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von Üebertragingen im Budget und. der Verantwort | 
Kichfeit, der, Minfter fün;jebe Ueberjchreitung, dejleiben 
Anerkennung ds unbeichränften Rechtes des Band, 
tages, die Negirung zur Vorlage von Geſehentwür ⸗ 
fen aufzuforber ; Marftelung bes Veſchwerderechtes 


“ Derdecherlanfbahnen. 


Etim inia Nevel won drin. Temme- 
Erfie Ablheiſunge 
Der Berratb, 
. Bwti Minikter. 

In einer groen Reſidem ſaß ein. Minſter in -jeis 
nem ——— 
Bor ihm auf ·nem Axrbeitsotiſche lagen eine Menge 

von Briefen und Paleten, bie mit der Voſt eimger 
Hangen waren. 
Zur Seite an dem Tiſche ftand ein Nanzleidiener, 
der die Balete um Briefe einzeln aufnahm, mit einer 
großen Scheere 16 Siegel aufichnitt und fie dann 
näber zu dem Müſter hinlegte, ſo datßz Seine Ercellenz 
fie num mit ‚leisen, Mübe ganz Öffnen und leſen 
lonnte. 
Es war ein lleies, unſcheinbares Vrieſchen darunter, 
mit einen Oblate, hne Berihalt verichloflen, von ber 
Städtpoft eingegangen. Der Hanzleidiener hatte daran 
mit+feiner langen: scheere geſchnitien, wie an den an ⸗ 
deren. Der Winter öffnete es, wie die anderem; er 
Tas es — aber ni, wie bie anderen. 
Er lad «8 mit grofiem Jutereſfe, mu Epanmung, 
langſam, einmal, zteimal. : Damm legte er es verkehr, 
To dafı die Adreſſe ach oben Fam, auf einen beionderen 
Map des Tiſches 
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er fertig war, ſagte er zu dem Kamleidiener 
„Der Öcheimesath N.I“ 


einer Minute tras,ber Gcheimerath in fchtwargem rad, 
mit untadelhafter weiber Halabinde und devotem weihen 
Subalterngefidhte in das Himmler ein. 

„reellen; haben befoblen!* 

Der Minifter nahm den Heinen, unfheinbareh Brief 
ben er auf einen beionderen, Plat gelsgt hatte, und 
übergah ihm dem Geheimerälb. 

„Aus Zurich. Leſen Sie ihm, lieber Gecheimerarh, 
aber laut; ich präge mir dann den Jahalt um fo fefter 
ein. Er ift wichtig,“ 

Der Gebeimerath berbeugte ſich und Tas 

„Bochgebotner Herr! 
gebietender —" 

Laſſen Ste bie Titulaturen weg, lieber Geheime: 
raib.“ 

Der Geheimeraih verbeugte fih nochmals und las 
bann: 

Indem Guser Exxellenz ich bierneben meinen ge: 
wöhnlidien Monatsbericht untertbänig überreihe, muß 
ich mir Die ebenmäßige Freiheit nehmen, einen Gegen 
ftand von der äußerfien Wichtigkeit und Dringlichteit 
nachfolgend noch beſondere vorzutragen. 

Der. hochſt geſahrliche Menſch, der Eurer Egcellen; 
aus ‚meinen früberen Berichten unter dem Namen Alban 
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Der Kanzleidiener vertich das Sinner, und 38 anteeten." Er hat fein Vothaben ehr "geheim 


schalten, — einen Zufall Babe ich es weni er⸗ 
fahren· Daß errim Jialien seine geheime 2 
lunft mit den Hauptern ber dortigen Miriturppazteı med 
abredet hat, durfte, bes. feiner ganzen ESteilung, 8 
namentlich bei ſeinen bekannten Bezichungen zu der 
ialieniſchtu Revolutionopartet, ſchon aus jener «Heim: 
lichleit · hervotgehen. Außerdem babe. ich aber auch ia 
Erfahrung gebracht, daß er in neueſter ‚Bat — 
Briefe aus Italien erhalten: hat 

Schon biernach möchte es diagend — 
daß der Alban auf ſeiner Reife in irgends emndtr-flet 
jtreng überwacht werde h 
in anderer, Umſtand ſcheint bies aber gar unab» 
weislich nothwendig zu madıen, 

Durd unabläfjige —— babe „ih nämlich 
ferner, ermittelt, —* lban ſich in alleziepier Zait, 
neben feinem, gewöhnlichen, mod einen langen, bejonders 
ſchweren Dolch bat madıen laffen. 

Nehme ich dazu Einzelne Arußerungen und Ay: 
beutungen, bie er, ebenfalls im lehlerer Zeit, Bann und 
warn bat fallen laffen, von edlem Blute, von einem 
Ereigniffe, über das Europa flaunen werde  müfle 
jeht endlich die That reden, und ähnliche, ſo kann ich 
mir micht anders denlen, ald daß er mit irgend rimem 


Deutihland. 


* Raiferlautern. (Berönberungen im 
beutihen Bund.) Der Bestie burd ben 
Diener Congreb 1815 gegründet, umfaßte damals 
39 Staaten. Sechs von biefen find durch Ausſter⸗ 
ben der Negentenfamilien an anbere Linien berjelben 
Häufer gefommen ober freiwillig am ſolche abgelre- 
ten worden. && waren biefe: Sachſen⸗Gotha, mel- 
be Linie 1825 ausftarb und deren Länder am bie 
übrigen Fürften ber ſachſiſch⸗erneſtiniſchen Linie ver: 
theilt wurden; Anhalt⸗ Köthen erloſch 1847; Anhalt ⸗ 
Bernburg 1863; fümmtlihe anhaltiſchen Lande bil: 
ben jegt das Herzogtum Anhait; die Fürftentbüner 
Hohenzolern-Hehingen und Hohenzollern-Sigmaringen 
wurden 1849 an Preuhßen abaetreten; der letzie Land⸗ 
graf von deſſen ftarb 1866 und fiel fein Land an 
den Großherzog von Heilen. So beftanb ber beut: 
fe Bunb zu Anfang diefes Jahres aus 33 Staaten. 
In Folge des unglüdlihen Bruberfrieges ift einer ber 
felben, Defterreih, aus Deutſchland hinausgemorfen; 
fünf derfelben: Hannover, Kurheſſen, Naflau, Frant: 
furt und SchleawigHolftein (Lauenburg) find von 
Preußen einverleibt worden unb die fo verbliebenen 
27 beutfhen Staaten in jmei gene zerriffen. 22 
davon famen auf den zn bildenden Norddeutſchen 
Bund. Diefelben umjalen 7541 Quadratmeilen und 
29,248,333 Einwohner, von diefer Einmobnerzahl 
treffen anf Preußen 6395 Duobratmeilen mit 
23,590,543 Einwohnern, auf bie übrigen 21 Staa: 
ten 1146 Quabdratmeilen mit 5,757,790 Einwohnern, 
Preußen zählte vor dem Kriege nıtr 5086 Dnabrat: 
meilen mit 19,304,843 Einwohnern und wuchs durch 
die befannten Anneriomen zu der Größe an, wie fie 
oben angegeben ift. — Die fünf ſüddeutſchen Stan: 
ten zäblen gegenwärtig 2095 Dmabratneilen mit 
8,524,460 Einwohnern. — Was nun Dejterreih be: 
trifft, fo mußte dieſes, wie befannt, Venetien an Ftas 
lien abtreten und verlor dadurd 457 Quabratmeilen 
mit 2,458,989 Einwohnern. Das heutige Defterreich 
umfaht nach dieſem Berlufte noh 11,304 Quadrat: 
meilen mit 392,573,002 Einwohnern. 

> Ludwigs 1. Jan. Erlauhen Sie Ib: 
rem hiefigen Gorreiponbenten, ſich mit beim Raise 
bei den Lefern der „Pi. Bolkäzte.“ einzuführen. Er 
hat für heute mur Weniges zu fagen, er will mur 
eine Meine Neujahrsbetrachtung anftellen. — Ee war 
früher Sitte in ber deutſchen Preſſe (und Gott ſei's 

banfı), es ift in einem großen Theil derſelben noch 

itte, fih gegen Etiergefeihte, Gladiatorenfämpfe, 
Birihshausihlägereien und dergl. mit gerechter Ent 
rüftung audjufpreden, Und warum? Einfach darum, 
weil in allen biefen „Rämpfen“ nur bie rohe, brus 
tale Gewalt berufen if, den Sieg zu feiern Wir 
fragen nun: „If ber Krieg eimas Anderes als 
ein Glabiatorenfampf im Großen!" Ge 
wiß nicht, Und wie ftellt ſich gegenwärtig ein Theil 
der beutfhen Prefie biefem „@ludiatorenfampfe im 
Großen” gegenüber? — Blatt heraudgelagt: Sie be 
wundert ihm und kennt als Endziel der nationalen 
Bewegung nichts Höberes als „viel, recht viel Sol 
daten”, damit es bald wieber — — Krieg werbe. 
Zum Beweile Hierfür will id Ihnen folgende Stelle 
aus einem Blatte citiren, bad dem „Kortfchritt, 
ber Eultur und ber Eivilifation {f)* feine Dienfe 
ern zu haben „vorgibt“. Es fagt in einem 
"Deitartitel mörtlih Folgendes: „Das Jahrhundert 
hat feinen großen militärifhen Reformator in 


ber Perſon des Erfinders bed Zünbnabelgemehrs ent ⸗ 
ſtehen ſehen“ — Alſo br * den Maun, 












Breffe fei, do cauf dingumirken, bie ber 
unwürdige S 
Kigen Abſchlachtens) mit allen nur möglichen Mitteln 
zu befämpfen, ſtatt bewunberndb baranf hinzumeifen. 
Doc damit beguügt ſich beſagtes Blatt nicht. Es 


Mberfäritte (eine Sadpe, die es ganz natürlid findet) 
und fi mit bem Süben einige, ein Arien mit 
Frantreich ſeht wahrſcheinlich fei. „Aber,“ ruft bas 


es Deutfhland unter 
netroft mit frankreich aufzunehmen. Möge zur Chre, 


des das nationale Einigungtwerk zum Abfchtufe ge 
langt fein, bevor Frankreich feinen gewaltigen Kriegs 
zug gegen Deutſchland thut — das ift unier Munich 
Dr neuen Jahre!” — 


bern Preußen nicht lieber jenfeits der Mainlinie bleis 
ben, wenn deren Weberfchreitung doch Krieg fiber 
uns bringen muß?“ 
darauf, und mit Frankreih zu meilen; mir lieben 
keine Machtpolitit, fondern ziehen bie freiheitliche und 
einheitfihe Entwidlung Deutflanbs auf friebii: 
hem Mege ben „Olabintorenlämpfen“ vor. Müſſen 
wir uns denn abſolut den Schreden des Kriens aut- 
fegen, um Preußen arog zu maden?? 
Befürwortung einer jolhen Politik eines Tibera: 
Lem Blattes würdig? Räth man nur um deßwillen 
zum Anſchluß, weil dann — — Arieg das Nein! 
tat ift. „Dem Geihäft, bem eigenen Heerd, 
dem Pfluge gehört der Bürger und _ 
dem Haufe Hohenzollern!“ 
* Meuſtadi 


in der Botſchaft des 
Johnfon eine Stelle, bie eine große Wahrheit, auch 
unfern gegenwärtigen 
über, enthält, unb bie 
tung unferer 
fagt nämlid): 
rung tönne nicht beftehen, noch bie Union von Dauer 
fein, wenn bie Gentralregierung in bie Rechte 
der einzelnen Staaten eingreife.” — Wie bagegen 
prebigen bei uns 
ben; fie fagen: 

ihnen Preußen) m 
serkören, damit 
des Militärfiantes Preußen einig (!!) werden 


kann, denn nur dadurch find wir mädtig gan Au: 
Ben und — — — im Innern.“ Das heißt, 
das Leptere Tagen fie micht, weil fie fih ſchämen. 


aber die Thatfahe if fo. Ein Pereat für 
„Kinheitt-Politifer.” 


ion die bitere Erfahrung gemacht, dab fein ihm 
gleichfam angeborenes „Vertrauen“ fo bitter getäufcht 
worben iſt, und doch — — vertraut er immer mie 
der. „Laßt und nur einmal einig fein, frei mol: 
len wir dann ſchon werden,” mit diefer Lächerlichen 
Dhrafe full man ſich genenwärtig wieder in ſeli⸗ 


von Königgrätz, und niden { 
fen Bismard (1) eim gehoriames Ja zu, denn im 


cas bee Morbinfttument comfirwirt * 
ir ſolnen denken, daß es Aufgabe der liberalen 
4 viliſation 

tution bes Kriegs (des gefelimär 


wenn Preußen die Mainlinie 


ohpreugiihe Prehorgen, „in dieſem falle vermag 
reuhens militärt Leitung 


Ruhme und zun Wohle bes Geiammtvaterlan: 


Mirfih ein recht Tcköner 


unfh. Bir fragen befagtes Blatt: „Warum fol 


— Mir find gar nidt benierig 


NH die 


nicht 


ad. 9, 1. Jan. Wir finden 
nordamerilanifhen Präfidenten 
deutſchen Berhältniffen gegen: 
wir bier wörtlich zur Beach⸗ 
Rolitifer wiedergeben wollen. Johnſon 
„Bräfibent Jadſon erklärte, die Regie 


in Sübveutfhland bie Sroßpreu: 
„Die Gentralregierung (d. i. bei 
us die Rechte der Einzelftaaten 
Deutfchland unter ber Oberhoheit 


biefe 


Speyer, 31. De, Wie oft hat ber Deutſche 


en Bertranensdufel gegenieittg ein. Und ba 
die Stürmer des Diymps vor ber Schlacht 


igen fie, 
* und niden — dem Gra— 




















ihrer gothaiſchen“ Bruft if wieber jenes ſelige Ver⸗ 
trauen eingezogen, das die Freiheit 
in Retten 
nicht, meine 
auf Deutihlamde Geihid laftete, bas „unielige Ber- 
trauen mac Oben“ war. Und Ihr mollt uns jet, 
weil die Wemwalt über das Recht gefiegt, mit ge: 
bundenen Händen ben Bajonetten unb bem 
Junkerthum überliefern? Und Ihr mennt Euch 
beutid, liberal und für bie Freiheit begeis 
ftert?! Wir haben «8 im Jahre 1848 erlebt, wir 
werben es im Jahre 19867 leider wieber erleben, 
dab die Zeitwogen zernichtenb über Euch zuſam⸗ 
menfhlagen, und wir werben Euch dann rufen hö— 
ren: 
wir haben geiehlt, „wir 
geführt, aber Alles nur im — Vertrauensduſel 
Aber das deutſche Roll wird feine Hand ausftreden, 
Euch zu helfen, deun Jhr, gerade Ihr habt es — 
— ftumpf gemadit. 


von jeher 
ende dat. Wiht ihr ben 
erten, daß der größte Fluch, ber je 


„Erbarmt Euch unfer, wir haben ums geirrt, 
haben Euer Unglüd herbeis 


27. Dez. Bei ber heute dahier ftatt- 


gefundenen Berfammlung der Abgeordneten bed Kreis · 
ſchullehrervereins von Mittelfranten waren von 34 
Bezirlövereinen 25 Abgeordnete erſchlenen. Der Bor« 
itanb, Herr Methfieder, bemerkte in feiner Eröffnungs- 
vede, daß er auf das gefleinerte Vereinsleben mit 
Befriedigung bliden Fönne. Auf 
wurde von ber Berfammlung unter Anberm beſchloſ- 
fen: Es follen Landtagsabgeordnete im ganzen Hör 
nigreih a 
der Beſch 
gefeges mit freifinniger Grundlage balb zur Ausfühs 
rung fonme; bei bemfelben fei bie Denffhrift bes 
banerifhen Lehrervereins zu Grunde zu legen; ala 
befonders dringend feien babei hervorzuheben: 
fere Bildung, ber Lehrer, beſſere Stelung berfelben als 
„Öffentliche Diener des Staats” (nicht der Gemeinde), 
Wegfall der Mefnerei, Aufbeflerung bes Gehalts 
durch Altertjulagen, einvierteljähriger Nachſig ber 
Lehrersmittwen u. f. w. 
bes bayerifhen Sehrervereind zu empfehlen: 
fhon jo viel Lehrerwaiſen in Familien unterzubrine 
gen, als Mittel hiezu vorhanden find, b) fofort Tor: 
bereitungen zum Ban eines Waifenbaufes zu treffen, 
©) ausnahmsmeife auch fatholiihe Baifen Ins pr - 
ar Ver Pfleghaus aufzunehmen. 


eftellte Anträge 
gangen werben, 7* zu wirken, daß 
der Kammer auf Vorlage eines Schul · 


bei: 


ferner: dem Hauptausihuß 
a) jeht 


wuhe, 31. Des. Die Wiebrernennung bes 


früheren Staatdwinitterd Herrn Stel zum Auftiz- 
niinifter *) ſteht unmittelbar bevor. 


T. Berlin, 29. De. Das Jufttut der einjüf: 


tig Freiwilligen bei der Armee erhäli burd den Si 
macht, der ibm aus den annectirten Ändern zu Theil 
wird, einen Beigeſchmack, wodurch edan den biähe- 
rigen Ehren Mandıes einbüken wird, Unfere willen: 
ſchaftlichen Schnellfabrifen, 
Theil der Einjährigen aljätrlid gelieert wird, bar 
ben zwar auch nicht eben große @elelste in die Ars 
mee gebtacht, aber e& finb doch eben meiftens junge 
Lente, die in einer höheren Dildungsipläre aufgewach⸗ 
fen find, 
Latein, Matbematit, Geſchichte umd beographie erit 
zwiſchen bem 19. und 20. ‘Jahre nos rafch einpau— 
fen laſſen, haben doch durch die bie ahin durchmeſ⸗ 
fene Schullanfbahn einen gewiſſen Bidungsfont: er: 
worben, der ihmen in ber Geſellſchet und auch in 


aus deen ein großer 


Selbft Diejenigen, bie fh ihr Bischen 


*) Das Jufligminijlerium twurbe ſeit tm Vieniſterwechſel 


im Zuli d. Je, von dem Präfienten bes Miniferiums bes 
Zanım, Hen, Ice, rroeijoriig geführt. 














bebeutenben Morbe umgeht, ber auf diefer italieniſchen 
Reife entiveber ausgeführt ober vorbereitet werben foll. 

Ob und welche hohe Perfon in diefem Augenblide 
in Stalien teilt, ift mir babei unbelannt. 

Jedenfalls aber ſchmeichle ich mir, daß Eure Egeel- 
len; meinem obigen Ausſpruche von ber Nothtwenbigkeit 
riner Ueberwachung des Alban auf feiner Reife beiju 
treten tie Gnade haben werben. Diele Ueberwachung 
milßte eben fo forgfältig, wie von ihm ungeahnt fein, und 
nah Erwägung aller Umftände lönnte fie nur durch 


mich gefchehen, der ich ben ſchlauen unb vwerwegenen |. 
Menſchen nad allen Seiten bin tenne. Indeſſen ftelle ihm 


ich das Weitere lebiglic dem höheren Ermefien Eurer 
Egseleng unterthänig anbeim. 


Sollten aber Eure Excellenz mit dem ſchwierigen 


und auch nicht ungefährlichen Auftrage mid zu bee 
trauen die Gnade haben wollen, fo würde id} umter: 
thänig bitten müfien, mit umgehender Pot durch bier 
felbe Verfon, die diefes Schreiben befürben wird, eine 
angemeffene Summe zur Beftreitung der Reifeloften mir 
übermacen zu Saffen, indem ich im dieſem Augenblide 
von allen Geldmitteln entblößt Ein. Ich verhare ic. 
Rosner* 

— —— Geheimerath dem Minifier vor. 

” u ji ichti “ 
Min ſter —E a a 

In der That, Gpcelleny.” 


„Zumal ba gerade ein theutes Haupt in Sftalien 
weit.“ 

„Mein Gott!” erihrad der Geheimerath pflicht⸗ 
mäßi 

er gefährliche Menſch, der Alban, ober mie er 
heißt, muß daher nothwendig überwacht werben.“ 

Gewiß, Ereellenz.“ 

„Und es wird aud am beften durch den Hosner 
geſchehen.“ 
Unzweifelhaft, Excellenz. 
„Schreiben Sie ihm alſo ſofort, und ſchiden Sie 
— tie viel bat er denn zu einer folden Reife 
wohl nöthig ?* 

„Etiva, unmaßgeblid; zweihundert Thaler, Errellenz.* 

„Ich bitte Sie, Geheimerath,]mit fünfzig Tbalern 
muß; der Menſch auslommen fünnen.“ 

Ercelleng wollen gnädig erlauben, ſolche Leute wol: 
fen auch durch reelle Mittel aufgemuntert fein.“ 

„30 ſchicken Sie ihm fünfundfiebenzig.“ 

„Magen Ercellenz bie hundert voll, Der geheime 
Fond reicht aus.“ 

„Aber man muß fparjam fein. 
ibm die hundert.” 

„Hu Befehl, Ereellenz.” 

Der Geheimernth ging. 

Ach* feufjte, als er fort war, ber Minifter, „Diele 
Nevolntionämenfchen laſſen einem doch feine rubige Nacht. 
Ewig diefe Berfhreörungen, diefe Empürungs- und Mord: 


Indeß ſchicken Sie 


plane. Und bie Schweig iſt der Sipumb Zurich der 
Herb bes entſehlichen Feuers Ein Guc. daß wir den 
Rosner haben. Hoffentlich werden me durch ihm nach 
und nach alle Faden ber europaiſchen Revolution in bie 
Hand belommen.“ se 

Sp ber Minifter in ber großen Sefivengftabt. 

Zu derfelben Stunde vielleicht beanb fid in einer 
anderen, nicht minder groben Refibenftadt ein anderer 
Minifter in feinem Cabinet. Es ind freilich nit ar 
rade ein Arbeittabinet, und der Minifter arbeitete 
aud; nicht eigentlich; er ging in din eleganten Ge⸗ 
made auf und ab; aber daß wichtge Gedanken und 
grofartige Pläne ihm bekhäftigten, job man der tief 
nachdentenden, hohen ftaatämänniihea Stimm an. 

Eine Portiere wurde leife geöfitt. Ein Rammer: 
Diener blieb chrfurchtevoll darin ſtehn. 

„Der Herr Seemtär 3.1" meldie er. 

Rach einer Viertelftundel* warbie kurze Antwort 
Der Diener entfernte ſich 

Der Miniter hatte feine Pranenade durch bas 


| immer nit unterbroden. Gr fee fie fermer fort, 


Einige Wale trat er am einen Sceibtifh und warf 
mit einem Silberfift leicht ein var Worte auf cın 
Vapier. 
Eine tofibare Tafeluhr zeigte, vafı auf die Vieriele 
mimnte die Viertelftunde um mar, 
(Hortiegung jolgı.) 


ben mifitärifhen Functionen zu @ute kommt. Die 
Rüdfiht auf die Abncizung der. Annerionspreußen 
gegen ben Militärbieni und der Wunich; diefe Ab 
neigung durch bie Erleichterung des einjährigen Dien- 
fies -allmälig zu Äberminden, hat nun aber unjere 
Militärbehörde heilimmt, von den ‚Bedingungen, die 
an bie Freiwilligen der alten Provinzen geſtellt wer: 
den, ſeht ftarf-abzwiahen. Schon Bas erlaffene Regle: 
ment ift ſehr milde, in der Praxis wird es wahr 
cheinlich noch fanfter gehandhabt werden. In den 
Herzogthümern ſoll ſich eine große Anzahl junger 
Männer mit gediegenen Dunintanerfenntnifien zum 
Eintritt als einjährige Freiwillige gemeldet haben. 
Ob aber diefe mit ihrer ungnreihenden Bildung ſich 
nicht verrechnen werben, fteht denn doch dahin. 

Schleawig · Holſtein. Der betannte Verſechter 
der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache, Dr. Guſtav Raſch, 
gedentt, in Schleswig-Holſtein bei den; bevorſtehen⸗ 
den Wahlen als Candidat für das nordbeutſche Bar: 
lament aufzutreten, und bat fih gu ben Imeden an 
das in Kiel aus den Herren Staatörath Frante, 
Graf Eduard Baudelfin.und Paftor Schraber gebils 
dete Centralcomite gewandt. In feinem an bas Gen 
tralcomite gerichteten Schreiben fagt er: „Selbfiver: 
ſtandtich wunſche ih Tein Mandal zu dem Zwece, 
um nid mit ben ‚im Parlamente wabrfdyeinlich mai: 
ſen haft erſcheinenden ſpecifiſchen Preußen über Biss 
mardiide Vorlagen, Marine und Vollewirthſchaft be: 
trcfiemb, zu unserbalten, fonbern um die freiheitlichen 
Grundiäge-Jur Geltung ge-bringen, melde mit der 
jeigen preußtichen Politik nichts zu thun haben und 
weber burch Gabimetätriege noch durch Annectirungen 
verwirklicht werben. In Betreff bes | „verlajienen 
Bruderfammes“ würde ich es für meine ‚Aufgabe 
balten, das Selbitbefimmungsreht bes Landes in 
dem Umfarye zu vertreten, wie dies in meiner lets 
ten Schrift „das preufifde Regiment In Schleswig: 
Holfiein” geſchehen iſt. Daß id mein Mandat mit 
derfelben Energie und Conſequenz vertreten merbe, 
wie ih während ber legten fünf Jahre bas Recht 
Ihres Bandes auf feine Nationalität, ſowie auf feine 
Preibett verfochten babe, brauche ich wohl micht zu 
agen, umd id benle, Schleswig-bolitein wird mit 
Diefem Maße zuirieden fein.” 


England 


Irland. Im großen Rath der fyenier. ii erniter 
Zain ausgebroden. Stephend ſollle Über. die ihm 
in Nem:Fort anvertrauten 1,800,008 Frauken Re: 
cheuſchafi geben, erflärte aber, dies nicht thun zu 
können, er habe das Geld zu Drganiſationezwecken 
verwendet, Sein Gegner, General Millen, behauptet 
nun, er habe dad Geld mit feinen Freunden ver: 
seht unb vertrunfen. Dies klingt wahrſcheinlich nes 
nug, denn es ift faum anzunehmen, daß er je ernite 
„lid daran denlen konnte, einen Kampf mit den 
EStreiträften des britiihen Reiches aufzunehien, 

* Dublin, 27. Des. Hier fand am ver ' 
Sanıftay eine Berfammiung ber ——ãæe——— 
anbildung und Beidäftigung gebildeter Frauen ſiatt. 
Die genannte Beiellihaft genieht das Wotectorat der 
Königin und der Prinzeſſin von Wales; der Vice 
fönıg von Yrlaud ijt ıhr Präfivent und die Lords 
Trougham und Malahide find VieePräſidenten ber: 
felben. Leßterer, unter: dejien Vorfig die diesmalige 
Verfammiung gehalten wurde, eröffnete dieſelbe mut 
einer Auſprache, in der er die Anſprüche des Inſti— 
utts auf mwerlikätige Theilmahme des Publikums 








Verſchiedeues. | 
3. Ber ſchuldlaſt Scamidbewatte. 


Verſchuldet fei der Herr von Beuft 
Behauptet Süd und Nord. 

Dagegen er und Mar bemeilt, 

S je wahr davon fein Wort. 

Daß Sadien leiden mußt' fo ſchwer, 
Berſchuldet diejer Mann, 

Und das ıfl eine Schurd, die er 
Riemals begablen fann. 


AGBGeſchmadsſachen.) In China reißen ſich 
die Frauen die Haare aus den Augenbraunen, um ihre 
Deinen Augen womöglich noch kleiner zu maden. Sie 
beſtteichen ihre Lippen mit, Zinnober, weil fie dies für 
eine bejondere Schönheit halten. Die Tüktinnen pfleg: 
tem früher ihre Augenbraunen zu vergolben und ihre 
Fingernägel rofenroth anzumalen. Die Grönländerin 
nen färben ihr Geſicht blau und gelb. Die Japaneferin- 
nen vergolden fogar. ihre Zähne, und bie indiſchen 
Meiber färben fie in einigen Gegenden vofh, in andern 
ſchwarz. In Natal tragen die Frauen zehn Zoll hohe 
Hauben aus Rindatalg, in China gar einen bfernen 
ober goldenen Vogel auf dem Haupte, deſſen Schnabel 
die Rajenipige berührt, während bie Flügel Stim uud 
Schlafe der Dame bededen, der lange tmporftchende 
Schweif aber einen Federbuſch bildet. 


'ftieen, 


waru befürmwortete. Aus dem von ber Serretdrin 
verlefenen Jahresberichte erfehen wir, daß mährend 
des verflofienen Nabres 175 Damen in ber Tele 
graphre, Lithographie, in NRäbhmafhinen- Arbeit, im 
Piufterzeihmen und Bemalen von Pbhotograpbien in 
Del: md. Waflerfarben, ın Buchhaltung und Ge: 
idäftebetrieb, jowie Kalligraphie ausgebildet wurden. 
Diefes wohlthätige Juſtitut bar irländiſchen Stolz 
und geiellichaftlihe Worurtheile jomeit Übermunden, 
dab bis jeht 582 Damen die in der Anſtalt gelehr: 
ten induftriellen jFertigfeiten erlernt und 485 lobr 
nende Beihäftiaung erlangt haben, die fie in Stand 
fegt, Selbftftändia ihren Unterhalt zu erwerben, 
Syanien 

Madrid, 30. Dry. -Mehrere zu einer Berfamms 
fung vereinigte Deputitten haben eine Adreſſe an 
die Abnigin ertworfen und bie Herren Fernandez, be 
la 504, Robert, Rios:Iofa und Salaverria ‘haben 
directe Schritte gethan, mn vorgelaffen zu werden und 
der Königin Die Adreſſe zu überreichen. Da die Res 
nierung in dieſer Gandlungsmeile ein unberechtigtes 
Verfahren ſah, jo lieh fie aus eigener Machtbefugniß 
dieſe Depntirten außerhalb der Gränzen der Halbins 
fel transportiren, Keiner der Senatoren hat fi bei 
diefer Maniteftation betheiligt. 

Rußland. 


Betersburg 30. Deſbt. Das „Petersburger 
Journal“ und ber Invalide“ haben ben „Times“: 
Artifel fiber Gandia reprobueirt. Beide Blätter freuen 
fi, in dem Artifel ihre eigenen Anfichten siber- den 
Drient wieder zu finden, und Fügen hinzu, daß, ba 
die Frage zwiſchen Türken und Chrülen geſtellt fei, 
Europa das Princip ber Nichtinternention beobachten 
müäffe. HD 
.Mmmeribe, 

New Pork, 26. Dez. Abende (Uer Kabel) Es · 
cobedo wurde durch bie Truppen Ortena’s gefangen 
und hingerichtet. — Gold 142!,,. Wedel per Lon⸗ 
don in Gold 109%/,. Bonds 105',,. Baummolle 34. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 


° Berlin. Huf dem Babahofe in Potsdam Bat 
ſich am gtmeiten: fyeiertage wieder cin Unfall ‚ereignet. 
Man hört darüber Folgendes: Bei Unlunft eines Zu 
ges von Brandenburg rief der aufſichthabende Beamte, 
daß noch Riemand einſteigen tolle, da ber Zug: mod 
vorräden werde, Trogbem verfuchte einer der Schaf: 
ner, fi auf feinen Magen zu Schwingen, ftich babei 
mit ber Schulter an bie eiſerne Perronſäule und fiel 
fo unglüdlid ywilhen ven Perron und die im Auf 
rüden begriffene Wagenzeibe, daß die Häder ihm. fofort 
den Kopf abicnitten. 

* Ya Badua farb kürzlich im einem Mlier von 
92 Jahren ein Herz Gamorin, der noh in feinem 40: 
ſten Jahre als. Strafenarbeiter jür 50 Gentimed täg 
lid gedient hatte, mit Hinterlaffung eines Vermögens 
von nit weniger ald 42 Millionen. Den größten 
Tpeil erbt ein Neffe, doch find auch — neben mehreren 
Rırden — die zahlreichen Bidienjteten bes Verftorbenen 
verlieh bedacht. Die Erbichafistare beträgt 1'/, Mil 
lionen, 

* Die Gejammtfumme ber in England fur 
firenden Münsen beteägt 150,000,000 Soversigne und 
620,000,000 Silbermunzen verſchiedenen Wertes, 

"Grm aus Brftindien angelommener Dan 
pfer bringt die Rachticht, daß die ganze Stan Mira 
guana, weilih von Bort:au Prince, ein Haub der 


5” Bum Geburlstage des Herea vw. Dttyſt, 
Erfinder des Zundnadel⸗Gewehrs. 
Dein langes Leben wandteſt Du 
Zu der Erfindung an; 
Wie andern man am leichteften | 
Das Leben fürgen fann. 


* (Euriofum.) Nachſtehende Gedichte ıft Bart | 
j für Wort wahr: In einer Garnifonsftabt (Preußiid:) | lummen, deren jede ungefähr, 10,000 Lettern enthäli 


Schleſiens genügte der Pharmaceut Bauer feiner Dienft- | 
pilicht als einjährig freiwilliger Apotheler in dem Gar: 
niſons Lazareth. Da nun dieſe Glafje der Militär Be: 
amten zur Unlegung einer Dienftunform im Frieden 
nicht verpflichtet ift, auch fonit ſtriete Vorjchriften über 
das Ey Verhalten derfelben zu Militärs nit eg 
© war und iſt noch heute Die Verpflichtung zum 
Grüßen der Dffisiere von Zeiten der Lazareth Apothe ⸗ 
ter zweifelhaft. Gedachter Bawer incommobirte ſich ba: 
ber nie, auch wenn ex foldhen Difizieren begegnete, von 
denen er vorausfegen mußte, daß fie ihn fanmten. Dies 
gab Anlaß zu Belhwerden, und die Commanbantur, 
al® nächſte zuftändige Behörde, entſchied, „dab fortan 
der Pharmaceut Bauer die Offiziere zu grüßen habe“. 
Der entſprechende Befehl wurde, wie üblich, auf Barole 
bietirt und ging To in bie Befehlöbücher ber reſpectiven 
Truppentbeile über. Das beiagte Dictiren ınußie wohl 
aber etwas flüchtig von flatten gegangen, einem ber 
ſchreibenden Unteroffiziere aud wohl der Begriff eines 
Bbormacenten nicht hinlänglich geläufig geweſen fein, 


— — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — nn 


Flammen geworden TH. Alle awfgefpeiiberien Vorräthe, 
ein großer Theil ber beſten Etnte, gingen zu Grunde, 
und wie man fürdtet, find auch mebrere Menidiente 
ben zu beflagen. Die Regterun— vom Heoyti bat dem 
Ubgebrannten fofors ein ZTransporrihiff mit Yebends 
mitteln unb Rleidung zugelandt. Der Blaube iſt allge: 
mein, dab die Ärueröbrunjt das Werk von Brandinf: 
tung war. 

Amerila. Ueber ven Berlauf der Wertfabet der drei 
ameriianifchen Yachten wird aus Yonden folgendes Nä+ 
bere geihricben : Wiederbolt ftehen in den Konbüdern der 
Schiffe hoher Wogengang, ſchwece Areuzicen uad Zrurm- 
wetter eingetragen! In der letteren Halfte der Fahtt 
webten günitigere Winde als zuyor. Die Aleiwing aber 
batıe am Abende des achten Tagıs das Unglüd, dur 
tinen Südſturm nicht nur den Maverbaum und einen 
Theil ihrer Leinwand, fondern and ſechs Leute einzu: 
büßen, welche von einer Sturzwelle über Bord gelpult 
wurden und in der Duntelbheit wicht gereitet erden 
konnten. Diefer Schwächung ihrer Mannihaft unt Se 
geltraft jepreibt man den Mißerſolg der Fletwing zu, 
eines mwunderfchönen Etzeugniſſes der Kunſt dee Schiff 
baucs. 24 Etunden nad ihrer Abfahrt verloren dit 
Vachten einander aus den Augen und erblidten ſich 
nicht wieder vor der Ankunft. Die Henrietta legte durch⸗ 
ſchnittlich 218 Seemeilen tagtäglich zurüd ; ihre gröhte 
Schnelligleit betrug 250, ihre mindeſte 113 Weiten. 
Es führte ſie der vormalige Capitan des Alippers 
Dreadnougbt, Namens Sadnele, der nur durch ſich 
felbjt übertroffen daficht. Denn mit Dem Dreaduougbt 
hatte er zur Weberfahrt von Liverpool nad New Hort 
einmal nur 13", Tag gebraudt. Dir Cigenihümer, 
welcher die Reiſe mitgemacht bat, iſt James Gorbon 
Bennet. der Chef⸗ Redalicur des New Yorl Herald und 
Sohn des welibelanngen Grunders jener weltbefannten 
Zeitung. Wan hatte ihm in Amerila ſchon ven Sieg 
propbezeit, weil „ihm Alles egal fei, wie wiel oder mas 
für Leinwand er ausipanne, ſoſern er nur feine Ne 
benbubler aus dem Felde Ihlane”, — «in Ausipruch 
der ſich bildlich auch and auf ſeint iohrnahfiige Thä— 
tigleit anwenden läßt. I 

*’ New-Dorl. Bas ein Sthet nicht Als 
antichten lann! Der bier erſcheinende „Gourier Die 
Erats Unis“ seröffentlicht mämlih eine längere Ent 
ſchuldigung über folgenden, durch ben „MWetteur en 
pages” verurfachten Wirrwar. Da mar ein Theater: 
bericht über Madame Riſtori und ein poliuſcher Bericht 
über General Butler. Der erftere fing an: „Madame 
Rıftori emfing geitern, was fie jo fchr verdiente" — 
der zweite über General Butler enthielt die Stelle: — 
„denn die ſchlechten Bitten, welche von die ſet Seue öffent 
lich zur Schau getragen werben, find ja Nırmand ein 
Geben 20.“ (dm Frangöfiigen it Der Wortlaut 
etwas anders; bie deutſche Sprade läßt jerad wenn 
die Sache beritanden werden joll, eine wörtliche Ue: 
berſchung nicht zu.) Diefe beiven Stellen wurden durch 
eine unbeg eifliche Unaufmerkjamlet des Weiteur en 
pages ;ufammmengeftellt, und jo lautet denn ein Pallus 
ın Der Theaterlruck des Gourier des Etats Unis jol: 
gendermaken: „Madame Hıltori empfing geiten, mas 
he fo ſeht verdient, Denn bie ſchlechten Sitten, melde 
von diefer See Öffenilih zur. Sau getragen werben, 
find ja Nemand ein Gbeheimmu 20.” — Madame Kı: 
Hort bat desielben Tags Revanche verlangt, Die ıbr 
natürlich auf geworden, 

‘+ St. Baul Minne ſot a) Hier wurben Ende 
November 7b farbige Berionen um Fluffe unter Hetpeir 
ligung einer| großen Menſchenmenge getauft. 








genug das — ber erften Comgagnie . „ten He 
giments brachte den Befehl in der gewiß unerwazicten 
Form: Commandaniut · Beixhl. Fortan baben bei war 
mer Zeit Bauern Die Herren Difiziere zu grußen.” 

* (DasAdrepbud ber Niejen- Stadt on: 
dom) it jelbfiredend auch ein Rıeien-Unternchitten. 
Das 3%, Pfund wiegende Bud beitcht aus 2512 Co 


alfo 20,000,000 für das ganze Werl. Das zur jahr 
lichen Herſtellung dieſes Aorchbuchs nötbıge Vaterial 
erfordert bas für eine Privat Firma (@ebr. Helv) be 
deutende Gapital von mehr als 20,106 Bid. Zierling 
wozu für Arbeitslohn, laufende Koften u. j. 10 meitere 
12,000 Pd. lommen. Das riefige Buch iſt am Tage jei 
nes Erſcheines faſt bis in die Meinften Detauls correct 
bis auf den Tage zunor, was bei den mehe als 3. Mil 
lionen Einwohnern, welche London bat, gewiſ bewun 
dernewerih ift. 

(Eine neue Harpune) Manbat eine neut Art 
von Harpune erfunden; diefelbe entbalt ein Bund Pulı 
ver, Sobaldfie dem Wallfich zwiſchen die Finne geſtotzen ift, 
wird das Pulver durch eine lange Zundlunte zur Grplofion 
gebracht und der Wallfiſch augenblicklich netödter, Man hofft 
mit Hülfe jener ſchnell töDtenden Harpune eine gewil: Art 
von Wallſiſchen zu fangen, bie in den, Bemwä fern von Is 
land und Spipbergen ſehr häufig vorfomumen, auf die man 
aber behhalb nicht Jagd macht, weil fie zu Hoden finten, fo. 
bald fie töntlich getroffen find. 


* Raiferslauicen, 2. Yanuar. 
merftag, den 3. de. anberaumte Borleju 
Wrede ſchen Stiftung wird ausfallen. Da 


Hr. Prof. Kunz ben 10. Januar feine Vorträge über 


„Populäre Aſtronomie.“ 

$ Homburg (Pfahl), 31. De. 
fi auf unferem Bahnhofe das Ungläd, 
jährige Frau, auf dem Wege zur Kirche, 
növriren eined Waggons unter deſſen 
bald darauf unter ben Händen bes fie 
Arztes verſchied. 

** Amerika. Brigham ıPoung, 
Mormonen Prophet, feiert gegenwärtig 


wochen mit feiner 45ften Braut, einem Daniſchen Mäb: 





Holzverſteigerung. 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Samftag, den 5. Januar 1867, Mor 

gens um 9 Ühr im Gaſthauſe zum „Rhein: 

treife* in Raiferslautern. 

Nevier Kaiſerslautern. 
Schläge Danfenberg und Letzberg. 
Alterfhlag, Alfeld und Heided. 
284 eichene Bau: und Nutzholzſtämme 

2, 3., 4. und 5. Claſſe. 


91 Tieferne Bau⸗ und Nupholzftämme 
3., 4. und 5. Claſſe 

18 buchene Rußholsftämme 1. u. 2. El. 

12°/, after eichen Miſſelholz 3. u. 4. El. 

* buchen 2, 61. 


12 

9 eihen - Scheitholg , Imorrig 
und abrüdig. 

Raiferslautern, 20. Dezember 1866. 
Das Blürgermeifteramt 


Verfleigerung 


einer Bierbranerei zu Hom⸗ 
burg in der bayeriſchen 
Pfalz. 

Mittwoch, den 16. Januar 1867, 
des Morgens‘ um 10 Uhr, auf dem 
Stadthauſe zu Bomburg, wird gegen 
den im Fallimentszuftande befindlichen 
Bierbrauer Friedrid Schwarz von 
Homburg, wegen Nichtbezahlung des Steig: 
preifes zur tonventionellen Wiederverſtei⸗ 
aerung der folgenden Liegenjchaften ges 
Iebritten, nämlich: 

1) 16 Dezimalen, auf dem ein maſſi · 
ves,. neuerbautes zweiſtoecliges Wohn 
baus mit angebauter  Bierbrauerei 
famn' vollitändiger Einrichtung und 
Hofraum,' ſodann 12 ° Dezimalen 
Garten mit @artenhaus, Kegelbahn 


* ” 


fiefern Stodholj. 


2) 5 Deyimalen, worauf ein Schoppen 
mit Bierleller und 24 Dezimalen 
Garten dabei, zu Homburg an ber 

GCarlöberger Strafe gelegen. 


mann 2 umi ibrüden. 
"hend im Ja asr; 

FF artele, Tal. Aotär. 
— — — — — 
Ein Schreibgebilfe 
Veihäftigung bei Un: 


etem und kann fofort 









en, ben 1, Januat 1867, 
Diel, fal. Gerichtebote. 


Ein junger Mann 
von guter Familie, ann als Volontär 
odek Lehrling im Gaſthofe „zum Schwa: 
nen“ bier eine Stelle finden. 


1 Jacob Schneider. 


Wechſel auf New-Yorf, 
fowie auf alle bebeutenderen Pläge Norb: 
Umerifa's, al: Philadelphia, Cin- 
einmati, Boston, St, Lotis, New-Or- 
Jeans ete,, ftets zum billigften Courſe bei 


92%.) Bal Iacob Sohn. 
Kirchen: Budgets und 
» MNechnungen 


ſtets vorräthig in der’ Erpebition bs. Bl. [tes durres Obſt zu fehr billigen Preiſen 
— — — I. 


Die für Don: 


ihäjts: | öjiernu 


hen von 17 Jahren. Seine 24. rau wurde erft new 
lich beerdigt. 
Dienfteönachrichten. 
Dur Regierungsbejgluh vom 27, Dezbr, 1866 wurde 
der Schuldienſterſpeelant Auguf Schwarm von Rehmeller zum 
Verweſer an der prot.sdeutichen Sanile zu Langmühle vom 7. 


ng nad ber 
gegen beginnt 





| Gefchäfts:Empfehlung. 


Einem biefigen und ‚auswärtigen verehrten Publifum zur geneigten Aennt« 
niß, daß ich mich im biefiger Stadt als Glaſer und all! im diejes Fach einfchla: 
genden Arbeiten. etablitt habe. 

Unter Zuficherung guter Arbeit und prompter Bedienung ſehe ich einem freund» 
fihen Zuſptuch entgegen. 

Deine Wohnung iſt in meinem elterlihen Haufe Hrn. Franz Schreiner 
Alchergafie Rro. 70, 

Kaiferslautern, im Dezember 1866. 


Abraham Drumm, 


(genannt Schreiner) 
Glafer. 


[3 ” 1 .. 
Friedrich Schütz, 
Mafdinenfabrik, Eifengieferei und Klühlenbau-Geſchäft 
in ;Wor m/s „Rh. 
liefert Dampfmaschinen nach den neuestän uidiberten 'onstructionen 

Mahl-, Del- und Sügemühlen, — 

Stampfwerke, Loh- und Knochenmühlen, Wassorräder in Holz und Eisen 

Turbinen ws. w. 

Minnbobitmmgen; für Stärkcefabriken, 

Reibmaschinen, Pampwerke,; Reinigtingseylinder ete. vie, 

Hydranlische Pressen, Transmissionen: und Triebwerke jeder Art, 

alle Sorten Eisen- und Messing-Guss-Stücke nach Modell, 
oder Zeichnung und 
vorräthig. 


| 


/% 


hält,Dampfmaschinen von: verschiedener Grösse 


(96, °/,w 


Reparaturen werden schnell erledigt. 
‚Killigfies. idufrirtes Familienblatt! 





i Ei) 
160,000 Aufl, Mösentlic 2 Bogen in gef Duarı Aufl, 160,000, 
mit vielen pradtvollen Alluftrationen 

Vierteljährlih 15 gr, Mithin der Bogen nır circa 5"/, Pfennige. 
die Feuilleton. Beilage - „Dentiche Blätter‘ nad Belieben aparat #-Sgr: 
vierteljährlich 

Mit dem 1. Januar 1867 beginnt der fünfzehnte Jahrgang unferer belieb- 
ten Wochenſchrift und laden wir hiermit zum Abonnement darauf ein. Diefelbe wird 
aud im meuen Jahre in der alten gediegenen Weile fortfahren, ihren zablreichen Le: 
fern die ſchönſten Blütben der Unterbaltungsliteratur, fotvie die Kenntniß und richtige 
Wirdigung aller bedeutenden Ericheinungen und intereflanten Vorträge auf den ver: 
ſchiedenen Gebieten des Lebens durch Mort und Bild zu vermitteln 

Das 1. Quartal des neuen Jahrgangs bringt zwei im ber Form vollendete 
hochſt intereffante und ſpaunende Erzählungen von E. Marlit (Verfaſſer der Gold: 
elfe), und Edm. Höfer; außerdem werden demſelben bie trefflichen Beiträge unferer 
alten treugebliebenen tüdtigen Mitarbeiter, wie Garl Heigel, 2. Schüding, Temme, 
Paul Heyſe, Alfred Meißner, A, Träger, Franz Wallner, A. Brebm, Bod, Carl 
Bogt u. |. w., zur Zietde gereichen. 

Daß, wie immer, Beranftaltungen getroffen find, bie 

Tagesereigniffe und Zeiterfcheinungen 
durd) authentiſche Abbildungen und Originalberichte uniern Leſern vorzuführen, be 
darf feiner, austrüdlihen Betonung. 
Die Verlagsbandlung von Ernst Keil in Leipzig— 
Alle, Poſtaͤmter und Buchhandlungen nehmen Beitellungen an. 


Bei Jacob Wiegand, Obſthändler 
in der Salzgaffe am Seminar, find zu 
verlaufen: 200 Gentner Hepfel, ale 
Sorten Rennete, Kohläpfel, Champagner: 
Apfel, Bachapfel und Birnen, das feinfte 
und beſte Pandobft, ſowie auch ſehr au 


in jeder. beliebigen Auantität, und bittet 
um geneigten Zuſpruch (98,3,6 


Feinfte Vunſch.Eſſenz 
per Flaſche N. 1. 6 Er. 
D. Heuſchkel Wine, 


bei 


Yuhdruderei von Philipp Hobr in Kaiſerslautern 





leiſtuug mähernd feiner Gejdäftsjübsung vom 1- 
am zu enibeben umb bie 
bei der genannten Geſell⸗ 
Staatsminifterium bed Handele umb ber 
Mika von Surtuer, vom gie 
vellſt zu Übertragen, und dem Ckricisboten Johann 


Yan. 1367 
inchen cined fünizl. Gommillärs 


dena Pönigl. Miniherie * in 
aleichen Zeitpuntee am eilehule- 


ee ” 


r er in Dabn, feinem aleruntertbänigflen 
Gefterm ereignete | Hanıar t. Je. an erwannt; ferner wurden bie Gemeinderauba en anf die de Lendau erledigte RR 
A An 
y * 
abe Mi er me —— — u. « * zn und Anbduftrie 
. Mal. ter baben allerguäbiaft dewegen ges trantfurt, I. Dezember. (Biehmarkt.) 3 i 
behandelnden | junten, umterm 18, Drj. den f. Wlniferialrate im Gtaatömis Marl waren ugetrichen ; eirca So Rai, {oO Wie An 
mifteriım ber dinanen, Franz Frhrn. von Lebfowig, feinem | Rinder, 230 Himmel u. 200 Kälber, Die kfe gellien ſich 
der befannte alkrunterthänighen Anjuden entjprechene, ber ihm bisher über: rg - 0.0. 1. Qual. ver Ger. 31 fl, 2, Dual. 29 fi. 
- s tragenen Zunchonen tince Aal, Exmmiflärs bei der til. priv. | Rübe und Rinder I. „u. u. 0. 7,2. Hd. 
die Fuitter· Hetiengefeilfihaft ver Baberifhen Dfbatmen unter erg en Ammel re —— 
ſtem Anedruge der Anerkeirnung feier eripriehlihen Dirmit- I Mälber ET, 5 '%.8, % —— 


Köchin! 
Die Gendarmeris Station Kai- 
ferslautern fucht eine Köchin. — 
Monatslohn 5 fl 
Johanun Feiertag, 
Brigadier. 


Feinfte Punfeh-Efenz 
a fl, 1. 68er. per Flaiche m. böver 
99,3,8) bei €. N. Thomas. 


en —— 

Die Untergeichnete beabfichtigt in bie: 
figer Stadt eine Mleintinderfchuie 
anzufangen, und bitiet: Daber Die geehrten 
Aeltern, ihr ihre Kinder annwertrauen, 
und verſpricht, das iht geſchenlte Bet 
trauen im jeder Hinſicht zu nerhhlertigen. 

Meine Wohnung sit: Eifenbahnftrafe 
gegenüber des Hertn Güntber'ichen Bol 





2 


bofes. 
Raiferslautern, ben 30. Dezbr, 1868. 
8,1) Ebrifiine Naab, 





Zu vermiethen. 
Der zweite Stod meines Wohnhaufee ih 
zu vermethen und kann bis 4. März be: 
zogen werden. Heiligengaſſe Rro. ;& 


9,1,3) Jacob Schloſer 
Zu vermiethen 


ein Logis, bejichend aus Stube, Hammer 
und Küce, Auf Verlangen können auch 
2 Dadyzimmer dazu gegeben werden. &s 
lann auch zu 2 Logis. vermicthet werben. 
Dacob Schreiner, Schreiner 


Dr. Pattifon’s Gictwatte linbert 
fofort und beilt ſchnell 


Gicht. Rheu«= 





madisımen 
aller Art, ala Giefichte, Bruft, Hart 
un? Zahnſchmerzen, Hopf, Hand ynb 


Kuicgicht, Magen und Unterleiböfchmerz 
x. x. In Paketen zu 90 fr. und zu 


16 fr. bei 
GE. Seußier, 
Stadt Haiferslantern, 





ruhemiffelpreife vom 2. Jamuaı 
1867, 

| Ouan Wirteisg 9 un 
Seudybforten. | Hier | reife | ficgen lau n. 

Komim If te gR I. tr, 
Waizen 251 7 8111| 4 
Kom ol 5 321! Gl _ 
Spelzlern 301 494 
Spelz 1701 5 151 er 
Gerite 501 5 TI—I_I_| ı 
Dafer 200] 4! pl—| ı 
Erbien 201 4 10]—i- ' 
Widen 70 i—— 
Linſen — 
Bohnen — — 
Aleckaamen — | x 

641 | | 


Das Bürgermeifteramt. 

Brod: und Fleifchpreife 
Ein Korubrod von # Wind 25 hr 
Ein Gemiſchtbrod von 5 Biunb 19°, Ir 


Cm Weißbrod von 2 Biund 106 fr 
Ochſen leiſch |. Qualitat 14 fr. Kubfleiſch 
l. Qual, 14 Ir. 1. Dual, 12 Ir. I. Su 


10 fr. Malbfleiſch |, Dual. 10r, 11, Dual. 
3 Ir. Dammellleaidh 10 Is Schweines 
Heil 14 Ir 









—— —— — a — — — 

ich Blast erſcheiaf VEalib, angenommen Sonntage, an 

veldem Lage bagegew der „Wlahal-Anzeiger* ale Gratie⸗ 

Balage amögegeben wird, und foftet vierteljäbelih iu ganz 
Bayern U, 


Nro 2. 


Politiſche Ueberſicht | 
* Stoiferölautern, 3. Janıtar. 

— 63 verlantet, dab bas Ariegaminifterium Kai+ 
ferslautern als einen Gamifonsplag befignirt hat, 

— € bat ſich nunmehr der „Allgemeine pfäls 
siiche PVolkefchullehrerverein“ conftitnirt und im 
pfãlziſchen Edulblatte feine Statuten veröffentlicht. 
Bir werben auf diefe Sache noch zurüdtommen. 

— Die man aus Münden mitteilt, hat der 
jetine Minifter des Aeufieren, Fürft vom Hohenlohe 
dem Erminifter Fehr. v. d. Pfordten bie Wohnung 
im Miniiterium bes Aeuberen zur weiteren einitweis 
ligen Verfügung aeftelt. Der Erminifter hat dieſes 
NAnerbieten jebod mit dem Bemerken abgelehnt, daß 
er ber MWobnung nicht bedürfe, da er fi „iolort zu 
einem mebrmonatlihen Aufenthalt nah Rom“ beger 
ben werbe. 

— Wie man hört, foll aud der banerifde 
— Bombard Seine Entlaſſung nehmen 
wolen. 

— Im „Rürnb. Anz.” wird die Aufbeſſerung 
der Verhältnifie der bayerifhen Rentbeamten und 
ihrer Gehülfen dringlich befürmortet und eine deß 
falljige Neorganifation verlangt. 
ben nächſten Moden follen die badiſchen 
Volksihullehrer eine Aufbeſſerung erhalten, Diefer 
Maßregel, welche auch bie Unterlehrer berüdfidtigen 
ſoll, wirb fi dann, wie der „Schw. Merk.” meldet, 
die im Eculgefeg vorgefebene bleibende Veſſerſtel⸗ 
lung anſchließen können. Zunqchſt fol es ſich mehr 
um eine @ratifilatton handeln. "- 

— Der Erkurfürft von Heſſen bat bei feinem 
Better, dem Großberzog von en, einer Hofjagb 
beigemohnt. Nach berfelben fol er fehr maiv zuge 
fianden haben, fo große Böde wie „Früher“ hätte er 
biesmal doch nicht geicho fien. 

— In Frankfurt erſcheint feit Neujahr ein 
humoriſtiſches Blatt von Stolge: „Der wahre Ya: 
tob. Ein gemütblihes Mainlinienblatt obne Bafler: 
zeichen, zum Gradausfdpreiben ; auf beiden Seiten zu 
gebrauchen.” 

— In nichts fpiegelt ſich der Geiſt des gegen: 
wörtig in Kranfreich herrſchenden Regimes fo ei: 

entbümlid ab, als in ben Verwarnungen, welche 
Be Blättern zeitweilig ertheilt werden. Der „me 
partial Dauphinois” hatte einen Artikel veröffentlicht, 
worin er Franfreid als ein Land barftellte, wo bie 
Discuffion nicht frei ift, und die vom geſetzgebenden 
Körper ausgeübte Controle eine mehr ſcheinbare als 
wirflihe nannte, In Anbetracht nun, „daß berlei 








alzulde Polkgzeitun 


Drud wnb Beriag von Mb. Mohr im Kailersiantern. 


Kaiferslautern, Donnerftag, 3. Januar 1867. 


Behauptungen gänzlid unmahr feien“, lagt der ver: 
mwarnende Präfeet des Diere- Departements, „daß 
derlei nur gefchrieben und veröffentlicht wird, um 
den aeleßgebenden Körper berabzumürdigen und bie 
Anftitutionen Des Sandes dem Haſſe unb der Ber: 
achtung preiszugeben“, erhielt der „Zmpartial* eine 
erfte Bermarnung. B 

— Tas „Memorial Dipl,“ hat Kenntniß von 
einer, Otizaba ben 13. Dezember datirten Depeſche 
bes Kaiſers Marimilian von Merico an bie 
Raiferin Charlotte. In dieſer Depeſche entichulbige 
fih der Kalſer, daß er zwei Eouriere habe abgehen 
laffen, ohne feiner Gemahlin Nachricht von ſich za 
geben; das Wechfelfieber, von welchem er chen erſi 
befreit wurde, babe ihn hieran gehindert, Yeht habe 
er aber einen langen Brief geihrieben, ber mit dem 
engliſchen Padetboot abgegansen fei und am 30. b. 
M. in Miramar eintreffen werde. 

— As fiber anzunehmen iſt, daß Kaiſer Maris 
milian auf feinem Thren in Merico zw bleiben 
ſich entichioffen hat. Ein neuer Vürgerkrieg wird bie 


Folge diefes thörichten Entſchluſſes fein und Mar 
muß dann doc reifen. 


Neueite Nadricten. 

Münden, 1. Januer Sr. Maj. der König hat 
heute Mittags im großen Throniale die Neujahre 
Anfwartung entgegengenoinen, mozu fidh Die Herren 
der drei Hof-Rangs:Clafin, die Hof und Staatäbe- 
amten, das Offictercorp® der Linie und ber Land: 
wehr ac. Sehr zahlreich einfanden, — Der neıers 
nannte Etaatäminifier Fürfi v. Hohenlohe hat die 
Leitung des Etaatd-Mintkeriums hes F. Haufes umb 
des Heubern dieſen Vormittag übernommen. (R. C) 

Münden, 1. Januar. Graf Mar von Holnftein 
iſt geſtern zum Oberſtallmeiſter ernannt worden. 

erlin, 2. Jan. Die „Worsd. Allg. 3.” ſchreibt 
„Der Entwurf der Bunbesverfafjung legt dem Stimm: 
verbäftniß für den Bundesrath die Vertheilung ber 
Stimmen bes Plenums wie im ehemaligen Bundes: 
tage zu Grunde. Die Ausihliekung von Veamten iii 
für den künftigen Reichstag, aber nicht für bas jetige 
Parlament vorzuſchlagen. 

Berlin, 2. Jan. Die „Prov.Eorrefp.” meldet, 
daß bie feierliche Verlündigung der Befikergreifung 
für die Herpogthümer Schleswig und Holjtein, fomie 
für die ehemaligen bayerifchen und darmflädtifcen 
Landestheile binnen Kurzem erfolgen wird, 

Wien, 1. Jan. Die jüngften Nachtichten aus 
Merico meldeten, dah Kaifer Marimilian von Dris 
jaba nad Merico zurüdgelehrt fei und bie Mbficht 


65. Jahrg. 


babe, mit Hilfe Miramon’s, Mendez' und der Gleri: 
calen das Kaiferreih bis zum Aeußerſten zu veriheis 
digen, Bon verläßiger Seite geht uns die Nadıiht 
zu, bad die Vereinigten-Staaten-Regierung dem Ge; 
neral Bazaine mitgerheilt habe, eine Wicderauinahns 
ber faiterlidien Regierung feitens Mafimilian’s un: 
ter feinen Umftänden dulden zu wollen, und dei die 
Regierung in Wafhington amgefihts einer ferneren 
Dppofition gegen die Wieberherftellung der von ihr 
alein anerfannten Autorität des Präfiventen Juarez 
nicht nelonnen Tei, länger unthätig zu bleiben. 

Blorenz. 1. Jan. Der König Victor Emanuel 
äuferte heute bei Empfang der Neujabrd:Deputation 
des Varlamentes: „Das neue Jahr mahnt die ta: 
liener daran, daß nunmehr die Unabhängigkeit des 
Baterlandes unb mit ihr die Beilerung der inneren 
Verhaliniſſe und die Wermehrung bed öffentliden 
Wohlſtandes ſicher geitelt it. Während der Periode 
des Friedens, im die wir eintreten, werden mir nicht 
nadjlafien, für die Armee Küriorge zu tragen; benn 
eine Armee ijt für dieſe Unabhängigkeit, für die fie 
jo mächtig mitgewirkt hat, nicht allein nothmendig, 
fondern diefelbe it zugleich auch ein Hilfsmittel zu 
einer Träftigen Sicherheit im unern des Landes; k 
trägt zur geiftigen Verſchmelzung bei und fördert 
jene Erziehung zum Staatsbürger, welche wohl bis: 
eiplinirte Völker zu g oben Dingen fühig macht. 

London, 2. Jan. Das Stettiner Schiff Maria, 
Garitän Grunnen, mit Bauholz beladen, ſcheiterte 
geftern bei Loweſtoſt; fünf Leute ertranten, jmei wur: 
den gereitet. Etarfer Schneefall. 

Mabrid, 1. Jan. Durch töniglihes Decret 
wird den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften die Steuer von 10 
Gentimes bei der gehe ber Finfen erlaffen. Die 
Königin hat eine million ernannt, welche anders 
mweitige Beihülfe für die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften in 
Erwäqung zieben unb einen ben Gortes vorzulegen: 
ben @elegentwurf ausarb.iten fol. 

n, 2. Jan. (Offiziell) Das Minifterium if 
eomitituirt, Coumoundouras Präfident, Minifier des 
Innern und proviforiih AYuftizminifter; Boparis 
Krieg, Trilonpis Aenberet, Kehayer Finanzen, Chris 
ſtopulos Cultus, Lembardo Marine. — Eine ruf: 
ſiſche Fregatte brachte 1200 Weiber und finder aus 
Selinos. 

New-HYork, 31. Dez Die Franzofen werben 
bis fie abziehen, mit Marimilian cooperiren. Ein 
Privat-Telegramm aus ber Havannah, vom 26. 
—— dementirt die geſtern gemeldeten Falliſ— 
ements 





| Derbrecherlaufbahnen. 


GriminalsNovelke von I. 3. 9. Ermme 
AKertjepung.) 

Die Portiere wurde wieder auseinandergejogen; der 
Kammerdiener ftand mieder darin, ſchweigend diesmal. 

Der Minijter winkte ihm mit der Hand und ber 
Diener trat zurüd, um einen fein gelleiveten Herem mit 
einigen Orden und einem Uugen Geſichte eintreten zu 
laſſen. 

„Was bringen Sie mir?” fragte der Minifter. 

„Ein Schreiben aus Züri, Eure Durchlaucht“ 

„Ab, vom Baron Eibe?“ 

„Von ihm.“ 

Heißt der Menſch mit auch Alban, lieber 3.7" 

„Den Namen führt er unter den Flüchtlingen. Ich 
glaube aber, beide Namen find nicht die richtigen." 

„Gleichviel. Nun, was fchreibt er?" 

„Er theilt diesmal eine wichtige Nachricht mit.” 

„Er hat immer wichtige Nachrichten — für unfer 
gutes Geld. Indeß, auch wir lonnen fie verweriben. 
Was jchreibt er?" 

— Durchlaucht, daß ich Ihnen feinen Brief 
ys: ee 

Benn er nicht zu lang if.“ 

„Er iſt nicht lang.” 

„Eo Iefen Sie.” 

Der Sertetär las: 


„Hocgechrtefter Herr!“ 

Euer Hochwohlgeboren haben lange keine Nachricht 
von mir erhalten. Der Grund war, daß eben nichts 
befonderes vorfiel und ih Sie mit den Alltäglichleiten 
des biefigen Flüchtlingslebens nicht glaubte bebelligen zu 
dürfen. Heute ift es indeß ein Ereigniß bon befonderer 
Wichtigkeit, das Eurer Hochwohlgeboren ich in Folgen ⸗ 
dem unterbreiten muß. 

Eines der gefahrlichſten Muglieder ber politifchen 
Emigration ift der Student Rosner, über den ich Eurer 
Hochwohlgeboren ſchon mehrfach Mittheilungen gemadt 
babe. Er ſieht nicht nut unter den hieſigen Flucht ⸗ 
lingen in gang beſonderem Unichen, ſondern ich babe 
aud immer mehr Grund, zu vermutben, daß er zu dem 
großen, durch ſaſt alle Lander der Melt versreiteten 
europäifchen Revolutions · Comitẽ gehört. Diefer Menſch 
nun hatte ſich ſeit einigen Tagen in ſonderbarer Weiſe 
zurucdgehallen; ich war dadurch aufmerlſamer auf ihn 
geworden, und fo ermittelte ich, daß er faft gleichzeitig 
mehrere Briefe aus Parid, London, Beilin, Turin, 
Neapel und Rom erhält, daß er fi bann einen neuen, 
beſonders ftarlen Dolch beftelt und ein Paar Sad: 
piftolen gefauft, ſowie mit manden Reiſe-Effecten ſich 
verfchen habe. 

Durd einen Zufall bin ih endlich foeben dahin ge- 
kommen, dab er eine geheime Reiſe nah Italien vor: 
bat; er erwartet mur noch einen Brief aus Paris, um 
fie anzutreten. 





Unzweifelhaft iſt er vom dem europäiſchen Revo 
lutions:Gomit& zur Berübung eines politiihen Mordes 
auserjehen, den er entweder ſchon fofort auf diefer Reiſe 
unternehmen, ober zu dem er fih auf berielben durch 
mündliche Beiprehung mit ben anderen Hauptern ber 
Revolution die näheren Inſtructionen eimbolen ſoll. 

Es ſcheint mir beibalb dringend Noth zu tbun, daß 
der gefahtliche Menſch auf feiner Reiſe, ohne daß er «# 
gewaht wirb, verfolgt und unter fteter genauer Auf⸗ 
fit gehalten werde. 

IH wäre gern hierzu erbötig, wenn Eure Hochwohl · 
weboren gleicher Anſicht find und an ber betreffenden 
hochſten Stelle die Genehmigung erwirten lönnten. Ich 
würde dann nur geborjamit bitten müflen, mir fo 
ſchleunig wie möglidy einen Vorſchuß für die Heifetoften, 
auf dem gewöhnlichen Mege, überfenden zu wollen. 

Eurer Hochmohlgeboren ganı ergebeniter 

d. von Eibe* 

Sg hatte der Secretär v. 3. feinem Minifter vor: 


en. 

Das vornehme unb feine Gefiht des Minifters 
batte unterbei leicht gelädhelt. 

„Mag er reifen,“ fagte Seine Durchlaucht dann 
eben fo leicht, als der Secretär zu Ende war. „Schiden 
Sie ıhm fünfbundert Gulden.“ 

„It es mid etwas zu viel, Eure Durdlauchtt* 
bemerkte der Secretär. 

„Denn die Rachricht wahr wäre, wohl nidt.* 


Ein Rüdblid aus Preußen. 


T. Berlin, 1. Ian. Es geziemt ſich wohl bei 
Beginn des neuen Jahres einen feinen Rüdblid 
anzuftelen. Wir wollen dies heute thun. Es liegen 
aroße Greigniffe hinter und; von denen wollen wir 
jedoch nicht direct Iprechen , fondern mehr von ihren 
Eonfequenzen. Werfen wir einmal einen Blid anf 
unfere Kammern, Da liegen zwei Seſſionsperioden 
binter uns. Die eine nahm am 5. Auguſt ihren An: 
fang und ging am 27. September zu Enbe, die 
zweite wurbe am 12. Movember eröffnet und durch 
den 21. Dezember unterbrochen. In beiden Perioden, 
und allermeift in ber zweiten, hat mancher unter ibs 
nen die nefährlihen Eonfequenzen an ſich felbit er: 
fahren, die aus ber rüdhaltlofen Huldigung bervors 
sehen, melde den Erfolgen dargebracht wird. Man 
bat die rubmreihen Thaten aa Arnıee mit Recht 
bewundert, man bat ber Hugen und energiſchen Ber 
nußung der Politil, die fih auf fie flüßte, die wils 
ligfte Anerkennung zugeiproden. Aber man kat auch, 
ohne es zu wollen, die Hand dazu geboten, daß die 
Politik des Erfolges zu einem Eyfiem gemadt wurde, 
das jeine doppelte Schneide nad innen und außen 
zugleih in Anwendung Segen kann. Man hat die 
Aüdihläge der in der üußeren Politik zugelaflenen 
Eoniequengen auf bie innern Suftände bereits er: 
tennen und fih geſtehen müflen, Daß ein Jahre fang 
eriolglos geitrittemer Kampf zur SHerfielung des 
Rechte ſtaates feine Erfolge zu Bunften der äußeren 
Machterfolge freiwillig verloren gegeben hat. Wir 
haben dan unfere Vertreter ber Regierung mit vol- 
ten Händen gewährt, was fie beanspruchte. Wir ba: 
ben eine große Anleihe bewilligt, wir haben zu ben 
Einverleibungen unfere Zuftimmung ertheilt, für vier 
Jahre budgetlofer Verwaltung die Indemnität er: 
Härt, und das Alles, um der Aufrichtung eines zwei 
ten Deutſchlands fein Hindernig in den Meg zu le: 
gen. Aber melde —— iſt uns an dieſem 
Werke eingeräumt worden? Wir haben eine Drei⸗ 
teilung Deutſchlands unterfchrieben, in ber Maine 
linie eine Scheidewand zwiſchen uns und dem jüb: 
beutihen Etammesbruber erftehen laflen, acht Wil: 
lionen deuticher Deflerreidher der Magyarifirung und 
allen Bosheiten des Czechenthums übermweifen jehen, 
aber an der Schaffung alles besjenigen, mas bem 
norbdeutid;en Bunde Innere Feftigung und dauernden 


Beſtand verleihen fol, haben wir feinen Antheil. An 


einem Wahlgeſetz haben unfere Vertreter mitgearbeis 
tet, ohne daß ihnen ein Votum über bie ridtigften 
Principien der Eonftitwirung des Reichstages einge 
räumt wurde, Db unabhängige Männer buch den 
Bezug von Diäten in den Stand gelegt fein werben, 
im Jarlament unfere Rechte wahrzunehmen, wiſſen 
wir heute nod nicht. Wir werben es als eine Ona: 
dengabe zu betrachten baben, wenn Diäten zugeftan: 
den, wir müſſen es uns gefallen faffen, wenn fie ver: 
fagt fein folten. Müfjen wir uns doch gefallen laf- 
fen, dab in Mecllenburg der Junler bie populärften 
Eiimmen vom Reihstage ausigließt; müſſen wir 
bod in Geduld abwarten, welches Refultat der Vers 
ſuch des allgemeinen und birecten Wahlrchts zu 
Tage bringen wird, — Mit großer Befriedigung 
fönnen wir demnad auf den politiichen Weihnachts: 
baumt, den und die zwei Landtageieilionen dieſes 
Jahres aufgebaut haben, nit Hinbliden. Unſere 
parlamentarische Geſchichte hat Jahre aufzuweiſen, 
die nur von einer Gelfion, aber mit ungleich grö: 


— 


ferer Befriebigung zu beridten hatten. Hüten mir 
uns, dab bas Echaumgold, das unfere parlamenta: 
riſchen Weihnachtsgaben jhmüdt, nicht einen faulen 
Kern verhülle 





Deutſchland. 

* Raiferslantern, In Europa iſt in Folge 
des legten Krieges eine colofale Bermehrung ber ſtehen⸗ 
den Heere, eine gefteigerte Ausnugung der Steuerkraft 
ber Benölferungen eingetreten. Amerifa, bas in 
großartigeren Kämpfen großartigere Sraftanftreng: 
ungen madjie, rebucirt die Hunderttauſende jeiner 
RKrieger auf 54,892 Mann, alfo noch unter bie 
Marimalitärfe, bie gegenwärtig 75,382 Gemeine be: 
tragen würbe, Zum Bemweife von ber riefigen Leit: 
ungsfäbigfeit der transatlantiichen Republif während 
bes Krieges mögen folgende Daten dienen: Die Ar 
mee⸗ Iutendantur beichaffte vom 1. Januar 1861 bis 
30. Juni 1866 7892 Geſchütze, 11,787 Lafetten, 
4,022,130 Stüd Aleingemehre, 2,362,546 complette 
Infanterie⸗ und Gavallerie Montirungen, 28,164 
vollftändige Artillerie⸗Pferdegeſchirre, 1,022,176,474 
Aleingewehr-Ratronen, 1,022,555,432 Bünbbäütcen, 
2,866,177 Schuß Artillerie: Munition, 12,875,204 
Pfund Artillerie &eihofle, 26,440,054 Pfd. Schick: 
pulver, 90,416,295 Pfd, Blei und 539,544 vollitän: 
dige Gavalleriepferde-Equipirungen,; dazu lommen 
enorme Quantitäten von Relerveftüden und Reparatu: 
ren. Bas bie Sorge für Vermunbete anbelangt, fo wei: 
fen die Berihte nad, daß vom 16. Juli 1862 
an für verftünmelte Soldaten 3891 Tünftliche Beine, 
2240 Arme, 9 Füße, 55 Hände und 125 andere 
chiturgiſche Apparate angeſchafft murben. Gegeuwär— 
tig bleiben noch 1000 lüͤnſtliche Gliebdmaßen zu ei: 
nem annährenden Koftenanidlage von 70,000 Doll. 
zu beforgen; 41 Nationa-Mititärsfirhhöfe find ein: 
gerichtet, die 249,396 auf dem Felde der Ehre ge: 
fallenen Kriegern zur Rubeftätte dienen follen. Die 
Koften der Entfernung ber Leichen von ben früheren 
und der Beifegung auf dieſen Begräbnißftätten mer: 
den nah einer Durchfchnittsrechmung von 9 Doll. 75 
Cta. noch auf 1,609,994 Do. zu ſtehen Eommten, 
wäbhrenb 714,791 Doll. zu demſelben Zwede bereits 
verausgabt worden find. Sp forgte Amerika für die 
KRührung bes Krieges, jo forgt es nad dem Kriege 
für feine Rrüppel, für feine Tobten, gar nicht zu 
ſprechen von ben reihlihen Penfionen an bie Vete 
ranen und ber Hinterbliebenen ber im Dienfte ber 
Republik Gefallenen! Wie nimmt fi gegen biefes 
Beilpiel eines freien Volkes die Praris unferer fürſt 
lihen Soldatenwirthicaft aus? 

* Raiferdlantern, 2. San. Die röom iſche 
Frage, weldie gegenwärtig in alien beionbers bie 
Gemüther bewegt, wie ſchwierig auch ihre Yöfung 
fein mag, fie fann und wird ihre Enbentwidelung 
allein nur im Intereſſe Staliens finden. Das Non 
possumus bes Vaticans hat in feiner Zähigkeit und 
Starrheit fhon jegt nachgelaſſen. Schon bat der 
Phpft ſich in ein Arrangement wegen ber finanziellen 
Berhältniffe gefügt, ſchon ift er wieder mit ben Ver: 
mittlern der italienifhen Regierung in Unterhanb: 
lung — wiewohl pofitive Nefultate noch nicht erzielt 
find. Die päpſtliche Politit, mehr wie jebe andere ber 
Tradition unterworfen, hat hierin nur an ber türli: 
ſchen ihred Beiden. Aber hierin nicht allein. Die 
Diplomatie des Römischen Stuhls und bie bes Halb 
mondes gleihen einander auch barin, daß fie Zihig- 
feit und hartmädiges Ablehnen bis anf die äußerfte 


Spitze treiben, auf diefer angelommen aber mtl einer 
Gefügigkeit, die faft nicht Leicht wiedergufinden ift, ſich 
dem Unvermeidlichen unterwerfen. Das Non possu- 
mus iſt biegſamer al$ man denft. Bald wird man 
in Rom erlannt haben, daß die Ausiöhnung mit 
dem piemontefiichen Herrſcherhauſe mehr ein Bebüri- 
nig des Papſtthums als Sraliens ik. Man wird 
gar bald eingeichen haben, daß die Kortvaner ber 
Feindfeligfeiten wur der Kirche, ihren Aniprüden, 
Ehren und Einfünften Abbruch thut, aber mehr und 
mehr aufhört, ber italienifchen Regierung undequem 
zu fein, ; 

Münden. Der „Allgemeinen Zeitung“ wird von 
bier geichtieben: In Bezug auf die von bem Kür: 
ften Hohenlohe zu befolgende Politit hört man, daß 
deſſen Programm fih von dem feines Vorgängers 
nicht oder wenigiten® nicht weſentlich untericherbet. 
Vermuthlich hat derielbe bei näherer Prüfung gefun— 
ben, daß bie (von dem Landtag vor und nad dem 
Krieg gebiligte) bisherige Politif den Wünſchen des 
Landes entiprict. Freibert v. d. Pfordten bat bie 
Geſchäfte feines Minifteriums no geitern Abends. 
übergeben. (Nah einer andern Gorrefpondenz desiel: 
ben Blattes wirb Herr v. d. Mforbten balb eine 
Meile nah Italien antreten.) 

* Erlangen. Die bier erſcheinende „Moden: 
ſchrift der Fortihrittspartei in Bayern“, Die ftark 
preußiihen Tendenzen buldigt und in dieſelben gera · 
dezu verrannt ift, hat zeitweile lichte Augenblide, in 
benen fie ein beutfhes Regen fühlt. Zu ihrer 
Ehre müjlen mir fagen, dab die „lichten Augen— 
blide* in der Neuzeit häufiger werben. Wir wol 
ten heute einen bderfelben verzeichnen. In einem Ar 
titel „Rüdihau” jagt das preußiſch gefinnte Blatt: 
„Barum bat das fiegreihe Preußen im Jahr 1866 
auf die Gründung eines dbeutihen Bundes ver- 
ichtet und verzichten müflen? Die Antwort auf dieſe 

rage lautet heute noch, wie fie vor fieben Monaten 
gelautet hat: „Ein wirklicher Entſcheidungslampf wird 
nur derjenige fein, in weldem bie Macht der öf: 
fentlihen Meinung fi mit einem der ftreitene 
ben Zheile verbündet; ohne biefen Bundesgenojien 
ift feiner von beiden ſtark genug, feinem befienten 
Gegner bie Loſung der nationalen Frage zu biclis 
ren.” Preußen bat nicht allein bas Bundniß der öir 
fentlihen Meinung verſchmäht: es bat fie fih durch 
feine innere Politik und durch die beillofe Behandlung 
ber Serzogtbümer Alles zum erbitterten Gegner 9% 
macht. Wäre an ber Spike diefes Staates eine volte: 
ıbümlidhe Negierung geitanden, hätte nicht der Streit 
um bie Hergogtbümer, fondern ein liberales Pro— 
gramm ber Bunbesreform ben Anlaß zum Krieg 
gegeben, fo wäre zunächſt die Stellung ber füddent: 
ihen Ander eine andere gemelen.“ 

Deiterreihifhe Monardie. 

* Wien. Die ſehr zweideutige Meisheit ber eus 
ropäiihen Eabinette bat es glüdlih wieder jo meit 
gebracht, dab der anfangs jo unerhebliche kretenſiſche 
Aufftand eine ſehr ernſte Gefahr für ben europäijchen 
Frieben zu werden droht Statt vom Anfang on 
energisch einzugreifen, hat man bie Sretenfer der 
Türfei und Griechenland überlafjen; jtatt den En! 
tan entmweber zur Abtretung dieſer Inſel zu benen 
oder Griechenland von jeder Parteinahme für Arıta 
abzuhalten, lieh man die Türken Chriſtenblut vergie⸗ 
Gen und Griechenland den Aufftand folange unter: 
ftügen, bis eben die Dinge zu einem Gonflicte jmi- 


„Aber —“ 

„Sie wollen fagen, bob fie nicht wahr if.“ 

„Ih lefe au in dem Geſichte Eurer Durchlaucht 
Zweifel.“ 

„Ab!* lachelte ber Miniſter, „Sie lefen etwas im 
meinem Gefihte? Dann müfte ja nad dem, was man 
von mir fagt, das Gegentbeil richtig fein. Aber, Sir 
mögen Recht haben. Das ändert indeß nichts. Dir 
Mittheilung, wahr oder unmwahr, bat für ſich ihren 
Werth. Sorgen Sie nur dafür, daß fie gleich morgen 
an ale Höfe geht. Sie wird einen vorttefflichen 
Schrecken verbreiten, und eine gewiſſe Excellenz, ber diefe 
armen, nur mit dem Hunger fämpfenden Stenolutions- 
menjchen feine ruhige Nacht laffen, ehe ich ſchon einer 
Ohnmacht nahe. Ich glaube in der That, die Welt 
muf durch Dummheit regiert werben.“ 


So der Minifter in der andern großen Reſidenz— 
ftabt, der feine Ercellenz, aber eine Durchlaucht war. 
2. Bmwri Ipione. 

Auf der hohen Promenade in Zürid; begegneten ſich 
zwei junge Männer. 

Der eine war wie ein Student gelleitet. Der an 
bere ſah eben aus, wie eim junger Menſch, der im 
Nichtsthun Geſchäfte macht. Etwas falepp waren fie 
in ihrem Aeußeren Beide, 

Sie blieben beieinander jtehen, gingen aber bald 


za 


im Sprechen zufammen weiter. Sie ſprachen angelegent- 
lid mit einander. 
„Antwort?* 
„Antwort. 
Auch id.“ 
mBejabend?* 
„Da. Auch Du? 
a ” 


Auch Du?" 


„Und wie viel?“ 

Funfhundert Gulden.” 

„Zeufel!” 

„Und Du?* 

„Zumpige hundert Thaler, alfo nur ungefähr andert ⸗ 
halb hundert Bulden nach Eurem Gelbe,“ 

„Es muß wahr fein, verdammt filgig ijt Deine 
Regierung.” 

„Unausftehlih. Wenn ich nicht noch nebenbei ein 
paar kleinere Höfe zu verfngen hätte, id müßte bier 
verhungern. Bünfpundert gegen anbertbalbhundert !" 

„Es iſt ein Unterſchied. Es ift aber auch ein Un; 
terfchieb zwiſchen unferen beiberfeitigen Regierungen.” 

Freilich. Bei der Deinigen fteht ein Fürſt an ber 
Spige, ber allein von Rußland eine jährlihe Suſten⸗ 
tation von hunderttaufenb Dufaten erhält.” 

„Und blos für ſolche Dienfle, wie wir fie ihm bier 
leiſten.“ 

„Wie viel mag er ba feinem eigenen Monarchen 
loſten!“ 





„Sprid: ſeinem Lande 

„Zulegt ja." 

„Aber Deine Negierung Dagegen ?” 

„Bah, bei uns regiert ein armer Heiner Abel. Wie 
fann da von einer großen Politik die Rede fein.” 

„Alſo auch nicht von Geld meinft Du?” 

„Aud nit von Beld. Bei jedem Schritte, bei 
jebem Worte muß der Mimifter ſich umichen, ob nit 
der Monarch; ungnädig werden und ein Better feinen 
Landrathepoſten verlieren, ober einem Sohne oder Neffen 
ein Lieutenantsftern beriveigert werben kann." 

„Das iſt allerdings bei und anders.” 

„Darum ift aud Eure Politif eine andere.” 

„Aber laffen wir bie Politit. Unfer Einfall iſt ge: 
glüdt, Wir haben zufammen fehshundertundfünftig 
Gulden, Damit machen wir die ſchönſte Reiſe nad 
Italien, die jemals ein paar arme Teufel gemadt 
haben.“ 

„Und der Wit bei ber Sache ift auch nicht zu ver · 
achten. Ich jche meinen fteifleinenen Minifter, wit cr 
bei dem Empfang meines Briefes Angft ſchwihle und 
ale Throne Europas wanlen und alle Furſten unter 
ben Dolchen der Revolutionäre verbluten ſah.“ 

„Dein Fürſt wird die Sache leichter genommen 
haben. Er wird mur andere Leute damit geängiligt 
baben.* 

(Fortfegung folgt.) 


— 


ſcen ber Türkei und Griehenland gebiehen find, 
Vnn erinnert ſich, dab der framöfiſche „Monitenr* 
neulich bie Fortdauer bes kretenſiſchen Aufſtaudes dem 
Umſtande zuicrich, daß derſelbe von Griechenland 
und Jialien aus ganz offen unerſtüht wird. Wenn 
man in Paris die Contingente des Aufftandes von 
Areta fo genau kennt; wenn man dort fo genau 
weiß, daß +8 bie Eoldaten des Königs Grorgios und 
vie Rothhemde Gatibaldi's find, welche in den Bebir: 
nen von Sphakia mit Erfolg genen die Armee des 
Zultans Kimpfen; wenn man in Paris überbirs aufs 
richtig fo friedlidie Zwede verlolgt, als man ſich den 
Anſchein gibt, wehhalb Torgt die napoleoniſche Dip: 
lomatie nicht baflir, daß die Sache jo oder io ent: 
ſcieden und dieſe Uriade allerlei verhängnißvoller 
Gonflicte befeitigt wird? Der türkiihe Gelandte in 
Athen ftebt jegt auf dem Punkte abbetuſen zu wer: 
den; jeden Yugenblid können wir die Nachricht er» 
halten, dab die Piorte Griechenland ben Krieg er: 
tlärt bat, und nachdem die türfiide Regierung nun 
aud die Genugtbuungs »Aufprüde taliens wegen 
Beſchießung eines italieniihen Dampfers in den Ge— 
waſſern von Kreta zwar höflich, aber entſchieden ab- 
gelethhnt bat, droht nun auch ein Gonflict zwiſchen der 
Türkei und Italien. 

Wien, 1. Januar. Sicherem Vernehmen mad 
wird übermorgen ein kaiſerliches Matent ericheinen, 
welches die jehsjährige Landtag» und Reichsrathé— 
periode fließt und Reuwahlen für alle nicht ungas 
riſche Provinzen des Reichs ansihreibt. Die Land: 
tage treten am 15. (Februar zujammen. Die außer: 
ordentliche Reicdisraiköveriammlung, welche am 25. 
— zuſammentritt, hat zum Zwechk: Die Beru— 

ng des Reichsrathe, ben Ausgleich mit Ungarn 
und die Eonftitwirung der Sefanmtmonardie. Der 
ungariiche Candtag wird nicht vertagt. 
Franfreid. 

Paris, 1. Januar. Die im Abend» „Woniteur“ 
enthaltene Antwort des Kaiſers an das diplomatische 
Gorps drüdt feine Wünide für die Stabilität der 
Throne und das Glüd der Volker aus, Der Kailer 
bofit, daß für Alle eine neue Hera des Friedens und 
der Verſohnung eintreten und baf die allgemeine 
MWeltauaftellung dazu beitragen werbe, bie Leidens 
ſchaſten zu berubigen und die allgemeinen Jntereflen 
einander näher zu bringen. 8 der Antwort bed 
Kaiſers an ben Erybifher von Paris ſpricht er feine 
Veftiedigung and, an der Epite des Clerus von Pa: 
ris einen Prälaten zu fehen, der ben Intereſſen - der 
Neligion wie des Staates gleihmäßig ergeben iſt. 
Ter Hailer, welcher ben Pralaten alenthalben die 
Principien des Glaubens, der Milde und Ver: 
ſöhnlichleit aufrechterhalten fieht, glaubt, daß deſſen 
Gebete erhört werden. Diele Gebete find für Frank 
reich eine Wohlthat, für den Raifer ein Troit und 
eine Hofinung. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

$. Diterberg, 1. Januar. In der Spivefter: 
nacht wurde das Comptoir der biefigen Zwitnerei er 
broden und bie barin befindliche eiferne Geldliſte mit 
einem ziemlih hoben Baarbetrage darın geftohlen. 

* Wien. Nach einer ftatıftiichen Angabe wurden 
am Weihnachtsabend dahier 20N0 Gentner Fiſche ver: 
seht. 

Paris. (Das Ausitellungsgebäube) Die 
„ dr. Gore,” berichtet: Kaum in feinem Nobbau vollen: 


Verſchiedenes. 


"(Ein frommer Hund.) Das Hundegeſchlecht 
ſchein nod nicht auf dem Höhepunkt feiner Entwiflungs: 
fähigkeit angelangt E fein, wie erſtan lich auch die 
Züge find, die denjelbn von Jägern undn ſonftigen Hun« 
deliebhabern naderzählt werben. Die Weftminfter Nies 
view bringt in einem ihrer Artitel mehrere Beiſpiele 
von beionderer Worliebe von Hunden für kirchlichen 
Gotteädient, und ein ähnlicher Fall ſtoßt uns m nord: 
amerilaniſchen Zeitungen auf. In einer ber miſſouriſchen 
Siadte begleitete ein Hund, der einem alten Arıte an 
gehörte, regelmäkig die Familie bdesfelben zur Kirche. 
Une inem Sommertage, als der Beiftliche, der zu Pferde 
gelommen wat, auf der Kanzel, mit einer ſchweren Reit: 
peitihe hinter fidh, die Ankunft der Gemeinde erwartete, 
fah er den Hund des Doltors zur einen Thür und faſt 
zur ſelben Zeit einen anderen Hund zur anderen Thür 
in bie Kirche hincinlommen. Jeder lief am feiner Seite 
das Schiff entlang und vor der Kangel ttafen beide zur 
fammen, Inurzten und fuhren zu wüthendem Slampfe ge: 
gen einander los, bis fie bie Reitpeitfche des Geiftlichen 
zur großen Erbauung der Zuſchauer friedenftiftend 
ı nte, An mehreren Sonntagen nad dieſer Scene 
1 ° num der Fromme Hund Peale zur Airchenzeit ein: 
geipermt und feftgebalten, bis es ihm eines Tages wie · 
der gelang! ſich loezumachen und zur Kirche zu eilen, 
wo er auf ber Etrage mit gefpigten Ohren bartt, bie 


bet, ift der Ausfiellungspalaft bereit® der Gegenſtand 
der herbſten Aritifen, im welche oft feine Baumcifter 
felbit, die Herren Arank, Joutt, Guin und Gail, ein: 
zuftimmen nicht umbin lünnen. In Nachſolgendem ger 
ben wir nur einige ber Bemerkungen wieder, welche 
man bier täglih von Sachlundigen hören kann. Der 
äußere Eindrud deö Gebäudes ift einfach der eines rie: 
figen Dafometers. Tritt man in das Innere, fo ftellt 
ſich dasfelbe als ein Conglomerat von unzäbligen Her 
nen ineinandergefchacteten Apartements dar. Obgleich 
ein Flachentaum von 158,000 Duabratmeters gebedt 
ift, fo gibt es doch im ganzen Gebäude micht Einen 
Punlt, von welchen man mehr als 1000 Duadratmet- 
red mit einem Blid überfhauen könnte, Für die Venti⸗ 
lation ift im entſchieden unzulänglicer Weiſe geforgt, 
und die fürdie Waflrrableitung getroffenen Anordnungen 
ſchließen nad dem Urtheil compelenter Perfonen die 
Gefahr, daß der Regen in einzelne Teile des Bebäu: 
bed eindringe, nicht aus. Daß im Einzelnen alle Ko 
ften bed Arrangements den, Ausftellern zur Laſt fallen, 
ift bereitd gemeldet. Um für heute mit dieſen aphorifti- 
ſchen Notizen, melde wir vom Zeit zu Zeit fortfeßen 
werden, zu fchließen, ſei nad ‚erwähnt, daß unter den 
Ausftelern aud) der Kronptinz von Preu und jivar 
wie der Kaiſer Napoleon, mit einem U zu Ar 
beiterwohnungen ſiguriten wird 
* Amerika. Bon journaliſtiſchem Unternehmungs · 
geiſt hat in der zweiten Woche dieſes Monats die Reto: 
Horter Times ein Zeugniß abgelegt, indem bie telegra: 
phiſchen Nachrichten, bie fie in einer einzigen Nummer 
ihred Blattes, worin biefelben 5 Spalten füllten ‚brachte, 
beiläufig 50,000 Worte enthielten. 
Sandel unb Induſtrie 
* Homburg, Aruchtorcid. Breds nie Fletſchtatt vom 
2, Jenuar. BWaizen Ti. Am Kom dd Me 
Spelykem— . — tr. Sochz — M. — fe, Gerfte Areibige 
A. — it. Haferii.2h. Mihfenht 5A. SO 
Erbjen — fl, tr, Biden — i. — fr. dinfen — A. fr. 
Kartoffeln IH. 12 fr, Gi: Mormbres von 6 Ptfund 24 
fr. von 4 Bir. 16 fr, von ? Bir, 3 Tr. Das Paar Wed 
1 2. Ssienfliid er Pin — fe, 9 J. 
Dual. vor Po. 14 , I. Sist 12 Me, Falbfkeiie N tk 
BEER 14 fr, Zchie meflciih 16 fr. uıtter mer Pfb. 








(&ingelanbt.)*) 
Rarlerslautern. Dem offenen „inte ın 
dem „Eingefandt* vorm legten Samflag muſſen wir 
ein paar Worte offen entgegnen, ſelbſt auf bie Ger 
fahr bin, damit nicht & zwerreihen. Man zieht Ver 
hältniſſe in die Deffentlichfeit, die in vier Wänden ab» 


*) Um alltn Mipverhändnisken vorzubemare, fickt 
vi: Ükkbaction der „Pi. re seranlaft, auf bad Bi: 
unmtere zu erflären, ba tie bier angeregte Streitſrage ber 
cuben der „Di. Bolfazig.* esitftändis fermliegt, fie viel⸗ 
mehr — wie fie dies demmädit durch mehrere Deitartifel zeigen 
wird — auf Seiten dir beregtigten (Fmancipation dee 
Audenthums fcht, indem fie wiejelbe als cite ber Aufgaben 
jewohl der Uberalen ale bemefratijhen Partei anficht. Lokale 
Steeittzfeiten veruto gtu fie hierin micht im Gerrnaſien zu br- 
einfluflen. Wem nochkchendes Einat ſandie Ircgdem zuselallen 
wird, fo acſchieht «> einfach aut dem Unrumde, weil ſewohl dae 
trſte wir auch dieſes „Wingefanti* deide vezantte Inſerate 
Ad, und wir am sem Giunt ſatze ſedallen, daß bei Inje: 
raben jeber — je lange er im deu Öremgen da publicihifdgen 
Anjtando dleibt — ſeint Anfichten“* em Publikum „anbirten* 
Bat, wie und fe eft er will. Un ſere Berantwert heit 
vr biefen Table ganz une gar auf. Wir halten dieſt Ertlarirnz 
B uetherendia, damit mice mirere Beier Denen mogen, die 
daetien der „DH. Velteztg.“ ſer im irgend eine Bldiie an 
dieſein unerauiclichen Streit beilmiligt. 
Kaikerslautern, 2, Januai lan⸗ 
Die Redaltion. 


die Gloden erſchallten, worauf er langfam in bie Kirche 


trabte, feinen alten Pla einnahm und rubig und ernft 
dem Gottesdienft beiwehnte 


mäßige Beſuch ber Kirche wicher geftattet. 
5 (Neue Menihenftudten.) Das Folgende ift 
von einem Wanne, ber pweimal verbeirathet war und 


ſehr wohl weiß, was er ſpticht. Er fchreibt uns: Der 


befte Weg, eines Weibes Charakter auf den erften An: 
biid zu beurtheilen ift der, die farbe ihres Unterrode 
ausjufinden. Ein ſcwarzer Unterrod beweiſt niedrige 
Gemüthsart, Abneigung gegen ten Walhtopf und ge: 
gen Bewegung, Geihmad für „unverbaulice” Litera 
tur und Trägbeit. Gin werßer Unterrod zeigt gerade 
ben em ten Gharalter: ein reines Gemüth 
und Geihmad für das Nomantiiche. Eine Frau melde 
Vorliebe für weiße Unterröde hat und nie andere trägt, 
ift ein Gegenftand, dem junge Herren mıt heirathon - 
ftigen Neigungen Aufmerkfamfeit ſchenlen follten. 

Vor dem rotben Unterrod jedoch follte ſich Jeder: 
man hüten, Ex iſt bas Merkmal einer Kantippe. Gebt 
roihen Unterröden aus dem Wege! —* 


1. Röſſelſprung und Eharade. in Nr. 294. 


Tir erfte bringe webl oft in Netb, 
Benenudung ja jegar ben Ted; 
Tie zireise mem die wahre Krafi, 
Die Erhrte im dem Menkhen jhaft. 
Das & amze inn ein Diplomat, 





































Da er dasſelbe mehrfach 
wieberholte, jo wurde ihm won ber Seit am ber regel · 


gemacht twurben unb abgemacht gehören, man ſpricht 
von 


„Judenhap” 


und „Judenbaffer“ vom 
„Banner bei 


Ateiheit" md „es Rechts“ 


von „zntolerang” in „gemifien Kreiſen“ ac, 
fo Daß man ausmarıs wirllich vermuthen könnte, Lau⸗ 
tern ſei feinen alten Traditionen unten geworden. — 
Nein, Ihr Herren! jo ft es micht, wir find feine Zur 
denbaffer, wit hafjen überhaupt Niemand, nur gewifle 
Handlungen der Menſchen bafien wir, und wenn 
wir, mit Wenichen, deren Handlungen uns nicht ale 
die rechten erſcheinen, nicht zuſammen ſein wollen, lo 
kann man uns Dies nicht verüblen, Das iſt <ben bar 
talter, der allerdings micht Jedem eigen ift. 
ſpticht von den idealen Gütern: Freibeit und Hedi, 
je, wir fhagen nichts höher umd ſehen jenleits des 
Ocean's, daß ber Jicaelit ſich dotien auch ganzg anders 
entwidelt, als bei and; aber nichtsdeitomeniger dürfte 


Man 


er bier bei uns auch andere jein, es bürfte nicht fat 
alles Denlen nur aufs Materielle gerichtet fen, 


denn nicht die Befege, fondern Sitte und Bil: 


dung allein machen frei! Mber wie wenig werden 
Diele gerade von jener Seite ber geachtet, babinger 


gen die greif« und zählbaren Güter aufs Högite 


verehrt, und man verlangt Toleranz und Emancir 
pation und lann ſich ſelbſt micht frei maden von 
längjt Veraltetem. Benn man auf der einen Seite 
ftebt, wie das Haupt der Familie den jungen Menſchen 
in gewiſſen Lebensjahren zu einem reellen Ge- 
ſcha fre oder jur die Wiifenjchaft beitimmt, jo ſieht 
man auf der andem Seite ın Üübermwiegender 
Mehrheit nichts als den gewöhnligften Han— 
delageiſt genäbrt, für die geifiigen und idea» 
len Beitrebungen der Menſchheit finden wir au: 
berordentiich wenig geihau und dennoch will man nicht 
allein gleihberehtigt, fondern au gleih gead ⸗ 
tet fein, und vermögen wir das nicht zu bieten, wenn 


Ar nicht ſelbſt Hand anlegt und mit allem Ernfte Euch 


ändert; denn ſchöne Sleider und folge Häuſer Können 
uns vieleicht Bewunderung abzwingen, aber noch lange 
teine Achtung, die dem Manne im Leben doch das 
Hödfte fein joli! — Wir verfennen nicht, daß ſich 
bie Vergangenheit an Cuch verfündigt hat, daß die Je 
Isten bes Mittelalters zur Schande der Menſchheit Euch 
aufs ſchmachvollſte verfolgten, gibt es ja doch heute 
noch chriſlliche Geiſtliche, die von ber Kanzel berab die 
gröbften Beleidigungen über Die Juden ausgiehen; 
wir verfennen nicht, daß die heutigen Gefege Euch 
ebenfalld noch nicht gerecht werben und veruribeilen das 
auf's Entihiedenite — troß alledem aber muß ⸗ 
tet Ihr Euch die Achtung Eurer Witmenfchen erzwin 
und Ihr lünntet es, wenn Jr mur mwolltet, zur * 
ſch amung ber fogenannten Chriſten, denn nur dem 
Namen nad, nicht im Geiſte find Viele Chriſten. 


Was die beruhrte Verhandlung in jener Geſellſchaft 
anbelangt, fo iſt Alles dahin Gchörige durch Stimmen: 
mehrheit abgemad;t und jo viel wir von glaubwürdig: 
fter Seite hörten, mit Unftand, Würde und Geredtig 
tet, und wäre es befier geweien, man hätte die Ver 
berrligung eines abgetretenen Vorftandes bei Seite ge 
lafien, weil das nur Stoff zu fatalen Randgloſſen bier 
tet, Die Yeußerungen bei jenem Brande, wenn fie 
einen Feuerwehrmann betrafen, gehören vor das Forum 
bes Verwaltungsratbes. — Che man überhaupt 
dergleichen in die Deffentlichteit bringt, möge man doch 
ftets genau erwägen, ob man fih auch auf richtigen 
Pfaden befindet, doppelt vorfichtig muß man aber jein, 
wenn man nah „Hörenfagen“ urtbeilt. 


Ter gern ein einig Deutſchland bat 
And jenen König dann zum Lobm 
Als deutlichen Kaiſer auf ar Thron. 
Auflöfung: Biömard, 
2. Schöfilbige Charade 
Auflöfung: „Hambnrger-Schillinge,“ 
i Die Auflöfung ber pm it * nicht 
richtig, d. h. nach dem Zinn bes Vetfaſſers derſelben, 
gelöst worden; jedoch haben vier Loſer eine Auflöfung 
gegeben, welche ebenfals als richtig angelchen werden 
lann Die richtige Löfung ift: 
J Ueſtaktanj 
in feiner boppelten Bebeutung. — Die zweite Qöfung, 
die wir als preitberechtigt halten, ift: 
Iomriger. 

In feiner Bedeutung als Thürficher in einer fa 
tholiſchen Kirde und als Wärter und Vfleger des Vich: 
ftandes bei reichen Delonomen. 

Preisberehtigte Löfungen haben einge 
fandt bie 9. H. Aliuar Beder in Haterslautern, 
Grieb in Raiferelautern, MW. Händen in Langene 
Candel und I. Jädel ın Speyer. 

ir haben, da die Löfungen nicht der Intention 
bes Verſaſſers entipredhen, die Preiie unter bie vorge · 
— u vertheilt und zwar entidich das Loos: 

’ er ; 

„ Geeb die Muſil - 

H. Händen IW Ecott's „Nungfrau vom Eee,“ 

dr. Jädel (Hartmann's portiige Erzählungen.) 


Nerfteigerung 
des alten Schulbaufes zu Enten 
bach auf den Abriß 

Donnerstag, ben 17. Januar 1867, 
Nachminags 1 Uhr, gemäß Eniſchließung 
hoher föniglier Regierung ber Pfalz, 
ad Num. Exh. 2992 U, auf dem Bür: 
germeifteramte zu Enlenbad, wirb das 
alte Schulhaus zu Enlenbach, welches 
gweiftädig und circa 12%, Meter lang 
und 8°, Meter breit ift, auf ben Ab⸗ 
bruch öffentlich werfteigert. 

Entenbad, ben 31. Dezember 1866. 

Das Vürgermeifteramt, 
Dillenbader. 


Mobilienverjteigerung, 
Licitation und 
Hausverpachtung. 


Montag, den 7. Januar 1867, Nach 
mittags 1 Uhr zu Kaiferslautern, im 
Sterbhaufe in der Muhlſtraße, laffen bie 
Kinder und Erben der dahier verlebten 
Eheleute Martin Baumann und Eva 
Heil abtheilungshalber verfteigern, was 
folgt: 

A Betten und Bettladen, 1 Sommode, 
Tiſche, Stühle, 1 Wanduhr, 1 Küchen 
ſchrant, eine Waage, 1 Schneidbanl 
mit Meſſer, 1 Säge, 1 Schublarren, 
1 Wafgbütte, 1 Schlitten, Holz, Schip 
pen, Haden, Rärfte, I Spinnrad, 
Handtücher, Tiſchtucher, Hofen, Weite, 
Nöde, Schuhe, 1 Mantel u. dgl. m, 

Unmittelbar nachher lafjen biefelben in 
Eigenthum verftrigern: 

Plan. 3505. 57 Dezimalen Uder ım 
Pfeifferthälden, Bann Kaiſerslautern, 
neben Heinrich Baumann und Weg; 
fodann läßt die Tochter Wilhelmine 

Baumann auf 6 Jahre verpadhten: 

Plan Wr. 194. 4 Dez Brundfläde, 
Ein Wohnhaus mit Stall, Hofraum 
und Gärten, gelegen dahier in ber 
Müplitcabe, neben Fran, Dftermeier 
und Franz Luckas. 

Karfersiautern, 19. Dezember 1866. 

3,8,2) Ylgen, k. Rotär, 


Diöbelverfteigerung. 


Donnerjtag, ben 10. Januar 1867, 
Nahmittags 1 Uhr, zu Raiferslautern in 
der Behauſung bed quießcirten gl. Rent: 
meifierd Heren Gümbel in ber Müfl- 
jtraße, lafjen die Kinder unb Erben ber 
dabier verichten frau Wittwe Notär Ja: 
sobi, unter andern folgende Gegenftünbe 
verfteigern, ale: 

3 volftändige Betten mit Bettlaben, 
Ganapees, Spiegel, Tiſche, Stühle, 
Chiffonier, 1 Glasſchranb, Bett: und 
Lerbweihjeug, Getüd aller Art, Por 
zellan, Kleivungsitäde und dergl. mehr. 

Rarferslautern, den 3. Januar 1867. 
2,4,7) Ilgen, k. Rotär. 


Verſteigerung. 
Montag, den 21. Januat 1867, 
Morgens 9 Uhr, zu Krücken dach in 
feiner Wohnung, läßzt Michael Brü— 
gel, Wirth von dba, in Eigenthum ver 
Heigern: 
Circa 90 Dezimalen Aderland und 10 
Tagwerk Wieſen, ferner: 
Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Tanz 
faal, Delonomiegebäube, einer Bren: 
nerei, 4 geräumigen Rellern, Stalung 
und Holgihoppen, Garten und allem 
Zubehör, gelegen zu Rrüdenbad. 
Kaijerslautern, den 2. Januar 1867. 
2,8,15) Ylgen, £ Notär. 


Montag, ben 21. Januar nächſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, läft Johann 
Lauer aud Wittersbeim, bas nad: 
erwähnte Immobil unter günftigen Be 
bingniffen im Eigenthum verfteigern im 
naderwähnten Haufe : 

Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 

Dofraum mit Garten, das frühere 

Weggeld-Stations:Gebäube bei Nie: 

derwurzbach, 14 Dezimalen Fläche 

enthaltend. 

Dieſes Anweſen liegt bei Niebertwürz- 
bad an der Straße von Bliestaftel nach 





St. Ingbert und von da nad dem obern 
Bliedgau und Franfreih, ganz nabe am 
Niederwürzbacher Bahnhofe. 

Die Lage iſt Außerft günftig und ber 
täglih zunehmende Verkehr erhöht den 
Werth des Immobils immer mehr. 

Dasſelbe eignet ſich insbelondere zum 
Berriebe einer Wirthſchaſt, Väderei und 
bergl. Geihäften. 

Bei nur einiger Strebjamleit und Häus+ 
lichkeit ift ein gutes Auslommen geficert. 
Diefes Haus lann auch aus freier Hand 
erlauſt werben. 

Blieskaftel, den 80. Dezember 1866. 


2,12) MWieft, f. Notär. 
Die Möbetfteiggelver 
von Hm. Dr, Meuth Erben wolle man 
alöbald an den Unterzeichneten entrichten. 

r. Zinn, 
2,3) Geſchaftamann. 
mAuſikverein. 
Morgen, Freitag Abend 
*Geſangprobe. 
BGewerbverein zu 
Kaiferslautern. 


Samftag, ben 5. Januar 1867, 
Abends 8 Uhr, Generalverfamm: 
lung im Locale bes Hin. J Gelbert. 
Tagesordnung: Jahresbericht, Berftei: 
gerung der Zeitſchriften von 1864, Be 
ftimmung ber fünftig zu haltenden Zeit: 
ſchriften, Ausſchußwahl. 

Raiferslautern, 2. Januar 1867. 

Dr. Medieus, 1. Vorftant. 


Friſche, gewäſſerte 


Stockfiſche 


bei Jean Gloͤckner hier, 


2,3) vis-h-vis ber Fruchthalle. 


Geſucht wird 
ein Laden 


nebft ein ober zwei Zimmer. Bon nem? 
fant bie Exped. bs. BL 
In der Nadıt vom 28. auf 

29. Degember ift ein ſchwarz 

und grau getiegerter Ketten: 

hund, 3 Jahre alt, Dogger-Hage, auf 
den Namen Rudo hörend, entlaufen, 
und wirb Derjenige, welcher genaue Aus» 
kunft darüber ertbeilt, eine entſprechende 
Belognung erhalten bei C. Lellbach 
Kaufmann in Landſtuhl (2,3. P 


Aal-Roulade, 
Frankfurter Bratwiürfte, 
Ochſenmaulfalat, 


friſch angekommen bei 


23) C. Hohle. 
Gummi- & Filzſchuhe 


biligft 
ß 2) 


Auf ber 


Düngerjabrik 


it nochenwaffer zu haben, das 
Pfuplfap zu fl. 1. Diefes Maffer wird 
verwendet wie Pfuhl; 5—6 Faß find ge: 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Zagwert, Schr zu empfehlen für Anrtef- 
feto, Körnerfrüte, zur Anlage von Com- 
pohhaufen, zur Werbeffereng des Stal- 


17 
i6 


bei 8. Heuſchkel Wie. 


dängers. (mäm!/;s 
Fandkartoffelu 

zum Verkauf bei 

® Pb, Werner. 





Für eine größere Bierwirtbicaft bier 
wird ein auſtändiges Mädchen als 
Kellnerin geſucht. Näheres in der Exp. 
ds. Bl, 2.1 


Genähte Corſetten 
zu fl. 1. 80 und höher bei 
97,0") . Wiegel we. 





Bugjdruderei von Philipp Rohr in Kaiferslautern. 


Anfere palenlitten gerauſch 
loſen Aähmaſchinen 


find durch eine neue Vorrichtung verbeſſert, fo bdaß 
nun jeder Zwirn, ohne dab Stiche ausfallen, 
darauf verwendet werben fann, 

Die weite Verbreitung und befriebigenbe Be: 
mwährung, wo biefelben im Gebrauche find, ift 
ber befte Beweis und bie ſicherſte Burgſchaft 
für deren ſolide Gonftruction, 

In veridiedenen Größen, für Familien:, 
Schneider: und Shubmader:Hebeiten 
find ſolche ſtets vorräthig. Breife billigt mit 
Garantie, 

Illuſtrirte Preisverzeihniffe gegen Franco-Anfragen gratis. 
Gebr. Kayfer, 


99°.) Nähmafhinenfabrit in Kaiferslautern. 
Cafe Krämer. Heute Donnerstag, 3. Januar, 


Orgel: & Geſangs⸗Concert 
V. Bernie, 
Anfang 8 Uber. 


Vell. Induſtrie · Ausſlellung zu Paris im Jahre1867. 
Für Hopfenhandluugen, Bierbrauereien und die verwandten 
Fücher. 

Die „Allgemeine Hopfen Zeitung“ wird an ber Welt ⸗Induſtrit ⸗Ausſtellung zu 
Paris im Jahre 1867 neben ben Gegenſtänden von Hopfen und Bieren x. als 
Ausftielungsgegenftand und zwar in franzoſiſcher und deutſcher Sprade während ber 
Dauer ber Austellung aufgelegt fein und an Antereffenten der genannten Artilel 
tagtäglich vertheilt werben. 

Außer den ftatiftiihen Notizen des Hopfenhaues und Hopfenhandels aller 
Länder, ſowie ber Bierfabrikntion, nimmt die „Allgemeine Hopfen-eitung“ auch 


Ankündigungen und Inferate 
für Hopfenhandlungen, Bierbraueceien und andere riniclägige Branchen auf, die 
dadurch eine folde Verbreitung erlangen, wilche auf keinem andern Wege durch hie 
Preſſe erreicht werben laun. 

Bei der hohen Bedeutung bed Hopfenhandels und der Bierfabritation wirb un: 
ſere Einladung zur zahlreichen Beiheiligung durch Einfenbung von Inſeralen, melde 
in vielen taufend Exemplaren bie benlbar weitefle Verbreitung finden und berbäl« 
migmäßig billig berechnet werben, um fomehr Beachtung finden, ba unfer Blatt die 
ganze Austellung hindurch in ber erforberlichen Auflage vorhanden ifl. 

Die Einjendung von Inſeraten fan bis Ende Januar geihehen. 

Müurub im Dezember 1866. 
Die Medaction der „Allgemeinen SopfenJeitung.“ 


Zreder Zahnſchmerz an) 


wird ſofort geſtillt durch Bergmann's Jahnwolle, patentirt in den tailer: 
ti franzöſiſchen Staalen. Vorrköthig & Hülle 9 fr. bei Carl Hohle. 

NB. Kür den augenblidiichen Erfolg narantirt der Grfinder, Apotheler Berg: 
mann in Paris, 70 Boulevard Magenta. 


Eine Haupl:Aufgade 
edes dentenden Dienichen, und ganz * des Jamilien⸗Vaters, it moh: die 
Erhaltung feiner und ber Seinigen Geſundheit. Bei Witterungs Wechſel fd 
Erkältungen an ber Tages Drbnung; haben biefe aud nicht immer einen ernjten 
Sharalter, io verdient doch Ermäbnung, daß unſere gefährlichften Keinde als 
„Kungenleiden, Hals⸗Entzundung, Schwindſucht x. oft in unbedeutenden Exläl 
ungen ihren Uriprung finden, Jeder, ſelbſt der unweſentlichſte Huften greiit De 
inneren Organe an! Man erfläre daher allen catarrhatiichen Erideinungen, ci: 
Huſten, Hetlerfeit zc. ſofort den Arien unb ſuche fie durch Körperliche Pflege, 
warme Reibung, mit Hülfe occrebitirter Bundesaenofien zu befampfen Zu bie 
ſen legten glauben wir in erfier Reihe die „Stollwerck'ſchen Bruft-Bonbons“ 
in Vorſchlag bringen zu fünnen, weldye ſich durd; ihr mehr als 25jähriges We: 
ftehen ein Bürgerredht und unbediugtes Bertranen in alen Landern erworben haben. 
befinden ſich Depots per Packet 14 fr. in Kaiserslautern bei Card 
Hohle, bei Conditor Julius Hoch und bi €. Kraft am Sahuhoie, 
fowie in Landstuhl bei Pr. Orth; in Lauterecken bı 3 2. Cul- 
mann; in Obermoschel bei 8. F. Helfenstein; Walhalben bei Ayo: 
theler Thoma; in Weidenchal bel . Diehl, in Winnweiler bei 
Math. Hafen. 


Zu vermietben 
ein Logis, beftchend aus einer Stube, 
Rammer, Küche, Keller mit dbaranflofen- 
dem Garten und kann ſogleich bezogen 
werben. 8 Mahyer 
2,4) 





771, bey Deflere Grebitlctien Tr, 
139°, bez. u. G., 1660et Leoſt H39,. v' 

* Berloojungen. Bei der lepten Zieh 
ung ber Mailamber GereeLeeſe ſitlen auf 
Serie 4891 Re, 24 100,000 Ares, Zerie Tan 
Ar. 5 NO Are. 


Frankfurter Cours vom 2, Januar. 
nt: Zorten. N. Mr. 





in der Mühlftrahe, 


Sanbel und YJubuftrie. 
Speyer, 3 Di. Per Gentner: Waizen “ee. >.» 
5 fl. — Mr. (geht 10 Me); Kern 5 A. 36 Mr] neiineiien B 10-Etide 
(ge. 1 8); Werfie 5 M. 36 fe. (if — Eroh; ukater 
Selz — I. — tr. dach — Me); Hafer 4 fl. Mrrantenithde 
13 tr. (gef — Fe.) Gngliige Eovereigne - . - 

Fraukfurt, 2. Janmar 6 Ubt Adeneen Auſſiſcze Imperiales . . . 
(8 jjectenfociesät.) In ber Gfiecteniocketät — 5 Kaikınipcim . . 
wurden tädsce amerilan. Senes zu 77-1 Eollare in el . . . . 
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1 —— —— —— Beratsertiger Rattan: Carl Win Gm Wet. | Safe, meierhurd Me same Dial dm Aa Br Jaferate, welche durch bie ganze Pfalz eine Marke Karben 
Dilage amdgaeben wird, amd feet wierljäbrlih im ganz u finden, werben mit 3 fr. bie wierfpallige Beil ber ceiet, 2. 
vadern If. DO ir. Trud und Verlag von Pb, Bohr in Katferslantern Gmaliger Inferatien mit 2 t 
_Nro 8. Kaiferslautern, Freitag, A. Januar 1867. 65. Jahrg. 
vol iſt Das ablanfende Fahr dahingegangen, — Die Socialgefep-Entwürfe, weiche gleichfalls im der 


Botitifhe Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 4. Januar. 


— An 10. be. M, wird, der „Pi. Zig.“ zufolge, 
von Hohe die Pfalz verlaſſen. 

— Die in der Bolleverſammlung in Würz: 
burg am 21. Dezember vor. Is. beichloffene Adreſſe 
an Eeine Majeftät den König um Welaflung des 
Regierungs:Präfidenten v. Zu Rhein auf feinem Po: 
fien ift, nachdem fie nad) zweimal 24ftündigem Um— 
fauf nabe an 8000 Unierſchriften erhalten hatte, 
nach München abgegangen. 

— In Naffau, d. b. in der preußiſchen Pros 
vinz Naſſau, unterliegen bei den vorfommenben Bür- 
aermeifterwahlen fiets die Candidaten ber Fortjchritts⸗ 
vartei (Annerioniften). Selbſt da, wo man früher 
liberal und fortſchritilich wählte, mil man feine 
„Annerionsfreunbe” zu Gemeindevoritchern baben. 

— Am I. Aanuar feierte ber König von Preu— 
sen fein GOjähriges Dienftiubiläum, Am Hofe fand 
große Eour nebft Ueberreichung bes Modelles einer 
filbernen Ehrenſäule, welde das Difigiercorps ber 
Armee bem Könige zmm bentigen Tag beftimmt bat, 
ftatt. Im Bolt ging die Sache fpurios vorüber, 

— Sehr bezeicdnend dat die „NM. Fr. Br.” in 
einer Neujahrstetrahtung: „Schon fett der Juli— 
Hevolution und mamentlich feit dem Varih vom 3. 
Apıit 1833 auf der Frankfurter Hauptwache wähns 
ten die Fürjtenhäufer zweiten Nanges in Deutichlaud 
für ihren Beitand Alles ausichließend nur von der 
liberalen Bewegung befürdten zu müſſen, und 
im Sabre 1848 brauchte man im vornebmen Rinber: 
ftuben den Namen „Demokraten” blos zu nennen, 
um bie gräflichen und freiherrlicden Nangen zu ſchre⸗ 
den und fie damit angeblich firre zu machen. Doch 
es folte anders fommen, Nicht die volbärtigen De: 
möfraten von damals mit dem breiffrämpigen Hecker⸗ 
hut auf dem ftruppigen Kopfe, und nicht bie frei 
finnige Vreſſe, deren wohlgemeinte patriotiidhe War— 
nungen die Hofpartei ja nirgends Im geringiten be 
achtete, waren 3, die fie ins Verderben ftürsten, fon: 
dern gerade das Gegentheit fand im Schichſalsbuche 
acihrieben: Einer ber Ihrigen, von demfelben prinz 
lichen Fleiſch und Geblüle und mit demſelben Dele 
geſalbt, deſſen königlicher Mund ftets von ſtreng fe 
aitimer Gläubigleit honigſuß überfloß, gerade er rıf 
ihnen das wadelnde Arönlein vom Haupte. D, das 
tot doppelt weh und jchmitt tich im Die füritlichen 
Deren!” 

Tie Wiener 
r Jahteswende alſo: 


Hr. 


„Brefle” beginnt eine Betrad: 
„Zrüb und verhänaniß« 


Yun. 
nid iM 


x E73 ” ar ’ 
Verbrecherlaufbahnen. 
ErimimalsNorcte von 3. D. 4, Temme 
(Fertigung. > 

„Zeufel, Alban, wenn Dein Fürſt und mein Minifter 
fih einmal gegenieitig untere Briefe zuichidten. Es wäre 
aue mit uns. 

„Habe feine Sorge, Freund Hosner. Davon hält 
den Einen die Furcht, die er bat, den Andern die Furcht 
die er einjagen will, zuruck. Wann treten wir unfcıc 
Reiſe an?" 

„Könnten wir noch ein paar Tage warten 

Warum?“ 

„sch meine nur fo, 
vorbereiten.“ 

„Mas hätteft Du vorzubereiten?“ 

„Nun, meinetwegen auch morgen 
Uhr?" 

„So früh wie möglich.“ 

„Um fieben? Du weht, 
gem auf." 

„Um fünf wäre doch beſſer. Um fieben iſt icon 
Mancher auf, und man darf uns nicht aujammen ab: 
serien jchen. Es wird ohnehin auffallen, wenn man 
ns Weide auf einmal vermißt.“ 

„Du haft Recht. Alſo um fünf.” 

„Und wo treffen wir und?" 

Ich hole Dich ab.“ 


Ich möchte auch noch Einiges 


Um wie viel 


su früh ſtehe ich nicht 


welch reiche Hoffnungen. eine Belt an Kraft and 
Stoff hat ed mit fi genommen! Mit einem 

Deficit ſchließt unfere Bilanz, ein Deficit in aflen 
Zweigen ftaatliher Rebnung, ein Deficit- am ut 
und Blut, an Geiſt und Leib, an moralij und 
materieller Kraft,” 

— Die Gegend von Königgräg iſt * “Befter: 
reich eine wahre Ungiädäftätte. Neuchtet Rachrichten 
zufolge wüther gegenwärtig in Nedanik bel König: 
aräß der Hungertgphus in fchredlicher Weiſe 

— Mit Louis Napoleon gebt es rückwärts. 
Sonft ſah ganz Europa und and die Reiche jenieits 
des Oceans mit ungeheurer Spannnug Dem Neu: 
jahrätag entgegen und zwar um bebwillen, wei! ber 
Kaiſer der Franzofen an dieſem Tage Den Herren 
Geſandten fein politifdes Programm fund zu geben 
pflegte. Das Intereſſe an diefer Rapoleoniichen Ent: 
bülluna war dieſes Jahr ein jehr mattes, denn man 
mußte, dab die Ephunz an ber Seine diesmal feine 
Rätbiel aufzulöien geben konnte. Dlerico und Rom 
haben fie ſchachmatt gelegt, Sie tran-it gloria mundi ! 

— Die man bört, joll die republifaniide Frac⸗ 
tion in Rom die Drpre haben, eıne Bollserbebung 
für Anfang März vorzubereiten und ben Garueval 
zu den einleitenben Demonitrationen zu benugen, Es 
dürfte übrigens, wenn es zu derartigen Vulſchen 
kommt, diefe bereits geitigen, um ein bewaffnetes 
Einfhreiten der Florentiner Heyierung zur „Auf 
tecbterbaltung der Ruhe“ zu veranlaſſen. 

In dem Augenblide, wo Spanien wieder bie 
Öffentliche Aufmerfaml;;t auf fid zieht, bieten Der 
tails über die dortigen Zuſtäude ein erhöhtes ns 
terefie. Schulbildung iſt dort nod jo wenig werbrei- 
tet, daß 12,479 Wumcipalrätbe, 422 Bürgermeifter, 
935 Adjunften und 11,119 ſonſtige Beamte weber 
leſen noch Ichreiben können. Von den nieberen Bolkss 
Hafen können nur Eingelne leſen, die Prefje lann baber 
nur geringen Einfluß üben und der Streit über 
die polstiihen Inſtitutionen bleibt den Parteiführern 
überlafien, jo daß fortwährend diejelben Namen auf: 
tauchen, 


Neueeſte Nadridten. 


Münden, 2. Januar. in Betreff der Regie— 
rungsvorlagen für den Landtag vernehme ih, dab 
der Kammer der Reichſsräthe nur einen Gejckentwurf, 
das Ungeboriamsverfahren in Strafiadhen beir., unb 
ber Kammer ber Abgeorduelen die Gelegentwürie be: 
züglich der Heeresverfaſſung und bezüglih der Aus: 
steihung Der Ariegslaiten vorgelegt werben follen. 





Meine Wohnung liegt zu offen, man 


„Nict ob. 
lönnte Didy fchen. Es wird beſſer fein, wenn id Did, 
abhole.” 


„Du bift gar zu ängftlid, Freeund Nosner. Indeß, 


tie Du willft.“ 

„gu ängſtilich, Alban? Ach fürdbte, man bat bier 
ſchon angefangen und in die Karten zu feben." 

Woraus ſchließeſt Du das?" 

„Das Nordlicht machte vor einigen Tagen eine jehr 
hamijſche Anipielung von raudigen Schaſen —“ 

Pah, das Nordlicht! Der Menſch iit felbit ein Schaf, 
ein Schwäger, ber renommiren vorll.” 

„Aber auch der Meine Barbier hat vorgeftern offen 
in der Meierei von Spionen und Agents provocnteurs 
geiedet, und babei ziemlich deutlich auf uns Beide bin: 
geiwieien.* 

„Bon wen baft Du das“ 

„Eon dem gutmuthigen Arminen. 
«x dabei befonders geiprodyen.” 

„Bon mir?“ 

„Dem böbmiden Juden, ber bier ben Baron ſpie⸗ 
ten wolle, hoffe er nadıitens den Weg zeigen zu lönnen.“ 

Der junge Wann, zu bem ber Stubent HMosner 
dies ſprach — Alban batte ibn vorbin der Stubent 
genannt, an den Furſten in der großen Reſidenz hatte 
er als Baron von Eibe geihrieben, der Fürſt batte 
aber gemeint, daf auch dies fein rechter Name nicht 


Bon Dir hat 


Il. Kammer zur Borlage fommen, werden von der 
ielben jedenfalld in der bevoritehenden Landtagediat 
nicht in Berathung gesonen werben könnnen, da die 
Beratbung berielben in dem biefür ſchon gewählten, 
aus 15 Mitgliedern beſtehenden Ausihufe icon 5 
bis 6 Donate in Anipruch nehmen wird. Die Kam— 
mern baben außerdem bie bereits vorgelegten Ned: 
nungd:Nahmeiiungen zu erledigen; eis Theil der 
beffalliigen AusihußHeierate iſt bis zur Berarbamn 
im Aueſchuß ſchon aeveiit, (MR. €.) 

Brauffurt, 2. Yan. Der Kurfürt von Dein 
it zum Wintecaufenthalte in unſerer Stadt ci 
troften. Er wohnt vorerft noch im „Enalilden Ser“ 
bis das v. Rolhichild'ſche Haue in der nenen Marn 
geritraße Für ibn volltändig eingerichtet zit. Am Neu 
jahrsta ge empfing er eine große Auzahl Gratulatiene⸗ 
beiucde. Ein Theil der Gratulanlen wurbe von cm 
zum Diner pezogen. Frkf. I.) 

Liffabon, >. Jan. In feiner Hede au vie Di 
putirten jagte der König: Der Beiud der Stominin 
von Spanien fer ein Beweis des guten Einvernel— 
mens zwiſchen den beiden Höfen und ver Aunalırı 
ung ber beiden Brubervölter. 

Konftantinopel, Yan. Die Piorte bat bir 
Nachricht erhalten, dab Kelino und Niliamos, ame. 
befeitigte Punlte im Weiten der Juſel Candia, welche 
die Inſutgenten beiegt bieten, ch ergeben baben 
Die mit einem Verluſt von 200 Wann vollftändia 
geſchlagenen Inſutgenten ſind in Unordnung ned 
der Kite hin aefloben, von wo die meiiten derieiben 
auf Schiffen, die fie aufnahmen, die Anfel verlanien 
fonnten 

Konftantinopel, 2. jan. 
Botidaiter bat heule jein Benlaubigungsicdrisen 
überridt. — Die Blorte geliattete den engliſchen, 
franzöftichen und ruſſiſchen Kriegsſchiffen die Uebe 
führung der emigrirenden caubiotifhen Famillen nadı 
Öriedienlanbd. 

Bulareft, 2. Jan. Tie Adreile des Senats drüdt 
ähnlid) wie die Horcjie der Kammer Hoffnungen auı 
bie Zulunit des Landes aus Der Fuürſt dankt 
bie zugelagte Unteritügung bei Regeneration und Für 
bie Naturalifation feines Vaters, — In Galaßz find 
die von dem Erfurſten Eufa beitellten Kriegtſchine, 
ein Ariegsdanıpfer und Kanonenboote, eingetroffen 

Athen, 31: Dezbr, Das Minifterium Bulgaris 
bat wegen der Ermublung eines Mitgliedes der Op 
pojition, Ereftenitis, zum Präfidenten ber Kammer 
feine Entlaffung gegeben. neue Miniſterium 
ift großgriechiſch und der Turkei entſchieden fendielig 


Der nie franzoſiſde 


20, 








fer — Alban oder der Baron von Eibe war rotb ae: 
worden, freilih nur fer Hüchtig. 

„Aber ich bin lein Jude,“ ſagte Alban, 

Jch meinestheils ziveifle wicht daran," erwiederte 
ihm mit vollem Zutrauen fein Geführte Roener 

„Id bin auch nicht aus Böhmen, Meine Ramilie 
ſtammt aus dem Nafjauicden,“ 


\ Ich glaube Dir ja audı das.” 
| „Der Heine Barbıcı fann alſo mid nicht gemeint 
baben."“ 


So baben mwenigliens Die anderen Di gemeint 
und das ıjt am Ende noch ſchlimmert. Allein wir gehen 
jegt auf lange Zeit fort Niemand teciß, daß wir jur 
fammen finde. Noch weniger ahnt man, daß wir auf 
Minifterialloften eine Bergnügungsreie nad italien 
machen. Wenn wir zurüdiommen, wird Mandıes ver 
geflen fein, umb überdies werden wir fo viel von 
Vereins: und Bunbesfadyen, von Freiſchaaren, Waffen: 
jammlungen, Dolchen und dergleichen zu ersäblen baben, 
der Eine aus Stalien, der Andere aus Franfreid; ober 
England, daß wir ſchon wieder en vogue lommen 
werben. Alio bis morgen fübh. Um fünf Uhr bin ich 
bei Dir.” 

Sie trennten ſich. 

Der Baron Eibe oder Alban folgte dem Fußrfad, 
ber linls von ber hoben Promenade hinunter in die 
Stabt führt, 

Rosener ging etwa Flnftin 





auf Der 


Schritte met 


Eine öffentliche Erklärung. 


* Saiferslautern, 3. Yan. Wir finden in dem 
„Fr. J.“ vom 2, Jan. folgende Mittheilung: 

Tarmſadt, 3, Des. Die „Hei. Landeoztg.“ batte f. 
3. imählt, her v. Dal babe am 27. Juli ein Telegramm 
aus Wien mit er Nachricht erhalten, die Freupen jeien im er 
nem Gefecht zriſchen Reufiadt und Rachod total geſchlagen 
mern; Here ©. Dalwigl babe dieje Depeſche unter bruſen 
ut Gaubauſe „zur Traubes verltien ac. Dieſe Nachricht wurde 
in den jüngſten Tagen von der ‚Mainztg.“ teprodncitt und 
daran jeigende Bemerkungen gelmüpft: „Die verjichend grerudte, 
un Paranibeſe geichte Stelle it ein Zujaz der Redactiom ber 
„He. Landeszig.”. Demnach wurden alfe bie vermeintlichen 
Ziege ber Oeſterreichet über die Preußen „ja Darmitadt in 
offenen Gajtpof* von Herm v. Dalwigt und jeinen Firunden 
dech mindeiene mit Hochtuſen“ geleert, und vem Daran 
zum Gbameagner iR am Ende dech mr cm Schritt. Dad Hr. 
©, Datmigt bei dieſet Gelegenbeit weder Champagnet auftragen 
tie nech ſelbſt welchen zetrunken bat, das bar er öffentlich tre 
Uatt, und es ſei ſerne ven ame, in ſeine Grflärung irgend 
welche Zweifel zu ſehen. Dod bleiben die Hechruſe“ immer: 
bin brmerfenewerth ; und man hört im hiefiger Zitat noch im: 
mer vieliah behaupten, wenn aud Hr. ©. Dalmwigf perſonlich 
wrder Chamragner babe kommen laſſen, nech ſelchen getrunken 
babe, je ſei diee bach in Felge der von ibm damals in ber 
„Traube“ gemachten Minbeifungen von anderer, und zwat von 
Seiten ibm gleichgefircitter Perſenen allerdings mehrfach geicer 
den. Auch bürfen wir nicht wirihmeigen, dag wir jogar von 
Lruten, die zu Herm v. Dalwigt in näberen Bezichungen fie: 
bu ala zu und, werfichern börten: dir Stimmung unſerté 
Premiers fei im jemen Tagen eine jo überaus craltirte gemejstt, 
daß ber Emdruck daven ein feincowegs wehltbuender genannt! 
werben konnte; un“ daß es Preußen offenbar ſchlintut ergau⸗ 
gen wäre, wem mit dem Sreren Beuedel's auch Staatemän⸗ 
re von den damaligen Geſinnungen des Hu ©. Dalwigk ihr 
ren Einzug im Berlin gebalten bitten.” 

Hierauf erwidert Hr, v. Dalwigk in der heutigen „Darneit. 
3.” elgendes: „Ich bedaure, bem Seren Corteſrendeuten ber 
Maln⸗Zeiluug erflären zu müjlen, daſt auch bäcjer zreciten 
Berfien der „famefen Ghampagttergefchichte” dir thatlädliche 
Begründung fehlt. Richtig ik mur, dab ich eines Abente cinte 
gen meiner im Gaflbaufe „zur Zraube” verfanmelren Bekaun-⸗ 
ten ein Wiener Telegramm vorgelejen babe. Aber Krinent mer 
er Bekannten, und am menigiten mir, iſt «9 cingsfallen, der 
Votleſung dirfes Telegramm ey folgen zu laſen. Mas 
die „eraltirte Stimmung“ betrifft, in der id mich während ber 
legten kriegeriſch en Tage befunden Gaben joll, ie kann id nur 
verficern, daR ſich meine Natur zu KEraltattonen im gewötli: 
den Stunt bes Wortes durchaus nicht dinncigt, uud daß ich 
mir jchmeichle, von dieſer Eigenheit auch in ben Menaten Juni 
und Juli diehes Jabres nicht abgrwichen zu fin Bericht ber 

re Korrefpenzsirt aber unter Graltatien cin Ichbafted Gefühl 

für das bentjche Baterland, für feine Rechte uno feine Zukunft, 
jo befenne ich gem, daß ich noch zur Stunde zu det fchr Gral: 
tirtem aeböre, umb baf ih glaube, hierin dic Empfindungen 
von Millionen meiner Landsleute zu tbeilen. Auf bie Bemete 
tung, dat «# Preußen offenbat jehlimm ergangen wäre, wenn 
mit dem Hecre Beuedtk'e auch Etaatdmänner vom meiner ba: 
maligen Geſinnuug ibren Ginzug in Berlin gehalten bätten, 
vermeite ich einfad anf meine Grflärumgen in der früheren 
zweiten Kammer ber Stänte, ale ich sort ven ehter ben voli⸗ 
tiöchen Aufichten der —— ru N nidt fern jiebenden Geile 
auig fordert wurer, bad preipijce Velt gegen jeine Regietrung 
aunuwiegeln und am dieje Weiſe den bererſtebenden Genjlici 
im ber deutſchen frage zu bekeitigen. Tarmitadt an I, De— 
zember 1366, v. Dalwigt.* 


Da der in bdiefer Angelegenheit Meiftintereffirte 
der verantwortliche Redacteur biefes Blattes ift (da 
er die in ber Gorrefponden; angeführte Etelle als 
Hebacteur der „Heil. Losztg.“ verſaßt bette), fo fieht 
ſich terfelbe fomohl der „Main-geitung“ uls auch 
Hru. v. Dalwigk gegenüber zu folgender Erklärung 
veranlaßt; „Als Here von Dalwigt die betreffende 
Depeſche in dem Bafthof „ur Traube” vorlas, brad 
allerdings (weun auch nit von Seiten des Seren 
Minifters und feiner directen freunde) ein Hoch⸗ 
rufen aus, das bei den geöffneten Fenſtern des Saals 
herüber bis zur Bühler'ſchen Wirtbichaft hailte. Auf 
Defragen hörte man, und diejes Gerücht war da: 
mals über gang Darmitiadt verbreitet, Hr. v. 





Promenade zurüd, ſchlug dann den ſchmalen Gang ein, 
der zwiſchen den beiden neuen Kirchhöſen nach dem 
Zeltwege binläuft, wandte fi dort linfs der Stadt zu 
und war nad furzer Zeit an dem oberen Hirjehgraben 
ebenfalls in der Stadt, Er war bis tahin jehr eilig 
gegangen. Auf dem Hirihgraben ging er langfamer, 
vorfichtiger, er wollte offenbar von irgend jemanden 
nicht gejehen werben. So nahm er feinen Meg weiter, 
an dem großen Münfter vorbei, dur die Münftergafie, 
an deren Ende er wieder auferft ſchnell in Die enge, 
dunkle Krebsgaſſe bineinfhlüpfte. 

„Der Menih bat etwas vor,“ jagte er im Gehen 
für fi. „Er will mich betrügen. Er wollte die Reife 
anfidieben. Dann wollte er erjt um fieben Uhr fort, 
do zwanzig Menſchen uns beifammen und abreijen jehen 
mußten, Mas mag er haben? Will er auf feine eigene 
Fauſt reifen? Aber zu weldem Zwecke?“ 

Es hatte angefangen zu dunleln. In der engen 
Arebsgaſſe, aus deren hohen, fünfe bis fiebenflödigen 
Hänfern man fih beinahe über die Straße weg die 
Hände reichen dann, war es bereits ganz dunkel. Eine 
Laterne brannte nicht darin. In Zurich brannten da: 
mals überhaupt in den Strafen nur wenige und ſchlechte 
Tellampen, und fe pflegten erſt angezündet zu werben 
nadıdem die Dunlelheit jet einigen Stunden eingetres 
ten Dar, 

In der Dunlelheun ging Nosner wieder vorfichtig, 

a der Mitte der Meinen Gaſſe bemmte er jeinen 


— m [00.00 


Schritt und blidte an einem hoben, ſchmalen Hanfe | Haus. 


Dalwigk hätte eine öfterreihiihen Erfolgen günftige 
Depeiche erhalten und vorgelejen, worauf bie Anwe— 
ſenden und er felbit im Jubel ausgebroden feier, 
Man legte zu jener Zeit diefer Sache nicht das Mes 
wicht bei, wie es jeit unbegreiflichet Meile die 
„Mainztg.” tbut. Es war damals ein „natiirliches” 
Gefühl, dem ſich ſelbſt die Mitglieder der Fort 
ichrittöpartei nicht entzogen, daß das Recht einen 
Erfolg erzielen folte — ich jage „bas Recht“, weil 
id von meinem politiſchen Standpunkt aus nicht 
fagen kann Defterreid, denn dieſer Staat wollte dat 
Recht ebenio wenig vertreten ald Preußen, — Uns 
zweifelhaft iſt es, daß bie Werlefung der Depeſche 
durh Herrn v. Dalmigk die Urſache des Jubels 
im „Gasthof zur Traube” war, der ſich and auf bie 
Bäfte der Reftauration „Bühler“ ausdehnte (id 
war biervon Ohrenzeuge). Ih war aljo zu meiner 
damaligen Rebaftionsbemerkfung in jeder und jeber 
Weiſe bereditigt und halte dieſelbe heute noch ihrem 
Hauptfinne nah als richtig aufrecht. Wenn aber die 
„Mainztg.“ Hrn. v. Dalwigk ons einer Sache, die ihre 
Protectoren im äbnlidyem falle vielleicht ebenfo ber 
handelt haben würden, einen nadjträgliden Borwurf 
macht, fo ift dies einfach eines anftändigen Vrekor: 
gans nicht würdig; und wenn Herr v. Dalwigf dar 
gegen bie Gelegenheit benugt, den jo ſehr ehrenwer 
then Ahgeoroneten Otto Hofmann J. anzullagen, 
als babe er in öflentlicher ammerligung von einem 
Mintjter die Erregung einer Revolution in Preußen 
—— fo iſt dies von Herrn v. Dalwigl gewiß 
auch nicht zu billigen. Dies meine Erklärung in die: 
fer Elreitfrage, 
Carl Rinterftein." 


Deutſchland. 

Kaiſerslautern, 5. Januar. Wie Sie in 
Ihrem heutigen Blatte richtig mittheilten, hat ſich ein 
„Allgemeiner pfälziſcherVvolksſchuttehrer— 
verein” gebildet, der im Schulblan bereits feine 
Statuten veröffentlicht hat. Nach denſelben Leiteht 
ber Verein aus ben „Freiwillig beitretenden Yebrern 
und Schulverweſern aller Gonfellionen.“ And „Nicht⸗ 
lebrern“ 4!) ſieht der Eintritt offen. Das ſcheint 
uns ſehr verfehlt, Fachleute follten, wenn fie einen 
Fachverein gründen, unter ſich bleiben, Es wird ge 
wiß feinem ärztlichen Berein einfallen, Nichtärzte auf: 
junehmen, ober ein Berein von Geiſtlichen — Nicht: 
geiſtliche zuzulaſſen x. — Wir folten denten, baf Die 
Xehrer felbit Manns genug fein mühten, ihre eige: 
nen Angelegenheiten auch ohne fremde Beihilfe ord⸗ 
nen zu können. Dod mir irren vielleidt ——- -- man 
wollte ber Kirche“ den Zutritt nicht verwehren, denn 
die Geiftlidien find ja feine Lehrer und ihnen bat 
doch der Zutrilt zu dein Lehrerverein nicht verichtoi 
fen wersen, man fonnte derob zürnen und das wäre 
doch gar mıct angenchm. Haben wir richtig geratben ? 
Dod mm zum S 5, Der beitimmt, daß der Hauptzwechk 
bes Vereins fern foll: im Allgemeinen die Hebung des 
Schulweſene, jpeciel Die Hebung des Lehrerftandes, 
Tas Etſtere zu erreichen, ſetzt ſich der Verein „Ars 
derung der Theorie und Praxis des Unterridht3 und 
Erziehungsweſene, Aufdedung der Mangel und Hinz 
derniſſe Des Schulweſens, Vorſchläge zur Beſeitigung 
derſelben, Mutheilung neuer Hilfsmittel und Melho—⸗ 
den des Unterrichts, Erwedung der Einſide im Volle 
von der Widjtigkeit des Schulweſens und Hetanzieh— 
ung des Volkes in das Intereſſen fir Die Schulen“ 
zur Aufgabe. — In Bezug auf Die Hebung bes Leh⸗ 


— — 





hinauf, Das Haus lag dunfel da, namentlich im fünf: 
ten Stod, wohin er bejonders prüfend feine Blide ge: 
richtet hatte, Nur unten, gleich rechts von der Hans: 
thüre, brannte eim einziges, trübes Licht. Gin Meiner 
Käjeladen war da, mit eine Deffnung unmittelbar neben 
der Haustbür. In der Deffnung jtand das Licht. 

Bor dem Yichte ſaß cin hubſches Mädchen von ſechs 
zehn bis fichenzehn Jahren, Sie war mit Striden be 
ihäftige und ſchaute über den Stridftrumpf weg in die 
Straße nach NAafefäufern, aud wohl nad Ylnderen, 
Das lieblide Geſicht war etwas blaf. 

Rosner trat in den Laden. Er war ein hübſcher, 
draller, flotter Student. Die junge Käſchändlerin 
wurde zoth und weik, als fie ihm erblidte. 

m&uten Abend, Herr Nosner, Sie waren wieder 
lange nidt bier.“ 

„Guten Abend, Minnerli. 
Siheſt Du ſchon lange hier ?* 

mGeit einer Stunde habe ih meinen Vater ab 
gelöjt." 

„Halt Du den Baron unterdeß geſehen?“ 

„Sweimal," 

„So? und wann?“ 

„Vor ganz kurzer Zeit, und furz binter einander.“ 

„Erzähle mir,” 

„Bor faum fünf Minuten ging er allein in bas 


Laß uns leife ſprechen. 


rerflanbes wirb „Bewahrung einer dharaktervolen 
Haltung des Lehrerſtandes, Wedung und Pflege des 
Standesbewußtſeins, Herſtellung eines intimen amt 
bruderlichen Verlehrs unter den Lehrern, Anregung 
u gründlicher, imebeiondere padagogiſcher ‘Forthil: 
dung, Wahrung und förderung aller Standesinter 
eſſen und gemeinfame Abwehr ungerechter Auarifie” 
erſtrebt. — Zum Staate ſowohl als zur Kirche will 
der Verein in inniger Beziehung bleiben. — Aljühı 
lich Ende September fol eine Kreisverſammlung zum 
Amede Ideenauetauſches ꝛc. ſtattſinden. — Zorrit 
bas Statuariſche von algemeinem Intereſſe. — Liber 
Einzelnes berichten wir Ihnen fpäter, 

® . Sn mehreren Domkirchen Bayern: 
haben bie Biihöfe auf Weihnachten bhöchſt einenhän: 
dia den Mingenbeutel herumgetragen. Soll's mahl 
für den Bapit geſchehen jein 

‚1. Jan. Dem Vernehmen nad iii 
abermals der Gedanke aufgetaucht, bier rin arofes 
latholiſches Blatt zu gründen, und befindet fich zu 
biefem Zwecde ein Wiener Schriftiieller bier, der je: 
doch mad gepflogenen Beiprehungen nicht allzu 
Sea Winke und Andeutungen befommen ba: 
en Soll. 

Münden, 51. Dez. In Drb finden wieder ein- 
leitende © orbefprehungen zwiſchen bayeriſchen und 
preußiſchen Commifjären wegen ber Uebergabe der 
von Bayeru an Preußen im Berliner Friebenäver: 
trag vom 22. Auguft ds. Se. abgetreteien Grenz: 
bezirfe Unterfrantens ſtatt. Die Lebergabe feibit wird 
mit dem 5. Januar & J. beginnen. 

ünden, 1. Jan. Zu Nördlingen findet eine 
Gonferenz der Bertreter der Tübdeutihen Staaten für 
die 1867 zu Paris ſtatiſindende Welt-Anbujirie-Nus 
ftellung itatt. Bon bier ans bat ſich der Minifterial 
ralh Bram dabin begeben, 

* Stuttgart. Um 6. d. M. hält die Württem: 
beraer Boltspartei bier eine Yanbesverfammlung. 

Eiſenach, 30. Dez. Der Ausihuk ber deutſchen 
Turnvereine hielt am beiden lekten Tagen daher 
Sitzung. Aus dem erftatteten Berichte acht hervor, 
daß graenwärtig uber 2000 Turmvereinte in Deutſch⸗ 
land beiichen. Die Abhaltung des in Nürnbera zu 

nden vierten beutichen QTurnerfeftes wurde vers 
ſchoben. Im Hinblid auf Die Ereignifie bes Jahres 
1866 und den gegenwärtigen Stanb der Turnſache 
eininte man fid zu folgender Anſprache an bie 


bentihe Turnerihaft: 

„Dre Aueſchuß der beutichen Turnvectine hat die Ueber⸗ 
zemguitg, Bai ſeine Aufgaben und feine Stellung jur »eutidh 
Intnerichait durch Dir gewaltigen Ereigniſſe bed wergamsccet 
Jadtes mid gehnvert werden ſind. Tief haben dicke Griigmire 
alte entitiber ergriffen, zablreiche und deure Opfer auch aue 
unſeru Reihen geſerdert, aber Grund und Zweck ber beſſehen⸗ 
71 Beteiutauag aller deuſſchen Turner find daren wiberührt 
bite, Nach rie vor teilen wir in dieſer Vereinizung cin 
Bıle er sine en Maatliden inheit Deutſchlane- erbliden. 
Umernhiteert im Glanben am bie Zukunft des Waterlandes, 
werben wer jerttabyım, durch genintamee Wirken unſeres Ihei- 
a one Bewaßthin or Zuſammenachörigkein dee Fhammten 
deniaen Veites wad zu valicu uno zu ſlarten. Zr Slıpe 
Kimmung werden ie Zurmer aller Orten ibse wichan ums 
brechen? Arbeit wieder anfnilemen sone wit tremena und Mad 
Haltigeım Eije STertiahren.” 


* Dortmund. Die aut preußiſche, aber balıi 
ſehr liberale hieſige „Weit. Jia,“ ſchreibt brzualich 
der dem norddeutſchen Varlamente vorzulegenden Ver— 
faſſung:? „Die Berfaſſung, welche dem Varlamente 
vorgelegt werden ſoll, vertürzt Die Rechte der Natien 
und macht der freien Entwidlung eigentlich nur ar 
dem Felde der Induſtrie, des Handels und des Ver— 





— — — — * 


Raum zwei Vinnlen ſpater Tam er mit dem 
Herrn Sebald wieder heraus." 

„Mit Sebald? Halt Dur den gewiß crlannı 7” 

„Se gewiß, ale ih Sie jeht erlenne.“ 

Wohin gingen hier“ 

"Die Safe hinunter, nady dem Ratbinusylape zu.“ 

„Spraden fie mit einander?" » 

Sie gingen ſchweigend.“ 

„Bar Sebald lange oben geweſen ?" 

Ich hatte ibm vor ungejäbr einer halben Stnnee 
anlommen fehen. Er mußte fo lauge vi Der Sir 
Varonin auf den Herm Baron gewartet haben." 

„Die Baronin war alfo zu Hauſe?“ 

"Ste it noch da.” 

„Minnerli, Du wirft kinem Menſchen Sagen, Di; 
ich bier war.” 

„Keinem Menſchen. Herr Rosner.“ 

„Bute Nacht, mein ſchönes und liebes Minmerli.” 

„Ente Nacht, lieber Herr Nosner.” 

Er ging. 

Sie ſah ihm nad, fo lange fie burd die Meine 
Oeffnung in der dunklen Straße feine Geſtalt verfolgen 
fonnte. Dann fteidte fie mit einem tiefen Seufrer, mit 
nafjen Augen und mit ſchwerem Serien weiter. 

Der Student ging ebefalls die feine Gaffe bimunt: 
nab dem Ratbhausplahe zu. a 
Fortſehung folgt.) 


es einige Gonerffionen, wogegen fie unter ber yorm 
eu Kürfterteges den aiten Bundestag in neuer 
HAe wire. auferſtehen läßt. Dagegen muß bas 
Terlament proteftiren und immer wieder und mie: 
der die Reichsverfaſſung als unveräußetliches Gut 
ses deutſchen Voſtes fordern, damit die Grundrechte 
zur Ginheit die Freiheit geſellen, ohne welche die Ein 
beit nur zweifelllaiten Wertbes it. Es bar Das 
Bolt nicht mehr müde werden in feinem Streben 
radr dem Rechte. Die Grundrechte ber deutſchen Na+ 
tion würden nad volltänbiger Einigung allen deut: 
iden Staaten die freiefe Beriaffung ertheilen, ſo 
daß bie liberalen Parteien der einzelnen Staaten 
einen aröheren Nüdhalt an vinanber als früher hät: 
ten. Ge find bie Interefien der liberalen Parteien 
in ben veribiedenen Etaaten eng mit einander vers 
bunden, weibell rädwirfend ihre Erfolge und Nier 
derfagen ſich nicht allein auf den beionderen Staat 
erftreden, fondern, mern auch abgeſchwächt, das Stre⸗ 
bei aller Liberalen berübren.” 

Aus Schleöwig-Holftein, 29. De Der jr 
bere Redakteur der chemaligen „Angler Zeitung”, 
Avofat Eridhien, welder in Befütwortung der oldens 
burgiſchen Erbanſptüche geornüber ben minder preus 
henireundlihen Bermten der Herzoatiimer mit den 
Dänen gewijlermaßen gemeinſchaftliche Sache gemacht 
batte und bereits früher wvegen Fang des 
ron dem Freibertu v. Zeblig gemaßregelten früheren 
Ediledwiger Burgermeiſters Seidel in höchſter Juſſanz 
in eine Bruche von 100 Thalern verurtheilt worden 
war, bat in dieſen Tagen von dem Flensburger 
Appellatioysgeridt wegen Berleumdung nordſchles⸗ 
wiger Beamten durch die Preſſe ein zweites verichärt: 
tes Erfenntniß erhalten. Die Kappeler Klodensvontei 
botte auf eine Brüdye von 40 Thalern erfannt, Das 
Apyellationsgericht veränderte jedoch Dice Strafe in 
eine correctionelle Gefänguifhait von vierzig Tagen 
bei gemöhnlider Gefangnenloſt. Das Netbei errent 
Auftiehen. 

Dreöden. Die geſammten Ariegstoiten für das 
Königreich Sachſen ftellen fidı folnendermaßen: ut: 
chadigung für Ariegslaiten 5 Millionen Thaler; rien 
die ſachſiſche Armee 4 Mill; Zahlung von 10,000 
Thaler tüglih an Preußen 1,290,000 Thaler; fon: 
ftiger Aufwand für Die Decupation 1,154,000 Thlr.; 
Reorganiſation Der ſachſiſchen Armee 2 Willionen; 
Ariegscontribution an Preußen 19 Millionen — in 
Summa 21’, Billionen Thaler, abgeſchen von den 
Summen, welche durch die (Heidäftsitodung den Pri- 
vaten verloren ginaen. —- 

Delterreihifhe Monarchie. 

Wien, 2. Jan, Heute ift ein kaiſerliches Pa— 
tent erfchtenen, welches die Auflöſung aller bisherigen 
nichtungariſchen Kandtage, deren Techsjährige Wahl: 
periode demmöcit abläuft, ferner die Neuwahlen zum 
Landtage und bie Einberuſung der neugewablten Laud— 
tage auf den 11, Febtuar angeordnet. Die Wabhlen 
für die außerordentliche Verſammlung des RAJelche— 
re: follen alleiniger Gegenſtand der Mirkſamleit 
der einberufenen Fandtage fein. ‚Der außerordentliche 
Reichsrath iſt auf den 25. Februar nad Wien ein: 
berufen. Die Beratbung der Verfaflungsfrage wird 
den alleinigen Gegenſtand Der Thätigfeit dieſer Ver— 
jammfung des Reichsraths bilden. 

Frankreich. 

Paris, 2. Jan. Das Buülletin des heutigen 

Abend⸗ Moniteur“ ſchließt mit einer Ueberſicht der 


— 





Der Weilmachtsabend bei einer Wiener 


Yofalfängerin. 

Da es der „Hans Aörgel” iſt, der s fo anſprechend 
erzählt, jo tari man ce ihm wohl nadwrzählen, was er 
beute mit folgenden Borten zum Beiten gibt: Ein 
bödit pilantes Weſhnachte Abenteuer is einer hicſigen 
Lolalſangerin paſſirt. Selbige Sergerin des Xdlalen 
kat die lobliche Gewohnheit, ſich zu jedem hiitiaen Abend 


denen fie daan cin’ Ehriftbaum und ein Heiligen Abent⸗ 
Eouper Jeranftaitst. Heuer bat fie cine Familie ge— 
funden, befichend aus einem beidäftigungsloien jungen 
Mann, einer jungen frau und zwei lieben Iinen Dias 
dein. Die Kent! waren fo in Notb, daß fie mit einmal 
ein geheiztes Zimmer gehabt haben. Wie cin Engel vom 
Simmel 18 die Lolalſängerin Den Leuten eridienen, dei 
nen fie eine halbe Klafter Holz geſchicht hat, einen 
Weihnachtsbaum vorbereitste, cin prachzrolles Ecuper 








ein paar arme imdergeisgnete Fammen aujjuzmiden, | 


Ereigniſſe des Jahres 1866 und fagt: „Die Bezieh⸗ 
ungen des Kaifers zu den Mächten Fönnen nicht ber 
friedigender und freundlidier S:in, als fie es find. 
Das Jahr 1867 füngt unter den gänitigften Auſpi— 
cien an.” Das Bületin jagt ferner: „Die Ninmung 
Mericos wirb am 1.-März vollzogen fein, unab⸗ 
hangig von ben Entidhläfien des Katiers Marimilian.“ 
Italien. 

Florenz. Die Alten des Proceſſes genen ben 
itatieniiden Admiral Perſano find geſchloffen und 
werden num dem öffentlichen Ministerium und ſodann 
dem Momiral ſelbſt, um etwaigen Bemerkungen 
des Lebleren Raum zit laffen, zur Einfidht übergeben. 

Spanien. 


Madrid, 2, Jan. Vlarihall Serrano ift ver 
baftet worden. Die „Opinion“  verfidert, die Vers 
bafteteten würden nach Fernandopo transportirt, 

Amerika. 

* New Yort. Die Schuld der Ber, Staaten 
wird ſich im Wonat Dezember um 15 bie 20 DEI, 
Dollars vermindern. 

Washington. Die amerikaniſchen Congrefiver: 
handlungen im Eenate über Zulaſſung der Karbigen 
im Gebiete des Diftriftes Columbia führten zu einer 
lacherlichen Discuifion über dad Stimmredt der 
Meiber, indem Cowan, ber bentofratiidhe Scnas 
tor für Penniylvanien, ein Amendement zu Gunften 
diefer Maßregel einbrachte. Hr. Anthony ertlärte, 08 
fei unlegiſch, daß, wenn eine frau als Königin re 
gieren Tonne, den rauen das Etimmecdit vorenthal: 
ten werde, Hr. Williams war ber Anficht, Framen 
follten das Stimmrecht nit haben, da fie ohnehin 
ſchon gewaltig viel Vorrechte befäßen, und bemerkte 
es fri der Stolz und ber Rihm der Anterifaner, das 
weiblidie Geſchlecht zu Tieben und au ehren Dann 
aber, mit einem »löglichen Webergana ans ſeinen 
Complimenten, erHärte er, ſtimmberechtigte Frauen 
würden jedes Hans zur Hölle auf Erben machen. 
Hr. Waden befürwortete dent Votſchlaqg; als er zur 
Begründung überaina, hielt er dem Hanſe vor, es 
würde eine ſeht ſchwierige mıd verwidelte Sache fein, 
die Sceidelinie zwiichen Dann und MWerb zu zichen, 
da Beide denselben Gefegen unterworfen ſeien. Bei 
der mamentlichen Abftimmung fanden sich Die Käm— 
per fir Frauenrechte in einer Minoritüt von 9 
gegen 37 Elimmen und Damit find die Ausſichten 
der Damen auf die Senatormürbe fiir diesmal wie 
ber zu Nichte nemorden. 

— Gimeinnati, 7. Des. "Uintereifant) Der 

hiefige Gonjul E. F. Adae zeint heute noch in ver 
ſchiedenen Feitungen der Urion feine Eonfulate an 
und zwar Aguritt Der ehrenwerthe Herr im feinen 
Inſeraten noch immer als Konful von Hannover, 
Naſſau, Aurrüritenthum Helfen und Frantfurt a. M.! 
Für dieſen Conful ſcheinen Div preußiſchen Erfolge 
Des Sommers 1866 nicht zu eriftiren, und doch ıft 
befagter Herr auch Konjul von Preußen, Bayern ı. 
Wie iſt Das zu verftehen ?% 
Mexico. Den Varlen wird es bang um 
ihre Sondereriftenz, falls ftatt des Kaifertkums bie 
Republit procdamirt werden wird, Zuverläſſigen 
Rachrichten zufolge Gaben die Mönde, Nonnen ic. 
dem RKaiſer Warimilian 6 Millionen Silberthaler 
angeboten falls ev muthig ausbarre. Se. Mai. ſoll 
nachgegeben“ baben. 


pagner, das ihm ber Yolaljatan eingeſchäult hat, 





Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Kaiferslautern. Wir haben bereits zweimal 
des Artilleriſten Aarl Brlbert aus Aaiferslautern er: 
wahnt, der ſich bei der Vertbeibigung des Warienbergs 
(bei Würzburg) io rübmlicdh ausgezeichnet, daß ibm die 
goldne Verdienit-Mevaille zutheil wurde. Wir haben 
nun noch nachzutragen dab bir ber jüngfien Anweſen 
beit Sr, Waj. Abnige Yudivig II, ın Würzburg unicı 
waderer Yauterer eine Audien; bei Se. Maj. batte, von 
demfelben auf das Freundlichſte begrüßt und ſchließlich 
mit einer wertbuollen goldenen Uhr mit wette, beſchentt 
wurde, — Gleich ehrend für unfern jugendlichen Div 


| nardgen wie für den Einpfänger des fünigl. Beidenter. 


5 Doheneden, 3. Jan. Em ungewöhnlich itarler 
Wolf wurbe am 2. ds. Mis. durch Hm. Alunterion 
fter Martin zu Steigerbof bei Yandituhl erlegt. Der 
felbe hatte Nachts vorher bedentende Braltrede im 
Stempelberger-Hobeneder- Ztaaiswaloe zurüdgeleat und 
ſich ſchließlich nach Verfolgung eines ches in din Oro 
Berberg, oberhalb des Einſiedlerhofes, geftedt. Die Ver 
folgung diefes, dem Wildſtande To ſeht geiährlichen 
Haubtbieres iſt Herrn Fotſtwart Gulenbühl vom Ein 
hieblerforftbans zu danlen, welder bie Fährte des Mol: 
fes mit Unterförfter Ded von dorten behartlich ver 
jolgt hatte. Gegenüber den in Menagericn befindlichen 
Wölfen, it dicſer Wolf von doppelter Stärke und baber 
die Gejahrelichleit erllärlich. Wahrſcheinlich fam er aus 
den Urdenmen. (Bon cinem Nugenzeugen bei der Jagd. 

“- Münden. Cs Gerrfcht im Hefidenzitädten be 
lanntlich bie lranthafte Sucht, das ehrbare Handwert 
durch Beifugung des Worichens „Hoi“ zu „heben“; 
man hat alfo dort im Maffe: Hofſchneider, Hofſchuh 
mader, Hoſſchloſſer zc.(Darınflabt bat ſogar einen „Hof 
piandmeriter" und „Holtarator”). Das Merlwardige 
dabei iſt nun, daß die Herren Hofgewerböleute mit ge 
ringen Ausnahmen gar nichts für den Hof zu wun 
haben. Hier muß fogar jeber, der den Hoftitel eibalt, 
einen Revers ausſtellen, daß er feinen Anſpruch erbe⸗ 
ben will, mit Arbeiten vom Hoſ bedacht zu werden, 

Wänden, 1. Jan. Heute Nacht eutſtand im Treeh 
hauſe des Igl. Scloffes in Nompberburg cin Brand, 
welcher erfterch größtentbeils zerftert haben fol; von 
bier wurden Yöidigeratbiihaften dahin befördert. Die 
Belegenbeit wurde dazu benußt, von ben beiben 
Handiprigen die Mundjtüde nebit Knitbogen von Viel 
fing zu entwenden. 

* Maris, Der Barıfer Caſſationehoj bat entidie 
den, daß bürgerlidie Gutsbeſihzer ihrem Namen ven vis 
Guts beifügen und dadurch demſelben einen adelinen 
Anftrid geben Dürfen. Dieſe Entideinung wird viele 
Gluckliche machen in Fraulreich. 

Re ; Yorl. Die Amenlane find eben — 
Amerilaner; fie werden Alles bald überdruffig. Das 
muß ſelbſt Bogumil Damıion erfahren. Anjange 
gefetert bei überfälltien Häufern,. hat er ſowohl in Phi 
labelpina, als auch im leiter Zeit bier bittere Enttau 
ſchungen erfabren müflen. In Philadelphia waren feine 
Vorftellungen in der Araleıny of Music jebr Ihwagı 
beſucht ieinigemal damen die Koſten micht heraus), und 
bier mußte amd. Mor. am Thale Theater dem 
Bublitum das Entree wieder zurudbezahlt werden, weil 
Dawiſon ſich weigerte, vor einem nur mit 1%0 Per 
fonen bejegten Haufe zu Ipielen. — Mugtund zu dieien 
Miherfolgen find die fabelbaften Preife, bie bei Da 
wiſon s Vorſtellungen verlangt werden, Sie betragen 
im Durchſchnitt das Vierfache, was man z. B. in Ber 
lin bei erhöhten Eintrittopteiſen für Die erſte Nang 


loge zabit. 


— — — — — 


an einer einſichtigen Fraul'n, bie den Ehriſtabtud bei 


dem armen Teufel, der nie Champagner getrunlen bat, | jo armen Leute zubringt, lann mit viel dran fein, ſtedt 
wärmer und wärmer worden, na ja, wenn bloublüs | den Schlüſſel an, dreht um, aber ch ers Thor aufmadıt, 
tige Boröne nad dem Zeugniß der Gerichtsärzte Durch |, bepchrt er ein Buß. Erbittert über dieie einige Huf 


bie Liebe ſchwachſinnig erden, warum nicht cin roth⸗ 
blütiger Arbeiter? Sie haben nur Ein Zimmer aebabt, 
und wie die Slinder ſchlafrig worden fein, hat tie Mut: 
ter fie auf den Arm genommen umd weu übern Sei 
u einer alten Verwandten geltagen, damit man luſtig 
ſerurinlen Tann, Dielen Voment bes Alleinſeins kat 
der jdwadfinnig gewordene junge Marn benutzt, m 
fi vor ber Lolaljängerin auf Die Mnie nieberzumerfen 
und ib — nicht etwa jeine Dankbarkeit — ſondern feine 
ziehe zu geſtehen. Die Yelalfängerin war anfangs fo 
raff, daß fie kin Wort berausgebsadt hat, wie aber 
ter Ehompagner: und Liebeitlige ihre Knie umllammert 
bat, ta bat fie endlich von den Waffen des Weibes 
Gebraub gemadt und dem Vorſtadi ⸗· Mortimer eine 


beftellte, und weil ihr bie Kent gar fo gejalien haben, | Maria Stugari'ſche Weibnadtstcliden gebin, daß erfaft 
bat fie fi ſelbſt zum Souper ringeladen, ſich an ber f die Beſinnung verlor. Eie is auigeiprungen, bat ihren 


Freud' der Rinder getweidet und mit den armen Leuten 
zum Tiſch gelebt. Bis jetzt geht Alles gut. Aber nach 
peirobnter Mail Tonnte die Eangerin den Champagner 
wit ıntbebren, and fo waren benm aud für das Zom 
er einige Flaſchen Gliquot eingelühlt. Tie Sängerin, 
vie an und fr fich hebenewürdig is, wor im ihrer | 
Herzens freud' hinieihend ; der junge Mann hat fie wi 
glänzenden Nugen betrachtet und bei jedem Ges! Cbam⸗ 





Mantel umgehängt und war edel genug, dem zurüds 
lebenden Weib nichts von dem Nitentat des Mannes 
su verrathen, der zitternd it einen Winlel geſtanden is. 
Sie bat jid jede Begleitung verboten, ie fort, und da 
das Kausihor ſchon g'jperrt war, llepfi fie em Haus 
meilter, Der Hess Lorenz, der aud den feinen Punid- 
bemmer g'habt bat, jiebt bie einſichtige Fräul'n, bie 
Abende mit dem Chenmache j 


Merl ie, denn Fun 


ſclſorderung — fie lann jo was mit leiden — ſagt Die 
2otalfängerin: „Budins Ihna, 3 fans Ihna net 
glengen?“ Der unglodlide Hauemeiſter neigt das be 
gebrlicdhe Haupt, und tmährend fie an mit ber Iinlen 
Hand ein Guldenzeticl in bie Gerberuföpfore drudt, 
gibt fic ibm mit der Rechten bie — zweite dieſes Abende 
J kük d'Hand,“ hat der beſturzie Hausmeifter gemur 
mel. — Im Areife ihrer Freunte hat fie Das Abenteuer 
erzäblt und geidlofien: „Eo hat’ i ben heiligen Abend 
zugebracht. Kriegt hab i mir, auetbeils hab’ ı eime 
Dienge Präſenter und zwei Chrfeigen. Nicht einmal in 
Prolttarierlreiſen iſt Die Tugend ſicher, und wann ı 
aufs Jahr wieder fo ein heiligen Abend mimmad”, fo 
nimm i mir den jungen Moriſſon als Lakelsle Gardı 
mit.“ 
s* Ein kleines Glanbensbrhrantuiß, 
Ih glaube, daß im neuen Varlamente 

Geſprochen werben wud, viel und beberit, 

Daß Manner von entſchiedenem Talente 

Aufdeden werden, was da brüdt und ſchmern. 

Doch daß wir ohne Meit'res audı erlangen 

Durch jenes Parlament, was ums gebrict. 

Daß dort die Trauben niedrig werden Then 


Tas glunbıd mi. 


Dienftesnachrichten. 


Sr. Maj. ber König haben ſich allergmäbi 
finden, unterm 24. Dez. dem erbentliden 





Holzveriteigerung 
zu Schopp. 
Dienstag, den 8. Januar nähfthin 
Morgens 10 Uhr, im Gemeindehaus, aus 
dem Gemeindewalde, Diftrift Harbterfopf, 
an der Straße liegend, werben auf Jahr 
lungstermin vrrfteigert : 
931 Stämme eihen Nupholz, 2., 3. 
4. und 5. Glafle. 
239 eichene Wagnerſtangen. 
Schopr, den 21. Dejember 1866. 
a Das Bürgermeifteramt, 
Jacob, 


Berfteigerung. 

Montag, den 21. Januar 1867, 

Morgend 9 Uhr, zu Krücken bach in 
feiner Wohnung, läbt Midael Brü— 
gel, Wirth von ba, in Eigenthum ver 
fleigen: 

Girca 90 Tagwerl Aderland und 10 
Tagwert Wieſen, ferner: 

Ein zmweiftödiges Wohnhaus mit Tans 
faal, Delonontiegebäube, einer Bren: 
nerei, 4 geräumigen Rellern, Stallung 
und Holjidoppen, Garten und allem 
Zubehör, gelegen zu Krüdenbad. 

Kaiferslautern, ten 2. Januar 1867. 

2,8,15) Ilgen, I. Notär. 


Wer au die Maſſe des auf dem Ran— 
dederhofe, Gemeinde Neuhemsbach, ver: 
lebten Aderämannes Jacob Neef eine 
Forderung bat, wird anburd erſucht, den 
Betrag derſelben fofort bei bem Unter: 
jeichneten anzumelven. 

Binntweiler, den 3. Januar 1867. 

Hader, Notariatögehilfe. 


Holz: und Lohrindenverkauf. 
Frau Wittwe Joh. Jacob in Schopp 
33 aus ihrem Privatwalde circa 
20, Eubilfuß Sparten, Hopfen · und 
Telegraphenſtangen und Stempelholzer in 
Partien oder im Ganzen. 
Dehgleichen mädftes Frühjahr circa 
100 Gentner Lehrinde, Spiegelgut, 
16— 18jährig; 
500 Gentner Zohrinde, 11. Dualität. 
Näheres bei ihrem Sohne Bürgermeifter 
Jacob in Schopp. (304,3 


Parifer weißer flüfliger 
Leim. 


Diefer geruchlofe Leim wird Talt am 
gewendet; er erfeht vollfommen ben Kleis 
iter, den Zeim und ben Munbleim. Dan 
gebraucht denfelben um Papier, Papp- 
dedel, Porzellan, Glas, Marmor, Holy 
Leber, Kort u. ſ. w. zu leimen. Derfelbe 
ſollte daher bei feinem Handwerlsmanne, 
auf feinem Bureau und in feiner Haus: 
baltung fehlen. 

Preis per Flacon 12 Er; geö 
Bere Flacons höber. 

General-Depöt bei Carl Hohle, 
Kaiferslautern. 

NB. Wiederberfäufer mit Rabatt. (57 

ee ner ee 


Unbrauchbare Pferde, 
fowie Noßhänte werden zu höherem 
Preiſe wie biäher aufgefauft durch 

YUbrabam 2eny, 
Handelsmann, neben dem Rieſen. 


Kirchen: Budgetd und 
Hechnungen 


304,3) 





” 


itets vorräthig in der Expedition ds. BI. } 99,3,5) 


roftſſet in ber 
xrbiloſerbiſchen Faeultat der Unirerſtiat Bärzburg, Dr. Augufi 
Scheut, ie woblgeſalliger Antrkennung feiner vorzüglich Fi 
jungen auf dem Gebiete ber Wiſſenſchaft, jowie als Bebeer, 
de Tuel und Many eines Keniglichen Hofratbes feftenfrei zu 
ertleiben, und unterm gleichen Datum ben anferorbentlichen 
Broiefler Dr, Nebert Ritter o. Welz zum erbentlichen Profejs 
ſer der Augenbrilfunde In ber Medicinifchen Facullaͤt der Hoch 
ſchule Würgburg zu ermenmen, umb unterm 26. Dezembei bie 
proteftasttjhe Vfarrſtalle zu Müblecim, Decanats Kranken 
1hal dem derzeitigen Bermejer diefer Stelle, Pfarramtscandida: 
tem Wilhelm Lewerer von Nenflatt a. H., zu verleiben, — Der 
Loccalproſeſſer Gtorg Rau in ESpeper wurde in Ruheſtand ver: 
jegt. — Der Füninl, Ferſtwart Konrad Baier zu Geulenteuth, 


Forſtamts Kulmbad, wurde unter Anerkennung jeiner mebt 


als 50 Jabre mit @i 
bewogen gt: 


amts Kronach, ernaumt. 


18 


Erbſen 5 


er berauß: 


Nubefland und am beflen Stelle ber f. Ferſtwart Kari Sauer 
zu Lahm im gleicher Dieuſtezeigenſchaft, Beide ibrem Anſuchen 
entiprechend, verfegt, fobann ber he Baldentar Belj 
zu Rumba, zum previßerifchen Kor 


Handel und Juduſtrie 

* Smeibrüden, 3. Janıar, 

fr., Korn 5 fl. 35 Pr, Gerſte Artihlzt — fl. — fe, Arelbige 

Ger, Sven 4 fi. 34 fr, Dinkel 4 fl. 39Rr-, Hafer 4 fl. 

. — kr, Biden 3 fl. 51 fr., Kartoffeln 1 A. | Selsverfirigerumg am 

12 fr, Heu 1. 45 fr, Steeh I fl, 2 fe. 
Darmfadt, 2. Yan, Berm. 10 Uhr 

ber grofibergegl. günipignulben backe kamen bis jept folgende 
t- 51033 40,000 fl., Rr. 6 

x. 98080, 73592, 100711 und 114540 je 1000 fl. 


für Auswanderer und Reilſende 


art im Labm, Forſt⸗ 


Wlie⸗ badn. 
und Treue geleiftieten Dienfle in den Vid.) Kartofleln fer Qual. 4 fl, 2 Out. IM WE. ”. 
Qual. 3 M; 1 Malter (150 Pin.) Keil 5 bis 7 fl. Ein 
Dir. Butter 28 bie 32 fr, 
je ae or. 
hübner ver Stil 48 fr. 


(Bictwalienmarft) 1 Malter (200 


235 Eier AB bis HE fr. 100 Harz 
1 Sa 1 A. 12 bie 24 fe. Jele 


* kranfjurt, 3. Yan, 6 Udt Abende,kfiecten jeci: 


tät. In Ber 





i tr. Ti. 27 
en ee Zn u. %., 160er 


Bei der Ziehung 


30 fl, 


Nord- und Südamerika und Australien, 


vermittelt 


Postdampf- und Packet-Segelschiffen 





Norddeutſchen Lloyds 


und der 
= HamburgAimerifanifchen 


des 





Darketfahrt- Aktien-Gefellfhaft 
über 
Bremen x Hamburg, 


ferner über 
Havre, Notterdam, Autwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erften Mbeberbäufer bin ic im Stande, 
Ueberfahrt&verträge zu den billigen Preifen abzuſchließen 
Unentgeldlihe Auskunft ertheilt bereitwiligft 
Ph. Schmidt, Spezial-Agent in Kaiſerslautern 





Anzeige. 
Beine Cement · Fabril 8 durch Einrichtung einer Dampfmühle 
erweitert und bin nun im Stande, jeden Auftrag aufs Schnellſte auszuführen. 
Die anerkannte Güte meines Fabrilates, das zu allen Gementarbeiten, na 
mentlih für Berpugen von feudten Wänden, zur Gementirung von Dunggruben, 
zu Wafferbauten, zu Keller und Speicherböben, Scheuertennen, zum Ginfpeifen 
von Dachfirften, zu Trottoirs, Hausgängen, Kühltonnen, Weichen und Gährſtändern 
in Brauereien, Zohgruben in Gerbereien ıc. verwendet werben kann, bürfie bad: 
felbe, nebft dem äußerft billigen Breife — fl. 1. 36 Ir. per Gentner — ber 


ſtens empfehlen. 


Raiferslautern, im Yanıar 
Am. 


1867, 


Adam Wagner. 





Wiener 


Feuer ver ſicherungs geſellſ chaft. 


Verſicherungen werden prompt und zu 
ſorgt durch 


Wechlel 


/a 

nad allen größeren Städten Amerila's 
zahlbar in Gold und zu dem nied- 
rigften Cours, ſind jtets zu haben bei 
. Ehr. Zinn. 


Soeben find im Selbſtverlage des Ber 
faffers zu Gollheim erfienen: 
‘® “ } 
Gedichte 
von 
Georg Hagen 
Breis 2 fl. 


Ein junger Mann 
von guter Familie, Tann als Bolontär 
ober Lehrling im Gaſthoſe „zum Schwa— 
nen“ bier eine Stelle finden, 

2, aeob Schneiber. 


Friſche, gemäfferte 
Stoff che 
bei Jean Glöckner hier, 

2,3} vis-h-vis ber Fruchthalle 


Feinfte Punfej-Effen; 


an. 1, 6 ke. per Flaſche u. höher 
bei €. M. Thomas 





möglichit billigen Prämien⸗Anſätzen be: 


Ch. Zinn, Agent in Kaiſerslautern. 


Fin Schreibgebilfe 
finder Beichäftigung bei Um 
tergeichnetem und lann fofort 
eintreten. 

Railerslautern, den I. Januar 1867. 
1,3,4) Diel, tgl. Gerichtobote. 


Die Möbelfteiggelvder 
von Hm. Dr. Meuth Erben wolle man 
alsbald an den Unterzeichneten entrichten. 
Ehr. Zinn, 

Geſchaftsmann. 


Aal-Roulade, 


Fraukfurter Bratwürfſte, 
Dchienmanlialat , 


friſch angelommen bei 
2,3) E. Soble. 


Geſucht wird 


ein Laden 


nebft ein oder ziver Summer. Bon mem? 
fagt die Erxped. da. Bl. —1 


Zu vermiethen. 

Der pweite Stock meines Wohnhauſes iſt 
zu vermieihen und kann bis 4. März be 
sogen werben. Heiligengafje Wre. 8 
9,1,3) Jacob Zchloifer, 





2,5) 








Buchdruderei von Bhilipp Rohr in Kaiferslautern. 


Kerietemforietis mar bie Tembeng ieil. Isa 


amerit. Beude Ti’,—2, bez, Deſterr. Gredis-Aftien 139 bi 


Leeſe 63%, Bra. 


* Notrzen fur Tmduftrielle, 


7. Januar 1867 zu Dürfbrim. 
am 8. . = „ Bersgabern 
am 7. — . Langenderg. 
am 19. — Soaibi. 
am 21. = » Schaiei. 
am 10. . r « Serichberg. 


Ton den berühmten Etollwerd'idn 
Bruftbonbens erhielt id; neue Zuſen⸗ 
dung und empfehle ich bie® bewährte 
Hausmittel zur gefälligen Abnahme beftens. 
!/m. Earl Sohle 


im Raiferälautern, 


In der Nacht vom 28. auf 
EL: Deyember ift ein fhtwarz 
und grau getiegerter Ketten⸗ 


bund, 3 Jahre alt, Dogge:-Rage, auf 
ben Namen Rudo hoörend, entlaufen, 
und wird Derjenige, welder genaue Aus · 
kunst darüber ertbeilt, eine entſprechende 
Belohnung erhalten bei C. Lellbach, 
Kaufmann in Lanbitubl. (2,3,$ 


Homdopathiicher Gejundheits: 
Caffeer 
bi € N. Thomas 


Zu vermietben 
ein Logis, beftehend aus Stube, Kammer 
und Rüde. Auf Berlangen lönnen auch 
2 Dadzimmer dazu gegeben werben. Cs 
fann auch zu 2 Logis vermiethet werben. 
77) Yaeob Schreiner, Säreiner. 


Piel zu laden für we- 


nig Geld! 

Bei W. Capito in Wiesbaden ift 
eridhienen und durch die Buchhandlung 
3. 3. Taſcher in Raiferslautern zu bes 
jieben : 


— 4 — 3 
Schlamaſſel überSchlamaſſel 
E. Lamentirung 
von An'm von unſere Leut in Franlfort. 
Bon Willem von der Maanſpitz 
Preis 6 fr. 
tonkfurter ürle 
vom 5. Nanuar 1867. 


eleinseyahlte Aktien, epBarterg Wert 
Tıfir-Nar-Banfalı, Jay el. — bi: 
5°, Drfterr.renit:®, W. B. 194 
Taunuertsijonrbahnatiion a fl. OR 8 33,1, 


Rein: Habıkabın Imaler a 109 _ 
4", Yubewindi:Berbader a 500 > 
P. Reuftaor: Türkbermer a f-o0 au 
4,0, Bra, Mar⸗Giſenb Attien ſ⸗ 
4," „6b. Ditb. b Mothichilo aft. tI7.. 
19, Heil. LutuigebAttien 1835.Alatt. 
4,0. Pumigab, Pr. Oblq 


98,04,2) 












4 ‚ . Ihaler « 106 | 
1, udn rhr Bi Obi] Im 

FT Pa * "VE 

1%, Rhein: Nabeb. -Brier-<\r' = 





echfel um ımdd. suabram [Derieı 
Aniterbam il, JO I & 
Amtiwerpim And. MAN 2 
Anzorurg A. 100 f 


Berlin Idaler iO I — 

Vremen Ebalı Hu ve. 4 

Relikt Are. 209 1 2 . 
Hamburg Rn. wort 2 an 


Köln Ibaler SO SE 
Persia Thaltr or 7 
Lenden vu 
Mailaud Ars, OS. 
Münden A. 1008 € 
Paris ri. WE ; 
“ . Dawırı< 
Zen fl. 100 8 © 
3abd Fayr * 

„Mn wm ir, 

Fiscenie . 


GeldrZorten, A 


Piſt elen 
Terrelk 
* Prenßiſcht 

Hellaudrcht N. ·Snad 
Dulaten 4 
WFantemude EN 
Engliſche Severin 

Ru ſiſee Amperialce 
VPreußiſce Kaſenſcheincee 
Dellard in Gelb . . 86.27 


si de Voikszerlung 






— 





e E Sen J 
a a — —F— — —— 
Veilage amsgrjchen —— rtcljährlih in ganz Drud ad Berlap’ ven n. — Keil Gmaliger —J ah gi%e ‚Derudgnet, be 
Nro. 4, Kaiferslantern, Samftag, 5, Januar 1867. — Jahrg. 
— In zu {flen, ehe gemeinfhaftid — ie 3 aa 
Pol —— Hi. ar Angelegenheiten ber Monardjie verhan: | Adelheid von Roffau dahier verfiorben fein. — Dar 
utern, 5. Yanıtar. dein jollen. gegen enthält die „N. Wittelrh. Ste.“ in Wiesbaden 


— Der „WE R.” enthält einen Leitartifel über bie 
Piederbefegung ber erledigten Präfidentenftelle ber 
Balz, in melden beſonders die Loſung der frage 
in dem Einne behandelt wird, daß Der neue Rräft: 
dent ein Pfälger fein möge (ine andere Beier 
tung ber Stelle betrachtet der Kur.“ als eine em: 
pñndliche Zuruckſ gung für die pfälzer Staatsbdiener, 
vun aber ein Mißtrauensvotum gegen bie 

"al 

— Bei der lMeberreihung des von Seiten ber 
Armee dem König von Preußen bargehradten 
Ehrengeichenkes, am 1. Jan. zu Potsdam, bielt der 
Kronprinz eine Anrebe an den König. In derſelben 
ift auch der Waffenthat des Königs in- Vaden und 
zwar in ben folgenden Worten gedadht: „Als bann 
nad langer Warfenrupe zum erften Male” der Krieg 
fordernd an uns herantrat, führten Sie jelbft bie 
Truppen, welche Ihr Nöniglicyer Kriegäherr zur Her» 
ftellung ber wanfenden tsordnung beutjcher Yande 
marſchiten ließ. Mit Ichnellen und ſcharfen Streichen 
gelang es Ihrer perſönlichen Führung in fürgefter 
Feift wie eridütterte Ordnung wieber herzuftellen.” 
— Eine weitere bemerlenäwerthe Stelle in der An: 
rede des Kronprinzen ift bie folgende: „Denn das 
ift ja das Schöne und uns Preußen vor andern Na: 
tionen Auszeichnende, dab es bei uns keinen Unter: 
ſchied ur Voll, und Heer, ondern daß 
Velde nd.” 

- “ dauert lange, bit annerionirte Länder ſich 
amalgamiren. Das beweist der folgende Aufruf eis 
ned preußiſch-pohniſchen Mahlcomites für bas 

„Norbbeutihe Parlament”. Dasielbe beginnt: * 
ehrte Wähler! Wir, die unterzeichneten Landtagsab 
geordneten Wepreufens, ſehen es fir unfere Pflicht 
ar, Euch anzuzeigen, dag in Kurzem die Mablen zum 
Norddeutichen Parlament bevorfichen. Gegen vine 
derartige Einverleibung unferer Provinz; haben wir 
auf dem preußifhen Landtage zu Berlin al& Gure 
Abgeordneten proteitirt. Diefer Proteft muh in dem 
Norddeutichen Parlament wiederholt werben, und 
darum muß unjere Bevölkerung theilnebmen an ben 
Wahlen.” 

— Dem twahrideinlih im Februar in Mien zur 
fanmentretendben außerorbentlihen Reichsräth 
wird — wie man hört — eine entideidende Etimme 
über die fünftige Reichsverfaſſung nicht zugeſtanden mer: 
beit. Man ſcheint vielmehr zu benbfidtigen, aus den 
Vertretungen der beiden Reidythälften Ausſchüſſe wäh: 


— Das nene Ööfterreihiihe Wahlgefeg bringt 
bie jofort verfügbare Feld- unb Operationsdarmee auf 
einen Beſtand von minbeflens 1,300,000 Mann. 

— PBarifer Nachrichten zufolge —** 
Kaiſer Napoleon, um die Krieg irchtungen ber 
europälichen Bölfer zu beſchwichtigen, einen Monar: 
hen:Gongreh in Vorſchlag zu bringen. Soll ihm 
fein Plan ſedoch nicht gelingen, dann wirb er bie 
Monarden Europas zu beftimmen verfuchen, Varia 
zue Seit der Austellung gu beſuchen. Dabei aber 
rüftet Seine Majeftät es gehörig. Mie paßt das 
zum „SFriebenscongreß 

— Der Raub begibt fih ku auf die Meere. In 
ben mexicaniſchen Gemäflern man vor 
gay Freibeutern, unb nun fommt auch aus 

China bie Nadrict, dab der Prinz Kung die Abs 
fiht hat, eine chineſiſch-franzöſtſche Flotte zu bilden, 
um dem von Tag zu Tag überhandnehmenden Ser 
räuberweien energiſch zu Kar 


Neueſte Rachrichten 


München, 3. Jan. Der — *— 
der Kammer der — hat in feiner A 
Sigung die Berathung ber brei erften 
Eivilprocefles, bis zu Art. 759, 3 ** 
und hiemit, da am 5. de. die Kammern wieder 
famnentreten, feine Berathungen bis auf Weiteres 

Münden, Januar. dem 
Landtage wird bem PVernehmen nad aud ein Bee 
über Einführung eines neuen Maßes und Gewichtes 
dann über die Ablöfung der —— Ehebaften 
zur Vorlage kommen. Die Grundlage des neuen 
Gewichts: und Maß ⸗Syſteme wird bas Meter bilden, 
Die Einbringung eines bie Ablödbarfeit der bs 
lichen Chehaften Terfegenben Geſetdentwurfes ift durch 
die Kammer ber Abgeordneten bekanntlich ſchon wie 
derholt in ** gebracht worden. (N. €.) 

Ha 3. Jan. Die biefige —— und 
Anttagelammer” hat ben Druder ber Schrift: 
mal den badiſchen Verrath“, Hrm. J. Rlasie m in 
Stuttgart und ben Gommiffionär Herrn K. Auer ba: 
felbit, wegen durch die Preſſe verübter Beleidigung 
eines Mitgliedes des Gr. Haufes durch Verläumdung 
und Edrenfränfung in Bezug auf deſſen öffentlichen 
Dienfte als Commandanten ber badiſchen Feldbivifion 
in Antlagefland veriegt und zur Aburtheitung an bie 
Etraffammer des hiefigen Hofgerichts vermielen. 

+ —— 4. Fanuar. Einer Nachricht 


ein Telegramm vom 4. Jan, wonad die Herzogin 
jwar ſchwach ıft, aber die gefabrbrohenben Erſchei⸗ 
numnen ſich vermindert haben follen. 

Wieöbaben, 2. Yan. Geitern war die Bude wu: 
feres Marktmeifters mit ihwarpmweihen Fahnchen ger 
IhmAdt, Es machte dies Aufſehen, wie ferner, daß 
bei feierlichen Anläffen unier Schulgebäude im den 
preußifchen Faeben pramgt, fintt mie früher in ben 
äbtiihen: hellblau und hodgelb. Der „Ab. 8.” 
macht darauf aufmerkfan und wänidt, daß in * 
tunft ber feierlichen Seranlaffungen nur die tädtil 
Farben zum Borihein fommen. (N. B. —— 

3. Yan. Die Kreuueitung A, 
Zeitungegerüchte “über die die Ernennung bed Generals 
v. Moltke zum Diarineminiiter find unbegründet. — 
Die Frankfurter Gymnaſien wurden ben altpreupı« 
fen nleichgeitellt. — Die „Norbd. Mg. 2 De: 
mentirt die Rachticht über einen Austauſch der ’Eros 
vinz Hanau gegen Rheinheilen. — Rach der „Norbo. 
Algen. tg.” wirb die Regierung unverzjüglid) das 
rer » 

8 taatsangeiger” publicirt 
eine königliche Berorbuung, betreffend die Webertra: 
gung der Berrichtungen des geſehgebenden Körpers 
in Frankfurt a. M. auf bie Händige Yürger-Nenrär 

bi8 ein neues Gemeinde-Berfaliungsaeieg 

fein wirb. 

4 Ja. Durd taiſerlichen Beiehl 
it es ben Gorpscommandanten geilattet morbem, 
außer dem vom Kaiſer angeordneten allgemeinen Ur— 
laub bei der Necrutencomplettirung den überjlüijigen 
Soldaten einen zeitweiligen Urlaub zu ertbeilen. 

3. Ian. Die Aufſtandijchen 
auf Gandıa erlitten eine Riederlage bei Phonin, wo 
6000 Freiwillige Sellenen und Itallenet mitlämpften. 
Die Diliricte Kiſamos und Selinos find unterworfen. 
Der Kriegsdampier „„Jsmail” überbradte 8000 ke: 
wehre und Trophäen, bie von den Bauern abgelie: 
fert worden finb. 

Bulareft, 4. Jan Das Geiammtminifterium hal 
feine Demijfiom eingereicht. Der Fürft nahm bie 
Demilfion angeblid) mit großem Wiberftreben an. 

,‚ 1. Jan. 2800 tbeflaliihe Inſutgenten 
kämpften jwiſchen Radowitzi und Jaimerıfa, — Ju 
Epirus herrſcht große Aufregung und iſt eine provir 
forifche Regierung gebildet worden. Prinz Johann, 


Del bes Könige Geornios, fol Menent während 
des Königs Abweſenheit werden. 








u 
Derbredierfanfbahnen. 
Griminal:Novelk von 3. D. 9. Trmme 
Adertfegung. 

„Liebe fönnte man hier genug finden,“ fagte er im 
Gehen für ih. „Aber was foll ich mit Liebe allein? 

Alfo der Sebald war bei ihm? arte auf ihn ges 

riet? Bei der ſchönen Frau? Iſt mit ihm herunter 
sat Wo mögen fie hingegangen — — Ich 
weiß 8." 

Er ging wieder eiliget uber den Ratbhausylat, bie 
Gemüfebrüde, vurd die Strehlgaſſe, den Renuweg, das 
Rennwegihor. · Dort wandte xı ih redhts nach dem 
Sihleanal. In der Näbe eines Heinen, einfamen Hauſes 
an dem Kanal blieb er itchen, 

Er fah an dem Hauſe hinauf, wie er 
Haufe in der Krebsgaſſe hinaufgeſehen hatte. 

Richtig.“ ſagte cr dabei. „Sie haben die Läden 
wwar verfchloffen, aber es iſt Zidt da. Die Meine Nige 
zögt es. Sie find alfo da, fie haben Gebeimniſſe. Ich 
muß willen, was fic da madıen.“ 


. Die Stächtlinge. 


Die alten Häuier in Zurich find hoch. 

Die Klüdtlinge in Zurich lonuten nicht alle ſchön 
und bequem wohnen. Wie Mander mußte ſich hoch 
oben unter dem Dache fein Duartier ſuchen! Sie hatten 
ba freilich etwas, was die comfortabeljie Wohnung in 


an dem 








den unteren Räumen nicht bieten konnte; ber Blid in 
bie unendlich reigenide, anmutbige, ichöne Umgebung | um 
Zürihs konnte und mußte Erfag gewähren für fo vieles 
Andere, das der Flüchtling entbehren muhte. 

Das fleine, einfame Haus am Sihlcanale hatte ein 
Meines, verftedtes Dadzimmer. Neben dem Zimmer war 
noch ein heimlicheres Verſtech eine Art von Blunder: 


fammer, ohne Belleivung, jo dag auch die Dadyiegel | fider. 


von oben unmittelbar bereinihauten. Man konnte von 
ziwei Seiten ber durch zwei Thüren ım diefe Hammer 
bineingelangen, direet vom Bodenflur her und von dem 
wohnbar eingerichteten Dadygimmer aus. 

Es war ſchon dunlel, alö der Betvohner des Dad 
zimmerd mit einem Fremden nad Haufe fam, Sie 
hatten leife die Treppen im Hauic erjtiegen, Das Dach ⸗ 
zunmer durchſchritten fie nur. Sie gingen fofort auf 
die in bie PBlunderlammer jührende Thür zu; diefe 
wurde geöffnet; fie traten Beide in die Aammer. 

„Hier,“ fagte der Bewohner des Zimmers, „Tannfl 
Du jedes Wort verfichen, das nebenan geſprochen wird. 
Zur Noth lannft Ta durch das weite Schluſſelloch Dir 
aud; die Leute befeben. Den Kater werbe ich fo feen, 
daß Die fein Zug feines Geſichts entgeben kann. Fort 
lannſi Du jeden Augenblid durd die Heine Thüre dort, 
Sie ıft nur von innen burd einen Riegel verſchloſſen. 
Wären Dir beide Ihüren verfperrt, fo Führt Dich diefes 
Fenſter auf das Dad.“ 

Der an den die Worte gerichtet waren, batte auf: 


—* zugehött und dann Thüren, Sglüfielog, Riegel 
> Dachfenſter genau geprüft. Er ſchien zufrieden 
ein. 

— Bu. fagte er. „Und wo treffen toir uns, wenn 

ich mich früher entfernen mühte, als fie fortgeben i* 


„Bei Dir!" 
Ich bin vor dem Nosner nicht 


— lonnteſt hnerher zurüdichten.“ 

Auch das nicht. Mudte ich früber fort, ſo wäre 
es nur, weil fie Verdacht hätten. Sie würden dann 
das Haus bewachen.“ 

„Gegen mich ift mody nicht der leifeite Verdacht laut 
geivorben.“ 

„Das lannft Du micht willen. Man ift in neuerer 
Zeit mißtrauifd geworben. Bon Rosner fängt man 
er! — —— und ber Kater, jo lauten die Nach⸗ 

ibn, foll ein wahres Polizeigenie fei.” 

Yes treffen wir uns braußen an ber bebedien 
Eihlbrüde.“ 

„So fei es.“ 

Der Bewohner ber Dachſtube kehrte in diejelbe zurüd, 
verſchloß die Thür der Kammer umd ftedte den Schlüffel 
zu fih. Dann zundete er Licht an. 

Das Licht zeigte einen Meinen, häplichen, verlcbten 
jungen Bann, defjen etwas blöde Augen, wenn fie ſich 
unbeobachtet wuhten, ungemein liftig bliden fonnten. 

Nachdem er das Lit angejündet hatte, verſchloß 







Die Ergebniffe des verfloffenen Jahres. 

Die Ergebniffe,des ofienen Jahres haben in 
der Kammerfigunig m WOLDE RL 
ven Abſchluß geful M nigen 
men haben bie pi cher en die un er 
börte Behauptu shet mard fh am: 
geeignet, dab Schleswig-Holftein gute Ariegsbeute 


iei, indem ber allerdings nicht zu leugnende Wider: 
wille des Landes, fein Recht an Preußen binzuges 
ben, als eine ſiillſchweigende Kriegserllärung ange 
feben werden müſſe, durch welche alle früheren An- 
fprüche deflelben verwirkt feien, 
mal ber Wortführer der liberalen Partei, erflärte 
fid) nur gegen ben etwaigen Berfuh, Preußens An- 


teht anf das bekannte Kronſyndikatsgutachten zu] R 


ftügen, fein juriftiihes Gewiſſen ober Schamgefühl 
erlaubte das nicht; aber fein politifches Gewiſſen 
batte nichts dagegen einzuwenden, daß das aud) von 
ihm amerlannte Recht einfah für ungiltig erklärt 
werbe, und ſchämt fich micht, bie Schleswig-Holſteiner 
mit den Anhängern ber vertriebenen italienifchen Für: 
ften zu An ur Er berubigte fih mit dem Ge 
danten, daß Preußen nit „ein“, fonbern „der“ 
beutiche Staat fei, und daß fomit Alles, was ihm 
recht Sei, auch den Mebrigen billig fein milfie Die 
Eolidarität der Kammer mit dem Minifterium if 
bamit nochmals feierlich befiegelt und die Löfung 
ber deutſchen frage, wie fie Herr v. Bismard 
angebahnt, auch von Seite des preußiſchen Volles 
als die richtige und allein mögliche anerfannt. af: 
fen wir fie kurz zuſammen, fo ift es Annerion ber 
Übrigen deutſchen Staaten, welche die preußiſche Pos 
litit von nun an verfolgen will oder, jagen wir, ver: 
folgen muß; denn hierauf find bie Erfolge des lepr 
ten Jahres gegründet, und es ift nicht denkbar, daß 
mitten in ber Schlacht die Tallik geändert werbe und 
ebe fie ihr Ziel, die Einigung Deutihlands unter 
Preußens Scepter, erreicht, ein anderes Princip an 
bie Stelle ber bisherigen Grunbläge treten könnte, 
Man ift fi deffen aud wohl bewußt: ein Auffag 
in ber Ichtem Nummer ber „Preußiihen Jahrbücher“ 
fept die Nothwendigkeit auseinander, ein Bünbni 
mit Rußland zu Schließen und mit biefem gemeinfam 
ben Zerfall Drfterreihs und bamit für Preußen den 
der deutihen Provinzen besielben herbeizuführen; 
und daß es „ber“ deutiche (preußiſche) Einheite ſtaai 
iſt, der auf dem bisherigen Wege hergeſtelll werben 
foll und im welchem derſelbe feine einzige Rechtferti⸗ 
gung findet, bas hat gerabe Tweſten frei und offen 
ausgeiprocden. Doch jo eben wirb ein newer beutfcher 
Bund für ben Rorden errichtet unb bie Regelung der 
Beziehungen besjelben zum Süben in Aueſicht ge 
ftellt; aber wir bürfen bezweifeln, ob in jenem Bunb 
jemald für ganz Deutihland Plaz fein werde. Die 
ganze Einriktung besfelben ift fo völlig auf bie aus- 
Ichlieflihe Dberherrihaft Preußens bered) 
net, dab ein Eintritt des Südens unter den gegen: 

ärtigen Formen geradezu eine Unmöglichkeit 
iſt; nicht fo fehr für den Eüben allein, ber eıma zu 
große Opfer pringen müßte, ald für Preußen jelbit, 
das im einem fo vergrößerten Bunde nicht mehr die 
abiolute Gewißheit hätte, nicht majorifirt au werben, 
mie es bei feinen Meinen Baſallen im Norden jept 
der Fall ift — und gerade Das it für Preußen der 
entiheibende Punkt. (N, €,) 


Deutidland. 
* Suiferälantern.. Ein. jehr wahres Wort 





er forgfältig den Laden des einzigen Fenſters im dem 
Heinen Gemache. Dann fehte er fih an einen Tiſch, 
auf dem einige Bücher und Papiere unordentlich durch ⸗ 
einander lagen, und warſ auf ein Papier einige Notizen 
bin. Nach einiger Zeit wurde ein Schritt laut, der die 
Treppe herauf fam, Die Thür des Zimmers öffnete 
fih. Ein Mann in reiferen Jahren trat ein, ein 
blaſſes, abnehärmtes, vieleicht verhungertes Geſicht, 
aber mit lebhaften Augen und einem großen, ſchon halb 
grauen Barte. 

„Buten Abend, Sehald.” 

„Buten Abend, Kramer.” 

„Bin ich der Erſie 7* 

„Wie immer, wo es bie gemeinſchaftliche Sache gilt, 
bravder Kramer.” 

„Horch, da kommt Einer.“ 

Bieder ließ ſich auf der Treppe ein Schritt hören; 
bie Ihüre murbe geöffnet; ein junger Menſch, aud 
lebhaft, aber auch bla genug ausfehend, trat ein. 

„Guten Abend, Sebald.” 

„Guten Abend, Pohle.“ 

„Die Anderen folgen mir.” 

„Ale?* 

Ich weiß es nicht genau. Sie gingen einzeln, und 
ich mochte mich auf der Straße micht zu viel nach ihnen 
umfeben,” 

Wan börte ſchon wieber draußen Tritte, 

Rod vier Männer famen in die Stube, von ver 


Auch Tweſien, dieir 


ſchiedenem Alter, von verſchiedenem Ausſehen, das auf 


ſpricht die „Wochenſchr. der bayeriſchen Fortſchruts 
arte”, wenn ſie ſagt: Mir im großen beut: 
en unſere Sümme. Aber mas 
en Der Weg ift und ver: 
ſchlinmer if, in unferem Volle 
ſelbſt ſcheint der Drang, dahin zu kommen, erftidt 
gu fein und nicht früher rege werben zu wollen, als 
bis bie äußere Notb ihn wach ruft. Er iſt erſtickt 
viel weniger unter beim Born über die Art und 
Weiſe, wie es zu einem deutſchen Bunbe ohne und 
gefommen ift, als vielmehr unter einer erichlaffenben 
Verftimmung über unfere Ausſchließung von ihm, die 
fi bieierm über Miles gelegt hat. Gegen ben Zorn 
tönnte man angeben und ihm jagen. wie weit er 
et, aber worin er Untecht bat, und er würde ſich 
bann wohl bebeuten und zu beito entichlofiener Wie: 
deraufnahme des mationalen Gedanlens ſich bemegen 
fafien. Aber was will man machen gegen bie Ver: 
fimmung? — So lange nicht ein Ungemitter über 
uns beraufzieht und den lahm gewordenen Volksgeiſt 
mit Donner ſchlägen aufihredt, giebt es nur Ein 
Mittel, welches belfen kann. Nur bie kräftigite Mah- 
nung an eine große Pflicht, mur der beneifternbe Hin: 
weid auf ein Ziel vermag die Gemüther aus 
einer Berftimmung zu reiben, in ber fie verfumpfen.” 
* Münden, 2. Yan. Furſt Hohenlohe hat fid 
bente die Beamten feines Reſſorts vorftellen laſſen. 
m 2. Jan Der Geichgebungs-Aud: 
ſchuß der Rammer der Abgeordneten vollendete in 
heutiger Sigung bie Berathung ber Anträge der 
Subcommiſſion zu den iegten Saupfftüden bes 3. 
Buches bes Gi cehentwurfes, welche bie Materie 
der Berufung, Beichwerbe, Wiederaufnahme und Rich ⸗ 
tigleits beſchwerde behandeln. 
91) ‚3. Ian. Für von Hohenlohe 
hat fein Amt als Minifter bes Aeußern und des f. 
Haufes angetreten. Was man vom ihm erwartet ift 
Biel, was er davon zu erfüllen im Etande jein wird, 
bas weiß man noch nicht. Es Gerefchen hier fo viele 
Verfionen über das Programm bes neuen Mini: 
ſtere, daß es beinahe ala fiher anzunehmen ift; kei: 
nes trifft ben Nagel auf ben Kopf, Jede Partei, noch 
mehr, jebe rg einer Partei reiht fih aus dem 
Geſammtbild das heraus, was ſie verwirklicht zu 
ſehen wünſcht. Was ich Ihnen als pofitiv zu melden 
im Stande bin, if, dab Fürſt Hohenlohe wur ein 
militärifhes Biünbnih mit Preußen und bas in 
ſehr refervirter Form (nur für den Fall eines 
Angriffs von Außen), al3 zur äußeren Politif gehö: 
rig in fein Programm aufgenommen hat. Bei feiner 
Aubienz beim König fol ſich Letzterer auf das aller: 
beftimmtefte dagegen erllärt haben, eine „unkluge” 
Annäherung an Preußen, welche über die jübmeftbeut: 
ſchen Staaten nur einen neuen, blutigen Krieg 
bringen lönnte, zu verjuden. Fürſt Hohenlohe, ſchon 
juvor von demielben Gedanken durchdrungen, bat 
diefe lönigliche Anſicht als volftändig richtig zur 
Aıchtichnur feines Handelns als Vlinifter des Aeu— 
bern genommen. Die Anbahnung eines „Eiibbunds” 
bat trogdem feine Chance, da ſowohl der König wie 
Deinifier ſich nicht dazu hiuneigen. — In der im: 
neren Bolitit werden heilſame Heformen erwartet, 
Kafiel. Die Herren in Berlin ſcheinen fich be: 
reits zu ſicher zu fühlen und überhören die Stimme 
der warnenden Freunde, die cs nur mit tiefſtem 
Schmerz mit anlehen konnten, wie über unfere Ver: 
fafjung von 1831 der Stab gebroden wutde und 
nun auch nod Über mander anderen vollethümlichen 








ihr Inneres ſchließen ließ. Bald wieder lebhaft, bald 
ftiller, verfchlofien, beobadytend. Allen fab man an, 
daß fie etwas brüde, daß ihnen etwas fehle, Alle 
fannten fie fid. 

Sie hatten ſich bei ihrem Eintreten neugierig um- 
gelehen. 

„Der Kater iſt noch nicht bar” 

„Er muß jeden Augenblick kommen." 

„Auch der Heine Barbier nicht?" 

„Er bringt den Kater her.” 

Ich bin begierig, ben Kater kennen zu lernen.“ 

„sh auch; er muß eim Teufelaterl fein.” 

„Ih babe ihn vor einigen Jahren ein paar Mal 
gefehen. Er ift ein eben jo getvandter als unterneb- 
mender Menſch, und überall dabei, wo es etwas zu 
thun gibt.“ 

„Das zeigt er auch jegt wieder.“ 

Sebalb, der Bewohner der Stube, ſprach dieje letz— 
ten Worte. 

„Bas bringt er denn eigentlih?" wurde Sebald ges 
fragt, „Wir find Alle fo geheimnißvoll berbeitellt.” 

„Ih darf es Euch nicht verrathen.“ 

"Du weißt es alfo?” 

„Ich weiß es; aber er hat fi allein vorbehalten, 
«8 Euch mitjutheilen.” 

„Stil! Aommt da nicht Jemand +“ 





Inftitulion das Schwert der Vernichtung ſchwebt. Es 
war eben nicht bloße Vhraſe, wenn wir ein halbes 
Menihenfeben fang gefämpit haben für unfer „Hecht“. 
Die Liebe I biefem „Net ift eben hängen geblie⸗ 
ben. Huch ſolche Dinge bat Iran im Lande noch nicht 
techt begreifen Tönnen, wie 3. rjene Auordnung, 
bie ed umd zur Pflicht machte, fünf Wochen nach der 
Befipergreifung das Siegesfeſt milzufeiern, in wel⸗ 
chem ja bo nicht blos ber Sieg Über das „ulten: 
montane Defterreih”, ſondern aud ber über uns 
ſelbſt, über unfere eigene Söhne und Brüder verberrs 
licht wurde, die mit gegen Preußen im Feuer ftanı 
ben An die Thalſache aber wollen wir bier noch 
warnend erinnert haben; erinnert mit ber alten ern: 
fin Mahnung, dab das fiegreiche Preußen auch bei 
uns mit ber Eroberung der Herzen noch immer ſtark 
im Rüditande ift. Der Umftand wird nichts gegen 
und beweiien, wenn demnächſt bie Wahlen zum nord: 
beutichen Parlamente vorwiegend im Sinne des preu: 
Bifchen Gouvernements ausfallen werden. Es witd 
eben nur be&halb jo fommen, weil ben Gegnern zum 
Glüd der Preußenfreunbe jede Organifation fehlt und 
weil es zur Zeit unmöglich ift, dieſe Organifation 
auch nur notpbürftig herzuftellen. Der Berfuh, oppo: 
fitionel zu wählen, wird barum höchſtens von deu 
Fuldaern gemacht werben, und aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nad in Hanau, wo es fih bie noch immer 
ſtramm zufammenhaltende demolratiſche Martei auch 
ſchon bei den legten Landtagswahlen nicht nehmen 
ließ, weniaftens für einen ihrer Ganbibaten bas Feld 
zu behaupten. Aber gefegt au, e3 wird in allen 
Wahlbezirlen nur gouvernemental, großpreukiidh ne: 
wählt, to beiteht doch fein Zweifel bei uns, dab ſich 
das im Laufe ber Zeit fehr raſch ändern wird, wenn 
das neue Bouvernement eben nur Luft haben follte, 
unfer eigenes Sein umzuwandeln ins preuhiiche. 
Wir haben hierzulande zwar nicht viel verloren an 
unſerem Aurbeifentbum (wir gaben bas von je 
ber ziemlich wohlfeil); beito feiter aber hat 
ten mir an bem Rechte, bas mit und geboren wurde, 
und an feiner alten Berbriefung, bie wir nur dann 
vergeifen fönnen, wenn eine beifere an ihre Stelle 
tritt. Ja ber preußifhen Verfaſſung alleim erfens 
nen wir bas Beſſere noch nicht, Pr Fr man fonit 
leicht geneigt ift, Das für gut zu halten, was man 
eben nur aus der Ferne fieht. (N. fr. Pr.) 
Preußen. Nein benfender Molitifer und lein 
aufrichtiger Patriot hat fih wohl noch der Erwar: 
tung bingegeben, die preußifdhe Regierung werde ein 
Parlament berufen, um bem Bollsthum nur das ge 
ringfte Zugeitändniß gegeniiber den Anſprüchen d«e 
Rönigethums zu machen. Soldem Glauben fuchten 
überhaupt nur Diejenigen Vorſchub zu leiften, welche 
zwar die Sache des Volkes im Munde führen, in 
Wahrheit aber bie ergebenſten Diener der Gemalt 
ind... und die deßhalb und ferner der Sade ber 
Freiheit Sehr gefährlich werben, weit fie mit Ueber: 
legung und Vorbedacht handeln und richt etwa ſich 
von biendenden Worten täufhen laflen. — Die 
preußiſche Hegierung verfolgt mit dem Erperimen.te 
des Barlamentes nichts weniger als freiheitlihe uno 
volfathümlicde Awede und wird es unfern Sefern von 
Intereſſe fein, zu crfabren, was der „Ab. Zig.* über 
bie wahre Beſtimmung des Parlamentes aus Berlin 
geichrieben wird. „Graf Bitmard”, fagt bie betr, 
Zuſchtift, „macht genen Niemanden ein Hehl daraus, 
mworanf es ihm bei dem Nordbeutfchen Barlament in 
der Hauptfahe anfommt Der Lntaillone und 








„Der Meine Barbier und der Kater werden es fein; 
weiter feblt Niemand.“ 

Es mabten fi wieder Schritte, 

Die Thut ging wieber auf und zwei Perſonen ten 
ten ei. 

Der Eine war ein ſchlanler Mann von mittlerer 
Größe, mit einem feinen, ariſtokratiſchen. Mugen Ge— 
ficht und einem rubigen, Maren, befonnenen Weſen. Man 
konnte ihn nad feiner ganzen Erſcheinung für einen 
Diplomaten, oder aud für einen höheren Polizeibeamten 
halten. Es war der Kater, einer der bebeutenbit: ı 
Männer ber damaligen fogenannten revolutionären Ent: 
gration, Sein eigentlier Name gehörte einer befannten 
Helsfamilie an. Wie er zu dem Beinamen „ber Ra: 
ter“ gelommen war, kann bier gleichgiltig fein. 

Sein Begleiter, der ihm einführte, war ein Meiner, 
gebrungener Mann, befien Aeußeres eben fo viele Arait 
bes Körpers wie des Willens zeigte; in feinen funleln 
ben Augen bligte ein kühner Muth und eine ungewöhn« 
liche Entſchloſſenheit. Es war der Heine Barbier. Er war 
Doctor der Medizin; vielleicht hatte er dabei auf Unis 
verfitäten den Spignamen erhalten. 

mDer Kater!“ tete er kurz feinen Gefährten vor. 

Die Anderen begrüften ibn. Sebald und mod; 
Einer fannten ihn fon; die Uehrigen nicht. - 

„Sie fommen aus Paris?" wurde er gefragt. 
Richt zulegt." 
(Fortiegung folgt.) 


€ hmwabronen der norbbeutfchen Kleinſtaaten glaubt 
er auch ohme das Partament fiber zu fein; das 
Porlament aber fol Eicherheit gewähren gegen bie 
Wiederkeht eined varlamentariihen Militärconflicts, 
egen bie Möglichkeit, dab das Budgetrecht des preu⸗ 
Fihen Abgeorbmetenbaufes unter günftigeren Um⸗ 
ftänden doch noch einmal zur parlamentariihen Ne 
gierung binführe. Obacun revient toujours & son 
premier amour ! Die ‘dee des Rormalbudgetd murbe 
von bem Grafen Bismard und deſſen Freunden ja 
ihon im Erfurter Parlament als das wirkſamſie 
Gegenmittel gegen die Erfahren des Wtliberalismus 
vertheibigt. Die Zurüdführung des preußiihen Con: 
ftitutionalidmmd auf die Rechtebaſis bes vereinigten 
Landtage, das ift eigemtlih „vie Krönung bes Ge— 
bänbes.“ 

Hamburg. Wie die Verhandlungen im Berlin 
über ben Berraffungtentwurf bes norddeutſchen Bun⸗ 
bes gezeigt haben, fieht Hamburg dur feinen ‚Eins 
tritt in den letzteren zweier Seiner Inſtitutionen be 
droht, deren Berluft ihm nicht allein in hohem Grade 
ſchmerzlich, jondern aud für die Aufrechthaltung ſei ⸗ 
ner Hanbelsbtütbe nachteilig ericheinen muß, Mir 
meinen bie Hamburger Flagge und das hamburaifche 
Gonfulatsweien in üderſeeiſchen Plägen. Was es für 
Hamburg beißt, feine eigene Flagge aufzugeben, die 
ihm Sjeit mehr als einem halben Jahrtauſend Ber: 
iranen und Aditung in den Häfen aller Meere ber 
Eıbe verihafft hat, brauchen wir Niemand ausein⸗ 
ander ju Seen, ber überhaupt einen Benriff von der 
Wichtigkeit der Flagge bat, der weih, mie wiel im 
Handelsleben darauf anlommt, ob die Flagge eines 
Schiffes befammt oder unbelannt, erprobt oder nicht, 
in gutem ober ſchlechtem Rufe ſtehend üt u. ſ. m. 
Dak Hamburg unenblih viel verlieren würde, wenn 
feine ffe künftiq, ftatt der in jeder Hinſicht bes 
wahrien eigenen lange, die neue Farbenzufannmen: 
ftelung: Ihwarzmweiß-roth, die Niemand kennt, füh— 
ren müßte, liegt auf der Hand, Noch nachtheiliger, 
als der Berlufi der eigenen Flagae, würbe für Ham: 
burg bie in Ausfiht genommene Belegung ber trand: 
atlantifdhen Gonfulate durd die Bundes⸗CentraleGe⸗ 
walt, d. h. durd Die preußiſche Regierung fein. 


Italien. 


ijlorenz, 2. Jan. Menabrea ift zum erflien Mb» 
jutanten bes Königs ernannt worben. 

Trevifo. Die „Gazette di Treviio“ vom 26. 
v. M. berichtet über Unordnungen, melde in Folge 
einer Weihnachtspredigt bes — Monfignor Fi: 
neli vorgetommen find. Befagter Prälat begab ſich 
am 25. nad ter Ratbebrale und hielt cine Anrede 
ans Rolf, in welcher er Anspielungen auf die Ber: 
folgungen bes Oberhauptes der Kirche machte. AU: 
fobatb begann im ber fehr zahlreih verfammelten 
Menge ein bejeidinendes Murmeln, weiches batb in 
ein Bieifen überging und es lichen fih bier und ba 
orte des Unwillens Hören. Der Redner ylanbte 
dem Wolfe unter der Bemerkung, dab man bier im 
Haufe Gottes ſich befinde, fein Betragen verbieten zu 
können, wurde ſedoch burd dem ſiets machlenben Tu: 
mult zulegt gezwungen, feine Rede abzubrechen, Bei 
feiner. Fortgang aus der Kirche gelang es den inter 
venirenden Garabinieri und den Polzei-Officianten, 
ihn vor bandareiflihen Beweiſen des Volfsunmillens 
zu fidern, doch wurde er unter Pfeifen und Schreien 
von der Menge bis an feinen biſchöflichen Balajt be 
nieitet. Während bes ganzen Abends bielt ſich eine 





Verjdiedenes. 

” („Der verſochtene Arieg*) Die Weichen 
berger Zig. bringt in Erinnerung an bie preußiiche In · 
vafion nachſtehendes Gedicht, das unter vorſtehendem 
Titel Friedrich v. Logau vor ungefähr 220 Jahren 
ats Kanzleirath des Herzogs zu Yıegmib und Brieg 
ſchrieb! 

„Mars braucht leinen Advokaten 
Zur Verſechtung feiner Thaten. 
Keinem hat er was genommen, 
Bei dem nichte war zu belommen, 
Heinen bat er ſchlau befichlen ; 
Denn er nahm es unverholen. 
Heinen bat er je geichlagen, 

Der ſich lich beizeiten jagen! 

Was er von der Straße Maubet. 

Iſt gefunden nicht geraubet, 

Haus, Hof, Scheun und Keller leeren, 

Heißt ein wenig Brot begebren. 

Stadt, Sand, Menſch und Vieh vernichten, 
Heißt des Herren Dienjt verrichten, 

— ren, Saufen, Spielen, Fluchen, 

Heißt dem Diutb Erfriihung jucen. 

Endlich dann zum Teufel fahren, 

Heißt den Engeln Müb' eriparen.” 

* (Gegenfeitigleit), Lilienthal. Georg von 
Hannover bat bie preußiicde Regierung auf Heraus: 


‚set hierdurch verorknet 
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compacte Menſchenmenge vor feiner Wohnung auf; 
e3 wurden bort jogar u eingemorfen. Ju 
ber Gonfufion, die in ber Kirche 35* batte, hat: 
ten fich mehrere Perſonen Duetidungen zugezogen. 
Die Mumicipalität von Trevifo hat im folge biefer 
Ereianifje eine ber uhigende Proclamation erlaflen. 


Amerika. 


+" Staat Tenefiee. (Norb:Amerika.) Der Legis⸗ 
latur liegt zur Beſchlußnahme eine intereffante Bil 
vor, beren Mittheilung gewiß vielen unjerer Leſer 
willlommen fein dürjte. Diefelbe lautet: „In Ere 
mägung, daß eine aroße Anzabl Deutſche in unferem 
Staate ſich niedergelaffen haben und beabfichtigen, ſich 
bier eine neue Heimath zu gründen und in Ermäg- 
ung, daß Andere nahlommen mit berielben Abficht, 
und da die Deutigen im Allgemeinen eine ehrliche, 
brave und patriotiiche Nation find, deren Einwan: 
berumg ermuthigt merben muß, und. ba bie Geiehe, 
Regeln und Gebräuche in Dentichland fo weit von 
den unirigen abweichen, daß viele mündige Deutiche, 
nachdem fie eine Zeitlang bei ums vermeilt haben, 
miünjden, durch unfere Gelege viele ihrer heimathlis 
hen Privilegien, an denen fie mit Leib unb Eeele 
bangen, aufgeben müſſen — unter anberm ben Ge— 
btauch fih am Sonntag Nadmittagen zu verſam— 
mein — und in Erwägung, daß die Art und Weiſe 
der Gottes verehrung jedent Amerifaner als eine in: 
dividuelle Gemiffensiahe überlaſſen bleibt: Deßhal b 

Daß bie deulſche Sebollerung dieſes Staades die 
Erlaubniß habe, an Sonntag Nachmittagen ſich im 
ihren Gärten, oder anberen Platzen, die fie wählen 
mögen, zuſammen zu kommen, und baf ihnen geitat: 
tet fein fol, bei ſolchen Gelegenbeilen Malzbier zu 
halten und baffelbe an ruhige unb orbeutlide Leute 
in einer Meile zum veräußern, daß der Friede und 
die Ruhe der beireff. Commune nicht geitört werbe. 

Sei es ferner verordnet, daß alle Geſetze und 
Brucdtbeile von Bejeren dieſes Staates, die mit bem 
obigen Belek in Widerſpruch ftehen, Iermit aufge 
boben find, und biefer Aft in Kraft treten folle nad) 
feiner Pafſirung durch bie Yegislatur.” 
Bermifchte und locale Nachrichten. 

* RKaiferslautern, 5. Jan. Wir werben von 
ärztlicher Seite auf den Umftand zur Mittheilung 
an bie Leſer der „Pr, Bollsztg.“ aufmerkfam gemacht, 
dak viele Leute die Gewohnheit haben, bei Petroleum: 
Lampen, wenn fie bad Zimmer verlaflen, ober des 
Nachts, den Dodt mieberzufchrauben, damit am Del 
geipart werde. Die, Folge davon wäre, daß bie 
Luft bed Zimmers mit ben Gaſen bes unverbrannten 
Dels, mit Rauch und mit Rußtheilchen angefüllt würde. 
Die Wirfung der jo verunreinigten Yuft wirle ſchädlich 
und könne, wenn häufig eingeaihmet, leicht Hals: und 
Yungenentzündung, Schwindel und Uebelleit mit mad: 
theiligen folgen herbeiführen. Wir bringen dieſe Mit 
tbeilung zum Nupen unferer Leſer zur Publicität. 

+ Zweibrüden, 2. Jam. Zu Hornbach ftarb 
am Montag, den 31. v, Mis, Herr Notär Walg in 
dem hoben Alter von 04 

* In Betreff der Beichaffenbeit 67er Jahrgänge 
früberer Jahrhunderte, ſchteibt der „Schw. M.,” wird 
son starten Exrbbeben in den Jahren 867 unb 1167 
berichtet, 1467 mar ber Sommer bei und teoden, und 
es gab viel und gute Frucht, auch einen trefflichen Wein ; 
Kuben, Hohl und andere Feldgewaächſe aber gebiehen 














gabe feines Privat-Eigentbums verllagt. Wirb er's 
twohl wieder belommen ? 

Löwenberg Gewiß — jobald das von ibm mitge: 
nommene Privat-Eigentfum des Hanndverſchen Bol: 
les zurüd erftattet fein wird. 

Was fich der Main erzählt. 
Eilet, Frankfurt luſt ge Anaben 
Steiget in die Gondeln em! 
Seit ber Bundestag begraben, 
Scaulle ich bier ganz allein. 

* (Der tlaffiide Sinnn der Amerikaner) 
zeigt ſich im fehr hervorſtechender Weile bei ihren Gtäbte: 
namen, womit freilich dem echten Yanlee bes Guten 
genug getbam ift. — Echt amerlaniſch iſt der Titel 
einer in der Stabt Homer Staates Louifiana, erſchei⸗ 
nenden Zeitung: Homer Jliad: Vielleicht wird bie 
Stadt Birgil ım Staate Newport den erforderlichen 
Pendant dazu liefern und ein Matt „Birgil Eneib* 
gründen; für die gleichnamige Stadt in Illinoie, bem 
Stante des Aderbaues umd ber Viehzucht, blicke dann 
noch immer als durchaus pafiender Beitungstitel „Bir 
gil Georgica and Bucolica”. Des Namens Homer er: 
freuen ſich nicht weniger ald 7 Drie im den Bereinig: 
ten Staaten, fo daß ber belannte Schiller ſche Hera 
meter in amerilanifchremendirter Lesart lauten lönnte: 
„Sieben Städte zankten ſich darum, ihn als Pathen 
zu baben,” 


wegen ber. zu größen Dürre nit. Im Jahre 1667 
gab es fehr viel Mailafer, welche das Laub von den 
Bäumen abfraken, im heißen trodenen Sommer aber 
dorrten die Wieſen aus, man befam daher wenig Heu 
und gar fein Obmet, der Frucht⸗ und Weinertrag aber 
war reichlich und gut. Auf eine ſtarle Kälte im Ja: 
nuar folgte 1667 im Frühling vom 21. April bis zum 
2. Mai eine noch ftärlere, jo dak bie Tlüffe zum ameiı 
ten Mal überftoren, Die Ernte fiel daher nur mittel: 
mäßig aus, aud die Heben litten ſeht durch die Kälte, 
erholten ſich jebod im warmen Sommer wieder, jo daß 
man zwar wenig aber doch ziemlich guten Wein erbielt 
Im Jahre 1767 fiel noch am 29, April ein tiefer 
Schnee, welcher drei Tage lang liegen blich und ben 
Neben ſehr ſchadete; auch im Sommer war die Wu— 
terung nicht günſtig, daher fiel die Ernte mittelmäßig 
aus, und teil die Trauben kaum zur Hälfte zeitig tour 
den, erbielt man nur wenig fauern Bein. 

* Berlin. Ein jeltiames Induſtrieprodult wird 
zur Ausftellung in Paris fommen, eine Räbmajchine 
von Pappe, Der Erfinder ift feiner Sache fehr gewiß, 
er verjhmäht es felbit ein Patent nachzuſuchen, da, wie 
er fagt nur durch gänzliches YAuseinandernehmen ber 
Mafhine fein Gebeimnig zu enibeden wäre. Er be 
abfihtigt, dieſes Geheimniß felbit zu überwachen unb 
täglich, wenn die Ausfielung geſchloſſen wird, die Ma: 
ſchine zu verfiegeln, jo daß über Racht Niemand in bas 
Räberwerl eimubringen im Stande if, Der Preis 
würde ſich ſechsfach billiger ftellen als ber jegt gebräuch: 
lichen Nähmafdinen. In Paris hofft der Erfinder er 
nen Käufer zu finden. Man darf auf eine Erfindung, 
die Eifen und Holz durch Pappe zu erjeßen meint, 
mit Recht geipannt fein. 

* Wien. Bei ben verſchiedenen Boftablagen in 
Bien find während der dem Weihnadtsfefte zunächſt 
vorausgegangenen 4 Tage nicht weniger ala 33,507 
Fahrpoftjtüde aufgegeben worden. 

+ Wien. Nah einem Leipziger Börfemoig ſoll 
Hert v. Beuft bei feinem Weihnachtsbefuh in Dresden 
dem Könige Johann auf bie Frage, wer ihm im Deſter⸗ 
reich am angenehmften geweſen fei, geantwortet baben: 
die Gehen, denm Yebermann in Wien babe ihm Unan 
genehmes gefagt, nur die Gehen mit, wenigſtens 
habe er das, ivas fie ihm gejagt, wicht verftanden. 

* Frantreid. m Bergerac ftarb die Wittwe 
Bilaub im 105. Lebensjahre: ihr Sohn, der Pfarrer, 
felbit ein achtzigſähriger Greie, verfah die Begräbniß 
GCeremomien. 

- In Smyena bericht ſchon feit Beginn biefes 
Jahres eine Grpuprläpibemie, melde bereit# gegen 
12,000 Minber weggerafft haben toll. 

Aus Heniffee wird berichtet, daß inmerbalb 
ber chineſiſchen Grenzen, etwa 150 Werft vom ber 
ruffifh-dineffiihen entfernt, ein ungebeurer Salzſee 
entbedt worden ift, deſſen Ausbeute zuffifden Unter: 
nebmern großartigen Ertrag liefert. 

*+Amerila. Diefer Tage wurde ein 35 Fuß 
langer Wallſiſch zu Sandy Hool, an der Hüfte von 
New: Jerfey ans Land gebracht. Ein Dampfihifi war 
wider denfelben gefahren und hatte ihn getöbtet. 

* Amerika. Bon Intereſſe mag die Rotiz fein, 
daß Amerila doppelt foviel Papier jährlich verbraucht, 
ald England und Frankreich zufammengenommen. 

** Galifornien. Einen „telegrapbiicen Triumph” 
kann es genannt werben, daß diefer Tage ein Haus 
in San Francisco einem Lonboner Haus Drbre auf 
Weizen, hierher lieferbar, gab, und denſel ben Tag 
Rüdantwort empfing. 


8 Römifder Ehmerzensiehrei 


Kann nicht raften im Gemach 
Hab’ nicht Ruh im Bette: 
Haltet mir nur jeben Tag 
Fertig bie Corvette, 


Sch‘ von bier in mächt'gem Strom 
Die Franzofen treiben, 
Kann nun länger auch in Rom, 
Rann nicht länger bleiben. 


Wär es wieder doch jo weit, 
Bo die Fürften, mitten 
In der harten Winterzeit, 
Barfuh mußten bitten. 


Mo mit einem Fluch fofort 
Man fie lonnt vernichten, 
Und durch ein allmächtig Wort 
Jeden Handel lichten. 


Mond, o loſche aus Dein Licht, 
Sonne, lab‘ Dein Funleln! 
Unfre Macht verlor fi nidt, 
Blieb bie Belt im Dunleln. 


Sandel und Anbuftrle 
Die REN Bedltem ſich 
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In nachſter Woche wird auf das „Eingefandt“ in 
Nro. 2, welches auf unſer „Eingejandt” in ber Nums 
mer vom 29. De;. ein paar „offene Worte* entgegnete, ge · 


nügend ewidert werden. Das zur — Notiz. 
X. X. 
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 Möbelverfeigerung. 

Donnerftag, den 10, Jannar 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, zu Kaiferölautern in 
ber Behamung bes quiedcitten lal. Rent: 
meifterd Herrn Gumbel in ber Mühl: 
ftraße, laſſen die Rinder und Erben ber 
dabier verlebten Frau Wittwe Notär Jar 
eobi,, unter andern folgende Begenftänbe 
verfteigern, ale: 

2 volhänbige Betten mit Bettlaben, 
Ganapees, Spiegel, Tiſche, Stähle, 
Ehiffonier, 1 Glasfhrant, Bett: und 
Leibtoeihzeug, Getüch aller Art, Bor: 
zellan, Rleivungsftüde umb dergl. mehr. 

Rarferdlautern, den 3. Januar 1867. 

2,4,7} gen, k. Rotär. 


Verſteigerung. 

Montag, ben 14. Januat 1867, 
Nakmittags 2 Uhr, zu Aniferdlautern in 
der Wirthſchaft von Friebrih Lieberich, 
lafien Jacob Conrad, Weber dahier 
und die Slinder feiner verlebten Ehefrau 
Elifabetbe Mag es, öffentlich; auf @igen: 
tbum verfteigern : 

1) Plan-Rummer 549, — 3 Dezima ⸗ 
fen Fläche mi balbem Wohnhauſe, 
beftehend in dem unteren Gtode, nebft 
vorberen Hälfte des Kellers, * 
Stall mit Wohnung darauf, unge 
tbeilter Scheuerhälfte, Sofaniheil mi wit 
Dunggrube, Wohnung mit Speicher 
auf dem zmeiten Stode unterm Dache, 
Reilantheil, das Banze in der Ruhr 
gafje dahier, neben Carl Damm unb 
ber Synagoge gelegen. 

2) Plan-Rummer 3973 und 3974. — 
1 Tagwerl 45'/, Deyimalen der 
am Schlagbaum, neben Gari Reis und 
Daniel Bieber. 

3) Plan⸗Nummer 1249. — 5 Deyimar 
len Garten bei ber Bleiche, vorm 
Bauthor, neben Emmerihs Wittwe 
und Straße, vornen ber Bleichweg, 
binten Peter Mages Wittwe 
Dieſes Object eigwet fich megen feiner 

Kage am zori gangbaren Straßen zu 
Dauspläßen. 

Beides biefigen Bannes. 

Raiferölautern, den 22. Desbr. 1866. 
08,4,10) Böding, f. Notär. 


— 4. mm m — 
Serichtliche VBerfteigerung. 
Mittwoch, den 16. Januar 1867, 
Naymittags 4 Uhr, zu Asiterslautern 
in der Wirthfchaft von Auguft Lieberidh, 
wird auf Anftehen von Heinrich Illig 
Mittwe dabier, eigenen Namens umb ala 
Bormünberin ihres minderjährigen Kindes 
Sujanna ig, abjoluter Nothwendigkeit 
balber in Eigenthum verfteigert: 
circa RO Dezimalen Ader am Bügel: 
loch, Bann Aaiferslautern, neben Schie: 
ferbeder Müller und Jacob Schmitt. 
Acijerslautern, den 20. Dez. 1866. 
*.4,10) Ilgen, k. Rotär. 


Licitation. 

Mittwoch, den 16. Januar 1867, 

Nadınittags 3 Uhr, zu Kaiſerslautern im 
der Wirthſchaft von Daniel Münd, lafı 
fen Nicolaus Hammel, Zimmermann 
dahier und deſſen Kinder, abtbeilungsbal: 
ber in Eigenthum verfteigern: 

1) PlanNummer 12251. — io 
Deztmaten Grunbfläde, enthaltend ein 
Wohnhaus mit Hofraum, Garten und 
„ubehör, gelegen zu Raiferslautern 
am Manchdamme, neben Andreas 
Müler, Heinrich Weber und Jacob 
Niedhammet. 

2) Blan⸗Nummet 1888. — 1 Tagw. 


47 Deyimalen Ader auf dem dar, 2 


höbel, Bin Raiferslautern, neben 

Heinrich Kirſchbaum und Jar. Scheib. 

Kaiſerslautern, ben 28, Dezbr. 1866, 
08,5,11) Ilgen, 8. Notär. 


Militär - Mäntel- 
Rerfteigerung. 


Dienftag, den 8. Januat 1867, 
Vormittags 10 Ubr, in ben Gonrab: 
KRöpl’ihen Wirthelocale am Schiller 
plaße babier, wird dur; bem Unterzeich 
neten eine große Parthie Milit är · Man⸗ 
tel gegen baare Zahlung an den Meift: 
bietenden verfteigert. 

Raiferslautern, ben 5. Januar 1867. 

Der kpl. — 
4B) 


Tamjnderit. 

Zu dem Wiederbeginn eines 
Tanzunterrichts, welcher am 
Montag, ben 14. Januar, 
in ber chemaligen 
des Herrn oft, vis-h-vis 
des Herm Machoffer, eröffnet 
wird, ladet Untergeichneter hier» 
mit ergebenft eim. 

Eine Lifte zur a 








Rähften Montag gegen Abend 


Leberlödel & diverje Bra- 
ten, Speiſen ꝛc. 


ram Dedreux, 


mmen 
4. inge 
holl. Brat⸗Bückinge, 
ver Stück 3 fr bei 
4,8) &. Soble. 


Nicht zu überfehen! 


Der Wolf, weldrer am 2. biefed Mo: 
nats durch Herrn Revierförfter Martin 
zu Steigerbof bei Landſtuhl erfegt tourde, 
liegt bei Hrn. Bader Med hier zum Eon: 
feroiren und ift zu fehen von 2 Uhr Nach ⸗ 
mittags bis 5 Uhr Abends, in feiner 
Wohnung neben Chriſtian Emig, Bäder. 


| Brönner'e 


Batent · Brenner 


ſpaten 40:60 9, an Gas und werden 
auf 6 mwöhentlihe Brobe gegeben. 
2/.tmam) ti Earl Aanfohn. 


SET Weihe uud farbige 
Heiden, fhön gearbeitet von I fl. 45 


fr. an und höher bei 
Sa) h. Schmidt. 











—— — — ú —— esú— — — —— — 
In ber Nacht vom 28. auf | ige 
EL: Dezember ift ein fhwargz] 
und grau getiegerter Reiten: 


hund, 3 Jahre alt, Dogge:NRage, auf 
den Kamen Rudo hörend, entlaufen, 
und wird Derjenige, weldıer genaue Aus: 
funft darüber ertheilt, eine entfprechende 
Belohnung erhalten bei C. Lellbach, 
Raufmann in Landſtuhl. (2,3, P 


Gummi- & Filzſchuhe 


Staptbürgermeiiterei St. Johann. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch deu 9. Januar f. J, Vormittags iO Uhr, werden 
bierfelbit die Jabımarktöbudenpläge für das Jahr 1867 an Ort und 
Stelle öffentlich verfteigert. 

St. Johann den 24. Dezember 1866, 
i as Pa a u 
Js 


Couceſſionirte Privat-Eirtbindungs:Anftaelt in Mainz. 

Diefes feit Jahren beſtehende Inſtitut bietet alle Garantie forgfältiger Behand- 
lung. Geheimniß, billige Bedienung. Profpectus ertheilt Julie Hand, Direstorin, 
Neuer Kaſtrich 14. Mollbobenftraße. 





Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actiengefellfchaf = 


Directe Polt-Dampffehifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


ae — anlaufend, vermittelft ber Pofl-Dampffciffe 
Germania, Schmwenfen, am 5. Yanuar. 
Teutonia, „ Bardun, „ 18. Januar. 
Allomannia, 
Borussia, 
Saxonia, " 
Hammonia (neu), „ Ch — 
Eimbrie (im Bau) Gapt, Trautmann, 
Pafagıpreife: Erfte Cajüte Br. Et. 165, Zweite Eajüte Ir. 
Et. % 118, Zmiichented Pr. Ctt. u MB. 
Fracht bis auf Beitereh ermägim auf £2. 10 per tom von 40 
bamb. Eubifuß mit 15 °,, Primage. 
Mäberes bei 
dem ——— Anguſt Bolten, Wu Miller'sNachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Hönigreich Bapern zum 
Abfchluß von Heberfabrtöverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hauptageuten der Dampfichifflinie 
FV. J. Kothor, in Afchaffenburg, 


z und deffen Agenten: 
Kaiſerslantern — U. Brise 


Siriegsfeld Ludwig Oh e; 
Philipp Schmidt, —— Jnlim Biere 
Dreifen, I Oberländer; 


Ddernbeim Davul Jung; 
Zeantenthat, Leop. Eberstadt; Serben; Jean MHeusser; 
irchheimbolandend B.Salmon| Speyer WV. Strasser 
Panditubl Franz Kranz; WMaldmohr Che. Hemmer; 
” EudwigshafenWilh. Ruelius;| Zweibrüden 4 K. Zorn. 
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Hefchäfls: Empfehlung. * 

Die Unter ſeic neten erlauben ſich dierdurch zur geneigten Aenninin 
> zu bringen, daß fie in hieſiger Stadt eine * 
ierbrauerei H 

% errichtet und von beute ab mit dem Berfande ihres Bieres begonnen haben. Kr 


4 — Mit der Verficherumg, daß fie bei vorzüglich er Waare ipre Kunden &-« 
J prompt und billig bedienen werben zeichnen 0% = 
F Raiferslautern, 19. Dezember 1866 * 

Adıtungsvell ze 
Y, Gebrüder Zafcher. 2 


REES TEEN 
Einen Garten 


Auf der 


Düngerfahrik 


it Mnochenwaffer zu haben, das 
Piublfap zu Hl. 1. Dieſes Waſſer wird 
verivendet wie Publ; 5—6 Faß find ge 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Zagwerl. Schr zu empfehlen für Kartof- 
ftin, Aöruerfräcie, zur Anlage von Com- 
vofhanfen, zur Verbeiferung bes Stali- 


‚Fdüngers. (womn? 


—— nn —— — 


verlauft L Gun (5?,, 
Groher ogliches Hot- und Rational. 
tbeater in Mannbeim. 
Sonntag, den 6. Januar 1867. 
Der arteifhe Brunnen. 
Zauberpofie in 3 Abtheilungen u. 4 Aftan, 


Mufit vom mehreren Gomponiften 
Anfang 6 Uhr. 


1." Morgen, Sonntag, erfcheint ber Plafat-Angriger Nr. 1 0le Beilage. 





nt 


Kaiferslauterer Wochenblatt und 


at Anzeiger. 


Beilage zur „Pfalziſchen Vollkszeitung“ Nro. 4.] 


Nro. 1. 
Militär - Mäntel- 


Verfteigerung. 
Dienftag, den 8. Januaz 1867, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Conrad: 
Kohl' ſchen Wirtbslocale am Schiller 
plade dabier, wird durch dem Unterheich 
neten eine große Parihie Militär-Män 
tel gegen baare Zahlung an den Meift- 
bietenden berjteigert. 
Raiferslautern, den 5. Januar 1867. 
Der fgl. Werichtöbote, 
4®) Diel. 


Hausverfteigerung. 

Donnerstag, ben 17. Januar, 
Vormittags 11 Uhr, läpt Miharl Will⸗ 
mann, fein mitten im Orte Hoch fpeyer 
gelegenes, neu erbautes und zu jebem Ger 
Icäftöbetriebe geeignetes Wohnhaus 
nebft Scheuer, auf Eigenthum verjteigern : 

Auch kann ber demjelben eine neue 
Laden:-Einrichtung, ſowie verſchiedene 
Krämerwaaren aus freier Hand gelauft 
werben. (B1,8 


— — GG — — —— — — 

Eine bei der Erpedi- 
tion dieſes Blattes zu er- 

franende Fabrik fucht einen 


tüdjtigen Bankarbeiter 
(Scloffer) anzuitellen (B,6 


Nachſten Donnerstag, Morgens um 
10 Ubr, in ihrer Behaufung, läßt bie 
Wittive von Heinrich Krek in Liter 
berg, üffentlid auf Erebit verfteigern: 
—3 Webſtühle mitgutem Ge 
ſchirt. P1,6 


Stollwert'ſcheBruſtboubous. 


Zur Abwehr von Huften und Heiſerleit, 
überhaupt gegen alle catarıhalifchen Aranlı 
heitterjheinungen durchaus empjehlend: 
werth, find flet? auf Lager in Original: 
Padeten & 14 kr. in Kaiserslautern bei 
Carl Hohle, bei Conditor Julius 
Hoch und bi ©. Kraft am 
Bahnhofe, jomie in Landstuhl bei Fr. 
Orih; in Lauterecken bei 9. L. 
Culmann; in Obermoschel beisd. 
F. Helfenstein; Wallalben bei 
Apstheler Thoma; in |Weidenthal 
bei SF. Diehl, in Winnweiler bei 
Math. Hafen. 


Friſch angelonmen 
engliihe Mobef: Bücfinge, 
boll. Brat Bückinge, 


yer Stück 3 fr, bei 
4P) E. Hohle. 


Unter⸗Jacken 


von reiner Wolle (Geſundheis ⸗Jacken) 
für Männer und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 


Soeben find im Selbftverlage des Ber: 
fafiers zu Gollheun erſchienen: 


Gedichte 


von 
Georg Hagen. 
Preis 2 fl, 


Genähte Eorfetten 
zu fl. 1. 30 und höher bei 
7,0%) VL. Wiegel Wwe 

















Kaiſerslautern, den 6. Januar 


— SL 


Mergen Montag: gegen Abend 


Leberlödel & diverie Bra: 
ten, Speiſtu ıc. 


Restauration Dedreux. 


Ein Schreibgehilfe 
findet Beichäftigung . bei Um 
terzeichnetem- und lann fofort 

eintreten. 
Kaiferslautern, den 1. Januar 1867; 
1,3,4) Diel, Igl Gerichtebets. 


Ein junger Mann 
von guter Familie, lann ala Wolomtär 
oder Lehrling im Gafthofe „zum Schwa- 
nen“ hier eine Stelle finden. 

a Jacob Schneider. 


Genähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zw den feinften 
bei fr. Keim, 
So) wohnhaft in der Stiftsmühle 


Täglich friſch gewäfferte 


Stodfifche 


bei Jacob eis. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich einem 
hiefigen und auswärtigen Publifum bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er 
feine Wohnung bei Wittwe Fließen 
verlafien bat, und jein Haus in Der 
Nähe der Fruchthalle bezogen, und ems 
pfiehlt fib in Gurten fur Härel: 
Maſchinen, Pechfakeln; rober: 
geriebener, achehelter Spinn, 
Sanf in allen Sorten beſter Qualität. 
61,4147) Ph, Jost, Sciler. 











9,2,82) 








Piel zu ladyen für we- 
nig Gelb! 


Bei W. Eapito in Wiesbaden ift 
erichienen und durch die Buchhandlung 
3. 3. Taſcher in Haiferslautern zu be: 
sieben : 


Schlamaſſel überSchlamaſſel 
E. Lamentirung 
von An'm von unfere Leut in Franlfort. 
Ton Milem von der Maanipig. 
Pteis 6 Er. 





zu vermierben 
ein Logis, beftchend aus einer Stube, 
Kammer, Küche, Keller mit daranfloken: 
dem Garten und lann ſogleich bezogen 
werben. Ludwig Maper 
2,4) in der Müblitrake 


Für Hals-, Kehlkopf-& 
Kruftleidende, 


Speeialarzt Dr. 6. Münch 
in Worms a.R. 











Redynungen 


werben biflig und ſchnell geliefert durch di 
Buhdrudereı Ph. Nohr. 
Auch find ſolche in allen Norm 
ten fiet# vorräthig. 


Kirchen: Budgets und 
„ Nechnungen 


ftets vorrätbig in der Erpedition DE. Bl 





1867. 
Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Der unterzeichnete Johann Wittemer, Sägmüllet, auf der zur 
Gemeinde Heltersberg gebörigen Hundsweiher-Sägmühle wohn: 
haft, bringt hiermit fein im biefem Orte beflehendes 


Holzgeſchaft 


unter· Zuſicherung billiger umd rafcher Bedienung in empfehlende Er— 
innerung.| 
Joh. Wittemer. 


Gefchafts:-Empfeblung. 


Einem biefigen und auswärtigen ie Bublitum zur geneigten Henn! 
niß, daß ich mich im hiefiger Stadt ala Glaſer und al’ in dieſes Fach einſchla 
genden Arbeiten etablirt habe. 

Unter Zuſicherung guter Arbeit und prompter Bedienung fehe ich einem freund 
lichen Zuſpruch entgegen. 

Deine Wohnung iſt im meinem elterlichen Haufe Hm. Franz Schreinc: 
Moftergaffe Nro. 70, 

Raiferslautern, im Deiember 1866. 


Abraham Drumm, 


(gemannt Schreiner) 
Glafer. 


Anfere patentirten geräufch- 
ofen NAähmaſchinen 
find durch eine neue Borrichtung verbeflert, jo daß 
* nun jeder Zwirn, ohne daß Stiche ausfallen 
“ darauf verwendet werben lann. 
Die weite Verbreitung unb befriedigende Br 
? mwährung, wo diefelben im Gebrauche find, ift 
der befte Beweis und die ſicherſte Burgſchaft 
fr deren ſolide Gonftruction. 

In verſchiedenen Größen, für Familien-, 
Schneider: und Shuhbmader: Arbeitet 
find ſolche ſtets vorräthig. Preife billigit m 
Garantie, 

Yuftrirte Preisverzeichnifle gegen ArancoAnfragen gratis, 


Gebr. Kayfer, 


Nähmaſchinenfabrik in Kaiſerslautern 


“ 








99",) 





y . . Y .. 

Sf r 
Friedrich Schütz, 
Mafdyinenfabrik, Eifengieferei und Mählenbau-Geſchäft 
in Worms ahkh, 
liefert Dampfmaschinen nach den neuesten und besten onstruetione 

Mahl-, Del- und Süägemühlen, 

Stampfwerke, Loh- und Knochenmühlen, Wasserräder in Holz und Bis 

Turbinen u. s. w. 

Einrichtungen für Stärkefabriken, 

Reibmaschinen, Pumpwerke, Reinigungseylinder ete. etc 

Hydraulische Pressen, Transmissionen und Triebwerke jeder Art 

alle Sorten Eisen- und Messing-Guss-Stücke sach Molı 
oder —— und hält ‚Dampfmaschinen von verschiedener Grö— 
vorräthig. 


Reparaturen werden schnell erledigt (86, ' 
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Zeitungs«=-Inserate 


werden im allı Blätter aller Länder dure h die 
Expedition für Zeiltungs- Annoncen 
von Haasenstein & Vogler 


in frankfurt a. M., Gomburg, Wien, Berlin. BDafel und Paris. 
inter Khufe ung sch Jen Originalpreinen stets 7 upt und diseret \enorg 
Biirenn bietet den Inserirenden Eraparung des Portos und der Mühen 
hei pröwseren Aufträgen den ühlichen Rabatt, Belegeblätt« 
Beitungsverzeihniffe mit jeder neuen Anflagv nach den ingwischen ı 
Veränderungen vervollständigt nnd reetifieirt, erntis and frunre, 

NB, Far Kaiserslautern wimmt die Expedition 4. Blatten Aufträgr > Hefe 
lering entgegen. 


Billigftes illnfiiries Fomilienblatt! 


Herren-Rleider-Sager 


von 2. Preſſer in KRaiferälauterm | 
Dasjelbe empfteblt jein zu jeder Saiion reichhaltig afortirtes Heruen-ftleis] PD 
der⸗ Tager, fomie cine große —— in Tuchen, Bursfins; jermer in allen 
Sorten Sommerftoffen; Weften in Sammt, Seide und Cafhimir; wolle: 
nen Hemden, Unterjaden, Ehawls, Ehlips, Erabatten und fonftigen in 
biefes Fach einſchlagenden Artifeln. 
63” Aud werden Kleider wie bisher nad) dem Maß angefertiat und für 
ausgezeichnet aute Arbeit garantirt. (106,147 


— N 


% Lager & 


felbfigefertigter Schuhmadyer-Arbeit. 

* Lager in ſelbſtgefertigten eleganten Herren: und Damen 
Stiefeln habe id wieder bedeutend vergrößert und bin durch größere Einfäufe 
n den Stand gefegt, die billigfien Preife zu ftellen, 

55” Für gute und folide Arbeit wird garantirt. 

KRarferslautern, im Januar 1867. 
SIobann Schmidt, 
vis-a-vis von 3. Schud, Eeifenfieber. 


Allgemeine Verforgungs-Anflalt im 
Hroßherzogtgum Baden. 


Kapitalvermögen am Schlufje des Jahres 1865 8,079,139 fl. 

Die BVerforgungs:Anftalt ſchüeßt alle Arten von Berforgungs- und 
LebensverfiherungssBerträgen und giebt demnach ee Einlagen 
Renten, melde nah den Rechmungsergebnijien wachſen, einſache Leibrenten, 
aufgeihobene Leibrenten (Penfionen, Altersverforgungsrenten, Studien: unb 
Lehrgelder), Weberlebungsrenten, (Wittwe: und Waifenpenfionen) u. 4 und 
verſichert Kapitalien auf den Lebens: oder Todesfall, namentlich nad einer 
beftimmten Zeit zahlbare Rapitalien, Ansfteuerlapitalien, Kapitalien zahlbar 
beim Tode einer beftinnmten Perfon an beren Erben oder an fonflige im Bor: 
aus beftimmte überlebenbe Perſonen. Auch bildet fie Kinderverforgungsvereine. 

Da bie Verforgungsanfialt auf Gegenfeitigfeit beruht, fo hat fie einzig 
und allein die Intereſſen der bei ihr Verficherten im Auge. Jhuen wird der 
ganze Gewinn, welden die Anftalt macht, nad Berhältniß ihrer Einlagen zu 
geheilt. Das auf die folibefte Weife angelegte Vermögen ber Anftalt fichert 
die vertragsmäßigen Leiftungen derſelben. Der Ertrag ihrer Rebenanftalten 
dedt den geſammten Berwaltungsaufwanb, jo daß die Mitglieder leinerlei] 
Beiträge dazu zu leiften haben. Die Ueberſchüſſe über den Gejammtbebarf 
zur ftatutenmäßigen Befriedigung der Mitglieder, betrugen feit Grünbung ber 
Anftalt im Jahre 1835 1,329,637 fl. 47. und im Jahre 1865 80,000 fl. und 
wurden am die Mitglieder vertheilt, Unter diefen Berhältnifien darf bie Bor: 
forgungsanftalt unter die folibeften und für — Mitglieder vortheilhafteſten Ber: 











































h 160,000 Aufl, Wösentih 2 Bogen in god Ouart Aufl. 160,000. 
mit vielen praditvollen Allnftrationen 
Bierteljährlih 15 Sgr. Mithin der Bogen mir circa 5*/, Pfennige. 
Hierzu die Fewilleton-Beilage Deutſche Blätter" nad Belieben aparat 6 Sgr. 
vierteljährlich 

Mit dem 1. Januar 1867 beginnt ber fünfzehmte Jahrgang unferer belich 
ten Wochenſchrift und laden wir hiermit zum Abonnement barauf ein. Diefelbe wird 
aud im neuen Sabre in ber alten gebiegenen Weife fortfahren, ihren zahlreichen Le 
fern bie ſchönſten Bläthen der Unterhaltungeliteratur, fowie die Kenntniß und richtige 
Würdigung aller bedeutenden Erfcheinungen und intereffanten Vorträge auf ben ver: 
ſchiedenen Gebieten des Lebens durch Mort und Bilb zu vermitteln. 

Das 1. Quartal des neuen Jahrgangs bringt zwei in ber Form bollenbete 
höchſt intereffante und fpannende Erzählungen von E. Rarlit (Berfafjer der Gold: 
elje) und Edm. Höfer; auferbem werden bemjelben die trefflichen Beiträge unferer 
alten treugebliebenen tüdjtigen Mitarbeiter, wie Carl Heigel, £. Schüding, Temme, 
Paul Heyfe, Alfred Meißner, A, Träger, Franz Wallner, A. Brehin, Bod, Garl 
Bogt u. |. w., zur Zierde gereichen. 

Dak, wie immer, Veranftaltungen 7 en find, die 

Tagesereigniſſe und Zeiterfcheinungen 
durch authentiſche Abbildungen und Driginalberichte unfern Lefern vorzuführen, be- 
barf keiner ausdrüdlicen Betonung. 
Die Verlagshandlung von Ernst Heil in Leipzig. 
Ale Poftämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. 


In der Buchdruderei von Phil Rohre in Raijerslautern ift erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, hier bei J. I. Taſcher: 


Die Schreckensnächte. 


Roman von 


Constant Gouerout. 
Beis e 





—— — werben — (reicher Beheiligung entgegenfeben ‚ Ferner u 
ur Aus lung um tgegennahme von Beirittserflärungen erbietet. 
— TEE Die Tochter des Bauherrn. 
EEE TE EISEN | Cine Hiftorifche Novelle aus dem ITten Jahrhundert, 
& Der auf &r. Majeftät allerböchitem Befeble von ® * rer reiten. 
einem hohen Königl. ee Staatöminifterium bes Innern — 
und von 


Franzöſiſche Mühlſteine, 
ſowie Hollaänder- (Andernacher) Mühlſteine beſter Qua— 
a tität in allen Größen und billigſt bei 
> Rabus & Stollin Mannbeim. 


einem Stoatsminifterium des Handels und der öffentlichen Ar SE 
beiten — geſtattete und von 5— Autoritäten der | 
Medlein empfohlene und approbirte Dr. med. Hoffmann's 


Aräuterwurzel-Brufl-Sorup 
ift ein fehribemährtes Mittel gegen Hetierkeit, Huſten, Halsbeſchwerdeu 
Verſchleimung und Vruſtleiden. — * 

Um ben oft v ommenen Srrthümern vorzubeugen, bitte ich, ge: Ei 

Bj mau auf _. en —* achten. P — —— * * 
r ür Kaiferslautern hält Lager in Faſchen um . * 
Adam Schwar;. % 





Verlag von 9. 3, Berendfohn in Hamburg 
Do you speak english? 
Nein! 
Aber in act Tagen erlerne ich's obme Lehrer durch 
den ächten Pleinen Engländer. 
Mit beigefügter Ausfprage. Bearbeitet von Dr, €. U. Flügel. 
6te vermehrte und verbefierte Auflage. Preis broch. 21 ir. 
Vorräthig in Raiferslautern bei J. 3. Taſcher. 










Dede are 
Wachstehende von dem berülimten Chemiker, Hrn. Apotheker Berg- 

mare in Paris, 70 Boulevard Magenta erfundene und best bewährte 

Specialitäten werden geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 









er — ber überrajhenden Wirk | Granffurter Cours vom 4. Januar. 


Ei jö ae 66⸗ 
⁊ * ⸗ . ı Wer) 9404 

ISpomat ® * rg nn der Haare, in Gain, — Appen el - — th ar 9 661,.87%, 
ul 5 weis, überzeugen will, kann bei ber . WDR n4 
r nf Erpebition biefes Blattes ein Ehrifts| Ammann inte 10 
Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, a Stück 18 kr. || hen mit vielen hundert Zeugnis —— er - #... 1892 
‚[fen unentgelblic in Empfang het Rurfische Imperialee . . . | 942-4 

Kreußilde Kafienfcheine » - | 1 45-45, 

ellare in &cb . . « - 12 %-27 


In der Buchbruderei Phil. Rohr find 
borräthig : 

BVorladungstabellen vor die Deis · Handel und Induſtrie. 
ſchul · Commifſſſon, Mechnungen für Mainz, 26. Dezember, Weihmehl das 
Gemeinden mit Anmweifungen, Armen: | Maler (140 Pie.) 14 fl. — fr., Roggenmehl bie. 





RE 
Gichtwatte, vi aen giehtischen Leiden von überra- 
 sehender Wirkung, a Packet 18 & 36 kr 





Barterzeugungstinotur, „icherstes Mir bei selbst noch 


jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart- 





wuchs zu erzielen, & Flac, 35 kr. und fl. 1. ne Da warmen 
jAlleiniges Depöt bei Carl Hohle in Kaiserslautern. (46,j5a Umlage: Regifter (Bertheilungs — Re) — fl. — fr. Hofer (120 
D [4 


Bei ————— Etat.) 
Buchdruderei von Bbiliep Nobr in Aaiferslautern, 








ses Blatt erſcheint täglich, ausgenemmemm Senat 
welchen Zage daͤgegen ber „Plahat-Anzeiger" als 
Beilage ausgegeben wird, um 

Bapım 1 fl, O Mr, 











Pol 
+ Staiferölautern, 7. Janıar. 

— 68 if bekannt, bab man — dem fhriebens: 
vertrag entgegen — von preußiicier Seite aus das 
Brivateigenthbum bes Er-Konigs von Hannover mit 
Beichlag belegt hat, Die Sache wird ſogar nun jo 
weit getrieben, daß man dem Wunfche ber Königin, 
aus dem Schloſſe zu Herrenhaufen ein Porträt ber 
Prinzeb Mary zu erhalten, nicht willfahrt, ſondern 
Die Herausgabe abgelehnt hat. 

— Armes Parlament! Erft hieß es, es foll am 
15. ebr. definitiv zufammentreten jet,bringt ber 
Berliner Correspondent des „N. C.“, und aud) bie qut 
unterrichtele „Weſerzeitung“ bie Nachricht, daß erft 
anı 15. Febr. die Wehlen zum norbbeutidhen 
Parlament fattfinden follen, es felbjt aber erſt im 
März tagen wird. Der deutichen Nation fängt die 
Sache an, ziemlich gleihgültig zu werben, unb bie 
„Neue Mittelrh. Itg.“ bemerkt Rohr rihtig: „Was 
würde Preußen in Deuticyland file einen Jubel ber 
vorgerufen haben, wenn es mit dem Werke bes Dols 
tes, mit der Verfoffung von 1849 und bem deuffchen 
Banner SchmarzRotb:Gold in der Haud die Einheit 
und Freiheit Deutihlands auf jöderariver Brundlage 
proclamirt hätte!” 

— Deflerreichverliert feine Länder durd Arieg 
und gewinnt fie durch Heirath. Dies alte Sprüch 
wort ſcheint ſich jegt wieder beitätigen zu follen. In 
rien ift der Beſuch des Kronprinzen von Stalien 
nun offiziell angekinbigt worben. 

— Die Vorgänge in Spanien haben in Pa— 
ris nicht überraiht; die Haiferin Eugenie war von 
Allem unterrichtet und bat nicht allein Alles vorher: 
gewußt, fondern bat fogar das Meifte mitgeholfen 
in Ecene zu Sehen, Die beiden „Nonnen“ caftilianie 
ſchen Blutes haben getreulidy miteinander gearbeitet. 
— Es befinden fid) gegenwärtig 2500 ortirte 
auf den Thilippinen, melde den beiten Claſſen ber 
Gefelidaft angehören. Dabei find die Hinrichtungen 
fo häufig geworden, baf man binnen 3 Tagen 550 
Perionen erihießen lieb. — Die AJunferpartei im 
Preußen blidt mit Neid nah dieſem Land der Voll: 
biut:Heaction, 

— Mitte Januar wird in gloren; ber Pro: 
ceß des Admirals Perfano zur Verhandlung kommen. 

— Auch eine Etatitit! — Nah officiellen Bes 
richten flieg die Gefammteinmohnerzabl Rom 's 
auf 210,701 Einwohner (im vorigen Jahr betrug 
fie 207,539); barunter befinden fih 30 Earbinäle, 
36 Biſchöſe, 1476 Meltpriefter, 1834 Seminariſien, 





ze] 


feet vierteljährlich in ganz 





r: Cerl Winterkeie. 


| Drum und Verlag von Vh. Wahr in Katferstantern 


. KRaiferslautern, Montag, 7. Januar 1867. 


— Für England war von allen europälfhen 
Staaten das Jah 186G-an großen Ereignifien am 
ärmften. Dagegen herrichten dort viel eine Leis 
ben und Unannehmlichleiten, wie j. B. Biehſeuche, 
Ueberihmwenmungen, ie Verſchwöruug, Jamaika: 
iſche Euthüllungen, BergwerlsGrplofionen, Cholerabe: 
ſuch und raue Witterung mit verheerenden Stür- 
men an ber Küfte. 

— Der Bewegung auf Candia fommt ber Um— 
ftand ſehr zu Statten, daß fie viel Gelb zur Berfüg: 
ung hat. Die reihen, im Auslande etablirten Gries 
Sen, unb deren giebt es eine große Anzahl, unter: 
ftügen die Infurgenten mit allem aufs reichlichſte. 

— Bräfident Johnjon zeigt immer mehr feine 
natirlidhe Geſtall. So hat er jept aud ben humanen 
militäriichen Befehl, ber im Süben ber Per, Etaur 
ten die förperlide Jüchtigung verbietet, aufgegeben 
und diefen Schandact damit motivirt, daß er den 
Militärbejehl als einen „unverantwortlichen Eingriff 
in die bürgerlichen Ge betrachtet! 

— Die mexicaniſche frage wirb immer ver: 
widelter, Die Depeſchen und Gorrefpondenzen, welche 
über die neuehen Wandlungen in Merico berichten, 
fommen uns wie Feniletonbetrahtungen vor, Dan 
gewöhnt ſich algemah baran, über die Sade gar 
nicht mehr nachſudenlen, ſondern einfad abzuwarten, 
mas ber nädfte Tag bringt. 


Neueite Nachrichten. 


Münden, 5. Jan. Au dem neu einberufenen 
Sandtag find bis heute Mittan etwa 38 Abneorbnete 
bier eingetroffen; die erfte öffentliche Sitzung bürfte 
fünftigen Dienftag ſtanfinden. Es fol dem Landtag 
beyfiglicy der Heeredreform eine Mehrforberung von 
6 bie 7 Millionen Gulden vorgelegt werben. Dem Ver: 
nehmen nad wird and ein Geſetz über Einführung 
eines neun Maaßes und Gewichtes, dann über bie 
Ablöfung der gewerblihen Ehehaften zur Borlage 
fommen. Die Grundlage des neuen Gewichts: und 
Maak-Syftems wird der Meter bilden. Die Gin: 
bringung eines die Mblösbarkeit der gewerblichen 
Ehebaften feftiehenden Gefegentwurfes in durch bie 
Kammer ber Abgeorbneten befanntlih ſchon wieder ⸗ 
holt in Antrag gebracht worben. 

Münden, 5. Januar, Unter dem Borfig Er. £. 
Hoheit des Prinzen Luitpold hat heute wieder eine 
Zigung des Staatsrathes fattgefunden, in weicher 
bie Einführung des neuernaunnten Staatsminifters 
Fürften von Hohenlohe erfolgte. — Der fol. Etabt: 
richter, Graf v. Taufflirhen dahier, wurde zum Mis 


2169 Nonnen, 4567 Juden und 429 Wtatholiken. I niflerialratb im Staatsminifterium des fol. Hauſes 








Derbrecherfaufbahnen. 
Eriminal:Rewxkk ven 3. D. H. Ceumt. 
(Bertiegung.) 





— — 


zufchütteln. Dann ift die Revolution da; aber auch 
nur bann. Go lange auch nur noch der Philifter ſich 
bebaglich fühlt, entjteht immer eine Hevolution. Und 
fo ift ed jet im unferer Heimath. ch komme direct 


„Wird man endlich losihlagen? Die Tyrannen zu | aus Deutichland.“ 


allen Teufeln jagen?“ 
„Zosihlagen, meine Freunde? Womit denn?“ 
„Bir haben Alle Arme, Fäujte, Waffen!” 
„Und wie viele find Ihrer? Ich zähle bier ſechs 


„Sie tommen aus Deutihlanb? Wie fieht es dort 
aus?“ 

„Wie ih Ihnen fagte: der Philifter fühlt ſich außer 
orbentlih wohl und zufrieden über die Ruhe, bie er 


oder fieben. Zwanzig, vieleicht auch dreißig Find außer⸗ | wieder hat, und fürdtet nichts mehr, ald ums, meine 
dem no bier in Zurich. Sie willen ſelbſt, wie wenige | Freunde, als uns.“ 


davon zuverläffig find. Schözig bis fiebenzig mögen 
auch nod in anderen Theilen der Schmweiz fein. So 
dann noch hundert in Frankreich, fünfzig in England, 
fünfzig in Belgien. Da baben Zie unfere ganze Emir 
gration, breihundert Mann, wenn es hoch lommt. Dar 
mit wollen Sie losſchlagen? Gegen men? Der Fürſt 
von Lippe hat allein das Doppelte an Soldaten.“ 

„Das beutiche Volt wird überall auf unlerer Seile 
fein und mit und lämpfen." 

Wo lämpfen in Deutidland die Vhilifter? Meine 
Fteunde ich bitte Ste vor Allem um Eins: jede Illu⸗ 
fon fahren zu laffen, daß wir eine Revolution machen 
Unnten. Cine Revolution wirb nur von oben her ge 
sacht, durch den Drud, der auf das Voll gelegt wird; 
der muß zulept unerträglic; werden für das ganze Voll. 
In dem ganzen Volle muß nur nod Ein Gedanle, Cine 
Veberzeugung, Eine Nothwendigleit fein: den Drud ab 


„Als uns? Es iſt nicht möglich! Es if empörend! 
Uns? Die Männer bes Volles! Seine Befrcier! Cs 
iſt Undant! Blöpfinn!“ 

„Bas wollen Ste, meine Herren? Welche Freiheit 
baben wir denn dem Wolfe gebracht? Hat je im Lande 
eine größere Willür geherrſcht, als jegt? Hat man je 
von größerer Brutalität der Polizei, von gröberen Exceſ⸗ 
fen der Soldaten, von mieberträdtigerer Servilität ber 
Gerichte gehört? Und hat trog alledem, für alles das, 
das Volk jemals fo viele, täglich wachſende Steuern 
zahlen müjjen? Und dennoch iſt es zufrieden und dankt 
Sort, dab es uns los ıft.” 

„Es iſt Blödſinn, Wahnfınn. Man muß das Volt 
zwingen, vernünftig zu erben, mit ben Waffen in ber 
Hand, mit Gewalt, mit —" 

„Aber, meine Herren, warum wollen Sie dae noch 
tbun, voransgeleht, daß Cie es aud fönnten? Sie 





Volkszeitung. 





Juferste, welche var bie ganze Pialz eime ftarte Berbreitung 
Minden, wer&en mit 3 fr. die twierjpaltige zu berrchmn, be 
bmaliaer Inſeratien mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


und des Aeuhßern ernannt. — Wie ih vermehme, 
werben ber Gheneraliefretär des acnannten Miniite: 
riums, Moyer, zum Binifterialratbe, der Mimiiterial: 
Aſſeſſor Dr. Preftele zum Generaljefretär, dann der 
Legationdrath; Heinfelder (biöher im F. Gabinets:Gef: 
retariat) zum Reichsherold ernannt werden. — Der 
bochbejahtte penfiomitte General der Eapallerie, vo. 
älotom, iſt ſchwer erkrankt. 

Münden, 5. Jan. Der biejige Stadtcomman: 
bant, Generallieutenant v. Wang, vormaliger Ariegs 
minifter, ift beute 62 Jahre alt, vericieden. 

, 5 Aanuar Der verantwortliche 

Nebacteur des „rankiurter Journals“ ift wegen 

Beleibiaung bed Minifters Grafen von Bismard 

durch Mittheilung einer Stelle aus der Auranda' 

ſchen Nede (fiehe Journal vom 2. Dezgembet 1866) 

auf ben 10. Januar vor das Auchtpolizeigericdt ae 
laden. (N. 8, Lositg.) 

, 5. Yan. Die Eonferenz der thuringiſchen 

Furſten in Meiningen betrifft das Project, die thü— 

ringifhen Derzogihämer unter dem Großherzog von 
Weimar zu vereinigen. 

Berlin, 6. Jan. Zufolge Wiener Privallelegram 
men fol die Dividende der öjterreidiichen National« 
bank für das zweite Semeiter des ‚Jahres 1866 auf 
26'/, Gulden feftinelept werben. Der Wctienbetrag 
ftellt ſich demnach gegen das vorbergebende Jahr um 
1 vVCt. niedriger. 

Srüſſfel, 5. Jan. Großes Aufſehen machen die 
heute belannt gewordenen Erklärungen der Minifter 
des Auswärtigen und der Finanzen in ber Sigung 
vom 28, Deyember ber. Griten Kammer, die bols 
länbiihen Generalitaaten, welche den beigiidhen Mi— 
nifter Hoger einen Revolutionär nannten und jein 
Berfahren in der Schelde:Angelegenheit als unichid» 
lich bezeidineten. Man fürchtet, dab es zu dem Mb: 
bruche der biplomatijhen Beziehungen zwiſchen Bei 
gien und Holland fommen könnte. 

Paris 6. jan. Der „Moniteur” erflärt den in 
ber geitrigen Nummer der „Batrie* enthaltenen At 
tifel über die franzöfiiche Politik in den orientalischen 
Angelegenheiten ala ein Werf reiner Einbilbung, das 
jeber thatſachlichen Grundlage entbehre, 

Peteröburg, 5. Jan. Dur einen faiferlichen 
Ulas werden die rwifiichen Reglemenis für die pol: 
niſche Finangverwaltung eingeführt, eine proviſoriſche 
Schapdirection in Warſchau eingefegt und ben Gou— 
verneuren Vollmachten ertheilt. 

Vew · Yort. 4. Jau. Gold 134'/,, Wechſel per 
London (in Gold) 109°, Baumwolle 36. Staate 
ſchuld am 1. Januar 2875 Millionen. 





hören ja, daß das eben genug vom jener anderen Seite 
geichieht, bie allein die Hovolution maden fann. jene 
Bolizeoilllür, jene Offigierfcanbale, jene ſchlechte, zum 
Himmel ſchreiende Juſtu, die unüberſchwingliche Steuer» 
laft dazu, das Alles find unfere Waffen, unjere 
Gewalt. Seien Sie um Gotteswillen zufrieden damit, 
und wiegeln Gie nicht ab durch jämmerlihe Putſche, 
die Sie nur machen fünnten, bie aber dem Bolle nur 
neue Furcht vor Ihnen felbit einjagen würden.” 

Die Fluchtlinge ſtaunten doch über eine ſolche rubige, 
gemäßigte Sprage. Sie hatten fie lange nicht gehört; 
fie waren eine folde Sprache unter ſich nicht gewohnt 
und hatten fie von einem ber angejeheniten Fluchtlinge. 
ber zubem aus Paris und zuleht aus Dentichland, dem 
unterbrüdten Vaterlande, felbit kam, am allerwenigften 
erwartet. Gie imponirte ihnen. 

Indeß, meine Freunde,“ fuhr ber Kater fort, „er: 
fült Ihr friſcher Muth mich mit großer freude, zumal 
ba id nur hierher gelommen bin, tum ihm für eine edle 
Sadıe in Anſpruch zu nehmen, für einen ber bravſten 
Söhne unferes deutſchen Baterlandes, mithin für unfer 
Vaterland ſelbſt. Sie kennen Alle den braven, edlen 
Sarıas ?“ 

„Wer folte ben Urmen nit kennen?“ 

„Sa, wohl ift er ein armer Dann mit feinem 
braven Weibe und ben lieben Rindern. Ih komme 
vom ihmen. Ich babe der Gattin geſchworen, ibr ben 
Gatten, ihren unmündigen Kindern ben Water wieder 








j Am Yabresanfang. Deutſchland. 
8 * *8 voll as Tiegt hinter wm, Uns Spered dan. m Änt heutzutage gut 
Mi ne: jundee 9 b; ü * bie das gange 
erging "habe | Se — ——— 
be ner wäre, ‘ 
yafen. Yruen map ip engen Ghnwah u —— 
ſterreich in das eben abgelaufene Jahr eingetreten, * u iR ——— 


und dieſes Jahr hatte die Mitte kaum überfchritten, 
als das Schwert biefes enge Freundfaftsbänbniß 
bereit® zerſchnitten hatte. Deſterreich hatte beim’ Ber 
ginn bes Jahres am der Epige Dentfchlands geflans 
ben, bes Jahres Ende findet‘ eine Grenzſcheide zwi⸗ 
ſchen Deulſchland und Defterrei. Tas Habsburgifche 
Raiferhaus, feit einer Tangen Neibe von Jahrhundet 
tem mit feinen erzbeutfchen Erbländern im Beſih der 
Führerfhaft Deutihlands, Nteht am Enbe des Jahres 
1866 vor. bed Meiches Thüren, 

Das eben: zu Ende aenangene Fahr finbet,. To 
weit Kenntniß-der Beihichte uns zu Mädbliden: im 
Vergangenheit befähigt, Teins, das ihm gleiäit. Um⸗—⸗ 
zen find in Zeiträumen von fo urzer Dauer 


tat, baf Greignifie ber Vergangenheit in wieh 


Jahre erforberten, als biesmal Dage' zu Gebote ſtanden 

Kaum wird die Radimelt willen, worliber fie mehr 
erftaunen: fol; über bie Kraft bes Siegers ierliber 
bie Morſchheit eines großen Meinen, das auf ben 


erften träftigen. Stoß znfammenftürget @leichrielti]| 


Der ———— iſt erfolgt! Und worauf fieht bas 
neue Reich? 

Auf Trümmern! Das alte Deutſchland ift vers 
nichtet und zerfiört, Eine Anzahl ſchwacher lieber 
bat ſich dem kraftvollen Preußen angeſchloſſen, mehr 
um von ihm geftüßt zu werben, ald um es zu fhür 
gen. Der Berband, der Preußen mit feinen Bunbess 
genofien eint, ift noch Inder, gewaltiane Greimifie 
wie bie mwaten, bie ihn geſchürzt Haben, können ihn 
ebenio ſchnell wieder löfen. Für fie gibt es nur ein 
Band, das feine Gewalt löfen, keine Ummälzung jer: 
ſtören fann, das iſt das Bewußtſein ber durch Sprach⸗ 
einheit und Namensverwandtſchaft gegebenen unzer · 
ftörbaren Zuſammengehörigkeit. Dieſes Band aber 
umſchlingt nicht allein bie Stämme, bie das nord⸗ 
beutiche Bundniß vereinigt hat, es windet ſich auch 
um bie burd die Mainlinie ausgeſchiedenen Völlet, 
ed verbindet Alles, was deutſch redet, es leitet! ſich 
felbft um Elſaß und Lothringen und bas zu Belgien 
gehörende Vlämingerland, um die deutſchen Aantone 
der Schweiz und das uns eng verwanbte Nieberland, 
„So weit bie deutſche Junge klingt!“ Diefe mäde 
tige nationale Zauberformel wird unvergänglich blel« 
ben, wen bundbert andere von Parteitenben; und 
vergänglider Diplomatenpolitit dem Volle eingebla: 
fene Parolen vergeben fein werden. Sie wirb fort« 


fohren, mit ihrem unbefteglihen Sauber bie Herzen || n 
9 3 an 'f, Mis begimmende Schmurgeridt von Oberbayern fünbigung des Vefigergreifimgäpatents für bie ehe: 


zu feffeln, bie Getrennten zu verbinden und felkfl die 
heute feinbielig einander Qegenübrrftehenden mit der 
Sehnjudt von Brüdern zu erfüllen, Die Hoffnu 
biefes. Sehnen erfült zu ſehen, wird alle Feindfiheh 
ten überbauern, alle Sonderbünbniffe zur Wieder- 
vereinigung des Geſammten drängen. 

Au der norbbeurfhe Bund und das Barlament- 
das an feinem Aufbau mit Hand anfegen ſoll wire 
nie von btefer Hoffnung die Gewähr feines Veſtan⸗ 
bed und feines Gelingens erwarten durfen. Der 
norbbeutihe Bund komm micht die Gingeit Baaric 
lands vorfiellen molen, er iſt nur eine Station 
auf dem Mege, ber zu ibe führen ſoll 


zu verichaffen. Ich werde mein. Lehen: daran ſetjen, ich 
allein, wen es fein muß, mit Eurer Hilfe, meine 
Freunde, wenn Ihr fie mir leihen wollt“ 











wörter. Man karm leicht Alle, bie nicht wollen, mas 
ben „Togenannten“ prabtiſchen Männern genügt, 
‘ohne große Untoken. Phanteflen, Shmwärmer, Idea⸗ 
kopen ſchelten; man kann fie anflagen, bas Uner 
reihbars zu wollen und- banım bas Errelchbare mit 
Füßen zu fioßen.; man lann es noch mohlfeiler ha⸗ 
ben und fie mit dem Hunde im. ber Fabel vergleir 
"ben, der day Stuck Fieifch aus dem Mimber ims 
Bofer- fallen läßt, un dem. Trughild des umeiten 
‚Stüdes nachzuſchwimmen, das ihm der Strom mwirber: 
ſpiegelt. — Alles richtig; wollten unt nur bie ſoge 
nannten praktiſchen Bolitifer einmel in faßlichen 
Thatſachen das Erteichbare“ begreiflich machen. 
Aber da ſtehen wir am Enbe ber Dinge: Sie ſagen 
— Auſchluß an Preußent Was heißt das in 
der Brarts? Nichts! Die Verhaltutſſe geſſatten bie- 
fer Anſchluß wiht, das hat BVismarck, das bat Die 
Regierungsprefle Breubens zum Hunbertfienmal' idiom 
ertlärt. Wozu allo die leere Phrafe immer als 


res Programm, das — wert auch mach ber Anficht 
'unierer Genner als idenl erflärt — doch mehr realen 
‚Boden hat, ala ber g „unmöplide” An⸗ 
1&tuB an den norddeuiſchen Bund, und das if, im 
Se ga ron Sadweſtdeutſchland mit allen dem 
Bolt zu Gebot ftehenden rechtlichen Mitteln dad mas 
tionale Gefühl zu heben, ber Freiheit eine 
Stätte zu bereiten und dem prenßif Volle, ba 
unter der Mititörherrichaft (has Ideal mrierer Groß: 
preufen) ſchmachtet, einen Halt zur bieten jur bal⸗ 
digen Weberfhreitung ber trennenden 
Meinlinie Mir follten denken, das ſei ſowohl 
ein ehr lich es wie auch praftifhes Programm: 
Der weiß irgend Jemand ein befferes? 

i ünden, 2. Jar Der eiemallge: Rhotogranh 
| Alfred ans Nugsburg weißer nunmehr. ala 
Ziterat bier lebt, wurbe in. Folge einer von ihm ver: 
foßten, in: der Nummer 39 bei . on⸗ 
denblattes vom 15. Non m enthaltenen Volks; 
 Theaterkritif, worin ex bei @elegenheit bes Schiller: 
Geburiätages das Monopol bes Hoftheaters zur Auf⸗ 
führung, Kaffiiher Etüde und bie hierauf beziehenbe 
Berorbrumg bes Hanbelöminifteriums in nidts we: 





des At. 196. des Strafgefegbudes wegen Beleibig- 


ung bes genannten Minifteriums vor dad am 21. 


verwie ſen. 

Mühen, 4 Jan Se. Maj. der Konig hat 
biefen: Wadmittag. dem Jürſten v. Hohenlohe zum er⸗ 
ſtrumale als Stantsminifter empfangen. Der Für 
"hatte dann bie Ehre, am der fi Tafel zu ipelien. — 
Die Durdführung ber projectirien wenen Herresver⸗ 
faffung wird, wie ich vernehme, einen Mehraufwand 
"fihe die Armes von. jährlich 6'/, Willionen Gulden 
verutſachen. Da in der laufenden VIII. Finanzpe⸗ 
ode der Militäretat auf 11,415,000 fL feftgeiegt if, 
‚fa würde fonah im Zulunft ber Militär + Eat 
!?7,915,000: fl. im. orbentliden Bubget betragen, 








unterſchrift zu beſiegeln. Ein Tobesfhred ergriff, fe. 
Sie haste nie ben Diana geichen, fie hatte nur von ihm ger 
hört; von feinem edlen Charakter, von. feinem: beutfchen 


meld’ ſehr hohe Summe ſich, wie man mir ver 
ſichert, nicht, oder doch jedenfalls nicht bedeutend, ver: 
minbern Täht, (RM, €.) E 
rih, 4. Jan. Die enttronten Fürſten Deutſch 

(ande und ttafiens werben bei Leſen ber Neujahrs 

rede Napoleone bedauern, dab der Kaiſer jeht erfi 
Ver anlaſſung nimmt, feinen Wauſchen für die Feſtig⸗ 
keit der Throne” Ausbrud zu geben. Cine folde 
Bhrafe Mingt wie Jronie in bem Munde eines Fürs 
ften, ber mittelbar umb unmittelbar felbft am mei 
ften dazu beitrug, daß in ben jüngftoergangenen Jah— 
ven eine ganze Garnitur ſolch foftbarer Mende— 
füde” in die Rumpellammer wandern mußle. 
Der Ruiler hofft wie immer, bah eine neue Hera 
bes Friedens und ber Beruhigung eintreten werbe, 
Um dieſen Friebenshoffnungen einen realen Inter: 
grund zur geben, muß Frankreich natürlih mit aller 
Macht zum Kriege gerüflet fein. Und doch ſcheint es 
ihm diesmal’ Ernſt zu fein mit feinen Friedensver— 
inrehungen, Er perfönlich wenigſtens will den Frieden 
und. wern er jagt, daß die allgemeine Ausfielung 
dazu beitragen werde, „bie Leibeufhaflen zu be 
chwichtigen“, fo ift bier ber Hieb auf bie unfinnige 
Wuth eines großen Theil feiner Franzofen genen 
Deutſchland unſchwer zu erkennen. Wirgends in Eu: 
roya degegnen wir einer Leibenihaftlihfeit als in 
Kranfreid; das den Kalfer auf Bahnen zu brängen 
brobt, »ie beiben Theilen verderblich werden müh: 
ten. Die allgemeine Austellung, welche bie beiden 
zogen Nahbarvölker einander näher bringt, foll ver: 
öhmend und beſchwichtigend wirlen. Es mag mohl 
ein erhebendes Schauſplel werben, die Nationen ber 
Erbe bei der großen Ausftellung ber Erzeuaniffe ihres 
Geiſtes und Fleißes in. der franzöſiſchen Hauptftabt 
um. den Preis werben su ſehen und man folte es 
für unmöglld halten, dab nach foldj einem edlen 
Streite wieber ein biutiger Hader zwiſchen ben gebit: 
betiten Vollern Eiropa’3 ausbreden könnte Aber da 
jbegeguen wir. feier wieder bem großen Wiberfpruche 
in unferer Seit. (Fortichr.) 

8 „4. 2 Die bie „Nordd. Allg. Zta.“ 
Imefbet, hat eine Anzahl Bunbesregierungen dem Ent: 
ſchluſſe Grenßens, bas Parliament auf ben 15. Re: 
Iheuar einzuberufen, bereit2 bie guſtimmung ertbeilt. 
"Breufifäperfeits merben bie Rorbereitungen zu den 
Wahlen beſchleunigt; die wahlberechtigten Milltärper 
fonen follen ebenfalls mitwählen. 

* Berlin, 3. Jan. Heute Haben bie Berathun: 
gen ber norbbeutfden Bunbes-Eonferenz dahier wie: 
ber begonnen. Rab allen Nahridten, die zu une 
fommen, flieht es fiher, ba die Eonferenz im Lauie 
dieſes Monats ihre Acheiten — den Wünſchen 





niger al „galauten” Ausbrüden beſprach. auf Grund fiir eußens eutfprechend — erlebigt haben 
IUTD. 


Berlin, 4. Jan. Morgen findet in Orb die Ber 


mals bayeriiihen Gebietstheile ftatt, 

T Berlin, 4. Januar. Rothſchild ift jo ſchlimm 
nicht gegen und Preußen, wenn er fih auch gegen 
die Einverleibungflräubt. Für die Verliner Börie 
menigiiens hat der Mann noch ein Herz, Um bie 
Geldflemme des Wltimo zu erleihtern, batte er über 
eine Milion Thaler zur Verfügung geftellt und. ba: 
burd allein die Schlußregulirung des Jahres 1566, 
die mit großer Gelonoth zu impfen hatte, noch ei— 
sense erleichtert. Es iſt Fchön, wenn Yente Geld 
(Haben; feurige Kohlen auf den Häuptern der Feinde 
'zu fammeln, wird dann ordentlich ein angenehmes 











Sie das Schidfal des edlen Harras? Hier, Ielen Sie. 
Sie muſſen mich zum Fürſten führen. Ich muß ibn 
‚um Rede, um Gnade bitten. Sie mäflen meine Bitte 


„Wir mwollen!“ viefem fie Alle, in frifcher, mmtgiges | Sinne, son ſtiner Liebe zu feinem Baterlande und feinem | unterftügen. Kommen Sie! Auf der Stelle.“ 


Hufwalung Bolitiih waren fie verblendet, mie bie 
Kinder. ber fie waren. fo braw und fo tert. 

Bis auf den Spion ferilich, ber umter ihnen, mb 
dew zweiten, der unmittelbat neben ifmen mar. 

„Wohlen, meine Freuude, fo hört mid am: 

Wie Harms muihig gelämpft het, wißt Ihr. Auch 
wie ex, mit den Waſſen in bes Hand, gefangen genom ⸗ 
men und von bem Kriegsgerichte zum Tode veructheilt 
wurde Es war eine Echmach dieſes Tobesustheil, 
ein durch die Welt ſchreiendes Unrecht. Gs fonnte 
nicht cher vollzogen werben, als bis es von ben Dio- 
narchen beftängt war. Es Img. dem Monarchen zur 
Betätigung vor. Kein Menſch war ba, in bem ganıen 
Zamde fein einziger Dann, der es wagte, dem Mo ⸗ 
narden das Unrecht vor ibm zu fagen, daß 
die Beflätigung des Urtheils ein: Morb fei, ihn wur 
am Önade für ben unglädlicen Berurtheilten zu bitten. 
Ein junges Madchen von achtzehn Jahren unternahm 
es endlich, wozu kein Mann fi entihließen lonnte 
Durch feine Frauen mug Deuticplaub erſt nieder Männer 
gereinnen, Die junge Dame — das edle Herz trägt 
einen edlen Namen — hatte in ber Zeitung das ent 
fetpliche Zobeiumtßeil gelefen, und daß man es bem 
Monarden vorgelegt habe, um es mit feiner Namens 


Volle: fie hatte von feinem treuen Meibe, von feinen wei |) 


Heinen Rindern gehört. Gie eilte zu bem Schloſſe bes 
Monarchen, wie fie ſtand und ging, das Zeitungsblait 
in ber Hand. Sie war öfters am Hofe geweſen und 
hatte Zutris zu dem Fürſten gehabt. Man hätte 
Bo auch jet wohl gemelbe Aber — was fie bei dem 
Furſten wolle? fragte fie der Adjutant im Vorzimmer. 

„Um Recht, um Gnade für Harras bitten!” vief fie. 

Da zudte der Adjutant die Achſelm 

„Es ift das jirengite Verbot, Jemanden mit ben 
Swede nur anzumelden.“ 

Ein hoßer Here trat gerade aus dem Gabiner des 
Fürften, ſelbſt ein Fürſt, werm auch nit Uber Land 
und Leute, aber mit einem Namen, ben bie Welt ver: 
ehrte. Wie lange babe ich ſelbſt ihn verehtt! Meine 
— nein, nicht meine Verachtung heute, aber mein tiefes 
Mitleid für den Fleinen Charakter bes fo hochſtehenden 
Mannes. Bei dem Monarden ging er ein mb aus, 
wie er wollte. 

Die junge Dame kannte ihn. Er kam eft in ihr 
Haus. Sie war der Liebling des hohen Greiſes. Sie 
betete ihn am Noch! 

„Ercelleng, Sie fenbet mie der Himmel. Kennen 


Aud der vornehme Herr zudte die Achſeln. 

„Es if unmöglich, mein Mebes Fraulein. Der 
Name, ben Sie ba au n haben, darf in Begen- 
wart des Monarchen nidt genannt werden. Ich würde 
Alles riöliren.” 

„Sie Egeelenz? Sie lönnten eiwas wagen, verlie— 
ren? Sie haben nur Eins zu verlieren, das iſt der 
Ruhm des gefeiertefen Namens in Europa, und Sie 
fönmen ihn nur verlieren, wenn Sie Fürftengunft höher 
anfdlagen, ald ſich ſelbſi.“ 

Aber der Greis konnte nur noch einmal die Achſeln 
uden. 

: „Es ift mundglich, mein Tichftes, beſtes Fräulein.” 

Er entfernte ſich. 

Der Adjutant war roth geworben. 

„Mein gnädiges Fräulein, id; würde Sie anmelden, 
trog bem Werbote, ich mürbe Sie ohne Anmeldung ein⸗ 
laſſen. Aber ih bin ein armer Lieutenant, ber nicht 
weiß, wovon cr leben fol, wenn er feine Stelle ver⸗ 
lieri.“ 

Das edle Kind mußte umlehren. Es fand ſich fein 
Mann, der den Muth Hatte, ihr zu helſen, mur bei 
einer Bitte um Gnade ihr zu helfen. 


(Bortiegung folgt.) 


6 ſchäft. Kür Rothſchild verzinft ſich bei diefer Ge 
le senheit fein Kapıtal auf 10—15 pit. 
Schweiz; 

In ber Schweiz war bas jüngft verflofiene Jahr, 
fo fern die Meine Nepnblil aud den Ereigniffen ge 
aenüber fand, ein ver ängnißvolles. Es hat die Ver: 
nichtung der europäifchen Verträge zur vollendeten 
Thatjadhe gemacht, und damit der ſchweizeriſchen 
Meutralität ihre rechtliche Grundlage entzogen. 
Die Schweiz muß. wieder, ſchreibt der „Sch. MX, 
mie in früberen-Jahrbumderten anf ihre eigene Aralt 
vertrauen, und ift dazu nach allen Anzeichen herzhaft 
entfchloffen, fo ungänftig ſich aud bie ge 
an allen ihren Grenzen geftaltet haben. Dieler feite 
Entfhluß, dem fofort die erfte That, bie Bewaffnung 
mit einem ber beften jegt befannten Gewehre folgte, 
ift die bebeutenbfte Etſcheinung des ablaufenden Jah— 
res und wird anf lange Aeit den Grundton des 
ichmeizerifchen Staatslebens bilden. Hilf Dir felbft, 
fo hilfe dir Gott! Dieſes Sprichwort paßt ganz auf 


meinen Geſchmade find, fo mwerbe ich gemäßigte, 
verbienftvole Männer wählen. So mürbe id 
zum Beifpiel den Don Margatto verwerfen, wenn 
Ihre Regierung: mir ihm vorſchlagen Sollte, weik er 
zu einfchneibend ift (biebei machte Se. Heiligkeit eine 
Bewegung. mie mit einem Schmerte). Derartige, 
Leute taugen nicht zu Bischdien, und ich werde Män: 
ner finden, Die Ihnen und mir genchm ſein werden.“ 
Amerika. 

* Etat Birginia (Rorb:Amerifa), Ber ba 
glaubt, der Ajährige Härgerkrieg hätte im Süben Fin 
Unterſchied zwiſchen Schwarz und. Weiß ausgeglichen, 
ber möge durch folgende. Thatfache einen- Gegenbe⸗ 
meis erhalten. — Es war ver Sturzem, bay ein 
Student aus Lee's College. in Lerington (Virginia) 
einem Regermäbchen. auf: der. Strafe zärtliche, Ans 
träge machte: Gin’junger Neger wollte: den Stuben 
ten, ber etwas betrunfen war, bavon abhalten. Ta⸗ 
raufhin zog dieſer einen. Heooiver. und Ihok den 
Schwarzen nieder. Auf erfolgte Klage gab der Ric: 


die jedige Lage der Schweiz: Sie wir demfelben |ter folgenden Beſcheid: „Die Gefehe unferes- Stans 
aud im künftigen Jahre nadleben. tes haben, ſtets den Unterſchied zwiſchen Schwarz und 
Frantreid, Weiß anerfannt, umb, it deihalb, da ein farbiger, 


Paris, 4. Januar, Am 2, Januar bat man: in 
Algerien ein Erdbeben geſputt, weldes viele Vermi: 
ftungen angerichtet hat. Blidah ift fehr beichäbigt ; 
Die Dörfer Chiffa el⸗Afftoum elMim, Benrasmi und 
Dionzaiaville find faft gänzlidy zerſthrt. In Momyaia: 
ville zählt mau bis jegt 37 Tobte und 100: Ber 
wundete. In der Stadt Algier bat! man bie Erds 
ftöße ebenfalls verfpürt, aber nicht in den Provinzen 
Dran und Gonftantine. 

Italien. 

+ Kom. Die ichung Ricafoli's und Tor 
nello's mit dem Ber in der Wüfte in ber Weil- 
machtärebe des Bapfies führt bie optimiftifchen An⸗ 
gaben über den günjtigen Verlauf ber Verhand ⸗ 
Lungen, bie Tonello betreiben fol, auf das richtige 


wenn.er einen. Weißen buch einen Inſult reist; mie 
dies im vorliegenden Fall geſchah, und diefer fr 
dafür, nimmt, diefer Farbige für die Folgen verant: 
wortiid, Der, Farbige war an feinem Tod felbft 
ſchuld und ift Daher der. Angellagte freizuſprechen!“ 


— — — — — —* 


Speh er, 2. Jan, Der pfälziſche Sängerhund 
beficht gegenwärtig aud GB Vereinen mit; 1731 alti⸗ 
ven Mitgliedern gegen. 70 Vereine mit 1827 alliven 
Mugliedern im Borjahre, Außerdem beſtehen aber noch 
in ber Pfalz eine Anjahl von Sängervereinen, welche 
dem Bunde, nicht angehören. 

* Bayern. Nah Mütheilungen der „DB. Big”. 
beträgt in Bayern bie Zahl der Stenogtraphie⸗Kundi ⸗ 
gen nahezu 20,000, 


Map zurüd und läßt madjichenden Bericht der „Pal Ey r 5 - 
Dal * über die erfte, Audienz: des Florentiner Münden. Zur beborfichenden, Induſtrie / Aus: 


ſtellung will Herr Buchhändlet Many in. Munchen um 
Bereine mit einem Parifer Haus (Beyfens und Beder's), 
vom 15. Mai 1867 an, Veranügungsgige mit Magı 
gens T1. Glaffe von Münden über 
Stuttgart und Straßburg nad Paris geben laffen. 

Münden, 31. Di, Das Darmflädter Hoftbea 
ter Scheint dem Münchenet Altienvollätheater ein ge: 
faͤhrlichet Concurrent zu fein; nachdem es nämlich ſchon 
atper Mitglieder dieſes Thenters (bie Fräulein Lamo« 
liere und Hausmann) an ſich gezogen bat, iſt nun auch 
Hr. Merner ala drittes von der dortigen Intendanz 
tefinitiv engagiert worden. Mit Hm. Werner, ber in 
Darmftabt den Gharatteripieler Mäger erſehen fol, ver: 
liert die Mündener Vollsbühne eine ihrer tüchtigften 
Kräfte, 

* Darmitadt. Hier bericht eben ein panı [cher 
Screden bezüglid; der Hundswuth. Das Rreisamt for 
dert, ba biejer Tage, drei wuthlranle Hunde erſchoſſen 
worden, bie aud andere Hunde gebifien, zur äuferiten 
Vorſicht auf. 

* (1867 als Säcularjahr). Das gegenwärtige 
Jahr it das Särular Geburtsjahr folgender namhafter 
Schtiftſteller: des Ernſt Grijtian Grafen von Benzel: 
Sternau (geb. am 9. April 1797), Wilhelm v. Hum⸗ 
boldt's (am 22. Jun) und A. W. v. Sclegel’s (8. 
September), ſowie Das Aundertfünfzigfte (am 9. Deyem- 
ber) ſeit Mintelmann’s, des großen Archäologen und 


Staatsrathes beim Papfte alt begrünbet erichei- 
nen. Die Haltung bes heiligen. Vaters Tonello ge 
genüber, war hiernach eine jehr falls Schon bei 
feinem: Eintritte empfing er ibn. unwirſch mit den 
Worten: „Mit mern. verhamdle ich und mit wen 
nicht?” worauf Siguor Tonello erwiderte, daß er 
behufs der Unterhandlungen wit Sr. Heiligkeit, von 
der italieniſchen Regierung auserwahlt worden jei. 
Darauf der Papfi: „Und wen vertreten Sie? ben 
Chef ded Minifterrathes, der zum Proteftantismus 
übergetreten it?” Statt einer Antwort überreichte 
Tonelo den Brief Victor Emanuel’. Der Papſt 
öffnete ihn, blidte in ſichtbat übler Laune hinein und 
hatte faum bie erften Worte geleſen, bie da lauteten: 
Nachdem Euer Heiligfeit den Wunſch gezeigt haben, 
die Unterhandlungen wieder anzuknüpfen,“ ſchrie er: 
„Comincia con una bugia!* «Gr fängt mit einer 
Lüge an!) Nicht id habe Sie hieher gebracht, es 
war ber Wille Ihrer Regierung, Sie zu mir zu ſchi⸗ 
den.* Dann exit nahm er den Brief wieber vor, 
bei deſſen Leſen jein Geficht heiterer wurde, fo daß 
er im weiteren Verlaufe der Unterredung feine Ruhe 
nicht wieder verlor. Doch bemerfte er in jehr ent 
ſchiedenemn Zone: „DO, was die Bıfdöie anbelaugt, 
fo behalte ich mir vor, fie jelber zu ernennen. Sch 
ihue dies in England und Amerifa und werde es 
aud) in Stalien them. Da heftige Leute nicht nad 








Vorftelung (Don Juan), dab die beiden ſich via à vis 

Mamcheimer Theater. ; befindlichen Parfetthüren beinahe während der ganzen 
(5) Mannheim, 6. Jan. Here Nebalteur! Ihre Dauer der Dper offen ftanden unb die Abonnenten ber 
Philippica gegen unſte Oper bat zwar, wie vor | Neiben 5, 7 und 9 Gontinmrlic einer Zugluft aus 
aussujehen war, in gewiffen Areifenm’große Ent: t gelegt waren, die namentlich für Damen fait unerträg: 
züftung hervorgerufen. Beim biefigen Thgaterpublifum | lich uud deſundheitsnachtheilig wirlend wurde. — Aber 
im Großen und Allgemeinen jedoch iteht der Glaube |; wehe erft dem Spereflginhaber, ber jo unglüdlich if, 
unerihätterlih feit, daß die Vhilippica im der Haupt: | an folden Abenben unmittelbar vor Beginn der Duver ⸗ 
ſache den Nagel auf den Kopf neisoffen Bat. — Ich "ture feinen refervirten Platz einnehmen zu wollen. 
gebe Ihnen heute ein Pebant. Wein Feldzug gilt wicht | Er wird gezerrt, gesteten, ‚geitoßen, erbrüdt, germakmt 
etwa einer wieder ſchlecht ausgefallenen Dper, — denn ohme zu feinem rejervirtem Plage a fl. 24 ir. 
an dergleichen gewöhnt man ſich hier geadmell, — ber: | zu gelangen, Jeden Zoll Boden muß er ſich erlämpfen 
felbe ift vielmehr gegen ein anderes Unweſen gerichtet, j mit höchſter Gefahr feiner Uhr und fette, jeiner Klei⸗ 
welches in neuerer Zeit derart überhand genommen hat, | der ja fogar feiner Glieder. Und all diefem Unfuge 
da man fi wundern muß, daß derſelbe Dusch bie | fehen Bode um Woche aus ihrer Staats⸗Voge die Mit: 
biefige Preſſe nicht längit ſchon gerügt wurde. (Beir ı glieder des Theatercomites mit einem Imdifferentiss 
läufig will ich hier bemerken, daß ich nicht genau an | mus, man mödte fagen mit einer räthielhaften Ge 
zugeben vermag, ob bie biefige Breffe Freibillete genicht | müthlichleit zu, die empörend und gewiß ſchon manchem 
oder nicht. — —) Es ift dieſes mämlich ber Berlauf | Halberbrüdten den zwar unchriſtlichen Stoßfeufzer abs 
von Stehplägen, Parket, im welder ohne jegliche | nöthigte: O, dab ihr Herren da broben doch nur ein 
Grenge und Schranke vom Theatercomite betrieben wird, | einzigesmal bazu verurtheilt wäret, eine fünfaltige Opper 
und vom welchem Ihr Pfälzer ja audein Yied zufingen | von die ſem Standpunfte aus zu verbüßen! Wenn 
wißt. Wer könnte in Abrebe flellen, dab das Partet | ſich dann lein Gefühl des Witleider im curer Bruft-für 
an Sonn» unb Feiertagen, beiſpieleweiſe bei der jung: | eure Dlitgeihöpfe regte, wahrlih eure Herzen müßten 
in Aufführung des Don Juan mit viel größerer | härter fein als Stein, oder das des Am. Hedel ac. 
Serehtigung den Namen einer gepropften Hüringstonne, Es lann feinem Zweifel mehr unterliegen, daß 
alö den eines Patkets in einem anftänbigen Hof und | Aindes Geifte, ala er den Tert zu Webers ewigem 
Nationaltheater verdient? Sp arg war es bei obiger I „Freiihüg* ſchrieb, die Mannheimer Sperrſitz und Par 





ugeburg, Ulm, | 


Kunſiſchriftſtellers Geburt. Dagegegen find im gegen 
wärtigen Sehe it: Jahre feit dem Tode bei 
geifficen Sieberkichters Johann MR (farb am 31. 
Auguf „1667) und, fünfgig, jeu dem Tode folgender 
namhafter: Berfanen : Gar Theodor Anton 
Maria Freiheren vi Dalberg, Er-Aurfürken von Main 
und, Er@tpkhe von Frankfurt (itarb am 10. Fe: 
bruar 1817); dadud,. Rosziusle's, bes befannten 
Polenhelden (geb. 1757 zu Warſchau, geflor, am 15. 
Ditober 1817 zu Solothurn in des Schweiz); deßglei · 
den der framgöfiihen. Schriftitellerin Anna Germaine 
Baroneſſe StadlcHolftein (geb. 1767 zu Paris, get: 
am 14. Juli 1817 zu Eoppet bei Genf). Endlich 
brungt das gegenwärtige Jabt no den fünfzigften To: 
dedtag von. folgenden, namhaften, deutſchen Schriftftel: 
tern: Heintich Yung Sting (am 8. Nowember), 
Mar v. Schenkentorfe (am 11. Deyember), Ernſi 
Schulze s des Dichters der bezauberten Rofe” (am 
29. Juni); Mori Auguſt v. Thammells (am 16, Of: 
tober) und,Gasl Zubng Moltmanas‘ (am 19. Juni.) 

* Aus Königsberg wird gemeldet: „Gin Fa: 
milienvater war glüdlih aus den Schlachten des Arie: 
gee nach feinem Wohnozte Gotteswalde, Kirchſpiels 
Sonnenboen bei Mohrungen, beimgelehrt. Bor etwa 
drei Moden legt ihm des Mbends feinen fur) vor eir 
ner geſchriebenen Todesgebanten enthaltenden 
Vrief die Frau zum Lefen vor, und in bemfeiben Au: 

blide gebt eine geladene Piftole los, die ein in ber 

e befindli junger Menſch in die Hand genom: 
—* “er Schuß gebt dem erften durch den Kopf, und 
f ber iaje berbeinsholte Mezt konnte ihn nicht 
"retten, In art hin war er * Leiche.“ 

+ Aus Belibhricol wird von eimer merlioütdir 
gen Naturerfheinung. berichtet. Der, Monte Valde macht 
nämlıdh alle Anftrengungen, ſich zu einem feweripeiem 
den Berg zu qualifizigen. Seit Ende Novembet ſchon 
bemerkte man auf und um. ben Berg Erberjchütterungen, 
namentlich aber. vom 2. bis 5. Deyember. Auf der 
halben Höhe. dei Berges erblidte man bei Nacht leur 
tenbe Phänomene, welche vullaniſche Ausbrüche befurch⸗ 
tem lichen. Man wollte bereitä von einem ſolchen auf 
der gegen Gafjano liegenden Seite des Berges willen, 
doch bat fi die Nachricht wicht beflätigt. Die zeitwei 
ligen. Erdſtöhe bauern. jedoch noch fort. 

* (Ein ergreifenbes Bilb.) Die Prag. Bta. 
erzählt: Cinem. Bauer im Dorfe Mabiowig (Domäne 
Stelna). tarben vor einigen Tagen fein Cheweib und 
zwei. Töchter, Wie gebrauchlich auf dem Lande, lich er 
die Todten am eriten Tage, da fie Nachmitlags ver» 
ſchieden, im Bette beifammen liegen. Abende, als ihn 
große Bangigkit und Wehmuth erfaßte, mollte er die 
Naht bei feinem Bruder zubringen und verlieh das 
Haus is er den ambern Tag. früh Morgens zurüd: 
lehrte und die norichlefjeme Stube. öffnete, fah das tobt 
geglaubte jüngere Mädchen wieber aufrecht im. Bett und 
ſtreichelte die Mangen ihrer iobten Mutter und. Schweiter. 

* (Der Kalender in Hufland) Wie man 
aus Petersburg ſchreibt, dürfte eine neue hochwichtige 
und lãangſterwunſchte Reform nicht mehr lange auf ſich 
marten lafien, Die Hegierumg ſoll nämlich jept ernft- 
lich mit ben Gebanlen umgeben, den neuen Kalender: 
ftgl einzuführen. Es gilt nur noch, bauptjädlich ben 
Wibderftand der Geiftlichleit zu befiegen. 

*" AUmerita. Der Butterhandel im Staate Neiw- 
Hort warf im verfloffenen Jahre über 60 Mill, Dol- 
lars (150 Mill. Gulden) ab. 

* Bhiladelpbia. Im Jul 1867 wird babier 
ein großes Sängerfeit gefeiertiwerden. Dirigent: Engelte, 


let,: Steheplägeinhaber unſerer Tage vorgeſchwebt har 
ben, wenn er den Kafper fingen läßt: 

Hier im ird ſchen Jammerthal 

Wieht es vichte als Plag und Qual. 

In der Foriſehung dieſer Epiſtel, die demnächſt fol 
gen wird, werde ich mir erlauben, noch diverſe muſter⸗ 
hafte Gebrauche und Sitten, die beim Berlaufe der 
Zogen, Sperfige, sc. noch von der guten alten Zeit 
herrüßrend bei und graffiten, unter meine profane Se: 
Gel zu nehmen. Abfonderlich gedente ich zu befferem 
Verjtändnih des Themas über die Rentabilität unfres 
Kunkinftituts einige Variationen mit moralijhen Sei: 
tenhieben vom Stappel zu laflen. Ich bemerke hier in- 
defien zum Boraus, daß ich mir bavon unter ſothanen 
Umftänden feineriei Reform verfpredie; denn in gewiſſen 
Rreifen ignoriert man flandhaft und mit böflicher 





Würde alles, was zu widerlegen man — — — nicht 
im Stande ift. Put—in—bay. 
Verſchiedenes. 


5 Aus Paris. A: „Alſo Napoleon hat ganj 
friedlich gratulirt?“ Woher lommt es? B. Aus Meried. — 
WGuerazzi über bie Engländer). So oft 
ich einen Engländer in die Betrachtung unferer italies 
miden Sonne verfinten ehe, wandelt mid; allemal die 
Furcht an, daß er mit dem Gedanlen umgehe, fie nach 
London fortzuicleppen, und hinterher im Detail ale 
ZTalglichter zu verlaufen 


& —— alergnäbigk 
et. Maj. ber 5 ran 
funben , unlerm 26. Desbe. m. J ben Berimeiß 

Ten zu Drb und den Revierjörhter Zokpb Saul zu Batten 
in lesteoräre Oniescenz, dann ben Rerierköritier Karl Bil zu 
Orb in den bleibenden Ruheſſand zu verjepem; ferner unterm 
nämtigen Eage dm Actuar des Horflamtes Meuftabt a. ©. 
und gegenwärtig Verweſer bes Revier Butgjeh, Auguft Hey: 
aiilfer, zum prookferkichen Menierförfter nach Geroldegrün II, 


verftamts Rronad, zu ernennen; . 

munter Bi. Dez zum erflen Director am Appellatiouggt ⸗ 
tihte von Dberbabern bee geilen Diretor dis Mppelar 
tionsgerichts won Nieberbapern, Dr. Ftitdrich Steppes, zu ber 
frbım. 

Se. Maj. der König haben Sich allergmädigkt bewogen 
gjanben, unterm 29. Dezember auf bad im Fo Hamte Ara: 
nad in Grlebbzung gefommient Nedier Zerern den Reviettſör; 
fter Karl Zuber in Fiebllch. feinem Aufuchen entſprechend, im 
gleicher Dienfietrigenfhaft zu verſeben. 

Die Fönigl ärter Peter Bayer j Langenpregelten, | Nah 
Ferftamis Lobr, Valentin Baufewein, zu Aleinrinderfelb, Forſt int 
amte Bürzburg, Fran Schmitt zu Echterepfahl, Horflamts 
Stariprogelten, Ataid Vous zu Untereridal, Forkamts Ham⸗ 
mefburg, und Johhann Wirth zu Ruzperiehätt.n, Forflamts 


die diedurch in Erledigu 


ag Ar unbefegten Herftimarteien 


rad 
Baubesiheilen zu 


Oderneerf nah Wühldach, 
bach zu Heutubauſen nad 
nad Zell, 
Shemmel m Eis 


fihten verjegt bie Fol. Fo 
von Meiberöbeunn 


Lehn, wurden in den Auheſtand veriept; jebaum wurden auf 
fommenben unb bie zur Arit mod 
gleiger Dirmfeseizenihaft veriept 
die aus den an ußen abgetreii 
ehremden 8. orftwärter: Johann 
z— Bärburg, Jalob rum: 
lien, Misnl Fellmetd zu Blllbach nach Echttropfabl, Berk: 
amto Gtabipregelten, Martin Klein zu Hödfi nah Unterthal, 
orfamtse Hammelburg, Friedtich Braun zu Sieverbof mad 
periehätten, Horflamte Lohr, Konrad Jahn zu Dalberda 
Daulen wage yehrit Galedad, Serkmts‘ Glmmann; | 
aujen ma: vi cichach, Jerſtamis Gltmanı; ferner 
wurben —— verfegt die tenial. — 09%, 
Ubrunn mach Breitenbrunn, Ferſtamis 
Stabtpregelten, Emtl Ebel zu Fabril Schleichach mag Banzeııs 
progelten, {orftanıts Bohr, uub Balentin Behr zu Iell nah 
Veitehöhkren, Forſſamts Würzburg, und aus dienilichen Rüd: 
ter: Ernſt Begel zu Eylvan 
Kieineinberfeib, Forfamts ig und Anton Lauben: 
Sploan, Forfla 
ten; endlich wurde ber ” hilfe Michsel 
zum Ferſtwart nah Mei 
tem ernannt, und der Forſtantte actuar 


enen, vermals baberijchen 
arth zu 


Ihrunn, Forftinte Stadtoro; 


Sean, Ringelmann zu Be, 
nlei h 


ter: Georg 


mis Gtabipregel: 
Schmitt zu Aura 
hing EraMprogels 

at Then von Ord 


um im 


als bitter Amtegebilfe am bas Forkanıt Lohr im aleiger Dion 
flrd-Wigenfchaft verlegt. a ’ — 
Geſerben in Landau 
Albert Holzner. 
 Sandel und Induſtrie. 
Fraukfuti, 6. Januar 1 Ubr. 
Ini Acutigen Ersvatgerfehe war Anfangs teile Tendenz. Echluf 
met, irjoniere amerifan. Bonds, weil Menrtiort ſchlechtere 
Gourke bradıte. : 
649 bez, 1860er Looſe 64° 
Leoſt I14 Br., 
baperliche u 3 — 
B B., Bürttemberger ODoli 
bafn 117°, ®, Bembarb And Siveruefer G-+, br 
1882: Amerikaner 77,77, Be 
Nat ·Coup. 2ER, 24. 


Hert Gemirdirertor und Major 
(&ffectenjocietäs. 


Grebllactien 1401, —139°,, bei, Hanfactien 
Ye. 1B6der Boofe 87, 1863er 
%, dr, meue engl, Mes, 55%, 

, 4°, baver. Pramien⸗ 
- 94, 9, Sir 


Raticmal 


el auf Wien BP, Du 


Brieflaften der Medaction. 


Hrn. ©. hier, Canz richtig: „Die Leiche liegt, bie Ms 
ben Prigen nieder, — Den. F 
Cprihwort jagt mit Medi: 
mann Eituermanm jein.“ — Gel, Gebt nicht, Die pie 
iſt nicht ber Strauch, 


in® ün Eremanıd 
„Sei ruhiger See kann ehr: 









Bekanntmachung. 

Die umterfertigte Direction beabfichtigt den Materialbedarf für ben Betrich 
der Pfälzifhen Bahnen vom Januat 1867 bie incl Deyember 1867 im Wege der 
allgemeinen fhriftlichen Submiffion zu vergeben. 

Derielbe beftcht bauptiählih im: 

1. Brennmaterialien: Holjlohlen ıc. x 

2. Metallwaaren: Schmieb-Walzeifen, Eiſen- und Kupferblech, Aupfer, 
Bancayinn, Blei, verſchiedene Nägel und Stiften, Rieten, Holzihrauben 1. 

3, Holjiwaaren: Bahpeldielen, Hotbriefterbielen, Tannenbielen, Zatten, Tan- 
nenborbe, Hammerftiele, Arampenftiele, Schaufelftiele, Unterfchläge ıc. x. 

4. Fettwaaren: Nepsöl, Lampenöl, Leinöl, Olwenöl, Talg, Kernſeife, 
Scmierfeife sc. ac. 

5. Sonftige Materialien: Petroleum, Baraffinöl, Terpentindl, Stearin: 
tergen, Sampendbochte, Leinwand, Hanf, Werg, Pech, Golophonium, verſchie⸗ 
dene Farb und Glaswaaren ıc. ic. 

Das fperielle Berzeihnig ber Materialien, fotwie bie befonberen LieferungsBe- 
dingungen liegen bei ben 
Germersheim, Neuſtadt, Landau, Dürkheim, Aaiferdlautern, Zanvftubl, Homburg und 
Bweibräden, jowie auf ber Directiond:Ganzlei zu Ludwigshafen zur Einficht auf und 


tönnen bafelbft einzelne Epemplare des Verzeichniſſes und ber Bedingungen erhoben 
ihr desfallfigen ſchriftlichen Offerten von 


> 
ieferungsluftige werben eingelaben 
"is67 


heute bis zum 10, Januar Abends 6 Uhr, bei der unterfertigten Direcı 
tion franco und mit i 


nung: 
"Eubwifken für Rieferung von Materialien pro 1867“ 

verjehen, einzufenben ober zur Einfenbung an obige Babnbofverwaltungen zu übergeben. 

Die Submittenten bleiben bis zum 19. Januar 186% einſchließlich an ihr An 
gebot gebunden. 

vudwigshafen, im Dezember 1866. 

Die Direction, 
Jaeger. 


Jelcjäfts-Emplehlung. 


& Die Uinterzeichneten erlauben ſich hierburd; zur gemeigten Keuntniß 
3 -zu bringen, daß fie in Hiefiger Stadt eine 


ierbrauerei 
> errichtet unb von heute ab mit dem Verfandt ihres Bieres beponnen haben. 
| — Mit der Verfiherung, daß fie bei vorzüglicher Waare ihre Kunden 










prompt und billig bedienen werben jeichnen 
Raiferslautern, 19. Dezember 1866 






Adtungsvol 
% Gebrüder Taſcher. 





Bolizeiliche zu laffen. In diefem falle ſind von 
Bekanntmachung. a die Rinnen ebenfalla 


Nachſtehende lolalpolizeiliche Beftime] 5 44. Bei Thaumetter ift das Eis 
mungen merben hiermit in Erinnerung |auf ortöpoligeiliche Bekanntmachung hin 
gebracht: P R fogleih zu bredien und mit dem Schnee 

$ 32. Bei ſchneebedecltem Boden müflen | im der feiigeiegten Frift zu befeitigen. 
bie Schlitten und Ghaifen mit Schellen) $ 45. Bei flarlem Schneefall it ſo⸗ 
oder Gloͤcchen verichen fein. fort auf der Straße Bahn zır kehren. 

% 42. Bei Glatteis muß ben] Naiferslautern, ber 6. Januar 1867 


Hauuſern ein Biad mit Sand oder Aſche Poli 
sc. geitreut werben. Der tgl —— 


5 43. Bei Eis und Schnee find bie 


—— * offen zu halten; Bolizeiliche 
i eingetretenem SFrofle iſt es unters 
ſagt, Kotiyialle —* Geſchafte Belanntmachung. 


ausgenourmen, bei denen es unumgäng- Nädften Mittwoch und Donnerstag, 
lich nothwendig ift, größere Wafſer am 9. und 10. Januar, wird ber Ber 
mafjen auf bie Strafe laufen izielstgieragt Obermayer Vormittags 



























altungen ; Franlenthal. Zubtwigshafen, Speyer, 





bon 8—12 Uhr und Nachmittags ven 
2—4 Uhr in ber Fruchthalle die halb ⸗ 
jährig ſtaufindende Bifitation der Hunde 
vornehmen, 


Die Hunbebefiger werben deßhalb auf: 
geforbert, am biefen Tagen ihre Hunde 
dem Thierarzte vorzufübren ober vorfüh: 
sen zu laſſen, und fürben feftgefegten Preis 
von 12 Kreuger, ein Beiden zu löfen. 
Bemerli wird, daß bie Hunde einzeln und 
angebunden von erwachſenen Perfonen 
vorgeführt werben müflen und daß Hunde 
größerer Gattung, ſowie ſolche, die biffig 
find, mit Maullörben verfeben fein müflen. 

Raiferslantern, den 8. Januar 1866. 

Der Eal. Pre 
af. 


Mobilienverfteigerung. 
Montag, ben 14. Januar 1867, 
Morgens 9 Uhr, zu Enken bach in ihrer 
Behaufung, laſſen die Wittme und Sin 
ber des allda verlebten Sebaſtian Le iſt, 
unter andern folgende Gegenſtände ver: 
fteigern, als 
ein Sjähriges Mallahpferb, 300 Cent ⸗ 
ner Kartoffeln, 100 Gentner Heu, 


dergl. mehr. 
Raiferslautern, ben 7. Januar 1867, 
5,9) Ilg en, L Notär. 


Verſteigerung. 

Mittwoch, den 23. Januar 1867, 

Morgens 9 Uhr, zu Trippfiabt im ſei⸗ 
ner Dehnung, läht Garl Hubfer von 
ba, in Eigenthum verfteigern: 

Ein zu Trippftadt an ber Hauptſtraße 
gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hofraum und Zubehör, fobann 
eirca 18 Tagwert Aderland und 
Wieſen. 

Aaiſerslautern, den 7. Januar 1867. 

5,9,15) Algen, l. Rotär. 


Berfteigerung 
von Liegenichaften. 

Auf Anftehen der Wittiwe, Kinder und 
Erben bes in Standbenbühl (Gantond 
Gölgeim) verleblen Poſthalters Anton 
Lievre, werden ber Abtheilung wegen 
folgende Liegenſchaften verfteigert: 

A. Dienftag, den 22. biefes Mo: 





mats, des Mittags 1 Uhr, zu Standen ⸗ 


bübl bei Ludwig Scheu: 

I. Im Ort und Banne Stanbenbühl: 
1)48 Dezimalen Fläche mit Wohn: 
haus, 2 Ställen, zwei Scheuern mit 
Stall und Hofraum und 156 Desie 
malen Pflanz: und Baumgarten, alles 
beifammen gelegen an der Haifer 
ftraße. 

2) 3 Tagtverle 58 Dezimalen Adern 
Tand in 3 Theilen. 

11. Im Banne Börrftabt: 

3) 13 Tagwerle 15 Dezimalen Wieſe 
in ber Grunbhede, 

4 5 Tagwerle 8 Dezimalen Wieje in 
ben unten ober Hahntoeilerer- Wicfen. 

III. Im Baune Deeifen: 

5) 4 Tagwerke 74 Dezimalen Ader. 

IV. Im Banne Meitersweiler: 

3 citca 2 Morgen Wald in ber Mäus⸗ 
ach. 

B. Mittwod, ben 23. laufenden 

Monats, des Nachmittags 2 Uhr, zu 


ebenfoviel Strob, Mägen, Biliige und 


Dreifen im ber Bebaufung des Ja kob 
Dberländer. 
Im Banne Dreijen: 
27 Tagwerle 57 Dezimalen Aderland 
am Scafbligel und Grabenader, in 


mehreren Parzellen. 
Kirhbeimbolanden, den 3. Jar 
nuar 1867 
5,11) Mes, l. b. Notar. 


Turnverein Kaijerslautern. 


Gut Heil! 


Der hiefige Turm: 
verein vberamftaltct 
Prap Sonntag, den 20. 
biefes Monats, Nach: 

’ mittagd 5 Uhr im 
Fruchthallſaale cine Meunlon mit 
darauf folgender Tanzunterhaltung , 
und labet feine Mitglieder ein. Vorſchla ge 
von Perfonen ober Familien, welche fie 
eingeladen zu jeben münfden, bis läng: 
ſt e ns Samstag, ben 12. ds, Mbenbs, 
bei bem 1. Sprecher des Bereins ſchrift 
lich einzureichen. 

Der II. Sprecher. 


Zur ine bei der Erpedi- 
tion dieſes Blattes zu er- 
fragende Fab rik fucht einen 
tüchtigen Bankarbeiter 
(Schleffer) anzuitellen (B,6 


Sonrad Weber ai 

dem Harztbal (bei Hoch 

7 ſpeyer) hat ein gutes jehler⸗ 
freies Zugpferd (Stute, 10 


Jahre alt, nebſt einem einſpannigen 
Le iterwagen billig ja verlaufen. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer iſt Donnerſtag den 10. von 
Morgens 8 Uhr an im Gaſthaus 
zum Shwanen zu confultiren. 


Täglich friſch gemäfferte 


Stockſiſche 


9,2, bei Yacob Seitz. 


In der Buchdruckerei Phil. Rohr fin» 
vorräthig : 

Borladungstabelien vordie Orts» 
ſchul · Commiſſten, Mechnungen fi: 
Gemeinden mit Aniveilungen, Armen: 
Mechnungen. 

Ausgabe Manual. 

Ymlage: Regifter (Veribeilung:: 
Etat.) 














Frankfurter Cours vom 4. Januar 


Meld⸗Zorten. 












Piſtolen .. 9 41-43 
„ Beppelte 944 
„ Prenpiihe - - - + | 9 56°,,-57 
Holländile M. IO:@nide . | 9 43-50 
Furaten EL EL ae Be b 33-35 
Merntenlädt. » . . » 92-36 
Gnalifshe Severeians. . il aahl 
—— Imnpcrialeee 19444 
Beeupijche Kaflenjdeine . . | 1 45-451 


Dollars in &eb . . 2.2 

Reuftadt, Marki vom 8. Januar. 
Genmer Bauen sn 17 fr. Rem 65 
Spez; 5 fl. 55 Fr, Berfle 5 1. fe. 





ieße Blatt ericheimt täglich, ausgenommen Sonnlage, am 

Achem Tage dagegen ber „Diehel- Anzeiger. als atio⸗ 

VBeilage ausgegeben wird, und feet wiersehjäßelih im ganz 
Bayern 1 f. 20 ir 





Politiſche Ueberſicht. 


* Saiferölautern, 3. Januar 

— In der Pfalz bat ſich bereits der zmeite 
proteftantifche Beiftliche mit einer Katholikin verehlicht. 

— Die von der bayerifhen Staatsregierung 
mit Zuſtimmung des Landtags in Aweibrüden 
angefaufte Kirche wird zu einem großartigen Juftisges 
baude umgeihaffen, weldies nach der „Bayer. Zta.“ in 
Deutihland .. feines Gleichen haben dürfte, Da: 
gegen follen die dortigen Katholiken für ihren Bot: 
tesdienft zwedenbiprechendere neue Räume erbalten. 

— dere v. d. Piordten bat feine Wohnung im 
Minifterialgebäude in München bereits geräumt. 

— Die Bereidigung der Beamten in ben von 
Preußen einverleibten Ländern fol bevorftehen. 

— Dem Berliner Zimes-Correiponbenten zu · 
folge hat bie Rebe des Grafen Biämard, in der er 
fi über den Einfluß Franfreihs auf ben Friedens: 
ſchluß mit Defterreih in fo offener und für Fraul⸗ 
reich ſchueichelhafter Meife ausſprach, einen fo ange: 
nehmen Einprud auf ben Raifer Napoleon hervor: 
gebracht, daß er dem Grafen für feine beide Theile 
gleich ehrende Offenherzigleit jeine Anerkennung aus: 
ſprechen ließ. 

— Dem in Sählejien anſaſſigen Fürſten von 
Hohenlohe waren von mehreren ten Glüdwüniche 
telegrapbifch und brieflich zugegangen, weil er mit 
bem bayerifhen Fürften gleihen Namens, der vom 
Könige von Bayern zum Minifterpräfidenten ernannt 
ift, ver wechſelt wurde Die. Freunde und Verehrer 
bes politiſch ſo harmloſen ichlefiihen Magnaten. hatı 
ten bas Telegramm über die erfolgte Ernennung ‚in 
den Zeitungen gelefen und nidt anders geglaub 
als daß bie Ermennung ihm gelte, weil es zuglei 
bieß, der neue bayeriſche Miniſter werde für ben 
Anſchluß an Preußen wirken. Der Fürſt befand fi) 
badurd in der nicht angenehmen Lage, allen biefen 
mwohlmeinenden Gratulationen danken und ihren Irt⸗ 
thum aufflären zu müſſen. 

— Den Reichratha wahlen in Defterreich fol 
eine politiiche Amneftie vorausgehen. 

— Defterreihisdher Patriotisnus! Nach 
der „N. Fr. Pr.” find bis zum 5. Januar bei dem 
Militär-Departement in Wien über 1'/, Millionen 
Gulden an Militär-Vefreiungdtare erlegt worden, 
Die Anzahl ber Losgelauften beläuft fi über 1200 
Berfonen. 

. —_ Mehrere Parifer Zeitungen bringen auf 
die Nothwendigkeit, den Soldaten das Mafientragen 
außer Dienſt zu verbieten. Die Ercefje mehren ſich 





Derbrecherfaufbahnen. 
Eriminal⸗ Nevelle von I. D. g- Ermmr- 
(gertjepung.) 

Die Frau des unglüdlihen Verurtbeilten war jelbit 
gefonmen, mit ihren armen Kindern, die Wuifen wer: 
den follten, einem Mäbdhen von fünf, einem Anaben 
von drei Jahren. Wie hatte fie erwarten lönnen, vor 
gelafien zu werden? Ein ſchriſtliches Gnadengeſuch durſie 
fie einfenden. Sie erhielt einen Beſcheid darauf. ‚jener 
von Europa gefeierte hohe Greis brachte ihm ihr, im 
Namen des Furſten. 

Fünf Punkte waren aufgeleßt; fünf Bebingungen 
ſollte der Berurtheilte fpriftlih eingeben. Daun joile 
ihm das Leben geſcheult werben. 

Zuerft jolle ex felbft um fein Leben bitten, mit ber 
Erllärung, daß ex es nad Recht und Gejeh verwirlt, 
und fortan, wenn es ihm geſchenlt werde, lediglich ber 
Gnade feines Dionarchen zu verbanlen 

‚weiten folle er erllären, daß er ein für alle Zeiten 
an jeiner Ehre gebrocpener Daun ſei — 

Die Glutb des Zornes, des edelſten Zornes, war 
der Fiau in das Geſicht geftiegen. Sie fonnte nicht 
vnter leſen. 

„Und das können Sie mir überbringen?“ fagte fie 
su dem Greiſe. 

Er hatte nur fein Achſelzucen. 

„Und das fol mein Mann unterichreiben?* » 





Verantwortlicher Redakteur: Cart Winterkrin- 
Drud und Berlag von Ih. Mohr in Aaifersiantern. 


SKaiferslautern, Dienftag, 8. Januar 1867. 


wieder in neuefter Zeit. Bonlogner Waldchen 
überfielen zwei betrunfene Öufaren mehrere Frauen 
und morbeten eine berfelben, fie find nun vom 
Kriegsaeriht zum Tod verurtheilt worben. Zu Nan⸗ 
tes bieb am Neujahrstag ein betrunfener Lancier 
auf der Straße um fi, verwundete mehrere Ber: 
fonen und morbete einen Knaben von 12 Yahren, 
dies führte dann zu einer Zufammenrottumg des 
Volkes. 

— Im Paris lommen eben jeden 
ſche Flüchtlinge an. 

— Am Newiahrstag if in Ftalien das Geſeh 
die Aufhebung der öfter betreffend, in Kraft getre: 
ten; bami thört bas Zufammenleben der Mönde wohl 
auf, allein einzelne Gemeinden überlaijen den Mön- 
den dennod den Unterricht und dem Gottesdienft. 

— Das Drgan ber bemofratiihen Partei im 
England: „Daily Telegraph“ ift das verbreitefte 
Blatt des ganzen Reis, yählt nad offigieller 
Mittheilung 138,704 Abonnenten. 

— u London ift das Gerücht verbreitet, daß 
man in ben Vereinigten Staaten ernſtlich damit um- 
gebt, den Präfidenten Johnion in Anklage-Juftand 
zu verlegen. 


Neuefte Rachrichten. 


Tag Ipani- 


Der am Typhus erkrankte | Chef 


Münden, 5. Jan. 
berühmte Eriminalift Prof. v. Dollmanı fol fi in 
eine, zu den ernfteften Beſorgniſſen Anlaß gebenben 
Zuftande befinden. (R. €.) 

Münden, 6. Jan. Die nah Einſchränkung ber 
militäriihen Gerichtsbarkeit auf rein militäriiche Vers 
gehen überflülfig werdenden Aubitore follen bei der 
Ummanblung der militärifch organifirten Genbar 
merie in eine den Verwaltungsbehörben untergeorb- 
nete Schußmannihaft ald Commandanten ber einzel⸗ 
nen Abtheilungen verwenber werben. 

Berlin, 7. Jan. Durh eine Belanntmadhung 
des Minifters des Innern ift die Auslegung der 
Wahlliſten zum morbdeutihen Parlament auf ben 
15. Januar und für die Mahlen felbft auf den 12. 
Februar für den ganzen Monardieumfang feftgeiekt. 

Berlin, 7. Jan. Der „Montags:Ztg." zufolge 
wird der König die Generale Manteuffel und Göben 
perfönli botiren. 

Brüflel, 7. Jan. Man verfidert, die Befürch⸗ 
tungen verſchiedener Journale in Betreff einer Unters 
bredung der Beziehungen zwiſchen Holland und Bel: 
gien wegen ber Heußerungen des holländiſchen Mi: 
nifters des Aeubern und bes Finanzminiſters im ber 
erjten Kammer gegen den belgiſchen Miniſter Rogier, 


„Wenn er begnadigt fein will.” ' 

„Er joll mit Ehren jterben.“ 

Nie hat eine Frau eblere Worte geiproden. Es 
war eine deutfche Frau. 

Und der Mann ihr gegenüber? 

Das Herz ber Frau war gebroden. Aber im Sim: 
mel ift doch noch ein Gott. Und es war nod Ein 
Mann da, noch ein Richter, der den Muth batte, zu 
erllären, das Urtheil fei gejehwibrig. 

Es war und ift aber auch nod ein uftigminifter 
im Yanbe, ber über dem Richtern des Yandes flieht. 
Der ging zu bem Fürſten und erflärte ihm das Hecht 
anders, 

Es könnten gegen die Geſetzmaßgleit des Tobes- 
urtheils allerdings Bedenlen erhoben werben, Sie feien 
zwar unridtig; aber da fie einmal erhoben worden, 
fo ſei es nicht politifch, die Todesitrafe zu vollftrcden. 
Der Würde der Krone entſpreche es vielmehr, und bem 
Namen des Hegenten werde es einen befonderen Glanz 
verleihen, wenn da der Monarch Gnade für Recht er: 
geben laſſe. So rathe er eine Umwandlung der Todes: 
ftrafe in Freiheitsſtrafe an. Todesurtheile der Kriegs ⸗ 
gerichte lönnten nun freilich verfaflungsmäßig im Wege 
ber Gnade nur eine Umwandlung in Feſtungsſiraſe er: 
leiden. Dabei jei aber nur an Soldaten gedacht, hier 
handle es ſich jedoch um einen Giviliften ; es fiebe alfo 
einer Begnadigung auf Zudtbausiiiafe nidts im Wege. 








Der edle Harras 


Ice Volkszeitung, 


uterate, welche durch die gange Pfalz eine ftarfe Werbreitum, 
Äunbert, werden mit 3 fr. die wierpaktige geile here, 
Ömaliger Anferation meit 2 fr. 


65. Jahrg. 


feien unbegründet. Rogier wurde nur als Mitalied 
ber Rammer angenriffen. 

aris 6. Yan. Ein vom „Moniteur” dementirter 
Artikel der „Patrie” jaat, es fei unbegründet, daß Die 
Regierung von Frankreich Schritte aethan habe, um 
eine Eonferenz wegen der candiotiſchen Angelenenbeit 
zu veranlaffen. Franfreid und Enaland haben der 
ZTürfei Mäßiqung anempfohlen und den Aufftanb der 
Eanbioten getabelt, indem fie die Erhaltung der otto 
manifhen Herrſchaft über den Archipel als eine 
Rothwendigteit für den Frieden Europa’s erfannt baben 
e tinopel, 5. Yan. In dem bei Phonia 
ftattgehabten Gefecht find 300 Aufftändiiche gefallen 
Ein ruſſiſches Mrieneihifi hat 4500 mad der ee 
resfüfte bingedrängte Anfurgenten, worunter viele 
Frauen und Kinber, nad dem Pyraus geführt. — 
Ein kaiierliher Commiſſar wurbe zu Selinos vom 
griechiſchen Elerus und der Bevölferung freudig em: 
Pfangen — Die Rachtichten der ausländiiden Jei⸗ 
tungen Aber den Aufſtand in Theſſalien find ſeht 


fibertrieben. 

6. Yan. Rachrichten aus Ganca 
vom 1. Januar zufolge befand ſich das türtiiche 
Hauptquartier zu Suya im Diftrict Selinos, beilen 
pacificirte Bewohner die Waffen abliefern. Nach der 
Niederlage bei Phonia hat ſich der Juſurgenten⸗ 
Koroneos in die Sphailia-Gebirge zurüdgejogen 
Er ſoll beihloffen haben, fih fammt den Kreimilli: 
gen auf einer ruſſiſchen Fregatte einzuſchiffen. Der 
—— Zimbrafafi iſt ins Seling⸗Ge 
irge derſprengt und will ebenfalls den hoffnungs ⸗ 
loſen Kampf aufgeben, 

7. Yan. Die Bulsaren über: 
reichten dem Sultan eine Bertrauendadrejie, darin 
die Emancipirung vom läftigen Drude der griechi ⸗ 
ſchen Kirche betomend. In allen Schichten der türki- 
ſchen Bevölferung hertſcht eine zumebmende Erbitter: 
ung gegen Griechenland. Die Beziehungen der Pforte 
zu Frankreich find die innigiten. 

i ef, 26. Der Bräfident erlannte 
bie Neugeltaltung Deu nds durch Zurüchnahme 
bes Erequaturd der Gonfuln der von Preußen an: 
nectirten Länder an, Der Bräfident hält an der Re: 
eonjtructions:Bolitit angeblich feit. Als Johnſon den 
franzöfiihen Gefandten Bertheny empfing, wurden 
Hoffnungen bauernder Freundſchaft zwiſchen Frank: 
rei und Amerifa ausgetauſcht. Drtega lommt ges 
gen Juarez in Vortheil. Die Franzofen occupirten 
das Bera-Gruger Zollamt, das ein Million ’/, Dollars 
entbielt. 1000 Franjoſen haben ſich zur Heimtehr 
eingeichifft. 








i lebenslängl B 
Di Mi Gars iu Ihestängider Dutetan 


‚ Der Erzähler machte eine Paufe. Er ſah feine Zu 
örer an. 
Sein Bid begegnete nur vom der inneren Auf: 
u hoch gerötheten oder tief blaß gewordenen Ga— 
tern. 


„In jenen Regionen betrachtet man "uns Flücht 
linge, als den Auswurf der Menſchheit,“ ingte ber Heine 
Barbier, 

Weiter jprad Heiner eiwan. 

Der Kater fuhr fort: 

„Morgen foll ber „Begmabdigte" zum Zuchthauſe 
abgeführt werben. Iſt er eimmal da, fo ift er im fei- 
nem Grabe, das fid für ihm nicht wieder auftbut. Er 
muß gerettet, befreit werden, und bies fann mur auf 
dem lege zum Zuchthauſe geſchehen. Habt Ihr Muth, 
meine Freunde, zu einem Wageſtuck zu helfen? Es ift 
ein Bageftüd.” 

Wir Helfen!” war bie freubige einftimmige YAnte 
xt. — 

„Wohlan, jo erfahrt das Nähere. Harras befindet 
ſich nod in der Feſtung. Sein Transport zum Zucht 
hauſe wirb in einem verſchloſſenen Wagen mit Ertra: 
poftpferben erfolgen. In dem Wagen twirb cin Polis 
jeibeamter neben ihm, und jwei Gendarmen werden ibm 
gegenüber figen, alle drei bis an die Zähne bewaffnet. 
Er ſelbſt wirb an Händen und Küken gefeflelt fein. 


too 













Das uorbdeutiche Yen + 
(us der vom bem preußißhen nr. 
Weich * I 
bat und wie lei v n} iſt di 


mit Worurtheilen je.b ‚zu liten! „ 
Nortament“ — und fofort erheben fich taufenb ent 
ichloffene Hände, fofort regen fih tauſend begei ⸗ 
iterte Zungen, Treue und unerſchütterlichen Glauben 
zu ſchwören! Es ift wahr, jo lange bas Parlament 
nur in den Programmen ber liberalen Parteien 
itand und moch nicht in bie ber Gabinelte überge 
gangen mar, To lange verfuchte man ſich eine feite 
Porftellung davon zu bilden, unb es mar in ben 
legten Jahren durch die Bemühungen hervorragender 
Führer zu leiblicher Nebereinfttmmung darin gekom⸗ 
men, daß ein Parlament ohne Macht ein weſenloſes 
vielleicht fogar haſſenswerthes Unternehmen fei. Ein 
Parlament ohne Recht — an dieſe Epecied dachte 
man naturlich nicht, fo lange man es eben nur als 
aus ben Vollswünſchen hervorgegangen ſich voritellte, 

Sept wirb ein Parlament tagen in Deutihlanb. 
Nicht als „Errungenichaft“, bemgemäß auch nicht im 
jener Sicherbeit de; Auftretens, mie bad bei einer 
mftitution der Fall fein müßte, die ſchon in ihrer 
Triſtenz überhaupt einen Selbſtzwed repräfentirt, 
Auch nicht ala ein deutſches Barlament, vielmehr als 
Markjeichen und Grenzllein einer Trennung, bie 
bleibend werben foll, weniaftens fo lange, als biefe 
Parlamentseinrichtung überhaupt beſteht. So viel 
oder jo menig ift e, mas man in Dentichland 
bisher — vier ober jedes Wochen vor deſſen Zuſam⸗ 
mentritt — von dieſem Parlamente weih: der Reft 
ift Schweigen oder — ſchlimmer als dat — officiöfe 
Nachricht 

Aber — und das iſt das Erſte, wovon wir rer 
den wollen — ein großes Princip liegt ihm zu 
Grunde und ift dabei zu Ehren gelommen: das al: 
gemeine gleiche directe Wahlrecht mit geheimer Ab— 
ſtimmung. 

Ob es in Ehren bleibt, das wird im unſerer 
Hand liegen — nur ftößt dabei ein Heines Bedenken 
auf. Die Regierungen, welche ein ſolches Recht ge 
währen, werben fteis gern bereit fein, es aud be 
fiehen au laffen, mern die Ausübung bejielben nad) 
ihren Wunſchen ausihlägt; wenn nicht, nicht, Und 
ein Mittel, es ſich tropdem zu erhalten, iſt micht ger 
geben, nicht einmal in ihrer Zufage. Es it ein Er 
periment, ein Verſuch, den man auſtellt, der wertb: 
lo3 iſt, bei Seite geworfen mirb, obald er nicht 
alüdt. Man jagt zwar, daß ein einmal geübtes 
Recht nicht jo leicht wieber fih ganz vergefie, daß es 
inmer nad feiner Wiedereroberung dränge — aber 
mit diefem Trofte hat es jeine —— loſophiſche 
Bemwandtnik, er rechnet gleich den Aſtronomen nad 
etwas jtärferen Zeiträumen als den üblichen irdiſchen 
Jahren. Mir haben an ben Franzoſen feit 70 yr 
ren viel von biefem Grringen und Berlieren erlab- 
ten, vom Wiebererobern aber blutwenig. 


Deutſchland. 

Münden, 4. Jan. In der heute ftattgehabten 
Magiftratsiigung wurde ein Schreiben des erzbiſchof⸗ 
lichen Orbinariats an bie E. Bolizeidirection vorgele: 
fen, in weldem ber Wunſch ausgeſprochen wirb, daß 
in Der Heit vom Advent bis Lichtmeß während des 
Vorgengottespienftes ale Straßenlaternen brennen 
möchten. Der Magiftrat unter deſſen Reſſatt Die 











acoby 
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Sadıe gehört, beſchloß diei nicht nachu⸗ 
foımmen. Es beit; demnach bei ber bisherigen din 


— 54 18 in Folge bes 
jun es db lich geworbenen Uns 
teroffigieren und Soldaten ber bayerifchen Armee has 
ben bis zum Schluſſe bes Yahred 1866 bereils 952 
eine militärifdhe Veripraung erhalten, 

* Münden. Buverlähigen Nachrichten zufolge 


find alle Na en, weldye über die Rüdtehr Ri: 

chard Wagner's nah Bayern berichten, einfach) Mär: 

8 Wagner denkt nicht daran, hierher zurüchu— 
ren. 


Chemuitz 3. Jan. Im mi „Zanblatt” 
finbet ſich Mer Be m. Mr 310 


‘I des hiefigen „Xageblattes" befindet: ſich eine Uns 


nonce des Schiehhauswirths E. * Müller, welche 
mit Bezug auf ſein Local mit folgenden Worten 
fließt: „„Den bier garniſonirenden fönigl, preu⸗ 
bilden Militärs ift der pi nicht geſtatten““ Es 
wird hiermit zur Kenntnſß gebracht, daß die gericht⸗ 
liche Verfolgung der Sache vom koniglich preußiſchen 
Regimentscommanbo eingeleitet iſt. v. Reuter.” 

Mm eim, Am 13. d. M. foll dahier bie 
mehrmals veridhobene großdeulſch⸗ liberale Verſamm⸗ 
lung ftattfinden. 

* Darmftadt. In Dffenbach ericheint eine Zei⸗ 
tung, fie nennt fi ag er welche mit einem 
par natismus den Anſchluß Sübbeutfchlande 
an Preuken predigt, Ob darans Krieg und Unheil 
für uns Alle erwädlt, das ift ihr gleihaliltig. Sie 
hulbigt — glei ihren Protectoren — dem Grund: 
fat: „Apres nous ledeluge.“ — Hätte fie den Grand 
lag: „Nous apris le deluge‘ — bann ließe man 
fih die Sache noch gefallen, aber wie ihr Programm 
it, da Schaut die Sache etwas gar mwiberlih aus, 
Beranlaffung zu biejer Notiz gibt uns ber Umftand, 
daß wir in vielen preußiichen Zeitungen im Ju— 
feratentheil die Anzeige der „Mainzeitung* mit fol- 
gendem Herzenserguh der Rebaction finden: „Mas 
unfer Programm betrifft, fo fol die „Maingeitung”: 
1. Für die Herftellung eines, das ganze außer: 
öfterreihifche Deutſchland umfaffenden beut: 
ſchen Bunbesfiaats, unter Preußens Führu 
ſprechen.“ Die Worte „Preußens Führung” läßt 1 
mit unverbältnißmäßig großen Buchſtaben 
bruden. Das Blatt wird mit „beutichen” Lettern 
gebrudt! 

A Frankfurt, 5. Januar. Für die PBreffe ift 
jet ein preußiichergeamter bier angejtellt. Ders 
felbe hielt alsbald Hevifion der Zeitungen und fand u. 
a., daß ber „Arbeitgeber” nicht hinreichend con: 
trolirt fei. Er verlangte jofort von ihm die Stellung 
einer Gaution, von der er bisher, als nicht politi« 
ſches Blatt, befreit war, In mwiefern hier politische 
Gründe maßgebend find, wiſſen wir nicht; doch ließe 
ſich vielleicht eine Combination finden. Im Anfang 
ber fünfziger Jahre murde nämlich Mar Wirth, 
der damals die „Weftfäliide Zeitung” in Dortmund 
rebigirte, von der preußifhen Wegierung ausge: 
mwieien und zwar aus dem Grund, „weil er ber 
Sohn feines Baters (Johann Georg Auguit 
Wirth) ſei.“ Auf eine Beſchwerde beim Bundestag 


wurde die Ausweiſung zurüchgenommen. *Wenn 
Mar Wirth zwanzig Jahre nah dem Hambacher 
Feſt für die „Sünden feines Vaters” bi follte, 


iſt es nicht unwahrideiniih, daß die preußiſche Her 
gierung auch zehn Jahre jpäter noch eine Erinnerung 





Für das in dem fünfyiger Jahten Geſchehene hat. -— 
8 Seltfamen Eontraft zu dieſem Verfahren ber preu⸗ 
hen Regierung theilen wir ein Aktenftüd von ei- 

um einflugreichen Beamten einer mittelbeutfchen, jetzt 

von Preußen serftörten Megierung mit. Als Mar 

A? Jahr 1855 den „Arbeitgeber“ gründete, 

gb rt haffauiiche Poligirath v. Röffler in 
iesbaben, der Mar Wirth’ Thätigfeit von feiner 

Nebaction der „Mittelrheiniichen Zeitung” genau 

lennen mußte, ihm folgenden Ätteſt, der bamals im 

ben öffentlichen Blättern erihien: „Das unnüge ud 

planloie Wandern der Handwerlsburſchen bat im 

vielfachet Beziehung die Aufmerkſamkeit der Poligei- 

behörben auf fi gezogen und viele Etimmen find 
laut geworben, welde das Wanbern derſelben bes 

Ihränft willen wollen. Duch das Unternebmen 

des Heren Mar Wirth werben Mittel verſchafft 

zu ertahren, in melden Gegenden bie einzelnen Ge— 
werbe Aushilfe nöthig haben, wohin alio das Wan: 
bern einen fihern und beftimmten Awed haben mürbe. 

Im polizeilihen Intereſſe dürfte es fjomit 

liegen, das Unternegmen nah Kräften zu 

unterftügen, weßhalb der Unterzeichnete ſich er: 
laubt, basfelbe den refp. Polizeibehörden zur 
geneigten Berädfihtigumg ganz ergebenft zu 

—— v. Röffler, herz. Yafauifher Polizei» 

rath. 

Flensburg 5. Jauuar. Die „Norddeutſche Zeir 
tung” meldet: „Soeben wird hier eine Proclama— 
tion des Prinzen von Auguſtenburg verbreitet, wos 
rin derſelbe erflärt, er dürfe fein Gemiffen nicht be— 
ſchweren unb gebe bie Verpflichtung zur Huldigung 
zurüd. Gleichzeitig enthält die Proclamation die Bes 
theuerung feiner Vaterlandsliebe und vielfache Arts 
griffe auf bie preußifche Politik.” 

Dreöben, 4. Januar. Die „Conſt. 3." erfährt, 
bafı fowoh! Herr v, Barnbüfer wie Herr v. Dalwint 
iehr bald das Schidial Herrn v. d. Norbten's eis 
len werben, 

Deiterreihifhe Monardie. 
Wien, 4. jan. Das „Neue Fremdenblatt“ theilt 
mit; „Der Staatsminifter Beleredi unterbreitete dem 

Kaijer einem Antrag, daß allen wegen Brefverachen 

Berurtheilten, d vom activen und palfiven Wahl ⸗ 

rechte Ausgeſchloſſenen, bie Rechtsfolgen nachzufehen 


find,” 
Krantreid. 

Paris, 1. Yan. (Berurtheilung eines Prieſters) 
Bom 18. bis 23. Dezember dauerten die Verbands 
fungen gegen den Abb: Hatav, Pfarrer von Main: 
tenon, auf Antrag des Etaatsanmalts durch ben Ber 
(Hluß der Anklagelammter dem Wifiienhof des De: 
partement® ber Eure-et-Loire ühermwiefen, angetlagt 
bes Werbredens der Berlepung der Schamhbaftigkeit, 
begangen an Kindern unter 13 Jahren. Als Zeugen 
wurden in dieſem Proceiie 39 Kinder vernommen, 
bie, in ihren Auslagen vollftändig übereinftimmen, 
ein abſchredendes Bild der sittlihen Bermabrloiung 
bes Prieſters entwerfen, deſſen Sorgfalt fie anver 
traut waren, und ber ſich nicht fchente, den Beicht 
ſtuhl wie die Sacriftei zum Schauplag feines unnas 
titrliben Laſters auszuwählen. Non ber Jury für 
ſchuldig erklärt, verurtheilte ber Gerichtshof den oben 
genannten Pfarrer Hatay zu 5 Jahren Einſperrung, 
unterfagte ihm mährend 5 Jahren die Ausuhung 
feiner bürgerlichen Nechte und verurtbeilte im in hie 
Koften bes Proceſſes. (He. Yanbesite.) 








Eine Escorie von ſechs Gendarmen wird außerdem ben 
Bagen umgeben. Ein Polizei Juſpector wirb ihm vor- 
aus fahren, um bie für Unterlommen, wie für Sicher: 
beit nöthigen Reifearrangemenis zu treffen. Die Reife 
wird vier Tage dauern, jo daß drei Rachtquartiere ge: 
macht werden müffen. 

Der erfie Tag und bie erſte Nacht bieten feine Ge: 
legenheit zur Befreiung. 

Der zweite Tag ift der allein günftige. 

Das Nadtquartier fol in einer Leinen Landſtadt 


Es kann nur unter dem Schutze der Naht ge 
ſchehen.“ Um acht Uhr ih es erft Zwielicht. 

Zunächſt lommt es aljo darauf an, ben Wagen 
vorher untertvegs aufzuhalten. Ein Freund in ber Hei 
math wird das bejorgen. Ihn und noch Einen, mur 
zwei Männer, habe id im deutſchen Baterlande für 
das Unternehmen gewinnen fönnen. Wem id; ſonſt mich 
vertrauen wollte, er erſchrack über bie Tolllühnkeit, daß 
ich, der zum Galgen Verurtheilte, burd hundert Sted: 
briefe Berfolgte, es babe wagen können, nur einen 


genommen werben. or dem Städtchen ift ein hoher | Fuß über die Grenze zu feßen: noch mehr vor Entſetzen, 
Berg. Ueber ihn führt die Chauffee, in vielen Mind: daß ic; mid; babe unterjtchen können, vor fein Anger 


ungen binauf wie hinunter. Immer zieht fie ſich pwi⸗ 
ſchen hoher, dichter Waldung. Derg und Wald fließen 
fh au ein bewaldetes Gebirge an, das man im brei 
Tagereiien faum durchwandert. Weiter lommen darin 
gar nidıt voran. 

Um neun Uhr Abends bofjt man in dem Stäbtiben 
jenfeits des Berges einzutieffen. Um adıt Uhr till 
man diesſeits am Fuße des Berges fein. Dort er 
warten den Wagen frifhe Poſipferde. Die lmipan: 
nung foll vor einem großen Wirthshauſe erfolgen, das 
am Fuße des Berges liegt. Es liegt einſam bort. 


ficht zu treten, und ibn jo der Gefahr ber Entbedung 
einer Gemeinſchaft mit Hochverräthern auszuſetzen. — 
Aber weiter, 

Der Wagen wird fo hoffentlich erft um neun Uhr, 
jedenfalls erſt bei völliger Duntelbeit an dem Wirthe: 
baufe eintreffen. 


Wir erwarten ihn dort. Einen fie: | ren. 


ber Zweite jener Beiden, bie ich nur babe gewinnen 
können, wird den Gefangenen auf irgend cine cite 
benachtichten, daß an dem Wirthshauſe feine Befreiung 
bewirkt werben fol, Der Gefangene wird deſhalb felbit 
einigen Hufenthalt zu verurſachen wifjen. 

Diefer Aufenthalt nun muß benant erben, jebe 
feiner Minuten, jede feiner Selunden. ir mihen 
aufpafien, der Gefangene wird es. Die erite Gelegen⸗ 
beit muß ergriffen werben, von jedem Cinzelnen, von 
Alen in derjelben Zeit. Wie fie ſich barbieten teisd 
muß von den näheren Umjtänben abhängen. Vielleidu 
kann unfer Freund ſchon vorher Bhimmteres angeben, 
Mit dem PBefreiten flüchten wir in den Wald. 

Wir müffen noch im der heutigen Nacht aufbreden, 
wenn mir zeitig an Ort und Stelle fein wollen. At 
müffen bewaffnet jein; denn wir haben fchlimmiten 
Falles auf einen Kampf mit den Gendarmen zu redıs 
Wir müfjen einzeln, vorfichtig, auf Rebenwegen 


ten Verſted bis dahin Tiefert uns die Mofterruime. Sie | die Reife madıen; Gendarmen und Boligeibeamten 


ſteht im der Gegend im Rufe, daß es barin Tpude; man 
meibet fie daher.” 


balten,” fuhr ber Katet fort. 


Weber Dörfer noch andere Häufer befinden fih in ber | werben bereit ſiehen; man wird aud vielleicht fofort 


Umgegend. Nur die Nuinen eines alten Alofters liegen 
in ber Nübe, 

Dort, mwährend bed Umipannens muß der Ger 
fangene befreit werben. 


umſpannen. Uber abfahren wird man erſt nad) einigem 
Aufenthalte, 
guten Mein. Den Gefangenen wirb man mit auöfteigen 
lafjen und mit in's Mirtbshaus nehmen. Gin Freund, 


Das Wirthshaus ift befannt durch feinen | 


lauern an allen Enden aud auf uns, Kür Zwei, die 


j ſich mehr hervotwagen müffen, werde ich Päffe erhalten. 
„Der Wagen wird auf der Chauſſee vor dem Haufe | Wir wagen Alle zweifach unfer Leben. 
„Die frischen Voftpferbe | dem braven Harras, wir find es unſerem Vaterlande 


Aber find cs 


fchuldig. Seit Ihr bereit zu dem Wagnif?" 
„Auf Leben und Tob!" 
Zie riefen #8 einftimmig. 
(Fortfegung folgt.) 





Paris, 4. Jun. Zus „Mem, dipl.” melbet, Hr. 
©. Beuft habe den Mädten den Vorſchlag gemacht, 
Deu im Drimt drohenden Verwicklungen durd ein 
vorläufiges gemeinſchaſtliches Verſtändnihz über alle 
etwaige Eventualitäten im Voraus vorzubeugen, da— 
mit feine der Mächte in Verſuchung fommen könnte, 
die möglichermweife eintretenden Vermwidlungen zu ih: 
vem eigenen Nußen auszubeuten. 


Spanien. 

Madrid. Die „Liberte” erfährt aus Madrib 
einige Einzelheiten über die Unterredung, welche der 
Darihal Serrano mit ber Konigin gehabt hat. Der 
Marquis flelte der Königin vor, daß das Vor⸗ 
gehen des Miniſteriums darauf gerichtet ſei, die 
Verfaſſung umzuſtohen und die abſolute Monarchie 
zu proclamiren; baf es ein großer Jrrthum märe, 
zu glauben, bie Nation werde einen Gtaatöftreid un: 
terftägen. „Euer Mojeftät wird nicht Einen Gene 
meral finden, der ihr auf biejes Gebiet folgen wollte.“ 
Die Königin antwortete, dab fie auf ben Beſuch des 
Marſchalls gerechnet habe und ihm bafür danke, 
„Glaube nicht,“ fügte fie hinzu, „daß ich zum Mbiv- 
iutismus zurüdgreifen will; ich werde niemald abo 
fute Rönlgin fein.” Indem er darauf zu ber 
Adreffe der Deputirten überging, ſagte ber Mars 
fhal: „Wenn Euer Majeftät will, werhe ih Ihr das 
Echriftftüc bringen und Sie wird damit machen, 
was Ihr gutbünft, und würde Sie es aud ins Feuer 
werfen, dieſer Act wärbe wenigſtens die gegen die 
Unterzeichner ergriffenen Mafregeln annulliren.“ 
„Nein, nein!” antwortete die Königin, „ic will nichts 
sehen. Ich kann weder an dem Borgehen bes Mi: 
nifteriums noch an biefem jelbit etwas ändern, 
id bin mit feinen Schritten einverſtanden.“ — 
Gleich nach diefer Unterredung wurde Serrano ver ⸗ 
haftet und nach den Eanarifhen Inſeln beportirt. 

Madrid. Ueber die Verhaftung des Marſchalls 
Serrano fhreibt man der „A. Zeitung”: Marichall 
Serrano, der Präſident des Senates, hatte nad) ber 
Verhaftung ber 35 Depulirten bei ber Königin um 
eine Aubien; nachgeſucht, die ihm als Granden erfter 
Klaſſe fofort bewilligt worden war. Darauf über 
reichte er denn Sabellen bie Proteftation ded Com 
areſſes, mit dem Hinzufügen, bab er fi dieſet Ma⸗ 
niietation durchaus anſchließe. Die Königin entgeg: 
nete, daß fie ald „conititutionelle Monarchin“ nicht 
perlönlich hierüber enticheiden könne, vielmehr biete 
Proteftation ihrem Minifterium vorlegen mäfle. Alſo 
geibah es auch, und ber „echt conſtitutionelle Rat⸗ 
daez“ ließ folort ben Senats: Pröfidenten wegen „uns 
conſtitutioneller Schritte“ verhaften. 

Griedenland. 

* Hthen. Neueften Nachrichten zufolge wirb das 
jeßige Diinifterium bem Princip der „Neutralität“ 
huldigen. Die Gandioten baben zwar die Sympa— 
tbien, aber fie folen-nicht unterftügt werden. Dan 
folte meinen, bie griechiihen Staat3männer Hätten 
„beutihe“ Studien gemadt. 

Amerila 

“ New Port. Die Einwanderung iſt im Jahre 
1866 fo bedeutend gemeien, wie fait noch in feinem 
anderen Jahre. Bom 1. Januar bis 24. Dftober 
find im biefigen Hafen 197,485 Einwanderer ange: 
kommen. Im Jahre 1865 belief Ih die Aabl der 
Einwanderer für diejelbe Periode auf 154,044. Die 
Geſchafte geben im Durchſchnitt ichlecht und gar viele ber 








Aus dem Gerichts ſaale. 

Münden, 30. Dez. Geſtern lag dem Bezirlöges 
richte ein Heat der raffinirteften Betrügerei einerfeits, 
anbderfeits der bornirteften Dummbeit unjeres Landvol⸗ 
tes vor und erſchienen auf der Anllagebant der Scri 
bent Georg Geretsborfer und die baden Unterhänbler 
Kaver Maiſchilles und Nofeph Bad, fammtlihe von 
bier. "m Juni h. J. wurde der Baurrsiobn Joſeph 
Eifenberger aus dem Gerichtöbezirle Haag gelegentlid, 
ber außerorbentlichen Heeresergängung als Nefervift ein 
berufen. Unmittelbar nach feinem Eintreffen babier 
Iernte er im Hofbräubaufe den Unterbändler Xav. Mat: 
ſchilles Tonnen, bem er im Laufe eines längeren Ges 
fpräches zu verfichen gab, daß er ſich gerne etwas for 
ften lafjen würde, wenn er nur vom Militär frei würde. 
Als ber Unterhänbler vom Geld hörte, nahm er ſich 
des Reltuten an und ſagte, er lenne einen Militärdol ⸗ 
tor, ber gegen ein angemeſſenes Honorat ſchon manchen 
Nekruten vom Dlilitärdienit befreit habe. Es wurde 
nun ausgemacht, Eifenberger folle nad ein paar Tagen 
in die Mohnung des Matſchilles lommen, wo ſich aud 
der Herr Doktor einfinden und ben Rekruten wifitiren 
erde, Mittlerweile fepte Matfcilles aud den ihm fehr 
l "ınmten Unterbändler Joj. Bad und den Scribenten 
Wersseödorfer in Kenntniß, daf ein reicher Banernbur: 
ſche won Unterlande, ber gegenwärtig conicriptionapflich: 
tig ift, gerne vom Militär los werden mödhte und fichs 
ſchon Geld loſten laſſen würde. Dieſes ſaubere Kleen 


Einwanderer vermögen ihr Leben nur auf das allerklüm⸗ 
merlichite zu friften. Dabei fteigen die Vreiſe ber Ber 
bensmittel jomohl als and die der Kleiber x. Man 
fieht daber feinen erfreulihen Zeiten entgegen. Nur 
im Meften, mo noch ungeheure Länderfiteden be# 
Anbaus harren, baben Leute, melde ſich nicht vor 
Mühe und harter Arbeit ſcheuen, Ausſicht auf eine 
Ihöne Zukunft. 

*New ⸗Yort. Für die Millionen Geld und 
bie Million Leben, welde die Rebellion in ben ®er. 
Staaten gefoftet, ſtellt die hiefige „Tribune” folgende 
bezeihnende Gegenrechnun, J 

1) ein Praſidentenmorb. 

2) ein Morbpräfident. 

3) das Gemebel zu Memphis, 

4) das Gemegel zu NewOrleans. 

5) das Gemehel zu Plate City. 

6) Unzähliges politifhes Leid, das man alles 
dem jebigen Bewohner bes Weihen Haufes ju ver: 
danlen bat. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 


Speyer, 5. Jan. Wir haben einen Alt unerbör 
ter Rohheit zu berichten, ber an unferm Dome verübt 
tourbe. Die unteren ſechs Sculpturen am ben brei 
Bostalen, von der Meifterhand Reun's verfertigt, wur 
den, wahrfcheinlih in ber Neujahrnacht, fämmtlidy ver 
fümmelt. Dieb gilt befonbers von ben finnbilblichen 
Figuren der beiden Seitenportale, mo wit einem ſchwe⸗ 
ven Werkzeug die Gefichter abgeichlagen find. Bir 
entbalten uns jeber weiteren Bemerkung; bie Hanblung 
erregt bier bie allgemeine Entrüftung, und unfere Stabt 
felbit muß mwüniden, daß ber oder bie Thäter nicht 
unbelannt bleiben. (Pf. Ztg.) 

In Hablod (Pfalz) wurde in ber Neujahrö- 
naht einem Gendarm bas Schulterblatt durchhauen 
und eine Schnitiwunde beigebracht. Etwa 12 Burfcen, 
die wegen verbotenen i protofollirt werben 
jollten, wiberjegten ſich mämlid ben beiden Benbarmen, 
wobei jene ſchwere Verwundung vorfiel, bie wahrſchein⸗ 
lich die Dienſtunfähigleit des Verlehzten zur Folge bar 
ben wird, 

* (Gurtofum) Während ber preußiſchen Decupas 
tion mußte dem Könige von Preußen ftets eine Loco 
motipe von ©. Sigl in Wien zur Verfügung flehen, 
weil er erflärte, mit feiner anderen eine Eifenbaßnfahrt 
zu unternehmen, 

Parie. Mn 4. Januar bejuchten der Kaiſer, 
die Raiferin und der faiferlihe Bring das Gaité Thea— 
ter, wo ſich gegenwärtig die ſchöne Amerilanerin Mik 
Menlen produzirt. Die ganze Leiſtung dieſer Celebri⸗ 
tät beichräntt ſich auf eine ſtumme Rolle in einem 
Spectakelftüd: fie führt eine Art von Dlageppa-Ritt 
aus, in einem möglichft paradiefiihen Aufzuge an ein 
Pferd gebunden. La Preſſe meldet, daß bie höchſten 
Herrichaften Miß Menten lebhaft applaubirt haben. 

* VBaris. Der Andrang von Reftaurants zu ber 
Austellung ift fo groß, daß man bie Zahl der Berfor 
men, welche täglich dort geipeift werben könnten, auf 
100,000 berechnet. Nicht nur alle europãiſchen Küchen, 
fondern auch die culinariſchen Künſte der Egypter, ber 
Zunefen und bes Himmlifchen Reiches werden vertreten 
fein. Bor dem Papillon der Raiferin wird täglich ein 
Miltär-Eoncert ftattfinden. Es iſt auch davon die Rede, 
daß die Muſilbanden verſchiedener fremder Armeen im 
Gefolge ihrer Souberant nach Paris kommen und ſich 





blatt faßte ſofort ben Entſchluß, ben dummen Bauern: 
burichen zu preilen und lam dahin überein, daß einer 
von ihmen Doktor fpiele, während biefen bie beiden an- 
dern unterftüben follen. Geretöborfer übernahm fofort 
die Doktorrole und erſchien am 9. Juni in Begleitung 
des Sol. Bad, den er als einen Verwandten von fid 
und hochgeſtellten Herm begeichnete, in ber Wohnung 
des Matſchilles, wo auch der Reltut Eifenberger anı 
wefend war. Nad einem längeren Geſpräche dieſer drei 
Herzen, wobei namentlich ber „Regimentsargt“ ſich ein 
ſeht geebrtes und hochſtudirtes Anfeben zu geben bemübt 


war, {dritt man zur Bifitation des Rekruten, der ogleich | 


auf dem Marsfelde produciren ſollen. Enblid entwirft 
man in biefem Hugenblide auch die Pläne zu einem 
in bem Barl zu errictenben Saale für Borlefungen 
und techniſche Demonftrationen und Experimente. 

London. Die Feueräbrunft im Kryſtallpalaſte iſt, 
wie angeftelte Nachforſchungen ſchließen lafien, in ben 
Werkftätten unter ben Staatögemädhern und dem für 
die Schule der Kunſt und Wiſſenſchaft beftimmten Au: 
ditorium ausgebrochen, wahrſcheinlich in folge ber Ueber 
heizung eingelner Röhren. Merkwurdig genug — wie 
ein malitiöfer Humor des Schichſals — war auf den 
31. Dezember (ben Tag nad dem Brande) dort eine 
Borlefung des Rev. Hart über „Feuer, wie es entfteht 
und wie ea zu löfchen iſt,“ angelünbigt. 

* Das Blüben des Stlavenhandels ift 
nit gu verwundern, wenn man bie unzulänglicden 
Mapregeln ber englifhen Regierung, wie fie von Zeit 
zu Zeit im bie Deffentlichleit gelangen, in Betracht zieht. 
Unter ben Schiffen, die auf die Shnelliegelnden Sllaven · 
bänbler agb maden follen, ift unter anbern ber 
„Dberon“, eines ber älteften und fchlechteften Fahrzeuge 
ber englifhen Marine, ein Schiff, das unter Segel nur 
2,8 Knoten und mit Dampf nur 6 Anoten bie Stunbe 
macht, und an einer folden Station jedenfalld für bie 
gejogten Menſchenräuber ein Gegenftand des Spottes 
ift, Leptere, eine verhältnigmäßig geringe Anzahl ver- 
ruchter Europäer, führen dabei ihre Schanbthaten mit 
dem beiten Erfolge aus. Die eingebornen Stämme, 
ohne am eine gemeinfame Abwehr zu denlen, vertheidi 
gen nur ihre einzelnen Ortichaften, und werden fo ben 
mit europäifcen Feuerwaffen beivehrten weißen Barı 
baren ein leichtes Opfer. Die eingefangenen Unglüd 
lichen erbulben bann bie ſchrecklichſten Graufamleiten, 
denn, obgleich in Havanmah hoch bezahlt, iſt der arme 
Schwarze an feiner heimatblichen Küfte doch entſehlich 
mwohljeil. Bei eimer Gelegenheit noch im jüngker Zeit, 
hatte ein portugiefilcher Händler mit einem Hauſe in 
Bourbon einen Bertrag zur Lieferung von 2000 Schwar · 
yon abgeſchloſſen, die ın Raten zu 1000 Stüd, in neun 
Monaten Bwilhenraum 224 jollten. Das erſte 
Zaufend war bereits verſchifft und das zweite an ber 
Küfte zur Einſchiffung bereit, als die unerwartete Nach: 
richt eintraf, das Haus in Bourbon habe feine Zahl: 
ungen eingeltellt. Da der Lieferant keine Abſchlags 
zablung erhalten hatte, die Lebensmittel Iheuer waren 
und er gerabe von anberer Seite Leine Beftellungen 
batte, jo jagte er einfach die unglüdlicen Menſchen 
fort, bie, von Hunger und Elend getrieben, bald der 
portugiefiichen Nieberlafjung läftie und von den Sol: 
daten für wilde Thiere niedergeſchoſſen wurden. Sole 
Gräuel kommen durchaus wicht felten vor, zu einer Zeit, 
wo bas civilifirte Europa unter ber beruhigenden Ueber; 
yeugung dahinlebt, der Menſchenhandel ſei aus gerottet, 


*NMew·; Yorl. Ein hieſiger Beamter nahm vor 
einigen Tagen eine Duantität Laudanum, um ſich zu 
vergiften, weil er der Banl 100,000 Dollar geftohlen 
und vergeubet hatte. Die Aerzte pumpten ihm das Gift 
mieber aus dem Magen heraus und reiteten fein De: 
ben, und feine Freunde thaten ſich zufammen, um 
mit 100,000 Thaler feinen Grebit zu retten. 

+ Bafbington. Aus ben Urkunden des Ariegs: 

erhellet, daß 169,624 Neger zur Unter: 
brüdung der Rebellion in den Dienft der Ver, Staaten 
getreien waren. Bon biefen wurden 20,236 wegen 
Untauglichteit entlafien; 31,866 farben im Dienit; 
14,887 deſertitten und 1514 wurden in den Schlachten 
getödtet, 


[9 der Unterfchrift und dem Siegel des Regiments’ 
arztes verfehen werben müfle. Der Bauernburjce hän⸗ 
bigte dem Begleiter des Arztes das ausgefiellte Jeug 
nı$ ein, mußte aber dafür auf ein blaues Papier ſei⸗ 
nen Namen und Bobnort fchreiben, damit man wife, 
wohin das vorihriftsmäßig ausgeftelte Jeugniß abrei: 
‚firt werben ſollie Gifenberger ber nicht lefen umdbnotb: 
„ dürftig feinen Namen ſchreiben fan, unterzeichnet das 
| blaue Papier, das aber ein Werhfeformular mar umd 
jein Darlehen von 70 fl. beftätigte, die Eifenberger bem 
Bad ſchuldet. Am andern Tage wollte der Rekrut bei 
Matſchilles bad mit ber Unterfchrift und dem Siegel 


einen franten Fuß borzeigte, den er ſich auf Anrathen | des Regimentsarztes verſehene Untauglichleitägeunmik 


des Matſchilles ſelbſt mit einem ſcharfen Meſſer ver: 
wunder hatte. Der „Herr Doltor* ſchrieb nun eim 
Zeugniß, dab ol. Erfenberger zum Militär untauglich 
fei, und verlangte ald Honorar fogleih 100 fl., die der 
Refrut mit größter Bereitwilligleit ausbe zablte. Hieranf 
entfernte fi der Herr Doltor mit feinem Verwandten, 
aber don nad einer Stunde erſchien Joſ. Bad, ber 
angebliche Verwandte des Hrn. Doltor, wieder in ber 
Mohnung des Matidilles und verlangte von bem 
Reltuten fur fein Verwenden bei feinem Herrn Better 
noch Ipeziell ein Douceur von 11 Aronenthalern, bie 
Eiſenberger audy noch gerne begablte, weil er nun nicht 
Soldat werben dürfe. Bei bieler Gelegenheit wurde 
von Bad das für den Nefruten ausgeftellte Untaug 
lichleitözeugniß wieder zurudverlangt, weil basfclbe noch 


twieber abholen, es wurbe ibm aber zu feinem aröpten 
Schrecken bebeutet, der Herr Doktor fei heute Macht ei: 
fight mit feinem Negimente abmarfdirt und habe das 
fraglihe Zeugnig wahrfcheinlid mitgenommen. Bad 
war jpäter fogar fo fredh, dem erſchlichenen Wechſel beim 
Handelsgerichte einzullagen, nahm aber feine Klage wie: 
der yeäd, nachdem er in Erfahrung gebracht, daß ge 
gen ihn und feine beiben Genoſſen Unterfuchung wegen 
Betrugs eingeleitet je. Wegen biefer Prellerei wurde 
Zaver Matſchilles als die Seele der gangen Betrug: 
handlung zu 1 Jahr 3 Monate, Joſ. Bad zu ı Jahr 
und Georg Weretsborfer zu 6 Monaten Gefängnik 
veruribeilt. 


Dienjtes:Rachrichten. 

Se. Ma. der Hönig haben ſich allergnäbigft bewegen ge: 
funden tnterm 3. Janıar den Dberfiaatsanmalt Eduard Pang 
ur Keubur &, D. in Berüdfichtigung jeimer Gejunbbeitöver: 
ärntiin ua Maßgabe bes $. 22 dir, D ber IX, Beilage zur 
Berſamugte urkunde is den zeulichen Rubeſtand, verläufig auf 
vie Dauec von zwri Jahren, zu verfegen und zum Wertler 
er bierdurch ſich erlenigensen Sitellt bed Oberitaatennmwaltd 
4 Arpellatienögeridie von Schwaben une Neuburg ben cr: 
von Staatsanwalt am Beuttogerichte Banıberg, Kart w, Wal: 
neenbch, au ernennen. — Durch Megierung&beichlun vom 4. Ja: 
unar 1867 wurde das Bemeinberachömitglie® Heintich Seng 
lima zum Abjuncten ver Eemeinde Darje ernannt, — Durd 
Aczie rungobeſchluß vom 5. Januat wurde im (inversebmen 
tie dem f. General-Staatäprerurater der Pialz ber bieberige 
Bolisri:Gommiffär zu Walbmohr, Georg Jaleb Weder zum 
Poligei-Gemmillär in Gerayabern uno der aaa Nechtocan · 
dibai Eduard Maurer ven Homburg zum Beligeistiemmifjär 
in Walbmehr; ferner wurde der preſcſtant. Schullehrer Jaled 


Hocnberger in Kaudel zumt Gchrer am der fünften pesteftantki- 
x Madchenſchuue zu Spener vom 16, Januar lauf, Ye, an 


ernanut. 
Sandel und Anbuftrie 

WKüngen, 2, Yan. Rad einer auch dem General⸗Ge— 
wiite bes lanbveirtijchaftlichen Bereines misgetbeilten retjchlics 
bung iſt ver vreußiſchen Hrpothttenvtrſiche ungs- Attienge ſell 
ſchafi in Berlin die Beingnih erteilt worden, Ihren hitter auf 
den Megierumgeberirt der Pfalz bejchränkten Gehchäftebetrieb 
auch auf die Übrigen baverifchen Regierungsbezirfe amszubeh 
nen. Hauptagent ber Geſeſchaft It Here Brotengeier in Nürnberg. 

Mannbeim, 6, Nannar. (Seqendeticht) Es ift beute 


Gte., Feinjerit 4446 A, PBranntwein filler, 147 MH. ver 
1000 Fitres 509, Tr. Rübl und Erinel unverändert. Metro: 
leum etwas Verbrauchsuumiay, 15 M,, Revelaaı etwas fefter, 19 
fl., ungatiſcher 19%, A, ver 100 Ale, Kleeſaat hilles Geſchäft 
zu jitberigen Rolirungen. 


* Ssramffiukt, 5. Jan, üllbe Abenos, C ffectenjocie 
tät. In der Effechemiochetät wurden 1882er amerif, Bonde zu | 
76%, bas 77 bey, 1860er Looje 54%, Gelb, Oeſterr. Grebitactien 
14, @, Bar. PrämiensAnleben 997, de, u. 6. 

granfiurt, 5. Januar (Bichmirkt. Yun beutigen 
Markt waren zmaetrirben: ciren 20 Ocfen, 1% Aübe und 
Kinder, ' Sammel 1. 200 Kälber, Die Breije fiellten ſic 
Ochien . . . 1. Qual. per Er. 31, 1, 8. Qual. 29 fl: 
Kühe und Rinder 1. AT, EI — 
Haurmel N. 
Bee ae ae 
* Schifföbericht. 
MWitgetbeilt vom Spryial- Agenten Gh, Schmid in Ruikerelant. :ır. 
« — — —— Eermania, Gar . Ediwene 
"00 Summe der Hamburg = Anerifanifchen Baderiıber 
Ace Mejelihaft trat am 5. Januar ihn A Reife via 
Sontbampten nadı Kewsfert am umd hatte anfer euer jtarten 
Briei: und Padetpor vol Ladung, 25 Wailaniere in den (Fa 
iüten, fomie ganz bejeptes Imiidensed. : 





Rerjteigerung. 
Donnerſtag, den 17. Januat 1867, 
Rachmitiags 2 Uhr, im Hofe bei Ser 
bald ſchen Haufes in ber Kerſtgaſſe zu 
Haijerslautern, läpt Nicolaus Gollet, 
Zimmermann dabier, öffentlich verftei- 
gern: 
60 Gerüftbiele, 30 Gerüftftangen, 1 
Flaſchenzug. 1 Durchwurf, 1 Bohrer, 
4 Schublarren, 1 Rolllarren, 4 Rä— 
der, 12 2jpige, 2 Winden, 3 Leitern, 
2 Böde, 20 Steinleile, Bidel und 
Heberien, ſowie jonftiges Raurerbandr 


werls zeug. 
Raiferslautern, 7. Januar 1867. 
0,10,3) Böding, f. Notär. 





Fahruißverſteigerung. 

Montag, den 14. Januar nächſthin, 

Morgens 9 Ubr, in ſeiner Bebaufung auf 
der zur Gemeinde SHelteräberg gehörigen 
Hundsweibererfägmüble, läht Jo: 
bann Witte ner, Sägmüler, verfhie: 
dene Fabrnikgegenftände Bffentlih auf 
Borg verfteigern: 

2 Bugpierbe, 2 Aübe, 1 einfpännigen 
und 1 yweifpännigen Wagen, 20 
Gentner Heu, 40 Gentner Strob, 3 
Kleiderichränte, ı Ebiffonier, 2 Tifche, 
24 Stüple, 1 Kuchenſchrant, 1 Glas: 
ſchranl, Bettlaven und fonftige Haus · 
gerätbichaften, jowie nachbenerlte Hol 
arten und jiwar: 

400 Stüd eingöllige, 300 Stüd */,z8: 

lige fieferne Borbe; 

Srüd 1'/szöllige, 60 Stüd Byöllige, 
Stüd 1zöllige und 200 Stud ’/,: 
wllige birlene Borbe, für Stubl ⸗ 
mader geeignet; 

Stüd 1?/,zöllige, 40 Stüd 1", ‚zöllige 
Stüd 13dlige und 100 Stuch *. 
zöllige eihene Borbe; 

Stüd Azöllige und 100 Etüd 3: 
zollige eichene Rahmen; 

Stüd buchene Felgen: 
Nadfpeichen; 

1, —2jöllige weißbuchent 

Diele zu Werkhol; geeignet; 

6 Alafter buchenes Scheitholz. 
Waldſiſchbach, den 4, Januar 1865. 
Edhard, k. Notär. 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Herr Heinrih Schiffer, Müller, 
früßer in Winnweiler, jegt in Wörlbeim 
dei Landau, beſiht nod 34 Tagwerk Ader: 
und 3 Tagwerl Wiejenland, ſowie 5 Tagı 
werd Baumftüd mit verfchiebenen feinen 
Dbftarten in der Mult und am Eisvogel, 
Bann Binntveiler und Alfenbrüd gelegen, 
ein Ganzes bildend, jowie 7 Tagmwert 
Adırland im Banne von Fallenſtein, Ran: 
ton Winnweiler. 

Die Liegenſchaften befinden ſich ın ganz 
gutem Yuftande und werden unter jehr 
vortbeilhatten Bedingungen, namentlich 
Yablungsbebingungen, aus der Hand ver: 
fauft. 

Staufliebbaber wollen ſich deſßhalb am 
den Eigenthümer jelbft oder aud an ben 
Unterzichneten wenden. 

Winnweiler, den 4, Januar 1867. 
#,12,18) Hader, Notariatögebilfe, 


Zu vermierben 
ein Zogis, beftehendb aus zwei Zimmern, 
Aucht, Heller und lann fogleid bezogen 


werben, 
5. Karpf, Stublmadıer. 


, 8. 
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J Aufruf ! 


Der neulich Rattgehabte Brand bat gezeigt, DaB die opferfreudige 
Thätigkeit der Feuerwehr alleim nicht hinreicht, wenn es gilt, einen 
vom Waller etwas entfernten Stadtiheil ver der verheerenden Wuth 
des Feuers zu ſchützen. Diele, an der Branpflätte ſelbſt gemachte Er- 
fahrung, balten wir und verpflichtet, unfern Mitbürgern offen barzu- 
legen, um, foviel an uns liegt, den im Löſchweſen fich ergebenden 
Mängeln rafbmöglichit abzubelfen. 

Der ſchaffende und allzeit an den Tag tretende Gemeiniinn un 
ferer Mitbürger it und Bürge, daß es mur dieier Anregung bedarf, 
um durch gegenfeitige Entfaltung aller Kräfte, dem vorgefommenen 
Mangel an Waſſer, für die Folge wirkſam vorzubeugen. 

Die erfie Bedingung einer raſchen Hülfe bei einem Brandunglüde, 
iſt, daß Waſſer fofort und in binreihender Menge der Spripen- 
mannfchaft zu Gebote ieh. Dbne Waller kann aud bie beit or- 
ganifirte enerwehr nicht da & leiten, was man ſonſt von ihr zu er- 
warten berechtigt it. Die Buttenträger, derem wirklich auf 
opfernde Thätigkeit nicht genug anerkannt werden fann, find aber un 
geachtet der ftattgehabten Vermehrung dieſes Corps nicht im Stande, 
beim Ausbruc des Brandes die nochwendige Maſſe von Wal- 
fer zur Bedienuug der Sprigen ‚berbeizutragen. Das Bürgermeifter- 
amt bat daher auch im richtiger Würdigung diefes Umftandes, verfügt, 
daß Derjenige, weldyer zuerft auf dem Brandplage mit einem gefülls 
ten Waſſerfaß erfcheint, eine Belohnung von fl. 2. 42, der Zweite 
eine ſolche von fl. 2. und der Dritte fl. 1. 30 kr. und die Uebrigen 
eine Belohnung von einem Gulden erhalten follen. Diele Belohnun⸗ 
gen wurben bei jedem ausbredhendem Brande durch die Löfchbirection 
beantragt und den betreffenden Wafferzuführern vergütet. 

Wir richten daher an alle Pierdebefiger die Bitte, 
bei dem erſten Feuerſignale fogleich ıbre Pferde mit Wafferfälfer 
an die Brandfätte zu fenden, damit wir im Stande find, dem zeriid. 
venden Element des Feuers fofort wirkiam zu begegnen. 


Der Berwaltungsrath der Feuerwehr. 


Mittwoch, den 9. Januar 1867, Abends 8 lht, Ber 
fammlung im gewöhnlichen Locale. Tagesordnung: 
1) Neuwahl der Roritandichaft; 
2) Vortrag über kirchliche Bankunft mit befonderer Rück- 
fihtnahme auf die Kirchen der Pfalz. 
Der Ausſchuß 


Gejchäfts- Empfehlung, 
Dem geebrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 


daß ich im bieliger Stadt (in dem ehemals Ph Schmidricen Ya 
den) ein 


Band-, Harw, Strick: & FKurzwaaren-| 


Heſchäſl 


eröffnet habe. 


Unter Zuſicherung reelliter Bedienung, bitte ich um geneigtes 


Wohlwollen. 
Kaiſerslautern, im Januar 1867. 


6,10) Eugen Engelbad). 
Eine Familien-Wohmumng Ein Finftandsmann 


: 5 lann auf 6 Jahre einjtehen. Näheres 
von 6 Zimmern, Rüde, Kellet, Speicher, | auf der Gendarmerie Station Kaifers: 
in Mitte der Stabt, ift zu vermiethen. 


lautern, 
Das Nähere bei 


Einen Garten 


verfauft Zchrer Cunz. 





©, Padquay, 
1.12,3,4) Gommmiffionär. (st, 


M 








Aufforderung. 

Ale Diejenigen, welche an GarlHu: 
ber, Aderer, in Trippftadt wohnhaft, eine 
Forderung zu machen oder eine Zahlung 
ju leiften haben, werben erfücht, diefelben 
bei dem Untergeichneten fofort einzureichen. 

Raiferslautern, ben 8. Januar 1867. 


Ilgen, 1, Rotär. 
Gummi- & Silzidhuhe 


gilig 
2°/,) bei O. Beuſchkel Wwe. 


Stabt Haiferslautern, 
Frucht Mittelpreife vom 3. Januar 
1867. 










fl. tel fl, s.In. f 
86 


Brob: und Fleifchpreife 

‚Ein Kornbtod von 6 Pfund 26 fr. 
Ein Gemifdtbrod von 3 Pfund 14 fr. 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 15 kr. — 

Ochfenfleifh 1. Qualität 14 fr. Aubfleifh 
l. Qual. 14 fr. Il. Qual. 12 Ir. Il. Dual: 
10 fr. Ralbfleifd 1. Dual. 108r. Il Dual. 
8 fr, Hammelfleiih 10 fr. Schweine 
ſleiſch 14 Fr. 

Auszug 
aus ben Givilftands:Reniftern der Stadt 
Raiferslautern vom 16.—31. De. 1860. 
Gichorene: 

17. Marzarıibe Ftieberike Emile, T. d. Garl 
Theodor Jacob, Kaufmann und Gmilie 
Gbarlotte Truger, d. €. 
Phiker, ©. v. Jaceb Bell Maurer und 
Barb, @riger, d. €. 


Lubwig Philip, ©. ©. Ludwig Philipr 

* Spengler nd Catharine Schwarz, 

d. E· 

. Bhilir, €, v. Jebanıten Lauterbach, Tay: 
wer und Pbiliprime Leder, d. 6, 

, Anna Mana, T. ©. der ledigen Gatharine 
Beber, 

2, Garl, €. v. Johns Adam Wlih um 

Magtatene Burger, d. E. 


12. 
19. 





21. Anna Maria, T. v. Toieh Nieder, Im 
ntec une Leuiſt Arion! © 

+1. Wagbatene, T. v, ©.r dia Katbanı 
Zirettier. 

Frietdrich Gunen, 3. m. ram jkriroeim 
Luewia Aranz Samtt, Attener Bein Kr 
Yansguriante al mme Arınilie Yewı 
laden, o W, 

8 Bilbeimine, T. v Wal Hammel, Tagnet 
und Wlifabeihe Gate, d, U 

26. Geera, ©, v Bi beim Stemer, Struupt 
sweber une Heutietie Sihiree, 0, E. 

R. Grlifabrihe, auttlanunte T. v. Ebriman 
Petti, Danbenhauct und der bed. Salb⸗ 
na Vhraeu. 

=. Gatharum, T. v. Hetrnauu Wilhelen Eirenm 


pen, Fabritarbeiter uno Margaretbe Bonze, 
— 
Cail, ©. v. Heinrich Seil, Mattrer und 
Eliſabeihe Beder, d €. 
Leniſt. T. v. Jolrb Schäfer, Maurer und 
Cathariue Hitib, b W. 
grieberife,, T. ©, ber ledigen Chatleue 
Schied 


. Jeſerh Jakob, S. v. Erbatd Pepr, Yeti 
zekdienen und Phil. Henriette Grat d. Gi. 

. Jepanmes, S. v. Jehaunce Bentel, Tagntt 
und Gliſabeine Redunzireia, ©, 6, 
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suke Matt eriheint tAplih, autgenemmem Gonntage, an 
elhem Tage dagegen drr „Wiehet- Anzeiger” ale Gratise 
Srilage andgeneben mirb, und Pofeet vierteljährlich im ganz 
Bapem 1 fl. 0 fr, 


ro. 7. 


Politiſche Ueberſicht. 
Kſaiſerslautern, 9. Jannar. 

— Das Nönigreih Preußen (einſchlieülich der 
bobenzollern'ichen Lande, bes Jadegebiets und Lauen⸗ 
buras) enthielt bis 1866 ein @ebiet von 5086*,, 
Quadrat:Meilen mit 19,304,843 Einwohner. Dazu 
find durch die Erfolge diejet Jahres binzugefommen : 
Hannover mit 698%, UM, und 1,923,492 Einw,, 
Aurheflen mit 172%, QM. und 737,283 Einm,, 
Nafau mit 85 QM. und 467,014 Einw., Frauf: 
furt mit 1'/, OoM. und 89,837 Einw., Schleswig: 
Holjtein mit 320, DM. und 960,996 Cinw., 
bayerijde Abtretungen mit 10 D.:D. und 32,976 
Einw., beilen:darmftäbtiihe Gebiete mit 20 DM. 
amd 75,102 Einw. Das jegige preubiihe Gebiet bes 
trägt alfo 6395’, D.:M. mit 23,590,543 Einw., ber 
Zuwachs ım Jahre 1866 1308°,, Duadr.:Meilen mit 
4,585,700 Einwohnern. 

— Leber den Werth des allgemeinen Stimmredjts 
wurde ſchon viel gefiritten. In Frankreich tat es 
ſich belanntlich micht bewährt; es tt bort ein Wert; 
zeug in der Hand bes Abfolutismus und Cäfarid: 
mis geworben. Man ift daher in dem liberalen 
Lager fehr gelpannt, wie es fi) bei den bevorftehen: 
den Wahlen zum norbbeutihen Warlament be: 
währen wird. M 

— In Brag herriht große Aufregung unter 
den Deutichen, weil man bei der Bürgergarbe bas 
czechiſche Commando eingeführt hat. 

— Die gelammte freiinnige Preiie Deiters 
reichs gibt die Parole aus, bei den bevorftehenden 
Wahlen zum außererdeutlihen Reichstag leine Be: 
amten zu mäblen. 

— Die Einwanderung von tiberalen aus Spas 
nien nah Frankreid bauert fort. In Paris 
find bereits viele angejehene Batrioten angelommen. 

— In der orientaliihen Frage itehen zwei 
Momente im Bordergrund, fchreibt man aus Paris: 
das Berhältnik der rumäniihen Frage zu der Wari- 
fer Conferenz und die griechiſche Angelegenheit. Das 
Rroblem, welches die politiſchen Arciſe noch immer 
beſchaftigt, iſt, ob die Conſerenzʒ zur Sanctionirung 
der rumänischen Inveſtitur und demgemäß zur Abän- 
derung des Parijer Friedens nöthigenfalls ohne Ruß · 
land zufammentreten werde Die zweite Frage iſt 
die griechiſche Angelegenheit. Die Weltmädte ſind, 
wie algemein verjihert wirb, barüber einveritanden, 
daß feine Antervention Statt zu finden habe, ſo 
lange Rußland fih nicht einmiſche. Die Antervention 
Rußlands ailt aber vorerft für unwohrſcheinlich. 














Veramtmoriikher Redalteut? Carl Winterfein. 


Drud und Brılaa von Y. Mohr in Mnifersiantern. 


Siaiferslautern, Mittwoch, 9. Januar 1867. 


— Die Neunjahrimworte des Königs Victor Ema+ 
nuel von Stalten von „neuem Waffentuhm“ auf 
neuen Schlachtfeldern außerhalb Italiens berieben 
fih, wie man aus Paris meldet, auf die geſchicht⸗ 
liche Role im Drient, welche Italien als eine Erb: 
ſchaft früherer Jahrhunderte betrachtet. 


Neueſte Nadridten. 
Münden, 8. Jan. Heute hat die Rammer der 
Abgeordneten ihre Sigungen aufgenommen, Fürſt v. 
nee und ſammiliche Deinifter waren anmweiend, 
er Präfident würdigte die großen Verdienſte bes 
verftorbenen Abg. Lerhenfeld und des auätretenben 
Abg. Grafen Hegnenberg Zum Bei ber Zuſtim⸗ 
mung erhebt fi das Haus von den Sihen. — 
Dinifter Pechmann legt Geiegentwürfe über bie Ent: 
*6 der Kriegslaſten an die Provinzen, die 
Gemeindeorbnung, die Anſaßigmachung, das Heis 
mathsrecht und das Armenmweien vor. Der Mini 
Schlor legt den Gefegentwurf über Einführung der 
Gewerbefteiheit und der Miniſter Prankh einen fol 
ben über einen zu bewiligenden Credit für bie 
Heeresreorganifation vor. — Heute haben die Sik: 
ungen bes Reichsraths ebenfalls begonnen, 

,‚ 7. Jan. Hr. Dr. Etabel murbe 
unterm 5. d. M. wieder yum Staatsminifter ber Ju: 
ſtiz ermannt, Der Minifterialpräfident Hr. Dr. 
Holy, melher das Juſtizminiſterium interimiſtiſch 
verwaltete, hat fich bereitd heute bei den Nätben und 
Beamten bes Yuftigminifteriums verabfähiedet. 

‚ 7. Jamuar. In ber legten Nacht 
wurde in einem hiefigen Hotel der württembergifche 
Abgeorbnete Weipert, von der fogenannten „Deuticdhen 
Partei,” auf Veranlafirng eines zufälig in bemiel: 
ben Hotel anmelenben Etuttgarter Banqulers ver: 
haftet, Meipert iſt Schultheis im GErgensingen, Kreis 
Rottenburg und Abgeordneter für diefen Bezirl. Er 
ift ſeit einigen Tagen wegen Unterfchlagung von Ge— 
meindegeldern, Kälihungen und anderen Betrügereien 
ſtedbrieſlich verfolgt und wollte heute von hier aus 
nad) England und Amerika reifen. Der Berhaftete 
befand ſich im Beſitz beträchtlicher Gelofummen. 

Berlin, 3. Yan. in der heutigen Sihung des 
Abgeordnetenhaufes wurde bas uvalidengejeß ange: 
nommen, Der Juſtizminiſter überreicht einen Gejep: 
entwurf, die Negierung zu ermächtigen, richterli 
Beamte aus den nenen Provinzen in den alten an 
zustellen. 

Berlin, 7. Jan. In der Anſprache Heventlow's, 
Namens der Deputation ber ſchleswig-holſtei niſchen 
Niterihaft an den König, heißt es: „Wir find 





\rd ” * rg. ” 
Verbrecherlauſbahnen. 
Eriminal⸗NAerelt von A. D GH. Temmr 
Moriſerung.) 

„Er tiefien wir uns um zwei Uhr heute Racht in 
dem Waldchen binter der Carolinenburg,“ fagte der 
Uene Darbier, „Wir vertbeilen dort die Reiſerouten 
und breden jofort auf. Jeht fort, damit Jeder fich 
vorbereite. Das tieffte Stillſchweigen verftcht fih von 
ſelbſt.“ 

Sie brachen auf. 

Als Sebald allein im Zimmer war, öffnete er bie 
Thur, die in die Hammer nebenan führte. 

„Aban!“ 

Alban trat bervor, 

„Du baft Alles gehört?* 

„Alles.“ 

„Was nun weiter?“ 

„Ich muß vorber überlegen. Aber Ihr macht Jeder 
getrennt von ben Anderen die Reiſe?“ 

„Und dann an der Garolinenburg twirb Jedem feine 
Houte angewieſen.“ 

„Du tommit von der Garolinenburg ju mir.“ 
„Wohin ?* 

„Du wirft mid an der Kantonſchule treffen.“ 
„But.“ 

Alban ging- 


er die Thür ſchon in der Hand hatte, 
Ich werde um halb Drei da fein.“ 


Es bielt ihn etwas zurüd. 

„Hörteit Du nichts, Schalb?* 

"Richie." 

„Es war, als wenn in dem Augenblide Jemand 
Treppe binumnterfchliche.“ 

Ich hörte nichts.“ 

„Sollte man uns belauſcht haben «” 

„Sehen wir nad.” 

„Nein, wir würden und noch werbädtiger machen.” 
Sebalb blieb zurüd. 

Alban ging die Treppe hinunter; leife aber doch 
raſch. Er erwartete wohl, dennoch jemanden zu treffen, 
der ihm belaufcht haben könne, aber er entdedte nichts. 


4, Eine FSlähtlingsfran. 


Es war zwei Uhr Morgens. 

In den Straßen Zurichs berrichte noch Duntelbeit, 
aber audı die tiefjte Stille, 

In dem "Duntel jtand am oberen Ende der Arche: 
gafie der Student Hosner. Er bielt ſich dicht an der 
Mauer des Echauſes und horchte in die Gaſſe hinein. 
Jeder Schritt, der darin laut wurde, mußte er in ber 
tiefen Stille hören, aud dur das leiſe Selbſigeſpräch 
hindurch, das er mit fich führte: 


di 
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„Wann treffen wir umd?" fragte ihn Sebald noch, 


de Volkszeitung, 





Injerate, melde durch bie gamye Vfalz cime Harfe Berbreiting 
finden, werben mit 3 Er; die vierſpaltige Ackie Bereit, bei 
Gmaliger Inſerallon mit 2 fr. 








glüädlih und dankbar, umiere tbeweriten Jutereſſen 
der Hanb bes Königs anvertraut zu Sehen; wir finb 
ſtolz, dem ruhmreichen Preußen anzugehöten unb 
an ben Eennungen des gemeinichaftlicen Water: 
lanbes Tbeil zu nehmen.” 

, 7. Yan. Die „Nord, Ale. Zig“ ent: 
bält einen anſcheinend officiöfen Artifel, veicher die 
Bablagitationen fir das Parlament in den Sein 
ftaaten Preußen gegenüberftellt, Der Artikel bebt berr 
vor, daf; das Parlament das Budget der Militär: 
verfafjung werde feitiufegen haben und wünscht im 
Preußen für die blvorbereitungen allgemeinere 


Regiamteit. 
8. Jau. Die „Norbd. Alla. Zig.“ be: 


Der | mentirt die Angabe Rheiniſcher Journale von gehei⸗ 


men Ynftructionen, welde bie Anmeilung entbalten, 
ba fih möglichft viele Bermwaltungsbeamte um Site 
im Parlament bewerben follen, 
b3 ‚8. Jan. Der „Monitenr” enthalt Die 
Ernennung bed Generald Montebello zum Senator. 
— Dafielbe Blatt theilt eine Depeide des Admirale 
Roze vom 17. November mit, wonach berielbe, ba 
ber König von Eorea den Eröffnungen von Inter 
—— feine weitere Folge gegeben bat und der 
inter die Schifffahrt zu unterbrechen droht, bie 
Stadt Conghoa verlaffen, nadbem er zuvor bie Res 
gierungsgebäube und den föniglichen Palaft zeritört batte, 

e, 7. In Wlgerien find am Morgen des 
4. Januar wieder Erditöfie verſpürt worden; jedoch 
wird von feinen dadurch veranlaßten Unglüdsrällen 
etwas berichtet. 

7. Jan. Der Bericht des Ariegsmini« 
ſters bezeichnet viele Erjparungen, durch melde dat 
Kriegsbudget für 1867 eine jehr bettächtliche Ermü« 
Figung erfahren und auf 130 Millionen reducirt 
werden foll. 

* Ronben, 7. Jan. Ghinefiiche Piraten haben 
bas engliihe Shift „MWeitminjter” im ftillen Ocean 
gefapert und einen Theil der Mannidaft niederge- 
megelt. Rur ein kleiner Theil derielben konnte ſich 
in Den Booten reiten. 

Londen, 8. an. Gemaltiger Sturm. — Eng 
land bat Amerifa angeboten, die ſchwebenden Differ 
renjfragen einem Schiedsgerichte zuzumeiien, voraus: 
gelegt, daß eine Einigung über die Differengpunfte 


zu ift, 

‚ '. Jan. Das Weprälentantenbaus 
beſchloß mit 108 gegen 38 Etimmen die Unterfudh- 
ung ber Johnſon ſchen Gefegesübertretretungen. Dies 
ift der erfte Schritt zur Inantlageverſetzung Jobn: 
ſon's. Die Negerftiimmrehtsbill wurde votirt. 





„Um halb Drei wollten jie ſich treffen. Sie fagten 
nicht, wo. Weit lann cs nicht fein. So ift es ent: 
weder hier, dann muß Sebald in cıner halben Stunde 
tommen. Dber ift cs am einem anderen Ort, dann 
muß Alban bald ausgeben. — Was fie vorhaben 
mögen? Es muß etwas Wichtiges fein. Sie waren 
alle bei dem Sebald und blieben lange. Wer nur ber 
Fremde war, den der Heine Barbier bei fi hatte? — 
Horch, da Öffnet ſich eine Thür in ber Gafle. ds iſt 
die Alban's! Und der hubſchen Minnerli! Schade, dak 
fie nur Häfe zu verlaufen bat. Bon Käje allein lebt 
der Menſch nicht. Aber it! Ws geht Jemand aus 
dem Haufe. Wer durd die Sinftermig chen könnte ! 
Aber es iſt fein Schritt, Ja, er it es. Er gebt zum 
—— hinunter, ibm nach! Aber durch bie Marli⸗ 
ga 


Er glitt leicht und lerſe, daß man ihn laum in 
einer Entfernung von zehn Schritien hören lonnte, in 
die nahe, mit ber Krebsgaſſe parallel laufende Martt- 
gajle und war mad zwei Minuten auf dem Hatb- 
hausplage. 

Auf dem freien Plage konnte er auch jeben. Hinten, 
fünfzig bis ſechig Schritte von ihm ging eine bunlle 
Geftalt den Limmathquai hinauf. 

„Er ift es!“ 

An die Hauſer gebrüdt, ſchlich er der Geftalt nach. 

Sie ging dem ganzen Duai hinauf, zwiſchen den 


Das Turnen in der Volksſchule. 


Die einſichtsvollſten Pädagogen von Peſialozgi 
an bis Gerab auf unfere Tage, haben, in Anbetracht 
der zmeifahen Natur des menſchlichen Mejens, ner 
ben der geiftigen auch bie leibliche Ausbildung un: 
ferer Jugend als nothwendiges Bedürfniß bingeftellt. 
Gnt-Muths, Harniſch, Paſſow, v. Raumer, Niemeyer, 
Mofmann, Töderlein, ‚E. Türre x., diefe Sterue 
am päbagogiichen Himmel, ſuchten fortwährend den 
aten Sah 

Mens sana in corpore sano 
zu beleuchten, und die großen Männer der mebicini« 
ſchen Wiſſenſchaft: Schreber, Bod, Virchow, Edild: 
bach, Busch x. unterftüßten jene Beitrebungen durch 
Wort und Schrift und That. In Breuben und Sach— 
fen, Braunihweig und Thüringen. felbft in Würt- 
tembera fanden dieſe Simmen Gehör, und es wurde, 
wenn auch nach mandem Wiberfireben, das Turs 
nen ol& obligatoriiher Lehrgegenſtand in den Ele 
mentarſchulen eingeführt: Bayern allein iſt im dies 
fer wichtigen Bolliangelegenheit weit hinter ben ans 
beren beuticben Staaten zurüdgeblieben. Die Inter: 
pellation des Abgeorbneten Ebel in (ber Abgeordue⸗ 
tenlammer vom 27. Mai 1865 an bas kal. Staats: 
minifterium für Kirchen: und Schulangelegenbeiten 
zeigt genugfam, wie wenig Intereſſe der Etaat bie: 
fer Sace zuwendet. Nah den von Dr, Evel in ver: 
fchiedenen Landestheilen eingezogenen Erlundigungen 
ift bei ben höheren Anabenflafien ber Roltsichule von 
der Aufnahme des Turnens als Unterrichtsgegenftand 
no feine Rede, mit Ausnahme einiger Gemeinden, 
bie aus eigenem Antriebe und eigenem Jutereſſe ba: 
für forgten. An vielen Orten iſt es geduldet, an 
manchen verboten, ober es wird von Der Geiftlich 
feit verhindert, daß die turnluftigen Knaden ſich von 
ben Borturnern der Turnvereine im Turnen unter: 
weiſen lajjen. Bei den Gewerbes und Realſchulen iſt 
es gar nicht in dem Lehrplan aufgenommen: bei 
den meiften Lateinſchulen und Gymnafien ift es 
zwar als obligatoriicher Lehrgegenſtand erklärt, alein 
die wenigſten befinden ſich im Beſihe von geeigneten 
2ofalttäten für das Winterturnen; nit einmal an 
den Auftalten ber Landeshauptſtadt iſt das 
Zurnen obligatorifch. Dbgleih bie Befähigung ber 
Zurnlebrer, die theilmeiie ans dem Lehrperjonal der 
Anftalten genonimen find, fchr verſchieden iſt, fo 
wurde dod der im Sabre 1853 in Münden veran: 
ftaltete Kurfus zur Ausbildung berfelben unter Vor: 
wänben, die wenig Ernſt für die Sache verriethen, 
wieder rüdgängig gemadt, — Geht aus dieſen 
Wahrnehmungen des Dr. Edel deutlich ‚hervor, daß 
die Negierung den Turnunterricht für die höheren 
Anfalten zwedmäßig einzurichten nicht den erniten 
willen zeigt, jo wundert es uns natürlich nicht, wenn 
fie damit die Volksſchulen noch ganz außer Acht läßt, 
und dies umfomeniger, ald die VBeantmortung der 
erwähnten nterpellation am 2. Juni 1865 durch 
den bamalıgen Aultwöminifter von Koch neben: 
hei glänzend dofumentirt, wie unferer oberiten baue 
riſchen Echulbehörde, die ſich nur aus Burcaukraten 
vefrutirt, im fo wichtigen fragen oft das erforder: 
tihe Berſtändniß gänzlih abgeht. Hat 
nit dem Wechſel im Aulmmsminifterium dort nicht 
auch eine tiefere Kenntniß ber Erziebungsfragen Eins 
zug gehalten, jo wird dieſer Gegenſtand auch Leute 
noch nidt die Berücdfidtigung erfahren, die man 
ibm megen feiner Tragweite ſchenkten ſollte. Hat das 


— 


gb 1866 nicht andere Anſchauungen in das jepige 

ium gebracht, fo bleibt auch dieſe Angelesen- 
heit auf dem alten led, Vielleicht iſt man aber au 
der Einfiht gefommen, daß ſtammeseigenthümliche 
ftarre Naturwüchfigkeit gegen ein auf Gewandtheit, 
Muth und Enticlofienheit ſich ſtugendes Eelbitbe: 
wußtlein immer im Nachtheile fein wird. Cine in 
Folge dieſer Einfiht für nothwenig gefundene Mbäns 
derung unferer bisherigen Wehrverfajiung könnte 
möglicermeife aud der allgemeinen Einführung bes 
Turnens günftig werben. Welches organiſatoriſche 
Talent dies zu bewerfitelligen haben würde, und in 
welcher Weije, läßt ſich ichlechterdings nicht vermu: 
then. ebenfalls hat die Landesvertretung die Pflicht, 
ber mehr und mehr im ben Worberarumd tretenden 
Angelegenbeit ein ſorgſames Augennterf zu ſchenlen. 

(Wochenſcht. der bayer. Hortichrittsp.) 


Deutihland, 

Haiferölantern, 5. Jan. Dieier Tage murde 
von bier aus bei den pfälziſchen Lehrern eine Adreſſe 
an die Kammer der Abgeorbneten zur Unterichrift in 
Girculation gelegt, Die um Befürmwortung folgender 
Wunſche bittet: j 

1) Daß ber bu wie Gemeinde zu leiſtende Minimale 
balt der Woltsjchullebrer von 350, 450 und 5UO A. weniaſtene 
auf 450, 559 une 600 fl. umb auch der der Schulverweſet in 
; 2) tab arme Ölcmeinben, 
deren die Aufbringung des Minimalgebaltes unmdglich is, for 
wie bisker, aus Kreiensitteln —— 1 Unterküpungen «er: 
baften; 3) baf die ans Etaatemitteln kewilligten Summen 
für- das Solt eſchulweſen micht wie biober zur Unterftüging der 
Kreistaften, ſendern zu Altersgulagen ver Lehrer im der Art 
verwendet werden, dah chya von Ban 6 jahren, wie bei den 
Ehrern der böhern Lchranflaltem. auch ehne einen Tredich ser 
Stelte, cin Wufiteigen in ce böbere Beſoldungsklaſſe zu crfel: 
gen babe, unb 4) dak aus Staats: und Kreasi die Leb⸗ 
rersBittiwen: une Waijrmanftalten einen Zuſchuß erbalte, der 
die Erköbung der Penfienen der Wilken weniaftens aui 
100 fi, tie der einfachen Waiſen auf 20 fl. und bie ber Dep: 
pelwaifen auf 40 fl. möglich made. 

* Aus Berlin wird der „Rh. Zta.“ geſchrieben: 
Die Aerzte des Grafen Bismard verfihern, daß er 
fib bes beften Wohlfeins erfreue; es dei jedoch no 
wenbig, ihn gewiſſet Functlonen zu entbeben, wel 
ftnndenlanges Stehen erfordern und ſelbſt bie ftäh: 
lernften Nerven abipannen. Um dieß äußerlich zu 
rechtfertigen, darf der Minifterpräfident weder ben 
Galadiners noch jonftigen aufregenden Freftivitäten 
beimohnen; er muß feine Geihäftsftunden ablürzen, 
täglih Vormittags zwei Stunden ipazieren reiten, 
blos die nothwendigſten Beſuche machen und ent: 
pfangen m. ſ. w. Diele Borfchriften, welche der 
Kuntt, das Leben von Miniftern lange zu erhalten, 
dar find, obglelch ibnen Hufeland fein beionderes 

apitel gewidmet bat, werben Arenge befolgt, 
Franfreid. 

Barid. Tie europäiide reife ftimmt darin 
überein, die Reujahrsphraſen des Kaiſers ber rau 
zojen ſehr unbedentend zu finden. Es geben in Bar 
ris wieder Gerüchte über Gerüchte über Mintiter: 
Veränderung. De Mouftier fol fein Porteſeuike an 
Savalette abgeben. „Wenn diefer Wechſel ſich beſtä— 
tigte,“ meint die Franzöſiſche Correfponden;, „io 
würde man ibn ala einen Bemeis auffafien, dan das 
franzöftihe Kabinet in der Temporiſirunge⸗ und 
Juactions⸗Politik verharren wolle, die es ſich feit ges 
raumer Zeit zur Richtſchnur genommen hat. Samms 
lung und Kräftigung nad Innen, ſorgſamſte Pflege 
der materiellen Jutereſſen, und nur dieſer, nach‘ Aus 
ben freie Hand, um bei der mäditen eintretenden 


Vermidlung nah feiner Seite gebunden zu fc 
dies ailt für das Programm ber Herren Lavalette 
und Rouher.“ 

 Varid. „Arance* bemerkt, bie Tragweite der 
in Deutichland eingetretenen Beränberung entiehr 
fidh och jeder rubigen Benribeilung; die Macht babe 
über Das Recht gefient, Vor zehn Jahren fei es an: 
ders gemweien: Franfreichs Ziege hätten noch immer 
ben tölfern zum Nuten gereicht (!), damals babe 
man Principien aufgeitelit, welche bem Ehrgeiz eine 
Schranke zu Segen beitimmt waren, beute gehe es 
weder ein Völkerrecht, noch eine europäiiche Jurise— 
dictiom mebr, fein Gongrehi, feine Berträne, nur Bes 
malt. Ueberall Rüftungen und mörberiiche Erfinz 
bungen, und dies am Worabend iner friedlichen 
Aufitellung auf dem Marsfeld, das font nur zu fries 
geriihen Demonstrationen zu dienen vilente. 

Spanien, 

Madrid. Es wird bei Belegenheit der Depu- 
tirtenbeportationen an einen Etreich erinnert, den 
Narvaez vor 21 Tahren einmal beging. Damala 
batte er eines ſchönen Abends das ganze Nedactions 
verfonal eined inm mißliebigen Madrider Blattes 
aufgreifen lajlen, um es nah ben Philippinen in die 
Verbannung zu erpebiren, und zwar aus dem einfa= 
hen Grunde, weil das Feuilleton des betreffenden 
Blattes ſich Über Perrüden luftig gemacht batte und 
Narvaez, der ſich dazumal mit geboratem Haare 
fhmüdte, darin eine Berhöhmung feiner eigenen Per: 
fon erblidte. So handelte er wenige Wochen nach 
Veröffentlichung und feierlicher Beihmörung der von 
ibm felbit entworfenen Lerfaffung, in deren eriten 
Paragraphen jedem Etaatöbürger feine perfonliche 
Freibeit verbürgt wurde. Zum Glüd für Die gefangene 
Nedaction lag aber fein Schiff nad den Philwpinen 
in einem ber ſpaniſchen Häfen bereit, und nahden 
fie mehrere Monate in Cadir gefangen geſeſſen batte, 
wurde fie Dank einflußreiher Verwendung wieder im 

reibeit gejegt. Was Narvaez dazumal wegen eines 
enilletons that, mag er heute wohl wegen einer 
mißliebigen Adrejie wagen. . 
Griebenland. 

Athen, 29. Dezember. Schon früber wurde 
ausgeiprocen, daß dem candiotifchen Aufftande feine 
lange Dauer und fein glücklicher Ausgang vorauszu- 
jagen fei. Roch muß ich auf diefer Aniicht befichen, 
da Griechenland, von welchem allein die Unter» 
ftügumg ausgeht, bald mit ſich ſelbſt jo viel zu thun 
haben wird, daß es der auferordentlichiten Anftreng- 
ungen bebürfen mürbe, um auch nod für Andere sı 
forgen. Zwar it Bieles geſchehen, wad wir, die 
mir Land und Lente feit 34 Jahren kennen, gerade 
beransgefagt, gar nicht erwartet bätten: zahlreiche 
Freiwillige aus allen Ständen, oft den ſchönſten Le: 
bensverhältniien sich entreißend. zogen und sieben 
ter Leibesgefaht auf einem unbewaffneten Handels - 
dampfer oder auf zerbrechlichen Kaibs ihren Brüdern 
zu Hülfe, und mit welchen Ausſichten? Nicht au⸗ 
Sold, denn Niemand ertyilt ſolchen; nicht aui Heute, 
denn müßten die Türken and bente mod bie nie. 
räumen, fie nähmen gewiß ihre Schäße mit, da fir 
Herren zur Ere find, und die nothwendigerweiſe zu 
rüdgelafienen Yandereien mwähten ſich die chriſtlichen 
Kretenſer ſchon auf eine Weile zu anneltirem. daß 
den mulhigen Srenziahrern nur das leere Nabiruen 
bliebe. Enthuſiasmus. Dak genen die Untrörüder, 
iriſcher Zugendmmibh, der nicht in ben traurigen Zu— 
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Mauern, bis zur Kantonſchule. Auf ber Treppe vor 
der Schule machte fie Halt. 

Rosner ftellte ſich ſeitwärts hinter den Bäumen auf. 

Nach einer Biertelftunde lam aus dem Wege, ber 
vom Zurichwege herunterführt, ein Dritter herbei. 

Gs war heller geworben. 

„Sebald!" fagte Rosner. 

Sebald ging auf die Treppe zu Alban, ber ihn er⸗ 
wartete, 

Sie ſprachen Teile mit einanber. 

Dann gingen fie Beide die Chauſſee nah Winters 
thur binauf. 

„Sie find reifemäßig gelleivet. Der Schurke bat 
mic betrogen, Ob ich ihnen folge? Die Schufte find 
zu Allem fähig. Was liegt dem Alban an einem Leben 
mebr der weniger? Auch an dem meinigen nidt. Wiel: 
leicht befonders an dem meinigen nicht, Aber ih muß 
twifien, was ber Menid vor hat. or ihm bin id 
jeyt ſicher.“ 

Er eilte in bie Stadt zurüd, auf dem gerabeften 
Wege zur Rrebögaffe, zu der Wohnung Alban's. Die 
Haustbür war twieber verſchloſſen. Gr Mopfte an ein 
Heined Fenſter neben der Thür, leife, aber wiederholt. 
Das Fenſter öffnete ſich. 

„Sie da, dere Reener?“ 

Laß mid ein, mein ſchönes Minnerli.“ 

„Es ift unmöglich —" 

„Richt zu Dir. Zu Dir komme ich heute Abend.“ 





„gu wen wollen Sie denn jeht?* 

„Zum Baron Eibe.“ 

„Der Baron ift fhen ausgegangen.” 

„Schon jo früh?“ 

„Schon vor einer Stunde. Ich bürte, wie feine 
Frau ibn hinaus lief.“ 

„Sie blieb alfo zu Haufe?“ 

„Sie ging nad oben zurüd.“ 

„So muß id zu ibr." 

„Mas wollen Sie bei dem ſchlechten Weibe, Herr 
Rosner? Cie taugt nichts.” 

„Biſt Du eiferfihtig, Winnerli?" 

„Nur weil fie ein jchlechtes Weib iſt. Auch am 
bem Baron mag nicht viel jein. Er Führt immer bes 
Abends Herren hinauf, zu feiner Frau, und geht dann 
wieder fort, Ich wollte, Sie geben den Umgang mit 
dem Menſchen auf, Herr Rosner.“ 

„Ich werde, Minnerli. Vielleicht gehe ich beute 
zum legten Male hinauf. Aber jept muß ich. Deffne mir.” 

Die hubſche Häfeverläuferin trat von dem Fenſier 
zurüd, Nac einer Minute öffnete ſie die Hausihür; 
der Student trat in das Haus, drüdte im Rorüber: 
geben einen dieiſten Kuß auf die friſchen, rothen Lippen 
des Mädchens — neh waren fie friſch und roh — 
und eilte dann die Treppe hinauf. 

Es waren fünf fteile, ſchmale Treppen, die er zu 
erfteigen hatte. Auf dem oberften Flur machte er Halt. 
Der Flur war eng. Es befanden ſich pwei Thüren 





daran. Auf die eine ſchritt der Etubent zu. Er wollte 
fie ohne Weiteres öffnen. Sie war verſchloſſen. 

„Zeufel!" fluchte er. 

„Mariette!* rief er dann lriir. 

Er erhielt keine Anttvort, 

„Mariette! Mariette!” wiederholte er. 

Eine Frauenjiimme von innen antwortete enblid. 
Es war eine flare, außerordentlich wohllantende Stimme. 

„Wer ift ag der Thürt“ 

Rosner! Mic ſollteſt Du mich nicht kennen! 
Mach' auf.” 

Ich bin allein.” 

"Ih wei 66.” 

„Was willſt Du denn ?" 

„Hann ich es Dir durch bie Thüre zurufen ?“ 

„sah madje jo früh nicht auf.” 

„Zwinge mic nicht, Gewalt zu gebrauchen.” 

Die Thür wurde geöffnet, 

Der Student ftand einem bildichönen Bleibe gegen 
über. Man Ionnte keinen reigenberen Hörper, fein feir 
neres Geſicht, Feine fanfteren Taubenaugen fehen. Aber 
binten in dieſen fanften Taubenaugen lauerten Tüd:, 
Fineſſe, Boshen. 

Sie mar in tiefem Neglige, 

„Bo ift Alban?” fragte ber Student, 

„Dlupt Du es willen?” 

mAuf der Stelle.“ 

(Fortfegung folgt.) 


: den des engern Paterlandes verfauchn will, das 
© die die Memengründe, welche die Männer und 
nglige nad Greta führen. Der Aufftand ift auf 
dısı weſtlichſten Theil Candia's beihräntt, auf bie 
suei Provinzen Kiſſamos und Selinos und einen 
Teil von Ephatic, wohin noch fein Türke gebruns 
ger; aber mie lange kann es noch mähren, 6000 ge: 
gen 25,0002 (N. €.) 
Athen, 6. Jan. Ein Gelegentwurf, welder dem 
König geftattet, einen der Brüder feines Laters zum 
Hegenten zu ermennen, ift der Kammer vorgelegt 
worden, 
Eugland. 
* London. Die enaliihe Vreſſe bricht ſcho— 
minadlos den Stab über die Mißherrſchaft ber Kö: 
igin Ifabel. „Daily Rews“ Spricht die Hoffnung 
aus, dak die mufhige Ipanifche Nation, ſich nicht im 
das efende Geſchick ergeben werde, zertrelen zu den 
Küßen eines ſchamloſen Weibes zu liegen, beiten Hof 
von Allem ariloben werde, was noch rein und ehrlich 
im Sande fei; eines Meiber, welches die Geſetze, 
die es zu ſchirmen gelobt, einem brutalen Eolda- 
ten und einem unwiſſenden Mönde überantmortet habe, 


Amerika 


New York. (An die Abreſſſe des Präſi— 
dbenten Johnfon.) Mie weit einige nordamerifa: 
niiche Blätter in ihren Schimpfreden gegen den Prä— 
jinenten Kobnion gehen, wird folgender, einer in 
NemPort erideinenden Zeitung entnommener Arti: 
Tel dartlun: „Atteit. Der Schneidergeſelle Andrew 
Sobnfon iit jet ungefähr drei Jahren im unſeten 
Dienften aewejen und bat ſich feit jener Zeit bedeu⸗ 
gend zu feinem Nachtheil verbeiiert. Namentlich hat 
er oe Regeln der edlen Schneiderei vergeſſen und 
ſich lediglich der Huffchneiberei gewidmet. Je fdhledh: 
ter fein Stich war, deſto mehr war von einem Hieb 
bei ihm zu merken, und er ſprach mitunter eine 
fürchterliche Naht zuſammen. Das Zuſchneiden bes 
nenen Nodes für die Union gelang ihm durchaus 
nicht, weil er nit im Stande war, das richtige 
Maß zu balten, und es mar zu befürditen, daß bei 
fortgefegter Wirkiamfeit die Elle länger werben würde, 
als der Kram. Im Repariren bat der befagte Schnei: 
dergeſelle gar feine Gewandtheit, Dagegen ift er ges 
ſchidter im Wenden umb im füttern, wie denn in 
Bezug auf bag leptere Talent der Gaſtwirth Delmo: 
nico Zeugnik ablegen kann. Was die Anöpfe be: 
trifft, To ift ed dem Geſellen Johnjon noch nicht ge: 
lungen, diefelben ordentlich zu deſetzen, indeſſen geht 
er bei feinem Untergefellen M'Culloh in Unterricht, 
unb es fann vielleicht noch etwas aus ihm werden 
In Bezug auf feinen Lebenswandel fünnen wir fei: 
ber nur beflätigen, was ſchon fo oft über bejagten 
Geſellen gejagt worden ift. Er ift lieberlih und 
fchwagt mehr, als ein vernünftiger Menſch vertra: 
aen fan, iſt zänfiih und eigenfinnig. Mir fchen 
uns dehbalb gezwungen, ihm, wenn er ſich nicht bal⸗ 
Dinie befiert, uns unferen Dieniten zu entlaffen. Bolt 
und Gompannie.” 


Bermifchte und loeale Nachrichten. 

*" Zweibrüden, 6. Jan. Geſtern Mend nach 8 
Ubr brannte das auf dem biefinen Kohlenhoſe ftelende, 
aus Holy gelhmadvol erbaute Comtoir der Herren 
ehr, Dörr velftändig nieder. 

“ Wiesbaden. 7. Yan. Ernſt Mahner, der große 
Urgeiundbeitsapoftel und Berfündiger evangelii me- 





Verſchiedenes. 
—Wlanetenerſcheinungen im Januar 
1867.) Venus, welche im vorigen Jahre viele Monate 
lang als Abendjtern glänzte, dann im Dezember hinter 
ber Sonne verſchwand, erfcheint jept aufderen Weſtſeite 
ale Morgenſtern und nimmt bejonders im der zweiten 
Haͤlſte des Monats an Helligleit zu, bis fie am 31. 
im arößten Glanze iſt. Sie geht um dieſe Zeit gegen 
b Uber Vorgens in Südoſt auf und iſt an ihrer Dit: 
feite 5 Yoll erleuchtet, wie ber Mond kurz nach dem 
leiten Biertel. Gin zweiter Planet am Morgentintmel 
iſt Zaturn, der um 4 Uhr, vom 16. an um 3 Uhr, 
in Sadeſt mit dem Sternbild der Waage aufgeht und 
bie zu Tagesanbruch fihtbar bleibt. Am öſtlichen Him: 
mei glänzt mit Einbruch der Dämmerung Mars im 
Sternbild der Zwillinge und diefer Planet iſt an ſei⸗ 
nem ſdonen rothlichen Lichte fogleich zu erfennen. Au⸗ 
fanas ftcht er in der Verlängerung der Linie, welche 
man ſich durch Gaftor und Pollur gezogen denft, nad) 
und nad entfernt er jich aber nach rechts, Am 10. Ja⸗ 
nuat lommt cr mit der Sonne in Dppofition und fteht 
banı ber Erde am nächſten. Jupiter ift noch im ber 
erften Halfte des Monats ſichtbar, gebt um 6 Uhr in 
Züdveht unter und nimmt täglid an Glanz ab. Abends 
pesen 7 Uhz ficht man nun am füdlichen Sternhimmel 
bas done Oeftien, den Drion und tiefer herab den Sir 
ins, welcher ums ım Sommer bie Hundotage bringt. 


= 
— 
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diei, bat geſtern im den winterlichen Wogen des Rheins 
dem Herzoglichen Schloſfſe zu Biebrich gegenüber feine 
Heldenſchwmmfahri ausgeführt. Nachdem er vorher ber 
verfammelten - Menge einen Abſchnitt feines Evange 
liums vorgeleſen, und hierfür die Dankbarkeit ver Zu: 
börer in jüberner ıc. Münze geerntet, ftieg er an bem 
MRheiniſchen Hof, in Trilot gelleidet, in einen Rachen, 
fang mit kräftiger Stimme: „Sie follen ihn nicht ba: 
ben, und — ftürzte fi in ben Rhein, Gima 2 Mi: 
nuten blieb er im Waſſer, fiellte ſich aldbanı in ben 
nafjen Kleidern an den Nachenlopf und lieh ſich noch 
etwa 5 Minuten treiben, wo er aldbann landete und 
das Schaufpiel beendete. — Gewohnheit wird zur zwei ⸗ 
ten Natur, Diefes ſieht man deutlich bier; Bei dem 
Geſundheitsapoſtel im Waſſet — im Gegenſatz zu ber 
in Pelze, Webergi und Mäntel gehüflten Bubö- 
terichaft. 


* Ausdem Rieje Am Sonelag ben BU, De. 
wollten zwei Hanbelöleute, der Eine aus Hainsfartb, 
ber Andere aus Steinhart, die Mörnigbrüde bei Mun 
ningen in einem einfpännigen Fuhrwerle paffiren. Die 
in Folge der ftarken Regengüſſe hochangeſchwollene 
das enbeſchlacht, fo daß das 


pfarrer mod rechtzeitig 
Fiſcher Michael Bübler nad großer und gefahrvoller 
Unitrengung die beiben Männer, wie auch das Pferb 
und den Wagen. Darım Anerkennung dem ebelmüthis 
gen Retter! Um jo empörenber aber war ber Undanl 
der Geretteten, welche für ihre und des Fuhrwerls Net: 
tung volle vierundjwanzig Areuger fpenden mollten. 
— dieſe Babe zurüdwies, verſteht fi von 

” Newport Rhode⸗gs lan d Zwei Anaben 
unter 16 Jahren haben vor einigen Moden eine See: 
fahrt von hier nad) Annapolıs und zurädieine Strede von 
nahe an 1000 engl. Meile) in offenem, ungelähr 20 
Fuß langen Seegelbooten zurüdgelent. 


(Eingefandt.) 


Entgegnung und Abfertigung. 

Abermals müfjen wir den polemiſchen Boben be: 
treten, gegen die Judenhaſſer und deren Bertreter, die 
und gegen unfern offenen Winf, ein Paar Worte fo 
offen entgegneten, um alte Ungeredtigfeiten mit 
neuen zu vertbeibigen. Wahrlich offener lann der. 
Mensch niht fein, als diefe Herren der Tolerang; des · 
balb ſei ibmen au, micht hinter vier Wänden, 
ae und ohne Rüdtalt, dieſe Abfertigung 
zu Theil! 

Eine Widerlegung auf unfern offenen Wint ift in 
Guern Paar offenen Worten, Ihr Herren, nicht zu fin 
ben, fie beſchränlen ſich hauptſächlich darauf, eine ganze 
ReligionssGefellfhait, das gange Juden: 
thum zu verunglimpfen und zu erniebrigen! 
— Ihr habt Euern ebrenwertben Charakter deutlich 
an's Licht treten laſſen und unferm Winke den Stem: 
pelder Wahrheit aufgebrüdt, in welchem wir 
nidt das allgemeine Chriſtenthum, fonbern 
nur eine gewiſſe Claffe trejien wollten, denn es 
liegt uns lein Grund vor, bie ber Mehrheit nad 
beifer und edel gefinnten Bürger Raiferslauternd 
einer foldien Intoleranz zu beihulbigen; es it baber 
auch diefe offene Entgegnung und Abfertigung nur an 
Euere Glaffe gerichtet und nah Euren eignen 





orten auf die Gefahr ieh nichts zu er 
eigen! — 


In Mitte des genannten Geftimes ſieht man brei in 
gerader Linie bei einander ftchende Sterne zweiter 
Größe, belannt unter dem Namen Jalobſtab, welchen 
ben Gürtel Orions bilden und Jedermann auffallen. 

* In Bojton hatte em Mann, der durch die 
Schuld der Stabt-Eifenbahnbeamten Sonntags beim 
Hrrabjallen ein Bein gebrochen, bei dem Dbergericht 
auf eine Entfhädigung von 2000 Doll. gellagt. Der 
Richter entſchied, dag der Klager zu leiner Entihädi: 
gung berechtigt, weil er am Sonntag ‚nicht geſetzlich 
gefahren” ſei, ba er weder dutch Notbiwendigleit mod) 
dur Wohlthätigleitswerle dazu veranlakt worden, fon: 
dern bloß fein Vergnügen im Auge gehabt habe. Er ber 
rief fid) dabei auf ein altes, noch nicht anfgehobenes 
Statut. 

* Amerila. Die Bevöllerung der Bereinigten 
Staaten. Das Genfusdepartement in Masbingion ſchaht 
die gegentwärtige Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
auf 36 Millionen Seelen. } 

"(Eine Weihbnadhtsgabe.) Aus sönigsberg 
wird folgender Zug des Benerals Vogel von Falden: 
ftein berichtet: Dex Lehrer Fürfte aus Barleben hatte 
in feinen im Sommer db. J. herausgegebenen Gedichten 
auch den fiegreichen Führer der Main Armee befungen 
und dafür cin Danlſchreiben mit der Photographie des 
Generals erhalten. Am Weihnadtsheiligabend murbe 
der Dichter durch eine Löitlihe Marziipan-Torte über: 
raſcht, im Deren Mitte ſich ein ſchon genrbeiter Falle 


u — — — — — — — — — ———— — — — — — — —— — — — — — — 06 — — — — — 
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Ihr ſeid feine Jubenbafler, ſprecht nur vom gewiſſen 
Handlungen, bie dor haft, Ier fpradiet Eud) nicht offen 
genug aus, was dies für Handlungen find, es find die 
Handlungen, bie des juden Nationalität eigen find, mit 
ugbeit und Ueberlegung feine Unternehmungen aus 
zuführen. Freilich, Jbr Herren der Toleranz, br meint 
es anders, Ihr nennt es unreell!, und unter dieſet 
Masle faget Ihr, Ihr wollet mit dem Juden nicht zur 
fammen fein; der gebildete, der wirllich tolerante Chriſi 
aber theilt Eure Anſichten wicht, diefer meidet Die Ge— 
felichaft bes Juden nicht und bie Eurige wird von 
dem Juden nicht aufgefucht. Es ift wahr, daß ber Nude 
fih in Amerila ganz anders entwidelt und entwideln 
fann, dorten findet man aber auch ſchwerlich eine foldıe 
tolerante Glafie, wie Ihr es feib. 

Ihr Herren der Toleranz, Ihr ſprachet von Sitte 
und Bildung und daß dieſe allein mur frei madıen. — 
Es ift Wahrheit, was Ihr bier faget, allem, daß br, 
gerade Ihr. Ihr Herren ber Toleram, an die Zpite 
tretet und bieje ziver eble Eigenidaften Eud als Grund: 
lage bedient, dazu gebört ein, nur Euch eigener Charatı 
ter; — faget, Zhr Herren der Tolerang, in welcher 
Hinficht der Jude Kaiferslauterns, dem Gbriften Hau 
ierslauternd in diefen Eigenfcbaiten nachſteht/ Man bat 
viele gebildete Chriften, aber aud viele gebildete Juden 
bier; iſt denn das Chriſtenthum Kaiſerslauterns durd 
alle Schichten jo gebildet, daß es nad aufen als Mu: 
fier verzeichnet ſteht und ijt gerade der Nude von 
diefer Ehre ausgeſchloſſen? D mein, hr Herren der 
Toleranz, Ihr feid zu wenig mit der Statiftil der ver 
ſchiedenen Anftalten vertraut, ſonſt türbet Ihr einfeben, 
daß der Jude dem Ghriftm am Sitte und Bıldung micht 
fo weit zurüdfteht! 

Die zäblbaren Güter follen des Juden böchftes, jeine 
Häufer und ſchöne Aleider fein einziger Verdienſt fein, 
auf ber einen Seite werben reelle Beihäfte gearündet 
und die Wiſſenſchaft gepflegt, mur bei dem Juden wird 
der gewöhnliche Handels geiſt genährt! — Saget uns 
doc, Ihr Herren der Toleranz, trachtet Ihr nicht nad 
ichönen Häufern und ſchönen Kleidern? Zhr geifert nur 
deßhalb dagegen, weil hr ſolche nicht erreichen Tünnt 
und warum erreicht hr ſolche nicht? Weil Eurer Claſſe 
beichränkter Geiſt der Alugbeit und Umſicht des Juden 
nicht gleich fommt! — Haß und Neid Iprict aus allen 
Euren jo ebelmütbig, liebevoll niebergeichriebenen Wor 
ten, doch die Zeiten der Zurüdiegung, die Seiten der 

mo ber Jude abgelondert im ſchlechten 
Hütten wohnte, in armlichet Kleidung einberichreiten 
mußte, find zu Grabe getragen. 

Treibt vielleicht der Jüdiſche Kaufmann fein Geſchaft 
nicht eben fo reell, nicht mit berfelben Umſicht wie der 
Chriſten Kaufmann? Hat ber Jude nicht chen fo fluge, 
geiftreiche Aöpfe unter feinen Glaubentgenoffen, wie ber 
Ghrift * Richtet Cuere Augen nach Frantreich, England 
und Belgien, dorten belleiden die Juden die böchſten 
Aemter im Lande in Ehren und Gerechtigkeit! 

a, Ihr Herren der Toleranz, or ſaget, die Ber 
gangenheit habe ſich am uns verfündigt, es iſt wahr, 
aber eine traurige Wahrheit ift es, dak im 19. Jahr 
hundert, im Jahre 1867 Kaiſertlautern noch Männer 
in feinen Mauern hat, Die im ihrer Toleranz; der Ber 
gangenpeit nichts nachgeben. Dod Dan dem Schöpfer, 
KRaiferslautern ift feiner alten Tradition nicht untreu 
geisorben, die Mebrheit theilt Eure Anſicht nicht. 

Mit dieſer Abfertigung erlären wir in biefer Sache 
alle Debatten als geiclofien, wir werben alle tweiter 
ericheinenten Artitel mit a a 

X. und N. 


mit einer Friedenspalme befand. 
folgende Wibmung beigefügt: 

Burce im Gommer em Vogel Iujanıa.m, 

Weil am Main unsre Feine cr b seriemgei, 

Bünde zum inte laß co aldechin, 

Ihn unserm hrunbanım oo Sangere zu ſeb'n. 

“(Der Vater des Ballers Ein in Berlin 

ſeht belichter, gemütblicher älterer Herr, der beionbers 
den artigen jungen Damen des Balleis feine Sorgfalt 
zuwendet, und barım vielfältig beneibet wirb, wurde 
fürzlih einem Fremden, von ziveien feiner Freunde, 
als Here R. N, mit dem Beifag: „Der Vater des 
Ballets" vorgeftellt. „Sa wohl“, ſetzte bieler raſch 
hinzu, „und bas find meine beiten Schwiegerjöhne !* 


s Ein Shlittihehlied. 


EN, der Machtige an ber Seine, 
Mit den hohen Siaate Ideen, 
Deſſen Wunſche. deffen Pläne 
Häufig in Erfüllung geh'n, 
Wunſcht, fo ſchreibt man, ganz fehnfüchtig 
Sich den Winter erft beran, \ 
Unb warum? weil Er dann türjtig 
Wieder Schlittſchuh dbaufen lann 
Kämen wir nur erſt dahinter, 
Ob Er ſelber ſchen es mweik, 
Wen Er Alles dieſen Winter 
Wieder führen wid — anis Lig! 


Tem Gieichenle war 


Möbelverfteigerung. 
Donnerftag, den 10. Januar 1867, 
Rachmittags 1 Uhr, zu Raiferslautern in 
der Bebaufung des quiescirten fol. Rent 
meifterd Herrn Gumbel in ber Mühl: 
ftrafe, lafien die Kinder und Erben der 
dahier verlebten Frau Witiwe Notär Jar 
cobi, unter andern folgende Begenftände 
verfleigern, als: 
2 vollftändige Betten mit Bettladen, 
Ganapees, Spiegel, Tiſche, Stühle, 
Ehiffonier, 1 Blasfchrant, Bett» und 
Leibweiß geug, Getuch aller Art, Bor: 
zellan, Rleidungsftüde und dergl. mebr, 
Kaiferslautern, ben 3. Januar 1867. 
2,4,7) Ilgen, k. Notär. 


Verſteigerung 
einer Bierbranerei zu Hom— 
burg in der baycriſchen 
Pialz. 


Mittwoch, den 16. Januar 1867, 
des Morgens um 10 Uhr, auf dem 
Siadihauſe zu Homburg, wird gegen 
den im Fallimentszuſtande befindlichen 
Bierbrauer Friedrib Schwarz von 
Homburg, wegen Nichtbezahlung des Steig: 

preifes zur conventionellen Miederverftei: 
gerung der folgenden Liegenihaften ge: 
ſchritten, nämlich: 

1) 15 Dezimalen, auf dem ein maffi: 
des, neuerbautes jweiftödiges Wohn⸗ 
haus mit angebauter Bierbrauerei 
fammt vollftändiger Einrichtung und 
Hofraum, sodann 12 Dezimalen 
Garten mit Gartenhaus, Kegelbahn 
und zivei großen Felſenkellern, Alles 
ein Ganzes, gelegen zu Homburg 
an der Zweibrüder Straße. 

2) 5 Deyimalen, worauf ein Schoppen 
mit Bierleller und 24 Dezimalen 
Garten dabei, zu Homburg am der 
Garleberger Strahe gelegen. 

Nähere Auslunft ertbeilt Herr Geichäfte- 
mann Baum in Zweibrücken. 

Homburg, im Januar 1867, 

1,6) Bartels, fol. Notär, 


- Turnverein Kaijerslautern, 


Gut Heil! 


Der biefige Turm: 
verein veranftaltet 
Sonntag, den 20. 
Ice Monats, Nach: 
mittagö 5 Ubr im 
— ine Reraan don mit 
darauf folgender Fanzunterhaltung, 
und ladet jeine Mitglieder ein. Vorſchlage 
von Perfonen oder Familien, welde fie 
eingeladen zu ſehen wünſchen. bi} läng: 
jiens Samstag, den 12, ds, Abends, 
bei dem I, Sprecher des Vereins ſchrift⸗ 
lich — 

Der 11. Sprecher. 


Bei dem Gerlife ar lann 
ſofort “ fe eintreten, 
ert, I. Notär 

* Sautereden. 


Ein Laden 


in befter Lage der Stadt, mit Mohnung, 
iſt gu vermiethen und lann bis Mai ber 
zogen werben. Das Nähere zu erfragen 

bei 2. Basquay, Commilfionär, 


) 
Ya 
= Neue franzöfiige Wein: 
„ fäfler von 550 bis 575 Liter, 
Kebenfo Drhoftfäfler von 215 
{ Abis 225 Liter, (beionbers 
a auch zu Brandiweinfäljern ger 
eignet) ) And billig * rg 7 bei 


7,13,9) br. Altichüler. 
Friſche Schellfifche 


bei Jean Glöckner 
vis-A-vis der Fruchthalle. 


En. 

Moheßbückinge jowie Bratbückinge 
ganz friſch, per rd sk. —— 
Dean Glöckner 









vig-A-vis ber Fruchthallerſchirr. 


Bierbranerei von Gebrüder Taler, 
beute Mittwoch, den 9. Januar 1867, 


Orgel: & Gejangs:Epntert 
B. Pernisa. 
Anfang 8 Ube 
Zu zahlreihem Befuche laden ein 
Gebrüder Tascher. 


Lieferungs:-Berding 
von rohen und bearbeiteten Haufleinen zum Neubau einer evangeli- 
(hen Kirche zu Eſſen, Rheinpreußen. 

Die Lieferung roher und bearbeiteter Hauſteine ſoll öffentlich im 
Wege der Submiſſion verdungen werben. Beranſchlagter Werth 18900 
Thaler. Zeichnungen, Koften Anſchlaͤge und Bedingungen liegen bei 
dem Architecten Flügge in Eſſen offen, an melden die Offerten bis 
zum 28. ds. Mts., Vormittags 10 Uhr, portofrei, verfiegelt und mit 
der äußern Bezeichnung S E verfeben, einzureichen find. 

Abfchriften der Bedingungen ꝛc. werden auf portofreies Erſuchen 
gegen Grftattung der Eopialien, auch von bem Unterzeichneten zuge: 
ſendet. 





Düffeldorf, den 6. Jauuar 1867. 
Der Regierungstatb, 


7,10,13) rüger, 


Feyerverficherungsbank für Deulſchland in Gotha. 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverficherungsbant für Deutſchlaud zu Gotha 

wird dielelbe nad vorläufiger Berechnung ihren Theilnebmern für 1566 
ca. 70 Pıoceni 

ihrer Brämieneinlagen ald Erfparnig zurüdgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils jür jeden Theilnehmer ber Bank, fo wie 
der vollfländige Nechnungsabihluß für 1866 wird am Ende des Monate Mai d. 
Fre. erfolgen, 

Zur Annahme von Verficherungen für bie Feuerverſicherungsbanl find die Un: 
tergeichmeten jebergeit bereit, 

Landau, ben 5. Jannar 1867. 
Louis Maver, Hauptagent. 
Die Agenten: 


l. Jacob Sohn in Kaiferslautern. 
€. er in Raiferslautern. 
D. Schlottbauer in Landſtuhl 
3. Heuſſer in Diterberg. 


] 1 ug. 
ANNONGCE. 
Unfer wobl affertirted Lager von in⸗ und ausländischen 
Weinen, iu Gebinden und Flaſchen, zu den billigden Breiten balten 


wir beitens empfoblen. 
NB. Bei Abnahme von größeren Quantitäten wird ein Zollrabatt 


von 20 PBrorent bewilligt. 
Gebr, Altichüler 


in Railerslautern. 


Wechlel 


nab allen größeren Städten Amerifa’s 
zahlbar in. Gold und zu dem nieb- 
vigften Cours, find ſtets zu haben bei 


* Ehr. Zinn. 
‚gu vermierben 


ein Logis, beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche, Heller und kann ſogleich bezogen 
werben, 








7,1147) 
Donnerstag, den 10. Januar, 


muſilaliſche 
Abendunterhaltung 


in der Ortb'fcen Bierballe 
von ber 
Sander'ſchen Muſitgeſellſchaft. 
Anfang 7 Ubr. 
Brite — I5— Bratwürfte, 


rat · Bückinge und 





„  Nobei-Büdinge, 6,8,0) 9. Harpf, Stublmacer. 
wieder eingetroffen bei 
7,8) Garl Sohle, Auf der 


- 125, Garelime Faber, 

















Wechſel anf New-York, 
fowie auf alle bedeutenderen Plaͤhe Nord 
Amerita’s, ale: Philadelphia, Cin- 
einnati, Boston, St, Louis, New-Or- 
leans cte., ſtets zum billigften Courſe bei 
92°/,10) Jacob Sohn. 


Feinſt Duchelöl 


7..w) bei H. Heuſchkel, Wive. 


Morgen Donnerstag, Morgens um 


10 Ubr, in ihrer Behauſung, läft die 

Wittwe von Heinrih Kreß in Diter 

berg, öffentlih auf Gredit verfteigern: 
3 Webſtühle mit gutem Ge: 


(B1,6 


Düngerlabrik 


it nochenwaffer zu haben, das 
Pfuhlfah zu fl. 1. Diefes Waller wird 
verwendet wie Pfuhl 5—6 Faß find geı 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagwerl. Schr zu empfehlen für Kartof- 
feln, Körnerfränte, zur Anlage von Com- 
vollhaufen, zur Werbefferang des Stall- 
düngers. (won?) is 





Yuszug 
aus den Civilſtands Regiſtern ber Stadt 
Roiferslautern vom 16.— 81. Der. 1866. 
Getraute. 


Jafob Donau, Privatmann und Phifppint 
Sinten 


19, 


20. 


ler umd Maria Eltjabetz Stmanft 





Bbilipr Heinrich Bogelmaun, Schmeinbänd: | B 


22. Big Allmer, 
Tentes, 

Jatked Steller, Tagner und Gatharine Gbar 
iotte | iger. 
Peier Zur, 
Klamnt. 
Karl Kork, Wirtb und Gatharine pe: 

, Gbrifitam uguft Carl Rhein, Welljortirr 
und Ghbriftine Gimer, 

Kl Werke, Schufer und Wilhelmine 


Goeddel 
Geſtorbene. 
Elnabdethe Seiftied, DI I. alt, ittwe des 
babier verlebten Shußere Nice laus Münch 
ſchwander. 


Sauſter umd Catol int 


Schreiner und Margatet ba 


Amalie Feier, 73 alt, T. d. Jalol 
Peter, Schu ſatt 
18, Aleb Etraßer, 3 3. alt, €. v». ber lebi 
en Ama Maria Strafer and Weile tdach 
19, Wlifabetbe Henber, 7 3.6 M. all, Tv 


Anton Adam Hrußer, Manırr, 


19. Yafeb Weder, 12 Zag alt, ©. vw, Jatob 
der, Tagner, 
20. Yobanneo Rufer, 64 I. alt, Voltkmedht 
led. Standes von Neuftabt. 
21. Barbara Zeiger, 2 J. 11 M. al, io 
der lebigen Eliſabetbe Zeiger. 
22. Gatharite Winter, 5 W. alt, 7. v. Joirph 


inter, Maurer 
, Dear Ferdinand Meutb, ©, vn. dem ba 

bier verftorbenen Privatinaun Oster Meutb 
23. Abam Zeiger, 5 W. alt, ©. u. der ledigen 

Glifabetbe Ariger, 
. Jafeb Eifer, 3 W. alt, S. v. Jafob 

Schäfer, Tagıer, 

24. Ibam Winter, 2 J. all, ©, v. beim ba 
bier verſterbenen Maurer Adam Winter, 
- Wilhelm Spiegel, 54 J. alt, Schufter, 

Wittwer ber Dabier verfiorbenen Elijaberbe 

Skolkr 
6 M. alt, T. v. Garl 

aber, Bagenwärter. 
2. AR argaretbe Orummn, 
Stanbes. 
26. Margarete Gubian, 7 M, 
Fran Bndian, Maurer 
28. Iefpb Heil, 23. 11 m. 
Qatharime Heil, ſedigen 
Maria Rieber, 8 Tage 
Nieder, Taaıer. 
29, Beler Wut, 61 Jahre alı, Tagner, be 
mar von Deroibra Walter 

Die Ginilfandöregifter vom Jabır 1806 ge 
ben folgendes Refultat: 

a) Geboren wurden 583 Kinder, nämfich 
317 manullaen und 266 weiblichen (eichledhie ; 
14 mehr ale im Borjahre ; barmmier find tobt 
acboren: 23 männliden und 15 weiblichen (6er 
iblehts. 

b) @eirant wurden 116 Paare; 11 ımche 
als im Verfaßre; 2 Hbeichelbungen kamen vor 

o) Meflerben find: 356 Perſenen unb ymat 
154 männlichen und 172 weiblichen Beiclechts ; 
46 mehr als im Berjabre. 


Sandel und Induſtrie. 

Arantiurt, 3. Januar, b lihbr Abenee 
(ffectenjocteläL) Im der KEhjectemiocierät 
wurde 1892 Mmerit, Bonds zu 70%, a 
der Deſſerreichiſche Ereditactien 142°, *, und 
1860er Look 64". dia 

Neuftadt, Marfı vom 4, Ramuar, Der 
Gentmer Bayın d fl. 2 kr., Kom . 41 
Ext; 8 fl. 55 fr, Okerfie 5 36 fe. 


0 Zabre alt, ledigen 
alt, T. vom 
all, ©. 


Standes 
alt, 2. v. 


von 


Joſere 





ranklurier Borle 
vom 8, \\anuar 1867, 


ol cızbezahlte Äktien, —— — Gr 
Defer Rat Banfalt. Ja$" oil. 1 64:6 
VODeſtert. Erebdit⸗. AS. —V — 
Taunue⸗EAſenbahnatuen a A. — 1 


Rbein; Nahebabn Tbaler a 10 | — 
4, Yubwigsb-Berbadher a 500 | 1921 
V Neußadt:Dürfbeimer ai. 5008 58° 





4." Mäl Mars@ifenb.e Aktien] — 106 
4 b. Dftb. b.iRotbihlleat. 200117 1, 

4, Heil. Lubwigob.⸗ Altꝛen 1381422 
4," Im. Yndwigeb. Pr.· Obla J 04%, 

g°,, „ Thaler u 108 

ya Lndwig zo Berbache Pr· Obij 

#), die. . SI], 

49, beit Nabeb Rrier.: OB — 


PA» WIR un tn — 
zus chtei ım und. vriaprung [rcir 


Anfterdbam tl. I00 t 2 
t ae 2 





Berlin. Thaler sw — 104°, 
Bremen Tbalr U m. 
Kritik # J 200 t<$ 5 
Hamburg Pk, 100 I 
Köln Dbaler —* 5 ä 
Lelpaig Zbaler € 4, 
Vonden Lit. 10 Y > 15%), 
Mailand fr ie. 20 te 
Mündeit H. OT S 
Paris Are 200 te 
Wawil® 
ven 1. wre = 
Babu Tau 5 
U „ 4 
Dieconto „ 
Maid 2orten n tr. 
‚ 41-4 
I a 
rm 
id 248 









alzifdhe Volkszeitung, 


10 Blatt erſcheint tänlich, andgenemmm Gommtage, am 

dem Zage Dagegen Der „Wlahel- Anzeiger” ale &ratids 

oritage auag geben wird, und Fofter euijähelich im ganz 
Bayem 19. Ok. 


— a El nn rn — — * 
Verantwortlicher Rebaftrur: Carl Winterkein Juferate, welcht durch die mamge Pfalz eine ſtarte Perbrerinng 

nnden, werben mit 3 fr. die twierjpaltige Meile teredmen, br 
Druck und Berlan von Wh. Hohr in Asifersiantern 6maliger nieration mis 2 fr. 





— — — 


Vcro. 8. —— Donnerftag, 10. Januar 1867. 65. Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht —— ——6 — ae 
= R ie befonnte Urſache iſt die Differenz bezügli et 
Raijerslautern, 10. ‚januar. Abdeihung der Schelve. Holland Fol bierbei jeinen 

— Wenn man eben mit vorurtbeiläfreiem Auge | übernommenen Verpflichtungen nicht nachtommen 
die politifche Sage Europa's betradtet, jo ergibt ih | yolen umd ihiebt dehhalh den beigifhen Miniiter 
als Signatur des Jahres 1867: „Allgemeine Welt | agier vor 
ansftellung ; dabei Ruſtung aller Rölfer bis am bie — Prinz Auguſt von Goburg verläßt die fächfi« 
säbme. Ein Friedensfen, hinter dem das | je Mrmee und titt als Generalmajor in diters 
Mißtrauen Aller lauert. Jedermann betbenert | „si hiihen Dienft, 
ven Frieden, Sedermann menfdt den Ftieden aber — Aus miniſierieller Bariier Quelle wird bes 
‚dermann — mißtraut bem Frieden.“ Das ift frätigt, daß die Kaiferin Eugenie neuerdings an ben 
unser politiiher Zuftand. Bapit geiärieben bat, um ihm die Urſache der Ber: 
And nicht übel. Im Mündener „Bollt: | Hinderung ihrer Reiſe auseinanderzuiegen. Befannt: 
boten“ ift eine Schrift angezeigt, melde dem Titel | lid) war man in Nom deßhalb nicht untröſtlich, und 
führt: „Menſch oder Vich? Mas ift dir lieber? Ein | pat man dort längit gelernt, die jrrömmigfeit ber 
Neujagrsbilet für 1867 von Pfarrer Philipp | Kaiferin nicht mit der Politit der Tuilerien zu ver 
Mayer.” wechſeln. 

— Nach ber „Allg. Zig.“ bat Hr, v. d. Pfordten — In Florenz droht eine Miniſterkriſis ale 
feine Wohnung im Minifterialgebäude in Münden | Folge der friegerifhen Mede, welche Victor Emanuel 
— dem „freundlichen“ Anerbieten feines Nadfolgers | am Newjabrstage an die Aammer-Deputationen ge: 
nachgebend“ — nicht verlaflen. Auch mährend | richtet hat. 
jeiner Abmefenheit von Münden will er feine „Mö: — Verfhiebene enaliiche Liberale Bläflter er 
bel“ dba laſſen. Man scheint alſo die prewkiide | warten den Ausbruch einer grohartigen Revolution 
Annerion noch nicht zu fürchten. in Spanien und mande ſpeculiren fogar ſchon über 

— Unter den Nürnberger Hopfenhänblern | die Rüdwirkung, die ein folhes Greignik auf Paris 
bat fich ein Eomite gebildet, um die Serabfetung | und andere Mittelpunfte europäiſchen (d. h. contis 
ter hohen rachtläge für Hopfen zu erzielen. nentalen) Lebens haben fünnte. 

— Die am 6. Jan. ftattgebabte Sandesveriamim: — Berichte aus Merico meiden vom zahlreichen 
fung ber württembergiihen Xolfäpartei im | Morbihaten, die in ben Städten gegen Fratzoſen 
Stuttgart hat ein ſchönes Nefultat erzielt: Einmütbig, | verhbt wurden; hingegen beiten ſich bie republifas 
feit in den Veſchlüſſen, feier unerfchütterlicer Stand: | niihen Generale, feit die Herren Ftanzoſen fie wit 
punkt in der deutihen Frage und in Bezug auf | mehr ald „Banditen-Ehejs“ behandeln, cbenjalt, deu 
die brennende Frage ber Neuzeit — bie Wehrfraft | Anforderungen einer civilifirten 8 i 





erwähnten Ausſchuſſes; an Stelle des verlebten Frhen 
v. Rleinfhrod wurde der Neibörath Graf won ker 
henfelb zum Secretär des Musihuffed Hemwählt, 
Bemäb höherer Anordnung wird am Mittwoch den 
16, dieſes der erſte diesjährige Hofball im der fal . 
Nefidenz ftattfinden. 

®, 9 Dan. Das Rbgeordnetenbaus fehte 
in feiner heutigen Sigung die Beratbung dei Mal- 
lergefeget fort. Der Abgeordnete Gnerit befünpfte bie 
Negierungsvorlage und das Amendement des Abge · 
orbneten Tweiten, als die Autorität des Handelsge— 
ſetzbuches gefährdend. Rad längerer Debatte wird bie 
Hegierungsvorlage und das Amendement Tweſten'a 
verworfen. — Wie die „Prov,Gorr.“ meldet, birite 
bie Berufung bes Reichstags etwa 12 Tage mad der 
Bolziebung der Wablen, alio am 24 Februar, in 
Aus ſich genommen werden. — Die „Horbd. Ala 
Big.” Ichreibt: „Thüring’iche Gorrefpondenzen baben 
die Nadpricht verbreitet, dak Herzog Ernſt won Go 
burg entſchloſſen jei, feine Souveränitäitäredte an 
Breußen abzutreten. Von einem ſolchen Gnticdiune 
iſt bier nichts befannt.* 

Berlin, 9. Jan. Wan veriihert, Herr v. Zu: 
vigny werde demnächſt zum Praſidenten bes Bun 
desrathes ernannt. 

Wien, 9. Jan. Da? Kaiſerpaat empfing Leute 
Mittags zahlreide Reuſahrrswünſche dur eine Depu: 
tation bes ungariſchen Landtagee. Der Kaiſer ecwi: 
derte aui bie Anſprache des Rührers der Drputation 
„Er wünide, dab dns neue Jahr durd Die Seg— 
nungen bed Friedens fir die erliltene Kerluſte nt 
fhädigung gemwäbre; wöge es deu wechlelieitigen 

































cd Stuuteo — wmfimume 7 k | — 
as RN a er Reueſte Nacrichteun. er De ae Kandidreiben Br durch 
* und —F N eg | verötten € { Ha ‚ Dur 
* Cinen Heinen Beton DEE Statirit ber Ber . —— ne Brcbbe —* dahee für die cisleitbanifchen Yünder eine volftun: 


Der | von der Errichtung eine® officiellen Preßburean’s die 


gehen in Europa mag folgende Notiz bieten: nee land Bo) — 9* 


topa's für Strafanſtalten wird — 
Fe —RA un der der geſamm⸗ | vernebme ich, daß ein ſolches But dh 


N a 200 Mi fole, oder nar ſchon conftitwirt fei. (N. €.) 
ten Strafrechtspflege auf nicht weniger als 200 Mil. — * — a bie Berattung, det 


i { iefi ö uf 
— den 646 hannover'ſchen Offizieren Eorialgeieggebung Kg eg 
hat fich bereits über die Hälfte in den preubiichen der Rammer 5 —— 

ie eldet. Zugleich find oſterreichiſche Emiſſare tung, daß Herr —— eine Stele 
—* Den Ref der noch nicht zu Preußen Ilebers | neuernannte at —— —— 

jätig, de für öfterreichiiche Dienfte zu gewinnen. | als Mitglied besfelben —* — —— * 
er mil, wie cs eins, überal | flüte, daß er jeiner Zeh Ak Tee einen werde 
Hl sen — So heim es faum ausbleiblich, den Denen ber . ie We SamBet. 
d * wenn auch mur ein ernſtlich diphomati— Der neugewäh te en "bei Berhane bei 
far Eonfliet — immerhin dod ein Gonflict zwi⸗ Meichsrath Arbr. v. gen, 


dige Ammeltie für bie Preſſe und Rachſicht aller aus 
bereits abgebüften Strafen erwachſe nden Neditsiolgen 
ie, 9. Yan, Die Pforte bat ein Rundichrei: 
ben vom 26. vor, Mit. erlajien, worin Ne das 
energiichfte Einſchreiten Der Schugmödte gegen Die 
aggreiiiven Tendenzen Griedeniands fordert, widti⸗ 
genfalls die türkiiche Negierung ſich zu den ernft⸗ 
lichten Maßtegela der Vertbeidiqung gezwungen 
hart, 8. Januar, Dad Haus ber Neprü 
fentanten nahm Die Refolution an, den Praſidenten 
in Antlagezuftand zu verlegen. 















Verb recherlaufſbahnen. 


ninal⸗ Revrue von I. D H- Trmmt 


if „ben jo gut bezahlt’ Das wäre eine andere ragt." 
—— — iel.“* „Warum verlaufit Tu Dich unter Deinem Werth! 
| u fa At = J „Tu baft Recht. Ich weide auch den ganzen Han 
ee bel bier naͤchſtens aufgeben. Ich tanın ea," 


Ich weik er nicht. 


re i BR de Dir Glüd dazu.“ j 
dertſerung — ir bat Dir nichts gelagt?“ „ch wunſcht — — 
„Du wirft Dich doch gedulden, bie ich mein Um: * * ae = last daß er mit Dir die ger „Aber Kor könntet das nicht. R 

a wei — * meinfcraftlicge Keife nach Italien machen wolle. Ab | und 


MWite mit den beiden Mimiitern, Er mufte den rechten Ton getroffen baben 
4” Sie verfärbte ſich ’ 
h 2 ; J y» 
per ae Dir a gejagt, daß „Bons wühtelt Du ug — Roſenſtein?* fuhr 
N miere er überrafht und verwirrt heraus. 
ge — ger”; —* —— e ende Feuerſiein lönnen von bier nur in das 
Me a bee Bacen G jeine F Sc) kamm mich nicht befinnen.“ y neben, icht gar zum Hochgerichte— 
| . — F Beiteu tbang geben, wenn n ga 
Die Wolnung, bie der Baron ” eh Mag „Mariette, Du hältit mid zu Beiten > ——— 
— — ge keine glänzende „Und Du bift ein Narr.“ 
x W an; 


„Hole u.“ 

Zie verichwand in einem Nebenzimmir. 
Zilafgemadı. 5 

Ja dem Mobnziummer, ober im ibrem Salon batte 


Es war ibr | gratulire zu dem guten 


D — tte Sie fiel wie gelö € d. 

h in ei i ji Sie fiel wie gelähmt auf ihren Stuhl zur 

agahie zu üril) Kane Me in einem erniten, jtrengen, eiwae Sue w ne au 
u Lam, in ein Umſchlagetuch gehüllt, * en m a « —* | — — — 

pic if m ı Waflen feiner Ihönen abren. J 

pnig hatte unterbeilen die Tour bes Zimmers und griff fo mehr zu dem eigenen afien I er " u. Hand — — 
2* ah * —* —* Du vielleicht nicht willen, daß ich Echauffire Did nicht, Mariette. Du fiebit, daß 
le 7 „Mariette, 


ich Eudr lenne; daß ih Euch, daß Ihr aber — 

chen gilt nicht, fag | habt. Laß uns jet wieder ernitbaft yrechen. mil 
Du mir auf meine Fragen antworten‘ 

„enge, Satan.“ 

„Geitern Abend war Sebald bier?" 

ud“ 

„Was wollte ex?" 

„Er bolte Alban ab.“ 

„Wohin ?” 


„Nun?“ fragte bie Dame, 
„Sehen wir uns el, Wariette, 


„Du bift ſehr feierlich.” . Eu 

Ich —* * noch mehr werden. Es lommt ba, | tel Si — — Wann, Warte — 
Bi Du id it mich gar einſchuchtern zu wolen?* „So? Und Du — * wir bielten Dich 

u Da meinf bange machen gelte bei Dir mie?“ | To ſichtt in unſeret Hand n 

“ . „Lab! Was könnte Ihrt 

a wel *8 it Alban!“ „it mein Dann Spion einer Regierung, i 

Ri Be — * Dur der eben Fo gut bezahlte einer anderen. 

Nicht bier, wie Du 


Dich in meiner Haud habet 
„Ei, Freund Kosner, bange ma 


Mas Oeflerreih noth thut. 
*Es iſt eine aflbefanpte Sade, daß bie Shwäde 
des Staats der in 
in feiner Verſchu F ſei ſchl⸗ » 
wirtbichaftficyen , in feinem Pfaffen 
ment, der mangelnden Inlelligenz feines Volkes und 
dem ſchadlichen Stolge ber Habeburger Dynaſtie und 
deren Politik Liegt. — Der größte Theil des Bölfer: 
conglomorat® der öfterreihiihen Monarchie jtedt in 
tieffter Unbildung, feine Armuth ift jo groß mie der 
Reichthum feiner Kirchen und Klöfter. — Defterreich 
it vergleihber mit einer großen Grunbherridaft: 
ber Herr lebt auf großem Fuße, die Güter aber find 
dabei verlchulbet, die Berwalter verftchen nichts als 
ihr Intereſſe, die Arälte und bie rg fehlt, 
mit Einem Worte — es wirlhſchaflet ed rüdı 
wärte. 

Was ift da zu machen, wenn nicht ſchließlich der 
vollflommene Ruin fommen fol! 

Mit dem Verfonen: Wechſel (Beuſt ſtatt Mens— 
dorf) iſt nichts gethan, es ſei denn, dab er neue 
Principien bedeute, was jedoch bei „Beuſt Mensdorff“ 
nicht ber Fall if. Da muß eine Radical⸗Cur 
vorgenommen werben. Der Hausherr fchränfe ſich 
ein, hebe die Schäge, die im Boden jieden, balte ſich 
tüchtige Verwalter, jage die Verdummung außer 
Land und führe dagegen bie Intelligenz herein und 
beginne eine neue Wirthſchaft mit menen Arbeitern, 
und — es mwirb anbers werben. 

Weiter noch: Deſierreich beuge feinen Etarrfinn 
und föhne fih volltommen mit Ungarn aus; 
es wirb dann diejes Land feine Stärke, ſtatt feine 
Schwäche fein. Deſterreich beuge feinen Starrfinn und 
gebe die Geifter frei: es hebe das ſchmähliche Gon- 
cordat auf und begründe eine Woltserziehung, wie 
die Zeit fie fordert, und ftatt des lerifalen Bannes, 
welcher der Fluh und das Werderben Deiterreichs 
ift, wird es neue Kräfte ermachlen fehen, bie es zu 
verjingen allein vermögend find, Defterreih beuge 
feinen Starrfinn und greife frei ins Leben hinein: 
es mobilifire die Milliarden, die in todter Hand lie 
gen, oder in Händen, bie gegen das Staalswohl 
arbeiten, und renele hierdurch feine Finanzen. Kurs, 
in den joſephiniſchen Ideen allein ift für Defterreich 
eine Zukunft zu finden. Der Weg ift fang, ſehr 
lang, aber es iſt fein unmöglider. — Ob ibn 
Defterreih wohl betreten wird? Wir glauben faum, 


Deutſchland. 









Regierung feine Candidaten zur Verfügung — 
Die Sc ber Schulbienitafpiranten vermindert ſich 
von Jahr zu Jahr in höchſt bedenllicher Weile, und 
gegen dieſe Thatſachen helfen weder neue Einrich- 
tungen noch Neorganifationen. Der wichtigfte und die 
Zwede der Schule am meiſten fördernde Schritt wäre 
die entichiebene Aufbeſſerung ber Lehrergebalte, Ohne 
dieſen ift jebe Aenderung im Schulmeſen ohne Be 
lang, denn es ichlen hinreichende tüchtige Candida— 
ten, und fomit die Männer, welche die anneorbiteten 
Keorganifationen durchführen fünnen. Das neue 
Wehrſyſtem verlangt alljährlich 6’, Pillionen Gul- 
der; man verwende 1 Million auf die Aufbefieruma 
der Schulen, und ber Segen wird für bas Land wohl 
ein größerer fein! 


werben, 








„Zu feiner Wohnung.“ 
Zu welchem Zwech⸗ 
' „Der kleine Barbier und no vere And : 
ben gleichfalls hinkommen, hieß * — 
Ang‘ batten fie vor?“ 
te Frau mußte doch hart mit ficb fä ſi 
tonmte ſich zu leiner Antwort ati. — 
MWariette,“ ſagte der Student ruhig, „entſinn 
rn * eines reiſenden Viehhandlers drüben * 
alz?” 
Menſch!“ fuhr fie auf, wie von einer Tarantel 
ochen. 


„Der Dann hatte eine ſchwere Geldtatze bei fc, 
Er war damit eines Abends. — Soll * weiter * 
zahlen, Mariette? Oder ziehſt Du vor, mir wieder zu 
antworten? Aber fein falſches Wort, Diariette? fonft 
iſt mein erfter Gang von bier zum Statthalter.“ 
Sie war vernichtet. „Mär Alban bier!" knirſchte 
ſie mit den fdiönen, weißen, perlengleihen Zähnen. 

Ja, ja, ich lame nicht lebendig aus diefem Haufe. 
Aber er ift nicht Hier. — Nun, was hatte man bei 
Sebalb vor?” 

„Der Kater ift hier,” 

„zeufgf, der Kater? Ulfo der war cs? Und i 
welder Hnpelsgenfeit if er hier?“ 
„rennt Du einen Menſchen, Namens Harras?“ 

„Natürlich. Und Du ennft ihn nicht?* 
















Münden, 8. Jan. Di 
den X u zum zweiten Prür 
e ie Wa (hatte zwischen ihm 
1b — . Schrend, Megierungsvorlagen find 

















Sammer ber Neichs: 


mg bes boden Hauſes nicht ger 


8 Jan. An bie Stelle des zum 
Nathe im Wiinifterium des Aeußern und dei fünigl, 
Haufes ernannten Stadtrichters Grafen v. Taufftir: 
&ben, deſſen Ernennung übrigens von ber „Bayer. 
Big.“ noch immer nicht verfündet ift, wird, wie wir 
von befter Duelle vernehmen, ber Rath am k. Bezirks+ 
gerichte Münden I. d. ar, Frhr. v. Yeonrod, treten. 
AS weitere Ganbidaten für diefen Voſten wurden 
auch die Herren Etaatdanmwälte Ders und Brunhuber 

juriftiichen Kreiſen genannt. — ii 

Kempten, 7. Jan. Es geht uns foeben aus au 
ter Quelle bie Nachricht zu, daß unfere Regierung 
ihre Bereitwilligfeit erHärt hat, dat Salzmonopol 
aufzuheben, und daß ber Freihandel mit ins und aus- 
länbiichen Salze innerhalb des ganzen Bollvereins 
mit nachſtem zu erwarten fteht. Wir begrüßen bie: 
fen Fortfhritt in der Geſeßgebung un fo frenbiger, 
ala dadurch nicht alein der ärmeren VolftMajie ein 
billigeres Salz, fondern aud ber Induſtrie und Land- 
wirthſchaft in Zukunft ein höberer Aufſchwung in 
fiherer Ausficht ſteht. (Kempt. 3.) 

Gunzenhanfen, 6. Yan. Heute bat babier 
eine vertrauliche Befprechung von Genoſſen der Fort- 
ſchriuspartei in Bayern ſtaugefunden. Mittelfranfen 
mar biebei zahlreich vertreten, außerdem waren Par— 
teigenofien aus Schwaben, Ober: und Unterfranfen 
und der Pfalz anweſend. Unter ben Abgeordneten 
der Linken, welche biebei zugegen waren, beſanden 
fh Crämer, Volt, v. Hoffmann, Golfen, Dr. Meyer, 
Frhr. v. Staufenberg, Henfelt, Spiegel ꝛc. Bei der 
tebbaften, über 4 Stunden andauernden Discuffion 
zeigte ſich alfeitige Uebereinftimmung mit dem ro: 
gramme der Linken im ber beutichen frage. Vor 
Alem wurde näher erörtert, wie ſich nad) ber Anficht 
der Verfamutelten bie Tinte zur Frage der Herresor 
ganiſation zu ftellen habe. Webereinitimmend wurde 
biebei von verschiedenen Rednern hervorgehoben, daß, 
infolange der Eintritt in ben norddeutſchen Bund 
nicht erzielt fei, die Bewilligung der Mittel zur Um: 
aeftaltung umfere® Heerweſens von Garantien ab- 
hängig gemacht werden milſſe, wodurch ausgeſchloſſen 
merde, daß unfere verftärkte Heeretfraft cine! Ta: 
ae? gegen Norbbeutfchland gebraucht werde, 

A Darmftadt, 8. Ian. ——— aus den 
ra Ber ‚gefallen find, haben 
vor einiger Zeit bei der heſſiſchen ie 
ibre fernere Berechtigung zum Bezug von Venfio 
nen und Wittwengebalten angefragt. Man 
gab ihmen den kurzen Beldeid, jie hätten ſich an 
Vreußen zu meinen. Sie gingen zu dem preuftichen 
Eivil-Commifär in Frankfurt, ber gab ihnen aber 
feinen beſſeren Troft; denn in Preußen werben die 
Lebrerer nad einem fehe niedrigen Sag von ben 
rmeinden penfionirt, eine Wittwenfafe aber exir 
ftirt nicht, Nun wollen die Lehrer gegen die heſſiſche 
Negierung den Rechtsweg betreten. Dahı ihmen ihr 
Aecht werben muß, hat feinen Zweifel. Nah dem 
heſſiſchen Friedensvertrag, Ar, I der Aufäke zu Art, 
14 und 15, „teitt der preußische Staat in alle 
Rechte und Berbindlichleiten bes heſſiſchen 
Staates ein und hat daher auch die Zahlung der 








„Ich lümmere mich nur um bie patriotifcı 
Narren, die bier find,” — 
und die Geld einbringen! aber was iſt mit dem 
Hartas?* 

„Er iſt zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.“ 

Ich weiß en.“ si — 

„Er ſoll morgen zu dem ; i fü 
— gen 4 Zuchthauſe abgeführt 

„Und man till ihm unterwegs befreien?“ 

ESo iſt es,“ 

Wo — Rt" 

Bei dem Städtchen Haujcenburg. Bor dem Orte 
legt ein Berg. Den Berg muß der Gefangene yalfi: 
ven, im Wagen, unter Öendarmeriebegleitung. An ber 
deren Sxite des Berges ift ein einſamer Wirtbsbaus, 
Dort werden die Pferde wngeipannt. ‘sährend bes 
Umfpannens foll Ueherfall und Befreiung geſchehen. 

„Wann?“ 

„Uebermorgen Abend.” 

„Sie find alle bin?“ 

Alle.“ 

„Sebald und Alban, um —“* 

Fiagſt Du noch?* 

„Richt mehr.” 

„Welchen Weg haben fie genommen?“ 

„Du wißft die Beute mit ihnen theilen?* 

„Fragt Du noch ?* 








Renfionen und Befolnuugen in ber biehe 
rigen Weise zu leiſten. Den in ben abgeltetenen 
Besirken gu übernehmenben Beamten unb Bebienfie 
ten wird der Betrag ibrer feitherigen Geiamm t 
bezüge aarantirt wenn fie in küniglih preu— 


IBiihen Dienſten bleiben.“ Wenn nun and Kreu— 


ben De Lehret wur ala Gemeinde-Beamte betrachtet, 
fo hat es doch die vole Verpflichtung der heſſiſchen 
Regierung übernommen und muß die nah Preußen 
übergetretenen Lehter gerade jo behandeln, wie wenn 
fie nod) in Hefien wären, d. b. ihnen die nadı hei» 
ſiſchem tele aufommenden Penfionen und ihren 
Wittwen ben entiprechenden Gehalt geben. Die Lol 
rer mühen natürlich ihr Recht bei der heſſiſchen Me: 
pieruma ſuchen und diefe dann von der preußlſchen 
bie Erfüllung ibres Bertrans verlangen. 

Darmftadt, 8. ‘jan. Sonntag Naht war Das 
Brüdelchen“ der Schauplatz eines Tumultes, wie 
wir ihn bier fange nicht erlebt hatten. Einige ir 
der Maſchinenſabrit beſchäftigte Arbeiter, Preußen om 
Geburt, wurben, wir willen nicht ans welchem Grund, 
von einer Motte Menſchen bis in ihre Wohnung bei 
Herrn Schlojiermeiiter Wille verfolgt, Dort angefom: 
men erhoben bie Verfolger, wohl 30 an ber Zabl 
einen furchtbaren Lärm, forderten unter ben ſtärtſten 
Drohungen die Herausgabe der Preufen, die iterben 
müßten und bearbeiteten die Hausthüre mit Prügeln, 
Steinen u. 1. mw, dergeftalt, daß fie in Trümmer 
ging. Auch die Fenſter des Hauſes, aus meiden, 
wie wir hören, gewiſſe nicht gut nenubare, Verthei 
digumnömittel auf die Angreifer berunterfamen, Li 
ten durch Steinwürfe nicht unerbeblidden Schaden 
Die durch den Höllenlärm beängftigte Nahbarichar 
requirirte die Schloßwache, melde den Haufen aus 
einandertrieb, einige Nubeftörer verbaftete und vieie 
ben der Polizei überlieferte. Dort entlieg man ji 
aber, nachdem man fi ihre Namen gemerkt, un 
fiche Da, in kurzet Zeit wiederholte ſich nochmals ber 
Auftritt, bis endlich Schloßwache und Polizei einem 
ſchmählichen Treiben, wie ed wohl nur unter Ui 
den vorkommen mag, ein Enbe machten. Die Un 
terſuchung iſt eingeleitet und mehrere Verhaftungen 
man ipricht von 10, vorgenommen. Die Schuldigen, 
deſſen find mir überzeuat, werben ber gerechten Etraii 
nidyt entachen. (He. Loszta.) 

aſſel, 4. Jan. Dr, Kellner, früher Redacten: 

bes „Frankfurter Journals“, jept Medalteur des | 
Morburg erſcheinenden „Oberheſſiſchen Anzeigers 
wird dem Vernehmen nad in den Staatsedienſt tre 
ten und bei der inneren Vermaltuna Kurheſſens ver: 


T. Berlin, 8. Jan. Es finben, wie wir hi 
amtliche Recherchen Über die Urbcher der —— 
dene Den gefommenen Mittheilungen aus n * 
Verfaſungsentwurſe für den norddentſchen Bundes 
ftaat ſtau Eine Zeit lang, mehrere Moden bindurd 
Tag, für Tag, hatten Berliner Corrofpondenten ir 
ber „Rölnifchen:“ und in ber „Wefer: Zeitung“ Hırs, 
süge mitgetbeilt, die confequent mit einander in a: 
derſpruch ſtanden. Die Correſpondenten befehdete 
ſich dabei, Jeder verſicherte, den richtigen Entwuri 
dor Augen zu haben, und boch mar Das ummänlıcdı 
da, wenn der Eine Necht hatte, der Andere north 
wendig Unrecht haben muhte, Es bat ſich nun bei 
ansgeftellt, daß der Correfpondent des Brenter lat 
tes immer bas Richtige mittheilte, mährend der de: 
theinischen Blattes ſich täglich auf die Strümpfe ce 
macht hat, um ſich bupiren zu laſſen. Es waren bau 





— e nichts Anderes, Nosner, Wat bätteft Tu 
„ae u * Anderes beginnen +" 
„reine Augen leuchten fo entſehlich Fatih.“ 
„Witd Mban nicht take en 2* gegen 
mich zu ſpielen, fo werde ich nicht falſch gegen ak * 
— Welchen Weg haben fie eingeichlagen®” u 
— RE * — — 
. Sie ine 
ri ollten einzeln geben, Alban und 
„Eu weißt gewiß nicht mehr +" 
Gewiß nicht.” ö 
„So kannſt Da mich nicht werkailen. 
„Nosner !* ö 
„Nas willſt Du mod?“ 
"erde nicht zum Berrätfer an Klban te 
„Pab, was ſchadete 65 Dir? Ich brauchte ja Tih 
nicht mit bineinzuzieben. Er fomme an den Salzen, 
und = ey —* Frau, wie Du die jeinige bift “ 
„eu bit ein Unmenſch, mi i i e 
—— nich, mit dem ich nic Geme n⸗ 
„Das würde fich ſpater finden. Adicu!* 
Fortſetzung folgt.) 


Adien." 


Verſchiedenes. 
* (Ein hochwohlgeborner Knabe) Way 


hat Beifpiele, daß junge Stantöhirger auf dem Tin: 


Ie.teren einen Tag wie ben andern theils gang er: 
in dene, theils aut einem veralteten Entwurf ge— 
je spfte Minhellungen in vie Feder dicht worben, 
di. der Unstücktiche giaubig aufihrieb und zum Theil 
ſelegravhiſch, zum Theil per Poft mit einer Betrieb: 
Iamkeit nach Kölm beiörderte, als habe er ungemünz— 
13 Gold zu verfenden. So komiſch die Sache iſt, ſo 
mird fie doch, wie wir erſehen, böberen Orts ſeht 
ernfibaft genommen, da man hinter den Woftificas 
tionen des ander Naſe berumgeführt n Cotreſponden⸗ 
ten eine politiſche Intrigue wittert, zu ber derjelbe 
ich hat mißbrauchen laſſen. Außerdem jind die jrit: 
beren und jet zurüdgelegten Entwürfe ſeht geheim 
aehalten worden, und es interejiirt desbalb auch, zu 
willen, wem und in melden Abfichten es gelungen 
fein mag, einen dieſer Entwürfe in bie Deffentlichteit 
zu bringen. 

Berlin, 9. Jan. Von ber Fortirittspartei 
wird bie Einbringung eines Gefefenimurfs vorbe 
reitet, welder den Mitgliedern des norddentichen War: 
lamentes Reiſekoſten und Diäten gewähren fol, 
Herr v. Beihzmann⸗ Hollweg hat die Beſeitigung der 
Beſchranlung des Hypothefenznsiupes zur Berathung 
fir die nächſte Seition beantragt. |; 

KH. Sadhjen. Proſ. Roßmaäßler lehnt ein ihm 
angetragenes Mandat zum norbdeutichen Parlamente 
in einer Erklärung ab, worin er ſich auf fein — fei- 
ner, Meinung nach nod fortbeſiehendes — Mandat 
als Reichstagsabgeordneter von 1848/49 beruft und 
ferner fagt: „Weitere Gründe gibt die unſchwer vo— 
rauszufehende Miſſion des „norddentichen Reichetage“ 
on bie Hand, am beren Ausführung ich felbit nega: 
tiv und paſſiv mid nicht betbeiftgen will. Zcine 
Hauptaufgabe fann nur fein ſollen, der vollogenen 
Vergewaltigung beutiher Gebietätheile eine formell 
legale Baſie zu geben und in ber zu arinbenben 
Verfaffung der preußifchen Dynaſtie und deren Ne 
gierungskunſt, wie fi diefe jeit 1815 und befonders 
feit 1840 entwidelt bat, das ausgedehnteſte Ueber— 
aemicht in dem „norddentichen Bunde“ zu verbriefen.“ 

Belgien. 

Brüffel, 8. Jan. Die befannten Aeußerungen 
der holländischen Miniſter gegen Deren Nogier haben 
auf die antwärtigen Megierumgen einen für Holland 
ungünftigen Einbrud gemacht. Mehrete derieiben 
haben in Brüfiel geratben, der Sache keine zu große 
Bedeutung zu geben. England befieht mehr als je 
auf gründlicher Prüfung des Sachverhältniſſes. Bel: 
iſcherſeits wird aud noch daran erinnert, daß mi: 
Pen Köln und Antwerpen ſtets eine commercielle 
Eolidarität beftand und die belgiſche Regierung, um 
feiner Zeit die Rheiniſche Eiſendahn zu fördern, für 
drei Millionen Acien genommen babe. 

Die Eidesverweigerung aus reli: 
gidſen Scrupeln tft eine feltene Erſcheinung in den 
Werichtsſalen; body ift fie in den letzten Wochen zwei: 
mal voraelommen, das eine Mal in Antwerpen, wor 
felbfi der Terweigernde vorgah, daß er an feinen 
Gott glaube, das andere Wal in Brüfel von Seiten 
eines proteftantiichen Handwerlers, der ben Eidſchwur 
für eine Verlegung des vibliihen Gebots erflärte, 
Der eine wie der andere wurde, troß aller Daran: 
tien, welche Die Verfaſſung für Gemiliensiteibeit bie- 
tet, auf G:umdb des ode eivii zu 106 Fres. Bir 
vernrtbeilt, 














Frantırıd. 
Baris, 6. Kan. Wo die äffenslidien Zpiele auf 


in dem Eifenbebntwaggen, auf der Strafe, ja fogar 
im Gerichtsſaale, das Licht der Welt erblickten; eine 
Geburt in der Luft bürfte jedoch, jo lange die Welt 
ftebt, mit Ausnahme des nachſtehenden Falles, noch 
nicht vorgelonumen fein. — Der berühmte Zuftichiifer 
Gillot ſtieg am ® Juli v. Si, eincm beiteren, wind 
ftillen Tage, mit seinem Rieſenbel ane Rew Orleans, 
weldem er ſchon jo mandesmal jein Yeben anvertraut 
bette, von der Stadt Bolton im Staate Loumang, ger, 
unter dem Jubel einer unendlichen Boltemenge. Le 
gleitet war Herr Gillot von feiner jungen Gemablin 
Mary, riner mutigen Greolin, melde ſchon mehrmals 
die gefährlichen Heifen mitgemacht halte. Bei dieſer 
Tegten Aufiahrt befand ſich dieſelbe im intereſanten 
Umſtanden, jedoch nicht ahnend, daß die Kataſtrophe jo 
nabe beborftehend ſein Tonne, Mas man nicht euwartet 
hatte, geld: in einer Höhe von 21,000 Auf wurbe 
Frau Gillot Ruttet cines geſunden Anäahleins. Man 
kann ſich die tragiide Situatiou dee Luſtſchiffers denten; 
feine Geiſtesgegemwart verlietz ihn aber auch in dieſem, 
in den Negeln der Heronausıl wohl nicht vorgeſehenen 
Falle feinesiwegs, jondern er traf ſofort die nothigen 
"orbereitungen jur Nieberjabtt, welche auch nadı Ber: 
Ianf von 1°, Stunden glüdiid von Statten ging. Hr. 
Gillot befand ſich mit feinem Ballen und deſſen In 
jaffen 22 Meilen tenaliihe) weſtlich von Voſton in ei 
mer ziemlich; angebauten Gegend, wo ihm die zur Ernte 
auf einem Felde beichäftigten Arbeiter ſehr nutzlich ma 


- 


) 


gehoben worben find, ba nraffiren die geheimen, na⸗ 
mennlich in Frankteich. Dre Unterichied iſt. daß 
jene unter poltzeificder Aufſicht ſtehen, dieſe derſelben 
ſich entzieben. Der Reiter iſt perſönlich genen das 
Hazardſpiel in ben Varijer Clubs eingeichtitten; er 
äußerte gegen ben Miniſter des Innein: Lavalette, 
Sie baben jelbft wiel aeipielt und kennen daher bie 
frantigen Folgen ber Hazardſpiele für ben Wohlſtand 
der Familſen, das Treiben in den Clubs darf nicht 
länger. gebulbet werben. „Ja Folge dieſer Unterres 
bung wurbe den Noritehbern der Clubs vom Poli— 
ipräfehen eröffnet, daß die Polizei fofort jeden 

‚an mweldem Baccarat, Landeknecht oder an: 
bere Hazarbipiele gebulbet werde, jofort ſchliehen werde. 

” . Eine bemerfenöwertbe Bewegung bat 
ſich der öftliden Provinzen Ftankreichs bemüdhtigt. 
In den vier lothringiſchen tements (Meuſe, 
Meurthe, VBosges und Arbennes), ferner in dem 
Jura; und Donbs:Departenent fchreitet die mehrhafte 
Vevölferung aus aanz freiem Antriebe zu der Wil: 
dung von freimilliaen Schägencorp®. In mweninen 
Tagen ftanden ano Mann unter den Waffen, und 
‚oincielle Bericite Derfihern, daß das Effectiv dieſer 
Gorps, welde ſich naturlich felbit eauipiren, binnen 
Aurzem auf 50,000 Mann augewachlen fein lönne. 
Die Chefs der bereits beſtehenden Corps baben an 
bie Wräfeefen ibrer Departements die Hitte gerichtet, 
der Kaiſer wolle die Ehren⸗Praſidentſchaft der Gorps 
annehmen, weiche ſich das Mel ftedten, für den 
Schuß der Landesgrenzen in Sriegtfällen eine mwaf: 
fengeübte nationale Truppe zu bilden. Der Sailer 
bat dieſem Anſuchen willfahrt nnd auch genebmigt, 
daß der kaiierliche Prinz die Bice-Bräiidentichaft an⸗ 


vichme. 1% 
Rußland. 

Peteröburg. Zwei Petersburger Telegramme 
bringen einige nähere Daten über dem neneften Ge— 
moltftreih, dur melden Ruhland Gongrefipolen 
voßends feinem Rieſenlörper einverieibt bat, um die 
legten Eigenthümlichfeiten des unglücklichen Landes 
zu niveliren und ben allerlegion Reſt von Miber: 
ftanbsfraft in der polmiiden Nation vollends zu un 
terdrüden. Diele Vergewaltigung gilt aber nicht 
blos dem polnischen Wolfe, fie ift auch ein Schlag 
int Antlıt für das internationale Vertragsrecht Eu: 
ropas, welches durch Die Wiener Congrehacte Ruß— 
land auf das beftimmteſte und feierlichſie zur Anf⸗ 
rechthaltung der Selbſtſtändigkeit Polens verpflichtete 
und die Petersburger Regierung bisher ſtets von dem 
änßerften Schritte zurückdielt. Seht erit, feit dieſe 
Verträge von anderer Sette gerfcpt und verhöhnt wur⸗ 
den nnd feit das cäfarifhe „Macht gcht vor Recht“ 
am ihre Stelle getreten if, batte man an der Newa 
ben Muth, bie Thaten eines Muramicht and durch 
feierliche Staatsacte zu janctioniren. 


Bermifchte und loeale Machrichten. 

5% Dttgrberg, 9, Januar. In Nr. 2 08 De 
erwähnten wir bes Diebjtable einer eifernen Geldliſte 
aus der hieſigen Zwirnerei. Die Beldfifte wurd: nun 
zwar in einem naben Waldchen aufgefunden, war je: 
doch ihres inhalt entleert. Geſtern wurben mehrere 
Perſenen zur Haft gebradıt, die im Verdachte ſtehen, 
bei dem Dirbftahle betheiligt zu jein. 

Yambredt, 7. jan. In dem großen Verband 
der Genoſſenſchaſts Bereine wird mun bald audı unfere 
Gemeinde nicht mehr unvertreten jein. Bei einer geftri« 
gen vorbereitenden Beſprechung zu die ſem Iwecke, der Mit: 


ren, indem fie bie auegewwotfenen Taue faßten und den 
durch das entleerte Has ſchon zuſammengeſunlenen 
Ballon vollends janft zur Erde geleiteten. Bei einem 
in ber Häbe wohnenden armer fand Frau Gillot mit 
ihrem Luftlnaben die jremdlidiite Aufnahme und lieber 


volljte Puege und wächst ber unge frölich beran sur | 


Freude feiner Eltern. — Als freier amerilaniſcher Bür: 
ger daun derſelbe einftens wohl jedem PBotentaten ge 
gennber behaupten, daß er der hechwohlgeborenſte Menſch 
vieler Erbe fei 

* (Der erſte Nirdbenftubl) im einer neuen 
Kirche, die fo eben in Network fertig geworben, wurde 
bei der Berfleigerung mit 6500 Dollars bezahlt, 





glieber der Vorfhuk-Bereine von Landau, Speyer und 
Neuftadt amwobnten, um etwaige noch dunkle Punfte 
zu beleuchten, unterreichneten beiläufig 50 biefige Dir 
ner die aufgelegt: Lonimmuirungeliiie, fo daß am beim 
Zuſtandelommen cvinee jelden Bereins nicht mehr zu 
zweifeln ift, (N. ta.) 

*" Vreußen. Bor einem biefigen Gerichte lam 
unlängit ein eigentbümlicher all vor. Ein verbeiratlir 
ter Wirth hatte eine bei ibm logivende Dame in un 
ziemlicher Weiſe beläftigt und ſogar Lerfude gemacht. 
die ihm auf bie Anklagebanf bradıten. Der Wirth, ein 
noch gan; junger Mann, war belannt als der Don 
Yuan der Kreisſtadt und hatte im feinen lebigen Jahren 
viele Verbindungen, auch ſolche mir verbriratbeten Damen 
Die Verbandlung war alfo eine fehr interefante. Der 
Saal mar mit Yubörern überfült, Die Verbandlung 
geht zu Ende. Der Staatsanwalt begründet ben An- 
trag auf Schulbig und der Vertbeidiger führt fein Par 
dover. Der Bräfident richtet, bevor der Gerichtsbef 
ſich zur Beratbung zurüd;iebt, an den Angeflagten bie 
Frage, ob er noch etwas anzuführen habe und ob nicht 
etwa fein Gewiſſen im lehten Augenblide ibn dränge, 
ein Belenntniß abzulegen. — Der Angellagte erbebt 
ſich. Eine dunfle Nöte ſteigt ihm ind Geſicht, er tbut 
einen Schritt vorwärts, fieht den Präfidenten mit flam- 
menden Augen an und fagt: 

„a, id babe eine Erklärung abzugeben. Wenn 
ich ſchon um jeden Preis ſchuldig fein foll, um jeben 
Vreis gebranbmarlt, aut denn, fo till ich Ihren Willen 
tbun, Herr Präfident, ich will gefleben. Aber, merten 
Sie wohl, ich geitebe mehr, als Sie verlangen, und 
mehr, als Ihnen lieb fein wird. Die rauen baben 
den Wirthsjohn zu Grunde gerichtet; aber die Frauen 
baben ibm auch viel Plaifir gemacht. Und wiſſen Zir, 
Herr Prafident, wer meine famofeit: Geliebte war? Es 
war — Ihre Frau!“ — Der Präfivent werändert: bie 
Farbe und fdnellte von feinem Lehnſeſſel entpor, wobei 
das Altenbündel, das er umter bem Arme bielt, gerauſch 
voll zu Boden fällt. Die Beifiger find vor Erftaunen 
unb Schred wie im Stein verwandelt. Es entiteht eine 
furze Paufe, wäßrend welcher man vie ſchweren Atbem 
zuge des Präfidenten bürt, der den jungen Mann mit 
feinen Bliden durchbohtt. Dieler bricht in ein Triumph 
gelächter aus, — Der Präfident jept ſich wieder, beugt 
ſich zu den Beifigern und wechſelt leife einige Worte 
mit ibmen, Sodann verfünbigt er mit fefter Stimme: 
„Der Gherichtöhof hat beſchleſſen, die Unterfuchung gegen 
den Angellagten auf das Verbrechen der Verläumdung 
andgubebnen und beöhalb den Urtbeiläipruc zu ver: 
tagen.” — Man fieht mit großer Spannung der Ead 
entwidfung dieſer enuse eAlöhre entgegen. 

* (im Koblendampf erftidt) Am d.d mM. 
wurden in Joſephſtadt zchn Dann, welche in einem mıt 
Steinfoblen geheizten Zimmer ſchliefen, erftidt, tobt 
aufgefunden, 

” Nem-NDort 22. Dez Die amerilaniſche Yan 
gerfsregatte „Rewe fronfides", eints der flärfiten und 
beiten Schiffe der Marine der Vereinigten Staaten, 
gerietb bei Longe Jeland in der Nähe von Philadel: 
pbia in Brand und wurde gänzlich ein Raub der Klamı 
men, Das Schiff war von Holz und mit Eifenplatten 
gepangert, 23? Fuß lang, trug 16 elfzöllige Dablgreen: 
und zweibundertpfünbige gezogene Parott-Hanonen und 
hatte 238% Tonnen (amerılanifh) Gebalt. 

** Aus dem Staat Youifiana, Eine Boni: 
fiana + Zeitung veröffentlicht, dak fir Auftern (') für 
Abonnementösablung annimmt, Das ift noch micht ba 
geweien. 







An wie wie Jammet les Edhnle. 
Tiee wine Wellimmper !* 
Kheor; Dir Grobian — ir Orebian! 
ESeatlimper ume Meike! 


„Abe Maͤtchen Terme Mußll no dan; 
Ume misıs iin Lept und Feat 
Is Fit om Ally an e 
Mehr ale bie Ans am ik 
Uber: Der Erebian — dir Wrobim! 
Kr ment om Flugel an er Dane 
Rehe ale du Wane am Aligel; 
Tır Gtetiau? 


Min meucr Danbelsartilei, beitebt aus 
Hobellpänen, deren man ſich jept im Amerila fait alls 
gensein zur Füllung von Viatrapen und jur Auspolite- 





* (Ditung und Wahrheitı In Berliner | tung ber Möbel bedient, Durch eine einjadıe und jehr 
blättern begegnen wir folgendem Gedichte, beifem Ab: finnteich conftruirte Raſchinc wid das Holz in Faden 
drud wir une erlauben. €s Tann, da ed, wie gefagt, Fvon der Tide und Zange eines Nobbanares geſchliht. 
in Berliner Blättern zu leſen it, natürlich feinen Be: | Ran min Dazu verzüglih Ahorn, Aspın und andere 
zug auf unfere Seferinnen haben, aber es ift merl * wohlfeile Hölzer, wilde einen leichten Gerud haben und 
Yolrdig zeitgemäß zur Abhaltung der Inſelten beitragen. Die mit dieien 

; feinen Holzfaden ausgepoljterten Datragen und Mö- 
bel find viel weicher und elaſtiſcher, als von Secgrae. 
‚end Tommen noch wohlfeiler zu ſichen, als von jedem 
"andern Material, und find noch uͤberdieß dauerbafiet. 


Was Mid Die Mar ergahit. 


Der Wrebiam. 
Ten Haren Mufter zur Gonpehtien <upfehlen.) 
“a jak commal cm Wirebtem 
in beleer Damm Arrsie, 
Und Wine eb zur fingen at, 
Kir aber Ruchte Teile, 
Eher: Gin Erebiau — sin Gebrau. 
Nr beider Tamen Artiſe! 
Ta plöklih tik ihm eie Gedult, 
“nid 2 el nee 


Gun Eedauke made mich samen: 
Rats der Zum ım Eiarm hier; 
wird vo lanae mache mit samen 
Tan ia ba wen zu Maı,, 


Dieuſtes Nachrichten. 

Sr. Nej. der König baben ſich allergmädigit bewogen ge 
junden, bie Functien bee Gerichtejgreibers am Gaflationasefe 
für die Pialz dem bisherigen Stellvertreter des Gerichteſchrei⸗ 
ders am genaunten Gerichtshofe, Dberappellationsgerictslen: 


tär De Clemens Sellmutb, zu übertragen. 


Dur Regierungabejglug vom 6. Januar wurde geflass 
öx am ber probits 
mittleren Schule zu St,lambreht an die obere protefl, Schule das 
ſelbſa und an bie dadurch erledigte Stelle der bisherige Bchrer 
eer Vorberritungsichule Pbiligp Vorn vorrüde. 


tet, daß ber bioherige Lehter Wendelin 


an ber Vorbereitimasichule daſelbſt wurde der Schulverwe ſet 
Jeleb Gutwein vom 16, [, Mie ermannt; former wurbe ber 

fer Anoread See in Lachen⸗Sptrerdorj zum Lehrer an der | 
oben proteit. Knatenihule bajelkit wem 15. Januar I}, au, | 


ernannt. 


tät, 


* ranfiurt, % Jam, Gübe Abende. djiectemn forie: 
An ser Gffectenlechetät mar bie Tendenz matt, 1882er 
amerif, Bonde 76%, bie U, bez, Deſtert. Grebilachen 141", 


* Motigen für \nduftrielle, | 
SHelverkcigerung am 10, Januar 1367 zu Derihbria. 





am 10. 5 Pre: ürfbeim, 
am 18 = - «- Bilgartöwieien 

| . am 19. , .e . Statt. 
Handel und Yubuftrie . m nn. Cal. 
! . am > * > . Werobab, 

. am fi „ *  * Birmajen, 
P am 2 , «0. Vlunkein. 
. am 21, 22, und 3., Wlbeim- 

aut 22. Januar 1867 zu Bergzabern 


Zum Echter I dry, 1860er Leeſe Gi dag. 








Zweite Befanntmachung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Montag, den 28. Januar 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, in der Behaufung bes 
Wirihes Boffong zu Nodbalben; auf 
Betreiben des Joſeph Kehr, Handeld: 
mann, wohnhaft zu Kaiferslautern, tvel- 
cher den f. Advolaten Hublet in Zwei⸗ 
brüden zum Anwalt beftellt bat; 

gegen 

a, feine auf der Apofteldämühle, Ger 
meinde Rodalben, wohnende Solidarſchuld ·⸗ 
ner, den bisherigen Müller und Fabrilan⸗ 
ten, dermalen aber im Fallimentszuſtande 
befindlihen Georg Garra und bejjen 

etverbloje Ehefrau Katharine Zapp; 
. die Fallitmaſſe des Georg Garra, res 
präfentirt burd ihre Syndile: die in Zwei⸗ 
brüden wohnenden Gejdäftsleute Garl 
Lebmann und Chriſtian Ambos, ſo⸗ 
twie den in Pirmalens wohnhaften Kauf: 
mann Garl Hartened: 

werben bie nacdverzeichneten auf ber 
Gemarlung von Rodalben gelegenen Im⸗ 
mobilien, durch den gerichtlich committir: 
ten in Pirmafens wohnenden fgl. Notar 
Schelf, zwangsweife verfteigert, als: 

1) Plan Rummer 1115'/,: Ein Wohn: 
haus mit Mahl und Papiermühle, 
Scheuer, Stall, Schoppen und Hof: 
raum, enthaltend 37 Deyimalen; 

9) Plan-Nummer 1115u und 1115b: 
Ein Bobnhaus mit Mahlmüble, 
Scheuer, Stalung Schweinjtälen u. 
Garten, nebſt der binter diefen Ge⸗ 
bäulichleiten neu erbauten Papier: 
fabrit mit Dampfmaldine, an Fläche 
etwa 28 Deyimalen enthaltend ; 

2 artenparcellen mit einem Kläden: 
maß von 65 Dezimalen; 

14 Wieſenparcellen mit einem Ges 
fammtjlädengebalte von beiläufig 12 
Tagwerten ; 

8 Uderftäde mit einem folden lä- 
chenmaß von ungefähr 23 Tagwer⸗ 
ten; 

6) 3 Parcellen, jede aus Ader und Wie: 

jen beftebend, zufammen mit etwa 
9 Zagwerlen Flacheninhalt. 

Alle dieſe Immobilien, wenige Ader: und 
Wieſenparcellen ausgenommen, liegen bei: 
fammen und bilden bie fogenannte Apo: 
ftelömüble: 

Auf erhobene Jncidentllage burd bie 
Vertreter der Fallitmafje gegen die im An: 
ſchlagzeitel belannt gemachten Verſieige⸗ 
tungsbebingungen hat das f. Bezitlsgeticht 
zu Sweibrüden durch fein Urtheil vom 2. 
November 1866 ſolche theilmeife abgeän- 
dert und dahin fellgefeßt: 

». Sammtliche im Anichlagzettel vergeich 
neten Immobilien werben unter bem 
dort angegebenen Preisaniag von 
18,000 Gulden zuerjt im Ganzen zur 
Berfleigerung gebracht und dann ein« 
zelm im ber Art verfteigert, daß die 
im Anfchlagzettel unter Orbnungs: 
nummer 1 bis einichliehlich 9, ſowie 
16, 17, 18, 30 und 31 aufgefübr: 
ten Güter ald nothwendig zufammen 
gebdriges Ganzes, alle übrigen Parı 
eellen aber jede allein ansgeboten 
werben. 
die Berfteigerung im Ganzen bieibt 
ohne Wirkung, wenn der Eteigerlös 
der angegebenen Ginzelveriteigerung 
einen höberen Betrag erreicht. 

e, der Steigpreis wird in brei Termi« 
men und zwar auf Martini der Jahre 
1867, 1868 und 1869 jedesmal mit 
einem Drittel bezahlt, 

Der Zuſchlag ift fogleich definitiv und 

ein Nachgedot wird nicht geftattet. 

Die nähere Beichreibung der einzelnen 
Gürerftüde, ſowie die Verfteigerungsbe: 


3) 


4) 


5) 


b. 





dingungen, insbeſondere die nicht abgeän- 
derten, können bon Sebermann bei bem 
Berfteigerungs:Commiflär Schelf einge 
fchen werben. 

Zweibrüden, ben 30. Degember 1866. 
* Oudlet 


Verſteigerung. 
Montag, ben 21. Januar 1867, 
Morgend 9 Uhr, zu Krückenbach in 
feiner Wohnung, läpt Michael Brü: 
gel, Wirth von ba, in Eigenthum ver: 
fteigern: 
Eirca 90 Tagwerl Aderlanb und 10 
Tagwerl Wieſen, femer: 
Ein weiſtöckiges Wohnhaus mit Tanj ⸗ 
jaal, Delonomiegebäude, einer Bren: 
nerei, 4 geräumigen Kellern, Stallung 
und Holsfhoppen, Garten und allem 
Zubehör, gelegen zu Rrüdenbad. 
Raiferslautern, den 2, Januar 1867, 
2,8,15) Ilgen, L Notär. 


Mobilienverſteigerung. 
Freitag, den 18. Januar 1867, des 
Vormittags 10 Uhr, zu Katzenbach im 
Sterbhauſe, laſſen die Wittwe und Kin⸗ 
der des allda verſtorbenen Daniel Stu: 
ber, die fümmtlihen zur Gütergemein 
ſchaft ber geweſenen Gbeleute Stuber ge 
börigen Mobilien auf Termin verfieigern, 
namentlich : 
2 Biere, 2 Kühe, 2ı Hühner, 4 
Gänfe, 1 Wagen, Pflug, Enge und 
fonftiged Adergeſchirt, Kleidung, Bet- 
tung, Weißzeug, Schreiner! und ans 
dere Haus: und Kuchengeräthſchaften. 
Zanditubl, den 7. Januar 1867. 
3,12) Forthuber, l. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Donnerstag, den 17. Januar, 
Vormittags 11 Uhr, läht Michael Bill 
mann, fein mitten im Orte Hodfpener 
gelegenes, neu erbautes und zu jedem Öt+ 
Ichäftsbetriebe geeignetes ohnhaus 
nebſt Scheuer, auf Eigenthum verfteigern : 

Auch kann bei demfelben eine neue 
Eaben Einrichtung, ſowie verſchiedene 
Krämertwaaren aus freier Hand gelauft 
werden, (B1,8 











Gewerbverein zu 


Kaiferslautern, 


Samftag, den 12. Jannar 1867, 
Abends 8 Uhr, Verfammlung im Locale 
des Hen. J. Gelbert. Tagesordnung: 
Foriſehung der Berathung über den An: 
trag wegen ber Warifer nduftrienus: 
ftellung, die Unglüdsfälle in ben engli⸗ 
ſchen Soblenberawerten, Waſchmaſchine, 
feſthaltende Unterlagſcheiben für Muttern 
und Scranben; neuer Regulator für 
Bendelubren. 

Raiferälautern, 9. Nanuar 1867. 

ö Dr. Mediens, |. Borftand. 


Einige junge Leute 
tönnen Hoft und Logis bei einer Fami— 
lie bier finden. Zu erfragen in der Ep: 
pebition de, BL (5,9,B 


Eine tüchtige Haushälterin, 
gelegten Alters, wird für einen einzeln 
ftehenden Hertn geſucht. Näheres in ber 
Grpedition de, BI, (5,9, P 


Einen Vehrling 
ſuch 
—— Eugen Eugelbach 


Geſucht wird 


ein Laden 


nebft ein ober zwei Zimmer, Bon tvem ? 
jagt die Erped. ds. Bl. [*, 














Bekanntmachung. 

Der Poſtſchalter zu Kaiſerslautern bat von 8 Uhr früh bie 12 Uhr Mit⸗ 
tags, dann vom 1 Uhr Nadmittags bis 7 Uhr Abends offen zu bleiben und muſſen 
bie während diefer Zeit zur Aufgabe fommenden Briefe und Fahrpoftitüde unweiger: 
lich angenommen unb mit erfter Belegenbeit iveiter befördert inerben. 

Speyer, den 9, Januar 1867, 
Königl. Oberpoſtamt für die Pialz, 

von Ertbeim. 


Den Herten Schuhmachermeiſtern 


empfehle ich mein Lager im: ächt englifchen Scubgarnen, Ahlen und 
Zweden, gelbem und ſchwarzem Rronenwachs, amerifaniichen Holjnägel, 
Wiener Bappe, Borften, Schubelaftigue, Einfaß- und Struppenbänder, 
Schuhringchen, ſchwarzer und farbiger Mafchinenfeide, Näb- und Stepy- 


jwirne 2. x. 
Eugen Engelbach, 


8,12) 
Apotheker Bergmann’s Zahnwolle.“) 


(Laine dentifrice, brövetee 3. g. d. g. 

Eelt Jahren in Deutſchland befannt, ftillt fofort jeden Zahnſchmerz, ohne 

ben Franken Zahn zu berühren, nur burd Einathmen des Dampfet, Au ba 
ben mit Gebrauhsenweilung in allen Sprachen, in allen beutjchen, franpofiichen 
und engliihen Apotheken in Paris, jomie in allen Apotheken der Departements 


und bes Auslandes, 
Gerüftet 


ift nicht jeber Zahnleibende mit einem fihern Mittel gegen feine furchtbaren Schmer 
Dant der Wiſſenſchaft und den unermüdlichen Forſchungen bes klug —— 
lers, Hessen Apotheler Bergmann in Paris, Nr, 70 Boulevard Magenta, dem es 
gelungen ift ein Mittel zu erfinden, genannt Zahnwolle· weldes jede Art Zahn 
fhmerz fofert ftillt, obne ben Franfen Babn zu berühren, nur dur Cinathmunag dir 
Dampfed. Diefes Löftlihe Specificum, welches kürzlich Patent auf 15 Jahre er 
halten * ift —— * in ** Apothelen ber Welt und bei ben hei 
rühmteften ES pecialiften zu finden und lann nad langjähriger Er of 
fter Ueberzeugung angelegentlihft empfohlen werben. s — 
(* Depot bei Carl Hohle in Kaiserslautern, Preis 9 fr. (To 


Frifch gemäfferte Friſche holländifhe Brat-Büd- 


inge und englif Biüdi 
bei Stockſiſche ——* ee =. 
n bei 
w) H. Heuſchkel Wwe.|s,10,2) Garl Sobie. 


WE Soeben eingetroffen: 


Schlamaſſel über 
Schlamafel 


bei J. J. Zafcher, 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert 
fofort und heilt ſchnell 


Gicht, Rheus 
maldlsımen 


aller Art, als Befichte:, Bruft:, Hals: 
unt Zahnſchmerzen. Hopf, Hand: und 
KAniegicht, Magen und Unterleibeichmerz 
ꝛc. ꝛc. In Paketen zu 30 fr. und zu 


16 fr, bei 
€, Seußer. 


In einer Ziegelei, in ber Näbe von 
Raiferslautern, findet ein mit guten Zeug: 
niffen verſehener Stüdiwerter, ber das 
Einfegen und Brennen verfteht, cauernde 
Beihäftigung. Näheres zu erfragen bei 
ber Rebaction. (8,11,3 


Petroleum 


per Liter 15 Ir. ba 
Y J. Hanf. 


Gummi- & Filzſchuhe 
gilligft 


24) 


bei &. Seufchfel Kir. 


Brönner's | 
Batent · Brenner 


fparen 40:60 2 am Gas und werden 
„auf 6 wochentliche Probe geneben. 
wam) bi Carl Janfohn 










Rednungen 
werben billig und fchnell geliefert durch Die 


Buchdrudere Ph. Rohr 
u Aud find ſolche in allen Form 
ten ſiete borrätbig, 


Orfentliher Driefkaften, 

Bei feiner Mbreife von bier nach Mun⸗ 
diem, fagt allen guten Freunden und Be, 
fannten cin herzliches Yebeiwohi 

aul Zprengard, 
Bildhauer. 


— — — — 
Frankfurter Cours vom 9. Jaunar 





’# RB Heid: Zurten. N. fr. 

Feinfte Vunſch. Eſenz |" "za: [388 
a fl. 1. 6 fe. per Flaſche u. höher perl: Bär J 
99,3,8) bei €, N. Thomas. —— Een 

Einen Garten Kulflıe —— 2 — 9 SH 


Brrukijde Rarlenidein 


46 45 
Tollare in Belt . 


vr. Mh? 


verkauft Lehrer Cunz 


—Mihel 


— — — — —— — — — — — —⸗ — 
Dehes Blattetſcheint FAglI, audgememmen Sonutage a Verantwortlicher Rebatleur Earl Winterein: 
welhem Tage’ dagegen) der, „Wlahat- Anzeiger‘ als Grasias Kit 
Beilage ausgegeben - wird, und keßet wiertehjähtlich im; many 





Ikszeitung. 

















rg werke durch bie gange KVielz ee ſtarte Berbrestung 
„ werben mit 3 fr. bie wirrjealtige 
Gmaliger Inferation mit 2 


Bayern 1 fl. 20 fr. 


Nro. 9. 








Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 11. Jannar. 

— Die Stadt Fürth bei Nürnberg hat beim 
König von Bayern eine Petition eingereicht, wo» 
rin de um Errichtung einer Garnifon in Fürth 
nachſucht. 

— Die auch von und auf den 13. d. angezeigte 
Loltsverfanmlung der demoktatiſchen MWartei in 
Mannheim wird von der „N. Bad. Sandesıta.” 
als „bis jept noch gar nicht beabfichtigt ac,” bezrich 
net. Es ſcheint bier eine Meinlide Moftification Sei: 
tens einiger „Großpreußen“ ftattgehabt zu haben. 

— Die in Mainy betinirten Landwehrmänner 
des 32, Infanterie-Regiments jind nunmehr wirklich 
in ihre Heimath entl und ift der Eine derfelben, 
der zum Tode verurtheilt war, zu längerer Feſtungs- 
haft begnadigt worden, 

— Der König von Preußen bat feit dem 1. 
Jan., an welchem Tage er befanntlih fein 60jähri⸗ 
aes Soldaten Jubiläum gefeiert, einen neuen Xitel 
erhalten, Die preußifhen Hofdichter nennen ibm jet: 
„Den fiegreiden reis.” 

— Aus VDerlin mwirb ber „Indep.“ gemeldet, 
daß Rußland fortfahre, die Goniereng wegen der ru: 
mänifchen Frage zu verweigern, und daß man ba= 
ran zmweille, die Mächte würden gegen bie Mafirer 
geln Ruklonds in Bezug auf bas Königreidh Polen 
Proteſt erheben. 

— Ueber bie Anvede des Herzozs von Auguften 
burg andie Shleswig-holfteiner, bemerkt bie 
„R. Fr. Pe“: „Herzog Friedrich hat jegt von Bar 
den feine Shleäwigsholiteiner mit Reſignation ihrer 
Pilichten wider ibn entbundben, unb der. Derzog. tritt 
mun vom politiſchen Schauplag ganz ab, um ſich ba: 
mit beſcheiden zu müfjen, als politiihe Reliquie dem 
Germaniihen Muſeum theuer zu bleiben.” 

— Wie fhon kurz erwähnt, ift in Antwerpen der 
famofe Prozeß de Buck wieber aufgenommen worden. 
Vekanntlich baben die eiuiten durch Erbfchleicherei 
jenen Wann um das arofie Vermögen feines Cheims 
zeboey und ibn felbit ins Zuchthaus gebracht. Gha- 
raftıriftifch ift, wie die angellagten Jeſuiten ſich ge: 
ven Anschuldigungen vertbeinigen; jo z. ©. bei der 
Ungabe, der Veichtvater des Scheinerben jet ein Je: 
ſuit geweſen: „Nicht boh! Es war cin Mebemto: 
riſt. (Ho mar ein anderer Domino der Jeſui— 
te.) Dann auf den Bunft, der ‚jefnit van Ruisbroel 
habe dem Aranlen Arzneien gereicht: „Das ij mur 
geſchehen, als Die Aerzte wenig Hoſſnung auf Wie⸗ 
dergenefung gaben,” 


Verbrecherlaufſbahnen. 


Eriminal· Nevelle von A. D . Temet. 
(Korliegung.) 
5. Ein Better. 
Der Huguftabend war noch Geil und warm. Es 


war zwiſchen jechs und fieben Uhr. Die Strahlen der 
Sonne fielen wol in die weite Ebene und auf bie wal 
bige Öbebirgslette, von der fie begrenzt war, 

In der Kette des hoben Waldgebiraes fprang ein 
sunder Berg fait fchroff vor, Er war höher, als die 
anderen, und die Waldung, die ihn bededte, war dichter; 
er ſchien mur weniger selfig zu ſein. 

Durd die Mitte der Ebene lief eine breite Chauſſee 
Sie bief im geradefter Yinie auf den borfpringenden 
hohen Berg zu. An ihm mußle fie fi dann weiter 
binaufjiehen in mannigfadın Krummungen und Wind⸗ 
ungen. Zwar ſah man es nicht; denn die hoben, 
dichten Bäume des Berges verbargen Alles, was unter 
und zwiichen ihmen war. Man mußte es aber ver 
mutben, weil zwiſchen den Felſen, bie zu beiden Seiten 
enporftarzten, eine bequeme Strafe ſchwerlich hätte 
Inıfen lönnen. 

Hart am Fuße ded Berges lag ein großes Wirths 
baus mit einigen Nebengebäuden. Es lag allein da, 
fein anderes bewohntes Gebäude befand fih in ber 


9 


ha 
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Deu und Berlag von Di, Mohr in Keifersiantern 


— 


— Beufi, ber belanne Rationalitãts Verkleiſterer, 





gie beuinst, ri 


Saiferslautern, Freitag, 11. Jauuar 1867. 65. Jahrg. 





, 9. Januar. Se. Mai. der König bat 


fällt mit feinen biplomatiihen Schaufelfünften in | ben f. Hofgärtner 9. Effner beauftragt, Äojort ver: 


Defterreich ganz gehörig durch; das von ihm in 
Scene geſetzte Januarpatent macht entſchieden Fiasco. 
Die Deuiſch-Deſterreichet werden ſich entweder an 
dem außerordentlichen Reichstag gar nicht betheiligen, 
oder wenn fie es ihun, fih auf keine Transaction 


ei E 

— Der „Abend-Moniteur“ vom 10. b3. begrüßt 
die freundfcaftlide Aungherung Victor Emanuels 
und des Kaiſers von Defterreidh mit einer Jubel: 
Fanfare. Wohin fol das deuten ? 

— Der „Weite. ichreibt man aus Wien: 
Die orientalifde Frage erregt bier neueſtens 
große Bejorgniffe, da ſich die Regierung barüber 
nit mehr täufcdht, daß diefelbe ber gewaltiamen Tr 
fung entgegengetrieben wird. Ale Gonfularberichte 
ſtimmen darin überein, daß in alen flavifhen Pro: 
vingen der Türfei eine ſehr bebenflide Aufregun 
herricht, und mit Anbrub des Frühjahrs eine all: 
gemeine Erhebung bevoriteft. Man jollte nun glau— 
ben, daß bie Negierung bem berannahenden Sturme 
gegenüber bereit einen definitiven Beihluß geſaßt, 
zumal fie im Orient ſehr wichtige Intereſſen zu ver 
treten bat und andererieits bie iöfen erjt vor 
Kurzem jo viel von Juteceſſen Politik geſprochen har 
ben, melde Herr v. Ber, namentlich in ber orienta: 
liſchen Frage beobachten mil. Statt deifen vermögen 
wir aber nur bielelbe ge ni und bafielbe 
Scuwunten zu erfennen, Die im Jahte 1854 uniere 
orientalifhe Politik harakterifirten, Voraus ſichtlich 
werden auch dieſes Mal die Thaten nicht mit den 
Worten im Einllange ſtehen, man wird „abmarten”, 
bis e3 zu fnat fein wirt... Daß übrigens bie Groß: 
mädte an ein euergiſches und ſelbſtbewuhles Auftre: 
ten Deiterreihs in der orientaliſchen Frage nicht 
glauben, zeigt bie reſetvitle Haltung, die fie deu 
Wiener abinette gegenüber beobadhten. 

— Reueſten Nachrichten aus New:Morl zu: 
folge hat eine vom Staat eingefegte Unterfuchungd: 
Conmiftion über ftattgehabte Deiraudationen zu 
Tage gebracht, daß die Negierung um nahezu 200 
Diillionen beihmwindelt worden it. Hodhgeftellte Per 
ſonen ſollen hierbei betheiligt jein. Details find ab 
zuwarten. 





Neuelte Nachrichten. 
Speyer, 10. Jan. In ber heutigen „Pfälzer 
Zig.“ jagt Here Negierungspraiident v. Hohe feinen 
„leben Freunden und Belannten“ in. ber Pfalz ein 
heczlich Lebewohl. 


In einer Entfernung von etwa dreihundert Schrit⸗ Jnahle ſich nichts, was ihn hätte ſullen oder in das Haus 


idjiebene Gartenanlagen und andere Arbeiten ausd: 
führen zu laſſen, damit der herrſchenden Arbeitäfo- 
figfeit einigermaßen abgeholien werde. Zugleih find 
neuerdings 1000 fl. aus ber Aabinetsfafle zur Un 
terſtühung Nothleidender angewieſen warden. — Herr 
Hofrath Dr. v. Dollmann, der berühmte Strafrects: 
iehrer ıc. unferer Hochſchule, iſt mac mehrwöcent: 
licher Krankgeit heute Morgen im 55. Lebensjahre ge: 
Norben: ein ſchweret Berluft für die Wiſſenſchaft und 
ipggiell für die Umiverfität Münden. (N. C.) 

Frankfurt, 10. Jan. Das Zuchtvoligeigericht 
hat heute den verantwortlichen Redacteur des „Krank 
furter Journals” von der Anklage, den Graien v. 
Bitmard durch Aufnahme der Kuranda'ſchen Rebe 
in At. 335 d, Bl. vom 2. Dez. beleidiat zu haben, 
freigefprochen. Die Freigabe der betreffenden befannts 
lich 5.3. mit Befchlag belegten Nummer dürfte for 
mit in naher Ausſicht ſtehen 

Berlin, 10. Jan. Die „Nordb. Allg. Zeitung“ 
Schreibt: Die angebliche Girenlardepeihe an die Ber: 
treter Preußens im Ausfande, morin die Allianzfrage 
berührt, eriftirt nicht; ihr Inhalt ift erbichtet. 

Konfantinopel, 9. Jan. Nah dem Epirus find 
fünf Infanteriebataillone abgerüdt und weitere fünf 
haben Marſchbereitſchaſt erhalten. Die dortige chriſt 
liche Bevöllerung verweigert den eingelallenen bel: 
leniſchen Vanden Lebensmittel, — Nachrichten aus 
Candia vom 8. Jan. melden, dab ſich der fur: 
gentenchef Zimbrafafi mit einer Kreimwilligenatihei: 
tung nah Griechenland eingeſchifft babe. 


Bulareft, 10. Jan. Nach mehreren mihgiudten 
Verſuchen zur Bildung eines neuen Minifteriums, 
bat das Riniſterium John Chile, auf bringendes 
Anſuchen, fih zum vorläufigen ®erbleiben im Amte 
beceit erflärt. 

New-PYork, 29. Dez. Die renublifaniiche Partei 
mil angeblid die Inkraftſezung des BVeriafjungs: 
Amende ents verſuchen, wenn brei Viertel der gegen: 
wärtig im Gongreile vertretenen Staaten felbiges ra: 
tificiren, Der Gefandte Campbell ermartet in Nem+ 
Drleans weitere Inftructionen. — Die Hanptftadt 
Merico empfing den Kaiſer Marimilian mit Enthu: 
ſiasmus. 

Mew⸗York, 9. Yan. Das aus Rechtsverſtaͤndigen 
bejiehende Gomite it mit der Unterfudung } der für 
die Verſetzung des Prafidenten Johnſon in Anklage: 
fand vorhandenen Gründe beſchäftigt. 








ten jab man nur aus einer Vergipalte die Ruinen | Yeben bringen können. 


eines alten Kloſters bervorragen, 


Es war, als wenn die ruhige, Mare Stille, die über 


‚ Die Chauffee lief an den Witthoͤhaue gebauden dor | Flur und Berg, Wald und Haus lag, durch michts ge: 
bei nicht unmittelbar; ein offener, wöllig freier Pat, | ftört werden ſolle — Der Bettler jab in feiner bei 


ungefähr dreifig Schritte breit, befand ſich zwiſchen 
beiden. Aber dem Witthehauſe gegenüber, nad dem 
Berge zu, auf ber anderen Seite ber Chaufice, ſtand 
ein gröherer Holzſchoppen; am dieſem zog bie Strafe 
ſich hart worüber, 

Hinter dem Holziheppen lagen mehrere Haufen ge: 
Icheiteten Holzes; fie erftredten ſich in faſt ungetrennter 
Neihe bis unter die mächlien Bäume des runden, bors 
fpringenben Berges, . 

An einem der Holihaufen, ganz dicht an dem Sol: 
ichoppen, ſiand ein Bettler, Er batte ſich bequem an 
das Holz gelehnt, aber jo, baf er weder vom Wirths- 
baufe ber, nod vom der Ghaufjee aus geſehen werden 
fonnte. Gr ſelbſt Tomate durch Yüden zpwiſchen den 
unordentlich aufeinanderliegenden Scheitern bie ganze 
Gegend vollflommen und bequem überihauen. Seine 
Augen bewachten fie jorgfältig. Sie hatten freilich nicht 
viel zu beobachten, und gerade das, was fie am erſten 
hätten ſehen follen, faben fie nicht. 

Ja dem Wirthshauſe gegenüber regte ſich gar nichts. 
Fremde ſchienen wicht da zu fein, und die Bewohner 
twaren wohl nur un Innern beichäftigt. Der freie 
Pag vor dem Haufe war leer, und auf der Chauſſee 


quemen Lage rubig und zufrieden hinein. 

Zulept famen hinten auf der Ghauffee pwoei Fuhr⸗ 
mannsdivagen heran ; man fab ihre weihe Leinwandbe⸗ 
dedung ſchon von weitem. Wie fie näber famen, er: 
füllte Peuſchenlnall die Luft. Aus dem Wirthéhauſe 
trat ein Knecht. Die Fuhrleute begrüßten ſich mit ihm 
ſchon von Meitem, fuhren auf ben Play vor bem Haufe 
und balfen ibm die Wagen auf die Seite fahren und 
die Pierde ausipannen. Der Knecht führte dann die 
Vierde in den Stall, die Kubrleute gingen in das Haus, 
Die Wagen waren nebeneinander aufgejtellt, von dem 
Wirtbebaufe, nad) der Gegend des Holzſchoppens hin, 
hinter welchem der Bettler ſich befand, 

Diefer hatte nicht ohne Intereſſe zugelchen. 

Nah einer Weile lamen wieder zwei Fuhrmanns ⸗ 
wagen; bann wieder zwei. Sie wurden jedesmal wie 
der zu zwei aufgeftell. Die Pferde wurden in den 
Stall geführt; die Fuhrleute waren in bas Haus ge: 
gangen. 

Die ſechs Fubrmannswagen nahmen falt die ganze 
ge des Plates vom Wirthshauſe bis an die Chauſ⸗ 

ce ein. 


Preußen, Rußland und Sachſen. 


* Wie die drei zuſammenkommen, mag fi 
cher unferer Leſer fragen, Und bie 
einfach, meninflend infomeit es Mittheilungen 
welche der „N. Fr. Pr.” zukommen. Diefelbe fchreibt: 
Wir erhalten von unterricteter Seite Mittheilungen 
über den Einfluß, den Rubland auf den Verlauf der 
Friedensverhandlungen zwiſchen Sachſen und Preu— 
ben zu gewinnen gemußt hat. Da die erflen Anfänge 
eines intimeren Einverſtändniſſes zwiſchen dem ſieg⸗ 
reihen Preuhen und der Petersburger Regierung mit 
diefen Vermunungs Veſtrebungen Gortſchakoff's zu 
ſammenfallen, fo bleibt dieſer Rüdblid auf ein be 
reits abqgeſchloſſenes Gapitel der Tagesgeſchichte auch 
heute noch von Intereſſe. Unfer Gewährsmann 
ſchreibt: 

Die Chancen Sachſens ſtanden lange Zeit ſehr 
ſchledn. Bei den Rikolsburger Verhandlungen trat 
anfangs das ſichniche Beſtreben zu Tage, dem ſtra— 
tegiſch To wichtigen kleinen Königreiche dasſelbe 
Schichſal zu bereiten, mie Kurheſſen und Hannover. 
König Wilhelm und die Hofpartei, die anfangs ihre 
legitimiſtiſchen Bedenlen fo ſchwer überwinden und 
ſich fo fchwer mit dem Gebanten an Anneyion ver: 
traut machen konnten, waren, naddem einmal ber 
erfie Schritt gethan, unerfättlich geworden ; vergeblich 
mahnten ®iamad und Moltle zur Mähigung und 
vergeblich machte Frankreich ſeht eindringliche Bor 
ftellungen. Bismard und Moltfe fürdhteten, daß die 
Giferiucht der Mächte, wenn man ben Bogen allzu 
firaff ipanne, eine Coalition wachrufen fönnte, und 
b.idten nicht ohne Eorge auf Franfreid, dem unter 
ber Borausfegung einer gang anders gearteten Ent 
widlung des Krieges halbe Zuſagen gemadıt worden 
waren, bie zu vergefien man jept entichloflen war, 

Gerade Eadjien, für das alle Welt ſich interef: 
firte, ſchien der * werben zu jollen; da fam 
Sailer Alexander als Deus ex machina den gehei— 
men Gedanken Bismard's zu Hilfe und fepte feinen 
ganzen Einfluß daran, Preußen für die Kerr 
Sachſens zu gewinnen. Die Großfürftin Helene 
brachte einen eigenhändigen Brief des Czare an Kö— 
nig Wilhelm, der jeine Wirkung nicht verfehlte. Bis: 
mard ergriff diee Gelegenheit, ſich Rußland zu vers 
binden und in einer Munäherung an Peteröburg ein 
Gegengewicht gegen Frankreich zu geminnen, mit 
Haſt und Eifer, Der Waffenftilftand, der die Selbft: 
ftandigfrit Sachſens zu fihern ſchlen, fam zu Etande 
und die Friedensverhandlungen murden eingeleitet. 
Dieje nahmen jo lange einen wenigſtens halbwegs 
leidlichen zerlauf, ald Graf Bismard in Berlin am: 
weſend und fomit in der Lage mar, periönlih Ein: 
fluß auf die Geſchäfte zu nehmen; mur zeigte bie 
Militär und Hofpartei, bei welcher ber Bremiermis 
niſter mit jo mißgünftigen Augen angejehen wurde, 
daß Eingeweihte eine Demiſſion nicht für unmöglid) 
bielten, die entſchiedenſie Abſicht, den Abſchluß auf 
die lange Bank zu ſchieben — man wollte für die 
Anverion Zeit gewinnen, Als fih Graf Bismard 
geſundheitshalber auf das Land zurüdgesogen hatte 
und Herr v. Savigny bie Sriebenegelcbäfle führte, 
trat diefe Tendenz ganz unverbolen zu Tage. Man 
häufte Schwierigleiten auf Echwierigkeiten, übte auf 
bie ſachſiſche Rönigsfamilie eine ſolche Preſſion aus, 
dab der Gedanke einer Abdication nahegeleat wurde, 
und brach endlih unter bem nichtigen Vormande, 
Sachſen babe das Geheimnig der Verhandlungen 


man: 





Zufriedenheit. 

Darüber hatte er etwas Anderes nicht gefehen. 

Er fühlte ſich auf einmal auf die Schulter geflopft. 

Von hinten hatte ſich ihm Jemand genabet, ohne 
bat er nur eine Ahnung davon gehabt hatte, 

Er wollte beim erſten Schred auf: und fortipringen, 
aber eine ftarke Hand hielt ihm mieder, zwei heile Mugen 
ſahen ihn freundlich, aber auch höhniſch an. 

„Guten Abend, Sebald.“ 

„Sum Teufel !* 

Ja, zum Teufel, was machſt Du bier?" 

„Seht es Dich Etwas an?“ 

„sch denke, viel, mindejtens fo viel, wie Dich.“ 

„Was willit Du bier?* 

Ich fragte Did zuerft. Uber, Freund Sebalb, 
wir möchten micht lange Zeit mehr haben; fannft Du 
ernſthaft mit mir fprechen 7" 

"Bas willſt Du von mir?“ 

A „oe mir zu. Der Harras foll bier befreit wer⸗ 
a" 

„Weißt Du das?" 

„Er wird Bald in einem Wagen unter ftrenger 
Gendarmeriebrdedung antommen. Er foll hier feiner 
degleitung entführt werben.“ 

„Zot“ 


„So it ber an feiner Freunde. Auch Du warſt 
m der Verabredung und bift hier zu der Ausführung. 





Der Bettler ſah es mit einer gewiſſen fteigenben 


nicht gehörig bewahrt, biefelben vollends ab. Da er 
ſchien piotzlich wi ein Handſchreiben bes ruſſiſchen 
Naiſers tSachſen gutes Wort ein. 
degte und gleichzellig gab, mie werthvoll 


ve 
für für 34 Eventualitäten die Wieder: 
auffriihung der traditionellen alten Freundbfchnitsber 
giehungen zu Nufland und wie vortheilhaft bei ber 
binnen furger Friſt umausbleiblih bevorftehenden 
Gonflagration im Driente eine ruffiich-preubiiche Als 
lianz für beide Theile werden lönnte, Aehnliches ent 
midelıe der ruffiiche Geſaudie; man gewann bie 
Meberzengung, dab Bismard bie Diuße des Lanble 
bens zu einer vorläufigen Verftändigung mit bem 
Fürften Gortſchakoff genügt haben dürfte. Gerabe 
das befeftinte ihm aber bei dem angebornen Reſpect 
des Aöniad vor mwieber in feiner Stellung 
und bradte nun die ſächſiſche Friedensirage, um des 
ren Förderung Rußland fi ſolche Dienfte ermorben, 
um Äbſchluſſe. Die Erhaltung der Integrität Sad 
ens mar gemifiermahen das Wand der Allianz mit 
Nukland, und wenn jept König Wilhelm ben König 


Johann mit befonderer Aufmerfiamfeit überhäufte, | Recht. 


ſo galt biefe demonftrative Freundlichkeit zum le 
= Protector det Legteren an ber — * 


Deutſchland. 

un ‚10. Jan. Wegen Manr 
gel an Zeit und Ueberfluß am Arbeit fonnte ih ben 
fehr ehtenwerthen Herrn Decan Hollenfleiner 
nicht früher von der Folter der Erwartung, wie feine 
außergemöhnliche Erflärung in ber „Pfälzer Beitung“ 
vom 7. d. M. aufgenommen und beurtgeilt worden, 
befreien. Ich bitte daher um Entſchuldigung und 
beeile mih das Berfäumte nachzuholen, indem ich 
die verſchiedenen Momente dieſer Erklärung entweder 
als richtig anerkenne, oder berichtigen werde. Der 
Herr Decan gibt zu, von Herrn Dr, Jacob erſucht 
worden zu fein, zur Berathung und Beichliehung 
einer Verwahrungsadreſſe gegen die bereits befannte 
feine, vom Herrn Decan mohlmeinende, vom 
„Ghriftlihen Pilger“ („horribile dietu‘) ſehr eners 
giſch genannte Anfprache eine Sitzung des hiefigen 
Presbyteriums zu veranlaffen; verſchweigt aber wohl: 
meistih, dah er dem Herrn Tr, Jacob nicht allein 
keinen Einwand dagegen gemacht, fondern ihn fogar 
auf die nädfte am 28. Dez. Hlattfindende Sihun 
verwiefen hat. Um aber bieje Angelegenheit bo 
zurückweiſen zu lönnen, ſchaffte ſich der verehrte 
Herr Decan jelbft den formellen Grund, indem er 
die Sache nicht auf die Tagesorbnung ſehte. Der 
verehrte Herr Decan gibt meiter zu, daß ein weite 
ter Grund zur Surüdweifung ber Verhandlung, das 
Vorgehen gegen Die hohe Kirchenbehörde gemeien sei, fo: 
wie daß er den Ehrentitel „revolutionäres Treiben“, zu 


weldem er als vorfigenber Eeiftlicher nit die Hand bier | 


ten könne und wolle Das Wort „proviforifhe Ne 
gierung” will er nicht in dem gegebenen Sinne ge: 
braudjt haben? Ohne Zweifel ift ihm dafjelbe „und ce 
mußt“ entihlüpft und nur von den übrigen An 
mwejenden vernommen morben?! mat gelinde 
geſagt, I fonberbar erſcheint! 

Recht fehr in Dankbarkeit verbunden bin ich dem 
Herm Decan für bie Zurechtweiſung meiner Vergeh: 
licheit, bezüglich des Protofolt; allein ih glaube 
zum Voraus verfidern zu können, daß diefet ihm 
ala Forfigenben nicht zum Verbienft angerechnet wer⸗ 
den Tann, denn nachdem Herr Dr. Jacob noch vor 
feinem Weggang, wenigftens den Verlauf der Verhand⸗ 


Alban ift mit 


Nur freilich in einer boppelten Rolle, 
Die hier?" 

„Satan!“ fluchte Sebald. 

„Satan hilft heutzutage den Menſchen nicht mehr 
aus der Noth. Sie müſſen ſich ſelbſt helfen. Auch 
Du. Indeß, ih will Dir entgegenlommen.“ 

„Als Satan ?* 

„Wie Du willft. Die Anderen wollen Hartas be 
freien, Du Haft ihn an Alban verläuft? Alban wird 
ihn an die Polizei verlaufen. Sit es nicht for” 

Er erhielt keine Autwort. 

„Ufo ift ed fo. Nun babe ih Dir einen anderen 
Vorſchlag zu machen! Du verkauft ihn an umd Beide, 
an Alben und an mid. Du antiworteft mir aud ba: 
rauf nicht 2“ 

sch habe nur eine Antivert für Dich: daß ich 
mit Dir nichts zu Schaffen haben mil.“ 

„Bedenke wohl, was Du ſprichſt, Freund Sebald,“ 
fagte Nosner. „Ohne mich bift Du verloren, nadı zwei 
Seiten bin. Ich flüſtere ein Wort dem erften beiten 
Gendarmen ober Polizeibeamten zu, der hier eintreffen 
wird, und Du befommft nit nur kein Kalfgeld, fon 
dern da Du wirllich, flüchtiger Hochverräther bift, fangen 
fie Di ein, wenn fie Dich bekommen fünnen, und 
hängen Di ober fperren Dich Zeitlebend in's Zucht: 
baue, wie den, ben Du ihnen verlaufen willſt. Ich 
fpreche ferner drei Worte in Zürich aus, und der Spion 





fung und einen Proteſt gegen das Verfahren des 
Vorfigenden in bas Protofol aufzunehmen verlangt, 
jedoch, abihlägig beichieden, ſich entfernt hatte, 
erflärte der Schreiber biefer Heilen: Wenn das 
Conſiſtorium den Beſuch von Verfammlungen ander: 
wärts in bicchlichen Angele genheiten verbietet, und 
die Vorfigenden der Presbylerien, nur was ihnen 
beliebt zur Verhandlung kommen lajlen, To haben 
wir Uebrigen aud nichts meiter bier zu tum.“ Da 
erſt wurde (jedod nicht von bem Hrn. Decan) der Ans 
trag geitellt, die Verhandlung nebft dem Proteſt ge, 
gen das Verfahren des Vorſihenden in bus Proro: 
toll aufzunehmen, und dann von ben noch anweſen 
den Presbytern se Wenn der Herr Decan 
fid nun noch auf bieie —— deruft, als 
habe er da gerade bewieſen, daß er gegen Beipred: 
ungen, bie das wirkliche Wohl der Kirche betreffen, 
nichts eingewenbet habe, fo beareife bas, wer ba 
will. Nur wenn er unter wirklichem Wohl ber 
Kirche die Mahl ber Almofenpfleger, die Kirchenrepa: 
ratuten u. bg‘, verſteht, dann bat er vollfommen 
So aber haben mwir alle die Ueberzeugung 
wewonnen, daß bas oben befchriebene Verfahren, bie 
Bresbyterien ganz überflüffig erſcheinen läht. — Auf 
die Bemerkung von Firlich oder untirhlih Sein, 
im „Kurier“, rent der Herr Decan. ber biefigen 
Kirchengemeinde einen herrlichen Weihrauch bes 
fleißigen Kirchenbeſuchs und ſiedt ſich dabei ein hüb— 
ſches Eträushen an ben Bufen, als ob er befonders 
der Dagnet wäre, ber burd feine herrlichen Vorträge 
Alles anziehe? — Alt Beweis führt er noch an, es 
mürbe jegt viel häufiger geiſtlicher Troft verlangt 
(nun dafür forgte ohne Zweifel bie Diaconifjenan: 
ftalt, bie wir ja aud dem Herrn Decan gegen ben 
Willen des Presbyterums und Stabtratbes erhalten 
haben), und mit den andern beiden Beweiſen jteht 
es ebenfo, denn mein feit 7 Jahren bie Bevölterung 
um bie Hälfte ober dritten Theil zugenommen hat, 
jo gibt es aud mehr Kirchendeſucher und Almoſen, 
woju freilich nach der richtigen Bemerkung des Hrn. 
Decans die Bresbyter wenig beitragen. — Sehr be: 
zeichnend findet man den gewaltigen Etoffeufjer am 
Schluffe der Erklärung. von frähern fhönen Zeiten, 
. denen fi Niemand erlauben durfte, genen die 
irche, wollte fagen @eiftlidhkeit, irgend eine Oppofi« 

tion zu maden.) Nun, wir find nidt fo eigennüpig, 
als bag wir nicht and andern etwas Vorgängen 
gönnen möchten; wenn baher der Herr Decan eine 
Pfründe kennt, mo bie fhönen, alten Reiten noch be: 
fteben, jo wollen wir ibn nidt mehr gurüdhalten 
und wünfhen, baf er bort mit ſeinen Gleichgaubi— 
gen recht glüclich lebe, mo der burd den Gefang: 
——— t wohlbefannte Vers noch gläubig geſungen 
wird: 

Ib bin ein rehtes Mabenans, 

Gin wahrer Eünbenlümmel, 

Der feine Elinden in ſich iraf, 

Wie ver Roſt die Zwiebel x. x. 

Bayern. Wie der „Kränf. Kur” erfährt, hat 
bie Fabrik von Eramer-Hlett in Nürnberg br 
reitd die Bejtanbtheile zu 70,000 Gewehren, melde 
in Hinterlader umgeändert werden, in Auftrag, und 
bat ſich zu diefem Behufe viele fpecielle Maſchinen 
felbft gebaut, welche diefer Tage in Thätigfeit ge: 
jeht werben. Hußerdem merden bie Mbänderungen 
am Podemiltgewehren zu Hinterladern bei Riedinger 
und in der Maſchinenſabrik in Augsburg zu 15,000, 
in Münden (Landes) zu 5000 und in ber Gewehr - 





—— lann leine drei Stunden mehr in Zürich 
leben.* 

„Schurle,“ brach in dem Anderen, der lange äußer- 
lid ruhig zugehört hatte, die Wuth los, „Schurle, bijt 
Du nicht felbft ein bezablter Spion und Verräthert* 

mAber kein Hochverräther und Flüchtling, der drau— 
ben bleiben muß,” fagte Rosner lalt und ruhig. Dodı 
mäßige Dich und höre mir ferner zu. Ich babe Dir 
gewigt, mas ohne mich mit Dir wird. Genau umge⸗ 
tehrt ſteht die Sade, wenn Du mit mir gebfl. Du 
machſt dann, wie gejagt, mit Aiban und mir Dein Ge— 
ſchaſt und erbältft von uns Weiden Dein Geld, Vor- 
ausgefeht, dak Du mid nicht beträgt. An Alban 
verfaufft Du, an mich liefert Du ab. Verſtanden wirit 
Du mich haben. Sept überlege. Ich bewache unterdei; 
für Did die Gegend.” 

Es ift eim trauriges Üben, das Leben der Flücht 
linge. Im fernen Lande, fern von ber Heimath; ım 
der Heimath geächtet, in dem fernen Lande mit Uns 
gunft und Mißtrauen angefeben; verftohen von Willen, 
angewieſen nur auf ſich jelbit, zerfallen unter einander; 
entblöft von allen Mitteln der Subſiſtem, im fortwäh- 
renden Nampfe mit Mangel, Roth, Elend, — Mandher 
überwindet das Alles mit einem Muth, einer Auedauer, 
einer Entbehrung, einer Anftrengung, von der man an⸗ 
derewo ſich feine Vorftellung machen kann. 

(Fortfegung folgt.) 








gu 10,000 Stüd vorgenommen, da⸗ 


ıbrit Amber 
Änderung der Schäfte x. der Gewehre 


sen die Ab 
;e.l8 in ber Gewehrſabril Amberg, theils bei Büch⸗ 
mmadjern verſchiedenet Städte beforgt. 
Münden, 8. Jannar. Beim Finanzıminifterium 
aben die Commtiffions-Berathungen über den Ent: 
ours eined Berggeſetzes begonnen, 
Hannover. In einer beiläufig 800 Theilnehmer 
äbfenden MWählerverfammlung in Hannener am 6. 
vurbe nach mehrſtündigen Verhandlungen mit allen 
‚gen 3 Stimmen beichloffen, Rud. v. Bennigien als 
tarlaments+Gandibaten für die Hauptitabt aufzu⸗ 
iellen. 
Oeſterreichiſche Monardie, 
*- Wien. Aa ein Zeichen der wachſenden Neigung 
er ttalienıshen und öfterreidhifhen Ne: 
ierung zu wecpielfeitiger Un it die Thatſache 
icht ohne Bedeutung, dob Victor Emanuel und 
irauz Joſeph beim Renjahräfefte. den Telegraphen: 
raht zwifchen Rlorenz und Wien zum Austauſche 
on Glückwunſchen bemupt haben, und zwar hat 
ah ben vorliegenden ten Bictor Emanuel 
ie Initiative zu biefem bemerfenswerthen Höflichleitt 
ustaufche ergriffen. 
* m Banate hat ſich kürzlich im Merlaufe der 
Steuererecution folgende tragisfomiihe Scene zuge: 
tagen, Als die Bewohner einer Driſchaft im jener 
iegenb erfuhren, daß fi ber Steurtepecutor na 
Yrenbigung feiner Yufgabe in dem benadhbarten 
>orje auf ben Weg gemadıt, um auch ba feines Ans 
:3 zu walten, fammelten fih die Bauern und gim 
en demſelben in Majiendeputation * um 
hu, ben „Bertrauentmann ber hoben Regierung“ 
u bitten, daß er ber nothleibenden 
!rob geben möge. 
Spanien 


Madrid. Die „Pattie“ vernimmt durch Deper 
dien aus Madrid, daß der Marſchall Gerrano nah 
en baleariihen Juſeln geihaitt worden und am 4. 
dannar in Mabon angekommen ift. Diefelben De: 
wichen melben, daß bie verhafteten Dephtirten nidt 
serichtlich werben verfolgt werben, ba die Behörde 
vicht im Beſihe des Kertes der vom ihnen gejeichne: 
en Proteftation jet. Sie haben die Thatſache einge: 
tanden, aber nad ben Geſetzen bes ‚Landes genügt 
siehes Geſtändniß nicht, um eine Verurteilung nad) 
ich zu yiehen; den Richtern muß der materielle Be- 
veis des Vergehens vorliegen. — Die „Liberte* 
äht ſich aus Madrid berichten, daß jeit dem Nufld: 
'ung&becret neue Mapregeln ber MWilltür gegen bie 
Mitglteder ber aufgelöften Kammer ergriffen worden 
ind. Viele von ihnen wurben von ihren Wohnſitzen 
mieent, an benen fie gewählt worden waren und 
mo fie oft wichtige Aemter befleideten. Die Negier- 
au von Madrid hat jedem dieſet Deputirten auf: 
jegeben, noch in ber Nacht nach einer ihm bezeich 
neten Stabt abqureifen, in ber er zwangsweiſe ſei⸗ 
nen Wohnfig zu nbmen bat und die für alle mehr 
als 1000 Nitometws von ihrem bisherigen Aufent: 
baltsort entfernt if. Es mag übrigens gelegentlich 
erwähnt werben, daß binter der Iyftemattichen Oppo: 
fition der „Liberte” gegen das ſpaniſche Gouvernes 
ment eine Pariſer Finanzmacht ftebt, welche bei bem 
neuen fpamifchen Arlehen übergangen worden ift. 
Dies benimmt indeß den \niormationen der „Lis 
berte“ nichts von ihrem Mertbe, denn man fan 


llerung — 





Verſchiedenes. 
Geiſtesgegenwart und Muth.) Dem 
Calif. „Demotrat“ wird aus Tehama, vom Dejember 
berichtet: L. Heffing, welcher einen Padtrain zwiſchen 
Red Bluff und Hahlorl Trinity bat, erzählt Folgendes 
über den Muth und die Geiſtesgegenwart einer rau. 
mis. Sarah Denniſon, früber in Ned Vluff wohnhaft, 
lebt gegenwärtig mit ihrem Vater und ihren Kindern 
in einem Loghauſe an bem ichneten Wege. Bor cu 
nigen Tagen befand ſich ihr auf der Jagd und 
Mes. Dennijon eine Strede vom Haufe, um nad den 
Hühnern zu ſehen, als plöylih fünf Indianer erſchie⸗ 
nen, Mrs. Dennifon rannte dem Haufe zu, was zwei 
Indianer zu verhindern ſuchten. Sie ſließ dieſe bei 
Seite und ein Dritter jaßte fie an der Schulter. Dier 
ſen ſchlug fie mieber, erreichte bas Haus und verbarrie 
fadirte die Thüre. Die Indianer ſchoſſen noch durch 
das Fenſtetr während fie ihres Vaters Büchſe von ber 
Wand herunternahm, und fie eriwiderte das euer durch 
die Nigen des Zoghaufes. Ale fie ben Hahn der Büchle 
wieder ſpannen wollte, fand fie, dab ihr der Daumen 
rsachtojfen war, und umerichroden benupte fie bie 
Sale Sand, inn den Indianern mit Pulver und Blei zu 
ntiworten. Die Indianer wurden vertrieben, ob mit 


vom Erebit Mobiler Alles eher fangen, als daß er 
ſchlecht unterrichtet if. 
Euglanmd. 


land. Ein erbauliches Bild der gegenwärtigen 
Wahiverhättniffe bietet die Parlamentswahl für Wa: 
terford (‚jrland), wo, wie man meldet, Pir. be la 
Voer von den Liberalen mit großer Majorität ges 
wählt wurde. Da zwiſchen beiden Parteien große 
Animofität herrſchte, fo hielten es die Gonlervativen 
für gerathen, von ihren MWohnorten zu dem Plate 
der Wahl in geſchloſſenen Trupps und unter mili⸗ 
tärifcher Bebedung zu marfdiren. Aber felbft bamit 
famen fie nicht zum Ziele, denn eines biefer Gorps 
von etma 200 Mann fand ſich plöglih im einem 
Hohlwege vor einem Verhau, der mit einer ftarfen 


war, & 
lam alsbald zum offenen Aam wobei zwei Pers 
fonen getöbtet und eime ‚beteüchtlüche Anzahl vermunr 
det wurden, und biefe wirfliche Wahlſchlacht wurde 
jo lange hingezogen, daß die conjervativen Mähler 
nit vor Schluß der Wahl auf dem Plage fein 
fonnten. Segtere fol dem geichlagenen Gandibaten, 
Eapitän Talbot, bie runde Summe von 5000 Pib. 


St. getötet haben. 
Rußland. 


eteröburg, 9. Jan. Die „Senats:Ztg.“ ver: 
öftentlicht einen Ukas, betreffend das Ginjuhrverbot 
von Schweinefleiſch und SchmeinefleifhFabrifaten 
nah Rußland und Polen, welches Verbot durd das 
häufige Yuftreten ber Tridinen-Rrankheit in Deutſch⸗ 
land wotivirt wird.» 


Bermifchte und Iocale Rachrichten. 

* Münden, 2, Jan. Das bis jeßt nur probi- 
forifh bei ber hieſigen 1. Polizeibireltion eingeführte 

eftiv: Bureau hat nun feinen definitiven Beftand. 

ie äußerſt erfprieflichen Hefültate, bie in jüngfter 
Zeit durch die Vollzugsotgane deflelben, — jo nament: 
lich bei der Entbedung der beiden Naubmörber — erzielt 
worben find, bat auch bie k. Regierung veranlaft, die 
dabei fungirenden Beamten und Bebienfteten in einer 
ihnen jeyt zugegangenen Entſchſießung nicht nur mit 
aller Anerkennung zu beloben, ſondern auch — was bei 
deren anerlannt geringem Funllionsgehalte gleichfalls 
ſchwer wiegt, mit einiger Gratification zu belohnen. 

* Heidelberg 8. Jan. Wie verlantet, wirb am 
31. Januar d. ., dem Tobestage Friedrich Rückerts, 
an mehreren Orten Badens, eine wirbige Tobtenfeier 
vorbereitet und iſt mehrfad daran gedacht worden, de: 
ten Ertrag ber von _ aus angeregten Samm 
lung für ein Rüdert Denkmal zijumenden. 

* In Frankfurt an ber Dber ift die Trichinofe 
ausgebrochen. Zuerſt war eine Frau mit ihren drei 
Kindern erfrankt, der Arzt der das vom ihnen genoffene 
Fleiſch unterfuchte und darin Tridinen fand, machte 
der Polizei davon Anzeige, inzwiſchen hatten aber audı 
andere Perſonen von demſelben Fleiſch die 
nun gleihjalls ärztlich behandelt wurden. Stucke dieſes 
Fleiſches find zu nocdhmaliger genauer Unterfuhung nad) 
Berlin gejhidt worden und fell ſich bier das Vorhan— 
benfein von Trichinen beftätigt Gaben. 

T. Berlin, 9. Januar, Man ift ſtets der Mei: 
nung geweſen, daß eins won zwei Dingen zur Etablir 
ung eines Geidäfts nöthig if, entiweber Gelb ober 
Credit; einem Hausdiener iſt es vorbehalten geweſen, 
den Ungrund dieſer Meinung darzuthun, indem er ohne 
Geld und Erevit ein Gefhäft gründete und bafjelbe in 


* (Eine Gigarre des Grafen Bismard.) 
Wie die Bad. 2-Ftg. mittbeilt, erzählt man fih fol. 
gendes Geſchichtchen in der Berliner höheren Geſeilſchaft: 
Ber dem einen Ehrenmahle, das Graf Bismard ben Ran 
mer: Präfibenten, den bervorragenditen führern ber Bar: 
teien und jonfligen Berühmtheiten gab, wurden nadı 
dem Ejien auch Gigarren herumgereiht und ber freund: 
liche Wirth bot eine ſolche felbit eigenhändig dem Be: 
neral Moltfe an, indem er ihn daran erinnerte, daß 
er diefes zum zweitenmale thue, daß aber bie erfte ge: 
botene eine weit exe geweſen fei, als die heu: 
tige. Als der ſchweigſame Stratege durch fein Rupfidyüt- 
teln zu erlennen gab, dab er ſich eines ſolchen Licbes 
dienſtes nicht erinnere, that der Miniſter, als müfje er 
Jeuen des Undanis zeiben, und entiwidelte um Wann 
und Wie zur großen Freude der lanſchenden Gaſte: 
„Wiſſen Sıe denn nicht meht, lieber Wolke, als am 
5. Juli, wie wir Güraffiere, jagen, die Schlacht ſtand 
und der ganze Generalitab in fieberbafter Aufregung 
ber Anlunft des weiten Heeres umter dem Hronprin: 
zen entgegenjah ? Ich beobachtete, doch nur ın einiger 
Eutfermumg, Sie mitten unter den Generälen, wie fie 
mit eiferner Ruhe bier auf Das Getümmel, dort mit 
demfelben zuverfichtlichen Bid nach der Linken ausfhau: 
ten, um eiwa die Spigen ber Ironprinzligen Truppen 


beiler Haut? bleibt dabingeftelt. Durch den Muth und | zu gewwahren. Aber die Heißerfehnten erfdienen und 
die Geifteögegenwart einer Fran wurde fie felbft und | erichienen nicht, unb meine arme Diplomatenfeele über: 


die Miigen vor einem furdtbaren Schidial bewahrt. fam der entiepliche Gedanke, daß wehl gar in wenigen 


ziemlich lebhaſter Weile eine Zeit lang Betrieben bat. 
Derfelbe war nämlih in Gondition bei einem Kaufmann 
getreten, der ein Engtos Geſchaäft mit Kutzwaaren ber 
trieb; alebald lam der getreue Hnusdiener jebodh zu ber 
Meberzeugung, daß er feine Thätigkeit in erjprichlicher 
Weile nah einer andern Richtung noch ausbehnen 
könne, Er miethete nämlih einen von dem Gefhäft 
feines Herrn entfernten Laden und eröffnete bort ein 
DetailHanbel mit Aurzwaaren; den Bertauf beiorgte 
feine rau, unterftügt von einem Verwandten Wober 
aber wurden bie Waaren bezogen? Der Hausbdiener 
brachte fie allabenplih aus dem Geſchafte feines Prin- 
Nipals mit, der ganze Bedarf für dem Detailverlauf 
wurbe auf biefe Meile ohne baare Bezablung beftritten, 
aber auch mirgends Gredit in Anſpruch genommen. 
Diefes auf die Verwechelung des Mein und Dein ge 
gründete Geſchaft ftandb mehrere Donate in der Blütbe, 
bis es enblid der Zufall wollte, daß bas immer größer 
werdende Manlo in bem Ungrosgeidhäfte des Prinzipals 
und zugleih die Abzugsauelle in dem Detailgeicäft 
des Hauddieners entdedt wurde. Der Lohtere befindet 
ſich jegt hinter Schloß und Niegel, während das von 
ihm in'e Leben gerufene Geſchäft vorläufig geidlofien 
morben iſt 


* Berlin. Der am 1. Januar dem König von 
Preugen überreichte Lorbeerfrang aus Lowisd'orBold, in 
der Fabrif ber Herren Ey und Wagener gearbeitet, 
iſt nabezu 1 Pfund ſchwer und wohlgelungen. Die so 
Blätter desſelben find im verfhiedenen Groͤßen geprägt 
und im Feuer an den Hauptjweig angelötbet. Huf ber 
Schleife aus malfinem Golde ftchen in erhabener Schrift 
die Widmungsworte: „Die altem Krieger — Ihrem 
Heldenfänige — Wilhelm von Preußen — zum 1. Jar 
nuar 1867.” Der Fond ift matt gebalten, die Schrift 
Hlanzgeiihliffen. Der Lorbeerfrang bat bie Form einer 
Triumpblrone des alten Moms. 

** Paris. Zur diesjährigen Ausftellung wird 
ein Herr Frey von Diekenhofen ein Rieſenfaß fenden, 
das eine Höhe von 15 Parıfer Fuß und eine Breite 
von 10 Pariſer Fuß haben wird, 

* San fjrameisco befigt, wie andere Weltftipte, 
feine italienifche Oper. Bei meinem erften Beſuche, ſo 
erzählt Eduard Hildebrandt in feiner „Reife um die 
Erbe,“ wurde „Urnani,” von Verdi, aufgeführt. Die 
continentale Garriore aller Sänger war beendet, doch 
Ichien die artiftiihe Nachleſe no immer der Mühe zu 
vetlohnen. Der Belud der Oper entipradh der Gin: 
twohnerzahl, der Stabt umd der Beifall ihrer Wohl: 
habenheit. Ich ſage abfightlih nicht „ihrem Nunftge 
ſchmad.“ In diefem reich mit Gold griegmeten Lande 
begnügt fih der Zuhörer, wenn ber Sänger, Tänzer 
ober Schaufpieler feinen Beifall erwirbt, micht mit Iwertb- 
loſem Berfallöflatihen, Herbortuf oder Blumenipenden, 
er gibt folivere Beweiſe feiner Aufriedenbeit und wirft 
Dollarftüde auf die Bühne Wer Glack und Talent 
bejigt, fannn fein Spielbonorar fomit erheblich erböben. 
Eine beliebte Tänyerin wurde jmeimal hervorgerufen 
und jedesmal mit Dollars überhäuft, Schliehlich artete 
der Beifall in einen wahren Sılberregen aus. Die 
Galifornier wiflen die Gelpftüde fchr geſchidt, wie die 
von Anaben über eine Waſſerflache geichleuderten Kieſel, 
flach zu werfen, und jede Verlehung zu berhüten, Un: 
fere Aünftler hätten wehl nichts einzuwenden, wenn ſich 
biefe Urt des Beifalls auch an andern Orten einbürgern 
würbe. 

"* Amerila. uf einer Austellung in Nadion 
wurbe ein Kohlenklumpen, 60 Gentner und 70 Pfund 
wiegend, als Naturmerfwürbigfeit ausgeftellt. 


Minuten all mein langes Arbeiten vergebens gethan 
fein würbe, Da fah ich zu meinem Schreien, daß Sie 
ben ganz kutzgerauchten Gigarrenftumpien wegwarſen. 
Halt!“ dachte ich bei mir, „bie Pfeife darf ibm micht 
ausgeben, wenn er uns reiten fol.“ Und fo griff ich 
im meine Taſche, holte den legten Vorrath. eine gute 
und eine etwas zweifelhafte Eigarre, heraus und fporn: 
ſtreichs, Fieber Moitke, war ich am Ihrer Seite und bot 
Ihnen zur Wahl meine ganze Reſerve. Taufendiapper: 
lot! Sie ſchauten bie beiden Glimmftengel nur cine 
lurze Zeit an, ergriffen den beiten davon und zünder 
ten ihn fo ruhig am, wie Sie es hier eben gethan. Ihre 
Haflung — das iſt der eigenfte Ausdruck — gab mirden 
Humor zuräd, und der darauf folgende Kanonendon 
ner zur Linlen clektrifirte uns Alle. Aber, dab Sie 
ſolchen Moment vergeflen haben, lieber Moltte, barü: 
ber Lönnte ich zürnen. Num, ic darf ihm ndemnität 
ertbeilen, nicht wahr, meine Herren ** — General v. 
Molile lächelte, aber ſchwieg 

* (Ein EfelalsWablmann.) Ju Grimsby, er 
zählt der International, hatte das Voll die Grwohnbeit, den 
Bürgermeifter bes Drted aufeine eigentbümliche Art zu wah⸗ 
len. An dem fetgefegten Tage verlammelte ſich die Gemeinde 
in der flirche, einigte ſich über die Candidaten, verband dieſen 
alsbald die Augen und befeftigte eine Kiepe mit Heu auf ib- 
rem Rüden. So angethan, wurden die Caudibaten ineinen 
Stall geführt, in welcheim ſich cin Cſel befand. Derjenige von 
deſſen Heubünbel der Eiel zuerſt fraß, wurde Bürgermeiiter. 


* Berlin, 9, Jan. Ein im feiner Ausführung 
hoͤchſt eigentgümlicher Selbftmorb iſt geflem hier wor 
gelommen. In einem Haufe der Linienftraße diente ein 
junges Mädchen, an welchemn man feit einiger Zeit Am 
zeichen von Schwermuth bemerlt hatte; geitern Morgen 
greifen 7 und 8 Uhr wurde nun das Maädchen er: 
tränft vorgefunden; um fich auf biefe Meife den Tod 
zu geben, hatte fie jedoch mit die Fluthen ber Spree 
gemählt, fondern eine mit Wafler halb gefüllte Maffer: 


In Uleranbria, Ba., fipt gegenwärtig im Befäng: 
niß ein viergehnjähriges Mädchen, weldes ihr 
Rind bei der Geburt erbroffeltel — Ihr elfjähriger 
Bruder war ibr beim Einfharren des Babys behülflich. 

Dienftes: Nachrichten. 

Durch Reglerungabeſchlu vom 6. Januar wurde ber 
Schuldienſterſpeclaut Valentin Eſrenſchied won Drbis zum 
Berweſer an der brottſaedeutſchen Schule zu Salzreeg vom 
16. Yamuar an, ermannt. 


fr. ven 4 Bib, 17 fr, ven 2 Pb. 9 fr. Das Baar Mr 
IS top ? fr. Ochſenfleiſch per Pin — fr, Kuͤhfleiſch 

al, per Pe, 14 fr, IT. Qual 12 fr, Kalbfleiſch 12 ' 
gi 14 fr, Schmweinefleiih 16 fr. Butler per P 
30 fr. 


° Jweibrüden, JO, Jarmar. Walzen per Ett. 7 fl. 
tr., Kern 5_ fl Ad fr, Gerfle Zeeibige - fl. — tr, reißt 
4 fl. Gr, Soc; 4 fl, 24 ir, Dinkel — A. — fr, Dater 4 
? fr, Aebjen 4 N. 33 fr, Widen 3 Hl, 52 fe, Kartoffeln 11 
12 ke, Sea 1 fl. db fr, Stroh 1 1.24 ie. 

* grankfurt, 10, Jan., 6Uhr Abenda. Ejjecten och 


tonne, 
bineingeftürzt, fo daß die Füße, ald man 


fand, aus der Tonne herausragten. Jedenfalls gehört 
eine große Energie des Willens dazu, um auf biefe 
Weiſe ſich den Tod zu geben. Der eigentliche Grund 
zu dem Selbfimerde war umglüdliche Liebe, 








Mobilienverfteigerung. 
Montag, ven 14. Januar 1867, 
Morgens 9 Uhr, zu Entenbad in ihre 
Behauſung, laſſen die Wittwe und Kin’ 
der des allda verlebten Sebaftian eilt: 
unter andern folgende Gegenftände ber 
fteigern, als: 
ein djãhriges Wallachpferd, 300 Gent: 
ner Kartoffeln, 100 Gentner Heu, 
ebenfoviel Strob, Mügen, Pilüge und 
dergl. mehr. 
Raiferdlantern, ben 7. Januar 1867, 
5,9) Ilg en, k. Notär. 


Verſteigerung. 

Mittwoch, den 23. Januar 1867, 
Morgens 9 Uhr, zu Trippftadt in feir 
ner Mobnung, läßt Garl Huber von 
da, in Eigenthum verfteigern: 

Ein zu Trippftadt an der Hauptſtrahe 

gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 

Stall, Hofraum und Zubehör, ſodann 

circa 18 Tagwert Aderland und 

Tiefen. 

Raiferslautern, den 7. Januar 1867. 
5,9,15) Algen, l Notär. 


Be 
Turmverein Kaiſerslautern. 


Gut Heil! 


Der biefige Turn: 
J verein beranftaltet 
Sonntag, den 20. 
dieſes Dionats, Nach⸗ 
mittagd 5 Uhr im 
Frudthallfonie eine Meumion mit 
darauf folgender Tanzunterhaltung, 
und ladet feine Mitglieder ein, Vorſchläge 
von Verionen oder Familien, welde fie 
eingeladen zu fehen wünfden, bis läug⸗ 
ftend Samstag, ven 12. be, Abends, 
bei dem 1. Eprecher des Vereins ſchriſt⸗ 
lid) einzureichen. 


Der N. Sprecher. 


Ber dem Unterzeidneten fann 
NND ein Gehilfe eintreten. 
8, Gaſſert, t. Notär 


in Yantereden, 


Ein Laden 


in befter Lage der Etabt, mit Wohnung, 
iſt zu vermiethen und fann bis Mai be 
zogen werden. Das Nähere zu erfragen 
7/6) bei 2, Pasguay, Commifjionär. 


Ein anftändiges Mädchen 
aus guter Familie vom Lande, wunſcht 
in biefiger Stadt in einer Wirthſchaft 
oder Prwathauſe cine Stelle, Näheres 
in der Exped. di. Bl, (3,1* 


Petroleum Erdöl 


per Shoppen 8 fr. IX per Liter 15 fr. 
9,10,2 bi U. Bauer. 






















Friſch newäflerte 


Mainzer Stockſiſche 


be 
5. Heuſchkel Me. 


’/w) 
Empfehlung. 

Neue Wettfedern und Flaumen 
fomie fertig gefülte Betten, hat billig 
zu verkaufen 

Sobann Schäfer, 


a107) Haipelgaffe in Kaiſerslautern, 


In diefelbe hatte fie fih mit dem Kopfe zwerit 


Handel und Induſtrie 
"Homburg, ruchipreis, Brode und Fleiſchtare wem 
9. Jauuar. Walzen TAI Korn 5 A. 36 kr. 
Sprurtern  L—fr. Spelz 5fl 8 fr, Serjte dreißige 
— M.— fr. Hafer ind Mifhfrudt 5 fl. 40 fr. 
Erbjen 4 A. Atr. Biden =E — fr. Linfen — fl. fr. 
Kartoffeln If 12 fr, Ein Kornbted von 6 Pfunb 2 


tät. 
die Entjeelte 


Glafke 


1rloo 





zut Bildung eines Zweigevereines zur Unterftügung der im lepten Kriege 
invalid gewordenen bayeriſchen Soldaten. 

Unferes Rönigs Gedante, bas Loos der im legten Kriege verftümmelten und 
inbalide gewordenen Soldaten zu berbeffern, hat freubigen Wiederhall im Bande ger 
funden und allerwärts regt fichs mis Bildung bon Vereinen, um in freier Thätig- 
keit den töniglicyen Gedanken raſch verwirklichen zu belfen. 

Wohl ift es Pflicht des Staated für Diejenigen zu forgen, die für ihm geblutet 
haben — allen immerhin lönnen bei der Schmwerfäligteit der Staatsmaſchine hun 


dertfach die Fälle vortommen, wo raſche Hilfe eintreten muß, und mo neben ber gili 


geſehlichen und ftantlichen Verpflichtung, freiwillige Mildthätigleit ſegensreich zu 
wirten, berufen wird. * 

‚Rah 8 14 der vom Centralausſchuß in Münden veröffentlichten Bereinsfta- 
tuten, conflituirt fi) außerdem ber Verein im bem Moment, wo Bayern in einen 
Arieg verwidelt wird, fofort und ohne weiteren Beihlup ale Landes Verein 
zur Pflege und Unterftägung fampfunfäbig geworbener bayeri: 
{der Krieger unter Verwendung aller verfügbaren Mittel nad den Grundſähen 
des Genfer Vertrags; — es iſt alſo eventuell der Privatmildthätigleit ein weites 
Feld geöffnet. 

Die beiden Könige Ludwig II. und Ludwig I. haben je 10,000 fl. dem Gentral: 
Ausſchuß zur Verfügung geſtellt — fonftige fehr namhafte Beiträge find außerdem 
ſchon gefloffen; für NHaiferslautern, das nad ben Statuten berufen ift, ig bes 
Kreis-Ausihuffes zu fein, haben bie drei Difirikte je 50 fl. in Summa 150 fl 
bewilligt, außerdem ſtehen — 150 fl. aus der Hilfelafie für Berwunbete verfügbar, 
fo daß ein bier ſich bildender Verein mit einem Fond von fl. 300 feine Thätigfeit 
beginnen! fönnte. 

Mitbürger! Die Unterzeichneten jind jungſt freiwillig jufammengetreten, um 
die Bildung eines folden Unterftägungsjweigevereines, der den ganzen Verwaltungs: 
bezirf umfaſſen ſol, anzuftreben und laden zu bem Zwede die Bewohner, die Ge 
meinden, die Stiftungen des Bezirks ein, ſich bei einem Liebes werle zu beiheiligen, 
das die Fortfegung des im Sommer vor. Irs. fo rühmlih Begonnenen fein, und 
Bas, je zahlreicher Die Theilmehmer, um fo chrenvoller für Euch Ale fein wird. 

Der Beitrag ift nur fl. 1 jährlich ober fl. 10 —.ein für allemal — und 
ſteht der Austritt aus dem Bereine jedem Mitgliede jeder Zeit frei. 

Beitritts Erklärungen wollen bei Einem ber gewählten Gomitee-Mitglieder Dr. 
Ghandon, v. Moers und Hd. Weber abgegeben werben. 

Raiferdlautern, im Januar 1867 


gez.; 2. Böcking, Dr. Ebandon, 3. Gelbert, Mo- 
lique, dv. Moers, Menmaper, Piris, Wächter, H. Weber. 


Dert-Induftrie-Husftelfung zu Paris im Jahre 1867. 


Für Hopfenhaudlungen, Vierbrauereien und die verwandten 


Fächer. 

Die „Allgemeine Hopfen Zeitung“ wird an der Well Induſtrie-Ausſtellung zu 
Paris im Jahre 1867 neben den Gegenfländen von Hopfen und Bieren ꝛc. als 
Ausftelungsgegenftand und zwar in franzöfifher und deutſcher Sprache während ber 
Dauer der Aueftellung aufgelegt fein umb an Intereſſenten der genannten Artitel 
tagtäglich vertheilt werden. 

Außer den ſtatiſtiſchen Notizen des Hopfenbaues und Hopfenhandels aller 
Länder, ſowie der Bierfabrikalion, nimmt die „Allgemeine Hopfen-Feitung" auch 
Ankündigungen und Juſerate 
für Hepfenhanblungen, Bierbrauereien und andere einfdhlägige Vranchen auf, bie 
daduich eine folhe Verbreitung erlangen, welche auf feinem ambern Wege burch bie 

Preffe erreicht werben fann. 

Bei der hohen Bedeutung des Hopfenhandels und ber Bierfabritation wird uns 
fere Einladung zur gahlreihen Betheiligung durch Einjendung von Snieraten, welche 
in vielen taufend Egemplaren bie denkbar weiteſte Berbreitung finden und verhält. 
ninmäßig billig beredpnet werden um fomehr Beachtung finden, ba unfer Blatt bie 
gange Ausfiellung hindurch in der erforderlichen Auflage vorhanden iſt. 

Die Einſendung von Inſeraten fann bis Ende Januar geſchehen. 

Nürnberg. im Dezember 1366. 
2, Die Nedaction der „Allgemeinen Hopfen Zeitung.” 
— —— ¶ —— — — 


Herren· Kleider· ſager 


von L. Preſſer in Kaiſerslautern. 
Dasfelbe einpfiehlt fein zu jeder Saiſon reichhaltig aſorlirtes Herren⸗Klei— 
ber:2ager, ſowie eine große Auswahl in Tuchen, Buckskins; ferner in allen 
Sorten Sommerftoffen; Welten in Sammt, Seide und Cafhimir; wolle: 
nen Hemden, Unterjaden, Shawls, Schlips, Cravatten und fonftigen in 

dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
Audh werden Kleſder wie 

ausgezeichnet gute Arbeit garantirt. 





bisher mad) dem Maß angefertigt und für 
(106,014 


m der Effectenfocietät wurden Deflerr. Ereditactien 141 
bra., 1860er Leeſt . honde 76: 
Die Tendenz war feſt. 


Frantfurt, 9. Jar. Bei ber heute ftattgehabten Ziel 


4 @. 1882er amerif, Bonde 76%, b 


151, Frankfurter Stabtletterie felen auf Wii 


12,000 fl, Pr. 1080 3000 fl, Nr. 8127 wo fl 
Nr, 13454 1000 fi. — * 


Petroleum 


a 8 ir, per Schoppen bei 
5, Seufchkel Wie 


Petroleum 


per Liter 15 fr. bei 
. J. Hanf. 


Gummi- & Filzſchuht 








aſt 
2 bi. Seufchfel Yin 
Einige junge Leute 
lönnen Koft und Logis bei einer Kam 
fie hier finden. Zu erfragen in der ©; 
pebition ds. DI. (8,9% 


Eine tüchtige Hanshälterin, 
gelegten Alters, wird für einen einzel⸗ 
ftehenben Herm geſucht. Näheres im de 
Egpedition ds. BL (3,9 


Ocffentlichet Dank. 


Unduch beſcheinige ich, daß ich mid 
vielfach von ber trefjlihen Wirkung de 
Stollwerck ſchen Brufi-Bonbons uber 
zeugt babe. Während die Heilerleit bal 
digſt befeitigt wird, ift bie auffallend zaicdı 
Wirkung bei catarrhaliſcher Zuftröhren Ent 
yünbung, bei Haubeit im Halie, jo wie be 
dem Neige des Kehllopfs nicht genug an 
uerfennen. Da mit und vielen Golleger 
diefe Bonbons häufig ſchnelle Linderun 
in obigen Fällen verſchafften, jollte « 
mich freuen, wenn biefe Zeilen dazu bi 
tragen würden, ben an Hald und Brui 
beſchwerden Leibenden, in biefem ſchät be 
ren Fabrilate eine baldige Befeitigung bei 
beläjtigenben Buftandbes zuzuführen. 

Carl Formes, Konigl. Aaiſerl 
Hof-Dperm u. Kammerſanger. 

Dben genannte Stollwerd’ichen Bruß 
Bonbons find in verfiegelten Badeten mu 
Gebrauchsanweiſung find ſtets vorräthig pet 
Padeten h 14 Ir. in Kaiserslantern bi 
Carl Hohlte, bei Sonbitor Suslins 
Hoch ud bei ©. Mraft o 
Bahnbofe, ſowie in Landstahl bei Wr 
Orth; in Lauterecken bei 9. 2, 
Cnlmannz; in Obermoschel bei. 
F. Helfenstein; Walhalhben ! 
Apolheter Taomaz in ‚Weidentl 
bei F. Diehl; in Wiunweiler | 
Math. Hafen. 


Kirchen Budgets und 
„ MHechnungen 
ſtets vorräthig in ber Erpebition be. B 


Großhet zogliches Hof- und National 
theater in Mannbein. 
Zountag, den 13. Januar 186%. 
wie 
Hochzeit des Figaro. 
Große Dper in vier Abtheilungen. Mu 

von Mozart. 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Frankfurter@onrs vom. 10. Januar 
GeldrSorten. 1. Mr. 
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Fon 
irchs Blatt erſcheint tägli, ausgenommen Sonntags; an 
welderm Tage bagegen ber „Winhat-Anyiger” ala bean. 
Beilage ausgegeben wird, umb, koſtet wirsicjährlich im gar, 

Bader 1 N. 20 fr. 











Politiſche Ueberſicht. 

Naiſerslautern, 12. Januar. 

— Fürft von Hohenlohe hat — mie dies jept 
als definitiv angenommen werden fann — für Bay- 
ern eine biöher nicht beftanbene Inſtitution einge: 
füget, nämlich ein — Prehburean. 

— Durdp die militärischen Anforderungen Preu ⸗ 
dene werden die norddeutfden Bundesſtaaten ſchwet 
betroffen. Meiningen wird beifpielsmeife ftatt ber 
biäherigen 140,000 Guldep in Aufunft 700,000 
Buiden für das Pliltär aufzubringen haben, bie 
Grund: und Gemwerbefteuer. wird dort um das Drei: 
fache erböht werben müflen. 

— Im „einigen“ nordbentihen Bund & bereits 
die fouveräne Einigkeit im megativen Sinne in 
Dlüthe. Wie namlich in Berlin verlgutet, beſtehen 
bezfiglid; ber Beiträge zu den Koften der „Bundes- 
armee* erhebliche Differenzen zwiſchen deu „Verbin: 
deten“, namentlich feitend ber thüringifhen Staaten. 
Jedt kommt nad ber „Gloire“ das Gelb und dba 
hört befannttic alle Gemüthlichleit auf. 

-— Im Bablbegirt Bochum (Preußen) gebentt 
man den General Vogel von Faltenftein als Parla: 
nentsmitalieb zu mählen. Ein betreffenden, ‚dahin 
sielender Aufruf jagt jehr main: „Mühlen wir den 
uroßen Heerführer, der gezeigt hal, dab bie praußiiche 
Pidelhaube der einzige pafiende „Hut“ (1) ik, unter 
den Deutfehland zu. bringen if.“ 

— Der Yerräther im weißen Haus in Waf- 
bington, Präfident Johnſon, ſcheint feinem Ge 
ſchid ſchnell zu geheu. Sobald. bie, Aallage 
von dem Nepräfentantenhaus rechtlich ‚formulirt fein 
wird (bis jegt it nur der Antrag hierzu geſlellt), 
folgt die Amsentſetung des Präfidenten, die jo lange 
währt, bis das Endurtbeil gefält iſt. — Daß John 
fon einen „Staatsftreih“ zur Rettung machen jolte, 
ift unwabrfheinlich, da für einen folgen ein bauernber 
: Erfolg geradezu undenkbar iſt. Wir werden demnach 
bald das feltene politiſche Schauſpiel erleben, ein 
Staatsoberhaupt — bed Verraths am Baterlande 
beichudigt — auf ber Anklagebanf zu erbliden. 

— Marimilian in Merico hat an den Minis 
fterpräfidenten Bares ein Schreiben gerichtet, worin 
er den Entfehluß ausipticht, die mericaniſche Arone 
niederzulegen. Derfortdauernde Bürgerkrieg, die Feind: 
felinfeiten ber Vereinigten Staaten gegen das mo 
nardifce Princip, der Abzug der Ftanoſen u. |. j. 


find die Motive, bie ihm hiezu beftimmen. Er würde 
zwar micht zönern, für „das @lüd bes Baterlandes“ 
noch größere Opfer zu bringen ‚als bieher, wenn er 





Derbredierlaufbahinen. 


GEriminalNoveike von 3. D- H Ermme. 


(Bertfegung-) 

Aber wie viele gehen auch zu Grunde, ander 
ala Ehrenmann, wie Mander aber audy, nachdem bir 
bittere Noth, das ſchwere Elend ihn vorher zum Schurken 
gemadt haben. h 3 

Dan muß den Stein auf bie werfen, bie zu Schui 
ten wurden ; aber wer ihre Noth gelannt hat, lann «9 
nur mit ſchwerem Herzen, 

Den Elenden aber, die die Moth ber Armen bei 
nuften, fie verdarben, zu Schurlen, zu Verräther mad 
ten, was gebührt ihnen? Und mas wird ihnen? 

„Nun, Sebald,“ fragte Rosner, „bat Du Did) bes 
fonnen?* 5 

„Du machſt mich zu eimem eben fo gemeinen Schurlen, 
‚ wie Du bift.“ 

„Ich Did? Aber Du biſt alſo einverftanden? Wir 
theilen, was die Geſchichte einbringt. Und nun zur 
Sache. Du bift hier, wie gejagt, in einer boppelten 
Mole,  Zuerft ald Befreier. Wie ift da Euer Blan?” 

„Ein ziemlich einfacher, Wir erwarten den Wagen 
mit dem Gefangenen. ch bin bier auf der Wache, 
die Underen liegen binten in der Klofterruime. Der 
Wagen twirb erft eintreffen wenn es vollig dunlel ift; 
es tft keineswege tafür gelorgt, dah er alıfgebalten 
wird. Sobald er fi naht, gebe ich den Anderen ein 


ätziſche Volkszeitung. 


ee ————— ———— — msn rennen 





Berantwertſichtt Aedafteur: Karl Wioterſteia 


Druc und Beriag von Ph. Uehr in Kailerstautern 


— — 


Kaiſerslautern, Samſtag, 12, Januar 1867, 





Anferake, melde duch Me auge Mfakı eine Sarke erbrie 58 
finden, werden hit & fr. bie wirhfiaftige Seile Aus 1 
Ömtaliner Aniferarion malt 2 Pr. — 


65. Jakız, 





nicht wohlbegründete Urſache hätte zu glauben, dab 


feine Perfon „das Hinderniß für bie Beruhigung det 
Landes“ fe. Worerft will er noch mit dem Wins 
terium in Berathung über bie befte Loſung der ihn 
umgebenden Schwierigkeiten treten. 

— Meueften Nachrichten zufolge ift in bem Be 
finden der Kaiferin Charlotte eine gewiſſe Weite: 
rung eingetreten, Es fommen gmar nod immer 
wirte Phantafien, leidenichaftliche Ausfälle gegen Na: 
poleon ac. vor, aber doch bedeutend feltener mie 
früher. Ob gänzlihe Heilung ber unglüdlichen Für 
ftin eintreten wird, ift indeilen’ zweifelhaft. 


Nenefte Nachtichten. 


Münden, 10. Jan. Das „Regierungsblatt” 
vom Heutigen enthält nachſteheudes Allerhöcftes Ent 
laſſungs· Patent zum Bolljuge des mit der Arone 
Preußen abgeſchloſſenen Friedensvertrages; „Fu 
Folge bed mit Sr. Maj. ‚dem Könige von Pteußen 
am 22. Auguft v. 8. adgelhloffenen und in Nr. 5 
des Gehegblattes Unſeres Rönigreidyes publicirten 
Friebensvertrages gehen das Besirfdamt Gersfelb, 
ein Bezirk um Orb nach Mafgabe der, dem Friedens: 
verirage beigefügten Grenzbeihreibung und die Ems 
clave Raulsdorf an Se. Maj. den König von Preu: 
ben über. Nachdem nun bie förmliche Uebergabe 
diefer von Uns und Unierm Königlichen Haufe feit: 
ber beſeſſeuen Gebietsiheile duch Unferen Bevoll⸗ 
mädchtigten, den Regierungsbireftor Winfried Hörmann 
von Hoͤrbach, unmittelbar bevorficht, fo erfüllen mir 
die und obliegende Bertragspflidt, indem mir bie 
Angehörigen der abgetretenen Bebietstheile uom Tage 
der Üchergabe an aus dem Staatsverdande Inieres 
Königreiches entlaffen, und diefelben ihrer Dienfl 
und Unteribanspfliten gegen Uns und Unfere 
Regierung ſeierlich entbinben, zugleih aber diefelben 
auffordern, ben Pilichten ber Treue und bes Gehor⸗ 
ſams n ben neuen Landesherrn in gleicher Weiſe 
nachzulommen. Mit fchwerem Herzen und nur duch 
bie Rückſichten der unabweisbaren Notymendigfeit ver: 
anlaft, haben wir in bie Trennung von diefen Uns 
fern biöherigen getreuen Unterthanen gemiligt, und 
wir folgen dem Draitge Unferer landesväterlichen 
Gefühle, indem mie, im Yugenblide des Abidiebes 
allen Bewohnern der abgetretenen Landestheile für 
Uns und Unſerem königlihen, Haus bewieſenen Ge: 
horſam unb die jtetS bewährte Treue und Anbäng: 
lichleit Unjeren ‚fönigl. Dank ausipreden, und damit 
die Berfiherung verbinden, daß Unfere aufrichtigen 
Segenswunſche für ihr zufünftiges Wohl fie flets be: 
gleiten werben. , Zu Urkunde Deflen haben Wir ge: 


Zeichen. Im Moment darauf find fie hier. Bon ben 
Umftänden hängt dann das Bieitere ab. Iſt das Glüd 
günftig, jo erfolgt die Entführung fogleih beim Aus: 
fteigen, ſonſt jpäter. Das Schwierige if dabei mur, daß 
es bis jdet nicht möglich war, deim Gefangenen von 
dem Plane irgend eine Keuntniß zu geben. Er hat 
feine Ahnung davon, was bier geſchehen joll, und ex 
fann namentlich feine zu benüßende Verwirrung herbei: 
führen, noch eine folge benügen. Die Entiuhrung felbft 
wird in der Weife bewirkt, daß Dir Gefangene Kat 
hinter diefen Holzſchoppen, pwiſchen dieſen Holjitöden 
hindurch zu der alten Kloſterrumme und pon ba weiter 
in. das. Gebirge. gebradt wird. Merfolgen fann dort 
mur, wer ganz genau jeden Trut leunt, zu Pierde Nie: 
mand, Auf der anderen See des Gebirges wartet 
Ener mit, einem Wagen.” t 

„Run, Dein und Albans Plan?“ ; 

„Er ift noch einfacher, Dem Wagen des. Gefange ⸗ 
nen führt ein Polizeibeamter voraus. Gr muß ſchon 
bald ‚ eintreffen. Bon der Veripätung des anderen 
Wagens hat er leine Ahnung: Ihm naht fih Alban 
und fept ihn von dem Emtführumgspiun, in Kenntnip.” 

Hier hatte. Moöner mehrere Ftagen. 

„Warum hat Alban dem. Beamten nicht ſchon früher, 
unterwegs, die Mittheilung gemacht ?" 

Er it erſt vot einer Stunde hier angelommen. Er 
lonnte nur vorſichtig reifen, damit keiner von ben An- 
dern ihn fab.“ F u: ur 





genwaͤrtiges Patent Allerböchft eigenhändig vollzogen 
und Unser Kul. Infiegel beidraden lafien. So gege 
ven zu Wünden, ben 5. Januar 1867, Ludwig“ 
(Folgen die Unterſchrifien der fieben königlichen 
Etaatntinifter.) 

Münden, 10. Januar, In einer. heute mmier 
dem Borfige des Prinzen Luitpoid ftaitgehabten Sig: 
ung des Staatsraths gelangte der @efehentwurf be 
züzlic des Armenweiens zur Beratpung: — Im Be: 
finden bes General v. Flotow iſt einige, Beilerung 
eingetreten. — Der L. Präjident der Kammer ber 
Bey rar Vioſeſſor Bözt, ift etwas unmohl, und 
ed leitet beihalb zur Zeit der II, Bräfident, Frei- 
herr v. Pfetten, die Geichäfte, der auch heute die Ab: 
neordneten auf nächſten Montag zu Wornahme der 
Eraänzungswahlen des IL, V. und VI. Ausfchuffes 
eingelaben bat. (RM. &) ' 


Berlin, 11. Ian: Die Regieruna wird dem 
(von Dr. Baur getellten) Antrage auf Siraffreiheit 
für die Beröffeitlihung der Neidhstagsdebatten ohne 
Weiteres zuſtimmen, ‚Dogegen dem (vom bemielben 
Üdgeordmeten eingebrachten) Antrag auf Bewilligung 
von. Diäten und. Reiſeloſten — * 

Berlin, 11. Jan, Die Juſtlzeommifſion des Ab⸗ 
georbnetenhaufes befchlon in ihrer heutigen Sitzun 
dak die durch ben Antrag ber Wermeifung ber — 
prozeſſe an bie Schwurgerichte involvirte Berjaffungss 
aͤnderung gegenwärtig inopportun ſei, dagegen aber 
einen Antrag auf A ung des Stantägerichtähofes 
einzubringen. 

Wien, 10 Januar, Der „Wiener Abenbpoft* 
zufolge ift die Müfion Tonellos in mehreren welents 
lichen Punkten, befonbers im der Frage der Wieders 
einfepung der Biihöfe, als geglüdt anzufehen. 

Kopenhagen, 10. Jan. Das Urtheil gegen die 
Warinecommandanten Rothe und Darst wegen der 
Affaire-auf Allem (1864) murbe heute verkündet. Rothe 
wurde freigeiprochen und Murioll zu einem Monat Teile 
ungsitrafe bes mindeſten Grades verurtheilt. 

Trieft, 10. Januar. Mit der Ledant nd 
Nahridien eingetroffen aus Athen bis ug * 
Der König hat dem Trauergottesdienfte für bie Ge 
fallenen bei dem Kloſter Arfadi beinewohnt. An bie 
Groß mãchte folen außerordentliche Miflionen gehen, 
denfelben die wahre Yage Griechenlands auseinan: 
derzufegen. — Konftantinopel bis zum 5. d.: Der 
„Levante:derald“ bezweifelt die Nachticht Muftapha 
Paſcha's vom 26. Dez, dab bie Rebellion auf Gan: 
bia unterdrüdt ſei. 


er jept?" 

„Drüben im Wirthöhaufe.” 

„Unter einer Berkleidung?” 

„As Berglnappe. Er erhandelte unterwegs bie 
leidung.* 

Wie teuer denkt er fein Geheimniß dem Beamten 
zu verlaufen?” ER 

„Er will ber Generofität ber Regierung vertrauen." 

„Bah, der Benerojiät einer Regierung? Und. gar 
biefer! Aber nod Eines. Haft Du für irgend einen 
Fall ein Zeichen mit Alban verabrebert* 

„Beun ic) ihm etwas zu jagen habe, fo helle id 
me ein und,” » : 

„Er tommt dann zu: Dir?“ 

„Er iommt dann. hierher: zu mir.“ ' 

' „Und welches Zeigen haft Du für die Freunde im 

der Klojterrume?* —J— 





„Aber was willſt Dut” \ 

„Was ich wil? Zunähft, wenn Du es nicht thuft, 
belle ich; dann aber rufe ich auch unmtteibar Darauf 
dur Deinen Culenſchtei die Andern aus der Auıne 
herbei und übergebe ihnen den Alban und Dig ale 
Berräther.” — 

„Und was für Beweiſe hätleſt Du, Fteund Nosncit« 






Wo foll das noch hina + 
© Bus pre e m 
Enbe des verflo Stahts 
Etat nadı einer r { 
Ken, als bie & ben Inipr 
genommen hal, genehmigt. Man wird bem Afge: 


orbnretenbaufe nicht _nadfagen können, daß es mit 
feinen- Bewilligungen gelargt ober gefeilfcht habe, So 
lange Preußen Aammern bat, find bie Millionen 
nicht fo ſchianl — man könnte mir ben Meinreifän 
ben fagen: „conlant” — dem Minijlerium zugeflans 
dem worden, wie es diesmal geſchehen iſt. — Das 


„ao Denen 

Die vorhandenen Gelblräfte und Erwerbäquellen 
felgen nicht ‚im ‚Berbältnifie ‚an. Ausglebigleit, in 
welchem der Wufwand, für die Armeen in die Höhe 
gehen. Anderfeitd.erheifden andere Aiweige der Staals⸗ 
verwaltung fo große Beihülfe aus. öffentlichen. Dlit- 
teln, und dieſe werden ihnen bei aller Fa 
ihrer berechtigten Forderungen fo nah ünd "Tärg- 
fidy zugemeflen, daß es mohl an ber ze ſcheint zu 
fragen, was für die probtttiven Jwede der Staaten 
nod übrig bleiben kaun, wenn die unproductiven, 
zit melden bie mifitärifhen dad wohl gezählt wer: 
ben müflen, fo viel wie gegenwärtig ft faͤmmilichen 
Große und Mittelftwaten des‘ drropäiidien Feſtlanbs 
abforbiren. ' A n 

Franfreih iſt im Begriff, feine Armee auf pres 
hiſchen Fuß zu bringen ‚und at dem Ende mehr als 
eine Milion Soldaten mit’ Hülſe einer Anleihe, die 
in der Geſtalt einer Milliarde ſchwarze Schatten fiber 
alle enrogäißben Börlen wirft, verfünbarägn nrächen. 
Der König von alien hat: im feiner Thronrebe die 
Nothwendigleit einer neuem Aemeereform angedeutet, 
und unter einer Milliaxde, einer großen ‘oder einer 
Meinen, wird auch dieſes Ziel mit zu erreichen fein. 
Defterreich erlennt die Noihwendigleit newer militt 
riſchen Organilationen, und. je ihlimmer die jeht 
vorhandenen find, um jo Foftipieliger werben bie 
neuen werben. NAubland reformiet Jahr aus Yahr 
ein an jeimer Armee unb häuft eime unprobuctive 
Schuld auf die andere, um bie Ideale eines moskor 
witifchen Militärftaatd zu verwirfliden. Preußen, 
befien Arme das unfelige Dufter if, nad) dem Die 
der anderen Staaten fih bilden, erhält durch ihre 
ſchmeichelhaſten Anerleunungen die Aufforberung, das 
Muster, zu vervolllomunen. Niemals ift eine Ehre 
ihöurer bezahlt worden. In dem Make, in bem Die 
anderen Stanten ſich beeilen, Preußen militriſch 
ebenbürtig zu wetden, ift dabſelbe dataufa afıgewvie: 
fen, ihre Anftrengingen zu überbieten und die Mu- 
fterorganifation zu einer nicht erreichbaren zu mas 
eu. Die mittieren und Meineren beutichen Staaten, 
die mit ihm verbunden, eben ſo wohl. die vom 
ihn noch geſouderlen, haben bie a prgebe 
Auch fie müflen ihre Nräfte aufs Außeıte auſpan— 
lien, um ben Anforderungen an ihre militäriſche Leis 
fiungsfübigfeit geredt zu werben. . 

Ss fol dos hinaus ? Die finanziellen Opfer, bie 
dat ftehende" Heerwelen in Aniprud nimmt, find, ſo 
bod fie in die Milionen, fteigen, immer nod ein Gk: 
tinges gegen die Dpfer, bie ‚jeber Einzelne im Staafe 
bringen mub. Ger nicht davon zu reden, daß ;. ©. 
das Zweigroiben-Tractament' der Soldalen in Preu: 
fen nicht entfernt im Verbältniß zu dem flebt, was 


— — — 





Alt Ber ee 

vital. Wir denfen dabei noch gar nicht einmal an 
die heimlichen Ausmwanberungen, bie zu dem Zweck 
neicheben, um dem -Mikttärdienft zu entgehen. Jede 
Nummer des Mreußiſchen „Staatdanzeigers” weit 


Mui ‚da etihgt dabei befanntlih bie größte 
sub Kb SS ann wir im Beziehung bieranf? 
da⸗s noch 2 




















Bas Menſqhent 


ein geſunder junger Dann ‚ber feinem Erwerbe nad 
eht, verbie te » aber-was geht nicht bem Staate 
* e verloren, af welchet der 
* w ine Arme nit feſſelte, 
n a - Met das Belbfanit 
t nn 


zahlreiche 


Liften folder Miluärflüchtigen auf. 





Finis Poloniae. 
Die Ufgig, 


es nachſten Sonntag gefeiert wird, iſt jener lehzte 
Ueberreit des rg in zehn rufſiſche Gou⸗ 
vernemenig mit 85 Kreiſen aufgelöt. Finanze, Voſt 
und Telrgeaphen:Verwaltung werden in jeder Bez ch: 
ung den betreffenden Gentralftellen in Petersburg 
untergeorbnet;. der Geſchãftsgang in dem ehemaligen 
Königreiche wird durchaus dem im Gjarenreiche herr: 
ſcheuden, le und, alle Awiienbehörben in 
Warſchau. welde. bieber mod Longrrk-Rolen einen 
leiten Schimmer nationaler Organifation und abmi: 
niftrativer.. Selbüfläudigkeit verliehen haben, fallen 
in Zukunſt fort, .„Eingeit der Verwaltung und 
Sieihitellung Polens mit Rubland in_ allen. Berpält- 
niſſen“ bezeidmen der, „Nniftiiche Invalide“ als den 
eigentlichen Zwed dieſer —— foren“, 
Diejelben vollenden, was die Aufhebung bes Toncor: 
dafes vor. wenigen Moden begonnen; denn wie jene 
bie kirchliche, fo bedeuten Fie bie politiiche Ahr 
forbirung, Polens durch Rußland. Fuͤrſt Gortſchakoff 
glaubt ‘offenbar, daß die Zeit, mo Rußland nach dem 
Krimkrlege nut daran benken mußte, „fh zu ſam— 
meln“, nuumeht hinter ihm liegt, und mit der voll) 
ftändigen Jucorporirung Polens fhafft er mindeftens 


eine der weſentlichſten Borbedingungen Filr eine dem- 


nachſtige Aclion des Grarenreiches, gleichviel, ob bier 
ſelbe ſich ihr Ziel im Weſten oder im Oriente zu 


ſuchen haben wird, Daß der religiöſe und ſtaatliche 
Aufſaugungẽprozeß, welchet von Vetersburg ber ge⸗ 
gen die unglüdticden Bewohner Polens decretirt wor: 
den if, mit 
Brutolität durchgeführt werden wird; daß die citirten 
WM afe keineswegs bloß auf dem Mapiere eriftiren 
werden; daffie bitege nicht bloß die jüngfte Bergangen: 
heit, Sondern auch der Umftand, daß Rufıland Ehe: 
raltere ala Murawieff und Annentoff, die für Der 
artige Proceduren unihägbar find, in wenügenbfter 
Auswahl zur Verfügung ſtehen. Das Wort Napo: 
leon's: 
zum Vorſchein“, bewährt ſich in folden Faällen fehr 
zum Bortheil des Czars Menn man bebenft, was 
das bemitleſdenswerthe Voten seit dem letzten Auf 
ſtande von 1863 Alles durchgemacht; mie das Schwert 
und das Schaffat, das Eleind und die Maflen-Depor: 
tation in beit Reihen friner tampffähigen Jugend 
aufueräunit haben; wie nad echt communiſiſchen 
Trineipien die Beligungen des polniſchen Adels in 
Vanſch und Bogen an ruſſiſche Soldaten vertheilt, 
wie polniſche Bauern” zwangsweiſe nad Haklaud 
und ruffifhe nach Volen Äberfiedelt warden; mie 
eudlich in den altpotniihen Provinzen bie Landes— 
ſprache ber ruſſtfchen und in Den Alrchen die katho 
liſchen Heltigenbitver den gtiechtſchen Pag machen 


röhten Nachdtuck und ridfiähtslofer 


Krabt den Ruſſen, und der Tatar kommt 








ı & auf Schlag fol welche die. 
een EongrefiRolens in das „heiftge Nuke! 
A le 





au: dann wird die —— vielleicht nicht 
bertrieben egſcheigen, daß, wenn es fo ſortgeht, es 
wach fünfsia Ba 4 Tr * 

im Buf i 


in ; Ib Sibiriens feine Po: 
e 

bie Einzigen Macdheichlen,‘ b 

1 


geben wird, und daß 

daß. civilifirte Europa 

diefer baldberfäo Mation erhält, in 

Deveſche⸗ über Verſchwörungen der Erilirten und 

demgemãaß angeordnete Hinrichtngen aus Tobolsf 

oder Itkulsk bejiehen werben, wie wir fie in den 
heutigen Blattern leſen. (R. Fr. Br.) 


— — 
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Dentſchland. 
* Saiferölautern, 10. Ian. 


Das unheimliche 


Geſpenſt der orientaliihen Krane, das von Zeit zu 


Zeit jedesmal in dem Augenblick anitritt, wo Enropa 

griff iſt, nach Ihmeren Kämpfen Eammlung 
und Erholung zu ſuchen, Fängt ſchon wieder an, um « 
zugeben. In der Divlamalie und in der Nreffe 
wird allertel über Abſichten der. vivalifirenhen Mächte 
aemunfelt. Bald iſt won einer öſterreichiſch franzöſt 
ſchen Allianz die Rede, um die Türkei gegen ruffische 
—— zu ſchühen; bald heißt es. Defter: 
reich babe ſich Rußland genähert, um feine Pläne 
im Orient zu unterftügen; bald wieder fol Rußland 
it Preußen und Stalien im Bunde fein. Mil Einem 
Worte, es gebt alles bunt burdeinander. Uns fcheint 
nur eins feitzuftehen, daß bie orientalifhe Frage in 
nicht allzulanger Frift der Zankapfel der enropäiichen 
Großmächte in einer Weile werben dürfte, dat ba& 
Volt wirb einſehen lernen, daß erft dynaſtiſche, dann 
Junteranfprüde, dann Pfaffenverlangen ac. lommen 
6 dann — feine gerechten Forderungen noch Lange 
nicht, 

Münden, 9. Jan. Bon den neu in bie Kam— 
mer netretenen Abgeordueten hat ſich Frhr. v. Stauf- 
fenberg der Fraktion der Linlen — fie nennt ſich 
nit mehr „vereiniate” Linte — angeihlofen, wäty: 
rend Über die "bfichten ber Übrigen’ neuen Rattmer 
mitglieder nichts verlautet. Nur von dem Abgeordne⸗ 
ten für Schweinfurt, Bürgermeiftee Schultes, vermur 
tet man, daß er gleichfalls der Linfen beitreten 
mird, da er im Jahte 1863 Candidat ber demokra— 
tifchen Martei bei den Landtagswahlen war. Die 
Verfammlungen ber Linten finden diesmal im Hotel 
Leinfelder ftatt, die Fraktion befteht aus deu Mit- 
gliedern der Forticrittspartei, einicließlid Erämers, 
und aus fämmtlichen Pfälzer Abgeordneten mit allei 
niger Ausnahme Kolbe, 8 

Münden, 10. Januar, Abends. Das Reyier: 
ungsblart veröffentlicht ein königlich Patent, durch 
welches die Vewohnet ber an Preußen abgetretenen 
Gebietirheile aus bem bayeriſchen Staatsverband 
entlaflen werben. 

* Münden. Hier üt bas Gerücht ſtark verbrei⸗ 
tet, ber Juſtizminiſter, Hr Bomhard, werde feine 
Demifion- nehmen. 

* Hürnberg, Seht richtig fchreibt der biefige 
„Gorreip.”“: „Das Hauptinftitut- bes neuen nord: 
deutſchen Bundesftontes Äft der neue Bundestag, 
der in Derlin feinen Eis bat, freilich nicht als eine 
Bereinigung ſonveran er Fürſten, ſondern als ein Dr: 
gen, durch weſches die Vaſallen der neuen Großmacht 
ihre Weiſungen erhalten, damit fie auch im Uebri— 
gen ſich keinerlei Maßregeln erlauben, welche ben 
regelmäßinen Gang des preuÿiſchen Staates geniren 
könnten, Darin aber wird der nee Bund beim alten 
unr zu Sehr gleichen, dab von dem Willen des Bol: 
tes To wenig die Rede fein wird. wie bisher, tich 


















„Iſt feine Anmefenheit hier micht Beweis genug?“ 
„Und die Deinige beweilt dann Hits gegen Dich r* 

- „Sie -beipiefe nur, daß ich ‚Euren Plan entoedt 
batte und Euch nadgereift war, um ihn zw vereiteln 
und. ben: Harras befreien ‚zu beljen-“ 

„Tu müßtejft ihn dann aber auch befreien helfen,” 

Ach brachte der Hadhe das Opfer," 
Mud was wißit Du, wean ich. Alban rufe?" 


„Rufe ih. 4 * 

Menſch, Du haſt den Blich eines Mörders.“ 
at Du⸗ ſo geneht Bekanmtichaft mit. Mordern ge: 
macht? — Aber zum Teufel, da iſt es zu ſpat. Das 
lomint von dem nichtswindigen Bögen«, Ich ſollte Dir 
das Meſſer in die Bruſt ſtohen, wenn es mir aur helſen 
Fönnter Rufe Alben, - Es fall. ihm nichts geſchehen. 
Er darf nur den Polizeibeamten nicht. Iprechen, ber da 
tommt. Sage ihm, ich jel.bier) Du habeſt mich um: 
herſchleichen fehen. Doch nein! Wie werde ich ‚mich 
fürdhtent! Ich trete ihm offen entgegen. Bleibe Du 
bier und verhalte Dich ganz rubig. bis ich Dir weitere 
Antweifung ertbeile.” 

Gr ſprang fort.” 

Sebald fah man es an; wie ihm das Herz leichter 
wurde, als tr allein war. i 
Da Hin id von einem geſahrlichen, ſchredlichen 
Menſchen befreit!“ fagte fein Blid, „Aber toäre id; 
erjt ganz von ihm freit” 


itwas Anderes zu richten. 


6. Ein Bolizei-Infpestor. 


Auf der Chauffee war im ſcharfen Tube cin mit 
Iwri Grtrapoftpferden beſpannter Reifeiiagen herange ⸗ 
foinmen. Er fuhr an dem Wirthehauſe vor. 

Der Poſtilvn ſptang Tom! Pferbe. 

Aus dem Wagen flieg cin Hert in ber Uniform 
eines PolizeiAnfpertors, 

In der Thur bes MWirhöbnufes war ber Wirth 
felbjt erſchienen. 

Der Polizeibeamte hatte ſich ſchnell umgeſehen, anf 
dem Hofe in der meiten Umgebung 

"Der Wirth batte verwundert die Blide des Ber 
amten verfolgt, von befien Ankunft er alſo vorber feine 
Kenntnig gebabt hatte, 

Der Beamte trat zu dem Wirth. 

„Sind Sie der Wirh?t ) 

Ich ein der Wirth, Was ſteht zu Ihren Dienſten #" 

„Die Fuhrmannswagen miüfen ven da fort: Kaflen 


1 Sie diefelben nach jener Seite Ichaffen.” 


Gr wies mit ber Hand nach der anderen Seite ber 
Handtibär, bort wo der Pla vor dem Haufe an bas 
offene Feld ftich. i 

Er war em aufınerifamer, vorſichtiger und raſch 
entichlofjener Voligeibeamier. - '- 

Zu Befehl," jagte der Wirth, 


Er hatte indeß feine Aufınerffamteit zunächſt auf 





Er hatte, feine Einwendung, nicht einmal eine Frage. 
Die Polizei war damals allmächtig in. Deutichland, In 
Berlin flug der Bolmgeiprafident im öffentlicher Die» 
richtöfigung vor den MAichtern auf den Tiſch, und feine 
Poligeidiener mußten auf feinen Beichl vor Gericht 
ihre Kopibededung aufbchalten, und die Gerichte muß 
ten ſich das gefallen laſſen. Ill es jeht beſſer gi: 
mworben ? 

Der Wirth. gab einem Kaechte einen Winl, den 
polyeilichen Bejchl zu vollziehn. 
Dies gefhab. 
„Sind Ertrapoſtperde bier augelommen?“ ſraglte 
Beamte den Wirth. 
Bier, mit. zivei Poſtillenen,“ 
„Kür went" 
"Die Boitillone wuften es ſelbit nicht. Sie mir: 
bier weitere Orbre erhalten, war ihnen gejagt.” 
„Zind Fremde im Haufe?" 
„Außer den Bofilonen nur ſechs Fuhrleute, die zu 
den Wagen dort gehören.“ 

„Sonit Riemand?" 

Ich glaube, nod ein Bergmann. ch babe nit 
auf ihn geachtet.” 

„Führen Sie mid in das Haus.” 

„Haben Sie die Güte, mir zu folgen.“ 

„Bühren Sie mid durch das ganze Haus. Ich 
mu es beichen.“ 
Gortſeung jolgt.) 
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in den — im. Der Sohn bes latzkch —— preu⸗ 
—2* ve bier; Er | x | i ‚Generals v. graue a er. 

ten aan act f hei: einem: b Imerbetr, unter⸗ e otſpegel· 
Pen in ei re rigen *9 — ‚La ir ne der „alten Marteid 2 Han —*2 1 einent Barifer Juwelier 10400 —— 
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22 168 was Abtonberli 
Edafigli 6, | ‚Diedllan : 
— aus Griechiſch⸗ tal de, 14,196 |  mb-bar Ar 
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ae It Wiederum meldet Die 
tliner Baltszeitying einen traurigen Fall der Vergif- 
im Dorje Mechledorf. Drei 


i Raifel — Si ER N e ; ame ana ing von 1, and 16 

it 52,7 # ay un ’ a N m 4 S i . denen ı beiden lehten Geſch 

26,578 und 959 mit 20,514 € Be San jweiten. Welhnachtäfsiertage ‚cin — — 
Berlin. Ye e Wr en, weichei. den Sprofiem R lie en or 

amyıe bewogen haben, noch ein ‚nachdem bie a geheizt ar 

— wirt 3 —* — 235*— * ‚in ihten , ® Sie. waren, — ae 
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fegmwigs ift in dieſen Tagen von Seiten des Sechs- | wurfe, worin bie N 
—— — ee nantbafte Smmme Gel: Woltsheeres | eftgeiegt den: Angellapten zu. einer nur vierwochentlichen Arreſt 
bes zu Gerda geftellt worden. — Wie bie | Befürberung der J. ) in einer cben) Mrafe 

ESchleswiger Nadirihten” mittheiten, wird im Hof | über die N ‚mit Feantteich fich Eee (Ein Beiden! Victor Emanuels.) Bic 
ftein eine Dant Adreſſe an bie 14 Abgeordneten vor | einander 43 9 in einer 'gleihen Arbeit | tOF Emanuel licht es *— feine Zufriedenheit 
bereitet, welche unlangſt gegen die Einverleibung der J über wie) t ben Norbamerifanern auf weniger duich Drben und derg leichen auszsubrüden (dies 
Herzogthümer proteftirten, ...Tgiten, Fufı ‚len. ! ‚it Dies fein gefinger Bor überläpt ‚ex weiftend ber mi feiner. Minifter), 
rat va eetent. als durch Geſchenle von jhönen Pferden und derglei- 
Ftamtrei c. hen, meht. Als Beweis, wie ex Ricafoli’s Verdienſte 
* Paris. Der „Kemipt. Ztg.“ kommt eine Cor ⸗ — und lbeale Nachrichten. zu ſchaͤben koifle,. bat er zum Neujahr — ein 

refpondenz von bier zw, der wir folgende dyarafteri: Münden, 9 Kan] ‚Öbejtern Abends, murde in | ausgezeichnetts Reitpferd verehrt 


allieutenants v. Ba einge: 
der Betzag an Weld und Landwirrbfchaftliches. 
* (DieBenüpung der Winter Nepspflange 

2 — wie die Bayr [als Gemüfe) Es dürfte wohl noch manden Land⸗ 
1 Moment ihrer Abreiſe ders | wirthen unbekannt fein, daß die Blätter der Minter 

m, ginenwermöglicdien Kauf) Repspflmge in ber Zeit, wo fie ſich im Herbite ſhon 
34 die Borbereitungen zur | gehörig beſtodt hat, ein gutes Gemuſe für die Hüce 
iR getroffen, um eine bedeutende | abgeben: Man nimmt hiezu die untern Blätter, welche 
eröfinet wird, „fie konnten ja’ das Publikum mit ıtbfumme beftoblen bakle und zu ftuchten beabfichtigte; | über Winter, doch abfallen, und bereitet fie fo zu, wie 
Theater· goten füttern, wozu ihnen die unbefchränfte ] babei “teilte ſich zun hagamp, da die Dame in Berlin | den Braum: und Grünlogl und den Spinat. Wir ha: 
Licenz gegeben ſeruf⸗ Katar lv mamı% 1a gaustiiniter denfelben V Rän m) einen Weäutigam berlafien | ben die Speife mindeftens cbenfo wohlichmedend ge- 
drioleid 1, Hafen Ste ber Schlüpfrigteit: bie Dber⸗ ee toi mit zahlreichen freunden | funden, wie die gedachten Kohlarten, und rangiren fie 
band"); ++; daslauten- wortlich die Uusdrücke mit 1 ee US EIBUEN. yvviſchen diefen und ben Epinat. Wenn ein —— 
denen der SRaricall Baillont,; Minifter des kailer,] Worms, 7. 21 biefen" Tagen iſt der feither | Mangel, an | Koblarten eintritt, mirb die Mepapflany 
Hauiet, Mirzlih einen Schaufpiel-Dirigenten dafiir dem lönigl. bayerifchen Merır gehörige, in der Gemar in * ehaltung eine gute Aushilfe Se 
zu tröjten fuchte, dab die Cenſur aus einem Ährer | fung von Bobenheim gelegene Walddiſtrilt Nonnenbuſch Ahmad wird noch erhöht, wenn über den 
Scheere unterbreiteten Bührenftäde: die michtigften | m 1750, Morgen, für die Bumme won. 250,000 fl in Fo bon einige Heife ober ein gelinder Nadhtfroft 
Scenen :untet Dei Borgebem gefhnitten hatte : das den Bes dei, Bran. & er tus Heyl Wittwe dahier, | getommen find. 


ftifche Stelle entnehmen: „Der von Manchen für jo | der Wohnung des Ge 
thatkräftig gehallene Herrfehting an der Seine, Louis brochen und ein ſeht beb 
Napoleon, zeigt gegenwärtig eine fo übermäßige Furt | Werthpapieren — 
vor ber leiſeſten Anregung der öffentlicher Stimmung] 9 * In Münden wurd 
daß fogat im Bühnenspiel ‘jede, ſelbſt die unerheb- | Ztg. erzäfft, eine Dan 
lihjie Anipielung auf politiſche Yuitände von ber Thaftet, we ‚rien Brit i 
Theater-Genfur ferngebälten, dagegen vom oberleiten: | mann aus ke 
den Minifter den Schauſpiel Directoren Tdamlos | vemmächftigen —** — 




















> Breupilhes Gebentilett. ı. I A im zu —— | wen!“ _ — len: neuer Stein hab’ is Sur den nehm’ 















* J— ‚dm dh ı 
Da ſiel ihm ein; daß bie Teiegraphenbeamten ich aber mur im Mecord, heut” arbeite ich im Taglohn, da preis 
Zur PERL an bie Befreiung ber Mreffe durch die überall ii verihaffen -twiffen; 2 
großen Ereigniſſe im Jahre 1866. — ER, oo eu —28 —* um 
” — — 2* —————— eg — 
eh — — - m - y — an den w 
Medterabarfe. | — Bilder drthſel 
O deurſche Zeitung. tel: Stehen Sie auf, es ift hohe Zeit I”) Drei I» \ 
h Mational»Zeitung. Winuten darauf. fpielte Telegraph von 
Kranffurter Journal. Briſtol. und noch waren feine 5 Minuten 
Andöpendenee Rhein. sk fih ein KTelegrapbenbeamter 
Sordeutide Zeitung ae en a 
ort einen. fo cm } er: 
Kölnische Zeitung. | ſelbe endlich auff und öffnete; „zu wem 
Iſterburger Zeitung. wollen Sie mit diejem Häucnipeltafel?" rief 
Mieiniiche Zeitung er wathend. „Zu Ihnen um Ihnen ein Te: 
Fribän y E* legramm aus Vriftol zu bringen.” _„Beigen 
Sie ber. „Stehen Sie auf) es in habe Jeir!“ 
’ u „Wabrhaftig ich möchte wohl willen, wer ſich 
r diefen dummen Scherz etlzubt bati“ „Ich“, | 
Verſchiedeues. fagte fein Client, der mit eingetreten war: j 


‚ba ich Sie in London nicht aufweden konnte, 

* (Driginelle Benuhung des Telegta⸗ babe ich Sie von Vriſtol dus weden lajien.“ 
pben) Ein Herr aus Briſtol hatte in London einem | Der Juriſt muhßte übet die Idee laden, hörte 
Prozep zu führen, am Tage des Termin fand er ſich feinen Clienten an und geipann feinen Prozef. 
ſehr frühzeitig ein, um feinen Rechtsanwalt, ber im Aceord und Tagklohn.' Ein Maur 
Großen Britifchen Hotel logirte, vorber noch zu fprechen, | rer fdhlägt deuer, ‚Vorübergehender: „Aber 
aber obwohl er wieberbolentlid an feine Thür Mopfte, den — jan da nehmen Sie mei 
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Holzverſteigerun 

im. Gemeindewald von Alſenborn. 
Die nftas, den 22. Jauuar 1867, Bor 
mittags 10 Uhr, auf bem Gemeinbehaufe 
ga Aljenborm, werben aus dem bis 






Nahmittags 2 Uhr „tn Hofe des Ser 
bald ſchen Haufed in ber Aretaafie zu 
Roiferslautern, laht Nicolaus Goller, 
Zimmermann dahier, öffentlich; verſtei⸗ 


gem: 
60 Gerüflbiefe, 30 Gerüftflangen, 1 


Heute Samstag Abend, deu 12. Januar 1867, 


Orgel: & Geſangs⸗Con 


von 


| 
tert 


i B. Perniga 
in der Neftauration von Simon Dedreux. 


Germania. 














figen Gemeinbevalde, Schlag Scheimen. 
fopf und zufällige Ergebnifje, folgende 
Hölger öffentlich werfteigert: 

800 hieferne Bauftämme 2., 3, 4. Gl. 


Flafhenzug, 1 Durchwurf, 1 Bohrer, f 
4 Shubfarren, 1 Rolllarren, 4 Räs 
ber, 12 2fpige, 2 Winden, 3 Leitern, 
2 Böde, 20 Steinfeile, Pidel und 


257° 04. Sparten. ; N J 
86 - Gerüfflangen —— ſowie ſonſtiges Maurerhand 
186. Blöde 1, 2.3, 4 GL gaiferslauitenn, 7. Januar 1867. Morgen Sonntag, den 13. ds. Mis 





3 Riten — Ste] 510,8) Böling, f Notär. $, Abends 8 Uht, 


Hiezu ladet geziemenpft ein 





109 Rlafter Kiefern gefchnitten Seit 


plutzes. 


und Pruoelho. Montag, den 4. Februar 1867 ; Der Seeretär. 
%/4° lieſernes Anorrenhol. | Madmitta AR Uhr, im Hotel Krafft i 
, „m aöpengeidmitten Anbruch. Reilnikauteie läßt Ge ale % ich f s\ mpf h 
— a ——— —e—— — Ge * ä ts E e lung. 


Dad Bürgermeifteramt, 


Eigentbum berfleigern: , r Dem: geehrten Publitum mache ich hiermit Die ergebene Anzeige, 


Huhn Einen Bauplaf an der Fruchthalle zu ie ni ; 
- ‚Hehpaß ich in biefiger Stadt (in dem ehemals Ph. Schmidrihen La 
; Raiferslautern, enthaltend 12 Ruthen Flach 4 ' 
DBerjieigerung. wit 17 dr Bene on * vier den) ein 


"Montag, den 14. Januar 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Kaiferslautern in 
der Wirthſchaft bon Ftiedrich Lieberich, 
laſſen Jacob Gonrad, Weber dahier 
und die Kinder feiner vetlebten Ehefrau 
Eifabetfe Mages, öffentlich auf Eigen 
chum verfteigern : i 

1) PMan-Runmmer 549. —' 3 Dezimas 

fen Fläche mit halbem Wohnhaufe, 
beftebenb in beim unteren Gtode, nebft 
vorberen Hälfte des Kellers, einen 
Stall mit Wohnung darauf, unge 
tbeilter Scheutrhälfte, Hofantheil mit 
Dungprube, Wohnung mit Speicher 
auf den zmeiten Stode unterm Dache, 
Reilantkeil, da® Ganze in der Aufr 
gaffe dabier, neben Garl Damm und 
der Synagoge gelegen. 

2) Blan-Nummer 8973 und 3974. — 

1 Zagwert 48), Desimalen Ader 
am Sclagbaum, meben Garl Reis und 
Daniel Weber, 

3) Plan-Nummer 1249, — 5 Dezima’ 
Ion Gatten bei ber Bleicht, vorm 
author, neben Emmerichs Wittwe 
und Strafe, ‚vocnen ‚ber: Hedinsg, 
hinten Peter Mages Mittme. 

Diefes Object eignet ſich wegen ſeiner 
Lage an zwei gangbaren Sttaßen zu 
Sausplägen. i 

Beides biefigen Bannes. 

Kaiferslautern, ben 2% Deibt. 1866. 
08,4,10) Bodiug, k Notär. 


— — — — — —— 
Gerichtliche Verſteigerung. 
Mittwod, den 16. Januar 1867, 
Nachmittags 4 Uhr, zu Raiferslautern 
in der Withſchaft von, Auguſi Lieberih, 
wird auf Unjtehen von Heinrih Sllig 
Wittwe dabier, 5*— Namens und ald 
Vormünderin ipred minderjährigen Kinbre 
Eulanna Sig, abjoluter Rothwendigleit 
balber in Eigenthum verfteigert: z 
tirca 80° Aderam 
tod, Bann -Haiferdlautsrn.meben Schie⸗ 
ferbeder Muller und Jacob, Schmitt, 
Kaiferslautern, den 20. Dez. 1866. 
8,4,10) Ilgen, k. Notär. 


Licitatign 
Mittwoch, den 16, Yanuar 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Raiferslautern ın 
der Wirthihaft von Danttt Münch, taf- 
fen Rieolaus Hammel, Zimmermann 
dahier und deſſen Kinder, abtheilungshal: 
ber in Eigenthum verftelgerm: 
1) Pan-Nummer 12251. — Ba 
Dezimalen Grundfläche, enthaltend ein 
Wohnhaus mit Hofraum, Garten und 
Zubehör, gelegen zu Kaiferslautern 
am MWündbamme, neben Andreas 
Müller, Heintich Weber und Jacob 
Niedgammer. 7 
2) Plan:Nummer 1888, — 1 Tagiv. 
47-Degimalen Ader auf dem Harz: 
höbel, Bann Kaiferslautern, neben 
Heinrih Kirſchbaum und Zac. Scheib. 
KRaiferslautern, den 28. Dejbr. 1866. 
03,5,10) Ilgen. & Rotär. 


Verſteigerung. 


Donnerſtag, den 17. Januar 1867, 







































ferner ein dreiſthcliges 


Gruben. 

Der Pla if won einem fließenden 
Waſſer durchzogen, hat einen laufenden 
Brunnen und eignet ſich wegen feiner 
günftigen Lage zur Errichtung eines: je: 
den Geſchaftes 

Kaiferslautern, 1. Dezember 1866, 
10,22,8) Böding, 1. Notär. 


Zur gefälligen Beadjtung. 

Bei der Aloys Bitthan'ihen Hal: 
fitmaffe ift in Folge, von Einnahmen, 
welche feit der eriten Veribeilung gemasbt 
wurden, eine nadträglide nöthig gewor⸗ 
den, — Die Herren Gläubiger reſp. de⸗ 
ren Dandatare, werden; nun andurch eins 
geladen, die ihnen zufommenden Beträge 
bei dem Unterzeichneten, welcher von dem 





Syndiken mit deren? Musgablinmg beauf⸗ 


tragt if, baldigſt in Empfang ju nehmen. 
Kaiferdtautern, im "Januar 1867." 
Friedt. Nebmann;: 


10,6) * Anwaltö-Glere. 


— — — — — — — — 

Friſche Holländifche Brat · Bück 
inge und engliſche jeß ⸗Biickinge 
per Dugend 8 Bin, wieder einge⸗ 


troffen bei madı vr. 
‚Earl Sohle. 


Der, bereitd angelündigie 


| Banzımferricht 
wird am nachſten Montag, 
den 44. Januar, Abends 8 
Ube, in meiner Wohnung. me 
ben, Hr. Mepger Hermann. 
feinen Anfang nehmen. 





ar! Biehr, 
Gchrer der Tauzkunſt. 





Ich zeige hiermit ergebenſt an. Rab ich 
nun wieder unausgeieht bes Abends vom 
8 bis 10 Uhr Unterricht im. ber einfachen 
und doppelten Buchbalsuug und ldorzes 
ipondenz ertbeile. 


2) Fried. Schmidt, Buchhaltet 
Anerbieten, 


Bon einem tüchtigen jungen Nauftann 
wird in ben Nlinterabendftunden gründ 
licher Unterricht in der einfaden und 
doppelten Buchbaltung ertheilt. — 

Hierquf Reflectirende etfahren Näheres 
durch die Exped. vs. BI. 


Per Pneu VE — 
Du Drei Jahrgänge der Gar⸗ 

tenlaube, (1363 —65, noch 
ungebunden) find zu verfaufen. Ton went 
fagt wir Exped. ds. Bl. (22,3 


‚zu verfanfen. 

Ein Hofgut mit 38 Tagwerl 15 De 
zimalen Land ift aus freier Hand zu ver: 
Tanfen,, Das Nähere zu erfahren bei 
Wilhelm Klein in Hoxbach. ⸗ 





Auf demſelben befindet ſich ein zum Ab⸗ 
riß' beſtimmtes zmweitädiges Wohnhaus, 
Gerbbaus mit 
Trockenſpeicher und 19 bis 18 Soblleber: 


Ho een u 





Band; 


eröffnet habe. 


Heſchäſt 


Unter Zuſichernng reellſtet Bedieuung, bitte ih um geneigtes 


Wohlwollen. 
Kaiſerelauteru, im Januar 1867 


6,10) Eugen Engelbad). 








7 Humburg- Amerikanifde Packetfahrt·Actiengeſelſchafi? 


Directe Por-Dampflejifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, bermittelſt der Por Dampfichiffe 
Teutonia, Gapt. Burdun, am 19. Aanuar. 
Allemannia, Atitt, "»  ®2. Kebruar. 
Borussia, " — 
Saxonia, v SHuad, 
Hammonia (neu), „ Ehlers, 5 
Bavaria, Ber, 


" ” 


Pategepteife: Erfte Gajitte Br. Et. 168, Zweite Cajite Pr. 


Grt. Ru, 145, Zwiſchended Pr.Ert. u 68. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf 62. 10 per tom von 
hamb. Cubilſuß mit Ib %, Erimane, 
Näheres bei 


08 


dem Ehifismaller AUnguſt Bolten, Lim. Diiller'sNadjiolger, Hamburg, 04 


ſowie Dem allein für das Königreich Bavern zum 

Abſchluß von Heberfahrtöverträgen conceiflionirten 

Vertreter und Hanptagenten der Dampfichifflinie 
F, J. Bothof, in Afchaffenburg, 


und deſſen Agenten: 


Kuiſerslautern Neuſtadt M. Rodach; 


* Kriegsfeld Ludwig Ob’e; 
Eeailipt Schmidt, | Qbermofche Jelius_Sicen 
Dreifen, J. Oberländer; \dernheim David Jun: 
anfenthaf; Leoy. Eberstadtzl Otterberg Jean Meusser: 
irchbeimbolandend B.Salmon! Speer W, Strasser 
Sanditubl Franz Ihranz; Waldmohr Chr. Hemmer; 
Ludwigshafen Wilh.Ruelins; Zweibrürcken 4 RB. Zorn 


Unñter⸗JIncken 
vor reiner Wolle (Geſundheits Faden) 
für Männer und rauen bei 


Ph. Schmidt. 
7 m = FI) 96 fl Us fr; Rom diso 
Petroleum Erdöl nn si 3, 


- .s Tri 1 10 ‚) 
x dumm t ser Liter 15 . Zu Marks nebendg 134 Walt 
per Sdoppen Sfr. ET per Kiter 15 te. —— J 





e 
bei Jacob Zeik. 
Mandel und Anduftrie. 


Stodfild) 


9,2%) 


Worme, 11. Jonny Die BRutudern 











begenn 











— Tr.) 2 
9,10,2 det A. Bauer. Ziebumg ber Demban Lenerie ſul der & 
— acwinn von 20 tbeletn anft M ii 
ee * ⸗ * 
—Weiße und farbige Frantſurter ours vom Il. Januar. 
J Gets Zorten. il t 
Hemden, fen gearbeilet von ı fl. 45 | Plllelen gehn +19 31-43 
fr. an und höber bei Derbelie 2424 
je = 1 Prenßiſche 3501.35 
Sa) Bh. Schmidt. — le ar A re 
m. r - 4 . T 244 
Eine tüchtige Haushälterin, * —— 
geſetzten Alters, wird für einen einzeln Gm u 8 
itebenden Seren geſucht. Mäbere: im der | Mreuiie Kalleiiächte i in IE 
| Egpedition ts, Di (8,9,0 1 Telars in Weotb 6 Fe 


Morgen, Sonntag, ericheint eine Beilage mit Plakat⸗Anzeinger Ne. 2. 


Harn:, Strick: & Aurzwaaren: 


feltten ſich heute bolgeirbertrihen: Walze N 







017 EDER LÄRNE Zug apnlindt 
DIES FIRE = 


4 ae ro 17 
















I rtflin 


— ir —— hi — 






weite Seln machung 


—— Pepe a 
; * say! Ders irande| en » ch u 
—— —— Er Bar ie Die ——— — 
Betreiben bes JofephiNchr, Handels; dingungen, insbejondere die ‚mit u 
el beten, fönnen bon. 


ll 


— einet —— 
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— — * 


cite 








! ein quer 
befinblichen. & «org. Carra und beffen 18t 


geimerblafe —2* a Bapp: " Bafle barfı 2 % ai. sr. 
b. die Fa Georg Garra. ze 


lienmnacki zu Raiferklahlern, werben But]. „1.7 ».7 0 10 
npsrath, 
präfentirt — die in Zwei: ie | Frag 1049 etincbluuroE wstihmme — 


brück den Geſchaftsleute Ga ul ie > — *7 
Sehmann up — Hmbos, I * Oman} 2 utbinduugs 
wie den in Pirmafens wohnbaften Kauf: ki dc he Er Ka Inſtitut Bietet a in 

Be aha Ar — Wiotyectüe' cam Julie 4, 5* 


mann Garl Hartenech 
Ber” a 


werben bie nachbergeichueten auf erh . 55 1. 
mobilien,: durch ben gerichtlich commistir: 
Der Unterjeichnete, bringt hiermit: zu  Naohstehonde dem berühmten ee ‚Hrn. re 
geneigten ‚Kenntnif,,, daß bie: Abfuhr, ber mann in Paris, 210 Borläfärd 


ten im Pirmafens: wohnenden igl. Notar 
auf der Bahnhofs und. Lauteritraße „be: itäten werden geneigtester Berichtigung —— 


Schelf, poangoweiſe verſteigert, als 
findlichen Kothhaufen, frei und unge ⸗ 
biſspomade * —— * * Y der Haare, 




































Scheu, Stall, Shoppen und Hof | Hindert geftattet: fei, — jo raſch als 


raum, enthaltend erfolgen mög 

2) Yan Rummer 1116ba und 11156: — — — 1867. 
Ein —* mit * Hmrh, Besirtsbaufchaffner, 

* Scdrweinft Lamm —⸗ — 

ra * * hinter —2 Ge]. Gegen Huſten und Heiferkeit, Naubeit 
bäulichfeiten ‚new ‚erbauten Papier | im Halte, Verihleimung u. |. tv, pibt 6 
fabrit mit Dampfmafdyine, an Fiache nichis Dr au als. die 
etioa 28 Degimalen mthaltend; Uwerck ſchen 


3) 2 Gattenparcellen. mit einem diachen Brad bon, 


4) 14 Wiefenpareellen mit einem Ges| Man findet Diebe in © 
fanmtflä 


























1) —— 1115%y: Ein Wohn: 





Theerseife, su Hnuworenigkeiren, A Stück is ha 


Gichtwatte, zu ac. giöntichen Kiden von 
#chender kung,,& Packet 1% & * ge 


Barterzeugungstinctur, „. sichersten. Mittel bei * 4 


Léuten in kürzester Zeit den stärksten Lart · 
s zu erzielen, & Viae 86 kr.und ii 1. | 
"| Alleiniges Dapöt'bei Carl Hehe, in, Kaiserslautern... ... ..(46,j©a 
· 00 · rer 
Einige e Leute . 8W8WBW 

58* Au de en bei |... OBER Laden 
neh rin dper ——— Bon mem? 
fagt die Exed de [e, 


@in fbön möblirtes Zimmer 
Äft gu vermielthen in "Mitte der Stadt. 
on gu erftagen im ber Erpeditiun 








> Sclldechhde mi zinda ſolchen Flã⸗ 
— —— 


6) - 2 jede aus Ader und Die 
fen bejtehend, zufammen mit, etwa 
9 Zagwerlen Flache ninhalt. 

Ale dieje Immobmen wentge Ader: und 
Biefenyarcellen auögenommen, liegen beiv 
fammen und bilden die fogenannte Apo: 
ftelömüble, 

Auf erhobene Ineidentllage durch bie 
Vertreter der Fallitinafje gegen bie im An» 
ſchlagettel belannt gemachten Berfteige: 


















pedition dE. BI. 
Feinft Vuchelöl 
TN ei) bei. O Oeuſchkel Wine. 
Eine Familien: Wohnung 


"Math. Bafen. 


Wechlet ' 


nach allen gröfleren Stadten Amerita's 
zahlbar in’ Wold und u dem nien: 
















d (10,2,4 
sbebi. das-t, Beziulögericht rigften Court, find fiet® zu hüben Bei 

5 ar fein *— * ⏑ — Zn vermiethen 

November 1866 ſolche theilmeife abgean “4 7 ebenen, vi u viſieg en Sogid” beftehend aus jwei Bimmern, 

dert und dapin feftgefet: Genähte Corjetten Rüde, Reller und Tann fopleid beyöpen 


8 Pa 
—* ent.verden 





a. Sammiliche im — verjeich· 


on fl. . Aan bie zu ben fei 
neten immobilien werden unter dem oh * pr — 


2/,92,3,4) 





bei ı fr. Heim, 6,8,0) Ö. Karpf Stuhlmacher 
dort angegebenen Preisanſah von zs Auf der 
18,000 Öulden zuerit im Ganzen zur So) woohnhaft in ver Stiftemuhle 


Dũngerſabriſ ‚Zu vermethen 


im unteren Stode 4 Zimmer, Kuche und 
Ein Lade aa it Stnocbenwailer zu haben, das J Neller, nebft Garten und Eigenthumsßnin 
in befter Lage der Stadt, mit Wohnung | giupifap zu fl. 1. ‚Diejes Waffer wird | nen, bei Witwe: Adam Mildenber 
ift zu vermietpen und fann bis Mai be | yerwender wie Biupl; 9-6 Hap find ger| ger und können bis 1; Febmarıkggonen 
zogen werden. Das Nähere zu erfragen | nügend zur einjährigen Düngung für em | werben. (B2,19,4 
0) bei 2, Paßquay, Commilfionär. | Fagwert.. Sehr zu. empjehlen/für artef- 


Bummi & 3 hube fein, Körarrfrächle, zur Unlage von Cen⸗ Großherzogliches Hof ⸗ und National. 


Verfteigerung gebracht und Dann ein · 
ein in der Urt verſteigert, dal Die 
im Anſchlagzettel unter Drbnunge: 
nummer 1 bis einſchließlich 9, fomwie 
16, 17, 18, 30 und 31 aufgefübr: 
ten Güter ald nothwendig zulammen 
arbörigesd Ganges, alle übrigen Par: 





vn aber jede allein ‚ausgeboten vohhanfen, zur Berbefferang. des ‚Stall theater in Mannheim, 
werben. > düngers. (w3mt) Eee 
b. die Verfleigerung im Gangen bleibt gligft ut ____ ern) Sonntag, den —* Pose 


— Seufchkel Be | Ein antändiges Mädchen 
Pet roleum aus guter aM ilie —* Lande — Hochzeit drs Figaro. 


in ‚biefiger Stadt in einer Wirtpfhaft| Große Dpet in vier Abtheilungen, Wufit 


ohne Wirkung, wenn der Gteigerlös 
der angegebenen Ginzelverjteigerung 
einen höheren Betrag erreicht. 


€, ber Steigpreis wird im drei Termi: | per Liter 1% fr. bei oder Privathaufe cine Stelle. Näheres bon Mozart. 
__ Rem und zwar auf Martini der Jahre 1%, 8 Hanf. lin der Exped, ds, BL (9,8" Anfang 6 Uber, Ende 9 Uhr, 


Drud und Verlag von Ph. Rode u in Raijerslautern, 


Beilage, zur Pfähziſchen Volkszeitung Ar. 10. 
—— TITTEN 
Denen 29 10 Beruifiäte hab Aäbnte Racribten. 


wegen %% m der ommunication Getreite und 
* Raiferdlaut Fürft v. HohentohÄr Minifter ‘andere Peberbmittel nicht zugeführt werden können. 
- — Pre zu eikem Zahnarzt und bat um Herausnehmen eines 
beö Aeußern in Bayern. Es iſt ein ide a. und yapln Bahnes, der ihr entfeplide Schmerzen werurfachte. 
Die 




























“ Profefior —* iy, der um bie Wiſſenſchaften 
sie e 0 hoch werbiente Scwelger, ift nach langer Abmweient 
— a Talea, ie ea Der An ' fragte, ob der Zahn hahl G. —* feinen Wohnort, Boſton, zurüchelehrt und bringt 
geloft,ppltj als ein Dann, ber die deutic öfterreich. erklärte, der Zahn fei feit fänger als jehn Jahren hohl, 

"gabe aber Niemals geſchmerzt, da fie den Mero habe 


die intereffante Nadrigt mit, daß erden Amazon en 
ifchert Efktrente moraliich angichen beRrebt iR, be: len See. Dahnang. upterinchte. Kiss 


from von der Ausmündung bis zu feiner Quelle wer 
zei r folgt und srforigt babe. Nad, dem Nil ift dieſes De 
z ; leidenden Zahn und emtdedte zu feiner Ueberrafdung 
j 42* 
—— * Wunder 3 in der Zahnhöhle einen Kirſchtern. Nah deſſen Ent: 
nidts- vorhanden, ar inmitten des ganzen 


bedeutend ſte Fluß der Welt und Tohmt aus venn Sei 
fernung war aud aller Schmerz verſchwunden. Da 
Wirrwarrd nur einem Munich, und der ib: „Nur 
nicht Gründung —R——— N ARD 
: bh 









































trennt das portugifiihe Ouyana pon ‚Brofilien und er 

gieht fi dann unter dem AÄequator in ben atlantiſchen 
Deran, nach einem Laufe von ungefähr 5400 Rilome: 
tern. Profefjor Mgaffiz erlärt dieſe siefige Srromlänge 
mebft Nebenflüffen ſchiffbar für alle Dampfboote. We 
reits organtfirem ſich in Rem Mort Geſellſchaften. un 
im mächften Frühſahre bie bisher unbelannten Degen 
den bes Amagonenſtroms zu beſuchen. — Ein teiher un! 
wiſſenſchaftlich gebildeter Amerikaner, Herr Epencer 
bat allein bie bebeutenben Koſten dieſer für die Schiff 
—* und Yen Handel fo wichtigen Entvedungereil: 


Die dem Zahnarzte verſicherte, Feine gebadene Rirfchen 
grnofjen zu haben, den Stein feit em Sommer bei fich 


getragen, haben. | 
(Bet paper Se) "Die Mönigeberger 9. Big: 
berichtet mterim 9. Januar Folgendes: Nach den lehten 
Sturmen ift vor einigen Tagen bei Nidden ein ruffl: 
ſqhes Schiff ohne Steuer und Maft in dem elenden 
Buftande, mit noch zwei Leuten und dem Leichname 
eines Dritten an Bord geborgen wotden. Die beiden 
Beretteten erzählten, daß fie vierzehn Tage hindurch 
auf der See umbergetrieben wurden, daß ſich täglich 
die Saft de ag erg a Pi und atıh für 
Sandwehrleute aus Na ud, die noch Lebenden bereits die höchſte Nott angebrochen 
onen Mae ige kriäten Die in dem | mat vum Du be Raframbhakii [ 
; ier nm waren en m a 

Gafthaus „D verfammelten Mannigaften “ Maltofe, deffen gei * wer Soden 

ai Fr bi Ip anklii t ufarlı mitgebracht; ausbe,. du das Herunterfallen von Ketten 
—* Holy mini De dtef Wurde, Der Hunger der Leute hatte bereits 
wurden, "Es haben „perfchiedene , Verhaftungen. ftait: den Eulminationspunkt erreicht, und zwei derſelben madı: 


d dabei ten ſich am den Leichnam, indem fie aus bemfelben 
Be Anderem fan es babei vor, DaB Srya. eich fähnitten umb vergeheten. Den britten 


; : i noch Iebenden Mättofen erfaßte dabei ein ſolches Grauen, 
Fr — — sg m kin dab er, um dem Hungettode zu entgehen, ſich vom 
Kain Bra Kos $iihol \oerben in, | Paßtieuge herab in bie Ser Mürte und den Top fand. | grob ber Naıhftend In. mandpen Dune ben ‚Arieg ver 
bas zeigt die dem. Mltra-Junferipum isn Pieuben bie | Die Yeilhe des: Matröfen; Die den Lebenden Leuten zur | Öbeten Gegenden des Sudene fein muß, gebt aus eine: 
nende „Rreigeihung“. ie verrälh, wad man von Nahrurig gedient hatte, wurde in biefen Tagen im Nid | Mittheilung aus -Chattansogd hervor. Die Famili 
Dben in Areußen anftrebt, in folgenden naften Mor; den beerdigt. #11 Miami, ie 22 
Ins „sht mn ein mprbbentiches Oberhaus gebildet} | * Ay Stettin beobachtete man am 6. Januar im Chatiansoga |gelomimen war mußte dott Hungere fter 
toerben, im weichen ‚bew-Almig un Dosen bin Do- | DEN. Nahmittagsftunden ven 1 bis 3 Ubr das ſchone ben. Als man in ihre Hütte, die) gany’imiber MNädı 
eutive (N) zufält” Sie motiviert biefes neue Dhänomen eines aus ug teifen ‚oder Ringen bes | zweier chriſtlſchen Kirche ſicht, trat, ſand mm die Yeich 
preußiihe Commandatur durch folgende Argumentas ehenden Hofes umg bie Gore. Drei farbige Licht | eines Säuglinge, der ſchon am Samſtag ſeinen Leider 
tion: „Wenn“ die Fürften perföntich eintreten In -eifte dgen,"derem üniene, ber Sonne, jügeivendet: Seite rolf, | erfag, danır bie eines funfſabrigen Mübdhens, das aır 
politifche Arena und mit Ernft und Hingabe für bie die äußere ſchwach blau geffirbt war, hatten eine Länge | Montag fein) Leben ausgebucht: hatte, Die im Todes 
Eintereffen Is derpet nd für die ‚Erhaltung „der | Por 17 Grad. und ine Breite von '/, Grab (b. b. kampf befinbfihe Mutter Ing’ auf der Erbe, bas ficben 
peifligen. er der Ra sah "eirhehen, — To. fönnen dleich dem Dürcnieffer des Nollmondes) ; der. nad Dften ) jährige Mädden ih den’ Armen, gu - ihren Fühen bi, 
fie, audp wenn etwa nit ihnen allen parlamentas gelegene war der intenfiofte, und hielt auch am fängften | äftefte fiebenjehnjährige- Toter,‘ Auf ihten Geſichtert 
riſche Talente gegeben wären, mit 21 ge | an. Um 2'/, Uhr bemerkte man aaen äußeren Naube | onnte man die Dualer des beramahmben Hungertobe: 
teir, daß ihr Thun wicht ohne . Einfluß: eh x küefelbieh eine deutlich ſichthare Reben ſonne, imit Einem | Teien. ° Ein dchtjähriges Mabchen lag. im seinem Mintel 
ber... reigmiffes: bleiben: -dtiebs. Der „Meipent” | on | nah Diten gerichteten glängenben Schweife verſehen, und wand ſich in furchtbaten Rrämpfen. Als man bei 
dem beutibert Fürſtenhum und die Berebrung befien Richtung mit ber eints bon ber Sonne ausgehen: unglüdlichen | Familie einen Korb voll. Debensmitte! 
wor ber fürftlihen Berjönlichteit iR no jo groß den, mit dem Horizonte patallel laufenden weißen brachte waren bie no lebenden Mitglieder. fon zu 
0) und ce Heat noch alP ein wich Streifens zufammenfiel;. Auch an dem weſtlich vom ber | ſchwach um fie zu "ertragen. Das: jterbende Rind ber 
tiger - Factor inabeme-politiichen Galcuk - bemupt- wer» Sonne gelegenen Lichtbogen formte man vie fdnsache | gehrte ein Stück Brod, Tonnte'eh aber nicht eſſen und 
- —+-Unbeutung-einer-Nebenfonne, wahrnehmen Das Phr | Harb bald nachher. Man forgte für die noch Tebenten 
npmeni ber großen, farbigen Höfe wm die Sonne, des | Merfonen, und fuchte ihr Beben zu reiten, indem man 
(Ah — —— und ——— findet } ihnen Milch einfloßte 
‚feinen Uriprung im Heinen, \in der Atmoſphäte ſchwebe· · 727, 
ben Giefrpfallen. | % ! Durdi 7 — —— 22 Cd 
—tLeichenräuber) Am 2. Januar verurteilte | ..; N Won eilaeı WER ra Adhnfih ten 
"das Beziclogericht zu Ehemnig ben vleiſchermeiſter —e — er — 
Landgraf und den Handarbeiter Defer zu je. drei Zah | Ehreemann — gun Lebtet am Ir 
ten Arbeitdhaus, weil fie am 15. Oktober vorigen er rannte then Schule au Höbemed, fester ber Schul 
HEB-in freveftiafterMßetfe die Leiche ber an Der ber | ne a ekkhrt Edle su Retelsan Kit 
* —— —— he vo T. Radıts Dar vom 16. YaugarT, 3. am ermammt! 2 u 
ottesader ausgtu derſelben das mit ind Grab ri n 
gegebene goldene Geſchmeide, befichend in einer Broche, | _ Sandel und Induſtrie 
jwei Yrmbänbern mihen Base HR Naypın mir Gle o 
Raplen und fpäter auf dem Leihhaufe verfehten. MBrifien —*2 3 ift heute Acker auf Ark fe 
a — neit.) Ted gen 6. d,, wird ber | per u: BD. art 8 —* u, 9 
rg. ig. geſchrieben: ere Gegend lift dieſes Jake | Gere, eil., Badia meut Yu M. 8. 11, do. württen 
vom Schnecwerter fehr relchlich bedacht, wie ſich os — RP A a re a Age ac 
ar Teif lähder Zeit nicht getroffen. · Jede Communi⸗ faafliten Daindt um Mübst erwht ihrer eher, Bine! 
gätten ift: faft vofllommen: abgefperrt. Eingelne eine | eit. finland in Partien von 100 Aetipfo. 24%, , 8. u. 4 
benachbatie Dörfer, wie DB. Befenget und Über | ®%- hagmcile U, 1. B., BböL cii. Inland faheeiik 24%, © 
Steindelberg, find ſo wetfdmeit, dah von ben Holzhauer: | #' —8 * Ko ee RB 2 daB; Beproleum Ran, 


Lauricocha im den Gorbilleras, turhflieht, Eylumbia 
die Kaſchenzeit längft vorüber iſt, To muß bie Frau— 
VCocte pondent der „Augsb. 





im Amle nicht theitt, und daß d 
BF" Einführemg einer yollwereind- 
















beitritten. 

R. Die Barifer Bot empfängt burdidhmittlid 
jeben Tag 1000 Briefe, deren Adteſſen bei dem erfter 
Sortiren umlejerfic) find. Diele werden dann zwei ei 
gend mit dein Entyiffern folder Schteiberrien. betranıteı 
Beamten übergeben; denen es atıd) gelingt, von bei 
1000 Briefen gemöhnlich 950 an ihren Beftimmunge 
ort gelangen zu Tafien. — Währmd des Jahres 186! 
wurden durch die Poſt in Ftankteich 311,095,001 
Briefe befördert. 

* Merersburg. Am 19. De. gerieth ein Schlaf 
waggen in Brand. Menfcpenleben: find leine zu bella 
gen, werthvolles Eigentum jebody ift verbrannt. 

** Mem Hort. (Die Roth Im Süden) Ab 



























































































Merteigifche MM onarkpie, 71) 
PS HEN 2 glüd · 
je i Ap 5 och nigt 

. h ’ 7) 





Hiepingobeb Wien. waren ſich gegemmärtig.aufbält,; 
‚vequisiren laſſen. Kin in der Paſteten ei_belons 
hers erfahrener junger Mann aus Braunichmeig, ber 
Hrütertn ter Hoftiche-pegenmoner—gparbeitet. und 
Ades Welfenkönigs in Berlin 
eh Anftellung Igefunden Hat, 
mugde iu. Neujahr, durch ein. Telegramm aus Yan: 
növer aufgefordert fid mad Siepirig zu) begebeit und 
ihm. bei »einegaleninen, Banguier ‚die Summe ua 


3 ie Reife antreten 
zu können: Rad: einigen; en u gelang, &8, 























ihm, fein Dienfverfälinib u löfen und nach Defler- 
‚reich, zu, dem „arbrängten”, König zu ‚eden, 
nansslit rare 
ein. Leber: 












ar Die Kiberte* dreht, b \ Auferm nichts zu Sehen iſt, und würbe man nicht fürn Marty; 1. Ram. Walzen (MO Pin 16 Mi ı2 
eintom men zur Theilung der Durkei zwiſchen Rutz⸗ ker Lauben von Schnee wahmehmen, ans welchen hie] - dor (1b Die.) 10 nn tt Geile (100 Bis) 
a re en fo gut mie ‚andgemarht | und da Denfdhen Durdtrichhen, Wnnte man fagen, dag] & M. 21 fr. Bater (120 Bd) 5:9. 2° fr 

hei, Br bergen de Eghſten Rußlande bie ! die ganze Gegend ausgeſtotben ift. In Mader liegt = Hot sen für npuftrieite 

europäißche | Miirkei | i 






mb Prenken Deutſchland ber Iajer Schnee klafterhoch. Frau Bienert, Witwe won | Höfwerfleigerang am 37: and 4 Tantıar 1967 au Dürkheim 


— * aicd/ die FE | merke etwae dem rühmlichit__befannten , Reſonanzboden · Fabrilanten am 17. Zanuat 1867 zu Evenen 
— babe aber fein Beld. 01. öranp Vienert, unterpält, täglich ‚wire ;ald 50 Leute, arg mu hl mine Ben 
niet ud U Tr nad Außergefield die hauehohen- Schneegmben mm, Bert s Er 
New-Nört, { . San, ehbs, ‚geh 133%/,, 1 durdyufchaufeln, mas eine tägliche Uuslage bon 16-—20 , am 21. , nr, Schalte, 
5/20er Bonds Host. Erid 63, Minas 118, Lonz } fl. ausmacht. In unferem Gebirge, wo ohnehin. Karı . pin 2. RL sun 
21. 22, BUbtim. 


don 109'/, Bannmolk 34'/,, ‚Petrolaum, gereimige | toffeln ſchlecht gedeihen, iR eine fürmlige Hungeranoth x 
ws 29'),. zu befücdhten, davon den benachbarten Wochenmärtten Berammortliher Meacirur: Earl Winrerirein. 
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werde In ao 
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Neo⸗ 11. 


Politiſche Ueberſfichn 
* Siniferölautern, 14. Januar. 

— Dem „Riürnb. Anz.” wird aus der Pfalz) pen 
aeichrieben, der Berttamimann Beer in Pirmafens 
fei * Aegie rungspraſidenten der Bialz auserjehen. | 

Dichter, der Ama OSecar von 
— — wird ſein Mandat als Abgeorbneter der 
bayeriihen Hammer ‚nied Sein, gefunds 
beitliher Zuſtaud ifl. ein ſeht geſchwächtet 

— Die Frankfurter wollen , bie , mit 
Gewalt abgenommenen 6 Millionen Lriegscontribur 
tion mieber zurüd haben. Der preubifde Staaleſchah 
— — anfmwortet mit „Hoffen und Warten,“ 

— 63 fieht in nächſter Ausfiht, dak ber * 
von Thurn und Taris feine Gerechtſame in 
annectirten Ländern an den Konig von Breußen 
veräußern ‚wirb. Er „mwirb”, weil er „muß” — und 
das if eine MWoblthat; es gebt jeht mit dem alten 
Schlendriau zu Ende. 

— In Preußen ift eine * Anzahl ebemas 
liger einjähriger freiwilliger iirmelitiiher len. 
weiche in ihrem Nejervenverhältni einen bervorragen: 
ben Antheil am Ariege von 1866 nahmen, zu Se: 
conberfieutnant’s bei der Landwehr ermainttorben. 

— Die confervative Fracion bes preußi- 
hen Abgeordnetenhauſes bat einen Aufruf. zur 
Theilnahme an den Parlamentswahlen erlaffen, in 
welchem. die folgende Stelle durch rührende Einfalt 
fi beſouders auszeichnet. Diefelbe‘ lautet: „Das 
deutſche Wolf erkennt je länger. beito mehr, dab bas 
preubifce Königihum der Dort beutier Macht und 
beuticher a es befennt ſich Ali lauter 3 
ben Wahlſpruchen, unter denen uufer 
Heer den Sieg auf dem Schlachtfelde * = 
jen ber bewunbernden Völker gewonnen hat; es ver 
wirft für immer die trügerif Etaatslunft Derer, 
welde ſchwankend zwiſchen Berzagtheit und Ueber: 
muth die durch bie neueſte Geſchichte erhärtete Uns 
haltbarteit ihres partifulariftiihen Stanbpunftes von 
Neuem in ben Borbergrund zu drängen verfuden.“ 

— Ueber bas, was bie —— ber Reaction 
von dem Norbbeutihen Parlamente erwar 
ten, giebt ein Artikel uR- A. B.“ recht Ihäpens: 
werthe Auslunſt. Ber ermuntert zu den äußer 
fen Anftrengungen bei den Wahlen, da bie conſer ⸗ 
vative Partei mit einem confervativen Parlament 
endlich das Ziel ihrer jahrerlangen, heiheflen Wün- 
ſche erreichen könne. „Wir haben ſchon wiederholt“ 
— heißt es in bem Artikel — „unfere Anfiht dahin 
ausgeſprochen, daß der Morbbeutiche Reichstag nicht 


[ein Breuhiiker Berlamentarkmus mit, 
weiterien Gompetengen,, jo gerade i il 
ein Correctiv —5 he daß rein Fe er d, 


—2* zu made, und bie MWieberfehr der trau 
ber Vergangenheit — verhindern; 
ni deutlichen Worten, baf Be Norddeutſche Reichs 


tag; die preußiiche Ber Tevidiren um 
— wird, daß die oe 


ze. * lben im Bon 
n t_ werben, 
Ing. —* die, des Nordder. ſchen Bundes enthalten 
über diefelben wichtigen Gründe einander wiberipre 
Barum ſol man bie Seit 





n : Lorbeeten herbei: 

—* nicht ſo leicht zum zweilen Male 

jo u A 23* Welſe und unter jo gänftigen 
Umfiänden wiederfehren!” 

— Das ft groß, mein, das iſt Mein gedacht! 
Die belannte Proclamation des unſchaädlichen“ Erb: 
pringen von Auguftenburg iſt in Schle s wig⸗ Hol⸗ 
ſtein verboten worden, weil die preußiſche Negie: 
rung die Untericheift: Friedrich, Herzog von Schles⸗ 
wig«holftein“ für —  unguläffig erachtet. 

— In Schles wig geht: bad Gerücht, der König 
von Preußen werde dem General von Manteuffel 
ein großes Gut im Schleswigichen, wegen. deſſen 
—— in Baufoerjunälungen fiebe, zum Geſchenl 


— Beuft fü An dem am Sch 
aufgezöumten De jelpaft am | 2 


al® unzmei 

genommen werben, ve die Beteiligung der Deuts 
[hen am „Wußerorbentlien Landtag" in Deiter: 
reich aleih Null fein wird. Wir fragen: „Sol bie 
neue Rolitit Deiterreihd etwa — — — deutſche 
Eympathieen weden??” 

— In Paris bereit eine arofe Aufregung |; 
wegen der enormen Höhe der Brodpreife. 

— In den Tuilerien fanden wiederholt Bes 
ralhungen mit Walewski über bie nähe Eeifion 
ftatt; es iſt von Hinausihiebung der Eröffnung bis 
Müte künftigen Monats die'Rede, da ber Armee Ne; 
organijationdEntwurf im Staatsrathe erfi am 7, 
Februar fertig durchberathen fein wird. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 12. Januar, Der erfte Präfident ber 
NRammer ber Abgeordnelen, Prof, Vözl, hat fid) von 











2 Se ge —— 


feinem Unmohtfein * N erholt, daß, er be 
reits morgen bie Peltung der Geldäfte im Stänbes 
123 wieber übernehmen will — Aus Speyer ift 

Repierungs-Präfident v. Hobe hier eingetroffen 
und wird ſich zur Uebernahme des Megicrungsprä- 
fidiums von Nieberbayern nädlter Tage nad Sande: 
but begeben. — In Eilenbahn Angeiepenbeiten in 
eine ſiadtiſche Devutation aus Kiffingen bier 
anweſend A 6.) 

Kay Sadien wird wahrſcheinlich 
ein befonbereh Arieecorps erhalten, während Diele: 
ation nnd ‚die anderen ‚einheitlichen Behugnkie der 
—— auch w biefes Arıneecorps vorbehal: 
ten bleiben, — Der italienifhe Gefaudte, Graf Bar: 
tal, begibt ſich heute Abend in Brivat:Angelegenbei> 
ten nad Florenz. 

Wien, 13. Jan. Ein kaiferliher Erfah verord> 
net die Gegenzeichnung ber Staateſchuldentontrol⸗ 
Gonmilfion ‚aller auf die Aufertigung und Hinaus- 
abe von Etxatenoten besüglichen Verfügungen bes 
Snap zum ihrer @ültigkeit. 

‚12. Jan. In der heutigen Sidung bes 
Mr wurbe der Mörebentwurf des Abgeorb; 
neten Deal gegen. das Heeres Ecganzungspatent ver. 
leſen, welchet zur Verathung auf die Tagesordnung 
der Eigung vom 15. d. geießt wurde, Syn bem 2b» 
rebentwurf Deals mirb das fortmährende Schalten 
der abfoluten Gewalt über die, heifigiten Intereſſen 
bellagt. Das Net ber Freititellung des, Mebriyftems 
fei die Lebensbedingung der, ungariſchen Werfafung. 
Wenn die pegenmwärtige Lage eine Umgeftaltung des 
Wehrigftems beansprucht. fo jet dies ein neuer Grund, 
die ——— Berſaffung fofort wiederhetzuſtellen, 

der Heichdiag aur auf Grund der Beriaflung das 

* ber Geſehgebung ausüben und nicht Laften für 
das Land übernehmen kann, defien Rechte ſuspen ⸗ 
birt find, Ungarn fei bereit, in der Umgeftaltung des 
Wehrigitems den Bebürfnifien bes Landes zu ent: 
ſprechen, es lann aber dies bezäglich — Ber: 
fügungen nicht ald bereditigt aufeben. Der Schluß 
der Adreſſe bittet um Aufhebung ber erlaffenen Ber: 
ar 7 und um Wiederberftellung der Berfaliung. 
Blorenz, 12. Jau. Der Finanzminiftee Scialoja 

u wegen eined Familienungläds bie Borlage des 
inangberichtd bis Mittwoch verfhoben. Am Mon: 

—9 wird er einen Anhang zum Budgel vettheilen 

en. 

Athen, 7. Jan. Zwei griechiſche Dampfer ha: 
ben 1200 Rolontäre nah dem © von Gandia 
— Eine ruſſiſche Fregatte hat dagegen von 
ber Inſel 985 Frauen und Kinder hieher gebracht, 





Verbrecherlaufbahnen. 


Griminal:Rovelle von 3.9 9. Ermme. 
Adertfehung,) 

„Wie Sie befehlen.* 

Der Polizei gegenüber war man nicht Hert im 
eigenen Haufe, 

Das ift noch jept fo. Diy house is my castle? 
(Mein Haus ift mein Schloß.) Hausrecht? 
Zr — mag man babon ſprechen. In Deuiſch⸗ 
and nicht 
ze Birth führte den Poligeis Infpertor in. das 
aus. 

„Zuerft zu jenen Fremden, bie bier find,“ fagte ber 
Infpector. 

„Sie werben fämmtli in ber fogenannten Fuhr: 
mannäftube fein.” 

„Alfo dahin!” 

Die Fuhrmannsftube lag win —— von der Haus · 
!bür, an einem geräumigen 

Der Birth führte den — Sinein, 

68 waren bie ſechs Fuhrleute und ein Vergluappe 
barin, umb ein Knecht zu ihrer Bedienung. 

Die Fuhrleute aken ihr Abenbbrob, Ste vergehrten 
#4 früh, um ſich früh fchlafen zu legen. Um drei am 
andern Morgen mußten fie ſchon wieder aufbrechen. 

Der Bergmann fab auf einer Bank am enter 


und fah gleichgiltig auf ein Glas Bier, das vor ihm | 


auf einem Tiſche Rand, 

Der Polijei Inſpectot ſah ſich bie jämmtlidhen An 
weſenden ſchnell, aber mit durchbringendem Vlidean. Es 
ſchien ihm nichts aufjufallen. 

mBeiter!" fagte ex zu bem Birth. 

Der Wirth führte ihn auf die andere Seite bes 
Hausfluts. Sie traten im tin großes, fehr wohl ein: 
gerichtetes Zimmer. Es mar bas BWirtbäzimmer für 
die einlehrenden Herrſchaſten. Zwei Meinere Nebenzim- 
mer astofen fih daran. 

Der Polizei Infpertor befab Thüren und Fenſter, 
blidte zu dem Fenitern hinaus unb fragte den Wirth: 
„Rann ich diefe drei Zimmer für mid allein em 
Balten ?* 
„Sie fleben Ihnen zur Dispofition.” 

"So beforgen Sie mir bierber ein Abendeflen für 
neun Perfonen.“ 

„Zu Befehl. Sie werben auch zu Nacht hier bleiben?“ 

„Nein.“ 
„Bis wann foll das Eſſen fertig fein?“ 

In einer Stunde, wenn möglich." 

„Es wird möglich fein." 

Der Wirth war doch neugierig geworben. 

„Sie erwarten Ihre Reifepefelichaft bald ?* fragte er. 


2% ih fragen, ob Damen babei find?" 
„Warum ?” 


„Man muß ſich mit bem Efien und dem Arrange ⸗ 
ment der Tafel danach richten.” 

„Es find feine Damen dabei.“ 
„Sie baben nichts weiter zu bef 
„Nein Sie laffen nur keine Fremden im dieſe 

Zimmer.” 

„Sie gehören bis zu Ihrer Abreife Ihnen.“ 

Der Wirth ging. Der Beamte ſah fih noch ein 
mal nad den Thüren und den Fenſtern in ben Sim: 
mern um. 

Das Hauptjimmer, die Gaftitube, hatte drei Tha 
ren, die auf den Hausflur führende Eingangäthür und 
wei, bie in die beiben Nebenzimmer führten. Die bei» 
den Nebenzgimmer hatten nur dieſe Thüren; man lonnte 
aus ihnen immer nur wiedet im die Gaftitube gelangen, 
aus ber mur jene eine Thür binausführte. Die Tem 
fter aller drei Zimmer gingen auf dem freien Play vor 
bem Haufe, ber ſich auch mod mad der Seite hin em 
ſtredie. Der Beamte war mit dem Befunde zufrieden, 
Er verlieh das Zimmer und tmollte aud aus dem Hauſe 
geben, wohl um ſich draußen umjufeben, ob bie Reife: 
geſellſchaft, die er erwartete, mod nicht lomme. 

Im Hausflur trat ihm Jemand entgegen, Es war 
ber Berglnappe, den er fur zubor in ber Fubrmanndı 
ftube geſehen. 

„Um Bergebung, Sie find Polizeibeamter?“ 
„Bas Sie 8m mir ?* 
"Rönnte ih Sie 


Nur Eine Stelle aus einem Hedenfchen Brief 


neueſt Da du, 8-8 4 
* Die „Koöln. g Un nders‘ die 
füddeutichen ve r ie —5. u 
Briefe Hrders in ge ef IR.) 73) 
felbft erklärt, ergegeben. Der alte Repulblitanter 
bat fi in der „Mefl. Poſt“ energiich gegen biefes 
Falfum-serwahrt. Seine ü die wir nicht 
ganz wiepergeben können, ſchließt mit folgenden cha⸗ 
tafterijtiichen Worten : *7 

„Der Hohenzoller mags machen, wie er will, er 
macht Unzufriebene, er wüblt, mwühlt, mwühl, Das 
babe ich in dem im ber „Weftlichen Rot“ abgedrudten 
Briefe theilweiſe ausgeführt und ferner dorten gelagt: 
„Der Südmelten Deutihlands, jener -der- republila- 
niſchen Staaleform zujtrebendfie Theil, er ijt die 
Adilesferfe des Zollertfums, Bon dort wird ben 
Unzufriedenen des ganzen „Bundesſiaats“ die Par 
role und das Feuerſignal werden, von dort wird 
der erfie Krach ertönen, ber ben Einfturg ber Dos 
nasdie in Dentihland verlündet. Heute? Morgen? 
— Durch Geſangfeſte, Schübenfefte, Feſteſſen, Feſt⸗ 
reden, Feſtochſen und Pfingfthämmel? Nein. Wohl 
aber zur glüdlihen Etunde. Die Stunde wird be 
ſchleunigter heraneilen, je übermüthiger man fid in 
Berlin gebärden wird. Der Sturm von 1848 brad 
durd eine Berkettung von Umftänden los. Biete von 
uns ſahen ihn voraus, Stehen nicht ähnliche Beiden 
am Himmel? Mit dem Tode Napoleons wird im 
Frankreich wieder der Marfeillermarfch ertönen. Der 
Unzufriebenen in Deuffhland find dann mehr, und 
beffer vorbereitet Me. Dancher wird mit den Repub- 
lilanern geben ans Hab gegen den Zollern, wie von 
Berlihingen in der Rammer hodhgeborenft verſicherte. 
Abraham zeugte Jſaal, Iſaal zeugte Jalob. Die Ne: 
volution von oben erzeugt Die Revolution von unten. 
Tas ſteht auf 100 Blättern ber Geſchichte. Das Beis 
ipiel reißt hin. Die Deut.chen haben eben bielelbe 
Schule durchzumachen, wie bie Jiallener und find im 
beiten Zuge. And Italien feuert der Republik vafdı 
zu und Vielor Emanuel ift wirflih mur König von 
Garibaldie Graben.“ 


Deutſchland. 
SESpeyer, 13. Jan. Es verlautet hier in Re 
gierungstreilen ‚mit größer Beftimmtheit, daß man 
in Miyden einen Pfälzer als Regierungspräfts 
benlen ai ‚ernennen. beabfichtigt.. (Eine ftarte Gegen: 
firdömung wird voy bekannter Seite in Thätigfeit 
gelegt.) ” on gt ne ur in den 
„inneren“ Augelegenheilen watig, fol fih in ganz 
entfhiedener Bit — ausgeſprochen ha 
ben und zwat aus „politiſchen“ Gründen. Nehmen 
Sie dieſe Rütheilung als autheutiſch und fehren Sie 
ige an etwaige Dementis, denn fie find un: 
ctig, Man beabfihtige im Münden eine Ausſöhn 
wug der Regierung mit ber Pfalz in Bezug ber Mb: 
miniftration und wünjdt gern vergeilen r machen, 
mas Herr don Hohe, in ben jr nad 1848 ge: 
than doL — Hu in, der Juſtiz fliehen gemichtige 
Berä ngen vor. Bott walls! 

, 11. Januar. Der vom Rriegäminifter 
geforderte außerordentliche Militärbedarf für die Per 
riode yom T. Oftober 1866 bis 31, Dezember 1867 
belauft ſich anf‘ 4,211,000 fl, davon treffen auf den 
laufende Unterhalt des Höheren Standes an Mann: 
ſchaften und Pferden der altiven Armee 929,500 fl., 








Er konnte nit weiter ſprechen. Er fuhr plöglic 
zurud, Er war freibemeiß geworben. 

„Was wollen Sie?" wiederholte der nfpector. 

„Nichts! Nachher!” ftotterte der Bergmann. 

Alban, der Baron von Eibe, war doch nicht voll« 
lommeneg Herr über fi, weder über jeine inneren, nod 
feine äußeren Bewegungen. 

In der Hausthür war eim junger, büblher Mann 
erfchienen, der Stubent Roöner, unverändert in Gejtalt, 
Panieren, Kleidung, wie man ihm täglid in Zürich 
batte jchen fünnen ; aud frei, ungenirt und unbefangen, 
wie er ımmer war. — Et hatte in das Haus eintreten 
wollen. Auf einmal, gerabe ın der Thür, hatte er ſich 
wieber zurüdgelsandt, als wenn er nod draußen nad 
etwas zu fehen ober mit Semanden zu ſprechen habe. 

Bevor er fih umwandte, hatte er freilich einen 
raſchen Bid auf den Bergmann geworjen, nur vielleicht 
eine Biertelfecunde lang. Aber der Blid hatte dem, 
den er traf, vollſtändig außer Faſſung gebradt. 


tige Dinge geſagt haben. 


Der Student Nosner hatte im Zurich zu der Frau 


ton Eibe von einem Markus Nofenftein und einer Ida 





Er 
mußte ibm in der furzen Zeit fehr viele und ſeht wid 


auf die Mehtausgaben für den Juvalidenfond 37,000 
fl, auf — fie ber alliven Armer 
2570000 63: Garnifomsnenbauten 40,000 fl, 
nur Feflungeoptationen 640,000 FM. Dak mit biefem 
Grebite bie nee Gerraborgamifation nicht durchgefuhr 
werben jol, wie am ve 
aus telegraphirt wurde, iſt jelbftverftändliäh. 

Mü ‚t. Jan. für den Grafen Hegnen: 
berg it als Erfagmann. ber Gutsbeſitzer Schr. von 
Verfall, früheres Mitglieb der Kammer der Abge⸗ 
orbneten, in dieſe einberufen wurden. — Unter jebr 
großer Theilnahme hat dieſen Abend bie Beerdigung 
des Hofrathes Dr. v. Dolmann ftattgeiunden. Zu 
berielben hauen fih auch bie f, Staatsminifter Fürſi 
v. Höhenfohr, vo. Bombarb, v. Pfeiſchnet und m; 

c eingeiunden. -Am Grabe ſchilderle Delau Dr. 
Meyer die hohen Werdienfte des Verlebten um die 
Wiſſenſchaft und den Staat und bob in leyterer Br 
ziehung namentlih hervor, dub Dr. v. Dolmann zur 
Thellnahme an ber Entwerfung verſchiedener Geſctz 
büder in der Geſezgebangs⸗Commiſſion des Yultiy 
minifterfums& berufen war. Der afademiihe Geſang⸗ 
verein trug zum Schluſſe ber Begrähniieier einen 
Choral vor, und diefen Abend merben die biefigen 
Etubentencorps einen großen Fadelsug nad dem Fried⸗ 
bofe veranftalten. (N. €) 

oo Darmftabt, 12. Jan. In ihren amtlichen 
Nahrichten meldet die Koͤlner Zeitung” vom 5. Fa: 
nuar aus Berlin, S. M. der König von Preußen 
haben gerubt, bed Bringen Wilhelm von Ba: 
den Grofh. Hoh. zum Generallieutenant in 
ber preubiihen Armee zu ernennen. Die pe 
fammte preußiſche Breffe Nord» und Suddentſchlande 
bat biefes Fahtum mit Stillſchweigen übergangen, 
obgleich es zur Eharakteriflit des lehten Kriege von 
änßerfter Nichtigkeit if. Bor einigen Tagen erft 
wurden bie preußischen Heerführer gelohnt; die Ber 
förderung des badifhen Prinzen muß fait mie im 
Aufammenhang mit biefen Ablohnungen erſcheinen 
Bekannt ii, daß Die Broihüre „Derbadiide Ber: 
rath“ nidt widerlegt, aber verboten wurde. Die 
gothaiiden Zeitungen bemühten fich aus ziefem Ber: 
bot Eapitat zu machen, die Miderlegung der That 
ſachen bat aber feine verſucht. Tie zweite Bro: 
fhüre „Nochmals der badijche Verrald“ beflärfte bie 
Richtigleit der früheren Behauptungen, fie wurde 
gleihials mit miderlegt, aber vor einigen Tagen 
verboten. Run lommt ftatt der Nechtiertigung des 
Bringen — die Ernenngung zum preußiichen General: 
lientenant. Das kriegeziſche Drama ift abgeſchloſſen; 
die für's Recht kümpften find unterlegen, nur Einer 
aus ihrer Witte wird gelohnt, Wen gemahnt dus 
nicht an den Schluß von Wallenftein's Tragödie, wo 
dem Dltavio das faiferlide Schreiben überreicht 
wird: „Dem Kürten Piccolomimil!" 

© Hranffurt, 12. Januar. Das 51r:Gofleg 
bat’die Functionen des Gefepgebenden Ar 
pers Übernommen Was das beiken foll, veritehen 
wir nicht. Der Senat it ſchon eine machtloſe Be: 
hörde, wozu die Gontrole? Wenn ber Eenat eine 
Ausgabe, die ber preußiſche Commiſſär verlangt, 
nicht machen will, Schreibt Herr von Nabai gan; 
einfach: „Ih autorifire ben Eemat zu dieſer 
Ausgabe,” Die angeblihe VermaltungsDraanifation 
ift alfo weiter nichts, als eine Theater-Drrosation, 
die das Volk in der Meinung erhalten fol, es werde 
von feinen eigenen Leuten regiert, Freilich Fönnte 
diefe Tänfhung Tehr leicht zerftört werden, mern bie 





önnen, und befien Etſcheinen hätte ihn nicht erfchredt. 


Aber der Rosner lannte, was er gebroht hatte, 

Der Polizeibeamte hatte bie Veranlafjung zu dem 
Erſchreden des Vergfnappen nicht ſogleich wahrgenom ⸗ 
men, Er hatte wohl zu aufmertſam und zu ausſchließ⸗ 
lid den Menſchen ſitirt, der ihn jo plöglich anhielt. 

As er aufblidie, jah er einen fremden jungen 
Dann in der Hausthür firhen. Er ſtutzte. Er fah 
von dem Fremden nad dem Bergmann zuräd. 

Der Bergmann war ſchon wieder in ber Fuhr— 
mannsftube ; er machte gerade bie Thür hinter ſich zu. 

mDer lann mir nicht entgehen," ſchien ber Poligeis 
Beamte zu fih zu Tagen. 

Gr ging zu der Haustbür und trat an den Frem—⸗ 
ben beran, ber noch in ber Thür ftand, 

„Der find Zie, mein Here?” 

„Ich heine Rosner.“ 

Der Beamte war überraſcht. 

Friedtich Mosner?* rief er. 

„Sie fennen mic alfer* fagte ber Student ruhig. 
„Um fo mehr werben Sie einfeben, daß es nöthig ift, 
meinen Namen bier nicht laut auszurufen.“ 

Das war eine anmapende Mahnung für einen 


euerftein geſprochen, die er auf das Hochgericht bringen : Polizeibeamten, der zubem von höchfier Stelle gerade 
tönne. Wußte der Bergmann davon? Nicht, daß Roer | eine fo wichtige Miſſion erbalten hatte. Sie war ba- 


ner das zu ber Frau von Eibe gefagt hätte, denn dann 


hatte er auch den gefährlichen Menfchen hier erwarten 


bei in einem anmaßenden Tone gegeben. Der Beamte 
nahm ſie ſtill bin, 


iedene Zeitungen von hier ſeuect 





— 


Regierungs:Aushelfer der fühen ohnbeit des Nr 

gierens entfagen, d. b. ihr werthlofes Amt nieder: 
legen tönnten, 4 | 
Stuttgart 11. Jan. Noch ehe von bayeriicher 

Seite die Nachaiebigtei igegen Preuben in ber Salz: 
errage eingetreten ift, hatte Wilrttenberg feine 
Zuſtimmung zu der in ber Rede fichenden Neuerung 
gegeben. Am meiften Schwierigkeit fand bie Sache 
in Karlscuhe, doch fol man neuerbings auch bort 
auf der Grenze des Widerſtands angelangt fein. 

Berlin, 12. Yan. Das Haus der Abgeordneten 
hat in feiner heutigen Sihzung den Gefegentwurf, be: 
treffend die Abänderung des Urtiteld 69 der Verfaſ⸗ 
fung, wonad) bie Anzahl ber Abgeotdneten nad ber 
Annerion feftgeftelt werben fol, im Ameiter Lſung 
mit- allen gegen 3 Stimmen angenommen, 

Gothe, 10. Januar. Unfer Staatsinimiter _v, 
Seebad), der an der Berathung des Berfajlungsent 
wurfs in Berlin gegenwärtig theilnimmt, hat von 
bort willen laffen, dab er auf bie Wahl zum Par: 
lament verzichte. Dieſe unermartete Ablehnung wird 
bier dahin gedeutet, daß der Herr Staataminiiter 
von einer Thätigfeit als Parlamentsgtied ſich etwas 
Beſonders nicht veriprede. Da nunmehe nur mod 
der von ber liberalen Bartei anfgeitelte Aandidat 
übrig ift, fo erſcheint deſſen Wahl geſichert 

Kübel, 11. Ian. Die hieſige Kaufmannfchaft 
bat mit 116 gegen 102 Stimmen ben Antrag von 
Dugge anf unbebingten Anſchluß Lübeds am ben 
Zollverein angenommen. 


Deſtet rei chiſche Monardie. 


Wien, 12. Jan. Die heutige „Amtszeitung” ent⸗ 
Hält eine faiferlihe Entihliekung vom 10. Januar, 
mwonad allen mit Entihliekungen vom 18. Novem 
ber und 7. Dezember 1865 in Balizien und Krakau 
Ammefirten, Jenen die ihre Strafe abbüßten, aud 
ab instantin Freigeſprochenen, bie geſerlichen Kolnen 
nadıgeichen werben. 

Ungarn. Der Erloh des Heererganzungspatents 
bereitet der öfterreihiihen Negierung den Ungarn 
gegenüber neue Schwierigkeiten. Deak bereitet hie: 
gegen eine Proteftadrefie vor. Sein Entwurf pros 
teſtitt micht gegen die Maßregeln, fondern beffant 
ihre Einführung anf ablotutem Wege und ihre Durch: 
führnng vor der Beſchlußfa ffung der Kenislative. 
Das weientliite Recht des Landes werde jo in ei: 
nem Beitpunfte verlegt, in weichem die Nation bie 
Erfüllung ihrer Bitte ı erwartet habe. Bei ber Ver— 
faffungs:Sufpenfion könne unm oglich eine — 
die Heerespflichtigen etfaſſen; der militäriſche Erfo a 
fei nicht von der Drganifation und der Größe eines 
Heeres, jondern davon bedingt, daß eine befrichigte 
Nation hinter dem Heere stehe, ſonſt erfaſſe Erbitte 
rung die Gemüther. Der Adreßentwurf ſchließt mit 
nit dem Wunſche um halbigfte factiſche Herſtellung 
ber Berfaffung und Einführung bes Eonfti tutionalis: 
mus jenfeits Der Leuha, damit die Hölfer auf legalen 
Wege Verfügungen über die Mittel treffen, welche Die 
Sicherheit der Monarchie erfordert. — Diefer Ent: 
wurf ſollte am 10. d. M. im Abgeorduetenhauie zur 
Beratbung kommen. Die Verfammlung erwies ſich 
aber als nicht beſchſußfahig, da nur 210 Abgrort mite 
anweſend waren. Der Grund biefür ift ber Umftand 
ba Madaratz Deakt juvortommen und einen eigenen 
Morefentmurs bezünlich des Heeresergänzungs-Patentes 
Ihon in biefer Sigung einbringen mollte, 

Wo treffe ih Sie allein?” fragte Rosner ruheg 
meiter. ! 

„In dem Wirthehaus ſaale dort.“ 

„Bann?“ 

„et gleich, wenn Sie wollen.“ 

„seht gleich? Dann könnte ich Ihnen amd bier 
jagen, was ih Ihnen mitzutheilen babe," 

In einer Viertelftunde denn.” 

„ut, dann wird es beſſer fein. Laflen Sie aber 
vorher die Fenſterladen iq bem Saale fchliehen.“ 

Der Poligei Inſpector hatte doch noch eine Franc. 

„Was mollte der Bergmann mit mir?” 

Ich weiß es nicht.“ 

„Kennen Sie ihm?" 

mRein.” 

„Er ſchien Sie zu kennen.” 

Ich glaube nicht.“ 

„ob ih mich des Meunſchen verfichere* 
| Laſſen Sie ihn laufen.“ 





Hosner ging in das Haus, und zwar geraden 
| Weges in bie Fuhrmannsſtube, in ber aud ber Bern 
mann war. 

Der Polizeibeamte trat auf die Chauſſe binaus, 
wohl mit dem Gefühle einer gewiſſen Suborbination 
und wit dem Verdruffe den ein ſolches Gefühl, zumal 
in einer Lane, in ber man ber (rfte zu fein meint, mit 
ſich bringt. 

(Fortjegung folgt.) 


BFrantreid. · 
* Barid, Es iſt fein Zweifel, die Erpebition 
des Marfchallse Noze muß als eine wibglüdte betrach⸗ 
tet werden. Der Herricer von Soren zeint taube 
Dbren, und die Beiegung von Kang Hoa hat auf ihn 
fo viel Eindrud gemacht, wie weiland das Bombars 
dement von Kanton auf ben Sohn des Himmels in 
Pefing. — Die „Liberte” macht zu dem jümgit mit: 
geteilten „Momiteur* Bericht über die Beendigung 
der Erpebition die Bemerkung: Kang Hoe fat 
er 2a HRRIG und Oder untır ben Bor 
ilberbar anıfe um p 
—* — den Tod von Niffionären zu ra⸗ 
den, die, als fie nad Korea gingen, n, mel: 
dem Schidjal fie fih ausfegen würben, das if, was 
wir dem franzöfilden Namen Adıtung verihaffen 
heißen. Noch einige folder fernen Erpedfimen, unb 
wir werben die Chiueſen zu fümpfen gelehrt baten. 
Mas werden wir aber dann thun, mas werben wir 
mit einer Hand voll Leute gegen 360 Milionen aus 
richten konnen? “Schon jept- - ) 
Seeräuber fih zu *c um iſche Schiffe an 
zugreifen. Zafet wir bie bei fih zu Haufe 
in Frieden, und mögen ſich unſere Mifiionäre damit 
begnügen, bei uns zu predigen.” 2 
Türten 
Konftantinopel, 12. Ja. Den im Drient und 
an enropäiichen Orten bepprftehenben, Eventnalitäten 
neaenüber,-beabfichtigt die t t Regierung vorlau 
fia 150,000 Redifs einzuberufen. Der hier eingetiofr 
ſene Commtandant der Truppen in Theljalien und in 
Evirus, Muſchit Aodulterim Paſcha, hält häufige 
Gonfereigen im Kriegsminiſierium. 


Amerika 


A New York, Ende Des. Hier bereit eben nur 
ein Ruf:-,‚Hard times!“ (Harte Zeiten). Die Ge 
ſchäfte geheu fangiam, die Einwanderung ift maffen: 
baft, der Welten will auch nicht recht vorwärts und 
es bleiben uns bebhalb die neuen Anfömmlinge auf 
dem Halſe. Man kann deßhalb gewiß rufen: „Hard 
times 7 — n-der Politik ſieht es auch nicht viel 
beiier aus. Der Präfident ift balsitarrig wie immer 
uud möchte gern wieder Zuſtande & la Uuchanan 
herbeiführen. Er verräth das Voll, das ihn ermählt 
bat, und wirft. fid in die Arme einer, Partei, bie 
nichts -weiter- will, als bie Union zu corrumpiren, 
um dann herrihen zu können. Bei Ihnen rennt man 
es Junkerpartei, bei und: „Copperheads“, Es wirb 
ber republifaniichen Partei wohl nichts anderes übrig 
bleiben, als ben erften Beamten der Nepublit,' Herrn 
Johnſon, in den Anklagezuſtand gu verjegen. Wenn 
nr hierzu die nöthige Energie entwidelt wirb # (Hit 
wie unsere Leſer willen, bereits gefchehen. Div Red.) 
— Die Verbrechen nehmen bier in einer fo Schreden 
errenenden Weiſe zu, dab bie Polizeimannſchaft um 
ein VBeträchtliched vermehrt werden mußte; troghem 
fonmen täglich und nächtlich Mordthaten vor. Am 
hellen Tag iſt man bier im gewiſſen Diftricten fei: 
nes Lebens nicht ſicher, befonders, wenn man — an: 
ſtandig geffeidet it. oe tr 

New-York, ı1. Jan. Kentudy unds Wicgkten 
baben das Verfaſſung a mendement verworfen. 

+ New Hort. Ein nicht Anwichtiger richterlichet 
Enticheid iſt dieſer Tage im Staat Alabama erfolgt. 
Nichter Buſteed entſchied nän.lıh, daß Zahlungen in 





* Barole ach Aeibgeige am preußiſchen | 
Miniftertifc. ) 


Hofen, Jaden, Stiefeln, Schub, 
Zündgewehre, die von hinten 
Sind zu laden, lommen zu, 
Verde, Magen und Aanonen 
Autzurüden in das feld. 
Pulver, Augeln und Batronen — 
Alles diefes foftet Geld. 

Der Kriegsminiſter. 


Helme, Säbel, Buchſen, linten, 
I 


Schulgebäude, Tifh und Bänke 
Für die Schulen groß und Mein, 
Bibeln, Fibeln, ald Geſchenle 
Fur die Armen müflen few. 
Taglohn für die Dorfidhullehrer. 
Sind fie noch jo tief geitellt, 
Bin doch einzig ihr Ermäbrer, 
Brauch” daher nicht wenig Gbeld, 

Der Cultueminiſter. 


) Auch ich fange nicht auf Noten“ 
Ultenkleifter und Papier, 
Tinte, Eand und Treberboien, 
Sieglad, Mundlad für und file 
Sold für Näthe, Affefioren, 




















. —— —— Zeiwerhältniffe ec 
muntern zwar nicht ing di 5 
mit dem Bang u er ie — 


———— 
en en „Bi * 
iwerben ifren ahfalten, und auf 


die „Spartaner” in Sachſenhauſen hinter ihren Brüdern 
jenfeits bes Maine in ähnlicher Aeuherung ihrer Gar 
nevalöluft wicht zu i 
calen flattfindenden e anzufübren, wollen wir hier 
nur bie von ber Berwaltung des Saalbaues alljährlich 
veranftalteten Mastenbälle im 8 bringen, die 
A une — 
o ran k | 
Kane pack hat gement ausjeiämeten. Der erſte 
erlim. ter 10 Gomnaften, 


5 Realfi 4 j 9 böhere Anaben: 
faulen, Rhaerhiddn tn 33 höhere Toch · 
terſchulen. eſen Anſtalten wirlen 1680 &chrer 


n 
und 627  Schrerinnen!! Unterrichtet werben 38098 
Rnaben (54,300: edangel;, 1589 latholiſche und 2185 
Viraelitifche) ; ferner, 32,339 Mädchen (29,584, evangel,, 
1441. lath. und 1346 iiraeL) 

*" Sadfen. In Folge ſtatiſtiſcher Ermittelungen 
werben im Königreich Sachſen von allen: Ländern 
Guropa’sbie meiſten Heiratben abgeſchloſſen. Auf je 177 
Beivobner louunt jährlich eine Heirath. Ein alter Ber 
jagt ja schon: „In Sachſen, wo die ſchönen Mädden 
auf ben Bäumen wachſen.“ 

“Paris NRotbihild in Paris wurde am 8. de 
ausgepfändet. Die Sache verhält ſich fo. Die Anterefı 
fentoupons der Cabour · Nanal · Obligationen tragen als 
Burgſchaft die Unterſchrift eines italieniſchen Regie 
rungslommniſſärs Die großtentheils frangöfifchen Be 
figer diefer Papiere, deren Goupons, nachdem die Ger 
ſellſchaft jenes Kanals zahlungsunfähig ift, unbezablt 
bleiben, haben den Gefandten Jialiens beim Parifer 
Handelögericht eingtllagt. Er wurde zur Bablung vers 
urtbeilt. Auf Grund diefes Urtheils bewilligte das Ge: 
richt auch die Piändung der Summen, welche die ital- 
ieniſche Regierung bei Rothſchild zur Zahlung ber Jam 
nuanGonpons ber italienischen Mente beſitzt, Die Pſfan⸗ 
dung wurde aud) vorgenommen. 

(Menſchliche Reſte im Rheinthale) Bei 
Engiöheim, in der Nähe von Colmar, wurden im Lehm 
Theile des menschlichen Schäbels zufammen mit dem 
Anodyen des Elhpas primigenius und Bos priswus 
aufgefunden, Dies deutet darauf hin, dag ber Menſch 
im Elſaß und im oben Rheinthale ſchon zu jener Zeit 
lebte, in welcher ber Lehm abgelagert wurbe, alio bevor 
noch das Land feine gegentwärtige Geſtalt angenommen 
hatte, Es ift dies ein neuer Deleg für das bobe, bie 
biß vor Aurzem geltende Tradition weit überfteigende 
Alter des Menfcengeichledhtes. 

* Polen. Die Waeſchauer Polipei Bat jüngft den 
Damen das Tiagen son’ rothen Untertöden; die mit 
ſchwarzern Anſatz | gehlert finds verbeden. Untertode 













werden dort ans dom Auslande eingeführt, und nun⸗ 


da die ſchwarztothen der Polizei nicht gefallen, ſind 
alle Vorrathe derſelben den Kaufleuten abgenommen 
worden. Bon einer Vergütung für diefelben oder auch 
Denen find noch zugejellt 
Negiftrator, Revijoren, — 
Ach, das fojter jehr viel Geld! 

Der Yuftizminiiter, 


Schukmanns:Meidung und Erhaltung, 
Diebesfänger Hein und groß, 
Ganze Stadtvoigtei-Berwaltung. 
Was bedatf's zu Diejer blos ? 
Grüge, Graupe, Erbjen, Yinien, 
Weil da ſiete der Magen belt, 
Und mid dennoch anzugtinſen, 
Wenn ih fag’y „Ih brauche Weld.“ 
Miniiter des Innern und der Bolizei. 


Panzerſchiffe. Huderboote, 

Strand: anonen, Hafen⸗Wacht. 

Wenn vom Meer der Feind uns drohte, 
Aufſicht uben Tag und Nadıt. 

Wenn der Praſes ver Mittine 

Auch der Kammer nicht gefällt, 

Drängt's. mid doch, daß ich ihm Diene, 
Alſo Geld! und nodmalı Geld 

Der Marine Winifter 


Weiß mır willih faum zu ratben, 
Hein Hub it mir vergonnt 





Eben. Ohne die in anderen Lor 



















wat von? der dafür erle i 
Bee en 


| Whtemubrieneke Wedeidämn, 


| der teihen Gene hertſcht im f 


J Indien. t 
men Bezirken Welde vor 2 Jahren von dem 
furdtbaren it Auguſt Horgen Jahres von 


1 — — — an heimge: 
wuzben, bad geäßli Elend. S 
die Hungerdnotp mit den fie begleitenden ee 


| 7:bis 800,000 Menſchen hingerafft; an eingelnen 


Drten bleibt mur ein Biertel der li 
Seelenzahl, No Pag Monate Dezember ——— 
160 Menſchen täglih. Die gange von der Hungerd: 
runden Flach⸗ —— — ar ee 
; faft eine ganze von Todesfällen ift zur 

Rennmmik gelommen, und die Zuftänd 

gebeflert haben, wird Die Den voll iom. le 
RR. Aus London wird gefhrieben, daß die Stürme 
der * ge yet verbesblichjten waren ſeit 26 Jah ⸗ 
ren. a iffe und wi 
en zahl sn viele Menſchen 
ales.) Die Engl. Goır. 


(Der Bring von 
berichtet aut London: Bon dem Bringen von Wales 
wird bier eim ſchoͤner Charafteriug zu fünften einc® 
nad Sibirien geſchidien Volen erzählt. Wahrend feines 
Aufentoatted in Peterebutg etbat ſich der Pring von 
dem Kaifer vom Nußland als beſondere Gunftbegeigung 
die Freilaſſung des in Sibirien ſchmachtenden Grafen 
Stanislaus Zamopöli, Sohm des Grafen Andreas Za · 
mor eli. Sein Wunſch wurde von den Gat bereitwil · 
lig erfüllt, und {com it der Graf wieder nach War⸗ 
khas in den Schoß feiner Fumilie zurüdgelehrt.. Die 
That des Prinzen bat unter den Bolen großen  Enthu: 
fiasınus herworgerufen. 

Amerifa. Während des Monats November 
Bingen 59 | anterflanifche Fahrzeuge im Werth von 
2,661,000 Dollars zu Grunde 

** Bei Staaten von Norbamerila. Die 
innen Stekern betragen für das Jahr 1866 die erı 
tledliche + von 154,424,642 Dollars, 


B; Dab bimmlifche Neih wird mim ebenfalls 
bald von: Eifenbahnen durchſchaitien fein. Aus Schang 
hai wird gefchrieben, dah die erſte Bahn im Gbina 
Somstcheou, Hang icheou und Shangbat verbinden fell, 
*8 Städten ein ungeheurer Handelsver. 

errſcht 

ch 


——— 


Stand der Fruchte. m füblichen und mutle 
ven Franlreich haben fib die Winterfrücte gemäß ber 
meneften Berichte eines günftigen Standes nicht zu er 
freuen. Der Roggen befonders ſteht allgemein jehrdünn 
und umterliägt der Gefahr, dak er im beginnenden 
Frübjabre — aus geadert werben muß. Seine 
Ausfaat fiel im die Zeit großer Trodniß,; im Folge 
defien tonnte die Arimung nicht erfolgen und weil die 
feudstere Jahres zeit erjt ſpäter eintrat, gelangte das 
Saatgut zut Vermoderung. Aehnliche Berichte laufen 
aud aus Belgien ein, wiewohl dort der Schaden von 
geringerem Mnfange iſt. Aus Holland dagegen, tie 
überhaupt aus dem Nieberumgsgegenden lauten die Be, 
mdhte,,indbejonbere aud über den Stand des Beisens 
fehr günftig. In den Gegenden‘ des füblichen Deurſch· 
lands hat ſich der, Spelz befonders. gut entwidelt: er 
zeigt allgemjein einen dichten Stand und eine Träftige 
Entwidiung. 








- ö— — — nn 
Iſt's doch, ale ob id; Dukaten 
Aus der Erde fampfen Könnt! 
Mög mir oft die Haar’ ausraufen. 
Geben hier und geben bort. 
Es jit um bavon zu laufen — 
Yauft aber doch nicht fort. 
Der Finanıminifter en tout ons, 


Verſchiedenes. 

* (Ein Patriot wie er im Bude ficht) 
Der Hoflieftrant Here Ad Behrens hat bie Zoajtseden, 
bie er ım feiner Eigenfhaft ald „Präfident der Feled 
rich⸗ Wilhelm Victoria Landes: und Prinz Slarl: von VPreu · 
ben: Jubiläums: Stiftung“ — welch prachtiger Tick I - 
bei loyalen Zwecleſſen während Ds vorigen Jahres ge 
halten bat jept gejammelt im Drud erſcheinen laſſen 
Angebängt hit eine Beichteibung feiner guten Bät:, 
wie fie nur von gefinnungstähtigen Holheferanten der 
richtet werden: Am 17. Det, „Sur Vorfeier des patrio 
uſchen Felttäges“ (Geburtstage des Aronprinzen) ipen: 
dete Herr Ab, Behrens 100 Grenadieren ein Krübftüd: 
am 48, Ort. aber L40 Grenadieren und 100 Ghardei hüßen 
ein Besperbrod und aufdem Geburtätage des ein Jabt al 
ter Pringen Joachtm Tirt Feicbrih Lopold 100 Barbeı 
Artilleriften kalte Küche, Bier, Cognac. Wer das NA 
bere leſen will, wende ſich an Sen. Up. Bebrenster vie 
erwähnte Schrift init dem Titel „Nor dem Krie ae — 
nad dem Siege” umſonſt ablagt 





HR Raiferslautern, 14. Januar, Unfere Stabt | Anerikanifhe Rellen ‚zu haben. Jıc Sei im „‚Sclamme füher Ganäjker* auf, — in @ 
wurde beute bei Tagesanbrud durch Feuerſignale ala: 8 ae Bad apa zu di Pol | bit. Mind der Anfict, bi nen alt: 
wirt. Das Feuer tebueicte fi} auf Das Yndbrennen | Teeny uno [Alpen 111", mat a Knfanne 06 Zieht. kun Di a ee De Due 
eines Schornneins in einer Brauerei Die Wirtung, weile diefer Wera in — en — zum wa i Aecer 
Induſtrie und @ ung mem , mar bie, . D. Ren i & 

Köln * ne rg N te beembeien Birhung ber | &ie Gapitaliften, ihre von Aneritaniihen Fonde tee 5 zu unbe ee —— Rn i — 
"Dembausletterie film neh N. Fr Gewinne von * Telr. —, vet ängflide Gemüther verfauften. Man fäfiept heute * iu Iefen. Das if ha veine Zeitverjewendung. — "Ya: 
auf Nr. 5190 und 273074; Gewinne von 200 Thlr. auf Ar. | ” '*. . en r Shum, false Sie im Grafen Bismardt Ihre 
12443 402 0 64334 64862 77760 147101 148323 222077 In Defterreidiichen ende a A wich Feftiatelt & mbetuntg bezeugen wellen, Amieleber zum 
und 259746- und irug biezw bejombers der Il b der doů anbiſcht md der Holen, fowie ein Rautıhud:Rüdgrat aus der Ru: 

Sranfjurt, 13. Januar 1 Us, (@ifectengecienat) — —— uſaa⸗ Ge. Fr en | di Be, Age ruhen u Dienfen. — Zum Satuik 
Das WGeſchaft erdffucte 1a matter Se n Echluß trat — V aemcin „fiche en a apiere auß feine Brit baten ortung von Eallimaidiae 
ſedoch keionters für amerifanijhe Bonds eine Reigenbe Tendens - Au vie Haltung ber Wiener war feft, merm;j feine Zeit haben. 

—* —ãæa ù | Si Baluta⸗ Tourſe im bebenflidem rg ge 1, Berichtigung 


ein, weil die Nachricht aus Rees Dort dae Repräi bis 143°, 1360er Beooie 63"/, bis 64", 1 u 

tenbans habe bem Anflageamtr gegen fen, zurüd: | pi — — * de rn gtatien 1 508° *525 Man bititet, in dem Artilel °A» Ra iferslaus 
—A Si, ran 1a, I baue | ke ge 169 8604 Bis Mar Bantacien 60-006. |tEEN, 10. Jan. (in Rr, 9 dö. Blattes) folgenbe Drud- 
2eole 113%, @, "186er Pooie 67 &,, ren nia", T ” Rotizen für Jnduftrielle, fehler zu verbeflern: Zeile 16. v. u. flatt „fowie daß 


1892er Amerifaner TH". 76", bey u ©, Wedhlel auf 


auf Aien | Holyverfteigerwig am 17. une :4. Iammar 1867 zu Dürfseim. | er den Ehrentitel „vebvolutionäred Treiben" muß es 
* 49, baver. Pramien⸗Aul 99%, @. neue engl Me: . am 22. —X i 


. „ Birmafen beißen „dem er ben Ehrentitel „revolutionäre® Treis 

ben” „ertheilte”. — Zeile 22 0. u. (3. Spalte) fat 
mBorgänge* — „Gutes“. — Zeile 19 v. u. (3. Spaß) 
flatt „mehr“ — „weiter.“ 


e um2 „ Emſtin. 
Börfenbericht. — anı 4. u. 8. febr. 1867 zu Walbeht. 
PL» Frankfurt a, M, 12. Degember. > Briefkaften der Kedaction. 
In dee verflefienen Mode ſchlenen iſche und Hrn. M. Hier. Kanz regt; ber gemeine „Mal“ hält fis 


Verſteigerun f f 
von ——— A u r u 
Auf Anſtehen der Witttoe, Kinder und | zur Bildung eines Zweigevereines zur Lnterflügung der im legten Kriege li 
Erben bes in Stanbenbühl (Gantons invalid gewordenen bayeriichen Soldaten. zogen werben. Das Nähere zu erfragen 
Göllfeim) verlebten Bofthalterd Anton Unfered Königs Gebanfe, das Loos der im Iepten Kriege verflümmelten und 4) bei L. Badquay, Sommiffionär 


folgenbe Ziegenfchaften verfteiget: funden und allerwärts regt fih'$ mit Bildung von Vereinen, um in freier Tätig: Gummi- 
A. Dienftag, ben 22. dieles Mor | feit den Königlichen Gebanten En ertiztlichen zu belfen. iligft & Filzſchuhe 
nats, des Mittags 1 Uhr, zu Standen Wohl ift e8 Pflicht des Stanted für Diejenigen zu forgen, bie für ihm geblutet 2 bei 5. Beufchkel 
bühl bei Zubmwig Sheu:_' saben — allein immerhin fönnen bei der Schtverfälligkeit ber Gtaatömalciine hun | __* S. Seufchkel Wi 
1. Im Drt und Banne Stanbenbühl | dertfach bie Fälle vorlommen, wo raſche Hilfe eintreten. muß, und wo neben ber ” f fl 
1)43 Deyimalen lädie mit Wohn | gefegtichen md fantlicen Berpfiätung, freiwillige Milbthätiglet. jegensreih zu Für einen Laden 
haus, 2 Ställen, zwei Scheuern mit | mirtem, berufen wird. ſehr geeignet, ift eine Localität bier zu 
Stall und Hofraum und 156 Dezi- Nach $ 14 ber vom Gentralausfhuß in Münden veröffentlichten Bereinsita: dermietben. Zu erfragen bei 
malen Pflanye und Baumgarten, alles tuten, comftitwirt ſich außerdem der Berein in bem Moment, wo Bayern in einen Job. Werft, Schuhmacher. 
beifammen gelegen am der Saifer | Mrieg werwidtelt wird, fofort und ohne weiteren Veſchluß ald Landes: Verein : 7 
Ein einſtöckiges 
gelegenes Wohn haus mit Garten if 


































firaße. . jur Pflege und Unterftüßung tampfunfäbig geworbener bayeri: 
2) 3 Tagwerle 58 Dezimalen Adern Tiher Krieger unter Verwendung aller verfügbaren Gitel nad) den Grundfägen 





land in 5 Zeilen. — infeit ei iteg [gu verkaufen. heres bei 
- 11. Im Banne Börrfiabt: — 2* Be es ift alfo eventuell der Privatmilbthätigleit ein weites Joh. Wer, — 
> IN 357 15. Denmalen Wieſe Die beiden Könige Ludwig II. und Ludwig J. Haben. je 10,000 fl. dem Gentral: Sefucht 


Ausfhuß zur Verfügung geſteilt — fonflige ſcht namhafte Beiträge find außerbem 
ſchon geflofien; für Naiferslautern, das nad ben Statuten berufen ift, Sig bes 
Kreis-Ausfhufes zu fein, haben die drei Diftrifte je 50 fl. in Summa 150 fl. 
bewilligt, außerdem ftehen — 150 fl. aus ber Hilfetaſſe für Berwundete verfügbar, 
fo dak eim hier ſich bilbender Verein mit eimem Fond von fl. 300 feine Thätigleit 


wird ein Logis, beftehend aus einer 
Stube, Kammer ımb Rüde, — Näheres 
bei Joh. Werft, Schuhmacher. 


@in fchön möblirtes Zimmer 
i in Witte der Stabt 


4) 5 Tagwerle 8 Degimalen Biefe in 
den untern ober Hahnweilerer-Wieſen. 

III. Im Banne Dreifen: 

5) 4 Tagwerte 74 Dezimalen: Ader. 
IV, Im Banne Weitersiweiler: 





— 2 Morgen Wald in ber Raue⸗  Mitbürgen!. Die Untergeihneten finb jung. freiwillig yufammengetseten, um eu in der Erpebition 
s die Bildung eines ſolchen Unterjtü igevereines, der den ganzen Berwaltunge: | ds. Blattes. (10,2,4 


B. Mittwoch, ben 23. laufenden 
Monats, des Nachmittagg 2 Uhr, zu 
Dreifen in der Behaufung bes Jalob 
Dberländer. 

Im Banne Dreifen: 

IT Tagwerle 57 Dejimalen Aderlond 
am Schafbügel und Grabenader, in 
mehreren Parzellen. 

Kirhbeimbolanden, ben 3. Ja 
nuar 1867 





Homdopathiiher Gejundheist- 
Caffte 
98,04,2) bi € NR. Thomas 


In einer Ziegelei, in ber Nähe vor 
Anitferdlautern, findet ein mit atıtem Zeug 
niffen verfehener Stüdwerker, der das 
Einfepen und Brennen verftcht, dauernde 


9: 2. Böcing, Dr. Ehandon, 3. Gelbert, WED | Beisäftigung. Näheres zu erfragen be 











u — fique, v. Moers, Meumaper, Pizis, Wächter, 5. Weber. |ver Revaction. (11 

Wer Kan nern auf deme] 4 7 X 1 p etroleum 
Bodbofe, Gemeinde Herfchtoeiler-Pet- Am Verlage von I. Ihueider in Mannbeim iſt erfihienen und in r fe. bü 
; : 4 ben: per Liter 15 Ir. bei 

teröbeim verlebten Delonomen Daniel allen Buchhandlungen zu ba 4, 2. Sanf 





Stalter- zumachen hat, wird etſucht, 
diefelben fpecificirt dem mit ber Inven⸗ 
tur beauftragten Unterzeichneten inner 
halb 8 Tagen franco zu überfenden. 
Kufel, den 11. Januar 1867. 
112,) Klee, E Notär. 


Der Sudbund. 


Von I. Veneden. 
Gr. 8% geh. Preis 3", Syr. = 12 fr. thein. 


Kirchen: Budgets md 
„ Nechnungen 


ſteis vortathig in der Erbedition de. 


Makulaturpapier 


zu 8.Ie. ver Pfund, zu haben in der C 
pedition ds. DI. 


Hadıruf 


dem fo frühe dahingeſchie denen Freut 
Sammel Weiler von bier 
In des Lebens ſchönſter Bluthentage 
Gleich der Roſe durch den Ztucnt gelnie 
Hat der Tod von binnen Did) getrage 
Hin, von wo Du nicht mehr fehrft zurüd 


Bor Kurzem erſchien: 


3. Venedey 
an Prof. Heinrich von Treitfchfe. 
Gr. 8°, geh. Preis 4 Eger. — 12 fr. rhein. 


— — — — 

Ich zeige hiermit ergebenit an, daß ich 
nun wieder unausgefegt des Abends von 
8 bis 10 Uhr Unterricht-im ‚ber einfachen 
und doppelten Bıchbaltuug und Corre 
fponbenz ne 
*,) Fried. Schmidt, Buchhalter 


Der bereits: angelündigte 


Tanzunferricht 
Da wird heute Montag, ven 
M 14. Januar, Abends 8 Uhr, 
J in meiner Wohnung neben 
Hrn. Mehger Herrmann feis 
nen Unfang nehmen. 

Hochachtungsvoll 

Earl Biehr, 
Lehrer der Tanzkumit. 


Ave Caesare, imperator, Morituri Ic | 
salutant! 
Stugblatt 
von #. Wenedey. 
Gr, 8%, geb. Preis 3'/, Sgr, = 12 Ir. rhein. 
x 3” Bum Beften des auf dem Schlachtfelde zu Leipzig au errichtenden ge 
fammtbeutfchen Invalidenhaufes. 








Aus der Freunde Mitte und entrifier 
Gingſt Du ein zur ftillen Grabesrub‘, 
Di, der Du ſtets der Tugend mwarit | 

fliſſen 
Dedt ſchon jetzt die lalte Erbe mu. 














j Wiener 
tenerverficherungsgefeflicheft, 


So ſchlafe fanft Du frübgemeltte Blur 





Geſucht wird Kurz und flüchtig war Dein Lebenélar 
* — Einſt blühſt Du in noch weit ſchönt 

ein Laden Berfidserungen werben prompt und Jzu moͤglichſt billinen Prämien Anjäpen be 1 4 5 
nebit ein oder zwei Zintimer, Von wem? forgt durch . s In des Himmelö Garten wieder auf 
jagt die Exped, ds. BI. 1%, Ch. Zinn, Agent in Katferslantern, I 








ahe Blatf erfgeimt tEpTIG|TeNdgrnenmen Cormans, an 


weldbem. Tage dagegen ‚ber t- Anzeiger” ale hrnebes 
Teilage- amdgegeben. wars, una, faftet —— im, gan 
Bayen I f. 20 fr. 


_Nro. 12, | 


Bolitifhe Ueberſicht— 

* Raiferölautern, 15. Janıtar: 
— Das badifhe Militär fol zu einem Be 
ftandtheil des nordbeutfchen Heeres organifirt werben. 

— Wir haben neulich bes Artegs zwiſchen dem 
Erfurfürften von Hefien und feinem Sohne er: 
wäbhnt. Der Conflict verschärft ſich Prinz Wilhelm 
bat nun von jeinem Bater die Weiſung erhalten, das 
von ihm feither bewohnte Fürftenhaus am Wilhelms: 
böber Thor binnen 48 Stunden zu verlafien, ans 
dernfalls er nad ber befannten „väterlichen Manier“ 
daraus entfernt werben wurde. 

— Bon 23 DOffigieren bes Frankfurter Bar 
taillons find nur 8 in preußiiche Dienfte getreten; 
—— 18 haben Penſionirung oder Entlaſſung 
verla.gt. ‘ 

— Rahriäten aus Kurheſſen zufolge werben 
die dortigen Wahlen zum norbbeutfehen Reichstag 
in ihrer Majorität im Sinne ber preußiichen Regie: 
rung ausfallen, & 

— Gewiß bezeichnend! — Der Berner „Bund“ 
meldet: „Der preußifde Minifterrefident zeigt dem 
Bundesrath an, daß feine Regierung dem Beitritt 
der königl. „ſächſiſchen“ Regierung zu ber Genfer 
Uebereintunft vom 22. Auguft 1864 ihre Geneh— 
mig u ertheilt habe. 

— Ein ſchlechter Anfang zum Kortiritt! Ein 
Pinifterialausichreiben warnt die Öfterreihiihen 
Beamten alles Ernfted, bei den Wahlen für den au: 
besorbemtlihen Reichetag ſich in einer Weile zu be 
theiligen, die „nicht ganz ben Wünſchen der Regie— 
runde (1)* entiprict. ' 

— Aus dem Land ber Glaubens-Einheit (Ty 
rol) fommt uns folgende Naivität zu Geſicht. Ju 
einem Ort wurde ein gegen bie liberale raction bes 
fo plöglih geſchloſſenen Landtags verfaßter Proteſt 
zur Umterfchrift herumgefandt, Faſt Ales unterjhreibt 
ihn und die Meiften geben nah Mittheilung der 
„zagespoft” auf Beiragen zur Antwort: , mad 
will man dann thun, wir find zwar nicht einver- 
ftanden, aber dem Heren Piarrer zu liebe unters 
ſchreiben wir halt body.“ 

— Aud im Kirhenflaat füngt bie Brobnoth 
an. Die päpfiliche Negierung bat deßhalb in ben 
Marten Getraide auflaufen laffen, um es an bie 
Bäder in Nom abzugeben, da bie Vorräthe anfangen 
zu Ende zu gehen. — Garbinal Gagione ftarb am 13. ds. 

— Als Beitrag zur Eittengefhichte der roma= 
niihen Bölter möge die Notiz dienen, dab in 
Italien bie Heilungstoften für die in 94 Spitüs 


Derbredierfaufbahnen. 


GriminalsRovele von 3. D. 4. Crmmt: 
(Sertjogung.) 

Er fah die Chauſſee hinunter. Er lonnte weit jehen, 
aber er ſah nichts, ald ben leeren Weg. 

Und es hatte ſchon angefangen zu dunleln. Im 
Thale und bis hoch an den Berg hinauf ſah man von 
ber Sonne nichts mehr. ur, ganz. oben auf ber Höhe 
rötheten die legten Sonnenftraßlen noch bie Aromen ber 
Bäume. 

Der Beamte wurbe unruhig. Er hatte einmal feine 
Sicherheit verloren. 

„Es wird doch nichte vorgefallen fein?” wmurmelte 
der Poligeisäufpestor. „Man hätte mir, Nachricht ger 
bracht! Einer wäre voraudgeritten. Auffallenb ‚märe 
es dennoch! Sie könnten, fie müßten ſchon hier fein. 
— Uber lommt da nit ein Wagen? Richtig! Enblihl 
— Uber was ift denn das? Hein Gendarm dabei? 
Keine Bededung? Element, was it das Es muß ein 
anderer Magen fein. — Ja, es ift ein anderer, eine 
wohnliche Lohnlutſche 
wollen. Es iſt unangenehm, daß die Polujei den Leuten 
noch nicht befchlen kann, wo fie in einem: Gaſthof ein 
fchren oder nicht einlehren follen!* . 

Cine Lohnkutihe mit zwei Verden beipannt fam 








Kaiferslautern, Dienftag, 15, Janua 


Sie ſcheint hier ‚halten zu | ſtaud 


Verantwortlicher Rebafteir: Carl Winterfiche. 


Drud und Verlag von Wh. Uhr in Ksiferstautern. 


(ern untergebradten Dirnen der Broftitution für das 
Jahr 1865 nicht t ald 764,000 Fred. betr 
en. Hieran reiht fih würdig folgende Pariſer 
itpeilung der „N. A 8”: „Bor einigen Tagen 
farb eine ber glänzendften Perlönlichkeiten unferer 
galanten Damenwelt. Die ‚ Beerbigung fand in 
pomphaftefter Weile fait. — Die Damen ber 
Demi -monde hatten fi fehr zahlreih eingefun: 
den, und unsere jungen Elegants halten es ebenfalls 
file ihre Pflicht gehalten, zu ericgeinen. So meit ift 
Alles begreiflich; aber die Berftorbene hatte einen 
Neffen von 15 Jahren in einer biefigen Penfions- 
Anftalt, und der Chef dieſes ituts führte die 
fämmttichen Eleven der Anftalt hinter dem Leichenzuge 
—* ala ob e3 —— eine der erften Notabilitäten 
ranfreichs zu beerdigen. 

— Die Nahrichten aus Spanien lauten fort 
währen beumrubigend. Die Armtee war bereits mie: 
derholt, weil man eine Erhebung fürdtete, in ben 
Caſernen confignirt. Hr. Diozaga und feine Partei 
bat ſich mit der Partei Prim verbündet, und Hert 
Emilio Caſtellas fol an der Spihe zahlreicher demo- 
kratiſchert Uinge die Grenze paſſirt haben. In 
Paris treffen fortwaͤhrend zahlreiche Flüchtlinge aus 
Spanien ein. Go ein Herr guiro, bes 
Banthaufes Torena, Luis Latorre, bisher Unter: 
Staatsiecretär im Yuftizminifierium, und der Depu: 
tirte Mendez Virgo, der als verabſchiedeter Oberſt ⸗ 
lieutenant der Urtillerie wegen Unterzeichnung ber 
Adreſſe einfach vorein Kriegsgericht geſtelli werben follte. 

— Wie ber Independance““ mitgetheilt wird, 

beabſichtigt die griehifhe Actiondpartei zu 
Bunften des im die Enge getriebenen Aniurrectiond: 
corps von Greta eine Diverfion auf den anderen 
Inſeln des Archipels und auf Cypern zu machen, um 
dadurch bie Pforte zu einer, Theikung ihres Blofades 
Geſchwaders zu ndihigen. Die, belenischthefiatiiche 
Grenze ift vom den Truppen Halil Paſchas herme⸗ 
tiſch abgeiperrt worden, und ſeither berricht auch in 
Theſſalien die wollftändigfte Nube, 
Nach der „Patrie” wären die drei Hauplanı 
Hagepunfte gegen —8 folgende: 1) daß er 
Bundesoffiziere, welche jeiner Politit entgegen waren, 
abgeſeht hat, 2) dab er deu Frieden mit dem Süden 
ohne Sina bes Congreſſes gezeichnet hat, 3) 
daß er ohne bie befagte Zuftiinmung über zu Lande 
und zurSce gemachte Priſen verfügt hat. — Neueften 
Rachtichten zufolge, fol die Anflage gegen den Prä— 
fibenten zurüdgenommen werden. 

— In London wird am 11. Februar eine große 
Reform-Demonftration ftattinden, N 


Der Birth war in der Thür des Haufes erſchienen. 
Er trat zu dem Wagen. 

„Kann bie Herrihaft hier logiren?t” fragte ihn ber 
Kutſcher. 


Der, Wirth öffnete den Wagenſchlag, um der Herr: 
ſchaft beim Ausfteigen bebilfli zu fein. 

Eine Dame im tiefer Trauer flieg aus, eine feine, 
zarte Geftalt. Sie fchlug den ſchwarzen Schleier zurüd, 
und man ſah ein geiftvolles, tieftrauerndes und tief: 
blaffes Geficht. 

Sie bob zwei ſchöne, blühenden Kinder aus dem 
Wagen, cin Mädden von fünf und einen Anaben von 
drei Jahren. 

„Haben Sie mehrere fremde im Haufe?” fragte 
die Dame den Birth. 

re Stimme ſchien bei der Frage zu zittern. 

„Bis jegt nur einen,“ war die Antwort. 

„Einen Gefangenen ?" 

„Nein, Über der Herr da —“* 

Der Wirth Hatte auf den Polizeibeamten gezeigt, 
der im feines Uniform gehn Schritte weit vom Wagen 


Die Dame fa den Beamten. . Ein jüher Shred 
ergriff ſſe. Sie mußte ih an dem offenen Wagen 


khlag_halten. 
„Der herr da erwartet Geſellſchaft, und ich ver: 


die Chauffee herauf und fuhr an dem Wirthshauſe vor. | muihe —* 





tr 1867. 


he Volkszeitung 





Mlerafe,  mctäpe Pur Die ganıe Pakt ci Marke ibretun 
Ka werben mit vr de Kb Belle bereit, be 
h Gmaliger: Sirferatiom min 2 ‚fr. 


65. Jahrg. 


Neueſte Nachrichten. 
Münden, 12. Jan. Was ver „Allg Zig 
berichtet mird, daß an bie Stelle des @rafen Hennen: 
berg⸗ Dur der Abg. Umbſche den zum ſiändigen Some: 
miſſar bei der Staattfhuldentiljungscommifften ge: 
mählt werben jolle, iſt bahin zu beicdränten, daß man 
auf Eeite der Fortichritipartei daran denken fol, 
Herrn Umbſcheiden als Gandivaten für die betreffende 
Wahl auizujtellen, — Der König und die SKönigin 
von Brie nd werden bit nädhften Samſtag zum 
Beſuche unferes Hofes hier erwartet, Eine $nterpel 
lation des Abg. Dr. Rulaud wird in der morgigen 
Kammerfigung durch ben Herrm Etantsminifter dee 
Heubern, Fürften von Hohenlohe, beautwortet werden, 
meil diefelbe einen internationalen Grgenitand, bie 
Stiftungsverhältmifie der an Preußen abgetretenen 
unterfränfifhen Bezirke betrifft, 
e . 13, Januar. Der Herzog von 
Württemberg, weicher in der biejinen Umgebung aros 
Bere Jagdbezitke bat, iſt von YWilderern geichoffen 
worden und verbaut es lediglich ſeiner Belleivung, 
dafı der Schrotichuh, welcher ibn getroffen, nicht geı 
fährlich, d. h. die Mörner nicht tief eimmdriugen ver 
— Wie verlautet, ift man den Thäter auf der 
pur, 

Berlin, 14. Jon Wie die Kreuzgeitung“ mel: 
det, werde von ben geiondert aufgeitellten Etats der 
neuen Landestheile mur der naſſauiſche mit einem 
Deficit abichliehen. — Dem König liegt eine Vers 
ordnung beireifs der Wereidigung der Beamten zur 
Vollziehung vor. 

Dresden, 12. Januar. Bei der zweiten Ram: 
mer ift eine Petition von 51 Mdoofaten auf Abichaf- 
hung der Tobdesjirafe eingegangen. 

Florenz. 14. Yan. Der ialie“ zufolge bat der 
gonig der Adredeputation geſagt, es ſeien mod) zwei 
ragen zu löien, nämlich die finanzielle und romiſche 
Frage, Wezünlih ber römiiden Finanzen boffe er, 
daß die betreffenden Echmierigfeiten bald übermun: 
ben fein werden und daß die Worlage des Finanz- 
miniſters Scialoja das, dilüre Gemölf am finamsiel: 
len Horizont aufbellen werde. Tagegen fei Nom eine 
Frage der Zeit und Iehtere werde fie im Einklang 
nit den nationalen Beitrebungen löfen. — ferner 
meldet die „Stalie“, die Streitigfeiten mit ber tür: 
tiſchen Regierung feien im Priucip geordnet und es 
bleibe nur noch die Entſchadigungsſumme feitzufegen, 
welche die Türkei zu bezahlen bat. 

Shanghai, 7. Dez Der Arieg ift beendet, — 
In HYotohama hat eine Feuers brunſt gemüthet, welche 
einen bedeutenden Schaden verurjachte, 











* Weiſen Sie mir ein Zimmer an,” bat die bebende 
Dame. 

Sie nahm an jeder Hand eines’ der Kinder und 
folgte dem Wirth in das Haus. 

„Schr unangenehm!“ fagte der Polizei » Infpector 
leife Hinter ihr ber. 

Gr blidte dann nod einmal die Chauffee hinunter. 
Sie war wieder leer, Hein Wagen und fein Reiter 
waren zu jeben. 

„Was mag da vorgefallen fein?“ 

Er ging ebenfalls in bas Haus, ungebulbig und 
unmutbig. 








7. Ein Ueberfall. 


Die fogenannte Fubrmannsftube in dem Wirte: 
haufe war die gewöhnliche Wirthsſtube, die für andere 
Gäjte, ala Herrſchaften, beftimmt war. Dieſe anderen 
Gaſte waren meift Fußrleute, daher der Name. Es 
war ein grokes, geräumiges Zummer, mit vielen Tiſchen 
und Bänten und bölzernen Stühlen darin. Eie lag 
linls am Hausjlur und hatte der Eingangsihür gegen 
über eime ziweite Thür, dur die man unmittelbar in 
den baneben gelegenen Pferdeftal gelangte. Die Fubt⸗ 
leute mußten immer fo mabe wie möglich bei ibren 
Pierden jein. Des Nachts ſchlieſen ſie ſogat in dem 
Pferdeſtalle 

Der Abend war ſchon völlig hereingebrochen. In 
der Fubrmannsfiube brannten zwei Talglichter. 


” 


Entwurf einer neuen Gemeindeo in 


8 ; x 
Von ben So db für 
nur ber Entwurf eordnumg 
beionderem Jut “ ſpricht 
über die oberften Mrincipien und die Hauptmarken 


des Rebiſionswerles alio aus: „In Bezug auf bie 
Geiepgebung ber Pfalz, wo bie Gemeinden vorwie⸗ 
gend als Abpminiftratiobezirfe erfcheinen, Die von 
einem durch bie Regierung ernannten Beamten ver: 
waltet werben, mar ein durchgreifenber Syſte mwech⸗ 
ſel im Intereſſe be gemeinblichen Selbftuerwaltungs: 
rechtes unvermei 
eruma bes Tegteren das Hauptziel bes Ent 
und Sicherung ae 


wurfes bildet. Die i 
3 nacgewiefenen Bedürſniſſes, 
nach dem Grabe be 2 eg 


fowie nach dem Grundlage 
meinben in ihren eigenen An efegenheiten, fo weit 
dies nur immer mit der, Staatswohlfahrt, ben Ned: 
ten ber- Smbivibuen und ben Juterefien der künftigen 
Generationen vereinbar ift, umnbebingte Freiheit ha 
ben, baß fie aber in ihrem mit ber Staatsaufgabe 
unmittelbar zufammenhängenben, insbeſondere in it: 
Mirkungsfreife einer entichiebenen 
Staatsbehörden unterliegen ſollen. 
melde —— vo ganı 
n Entwurf dur treten folgende Hauptmar⸗ 
en —— — in den Vordergrund: 

, N In ber erjben —— N 4 
Gintdellung der Gemeinden han wi 


Vorſchlag cerme inerticu, d. i. Die Ber: 
einigung mehreret Heiner & 
in allen 


Ihe bie, unmittelbaren 
für die jomfligen Gemeinden 
Sowie zur Ginführung eines 


Körverfdaften banbelt, ift 
i [ Gt: 


Ka Beſtinum * 
die Nerwaltung bes Geincindevermögene find nen und F 
grorenel, die bieherigen Rechte ber Gemeinden aut Grbebung 
von Nözaben ac. 1, ſind betätigt und erweitert, ebenjo die 
ni von 17. 
enzeſetz vom 17. 
Ka Sr — 
ich - ibeit = 
Gtanbeöberren fallen joß. 4) Die vierte Merheilung, vor 
win Ber diene Zu bes sewibirten Gemeimbecdicls von 1834 
von ber Berwaftung der Chemeinben handelt, zerfäht in zuri 
Sauptaruppen, ven benen bit eine bie Verwaltung in Städten 
Sb Märkten mit fläbtifcher Berfafjtmg, bie andere bie Land⸗ 
nteinbeuerfajlung zu mde bat, Die flädtijke Ber 
Pina it der ſeliderigen und wirb ven bem ve 0 
taeifter und dem Heneiuderaige unter Mimirfung der er 
meindrbevedmäctigten beforat. Allenthatbrt if iebod das Selbits 


befimmunasenht ber treten ermwerlent; 
banſichtlich der 


ermauen des nr unb dinſichil 
ber Sroattung tes Ge meinbeuermögene, r welch leblert dur 


sd 9er] a9 ZU - ; 

Sechs Auhrleute, der Bergmann und ein Haus- 
Inerht hatten ſich darin befunden, als ber Wirth dem 
Voligeibeamten das Zimmsr hatte zeigen müflen. 

‚ Die ſſeche Fuhrleute waren, nit mehr ba. ie 
batten ihr Abendeſſen Venehet und waren darauf fhlajen 
gegangen, in ben Stall nebenan, zu ihren Pferden. 
Der Bergmann und ber Hausluecht waren mod ba. 
Zu ihnen war ein dritter gelommen, der Stubent 
Hoöner. 

Der rg todr hinter frinen Schnapsflaſchen 
und Bierfrügen eingenidt. . , 

Der Bergmann ſaß an einem Tiſch allein, vor einem 
der brennenden Tafglichter und vor feinem Gafe Bier, 
das er mod immer nicht geleert hatte. 

Rebner fah an einem anderen Tifge, vor dem 
yweiten Talglicte und vor einem Schoppen Landwein, 
den er beinahe geleert hatte, Er blidte ſtill ber ſich 
Bin. Der Bergmann warf auf ihn Seitenblicke. Ros: 
ner bemerkte fie nicht; ex verrielh wenigftens nicht, bafı 
er fie bemerkte. r , 

Der Bergmann ftand endlih auf. 

Nosner erhob fid halb, wie um gzleichfalls auf 
fichen. Außer Augen hatte er alfo den Bergmann 
nicht gelafjen. j 

Der Bergmann ging dicht an den ſchlaſenden Haus · 
luecht heran. Er machte abſichtlich ein Gerãuſch. ber 
Knecht etwachte nicht. — Dann wandte er fih um 
und ging an ben Tiſch Rosner's. 


nachdem gerabe bie Förderung | 


„| erfordert, dai fi 
| Dritttgeilen ber befin! 








Arictöpoli ürgermeih 
metionen ber Stabteommijläre, wen fol 


übertragen; bie 
in einzelnen Sthöten überbaupt mod beibehalten werben, erlei⸗ 
den eine weſtutliche — ir, Münden Well bie beſon⸗ 
bere Vofigeidircetiom fertbeeben und die Regullrung der poll: 
zeilichen Gempitengen im Verorinungswene gen. Die Land⸗ 
gemeinden werden durch einen Würgermeißt, einen Beigrordes 
neten wisb ciucu Gemeindeaue ſchuß (Bemeinbebevollmähtigte) 


verwaltet. Die Finrihtung ber Gemeinbeoerfammlungen 
va Be fiew- über Aenderung ber ads 
form und bei Memeinbegrundskeilangen Bäumen; ſtatt beiten if 

Zatt der Oemeinbertt 
Kert und für Umlagenbeſchlüſſe nech die beſondert Br gr: 
trafen, bat Sierzm rk ber Jahl ber BemeindeWudfdhunmit: 
mmenbe Au erter mil entichpeibens 


lieder gleichto J 
der Stimme und einem bejonberen Veſchwerderechte beige rnegen 
wird. Im Mebrige find die Zuſtändiglelten ber Pandgenwindes 
verwaltungen bie nämlihen, wie diejenigen der RAM 

Zur Berbefierung des Eierbeitsinflandee auf dem kande iſt 
den Gemt inden bie Wußlellung gerlaneter Sicderbeitsorgang, 


bie übri von Maehreren amarenzenben Gemetiuden auf ges 
meinfhatlihe Keſen erfolgen kann, zur beſenderen Pflicht ge 
made, 5) Die fünfte Mb 


tung bandelf von ber Staaſeauf⸗ 
ſicht und der Untererdnung ber Benwehn ie qeöfjeren 
Stäbte Heben unmirtelbar unter dem en, alle übs 
rigen Stäbe und Märfte find fertam, wie bie Bambgemeinben 
ben Diftrietöverwoltungsbehörden untergeoehnet. Die Thalia⸗ 
feit ber Kuflichtäbibärken beſteht im reinmflantlichen Dingen im 
der Deituing der Gr imeinbebehörden, in ben Gemeindeaugt legen ⸗ 
beiten aber Nedialich in ber Mabrung bes Geſetzet und der 
Vertretung der Juureſſru bes Staates und der kuͤnftigen Girs 
nerationen. Die Gemeinden find aber haupffählich er bei 
Gontrabirung von Schulden u, dal. an vie Auftimmmna ber 
Wufhgtebehliten ‚gebnm auch bier. Mur warn, mern 


ben. D 


die Summen, ‚je nad, ber Yeriajiungsjorm der Gemeinden, 

64 k N 0 f. — im welch Irplerer 
Hinſicht namenm udgemrinden echte erhebliche itee 
rung anifie fi ergibt. Die Demeindecollenien Fümten 
vom ige au werben; bie Diechhlin it ben Mermwals 
tur börben, jeboch unter bejenderen Garantien für bie Be— 
tbeiligten, vor 44 6) Die jehite Abtbeilung (Art. 162 bis 
197) regelt die Onmeinbereahlen, Mrblfkim ut find alle 
unbxigeltenen i m bar für die Stelle eines 


bei. Die Wahlen find durchakugig 
kirrcte und erfolgen durch Abgabe, ven Stinttazt tielu. bie ein 
Bahlausihuh « ennimmt Die Gemeinderäte unb Bürs 
5 in Sfäbten werden jechoch elbſtoerſtändiich von den 
emeindebeve mnacht bit. An den Berbältniilen ber 
bereitö Acäbltent rehlsfunbigen Gemeinderathöntitglieber wird 
durch bie neue Chmeinbeerbuumg nid grändert, wie in ber 
7 Abthtilung bes Varwarje, den Schingbefimmungen aus— 
drũdlich Hervorgebeben telirde, 
— m 


Deutſchland. 

*NKaiſerslautern, 14. Jan. Es kömmt und 
von unſerem biefigen *A*GCorrefpondenten heute fol · 
ende Erklärung zu: „Richt Hr. Decan Hollen- 
einer, wie in dem Wrtifel in Ne 9 ber „Prälz. 
Voltsztg.“ mitgeteilt wurbe, that bie Aeußerung be: 
züglic der „prouiforiichen Regierung“, fonbern Herr 
Edulinfpector Aign ſprach diefelbe nad) eigener, 
heute im feiner Wohnung erfolgten Erklärung aus, 
— Igh erfläre zugleich, bab ich in Folge bes Artikels 
bes Her Decan Hollenfteiner in der „Bi. Sig“ 
veranlaßt wurbe, in ber ** meine Mittheis 
lung zu verfallen, daß aber Vorkommniſſe 
zu wmeinem Bedauern mich gebieterifch dazu 

gedrängt haben.“ 
Landau, 10. Jan. Da ſich der Projectirung ber 


„Der Menſch da fhläfıt" 

„Was fol das?“ 

Ich Habe mit Dir zu ſprechen.“ 

“Id wühte nicht was.“ 

„Bas wilft Du bier?“ 

„Barum fragft Dur mich mit zuerſt, wie ich bier- 
bergelommen bin und Dich gefunden Habe?“ 

„Du bift mit affen Hunden gebeät.“ 

mDeariette hat Dich verrathen“ 

mBoshafter! Aber was willft Du hier? Was haft 
Du mit dem Harras vort” 

„Du willſt ihn wohl befreien helfen?" 

„Und Du willſt Mutgeld am ihm verdienen ?“ 

„Teufel, Du wirft moralifch, Freund Alban.“ 

„Lak und ernfthaft ſprechen, Rosner.“ 

„Ab, Du willſt mie einen Theilungsavorſchlag mar 
u willft Deinen Thril bon dem Blutgelbe mit 
haben?“ ; 

„Du haft es errathen.” 

„Bir follten ernftheft ſprechen, licher Alban?" 

„Ih bat Dich darum.” 

„So höre meinen ernften Willen," ſagle Mesner. 
„Du bift ein ganz gemeiner Zump, der mid betrügen 
mollte. Du mwolteft das Bkutgeld fire den Harras für 
Dich allein behalten, jet will ich es für mich allein 
haben, Du belommſt feinen Gentime bavon. Wenigftens 
nicht von mir. Verſuche Du Abrigens Dein Glüd auf 
Deine Hand. Nur das verfichere ich Dich zugleich, 


Pe: | Bifhöfliche 






: Flanbau-Pirmafens-Jmeibrüder Gifenbabn mit Br+ 


brung der Stadt Pirmafens — fomohl in der 
FE 4 jener über Hornbach — 
v ve ie darboien, melde 

unft baute amd Grumdarbeiten, in 

n aber einen allſagtohen Roftenaufwand 
Millionen Gulden) veririacht 








bie 
feit der Bahn nicht mehr in Frage geftellt werben 
fann. (Annw. Wehbl. et 

Speyer, 10. Jan, Huf Antrag bes bifchöflichen 
Drbinariat® in Speyer ift gegen ben Redatteur bes 
proteftantijhen Rirchenbfattes „Union“, Pfarrer Maus 
ter in Bergjabern, ein Prebprogefi eingeleitet. Das 

n rdinariat findet in dem Artitel der 
Union Wr. 38 vom vorigen Jahre „verläumderiſche 
Imgichten gegen bie Katholilen ber Pfalz“, teſp. „Vers 
füumbung ber katholiſchen Geiſilichkeit ber Tialz” 
enthalten. — Der betreffende Artiket trägt die Ucber: 
färift: „Rüdblid auf eine überftandene Gefahr” und 
e3 war barin bie Behauptung aufgeftellt, daß bie in 
Baden zu Tage getretenen Symptome confeſſionellen 
Fanatismus in der Pal; ihr getreugs Abbild gefuns 


ben haben. 

Uns der Pfal;, 10. Januar. Dem „N. C.“ 
ſchreiht man von bier aus: „Here Regierungspräfi« 
dent v. Hohe bat heute unsere Provinz verlafien, 
um iu den neuen ihm angemiefenen. Wirkungskreis 
in Niederbeyern einzuireten. Die Abberufung dieſes 
Wannes aus ber Pfalz hat große Senfation erregt. 
Die „Pfälzer Zeitung” ſucht feit dem Belanntwerden 
bet die Verfegung ausfpredhenden Dectets die Ver: 
maltungs-Periode des Hm. v. Hohe zu glorificiren, 
mährend der „Pfälzer Kurier” dieſe Mahregel als 
eine ber öffentlichen Meinung gemadte Eoncellion an: 
fiegt und. ber Regierung Anerkennung und Danf 
ausipricht, Ahr Berichterftatter ftebt auferbalb der 
Parteien, welde bie beiden Blätter verireten, und 
fann. es als Thalſache verbürgen, dab die Vevöl— 
kerung der Pfalz in der Entfernung des Herm von 
Hohe die Erfülung eines ſchon längit gehegten Ulun- 
ſches erblidt, der freude barüber offenen Ausdruck 
— und dem gegenwärtigen Minifter bes nern 

ankbar iſt, daß diefer endlich eine Maßregel zum 
Vollzug brachte, für weiche Landtags⸗Abgeordnete und 
Landbräthe Thon oft ihre Stimme erhoben haben, 
Herr v. Hohe mar tm Jahre 1849 der rechte Mann, 
um bie Autorität wieder zur vollen Geltung zu brin« 
gen. Hiebei ſcheute. er vor feiner Härte zurüd. 
Insbeſondere hat er von ber Befugniß, melde nad) 
einem von Frankreich im unfere Provinz hinüberge: 
nommene Gele ber Drglerung zuheth die Gemeinde: 
räthe abzuieten, nmfahlenden Gebrauch gemacht. Die: 
fes erfahren wurbe auch dann fortgefegt, ats Die 
Nothwendigkeit bazır nicht mehr vorhanden war. Das 
föniglihe Friebenswort zur Verwirklichung zu brin: 
gen, war Herr von Hohe vollends nicht der Mann. 
68 liegt auch, abaelehen vos Seinen - Charaktereigen- 
thüntlichfeiten, im der Natur der Anigaben, die ihm 
bei feiner Berufung in die Pfalz neftelt waren, ba‘; 


fobald Du einem einzigen Menſchen hier ſprichft, 
ober ſobald Du nu Miche machſt, dieſes Zinmmer ver: 
laffen zu wollen, erzähle ich dem Polizei Juſpectot dri: 
ben, oder einem der Gendarmen, die gleich eintreffen 
müffen, nur eine einzige Gefchichte von dem Brillen: 
Händkr Martus Roſenſtein, vielleicht die des reichen 
Dchſenhãndlers aus der Pfalz, und jage ihnen, daß 
Yon Feuerſtein m Zurich non der Geſchichte noch meht 
ze ergüßen, weif." 

Du bi ein infammer: Echurte!* 

Aber: tem Raubmärser.“ 

„Und Du weißt Did; bier ficher, in dem Schutze 
der Boligi; Deiner Baligei." 

„Und Di babe ich bier ſicher.“ 

Nosnet, wir waren jabrdang. Freunde.“ 

Ich hatte tinem Zumpen meine Fteundſchaft ar: 

" 


„Wir Haben fo manden Streich zujammen aus 
arführtr 
„34 leinen gegen Didi“ 
„Wir Haben Polizei und Miniſter, Könige und 
Radler angeführt.” f 
„Um fo ebrlidier mußten wir genen einander fein.“ 
Ich babe gegen Did gefetdt, Romer.“ 
„Dafür teirft Du büßen,” 
„Lak und wieder Freunde werben." 
(Sortjegung folgt.) 








er diefelben nicht löſen konnte, ohne von vielen Sei 
tea Haß red Feindſchaft auf ſich zu laden. Yaneir 
eng und gegenfeitiges Bertrauen aber muß zwiſchen 
Kegierern und Menierten berrichen, wenn bie Bolitit 
der Härte und Strenge einer Politif des Friedens 
und der Werföhnung weichen ſoll Es war daher 
höhft erwünſcht für die Balz, dab ein Wechſel in 
der oberiien Verwaltungsitelle eintrat.“ 

Münden, 9. Jan, Wie man in aut unterrid 
tten Rreifen auf das Beſtimmteſte verfihert, wird 
noch der neuen Heeresorganifation das 10. Inſan⸗ 
terisHeniment feinen MWerbebezirt in der Dal; erhal« 
ten und zwar mit dem Stabe in Germeräheim, 
Wenn wir nun es wohl begreiflih finden, daß Gründe 
der Spariamfeit vor Allem bei jebem Barnifongwed- 
iel maßgebend fein müflen, fo erſcheint es doch uns 
billig, wenn ein Regiment. das 18 Jahre in⸗ einer 
Feftung garniſonitte, auf's Neue Feſtungsregiment 
wird; dachdem doch auch in ber Pfalz andere Gar 
nifomen find, im denen die ſorldienenden Unteröfſi— 
ziers nicht gezwungen find, ſtets in Kaſematten ihr 
Yehen zugnbringen. - 

Aihaffenburg, 10. Jan. Won unſerer Gtabtbr- 
börbe find bis jet 9 Geſuche um Meberfieblung von 
‘Werjonen aus ar Preußen angefallenen Gebieten 
wilfäbrig beichieden morben. Unter den bierber 
Iteberaefiebelten befinden ſich 3 Familien und 6 ein: 
zelne Perfonen. Ihret —5 Heimath nach ſind 
es Frankfurter, Kutheſſen und Angehörige aus ben 
annerirten bayeriſchen Yandestheilen geweſen. 


Nürnberg, 13. Yin, Dir. verantwortide! Re— 
datleut det „Nürnberger Anztigers“, Gottfried Meyer, 
— 'befanntli vor gahız lurzer Zelt erit von der 15. 
Keeifprehung aus dem Ansbadher Schwurgerichts ſaal 
surüdgetehrt, — hat. heute ſchon wieder eine Ber- 
weiiung dorthin erhalten, und zwar ber Amtsehren⸗ 
beleidigung an dem meiland Minijter Frbrn. v. b. 
Pfordten angeklagt. 

Berlin, 14. Jan Bm Herrenhaufe wurde zu 
dem Gefepentwurfe, betreffend bie Abänderung bei 
Irtiteld 69 der Verfaflungsurfunde ein Amendement 
eingebradt, dahingehend: Das Herrenhaus durch 
königliche Anordnung durch Mitglieder aus ben an 
seftirten Landern zu ergänzen und das Abgeorbnes 
tenhaus um 80 Mitglieder zu vermehren. 

Leipzig: 10. Ian. Der Neltor der Univeriität 
Yeinzig, Wrofefjor v. Gerber, hat fi bereit erflärt 
auf Grund des Arnftabter Vrogramms, welches eine 
weitere Entwidelung des norbventichen Bundes zu 
einem Bunbetftaate für das gejammte Deutfchland, 
möglichite Wahrung der Selbftitändigfeit und Eigen: 
art der Einzelfisaten und entiheibende Befugniß des 
Parlaments in Gefepgebung und Beſteuerung ver: 
angt, ein Mandat für Shwarzburg-Sonbershaufen 
sum norbdeutihen Reichstag anzunehmen. Demnach 
vird die Univerfität Leippig in dieſem Reichstag 
sorausfichtlih ihre bedeutendfien Nechtslehrer, von 
Isüchter und von Gerber, fenben. — Die Klagen 
yer Ihiteingiihen Staaten über die Militärlaften im 
rorddeutjchen Bunde werben immer lauter, Diefe 
Ztasten haben zufammen 10,000 Mann mit cine 
Roitenaufmande von 2,300,000 Thlen. zu fleden. 
Ihr bisheriger Militäretat muß ſich um mehr als 
Das Doppelte erhöhen. Minifter v. Lariſch bat bie; 
ſes Mmftandes wegen feinen Abſchied genommen. 
Hert v. Lariſch ift einer der preußiichen Lanbräthe, 
welde in den Fünfzigerjahren verihiedene norbdent: 





Verſchiedenes. 

* (Amerilaniihe Wintervergnügungem) 
Hus Chicago ſchreibt man dem „Schw, Mert.“: Gin 
Froſt, der bier felten länger als 8—14 Tage anhält, 
rat unfere Schlittſchuhparte belebt und ben zahlreichen 
Mufiflorps Blasbeihäftigung gebracht. Diefe Schlitt- 
ubparle und „rinks® (bededie Schlittf&uhparte) find 
ine vortreffliche amerilaniſche Neuerung, bie „rinka” 
ine fpeziel Chicagoifhe. Im Desember 1865 wurde 
‚er erfle angelegt; über ein Grunbftüd, das mittelft 
Hydranten jeden Abend neu zu fiberfluthen, und bas zu 
inem-Balfin und Schlittſchuhſelde vorbereitet, 'mwurbe 
ine große Halle von Holy aufgeführt, mit getwärmten 
Korzimmern, Baltons, Muflpapillen, Erfriihungsftän: 
sen, fürz Alles gethan, um der verzärteltiten Dame 
as Glüd bes Eislaufend möglih zu maden. Das Eis 
n biefen „rinks* häft-fidr länger als im Freien. iſt 
neefrei und teindfrei, Umftände, welche der Ausbil» 
ung des Schlittſchuhlauſens, namentlich Fantaſiema ⸗ 
övers betreffend, eine neue Aera eröffnet haben. Ein 

ion Sommer für 5000 Pfund Sterling amgelegter 
ink“ Hält: 28,000 D.-Fub Eieflähe. Die öffenen 
schtittichußparke find in weit loloſſalerem Maßſiabe, 
t der That die gröhten ber Welt. Chicago ſteckt ber 
eira im dieſer Beziehung ba binter beim Zeitalter zurüd: 
teibende Reto-Horl im die Tafche, welches nur Drei 


ıfche Meinftaoten fi von Berlin Als Minlfter ver 


ichrieben.) 
Türbei. 

Stonftantinopel, 13. Jan. Seit Samftag haben 
wir eine Miniſterkreiſis Die Abbernfung der Geſand⸗ 
te der Pforte in. Atben iſt befchloffen Die Sphatio: 
ten Find abermals aufgeſtauden, 9000 Freiwillige find 
auf griehiihen Schiſfen auf Candia gelandet. 

j Ftolien. 

Trieft, 13. Ian, Nahribten aus Merico melben 
eine Neugeitaltung der Parteien und daß das Votum 
der zu berufenden Verſammlung ungmeifelhaft ber 
Erhaltung bes Kalſerreicht „ünitig ausfallen werde. 
— Es herricht allgemeiner Wibermwille gegen eine An: 
tervention ber Vereinigten Staaten. 

Rußland. 
el 13: Jan, Der Raifer eriheifte eine 
Prebamneftie, Baron Mayendorſſ wurde zum Ber: 
ihäftsreäger: in Weimar ermaunt Der Railer, die 
taiſerliche Familie und das Diplomatenorps bejud: 
tem den Thenterball, der zu Gunſten ber Ganbioten 
gegeben ‚wurbe. \ 

— Amerika 


NMew⸗Orleans 29. Dez. Am Welhnachtstag⸗ 
fam es bier zu einem biutigen Zuſammentreffen 
zwiſchen hiefigen Policiiten und Unionsfoldaten. Die 
Voliciften hatten nämlich ein Bivar auf Jehferfon 
Davis a was die. Soldaten zum Einſchrei⸗ 
ten veranlaßte. Ein Soldat: wurde getödtet. Die 
Ordnung konnte mur fehe ichwer hergeitellt werden, 
*Aus dem amerifanifchen m, 29. De. 
Die Befagung des Forts Kearny in Dacotah wurde 
ddr wenigen Tagen burd einen nbianerüberfal 
hderrafht Die ganze Garnifon (90 Mann ftart) 
wurbe nieberge megelt. 9 

*Mexico. Juarez hat bei einem öffentlichen 


* Raiferslautern, 10. Jan. Am 3,, jpäteftens 
am 8. jjebruar wird bie Theatermufe. bei und ihren 
Einzug haben. Unter der bewährten Direktion des Hrn. 
von He hlingr ıfrüher Direltor des Mainyer Stabt- 
theaters) wierd Bine aus guten Mitgliebern beſtehende 
Wehe, die Bretter, weiche bie Welt bedeuten, mit 
ihren Kunſtleiſtungen beieden. Die Saifon fol feine 
lange fein, es dürfte baber ein rege Betheiligung bes 
Publikums in Ausſicht ſtehen, Sehr zu wunſchen wäre 
ed übrigens, wenn don Seiten des biefigen Theaters 
einige nothwendige Hufbefferungen im „Wustattungs: 
fache* vorgenommen werden würden. Das Bublitum 
wurde gewiß. hiefür dankbar fein Huf Specialitäten 
lommen wir noch zurüd, 

Münden, 10. Jan. Das Album, welches die 
Difinere-ber. bayeriihen- Armee ihrem ehemaligen Feld: 
marichafl, dem Prinzen Karl, zu widmen vorhaben, wird 
wahrhaft pompb3 ausgeftattet; es wird veich mit Gold 
und edlem Geſteine geſchmüdt. ' 

5 Bom Donnersberg. Man erlaubt fich beim 
Heren „Aurier“ bie Anfrage, ob bie Anſicht, daß im der 
Angelegenheit der Anſprache des fol. Eonfiftoriums, 
genug geiheben, nad der Auffaſſung des Herrn 
Bauer ober bes Herrn Kurier“ felber bemeſſen ift? 

* Berlin. Der Hall, dab manche Preußen im 


für die Bornehmen ber fünften Avenue, aber nicht für 
die „Wilion”. Dis den Schlittſchuhen wird bereits ge 
böriger Luxus getrieben. Gin Baar mit Silber, auöge: 
legte von Rofendolj für 50 Dollar. Es gibt bier nicht 
weniger ale 3 Eieparks und 2 „rinks”, die jeden 
Abend jeht von mindeiteflens 10,000 Perſonen beſucht 
werben, 

"Wenelianifde Damen) Ein Brief des 
Red. Fedbl. aus Benedig enthält folgende Aneldore: 
Der Verfafler und ein freund plaudern im Teatro 
Fencie. Das Zmiegefpräh lautet: „Sehen Sie bort 
die Dame im weißen Burmus?* — „Run, echt venet ⸗ 
zaniſcher Aopf. wundervolle Mugen, venetianiſches Haar; 
was its mit ber Dame?“ — „Sie wiſſen, daß bie 
Damen in Venedig nad ihrer Berheiratkung gewöhn 
hi einen Liebhaber haben" — „IH weh; die Man 
ner And ſelhſt Schuld daran. Sie verheirathen ſich erft 
im vorgerüdten Älter, nadbein fie alle @enüfe ausge 
toftet haben, melde auf der Bela exiſtiren; fie fund 
dann blafirt und langweilig und haben für afles das, 
was Kopf, und Herz einer Jungen Frau erfüllt, weder 
Sinn noch Geſchmad mehr. ds je ber uns in Deutihland 
häufig ebenfo. 

„Nun,“ erkiderte Herr w B. lächelnd, „bie junge 
Dame, die Sie dort jeben, bat ziert Lichhaber.” —- 
„Dat ift freilich im Venedig eine Ausnahme I! — „Ihr 
erfter Liebhabet war der junge Herzog v. G., ber neu 





ısteiche im 'Gentralpart Hat, einige Meine Eisſchuppen lich den prachtrollen Ball gab. Ih Mann wußte es. 


Aber was iſt daran Belonberest" — | 


| 


ledten Gommnerfelbiugt' Aukerli als Sientt. Im Herzen 
aber als Befiegte aus Böhmerland heimgelchrt find, 
ſcheint nicht Hehe Selten zu fein. Auch der Buchbalter 
einer der aröhten Eiſenhandlungen hier, hatte fein Herz 
in Böhmen zurüdgelafien umd es ın biefen Tagen erit 
eingelöft. Die Ihmude Pragerin, mit der er nach Ueber: 
windung mannigfadber Schwierigteiten feine Verlobung 
gefeiert bat, joll übrigens aud jet noch micht geneigt 
fein, ihrem Erlorenen nad Preußen zu folgen und wird 
derfelbe denn auch mohl ihren Wunſchen nachgeben und 
nad Defterreidh überfiebeln. 

* Hamburg. Karl Formes, der gemaltige Haffıit, 
deſſen Stimmltaft nur won feiner Stärle im Erfinden 
von Munchhauſiaden übertroffen wird, weilt gegenwärtig 
in Hamburg und erzählt da Abends beim „Dedelglas“ 
feine Erlebmifje in Amerifa, Die Hamburger „Heform“ 
bringt nadjichenne feine Auswahl diefer Deuhmürdig: 
feiten: Welch ein gloriofer Tag, ben und der Held fo 
unvergleilih ſchon farildert, als in Wahhington Ger 
neral Sherman vor der Front des ganzen Heeres Formes 
zurief: Charley, I say — wir Beide haben doch den 
Schwindel allein gerettet“ — worauf Harl beicheiden 
erwwieberte: „Sch babe viel geiban, ‚ber mit Alles“ 
— oder bie Scene, wo General Grant bei Sherman 
einteitt, der mit eiferner Ruhe Karl zuruft: „Sagen 
Sie den Dann, ich Sei nicht zu Hauſe — ich werde 
mit onen allein den Feldzugbhlan machen!“ Oder gar 
jener große Moment, wo beim Webergang über den 
Wotomao Sherman jagt: „Karl, wir muſſen den Feind 
erjhreden!" Und mit gewaltigen Tönen donnert ihm 
Karl das Schlachtlied Mateel's entgegen, und vor Dieler 
ungetvohnten, ſchredlichen Ericheinung flieht das Heer 
ded Südens in wildefter Haft bit nad — Californien ! 

* Veber die „ Beinauer Rosl,” von ber man 
neulich berichtete. daß fie eine der ſchwerſten Perſonen 
gervefen und in den Ichten Tagen geitorben ijt, wirb 
vom Ghiemfre nad folgeudes Nabere miigeibeilt: Die 
Rost war wine tüchtige, Wirrhin, für ihre ungebeuere 
Schwere (einen Monat vor ihren Tode 319 Pfund) 
verhältnigmäßig ſehr tuhrig ‘mırm nom fremden und 
Einbeimiichen geachtet vnd geliebt. Eimige Wochen vor 
ihrem Zobe hatte fie end Gur zur Berminderung ibrer 
Abrperſchwe re begonnen und bichelbe auch bereits auf 
300 Pfund herabgebracht, als fie in eine Mranlbeit 
verfiel. Sie mußte ihre legten Tage in einem Lehn⸗ 
ftubl figend zubringen und waren 6 fräftıge Männer 
erforberli, um fie im Bebürfffe wegzubringen. Ihr 
Sarg muhte mit Striden zuſammengehalten werden, 
um nicht zu beriten; & Mann hatten genug zu thun, 
um die Leiche die Stiege zum Kirchhof hinauf zu tragen. 

Jtalien. Der italieniſche Winter bat ſich in emen 
norbiichen verwandelt. In Florenz fiel der Schnee in 
großen Flocken und vie Felder find nun mit demſelben 
völlig bededi. Auf der Gifenbabn von Neapel nach 
Rom hatte er am 6. d. eine jolde Hohe erreicht, daß 
der Train nicht fortlommen konnte und die Pafſagiere 
eme Strede weit zu Fuß jurbdlegen mußten. 

“New: Mort... Hier iſt eben der Betrug auf 
Staatelofien in einer Weiſe im Flor, wie bie noch 
niemals der Fall geweſen. Se wurben am 27. De. 
1866 in einem Tage 55 Branntweinbremereien ge: 
Ichlofien, weil fie fi bedeutende Defraudationen ſchuldig 
gemacht hatten. 

* Cincinnati, Ende Dezbr. Diefer Tage ftürjte 
dabier eim meuerbauted, laum bezogenes Haus im Folge 
eines fiarlen Sturmes zufammen und begrub 7 Per: 
fonen (Mann, Frau, zwei Dienſtmädchen und d;ei Fin 
der) unter jeinen Trümmern, 


—— 


Da erfährt er, daß fie noch eine zweite Liaiſon mit 
einem garibalbianifcen Dffizier entrirt hat. Er ſtürzt 
zum Deryog v. G. wm ihm das Unglud zu Magen, 
was fie Beide betroffen bat, und beginnt fein Klagelied 
mit den Worten: „Herjog wir find werraipen |" 

* (Uberglauben) Hus dem Feldzuge der fü: 
filden Armee wird noch eined unter den Soldaten 
berrichenden Uberglaubens gedacht, der ziemluh originell 
ift, aber auch etwas fehr Bezeichnendes bat, Für den 
27. Juni war den Sachſen Befehl geivorden, im Verein 
mit den Truppen des Grafen. GlamWalas bei Poedol 
anzugreifen. Beim Antreten der Mannſchaften wurden 
eine grofe Anzahl Kartenblätter auf dem Boden zer: 
freut gefunden. Der alte Ölaube befagt, daß den bie 
Augel träfe, welcher Hartenblätter bei fi führe. Am 
Morgen des Gefechts entledigten ſich alio Die Solda: 
ten berfelben, um an ben fonjt mut in das Feld ge- 
tragenen Unterhaltungsmitteln nidt einen idlimmen 
Talidman mit fih berumzufübren. 

Bur ptee diſchta Konfer. 

Kommt der Gärtner mit der Edhrere, 
Um das Wadetlum zu wereitel'in 
Nein, damit der Trieb ſich mehre, 
Will er Buſch und Baum beſchneideln 
D’rum lakt mir die dummen Faten 
Mit Genfur und mit Conioren, 
Denn nur ſchueller werben wacdien 
Die!Grbanfen, die gefhoren. 





“ Meufadbt, a.d. 9. Am 11. de. Mis * 
Car! Scholl aus Mannheim dahier feine dritte aſteo ˖ 
nomiſche Vorlefung vor einem fehr zablreihen Yubi- 
torium, Das Tiema war Reppler. Wie wir hören, 
wird Hr. Scholl aud in Kaiſerslautern eine zweite 
Vorlefung halten. 

Dienfteönachrichten. 

Der tdulgllche Forkamtsartuar Joſeph Anton Richter zu 
Aſchafſenburg wurde, feinem Anjuchen eutſpregend, an bas TO: 
nigl. gorflanıt Neufladt a, ©, in gleicher Dienfeseigenihaft 


Regensburg in Erledigun 
den temporär auieschrten 
zu reactieiren, 


muu 1268* 
(Erebitacttem ıK 

Frantfurt, 
Martt waren 


Janıar. 
ugeirieben: circa 00 Defen, 150 Rübe und 


L. Hauſet und bes Arußern beförbern; unter alebdhen 

* Pr das Im Megierum: —2 ber Oberpfalz 1 von 
gelommene Yorkamt Walbnünden 
Ameiſtet Kentad Schnell von Orb 


Sandel und Induſtrie 
taufiurt, 14. Januar, 6 Use Mbrube. (Effertenjos . 
cierät,) Im ber Öffectenjocietät wurden 1882er Mmerif. Bonbo . 

bez, 1ö60er- Leeſe 63”, ber, Drfterreidiiche . 
J er bayer. Booje 100%, @, . 
4. » 


(Biepmarkt,) Jum  beutigen 


vrriekt- . . I Rinder, 200 Simmel m. 200 Kälber, Die Preike feld ſich 
Durch Renierungsbefhlup vom 8. Januar wurde Belodie . . . . 1. Qual. per@tr, 30 SL Qual. 28 fl: 

tathel. Wähgprifgulfiele zu Wattenbeim der armen Schul⸗ J übe umd Rinder 0. 2 NT. a vr 

Idworfier Maria dreiburget bafelbR Übertragen. Äimml 2... „oT, ii 32 
Se. Maj. der König haben _alkergnädiaft gerubt, muterm | Käfer . . — 


7. Januar ben k. Kämmerer, Stadtrichter und Borfland v6 
Stadigerichts Münden, Earl Graf v. Taufflirchen zum Mie 


23 
nißterialrasbe extra stalum be6 fal, Stantsminifterlums bes f 


49 fr, Safer A A. 24 fr. 























lichkeit ift eim gutes Austommen gefichert. 
Diefes Haus lann aud aus freier Hand 
erlauft werben. 

Dlieöfaftel, den 30. Dezember 1866. 
2,12) Bieft, & Notär, 


Aufforderung. 
er Forberungen an ben auf bem 
Bodhofe, Gemeinde Herfchtweiler- Pet: 
teräheim verlebten Drlonomen Daniel 


Holzverfteigerung 
aus bem 
Stadtwalde zu Kaiferslautern, 
Am 24. Januar I. rs, Morgens 9 
Uhr, im Saale des Stabthaufes dahier, 
werden die nachbezeichneten Holzfortimente 
verfteigert, nämlich): 
A. Schlag Rahlenberg XIV. 1. 
410 eichene Stämme, 2. 3., 4. und 





‚ 5. Glafle. Stalter zu maden bat, wirb erſucht, 
70 heferne Stämme, 2., 8.,4., und | piejelben fperificirt bem ‚mit ber Inven-⸗ 
5. Glaffe. tur beauftragten Untergeichneten inner: 


B. Schlag Kablenberg XIV. 4. 
90 eichene Stämme, 2., 3., 4. unb 
6. Claſſe. 
Raiferslautern, den 14. Janunr 1867. 
Das Bürgermeifteramt. 
12,6,8) 3. Gelbert. 
Beriteigerung einer Laden— 
Einrichtung. 
Montag, den 28. Januar 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, im Log 'fhen Haufe 
an der Hauptiftiaße zu Kaiferslautern, 
läßt Fl Fanny Dengler babier, dh 
fentlich verjteigern: 
1 großen Mehllaſten. 1 großen Fach 
faften, eine Dezimaltwange mit Ge: 
wicht, eine Heine Waage mit Gewicht, 
ı Glasihrant, 1 Wandgeſtell, Eſſig 
fähdhen, mehrere Mepljäde, Raud- 
tabaf, Stridwolle, 1 Parthie Feuer⸗ 
zeug und fonflige Waarenvorräthe, 1 
Bettlade, 2 Wanduhren und verſchie ⸗ 
bene fonftige Geihäfte: und Hausge 
räthfdjaften. 
Raiferdlautern, 14. Januar 1867. 
12,6,22) Biking, I. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Freitag, den 18. Januar 1867, des 
Vormittags 10 Uhr, zu Ragenbad im 
Sterbhaufe, laſſen die Wittwe und Kin: 
der bes allda verftorbenen Daniel Stu 
ber, bie jämmtlichen zur Gutergemein⸗ 
ſchaſt der geiwefenen Eheleute Stuber ge 
börigen Mobilien auf Termin verjieigern, 
namentlid : 
2 Biere, 2 Kühe, 21 Hühner, 4 
Gänfe, 1 Wagen, Pflug, Egge und 
fonftiges Ackergeſchirt, Mleibung, Vet: 
zung, Weißzeug, Schreinwerl und ans 
dere Haus: und Hüchengerätbichaften. 
Landſtuhl, den 7. Januar 1867. 


8,12) Horthuber, l. Rotär. 
Montag, den 21. Januar nächſthin, 
Nadmittags um 2 Uhr, läft Johann 
Lauer aus Wittersbeim, das nad 
erwähnte Immobil unter günftigen Be: 
dingniffen im Eigenthum verfteigern im 
naderwähnten Haufe: 
Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 
Hofraum mit Garten, das frühere 
Weageld:Stations-Bebäube bei Nie: 
derrwürzbah, 14 Dezimalen Fläche 
enthaltend. 
Diefed Anweſen liegt bei Niederwütz 


balb 8 Tagen franco zu fiberjenben. | 
Rufel, den 11. Januar 1867. 
11,2) Alee, L Notär. 


— — — — 
Verkaufs⸗Anzeige. 

Herr Heinrich Schiffer, Müller, 
früher in. Winnweiler, jegt in Morlheim 
bei Landau, beſizt noch 34 Tagwerl Ader⸗ 
und 3 Tagwerl Wieſenland, ſowie 5 Tag: 
wert Baumküd mit verfhiedenen feinen 
Obftarten in der Mult und am Eisvogel. 
Bann Winntweiler und Alſenbruck gelegen, 
ein Ganges bildend, ſowie 7 Zagiwert 
Aderland im Banne von Falkenftein, Kan⸗ 
ton Winnweiler. . 

Die Liegeniaften befinden ſich in gam 
gutem Zuftande und werden unter ſeht 
vortheilhaften Bedingungen, namentlich 
Zahlungsbebingungen, aus der Hand ver 
lauft. 

KRaufliebhaber wollen fh deßhalb an 
ben Eigenthimer felbft oder aud an ben 
Unterjeichneten wenden.’ 

Rinnweiler; ben 4. Januar 1867. 
6,12,18) Hader, Rotariatsgebilfe. 


Htreih-2ufk 
von ber 
Sander'ſchen Mufitgefellicaft, 
‚beute Dienftag Abend, 
im Wädterihen Bierlocale, 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Zu zahlreichein Beſuche ladet freund 


u, 
—— J. Sirt. 


Milchverkauf. 


Befte Qualitäͤt Milch à2Kreuzer 
per Schoppen bei 
3.3. Doerſchuck, 
in dem Ftam Joſ. Müllerihen Ger 
12,5) ſchãftslolale. 


„Auf der 


Düngerfabrik 
it Muochenwaffer ;u haben, das 
Pfuhlfaß zu fl. 1. Diejes Maffer wird 
verwendet wie Pfuhl: 5—6 Faß find ge: 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagwerk. Sehr zu empfehlen für Kartof- 
fein, Aörnerfrächte, zur Anlage von Lom- 
pofihaufen, zur Werbeferang des Iol- 








bad an der Strafe vom Bliestaftel nad) dängers: (wants 
St. Ingbert und von ba nad) bem oben 
Dliesgau und Frankreich, ganz nahe am Petroleum 
Niederwürzbadher Bahnhofe, 0: P : 
- ss \ . per Liter 15 fr, bei 
Die Lage ift Äußerft günftig und ber|; N 3. Hanf. 


täglich zunehmende Verkehr erhöht den 
Werth des Immobils immer mehr. 
Dasfelbe eignet ſich insbeſondere zum 
Betriebe einer Mirtbfchaft, Bäderei und 
dergl. Geſchaften. 
Dei nur einiger Strebfamteit und Häns: 


Friſche holländiſche Brat-Büd 
inge und engliſche Roheß ⸗Bückinge 
ber Dugend 30 Ir, wieder einge 


troffen bei 
8,10,2) Garl Sohle. 


.24 * * ⸗ 26 .- . 0" . 
Neuftadt. Marti vom 12, Januar. Der Gentwer Watjen 
„ Korn 5 TAT . Sp 6 fl. 5 ie, Gerſte 5 fl. 





Den Herren Schuhmacermeiftern 


* Motizen für Tinbuftrielle, 
Holgverfteigerumg am 17.1.4, Nas. 1867 zu Dürfbeim. 


am 22. r « + Pirmajenz, 

am 2%, 2 «  . Hlmitein. 

am 18 .» * + Bilgerewiejen, 
am ID. 2 0 Schaı, 

am 21. „0 + Scsibt 

am 21. . ev Mertkan, 

am 21,, 22, und 9. „ Belbeim. 

am 17. Januar 1867 zu Eprörr. 

am 23., 24., 25, Yan. zu Schifferfiabt. 


an d. 1.5. Febr. 1857 zu Waleneht 
Schiffs bericht. 


Mitgelbeilt vom Spezial· Agenten Vhh. Echmibt in Kſetolaute ru. 

Das Hamburger Poſtdampfſchif '„Sarenia* Gapt. Haad, 
von ber Finie der Hamburg⸗ Amerikaniſchen PBadet-Aktiens@e 
hellichaft, weldes am 24. Drzember von Hamburg abginn, if 
ad einer ſeht ſtürmiſchen Reiie von 17 Tagtn wehlbehalten 
in News York angefemmen. 


empfehle ich mein Lager in: ächt englifhen Schubgarnen, Ahlen und 
—— gelbem und ſchwarzem Kronenwachs, amerikanischen Holznägel, 

jener Bappe, Borſten, Schuhelaſtique, Einfaß · und Struppenbänder, 
Schuhringchen, ſchwarzet und farbiger Maſchinenſeide, Näh und Stepy- 


zwirne X. x. 
8,12) 


” pfeblende Grinnerumg. 





12,3)a14%) 


Eugen Engelbach, 


Unterzeichneter bringt fein Lager felbfigefertigter 


„Feuerfeſter Caſſa⸗Schränke 


ſowie eiſerne Kiſten von allen Dimenfionen in em 


Staijerslautern, mm Sanuar 1867. 


Jean RBagıset, 
Nro. 124 Ludwigeſtraße 





Die Fallſucht heilbar! 


Eine „Anmwelfung, bie Fallſucht (Epilepfie) durch ein nicht mediziniſche 


Univerjalsheilmittel binnen furzer Zeit radical zu heilen. 
von H. F. Fröndhoff. Warendorf in Weftfalen. 


Herausgegeben 
Im Selbitverlage bei 


Heraudgebere, 1967", welches gleichzeitig viele Attefte und Dankſagungéſchreibe— 
von gludlich Geheilten enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom Heraus 


geber gratis und franco verfandt. 


(12,6, 21 


Asphaltirte Dachpappe 
in Rollen von circa 14 bis 18 Mettes, zu beziehen von dem 
Haupt:Depöt für die Pfalz, 





5,°/,1Di.) bei Fr. Brozler in Kaiferslautern. 
Geſucht wirb Brod: und Kleifchpreife 
Ein Kornbrod von 6 Pfund 26 fr 
ein Laden Ein Bemifchtbrod von 3 Pfund 14 Fk 
nebft ein ober zwei Zimmer, Von wem? j Ein Weißbrod von 2 Pfund 15 Ir. — 
ſagt die Erpeb. ds. DI. Te |, Schſenfleiſch 1. Dualität 14 Tr. Aubileifd 





Zu vermiethen 
tm unteren Stode 4 Zimmer, Küche und 
Keller, nebft Barten und Eigentbumsbrum: 
nen, bei Witwe Adam Milbenber: 
ger und lönnen bis 1. Februar bezogen 
werben {P2,12,4 


Für. die Anfangs Februar chier eintref: 
fende Theater · Meſellſchaft des Hm. Max 
v. Dehling, werden größere und klei— 
nere Wohnungen zu miethen geſucht. — 
Gef. Offerten beliche man an die Expe⸗ 
ditiom DE, Bl gt richten: (in 


@in ſchön möblirtes Zimmer 
iſt zu vermietben in Mitte ber Etabt. 
Dei wen? zu erfragen in der Expedition 
bs, Blattes. (10,2,4 


Stadt Kaiferslantern. 
Frudt-Mittelpreife vom 15. Jannar 
1867, 
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Stuchtforten, | Pras | areiie 4 jtiegen Falten. 

 Ientis] it. er fit. r hilfe, 
Waigen er I |— 
Korn 840 - di 
Spelzletn 501 741 —— 
Spelz blao 2 
Gerfte 30] slasl——I—| # 
Hafer E 4) 5-1 | r 
Erbfen ah — 
Miden I 4] Hl 14 
Linien 513, -—L-.. 
Bolmen —-1-i-i-'1_ 
Alerjaamen 1-1 --1-|- 
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k 
Das Bürgermeilteramt. 


l. Dual. 14 fr. 11, Qual. 12 tr. II. Qual 
10 fr, Ralbfleiid 1. Dual, 108. 1. Dual 
8 fr. Hammelfläib 10 fr. Scheine 


fleifh 14 fr. 


* Kailerslautern, 1b, Jan, Nufom 
Bictualienmartte wurde der Butter von 22 om 
26 fr. per Pfune vwerfauft, (Her zu 2 Ir. 208 
Stüd, Sen If. 12 . Er if, 5 fe, um 
Kartoffeln 1 fl. 24 fr, 
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Nro. 13, 


Politifbe Ueberſicht. 
* Saiferdlantern, 16. Yanıar. 

— Die Kammer der bayeriihen Reichéräthe 
bat ben Herzog Ludwig in Banern im ben 2, und 3. 
Ausiguh nemählt. Das erfienal, daB ein Prinz 
Ausſchußmitglied einer Kammer ift 

— Wie man hört, wird die gegenwärtige Seſſion 
der bayeriihen Kammer. nicht länger als zwei 
Monate währen. 2 

— Die Salzitenerfrage faun für das gelammte 
Deutſchland als erlebigt betrachtet werben, da alle 
ſnodeutſchen Staaten ben preußiſchen Vorſchlägen 
zugeſtimmt haben. 

— Die lutberiiche-Geiftlihteit in Frankfurt 
a. M. fträubt ſich gegen die ihr aufgegebene Gebels 
formel für den König von Preuken ac Sie hat da⸗ 
rauf angetragen, dab man ihr die Faſſung bes Ber 
bet3 überlaffen möge, 

— Emanuel @eibel befingt in der Köln. Big.“ 
die preußiidhen Siege und ben „Railer-bes preu- 
ſiſchen Neichs deutſchet Nationen.” Gewiß eine fer 
ſame Verbindung: „Ein preubiides Reid beuts 
ſcher Rationen.“ 

— Bei ber Debatte bes preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes über. bie Rechte ber Juden, machte ber 
Negierungscommifjär die erfreuliche Erklärung, daß 
das Gefeh vom 23. Juli 1847 ber Berfafiung gegen: 
über feine Geltung verloren babe. Wagener ſprach 
barüber jein B m ans, dab bie Verſaſſung ber 
Unftellung von Juden im Staatövienft fein Himber: 
nis biete. Der kathol. Geiſtliche Michelis tritt ben 
Anſchauungen des Borrebnerd über den chriſtlichen 
Staat, wie ihn bie „Kreuzztg.“ feſthalte, melde das 
Kreuz Ihände, das ſie an der Stirne trage, entgegen, 
und erflärt, fein Hinderniß darin zu feben, daß ein 
Katholif einen Eid ablege vor einem jüdiſchen Rice 
ter. — In England ift jeit Jahren bie Theorie vom 
chriſtlichen Staat obne Nachtheil für bie Geſellſchaft 
ausgegeben. 

— So wuß es lommen! Die Berliner „Kreuz 
zeitang*, das Drgan der eblen Junkerpartei, ruft 
dem Marihal Narvaez in Spanien ihre Bravos zu. 
Sie findet deſſen Deportirungsiyftem außerordentlich 
bewundernswerth und meint, der moderne Aba habe 
mit ſtaalsmänniſchem Geihid beim unieligen Partei» 
weien in Spanien ein Ende gemacht 

— Fünfhundert und acht und ſiebzig pannöner> 
ice Dingiere haben bis zum 14. be. ihre Geſuche 
um Entlafjung aus ber Urmee bei der preußiſchen 
Generaladjutantur eingereicht. 








Kaiferslautern, Mittwoch, 16. Januar 1 











| — An Wiener Kreifew glaubt »man, dab dem— 
nachſt ein ungar. Miniſterinm ernannt werden wir, 


— Der Bapft bat nun auch in Verringerung ber | 


unzähligen Bifhofsiige in Italien gemilligt, 
— Die „DOpinione* enthält folgende Mitteilung: 
„Die Unterhandlungen mit dem römiihen Hole 
über bie Ernennung der Biihöje in einigen ber er⸗ 
lebigten Didcelen nähern fi ihrem Ende, Die ta 
lieniſche Hegierung verzichtet auf das Erequatur und 
auf den Eid, während der römiſche Hof feinerjeits 
veriprict, feinen Biſchof ohne die vertrauliche Zus 
flimmung bes Königs von alien zu ernennen; Die 
Arage wegen ber Reduction ver Zahl der Diöcelen 


int noch nicht erböben worden ; jie bleibt einer anbes |: 


ren Zeit vorbehalten. Das Ahlommen, welches auf 
Diefe Weile zu Stande gebracht ift, iſt ein rein that: 
ſachliches, inden ſowohl die italieniihe Regierung 
als ber päpftlihe Hof ihre Principien aufredt er 
halten.” i . 

— Der Kampf bei Phowa au Areta wird 
von den Athener Zeitungen im Gegenſaz zu ben 
türtifchen Siegeöberichten als ganz unbedeutend bar 
geitelt ; bie pen hätte nur etwa 20 Mann ver: 
loren und ſich im beiter Dednung jurüdgesogen, wor 
rauf von ben führern im Sriegärathe beichloffen 
worden. wäre, fich mit ben Türken in feinen. Kampf 
einzulafien. In dem von ihnen freimillig geräumten 
SelinvBezirt hätte dann Muſtapha Paſcha mit 20,000 
Mann einrüden lönnen, wogegen die Freiſcharen ſich 
in brei Gorps in die Naghbarbezirfe geworfen und 
dort die türtiichen Garnijonen vertrieben hätten. Dat 
bie helleniſchen Freimilligen Areta verlaflen bätten, 
wirb ala unwaht v „im Gegeniheil wären 
noch 800 Mann wieder vom Banhellenion und von 
der Hydra gelandet worden. 

— Unter ven coloſſalen Menichenverluften des 
großen ameritaniihen Bürgerfrieges ift nament: 
lich auch der große Verluſt an Dlilitärärgten auffallend. 
Die Uniondarmes allein verlor 29 Merzte- in ber 
Fenerlinie, 10 jtarben an erhaltenen Wunben, und 
12 famen an verjdiedenen Unfällen um, während 
nicht weniger ald 271 in ver Ausübung ihres Ve 
rufs, Kranfbeiten veridiedener Art erlagen. In 
Amerita weiß man aber aud den Militärarzt zu 
Ihägen, während er im gemillen deutſchen Armeen 
noch immer gern gegen den „Combattanten“ 
zurüdgefegt wird, deilen Gefahren er body beinahe 
mebr als theilt. 

— Das trügeriihe Reuter ſche Bureau in Kom 
bon ’jegt Die Nachricht in die Welt, bernorbameri: 
kaniſche Gongreb wolle Abſtand von der Berfolg 








welche durch die zaue Yefald Feine Marke Serberettuug 
werden mit 3 Er Aie vierſvaluce en der nen, bei 
Ömaliger Jajeratien mir 2 fr. 





on 


‚ung Johnſon's nehmen. Wis jeht verlautet anderır- 
ſeits noch michts davon. 

— Die mericanıide frage wird immer bun 
ter, Heute Wapoleon, morgen Merimittan, dann 
Bazatne und Caſtelnau und endlich wieder Mari: 
milian, dann wieder Juaret x. xc. Lauter Leute, 
welche das gepeinigte Merico glücklich machen wollen 
Von best Yanfee's wollen Die Mericaner auch nichts 
wiflen, fie mennen fie Landerireſſerz?“ fie ziehen die 
bäusliche Keilerei“ Dem nordamerfandiden Schuß 
vor. Nur immer zu! 


Reueſte Rachtichten. 

Karlörube, 15. Jan. Zur einmaligen Aufheſ⸗ 
ſerung des Dieaſteinl ommens der geringer beſoldeten 
Boltsſchulleyrer iſt dem Miniſterium des Innern ein 
Adm iniſttativ⸗Credit won 80,000 fl. eröffnet worden. 

Berlin, 15. Yan. Das Herrenbans nahm beute 
das ganze die Berntehrung der Abneorbnetenzabl be: 
treffende Geſez mit. 64 gegen 28 Stimmen in ber 
Faſſung des Abgeordnetenhaufes on. 

Berlin, 15. Jan. In ber heutigen Sitzung bes 
Abgeorbnetenhaufes begrundet der Angeordnete Tive: 
fien eine Iuterpellation begüglih des hannover ſchen 
Kaufmanns Sonntag, worauf der Juſtizminiſter ant« 
‚mortele: Gonmiag ſei die Seele der Agitation, wo: 
‚rüber die’ gerichtliche Unter ſuchnug übrigens eingelei: 
tet, Die BMenierung werde auch jermerbin für Auss 
nahmafälle Ausuahmsmapregelun anwenden, 

Berlin, 15, Januar. Eine Berftändigung mit 
den morbdeutichen Repierungen wegen des Werfafs 
‚Tungsentmurfes wird als bevoritebenn augefehen. 

Wien, 15. Januar. Das heutige „Wiener Jour⸗ 
nal”, indem es die Ayitation gegen Die auberorbent: 
tihe Neihsratbseinberufung befumpit, fapt: „Die 
Regierung veriaffe den Boden ber Februarverfallung 
nur deshalb, weil die thatiäckiden Umftände biop 
die iheoretiihe Aufrehihaltung bderfeiben geitatten. 
Für die Februarverfaflung einitehen, heißt die Bers 
theidigung bes verfleideten Abjolutismus. Beil die 
Kegierung wicht den Abſolutismus will, jowdern ei 
nen parlamentariihen Vollerbeſtand in kürzeſter Zeit, 
deßhalb erfolgte Die Berufung des außerordentlichen 
Reicht raths. Gegenüber den Widerllande der politis 
ſchen Führer, welche Iheilweije die Februarverfaſſung 
für unausführbac proclamirien, die deunoch aber 
verlangen, was nad ihrem eigenen Ausipruce nicht 
geeignet, dem Bolfe bas conftitutionelle Hecht zu ges 
ben, erübrigt nur die MAppellation, an das Volt.“ 

New-York, 14. jan. Die Kadilalen im Ne: 
präientantenhanfe bringen eifrig auf Anklage Jobnion's. 








Verbrechetlaufbahnen. 


Sriminal-Novrfle om I.D 9. Ceuut 
(Fertiegung.) 

„Sch wieder Dein freund? Nimmermehr, Freund 
Alban." 

Das Geſpräch wurde unterbrodien. 

Draußen vor dem Haufe hörte man das Wollen 
eines Wagens, 

Es war auf der Chauſſee und lam aus ber Ebene 
näber. 

Licht!“ rief eine Stimme in der Hausflur. 

Gs war die Stimme des Polizei ⸗ Inſpectotrs. Erine 
Ungeduld hatte ihm wieder aus dem Haufe an bie Ihr 
getrieben. 

Alban und Kosner waren unruhig geworden. Sie 
traten Beibe an ein Feniter, das auf den Platz vor 
dem Haufe führte, 

ds war bort völlig bunlel, das Licht, bas ber Ju⸗ 
fprster befohlen hatte, war mod nicht dba, In der 
Tinitvenih näherte füh der Wagen. Man vernahm zu: 
alt ven Trab mehrerer Pferde, bie an feiner Seite 
ſein mußten. Alles bog von der Chauſſee ab, nach dem 
Wirböhanfe zu. 

Duntel war es noch immer. 

„Hierher!” zief der nfpector von ber Haustkür 
nah dem Wagen und ben Heitern bin, 


„Kommt denn lein Licht?” rief er in das Maus 
hinein. 

Es lam noch fein Licht. 

Über der Wagen fubr an dem Hauſe vor, dicht an 
der Hausthür. - Die Reiter waren an feiner Seite ges 
blieben. 

Man’ tonnte das Mlles nur hören, ſehen konnte 
man nichts, Es war ſchon ſeit eimer Meile eine tiefe 
Dunlelheit eingetreten. Rach dem Untergange ber Sonne 
batte fi ber Himmel mit ſchwarzen Wollen umgogen, 

Alban war am feinem Fenſter unruhig geworden. 

Nosner bemerkte es. Gr jelbit ftand mieber ganı 
rubig. 

„Seht ſoll es wohl losgehen?“ fragte er feinen 
Gejellihafter. 

Der Hausineht war hinter feinen Arügen und 
Flaſchen nicht aufgewacht. 

Rosner erbielt leine Antwort, 

„Du möchteſt wohl dabei fein?” ſuhr er fort. „Es 
wäre bann freilich vorbei mit der Befreiung des ein 
fältigen Revolutionsheiden.“ 

Gr erhielt feine Erwicberung. 

„Willſt Du ihn denn wirklich befreien laſſen?“ 

„Mag ex auf yehn Minuten die Glüdjeligleit der 
Freiheit empfinden.” f 

„Satan!“ , 

„Stil! Zum Teufel, da geht es od.“ 


Man vernahm plöglih ein unbeftimmtes Geräufc 
braußen. 

Die Heiter, die ben Wagen begleiteten — es war 
wohl we früher beſprochene Bededung von bier Gendar: 
men — waren von ben Werben geitiegen. Der Schlag 
des Wagens war geöffnet. Wine emgelne Perjon war 
audgeitiegen. Man unterichied es burd das Gehör, 
Licht war noch immer nicht gelommen. 

Mit dem Ausſteigen iprac der Inipector. 

„Barum find Sie jo lange geblieben 2“ 

"Bir hatten ein Rab gebrochen.” 

„Unterwegs ?" 

„Auf ber legten Station, Als wir gerade abjahren 
wollten, beinerlien wir e6. Die Speichen waren vor ⸗ 
Täglich und binterliftig eingefhnitten.“ 

„Ah! Sie bemerlten weiter nichts?" 

„Beiter nicht.” 

Auch nachher, unterwegs nichts” 

„Gar nichts." 

„Li, ei, fo möchten wir und um fo mehr bier in 
Adi zu nehmen baben. — Da kommt endlich Licht. 
Laien Sie den Gefangenen ausjteigen.“ 

„seht, Freund Alban!“ höhnte Mosner feinen Cie 
fährten. „Der entfcheidende Augenblid iſt da. Buſt 
Du Dir mit den Galgen verdienen!“ 

„Säurfe!“ 

Der Student Rosner war ſelbſi wieder unruhig ger 
worden. 


Ein Urtheil über Johnſon 


Im Sturmſchritt gebt der Wafbingto 
aegen ben treuloſen Peu 

Tagen warb bie 
präfentantenhaufe 
eingelegt, meldyes Die: R 
zu formuliren bat, Don Karl Sriebrih Reumann's, 
des bedeutenditen Hiſtorilers, den die Union bis jegt 
gefunden hat, „Gheichichte ver Bereininten Staaten 
von Amerila“ ift jept der britte und lebte Bank er 
ſchienen. Neumann hatte im zweiten Banbe ben Ser 
thum Bieler getheilt, daß Andrem Johnſon, nad 
feinem eriten Auftreten zu ſchließen, ein witrbiger 
Nachfolger Lincoln’s fein werbe. In ber Worrebe zu 
dem eben erſchienenen Teßten Bande feiner Geihichte, 
melde im September vorigen Yahres geſchrieben 
wurbe, erhebt er bie folgende prophetiſche Anklage 
gegen den jegigen Präfidenten der Union: 

Ich halte mich für verpflichtet, das Urtheil, wel- 
des ich amt Ende der Vorrede zum. zweiten Bande 
meined Wertes über ben jegigen Präfiventen Andrew 
Johnlon ausgeſprochen babe, in der unbebingteften 
und entichiedeniten Weile zurüdzunehmen. Der Mann 
bat das amerikaniſche Volk, er hat die republifanir 
ſche Partei, weldye ibn mählte, und auch ben Ge— 
ſchichtſchreiber arg betrogen. Johnſon, welder im Se: 
nate der nationalen Legislatur beim emwinen Gott 
ſchwur, wäre er Präfident, fo müßten alle Verräther 
vor Gericht geflelt und die -Werurtbeilten alsbald 
hingerichtet werben — berielbe Johnſon begnadigt 
jegt die ärgften Berräther, fogar ben Seeräuber Sem: 
mes, und verhilft ihnen zu einträglichen Stellen. Der 
ehemalige VBorfämpfer für allgemeine freiheit und 
Gleichheit ift jept zu ihren ärgften Feinden überge: 
gangen; den Rüämpfern für die Union will er, aus 
dem einzigen Grunde, weil fie Schwarze find, die 
bürgerliben Rechte vorenthalten; den Berräthern und 
erbfidhen Widerfachern ber Republik will er bie freir 
willig aufgegebenen und verwirkten politiichen Nechte 
ohne alle Öinrantie überliefert. 

Mürbe bieler leidenſchaftliche ber Trunkſucht er: 
gebene verroftete Demofrat („Demolrat” iſt hier im 
amerilonifden Einne ala Gegenfag zum „Republi: 
taner“ aufprfaft: Annı..d. Red.) nod einer ruhigen 
Ueberlegung. eines verfländigen Urtheils fähig fein, 
fo müßte ium, bei den Loblievern, womit ihn alle 
ebemalinen und jehigen erbitterten Feinde ber Inion 
branbmarfen, ein beilfamer Schreck überfallen. Hat 
doch ſegar Earl of Derby, unter dem Beifalle des 
verfammelten DOberbaujes, die Handlungsweiſe bes 
Johnſon gepriefen und die Tyrannei ber republika⸗ 
niſchen Mehrheit angellagt, melde ſolch einen ver— 
derblichen Einfluß auf den Congreß ausübe! Weiß 
benn der jekige Premier bes Torg:Minifteriums, 
wiſſen die erblichen Ratheherren und Geſetzgeber von 
Großbritannien nicht, daß die gewaltige Mehrheit im 
Haufe wie im Eenate aus dem allgemeinen Wahl 
rechte eines Landes hervorgegangen iſt, wo man im 
Allgemeinen weder durch Beſtechungen, melde in Eng 
land nicht jelten bie Eumme von 10 bis 30,000 
Bund Sterling betragen, noch durch Erblichleit, mer 
ber durch ariſtokratiſche noch minifterlefle Cinflüfle 
zum Wolfävertreter erhoben wird? Willen fie nicht, 
daß die Bewohner aller freien Staaten das Berfah: 
ren ihrer. Abgeordneten nicht blos ſtillſchweigend bil« 
ligen, fondern fie dur Zuſprachen und Sendſchrei ⸗ 
ben zur Beharrlichleit aufmuntern? Für ben kundi— 










Vergangenheit 
‚im erfahren, 
iter, 


Belbit 
ond 
Graminer, Vallandigham, Alex. H. Stepbens, Fice: 
Präfident der iHlauenhalterifhen Ganföderation, und 
alle die anderen Mäbelsführer find voll des Lobes 
Natürlich, Andrem Hohnlon hat, gleihwie die Ela: 
venbarone, die Gonftitution in mannigfacher Weile 
gebrochen. 
Ueber biejen. unwürbigften und würbelofeiten aller 
Träfibenten der Vereinigten Staaten, ſelbſt John 
Tyler nicht ausgenommen, wirb wobl bei ber näch— 
ften Congreüſitzung, in Weile des Covode-Ausſchuſ⸗ 
ſes zur Reit der Bermaltung des James Buchanan, 
die Unterſuchung eingeleitet werben. Thatlachen nenug 
liegen vor, um das Repräfentantenhaus in den Stand 
zu feßen, aemäh der Gonftitution beim Senate als 
Kläger anfzutreten. Man zweifelt nicht daran, baß 
danır dieſe unter dem Vorſitze des Oberrichters Sa: 
muel Chaſe tanende erfte Körperſchaft der Nation ben 
Berrätber- Präfibenten ablegen und die geeiguete 
Strafe über ihn verhängen wird, Sollte bies aber, 
gegen alle Erwartung und gegen alles Geſetz, nicht 
geſchehen, fo mögen bie Herren Senatoren Ipäter von 
einer Neue beimnefucht werben, ähnlich berjenigen bed 
Andrew Jadion. D hätte ich doch den Hohn Cal⸗ 
houn aufbenten fafien! fol Jadſon kurs vor feinem 
Tobe niehrmals ausgernfen haben. 


Deutſchland. 

* Aniferslantern, 15. Januar. Wie man und 
mittgeilt, fteht die Erneunung des Regierungeépräſi⸗ 
benten für die Pfalz in nächſter Ausſicht. Man 
nennt und babei zunleih einen neuen Ganbibaten; 
um bie an ſich ſchon fehr bumte Lite wicht durch eis 
nen neuen Namen zu vermehren, verzichten wir auf 
die Mittheilung belelben. 

Münden, 12. Yan. Durd f. Verorbuung vom 
21.» M. ift, um einen foftematiichen Gang bes 
Unterrichts ım allen Milltär-Bildungsanftalten zu er: 
möglidien, verfügt worben, daß biefe fämmtlichen An: 
flalten- (Gadettencorps, Kriegsſchule, Artillerie: und 
Genieſchule) der oberfien Beitung einer Inſpection 
ber Pilitär-Bildungsanflalten“ unterftellt werben follen. 
m Inſpector ift dem Vernehmen nad ber biäherige 
ontmandant bes Gabettencorps, v. Malaife beftimmt, 
Zugleich joll, wie es beiht, eine Menderung in 
der Art der Berufung ber militäriihen Lehrer bei 
diefen Anſtalten eintreten; bielelben folen nämlid) 
nicht mehr, wie bisher, lediglih nah dem Ermefien 
des Kriendminifteriums dazu commanbirt, ſondern 
es Tollen die erlebigten Stellen von nun an ftels zur 
Bewerbung ausgefhrieben nub den Bewerbern ein 
ber Lehrſtelle entiprehendes Thema zur Bearbeitung 
gegeben, Sämtliche Arbeiten aber einer Commiſſion 
zur Prilfung vorgelegt werden, deren Ausiprud für 
bie Berufung mahgebend wäre. (N. C.) 

Münden, 13. Januar, Das Kriegsminiſterium 
fol für die Zukunſt als Bebingung für die Ernenn: 
barkeit zum Adjutanten feitfegen mollen, daß ver be 
treffende Offisier ber Prilfung für den Eintrut in 
ben Generalſſabd mit Erfolg ſich unterzogen babe; 
jene Offiziere, welche jegt Adjutantenſtellen befleiden, 


ohne genannter Bedingung zu genügen, werben je 
doch in ihrer Stellung .. N. €.) 
Münden; 14. Jan. Bezüglih der zollfreien 


A Sehanbiuitg der mad Barie zur Ausfiellung 
den und von dort zurüchgehenden Gegenftände ' 


gelan 
wurbden beſondere Beitimmungen-getcorfen. Alle Ge: 
genftättbe einheimischer Ausſieller müren an den bay+ 
eriſchen Eommiflär adreffirt werben. Das Ausftel: 
lungsgebäube mirb von ber franzöſiſchen Regierung 
als ein entrepöt rdel de douang angelchen, und 
werben bie unfer Verſchluß in daſſelbe eingebrachte 
Güter während ber Ausitellungspauer fomohl von 
ihr überwacht, als aud von dem bayeriichen Com— 
miffär, weiher bie Güter bei der Anfunft mit ber 
Speylaldeclarationen zu vergleihen hat, hamit keine 
Unterfchiebung nicht zollvereinsländiicher Gegenſtande 
ftattfinden fann; bei der Huspadung prüft die fran« 
zöfifche Zollverwaltung übrigens auch die Ueberein— 
flimmung bes Jnhaltes der Derlaration, und der 
bayerifhe Commiſſät empfängt ein verificirtes Erem: 
Par der Declaration. 

N Brankfurt, 14. Januar. Die preußiſche 
Erobernna, die fo vieles Unheil Über unſere 
Stadt aebradt, bat in eimem benadhbarien Stäbe: 
hen noch ihre furchtbare Nachwirkung geübt. In dem 
dortigen alten Schloſt, das einer MWetterauer Öbhrafen- 
Familie gehört, aber feit Jahren nicht mehr von ihr 
bewohnt wird, war ein Mäbhen:Inftitut. Es 
wohnten 30--100 Penfionäte im dem Schloß und 
einem benahbarten Privathaus Am 16. Yuli, als 
die Preußen bier einzonen, beiegten fie auch das 
Stäbthen. In das Schloß wurden, ohne Rüdficht 
darauf, daß nur Frauen darin mwohntn und für 
diefe micht binreihender Raum mar, ſofort 200 
Mann einquartiert, Die Vorfteberin konnte in ihrer 
Hülflofigfeit nichts ambers thun, als folort dad 
Schloß verlafien und mit ihren Penfionärinuen in 
die Schweiz fliehen. Die Breußen machten ſichs im 
Schloſſe bequem; fie richteten es volfländig zur Ka— 
ferne ein. Mehrere Wochen haben fie darin gebaut. 
Nach einigen Monaten kam die Vorftegerin mit ben 
Hönlingen, welche noch Luſt hatten, in bie Kaſerne 
einzuziehen, wieder zuräd. Sie hatte natürlih alle 
Zimmer auf das Sorgfältigfte reinigen, Betten und 
Weißzeng infieiren laffen, kurz das Haus jo ber: 
richten, wie es für bie Rinder wohlhabender und 
gebildeter Familien ziemte. Aber weld ein Schreden ! 
In best eriten Wochen ſchon am das Mervenfie: 
ber in bas Haus und erfaßte mit furdtbarer Hef— 
tigfeit faft alle Penfionäre, Die meiften lagen lebens: 
gefährlich darnieber, in kurzem find fünf Mad-— 
hen geitorben, eines von Feanliart, eines aus 
Saarbrüden, eines von Gap der guten Hoffnung 
und nod; zwei andere, Zum zweiten Mal vafft fich 
die Vorſteherin mit ihren Mädchen auf und entflicht 
entjegt aus bem Schloß. In einem beuachbarten Babe: 
ort hat fie ein Haus gekauft und dorthin bie Trüm— 
mer ihres Inſtituts gerettet. Ein preuhiiher Gom: 
milfär it man von Homburg gefommen, bat das 
Schloß unterfucht und für unbewohnbar cıl.ärt, Ralf 
und Speis joßen von den Wänden abgeidiingen, Das 
Schloß wieder hergerichtet und erft ein Vierteljahr 
nah ber Herſtellung wieser bewohnt werden. Oh 
man ſich entichlichen wird, Die materiellen Schäden 
der unglüdliden Eltern und ber an ihrem Vermögen 
und dem Ruf ihres Auftitutt jo ſchwer aeihädiaten 
Vorfteberin aut zu machen, darüber verlautet nichte. 
Es märe aber die geringfte Sübhne, die bier geleiftıt 


ein 


„Ob ich fie laffer Uber ich weiß ja ihre Mittel 
und ihre Wege. Sie werben deſto ficherer Alle einge 
fangen.” 

Er fuhr fort, den ftillen Beobachter zu machen. 

Aus dem Innern des Wirthshauſes nabte ſich Licht. 
Es mußte eine - trübe Saterne fein; fie warf einem 
ſchwachen, fladernden Schein bin und ber, welcher den⸗ 
noch was untericeiden lieh. 

Der Wagen hielt drei Schritt von ber Thür. An 
feiner Seite nad ber Chauſſee hin handen vier Genbar- 
men, jeber neben feinem Pferde, das er am Bügel bielt. 

Vor dem Wagen, nad dem Haufe hin, landen ber 
VPolizei · Inſpeclor und ein zweiter Polizeibeamte, in ber 
Uniform eines Poligei-Commiflärs. 

Der Wagenſchlag war nad der Seite hin geöffnet. 
Dan jah im Wagen, unmittelbar an ber geöffneten 
Thür, einen Genbarmen fiten, feinen mit Dem Bajon: 
net bepflanzten Garbiner vor ſich wwiſchen den Anieen 
baltenb. 

Zwei Gendarmen und ein Moligei+Commiffasius 
follten fi auf Dem Transporte bei dem Gefangenen 
im Innern des Wagens befinden. Den zweiten Gen: 
darm und ben Gefangenen tomnte man nicht ſehen. 
Der Commifjär war der Ausgeftiegene. 

Auf einmal fab man wieder gar nichts mehr, 

Laſſen Sie den Gefangenen ausfteigen,” hatte ber 
Inpector gelagt, als das fladernde Licht ſich mahte. 

Der Commifjär wandte fih zu dem Magenfchlage. 


Von ben vier Bendarmen, bie auf ber anberen 
Seite des Wagens ftanden, kamen brei beran, mad 
der Seite des Haufes zu. Zwei ftellten ſich rechts von 
dem ofienen Schlage auf, per Dritte line, neben dem 
Smfpestor, Jeder bielt fein Pierb noch am Bügel. 

Es war fo ein Spalier gebildet, durch bas ber Ge 
fangene in bat Haus gehen follte. Der vierte Gen: 
darm mar mit feinem. Pferde auf ber anderen Seite 
des Wagens geblieben, wohl um den Wagenſchlag dort 
yu deden. 

An Worfiht lieh man es micht fehlen. 

„Steigen Eie aus!” ſprach der Polizei: Commifjär 
in den Wagen hinein. 

Der Geudarm am. Sclage beg fi zurüd, um 
Jemanden Platz zum Ausſteigen zu machen. 

Im, Fond des Wagens erhob, ſich eine Geſtalt, um 
auszufteigen. 

Es konnte nur der Gefangene fein. 

„Zum Teufel, wo ift denn bas Kicht?” rief in bem: 
felben Augenblide der Boligei-Anfpestor, 

Es war auf einmal wieder völlig dunkel geivorben. 

„Es ift mir ausgegangen,“ fagte eine Stimme. in 
der Hausthüre. 

Ein Hausknecht hatte dort das Licht gehalten. 

Der Inſpector arollte. 

„Es iſt nicht meine Schuld,” sertheibigte fich ber 
Haus knecht. „Ach weiß felbft nicht, wie «6 gelommen 


iſt. Ich meinte hinter mir Etwas zu hören, und mie 
ich mid umdrehen wollte — 

„Schwahe nachher und hol' auf der Stelle ein an— 
deres Licht, — Meine Herren, balten Cie ſich dicht 
jufammen; bier ift es nicht richtig. Iſt der Gefangene 
nod im Tagen?" 

Keiner antwortete ihm. 

Es war plöglih eine allgemeine U cwirrung ent 
ftanden. 

„Ale Teufel, was ift meinem Braunent* rief der 
Gendarm, der an dem jenfeitigen Schlage hidt. 

Dan hörte, wie das Pferd an dem Zügel rif, mit 
ben Füßen ausſchlug j 

„Zum Domnerwetier!" rief ber Gendarm meben 
bem Poligei⸗ In ſpector. 

Sein Pferd war ſaſt kerzengerade in die Höbe 
geflogen. 

“it bie Hölle denn Io6%” viefen bie beiden anb:+ 
sen Gendarmen, Die hinter dem Polizei-Commiflär ſtanden. 

Ihre Pferde flogen wild gegen einander und brot 
ten, fie und den Commifjär nieberzureifscn. 

„Helft!“ riefen fie ben beiden Genbarmen im 
Wagen zu. 

Der Eine fprang aus dem Wagen beraus, um zu 
belien. 

(Fertiegung folgt.) 


werben mühte, wenn in einem Staat nicht ber Ges 
danle Plot; greifen To, daß mit dem Slrien- and) 
iiber Sinn für Gerechtigkeit und Menichlickeit ger 
tödtet werde. j 
Verlin, 14. Jan. Die Morgenblätter melden: 
In der Salzfteuerfrage iſt eine alfeitige Berflän 
dierng mit ben fübbentichen Regierungen zu Stande 
' gelommen.“ 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 13. Jan. Es wird behauptet, die Befe— 
ſigung der Hanptſtadt fei nicht bloß beſchloſſen, Ton 
dern bereits in der Ausführung begriffen. Die Be 
- Tilligungsarbeiten auf. dem Linlen 
‚ den Anlanen, die im legten Sommer gemadt wur: 
‚ ben, Auf bene rechten Ufer ſollen fie die Punfte 
Ecmehat, Himbera, Rotbmenftedt, den Thiergarten 
vi. m. berühren, Die Vorarbeiten hiefüir haben nah 
Distheitungen der „Vreſſe“ bereits begonnen. Die 
Conmilfion, welche für jranlide Arbeiten aufgeftellt 
wurde, beiteht aus einem höheren StabEoffizier und 
art Difizieren bes Geniecorps. — In ben Verhand— 
Imgen mit ben Zollvereinscommiſſären ift die Mein: 
frage, der wichtigſte Punkt, noch nicht erlebint. Die 
preuhiſchen Bevollmächtigten erwarten in bieler Br: 
ziehung neue Inſtructionen. 
Wien. Hier herricht chen ſowohl im Ge— 
ſchaſteleben, als beſonders auch Im Arbeiterleben vine 
jeht ſchadiich wirlende Stodung. Das Zureiſen von 
Beiellen hierher hat faſt ganz aufgehört, da bie vor: 
handenen Rräfte volllommen zur Befriedigung der 
Ardeilen hinreichen. 
Italien. 


Nom. Der myfteriöfe Verhaftete, von welchem 
ber Bapit mit fo großer Betonung wiederholt beim 
offictelen Menjahrsentpfang aefproden, it ein gewiſ⸗ 
fer Montanucci, welcher am Weihnachtetag in Biterbo 
verhaftet und jedt nach Nom gebradit worden iſt 
Tie bei ihm gefundenen Papiere enthalten eine ums 
fangreiche Correſpouden; der Agitaldren, und einen 
Lederbiſſen für die Voltzei, nämlich eine Lifte von 
„Batrioten” (mas bei den Elerikalen einen höchſt ger 
tährlichen Menſchen bedeutet), Man bat auch drei 
der Agitation verbädtige „Jtaliener“ (ebenfalls ein 
höchit odioſes Wort) verhaftet, und alle Liberalen 
5 wiſſentlich oder unwiſſentlich unter Polizei⸗ 
ansicht, — 

Wie aus Rom berichtet wird, ſcheint ber heil, 
Stuhl die Hoffnung noch nicht aufgegeben zu haben, 
einen loyalen Patriotiemus in die Herzen der Nö: 
mer zu pflanzen und er bedient ſich hierzu mannig- 
faltiger Mittel. Im „Teatro Argentina” wurbe am 
Sylveſterabend ein Ballet aufgeführt, dad zu einer 
anmuthigen Ausftellung der päpſtlichen Karben bemügt 
wurbe, Der eine Theil der Tänzerinnen erſchien 
oanz im gelb, der andere ganz in weiß gelleidet, und 
Die Gruppirung geihah in einer Weile, daß Allen 
verjtändlid das päpftlide Banner, von zierlidyen 
Deinen getragen, auf der Bühne erſchien. Im Bar- 
terre erhob ſich bei dieſem Anblid ein leijes Mur— 
mein, was den Auaven-Dffizieren, die in den erflern 
Neiben ſahen, Beranlaffung gab, um fo lebhafter 
und bemtonflrativer — patriotiſchen Beiſall zu er: 
lennen zu geben. Dies hatte dann wieder lebbaftes 
Ziſchen zur Folge, und fo fand man es für paſſend, 
in ber nächſten Ecene das Balletcorps in anderen 
Karben ericheinen zu laffen. Wie bie Eorreiponden: 
zen aus Nom bemeifen, regt fih unter der Bevöl- 






Verſchiedenes. 
(Jagdunglud.) Aus —— ft Barbubig 


hreibt man einem Prager Blatte: tſtet einer 
herrjchaft begab ih am 3. d. M. des Morgens mit 
einem adtzehnjährigen Sobne zur Jagd, Mlöglic ging 
as geladene Gewehr los und traf den Sohn im ben 
ed ten Bu. dab er beiuuftlos zufammenftürgte. Der 
Forſter erhob ein furdtbares Geſchrei, eilte ſchnell ins 
Achſte Dorf und alarmirte daſelbſt die Bewohner, von 
seldyen ber geößte Theil ſich mit dem Förfter an den 
rt begab, wo der Unglüdliche lag. Er wurde mittelft 
Bagen in bie Wohnung feiner Eltern gebracht. Aus 
Zram über das Unglüd feines Sohnes wurde ber för: 
er wahnfinnig. 

In Buenos-Ayres) iſt Ende bes Jahres 
"56 das erfte deutſche Buch gebrudt worden. Es führt 
en Titel „Verſuch einer Darftellung der politiichen 
erbältmifle der 2a Plata-Stoaten und befonders der 
epubtif Uruguay". Sein Verfafler heift Hans v 
randenberg und ift Director bes Colegio oriental- 
ı 1nano in Montevideo, 


- (Menihen, die Blätter am Baume br# 
ebens.) Die Neger von Sorbofan, fo berichtet Lep- 
3 in feiner Neif> nad Aeghpien, erzäßlen von einer 
Yanme der Bollndung“, der jo viele Blätter bat, 
s Menfcdhen ‚leben. Auf jebem Blatte ſteht eim Name, 


ferung bereits jener dem Italiener beſonders eigene 
Hang zu Demonftrationen, und wenn er eim 
mal erwacht ift; find die Folgen ſchwet zu berechnen. 


Amerika 

5 New York. Ende Dezember. Großes Aufles 
heit erregen eben durch die ganze Union gewiſſe 
torgänge in Maryland, melde ihren Hauptftägpuntt 
in der unfeligen ®olitit des Präfidenten Johnſon 
finden. Die ehemaligen —— des Staates 
Maryland können ſich immer noch nicht mit der Idee 
beſteunden, daß die früheren Sclaven jeht freie Män— 
ner fein ſollen. Es werden alle nur erbenfliche 
Mittel bie armen Roger. mi 
ven, zu willenfofen Werkzeugen der Baummollenbarone 
zu madıen. Ein belichtes, und Schande ber 
Union ſet es geſagt, auch fait immer ecjolgreiches 
Mittel iſt, daß man die Ihwarzen Giteru zwingt, 
„ihre Kinder in die Pehre zu geben.” Das "beißt 


nun im Mirklichkeit nichts anderes, ald ſie der Erlar }; 


verei ini modernen Sinne zu üherlieferm. “Hot ein 
füdlicher Ritter einmal diefe „Kinder“ ‚in feiner Ge— 
malt ala „Lehrherr,” dann kann er fie nad Herzens: 
ft t ‚ fie arbeiten laffen, wie die Scla: 
ver, ohne Lohn dafür zablen zu müſſen, und ohne 
daß ein jogenannter Lehrling etwas von lernt, 
Die Märden verfallen meift ber .Projtitution, ;Diele 
Art von Srgeiverfelgung iit eben in Maryland ber 
art im Schwung, daß die Gerlchte ſich hineinzumis 
ſchen fi veranlaft fahen, leider aber ohne Erfolg, 
und es fleigt daher bas Elend der armen Neger von 
Tag gu Tag. Der Verrätber im weißen Hans fiebt 


j biefem ſchmachvollen Treiben ruhig zu. — Ein sehr 
-intereffanter Bericht iſt erfcht 


, nämlich der Jah⸗ 
reäbericht der da Polizeicommifjäre für das Jaht 
1866. Nah demfelben find im Laufe des Jahres 
(b. b. bis zum 15. Dezember) 95,587 Verbaftungen 
dahier vorgelommen. Wegen jteter Zunahme ner Vers 
bredien beantragen die Gommifjäre Vermehrung des 
Rolizeiperfonals. — Die Roften der Unterbaltung des 
jeßtgen Perſonals betragen 2,9338,506 Dollars. Dir 
Zahl der Policiften beträgt 2060. Der am Morde 
Lincoln's ſtark betheiligt geweſene Eurrat wird bald 
in Washington anlommen. Man fürchtet in gewiſſen 
bortigen Kreiſen ſeht jeine „Enthüllungen“, jo dab 
ber „Nens»Porker Aladbdarcbafih” mit Recht meint: 
„Surrat wird, ftatt felbft aufgehängt zu werben, An 


dern etwas auihängen.” . I meid 
Wermifchte und Iocale Machrichten. 


* Speyer, 14. Jm. (Ein zweiter Ernft 
Mabner) Gefern Nachmutag um 2 Uber if unfer 
waderer Schwimm: und Babmeifler Georg Niemand, 
wie bereits im „Speyerer Anzeiger“ vom 12. d. Mis. 
angebeutet war, in der volftändigen Ausrüſtung eines 
Feuertwehrmannes, bei 2'/, Grab Baflerwärme und 2 
Grad Kälte in der Luft, in Begleitung eines Nachens 
eine Strede von 400 Metern rheinabwärts bie hiefige 
Scifbrüde durchgeſchwommen, indem ex dabei ein Hoch 
auf ben „freien deutſchen bein“ ausbtachte und ſich 
in verſchiedenen Waflerfunitftüdchen produeirte, In ſei⸗ 
men Nachen wieder eingeftiegen, Heidete er ſich vollftän- 
dig um und begrüßte bie ängftlich harrende zahlreich 
verlammelte Zufhauermenge am Ufer des Rheines. 
Es war dies übrigens em ſeht grohe Wageftüd bei 
dem herrſchenden Rebel und dem fehr hoben und reißen: 
den Waflerftande des Rheines. (Pf. Aurier.) 


© Franffurt. Panem et circens es! (Brob 


und Spiele) fehrie der Pöbel des alten Rom zur Zeit] _ 


und wird ein Rind geboren, ſo wächſt ein neues, Wird 
ein Menſch krank, fo wellt fein Blatt; fol er fterben, 
fo bricht Asrael. der Todesengel, es ab. Einen An: 
klang an diefe Sage bietet Fteiligtath, wenn er fing: 

Am Baum der Menſchheit drängt ſich Bluth' an Bluthe 

Nah ew gen Regeln wiegen fie ſich d'rauf; 

Wenn bier bie eine matt und well verglühte. 

Springt dort die andre vol und prächtig auf. 

Ein ewig Kommen und ein ewig Geben, 

Und num und nimmer träger Stilleftand ! 

Bir fehn fie aufs, wir fehn fie niebertochen, 

Und jede Blüte ift ein Bell, ein Land. 


* (Zändlid, fittlid.) Unfere Himmels -Wol · 
tem Schäfchen nennt der arabiſche Dichter „Stameele des 
Himmels“; regnet es, jo werben bie Himmelsthiere ge 
mollen; der Orion iſt den Yrabern ein altes Rameel ; 
das Eiehengeftirn ericheint ihnen ala Kameelheerde. 


* (Ein faubres Epiel.) Unter der Ueberſchrift 
„Krieg und Sieg!" Taken wir in öffentlichen Blättern: 
„Zu Weihnachten empfohlen: Der Krieg der Preußen 
und Bayern im Sommer 1866, luſtiges (181) Geiell ⸗ 
ſchafteſpiel für die Heine Welt. Von heiteren Scherzes 
und fprubelnber Laune auf einem ganz neuen Gebanı 
ten berubend, (j bie munterfte Unterhaltung für Win: 
terabende. Spiendive Ausftattung*. O Sqhmach und 
Schande! Der deutſche Brudetltieg ald Spieljeug zum 
Todilachen für das werdende Geſchlecht; Pfui und tauı 



















der CäfarenSerrfhaft. Mir haben Meinen Pöbel; cs 
ſchrie aljo feiner nah Brod. Aber für Spiele foll ge 
forgt werben. Lin polnifher Preuße, angeblidher ge 
borener Frankfurter, Namens Neller, der bisher eine 
Theapis · Hude in Pofen unterhielt, bat die Erlaubnik 
que Errichtung eines Poſſenſpreles (Vau-de-ville 
Theater) erhalten. Es fol mad Art ver Banier be: 
dannten Amufationd-ZYolale und des Berliner Aroll ein 
gerichtet werben. An Tänzerinnen Folie auch nicht 
fehlen. 

** Baris. Die hiefge Poſt iſt eimem Vetruge 
auf die Spur gelommen, der von Amerika aus betrie: 
ben wird, Dortige Kaufleute ıc. haben nämlid; vielfältig 
Zeitungen benußt, Wechſel ze. einzulegen, um dieſelben auf 
diefem wohlfeilen Wege bierbergelangen zu laffen, In 
gehe deilen werben jet alle von Amerila aus unter 

teuzband Bier eintteffende Zeitungen auf das Sorg 
fältigfte unterjudt. » 

“ Baris. Bei der diesjährigen Austellung wer⸗ 
en auch zwei chineſiſche Guriofitäten brilliven; eine ame 
bulante Reftauration und eine ambulante Barbieritube. 
Die bewegliche Reftauration enthält eine vollitändige Ser: 
vice; ’ und einen Kodapparat. Eine Berion 
trägt fie und bedient daraus die Bäfie. Das Weilell 
ft aus Dambus gearbeitet und jehr beit. 

* Baris. Am 11. d. ftarb Die berühmte Schau 
Spielerin Mademoijelle Georges im Alter von 79 Jahren 
in Paſſy. Ihre fünstlerifhe Triumphe jrierte fie ın 
den Jahren pon 1802 bis 1540. 

’* Dublin (Srland), Am 10, Januar ftarb eine 
gewiſſe Mary Anne Donoran in- dem boben Alter von 
104 Jahren im bicfigem „Wine North Dublin Union,“ 
in weldem fie ſeit 40 Jahren ſich aufbält. 

R Statiftiihes, Einem neuen, forben in Eng 
fand A Werte entnehmen wir folgende inte 
reffante Notizen; die Verbirgung für deren Mictigleit 
aber müfen wir dem Autor des Wertes Aberlafien. 
Die Unzahl der verfhiebenen Spraden und Dialekte 
auf der Erde beträgt 3064. — Die Bewohner der 
VErdtugel haben über 1000 verjdiedene Heiigionen.. — 
Die Anzahl der Männer ift beinahe bie der Frauen 
gleih.*) — Die Durchſchniute zeit bes menſchlichen Yebens 
beträgt ungefähr 33 Jahre. — Nur Der vierte Theil 
aller Geborenien erreicht das Tte Vebensjahr; die Hälfte 
nur erreicht Das 17te und Ale, welche uber dieſes Alter 
hinauälommen, gebören ſonach ſchen zu ver glüditchen 
Hälfte der Geborenen. — Bon je 1000 BPerfonen er 
icht nur eine das 100 Lebensjahr; von je 100 
Perfonen lommen nur fehs bis um Mlter von 65 
Jahren umd nur ein Menſchenleben im je 500 erreicht 
das Alter von Rd Fahren, — Die@rde zählt 1,000,000,060 
Bewohner und von biefen ſtetben 39,383,308 jedes 
Jahr, 91,822 jeden Tag, 3730 jede Stunde und 60 
jede „Minute oder eine Verſon in jeder Secunde. Diele 
Berlufte werden ziemlich gleihnägig**) dur die ftatsfin« 
denden Geburten erfeht. — Berbeiratbete leben meiſtentheils 
länger als Ledige und Großgewachfene länger alt Seine. 
Die Chancen für die Erreibung eines bohen Alters 
find vor bem Hüften Lebensſabre für Frauen günftiger 
als für Männer, nach diefem Alter aber ift ed umge 
kehrt, — Die Anzahl der Heirathen ſteht im Verhältnig 
von 75 zu je 100 Perſonen und finden ſolche am bäu: 
figften in den Wonaten juni und Dejember ftait. — 
Im Fruhjahre geborene Kınder find gewöhnlich ftärker 
ald andere. — Geburten und Todesfälle lommen bäur 
iger bei Nacht wie bei Tage vor. 

2) Diele Ninbeilung iſt Rath jalich 


t J Dir Red, 
*) D. b. in fleigenvent Berbältmik- ER 


11-73 
fenbmal pfui über dieſen „neuen Gedanken!" Er ift noch 
— — genialer als der, bereits für die lichen Ateinen 
allerliebfte Houlettes anfertigen und in allen Spiel⸗ 
waarenhandlungen feilbieten zu lafjen, damit fie ja das 
Gift unferer 'Gulturperiode recht frühe einfaugen. 


"(Ein Scherz) Die „Berliner Mont.» tg.“ 
erzählt folgenden gut erfundenen Scherz: Kürzlich um 
; j bei einer patriotifchen Feſtlichkeit, wo 
die @eiftlihteit aler Gonfelfionen verfammelt war, _ein 
latholiſchet Geiſtlicher mit einem judiſchen und ftelte 
an leßteren dabei die Frage, warn bie Zeit lommen 
werde, wo fie gemeinihaftlib an einer Tafel fpeifen 
könnten. Der orthobore judiſche Geiſtliche gab ohne fich 
zu befinnen darauf zur Antwort: „Bei Ihrer Hochzeit!“ 

* (Bon ber Erde zur Sonne) Wit Eifen- 
babnſchnelle reifend, würde ein lieber langes jahr Tag 
und Naht ununterbrodene Fahrt dazu gehören, und 
von der Erbe nad deren treuem, uns Jo falt bandı 
greiflich nabe fcheinenden Satelliten, dem Monde, zu 
fördern: volle 450 Jahre aber würde die Meile nach 
der Sonne währen. Woblan, es gibt eine Anſchauung 
von ber Gewalt von Leiſtungen, wenn man erfährt, 
daß der Weg: den Europa’s Locomotiven jahrlich durch 
meſſen, aneinandergelegt, nit allein bis zur Sonne, 
fondern noch faft doppelt foweit Darüber hinausrrichen, 
mithin ber Hälfte des Jahres Weges bes Planeten aleidır 
fommen würde, den wir bewohnen, ö 


Dienfted:Machrichten. 


Se. Maj. ber Mönig baben Eich allergmädlaft bewogen ger 
funden, den Veziehögerihts:Mifelloe Adelphh Keller im Landau, 
keinem allerantertgäniaflen Anſuchen entiprehens, zum Staats: 
profumator-Subjtituien in Fraukeuthal zu befördern, den Lanb⸗ 
grrihtasffjejler Cugtn Schmibt in Kaiſerslautern auf fein al 
lrunterthãnigſtes Anfuchen zum Aſſeſſor am Bezirkägerphre in 
Landau, den Mehtöcandibaten und Polizticeminiſſat Dani 
kabı in Hirhheimbolanden zum Aſſeſſot bei em Landgerichte 
Kalferslantern und ben Rodtscambibaten und Silfsarbeiter im 
fal- Ztaatsmimifterium der Juſtiz, Ludwig Weis in Münden, 
zum Aſſeſſer außer dem Siatus bei dem Bezirkagetichte in 


Landau zu ernennen; 


unterm 9. Jam, b. Jo. die proteftantiiche Pfarrſtelle zu 
Hinterwweibentbal, Decanate Birmalens, dem Yiarramtd:Ganbi« 





daten und bisherigen Reltgione- und Geſchichtsprofeſſor ar 
dem Mönigl, Gynmaſtum zu Speyet, Philipp Sttamevtt, pu 


verleihen, 
Sandel und Induſtrie 

* Wirsbapden, 12. Yan. (Bictualienmart.) 200 Piund 
Kartoffeln 1. Qual 3 A. 40 Fr, 2. Oual. 3 fl. 20 fr, 3- 
Su. dl — 1 BE Butter 30-32 ir — 25 Gier 66-54 
te. — 1 Safe 1 il. 18 Fr. 

Sranfjurt, 15. Jannar, 6 Mir Mbrube, (Ejfectenio 
cieräk) Im der üffertemjorietät wurden 1832er Amerit. Bonds 
zu 76%, bez. Sonft geihäfteles. 

* Zchiffäbericht. 
Mitgerbeilt vom Spezial Agenten Bo. Schmiet in Kaijerolauter. | 


slelan,” am 


Angelommer in Rew⸗Yerl. 
Am 35. Dezember Dampfet Virginia; am 16. Erariühifl 








Nerfteigerung. 
Donnerftag, ben 17. Januar 1867, 
Radmittage 2 Uhr, im Hofe- des Eee 
bald ſchen Hauſes im der Kerſtgaſſe zu 
aiſerslautern, läßt Nicolaus Collet, 
Zimmermann dahier, Öffentlich verſtei⸗ 
gern: 
60 Gerüfidiele, 30 Gerüfftangen, 1 
Flaſchenzug. 1 Durchwurf, 1 Bohrer, 
4 Scublarren, 1 Rolllarren, 4 Rä- 
der, 12 Rfpige, 2 Minden, 3 Leitern, 
2 Böde, 20 Steinkeile, Pickel und 
Hebeifen, ſowie fonftiges Maurerhand: 
werfsjeug. 
Kaiferslautern, 7. Januar 1867, 
6,10,8) Böding, f. Notär. 


Der Unterzeichnete, welcher als Rotär 
nad Haijerslautern ernannt wurde, wohnt 
in dem neuerbauten Wohnhauſe bes Herrn 
Kaufmann Philipp Schmidt, dem Gaſt 
bhaufe zum Harpfen gegenüber. 

Kaiferslautern, 15. Januat 1867. 
18,4) Derheimer, 1. Notär. 


Wechſel auf New-York, 


fowie auf alle bedeutenderen Pläge Norb- 
" Amerila’s, als: Philadelphia, Cin- 
einnati, Boston, Dt. Louis, New-Or- 
leans etc., ſtets zum billigften Eourfe bei 
92°.) Bal. Jacob Sohn. 


Ein Laden 


in beſter Lage ber Stadt, mit Wohnung 
ift zu vermiethen und fann bis Mai ber 
jogen werden. Das Nähere zu erfragen 


) bei, Pasquay, Commiffionär. 
Einen Lehrling 

j 

—. Gugen Engelbach 


Brönner's 
Patent-DBrenner 


fparen 40.60 P/, 'an Bas und iverben 
auf. 6 wöcentlihe Probe gegeben. 
mom) ber Earl Yanfohn. 


Der Unterzeichnete bat feine 
Amtsfiube im Haufe von Frau 
Dr. Fleiſchmann dabier eröffnet. 

Rockenhaufen, 15. Januar 1867. 
Vogel, £. Notär. 


Ein ſittſames Mädchen, 
welches in einem gemiſchten Waaren:Wes 
ſchãfte erzogen und eine gewandte Wer 
lauferin ift, ſucht als Ladenmädchen 
eine Stelle. Dieſelbe reflectirt mehr auf 
gute Behandlung als auf Salair. 

Näheres bei der Exrped, ds. Bl. "i, 


D 





Ein neuer Chaiſenſchlitten, eine 
Chaife und ein einfpänner Wagen 
find bei. M. Hafen in Winnmeiler 
zu verlaufen. (13,6,9 


Du verkaufen 


find: eingemadte Bohnen, Geteufc: 
und Sauerlraut, wegen Abreife nad 
Amerifa, bei Schneider Halemann 
in der Heiligengaſſe. (13,5. P 


Wechlel 


nach allen größeren Städten Amerika's 
zahlbar in Wold umb zu bem nich 
tinften Cours, find fiet® zu haben bei 
u, Ehr, Zinn. 











Redar; am 19, Dammpjer Deutſchland, am WO. St Bremmi, 
an 21, Cur of NemsTiert. — Auf dein Segeligiife „Rudar,* 
welches mit 50 Paijagleren anfam, Irgen bei Ankundı 6 Ei 
fagiere am Schifſe ſiebet tamieer. — Segelſchiff „Ben, Ih 


21. Dftsber mit wersbonfier Ladung nud ciwa 


170 Baffagiereie von Antwerden abargangıı, gerieib bei Wat 
Fboque Kong Jölanp, ciwa 15 Meilen Eftlid won Yenättbiri 
von Fire Jeland, auf den Strane, 
@*, it ſoſort Hilfe gelandt worden, und iſt c& ben fs gten Mad 

richten zujelge geiungen, dad Schiff flett zu befommen, je ba 
dao ſelde feine Keife mad Memw: Por jertjrten Lonnte- Al 
Guriefuns mird gemeldet, daf, währenb das Schiff aui brm 
Straude lag, wicht weniger als 9 Gedurlen ſattjanden. — An 
18. Dezember lagen im MewsPorfer Hafen I Daupier, 9% 
Shitje, 100 Barks, 127 Brlags nd 141 Scheoner, zujasımın 
555 Fahrzeuge E i 


Bon der Geaft Wırdina 





J  Mufik-Verein. | 
* Bis Sonntag, den 3. Februar, — 


Coneert mit darauffolgenden Ball 
im Fruchthall-Saale. 
Unterzeichneter bringt fein Lager ſelbſtgefertigter 


7 Feuerfeſter Caſſa⸗Schränke 


Jſowie eiſerne Kiſten von allen Dimenſionen in em- 
pfehlende Erinnerung. 
Raijerslautern, im Januar 1867. 
j Jean Raquet, 
Nro, 124 Ludwigsſtraße 





[2 







12,3Ja14T) 
für Auswanderer und Jierlende 


Nord- und Sirdamerika und Australien, 






vermittelft 
Postdampf- und Packel-Segelschiffen 
bes di 
Norddentigen Yloyds „een 
und ber Y 





— Hamburg merilauiſchen ü — + 
etfahrt-Aktien-Gefellfıhaft 


über 


Bremen x Hamburg, 


fernet über 
Savre, Rotterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erſten Rhederhäuſer bin ich im Stande, 
Ueberfahrtöverträge zu dem billigen Prtiſtu abzuſchließen. 
Umentaeldlihe Auskunft ertheilt bereitwilligit 
Ph. Schmidt, Syezial-Agent in Kaiferslantern 





Auch für 1867 erſcheint im Verlage von I. Icueider in Mannheim 
und nehmen allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten Bejtellungen an: 


Kurze Berichte 


über 
die neueiten Erfindungen, Entdedungen und Berbeflerungen 
im Gebiete des 
Gewerbewefens, des Handels un. Der Landwirtbichaft. 
Herausgegeben von 


Dr. 3. Burger, 
Lehret der Raturwiſſenſchaften an dem Gymnaſium und ber Realſchule zu Werme 


Fünfter Jahrgang. 

Monatlich; 1 Bogen 4° reis jährlich 20 Sge. = If. 12 Ar, rhein. 

Unfere Zeitfchrift hat den Zwed, allen Denjenigen, bie weder Zeit noch 
Geld Haben, um im Büchern ober Fadjourmalen zerftreuten Fortſchritte ber 
Wiſſenſchaft fih zu eigen zu machen, diejelben furz und bündig mitzntbeilen. 
Bir werben allmonatlid; alles das Neue bringen, was für jeden Gebilveten, 
namentlich für den Naufmann, Gewerbetreibenden, Landwirch, Angeitellten ıc. 
ingenbivie von ntereffe ift und vor der Kritik Stand gehalten hat. 

Der billige Preis macht die Anſchaffung Jedem, auch dem weniger Be— 
mittelten, möglich, und machen wir, aufier den Obengenannten, namentlich noch 
bie Lehrer, und Vorſteher von Handels: Bewerbs: und Fortbildunge ſchulen, 
ſowie alle Diejenigen, welde Semeinder und Schulbibliothelen zu ver: 

ſehen haben, auf mie Zeitſchrift aufmerlſam. 

N Ankündigungen von Gegenftänden ber Gewerbe, des Handels, der Land: | 
wirthichaft, ſowie literarifche Anzeigen, find ertwiefener Maßen vom beften Er- 
folge. Die geipaltene Betitzeile wird mit 1 Sgr. — 3 fr, berechnet. 

15” Probe Nummern find in jever Buchhandlung zu haben. 











Pa 


Milchverfauf. 


Beſte Quali:ät Milch 4 2 Kreuzer 
per Schoppen bei 
3.3. Doerſchuck, 
in dem Franz Joſ. Maller ſchen Ge: 
12,3) Ichäftslofale, 


mh 


DEE” Soeben eingetroffen: 


Schlamaſſel über 
Schlamafel 


bei J. I. Zafcher. 








| A Franzöffhe Kot; 


17 
’8 


WI Eben 
Petroleum Erdöl 


per Schoppen 8 fr. WE” per Liter 15 Ir 
bei U, Bauer. 


‚Ay, 





In einer Ziegelei, in der Nähe von 
KRaiferslautern, findet ein mit guten Zeug: 
niffen verjehener Stüdiwerler, ber das 
Einkepen und Brennen verfteht, cauernde 
Beihäftigung. Näheres zu erfragen bei 
ber Nebaction. (8,11,5 


Drei Jahrgänge der Gar⸗ 
DE. (1863 —65, nodı 


ungebunden) find zu verfaufen. Von mem? 
fagt bie Exped. ba, Bl. (R2,3 


It „eek Dan. 

Jeder Bandiwurın wird in zwel 
Stunden, jeder Magenframpf in 
vier Moden überrafhend leiht und ge 
fahrlos entfernt. Näheres auf frauch 
Birke U. Dr. 80 poste restant 
Deimolb (Weftfalen.) (1,18,24 


Reue franzgöfiide Wein 
ie Fühler von 550 bis 575 Liter, 
Jebenſo Orbofrfärjer von 215 
bis 225 Liter, (befonder: 
EL auch zu Brandiveinfäflern ar: 
eignet) find billig zu verfaufen bei 
7,13,9) Gebr, Altſchüler. 


Br. Pattiſon's Gichtwatte lindert 
ſoſort und heilt ſchnell 


Gicht, BRheu= 
madisınem 


aller Art, als Geſichte, Bruft:, Hals⸗ 
un. Zahnſchmerzen. Kopf, Sand: und 
Kniegicht, Magen und Unterleibsjchmer; 
x. x. In Baleten zu 30 ir. unb zu 
16 fe. bei 








E. Beußer. 
Friſch gewãſſerte 
Mainzer Stockſiſche 


bei 
w) H. Heuſchkel Wwe 
Oeſſenllichet Briefkaften. 


A. L. hier. Ja, ich werde anfangen 
Srtankfurter Dörfe 


vom 15. Januar 1867, 


2örchrel in uon. wuahrute 
Amſtttdam M. ODE E .. 5 
Antwerpen Art. 00 f @ 
Anasburg fi. 10 1 & 
Berlin Ibalr WE S 
Bremen Thaler 50 br 8 
ruht art OLE. . 
Samburg BR, 10 15. 
Köln Thaler DRS 
Leipgig Thaler OO ES 
Lendon Pr. 10 TE ’ 
Mailanb Are. OS. 
Münden AM. 100 8 & 
Bars Are. 2m rc 


» . WaRTtlıe 
Wien I. 0 t © 




















Piſtolen 9 41-43 
« Terridte 9 42-44 

.» Peubikhe. - 9 Hr, 57 
er fl. 10: &tüde 460 
ufaten — 54 
MWFrantentüce 92.26 
Enzliige Sewrreigne . 11 4552 
Rujfidıe Imperiales 94244 
Vrcuiſche aſſenſche ine 14 i 


Detlare in Gold 


m hi ae Volkszeitung 


Dirfes Matt erſcheint täglich, antgenemmem Sonntass, an 
keldiem Tage bayegen der „Wlahat-Anzeiger* als Gratis: 


Beilage audgegebem wohrd,. mb koſtet vierteljährlich im gang | 
Bayeru 1 2 tr. | 





Bolitifhe Leberfict. 
* Raiferölautern, 17. Januar. 


— I" verichiebenen Zeitungen verlautet, bie 
bayeriihe Negierung beichäftige fih mit dem 
Projekt, das deutſche Vankweſen zu centralifiren. Der 
ES chmerpunft diejer neuen Einrihtung fol ſachgemäß 
nad Berlin verlegt werben. 

— Nah der „France“ fol ber gegenwärtig in 
Nom lebende König Ludwig I. von Bayern jehr 
leidend fein, und zwar dermaßen, daß ſich der Papſi 
täglich nad) feinem Gejundheitszuftand erfundigen läßt. 

— Auch Drudfehler fönnen reden! Eo kam es 
diefer Tage vor, daß ber Seher eines Artifels ber 
Berliner „Rationalztg.” über das preußiiche Her: 
renhaus ftatt „Herrenhaus” — ai enhaus“ 
ſetzte. Bis I it diefem genialen diehler ge 
genüber noch fein Widerſpruch erfolgt. 

— Mit den Gonferenzen der norbbeutichen Regie: 
rungen will es nidt vorwärts, Wie die preußen: 
freundliche „Weſerztg.“ berichtet, firäuben ſich bie 
Staaten gegen bie hohe Forderung von 225 Thas 
ler Militärbeitrag per Eontingentslopf, Man flagt 
von biefer Seite über die Unerſchwinglichleit biefer 
in feiner und feiner Weiſe mit ben früheren Leis 
tungen im Verbältnib ftehenden Steuerlait. Das 
Volk kann diefe Laften einmal nicht tragen. Preußen 
beantwortet dieſes Non possumus einfach mit bem 
fühlen Ausiprud: „Soldaten iji die Gharakteriftif 
der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts — und damit 
Punktum,“ Der Schluß von Allem wird fein: „Das 
Boll muß zahlen und unter die Goldaten 
geben“ — 

— Der deutſche Hilfäverein in Paris hat am 
12. d. M. feinen Ball gegeben. Der Ton, ber, wäh: 
rend bes Feſtes vorwaliete, war ein recht gemüthli- 
her. Doch ſchien dieſes Jahr die frühere Heiterkeit 
nicht fo ganz zu herrihen. Die Ereigniffe des lezten 
Sommers waren wohl noch in zu friihem Andenten, 
und wenn bie Politif auch feine birecte Rolle ipielte, 
fo war fie doch wohl daran Schuld, daß man fid) 
bort nicht mehr jo heimisch fühlte, wie früher. Die 
Armen haben jedoch nichts dadurch verloren, Statt 
mit den ſchwarzroth gJoldenen Farben nie ſonſt (das 
Band ift ja zerichnitten) war der Saal diesmal nur 
mit Blumen gefhmüdt, 

— Jtalienifhen Tendenznachtichten zufolge 
fol Garibaldi die Juſel Gaprera verlafien haben, 
um nad Candia zu gehen. Wir glauben nicht daran. 

— Der italienische Thronfolger, Prinz Hum⸗ 
bert, der gleich Peter Schlemihl, der feinen Schatten 


Orrantwertlicher Rebalteur: Earl Winterfein. 


Druf und Beriag von WM. Hohr in Kalferstautern 


SKaiferslautern, Donnerftag, 17, Januar 1867. 


bet, wird diefer Tage in Wien eintreffen. Man fagt, 
die zwiſchen Franz Joſeph und Victor Emanuel 
„Treundlichht” etaujchten Neujahrsgrüße (der ver: 
lorenen „Eiferne Krone” wurde dabei von öflerreis 
hiiher Eeite nicht gedacht) hätten Herrn „Humbert” 
auf „ölterreihiiche Erzherzoginnen“ Tüftern gemacht. 
Er hofft endlich unter die „paflende Haube“ zu 
tommen. 

— Am 292. d. Me. wird in Florenz ber als 
oberfter Gerichtshof conftitnirte italienische 2 zu 
einer geheimen Sigung zuſammentreten, um zu ent⸗ 
fcheiden, ob der Anklage gegen den Admiral Perfano 
Folge zu geben ift ober nicht, 

— Die „Lombardia” meldet, Garibaldi habe 
fid) geweigert, das Großfreuz bes militärischen Dr: 
dens von Savoyen anzunehmen; bam babe er 
ſich die — Medaille für militäriſche Tapferkeit 
gefallen laffen. _ 

— Die Nalionalverfammlung von Creta bat 
angefangen, eine oificielle Zeitung zu veröffentlichen. 
Das Blatt heißt „Greta” und trägt das einfache 
Motto: „Freiheit oder Tod!“ Es enthält Nachrichten 
über die militäriichen Operationen auf Greta. 

— Eine bewundernswerthe Naivität befigt ber 
„Nürnberger Eorreiponbent” ; er bat nämlich noch 
heute die Ueberſchrift in, feinem politiſchen Theil: 
„Rußland und Bolen“ Weiß denn die Eolle 
gin nicht, dab Eongreb-Bolen aufgehört hat zu eriftiren? 

— Bas dod nicht alles der Erfolg thut. Ar: 
nold Ruge, der verbiffene Politiker aus dem Jahr 
1848, der in Brighton (England) fipt und politifhe 
Epigramme jhreisi, hat neuefter Zeit das ſchäri 
Epigramm auf fich ſelbſt geſchtieben. Er meint näms 
lid) in einer Gorrejponveny an den in St. Louis er: 
ſcheinender „Anzeiger des Weſtens“, im weldem er 
früber Mayini in ben Himmel gehoben und ihm 
fpaltenlange Correſpondenzen gewibmet, geradejo mie 
er im Jahre 1848 Republilaner vom AInnerften aus 
mar, jehr naiv: „Da die Republikaner ebeufowenig 
bie deutſche als die italienifhe Einheit maden mer 
den, liegt auf der Hand, und wer mod Luft zur 
Ihmollenden Nolle des beutihen Mazzini bat, der ifl 
fein Politiler, fonbern ein Don Quixote“ — Wir 
glauben, Ruge ift mehr politiider Don Duirote, als 
die, welde er gern jo ſchimpfen möchte, 

— Präfident Juarez von Merico verfidert in 
einem Trinfiprud, den er auf einem ben Danten 
Chihuahuas wegen ihres Patriotismus gegebenen 
Balle ausbrachte, daß bie norbamerilaniihe Union 
durchaus feine Gebietsabtretungen von Merico wolle, 


geiudht, bis heute vergeblih auf eine Braut gefahns 


fte | gegan 


— — — — 


Inſerate, welche bush bie ganze Ylals eine Harfe Verbreitung 


ben, werben mit 3 fr. bie wierjpaltiae 
6maligcr Anjeratiom mit 2 


65. Jahrg. 


— Die Raiferin Charlotte von Merico gebt 
ihrer Beſſerung entgegen; ob jie ganz -gebeilt werden 
wird, if zweifelhaft. Man bält fie auf Nath ber 
deutſchen Aerzte ganz iſolirt. Ftalienifche rathen einige 
Zerſtreunng an. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 14. Jan. Zur Betathung der fünf: 
tigen Formation der bayerifden Armee, wie ſich bie: 
ielbe nad) der eventuellen Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht zu geftalten haben würde, ift vom lonigl. 
Kriegäminifterium eine höhere militäriihe Gom: 
mijjiom niedergelegt, zu welder auch die auswär« 
tigen Generalcommandanten berufen wurden. Die 
Commiſſion wird bereits morgen ihre Thätigfeit be: 
ginnen, 

efth, 15. Jan. Das Unterhaus hat in feiner 
heutigen Sigung die Deak'ſche Adreile gegen bie Ber: 
ordnung der Heeredergängung einftiimmig angenom: 
men. Die Adreſſe wird der Magnatentofel zur Me: 
rathung zugeiendet. 

ulareft, 15. Jan. Die Kammer bat in ihrer 
heutigen Sigung den Antrag des Abgeordneten Bol: 
liac, auf Vorlegung ber binterlajienen Papiere bes 
Erfürften Kuſa, zurüdgemieien. 

Paris, 15. Jan Geftern wurde eine General: 
verfammlung des Credit Mobilier abgehalten. In 
derjelben wurde jedod nur die Wahl zweier neuen 
Adminiftratoren vorgenommen. Ein Redenichaftsbe: 
richt wurde nicht vorgelegt. Das Ipaniihe Anlehen 
ift durch Eubfeription nicht gededt worden. — Auf 
ber Börfe ging das Gerücht, Garibaldi fei nad Greta 


ag beredinet, bei 
T. 








floren 16. Jan. Ter der Abgeordnetenfammer 
vorgelegte Zufop zum Budget für 1867 conftatirt 
eine Verminderung ber Ausgaben um 27 Millionen 
gegen die im Dezember gemachte Vorlage. Die Ein+ 
nahmen find zu 865 Millionen, die Ausgaben zu 
1024 Milionen veranfhlagt, Das Deficit wird bem: 
nad 159 Millionen betragen. Die Abgeordnetentam: 
mer bat mit 147 gegen 79 Stimmen bie mobificirte 
Vorlage über die parlamentarifhen Incompalibili⸗ 
täten angenommen, 

Neapel, 15. Januar. Vergangene Nacht herrſchte 
bier ein furdtbarer Orkan; der Schaden, den derfelbe 
verurfadhte, iſt betrachtlich Zwanzig Handelsſchiffe 
gingen zu Grunde, und bis jept wi man von vier 
Menschen, welche umgelommen find. 

London, 16. Jar. Ungefähr 200 Schlittſchuh⸗ 
läufer brachen geftern Abend durch das Eis in Ne 
gent Park; gegen 20 ertranfen. 





Derbreherfaufbahnen. 


Griminal:Novelle von 9. 9. 9. Cem: 
(Fortjegung.) 

Den Genbarmen auf ber anderen Seite bed Wagens 
hatte fein ſchnaubender, reißender, ausiclagender Braus 
wer zehn Schritte weit fortgerifien. 

— eg Wagenſchlag auf jener Seite wurde raſch ger 
net, 

„Er ift frei!” rief mit von Spannung und Wuth 
faft erflidender Stimme Alban an feinem Fenſter in 


der nnöftube, 

„Bah!* erwiederte ihm ruhig der Stubent Rosner. 

Und er hatte Recht mit feinem Pah und mit ſei⸗ 
ner Auhe. 

Der Polizei + Infpector war in ben Wagen ge 
fprungen, auf den Pla bes Genbarmen, der heraus ⸗ 
gelprungen war. 

„So wie Sie fi rühren, ſchiehße ich Sie nieber!* 
hörte man ihm laut, feit und faltblütig jagen. 

Ungtveifelhaft zu dem Gefangenen. 

Im Wagen blieb ed barauf fill, wie im Grabe, 

Die Pferde ſchnaubten, gerrten und fließen noch. 

Aber in der Hausthür erichien wieder Licht. 

, Man fah, wie der Boligei-nfpector die Mündungen 
eines Doppelterzerold auf die Bruft eines Mannes ger 
richtet hielt, der ihm im Wagen gegenüber fa. 


Die Pferde wurden wieder ruhig. 

Die Gendarmen gruppirten fi tieber um ben 
Magen. 

„Was war bas?* fragte Einer ben Anbern. 

Keiner wußte es. 

„Mein Pferd wurde auf einmal jo mwilb, als wenn 
der Teufel auf ihm fäße.“ 

„Meines ebenfalls.” 

„Sabet hr denn Niemanden ?“ 

„Keinen Menſchen.“ 

Einer wollte nur in ber Dunlelbeit leichte, leife 
Schritte vernommen haben. Geſehen hatte aber auch 
er nichts. Er hatte auch genug mit feinem wild ge: 
worbenen Pferde zu thun gehabt, und deshalb nicht 
daran denlen können, ſich umzuſehen. 

Dageweſen war Jemand. Es mußten mehrere Ber: 
ſonen geweſen fein. Sie hatten ſich eben jo unhörbar 
genahet, wie fie beim Wiedererſcheinen der Laterne, und 
da fie ihren Plan gefheiters ſahen, fi wieder bavon 
gemacht hatten. 

„Steigen Sie jept aus, mein Herr,” ſagte der Polipei- 
Infpestor zu dem Wanne, ber ihm gegenüber jaß. 

Er felbit flieg zuerft aus, — 

Ein Mann in jhwarzer Kleidung folgte ihm, eine 
abgemagerte, an Händen und Fühen mit Seiten be 
laftete Geftalt, ein todtenbleidhes Geſicht, die Haare 
ſchneeweiß 
Und doch war ber Mann noch jung. 


Ihren Arm, mein Here!" fagte ber Polizei⸗In ⸗ 
fpector zu dem Gefangenen. 

Er nahm den rechten Arm des Ausgeſtiegenen und 
legte ihn in feinen Iinfen. 

„> der rechten Hand hielt er das geipannte Dop- 
pe 

So führte er feinen Gefangenen in das Haus, 

Zwei Gendarmen folgten ihm. 

„Segen wir den Burſchen nad, bie und den Streich 
gelpielt haben?” fragten die anderen Gendarmen den 
Polijei-Gommiffär. 

„In der Duntelpeit?” erhielten fie zum Beſcheide. 
„In der unbelannten Gegend? Vielleicht in Gebirge 
und Wald hinein? Führen Sie Ihre Pferde in den 
Stall. Schen Sie nad, ob bie Thiere leine Berlep: 
ungen haben und lommen Sie dann zur Bewachung 
bes Gefangenen.“ 

Der Commiflär ging gleichfalls in das Haus. 

Die Gendarmen führten ihre Pferde in den Stall. 

„Das wäre vorbei!" fagte Alban aufathmend, 
„Dbne und. Auch ohne Di freund Hoäner !* 

„So?” war die Antwort bes Studenten. „So 
haft — wohl leine Veranlaſſung, länger bier zu 


„Du haſt Recht. Indeß, apropos, wie ſteht es mit 
unſerer Reife nach Jtalien?* 

„Dir ſprechen in Zürich darüber.“ 

„Ay! Alſo Adieu bis dahin.” 


Das Herrenhaus und bie Annerionek. 
umſonſi 


T. Berlin. Dos H u > 
in ben fauren Apfel n haben bat um 
einmal alle Principle® und Docktrinen, behen #5 fein 
Dafein vrdanft, derlaugnet, den Feudaligmus bes 
oraben, den Legitimiamus entthronen, ja jogar bie 
Wuchergeſetze aufgeben helfen. Nun will es wenig: 
ftens willen, was ed von bem allen baben fol; es 
will nicht umfonft mit feiner Vergangenheit gebro: 
ben baben, es will bie Früchte feines eignen Thuns 
au jelber ſchmeclen. 

Das Herrenhaus jagt: Wir haben bie * zur 
Vergrößerung Preußens. geboten, nun wollen aud 
mir vergrößert fein. Wir haben bem Könige einen 
Machtzuwachs verfhafft, auch wir milſſen uns eines 
ſolchen erfreuen. Auf Koften unfrer Grundſähe haben 
wir Ja geſagt zur Entthronung gerade berjenigen 
Furſten Deutichlands, die unferem Herzen bie naͤch⸗ 
ten waren, Rein deutfcher König bat fo in bem 
Vollbewußtſein feines göttlichen Herrſcherrechts res 
niert wie der König von Hannover, wir haben feine 
Abſetzung unterfchrieben. Der Kurfürft von Helfen 
verbankte Einigen unter uns bie Wiebererlangung 
feines unumſchränkten Rechts, das eine papierne, 
wiewohl feierlid beſchworene Eonftitution ihm ver 
fümmern wollte; wir haben ibm den Laufpab gene 
ben. Bon allen großen Herren in Deutſchland fand 
ber Herzog von Naffau uns kleinen Herren in 
Thun und Gebahren am nächſten, wir haben uns 
von ihm losgeſagt. Nun muß uns aber auch ber 
Preis unferer Gefügigleit werden. 

Im Bewußtſein, diefen Preis verbient zu haben, 
forbert das Herrenhaus auch für fi‘ Nunerionen, 
Es will in allen feinen Gategorien verftärtt werben, 
Die Eleinen Herren ber annectirten Länder ſollen ihm 
eingereibt werden, bie Prälaten und Domherren, ber 
alte und befeftigte Grunbbefig, bie Stifter und ihre 
Repräfentanten aus allen annectirten Ländern folen 
Eig und Stimme im preußiſchen Herrenhaufe erbals 
ten, um ihm zu nenem Anfehn zu verhelfen. Die Nits 
teridhaft, in Hannover und Naflau fo blübend, daß 
ihre Blüthe der wellenden Bläthe der preußiſchen 
Ritterſchaft wieder zu neuem Duft verhelfen könnte, 
fol bem Hertenhauſe in ihren norrigften Stämmen 
einverleibt werben. Die alten Gorporationen, bie bad 
Melfentbum wie ein ſorgſamer Gärtner mit emfiger 
Borliebe gepflegt, follen unſerem Herrenbaufe das 
Parfum zurüdgeben, das bie Winbftrömung von 
1866 vermweht hat. Und lann es nicht anders fein, 
fo mögen aud die Bürgermeifter und Senatoren ber 
annectirten Städte ihren Pla im Herrenhauſe fin 
ben ; wir find fiher, auf einen Nationalvereinler brei 
Aunftgönner, auf einen Halb: unb Ganzliberalen drei 
Urzöpfe in unfere Mitte zu bringen. 

Das find gewiß berehtigte Wünſche, und ihrer 
Erfülung wären fie gewiß, wenn nit ber Scharf: 
blid des Herrn Juſtijminiſters ein Hindernis aufge 
richtet hätte, 

Als nämlich bie „neue Aeta“ verblidenen Ange: 
denlens den ſchüchternen Berfuh machte, das Her: 
renhaus auf den AusfterbeGtat zu bringen, ba zit: 
terte das Herrenhaus für bie Sicherheit feiner Eris 
fienz, das Minifterium Hohenzollern⸗ Auerswald wußte 
es durchzuſetzen, da ihm die Verdünnung bes feuda: 
len Elements im Herrenhaufe mit einem Pairsihub 
zu gewagt erfhien, daß mwenigftens neue Ermennuns 
gen nicht ftattfanden. Kaum hatten wir wieder eine 
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Wege ber 
bürfe. Es geht nichts Über einen gemandten Yuftiz- 
minifter. Jept mag eine zweite „neue Aera“ tommen! 
An dem Beltande bed Herrenhaufes in feiner gra- 
nitfeften Organifation würde fie vergeblih rütteln. 
Im Wege der Geſezgebung, — bas heißt: nicht ohne 
Auftimmung des Herrenhaufes, und baß dieſe zu eis 
ner Verlümmerung ber Privilegien des Hauſes nie: 
mals gegeben wird, dafür ift aeforgt, 

ein dieſes Mefler hat eine doppelte Schneide. 
Jar Wege ber Gelepgebung beißt: mit ohne Zuftim- 
mung bes Mbgeorbnetenhaufes. Zu den gegenwärtig 
vom Herrenhaufe gewünſchten Einverleibungen mühte 
and bas Abgeordnetenhaus Ja fagen, aber es wird 
ſich wohl hüten. Das Herrenhaus mag auf feinem 
vermeinten Granitboben ſtehen bleiben. Ob er fe 
iſt, das wirb bie Reit lehren, aber daß er unfrudt: 
bar ift, das fehen wir fchon in ber Gegenwart. Das 
Abgeordnetenhaus wird nit dazu helfen, ihm zu bes 
fruchten. 


Deutſchland. 

Aus der Pfalz, 12. Jan. Außer einer Petition 
über die materielle Beflerftellung der Lehrer wird 
aus unferem Kreiſe auch eine folde von den Iſrae⸗ 
liten an ben Landtag geridjtet werben, worin biefe 
bitten, mit ihren ehr Allihen Mitbürgern in allen und 
jeben Beziehungen rechtlich aleichgeftellt zu merben. 
So find 5 B. die Juden nad dem frangöfiiden Zus 
denbecrete von 1809 in Bezug auf Darlehnverträge 
und ihre freie Handelsbewegung allerlei äftigen Be: 
ſchräntungen unterworfen. Sonderbarer Weife bat 
man jenes Judendecret, das man in Frankreich felbft 
mur auf die Dauer von 10 Jahren erlieh und bas 
nad dem Ablauf dieſer Zeit verfiel, in Bayern auf 
unbeftimmte Zeit verlänger. Wir zweifeln nicht, 
De die Kammer in biefer Hinſicht ihre Schulaig: 
eit thut. 

co Raiferälantern, 16. Jan. Der „Rürnb. 
Anzeiger” bringt in einem Artifel aus ber Pfalz 
den Wunſch der Bevölkerung, ben Heren Amtmann 
Beer von Pirmaſens an der Spige unferer Re: 
gierung zu fehen. Ohne bie Renntniffe des genann- 
ten Heren in Zweifel ziehen zu wollen, ift uns doch 
von einem derartigen Wuñſche ber Bevölferung ber 
Pfalz nichts bekannt, Wie werben ur ftets bei bem 
Namen des Herrn Beer an feine frühere Rammer: 
thätigkeit, an Pfarrer Nardini, Dr. Lucas Yür 
ger und bann aus fpäterer Seit an bie Straßen: 
&ocomotive, die Reifen nad England und dann 
an ben Prof, O. Beylich erinnert. Die Pfalz 
nimmt unferes Erachtens feinen fo engherzigen Stand⸗ 
punft in ber frage bed Negierungspräfidenten ein, 
fie wunſcht ſich einen rechtlich gefinnten, freifins 
nigen, humanen, die Provinz und bie Eharalter- 
eigenthümlichkeit ber Bewohner genau fennenden und 
würbigenden Mann zum eriten Berwaltungsbeamten, 
mag Seine Wiege nun an ber Donau, der ar oder 
dem Rheine —— haben, denn die Pfalz hat ge: 
rade bezüglich ihrer Herren Söhne unter ben Beam: 
ten manch traurige Erfahrung zu regiftriren. 

Münden, 13. Yan. Der Gelegentwurf über 
bad Armenwefen if, nahbem er ale Stadien ber 


Borberathung durdlaufen bat, num Sr. Mai. dem 

König vorgelegt worden, um die Genehmigung zur 

Einbringung des Entwurfs im die Kammer der Ab- 

georbneten zu erlangen. Er wird ſonach ſchon in 

eier der nähfen Eigungen der Kammer zur Bor: 

lage Mbmien, momit dann der gauje Compler ber 

neuen Socialgeſehgebung abgeihloffen it, und tem 

ſpeciellen Ausſchuſſe für diefelben zur Beratbung 

übermieien werben kann, — Der Gefthentwurf über 

die neue Hreredorganifation, welder nun ned) bas 

legte Etadinm der Borberathung im Staatsrath durd)- 

zumaden bat, bürfte, gleichwie er zwei vielftünbige 

Zigungen des Minifterrathes in Anspruch nahm, 

wohl ebenfo viele im Staatsrath zu feiner Erledig: 

ung nothwendig maden. 

Münden, 14. Jan. Es if wohl Mar, daß man 

in der Kammer der Übgeorbneten mie im gamen 
Lande mit großer Spannung auf das Programm 
des neuen Staatsminifters bed Aeußern in der beut: 

hen Frage wartet, Gelegenheit hiezu hätte vielleicht 

die heute verlefene Jnterpellation bes Abgeordneten 
Dr. Ruland, „bie ben Würzburger und Aſchaffen— 
burger Zandestheilen gehörigen allgemeinen Stiftun: 
gen betr,“, gegeben. Allein Fürft Hohenlohe befchränfte 
fi) auf eine allgemeine fachliche Beantwortung ber 
Interpellation im Ramen bes Gefammtminifteriums, 
an bie er von feinem Stanbpunfte aus einige den 
Tenor bes Ruland'ſchen Schriftftüdes betreffende Bes 
merkungen knüpfte. Um nun in die Situation bie 
nöthige Klarheit zu bringen, beabfichtigt, wie wir zu⸗ 
verläffig vernehmen, bie Zinfe, in nähfter Zeit einen 
Antrag auf Erlaß einer Adreſſe in die Kammer der 
Abgeordneten zu bringen, worin im beffimmter Weite 
Aus ſpruch Über bie alle Verhältniffe beherrichende 
deutſche Frage verlangt wird, 

n, 14. Januar, m der heutigen Sitz— 
ung ber Sammer der Abgeordneten erfärte ber 
Staatsminifter von Hohenlohe bei Gelegenheit der 
Beantwortung der vom Abgeordneten Dr. Ruland 
geftellten Jnterpelation, „die hen Würzburger und 
Aſchaffendurger Landestheilen gehörigen allgemeinen 
Stiftungen betr.“, Namens bed Gefammtiminifieriums 
unter vielfachen Bravorufen im Sitzungsſaale, daß 
die Staats:Regierung jede Zumuthung, welche mit 
loyaler Aufrehterhaltung des am 22. Auguſt v. 
Jahrs zwiſchen Preußen und Bayern abgeihloffenen 
Friebensvertrages nicht im Einflange ſiehe, zuräd: 
weiten mühe, 

* Münden, 15. Jan. Die Linke der Hammer 
ber Abgeordneten wird einen Antrag auf Einführung 
einer Grundſteuer einbringen. 

* Fürth, 15. Yan. Der biefige „Fortſchr.“ int 
mit den Entwürfen ber neuen Socinlgeleggebung in 
Bayern nicht recht zufrieden. Er meint, fie entiprähen 
ben hierüber gehegten Erwartungen nicht. Er ſchreibt: 
„Man ficht ed den Entwürfen an, daß fie in ber 
Luft der alteı Bureaufratie gezeugt und groß gezo ⸗ 
gen wurden, Glaubt man bier oder dort eine Eon 
ceffion an die Forderungen ber Zeit zu erbliden, fo 
zerftört bie eine ober die andere Beſtimmung wieber 
unfere gute Meinung. — Wir fieben an dem Beit: 
punkt, ben wir jeit Jahren eriehnten — bem * 
puntt ber Umformung unferer ſocialen Zuſtünde, ein 
Wert von der höchſten Tragweite, das auf mehr benn 
Jahrzehnte hinaus Beftand haben fol. — Hier gilt 
es mit den Trabitionen der Reaction vollftändiu zu 
breden, wenn unser fociales Leben aub mah ber 
neuen Geleßgebung nicht fort und fort fränfein ſoll 





„Adieu!“ 

Alban wollte die Stube verlaſſen. 

An der Thür trat er ſchnell zurüd und ſprang be 
bende hinter biefe. 

Sie hatte fidh von außen geöffnet, als er von innen 
öffnen wollte. 

Ein einer, gebrungener Mann trat in die Stube, 
in einem alten, blauen Fuhrmannsfittel, mit einem yers 
fnitterten Hut auf bem SKopfe, grauen Gamaſchen an 
ben Füßen und einer langen Fuhrmannepeitſche in ber 
Hand. 

Er ging an Alban vorüber, ohne ihn Hinter ber 
Thüre zu ſehen. 

Alban hatte ihm defto genauer angefehen, und mit 
Erftaunen und bann einem gewiſſen Erſchrecken im Ger 
ſichte ſchlich er um fo eiliger zur Thür hinaus. 

Noch ehe er fort war, hatte der Stubent Nosner 
ſich Schnell der Länge nah auf feine Dank geworfen, 
mit dem Gefichte nach der Wand hin. Ueber den Tiſch 
hinweg, der vor der Bank ftand, fonnte man nur un: 
deutlich die halbe Geftalt eines Menſchen fehen, ber auf 
der Dank zu ſchlaſen ſchien. 

Der Fuhrmann adıtete wenig auf ihn. Den ent 
ſchlupfenden Alban hatte er gar nicht gejchen. 

Er ging auf ben Anecht zu, ber immer mod hinter 
feinen, Flaſchen und Krügen fhlief. Er ſchien ihn 
weden zu wollen. Auf einmal hatte er fi anders bei 
fonnen. Er ging langfam zu der Thür, die aus ber 


— in den Stall führte, öffnete fie leiſe 


und verſchwand in bem Stall. 

Nodner erhob fich auf feiner Bank. 

„Teufel, was will der Meine Barbier in bem Stalle? 
Aus ift die Geſchichte hier noch nicht. Ich hatte es 
mir gleih gedacht. Aber ich muß mifien, was er 
vor bat.” 

Er öffnete leife und faum drei Zoll breit die in den 
Stall führende Thür, die der anicheinende Fuhrmann 
binter ſich zugemacht hatte. Durch bie Oeffnung blidte 
er vorfictig. 

„Ah! Er geht zu den Pferben der Genbarmen. 
Sie ftehen allein, unbewadht. Ab, ah! Richtig! Er 
macht fi an den Satteln zu ſchaffen. Teufel, er 
fhneibet die Gattelgurten burg. — Pab, auch bas 
wird Eud nichts helfen!“ 

Er zog die Thüre leife wieder zu und verlieh das 
BZinmer. 


3. Die frau des Hochoerräthers, 


In einem der oberen Zimmer des Wirthehaufes be: 
fand ſich eine junge Frau im tiefer Trauerlleibung. 
Das ſchwerſte Leiden fprad aus ihrem bleichen, kränt⸗ 
lichen Geſichte. Aber aller Schmerz, aller Gram, alles 
Elend, das fie erbuldet haben, das fie noch erbulden 
mochte, hatte den Stempel eines edlen, muthigen Gba: 
ralterd, eines Maren und kräftigen Willens in Dem 
blafien Geſichte nicht vertilgen können. 





Sie fhritt in unruhiger Erwartung, aber auf Alles, 
was kommen möge, gefaßt, in dem Zimmer auf und ab. 

Ihre beiben, Heinen Ainder rubten auf einem Sopba. 
Sie ſchlieſen, aber völlig angelleibet. Der Schlaf hatte 
die Grmüdeten überrafdt. Der Mutter, wenn fie an 
—— vorüberfdhritt, wurde das bleiche Autlitz ſchmer 
voller. 

„Arme Waiſen!“ flüfterten ihre Lippen zu den 
freundlichen, frieblidy ſchlummernden Öbefichtern hinunter. 

Der Wirth trat in die Stube. 

Der ältlihde Mann hatte etwas Gebrüdtes in fc 
nem theilnehmenben Geſichte. 

„Er ift ſoeben angelommen, Madame," fagte «: 
langjam. 

Die Frau zudte doch heftig zufammen. 

Wo ift er?” fragte fie, 

„Unten in dem Wirthäyimmer — eigentlich in 
einem Nebengimmer babinten. Born find bie Polizen 
beamten.” 

„Herr Wirth,“ fagte die Frau, „hätten Eie bie 
Güte, dem Polizei» Inipector zu fragem, ob ich ihn 
Iprechen fünne? Ich babe ibn eine bringende Bitte vor 
jutragen.“ 

Der Wirth nidte fill mit dem Kopfe. Er ahnte 
um was es ſich handle. 

(Fortiehung folgt.) 


— Bas das Minifterium und bietet, ſchmedt “ri 
fehr nach den hinterlafienen Papieren des Miniftes 
riums von ber Pfordten. ns jener mit allem, 
was auf dem Schreibtiſch dieles Herrn liegen geblies 
ben ift! — Laßt fih Dies von den eifrigften Vitar: 
beitern v. d. Piordtens hoffen? — Wir bezweifeln 
es und bedauern, dab das Miniſterium Hohenl ohe 
fih in eine ſolche Erbſchaft gefegt hat. — Was bas 
Minifterium uns bietet find allerdings nur Entwürfe, 
bie der Prüfung der Aammer, der Prüfung des Bol: 
tes unterliegen. . Prüfen wir alio genau. um bie 
Epren vom Maijen zu unterigeiden unb ausjumers 
zen. Wir werden, was in muferen Kräften fteht hie: 
zu beitragen.” 

N Brankfurt, 15. Januar. Es iſt Ihnen wohl 
befannt, wie Frankfurt, obgleid) am Strom gelegen, 
feit Jahren nah Waffer ſeufzt. Dr. Bolger 
konnte endlich nad Jahre fangen Bemühen feinen 
Plan zur Wafjer:Berforguna zur Ausführung brins 
gen. Vor etwa anderthalb Jahgen begann er mit bem 
Bohren eines riefigen Brunnend, ber die ganze Stabt 
mit Trinfmwafler verliehen follte, Er baut den Brun: 
nen anf eigene Koften und Gefahr. Der Senat hat 
ihm im Fall des Gelingend 150,000 Gulden ver: 
iproden, dabei bie Enteinnung für ben Bau noth— 
mendigen Grundftäde, ferner die Unlegung eines 
Mess, den Bau von Ganälen zur Ableitung bes 
beim Graben ausgepumpten Waſſers u, f. m. zuges 
'agt, Dr. Volger verlangt nun bie Erfülung Dieter 
Verfprehungen,. Während der Senat aber früher 
zurch eigene Saumfeligfeit jede mit dem öffentlichen 
Weſen zufammenbängenbe PrivatsThätigleit binberte, 
cheint er jegt auch noch durch die preußiſche Ober: 
eitung gehemmt zu fein. Es war ſchon eine arge 
Zumutbung, dab man einem Mann, deſſen Wiſſen⸗ 
haft ſchon fo glänzende Beweiſe ihrer Richtigkeit ge: 
zeben (ber HebmigSchadt bei Zmwidau hatte 4. 8. 
uf dad Augenfheinlichfte bie richtige Berechnung 
Rogers bargethan) einen folden Beweis für die Ehr⸗ 
ichfeit feiner Anerbietungen auferlegte.- Unverant⸗ 
vortlich aber iſt es von einer Regierung, jet, nach 
em der Beweis vor Augen Liegt, ihm nicht einmal 
as Verfprocdene zu leiften; Dr. Volger mußte ben 
Bea, die Ganäle x. auf feine Koften bauen laſſen, 
um nur zum Biel zu kommen, und jetzt fangen gar 
sie Eigenthümer der Grundfiüde an, den Brunnen, 
veil auf ihren Grundſtüden gebaut, ala ihr Eis 
yentbum in Anſpruch zu nehmen. 

Oldenburg, 12. Jan. In der Didtenfrage hat 
sie Hegierung vie Zninative ergriffen und den Zanb: 
ag erfucht, fi bamit einverftanben zu erflären, bafı 
en Angeorbneten zum Parlament die verausgabten 
Trangportloften erjegt und Tagegelder zu dem „für 
en Aufenthalt in Berlin mähigen“ Sate von 4 
Thalern bemilligt werben. 

Griedenland. 

Athen, 5. Jan. Der Dampfer aus Ereta vom 
vergangenen Donnerflag brachte zwar feine Privat: 
ıriefe, jedoch eine (griechiſch) officiöfe Nachricht, daß 
Nuftapha Paſcha in nächtlicher Weile in die I ro: 
inz Selina eingefallen fei, in Folge befien - bie 
‚ortigen cretenfiihen Streitkräfte getrenmt wurden. 
Iber gerade dieſes gereichte ihm, jener Nachricht zu: 
olae, zum Nachtheil. Denn er wurde fpäter bei 
tuftojonafa in der flanfe und im Rüden angegrif: 
en und gegen Ehania zurüdgemorfen. Es ift bei« 
the unnöthig, zu wieberholen, daß, wenn nicht bald 


Hilfe erfcheint, der Auftand bem Winter unb Hunger 
unterliegt, Noch gehen zahlreiche Beiträge für bie 
notbleibenden Eretenier ein, weniger für dem eigent: 
lichen Aufitand. Die griehiihe Kammer hat 50,000 
Dr, für die, „Flüchtlinge“ genehmigt, alſo nicht nur 
für Greta, fondern aud für Jene, welde uns in 
Folge der nicht mehr zu leugnenden Bewegungen in 
Agraphe und Theſſalien zutommen werden. — jyür 
bie Reit ber bevorſtehenden Neile des Königs wurde 
defien Oniel von der Kammer als Vicelönig beftimmt; 
er muß jedoch den griehiihen Unterthanend@ib leis 
ten und noch einen beionderen in Bezug auf feine 
Regierung. (R. €.) 


Amerika. 

Mexico. Tas „Memorial Diplomatique“ und 
übereintimmend mit bemfelben ein Xrieftiner Teles 
gramm verfiern, daß Kaifer Marixtilian vom dem 
nad dem Abzuge ber Franzoien zuiammentretenden 
Netionat:Eongreffe ſicherlich abermals zum Sailer 
von Merico gewählt werben milrbe. Es maq viel 
leicht möglich fein, daß die Abſtimmung bes balben 
Duhend Deputirten, welche aus ben paar von ben 
kaiferlihen Truppen beiepten Forts nach Merico ger 
ſchidt werben, um Me Matienal-Eongref:&omödie zu 
tragen, neuerdings zu Guniten der Monardie aus« 
fällt, Was fol aber Das. bedeuten gegenüber ber 
ungebeuren Maſſe der Bevdlferung, welde im *%ıo 
bes Reiches bie Republit mit ihrem Herzbiute verthei⸗ 
bigt? Wie werthlos derartige in Scene gelegte Ab 
ftimmungen find, follte Kaiſer Marimilian doch aus 
ber eriten Wahl erſehen haben, melde die oftenfible 
Rechtsbaſis feiner Kaiferfahrt bildete, Das kaiſerlich 
mericaniihe Gabinet hat neuerlih an bie mit ihm in 
diplomatiſchet Beziehung ftehenden Höfe ein Rund⸗ 
fchreiben erlaffen, in welchem förmlich Proteft erhos 
ben wirb gegen die Handlungsmeife Frantreiche. 


— — — — —— —— — — 

Vermiſchte und Iocale Nachrichten. 

* Wiesbaden. Hier hat dieſer Tage ein Bier 
wettlampf ftattgefunden, in welchem 5. B. bas Bier 
aus bem Xeijtenbräu unterlegen, dagegen hatte ſich bie 
biefige Aetienbrauerei und die des Herrn Bücher tapfer 
behauptet, den unbeftrittenen Sieg dagegen errang bad 
Diener Bier aus der berühmten Brauerei von Dreber 
in Alein⸗Schwechat. Der „Ab. Aurier* ſchreibt darüber: 
„As der Meifinglrahn in das ſchwere Wiener Faß 
gefrieben wurde, floß der erfte Tropfen Mar mie Gold, 
und ber letzte, ber unter allgemeinem Wehruf der hoben 
Verſammlung aus dem Faſſe Tief, zeigte noch nicht einen 
Schatten von Trübung. Seht ihn euch an, dieſen 
berrlichen goldgelben Saft, wie er endlos Perlen wirft, 
wie er mouffirt, wie er bas Glas füllt bis an ben 
Rand, ohne unter der Brutalität eines ungehturen Feld: 
webels zu leiden, und beiennt, daß der felige Dreher 
in Schwechat mit feinem Bier nicht blos 12 Millionen 
verbient, ſondern der Melt wirflich eine Erquidung be 
reitet bat. Rach Amerika, nad dem Drient, nad Indien 
geben bie Dreberichen Biere, fie vertragen jeden Grab 
von Hife und Kälte und durch ihren ftarlen Gehalt 
jeben noch fo langen Transport. Das Wiener Bier 
ift glodenhell, blaßgelb, aber nichtsdeftoweniger ftarl, 
und ed bat die angenehme Gigenichaft, im Glafe nie 
abzuftehen. An Wohlgeſchmack übertrifft «3 alle übrir 
gen Biere. Was das hödfte Zob der feinen Rheinweine 
ift: das vollſtändige Gleichgewicht ber Kräfte, das zeich⸗ 
met auch das Wiener Bier aus, die Zufammenjekung 
ift eine durchaus wolllommene, nad allen Seiten durd« 
gearbeitete. Das Urtheil der Anweſenden in Betreff 


— —— — — — — — 


em war einfimmig: „Dreber erhält den 
reis.” 

* (Bien) Hier macht eine romantische Geſchichte 
in ariftotratifchen Kreiſen grohes Anffeben. Der ehe⸗ 
malige Uhlanen:Rittmeifter Graf Alfred R. follte näms 
fih am 6. d. mit eimer Gomteffe bier getraut erden. 
Die Hocdyeitägäfte, fowie Die Trauzeugen waren bereits 
verfammelt, als plöglic, wie Edgar in ber „Lucia“ 
in der berühmten Gegtetticene, cin Telegramm aus Belt 
dem Bräutigam überreicht wurde und der Feierlichleit 
ein Ende machte. Der Ritimeijter erblaßte,. erklärte, 
er müfle feine Braut lajien, da ihn früher eingegangene 
Berpflibtungen dazu zwängen, und daß. falls er nicht 
zurüdträte, zwei Menſchenleben in Bejahr wären. Aur 
dem Anbringen feiner (Eltern nachgebend, habe er die 
neue Verbindung eingegangen. Selbſtverſtändlich, fand 
die Trauung nicht ſtatt. Graf R. fjubr aber noch an 
bemieiben Abend nad Dfen, two geſtern die Trauung 
desjelben mit feiner Geliebten von chebem, Fräulein 
Gamilla u. |. to. ftattfand, 

* (Eine neue Art Eifenbabnwaggons) 
In Frankreich find gegenwärtig auf mehreren Linien 
Eſenbahnwagen 3. Glaffe mit zwei Abtheilungen über 
einander im Gebraud. Wim jeder folder Wagen 
faht 30 Berfonen; 40 die untere unb 40 bie obere 
Abtheilung. 

Aus Rom fhreibt man ber Italie“ Im Then: 
ter Argentina hat am verfloffenen Matwoch der Lieu⸗ 
tenant bed päpftlicen Bilariats die erſte Tänzerin, 
Feln. Salvioni, von pier Gendarmen umringen und nad 
ihrer Wohnung bringen laflen, wo fie unter ber Bei 
wachung diefer Mannſchaft verbleiben mußte. Sie batte 
nämlich in einem Ballet „la Conteſſa d’Egmont“ ihren 
Geliebten, wie es die Molle vorſchrieb, gelüßt, obgleich 
es der päpftlihe Sittenrichter ihr fireng unterjagt batte. 
Der mildernde Umjtanb, auf den bie Tängerin ſich 
ftügte, daß die Holle des Beliebten von einer Tänzerin 
und nicht vom einer mannlichen Berion bargeitellt wurde, 
fand feine Berüdfihtigung bei dem geftrengen Herrn. 
Am folgenden Tag warb rein. Salvioni von ihren 
Wädhtern nach dem Theater begleitet. Während fie 
tanzte, waren bie Gendarmen hinter den Gouliffen auf: 
gepflanzt. Das Bublilum, dem dieſer Vorfall ein un: 
gemeined Vergnugen bereitete, empfing die QTängerin 
mit einem enblofen Beifall. 

$* (Ein Diebftabl.) Der Loge au Newart 
wurden jüngft, während der Sefretär das Protololl im 
Arbeitsiaale fihrieb, verſchiedene maureriiche Aleinodien 
geitoblen, die barum befonderen biftorifchen Werth hatten, 
meil fie bei der Aufnahme Lafapettes durch Bruder 
Georg Washington gebraudt worden waren. 

BR, Der Miffiffippi hat wieder feine Dpfer 
gefordert. Am 27, Dezember verbrannte ungefähr 12 
Meilen oberhalb Baton Rouge das prachtvolle Dampf: 
boot „Fashion“ (Mode), welches den Verkehr pwiſchen 
Bidsburg und New-Drleans unterhielt. Zwanzig Per: 
fonen verlosen babei ihr Zeben, und 2000 Ballen Baum- 
wolle wurden zerftört. 

* Mexico. Wenn au die Franzofen im Allge 
meinen in Megico eine Eroberungen an fid) gemacht 
haben, fo gelang dies einzelnen Glüdlichen doch. So 
bat fih Marſchall Bazaine eine reiche Greolin erobert, 
und num hört man aud, daß demnädft ber frangöfifche 
Geſandte bahier, Herr Dano, eine Beftegui beirathen 
wird, welche als Mitgijt nur 10 Millionen Silberthaler 
mitbringt. Die Familie Beflegui iſt im Beſih ber ein 
träglihen Silbermine Real del Monde, 





Mannheimer Oper. 

S Heidelberg, 14. Januar. Auch in unferer 
Stabt empfindet man lebhaftes Bedauern über bie 
rohen NRüdihritte der einft jo berühmten „Mann 
eimer Oper,” und es ift nicht zu verlenmen, daß ber 
Jefuc des Mannheimer Theaters von bier aus gegen 
rüber abgenommen hat, gewiß nur aus der genannten 
lrſache. — Die Unzulänglickeit ber eben zur Verfü 
ung ftehenden Kräfte zeigte bie geiteige Aufführung 
on Mozarts „Figato's Hochzeit“ wieder im grellften 
'ichte. Dem Sänger bes Figaro (Hr. Ditt) gebricht 
& nachgerade bob gar zu ſehr an Stimmmitteln, 
nd Tann fein in lomiſchen Rollen wirllich gutes Spiel 
icht dafür entſchädigen; und doch ift biefer Figaro 
och dem des Hrn. Beder vorzuziehen, deſſen früher 
> prädtige Stimme allen Klang verloren hat, und ber 
ich feiner ganzen Natur nad nicht im mindeſten au 
omifchen Rollen eignet. Was Hrn. Scloffer betrifft, 
R es auberorbentlih zu bebaueru, baf fein voller 
yeicher Baryten fo wenig geſchult it, ein gebilbeter 
sänger lönnte Bebeutendbes mit ihm leiften; allein Hr. 
Schloffer läkt den Zuhörer lalt, zumal auch von Spiel 
och faum die Rebe ift und ihm imsbefonbere als Graf 
UImapiva bie vornehme Haltung, die diefe Holle durch⸗ 
us erfordert, gänzlich abgeht. Man darf indeſſen mit 
sen. Schloſſer weniger rechten, ald mit ber Theater: 
ttung, die Hm. Stepan geben lieh, ohne einen Er» 
ag zu haben, und mun dem Erjteren alle möglichen 


ſchwierigen Rollen aufbürbet. Sogar die Heine Partie des 
Bafılio war höchſt ungenfigend, denn was Hr. Node 
(Bafilio) zu Gehör bringe, ift feine Stimme mehr zu 
nennen. Hr. Rnapp (Dartolo) leiſtele im Ganjen Lo⸗ 
bensiveribes, Dak man Hrn. Schlöffer, dem Heldentenor 
ber Bühne, jeit neuerer Zeit Hollen, wie bie des Kid: 
ters überträgt, ift hochſt auffallend; wir wollen es ins 
deſſen im beiten Sinne nebmen, dab man nämlich viel: 
leicht daran denkt, endlich einmal rinen neuen erften 
Tenor zu engagiren. — Mit den Damenrollen fab es 
nicht viel befier aus. Wir gehörten früber zu ben wärm ⸗ 
ften Berehrern der Leiftungen der Frau Michaelis: 
Rimbs (Gräfin), und auch heute noch erlennen wir ihre 
treffliche Auffaffung, namentlih tragiſcher Rollen, an, 
altın die böberen Töne find jegt ziemlich ſcharf und 
Hanglos und nur mit großer Anftrengung herausge: 
preht. Der Page wurde wie immer, von Fr. Wlejel 
geiungen; wer nur auf eine reigenbe Erſcheinung ſicht, 
war gewiß recht befriedigt, wer aber bei einer Gänge: 
rin aud Stimme verlangt, der hätte einige Jahre frü: 
ber fommen müfjen. Ihre Tochter, vom lönigl, Hof: 
theater in Kaffel, gaftirte ald Suſanne. Wir hatten 
früher Gelegenheit, Frl, Wlezel in kleinerem Raume 
zu bören und freuten und ihrer ſchönen Goloratur, bie 
Stimme zeigte fi aber felbit da ala ſehr unbebeutend; 
geftern lonnte jie aber vollends nicht durchdringen, und 
in den zahlreichen Enjembleitäden der Eper börte man 
gar wenig von der Sufanne. Zudem iſt die Eufanne 


E Tode oft wunderlich verftünmeln laſſen. So liegt 


die vieleicht trefflichſte Rolle ber Fr. UlrisRobn, dem 
einzigen im jeber Beziehung tüchtigen Mitgliebe bes 
Mannheimer Opernperfonals, und mußte bie until: 
fürlihe Dergleihung für Fl. Wiczet äußerft ungün- 
fig ausfallen. Bärbhen und Marzeline wurden von 
den Frl, Karmann und Grimm gelungen; nament: 
lich die Stimme der letzteren bat eine Äußerft unange: 
nehme Färbung. — Kurz jeve Vorftelung zeigt deutlich, 
bie Mannheimer Oper bebarf einer grünbliden Reform, 
und je länger man fie anftehen läht, deſto ſchwieriget 
wird es den Leitern werben, ben Ruf ber ehemals fo 
tüdtigen, ruhrnlichſt befannten Bühne wieber berzuftellen. 


Berfdiedenes. 
** (Sanova.) Große Männer müflen ſich nah 


Caneva's Leichnam in der Kirche zu Poſſagno, fein 
Herz aber in einem Monumente zu Venedig. Dies geht 
noch an; aber man bat ihm fogar die rechte Hand ab- 
gelöft, — Diefe liegt im einer Vaſe von Porphyr mit 
goldenen Haudhaben, und fteht zu Venedig im Berlamm« 
lungsjaale der Academia belle arti, wo man 
auch den von bem Kunſtlet zuleht gebraugien Meißel 
(mit der Ramenöciffer A. U.) bemabrt. 
* In Defterreich gut der Rod, 

In England gilt ver Grog, 

In Bayern gilt der Bod, 

Ian Rußland gilt der Stod, 


* Monsheim, 15. Jan. Heute Vormittag, ala 
der Gütergug no nicht in Nieberflöräheim angelom- 
men war, rutſchte an ber großen Molsheim ⸗ R.Flörs 
beimer Brüde ein Theil der öftlicken Schahtbiihung 
zufammen, jerrig und verſchob das Schienengeleiſe und 
verfüttete es berart, daß wohl ber Verleht leiber auf 
einige Wochen gehemmt fein wird. Es ſcheint über 
biejer Bahn ein bunlies Verhängnik zu walten. 


16, ar. 
ESpeizfern— 


Wailzen — ſ. — m Rom fl 36 fe 
il. ⸗tr. Speli 2B. — fr. Ger ſte Areihige 
— &. dafr 4f. 6 ti. Riſchfrucht — ff 
rbien 4 1.38 fr. Biden — ſſ. — fr. Liuſen — fl. fr. 
Karteffeln ifl. 12 fr. Ein Rormbres von 6 Pfune 25 
fr. von 4 Pe, 17 fr, von 2 Bi. 9 ir. Das Paar Wed 
m 8 Loth 2 fr, 

Neufabt, Mart vom 15, Ianuar. Der Centuct Batzen 
an 3 kr, Rom 5.4 Fe. Entf, Safe db. 
40 kr., Hafer — fl. — ir. 

Speser, 15, Januar. Per Geniner; Wahzen 7 IL 52 fr 


(af. 14 Ar); Korn 5 N. 43 Er (geſt. Br); Gere 6 A Al be, 1860er Looie 63%, bez. Marker. Loofe 101%, bei. | 


— jet 16 fr); Spelz 5 fl. 34 fr. (gef. DI fe); Hat 


fr. (act. 9 fr.) 

_, Rünsen, 12. Jan. Shranne: Aufgeftellt waren 16,0 
Schaffel. Mittelpreife: Weizen 24 fl. 23 Fr, (anfallen um 
tr.h, Rom 16 A. 2% fr (geſtiegen um Ge), Bere 16 
38 fe. (geflisgen um 18 eh, 
2 tr.) Vettaujeſumme: 281, 

* srauffurt, 16, Yan, 6Uht Abends. Efferten for: 
tät. In der Gffectemiocirtät wurden 1882er amerif, Bombe yı 
76%, und per Alltimo TEN, —t,, bez. Deſterr. Grebitactke 








Handel und Anduftrie 
* Homburg, Fruchtpteis, Brode und Hleiihtare vom 
olzverfteigerun = 
aus Dolveriieig des uns 22 
Otterberg. * 
Samstag, ben 26. Januar 1867, 3 = 
des Morgens 9 Uhr, zu Otterberg = 
bei Bürgermeifter Galle = 
Schläge: Birothöhof und Lichtebruch & 


1 eigener Stamm 5. Claſſe Lindern 
118 keferne Stämme 3.—5. EL 
43 htm „ 8.—5. u 

7 eißtannene Stämme 4. u. 5. El. 

5 buchene Stämme 2. Gl. 

4 hainbuchene Stämme, 


und Wurzeln 


5%/, after buchen Scheitholz 1. EL) Mafen, 
80, ” " ” 2. ” — — — 
2m " „ anbrüdig. 
1251. Befem r 2. &. 
Ya ſfichten ” Br 
2, buchen Prugelholz. 
Ir „ eichen * 
16 lie ſern a 
1 -„ fan 
Yu Kieferne Krappen. 
31%, [2 E27 Stodbolz. 
625 Stüd buchene Neiferwellen. Baubehörbe, 
526  Meferne Reiferwellen. Einficht bereit 


Kaiferslautern, den 14. Januar 1867. 
Königl. Yorftamt, 
Dreßler. 


Verſteigerung. 





14,6,6) 


Por Faquet41 5 
oder Kr 


Approbation. 


a 


dern Sofort alle catarrhaliſchen Hals: und Bruft-Affetionen ala Berichleimun 
unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Gapacitäten mohlgelungene Bereinigung von € 


haben den Stallwerd'ihen Bruft-® 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung nachbezeichneter Bauarbeiten wird auf dem Wege ber öffent 
lichen Submiffion vergeben, nämlid : 
1) Blaferarbeit für bas neue Landgerichts und für bas neue Bejirlsgerichts ⸗ 
Gefängni-Bebäube babier, veranſchlagt zu R F 

2) Schreinerarbeit für biefelben Neubauten, veranihlagt zu 2234 fl. 14 fr. 
Depfalfige Angebote follen ſchriftlich, verfiegelt und mit der Aufichrift: 
„Angebote auf Bauarbeiten für newe Staatsgebäube”, an bie unterfertigte königl. 
und bad Bebingnißheft zur 
onats, Vormittags 10 Uhr, 


wojelbft die betreffenden Koſtenanſchl 
liegen, längftens bis zum 24. I. 


eingejendet werden. 
Kaiferslautern, den 16. Januar 1867. 
KRönigl. Baubebörbe, 
Saas, 
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er 6 fl. 57 fe. (Ggefallen u 


| 





sGegen Hals und je 

leide, 4 3 

- 2 

2 ——— 

* NER 5 A 

nbons .. 
„Heiſerleit, Huften u. j, w. Die 


äften ber zwedmäßigſten Aräuter 
ben onband einen Weltruf erworben. — Nieberlagen befinden fih, & 14 
ver Paquet, in Kaiserslautern bei Carl Mokle, bei Conbitor Julius Moch und bi ©. Mira 
bofe,fomie in Lanılstuhl bei Fr. Orfh; in Lauterecken bei 38 
Heifenstein; Walhalben beiApotheltet Taomaz; in Weidenthal bei F. Diehl; in Winnweiler bei Math. 


am Bahn 
A Cullmann; in Obermoschel bei #. F 





Einen Lehrling 
jucht 


Jeaun Heuſer, 
Tünder und Maler. 


Zu vermiethen 















fl. 16 fe. 


nen, bei Witiwe Adam Mildenbe 
($2,12, 


‚Zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen bei 


den 


im unteren Stode 4 Zimmer, Küche un: 
Reller, nebft Garten und Eigentbumsbrun 


ger und können bis 1. Februar bezog 


4 





KR. Sauter, Mechaniler 

















® er von ber Damımı ; ; J * 
Lieferuugs Verding * era 
fichtigt nach Amerila auszuwandern und von rohen und bearbeiteten aufteinen zum Neubau einer evangeli- pr 
tapı debhais auf eg ſchen Kirche zu Eſſen, Rheinpreufen. * — Peg © eum 
„um * = — ur * Die Liefernug roher und bearbeiteter Haufleine fol öffentlich im | es, 3. Sanf. 
re ' Wege der Sutmiifion verdungen werden. Veranſchlagier Werth 18900 

eiren 3 Zogwert Aderland und Wieſe Thaler. Zeichnungen, Koften-Anjcläge und Bedingungen liegen bei Kirchen: Budgets und 
im Banne Sambad) in 3 Parzellen, dem Ardhitecten Flügge in Eifen offen, an melden die Offerten bie „» Rechnungen 
—— —— —— zum 28. de. Ms, Vormittags 10 Uhr, portofrei, verfiegelt und mit | Reis vorräthig in ber Grpebitien DE. B 
— den 7. Februar nädk: der äußern Bezeichnung S E verfeben, einzureichen find. M akulaturpapier 


hin, Nachmittags 3 Uhr, im Gafihaufe 
zum Lbwen babier: 
27 Deyimalen, enthaltend ein 2ftödi- 
ges Wohnhaus mit Stallung, Ziege 
leigebäube mit 8,000 Brettern unb 
einem Ziegelofen zum Kohlenbrennen 


ſendet 





Abſchriften der Bedingungen -ıc. werden auf portofteies Erſuchen 
gegen Erſtattung der Copialien, auch von dem Unterzeichneten zuge: 


Düffeldorf, den 6. Januar 1867. 
Der Regierungsrath, 
Sirüger. 








pebition d4. BI. 


Srtonkfurier Börse 
vom 16. Januar 1867. 
vier 


zu ß fr. per Pfund, zu haben in ber Cr 
f 





—— gr sem mit kr a 7,10,13) Mir 
rechtigung im Reichswalde — auf ber . P 140-4, 
et  Nricht zu überſehen! ei 


bach gelegen und 2'/, Tagwerl Ader 
auf dem Raiferberg, Bann Raiferd 
lautern. 

Bugleich werden Ale, welche Forderun ⸗ 
gen an Herm Huber zu maden haben, 
erfucht, ihre Rechnungen bei dem Unter: 
geichneten einreichen zu wollen. 

Raifertlautern, den 14. Januar 1867. 





8 Uhr, 


Orgel: & Gefangs: 


Heute Donnerötag, den 17. Januar 1867, Abends 


B. Pernige 
in der Orth'ſchen Bierhalle. 








&pnrert|: 
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14,20,4) Algen, f. Rotär. en Or © an 
Eonventionelle - - ⸗ * 
— . Der Unterzeichntte, welcher als Notär u 
Zwangsverfteigerung. Mobilienverfteigerung. | 1a4 Raifersiauteen ernannt murbe, wohnt n 
Freitag, dem 1. Februar 1867 Rad] Wreitag, den 8. Februat 1867, Mor | in dem neuerbauten Wohnbaufe des Herm f£ 3, 
mittags 2 Uhr, zu Raiferslautern in ber | gem& .0 lhr, auf der Galappmühle, | Kaufmann Bhilipp Schmidt, dem Ghaft: 15 Y = 
Wirthihaft von Friedrich Liebrich, wird Gemeinde Woorlautern, im ESterbhaufe, baue zum Sarpfen gegenüber. Bu Br n = 
gegen Jacob Beder, Schreiner babier, lafjen die Wittwe, Kinder und Erben bed) Kaiferslautern, 16. uar 1867, enden Bir 10. 1 6 Ins 
wegen Nictberahlung des Eriverböprei: | alba verlebten Schmieds Heint ich Wer] 13,4) — Relar. ee > 
jes, zur conventionellen Swangöverfteige: ber, abtheilungshalber unter andern Tale | — m — BE 
rung geſchritten von: gende Gegenſtande verfieigern,, ald: Gut H eil! = 
ManRummer 756%. — 1/6 Dei 2 Rühe, 1 Wagen, Pfluge, 1 eilerne . Fe 
malen Flachenraum mit baraufftehen: Ggge, Heu, Stroh, Hartoffeln, 1 NRachſten Freitag, ads 
dem Wohnhaufe, Stall, Keller, Hof volfändiges Schmiedgeſchirt, Kleider · den 18. de Monats, ss, 


raum und Zubehör, gelegen zu Nair 


ichränfe, Bettung, Weißzeug und fon: 











jerslautern in der Kuhgaſſe, neben Er Haus: und Adergerätbihaften bang be —— m, 
ilipp Weinſtoc und Wilhelm Hupp. . i Hrn. Chrift, Gel: — 3. 
a 16. Januar 1867. Ratferölautern, den 16. Januar 1B67. | pert, Abends 8 ug: ° wie... 4 
14,23,6) Zgen, f. Notär. 14,22,8) Algen, fi, Notär, er Zururatb. > uni: ‚IS . , 8 * 
Er Tr ai F — — — — — — — D — MM - —4— 2 
@in ſchön möblirtes Zimmer | 20:3rantentüde . » . . - 925% 
Sceufiiche Feinfte Vunſch.Eſſenz %'cmianen m arte Der ei 1a 
treffen heute rin bei fl, 1. 6 ke. per Flaſche u. höber | Bei tem? zu erfragen in der Grpebition 1 Au, 
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BE che Volkszeitung, 


re ſee Platt erſcheint täglich, aut zenoacnen Coristape, am 

bgem Zage dagegen der „Diakat- Augeiner* als dbratide 

lage ausgegeben wird, und leſtet wierieljährkich in ganz 
Bann 1. !0 hı. 


Nro. 15. 


Neue A e R—— 


Landau, 13, Jan. Man betrachtet es als ein 
boſes Dmen für unſere Feſtung, daß wir heute aber 
nıal® durch den Einftury an einem größern Vorwerlke 
rechts der Queich überrafht worden find; bie Eon: 
tre:Bscarpe, d. i. die äußere Grabenböſchung des 
Werts Nr. 100, nähft der Eifenbahn, ift nämlih in 
einer Länge von circa 90 Fuß eingeſtilrzt. (A. MW.) 

Münden, 15. Januar. So viel in unterrichte: 
ten Kreifen verlantet, dürfte fein Zweifel darüber bes 
len, daß die bayerifdye Regierung nun ebenfalls 
uf ihe Salgmonopol verzichtet. Wenn man Das vor 
alien Jahren unferem Kinanzminifter geſagt hätte. 
Aber wenn man einmal in ber Poritit ſich in’s 
Echlepptan hat nehmen laffen, folgt eben Ein? um’s 
Andere unbemerkt nah. Es dürfte fi übrigens bei 
einem verftändigen Betriebe immerhin erzielen laſſen, 
daß wir mit der Salzfieuer doch feine höheren —— 
preiſe in Bayern erhalten. (Nach allen Aeuße 
Sachtundiger, die bisher ſich Haben vernehmen la F 
werben wir durch die Aufhebung bes Monopols und 
die Einführung einer Steuer von 2 Thlren. weder 
motlfeilere Saljpreife für das Yublikum noch größere 
Einnahmen in den Stantsfädel befommen.) Wahr: 
icdheinlih wird man mit der Zeit verfuchen, wenig 
rentable Salinen dem Privatbetrieb zu überlafien, 
und die —— Salinenwaldungen dürften un: 

ter die allgemeine Forſlverwaltung geſtellt werben. 
(N. 6) 
** Münden, 16. Jan. Als Hauptrejultat beö 
Srierrsloftenentichädigungsgefepes wird eine außer: 
ordentlide Kriegsſteuer von mindeitend 50 
Proc. aller birecten Steuern zu beiradten fein. Eben: 
fowenig fann es einem Zweifel unterliegen, daß der 
nächte Budgetlandtag eine bauernde Erhöhung 
der Steuern mit ſich bringen wird, die ſich in An⸗ 
betracht ber 6 Millionen Mehrausgaben für das Heer, 
circa 3';, Millionen Mebrverzinfung der Staatsſchul⸗ 
den und bes Ausfalles an Ergebniffen der Salinen, 
Maldungen u. 5. w. auf 75 Broc. belaufen kann, 
Mecht erfreuliche Ausfichten für die Steuerzahler ! 
Münden, 16. Januar, Am Ende bes Red). 
nungsjahres 1865/66 betrug bie hr wir Staatd: 
ſchuld nad) bem Berichte bes ilgungscom⸗ 
miſſats der Abgeorbneten-Rammer, Grafen Hegnen: 
berg-Dur: Alte Schuld 70,013,379 fl.; neue Schuld 
10,166,079 fl. 11 fe.; Militärihuld 30,706,800 fl; 
Eijen bahnfchulb 146, 156,600 f.; Grumbrentenihulb 
97,657,975 il. Die Verzinfung diefer Schuld erfor: 
dert 13,556,376 A. Hiemit ift es jebod) leider nicht 


Verbrechetlaufbahnen. 


Criminal· Nevelle vn 3.9 H. Teumut. 
Reriſchung. 

„Und wenn id,“ fuht die Dame fort, „ihm unten 
fprecen lann, fdidten Sie mir dann wohl ein Dienft: 
mäden herauf, die unterdeb bei meinen Rindern bleibt?“ 

„Aud) das ſoll geſchehen Madame,” ſagte der Wirth. 

Er entfernte ſich wieder, 

Die Frau fegte ihren Spaziergang durch das Zim: 
mer fort. Sie war unruhig und blaffer geworben. 

Nach einer Weile öffnete ſich die Thüre wieder. 

Aber micht ber Wirth lehrte zurüd; der Polizei⸗ 
In ſpeetor trat zu ihr ein. 

„Madame, Sie wunſchen mich zu ſprechen?“ ſagte 
der Polijen Inſpector. 

Ich wollte Sie nicht hierher bemühen, mein Her; 
ich ne zu Ihnen lommen.“ 

Der Wirth hat es mir geſagt. Seien Sie zu 
aleich überzeugt, dab ich volllommen Ihr Unglüd, wie 
Ihren eblen Charalter chre.“ 

„Darf denn meine Bitte auf Gewährung reinen?“ 

„Ah ehre fie. Eie wollen Ihren Gatten ſprechen“ 

„Und ihm feine Ainder zeigen. Zum lehten Dale 
und um auf immer Abſchied zu nehmen von dem Leben: 
Jen. 


Anblick mich mit und nicht ibm felbfl. Aber wenn 





Nod dürfen fie ihm ſehen — noch vernichtet fein | Frau 





Perantworificher Mebakteur: Karl Winlerhtin. 


Drud und Verlag von WM. Uohr in Kaiferslantern 


Haiferslantern, Freitag, 18, Januar 1867. 


geben Durd dem Krieg mit — und den — 
nevertrag vom 22. Auguſt vorigen Jahrs wird 
ſich die bayeriſche Staatsſchuld um circa 68 Millio⸗ 


nen vermehren, dur das bei Aufnahme ber 
Anlehen unvermei — Diese noch 4 Millionen 


kommen werden. — mt ift im Berichte des 
deren Grafen von Ar bie Bemerkung, dab 
es fehr zu bezweifeln iſt, die —— 


trod aller ihr von dem —— vor Beginn des 
Kriegeb gemährten Grebite, ernſten Verlegenheiten 
entgangen wäre, hätten die Siege der preußifchen 
Waffen ben unfeligen Krieg nicht zu unerwartet ra 
en Abſchluſſe a {N. R.) 

Darmitabt, 16. Jan. . Hinſichtlich der Militärs 
Convention verlautet, dap die hierauf bezlglichen 


Berlin ihre Veen ermar« 
ten Da "Busiiäen re —— oh eine 
beide Theile igende Webereinfunft bereits ihren 


Abſchluß er haben. (Heſſ. Loszig. 

Berlin, 16. Jan. Graf Bismard wird nicht ala 

Candidat für Das norddeutſche Parlament auftreten 
— weil er, wie die „Norbd. Allg. 3.” ausführt, in 
feiner Stellung nicht in politifhe Debatten bei einer 
Bahlverfammlung eingehen lann. Dagegen, fagt 
das officiöfe Blatt, habe Graf Biömard nirgends zu 
erfennen gegeben, dab er eine auf ihn fallende Wahl 
nicht u. würde, 

16. Jan. Die „Wiener Abbp.” entgält 
eine ———— aus Skutari, beri 
Nachdem die türfifche Renierung — daf bie 
den Montenegriuern Räumung Novofei« 
lo's und die Zerſtörung des Blochauſes Viſſocha 
noch nicht vollzogen, hat fie Jomail Paſcha als Be 
vollmädtiaten abgefandt, um die ſchleunige Ausfübs 
rung dieſer Maßnahmen zu veranlaflen. 

Bern, 16. Jan. Sammtliche Poſt · und Telegra: 
phenverbindungen mit alien find wegen Schnee 
falls unterbrochen. Auf ver Sübfeite ber Alpen iſt 
Negen. Hier 6? Kälte, 

, 16. Jan. Geitern beträchtlicher Schnee: 
fal im ſüdlichen Franfreih. Die. Eifenbahnverbin- 
bungen find ſchwierig. 

15. Jan. Der König von Stalien 
hat ib deſtern von hier nad Zurin begeben, wo 
er einige Tage verbleiben wird. 

10. Yan. Die Dampfihifie „Pan: 
hellenion“ und „Hybra” find _ zuritdgetehrt, 
nachdem fie freiwillige, Waffen und Ariegamanition 


auf Creta gelandet hatten. Die Kälte verhindert bie 
Teindieligkeiten und hoffen bie Inſurgenten fi bis 
zum Frühling halten zu künnen. 






jene entjeglihen ey des Zuchthauſes ln einichließen, 
wenn das gemeine Kleid der Räuber und Mörter feine 
edlen lieber umfängt, wenn feine Hände Wolke | ſpulen 
muſſen — nein, nein, bas Bild ihres Vaters dürfen 
feine Kinder nie, nimmermehr ſehen, und wenn ich es 
auch vertragen fönnte, ihm würde das Herz brechen, 
wenn er jo vor mir erfcheinen müßte. Laſſen Sie und 
ibm heute noch jehen, mein Herr, ben Gatten, ben 
Vater! Heute fann er und noch an fein Herz drüden, 
uns fegnen. Nachher bürfen wir mur feine Leiche wie: 
derſehen, ihm die Augen zubrüden und Gott im Him- 
mel danlen, daß er barmberzig einen Dulder eriöft bat, 
gegen den die Menichen, die Barmberzigleit des Kim: 
mels im Dunde führend, jo unbarmherzig waren.“ 

„Sie follen Ihren Gatten jeben, Madame,“ fagte 
ber Polizei · Inſpeetor. „Sie follen ihm aud Ihre Kin 
der bringen, es ift mir nicht verboten,“ 

„Dant Ihnen, mein Herr!“ 

„Aber, Madame, ich barf Eine Erwartung aus: 
Ipreden.“ — 

„Die wäre?" 

„Dat Sie Ihrem Gatten in feiner Weife cine 
Mitteilung über einen Verſuch, ihm zu befreien, zur 
bringen. Ich habe ein gutes Auge. Ich würde es jo: 
fort getwahren unb dann —“ 

Er ſah mit feinen in der That ſcharſen Augen die 
durchdtingend an. 

Kein Zug veränderte ſich im ihrem Geſichte 





— welche Por as Re bie auıze Malz ale ſtarfe Serbeeltung 
Anden, merden nit 3 Pr, die virejpaltige Belle beriihmei, ini 
Gimafiger Amjeratio nit @ fr 


65. Jahrg. 
Dar Adcefentwurt der Linken des bayeriſchen 


Abgeordnetenhauſes. 


15. Januar. Die mitgetheilte Nach— 
richt, dab die Linke der Wogeordnetenlammer ven 
Antrag auf Erlafjung einer Adreſſe an den König 
einbringen werde, hat ſich beitätigt, Die Linke hatte 
zur Feſtſtellung des Wortlauts des Antrags eine Com: 
milfton, beftebend aus den Hbgeoröneten Dr. Mars 
quarb Barth, Umbideiden und Dr. Völkl, nieberue 
fegt und fie bat in ihrer geitrigen Verſammlung den 
Antrag jelbit nach den Votſchlagen dieier Commiſſton 
angenommen. Derielbe ift bereit$ bei der Hammer 
eingereicht. Dieler Antrag wird matürlic zu einge: 
benden Grörterungen über unſere politiihe Kane, 
namentlich uniere Stellung zur deutſchen Frage fuh ⸗ 
ren. Gerade im dieſer Beziehung mönlicit bald 
Klare Poſitionen zu haften und dem neuen Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten Gelegenheit zur 
Entwidiung ieined Programmes zu geben, ſcheint der 
Grund zu fein, aus dem die Lınle den Anttag eins 
beingt. Die in dem Anttage enthaltenen Auiitels 
lungen unterſcheiden fih von dem politiſchen Bro: 

mme des Fürften von Hohenlohe nicht. Jedenfalls 
aun, ohne Widerſpruch zu befürdien, verſichert wer- 
den, daß ber Antrag der Zinfen seine Entftehung 
micht irgend einem Vibtranen genen die Perſon des 
Fürften von Hohenlohe verdankt, jondern der Abſicht, 
zu in unfere politiſche Berhältwifie zu bringen. 
Ja der That icheint ed dringend geboten, den bevor: 
itehenden Ereigniffen gegenüber Voſuion zu nehmen, 
und biefer politifchen Pflicht wird jih auch unfere 
Des | Abgeorbnetentammer weder entiehen wollen mod 
fönnen. Das Vorgehen der Linken verdient deßhalb 
gewiß die allgemeinfte Biligung. Der Antrag jeibft 
lautet: „Ein unter Parlament und einheitlicher 
Gentral:Bewalt geeinigted Vaterland mit Autonomie 
feiner Glieder in ihren beionderen Angelegenheiten 
und mit geficherten Freiheiten des Bolfes iſt unſer 
Biel. Damit dieſes Ziel erreigt werde, muß der 
norddeutſche Bund, dent die Ereignifi e des verwichenen 
Jahres hervorgerufen haben, zu einer wirklichen nas 
ttonalen Verbindung fi ermeitern und iſt e8 wün— 
ſchenswetth, daß der Leitritt der ſüddeutſchen Staa: 
ten erfolge, noch ehe die Verfaffung des Bundes end: 
ailtig ieſtgeſtellt ift, Damit Negierungen und Volt der 
Sübftanten auf dieſe Feſtſtellung mit ohne Einfluß 
bleiben. Unter den Gründen, melde im Norden 
gegen jene Erweiterung geltend gemaht werden, 
verlautet jept auch der, dab im Saden von 
Dentihland feine — zum Beitritt beſtehe. 














Ich weiß von keinem ſolchen Verſuche,“ ſagte fie 


— 
So iſt es,“ ſprach der Beamte für ſich. 

„Ich bereite ihn ſpäter auf Ihre Ankunft vor, 
Madame,” jagte er laut, „und werde Sie dann ab: 
bolen lafjen.” 

„No eine Bitte, mein Herr,” bat die Frau. „Höns 
nen Sie meinem Manne für die paar Augenblide, da 
die Kinder ihn ſehen, feine Feſſeln abnehmen lafjen?* 

Der Inſpectot mußte fi doch befinnen. 

„Es fei,“ fagte er dann, „Es geidieht auf meine 
Verantwortung.” 

Er ging. 

Einige Minuten fpäter wurde leiſe an bie Thür 
— 


Be Sie ih ſchnell eintreten,” ſptach leife eine 
Stimme. 

Ehe fie anttworten fonnte, war ein Mann an ihr 
vorbei in bas Zimmer gebrumgen. 

Gr verichloh die The rate hinter jich. 

Er trug die Kleidung eined latholiſchen Geiſtlichen. 

Man befand ſich in eimer latholiſchen Gegend. 

„Madame,” bob der Mann an, „ic habe in gröf; 

ter Cile Ionen nur wenige, aber wichtige Worte zu 
Tagen.” 

„Was wollen Sie, mein Herr?" 

„Ih bin ein Freund Ihres Gatten. Ich bin Fluch 


Deßhalb ift es Pflicht der’ Volksnertretungen im Eü- 
ben für feine 


geworben, wenigſtens dieſen eG 
zeitweile Ausſchließung di e b Bo: 
terlandes durch unzweid a zu 
In ihrer Sidung vom gi we 
bayerliche Aammer ber * 


ſchiuß an Preußen er ieſer Anſchluß bildet 
audı heute noch, und fo lange bie organiſche Verbin: 
dung noch nicht erreicht ift, ein mothwendiges Poftu: 
lat. Seine Mobalitäten zu präcifiren, feblte damals 
die Zeit. Die Präcifirung muß jegt nachgeholt mer: 
den, damit fein Zweifel darüber bleibe, wie dieſes 
bobe Haus zu der widtigften frage der Gegenwart 
fi) verhält. Allianz mit Breußen, old dem Führer 
bes Nordend, zur ungeihmälerten Erhaltung deutſcheu 
Gebiet, Anſchluß Bayerns an die norddeutſche Kriegs⸗ 
macht behufs gemeinſchaftlicher Versheidigung unter 
preußiſcher Führung im Kriegsfalle und eine Ein: 
richtung des bayeriichen Heeres, welche im angeregs 
ten alle vie fofortige Cooperation fidert, fallen im 
den verlangten Anſchluß. Der Auſchluß felbft wird 
eine Reorganilation bes Bollvereins begünftigen, bie 
und der fortwährenden Gelahr der Kündigung auf 
kurze Friſt entziebt und menigftens für Zoll- und 
Handelöfragen, fowie für die damit verwandten Ge— 
genftände eine Mitwirkung ber Südſtaaten im Bun— 
desratie und im Parlamente gewährt, Auch hierüber 
iſt dieſes hohe Haus fich auszusprechen veranlaft. 
Ueber alles bieles feine Detaillirten Anſchauungen 
vor den Thron zu bringen, bietet fih dem hoben 
Haufe der Weg der Adreſſe dar, ber um jo mehr zu 
betreten fein wird, als fein anberer in gleich aus 
reichenber Weiſe fih wirlſam zeigen dürfte Sollte, 
wie wir hoffen, die fal. Staatsregierung die Anſchau- 
ungen, welche wir bei dem hoben Haufe vorausſehen, 
tbeilen, fo mird die Moreiie bazu bienen, ben diplo: 
matiſchen Berbandiungen Nachdruck zu verleihen, und 
baber auch im dieſem falle angezeigt fein. Aus allen 
biefen Gründen ftellen wir den Antrag: „Hohe Kam: 
mer molle in Yırreff des in der Sitzung vom 30. 
Auguft vorigen Jahres im Princip bereits al& noth⸗ 
wendig erlaunten engen Anſchluſſes an Preußen, 
dann in Betreff der Neorgamifation des LNollvereins 
die Erlaſſung einer Adreſſe an Seine Majeftät den 
König befc.ichen und zur ung der Adreſſe 
einen beiouderen Ausſchuß von fünfzehn Mitgliedern 
beitellen.”“ Münden, ben 14. Januar 1867. 
Abt, Alnıns, Dr. Barth von Kaufbeuern, Beer, Ben: 
zino, Brandenburg, Behringer, Erämer, Chrifimann, 
Dinglet, Gdart, Fiſcher, Föderer, Gelbert, Golfen, 
Dr. v. Holmanım, Harmann, Henfolt, L. U. Yors 
ban, Araußbold, %. G. Xangautb, 2. Leyrer, Dr. 
Mayer, Pasquay, v. Baur, Pfäſſinger, Pohlmann, 
Sing. A. Stadler, Spiegel, v. Soyer, Tilmann, Ta: 
fel, Febr. v. Etauffenberg, Umbideiden, Dr. Völl, 
Voat, Walbbaner, Wolf,” 


Deutſchland. 

H Kaiſerslautern. Dem Vernehmen nach wer: 
den dem jeht zuſammengetretenen Laudtage Vorlagen 
über die Heeres-Reorganiſation gemacht. Es 
ift Dies eine Frage, welde tiefeinscneidend in alle 
unfere Berhältniffe tritt und kann man ibr deßhalb 
nit genug Aufmerkſamkeit schenken. Seit vielen 
Jahren verſuchten wir es ums Darüber Mar zu wer— 
den, wie man die Pflicht mit dem Nüpglihen 
und Angenehmen in Einklang bringen fanır, wir 
haben alle mögliche Vorſchläge geleſen und überdacht 








und mülen wir unbebingt dem ſchweizerſcchen 
Milizfyite Vorzug geben; da die Geiſter 
Ds je sicht jo raſch reifen, als in 
epublißen, nar in wahrer reis 
t ſich vollaif I ig entwideln fann, fo fe 


‚ dab unſer in Münden wer 
ammelter Sandtag, au wenn er wollte, genanntes 
Syſtem, gegen das Minifierium nicht durchbringen 
wird. Wir wollen deßhalb von biefem Votſchlage ab: 
fehen und einige Fbern anregen, die wohl in Betradt 
gezogen zu werden verdienen, da biefelben auf dem 
Wohle des Bolles und ber Gerechtigkeit 
gegen Alle bafireı. 

Gleiche Rechte, bedingen gleiche Pflichten, deßhalb 
and muß die Wehrpflicht für Alle eine ganz 
gleide jein und weder Nang nod Vermögen dürs 

einen Vortheil bedingen. Wenn man ın Preußen, 
bem militäriihen Mufterftaat (f) meben der allge: 
meinen Wehrpflicht, auch mod die einjährige 
Dienftzeit beſtehen fieht, fo if Dies eine Einrid: 
tung, die nur dem Bermögenden zu Gute kom: 
men fanıt, wovon jedod fo mander mchtige intellis 
gente, aber wicht vermuögenbe junge Mann keinen Ger 
braud machen fann und ift diefe Einrichtung darum 
eine im höciten Grade ungerechte, die fiber auch 
beftebt, weil man tiefer liegende Imede (!) Dabei ver- 
folgt. Wollen wir in Bayern deßhald nicht in den: 
kiben Fehler verfallen, jo darf man beraleichen bei 
uns einführen, jonbern muß feſt an dem Grund⸗ 
fage halten, gleige Pflichten für Alle Wir 
find ferner aber au ber Anficht, daß ein Jahr 
Baffendienit für Mile hinreichend if, thun iere 
und Mannſchaft in diefer Zeit ihre Schuldigkein, fo 
wird das bei allenfalfigen Eventnatitäten vollfommten 
genügen, Verlangt eine beiondere MWaffengattuna, 
etwa bie Krtillerie, längere Zeit jur volltom« 
menen Ausbildung, jo ift man dem Manne für die: 
fes Mebr eine beſondere Vergütung ihuldig, damit 
der Grundiaz gleihe Pflichten zur Mahrneit 
werde. Daß jeder beredhtint iſt, das Dffisierspatent 
zum beanſptuchen, verſteht ſich von fetbft, er muß nur 
den betreffenden —— (Eramen) entſprechen. 
Ein Diñzier⸗Corpe⸗Geiſt iſt vollſtandig verwerflich, 
denn wir wollen den Tüchtigſten zum Führer unfer 
rer Eöhne, nicht den, welcher gemiljen Verfonen ger 
fällt, — Wir halten ferner bafür, daß der Water 


fir. | gegen den Staat vierfade Pflichten erfüllt, der 


vier Söbne zum Heere liefert und daß dieſem, 
dem gegenüber, der nur einen oder vielleicht feinen 
zu den Waffen ftellt, eine Entſchädigung aus Staats: 
mitteln gebührt, den ſchlagen wir die Arbeit eines 
jungen Mannes mer zu 250 A. jährlid an, fo opfert 
der betreffende Water mit vier Söhnen 1000 fl. ohne 
die übrigen Koſten zu rechnen und vielleicht die Etd- 
rungen und Nacıtheile, die dem Vater im Geſchäit 
erwadien, in Betracht zu ziehen. 

Wir können zum Schluffe nicht unerwähnt laffen, 
daß es bas bringendiie Bedütfniß ift, den jungen 
Menſchen von Jugend auf zu förperliher Aus 
bildung anzuhaiten und dazu mit allem Ernte 
Hand anzulegen, und enblih das zur Ausführung 
zu bringen, was ber Landtag auf den Antrag des 
Dr. Edel beihlofien und mas die Staatörsaierung 
bis heute noch nicht in Ansikurung gebracht hat. 
Bir maßen ımd nit an, Neues gelant zu ha: 
ben, balten aber bafür, dak man für das Recht und 
bie Wahrheit immer wieder eintreten muß, bis 
eine Erfüllung erfolgt it — bas Bolk bildet ben 


Staat, es erhält denielben, deühalb muß es audi 
nad dem Wollen ber Mebrbeit des Volles gehen, be: 
fonders in ciner Sache, die deſſen Einentbum 
und Leben verlangt. 


en, 15. Januar. Die Beſtimmung, daß 


‚für Stadiſchuldienſte nur wirkliche Lehrer mit der 


erſten und ausnahmsweiſe mit ber zweiten Note oder 
mit der eriten Note aeprüfte und bereits als Behil« 
fen oder Verweſer mit Erfolg verwendete Schuldienit- 
erfpectanten präientirt werben bärjen, wurde burch 
Entjhliegung des f. Staatsminiiteriums bes Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 11. do. 
M. dahin mobificirt, dab für Schulſtellen in Städs 
ten Schuldienſtexſpectanten der obenbezeichneten Gate: 
gorie auch mit der zweiten Note der Anftellungeprü: 
fung, jedod nur unter ber Vorausſehung präfentirt 
werden bürfen, daß jie ich während ihrer Verwen— 
bung im Schuldienſte die erite Qualificationänote er: 
mworben haben, 

. &s werben nachitehende authentiide 
Nahmeile über den Beiud der neuen Bräparanden: 
ſchulen gewiß erwünſcht fein und ich gebe fie um io 
lieber, als dadurch die im manden Blättern geäu: 
berten Bedenken und Befürditungen, ed möchten dieſe 
neuen Fachſchulen gerade bei den Schullehrern kei— 
nen rechten Anklang finden, fih als grundlos ermweis 
jen. Es treffen auf die Präparandenſchulen und zwar 
in Dberbayern auf Freiſing 45, Landsberg 54, Nor 
ſenheim 36 Schüler; im Niederbayern auj Deggen: 
dorf 44, Landshut 54, Paffau 34, Viarrlirden 29 
Schüler; in der Pfalz auf Speyer 40, Landſtuhl 
25, Rirdheimbolanden 11, Aufel 54, Railerslautern 
56, Edenkoben 31 Schüler; in der Oberpfalz und 
Negenzbnrg auf Amberg 36, Negenäburg 56, Wei: 
den 46 Schhler; in Dberfcanten auf Forchheim 40, 
Staffelitein 48, Culmbah 47, Wunſiedel 38 Schür 
ler; in Mittelfranten auf Pleinfeld 38, Neuftadt a. 
9. 32, Rothenburg a. T. 16; Schmabah 40, Wai: 
fertrüdingen 36 Schäter; in Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg auf Arnftein 60, Haßfurt 70, Lohr 57, 
Reuftabt a. S. 38, Marfifteft 51 Schüler; in Schwa: 
ben und Neuburg auf Saningen 55, Mindelheim 53, 
Oberdorf 36, Wallerſtein 39, Nördlingen 14, alio in 
Geſammtſumme 1459 Schüler, jo daß im Durdh- 
ſchnitt 41,5 auf die Schule treffen, alfo mehr ala im 
Rormativ angenommen it; 

Münden, 15. Jan. Die vom f. Staatäminiiter 
Rüriien v. Hohenlohe auf die Interpellation bes Mbr 
geordneten Dr. Nuland abgegebene Antwort lautet 
mwörtlih: „Meine Herren! Ih habe die Eure, auf 
bie —— bes Herrn Dr, Ruland im Namen 
des Gefammt-Staatsminifteriums Folgendes gu ers 
Hären: Es ift Ihnen, meine Herren, befannt, daß 
die Unterhandlungen über bie Ertradition der an Die 
Krone Vrenßen abgetretenen Gtebietstheile im Gange 
find. Ich bin nicht in dee Lage und halte es na: 
mentlich den Intereſſen der Bewohner der ahgetretes 
nen Gebietätheile nicht entiprehend, mich eingehend 
uber den Stand diefer Unterhandlungen zu äußern. 
Ich muß mid darauf beichränfen, den von mir ein» 
genommenen Stanbpunkt dahin zu dezeichnen, daß 
id) mir die Aufgabe geitellt hate, den Bemohnern 
der abgetretenen Gebiete jebe irgenbmöglide Berück ⸗ 
fihtigung ſowohl im Allgemeinen als in Bezug auf 
ihre An an den in Rede ftehenden Stiftungen 
zuzuwenden und zit werfuchen, den Willen der Stif- 
ter mit der eingetretenen Menberung der Stantsange- 
hörigkeit möglihft in Einftang zu bringen. Zur Bo» 





ling. Ib hauste unter ben Flüchtlingen. Ich bin 
der Kater. Iſt Ihnen der Name belannt.* 

„Der Name iſt mir befannt?” 

„Er wird Ihnen Bürge für mic ſein.“ 

Ja, er wird.“ 

„Madame, Cie find eine eben jo mutbige, wie eble 
Frau, — Ihren Muth wmüflen Eie heute Abend ſchwer 
erproben.“ 

„Mas ift ed, mein Herr?" 

„Unfer adıt, unerichrodene, enticlofiene Männer, 
find hier, um Ihren Gatten zu befreien.” 

„Hier? Heute Abend?” 

„In einer halben Stunde hoffentlich wird es ger 
Alk fen. Unumgänglich nethwendig ift uns Ihre 
Hilfe." 

„Meine Hilfe, mein Herr?" 

„Sie wären entſchloſſen, Madame ?” 

„Reden Sie.” 

„Wir konnten bier nur mit unbejtimmmten Plänen 
anlommen. Der Zufall muß fie uns näher beſtimmen. 
Auf der Wacht waren wir jebe Minute, So jalen 
wir vor einer balben Stunde Ihren Gatten anfommen, 
in einem Wagen, unter jtarler Bebedung. Es war 
finfter. Wir hatten uns heranſchleichen Tünnen. Nur 
eine einzige, alte Laterne erſchien, um beim Ausfteigen ı 
zu leuchten. Im Momente war unfer Plan gefaßt, 
Im Momente dritten wir zur Ausführung. Die La— 
teıme wurbe ausgelöfcht, bie Pferde Der Gendatmen 


wurden mit Mejjerftichen wild gemadt, In ber Der 
wirrung follte der Gefangene aus bem Wagen geriſſen 
werben. Die Weiltesgegenwart bes Boligei-Anipectors, 
der ben Transport leitet, vereitelte Alles, Er fehte 
Ihrem Gatten die Viſtole auf bie Bruft; er hätte ihn 
niebergefhofien, wenn er ſich gewehrt hätte. Wir muß: 
ten unverrichteter Sache abziehen. Wir haben leider 
unjer ganzes Unternehmen erbeblih erſchwett, und es 
gibt nur nod Ein Mittel zu feiner Ausführung.“ 

Die Ftau hatte mit Hube zuhören könıten. 

„Und diefes Mittel?" fagte fie, 

„Dartas tft mit feiner Bededung bier unten. Man 
ißt zu Abend. Unten find brei Bimmer, Zuerjt das große 
Wirthögimmer, a ihm fipen bie Polizeibeamten und 
die Gendarmen am Zifh. Wan fann von außen durch 
die niedrigen Fenſter Miles fehen. Hinter dem großen 
Zimmer liegen zwei Heinere Nebenzimmer. In bem 
kints ift Niemand; cs ift and duntel darin. In dem 
rechts iſt Harras. Er fpeist dort für ſich alein; cin 
Genbarm iſt zu feiner Beaufſichtigung bei ibm. Ueber · 
dies jteht die Thür zum Hauptzimmer offen. Aus bie: 
ſem Nebenzimmer muß dennoch Harras befreit werben.” 

„Und wie, mein Serr?* fragte die Dame. 

„Durdf Eier,” ſagte ber Kater. 

„Durd mic?“ 

„Sie müflen den Inſpector um eine Zuiammenlunft 
bitten. Darum find Sie ja auch unzweifelhaft biert* 

Darum bin ich Hier.” 





„Der Juſpectot ift im Grunde ein guter Menſch. 
Er wird Ihnen bie Zufanmentunft gewähren,“ 

n hat fie mir ſchon gewährt.“ 

„Ant“ 


„Er ging vor zehn Minuten von mir.” 
„BVortreiflih. Haben Sie Näheres mit ihm be 


| fyroden“ 


„Reim. Er wollte meinen Mann vorbereiten und 
mid dann mit ben lindern rufen laſſen.“ 

„Mit den Kindern? Aber deito befier. Laſſen Sie | 
mic fortfabren. Sie werben bie Unterredung mit 
Ihrem Gatten in jenem Rebengimmer haben. Sie 
muſſen ben mfpector bitten, dah Sie obne überflüffine 
Zeugen feien; er felbft nur allein möge bei Ihnen blei— 
ben. Er wird Ihnen auch das bewilligen. Abnnen 
Sie zudem erreichen, daß er die Thür zu dem Haupt- 
immer vor ben neugierigen Augen verichließt, noch 
befier. Sind Sie nun fo allein, fo geben Sie Ihrem 
Gatten einen Win. Das Zimmer bat zwei Fenfter. 
Sie finb mit einer inte zu öffnen, leicht, im Nu, twie 
man bie Hand nur auf die Klinke legt. Eins muß er 
raſch öffnen; welches, iſt gleichgiltig. Mir ftehen unter 
beiden, oder wielmehr an beiden. Eie führen auf den 
Zeitenbef; fie find niedrig; man richt mit dem Kopfe 
von aufen heran. So wir er es geöffnet hat, muß er | 


binausipringen.” 
(Horticgung folgt.) 





rubigung der Betheiligten füge ich bei, daß eine ben 
Genuß dieſer Stiſtungen irgend beichränfenhe Vere 
'ügung bäs jept nicht ergangen iſi. So weit, meine 
Herren, bie Erflärung det Gefammt-Staatsminifte: 
ciums. Meine Herren! Die Staatöregierung theilt 
ven Schmierz des Herrn Interpelanten über bie durch 
die Macht ber Verhältniife gebotenen Abtretungen 
fränfiiher Gebietstheile. Allein ih muß mir die Bes 
merfung erlauben, daß die Motive der Juterpellation 
mehr enthalten, ala ben Ausdruck des Schmerzes und 
eine Deutung zulafien, bie ich bedauern müßte, Ich 
will darauf nit mäher eingeben, halte aber für 
Pflicht, zu erklären, daß die Staatäregierung jede 
Zumuthung, die mit der Aufrechterhaltung bes Frier 
benäsWerirages in Wideripruch ſiehen könnte, zurüd« 
weiſen müßte.” 

Münden, 15. Jannar. Dem Vernehmen nah 
murbe von ber Abhaltung eines zweiten Hofballes 
an unferem fönigliden Hofe für dieſen Winter Ab: 
ftand genommen und wird es bei dem morgen fait: 
findenben fein Bewenden haben, Dagegen ftehen brei 
Rammerbälle am fyl. Hof für dieſen Karneval in 
Nusficht, und außerdem wird, wie man hört, Ihre 
Viajetät die Königin-Mutter mehrere größere Soi— 
reen in ihren Apartements abhalten, zu welchen Ein: 
ladungen von je 70—80 Perlonen ergehen werden. 
— Der Aönig, welcher heute die Maffei'ſche Fabrik 
in ber vera beſuchte, hat bem unter den Arbei⸗ 
sern biefer Fabril beftchenden Unterjtügungsvereine 
500 fl. aus ber Gabinetäfaffe zuftelen laſſen. 

Münden, 15. Jan. Tie Grundzüge des zu er: 
mwartenden Geſehentwurfe bezüglich der Heeresver⸗ 
faftung find durch eine Drudihrift in deu Kreiſen 
unferer Abgeorbneten bereits befannt, erregen aber feine 
alljugroße VBeiriedigung. Nicht dab man fi gegen 
die allgemeine Wehrpflicht erfiärt, welche ja die Kam⸗ 
mer Selbft ſchon verlangt bat, wohl aber erregt bie 
Art und Weiſe, wie diefelbe durch den Geſetzentwurf 
zur Ausführung gelangen fol, vielfache und ernite 
Bedenken, zumal vom finanziellen Standpunfte aus, 
und zwar bei Abgeorbneten der veridhiebenen in ber 
Aammer vertretenen Standpunkte. Der Gelepentmurf 
wird erſt nädile Woche der Kammer vorgelegt wer: 
den fönnen. — Die Unmontirt:Affentirten der bevor: 
jtehenden Gonfcription follen nur für die Dauer ber noth: 
wendigften erften Cinübungen (mie ich höre auf 2 
Monate) einberufen und dann wieder in Urlaub ent: 
laſſen werden. (N. €.) 

Münden, 15. Yan. Nachdem durch die geftrigen 
Ergänzungsmwahlen der Finanz-Ausſchuß der Aammer 
wieder vervollftändigt, wurde heute zur Conftituirung 
dieſes Ausſchuſſes geſchritten und der Hr. Abg. Hänle 
zu deilen Borftand gewählt. Sekretär des Aus ſchuſſes 
bleibt der Hr. Abg. Sing. Die einzelnen Referate 
find jept in Folgender Weile vertheilt: Staatseinnah— 
men Dr. Neuffer, Hauptausgaben Hr. feuftel; Ber: 
fehrsanilalten Schr, v. — Bergwerke, Sa: 
linen und Staatzjhuldentilgungsanftalt Hr. Kolb; 
Grundrentenanftalt Hr. v. Schultes; Handels: und 
Zoll verhaltniſſe Hr. Hänfe; Bauweſen Hr. Beimübler; 
mititärverhältniffe Hr. Langguth; verſchiedene nidjt 
im Budget eingetragene Fonds Hr. Sing. 

Münden. Unter dem Titel: „Amer Abgeorbnete 
in ber bayeriihen Kammer ohne Mandat” ſchreibt 
das Negensb. Morgenbl,: Bei ber legten Abgeordne⸗ 
tenmwabl im April wurde ber Wahlbezirk Brüdenau 
ans ben Landgerichten Brüdenau, Biihofsheim, Hil: 
bers, Mellrihftabt und Weihers mit 60,577 Seelen 





Aus dem Kafferland. 
Mir haben aus bdiefem fernen Erdtheile ein unter 
baltended Stüdhen zu berichten, für befien Wahrheit 
ung eine glaubwürbige Gewährleiftung zur Geite ſteht. 
— Auf einem weit lanbeinwärts gelegenen Vorpoſten 
wohnte ein engliſcher Offizier mit feiner Frau. Lehtere 
mar von ihrem Gatten gewarnt worden, ſich nicht weit 
vom Haus wegzuwagen; allein eines Tages überfhritt 
fie untlugerweife die gewohnten Grenzen unb begegnete 
einem twilbausfchenden Haffern, ber jie bei ber Hand 
fafıte und allen ihren Bitten zum Troß nicht von ber 
Stelle lieg. Er zwang fie nun, ſich nieberzufegen, ihren 
Hut abzunehmen und ihr langes blondes Haar nieder: 
fallen zu laflen, über bas er in entzüdte Bewunderung 
gerietb, Dann nahm er ihr die Handſchuhe ab und 
war augenſcheinlich bezaubert von ihren feinen weißen 
Händen, Hierauf mußte fie ihre Schuhe und Strümpfe 
auszichen, damit er ihre zarten Füßchen anſtaunen 
tonnte, Wie weit ihm feine Forichbegirde noch gebrängt 
baden würde, iſt Schwer zu fagen. Zum Glüd wurde 
bie arme Frau erlöst burch eine Bande von Squaws, 
vie mit eiferfüchtigen Bliden und Geberden über ben 
Auer berfielen und ihr Gelegenbeit gaben, nad Haufe 
zus entwiſchen. Am anderen Dlorgen wurde ber Difigier 
und feine Gattin in früher Stunde durch einen maͤch 
tigen Larm unter ihrem Sclafjimmer gewedt. Auf 
die Frage, maß; die Störung zu bebeuten babe, lich 
ſich ter Selb des Mbenteuers vom vorigen Tage, ben bie 


aebildet. Gewählt wurden ald Abgeorbnete Leonh. 
Beigel und Seb. Spiegel, ala Erfagmänner: Dechant 
Endres und M. Gerl in Gersfeld. Durch den legten 
Friedensfhluß mit Preußen wurde nun ein großer 
Theil des gedachten Wahlbezirkes (Hilvers und Weibers) 
mit mehr als 20,000 Seelen an Preußen abgetreten. 
Preußiſche Untertanen können feine Abgeordneten iu 
bie bayerifhe Kammer deputiren; alfo haben aud bie 
von ibnen früher Deputirten fein Mandat, fein Recht 
auf Eip und Etimme mehr. Sieht man die abge: 
tretenen 20,000 Seelen von den uriprünglidien 60,577, 
die den Wahlbezirk Brüdenan bildeten, ab, fo bleiben 
nod 40,577 Seelen, und biefe können nur einen, 
nicht zwei Abgeordnete in der Kammer haben. Die 
Wahl der Herren Beigel und Spiegel ift alfo nichtig 
und eine Neumahl anzuordnen; ihr Mandat ift er: 
loichen, weil bie Manbatgeber fein Recht mehr haben, 
Abgeordnete zu Senden.” (Die Frage Über die Necht: 
beftändigfeit des Mandats dieſer beiden Abgeordneten 
ift eine nene und theoretiſch nicht unintereffante, dürfte 
aber praktiſch doch wohl der Kürze halber im bejah: 
enden Einne zu entiheiben fein.) 

* Mannheim, 17. Yan. Die „N. Bab, Wej.“ 
ſchreibt: „Die großpreußifhe Preſſe in Südbeutich: 
land gibt jegt nach einer langen Reihe von Tagen 
be3 aufregenden unb aufreizenben Gebahrens bie ur 
ipränglih von ber Demokratie feftgehaltene Anficht 
immer mebz zu: daß bein Morben nichts ferner liegt, 
als ih durch eine Zolgrenge von dem Süden au 
iheiden und ben Zollverein zu ſprengen ... und 
dad für jegt feinerlei Ausficht auf ben bedingten oder 
unbedingten Anihluß des Südens an Preußen vors 
banden it. — So wird ber unfelige Gothaismus 
aud eines Tages zugeiteben, daß es eine Thorheit 
mar, von ber Negierungdgemwalt in Preußen und von 
ben num zu berufenden „Norddeutſchen Parlamente” 
die befriedigende Neugeftaltung Deutihlands, bie 
Freiheit und Einheit des Vaterlandes zu erwarten. 
— Die Unfeligen werben in der fich felbit bereite: 
ten Täufhung wohl eine mohloerdiente Strafe erleis 
ben, bie aber freilich die Verſaumniß nicht aufwiegen 
fan, die fie in ihrer Halbheit und Unenfſchloſſenheit 
in dem freibeitlihen Entmidlungsgange bes beutichen 
Volfs verfäuldeten. — Ein meiterer Umſchwung im 
Auftreten der Grohpreußen giebt ſich bezüglid der 
Haltung Deutiglands gegenüber Frankreich fund. 
Während fie noch vor Aurzem mit allem „Selbitge 
fühl und Selbitvertrauen” dem fofortigen Anſchluß 
des Südens an ben Norden, ſelbſt auf bie Gefahr 
ber Einiprade Frankreichs hin, das Wort Ipracdhen, 
— mahnen fie jegt zur Mahigung und Vorſicht — 
um bie „große Nation* nicht zu reizen und den „Welt: 
frieben“ nicht zu ftören. — Die Gothaer find eben 
die lebendig gewordene Inconſequenz und was bei 
ihnen heute „Ja“ it — drehen fie morgen zum 
„Nein“ herum — menn es fo das Programm ihrer 
Halbheit und Hohlheit vertangt.“ 

In Mm wird eine Verfanmlung ber deutichen 
Partei jtattfinden, wozu von Stuttgart aus mie folgt 
eingeladen wird: Der Zujammentritt des norbbeut 
ſchen Meichstages ſteht bevor; es wird ihm der Ent: 
murf einer Verfaffung des norddeutichen Bundes zur 
Beſchlußſaſſung vorgelegt werden. Wenn bie Trens 
ung Deutihlands nah der Mainlinie feine dauernde 
werden ſoll, fo güt es jegt, im Süten wie im Nor 
den unſeres Vaterlandes, die Forderung einer ganz 
Deutſchlaud in fich benreifenden, die Einheit wie die 
Fteiheit gleihmäßig ſichernden Bundesverfaffung laut 


Reize der blonden Engländerim-in- jo hohem Grabe ger 
feſſelt, mit einer Erklärung des Inhalis vernehmen, 
daß er mit zwölf Squaws gelommen fei, um fie dem 
Dffigier im Tauſch gegen feine Frau anzubieten. Der 
Wilde konnte nicht begreifen, daß ber Engländer auf 
einen jo vortheilbaften Handel nicht eingehen mollte. 


Verſchiedenes. 


Engliſcher Bücherhandel) Während bes 
verfloſſenen Jahres erſchieuen im Buchhandel 4024 
Bucher und neue Ausgaben, darunter 849 religiöſe 
Bucher und Vroſchüren. biographiſchen und hiſtoriſchen 
Inhalts 194, mediziniſche und chiturgiſche 160, Poeſie 
und Drama figuriren mit 282, ber Homan mit 390 
und Kinderbücher und dergleichen mit 544. Auf Hei 
fen, Geogtaphie und Topographie fommen 195 von 
Jahrbüchern und Zeitichriften erſchienen 225 Bände. 
Zand: und Gartenbau lieferten 64, englifhe Philologie 
und Erziebungstvefen 196 und moderne und Haffiide 
Voilologie und Meberjegungen 161 Werte, Ueber Heer: 
und Seeweſen und Ingenſeurwiſſenſchaften famen 39, 
techniſche und Naturwiſſenſchaſten 147, Hanbel und 
Verlehr 79 und über Politil und die Fragen des Tar 
ges 167 Bücher in bie Deffentlihleit. Die Zahl ber 
Aluſtritten Merle beträgt 85, über Runft, Architeltur 
und Handel 34, und 359 vermifchte, nicht Haffıfigirte 
Schriften machten die Totalſumme 4024 voll. 


und nabbrüdliih von Reuenn zu erheben. — Mit 
nicht minberer Dringlichkeit tritt Die württemberaiidhe 
Verfafungsirage an uns heran. Sie wird nur bann 
eine befriedigende Loſung find.n, wenn das Mecht 
bes Volks auf eine nad) dem Weiche vom 1. Juli 
1849 zu berufenbe Sandetveriammiung mieberherge: 
Rellt it, Zur Berathunng dielec beiden Öegenilände 
und zur Herbeiführung eimer Kundgebung über bir: 
jelbeu baden mir auf Eonrtag den 20. ds. Bis. 
Nachmittags 2 Uht nad Ulm im ber Kirche der ireı: 
religidjen (beutich-tathol.) Gemeinde eine Beriamm: 
lung anberaumt, zu welcher die Mitglieder, Beiin- 
nungsgenoffen und Freunde der deutſchen Partei von 
nah und ferne eingeladen find. Bei der hohen Wid: 
tigkeit der Sahe und des Moments hoffen wir auf 
eine zahlreiche Betheillgung unſerer Mitbürger. Das 
LandessEomite der Deutichen Bartei. (Wie wir hö« 
ren, werden auch aus Bayern viele Theilnehmer, und 
namentlich mebrere unserer Abgeorbueten erwartet.) 
Rußland. 

Warſchau. Obwohl Polen durch die neueſten Ulaſe 
des Kaiſers von Rußland aufgehört hat zu exiftiren, 
fo ift ihm doch noch ein lehter Stoß verfehlt worden, 
Eine Depeſche des ruffiichen Minifters des Aeuberen 
an die auswärtigen Mächte meint nämlid, daß das 
fernere Werbleiben der Genrral:Confuln ber auswär— 
tigen Mächte in dem ehemaligen Polen augeſichts der 
neuen Orbnung der Dinge ohne Werty fe, und ber 
antragt deßdalb Zurildziehung oder Erſehung derſel⸗ 
ben durch Handelsconſuln. Das heißt doch den 
übrigen Bertragsmädten von 1815 Deutlich machen, 
wie wenig man an der Rewa fih um jene Pacte 
fümmer:! 





” Böhmen. Hier herrſcht gegenwärtig ein unge 
wöhnlid ftarler Schneefall, fo daß fajt aller Verleht 
aufpören muß. Eingelne Dörfer, wie 4. B. Ober ⸗ 
Steindelberg iſt jo verſchneit, daß mur noch bie Schorn: 
fteine von ber Ferne zu fehen find. Die Bewohner 
haben fih im wahren Sinne des Wortes Wege burd) 
den Schnee graben müflen. Wenn die Sade fo fort: 
dauert ift in einzelnen Orten, ba die Rartoffelernte mihß ⸗ 
taten, Hungerönoth zu befürdten, indem alle Verkehrs: 
wege abgeſchnitien find, aljo Zufuhr von Echensmitteln 
unmöglich ift, 

5 (Gurt) Diwohl Louis Napoleon ein Gegner 
bes Hazarbipield iſt, fo liebt er doch die unſchuldigen 
Kariſpiele.“ Eo erzählt man fid, daß er neulich mit 
bem preugifhen Borigafter einige Partien Piquet ge: 
fpielt babe. Der Einfag war ein Zwanzig Franfenftüd 
neuefter Prägung (mit Louis Napoleons Bild veriehen.) 
Des preußsihe Botſchafter war glüdlih. „Nicht wahr, 
mein lieber Graf von ber Golz,“ fagte Louis Mapoleon 
lachelnd, „bie Deutfchen lieben doch die feinen Napo · 
leons jeher * Worauf der Botſchaſter lachelnd erwiederte 
„Mebr als die großen!” 

Baris. Hier wird befanntli der Strapenkoth 
berpachter und betrug ber Pachtpreis in den lepten 
Jahren von 400,000 bis 600,000 Franfen. Die 
Väter laffen den Strafentorh in bejonders Dafür ein: 
gerichtete Räume eine zeitlang aufgelchichtet liegen unb 
faulen und verlaufen ihn dann ald Dungerbe, 

” Baris. Die Ausitellungs Commiffion fucht eis 
nen Üntrepreneur für eim großartiges, wie es beift, 
vom Kaiſer ſelbſt angeregtes Projelt. Es handelt ſich 
um bie Errichtung einer Monjtre-Speifeanftalt in ber 
Nähe der Ausftellung, welde täglih 400,000 Gew: 
verts zu möglih billigen Preiſen zu liefern hätte. 





— — e 


** (Ein Salamoniſcher Sprud.) Bor Am 
zein bat der fÄweizerifche Weiler Biel den Bürger: 
meter von Solothurn um Vorſchlag eines Müllers, 
der von bem ihm übergebenen Getreide das richtige 
Maaß Mehl abliefere. Der Bürgermeifter beſann ſich 
lange, er murmelte ben und jenen Namen, endlich that 
er folgenden authentijchen Ausipruc: „Ic weiß einen. 
Beten iſt unfere Stadtmüllerin von einem Sohn ge: 
nefen, bei dem beftellet, er ift, fowiel ich weiß, noch 
nicht im Müllergeihäft erfahren, und wird Eud rich 
tige Maare liefern.“ 


8 (Beinerne Hülle, golbne Fülle) In Brei 
jach wurbe vor Kuzem das fogenannte Beinhaus abge: 
brochen. Die Todtenlöpfe fingen an, in Bewegung yu 
gerathen: eimer deren fiel einem Arbeiter zu Füßen. 
Als ex ihn aufhob, um ihm bei Eeite zu fchaffen, kam 
er ihm ungemein ſchwer vor. Gr unterfuchte ihn und 
fand 52 Goldmünzen darin. — Db es wohl der Kopf 
eines Banquier's war? 


* (Die werthvollſte Münze) Ein fach: und 
ſachtundiger Numismatiter antwortete auf bie Ftage. 
melde Münze wohl die gejucteite jei: „Cs ift dies 
ein ſeht geſchaͤtztee Stüd, eine an fi unbebeutende Münze, 
wiegt aber auf der moraliihen Wagſchale ungeheuer ſchwer 
ber Effectivwerih derfelben iſt wegen feiner Vorgeſchichte 
unausſprechlich. Die Münze heißt: „der lehie Heller!” 





5 Raiferölautern, 18. Januar, 


ein Techn icum bier zu gründen, nämlich wei höhere 
fh an bie Gewerbichule anſchließende Gurfe, wurde 
geitern Abend im einer vorberathenden Verfammlung | 
beiprochen und mit großer Befriedigung aufgenommen. | 
Das Betrieböergeb: 
nig der pfälzifchen Ludwigsbahn im Monat Dezember 
1866 ıft 285,509 jl. 49 fe, 30,171 fl. 2 fr. mehr 
als im Dezbr. v. Its. Mehreinnahme im laufenben 
Jahre (d. b. innerhalb 15 Monaten) 633,820 fl. 11 
Das Berriebsergebuig der Marimiliansbahn im 


Xubwigshbafen, 14. Yan. 


it. — 


Dei. 1866 ift 80,050 fl. 46 Te, 84,819 fl. 6 Fr. mehr 
ale im Dez. 1865. Mehreinnahme im laufenden Jahre 
— Das Betriebsergebnik der Neu: 


298,238 fl. 3 fr. 

















Verſteigeruug. 


Montag, den 21. Januar 1867, 
Morgens 9 Ubr, zu Krückenbach in 
jeiner Wohnung, läft Midael Brü: 


gel, Wirt) von da, in Cigentbum ver: 
fteigern: 


Girca 90 Tagwert Aderland und 10 


Tagwert Wieſen, ferner: 


Ein zweiſtockiges Wohnhaus mit Tanz: 
faal, Delonomiegebäube, einer Bren 
nerei, 4 geräumigen Rellern, Stallung 
und Holzichoppen, Garten und allem 


Zubehör, gelegen zu Arüdenbad. 


Raiferslautern, den 2. Januar 1867, 


2,8,15) Ilgen, k. Notär. 


Verſteigerung. 


Mittwoch, ben 23. Januar 1867, 
Morgens 9 Ubr, zu Trippftadt in feir 
ner Wohnung, läft Carl Huber von 


da, in Eigenthum verfieigern: 


Ein zu Trippftadt an ber Hauptſtrahe 
gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hojraum und Zubehör, ſodann 

18 Zagwerl Aderland und 


eirca 

Wieien, 

Kaiferslautern, den 7. Januar 1867. 
5,9,15) Slgen, 8. Notär. 


Der Unterzeichnete hat feine 
Amtsſtube ım Haufe von Frau 
Dr. Fleiſchmann dahier eröffnet. 

Rockenhauſen, 15. Sannar 1867. 
Bogel, E. Rotär. 


Lichtmeß- Markt. 


= Empfehlung aus 
Mai. "SIT 
BANDAGEN, 


Da id feit 34 Jahren als erprubter 
und von der höchſtlöblichen heſſiſchen Re: 
gierung ale patentifieter Bandagift 
anerfannt bin, fo erlaube id; mir das lei: 
dende Bublilum auf meine beitens con 
ftruirten Bandagen aufmerlſam zu machen. 

Deine Bude ift auf dem Marfte und 
mit meiner Firma verjeben. 

Dein Logis ift bei Herm Thomas, 
Gaſtwirih zum „Narlöberg". wofelbft id 
von Morgens 6 bis 8 und Abends von 
8 big 10 Uhr zu Äpredien bin. 

Mein Aufenthalt ift Dienſtag, Mitt 
woch und Donnerstag. 

&. Bleicher, 
großberzoglich beifiiher Bandagift 
und Sädler. 








Auf der 


Düngerfabrik 


it Mnochemwaffer zu haben, bag 
Pfuhlfaß zu A. 1. Diefee Wafler wird 
verwendet wie Piuhl; 5-6 Faß find ner 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagwerk. Schr zu empfehlen für Karlof- 
feln, Aörnerfrächte, zur Anlage von Com- 
vollhaufen, zur Berbeferang des Stal- 
düngers. (mans 


Schellſtſche 


ausgeblieben! fie ſteden im Schnee, 


Garl Soble 


Einen Lehrling 
ſucht 








Jean Heuſer, 
Tuncher und Maler. 





Der Plan : | ftabt, Durlheimer Bahn im Dez. 1866 iſt 5548 
fl, 51 Er. mehr als im Dez. v. re, 
Dienftes: Nachrichten. 


Turch bäbit: Entihliekung dee tal. Staatöminiiteriume 

des Innern für Kitden⸗ und Schul⸗Angarlegenbelttu vom 4 
I, Mies, if die Grrichtung einer wierten Bebrerirlle ar der la 
bringen Schule zu Kusel genchmiat worden. 
dieje Stegge baben ihre Geſucht mcbfl Zeugniſſen binnen 14 
Eubrefiorate der iateiniſchen —*8 


| fr., 441 


Tage » dato bei em f 
zu Ariel einreichen 


er Mode. 





15,®) 


15,B, 18, .w) 


Handel und Induſtrie | 
gweibrüden, 18. Jannar. Zum beutigem Fruchtnearkte 
waren des tiefen Schiteeſalles wegen feine Zuſubren einzetreiten 
und bleiben dchiwegen vie Mittelpreiſe die gleichen wie im works 


Frankfurt, 17, Januat, 6 Me Abenos. (fjertenijes 


U — —— 
* Süngerbund. 
Unſern verebrlichen Paffiven Mitgliedern zur vor⸗F 


weh 
länfigen Machricht, daß Concert mit Ball Sountag, 
den 23. Februar nächithin ftattfinden wird. 


fl a 


Bewerber um | 









Der Ausichuf. 


Helchäfts:Empfehlung. 


„ Unterzeichneter bringt hiermit zur geneigten Kenntniß, dab er neben feiner 
Wein: und Brandwein: Handlung eine Effigiiederei errichtet bat. — 
Unter Zufiherung reeller und billiger Bedienung zeichnet 


Adtungsvoll 
Louis Heck, 


Raiferölautern, im Januar 1867 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der unterzeichnete Johann Wittemer, Sägmüller, auf der zur 
Gemeinde Heltersberg gehörigen Hundsweiher Sägmühle wohn- 


baft, bringt hiermit fein in diefem Orte beftehendes 


Solzgefchäft 


innerung. 


unter Zufiherung billiger und rajcher Bedienung in empfeblende Er— 


Sob. Wittemer. 


7% ur: N 1 I * 
Friedrich Schütz, 
Aaſchinenfabrik, Eifengieperei und Mühlenbau-Geſchäft 
n Worms „Rh. 
liefert Dampfmaschinen nach den neuesten und bestenConstruetionen 


Mahl-, Oel- uni Süägemühlen, 
Stampfwerke, Loh- und Knochenmühlen, Wasserräder in Holz und Eisen 


Turbinen u. ». w. 


Einrichtungen für Stärkefabriken, 

Reibmaschinen, Pumpwerke, Reinigungseylinder ete, ete., 

Hydraulische Pressen, Transmissionen und Triebwerke jeder Art, 

alle Sorten Eisen- und Messing-Guss-Stücke nach Modell, 
oder Zeichnung und hält Dampfmaschinen von verschiedener Grösse 


vorräthig. 


Reparaturen werden schnell erledigt 


Frauzöſiſche 


(06,w 
Mühlſteine, 


ſowie Holläuder: (Andernacher) Mühlſteine beſter Qua 
tität in allen Größen und billigſt bei 
Rabus & Stoll in Mannheim. 


Parifer weißer flüffiger 
Leim. 


Diefer gerucloje Leim wird Falt an: 
geivendet; er erſeyyt vollfommen den Klei⸗ 
fter, den Zeim und den Mundleim. Dan 
gebraucht benfelben um Papier, Papp⸗ 
bedel, Porzellan, Glas, Vlarmor, Hol; 
Leder, Kork u. ſ. w. zu leimen. Derfelbe 
follte daher bei feinem Handwerlsmanne, 
auf feinem Bureau und in feiner Haus: 
haltung fehlen. 

Preis per Flacon 12 fr; gro 
Bere Flacons höher. 

General-Depöt bei Carl Hohle, 
Kaiſerslautern. 
NB. Wiederverläufer mit Rabatt. (.F 


Fin fittfames Mädchen, 
welches in einem gemiſchten Baaren:&e: 
ſchäfte erzogen und eine gewandte Ber: 
fäuferin ift, ſucht als Ladenmäbden 
eine Stelle. Diejelbe refleetirt mehr auf 
gute Behandlung als auf Salair, 

Näheres bei der Erped, de, Bl. *,, 








Du verkaufen 


find: eingemadte Bohnen, Geteufd: 
und Sauerfraut, wegen Abreife mad 





Amerifa, bei Schneider Hafemann 
in der Heiligengafle. (13,5, 
Empfehlung. 


Neue Bettiedern'und Rlaumen, 
ſowie fertig gefülte Betten, hat bilig 
zu verlaufen 

Johann Schäfer, 


Haſpelgaſſe in Kaiferslaut rn. 


BE ichtige ug 

Anzeige Tür Brucleidende, 

Wer bie vorzüglide KAurmethode bes 
berühmtenchmeizer Brucdarztes, Rrüfis 
Altherr in Gais, Kantons Appenzell, 
fennen lernen will, faun bei ber Erpe: 
bition diejes Blattes ein Schriftchen mit 
Belebrung end vielen 100 Zeugnifien 
in Empfang nehnten. (15m. 


Feinſt Budelöl 
7.w) bei O. Heuſchkel Wive. 


aloE) 








| 
| SHolyverieiaeru 


sietät.) In der Effectenſocietat waren Bayer. Booke Mau, M 
bie 1007. Si. h 2 
| ww. 158er Amerik. Donde TUT, 

* Horizon fur Induſtrielle 
ug am 24 


1360er Looie 61 P. Defterr Fred Ani⸗en 14 


Januar 38657 In Dürkkeim 


am 22 , Birmaſen 
sah 5 r . Klmjein, 

am 38 r Blilaatieuie ſer 
am 19. . Echaibi. 

am 21. ⸗ Echaidt. 

am 21 Aerodac 

am 21, 22, une 3 Beubrim. 

au 23, 24,, 25, Yan. zu Scifferfrant 
am 4. 1.5. Febr. 1867 zu Waldmohr 

am 25. Jannar 1867 zu Spever. 


am 29. 


3 Pr .» . Jaribanjen. 
am 2 und 2%. Janua 


auf der jmibe. 






Far bie Anfangs Februar hier einteri 
fende Theater · Geſellſchaft des Hrn. Maı 
v. Hehling, werben größere und Mei 
nere Wohnungen zu miethen geſucht — 
Gef. Dfferten beliebe man an bie Erpe I 
dition b#. BI zu richten, a) 


‚Zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen bei 
KR. Sauter, Nedanik 
Theaterftraße. 





%) 


Der Unterzeichnete beehrt ſich einem 
biefigen und auswärtigen Bubtitum bi 
ergebenfte Anzeige zu maden, daß vr 
feine Wohnung bei Wittwe Fliefen 
verlafien bat, und jein Haus in d 
Nähe der Fruchthalle bezogen, und en 
pfieblt fih in Gurten für Hürz! 
Maſchinen, Vehfafeln; robe 
geriebener, gehehelter Syiun 
Hanf in allen Sorten beſter Qualiti: 
61,a14T) Ph, Jost, Eciler. 








Kechnungen 


werben billig und ſchnell geliefert durch die 

Bucdruderei Ph. Rohr. 
DEE Auch find folde in allen Korma 
ten stets vorräthig. 


Großherzogliches Hof und Rational 
theater in Weannbeim. 
Zonntag,den 20. Januar 1867. 


Oberen, König der Elfen. 
Romantiſche Fee'n⸗Oper in 3 Abtbeilungen 
nadı dem Englifhen bes J. R. Planch 
von Theodor Heil, 
Mufit von C. M. von Weber. 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Stenkfurter Dörfe 


vom 17. Januar 1867. 


Gl rinbryahlteähtten, ER on en 
Dejie.Rat-Bantatt. 208% „ofl.12 vih 

5%, Defterr.Grekit:t. E. W. 
Zaunuss@fenbabnaftien a fl. 25 
RbeinsKabebabıı Thaler s 106 I - 
4°, Lubmwigsb-Berbacher a 00 Finn, S— 
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4"), Reufadt:Dürfbeimer a jl.500] Bär, — 
4," Pfalz Mar⸗Eiſendb⸗Allien/ [106155 
4,87 8. Oftb. b.Rethigitsaft. Of 18° | 1187, 


4°, Heil. Enbwigöd.: Aktien 18621131 °,| — 
4, Dr Ludwwigeb. Pre Obl 
—F — Thaler · 1001 — 
Ludwigt· Verbache Pr· ObiJ 90°, 
46dinuo 
¶RKxein⸗Kabeb WMier 8 
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Augsburg fi. 100 f © 
Berlin Thale DES . 
Bremen Thaler 50 Er. t © 
Brüfc Are. WIESE. . 
Hamburg Brit, 10 ES. 
Köln Tbaler ES - . 


Mönden fl. 100 
Paris Fre. & 







eid⸗Zorten. 
Viſtolen ah 
«  Boprpelte F 
Pteuſßiſche.. 
— . 1, Etüde 
Qufaten . 
X: Franfenftüde 
Englijche Severeigne . . . 
Auffiie Amperialese . . - 
Preukiige Kallenjgeine . 
Dolaro iu Go . - 2 


At 
„Abt, 


26-25 





| 





o Matt — tänlid, aufgenommen Ernnta em 
chem Tage dagegen ber „Diahel- Anzeiger ale Gbratier 


'ilage amegegeben wird, um — vierteljährlich im ganz 
1 





Politiſche Tre 
* Staiferölautern , 19. Januar. 


— Im bayeriihen Gefommtminifterium fol, 
en Differenzen ernfter Natur obwalten. Ginige Di: 
— ſollen geſonnen fein, ihre Demiffionen einzu⸗ 
eichen. 

— Durch verſchiedene bayeriiche Blätter (auch 
urch das — mar die Nachricht gegangen, daß 
lönig Ludwig 1. in Rom fidy leidend befinde Wie 
nan der „Allgem. Zig.“ aus Münden, 16. yanuar, 
dıreibt, ift Diefe Nahricht gänzlich aus der Luft ges 
xriffen; denn es liege ein Brief des greifen —— 
om 11. Januar vor, nad welchem derſelbe ſich des 
seiten Wohljeins erfrewe, und der zugleich die Mit: 
beilung enthalte, dab Tags vorher bie in Nom ans 
vefenden bayerifhen Künjtler — es waren deren 
icht umd zwar brei Bildhauer, drei Maler, ein Erz: 
eher und ein Stempelihneider — die Ehre hatten, 
ur königlichen Tafel auf ber Billa Malta gezogen 
u werben. 

— Die Univerfität Münden zählt im dieſem 
Zemeiter 1191 Studenten, 

— Der „N, €.” beginnt in feiner vorgeftrigen 
Nummer eine längere Gorreipondenz mit ben Worten : 
‚Herr Baron vo. d. Pfordten geht, der Fürſt Hobens 
obe fommt, außerdem aber will Alles beim Alten 
‚leiden, jo baß man fafl im Verſuchung gerathen 
önnte, das befannte Wort hier anzumenden: es it 
vichts ala ein Minifter mehr in Bayern.” 

— Die „N. Mittelth. tg.“ berichtet über eine 
m 14. d. in Wiesbaden abgehaltene allgemeine 
Jürgerverfammlung behufs der Mablen zum norb: 
euticgen Parlament und erzählt dabei folgenbe fpa+ 
‚ige Epifode: „Herr Procurator Braun, ber be: 
annte Großpreuge und politiſche Agitator ſprach, 
ıachdem er in befagter Verſammlung 19 Stunde 
eiprocen, das große Wort als Mahnung gelaffen 
ms: „Weniger ſprechen und mehr han: 
veint“ — Das ift auch unſere Anſicht, naſſauiſcher 
Meg! 

— Es wirb im gut umterrichtelen reifen ala 
icher angenommen, daß ber König von Preußen 
ver Einladung des Kaiſers Napoleon zum Belud ber 
— ——— in Paris folge leiſten wird. Wer 
nigſtens fol König Wilhelm ſich im dieſer Hinſicht 
definitiv ausgeſprochen haben. 

Wir danken Preußen vor Allem eine Sache 
und bie ift, daß fie uns gezeigt hat, daß wenn 
man will, vaß man fann, und daß in Deutfch- 
land noch gar Vieles wegzuräumen ift, bi es „ge 


Ude Volkszeitung. 








Berantwertlicher _ Brrantwertliter Redakteur: Earl Wirte | 


Drud und Berlag von ». Wohr in Salfaslastınn. 


Kaiferslantern, Somftag, 19. Januar 1867. 


reinigt“ genannt werben lann. Als ein Beifpiel, wel⸗ 
cher Augiasſtall noch auszjurkumen ift, 55 


Notiz dienen: „Bremen hatte bis zum vorigen 

vier "eibhftändl e Poſtverwallungen, eine iſche, 
eine haunnover'ſche, eine Hure u und taxis ſche und 
eine ſtadtiſche, Lubeck drei, eine thurm und tariés⸗ 
ſche, eine bäniiche unb eine fäotiiche, und Hamburg 
fogar fieben, eine preuhifde, eine hannover'ihe, eine 
tyurns und taris ſche, eine medienburgifche, eine dör 
nifche, eine ſchwediſche und eine Htäbtifche,” — Mein 
Lieben, was millft bu noch mehr, fingt Heine. 

— Die Nahrihten aus dem Orient werben 
immer erniler, die candiotiſche Infurrection ift noch 
lange nicht niedergemorfen, und ein ernftlider Bruch 
zwiſchen — ——— und ber Türlei ſcheint unaus ⸗ 
bleiblich, ebenſo bie blutige Loſung aller Wirren. 
Man hofft, daß es noch gelingen wird, die Türkel 
zum Aufgeben ber Hoheitsrechte über Saudia zu ber 
wegen. 


Neueite Nachrichten. 

Münden, 17. Jan. Ju ber am Samftag ftatts 
findenden Nammerfipung wird der Antrag der Lin 
ten auf Erlafjung einer Adreſſe an Se. Maj. den 
Nönig beraten und vorausfihtlih auch angenommen 
werden, da eine Abrejje zur Märung der Anfichten 
au von ber „Rechten“ beabſichtigt war und man 
deßhalb ſchon Verhandlungen wit dem Elub Langleis 
eingeleitet hatte. — Zwei Juterpellationen ſind heute 
beim Kammerpräfiventen eingereiht worden: vom 
Abgeordneten Feuitl „die geſehliche Regulirun der 
Statuten der fünigi. Banf in Hürnberg“ betceif. und 
vom Abg. Stenglein „das militärifche Strafreht uud 
Gtrafverfahren” betr. (R. €.) 

17. Januar. Es wirb bezweifelt, ob 
bas Heeredorganifationägeieg dem Landtag im feiner 
egenmwärtigen Sipung mırd. vorgelegt werden können. 
ie man hört, ift die Ausarbeitung desſelben mod) 
nicht fomeit gediehen, daß die Vorlage in den näch⸗ 
ften vier Wochen zu ermöglihen wäre. Wenn aber 
feine unvorbergefehene Zwiſchenfälle eintreten, glaubt 
a daß der Landtag im biefer Ftiſt die bereits 


m Entwürfe (jomeit fie nicht ohnehin bem | gefto 


vorgelegte 
Socialausſchuß zufallen) erledigen faun, jo dab ein 
meiteres Beifammenbleiben längere Unthätigfeit zur 
ge hätte, ba ja die Borprüfung bes Geſetzes im 
an, jelbjt wenn es dann ſchon fertig wäre, ger 
raume Seit beanspruchen würde. — Es ſcheint, 
ber Antrag auf eine Adrefie aud bei der Nechten und 
bei der Partei Zanglois 5 principiellen Widerſpruch 
nicht flohen wird. (N. E 


dak | 26 Baflagiere am gelben 





— — — — 


— welche durch bie — eine harte ee 
mben, werden mit 3 Ir. bie vierjpa tige * berechnei, bñ 
bwmaliger Imferatiom mit 2 


65. Jahrg. 


Berlin, 17. 7. Jan. Näcfter Tage fol, wie die 
„Vollsjtg.” mittheilt, hieroris ein Aufruf an das 
preußische Voll erlafien werden, welder die Bildung 
eined Fonds zur Besen Im der — für preußi⸗ 
ſche Parlamenisabgeordnete bei 

Berlin, 18. Jan. Mit der Det Beriänbignng des 
Einverleibungspatented in den Elb⸗ Herzogthu mern 
werben die Befugniſſe der neuen Reflorts in Krajt 
treten, womit die Beionberheiten der politiſchen Ber: 
waltung ihre Endidaft erreichen. — Im Boitenver« 
tehr finden Störungen, ſowie aud; im Zelegrapben: 
verfehr Unregelmähigteiten ftatt. 

18. Jam. Die heutige „Preſſe“ enthält 
die Nachricht: Umtanfenden Gerüchten aus Peſth au 
folne ſoll das ungariibe Minifterium aus der Deal’; 
ſchen Partei ohne Altconjervative bemilligt ein. Div 
„Brefie" macht den Zujap als zuverläfiig, daß diel: 
Nachricht zur Stunde noch verfrübt iei. 

Bulareh, 18. Jan. Ein Decret bes Fürſten 
ermächtigt den Skinangıninifter proviſoriſch zur Sıew: 
ereinhebung zur Veitreitung der Staatsauslagen auf 
Grundlage des Budgets von 1866. 

Paris, 17. Jan. Der Abend: Wonitenr” ınel- 
bet, daß der Pofivienft wegen des jtarlen Schueeialls 
auf den von Lyon nad dem mittelländifchen Meere 
führenden Bahnen geitört ift, dab aber moraen die 

Fahrbarkeit derfelben wieder hbergeitellt ieim wird, 
Anbdefien iſt Befehl gegeben, die Abfahrt des Ya: 
anetbootes, weldpes bie indo-hinefiiche Boft mitnimmt, 
bis nad Ankunit des Specialjuges zurudzuhalten. — 
Neueren telegrapbiichen Mittheilungen zufolge, haben 
in Folge ber zur Bejeitigung der Berlehräftörung 
ergriffenen energiihen Maßregeln die Traind uud 
Poſten zwilden Upon und MWarieille und zwiſchen 
Genf, Macon und Lyon bereits heute Bormittag wie: 
der erpedirt werden können, 

ariß, 18. Jan. Der „Temps” jagt: „Wan 
verfihert, mehrere Grohmädhte hätten bei der Piorte 
darauf angetragen, die Initiative zur Einberufung 
einer Gonferenz wegen ber orientaliihen Augelegen⸗ 
beiten zu ergreifen.” 
—— ‚17. Jan. Der Cardinal de Billecourt ift 
Li 

Londen, 18. Jan. Die Schnerverwehungen ver: 
binderien während 36 Stunden bie Ausgaben der 
Voften von dem Gontinent, — Der von Wejtindien 
angelommene Dampfer „Biata“ bat auf jeiner Reiſe 

fen verloren. — Aus 
Marieile wird gemeldet, day die preuhiide Panzer 
fregatte „Bring Friedrihd Karl” am Mittwoch in 
Zoulon vom Stapel gelaufen ill. 





Verbrecher laufbahnen. 


Criminal· Revelle ven I. D. 9. Ermmr- 
(gertfepung.) 

„Er gelangt unmittelbar in unfere Atme. Mil 
der Infpector — er ift der Mann ber Geiſtesgegenwart 
— ibm zurüchalten, ſich auf ihm werſen, gar nad ihm 
ſchiehen, wie vorhin, bann, Madame, tritt der Moment 
Ihres erprobenden Muthes ein. Sie müflen ſich zwi⸗ 
ſchen ihn und Ihren Batten werfen, mit Ihren Kindern, 
wenn ed mit anders fein ann. Werden Sie ben 
Muth haben? Aber Sie muſſen ihn haben. Es bleibt 
lein anderes Mittel.” 

Die Frau hatte nicht mehr ruhig zuhören lönnen. 
Fieberhafte Nöthe burchflog ihr Geſicht. Sie durchmah 
mit heftigen Schritten das Zimmer, 

„Sie fönnen ſich nicht entſchlichen, Mabame? Ad, 
jene "Beiden baben Sie niebergebrüdt.” 

„Nein, mein Herr!" 

„Ste fürdten für Ihre Kinder?“ 

„Nein, nein, er wirb bie Unſchuldigen nicht tödten!” 

„Für fich felbft gemig nicht!” 

„Ih gäbe mit Freuden mein Leben für ihn bin.” 

„Was ıft es denn, was Sie ſchwanlen läßt, wo es 
die Nettung Ihres Gatten gilt, wo feine andere Het: 
tung möglich ijt?" 

„Ih fol den Edelmuth betrügen, mein Herr?" 


: 
| 


Madame,“ fagte der Kater — er hatte fie zuerft 
mit Erftaunen angeſehen, er blidte fie jeft mit Ber 
ebrung an — „Madame, Sie find bas edelſte Meib 
der Erbe. Aber, bei Eott, ich lann Ihnen und mir 
nicht jagen, Sie find Gattin, Sie find Mutter, Sie haben 
beilige Pflichten, und der Pflicht muß man Alles zum 

Dfper bringenfönnen, nur — ja, nur bie Ehre mich.“ 
„Und meine Ehre wäre bier nicht verpfänbet ?* 
"Beim ewigen Gott, Madame —" 


„So fei es!“ rief fie. „Sei es. Ich bin bereit. 
Gott ift mein Zeuge, ich fann nicht anders. Ich bin 
bereit zu Allem.” 


Der Flühtling verließ fie. 
Sie verfiel in ein krampfhaftes Weinen, 
9. Ber Hocprrräther. 

Für neun Perjonen hatte der Polizei⸗Inſpectot das 

Abendeſſen beftellt. 
Neun Perſonen verzehrten ihr Abenbbrod. Aber 
fie ſaßen nicht an Einem Tiſche, nicht einmal in einem 
Zimmer. Born in ber großen Wirthsſtube waren ber 
Polijei · Inſpector, der BoligeirGommifjär und vier Gen- 
darmen am Tiſche vereinigt. In einem der Neben 
zimmer binter der großen Wirthsſtube ſahen an cinem 
zweiten Tiſche bie beiden anderen Genbarmen, und an 
einem britten Tiſche ganz allein war der Gefangene, 
den alle die acht anderen Berjonen zum Zuchthauſe 
transportieten. 


Der Inſpectot hatte die Anordnung jo getroffen, 
ſchon auf der ganzen Neile, daß der Gefangene mög: 
lichſt für ſich alein, aber immer unter ſicherer Aufficht 
war. Es lag eine anzuerlennende Nüdjidt für den 
Unglüdlichen darin. Vielleicht hatte auch ein Befehl 
von Dben es fo angeorbnet, damit die Trandporteurs 
mit dem zu tranäportirenden Hodwerrätber nicht zu wer: 


| traut werben follten. 


Die Thür zwifden den beiben Zimmern fand weit 
offen, Beide Zimmer waren bel erleuchtet. Was in 
dem einen geſchah, war beutlih in dem andern wahr: 
unchmen. Namentlich Lonnte feine Bewegung des Ges 
set auch nur Einem feiner acht Auffcher entgeben. 
Diefe waren fehr aufmerliam gegen ihn; der glüdlich 
vereitelte Weberfall bei der Ankunft Des Gefangenen 
— ihre Vorſicht und Sorgfalt nur noch gefteigert. 

Vo einmal, mit jener Entſchloſſenheit und Verwegen: 
beit, ein Befreiungsverfuh gemadt worden war, ba 
war jeden Augenblid ein zweiter zu ertvarten, von ent ⸗ 
Idloffenen und verwegenen Menden, die zudem mit 
einer Liſt und Gewandtheit operirt hatten, daß man, 
obgleich faft im unmittelbaren Handgemenge mit ihnen, 
dennod feinen einzigen derjelben nur zu Geſichte be 
lommen hatte. 


Die Beamten und Gendarmen verzehrten ihr Abend: 


brod mit Appetit und in guter Xaune Das jochen 
Hlüdlih beftandene Abenteuer hatte ipre Stimmung er: 


Die baverifhen Staatdeifen 
Baden, Würnem 
Babnnet längit 
Schritten ausgefi t ft 
dem ermatteten Bf die tung von Ber: 
febeäftraken für das Gedeihen des Nationalmohls 
ſtandes allmälia begriffen und biernab gebandelt 
wird, bemerkt man bie zur Stunde in Bayern noch 
nicht viel von ähnlicher Thätigkeit. Dieſet Zuftand 
ſcheint um jo unbegreiflicher, wenn man berüdſich 
tint, daß ein Theil der bereits beischenhen Bahnen 
bezüglich ihrer Anlage und Richtung dem inzwiſchen 
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adoptirten Syſteme der directen Linien keineswegs | Hoauptkatien 


entipriht. Bei befagten Bahnen war man nämlich 
vorzugsweile darauf bedacht, möglidit viele Etädte 
und Drticdaften in den Bahnkreis hineinzuziehen, 
mwoburd der inländifche und Local-Verkehr allerdings 
theilmeife neförbert, ber filr Bayern im finanzieller 
Beziehung fo wichtige und fiir die Mente einzelner 
Routen unentbebrliihe Tranfitverfehr jedoch bei Eeite 
gelegt wurde. Bon meldher Bedeutung ber lehztere 
Verkehr iſt, zeigt ſchon jegt die zu riefigen Dimenfio- 
men angewachſene Ausfuhr ans den unteren Donau: 
ländern, deren Ertragetiähigteit doch gegenwärtig noch 
in fo geringem Make ausgebentet wird. Diejer ganze 
großartige Verkehr aus dem Diten nach dem Mejten, 
wie nad der baldigen Vollendung der Vrennerbahn 
zum arohen Theile jener aus dem üben nach dem 
Norden, müßte bei entiprehendem Bahnbau mad der 
neosrapbiichen Lage Bayerns dieſem Lande wieder 
zufallen, wie es einftens vie alten Handels und Her 
reäftraßen bur haben. Unzweifelhaft wäre es 
baber vortheilhafter gewelen, mit den Directen Linien 
zu beginnen und ben Localverkehr durch eutfprechenne 
Zweigbahnen zu wermilteln; nachdem Dies aber nicht 
geichehen ift, und mit dem Gegentheil begonnen wurde, 
was bier zu Lande öfter vorzulommen pflegt, thut 
um fo größere Gile im Verbeſerung bes einmal ber 

ngenen ers Not. Wie hat man fi) aber maß⸗ 
gebenden Ortes biefem dringenden Bebürfnig gegen: 
über verhalten? Die Antwort bieranf liegt in ber 
einen Thatſache, daß von den im Jahre 1863 von 
den Kammern genehmigten Bahnlinien zur Stunde 
noch wicht eine vollendet it und doch war bei den 
geregelten Finanzen und dem Credit bes Landes bas 
Rapital leicht und verbältmigmäßig zu qinftigen Be: 
dingungen zu beihaffen, mie es auch weder an den 
bendthinten Jugenieuren, noch an ben Arbeitern 
feblte. Do der Zweck vieler Zeilen ift nicht eine 
fruchtloſe — wenn auch noch fo nerediie — Anlklage 
der Vergangenheit, ſondern eine. leife Mahnung zum 
Aufrafien aus diefem Auftande einer zut Beriumpf- 
ung fübrenven Lethargie. Der Zeitpunkt zu dieſem 
Mahnruſe ſcheim uns bei Eroffnung biefer Kammer- 
ſidzung um jo geeigneter und hoffnungsteicher, als 
wir nun einen Mann au ber Spihe des Handels: 
minifteriums erbliden, welcher Berſtändniß für die 
Vebürinifie des Landes und die nöthige Ihatkrait 
und Energie zur Durchführung großartiger Vläne 
und Unternehmungen befigt. An dern Kammern aber 
ditefte es fein, die Megierung hierin mit allen üben 
zu Bebote ftehenden Mitteln kräftig zu unterftüten, 
um bem Aufblühen des Handels und einer geſunden 
Eutwideluna der Induſtrie, und hientt dem nicht 
unmertlich erihätterten Vollewohlſtande wieder gerech 
zu werben. Es darf daher die baldige Vorlage eines 






























it hat, ſondern er fi ch 

usgleichung zwiſchen der Staate: und Oſtbahn han: 
dein wird, deren Concurrenz bei ſich mehtenden Li— 
nien immer größere Tragweite für das finanzielle 
Ergebniß einer jeden diefer Anftalten annimmt, und 
an deren briderjeitigem Gedeihen die Regierung wie 
bie Stenerpflitigen in gleihem Maße betbeiligt find, 
Erfolgt nun cine ſolche Vorlage, welche neben den 
auch die den inlänbifden Bertebr tür 
Zweinbuhnen und alle berechtigten Aniprüche 


„bernden Zın 1 
wohlmolend umfaßt, jo werden die Kammern — im 


Einflange mit der Stimmung des nanzen Landes — 
dieſe michtine Frage unzweifelhaft mit thuntächiter 
Beſchleunigung etledigen; dann aber endlich Friich 
and Wert, damit wir it dem Epaten wieder en 
werben, mas mit der Feder und dem Schwerte verlo: 
ren wurde! (Uuneb. Abdztg) 


Deutſchland. 

Neuftadt, 16. Jan. Mit Bezug auf die Angabe 
„Aus der Pialz”, betreffend eine Petition, welche bie 
Iiraeliten an die Aanımer richten wollen wegen recht⸗ 
licher Gleichtellung, acht uns von auter Hand folr 
gende derichtigende Aufklärung au: Tas befannte 
faiierlidhe Aubendecret vom I. März 1808 (micht 
1899) iſt in ſeinen civilrechtlichen Beichräntungen 
längſt aufgehoben durch Geſetz vom 29. Juni 1851, 
welches alle Auenahmsbeſtimmangen in Anſehnng 
des bürgerlichen Rechts aufhedt. Von dieſem Geſetze 
find aber die ſtaatsbilrgerlichen Rechte nicht betroffen, 
und haben heute noch einige befhräntende Beftim⸗ 
mungen Geitung. Eine Vetition an die Kammer 
fann alio nur Leptere zum Gegeuftande haben. (R. 3.) 

i , 17. Jan. Die Erbauung einer zjmei- 
tem proteſtantiſchen Kirche in Münden bat fich hei 
der freten Zunahme audı der proteitantiiden Bevöl⸗ 
terung, welde die Zahl von 20,000 Seelen weit 
überfchritten baben fol, eilt ein Berürfnik berauss 
geftelit, das Ibumlichit raiche Abhülſe verlangt. Da 
indeh die Koften für eine neue Kirche auf etwa 
300,000 il. veranlagt find, die freimiligen Bei: 





träge von Broteftanten und Katholiten aber, jo reich | Laſten 


und liberal jie auch geflofien immerbin crit auf etwa 
70,000 fl. ſich beziffern mögen, fo dirfte es nicht 
überrafhen, mern die biefine proteflantiiche Gemeinde 
bei dein Kandtage um einen entiprebenden Zuſchuß 
aus Landesmitteln nachſuchte. 

Nürn (Soldat und Bürger) Die 
Ginwobnerfchart Niürnbergs it feit einigen Tagen 
ſchon über einen vom „Nienb. Anz.” erzählten Bor: 
fall erbittert, von dem Notiz zu nebmen wir nicht 
mehr aniteben, da er bereitt Gegenſtand einer Ber 
rathung im Gemeindebevollmädtigten-Gollegtum mar. 
Der „Rürnb, Unz.“ vom 13. d. D. enthielt ein Ein: 
gefandt, das, nachdem es berichtet, daß ein 18—19 
jihriger Ghevaurlegerslientenant Leuten in Der An: 
rolimenftrafe, die ſich fiber fein Galoppreiten bes 
ſchwert hatten, mrit dem Niederhauen gebrobt habe, 
alfo fortfährt: Merkwürdig war, mas ber Herr Ger 
werallientenant von Stephan für einen Beſcheid nab, 
als dehwegen Beſchwerde bei ihm angebracht wurde, 
Wenn ihm Das pailiet wäre, — ſagte der habe 









tereffe des Landes unvereinbar. — Das 
bungspatent für die Elbherzozthümer wird unverzi.: 
Uch verkündet, 


Ser — „er hätte die ch Seſchwerenden ivfort x 
—— In Nürnbera brauche nut einme 
ner zuſammengehauen dortzuliegen, dann würde 
die Andern m ein Erempel daran nehmer 


Die Nürnberger glauben, man hänge von ihnen c 


% i megen ihnen da. Schimpfen lönnten ii 
aber wenns aufs Apropos anlomme, dann ſtänden 
fie ba, wie —; das habe man gejchen, wie bi 
Preußen gelommen feien.” Die Aedaction des „N 
Anz.” verfihert, daß fie den Einfender des Obigen| 
kenne und daß berfelbe erflärt habe, bie Wahrhe 
feiner Angaben eidlih erhärten zu können. Mi 
man hört, wurde ber betreffende Einfender vom fa 
Stadtcommmiffär über jene Angelegenheit vernommer 


db. b. natürlich nur um Auskunft gebeten, denn dat 


Recht einer Vernehmung im juridifhen Sinne fteb: 


diefer Behörde nicht zu. Der angenehme Kerr Ge 


neralcommandant bat ſich bis jeht in fouveräne 
Schweigen gehült, denn dieſet Kriegsnemaltiger bünft 
fih entweder viel zu erhaben über die Prefie amd 
die Öffentliche Meinung des Volles, als dah er cine‘ 
Berichtigung abqähe oder aber er hat jenen famoien 
Unsipruh wirtklich gethan. Dieſes Leptere ſcheint 
denn auch in ber That der Fall zu fein und ber 
„Rürnd. Any.“ berichtet unterm 15. d8.: „Die Au 
nelegeubeit, welche das hiefige Publikum, ohne Un: 
terfcbied ber Partei und des Standes, mit Hedht in 
fo aroße Aufregung verießt hat: das Verbalten des 
Generallicutenant Stephan gegen die Bürgerichait 
nämlich, ift heute audy im der öffentlichen Sitsun: 
de? Gemeindecolleginms zur Epradye mmen, un) 
bie ſeht merfbare Indignation der eindevertre 
ter über die Handlungsweiſe des Generald war in 
der That ein getreues Spiegelbild Deſſen, mas da— 
rüber im aroßen Publikum vorgeht.” — Anden wir 
unfere vollfte Befriedigung über dieſes Worgeben ber 
Stadtvertretung ausſprechen, Finnen wir bie Bomer: 
fung nicht unterbrüden, daß die Stellung der Ginil 
bevölferung zu einer Soldateska, wie fie gegenmär: 
tig noch herangezogen wird, mehr und mehr eine 
ganz unleidliche wird. — Es wäre zu wüniden, daß 
der Abgeorducte der Stadt Nürnberg dieſen Vorfall 
in Der Kaumer öffentlich branbmarfte. 

. Wehrere Meine Fürſten des norb- 


dentihen Bundes wollen ſich direct au den Hönic 


von Preußen um finanzielle Erleichterung in der mt: 
litäriihen Drganifation der Norbarmee wenden. Dir 
, weiche ihmen ober vielmehr ihren Unteribu 
nen zugemuthet werden, überfchreiten aub das Diat 
beiten, was ji: ohne iyren Rain berbeiurühren tee; 
gen können, 

Berlin, 16. Ian, Mie bie „Provinzialcorreip.“ 
mittheilt, ſind die Verhandlungen mit dem Herzog 
von Neſſan dem Abſchluſſe nahe. Die Regierung 
hielt das Verbleiben des Domanialgutes in dem Wri: 
valbefite des Herzogs mit dem a arg In 

inverlei 


Die Bewogner von ganz Schesweg 
find berechtigt, an den Wahlen zum Reichſstag fid 
u beteiligen. — Die „Brovinzialcorreiponden ;“ 
agt, der Zweck der Barlamentswaylen iſt Die fen 
Vereinigung der norddeutſchen Staaten und die Ge— 
winnung cines Anhaltes, um demnächſt alle ventichen 
Staaten zu umiclingen. 

Berlin, 17. Jan. Die Wiederaninahme der Con: 
ferengfigungen unter der Zeitung bed Herru v. Bis: 
ward wird in ben Tagen erwartet, ba Dem 


heht. Nur ver Polizei⸗Inſpector ſaß auf feinem Plage 
oben am Tiſche fill und nachdentlich. 

Er hatte kurz wor dem Eſſen, nachdem er cin paar 
Worte mit dem Wırthe geipreiten, Das Zimmet anf 
einge Zeit verlaflen, und feit feiner Mikdiebr ivar er 
jo MA. Auch außer demjenigen, was cr wirterdeh ge: 
ieben und gehört, mochte Anderes ihn beidsaftigen. 

Er hatte einmal bie Tafel verlafien und war in 
die gegenüber liegende Fubrmannejtube gegangen. Er 
batte dort wohl Jemanden geſucht. Es war aber nur 
der Knecht da, der in der Fuhrmannoſtube die Bedien: 
ung batte, und dieſet ſchlief mod. Ur wedte ihn. 

„Bo it der Bergmann geblichen, der hier war?” 

Der Ancht rieb ſich die Hagen, ſah in der Stube 
umber und jagte: 

„Der ift fort. Er muß gegangen ſein, während 
ih eingenide war, Man wid am Abend nude, wenn 
man ben ganzen Tag gearbeitet It.” 

„Hat er jene Zeche bezahle?" 

„sa, ſchon vorber.” 

„Mar nidt noch Jemand hier? Ein bübicher, junger 
Menih, wie ein Student gelleidet?* 

„ya. Gr muß aud gegangen fein, währeud ic 
Its." 

„Er batte ebenfalls feine Jeche bezahlt?" 

„Na, einen Schoppen Wein.“ 

Der Inſpercor fehrte in die Wirihoſtube zurüd, 
sagte nichts, Aber man ſah es ihm an, daß etwaé 


m 


unangenehm fei, ibn brüde. Er ſah öfters nachdenllich 
nad dem Gefangenen in bem anderen Simmer bin, 
auf den jein voller Bid fiel, ohne daß er ſich zu men: 
ben brauchte. 

Der Gefangene jab noch ftiller und im fidh gelcher 
ter da. Bon den Speiſen, die ihm vorgelegt wann, 
hatte er nur Weniges genoffen, nur um ben 
ben Hunger zu ftillen, daß er nicht quälend werde Der 
Arme hatte ja ohnehin Qualen genug. 

Dem Iebenslängliden Zuchthauſe entgegengebend, 
lebend im cin ewiges Grab, mit für immer zerjidrtem 
lud, mt vernichteter Aufgabe des Lebens, ohne Hoffe 
nung, mit Zurüdlai eines edlen Weibes, armer, un 
mündiger Aınder, deren Glüd für immer mit zetſthrt 
and vernichtet iſt — gibt es eine traurigere, unglüd: 
lichere, troftlofere Lage für einen Dann voll Geift, 
voll Muth, voll hoher, großer Gedanlen, für ein Herz 
voll Liche zu den Zeinigen? 

Der Gefangene hatte das bleiche, in wenigen Wochen 
idmerweig gewordene, ihöne Haupt in jeime beiden 
Bände gelent, in bie Hände die mit ſchweren Feſſeln 
belajtet waren. So ftarte er vor jih bin. Er ſah 
wodl nichte, als im Geifte fein Unglüd und fein ge: 
fiebres Weib mit dem brechenden Herzen und feine 
beiden Icömen, lieben Stindern, bie ſeint Ungen nie 


an feinem Tiſche einen Mint Der Genbarm trat zu 
ihm. Et fagte ihm einige heimliche Wort. Der @en: 
barın verlieh das Zimmer. 
Der Inſpectot jtand auf und ging in das Neben: 
immer. Er trat zu dem Tiſche des Gefangenen. 
Hert Harras, Die haben feit längerer Zeit dis 


Wührent 


Spät 


mahnen· ¶ Ihrigen nicht gefebend“ 


„Zeit meiner Gefangernehmung nicht 
der Unteriucdung lich man fie nicht au mir. 
wirkte meine Frau jür mich im ber Hefiden, “ 

„Hätten Sie ben Wunſch, fie zu jchen““ 

Gewiß.“ 

„sure Gattin iſt mit Ihren Kindem bier“ 

„Und Sie wollen fie zu mir lafjent* 

„30 Ich habe Ihnen nur eine Bemerkung zu 
maden. Unbejonnene Menſchen hatten vorhin den the. 
richten Berſuq gemacht, Sie zu befreien. Ich werte 
denuoch jet die Ihrigen zu Ihnen laſſen; ich werde 
Sie joyar jur Die ZJeu der Zuſammenlunſt der Feſſeln 
entledigen und id werde unter Fortſchilumg der Gen 
darmen Der einzige Zunge Idrer Unterrebung fein. J 
erwarte Dagegen von Ihnen, dab Sir meine Gute nıdt 
zu einem Veireiungsverfude mißbrauchen werden.” 

„Die ſollte ich, wie follte meine jcnwade Frau 
mish Dier befceien Fönnen?“ jagte mit fdhmerzlihen 


feieder Sehen, Die ihrem Vater unter gemeinen Werbres | Lächeln Der Gefangene. 


dem im Yudtbaufe willen jollten. 
Der Polizei Inſpeetor gab einem der enbaurmen 


„Und wenn Zie es lönnien“" 


wportiepung folgt.) 


baldigen Abſchluſſe des Inionvertrages feine weſenl⸗ 
lichen Hinderniſſe mehr entgegenfteben. In der Mir 
Kitärfrage fol eine Einigung auf Grund eines Bros 
viſotiums erſoſat fein. — Der Schluß der biedma: 
Ligen Sandtandleffton wird wahrſcheiulich am 7. Fe⸗ 
bruar erfolgen, — Der Abgeordnete v. Waligorsiy 
bereitet eine Interpellation wegen der am ber rulfiich 
vreufi, Grenze vorwialenen Storungen vor, 

Berlin, 17. Jan. Das Abgeordnetenhaus bat 
in feiner heutigen Situng den Gelegentmur über 
Mätengemwährung an die· Mlleder dee Parlaments 
mit 178 gegen 106 Stimmen ||; 
gierung lehnte zuvor den Ewsrf ab, meil vor 
den Reichstag geböre. j 4 

* Berlin. Hier 
ten Jacoby in das „Norddeutiche Parlament“ als 
nefihert angenommen werden. — Virchow wird 
aus Befundheitsridiichten feine Wahl ind Varlament 
annebmen, mn PER 

Oeſtet teichiſche Monardie 

Wien, 15. Zar. Ehne Arroſirnngsanleihe ber 
hufs der Rückzahlung des Vorſchuſſes und der Ein— 
siehung der Staatsnoten ſteht in Ausſicht, der Nüd: 
sit dei Finangminifterer gilt für ficher, Bei feinem 
vorgeftrigen Neujahrsbantette _ brachte det zuifiice 
Hotihafter einen Trintſpruch auf Griechenland aus. 

Schweiz; 

In der Schweiz werben, wieder Rechbungen für 
die päpftlidhe Ylrmee vorgeuommen. Aber der Hab 
der Nömdr gegen dieſe Eokbirhppen it fo atoß, daß 
man dort laut Berichten des Conſuls in Rom für 
die: Sicherheit der Ichmeizeriichen -Niebergelaffenen, 
Kaufleute, Künſiler ıc. zu fürchten beginnt; daher ber» 
ſelbe um Masregeln jur. Berhiltung dee -Wberbungen, 
um Nüdberuftg wer Sd.bner und um Schi der 
Schweizer in Rom und TER durch befreundele 
nächte bittet. Daß, porhihe Depaptament der 
Zchmeiz wird Mes aufbichn, um den Werbungen 
zu feuern. Ramentlich jol der Couſul in Rom ſich 
cin Berzeihnig der daſelbſt anweſenden ſchweizeriſcheu 
Solduern zu verſchaffen ſuchen, weihe dann natür: 
lich bei ihrer Rüdlunft betrat werben mrüßten, Der 
Aundesrath hat dieſe Anträge noch nicht behandelt; 
es dürfte aber nächſtens geſchehen. 

Stafien. 

Florenz, 16. Yan. Nah dem Erpois des Fis 
yangzmıiniiter® Sctaloja waren Ende des Jahres 1665 
im Stantsihap 364 Millionen vorhanden, die bin: 
reichend waren zur Dedung der verfchiedenen Balhi: 
ven des Jahres 1R66 und Des Deficits von 1867. 
Durd die Kriegsauszaben wurd'n biefelben auf 140 
Millionen rebueirt, das geſammte Deficit beträgt 
nunmehr 185 Millionen. Der Finanzminifter mie: 
verhoite bei bieler Gelegenheit die Verfiherung, dab 
bie Zinſen der öffentliben Schuld nicht rebmeirt wer; 
den ſollen. Morgen wirb er den Hepräfentantenhaus 
die Mittel vorfälagen, duch. welde Das ‚normale 
Budget ind Gleichgewicht zu bringen it. ——— 

Florenz. 17, jan. Wie die Dpinione“ meldet, 
find die Unterhandlungen mit Nom wegen ber Be: 
fegung der Bisthüner beendet, Der Papft und ’der 
Earbinal Antoneli werden 'dven Staatsrath Tonello 
nücfiens in einer Abicdleisandien, empfangen. — 
Das neue „Diritto* meldet, daß der König dem Gras 
fen Biſmard das Collier des Anmunciata:Ordent 


tamueiu⸗ Wahl des Dotta- 


ſchuhe, Lederzeug u. ſ. w. 





noſta vom König vom Preußen ben ſchwarzen Ab⸗ 
lerorden erhalten haben. -., du0 


Rußland. 


*Petersb 16. Jan. Dem „Ruſſ. Juv.“ 
ie zählt die runifce Armee auf dem Friedens⸗ 
fuße 700,000 Mann, was eine Verminderung vom 
100,000 Dann glei fommt. Die Neduction ber Arınee 
auf den friebensfuß kann innerbalb 6 Wochen geſchehen. 
m zwei Jahren wird die Artillerie mit neuen Kanonen 

fein. Während des Jahres 1867 follen 200" 
interlabungsgewehre und 300 gezogene Kanon 
ttig werden. j 9 

Amerika. ' 

Merieo, Die Dinge in Merico werben nachge⸗ 
rabe er a a bat an ben Rai: 
fer gerichtet, worin er feinen 
früberem Wönner. b deſſen Verhaltens gegen 
it) in ber lebten b namentlich über das Ber 
nehmen bes DMarihalls Bazaine in fo derber Weife 
feine Gnträftung fund gibt, wie es nur eine faiier: 
lie Feder vermag. Das mericanifhe Eabinet benbt 
jidgtigt fogar, ein Rundſchreiben an die europäiichen 
Gropmäcte über das Gebahren ber franzöftichen Re: 
sierung und ihrer Generäle zu richten. Nin wird 
aus Paris”gemelbet, daß das Vorgehen Dee Mar 
ſchalls Bazaine von dem. Ariegaminifter, Marſchall 
Hanbon, desavowirt werben und dieſer — entgegen 
feiner “roclamation angemiefen ij, jo lange bie 
frangöfiihen Truppen auf mericaniihem Boden ſte⸗ 
be, Kaiſer Mar zu unterflügen. Franzöſiſche Genie 
truppen werfen aud in Orizaba Schanzen auf, melde 
ber mexitaniſchen Armee übergeben werben follch. 
Tab Marſchall Bazaine ber unverſöhnlichſte Feind 
Maximilians it uud dieſem ſowohl in Mexico ſelbſt, 
wie durch ſftine Berichte in ben Tuilerten ungemein 
geſchadet hat, ftellt fi mehr und mehr heraus. Erſt 
seit der Anweſenheit des Cenerals Caſtelnau, ber 
undeſchrankte Vollmachten hat, trat Bazaine in ſei— 
nen, Feindſeligleuen vorfichtiger und verftedter auf. 


— — —— ——— — — 
WVermiſchte und lorale Nachrichten. 
Berbin. 
Schlacht von Königgräg erbeuteten Wagenpart der Der 
jterreiher hatte fih unter Anderem ein Votrath von 
gany neu angefertigten Montirungsftäden vorgefunden, 
Uniformen für ungefähr 10,000 Mann: Stiefel, Hanb« 
jeſe Gegenftände murben 
vor einigen Wochen in Pauſch und Bogen dem Sauf 
mann Bernhard Gutentag in Breslau, der ſich fürbie: 
fee Geihäft mit Matthias Cohn afferirt hatte, vom 
Ariegäminifterium vertauft. Die Käufer hatten zuver: 
fichtlich darauf gerechnet, das öſterreichiſche Ariegsmint- 
ſterium werde ihnen dieſe Sachen für einen beträcht: 
lid höheren Preis wieder abnehmen. In der vorigen 
Woche begaben fie ſich zu biefem Iwecke nach Mien, 
da fie auf fchriftliche Anfragen ohne Antwort geblier 
ben waren, erhielten. jedoch den Beiheid; daß die öfter 


seihiiche Armeenmon Gegenftänden, die einmal durch 
Reindeshand : 


gegangen feien, einen Gebrauch machen 
lönne. _Da auch die premfifce Regierung, wie ſchon 
der erfolgte Verkauf zeigt, auf die Benutzung verzichtet, 
fo wirb dem Speculanten Wichts übrig bleiben, als nadı 
Entfernung der militärifchen Abzeichen am den Uniforr 
men, diefelben einzeln zum Berlauf zu bringen. 
* Aus Wien wird geldrieben: in moralifdher 
Deuheimorbverjucd, von dern wir jeht erit Aimbe er: 


zefandt und daß Baron Ricaſoli und Marquis Pe: | halten, der aber ſchon box einiger Zeit vorgefallen, 





Ein origimeller Brief. 


* Ein Dialer aus Thüringen, jegt in New: Port an: | rum wahr auch id immer jo lalt gegen Dir. Nein! befigen! Deine Dir ergebene 


j befigen will, muß mic durch jeinen Geiſt und Herz! mächten, iſt fein ewiger Bund zu flechten, 







get it Awer nike 


In beit von unferen Eruppen im der’ 


überbietet an Niebertradit Alles, ivas wir je gehört ba 
ben. Statt bes Doldes iſt die Photographie als Wert⸗ 
zeug gebraucht worden, obendrein gegen eine Frau, die 
fiß mit ihrem Gatten, einem berporragenden Schrift 
fteller, ia ben beiten Kreiſen bewegt. Auf irgend eine 
Weiſe bat man ſich ihte Pbotograpbie zu verfchaffen 
gewußt, den Kopf Davon ausgeichmitten, ibn der Pho 
tograpbie einer liederlichen Dirme in ber unzucht igſten 
Stellung aufgelegt, dieſes Bild dann vervielfäl- 
igt.. unb..in. „Öffentlichen kosalen-- ausgeitreut! “ine 
bejtimmte Ermittelung der, Ücheber diejer Schändlich 

Y, bo werden als foldıe 
"ein paar Fiteralen bezeichnet,” bie aus Ha gegen den 
Mann bdiefes motaliſche Banditenſtück gegen feine Ge: 

mahlin verübt haben, um beide aus der Geſellſchaft 

gu bertreiben! — 

* Wien, 15. Jan. Geſtern genas dahier eine 
ſchöne junge Dame (fie nannte ih Angelila Bembardı, 
anſcheinend ben befieren Ständen angebörend, auf ofje 
nem Plate eines gefunden Mädchens. Man bradıte 
die Beibende fofort im eim mahes Spital, da fie außer 
Nennung ibred Namens meiter feine Huslunft geben 
lonnte, vielleicht auch nicht mollte. 

* (Drillinge) In Brunn wurde am 12, San, 
eine Hausmejſterin mit beiomderem Kinderfegen heimge 
* jioei Mochen und ein Knabe erblidien bad Licht 
der Welt. Der Anabe ıf gejtorben. 

*r* Paris. Die Hiefige Ausſtellung wird von 
Deuiſchland mit eimer Merlwürdigleit beicidt werden, 
die eben ſchon vielfältig in allen franzäfiid;en Zeitungen 
beſprochen wird. Es ft dies das Modell zu einem 
eilernen Haus von brei Stodwerfen, jebes mit 7 
Zimmern verſehen. In Ausführung gebracht fommt 
das Haus auf 25000 Franten. Die Einrichtung it 
ber Art, dab es leicht transportabel tft und Fehr ſchnell 
aufgebaut werden kann. Ebenſo iit das Haus jebr 
leicht heizbar. Die Frangofen bereiten ſich bereits auf 
Behtelungen wor. in de — 

*+* VBarid. Sier herrſcht eben im verichiedenen 
Diftriften unter den Kahen eine Art Wuthkrankheit, 
fo daß ſchon eine beträchtliche Anzahl dieſer Thiere ger 

mußte. 

“Maprid. Uecher den chen fo fchr berüchtigten 
Marſchall Natvarz ſchreibt Die „N. Fr. Pr“: Ale ge 
wanbdter und fcder Reitergeneval, der bie Gefahr liebt 
und fie auffucht, ift er der ſpaniſche Murat, Wie 
Murat pflegte Narnasy, wenn die Schlacht anging, fi 
im feine glänzendfte Uniform zu werfen, ſich mit Orden 
zu bedecken, einen boben Federbuſch zu tragen umd ein 
weißet Pferd zu beiteinen. Uber Murat war mit 
graufanı, und, Warbaez iſt es im höchſten Grabe. Er 
bat diefe Eigenschaft nicht blos ſchon gegen die Garliften 
bewieſen, bie ‚er in ber Manda zu Hunderten nieder: 
machen lieh, ſondera aud bereits nad 1943 gegen die 
Vrogreffiiten, demen er mie einen Soldalen; Aufſtand 
verzieb, „weil, der Aufrubr das gemeinfte und fluc: 
wurdigſte Berbrechen ſei. das ein Soldat begeben fönne.“ 
Er felbft freilich Kat dieſes gemeinfte und fluchwürdigſte 
Verbrechen mehr als einmal begangen und ſteht doch 
beute, ein Louis Napolesa en miniature, als Dietator 
Spanien da!“ — 

** Gincianati, 3. Dei. Die VBrüde an ber 
Eincinnafi,; Hamilton und Dayton -Eifenbahn bei Hamil 
ton brach zufamımen,-ald der wehlwärts gebende Crprehi: 
zug barüberfubt. Es ſturzten die Socomotive, der Tender 
und der Baggage · Wagen in die Tiefe hinunter. Der 
Ingenieur und Seiser‘ erlitten Berlegungen,, fonit 
hatte der Unfall feine ſchlimme Folgen. 


. 
— 


und der 


anziehen. Aber das war nicht bei Dir der Fall, dar| mir einſt mul befümmt wird mid auch nicht ewig 


Amalia.“ 


äffig, deffen in Stabe, Hannaver, bei einer Herrfchaft | Menſch tann ja gegen feine Öefable. Da bauerft mir) 

er er und Gefelihafterin fungirende Ge: | denn, Du bift gut. Aber was it mir ohne Poeſi. Dat! Verſchiedeues. 

iebte ſich im einem höchſt origincilen Briefe von ibm } 4 fußige Thier iſt auch gut, gut find alfe die nid) ” Garthümlich verbeirathet) Mic man 
serabichiebet hatte, hielt umter folden Umſtänden fein | ſchlecht find. Kin gebildetes Mädchen mit einem gebil: irrihamlich verheitathei werden kann, daven bringt ein 
teben für eine unerträgliche Laſt und verſuchte, daj- | deten Herzen verlangt mehr. Lin gutet Dann ſagt zw danadiſches Blatt ein warnendes Beiſpiel. Ein Braut: 
eibe am Abend des 24. Dezember, in der Wohnung | allem ja, Herr Gott, was muß das für eine langiweir| paar ging mit dem gewöhnlichen Gefolge zur Kirche 


eines Brodherrn, durch einen Schuilt quer über den | line Ehe werden ohne einen Dponenten. 


Du bift mich) und ber, die Traing volljiehende Beiftlicher, der Braut 


yald abzufürgen. Er wurde fofort in das Kraufenbaus 
eidafft. Der obenerwähnte, in der Taſche dei Unglüd- 
ihen gefundene Brief lautete in Sinn, Sthl und Dre 
dographie budftäblid; wie Jolgey ©" L 
Liebet rn + TV u 
Id glaubte Dir zu fieben, erftend weil Du ein 
künftler bift, und zweitens weil Du den Namen trägfi 
on dem gefürdteiem Mann, welchem id; mir immer 
äußere mit Dem vernicptenden Bid können zu lernen. 
Iber es iſt niſcht, Du biſt Aumſtler nicht, denn Du 
iablft nichts aus der Fandaſi, nichts orjinelles, ſondern 
oc einem Vorbild und das tft feine Kunſt wicht. Und 
vetens bift Du aud ber Garl nicht, vor dem eine 
Imalie wie ih ſchwärmen fan. Wie einft Göte feinen 
cintich zurief, ruſe ich Dir zu Earl mic graut vor 
fir. Nun weiſt Du Alles, wur veide paſſen nicht 


u ander, ich bodgebifbet md Pr profaifch. Mer ar wohl mein geweſener Carl, und dent mit des Schidſals Fahre alt. 


auch ein gar zu gutes Schaf, ich Liebe bei die Männer! und Brausführerin ebenfads für Eheſtandskandidaten 
richt die Sanftmut, mein Carl muf bei dem kleinſten anfah, erfuchte die Herren ihren reſpelliven Damen die 
Miderfprnch rafen, mit die Füße trapfen, mit die gane Hand- zu reichen. Das geſchah ohne Zögerung und in 
Iniejchen und ausrufen, fahre hin, männliche Gelaſſen ſeht lutzet Zeit, und ehe man ſich deſſen verfah, war 
heit, verwildere fanftmutiged Yamm zum Tieger, Ich | nit nur Braut und Bräutigam, fondern auch Yraut: 
bin ein ordentlihes Madchen, hab ein gutes Herz mit : führerin und Brautführer chelih verbunden. Als legte 
einen rechtſchaffenen SHintergtund. Ich glaubte Dir lier | ren Har wurde, was mit ihnen vorgegangen, entfchlof: 
ben zu Lönnen, aber es gebt wahrhaftig nicht, Uebri | ſen ſie fi, das Umpermeiblidhe mit Wurde zu tragen 
gens iröße Dir, ich werbe keinen andern Mann ange: ; und fi in Das zu ſchicken, was fie nicht füglich än- 
hören, denn ich babe mod; feinen gefunden, der mir bef- | derm-fonnten, verließen die Kirche und begaben fid zu 
fer verſteht wie Die, Noch hat mich fein Herz entgegen ; ihrem Hotel und ſchienen bald mit dem \Yerthume des 
geihlagen, Deine Amalia weint über die Liebe leeren | Predigers nicht übel zufrieden zu fein. 

Männerhergen. Sowie id mir meinen Gegeniiand ge |: 6Seltener Tod.) Wie der „Bund“ meldet, 
malt, fannft Du gar nicht malen, wenn Du auch ein | traf in Nicderfipp in der Schweiz ein altes Ehepaat 
Naffael wär. Bergib mich, Hude wicht meinen Anden | das ſelige Loos Deulalions und Pyrrha's, indem der 
ten ih lann nicht andert jo war mir Gette helfe. | Tod beibe Gatten am gleihen Tage, und zwar am Neu 
"Was zulanımen gehört, muß nicht zufammen. Seht leb jabistage, ereilte. Der Mann mar 57, die Krau en 


Dienftes:Rachrichten. 
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Die Herftellung 
lichen Submiffion vergeben, nämlich: 


| Keichfat 4 
ne - ichfa — auf ſein Anjudm 


14. Januar murbe b 
—— zum Baier ss ber 


Bekanntmachun 


nachbezeichneter Bauarbeiten wird 


lath 


**. Frankfurt, 18. Januar, 


cierät) In der Wffectenfocietäi 

Eredla⸗ Aciden 140%, @, 1860 
Petersburg, 14. 

leej ber 


gende Serien 
fallen: Serie 10,057 Rr, 8 
39 75,000 RE, ©. 1430 Nr. 


im Erledigun 
1, bem Reken, 






+ 
'g bem Wege ber öffent- 


1) Glaferarbeit für das neue Landgerichts: und, für das neue Bezirlögerichts: 


Gefängnip-Gebäude dahier, veranfchlagt zu 


667 fl. 16 ir, 


2) Schreinerarbeit für diefelben Neubauten, veranidlagt zu 2234 fl. 14 Ir. 
Defalfige Angebote ſollen ſchriftlich, verjiegelt und mit, der , Aufichrift: 
„Angebote auf Bauarbeiten für neue Stantögebäude”,, am die unterfertigte fönigl. 


Yaubehörbe,, wofelbit die betreffenden Koft l 
—* bereit ** Fler zum SL 3 


eingefenbet werden. 


und das Bedingnißheft zur 
mais, Bormittags 10 Ubr, 


Kaiferslautern, den 16. Januar 1867. 


Königl, Baubebörbe, 


14,6,B) Haas, 
— Bekanntmachung. von Gebrüder Tafter, affen die Wittwe 


Die auf den 24. dieſes Mis. figirte 


Berfteigerung ber Hölger aus dem. biefi- 
gen Stabtwalbe, wird wegen bed Schnee 
jalles vorläufig ausgeſeht, jur Vornahme 
derfelben aber ein befonderer Tag bezeich 
net unb demmächſt öffentlic) bekannt ge 
geben werben. 

Kaiſere lautern, den 18. Januar 1867. 

Das Bürgermeifteramt 


, Gelbert. 
Bali Fan: einer Yaven: 


nrichtung. 
Montag, den 28. Januar 1867, 
Radmittagd 2 Uhr, im Loy ſchen Haufe 
an ber Hauptftrafe zu Kaiſerslautern, 
läßt Fel. Fanny Dengler dabier, öf- 
fentlich verfteigern: 
1 großen Mehllaſten, 1 großen Fach⸗ 
laſten, eine Dezimalwaage mit Ger 
wicht, eine Heine Waage mit Gewicht, 
ı Ölasihranl, 1 Wandgejteil, Effig: 
fäßchen, mehrere Meblfäde, Rauch 
tabaf, Stridwolle, 1 Parthie Feuer⸗ 
zeug und ſonſtige Waarenvorräthe, 1 
Bettlade, 2 Wanduhren und verfdier 
dene fonjtige Geſchafts und Hausger 
väthfhaften. 

Raiferölautern, 14. Januar‘ 1867; 
12,6,22) Böding, f. Notär, 
PIERTOCHBERIEFIND, 
Mittwoc, ben 6. yebruar nächſthin, 
Nachmittags 3 Uhr, in bes Dietrich schen 
Bierwirtbichaft, läßt Herr Heinrich Win: 
terbauer, Mauser in Kaiferölautern, 

zu Eigentbum verfteigern : 
Dlan-Rummer 34207 ..— 4 De 
jimalen,, ein dahier auf dem Not: 
ten gelegenes 1jtödiges Wohnhaus 
nebft Garten und fonftiges Zubehör, 

begrenzt von Chriſtoph Sreu; und 
Ludwig Mofer, 
Raiferdlautern, 24. Dezember 1866, 

06,16,30) Ilgen, 1. Notar. 


Ader-Berfteigerung. 

Freitag, den 8, Februar 1867, Nach⸗ 

mittags 2 Ubr, zu Kaiferslautern im der 
Bierwirtbichaft von Gebrüder Taler, 
lafien die Wittiwe und Erben von Leon: 
bard Mey, im Leben Fuhrmann babier, 
öffentlich auf Eigenthum verfteigern: 

78 Dezimalen Ader hinter der Gal: 
genſchanze, Bann Saijerslautern, ne: 
ben Friedrich Diehl beiberfeits. 

Dei derſelben Gelegenheit Läft Wittwe 

N ch verfieigern: 

6 Dezimalen Garten vor dem. Kerit: 
thore rechtä, biefigen Bannes, neben 
Franz Hafeınann und Megger Thiel: 
mann. 

Haiferslautern, 18. Jannar 1867. 

16,22,8,32) Böding, t. Rotär. 


Ader: und Garten Ver— 
ſteigerung. 
Freitag, den 8, Februar 1867, Nach⸗ 


mittags '.3 Uhr, in der Bierwirihſchaft Hari Leib, Gaftiirth zur Voft. 
Morgen, Sonntag, erihpeint eine Beilage mit Mlafat-Anzeiger Nr. 3 — 


und Erben des dahier verlebten Stein: 
u Jacob Lucas, Öffentlih auf 
igentbum vetfteigern : 

7 De. Gatten zu Bauplägen geeignet, 
im Rojenallmen, neben Weg, Wittwe 
Lucas umd Steinhauer Schimmel. 

58 Dezimalen Ader im Pfeiffertbälchen, 
neben Ferdinand Badımann und Franz 
Diehl, 

33”/,, Desimalen Ader alda, neben 
Heinrich Yautemann und Peter Maver. 

Alles Kaiferslauterer Bannes. 

Kaiferslautern, 18. Januar 1867. 

16,22,8,32) Böding, f. Rotär. 

Mobilien- und Garten: 

Verftcigerung. 

Montag, den 11. jFebruar 1867, 

Nachmittags 1 Uhr, im feiner Wohnung 
in ber Heiligengafle babier, läßt Lud⸗ 
wig Hajemann, Schneider, folgende 
Mobiliar: Begenflände und den nachbe · 
zeichneten Garten öffentlich verfieigern:: 

1 grohen zweithürigen, Kleiverihranl, 
1 nubbaumene Gommode, 1 zunben 
Zulegtiſch, ſechs Rohrſtühle, 1 Spies 
gel mit Goldrahme, 1 Wanduhrt, 1 
zwei: und 1 einichläfrige Vettlade mit 
Spring: und Haarmatrage, 1 Aleis 
derfiot, 1 Schneidertiſch, 1 Nähma: 
fine, 1 amerilaniſche Zuſchneidſcheere, 
1 ‚ditto Anopflochmaſchine, Bügeleijen 
und Bügelbölzer, mehrere Herrentleis 
der, 1 Küchenihrant, 1 Mafferbant 

mit Auffag, 1 Kuchentiſch und Kür 

cheng eſchitt aller Art, 3 Krautfländer, 
2 Wafihbütten und bergl. mehr, fo: 
dann, um 3 Uhr Nadımittaps 

7. Desimalen Garten im Rofenall: 
men babier, neben Karl Schlofier und 
Almen. Dieje Liegenschaft eignet ſich 
zu 1 oder 2° Hausplägen und fann 
bis ‚zur Berfteigerung aud aus freier 
Hand abgegeben werben. 

Kaiierslautern, 17. Januar 1867. ı 

16,22,3,34) Böding, , Notär, 


Jeden Wontag 
2 A, Veberklöje, 
/ er Schweine 
+ Bah a 

u Fuöchle mit 
8 Saucrfraut 


——* bei 
6% Jean ?Schmitt, Schillerplah. 
fern ein 


* noldnes 


Medaillonin form eines 
I Albums mit Photograpbien. 

Der rehtmäßige Eigenthü- 
m mer kann basfelbe gegen die 
Einrüungsgebübr in der Erpedition bs. 
Blattes in Empfaug nehmen. 


2 neue Sdlitten, 
Is und 2jpännig, find zır 
"verlaufen bei 


1 






wurde ge 
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Die activen Turner haben ſich beute 
Abend 8 Uhr zum Turnen unter Peitung 
des Turnlebrer Brehm von Manubeim 
in dev Turnhalle einzufinden. Präciits 
und allgemeines Ericheinen wird ftrenge 
erwartet. 

Der Turnrath. 


Orgel: & Gefangs: Eoneert 
bes Herrn VB, Pernitza, 


in der Restauration von Chr. Filting 
vis-h-vis ber Fruchthale 
heute Abend 8 Uhr und morgen Sonntag von A Nbr 
onfangend. 


Die Liedertafel 
gibt ihren pajliven Mitgliedern bis Samstag, zen, 
den: 26. Januar im großen Fruchtballfanle ein 3} 


Concert mit darauffolgenden Yall, 
Der Ausſchuß. 


GASINO. 


Wegen des Banletis in der Fruchthalle unterbleibt morgen das Spielfränz 
den; dagegen foll eine gemeinfchaftliche Schlittenfabrt nad der Ya m 
pertsmuhle ftattfinden, die Nachmittags 2 Uhr vom Gafino abgeht. 

Die Mitglieder, welche im Beſitze von Schlitten find, wollen diefe zur Ver 
fügung ftellen und refp. ihren Verwandten oder Belannten auf Anſuchen überlafjen, 


tobei die Benügung von gemietheten Schlitten natürlich jedem Mitgliede unbenom: 
men bleibt, 


Raiferslautern, 19. Januar 1867, 











» Hamburg- Amerikanifde Pacetfahrt-Actiengefellfcyart?? 


Directe Voſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poft-Dampficiffe 
Gapt. 


* 


Teutonia, 
Allemannia, 
Borussia, 
Saxonia, A 
Hammonia (neu), „ 
Bavaria, 


Bardun, 
Meier, 


am 19. Jauugr 
Huck, 
Ehlers, 


2. Februar. 
. Hebruar. 
„ Meiner, 3, . 
Cimbria (im Vau) Capt. 


allagepreife: Erite Gajüt . Et, Zweite Eajlite P 
rer * * 5* EU DRAMEN NR, 
Fracht bie auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 1O per ton von 60 

bamb, Gubiffuß mit 15%, Primage. 
Mäberes bei 

dem Ehiffsmafler Auguſt Bolten, Ya. Viler's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bavern zumı 
Abſchluß von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hanptagenten der Dampfichifflinie 

". J. Bothof, in Aſchaffenburg, 

z und deilen Agenten: 
statierslautern Meuftadt M. Rudnch: 


- firieqgsfeld Ludwir Obie: 
Philipp Schmidt, Dbermofchel Julir« Stem 
Dreifen, J. Oberläuder; 


Ddernbeim David Jung: 
drenkentkal, Leojp. Eberstadi; * = 


“ 


” 


r Otterberg Jean Heusser: 
iechheimbolaudend B.Salmon| Speyer Wr — 
Laudſtuhl Franz Kranz; Waldmohr Chr. Hemmer: 
‚Ludwigshafen Will.Ruelins;| Zweibrücen 4 EB. Zorn 


3 





Kaiferslauterer Wochenblatt und 


Plukut⸗Anzeiger. 


[Beilage zur „Pfälzifchen Volkszeitung? Nro. 16.] 


Nro. 3. 


Kaiferslautern, den 20. Januar 


1867. 





Bekanntmachung. 


Die Herftelung nachbezeichneter Bauarbeiten wird auf bem Wege der öffent: 

lichen Submiffion vergeben, nämlid : ’ : 
1) Glaferarbeit für das neue Landgerichts und für das neue Bezirlsgenichts: 
Gefangniß · Gebaude dahier, veranfdlagt zu 657 fl. 15 ir. 
2) Schreinerarbeit für diejelben Neubauten, veranſchlagt zu 2234 fl. 14 fr. 
Depfalfige Angebote follen ſchrifilich, verfiegelt und mit ber Aufihnft: 
„Angebote auf Bauarbeiten für neue Staatsgebäube‘, an bie unterfertigte Lönigl. 
Baubehörbe, woſelbſt bie betreffenden Koſtenanſchläge und das Bebingnipheft zur 
Einſicht bereit liegen, längftens bis zum 24, Monats, Vormittags 10 Uhr, 

eingelenbet werben. 
Kaiferslautern, den 16. Nanuar 1867. 
Rönigl. Baubebörbe, 


14,6,®) a6. 


Die Li odertafel 


gibt ihren paſſiven Mitgliedern bis Samstag, 
9 26. Januar im großen Fruchtballiaale ein 


— 


15,P) 


Der Unterzeichnete, welcher als Notär 
nad Kaiferslautern ernannt wurde, wohnt 
in dem neuerbauten Wohnhauſe des Herrn 
Kaufmann Philipp Schmidt, dem Gaft- 
baufe zum Karpfen gegenüber. 

Raiferdlautern, 15. Januar 1867. 

beimer, !. Notär. 


Verlegung einer Picitation, 

Die in Nro. 5 und 11 biefes Blattes 
auf Anftehen ber Wittive und Kinder Anı 
ton Xiepre in Sitandenbühl auf 22, 
und 23, ds. Mts. angezeigte BVerfteir 
gerung von Haus und Gütern, findet 










Concert mit darauffolgenden Ball. ann zen at fondern 
— cn 





Scheu, um 1 Uhr Mittags, und 

am 26. zu Dreifen bei J. Ober: 
länder, um 2 Uhr des Radmittage.! 
Kirchheimbo landen, ben 17. Janunr1867. 


Heichäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur geneigten Kenntaiß, daß er neben feiner 
Wein: ai ee er eine @ffigfieberei errichtet bat. — 


Unter Zuſicherung reeller und biliger Bedienung zeidnet Mey, E. 6. Notär, 
Achtungsvoll Fr 
Raiferslautern, im Januar 1867 ) Militär- Mäntel- 
15,.8.18,2/,0) 2ouis Bed. - Berfteigerung. 






Die Fallſucht heilbar! 

Eine „Anweifung, bie ſucht (Epilepfie) durch ein nicht mediginifches 
UniverfalsHeilmittel binnen furger Zeit rabical zu heilen. Serausgegeben [und C cal 
von H. F. Fri . Barendorf in Weſtfalen. Im Selbftverlage des hiet, eine große Anzahl gute Militär 
Öeramsgebers, 1867”, weldes gleichzeitig viele Attefte und Dankfagungsicreiben | M ri gegen baare Zahlung verftei, 
von glüdlic Geheilten entbält, wird auf birecte Franco Beftellungen vom Heraus: | 9* a u a 


P 12,6,20 
neber gratis und france berfandt. ( Diel, Igl. Gerichtebote. 


Da Die a er rd DDr ED 9 — - 
Mobiliarverfteigerung. 


Wachstehende von dem berühmten Chemiker, Hrn. Apotheker Berg- t 
masanım in Paris, 70 Boulevard Magenta erfundene und best bewährte Mittwoh, den 30. diefes, Morgens 
Speeialitäten werden geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 9 Uhr, auf dem Randbaderhofe, Ge— 
meinde Reuhemsbach, im Sterbhaufe, laſ · 


En fen bie Kinder bes daſelbſt verlebten 
Eı spoma d e, en a — der Haare, |YacobNeef, verſchiedene, zu deſſen Nach⸗ 


laß gehötige Mobilien, abtheilungshalber 
verſteigern, namentlich: 

2 Bierde und das Pferdegeſchirr, 1 
breiten und 1 fchmalen Wagen, 1 
Gharsusbans, 1 Hädfelfchneidmafhine, 
verſchiedene Faſſer und Bütten, 100 
Gentner Heu, ebenfoniel Obmet, 50 
Gentner Kartoffeln, 100 Gentner Korn⸗ 
und Futter-Strob, fowie fonftige Haus: 
und Adergeräthichaften. 
BWinnweiler, den 16. Januar 1867, 


Dienfag, den22. Januar 1867, beö 
Morgens 10 Uhr, werden in dem Koͤhl ⸗ 
und Conr a d'ſchen Wirthſchaftslocale da 








Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, a Stück 13 kr. 


Gichtwatte, bei allen gichtischen Leiden von überra- 
schender Wirkung, ä Packet 18 & 30 kr 


Barterzeugungstinctur, sicherstes Mittel bei selbst noch 


jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart- 





zu erzielen, ä Flac. 36 kr. und A. I. Aus Auftrag 
16,22) Hader, Not. @ebilfe, 


Zur gefälligen Beachtung. 
Bei der Aloys Pitthan’ihen Fal⸗ 

litmaſſe ift im Folge von Einnahmen, 
welche feit der erften Bertbeilung gemacht 
wurden, eine nadıträglidhe nöthig gewor · 
den. — Die Herren Gläubiger reip. de: 
ren Mandatare werden nun anburd ein 
geladen, die ihnen zulommenden Beträge 
bei dem Unterzeichneten, welcher von bem 
Syndilen mit deren Auszahlung beauf- 
tragt ift, auf dem Burcau von Hm. Anı 
malt Neumaper baldigft in Empfang 
zu nehmen, 

Raiferslantern, im Januar 1867, 


Bei Huften, Heiferkeit, Hal 
| ſchleimung, ift bervon einem Föniglich hoben Bayeriſchen Staats · 
miniſterium zum Vertaufe geitattete und von großen Autoritäten ber 
Medicin approbirte und empfohlene 


weißer Kräuter Bruft:Syrup 
von Dr. med. —— — Fr ern — 
lleiniges ot für Kaiſerslautern bei Herrn 
rn ; Adam Schwarz 
und Jean Becht in Kapweiler. 
in Flajden & 27 und 54 fr. Frieder. Rebmann, 
SERFRFEHTERTEREIFERERE RES | 10,6) Anmwalts-Glerc. 


Drud und Verlag von Pb. Rohr in Kaiſerslautern. 










Sängerbund. 8 


Unfern verebtlichen paſſiven 
länfigen Machricht, daß Concert mit Ball Samstag, 
ben 23. Februar nächſthin ftattfinden wird. 


Pi 
Mitgliedern jurwor- 4 


Der Ausfchuf. 


Jeden Montag 
Veberflöje, 


knöchle mit 
— Sauerkraut 
en * 

Jean Schmitt Schillerplad 
Du verkaufen 







6,%) 


Ein jittfames Mädchen, 
welches in einem gemiſchten Waaren-Ge: 
ſchafte erzogen und eine gewandte Ber: 
fäuferin ift, fucht ala Ladenmäbden 
eine Stelle. Diefelbe reflectirt mebr auf 
gute Behandlung als auf Salair. 

Näheres bei der Erpeb. ds. BI. —F 


Friſch gewaſſerte 
Rainjer Stockſiſche 
1 


w) S. Heuſchkel Wwe. 
Ein faſt larock 

— 

16,9) Bang, Kleidermachet 











Vorgeſtern wurde ein Portemonnaie 
mit etwad Geld gefunden. Dasſelbe 
kann bei J. Enger jun. in Einpfang 
genommen werden. 23 





Genähte Eorjetten 
von fl. 1. 24 am bis zu ben feinften 
j i Br. Reim, 
So) wohnhaſt in der Stiftsmuhle 

Tinen tüchtigen Mut er, 
welcher dauernde Arbeit wünfdt und gur 
ten Lohn erhält, wirb durch die Exp. be. 
Bl. ein Dlap nadhgemwiejen. ur 

Eine Familien Wohnung 
von 6 Zimmern, Rüde, Reller, Speicher, 
in Mitte der Stadt, ift zu vermiethen. 

Das Nähere bei 

2. Paöquay, 

2/.92,3,4) Gommiffionär. 


Ein Laden 


in befter Lage der Stadt, mit Wohnung 
ift zu vermietben und lann bis Mai be: 
yogen werden. Das Nähere zu erfragen 
2 bei L. Pasquay, GCommiffionär. 
Fraukfurter Cours vom18. Januar. 
GeldsZorten. R. Mr. 









ie 2-4 2. a ee 9 41-43 
. „ Tonle . 2... 942-4 
.e Preupiihe. » +. | 9 864, 57',, 
— fl. i0:Etüde . 1 9 4550 
uam - «2 020. 5 32.34 
W-frantenitüde. » » . » 921.26 
Gnmaliihe Eorereign® . - . 111 48 92 
Rujkihe Impen “er YAM 
Jreupiige Raiionjdeine . 1 447,16", 
ellare in Gelb . . 2 26-27 





Beilage zur Pfäbifen Valkeitung Atr 16. 





Deutiihland 


* Bayern. Nach der neueſten Statiftit der bay 
eriſchen Univerfitäten nimmt der Bejud) derfelben von 
br zu Jahr ab, * , talentvolle Leute wenden 
ch lieber dem fruchttragenden Geſchäftsleben, der 
Induſtrie ze. zu, ald dem flerilen Beamtenmefen. 

Aus , 17. Jan, wird der „Frkf. ta.” 
geichrieben: ",Auffehen erregt es, daß ber Abgeorb: 
nete — aus dem Club ber Linken ausge— 
treten if.” 

— en. Die bayeriſche Heeresreorga— 
niſation findet in liberalen Kreiſen feinen Uns 
Hang, unb werben wir demnächſt bes Eingehenberen 
darauf u ſprechen lommen. — Für heute nur eine 
Notiz als Curioſum. Wichtiges iſt bereits geſchehen 
Jedem Gaul wird fortan neben bem Reichen, daß 
er der bayerifchen Armee angehört, auch noch die 
Nummer feines Regiments — „seht aber,” 
meint ber „N. Anz.”, „sollen bie Preußen noch ein: 
u e 7 — 

ünchen. m 12. Januar gegen 10 
Uhr ftürzte ein paar Stationen von Minden ein 
Bremfer, als er ſich eben nad) der Station umfehen 
wollte, vom Wagen und fiel jo unglädlih, dab ihm 
von ben nachfolgenden Wagen der rechte Vorderarm 
abgejcmitten wurde. Man trug ihn in das naheſte⸗ 
bende Bahnmwärterhänsden und frug von der Station 
Deilenhofen telegraphiih in Münden an, ob ber dar 
bingehende Güterertrazug ober der Schnellzug anhal⸗ 
ten und den Berunglüdten mitnehmen dürften. Die 
Antwort lautete: „Morgen wieder anfragen“ und 
ug darf nicht anhalten, weil es nicht tarifmäßig 
UL“ (J Der Unglüdliche, dem weiter nichts als ein 
Nothverband angelegt werben konnte, wurde erft am 
nächften Bormittag nad München und in bas Spi⸗ 
tal verbradit, bis mohin er fi) derart verblutete, 
daß er faum einer Bewegung mehr fähig war. Welche 
Folgen dieſes gleichgültige Benehmen gegen einen ver ⸗ 
unglüdten, hilflos Daliegenben haben wird, bürfte 
ſich bald zeigen, Mir find überzeugt, wenn Aehnliches 
einem Beamten begegitet wäre, man hätte eine Er 
tramaſchine abgeihidt, ihn zu holen. Eo war es 
aber nur ein Bremjer! (M. ©) 

Etuttgart, 17. Jan. Demnähit werben bier 
Bevollmädtigte jüdbentiher Staaten zufammentreten, 
um eine übereinftimmende Orbnung des Militärwe: 
jens zu berathen. Die Anregung dazu ift von Müns 
den ausgegangen. Sie ſcheint bier fehr bereitwillige 
Aufnahme gefunden zu haben, und aud) von Darms 
ſtadt wird ein freundliches Entgegenlommen ermar: 
tet; nur über Baden ſchwanken die Meinungen. Die 
bayerifche Regierung fol einen Entwurf mitgetheilt 
baben, welcher fich dem preußiihen Syſtem ſehr nahe 
anſchliehe, nach einer Angabe fogar dreijährige Präs 
fenz feitjtelle, mwährenb meift von zwei Jahren geipros 
den wird, Die bayeriiche Einladung wünſcht, dab 
die Gonferenz ihre Arbeiten jhon am 21. d. M. be 
Eu Einige Verzögerung wird aber mohl Statı 

den. 


n 

Berlin, Einem Gerüchte zufolge, das in Abge: 
orbnetenfreifen verbreitet, aber nicht verbärgt if, be: 
abfichtigt eine Anzahl Herrenhans-Mitgkeber von ber 
fendalen Minorität ihren Pia im Herrenbaufe auf: 
zugeben. Da der hohe Adel fich bis jegt vergeblich 
hat bitten lafjen, ſeinen Sig neben deit Aleinadel 
einzunehmen, fo dürfte ihm, mern eim folder Ent: 
ſchluß wirftih ausgeführt würde, der Eintritt in das 
Haus dadurch leichter gemacht ſein. Das Herrenhaus 
tönnte durch eine ſolche Umgeitaltung nur gewinnen. 

Oeſterreichiſche Monardie. 

* Wien. Hier wird eine Monatsſchrift „Deutich: 
Deiterreidhijche Revue“ ericheinen, Die neue Schrift 
wird bie ſchwer bedrohten ntereffen der Deutſchen 
in Deſterreich verfechten und danach firebeu, um Par: 
tei-Drgan im beiten Sinn zu werben. Kaiſerfeld und 
Rechbauer find die geiftigen Pathen bes Unternehmens, 


Schweiz; 

* Bern. Den Jefuiten wird ſcharf zugelegt. 
Der Bundesrath hat nämlich an die Walliſer Regie— 
rung ein im kategoriſchen Imperativ verfaßte Auf: 
iorberung ergehen lafjen, den Ausweiſungebeſchluß 
bezũglich der Jeſuiten fofort zu vollzichen. 


Frankreich 


In Paris iſt aufs Neue das Gerücht verbreitet 
und mird von dort gemeldet, Garibaldi habe Caprera 
vertafien und fich auf den Meg nad) Kandia gemacht, 


Kaifersioutern, Sonntag, 20. Januar 


Peits im dem Meiheh der auch au fei 


A einer jener Cl n 
uffländifden amfe. fanntlih baf Garibaldi 
ſchon vor einiger Zeit angekündigt, dab er mötbigen: 
fals „in einem Aorbe“ nad jener Inſel ſchwimmen 
werde. Db er aber jeht wirt fein Wort einlöft, 
muß noch dabingeftellt bleiben. 

Stalien. 

Florenz, Mitte Januar. Der Minifter des In: 
nern hat ein fehr weitläufiges Rundſchreiben an die 

fecten erlaffen, welches ausführlihe Weiſungen in 

teff den Handhabung der öffentlichen Sicherheit 
. Das Nundbihreiben enthält eine lebhafte 
Schilderung der moraliſchen und focialen Schäden, 
melde in Neapel, Sicilien und den ehemals päpftli: 
den Vrovinzen der Veſtand — Verbindungen 
mit ſich führt, deren Zwede Sicherheit der Per⸗ 
fonen und bes Eigentyums- aufs höchſte gefährbeten, 
und weldye bei bem verderblichen Ginfluffe ber bes 
theiligten Negierungen, der fid) nody immer geltend 
mad, gedeihen und ihre Mege immer weiter ver: 
breiten. — Als in Neapel die Statuten und Eorres 
ſpondenz einer geheimen Geſellſchaft von Kamorris 
ften mit Beichlag belegt wurden, erfuhr man, daß 
die Thätigfeit derſelben dahin gerichtet war, mi 
blos von allen, jelbft ben ärmlichiten induſtriellen 
Gewinnften Abgaben und Beiträge zu erpteſſen, ſon⸗ 
bern aud gegen Beitellung und Bezahlung Mord 
und Todtſchlag zu begehen. Seit bem Jahre 1860 
find von ber Regierung die größten Anſtrengungen 
gemadt worden, um diejed Uebel ausjurotten; aber 
die Maffia in Sicilien, die Ramorra im Neapel, bie 
Geſellſchaft der Bugnalatori (Erdolcher) in Forli und 
Ravenna haben zu verjcpiedenenmalen bewieſen, daf 
fie allen Dlaßregeln der Regierung zum Trotz zu be 
ftehen mußten. Die Regierung fam ſchließlich zur 
Uebergeugung, daß alle von ihr ergriffenen außerors 
dentlichen Maßregeln ihr Ziel nicht zu erreichen ver 
mögen; fie gibt nun meitläufige Inſtructionen, wie 
mit Unwendung des bürgerlihen Strafgeſehes und 
der beitehenden Polizeiverorbnungen das Uebel un: 
terbrüdt werben könne, wenn bie mit der Ausfüh: 
rung ber gejeglihen Maßrtgein beaufträgten Beam: 
ten mit Etrenge, Muth und Ernft zu Werte gehen 
und überall dad Anfehen der Regierung zu behaup⸗ 
ten wiſſen. 

, Die ꝓ ber Geiſilichen, welche ber 
Staat penfioniren muß, beläuft fih auf 50,000. Die 
Benfions: Summe beziffert man auf nahezu 17 Mill. 

ranfen. — Auf ber Inſel Sardinien herrſcht eine 
rtbare Hungertnoth. Die Berichte darüber find 
berzgereihend. 
England, 


London, 17. Jan. ine hilefiihe Anleihe von 
2 Millionen Pfund Sterling iſt am Pla von on: 
don emittirt worden. N 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

R Raiferslautern, 19. Jan. Soeben geht und 
ein Schreiben aus Weſel zu, daß Herr Theater-Direl- 
tor M. v. Hepling, während beffen Frau fich bier 
befand, um Mrrangements für die Theater-Saifon zu 
treffen, plöplich geitorben ift. 

Freinspeim, 14. Jan. Schon feit geraumer 
Beit it es vorgelommen, daß Briefe mit Einlagen, die 
nicht chargitt waren und im denen ſich Geldſendungen 
vermuthen lieben, auf geringere Entfernung unterſchla ⸗ 
gen wurben, refp. nicht am ihre betreffenden Adreſſen 
gelangten. Spy. B. wurden in einem Beitraume von ca. 


anderthalb Jahren auf hiefiger Expedition als nicht |-Pre.) 


hargirt aufgegeben: eim Brief nad Neuftabt mit 15 
fl, nad Saiferslautern mit 3 fl. 30 fr, nad Müns 
en mit 10 fl, nad Landbau mit 2 fl, nad Bei 
brüden mit 2 fl, nah Saarbrüden mit Kattunmufter: 
einlage, am 28. Dez. 1866 nad fFranfenftein mit 10 
fl. (ein Theil des Lohnes einer Dienſtmagd an ihre 
arme Eltern), am 7. bs. ein Brief in um nach 
Zubwigshafen, der am 12. bs. auch noch nicht am feine 
Adreſſe gelangt war; fo wurde im Auguſt 1865 in 
Wachenheim nad), Freinsheim ein Brief mit einer Eim 
lage von 10 fl. als nicht chatgitt aufgegeben, bie eben: 
falls nicht anlam. Wo mögen nun biefe Briefe alle ge 
blieben fein? Man kann natürlich die Pojterpebitionen 
hierfür nicht verantwottlich machen, da dic Briefe nicht 
dargirt waren, aber doch erregen ſolche Bortommniffe, 
wenn fie ſich öfter wieberholen, Mibtrauen im Publi- 
cum, und ed muß am Ende ein Jeder, der einen Brief 
mit einer Ginlage abſchidt, wenn auch feine Banknoten 
darin find, die Befürdtung begen: wird bein Brief 


nicht | im Alter von 76 Jahren 


1866. 





Aörefje gelangen oder wirb er tallabi ſir 
iverben # wäre „baber wünfcdenstwerth, wenn von 
competenter Behörde der Sache etwas mäher auf den 
Grund geiehen und dieſer Unfug abgeftellt wurde 
(Bi. Auner.) 


* Münden, 17. Jan. Ueber den geftrigen Hof: 





| Hall berichtet die „Bayer. Zig.", dab Ge. Maj. der 


König den Ball mit der Gemahlin des frangöfifchen 
Gefandten, Gräfin des Moͤloijes, eröffnete, und wäh. 
rend beffelben ver Meihe nad mit ben übrigen Damen 
bes dipiomatiſchen Corps und ben hödjftgeftellten Damen 
des hoffahigen Adels tanzte. Der Ball, welchem ud 
ber päpftliche Nuntius anmwohnte, war fehr animirt und 
dauerte bis 1'/, Uhr Morgens. Das Souper beitand 
aus circa 700 Gouverte. 

RB Eine neue Dper von Rihard Wagner „Der 
Orkan,” fol ehejtens in Paris zur Aufführung fommen. 

R (Strenge Beitcafung.) Ju Dublin wurde 
der Schullehrer Linworih wegen graufamer Zuchtigung 
eined Rnaben zu 500 Bid. Sterling (fl. 6000) Strafe 
derurtheilt. (Rann er zahlen?) 

* (Ein bewegtes Leben.) Wan ſchreibt aus 
Neapel, 6. Januar: Die Marquife Salſa ift geftern 
teben. Ihre Lebenege 
ſchichte gleicht einem Romane und zu gewiſſen Epochen 
einen eiwas ſchlupftigen Romane. Als Aınd in Brüffel 
an den Toren eines Hotels ausgefcht, don Lady Eigin 
aboptirt und mit 16 Jahren an Lord St. verheiratbet, 
verflicht ſich ihr Leben fpäter in auffalender Weife mie 
bem des Lord Stratforb, dann durchzieht fie mit ihren 
Tochtern ganz Europa, fiedelt ſich ſchließlich mit ihrem 
großen Vermögen in Neapel an und beiratget da einen 
jungen neapolitaniſchen Edelmann. den Marquis Salfa. 
In ber lehzten Zeit war ihr proteſtantiſchet Eifer ſeht 
groß getvorden. Sie eröffnete dem evangeliihen, von 
Franz 1. in feinen Staaten nicht gebuldeten Cultus 
in ihrem Haufe eine Zuflugtsftätte. Bon den Armen 
wurde fie ihrer 1 wegen fehr geliebt, und 
man lann von ihr fagen, dab fie jeit 60 Jahren in 
mehr als Einer Weife berühmt geweſen. Dlan bereite: 
ihr ein prunkvolles Leichen! e 

* Amerika. Die kürzlich der New-Morker Royal 
Infurance geſtohlenen Obligationen find miebererlangt 
worden. Die Diebe waren nad Canada entflohen, dort 
durch New. Yorlet Voliziſten aufgeipürt worden, und 
um einem langwierigem gerichtlichen Verfahren auszu 
weichen, zahlte die beſtohlene Gompagnie den Spihbu: 
ben gegen Rüdgabe ber Papiere eine Entidhäbigung. 
Die Amerilaner find doch praltifche Leute ! 

* Gonftantimopel. Die „Gazette du Lebant 
bringt bie Radricht, dab in Folge von ungeheueren 
Regengüflen, welche wolfenbruchartig vom Himmel herab: 
ftürgen, die Inſel Hydra faft gänzlich überfchtwenmt ift. 
Der Schaden ift ungeheuer. 27 Häufer find bereits zer: 
ftört, alle anderen aber furchtbar zugerichtet ; 26 Leich⸗ 
name hat man ebenfalls ſchon aufgefunden, und man 
fürdtet, daß leicht noch einmal fo viel beim Berlaufen 
des Waſſers zum Vorſchein lommen möchten. 

»*China. Nach den Mittheilungen eines fram 
pſiſchen Miſſionärs erben in China die Kaiſer dem 
Adel nicht unbedingt, fondern müflen ibn verdienen. 
Soviel man nun au über den „Mandarinenopf" 
ſchimpfen mag, verdient ifl er menigftend; in Eu 
ropa verbient durchſchnittlich der Adel nicht einmal 
feinen — Bopf. 


Bandel und Induſtrie 

* Deorms, 18. Januar. Die Mittelpreife ftellten fi bewte 

folgendermaßen: Waizen (200 Pfr.) 16 fl. 12 fr.; Kom (15) 

DR) — f. — Me; Bere ( Tr.) 9 fl. 10 kr; Hatır 
(120 Be.) 5 fl. SO fr. o 


; Erd (120 Bi.) — et, 

Zu Markt gebracht 18 De s ‚ 
Mainz, 18. Jan. Waisem (00 Tin.ı 15 fl. 45 Me 
— form (180 J 1 1. 15 fr. — Gerſte (160 Pit.) 
10 fl. 10 fr. Hafer (120 Pie.) 5 A. 10 fe. 


Genen bie in mehr oder weıriger heftiger herm auftrerem 
ben ne der Nejpirationes:Organe, wie Naubbeit im 
Bali, Sehterkeit, Huſtenreiz u. f. w. finden mir die werichiehens 
Hausmittel ale: Bonbons, Baftillen, tbeuere Syrupe und 
Grtracte ac. empfoblen. Da das Sortiment im bdiefen Mrtifeie 
burd die Epreulation ciu ſeht wieljcitiges arwerben, jo ift dem 
Teisenden Publscum bei der Wabl einige Borfist brinaend ae 
autaihen! Unbebingter Bersug gedührt wohl ver Allen du 
Stollwerf'ihen Brut: Bonbons! — „Ein mehr ale 2djähris 
ges Befichen, miniferiele Approbationen Fat jämmalicher Staanın, 
Br GEmpichlumgen von Aerzten un Gomfumenten, je tie 
< zmerfammten PBeeie: und Ehren-Mebdaillen, wie fein zweite 
Fabrifar fie Ey bat, find bie thatjächlichiien Beni 
der Borsüglihleit dieſre Hauomittelo! Tazu ik der Preie cin 
per baf fie für Jedermann zugänglich find und yror 
einen Anſtand nehmen, dieſelben ellſeitig zm empicblen. 


Verantwortlicher Rbackur: Earl Winterftein. 
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erölantern, Montag, 21. Januar 1867. 


+ 








mferate, welche bus bie gamır Pfalz eine Narte Verbreitung 
Anden, werden mit 3 fr. Die vicrfpaltige yite beredmet, ii 
Gmaliger Juſeratien mit 2 fr. 


65. Jahrg 

















Politiſche Ueberſicht. 

⸗ e „A. Januar, 

— Bezüglich) des Catwurſe eines über 
bie Heimaih und den Aufeuihalt in Bayern be 
merli ber — u * een 
mwurj um n, er J na: 
—* in un 24 ber Stantöregierung eine under 
ihränfte Answeilungdgemolt gegen jeden Yusländer, 
dv. i. gegen jeden Nichidürger (die beutfche Einheit ift 
ihon weit gebiehen!) einräumt, jo lann mar wie 
berum Emanuel Feuſis zu Tode begen, Irrvingianer 
und Fteigemeindlet rehtslos im Lande berumjagen; 
ja, wir ſprechen es offen auß, dieſer Gelepentwurt 
iſt viel gr alö der fo übel renomirte Arti⸗ 
tel 6 des Heimathögejeges von 1825.” 

— Bie ein Mindener Eorreipondent in Nr. 
5 unjere# Wlattes die Politif bes n von Ho⸗ 
henlohe &barakterifirte, jo ſprach ber Miniſier⸗ 
präfibent in ber Sitzung ber 2. Kammer vom 19. d. 
beinahe ih aus: Rein bedingungsloier 
Anſchluß an Preußen, dagegen militärijger Anſchuh, 
ſowie Berwerfung gg in * - it, 
dagegen wmögtichite einer würdigen 
Berbinbung von Rord- und Sapdeutichland, und 
freiheitliche im Junern Bayerns — 
Man kann von demokratiſcher Seite aus zufrieden 
nit biefem fein, wenn es ner auch ehr: 
lich durchgeführt werben kann. — Auch wir halten 
bie Bildung eines Sibbunds — und wir haben und 
des Defteren dahin ausgeſprochen — für einen ber 
größten pohtifhen Fehler, ebenfo finden wir in der 
treibeitliden Ausbildung des Sübens bie ſicherſte 
Garantie zu einer gefunden Einigung Deutihlands. 
Wenn Preußen den Süden frei weiß, dann wird es 
auch mit aber Macht nach freiheit ringen und fie 
auch erlangen, und dann wird die Mainlinie ſchon 
von ſelbſt fallen, Streben wir alfo vor Alem dahin, 
bei und bie Freiheit am men, damit wir bald 
ben Mölfern jenfeits des Mains zur engen Ver— 
binbung bie Hand reichen können. Es bringt uns 
dies den ‚Frieden, ben Wohlſtand und? — — bie 
Freiheit und Einheit, 

— Die öfterreihifähe Legion in Merico, 
deren Einſchiffung gleichzeitig mit Frangofen und 
Deigiern Ratıfinden folte, hat Gegenbefehl erhalten 
und iſt jept in Puebla concentrirt. Die franzöfifchen 
Kaufleute und Handwerker in ben Städten des In— 
nern liquidiren aus Furcht vor Repteſſalien der Kir 
beraten ihre Geſchaͤſte, und find viele ſchon im ber 
Hanpifiabt Merico angelommen, wo — eine natür 
liche Folge der Zufände — großes Elend herrſcht. 





2 Unter ben läöchen Lehrern Nafiau's 


cireulirt eine von ber Geiſtlichleit in Umlauf gelehte 
‚Betition an ben Gultuöminifter o. Dübler, num 


Anfpebung der Eommunalichule, „wie fie von Dieiters 
weg und Genofien eritrebt wurde, und melde has 
nafjauifhe Schuledilt von 1817 leider! noch zuläßt, 
und um Einführung der Gonfellionsihule, bagegen 
um Beibehaltung der Übrigen naſſauiſchen aufs 
Schulmeien beyüglicden Beige und Beitimmungen 
(über PBenfionirung, Willmen: und Baifenverforgs 
ung u. f. m) gebeten wird. Es ift mahrideinlic, 
Fer unter ber preußiicen Herrihaft die Eonfeifionel- 
len ihr Ziel erreichen und eine fo ſchöne Errungen- 
ſchaft wie die gemifchte Schule zu Grabe geiragen wird. 

— ine neue in der orientali 
Then Frage dürfte mod ber Umſtand geben, daß 
zwischen Rußland und England eine Vereinbarung 
Be den zu thuenben Schritten ftattgefunben ha+ 

— Unter Louis Rapolton wird's Tag in Frank: 


rei! Es ift eime neue Berorbnung erichiemen, mach | Fegt 


welchet nun alle Theater in Paris das Hecht haben, 
Mastenbälle zu geben. Wer denkt dabei nidt an 
das Wort Rıcelieu's: „Baht das Bolf nur fingen, 
menn ed nur zahlt.” 


Neueſte Rachtichten. 
Nürnberg, 17. Jan. Der „Ft. 8.” ſchreibt: 
Die Auſchauungen und Weußerungen bed @eneral« 
kieutenants Herrn Stephan begiumen bereits ihre 
Früchte zu tragen. Ein paar Unteroffiziere legten in 
vermichener Nacht zwilcgen. 1 und 2 Uhr ihren Sinn 
für geiegmäkige Ordnung und Disciplin dadurch an 
den Tag, baf fie einen wegen Scandalirens non der 
Polizei arretirten Giviliften durch thätlihe Angriffe 
gegen die Patrouille wieder zu befreien ſuchten der 
viele Abſicht verhinbernde Hottmeijter Elauß wurde 
von einem berjelben, einem Sergeanten, zuſammen ⸗ 
ehauen”, ber Excedent jedoch von der Polizeimann⸗ 
Mare gepadt und an die Hauptwade abgeliefert. 
Wir find begierig, zu erfahren, ob das Militärgericht 
ben Dann ſchuldig finden fan, nachdem er body ei: 
gentlich nichts weiter gethan, ald den Anfang damit 
gemacht Hat, die Anihauungen und Heußerungen ſei⸗ 
nes Generals in bie Praris überzutragen. 
Nürnberg, 18. Januar. Ju der Angelegenheit 
Stephan beihioß heute ver Magıftrat Far am ug 
das Staatsminifterium die Bitte zu richten, daß nad) 
Erhebung des Tyarbefiands der beleibigten Stadt 
entiprehende Genugthuung und ihre Sicherheit für 
die Zukunft angemeilen gewahrt werde. 


Berlin, 18. Januar, Die Juftigeommifiion des 
Abgeordnetenbaufes hat, in Erwägung, d.h dazu Die‘ 
Mitwirkung der Abgeordneten aus den neuen Landes: 
teilen erforderlich fei, ben Geiegentwurf, betreffend 
die Veriegbarfeit der Juitisbeantten aus den neuen 
Landesiheilen in die alten Provinzen, abzulehnen be: 
ſchloſſen. 

Berlin, 19. Jan. Bevoll mächtlate des Farſten 
von Thurn und Taris find von Regensburg bier 
eingetroffen. Die Xerbanolungen wegen 1leberlais 
fung des fürftlihen Ponweiens an Preußen haben 
bereit begounen. 

Kiel, 19. Jan. Auf Donnerftag Mütag um 19 
Uhr find die Beamten behufs Publication des Ber 
figergreifungspatents auf das Rieler Schtoh beſchieden 

Paris, 19. Jan. Yan glaubt, ale Minifter mıt 
Ausnayıme von Moujtier und Durny, würden zurüds 
treten. Als murhmaßlide Gandidaten für die erledig ⸗ 
ten Poriefewillied werden jolgende Periönlichleiten bes 
zeichnet: Vuitry, Cheoreau, Dllivier und fFremy; ber 
ere für die Finanzen. Im "Publikum berricht 
eine große Spannung. 

, 19. Jan, Abends. Heute Rachmiuag 
um 5 Uhr hat ein Miniſtertath ftatgefunsen. Die 
„Frauce“ beitätigt ipre geitern gemachten Wittyeis 
lungen und fagt, daß die Aorefje ım Adgeorönetents 
hauſe definitiv abgeihafft, dab an ihre Stelle aber 
das nterpellationsrecht treten werde. Eine J 
lation werde ftatıfinden können, nachdem der darauf 
bezüglide Antrag die Gutheizung zweiet der fünf 
Bureaux des Senats oder von Drei der neun Bus 
reaur bes geiepgebeuben Körpers erhalten baben 
wird. Bezüglih der Preßverhäituiile handelt es ſich 
um ne Erleichterungen, namentlih darum, den 
Beitungsitempel wegfallen zu lafien und anftait der 
admintrativen Beihränfungen die dann eima uor: 
lommenden Prebvergejen vor das Zudtpolizeigericht 
zu verweiien. Die „jrance” fügt Yinzu, da, dieje 
Veränderungen zu einer theilweiſen Modification im 
Perſonal des Miniſteriumse füpren werden. 

*BParis, 20. Jan. Der beulige „Adend:Monis 
teur“‘ gibt eine intereilante Ueberſicht der Bendıker» 
ungsverhältuiffe Franlteichs (Bericht des Miniſters 
£avaleite au ben Kaiſer), weicher wir folgende Bıf- 
fern entnehmen: „Im Jahre 1861 being Die Ge⸗ 
fammtbenölterung Ftantreichs 37,386,161 — am 
Schluß des Jahres 1866 — 38,067,094; alfo fand 
innerhalb fünf Jahren eine Zunahme von 680,933 
Einwohnern ftat. — Die Bevötferung veriheitt ſich 
in 19,014,109 Individuen männliden Geſchlechte 
und 19,052,985 Individuen weiblichen Geſchlechts. 





Verbrecherlauſbahnen. 


Griminal:Revele von 3. 9. 4. Craut. 


ortſehung. 

„Wenn ich es lbönnte! Ich kenne die Pflicht des 
Mannes, des Baterlandfreundes,” 

„Ich tenne aber aud meine Pflicht, mein Hert,“ 
ertwieberte rubig der Voligei-nfpeetor, indem er aus 
feiner Bruſttaſche ein Doppelterzerol hervorzog, basielbe, 
bas er vorhin ſchon einmal mit entfcheidenser Wirkung 
auf die Bruft des Gefangenen gefept hatte. „Und fo,” 
fuhr er fort, „werde ich mein Beriprechen halten, das 
ich Ihrer Gattin gegeben habe.“ 

„Bendarm,“ ſptach er nad dem Tiſche Bin, an 
dem die beiden Gendarmen foßen, „nehmen Sie dem 
Gefangenen die Feſſeln ab.” 

Einer der Gendarmen ſchloß die Feſſeln auf, bie 
der Gefangene trug. 

„Legen Sie diefelben in bie Ede bort, daß man 
fie nicht ſehen lann.“ 

Der Gendarm that auch das. 

Verlaſſen Sie jegt Beide diefes Zimmer. Sie 
bleiben aber an der Thür fiehen, mit geipannten Cara, 
binern. Die Thür bleibt offen. Auf mein erſtes Beis 
den geben Sie Feuer, Beide, wohin ich befehle. Gehen 
Sie,“ 

Die Gendarmen verließen bas Zimmer, Ihre Cara, 


biner nahmen fie mit, Eie fpannten bie Häßne und 


Der Infpeetor geleitete die Frau mit ihren Rindern 


nahmen fie in den Arm. So ftellten fie fih an bie Jin bas Nebenzimmer. 


Thür. Die Thür liegen fie offen. 

„Ihre Gattin wird mit den Rindern im Augenblid 
erſcheinen,“ fagte ber Inſpector zu dem Gefangenen. 

Die Eingangsthür des Wirtbszimmer öffnete id. 

Aber nicht Die Gattin und bie Rinder des Befange 
nen traten ein. 

Ein junger, bübfher Menſch, wie ein Student ge: 
Heibet, erichten in der Thür, Er fah im bem Zimmer 
umber und darch die offene Thür in bad Nebenzimmer. 
Er erblidte den Inipector darin. Auch der Infpertor 
fab ihn. Er gab diefem einen Wint, 

„Gendarmen,” fagte der Inipertor, „Sie lafjen ben 
Gefangenen nicht aus den Augen.“ 

Er ging zu der Thür, an welcher ber Etubent 
wartend ftehen geblieben war. Er verlieh mit dieſem 
das Zimmer. 

Nach funf Minuten war er wieder da. Er lam 
allein zurüd, und es war eine Veränderung an ibm 
wahrzunehmen. Sein Geſicht war finfter, aber es zeigte 
zugleich eine fefte, entſchloſſene Ruhe. Er ſprach leiſe 
einige Worte mit bem Gommifjär. 

Gleich darauf öffnete fi wieder bie Thür bes 
Wirthejimmers. 

Der Gendarm der vorhin bad Zimmer verlaſſen 
hatte, Tehrte zurüd, Ihm folgte die Frau des Befange: 
men, an jeder Hand eins ihrer Rinder führend, 


Die Thür, die aus biefem in das Mobnyimmer 
führte, floh er hinter fih ab. Die beiden Bendarmen 
bie mit ben gefpannten Garabinern an der Thür, aber 
nod in dem Wirthe zimmer fanden, hatten ihn ver 
wundert angefeben, als er bie Thute vor ihnen ver» 
ſchloß. Gr hatte nicht darauf geachtet. 

Er war mit ben beiden Ehegatten und ihren Kin⸗ 
dern allein in dem Zimmer. 

„Sptechen Sie miteinander,” fagte er zu bem Gat · 
ten. „Sie haben eine halbe Stunde Zeu und werden 
bis dahin nicht geftört werben.” 

Er ſehle ſich auf einen Stuhl im reiner Ede bes 
Zimmers. Bon da fonnte er das ganze Jımmer über 
hauen; der Gefangene und deſſen Gattin fomnten ihm 
feinen Yugenblid aus den Augen lommen. 

Er ſchien indeß wenig auf fie zu achten. Seine 
Aufmerkiamteit war mehr auf das Wi umaner ne 
benan gerichtet, von. dem er fich abgefdloffen hatte, 

Dort mußte in ber That Etwas vor ſich geben. 
Dan glaubte eine zeitlang leife Schritte zu bernchmen, 
die ſich einzeln zu entfernen ſchienen. Zuleht war es, 
ald wenn nur nod ein einziger Schritt übrig geblieben 
fei, der langfam in bem Zimmer auf und ab ging. 

Der Infpector hörte das Alles rubig an. In feir 
nem erniten Geſichte verzog ſich feine Miene, 


bie Bewerber um ‚ein Mandat Volles 


(Aue Dr ‚ 

Bas und Angels Der beupriteber 
dem fogenannten Makıne 

die Mare, unerfhilteliche Ueberzeugun 
werflichteit jeder Halbheit. Mas | 
fit und ber Eharacters zu Wege bringe, das fehen 
wir in ber @eichichte ber fetten vier Jahre als laut 
mwarnenbed BVeilpiel vor uns Darum maden mir 
biefer —— endlich ein Ende! Werbe ſich Jeder⸗ 
mann Mar über ſein politifches Wollen, dann aber 
wolle er aud, was cr zum Biel erforen, als ganzer 
Mann u. Wanken und Schwanfen! Erfennen wir 
enbfich die Nothwendigleit des „Entweder ober”, in ⸗ 
dem mir ung mit bem Gefühl burdbringen,, baf, 
wer nicht für bie freiheit ift, wiber jie ift. Verdam« 
men wir, fo lange der Kampf des Volles um jein 
natürliches Recht noch nicht zu Ende geführt ift, je 
ben Sompromiß und fagen wir uns los von Denjes 
nigen, die ihn lehren unb geichloffen haben ! 

Mer, nachdem er fih gewiſſenhaft geprüft, bei 
ber bevorftehenden Wahl bas Banner der Demolra: 
tie hoch halten wil, der lege feinem Ganbibaten fol 
genbe ragen vor: 

1. Würdeft Du ald Mitglied des preußifcen Ab: 
eorbnetenhaufes der gegenwärtigen Staatsregierung 
Indemnität, Anleihen, Dotationen oder Staatsgelber 
irgend welcher Art bewilligt haben? 

2. Erachteſt Du es nach Deinen rechtlihen und 
demofratiihen Anſchauungen für möglich und er 
laubt, als Mitglied der preußiihen oder irgend eis 
ger anderöbenannten Vollövertretung äußere Staats: 
Actionen zu legalifiren, fo lange die maßgebende 
Entſcheidung über den Gehraud der Stnatömadht 
nicht zu einem wirlſamen Recht ber Vollevertretung 
geworden if? 

3. Erachteſt Du nad Deinen rechtlichen und be: 
motratiſchen Anſchauungen überhaupt irgend eine le⸗ 
gislative Thätigkeit, gleichviel ob in Bezug anf us 
here ober auf innere Staatsangelegenheiten, ſeitens 
einer BVollsvertretung für mögtih und erlaubt, welche 
wieberholt aber vergeblich die ihr zuſtehenden Rechte 
einer beichfießenden Verſammlung in Anfprud ger 
nommen bat? 

Wer Dir auf bieje drei ragen ein unumwun⸗ 
dened „Nein“ antwortet, dem magft Du getroft ver: 
trauen und Deine Stimme zu jedwedem Parlament 
aeben, das und jeht oder fpäter beſcheert werben 
sollte. 

Ber aber mit feiner Antwort zögert ober Deine 
Kragen gar bejaht, der mag vielleicht ein jehr hoffe 
nungsvoller Candidat für Herrenhäufer, Dip'omatifce 
Corps oder Anneriondregierungen fein, a 
aber wohnen ibın diejenigen Eigenichaften bei, melde 
einen ehrlichen Anbänger der demokratiſchen Staat 
idee und Borkämpier für Freiheit und Volksrecht 
tennzeichnen. 


Deutſchland. 

Aus ber , 18. Januar. Auch jept nod 
im firenpften Winter und bei Fuß bobem Schnee 
präfentiren ſich zu elenden Krüppeln geſchoſſene Sol: 
daten, um Kleidungöſtücke und Geld zu fordern. ft 
dies Ausbeutung bes Wetters umb ihres Unglüds 
oder find die Leute wirflih durch die Noth geirier 
ben, in Schnee und Kälte um ein Stüd Brod zu 
bettein? (Pf. Kur.) 


Drei Fragen der preußifchen Pet an 













19, San. mygrligung. Wei fbiefen Radınittag ie Min Truppen unferer 

ber Beantwo j F Stenglein Garnifon, vier Bataillo fanderie, eine Batteri: 
mt ig ber user Artillerie wit ewig Gelhüsen und je zmr 

ort p das) Ekadrond SKulrafflere Feitende Artillerie, zum 
N h *5 + bi des Generals der Gavalerie, Frhrn. © 
nicht für die für wählte uögerüdt,  Eing Anzahl Generäle, 
Sihung des Landtags in üt, bemerfte der | Stab#: toffiziere, mehrete der Herren Staat | 
jelbe, daß ein Geſehentwurf, betreffend bie Umgeftal« | minifter, Keichsräthe ıc., hatten ſich eingefunden, um, 
tumg des Heeres noch während diefer Selfion einge: | dem hodverbienten und hochgeachteten Krieger bie 
bracht werben fol. Die Behandlung des Korean: | legte Ehre zu erweiſen. Bon der Jufanterie und ber 


trages ift auf die nächſte Sigung vertagt, in Folge 
der Erklärung ber bie Bolitit der Regierung durch 
ben Minifterpräfiventen, Fürſten Hobenloge, melde 
mie folgt fautet: Nah ber Auflöjung bes Bundes 
wb bem Austrittd Deiterreihs aus bemielben war 
die Stellung ber Mittelftanten gefährdet. Die Erhal⸗ 
tung Deutſchlands und die Einiaung aller deutſchen 
Stämme ift anzuftreben und foweit dies unmöglich, 
doc des größlen Theild derfelben unter einer eins 
heitlichen Gentraigewait mit parlamentariider Vers 
tretung. Dies ift jegt nit unmittelbar für Bayern 
zu erreichen. Preußen bat die Mainlinie anerfannt, 
Dies ift zu bellagen, aber bie Folge iſt umbeftreit- 
bar, dab Breuhen eventuell bie Uddeutſchen Staaten 
urüdmeiien müſſe. Bei dem vorberrihenden Ein 
beitsbrange it es aber mit ber Würde Bayerns 
nicht vereinbar, einen bebingungslofen Eintritt in 
den norbbeutiden Bund nachzuſuchen. Andererfeits 
ift die |bayeriibe Regierung feſt entichloffen, jedem 
Schritte nenen eine bumbesmäßige Einiaung Deutich: 
lands entgegenzutreten. Bayern wird feinem Süd: 
meftffaatenbunde unter dem Protectorate einer frem⸗ 
den Macht beitreten, ebenſowenig einem fübbeutichen 
Staatenbunde unter der Führung Defterreichs, mo 
das beutfdhe Element augeniheinlih in den Hinter 
rund trete, Ein Sübmeitbund würde die Kluft zmwir 
hen Südbeutihland und Rorddeutſchland ermeitern. 
Aber Bayerns Stellung it nicht bios eine negative, 
fonft wäre Jiolirung die Folge, Bayern bedarf der 
Stüge und muß ſich an einen Großitaat anlebnen. 
Dies könne nur Preußen fein. Die Bundesgenofiens 
ſchaft mit Preußenift Bayerns Aufgabe, Dies Berhälmiß 
bringt die Unterordnung des Heeres im Falle eines 
Krieges mit Ah und erheifcht die entſprechende Um; 
änderung des Heeres. Es iſt wirlſamer, wenn bie 
fübwejtbeutiben Etaaten ebenmähig fig reorganifiren. 
Bayern ift dahin bemüht, um eine Annäherung Süb» 
deutihlands am Norddeutſchland anzubahnen.. Die 
Bielpunfte ber bayeriihen Regierung find: Die Ans 
dahnung eines Verfafungsbündnifjes mit den übrigen 
deutihen Staaten, jobald und ſoweit Died unter 
Wahrung der Sonveräuetät und Unabhängigkeit bes 
Zander möglich ift. Bis zur Erreichung biefes Bieles 
ift aber die Schaffung einer Achtung gebietenden Macht 
burch die entiprechenbe Heeresorganijation und durch 
den Ausbau der inneren Einrichtungen des Staates 
auf freiheitlicher Grundlage zu erftreben. Wenn bies 
gelingt, fo wird ein Bündnig mit und geſucht und 
wir haben dann nicht nöthig, uns darnach umqufeben ; 
wir werben dann im Stande fein, in wichtigen cas 
gen, wie in der Neorganifation des Zollvereins, bie 
den Yuterefien des Landes entſprecheude Löfung zu 
erzielen. 
i 17. Beitern if die Ernennung 
des Vezirlögerichtäratges Frhn. v. Leonrod zum Stadt⸗ 
richter eriolgt. 
Münden, 17. Jan Unter dem Oberbeſehl des 
f. Feldzeugmeifterd Bringen Luitpold, & Hoh, waren 


Urtillerie wurden bei Cinſeulung des Sarges bie drei 
üblichen Salven gegeben, 

‚ Münden, 18. Jan. Die im Kriegsminifterium 
niebergelegte Commiſſion zur Berathung der künftigen 
Formation der bayeriihen Armee nah Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht, if in folgender Weile 
zufammengelegt: Bring Luitpold, Feldgengmeiiter, al 
Vorfigender; die vier General:Eommandanten vor 
Münden, Augsburg, Nürnberg unb Würzburg: Gr 
nterallieutenants Fehr. v. db. Tann, v. Feder, v. Ste: 
phan uud vo. Hartmann, Generallientenant v. Bros: 
eſſer als Urtileriecorps-Commandant; Oberſt Bus als 
Geniecorpd-Eommandant; Oberſt Graf v. Botrmer 
ald Weltefter deö Generalſtabs; die Krienäminifterial: 
teferenten Generalverwaltungs-Dircctor v. Feinaigle. 
Oberauditor Bürger und Major Frhr. v. Maſſenbach 
vom eneralftab. 

Berlin, 18. Jan. Die fperielen Elats pro 1867 
für Hannover, Aurbefien, die Eibherzogtbümer und 
Homburg find feftgeftelt und fliehen ohne ein De: 
ficit ab. — Heute bat eine Sitzung ber Bevollmäd: 
tiaten der Norbfiaaten ftattgefunden. — Die „Rorbb, 
Alg. Itq.“ erflärt jich bereit, Unterftügungen in @ein 
für die. familien ber Kandioten anzunehmen. — 
Das Alneorbnetenhaus nahm in feiner heutigen Sır 
ung ben Hypothelenentwurf bed Abgeordneten Las 
ter an, weicher bie Aufhebung ber Beſchtänkungen 
des geiehlichen Zingfußes für Immobilien zur ür 
leicherung der Beſchaffung von Gapitalien für Grund⸗ 
beſitz bezwedi. Die Regierung gab dem Geiehesent 
wurfe ihre Buftimmung und erklärte, fie werde ju 
Sen, die Zuſtimmung bes Serrenbaujes au er: 
mirten. 

* Berlin. Definitiven Nadrichten zufolge wirt 
Graf Biemarck allen Nahrichten entgegen doch ein 
Mandat für das „Norbbeutihe Parlament” anneb: 
men; 10 verſichert wenigſtens das Drgan bed Gira: 
fen Bismarch, bie „Morbb. Alla. Zig.“ 

Sannober, 15. Jan. Die Männer, welde von 
bier aus für die Leitung der Wablen aus ber anti: 
annegioniitiichen Partei thätig find, haben heute Die 
neunzebu Ganbivaten mit dem Bemerken öffentlich 
nambait gemadt, bab Briefe, Wüniche und Ratt- 
ſchläge aus bem Lande bei der Aufitellung dieſet 
Lifte maßgebend geweien find. Sie enthält folgende 
Namen: Graf Knyphauſen, Ober Gerichtsrath Peters, 
Etaatsminifter a. D. Windthorſt, Etüve, Hofbefiger 
Meyer, Winifter a. D, vo. Hammerftein, Schatzrath v. 
Bothmer, Minifter a, D, v. Mündhaufen, Schatzrath 
v. Rölfing, Graf Bennigien, Geb. Rath o. Alten, 
Prof. Zacharia, Senator Angerftein, Geh. Rath v. 
Vape, Negierungs:Aflellor v. Hammerftein, Mimſtet 
a. D. Ertleben, Lanpdroft Nieper, GerichtsNffejor 
». Lenthe, Schultkeis Glameyer. Dieſe Herren jollen 
und wollen, dem Programım gemäß, für Recht, irer 
heit, Ehre, Wohlfahrt des Heimathlaudes und ingleich 
für eine glüdliche Geitaltung des aroben Baterlandes 
wirten und forgen. Es ift nicht Einer von ber de 


Te ee ———— — 


Die Anderen in dem Zimmer hatten gar nichts 
davon bernommen. 

Die beiden Gatten fahen ſich nad) langer Trennung 
wieder, Sie faben fi wieder in einer Lage, von dur 
fie, ald fie zum legten Male beifammen waren, leine 
Ahnung gehabt hatten. In einer forgenlofen, hochge⸗ 
ebrten Lebenoſteliung, Beide begeiftert für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, für das Vaterland und das Wohl ihrer 
Nebenmenicen, hatte damals nur Krbe und Glüd fie 
umfangen, das Glüd der Liebe zu einander und zu 
ihren blühenden Rindern, das Glüd des Mohlthuns, 
des gedeihlichen Wirlens für Alles, was fie ala fchön, 
gut, edel erfannt hatten, Da hatte ber Gatte fh in 
einen twilden, blutigen Kampf geftärzt; da mar über 
fein Haupt das Bluturtheil ergangen; die Gattin hatte 
fich aufgegehrt im Schted, Gram und Schmerz, im 
Rennen und Jagen für das Leben bes Mannes; in 
jenem entjeglidgen Kampfe um bie Chre und bas Leben. 
Das Leben hatte fie gerestet, aber nur für den Preis 
des ewigen Grabes im Zuchthauſe. Der kräftige Mann 
war in den wenigen Monden zum reife geworben. 
Die Frau war zu einem Skelette abgemagert, 

So jehen fie ſich wieder. 

So jehen fie ſich wieder für eine kurze, flüdtige 
halbe Stunde, um dann nie, nie wieber Eins in bad 
Auge des Anderen zu bliden. 

Sie waren feit geblieben. 

Die Frau hatte nur leife gegittert, ald fie im bad 


erfte Zimmer unter bie fremben, bewaffneten Männer 
geireten war. Bleicher, als fie war, donnte fie nicht 
werben, Aber fie batte alle ihre Kräfte zuſammenge ⸗ 
nommen. Sie mußte ſich den fremben Männern als 
eine Marke, träftige rau, als würdig ihres Gatten 
gegenüber treten, als bie rau, die nicht Meiner war, 
als ex, die durch feinen Muth, durch fein Geſchick mit 
ibm geadelt, für ale Zeiten hoch erhaben war. Sie 
mußte ihm fo zugleich das Herz ftärten für ben ſchwe⸗ 
ten Gang, den er noch zu machen hatte, für bie lange, 
entjeglihe Nacht, bie feiner wartete. 

Und er — er trug in feinem Herzen den Maren, 
feften Muth, mit dem er für Baterland und Ehre 
furchtlos dem Tode in bas Auge geblidt hatte, und er 
kannte den klaren, feiten Muth der Gattin. Nur einen 
Moment hatte fein Auge geforſcht, ob ihr mit ber 
Muth, das Herz gebrochen je. Da fah er fie eintte ⸗ 
ten, das Haupt, wie bleich es au war, aufrecht, Die 
Kinder fiher an ber Hand führend. Das Herz ſchlug 
ikm ruhig. 

„Mein Weib, mein muthiges, mein edles Meih!" 

„Mein brauner Mann!" 

Weiter ſprachen fie nichts. Die Worte fehlten wohl 


den vollen Herzen. 

Sie lagen fi in den Armen. Sie ſahen ſich im 
die Augen. 

Sie hielten ſich lange Uuumm umfangen. 
Die Frau machte fig von ihm lad. 


„Segne die Rinder !* 

Er z03 bie Aindber an fin her s 

Das Mädchen hatte ihn wieder erlannt, troß ber 
ſchneeweißen Haare. Das Herz konnte ihr ſchon ſchwer 
werden. Sie wollte weinen. Uber fie ſah die glängen: 
den Hugen, mit benen ber Water ihre blühende Schön 
heit betrachtete; fie ſah ben edlen, mutbigen Stolz in 
dem Auge ihrer Muster, Sie konnte ohue Thräue 
ihre runden Aermchen um den Naden dee Ani 
ſchlingen, ihre ſtiſchen Lippen an bie feinigen legen. 

„Mein, lieber, guter Later!” 

Der jüngere Anabe haste ihn mit ſogleich wie: 
erlannt. 

„Es iſt der Vater!“ mußte ihm Die Mutter jagen 

„Kennit Du mich nicht mehr, mein Anabe?“ nahe 
ihn der Bater auf den Arm. 

Die Stimme half, die Erinnerung in ihm zu weder. 
Er hatte nur erſt ein glüdlices Herz 

„Dein Papa!” konnte er laut aufjauchzen. 

Der Varerzog die beiden Kinder auf feinen Sons 
Er herzte und kuͤhte fie. Seine Gattin hatte ſich über 
ihn gelehnt. Ihte beiden Hände bielt er im einer ber 
feinigen. 

Da fühlte er auf einmal ein heftiges Zuden, dei 
ihren ganzen Aörper durchſlog. Gr blidte zu iht aul 

° (Barfegung folgt.) 





ofratifien Nartd darunter; Diejenigen biefer 
ichtuug, auf die man Den Blid geri 
ır Redacteur Eichholy und der Würnervorfteher Behre, 
aren nidt im Stande ſich ihren Berufagefchäften zu 
itziehen, und die Arbeiter ‚baden laut und offen, ei 
ärt, daf fie beflagten, auf ſede Eutſendung aus ihrer 


Ritte verzichten zu mäflen; ‚dp — Wahl⸗ 
eich Diöten verlage. Sie haben blet am Kıte, 
ei fie vorgeſtern überaus: zahlreich auf den Ruf 
jres Wereinspräfidenten zuſammengekonnnen waren, 
ir Herrn v. Mündhaufen und gegen Rudolph v. 
yeumigien emtichieben, abwohl Lrpterer in engerem 
treife und in Gegenwart eininer Arbeiter erflärt 
atte, daß er für Anfrechtsaltung des allgemeinen 
Stimmredts und für bie Goalitionsbefuguiß ber 
{rheiter eintreten würde. Selbſt die Empfehlung 
iseftotfs hat eher geichadet ald nenüpt. Man werde 
& der Einwirkung ver großen Induſttiellen zu er 
ehren mifien, jagte einer der Arbeiter im der Xers 
‚numlung, und ein amberer beflagie,-boß bie freifin« 
isyen Manner, welche den Yebeiketand higher! hoch⸗ 
halten baden, qeipalten ſeien und ein Bufammen: 
‘hen defibalb unmöglich wäre. 
mburg, 17. Yan. Hier bat fi ein Verein 
zu Haufleuten gebildet, deſſen Tendenz dabin gebt, 
r ben Anſchluß Hamburgs an den Holverein zu 
irken. Morgen joll ein Aufruf zum Leitritte erlaj: 
1 werden, — 
Deiterreiifhe Monarchle. 

Wien. Berliner und Petersbutger Berichte 
rechen mai. u Trupuenguſam mie ugũ · 
m“, melde die Öjlerreishiice Megierung in Galizglen 
Irnehme. Dieje Berichte wollen yoar_ bie Aunagıne 
icht aueſchliehen, nab bie Öjterreihliige Regierung 
ee Maßregeln für nothwendig halte, um Ereigufs 
u in Galizien jelbft vorzubeugen, welche Dort Durd) 
e notorifh wachſende Feindieligkrit zwiiden Polen 
ad Ruthenen fid ereignen könnten, fie jagen jedoch 
ich, daß die fraglice Mafregel, in Verbindung mit 
»t Beſeſtigung Wiens, dahin gebemet werde, ale 
Deſierreich ſich für ernfiere Eoenlualitäten vorbe: 
ite. Von Berlin wird nun weiter berichtet, daß 
oiichen dem preußifchen und ruſſiſchen Cabinet Ber: 
srebungen ftattfinben, um wicht durch ein plöpliches 
wilreten einer polniicen Bewegung im DBerein mir 
»r orientaliihen frage Überraicht zu werben. 

Wien, 19. Jan, Das heutige „Hremdenblatt“ 
ıthätı Nachrichten aus Miramare, denen zufolge 
8 Arztliche Eoneilium die vollftändige Genefung der 
aiferin Charlotte von Merico prognoilicirt. — Das 
Fremdenblatl” meldet: Der bayperiiche Binifter des 
zußern, Fürit Hohenlohe, babr-auläßlich ſeines Amtes 
uriuts Hierher mitgefheut, daß cr den warmen Wunſch 
ge, die alten freundikaftlihen Beziehungen zwiſchen 
ayern und Deiterreih auch fortan zu pflegen — 
ie heutige „Preſſe“ theilt mit, die Punctationen bes 
bichluffes zwiſchen der Wegierung. und. Ungarn 
‚en vollendet. Die Hegierung acreptirt ben Stand» 
inct bes Eiaborates der Füntzehner&ommilfion. Die 
meinfamen Angelegenheiten find: Die auswärtigen 
ugelegenheiten, in gewiſſem Sinne dad Heermeien, 
e Fınanzen unb die Handelöverhältnifie. Das Herr 
s3ergänzungägeieg wird nicht durchgeſuhrt, jondern 
n Kandtagen zur Genehmigung vorgelegt. Ein ein: 
Ätliches Neichsbudget wird aufregterhalten. Ungarn 
ıtticipiet an der Hmortifation und der Bezahlung 
r Binfen in dem Verhältniffe wie 60 ju 128. Die 


Ein Pariſer Roman, 

Frauzoſiſche Blätter erzählen folgenden intereffanien 
yman, für deflen Wahrheit fie fi verbürgen: Im 
ai 1866 beiwarben ſich jwei junge Freunde, M. de 
‚ein reicher Brafilianer, und Graf T., einer ber ver: 
sgendften Grundbefiger des füdlichen Frankreichs, um 
Haud bed Frãuleins T., der einzigen Tochter einee 
utſchen Banliers, der in Baris-termen bleibenden Au: 
ıthalt genommen hatte, Der Graf flegte über feinen 
tbenbuhler, der bie Niederlage ruhig zu ertragen fchien. 
‘an erzählte, ex habe fid getröftet — dem war aber 
dr fo. Im Grunde feines Herzens fühlte der Bra— 
inner feine Leidenſchaft mähtig wachſen. Sechs Mo: 
nach vollzogenet Heirat empfing der Graf einen 
rief feines früheren Nebenbuhlers. In diefem Briefe 
Adete Hear v. 3, dab ſein Vermögen bebrobt, er 
Aleicht ſchon ruinirt fei. „Ih muß in mein Vaterland 
rüf, wm dem gänzlicen Ruin vorzubeugen”, ſchrieb 
„und hätte noch eine Bitte an Sie. Wollen Sie 
bl den Ueberbringer dieſes Schreibens, einen vor: 
fflichen Diener, in Ihre Dienfte nehmen. Der Mann 

ausgezeichnet in feinem Fache, und ich fürchte, daß 
ı nit mehr in ber Bage fein werde, ihn für bie 
ienfte, die er mir geleiftet, zu belohnen.“ Der Graf 
ante feinem Freunde diefe legte Bitte nicht abſchlagen, 
id nahm den Menſchen trop des Widerwillens feiner 
cau, der das Geſicht Joſephs — jo hieß der Mann 
- Entfegen einflößte, in feine Dienfte auf. Joſephs 


hatte, ‚mie | Au 


eig Weber re 
flelt: Das eb und Sollweſen tft im deiben 


a Re 


Inbirtcte ® 


Parks, 18. Jankar. Die „Krance* ind‘ der 
„@tenbarn® erwähnen eines Gerücts beyügfih Mo; 
bifcatiomen’ dem Regierungsorganiamus. Den 


Miniftern wilrde es geftatter werben, ihre Permal: 
tung vor ben Kammern felbit zu vertheidigen; die 
Adreßdebatte fol unterdrüdt, das Sinterpellationd: 
recht wieder hergeftelle werden, Die Prefangelegen: 
beiten follen im Sinne bes gemeinen Rechts moi: 
fieirt werben. „Etendard” fant, dak in dem Berio: 
nalftand des Minijteriums feine Veränderung Statt: 
finden werde. * 
Stalien. 
Srteft, 18. Ian. Proaittepoft: Athen 12 Jen 
Die Hammer- volirte 200,000 Drahmen für die aus 
herordentliche Miſſion an die Höfe ber Großmächte 
und eine Million Dramen für Veſchaffung von Ge: 
wehren. As. Bevollmächtigte follen abgehen, nad 
Paris, Feligiardis; nad Petersburg, Melaras; nad 
London Breilas; nah Florenz, Gonturiottis; nad) 
Washington Rangzbe und nah Bien, Maurocordatos. 
England und Frautreich erfuchten die griebiihe Regie: 
rung um fireuge Neutealitat, und ob Xegiere für 
ben Trauspott der Meiber und Kinder von der a: 
fel Ereta Sorgen könne. Die Operationen auf Creta 
find durch ſtreuge Aälte unterbroden. — Konftanr 
tinopel, 1%. — Ali Paſcha lebnte den Bor: 
ſchlag des rwfiihen Geſandien zur Errichtung von 
neutralen Spitälern auf ber Juſel Greta ab. Der 
Gouverneur von Theffatien, Cthem Baia, vertbeilt 
Waffen unter die dortige mufelmännlide Bevölkerung. 


Griedhenland, 
then, 18. Jan. (Dfficiel.) Die Chriften er: 
fodyten einen Sieg gegen die Türken bei Nadia in 
der Proping Herallion. Ein Angriff der Türken auf 
Agia bei Roumelid (Sphatia) wurde zurüfgewielen. 


Rußland. 

* Peteräburg. Wir braten vor einigen Tagen 
eine Rotiz des „Auvaliden*, nad welchet das „Heer 
der Reußen“ in Friedentfiärle 700,000 Mann zählt 
und innerbalb 6 Wochen auf die Srlendftirte com: 
plettirt werben könne. Dies mar eine „Moniteur: 
Nachricht“, die gern militäriihe Popanze an die 
Band malt, denn in facto, und darauf fümmt es 
an, it — mie überall — das WMilitärweien in ei: 
ner „volftänbigen Revolution“ begriffen. Die Re: 
form wird mindbeflend ein ganzes Jahr mähren, 
Darnach wäre die beiteffenbe Nottz zu beurteilen. 


Scmeden ih; 

Stofhelm, 19. Zaun. Die Thronrede empfiehlt 
conjervative Mahigung. Schweden wänicht nit, ih 
in europaiihe Arien zu miſchen, aber es bettachte 
auch feine Zandrögränge gib natürliche, 

4 Amerita. 

Mew · York, 6. Yan. Die Indianer der weis 
lichen Terruorien treten — * außerordentlich feiud· 
ſelig gegen die weihen Auſedler auf. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die derichiedenen- Stamme ſich 
vereinigt haben, um einen Vernichtungsfrieg gegen 
die Bewohner non-Dakota und Montana zu führen. 
Sie feinen beionderd gegen die Erbauung der Ba: 
eifics@ifenbahn aufgebracht ju fein, weiche ihre Jagd: 


Geſicht mar faft vollftändig von Brandbivunden über: 
zoaen; Wange, Stim, Hopf zeigten die Epuren eines 
Unfalles, der ihm beim Kafftelochen burd eine Spiri« 
tasjlamme zugefteben war. Hr. v. T. emannte ihn 
zum Yausbojmejter, feine ntelligen) und feine guten 
Daniesen erwarben ihm die Achtung feiner Herrſchaft, 
wahrend er fid giei ig.den Hab feiner Unlergebe 
nen zuzog, mit denen er durchaus nicht gemeinicaft- 
liche Sache machen wollte. Er lebte ſtets alkin, am 
Abend zog er ſich in fein Bimmer zurüd und blieb ge 
wöhnlid die nad Miternacht wad. Bein Benehmen 
reigte die Neugierde der Bedienten. Sie überwachten 
ihu unaufbörlidh und Fonfatrten, bag er oft weine. 
Wehr als ein Jahr war fo verflofien, als im Monate 
Dezember Madame X, von einer Tochter entbunden 
wurde. Am näditen Worgen war Joſeph nicht zu fchen, 
man ging in fein Zimmer und fand ihn — aufgebängt. 
Der Graf warb [ogleid von bem Selbiimprde in Kenut: 
ni geiept, es eilte herbei und fand jenen Haushofmei 
ſtet — als Leiche. In den Taſchen des Selbjtmörders 
entdedte man Banklnoten und Chels im Betrage von 
12 Millionen, ein Teftament und einen Bruef. Das 
Teitament beflimmte, daß dad gelammte Bermögen dem 
neugeborenen Mädchen zuiallt — in dem Briefe erflärte 
Jofeph, der Remand Anderer war, als der Brajilia- 
ner, der frühere Nebenbuhler des Grafen, daß er nie 
aufgehört habe, die zu lieben, die ihn verſchmaͤht — 
daher ſich feibft das Geſicht verbrannt babe, um nicht 


ammelten ſich meulih, um ben Kampf gegen 
Montana zu beginne. Die erſten Dpier 
Ihrer Rabe wurden 80 Sotdaten vom Fort Laramie, 
bie im einen Hintechalt gelodt und dang niedergemacht 
wurden. Daß die ernſtlichſten Schritte feitens der Ders 
einigten-Staaten-Regierung zum Schuhe der Weihen ger 
than werben mäffen, liegt auf ver Hand. Wahricheiniich 
wird der Eongreh das Indianer Bureau, Das unter 
Verwaltung des Minifters des Innern ftebt, dem friend: 
minifterium zutheilen, um eine entichiedenere Admini⸗ 
ration der indianiſchen Angelegenheiten zu erzielen. 
Man ift mit der Feitberigen Führung bed Bureans 
ſeht unzufrieden. 


Bermifchte und locale Rachrichten, 


- Dürlpeim. Hier fieht die Gründung eines 
Borfhupvereins in nädfier Ausfipt. — 

* Grüuftabe werhalb furger Friſt hat hier 
ber fiebente Brand ſaugefunden. 

Münden, 17. Januar, a der heuligen Sig 
ung bes Beſirlegerichtes 17%, warde in einer Anflage 
wegen Amtschrenbeleibigung, — welche dadurch verübt 
worden fein follte, daß ein Angeſchuldigter bei eimer 
Verhandlung vor dem Stadigerichte den Staatsammaltı 
Ichaftsvertreter, der zugleich Boltzeibeamter ift, infultirt 
hatte — ausgeiprochen, daß am bem Wertreter ber 
Staatdanmwalticpaft, eben weil er nicht wirflider Staats» 
anwalt ſei, fondern nur an deſſen Stelle fungire, ein 
Vergeben der Amtöchtenbeleidigung nicht begangen wei · 
den könne. (R. 6.) 


gen durchichneiden wird. Zehntauſend Srie: 
er 
foto 








Erklärung. 


Auf die Lurge Bemerling in der „Bfälger Ben 
tung” vom 17.; -über „verlehten Unitanb“. „Pater 
p:ccavi eines Raiferslauterer Presſbyters.“ . dient 
jur näheren Hufllärung, dab, als Herr Schulinſpectot 
Aigen durd ferne Erklärung einem Theil der Schuld 
auf fi nahm und den Deren Delan davon befreite 
mit der Bemerlung, nicht der Here Delan, ſondern er 
habe den Ausdruck „proviforifhe Regierung“ gebraucht, 
er noch beifügte, daß ihre Umtsthärigfeit dadurch leiden 
müfle, dab von ben Schullindern jener Artılel mit bem 
Rrafıliede, (das, beiläufig bemerlt, in dem Gejangbuds- 
entwurfe feiner Zeit auch aufgenommen geivejen, aber 
wieder geftrichen worden fein joll,) geiefen und unrictig 
und nachtheilig gebeuter werde. Deßhalb gibt der be 
ireffende Presbyter jeine Ecllatung dahin ab, daß er 
das erwähnte „Pater peccavi* fo verklanden willen 
mollte, als babe er an einen folden Mikbraud feines 
Arulela in der Aufregung mit gebadıt, und er im 
allgemeinen ntereffen bedauern muſſe, dai nunmehr 
ein folder Mibbrauh daraus gemacht würde, Sgli.h- 
lich Spricht derjelbe feinen hetzlichſten Wunſch aus, che 
nod jene Feder die Dinte ganz verliert, es mödten in 
der Folge bie beiden genannten Herren Geiſtlichen zuerft 
die, mitunter in ber unirten Kitche e grauten Presbpter 
rüdjihtövoller behandeln, wie es in ber vorlepten Gigs 
ung der Fall war, In der Hoffnung mun, daß bie 
beiden Herten bei der nächſten Beıfammlung des prot. 
Bereins als wahre, ädte Freunde der Union und 
ihrer treuen Anhänger begrüßt werben können, brudt 
der betreffende: Predbpter noymals jein Bedauern aus, 
daß die Sache joweit gelommen ift. 

Raiferslaufern, 19. Januat 1867. 

Der *A* Gorresponbent. 


— * 


wiedererlannt zu werden. „IH wollte” fchliet. der 
Brief, „in Ihrer und Gmma's Nähe leben, aber Ahr 
Bläd quälte mid, ich wurde lebeusjatt — verzeihen Gie 
mu uad lesen Sie glädug.— Guard v. 8.” 


Vetſchiedenes. 


** (Statiftifhes) In Frantkteich find im 
Jahr 1858 bundert und achtundfünfzig, im Jaht 
t859--121, im Jahr 18630132. im Jahr 1861— 
133, im Jahr 1869—120 und im Jahr 1863 112 
Drillinge zur Wer gelommen. — Die meiften 
Bielgeburten zählen übrigens Deutfdland, England 
und Außland, 

* (Bollslied aus Hannover) Ja Sannover 
war biefer Tage folgendes Placat angeihlagen : 

Waıte, warte, warte, 

Es lommt der Bonaparte — 
Der wird uns wieder holen, 
Was Preußen uns bat geſtohlen 
Es gibt nur 'ne Kaiſerſtadt, 

‘Ss gibt nur ein Wien, 

Es gibt nur ein Näubernefl. 
Das iſt Berlin. 

* Gemeinderath: Hat die Gommune 
erfpart in dem verjlofienen Jahre? 

Bürgermeiiter: So was lümmt in Biaris 
nicht vor ä 


Geld 


$ Kaiferslautern, 20. Jan. Bei der geftern 
flattgehabten erfien Verſammlung der projeftirten Anilin: 
Fabrit wurden die folgenden Herren in'g Gomiter 
gewählt: Negierungdrati Meuth, Director Schon, Rentner 
Römer, Mafcinenfabrilant Dingler aus Zweibrüden und 
El. A. Reichard. Erfagmänner von Gienanth und, Bubl. 
— Sämmtlide Actien find bereits vergriffen. 

* Aailerslautern, 21. Januar... Die gefirige 
Zurner:Reunion war äuferft ftarl beſucht und 
verlieh in Pefriedigendfter Weile. Muſil und Gefang 
wechlelten mit Vorträgen und Reben ab, denen ſich dann 
um 10 Uhr die Tanzjunterbaltung anſchloß. — Es if 
zu bedauern, daß der hieſige vortiefflihe Turnverein 
von Seiten des Publilums nicht mehr Unterftüäbung 
findet. Gerade in einer Zeit, wo es ſich gezeigt, wie 
notbivendig es iſt, daß das Bolt ſich wehtbar mact, 
follten alle jungen Leute einem Bereinc beitreten, dei: 


ſen Hauphzweck if, Muth, Kraft, geiſtige Friſche und 
Yusdauer im Menſchen zur möglihten Entfaltung zu 
peingen. Wir wollen hoffen, dab bie warmen Worte 
des I. Sprechers, Hrn. Hohle, der mit und ben eben 
angeführten Mipftand in einer Anſprache an die Anioe 
ſenden beflagte, nicht umfonft geſprochen waren. 

Münden, 17. Januar, Unter ſehr zahlreicher 
Teilnahme fand dieſen Abend bie Beerbigung bes 
Generald ber Gavalerie Fehr. v. Flotow fiat. Der 
kal. Felbjeugmeijter Bring Yuitpold commandirte die 
ausgerhdten Truppen. Bei Einfenlung bes Sarges 
aaben die Infanterie und Artillerie, letztere mit acht 
12pfünber Gefdügen, die üblichen drei Salven. Nicht 
ohne ‚Anterefie dürfte es fein, daß Friedrich der Grohe 
der Tauſpathe Fletow's war. 

Dienſtesnachrichten. 
Der Fotſtwart Michati Schmin zu Beiberabrunu, Reviet 


Nehrbrunn, wurdt auf bie erled iwariei Kropfbeu 
Pet Statprexlien, —— an deſien Stell 
gr gehilfe Johann Heberlein zu Geyborhenreutn, Forfta 
japreuib, zum peowif Forſtwart in Weiberabrunn jr 
amis Stabtprogelten, ernammt. Der Horfigehilie Gemrich Hör 
ner zu —— Ferſtamte Marktltüthen, wurde auf bie 
Bamte Donauiedith erfebigte Forſtwariti Etraß zum kin! 
qen Forſtwart bejörbert. 
Handel und Induſtrie 
ARE Er 1 ũbx. (Effecrenjoctetii 
Am Sclufle des itehhlie war die Tendenz anf Miruer Biker 
courje flau, Oeſterr. Greoitactien 141 bis 140%,, 186047 iu 
un- un, baterifde Loofe 101%,, 1832er Amerifaner Ben 
Tr, be 
Srontfurt, 20. Jan, 1 Uhr, Das_Gkefgäit werfen 
im giemlic, feier Haltung und trat erit am Schluſſe für amın 
Bonds eine Rractien cin. Banlartien 646 &,, National 5 
B.7,,®., 1580er Leoſt 64," aber, 1sößer Brofe 11°, 
&,, Grebitactien 141%, bay, Oſtͤahn 120%,--9,—0/, ba c 
P. Gerbach 195), ben, D9 


Baver. 101°, %., 49,°/, Birto © 
G., 1882 Amerikaner 


o 
— 76 bey. Wechſel auf Bien. 86%, 





Zweite Bekanntmachung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Montag, den 28. Januar 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, in ber Behaufung bes 
Wirthes Boffong zu Rodalben; auf 
Betreiben des Jo ſeph Kehr, Handels, 
mann, wohnhaft zu Kaiſerslautern, wel 
her ben f. Advolaten Hublet in Zwei⸗ 
brüden zum Anwalt beftellt bat; 


a. feine auf ber le, Ge: 
meinbe Rodalben, woßnende Solidarſchuld · 
ner, ben biößerigen Müller und Fabrilan⸗ 
ten, dermalen aber im Falliments zuſtande 
befinblihen Georg Carra und befien 
gewwerblofe Ehefrau KRatharine Zapp; 
b. die Fallitmafie bes Georg Garra, res 
präfentirt durch ihre Syndile: die in Zwei ⸗ 
brüden mwohneuben Geihäftsleute Carl 
Lehmann und Chriftian Ambos, fo: 
wie ben in Pirmaſens wohnhaften Rauf: 
mamm Garl Hartened; 


werben bie nacvergeichneten auf ber | Bett 


Gemarkung von Robalben gelegenen m: 
mobilien, durch den gerichtlich -committir- 
ten in Pirmafens wohnenden fgl. Notar 
Scelf, yoangäweife verfieigert, als: 

1) Blan-Rummer 1115%/,: Ein Wohn: 
taus mit Mahl: und Papiermüble, 
Scheuer, Stall, Schoppen unb Hof 
raum, enthaltend 37 Dezimalen; 

2) Plan-Rummer 11158 und 1115b: 
Ein Wohnhaus mit Mablmühle, 
Scheuer, Stallung Schweinſtällen u. 
Garten, nebft der hinter biefen Ges 
bäulichleiten neu erbauten Papier 
fabrit mit Dampfmafchine, an Fläde 
etwa 28 Dezimalen enthaltend ; 

3) 2 Gartenparcellen mit einem Fläden: 
maß von 63 Dezimalen ; 

4) 14 Wiefenparcellen mit einem Ger 
fammiflädengebalte von beiläufig 12 
Tagwerlen 

5) 8 Aderftäde mit einem ſolchen Fla⸗ 
—— von ungefähr 23 Tagwer⸗ 


en; 
6) 3 Parcellen, jede aus Ader und Wie: 
fen befichend, zufammen mit etwa 
9 Tagwerlen Flächeninhalt. — 

"Alle diefe Immobilien, wenige Ader: und 
DWiefenparcellen ausgenoumen, liegen beis 
fammen und bilben bie fogenannte Apo⸗ 
ſtels muhle. 

Auf erhobene Incidenillage durch bie 
Vertreter ber Fallitmaffe gegen die im Ans 
ſchlagzeitel befannt gemadıten Verſteige⸗ 
tungebebingungen bat ba& I. Bezirlsgericht 
zu Zweibrüden durch fein Urtheil vom 2, 
November 1866 ſolche theilweije abgeän- 
dert und dahin fefigefegt: 

a. Sãmmtliche im Anſchlagzettel vergeid: 
neten Immobilien werden unter bem 
dort angegebenen Preisanfap von 
18,000 @ulben juerft im Ganzen zur 
Verfteigerung gebracht und dann ein» 
zeln in der Art verfteigert, daß die 
tm Anſchlagzetiel unter Drbnungs: 
nummer 1 bie einfchliehlich 9, forwie 
16, 17, 18, 80 und 31 aufgeführ: 
ten Güter ale notbivendig zufammen 
gehöriges Ganzes, alle übrigen Par: 
cellen aber jede allein ausgeboten 
werben. 

die Berfteigerung im Ganjen bleibt 
obme Wirkung, wenn der Steigerlös 
der angegebenen Eingelverfteigerung 
einen höheren Betrag erreicht. 


— 


nen und zwar auf Martini der Jahre 
1867, 168 und 1869 jedesmal mit 
einem Drittel bezablt. 

Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot wird micht geftattet. 

Die nähere Beſchreibung ber einzelnen 
Büterftüde, jowie die Berfteigerungsbe: 
dingungen, inäbefondere die nicht abgeän: 
berten, lünmen von jedermann bei bem 
Verfteigerungs:Commiffär Schelf einge 
ſehen werben. 

Bweibrüden, den 30. Dezember 1366, 
. Hudlet 


Militãr⸗ Mãntel· 
Verſteigerung. 
Dienftag, den 22. Januar 1867, des 
Morgens 10 Uhr, wird in dem Köhl— 
und Gonrab’ichen Wirtbichaftslocale dar 
bier, eine große Anzahl gute Militär: 
Mäntel gegen baare Zahlung verftei: 


Kaileralautern, den 18. Januar 1807. 
„fol. Gerichtsbote 


Frische Frankfurter Bratwürfte, 
fowie täglich ftiſchgewaͤſſerte 
Mainzer Stockſiſche 
bei Dean Glöckner, 
via-u-vis der Fruchthalle. 


Auf der 


- Düngerfabrik 
itt Muochenwafler zu haben, bas 
Piuhlfap zu fl. 1. Diefes Waſſer wird 
verwendet wie Publ; 5—6 Faß find ge: 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagtvert, Schr zu empfehlen für Aartof- 
fein, Körnerfrädhte, zur Anlage von Com- 
pohanfen, zur Werbefferung des Stall- 
Düngers. {mam’/;e 


Einen Yehrling 
ſucht 
Heufer, 
yP Tuncher und Maler. 
Zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen bei 


KR. Sauter, Mechaniler, 
2)" Theaterftraße. 


Brönmer's 
PYatent-Brenner 


fparen 40-60 °/, an Bas und werben 
auf 6 wöchentliche Probe gegeben. 
5/ oRm) bei 


Unter⸗Jacken 

















von reiner Wolle Geſundheits + Jacken) 


für Manner und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 
Proteſtantiſcher Kircheuchor. 
____Seute Probe, 

Kechnungen 


werden billig und ſchnell geliefert durch die 
Bucdrudere: Ph. Rohr. 


Auch find folde in allen Formar 


tem itet& vorräthig. 


eo, der Steigpreid witd im brei Termir 














@arl Danfohn. T 
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Wiſſenſchaſtlich-literariſcher Verein. 

Mittwoch, den 23. Januar 1867, Abends 8 Uhr, Be 
fammlung im Gafino-Locale. Tagesordnung: 1) Beſchlußfaſſur 
wegen des Beitrags für das dritte Quartal 1866; 2) Abitimmur 
über die Aufnahme nenangemeldeter Mitglieder; 3) Vorſchläge üb 
anzufchaffende Werte; 4) Vortrag über 

„Ebarafterbilder ans dem Tbierreiche.“ 
Kaiferdlautern, den 21. Januar 1867. 

Der Ausſchuß. 


Lieferungs-Verding. 


von rohen uud bearbeiteten Hanfteinen zum Neubau einer evangel 

9, ſcen Kirche zu Offen, Rheinpreufen. 

Die Lieferung rober und bearbeiteter Hauſleine ſoll öffentlich in 
Wege der Submiffion verdungen werden. Verauſchlagtet Werth 18901 
Thaler. Zeichnungen, Koften-Anjchläge und Bedingungen liegen t 
dem Architecten Flügge in Eifen offen, an melden die Offerten b 
zum 28. ds. Mts., Vormittags 10 Uhr, portofrei, verfiegelt und m 
der äußern Bezeichnung S E verjehen, einzureichen find. 

Abſchriften der Bedingungen zc. werden auf portofteied Erſuch 
gegen Erftattung der Gopialien, auch von dem Lnterzeichneten aus 
ſendet. 

Düfſel dorf, den 6. Januar 1867. 
Der Regierungstath, 
7,10,17) Srüger. 


Vell. Induſtrie· Ausſtellung zu Paris im Dahre 186 
Für Hopfenhandlungen, re und Die verwandte 
Fächer. 


Die „Ulgemeine Hopfen Zeitung wird an ber Welt⸗Induſtrie · Ausſtellung 
Paris im Jahre 1867 neben den Gegenſtänden von Hopfen und Bieren zc. & 
Ausftelungsgegenftand und zwat in frangöftfcher und deutſcher Sprade während 
Dauer der Ausſtellung aufgelegt fein und an nterefienten der genannten Art 
tagtäglid, vertheilt werben. 

Außer dem ftatiftifhen Rotigen des Hopſendaues und Hopſenhandels alı 
Länder, ſowie ber Wierfabrißation, nimmt bie „Allgemeine Hopfen-Zeitung“ aus 
Ankündigungen und Inſerate 
für Hopfenhanblungen, Bierbrauereien und andere einfhlägige Branden auf, h 
dadurch eine folde Werbreitung'erlangen, welche auf feinem andern Wege durd } 

Brefie erreicht werben kann. 

Bei der. hohen Bedeutung bes Hopfenhandels und der Bierfabrifation wird ur 
fere Einladung zur zahlreichen Betheiligung durch Einfenbung von nferaten, milk 
in vielen taufend Eremplaren bie denlbar weiteſte Verbreitung finden und verbe 
nißmaßig billig beredinet werden, um fomehr Beachtung finden, da unfer Blatt: } 
ganze Ausftellung hindurch in ber erforberlihen Auflage vorbanden ift. 

Die Einfendbung von Yajeraten fann bis Ende Januar gefchehen. 

ürmberg, im Deyember 1866, 


* Die Medaction der „Allgemeinen Sopfen Zeitung.“ 
Zeitungs-Inserate 


werden in alle Blätter aller Länder durch die 
Kıopedition für Zeitungs- Annoncen 


von Haasenstein & Vogler 
in Fraubſurt a. M,, Homburg, Wien, Berlin, Vaſel und Paris, 


unter Berechuung nach den Originalpreisen stets prompt und diserot besorgt. Das 
Bureau bietet den Inserironden Eraparung des Portos und der Mühomaltung, auch 
bei grümeren Aufträgen den üblichen Rabatt, Belegeblätter werden geliefurt, 
Beitun erzeidniffe, mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen singetretonen 
Veränderungen vervollständigt und reotifieirt, gratin und franmen, 

>», Für Kaiserslautern wiınwt die Expedition d, Blattes Auftrige zur Itefür- 
derung entgegen. | 


Conceſſionirte Privat-Eutbindungs-Anftalt in Main; 

Diefes feit Jahren beftehende Inſtitut bietet ale Garantie forgfältiger Behan 
lung. Geheimniß, billige Bedienung. Proſpectus erteilt Julie Rauch, Director 
Neuer Käſttich 14. Wollbodenſtraße. 


a 
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Zeh Watt erſcheint täglich, autgenommin Sountaga an 
weile Tage dagegen „ der „Plahat- Anzeiger“ ale auo⸗ 


Beilage auogegeben wird, und Poller virrieljährlih im ze 
Bapern 1 RM. @ fr. 


_Nro. 18. 





Neuſeſte Nachrichten. 

Ans der Pfalz, 19. Januar. Die Parteibil⸗ 
dung in unferer Sammer der Abgeorbneten it jebt 
wm Abſchluſſe gelangt. Die Linfe befteht aus Den 
Mitgliebern der Foriſchrittspartei und jämmtilidyen 
Abaeordneten der Pfalz mit einziger Ausnahme bes 
Hra. Kolb, defien eigentbümlicher Stanbpunft in ber 
deutſchen Frage ihn verhindert, dieſem Elub der Lin 
ten beizutreten. 


* Münden, 20. Jan. Dem „N. 6.” zufolge ift un 


die in ber geftrigen Rammerfikung abgegebene Er: 


lärung des Fürften von Hohenlohe feine fjubjective, 
fondern das Programm bed Gelammtminifte 
riums. 


* Münden, 21. Jan. Die Erflärung bes Für 
iten von Hohenlohe bat jaft allgemein einen fehr gu ⸗ 
ten Eindrud gemacht. Am freubigften jedoch wird 
folgender Paſſus betradhret: „Wenn id den Bang 
der Entwidelung der inneren SPRSBRREREETELRS 
richtig beurtheile, jo ſcheint mir das beutiche Element 
mehr in ben Hintergrund zu treten und dje Regier⸗ 
ung mehr ihre Stütze in den außerdeulſchen Elemen: 
ten der Monardie zu ſuchen. Ein Verfaffungsbünd: 
niß mit einem fo geftalteten Deſterreich erſcheint 
weder wänfhenswerth, noch ausführbar.” 

Münden, 21. Yan. Im Einlauf der Kammer 
ber Abgeordneten vom 12. bis 18. Januar befinden 
ſich u. M.: ein Schreiben des Staatdminifteriums des 
Innern, den Einfluß der GebietSabtretungen in Un» 
terfranten auf bie Wahlbezirfe betreffend; eine In— 
terpellation des Abg. Hohenadel, Vorlage eines ent: 
iprechenden Schulgeleges betreffend, und eine Bitte 
des Privatiers Stephan Hammerbader von Nürn: 
berg, die Hundsmuth betreffend. 

en. Von glaubwürdigfter Seite wirb ber 
„Frtf. Zig.“ mitgetheilt, es fei eine Beſprechung ber 
Kriegsminifter von Bayern, Württemberg, Baden 
und Heilen für demnächſt beabiichtigt, um eine Ver: 
jtänbigung in ber Militärfrage herbeizuführen, 

Coburg, 20. Jan. Durch Minifterial-Verorbnung 
wird für die Herzogtbümer Goburg:-Botha ber 12. 
Februar ald Termin für die Wahlen zum Norbbeut: 
ihen Parlament feitgejebt. 

Berlin, 21. Jan. In Weimar und Medlenburg: 
Strelig find die Wablen für das Parlantent auf ben 
12. Februar feitgefept. — Der Prinz und die Prin 
zeſſin Ludwig von Heften find bier eingetroffen. 

Berlin. Die preuhilche Regierung will den Enbe 
1865 von den Staaten bes beuticsöjterreihiichen 
Poſtvereins zufKarlsrube abgeſchloſſenen Roftvertrag, 


Derbredierfaufbaßnen. 


Griminal:Movelde von I, B. 9. Crmme- 
(gortiegung.) 

Ihre Augen waren plögli wie erloſchen, und mit 
den erloichenen Augen hatte fie rajh im die Ede bes 
Zimmers geſtarrt, in welcher ber Boligei:Infpector ſaß. 
Sie flug fie zu dem Gatten nieder, fie fonnte ihm 
nicht im dic feinigen fehen. Und doch mußte fie. Cie 
begegnete feinem fragenden Blide. Sie lonnte ihm 
nit antworten. Aber fie mußte au das. 

Die Befreiung ihres Mannes war ihr angeboten, 
war ihe zur Pfliht gemadt, war von ihr gefordert. 
Ihr eigenes Herz forderte am meiften feine freiheit 
von ihr, Sie konnte den Forderungen nur burd einen 
Betrug, durd einen Verrath genügen, durch einen Vers 
rath an dem bravften, ebelmüthigften Vertrauen. Mit 
weldem Borfage war fie bergelommen? Sie hatte ihn 
jedenfalls ſchwer genug erlämpft. Sie hatte feiner nicht 
gedacht in dem erfien Hugenblide des Wiederſchens, 
bei der Begrüßung der Kinder, Dann aber hatten 
andere Gedanten über fie lommen muſſen. Die armen 
Kinder, vaterlofe Waiſen! Der Vater, der Gatte in dem 
ewigen Grabe des Zuchthauſes! 

Sie mußte nad dem Fenſter bliden, das nur ge: 
öffnet zu werben brauchte, um bie freiheit einzulaſſen. 
Sie blidte hin. Sie ſah etwas, draußen, unten am 


che Volkszeitung, 


ö— ——— m — — 








Verantwertlicher Nedatteur: Carl Wieteratia 
Drud und Berlag von Vh. Ushr in Ksifersteutere. 


Kaiferslautern, Dienftag, 22, Januar 1867. 


der am 1. Juli 1866 in Wirkfamfeit treten follte, 
was durch den Srieg verhindert wurde, nicht zur 
Ausführung bringen, fondern, wern es ihr gelungen 
fein wird, das Voſtweſen im ganzen — 
Bunde zu centralifiren, mit Baden, Württemberg und 
Bayern Separatverträge abichliehen. 


Berlin, 21. Jam. Die Eröffnung bes Warlar 
mentes joll un den 24. Februar zu erwarten fein. 

* Wien. Es Sollen biefer Tage fämmtliche Statt» 
halter hier zu einer Gonferenz eintreffen, nah wel: 
einem Minifterrath beimohnen werben. Man 
ſcheint Großes (2!) vorzuhaben. 

* Wien. Die Ernennung bed ungariihen 
Minifteriums fol jedenfalls noch in diefem Monat 
erfolgen. Man hält in politiihen Kreiſen ſedoch da⸗ 
für, daß biefe Ernennung nicht der Ausgleich felbit, 
fondern nur eine Eonceflion zur Verhandlung dar: 
über bedeuten fol, 


Brüffel, 21. Jan. Zur Prüfung ber Schelbe: 
Angelegenheit hat die preußiihe Negisrung den Ges 

men Dber-Baurath Lenge als tehnifhen Gommifs 
ar bezeichnet, defjen Wahl hier mit großer Befrie: 
digung aufgenommen murbe. Die brei Jugenieure 
Englands, Preußens und Ftankreichs werben vor 
Eude dieies Monates zulammentreten, 

Baris, 21. Jan. Der „Moniteur” meldet, bie 
franzöfiiche Regierung babe ven lebhaften Wunſch, 
ben großen Staatsförpern die Gründe zur Beurtheis 
lung vorzulegen, die ihr bisheriges Verfahren in der 
BVolitit bedingt haben, Die Abſchaffung ber Adreſſe 
wird nicht die Aufllärung zuräfgalten; denn bie Re« 
gierung iſt entſchloſſen, auf bie Debatten einzugehen, 
wenn über die auswärtigen Angelegenheiten untere 
pellationen erhoben werben. 

* wilden Spanien und den jübamerilanischen 
Nepubliten fol eheitens ein Uebereinlommen, refp. 
Friedensabſchluß bevoritehen. 

Kom. Man verfibert, die Actionspartei in Nom 
bereite auf Anfang bes nachſten Monats einen Auf: 
ftand vor. 

Italien. Das Gerüdt, Garibaldi habe Gaprera 
verlaffen und fih nah Candia eingeſchifft, iſt umbes 
gründet, Der General leidet vielmehr an Schmerzen 
im Beine, die ihm jebe Ortsveränderung unmöglich 
machen. 

New York, 19. Jan. Bajaine zeigte feinen 
Truppen an, dab fie in Marimilians Dienfte treten 
dürften. — Der hoͤchſte Gerichtshof beſchloß, daß der 
Test of Oath unconftitutionell ſei. 


Rand des Fenſters. Nur fie allein lonnte es ſehen. 
Sie fand zwei Schritte entfernt. Ein paar mahnende 
Augen blidten zu ihr herauf. Der Flüchtling war es, 
der vorhin ihre Beihilfe zur Befreiung ihres Mannes 
von ihr geforbert hatte. Iht ganzer Körper zudte auf. 
Sie mußte ihren Blid nah dem Polizeibeamten wen⸗ 
den. Er ſaß ſtill in feiner Ede; er ſchaute vor ſich 
nieder auf den Fußboden; er hatte nicht nach ihr, nicht 
nad) dem Fenſter gefehen. Was nun? Was nun weiter? 
Das Herz wollte fih ihr krampihaft zufammenzichen. 
Sie mußte ihren Mann anſehen. Sie begegnete jeinem 
Blide, Der Blid fragte fie, was fie habe, Sie lonnte 
ihm nicht antworten. Das Herz wollte ihr zerfpringen. 

„Segne die Kinder!“ preßte fie im ihrer —* 
Angſt hervor. 
Sie rif ihm die Kinder von den Knieen. 

Der PoligerInfpertor hatte taſch aufgeblidt. Gr 
ſah wieder vor ſich nieder, 

Sie hielt das Mädchen dem Vater hin. 

„Segne den Engel. Flehe Glüd auf fein theures 
das herab. Tür fein Herz forge ich.” 

er Gefangene hatte fih erhoben. Ex hatte keine 

Ahnung von dem Kampfe feiner Gattin, Er dachte, 
der Schmerz der Trennung überwältigte fie plöglic. 

Er fühte das Kind auf bie Stirn, 

„Bleibe immer treu Deiner guten Mutter, fo wird 
das Glüd Dir treu bleiben.“ 

Das verftändige Rind ſchien ihm zu verfiehen. 
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ſcrott. welche durch Die ganze Pfalz cine harte Verbreitung 
inben, werden mit 3 tr. die vie ige zeie derechntet, bik 
Emalincr Yirferatiom mit 2 fr, 


65. Jahrg. 
Der baveriiche Heeresorganiſations Entwurf 

Durch Mittheilung von zuverläfiger Hand ſehen 
mir uns in den Stand geieht, nachſtehend den neuen 
Heeredorganilations-Entwurf, wie er dem Miniiter- 
kei dem Staatärathe vorgelegen, im Auszuge mitzu—⸗ 

en: 

Bayern bat ca. 4,800,009 Einwohner, wovon 
jährlih 42,000 militarpflihtig werden. Untauglic 
werben ca. 40 pCt. fohin verbleiben 24—25,000 
Mann zur jährlihen Einreibung. Bislang murden 
ungefähr 16,000 Mann jährlich einrangirt, worunter 
4000 Aflentirt» Unmontirte; es eraibı fi ſohin 
— bei jährlidem Zugange von 12,000 Wann für 
eine jehsjährige Eapitulation — mit Einfhluß aller 
Chargen die Heeresitärte von 72,000 Dann. Nah 
Erftchung der Gjährigen Dienſtzeit in der Linie folgte 
——— bis zum 40. Lebenejahre. Bon nun an 
fol die. Wehrpflicht allgemein fein; die Dienftpflicht 
in der Linie jol 6 Jabre betragen, wovon 3 Jahre 
mit 2jähriger Präfenz in ber Linie, die anderen 3 
Jahre in der (Kriegd:) Reſerve. Hierauf 5 Jahre in 
der Legion (Referve) und 5 Jahre in der Landwehr, 
macht im Ganzen 16 Jahre, Eon da an Verpflich ⸗ 
tung zum Land ſiurm bis zum 49, Lebensjahre, 

Ya Preußen ehemals: 5 Jahre Linie (3 Jahre 
— und 2 Jahre Referve), 7 Jahre Landwehr 

. und 7 Sabre Landwehr II. Aufgebots, zuſammen 
19 Jahre Dienſtpflicht. Dergeit: 7 Jahre Linie (3 
Jahre Präſen; und 4 Jahre Relerve), 4 Jahre Land- 
mehr I, Auigebots und 5 Jahre Sandiwehr II. Auf 
gebots, zufammen 16 gm Dienftzeit, 

inie 

24,000 Dann jührliher Zugang auf 6 Jahre, 
nad den Abpängen ca. 20,000 Mann jährlicher Ins 
gang, in Summa 120,000 Mann. 

Diefe werben veıtheilt: 

16 Inf.:Regimenter — & 4 Bat. 
—ä 4 Comp. 
16 Jag⸗Bat. — à 4 Comp. Erſahmannſchaft 
8 Sanitätt-Comp. eingeichlofjen : 
12 Gav.Regmtr. — & 4 Escab. per Eomp. 25 M,, 
5 Artil»Regmir. — 32 Feld: Yper Eecadron und 
und 22 Fußbatterien Vatailon 30 —40 





2 Duor.Comp. Dann. 
2 Feuerwerfi:Comp. 
8 Genie⸗Comp. 


— 52** 5400 Mann. 

ie Inf.:Gom.: 250 M., dazu obige 25 M. Erfag: 
a) ftändige Präfenz 46 Mann, 

b) Recrutenübungszeit 101 Mann, reip. 96 Mann, 
€) einmonatlihe Herbftübungen 220 Mann. 





„Mein lieber Vater, meine liebe. Mutter!" rief e6 

und es umfchlang fie Beide, und ſah treu und innig 
zu ihnen hinauf, 
“ Die Wutter hatte den Anaben aufgenommen. Sie 
mar weichet geworden, die plöglihe Aufregung batte 
fi gelegt. In ihren Augen ftanden große Thränen. 
Sie blidte nicht mehr nad dem Tenfter. Sie fah nur 
ben Gatten und die Rinder, und es Ichte nur der 
Gedanke, nur der Schmerz in ihr, dennoch von dem 
Gatten fi trennen, ihn auf immer verlieren, von hier 
allein, eine arme Wittwe, mit den armen Waiſen zu: 
rüdfehren zu müflen. 

„Bid dem Knaben Deinen beiten Segen,“ ſprach 
fie langſam. „Er bedarf feiner. Ihm fehlt Alles, da 
ihm der Bater fehlt. Doch nein,“ fagte. fie dann wie: 
der muthiger, „er trägt ja Deinen Namen, er wird 
immer Dein edles Bild vor feinen Augen haben. Aber 
fegne ihn.“ 

Der Bater hatte den Knaben wieder zu fid empor: 
gehoben. Er füßte ihn und drüdte ihn an fein Herz. 
Seine Augen waren feucht getvorben. Er war beivegter 
als die Mutter. 

„Bott fei mit Dir, mein Kind! Du gehſt ſchweren 
Zeiten entgegen, und die ftarfe Hand bes Vaters wird 
Dir fehlen. Die Hand der Mutter ift nur eine weiche, 
fanfte. D, werbe auch unter ihrer Leitung ftark, mus 
thig, brav, Wache empor, ihr eine fräftige Etüge, 
Deinem Baterlande, der Freibeit und Einpeit des deut: 








Die Cav.:Eätad. ſiatt 119—125 Pierbeftand. 
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a, ie · Comp. is h 
Fuhrweſen 1800 Wann —5 ie bg in 

Radres. 
1 Infanterieregiment hat . 
künftig: 4Bat. Linie Auf 1 
2. Referve (Bepion) Kreis 


Londwehr (jur Zeit/ 2 Regi 
feine Chargen) Iment. In⸗ 
8 Bat. fanterie. 

ı DOberjtGommandant, 1 Dberfilientenant, 4 Ma- 
jore ıc.: der Linie. 

ı Infanterie-Sompagnie: 1 Hauptmann, 2 Über: 
lieutenanis, 2 Unterlieutenantse, 1 Dffig-Wpie, 1 
ann 3 Sergtnu., 6 Korp. 1. Al, 6 Rom. Il. 

„4 BiceKorp., 2 Tamb. I, Kl, 2 Tamb. IIM, 
3 Pionn. 12 Gefreite, 205 Gemeine, 25 Erfapleute 
jufammen 275 Mann. 

1 ReferverBat. hat In einem Jahr finden 10 
Major (Gommandant), 1jeintägige Eontrolverfamms 
Adjnt. 1 NechnungsbeamsHungen zu Schiehübungen 
ten, 4 Bezirköselbwebel, lftatt, Alle 5 Jahre eine 
einige Unteroffiztere unb 2leinmonatlide Hebung. 


Mann 

Gefammtmehrkoften für ein Fahr zu 120,000 
Mann Heeresftärte: 4,800,000 fl. Bedarf für die 
Referve:Bat. für ein Jahr: 700,000 il., Pemnach für 
Heer und Rejerve 5,500,000 fl. mehr, Ein Wann 
koftet burchichmittlic 143 fl. 14%, fr. 

Die 32 Neferve:Bat. (ju je 4 Compagnie Bezir⸗ 
ten), in melde die Legion eingetheilt wird, erhalten 
32 Majore, 33 U. Lient.-Apjut, 33 Unterquatiermei · 
fer, 128 Veyirte-Seldmebels, 128 Sergeanten (Riften- 
führung und Verichlag). 32 Eorporale (Stabs ⸗Schrei⸗ 
ber), 32 Machtmeifter, 32 Fenerwerter, 260 Gefteite 
und Gemeine. (Die Eontrole der Gavalerier und 
Urtillerie-Referviften bürfte ſohin ben begügliden Bar 
taillonen zugemiefen fein.) 

Einjährige Freiwillige werben eingeführt. Deb- 
gleihen freiwillige Capitulanten, bie in ber Linie 
fortdienen. Wer fiber 12 Jahre Gapitulant ift, hat 
sefegmäßigen Aniprud auf Eivilanftellung. Wer in 
Heferve oder Legion ſich verheirathet, tritt zur Lands 
weht fiber. (N. E.) 


Deutſchlaud. 

München, 18. Jan. Es beſteht die Abſicht, die 
Kopfbededung ber Gendarmerie umzuändern und zwar 
ſollen ſtatt der Tſchalos und der Helme Käppis, Die 
im Spnterimsdienft mit Wachstuch überzogen find, ein 
geführt werben, Die bezüglihen Vorſchlage find ber 
reits an bas Kriegsminiſterium verlendet worden. 

hen, 18. Sanuar. Um 2. Montag im Fer 
bruar I, 9. treten bie bayer, Areid: Gewerbe und 
Hanbdeldfammern wieder zu ihrer jährlichen Berathu 
zufammen. — Wir maden unfere Jnbuftriellen au 
einen Erlab deö preußischen Hanbelsminifteriums auf 
merkiam, nad welchem fünftighin die Erteilung von 





ſchen Volkes und Landes ein mächtiger Pfeiler. Ber: 
laſſe Deine Mutter nicht, bleibe treu Deinem Pater 
lanbe.“ 

Die Stimme war ihm weicher und weicher gewor 
den, fie broßte, ihm zu verfagen. 

Die Gattin ftand bebend neben ihm. Sie meinte 
nicht mehr. Ihre Augen glüpten, fie ſchienen fie heiß 
zu brennen. Ihre Bruft wogte. Die bebenden Glieder 
begannen frampihaft zu zuden. Sie fümpfte einen 
ſchweren, furdtbaren Kampf mit ſich. 

Der Batte hatte den Anaben niebergelafien. Er 

wandte fi zu ihr. Er wollte den leiten Abſchied von 
ihr nehmen. Es mußte ja fein. Er wollte ihm ihr 
nicht ſchwer machen. Er hatte ſich gefammelt, er hatte 
alle feine Kräfte zufammengenommen. Er blidte fie 
mit Marem, feitem Auge an und legte fanft feinen Arın 
um fie. 
„Wir müſſen fheiden, mein ewig geliebtes Weib. 
Lebe wohl! Nimm Kraft und Muth mit Dir, und mei 
nen Dank für all Deine Liebe und die Verfiherung 
meiner Liebe bis an das Grab —” 

Es war aus-mit ihrem Rampfe. Sie hatte feinen 
Widerſtand mehr. 

„Sei Bott mir gnädig!” ſprach fie zwiſchen ben 
frampfhaft zudenden Lippen. 

„wliche, die Freunde erwarten Did,” flüfterte fie 
in das Dhe des Watten. 

In dem Momente jlog fie aus feinen Armen an 
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patenten gebalten, womit noch bie Vorlage des Pa- 
tentes jenes Staates, der bie Erfindung privilegirt 
bat, zu verbinden ift. 

Die Ausihüfle der Kammer der Abs 
georbmeten find jept zufammengeiept, mie folgt: 
» Aufl: Die v. Neumayr, Behrin ⸗ 
ger, Umbſcheiden, Hohenadel, Streit, Stenglein, Dr. 
Bolt, Dr. M. Barth; * v. , Setrer 
tar; Stenglein. II. ng : Die HP. ‚Kolb, 
Langgutb, Hänle, Sing, Bermühler, Reuffer, v. Schul 
tes, Frhr, v. Stauffenberg; Boritand: Hänle, Selre: 
tär: Si III. Boltswirtgihaft: Die HH. Urban, 
Bischoff, t, Förg, Grümer, Jordan, Sevlmayr, 
Joſeph Wagner, v. Aner; Vorſtand: Biſchoff, Sekre ⸗ 
tär: Crämer, IV. Junere Verwaltung: Die HS. v. 
Nünd, Mandl, Strobel, Gelbert, Brater, Fiſcher, v. 
Steinsdorf, Reger, Frhr, v. Dim: Borftand: v. Steins: 
derf, Setretür: v. Münd. V, Veſchwerden: Die HD. 
Scobert, Tbfrmanr, Kirfchner, Wild, Louis, v. Baur, 
v. Hoffmann, Dr. Gottfried Schmitt, Frhr. v. Verfall 
Borftand: Schobert, Sefretär: Thirmayr. VI. Brü: 
fung der Anträge: Die HH. Schönfelder, Arumbad, 
Dandl, Theodor Wagner, v. Soyer, Golfen, Doppel: 
bammer, Araußold, Dr. Karl Yarth; Vorftand: Theod. 
Wagner, Sekretär: Krumbad. Ausihup für die Zivil 

geß⸗Geſedgeb: Die HH. Dr. Marg. Barth, inger, 
v. Reumayr, Umfceiden, Franz, Dr, Gottfr. Schmitt, 
Dr, Böll, Wiedenhofer, Dingler, Erfagmänner; Streit, 
Kirſchner; Borftand: Dr. Marg. Barth, Eefretär; 
Behringer. Ausfhug für die Social» Wefeggebung; 
Die HH. v. Steinsborf, Dr. Bil, v. Schlör, Urban, 
v. Münd, Brater, Dr. Edel, Erämer, Fiſcher, Kolb, 
Sing, Theod. Wagner, Hohenadel, v. Soyer, Joleph 
Daaner; Eriagmänner: Biſchoff, Föderer, Alois Stad⸗ 
ler, Frumbach, Ant. Schmied von Viechtach; Vorſtand: 
Dr. Möil, Sekretär: Hohenabel. 

e berg. Man fagt, der General Stephan 
ber Weräcter ber „Bürger-Canaille”, würde verſeht 
werben. Das wäre wohl dad Geringſte, mas bie 
EEE Nürnbergs verlangen könnten. 

erlin, 20. Yan. Ber dem’ heutigen Orbensiefle 
brachte der König eimen Toaft auf bad Wohl ber 
Armee and des geſammten Baterlandes aus, 

Aus Schleöwig, 15. Jan. Es hertſcht hier mod 
fortbawernd eine große Mibftimmung gegen bie neue 
Regierung; während in Holftein bie Bartei bes Prim 
zen von Auguftenburg immer noch ihre alte 
rigfeit entfaltet, iſt es de bie in Nordſchleawig 
mächtige bänifche Partei, die den Organen ber Staats« 
gemalt, Schwierigkeiten in den Meg legt. „Dagbla: 
det” gibt vorzugsmeife ben Gefinnungen biefer bäni- 
ſchen Partei Ausbrud. Beſonders die Wahlen zum 
worbbeutihen Parlamente geben feinem Correſpon ⸗ 
denten Unlaß zu ben mannigfadhiten Aufitellungen. 
Die gewichtigſte feiner Beſchwerden ift ber Tadel, ben 
er über bie Eintheilung der Wahlkreiſe ausiprict. 
Diejelben find bei einer Breite von 2—8 Meilen, 
oft 10—12 Meilen lang, und bat man es baburd 
unmöglid gemadt, durch vorbereitenbe ———— 
ſich über die Aufſtellung eines Candidaten zu einigen. 





bas Fenſter riß es weit auf, ergriff ihre Rinder, mit 
jedem Arme eins, warf ſich mit ihnen vor den Gatten, 
a den Gatten und den Boligeibeamten. 
« war mit ber Schnelligleit der furchtbarſten Angft 
ſchehen. 
— Der Poligei · Inſpectot hatte noch in feiner Ede ge- 
feflen und vor ſich niedergeblidt. Als er aufblidte, als 
er dann auffprang, nad) feinem Piftol griff, es her 
vorzog, fand die Gattin, ſchutzend mit den ſchutzenden 
Engeln im Arme, Schon vor ibm, ihm den Wen, ber 
gelpannten Waffe das Ziel verfperrend. 

Er ſchmerzlich die Frau an. Aber es war ein 
fo eigener, fonderbarer Schmerz, der bie Frau lähmenb, 
ibe das Blut erftarrend traf, 

Der Gefangene hatte heftig aufgezudt, als bas 
Wort „fliehe” in fein Ohr tönte. Er war im erfien 
Augenblide wie entfeht ihrer zafchen Bewegung nad) 
dem Fenſter gefolgt. 

Da rief es draußen durd das Fenfter: 

„Harras! Harras!“ 

Sein Entfegen war entſchwunden. Nur bas plöß« 
li erwachte Gefühl der Freiheit lebte in ihm. 

Er fprang zum ienfter. 

„Hier!" rief die Stimme draußen. 

Zwei Fräftige Arme firedten ſich ihm entgegen, ibm 
zu empfangen, ihm ben Sprung durch das Fenſter zu 


ern. 
Er erhob den Fuß zum Sprunge. 





Der Nahtheil diefer Einrichtung drifft vorzugs weiſ⸗ 
bie dünifche Partei umb wird es bieler, in Folge du: 
von, fait unmöglich werben, nur einen ihrer Can 
dibaten durchzuiegen. — Biämard ift Liftig! (9.8 

Leipzig, 19. Jan. Eine gröbere Anzahl fächlifche: 
Dffisiere und Unteroffiziere iftanf längere Zeit nad 
Dresden beordert, um bort das preuß. Erercierregk- 
ment fennen zu lernen und barin ſich einzuilben. — 
Die brei Hauptfractionen ber Liberalen in Dredben, 
bie „freifinn che“ (annerioniftifce), der Volle 
verein unb tion Walther, haben fih nur 
mehr über Profeſſor Wigard und Abvofat Schaffrau 
als Barlamentscanbidaten geeinigt. Ebenfo einig find 
bie Gonfervativen über Generalftaatsonmalt Schwarz 
und Oberinfpeftor Trübertb. 

Frankreich. 


Paris, 21. Jan. Der geftri e Abend» ‚Moniteur 
berichtet: Der Kaiſer hat das Entlolunpsgeiud) dei 
Staatöminifters, bes Juſtizminiſters, bes Minifters es 
laiſerlichen Haufes, bed Unterrichtäminifierd, des 
Miniiters bes Innern, des Minifters des Aeußern 
bes Minifterpräfidenten bes Etaatöraihs nicht ange 
nommen. Neu ernannt wurben: Ronber zum Mimi 
fier ber Finanzen, Admiral Rigault Genouilly zum 
Minifter der Marine; Niel zum Minifter bes Ariegs 
Da Laroquette zum Arbeitsminifler. — Der beu 
tige „Moniteur” meldet fodann, die Regierung bad 
beichlojien, daß trag des Wegfalls der Ädreſſe jcher 
von Beninn der Sefjion an, Interpellationen übe 
äußere Angelegenheiten in ber Kammer entgegenge 
nommen werben follen. 

aris 20. Jan. Der „Monitenr” veröffentlich 
ein Schreiben des Kaiſers Napoleon an den Staat: 
Miniſter: — Seit mehreren Jahren frage ich mid 
ob unfere Staatseinrictungen bereit ben höchiter 
Grad ihrer Bervolllommnung erreiht haben oder ot 
neue Verbefierungen ind Leben gerufen werben mül 
fen. Es fommt barauf an, ber bedauerlichen Unge 
mißheit ein Enbe zu machen. Bis jept haben Si 
mutbig in meinem Namen kämpfen und unzeitge 
mäße Forderungen zurüdweilen müffen, um mir bi 
Initiative zu nügliden Reformen m überlafien, wanı 
bie Zeit dazu gefommen fein würde. Heute halte ic 
es für möglid, den Staatseinriätungen des Kaiſer 
reiches bie ganze Entwidiung, deren fie fäbig find 
und ber öffentlichen Freibeit eine neue Ausdehnun 
zu geben, obne daß baburd bie Macht gefährdet wird 
welde die Nation mir anvertraut bat. Der Plan 
den ich mir vorgezeihnet habe, beftcht darin, d 
Unvollfommenbeiten, melde mit ber Zeit hervor. 
treten find, zu verbefiern und bem mit unieren Zu 
ftänden verträglicen Fortſchritt Raum zu geben 
denn —— beißt, aus den erworbenen Erfah 
rungen Nußen ziehen unb voraudfehen, mas die Zu 
funft erfordert. — 

Der Raifer jagt darauf ferner, bie Adreßdebatt« 
babe nicht zu dem erwünſchten Refultate neführt, mit: 
unter die öffentliche Meinung unnüger Weile in Au— 
regung verſetzt unb zu unfruchtbaren Mortläm pie 
Anlaß gegeben. Er glaubt, an ihre Stelle das u: 
terpellationgrecht treten laſſen zu können. Eine ander: 
Aenderung fei, bie Minifter in den Senat und der 
gefeggebenden Körper zur Vertretung ihrer Maßregel⸗ 
mi ſchiden. Außerdem follten die 







ief ed da auf einmal braußen im Hie 
tergrunde, 

Ein Shup fiel. 

Ein zweiter. 

Dan hörte ein Ringen und Rämpfen. 

Fort!“ rief dennod die Stimme am Fenſter nos 
einmal, bringenber. 

Die zwei fräftigen Arme wollten den Gefangen: 
gewaltfam durch das Fenfter reihen. 

Sie wurden jelbft zurüdgeriffen. 

Ein Bajonnet bligt, die Mündung eines Carabinen 
farrte dem Gefangenen entgegen. 

Auch das war Alles wie mit einer rafenben Üir 
ſchwindigkeit gefchehen. 

Der zweite Berſuch der Befreiung war bereitelt. 

Der Gefangene konnte ruhig don dem Fenſter zw 
rüdtreten. Er war ein ftarfer Mann. 

Seine Gattin brobte umzufinfen. Die Rinder entglit 
ten ihren Armen. Ihre Aräfte waren erſchöpft. 

Der —— führte fie zu einem Seffel. 

„Hafen Sie ſich und verzeihen Sie mir," fagte er. 

Sie mußte doch, in allem ihrem Schmerze, vertoum 
bert zu ihm aufbliden, 

„Ih Ihnen verzeihen?“ fagte ihr Bid. Morte 
zum Sprechen fehlten ihr. 
Fortſedung folgt.) 





fordert, Der Kaiſer flieht: — Seit dem 
Jahre ift meine Regierun 
den Füßen habe wollte, —* 
Freiheit durch bie von mir 
mit einander in Einklang zu bringen. Mein Wort 
geht im Erfüllung. Ich erichltterte micht den Boden, 
dem fünfzehn Jahre der Ruhe und des Gebeihens 
gefeftigt haben. Ich bejeitige ihm noch mehr, indem 
ih mein Werbältnik. zu ben großen Staatsförpern 
itärfe, durch bas Geſetz den Staalsbürgern neue Bürgs 
ſchaften newähre und enblich die Rrönung bes Ber 
bäudes vollende, welches durch den Willen der Nation 
errichtet ift. — Sämmtliche Dlinifter haben ihre Eut⸗ 
laffung eingereicht. 

Amertıta. 

* Merieo. Die Hannoveraner in Merico haben 
durch bie daſelbſt erſcheinende Zeitung ein offenes 
Sendſchreiben an ihte Landsleute in der Heimath er⸗ 
laſſen, worin fie bie Reugeſtaltung ber Dinge in 
Deutichland freudig begrüßen. Gharakteriftiich ift es, 
dab die meiiten Deutſchen im Ausland bie preußiiche 
Degemonie mit Freuden begrüßen. En verwundern 
iſt es nicht, da ihnen bie nationale Macht nach Aus 
Ben, melde in Preußen ihre VBerlörperung findet, nä: 
her liegt, als die Freibeitäfragen, die und im “m 
nern bemegen. 

Merico. Der Laiferlid) mexicaniſche Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten und der Marine 
dat, wie aus Vera⸗Truz vom 21, Dezember gemel⸗ 
det wird, im Namen bed Kaifers Mayimilian eine 
‘Broclamation an das Bol von Mexico gerichtet. 
In derjelben erzählt ber Miniſter von ber Ankunft 
des Kaiſers in der Haupfitabt und von jeinen energ- 
ichen Bemühungen, die Ordnung wieder berzuftels 
ien; kündigt den baldigen Rüdzug ber franzöſiſchen 
Truppen an und bejpricht ben Beginn (1) des Bür⸗ 
gerkrieges, jomwie die bebemfliche Lane, in welcher das 
Reich ſich gegenwärtig befinde. Er fast, daß ber 
Raifer das Minifterium beauftragt habe, ohne Verzug 
einen NationakEongreb einzuberufen. Das Cabinet 
befaife fi foeben mit Feſiſtellung ber Grunbiäße, 
melde bei ber Einberufung dieſes Congreſſes als 
Bafis dienen iollen. Die Proctamation jchlieht mit 
nachſtehender, die Wechfelbeziehungen der Franzofen 
und Smperialiften betreffenden Stelle: „Se. Maje⸗ 
tät ber Kaiſer hat in ben legten Tagen die betimm- 
tefte Lerfiherung bed Marihalls Bazaine erhalten, 
daß er, gemäß ben Befehlen bes Aailers Napoleon, 
im Intereſſe der Drbnung und des Friedens gemein: 
am mit ihm vorgehen und bah er ber Regierung 
Seiner Majefät folange, als nod die framzöfiichen 
'Zruppen fid auf mericanifhem Gebiete "befinden, 
feinen Unterftügungen leihen werben.” 


—— —— — — 
Bermifchte und loeale Machrichten. 
Bayern. Unter dem Namen „Bayeriſche Lehrer 

zeitung erſcheint vom erften Januar an ein Organ des 

bayerifchen Vollsſchullehrervereins. Die grobe Wichtige 
leit eines gebildeten: umfichtigen Schullehrerjtandes, ber 

Einfluß, welchen die Lehrer im Guten und Böfen auf 

die weiteſten Kreiſe unſeres Volles üben können, wirb 

jegt nur noch von Wenigen verlannt und bie Sache 
der Volls ſchule ift, mie fait feine, eine Angelegenheit 
des Volles ſelber. Soll dieſer wichtige Gegenſtand 
nad allen feinen Seiten und unter Berüdfichtigung 
aller berechtigten Jatereſſen geregelt werben, jo bebarf 
es dazu eines rüdtigen allgemeinen Zufammenwirlens. 
Wohl aber wirb dem Volksihullehreritande felber dabei 





Verſchiedenes. 


* (Rautihud, der König des Tanzes.) 
Eine nahezu europdifche Gelebrität in von dem Barifer 
Schauplage verſchwunden. Der Aönig bes Tanzes, ber 
Auhmeserbe des alten Ehicard, Kautihud, ift geſtor⸗ 
ben. Ber er war, woher er kam, dad wird man wohl 
nie erfahren, er war barüber verichlofien. Die Fremden 
verließen Paris nicht, ohne ihn eine jener Duabrillen 
tanzen gelehen zu baben, welche jeinen Huf gegründet 
haben. Er war fein Menſch fondern eine Springfeber. 
Seine enthuſiaſtiſchen Bewunderer, bie ihn mehr ale 
einmal im Zriumphe berumteugen, nannten ibm Kaut⸗ 
ihud. Im jener Bunt bes Tanzes, in welcher er excel: 
lirte, fam ihm Niemand gleich. Seine „ailes de pi- 
geon“ waren Wunder von Brazie, Equilibriftit und 
Rühnbeit, Seine Geſchmeidigkeit ſetzte in Erftaunen, 
feine Behendigleit grenzte and Miralkelhafte und fein 
Name auf dem Zettel war zehn Abende Hinter einan ⸗ 
der die Bürgichaft für zahlreichen Zuſpruch. Der ſchöne 
und miraeulöfe Kautſchuck ifi num nit mehr. Am 22, 


d. thtonte er noch im Saal Lepeletier in einem fuper- ſchuck 


ben Drang-Dutang und übertraf ſich felbft, bevor er 
aus der Melt fhieb ... Bei Anbruch bes Tages glitt 
ein Schatten über die Iuvalidenbrüde bin, lehnt fi 
eine Weile an bie Bruſtwehr, fteint hinauf und ſtürzt 
fi hinab, Gin Fiſcher ſah die Scene, rudert ſchnell 
erbei und fonbirt mit feinem Hafen die Bellen. Nach 


bi taufgabe u 
Ye Sfr ba Var Bern un 
qchaften gerade 


i fie 
anderen zum Urtheil berufenen Kreiſen und Perföntich 
teiten die Anſichten und Beſtrebungen um Lehrerflande 
vor Augen führt und gerade dadurch das gegenfeitige 
BVerftändnik und das allgemeine Zuſammenwirken fördert. 
An der Spipe bes Unternehmens ftehen bewährte Ber 
treter bed Foriſchritis auf dem Bebiete der Schule, und 
fo dürfen wir mit Zuverſicht Hoffen, daß bem guten 
Anfang, wie bie erfte Rammer ihn zeigt, ein eben fo 
guter Fortgang nicht fehlen wird. Unfere Empfehlung 
bed neuen möchten wir noch burd ben 
Hinweis unterflügen, dah dem Waifenftifte ber baheri · 
ſchen Wollsfhußehter der Ertrag ber Lehrergeitung zur 
gewendet wird, (MW. D. bayer. Fortſchrittop.) 

* (Beiden und Wunder) Geit geflern, fo 
ſchreibt man ber Rumb, Zig. aus Philippsdorf. 9. d., 
ift unfer Drt in eine ungemeine Yufregung bericht, 
denn eine wieberholte auffallenbe und wunderbare Hei: 
lung bat fi) ereignet. Magdalena Langhand aus Der 
orgswalbe, ein Madchen von beiläufig 32 Jahren, lag 
feit November 1865 ſchwer franf darnieder, von ent: 
feglihen Krämpfen gepeinigt, von bauernden epilepti- 
ſchen Anfälen zufammengejogen, an Händen und Fühen 
verfrüppelt, am Körper wund, zum Defteren mit Beuls 
len bebedt und unfähig. ſich zu rühren. Sie fonnte in 
diefer Zeit niemals das West veraffen. Da erheilte fie 
plöglih der Gebanle an das Leiden und Gefunden ih: 
ser einzigen Schichſals ſchweſter, der Maria Magdalena 
Rade, Ein umerllärliher Drang bemädtigte ſich des 
Madchens, an ber von Anbädtigen geweihten Stätte 
zu beten und Hilfe von ber gnadenteichen Mutter Bot: 
tes zu . Sie beftürmte ihre Angehörigen um 
Erfüllung diefes Wunſches und fand endlich Erhörung. 
Am 7. d. gegen Mbenb wurde die Leidende anf einem 
Strojade ın das Haus der Kade übertragen, aber bie 
rauhe Winterluft hatte ihr Krampfleiden auf das hef⸗ 
tigfte vermehrt und ihr Nerbenſyſtem auf das äußerfte 
erichütter. In beiwuhtlojem Zuſtande wurbe fie vos 
dem Betaltare niedergelegt. Gs war gegen Mitternacht 
Maria Magdalena Rabe betete am Altare. Die Inte 
Magdalena Langhans lag bemußtlos und unbeweglich 
auf ihrer Lagerjtätte, neben ihr ftanden zwei betende 

auendperjönen, und nur mod; einer ber nächtlichen 
Feuerwãchter, Namens Yanghans aus Wieſenthal, war 
in der Stube anwe ſend. Marta Magdalena Habe be: 
tete laut, Da bei den Morten. ber Sitanei: „Maria 
du Heil ber Kranlen“ — rührte fi bie ftarre Kranle. 
Sie richtete ſich ſchnell auf und rief mit lauter Stimme: 
Ich ſtehe auf und bete jeht jelbit!" Die Nädhititer 
benden ermahnten fie, ruhig liegen zu bleiben. Trop 
dem fpringt bie Gelahmte zum freubigen ntfegen ber 
Umft von ihrem Lager baftig auf, wirft ſich 
auf ber Stelle, an welder vor Jahresfriſt Die heilige 
Jungfrau der franlen Rabe erihienen war, auf bie 
Knie und betet. Sie war plöglic geheilt und gefund 
geworden. Am anderen Morgen wollte die gebeilte 
Magdalena Zanghind, melde den vollſtändigen Ge 
brauch ihrer Blieder wiebererhalten hatte und ihre Wunden 
geheilt fand, felbit zu Fuß ihren froben Heimweg an: 
treten, doch hinberte fie ihre Umgebung bes im Freien 
tobenben Schneefturmes wegen baran. Es wurde bar 
ber ein Gefährt berbeigefchafft und darauf das Mädchen 
nah Haufe geführt. Gine zahlreiche Menge begleitete 
ben Heimzug mit dem Lob: und Dankliede: „Herr 








langem Suchen zieht er eine regungslofe Maffe herauf, 
die er in feinen Kahn legt, Anfänglich glaubt er, es 
fei ein Affe, dann erkennt er aber, daß es ein Menſch 
ift, den er aus bem Wafler bat; er zieht ibm 
fein feltfames Goftüm aus und fucht ihm zu beleben. Es 
war vergebens. Der Fiſcher madıt bei der Behörbe bie 
Anzeige und ed wurden bie üblichen Gonftatirungen 
vorgenommen. Außer feiner Affenhaut trug der Er: 
trunfene ein fleifchfarbenes Tricohemb und ein Pantas 
Ion, in welchem man folgenden Zettel fand: „Es ift 
unnöthig, meine bentität zu conftatiren. Ich bim ber 
Rahlomme einer großen Familie, die meine Thorhei ⸗ 
tem entehrt bat; ich bin acht und zwanzig Jahre alt, 
habe nichts mehr von meinem väterlichen Erbe und ziehe 
den Selbjtmord bem Elende vor. Denjenigen, welche 
fagen werben, man müfle berzbaft fein, um fich zu tüb» 
tem, antworte ich, daß Abſynth Much ſchafft; ich bin 
betrunten, fo mußte ich fterben. Man bat mir den 
Spignamen „Kautſchud“ gegeben, man begrabe mic 
daher auch unter dieſem Namen, Möchte doch mein 
Tob der Jugend eim warnendes Beilpiel fein! Kaut · 


»* (Merlwürbige Geburten). Am 12. Feb 
1798 bradte eine Frau ber Gemeinde Berdog 6 le 
bende Rinder zur Welt (3 Anaben und 3 Madchen). 
Man hielt den Fall für merlwürdig genug, um ihn 
amtlih an das Minifterium in Paris zu berichten. — 
Im Monat Auguſt des Jahres 1826 gebar eine Bür 


Bott, dic loben wir 1" — Diefe Geſchichte, zu welcher 


die Mumb. Ztg. bemerkt, fie überlaffe diefelbe der ei» 
genen der Leſer, beiweift aufs neue, welch 
großes Feld dem Priejtern bei uns zu Lande noch bleibt, 


wenn fie ihrer Sendung gemäß, echte Aufllärung untır 
dem Volle verbreiten wollen. 

* St. Louis. (Getäuſchte Hoffnung ei 
nes Erben.) Bor einigen Wochen hat in St. Youis 
bas folgende, Halb ernfte und halb Luftige, Ereigniß 
Rattgefunden, Cine deutſche rau, die einen Anfall 
von Gholera erhalten zu haben jhien, wurde in das 
Hoſpital gebracht, und während ihrer Behandlung dafelbft 
belam fie den Starrkrampf. Man hielt fie für todt, legte 
fie in einen Sarg von rohem Fichtenholz und brachte 
fie in bad Zodtenhaus am Kirchhofe Während ber 
Nacht erwachte die Sceintobte, jie ſtieß mit Händen 
und Fühen die nur ſchwach zufammengenagelten Bret 
ter des Sarged von einander, der Wächter des Tod 
tenhaufes erſchtad nicht über die Auferftehung der Frau, 
fondern ftieß einen Fluch aus über ben ſchlechien Sarg, 
der beim Hinablafien in das Grab hätte auseinander 
fallen können ; die rau aber, welche bei ihrer Ankunft 
im Holpital taufend Dollars Papiergeld in ıhrer Taſche 
gehabt hatte, eilte fofort von bem Todtenhaufe in das 
Aranlenhaus zurüd, yog ihre dort zurüdgebliebenen al · 
ten Kleider an, und da fie darin die befagte Summe 
micht mehr fand, fo fragte ſſe, wo das Geld bingelom: 
men feit — Sie erfuhr, daß ihr Mann dasielbe ala 
ihr rechtmäßiger Erbe genommen babe, unb daher ging 
fie ſoſort in ihre Wohnung, und ivedte burd ‘Boden 
an ber Thüre ihren Gatten aus feinen jüßen Träumen 
auf. Der Mann öffnete die Thäre; Angit und Ehre 
den vor der Erſcheinung lähmten feine lieber ; er blieb 
an der balboffenen Thüre wie verjteinert flchen und 
fonnte fein Wort bervorbringen ; bie Frau aber forberte 
ihr Gelb zurüd und fagte, er möge fi ber für ibn 
freubigen Hoffnung, daß er fie losgeworden, nicht bin: 
geben, da fie nicht todt, fondern „alive and kicking“*) 
fei. Hier erhielt der Mann feine Sprache wieder und, 
man weiß nicht, bielt er wirklich feine Frau für einen 
Geift, oder ftellte er ſich murfo; genug, er bat den ders 
meinflichen Geiſt flehentlich — biefem bie 1000 Dol: 
larö bie er aus dem Bette hervorzog, hinhaltend, — ihn 
mit zu töbten, ſondern ſich gnadigſt zu entfernen. Die 
Frau aber nahm bas Gelb und trat in das Zimmer 
ein, Worauf der geängitigte Dann, ohne Rod und Hut, 
durch eine Hinterthüre in den Hof eilte und über einen 
Zaun Binüberfpringend, bie Flucht ergriff. Seither ha- 
ben weber jeine Freunde nod feine Frau irgend Et: 
was von ihm gehört oder gefchen, und es ift nicht ber 
fannt, ob ihn die Angft der todten, oder vor ber [es 
benden Frau zur Flucht anrepte. 

R. Das Elend in London, beſonders im öft: 
lichen Theile, wird wahrhaft gräßlid. Um ben aller 
dringenbiten Bebürfnifien in biefer rauhen Jahreszeit 
abzubelfen, wurden bereits öffentliche Küchen errichtet, 
in welchen ben Armen Suppe verabreiht wird. Be: 
fonders ift die Noth in Mile End Road am fürdter: 
lihften. Bei der Leihenbeihauung eines Mannes er 
Härten bie anweſenden Aerzte, da ein Teller warmer 
Suppe bingereicht hätte, dem Armen das Leben zu retten! 

Rlondon Das Unglüdim Regent’s Bart, 
deſſen wir fon erwähnten, wirb in ber „Sun“ folgen 
dermaßen geichilbert: „Es liegt und bie traurige Pflicht 
ob, eines Unglüds zu erwähnen, wie fein ähnliches in 
den Annalen der Promenaben im Regent's Park ver 


) Lebendig und tretenb (Lampfluflig-) 







derafrau in Lyon 7 lebende Kinder, von denen rind 
bald nad ber Geburt ſtarb, mährenb die anderen 6 
eine Zeitlang lebten. — Gin noch interefjanterer Fall 
erzählt der „Abenb-Moniteur”, dem wir dieſe Mittheis 
lungen entnehmen, Die Gemahlin des Herrn von Malder 
meure beſchenlte ihren Gatten im erften Jahre ihrer 
Ehe mit zwei Kindern, im zweiten mit brei, im dritten 
‚ mit vier, im bierten mit fünf und im fünften mit jchs. 
Die legte Niedertunft raffte fie hinweg. Ob fie wohl 
in ben — *— Jahren in ſoriſchreitendem Verhäliniß 
e 
Königliche« Placet. Als KAsnig Ferdinand 
von Reapel nach Murats Fall im Budget eine hohe Summe 
für die Bibliothel augeſeht fand, fragte er den Mini⸗ 
fter: „Was iſt dies? Wie viele Bücher haben Sie be: 
reits 7" — „Gegen 150,000 Site!“ „Sind fie alle bei 
reits gelefen worden?" — „Nein, Sire!“ — „Dann 
—— Sie keine mehr, bis man fie jämmslich geleſen 
at.” 
* (Barifer Ausftellung) Der bei den bis 
berigen Weltausftelungen benügte Raum ftufte ſich in 
folgender Weile ab: 


London 1851 96,000 Metres 
Varid 1855 102,000 „ 
London 1862 120,000 „ 
Paris 1867 145,000 „ 


— 


zeichnet fieht. Zur Zeit der Gataftrophe befand. ſich eine 
ungeheuere Menfhenmenge , Herren und Damen in 
Gegen vier Uhr barft 
plöglic; die Ciödele unter diefem Gewichte und unger 
fährt 200 Perfonen jtürzten in das Waſſer. Es ift 
ſelbſt jet noch micht möglich die genaue A 
plotzlich Verunglüdten anzugeben. Das Hi 
verfinfenden Schlittidubläufer, noch mehr aber bas 
Jammern der Taufende von deren Angehörigen am 
Ufer war herrzzerreißend. Den Mitgliedern ber raſch 
berbeigeeilten Rettungs · Geſellſchaft gelang es nahezu 
vierzig Perſonen von dem Tode zu erretten. — Ein 
Herr rettete noch zwei Meine Mädchen, als man diejel- 
Man glaubt, daß nicht 


zeichfter Toilette auf dem Eiſe. 


ben ſchon für verloren bielt. 





Todes-Anzeige. 


Vertvandten, Freunden und Be: 
kannten hiermit die traurige Nach ⸗ 
richt, daß unterm Heutigen, Abenbs 
8%, Uhr, unfer innigſt geliebter 
Sohn, Bruder und Schwager 


Theodor Kees, 


nach jährigen jchmerzlichen Kran ⸗ 
lenlager, in einem Alter von 26%, 
Rare im Heren ſanft entichlas 
fen iſt 
Die Beerdigung. findet Donners · 
tag, Nacdmittag 2 Uhr ftatt. 
Zrippjtadt, ben 21. Januar 1867 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Bertauf- Anzeige: 

Herr Heinrih Schif fer, Müller, 
früher in Winnweiler, jegt in Mörlheim 
bei Landau, befigt noch 34 Tagwerl Acker⸗ 
und 3 Tagwert Wiefenland, fowie 5 Tag- 
wert Baumſtuck mit verfchiedenen feinen 
Dbftarten in der Mult und am Eisvogel, 
Bann Winntveiler und Alfenbrüd gelegen, 
ein Ganzes bildend, fowie 7 Taßwerl 
Aderland im Batıne von Fallenſtein, Ran: 


ton Winntweiler. 

Die Siegenihaften befinden fich in ganz 
guten Zuftande und werden unter ſehr 
vortheilha Bebingungen, namentlich 
Zahlungsbebingungen, aus ber Hand ver; 
lauft. 

Kaufliebhaber wollen ſich deßhalb an 
den Eigenthumer ſelbſt oder auch an ben 
Unterzeichneten wenden. 

Winntweiler, den 4. Januar 1867. 
6,12,18) Hader, Notariatsgehilfe 


fl. 600-700 


auszuleiben gegen exfte Ai N 
pothelariſche Sicherheit... OU 
erfragen in. der Eypebition AT”, 


„Alter Liederkrang.“ 


Sämmtlihe aetiven Mitglieder find 
zu einer Generalverfammiung am 
nächſten Montag (28. Januar), 

Abends 8 Uhr, eingeladen. 


Schmicdeiſerne Bettitellen. 
Das Neuefe in 

Schmied» und gußeifernen Garten Mods 

bel zum Zuſammenlegen und mit Draht: 

Gefledhte bei 

18,20,2) Herz & Steiner, 
10—12 tüdhtige Schreinerge: 

fellen finden dauernde Beihäftigung und 


guten Lohn in der Möbelfabrif von 
® Leonhard in Neuftadt a/d. 


Ein Panplag, 
gelegen in der Hocipepererftraße‘, hat zu 
verlaufen Jafob Opp, Schneider. (0. 


Ein gelegenes einftöciges Wohn: 
baue in biefiger Stadt ift zu verlaufen 
durch 

I Werft, 
5 Schuhmader. 


Wohnung zu vermietben, 
3—4 Zimmer mit Zubehör find zu 
vermietben durch 


I. Berft, Schuhmacher, 








R. Eine 
lautern, 


der fo 


fen ber Stabt eingetragen. ; 


84.37 Kom 
52 fx, Hafer 4 fi. 


11°,,—", fl per 100 file, 


Der Kai 


bracht wird, 


weniger ald 50 Perfonen ertrunden find ; bie Zeichen don 
20 wurben bereits aufgefunden. * 


efegnete Beit 
—— 
wurden brei Zwi 


e in. bie Geburtsregiſter ber 


Sandel und Anduftrie. 

Repbeht Marlt vom 19, 

., Rem 6 fl. 2 fr. 
Pi 


Mannheim, W. Jannar. ( 


ferslauterer Lichtmeßmarkt 
wird Dienftag den dten Februar nächſthin und an ben beiden fol- 
genden Tagen abgehalten, was: hiermit zur allgemeinen Renntniß ge 


herrſcht in Raiferd: auf 14% 
Januar (vorgeftern) —— 


nuat. Der Genturr Walze Frankfurt, 21. Januai. (Wiehmarft.) Zum beutie 
„| Markt waren zugetrieben: circa 270 Dxhlen, 180 Mühe u: 

1 6A. 2 fr, Gerſt BÄ-| ginger, 100 Simmel u. 230 Räfber. Die Wreife Relkten fe 
j ſen . , 1. Dual. perGir. 31 2. Qual. 3! 
berigt.) u notiren und Rinder I. „ „ „7,2. . =%, 
11,9, A, Serfle mel — — Den 
Gir., s . 1. ⸗ " . 24 . 2. ” =; 


2, . Mr 
fprit feR 43-50 fl, Branntwein 150 K. pie 1000 Lira 50°, 


Kaiferslautern, den 20. Ianıar 1867. 


18,9) 


€, tm — — — — — 1 — — — — 
Die Unterzeichneten bechren ſich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß fie 


unterm 1. Januar 1867 ihr 


Das Bürgermeifteramt, 
I. Gelbert. 


Holzgejchäft 


verbunden mit allen in dieje Brandt fallenden Urtifeln, eröffnet baben, und wollen 


fi hierburd beſtens empfohlen haben, 


Kaiferölautern, den. 21. Januar 1867. 


Achtungsvollſt 


Hummel und Aſſel. 


Asphaltirte Dachpappe 
in Rollen von circa 14. bis 18 D-Metres, zu beziehen von dem 
Haupt:-Depöt für die Pfalz, 


5% Di) 


bei Fr. Brozler in Kaiferslautern. 


für Auswanderer und Reiſende 
Nord- und gr und Australien, 
vermitte 
PostdampJ- ud Packel-Segelschifjen 






Paket 


des 


Norddeutſchen Yloyds 
| d ber R 
— Hanbutuneitaniſchen — 
ſahrt-Aktien-Geſell ſchaft 


Bremen & Hamburg, 


ferner über 
Havre, Rotterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch bie Vertretung der erfien Mbederbäufer bin id) im Stande, 
Ueberfahrtsverträge zu ben billigen Preifen abzuichliehen. 
Unentgeldliche Auskunſt ertbeilt bereitwiligft 
Ph. Schmidt, Spezial-Agent in Kailerslautern 


Einem tüchtigen Müller, 
welder dauernde Arbeit wunſcht und gu 
tem Pohn erhält, wird durch die Exp. ds. 
Bl. ein Blag nacgeiwiefen. 2, 


Dei Wwe. Seit Fadelſtraße 16) 
find möblierte Zimmer zu ver 
mictben. *18,19 


nun 
Bei Schweinehändler Bogelmann 
ift eim Logis ebemer Erbe zu vermietben 
und kann alsbald bezogen werben. ja 
Auszug 
aus den Eivilftands:Regiltern der Stadt 
Kaiferslautern vom 1.—20. Jan. 1867. 
Heborener 
1. Anguf, ©. v. gi Kasper, Schreiner 
uud Marg. Mojer, d. & 
1. Friedrich ©. v. Carl Pb. WB: Wrlih, Buch⸗ 
bruder und Bari Zauber, b. €, 
9 Wilhelm, S. v, Carl Becket, Schuſtet und 
okrhine Herzbaufer, d. €. 
‚ Margarethe, €. dv. Beier Zeiger, Maurer 
unb Garoline Schied, d. E. 
LThilippine, anert. T. v. Friedtich Weber, 
Tagnet nnd ber ledigen Anna Maria Seil, 
. Gbarlotte, T. v. Peter Arammer, Eteins 
auttarbeiter und Henriette Ehriftman d. E. 
ibaberbe, T. vw. Seinrih Jung, Zagner 
und Cathariue Flid, d. E. 
b. Catt Jofepb, ©. v. Peter Schuiger ‚Loros 
meotiefübrer unb Fatbariıe Kern, b. E. 


5. 


b, 
6. 


7. 


— 
[z 


‘> 


Joſcybh, ©. v. ber ledigen Ftanziska Den: 
dulet. 

Julie Magbalene, T. von Heinrich Dep, 
Zapezirer und Glara Euf. Pilgramın, DE. 
Theoder, ©. von Philipp Wind, Küfer 
und Barbara Mat, d, @ j 

Amalie Regine, T. v. Garl Ludwig Brit: 
fer, Blänermacer u. Warg. Wagner, db. €. 
Loten;. S von Garl Heger, Maurer. und 
Gharlotte Kalfling, d. E. 


8. Anna Marla, T. ©. Jakeb Miller, Bäder 
8. 
8 
9. 


und Salomen Äerzog, d. LE. 
Garl Wilhelm, T. v. Joleb Hallmayer, 
Ssleſſtet und Ana Gab. Schäplein, d. @. 


. gr ©. d. Contad Dieg, Tagner und 


if, Dattern, d. @, 


 Garl und Eva, Zwillinge von Jehann 


Hakmann, Bilenbahmbebienfteter und Eva 
Altenberget, d. E. 


Auguſt S. von Pbilipy Rehan, Heizer u. 


Gatbarine Cichner, d. @ 


. Johann Jaret, ©. v. Johann Baht, Erin: 


ner umb Barbara Kaigling, d. @, 


Paul, 3. von Daniel Herrmann, Tagner 


und Margaretbe Stamm, db. ©. 


‚ Georg, ©. von ®rorg Seltmann, Maurer 


und Wilhelmine Jung, b. @, 


Aunna Sara, T. von Leon Etriner, Wein-⸗ 


daundler und Julie Altidüler, d. E. 


Fritdtich Karl Peter, ©, ©, Friedtich arl 


Veter Martin, GSolofler . Glif. Yo, d. € 


2. Ialor, ©. von Julius Neu, Eteinbauer 


und Gatlarime Keunel, d. E. 


Ratg ethe, T. von Fricdrich Zinkaraſ, 


Scehte inet und Barbara Hobel, d. €. 


&r., Rübdl 
Fe ee 338 
ah Sec ie 
ua 

jallender erjeint, als ſanmiiliches Getreide und Brod boch fir 


* frankfurt, 21, 


actien 140%,. 








böher, bier wi 
Kleejat geichäfe 
u, was um fo ar 


und 
s 
77 - 


an., 6Ubr Abends. Ejjectenjor 


t wat weni t, . Gr: 
60er Leoje 64!,,. Dee a date * 


15. Ragdalent, T. von Chriſtlan Aoch Witte 
lenhandlet umb Ghrifline Re 

16. Eat arime, T. vom Sfrichrich Tramiiime 
Schreiner und Catharine Bubel 

16. Garl Philipp, ©. von riebrich Hammel 
Schufter und Gatbarine Yautermamm, db. 8 


17. Louife, T. von Jakob Hüttenberger, Tas 
ner und Anna Maria Brenf, d. €, 

17. Glifabetbe, T. vom Ladwig Müller, Shin 
bauer und Gl. Müller, d. E. 

18. Georg, ©, von Gatrar Beramanır, Bun 
penjammkr und Gatharina Heifinger, b. 

18. Johann Wilpelm, S. von Iehann Bi 
ar Kaufmann und Julie Eopbie fi, 
d 


18, Heinrich und Otte, Zueillinge von Jobanıs 
aber, Augfübrer u. Garel.Kirchner, & & 
19. Konife, T. won Jatebh Burfarbt, eiu 
 bäter und Ghriftiine Martin, d. @, 
19. Rofine, €. von Philipp Adf, Dreher ws 
Gbarlotte Herzog, d. E. 
19. Unten und Auguf, Zeillinge von Pa 
Kubm, Aderömann u. Joiepbine Bang, hi 
19. Friedrich S. von Johann Friedrich im 
öde, Mehanitus und Gertraude Bu 
mei, d. €. h 
2. Genrad und Georg, Zwillinge von fm 
Hode, Steinbauer und Marp. König, &.% 
OD, Jateb, ©. von Jatod Schlang, Dad 
Ger ums Anna Adam, d. E. 
20. Auguf, S. von Jatob Barth, Dienfifnee 
und Bollipöine Kepp, db, E. 
tadt Kaifersiautern, 
Frudt-Mittelpreife vom 22. Janue 
1867. 
Wirteng es sie: 
veesfe d stiegen 


— IL. 


enin-| fl. tr] fl. tt] fl. 






Onanı 
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se Blatt ericheint tänlich, ausgenommmm Sountage, en 
ratide 


gay 


lem Tape dageagen der „Wlahel-Anzriger” ale 
i — in 


xilage ausgegeben wird, und font vier 
Bayern 1 fl. 2U m. 


'Nro. 19. 


Politifhe Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 23. Januar, 

n Ulm bat am 20. d#. eine Landesver— 
ammlung der beutihen Partei (Gegnerin der 
3olftäspartei) flaltgefunden, im welder folgende 
ür Bayern interefjante Refolution zum Beſchluß er: 
‚oben wurde: „Die Rerfommlung der deutſchen Bar: 
ei zu Ulm am 20. Jan. 1867 begrüßt mit Dank 
ınd Freude das Programm ber bayeriichen Reyie- 
ung, wie es ber Minifterpräfident Fürit Hohenlohe 
n der bayer. Kammer der Abgeorbneten am 19. Jar 
uar entwidelt hat, und vertraut dem deutichen Sinn 
es Königs von Bayern und feiner Regierung, wie 
em vielerprobten Patriotismus bes bayeriſchen Vol⸗ 
3, baß jenes Brogramm mit al feinen Conſequen 
en Präftig durchgefühtt werde.” 

— Ju Preußen find eben bie Barlamentsmah: 





— 


m am ber Tagesorbnung. Die ganze „officiele” und | 9 


vornehme” Belt drängt fih dazu. Die Herren Mis 
iſter laſſen jegt durch iyre Organe auf das Beſtimm ⸗ 
ſte erklären, dab fie Mandate anuehmen mwürben, 
denfo treten bie fiegreichen Generale des Jahres 
866 an vielen Drten als Gandidaten auf. Neben: 
ei gejagt befleht die Hegierung und wenn Bismard 
uf etwas beftebt, jo feh! er es ſchon durch, auf der 
Lahl folder Parlamentsmitglieber, melde entſchie⸗ 
m und rüdhalıslos für bie Pläne be3 Königs 
nſtehen. 

— Die Berliner „Vollsz.“ vergleicht in einem 
"ibenden Artifel das preußiiche Abgeorbnetenhaus 
egen ber von ihm bemilligten Dotatlion an ben 
rafen Bismard mit jemer ſchleſiſchen Feit-Jungfrau, 
che dem berühmten Staatsmann einen Lorbeer: 
„nz überreichte, und als diefer denielben mit ber 
_‚merfung ablehnte: er habe als einfacher Coms 
ttant in biefem Kriege feinen Theil an Feldherru⸗ 
hm, in holder Unſchuld entgegnete: „Aber Sie ae 
.n ja dem Krieg angefangen, Excellenz!““ — Die 
Bolfsjtg”“ meint: „Dem Staatsmann, ber ohne 
rieg nicht fertig werden fonnte, und den Helden, ber 
.r Kriege ben Lorbeer des Siegers errungen, gleich: 
itig und unter gleicher Firma belohnen, würde fo 
Ingen mie eine Prämie für den, der das Kind aus 
m Waffer rettet, und zugleich für ben, ber es hat 
ineinfallen lafjen.” 

Nach einer jehstägigen Debatte hat die bel: 
liche Kammer mit 55 gegen 43 Stimmen bie Abs 
haffung der Todesitrafe verworfen. Webrigens hat 
ch der Juſtizminiſter mit einem folchen Ablheu ger 
en bie Todesſtrafe ausgeſprochen, dab ſich unter 
*iner Verwaltung leine Hinrichtung annehmen läßt, 


I Derbreherfaufbahnen. 


GriminalsNovelle von 3.D 9. Ceuut. 


(Bertfegung.) 

"sa, Sie mir. Ich wuhte Alles vorher. Aber ich 
mnte, ich durfte das, was lommen jollte, Ihnen nicht 
‚Sparen. Es handelte ſich nit mehr um Ihren Gat: 
n. Der Menſch, der ihn verrieth, wollte audı zum 
jerräther an Anderen werden, an freunden, mit benen 
: fange verrätherifd zufammengelebt hatte, zu denen 
: von heute an nicht mehr zurüdtchren durfte. Sie 
ollten Ihren Gatten befreien; fie waren jelbjt flüd: 
ge, mit Stedbriefen verfolgte Hochverräther. Meine 
flicht gebot mir, fie nicht entlommen zu laſſen. Ih 
var in ber Hand bes Elenden. Ich mußte mit Ihnen 
ie traurige Gomöbie fpielen. Ich mußte Ihnen das 
yerz ängftigen, zerreißen. Ich lonnte nicht anders, wie 
she es mir im der eigenen Bruft war. Aber ich habe 
"od einen großen Erfag gehabt. Ich habe das bravfie, 
‘as ebelfte Herz auf Erben fennen gelernt. Madame, 
er denlen, fühlen und handeln kann, wie Sie, der 
zun auch im diefer Welt des Unglüdes und des Lei- 
‚end nicht zu Grunde geben. Der Himmel muß Ihnen 
'nd Ihrem Gatten feine Gnade wieder ſpenden.“ 

Der BolijeGommiffär war in das Zimmer getreten. 
Er hatte feinem Borgejehten eine amtlihe Meldung 
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Brantwertliger Redakteur: Carl Winterfleie. 


Drud und Berlag von Yh. Hahr in AMsiferslaniern. 


Saiferslautern, Mittwoch, 23. Jonuar 1867. 


— Mir werben demnächſt auf dieſes hochwichtige 
Thema in unferem Blatte fpeciell zurüdtommen. 

— Die orientalifhe frage ſcheint im Sanb 
verlaufen zu wollen. Die fogen. Schutzmächte find 
nämlich aufs Aeußerſte bemüht, die Sadıe friedlich 
beizulegen. Selbſt Rußland ift zufrieden, wenn es 
feinen Eonflict gibt, und das will viel beißen. Alſo 
von der Seite hätten wir Ruhe 

— Ein Amerifaner hatte fi) briefli’an Gari+ 
baldi mit der Anfrage gewendet, was er von der 
gegenwärtigen Lage der Dinge in den Vereinigten 
Staaten halte, Der „Whare de la Loire” veröffents 
lit die Antwort, welche Garibaldi ddo Gaprera, 8. 
Januar ertheilt hat, Ja,“ beißt es darin, „für ung, 
einen Freund ber amerifanifhen Union, der wir 
einen Augenblick während des nigantiihen Kampfes, 
ben ihr foeben glüdlidy beendigt, für ihre Integrität 
‚ezittert haben, tritt die Bedeutung des Botums der 
farbigen Race hinter Gefahr weuer Zerwürfniſſe zu 
rd .... Möge fi alfo euer Präfibent mit dem 
Congreſſe verftändigen und möse «es feinen Zwiſt 
mehr zwiſchen den Staaten geben, welde euer bes 
wunderns werthes politifdes Syftem bilden!" 


Neueite Nachrichten. 

co Münden, 21. Jan. Morgen oder übermor: 
gen wird die „Bayerifhe Politit“ anf die Tagesord: 
nung der zweiten Sammer fommen. Mad erwartet 
höchſt intereffante Verhandlungen. Jedenfalls werben 
die verſchiedenen Parteien ganz eigenthümliche Stel - 
lungen gegen früher einnehmen. — In zehn Tagen 
etwa dürfte über den „Wußerordentlihen Militärcres 
bit” verhandelt werben. 

, 22. Yan. Geſtern fand’ bie feierliche 
Vefigergreifung Homburgs durch den Eivil-Apminis 
firator Fthrn. v. Patom, unter Publication des Be — 
fignahmesPatentes und einer Allerhöchſten Procla⸗ 
mation, ftat, Man bemerkte zahlreihe preußische 
Blaggen und freubige Theilnahme der Bevölkerung. 

erlin, 22. Jan, Heſſen⸗Darmſladt wünfcht eine 
befondere Stellung für jeisı Gefammt-Gontingent, in 
der Form, dag Preußen dafitr den Oberbefehl über 
die ganzen Heffentruppen erhielte. Es wird Hark 
bejweifelt, dab Preußen barauf eingehen mwerbe, 
Berlin, 22. Jan. Die Morgenblätter melden 
übereinftimmend, daß jeßt die Zuſtimmung der nord 
beutihen Bundesregierungen zu dem ganzen preußi- 
ſchen Berfajjungsentwurf gewiß ſei. 
Berlin, 22. Jau. Ueber die Budgetfrage des 
norddeutſchen Bundes ift eine Vereinbarung In den 
bisherigen BorparlamentsGonferenzen nicht erzielt 








„Wir haben vier Gefangene gemacht: Sebald Ara: 
mer, Vohle und den berüchtigten, fogenannten Heinen 
Barbier. Die beiden Erften find verwundet. Die 
Uebrigen find entlommen, unter ihnen der fogenannte 
Kater.” 

„Dagegen babe ich einen anderen, nicht minder 
wichtigen Fang gemacht,“ rief jubelnd eine Stimme in 
das Zimmer hinein. 

Der Student Nosner ftand in ber Thür. Er wollte 
vortreten. 

Der Bolizennfpector warf ihm einen ftrengen Blid 
entgegen. 

„Ber hat Ihnen erlaubt, hier einzutreten? Gie 
haben Ihre Aufgabe erfüllt. Mas Sie noch zu fagen 
baben, theilen Sıe dem Wachtmeiſter der Gendarmen mit.“ 

Der Elende verſchwand mit einem boshaft drohen: 
den Lächeln. 

Gleich darauf trat der Wachtmeiſter der Gendar: 
men ein. 

„Ich habe dem Heren Poligei-Infpector zu melben, 
daß der Herr, den der Herr Polizei» Inſpecior ſoeben 
zu mir fdidten, draußen einen Menſchen eingefangen 
und eingeliefert bat, welchet Mlban, auch Baron von 
Eibe genannt wird, eigentlich aber der berüchtigte, wegen 
Raubmordes mit Stedbriefen verfolgte Brillenbändler 
Markus Rofenftein fein fol.” 

Die Augen des Polizei» Inſpectors leuchteten doch 
bei der Meldung. 


+ 
— 
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Anjerate, melde durch die game Viatz elme uarte Werbreitung 
finden, merbem mit 8 fe. Be vierjpaltige Zeile berednet, Di 
Gmaliger Anjeration mit 2 fr. 

65. Jahrg. 
worden. — Aus den norddeutſchen Bundescontinsen: 
ten werben tüchtine Militärs zum Stubium Det Dien: 
ftes zeitweilig preußiſchen Regimentern zugetbeilt mer: 
den. Einer diesfallfigen Aufforderung von Preuhen 
iſt allſeitig entiproden worden. 

, 22. Yan. In der beutigen Sigung des 
Abgeoronetenyaufes kam die Frankfurter Mriegscon: 
tributions-Anartenenbeit zur Berbandlung. Der Reie: 
rent Lüning ſtellt Namens der Commiliion den An: 
trag auf motivirte Tagesordnung. Hoverbed ftellte 
hierzu ein Amendement, welches gleichfalls die moti 
virte Tagesordnung will, aber die Rüdzablung ver 
6 Millionen Bulden an die Stadt Frankfurt ems 
pfiehlt. Glaffen:Rapyelmanın erfläct fich für das Amen 
bement Hoverbef's. Der Regierungscommiſſat bolı 
bervor, daß die bekannte W:ußerung des Minifter 
präfidenten (preubiiche Städte follen keine Gontribu: 
tionen zahlen) ſich nur auf die Zeit dejogen abe, 
feit Frankfurt eine preußiihe Stadt geworden ſei. 
Die eingezogenen Gonteibutionen hätten bereits ges 
feglihe Verwendung gefunden, eine Rüdzablung der 
6 Millionen oder deren Verwendung zum ausiclieh: 
lihen Vortheit Frankfurts könne daher nicht in Aus: 
ficht geftellt werden. Nachdem Hoverbed feinen Ans 
trag zurüdgezogen, wird beider Abftimmung die mo- 
tivirte Tagesordnung angenommen, 

21. Yan. Der des Attentats auf den 
Kaiſer verdächtige Schneidergeiele Puſt it entlaffen 
und die Unterjuchung gegen demelben eingeitellt. 

tem, 11. Jan. Die „Wiener Abendpoſt“ be 
ſpricht die jüngfte Erklärung des Miniiterpräfiventen 
Fürften Hohenlohe in der bayeriihen Abgeordneten 
fammer, und bemerft dazu, dab diefelbe nichts Un: 
ermartetes enthalte. Sie weiſt die Aeuherung des 
WFürften Hohenlohe zuräd, dab in Defterreih das 
beutihe Element jurüdtrete, und meint, ſchließlich 
bleibe die Frage, ob für jeden Krieg Preußens im 
Voraus und ohne Unterſchied die bayerifche Bundes; 
genoſſenſchaft zugelihert werden fol, nod offen, 
London, 22. Jan. Der Steamer „Auftralafian* 
überbradhte folgende Nachtichten aus Nemyort bis 
zum 9. d.: Das Haus der Repräfentanten bat bie 
Anklage ded Präfidenten angenommen. Die Untlage 
beihuldigt ven Präfidenten des Mißdrauchs der Veto: 
gemalt, der Beamtenanſtellung, des Gnadenrechts und 
der gewillenlofen Verfügung über Staatseigentyum 
und der Einmiihung in die Wahlen. Der Senat 
und das Haus der Mepräientanten haben die Bill 
angenommen, melde ben Nenern in dem Diftricte 
Columbia das Stimmrecht ertheilt, trod der Beto: 
Einlegung bes Präfidenten, 





















Zweite AbtGeilung: 
Die Bergeltung. 


1. Ein Polisri-Bireclor und cin Cber-Staalsaumalt. 
Der BPoligeirDireetor Nofenberg kehrte nach längerer 
Abmwelenheit zu feiner Familie zurüd. 
Er hatte eine weite Reife gemacht in amtlichen Ge: 
Idäften. Solde amtliche Geſchäftereiſen mußte er oft 


maden. Er mar der eigentlihe Chef der geheimen 
Polizei des Landes, und hatte daher auch alle Fäden 
der Verſchworungen gegen Thron und Regierung, gegerl. 
Zand und Boll in feiner Hand. Deßhalb war er Ion 
feit zwei Jahren befonders der Perſon des Regenten 
attadyirt worden, und feitdem hatte er aud die Rüden 
aller Berſchwörungen gegen das Leben des Monarchen 
in feiner Hand, Es war eine hohe, einflußreiche und 
glänzende Stellung, die er baburd eriworben batte, Cie 
forderte aber auch mande Arbeit, und machte nament« 
lich häufige Reifen des PolzeirDirectord nothwendig, zu 
denen er meijt ben unmittelbaren allerhöchſten Auftrag 
erhielt, deren Zwed und Erfolg aber natürlich im der 
Regel für Dritte ein Geheimmß blieb. 

Von einer ſolchen Reife lehrte der Polizei Director 
zurüd. Er war ſechs Wochen abweſend geipeſen. Ge— 
heime Revolutions faͤden find, wenn fie gründlich ver: 
folgt werben ſollen, und das wollte der Volizei Director 
Roſenberg gewiß, in alle Welt binein und sehr nebeim, 
nigvoll zu verfolgen So hatte denn auch der Yolticı. 


Die frangöfifche Heeredref 


f ⁊* 
Man lann es *1 
der s · Reorga i 
entſchiedenes Fia und die erung | 
ber ſcheint bies ſehr len. Nicht n bat 


fih die vergeblihe Mühe gegeben, einige liberale 
— welche in 5* weiteren Kreiſen Ein⸗ 
uß befigen, für ihr Vroject u gewinnen, ſondern 
bie officiöfen Journale fogar haben jo wenig 2er 
trauen in die Sache felbft und im die Propaganda, 
bie fie — rg" fünnten, er . 2 jeht vor 
gezogen en, zu ſchweigen. Es berricht ein 
Ks id durh alle Schichten der 
Schaft, und dbasfelbe ift um fo fehmieriger zu befeitis 
gen, als es gar complicirter Natur ift und nad den 
verſchiedenſten Eeiten hin feine Wurzeln treibt, Bor 
Alem wurmt es bie Framzoſen von oben bis unten 
en gewaltig, nad jo foftipieligen und glängenden 
olgen in der auswärtigen Politil in den fünf leg- 
ten Jahren, durch die ihnen völlig verichloflenen Pläne 
einer dutch und buch perlönlichen Regierung jo weit 
zurüdgelommen zu fein, daß fie nunmehr igre Arınee 
verdoppeln mülfen, um nur, nad dem eigenen 3 
ftändnifie bes Machthabers, den vaterlänbifhen Vo— 
den gegen eine Invaſion“ fiderzufielen. Voila 
la premicre carte a payer de la ceirculaire de 
M. de Lavalette,“ joll Thiers in Gegenwart vers 
ſchiedener Freunde beim Leien in triumphirenbem 
Tone ausgerufen haben. Derielbe Bedaute drüdt ſich 
durch alle Bariationen ber Sprache hindurch bis zur 
fuurrenben Brooe Des Urbeiters; Et tout cela pour 
le Roi de Prusse? unverholen aus. Am lebhafte 
fen wird fi bie Unzufriedenheit in ber großen 
Maffe, auf welche das Kalſerreich bauptiädhlid ange: 
wieſen ift, fundgeben. Deun es liegt auf der Hand, 
daß fie am ſchwerſten getroffen wird und am wenig« 
ften bie Mittel befigt, ſich den Verpflichtungen ber 
neuen Orgpanifation ganz ober theilweile zu entziehen. 
Der LZoslauf war bisher um eine beftimmte, wenn 
auch hohe Summe Jedem freigeitellt, Yept hat Jeder, 
ſowie einmal die Zahl der Einftandsmänner erichöpft 
ift auf eigene Rechnung und Gefahr fich feinen Mann 
p ſtellen. Da num auf ber einen Seite bie Rach⸗ 
rage ſich mehrt, auf der anderen bas Angebot ſich 
zurückzieht, fo ift eine natürliche und künftliche Steir 
gerung des Preifes in einem folden Grade zu er 
warten, daß bas Loskaufen kaum mehr noch bem Pes 
mittelten, geichweige den Unbemittelten, fondern einzig 
nur noch wirtlich Bermögenden geitattet jein 
wird. Es wird num unter ben brei Kategorien Der 
Wehrkraft ein bejtändiges Echieben und Verſchieben 
eintreten, in Folge defien nach jeder Nefrutirung die 
Armen fih in ber activen Armee, die Bemittelten 
in der Reſerve und die Neichen in der mobilen Nas 
tionalgarde befinden werben. Da nun außerdem die 
active Armee ſechs Jahre bienen und dann .noc für 
drei Yahre in die mobilg Nationalgarde . eintreten 
muß, To ergibt ſich ein Nefultat, bas für den an ab: 
ſolute Egalität der Pflichten gewöhnten Franzoſen 
ein bem Projecte entſchieden ungünftiges fein muß. 
Was nun den nervus rerum, die Koſten betrifft, 
fo täßt ſich Niemand mit der ſchalen Berfiherung ab⸗ 
finden, es würde bieje burchgreifende Veränderung 
des ganzen Wehriuftems das Kriegsbudet nur um 
Weniges erhöhen. Dies mag wohl für das ordent⸗ 
liche und außerordentliche Budget, wie es jet: pros 
viſoriſch für 1868 ausgearbeitet ift, gelten; allein es 


gibt 
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ſandte Oeſierreichs, 
Familie geſlern aus Wien hier eingetroffen. — Der 
feüßere Flügeladjutant Er. Maj. des Königs, Netil: 
leriesOberlieutenang Fücht Taris, bat feine Entlaf: 
fung aus dem bayeriihen Herredverband eingereicht 
und 4 unach der Schweiz a 


auf 









fi 
dgetvorlage Rüdfiht genommen. ſich 
alſo Niemand Illuſionen über das, was für die näch— 
ften Jahre Frantreih auf dem finanziellen Boden 
noch erblühen wird, Da nun aber die Yußgaben ber 
auf ihre Gleire und * mititärifches Preſtige fo eite 
len Nation Dentihland gegenüber umabmeislih er: 
feinen, auf der anderen Geite es ihr aber ebenio 

feſtſteht, * wenn ber Kaiſer nicht feine, 
eigene, fondern die von ber nationalen Noutine ge: 


botene Politif von Anbeginn des deutſchen Conflie⸗ 


tes befolgt hätte, man nicht in Die brüdende Ver: 
legenheit gelommen wäre, zwiſchen finanzieller Ueber: 
bürbung und: Berm der Madiitellung nad 
Außen wählen zu millen, fo entſcheidet man ſich 
wohl oder übel für das Erftere, laht es aber bad 
Syſtem, das Solches verſchuldet, entgelten. Dies wird 
die wahrſcheinlichſte Wandlung jein, welche die öl 


ges | Fentlihe Meinung in all ihren Organen, ſelbſt in 


dem geiepgebeuben Körper durdhinachen wird, und 
die nächte Seflion wird es beweifen. Es gibt feinen 
Deputirten, ſei er noch fo ergeben, der ſich nicht in 


‚Kindern und Kindskindern durch das neue Project 


beeinträchtigt jäge, und wenn je eine Vorlage Yus: 
ſicht hatte, ganz abgemwiefen oder gründlih abgeän- 
bert zu werden, jo iſt es gewiß die ber Reorganiia: 
tions-Gommilfion. (N. Fr. Br.) 


Deutſchland. 

* Soiferälantern, 22. Jan, Allen Inlereſſen⸗ 
ten, welche ſich bei der Pariier Meltausitelung zu 
betheiligen gedenfen, diene die Notiz, daß nad einer 
Bekannimachung im preußischen Slaats⸗Anzeiger ſich 
jur Uebernahme von Agenturen für die Bejorgung 
der Aufftellung und Rüchſendung, jowie zur faufinäns 
nifhen Vertretung bei. der Pariſer Weltausftellung 
bereit erllärt haben: 1) ber Verein beutfcher Inge 
nieure, welcher für diefen Jwed ein Bureau errichtet 
bat und ganter der Adreſſe des Civil-JIugenieurs 
Louis Ehmelzer in Budau bei Magdeburg correipon- 
dirt; 2) der Bauunternehmer E. Braun und ber 
Raufmanı Schlachter, in Firma: Braun und Schlach⸗ 
ter, 3 Avenue Duquesne in Paris, 3) die Spebiteure 
Thertap frhres in Paris, 90 rue des Marais St, 
Martin, 4) der Kaufmann Dito Kiging in Deffau. 

m 19. Jan. Der Gewerberath dabier 
beabjigtigt dem Vernehinen nah bei dem & Han: 





deldminiltertum ben Antrag zu fielen, daß der Zu: 


anbelsfant: 
ontag im 


fammentritt .der KreisGewerbe⸗ und 
meru, welder befauntlih amt zweiten 


Februar jeden Jahres erfolgen fol, für diesmal un: 
terbleibe, Als Motiv jol hiefür Mangel en Bera: 
Hungemeteeil angeführt werben. 


anıar, Der nenernannte Ge: 


20. 
e raf v. Trautmannsdorf, ifl mit 


reift. (N. €) 


ünden, 20. Jan. Mit Vergnügen lheile ich 


ihnen die Nachricht mit, daß unier rühriges Han— 
belöminifterium geſonnen iſt, eine Handelsſchule in 
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Münden in’s Leben du rufen und dabei die Nürn: 
berger Anjtalt, rireffliche Proben 
er zu nehmen 
dem ungemein 









⸗ Vilünchen, 22. Jan. Der 
genſtandes entſprechend, mollen mir heute bie 
bedeutfamften Stelen der Erklärung des Fürſten 
von Hohenlohe nah der ſtenographiſchen Auf: 
zeichnung wiedergeben. In Bezug auf bie zungchſt 
zu befeigende Politik fagt der Minifterpräfident: 


Pr tzabl der deutjchen 
ii 
nad uf dur eine Präftige Gemtralgrmalt und im 


Bawerns. Ban 
' al dem Zielrunft Dei 
Vo , Fo darf ich mi Bahr: 
nedmung sticht veridlichen, ein ſolches Zieh jepg! uns wm: 
mittelbar nicht zu erreichen iM. Preuijen mar beim Abſchluf 


des x Friedene vrranlapt, ſich auf bie Bildung eities 
engeren ereverhältmifies nördlich wen ver Eine des Mar 
nes zit bejpränfen, und Kat dieje Befchränfung bunt wie Wi 


zit 
Krzeignung bed Filebenẽſvetirages als für bindeud aner 
tannt. tr fünmen bie Tesrfahe — werden abe 
die Folgen möcht beftreiten koͤnnen welche fih daran kañipfen 
66 folgt dataug, dab Preußen jeden Verſuch ber ſatdeut 
Staaten, der auf Einuriut im den nerbdeutſchen Vund gerlcht 
wäre, zurüdweifen muß. Es folgt daraus ferner, daß Bir 
Staatöreaierung nicht verfucdhen Tann, fiber bie Bereinigung 
Bamrns mit dem 


trrien. 


en des Land 
der Staaferegierung micht wereinba 
A n Eintrin in der ſen nett deruſchen Baus 
anguſtreben· Ic wenigfiene würde einem ſelchen bebingunge 
leſen Gintsitt meine Etienne nicht geben umt die Berantiver- 
tung beilelben mit Übernehmen. Auch glaube ib nicht, das 
an bei der Bildung des merbbruticen Bundes durch Mikd: 
figpten auf dern Süden von Teutſchland fid amfbalten laflen wird 
Edenſewenia wird man im gegemmärtigen Hugeublide zu Gutt 
ſten &r6 Einteitts ber frodeutfhen Staaten Mobificalienen t= 
ver Geſtaltung des nordoeu Bundes vornehmen. Wir 
oſtrſen ums nicht tauſchen, bie Gmteidiung Deutſchlaude au 
dem Bryce der Ginigung fdrektel wur langjem verwäris.* 
Nach den unjeren Leſern befannten Erklärungen 
üser den Nıdjibeitritt zu einem Süpbund in irgend 
einer Geftaltung, ſowie den militärischen Anschlu‘, 
an Preußen, lautet der Schluß des bedeutſamen Pro: 
gramms, das zuverläffigen Nachrichten zufolge, da⸗ 
Programm des Gefammimimiiteriums it, wörtlich : 
„rlauben Sie mis nun, meine zum Shaußs nor 
einmal die Nufz:br der daberiſchen dit in wenige Wei. 
amjanımenzujafler: +0 iſt Anbahnung cine Verfafjungsblün: 
nike mit Sen Übrigen Staaten Deutihlands, ſobaid und | 
weit dies unter Wahrımg ber bawerikhem SGeonvrräntätsreci- 
und ber Ua igfeit bes Laudes mibalih id; bis zur Gr 
reichung dreſee Sirlee aber fung einer ——— 
Macht, nicht durch die Organijatıon dee Heeres allcin, jonder: 
auch duch dem Auobau uñſerer inneren ſtaatlichen Eintichtun 
gen anf freiſinniger Grundiaze | dee Selbtbe 
wußtſeins und des Zerirauene im umere eigene Mastlide En⸗ 
Benz. Wenn ats dire gelingt, jo wird man unſet Bünons 
jagen, und wir werden nicht nethiz haben, uns Sugfllich san 
eine jhirmenden Da umtzuſthen. Damm wird es auch or 
lingen, im ben ichtigen Fragen Über iheorgamifatiom dx: 
vereind eine würdige und or Kia: bed Landee mt 





otechende DE u erzielen, Ob : vö ejpte 
eg —* * — Haufe —— * Pin 
Khrer patriotiihen Würbigung anbeim.* 

Münden, Die „Wochenſcht. der bager. Fort! 
Ichrittäpartei” jchreibt: „Ein paar ultramontane | 
Blätter Schlagen Lärm über die angebliche Ungültige | 
teit des Mandats der unterfränkiſchen Abgeordnete 





Dirertor Rofenberg ein gutes Stüd der. Welt, in der 
es Verfhmwörungen gegen einen Thron und einen Mor 
narchen geben lan, durchſtreifen müffen. Er war in 
mandıer größeren und Heineren beutfchen Stadt, ex mar 
in der Schweiz, in Brüfjel, in Paris und London ger 
weſen. Gr war überall incognito gereift, und felbft 
feine Frau batte nur feiten gewußt, wo, in welcher 
Stadt, in welden Lande ee ſich gerade befand. Co 
batte er feit vollen vier Wochen von den Eeinigen und 
„überhaupt aus der Heimalh feine anderen Nadrichten 
ethalten, als die er vielleicht in den Zeitungen fanb, 

Die deutſchen Zeitungen durften aber während ber 
fünfziger Jahre des aufgeflärten neunzehnten Jahrhun: 
ders, zumal aus ihrem eigenen Lande, verzweifelt wenig 
bringen. 

Der Polizei: Directot Roſenberg lehrte begreiflich 
mit einer großen Begierde zurüd, von Familie und 
Heimath Etwas zu erfahren. 

Der Regent des Landes wohnte ſchon feit mehreren 
Jahren nicht in feiner Haupt: und Aeſidenzſtadt, ſon 
ders in einem großen, ſchönen Schlofje, das, umgeben 
von anderen fleıneren, aber nicht minder Schönen Schlöj- 
ern, wie von den freundlichen Zanbhäuften, in der 
teigenditen Lage an einem großen Landſee lag. 

Seit zwei Nabren, feildem er an die Perjon bes 
Hegenten attadjirt war, wohnte dort auch der Polizei 
Direetor Nofenberg. Lin wunderhübides Yanbbaus, in 
der Nähe des löniglichen Reſidenzſchloſſes, unmittelbar 


"Anhöhe beraus, 


am See, war ibm von dem Monarden zur Diepofition 
geftellt; man fagte, es fei ihm gefdenft worden. Et 
bewohnte es allein mit jeiner ilie, 

Der Polijei-Director Rojenberg war, um befto eher 
wieder bei den Seinigen zu fein, Die Nacht auf der 
Eſenbahn durchgeſahten. Die Bahn führte wicht zu 
dem Löniglien Schloſſe. Sie ging in der Entfernung 
von einer Meile daran vorüber, Huf der nächſten 
Station hatte er fie verlaffen, und eine föniglidre Equi ⸗ 
page erwartete ihm dort, um ihm weiter nach Haufe zu 
fuhren, Gr batte am Abende vorher durch den Tele: 
grapben ſeine Nüdlehr angekündigt. 

Es war gegen zehn Uhr Morgens, als er feinen 
Wohnſitz erreichte. Es war ein ſchöner, llarer, warmer 
Sommermorgen, Die Chauſſee trat aus einer waldigen 
Lor fih ſah man die ganze Gegend. 
In Vordergrunde lag das glänzende föniglide Schloß 
mit jeinen Orangerien, Parts und Nebengebänden. Zu 
deſſen beiden, Seiten taudten aus Buſch und Wald, 
in Gärten und pwiſchen Bappein veigende Hcinere Schlöf: 
fer hervor, Jenſeus des Schloſſes dehnte der grohe, 
blaue Zee in feiner ganzen Länge ſich aus, mit feinen 
grünen Jujeln, umgeben von ben mit Blumen bejärten 
Wieſen, dunkeln Waldungen und hellen Landhäufern in 
buntefter, aber anmuthigſtet Miſchung. 

Die Equipage des Moligei- Directors fuhr an dem 
Part und Schloß des Monarden vorüber, zwiſchen ben 
Heinen Sclöflern und ihren Gärten hindurch, eine Meine 


— sg — — ———— — — 


Strede an dem Ufer bes Sers und bielt dam 
vor einem ber hübfcheften Landhäufer, die in den Fla 
‚then bes Sees fi jpiegelten. 

Der Bolizei-Direstor ſprang aus dem Magen. 

Sein Bedienter trat ihm aus dem Haufe entgegen 

„Iſt Miles wohl?“ rief ihm der Poligei-Director zu. 

„Es ift Alles wohl.” 

Ta war fhon an dem Diener vorbei Jemand art 
ibn zugeflogen. 

Eine ſchöne, junge Frau, das Bild des Lıebreise 
der Eanftmutb, der Liebe, hing an feinem Halſe 

„Frih, habe ich Dich wieder? wie warf Du bis 
mal fo lange fort, und wie fange hatte ich nichts ver 
Dir gebört!” 

Der Gatte hatte die Gattin nicht minder lieben) 
umfangen. 

„Ich fonnte Dir feine Rachricht geben, meine gr 
liebte Emilie, und aud feine von Dir erhalten. Ab 
Du biſt ja wohl, und auch unſere Meine Mathilde r* 

„Auch fie, und wir haben Dich wieder, und win 
jeßt recht lange bei uns bleiben. Diefe verwänfdte 
Berfhtwörungen !* ; 

„Sri, fill, Emilie; man könnte und hören.” 

Die Frau ſchwieg erichroden, 

Auch fie glaubte alfo am dieſe verwünſchlen Vr 
ſchwörungen. 


(Rerifegung folgt.) 


Beigel und Epicgel, weil deren Wahlfreis durch bie 
Abtretungen an Breußen um 20,000 Einwohner ver: 
ringert ift. Die quten Seelen machen ſich unnöthige 
Sorgen. Bis zum Ablauf der gegenwärtigen Wahl: 
veriode kommt es auf eine Veränderung in der Ein: 
wohnerzahl der Wahlkreiſe nicht an, einerlei ob bie 
Minderung durd Tyobus, Kinderblattern oder durch 
bie Preußen berbeigeführt it.“ 

ürnberg, 19. Jan, Der „gr. K.“ entbält 
einen Aufruf zur Grintumg eines Snoaliden-Unters 
ftügungsVBereins für Nürnberg Es beißt in dem 
Aufeuf: Wer einen Jahresbeitrag von mindeftens 1 
fl. leiſtet, kaun Mitglied bes Vereines merben, und 
Niemand ift gebumben, Mitglied des iBereines zu 
bleiben. Auch mit Meinen vielen Gaben fann bier 
ber aroße Amed erreicht werden. Nah Umfluh von 
14 Tagen wird eine Generalverfammtung zur Eos 
fitwirung bes Vereins und zur Ausichußwahl beru: 
fen werben. 

Darmftabt, 21. Jan. In der heutigen Sigung 
zweiter Hammer wurbe zunächſt ein Antrag bes Yb- 
geordneten Dumont, betr. die Abänderung des Wahl: 
gejehes, angezigt; von demſelben Abgeordneten find 
Anträge auf Anfhebung der fogenannten Wucherge 
ſede, Abänderung des Geſetzes über Bildung ber 
Drtevorftände und Erlaß einer Stäbteordnung, fomwie 
Abänderung der Hypotbetengelehueburg behufs Her 
bung des Jumobiliencredits geſtellt. Ginger erneuert 
feinen früheren Antrag wegen Erlaß eines Befches, 
die Nedtsverhälmmiffe der Genoſſenſchaften betr. Mes 
beantragt Revifion des Preßgeſetzes, George eine bös 
bere Belteuerung der Waldungen. 8. J. Hoffmann 
die Erhöhung der Penfionen der Jnvaliden und Ger 
falenen im legten Feldzug. Soldan übergibt Ans 
träge megen Erlaß eines Schulgeiekes, ſowie Pen— 
fionirung der Bollöiäulehrer. 8. 3. Hoffmann in: 
terpelirt wegen Nidytberenung der bier von ben 
Treußen megenommenen Militäreffecten im Zeughaus 
und Gafernen und ben Etanb ber darüber eingelei: 
teten Unterfuhnng. Tumont und Dechtner richten 
eine Interpellation wegen Auweſenheit ber Jeſniten 
in Mainz an die Regierung. 

Berlin, 22. Jan. Das Gentralmablcomitee für 
die Parlamentswahlen beſchloß, den liberalen preuß. 
PBarlamentemitgliedern bie Neifelofien und Diäten 
zu garantiren. Das Gomite rechnet auf Die Beiſteuet 
ber Parteigenoſſen in dem großen Städten. 

Hannover, 17. Yan. Bei ber vermiltweten 
Sräfın Neventlom in Verden, Schweiter bes Tekten 
barnover'ihen Bundestagsgelandten und bes Flügel: 
adj utanten v. Heimbrud, iſt Hausſuchung gehalten 
wo rden, weil dieſelbe in Verdacht gerathen iſt, han⸗ 
nover'ſchen Militärpflichtigen Gelbmittel zur Flucht 
in's Ausland gegeben zu haben. Die Dame bat ein: 
geräunt, mehreren Militarpflictigen Gelbunters 
frügungen gegeben zu baben, wie jie überhaupt Ne 
den nad Kräften unterftäge, leugnt aber, Damit bie 
Deſertion beförbert zu haben. 

Leipzig. Mitte Januat. Ein preußiſcher 
Brebprocen. Die mit Ende vorigen Jahres ein: 
negangene oder richtiger fo gut wie unterbrüdte „Re: 
form, Mitteldeutiche Vollszeiſung“ hatte im Novem: 
ber einen heftigen, bie preußiſchen Militän@rceffe in 
Sachſen betreffenden Artifel gebracht, in Folge deſſen 
befannttich von Berlin aus bei unſerem Juftigmints- 
fterium Beſchwerde geführt und Verfolgung des Blat- 
te3 verlangt wurde. Diejem Anfinnen konnte indeß 
nicht entiproden werben, weil die Leipziger Stante 







Verſchiedenes. 

"(Maler Jngres) Die Pariſer Blätter ent: 
balten allerlei daralteriftiiche Züge aus dem Leben bes 
berühmten, bor einigen Tagen verflorbenen Malers 
Ingres;i Wir entnehmen diefen Mitiheilungen Nachſte- 
bended. Selten bat es mohl einen abgefagteren Feind 
der Farbe gegeben, ald den verftorbenen Maler Ingres. 
Wenn man ihn lirſchroth vor Zorn machen wollte, 
braucte man ihm nur den Ramen Rubens zu nennen. 
„Spredt mie nit won der Farbe,” fprubelte er ber 
vor. „Sie iſt gut für die Betrunfenen. Rubens ift ein 
Mehzger weiter nichts, jedes feiner Gemälde eine Fleiſch- 
banl. Er ift der Erzfeind, der große Berberber.” Wenn 
er, erzäblt ber Figato“, feinen Freund, den Dr. Gar 
barrus, befudyte, mußte er jebesmal burd ein Zimmer 
geben, in welchem ein großes Bild von Chafjeriau, ei: 
ned gewaltigen. Harbenmiichers, hing. In der Regel 
nahm er dann die beiden Rodihöße auf und verhüllte 
fi) damit das Antlig, bi® er die gefürchtete Stelle pai- 
firt hatte, So friebfertig er war, fonnte er mandımal 
in die hoͤchſte Muth verfallen, Eines Tages gerieih er 
mit Herrn de Pommereug in einen fo bihigen Streit, 
daß ſich beibe forderten. Es war in Ingres Wohnung 
felbft, als der Gegner ſich entfernt hatte, flürzte er in 
das Bimmer feiner Frau. „Morgen ſchlage id mid, 
ja gewiß, ich ſchlage mid,“ Und nunfing Ingred ber noch 
mie eimen Degen in der Hand gehabt, im gößter Auf: 


anmaltihaft der Aufiht war, daß fih die Polemil 
der „Reform“ gegen Preußen überhaupt auf burd: 
aus legalem Mege gehalten. Da man nun preußi: 
fcherfeit$ anderd dachte und fih damit wicht zufrieden 
geben wollte, To lieh die preußiſche Commandantur 
Ende vorigen Jahres durch den Hofrath Dr. Klein— 
ſchmidt bier gegen die genannte Zeitung eine Privat 
klage anftrengen, in Folge deren nunmehr die Un 
terſuchung damit begonnen hat, dab an den Profei- 
for Wunte die gerichtliche Anfrage geitellt worden 
ift, ob er der Verfafler bes in jenem Blatte veröfs 
fentlidhten Artikels: „Preußiihe Mititärerceffe in 
Sadfen* fe Der Beiragte Soll num zu Protocol 
erflärt haben, daß er nicht willens fei, eime im Site 
tereife bes preuhlihen Militär-Gouoernements einge: 
leitete Unterſuchung buch Ertheilung irgend weider 
Auskunft zu fördern, und fi deßhalb auf eine Bes 
antmortung ber vorgelegten Frage nicht einlaffen 


fönne. . 
Defterreihifhe Monardie. 

Wien. Bis jet it man bier im voller Unge⸗ 
wißheit, ob der außerordentliche Reichsrath, deſſen 
Eröffnung auf ben 25. Februar beflimmt murde, 
wirllich ins eben treten merbe oder nicht. Denn je 
näher diefer Beitpunft heram rüdt, deito mehr häufen 
fih die Schwierigfeiten, welche ſich einer ſolchen 
Berfammlung entgegenſtellen. So verihieden im 
mander andern Beziehung die Anfichten der deut⸗ 
fhen Staalämänner über die innere Politik auch fein 
mögen, darin fiimmen fie vollommen überein, daB 
ber außerordentliche Reichtrath ungeleplih und daher 
nicht zu befhiden fei, und mie aus dem bisherigen 
Verlauf der Wahlbeiprehungen ſowohl in ber Nefi: 
deng als im den Provinzen zu entuehmen ifl, werben, 
vieleicht mit wenigen Ausnahmen, nur bie Namen 
folder Münner aus den Wahlurnen bervorueben, 
welche die Nichtbeſchicung zur Devije- haben. Eine 
Veriammlung aber, in welcher bios die flaniichen 
Racen vertreten find, ift in der oͤſterreichiſchen Heft: 
benz uud erſten Stadt Dentſchlands faum denkbar. 
Die Regierung dürfte fi daher in die Lage verfegt 
fehen, entweber ihren Plan gänzlich aufzugeben, ober 
denselben mittelft außerorbentlihen Verfahrens durch 
uführen. Wie man aus verlägliher Duelle vernimmt, 
Tod Graf Velerebi bie Abſicht haben, falls bie deut 
{hen Landtage wirklich beiäließen, keine Abgeorbne: 
ten in ben außerorbentliden Reichſtag zu wählen, 
biefelbeu aufjulölen und in den beutihen Ländern 
unmittelbare Wahlen ausjufhreiben. Aber es ſteht 
dahin, von weldiem Erfolge auch eine ſolche Wahre: 
eln fein würbe. Webrigensd wird glaubwürdig vers 
Achert, daß nicht alle Gabinetsmitglieder mit diefem 
Vorhaben einverſtauden feien, namentlich joll ſich Hr. 
v. Beuft am Lebhafteften wiberfegen. 

Schweiz. 

Zürich. Gottfrieb Mintel, genenmärtig ro: 
jeſſor in Zürich, hält mit viel von dem „Norb, 
Parlament.” Ya einer Zuſchrift an mehrere hervor: 
ragende preußiiche Fiberale, die ihm ein Mandat aus 
bieten, meint der alte Patriot u. A: „I halte da⸗ 
für, daß bite Zwecke dieſes Parlaments kaum wichtig 
genug find, um baf ich meine jegt faum eingenom⸗ 
mene Stellung als Profeſſor wieder gefährden Tode“ 
— Trogbem iſt Kinkel, wenn man es abfolut veıs 
langt, ein Manbat anzunehmen bereit, 

Franlreid. 
Paris, 21. Jan. Die „France“ jhreibt: Die 


vegung an, audzjufallen unb der Mand bie töbtlichften 


Stöße zu verſehen. Die geängfligte Frau mußte fich 
feinen Rath mehr und eilie zu Graf Molö, der damals 
Pinifter war und welder jeimnerjeits bei Louis Philipp 
felber anfragte. „Um jeden Preis,” fagte der König, 
„mu das Duell verhindert werden.” Aber twie? Graf 
Molk wußte nichts Beſſeres zu thun, als das Inſti⸗ 
tuts-Bebäude, in welchem Ingres wohnte, mit Duni: 
eipal Gardiſten zu umftellen und dem allzu beißblüti- 
gen Duellanten, ber zur audgemadten Stunde auf ben 
Rampfplag ſich begeben wollte, den Meg zu verſperten. 
Er mwurbe auf Befehl des Königs im Hausarreft ge 
halten, bis feine beiden Zeugen, Graf Nieuwekerle und 
fein Schäler Amaury-Duval, die Sache beigelegt hatten. 
Rock bis in die leptem Jahre, erzähle Figaro“, ge 
rietb er im hellen Zorm, wenn die Rede auf dieſes 
Abenteuer und überhaupt auf Herrn v. Pommereug 
am. „Rönnen Sie fo etwas begreifen,” rief er dann 
aus, „mich zu ferbern, mic, einen fsiebliebenden Aünkt« 
ler? Sehen Sie, ich hätte ihn wahrhaftig umgebracht,“ 

*(Nicotin»Bergiftung.) Eine medicinische 
Zeitfrift erzählt einen eigenthümlihen Fall von 
Nicotin- Vergiftung. Der Aranle, ein Taballauer, hatte 
nämlich mehr Tabal als gewöhnlih in den Mund ge: 
nommen, und zwar eine ganze Gigarre, und war dann 
mit den Tabalöblättern im Munde eingejclafen. Die 
Folge war ein bewuhtlofer Buftand, indem er dem Arzt 
übergeben tourbe. Der Parient ſchlief und konnte auch 


Regierung Aubire ein Senatus:Coujultum, moburd 
dem Seuate die Befugniffe gegeben werben jollen, 
die mit den Reformen im Einfiung: - fieben. — Ber 
„Etendard“ meldet, ein kaiſerliches Decret vom 1. 
Ian. bebe die dem Marſchall Bazaine als Comman- 
dant des mexricaniſchen Gorps ertheilten außerorbent: 
lihen Vollmachten auf. 
Italien. 

Floxenz 21. Jan. Die „Rayione* beftätigt hie 
Erledigung der Angelegenheit wegen des Schiffes 
Tomaſſo“: die Türkei babe die verlangte Emtichar 
digungsjumme bewilligt. 

Türkei. 

Beyrut, 5. Jan, Nah einem Kampfe mi fir 
banefiihen Genbarmen warf Caranı mit 300 Mann 
die Yezirtsbehörden einiger Dörier ins Gefängniß. 


Alien. 
China. KRürzich iſt im Peking die zweite 
größere Latholifche Kirche feierlich eimarmweiht worden. 


Bermifchte und Ioeale Rachrichten. 

Zweibracken, 19. Jan. Der Hauf der Marimir 
hansfirde bat die Genehmigung bed F Staatäminifte: 
riums der Juſtij erhalten, fo daß mit der Herſtellung 
des ehemaligen Schloffes ala Yüftiggebäube bei einiger» 
mahen günftiger Witterung bald begonnen werben Tann 
Die Räumung der Kirche Yon Seite. ber Katholilen, 
weldien die proteftansiihe Karlslirche einftweilen zum 
Gebraud eingerichtet iſt, wird ſchon im ber mädften 
Zeit beginnen und find biefür bereits alle Vorlehrungen 
getroffen. (Pf. tg.) 

Münden, 9. Januar, R. Wagner wird in ber 
nädjiten Bode, wie ich höre, zu einer Veſprechung über 
Detaits der Pläne Semper's hierher Tonnen. — Der 
neuernannte I. Gabinetsjefretär v. Qup Kat ſich mit Frl. 
Unna v. Shmibt:Ofting, ‚der Tochtet eines eingeiban- 
derten Ungarn, verlobt. 

* Bamberg, 18. Januar. Diefer Tage werde 
in Schlehlig eine Falſchmungerbande aufgegriffen, melde 
Gulbenftüde mürttembergiihen Geprägs nahahmte, 
Zwei der Thäter ſollen bereits zur Haft gezogen wor · 
den fein. 

Aus Naſſau. Die Preife der nothwendigſten Le 
bensmittel — Brod, Fleiſch und Rartoffeln — geben 
noch immer in die Höhe, unb es ift dabei no ein 
Glüd, daß die leteren in dem Keller nur wenig nad 
faulen; gute Sepfartoffeln werden aber nichtadeſloweni · 
gr im kommenden Frübjabr fehr rar und heuer werben. 

er Stand der Winterfrüchte ift bis jegt eim ziemlich 
guter. 
* In Engadin (Graubünden) ift roter Schnee 
gefallen. 

** Boulharie (MittelAfien.) Hier ift bie Lage 
der Iſtaeliten geradezu eine bebauetnswürbige. Die 
4000 Juden, welche Balhara, Samarcand und Karſchi 
bewohnen, bürfen ihre ihnen angetviefenen Quartiere 
und Stadtviertel nicht verlafien; nur unter ſich ſelbſi 
lönnen fie verlehren. Die Axt der Kleidung, des Kopif⸗ 
pußes, die Urt der Schube x. iſt ihnen borgeidrieben. 
Ste Dürfen weder reiten nod fahren in den Strafen 
der Stäbte. Jeder Mufelmann lann einen Iſtaeliten 
törperlih abftrafen, wie und fo oft.er will, 

‚,* Bari. Rad ber neueften Zählung beträgt bie 
biefige Einwohnerzahl 1,825,274. Die nachſt größten 





Städte Frankreichs find: Syon mit 323,954 Einwohner, 
Marfeile mit 300,131 und Bordeaut mit 194,241 


nicht burch das flärffie Echütteln erwedt werben. Der 
Geſichtsausdruck war der eines ruhig Schlafenden, der 
Körper ſteiſ. Zuweilen wurden die Augenlider Irampfı 
haft concentrigt, mamentlidh bei gewaliſamem Deffnen 
der Mugen, bie Pupillen reagirten mit. Definen des 
Mundes wegen frampibajter Contraciur ber Maffete- 
ven war nid möglich. Beim Verſuch, den Kranken 
aufzufegen, beugte fi die Wirbelfäule nicht. Am ganı 
yon Körper Unempfindligleit gegen Schmerzeindrüde. 
Am firbenten Tage erft war der Patient geheilt. 


Politiſches Ede! 
Ehe! Gibſt du mir Antwort, wenn, frage ? 


Frage 

Bas find bie, bie mit ihrer Pröngmigleit“ prunlen ? 
Unten. 

Die über Fortihritt und Aufllärung heulen ? 


Eulen: 
Ber jaudzt, wenn die Freiheit begraben? 
, Naben, 
Hat bie Rammer viel für die Freiheit geiban ? 
Gebt an. 


Dringt noch immer fein Licht im’s Alibayern hinein? 
Rein. 


. * (Ein „Bespen":Stid), Ueber die Räumliche 
keit, im welcher ber Reichstag det norddeutſchen Bun: 
des — aufgelöft werben wirb, ft noch immer feine 
Entſcheidung detroffen. 


* Speper, 22. Jan. Die biefige Rheinbrüde ift | von en Maftochfen aber nur etwa 39 —* 


wegen des Treibeiſes geſtern abgeführt worden; auch 
i im und Worms find bereits 
mußten einige Dampfer 
einftelen; aud die 
Mofel treibt * — Eis, die Moſelboote find zum 
Ueberwintern nach Koblenz gebracht. (Pf Big. 

* Münden, 22. Yan. Nähten Donnerftag 
wird die Afrikanerin bahier zum erften Male zur Auf: 
führung fommen. Für bie heutige, ſowie die darauffol · 
La Vorftellungen find bereits alle Bläge ver» 


- New: Yorl. Im November 1866 lam dahier 
egyptifhe Königin an; es war ein vollblüti: 
73 eines Löniglihen Geſchlechts, das 
lang vor Moſes, Joſephs und der Pharaonen 


Mi 


Waſſer enthält. Mährend der Mäftung 
nämlich das — theilweiſe aus dem dieiſe 
wird durch Feit erſegi. Daher lommt 
das Fleiſch won gemäfteten Dchſen um etwa 8* Pro: 
zent mehr feite Maſſe enthält, ald das von ungemäfte: 
ten. — Kaufft Du allo 5 Pfund Maftochfenfleifh & 19 
tr, fo fieden darin etwa 3 Pfund feite Mafle für 1 
fl. 35 fr, und das Pfund feſte Maſſe koftet 32 fr. 
Kaufft Du aber 5 Pfund mageres Kuhfleiſch & 14 
fr., fo bieten diefe nur 2 Pfund feile Maſſe für ı fl. 
10 fr., das Pfund feite Maſſe koſtet alſo 35 fr, Das 
Pfund mageres ſtuhfleiſch müßte 12%, fr. foften, dann 
mär's ebenfo billig wie das Ochſenfleiſch zu 19 fr. 
fommt aber noch, daß bas Fleiſch vom Daft 
weit zarier und verdaulicher ift, als bas von un 
gemäftetem. — Merkt's, daß es eine große Thorheit if, 


————— * ee “nk Fe ed das Waſſer in die Kochtöpfe zum Theil vom Medger 
wie bei der gelben Königin Emma, die fur) zuvor die | IM faufen. 

New · Yorler entzüdt hatte, demn bie Königin, von ber Dienftesnachrichten. 

wir fpredjen, war nur eine — ienenkönigin. Die | 0.4 uinmkerpe Kan Welip Hcl von Säuting en 
Königin umb die Drohnen jehen fah gang wie die ita | mefer am der prolel.saeut Schule in Bofmbad, vom 1. 
lieniſchen Bienen aus, >. Ren nicht | Februar I. 3. am, 

auch einen gelben Rüden = Kürak, anitatt des bräuns | Man u. 8 ———— iqen ber bates 
lich · ſchwarzen der italieniidhen Arbeitsbienen. Cine riſchen and mürttembergiihen Megierung getroffenen Webercins 
große Menge Diejer Bienen find hierher gebragt worden, | Kafı. yon ben dam größeren Berfehe Dientahen Kafl dr T. 


machen, fie zu acclimatifiren. 


Bolköwirrbfchaftliches. 

* (Billiges Fleifh.) Die wenigſten Haus: 
frauen wiflen, daß das befte Fleiſch am billigften if. 
Das Mingt num freilich gar kurios, iſt aber ſeht leicht | 5, 
yu begreifen, wenn man weiß, baf das Fleiſch von ei: 

ungemäfteten Dchſen faft 60 Brogent, das Fleiſch 





Der Kaiferslauterer Sichtmeßmarkt | 


wird Dienſtag den Sten Februar nächſthin und an den beiden ful- 
genden Tagen abgehalten, was. hiermit zur allgemeinen Renntniß ge- 


bracht wird. 


Kaiferslautern, den 20. Januar 1867. ’ 
Das Bürgermeifteramt, 


18,9) 


IT agı 
ANNONCE. 
Unfer wohl affortirted Lager von im: und ausländischen 
Weinen, in Gebinden und Flaſchen, zu den billigiten Breifen halten 


wir beftens empfohlen. 


NB. Bei Abnahme von größeren Quantitäten wird ein Zollrabatt 


Gebr. Altſchüler 


in Kaiſerslautern. 
Sitcoh. Fir & KHork. 
Sohlen bei Eugen Engelbad. 


Ein neuer Chaiſenſchlitten, 
Ghaife und ein einfpänner Bagen|.» 
find bei M. Hafen in Winnweiler 
u verlaufen. 


Zwei moblirte Zimmer 


zu vermiethen bei 


von 20 Brorent bewilligt. 


7,114) 


Unterhaltung 


der Sander'ſchen Gefellfchaft. 
beute Abend S Uhr im 
Winterlocale von Carl Schud, 


Frriebensllänge, Marſch aus Fauft. 

Duberiure Dichter und Bauer v. Suppe. 

Aus dem Reich der Tine, Walzer aus 
Faufl. 

Ilbte· Solo von Böhm. 

Mari; 

Duperture „Stumme*” 


4/,) 
von Yuber, 








Bei Wie. Seit (Fadelſtraße 16) 


Verfehrsanitalten und ber Jollverwaltung, ſewie von ben bapes 
riſchen Staatösginanzämtern an ber württembergifden Grenge 
überbaupt als Sabhlungsmittel —— werben; ebenjo bie 

bayerifchen Rajkenaneiju leichet Weiſe bei den Kaflcn 
der württenabergifchen Berk tem und Zo 1 mb 
den Monfligen f. mwürtteınbergifgen Kaflen an ber baheriſcheu 


. ü 13. Dem 8 be 
egifrat von — Dem eben Mir wellenden Ark, 


M 
—E ber 

it eg zu 

Pfuhlfaß zu fl. 

Tagwerl. 

I. Gelbert, 

düngers. 


verlaufen Jakob 





DL. ein Platz nachgewieſen. 


eine 


(13,6,9 


RK. Sauter, Medaniter, 


Theateritraße. \ 
ten ſtets vorrätbig, 


Düngerfabrik | * 


Diefes Waſſer wird | ıo. 
verwendet wie Butt, 5—6 Faß find ge: 

nügend zur einjährigen Düngung für ein] I}. 
Schr zu empfehlen für Karlof- 
feln, Körnerfrächte, zur Anlage von Lom- 
pofhaufen, zur Werbefferung des — * I 





Ein Bauplatz, 
gelegen in der Hochſpeyererſtraße', hat zu 
pp, Scmeider, 


Einem tüchtigen Müller, 
welcher dauernde Arbeit wünfcht und gu: 
ten Lohn erhält, wird burch die Erp. *. DD. 





Bei Schweinchändler Vogelmann 
ift ein Logis ebener Erde zu vermietben 
und lan alöbald bezogen werben, */, 


10—12 tüdtige Screinerge: 
fellen finden dauernde Beidhäftigung und 
duten Lohn in der Möbelfabril von N 
Leonhard in Neuftadt a/S. 








Nechnungen 

werden billig und ſchnell geliefert durch bie | 4", Ye, 
Bucbruderei Ph. Mohr. |4°: 

WER Auch find folhe in allen Forma⸗ 









Karl vn. Rotbihitb und u bayer. Hyvotbeleis und Iban 
in rain we — — * —— — 
im Betrage von 5 ern Gulden. Der Abſchluß der 
bamblungen jol bis morgen zu erwarten fein, 


Mannbeim, 21. Jan. Der Brut ft 
mit 154 Srüd befahren. Sie Breije — vr e” 
$ Quaſ. Ads oder Schmalfleiih ver ee is 26 fi 
“ . . * ” . 2223 
1. DSDohufletſh 312232 
> get . 2280 ſ. 


Der Geſammt⸗Erl de bettug 25,500 fl. 
Hrankfurt, 22, af 6 Uhr Abends, (Ejiecten jo 
*. Be ® 


cietät.) —— war die Tendenz gun 
Oeſtert. 5°, engl. Metali Pi si, 
be). 1860er —S Fre % 5 dlaoen und {Bonds 76%, bei 


* Wotizen fur Induftrielie. 
Holzverfleigerung po * Ru %- 1867 zu Dürkbrim. 


. &libeim. 
= Fr "Januar . . &lmftein, 
am ,„ R Sanbefen. | 
am 25. F 1867 Ju Eprber. | 
am 29. «» + Hartbanjen. 
am 25. und” 29, Januar auf ber Haide 


am 23., 24., 3, ejlabı, 
am d. 1,5. Zeh. 867 u —X 
= ¶ ge 1867 zu Be 
“ " . 
Es 
» Schifföberiht. 
Mitgetbeilt vom Spegials-Agenten Bb. Scimidt kır Keriſerol + 
Das Hamburger Poltvampiigiff „Bararia” So 3 u 
von der Linie er Hamburgs Amerikanifcen —— — dans 
Wejellihaft, trat am 19. Januar wiederum eine Reife via 
— — gen am 2m... außer tiner ie 
und Vacetpoſt wol ——A 
jüten und gany Defehtro Bwildenbid. Tun on 
2Olr erfugen. unfere Ecker I bear ar 
x erſu unjere rim dem er © mi tae⸗ 
tbeilten Artitel über die neue Deeree —— u sr. 
tt „per Üfscabrem und 
ben: „er Escabren und Bat: 


Ber „Linie im der Abtdeil * 
* u 30—40 Mann“ ir 
terie." 


9 Gatbarine Wichn, 32 3 alt, Gbrfrau yon 

Karl Kiefer, Dreßer, 

Margaretbe Zott, 33 3, alt, Ehefrau von 

Garl Jung, Heiger, 

9. Gonrad Herbah, 4 M. alt, S. v. der ke 

bigen Barbara Herbach. 

Serdard Lampe, 55 J. alt, 

Laupfirchen 

Arelgunde Martern, 43 I. alt, Ehefram 

von Lubwig Brrganz, Spinner, 

11. lifaberbe Ehrmann, 2 I. 7 W. alt, T. 

von Gatt Ghriftmam, Bäder. 

Samuel Weiler, 4 A.IM 

mann, Ichigen Standes. 

15, Miderel Rödler, 1 3 IM. al, € 

WMichael Roͤdlet, Be 

16. rat; Jung, 4 ® RL 
Jung, Steinbauer. 
org Steiner, 3 ®. alt, S. v. Bilbelm 
Steiner Strumpfmweber. 

, Barkera Meiter, 47 3 alt, Id, Standes 

Eliſabetbe Meber, 57 J. 4 M. alt, ledigen 
Standes, 


haben, bas 


Zagıter von 


alt, Kauf 
ſwam 


von 
S. v. Ich. Ph. 


4 





Ludwig Phil. Grobe, IM. ali, ©, von 
Ludwig Gredt, Spengler. 
», 
Stankfurler Dörfe, 22. Iannar, 













J t 
Of Nat Bantaft Bag ‚oA.1200 
5%, Defierr.Greit-d. GE. W. 
Taunu &Eifenbabnattien af, 25 
RheinsRabebabn Thaler a 105 
4", vudwigob· Berbachet a 50 
25 ad 1 D ürf$eimer all & 


& f „5 Oft. b. Rothe; Daft. 200) 1199, — 

8 Endwigäb.sAftien 1362 
n * Dr. Lubwigsk. Br.-:Obla. 
Pr —* a 105 


ie — 

Mein⸗ Rabeb Brier ‚ob! 
echiel in IudD, brana 

Amfierbam R. 100 f F 









Antwerpen Fre. 200 t © M' 
Birrwar, Galopp aus. Faufı, find. möblirte Zimmer m be Yuszua Augsburg orte ag: 
Lieder-Duodliber von Zehler. mietben, — 1819] aus den Eivilitands:Reniftern der Stadt | Berlin Thaler 60 t S - 
2 = m r s . R " l e 
omg und, Rlang, Bella aus dauß. Br. Pattifon’s Gichtwatte lindert Raiferslautern vom 1.20. Jan. 1867. — A u 94 
Seftkämadrille aus Fauft, fofort und heilt ſchnell 3. Feiedrig 6 —— — Hamburg Bm. 10 1 © * 
N PT STE TE Te ih Friebrich Emil Couard Dedel, Aanimanın Ehal wis 
Soeben find im Selbftuerlage des Ber Gicht, Bheue md Maına Jufline Leouiſe Maier Dun 8 0 - 7 
faflers in Gollheim erſchienen E 12. Jalob RKusper, Schneider und Leuiſe Fronten Pit. 10 8 & 118 
eo Schrößer. mM Re" 5 B 
Gedichte madisımenm 12, Chriman Steger, Schuſtet und Catha— end gr 0 * J 
' ling. —F 
aller Art, als Geſichte, Bruft, Hals vie Kling 5 — Varie fire. 20 fi j Mi, 
& epr a8 agen und. Zabnihmerzen, Hopf, Hand: und] ıs. Gar @urs ——— und Ghriſtine | Wien 2? 3 — Bo, 
* A 1 Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerz dauet — * 
* sc. In Paketen zu 30 fr. und zu Geftorbene, 0 . Eau, 
Neue jranzöfifhe Wein | 16 fr. bei 2. Eudwig Megger, 71 J. alt, Privammanı, j Leute dr 
. 4 mis e n Meiler serfchten 
Kö —* u Er 575 Liter, E. Seufier. ge A, in "Weilerbadh uerfchten FranffurterGours vom22. Januar. 
ebenſo Oxboftfähler von 215 





ag, bis 225 Liter, (beionders 
auch zu Brandweinfäflern ge: 
eignet) Find billig zu verlaufen bei 1.) 
7,13,9) Gebr. Altichüler. 





Cin fall noch ganz neuer Pelzrock 
ft billig zu verkaufen bei 
15,9) Bang, Kleidermacher. I4,, 


fucht 





Zünder unb Maler, Earl Waguıer, Maunt. 








Matgaretbe Junk, 32 J. alt, Ehefrau v. (heidsZorten. n fr. 
Jod. Mich. Diebl, Brein ſer Piltolen . . I 41-43 
bei 3. Eliſabeſhe Schmidt, 74 J. alt, Hirt dee Koprelie 9 42-44 
€ dabıer werfiort. Päders Rob. Adam Men Breuhiihe - 95657 
Ebr. Lob. ninger. Hellänpiiche A. 10:-Stüde 4 465 50 
- * 3. Annx Mar a. alt, \ch, 1 Duların . > 1 32.34 
Einen Lehrling —8 —* 333 
Jaleb Ar M. alt, E, v. Daniel | Enaliiche im it 48. 52 
Annefelb, Tags r Ruſſiſ he Inpertalee 44 

Jean Heuſer, V. Maria Wagner, 2 3.2 Mm. ak, 7 Freukikie Ka ſſeniche ine 14446 


Delare m Gelee 2 6-27 





ENhiſche da 





ec Watt erſchein täglich, ausgenennmen Sonntage, am 


Ferien Tage dagegen der „Mahnt-Anzeiger‘ ale Graue⸗ 


Beilage ausgegeben wird, und Lofer wicsteljährlih Im ganz 
Bayern 1 fl. YO Er. 


Politiſche Ueberſicht. 

Naiſerkblautern, 24. Januar 

— Telegraphiſchen Verichten nach wird ſich Nö: 
nig Ludwig Il. vorm Bayern mit ber -jüngiten 
Tochter bed Herzogs Mar in Bayern, Prinzejjin 
Charlotte Augufte (geb. am 22. Februar 1847, vers 
ınäblen. 

— Seit mehreren Tagen gehen durch die öfters 
reich iſche Preſſe Nachrichten, dab zwiſchen der Re— 
sierung und Ungarn ein Verſöhnungsakt abgeichlof- 
fen und namentlich ein ungariihes Minifterium im 
Sinne bes ungarischen Reichsſtages ſofort eingeſetzt 
werde. Die Angaben über die Bunktationen gehen 
aber verfdiebenartig andeinander; wir begnügen uns 
daher zu ermähnen, baf unter den Miniftercandibas 
ten Deal und Edtvös genannt werben, mas ebenfalls 
noch weiterer Beftätigung bedarf. 

— Die FZeldler'ſche Correſpondenz ftellt zur Be: 
ſchwichtigung der in Paris herrſchenden Aufregung 
und Erbitterung gegen Preußen die Räumung der 
Feftung Quremburg, „melde das Geſchrei gar 
nicht wertb Sei, das man davon macht,” in Ausſicht. 
richtiger jei die Frage von der Stellung Zurem: 
burgs zum Sollverein, worüber man jeboch bie Ent« 
icheidung ben Luxemburgern felbit überlafien könne. 

— In Frankreich haben die neueſten Herzens: 
ergüffe dei Kaiſers Napoleon, welche die Adreßdebat ⸗ 
ten abſchaffen und die Prefie unter das Zuchtpoligeis 
gericht flelten, tiefen Schmerz hervorgerufen. Man 
fühlt darin einen Haud, der von einem gewiſſen 
deutichen Miliärftaat herüberweht. Et mar ſchon 
ſchlimm in Franfreih geweſen, jeht it es ſchlecht 
dorten geworden. Die Reaction beginnt wieber aller 
Dris Oberwafler zu befommen. 

— Bei der nabebevorftehenden Seſſion des ge: 
feßgebenden Körpers in Paris geben Thiers, bie 
römische Ftage mit beionderer Sorgfalt zu behandeln. 
Er beabitchtigt überhaupt, ſechs größere Neben zu 
halten, Meben der römischen Frage fol aud bie 
orientalifhe für Thiers ein Thema bilden Dan 
jieht daher intereffanten Debatten entgegen. 


Neuſeſte Rachrichten. 

München, 22. Jan. Der Gelepentwurf bes 
zaglich der meuen Heeresveriafjung wird vor Ende 
viejer Woche der Kammer nicht vorgelegt werden, 

Münden, 23. Jan. Yu der Bean u Sigung 
der Abgeordnetenlammer entwidelte ber Abgeordnete 
Umbſcheiden den Standpunkt ber Antragiteller in 
der Adreßdebalte und ſprach fib, mit Rüdſicht auf 














— — — 
2: 


Berantweortlicher Mebe Lori Winterfiein; 


Drud und Berlag von M. Mohr im Kaifersiantern 


die Erflärung bes Fürſten Hohenlohe, dahin aus, 
daß man ſich jept mit dem Minifterium vertragen 
wüle. Der Fürjt Hohenlohe dankte für das in ibm 
geſetzte Vertrauen und erflärte, indem er feine frühes 
ren Erklärungen präcifirte: Bei einer bundesmäfigen 
Einigung Deutihlands müfle aud Bayern Dpier 
bringen; unter Striegen, bei melden das bayerifche 
Heer, gegen Garantie der Integrität Bayerns, unter 
preubilche Führung zu ftellen ſei, verftebe die Regie 
rung feibftverftändlich ſolche Kriege, wodurch die Ja⸗ 
tegrität Deutſchlands bebroin iſt. Wiederholt mahnte 
er von einer Discuffion der Morefle ab, weiche der 
Förderung ber äußeren Potitit der Regierung nur 
binderli wäre. Rach diefen Erfärungen wurde ber 
Adrefanirag zurüdgezogen 

* Nürnberg, 21. Jan. Generalliewtenant Ste: 
vhan gibt in der befannten Angelegenbeit bes „Zur 
ſammenhauens biefiger Bücger al& warnendes Bei 
ſpiel“ im biefigen Anz.“ eine Erklärung ab, bie eis 
gentlich nichts jagt und nichts wideripridt. Der or 
General meint nur, er hätte dem betreffenden Bürs 
ner verschiedene „vertraulipe Mitteilungen“ nentadht, 
die nicht für die Deffentlichteit beftimmt geweſen 
(das glauben wir gern) und nur durch den Mißh, 
braud feines Vertrauens enttellt in das Wubli- 
kum nelangt wären. In der Erflärung des Herrn 
Generals heißt es nod, daß er den Bürger erira 
erjucht habe, von feinen (des Benerald) Privatmin 
theilungen feinen Gebrauch zu maden. — Gr muß 
alſo dody Ausbrüde gebraucht haben, die mit am 
u waren. 2 

egenöburg, 22. Jan. Kor einigen Tagen ber 
gaben fih zwei biefige fürſlich Thurn ⸗ und Taris’sche 
Beamte nad Berlin, um die megen Ablöfung der 
Tarie ſchen Poften mit Preußen ſchwebenden Ber: 
handlungen zum Abichlufe zu bringen, Dem Ber 
nehmen nad will Preußen ſtatt der Früher gebotenen 
Summe von 14 Millionen Thalern jegt nur 10 Mill. 
bieten. 

Berlin, 23. Jan. Nach der „Nordd. Allg 9,” 
ift eine von 10,000 Naflauern unterzeichnete Petis 
tion eingelaufen, wotin dieſe bitten, daß Die Regie: 
rung bei ber Regelung ber DomänenAngelegenheit 
dem Herzoge die Ermerbung des beireffenden Grund ⸗ 
befiges nicht geitatten möge und mit Rüdfiht auf 
den öffentlichen Wohlſtand von den im Einzelnen 
oder in Complexen verpachteten Sändereien dem Her: 
zoge nichts überantmworte. 

Berlin, 23. Jan. Die Anhänger der Regierung 
in Eiberfeld haben bei der Regierung angefragt, ob 
fie das Programm Forkenbed's befämpfen jollen. 


lkszeitung 


Er wen — wur 


— — 


Anferate, velche dutch bir ganze Pialz eine Warte Verbreitung 


em, werben auit 3 fe, die. tlerfpaltige 


h zei beredmer, bil 
Gmaliger Ineraiien mit 2 Er. 








Berlin, 93. Ian. Wegen Unpäptichfeit des Ai» 
nigd mwurben bente die Borträne und die auf mor 
aen amberaumte Hoſcour und das Hofconcert abbe: 
ftelt. — Die „ProvincialdEorrefpondeny“ jagt: Durch 
die norddeutſche Bundesverfaſſung erbält bie 2° 
benäftärfe des Heeres eine beitimmte, mäßige Gon 
tingentirung, die Dienttpflicht werde vermurblich mit 
dem 32. Jahre vollendet fein. Den Gerüchten gegen ⸗ 
über, betreffs beabfichtiater Schmälerung ber Mechte 
des Rarlaments bei der Feſtſtellung des Bundes 
hanshalts, bemerft bie „PBrovincialsGorreipondeny“ - 
Der Reichſstag mlrde jedenfalls eine würdige Stell 
ung mit Befugniſſen in allen Gebieten des Staats» 
lebens erhalten. Ein alüdticher Abſchluß der Gonfe: 
tenzen über bie Werfailung des notbdeutſchen Yun: 
bes ſei bevorftebend. — Die Erflärung des Fürſten 
Hobenlohe begrüßt die „Prov.«Gorr.” als ein erfreu: 
liches Unterpiand für die glckliche Frortentwidluna 
bed Beiammtvaterlandes — Die „Rordv. Ailgem. 
Zeitung” bemerkt beyügli der Erklärung bes Für— 
en —5—— vom 19. Jan.: Die angeblich von 
Vreußen anerfannte Trennung Deutfdtands durch die 
Maintinie fei nur eine fiction. nn die fübdeut: 
ſchen Staaten anf einen Theil ibrer Souveränität 
u Bunften einer engeren Einigung mit Norddeunſch ⸗ 
and verzichten wollen, fo ftebe dem ber Art. 4 des 
Prager Friedens ſchluſſes nicht entgegen. 

Dresden, 23, ‘jan. Eine königliche Berorbnung 
Teht die Wahlen im ir Bor Sadien für das 
nordbeutfche Parlament auf den 12. Februar dieles 
Jahr feit. 

London, 23. Yan. Nach telegraphiicher Melbnng, 
hätten bie Vereinigten Etaaten die Inſel St. Thor 
mas um 15 Mil. Dol. angelauit, 

Oelſiugfors, 22. Jan. Die Eröffnung des 
Landtages ut heute in finnischer und —e 
Sprache verlundet worden. Zunächſt haben die De 
putitten ſich einſchreiben zu laſſen; dann werden die 
Sprecher der vier Stände, der Mdels-Marfhal, der 
Erzbiihof, der Bürgers und der Bauernipreder ver: 
eidigt und am näditen Samſtag, 26. bs. erfolgt die 
Throntebe. 

” NewPork, 9. Jan. Das gegen bie ge 
fangenen Fenier in Ganaba ausgeiprochene Tobes: 
urtheil wurde in 20jährige Gefängnißhaft verwandelt. 
— Aus Merico verlautet, daß Juarez den Rrgierungs: 
fig nad Durango verlegt hat. 





Derdrecherfaufbahnen. 


GriminakRovelk von I. B. 4. Ermne. 
(Gortjcpgung.) 

Freilich, gutmüthige, liebende Frauen und — ſchwache 
Hegenten! s 

Im Haufe ſprang ihnen jubelnd ein reigendes, fröh⸗ 
tiches Kind entgegen, ein Mädchen von zwei Jahren, 
der glüdliche Bater hob fie auf feinen Arm, an feine 
Bruft, an jeine Lippen. 

Der PolizeirDirestor Nofenberg war ganz glüdlid. 

Wie hätte er es auch nicht fein ſollen? Ex belleidete 
einen hoben, angeiebenen Bojten, ber ihn faft fortwäh- 
rend in bie "unmittelbare Nähe des Monarchen brachte. 
Gr galt viel beim Könige, ex hatte deſſen Bertrauen. 
Man hielt ihn für allmächtig bei dem Monarchen; bie 
vornehmften Herren am Hofe und in ber Beamtenmwelt 
bewarben jih um feine Gunſt und Fürſprache. Er 
war vermögend, ber Monarch überjhüttete ihm immer 
noch mit Geſchenlen. Er hatte Alles, was er war, nur 
ſich ſelbſt zu verbanfen. Gin armer, unbefannter, junger 
Wann, war er vor einer Reihe von Jahren in die 
Hefideng, in das Bolieiminifterium gelommen. Sein 
Fleiß, feine Gewandtbeit, fein Eifer, aud wohl fein 
läd, hatten ihm fo mande Berdienjte um Thron und 
Vaterland erworben, fo mande geheime Verſchwötung 
der rothen Demolratie entbedt, jo manches geheime 


Attentat blutgieriger Republilaner gegen theure, hödhite 
Häupter vereitelm laſſen. Eo hatte er von Stufe zu 
Stufe jteigen müffen, und nun erſt eigentlich im erjten 
Mannesalter hatte er jenen hoben often inne, den 
nad der vortrefflien bureaultatiſchen Garriere bes 
Landes fonjt Greiſe erjt zu erreichen pflegen. 

Dabei hatte er eine ſchͤne, brave Gattin, die er 


liebte, die ihm anbetete, und ihrer Beiden Glüd wurbe | melben 


erhöht durch ein ſchön und friſch blübendes Kind, 

Wie hätte der Polige Director Hojenberg nicht ein 
glüdliher Menſch fein jollen? 

"it nichts während meiner Abweſenheit vorgefal: 
len?” fragte er feine Gattin. 

Richts Erheblices. Was zu bemerken war, babe 
ih Dir in der erftien Zeit geſchrieben. Später war es 
allgemein Belanntes geworden, daß Du nicht da warit, 
und jo lam Niemand.” 

„Ic hoffe man wird es an Aufmerljamleit gegen 
Dich wicht haben fehlen lajjen?” 

„D, gewiß nicht. Die gute Königin lieh ſich oft 
nach mir erfundigen, und ba fannjt Du Dir denlen, 
wie die Anderen um fo mehr wetteiferten, aufmerliam 
und zuvorfommend gegen mich zu fein.“ 

„Es iſt aljo nichts vorgefallen, und Niemand hat 
nad mir geitagt?* 

„Nah Dir gefragt? Da fällt mir allerdings ein, 
daß heute der Lohbach hier war.“ 

Die Frau hatte es gleichgiltig geſagt. 


Der Director war danach plöplih aufmerffam ger 
worden. 

Lohbach? Was wollte er?“ 

„Er fagte, er habe Dich dringenb zu ſprechen. Der 
unangenehme Menſch thut immer fo wichtig.“ 

„Zu wenn fagie er bas?* 

„gu mir. Gr hatte die Dreiftigleit, fi bei mir 
zu lafien.* 

„Halt Du ihm die Zeit meiner Rückleht gefagt?* 

„Er wußte fie. Es war belannt geworden, ba 
Du heute zurücklommen werdeit. Er war nur zu früh 
gelommen.” 

„Es ift alfo noch nicht lange, daß er hier war?“ 

„Er war vor einer halben Stunde ba.“ 

„Und wollte wieberlommen 7* 

„Ich wunſchte, er lame micht wieder. Er ift mir 
ein wiberwärtiger Menidy.” 

„Boligeivigilanten, meine liebe Emilie, find immer 
wiberwärtige, aber aud eben fo müßlide und unent 
bebrlihe Menicen.* 

ge iſt eim ſchlechter Menſch, Friebeich.” 

„a, ja — 

„Und Du biſt jo brav, fo edel, und mußt Dich mit 
einem ſolchen Menſchen einlaflen !” 

„Rein Arzt kann ohne Gift fertig werben. — Aber 
da kommt er ſchen.“ z 

„Die das Unglud, fo ſchnell ift er da,“ jagte uns 


"muthig die gute, ihren Mann anbeiende Frau. 


Die neuen Socialgefege in Bayern, biet die 


* 
chon Gelegenheit gehabt, 
zu ſagen, die von * ——— ber 


Kammer vorgelegten“ einer neuen Eocial: 
gefeggebung tragen — trog alles nicht zu verkennen⸗ 
den Fortichrittö — den Gharalter bes bureaufrati: 
ſchen Kopfes an fih. Dies in einem Punkt zu zei⸗ 
gen, ift der Zwed des heutigen Leitartifeld, der ei 
nen der in unſer bürgerliches Leben am tiefiten ein 
ſchneidenden Themas behandelt, nämlih bas Recht 
ber Verehbelihung. 

Es gab eine Zeit, mo man es für ein Haupt: 
mittel zur Hebung bes allgemeinen Wohls erflärte, 
bie Nieberlafiung und Verchelichung der Armen zu 
erfchweren. Nicht bloß die fouveräne Verachtung von 
Oben gegen bie dürftigen Glafien, auch mohlmeinende 
Polititer gaben ber Mage über Verarmung, Ueber— 
völferung, daber ftammende Entjittlihung u, dergl., 
jowie dem Dagegen empfohlenen Heilmittel ihren 
Beifall. Die Sade Hat ſich jegt verändert Es fehlt 
au Arbeitähänden, und da die Arbeiter geſucht wer: 
den, jo find fie, um mit einem Herrn Minifter zu 
reden, „eine im Preife geftiegene Menfhengattung” 
geworben. Dit ihrem Werth hebt ſich auch ihr Selbit: 
gefühl uud ihre Setbſtachtung, ſowie durch Zu: 
jammenbalten ihr Einfluß Denn ift ber 
freie Verfehr das Lojungswort ber Zeit, die Behaup⸗ 
tung feines Nutzens nicht eine unveritanbene Nedens: 
art, ſondern eine durch bie Erfahrung unumſtößlich 
feftgeftellte Wahrheit. 

Zu Freihandel und Gewerbefreibeit 
jügigfeit, und zu biefer das ungef 
Recht der Verebelihung. 

Col daber ein Geſez fiber Verehelichung über: 
baupt einen gefunden Sinn haben, fo muß es ein 
ſach ausſprechen: „Alle Schranken, welde die 
Berehlichung hindern, müffen fallen.“ 

Iſt dies in ber neuen Vorlage bes bayerischen 
Ninifteriumd geichehen ? ; 

Kein, fondern man bat barin zwar einen Schritt 
gegen früher vorwärts gethan, aber den freien Meg 
mit jo viel Wenn und Uber verlegt, daß ber polis 
zeilichen Willlür im vieler Hinfiht Thür und Thor 
geöffnet ift, und wir befhalb das Geſetz, als nicht 
der Zeit entſprechend, bezeichnen müfjen. Da find in 
dem Entwurf mehrere Artilel, welde den Abſchluß 
der Che an rg ng fnüpfen, die u. €, feſtzu⸗ 
fepen der Staat fein Recht hat. Wir nennen 3. B. 
nur den Artilel 3, welder bei dem Mann zurädges 
legles 25. Lebensjahr verlangte Welche unnatürliche 
Härte liegt in diefer Beſtimmung. Angenommen, bie 
Ermerböverhältniffe eines jungen Mannes unter 25 
Jahren ſcien vollftändig fo geregelt, Dafı einem Ab: 
ſchluß ber Ehe im biefer Hinſicht nichis im Wege 
Hände; mie fann ein Staat verlangen, daß dieſer 
junge Dann bis zu feinem 26. Jahre warten muß, 
bis er von einem natürliden Recht Gebtauch 
machen barf, Dft fordern Familienverhältniſſe und 
Nebenumftände den Abſchluß einer Ehe aebieterifch, 
und da fol eine Polizeimaßregel ein Veto einlegen 
dürfen? — Und wenn man aud ber Polizeigewalt 
die Beinanik gibt, Ausnahmen zw geitatten, jo ift 
dadurd die Härte des Giefeges nicht gebroden, jon: 
dern höchſtens durch das Wejeg bem „Beginftigungss 
initem“, welches befanntlih auf das Verderblichſte 
wirkt, ‚ber .oificiele Stempel auigebrüädt, Sehr wahr 


— 


Sie verlieh das Zimmer, 

Ein wohlgewadiener Dann, im der Mitte der vier: 
ziger Jahre, mit gefdeiteltem Saar, fronnmer Miene, 
bimmelnden Mugen trat ein. — 

„Der Herr Rolizei-Director entjchnldigen meine Zu: 
dringlichleit — “ 

„Was bringen Sie, Yobbad?” 

„Darf ich vorher fragen, was für Geſchäfte ber 
Herr Director gemacht haben? Hoffentlich gute?“ 

„Bute!" 

„Ab, jo fällt ja aud wohl für Ihren gehorfamften 
Diener ein Meines Brodfamlein ab,“ 

„Für Sie, Freund Yobbadı?" 

Ich meine Arbeit. Ich bin ja immer ber treue, 
verichwiegene Diener, Und dann ift auch ber Arbeiter 
jeines Lohnes wert —“ 

Der Polizet-Director mußte lachen. 

„Radher,” ſagte er. „Seht zuerſt, was Sie mir 
bringen.” 

„Es iR mas ſehr Wichtiges, weßhalb ih aud 
dreifache Freude hatte, daß der Herr Polizeis Director 
zur rechten Beit-wieberlam. Einem Anderen hätte ich 
es nicht mitgetheilt; eher hätte ich es lopfunter, fopf 
über gehen lafjen.* 

„Kommen Sie zur Sadıe, Schwätztr. Es geht wohl 
feht boch ım die Polluit pinein ?“ 

„Es iſt gar nichts Politisches.” 

„Bah! Und dod wichtig?” 








13 
* Mir batten 


ebört Frei⸗ 
mälcrte 





fagt bie „ ra ber Büyer Sortiärittäpartei”, 
melde der Sa bergehend ft: „es it ein 
ee ber: bie Freiheit bee 


irrige® 8t bafı 

8 en erit Dom Stadie ‚ der Staat ſo⸗ 
bin mehr zu geben bramde, als ihm gerabezu 
gut Biuft; ſondern es if vielmcht umgetehrt, das 
Recht der geichlechtlichen Vereinigung ift dem Menſchen 
angeboren, und der Etaat darf foldes nur infomeit 
beſchränken, als basjelbe mit anderen vorzüglicheren 
Rechten in Wiberipruh kommt,” 

Deutſchland. 

Naiſerslautern, 23. Jan. Bayern befigt jegt 
einen Miniiterpräfibenten, ver ben guten 
Willen mitbringt, eine geſunde Bolitit nad Innen 
und Außen zu’ betreiben, Obwohl wir im Allgemei- 
nen auf Minifterveriprehungen feinen übermäßigen 
Werth legen, fo wollen wir doch hoffen, daß Fuͤrſt 
von Hohenlohe keine Phraſen gebraudht bat, Seine 
Vergangenheit, die in politiiher Hinſicht voll Con 
ſequenz und Gharakter ift, gibt wenigftens Bürgicdaft 
für die Ehrlichleit ſeines Willens. Und das ift jhon 
viel werth. Wenn uns der Fürſt den Ausbau ber 
jreiheitliden Imititutionen im Innern veriprocen 
bat, jo begrüßen wir dies freudig, mödten aber zu: 
gleih hier die Wünſche aufzeichnen, die das baye: 
rifhe Volt in bieier Hinfiht hegt und hegen muß. 
Vor Allem verlangen wir freiheitlicdere Geſtaltung 
ber Sorialgejeggebung, als das alte Minifterium ſie 
ausgearbeitet, Bir ein geeignetes Befeg über Die 
in ber Verfaſſung garantirte Glaubens: und Semi: 
iensfreiheit, ein Geſetz über Minifterverantwortlid 
feit, Reviſion des Vereind: und Preßgeſehes, Umge⸗— 
ftaltung des verrofteten nflits der Reihslammer, 
Entfermung des Zopfes im Beamtenweien und eine 
voltkathümliche Heeresorganifation. — Wir wol: 
len ſehen, inwieweit das Minifterinm Hohenlohe die: 
fen gewiß gerechten Wünſchen des bayeriichen Vollee 
nahlommen wird. 

Bahern. Leber die welentlihften Beitimmungen 
bes FE eg über die öffentlide 
Armenpflege macht die „Bayer. Zig.“ folgende 
Mittheilungen: AS allgemeine Grundfäge gelten, 
daß die öffentliche Hilfeleiftung nur bei nachgewieſe 
ner Hilfebedürftigleit und nur nad Erihöpfung aller 
fonftigen Hilfsquellen des Wedürftigen einzutreten 
babe; ferner fei der Anſpruch auf öffentliche Unter: 
jtlgung zur Bejtreitung des Lebensunterhaltes aus: 
drüdlid auf bie Gewährung des Unentbebrlichen be 
Ihränft, und überdieh beftimmt, dei Mrbeitsfähige 
nur in Fallen eines befonberen Notbftandes und re: 
gelmäßig nur durch Beihilfe zur Ermittlung einer 
Arbeit unterftügt werben ſollen. Der Entwurf meift 
bie öffentliche Armenpflege zunädft bem politifchen 
Gemeinden zu; welche überhaupt als für die geichäft- 
lihe Behandlung der Armenpflege maßgebend bezeich- 
net wird, „Somit, fagt die „Bayer. Itg.“, ift das 
gemeinblihe Eelbitverwaltungsreht zum Principe er» 
hoben.” Die Verbindlichkeit einer Gemeinde zu Un: 
terftügung einer beftimmten Perſon bemißt fi in 
ter Negel nad bem Gelege über die Heimath; abge 
jehen hievon ift die Aufenthaltsgemeinde verpflichtet, 
erkrankte Dienftboten, Bewerbs-Behilfern. ıc. gegen den 
Bezug der feitberigen Krantenhaus:Beiträge bis auf 
die Dauer von drei Momaten unentgeltlih zu verpfler 
gen, fonitigen Fremden aber bie erforderlihe Noth— 
bilfe gegen heimathegemeindlichen Erſatz zu leiſten. 
Dagegen können Privatunternehmer größerer inbus 










ftrieller Anlagen zur nbulg befönbeter Aranfır 
unterftügungsfäfien für i * angehalten mir 
ben, in melden on den gemein 
lihen Krantenbausbeitr "beinit > bleiben. . 

‚räumt ferner Armienpflegfchaftsre: 


Hecht ein, bilfefuchenbe die jeinen 
ordnungen ungeretiertigten Ungehorſam entaegenf 
ben, fo lange biejer währt, von. ber Wnterfiügn: 
auszufhliehen. Belondere Wichtigkeit wird ber von 
geſchlagenen Neuregelung der Diftrictsarmenp 
beigelegt: „Da bie Unterhaltung ber biftrictiv 
Mohithätigkeitsanftalten und die Ergänzung der Ti 
frietsarmenfonds fowie die Unterftügung überbürr 
ter Gemeinden und bie Leiflung der oben erwähnkr 
Entihädigung geſehliche Difirictslaften fein jollen, is 
iſt aus biefer Einrichtung eine weientliche Erleidt 
rung der Gemeinden um jo mehr zu erwarten, al: 
diefe im Diſtrictsrathe entſprechend vertreten find.‘ 
Nah kurzer Erwähnung ber in der 6. Abthellung 
des Entwurfes vorgefehenen Etrafbeftimmungm, um 
der häufig wahrgenommenen Unbotmäßigfeit der Ar 
men und der Verſchleuderung empfangener Unter: 
fügungen zu begegnen, fließt das officielle Wlan 
mit folgenden Morten: „Für die Landestbeile Dies 
feitd des Rheins eraibt fi) nah Vorſtehendem nid 
nur eine wefentliche Verbefierung und Vereinfachunt 
im Vollzuge ber öffentlihen Mrmenpflege, fondern aud 
eine Berminderung ber gemeinbliben Armenlafım 
welche jedoch erit dann volle Bedeutung gewint 
wenn durd bie übrigen cortelpondirenden Geſehen 
würfe die Ermerbsthätigkeit von läftigen Schranta 
befreit, die gebeihliche Kindererziehung innerbalb be 
Familie ermöglicht, der Kreis der Beitragspflichtig 
zu ben allgemeinen Gemeinbelaften erweitert, und tr. 
Gemeinden der nöthige Schuß gegen Heberfüllung mm 
— —12 — Fremden ı. eingeräumt wird,‘ 

Münden, 20. Jan. Wie ich vernehme, hat de! 
Gelud eines früheren bayeriſchen Dffisiers, der, um 
Ariege im Auslande (in Norbamerifa) mitzum achen 
feine Eharge quittirte und ſodann im lebten Krich 
als Oberskieutenant auf Kriegsdauer diente, moi 
bemielben aber um Wieberaufnahme in ben Mrme: 
verband nachſuchte, zu erniteren Differenzen geführ 
Der Kriegdminifter von Prankh wollte nämlich br 
diefem Dffyier fo wenig eine Ausnahme machen 
wie bei den andern Offizieren auf Kriegebauer, un 
ihn demgemäß nicht in die Arınce übernehmen, mı 
rauf der Geſuchſteller fi) wiederholt direct an € 
Maj. den König wandte. Ob die Sade beigeles 
ober nod in der Schwebe if, bin id) anzugeben 
Augenblid außer Stande, (Der Offizier, an Defi- 
Namen fih dieje neueſte Kriſis“ Emüpft, if, mer 
wir redt unterrichtet find, ein Herr un A, nal 
Verwandter ded Grafen v. H) (N. €) 

Münden, 21. Jan. Herr Abgeordneter Dan! 
bat das Referat über ben Geſetzentwurf bezüglich t: 
Ausgleihung der Ariegslaften nahezu vollendet um 
berielbe wird, wenn nicht Ende diefes, fo doch jeder 
falls zu Anfang des nächſten Monats in den Son 
mern jur Berat hung gelangen können. Der Ausſchut 
bat ji Über die Haupfiragen bereits geeinigt unt 
mird wa hricheinlich die durch den Entwurf geboten 
Entihäbigung einigermaßen erhöhen, ſonſt aber ir 
Weſentlichen den Geſetzentwurf zur Annahme emp fehler 

Münden, 23. Jan. Der Generollientenant En 
pban hat aus Anlaß dei Gonflict® mit den Nürn 
bergern feine Entlaflung eingereicht. 

Münden, Im beurigen Jahre follte fagun 





| Einbruch, der heute Nacht in bie Gemächer der Königin 
| gemadt werden fol." 

® „Ein fimpler Einbrud?“ 

„Ein gewaltſamer.“ 

„Run ja! Und blos um zu ftehlen?“ 

| „88 ift auf die Chatouille und hauptlädlic auf 
I die Echmudfaden ber Königin abgefchen.* 

Pah, noch einmal! In ihrer Chatowille hat bie 
Königin für gewöhnlich; feine fünfgig Thaler, und bie 
Schmuckſachen, die fie alltäglich trägt, find keine breifig 
wertb. Sie ilt eine einfade Dame. Ihren toftbaren 
Schmud hat die Oberhofmeifterin am ganz fiherem Ort 
in Berwahr. Aber — Sie haben Recht — die Sadıe 
kann bed von Erheblichleit werben, und fie ift nicht 
von der Hand zu mweilen. Zumal, da ic gerade heute 
wieder lomme, Chen fofort iſt es mir geglüdi, ein 
Verbrechen zu entbeden und zu vereiteln, das, wenn 
auch an fi unbebeutend, doch immer gegen die ges 
heiligte Perſon der Königin gerichtet war. Es gibt mir 
einen neuen Welief. Darum — erzählen Sie. Heute 
Nacht fol der Einbruch verübt werben?” 

„Heute Nadıt zwiſchen elf und zmedlf Uhr, wenn 
die Aönigin gewiß in ihrem Schlafgemach fein wird.” 

In die Wohngemächer der Aönigin will man ein 
ringen?" 

„In das gewöhnlide Wohngemach Ihrer Majeftät- 








Sie wird dort Beute Nacht ei loſibaren Scmu! 
verwahren.” 2 ui 

„Bab! fage ich Ihnen. Aber wer find die Diebe’ 

Der Polizeivigilant Lohbach wollte die Frage ix 
anttworten, alö der Bebiente des Boligei-Directors ı 
das Bimmer trat. 

„Der Herr Dber-Stantsanwalt aus der Nefiden; ‘ 
meldete der Diener. 

„Ab, ah!” fagte wichtig und gebeimnifwon > 
Vigilant. 

"Was wußten Sie?“ mußte ihn der Ditector frasn 

„Es ift in dem letzten Tagen Mancherlci pain: 
was erft wenige Leute wiſſen können.” 

Der BolizeiDireelor war tm fo nmeugieriger u 
worden. 

Laſſen Sie den Herrn Ober⸗EStaats anwalt herein 
lommen!“ befahl er dem Bedienten. — „Sie ol 
bad, fommen nachher wieder. Es wird Zeit haben’ 

„Es bat Zeit.“ 

Der Polizeivigilant folgte dem Bebienten aus dei 
Zimmer. 

Der Volizei-Director mar etwas unrubig geworber 

Der Ober⸗Staatsanwalt aus der Reſidenz trat ei 

Man kann die Staatsanwälte die modernen Jeſu 
ten nennen, Auch die äußeren Phyſtognomien gleichen 


ſich oft. 
(Fortfegung folgt.) 


— 


gemäß ein bayeriſches Turnfeft fattfinden. Der Turn 
verein Münden bat in feiner jüngften Sigung feine 
Bereitwilligteit zur Uebernahme des Feſtes unter ber 
Vorausiegung erflärt, dab das Felt nur kurze Zeit 
in Anspruch nehme, fogenannte Quartiere nicht in 
Aus ſicht geſtellt werden, Umzüge durch die Etadt nicht 
Kattfinderr und daß dad Haupigewicht auf das Tur- 
neu, manzentlih auf bie Naturübungen gelegt werbe, 

Berlin, 20. Jan. Unter den beim heutigen Dr+ 
densfefte Decorirten befindet fih auch Herr v. For: 
tenbed, der jegige Präfivent des Abgeordnetenhauſes 
Herr v. Forfended war dereinft mit feinem oſtpreu ⸗ 
bien Kollegen. v. Howerbed der Begründer ber 
„Hortichritispartei”.) 

Berlin. Der preußiice Abgeorduete Johanu 
Jacoby hat eine Mahl zum Parlamente abgelehnt, 
indem er erllärt: Der Zwed dei von dem Mintite: 


feph IL. und Ftiedrich II. anbelangt, fo fagt bie 
Geſchichte keineswegs mit Beſtimmtheit, ob dieſe bei 
ben Souveräne ihm nicht oft-zu Gunften bes Gottes 
Voltaire untreu wurben. Wie dem and) ſei, Deutſch⸗ 
land if beute demofratiich und gottlos: es ift nicht 
allein frank an Aberwig umd Philoſophismus. Der 
judiſche Geift bat es noch volftändig zu Grunde ge- 
richtet und phyſiſch wie moraliſch erihöpit; er ift die 
arößte Geihel Deutichlaude.“ 

* Bari. Yucian Herbert erzählt eine Epifobe aus 
ber Seit der Präfidentihaft Napoleons, bie jo bezeich⸗ 
nend zugleich in einer Zeit, wo man allerorts auf 
Abſchaffung der Tobeeitrafe dringt, fo einihneidend 
iſt, daß wir fie hier zum fofortigen Abbrud bringen 
wollen. Zucian Herbert theilt mit: „Am 17. März 
1849 fand in Paris wieder die erfte Hinrichtung 
jtatt; Drair und Lahr, melde den General Brea 


rium Bismard berufenen Parlamentes iſt: „Bildung | während der Parijer Juni:Schladt ermordet haben 


eines norbdeutihen Sonderbundes unter preußiſcher 
Milttärberrfhaft. Da ich diefen Zwed nicht billigen 


ann, vielmehr der Meberzeugung bin, daß ein ber- | war ein Bad beim Präfiventen geweſen. 


jolten (erwieien war nichts und Drair überdies 
wahnfinnig), wurden bingeridtet, Um Abend vorber 
Die ganze 


artiger Eomderbund — der Einbeit mie der freiheit | elegante Diplomatie war zu einem Feſte verlammelt, 


des deutſchen Vaterlandes gleih fchr zum Schaden 
gereicht, Fo vermag ich — ohne meiner politiichen 
Vergangenheit untren zu werden, ein Mandat für bas 
fogenannte Parlament nicht anzunehmen.” 


Delterreihifhe Monardie. 

Wien, 23. Jan. Die amtliche Zeitung veröffent: 
ticht ein Haudſchreiben des Kaiſers, durch mweldes 
der Finanzminiſter Lariſch, auf eigene Bitte, unter 
Verleihung des Kreuzes des Leopoldordens, feiner 
Stelle entboben unb Unterftantsfefretar Vede mit der 
einftweiligen Zeitung bes Finaugminifteriums beauf: 
tragt wird. 

Wien. Der Defterreihiiche Milirär-Ralender von 
Dr. Hirtenfelb bringt eine Aulammenftellung der 
öfterreihiichen Verlufte an Mannſchaft in jedem eins 
zelnen Gefechte des Krieges von 1866. Im Ganzen 
bat das öſterreichiſche Heer nicht weniger ala 71,967 
Dann vom Felbwebel und Wachtmeifter abmärts 
«ingebäßt, movon 9681 Dann tobt, 24,096 vermun« 
det und 37,500 vermi.t. Bon biejem Gefammtver: 
luft entfielen auf das Norbheer 62,797 Mann (8484 
Todte, 19,896 Berwundete und 35,417 Bermißte), 
auf Das Sübheer ſammt ber Flotte 8470 (1187 
Todte, 4200 Verwunbete und 3083 Bermißte), 

Schweiß 

A Bom Bobenfee, 20. Jan. In der Schweiz 
beihäftigt man ſich gegenmärtig viel mit den baye 
rifhen Zuſtänden und findet man biefe Auftänbe 
feinesmegs fo glücklich, als fie vom gemijlen 
boben Herren Bayerns geprielen wurden. Die 
Scymeig aber berührt biefe Frage um fo mehr, als 
dies Land befanntermaßen mit Bayern viel im Ber: 
febr Steht und bauptfählid aus legterem Lande große 
Wetraidemafien bezieht. 

Ftrankteich. 

Barid. Das clericale Pariſer Blatt Monde“ 
ſchimpit gottläfterlih auf Deutſchland. Deutſchland, 
ſagt es, lennt nur noch einen Gott, ben Bott „Bier“, 
und jhmagt daher über Religion, Philoſophie, Polis 
tit und Moral Unſinn. Aus biefem Gott iſt die 
deutiche Demokratie hervorgegangen, Luther hat ibm 
aehuldiat, der gottlofe Schiller verſchmähte ihn nicht, 
Goͤthe, ber Atheift gab ſich gerne mit ihm ab; ber 
Bhiloſoph Hegel hat vielleiht nur, weil er ihn zu 


fo glänzend wie Louis Napaleon noch jelten eines 
gegeben. Mitten in einem Beiprädhe mit einen Kreiſe 
junger Damen wurde der Bräfibent berausgerufen. 
Man fagte ihm, daß der Erzbifhof von Paris dran: 
ben ſtehe und ihm auf einige Augenblide zu ſprechen 
benebre. Der Prüfivent ping hinaus. „Ach fomme,* 
fagte der Ergbifchof zu ihm, „in Angelegenheit der 
zwei zum Tode Berurtheilten. Vrüſident, Sie haben 
das Begnadigungsrecht!“ „Sehr ſchmeichel haft, 
ſeht ſchmeichelhaft, aber wirllich * „Herr 
Präfident ..." — „Sehr ichmeichelbaft, aber ich 
tann wirklich nicht; die Miniiter erlauben es mir 
nicht!“ — Die Tanzmuſit erflang, der Präfident be: 
merfte, dab er zum Walzer zurüd müſſe. Er lieh ben 
Erzbiſchof fiehen und verjhmand. Im dieielbe Mor: 
uftunde, in welcher die Köpfe der Unglllcklichen 
ten, erlofchen die Lichter im Palaſt bes Bräfiben- 
ten, der Bal war aus, der Bräfivent ging ſchlaſen.“ 
Türkei 
8o |, 22. Jan. Der Gouvermeur in 
Libanon rüdte mit 3000 Wann gegen den, buch 
Zoſeph Raram abermals infurgirten Diſtrilt Res— 
ruan vor, Muſchir Derwiſch Paſcha it von Da: 
masfus wit Truppen in Beyrut angelangt. 


VBermifchte und loeale Machrichten, 

"(Mord und Gelbitmord.) Aus Bremen 
meldet Die „Weler Zig.“: Im, biefigen Schuldgefängniß 
am Oftertbore hat ſich am Dienjtag, den 15, ds, Mis,, 
Nachmittags ein Med. Dr, Meyer aus Ulm durch Ber 
ſchneiden der Pulsader entleibt, nachdem er zuvor feine 
zum Beſuch bei ihm anweſende Frau durch einen Schnitt 
in ben Hals getödtet. Ueber bie perfönlichen Verhält⸗ 
niſſe it bis jegt Folgendes feitgeftelle: Dr. Meyer war 
Militärarzt in öfterreihiihen Dienjten, er machte ale 
ſolcher ben Feldzug diefes Sommers mit und faßte nad 
befien Beendigung den Entſchluß, nach Amerila auszu: 
wandern. Wie es fcheint, war ibm, ba er nicht bie 
genügenden Mittel Hatte, von einer Verwandten bie 
Ausficht eröffnet worden, daß er und feine Frau mit 
ihr gemeinſchaftlich und auf ihre Koſten nah Amerika 
reifen könne. Er begab fih zu dieſem Zwecke nad 
Bremen, fand indeß, daß feine Verwandte bereits nad 
Amerila gereift war. Er gerieth nun in eine beffnungs- 
loſe Lage. Ein Brief am eine noch micht feſtgeſtellte, 





ſehr liebte, jo viel bummes Zeug gefafett; was Yo: l ihm flüchtig bekannte Perfon bier um Hilfe war ohne 





Erfolg. Der Wirtg des Hotels hatte ihm vier Moden 
lang crebitirt, lieh ihn nun aber in Schuldhaft abführen. 
Dr. Meyer ſtand im Alter von 31 Jahren, während 
feine Frau 45 Jahre alt iſi. 

Bien, 17. Jan. In einer Yu nächſt der Brühl 
mwurbe vorgeſtern Worgens ber Leichnam eined gulge 
fleideten, etwa Z4jäbrigen jungen Mannes, welder ſich 
an einem Baume mit einer Nebihnur erhenlt hatte, 
aufgefunden. In ber Nodtajche des Tobten wurde ein 
mit Bleiftift geichriebener Zettel vorgefunden, auf el: 
chem Rachfolgendes ſtand: „Unglüdlice Fiche, Aränkung 
und? Schmad treiben mich zu dieſem vergiveifelten 
Schritte; möge mir Gott, mögen mir meine Eltern und 
Verwandten verzeihen, Doc Fluch ihr, die Jahre bin 
durch Liebe zu heucheln verftand und durch Diefes Blend» 
wert der Höfe Eltern ihr Amd und dem Kinde feinen 
Bater raubte. Karl.“ 

“(Franfreid,) Die bekannte Zuneigung der 
Affen zum weiblichen Geſchlecht der Menſchen bat fich 
biefer Tage bei einem ziemlich tragifchen Fall in Belle, 
ville (Rhone) gezeigt, Em bort auftretender Menage: 
tiebefiger hat einen bösartigen großen Affen vom ber 
Art des Kynoslephale, welcher ſich mie zäbmen lich, 
Allee, was ihm näher lam, fragte, biß und jerrik ; 
nur der Tochter bes Impreſſario gehotchte er. Diefer 
Umftand rettete ihrem Bater das Leben. Als nämlich 
nad der Yabrmarktsprobultion der Mffentaften mur leicht 
derfchloffen-war, machte fh „Mr. Bertrand” heraus 
auf bie Bühne, und als der berbeieilende Cigenthümer 
benjelben mit der Peitſche bedrohte, unterlief ibn bad 
Thier, warf ibn zu Boden umb richtete ihn durch Biſſe 
furdtbarzu. Heiner der Anweſenden wagte, den Affen an- 
zugreifen, Dan gogdieoben erwähnte Tochter Einen der Be: 
ſellſchaft rafch mit fid hinter den Uffentaften, der auf bei» 
den Seiten mit banbbreit auseinander fiebenden Stä: 
ben vergittern ift, und gab dem improvifiten Liebha 
ber fallende Auſſe. Der Affe blidte vom feinem Op: 
fer auf, und lieh es fahren, als er durch die Stäbe bie 
fih Umarmenden erblicte. Mit ein: paar Gäßen 
fprang der vor Giferfucht Brüllende in den offenen 
Raften gegen deſſen Rüdwand bin, von der ſich das 
Paar begreiflich rechtzeitig zurüdzog, während die An: 
bern bie vordere Thüre ſchnell zuſchloſſen. Der Im: 
prefjario hat im Aampf mit dem Affen ein Ohr unb 
feine linle Hand verloren, und Befindet ſich noch im 
Hofpital zu Lyon. 

* Frankreich. Am 16. ds. Dits. ftarb zu Louye 
(Haute-Marne) die Wittme Descuriaur im Alter von 
bundert Jahren (fie war am 1. Der 1768 geboren). 
Sie war noch eine vollitändig räftige frau und bis 
zum legten Augenblid im Beſitz ihrer Sinne; fie ver 
mochte noch ohne Brille zu lefen, fie hatte ihre Zähne 
noch und ibe volles Gehör. 

* Paris, Die Frauen ber höchſten Stände, bie 
Raiferin am der Epige, haben in ber Mode wieder 
einige bebeutende Beränderungen eingeführt. Die Meider 
haben wenig Ausſchnitt mehr, dagegen find die Schlep⸗ 
pen fehr Tang, die Taille und der Rod anicliekend, 
die Grinolinen außer Gebraud, fo daß fowehl Taille 
wie Rod bie Formen erfennen laffen. Die Mode ähnelt 
ftarf der, welche unter dem erſten Raiferveich herrfchte. 

* Chicago. Die Wrofloge der Freimaurer 
bed Staates Ilinois hat die Paragraphe ihrer Statuten, 
welche die Neger von ihrer brüberlihen Gemeinſchaft 
ausfcliehen, für aufgehoben ertlart. Es können allo 
von jept an auch „Harbige* aufgenommen werden 
Die Anregung bierzu ging vom einer deutſchen 
Loge aus. 











Diannheimer Oper. 

& Heidelberg, 21. Januar. Ucher bie geſt⸗ 
tige Aufführung des „Dberon“ läßt fid) wenigſtens 
einiges Erfreuliche berichten. Bor Allen iſt des tscff« 
lichen Spield des Orchefiers zu gedenlen, deſſen Duber- 
türe zu Dberon von jeher zu feinen außgepeichnetften 
Yeiftungen gehört. Frl. Reiier lieh als Neia ein 
ichönes Talent erlennen, und ihre Stimme zeigte ſich 
in der großen Scene des 2. Alt auch bebeutenber 
Kraft fähig; die höchſten Töne find zwar mandmal 
etwas fdharf, doch ſcheint dies weniger im ber Stimme 
ſelbſt begründet, umb ein fleißiges Studium wird bier 
noch Mandes thum können, Die Fatime war diesmal 
teefflih durch Fr. Haufer vom Harläruber Hoftbea: 
ter vertreten; wenn fih aud ber volle Hl und bie 
ganze Verfönlichleit der Sängerin weniger zu Soub- 
rettenrollen eignet, gab fie bo in Geſang und Epiel 
eine durchaus fünflerifhe Leiftung. Da die Mannbeir 
mer Bühne gar eine eigentliche Mltiftin befigt, mußte 
Fr.Haufer. doppelten Beifall ernten. Hr. Schlöfier 
Huon) Zönnte aud jegt nod mit feinen „Stimmre 
ſten“ einige Wirkung erzielen, wenn nicht bie abidhen» 
liche Ausſprache und bas Spiel ober vielmehr das Nichte 
foiel Alles verbürbe. Hr. Ditt zählt dagegen ben 
Scherasmin, was die Auffaffung betrifft, zu feinen be: 
ſten Rollen, Die Titelrolle gab Hr. Schloffer, und 
ift ed uns unbegreiflich, daß ſich ihm bie einzige Arie, 
die er zu fingen bat, nod nicht feſter eingeprägt; 


ihm doch der Dberon alljährlich drei, viermal über 
tragen! Dagegen entwidelte Hr. Edloffer wieder 
merfwürdige Stimmmittel bon einem foloffalen Umfange; 
zum allgemeinen Erftaunen des Urdefters nicht minder 
als des Publilums -nämlich fang er im Schlußrerita 
tiv das hohe DB! Fande diefe berrlihe Gabe der Nar 
tur nur ein Jahr lang bei einem anerlanıten Ger 
! fangesmeifter Ausbildung, eine bedeutende Zukunft 
ſtunde ihr bevor; die Gelegenheit hierzu hätte übrigens 
Hr. Scloifer nahe genug, weilt doch Fr. van 
Haffelt-Bartb, eine ber berühmteften Sängerin: 
nen Deutidlandbs, mit der Ausbildung junger Talente 
beichäftigt, in Mannheims Dauern! 

Die im Dberon äußerft wichtigen Chöre murben, 
einzelne Beine Schwankungen abgerechnet, gut ausger 
führt; mar ift Tenor und befonders Baß den Damen: 
ftimmen gegenüber etwas ſchwach beiept. Die Anfcene 
ſetzung diefer Oper gehört zum Scönften, mas bie 
Mannheimer Bühne bietet. 


Verſchiedenes. 

* (Ein glüdlicher Edüge.) Bei einer am 3 
Januar im Breifiger Walde abgebaltenen Treibjagb 
machte Oberförfter Melsheimer in Ling eine Dubleite 
auf Wildſchweine, von twelden eines mit 5 ungen 
tragbar war. Nachdem der Schutze mit dem rechten 
Laufe Feiner Doppelflinte eines in der beiben in ber 
Schußlinie befindlichen Thiere miebergeftredt hatte, 





brachte bie Kugel des linlen Laufes bem andern bie 
tödtlige Wunde bei, ein feliner Hal, der Die Jagd 
liebhaber gewih intereffiren wir, 


"(Biere König Leopold von Belgien zu 
feiner jweiten Frau fam.) Der neuerwahlte Nö 
nig ber Belgier war in Paris bei Louis Philipp zu 
Beſuch, der auch erft feit Aurgem auf dem frangöfiichen 
Tprone fah. Der ſchlaue Herricher an der Seine mollte 
feine Tochter gerne an den Dann bringen und vers 
fuht dbaber recht bürgerlih. „Sehen Sie fid,” Tante 
er zu Leopold, „meine drei Mädden am; Louiſe if 
eine Tanfte Blondine, Marie eine feurige Brünetie, 
Glementine dürfte Ihnen zu jung fein. Aber fehen Sie 
ſich die Trias nur an, und es müßte mit feltfamen 
Dingen zugeben, wenn Ihnen nicht eine davon gefal- 
len ſollte.“ Leopold wahlte die ältefte, bie Tanfte Bien 
bine Louiſe. — Am alten Rathhauſe zu Brüffel ftand 
dann neben zwei bürgerlichen Brautpaaren das Aufger 
bot des Könige Leopold und ber Pringeffin Louiſe am 
geſchlagen. Die Trauumg ſelbſt fand am 9. Auguk 
1332 in ber Schlogcapelle zu Compiegne ftatt. 


* (Das Maufoleum ju Frogmore), welches 
die Rönigin Viltoria ihrem verewigten Gemahl errich« 
ten läßt, hat bie jept 150,000 Pf. Et. gefoftet. Noch 
fol dasjelbe nicht fobalb vollendet- fein. 





R Raiferslautern, 24. Januar. Heute Abend | die Größe berfelben betrifft, im biefem Jahrhunderte 
Fortfeßung der Vorträge über populäre Aftrono | mur nod bie beiben Finfterniffe vom 22. Dezember 


mie findet in ber Wrede · Stiftung ftatt. Wir maden um 
fere Leſer wiederholt auf biefe intereffanten Vorträge auf: 
merlfam, welche von Erperimenten sc. begleitet find, für 
welche unfere Gewerbſchule mit Inftrumenten zc. ıc. aud: 
aeftattet ift, wie wohl feine andere Anftalt im ganzen 
Königreiche, 

* Wien. In einer der lehten Sigungen ber lai⸗ 
ferlihen. Alademie der Wiſſenſchaften in Wien legte 
Dr, Ed. Weiß eine genaue Berechnung der beiden 
Sonnenfinkternifje des Jahres 1867 vor. Bon ben 
Refultaten feiner Berechnungen hebt Dr. Er. Weiß 
das Folgende ald von allgemeinerem Intereſſe heraus, 
Die erfte der beiden Sonnenfinfternifje des Jahrts 
1867 falt auf den 6, März und ift eine ringjörmige, 
Bei berfelben ift Madeira das erfte bewohnte Land, 
weiches in ber Zone der Ningförmigfeit liegt. Diefe 
Zone durchſchneidet iodann das nordweſtliche Afrika, 
Zübtalien, Dalmatien (mo Ragufa und Gattare in 
berfelben liegen), Bosnien und den Süboften Sieben: 
bürgens: dann läuft fie über Jaſſy zwiſchen Moslau 
und Razan bindurd nad Sibirien bis zu den Ufern 
des Senifei, wo fie hart an ber Grenze des nördlichen 
Bolartreifes ibe Ende erreicht. Diefe Finſterniß ift für 


* ganz Mittel:Europa eine jo bedeutende, dab ihr, was 123, Januar. Warzen SM, 2 fr, 









1870 und 19. Hug. 1887 als ebenbürtig an die Seite 
geftellt werden fünnen. Die zweite Sonnenfinfternig am 
29. Auguft 1867 ift eine totale; indeß durchſchneidet 
bei berfelben der Kernſchatten in Sudamerila nur Chile 
und einige Lander der argentinischen Gonföberation und 
verliert fih dann in den atlantiihen Dream unb bas 
antarftifhe Meer. Bon leichter zugängliden Drten 
werben daber ur Montevideo und Buenos Ayres die 
Sonne und zwar durch 2%, Minuten total verfinftert 
ſehen. 

Aus New:Hork, 31. Debr., ſchreibt man der 
„Wei.:Btg.": In dem ausihlieflih von Deutſchen 
(Turnen aus Cincinnati) gegründeten Stäbteben Neu 
Um in Minnefota wurden vorgefterm zwei Amerikaner, 
die im Bierhaudzant einen Eintwohner des Orts er: 
ſchlagen batten, im Wege der Lynchjuſtig, aber leider 
auf befonders brutale Weife hingerichtet. Da die Neu- 
Ulmer den Angehörigen der Hingerichteten deren Leich- 
nam nicht berausgeben wollen, fo drohen bie Bewohner 
benachbarter amerikaniſcher Rieberlaffungen, Rewllim 
mit Krieg zu überziehen 


SDandel und Anbufirie. 


* Hembdnerg, Fruchtpteze, Brot» und Aleiichlare vom 
Kern oo ih.di Mr 








Ausichreiben. 

Unterm Geſtrigen wurde babier ein 
noch newer halbwollener Frauenrod 
ſſchwarz und braun), ſowie ein leinen 
Frauenhemd im Gelammtwertbe ben 7 
Gulden durd einen bis jegt unbelannten 
Thater entiwenbet. 

Unter Bervarnung vor dem Antaufe, 
erfuche ich etwaige Wahrnehmungen , bie 
zur Entdedung beö Thäters oder der ent ⸗ 
wendeten Gegenſtande führen lönnen, mir 
mittheilen zu wollen. 

Raiferslautern, ben 23. Januar 1867. 
Der tgl. Bolizeitommifjär, 

Blap. 


Verſteigerung. 

Herr Georg Huber von der Da mm 
müble, Gemeinde Moorlautern, beab: 
fichtigt nach Amerila auszuwandern und 
läßt dehhalb auf Eigenthum verſteigern: 

Mittwoch, den 30, If. Mis. Nadı 
mittags 3 Ubr, auf dem Xauterhof bei 
dad: 

circa 3 Tagwerlt Aderlanb und Wieſe 
im Banne Diterbah in 3 Parzellen, 
wovon 1 Tagwerl mit ewigem Klee 
angelegt, febr guten Zerten:Boben für 
Ziegler und SHäfner enthält, 

Donnerstag, den 7. Februar nächſt⸗ 
bin, Radimittags 3 Uhr, im Gajthaufe 
zum Löwen babıer: 

37 Dezimalen, enthaltend ein Aftödi 
ars Wohnhaus mit Stallung, Ziege: 
leigebäube mit 8,000 Brettern und 
einem Biegelofen zum Aohlenbrennen 
eingerichtet, nebjt Garten mit Holzbe⸗ 
rechtigung im Reichs walde — auf ber 
Damınmüble gelegen und 1 Tagwert 



















von 9. 





Dampfes. 


15,P, 18,*/w) 


Eeit Jahren in Deutſchland befannt, ſtillt fofort jeden 
ben franken Zahn zu berühren, nur durch Einatbmen bed Tampfes. 
ben mit Gehrauchsenmeilung in allen, Spraden, in allen deutfchen, franzoͤſiſchen 
und engliihen Apothelen in Paris, fowie in allen Apotbefen der Departements 
und des Auslandes, 


Die Fallſucht heilbar! 





Apotheker Bergmann’s Bahnwolle,*) 


(Laine dentifrice, brövetde 3. g. d. g.) 


Gerüftet 


iſt micht jeder Zahnleidende mit einem fihern Mittel gegen feine furdibaren Schmerzen 
Dank der Wiſſenſchaft und den unermädlichen Forſchungen bes berühmten Chemi— 
lers, Hexen Apotheler Bergmann in Paris, Nr. 70 Boulevard Magenta, dem es 
gelungen ift ein Mittel zu erfinden, genannt Zahnwolle*), weldes jebe Art Zahn 
jchmerz ſofort ftillt, ohne den Franfen Zahn zu berühren, nur durch Einathmung ber 
Diefeö föftlihe Specificum, meldes kützlich Patent auf 15 Jahre er 
balten bat, ift für wenig Gelb in faſt allen Apothelen ber Welt und bei den ber 
rühmteften Specialiftien zu finden und fann nad langjähriger Erfahrung aus voll: 
fter Ueberzeugung angelegentlidji empfohlen werben. 
*) Depot bei Cart Hohe in Kaiserslautern. Preis 9 fr. (5,jDo 
ö— — —— — — ee he 


HeſchäſlsEmpſehlung. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur geneigten Kenntniß, daß er neben jeiner 
Wein: und Brandwein: Handlung eine Effigfiederei errichtet bat. — 
Unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung zeichnet 


A 


Eine „Anweiſung, bie Fallſucht (Epilepfie) durch ein nicht mediginiſches 
Univerſal Heilmittel binnen lurzer Zeit radical zu beilen. 
8 Frändhoff. Warendorf in Weitfalen. 

Herausgebers, 1867”, welches gleichzeitig viele Atteſte und Danlſagungsſchreiben 
von glücklich Gebeilten enthält, wird auf birecte FrancoVeſtellungen vom Heraus: 
geber gratis unb franco verfandt. 


Serauspegeben 
Im Selbfiverlage des 


Zahnſchmerz, ohne 


fern — ſU. — tr. Spelz 5 N, 16 fr, Berfie Areikie 
- gen: 4a Miſchfrucht — ff. — + 
.— ft. Biden 4 f.6 fr. Binfen — fl. ! 
Kartoffeln If, 12 fr. Ein Kernbrod von 6 Pfund 7 
fr. von 4 Pie. 15 fr, von 2 Pf. 9 fr. Das Yaar Dr 
wB Lois 2 fr. Odbinfliih, L Qual, das Biund 14! 
I. Qual. 12 Er, Aalbſleiſch 12 fr. —— * 14 l 
Sdmeineldiih 16 fr., Butter per Pfund 28 fr. 

Neußkadt. Markt vom 22, Januar. Der Gentwer MWab; 
sn 18 f., Kern d fl, 59 fr. Spel, 5 fl. 58 fr, Gerſte Hi 
52 fr., Hafer 4 A. 0 ir. ) 

* fjrantfurt, 25. Jam, 6 Uhr Abends. Cffectenſocie 
tät. In der Gfeetemfortetät wurden Deſtert. (rebitactien 5 
143, 1860er Booje 64”, bey, 1850er amerit. Boube TG", N 


Dienfted:Racrichten. 


Se. Moj. ber König haben ſich allergmäbiaft beinonen 9 
funben, wıdern 17. Januar auf das im Ferſamte Gimſte 
in Erledigung gefommene Revier Fggelbeim den dermalızm 
Attuat drö Horlamts Tegeraber, 'Miharl Kraus, um pre 
forischen Meetertörfter zum ernennen. 

* Schiffsbericht 
Mitgrrbeilt vom Eprzial:Azenten BE. Sıgmiba in Krlfenaknatere 

Das Kamburger Beldampijhitf „Allemania® Gapt, Irawi | 
mann, von ber Yirtie der Hamburg Ameritaniihen Badıtiabrı- 
Aclen-Weieikhaft, welche⸗ New· Jert am 5. Januat verlier 
i@ mad einer [ehe ſtürmiſchen Meife von 16 Tagen mohlk: 
balten im Gumes angelonmen, und bat, nachdem ca daſelt 


Speiz 
4 


Erbſen — 


die Vereinigie Staatendoſt, ſowie wie füir England und Freut 


rer beftimmeten Paflagiere gelandet, umvertiiglich die Meile mus 
Hamburg fortzchgt Daspelbe brinat 92 Paſſagiere, weile Ua 
ung 69,365 Dolars Gontanten und bi Briejläde 


rubigend ; daher bie Anwendung der ſelben 
mit gutem Erfolge in allen catarrhaliice 
Hals: und Bruftbeichiwerden und da ber 
rübrender Heiſerleit, nicht als argneiliche: 
ſondern als diãtiſches Mittel mit Grum 


Achtungsvoll empfohlen werden Tann. 
Raiferslautern, im Januar 1867 Münden, 28. Januar 1846. 
Louis Heck. Dr. Rapp, Kömigl. Rreis-Stadize 


gerichts: und Polizei Arzt. 

Dbige rübmlichit befannten Stofliverd 
ſchen Bruft:Bonbons find echt zu haben pıı 
Daquet ä 14 fr, in Kaiserslautern bu 
Cart Hohte, bei Gonbitor Satin 
Kioch und bi ©, Krafftam Ban 
bofe, ſowie in Landstuhl bei 2 
“rth; Di Lanterecken bei 99. 4 
Cullmann: in Obermoschel bei J 
F\. Helfenstein; Walhalben be 
Upothefer Thema: in Weidentha 
bei F. Dbiehtl; in. Winnweriler br 
Mulh. Hafen. 


Zwei Zimmer, Küche und 3: 
behör bat zu vermiethen 


G. Heifter. 
Einen Lehrling 


(12,6,20 


Au ha⸗ 


fudht 
8,12,20) 


@ugen Engelbach. 








Taunud-Ehfenbahnaftien afl, 
KbeinRabcbabı Thaler n 106 


4°, Lupwigsbsr®erbacher a 500 155", 
4", Renftadt:-Dürfirimerafl.500] — 59 
4,7 Bist. Marstikenb.nftimftto | 10, 


4,0", b.Cfib. b.Retbicifdnfl.2 
4", Heli-Furwigsp..Aftien 1862] — 


Lichtmeß- Markt, 
15 Empfehlung aus 
Main. "TV 
BANDAGEN,. 


Da ich feit 34 Jahren als erprubter 
und von ber hödhitlöblichen beifiichen Her 
gierung ale patentifirter Banbagift 
anerfannt bin, fo erlaube ich mir das leis 
dende Publilum auf meine beftens con: 
ftruirten Bandagen aufmerkfam zu madıen. 

Meine YAube ift auf dem Dlarlte und 
mit meiner Firma verſehen. 

Mein Logis ift bei Herm Thomas, 
Gaftwirtb zum Karlsberg“, mofelbft ih 
don Morgens & bis 8 und Abends von 
8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt iſt Dienftag, Mitt 
woch und Donnerstag. 

G. Bleicher, 
großhergoglich heifticher Banbagift 

Auf dem Gomptoir eines iyabrıf- 
geſchäftes in Saiferslautern iſt bie 
Stelle eines Lehrlinge offen. Bewer: 
ber belieben ibre Geſuche Franco unter 
der Chiffre A O Nr. 16 poste rertante 
Raiferslautern einzureichen. 


Ader (Lettenader) im Banne Dtter: 
bach gelegen und 2'/, Tagwerl Ader 
auf dem Kaiſersbetg. Bann Kaifers: 
ldutern- 

Zugleich werben Alle, welche Forderuns 
gen an Her Huber zu machen haben, 
erfucht, ihre Rechnungen bei dem Unter 
zeichneten einreichen zu tollen. 

Raiferslgutern, den 14. Januar 1867. 
14,20,4) Ilgen, f. Notär 


Gewerbucrein zu 


Kaiferslantern. 


Samftag, den 20. Januar 1367, 
Abende 3 Uhr, Verjanmlung im Locale 
des Hru. 3. Gelbert. Tagesordnung: 
Schluß der Veratbung über den Antrag 
wegen der Parifer Induſtrie-Ausſtellung 
und Wahl eines dahin zuſendenden Co— 
mited, Beftimmungen für bas neue Leſe⸗ 
zimmer; Borläge über Löthen mit Chlor 
int, Anwendung ber Endosmoſe zu: 
Gılennung ſchlagender ‚Wetter, Wallerei 
in Elbeuf; Sicherheitsventilen für Dampf: 
tee, 

Raifertlautern, 23. Jannar 1867. 

E. Laval, Sehetär, 


Ganz jriſche Btatbückinge 
20,1,2) bei Carl Hohle. 






Shmicdeijerne Bettſtellen. 
Das Neueite in 
ſchmied⸗ und gubeifernen Barten-Mö: 
bel zum Zufammenlegen und mit Draht: 

Geflechte bei 


18,20,2) Herz & Steiner. 
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Nele Stat erfäehet IEafi utaraenmen Ca Blan ericheint u aut grne mmen Era ®, au 
ehem Tage bagegen ber — B ai et ala atise 
Alage ausgegeben wir, 9 ee, - jätrlich im ganz 

—8 


Nro 21. 


Botitifhe —8 
ſaiſerslautern, 25. Janıtar. 


— Wie man und and guter Quelle mittheilt, ift 
er pfälziſche Abgeordneie Umbſcheiden aus 
rincipiellen Gründen aus ber Linken ber bayeriſchen 
amıer ausgetreten. Näheres darüber iſt noch wicht 
etaunt, bod; dürften die betreffenden „Enthüllungen” 
tcht mehr lange ausbleiben, 

— Mie man und mittheilt, beabſichtigt die ultra: 
iontane Partei in Bayern einen eulſchiedenen 





tampf gegen das Minifterium Hohenlohe. Ruland 
t als Blänfler vorausgeihidt worden. Es gibt 
ine alte Rebendart, bie ba heißt: „Bange maden 


ilt nicht.“ — Hohenlohe fürchtet hoffentlich den 
ſchwarzen“ Mann noch lange nicht. 

— Der „Börfenhaile” wird officiös telegraphirt: 
Die neulich gemelbete Rachricht über die bedorftehende 
ientralisation ber Verwaltung ber thifringifhen Stans 
en ift dahin zu präcifiren, dab dem Vernehinen nad 
ein Anſchluß an Preußen, fondern nur Die engere 
3erbindung der thüringiſchen Staaten unter ſich zur 
Bereinfahung der Verwaltung und Erzielung von 
tejparniffen zunädft —— wird, 

— Yus Wien lonmen enthümlihe Stim⸗ 
sungeäußerungen über des suchen von Hohenlohe 
srlich ausgeiprohenes Programm: theils find es 
‚nfenrufe, meiftentheils aber ſchwere Herzensieufzer. 
as „Abſchütteln“ des Goncorbab:Staated hat bort 
icht gemundet. — Des Aufzeichnens werth it eine 
euß erung ber liberalen und beutich fühlenden „RR. 
r. Pr.” Eie ſchreibt: „Aus Münden wurde ber 
ter relchiſchen Regierung ion por einigen Tagen 
ı vertraulichem Wege das Programm, weiches Fürit 
ohenlohe vorgeſtern in der Kammer entwidelte, mit: 
etpeilt und commentirt Man Fand aber bier, zu 
ner formellen Rüdäußerung keine Beranlaffung und 
at ſich auf die Erwiderung beichräntt, dab man die 
ankendwerthe Eröffnung mit tegem nterefje und mit 
m Fo aufrichtigeren MWiünfden für die Biele der bayı 
riſchen Politik entgegengenommen, als man ſeſt über: 
zugt ſei, daß ſich dieſelbe jederzeit bie in Rikolsdurg 
nd Prag der Neugeitaltung Deutſchlanda gejogenen 
drenzen gegenwärtig halten mwerbe; Grengen, beren 


tihrübericpreitung zu überwachen. Defterreih unb 
zreußen gleihmä hi den Beruf und bie Verpflichtung 
ätten.” 


— Die dänische Regierung erflärt auf das Bes 
timmtefte, dab fie bie Inlel St. Thomas nicht an 
He Bereinigten Staaten abgetreten babe, 

Der Fürft der Donaufürftientbämer 


Verbrecherlaufbahnen. 


Ctiminal· Nevelle ven 3. 3. H. Ermme. 


Goriſchung.) 

Es gab und gibt indeß allerlei Jefuiten, und fo 
ud Staatsanwälte, So babe ih auch frivole kennen 
elent, nämlich Jeſuiten, freilich nur dann, wenn fie 
s jein burften, aber es gibt auch redliche Staatsanwälte, 

Der Dber-Staatsanwalt der Nefidenz mußte natkr: 
ch einer ber Mügften und gewandteſten Beamten bes 
Bartets fein. 

„Sie waren lange fort, lieber Roſenberg. Bringen 
Sie viel Gutts? Wir Lönnen es bier gebrauchen.” 

„Sie fagen das mis einem fo bedenklichen Geſichte, 
ieber Heiner?” 

Bedenllich? Ich denke nit; denn es iſt mir eben 
wrzweifelt bedenklich zu Muiber* 

„Über was Sat fi denn zugetragen? Da machte 
dgar eben ber Lohbach ein fo kaſſandriſches Geſicht. 

„Er war fon bei Ihnen. I ſah ibn. Der 
Schuft weip Alles. Hat er Ihnen michts erzählt T* 

„Nichts Er verwies mich an Sie.“ 


.* 


„Und Sie haben auch auf Ihrer Reife nichts er: | Engel. 


abten? Ich meine von bier,“ 
„Gar nichts, Cie werben mid daher um fo mehr 


verbinden —* 
„Rein, nein. Grzählen fie zuerft. Uns thun gute 





Verantwortlicher Redakteur: Carl he? Ten 


Drud und Verlag von m. Kchr in Baiferslenters. 


— 


Kaiferslautern, Freitag, 25. Jannar 1867. 


pat am x Montag Bufareft a. unb a fi gr 
der Moldau begeben Der’ oberfte Gerichtshof 
Fürkenthümer wird nach Jaſſy — 

— Ungewöhnliche Zeichen geſchehen. Go berich⸗ 
tet man aus Paris, daß Rapoleon eine neue Bolls- 
abjtiınmung beabfichtige, falls jeine neueften „Reulens 
Ichläge* nichts fruchten würben. 

BZuverläffigen Nachrichten zufolge wird bie 
prinzlihe Familie Montpenfier aus Spanien aus 
„eriefen werben. 

— Aus Spanien fommt bie Nachricht, daß 
eine Kriſis, melde mit dem Sturz des Minifteriums 
Narvaez endigen wirb, in naher Ausficht fiebt. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 23. Jan. Die, bereits durch eine 
telegr. Depeiche miügetheilte Natricht der Berlobung 
Sr. Majeſtat bes Königs mit J. E Hoheit ber Her⸗ 
gin Charlotie Augufte in Bayern (geboren den 22, 
b. 1847), bat die Bevöllerung der Refidenzitabt 
beute Bormittag vollſtandig, aber auch in freubigfter 
Beife überraſcht. Man hatte, und das felbft im den 
höchſten Areifen, feine Ahnung davon, dab eine Ber 
mäblung des Monarden in jo naher Ausſicht ftehe. 
— Generalmajor Walther, erfi vorige Woche zum 
Etadtcommandanten von Diünhen ernannt, ift leider 
an der @efichtsrofe ſehr ſchwer erfrantt, jo dah das 
Stabteommanbo "den Generalmajor Grafen von 
Bothmer im imterimiftifcher Weile Übertragen werben 


mußte, 

Berlin, 24. Jan. Glaubmürbigen Nachrichten 
sufoige foll die Minheilung Hiefiger Blätter, dab ber 
norbdeutfche Vertrag vorgeitern unterzeichnet worben, 
auf einem Mibveritändnik beruhen und verfrüht jein. 
An ber Zuftimmung der Slegierungen zu dem in 
bem preußischen Rundſchreiben in Aueh genommenen 
Termin des 24. —— für die Eröffnung des Pars 
u wird nicht gezmeifeht, 

Berlin, 24. Jan. Der „Staatsaugeiger” theilt 
mit, dab der König ſich wieber wohl genug befindet, 
um Nadmittags kurse Vorträge des Minifterpräfiden: 
ten Grafen Bismard und des Gemeraladjutanten ». 
Trestom entgegenzunehmen, — Der „Staatsanzeiger” 
publicirt das Budget für Hefien, die Eibherzogihümer 
und Homburg für 1867, und zwar nom 1. Oftober 
1866 bis 31. Deyember 1867, vorbehaltlih der Ge 
nebmiqung bes Landtages. 

24. Jan. Das Einverleibungspatent murbe 
heute proclamirt; bafjelbe veripridt den Einwohnern 
gleiche Rechte wie den übrigen Preußen, Schonung 
berechtigter Cigenthümlichleiten unb die Sicherung der 


Nachrichten Roth, und Sie baben gewiß gute Wade 
richten mitgebradt. Sie müflen.“ 

„Bandes Freilich.” 

„Die Emigration conjpirirt noch immer eifrig.“ 

„Die armen Zeufell Und wie fehnen fie fi nad 
der Heimath zurüd.” 

„Sie geben überall einig in ihren Plänen gegen 
alle Throne und gegen bas Leben der Fürften.“ 

„Und danlen Gott, wenn fie ſelbſt bas nadte Leben 
haben. Indeß, mein Freund, wir müffen beflimmmte 
Thatſachen haben.” 

„In Londen werden Waffen gefammelt; in Paris 
werben die bochverrätheriichen Pamphlete geichrieben, 
und in —* 

„Und in Zürih ſteht man auf der Wade. Ad, 
mein freund, das find abftraste Dinge. Das zieht 
nicht mehr. Wir müflen Gorrecteres haben.” 

„Aber frifh aufgeftugt, bat es bisher immer ger 


yogen. 

"biste! Heute nicht mehr.“ 

„Was bat ſich denn, um des Himmels willen, zur 
getragen ?* 
„Ihre Majeftät die Königin — Sie wifien, iſt ein 
„Der Teufel ift au ein Engel.” 
Nun?“ 


„Sie bat — aber damit Sie auf einmal bie ganze 
Situation kennen lernen — Harras ift begnabigt.“ 


Pit ir Volkszeitung, 





— — —* 


erg welde burd bie ganze Vialz eine Karte —— 
finden, werben mit 3 tr. bie vierſt altige * derehnti, bei 
bmaliaer Inferation mit 2 


65. Jahrg. 


Stellungen ber Beamten. Eine bas Batent bealeis 

tende Vrorlamation erfennt bie bewährte Charakter⸗ 

—* der ver an an * verheißt eine kräftige 
orderung nbeswohlfahrt. 

Wien, 24. Januar. Der Raifer bat in Beant: 
wottung * 33 bes ungatiſchen Landtags ber 
zůglich des Seeresergämungegeieres auf bie Aniprache 
erwibert: Er toffe, daß Die in der Adreſſe bagegen 
ausgeſprochenen Bebenfen burch ein Demnäditiges 
Meicript gehoben werben würben; auch fei er bzreit, 
bie Wüniche Ungarns zu erfüllen, ſodald es durch 
wechſelſeitiges Vertrauen gelungen fein werbe, bie 
der thatfächlihen Vildung eines ungariihen verant: 
wortlihen Miniſterlums entgegenftebenven Hinber: 
niffe zu befeitigen. 

8 , 23. Jan. Die Finanzeommiſſion des 
Abgeordnetenyaukes bat anlählih der Dffenheim’ichen 
Anleihe erklärt, bie Anleihe jei geiegmibrig, ber rue 
maniſche Agent in der Anleiherilnterkandlung fei vor 
das Strafgeriht zu ſtellen, das Miniſterium babe 
feine Befugniſſe überichritten und es ſei ihm bee 
halb ein Mibtrauensustum zu ertheilen. Der Antrag 
ber Finanzcommilfion wird in ber nächſten Sitzung 
zur Berhanbiung fommen. 

Bularefi, 23. Ian. Der Fürit von Hobenzolern, 
der Water bed Füriten von Rumänien, der in Ru 
mänten naturaliſirt if, if in Der ehemaligen Haupt 
ftabt Tirgoveit zum Deputirten ernannt worden. 

ftouflant , 33. Januar. Die Unterwerfung 
auf Gandia iſt allgemein; bie Inſurgenten baben 
ihre Waffen freiwillig niedergelent, 1200 baben ſich 
bereitd nach dem Pyraue eingeihifft, 600 find an 
der Küſte verfammelt und hatren gleichfalls der Eins 
ſchiffung dur franzöſiſche und türkiihe Dampier 
nad Eriechenlanb. 

Hihen, 23. Jannar. 400 Freiwillige von Ereta 
find auf einem franzöfihen Dampfer, von türtiicd: 
ägyptiihen Dampfern begleitet, im PBoräus angelangt. 

MNewYark, 12. Januar, Die Legislatur von 
Birginien wird das Berfallungsamendement nad: 
mals in Erwägung ziehen. — Der Fenieroroceß ift 
in Toronto wieber aufgenommen mworben — Aus 
Merico wird berichtet: Cortenas bereitet einen An: 
ariff auf Matamoras vor. Juarez befindet ſich im 
Durango, Kaiſer Marimilian in Puebla. Escobedo 
marjbirt auf San Luis. 

* New. Hork, 12. Jan. Der öfterr, Admital Teget 
hoff ift hier angelangt, und wurbe auf das Freunblichfie 
empfangen. — Die Unllage gegen den Bıäfidenten joll im 
Volle ſehr unpopulär werden und glaubt man an bad 
Surüdziehen derfelben. 











Der PolizeirDirector machte einen Sag. 
„Ale Teufel der Hölle!” 
„Bir haben Het, da lann der Himmel nichts mehr 


„Un eb iſt das Merk der frommen Königin!“ 
Die au en Hımmelslönigin werben mochte.* 


Erzählen Si 

„Wovon ſoll 4 erzählen? Vom aflerhögiten Hofe 
noch vieleicht?“ 

Ich verſtehe Sie nice, Reiner.” 

„Kennen Sie die Geſchichte des Königs Friedrich 
Biühelm des Dritten von Preußen und feines Dberften 
Maſſenbach ?” 

„Rein.* 

„Es ift ein jjehler von Ihnen. Ein guter Bolizeis 
Director muß zunachſt Hofge ſchichten kennen. Er lann 
5* Lehren, ſelbſt Thatſachen Daraus ziehen. Laſſen 

Sie mich Ihnen die Geſchichte erzählen. Wir haben 
Zeit, dis Sie zum Monarchen gerufen werden, um von 
Ihrer Heife Bericht zu erftatten, und vielleicht profiti- 
ren Sie fofort, 

Der preußiſche Oberſt von Maſſenbach war bem 
preußiichen Hofe und Dffijierdabel von jeher ein Dorn 
im Auge geweien. Er gehörte nicht bem preukifchen 
Adel an, jondern war Hurbeile von Geburt. Ür war 
erſt ipäter aus dem Württembergiihen in ben preu⸗ 
Bifchen Ariegäpienjt übergetreien und hatte jeine Ueber: 
nahme feinen lriegswiſſenſchaftlichen Arbeuen zu ver: 


Der Entwurf der neuen Gemeindeordnung in 
Bayern, bier das Beſtätigungsrecht des Bür- 
germeifter® durch die Regierung. 

* Wir haben geftern in einem Artifel ben Wunſch 
ausgeſprochen, der nene Minifterpräfident möge vor 
Alem fein Augenmerk auf die Entwürfe der neuen 
Eorialgefeßgebung richten und dort das faule Fleiſch 
ausihneiben, damit ber franfe Körper gelunden 
könne, Wir haben dabei zugleih ausgeſprochen, daß 
die Entwürfe nod in vieler Hinfiht den Hopf bes 
Burenufratentbums an fih tragen und beſprachen in 
wenigen Worten, zum Beweis bafür, bat durch un: 
gerechtfertigte Polizeibeſchränkungen verbarrifadirte 
Berehlichungsgeſed. Wir wollen heute einen neuen 
Mißſtand zum Gegenſtand dieſes Leiters machen. 

Die Gemeindeverfaflung bildet die Baſis, worauf 
das ganze Stantänebäube ruht, und wenn dieſes Fun 
dament ſchlecht conſtruirt ift, fo kann von einem for 
liden, dauerhaften @ebäude nicht die Rede iein. Wir 
fehen dies an Frankreich Dort ift die Regierung 
Ales, die Gemeinde Nichts. Alles wird von Üben 

egelt, und es kann in bem fleinften Dorfe fein 
Süpnerbans gebaut werden, die Regierung muß ib- 
ren Senf dazu geben. Als natürliches Reſultat ent 
ipringt daraus ber politiſche Zerfall Frankreichs, wie 
wir ihn eben vor Augen haben. 

Im deutſchen Gharakter liegt ber Grundzug 
ber Freiheit des Gemeinbelebend. Der ver» 
diente und. allbefannte Patriot J. G. A. Wirth 
bemerkt bierüber in feiner Geſchichte der Deutſchen: 
„Die Gemeinden der deutichen Urzeit waren in Allem, 
was fie allein anging, von der höhern Staatt- 
gemalt völlig unabhängig” Unb an einer an 
dern Stelle heißt ed: „Der Drang nad) Selbſtſtän · 
digkeit war ber ichönfte Zug bes beutihen Stamm 
&aralters, und bie firenge Folgerichtigleit, mit ber 
fie die unverbrüchliche Regel biefer Selbſiſtandigleit 
in allen ihren Einrichtungen durchführten, fohin ber 
Gemeinde, dem Bezirk, dem Gau und dem Stamm 
in allen Dingen, bie nur fie allein betrafen, 
bie Unabhängigleit belichen, überhaupt ohne äur 
Bere Noth nie in die Angelegenheiten ber Einzel: 
nen fi milchten, fo wenig ala möglih regierten, 
alles dies zeigt Spuren eines Scharjfinns, melcer 
oft die Bejepgeber gebildeter Zeiten be 
ihämt” 

Diefer ehrenhafte Selbſtſtändigkeits-Trieb 
der germanifchen Altvordern ift leiber!! auch bei uns 
mit der Zeit — „nieberregiert“ morben, ımb 
fol, wie der neue Geleh-Entwurf ergibt, aud für: 
berbin nisberregiert werben. 

Artilel 120 des neuen Entwurfs des bie Ge 
meinbeorbnung betreffenden Gefeges ſagt: 

„Die Bürgrmeifter und Beigeorbneten bedürfen ber Be⸗ 
ſtatigung der Diftrietoverwaltungsbehorde (!) und 
werden durch bieje verpflichtet unb im ihr Amt eingetrieſen. 
Wird die Biſſäͤngung der Wabl des Bürgermeifters oder dee 
Beigtordneten werfagt, fo tft zu eher meisceem Wabl zu jdereis 
kn, wobei der Nidtibenätigte nicht mwicherge 
wählt werden barj.” 

Zur Vervollſtändigung fügen wir nod den Artis 
tel 68 des Geſehes bei. Derfelbe lautet im betrefien: 
den Theit: 

„Die nicht rechtekundigen Bärgermeißer werden auf jchn 
Jahıe gewählt,“ 

Was foll das in Haren Worten heißen? Gemiß 
nichts Anderes ald: „Die Megierung geſtattet der 


Gemeinde nicht, ihren Vorſtand zu mäblen, iondern 
behält fi vor, den Bürgermeifter ftatt zu einem Ge⸗ 





—— zu einem Negierungs - Beamten zu 
machen 

Wer nur einigermahen Gemeinbeverhältnifie lennt 
und weiß, in weld einihneidender Weile bie Abmis 
niftratiobehörbe einzugreifen gewillt ift; mer meih, 
wie fehr der Ehrgeiz in manchen fällen bie Ehrlid- 
feit beherriäht, und deßhalb — um Bürgermeifler za 
werben — genen beſſeres Wollen Eonceffionen ge 
macht werben; wer weiß, mie ſehr öffentliche Stell: 
ungen ind Privatleben eingreifen, ber wirb mit uns 
fagen: „Das Beitätigungd: oder vielmehr das Ber: 
werfungsrecht ber Regierung bei ee 
eines Biürgermeilterd und Beigeordneten ift da 
Zobeöurtheil der Gelbfiverwaltung ber Ge⸗ 
meinde.” 


Der Gemeinde mub das Recht zuftehen, ihren 
gemeindlihen Vorſtand felbftfändig zu wählen. 
Wenn fie Gründe hat, ihr Vertrauen in bem ober 
jenen Bürger zu feten, To kann wahrlich der Re— 
aierung, bie Em lolalen Ausorud öfters in einem 
Beamten findet, der mit bem ureigenen Leben 
der Gcmeinde faft gar nicht befannt iſt und gewöhn⸗ 
lid darüber parteliſche Berichte erhält, hier kein 
Bero einlegen. So lange bie Regierung diejes Recht 
in Anfpru nimmt, fo lange kann von einer Selbit- 
verwaltung ber Gemeinde feine Rebe fein. Der 
Bürgermeifter it im weiteren Gimme des Mortes 
alddann nur Staats ⸗· und nicht Gemeinde :Be 
anıter. Und das darf er nicht fein. 

Bir wollen jedod eine Eonceifion mahen. Wenn 
ber Gemeinde nämlich ba Recht zuftände, ben von 
ber Regieruug vermorfenen „Bürgermeifier“ noch⸗ 
mals zu wählen, um bierburch zu zeigen, bie Ge 
meinde will vielen Mann als Boritand, und man 
damit — äbnlih wie im gemiffen ſtaatlichen 
Berbältnifien der norbamerifanifdhen Union — ber 
Regierung das unliebfame Veto abichneiden fönnte, 
dann hätten wir auch gegen diefe Berormunbung 
der Gemeinde weniger zu erinnern. Aber mit nadten 
Worten zu jagen: „Vürgermeifter und Beigeorbneter 
find nicht Beamte ber Gemeinde, jondern Ne 
gierung&beamte, denn wir fönnen eure Wahl zu 
Nichte machen" — das if auf gut Deutſch geſagt, 
der Gemeinde eine Nafe gedreht und bie Selbſtver⸗ 
verwaltung rein illuforiich gemacht. So wenig: 
ſtens foricht bie Braris; die Herren am grünen 
Tiſch in Münden mögen in der Theorie anders 
benfen. 

Für und beftebt nur ein Grundſatz: 

„Selbitvermaltung der @emeinbe in ausgebehn: 
teftem Sinne; freie, von der Regierung unabs 
bängigen Wahl ihres Vorftandes, und nur dann 
Eingreifen der Regierung in Gemeindeangelegenhei⸗ 
ten, wenn ihr, von uns in keiner Meile beftrittenes 
Oberaufſichtsrecht fie dazu befngt und redit: 
Lich (nit abminiftrativ) ermächtigt.“ 

Wenn mehr verlangt wird, dann ift das Selbſt⸗ 
vermaltungärecht, für melches bie neue Socialgeſeh⸗ 
gebung eintreten will, nur eine Seifenblafe, deren 
trügerifhes Dafein die Regierung, wenn und wann 
fie will, gernichten fan. 


Deutſchland. 
ſaiſerslautern, 24. Yan. Nach einer uns 
beute von qutunterrichteter Seite aus Münden zu: 
fommenden Nachricht, ſieht man einer nicht mehr 
fehr lange währenben Seflion ber Kammern entge: 
gen, da die bis jept vorliegenden Arbeiten für Die 








danlen. Schon diefe Umftände mußten ibm ber bama- 
ligen preugifchen Abelöpartei — jegt Tpricht man Junler- 
parteien — mißliebig machen. Dazu fam, daß er in 
den Jahren 1805 und 1806, das linglüd Preußens 
vorherichend, gegen einen Krieg mit Franlteich ſich aus: 
Iprad: Er wurde immer verbaßter, und nadıtem bad 
vorbergefagte Unglüd eingetreten war, nach der Schlacht 
von Nena, tourbe er im Folge feiner Schriften über 
den Verfall des PreufensStaates zur Unterfuhung ge: 
zogen, Cr hatte die preußiſchen Etaaten verlaſſen und 
Ichte fpäter in der freien Stadt Franffurt am Plain. 
Da wurde er in einer ſchönen Naht auf Veranlaflung 
der preußiſchen Regierung verhaftet, an Preußen aus: 
geliefert und durch eine, beionders zu dem Zwedce er: 
nannte Adels · und Offigers · Commiſſion des beabſichtig ⸗ 
ten Landesvertaths ſchuldig befunden und zu einer vier 
zehmjährigen Feſtungshaft verurtheilt. Das geſchah im 
Jahre 1817, und es krähte in ber Welt kein Hahn 
danach. Es mar damals noch eine freude, ein Junler 
zu fein. Jeht haben fie ſchen manchmal ihre liebe Noth, 
ſelbſt in Preußen. Und was bie Yuftiz betrifft, jo war 
die zu jener Zeit noch ziemlich patriatchaliſch. Freilich 
fannte man das Anflitut ber Staatsanmwaltichaft noch 
nicht, mit dem ſich auch ſchon etwas anfangen läht. Der 
Dberft von Maſſenbach wurde zuerft im bie Feſtung 
Auſtrin, dann nah Glatz gebracht. Da hatte im 
Jahre 1826 der König Friedrich Wilbelm das Unglüd, 
un feinem Palais zu Berlin das Bein zu brechen. 


Vierzehn Tage nachher erſcheint eines Morgens im 
Palais im Vorzimmer des Königs, ein junger Hähnbrid, 
der fi von Maſſenbach nennt, und ben dienſtihuenden 
Wojutanten dringend bittet, beim Könige vorgelafien zu 
werben. 

Dan fragt ihn, was er fo dringend vorzutragen 
habe? 

Er wollte Seiner Majeftät für die Begnadigung 
ſeines Baters danken, dem der König den Reſt feiner 
Strafe gelenkt habe, und der im Folge deſſen ſoeben 
aus der Feſtung Glatz entlaſſen fei.” 

„Wer denn fein Nater fer?" wird er gefragt. 

Der Dberft von Maſſenbach.“ 

Der Adjutant weiß von der Begnabigung und Frei: 
laſſung des Oberſten von Maſſenbach nichts. Er fagt 
den Fahndrich, er bebaure, ihm fagen zu müfjen, daß 
hier nur ein Irrthum vorwalten fünne. 

Mein Gott!” ruft der junge Mann, „ich muß es 
doc wiſſen. Vor einer halben Stunde erhalte ih ben 
Brief meines Vaters, worin er mir ſelbſt feine Frei⸗ 
lafſung mittbeilt.* 

Der Adjutant fchüttelt den Hopf. 

Es ift gerade die Zeit der militärischen Meldungen 
beim Könige. 

Der Gouverneur von Berlin tritt in das Bor: 
immer. 
Der Abjutant fragt ihm, ob er bon einer Begna- 





6—8 Moden damit fertig zu fein. Dann aber mi 
bie Thätigleit der. Ausichäfie beginnen, befonbers 
bes Ausichufies über die fo wichtige Socialgeltzr 
bung. — Die Verlobung bed Aönigs hat freubig % 
wegt, und man fiebt im berfelben eine Bürgſche 
für feine allzu ertreme Volitik, obwohl man — 
überzeugt iſt, dab „öfterreihiihe Tendenzen” dab 
in keiner Weife Boden gewonnen haben. — Ukke 
das Programın des Fürften. Hohenlohe geben > 
Unſichten der liberalen Parteien wohl im Einzelar 
auseinander; im Allgemeinen jeboh it man dam 
zufrieden und wird dem Minifter vertrauensvol mw 
gegenlommen. 

Aus Speyer geht uns, fchreibt ber „N. Anz’ 
„Der Äriftlihe Pilger”, ein katholiſches Sonntag 
blatt ber befannten öfters darafterifiten Sorte x 
In demfelben ftebt Selbfiverftändlich viel Unſin 
mas uns aber zunädhft intereffirt, ift eine Vertheibi 
gung des ſamoſen Kalenderſchreibers Dr. Yanner 
Wie dieſe Bertheidigung lautet, werden uniere Leſe 
fi) leicht denfen können, Wir verzichten auf eine ni 
bere Beleuchtung derfelben und heben nur den Su 
baraus hervor: „Was das Beunrubigendite für ı 
Katholifen in der Sache bleibt, if die Wahrnetn 
ung, daß die Staatöregierung fih in der Brefle im 
führen und am Ende gar einſchuchtern Täht. Dei 
entidiebener müſſen ſich die Katholifen berufen fs 
len, ruhig aber mannbaft in diefer Sache, die ink 
That bereits zu einer fatholifhen Sache ber gan 
Pfalz neworben if, einzuftehen.” Dieler Say o% 
und zu zwei Bemerkungen Anlaß. Eritent: es ii 
eine freche Lüge bes Kriftlichen Pilger, dab > 
Sade des Dr. Janner, belanntlih eine unanftin 
dige, unedle und gemeine Sache, ju einer kathel 
fen Sache der ganzen Pfalz geworden ift und zwei 
tens: bie Regierung bat den Dr. Janner noch mid 
vom Lehrſtuhl entfernt !! 

* Bayern. Bezuglich der beabſichtigten Werär 
derung in der Kopfbededung der bayeriihen Gender 
merie macht der „N. Anz.” bie fofibare Bemerkun 
„Eimas Glänzendes muß bie Benbarmerie auf jede 
Fall haben, fonft wird fie von den Strolden nid 
weit genug bemerkt, damit fi dieſe moch zur rechte 
Zeit aus dem Staube mahen können.” 

Bayern. Die Briefträger bes Königreichs he 
ben eine, vom Abe. Erämer angeeignete Eingabe o 
die Kammer gerichtet, deren Petitum fautet: „Do! 
Kammer der Abgeordneten wolle beichliehen: „Ex | 
an Se. Maj. den König die Bitte zu richten, Al 
höchftberjeibe wolle allergnäbigft geruben, den Bri 
trägern gleiche Aitersgehaltsiulagen wie den Poften 
bucteuren zu bewiligen und die hiefür nöthige Sum 
in das Budget einzuiegen.” 

Münden. Ns ein fehr zu beherjigenbes % 
fultat der neulih von dem Gultusminifler vorgenos 
menen Befichtigung ber Schulen bat fh die Walır 
nehmung erachen, daß die Kinder in ſehr vieler 
Säulen ibre gegen bie Kälte ſchüthende Bekleidurge 
Rüde, namentlih ihre warm e Halsverhülungen ni 
ablegen. Die Lehrer werben deßhalb firenge angt 
wielen, dieſen fhädlihen Mißbrauch, worin die Curl. 
vieler Krankheiten zu ſuchen ift, fürberhin im keine 
Beife zu dulden, 

* Münden. Die Miniſterverunderung in Frar! 
reich wird im hieſigen politiſchen reifen als ein 
„conftitutionele Vorbereitung zum Kriege” aufgefe 
Belonders aber betrachtet man die Ernennun g * 


Kammer bald beendigt fein können. Man alaubt | 








digung und Freilaffung des Oberfien von Maſſende 
etwas mwifjet 

Der Gouvermeur von Berlin weiß nichts baden 

Der Kriegsminifter erſcheint. Auch er wird geftar 
Er weiß ebenfalls nichts. 

Selbft der General, der den perſönlichen Vorte 
in Militärangelegenheiten beim Könige bat, weiß von zu 
nichts, und was der nicht mußte, das war gerabni 
unmöglich. 

Dan jagt es dem Fähndrich. 

Er bleibt bei ſeiner Behauptung. 

Dan ſchüttelt bedentliher den Kopf. 

Er bittet unter Thränen, bem Könige feinen Der 
fagen zu dürfen. 

Der General, der den perfönliceen Vortrag ber 
Könige in Militärangelegenbeiten batıe, wird ent 
zum Vortrage in das Gabinet des Königs gerufen. 

„Was gibt es Newest" fragte ihn der König 

„Bubörberit babe ich Eurer Majeftät einen xedi 
traurigen Vorfall zu melden." 

„Bas iftise" 

„Der Sohn bes Oberſten Maſſenbach ift über Nas 
Plöglich verrüdt geivorben.“ 

„Der Sohn Maſſenbach a7* fragt der König mi 
der ſichtlichſten Tbeilnabme, 

Fortſetung folgt.) 


Rari Niel zum Kriegsminifter mit Mißtranen, 
‚a beflen militärifche Reifen im Stalten und Deſter⸗ 
eich noch wohl im Gebädhtniffe find. 

Münden. Einer Statiftif Über das Armenmwe 
em im Bayern entnehmen wir, daß bei fteigender 
kendlferung ber lepten Jahre die Zahl der Armen 
bgenornmen bat. Nah dem Durchſchnitt ber Per 
iode 2846/62 trafen 232 confcribirte Urme auf 
0,000 Seelen ber Bevölterung; in ben Jahren 
1862/65 hat fich dieſes Verhältniß namhaft verrin⸗ 
jert, indem nur 176 Arme auf 10,000 Seelen vor: 
yonden mare. Im Jahr 1864,65 kamen auf 
10,000 Seelen in Oberbayern 133, In Niederbayern 
183, in der Pialz 290, im ver Oberpfalg 147, in 
Iberfranten 123, im Mittelfranfen 248, im Unter: 
tanfen 112 und in Schwaben 179 Arme Das 
sentirende Stammvermögen des Local-Armenfonds 
belief ſich im Jahre 1864/65 auf 9,527,841 fl, das 
des Diftrictdarmenfonde auf 1,627410 ML Die 
3eiftungen zum Armenfonb betragen -an freimiligen 
Beiträgen 685,000 fl., an Pflicht Beiträgen 870,586 fl. 

Münden, 21. Januar. Der Bericht des Com: 
nifjärs der Kammer ber Neichsräthe, Herr v. Bayer, 
iber den Stand der Stantsihuldb enthält natilriich 
siefelben Ziffern und Daten wie der bereits er— 
oähnte des Grafen Hegnenberg an die Kammer ber 
fbgeorbneten. Rur ift in bem eriteren nod die Mit: 
beilung, dak om 10, diefes Monats von der an 
sie Krone Preußen zu leiftenden Kriegätofen-Ent 
chadigung zu 30 Millionen blob mehr 3,136,675 fl. 
eftirten und auch zu beren Tilgung Anmweilungen 
zuf Berlin bereits im Lauf find, und ferner, baf 
on den unverzindlichen Kaſſenanweiſungen bis zum 
(2. d. Mis. 4100,000 fl. in Städen zu 5 fl ab» 
yeliefert, bievon 2,750,000 fl. on bie Staats: und 
Banltafien abgegeben find, und daß Anweiſungen 
u 50 fl. noch im Laufe biefer Woche zur Emiſſion 
ommen. (R. 6.) 

* München, 22. Yan. Seit gejtern finden im 
jiefiaen Kriegäminifterium fortwährende Eonferenzen 
iber die Heerorganifation ftatt, denen auch zwei mürt« 
embergiiche Offiziere beimohnen, 

Berlin. Virchow will fein Mandat für das 
Barlament annehmen, Gr ihreibt, bag er überhaupt 
vicht als Caudidat aufzutreten beabfictige. Er habe 
m Nbgeorbnetenhaufe gegen das Reichswahlgeſetz ge 
timmt, um bie Regierung auf bieje Werie zu einen 
nit befiimmten Rechten ausgeftatteten Parlament zu 
rängen. Sein Auftreten in der gegenwärtigen Self 
ion zeuge dafür, daß er ben Thalſachen Rechnung 
rage, da Geichebenes ſich nicht ungeichehen machen 
afle. Seht ſei aber bie Freubigfeit, mit der er jril« 
er gearbeitet, geſchwunden, feitdem er von früheren 
olitiſchen Freunden befämpit werde, Dieſer Con 
liet werde im Parlament noch ſchärfer bervortreten. 

* Berlin. In den höheren geſellſchaftlichen Krei⸗ 
ent dahier beginnt man — nachdem der „glorreiche* 
Rrieg beendet — ſich wieder in das ſchlzende Schne · 
fenhaus, das ſich von bem „Bärgerthum* fern hält, zu⸗ 
üdzuziehen. Als ein charalteriſtiſches Beiſpiel bier: 
ür eitirt die hiefige „Diontagszeitung” folgende That: 
ade: „Bei der Gattin eines fehr hochgeſtellle Be: 
ımten waren neulich die Mitglieder eines Danten: 
vereins zur Verpflegung und nachträglichen Unter: 
nügung der Verwunbelen x. zu einer Generalver: 
iammlung eingeladen. Selbſtverſtändlich waren auch 
die Mitglieder ohne Unterſchied des Standes, wie fie 
jufammengewirft, erfhienen. Als die Geſchäfte 


abgewidelt waren, ſahen jedoch bie Frauen bes „blir: 
gerliden Etanbes“ bie abeligen Damen, eine 
nad der anderen (in Folge vorbergenangener Ein: 
labuna) in bie Beiellihaftsräume ber Mirtbin ſich 
beneben, wo Chocolade und anbere Erfriihungen 
berumgereicht wurden. Noch mehr jedoch ſteigerte ſich 
bie Ueberraſchung, als mitten unter den zurüdge: 
bliebenen Damen aus dem Bürgerfiande ein Diener 
erihien und ben Saal — — audräudertee, Das 
war doch zu viel geboten unb eine ber „Bürgerin: 
nen“ rief daher ihren Etandesgenofjinnen zu: „Es 
ſcheint, daß bad bürgerlihe Element hlnausge⸗ 
räuchert werben fol.” Daraufhin brad) das nefammte 
„Bürgerperional” auf, während die „adeligen" Dar 
men ihre Chocolade ſchlürſten. Auch ein Bild und 
zwar ein fehr belehrendes. 


Frankreich. 


Paris, 24. Jan. Die „France und bie „Pa: 
trie” widerfprehen bem @erüdte, dab in Spanien 
Unruhen ausgebroden feien. — Die „France wider: 
fpricht ferner dem Gerüchte von einer aufzunehmen: 
ben Anleihe, — Wie der Etendard“ erfährt, wirb 
ber geießgebende Körper am 11. Febr. eröffnet, — 
Der „Eiendarb” meldet, der Eultan ſei nicht abge: 
neigt, den Ganbioten eine felbfthänbige Verwaltung 
zu bemilligen. 

Stalien. 

" Mom. Man foll fih endlich hier bazu entſchlof⸗ 
fen haben, eine Müngonvention und einen Handeld: 
und Boftvertrag mit Spalten abzufchließen, das Roft- 
meien foll abgeidafft und die Unterihanen des Papſtes 
umd des Königs folen in Brzug auf Erlangung von 
Hemtern und Würden in briven contrahirenden Staas 
ten gleichgeftelt werben, 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

" Regensburg, 19, Jan. Als Zeichen der Ber 
ehrung und Danldarteit wurde von färmtlichen Beam 
ten und Bebienfteten der Oſtbahnen dem Herm Han: 
belöminifter v. Schlör, ale ihrem früheren Direltor, ein 
Silberſervice mit einer Adreſſe überfanbt. 

* Wien Die Br. Tages:Corr. erzählt nachſte · 
bende romantiſche Geſchichte aus dem Wiener Leben, 
für welde der Titel: -„Swar belohnter, aber dennoch 
zu weit getriebener Edelmuth!“ vorzuſchlagen wäre: 
Ein feltenes Beifpiel von Aufopferung erregt gegen 
wärtig in den Vorftänten Neubau und Scottenfeld 
allgemeine Aufmerlfamleit. Einer der belannteren Sei: 
denzeug-Fabrifannten war einerfeits durch eim loderes 
Zeben, andererfeitö durch ben ſchlechten Geihäftsgang 
berart in Schulden geratben, bak von dem Augenblide 
an, wo eime bebeutende Fotderung von einem Brünner 
Grobbanblungshaufe nicht beglichen werden konnte, ein 
Falliment unvermeiblih erſchien. Dem jungen Fabri⸗ 
fanten blieb nur noch die Ausſicht auf eine reiche 
Partie, die er aber deßhalb nicht einging, weil er mit 
einem im feiner Fabril ala Aufſeherin bedienjteten Mäd+ 
hen ein intimes Verbältni unterhielt. Raum aber hatte 
die Arbeiterin von der Bedrüngniß ihres Geliebten ge: 
bört, jo verſchwand fie aus der Fabrik und lich dem 
Eigenthümer derfelben bie Nachricht zurüd, daß ficallen 
Anfprüden entfage und ihm volllommen freie Hand 
laſſe. Der junge Dann welder das Mädchen, das ſich 
überdies Mutter fühlte, aufrichtig liebte, wies die ihm 
vorgefhlagene Heirath zurüd und nahm jogar poligei« 
liche Hilfe in Anfprud, um. feine verſchwundene Ge 
liebte auſzuſinden. Inzwiſchen waren mehrere bedeu⸗ 





tende Summen eingelaufen und durch einen gladlichen 
Aufſchwung batte das Geſchäft bereits die Kriſis über 
ftanden, als ber junge Fabtilant endlich Nachricht von 
leiner Geliebten erbielt. Er fand ſie bei einer armen 
Familie auf der Wieden. Nädite Woche fol in aller 
Stile die Trauung ftattfinden, 

Prag. Der italienifhe Geſandtſchafts Attache Hr. 
Baron b’Drano hat am 16. Januar in Prag auf dem 
Bege vom „blauen Stern“ auf bie Aleinfeite fein Por · 
tefeuifle mit 2 Fünfhundertfranes Billeten, 3_ Stüd 
Fünfzig-Thalerfcheinen und 15 Zehngultennoten, dann 
einen Brief mit der Mbreffe „vo. d. Pforten, Staats 
minifter in Münden“, einem Briefe an die italienifche 
Gefanbtfhaft in Wirn und mehreren anderen Briefen 
unter der Mbrefje bes Berluftträgers verloren. 

** Baris. Hier madıt eben ein Wuderprojeh großes 

Auffehen. De Billars, ein reicher Gaprtalift, ift ange: 
Magt, fein Geld zu beinahe unerhörtem Wucher miß · 
biaucht zu haben. Das will etwas heißen in biefiger 
Stadt, wo ber Betrug Saturnalien feiert. Bon den 
„Hlimpflichiten”" Bebandelten nahm de Vilars 40 Pro- 
cent vom nomineflen Werth, welder noch in Waaren 
genommen werben mußte. Selten gab er bis fünfzehn 
Procent baar. Doch diefe Leute kommen noch gut ab. 
So fwgt ein Hall vor, wo der vornehme Wucherer von 
einem Darlehen von 300 Franken für 20 Tage gleich 
160 Frankın (N!) als Intereffen adzog, mas 960 
Procent im Jahr autmadıt. — Man ift auf den Auss 
gang des Progefies, der wegen den geſchidten Chicanen 
be Billars wohl noch eime Seitlang dauern dürfte, ſeht 
begierig. 
Baris, 14. Ian. Ingres iſt heute geftorben. Mit 
im ftirbt der leyte mächtige Pfeiler der claffiihen 
Richtung in Form und Farbe, nachdem ihm fein großer 
Schüler Hippolyte und fein großer Gegner Cugene 
Delasroig um wenige Jahre vorangegangen waren. Er 
war 87 Jahre alt, Academiler und Senator, hoher 
Bürdenträger der Ehrenlegion und während einer lan 
gen Reihe von Jahren Direktor der franzöfiihen Kunft · 
ſchule zu Rom geweſen. Er läßt ein langes, wohl 
ausgefüllt:s, am Erfolgen und Enttäufhungen reiches 
Leben Hinter fih. Ein Schüler Dapiv's, ftammt er aus 
einer Zeit, aus der auf dem Gebiete der Malerei nur 
noch Gornelius und Dverbed in die neue Welt hinein: 
ragen. Für Frankteich war er der bedeulendſte Rame 
in der Malerei, und ſeit einer Reihe von Jahren ſchon 
nahm er jeltener den Pinſel in bie Hand und begnügte 
fh mit dem Hodgefühl, von feinen Freunden vergöttert 
und von feinen Gegnern geachtet zu werben, was früher, 
ald in ber bildenden Aunft wie in ber Literatur die 
Glaffiter und Romantiler ji fein Duartier gaben, nicht 
immer der Fall war. 

* Aus Zondon fhreibt man: Raum glaublid er» 
ſcheint es umd doch wird es von mehreren Barkwärtern 
verſichert —, daß geſtern morgen noch zehn Leute in 
dem Serchentine (ein Gewäſſer, das den Hyde Part 
durchzieht) badeten, wie überhaupt fein Wintermorgen 
vergeben ſoll, und fei es noch fo lalt, an dem mieht 
10—15 Badende zu erbliden find, wenn fie auch die 
überfrorenen Stellen auffuden und ſich den Badeplap 
künftlid oder vielmehr mit Gewalt berftellen müflen. 

* Zondon, Reue Projecte tauchen auf. Das merk 
würbigjte derjelben ift eine Art „Eifenbaknverbindung“ 
—58* Dover und Calais. Die pwei bedeutendſien 

agenieure Englands, Hawlsehaw und Fotoler, beſchäf ⸗ 
tigen ſich damit. Der Erjtere derſelben will einen Eifen« 
bahn · Tunnel tief unter dem Ganal binmauern; der 
legtere eine Art „fliegende Brüde” über ben Canal 


biefelbe auf einen feiner Günftlinge, einen Ftanzoſen, ! mäßig angefhlagen —- für fl. 14,336 1. Gigarren ver 


Verſchiedenes. 

* (Eine Adreffe) Die „New HYorler Staats: 
witung“ gibt aus Anlap der Beſchwerden mehrerer 
Deutſchen über Nicdtankunft ihrer Briefe, eine Muſter⸗ 
Iarte von undeutlihen Morefien auf ben aus Deutich- 
and anlangenben Briefen. Das Mertwürbigfte barun 
ver ift wohl folgende Adteſſe: „An Hrn. Fried G. — 
aus B. in Wise 19 Meilen von Milwaulec, die Ei: 
ſenbahn gebt durch fein Yand unb er hat zivei rothe 
Odfen.* 

* (Eine Zwergen⸗Heirath.) In Mariahilf 
wird nächſtet Tage eine intereſſante Hochzeit Rattfinden. 
Yräutigam und Braut gehören nämlich dem Zwergen ⸗ 
ſtande an. Erſterer ift als Commis in einer belannten 
Modewaarenhandlung ber inneren Stadt bedienſtet, 
beipt Eduard S. und iſt bei einem Alter von 29 Yab: 
ten, nur vier Fuß bad. Die Braut eine Schmeiberds 
tochter aus Mariahilf, ift kaum einen Zoll höher, da 
bei aber von feltener Schönheit. Der Bräutigam if 
übrigens ein gebildeter Dann, ſpricht vier Sprachen 
und ift im Befige eines prächtigen Schnur und Boll 
barted. — 

* (Eine geheime Abftimmung.) Belannt: 
lich pflegte der alte Defjauer den Geſeten, wenn fie 
ihm etwas unbequem erſchienen, oft helſend unter bie 
Arme zu greifen. Dies zeigte er auch einft in Deſſau 
bei eimer Bürgermeiftermahl. Leopold wollte nämlich 


Namens Bonmefoir, ber in Deſſau Paßbeamter, aber 
bei feinen Bürgern nicht beliebt war, lenfen, und weil 
er auf keine einzige Stimme rechnen konnte, beſchloß 
der alte Fürft, fie ihm auf feine Meife ſaͤmmtlich zu 
verihaffen. Er nahm bei ber Wahl ſelbſt den Borjig 
und befahl den mwählenden Harhöberren, ibm ihre Stims 
men perjönlih abzugeben. Der Furſt ſaß vor einem 
lodernden Kaminfeuer und empfing nad und mad) die 
Stimmzettel. Als fie beifammen waren, nahm er einen 
heraus, Öffnete ihn, las „Bonnefoig“ umd warf den 
Zettel in’s Feuer. So ging es mit dem zweiten, drit⸗ 
ten, unb immer „Bonneloig“ fort, bis der legte Bet: 
tel verbrannt war. So war ber Franzofe einſtimmig 
zum Bürgermeifter gewählt. Anfangẽ dachten die Raths 
herren, es hätten wirllich einige von ihnen dieſen Nas 
men geſchrieben; als jedoch gar fein anderer lam, be: 
griffen fie wohl das Praltiſche diefes Verfahrens bei 
einer freien Wahl, büteten fih aber auch wohlmeis+ 
lic, den alten Deſſauer dechalb zur Aede zu ftellen. 

* (Cine gute Satire) Die „Ulmer Schnell: 
po” bringt folgendes, ganz hübſch gewiſſe Rellamen 
von philantropiihen Wohlthätigleitsbeitrebungen charal · 
terifirende Eingefandt: „Daß — wie kürzlich erzäplt 
wurde — 20 menfhenfreundlide Herren in Münden 
durch Anfammeln ihrer abgezwidten Gigarrenfpigden 3 
Kinder Heiden konnten, dazu mußten, wenn fie hiezu 
auch nur 12 fl. verwendeten, 716,500 Stüd, aljo 


taucht werden ! —— Diefe Herten follen bereits in 8. 
Nachahmer gefunden haben, welde bie Heften derab: 
gebrannten Zündhölzchen, die Andere jo leichtfinnig auf 
ben Boden werfen, anfammeln, um fie ben Armen als 
Brennmaterial zu überlaflen. Ferner haben fogar in $. 
20 Damen ben heroiſchen Entſchluß gefaßt, ihre langen 
Kleider, mit denen fie bisher auf fo unfaubere Weife 
bie Strafen kehrten, fünftig fürzer zu tragen, um ben 
dadurch erzielten Ueberſchuh ben Armen zuzuweiſen. — 
Ja noch mehr! Im U. follen 20 Damen, welde zum 
Auspug eines Kleides für 8 fl, Anöpfe verwendeten 
den eblen Entſchluß gefaßt baben, an einem leid ei- 
nen Anopf weniger zu tragen, um durch biefe Erfpar: 
ni ber leidenden Menfchheit zu Hilfe zu lommen. — 
Welche Anftrengungen macht doch der qhriſtliche Wohl 
thätigfeitäfinn 1 —* 

* (Das wahre Chriſtenthum.) Zu Zurich 
kündigte der Buchhändler Heivegger „Hrndt's wahres 
Chriſtenthum⸗· alfo an: „Da bei dem Buchhändler 
Barkli das wahre Chriſtenthum nicht mehr zu finden 
if, fo findet man es bei mir." 


* (Sehr hoch geboren!) Bei dem Hauptpofte 
amte Wien liegt ein Brief als unbeftellbar, welcher 


die Adreſſe trägt: „An Fräulen Pepi, Kammerj 
ſeht hochgeborenen in Iſchl. cy merjungfer 





berfiellen. Beide Projecte haben ihre Anhänger; “| 
liegt aber alles noch To fehr im Dunkeln, daß eitmas 
Beftimmtes darüber nicht zu fagen if. 

F. Raijerslautern, 24, Ian. Geſtern Abend 
hielt in dem „willenichaft.literariihen Vereine” dahier 
Hr. Dr. Medicus eine Borlefung über „Charakter: 
bilber aus dem Thierreiche.“ Mir unfrerfeits fühlten 
und in diefer Stunde geiftigen Genufies ſehr lebhaft 
twieber in bie entſchwundenen ſchönen Tage verjeßt, da 
wir noch auf der Hochſchule im Tempel der Mufen 
luſtwandelten. Der Vortragende hatte aus ber reichen 
Fülle des Stoffes aus bem Bude der Natur den Ab: 
fgnitt über die „gefiederten' Bewohner der Lüfte” ger 
wählt und zeichnete feinen Zuhörern in fo deganter, 
liegender Sprache, mit folder Präciſion, wiſſenſchaſt⸗ 
licher Alarheit und Deutlichleit ein Charakterbild diefer 
munteren Sänger, daß uns bie Zeit im Fluge babins 
ſchwand. — Wir unterlaffen «8 als Laie, über dieſen 
Bortrag Weiteres beizufügen, Aber dem einen Muns 
ide lönnen wir ung nicht verfehließen, Herr Dr, Medicus 
möge und recht balb wieder eine fo genußreiche Abend» 
ſtunde bereiten, am beiten burch eine öffentliche Vor: 
lefung im Cafinofolale, da wir nicht zweifeln, daß 
getwiß Jedermann, der nur einigermaßen Freund ber 
Ratur, der mannichfaltigen und im wieler Hinficht mit 
dem materiellen wie ibeellen Lebendgange bed Menſchen 
verlmäpften Tierwelt ift, glei und viel Rützliches und 


Tagen in ber peinlichften Aufregung wegen ber Ent 
bedung einer Dieböbanbe unter Bebienfteten ber hei 
ſiſchen Ludwigẽebahngeſellſchaft dahier, die feit längerer 
Zeit in colofalem Mafftabe und mit großartiger Red. 
beit Diebftähle an den ber Bahn anvertrauten Collis 
und Eilgütern vornahm. Es banbelt fih bier um eine 
ber ausgezeichneten Unterfhlagungen und Diebftähle, 
die nur je auf deutſchen Bahnen vorgelommen find, 
Die Häupter bavon, pwei Brüder, Namens Grünewald, 
beibe Eifebahnbeamte, find in den Händen ber Polizei; 
mit ihnen zwei Scwehern berjelben, bie in Mainz 
moßnten ; gegen eine britte Schwefter in Leipzig if 
Unterfuhung eingeleitet, Nach ben weiteren Gehülfen 
derjelben wird von unferer ſehr tüchtigen Polizei mit 
dem größten Eifer gefahndet. Um einen Begriff von | 


dem Umfange dieſer Lmterfhlagungen, bie auf | 
Jahre zurüdgehen, zu geben, fo geftand ber | 
jüngere Grünewald ein, allein im Monate Sep | 


tember 1866 entwendet zu haben: ein Geldpalet mit | 
2300 Gulden, eine Kiſte mit Brüfieler Spigen, einen | 
ſchweren Koffer mit Effecten unb Silber im Wertbe 
von 1000 Gulden, einem größeren Reilefad ı. Der: 
füngere ber Brüder mar Beamter ber Eilgutegpedition, | 
ber ältere Beamter ber Fracigüteregpebition und jeber | 
ſcheint hauptſächlich in jeinem Departement gearbeitet zu | 
haben. Die Früchte biefer Arbeiten wurden von dem brei 
Schweſtern bauptfäglih in Leippig und Maimı zu 





tes fd der ern wonad ver Rominatwerib 
deher eumircietem 1 






4. Oftober 1566 enthaltenen meuen Faſſung allerzucid igſt 
genehmigen ; ferner unterm 17. Janusat zu geuchmigen, 
der vom dem Eutobeſiher Andreas Walter II, von Omsmes 
im, Begirtdamt Zweibrüden, auf der bortigen Gemei 
marfung ttemerbaute Hof „Nubmweilschef" genannt umb bi 
Rare Bffentiich gebracht werte, 


Handel und Audurftrie. 

* Aweibrüden, 24, Januar. Waisem per Gr. 7 fl. 8 
fr, Rorm 5 N. 59 fr., Eee Zeitige = —* it. A 
— fl — fe, Ep 5 A. I Mr., Din Mr Aott, Hafer 4 
40 fr, Erden — I — fr, Widen 3 fl. 37 fr, — 14. 
Pr 2 1 fl. ab Mr, Strop I fl. 24 fr. Mifdufessche 6 

Ayastturt, 24. Jan. In ber Effeetenfeciceht war fein 
Geſchaft. 
Notizen fur Juduſtrielle 
Helzverſteigerung am 18, Januar 1867 zu Hanhofen. 
r am 25, „ 1867 in Speker. 
am 20. . «  « baribaujen. 
am 26. umb 29, Januar auf ber Haide 
am 23., 24., 25. Jan. zu Schifferſtadt 
am 4. 1,5. Febr. 1867 zu Belomohr. 
am 3 Februar 1567 zu Homburg. 


am 4. . #  . Xangenberg 
am 7. — Schaidt. 


Briefkaſten der Hedaction. 
Hen. — — In Erſenbach. Gegen Einfenbung von 4% 
30 fr, an die Erpebitien ber „Bi. Veltezig.* flcht der Bm 
öffentlichung Ares originehen Vriefes, im dem Sie mit eiem 
| finblichen Reiviit „Biomard'igen Bögendienft " tee 
| ben, tel Henderniß km Weg. 


Geld gemacht. Unbegreiflih bleibt es nur, mie eine ı 
ſolche Diebögefelichaft fo lange und mit folder Ned: 
heit ihr Weſen treiben konnte. 
Dienftesnachrichten. | 
Se. Maj. der König baben Sic -allerguäpiaft bemi = 
funben, bei Gericrabsten Daniel Gödter h —— — 
allerunderthäniaften Anſuchen entfpregend, auf bie in Zmeibräden 
erfebigte Grrihtöbetenfirlle zu verkehen. 
Se, Moj. der König haben fi allergnädigſt bewegen gee 


Die Maschinenfabrik von Schimper & Cie. 
in Kaiferslantern 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in das Mafhinenfad einſchlagenden Artikelr 
befonbers: 


Landwirtbichaftlichen Mafchinen, Feuerfprigen, Bump 
werfen, Preſſen, Bierbrauerei:@inrichtungen, Schneid;, 
Mobl:. & Delmüblen, Werkzeugmafchinen n. f. w. 
Heparaturen aller Art werden billigit und prompteit befors! 
Kaiferslautern, in Januar 1867. 


an... 


Angenthmes aus den Schilderungen des Hm. Dr. 
Medicus Ihöpfen wird, — Hierbei nehmen wir Beram- 
laffung, das gebildete leſende Publilum barauf aufmerl- 
fam zu machen, baß in einigen Monaten ein Band 
„Charalterbilder aus dem Thierreiche von Dr. Wilhelm 
Mebicus, k. Lehrer der Naturgefhichte ꝛc.“ im Bud 
bandel erſcheinen wird. 


* Mainz 22. Jan. Unſere Stadt iſt ſeit einigen 


3) 2 Gartenparcellen mit einem Flächen 
map von 63 Dezimalen ; 

4) 14 Wieſenparcellen mit einem Be 
fammtflächengehalte von beiläufig 12 
Zagwerten ; 

5) 8 Aderjtüde mit einem ſolchen Flä⸗ 
chenmaß ven ungefähr 23 Tagwer⸗ 
ten; 

6) 5 Barsellen, jede aus Uder und Bier 
jen beftebend, zufammen mit etwa 
9 Tagwerten Flädeninhalt. 

Alle dieſe Immobilien. toenige Uder: und 












Todes-Anzeige. 


Allen Berwanbten, Freunden und 
Bılannten hiermit die traurige Nach 
richt, daß unfer innigſt geliebter 
Sohn, Bruder und Schwager 


3arob Braun, 


im Beben Hanblungscommis, 


nach einem lurzen Arantenlager in 
einem Alter von 20 Jahren 5 Mo: 


naten, heute Morgen 10 Uhr; fanft Wieſenparcellen ausgenommen, liegen beis 21',,w) Schimper NY «ie, 
dem Ser enticlafen ift : fammen und bilden bie jogenanate Apo⸗ - 
> itelömühle, Morgen Samstag, 26.5. Mts,, Zu vermietben 


Die Beerdigung findet Freitag, 
Nachmittag 1: Uhr ſtatt. 

Um file Theilnahme bitten 
Molfftein, den 23. Januar 1867 

Die trascenden Ginlerbiichenen, 


Auf erhobene Incibentllage durch die 
Vertreter der Fallitmaſſe gegen die im Ans 
ſchlagzettel belannt gemachten Berfteige: 
sungsbebingungen bat das 1, Bezitlsgericht 
zu Zieibrüden durch fein Urtbeil vom 2. 
November 1866 folde theilweiſe abgeän- 
dert und dahin feitgelegt: 

a. Sämmtlihe im Anſchlagzettel verzeich · 
neten Immobilien werben unter bem 
dort angegebenen Preisanfag von 
18,000 Gulden zuerft im Ganzen zur 


jori Zimmer und übrige® Zubehör um, 

fann bis 20. Februar begogen werben, 
Carl Sommerrod, Wise. 

21,9,23) Bariferftraße. 


Ftankſurlet Börfe, 24. Januar 


ol ein 2 1 le, Prieri 
Orfir-Mof-Bantaft3a3 ,of.1 
5°, Deflere. Ertl, ©. 
ZaunusCifenbahnakticn afl ; 
Rpeins Rahe dahn Thaler a 106 


Htreid-Quintett 


von ber 
Hebert'ſchen Muſilgeſellſchaft 
im Carlsberg. 
Anfang 7'/, Uber Abende. 


Ganz friiche Bratbüdinge 
im ’ ih bei Earl Dehe. 





Zweite Befanntmacung 
einer Zwangsverfteigerung. 

Montag, den 28. Januar 1867, 
Nachmitiags 1 Uhr, in der Behauſung deö 
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1) Bam Nummer 1115°/,: Ein Wohn: 
haus mit Mehl: und Papiermühle, 





Rerfteigerungs:Commiffär Schelf einge: 
fchen werben 





Großherzogliches Hof. und National: 
theater in Mannheim. 





Frankfurter Cours vom24. Januar. 


Scheuer, Stell, Scheppen und Hof Zweibrucken, ben 30, Tiejember 1866. a tHeideZortrn. fh. Mr. 
raum, enthaltend 37 Dezimalen; “, Hudlet. Sonntag, den 27. Januar 1867. Filtelcr — .+1942% 

2) Man-Rummer I1lsa und 1115b: Zampa — 33 
Ein Wehnhaus mit Mablmähle, Bon den berühmten Stollwerck'ſchen ob Setlänsiihe fl 2 Ste \ 9565 
8 Curt * ; erhielt ich er ZN Tu IVrwie . | 9 48-80 
Scheuer, Stallung Schterinftällen u. Brnitbonbens erhielt id ‚neue Zuſen · Tutaim - - » } - 153234 
Garten, mebft der hinter biefen Ger dung und empfehle ic dies bewährte Die Marmorbrant. ee EN El 
bäuligfeiten neu erbauten Voepier. Hausmittel zur ee >> ser beftend. | Nomamsiice Oper in 3 Abtheilungen. — —— Be 's Rn 
fabrit mit Dampfmaſchine, an Flädıe| */,,m Gar! Hohle Mufit von Herold. Berukiihe Kallıidtine 1 1 
cttvn 28 Dezimalen enthaltend in Kaferslautern. Anfang 5 Ubr. Ende 9 Uhr, Dolare in Wels . . DIET Tu 
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ch Watt eriheint 1 kai, Yansgumemmin Gonniass, an 

Tape bagenın der „Wiahet-. Anzeiger” ale Gratis 

andgegeben mirb,. sb Lofber, wirıtcljährlich in ganz 
Ba 


wehhent 

Weiläge 

% 
if 
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_Nro. 22. 








Politiſche Ueberfict. 
* Ratferölantern, 26. Januar. 


— Die Schule in Bayern kann fi freuen. 
Der Hr. Gultusminifter ſiellt in Nusfidit, dab. da 
man tm Minilterium bereits in Erwägung gejogen, 
ob und welde Verbefferingen im Miniſterium ein« 
treten lönnten, wohl jpäter einmal ber Qummer ein 
Zchulgefeg vorgelegt werben bürfte x. a. — Die 
Deeresorganifation ift fertig, das Schulgefeg — mird 

[3 


es vielleiht aud einmal werden. 


— Faſt die geſammte liberale Breiie Barerns 
teat ihr Belo gegen bie Gmtmürfe der Regierung bes 


züglich der Socialgefeßgebung ein. 


— Es ift nit uninterefjont dem erſten Angriff 
der ultramontanen Bartei in Bayern auf den neuen 
Staatsminifiee Fürften von Hohenlohe zu kennen‘. 


Der belannte Abg. Tr. Ruland wotivirte nämlid) 
feinen Beitritt zum Beſchluß, Leine Adreßdebalte ac. 
zu balten, u. A. in folgender Weile: Man babe 
ſchon einmal in der Kammer den engen Anſchluß an 
Breußen beantragt, und icon damals habe er ſich 
aefragt: „Hat man benn Preußen ober Bayern Treue 
seichworen ?" Wenn jemand vaterländiid numismar 
tfche Studien gemacht habe, werde er fi) eines Ge— 
ichichtsthalere aus den 30er Jahren erinnern, auf 
dem eine Bavaria mit einem ihr zu Küken liegenden 
Hunde abgebildet gemefen und ber bie Juſchrift ger 
iragen: Beyern's Treue” Damals babe man 
ſchlimme Bemerkungen gemadıt, daß die Unterthanen- 
treue der eimes Hundes verglichen werde, welder 
Dem, ber ihn grzüchtigt, bie Hand lede und ſchweif⸗ 
wedele (Unruhe), — mun, jept_fehe man, ba. es 
auch propbetiide Thaler gibt. Eine Adreſſe in dem 
* Sinne dieſer Motive erlaflen, mlrde von Bayerns 
Treue einen eigenen Begriff qeben. (Muruße) Der 
Verfaffung nad jei Bayern ein mongrchiſch- ſou⸗ 
‚ veräner Staat; wenn aber Bayerns Heer unter einen 
jremden Eouverän geftellt würde, wenn Dieler das 
Nedit erhalte über But und Blut bayerischer Unter: 
thanen, fo fei Dies nicht mehr der Fall. Ein Reid 
sath babe einmal gejagt: das Wort „König“ komme 
ber von „Aönnen“; weun aber die Adreſſe des 
ag Hauptrechte unter dem Worte „Opfer” frem: 
der Gewalt preiägebe, dann Hier wird 
der Medner von dem Präſidenten unterbrochen. 
— Im Großherzogthum Heilen wird eine neue, 
energiihe Agitation gegen bie Jeſuiten vorbereitet. 
Dr. Tumont, der Abg der Stadt Mainz, hat das 
Signal dazu gegeben. 
— In den Bahlverfammlungen zum öfterreichi« 
ihen Neichäteg ertönt überall von den Deutichen ber 


— — 





Verbrecherlaufbahnen. 

Griniual-Nowle ven I, D. 4. Temme. 

Geriſchung.) 

„Zu Befehl, Eure Majeſtät. Es iſt um jo mehr 
zu beimuern, ald ber junge Menſch — er flieht ala 
Jabndrich bei der Garde — von feinen Dffigieren das 
Je gniß eines vortrefflihen Soltaten bat, der gewiß 
ein {ehr tüchtiger Offizier werben müſſe. 

„Das it ſehr traurig,” fagte der Hönig. „Aber 
was ft es eigentlich mit ihm?" 

„Der junge Mann muß fih tas Schichal feines 
Waterd zu ehr zu Herzen genommen haben, Er hat 
jeit heute die fire dee, fein Vater fei von @urer 
Majeftät begnabigt und bereits aus der Feſtung ent 
lofien worden.” 

Da lädelte Friedtich Wilhelm der Dritte, was er 
jelten that. 

„Dein licher General, ber junge Mann ift nicht 
berrüdt geworden und leibet an feiner ſiren Idee. Als 
ih vor einigen Nächten in meinen Schmerzen ſchlaflos 
lag, ta lamen allerlei Gedanken über mid, und am 
weilte mußte ih an fo manden armen Menſchen 
denlen, den Schmerz und Sorge und Gram gleichfalls, 
und neh viel ſchlimmer und viel trauriger an bad 
Iager feffelm und auch nicht ruhen und nicht fdlafen 
laßen, Und vor Allem fiel mir da der alte Dberft 


Ihe do 








Trrantweortiiher Rıbafteur: Carl Winterftin. 


Drud und Berlog vom Wh. Uehr in Kailerslantern 





Schmerzensruf nah ber Yulammengebörigfeit mit 
Dentfehland. Dr. Hoffer in Wien erinnerte von der 
Tribüne herab unter raufdenden Beifall an das 
Lied: „Das Band ift zerichnitten, 

'& war ſchwaryroth · gold, 

Und Gott bat es gelitten, 

Mer weiß, was er gewollt?“ 

— Die Umgeftaltung ber franzöfifhen Ber: 
fafjung findet in Paris wenig Beifall. Der Kaiſer 
bat gegeben, er bat aber guch genommen; zieht man 
den Werth des @egebenen unb Genommenen in Ber: 
gleich, fo zeigt fi, daß bei ber fraglihen Manipus 
lation es dem Kaiſer bauptlählih um's Nehmen zu 
thun mar. Die Berichte aus Paris find darin einig, 
daß der Schritt im jegigen Momente und unter den 
Einflüffen und bei ben Treibereien hinter den Cou- 
lifien gewagt, wenn nicht geradezu mihlih und an 
bedenflihen Eymptomen reich fei. 

— Ber franzöfifhe „Moniteur” gibt ſich 
eben alle Mühe, gleih dem „Reuteriben Bureau“, 
PVerirrungen in bie Frage zu bringen, ob ber wer: 
rätherifche Präfident Johnion in Washington nad 
Wunſch des amerikaniſchen Volkes in Anklagezuſtand 
verjegt worden ijt oder nit. Einer jedenfalle un: 
lauter Notiz dieſes Blattes zufolge, foll im Rolle 
eine Bewegung für Johnſon im Wachſen fein. Wir 
tünnen das faum glauben, beionders da es das Dr: 
gan Lonis Napoleon’s fagt. 

— Lon Ancona geben fortwährend Waffen 
und Freimillige nad Griechenland ab, mobei bie 
Behörden ebenſo durch die Finger ſehen, wie 1860 
in Genua. Auch mehrere Fönigliche Dfficiere baben 
um bie Erlaubniß gebeſen, ſich nah Griechenland 
begeben zu dürfen. 

— Im Königreih Bolen geht Nubfond mit 
eiferner Gonfequen; vor, Die Beamten, welche ihre 
Poften nicht verlieren wolen, geben zahlreih zum 
ortboboren griehiichen Belenntniffe über; wer Lole 
it und das nicht will, hat zu gewärtigen, bi® zum 
1. Juli d. J dur einen Ruſſen eriept zu werben, 
denn mit birfem Tage hört die polnische Verwaltung 
auf und tritt die rulfiihe in Kraft. Die zahlreichen 
neuen Gouvernements erhalten lauter Ruſſen zu 
Chefs, guüdliher Weife jeboh feine Militärs, bie 
ſich in der Verwaltung durdaus unfäbin bewielen 
haben. Die Deutichen werden begünftiat, und auch 
den Juden werben nicht unerhebliche Zugeſtändniſſe 
gemacht. 


Neuelte Nadricdten. 
Coburg, 25. Januar. Rachſten Sonntag mwird 


Maflenbad ein, ber in feiner einfamen Feitungszelle ba: 
binten in Glatz, wo er mun jo lange Jahre figt und 
no manches Jahr figen joll, und am Ende einzig und 
allein um meinetwillen, weil er da gegen mid und 
meine Armee geichrieben hat. Da hatte ih gar feine 
Aube mebr, und ich befahl dem Rammerbiener, ber an 
meinem ®Berte machte, Schreibjeug berbeizubolen und 


ſich zum Schreiben hinzufegen, und ich Dietirte ihm cine j 


Orbre an den Gommanbanten zu Glag, den Dberften 
von Maſſenbach, dem ich den Reit feiner Strafe ſchenle, 
fofort im Freiheit zu ſchen. Ich unterſchrieb die Drdre, 
und no im berfelben Nat mußte ein Feldjager damit 
fort. Ich verfichere Sie, lieber General, daß ſeitdem 
meine Schmeryen bedeutend nachgelaſſen haben, und daß 
ich viel beſſer ſchlafe, wie vorher.” 

„So meine Geſchichte vom Könige Friedrich Wil: 
helm dem Dritten und dem Oberſten Maſſenbach, uub 
ihre Moral, lieber Hofenberg ?* 

„Daß,“ antwortete der Polizei Directot Rofenberg, 
„lo wie ber König feine Schmerzen verlor, Königinnen 
auch einmal gern ihre Zahnſchmerzen verlieren möchten. 
Sie ſprachen doch vonzgabnſchmerzen Ihrer Majeftär 1“ 

„Ih ſprach davon, und Sie haben Recht. Gewiß 
iſt wenigſtens, daß Harras ſeit geſtern plötzlich frei ift, 
daß feine Befreiung wie ein Blig aus heiterem Himmel 
lam, unb daß bie Königin feitdem leine Zahnſchmerzen 
mehr bat und glüdlich tft wie ein Kind.” 

„Und ber König?“ 


hazerfung 


— — — 


| Smaliger Anferation mit 2 fr. 


Kaiferslautern, Somftag, 26, Iannar 1867. 
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ders bie ganze Vſalz eine Marke Berbreitung 
Anden, werden mit 3 fr. die vierjoaltige Zeile berechnet, bit 


65. Jahrg. 
auf dem biefinen Natbbaus eine „rößere Werfamm: 
una für das yanze Sand wegen der Parlamente: 
wahl jtattfinden und foll bierbei allen Denjenigen, 
welche ſich um bie Abgeorbnetenwabl bemerben wol 
len, Gelegenheit geboten werben, ihr politiſches Pro: 
gramm aufzuitellen. Wis jegt ſcheinen nur zwei Gan: 
didaten auftreten zu wollen: Rechtsanwalt Juſtizrath 
Fr. Forkel und Rechtsauwalt Ludwig Nüdert. 
Berlin, 24. Jan. Der „Stantsanzeiger“ publis 
eirt heute die Finanzetate für 1867, melde mit fol: 
gendem Gleichgewichte abichlieken : Rurbefien 5,749,000 
Thaler; Homburg 625,712 Gulden. Der „Etnate: 
anzeiger” publicirt ferner das Geich, betreffend bie 
Aufhebung der Nheinihifffahrtsabgabe. — Wie die 
„Kreugzeitung“ meldet, ſteht die Berufung des Herrn 
v. Trost (aus Kutheſſen) in bad Landesöconomiecol- 


egium bevor. 

Berlin, 24. * Die Eröffnung des notddeul ⸗ 
ſchen Neichttane ſcheint nunmehr —2* auf den 
24. Februar jſeftgeſetzt zu fein. 

Berlin, 25. Jan. Geftern Abend murbe in zahl⸗ 
reicher Verſammlung Walded alt Parlamentscandi: 
bat jür den zmeiten Berliner Wahl bezirt einftimmig 
aufgeitellt. Vorgeſtern hat eime zahlreich befucht e Ver: 
ſammlung der liberalen Partei in Erfurt fait einftims 
—* Guftav Freitag aus Leipzig als Candidaten für 
Erfurt anfgeftelt, Freitag war perſönlich anweſend 
und feine Wahlrede madıte einen großen Eindrud, 

Berlin, 25. Jan. Se. Majeftät ber König hat 
eine ruhige Nacht gehabt, Die Beilerung ſchreitet 
merflich und ſicher fort. Se. Majeftät nabm beute 
Wirtag die Vorträge der Civil: und Militär-Gabinets, 
des MinifterPröfiventen unb bes Herrit v. Savigny 
entgegen. 

Bern, 25. Jan. Die öfterreihiidhe Regierung 
bat durch ihre Gelandtichaft bem Bundesrathe ihre 
Bereumilligteit erklären lailen, zum Abſchluß eines 
Haudelsvertrages mit der Schweiz bie Hand 
zu bieten. 

* Marfeille, 24. Jan. Die legten Briefe aus 
Rom melden, daß die päpftlice Regierung das Wifa 
ber Bälle bei Eiſenbahnreiſenden abgeidafft hat. — 
Der in den Bergen maflenhaft gefalene Schnee bat 
zahlteiche Briganten in die pontiniſchen Sümpfe ges 


trieben. 

Peteröburg, 24. Jan. Die Mostauer Univer: 
fität hat ihr Stiitungsfeit gefeiert und bei dieſet Ge: 
legenheit die Gebrüder Dliliutin, ſowohl ben Kriegs: 
Vinifter, wie aud den ehemaligen Staat&:Secretär 
für Polen, zu Ehrenmitgliedern ernannt. 





„Ür bat fih in das Undermeidliche gefügt. Sie 
wiffen, er liebt die Rönigin zärtlid.” 

„Ih weiß es. Uber der Minifter Bräfident—* 

„Gr wollte außer fi geratben als er c# erfuhr. 
Er erbat ſich fofort eine Aubienz beim Könige und er: 
laubte ſich allerunterthänigit zu bemerlen, er habe zwar 
einmal den Thron gerettet und bis jet fei es ihm auch 
gelungen, dem geretteten Throm gegen alle Umtriebe der 
Umiturzpartei und alle Wühlereien der Anardjie auf: 
recht zu erhalten; wenn aber ſolche bedenlliche Regiet ⸗ 
ungshandlungen vorgenommen würden, fo ſei es ihm 
unmöglich, ferner für Thron und Krone einzuflchen, den 
Ktönig ſoll Das allerdings ehr ergriffen haben, er hat 
aber gemeint, ber Fall fei ja mur ein wereingelter und 
bie Begnadigung fei einmal Ihrer Majeftät der Königin 
veriprochen, es mühe alfo dabei bleiben,” 

„Und au der General von Gerber vermochte nicht, 
die Sache zu hindern?” fragte der Boligei- Director. 

„Ad, der fromme General Gerber! Er hatte leider 
nicht fogleid feinen alten Schafhirten bei der Hand, 
der eine Ericheinung gehabt hatte, die da zu ihm ſprach 
„ehe Hin, Scher, zu Deinem Könige und jage ihm, 
der Herr ſei Dir eridienen und habe Dır gejagt, gebe 
bin zu Deinem Könige und ſprech zu ihm meine Worte: 
Siehe, König, es ift nicht gut, dab Tu einem Den: 
ſchen die Freiheit zurüdgibft, der da heißet Harras, 
und welcher iſt ein großer Verbrecher und ein Gräuei 
in meinen Augen. — Der General lonnie leider nur 


Indenſteuern in Galizien. + 


* Ein Lemb ndent der Br” 
ichreibt diefem Blatteinnter dem 16, z.ar ” 

„Sie werden vielleicht glauben, daß ich Ihnen 
unter biefem Zitel eine Erzählung aus der vormärz- 
lichen Vergangenheit bringen mil; aber nein, id 
berichte Ahnen ein verbürgtes Factum aus unie 
rer neueften Aero. 

Bekanntlich hatten vor dem Jahre 1848 mehrere 
Stübte in Galizien, darunter auch das Städichen 
Pilmo bei Tarnow, das Privilegium, daß bajelbit 
feine Juden wohnen durſten. Im Jahre 1848 fielen 
diefe Scranten und es bildeten ſich iſraeliliſche 
Gemeinden an ſolchen Drten, wie 3.8, in ber Stabt 
Sambor, welche freitich nur beritgtich der—;verbote: 
nen Stadtbezirke” dieſes Vorrecht hatte und im der 
vorlegten Landtagsſeſſion um deſſen Erneuerung petis 
tionirt Hat. 

Pfiffiger fing es die Stabt Pilzuo an. Es be 
fiebt nämlih ein „Bolijei-@ewerbstarii“ aus dem 
Sabre 1820, welcher verſchiedene jährliche Zaren be: 
flinmt, die von allen PBolizeir@ewerben au die mit 
der Polizei beiranten Magiftrate der „Lüniglichen 
Freiftädte” entrichtet werden muhten. Die Pofit. 23 
diefes Tarifs beſtimmt außerdem, daß „Juden, die 
an einem Orte nicht domiciliren dürfen, jedoch allda 
Handel treiben, als aud andere Handelsjuden“ zu 
entrichten haben; In erfter Claſſe 24, in zweiter 22, 
in britter 20, in vierter 18 fl, EM, jährlid. 

Das Gemeinde-Amt von Pilzuno beſchloß nun vor 
einigen Jahren, von den unglüdlihen daſelbſt au— 
geliedelten Juden bie ſämmilichen derartigen, feit 
1848 rüdjtändigen und laufenden Taren, zuſammen 
ungefähre 3000 f., einzutreiben — eine Summe, 
welche biefe wenigen und armen Handelsleute und 
Handwerter ſchlechterdings zu zahlen nicht im Stande 
find, ohne mit ihren Familien an den Beuelſtab zu 
geratben. 

Naturlich befchwerten ſich diefe bei den höheren 
Inſtanzen; denn, abgeſehen von der materiellen Ge— 
meinheit dieſer Anforderung, ift dieſelbe ganz unge: 
feglih, da diefe Taren den ehemaligen giftraten 
als politiſchen und, PolizeiBehörden entrichtet wur: 
den, welche function biejelben jeit dem Aufgören der 
BalzimsnieiBinzichiungen, außer in ben Haupiſtäd⸗ 
ten, nicht michr ausüben ; da ferner die Einforderung 
folher Taren ſowohl mit den ſämmtlich feither pro: 
ulgirien Staatsgrundgeſehen, als auch fpeciell mit 
dem Giewerbegefege unvereinbar ift, 

Allein mittelit Entideibung des Ztaatsminifie 
riums vom 17. Dftober 1865, 8. 16,517, murde 
angeorbuet, dab Die genannten Taren bis zur RAegu— 
lirang der Gemeindeverhältniffe im Beicgaebungs: 
wege ferner zu entrichten Seien. 

Auf eine weitere Beſchwerde der Pilzuder Juden 
erging folgender originelle Veſcheid; 

„23421/2557, 554/n 553/a. Der k. £. Etatthal: 
terei-Kommiffion im Kralau mit Bezug auf ben Ex: 
laß vom 17. Dftober 1865, 3. 16,517, zur Amts: 
barblung, wobei berieben üverlaflen wird, wegen 
Abftelung aljäliger tarifwibriger Weberhaltungen 
iraelitiicher Gewerbsleute mit den erwähnten Voli⸗ 
zeir@emwerbsgebühren, ſowie wegen ber den Geſuch ⸗ 
itellern pro praererito zu gemwährenden Grleichteruns 
oen das Ertorberlide zu veranftalten. Wien, am 30. 
November 1865. Für den Staatdiminifter: Schloiß 
nigg m. p. 3. 43,063... ER 





biett Abm fiegreich Die Zahnſchmerzen der Römigin ent 
gegen, die aufhören mügten. Und jogleich geſchah es.“ 

„Ad, ich war nit da!” jagte ber Polizei-Divector. 

„Leider! Eie feblten mit allen Fäden der Verſchwö⸗ 
rung gegen Das Leben des Königs, die Sie iu Ihrer 
Hand haben.“ 

„Be it ein unglücttiches Erecigniß, ‚lieber Heiner, 
zumal wenn mun nad der ‚Entlaffung bei Menſchen 
Ars ruhig und ficher bleibt.“ 

„Und das Schlimmfte iſt, daß die Hönigin ihren 
Schutzling jeben wild. Sie bat ihn ber befohlen." 

„Den Harras? Harras felbit? 

„Er fol ihr perfönlich danlen. Er ift auf dem 
Wege bierher,* 

„enfel!" 

„I kann mir denken, wie Ihnen das nicht ange 
ehem aft,. lieber Hofenberg.* J 

Der Ober Staatsanwalt ſprach das nicht in ſeinem 
F ivolen Tone, er ſagte es mit wirtlichem Mitleid, 

Da winde aber Der Molizei: Divestor auf einmal 
ich: rubig. 

„Mein lieber Herr Ober: Etaatsanwalt, Freund 
Neiner,” fagte er, „wenn ich humbert Fuß tief falle, 
to fallen Eie bumdert Klafter tief. Cie vergeflen das 


doch nicht ?” : 
„Nein, mein,” fagte der Dber+ Etoatdnuiwalt ber 


erinnern am den alten icımen Seher, und ber König I heutigen Hüdfehe hörte, hierher geeilt. Glauben Sie 





b im Gnadenwege zu erlangen, fü 
geftellten Anforderungen wahrhaft erbrüdenb 
find. Bon Meinen Gewerbsleuten, welde an Staats: 
ftenern nur 5 A, und mit Zuſchlägen 8 fl. jährlich 
entrichten, werden „Nolizeis&emerbsgebühren” im Ges 
fammtbetrane von 41 fl. jährlich geforbert, indem 
man von ihnen aufer der eigentlichen Judentaxe noch 
die früher beſtandene ſpecielle Gewerbetage beachrt.“ 

So geſchehen in Deſterreich unter dem Miniſte— 
rium bed Grafen Richard Beleredi. Iſt and die 
—— ſiſtirt, ſo ſind es doch die Judenſteuern 
nicht = 

Das ift and) ein Bild aus Defterreih, aber — 
mie die meiften — fein ihönes., 





Deutihland. 


Bayern. Der in Ausgéburg unter ber Rebacı 
tion des Abgeordneten Dr, Karl Barth ericheinende 
„Deutſche Staatsbürger” beipridt bereits die Idee 
eines zu bildenden „Sollparlamente.” „Der Soll: 
verein fchreibt ce, bevarf offenbar einer Berfafjung, 
welde das freie Veto jeiner einzelnen Glieder befeir 
tigt und dem Wolfe neben den Nogierungen eine ent: 
ſcheidende Stimme in den einfhlägigen Fragen gibt; 
er bedarf ferner gemeinſchaſtlicher Geſehe auf dem 
Gebiete des Handels, der Verkehrsanſtalien und des 
Rechtslebens und einer gemeinſchafilichen Cafiations 
Inſtanz zur Erzielung gleidhiörmiger Rechtiprehung; 
er ift enblih das geeignete Organ für die Bildung 
einer Flotie in der Mord: und Dfifee, — Vereinsge⸗ 
jege könnten erlaſſen werden über das Deimathäredht, 
über das Gewerböweien, den Handel und die Ver: 
kehräanftalten, insbelondere über das Poſtweſen, Ei: 
ſenbahnen und Zeiegrapben, über die Ertheilung von 
Erfinbungspatenten, gegen den Nachdruck von Büchrn 
und die unbefugte Nadabmung von Aunſtwerten, 
Fabrifzeihen, Muſtern und Formen und gegen an: 
dere Beetiiractigungen des geijtigen Eigenthums, 
über das Münzweſen, das Bankweſen und die Ans: 
gabe von Papiergeld, über Maß und Gewicht und 
über den Feinachalt der Gold: und Silberwaaren, 
über Strafe, Procefi: und blirgerliches Recht einichlife 
fig des Handels» und Wechſelrechts, über nleichförmige 
Heeres: Organifation, über Organijation einer Flone, 
ſowie über die Untenung von Krienshäfen und See: 
arienalen, dann über -ie Grridtung von Abmiralis 
tätd: und Seegerichten.“ 


Münden, 23. Yan. Heute wurde die erfolgte 


Verlobung Er. Majejtät des Königs mit der jüngften 
Zochter des Herzogs Mar in Bayern burd das Mir 
nifterium des fönigl. Hauſes dem biplomatiichen 
Eorps officiell angezeigt, — Generallleutenant von 
Stephan hat wegen ber befannten Nürnberger Affaire 
einen ftrengen Verweis erhalten und im Folge bel: 
jen -— um jeine Entlajlung aus bem Seeresver: 
‚bande nachgeſucht. Wir glauben, daß fein triftiger 
Grund vorliegt, dem Seren Generallientenant dei 
Nüdzug aus dem öffentlichen Leben abzuſchneiden oder 
auch nur zu erſchweren. . 
Württemberg. Der „Echwäb. Wert.“ ſchreibt: 
„Mit aufrigtiger Freude hören wir die Rachticht ber 





mir, ich babe meinerſeits Alles aufgeboten, um den 

Menſchen. den Harras, aufjubalten, daß er wenigſtens 

wicht ſchon beute hier eintzeffe, damit Sie vorher Ihre 

Maßtegeln ergreifen fönuten. Es war leider vergeblich.” 

Der Voligeis Director hatte auf einmal aufgehorcht. 
„Er kommt heute? Gerade heute?” 


„Heute Abend. Ich konnte es unmöglih verhin: 
dem." 

„Suden Sie es um Botteswillen nicht weiter zu 
verhindern.” 


„Was baben Sie?" 

„Einen Plan!” 

Ich ſehe es. Uber melden ?* 

„Einen Plan der Rettung. Aber ich Bitte Sie, 
laſſen Ste mich jetzt allein. Ich muß mic ſammeln, 
ih muß überlegen.” 

Der Ober: Staatsanwalt ging doch nicht fogleid. 

‚| Er ſchien neh mehr auf dem Herzen zu haben. Es 
war wirllic fo, 

„sch babe Ihnen nob eine Nachricht mitzutheilen, 

Ihnen nicht gleichgiltig fein dürfte.” 

„Und?“ 

„Sie kennen einen Menſchen, Namens Gebald?“ 
„Was ift es mar ihm?“ 
„Er war Flüchtligt er wurde eingefangen, wegen 


die 


heuernd. „Wie wäre ich fenft ſofort, als ich vom Ihrer! Hochverraibs zu lebenslänglihem Zuchthauſe begnadigt.“ 








| 








tigt, daß die füdbeuifchen Megi auf Bayern 
tegung ein mö t iges Projekt iu 
tegreorganiia wollen. Zu 
ftimmung Won. iſt erfolgt, me 
Da N ‚SMmäclt follen Con 
m mit Abgeo 
betreffenden Staaten eröffnet und vielei 


noch im Laufe diefer Mode begonnen werden.” 

+ Darmfladt, 24. Januar, Die zweite Kam 
mer verbandeite hewie Über den heifiihen Fris 
dens:Bertrag. Der Ausſchuß hatte die unhe 
dingte Genehmigung beantragt, babei ben „enge 
Auſchluß an Preuben und den norbdeuticen Bur) 
als eine unabweisbare Nothwendigkeit” ausgefproder 
Von den Abgeorbneten George und Bamberger 
mar ein Zuſatz⸗ Anlxag geflelt, die Kammer folk 
nicht bloß dieſe Nothwendigleit ausipreden, fonden 
die Megierung auffordern, mit Preußen über ben 
Eintritt des ganzen Großherzogthums im den Mord: 
bund zu verhandeln. on den Abgeorbneten Stod! 
haufen, Edinger, Metz, Dernburg und Volhard, wurd 
diefer unbebingte Anſchluß an Preußen befürmorte 
Gagern, Wernber, Zentgraf, Kempf, v. Hiedeiel u 
Q. fümpften Dagegen, Das entſcheidende Wort fort 
Dumont. Er jagte, wir u bie Thatfache ni 
abläugnen, wir muſſen geitehen, daß der Echmer 
punkt der beutfchen Politik jegt in Preußen liest 
Preußen hat aber erklärt, es wolle die füddeutfhm 
Staaten nicht in feinen Bund. Eobald aber in Ei: 
deutſchland Verſuche zu einem eigenen Bund gemasr 
werden, bintertreibt man fe von preußiſcher Ceit 
Die Arfict iſt Mar, man will feinen Sibbumb, um 
ſchon im Frieden Die einzelnen feinen Etaaten mu 
Annerion zu bringen, Er jiellte darauf den Antren 
den Beſchluß über das Amendement George-Bambe:. 
ger zit vertagen, bis die Megierung im Stand fri 
den von Preußen gemachten Entwurf über bas Nord: 
parlament vorzulegen. Nah fünfftändiger Debatte 
wird enblic der Friedensvertrag genehmigt und Du: 
mon’® Antrag zum Beihluß erhoben. 

Der preußiiche Seriegaminifter v. Moor 
und der berühmte Gemeralftabschet Molite hatten ſie 
befanntlic; im vorigen Jahre nad dem Feldzug zu 
Erhotung in die Schweiz begeben. Erit in der jüng 
ften Zeit ward diefe Reiſe der preußifchen Genera 
eine beiondere Bedeutung beigelegt, als italien 
und foort franzöfiihe Blatter behaupteten, Miatt! 
babe jüh mehr mit dem Studium und ber Aufnahn 
von Terrainvethältuiſſen beſchäftigt, als mit we 
Pflege Teiner Geſundheit. Schweizeriſche Blätter. i 
terpelliren nun den Bundesrath in diefer Sache u: 
dieſer hat nad) ver „Röln, Big.” cs wirklich für feiz 
Pflicht gehalten, zeunſſe Schritte zu thun, um ſich 
überzeugen, ob an jenen Angaben etwas jei Namen: 
lich Yat er auch durd feine Gelhäftsträger in Mira 
und Florenz Erfundigungen einzieyen fallen, ob me: 
dort dem Aufenthalte des Generals v. Moltke ur 
des preußiihen Sriegaminifters von Noon im tur 
Schweiz irgend melde Bedeutung beilege. 

Hannover, 22. Jannar. Die Zahl ber hans 
— — die ſich zum activen Dienft Fit der 
preußiſchen Armee gemeldet haben, beträgt nach dem 
„Hann. Gourier* zwifhen 420 Arie Die dei 
nitive Wegelung wird wahrſcheinlich erft im nächten 
Monat erfolgen. Es haben fich ferner mehrere jüs 
ere hannoverſche Dffigiere nah Dresden mit om 

eſuch um Aufnahme in die ſächſiſche Armee # 
wandt. Die Competenzen für Januar werden dr 








„Diefe verbammten Vegnabigungen! Nun?” 
„Er ift vor drei Tagen aus dem Zuchthauſe mm 
fprungen und noch micht wieber ergriffen. = fon 9 
nad = biefigen Gegend gewendet haben.“ 

„Pah! Sebald war ein bornirter Schwachte 
Die Gendarmen werben ihn bald haben“ —— 

wäber er iſt in Geſellſchaft des berüchtigten Wr) 
lenhandiers Markus Rofenftein, genannt Alban, en 
fprungen.* 

Der Polizei Director erblafite. Er wollte etuer 
fagen; er fonnte nur ein jmar unverftändliche Ian 
ftamme!n, 

„Zum Zwede ber Ergreifung der beiden Verbresie 
geigicht alles Mögliche," bemerkte ber Ober-Stani: 
anmalt. 

„But, gut,“ fagte ber Volizei- Director. Er wußn 
offenbar nicht, was er fagte, Wenn er im feiner & 
fürzung Gedanlen hatte, fo war er mit ihnen gar 
anberöivo. 

„Haben Sie mir noch etwas zu Tagen?” 
Ober Staatsanwalt. 

Der Beamte des öffentlichen Minifteriums, der Würd: 
ter des Geſetzes, entfernte ich. 


(Bertfegung folgt.) 


— — 


fragte ber 





— nach noch an ſämmtliche Dffigiere gezahlt 
erden. 


Oeſterreichiſce Monatchie 


Wien Der Abgeordnete Dr. Schindler hielt 
iefer Tage in einer hieſigen Wählerverſammlung 
me von echt deutjhen Grit darbalühte Rede. Wir 
sollen berfelben einige demerlenswerthe Stellen ent: 
tehmen. Bezuglich Defterreihs „Ehrlichkeit“ im ber 
dleswig-holfteinüchen Sache bemerft Echindier unter 
onnerndem Applaus: 

„Die warnenden Stimmen in ber ſegleawig⸗ helurin ſchen 
datte wurden nit gebört; Deſterreiche Gabinct fick ſich ver: 
zen, Arm im Arm mit Prewion Polrzri zu ſrielen gegen das 
Selbjtbemmuptlein des beutjchen Bolfes.* { * 

Ueber die jehigen Verſuche des Nationalitätsver- 
leiſterers Beuſt, die „Verfaflung”, auf Koſten ber 
Deutichen in Defterreih und zu Gunften der Un 
om, Bölnmen ac. zu Grabe zu tranen, meint ber 
tebner: ’ 

„Nadbem man geieben batte, bak te ſich ala Minifter 
br ut regiert, wenn die Minifer-Berantworslichkeit im Br im: 
te biftcht, man in der Braris aber zu Feiner jmerenen 
Arafe ale zu 8000 fl. Penſion werurtbeilt wird, fo yrobicte 
ve ed auch einmal mit einer Werfajjung, die mur im 
trischpe beſteht. — Selbft der rbeg mu Ureußen konnte Die 
»iloen Yäger, die rüdwärts ſprengten, nicht auſhallen. Eine 
Ue Meute jagt, mie einen ebien Hirjh, dad Mat und ben 
Boblitand dis Golkee die abidhliffige freie Bahn binab. Hk: 
muach felgen bie von dem Gelde des Volles gut geflitterten 
ehempelten umb ungefiempelten Rüben des Subventienoſtal 
® ; ſie jagen und jagen und jpringen jubtind au ibrem Herm 
myor. Das Borgeben des gegenwärtigen Winifteriums mit 
verlich gegebenen Werten und unleugtbar verbrieften Hechter 
at peinehgleichen in ber Gefchichte 

Der Wiener bat neh ein reg d Rechteztjübl, das durch 
a6 Januarpatent tief verlegt worden if; er befigt Baterlandes 
iebe und Orpfermmd. Eo bat er ſich gezeigt vum leyten Kriegt 
nd ſchon ald bie Türken vor den Mauern Birne Jagen. Treu 
em Kaiſer und feinem Werte wollen wir und jrpt ermeilen, 
»e das Müniflerlum mit feinen Schaaren wor dr — Gott ſei 
Dant — nech unbezwungenenen Mauern ber Berfaihung legt. 
Stürmijber, minutenlang anbaltendber Beifall.)* 


Schweißz. 

Bern, 21. Jan. Die Anferligung ber Gewehre 
tadı der Ordonnanz von 1563 wird immer mod 
ortnefeßt, bis die neuen Hinterladungsgemehre berge: 
tellt werden fünnen. An jenen Gewehren befinden 
ich jebody Beſtandtheile, weiche bei ber Umänderung 
vegfalen und nicht mehr fabrieirt werden müſſen. 
— Die Ausihreibung für Anfertigung der Windeiter 
Hewehre, wird in näher Zeit erfolgen. Zwölf Mu 
ter find bereits in Arbeit, — Yu Beantwortung bes 
undesräthlichen Kreisſchreibens binfichtlih der Se: 
uiten fpricht die Regierung von Obwalden ihre An: 
icht dahin aus, daß die Art und Weile, wie ber 
Bundesrath den Art. 48 der Bundesverfaffung ans: 
zelent babe, eine zu mweitgchende fei, und daß ber 
Bındesratb Beihränkfungen aufftelle, welche im Wort: 
ant bes fraglichen Artikels sicht enthalten ſeien. 
Deshalb verwahre ber Regierungsrath bie jeinem 
Kanton zuflehende Rechte. Indem der Bundesrath 
ertlärt, daß er biefe Nechte nicht gelten laflen könne, 
iorbert er bie Nemierung von Obwalden anf, die im 
Echreiben an Walis enthaltenen Weifungen zu voll 
steben. Wolle fie Beihwerde führen, fo möge fie ſich 
an die Bunbesverfammlung wenden. (N. B. Los.) 


Franfreid. 

Barid. (Aur Arönung des Gebäudes.) 
Em Blatt, welches, eine traurige Ironie, den Namen 
„Liberte” führt und von E de Girardin rebigirt 
wird, jdreibt am 20. Abends unter dem eriten Ein— 
drud der Unterbrädung ber Mbrefbebatte unb der 


„erweiterten Öffentlichen Freiheiten” die unbegreiflicen 
Worte nieder: „Das Schreiben des Kaifers an den 
Staatöminifter Scheint und von wahrhaft liberalem 
Beide eingegeben zu fein. In unferem Lande, mo 
blinder Widerfiand den Ehrenpunct der Regierungen 
bildet, iſt es eime große Sade, den Gouverän aus 
eigenem Antriebe und entſchloſſen bie Bahn ber libe⸗ 
rolen Augeltändniffe betreten zu ſehen. Es ift auch 
vor Europa eine gewaltige Thatſache, wenn in bem 
Augenblide, wo man Franlreih als gereizt, eiſer⸗ 
füchlig und geſchwächt darftellte, eine theilmeife Wie⸗ 
berberflellung unferer Freiheiten erfolgt. Ein großes 
Beifpiel ift das für Europa, und Frankreich ift nicht 
gewohnt, Beilpiele zu geben, ohne daß fie befolat 
werben.” Man muß berlei ſchwarz auf Weiß gedrudt 
lefen, um e3 zu glauben. Stein Land bes Gontinents, 
Rußland uad die Türkei etwa ausgenommen, iteht 
in Bezug auf politifche Freiheit tiejer als Franfreidh; 
dort wird durch einen Act höchſter MWillfür ber lepte 
Reit parlamentarifcher Freibeit vertilgt, und ein fol: 
des Beiipiel fol Enropa befolgen. Das empfiehlt 
ein Blatt, weiches ſich unabhängig“ und „Liberte‘ 
nennt. Dean weiß nit, was man lächerlicher fin: 
den Toll; die Seibftgefälligkeit oder hie Dummheit 
folder Aeußerungen. 
Italien. 

Frieft, 22. Jam. (MÜeberlandpot.) Eine in 
Zotohama am 26, Novemier vorigen Jahres ausge 
brodyene euersbrunft zerftirte ein Fünftel ber frem: 
den und zmei Drittel der einbeimichen Niederlai- 
lungen, 65 frembe Häuser!‘ und Goniular- Wohnungen 
find niedergebrannt. Der Schaden wird auf vier 
Millionen Dolars geihägt. — Mehrere japanehidhe 
Stubenten find nad England unterwegs. — Unter 
mehreren mädhtigen Anhängern des Milado Herricht 
Unzufriedenheit wegen Beendigung des Krieges, — 
Die Bibliothel bed Königs von Gorca wurde von 
Ganahan nah Paris transportirt. — Tie Ehineien 
in Shanghai find zur Beihidung der Parifer Aus— 
ftellung eingeladen worden. — Galcutta, 22. Des 
zember. Ein Gefandter des Königs von Bodara 
it mit Gefchenten für den Bicelönig und die Königin 
Victoria in Beihamer angeiommen. — Einige Schufe 
des oftafrifaniihen Geſchwaders werben in Janzibar 
permanent ftationirt. 

Englanp. 

london, 21. Jan. Die Sammlungen des Gor 
mite's jür bie hiljsbebürftigen candiotiſchen Flücht⸗ 
linge waren bis vergangen Sonnabend auf 7050 %. 
peftiegen und 5100 X. davon in drei veridiedenen 
Haten an das Unterjlügungscomite in Athen abge 
ſchidt worden. Da die Zahl der Flüchtlinge jept 
ihon gegen 12,500, meiftens hilfloſe Weiber und 
Kinder, beträgt, und die Noth und das Bedürfniß 
mit dem Aunebmen berfelben von Tag zu Tag im 
Wachſen begriffen it, fo beſchloß das Gomite, einen 
Aufruf an bie verſchiedenen Actiengelelicpaiten der 
City, fowie an bie auswärtigen Gefandtichaften in 
der Hauptftabt ergeben zu lafjen und ihre Hilfe bei 
dem mwoblthätigen Werk anzurufen. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten, 

Sadien. Die Stadt Leipzig zählt bis jegt bei 
86,000 Einwohnern 166 Abvolaten, während bas Smal 
ftärler bewöllerte Berlin nur 78 Wovolaten bat. 

* Belgien. Am 18. de. Dis. blieb ein mit 
Dibien und Hämmeln befrachteter Eifenbahnzug zwiſchen 
Lihramont und Prit im Schnee fieden. Es währte 


‘ 


nid lange, fo wurde er von 5 Wölfen, welche der Ge, 
ruch der Hammel berbeilodie, überfallen. Nur ben 
äuferfien Unitrengungen und den entichiedeniten Wahr 
regein, der auf dem Aug befindlichen Bedienſteten ge- 
lang e6, die ausgebungerten Thiett von ſich abzuhalten. 


Ein Wolf wurde getödtet. Der Mete Kampf zwiſchen 


den angreifenden Wölfen und abwehrenden Menſchen 
Bauerte zwei volle Stunden. Erſt bas Herannaben 
von zwanzig - Arbeitern, welche der Bugführer vor Er⸗ 
ſcheinen der Wölfe von der nächſten Station zum Frei · 
machen bes Zugs zu requiriren gegangen war, brachte 
die Raubtbiere zur Flucht. 

* (Eine Heldentbat.) Nad einem forben aus 
Buenos: Ayres an das öfte, Handelsminifterium eingelang« 
ten officiellen Berichte war dort die wadere That dei Gar 
pitänd und ber Mannſchaft eines öfterreihiichen Kauf · 
fahrers Gegenitand der Bewunderung. Gapıtän Lavro ⸗ 
vi und die Mannſchaft des öfterreihiichen Handelsichiffes 
„Anfitrite” Haben mämlid während eines ſurchtbaren 
Sturmes, der am 29. Oftober v. 9. auf der Rhede 
von Buenos: Myres wuthete, mit größter Pebentgefahr 
fiebgebn Matrojen, die Bemannung von zwei franzöfi« 
ſchen Handelsſchiffen, gerettet, welche in folge des 
DOrcans zufammenftießen, unterfanfen und ipurlos ver 
Idwanden. Die Beuöllerung von Buenos: Uyres hat 
iofort eine Sammlung veranftaltet, um den mutbigen 
Deiterreichern ein Ürinnerungsgeldent zu überreichen. 

* (Zamwinenftur,) Aus Sterzing, 19. d., wird 
der Boz. Big. geihrieben: Am Ta. di. Wis, brach 
Nachmittags auf dem Brenner eine Schneelawine los 
und fturzte in die Tbalfohle bis zum Eiſach wo 12 
DWaänner mit Holgarbeit beſchäftigt waren. Schs Leute 
wurden vollfändig im ber Lawine begraben, die anderen 
ſechs wurben von der Lawine ausgeworfen und famen 
mit geringer Anftrengung davon, jo daß fie mit Hulfe 
der berbeigerufenen 20 Straßenarbeiter an dem Aus: 
graben ber in der Tiefe der Lawine liegenden Mitar: 
beiter fih beiheiligen fonnten. Gtüdlih wurden bie 
Vermißten in der Lawine aufgefunden und innerhalb 
drei Viertelftunden wunderbar gerettet. Die armen 
Zeute mußten vollländig aus ber Lawine, melde aud) 
die größten Holzftüde mıt fih geführt hatte, ausgegra« 
ben werben, 

+ Varis. Es ift intereflant, das Wachsthum ber 
Stabt im Zeitraume von fünf Jahrhunderten zu verfolgen. 
Im 13. Jahrhundert zählte Paris 120,000 Einwohner ; 
im Jahre 1474 150,000; ım Jahre 1590 200,000; 
unter Zubwig XIV, 492,600; im Jahre 1710 509,640; 
im Jahre 1776 669,000; im Jahre 1802 672,000; 
im Jahre 1846 1,053,897; im Jahre 1861 1,696,141 
und im Jahre 1866 1,825,294 Ginwohner. 

*(Bfälger Weine in Amerila,) New Porler 
Blätter wimmeln von Berichten über eine neue Trinl 
halle, die unter dem Namen „Bremer Ratbaballe“ in 
New ⸗Yort errichtet worden it, in bem angeblich für 
200,000 Dollars, befonders jeinere Pfälzer: und Rhein 
weine lagern und zu ben fabelbaften PBreifen von 12 
bis 14 Dollars per Flaſche Abaang finden. Als Unter: 
nehmer wird ber auch in ber Pfalz als ein fehr viel · 
feitiger Geſchaftsmann befannte Morgenthau bezeichnet. 

” Bilbao. Man liest in bem biefigen — 


„NEuscalduna,” daß man am 19, da. Wis. auf ber 
benachbarten Eifenbahnftation Brufala, ald der Zug an⸗ 
gelommen, in einem Wagen 3. Glaffe ſechs Heifende 
in total bewuhtlofem Zuftande gefunden babe. Die 
ungewöhnliche Kälte batte ibre Körper erftarren gemacht. 
Rur bei zweien gelangen Rettungsverſuche, die andern 
vier Neifende blieben tobt. 








Verſchiedenes. 
—Geiſtesgegenwart eines Cretins) 


| 
) 


dem ruſſiſchen Gouvernement vorſchlagen, den Polen 
das Urloftüm aus den Zeiten Adams und Evas vor: 
aufreiben, wenn es beabfihtigt, die Polen ihres bei 


Man ſchreibt und aus Bruck a. d. M. 16.: Bei dem | monftrativen Gharalters ein für allemal zu entklei 


Toftzuge, ber heute Morgens in ber Richtung Gray 
Wien verlehrte, ereignete fih ein wunderliher Fall. 
In der Mitte der Bahnftrede zwiſchen Frohnleiten und 
Nirnig Mich die im raſchen Laufe dahinfaufende Loco⸗ 
motive auf einen taubftummen männlichen Gretin, der 
in der Dlitte des Bahngeleifes ging und den Zug erit 
in dem Momente geiwabrte, als fein Ausweichen mehr 
möglich war. Inftinetmäßig warf fi nun ber Gretin 
auf einen Puffer ber Maſchine und hielt fi in feiner 
Todesangjt jo lange daran feft, bis der Zug, der trof 
fihleunigen Dampjiperrens und Bremfens nod mehr 
als hundert Alafter weit fortrolte, zum Eichen ger 
bradt werben konnte. Der Eretin wurde, da man benn 
doch eine Veſchaͤdigung befürdstete, nad Brud über 
führt und in das biefige Krankenhaus abgegeben: es 
fand fi jedoch am demſelben nicht die geringite Spur 
einer Außerlien Verlegung. Offenbar bradte die Le 
bentgefahr bei dem Gretin eine Wirkung hervor, bie 
jener, welche fie auf vernünftige Leute häufig übt, ge 
radezu widerſpricht — fie brachte ihm BVerftand. 
"(Gin Borfhlag in Güte) Der Gouverneur 
von Polen hat den Damen in Warſchau das Tragen 
othet Unterröde mit ſchwatzem Befage verboten, Dies 
igemt und nocd lange nicht genügend. Wir würden 


den. Freilich müßten bie zu verarbeitenden Feigen: 
blätter erſt ſanuntlich die Peteröburger Gejur paſſi ⸗ 


ven, damit nidt etwa doch mas Gtrafbares mit 
unterläuft. 
Preisaufgaben. 
1. 


S Bmweifilbige Gbarabe. 


Zwei Silben, gleih an Zahl und Laut, 
In Deutung aud verſchieden; 
Der Einen haft Du gern vertraut, 
Die Andere oft gemicben. 


Wirf Deinen Blid nad heißen onen, 
Dorthin, wo lalte Winde weben ; 
Kurz, wo dann bort die Menſchen wohnen, 
Rannft Du das Ganze handeln fehen. 
2. 


S Deeifilbige Chatade. 


Die Erfte und die Dritte, fie find einander gleichz 
Die Zweite im der Mitte lann prachtvoll fein und reich. 


IM man man für eigne Rechnung das Ganze, braudt 
man Rn 
Und, wenn für einen Andern, viel Aenntnig im ber Belt. 


3 


3. Scherz: Häthiel. 
68 fommt Dir entgegen mit Weinen, 
Und ift doch gang wohlgemuth ; 
Es mödte Dir etwas ſchenlen 
Und läßt fi's doc zahlen gut. 


WE Zar die richtige Loſung der drei Preis 
aufgaben (bie Löfung von einer oder zwei genügt 
nice) find — bei mehreren richtigen Löfungen ent: 
ſcheidet bas Loos — folgende Preife angelegt : 

1. Preis: Neue Pianomufil im 
Werth von 5 Gulben. 





2. Preis: „Die legten Tage eined Hönige*. — 
Hiſtoriſche Novelle von Morih Hartmann. (Stuttgart, 
Hallberger. 1866.) 


3. Preis: „Heimath und Fremde” — Gedichte von 
Bunge (18656) 
Lepter Cinfendungstermin ber Lölungen : 5. Febt. 
— Die Löfungen find unter der Adreſſe „Redaktion 
ver „Bfälz. Volkszeitung” portojrei einzwjenden. 


Anvaliden = Unterftüßungs: 
Berein. 


Der jüngft erlafiene Aufruf hatte ben 
getsiinfcten Erfolg — Privaten und Ge: 
meinden haben in jolder Anzahl ihren 
Beitritt angemeldet, bak wir zur befiniti« 
ven Bildung des Bereins ichreiten können. 

Es ergeht daher an Alle, melde ſich 
durch Unterfchrift und Beitragdentrichtung 
als Mitglieder diefes zu gründenden In⸗ 
valden-Unterftügungs-Bereins_ qualificirt 
haben, die Einladung, ſich nädften Mitt: 
wod, ben BO, ds. Mis. Mittags 2 Uhr 
im Siadthaus ſaale dahier einfinden zu 
wollen, um bie endgültige Bildung des 
Vereins, und die Wahl der Vorftandihait 


















vorzunehmen. 
Der Vorſtand bes proviſoriſchen Gomites 
22,4) v. Moers. 


Holzverfteigerung 
ım 


Gemeindewald von Eutenbad. 

Dienftag, den 5. Februar 1867, 
Bormittagd 10 Uhr, im Schulhauſe zu 
Entenbach, Werden aus bem bafigen 
Bemeinvewalde, Schlag Leberberg und 
zufällige Ergebniffe, folgende Hölzer auf 
Tredit öffentlich verfteigert : 

4 kieferne Rupftämme 3. Glaffe. 


206 u Bauſtämme 1., 2,3, 4, 
5. Glafie. 
5 „ Sparen. 
93 „  Gerüfftangen, 
487 Bldche 1. 2, 3,4. Gl 
176 Mafter kiefern gemifchtes Scheit ⸗ 
und Prügelbol;. 
1!/, Mafter liefern gejchmitten Rnor: 
" renholz 
1%,» buchen geſchnitten Un: 
bruch. 
, bitrlen geſchnitten An 
bruch. 
%,  „  aspen geſchnitten An: 
bruch. 


1475 lieſerne Wellen. 
Entenbad), den 23. Januar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 





Billenbader. 
Berfteigerung einer Yaden: 
Einrichtung. 


Montag, den 25. Januar 1867, 
Radmittags 2 Uhr, im Toy ſchen Haufe 
an ber Hauptſtrahe zu Kaiferslautern, 
läßt Frl Fanny Dengler dahier, öf 
ſentlich verfteigern: 

1 großen Meblfajten, 1 großen Fach⸗ 
Laften, eine Dezimalivange mit Ge 
wicht, eine Heine Waage mit Gewicht, 
ı Glasichrant, 1 Wandgeftell, Eifig- 
faßchen, mehrere Meblfäde, Raudı: 
tabaf, Stridwolle, 1 Partbie Feuer: 
zeug und fonflige Waorenvorräthe, 1 
Bettlade, 2 Wanduhren und verſchie · 
dene ſonſtige Geſchafts und Hausge ⸗ 
räthihaften. 

Kaiferslautern, 14. Nanuar 1867, 
12,6,22) Böding, 1. Notär. 

Abftellung einer Verſtei— 

gerrung. 

Die auf Mittwod, den 30. ds. Mis. 
anberaumte Berfteigerung bed Georg 
Huber von der Dammmühle, betreffend 
das auf Dtterbader Wann gelegene Ader: 
und Wiefenland, findet an biejen Tage 
nicht flatt, da die Parzellrung der un⸗ 
günftigen Mitterung wegen, nicht geſche 
ben fonnie. 

Haiferslautern, 25. Januar 1867. 

Algen, f. Rotär, 


— — — — — — 


Verſteigernug cines Bas 
platzes. 


Montag, ben 4. Februar 1867 
Nachmittags 5 Uhr, ım Hotel Kraft ın 
Haiferslautern, läßt rau Carl Yudm, 
Fliefen, f. Wittwe dabier, Öffentlich auf 
Eigenthum verftetgern : 

Einen Bauplag an der Fruchthalle zu 
Kaiferdlautern, enthaltend 12 Huthen Fläche 
mit 17 Meter Rronte an der Ötrafie, 
Auf demfelben befindet fidh ein zum Ab⸗— 


10,22,8) 





riß beſtimmtes hp yeifiäciges Mohnhaus, 
femer ein dreiß ödiges Gerbbaus mit 
Trodenfpeiher v nd 12 bis 18 Soblleber: 
Gruben. 


Der Platz 


ift von einem fliekenden 


Waſſer durchzt ‚gen, bat einen laufenden 
Brunnen un, eignet fid wegen feiner 
günftigen Lo ge zur Errihtung eines je: 
den Geſchäft es. 


Raiferöle tern, 1. Dezember 1866, 
.  Böding, I. Notär. 


De sbilienverfteigerung. 
Mor⸗ 


Freitag, den 8. Febtuat 1867, 





gens 7,9 Uhr, auf der Galappmühle, 
Gemeinde Moorlautern, im Sterbhauſe, 
lafier, die Wittwe, Kinder und Erben bes 
alda verlebten Schmieds Heinrig Mer 
ber, abtheilungsbalber unter andern fol: 
gende Gegenftänbe verjieigern, als: 


2 Kühe, 1 Wagen, Pflüge, 1 eiferne 
Gage, Heu, Stroh, Kartoffeln, 1 
voljtändiges Schmiedgeſchirt, leider: 
ſchränle, Bettung, Weifzeug und fon» 
fige Haus: und Wdergerätbichaften 
mehr. 

Saiferslautern, den 16. Januar 1867. 

14,22,8) Segen, f. Rotär. 
Ader-Berfteigerung. 
Freitag, den 8, Februar 1867, Nach ⸗ 
mittags 2 Ubr, zu Raiferslautern in der 
Bierwirtbihaft von Gebrüder Tafcher, 
laſſen die Wittwe unb Erben von Leon: 
bard Meg, im Leben Fuhrmann dabier, 
Öffentlich) auf Eigentum verfteigern: 

78 Dezimalen Ader hinter der Gal- 
genſchanze, Bann Kailerslautern, ne 
ben Friedrich Diehl beiberfeits. 

Bei berfelben Gelegenbeit läpt Mittwe 

Meg verfteigern: 

6 Dezimalen Garten dor dem Kerftı 
thore rechts, biefigen Bannes, neben 
Franz Hafemann und Mepger Thiel: 
mann. 

KRaiferslautern, 18. Januar 1867. 

16,22,8,32) Böding, I. Notär, 


Acer: und Garten-Ver— 

ſteigerung. 

Freitag, den 8. Febtuat 1867, Nach⸗ 
mittags ,8 Uhr, in der Bierwirthſchaft 
von Gebrüder Taſchet, laſſen die Wittwe 
und Erben bed bahier verlebten Stein 
bauer Jacob Lucas, öffentlih auf 
Eigenthum verfteigern : 

7 Doz. Garten zu Bauplägen geeignet, 

im Rojenallmen, neben Weg, Wittwe 

Lucas und Steinhauer Schimmel. 

58 Dezimalen Ader im Peifferthälchen, 

neben Ferdinand Badımann und Ftanz 

Diehl, 

33*%/,, Dezimolen Ader allda, neben 

Heinrich Lautemann und Peter Mayer. 
Alles Kaiſerelauterer Bannes. 

KRoiferslautern, 18. Januar 1867. 
16,22,8,32) 

Licitation. 

Freitag, den s. Februar 1867, Nadı 
mittags 3 Uhr, auf der Galappmühle 
im Sterbhauſe, laſſen die Wittwe und 
Erben des daſelbſt verlebten Schmiebe 
Heinrid Weber, abtpeilungsbalber 
in Eigenthum verfteigern, ald: 

1) 32 Dezimalen Grundfläche. Ein 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Scumiedgebäude, Garten, Wieſe und 
Zubehör, gelegen auf ber Galapp: 
möüble, Gemeinde Movrlautern, 

Bann Kaijerdlautern. 
44 Dezimalen Ader auf dem Ba: 
lappmübhlfelb, neben Peter Scheuer: 
mann und Cheiſtian Bruchmann. 

3) 1 Tagwerk 38 Dezimalen Ader alle 

ba, neben Peter Koch und Peter 
Scewermann. 

Aciferslautern, den 25. Januar 1867. 

22,8) Jlgen, t. Notär. 


Heute Samstag, 26. d. Mts,, 


Htreid-Quintett 


von ber 
Hebert'ſchen Veufitgeirllichaft 
im Carlsberg. 
Aufang :7'/, Uhr Abende. 


a 


_ 


gr Morgen, Sonntag, erſcheint eine Beilage mit Platat- Anzeiger Nr, 4. 


Böding, f. Rotär. “ 


CASINO 


Morgen Sountag, den 27., Abends 6 Uhr präci!, 


Auſikaliſche Abendunterhallung 


mit nachfolgendem Tanz. 
Zur Bierbranerei v. Hrn. Orth, 


Heute Samstag, 26. Januar, 






im Saale 
Zweites 


Erfes . 


DNational-Eoncert 
ber Iſarthaler Sünger-Geſellſchaft 


Penz. 
Anfang balb 8 Uhr. 


Morgen Sonntag. 27. Januar, 
von Herrn Earl Krafft. 
kational- Concert 


der Iſarthaler Sänger-Geiellidait Penuz. 
Anfang 3 Uhr. — Eintritt a Perjfon 6 fe. 


Mobilien: und Garten: 
Berfteigerung. 
Montag, den 11. Februar 1867, 
Nadmittags 1 Ubr, im feiner Wohnung 
in der SHeiligengafje dabier, läßt Lud⸗ 
wig Hafemann, Schneider, folgende 
Mobiliar-Gegenftände unb den nadıbe- 
zeichneten Garten bffentlich vwerfieigern : 
1 großen zweithürigen Kleiderfchranf, 
1 nußbaumene Eommobe, 1 runden 
Aulegtiich, ſechs Robritühle, 1 Spie 
gel mit Goldrabme, 1 Wanduhr, 1 
weis und I einfchläfrige Bettlade mit 
Spring: und Haarmatrage, 1 Klei: 
derfiod, 1 Schneibertiih, 1 Nähmar 
ſchine, 1 ametilaniſche Zuſchneidſcheere, 
mditto Knopflochmaſchine, Bügeleiſen 
und Bügelbölger, mehrere Herrenllei ⸗ 
der, 1 Rüdenihrant, 1 Waflerbant 
mit Aufiag, 1 Kücentiih und Kür 
chengeſchirr aller Art, 3 Arautitänder, 
2 Waſchbutten und dergl. mehr, ſo— 
dann um 3 Uhr Nachmittags 
17°/, Dezimalen Garten im Roſenall⸗ 
men babier, neben Karl Schlojler und 
Almen. Diefe Kegenſchaft eignet fid 
zu 1 ober 2 Hausplägen und Tann 
bis zur Verfteigerung aud) aus freier 
. Hand abgegeben werden. 
Railerslautern, 17. Januar 1867, 
16,22,8,34) Böding, f. Notär, 


Verfteigerung. 

Montag, den 11. Februar nähftbin, 

Nachmittaga 3 Uhr, in dem Mayer'ſchen 
Bierlocale, läßt Herr Jacob Riedbam- 
mer, Maurermeifter, bier wohnhaft, zu 
Eigenthum verfteigern ; 

1) xitea 22 Dezimalen Garten am Vre · 
merpfad, bei Chriſtian Alven und Ja⸗ 
cob Schneider — in 2 Abtheilungen 
— zu Bauplägen geeignet — und 

2) circa 6 Dezimalen Bauplag an der 
Hochſpeyeterſtraße, neben Joſeph Nein: 
bardt und Strabe. 

Kaiferslautern, 26. Januar 1867, 

22,8,34) Algen, k. Notär. 


Mobitiarverfteigerung. 

Mitrtwoch, den 30. dieſes, Morgens 
9 Uhr, auf dem Handaderhofe, Ge: 
meinde Neuhemsbach, im Sterbhaufe, laſ⸗ 
fen bie Kinder bes daſelbſt verlebten 
Jacob Neef, veridiebene, zu deſſen Rach 
lab gehörige Mobilien, abtheilungshalber 
verfteigern, namentlich: 

2 Verde und das Mierdegeicirr, 1 
breiten und 1 fchmalen Wengen, 1 
Charirbanc, 1 Haͤcſelſchneidmaſchine, 
verſchiedene Fäſſer und Bütten, 100 
Gentner Heu, ebenjoviel Ohmet, 50 
Gentner Kartoffeln, 100 Gentner Horn 
und Futltet · Stroh, fowie ſonſtige Haus: 
und Ackergeraäthſchaften. 

Winnweiler, den 16. Januar 1867. 

Aus Auftrag 


16,22) Hader, Not. Gehilfe. 


| Morgen Sonntag, den 27., 


Streid-&uintett 


und Gänfe- 
m Braten; 
BR jeden Montag 
au Beberflöfe, 
MN Schweine: 
ER Anöchle mit 
Sauerfraut, 
can Schmitt, 
Schillerplatz. 


Nächſten Montag Abend 


Harmonie-Muſik 
‚der Sanderfhen Gejellfchaft 
in der Reſtauration Dedreur. 


Ganz friſch eingetroffen: 
Russische Reral-Sardinen mit Pick- 
les, — Sardinen & Ühnile, 
Nürnberger Ochſeumaulſalat, 
ädte Göttinger Würfte und gran 
furter Bratwürfte, jowie 
Emmenthaler over Schweizer as, 
Neufchateler; und Edamer-Häs bei 
Sean Glöckner, 


Friſche Schellfilche 
bi Jean Glörfner. 


g Ganz jtiſche Bratbüringe 
20,1,2) bei Carl Hohle, 


————— — — GB. 
Schmledtiſerne Bettſtellen 

Das Neueſte in— 
ſchmied⸗ und gußeiſernen Garten ⸗Me 
bei zum Zuſammenlegen und mit Drabb 


Geflechte bei 
18,20,2) Herz & Steiner. 


Der Unterzeichnete hat im 2ten Stode 
feines Wohnhauſes 5 Zimmer, Slide, 
Heller, Speicher und Wallace zu ver 
mietben. Diefelben fünnen auch in 
Theilen vermieihet werden. 

Emanuel Deu, 

Hochſpeyerer Steabe 







ee 
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bei J 








P4,5,20) 


„Alter Liederkrang.“ 


Sämmtlicde activen, Mitglieder find 
zu einer Öeneralvderfammlung ar 
nächtten Montag 128. Januar), 

Abends S Uhr, eingeladen. 


Handel und Induſtrie. 

Bermo, 25. Jannar. Die Mittclprris 
ſtellien ſich beute jelgenoermagen: Bhalzen (200 
Pſon — - Mi; Kern (10 Fo) 0 ıL 
44 te; Gerſte (100 Bio) 9 fl. 10 fe; Date 
(420 Bio) db A. Wir; Enk (U Bi 
— fi, — dr, Zu Warft gebradn 44 Walter 

SFraukfurt, 2b Jan, 6 Uhr Atend— 
Effectenfocierädt. An ber Gffertimlecieiiu 
war wenig Geſadit. Orlire. Greditachin 14. 
TAsber Pooje BAT, 1882t amerif, Bonde i6°, 








I 





hc Haiferslauterer Wochenblatt und” } 


Binfat-Anzeiger. 


[Beilage zur „Pfalziſchen Volkszeitung“ Nro. 22] 


r 





Nro. 4. Kaiferslautern, den 27. Janner 1867. 
Im Saale von Herrn Carl Kraft. fen fegtern glauben wir in eriter Neibe bie 


q : 2 „Stollwerf ſche u 
Sente Somnton, 97 Se in vorſchlag bringen zu fönmen, melde ſich durch ihr A ee e X 
nn. ö ar Rechen ein Bürgerzeit und unbebingtes Vertrauen in allen Ländern erworben haben. 
Iweites Monte. Sn Cain Yutlad nach una ermanlern %i Cari 
. or Och und bei ©, 

National-Eoncert —— —— bei Ir. Din; in Be Pac 

N — nse h 14 E 4 r „ 4 
der Harthaler Sänger-Gejelljcajt|!Ht" Thoma; in Weideuchal bei .9, appm 

r 





—— Hafen. ut Winnweiler bei Math. 
nt Anfang 3 Uhr Mittags. Dolsveritei erum Dr. Batti 7" : 
Eintritt A Perfon 6 fr. aus 3 3 nfon'8 Gidtiwatte linden 















fofort und beilt ſchnell 


Gicht. Rheu= 


: Stadtwalde zu Kaiferslantern. 
le chaͤſſs Em Yen fun : Nachdem die aufden 24, Januar 
Jelch plehlung matisen 


Unterzeichneter beingt hiermit zur geneigten Kenntniß, daß er neben feine füngft publisirteHolzverfteigerung des 
Wein: und Brandwein Handlung eine Effigfiederei errichtet hat. —| Shneefalles wegen verfchoben wer: 


aller Art, als Geſichte - Hals 
Unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung zeichnet den mußte, um Bahnigmerzen, Be Dei 
— ine Öpaiuke: the Adtungsvol u diefelbe nunmehr am 6. —“ —— und Unterleibsfdhmer) 
j * Februar nä i mal“. *- Pafeten zu 30 fr. 
15,B,18,*/,w) Louis Heck. nächftbin, Morgens | 15 1. u ' nn 


9 Uht, tın Saale des Stadthaufes 
Schrotmüblen, Häckfelbänfe, Fettfchneidbänfe für] er abgehalten, und tommen zur 
Seifenfieder, Wafferpumpen und Parallelfchraubftöce in 3] Reigerung : 


€. Geußer. 


Genähte Eorjetten 


verschiedenen Größen hält Nlets vorrätbig —— Raplenberg KIV. 1. Syn fi. 1.24 bi i 
. N h — * dene Stämme, 2, 3., 4. A ze 
die Mafdinenfahrik von Shimper & Eir. | Sf Tag. Re, 
22, '/,w) in Kaiferslantern. "0 Unten Stämme, 2, 3.4. und) ve tu ber Stiftömüpte. 


B. Schlag Rablenberg XIV. s, | Kine Familien-Wopmmag 
90 eichene Stämme. 9 3. 4. und|von 6 Bimmmui—ue 6 
5. Glaffe. in Mitte de Stadt, ift zu vermiethen. 


Am 8. Februar nächfihim,| Das Nägere bei 


= Hamburg- Amerikanifdye Packetfahrt · Actiengeſeuſchaft 


Vrecle Voſl Dampfſchifffahrl zwiſchen 


werden nachbezeichnete Brandhölzer 
m jur Verlleigerung gebracht: 
Schlag Kahlenberg. 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelt der Pojt-Dampfichiffe 100 Alafter eihen Scheitholz. 










aha Basqua 
Morgens 9 Uhr, im Stadtbansfaale, |, ,2x,,,., 2 S 
—— ——— — — 


Zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen bei 
SF. Sauter, Mehaniler, 


Alemannia, Gapt. Mitier, om ®. —* — Brageil .) Theaterfirahe. 

Teutonia, „ Bardaa, „ 16. Kebruar. 60 „ biuchen Scheithol;. EFT TEE HER N TER 
Saxonia, " Boa, u 2. { ärz. at = buchene u. ieferne Prügel. Fin gem andter Hanfreiber 
Hammonia (new), „ Ehlers, „ 16. März. Raiferslautern, den 25, Januar 1867. | fan gegen guten Sohn dauernde Veſchof · 
Bavaria, „ Meiner, „23. März. Das Bürgermeifteramt [tigung finden. Ju erfragen in der Erpe: 
Germanıa, ZSchwtuſen, „ 30. Märj. 3. Gelbert. bition do. BL (, 


Eimbria (im Bau) Capt. Trautmann, Framsöhfche Sofafehuhe 
Paflagepreife: Erſte Cajüte Pr. Crt. u 16%, Zweite Gajüte Pr. 9 J 
Ert, Rs 115, Zwiſchendecd Pr. Crt. 63 ranzoſi J 0 u une 
Fracht bis anf Weiteres ermäßigt auf [ 2. 10 per ton von 60 er Chr. Lob 
bamb. Enbiffug mit 15%, Brimage. s ») * 
Näheres bei nee G6ni 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm, Miller's Nachſolger, Hamburg, * inen Lehr ling 
ſowie dem allein für das Königreich Bayern zum ” 
Abſchluß von Weberfabrtsverträgen conceffionirten BR |: 
Vertreter und Hanptagenten der Dampfichifflinie 


V. 3. Bothor, in Aichaffenburg, | Brdune 18 


und deffen Agenten: ö 
* 4. | 
Saijerslantern Belensfeiß Ledmie Öbre; Batent ·Brenner 
Philipp Schmidt, | Dbermofchel Julius Stern fazen 40:80. ?jg an Bas und werben 
Dreifen, 4. Oberländer; Ddernbein David Jung; P auf 6 wöchentliche Probe gegeben. 
Aranfenthal, Leop. Eberstadt; Dtterberg Jean Hensser; | Ja PM) sei Carl Janfohır. | 
Kirchheimbolandend B.Salmon! Spener W. Strasser — — 
Landſtuhl Franz Kranz; MWaldmohr Chr. Hemmer ; Unter⸗ Er en 
&YudwigsbafenWill.Ruelins| Zweibrüden J RK. Zorn. % —— 





Zu vermiethen 
wei Zimmer und übtiges Zubehör und 
fannbis 20. Februar bejogen werben. 
Carl SZommerrod, Woe 
21,8,23) Bariferftraße. 








Friſch gewäfferte 
Mainzer Stockſiſche 
bei 

mw) H. Henfchfel Miwe. 


Grofberzogliches Hof- und National. 
theater in Mannbeim, 
Zonntag,den 27. Jannar 1867. 


Zampa 
oder - 


Die Alarmorbraut. 


Romantifde Oper in 3 Abtheilungen. 
Muſil von Herold. 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Jean Heuſer, 
“ Tünder und Maler 











von rener Wolle (Vefundhrits » Faden) 
für Männer und Frauen bet 


Eine HaupſAuſgahe Ph. Schmidt. 











Beahtens th! franffurter@ours vom25. Januar. 
jebes denlenden Menſchen, und ganz beionders des Familien-Vaters, ift mohl Die ale ) enswer )- WeldeZorten. fl. fr 
haltung feiner und ber Eeinigen Gefundbeit. Bei Witterungs:Wechfel find Unterzeichneter bufigt ein vortzeffliches | Pifiolm - | 9 42.4 
tältungen an der Tage»Drdnung; baben dieſe auch nicht immer einen erniten | Mittel gegen nachtliches Bettnäffen, ſowie ‚ al ch * 45 
barafter, To verdient doch Ermähnung, daß unfere geführlidiien Feinde als | gegen Schwächezuftände der Harnblafe und Ssellänbilde 10 Etöde . 19 48.0 


„Lungenleiden, HalsEntzündung, Shwindfucht zc, oft in unbedentenden Erlält: Geſchlechisorgane Auch finden diele Arante | Futaten 


. cs 5 224 
ingen ihren Uriprung finden. Jeder, jetbit der unmelentlichite Duften aretit die | Aufnahme in bee Unterzeichneten Heilanı | Aurfgrantemitüne . 0. 1 9 Br 26, 
ıneren Organe an! Man erlläre daher allen catarrbaliſchen Ericdeinungen, als | ftalt —5 — — vg u. n a0 
Duften, Heiterkeit ac. fofort den Krieg und fuche fie durch kürperlie Pilege. Spesialarıt Dr. Kirchhoffer Brrublls, Kalleniarine —— er 
marme Klerdung, mit Hilfe acerebitirter Bundesgenoffen zu befampien Yu die | ',,,) in Kappel bei I. Gallen (Schweiz. | Delare ım @ete Te, Aa 

















Drud und Verlag von Dh. Robr in Karferslautern 





Beilage zur Pfätsifchen Volkszeitung Ar. 22. 


Neueſte Naridien 3 © 
Münden, 24. Jasluar, Die Aaiminer ber Reichs⸗ 
räthe beabfichtigte, dem Könige aus Anlaß feiner 
Verlobung heute durch eine Deputation ihre Blid: 
wünfche zu diefem Greigniffe barzubringen; bie bei 
balb erbetene Andieng wurde aber megen ber heftigen 
tntarrhaliichen Affechhon, melde den König an bas 
Bett feffelt, nicht ertheill. — Wie man vernimmt, 
fol bie Vermählungsieier Sr. Majeftät bes Königs 
am 15. Mai, bem Namenstage der fgl. Braut fait: 
finden. —— Die Kaiſerin von Defterreid ift auf der 
Reife nach Yüri heute Morgens nad 5 Uhr bier 
eingetroffen und im Dahnhofe vom Könige, der fünig: 
lichen Braut und ben anderen jüngeren Mitgliedern 
der herzoglichen Familie empfangen worden, Nach 
bafbRündigem Aufenthalt erfolgte die Weiterreife. 
Huf der Ridreile wird die Kaiſerin einen meßrtägis 
enthalt bier nehmen. j 
J ——— Der Nationalverein will ſich 
„teorganifiren”, weil, mie ein Rundſchreiben der 
Agenten desjelben jagt, die bisherige Organiiation, 
fol fie nicht unhaltbar werben, mit neuem Geiſt und 
Reben fi wird erfüllen müſſen. — Mir find mirl, 
lich neugierig, mie biefe3 neue Programm heißen 
wird. 
Darinſtadt, 24. Januar. Gleichſam ge enübet 
der Iindeutung der „Norbd, Alg. Big, daß $. 4 
des Mrager Friedens den Eintritt der Südftaaten in 
den „NRorbbeutichen Bund“ nicht hinbere, erklärte & 
v. Dalmigk in der 9, Sigung zwekter Hammer 
ce: Der Süden miti eintreten, Preußen 
wölle ihn aber-niht, meil es ihn nicht 
brauche. De Hert v. Dalwigl jedenfalls gut un 
terrichlet fein muß, fo erſcheint uns fein Ausſpruch 
Beachtung zu — 
” # v son, 


n der heutigen Ram 


en wach 

ei. Das Urtheil Über „bie Krönung 
des Gebäudes” if in ber gefammten liberalen 
enropäifgen Preſſe ein gleichlautend verdammendes 
„Times“ bat noch nicht gefprochen. „Daily Nems 
ichreibt: „Wenn der Haller dieſe Mafregeln mit ber 
Prätenfion, „dad Gebäude zu frönen“‘, vorbringt, 
werben fie wahrſcheinlich mehr erbittern als verjöhr 
nen. Wenn dies Alles iſt, was die Liberalen vom 
zweiten Raiferreich zu erwarten haben, To ift es eitel, 
zu hoffen, daß fie * mit ihm ausiöhnen werben, 
Solde Reformen zeigen, dab der Kaifer das ESelbji- 
vertrauen verloren bat, ohne Vertrauen zu feinem 
Bolte zu gewinnen, Sie vermindern fein Präfigium 
als perſönlicher Hertſcher jshme' ihm bie Stärke tined 
confitutionellen Monarchen zu verleihen, 

Florenz. Aus Anlaß des von Tag zu Tag mit 
größerer Beitimmtheit arftretenden Gerüchtes über 
die bevorftehende Verlobung des Kronprinzen Hum: 
bert mit einer Etzherzogin befpridt die MNalie“ bie 
Wechfelbeziehungen zwiſchen Defterreih und Stalien. 
Sie ift der Ueberzeugung, taß wohl von freundnady 
barliden Beziehungen, von der Erhaltung bes Frie 
dens zwilhen beiden Stasten, niema.s aber von 
einer politiihen Allianz die Rede fein tönne. Defter: 
reich verfolge ben Plan eiper militäriihen Mevande 
für die Niederlage des 'serfloflenen Jahres; bei 
einem derartigen Vroſecte fönne Jtaliem in feiner 
Weite ſich beiheiligen; bie Begmer, mit melden 
Defterreich im Sriegsfalle vahrſcheinlich zu thun ha⸗ 
ben würbe, ſeien Preußen und Rußland, alſo gerade 
zwei dem Aönigreid Jialien befreundete Mächte. 2op: 
teres bürfe vor Allem nidt die ihm jo werthoolle 
preußiiche Allianz dadurch gefährden, dab es ſich 
Deflereeich nähere, dem es nichts zu danken unb 


erfügung. fprad) ul von dem eä Od zu boffen habe, Benetien 
” —8 tt ahah, . auf don Omerteid gezwungen duch die Schlacht 
* m ” ei Rbniggräg abgetreten, unb ‚das Trentino 
ine. Goffuumgen 8" 5 werde, ohne ben Preis einer 


& j ber am 21. d. Maike 
——0 Sera der Kandgraifdait 
dein Pönigreih Preußen“ hielt 
tholiihe Mfarerr Fangari 
Keitrann, ver wir folgende 
Stelle entuehmen zu-nelfen glauben, Herr Hunger 
fagte am Schluß seines Herzensergufiet: „Wir be: 
figen einen deutichen Rönigs-hergog, der in der jüüng⸗ 
ſten Zeit des Kampfes für Deutihlands Einheit und | 
Erbshuug nicht feig und chatenlos in feinen Palaft 
figen blieb und ih durch Telegrammen-Irrwifche 
die Erfolge feiner Felbherten und Soldaten ntelnen 
ließ; 'fonbern - ber in Perfon mutbigfi, zur Nieber: 
werfung ber Feinde Deutichlands, feinem dur ihn 
ftegteichen Herte voranzog, ein Pater des Heeres, ein 
Lenker ber Schlachten und zugleich ein gnäbigfter 
Bannerträger der ruhmvollen @eichichte feines fünige 
lihen Haufe — der Sieger von Königgräg. Und 
diefer Herz, dieſe Perle Deutichlands ıft Niemand 
anders, alt: Seine Majeftät ber König Wilhelm von 
Preußen. Im Ermägen dieſes Alles, werden Sie 
wohl Alle, meine hochverehrlichen Herren, mit mir 
freubigft-einfimmen, wenn · ich aus dem Kerzen bes 
Herzens den flammenden Wunſch ansipıche, zu 

Deutſchtands wahrem Wohle : 
Gott gebe Preußens Königsthron’ | 

Recht bald die denlſche Aaiferkrog I” 

* . Der ehemalige kurheſſiſche Cato, 
der Ober · Bur ter von Cat. Herr Nebelthau, 
dereinſt Leiter der kurheſſiſchen Berfaffungspartei und 
Präfldent ber Ständeveriamminta, bat zur Belohnung 
feiner. Berbienfte uUn die Annexion den Rothen Holere 
Orben dritter Claſſe erhalten. ' 

Wien, 25. Jan, Die „Wiener Ahendpofl” fügt 
ser Meldung ber : „Bayerifchen Zeitung” von der 
Verlobung bed Könige von Bayern die , Bemerkung 
bei, daß die Theilnahme über. dieſes Creignib hier 
eine alfeltige und freudige ſei. In dieler Freuud 
ſchaſt werben die alten Freundſchaftobeziehungen und 
die Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen dem üfterreichiichen 
und bem. bayeriichen Volke ebenfo Auédruck finden, 
wie ber Gedanke enger Freundſchaftsbande zwiſchen 
den Herrfcherhänfern Bayernd und Deſterreichs. Mit 
ganzem Herzen ſchließe man ſich darım auch im 
ganzen Weiche den Wuünſchen und Hoffnungen an, 
welche hente jebe Bayernbruſt befeelen. 

Peflh, 26. Jan. Der Biſchof Simor zu Raab 
Saum Flrſt⸗Primas von Ungarn ernannt morben. 

Brüffel, 25. Jan. Die —— Funk 
weich unterhandele mit Belgien, Holland und der 





J Allan ober eines 
At zu Nein, ver ttaltenittgren Hatıon zinalen. 


Wlorenz, 25. Jan. De „Nagione” meibet: Die 
Öfterreichiiche Megierung hat den Rath Cognado hiers 
ber geicidt, am wit Stalien den Abſchluß eines 
Handelövertrages zu beweriſtelligen· — Ein hier ver: 
breitete® Gerücht von einem Mordverſuch auf deu 
König entbehrt jeder thatfädlihen Grundlage und ift 
rein erfunden, 

Stonftantinopel, 25. Jan, Die Regierungs:Drs 
gane betätigen das Ende des Aufftandes auf Can— 
dia. Richt 1200 fondern 440 capitulirende Freimil: 
(ige haben fih nad Pyräeus eingeſchifft. Eevar 

enbi geht nad Eandia, um die Verwaltung zu 
reorganifiren. 


—— ——— —— 

Vermiſchte und leeale Nachrichten. 

*5* Kaiſerslautern, 25. Januar. Sie brachten 
vor einigen Tagen bie Notz, in Engadin fei rotber 
Schnee gefallen; es bürfe vielleicht manchem Ihrer 
Leſet erwünjdt fein, über tiefe feltene Naturerfheinung 
etwas Näheres zu erfahren. Bei Drlanen und Schnee: 
fürmen fällt zuweilen ber Shnee mit einer feinen rothen 
Staubmafje überzogen, jo deßz man glaubt, der Schnee 
felbft wäre von rother Ferbe. Diefer Staub gehört 
jebod einem fremden Weltthal an. Milroslopiſche Unter: 
'uchungen haben gezeigt, daß er von der afrifanifchen 
Wüne berrührt. Ehrenberg fand barin 66 organifche 
Formen, vorherrfchend aber einen feinen, boppelt licht: 
bredienden Sand von Gharafter echten Trümmerfandes. 
Die rote Faͤrbung rührt son einem feinen tbonigen 
Zwiſchenmittel ber. Die unteren Paſſatſtrömungen Führen 
biefen Staub der Palmenregion zu, von wo fie, duch 
die Wirbel des auffteigenden Luftitromes emporgetragen, 
mit bem oberen Subweſtpaſſat auf die nörblide Erd, 
hälfte herablommen. 

Zubwigshafen, 24. Jan. Der Berwaltungsrath 
der pfälgiicen Bahnen wird in den nächſten Tagen zu 
farmmentreten und unter Anderem aud die legten Ent: 
ſcheidungen bezüglich des Baues der Landituhl-Kufeler 
Bahn treffen, nachdem ber Bauplan kürzlich von ber 
Regierung genehmigt worden ift. Es ſoll alabann der 
Bau unverzüglich in Angeiff genommen werben. 

* Aus der Pfalz, Auf den Wichmärften im 
Bezirke Aufel wurden im Jahre 18%/,, 6865 Thiere 
im Werth; von 533,703 fl. inngeſetzt. 

* Münden, 24. Jannar. Geſtern beranftalteten 
die Herren Mündener Richter ihrem in’s Miniſterium 
übergetretenen Gollegen, Herrn Grafen v. Tauffirchen, 
ein Abſchieds feſt. 
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br und 500 fl. entivenbet. 

— Bir ſeht Borfiht bei Gebrauch von 
und Umgang mit Petroleum, auch außer in Bezug 
auf Feuergefährligteit zu empfehlen ift, beweift folgen- 
der Vorfall, Ein Knabe hatte Petroleum in einer 
Flaſche geholt und fiel, Iehtere in ber Hand haltent, 
beim Ueberftürgen eines Ninnſieins auf bad Trottoit 
Die Flaſche zerigellte und bie Scherben vermundeten 
den Anaben am Scienbein. Nur fehr wenig Petro: 
leum fam bei diefer Gelegenheit in die Wunden; dem 
ungeachtet entzundete es biefelben in fo hohem Grade, 
dab längere Zeit eine Amputation bed Beins geboten 
idhien, bis jept, nad Berlanf von 14 Tagen, durch 
Anwendung fühlender Salben die Entzundung fo weit 
gehoben ift, daß die Erhaltung des Gliedes in Aus: 
ſicht ficht. IB: : 

* Berlin. De Max Ring ſchreibt in der „N. 
Fr. Br.“ „Den höhften Grad der Ungenittheit zei» 
gen die Bäle des „Corps be Ballet“, melde in dem 
Arolsen Locale ftattfinden und fehr ftark, vorzugs 
tweife von unjerer Jeunesse dorde befugt werben. 
Die fhönen Kinder Terpfihorens entwideln einen 
Blany der Toiletten, einen Luxus und eine legar; 
wie fie felbft in ber höheren Geſellſchaft nicht gejchen 
werben. Man erblidt bier die reigenditen Erlcheinungen. 
einen Gongrek von weiblichen Schönheiten, von pilan 
ten Brünetten und ſchmachtenden Blondinen, mit allı 
Reigen und SKünften der Verführung ausgejtatteı 
Mande Danae wandelt hier, das holde Röpfhen mi 
Boldftaub gepubert, an der Seite ihres Jupiter, ber 
an dieſem Abend fih in einen Golbregen verwandelt: 
mande verlaflene Ariadne findet bier ihren Bacdus, 
mit dem fie, von Faunen und Satyren wmtanzt, bes 
ſchaͤumenden Ghampagnerleld leert, Verſchiedene Auf: 
züge, Maslenſcherze und Quadrillen bringen Abwecht 
lung in das bunte Leben und Treiben, das nach ber 
Baufe feinen Höhepunkt erreicht umd erſt mit bem ber: 
einbredjenden Tage zu enden pflegt.” 

* (Erlegung eines Bären) Mm 4. d. zeig: 
my tn Walde des 1. f, Madauper Militürgefites Fin 
ſchwatzer Bär von feltener Größe und Stärke, welch 
zum nicht geringen Schreden der bortigen Einwohns 
haft mit größter Kahnheit das Rindvieh beeimim: 
Um den Rayiad dieſes Monftrums von einem Bären 
ein Ende zu machen, wurbe eine Kreisjagd beſchloſſen 
Einen Tag vor ber anberaumien Jagb begab ſich de: 
Sörfier des Geſtüts nad; dem Walde, um die nöthigen 
Vorbereitungen zur Jagd zu veranftalten. Doch kaum 
hundert Schritte im Walde angelangt, lam ihm Freum 
Veh entgegen, Der Förfter hatte Geiſtesgegenwart ge 
nug ſich hinter einen Baum zu flüchten, und erwerter 
da mit angelegtem Doppelftugen bas Herannahen der 
Beftie; auf 40 Schrite Diflang ſchoß er nun fo glüdkid, 
daß der Bär, von zwei Kugeln getroffen, zu Boden 
fant und einige Diinuten fpäter verendete. Der Ba: 
wog 6’, Centner, 

Paris, 23. Januar. Die Eingangspreife für de 
Parifer Ausftelung find nun beftimmt tworben. Fir 
ben Eröffnungstag 20 Franken, für bie erfte Mas: 
5 gr, fpäter 1 Fr. fürs Gebäude, 11, Fr. für der 
Garten. Das Abonnement koſtet für Herren 100 Fr, 
für Damen 60 Fr., dabei muß aber eine Photograpt 
bes Inhabers bei der Mominiftration bepanirt und ei: 
andere der Eintrittölarte angeheftet werden. 


R Zur Barifer Weltausftellung bat fd 
ein Here Borella, Eigenthümer des Hotels de Kram 
zu Madrid und de Paris zu Valladolid, erboten, twähres 
ber Ausſtellung täglich 400,000 Berfonen den Mittag: 
ih zu 1 Trank das Couvert zu verabreichen. To 
Mahl fol aus Euppe und drei berichiebenen Geridsien 
beſtehen. 

R Das Temperence (Maͤßigleins) Gefetz mir 
gegenwärtig in Maſſachuchetts mit aller Strems 
gehandhabt und darf im gangen Stante wede 
Vranntwein, Wein noch Bier verkauft werden. Ik: 
Kurzem wurden bie Befiter der erſten Hotels in Bo ften 
vom Tremont und Parker Haufe, wegen Uebertretun 
dieſes Geſetes zu je 3 Monaten Gefängnih und 
Dollarö Gelbftrafe verurtheilt. 

* In China gehören Selbitmorbe zu den gewöhn 
lichften Vorlommniſſen. In der einzigen Stadt Canton 
fommen jährlich circa 2,000 Fälle vor. 


Handel und Anduftrie, 

Mainz, 25. Yan. Wazen (200 Bio) — SL f 

— Kern (180 Pro.) 10 fl. 24 fr. — GSerſte (100 Pie 
9 f.10 tx. Hafer (120 Bio.) 5 fl, 30 fr. 


Derantwortlicher Rebasteur: Carl Binteriteie 
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Taches Watt erfcheint 1äalich, autgenonmm Gonntass, am 
welchen Tage dagegen der „Wlahat-Anzeiger‘ ale Gratis 
Beilage ausgegeben wird, und koſtet wierteljährlih im ganz 

Bayern 1 fl. 0 fr. 











nehmen alle kgl. Poſtbehörden, ſowie in Sai- 
ferslautern die Träger des Blattes, Beftellungen 
auf die „Pfälz. Volkszeitung‘ entgegen. — So⸗ 
weit der Vorrath reicht, werden die bis jeßt 
erfchienenen Nummern, in. welchen die ſpauuende 
Eriminal-Rovele von 3. D. H. Temme „Ber 
breiherlaufbahnen* enthalten ift, gratis nad) 
geliefert, 


Politifhe Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 28. Januar. 

— „Ein Irrihum in der Noth“, fo fünnte man 
bie Entfgulbigungen bes Herrn Generals Etephan 
in Nürnberg nennen. In feiner aud von uns 
kurz angebenteten Erklärung im „Nürnb. Anz“, mo: 
rin er das AZufammenhauungs-Nedht der „Bürger“ 
durd die Eoldatedfa nern, al& von ihm nicht ausge: 
fprodyen, verneinen möchte, ſpricht er davon, daß er 
ſeine „vertranliche” Mittheilungen einem Bürger, ber 
fri Dahtmeifter geweſen (dad entihuldigt 
nad bes Herrn Generals Anſicht Alles), gemadt und 









biefer bang jinbegreifliher Weile jein Vertrauen miß- 
braucht ha net num ber „N. Anz.“ 
ſeht beyei Richtigſtellung ber Thatſache 
bemerten ber Herr General fü 


erbe führenden Bürgere 
felben ald einem ihm 
Chevaurlegers· Wacht 
meäfter ſpricht, wͤhrend Herr Kauer nicht Wirth ift, 
nicht Ehevaurlegerd:Wadhtmeifter war unb mit dem 
Hewrn General vor jenem Augenblid nie in Berübhr 
rurag gemwejen. Rauer fonnte ſonach nicht in der Eins 
bilbung —— us —* General ihm * einer Ver⸗ 
teauensperjon bie geheimen Gefühle ſeines zens 
mittheilen gewollt.“ * 

— Aufgepaht! Ein Prinz gebt um! So 
ichreibt der Stuttgarter „Beobachter“ und nüpft an 
diefe Apoftrophe die folgende beherjigenäwerthe Aus: 
führung: „Nachdem Prinz Ludwig von Heflen, der 
Schwager bes preußiſchen Kronpringen, feine militäs 
riſch⸗ diplomatiſche Umreife an ben ſüddeutſchen Hö- 
fen vollendet hat, hat er jeinen Napport in Berlin 
abgeftattet, Zwiſchen Prinzen und hodadeligen Mini: 
ftern wird bie Einführung bes preußiſchem Syſt eins 
im Süden abgemacht und wenn Alles bis auf 
Punktum und Streufanb fertig ift, dann wirb ber 
ganze für Land und Leute verberblihe Plan vor die 
Volfsvertretungen gebracht, vor denen man bie eine 





“_F> Für die Monate Februar und März | duch 


ziſche Volkszeitung, 





y Berantwertligr Rebaftenf: Earl Winterfeie. 


Drud und Berlag von Pr. Nohr in Kaifersiantern 


SKaiferslautern, Montag, 28. Januar 1867. 


d die Nüdfiht auf bie andern und alle durch 
das Gewicht Schon firer Thatſachen zur Verwilligung 
zu limmen gebenft. Die *22 dieſes Sommers 
bat gelehrt, welches Heil und melde Ehre für das 
Volk zu erwarten ift, mo eine Sade prinzlider Füb: 
rung anvertraut ift. — Aufgepaßt alfo, wer nod 
irgenb ber Meinung ift, daß nit alle Jugend, Err 
merb3: und Gteuerkrait bed Landes dem geiits und 
lebentöbtenden Militärgöpen geopfert werden fol.” 

— In Frantreih bereit genenwärtig ein 
peinlich politiiher Zuftand, nit allein im Bolte, 
ſondern au im Minifterium. Rouher bält ſich nicht 
für ficher, Zavalette für geliefert. Nur der Kriens: 
minifter Niel und Gipauld de Genouilly ſtehen feſt 
ald die Säulen der meueften Actions-Politil. — 
Rouber fol nur fo lange Finanzminifier bleiben, bis 
für großen Coup das nothige Geld beifam: 
men i 

— In Mabrid befürdtet man ben Ausbrud 
einer Revolte. Alle Wachtpoſten find verdoppelt wor: 
den und neue Berbaftungen baben ſiatigeſunden. 


Neueſte Nachrichten. 
Münden, 25. Jan. Laut eines allerhöchſten 
Signates vom 22. LM. hat Er. Maj. der König 
das von dem hiefigen Schmwurgerichtshofe wegen Rau: 
be3 bödften Grades am 5. Det. v. J. in der Ber 





& | handlung gegen den ledigen Dienfitneht Andt. 


von Weiterhaufen, Landg. Beifenfeld, ge: 
fälte — beftätigt wird daſſelbe in 
wenigen Tagen vollzogen werben. 

MR ‚25. Dan. Wegen fortbauernben Gar 
tarrhs durfte Se, Maj. ber ern Mn bis beute 
Mittag das Bert und Nachmittags das Yimmer nicht 
verlaflen. — Ber Entwurf über die Ausgleichung 
und Vergütung ber im Kriege bes 2 1866 er: 
wachſenen Kriegslaften hat nicht bloß den IV, Aus: 
ſchuß der Kammer (für innere Verwaltung), jonbern 
aud den II. Ausfhuß derfelben für (für Finanzfra⸗ 
gen) beichäftigt, indem der Artifel 8 des Entwurfs, 
welcher die Aufbringung der Mittel zur Dedung ber 
Ausgaben der SriegslaftenAusgleihungscaffe betrifft, 
zur Gompetenz bes legteren gehört. Wach dem Re 
gierungsentwurf folen diele Mittel durch eine nad) 
dem Berpältniffe bes Gefammtjabräbetrags der birecs 
ten Steuern und ber Steuerbeilhläge des Dahres 
1866/67 anzulegende Ariegäiteuer beſchafft werden, 
wie bieß im ähnlicher Meile auch in Baden geihehen 
iſt. Dagegen beantragte im II. Ausſchuſſe der Herr 
Abgeordnete Feuſtel die erforderlichen Mittel zur 
Dedung diefer Ausgaben aus den bei der kgl. Bant 


Schma 
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Jaſerate, melde durch die zanze Plals cine Marke Berbreitunig 
den, iverden mit 3 fr. bie wierivaltine Meile berechnet, bei 
Smaliger Injeration mit 2%. 


65. Jahrg. 


u Nürnberg liegenden Geldern bes Getreide-Refevre: 
Vonds und, fo weit diefe nicht ausreichen, aus dem 
nad Dedung des von dem f. Kriegäminifterium in 
Anſpruch genommenen Credits von 4,211,000 fl. für 
die weiteren Militärbebürfniffe im ledten Nabr 
1866/67 ber achten Finanzperiode noch bleibenden 
Heft der Erübrigungen aus dem Grebit von 31,512,000 
fl. für die Kriegsaufftellung des Heers im vorinen 
Jahr zu entnehmen, Diefer Antrag fit dem Verneb— 
men nach von der Mehrheit des Ausſchuſſes and 
angenommen worden. 
, 26. Yan. Die Miifion des Grafen 

Taufflirhen an die fübbeutihen Höfe foll — mie 
wir aus guter Duelle vernebmen — von dem er: 
wünfcten Griolge begleitet, unb eine volltommene 
Einigung unter den betrefjenden Regierungen in ben 
militärtich:diplomatiihen Fragen erzielt worden jein. 
Namentlih fand Graf Taufftirchen eine jehr enges 
gentommende Aufnahme in Stuttgart. 
j 8. 25. Jan. Wie der „R. A“ bört, 
ift der „Bürgerszujammenbaueriic-gefinnte” Lieuts 
ant Rittmann von hier nach Neumarkt verfegt worden. 

erlin, 27. Jan. Es beftätigt fi, dab das am 
Montag ben 21. Januar in der norbdeutichen Eon 
fereng unterzeichnete Protocol diejenigen gefchäftsteis 
tenden Functionen, welche die BundesBerfafjung ber 
Vräſidiaimacht Preußen dem definitiven Reichetage 
gegenüber verleihet, ſchon jegt, bevor bie Berfaflung 
ın Kraft getreten, vorläufig Preuhen dem nächiten 
Parlamente gegenüber übertragen hat. Abgeſehrn von 
biefem Wrotocoll, gi für wahrſcheinlich, dab der 
von mehreren 
Vertretung der Bundes:Regierungen neben der Prü+ 
fibial-Regierung während der Dauer des Rarlaments 
fih auch verwirklichen werde, 

tem, 27. Jan. Es wird verfider, Langrand⸗ 
Dumoncean werde bier erwartet, um einen Plan zur 
Amortifirung ber Staatsſchuld mit der Regierung zu 
vereinbaren. 

, 27. Jan. Der „Moniteur” veröffentlicht 
ein Faiferlidhes Decret, batirt vom 25. Januar, mel: 
ches den Senat und den geſetzgebenden Körper auf 
ben 14. Febt. d. 5. einberuft. 

-* Sonden, 27. Jan. Der atlantiſche Telegraph, 
ber einige zuge wegen Störungen nit zu arbeiten 
vermodhte, ift heit heute wieder in Thätigfeit. 

” New ort, 23. Yan. Das Repräfentanten: 
haus hat ein Geieg angenommen, nad welchem alle 
Diejenigen, melde an der Inſurrection Theil ges 
—— der Fahigleit, Eivilrechte auszuüben beraubt 
werden. 





Verbtecherlaufbahnen. 


GriminalsRevelle von 3. A 4. Ermnı. 
(Bertiegung.) 
2. Polizeivigilanten. 

Der Polizei:Director, der Wädter für Ruhe und 
Sidjerheit, ging unruhig und unfider in feinem Zim ⸗ 
mer umber. Er mußte ſich ſammeln, er mußte über: 
legen, erſt recht nach ben lehten Mittheilungen des 
Ober Staatsanwalts. 

„Dir Harras * Pah! Er ift mein, trog allen from: 
men und romantifhen Königinnen. Er gebt wieder 
bin, wo er hergelommen. Aber der Alban!“ 

Er riß an ber Alingel, bie feinen Bebienten rief. 

Der Bebdiente erichien. 

Lohbach fol lommen.“ 

„Er martet ſchon.“ 

„Büfee iin herein.” ' 

Lohbach, der Polizeivigilant, eridien. 

„Der Dber-Staatsanwalt kat Jhnen Alles ergä. lt 7" 
fragte Lohbach. 


„Die Begnabigung beö Harras ift eine fatale Sadıe.* 
"Was müßten Sie davon?“ 
„Ih meine nur fol Im Allgemeinen. Er wird bie 
Revolution wieder ermuthigen.” 

eider.“ 


„Und dann wurde bei der Gelegenheit erzäßlt, daß 
der Hartas vor vielen Jahren ſchon entwichen geweſen, 
aber auf eine ganz befondere Weife wieder eingefangen 
worden ſei.“ 

„Eo? wer erzählte davon?“ 

„Das Publilum.“ 

„Erzählen Sie mir jept Ihre Sachen. Wir ſprachen 
von dem Cinbruch in die Gemächer der Königin.” 

„Ja. Mo waren wir ſtehen geblieben?“ 

„Sie wollten mir fagen, wer die Diebe feicn.* 

Richtig. Hören Sie fogleih meine ganze Ger 
ſchichte. Ich bin Ihr Obervigilant. Ich habe wieder 
meine Unterbigilanten.* 

„Spigbuben wie Siet* 

„Bir find Ale gleiche Brüder mit gleichen Kappen, 
Herr PolizeisDirector.” 

„Erzäplen Sie. 

„Worgefiern Abend lieg ich braußen an ber nächften 
Eifenbahnftation von hier auf der Lauer. Man till 
dod; tifien, was für Herridaften zu Hofe fommen. 
Der Iepte Zug aus der Nefidenz kam, Unter ben Aus 
Reigenden bemerte ich auf einmal meinen Bigilanten 

a," 


Ludwig Lied 


„Er wollte auch zu Hofer* 

„Mahrbaftig, Eie werben fehen.” 

„Lieble ift ein oft beitrafter Dieb?" 

„Er lann fo feine fünfzehn bis zwanzig Jahre in 


Zucdibäufern zugebracht haben. Er ift übrigens ein 
fehr braudbarer Menfd." 
„Gerade deshalb. Sie weiter.“ 

Ich ließ ihm ruhig ausfteigen, zeigte mich ihm 
nicht, folgte ihm aber. Er ging zu einem Omnibus, 
ber hierher fuhr. Er jegte ſich hinein, ich wartete draußen. 
Als der Wagen voll war und fortfahren wollte, fehte 
ich mi vorm zu dem Kutſcher. Wir famen bier an, 
auf der Ommibusftation. Es war um neun Uhr des 
Abends. ch ſprang ſchnell von dem Kutſcherſid und 
verbarg mic hinter einem Baume. Ich mußte toiffen, 
mas der Ludwig Lieble bier wollte. Er war ausge: 
fliegen, ſah fi auf dem Plage um, ſchlich fi dann 
nad der Schenke zu, am biefer vorbei, am dem Garten 
borüber, ber hinter ihr liegt, blieb dort vor bem Heinen 
BVirkengehölz ftehen und Hatfchte leife in die Hand. Aus 
dem Gehöl; wurde ihm ebenfo geantwortet, Er ging 
eilig Binein. Ich war ihm bie dahin leiſe gefolgt. In 
die Birken durfte ich ihm micht verfolgen ; ich hätte mich 
verratben. Ich ſchlich zu einer Stelle, an der er bei 
feiner Zurüdtunft vorbei mußte. Ich mußte lange warı 
ten. Endlich hörte ih Schritte unter den Birken. Am 
Rande bes Gehoölzes hielten fie an. Zwei Stimmen 
flüfterten leife mit einander. Dann murbde ee fill; 
dann fam ein Schritt näher, unmittelbar an mit von 
bei. Es war Lieble; ich erfannte ihn, troß der Dunlel: 
beit. Ich folgte ihm wieder. Er ging wieber an dem 
Garten hinter ber Schenke entlang. An diefem gebt 
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Zur Drientirung über die neuen Geſetzvotlagen. 
I. 


w 

A. C, Die fogenannten focinlen Geſete (ienen 
jegt vor. Bei weiten bie wichtigſten biefer Entwürfe 
find für die Kreife jenſeits des Rheins das Gef 
über Anſaſſigmachung und Verehelichung, das zuglei 
bie Grundlagen des Heimathrechtes enthält, und das 
Gewerbegefeg. Beide find darauf angelegt, eine tief: 
gebenbe und heilſame Umgeftaltung des bisherigen 
AZuftandes zu bewirken. Der zweite erhebt bie Frel⸗ 
beit des Gemwerbetriebes zum Grundſatz, der erjie die 
Freiheit der Nieberlaffung und Verehelichung. 

Allein man fiebt in biefen Entwürfen, wie in 
dem britten, welcher das Heimathweſen regelt, zwei 
Geifter von fehr verſchiedener Art neben und durch ⸗ 
einander wirken und wechſelweiſe die jeder des Ver⸗ 
faifers Ienfen Der eine dictirt die großen Grund: 
jäpe der bürgerlichen freiheit, die num endlich aud) 
bei uns zur Geltung kommen ſollen; ber andere 
tnauſert an biejen Freiheiten, ſtöbert Ausnahmen 
und Beichränfungen auf und fhuürt das neue Syſtem 
in bie alten bureaufvatifden Formen. Daraus ergibt 
jih eine wunberlihe unerquidliche Miſchung und für 
biejenigen, bie über das Schidfal der Vorlagen ent: 
ſcheiden follen, eine ſchwierige Aufgabe. Die Anfüh 
rung einiger Hauptpunkte wirb genügen, um diefes 
Urtbeil zu erläutern. 

Im erften Gefeg geben bie Artilel 13-15 ben 
Gemeinden bas Mittel an die Hand, durch ein lang: 
er. veretorisches Verfahren die Ausübung ber 
Anfäa —— und Berehelichungsſreiheit, bie 
ohnehin noch mander kleinlichen Beihränfung uns 
terworjen ‚bleibt, jehr empfindlich zu erſchweren. Das 
jmeite Geſetz Hält nicht allein für Apothefen und 
Wirthſchaſtegewerbe, ſondern aud für Buchhandlungen, 
Drudereien, Leſecabinetle u. |. mw. die Gonceffions: 
pflicht aufrecht und verweiſt alle Vorſchriften über 
die Bedingungen und Formen ber Goncelfionäverleih: 
ung auf dem Verordnungsweg. Es fiellt ferner die 
Einziehung verliefener Sortiments:Buchhandiungs:, 
Apotheler· und Wirthichaftsconcelfion dem Gutdünken 
der Verwaltung anheim. — Beſtimmungen, die er: 
fahrungdgemäß in ben Händen einer reaflionären Re— 
gierung bem groöblichſten Mißbrauch ansgefegt find. 
Der dritte Entwurf umfielt in feinem IL. Abfchnitt 
bie freie Wahl bes Aufenthaltes außerhalb ber Heis 
mathtgemeinbe. mit einem Nege verfänglicer Aus 
sahmabeftiimmungen die in ihrer Gefammtwirkung 
ben bergen 6 bed geltenden Heimathgefeges 
faft noch übertreffen und der polizeilichen Verfolgung 
—— Perſönlichleiten den freieſten Spielraum 
ſichern. 

Eine andere Bewandtniß Hat es fir das jenſei⸗ 
tige Bayern mit der neuen Gemeindeordnung. 
Hier begegnen, wir, nicht einer großen und funbamen= 
talen Neform, nur verfümmert durch Die Einwirkung 
der alles durchdringenden bureaufratifden Stidiuft. 
Diefer Entwurf begnügt ſich vielmehr auf den über: 
lieferten Grundlagen eine Wazahl einzelner Yen: 
derungen vorzunehmen, die zum Theil von praftifcher 
Wichtigkeit, zum Theil geringfügig find und ſich zum 
Theil ala Verbefierungen bes beſtehenden Zuftandes 
darftellen, zum Theil den enigegengelegten Gindrud 
machen. Ilmverändert bleibt die dem Ebift von 1818 
zu Grund liegende falſche Auſſaſſung des Verhältnif 
tes zwiſchen Staat und Gkmeinde mit den ſich da— 
raus ergebenden Folgerungen. Das Selbftbeftims 







rechts ein Pfab ab, der nad dem Lönigliden Schloſſe 
binführt. Er flug ihm ein. Ich folgte ihm hinein; 
denn bort hatte ich ihm allein, Auf einmal Hopfte ich 
ibm, auf die Schulter, 

„Wohin des Weges, Ludwig Lieble?* 

„Der Eduft war feinen Augenblid erſchrocken. Sie 
haben Recht, Herr Poligei:Tirertor, er iſt ein großer 
Spigbube. 5 

Gerades Weges zu Ihnen, Herr Lohbach,“ antı 
wortete cr mir rubig. 

„Und woher lommſt Dur“ 

„Gerabes Weges aus der Reſidenz.“ 

„Führt der gerade Weg aus der Reſidenz durch 
jenes Birtenwälbdzen ?" 

„Ad, ſehen Sie, Herr Lohbach, ich weiß nicht, ob 
Sie ſchon wiſſen, daß ich ſehr den Duft der Birken 
liebe; befonbers in einer fo ſchönen Sommernad;t ift 
er boppelt erfrifchend.” 

„a, ja. Und mit wem warf Du bat" 

„Ad, Herr Lohbach, mit meinem Mädchen.“ 

„Mit Deinem Mädchen?" 

Wiſſen Cie, Herr Lohbach, ich habe hier eine Ge— 
liebte, die ſehr fentimental ift.“ 

„Und den Birlenbuft liebt, wie Dur“ 

„Edtwärmeriid." 

„Dis ihr hatteft Du Die ein Rendezbous gegeben?” 

„Sie war glüdlih, um mid wieder zu fehen.“ 

„Und darauf wollteſt Tu zu mir?” 


mungsrecht d ten in äbrer Geſehgebun 
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ten ſetzt, dagegen die geſetzmähige Einwirkung ber 
Euratelbehörben weiter ausdehnt, ald das Edikt von 
1818. Die Bürgermeiſter bleiben Polizeibeamte bes 
Staates und ihre Veltätigung immer dem Ermeſſen 
ber Regierung anbeimgeitellt; bie Disciplinargemalt 
über alle Gemeindebeamten wird von ben Staatsbe: 
hörden geüot, ohne irgend eine Bürgichajt gegen will: 
fürlihe Bedrüdung. 

Zwiſchen ben zuerſt belprochenen —— 
und der neuen Gemeindeordnung beſteht ſonach der 
Unterfchied, daß jene auf richtigen Grundlagen beru: 
ben und ur der Verbefferung im Einzelnen bebürf: 
tig find, dieſe Dagegen von einer falihen Grund— 
lage ausgeht. 





Deutſchland. 

Münden, 23. Jan. Die von Er. L Hob.’dem 
Prinzen Luitpold präfibirte militärifhe Commiſſion 
zur Berathung ber künftigen ArmeeFormation bat 
heute ihre Sizungen, bie aud während des Sonn— 
tag nicht ausgejept wurden, beendigt. (Gayer. 3.) 

* Münden, 27. Jan. Die revolutionärsultra- 
montane Partei beginnt bereits Hoffnungen an die 
Verlobung des Königs mit ber Schweſter ber Kai— 
ferin von Defterreicdh zu knüpſen. Bir alauben 
aber mit volem Unrecht. Fürſtliche Lerwandiſchaften 
gaben Selten Einfluh auf die eigentliche Politik, bei 
der mit anbern Factoren gerechnet wird, und es wäre 
im vorliegenden Falle geradezu eine Tollheit für 
Bayern, in irgend welchen innigen Beziehungen zu 
Deſierreich zu treten. Glüdlichermeife wird die Ro. 
litik des jegigen Minifterpräfidenten dies ben hoffen: 
den Duntelmännern balb klar gemacht haben, 

Frankfurt a. M. Das italienifge Grünbud 
erzählt uns einen Zug tragiiden Humors von den 
ceremoniöfen Umflänven, unter welchen bie alte deut 
ſche Reichsſtadt, ihrer alten Reminiscenzen eingebent, 
dem Gefchide verfallen if. Am 12. Mai mar es, 
als ber italienifhe Geſandte zu Berlin, Marquis 


„Aus Mangel an ge war e3 mir unmöglid, mein 
Beglaubigungsireiben dem erften Bürgermeifler ber 
freien Stabt Frankfurt zu behändigen. Für eine 
ſolche Behändigung find drei ober vier Tage noth: 
wendig, da es Brauch ift, daß eine Deputation bes 
Senats am folgenden Tage dem fremben Geſandten 
einen Befuch made. Durd die Zeit gebrängt, fragte 
ich einen mir befannten Senator, ob ih nicht von 
Berlin aus mein Beglaubigungsiäreiben fenden 
lönne: ec antwortete mir, daß bie Regierung großen 
Werth auf bie Formalität der Behändiqung lege, und 
bob bie Unterlaffung ſchlechten Eindruck machen 
wirde. Es bleibt mir alfo nichts übrig, ala dieſe 
Reife zu verſchieben, bis die Umftände mir erlauben 
werben, auf's Neue meinen Poften zu verlafien.” 
Später wird dann weiter gemeldet: „So hat Frank ⸗ 
furt in jeder Hinficht das Schidfal Hannovers, Kurs 
beffens und Raffaus teilen milſſen; Herr v. Bar: 
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„Gerabes Weges.” 

„Und was mwolteft Du bei mir?“ 

„In ber Hefidenz iſt Mandperlei vorgefallen.” 

„Und bier foll wohl Mancherlei vorfallen ?* 

„ie fo, Herr Lohbach ?* 

„Höre, Zubivig Liedle, wenn Du mir nicht auf 
der Stelle aufrihtig und vollftändig zugeftehft, mit mem 
Du in den Birken wart, was dort geſchehen il, und 
wohin Du jegt wollte, fo figeit Du in fünf Minuten 
in ber Wache. Du weißt, ich brauche bier mur zu rufen.“ 

„Aber wahrbafig, Herr Lohbach, ich ſchwöre 
Ionen —" 

Soll ich zufen, Lieble?" 

„Zum Donnerwetter, fo hören Eie denn. Sie 
wiflen, ich habe zulcgt mit Juſtus Ehrlich zufammen 
im Zuchthauſe gefeflen Wie der Menſch zu feinem 
Namen gelommen ift, das mag Gott wiſſen. Er ift 
vor ungefähr fünf Moden entlaffen worden, weil jeine 
Zeit um war. Wir jahen uns feitbem puweilen. Eo 
lam er auch beut Morgen zu mir, Er babe ein bril⸗ 
lantes Geſchaft, fagte er, Aber er könne es ohne mid) 
nicht machen, weil nur id mit ber Zoralität befannt 
fei. Er forderte mich auf, von der Partie zu fein. 
Wir werben im Allgemeinen Über bie vorläufigen Bes 
dingungen, einig, und nun fheilte sr mir Folgendes mit: 

Im Zuchthauſe habe er in der Iepten Zeit bie Be: 
lanntihaft eines Dienfchen gemadt, ber wegen Raub: 
mordes an einem Biehhänbler zu einer Strafe bon fünf ⸗ 


ral wirb ſich dem erſten Bürgermeifter nicht 
vorſtellen und feinen Beſuch des Senats mehr er 
halten,“ 





Preis von 20,000 Fr. 
Hinterladungsgemehres ausgeihrieben und eine Brit: 
fungscommifion aus fachverfländigen Militärs er: 
nannt. Diefe hatte nun unter einer ſehr großen Zahl 
eingegangener Mobelle das eines Amerifaners Win 
heiter als das vorzäglichfte befunden. Demnach 
follte für einen Theil der neu zu bewaffnenden Mann: 


nebr 


Berlin. Wer "die Wahl Hat, Hat die Qual 


bas alte Sprühmert gift nicht nur in ber ieh 


fonbern aud in ber Pofitik, nwärtig berridt 
in Berlin, wieber einmal das epibemiihe Wahlı 
fieber in allen Schichten der Geſellſchaft, mit Aus: 
nahme ber frauen unb Kinder. Die davon Befal; 
lenen zeigen eine große Unruhe unb Wufregung, 


fprehen mehr als gewöhnlid und leiden an einer | 


bebenklihen „diarrhoe verborum“. — Yumeilen 
reben fie aud irre und phantafiren von Deuticher 
Einheit, großen focialen und politiihen Reformen, 
prenbiihen Annerionen und ähnlichen Dingen. In 
gefährlichen Fällen beobadtet man auch krampfhafte 
Zudungen und nervöfen Schwindel, deren Formen 
merfwürbiger Weiſe nach ben verihiedenen Parteien 
ſich auch verſchieden geſtalten. So leiden conſerva 
tive Vatienten an dem „Loyalitäts-Schwindel”, die 
Alttiberalen am „Vertrauensſchwindel“, bie ort 
idieittspartel an Sinnestäufßungen und die Lajjalı 
lianer an Sclaganfüllen palfiver und auch activer 
Natur, indem fie in Lloniide Audungen verfallen 
und dann bald rechts, bald lints ausſchlagen. 
0 AM. Fr Pe) 

Berlin, 25. Yan. Wie bie „Nordd. Allg. ta.“ 
berichtet, ift der Veriafjungsentwurf des norbdeutichen 
Bundes noch nicht unterzeichnet. Die Unterzeichnung 
fteht aber in naher Ausſicht Das Staatsminiſterium 
iſt mit der befinitivn Veſchluhnahme über die Ein: 


theilung der Verwaltung in den neuen füblichen Pro: 


vinzen beihäftigt. Die Verhandlungen mit ben fürftl. 


Thurn und Tarisschen Bevollmädtigten ſollen noch 


int Laufe biefer Woche beendet werben. 

Berlin, 25. Januar. Die „Norbbeutiche Allge: 
meine Zeitung” befpricht hente die naſſauiſche Dom: 
nenfrage und kommt zu dem Schluffe: die Domänen 
feien Staatdeigenthum. Zwei Minifterialbeamte be: 
geben fi) in Eiſenbahnangelegenheiten nad) Paris, 

Berlin, 26. Januar, Der Rönig ift in einer 
fortichreitenden Bellerung begriffen. — Heute hat 
eine Plenarfigung der Devollmädhtigten des norbbent- 
ſchen Bundes ftattgefunden. — Die Kreuzeitung“ 
meldet, daß jegt ernftlih um eim halbiges Eingehen 
der Wiesbadener und Hombutger Spielbanken ver 
handelt wird. — Oldenburg und Homburg public: 
ren den Zulammentritt des nordbeutichen Heihataaed 
auf den 24. Februar c. ? 

* Hannover. Die preußiſche Regierung bat die 
im beutihen Sinne ſchreibende „Deutfche Voltsz.* 
gewaltſam unterbrüdt, 


Schweiz. 


Der unerwartet eingetretene Föhnwind bat fait 


alle Bergpäſſe der Ghweiz am Splügen, Sulier, 
Bernbardin u. ſ. w. dur gewaltige Laminenitürze 
und Gletſcherwaſſer unvegſam gemacht. Auch ein: 
zelne Unglüdsfälle der Poſtwagen werden gemeldet 


A Bern. Mit der neuen Bewaffnung gebt es 
nicht gut. Bekanntlich * der Bundestath einen 
ür das beſte Mobell eines 
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undjteangig ober breißig. Jahren Zuchthaus herurtheilt 
war. Gr hatte eine auferordentlihe Sttafe erhalten, 
weil elwas an dem Thatbeftande gefehle babe. Das 
war bamals noch jo.“ 

Der Polizeir Director mußte feinen erzäblenden Wigi- 
lanten unterbrechtn. 

„Hat er Ihnen den Namen bes Menſchen genannt, 
Lohbach?* fragte er. 

Gewiß. Markus Hofenftein beift er. Erift ein 
Jude. Ich hatte ſchon früher von ihm gehört, als 
einem ebenfo verſchlagenen wie verwegenen Menicen. 
Er ſiht ſchon lange, Man fagte von ihm, daß er vor: 
her eine Holle ald Baron im der Melt gefpielt und 
vornehme Belanntſchaften gehabt babe. Sie halten ihn 
aber zuletzt im Stiche geloffen. Dielen Menſchen hate 
nun Zuftus Eprlih im Zuchthauſe kennen gelermt. Man 
macht dort allerlei interefjante Belanntichaften. Wors 
geftern Abends trifft er ihm plöglich in der Mefider; 
wieder. Der Baron, wie fie ihm Im Zuchthauſe genannt 
haben, ift fehr glüdlic, erzäßlt ihm, daß feine Frau, 
die fehr ſchoͤn ſei und noch vornehmere Velanntfchaften 
babe, als er fie jemals gehabt, ihn befreit Babe, ibn 
und einen Kameraden, Namens Eebalb, daß er durch 
feine Frau im Bei von vielem Gelbe fei, und fid 
einmal die Refibenz babe anfehen mollen. 

Fortſehung folgt.) 


— — 


\chaft bie Gewehre von Wincheſter geliefert werben, 
bie Waffenlieferung fiir ben anderen Theil wollte 
man aber den ſchweijeriſchen Fabrifanten zumenben. 
Sept zeigt fich acer, daß ber Amerifaner zu einer 
ſolchen ſheilweiſen Lieferung keine Luft gehabt bat, 
vab ihm aud an der Prämie von 20,000 Fres. nichts 
gelegen ift und daß er offenbar nur bas gute Zeug: 
niß, daß fein Gewehr das beite fei, hat haben mals 
Ion; denn er lehnt. bie Welellung ab, und das 
Schlimmſte dabei it, daß bad Mobell verihiwunden 
it, fo daß man aud nicht einmal banadı bier ar 
beiten kann, menu auch noch einige Zeichnungen und 
Erinnerungen ba fein follen. Noch Ichlimmer iſt es 
vieleicht, wenn ed wahr if, was man fagt, daß ein 
vankbarer Freund das Ganze gemacht hätte; Für 
Trankreih wären nämlich in ber MWindefterfabrit 
mafienbafte Beſteluugen gemacht, aber mit ber Ve 
dingung, während einer Reihe von Jahren für nie: 
manb anders zu arbeiten. Man wird jehen müſſen, 
mie man ſich anders helfen kann. Die „Appenzeller 
Zeitung” tröftet Ihon mit folgenden Worten: „Doch 
verliere man auch bei der ichlinmften Mendung, 
nämli bei einem Kriege den Muth nicht. Hat die 
bageriihe Armee mit ibren Podemwiktgemehren ben 
Vreufen einen ernften und nur wegen ichlechter Über: 
leitung mit jo erfolgreichen Widerftand geleitet, 

arım folten bie fchmeizeriihen Truppen mit ihren 
Praciſionswaffen nidt meit mehr leiften können ? 
Immerhin wären die Nepetiergewehre wünjdenswers 
tber; body da ihre raſche Einführung kaum möglich, 
warum folte man nicht in erfler Linie mit aller 
Energie ih auf die Umänderung unjerer Gewehre 
in einfache Hinterlader werfen ?* 

Ftrankreich. 

Paris, 25. Januar. Die-außerorbiutlihen Ges 
fandten Griechenlands verlangen bie Einverleibung 
Gandias, ber Eyfladen und eines Theild von Theſ⸗ 
ialien in Griechenland. — Joſeph Katam hat auf 
einem franzöſiſchen Schiffe Syrien verlaflen. 

Bari, 26. Jan. Aus Thefjalien wird vom 24. 
Januar gemeldet, es fei unmahr, dab die Inſurgen⸗ 
ten in Epirus und in Theffalien eine proviforiſche 
Stegierung gebildet haben und daß bie Zahl der nr 
furgenten im Zunehmen begriffen jei; in beiden 
‘Bro vinzen berriche Ruhe, 

Paris, 26. Jan. Telegraphiſche Mitteilungen 
aus Nom bementiren die Nachricht, daß ber Papſt 
dem Berfrag zwiſchen ber italienischen Regierung und 
Herrn Langtand⸗ Dumonceau feine Zuflimmung er- 
theift habe. 

Italien. 

Mom. Die römiihe Polizei Hat in, einem Haufe 
in der Straße Drio zwei Kiften Gewehre, eine große 
Anzahl Revolver, 500 Dolde und viele Bendarmerie: 
Uniformen mit Beſchlag belegt. Seüdem ift bie 
Soitzet fammı der päpftlihen Armee, melde in bie: 
ſem Dientte gleichfalls mit Eifer verwendet wirb, 
unermädtih mit Hausdurdjudhungen. In jedem Rö: 
mer wilter man einen Revolutiondr und faktiih be 
fieht der Velagerungszujtand. Namentlich wird über 
das rohe Benehmen der Soldaten bei folhen Haus: 
ſuchungen felbjt Fremden gegenäber, geflagt. 

Spanien. 

» Madrid, 25. Jan. Die „Bazeite de Madrid“ 
veröffentlicht ein Dekret, nah welchem die Effectiv: 
ftärle der fpanifhen Armee auf 200,000 Mann feit: 
gefegt wird. Die Armee ift in drei Gategorien ein: 





€) Sonnet an Ste, *) 


Bor deinem Haufe fich'n zivei habe Linden. 
D’rum ſchungt der Epheu feine grünen Hanlen, 
Das find der Liebe feclige Gedanten, 

Die fih hinauf zum blauen Aether winden. 


Und wenn im Sturm ber Bäume Blätter ſchwinden 
Und ſchneebededt die grauen Zweige jdwanten, 
Dann zieht der Eppich feinen lieben Kranlen, 

Den grünen Mantel fefter um bie Rinden. — — 


Ich ſaß bei Dir im Schatten jener Bäume, 
Mein Schauen ſank burd; deine Augen nieder 
In's weite Heich der wunderbarften Träume; 


Um meine Seele Mangen fühe Lieder 
Und leiſe flüſtert's durch die grünen Häume : 
„Die Liebe bringt verlor nes Leben wieber!” 


Verſchiedenes. 

*6GSelbſtmord aus Eifer ſuchth. Aus Paris 
wird ein ſchauerliches Familiendrama gemeldet. Herr 
D., Beamter in einem höheren Staatabureau, hatte 
ſchon oft Gelenenh:it erhalten, feiner Frau bie er über 
Alles hebte, ihren mehr als leichtfinnigen Lebenswan: 


*, Ans ben bint ı aflenen Bapieren bes im Jahre 1869 
in Philadelphla verfler'rmen Malers Garl Shmolze. 


gelheilt, nämlich: 1) Das fiebende Heer, deſſen Con: 
tingent von ben Kammern feftgeitellt wirb ; 2) bie 
active Reſerve, füher melde die Regierung zu verfügen 
hat und 3) bie ſeßhafte Reſerve, welche mir durch 
ein- ipecielled Geſeh einberufen werden fann. — Die 
Provinzialmilig ift abgefchafft. 

Madrid, 25. Januar. Die „Epoca“ bebauptet, 
es jei nicht eract, daß England gegen bie Beidhlag® 
nahme des „Iormabo“ proteitirt habe, 

* Mabrid, 25. Janı Die Zuftände bier fpigen 
fih immer mehr zu. Auf der einen Seite rüdfichts: 
loſes Vorgehen, auf ber anberen aber wachſender 
Unwille. Eine Revolution ſcheint unausbleiblid, ihr 
Refultat aber jedenfalls lohnend. Die vielgeliebte 
Königin Sol ſchwankend geworden fein. 

Bom La Plata wird dem „Moniteur” berichtet, 
daß am 29. November die Einweihung einer fub- 
marinen Telegrapbenleitung von Buenos: Ayres nad 
Montevideo (quer über die Mündung des La Plata) 
ftattaefunden babe. Die erite Depeſche entbielt die 
Berfügung einer Amneſtie für ale wegen politiiher 
Vergeben Verurtheilten, ' Eine andere Berorbnung 
bed Generald Flores eribeilt allen Bewohnern bes 
Staates Uruguay, ohne Unterfchieb ber Nationalinät, 
bad Stimmrecht; demuufolge alle in dieſem Staate 
anhängigen Fremben fib an ben, am 1. Jamıar 
1867 ftattfindenden Wahlen werben betbeiligen fön: 
nen. Die Diaßregel if, wie wir ſchon früber com+ 
ftatirten, nur deßhalb ergriffen, weil der iräjibent 
fich feiner Majorität nicht mehr ficher fühlt. 

England 

* Loudon, 17. Yan Brieie aus Melbourne 
(Auftratien) vom 26. Dezember bringen die Nachricht, 
daß ſich der König der Maoris auf Neu Seeland, ven 
engliſchen Behörben untermorfen babe. 


Bermifchte und loeale Nachrichten. 

 * Berlin. Bor etwa vierzehn Tagen mar 
in ber „Breslauer Zeitung“ Folgendes zu lefen: 
„(Hartberzigleit,) Ander geitrigen Börfe fpielte ſich 
eine höchſt unerquickliche Scene ab, welche nicht ver 
fehlte, die tieffte Indignation aller Anweſenden hervor: 
zurufen. Ein armer Fondsmaller ſchuldete nämlich feit 
längerer Zeit, einem biefigen Banquier für entſtandene 
Differenzen 60 Thaler, melde Schuld er jedoch bis auf 
27 Thir. gerilgt hatte. Da wegen dieſer Reſtſumme 
die gerichtliche lage eingeleitet, auch Erecntion verfügt, 
doch -biejelbe erfolglos geblieben war, jo hatte der Mär 
ger Perjonalarreit beantragt. Als geftern nun ber Ege- 
cutor den Verhaſtebefehl in Ausführung bringen jollte, 
wandte ſich der ohnehin in großer Bedraͤngniß ſtehende 
arme Maller in feiner Herzensangſt nochmals auf der 
Börfe an ben betreffenden Banquier und bat ihn auf's 
Tlebentlichfte, doch werugſtens auf feine Rinder Nüd- 
ficht zu nehmen, da er der Freiheit beraubt, nichts ver 
dienen lönne und vollends an ben Bettelftab gebracht 
würde. „Gehen Sie beitelm!" lautete die Antwort. 
Entrüftet über einen folden Beſcheid ergriff der Be: 
drängte den Arm feines Gläubiger, ließ ihn micht mehr 
los und jagte; „Nun, fo will ich wenigftens in Ihrer 
Geſellſchaft beitelm gehen!” Beide verfügten fih nun 
von einem Antvefenden zum Anbern und Seber gab 
bereitwilligft mad feinen Kräften 2',,, 5, 10 Ser. 
und barüber, die auch wirklich der Millionär einfaffirte. 
Als nun die Summe zufammencollestirt war, zäblte 
der Heiche die Scherflem ber Liebe, aber o Schrecken! 
es fehlen noch 10 Sgr. Selbſtverſtändlich wurde auch 


dieſe geringe Summe erlegt, und glaubte man allge 





fi von ihr lodjufagen, vermodte es aber nie über 
ſich, dieſen Vorſah, wenn er ibm fahte, zur Ausführung 
zu bringen. Um 7. d. Abends fam er nun früher, als 
vorausjufehen mar, von einem Gefhäftsgange zurüd, 
fand feine Wohnung verjperrt und öffnete fie mittelft 
des Schluſſels, den er felber ftets bei fh trug. Jn 
feinem Zimmer glaubte er zu bemerlen, daß ſich feine rau 
in der Etage unter ihm bei einem bort eingemietbeten 
jungen Manne befinde, mit dem er fie ſchon feit länge: 
ser Zeit im Verdacht hatte. In der Eelbftqual, die ihn 
mun befiel, fabte er einen büftern Entſchluß. Er em 
hängte fih am Plafond feines Zimmer. Um feinen 
Tod zu befchleunigen, band 5 em Gewicht von 50 
Pfund Schwere um feine Hand. Seine Gattin befand 
fih während biefer dunklen That ihres Gatten wirt: 
lih an der Seite ihres Buhlen im einem Gemache, 
das gerabe umterhalb besjenigen lag, in welchem ihre 
Untreue fo furchtbar gelühnt werben ſollte. Plöplich 
börten fie und ihr Liebhaber fein Gerauſch über ſich 
bas den Plafond erjittern machte und ihnen mie ein 
Piſtolenſchuß zu erflingen dien. Starr vor Echreden 
und von bunfler Ahnung befangen, fonnten fie ſich 
erft nach einer geraumen Weile enticließen, der Ur: 
ſache der Detonation nachzuforſchen. Sie fliegen in bie 
obere Stage und fanden Herrn D. bereits ohne Ye 
bendzeichen. Das Gewicht mar feiner Hand entfallen 
und hatte das Gerauſch hervorgebracht, das fie auf 


mein, daß derfelbe befriebigt fein würde doch biefer rief 
„Wo bleiben die Hoften?“ Der Ausſpruch Ben Uliba's 
„dah ſchon Alles einmal dageweſen fei”, bürfte fi in 
vorftebenbem Tale wohl nicht beftätigen.* ‚Bei bieler 
Öffentlichen Rüge hat man #3 Pod nicht bewenden laf- 
fen. Der Rame des ceyniſchen Umerbittlichen wurde 
austoärtigen Banquierbauſern dur em Citculat ange: 
ſehener Breslauer Geſchäfeleute mutgeiheilt und baran 
die Aufforderung gelnüpft, mit dem bereffenben Manne 
jede geihäftlide Verbindung abzubrechen. Auch bierber 
ft eine ſolche Hufforberung erlaflen worden 
und wie wir in Grfabrung bringen, baben von 
den Yiefigen Hätfern, die bazu aufgefordert worben, 
fünf die Erklärung abgegeben, daf fie der Hufforder 
rung entfpredhen werben. Zwei biefer Fiemen gehören 
zu den bedeutendſten Häufern Berlins, und der Gine 
bat dabei felbit auf ſeht nabe Berwanbtichaftsverkält: 
mifje feine Rüdfidht genommen, 

* (Zur Truppenbemegung bes legten 
Rrieges) Die Voyn. Big. ſchreibt: Wir groß bie 
Truppenbewrgungen im Jahre 1866 in Titel war, 
wodurch auch die Stadt Bopen berührt wurde, mögen 
nachſtehende runde Zahlen beweilen: Mit Inbegriff 
der Iranlen, verwundeten und gefangenen Üffigiere und 
Soldaten, dann jener an bie löniglich italienifhe He: 
gierung übergebenen, paffisten vom 1, Januar bie 31. 
Deyember unjere Etabt an 3000 Dffigiere, 130,000 
Mann, 5000 Pferde, jewohl in ber Richtung von 
Nord nah Sud, als von Süd nad Nord. Gewiß eine 
bübiche und adtunggebietende Armee! 

R Eine originelle Idee. Aus Furcht, während 
der Pariſer Ausſtellung feine Wohnungen zu finden, 
bat fih eine Anzahl Schweizer an ben Bundes rath 
gewandt, um von bemjelben Zelte und alles übrige Zube: 
bör für ein Feldlager geliehen zu belommen. Dieſes Schwei 
gerlager joll in dem ſchönen Paredes Princes errichtet 
werben, von wo aus eine amerilanilde (Pferde · Miſen · 
bahn birelt nach dem Ausitellungsgebäube geführt wird. 

Amerika, Die Riftori ift von ihrem Husfluge 
nad Bofton, Philadelphia, Baltimore, Washington ıc. 
wieder in New: Port angefomman und mit womoglich 
no gefteigertem Enthuſiasmus aufgenommen tmorben. 
Sie ift feit Ihrer Ankunft in ben Vereinigten Staaten 
— Ende September v. 3. — um 100,000 Dollars 
reicher geworden; fo wiel namlich Kat ihr der Entrepre · 
neur ber italienifhen Borftelungen, Mr. Grau, in bie: 
fen drei Mohaten frei von allen Abzugen ausgezahlt. 
Gin New-Dorler Aritiler bedauert bri Gelegenheit bie: 
ſes Gaftfpiels aufs Tieffte, daß es jeht feinen Shate: 
fpeare oder Schiller gebe. Einen bamfbareren Stoff 
für eine Tragödie ober Trogi-Gomöbie ald die merica ⸗ 
niſche Kaiſerthum⸗Epiſode und eine bankbarere Rolle 
für die Hifteri, als die der Helbin derfelben, gäbe ee 
nicht. Weld eine rührende Beftalt, dieje junge, ſchöne, 
energievolle Kaiſerin Charlotte, in mutbigem Kampfe 
gegen franzöfiiche Dictatur und mericaniſche Treuloſiq · 
feit; man denle an ihre lezie Unterrebung mit Napo⸗ 
leon, an ihre leidenſchaftliche Appellation an den Papft 
und unmittelbar danach an ben Juſammenbruch all ihrer 
geiftigen Araft; dazu die Mebengeftalten: der Raifer 
Napoleon, ein Charakter, in jeder Hinſicht viel bebeus 
tender als Ricyelien, Der unterrichtete, brave Mat, ber 
eitle und infolente Bazaine, der gebeimnißbolle Gaftel: 
nau, der projestenreihe Sewatd, ber irrende Ritter 
Eherman und fein diplomatiſchet Sando ꝛc. — Aus 
und mit ihmen würde fih ein Drama ſchaſſen laſſen 
fönnen von einem intenfiven und realen Intere ſſe, wie 
ed noch nie bie Bühne gefehen. 


Ein hinterlaſſenes Billet erflärte hnen 


* (Religidfe Gräuel) Am Himmelfahrtätage 
wird in Meffina eine ungeheure Maſchine in bie 
Stabt geführt, durch melde verſchiedene Aunfiwerle 
in freisförmige Bewegung gefegt werben, bie Himmeld: 
örper vorſtellend: die Sonne, den Mond, die Plane 
tem ıc, Es dreben ſich aud Rränge, die am Fuße des 
Gebäudes fehr groß, an ber Spige immer Heiner wer ⸗ 
den, An den Strahlen der Sonne, des Mondes und 
um die Kränze berum ſind Heine Säuglinge befeftigt 
deren unnatürliche Mütter für den feilen Lohn weni» 
ger Gelvftüde zugeben, daß fie die Euglein verſinm · 
lichen, welche bie Himmelfahrt begleiten. Diefe armen, 
unſchuldigen Aleinen fallen mandmal tobt ober ſterbend 
aus bem reife, nadbem fie dort oben firben Stunden 
lang im entgegengelegten Richtungen fid berumgebreht 
haben. it das Feſt zu Ende, ftürgen, drängen, beulenb 
die Mütter berbei, eine bie andere ftohend, oder bie 
andern zurädtreibenb, um fich zu überzeugen, ob ihr 
Kind tobt ober gerettet iſt 


S Conft und Jetzt. 
„Stolz weit ber Starke zurüd,“ fo lautete ehemals 
die Lofung, 
Ked mit Eilen und Blut drohet der Sturte und brut!* 


R —— 27. Januar. Nach der furz 


0 zahlreich beſuchten Turner | # 


Reunion, wir, das Goncert und ben Ball 
der Liebertafel nicht fo ſtarl befucht zu fehen, mie 


gewöhnlich, doch wurden wit angenehm enttäufcht, indem 
der große ſaal wieber in allen Räumen ge 
fült war. Die vorgetragenen GonceitPiesen yeugten 


——— Streben des Vereins und auf dem Balle 
herrſchte neben der beſten Ordnung die den Liedertafel · 
Bällen eigene Gemlihlichleit. 

R Raiferslautern, 27. Jan. eltern Abend 
gegen 10 Uhr wurde in einem ber belebtejten Stadt: 
theile ein frecher Diebftahl verübt, indem bis jegt noch 
unbelannte Perfonen in das Schlafjimmer eines Han: 
delsmannes eindrangen und eine Summe Geldes ent: 
wenbeten, währenb bie Frau des Handelsmannes in 
u Bimmer fhlief, 

R. Raiferslautern, 28. Januar. Den zahl 
zeichen Berehrern des Hm. Dr. 2% Echardt aus 
Mannheim, wird es gewiß fein zu erfahren, 
ph derfelbe wieder für zivei Borlefungen gewonnen it. 

tefelben finden zwar auf Anregung * Wiſſenſchafi · 
* —— Bereines ſtatt, beim Publikum ſieht je: 
doc) der Zutritt offen. Die exfte diefer Vorleſungen bat 
das Thema über „Aaulbacd“ und findet am 8. fer 
bruar ftatt; bie zweite über „Ulrid von Hutten“ iſt 
für den Monat März bejtimmt. 

* Neuftadt, 26. Jan. Geſtern Abend ſchloß y 
Soli von —— feine trefflichen Vorträge über 
Aftronomie dahier. Am Schluß feiner Borlefung wurde 
ihm ein ftürmifcher Beifall zu Theil, ber um fo ergrei⸗ 
fenber war, als während feines zweiftündigen Bortrags 
die lautloſe Stille der größten Aufmerkfamfeit geherricht 
hatte. 


Bweibrüden, 26. Jan. Geftern wurde burd den | Zur Gonftatirung der Tobedurfarhe und eventuellen Br 


Hrn. der neu ernannte 
Rektor der hiefigen Gewerbſchule, Herr Mar jall aus 
KRaiferölautern, vor den verfammelten Lehrern und Schůu ⸗ 
lern der Anſtalt in feierlicher Weife im fein neues Amt 
eingewiefen. 

* Varis. Der Kaiſer und die Haiferin ber Fran 


zofen beſuchten fürzlich die Vorftelung der „Mignon“ 
in der Opera Gomique. Gelbftverftändlih beftanden 
drei Biertel des Bublikund aus dem Gefolge bed Ho+ 


fes und Polizei-Agenten, Diesmal aber kam eine Neu 
rung vor: man hatte Agenten ber Sicherheitsbehörde 
ala Choriften verkleidet, die fi unter bie fibrigen 
Ghoriften mengten. Letztere waren über bie unerwartete 
Verftärfung umfomehr erflaunt, ald fie wahrnahmen, 
daß die Neuangelommenen nicht ben Mund öffneten. Nach 
Beendigung der Vorftellung verſchwanden fie und am 
nädften Abende war der Chor der Komiſchen Oper 
wieder ber gewöhnliche, 


* (Eine unnatürlide Mutter.) Die Brünner 
Neuigl. vom 23. d. berichtet: Die Webergejellens: Wittwe 
N. in der Dberzeil behandelte ihr 1858 gebornes un 
ebelicyes Kind (einen Knaben) in keineswegs wmüsterlicher 
Weiße, hielt den armen Anaben, namentlich im Tehterer 
Dh zu anjtsemgenden, über feine Kräfte gehenden Ar 

an und traftirte im mit Schlägen, fo daß ber 
a in folge ber ſchlechten Behanblung die Aus 
jehrung belam. Verjlofjenen Samſtag wurbe der Knabe, 
weil er ſich befubelt hatte, von ber umnatürlichen Mutter 
in ben Hof getragen, auf bem Schnee entlleidet und 
mit Schnee gereinigt, jo daß der Knabe in Folge der 
Kälte ganz erſtarrie und halbtobt in bas allgemeine 
Rranlenhaus gebracht wurbe, wo er am Sonntag jtarb. 


!gl. | Rrafung der unnatürlihen Mutter wird heute durch bi 


Gerichtsärzte unter ng einer Gommiffion bei 
Landgerichtes in Straffachen bie Obbuction der Leid: 
vorgenommen. 
Amerila. Hr. A. Wood hat in 

vier unerfhrodenenen Touriften am 20. guft 1868 
den Gipfel des Mount Hood, bie hödhfte e ba 
Vereinigten Staaten, wo nit ganz Norbamerilag, be: 
ſtiegen. Hyplometriſche Meffungen haben ihm folgende 
gr gegeben: rother Waſſerſall am Fuße des eigent- 
ih fo genannten Mount Hood 4400 Fuß; Grene 
ber Wälder 9000 Fuß; legte Grenge der Vegetation 
11,000 Fuß; Gipfel des Berges 17,000 Fuß. 


Sanbel und Iuduſtrie 

Neuftadt. Marft vom 26. Januat. Der Centaer Waizen 
8 fl. 25 fr, Kom 6 fl. 3 Mr. Soc 6 fl. 3 fe, Berfte 8 fl. 
55 fr., Hafer — fl. — fr. 

Branffurt, 27, Fun fie 1 Uhr. (Effectenfsrtertät, 
Das Keihäft werkeh wte be a aa De 
algemeiner Zaufuf in ung umb erhielten Spt 
rer ee e 2 anni Preis erhobu eh Na; 
tiomat 31* bez . 
> Metal Fr Be), es Kr 5, ©, dus — 
M?’ ‚bey, Bayer. — 100%, 6G. iãabt. bo. 94*, v. 
447. — ww. P.4 mürltemb. do. G. 
4* ab, be, Sr G., furb, bo. er. 

tanfl. er 31°, G., Hrantf. Bant 129% Dcflerr 

a G., Grestactien 145", 2. Darnfı. Vader 
P. baperikhe © 118 * 6. Marb 109°, G.. 
Gab, Prior. TI W, Be. u, Emirl- 68%, S. 
Ztaatöb.Brior, 47", Livern. 35 2.3 3% 
Lemb. 44%, @, 1858er richte Looſe ur A 6 
65! ,, — *7 TR. Wi, 4, 
Anleibe 1 ı Bad. — ———— 629. 
Thlt.Leo ſe zu, R 


be; „ Kurh, 4 
G., Weil auf Wien 88%, 8 





Holgverfteigerung 
aus Stantswaldungen des Nevierd 
Ho bene den. 
Donnerdtag, den 7. Februar. 1867, 
des Morgens 9 Uhr, zu Kaiferslautern 

im Gafthaufe zur Blume. 

Schläge Brand im Diſtrilt Wurzelwoog 

und Vannerweg mebft zufälligen Grgebnit 
fen im Difteif Haberwalb 


12 eichene Stämme 3.—5. Glaffe. 
362 firferne , „ 2.5. m 


—l, IH 
/ —* ei Miſſelholz 4. GI 
23 buchen Scheitholz 2., 3. „ 
fiefern Scheitholz 1., 2. „ 
buchen Prügelbolz. 
m... schen Prügelbolz. 
iejern — 
buchene Krappen. 
eihene m 


terung ihret 


Suthoi geſtiegen. 


6°, 
er Stüd "Gucene Reifigwellen. 
425 1. ‚eihene * 
3275 iejerne PR 
Kaiferslautern, den 24. Januar 1867: 
Königl. Forjtamt, 
Dreßler. 
Unterzeiäneter erlaubt fih zur allge 
meinen Kenntniß zu bringen, daß er bei 
feinem Spenglergefchäft noch eine 
Zinngießerei 
eingerichtet hat und empfiehlt ſich haupt: 
fädhlih den Herm Bierbrauereibefigern, | O” 
fowie Wirthen im Beilagen von Bier: | 
gläfer«Dedeln aller Art, bei fehr] 
ſchneller, ſchöner und billiger Bedienung. 
Kaiſerslautern, im Januar 1867. 
Jacob Schrob, | 
I 
| 
) 
| 


/& 


Spengler und Biungießer, wohnhaft bei 
»,) Hm, Jean Klein (Mühlitrafe,) 


„Alter Liederkranz.“ 


Sämmtlihe activen Dlitglieder find 
zu einer Generalverfammilung — 
beute Montag (28. Januar), 

Abends 8 Uhr, eingeladen. 





mann in Paris 
Speeialitäten werde 


Eispomade, zum Kräuselun und Kräftigen der Haare, 


Bei Herrn Zean Schmitt a am Schillerpiab. 
Heute Montag, 28, Januar, 


Drittes 


der Yiarthaler 
Penz. 





Geſchafte zu erfreuen gehabt. 


53,000000 Tblr., 
13,960000 Thlr. 


Cine Jahreseinnabme an Prämien und Zinfen von nahe an 2,50000 Thlr. 
geftattete die Bablung von 1,510000 Thlr. für 782 geftorbene Verſicherte und läßt, 
nad) gehöriger Aueftattung der Reſerve, noch einen bedeutenden reinen Ueberihuß 
mit Ausſicht auf abermalige und gute Dividende für die Verficherten übrig. 

In diefem und in den nachſten vier Jahren werden über 


zwei und eine halbe Million Chaler 
vorhandener reiner Ueberſchüſſe an die Berfigerten vertheilt, was für bie 
are 1867 und 1868 eine Dividende von je 36 Progent für 1869 eine ſolche 
von 39 Prozent ergibt. 
Auf diefe Ergebnijje verweiſend, ladet zur Verficherung ein 
V acob Sohn in Kaiſerslautern. 


so — — — ———— — — —— 
DES Hier ie De de be DE Od cd ch 


Nachstehende von dem berühmten Chemiker, Hrn. Apotheker Berg- 
70 Boulevard Magenta erfundene und best bewährte 
nm geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 


al. 


à Flac. 18, 27 und 30 kr. 


** —** 

I heeı sel le, gegen alle Hautunreinigkeiten, ä Stück 18 kr. 
Ye * 

Gıichtw atte, bei allen gichtischen Leiden von überra-) 


schender Wirkung, & Pucket IS & 30 krl 


National-Eoncert 
Sänger-Geſellſchaft 


Anfang balb 8 Uhr. 


— cherungsbank für Deulſchland in Gotha. 
Diele Anftalt bat fi im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erwei— 
Durch einen reichlihen Zugang an 
neuen Verſicherungen (2175 Berfonen mit 4,818,100 ZTple.), welcher nächſt dem 
Jahre 1865 gröfjer war als in irgend einer ber früheren Perioden, ift 
Die Zahl der Verficherten auf 
Die Verfiherungs: Summe auf 
Der Banlfonds auf 


29560 Berionen, 





Bergiimeinnicht, 
gepflanzt auf das Hrah unferes fo fräg! 
dahingeſchiedenen Sreundes 


Jacob Braun 
aus Wolfitein. 
Von feinen Sreumden. 


Freund! ber im Leben uns fo wert 
Von unf'rer Lieb umfangen! 
Du bift vom beimathlichen Heerd, 
So früb babingegangen. 
Du ruhft im ſtillen Schlafgemach 
Aus von des Lebens Nummer, 
Dir weint der freunde Wehmuth nad, 
Wünfht Frieden Deinem Schlummer! 


Du gingjt Entſchlafner uns voran, 
In jenes neue Leben — 
Nicht Troft, nicht Schmerz, —* Klır 
lann, 


Dich hier zurüd und geben! — 

Ad in der Jugend ſchönſter Blüthe — 

Da wurdeſt Du des Todes Raub! 

Und ab! — Dein Haupt, des Leibens 
mübe, 

Es jant bin, in des Grabes Staub. 


Jedoch des Wiederfchens Freuden 
Stillt unjere Thränen, unfern Schmer;, 
Ja! Ja! nadı —8* Erdenleiden. 

Da —2 ſich wieder Herz an Herj! 
Seliebter Freund! nun gute Nacht! 
Nimm hin die legten Abſchieds Kuſſe, 
Denn was den Abſchied bitter macht, 
Das macht das Wicderfchen lüpe! 

Dir folgen wir, wenns Gott mebent, | 
Aus die ſet Welt zur Emigteit. 


Kailerälautern, im Januar 1867, 





— 
Auf ber 5 Barterzeugungstinetur, sicherstes Mittel bei selbst noch Oeſſentlicher Driefkaften. 
Nün erfabrik jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart- Herzliche 
9 wuchs zu erzielen, a Flac. 36 kr. und A. 1. | G fi 
Reg er ge —* — [Älleiniges Depöt bei Carl Hohle in Kaiserslautern. (46,jEa| — ra a u ion! 
a me | Heit fei bem 
verwendet wie Pfuhl; 5—6 ah find ge: | Per +DGr00-d Den ai neh eher tr rd ia, an mes) reif) Dennernded 
nügend zur einjährigen Düngung für ein - Fr ” — = Ar bei) * 
Zagwert. Schr zu empfehlen für Kattof- Makulaturpapier | Zwei möblirte Zimmer 1: u Serbäienen, Hoch 
fein, Adruerfrägle, zur Anlage von Com- h zu bermiethen bei — den Karlen 
onharſn zur Verbeflerang des Stall-| au 3 fr. per Pfund, zu baben in der Er: | . Sauter, Mechaniler ad 
düngers. (wäm/" z| pedition ds BL %.) Theaterftrafe. des Eorpe 


Mi de Volkszeitung. 





Dirfes Blatt eg, ausgrrommen Gen , aR 

weichem Tage „Wlahat- Anzeiger” ale Gratide 

Beilage Bann or *8 — eierteljäßelih in ganz 
apern 1 


Nro. 24. 


Berantwertlicer ⸗: Carl Winterfein. 


Drud und Berlag von ". Hohr in Kaiferslantern, 


‘ Kaiferslantern, Dienftag, 29. Januar 1867. 





en Marke Gerbreitinug 


Pr welde —9 * ganyr * 
berechnet 9 


fr. bir — 
— Inſeratlou zit 2 


65. Jahrg. 





Politiſche Leberfidt, 
* Ratferdlantern, 29. Jamıar. 


— Die Heihen der wirklichen Vaterlande— 
freunde (item ſich fehr, feit es mit ber „Diäten: 
frage” für das „Norbd. Parlament” nicht red vor: 
märts wil. Wenn echte Demolraten, wie 5. ®. 

acoby, eine Wahl ins Bismard’ihe Parlament ab+ 
lehnen, fo hat das feinen politiichen Grund, wenn 
aber Gothaer, bie biäher für die Oberherrihaft Preu: 
bens — ſich wegen ber „Diätenfrage” bins 
ter alles Mögliche verichangen, fo verdienen fie ein- 
fach bie Verachtung. Zehnfach verachtet aber zu mwers 
ben verbient ber befannte Gothaer ——— 
Hedel, der in der „Heil. je Bade Tage mie folgende 
Erklärung erläßt: „Am 9. Jan. bs. 
aus meinem bisherigen Landtags: 
— ermeiſter Weiß zu Hofgeismar brief, * ih eine 

hl zum Parlament annehmen würde. Ich ant: 
woriete ihm: meine Betheiligung an ben politifchen 
Dingen ber Jahre 1847, 1848, 1849 und 1850 
babe meine Prarfis ruinirt. In 1851 wieder berge 
ſtellt, fei fie buch bie 22monatlide Haft auf 
Saab 1852 unb 1853 nochmals ruinirt 
worben. ganze Campagne foftete mid minder 
tens 5000 bit 6000 Thaler. Mehrmo natliche Ent: 
fernung vom Haus würde mein Geihäft abermals 
ſtark befhäbigen. Das fünme ich nicht tragen zumal 
umfonft. Lege man aber bejonderen Werth auf mteine 
Annahme, jo möge man mir vorher tägli 10 Thlr. 
Diäten garantiren und ſolche gleih mad erfolgter 
Wahl für 2 Monate vorausbejahlen,” 

— Dos im Berlin eriheinende demokratiſche 
Blatt „Die Zukunft“ (begründet von Nacoby) wid⸗ 
met der GEventwalität des Anſchluſſes Süd— 
deutihlands an Preußen einen die geheimen 
Triebſedern defielben bloßlegenden Artilel, um zu 
zeigen, wie Die deutſche Freiheit hiebei gebeihen werde. 
Die Breußenfreunblichleit des Fürften Hohenlohe führt 
die „Bubunft” auf dem gewaltigen Reiz zurüd, ben 
bie Entmidtung der Dinge in Preußen für die feu: 
dale Ariftofratie allerorten hat. Das ziehe jegt 
Bayern zum norbbeutiden Bunde bin, und Darms 
ftabt, Württemberg, Baden find Preußen willig zur 
Hand, meil es ihnen als Schuß dient gegen ein et⸗ 

waiges Aufgehen in dem ftärliten fübdeutichen Staat, 
in Bayern. Auf bie fleineren ſüddeutſchen Staaten 
wirft aud im Stillen Rußlands mächtiger —** 
welches jetzt für Preußen arbeitet, um daſſelbe zu 
feiten Bundesgenofien in ber orientalifhen She zu 
gewinnen. Wenn alfo Preußen demnädhft die Main 






Derbrecderfanfbahnen. 


GrimimalsNovelk von 3. 3. 9. Ermme- 
(Hertiegung-) 
babe er mun eine Entbedung gemadt, die 
nothwendig verfolgt werben müfle, und barum habe er 
ihn, feinen alten Zuchthausbelannten Ehrlich, aufgejudit. 


Dabei 


Er fei nämlich mit feiner frau um Mittag bei einen 
Juwelier gelommen, um Einfäufe zu machen. Der Spigr 
bube hält ſich wirllich als Baron in der Refivenz auf.” 

Der Polyei:Direstpr mußte jeinen Vigilanten wie 
ber unterbrechen. 

„Unter weldem Namen, Lohbach?“ 

Der Lieble wollte eö nicht willen, Hert Polijei ⸗ 
Director,“ 

„Im melden Gafthofe logirt er denn?“ 

„Aud davon wollte er nichts wiſſen.“ 

„Bei Gott,” rief der Director der Polizei, „eine 
fhöne Polizei in der königlichen Haupt: und Reſidenz 
ftabt, wenn ich micht da bin. Da find zwei der gefähr⸗ 
lichſten Verbrecher aller Zucthäufer des Landes ausge: 
brochen, und fie bürfen es wagen — benn ber Sebald 
wird aud babei fein — bei hellem Tage als vornehme 
Herten in ber Refibenz umberzufpagieren.” 

Der Bigilant zudte die Achſeln. 
„Der Sebald ıft dabei," fagte er. 
Fahrten Sie fort!* befahl ber Polizei-Director. 


[inie überfchreitet, fo wife man, was die Sache der 
dreiheit dabei jugeminnen hat — ſchließt bie „Zukunft.“ 

„N. E” meint in Bezug auf bie durch 
die preußifche Regi ewaliſam unterdrüdte 
—S Rolfgzeitung” annover: „Üb ber 
Worgang mit der „ Wolfögeitung“ zu ben — 
ober zu den rei peitleim a er 
Entſcheidung überlaffen bleiben, bie fih auf fo 
Dinge von Berufs wegen ver Bir meinen 
unmaßgeblid, es fei eine große „Freiheit.“ leid: 
zeitig ift auch im ber Türkei ein Blatt unterbrüdt 
worden, jebodh nur auf 4 Moden. 

— Daß bie —— aan bie 
Uebertragung ihrer iten vom Minifierium 
des Junern an die — ilichen Gerichte natur⸗ 
lich ohne Geſchworene —S———— im Grund 
einen herzlich ſchlechten Tauſch gemacht bat, beſtätigt 
ſich, nach dem, was über den neuen Preß⸗Meſchen⸗ 
.. verlautet, mehr und mehr. Die Veftimmungen 

des Geſehes vom Febtuat 1852 follen in ihrer gan: 

ven Strenge aufrecht erhalten bleiben, ja, was bei» 
5 unglaublich Mingt, noch dadurch verichärft wer: 
den, baß den Urtheilsfprüden eriter Inſtanz, unge⸗ 
achtet eines eingelegten Appelld, die ſJ. g. provifori« 
ſche Erecution verliehen werde, 

— Ja Frankreich wimmelt es, feit bem 
Wechſel im Finangminifterium, voller Projecte. As 
eines derielben, das ber Staatslaſſe auf die Beine 
helfen fol, wird die Einführung der Einfommenfteuer 
genannt. 

— Die Cefängnife in Madrid find bereits jo 
fehr wit politiſchen Urzuftiedenen gefüllt, ba neue 
Verhaftele in andere ———— untergebracht 
werben mußten. 


Neuſeſte Nadricdten. 

, 27. Januar. Aus dem Protocolle iiber 
bie 10. geheime Eigung der Kammer ber Reiche: 
räthe ift bie bis jegt überfehene Aeubetung des I, 
Präjidenten noch zu erwähnen, daß nad) einer ihm 
sugelommenen Nachricht in der Kammer der Abge- 
orbneten gewünfdt werde, einige der Socialgeiege 
noch bei dem gegenwärtigen Landtag zur Berathung 
u bringen, und daß ber reichsräthliche Sonberand: 
—* * Zn Gelege demgemäß feine Geſchaͤfte ein- 


—— 28, Januar. General von Manteuffel, 
welcher wegen geſchwächter Geſundheit wieberholt um 
feine Entlajjung bat, ift, unter Beibehalt ber Stel 
un. eined Generaladjutanten, bed Commandos bes 
9. Armeecorps enthoben und behufs Wiederherſtel ⸗ 


Der Vigilant fuhr fort: 

„Der Baron war alfo, jo hatte ex bem Ehrlid er 
zählt, um Mittag vorgeftern in dem Laden des Juwe ⸗ 
lierö geweſen. Während er bort gehandelt, war eine 
töniglide Equipage vorgefahten. Ein Herr, wie ein 
Rammerberr ausjebend, war ausgeftiegen, in ben Laden 
gelommen und hatte bem Jutelier in einem Etui einen 
prachtvollen Diamantenfhmud übergeben, der der Kö: 
nigin gehöre und an deſſen Fafjung etwas geändert 
werden müffe. Die Arbeit muſſe aber am dritten Tage, 
alfo heute Abend, fertig fein, indem die Königin i 
dann in einer Meinen Eoirte beim Könige tragen 

Den Schmud müflen wir haben, hatte der Baron 
gefagt. Darum war er mit dem Sebald zum —* 
gelommen. Ehrlich war mit ihm 
hatte er fich am Liebfe gewandt. Lieble war des 
einverfianden. Darum mar er geftern Abend hier. Er 
wollte vorläufig das Terrain reeognoseiren, Er mußte 
mich zum Mitwifier und Mitgehilſen madıen, und ich 
mußte barauf eingehen.” 

„Und mas iſt weiter geicheben 1* 

"Ih ging mit Liedfe zum Schloſſe. Wir fahen 
und beobadteten Alles genau, was wir wiſſen mußten. 
Bir blieben bis nad Mitternacht da, Die Gemäcer 
j der Königin, die fie jet im Sommer bewohnt, liegen 
Per Sie geben in den Garten, und die Königin 

nn aus ihrem Wohnzimmer unmittelbar in den Gar⸗ 
ten treten. Gerade vor den Fenſtern ift ein Rojenbostet. 


‘die Penfionen übernehmen, 


fung feiner Gefundheit auf die Dauer eines Jahres 
von jeder anderen Dienitleift entbunben mworben. 
General v. Mannftein, welder dad Commando des 
neunten Armeecorps übernimmt, ift nod nicht befis 
nitio zum commanbirenden General ernannt. 
Bularefi, 27. Januar. In der geftrigen Sihung 
lehnte die Kammer den Gommilfionsantrag, bezüg 
lich der Anleihe mit dem Haufe Oppenheim, ab, und 
beſchloß, die Anleihe als geſehlich in das biesjährige 
Budget aufzunehmen. 
,‚ 27. Jan. Entgegen dem einge! 


bes „Journals von Rom“, fagt bie „lie, 


römiihe Stubl fei nit dem Beojert über ben m 
fauf der geiſtlichen Güter fo rabical , wie 
dos „Journal von Rom“ behaupte. Der hei 


felbft nicht abgemeigt, aus Nüplichleitögrinden und 
zur Abhaltung meiterer Uebel, dem in ber Kammer 
vorgelegten @efepentwurf über die freiheit der Kirche 
und dem Vertrag mit Seren Langrandb-Dumonceau 
feine Zuflimmung zu ertheilen. 


Wlorenz, 28. Jan Das Projelt über bie Freie 
beit der Rice und die Liquidation ber Kirchengüter 
erflärt die Kirche frei von aller Einmilgung. des 
Staates in bie Ausübung des Gultus und die Er 
nennung der Biihöfe Die Vereidigung und das 
Placet und das Erequatur werben eſchafft, eben 
ſo wie Prwilegien und Eremtionen der Kirche im 
Staate. Die Kirche wird für fi ſelbſt ſorgen mit 
dem freien Concurs ber Gläubigen und ben ihr ge: 
börigen oder rechtmäßig erworbenen Gütern ; ed 
damıt bie Leiftungen auf, melde zu Laſten des Staates, 
ber Provinzen oder ber Gemeinde beitanben. Wenn bie 
Biſchoſe erklären, daß fie felbft bie Gonverfion und Liqui» 
dation der geifllihen Güter übernehmen wollen, fo müſ ⸗ 
fen fie innerhalb 10 Jahren biefe Güter ablöfen, indem 
fie diefelben aus Immobilien in Mobilien umman+ 
bein, Sie werben dem Stante 600 Millionen in 
fehamonatlihen Raten von 50 Millionen zahlen und 
welde den liebern 
ber aufgehobenen geiſtlichen Gorporationen Ipros 
Gen find. Wenn die Mehrzahl ” „dal 6 16 
weigern jollte, fo wird bie 
ausführen, den Biſchoſen fünfzig gi — mit a Tank 
procenti e Rente zuweilen, bagegen bie ——— 
über alle geiſtlichen Güter übernehmen und die Im: 
— —— Die oben —— 
bleiben zum Beſten ber Biſchoöſe. Dem Projecte 
ift die Convention angehängt, welche ber Minifter 
Scialoja mit dem Haufe Langrand-Dumoncrau ab ⸗ 
geihloffen hat. 


Pr vreißig Schrine weiter ift = Bade, ber —*⸗—z 


poſten an dem Sch Die gedrillten Soldaten 

haben nur Auge und Ohr für den Lieutenant ber Stunde, 
daß er fie nicht aberraſche. Alles Andere ift für fie 
nigt da. Wir kamen unbemerkt in das Rofenbostet 
und fonnten unbemerkt darin bleiben. Es war gegen 
halb Eif, als wir dort anlamen. Die Bimmer ber 
Königin waren buntel; fie war noch nicht ba. Die 
Benfter fanden offen, wohl um der frifchen Luft twillen ; 
wir hätten bindurdfteigen und brinnen nehmen lönnen, 
was da war. ber der Schmud war noch nicht ba. 
Rah einer Wiertelftunde erſchien Licht. Eine Rammers 
frau verſchloß die Fenſtet, eines nad dem andern, und 
legte dann von innen die Laden vor. Wir hatten uns 
terbei in das Innere der Zimmer chen fönmen. Zur 
erft lam das Mohngemad, oder auch mohl blos An- 
Heidegimmer. Lints daran lag das Gchlafgemad. Die 
Tpür zwifgen beiden ftand offen. Zins von biefem 
war noch ein Zimmer mit einem Bette, wahrſcheinlich 
dad Schlafjimmer der Rammerfrau Nachdem bie Fen ⸗ 
fter verſchloſſen waren, blieb es in ben beiden erſten 
Zimmern bel; man lomnte es durch einzelne Higen ber 
Zaden ſehen. Wir traten ummittelbar an die Fenſter. 
Nah zehn Minuten hörten wir bie Thür des Mohn+ 
gemaches ſich Öffnen. Dann ſprachen Frauenſtimmen. 
Die Konigin mußte eingetreten fein. Sie lieh ſich von 
der Rammerfrau auskleiden. Es dauerte eine ſtarte 
Biertelftunde, dann wurbe es fill. In dem Wohnge 


Zur Orientirung über die neuen Geſetzvorlagen. 
.ıM 

A.C. Erlangen. Ein Fehlet, welchen bie fümmts 
lien Entwürfe miteinander in haben, ift ſchon 
früher, als zuerft über ihren Inhalt Näheres verlaus 
tete, von ums hervorgehoben worben. Die Vorſchrif⸗ 
ten über Gompetenz und Verfahren ber Be 
börben bei Streitigkeiten und Beſchwerden, bie auf 
Bemeindes, Unfäffignahungs:, Heimathe: und Ge 
werbefahen Bezug haben, ftehen nämlich ganz auf 
bem Boden ber biäherigen, hächſt mangelhaften Ver: 
waltungseinritungen. Es find zwei ®runbübel, bie 
fi) ‚Hier fühlbar machen. Zunähft nimmt im vielen 
Fülen die Behörbe felbft, welcher bie Entichei- 
vn. in erſter ober zweiter Inſtanz zulommt, feine 
unabhängige und parteilofe Stellung ein. Sodann 
ift dad Verfahren dieſer Behörden, das jeder ge 
jeglichen Regelung und ber Bürgfchaften ber Deffent: 
liöteit und Mundlichkeit entbehrt, im höchſten Grade 
unbefriedigend. 

Bei der Beurteilung ber vorliegenden Entwürfe 
muß man von ber Vorausfegung ausgehen, dab Die 
angebeuteten Webelftände, für deren Wbitellung bis 
jet nichts geichehen ift, auf ungewiſſe Zeit hinaus 
fortbeftehen und baf unter ihrer Herrihaft aud Die 
neuen Gejepe zum Bolzug kommen werden. Die 
Bollsvertretung wirb fi dadurch verpflichtet fühlen, 
mit boppelter Behutjamteit zu Werte zu gehen und 
namentlich den Entwurf ber Bemeindeorb nung 
unter diefem Geſichtspuntte zu prüfen. Denn je ties 
fer hier bie ftaatliche Vormundibaft und Disciplinar: 
gemalt in ben freien Wirkungsfreis der Gemeinde 
eingreift, um fo bevenklicher it es, wenn die ent: 
fiehenden Eollifionen von Behörden geichlichtet wer: 
ben, bie ald Partei und Richter zugleich auftreten, 
deren regellofes geheimes Verfahren ſich überdies jer 
der. Gontrole entzieht, Dieſer Zuſtand joll allerdings 
dur das neue Geſetz nicht erft gefchaffen werden: 
er befteht im Weſentlichen jegt fchen, gegründet zum 
Theil auf einen fehlerhaften Behördenorganismus und 
die Beftimmungen bed Edictes von 1818, zum Theil 
auf eine bureaufratifche Praris, die jih im Wider⸗ 
ſpruch mit dem Edict entwidelt hat und durch bie 
dlaffe Fügfumleis der Gemeindevertretungen begüns 
jtigt worden ift, Es fragt ſich aber jegt, ob ihn bie 
Volfsvertretung legitimiren und feine Fortbauer auf 
lange Zeit hinaus gewährleiften fol. 

Far Die ſirengſte Einigreitung gegen Gemeinde: 
beamten oder ganze Verwaltungen, die durch Thun 
oder Laſſen ihre Pilipt verlegen, muß im Intereſſe 
des Staates, der Gemeinden jelbft und iyrer einzel» 
nen Angebörigen Sorge getragen fein. Es hanbelt 
ſich nur um die Wahl der richtigen Mittel zum 
Zwed, Diefe liegen in der Betheiligung der höheten 
(emeindeorgane — Diftricts: und Landrat — an 
den Angelegenheiten der Ortsgemeinde; und in ber 
Schaffung einer ſelſtſtandigen Staatsbehörde, welcher 
die legte Entſcheidung in den Füuen zufommt, wo 
das Necht der Staatseinmifhung zwiſchen den Otga⸗ 
nen der Regierung und ber Gemeinde freitig gemor- 
den ijt. Dhne dieje Einrichtungen wird man nie bas 
bin gelangen, der Gemeinde ihre Freiheit und zu 
gleicher Zeit dem Staate bie nothwendige Einwirt: 
ung zu wahren. 

Da nun ſoiche Neuerungen ſchwerlich in Musficht 
ſtehen, fo werden die Vertreter der Gemeinbefceiheit 
fi darauf gefaßt machen müſſen, dem Entwurf ihre 





merfsau war wohl zu Bett gegangen. 
Schloffe hörte. man nichts mehr. Dranhen war Alles 
fill geblieben, Wir hätten wieder in bie Gemäder 
fommen. künuen, durch Einbruch, vieleicht gar durch 
bloje Nacielüfiel, Die Thür, bie aus dem Mohn: 
gemad; in den Garten führt, War zivar unzweifelhaft 
verichloffen, aber fihher nicht von Innen verriegelt ; ber 
einfachſie Nachſchlaſſel öfinete fie alfo. Wenn niät, Io 
drücte man eine Fenfterfgeibe ein und ſchob die Laden 
zurüd, die mur angelehnt waren, — So wil man aud 
heute Nacht operisen." 

„Das it Euer Plan?" fragte ber PoligeisDireetor 
feinen Bigilanten Lohbach. 

„Das tft der Plan.“ 

„Er ift gut, er ift amsführbar. Ihr habt Alles 
richtig beobachtet. Aber nun unjer Plan }* 

„Sie haben ihn gewiß fehon fertig?“ fagte der 
Tigilant, 


Ja.* 

Poligei· Direcior hatte ihn ſchon fertig. 

„Bei der Einfachheit des Eurigen laun er «ben fo 
einfach fein. Die Diebe werben umgingelt und im ge: 
eigneten Diemente überfallen. Ich muß mur vorher 


Delknmung 
ft e& boppelt 
wie tie und 





agen. Unter ſolchen Umſtänden 
nicht dur lang: 





es bier zunähft anfommt, bei feinen PVerabrebungen 
über bie Geichäftsbehandlung diefe Hüdjiht vor allem 
ins Augenfaht;- 





Deutihland. 

Bayern. Ueber die Errihtun, des neuen in 
ber bayeriihen Armee einzuführenden Hinterlabungss 
gewehrs will das „Bamberger Tanblatt” Folgendes 
erjahren haben: Das Zundhütchen ift mit der Pa: 
trone verbunden. Beim Laden wird zuerſt der Rüd: 
verſchluß geöffnet und aus dem Nohre ein Sitlitten 
hervorgegogen; das Bündhütgen der Patrone wird 
auf den feitlihen Pündkegel aufgelegt, die Patrone 
abgeldſt und in ben Schlitten gebracht, bei deſſen 
Borwärtsbemequng die Patronenbülfe zerrifien wird, 
fo daß das Pulver frei liegt. Iſt der Verſchluß wies 
der an Ort und Stelle und ber Hahn gefpannt, To 
ift bas Gemehr zum Schuffe fertig. , 

- Münden. Nach ben Aemogrophifchen Mittgeir 
tungen über die am 14. d. abgehaltene geheime 
Eigung ber Kammer der Reihsräthe mifjen jeht ſelbſt 
dieſe Herren anerkennen, baf ed etwas faul in ihrem 
fpecielen Staate if. Es find mämlid viele ber 
„Neichsräthe” auf Grund vager Enſſchuldigungen ans 
den Sigungen hinweg geblieben. Der Pröftdent von 
Stauffenberg erflärte deihalb in befagter Sitzung 
wörtli: „Auch ich kann nit umhin, zu bemerfen, 
daß es leider einer nicht unbedeutenden Anzahl ber 
Hohen Mitglieder nicht Ernit zu fein ſcheint mit ben 
übernommenen Berpflihtungen, welche ihnen ihre 
echte eingeräumt haben. Eine größere Anzahl die 
fer Herren beruft fi ſtets auf Familienrüdjihten 
und glaubt es in ihrer Wilfür balten zu können, 
nicht perfönlich im der Hohen Kammer zu ericeinen. 
Gegen biefe Interpretation muß id mic als Präfie 
dent feierlich verwahren. Nicht nur bie Veſchluß— 
fähigkeit der Hohen Kammer wird durch bieje zahl: 
reihen Entfhuldigungen in frage geitellt, ſondern 
es bat ſich auch bereits bie Preſſe dieſes Uebelftan- 
bes bemädtigt, und es ift nicht zu verfennen, daß 
man auf bie Umgeltaltung einer Sammer drängt, 
welche ihre eigenen Rechte und Pflichten nicht voll» 
kommen zu würdigen verſtehe. Ich bitte daher bie 
Hohen Herren, bei der Verbeſcheidung der vom Hen. 
Referenten vorzutragenden Entſchuldigungsgeſuche dies 
jelben mit Ernſt in? Auge zu fallen, und bie Hohen 
Heiren, deren Richterſcheinen nicht volllommen gerecht: 
fertigt erfcheint, auch rüdjichtälos umd mit Berufung 
auf das — über ben Geſchaftegang des Landta⸗ 
ges einzuberufen.” , 

Münden, 25. Ian. Die Vermählungsfeier Sr. 
Moj. des Königs {ft bereits auf ben 15. Mai, den 
Namendtag der Prinzeffin-Braut angelegt. Das Er: 
eiguiß diefer Verlobung kam fo plöglich, daß es eben 
fo fehr amı königlichen Hofe, wie im Publikum über 
raſchie. Dbgleih Seine Majeftät für diefe feine Cou⸗ 
fine (gweiten Grades) bereits in früherer Kindheit 
ald wie für eine angenehme Jugendgefpielin eine 
gewiſſe Vorliebezeigte, fo war doch früger nichts von 
einer ernftlihen Neigung befannt geworden. Die jegt 
auftaudenben Gerlichte, da Se. Maj. biefen Som« 


mer bäufig in Bofienbofen die Prinzeffin beſuchte 
entbehren der Begründung. Erft am Montag teilt 
glich der Abnig ſeiner Mutler den Enticluß feiner 
lichung und zugleich den Namen der Auser: 


| wählen mit, nebſt ber Wille, Ihre Majeſtät mön: 
offen, Hand anhalten. Majeftät verfügt: 
“a fofont ind herzogliche Palais, wo über biefen Ir: 


trag natürlich fich bie freudigfte Bewegung kundzab, 
und am folgenden Tage fuhr Se. Majeſtät im ſchwar⸗ 
zen Feſtanzuge zu Seiner Braut und beren Eltern, um 
perlönlih zu freien. — Die von Wiener Blättern ar 
diefe Verbindung gefnüpften politiihen Gonjekturen 
find jebenfalls voreilig, man glaubt dort eben gern, 
was man wünſcht. 

en, 27. Jan. Der König bat das Ent: 
laſſungegeſuch des General Stephan nicht angenom: 
men. Der Kriegsminiſter hat kein Entlafjungsarıcd 
—— — zum Faser verurtheilte Verbrecher 
Schmatz ift vom König begnabigt worden. (Pf. 2) 

Wlnden, 27. Jan. Die Nachricht, daß 8 
Hans v. Bülow nad Amerifa auswandern werbe, 
gehört in ben Bereich ber Erfindungen, Ich kann 
Sie verfihern, daß Hr. v. Bülom den Winter über 
in Münden zubringen wird und fol demſelben ſchon 
in nächſter Zeit eine feinen hohen künſtleriſchen Fähig: 
keiten entiprechende Stellung angewieſen werben. Da: 
gegen betätigt fi bie Nachricht von dem in den 
nachſten Tagen erfolgenden Eintreffen bes Hrn. Ric, 
Wagner und dürfte derfelbe, wie man hört, mieber 
feinen Wohnſitz dauernd in Münden nehmen. — 
Die im vorigen Jahre ber Kriegs-Ereigniſſe menen 
unterbliebenen, vom Könige anbefohlenen unverfürz 
ten Aufführungen ber Opern: „Tannhäufer“ und 
„Zohengrin“ werden im beurigen Sommer ftattfinden, 
auch jagt man, Wagners neueſte Dyer, „Die Mei: 
iterfänger von Nürnberg”, fol aldbald nad ihrer 
Vollendung in Münden eventuell in Nürnberg unter 
bes Slönigs Aegide und auf befien Koften zur Auf: 
führung fommen. 

Nürnberg, 26. Jan, Der Magiftrat biefiger 
Stant beabfichtigte, gemeinſchaftlich mit dem Collegium 
ber Gemeindebevollmädhtigten eine Depntation an 
Se. Majeſtät den König abymienden, um bie Frei, 
bigen Befühle und Gegenswünfdhe der Stabt Nürn 
berg ans Veranlaffung ber Verlobung bes Mona:;: 
hen auszuſprechen; bie vorgeichriebene Genehmigung 
biezu wurde jeboch höchſten Ortes mit bem Beifügen 
verlagt, daß der König im Anlaſſe feiner Berlobuns 
gemeindliche Depmtationen nicht zu empfangen ge | 
denfe und file bie freundliche Smtention der Stan 
Nürnbern verbindlich banken laſſe. 

Berlin. In militäriihen reifen eirculirt eine 
merfwätrbige Anekdote, meldyer es nicht an Bebeutung 
fehlt. Kürzlich joll die Königin Muanfta bei einem 
Familiendiner halb im Echerz halb im Ernft bie 
Hoffnung ausgedrädt haben, daß bie königliche Thron: 
rebe bei der Eröffnung bes norddeutſchen Parlaments 
eine „Rebe ber Canbidatur bes Kaiſers von Deutfc- 
Land“ fein würde. Der König babe hierauf aeant: 
wortet: „Der Kinftige Kaiſer Deutſchlands muß ſich 
nicht durch Worte, ſondern durch Thaten ankündigen.“ 

* Berlin, 26. Jan. (Und ein Preßproceß.) 
Die hiefige „Tribüne“ bat f. 8. in ihrer illuſtrirten 
humoriſtiſchen Beilage ein Bild gebracht, anf welchem 
ſich die Raiferin Eugenie als liebreigende Pilgerin 
bargeftellt findet. Der Papft tritt zu ihr, faßt fie 
zärtlich) unter bem Sinn und jagt mit bebauerlichem 
Ausdrud im Geſicht: „Vielgeliebte Tochter, non pos- 





„Sie werben mitgefangen.“ 

Auch mitgehangen ?" 

„Bielleicht an ein Dxrbensband.” 

„Teufel!" mußte der in früheren Jahren oft ber 
firafte Dieb doch jelbft laden. 

Und auch der Polizei Director lounte fi einen 
Augenblich des lauten Ladens nicht enthalten, obwohl 
ihm warbaftig das Herz ſchwer genug war. 

Auch der BolizeirDirestor hatte noch etwas zu fragen. 
„Wie ſprachen vorhin vom Harras?“ 

Der Bigilant horchte auf. 

„a, ja.* 

„Wiſſen Sie Näßeres von ibm?* 

„Er ift feit geftern in ber Refideng mit jeiner rau, 
die ihm aus dem Zuchtbaufe abgeholt hat. Sie firab: 
len vor Glüd, zumal da ber Mann heute zu ber A: 
nigin befohlen if." 

„Heute, fagen Siet* 

„Heute Abend, zu der Meinen Goinde, von ber ih 
ſchon ſprach. 

„Ab, ab! Vor Jahren zeigten fie im einem folden 
Hofzirlel die erſten wollenen Strümpfe umher, die er 
im Zudihaufe geftridt Hatte. Der Buctbausbireetor 


batte fie expreß einſchiden müfjen. Heute foll — 


Gedichte vorleſen? 

„Ja, ober declamiten, oder jo Etwas, 
man den Wechſel des Lebens.” 

„Und er ſtrahlt vor Glüd! Das wollen Demotra- 
ten fein!® 

„Es ıft eben auch em Wechſel bes Lebens, Her 
Polizei-Dirertor." 

Der Polizei Direstor war nachdeutlich gewworden. 

Heute Abend alſo?“ wieberboite er. „Die Soirern 
beginnen nad meun Uber, Gegen neun fommen die 
Dmnibufie vom legten Ciſenbahnzuge bier an. Gewiß 
wird er damit kommen.” 

"ewig." 

„Wann wollcn Ihre Diebe kommen?” fragte ber 
Poligei-Director, 

Gleichfalls erſt mit dem leiten Zuge. 
ſich vorber bier nicht ſehen laſſen.“ 

„Und wann wollen fie ſich auf ihrem Poſten an 
Schloſſe aufftellen?* 

„Um Elf.“ 


Das nennt 


Sie dürfen 


GVortſehung folgt.) 


Mademoifelle Georges und Napoleon 1. 

* Sigmund Kaliſch, ber geiftreiche Goretpondent der 
„N. Fr. Pr“, ſchreibt diefem Watte über die kürzlich 
verſtorbene berühmte Schaufpielerin Georges: 





sumus,” Die Staattanmaltihaft hat gefunben, daß 
in biefem Bilde ber Paypfi als verliebter Bed bar: 
geſtellt jei und eine Sehr unpaſſende Anfpielung in 
den Worten: „Wir können nicht” liege, daß Fomit 
eine Beleidigung des Papfilhums ꝛc. vorliege. Der 
Vroce ßz fam geſtern aur Verhandlung, Da: Gericht 
iprady jedoch bem Mebacteur der „Tribüne“ frei, 
weil es — nad jtattgehabten längeren Berhanblim- 
gen — annahm, bie „ZTribüne” habe das Wort: 
Non possumus nur im hiſtoriſchen Sinne genommen. 

Schles w olftein. Die Nilifar· Aushebung in 
Shleswin.Holtein Mt im umneftörter Weife verlaufen. 
Man verfihert, daß fie in derſelben Weile und mit 
berfelben Ruhe und Orbnung won Statten a en, 
wie in den alten Provinzen, Melbungen zum freis 
willigen Dienſt follen bereits 1500 eingegangen und 
etwa 1000 bavon bewilligt fein, mobei es beſonders 
bervorzubeben iR, daß reiche Bauernjöhne freiwillig 
bei der Eavallerie eintreten, und zwar mit bem aud: 
brüdtihen Wunſche, einem außerhalb ſiehenden Ca— 
vollerie-Regimente einwerleibt zu werben, 

Dellerreihifhe Monardie. 

Wien. Die „N. Fr. Pr.” ſchreibt: Graf La: 
rifch, der Finangminifier des Syſtems Belcrebi, hat 
auf feine Bitte die Entlaffung aus dem Amte und 
nach den Morten bes aiferlihen Hanbfchreibens für 
feine in ſchwieriger Reit mit treuer Hingebung gelei: 
fieten erfprießlien Dienfte außer dem Großlreuze 
bes 2eopold-Drbens auch bie volle Anertennung bes 
Monarchen erhalten. Diniftern pflegt man in ben 
Zeitungen nicht erft wenn fie fterben, fondern ſobald 
fie aus bem Amte ſcheiden, einen eriten Nefrolog zu 
ihreiben, bei dem das Eprihwort wohl nicht gilt, 
daß man von ben Geſchiedenen nur Gutes reden 
fol. Dem Grafen Lariſch negemäber ift es gleichwohl 
viel leichter, eine gewiſſe Pietät zu üben; benn jo 
traurig ber Inhall der finanziellen Epoche if, welche 
fein Minifterium ausfällt, jo fcheint doch alle Welt 
barüber einig zu fein, dieſen Staatsmann nit als 
Nepräfentanten all beifen, wat in feinem Namen ge: 
ſchehen iſt, auzuſehen. Und Graf Lariih kann mit 
dieſer Auffaſſung feiner Etellung ſehr zufrieden fein, 
benn jebe andere Methode, ihm zu beurtheilen, mwitrde 
ihm von feinen Zeitgenoſſen nur ein ſehr herbes 
Verdict eintragen. 

Türkei 


Die Nationalverfammlung ber Canbioten zu Ey 
Donin hat am 22. Rovember ein Schreiben an ben 
König von Preußen gerichtet, worin die Lage ber 
In ſel ſeit dem belleniihen Unabhängigkeitstampi ge: 
fchildert wird, und das mit ben Worten ſchließt: 
„In dieſer Lage wendet ſich bas Bolt von Greta an 
die Menſchenfreundlichteit Ew. Mai, und fleht, bab 
durch Em. hohe Vermittlung feinem Leiden ein Ende 
gemacht werbe, daß es vom Joh ber Mufelmänner 
befreit und mit feinen Brüdern in bem helleniſchen 
NRönigreih vereint werde. Großmädhtigfter König! 
Das Volt von Greta vertraut ben menſchenfreundli⸗ 
hen und chriſtlichen Gefühlen Ew. Majeftät und bes 
bochberzigen preußiichen Volls; es hofft, daß Em. 
Majeköt Willens ift, ihm raſch zu helfen, und daß 
e3 unter Em. Majeftät kraftvollen Schuß vom türfi- 
ichen Joch befreit und mit feinen Brüdern in Hellas 
vereinigt werben mwirb.“ 


Amerika. 
*In Men Yorf fol fih ein Comitee von 





aber bob glüdlide Laufbahn hinter ſich, fie hatte ihr 
achtzigſtes Jahr überfchritten, als fie der finftere Re: 
giſſeut von ber Bühme abrief. Ihre Erfolge verbantt 
fie zunädft ber jundniſchen Schönheit, mit ber fie die 
Natur liebevoll ausgeftattet ; ihr Talent hatte fi erjt 
fpäter zu größerer Bebentung'und zu einer Bielfeitig« 
feit enttwwidelt, die fie zu Darfiellungen romantischer 
wie claffiicher Werke gleich geeignet machte. Sie mar 
Die erjte Zuerezia Borgia. Victor Hugo fan nicht ger 
nug bie befcheidene Freundlichteit, die liebenswurdige 
GHefälligkeit der Helbenfpielerin rühmen, die ihn für al 
die Laumenhaftigleiten und Schroffbeiten entichäbigten, 
die er von Mabemoifelle Mars zu erleiden hatte, als 
er „Hernani“ im Theater Francais zur Aufführung 
bradte. 1812 gab bie Tragddbin viele Vorſtellungen 
zu Dresden und Erfurt in Gegenwart ber beiden Rai 
jer aller Reußen und aller rangolen, Alegander und 
Napoleon. Schaumbzwanig Jahre alt, im der Fulle 
der Schönheit und der Kraft, wirkte das verführeriich 
auf den fonft nüchternen Schlachtenfhläger, der zu je 
ner Zeit bie Welt erobert hatte, und dem es daher 
nicht ſchwer wurbe, eine irrfahrende Scaufpielerin ein 
zunehmen. Bertraute Beziehungen entfpannen ſich zwi ⸗ 
ſchen dem weltgebietenden Fürften und ber Tragbdin, 
denen fie den Eintritt ind Theater Francais verdankt. 

Dem corfilhen Herkules fehlte die anzichende 
Schwäche, bie bem Gewaltigen fo wohl anfteht und bie 


Spaniern und Greofen conflitwiet Gaben, um eime 


Revolution auf der Inſel Guba anzufachen 
Bermitcht, € und locale Machrichten. 
Speyer Gemäß der allerhöchſten Verordnung 

vom 15. Mär) 1866 mwirb am 1. Mär I. N. ber 

praftiiche Lehreurs fur Badergejellen an ber Kreis: 

Urmenanftalt zu Srantentbal eröffnet, welcher unter 

Leitung und Anweiſung des Bönigl. Mebicimalrasbes 

und Bezirlsarztes Dr. Bettinger fteht. Dieſer Unter: 

richt umfaßt 5 Monate, lauft daher vom Mär; bis 

Juli imel. mit ber Verpfliditung für den Schüler, 

bemjelben vom Anfang bis zu Enbe reip. bis zur Schluß. 

prüfung ununterbrochen anzutohnen. Mit Ausnahme 
jener Babergefeflen, weiche ih am 1. Mär 1867 ber 
reits im dritten Jahre ihrer vorſchriftamãhigen Service 
zeit befinden unb im Februar 1868 mod von der bis: 
berigen Bader: Approbationsprüfungscommiffion inSpeyer 
geprüft werden fönnen, gilt für alle übrigen fünf: 


monatliche Theilnahme am obigen Unterrihte ala Vorr. 


bebingung, um eine Enbprüfung ablegen, ober mit 
anderen Worten ein felbiiftändiges Badergeihäft führen 
zu lönnen. Diejenigen, die fich hiefür mehr interelfiren, 
wollen das demnächſt erjheinende Amtsblatt Nr. 7 
nadlefen. 

H. Rodenbaufen, 27. Jan. Das bayeriſche 
Minifterrum beabfichtigt, zur internationalen Musfteflung 
in Barıs eine Zufanmenkellung jämmtliher Bereime 
in Bayern zu machen, welche zur Erleichterung der Ars 
beiter ꝛc. x. ſich nutzlich erwieſen, um bas Reſultat 
der Jury vorzulegen. In dolge deſſen wurden auch 
bier Recherchen gepflogen, nach denen ber hieſige Ger 
werbeverein ſeit ſeines Beſtehens ſchon 1848 fl, für 
Kranlenunterftügungen hergegeben bat. Es zeigt bie 
ſes, was mit Meinen Beiträgen geleiftet werben kann, 
indem jebes Mitglied monatlih nur 6 fr. bezahlt, und 
im Falle einer Erkrankung eine wöchentliche Unterftäg: 
ung von 1 fl. 30 fr. erhält. Bei Sterbfällen werben 
außerdem 11 fl. für ben Kobtenfarg vergütet und ber 
Kaflenvorrath wird flet5 an Mitglieber in kleinen Be 
teägen gegen einfache Schuldiceine, ald Unterftägung 
ausgeliehen. 

Frankfurt, 24. Jan Da der im Hanbel vor: 
tommende Stoff „grüner Tarlatan” nah vorgenommener 
chemiſcher Unterfuhung mit einer ftark arjenilhaltigen 
und der Geſundheit äußerit nachtheiligen Farbe gefärbt 
ift, jo hat das Poligeiamt den Berlauf diefes Stoffes 
unter Bezug auf Art. 304 des Steafgefegbuchs unterfagt. 

* Wien, 25, Jan. Geftern Bormittags 9'/, Ubr 
fand bei dem in der Stadt am Hoßen Markt Nr. 6 
etablirten Spegerei: und Golonialmaaren-Hänbler Yonaz 
Kaifer, „zum Tiroler,“ in dem Magazindleller eine 
Petroleum · Erploſton ſtatt, welche einen großen Keller: 
brand und die Verwuudung dreier Menſchen zur Folge hatte, 

* Znaim. Der in K. nächſt bier etablirte Bäder: 
meifter faufte am vergangenen Samftag zur Bertreibung 
ber Hatten im einer Apothele eine Diuantität Arfenif, 
Am Abende nad feiner HRahbaufelunft wurde ber Ar 
ſenil unglüdlicherweife in den zum Brod beftimmten 
Teig eingelnetet. Dreißig Berfonen, welche von bem 
vergifteten Brobe aßen, erfranften und befinden ſich im 
ärztlicher Behandlung. Die Unterfuhung bes Falles 
ift bereits eingeleitet. 

* (Barijer Welt und Halbwelt) Dan 
Ichreibt ber Köln. tg. aus Paris, 23. d.: Eim eigen: 
thämlicher theatraliſcher Scandal, der den Parifern 
nädften freitag bevorſteht, jegt gegenwärtig das ganje 
ariftofratifhe Paris in Beivegung. Es handelt fi um 
das dramatifche Debut der famofeften Dame der hoben 


feinen Borgänger der griedifgen Sage am das 
Epinnrad ber Omphale gefeffelt. Was wuße der unbän« 
dige Sohn bed Krieges von zarter Neigung, von dem 
Austausch bingebender Wefühle! Ihm war das Weib 
nichts weiter, ald das Werlzeug bes Bergnügens und 
ber Liebe Die Greignifje riefen, und er ftürmte 
fort von feiner Kebesfreude. Ohne Schmerz lieh ihn 
die Schaufpielerin ziehen. Wie fehr fie auch um bie 
Gmft des übermädtigen, des Allbewunderten von fein: 
ben und Freundinnen beneidet worden, mit welchem 
Stolz fie die Berbinbung erfült haben mag, eine 
eigentliche Befriedi gung hat fe m dem Ber: 
fehre nie gefunden, wie fie fpäter unumwunden ver 
fiherte. Es fam ihr au nicht in den Sinn, die Zeit, 
während ihr gelrönter Liebhaber fern von ihr bie 
Staatögefhäfte beforgte und bie europäifden Angele 
genheiten ordnete, das Leben im wittwenbafter Entja: 
gung binzubringen. Sie hatte einen ganz anderen Be 
griff von ben Rechten ihres Herzens und nahm feinen 
Anftand, zu thun, was fie zu bärfen eingeſehen. Bei: 
weiten nicht wie Mademoifelle Georges fahte der Ge: 
bieter über eine Welt die Pflicht auf, die fein näherer 
Berlehr einem Weibe auflegt. Raum nad Paris zu 
rüdgelehrt, verlangte der Kaiſer vom feinem Polijei⸗ 
Prüferten genaue Audfunft über ben Lebenswandel 
ber Schaufpielerin während ber Zeit feiner Abtoefen: 
heit. Alsbald wurden Die ausgezeichnetſten von ben 
Spürhunden losgelafien, und ſchon nad wenigen Stun 


Demi-monde an ben Bouffes Pariſiens als Gupito 
in Offenbachs „Orpheus“. ijräulem Goa Pearl, bie 
zerhhaarige engliſche Schöme, hat ſich diefe Melle ge⸗ 
wählt, wm dem Pariſet Publicum ihte Reize zu zeigen. 
Für die Ausführung der Gaprice der jungen Dame 
war vor Allem die Genehmigung bes gegenmärtigen 
Liebhabers vderielben nöthig, Die ber Direction ber 
Bouffes auch zu Theil wurde, unter ber BDebingung, 
dab ibm, dem Amant, eime game Proſceniums · Loge 
derart zur Verfügung geftelt werde, daß, um in bie: 
ſelbe zu gelangen, weder die gewöhnliche Gingangs: 
pforte noch die Bühne gewählt werden müfte., Die 
Direction ſchaffte Watt und lieh aus einer Neben: 
ftraße eine Thür durchbrechen, die direet zu jener Loge 
führt, deren Gratis Juhaber niemand Anderer ift — 
ald Ge. faiferlihe Hoheit der Prinz Jerome Napoleon. 
Der Preis der Logen tft natürlich eim unerhörter, ba 
fih die gejammte riitolratie biefelben ftreitig mach. 
Der befannte reiche Türke von Baris, Khalil Bey, be · 
zahlte die feine bereits mit 1000 Frans, Damen, 
wie die Fürſtin Metternich, Ftau v. Bourtalös und de 
Galiffet, ſchrieben eigenbändiget, Briefe an bie Direc- 
tion, um fi für den Preis von je 500 rs. eine Loge 
für bie erfte Borſtellung zu ſichern 

* England. Ein reichet Grunbbefiger von Gumber: 
land gab neulich feinen Pachtern und Urbeitsleuten ein 
eigenthümliches Feſimahl W. Lawſon, fo heit näm- 
Gh der Mann, gehört zu dem Mäpigfeitswereine und 
zu jener Gattung Sonderlinge, welde ſich nur ven 
Begetabilien nähren. Demgemäß war auch der Tiſch 
bei dem Feſt Banlet beiegt. Da waren Rüben, Robl, 
Salat, Kartoffeln a0, alles in Waſſer gelocht, falt und 
ohne jedwedes Gewurz. Das Getränk hierzu beſtand 
natürlich auch aus Waſſer. Die „Bäfte* lollen nad 
den eriten „Schüfjeln“ {dom gelättigt geweſen fein umd 
ihren Brodhertn den Neft feiner Baftfreunbicaft ge 
ſchenlt haben. 

* (Die „Rew:Porler Golblammer.”) Zn 
einem Briefe aus Philabelphia, 31. Deyemmber, ſchreibi 
der Gorrefpondent ber Times: Die fortwährenden Schwan: 
tungen des Goldagies in ihrer Wirkung auf andere 
Preife und auf den gangen Handel bes Landes, in ber 
ganzen Ausdehnung ihrer Wirlung auf dem Gontinente 
taum begreiflih, machen uns factiſch zu einer Nation 
von Speculanten, unter welchen bie Großen in ihren 
Verbindungen ſtets die Kleinen zu Grunde richten und 
vernichten. Das Spiel mit Gold ſteht an der Spige 
unferer Speculations« Manien und die „New+Porker 
Goldlammer,“ im welcher dieſe Spiele operieren, ıft ein 
Inſtitut von der größten Wichtigleit geworben, da es 
das Geihäft in allen feinen Branden vollftändig be- 
berrfcht. In den unteren Theile der Stabt, in einem 
Heinen vieredigen Hofe, fteht ein marmornet Gupibo 
auf einem Springbrunnen, und um benjelben geben im 
Kreife, 20—30 Fuß don einander Abftand, pwei eiferne 
Geländer, Zwiſchen dieſen beiden Gittern bewegen ſich 
20—30 Menſchen mit lautem Geſchrei, fordernd und 
bietenb, während eine Art Uhr mit drei Beigern ben 
Stand des Preifes für Bold angiebt, Um den äußeren 
Kreis lungern die „tobtgefchlagenen“ und „lahmen Enten,“ 
diejenigen, dic in dem gefährlichen Glüdipiel ihren Ruin 
gefunden und doch den Drt nicht meiben lönnen, und 
zwiſchen den Rreifen find nur die Zahlungsfähigen zum 
Beihäft zugelafien. In diefem Raume belaufen ſich 
die Käufe und Berläufe an Golb nicht felten auf 
100,000,000 Dollars per Tag und biefe 20 bis 30 
Männer, lann man fagen, beherrfhen ale Preiſe in 
Amerika, 






ben konnte der oberfte Sicerheitöwächter von Paris 
Sr. Majeftät die genaue Anzeige überbringen, zu mem 
und jet warn Mabemoifelle Beorges Liebesbegiehungen 
unterhalte. Der Herrſcher hätte andere Runde verneh⸗ 
men mögen, benn es verbroß ihm gar jehr, daß bie 
Dame feiner Wahl irgend ein menſchliches Weſen bie 
fer Nachfolgeſchaft würdig befunden. Gr beicloß, bier 
ſes Majeftäss:-Berbreden zu beftrafen. Die Art, wie er 
diefen Vorſatz ausgeführt, zeigt ben gangen Webermuth, 
die gange Rohheit und Varbatei dieſes Äpoſtels ber Ci⸗ 
viliſation, wie ihn Schmeichlet und Narren nannten, 
wie ibm beſchranltes oder oberſlächliches Urteil noch 
nennt. Die Geſchichte ift erbaulich und den Anbetern 
bes Böen, deren ed noch heute und in allen Länbern 
gibt, Dringend zu empfehlen. 

Der Kaifer lieh die Tragodin zu ſich beſcheiden und 
empfing fie in einem Gabinettee Mit Schreiben be» 
Ihäftigt, befahl er, ohne aufzufchen, in einem kurgen 
barſchen Tone der Dame fih in ein Nöglige zu ver 
fegen, das ber Mutter Eva vor dem Sünbenfalle ans 
gemeflen geſchienen. Und als bie Schaufpielerin dem 
ſoldatenhaft ertheilten Befehl gehorcht hatte, flich fie 
der Raifer hinaus in den Borfaal, der mit Martenden 
volgefült war. So find fie in ber Nähe befehen, bie 
für Netter der Geſellſchaft, der Religion, der Familie 
und was weih melder Glter gehalten fein wollen — 
gebalten werben!“ 





— — 


....5 Raiferslautern, 28. Ian. Die letzte 
Stabtrathafigung war nur zum Bmed ber Neu 
wahl der von der Gtabt zu erwählenden 7 Mitglieder 
des Diftrictsrathed. Gewählt wurden bie Herten 
Joh. Gelber, Dr. Jacob, Wild. Jacob, H. Weber, 
Jalob Schneider. Ph. Gerlah und B. T. Waͤchter. 
Die heutige Sihung war bagen eine langbauernbe. 
Die hauptlädlichkten Gegenſtaͤnde der Berathung waren: 
Geſuch der Herten Gehrüber Karcher von Frankenthal 
wm Ueberlafjung von 4 Tagwerk 36 Dec. Land zur 
Errichtung einer Keſſelfabril. Ebenfo lag von dem 
Vorftanbe bes Grünbungscomitöd der Anilinfabrit 
ein Befuch um Ueberlafjung von circa 4 Tagwerl fäbtifchen 
Landes, gegenüber der Düngerfabrit, vor. Exfteres Gefud, 
wurde genehmigt, legteres dagegen noch bi zur Ein: 
bolung eines Gutachtens, ob die Abflüjfe dieſer 
projectirten Fabril dem in der Nähe be— 
findlihen Wafler nicht nachth eilig feien, vertagt. 

Gegen die Aufforderung ber f. Regierung bie von 
dem Berkauf des alten Locales am Schillerpla einge 


Zubtwigähafen {gu 2.%/,7) anzulammeln, behufs jpä- 
terer Erbauung eines Bezirtsamte, beſchloß 
der Stadrraih einftimmig bei allerhöchſter Regierung 
Schup zu fügen. 

Eine Gingabe des fgl. Nectorats der Lateim 
ſchule wurde der gebilbeten beſonderen Schulcom ⸗ 
miſſion zur Bertichterſtatiung zugewitſen; bie Gehalte 
der Lehrerinnen von der Ind uſir ie ſch ule aufgebef⸗ 
fert, die Koſten für Herſtellung des Labo ratorium'a 
an ber Gewerbeſchule genehmigt und der Neubau 
des Schulbaufes auf den Erzpütten, nah ben 
vorgelegten Plane, beicloflen. Die Herren Lehrer Wolf 
und Jung, werden als definitive Lehrer vorge 
ſchlagen, und dem Geſuche der Dame Leſſwing als 
Hebamme, jedoch ohne Hemuneration hier ernannt 
zu werben, entſprochen. Mehrere Bürgeraufnahmgefuche 
fanden zuitimmend ihre Grlebigung, dagegen wurden 
mehrere andere abgeiwiejen. 

Einer Eingabe der Bewohner des ſogenannten 


ı 


und die Einholung der Ermächtigung zur Alage gegen 
die Stabt von Herrn Wilhelm Krauß wegen aut 
gebehnterer Holzberedtigungen und be 
Herren Pfaff und Gonforten, wegen Herftellung eine 
Abzugscanals, beicloffen. 
Sandel und Induſtrie 

Mannbeim, 27. Zammar. (Bodenberigt.) Au notire 
it heute: Weizen 161, fe, gen It, —%, fl. mas 
Dualität per 400 Kilo, Hafer 4,,—', M. per Gir., deinſer? 
Brauutwein 160 A. ver 1000 Litres 50%, Tr. Rise | 
Rau und ehnt Geſchaft 24%, fl, Leinbl Meiner borrath ſtatu 
när 24-'/, R-, Weiroleum Aau 134,—", fl, Repsfaat rubis 
18',—19. Kleefaat in Ungarn etwas höher, bier jr zu alex 
cheu Preifen. Siütjenfrühte mehr angeboten, Bohnen etwas 
aebanbelt, 

deankfurt, 38. 
tierat) In ber Effertenforieiit war die Stimmung jeh 
keit. Orflere. Grebit:Mctten 149,149. 18327 amerif, Bonds 
Tat, bez. 1860er Leoſe Bir), bez. 

frankfurt, 28. Jana. (Biehmarkt,) Zum beutigen 
Macti waren zugetrieben: circa O0 Dchlen, IB0 Kühe und 
Rinder, 100 Hammel u. 230 Kälber, Die Preife ſiellien Puh : 


anuar, 6 Ube Abenbe, (ifertenie 


gangene und noch einzunehmbe Gelber bei 


Danksagung. 


Für die vielfachen Beiveife der 
Liebe und Freundſchaft beider Ber 
erbigung unferes leiber fo frühe ba: 
bingefchiebenen Sohnes, insbefon- 
dere jeinen Herren Eollegen und 
Freunden aus Kaiſerslautern, 
bie ibm den letjten Liebesdienſt er: 
wiefen, jagen wir hiermit unfern 
tiefgefüßlteften Dant. 

Molfftein,, ben 27. Januar 1867. 
Jacob Braun ll. und Familie. 















Verein. 

Der jüngit erlaffene Aufruf hatte den 
gewünfchten Erfolg — Privaten und Be: 
meinben haben im folder Anzahl ihren 
Beitritt angemelvet, dab wir zur befinitis 
ben Bildung des Vereins ſchreiten Tönnen. 

Es ergeht daher am Ale, welche ſich 
duch Unterſchrift und Beitragdentrichtung 
als Mitglieder diefes zu gründenden Sn: 
valiben-Unterftügungs- Vereins qualificict 
haben, die Einladung, ſich nädften Ritt: 
wod, ben 30. ba. Mis. Mittags 2 Uhr 
im Stadthaus ſaale dahier einfinden zu 
wellen, um die endgültige Bildung bes 
Vereins, und die Wahl der Vorftandfgajt 
vorzunehmen, 

Der Borftand des proviforishen Comitds 
22,4) v. Moers. 


Holzverfteigerung. 
Mittwod, den 6. Februar 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulhaufe zu 
Erlenbad;, werben folgende Hölzer aus 
dem daſigen Gemeindewalde, Schlag Bud; 
wald, öffentlich verſteigert; 
1 fiefem Stamm 4. Cloffe. 
5 buchene Stämme 2. Glafie. 
3%/, Alafter buchen Sceityoh. 
8 VPrügelholz und 
275 buchene Reiferwellen. 
Ütterberg, den 28, Januar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Galle, 


Submiſſion. 

Die Erneuerung von 390 Quadrat · 
Meter Pflaſter in der Hintergaſſe zu Dt: 
terberg, veranfdlagt zu 450 fl., fell 
auf dem Eubmiffionswege vergeben werben, 

Die eingelaufenen ſchtifllichen Angebote, 
welche mit ber Bezeichnung „Pflafterar- 
beit" an das Bürgermeifteramt Otter 
berg zu ſenden find, werden Samftag, 
den 9. lommenben Monats, Morgens 10 
Uhr, auf dem Bürgermeifterei-Bureau in 
Dtterberg geöffnet, wovon Uebernehmungss 
füftige mit dem Bemerten in Kenntniß ger 
jegt werben, daß ber Koftenanfchlag zu 
ihrer Einfit bei bem unterfertigten Bür— 
germeifteramt beponirt if. 

Dtterberg, den 26. Januar 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
@ alle, 


Verſteigerung. 
Here Georg Huber von der Damm 


24,26) 








—2 Odin .„ . . . 1. Dual. pert CEtt. 31 fl, 2, Qual. Bi 

„Mindpweiher's",um Herftellung der Straßen Pr Rinder Lo 0. 8 I 2 „ 2% n _ 

der Banf in: } dafelbft, wurde bald thunlichſte Beradfihtigung zu Theil, —— r „eo. 4 r — —— 
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muhle, Gemeinde Moorlautern, beab» 
ſichtigt nach Amerila ausjuwandern und 
läßt deihalb auf Eigenthum verfteigern : 

Donnerstag, ben 7. Februar nächſt⸗ 
bin, Nachmitiags 3 Uhr, im Gafthaufe 
zum Löwen babier: 

27 Deyimalen, enthaltend ein 2ftödi- 
ges Wohnhaus mit Stallung , Ziege 
leigebäube mit 8,000 Brettern umb 
einem Biegelofen zum Koblenbrennen 
eingerichtet, nebR Garten mit Holgbes 
rechtigung im Reichswalde — auf ber 
Dammmühle gelegen. 

Zugleich werben Alle, welche fForberun. 
gen an Herm Huber zu maden haben, 
erjucht, ihre Rechnungen bei dem Unter: 
zeichneten einreichen zu wollen. 

Raiferslautern, den 14. Januar 1867. 
14,20,4) Algen, f. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 
Freitag, ben 8. Februar 1867, Bor 
mittags 9 Uhr, zu Diterbad im ber 
Wohnung des daſelbſt verlebten Aders: 
mannes Michael Müller, werben bie 
zu deſſen Nachlaſſe und zu der zwiſchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Anna 
Maria Bohnert beftandenen Güterge: 
meinichaft gehörenden Mobilien, nament: 

lid: 

1 Plerb, 2 Kühe, 2 Rinder, 1 Dar 
gen, Pflug und Egge, 1 Windmühle, 
Heu, Stroh und Kartoffeln, 1 Klei⸗ 
derfchrent, 1 Kuchenſchrank, 1 Com: 
mode, Tifhe, Stühle, Bänle, Kiſten, 
Beitladen, Bütten, Bettung, Weib: 
zeug, Kleidungs ſtücke, Fruchtfäde, Ri: 
Gengeräthicaften aller Art und font 
noch Verſchiedenes öffentlich verfteigert. 

Diterberg, am 26. Januar 1867. 
Schmidt, f, Notär, 


Holzverfteigerung. 
Donnerdtag, den 7. Februar 1867, 
Morgens um 9 Uhr, zu Sembah in 
der Wirthsbehauſung des Carl Andre, 
faffen die Herten Daniel Ritter 
in Sembach und Friebrig Brund in 
Winterborn 
3100 kieferne Wellen, am Hahn figenb, 
1700 fieferne und buchene Wellen, 
4 Rlafter kiefernes Stodholz, 
300 Stid Baumpfähle und 
800 Stüd Bohnenftangen am Staud« 
ader — alles ſehr gut abzufahren, ver 
ſteigern. 
Winnweiler, 27. Januar 1867. 
Glosmann, f. Notär. 


Frantfurter Bratwürſte und 
holl. Bratbüdinge in ſtets fri— 


ſcher und vorzüglicher Qualität 
24,25) bei Earl Hohle. 


— Einige nene Spiritus«, Lein— 
ö'- und Salatöl-Fäffer find zu kau- 


fen bei 
Earl Hohle. 





Verteilung bes Reingewinnes. 


Tanzunterricht. 


Der Unterricht bes Unter 
zeichneten bat feinen Anfang 
genommen und fönnen mod 
Herren und Damen beitreten. 

2ocal neben Herrn Mepger 

Hochachtungẽ voll 
Earl Ziebr, 
Lehrer der Tanjlunſt. 


Herr Dr. Eckhardt 


aus Mannheim 
wird naͤchſtens hier im Gafin»Saale 2 
Borlefungen halten und zwar bie erfte 
am freitag, ben B. Februar, Abends 
6 Uhr, über 
„KRaulbach.” 

Die te an einem noch näher zu bejtim: 
menben Abende im März, über 

AUlrich von Hutten.“ 

Eintrittslarten ſind zum Preiſe von 
Einem Gulden (für beide Vorleſungen 
zuſammen) bei Gebr, Weber zu haben. 


fl. 300 


find ausquleifen, Bon wem? 
fagt die Exped. ds. BI. (Y/, 


Warnung. 


Der Unterzeichnele warnt hiermit Je: 
bermann, ber Ehefrau des Philipp 
Kilian, Wufiter zu Uſchbach, Landge ⸗ 
richts Lautereden, und beren Rinder, irgenb 
eiwas zu borgen ober Gelder zu leihen, 
da derjelbe von heute an nichts mehr für 
diefelben bezahlen wird. 

Ebweiler, den 28. Januar 1867. 

Der Bevollmädtigte, 
24,6,P) Peter Silian. 


Für einen gut empfohlenen mit allen 
Gomptoir: Arbeiten betrauten jungen Rann, 














beitanden und noch daſelbſt thätig ift, wird 
unter befcheidenen Anſprüchen eine Com- 
mis-Stelle geſucht, am liebiten, wo ihm 
zugleich Gelegenheit geboten wurde, ſich 
ala Gefhäftsreifenben auszubilden. 
Nähere Auölunft eribeilt auf francirte 
Anfragen die Exped. dieſer Beitung. (!/, 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerlide Me: 
biein geheilt, Hbrefie: Dr H. Rottmann 
in Mannheim. (francatur gegenfeitig.) 


Franzoſiſche Holzſchuhe 
bei Ebr. Lotz. 


23,6) 

Mein Logis, weldes bieher von 
Mehger Sicius bewohnt wurde, if anı 
dertweitig zu bermietben und bis 1. Juni 


zu beziehen. 
24,6,B) Peter Hafik Wwe. 





Der Vorſchußverein an ſeine Mitglieder! 
Der Ausſchuß hat in feiner Sitzung vom 25. dieſes berief. bie ftatuten: 
mäßige halbjährige Generalverfammlung nächften Freitag, 
Abends 8 Uhr im Bierlocale des Herrn Joh, Gelbert 
Mitglieder des Vereins biezu freundlichſt eingelaben, 
Die Tagesordnung beiteht aus: 
Lorlage der Bilanz per Ende Dezember 1866. 
Bericht über den Bang bes Geihäfts im 2, Semefter 1866. 


ber in einem Kabrifgefhäfte feine Lehre | 8 








en 1. februar, 
abzuhalten und find bie 


Abänderung der Statuten, insbefondere Erhöhung ber Stammantheile. 
Raiferölautern, am 26, Januar 1867, 


Eine Chaiſe, 
(jweilpännig) nad altem Syſtem, jchr 
folid gebaut und ziemlich gut erhalten, 
hat Aa (24,6,% 

. Holkbader in Raiferslautern 
Don heute ab lann befländig 

Wieſengrund 
von unſerm Holzplatze abgefahren werben 
Preis billig. 

Raiferslautern, 29. Januar 1867. 
Summel & Yifel. 


Feinſt Duchelöl 
7.w) bei O. Heuſchkel, Ian 
Stadt Kaiſerslautern. 


Frucdt-Mittelpreife vom 239. Januar 
1867. 


Quan · — 
titan | peeife | fü 


















Frachtſorttu 





Baizen 
Korn 
Speljfern 
Spelz 
Gerſte 
Safer 
Erbfen 
Biden 
Linien 
Bohnen 
Aleelaamen 
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Das Bürgermeifteramt 


Brod: und Fleifchpreife 

Ein Kornbrod von 6 Pfund 27 hı 
Ein Gemifdtbrod von 3 Pfund 14°/, ir 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 16 Ir. — 

Ochſenfleiſch 1. Dualität 14 Er. Rubfleiis 
L Qual. 14 fr. 11. Dual, 12 Ir. II. Dual 
10 fr. Ralbfleifch 1. Dual. 10. 11. Dun 
fr. Hammeljleifhd 10 Ir. GScytiein 
fleiih 14 fr. 


* Kaijerslautern, 29, Ian, Anis 
Birtnalienmartte wurde ber Butter von DU Ni 
2) fr. ger Bund verfauft, Giet gu 2 ir 
Stüid, Deu 1.12 fr. Sttedel 1. — u 
Kartoffein 1 A. 12 ir. 


Frankfurter Cours vom 28. Janmar 


(Heit:Zorien. R Mr. 
Fifelen 2 2000 944 
Doppelie - 1 9 43-45 
„ Brenbiie. - +» - 19565 
—— ſi. 10:51 40 
Dulaten. 5 3254 
Weranfenttüdt, - » u + 9-2 
Engliſche Sowereiane . . . [il 43-52 
Ruſſtſche Annperiales . 941345 
Vreufilhe Rullenigeine . « 1 44. 


Dollars in Gb . - 





Tathes last erſchtint thalich, aufgenommen — an 

weichem Tape dagegen der „Wade ‚Aut als Gratits 

Beilage ausgegeben wird, vmb Boftet wberichhäßrfih im gany 
Bavern 1 fl. 20 fr. 


Nro 35. 





#* 3> Für die Monate Februar und März 


nehmen alle kgl. Voſthehötden, fowie in Hair 
ferslautern die Träger des Blattes, Beſtellungen 
auf bie „Pfälz. Volkszeitung‘ entgegen. — ©o- 
weit ber Vorrath reicht, werden die bis jept 
erfchienenen Nummern, in melden die ſpanuende 
Eriminal-NRovele von J. D. H. Temme „Ber 
brecherlaufbahnen“ enthalten ift, gratis nad» 
geliefert. 


Politiſche Ueberſicht 
ſaiſerſslautern, 30. Januat. 


— In Warzburg regt ſich eine Oppoſition 
eigener Art, Die mediciniſche Fakultät hat nämlich 


einen entfdiebenen Vroteft gegen die Ernennung deö | füh 


außerorbentlihen Prof. von Welz als orbentlicher 
Brofeffor eingelegt, weil biefe Ernennung erfolgt üft, 
ohne daß fie baram gefragt worden wäre. Das Mi⸗ 
nifterium ift zum Widerftand entfchloffen, ebenfo bie 
Fakultät, welche bis vor die Stufen bes Thrones zu 
geben gewillt ifi. 

— Leber ben politiidhen Auftand in Süd» 
deutihlamd fichreibt die „N. Fr. Pr.” fehr bes 
jeichnend: „Aus dem gräulichfien Ideenwirrwart ber 
fürbbeutfchen Programme, die bupenbweile auf bem 
Markt geworfen werben, ragt ftets als bie Eine uns 
verrädte feite Säule, um die Alles wirbelt und dreht, 
wie floden im Schneeſturm, ber Meilenzeiger hervor, 
vefien Arm nad Norben weit.‘ 

— Dresben wird befanntlih durch Errichtung 
von bdreisehn Schangen durch bie Preußen befeftigt. 
Fa: biefem Ende muß bie Stabt einen Theil des 
icpönen zoologiſchen Bartens opfern. Als man baue 
gen @inmwenbungen erhob, fol ein preuBiicher Difi- 
zier ermibert haben: „Sie haben ja Wlag in ber 
Stadt für die mwilben Thiere ; fperren Sie diefelben 
3. B. in das ehemalige Hotel bes Herrn v. Beuft.“ 

— In Folge der durch die Ereigniſſe bes vorigen 
Jahres veränderten Lage ift man in Defterreid 
darauf bedacht, für einen ben jegigen Erifienzbebing- 
ungen entiprechenden Schuß zu Torgen. In biefem 
Betreff entnehmen mir einer Miener Gorreiponbenz; 
der „Allg. Sg.” vom 26. „Mit der Inangriffnahme 
von Defenftomaßregeln it man bereits alles Ernites 
beichäftigt, Diefe Mafregein werben theils eine for 

tiftcatoriiche Perftärfung der nicht mehr durch ein 
Bunbes-Vorland gebeten Norbgrenze, theils ein ſtar⸗ 
tes und zufammenbängendes Vertheidigungsſyſtem für 
die hinfort des mächtigen Schutzes dei Feſtungsvier ⸗ 


Verbrecherlaufb ahnen 


Griminal:Rowele von 3.D 4. Ermme. 
Goriſthung.) 

„Und um welche Zeit ſoll ihre Arbeit anfangen?” 

„Rad Beendigung der Soirde, wenn die Königin 
ſchon jgläft.“ 

„Die Königin pflegt ſich vor Beendigung ber Soirden 
zurüdzugiehen. Die Herren entjernen ſich erſt fpäter. 
Alſo au der Harras. — Teufel, wenn man ihn dann 
noch in den Schloigarten bringen lönnte?“ 

„Mas wollen Sie dort mit ihm” 

„m die Nähe der Gemächer der Königin, in Eure 


€. 

„Ach, ich verſtehe,“ fagte der Poligeivigilant Lob: 
bad. „Aber wer lönnte das übernehmen? Ich darf 
meine Rameraben nicht verlafſen.“ 

„Ja, wer lönnte ed übernehmen? Das ift die Frage. 
— Es wird fi ſchon finden, Schiden Sie jept nur 
den Genbarmen Wöllner zu mir.“ 

„Er ſoll fogleih fommen.” 

Der Poligeivigilant entfernte fid. 

Der Polizei Director durchmaß fein Zimmer; an 
fangs mit langjamen Schritten; er fann noch nad, er 
arbeitete noch an feinem Plane. Bald ver 
fich die Schritte, Sein Plan ftand fertig vor ihm. 
Sein Plan konnte nicht mißlingen. Seine Augen leuch ⸗ 








ſülziſche Volkszeitung, 


Verantwortlicher Mebafteur: Carl Winterktin. 
Druck und Berlag von Pb. Mohr in Kaifersiontera. 


_— 
Kaiferslautern, Mittwoch, 30, Januar 1867. 





eds entbehrende Südgrenge, mit Einihluß namentlich 
aud) de3 gelammten Küſtengebiets ins Auge zu fallen 
haben, —* die Votarbeilen dazu bürften bereits fo 
weit gediehen fein, daß mit dem Eintritt ber günftis 
von Jahreszeit an die Ausführung gegangen wer 
ben fann.“ 


— vefte Nachrichten. 
Di Die diesjährige prattiiche Eoncurds 
prüfung der zum Staatsdienfte alpirirenden Aechts- 
praftitanten beginnt für dieſes Jahr am 13. Mai. 
i „27. San. Auf allerh. Veſehl wurde 
bie Veranſialtung eines zweiten großen Hofballs an⸗ 
georbnet, bei weſcher Gehbgenbeit Se. Mai. ber Kö⸗ 
nig und bie Bringelfin-Braut die Glüdwünfde des 
Adels, des biplomatiiden Corps und der übrigen hofs 
igen Rangelaffen entgegennehmen werden. Währ 
rend bed Unmohlieins St, Maj. fattete die Princel: 
fin Charlotte Sophie ihrem hoben Bräutigam mie: 
berholt Beſuch ab, wobei höchſtdieſelbe von J. Mai. 
der KRönigin-Mutter erwartet und in die Mpparle 
ments bed Königs begleitet wurde. (Augsb. Abdztg.) 
28. Januar. (Auch ein Jeihen) 
Die meuliche Rundgebung bei Minifteriums des Ju: 
nern an der Spitze ber „Bayer. Big”, daß bie Re 
gierung jede Verantwortlichteit für die im nichtamtfi- 
hen Theil Ir reg erſcheinenden Artikel ablehne, 
konnte nicht verfehlen, Auffehen zu erregen. Nach 
mehrjeitig ein enen Erkundigungen fol eine von 
der öfterreigiichen Geſandtſchaft erhobene Beſchwerde 
über die Haltung der „Bayer. Zig.“ bezüglich der 
inneren öfterreichiihen Verhaͤltniſſe hiezu Anlaß ge 
‚geben haben. Indeſſen w.rd die Hegierung derartige 
Reclamationen mit der Berufung auf Die jelbftflän: 
dige Stellung der Nedaction ſchwerlich unter allen 
Umftänden zurüdweilen lönnen, da ihr doch immer 
entgegengehalten werden könnte, dab fie, wenn fie 
nur wole, auf die Haltung bes von ihr verlegten, 
in ihrem Eigenthum befindlihen Blattes maßgeben: 
ben Einfluß üben könne. Dieſer ſcheint denn auch in 
ber That nach der neueren Haltung des Blattes zu 
fliehen, in Folge jener Beſchwerde der öfterreidifchen 
Geſandtſchaft gekbt worden zu fein. 
en, 235. Januar, Die Verlobung Sr. 
Majeität des Königs it heute den beiden Sanımern 
des Landtages in officieler Weile angezeigt worben, 
und wird Die betreffende Rotiftcation in ber Übermors 
gen ftatıfindenden Sigung ber Kammer der Abgeorb- 
neirn durch das Prafidium mitgetheilt werden. 
Berlin, 29. Jan. Zuverlaſſigen Rachrichten aus 
Münden zufolge hat die beabfidhtigte MilitärsOrganir 


teten triumphirend. Sie leuchteten triumphirender, alö 

nad einiger Zeit die Thür ſich öffnete, ’ 
Ein Hoflafai erſchien und brachte ihm ben Befehl 

Seiner Majeftät, fofort zu Hofe zu Iommen. 


3. Die Süden der Verfhwörung. 


Bolls: und Kinderbilder zeigen die Aönige und Aair 
fer, und Kaiferinnen und Nöniginnen nur mit ber Arone 
auf dem Saupte, und off und Sinber, wenigſtens 
noch bie Kinder, glauben fteif und fejt daran, daß Kaiſer 
und Aönige nur mit der Arone auf dem Kopfe zur 
Belt Iommen. 

Sie Fönnen gleichwohl, Harfer wie Nönige und Ad: 
wiginnen wie Raiferinnen, gleich den armen Menſchen⸗ 
finden — denn feine Roth hat jeder Dienich, und wer 
feine Roth bat, ift wahrbaftig ein armer Menſch — 
fie bonnen gleichwohl ohne Krone auf dem Kopfe leben, 
und im ftillen, gemütblicen Bimmer, im Echlafrode 
und einer Trobbelmüge, oder die rau Königin eine 
Morgenmüge auf dem Kopfe, recht häuslich, gemüthlich 
und zufrieden fein. 

Es war Mittag, für andere Leute, nicht für bie 
Hofleute ; denn am Hofe wurbe erſt um wier Uhr Nach ⸗ 
mittags dimirt, 

Der König war in feinem Gabinet, in das nur 
feine Familie und feine Vertrauten Zutritt hatten. Er 
war dort ohne Scepter und Krone, im einfahen Mor 
genlleide. Gr regierte auch nicht, fondern las in einem 





— — — 


Inſet att, welche durd die ganze Pal; eime atte Verbreitung 
finden, merken mit 8 fr. die viet ſraltlae zu bereit, vi 
Gmallare Yreberatiom met ? Mr. 


65. Jahrg. 


fation keine organiſche Verbindung mit Preußen, 
fondern eine der preußiſchen ähnliche Wehrverfaftung 
im Auge. Die Zeitungsnachrichten über eine zwiſchen 
Heſſen Darmjtadt mit Preußen abgeſchloſſene Mititär: 
Convention bedürfen ber Betätigung. — Graf Barı 
tal, der pofitiv für Wien ernannt ik, wird Enbe 
diefer Woche hier zurüdermartet. 

Berlin, 28. Ian. Als definitive Negierungscan 
bidaten Berlins für das norbdeutihe Parlament find 
anigeftelt, für den eriten Wahlbgirf: v. Noon; für 
den zweiten: Graf Bismard; für ben dritten: Ge— 
neral v. Moltte, für den vierten: General v. Fals 
denitein; für ben fünften: General Herwarth von 
Bittenfelb, und für den jechsten: General v. Etein: 
meg. — Rach der Kreun.“ wird eine neue Städte 
ordnung ihr Frankfurt in ber Kürze feftgeitellt. 

Berlin, 29. Yen. Rad der „Börienzeitung* 
jol die Eröffnung der Pariſer Ausftchung nichn am 
1. April, fonbern erft etwas Tpäter erfolgen. 

Berlin, 29. Jan. Der PoflAblöjungsBertrag 
mit dem Färiten Thurn und Taxis wurde geftern 
Abend von allen Bevollmächtigten unterzeichnet, Die 


Vorlage beim Landtage erfolgt ſofort. 
Flensburg, 29. Jan. Auch bier bat das Etabt: 
verorbneten-Eolegium den General v. Mauleuffel 


zum Ehrenbürger ernannt. 

28. Jan. Der König ift auf das Gr» 
folgreichite mit den Schritten zur Berlöhnung zwiſchen 
dem Wiener und Berliner Hofe beichäftigt, 

23. Jan. Der Senat bat mit 71 ge 
gen 60 Stimmen beichloffen, genen ben Admiral 
Perfano die Anklage wegen „Fe qheit“ faßen zu lais 
jen; morgen wird der Senat einen anderen Antlages 
punkt: die Beſchuldigung der Unwiſſenheit und des 
„Ungehoriams”, in Berathung ziehen. 

* Leudon, 25. Jar. Die „Morning Bot” 
fast, daß bie Regierung die ihr von der Merutirungs: 
commilfton vorgelegten Pläne nicht adoptirt babe, 
aber dem Parlament doch mehrere auf bie Heeresor ⸗ 
ganifation bezüglicen Geſetze vorlegen mwerbe, 

” ,‚ 28. Yan. Das unter dem Admiral 
Vaget ſtehende engliihe Geſchwader ift bier ange: 
langt. 

Nero-Nork, 22. Yan. Das Reprälentantenbaus 
bat eime Bıl angenommen, worin die Regierung er: 
ſucht wird, Öffentliche Verlaufe von Gold an ben 
Meiftbietenden zu veranftalten. 

Hew-Pork, 26. Jan. Der Präfident genehmigte 
die Bill, nach welder der Gongreß am 4. März wie 
der verfammelt wird. 





wiſſenſchaftlichen Bude. Er befhäftigte fi gern mit 
Kunft und Wiſſenſchaft, das heißt, wenn die Negier- 
ungslorgen ihm Zeit dazu ließen. Und feine Regier- 
ungsiorgen hatte au er. Sie lamen ihm auch beute, 
über dem Lefen. Er legte das Bud auf die Seite, 
ftand auf, ging ungebuldig im Zimmer umber, ſah aus 
dem Fenſter, horchte nad der Thür hin und fagte: 

„Wo der Nolenberg bleibt? Er follte doch auf ber 
Stelle tommen. Was für Rachrichten er bringen wird? 
Wenn doh einmal diefe Revolutionsgeidichten aufbüren 
möchten! Über wenn man mir mur nichts mehr davon 
fagen möchte !" 

Und doch wartete er fo fehnfüchtig auf feinen Polizeir 
Director, der don einer repolutionären Entdedungsteiſe 
jurüdlam, der gute König. Er war freilich ein Menſch, 
wie andere Wenicen. 

Sein Rammerbiener meldete ben Polizei» Direstor 
Hofenberg an. — Der Angemeldete trat ein, 

Der Polizei Director Nofenberg freute ſich zuvörderſt 
allerunterrhänigft, daß Seine Mojeftät gerubten, jo wohl 
aus zuſehen. Aber er freute fih mit einem bebenflichen 
Befichte. 

Das bedenkliche Geſicht lonnie dem Monarden nicht 
entgeben. 

i „Sie bringen keine angenehme Nachrichten, Rojen 
erg!” 

„Majeftät, wie lönnte eine Zeit Gutes bringen, in 
welcher das Regiment des Unglaubens, der mmoralitäg 


Defterreich beginnt es „Fürdhterlich* au. werden. 

Die Wiener „N Fr. Br.” ſcheeibt in hehe zu ber 
berzigenber Weiſe: ı 

„Wenn, wie im Schreiben au Rouher geiaat 
wird, bie Kunſt des Regierend darin befleht, erwor 
bene Erfahrungen zu benfigen und für die Bebürf- 
niffe Der Zukunſt Borforge zu treffen, jo ift dieſe eus 
ropaiſche Seite des mapoleonifchen YarsiarBatents 
der Beachtung derjenigen, melde bie Geſchide Deiler: 
reichs lenken, nicht genug zu empfehlen, Ftankreich 
tann von Preußen bie Erfüllung feiner Eompenlas 
tionssforberungen ebenſo gut auf friedlichen als auf 
feiegerifhern Wege erlangen. Gewährt es Preußen 
die Herrihaft über Gefammidentihland und aibt es 
Ausland Garantien in Bezug auf den Drient, ia ift 
eine Goalition gegen Defterreich geſchaffen, welche 
ohne alzu große Kraftanftrengungen und Biutner- 
gießen in gar nicht ferner Zeit bie Phyſiognomie von 
ganz Mittel: und Oft:Europa total umgeftalten kann. 
Bas Deilerreih und der Türkei in ſoichem falle be: 
vorſteht, wir mollen es nicht ausmalen. Eine geſunde 
öfterreichifche Poluik muß ſchon jeht alle ibre Un: 
firengungen dabin richten, die Bildung diefer jurcht⸗ 
baren Eoalition zu verhindern. Wie kann fie aber 
verhindert werben ? Etwa dadurch, daß Defterrridh, 
mie kurzſichtige Politifer empfehlen, mit Frankreich 
eine Schuß: und Truß⸗Alliauz abſchließt gegen die 
Vergrößerung jenes Deuiſchland, über deſſen Militärs 
kräfte Preußen dispomirt? Das wäre eine verbäng: 
nißvolle Tendenz, die fi ſchredlich räden Fännte, 
Das biehe Preußen in das ruſſiſche Vundniß hinein 
treiben uns eine Deutfhland feindliche Politik ver: 
folgen, ohne daß damit bie Defterreich vom Preußen, 
NRußland und Ftalien noch drohenden Gefahren nur 
im gneringften verringert würden. Frankteich würde 
am Rhein und ber Scheibe nehmen, was es haben 
will, und ichlieklich Deſterreich feinem Schickſale preis- 
geben. Die aufrichtige, rüdhalttoie, loyale Verſtändi⸗ 
gung mit Preußen, mit Deutſchland und ſomit aud) 
mit Stalien, welches der franzöſiſchen Sevormundung 
längft überbrüifia geworben, wäre fir Deſterreich das 
einzige Mittel, Preuken von der Altanz mit Ruß: 
land abzuhalten, Fiallen zu geminnen und Frankreich 
u ifoliren. Die ehrliche, den deutihen Traditionen 
Defterreihs am meiften entſprechende it in dieſem 
Falle bie beite und allerficyerite Politil. Aber dazu 
bedarf e# allerdings einer vorurtbeildfreien Einficht 
und raſchen Hanbelns. 


Deutſchland. 


* Raiferdlautern, 29. Jan. Es iſt ein altes, 
autes deniſches Sprüchwort, das ba lautet: „Rein 
Vrophet gilt eiwas in feinem Baterlande” — wir 
mögten bajjelbe, insofern es das politiide Prophe⸗ 
tenthum anbelangt, noch ausgebehnt willen, und zwar 
in der Meife: „Bolitiide Propheten befommen immer 
Zußteitte” Wenn wir Hiefür biftoriihe Rückblicke 
machen wollten, jo fönnten wir bis zu Kaſſandra, 
als jie vergeblih Troja's Kal vorher weiſſagte. zur 
rüdgehen, doch bafür gebeit uns ber Raum; mir 
wollen daber für heute nur ein Beilpiel eines „vers 
‚ ballenden Rufs in der Wüſte“ aus der modernen 
Geſchichte citiren. — Es war zur Zeit der Präfi- 
ventichaft des jepigen Kaiſers ver Franzoſen, als bie 
Kationalverfammlung die Dotation des Präfidventen, 
welde bis dabın 600,000 Franck betragen, auf 
1,200,000 Fres. erhöhte Proudhon, der wohl 





und bes Auflehmens gegen goörtliches und obrigleitliches 
Gebot ſich mehr und mebr jeitzufegen juht?t* 

„Er,” fagte der König, „ic denke, ich führe ein 
ſolches Regiment im meinem Yanbe nicht.“ 

„Aber Andere fuchen deſto mehr, es auch hier auf: 
zurichten. Jene entfeplihe Partei des Umſtutzes —“ 
Der König unterbrah feinen Poligei-Director. 

„Aber eriftirt fie den wirflich noch, dieſe Partei des 
Umhurges? Meine Miniſter - freilich bis auf Einen 
— berfihern mic, fein Menſch in meinem ganzen Lande 
denle mehr an eine Revolution, und wenn vielleicht 
ausmwärtd noch einige Fanatiler gegen Thron und Ord⸗ 
mung feien, bad Voll ſehe fie chen nur ald Narren an, 
die in das Irrenhaus gehören. Selbft meine Generale 
ſprechen nicht mehr baven, daß gegen Demokraten nur 
Soldaten helfen. Und die Wahrheit zu jagen, id; ſelbſt 
febe in gang Deutichland nirgenda etwas bon einer Re⸗ 
dolution ober von revolutionären Elementen. Bo find 
fie denn?” 

Der Roligei-Director hatte feinem Monarchen mit 
ebrfurdhtöcoller Trauer zugebört, Er mußte ſprechen, 
antioorten. 

„Mo fie find, Majejtät? Sie ſchleichen im Ber 
borgenen. Darum eben find fie fo gefährlih. Sie 
treffen zufammen im dunkler Nacht. Sie machen Pläne 
ber Finſterniß.“ i 

„Sie haben Bereife, Nofenberg?" fragte der Mor 
natch. 


wußte, daß der Präfibent nut Geld brauche, um ſo⸗ 
fort zur Ausführung ſeiner Mane zu ſchreuen, ſchrieb 
aitnen ful mincriten Appell an das Land, tu welchem 
ſolgende prapheriidie Selle vor Aant „Die ſho⸗ 
um, Züge ber pringlichen Dofatiom| find wieber da 
ziei er, „bei a iſt leer, Ble Stenerpilichtigen find 
überbüfdet, das Eltnd feige — über was liegt dar 
ran, wenn der Arme am Hungertuche nagt, wenn es 
nur. im. Elylee glängende Bälle gibt! Gaben wit da⸗ 
rum die Mongarchie zertreten und bie Febtruar-Revo⸗ 
Iution gemadt? Sol Krankreih zufrieden fein, wenn 
Louis Bonaparte tanzt? Freilich, der Quoſi⸗Monarch 
braucht eine Nepräfentation. Aber was repräfentirt 
er? Den Ruhm, die Größe und Kraft Frankreichs, 
deſſen Einfluß im Hathe der Nationen, bie von ihm 
die Inilalive in Sachen der Freitzeit erwarten? Die 
——— bes Fortichrines, Die Reform, Die große 
iſſſon Frantreihs? Nein, er repräfentirt Ftank- 
reihe Schmach und Erniebrigung, die Allianz mut 
dem Tartaren, der Polen verfümmelt, mit 
dem Herrfher in Berlin, der in Deutfdr 
land Die Freiheit und die Demokratie er- 
ftiet, das blinde Baſtarbſyſtem, meldes jedem 
Fortfhritte abHold nur den Status quo er 
halten möchte.” Welcher Bolitifer in ganz Deutſchland 
will durch Widerſpruch biefes propbetiide Wort 
zu Schanden maden?! 
ünden, 27. Yan. Bon 15 der Linken ange 
börenden Abgeorbneten ift heute eine Amterpellation 
an den Etaatsminifter der Juſtiz beichloffen, ob der 
felbe nicht geneigt wäre, dem Landtag einen Gefeg: 
Entwurf zur Aufhebung der Tobesitrafe vorjuler 
gen? IM. €.) 
ünden, 28. Jan. Die „Bayer. 3.” meldet, 
daß das Beneralconiulat für öfterreihiiche Seehäfen 
aufgehoben, dagegen ein Beneralconfutat in Venedig 
errichtet und dem Generalconful Bervau übertragen 
wurde. — Ferner Sagt die „Bayerifde Zeitung” in 
ihrem amtlihen Theil: „..m 9. Nannar find an die 
bayeriſchen Gelanptichaften in Etuttgart, Karkeruhe 
und Darmftadt gleichlautente Noten abgeſendet mor- 
den folgenden Inhalis: Nach Anfbebung dei dent 
fen Bundes aebiete bei der Schwierigkeit der Her: 
ftellung einer neuen Bundesverfaſſung zwiſchen Bay⸗ 
ern und dem ſüddeutſchen Staaten doch die Pflicht 
der Selbiterhaltung, die aufgehobenen Grundbeitim: 
mungen durd andere, wo möglich beſſere zu erieten. 
Die Bunbesfriegsvrrfahlung befiche nicht mehr, 
es fei daher hohe Zeit, zum Scupe der Tüddeufchen 
Staaten (mit Ausihtuß von Oberheſſen) sine ame 
dere Ariegsverfaffung mit Benitigung ber zewichtigen 
Lehren des Iepten Jahres Seitzuftelen. Cine Wer 
einbarung hierüber fei dringend nothwendig Um 
der Gefahr des Zuſtandelommens veridiedener MI: 
Itärverfaffungen zu begegnen, ſchlug bie bayeriiche 
Hegierung, behufs Abſchluſes einer gemeinfamen 
oder doch wenigſtens gleihartigen Webereinfunft be 
trefis der Moehrverfaffung, eine Gonferenz der Mints 
fter de3 Aeußern und des Arieges genannter Staa: 
ten vor, mobei gleichzeitig auch üter bie ehemaligen 
Bundesfeftungen Ulm und Naftatt Berfilgung ge 
troffen werden fol, Rachdem nun eıne vorläufige 


Uebereinftimmung hierüber erzielt worben, hat Bayern 
folgente Gegenftände, als zur Berathung der Gonfe: 
tenz geeignet, vorgeichlagen: Die Verlammelten fol: 
ten als ein zeitgemäßes Vedürinib anerfennen, Die 
Wehrkräfte ihrer Länder zu erhöhen und fo zu or 
ganifiren, daß fie zu Achtung gebietender gemeinfa« 


mer Action befühigh wären. Man eingte ſich üker 
mglichſte Gräßhung ber Bebeftaft inter einer. Behr 
verfaſſung welche den Prineiplan ber preußiſche⸗ 
nachgebildet.) Die baderiſcherſeins aufgeſtellien Mehr 
foRemprincipien find: Wlgemeins Wehrpflicht mi 
fhehung deal Soniens, Tauſchens und ber Stel 
vertretung; Webertritt ber KAusgedlenten mit breims 
matliher Uehung jährlich in bie Arlegäreferne, melde 
gleih der. Linie im Kriege zu verwenben, iſt; hieren 
erfoigt ber Kinteitt- in Refervebataillons uitFurpen 
jährlichen Nebungen. um; neben: der Linie im Aricet 
verwendet werben zu lonnen; der Reſt der waffen 
fihigen Maunſchaft ſoll in zwei Abtheilungen einge: 
theilt werben, wovon bie jüngere i alb der fans 
beögrenze, die ältere nur im ihren | notien ver: 
wendbar ift. 1Pf. Kur.) — 

Aus Baden. Der befannte beutihe Vattiot 
Venedey bat auf eine Anfrage aus Preußen, ob 
er eine Parlamentswahl annehmen würde, eingehenn | 
geantwortet, AZuerji ſagt er, daß er Nihtpreuße (Be 
neden iſt befannklich ſchon feit längerer Zeit aus dem 
preußiichen Staatsverbandb ausaetreten), alſo mich 
nehlfähig fei, und dann meint er: 

„Ich wiirde es Für Bllkht halten, die Tribiine eines Var- 
Ixmente, jelbit nur eines Theiles von Deutſchland, jobald «8 | 
mir gebeten wärbe, zu beiteigeie und bier den Kampf, Mann 
argen Mara, Auge in Auge gegen bie in Baeußen, von Bis 
mard bis Tigeflen berab, berrſchende Garricatur ber Sbre, br 
Batrrlambeliche, der Chriſilichteit, der Sittlicpkeit, der Babrkeit 
und Zreme, ber Bolfe: umb Benihentiche anfaunchmen, - 
ib würde ver Gott und ber Dell von dr Varlamnistribüm 
berab die Heuchelti frafen, die unſere Hlinfpgjährige Arbeit tür 
Freiheit une Einheit bee Welfes in bie den @eilt ber Fttihen 
ſdetende Einbell der alturrermanenden Seldaten herricha ſt din 
cinge ſchwindeli bat. Schmollend mebewaniichen bleiben ſein 
mir nachge tade egee ungraktiich, macbem wir jet 1847 
bie Folgen bes Act deutſcharhiſiſterbafteit Zwrifels: „Annebnen 
eder Abichnen* je oft über na haben ergehen tatfen main 
Heraus! Dinauf auf 8 Title, wer Much im Deren ms 
cin Bert auf ber Serle bot, um 238 vreußiicde Yilgenartri hr, 
dae zum Undell der Ratten uud ber Belt ausfhlagen muß, 
eifru an der Stine zu brandmarfın. Aber Mulh gebörn vazı, 
und wer ihn nicht bat, jo zu Haufe bieiben, beim Muth ber 
Babrbrit, ben rüdfihtsleen, Tofe ce, was #4 weile, Mis 
treibt eo, zu kämpfen; und kaun ich ben Oderſiten der Gezrtt 
nicht errrichen, jo jchlagt ich im Falle Der Rettz ſelbſt zegen du 
Kröten, bir ũderall im Sumpfe vn neue Storhfaukr ibr 
Heil dirle gerufen, bis er fir heit, in ben „Adnigered* ſtec 
une Ar unzeiragt, ale willenleſe Wakbinen, ber lachtbant 
zufilpet, Uns gelingt es mir auch urinunttet nicht einmal, bir 
Krölt, nach der ih mit dem Ruder meins Schiene jchlazr, 
nbeange jo feringem dech die anderen etwas wilder ien Summe 

rum ud ſibten So ein wenig die jertſchrriteude Küng in 
dem Telcht des deutſaen Philigerwucna! Is babe It der Ip 
ten Zeit manchen Hieb geihat, der mir perſönlich bar an fan; | 
und dae Feige Peilifertbunm dat gar zucht begriffen, mie der 
ſonſt melſt je „milde* Venen auf einmal fo wild geiworbe 
aber die Zeit fit darnach es muß fein md bilft ſeuft micha! 
Nur um dre Beijpield wogen muß deule hart ſchlagen, zrı 
nur nech wifkmppen wid. Das frige @elijpelder Rüdfichten ii 
heute Bervalb an ber Sage, und em Schmad gegen ſich jelen. 
— Deswegen fol Jeder hinauf auf bie Trikline, die Bert du 
Vismard aufihlägt, und wor diefer herab ih umb fee ie 
teeide treijin, jo amt er kana. Ber aber im Nameu ver De: 
molratie fommen vold, der schtme fi zujanmen, der ſchutle 
den Staub ber Rüdfichtern or der Ihre bes Parlamentee ab 
und fümpfe auf Srin eder Richtſein wmlt der vollen Wabrteit, 
ver Adten Ehrißewliche, dem Feljenfeften Pflüchtzefülbl genen das 
Regiment, dad beute in Preußen berrfät yur Theilung Drutich 
Lande, zur Seugung und Hälfhung bes Medie, zum Wii: 
brauche dcs Volkes im jekbasicher Aucchtigaft, zur Bedrehunz 
alles Volkes in Deutfhlane und in Gutepa! — Tat deut 
ige Wolf feibfi muß das Anberswerbrn herbeiführen, 
wenn es nicht die Zuchtruthe langer Krieet und tiefer kritge 
riſcher Demitgigugen auffteigen jeen und über ſich er geben 
laſſen wit! — Trop alledem — freue ih mid, bag ih feım 
Vreuße mebt bin. Baven ein andermal. Veneden.” 
erlin. Hier fand diefer Inge eine feltfame 
Wahlverſammlung ftatt. Daß in fänmtlihen Wahl: 








fammelt. Ja Dinjeftät, bie Partei beö Umfturzes der 
Throne und aller ftaatligen und bürgerliden Ordnung 
beftcht noch in gang Europa, iſt ſeſt organifirt, arbeitet 
nad allgemeinen, feiten Plänen. In London fammeln 
fie die Waffen, in Paris werben bie aufrühreriihen 
VBampblete geſchrieben, und in dır Schtoriz verfammelt 
man fi, jeden Augenblid bereit zum Loeſchlagen.“ 
„Aber die Beweife, Rofenberg?" wiederholte der 
König. „Was Sie mir da jagen, babe ich mun fo 
viele Jahre lang gebört, und dennoch ift «8 da Draußen 
ummer ruhig geblieben, und in meinem Lande felbft, 
wie in ganz Deutfchland, immer ruhiger geworben.“ 
nBereije fehlen Eure Majeftät?” fragte der Bohr 
ji Disertor mit erhöhter Stimme „Eure Majeflät 
haben Recht, und ich lann fie Ihnen liefern." 
„Birkliche, thatſachliche Beweiſe!“ fante der König. 
„Birflihe, thatlägplihe Beweife, Majefät! Und 
fie berühren geradezu den widtigften Öbegenftand, ben 
ich fenme,* e 
„Der wäre?" 
Eure Majenät baben einen Dann begnabigt, ber 
zu den verwegenften und gefährlichſten Häuptern ber 
Revolution gehört.” 
„Sehörte,* ſagte der Aönig. 
nMajeftät, Halten zu Gnaden, er gehört noch jeht 
dazu, noch heute, noch an diefem Abend.” 


Sprechen Sie abſichtlich in Räthſeln, Rofenbergi* 
fragte der König. 

„Mojeftät, am heutigen Abend wird ein Attentat 
gegen Ihr Schloß ſiattfinden.“ 

„Wier“ 

„Eine Bande von Verbrechern beabfihtigt in der 
heutigen Nacht einen Ueberfall in dieſem Schlofje.” 

Der Hönig wollte lächeln. 

„Ei ift ein Wahnfinn!“ fagte er. „Man ba 
Ionen Etwas aufgebunden. Ich bin im der Mine 
meiner Leute, meiner Barden. Was fönnte man vor 
mir, wad mit mir wollen? Gewiß, man hat Ihnen 
Erivas aufgebunden,” 

Der Voligeis Director batte bie überlegene Hube 
eines — behalten, der feiner Sade völlig 90 
wiß if. 

„Rollen Eure Majeftät die Gunade haben, mich an: 
zubören t* 

„Spreden Sie.* 

„Unternehmen und lan der Verbrecher find voll: 
Rändig zu meiner Aenntnih gelommen. Brei Eurer 
Majeftät wirb heute eine Heine Eoirde fein?” 

„So ift ı.“ 

„Ihre Mojeftät die Königin wird erfcheinen ?* 

Gewiß. 

„Die Königin wird ſich um elf Uhr in ihre Me 
mäder zurüdzieben ?* ö 
Gortſehung folgt.) 


ezirfen ber Hauptſtadt für das Parlament nur [ir 
erale Eandibaten gemäblt wirben, gilt allen Symps 
men nad ald gewiß. Trogdem verlammelten ſich 
vifhen 300 und 400 PVerfonen der Regierungspars 
'i, welche nad langer Beratbung zu dem Beſchluſſe 
amen, ben Grafen Witmard und die Generale von 
toon, », Moltke, v. Herwarth, v. Steinmeg und Bor 
el von Falkenftein, dies Beibenften, für die 6 Be 
irfe Berlins als Eandibaten auzuftellen, troß ber 
ntichiebenen Bermahruna Wageners, ber nebenbei 
uücht umermähnt lieh, dak man fich für einen Gene 
‘al wohl begeiftern fünne, ohne ihn darum sum Par: 
amentämilgliede für geeignet zu halten. Unter die 
me möglichiten Berbreitung der Ganbidaturen gemade 
en Borkhläge gehört aud ber, Lebensheichreibungen 
ind Photographien der genannten Männer zu ver: 
Ibeilen. 
Dekterreihifhe Monardie. 

+ Wien. Der befunute Hiſtoriler Sugenheim 
zibt eine intereffante verbammenbe Notiz für Deiters 
reih ab. Er fagt: „Rom war der bilterfe Feind 
Dentihlands, darum mußte die proteflantifche Idee 
zugleich die deutſch nationale werben. Hätten Karl 
V, ober noch die Ferdinande bie wahre Bebeutung 
der Neformatiow erkannt, das deutſche Reich wäre 
nen aufgeblüht und das Haus Habsburg berricte 
heute nicht nur Über Deutihland, jondern über Mit- 
tel-Europa, weil e8 aber an Rom feitbielt, weil es 
feine Stũhe in Spanien und alien ſuchte, darum 
verlor es ben breikigjährigen, Den fiebenjährigen 
Krieg, bie beutihe Kaifermürbe, enblih im Jahre 
1866 aud feine deutſche Etellung. Und es wird, 
wenn es anf dem unheilvollen Wege meiterwandert, 
noch mehr verlieren.” 

eſthh, 28. Jannar, Abends. An der heutigen 
Sitzung der Siebenundſechsziger-Commiſſion vildet 
das Fünfzehnerelaborat ben Berathungsgegenſtand. 
-— Der führer ber Linken, Tiscza, zog den Mino: 
ritätsantrag zuräl — Ryazy will die Bertagung 
ber Verhaudlung bis zur Wiederperftellung der Wer 
faffungsintegrität, — Die Majsrität entichieb für die 
Aufnahme der Berathung, worauf bei der Special: 
debatte bie eriten zwei Punkte des Elaborats ange: 
nommen ‚„urben. u 

Schweiz. 

A Bern. Benu es erlaubt iſt, auch ein Wort 
über deutihe Angelegenheiten zu fagen, fo ift in dem 
Entwurf der meuen Gemeindbeorbnung für 
Bayern unter Anderm ein Ding, mogenen man 
soch mit Händen und Fühen ſich ftemmen foflte, das 
ft Die faft gänzliche Befeitigung der @emeindever: 
jamınlungen. s hilft da die Vermehrung ber 
Zahl an Ausſchußmitgliedern u. dgl, Gerade durch 
die Semeindeverfammlungen wird bas Intereſſe ber 
Staatsbürger für die wichtigſten Angelegenheiten und 
ihr bürgerlicher, patriotifcher Sinn gewedt und wirf 
tiche Aufflärung gefördert. AK möchte wiſſen, was 
man bier bei und zu einem Vorſchlag fagen mwürbe, 
bie Gemeindeverfammlımgen fallen zu fallen; um 
einige Neureaftionäre, wie ed deren bier auch gist, 
die glauben, das Bolt müſſe bevormundet werben, 
würden Freude an einem jolhen Vorſchlage haben, 
aber fie würden e3 gar nidt wagen audjulprechen 
und die übrigen Leute würden bei einem ſolchen Uns 
finsen in lautes Gelächter ausbrechen. Bas werden 
Ihre Abgeordneten dazu ſagen? Ich glaube fie bar 
ten gar feinen befferen Prüfftein für deren Gefin: 





Berjdiedenes, 

* (Gin Frauenmort.) Die pifant ſchreihende 
Frau v. Gayhette⸗Georgens fagt in einer Erwiederung 
auf ein Gedicht Paul Heyje's gegen die Beftrebungen, 
die Stellung der Frauen im Arbeits · und Staatäleben 
zu teformiren: „Nachdem man fo viel „zum Grauen 
aller Engel” auf diefer Erbe, über die Emancipation 
ber Frauen gefprocen, dürfte es am der Zeit ſein, bie 
Emancipatioa ber Männer einmal in’s Nuge zu faſſen: 
diefe Emancipation von fuffißanter, politiſcher Freihelts · 
ipielerei, von ſchleichender Rechtöverbreherei, vom träger 
Indiffereng bei ben wichtigſten Zeuftagen, von ſchlep ⸗ 
vender Rondalance im Geſchäft bei fetter Befoldung, 
von anmaßender Flegelei ſpezifiſcher Grobheit bei Ber 
legenheiten, wo auf dem Pollen gefällig und hilfreich 
zu fein, Pilicht wäre, vom Wirthihaus:-Schlendrianler 
ben, tom gedantenlofen Rartenipiel, vom Schufdenmaden 
und fo viel taufend Dingen mehr, von Borurtbeilen, 
faden Gomplimenten, armfeliger Ueberbebung u. f. w. 
Es fehlt aber an emancipirten Männern ; bie meiften 
laſſen fi von den frauen, die fie fo gering halten, 
daß fie Ihnen das Hecht der Emancipation nicht zuge: 
iteben und bie Fähigleit des Denkens abſprechen, berür 
den, beſchwahen, betboren, lurz —- regieren.” 

"(Ein geliebener Zouisdor) Von Aler. 
Dumas erzählt man fi neuerdings folgende Aneldote. 
Leihe mir einen Louisd'ot!“ fagte er zu einem 


nung. Man fennt doch wohl bei Yemen auch nament« 
lihe Abitimmungen? 
Frantreic. 

* Paris. Als eine erläuternde Motiy zur „rd: 
nung des Gebäubes” mag dienen, daß die foger 
nannte Ginführung des Interpellationsrechtes mur 
als fchlechter Tip betrachtet werben kann. Hierfür 
folgenden Beleg: Zungchſt ift ein felbft vollgiltines 
Spnterpellationtreht nur dann eine ernfllidhe yarlas 
mentarifche Macht, mern ihm bat Hecht der Initiative 
zur Eeite fteht. Beides fehlt im Staiferreih, Und 
nun gar biefes Interpellationsreht! Man lefe nut 
die Glaufeln, in die es wie mit eifermen Banden ein: 
arzwärgt iſt, um ſich von der vollſtändigen Harmlo— 
figfeit diefer Errungenschaft zu überzeugen. Die In— 
terpellationen fönmen, da fie von der Zuftimmung 
von mindeftens zwei Fünftel ber Senatoren oder vier 
Neunteln der Deputirten abhängig find, der Regie 
rang nur dazu dienen, ſich Dinge fagen zu laſſen, 
bie ihr wohlgefällig find. Allein wahrlich, ehe geht 
ein Kameel durch ein Nadelöhr, als daß eine ber 
Renierung mißliebige Anfrage, durch die Bureauf 
bindurd bis in den Bereidy der öffentlichen Discufr 
fon gelangt. Und käme dies Wunder auch einmal 
vor, was verwehrt dann der Regierung, jede Aus 
funft aus diplomatifhen oder fonftigen Gründen zu 
verweigern, und meiden Recurs bat die Kammer 
alädann, als den, daß fir secundum formulam dieſe 
ober jene Angelegenheit der Beachtung der Regierung 


anempfiehlt ? 
Griehenland. 

Athen, 37. Januar. Eine officielle Depeiche ber 
griechiſchen Regierung veröffentlicht folgende Rad 
richten aus Randia vom 21. Januar: Nah erbitter: 
tem Kampfe mit den Sphafioten und den Infurgen ⸗ 
ten von Helinos landeten 1500 Türfen bei polo: 
ranes, konnten jeboh das Defile von Huyiaroumeli 
nicht erzwingen. Die Inſurgenten verworfen Die ih« 
nen gemadten Vorſchlage des Muſtapha-VPaſchas, 
welcher die Stüften befette, 


Bermifchte und loeale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 29. Jan. (Die deutſchen 
Lebensverfiderungs: Anftalten im Sabre 
1865.) Eine ber größten Moblthätigkeitsanftalten ift 
das Lebenävnerfiherungsmwelen; auf dem Princip 
der Selbſthülfe bafırend und den Einzelnen zum 
Augen feiner Familie zum vernünftigen Anfammeln 
eines Capitals zum Nugen Vieler (feiner Hinterlafjenen) 
anfpormend, überhaupt eines Capital nutbringend 
machend, das find die Hauptvorzüge ber Lebensverfiche: 
ragen ge — Es liegt und ein ſtatiſtiſcher Bericht 
über dieſe Unftalten vor, dem wir folgende für die Al- 
gemeinheit intereffante Faltad entnehmen. Im Jahre 
1865 beſtanden auf bem Gebiete des ehemaligen deut⸗ 
fen Bundes 34 Lebensverſicherungsge ſeü ſchaften, melde 
63,607 Berfonen mit einem Gapital von 59,128,736 
Thaler preuß.:Gour. verſicherten. während für 4553 
Verfiherte Zahlungen im Betrage von 4,222,489 Thl. 
fällig wurben. — Der Abgang bei Lebzeiten der Ver: 
fiherten — buch freimilliges Zurüdtreten von bem 
Vertrage, durch unterlafjene Prämienzablung, durch 
Rüdlauf x. — war ein aufergemöhnlich hoher, denn 
er umfaßte 19,972 Berfonen mit einer Berficherungs: 
fumme ton 18,029,957 Th. — Die Einnahmen, 
melde ſammtliche Gelellihaften an Prämien und Zinfen 
erzielten, beliefen fih auf 10,774,068 Thl. und der 
Geihäftsfends betrug 38,311,968 Thl. — Am Schlufle 


bei mis um den Rutfcher zu beyahlen.“ Natürlich wurde 
dem Wunſche fofort gewilfahrt. In demfelben Augen: 
blid erinnert fi die Ftau des Freundes. daß Dumas 
bei feinem legten Beſuch ihre eingemacdten Gurlen fo 
vortrefflich gefunden hatte. „Wollen Sie fih nicht ein 
Topfchen von jenen Burken mitnehmen 7" fragte fie, 
„die Koöchin foll Ihnen baffelbe in den Wagen Stellen.” 
— „Mit Freuden,” erwieberte Dumat, Die Höcdin 
fommt dem Huftrage ibrer Herrin nach unb erhält von 
Dumas, welcher eiligft wieder feinen Wagen befteigt, 
ben eben geborgien Louisd'or als Trinkgeld 

* (Nain.) m ber Bictorgafje auf ber Wieden 
mu Wien wurde am 27. d. um 7 Uhr Abends cin 
junger Burſche überraſcht, ald er im Begeifie war, bie 
in einem Hofraume zum Trodnen aufgebängte Waſche 
ſich zu annectiren. Fliehend nahm ber Dieb feinen 
Weg durd ein Dutchhaus in bie Belvederegafie, aber 
rafch hatten ſich fo viele Verfolger gefammelt, daß eine 
förmliche Jagd auf ihn gemadt wurde. Wahrſcheinlich 
wäre er dennoch entlommen, aber plöglid) lam ihm ein 
großer Schnechaufen in ben Weg, in den er fo tief 
bhineinftürte, bab er von feinen Verfolgern . erfaht 
wurde, ehe er ſich wieder zu erheben vermochte. Hle er 
fih feitgenommen ſah, rief er mit einem zornigen Blid 
auf den Schneehaufen: „Daran iſt wieder nur bie 
Schlamperei von dem Magiſtrate ſchuld!“ Er wurbe 
einem Poligeimadhmanne übergeben. 


bes ZJahtes 1365 waren bei fämmtlidhen beuikben 
Lebensnerkcherungsgeiellihaften 208,476 Perſonen mit 
einem Gnpital von 277,614.434 Tble. verſichert Fakt 
man die Foriſchritte bes beutichen vebendperficherungd: 
geihäfts während des Jahres 156% im wenigen Zahlen 


fo if 
die Zahl der Berficherten um 18%. 
bie Verſicherungẽ lung . 19 
die HJahreseinnahme - 140% 
bie Sterbfalljahlung „ 16 


der Beikäftsfonde a 119% 
gewachſen. 
Die Ergebniſſe beweiſen, daß bie Lebenavet · 


ſicherung in Deutſchland bedeutende 
macht hat. 

Zweibrücken, 26. Jan. Dem Vernehmen nad 
fol demnächſt in Gontwig eine Pofterpebition errichtet 
und wahrſcheinlich ſchen am 1. April I. J. eine direlte 
Poftverbindung pwiſchen Imeibräden und Waldſiſchbach 
über Thaleiſchweiler exöffnet werden. 

* Münden, 26, Yan. Die Stelle eines Inten⸗ 
danten am Manchener Hoftheater wird auf Üftern 
befegt werden und zwar wutde ber ehemalige L TI. 
diterreichifche Lieutenannt Freihert von Weichs, auf 
eine Empfehlung R. Wagners bin berufen. Es iſt bo 
eigentbümlich: geftern meldeten wir die Ernennung Bo: 
denftett’#, der bebeutendfien bramaturgiicen Araft um 
ferer Stadt, zum Thenterintendanten von Meiningen, 
eine Berufung, die augenfcheinlih nur den Zwed bat, 
dern berühmten Dichter eine forgenfreie Eriftenz zu ge» 
ben, die er hier nicht hatte, und heute mühfen mit bie 
Berufung eines Öherreihiichen Lieutenants zum 
Intendanten für unfer Hof: und Matiomaltbeater mit- 
tbeilen ! 

*" Baris, 28. Tan, Nach einer Notij des heuti« 
gen „Abendmoniteur“ war nicht Fulton, fonbern ein 
Franjoſe der Graf Joufftey d Albans der erfie Erbauer 
eines Dampfidifiee. Das Blatt veröffentliht als Ber 
weis für die Richtigkeit feiner Behauptung einen Ro: 
tariatdact, im welchem nähere Details über, das 
Dampfboot des Heren Joufftoh d'Albans gegeben wer · 
den. Der At ift vom 1. Sept. 1785 batirt. 

* Marfeilte Der amerilaniſche Moniteut „Man: 
toromab“ liegt eben im hiefigen Hafen und erregt allge 
meines Jutereſſe. Er wird von Tauſenden täglid be 
ſucht und befichtigt. 

* London. Im Jahre 1853 reifte Roger Tiſch⸗ 
borne, ältefter Sohn bes gleidinamigen britiichen Lords, 
aus Guropa nah Südamerita. Das beireffende Schiff 
gelangte wie am den Urt feiner Beſtimmung, und man 
hielt es baber für verloren nebit allen darauf Befind. 
lichen. Lord James Tiſchborne farb 1862, umb Hinter: 
lieh die Grafihaft feinem zweiten Sohne, Alfred, welchet 
eine Tochter des Lords Arundel heiraihete, und zu An- 
fang von 1866 kinderlos veritard. Allein im Juni 
gebar die Wittwe ein mannliches Rind, welches fofort 
als Univerfalerbe anerlannt wurde. Nun ıit plötzlich 
Roger Tiihborne von den Falllandeinfeln, auf bie er 
fih beim Schiffbruh durch Schwimmen gerettet, zurüd« 
gekehrt, und relamirt fein Gigenthum. Dreigehn Jabre 
konnte ex, bewacht von den Wilden, feine Familie nichts 
von ſich hören laffen, im bierzebnten entlam er mit 
ernem Wallfiihfabrer nad Auſtralien, wo er ald Mey: 
ger fein Brod verdiente. Gier traf er einen alten 
Neger, der früber bei feinem Dheim biente, und ibm 
das ın England Borgejallene erzählte, auch die Mittel 
zur Heimreife vorftredte. Lord Roger und feine Kady, 
eine geborene Wilde, wie aud der bienflfteunblice Neger 


Fortſchrinne ge 


“(Gute Patrioten aber ſchlechte Zah: 
ter.) Im verflofienen Herbſte haben ſich zwei Tranf: 
fürter Bürger plöglih mit Sinterlaffung ihrer Familien 
unb gebörigen Paſſiven aus dem Gtaube gemacht. 
Diefeiben haben laut einer in Cincinnati erſcheinenden 
deutichen Zeitung daſelbſt eine Neftauration auf gemein- 
ſchaſtliche Rechnung errichtet und in Norbamerifa jo 
viel gelernt, daß fie gedachter Zeitung mıt gemütblicher 
Naivuät ald Grund ihret Entweichung angeben: Die 
Dreupation Franffuns durch die Preußen fei ihnen 
nicht genehm geweſen! 

8 Alle Tage unwohh. In Wien beſteht 
ein Rãßigleueverein, der ſeinen Mitgliedern nur Brannt ⸗ 
wein als Medicin zu nehmen geſtattet, und dies 
naturlich nur in ben fällen, wenn das betreffende Mit: 
glied unwohl if. Bei dem BVorktand dieſes Vereins, 
Dr. Rieger, ift nun dieſer Tage folgendes originelle 
Sgreiben einer Frau, deren Mann zu bejagtem Verein 
gehört, eingelaufen: „Geehrter Herr! ch wunſchte, 
die Maßlgleits · Meſellſchaft wäre, wo der Pfeffer wäher. 
Seit men Mann dazu gehört, iſt er alle Tage 





unmobl." 
* (Breis-Aufgabe für Nedhnen fünke 
ler.) Benn eine römiidhe Tänzerin für rinen Aub. 


den fie dem Geliebten auf ber Bühne erlaubt, vier 
unbjwangig Stunden bungern muß, wie viele Mündhes 
ner Tänzerinnen würben, nad bemielben Maßſtab ber 
ftraft, im einer Woche noch leben ? 


befinden fi bermalen in London. Da num aber Nie: 
mand mehr ben ftart Gealterten erkennen will, fo ift 
befien in Paris lebende Mutter zur Recognition herbei: 
gerufen tworben. Man ift gefpannt auf die Entwicklung 
dieſes Drama’s. 

*» Münden, 28. Jan. Die geftrige Aufführung 
der „Afrilanerin” verlief in glängendfter Weiſe. Das 
Publilum befand fih in einer nie dageweſenen Klatſch ⸗ 
fuck.“ 

R Das am 6. Degember von Liverpool nah Bal- 
timore abgegangene Dampfihiff „Merican” war nah 
den lehten Berichten von Baltimore (29, Deyb,) ned 
nicht dorten angefommen und herrichte große Beunrubig: 
ung deshalb. 

R New⸗VYorler Blätter und darauf engliſche, fran: 
zoͤiſche und beutiche, brachten vor Kurzem bie Nachricht, 
daß bei ben St. Anthong Fällen in Minnelota eine 
gar wunderbare Höhle mit in Sanbflein ansgehauenen 
Biunmern, Sar fophogenmit rieſigen menſchlichen Steletten 
ac. zc. entbedt worden fei. Wir wir vermutheten, if 
dad Banze eine fette Zeitungsente, teip, Humbug, und 
wurde unfere Vermuthung durch geftern empfangene 
Zeitungen aus Minnrfota beftätigt. 

* (Meyer Anjelm Rorbigild) Das Berl. 
Irdbl. ſchreibt: In dem Zeune ſchen Autographen: 
Verztichmiß Nr. 12 befindet ſich ein Brief von Meyer 
Anſelm Rotpigild, dem befannten Gründer des augen 
blicklich größten und reichſten Handelshaufſes vom Jahre 
1804. Derfelbe if an einen heifijhen Dinifter gerichtet, 
dem er Hagt, die dem heſſiſchen Bringen Georg gelier 
benen 63,000 Gulben nod nicht zurüderhalten zu Das 
ben. Er ſchreibt darin unter Anderem: „Scheint ol, 


pflichtet ift pünktlihe Zahlung zu beforgen. Sollte datß 
fein, jo geftehe, obſchon mit meinem geringen Garacteur 
zufrieden bin, fo wünfde ih Gin Tag ben Zahltag 
in der Zteu Meßwoche ein Printz zu fein, daß ich auch 
nichts zu bezahlen benötbigt wehte, allein daß fein keine 
Sche, wenn es mi alles in der Welt ſoll koflen, fo 
muß meine Zahlung richtig leiften, fo boffe ich daß 
ein Peing das nehmliche zu tuhn Schulbig ift ac..." 
Fernere Zamentationen: „Meinem Sohn Salomon hat 
Hochfürſtl. Durchlaucht auf Fürftentwort verſichert, auf 
der Stunde die Rüdzablung zu leiften, und bod bin 
ih mit feiner Anihaffung alhier benadprichtiget und 
nod; dazu wenn man bey Durchlaucht fommt, fo weiſt 
Einen der Rammerbiener ab und jagt, der Pring ift 
nicht zu Haufe. Und auf biefer Art wie kann man 
dabey beftehe, ich muß doch auc zahlen; fein Sie ges 
fihert (verfichert), wer behält Mein Gelb, der haltet 
mir Meine Ehre, und Meine Ehre iſt Mein Leben, 
wer mix Mein Gelb nicht zahlt, der neemet mir Deine 


Ehre.” 
Dienflenachrichten. 

Turg Regierungsbeihlug vom 25. Januar wurd: bas 
Semeinderatbeimttalico Michael Berger zum Adiuncten ber 
Gemeinde Ramberg ermannı; fertee wureen bie Forſtgrhil feu 
Gouard Ren zu Jagerburg zum Revier Berggabern oritamte 
Dahu ud Auliue Richter zu Berggabern jener Bine entinres 
Hend zum Meeier Jageroburg, Horkamts Jwelbräden, beide 
im aleiger Dienfteseigenigaft und went 15, Februar 1. J an 


verbept, 
Danbel und JZuduſtrie. 

Reufadt, Marft vom 29. Januar. Der Centaer Maizen 
3 17 fr, Korn 6 SL 3 fr, Soc 5 fl. 40 fr, Bere 5 fi. 
55 fe, Hafer 4. fl. 22 fr. 

Franffart, 29, Januar, 6 Uhr Abenbs, (effectenfo: 
cieräl) In ber Gifersemiocieiät murben 1852 amerll. Bonks 
hg dj. Defiere. Grebitlctien 149,—149%, be, 


* Rotigen für Jnduftrielle, 
SHolzwerfleigerung am 4, u,5, Gebr. 1867 zu Waldinchr. 





ji am 3 Februar 1867 au Sonikurg. 

. am 4, Pr »„ « Zangenberg 

— amt. 5 Schaidt. 

am 144.. Bilgartowieeu 
Literariſches. 


Die Denmbernummer von „Weſtermanu's Zuuflam 
Deutigen Momatsbrften* dringt bie Kortfegungen ber eor: 
ſtiſchen Beiträge „Die Ebalfrou.” won Bernd von Anke um 
„Händen Eirbenftern,* won Adolf Glafer, fomie ben Scala, 
der Abbandluug „Ucber den Spiritualiomus und ſine Bu 
feaner,” won Mar. Perty. Lepterer [igt allerbinge bie rw 
ungelöjlen Ftagen nach dem Herxcinrageu einer Meifterieelt ir 
die umirige ebenfalls often, aibt aber doch eine fehr reibbaltiar 
und unpärleiiiche Mitidellung Über bie nemeften Vorgänge au 
biefemm unbeimlichen Gebiete. Ge ſeht amzichemee Biegeaptz 
„Wilgelm Heinſe's“ bat Hermann betiner beigeftemert. Beier 
ders leſenewerth in bie Schilderung, welche Karl Schröber ver 
Vadrie gibt, ebenfo mie die Fortſehzung der ameritamiichrr 
Mitteilungen von Udo Deachvogel, weldr diejt wergugam ih 
bas immert Leben News flort’s ſchildern. Rleinere Beityige wor 
Noragetatb und Auguſt Bogel, eine ardiologiihe Mitheilus: 
von B. Waldbriibl mit — Ulet atiſche Beſprechungn 
Notizen u. I m, ſchlieten 


(Eingefandt.) Raiferslautern. Die Toroler Sün 
ger-Befelfihaft Benz bat uns bei mehreren Gelegen 
heiten den Beweis geführt, daß fie recht Tüchtige: 
leiften kann. Die Auswahl ber betreffenden Stüde ik 
entiprechend und die Durkführung präcis und ſchön 
Wir wollen nicht auf Einzelnes eingeben, fonbern nur 
im Allgemeinen die waderen Sängerdleute auf’3 Bel 
empfeblen und wird Niemand deren Mbenbunterhalten: 
gen unbefriebigt verlaffen. — Dem Bernehmen nes 
beabfichtigt Diele Geſellſchaſt ein Vorftellung im hieſige 
Theater zu geben und maden wir alle Freunde de 


an, 





dag Hödftderfelbe vermeinen, bag ein Pring nicht ver: 





Holzverfteigerung 
aus bem 
Stadtwalde zu Kaiferdlautern. 

Nachdem die aufden 24. Januar 
jünnft publicitte Holgverfleigerungdes 
Schneefalles wegen verfhoben wer 
den mußte, 
wird dieſelbe nunmehr am 6. 
Februar nächſthin, Morgens 
9 Uhr, im Saale des Stadthauſes 
dahier abgehalten, und fommen zur 
 Berjteigerung ! 

A. Schlag Rablenberg XIV. ı. 

410 eichene Stämme, 2., B., 4. und 
5. Claſſe. 

70 fieferne Stämme, 2., 3, 4. und 


b. Ser 
B. Sälag Kablenberg XV. 4. 
90 eichene Stämme, 2. 3., 4. und 
6. Glafie. 
An 8. Februar nächitbin, 
Morgens 9 Ubr, im Stadthausſaale, 
werden machlezeichnete Brandhölzer 
zur Verſteigerung gebracht: 
Schlag Kahlenberg 
100 Alaſter eihen Scheilholz. 
5. „  Prügel. 
bugen Sceitholz, 
21 m. bucieneu. Fieferne Rrugel 
„_ Raiferdlautern, den 25. Januar 1867, 
Dos Bürgermeiiteramt 


3. Gelbert. 


— — —— — —— 
Nobilienverſteigetung 
Mittwoch, den 13.unb Donners 

tag, den 14. Februar nächſthin, jedes: 

mal Morgens halb 9 Uber, läßt Her 

Michgel Brügel, Wirtb in Arüden: 

bad wohnhaft, auswanderungsbalber un 

ter andern folgende Gegenjlände auf Ere 
dis verfteigerm, als: 

3 Pferde, 4 trächtige Auhe, 2 Rinder, 

3 Stiere, 2 trädtige Mutterſchweine, 

Hübner, Bänfe, 2 Wogen mit Zube 

bör, eine volftändige Brennerei mit 

Kefjel, Ständer und allen Zubehör, 

Pflüge, Eggen, 1 Windmühle, Stroh · 

bank, 4 ganznewe Betten, 1 Commobe 

mit Glasſchtant, 1Aleiderjchrant, Tiſche, 

Stüble, 1 Baribie Heu und Stroh, 

1 Stanbubre, Weißztug aller Art, 

Wirthſchafte gerãthe, Arämeret Einridı: 

tung und fonftige Haus⸗ und Hder- 

geräihichaften mehr. 

Bemerlt wird, dak mit ber Berfleige: 
rung des Vjehs am erjten Tage Bormit- 
tags begonnen wird. 

Raiferslautern, den 29, Januat 1367 
25,#,34) Ilgen, k. Notär. 
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Gewerbverein zu 


Raiſerslautern. 


Die Zeitſchriften des Vereins werben 
von jegt an auf bem Gonferengimmer 
im zweiten Stode ber Kreisgewerbſchule 
aufgelegt, koozu bie Mitglieber Sonntags 
von 10 bis 4 Uhr und Mittwoch Nach 
mittagd von 2—4 Uhr Zutritt haben. 
Die Beftimmungen über das Ausleihen 
der Beitichriften find daſelbſt angeſchlagen. 

Raiferslautern, 30. Januar 1867. 

Dr. Medicus, 1. Voritand, 


Alehrere taufend Gulden 


liegen bereit gegen erſte hypothe ⸗ 
J5 Berſicherung oder auch zu 
Geffionen. Bor jagt bie Erpe 
(25,6 


Mi ——— zus 

e zum Handdrehen i 

verfaufen bei Wilbeim Eberdron 

in Dtterberg, 

Auch Hat derſelbe Weclelladen für 

Weber zum Merkaufe vorräthig ® 
finder: 
pe 


ER 9 Derlon ren) 
tn ljfra: 


(gen, grau und weiß mit 
blauem Seibenfutter, Der 
redlicht Finder wird erfucht, 

>  denfelben gegen gute Beloh⸗ 

nung: bei ber @xped. ds. Mi, abzugeben. 


sranffurter. Bratwürjte und 
hoſl. Bratbüdinge in ſtets fri- 


[er und vorzüglicher Qualität 
24,25) bei Karl Hohle. 


Friſch gewäſſerte 


Mainzer Stockſiſche 
bei 
H. Heuſchkel Wıre 


Jeder Bandwurut wird in zwei 
Stunden, jeder Magenframpf in 
vier Worben überrafchend leicht und ge 
ſahrlos entfernt. Wäheres auf Franco 
Briefe I. Dr. 30 poste restant 
Detmold (Weſtfalen.) (1,13,24 


Soeben find im Selbftyerlage des Ber 
fafjers in Gollheim erſchienen: 


Gedichte 


von 
Georg Hagen. 
Preis 2 fl. 





dition. 








wurde ein 
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Kunft auf dieſen bevorſtehenden Genuß aufmerlſam 


GeſchaſtsEmpſfehlung. 





Unterzeichneter bringt hiermit zur geneigten Kenntniß, dahß er neben feiner 
Wein: und Brandwein Handlung eine @ffigfiederei errihtet bat. — 
Unter Zuficerung recller und billiger Bedienung zeichnet 


Adtungsvoll 


Raiferslantern, im Januar 1867 


15,B,18,°/.10) 


Lonis Heck. 


Schrotmüblen, Häckſelbänke, Fettfchneidbänfe fü: 
Seifenfieder, Waflerpumpen und Parallelſchraubſtöcke in 3 
vertdiedenen Größen halt fletd vorräthig 


die Mafhinenfabrik von Shimper & Cie. 


22/0) 


Morgen Donnerftag Abend 


Streid - Quintett 


der Sanderſchen Muſik⸗Geſellſchaft 
im 





a 


mozu freumdlichit einladet 
PH. SPATZ. 





Auf ber 


Düngerfabrik 


it Mnochenwafler zu haben, das 
Pfuhlſaß zu fl. 1. Dieſes Maffer wird 
verwendet wie Pfubl; 56 Fab find ger 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagwerk. Schr zu empfehlen für Kartof- 
fein, Aörnerfrächte, zur Anlage von Lom- 
vofthsufen, zur Werbefferang bei Stal- 
Dängers. os. 





Der Unterzeichnete hat im Atem Stode 
feines Mobnhaufes 5 Bimmer, Küche, 
Keller, Epeicher und Waſchluche zu ver: 
miethen. Diejelben können auch in 2 

ilen bermieihet werden. 

* Emanuel Men, 

Hochſpeyerer Straße, 


zu vermietben 
gioei Zimmer und übriges Zubehör und 
lann bid 20. Februar bezogen werden. 
Earl Sommerrock, Wwe 
Mariferftraße. 


Nechnungen 


werben billig und ſchnell geliefert durch bie 
Buhdruderei Ph. Rohr. 


B4,5,25) 





21,8,24) 





in Kaiferslantern. 


Erfentliher Briefhaften, 


„Dem @rfenbacher”: „Du fe! 
feine andere Wötter neben Dir haben 





Stankfurier Bärfe, 29. Janıtar. 
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Re Volkazeitung 


Aches Watt erſcheint 1ägl ich ——— Sonntags, an 
ratide 
Beilage autgezeben wirb, und Lofer vieriehjäßelih im ganz 


weldyeren Tage dagegen der „Plahai-Ameiger“ als 


Br Bayern 1 fl. 20 fr. 
Nro. 26. 


Celegramm 
für die „Pfälgifhe Voltszeitung.“ 
# i ,‚ 31. Jannar. Morgen Vormittag 
10 Uhr tritt ber Goctalgelepgebungsausihuß zum 
erften Mal zur Wahl ber nötbigen Referenten zu: 
fammen. 


Politiſche LUeberfict. 
* Sailerölauten, 31. Januar, 

— Der Übg. Thürmayr bat an die bayeri: 
ſche Kammer ber Abgeordneten folgende Anfrage 
gerichtet: „Läßt fih mit Sicherheit erwarten, daß noch 
während ber gegenwärtigen Wahlperiode das Gefep: 
Proceforbnung in bürgerlichen Nechtsfireitigkeiten für 
das Rönigreih Bayern betr. — ſammt Einfüb: 
zungagefet, feine verfaffungsmäßige Erledigung finden 
werbe ?" 

— Gharakteriftiih für öfterreihifhe Ans 
ſchauungen über die Ereignijje det Jahtes 1866 
möge der Vorfall dienen, daß der f. lanbmwirth: 
ſchaftliche Bezirföverein Anitelten am bem Herzog 
von Coburg-Gotha ein Schreiben gerichtet, worin er 
bemielben anzeigt, dag diefer Verein ihm ſ. $. zwar 
bas Protectorat übertragen, aber ben neueften Greig: 
niffen gegenüber e& für nicht mehr angemeflen halte, 
biejes Verhältniß fortdeftehen zu laffen. Einer ſolchen 
jämmerliden Auffaſſung politiſcher Verhältniſſe gegen: 
über hat natürlich der Herzog einſach erwidert, daß 
er gern auf das Protectorat — verzichte, 

— Die Eröffnung der Seſſion in Frankreich 
wird alfo definitiv am 14. Februar ftattfinden. Wie 
die „France“ mittheilt, wird bad Gelbbuch, das nicht 
{ehr umfangreich fei, den Mitgliedern des gejegneben- 
den Aörpers ſofort nach dem Zulammentritte deſſel⸗ 
ben übergeben werben; bie Angabe des „Memorial,“ 
daß die Documenten-Sammlung feine auf die Deuts 
ſchen Angelegenheiten bezüglichen Actenftüde enthalten 

werbe, fet unbegründet. Der Independance“ wirb 
geichrieben, Daß die Thronrede jehr frieblih lanten 
‚und fi befonders über bie befriedigenden Wech ſelbe⸗ 
ziehungen zwifhen Franfreih und Preußen ausfpre 
en werbe. 

— Aus guter Duelle verlantet, daß das neue 
“unter ber Zeitung des Juſtizminiſters bearbeitete Preh⸗ 
pefeg Hr Frankreich ziemlich brafonifhe Beitim: 

mungen enthalten werde; Ale, um das „Gebäude 
zu frönen.* 

— Einer Correſpondenz bes „Shm. Merk.“ zu: 
folge, fol fih Napoleon in einer fehr büftern 
Stimmung befinden und fol nicht recht willen, wie 
er fid) der neuen Aera gegenüber verhalten jol. 








— 


Verantwortlicher Redsfteur: Carl Winterkeie. 





Drud und Verlag von Vh. Mohr in Kalfersiantern. 


— 


Kaiferslautern, Donnuerftag, 31, Januar 1867. 











zu Zu nn — nn en m me 


Inferäte, welche durdp bie ganze Pfalz eine Marke Verbreitung 
finden, werben mit 3 fr. bie vdierſraltiae Meile beredinet, Sri 
Gnaliocr Imieration mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


— Aus dem franzdfiihen Minifterium des | che in dieien Provinzen nad der Abdankung Maris 


Aunern ift an die geſammte Provinzial: Prefie ein | milian’s unzweifelhaft ausbrechen wird, 


Leitartitel durch die Cotteſpondenz Havas gejanbt 
worden, in welchem folgende Stelle wörttid vor 
tommt: „Ale Parteien müffen wiſſen, bab ber Rai: 





Neueſte Radricten. 
* Münden, Hr. v. d. PViordien bat feinen 


fer für Sranfreig regiert und buch frankreich | Plan, nach alien zu reifen, definitiv aufgegeben, 


und nicht für Parteien.” — Das ift beutlih und 


erlin, 29. Yan. Mit der grokherzoglich heifi. 


Har geſprochen, befonders für die Oppofitionspartei, | ſchen Negierung hat Preußen Leine militärtiche Sepa« 


— Trogßbem der italienijche Senat ben Ab: 
miral Perimo wegen Ungehorfam, Unfähigteit 2c. 
in Anklogezuitand zu fegen beichloffen hat, fo nlaubt 
man bod an baldige Niederſchlagung bes Procefies. 
Der Abmiral beabjichligt alddann ſich in Südamerifa 
anzulaufen. 

— In Spanien fdreitet das Minifterium 
Narvarz auf dem Wege der abſoluten Reaction rait 
los vorwärts, fo daß jelbft der fonft jo gefügige Se 
nat anfängt, Widerſpruch zu erheben. Narvaey gebt 
deßhalb mit dem Gedanken um, ben Senat aufzus 
löien. Das Volk läßt fih zwar befanmlid viel ge 
fallen, aber Rarvaez möchte doch ſchließlich finden, 
daß der Arug fo lange zum Waſſer gebt, bis er 
bridt. 

— Der Parifer „Moniten”“ brachte befanntlid 
vor einiger Heit bie Notig, dab die Unklage gegen 
ben nordamerikaniſchen Bräfibenten anfinge, 
in der Union unpopulär zu werben, melde Notiz 


tatconvention abgeſchloſſen. 

Berlin, 29. Jan. Der Fürft von Thurn und 
Taris bat das Poſt-Recht und das gefammte Inven⸗ 
tar an Preußen für die Summe von 3,000,000 Tha- 
lernt abgetreten. Der Bertrag wurde beute dem Ab⸗ 
georbnetenbaufe vorgelegt. 

Berlin, 30. Jan. Die Staatsregierung hat nad 
Einhotung eines Futachtens von vertrauenswärdigen 
Einwohnern die Gemeindeverfaffung ranffurtt ent: 
worfen, welche einige, auf die beionderen Franffucter 
Verhaltniſſe beredhnete Abmeiduungen abgerechnet, nur 
eine Umarbeitung der Städteordnung vom 30, Mai 
1853 iſt. — Die Eröffnung des Parlaments iſt bes 
finitiv auf den 24. Februar feftgefegt, Der Verfaſ- 
fungsentwurf berüdfichtigt vielfach die Separatmün: 
ſche der eingelnen Regierungen. 

Wien, 30. Januar. Die bentine Pteſſe“ meldet 
bie Unterzeichnung des Decretes behufs der Siſtirung 
der Durhführung der Heeresergängungäverordnung 
bis zur Vereinbarung des Verſaſſungswegs für bie 


auch in unſer Blatt irethümlih ohne ben Kommen | Qänder bieffeits der Leitha. 


tar, dab der „Moniteur” in diefer Beziehung eine 
mebr als unlantere Quelle if, Aberging. Derartige 


”- hen, 28. Yan. Den Aammern fol ein 
Geſthentwurf vorgelegt werden, nad weldem bie 


Ausftreuungen der Herem Johnſon jo ſehr freundlich | griemiie Arne auf 31,000 Mann zu bringen wäre, 


(man meiß warum) 


an franzöfilden Regieru 
aſit ugung der Aeuher⸗ 


en auf gefälidter 


eteröburg, 30. Januar. in faiferlicher Ber 
Fehl ſchließt die wegen geſehwidriger und regierungs 


ungen ber tadicalen norbamerifanifchen Preſſe, die | jeinblicher Haltung hier fagenden Prooinziaiftände, 
— mit der „Tribfine" von Horace Greely an der jet den Borfigenden und den ganzen Ausſchuß ab 
Spige — ber Anſicht if, den Pröfidenten „laufen“ | und entläht bie Mitglieder, 


zu laffen, weil die Unterjuchung fo viel Zeit in Ans 


Stonftantinapel, 29. Januar. Der „Eourrier 


ſpruch nehme umd die Neben über dieſe Ämgelegen: | pe Orient“ behauptet, bie Mufelmänner mie die 


heit jo mafienhaft und langathmig werden würden, 
daß bie wichtigſten Intereſſen des Landes dadurch 


Chriſten fühllen bie Nothwendigleit zur Einberufung 
einer aus freier Wahl hervorgehenden Nationalver: 


leiden müßten. Man ftrebt alfo am, den Präfibenten | Sammlung. — Die italieniihe Gefandtſchaft fordert 
ber allgemeinen Beratung preiszugeben. Recht ideal | für ven, bei einem Matrofenraufgandel von der tür: 


aber nicht practifch! 


tiſchen Polizei vermundeten italieniihen Edifiscani- 


— Die imperialiftiihen Streitfräfte in Merico|tän eine Entfhäbigung von 400 Livres. 


find an drei Bunften concentrirt worden: in San 
Luis de Potofi führt der General Mejia, in Buada- 
lorara ber General Miramon und in Vuebla ber 
General Marquez ben Oberbefehl, 


Nem-Hork, 29. Jan. Johnſon hat gegen die 
meite Bil betreffs der Zulaſſung des Territoriums 
olorado als Staat in die Union fein Beto einge 


Es iſt hierbei | legt. — Aus Merico ift die Nachricht hier eingetrof: 


nicht auf einen politiihen Zwed, fondern in eriter | fen, daß Die Truppen des Juarez beffen Gegner Or: 
Reibe auf Schuß gegen die Anarchie abgefehen, wel: | tega gefangen genommen haben. 








Derbrecherfaufbahnen. 


GriminalsNovelk von 3. D. 9. Ermme- 
(gertiegung-) 

„Die gewöhnlich." 

„Um halb Zwölf werben Eure Majeflät ſich zur 
Ruhe begeben haben?" 

„Es ift meine Beit.* 

„Fu derfelben Zeit werben bie Verſchworenen durch 
bad Anfleivegemad; Ihre Majeftät der Königin in bas 
Schleß eindringen.” 

„Das Anlleivegemadh meiner Frau liegt ja unmittel- 
bar an ihrem Schlafzimmer.“ 

‚se, Majeftät, und die Thür zwiſchen ben beiben 
Gemähern fteht fogar offen. Dennod werben die Bers 
brechet dort eindringen, Und zwar in folgender Weiſe: 
Die Gemächer Ihrer Mojeftät der Königin liegen am 
Garten, parterre, niebrig, von einem Rofenbostet ver: 

| red. In dem Boslet wird ein Theil der Verſchwore⸗ 
nen 6 aufftellen, fon vor elf Uhr. Die Anderen 
werten in weiterer Entfernung Wade halten, Bis daß 
im Säleffe Alles rubig ift, werben aud die Verbrecher 
in ihrem Berfteden fi ruhig verhalten. Erſt dann 
tinnen fie ficher, ohne Geſahr der Entbedung, in das 
Gäleh eindringen. Wenn fie fih überzeugt haben, daß 
Yre Rajeſtät die Königin fhläft, dann foll ihre Arbeit 
beginnen. Die in den Garten führende Thür des An 








tleidegemachs der Königin fol durch Nachſchlüſſel ger ; Eure Majejtät werben leider noch mehr erftaunen müjjen. 


öffnet, wenn das aber micht anfteht, fol eine Fenſter⸗ 
Iheibe in dem Zimmer eingedrüdt werden, Das Ge 
mach wird man in tiefiter Stille paffiren, um bie ver: 


Der zweite der Anführer it eim Menſch, der unter dem 
Namen Markus Rofenftein wegen Raubmordes außer: 
orbentlih zu dreißig Jahren Zuchthaus verurtbeilt ift. 


borgene Treppe zu getoinnen, die fi linls hinter dem ; Ein anderer Name dem er führt, iſt Baron von Eibe 
Heinen Erler befindet und zu den Gemädern Eurer | unter biefem Namen gehört er zu den Häuptern ber 


Majektät führt. Diefe find das Ziel der Verſchworenen.“ 


Der König lächelte nicht mehr; er war ernſt ge ſuchung gegen ibm nicht ermittelt, 


toorben. 


„Und was till man bei mir?“ fragte er noch einmal. | ausgebrodgen, 


„Was ift das Ziel von Verſchworenen, Cure Ma: 
jeität *" 

Der König mußte doch den Kopf ſchütteln. 

„Aber ich habe dieſen Leuten nie etwas zu Leibe 
geihan.” 

„Um fo mehr werben Eure Majeftät von ihnen ge 
haft. Sie find König. Sie find gar ein guter Aönig.” 

Dennoch mufte ber König nod einmal ben Kopf 
Ihütteln. 

„Kennen Sie bie Namen der Verſchworenen?“ 


Revolutionspartei. Man bat das leider in der Unter: 
Sept ift er vor 
einigen Tagen mit jenem Sebald aus dem Zuchthauſe 
Sie haben fih mit einem Dritten ver 
bunden, dem gefährlichften von Allen,” 

„Unb ber iſt?“ fragte ber König. 

„Harras!“ 

Der Monarch erblaßte. 

„Harras? Mein Gott! Es ift nicht möglich! Der 
Menſch, den ih nod vor wenigen Tagen begnabigt, 
bem ich alle Strafe erlaffen babe, aus dem ib Erwas 
maden wollte, der heute Abend — mein Gott, mein 
Bott! it denn gar keine Treue, feine Redlichleit, feine 
Tugend mehr in der Melt? Gibt es denn nur mod 


„Richt Aller; mur die der Anführer bat man mir Verrath, Hinterlift, Tüde, Meucelmord  Harras? Es 


nennen fünnen.” 

mDiefe find?" 

„Gin vormaliger Student, Schalb.“ 

„Sch babe ihm das Leben geſchenlt!“ rief überrafcht 
der König. „Er war wegen Hochverrath zum Tede 
verurtheilt, ih begnabiate ihn —" 

„Und jegt bringt er Eurer Majeftät feinen Dank! 


iſt nicht möglich !* 

„Es fol heute Abend wirllih werden, Majeftät.” 
„Bon wen baben Eie Ihre Nachrichten?” fragte 
König baftig. 

„Bon meinen Bertrauten, Eure Majeftät.* 
„Nennen Sie fie mir.“ 

„Die erften Mittbeilungen wurden mir fden in 


ber 


Ein MWarnungsruf aus Amerika: 


", New-Bark, 15. Zan. mil Zonen heute 
eine *Hittpeilung maßen, bie B44 für einen 
großen Theil Yhrer Beier ein erhöhtes Intereſſe hat : 
28 betrifft dies die Einwanderung, oder vielmehr 
für jenfeits des Dreans bie Auswanderung hierber. 
Vorerſt will ich einige ftatiftifche Notizen geben, 

Die Gefammtzahl der Einwanderung in ben Ber. 
Staaten im Jahre 1866 beziffert ſich auf 230,600 
Einw., bie im Hafen von Nem-Nort, und auf 52,000, 
die in anderen Häfen gelandet find, Beſonders ftart 
war biedmal der Zuflub aus Deutſchland und zwar 
aus leicht begreifliden Gründen. Taufende von Hand: 
mertern und Arbeitern find durch den Arien in 
Deutihland in ihrem Erwerb geſchädigt worden und 
fuchen nun bei und eine geſicherte Exiſtenz; andere 
wieder ſuchen ber verhaßten Mititärverpflihtung, wie 
fie jegt ber ſiegreiche Hobenzollner feinen „deutſchen 
Unterthanen“ auferlegt, za entgehen, um in einem 
Lande zu leben, das nur dann feine Bürger 
als Soldaten verlangt, wenn es fie un u m— 
aänglid nothmendig hat, Doch von derartigen po: 
litifchen Dingen möchte ich heute nicht reden, 
nn mein Artikel gilt dem volkswirthſchaſtlichen 

nterefii 
S Bor Alm drängt fih den biefigen Deutſchen bie 
tage auf: „Was foll aus dem ſiarlen Strom aus 
tfchland werben, der bei und Unterkunft ſucht #* 
ch muß offen geitehen, und id) vertrete hier eine 
u: Thatfahen allgemein gewordene Anficht, 
daß es ſchlecht ih ftellen wird mit ben Antömmlin- 
gen aus der deutſchen Heimath. Geſtatten Sie mir 
darüber eine furge ſachliche Erörterung. 

Als im Jahre 1848 die Einwanderer bier in 

Mofien anfamen, hatte bie Entbedung der Gold— 
ſchahe Californiens der Production des Landes im 
Aderbau, wie in ben Bewerben und bem Handel 
einen mächtigen Aufſchwung gegeben unb bie zuflie⸗ 
Genden Arbeitsfräite weni — aller derer, die et: 
was Ordentliches gelernt hatten, fanden raſche 
und gute Verwendung. — Doch fragen mir und: 
„Liegen den „Sehöundlchäziger“ (auch Siebenund ⸗ 
—88 er) die — e ebenjo ? 

38 bezweifle es. 

Zu Vereinigten Staaten haben ſich feit fünf 
Jahren unter ber Stimuland einer unverbältnikmäs 
Big hoben Balula und unter großem Umfag von 
Gapital eined glänzenden Wohlergehens erfreut, Die 
„Zeiten” Find auf allen Gebieten der Production 

„beiler“ gemeien, d. h. der Verdienſt der Landleute, 
der Gemwerbtreibenben, der Wrbeiter und Kaufleute 
war größer geweſen als feit langer Zeit. Alle Welt 
ſchien zu gewinnen, Niemand zu verlieren, und bie 
Arbeitöfräfte, welche uns von Europa zufamen, fan 
den faft in demſelben Hugenblid, wo fie hier ein 
trafen, paſſende Berwenbung. 

Aber — mir find om Ende diefer Zeiten, und 
mit Bangen benft man hier daran. daß das jahr 
1867 ein Jahr von Schreden, ein er 1857, wer: 
den wird. Und man bat hierfür feine guten, ge 
wichtigen Gründe. 

Die berechtigte Furcht vor einer Geldtriſis Liegt 
in der Luft; die Sagen der Geſfchäftsleute über 
„Schlechte Beiten” werben lãglich lauter; die Ban: 
totte mehren ſich in erichredender BWeife ; Arbeitsein⸗ 
ftellungen von Fabrilen find ein wöchentliches Ereig: 
niß; die unverlauften Borräthe importirter Waaren 


fen fi i bi dlungt · 
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Wenn ünter diefen Umſtänden das Jahr 1867 
eine flarfe Einwanderung brinat, wie bies leider 
zu erwarten fiebt, fo fann ben armen Leuten, die 
Bold zu finden boffen und dafür Steine finden wer: 
den, nur eine bedauernswertbe Zukunſt im Ausſicht 
r ftellen jein. Dian mag uns glauben, und hr ge: 
häptes Blatt wird gern meiner ehrlich mwarnenben 
Stimme Gehör geben, das Fahr 1867 iſt fein gutes, 
fein glüdbringendes für die deutihen Einwanderer. 

Die guten Heiten für bie Einwanderer waren bie 
Jahre 1862 bis 1865; das Jahr 1866 lieh fih 
ſchon fehr ſchiecht an — das Yahr 1867 wird — 
ben Hunger und das Elend für unfere getäufchten 
Landsleute, welche jet zu uns herüberfommen, brin: 
gen. Möge eine gefunde Einfiht_fie in ber Heimath 
aurüdhalten! 





Deutſchland. 
© Aus der Pfalz. Es iſt eine wohlberechtigte 
Eigenthümlichteit ber Gegenwart, dab fie lauter als 
irgend eine Zeit an die Schute die dringliche Forbes 
rung stellt, fie müfle für das Leben, für deſſen Be 
bürkniffe und Verhältnifie bilben und erziehen. Das 
Leben ift nun im teten Fluß begriffen ; die auf den 
Gebieten der Induſttie, ber Technik, der Landwirth 
ſchaft 2. tagtäglich ſich mehrenden Erfindungen 
erheilden eine erweiterte Bildung, und die Erilteny 
und bas MWohlfein bes Einzelnen wirb immer mehr 
von dem „Selbitihaften” und „Scelbitbenten” ab« 
bängig. Daber fteht die Schule vor Allem oben an, 
— Man bat nad der Schlacht von Königgräg aller 
wärts gefagt: „Nicht das Jündnadelgewehr hat ge 
fiegt, fondern bie Intelligenz“ — und man bat voll: 
ftändig recht gehabt, Die Voltöfchule fol und muß 
babher auch allerorts gehoben werben. Mir folten 
nun beufen, wenn man Zeit hatte für bie Heeres. 
organifation, jo follte man aud Zeit gehabt haben 
für die Ausarbeitung einer „Boltsfhul:Reorganifa: 
tion“, einer Frage, die ſchon jo lange eine „bren- 
nende” genannt wird, Unſer Geſuch an die Hegier: 
ung geht daher dahin, ſich nicht bloß mit der Frage 
„beichäftigen”, jondern fie einmal zum „Entidgeid“ 
bringen zu wollen. Sie ift [don jo vielfältig und 
eingehend Diöcutirt und auch practiich erläutert 
worden, daß wohl Material zum fofortigen Han: 
dein enug vorhanden wäte. Warum aljo zögern? 
ayern, Im Fahre 1864/65 waren in jämmt: 
lien 264 Sparkajien bes Königreiches Bayern von 
243,227 Einlegern 24 Millionen 473,151 fl. einger 
legt, To daß auf den Kopf eines Teilnehmers 100 
fl. 8 fr. treffen. Auf 10,000 Einwohner kommen 
biebei 506 Theilnehmer an ben Sparlafien. Nach 
Kreiſen geordnet fommen während der Berlode 1862/65 
die meilten Einleger 55,612 auf Mittelfranten, bann 
folgen Oberbayern 39,275, Schwaben 36,015, Un 
terfranfen 35,237, Oberpfalz 27,595, DOberfranten 
21,774, Niederbayern 14,617 und Pfalz 5,185. Das 
größte Einlagecapital während derielben Zeit fommt 
mit 4,797,776 N. auf Schwaben, dann folgen Ober: 
bayern 3,844,631 fl, Mittelfranfen 3,779,798 fl, 
Niederbayern 3,727,673 fl., Oberpfalz 3, 389, 385 fl, 
Unterfranten 2,725,537 fl, Dberfranten 1,298,595 














fl. und endlich Pfaly 805,7; 
mit früheren Jahren gibt aenthalben eine 
freuliche Mehtung der Ein 2 fowie ber 


men in bie Fr aflen 
a De ar (Bermaltu 
Bush unfeter. zwoßiten Rammer hat ſich heute 
nbiger Situng mit dem Fiegskoſtenpert 
—— ee beſchäftigt. Vorausſichtlich werden, 
principielle Meinungsverfchiebenbeiten bei 
— mehrere Sitzungen noͤthig fein, ehe ber 
ſtand zur Berathung in der Kammer bereiit mi 
Wir lönnen nur mwünfhen, es möge babei jtets 
Grundſatz im Auge behalten werben, dab zwar 
einzelnen Sanbeötheilen zugegangeme Schaden m 
billiger Berechnung vom ganzen Laude getragen m 
den müfle, daß aber andererfeitd das Land au 
übergroßem Mitleide mit den unmittelbar Beiroffe 
aud nicht unbillig belaftet werden bürfe. F Abpz 
em, 28. Januar. Bu der in Stutte 
ftattfindenden Gonferenz; fübbeutiher Staaten besig, 
lid) einer Verftänbigung über bie Herresorganitatieg 
werben der £. Staatöminilier des Aeußern Firit u 
Hohenlohe und der f. Ariegaminifter Generalmajer 
Freiherr v. Pranth nächſten Samflag abreifen, R 
Folge diefer Eonferenzverhandlungen muß natürig 
die Vorlage des Gefeh Entwurfes bezüglich der Sn 
resverfaffung an bie Rammern andgefept bleiben. | 
Münden, 30. Jar. Die Rammer der Abgrore 
neten bat ım ihrer beufigen Sigung auf Borigicg 
bes Präfidenten das Direstorium zur Erlaffung ein 
Gluckwunſch⸗ Adreſſe an den König ermächtigt und ha 
die Wahl von 14 Mitgliedern angeorbnet, melde 
mit bem Directorium als Depntation der Kamm 
diefe Adreſſe überreichen foll. 


Rn Zufamme 


Aus Baden, 23. Januar. Aus mehrfachen Ber 
richten iſt zu entnehmen, daß bie im meuefter Ara 
ins Geben getreteuen landwirthſchaftlichen Schulen 
gut gedeihen und mit der Zeit eine größere Ausdeh 
nung und Wirkjamkeit verſprechen. Daß diefelben dem 
Gr, Handeleminifterium und nicht der Gr. Ob 
ſchulbehörde untergeorbnet find, erſcheint jebenfals 
ganz zjwedentiprechenb und es haben ſich gebilpet 
Delonomen nur beifällig darüber ausgeſprochen. 
Darmſtadt, 29. an. Das Großherzl. Min 
fterium ber Juſtiz hat dem früheren Hebacteur der 
„De. Lasng, Earl Winterftein, eine ner 
ihn wegen Wrefvergehen vom Großh. Hofgericht ae | 
ftabt ansgeſprochenen Gefängnißſtrafe von drei %. 
ben auf dem Gnadenwege erlaflen. 

Kiel, 30. Jan. Durd Verfügung bes Oberpn 
fidenten wurde die Mehrheit der Stadtdepntirten aui 
gefordert, innerhalb 3 Tagen „begründete Erflärun 
barüber abzugeben, weßhald jie bei der eier Der 
Befipergreifung ber Herzogthumer dur Preußen nidt 
Theil genommen haben. 

Schweij. 

A Bern. Bor einiger Zeit ſchtieb ih Ahnen, 
daß im unferer Politik die ifenbahnen eine große 
Rolle fpielten und fehr häufig micht gerade zum Be 
ſten des Ganzen, ba wir bob auch viele Repuolita: 
ner unter uns baben, denen der Privatvortheii über 
der Liebe zum Roterland und bem allgemeinen Be 
ften fteht. So haben wir jept aud großen Streit, da 
die Bewohner des Jura, die Überhaupt nicht zu ben 
zufriedenften Gantonsbürgern gehören, fordern, bei 
and fie eine Eiſenbahn auf Stuatsfoiten befommen 
mie fie zu ben Staatslaften für, die ee ee Ne een ln Bern 








London gemacht. Das Unternehmen iſt ſeit Wochen 
pwiſchen dem Flüchtlingen verabredet, Mein Agent in 
Kondon, ein bortiger Arbeiter, ein Mann burdaus objs 
turen Ramene — Edulje heiht er — muß natürlich 
mit der Emigration berichten. Bon „hen erfuhr ich 
auch die Begnabigung des Harras. Sie war fofort 
dahin gemeldet, Unmittelbar darauf traf die Nadıricht 
von dem Entweichen Sebald's und bes Barons Cibe 
ein. Das war der verabrebete Beitpune, Huf ber 
Stelle trat ich meine beſchleunigte Rüdreiſe hierher an. 
Borber hatte ich ſchon am meinen hiefigen Agenten ge: 
ſchrieben. Ich fann Eurer Majeftät aud den Mann 
nennen, er beißt Lohbach. Er ift «in chen fo gewandter 
wie zuverläffigeer Menſch. Er war der Einzige, an den 
ich mich mit voller Zuverſicht des Gelingens wenden 
durfte, wenn es, nächſt der Abwendung der Gefahr von 
dem theuren Haupte Eurer Majeftät, zugleich barauf 
anlam, der Verbrecher mitten in ihrem verbrecheriſchen 
Unternehmen babhaft zu werben.” 

Der Rönig hielt fih am bie legten Morte. 
hatten ihn überrajdt. 

„Ab, Sie haben noch feine Schritte gegen die Ver: 
ſchworenen gethban? Die Menſchen find nod auf freien 
Füßen?" 

„Es mürbe an jebem Beweiſe gegen fie fehlen, 
wenn man fie nicht auf ver That ergreifen Tann.” 
Es if wahr, aber — 


Eier 





„Die — EEE ET EDEN Eurer Majeſtät iſt unter | den fein, 


allen Umftänden gefichert.* 

Ich dachte mit an mich. Mber die Königin — 
wie wird fie erfchreden, ſich ängftigen?*” 

„Ihre Majeftät bat ein edles Herz,' einen hohen 
Muth. Sie wirb der Rotktoendigteit das Opfer bringen. 
Es bürfte fogar, wenn Eure Mejeftät meinen Plan zu 
genehmigen bie Ginabe haben, eine thätige Mitwirkung 
Ihrer Majeftät der Königin erforderlich werben.” 

„Rennen Sie Ihren Plan.” 

„Es fommt darauf an, die Verbredyer wo möglich 
im Innern des Schloſſes felbft abyufangen. Der Ber 
weis gegen fie ift dann um jo evibenter. Sie beob: 
achten von dem Roſenboslet aus, warn Ihre Majehät 
fi zur Ruhe begeben bat. Die Königin müßte dahet 
zum Schein in ihre Gemäder lommen, ihre Nadıt: 


Rommen Sie in einer Stunde wieder, meim 
weiteren Befehle einzuholen!" 
Der Boligeir Director war entlafien. 


4. Ein glüchlides Paar. 


Auf dem fpiegelglatten See x eine elegante Go: 
del. Ein buntes Zelt bebedte luſtige Mimpil 
flatterten über ihr, 

Ein Herr und eine Dame ſaßen darin. Sie ſaßen 
einander gegenüber, Zwiſchen ihnen zu Ihren Füßen 
war ein reizended Kind, ein Rädchen von zwei Jahren 
Der Herr ruderte. Die Frau ſchaute plüdlich auf 
ihn und auf das fchöne Kind und in bie freumblichen 
blauen Wellen. Sie war jo ſchön und fo fecundlidı. 

Das Kind fpielte mit hübſchen, bunten Blumen, 
wand fie zu einem Kranze zufammen, zerpflüdte den 
Kranz wieder und warf die Blumen in das blaue Mei 


toilette maden, in ihr Schlafgemah fi begeben und | fer hinein. 


biefes heimlich wieder verlaſſen. Won verborgenen Be 
waffneten müßten die fämmtlichen Gemäder Ihrer Ma: | 
jeftät fon vorher befeht ſein. 
führende Thür mwürbe nicht von Innen verriegelt. Ein 
Nachſchlüſſel der Verbrecher fließt dann bequem auf 
Diefe dringen zugleich vor und ſchneiden ihnen den 
Rüdzug ab. So lann Reiner entgehen.“ 

„Ihr Plan ift gut,” fagte der König mad furzem 
Rachdenlen. „ch werde mit ber Königin ſprechen. Sie 
bat ein mutbiges Herz! fie wird gleichfalls einverftan- 





Der Herr blidte, während er ruberte, auf bie jchöne 
Ftau und das blühende Kind, mit Augen vol Liebe 


Die in den Garten | und voll Glück. Zuweilen wollte ſich eiwas Anderes 


in den Blick miſchen, aber dann begegneten ihm die 
glüdiihen Augen ber Frau, und das Andere wich 
zurüd. 
Aus feinen Augen wenigftend. 
(Fortfegung folgt.) 


— — 


angnau und Bern:Diel haben immer mit beitragen 
fen; und die Forderung ſcheint nicht unbillig, da 
ie Rentabilität zwar nicht außer Zweifel jteht, aber 
in Dlid auf die Narte zeigt, dab bie Verbindung 
sit bem Huslande auf der meiten Etrede von Ba: 
ıl bis Pontartier reipective La Chaur be Fonds ganz 
ernachlãſſigt iſt. Nun erhebt fi aber in dem alten 
antonstheil Gelbiad, Patrizlat und Reaction mit 
ler Macht dagegen, unb bereitet fi vor, einen 
ima ben Jurafiiern günftigen Beſchluß bes großen 
dathes durch eine allgemeine Vollsabſtimmung 
rieder umzuſtoßen, und fo iſt aui beiden Seiten 
toße Bewegung und es wird einen heftigen Kampf 
eben Als Etümpfli vor einigen Jahren in Anteg⸗ 
na brachte, es ſollten alle Eiienbabuen vom Staate 
ibernommen werben und eine eidgenöijiiche Cantons ⸗ 
ingelegenheit fein, da war großes Geſchrei, beſonders 
ion feinen politifh.n Gegnern, den Herren von ber 
orboftbahn, denn biefe hätten allerdings einen gro: 
en Hebel verloren, durd den fie vieles bewirken 
önnen; aber ed wärben bamit viele Streitigfeiten 
sermieden fein unb es wäre aud bem Unfug geitcus 
tt, daß die Pläne der einzelnen Eifenbahnvermal: 
ungen häufig fo eingeniftet find, daß fie nicht mit⸗ 
inanber harmoniren und nicht den rechten Auſchluß 
‚ewäbren, ober daß die planmäßigen Reiten nicht eins 
ebalten werben. Der beutfdyen Meinflaaterei find 
iefe Mängel allerdings auch nur zu wohl befannt, 
Jat man Übrigens doch die Poft zu allgemeiner Zu— 
tiedenheit des Publikums, freilih nicht aller Ganz 
one, zu einer ‚eidgenöffifchen Angelegenheit gemacht, 
o wird die immer ſteigende Bedeutung der Erienbah: 
ıen für ben Berfehr auch ſchon dazu brängen. 


Frankreich. 


Paris. Vor einigen Tagen wurden in Berfail« 
»3 Verfucdye mit dem bei ber franzufiihen Armee 
inzuführenden Ehaffepot:Bemehr angeftelt. Parifer 
jlätter berichten darüber: Das Gewehr trägt auf 
000 Meter mit unerhörter Sicherheit. Man kann 
amit 15 Schuß in der Minute feuern, in ber Pra—⸗ 
3 jebodh regeln die Dffiziere das Feuern auf 8 
Auf. Ueber diefes Maß hinausgehen, würde bie 
tunition raid erihöpfen und bie Sichetheit 
$ Treffens gefährden. Die Waffe iſt ſehe leicht, 
: moiegt nur 4 Kilogramm (8 Pfund); die Form 

B üble und der Kolben legt ſich volllommen an 
e Ecdulter an. Die Kugel if fehr leicht, was das 
cagen vieler Patronen geftattet, An ber Spihe bes 
wfes wird ein Haubajonnet angebradt. Das Chaſſe⸗ 
t&ewehr it dem preußiichen Zünbnadels&emwehr 
ıberorbentlid überlegen, ba biefes nur auf 300 Me⸗ 
e trägt, ſiößt uud mit einer langen, leicht zerbrech⸗ 
hen Nabel verfehen ift. Die neue Waffe wird von 
len Sennern, welde dem Schießen beigewohnt ba: 
n, bewundert, Dieie Soldaten, mit ihren Waffen 
»lfommen vertraut, waren von einer merkwärbigen 
emwandtheit und haben auf 1000 Dieter unter 100 
hüffen werigflens 40mal die Scheibe getroffen. 

Bariß, 30. Jan. Der „Moniteur“ ſchreibt: 
zegen der in Aheinpreußen berrihenden Viehſeuche 
ı die Einfuhr von Schladtoieh, friichem Fleiſch von 
ihladhteten Wiederlünern aus Rheinpreußen und 
!heinbayern unterfagt. 


Stalien. 


Florenz, 30. Januar. Der Senat beſchloh mit 
:oßer Mehrheit ben Admiral Perſano wegen Um: 


gehorfam, Unwiſſenheit und Nachläſſigleit in Anfla: 
geitanb zu verſehen. , 
Türkei. 

Mie fhleht es mit der griechiihen Sache auf 
Greta ſteht, läht fih aus einer Reihe vom Bries 
fen bes Inſurgentenchefs —— an die Vertreter 
Englands, Pußlande, Amerikas, Frankreichs, Italiens, 
Dofterreihs entnehmen. Am Bejeihnendfiten für die 
Fatalität der Situation ift mohl der Schmerzensſchrei, 
der aus ber Rundgebung an bie Vertreter Frank 
reiche, Defterreich und Staliens tönt. Diefe lautet: 
„Herr Gonful! Die Gebirge von Ereta find mit 
Greifen, Frauen und Kinder gefüllt, bie burd ben 
Krieg aus ihren Wohnungen vertrieben und ver 
dammt find, vor Kälte und Hunger umyufommen, 
wenn Sie ihnen mit zu Hilfe eilen. Der engl iſche 
und ruffifche Eonful haben bereit? Schiffe entfendet, 
um biefe Unglüdlihen aufzunehmen und fie nad 
Griehenland zu bringen; aler dieſe Hilfe reicht nicht 
aus. Wir brauchen nod viele Schiffe, um die Uns 
glüdlichen zu retten. Wir find überzeugt, daß keine 
geittete Nation biefe Menſchlichkeitspflicht unterlaffen 
mird, welche Englands und Rußlands Mertreter fo 
gut begriffen haben. Wir bitten Sie beihalb, che- 
ftens, denn der Winter wirb immer firenger, Schiffe 
zur Aufnahme cretenfiiher Famillen zu ſchiden.“ 
Sammtliche Schreiben find datirt aus Omalgo vom 
2. Nanuar a. &t. 


— — — — — —ñ —— — — — 
Bermiſchte und loeale Nachrichten. 
Frankenthal. Unſerem Landsmanne, dem in den 

weiteften Kreiſen belannten Bienenzücdter, Hertn Schrei · 

nermeiſtet Mehring, wurde vom Präſidium bes lanb- 

wirthſchaftlichen Vereines für Rheinprtuhen in Bonn 
am 20. I. Mis. für allgemeine Leiſtungen in ber Bie⸗ 
nenzudt eine ſeht ſchöne Ehrenmedaille nebjt Diplom 

überjandt. Den verdienſtvollen Leiftungen bed Genann · 

ten in ber Bienenzuct, welde ſchon in alen Gaum 

Deut ſchlands anerlant worden find, wurde damit ein 

neuer Beweis der Würdigung und Aneilennung. 

Stuttgart, 27. Yan. Herr Prof. Dr. Edardi 
aus Mannheim hält gegenwärtig bier und in Ulm un: 
gewöhnlich zahlreich befuchte Borlejungen. Die fämmt: 
lichen Blätter, der „Schwabiſche Merkur” voran, find des 
ſachlichen Lobes darüber will. Die volllommene Be: 
berrihung des Stoffes, bie große Gewandtheit des 
freien Vortrags und die glänzende Darftellung fichern 
dem berühmten Redner alle Zuhörer. Zu dieſen ger: 
vorragenden Eigenjhaften tritt no die geiftreihe Der 
handlung bes Themas und bie ſcharfſinnigen Ber: 
gleichungen mit ganzen Zeitepochen, welche jeben einzelnen 
Vortrag zu einem ebenjo begeifterten, wie werthvollen 
Genufje erheben. 

Aus dem Rheingau, 23. Yan. Die ausge 
zeimetften Rheingauer Beine werden in ber Barifer 
Induftrienuäftellung im verfdiebenen Sortiments reich 
vertreten jein und bie gebührenne Anerkennung und 
Auszeichnung fiherli finden. Die Herren von Zwier ⸗ 
lein und Weinhandler Müller haben viele, für unjere 
Weininduftrie wichtige Angelegenheit, wie ich höre, 
ernftlih in die Hand genommen und, um die nölhigen 
Borlehrungen zu treffen, ſchon vor einigen Wochen eigens 
die Reife nach Paris gemacht. (N. Mittelrh. Fig.) 

Biebrich, 28. Jan. Zur „Seeldwenihwinmfahrt” 
bes Ernſt Mahner hatten ſich geſtetn wieder zahlreiche 
Zufhauer, namentlih von Wiesbaden, eingefunden. 
Da ber Rhein vom Eis frei war, wurbe ein Eisihollen, 
welcher am Ufer für die Schwimmfahrt aufbewahrt 


wurbe, in den Raden gelegt und zur „gemüthlichen“ 
Lagerftätte vom Urgefunbheitämeiftier nad bem Babe 
benugt. 

T. Berlin, 29. Jam Vor Kutzem begab ſich 
eine bejahrte Frauensperſon mit einem jüngeren Danne 
nach dem Stabigeridt, um die pwiſchen ihen beabfid: 
tigte Ehe in das Cwilſtands · Regiſtet eintragen zu fafı 
fen. Als fie das Gerichtähaus verließen, gefellte ſich 
bereit auf dem Gorrivor eine dritte jüngere rau zw 
ihnen, die ſogleich einen heftigen Wortwechſel veran⸗ 
lapte, der bald in Schimpfreden und ſchliehlich im Aus: 
gangs: Portale uud auf der Straße zu. Thätlickeiten 
wiſchen den weibligen Perfonen ausartete. Es ergab 
ſich nachher, daß di: beiden rauen Mutter und Toch 
ter waren, und ber Streit durch den Einſpruch der 
Letzteren gegen bie von ber Mutter mit dem jungen 
Manne beabfigtigte Ehejchliefung herbeigeführt worden 
war. — Der junge Mann war namlich der geſchiedene 
Ehegatte der Tochter. 

“ Wien Die ftäbtifchen Gteuerrüdftände, bie 
man als uneinbringlich betrachtet, bezifiern fid für 
das Jaht 1866 — nahezu 400,000 fl. En tedit 
nettes Summchen. 

* (Gapitän Balmer) Die Freiſprechun 
armen Scneidergefellen Puſt ın Prag gibt bem ‚I 
Telegraph Gelegenheit zu einigen humoriftiihen Mus 
fällen auf ben engliſchen Gapitän Balmer, dem wahr: 
ſcheiulich, als er den vermeimtlichen Attentäter fing, 
„taufend Orbenöfrenge vor den Augen jlimmerten.” — 
Anftandshalber jolte der engliche Gapitän dem Prager 
Schneidergeſellen, der eine unvperfhulbete viermonailiche 
Haft zußerbulden hatte, ein Meines Schmerzensgeld zus 
ſenden ur 

Paris, 24. Jan. Wie man erfährt, bat ber Kai 
fer Befehl gegeben, in dem vollteichſten Ownartieren fog. 
Fourneaug economiques errichten zu lafjen, um ber Ar 
meren Klaſſe in dieſen theuren Zeiten zu Hilſe zu 
lommen. Diefe Erablifjements, welche unter die Direkte 
Patronage des kaiferlichen Bringen geftellt find, werben 
den Namen „ourneaug du Prince imperial” führen. 
Für 5 Gentimes werden die bürftigen Arbeiter dort 50 
Gentilitres Bouillon erhalten, für dieſelbe Summe 60 
Grammen Suppenfleiih oder 45 Centilutes trodenes 
zubereitete® Gemüfe u. |. w. Sechs dieſer Ctabliffements 
find bereits eröffnet worden. 

* (England.) Wie die Londoner Lith. Core, be» 
richtet, ift_im mehren Stäpten GEnglande die Bahl ber 
Norhleivenden jo groß, daß ber Hunger an, den Iehien 
Tagen, bereit# mehrere der Berpweiflungsausbrüde, 
die man dort Breisdrois (Brodtumulte) nennt, ber 
vorgerufen. In Liverpool fommen ſolche Scenen vor, 
und Greenwich und Deptiort batten am 24. d. falt den 
ganzen Tag über ihre Geſchäfte geichlofien, da Schaa ⸗ 
ren bon Männern die Straßen durchjogen und in wer: 
ſchiedene Fäden einbrachen. Eine grohe Anzahl Brod+ 
latten war wertbeilt worden, da aber fein Brod mehr 
von der Arınenderwaltung aufgutreiben war, und ber 
betteffende Beamte bie den Hunderten, die nod mar 
teten, mitteilte, zogen fie ab, plünderten einen Bäder: 
laben ganz aus, und Rürmten, bemolirten und plün« 
derten dann einen weitern Laden, worauf dutch einige 
Abthelungen Bolizeimannihaften zu Fuß und zu Pferde 
die Ordnung wieber bergeftelt wurbe, 

“"AUmerila. Im Jahre 1854 bis zum Jahre 
1866 mwurben auf den Eifenbahnen ber Ber. Staaten 
dur Unvorfigtigleit 2319 Reiſende getöbtet und 5963 
verwundet. 
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Verſchiedenes. 

* (Ein Iluges Bäuerlein.) Diefer Tage fuhr 
n ungamifger Bauer von Mego-Vafarhelz gegen Al 
yö, als ihn plöglic eine des Weges fommende weib ⸗ 
he Geftalt, welche ein lleines Bündel unter dem Arme 
ug, bat, fie gegen ein Trinlgeld mitfahren zu lafien, 
er Bauer, weldem die männliden Züge der Geſtalt 
sfgefallen waren, willfahrte gleichwohl ber Bitte; doch 
ft, als der neue Pafjagier fih ſchon im Innern dee 
Jagens poftirt hatte, nahm er wahr, daß aus bem 
undel zwei Piftolenläufe berworlugten. Unſer Bauer 
gann fi unbehaglih zu fühlen, und fein Sinn ftand 
inmehr darauf, wie er ben unangenehmen Heifege: 
hrten 108 werben könne? Endlich verfällt er auf eine 
see: er loderte unbemertt den Beitichenriemen, fo daß 
efer, ala er bie Peitſche ſchwingt, vom Stiele und 
r E:de fällt. Ein gut Stüd Weges weiter wendei 
bh unfer Bauer an den Pafjagier und bittet ihn ab- 
fteigen, und um den Peitfhenriemen zurüd zu geben : 
yerzeiben Sie— fügte er hinzu — gerne ging ich jelbit 
ract, doch find die Pferde ſcheu und ich darf fie nicht 
n ungeübten Händen einer Frau anvertrauen!” Die 
Frau” gügerte zwar anfänglich ein wenig, ſchliehlich 
ser mußte fie doch wehl ober übel abſſeigen. Der 
aurer— denn ein folder ſtedie offenbar in ber Ber 
dung — hatte indeh noch laum ſich gebüdt, als bad 
iffige Bauetlein mit ber Zunge ſchnalzte und, bie 


Hügel lodernd, mit feinen Roſſen wie Wind und Wet 
ter dahinfuht, ohne auch nur einen Augenblid vor dem 
Ziele ſull zu halten. Jener hatte das Rachſehen. In 
Algyd aber übergab ber Bauer das verbädtige Bün+ 
del, weldes im Wagen geblieben war, ber bortigen 
Behörbe. 

T. Was wir wollen. 


Die Fortfhrittämänner, 

Wir wollen fein ein einig Voll von Brübern, 
In keiner Noch und trennen und Gefahr, 
Den Feind erwarten in geichloff'inen Gliedern, 
Don welcher Seite er fi ftelle bar. 


Die Gonjervpativen. 
Bir tollen immer das mur, was wir follen, 
Gehorfam ob ren Winten früb und fpät. 
Und was im Barlament wir wollen, 


JR das Erringen der Majoritat. 


Die Inbifferenten. 

Wir wollen hinterm warmen Dfen figen, 
Und laſſen s gehen wie der Himmel will, 
Politiſch uns erregen und erbigen, 

Das iſt bei und die Ferſe des Achill. 


Die Dorfſchulmeiſter. 
Wir wollen und zu Magen nicht vermeflen, 





Da Chriſtus aud fein Leib in Demuth trug. 
Wir wollen nur fo viel, um fatt zu eſſen, 
Da doch dem Lehrer ziemt fein Hungertuch. 


Die Stillen im Lande. 

Wir wollen offen und in gar nichts milden, 
Dan blidt zu jharf uns auf bie Finger heut, 
Wir wollen, mie bisher, im Zrüben fiiden, 
Das ift die Art, die unfer Herz erfreut. 


S(Treffend) Die Barbiere von Wajbington 
baben eine Berfammlung borten abgehalten, in welcher 
beichloffen wurde, bei allen Anhängern Johnſon's einen 
doppelten Lohn jür das Kafıren zu nehmen. Die Do: 
tivırung dieſes Antrags lautet: „Die Geſichter biejer 
Herren find nad dem Ausfall der legten Wahlen bebeus 
tend länger und faltenreicyer geworben.“ 


8 (Bine wenig gefannte Mertwurdig— 
keit) iſt der Umftand, dab alle Tage der Mode 
Sonntage, oder vielmehr Hupetage find, je nachdem 
man das eine oder andere Voll dazu berbeizieht. Gier 
der Beleg: Die Chriften haben den Sonntag, die Grie⸗ 
hen den Montag, bie Perjer den Dienſtag, die Ally: 
vier den Mittwoch, die Aegypter den Donneritag, die 
Türlen den Freitag und die Juden den Samitag zu 
Aubetagen, 





Dienftesnachrichten. 


Er. Maj. der Abıig Haben Si aflergmäbizft br 
atob Kiee ven Kuſel na öl 
dem Rotar Jakob Hed von Ahrinzabern nach Aufel, beide ihrem \ 

u veriegen, dann 
taten Rad Ober von Kriegefelb yum Wotar in 


funben, dm MRotar 


u wre ne min Anſuchen entjprechend, 
den Rechtocant 
Reinzabern zu ernennen. 

Sur Er 


ierungsbejchlug vom 26. Yannar wurde ber 
unterimißiiche ——— Georg Steiner % Meichsigal zum 
Lehrer an ber dortigen protefl.sbeutjchen Schale uub ve ed 
birnfteripertanten Jateb Offmbaser ven Velibeim zum * 
weſer an ber meu errödtelen proteſdeutſhen Vorbereifungs: 
le in Rumbad und Jelob Chelborn ven Krieteſeld zum 
erwejer an ber prejeſt. Schule im Ludreigshaftn, jammtlihe 


vom 1. Februar J. Is am, ermanmt, 


Sandel und Induſtrie 
Hemburg, Fruchtpreie rede und lei ze vom 
en AR 1. rd N. Mo fr. 
Speukeru— A —fr. Spell; 5 fl. ii fr. Gerfir Areihig 
— f — fu daſtt 40. 7 Fe, Niihfrugı — 


%. Januar. Waizen Bl, 


Erbien 44. 40 fr. Biden — 
Kartoifeln if. 2 fr Ein 


‚tm?! 


injen — 
embrob von 6 Pfund 26 
fr. vom 4 Bid. 18 tr, won 2 Pie. O fr. Das Paar Died 


m ges 


und S:peper, 29. Januar. 


4 (ach. 


Neufadt, 29, Jan. Auf dem heutiger ſtark btfabreuen 
Biehmartie wurden nach dem WRarftproiofelle Yu Kübe, und 29 
mmijumme von 9263 fl. 22 Er, verfauft: 
Scweine waren 152 aukgeflellt, vom denen nur wenige unver: 
Markt wird am 12, Februar abs 


: Rinder um bie 
als 
fauft blleben. — Der nächte 
orhalten. 


Tl. — fr. | Beute: gute 
fl. fr. | 10-140 


142 fi, 


zu Beh 2 fr. Dchienfleiſch, I, Dual, das Pfund — fr, I6 bis 40 fi. 


I, Dual. 12 fr, Kalbfelih 12 tr, Hammilfleiſch 14 fr, 
Scherineftiih 16 fr. ——— —S en 

Ber Genumer: 
ef. 24 Pe; Korn d fl. 32 fr karl 4 Re); Gerſte 5 Mi, 
tr. (ad, 5 —F er * fU. He (gef. 5 tr); Dafer 


215 fl, 1865er 66 Ma 76 fl, alte Kopfen, verjdiebene Glajlen 


Ts ttetät) 


4669 1000 A. 


ung und 38 


Breankffurt, 80. Januar, 6 Uhr Abende (Bfie ctenie 
In der Gffertenjocietät war bie Tendenz für dftern 
Vapiere ſeht zůnſtig. Drflere. GErrbit:Morien 191%, key. 1860: 
Leoje 68%, bez. 12er amerit, Bonds 79m N, & 


ranffurt, 30. Jan. Bei der Beute ſtatigthabten Ar 
ung 3. Glaile der 151, Frantjurter Stabtlotterie fielen au) Rı 
7692 15,000 FL, Re. 16499 3x0 fi, Wr. 1475 MO fl. 3 


* Schiffäbericht. 


Mitzetbeift vom Spezial Agenten Dh. Sgmibt in Raifersiantern, 
Das Hamburger 


„Bermania," Gapt. Schwes ·⸗ 


Reh 


wirferem | {en von ber Linie der Hamburgs Umerifaniichen Paderfaktr 
Leiten Herichte iii auch die heutige Stimmung im Pi —— — welches am 5. 


Ballın Aufatr, und waren bei geringer Haslay bie Unjäße 
taum nennenswerb- Bermuthungen vierter Geſch 


Januar won Damburg ab: 


ging, iſt mad elmer jehr ſtürutijchen umd gfüdlichen Reife von 
15 Tagen weblbehalten in New-Hett angelommen. 

Das Bremer Poſidampfſchiff des Rerbdeutihen Mond „Danja” 
Gapt. 2 Dterenborp, weldes am 12, rn et Yet: 
Vie, if nach einer glüdlihen Meife won 1% Zagen wohlbt 

lien im Gowes angelangt, wub hat, nachdem es daſelbſt bir 

reinigte Exaainwoh 
beftimmien Baillagiere 
Bremen fertzejegt. 


jowie die für England und 
elandet, urverzänlich die 
Dafielbe bringt 105 

Dollare Gontanten. 


tanfreis 
2 ife nad 
allagkre, volle Tal 











Fehles 


Vational.Concert 
der Iſarthaler Sünger Benz, 
heute Donnerstag Abend 

in der Bierbranerei von 


Franz Bender. 


Pfälzer Bader-Berein. 


Laut Statuten bes pfälziigen Baber-Vereins $ 21 wird künftigen Montag, 
ben 4. Februar, Mittags halb 1 Uhr im Gaſthauſe zur Blume in Raiferse 
lautern eine Generafderfammiung pfälzifcher Bader abgehalten 


werben, 


Zur Verhandlung kommen : 
1) Rechnungsablage feit Gründung des Berting ; 


2) Abänderung ber Sapungen; 


) Wahl eines neuen Vorſlandes. 
Die Herren Eollegen werden bringenb gebeten, fi an biefem Tage einzufin« 
den, da auch mehrere Mefcripte vorgelegt werben, was jedem Baber von Nutzen 


fein mwirb, 


Raiferslautern, den 30, Jantıar 1867. 
Im Anftrage des Votſtandes. 


hiermit 





/» 


ii, Gut Heil! 


Heute (Donnerjtag) Abend 

8!, Ubr, wird die Tproler 

Sanger· Belelſchaft Penz 

(Herr Penz ift Muglied des Nürnber 
ger Turnvereines) bei Herrn Bier 
brauer Bender Grfangs: Probuctionen 


acben, 
Der 1. Spreder. 


Unterzeichneter erlaubt ſich zur allge⸗ 
meinen Nenntni zu bringen, daß er bei 
feinem Spenglergef äft noch eine 

Zinngießerei 
eingerichtet hat und empfichlt ſich haupt⸗ 
fühlih den Herrn Bierbrauereibefigern, 
fowie Wirthen im Beilagen von Bier: 
gläjer» Dedelm aller Urt, bei fehr 
fdineller, ſchöner und billiger Bedienung. 

Haiferslautern, im Januar 1867. 

Jacob Schroh, 
Spengler und Zinngieber wohnhaft bei 
°.) gm, Jean Klein (Müblitrafe.) 





Der Unterzeichnete empfichlt 


fein. wohlaſſortirtes Lager 


aller Sorten 


Herren· Anzügen 


in allen modernen Stoffen, 
ſowie eine große Auswahl in 


Arbeits⸗Hoſen, Blouſen, blauen & 


weißen Hemden ꝛc., 
zu aͤußerſt billigen Preiſen 


S. A. Götz, 


Kleiderhandlung 


am Schillerplatze in der Naͤhe ber Fruchthalle 
13 


in Kaifersfautern 


Feine Käſe. 


Fromage de Brie, 
* de Cr&me, 
de Neufchätel, 
» de Strasbourg (Münster) 
J de Void, 


Parmesan Käse, 
Grüner Kräuter-Küäse, 
Holländer Käse (in Kugeln), 
Schweiser-Käse 

bi Carl Kohle 
26,8,9) in Kaiserslautern. 


Do 30 


find auszuleiken. Won wem? 
fagt die Exped. de. BL (*, 
„..r Einige neue Spiritus, Bein, 
öl und Salatöl-Fäffer find zu kau⸗ 


fen bei 
23,6) Carl Hohle. 


Her Dr. Echhardt 


aus Mannheim 
wird naͤchſtens hier im Caſino⸗Saale 2 
Vorleſungen halten und zwar die erfte 


am freitag, ben 8. , Abende 
6 Ubr, über 
Maulbach.“ 


Die 2te an einem noch näher zu beftim: 
menden Abende im März, über 
„Mrich von Sutten." 
Eintrittölarten find zum Pteiſe von 
Einem Gulden (für beide Vorlefungen 
zufammen) bei Gebr. Weber zu haben. 


Heute Donneritag Abend 


Streid - Quintett 
der Sanderſchen Muſil⸗Geſellſchaft 





PH. SPATZ. 


Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt hiermit Fer 
dermann, ber Ghefrau bes Philipp 
Kilien, Muſiler zu Aſchbach, Lanbge: 
richte Lauterecken, und beren Rinder, irgend 
etwas zu borgen oder Gelder zu leihen, 
ba berjelbe von heute an nichts mehr für 
diefelben bezahlen wird, 

Esweiler, den 28. Janunt 1367. 

Der Bevollmädtigte, 
24,6,9) Veter Kilian, 


Aerere faufend Gufden 





liegen bereit genen erſte hypothe ⸗ 
D Berſicherung oder amd zu 


Ceſſſonen. Wo? jagt die Expe⸗ 


dition. (25,6 





Einladung. 
Montag, den 4. Februar wird im 
der Spitalſtrate bei Witiwe Yuber eine 
Kleinlinderſchule 
für Kinder unter 6 Fahren eröffnet. Die 
betreffenden Eltern werben eingeladen, ihre 
Kinder zu ſchiclen von 8 bis 12 und von 


b ke, 
IM Der Ausſchuß. 


Bettjebern und Flaumen, 
forwie gefüllte Betten und Plu— 
meaur billigft vorräthig bei 

S. A Gös 
am Scilerplage. 





1) 


4 gute Möbelſchreiner 


finden dauernde Beihäftigung bei 
Gebr. Winkelmann 
26,7,%*) 


in Winnweiler. 
Kirchen: Budgets und 
„ Hechnungen 
ſteis vorräthig im ber Expedition b#. Bl. 


' sahlieAktiem, 
ODeſtt NalBantafıgadt, 





Eine Chaife 
(sorifpännig) nah altem Eyltem, ſehn 
ſolid gebaut und ziemlid gut er 

(24,6, 


hat zu verlaufen 
din. OHoltzhacher in Raiferslautern. 


Dr. Pattiſou's Gichtwatte Lin 
fofort und heilt ſchnell 


Gicht, Rheu- 


matismen 
aller rt, als Gefihte:, Bruft, Halt 
unt Zahnſchmerzen. Hopf, Hand unt 
Aniegicht, Magens und Unterleibsichmer 
ꝛc. x. In Baleten zu 30 ir. und zu 


16 !r. bei 
E. Senger. 



























überhaupt gegen alle catarrhalifchen Ara 
beitserfcheinungen burhaus empfehlen 
werth, find ftetd auf Lager in Kaisers 
lautern bei Car Hohle, bei & 
bitor Saltus och und bei © 
Kraft am Bahnbofe, fowie in Lac 
„inbl bei Fr. Orth; in Laute 
ecken bi 3. I. Cullmann: i 
Obermosehel bei #. FF. Heife 
stein; Walhalben bei Apothefe 
Thoma; in Weidenthal bei 
Diehl; in Winnweiler bei Mafk 
Hafen. 


- Srankfurier Börfe, 30. Januar 


eimbr 
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„o.1: 
5%, Deflerr-@rbitst. 6. ®. 
Zaunusskhiimbabnakiien af. 2507 341 
rel: Nahebahn Thaler a 200 
4", LubmigsbsBerbacher a 500 J156 
4”, Reuftant: Dürkbeimer al 500 





sei ım vudb. Eiahrenn 
Aucerram l. I ES . . 

Antwerpen Ars. 20 IS. ; 
Augöburg A. 100 1 
Berlin Thaler OLE ... 
Bremen Thaler WR.FS En 
Brüfkel Art. 0 TS . 
Hamburg BMW. 100 Ü. . 
Köln Thaler SO LS 

Leipzig Thaler OT € 
Bonbon vi. 10 & 

Mailand Arc. ES. . 5 
Münden jl. 100 t 
Parie Art. Ant 


(Karier] 


Branffurter@ours vom 30. Jamıı 


selbe Zorten, ſt. Mi. 
Plelen . 2». 2 00 7 42-4 
„» Dopnelie . . 2 43-4 
oe Beeubilhe. - 1 350657 
er rneiaug fi. Ir Zrüde 4 
Ahalen..... 5 32-4 
Wedrantentũte 26 
Wenglifhe Soberelgne 11 48-50 
Ruffikde Impetiales , » -» 941 
Freuslide ajjcuſcheine . + 1 A. 
Dedlars in Geib . . 20% 


9 | iſche Volkszeitung. 





Dires Blatt erfheint % ausgenommen Sonntags, an 


weldern Tage dagegen der „ Dlakat- -Anztiger* ald Gratis 
Beilage ausgegeben wird, und Boftet viertelfäßrlih im ganz 
Bayern 1 ft, 20 fr. 






— Für die Monate Februar und März 
nehmen alle kgl. Poftbehörden, fowie in Kai- 
ferslautern Die Träger des Blattes, —— 
auf die „Pfälz. Volkszeitung‘ eutgegen. — 
weit der Vorrath reicht, werden die bis 3 
erfchienerien Nummern, in welchen die ſpannende 
Eriminal-Novele von 3. D. H. Temme ‚Ber 
brechetlaufbahnen“ enthalten if, gratis nad» 
geliefert. 


— Ueberſicht. 
erslautern, 


1. Februar. 
den Pe Dberfranten find die Ber 
gütunge äge für bie Koftportionen des einzuquartierens 
den Militärs für bas Jahr 1867 folgendermaßen 
feitgelegt: für die Berabreihung ber vollen Koft 33 
kr., für bie Mittagstoſt 22 fr., für die Abendkoſt 7 
fr, für bie Morgenloft 4 fr. und für das verftärkte 
Ditta seften 29 kr. Hiezu kommt noch bie Bergii« 
tung } Arge x. mit 4 fr, 
dem belannten Mainzer Biſchof von 
Retteler — ſich eben eine Brofchüre über bie 
gegenwärtige politifhe Lage Deutſchlands unter ber 
Brefie, welche höchſt intereifant fein fol. . Merkwür: 
digerweife fol bie Brofdüre bie Gentralifation 
Deutichlands unter Preußens unbebingter Dbetherr⸗ 
ſchaft befürworten. 

— In Berlin hat biefer Tage er — 5— 
fung der Conſervativen bes 3. RT —— 
der Wahlen zum „Norbb. Parlament” Aa 
bei welder ein Hr. Dr, Rüttge ber Wortfüßer mar. 
Aufzeihnendwerth find folgende Worte biejes Herm: 

"Die vielbefprohene Frage, ob zur Einigung Deutfd: 
lands Preußen in Deutichland oder Deutidland 
in Preußen aufgehen müſſe, ift durch die Bismard'- 
ſche Formel entſchieden: „Deutſchland muß in 
Preußen aufgehen.” 

— Das Ereignii des Tages in Leipzig iſt * 
Erklarung der berühmten Juriften, Geh. Rath 
feffor Dr, von Mäder, Ordinarius an ber Juri = 
facultät ber Univerfität Leipzig, in Saden der ihm 
angetragenen Wahl als Xertreier der Stabt bei dem 

„Norbdeutfhen Parlament”, Dr. v. Wächter erblidt 
— gerade unter den gegenwärtigen Berhältniflen — 
eine große Gefahr in einer zu ftraffen Anziehung ber 
Gentralgemwalt, und will den einzelnen Bunbesitaaten 
die ihnen gebührende Selbſtſtändigkeit möglichſt ges 
wahrt wiſſen; er ift für Herabſetzung des Militäretats 
um fo mehr, als Preußen, weldyes „burdy feine Mi- 





— — — 


Drrantworili Pr —E Cett Winerie 


Drudf und Berlag von Vh. Kor in Aalferslautern 


— — — 


litarorganiſation und deren Grfolge die Veranlafjung 
geweſen ift, daß fat in allen andern Staaten bes 
Eontinents eine ähnlide Dr —— erſtrebt wird,” 
die Pflicht habe mit einer äbigung ben Anfang 
zu machen. 

— Italien gibt für Griminaljuftiz, Eicherfeits- 
mannihaft, Carabinieri, Gefängniffe und Bagni nad) 
Einfluß Venetiens gen * 59,611,872 Lire. 
Für den öſſentlichen Unterricht dagegen werden uur 
16 gr &. verausgabt, von bemen für ben wich⸗ 
tigen 8 des Vollsunterrichts nicht mehr als 
2,242,810 rg % treffen. Mit Recht bemerkt hiezu ei 

Blatt: dab in Stalien bie öffentliche Unmiflenheit 
viel mehr kofte, als der Unterriät. 

Belanntlich haben vor einigen Tagen mehrere 
Zeitungen bie Senjations:Notiz von einem Üttentat 
auf den König Bictor Emanuel gebradt, um es 
aud des „felbigen Tags“ wiederum zu —— 
Die „Jralie” vom 27. d. meldet nun, daß der Ks 
nig, während in Paris das abiurde Gerücht von 
einem Attentat auf feine Perſon verbreitet war, 
ſich auf ber Jagb befand. Der König hatte gerät 
“ fünf Eber, vier Hitſche und eine Menge ande 


3 Wild, 

Us der eben im Werben begrifiene Congreß 
in Merıco (fein Zufammentritt wir! wahrfcheistig 
am 10. Febr. ſtauſinden) jih gegen das Kaiſerthum 
ausſprechen wird, fo beabfidtigt Marimilian definitiv 
abzubanfen. Unferes Erachtens gehört eine * 
wohnliche Ausdauer dazu, ſich bis heute noch als 
Aaiſer von Mexico“ behaupten zu wollen. Ein „Schat⸗ 
tenbild“” follte doch —* ad ben verzweifeltſten Ehr⸗ 
geiz feinen Gegenſtand bilden. 


Neuſeſte Nachrichten. 

am , 30. Januar. Wie id) höre, haben 
einige pfalziſche mn Säritte wegen Baues 
der Alſenzbahn getan. Die Schwierigkeit liegt jept 
barin, ob nah Raijerslautern oder Sembad) gebaut 
werben fol, Die Ludwigsbahn joll fiarr an ber 
0 | fepten Linie feithalten. — In der heutigen A 
ordnetenfigung nahın der Abgeordnete Kolb die 
legenheit wa on „als Bericpterftatter über bie Ange: 
legenheit ber Staatsihuld, ziemlih ſcharf bavor zu 
warnen, dab man zu viel neue Ausgaben für das 
Militär made; man braude feine zweijährige Prä- 
fenz, brauche nidt ale jungen Leute zwei Jahre 
lang ihrem bürgerlichen Beruf zu entreiben, und 
wenn andere Staaten, um ihre —“ Haus · 
macht auszubreiten, vieleicht des Thrones im ber 
Wallachei wegen in Krieg geriethen, jo gehe bies 


Am 


— — —— — — ze ur 


Injerape, melde bauch bie ganır Pfalı eine Marke "Berbrei tung 
Anden, werden mit 3 fr, bie vierfpaltine Zeile beredimet, bei 
Gmaliger Anferation mit 2 Ir. & 


Raiferslautern, Freitag, 1, Februar 1867. 65. Jahrg. 


einſach Bayern nichts an, J das dürfte man jett 
ſchon fi far machen. — Fortwährend wird davon 
geredet, der Abg. Umbfcheiben werde in das Ho: 
Benlohe'ice Minifterium kommen. 
erlin, 31. Jan. Im Abgeorbnetenhanfe fteht 
bie Einbringung eines Antrages bevor, die Frank: 
furter Gontribution als Anleihe von 6 Millionen 
Gulden auf die allgemeine Staatsſchuld zu übernehmen. 
31. Januar. Wie die neurige „Preile“ 
meldet, ift ein Delegirter der italieniihen Regierung 
bier eingetroffen, um mit der Baiferlihen Regierung 
einen ent abzufgließen. 

Peſth. 30. Jan. Die Siebenundfehsziger-Com: 
miffion hat in ihrer heutigen Sihung 17 Paragra: 
phen, mit von Deak unterftägten Amendements meh: 
rerer Deputirten, angenommen Das Amendement 
des Deputirten Holland lautet: „Alles anf einbeit: 
lie Leitung, hrung und Drganifation des ge 
fammten Heeres Bezüglide wird, als der Verfügung 
des Kaiſers angehörenp, anertannt.* 

, 30. Jar Wie die „Ftance“ meldet, 
hat die Regierung beſchloſſen, die Tribline im geiep« 
gebenden Körper wieder herzuitellen. — Daifelbe 
Journal fagt, die Rathe des Kaifers feien alle ber 
Anficht, den Faiferlihen Brief im liberalen Einne zu 
deuten. Die v en Erlaubriß zur —— 
eines Blattes fallt weg; das freie Vereinigungsrecht 
wird für alle wirthſchaftlichen, intellectuellen und mo⸗ 
raliſchen Intereſſen geftattet jein; die Wahlverfamm: 
tungen follen 20 —* vor den BWaplen ungehindert 
fattfinben dürfen. „Etendard” macht ahnliche 
PMinheilungen. 

” 3, 30. Jan. Der beirathstuftige Prinz 
Humbert hat — aus unbelannten Urſachen — jene 
Miener Reife verſchoben. 

Ro 30. Jan. Joſeph Karam hat 
Syrien verlaffen und ift nad) Algerien übergefiedett, 
er erhält eine Penſion von Frankteich. — Die aus 
allen Nationen zufammengelegte Nobelgarbe des Sulr 
tans ift aufgelöft worden. — Auf Gandia nimmt 
die Fortſetzung der Pacification ungeftörten Fortgang. 
Von 82 Garibaldiihen Dffizieren capitulirten bie 
noch übrig gebliebenen 13. Die zuleßt ausgeichiff: 
ten freiwilligen wurden nad einem Berlufte von 60 
Tobten zeriprengt. Die Ernennung eines chriſtlichen 
Fürften zum Gouverneur von Candia ſteht bevor. 
Albanien ift vorläufig beruhigt. 

London, 31. Januar. Aus New:T)ork, 30. Ja: 
nuar, Abends, wird berichtet: „Der Bräfident John 
fon bat der Bil in Betrefj ber Aufuahme Nebras · 
fas als Staat fein Veto entgegengeſeht.“ 





Derbreherfanfbahnen. 


SriminalsRovele von 3. 9. 4. Ccuut. 
(Fertjegung.) 

In der Bruft des Menſchen bat fih oft Etwas 
feftgeiegt, das durch Nichts in der Welt daraus wieder 
verbannt oder darin vertilgt werben fann. 

Es war Abend. Der Abend mar jchön, wie ber 
Tag eb geweſen war, Die Somne ftand nod voll am 
Himmel, voll und Mar im ihrem golbenften lange. 
Noch fünf Minuten, und fie war hinter einem walbigen 
Hügel verfhwunden. Die fünf Minuten boten bas 
teigenbite Schaufpiel bar, das man —* lonnte. — 

Ein leifer, warmer Wind hatte ſich für bie legten 
Momente des Sonnenuntergangs erhoben. Er hatte 
noch leife die glatte Flaͤche bes Sees erregt. In den 
leicht gefräufelten Wellen tanzten die S der 
Sonne, golden und roth; rings um fie her ſchaulelten 
fich tiefblau die Heinen Wellen ber ungeheuren Waſſer⸗ 
maffe. Ueber bem waldigen Hügel da hinten ſammel ⸗ 
tem ſich ſchon bie purpurnen Abenbwollen; die Spigen 
der Bäume fanden nod in dem vollen feuer ber 
Eonne; unten am Waſſer war ſchon ſchwartzes 
Walddunlel. Am anmuthigjtien waren die Ufer nad 
ben anderen Seiten. Das hohe, weiße —— ac 
mit feiner ganzen Fagade bem Ser und ber 
zugelehrt; der weite Park mit feinen alten Ulmen per 





hoben Pappeln neben dem Palaſte; zwifchen Ulmen und 
Pappeln, über lieder, Alazien, und Rofen Heinere 
Sglöffer und bunte Zandhäufer hervorragend; pwiſchen 
grünen Gärten, grünere Wieſen; Gärten, Wieſen und 
felbft Mauern der Landhäuſer beipült von den leicht 
ſchaulelnden Wellen des Sees; in dem See endlich Heine 
Inſelchen mit glänzenden Moos+ oder Hafenufern, mit 
fraufem Gebüfh, mit heimlichen Lauben, freundlichen 
Pavillons ; das Alles in den legten Strahlen ber Abend: 
fonne, in dem zauberhaften Duft, den die feinen, aus 
den Wellen emporjteigenden Nebel hineinmiſchten. 

Die Sonne war untergegangen., Auf dem Waſſer 
mar es noch heil. In die Thäler, in die Walbungen, 
in die Gebüfhe der Juſeln huſchten leichte Schatten 


„Und der König ift im der That dankbar.“ 

„Und wie freunblid ift die brave Königin gegen 
mi! Sie hat mir hundert Beweife ihrer Gnade ge: 
geben während Du fort warjt.“ 

„Und was diefe mühſame Stellung betrifft, Emilie 
— fie wird hoffentlich bald eine andere werden. Der 
BVoligeipräfident — er hat nit mehr bie volle Gnade 
des Heren, er ift zu läffig getvorden. Ad, wenn id 
Did nachſtens als Heime Bolizeipräfidentin fähe —! 
Da wären wir ganz glüdlid.” 

Pu bin es ſchon jehzt, Friedrich. Bit Du es 
nicht 

Gewiß, gewiß, auch ich!” 

„Ich ſah Dich heute einige Male nachdenllich, gar 


hinein. In dem königlichen Schloſſe begannen die hohen | beforgt. 


Fenſter von einem anderen Lichte ſich zu erhellen. 
„Wie lange haft Du noch Zeit, Friedrich ?" fragte 
bie Frau im ber Gondel den Herrn, ber ihr gegen: 


über fah. 
„Es ift jet halb Neun,” antwortete der Boligeis 
„Um halb Zehn 


Director Rofenberg feiner Gattin. 
muß ich auf meinem often fein.” 

„Aljo faum nod eine Stunde! Gleich ber erſte 
Abend gehört micht einmal und. Nah fo langer Iren 
nung! Dein Amt ift doch ein recht müblames.” 

Aber aud ein dankbarcs, liebe Emilie I” 

„Ja, ja, das Leben eines jo edlen Königs zu be 
fhügen!” 


„Beforgt? ih wüßte nicht, Emilie, Ueber das 
Abenteuer der heutigen Nacht mag ich allerbings nad: 
gebadıt haben.“ 

„Findeft Du wirklich leine Gefahr dabei, 
Friedtich ?* 

„Wie folte Gefahr dabei fein, mein Kind? Die 
Verbrecher find von Hunderten von Golbaten ringe: 
ſchloſſen, und ich werde fajt nur in ber Nähe des Kö: 
nigs fein.“ 

Sie war ſchon beruhigt ; fie gehörte zu jenen braven, 
liebenden Frauen, denen der Dann Ales ft, ihr Glüd, 
ihre Liebe, ihr Glaube. 

Und ihr Gatte hatte in der That kein beſorgtes 


lieber 


Die Errungenfchaften des Jahres 1966. 

Unter biefer eberfchrift bringt bie „Neue Adr 
nigeb. Big“, al * ige Biott, 
Betrachtung, wel r ftebend bier eine 
entnehmen, Das nie tt fagt: 

„Errungen ten Wie das längft verfluns 
ene Wort aus dem Sabre bes Bölferfrühlings, wo 
ie beutfche Nation nicht bloß nah dem einigen, fon: 

bern aud nad) einem freien Deutſchland brang, fo 
feltiam am ungewohnten Ohre widerhallt! 

Macht, Ehre, Länder! Das find bie Er 
rungenſchaften des preußiſchen Staates im Jahre 
1866. — Wo aber find die Rechte des preußiſchen 
Volles geblieben, — moburd bie freiheit der deut⸗ 
ſchen Nation garantirt, — mas entihäbigt bie eins 
verleibten Länder für ben Werluft ihrer Selbittän- 
digfeit? Der Conflict ift beigelegt, — aber wer wollte 
behaupten, daß die preußifche Verfaſſung, dab das 
Budget ber preußifchen Vollsvertretung aus dem 
jahrelangen Rampfe fiegreich hervorgegangen ſei? — 
Das allgemeine, gleiche birecte Wahlrecht ift dem 
Volke gewährt worden, — nicht von ihm errungen, 
— aber mit größeren Belorgniffen ſieht man dem 
norbbeutfchen 'Barlamente entgegen, ala mit froben 
Hoffnungen! Möglich, dab die Befeftigung Des nord ⸗ 
deuiſchen Bundes der Ausgangspunlkt eines deutſchen 
Einheitzfiaates — ober eines einheitlihen Bundes: 
fiaated wird, ehe nod die Feinde der neuen Errun: 

enſchaſten gerüftet find, um ben Ausbau des von 
einen Schöpfern jelbft für auf emig erflärten Ges 
bäubes zu hindern; — aber in biefem Augenblid if 
Deutſchland nicht geeint, iſt es mehr ala je geipal: 
ten und Millionen unserer beutihen Brüber, für bie 
ein Robert Blum fein Leben geopfert, find habsburs 
giſchen Intriguen und Herrihafts:Erperimenten und 
den Heßereien der Slaven überlaffen. Alſo die Er 
rungenichaften bes Jahres 1866 waren nicht Erruns 
genichaften des Volkes, waren nit Errungenſchaf— 
ten Für das Volk! Und fo follte denn das Blut 
der preußiihen Bürger auf den Schladtfelbern von 
Königgräg, Nachod, Langenfalza umfonft geflofien, 
die Tapferkeit der beldenmäthigen Kämpfer gegen 
ihre eigene Freigeit und ihr eigenes Hecht gerichtet 
geweien fein? Gewiß nit! Die Beleitigung der 
leinfioaten, die Entfernung der Fürften von ben 
Thronen Hannovers, Heſſens und Naflaus, die Nier 
derwerfung Deſterreichs, und enblid die Verleihung 
de3 allgemeinen gleihen und birecten Wahlrechts, fie 
find doch Errungenichaften bed Volles und für das 
Volk, — aber nicht aus dem Jahre 1866. — Graf 
Bismarck bat fi der nationalen und freiheitlicden 
Errungenihaiten des Jahres 1848 bedient, um feine 
Pläne in's Werk zu fegen: das Legitimitätsprincip, 
das damals verurteilt wurde, hat er vernichtet, an 
den rie erlofhenen Einheitsdrang der Nation bat er 
appellirt, das allgemeine gleiche und birecte Wahl⸗ 
a er zur Befeftigung feines Werkes benußen. 
Harn ihm feine liberalen Beitrebungen an, 
die Gothaer von heute und bie Gothaer von ge: 
fern; aber wir meinen, dab es ihm ergehen muß, 
ie, dem Goethe ſchen Bauberlehrling, der die @eis 
Be die er gerufen, nicht mehr zu bannen vermochte, 
Und das ift unfer Troſi.“ 


Deutſchland. 

Bahjern. Als eine Stimme aus bem Inner-⸗ 
fin des Landes“ über den Anihluß an Wreuhen 
theilen wir folgende Meußerung des „Bamberger 
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Geſicht. Eim frifcher Muth leuchtete vielmehr in feinen 
Zügen, er gedachte auch wohl des Abenteuere, bas ihm 
in wenigen Stunden bevorftand; aber er gedachte feiner 
nur, wie es ihm feine glänzende Etelung von neuem 
befeftigen,; wie es ihm von gefährlichen, wiefleicht feinen 
einzigen gefährlichen Feinden befreien, ihm meue Ehre, 
neuen Hang einbringen follte. 

Bir feine Gedanken ſich belebten, jo belebten fie 
ihn, Die Huber ſchlugen bebender und fräftiger das 
blaue Waſſer. 

Er hatte auf eine reizende Heine Inſel zugeftewert, 
die nicht weit vom Ufer ſich erhob. Sie lag mit ihrem 
dunteln, fraufen Gebüſch, mit drei ſchlanlen Pappeln, 
bie himmelhoch daraus berworragten, mit einem elegan: 
ten Riosf, deſſen lichte Formen fih im Waffer jpiegelten, 
in der Stille des Halbdunlels fo anmuthig und fo ein 
ladend da. Richt weil von dem Kioslk ſchnitt eine Meine 
But zwiſchen blühenden Kugelalazien in das Ufer 

nein. 
r Der Poligeir Director lenlte die Gondel nad der 
Bucht hin. 

Wie das fhöne Landhaus, das er bewohnte, von 
feinem fönigliden Herrn ihm eingeräumt tar, fo war 
ihm auch dieſe reigende Inſel zur Verſügung geftellt. 
Die beiden Gatten hatten bier an fo manchem ſchönen 
Abende bie Pracht des Sonmenunterganges geiehen. 
Die liebende, glüdlihe Gattin batte hier in der Stille 
und Einfamteit fih doppelt glüdlich gefühlt. Ihr Batte 















Tagblattes“, ‚wel ein 
ſtehendes Wall il, mit: 
er berlin Rt 
ach n wer 
babe im 9 be, Vertra . 
pe t. Apgeptbriete t ch —3 
bießfeitigen Bayern Fehr wenig zu fennen, Ein 
Biener Blatt hat Recht, wenn es behauptet, daß bie 
Verbindung mit ben ftrammen und rauhen militäris 
ſchen Geifte Norbreutfchlands bem inneriten Meien 
ber fübbeutfhen Beoölferung zuwider fe. Wenn 
wir felbft unter ben jegigen Verhältniſſen ben An 
ſchluß an Preußen bedentlich finben, fo folgt noch 
keineswegs daraus, baf wir ein —* an Deſter⸗ 
reich ober Frankteich befürworten 30 
einem Kriege mit Frankreich wird Gübbeutichlanb ſteis 
auf feine eigene Vertheidigung angemiefen fein, weil 
Preußen bei feinen meitgeftredten Land» und Ser 
— ſchwerlich im der Lage fein wird, uns wirk 
ame gi zu leiften. Dabei ift ber Fall, daß Der 
ſterreich mit Frankreich gemeinſchaftliche Sache mas 
Ken fönnte, noch gar nicht in Betracht gezogen. Wenn 
Deſterreich auch nur feine —— egen Preußen 
beſeht, würbe bieß allein ſchon Slate, auf biejes 
einen gewaltigen Drud auszufben und einen großen 
Theil der preußiichen Streitkräfte für die Action mit 
tanfreich lahm zu legen. einem Ariege mit ben 
egteren wird Endbeutichlanb immer ein Hauptfdpau: 
plag fein; follte aber Defterreih ein Offenſivbünd⸗ 
niß mit frankreich eingehen, fo mwürben mir pwi⸗ 
ſchen zwei Feuern zermalmt werben. Bayern hat 
wahrlih in bem legten Ariege genug gelitten, um 
darin nicht eine Mahnung zur Vorſicht zu erbliden. 
Das Drängen, uns fo ſchnell als möglich der preu⸗ 
hiſchen Oberberrihaft unterzuorbnen, geht vom einer 
ganz Meinen Partei aus, die im Volle nicht ben ges 
tingiten Halt hat, Selbft bie ältere demokratische 
Partei, die fogenannte reine Demofratie, im Gegen: 
fa zur Königlich preußifchen oder bismardifchen, ver: 
hält fih abmehrend dagegen.” 

Münden. Nah der „Blugab. Poſtz“ fol von 
Seiten ber Stabt Münden beabfichtigt fein, bem för 
niglihen Brautpaar ein foflbares Dochzeitsgeſchenk 
zu maden; über bie Art deſſelben ift man zwar mod 
nicht ſchluſſig, doch heißt es, dab 100,000 fl. für 
bafjelbe befiimmt werben follen, 

+ Mü . Prinz Rarl von Bayern hat aus 
Gefundheitsrücfichlen auf feine Thätigfeit im Reichs: 
rath verzichten mrüflen. 

Münden, 29. Iannar. In ber füngften fehr 
zahlreich beſuchten VBerfammlung des Bollsvereins 
eiftattete der Vorſitzende ben politifhen Bericht. Er 
verbreitete fich über das Hohenlohe ſche Programm, 
dem er, mas bie äußere Politik anbelangt, feine volle 
Anerkennung zollt. Hohenlohe habe enblich einmal, 
anz ungleid feinem Vorgänger Freiherrn von ber 
Blordten einen beftiminten flaren Gebanten ausge— 
ſprochen, der ba beißt: Gentralgetalt und Parlament, 
und man bürfe von dieſer Persönlichkeit, die nicht 
erft feit geftern liberal fei, ſondern feit faft zwei De 
eennien unbeirrt fi) zu bem einmal ausgefprochenen 
Grundſahe befenne, mit Zuverficht erwarten, baf 
auf bie Worte aud bald bie Thaten folgen werben, 
Nicht ſo fehr erfreut zeigt ſich Redner über das Bor: 
geben der Abgeorbnetenfammer gegenüber dem Theile 
des Hohenlohe ſchen Programms, ber ſich auf die in» 
nere Politif bezieht: Hier hätte nad) feiner Anficht 
die Rammer unumwunden ausſprechen follen, daß 





in Stille und Eimfamleit, an ber Seite eines geliebten 
Weient, das ſich am ihrer Seite glüdfih fühlt, auf 
Augenblide,: auf Stunden ihre Berbeechen vergeflen, 
der Diord tritt vor ihnen zurücd, das Dpfer ihres bhu 
tigen Verraths ftaret fie nicht mehr an. Und der Bo: 
ligei · Director Roſenberg war eben ein Pohgei⸗ Director, 
ein hoher Beamter, ber alle Fäden ber Verſchwörungen 
gegen das Leben feined Monarchen in feiner Hand, ber 
nur Berbrecher zu verfolgen hatte. 

„Was tft das?“ fagte ber Polizei» Director Roſen⸗ 
berg auf einmal verwundert. 

Gr hatte die Meine Bucht ber anmuthigen Infel erı 
reiht und wollte bineinrudern. Da ſah er unter bem 
Grün und bem Golbe ber Rugelafagien eine andere 
Gondel, die fill da Ing. Sie war leer; man fah auch 
Niemanden bei ihr, 

Er hielt fein Fahrzeug an. 

„Eine Gondel, die zum Schloſſe gehört,“ fagte er 
leifer zu feiner Battin „Mer mag bie hergebracht 
baben? Ob wir umlehren? Aber wer ba ift, muB uns 
ſchon gejehen haben, umb ih habe ein Recht, bier zu 
fein. Ich allein eigentlich, wenn ber Adnig nicht felbi 
ba jein follte,“ 

Neugierde mochte ihn aud treiben. 

Er führte fein Fahrzeug im die Heine Bucht binein, 
bie Raum genug batte: Er legte am Ufer an, flieg 


bie. | fept zu Toben, mie bias 





— ſelbſt ſchwere Verbrecher, Verräther, Mörder können 






es conftitutionell undenkbar fei, ein Gefammtminifit 
rim aus fo ng * rt 
er Fall; De 

En 22 keſſet ac. veimten 
iin nd #8 hei wahrlich nicht gut 
jungen irlichen Wein in alte Schlauche zu gieben. 

Münden, 29. Ian, Se. Mai. ber König habentast 
eiger im neueften Finanzminiſierialbl.“ mitgetbeilter 
Entiliegung des Finangminifteriums genehmigt, bah 
vom 1. Df, 1866 angefangen und ohne Kudmirkang axi 
die Berga eit ber früheren Forftcommiffären IL 
Glafje, welde bermalen noch im ihrer Dienites-Acii: 
vität Reben und bisher in jeber Hinficht den bienit: 
lichen Anforberungen bei fonftigem MWoblverhalten 
entiprodyen haben, bie in der ForitcommiffärssEigen 
ſchaft zugebrachten Dienftjahre zur Bemeffung bet 
Beitpunfted der Borrädung in bie normatiomäßig feit- 
nelegten Gehaltsflafien der Forſtmeiſter mit in Aw 
rechnung gebracht werben bürfen. 

Münden, 29. Ian. Die Generaldirestion Ka 
beftimmt, dab die Voſtboten für Boftanmweilungen, 
welche biefelben auf ihrem Dienftgange mit dem ein: 
anzablenben Betrage zur Aufgabe und Gingahlung 
übernehmen, ven ben Abiendern diefelbe Gebühr mie 
für die Neberbringung einer Baarfendung vom ſelben 
Betrage zu fordern haben, gleichviel, ob die fraglichen 
Voſtanweiſungen zur Localbeftellung ober zur Weiter: 
beförberung beftimmt find. — BRangelhatte Ausier 
tigung von Brief: ober Fahrpoſtaufgabeſcheinen, jei 
ed in Bezug auf ben Bortrag ber beicheinigten Sen. 
er fei es durch undeutliche Schrift, wird in Zu: 
funft mit einer Orbrungsftrafe von 30 fr. beahudet 
werben. — Ferner iſt and bie Tare für die Corre⸗ 
ipondenz nad Neugranada welde durch Hamburger 
und Bremer Dampfihiffe unb im Tranfit über Nord: 
amerika beförbert wird, ermäßigt mworben und zwar 
Briefe je nach ihrem Beitimmungsorte auf 40 und 
30 fr, Heitungseremplare auf 12 ober 7 fr. 


Münden, 29. Januar, Folgendes ift der Worts 
laut der Interpellation bes Landtagsabgeorbneten 
Brandenburg an das fgl. Etaatsminifterium der Fir 
nanzen, „bie Berggeieggebung betreifend.” In der 
Sigung des Landtags am 5. Mat 1865 habe ih 
bereits eine Interpellation an das k. Staatsminifte 
tium ber Finanzen über ben Stand der Berggeick 
gebung gerichtet und hiebei berüßrt, dak von Seit 
der £, —— ber Kammer ber Abgeorbnz 
ten bei verſchiedenen Landtagen Zuſicherungen batdi 
ger Vollendung biefer Geſetzgebung gemadt word 
find, So murde im Jahre 1850 ſchon das Bebiri: 
ni einer Nengeftaftung biefer Gefeggebung aner: 
fannt, im Sabre 1855 wurden alle Xorarbeiten als 
getroffen, und der Gefegentwurf dem Collegium der 
General⸗Bergwerls und Salinen-Adminiftration Dazu 
bereits vorliegend bezeichnet, im Jahre 1861 wurde 
genaue Ermägung zugefichert, ob die Ausuübung der 
Berafreiheit des Staates von ber Verwaltung Der 
ärarial, Berg. und Hüttenwerke, bem Antrage beider 
Kammern gemäß, zu trennen fei, im Jahre 1863 
erflärte die f. Staatsregierung, dab man fih ſeht 
angelegentlih mit dieſer Geſetesvorlage befchäitige 
und folche vielleicht bald werde vorlegen können, im 
Jahre 1865 eröffnete das f. Staatsminifterium auf 
meine Ynterpellation dieſem hohen Haufe, daß der 
Bearbeitung eines Berggefeges alle Sorgfalt zuge: 
wendet, ber primitive Entwurf mit Ausnahme me 
niger Punkte jur Vollendung gebracht worden ſei, 





aus und half auch feinen Gattin augfteigen. Das Kind 


hoben fie Beide heraus. 

Als fie fih dann umblidten, fahen fie Jemanden. 
Es war ein Ruberer in der Hoflivree. Das Geräuſch 
ber berangelommenen Gonbel und des Ausfteigens hatte 
ihn aus dem Gebüfch ber Inſel hervotgerufen. 

Der PolizeisDirector lannte ben Mann. Er mußte 
ale Menſchen hier kennen. 

„Die fommen Sie bierber?* fragte er ihn. 

Ich habe auf Befehl Ihrer Majejtät der Königin 
eine Herrſchaft auf dem See gefahren. Die Infel ge 
fiel ihnen. Ich mußte bier landen.“ 

Wo ift die Hertichaft?” 

„Auf der anderen Seite des Nioek“ 

„Sie kennen fir?“ 

„Ih habe ihren Ramen nicht gehört. Es find ein 
Here und eine Dame mil zwei Rindern.” 

„Fremde, und auf Befehl der Königin?“ fapte der 
Poligeis-Director für fich 

Er wollte unruhig werben. 

Der Verbrecher vergißt nicht immer in Stille und 
Einfamteit und am der Seite eines geliehten Mefens 
feine Verbrechen und Unthaten; fie ünnen im Gegen: 
theile wohl auf einmal recht lebendig vor ihm teeien. 
Bie fol da nicht auch einmal ein Volizei-Director un: 
ruhig werben Fännen? 

(Fortjegung folgt.) 


und baf bieier 211 Artikel enthalte; daß aber bie 
Herfiellung eines das gange Bebiet bes Königreichs 
umfafjenden Entwurfs ns nidt jo weit gebiehen 
fei, um denſelben ſchon dent bamaligen Sandtag vor: 
legen zu Tonnen. Rad Ablauf von beinahe zwei 
Jahren erlaube id mir nun heute wiederholt bie 
Anfrage zu Stellen: „ob es der angelegentlichen Sorg- 
falt des fal. Staatöminiftertums der Finanzen nicht 
endlich gelungen ift, durch eine bem gegenwärtigen 
Landtag zu machende Gefegeönorlage die anerfannten 
Bedürfnifie ber Bolkswirthichaft zu befriebigen ?” 

* ug Das hiefige Ordinariat if, wie 


jeher öfters fchon, negenmärtig wieder in eine ges | ober auf 


wife Mikftimmung gebracht, wegen ber im Folge 
notoriſch cölibatmibeigen Vorlommaiiien nothweudig 
ge wordenen Verſehungen mehrerer Geiſtlichen 

⸗ Die hier, ericheinende „Rempt, Hig.“, 
ein fehr gut redigirtes Blatt, bringt eine Eorreipon: 
denz aus Paris, ber wir über die Segnungen eines 
„Einheitaftaats ohne Freiheit” folgende darakteriftiiche 
Stelle entnehmen. Sie handelt über die bekannte 
„Krönung bed Gebäudes“ und lautet: „Diefe „Er: 
vrofelungsform“ der fegten Athemzüge franzöſiſchert 
Bolföfreiheit beiiebt Lori !eon, vormali« 
ger Geheimbänbler, Inſurgent, focialiftiiher Schrift⸗ 
jieler und Volls-Aufwieglet, Staalsſtteichs und Ber: 
faſſungs⸗ Fabrikant — jemeiliger Kaiſer ber Franzo: 
ien — eine „Erweiterung ber Boltäfreiheit und freis 
beitlihe Krönung feiner Gäfarei” zu nennen!!! 
Wenn ob einer ſolchen Berjpottung ihrer heiligften 
Rechte den Franzoſen nicht glühende Rormesröthe auf 
den Wangen brennt, dann müſſen fie im ihren Adern 
Fiſchblut haben! Juſolentere Ohrfeigen hat noch nie 
ein Volk von jeinem Zwingherrn empfangen!” 

* Darmitabt, 30. Jan. Die zweite Hammer 
hat ſich geftern in Aubetradht, daß ihr vorläufig fein 
Material vorliegt, auf unbeftimmte Zeit vertagt, 

Berlin. Graf Bismard erwiedert auf alle an 
ihn geridhteten bezüglichen Anfragen, er werde eine 
Mahl zum Parlamente nicht annehmen. Judeſſen 
ſcheint es fein Munich zu fein, tropbem gewählt zu 
werden, benn *25* deuten an, wenn er aber 
doch gewählt werde, fo würbe er nach ben Umftän: 
den bei ber Mahl über die Annahme oder Nidtans 
nahme entföheiden. 

ber, Der Erlönig von Hannover fol jeht 
zur Huseinanderfegung im Betreff jeines Privatver: 
mögens bie Hand bieten wollen, Wie verlantet, find 
auf Anregung des engliihen Botſchafters in Berlin, 
vorb 9. Loftus, aufs neue Verhandlungen zu biefem 
Zevede angenüpft. Man verſichert, dab ſich der che: 
naalige Juſtizminiſter, Herr Windthorſt, demnächſt 
vom Hannover nach Berlin begeben werde, um bei ben 
n Betracht fommenben ftaatsredtlichen Fragen ben 
m glifhen Geſandten zu unterflügen, mährenb ber 
Minifter a. D. Erleben beitimmt fein Toll, in Sans 
nover ben finanziellen Theil ber Angelegenheit zu 
bearbeiten. , 

Oeſterreichiſche Monardie, 

Die öfterreichtfäie Regierung konnte ſich denn doch 
nicht zu der von bem — Baron John 
empfohlenen gänzlichen hebung ber Kae 
verftehen. Ein faiferfihes Decret vom 14. d8. aibt 
bezüglih ber Anwendung ber Strafe körperlicher 
Zuͤchtigung fomohl im Disciplinar als ſtrafgericht⸗ 
lichen Wege folgende Beſtimmungen: Die Mannſchaft 
vom linterofficter abwärts, forie alle jene Berfonen, 
welche überhaupt nad beim Dienftreglement und dem 


Militar · Strafgeſehe der Strafe Mrperficher Zagtig- 
ung unterzogen werben fönnen, ſind im Disciplinar⸗ 
wege mit biefer Sache nur dann zu * wenn 
m Ne: 

Strafe be: 


fie wegen einer entehrenben Hanbl 
mit einer Disciplimars Dber geriähtli 
legt worben find, und fi mewerli einer jolden 
Hebertretung ſchuldig machen. Auch von ben Straf: 
gerichten iſt nur megen jtrafbarer Handlungen, bie 
entehrend find, unb zwar gegen Perjonen, bie ſich 
zum erftenmal derfelben ſchuldig maden, nur dann 
auf örperlie Zuchtigung zu erkennen, wenn nad 
bem Gelee bie Strafe auf Kerler über ein Fahr 
Urreit-über zwei -Jahre-zu-verhäugen wäre. 

Belgien. 

güßfel. In Folge der bei ber Discuffion über 
die Tobesftrafe im der Zweiten Rammer von Belr 
gien, bei welcher befanntlih von einer Seite auf 
mehrfach vorgefommene Berihtsirrthümer hingewieſen 
murbe, welche von entgegengefegter Seite beitritten 
wurben, erzählt das „Nouknal de Ganb“ einen bes 
Rimmten Falls Pieter Dotbels warb 1855 von bem 
Aſſiſenhof in Brügge wegck Vrandſtiftung und Mord: 
verfuchs, melde er am 2% Märy 1855 zu Meulebefe 
begangen haben ſollle, zun Tode verurtbeilt, welche 
Straie in Zwangsarbeit aimgewandelt ward, Nach 
fünf Jahren aber fam durch die Erlärung eines Un: 
been die Wahrheit heraus) unb bie genaueite Unter: 
ſuchung ergab dann, baf der Branb lediglich durch 
eine Unvorfichtigfeit ben, woran Dobbels ganz 
unbeiheiligt war. Dobbel mwurbe dann jofort ent: 
lafjen, war aber durch die Haft im feiner Geſund⸗ 
heit ruiniert und ein gebfocener Maun geworben. 
Das Zuſtizminiſterium gewährte ihm eine Heine 
Geldentfhädigung. 

Enadlaud. 

* Donden. Mit ber Reformbill will es jo eigent. 
lich nicht vorwärts. Dad Minifterium beabſichtigt 
jegt, das Parlament darkber abftimmen zu Laffen, 
ob die Regierung noch in diefem Jahre eine Re 
formbill einbringen fol oder nicht. 

Ten Amerika. 

* New Porf. Das Mormonenthum dürfte wohl 
balb dem Tobesftoß erhalten, da fi der Congreß 
mit einem fehr firengen Weich gegen bie Bielmeis 
berei beidhäftigt, | 

Mierieo, Der „Patrie” wird ans Vera-Erug ge: 
Ihriebn: Der Kaifer Marimilian hat in bie von 
ben Diffidenten befeßten Departements ‚@eleitöbrieie 
geſchidt, damit Die Deputieten, die in dieſen Geblets 
ſhellen gewählt werben, welcher Meinung fie auch 
angehören mögen, nah Merico fämen, ihre Stimme 
abzugeben. Mehrere wegen ihrer Oppofition gegen 
bas Kaiſerreich befannte Führer haben angenommen 
unb werben fih um das Mandat ber Mäbler be 
werben. In ben fieben Provinzen bes Gentrums ge: 
bören bie Gandidaten, melde die meiſten Ausfichten 
zu haben fcheinen, ber imperialitifhen Partei an. 
Man glaubt, daß der Zufammentritt des Eongrefies, 
welcher auf den 1. Februar angefegt war, bis zum 
10. Februar verfhoben werben würbe, bamit ben 
Deputirten der entfernten Brovingen hinweihend Zeit 
bliebe, fih nad ber Hauptftadt zu begeben. Der 
Shiffscapitän Cloue, welcher mmiere Sub-Divifion 
beiehligk ift benachrichtigt worden, dab bie Trans: 
portichiffe, melde von Frankreich abgegangen find, 
um dad Erpeditiond-Gorps abzuholen, zwiſchen bem 
15, unb 20. Februar in Vera⸗ruz eintreffen werben. 


Bermifchte unb Iocale Nachrichten. 

Münden, 28. Jan. Ya einer Gorrelponben; 
aus Breslau im „ärzgflichen Intelligenzblatte* wirb ge: 
meldet, daß dort die epibemifche Cholera im vergange: 
nen Eommer und Epätfommer in beſenders beftiger 
Weiſe auftrat, und der Monat Auguſt — wie foldes 
in der gamen gemäßigten Zone als fefte Regel gilt — 
die meiften Opfer forberte. Es ftarben in jenem Mo- 
nate 2668 Individuen bei einer, der hieſigen faft gleich⸗ 
kommenden Benölkerung von 165,000 Seelen. Die ſelbe 
Correfpondeng betätigt auch die Suträglichleit verwal · 
tenber Pflanzenloſt bei drohender oder vorhandener 
en i an —— wo die 

träflinge nur ſellen Fleiſch erhalten, eine Im · 
munität bon Gholera ar Diefelde Be- 
obachtung machte man aud im Jahre 18665 im Bagno 
zu Toulon, beiien Bewohner nur einmal wöchenilich 
Fleiſch erbalten und die won der Cholera-Epidemie gä 
lich verſchont Blieben, während dieſelbe ſehr zahlrei 
Opfer unter Stabtbenöllerung forberie, : In der 
Cholera Diatelnt von Dr. Friedm wird die vom 
Derfafier ſchon im Jahre 1850 aus theoretifdhen Grün: 
den entwidelte Hegel gegeben, daß in der warmen ab: 
reszeit überhaupt, inäbefonbere aber bei brobender oder 
vorhandener Gholerar&pidemie die Kot für Jedermann 
vorwaltend aus Pflanzenſtoffen befteben ſoll. — Wi 

*Landehut. Die Leiche bes feit einiger Zeit 
vermißten Handelsmanns Weiß ift im ber Nähe von 
Staubad; in einem Dickicht der ſogenannten Univerfi- 
tätstoalbung aufgefunden worben. Sie jeigte eine tikfe 
Scnittmundg am Hals. Das Geld, das Weiß Bei 
fih getragen, ift geraußt. Es maren etwa 15,000 fi. 
Mehrere des Morbes ; ion be 
reits in Haft genommen worden. 

* Mannheim. 9. Jan. Nachdem bie Belaftungs+ 
proben der wenigſtens für den Eiſenbahnverlehr vollen- 
deten Gitterbrüde über den Rhein ftattgefunden und 
beren Tragfähigleit ſich auf das günftigfie erwieſen, 
werben biefjeits die Bahnarbeiten mit jo großer Nü- 
ftigleit betrieben, daß ber Güterverlehr über dieſelbe 
demnächſt beginnen lan und als fpätelter Termin da 
für ber 15. Februar feligeitellt if. 

* Drben von Blech.) Die Berliner Montags: 
Seitung beridtet: Jüngft ließ der Aronpring nach eir 
nem Drben pour le. mörite aus ben Reiten Feiebridh's 
des Broßen forfchen. Bei ber OrbensGommiffton fand 
fih leiner mehr; jedoch machte man ausfindig, daß ein 
Beamter der föniglihen Banl nod ein folches Erem · 
plar befige. Und rihtig—-e8 war ein Driginal · Erem ⸗ 
plar, aber bei näherer Unterſuchung zeigte es ſich, daß 
es nicht wie bie jegigen Kreuze von Bold war, fon: 
bern von Blech. Es mar eines ber Areuge, wie bie 
Offiziere in jener Zeit fie vom Konige erhielten ; ben 
Drben von Golb und emaillirt mußten fie ſich ſelbſt 
beſchaffen. 

BSexrlin. (Ein neues Unternehmen.) 
Hier foll demnächſt eine „Orbensyeitung, Organ für 
Deeorirte” erfcheinen. Bei allen bebänberten „Auopf: 
lödern” bericht Jubel. 

” Touloufe, 25. Jan. Hier ift geftern ein 
junges Madchen, bie Puhmacherin Lucille Dambeau, 
von ihrem Geliebten ermorbet, in Tauſend von Heinen 
Stüdchen zerfhnitten, in einen Sad verpadt und mit 
der Signatur „Schweinefleifh”" auf ber Bahn als 
Frachtgut aufgegeben worden. Das aus bem Gad 
bald nad der Abgabe durchſicernde Blut veranlaßte 
zum Oeffnen des Sades und führte alabald zur Ber» 
haftung des Mörbers, eines Eifenbeingraveurs Namens 





Ein ritterliger Schriftſteller und ein beihim- 
melter Verleger. 

Eine „Leipziger Zeitung” enthielt vor längerer Zeit 
folgenden myſteribſen Artilel: „Einem dunllen Gerüchte 
nad fol es in der Weltgeſchichte wirklich ſchon bor- 
gelommen fein, daß ein Buchhändler in einem Delirium 
von Großmuth einem feiner Autoren ein Neitpferb ger 
ſchenlt habe. Berbürgt ift dieſes Gerücht freilih nicht; 
daß aber umgelehrt ein Schriftfteller feinem Berleger 
ein Roß geichentt — nicht etton ein Etedenpferb — bas 
dürfte jedenfalls ganz neu fein. Diefer hochherzige, weiße 
Habe — dieſer Bod, zum Bärtner geſtellt — lebt und 
trinkt alle Abende fein Töpfchen Bier im Leipzig und 
ritt heute, am Geburtstage feines Verlegers, auf eis 
nem toirflihen, Tebendigen Schimmel birelt von ber 
Straße durch das riefige Comptois zwiſchen langen 
Ladentiſchen hindurch und an mehreren Dutzenden Gom: 
mis vorbei bis vor ben Schreibtiſch feines erſtaunten 
Gefchäftäfreundes, dem er hoch zu Schimmel mit einer 
Anrede in Berfen beglüdwänfhte, dann berabftieg und 
ihm mit einer gragiöfen Handbewegung das Pferd über 
gab. Die Verfe waren nit improvifirt, aber der im 
Gomptoir ſich nicht zu Hauſe fühlende, ängftlihe Schim ⸗ 
mel ließ ſich unter ungeheurer Heiterleit eine ſolche Im⸗ 
provifation zu Schulden lommen, wie fie ſchen einmal 
das Pferd in „Wilhelm Tell“, tech bes ſtrengen Ber: 
botes, bicgt vor ben Lampen risfirt haben fol.“ Wir 
können aus ſicherſter Duelle diefe mypfteriöfe Mittheilung 


dahin auflären, daß der ritterlihe Schrififteller niemand 
Anders war, als Brofefior De. Bod, und der beſchim⸗ 
melte Werleges Ernſt Keil, ver vom dem Verfaſſer ber ber 
rüßmten mebieinifchen Bartenlaubenartifelund bes Buches, 
„Bom gefunden unb Iranfen Menſchen“ ſchon lange 
mieberholt aufgeforbert worben war, Jaus Gefunbheitärüid- 
ſich ten ritterliche Ausflüge ju machen. Bir tönnen ohne 
Inbiskretion hinzufügen, daß ber beſchimmelte Berleger 
den Profefjor Bod viele Jahre lang mit ziemlih far 
ten Jahrbüchern überrafchte, deren Seiten als Früchte 
bed Ybfapes feines in immer neuen Auflagen erfdie 
a Buches blos aus gebundenen Rafienanweifungen 


Verſchiedenes. 

* (Der Talgbaum), ber in den nördlichen Ge: 
genden Chinas einen mächtigen Hanbelöjiveig zu bil 
ben anfängt, ift im nemerer Seit von dorther auch in 
Indien eingeführt worden. Er gedeiht umb wächſt fehr 
üppig im ben norbiweitlichen Provinzen und im Puns 
geb, und in ben Regierungäpflanzungen wird er ber 
reits in zehm Taufenden tuitiwirt, die Tonnen von 
Samen liefern. Dr. Sameſon bereitete aus den Sa— 
men 100 Pfund Talg und. fenbete 50 Pfund Davon 
an die Eiſenbahn m ‚ um feine Brauchbarleit 
ya Eimjchmieren prüfen zu laſſen. Zu Litern ift ber 
Zalg audgezeihneh Er gibt eine- belle, glänzende und 
geruchlofe Flamme und ift ganz frei vom Raub. Der 


Baum gibt auf ben Höhen wie in ber Ebene eine 
reiche Ernte und wachſt mit großer Schnelligfeit. 
Manche Bäume, die vor acht Jahren gefäet wurden, 
haben jet ſchon einen Umkreis vom ſechs Fuß unbfind 
drei Fuß hoch. Das Holz iſt weiß, jebr feit undeignet 
ſich vortrefflich zu Deuderblöden, und um ben Baum 
im volljien Sinne des Wortes allgemein nüglic zu 
maden, werben bie Blätter als Farbſtoff benüßt. 

"(Im entfheibenden Augenblide) Die 
Inhabern einer Leinwälhhendlung im Paris hatte vor 
einiger Zeit Gefdäftsverbindungen mit einem dem An 
Ideine nach ſeht ehrenhaften Manne angelnüpft, der 
ſich für den Beftellten eines bedeutenden Handelsbau: 
ſes ausgab und dieſes Vorgeben durch das gelegentliche 
Vorzeigen von Geidäftäbriefen xc. zu rechtfertigen wußte. 
Gleichzeitig verftand er es, das Gerz der Tochter der 
erwähnten Dame zu gewinnen. eine Beiverbung 
wurde au von der Mutter gutgeheihen. Die Vorbe 
veitungen zut baldigen Verbindung wurben getroffen, 
das gefeplich vorgeicriebene Aufgebot war erfolgt und 
nur wenige Tage follten bis zum Abſchluß der Verbin: 
dung verfireihen, als der Bräutiaam am Arne feiner 
künftigen Schwiegermutter auf offener Strahe von ei 
nem Polizei· Agenten ald einer ber gefährlicften Mer: 
brecher erlannt und feitgenommen wurde. Dhne bielen 
Zufall wäre ein höchſt achtbares Mädchen dem trau 
rigften Loſe anbeimgefalen, 


Alfred Menu, der ganz in ber Nähe bed Bahnhofs 


zubig einen Imbiß einnahm. 

+» New Morl. Hier befinden fid 
15,000 Ürbeiter ohne jede Beihäftigung. 
fieigert fi täglich. 

+ Bhiladelpbia. 


Ueber 800,000 Fäfjer Petroleum aus bem 


lagern noch hier und harsen der Abnehmer. Der Con 





Vor Kurzem bat babier ein 
großer Brand ftattgefunden, Die allbelannte Bergner' 
ſche Bierbrauerei brannte gänzlih bamieber. 
Schaden beträgt über 100,000 Doll. (nahezu 300,000 fl.) 

* Aus ben Del»Bezirten Benniylvaniens. 


eben über 
Die Roth 


— 


Der 


ernaunt. 


Jahre 1866 Durch Aegieruugabeſchluß 





Todes-Anzeige. 


Geſtern Mittag 12 Uhr, bat es 
Gott gefallen, unfere jüngfte Tochter 


Mathilde Larra, 
im Alter von 11 Jahren 1 Monat, 
nad; kurzem Rrankenlager zu ſich 
abzurufen, wovon wir nahen und 
fernen Bertvanbten und freunden 
hiermit Kenntniß geben und um ftille 
Teilnahme bittet. 

Die Beerdigung findet morgen 
Nadmittag, den 2. Februar, um 2 
Uhr ftatt, 

Raiferslautern, 1. Februar 1867, 
Die frauernden Ellern & Hefchwifler. 







































Submiffion. 

Die Erneuerung von 390 Dunbrat- 
Meter Pflafter in der Hintergafle u Dt 
terberg, veranſchlagt zu 450 fl, foll 
auf dem Submiffionswege vergeben werben. 

Die eingelaufenen ſchrifilichen Angebote, 
welche mit der Bezeichnung „Pflafterar 
beit” an das Bürgermeifteramt Otter 
berg zu fenben find, werben Samftag, 
den 9. lommenben Monats, Morgens 10 
Uhr, auf dem Bürgermeifterei-Bureau in 
Oiterberg geöffnet, wovon Uebernehmungs: 
(uftige mit dem: Bemerlen in Kenntniß ger 
fegt werben, daß ber Koſtenanſchlag zu 
ihrer. Einficht bei dem unterfertigten Bür- 
germeijteramt beponirt ift. 

Diterberg, ben 26. Januar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


24,6) Balld 
Holzverfteigerung. 


Mittwoch, den 6. Februar 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulbaufe zu 
Erlenbad, terben folgende Hölzer aus 
dem bafiıgen &emeinbetvalbe, Schlag Buch⸗ 
wald, öffentiich verfteigert : 

1 tiefen Stamm 4. Glaffe. 

5 buchene Stämme 2. Glafle. 

3°/, Alafter buchen Scheitholz. 

By, * Progelholz und 

275 buchene Reiſerwellen. 

Otterberg, den 28. Januar 1867. 
Das Bärgermeifteramt, 

24,26) Galle 

— — — — 

Mobilienverſteigerung. 

Montag, den 11. Februar 1867 und 
an den beiden folgenden Tagen, jebedmal 
des Morgens 9 Uhr anfangend, werben 
zu Heimkirchen, Rantens Diterberg, 
im Blarrbaufe, die zum Nachlaſſe des 
daſelbſt verlebten ed.sprot. Pfarrers Hrn. 
Gauch gehörende Mobilien verfteigert: 

Am erften Tage fommen unter anbe- 
tem zur Verfteigerung: 

2 Pferde, 3 trächtige Afihe, 1 trädıtir 

ges Rind, 1 trädtiges Mutterſchwein, 
1 Läufer 1 fettes Schwein, 1 große 
Anzahl Febervich, 1 Chaiſe, 2 voll 
fländige Wagen, 1 Rarren, 2 Pflüge, 
2 Eggen, 1 Walze, Chaiſen · und Ader ⸗ 
aeidirre, 1 Neitjattel, mehrere Pferbs: 
deden, 20 Rich und andere Hetten, 
1 Scrotmüßle, 1 Windmühle, 1 
Strobbant, 1 Schneibbant mit Meffer, 
2 Wagentücher, 30 Fructläde, 2 
große Ballenwaagen, 4 große Obft: 
feitern, 1 neuer Bienenftand, Bien 
fãfſer, 1 ſpaniſche Wand, 5 Meter 
lang, 3 Meter hoch, obngefähr 400 
Gentner ſehr gutet Wieſenheu, Alee⸗ 
heu und Ohmet, 1 große Parthie 
Stroh von allen Fruchtgauungen, 


Dierüben, Kartoffeln, Kohl: und Frucht · 
ſpreu, 2 Haufen Dünger; 
am 2ten Tage: 

3 Canapee's, ı Secretär, 1 Glavier, 
2 Gommode, 2 Rleiderfchränfe, 2-Pfei- 
lerfchränfchen, 4 große Spiegel, 1 Ubr, 
3 Rachttiſche, 1 Spieltifh, 1 Rah⸗ 
tif, 10 fonftige Tiſche, 2 große Tiſch⸗ 
blätter mit Böden, 1 Stehpult, ein 
anderes Pult, 1 Küchenfchrant mit 


Blastbüren, 1 Müdenfhranf, 36] 


Stühle, 2 Sefjel, mehrere Blumen: 
tiſche und Bartenbänfe, 1 fehr guter 
Aochherd mit Keſſel, 1 großer lupfer ⸗ 
ner Keſſel mit Dreifuß, 2 Babebütten, 
2 Mafhbütten, Kiften und Koffer, 2 
Barometer, 8 vollſtandige Betten mit 
Bettftelen, mehrere weiße Betibeden, 
6 große Lampen, mehrere meffingene 
und fonflige Leuchter, einige Dutzend 
ganz neue zinnene Teller, Platten und 
Schüfieln, 1 Huilier, vieles Porjel⸗ 
lan, iworunter mehrere Gaffeefervice, 
feine und orbinäre Bläfer, große und 
Heine Fenftervorhänge, mehrere gemalte 
Rouleaur, 
am 3ten Tage: 

Die Bibliothek, bejtchend im vielen theo⸗ 
logiſchen und fonftigen Werken, 1 Büs 
cherſchrant, mehrere uber fehr rein 
gehaltener felbftgezogener Wein, Oben: 
bacher Gewaͤcht, aus den Jahren 
1857, 61, 62, 63, 64, 66 und 1866, 
20 mweingrüne Faſſer, alle ganz neu, 
1 neues eichenes Faßlager, 1 Kelter 
nad neueſter Gonftrustion mit eiferr 
ner Schraube, 3 Logeln, Tridter und 
Stüßen,1 große Parihie Fahdauben von 
gutem eichenem Herzholg, mehrere Klaf⸗ 
ter lleingemachtes buchencs und eicher 
ned Brennholz, etwas Sceithol;, eine 
Parthie Wellen, Weiden für Körbe, 
Herrenlleiber und Leibweißztug. — 
Zahlungstermin Mihaeli ‚nädjthin. 

Diterberg, den 28, Januar 1867. 

Schmidt, f. Notär. 


Kabliau 


im ganzen Fiſch und im Anfchnitt 
bei €. Hohle. 


derſelbe wolle gegen eine 
gute Belohnung bei Peter 
Emig babier abgegeben 
werben. 


4 gute Möbelſchreiner 


finden dauernde Beidhäftigumg bei 
Br Gebr. Winkelmann 
26,7,B*) 


in Winnweiler. 
Lehrling geſucht. 

Gegen Oſtern lann ein mohlgefitteter 
Junge mit den nöthigen Vorkenntniſſen, 
unter günftigen Bedingungen in ber Buch⸗ 
bruderei Phil. Mohr in bie Lehre 
treten. 





Mein Logis, mweldes bisher von 
Mepger Sicius bewohnt wurde, ift an: 
dertweitig zu vermietben und bis 1. Juni 


zu beziehen. 
24,6,%) Peter Kaſitz Wine. 


Von den berühmten Stollwerd'icen 
Bruftbonbons erhielt ich neue Zufen 
dung unb empfehle ich dies bewährte 
Hausmittel zur gefäligen Abnahme beſtens. 
4m. rl Hohle 


in Kaiſers lautern. 


ſum ſieht nicht im Verhältniß zur Production. Es 
haben daher mehrere Kaufleute im Erie (Penn].) be 
ichloſſen, um den europäiſchen Markt mit Petroleum im 
wohlfeilfter Weife zu verfehen, eine directe Schifffahrt ⸗ 
berbinbung pwiſchen Erie und England zu ſchaffen. 


Dienftednachrichten. 
Durd Negierungebefhluß vom 
Eullchrer Philipp Eimer won Oggrräbeim jum Lehrer am ber 
obern kothel. Rnabenſchule dafelbk vom 16. 


3 
Aderer Johanu Folg zum Poligeis@djunften auf bem Copen⸗ 


firigerhof, Gemeinde Hobeneden, unb ber Lehrer Friedrich Meitt- 
meger zu Vingenjeld zum Fath. Schullehrer ver Semrinde Nu 
Serbohftadt, Icpterer vom 10. Febr, L. I. at, etnanni 


Handel und Induftrie. 

* Zweibrüden, 3. Januar. Baizen ver Ger. 7 fl. 4 
tr, Koru 5 A. 56 fr, Bere Derihige — fl. — Er,, dreibis 
3 8 fe, Snel; 5 fl. 5 fr., Dinteh — 4. — ir, daſer 

3 fr., Erbſen 4 ſi. 55 kt. Wöden 8 fi. 45 fr, Kartofjilu I fl 
29. Januat wurbe ber Fr — 1 A. 45 fr, Stop 1 fl 24 fr. Miſchſtuct — 

. — fr. 
bewar I. 36. an, Frankfurt, 31. Januar, 6 Uhr Abends. (Efiectenio 
eterät.) In der Gffectemfocietät wurben 1832er amerif, Bonds 
TE — Hin biz. 1 e per Medio 66 biz. u P. Deſiett. 


som 30. Janua de der - & 
— Grebiti ferien per Mebio 152 bez. u. PB. Die Tendenz, war matl 











Der Kaiferslauterer Lichtmeßmarkt 
wird Dieuflag den 5ten Februar nächfbin und an ben beiden fol- 
genden Tagen abgehalten, was hiermit zur allgemeinen Renntniß ge- 
bracht wird. 
Kaiferslautern, den W, Januar 1867. 
Das Bürgermeifteramt; 
18,9) J. Gelbert. 


Jür Auswanderer und Reilende 


na 
Nord- und Südamerika und Australien, 





vermittelit 
Postdampf- ind Packel-Segelschifen 
des 
Norddentihen Yloyds F 
und der J 





Er: 


= HamburgAmerilauiſchen 


faprt-Aktien-Gefellfe 
Bremen x Hamburg, 


ferner über 
Havre, Rotterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Dur die Vertretung der erfien Mbederbänfer bin id) im Stande 
Weberfahrtöverträge zu den bilighen Preifen abzuſchließen. 
nentgelblie Kustunft ertheilt bereitwilligft 
h. Schmidt, Spezial-Agent in Kailerslauten 


Apotheker Bergmann’s Zahnwolle.“) 


(Laine dentifrice, brövetöe 3. g. d. 8.) 

Seit Jahren in Deutihland befannt, ſtillt fofort jeden Zahnſchmerz, ohm 
den kranken Jahn zu berühren, nur durch Einathmen des Dampfes. Au ba 
ben mit Gebraudsanweifung in allen Sprachen, in allen deutfchen, franzöfifchen 
und engliſchen Apotheken in Paris, ſowie in allen Apothelen der Departements 
und bed Auslandes. ‚ 

*) Depot bei Carl Hoohle in Kaiserslautern. Preis 9 fr. (5,jDe. 


Untergeichneter bringt fein Lager felbfigefertigter 


Feuerfeſter Cafia-Schränfe 


t fowie eiferne Kiften von allen Dimenfionen in em 
pfehlende Erinnerung. 
Raiferslautern, im Januar 1867. 
Jean Raquet, 
Nro. 124 Lubmwigsftrake. 


Stanhfarter Börfe, 31. Januar. 
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Pfuhlfatß zu fl. 1. Diefes Maffer wird 
verwendet wie Pfuhl; 5—6 Faß find ger 
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Unterzeichneter befißt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, fowie | wir m 


gegen Ehwädhrzuftände ber Harnblafe und 
Geſchlechisorgane Auch finden biefe Kranle 
Aufnahme im des Untergeichneten Heilan- 
ftalt. 
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Nro. 28. 





Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 2. Februar. 

— Die Kammer der Abgeordneten in Bayern 
wird fi and mit einer Beſchwerde zu befaffen har 
ben, die für ganz Bayern ein ganz beionderes In 
tereffe bat. Dieielbe fommt von dem früher in Cham 
ongeftelten Aſſeſſor Salzberger. Diefer murbe näm⸗ 
lich, fo lautet bie Beſchwerdeſchtift, ohne objective 
Veranlafjung vom Landgerichtsaſſeſſor zum Secretär 
am fgl. Appellationägeriht Amberg degraditi. Der 
Beichwerbeführer fagt: „begradirt”, weil er im feiner 
Verjegung aus dem nad $ 20 der 9. Verfaſſungs ⸗ 
beilage unverleglihen Ridhteritand, dem er becret: 
mäßig angehörte, in eine Stellung — ohne Radius 
den und ohne objective Gründe — verfegt worden, 
in ber er feine ridterlihe Funklionen auszuüben hat 
und die feine pragmatiihen Rechte verlegt, — Man 
glaubt, daß bie Kammer der Beihwerbe Folge neben 
wird und — hauptſachlich um beßwillen, damit 
der vor Allem hochzuhaltende Richterſtand, ber 
Hort des Rechtes, auch nicht einmal den Schein feir 
nes wohlverbürgten Rechtes verliere — fei aud die 
adminiftrative Seite ber Sadıe, wie fie wolle. 

— Ein wahres Wort jpridt die „N. Bad. Lodsz.“, 
wenn fie fagt: „Die Staald» und Rrieggminifier wol ⸗ 
len zu Stuttgart zufammtentreten, um das fübbeutjche 
Heermeien nad preußiihem Mufter zu organifiren; 
Fürft Hohenlohe hat das Zeichen gegeben; man will 
fich blos noch um z;meijährige oder dreijährige 
Dienftzeit ein wenig freundnadhbarlid difputiren. 
ber das Loos fol geworfen merden über unfere 
rüber und Söhne, und diefe Brüder und Söhne 
follen dem norddeutschen Bergewaltiger in feinen Ber: 
legenheiten Luft machen!” 

— In Hannover wird bie preußlihe Regie: 
rung in Kurzem eine „Beamten Verſegung“ im gnrößs 
ten Stile vornehmen, Diesmal gilt der modernifirte 
alte Nuf: „Hie Welf, bie Preuße!” 

— m Didenburg’fhen beiheiligt man ſich 
nur ſehr ſchwach an den Borbereitungen zu den 
Wahlen zum „Norbd. Parlament,“ 

— Die Wahlbemegung in Defterreid hat ge 
nenmwärtig den Höhepunkt erreicht. In den deutfchen 
Kronländern wird meift bie Berfaffungspartei fiegen. 

— Neueren Rachrichten zufolge, fol die frans 
zöfifche Regierung in Berlin angefragt haben, wie 
Hr. v. Bismard die Aeußerung feines Preforgans 
(Norbd, Alg. Zte), dahin lautend, der Prager Ber 
trag fei dem Eintritt der Eüdftanten in den „Nord: 
deutſchen Bund“ nidt entgegen und die Mainlinie 





Brrantwortlicher Rebalfenes Kari Winterfein. 


Drud und Berlag von Ph, Bodr in Seiferslastern. 





Kaiferslautern, Samftag, 2, Februar 1867. 


Te — 


fei eine bloße Fiction, verflänben wiſſen wollte. Im 





Pialziihe Volkszeitung. 
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Imferate, welcht durch bie game Pialz eime farfe Verlgeitumg 
funben, werben mit 3 fr. Die wierjpaltige * bercdyuri, at 
Gmaliger, Inferatton mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


Die heutigen Morgenhtätter 






Wien, 1. Febr. 


Berlin fol man zwar nicht verlegen über die Ant: | melden übereinftimmend, bie Miorte vermeinere die 


wort fein, aber ſich dod) über die Art ber „Lüge”, 


bie man zu ſchreiben gen öth igt tft, nicht vecht einis | Räumung der anderen 


gen — 
Admiral Verſano, iſt nachdem er geraume Zeit in 
Haft geweſen und nunmehr die Anklage bee 16 
nur auf „Ihmantenden Grundlagen“ rubt, in Frei⸗ 
heit gefegt morben. Man glaubt, dab der Admiral 
* für die Sünden ber Marinevermaltung büßen 
wird, : 
— Die Hungerdnoth in Indien bat nahezu ihr 
Ende erreiät. 


Neuefte Nadricdten. 

* Satferölautern, 2. Feb. Wir möchten unfere 
Leſer darauf aufmerkſam gemacht haben, daß gegen · 
mwärtig eine große Jabl falihe bayerifche, mürttem: 
bergiiche, badiſche und nafſauiſche 6 Ar«Gtüde und 
and falſche bayeriſche Gulden im Umlauf find, 

‘ 31. Kan: Was fi vor einigen 


Näumung ber Feftung Belgrab, millige jedoch in die 
ngen und- in eine derar⸗ 
tige Rebuction ber türflihen Garnifon in Belmmab, 


Befiegte bei Lifja, der italiemifhe| daß die Beſetzthalung nur noch nominell ſet. Gine 


definitive Erflärumg der Viorte ift den Bermittelungs: 
mächten, Defterreidh umd Frankteich, mod) nicht zuge 
gangen. — Ein Öfterreihiiches Ariegsichiff, Eonman- 
dant Eapt. Hersfeld, gebt heute nah den Gewaſſern 
von Gandia ab. 

Bes, 31. Yan. Die EiebenundichziaerEom: 
miffion hat bie Alineas 25 bit 43 angenonmen; 
ferner genehmigte fie drei Amendements, lautend 
1) Die Zahl der Mitglieder für bie Delegationen 
mirb bei der Detailverhandlung beſtimut. 2) Die 
Delegationen werben durch den Kaiſer auf einen be 
flimmten Termin nad dem Orte einberufen, wo der 
Kaiſer feiner Zeit ſich aufhält. 3) Der nngarifche 

anzminifter hat ben zur Dedung der nemeinfamen 

often dienenden Theil der monatlichen Einfiinite 
an ben Finanzminiſter des Reiches monatlich abyu: 

n. 


Tagen über eine, von fünfsehn Mitgliedern ber Lin: liefer 


fen ausgehenden Interpellation an ben Yuftizminifter 
megen Abihaffung der Todesitrafe mitgeteilt fand, 
ift unrichtig; der thatſächliche Sachverhalt if, dak, 
vom Abgeordneten Freiberen von Stauffenberg 
ausgehend, & enmwärtig ein a welcher die Bor 
lage eines —— — über bie Abſchaffung ber 
Tobeöftrafe fordert, nicht etwa bloß unter den Mit 
gliedern der Linken, fondern tinter fämmtlihen Kam« 
mermitgliebern bezüglich der Unterzeihming im Um⸗ 
lauf ift, um feinerzeit an die Kammer gebracht zu 


werben. 2 

Münden, 31. Ian. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten foll fih wegen der Berathung des Gewerbege⸗ 
fees auf Sechs Wochen vertagen. — Auf der Tages: 


ordnung für die morgine Sidung bes Neicsrans | 


Bloremz, 31. Jan. Die —— bat det 
Kammer ein Project vorgelegt, wonach die Obliga— 
tionen und Actien ber vom Staate jubventionirten 
Eifenbahn: und anderen Geſellſchaften in Nententitel 
convertirt werben follen. 

*- Yafly, 31. Jan. Prinz Karl von Numänien 
iR im Begleitung bes Minifter des Aeußern, Prüng 
Stirbeg, dahier angelommen. Er wurde mit Enthu— 
ſiasmus empfangen. Der Prinz bat alle die Diftricte, 
welhe von ber Hungerdnoth heimgeſucht find, be: 
teift und bebentende Geldfpenden gemacht. 

'* New-Vork, 19. Jan. (Mü ber „Saronia“.) 
Der Senat hat ein Bejeg angenommen, nad) melden 
die neuen Grenzen für bie Gewalt des Praſidenlen, 


eben: 1) eine Interpelation mehrerer Reichsräthe, Ernennungen vorzunehmen, geregelt werden. — 


ft 
betr, die Politit Bayerns; 2) Berichte bes Finany- 
ausſchuſſes. 

Berlin, 31. Januar. Die Handel mb Finanz 
commiffion bes Abgeorbnetenhaufes genehmigte das 
Geſez und den Vertrag bezüglich des Kanfes des 
Taris'fchen Poſttechts; Der Abgeordnete Aßmann ift 
zum mündlichen Beridpterflatter im Plenum ernannt, 

Berlin, 1. Febr. Im Abgeorbnetenhaufe beant 
wortete der Mintfter bes Innern die nterpellation 
Sennig's: ob bei den Wahlen zum norbdeutichen Par 


lament gedrudte und mechaniſch vervielfältigte Stimm ⸗ 


zettel zuläſſig feien, im bejabenden Sinne. 


Das „BWashingtoner Journal” erklärt ald „Organ 
des Präjidenten“: „Wenn die Hadicalen in ihrem 
verrätherifhen Verhalten beharren werden, jo wird 
die Regierung genötbigt fein, ihre „Anhänger“. zu be 
mwafinen. Der Präfident. wird feine Wilichten, die 
Eonftitution zu veriheidigen, nicht vergeſſen, und die 
Armee und Marine wird gemih ſeinem „Appel“ 
Folge leiften. (Wir begmeifeln dies ftarl. Die. N.) 

„3t, Jan. Der Senat verwarf ‘die 
Bil des fentantenhauies, worin die Regierung 
erſucht wird, öffentliche Verkäufe von Gold an ben 
Meijibietenden zu veranitalten. 











Verbrecherlaufbahnen. 


Griminal: Aovelle von 3. D- 9. Cemut. 
(Bertfegung. ) 

Seine Gattin hatte es midıt wahrgenommen. Sie 
war eine junge, unerfahrene, guibmüipige Frau; baber 
aud wohl etwas neugierig, wie Frauen fo gern find. 
Hubſch, ja ſchön war fie aud, und eine hübſche, ſchöne 
Frau hat es gern, wenn fie gefeben wird, auch von 
Fremden, von vornehmen, fremden Herrfhaften doppelt 
gern, Kleine Heuclerinnen, wenn auc nur gegen ſich 
felbft, pflegen fie babei immer zu jein. 

„Belümmern wir und nicht um fie," Jagte bie 
Directorin zu ihrem Manne. 

Sie zog ihren Shawl leichter um bie Schultern, 
nahm das jchöne Kind an der Hand und legte ihren 
Arm in den des Gatten. Eo hatte fie all ihr Glüd 
beifammen, ibte Schönheit, Tas reizende Sind, den 
Gatten, der auch ein ſchöner und ein fo hochgeſtelltet 
und angefcehener Mann war, und den fie mehr liebte, 
als ſich felbit. 

So gingen fie voran. 

Sie erreichten den Kiosl. 

„Sehen wir Binein?” Tagte fie. Ich trage dem 
Echlüffel bei mir,” 

„Gehen wir hinein, Emilie,“ anttwortete der Poligei- 
TDirecter. 





Er antwortete aber To jonderbar raſch, gepreßt, leiſe. 

Sie mußte ihn anfeben. 

„Du bift fo blaf, Friedrih? Was ift Dirt" 

„Nichte, Emilie! Beben wır.” 

„Und Du zitterft! Dein Arm, Dein ganjer Körper.“ 

Die Abenbluft! Gehen wir nur. Drinnen wird 
mir befjer werben.” 

Die ſcharfen Augen des Polizeibeamten mußten 
etwas gejeben haben, was der unbefangenen Frau ent 
gangen tar. 

Zu dem Heinen Gartenhaufe führten einige Stufen 
hinauf. Der Polizei» Director war ſchon oben. Die 
Frau mit dem Ainde folgten ihm. Sie wollte bie Thür 
des Häuschens auficliegen, als fie nebenan, im Ger 
buſche, ein Geräufd hörte. 

Sie blidte bin. 

Ein Herr und eine Dame mit zwei Aindern traten 
unter ben Bäumen hervor. 

Ein blaſſer Mann, mit fchnerweißen Haaren: Ger 
ftalt und Geſichtszuge dennoch erſt das mittlere Man 
nedalter bezeichnend. Die Bläffe des Gefichts, jene 
eigenthümliche Farbe des Zuchthauſes; bie ganje Er 
ſcheinung dennod von Geift und Adel, 

Die Dame bleich, kräntlich. Allee an ihr Zeuge 
des jahrelangen, ſchwetſten Grames, der ein edles 
Frauenhetz ergreifen und gerftören kann. Er hatte fie 
nicht zerflört ; micht einmal fie zu beugen vermocht; er 
hatte nur ſchatf und graufam an ihr genagt. Die 


großen, dunfeln Augen in dem bleichen Gefichte Ionnten 
wieber glänzen, voll Gluth umd voll Hoffnung. 

Die Kinder waren ein Mädchen und eim Knabe 
Beide fhön und blübend. Das Mädden zeifte der 
Jungfrau entgegen. 

Mandes Jahr hatte der unglüdliche, edle und geift« 
volle Mann zwiſchen den entſehlichen Zuchchausmauern 
verleben und Wolle fpinnen müffen. i 

Die bleiche Frau fah zu den Stufen bed Kiosk Hin: 
auf. Sie erblidte die fhöne Frau an der Seile des 
plöglih erblaßten Mannes. Tie fah diefen Wann. 

‚ Ein furgibarer Schred durchfuht, burdzudte fie. 
ee. flog empor an bem Arme des Mannes, ber fie 
vie. 
, „Bas ift Die?" mußte er fie fragen, wie fo. eben 
die andere Frau ben anderen Mann batte fragen müfjen. 

Sie lonnte ibm nicht antworten. r 

Aber er war ihrem Blide gefolgt, Er ſah ebenialls 
den erblaßten Mann, der in dem Augenblide burd die 
geöffnete Thür in den Pavillon teeten wollte Huch 
er erihrad. Aber er erbebte nicht. Gin plotlicher 
Schauer * nur ** * en wie wenn 
wir ganz auf einmal eine haßliche ih zu 
unfern Fühen aufrollen feben. v1 

: „Romm’!* fagte er ruhig zu feiner Frau. „Kommt, 
Rinder!” fagte er zu den Kindern, „Hier ift vernelteter 
Athen der Hölle!” ; 


. 
















Ueber die Abſchaffung der Todewkrafe. ; eifen, halten Mir Fund ginge nicht aus auf Eroberungen, aber es fole 
at i Kreiſe unierer | and nicht Seine Kräfte aufzehten, wın vielleicht einem 

u DE imme erbhehen wire, | amderen Großſtaate die Mittel zu Eroberungen zu 

* Raifı n ar * iR Verchdus ufaſſen alß eine] gewähren, in befien Landtag erſt fürzlich betönt wor: 
gen hatte man in } bie‘ dein Tel, vor Allem müſſe eine Marke Hausmadt as 
affen werben, bamit fi der Staat ausbreiten umd 
felbt Aumänien feiner Negentenfamilie erhalten künne, 
Man müfe fih ſchon jegt Mar darüber fein, deß 
ſolche Dinge Bayern nichts angingen. — Ohne weitere 
Debatte wurde dem Schulbentilgungscommifiär ber 
tommniß bat mun 15 bayeriſche Abgeordnete von ber * Münden. Obwohl nur 15 Abgeordnete ber | Abgeordneten Kammer, Herrn Grafen von Hegnen— 
Linken veranlaft, an das Minifterium ber Spuftiz | Linken die Interpellation wegen Abſchaffnng der Tos | berg Dur, für feine gewiſſenhafte und einſichtige Ge— 


Ihäftsführung, Sowie feinem Erſatzmanne, Seren 
neigt fei, ein Geſetz über Abihaffung der Todesftrafe | Meinun idstebenbeit im ganzen Club itatt, Die | Abgeordneten Sedlmayer, für Die im gleicher Weile 
den Kammern vorzulegen, Es gibt uns biefe Inter | Dringlichleit des Antrages, ober vielmehr bie Drings | neleiftele Aushilfe der Dank der Aammer ausge 
pellation Beranlaflung, einige Morte Aber Ddiefes | Uchteit der Voranlaffına jum Autrag hatte e8 micht | ſprochen 
ernſte und wichtige Thema zu jogen. ermoͤglicht, die Vorlzähligkeit. der Unterichriften abzu⸗ Münden, 30. Januar. In Abgeorbnetenkreifen 

Die Todesfirafe ift verwachſen mit vergangenen | warten. Weber bie Sache ſelbſt herrfcht Einftimmtig- | verlautete beute, die Staatsregierung beabfihtige, mit 
Jahrhunderten, und Xrabitionen, ſowie Voruripeile | keit im Club. a Rüdficht auf die Inanſpruchnahme des Hrn. Staats: 
haben fie in unfer aufgellärtes Beitalter mit ber Münden, 39. Jan. Dificids wird unterm 27. | minifterd des Aeußern bei ben bevorliehenden Siun 
übergezogen. Obwohl nun bie Mehrzahl der Yuriiten | Januar geichrieben, das Entlaſſungsgeſuch bes Ge: | garter Conferenzen, den Landiag, ſowie der Entwuri 
mit ber Todeshitrafe gebrochen, fo haben bis heute | nerals Stephan babe die königliche Genehmigung des Kriegätoften« Perüquntionägeleges erledigt märe, 
leider noch zwei Umftände die nothwendige Neforn | nicht erhalten Dem Betheilinten ift bis zur Stunde | auf 6 Woden zu vertagen. Der Socialgejeggebungs: 
verhindert, bie nämlich, bab man aus ber Tobeö- | von einer Entiheidung über fein Geſuch noch nicht? | ausihuß dagegen hätte —* feine Arbeiten zu be 
firafe ein politifge® und firdlidsreligid« | befannt. Bemertenswerth in biejer Angelegenheit ift, | ginnen, um das Geſehgebungswert inzwiſchen in den 
— gemacht * F daß nt fogar ein —— — Lauf zu bringen. 

uchen mir zuerit kurz nachzumeiien, daß bie | und bak von Arlegäminifter ein dort beſchloſſenet j . 
Todezfirafe fein politiihes Dogma ill. Verweis ausgeſertigt und bem General zugeteilt Münden, 30. Jan. Die mit dem Friebensver 

Es gab eine dei, mo die Fürften felhn fih aus | wurde, ohne daß diejem eine Nechtfertigung her den | TAB zwifhen Preuben und Bayern in Ausfiht ge 
richtiger Erfenntni des hödyten Begnadigungsredts, | bekannten Borfall abverlangt worben wäre. Dadurdy, | Melte Auftebung der Rhein- und Maingölle it me 
dem zum Tode Verurtheilten Das Leben —3 ſowie buch die Form und die begleitenden Umftände 2 hinf chetich des erfteren Fluſſes nunmehr vol 
begaben; fo ſchaffte Leoöͤpold von Toscana im Sabre | des Verweiſes fand fih General Stephan veranlaft, Rändig eingetreten. Nachdem Preußen in dieſer Be 
1786 die Tobesftrafe durch ein Decret ab und ein | feine Entlafjung einzureigen. Unter den bogen und a Pong dem Bolyuge vorangegangen mar, hat 
Yahr fpäter folgte Raifer Zoteph IL, dieſem fhönen | miedern Officieren hat biejes Lerfahren feinen gün. [MG Die bayeriihe Megierung die Sthebung bes 
Beifpiele. Erjt mit ber franzoͤſiſchen Revolution tauchte | ſiigen Eindrud gemadt. (N. C.) zen vor wenigen Tagen definitiv eingeftellt 
die Anfiht auf, dafı die Tobeäftrafe eine politie > Münden, 30. Januar. Zur Bervoäftändigung | “Ne — Verfügung " fierem Bernehmen nad 
he Bedeutung habe. Dies dorumentirt fid) in dem | unferer Motiz über den Kolben Vortrag über den | US = tens der großh. badiſchen. dann ber heffi: 
eigenthämlichen Veſchluſſe des Convents , der in dbems | Bericht des ftändiichen Staatsſchuldentilgungscommiſſar vn Regierung erlajien worden. An den Mainzöllen 
jelben Momente , als bie @uillotine eingeführt wurde, | Graf Hegnenberg-Dur tragen wir noch folgendes nach. | * der dadiſchen Regierung zur Zeit mod Feit- 
auch die Abfhaffung ber Todesftrafe decretirte, aber | Aoıb iprach vor allem feine Anerfennung aus über | gehalten, während biefelben preußiicher Seits gleic 
mit dem bezeichnenden Aulabe: „wenn ber Arie: | die Umficht, Genauigkeit und Sorgfalt, mit weicher Fitig mit den Rhein-Schiffiahrts-Abgaben beieitigt 
den wieder hergeftellt fein werde” —|die Staotävermaltung ſowohl als die Wertteter der [ Wurden. Vayern hat befanntlic derartige Gebühren 
Dies flempelte die Tobeäftrafe zu einer Art von po: | Kammer ihre Pilicht erfült. Worüber fei die glüdtice | MIC erhoben. Für Baden wird hoffentlich ein ii: 
litiſchem Dogma, das jeboh — im revolutionärer | Periode, in der alle Rachweiſungen trop erheblicher eg Feſthauen an ya läftigen Eint ichtung auf 

eit und audı nur für bieſe decretirt feine hiſioriſche Minderung der Staatsiguld mit Erübrigungen ſchlofe die Dauer nicht möglich fein. 

chtigung bat. fen. Schwere Dyfer habe die Umgeftaltung des Par Münden, 30. Jan. Der Abg. Dr. Edel rid 

So viel ſteht feit, daß immer, wenn bie Geifter | terlandes dem Lande Bayern gelojtet, leider umfonft. | tete in heutiger Sigung folgende Anterpellation cı 
für politiſchen und focialen Fortſchritt ſich regten, | Rene Opfer und neue Etewern mühten gebradjt wer | die Regierung. In der Eipung von 27. Juni 18: | 
auch eine Agitation für die Abſchaffung der Todes: | den zur Verzinfung unb Tilgung ber Schuld nnd | wurde aus Anlaß eines von dem Abgeordneten Tr 
ftrafe ſich erhob: fo in ber Sulirevolution, fo in ber | trogbem könne das Gleichgewicht der Einnahmen und | Bölk geilellten Antrages von dem damaligen Für 
Bewegung von 1848, mo belanntlich das beutfche | Ausgaben nur bergeftelt werden, wenn jede Ausgabe | Staatöminifter des Junern von Neumagr folgen 
Barlament in ben deutſchen Grundrechten die Ab- | zu unprobuftiven Aweden vermieben würde. Herr | Erklärung abgegeben: „Ih kann für meine Berfen 
ſchaffung der Tobesftrafe ausſprach. Jede Heaction | Graf Hegnenberg habe nur zu Recht, wenn er bes | erklären, dab ich die Grundlagen bes von dem by, 
aber fiempelte diefe Frage zur politifchen, indem fie, | Haupte, Die Tendenz der Vermehrung des Militärs | Dr, Bölf geftellten Antrages für wohlberechtigt und 
— daratteriftiih genug, ba fie mit der revolutionäs | ſcheine zu fein, den Woplitund ber jegigen ®enera: | wohlbegründet erkenne. Ich habe deßhalb auch Xer. 
ren Gonvents-Auslenung in vollſtem Einklang ftebt | tion gründlich zu ruiniren, um das Vaterland einer | anlafjung genommen, ein näheres Benehmen zwiſchen 
— bie Aufrebterhaltung ber Autorität be3 Etaats | unbekannten Größe entgegenzuführen. Staatelhulden | den veridiedenen Staatsminifterien über bie Frage 
mit der Abichaffung ber Todesftrafe für unvereinbar | jeien auch Schulden für Private, Diet werde die Ein | einzulegen, da ſämmtliche Staatsminifterien bei GErs 
erflärte, In der That aber fteht die Todesitrafe mit | führung newer Steuern raſch zur Erlenninii brins —— Verwaltungsgerichtshofs betheiligt find, 
feiner Staatsform in einem befonderen Aus | gen; bas Wort eines Staattmannes ſei nur zu wahr: | Diefe Verhandlungen find im Gange, haben aber, 
fammenbang; benn fie it abgeihafit und eingeführt | „Se mehr Echulden, deſto mehr Militär, und je mehr 
worden in Monardien und Nepubliben, alfo in Staa: | Wilitär, beito mehr Schulden“, und er füge noch bei: 
ten von ber verichiedenartigften politiichen Korm. — | deito weniger Freiheit. Bayern müſſe jih in ben 
Nur galt fie der Neaction ſtets als ein gewiſſes Agi- | Stand fegen, kraitig für das deutſche Vaterland ein- 
tutiondmittel, ein Umſtand, der ihr jebod) feinesiwegs | zuſtehen, aber das könne geſchehen, ohme ben Grund» 
des Hecht auf politifche Exiſtenz gibt. lag des zweijährigen Dienites, dutch welchen bie Ger 

Gbenfo wenig aber, oder vielmehr noch viel wer | fammiheit ber jungen Männer ihrem bürgerliden 
niger, lann das Juflitut der Todesjtrafe ein Lird> | Berufe entzogen würde Bayern fei fein Großftaat 





wie Sie mohl felbft, meine Herren, ermeſſen werben, 
im Yaufe des gegenwärtigen Landtags feine erhebliche 
porticpritte gemacht, denn die Landtagsperiode ift für 
die Löſung tiefeingreifender Principienfragen eine 
keineswegs günftige. Aber im Ganzen ift bis jegt 
fein principieller Gegenſat gegen dieſe Idee hervor 
getreten x.” Die von der K Etaatäregierung vorge 
legten Entwürfe der |. g. Eocialgejege taffen de 








Gr zog fie mit ſich fort, der Bucht zu, in der fein g der Hand. Noch ift der heutige Abend da. Und jet | zogen ar. Blumen umb Siauden reichten bis an bie 





Nahen lag. habe ich auch das Andere, was mir noch fehlte, — | niebrigfien Fenſter ber Gemäcer der hoben Dame binar. 
Der Bolipei-Director war mit den Seinigen in das | Lab uns zurüdtehren, Emilie. Es wird Zeit.“ Es war des Mbends etwa halb zehn Ubr, In dem 
Häuschen eingetreten. Er mußte ſich auf einen Divan Er eilte zu feiner Gondel zurüd. Die Frau mit | Parle und auf dem See herrichte röthliches Duntd, 
nderlafien. — — dem Kiude folgten ihm. die Sterne glängten an bem woltenleeren Himmel, alır 
„Mer waren bie Fremden?" fragte ibn die Frau. 2a f in der Sommernabt konnten fie weder den jo vwielfch 
„Ein Wahnſinniger.“ 5. Ein hahperrätherifhes Attentat. mit Bäumen und Strauchiverf bededten Garten, neh 
„Sie erfhraden vor Dir.“ Das öniglihe Schloß lag in einem weitläufigen | den in bie weite Ferne ſich ausdehnenden See erbelle 
„Verbrecher vielleicht, die mi erlannten,” Part. Seine urfprünglice Beftimmung war wohl nur | Die Fenſter des Schloſſes waren deſto heller, Abe 
on der Dondel der Königin ?* die eined Luſtſchloſſes für den Sommeraufentbalt des | nur in den oberen Stodwerken. Beim Könige wr 
„Die Zeit fängt an, ſich umzulchren.“ Dionarchen, Es war aber mit der Zeit ber Lieblings | Soirde; das hatte ein Leben hergeb racht, welches den 
„Und Du erihradit vor ihnen, Friedrich!” aufenthalt des Königs getvorden, den er fchon ſei Jah | im Innern des Schloſſes die Nacht zum bellen Tag 
„Wenn das Verbrechen geadelt wird! — Aber —" | rem nicht wieder verlafien hatte, machte. Die Fenſter zur ebenen Erde lagen dunfel da 
Er fprang auf. Eeine Augen leuchteten Hah und Seine Vorberfeite gewährte die Ausſicht in eine | Nur dur das in der Mitte befindliche hohe Yard 


Rüde. So hatte der Student Friedrich Nosner aus: | weite, anmuthig von Wald durchſchnittene, mit Zand: | und befien Seitenfenfter blidte man im die heil erlunte 
geleben, ald er im Züri die Ftau bes Spione Alban | bäufern und Dörfern beſäete Landſchaft. Mit der Müdı | tete, die ganze Tiefe des Gebäudes burcfchneidenn 
zwang, ihm ihren Marin zu verraißen, und als er um | feite nach dem wunderſchönen Ser bin, Nur ber Park | Eingangshalle 

dem Abende, da der verumglimfte Verſuch zur Befreiung | trennte es von diefem, und nur im einer Breite von In der Dunlelheit des Gartens regte ſich midıd 
det gefangenen Harrad gemacht wurde, dem Student | laum ziweihundert Schritten, Dieſe Breite wurde aus- | Fremden war es überhaupt werboten, dieſen Theil vd 
Sebald befahl, den Alban &erbeizurufen, dem er fein | gefült durch einen Raſenplatz, der von boppelten Reiben | Parts, an dem die höchſten Hertſchaſten ungeitört Id 


Diefler in die Bruft fteden wolle. von Orangtriegewãchſen, von Alleen und Voequeis ein: | fih zu Haufe fein wollten, ohne befondere Ertaubrt 
Die eigene Frau entſetzte ſich vor ihm. Sein Kind j geſchloſſen war. zu betreten. Die Luft war ftill, wie fie Mar ac 
biidie ihn mit Angſt an. Un der Nüdfeite lagen die Gemächer, ſowohl des | Wan hörte nur das Leben im Schloſſe, rauſcheed 
Gr ſah es nicht. Königs, als der Hönigin, jener im eriten Stock und fie | Mufit, tunftvolen Gefang, in Swifhenpaufen den Shrm 


„Aber,” rief er mit häßlich Teuditenden Augen, zu ebener Erde. Aus dem Wohngemad; der jehr ein: | der beiden Schildwachen, die vor dem Schlofpertel 
noch iſt es nicht geſchahen. Mod bin ich da. Noch fach und anſpruchslos lebenden Königin führte eine Thike | aufe und abgingen, Der Garten ſelbſt ſchien wie art 
babe ich, wenn aud) feine Fäden von Nevolutionen und | unmittelbar in den Garten, zunächſt in ein veizende® | geftorben zu ſein. Er war es doch nicht ganz. 
Berſchwoͤrungen, den ſchwachen Sinn des Könige in | Blumengärtden, dad von einem Roſenbosquet durch ⸗ (Fortfegung folgt.) 


»thmenbigfeit eines wohlorganiſirten leptinftanziel- 
ı  Gerichtähofes für ftreitige Verwaliungeſachen 
f'S Neue in den Vorbergrund treten Nur 
torität und Vermitlelung eines ſolchen Gerichts ho⸗ 
neben ſyſtematiſcher Megelung der zuläſſigen Ver: 
aAltungsinſtanzen, läßt fid eine geſichette und gleich⸗ 
rmige Anwendung pe Belege erwarten, welche 
e Aufgabe haben, Gemeindefürper- 
yaften, fowie bie michtinfien Hant&bärgerfichen Rechte 
r einzelnen Staatsangehörigen zu requliren. In 
m vorgelegten Gejegentwürfen herrſcht in Bezug auf 
ie zulaſſigen Rechtsmittel und ben Inſtanzenzug eine 
ewiſſe Mannichfaltigleit. In einzelnen Fällen ift ge 
em Verfünungen der Gemeinde: ober Woligeibehörde 
ur eine Beſchwerde an die nähthöhere Verwaltungs: 
ebörde zulaſſig, in andern Faͤllen find Beſchwerden 
et zwei höheren. Inſtanzen geitattet. Die leptinftan: 
iele Entſcheidung liegt Iheil® in den Händen einer 
Diftrietspoltzeibehörbe, theila Fällt fie nad: Werfdjie: 
enbeit der Farbe und ber in I, Inſtanz verfügenden 
jehörben bald einer Kreiöverwaltungäitelle, bald dem 
Staatsminifterium des Innern zu. Daß diefe Ein- 
ichtung der Bildung einer gefiherten Rechtsſprechung 
senig Garantien barbietet, bedarf wohl feiner Aus: 
ihrung. Da es fi darum’ handelt, Die duxch bie 
.. 9. Socialgefehe beabſichtigten wichtigen Reformen 
es öffentlichen Lebens zu ergänzen und gegen mill: 
ärlihe Anwendung der Geſehe zu fihern, und ba bie 
erührte Frage zum Theile Ar die Behandlung ber 
orgelegten Entwürfe in den biefür gebilbeten Aus: 
Hüffen präjwbiciell iſt, To erlaube id) mir an bas 
3efammtminifierium die Anfrage Ir ftellen: „Hat 
as Gelammtminifterium auch in Feiner gegemmärtis 
en Zujammenfegung die Grrigtumg eines Bermal: 
ungageridtöhofes einer eingeheitben Erwägung un 
erzogen, und ift bie löniglide Slaatsregierung nicht 
n der Lage, dem Lanbtage bei feinem * 
ammentitte ben Entwurf eines hierauf bemeilenen 
eſetes in Vorlage zu bringen?“ Der Etaatsmint: 
ter des Innern, Freiherr u. Pechmaun, erklärt, im 
iner der nächſten Sipungen antworten zu mollen. 
Baden. Für heute macht die „Rarlör. Itg.* die 
olgende — Die Ausſtellungscom— 
ziffäre der ſabdeutſchen Staaten, welche 
‚ach ber von uns vor einigen Tagen gemathten Mit: 
heilung in Paris bie legten - vorbereitenden Unord⸗ 
ungen zur. Aufnahme der Ausfiellungsgegenftände 
x dem Valais auf dem Maräfelde getroffen haben, 
nd mwieber von Bari! zurikdgefehrt. Ihre Aufgabe 
ı Paris erfiredte fh nad Verläſſigung über ben 
zollzug des früher Angeorbneten, auf die Vergebung 
‚er eriorberliden Tiſche, Glasichränfe, Etagers ıc. 
ür Die Ausftellungsgegenftände, ſowie ber inneren 
Nusftattung bes ihren betreffenden Staaten zugewie: 
enen Raumes. — Bon Baden und Heflen, melde 
inne Section gemeinihaftlih in ber Weile befegen, 
sab fi in den, in Salons eingeridteten Abtheilun⸗ 
ven jeweils die Gegenftänbe gleicher Art von beiden 
Staaten vereinigt finden, wurden bie oben aebadhten 
Krbeiten an die Unternehmer Homburger (einen ger 
bornen Karlsruher) und Goldſchmidt, Quai Jemap⸗ 
ped 308 und 310, Paris, vergeben, nachdem ſich 
Veptere bei Ausführung der ihnen von denfelben 
Staaten Äbertragenen Böden and Wände als tüchtige 
und reelle Leute erwielen hatten, — Die Bollendung 
der Arbeiten an bem Ausitelungsgebäude felbft wird 
bei der Energie, mit welcher diefelben fofort beim 
Einteitt ber befleren angenommen worben 





Juvaliden + Unterftügungs- Verfteigerung eines Bau⸗ fen bie 


Bereiu. 

In geſtriger Generalverfamm: 
lung wurde bie förmlihe Bildung bes 
über 200 Mitglieder zählenden Vereins 
vorgenommenen unb bas proviforiich ge: 
wählte Gomite beftebenden aus: 

> —— — 

nbon, iftführer, 

Od. Weber, Redner, 
beftätigt. 
Det Verein teitt feine Thätigfeit an mit: 
einem Grundfapital von . . 300, 
das verzinslich angelegt ift — die Jah 
red: Beiträge werben inchufive der Zinfen 
des Örunbvermögens fl. 250 abwerfen 
und der Centralausſchuß wird diefem Ber 
trage angemefiene Zuſchuſſe übermweifen, 
fo daß wir mit guter Zuverſicht and Werl 
gehen können, 


Bon Zeit zu Zeit wird ben Vereins: 
Mitgliedern anf dem Wege ber Deffentlich · 
feit, Aenniniß von der Verwaltung und 
dem Stande des Vereins gegeben werben. 

Raiferölautern, ben 31. Januar 1867. 

v. Divers, 


Gruben. 


10,22,8 


dureh | April als wahrſcheini 
Stutt 


Montag, den 4. Februar 1867 
Nachmittags 3 Uhr, im Hotel Arafft in 
Raiferslautern, läßt Frau Garl Ludw. 
liefen, |. Wittwe dahier, öffentlich auf 
Gigenthum verlieigern:: 

Einen Bauplap an der Fruchthalle zu 

Raiferslautern, enthaltend 12 Ruthen Fläche 
mit 17 Meter Fronte an der Straße. 
‚| Auf demjeiben befindet fich ein zum Ab: | 4422,90) 
vıß beftimmte® zweiſtoai 
ferner ein dreiſtödiges 
Trodenipeicher und 12 bie 18 Sohlleber:' 


Der Play ift von einem fliekenden 
Waſſer durchzogen, bat einen laufenden 
Brunnen und eignet ſich wegen feiner 
günftigen Lage zur Errichtung eineh je: 
den Gefhäftes, 

Staijerslautern, 1. Dezember 1866. 


Mobilienverfteigerung. 
Areitag, den 8, Februar 1867, Vor 
gens '/,9 Uber, auf der Galappmühle, 
Semeinde MWoorlautern, im Sterbyaufe, 


find, anf den beftimmten Termin als ziemlid ſicher 
zu erwarten fein, io bie Eröffnung auf den - 1, 
zit betrachten 

. An ber höherer Bureaucrati 
Haupiſtadi Mürttembern® gebt feit ein paar Tagen 
und erjäft fid) das Gerücht, der Finanzminifter Mens 
ner fei anf Hinderniſſe geſtoßen, welche feinem com 


flitutionellen Bemußtiein. fo bange maden, bais er)’ 


abtreten wolle ober abactreten werbe, wen er nicht 
wolle. In dieſem Kalte 
mie früher vom Verfehrämtiniffer annerirt, d. 6. 
früher gehörten die Verlehrsanflatten zum inanzmi: 
nifterinm, aber jet iſis umgekehrt. Jept ift ber ukis 
nifter des Verkehrs die Öhuptperion und die Finans 
wu find ein Becetit. „So verlieren wir ben Bureau 
ernten and dem Strobagät,” ſagte ein Ganzleirath. 
Das Minifterium des tee aber, das ohne⸗ 
dies im ber nächften Zeit eine wibermärtige Aufgabe 
belommt, bei der ein. guter Name 


ebenfo reicht zu 
verlieren, als großer Danf zu gewinnen fit, gebe — |" 


jo beipt es — der Freiherr von Warnbüler ab an 
irgend einen befreundeten Edelmann, der nicht aus 
dem Strobgäu zu fein brauche, um feine Nolle ats 
Staatsmann auszufüllen. Manu nennt aud Schon 
diefen, Nachfolger allein, ingt der „Bcohadter“, mir 
wollen nicht. jeden Schalten feithalten, den Toms 
menbe Ereigniſſe vor ſich ‘ber wersen, fcubern abmars 
ten, bis fie ſich deutlicher zeichnen und zeichnen laſſen. 

Berlin, 31. Januar. Die „Norddeutſche Allg. 
Beitung“ bementirt die Mchricht, dab die Eröffnung 
der Pariſer Ausſtellung verſchoben worden fei. — 
Die Kriegsflagae, die Kauffarteiſchifftflagge und die 
Lootſenflagge des norddeutſchen Bundes find geſchaf⸗ 
fen. Die. Kriegsflagge enthält eine Jufammtnitellung 
and ben preußiſchen Farben mit den banfeatiichen 
und in der Mitte den preubifchen Adler. 

. Delterreihifbe Monardie ; 

*Wieun. Auch bier wird es „liter“, So berich- 
tet heute die „N. Fr. Pr”, Das ihr geiftwoller Mit: 
arbeiter, Hr; Sigmund Koliich,„der jeit jait 18 Jah 
ren im Eril gelebt, bie ftraifreie Rücklehr nad) Deſter⸗ 
reidh geflattet belommen hat. 


Frnkrefch. an 
— Barid. Die „Rrance” gibt folgendes als Die 
Grundlagen des neuen Pteßgeſetzes an: I) Wer ein 
Blatt gründen will, wäre verpflichtet, die Anzeige 
hiervon in Baris im Mintiterium des Innern und 
in ben Departements bei den Präfeften zu machen ; 
2). die Berantwortlichkeit der Geranten würde ſich mit 
ber der Druder und der Verfähler verſchmelzen; 3) 
die Caution würde jür die Pariſer Blätter 100,000 
Fers. betragen; 4) der Stempel würde herabgricht 
merben; 5) bie Gerichte würbeh bie Suspenfion und 
die Unterdrüdung mur nad einer gemifien Anzahl 
von Berurtheilungen und in genau bezeichneten außer: 
ordentlichen fällen ausiptchen können; 6) die Frei⸗ 


heitäftrafen würden beträdttich" herabaefegt, Die :]- 


ittafen erhößt werden; 7) bie Verpflichtung, die Artilel 
au. zeichnen, witcbe beibehalten werben.“ 
Amerika, 

New York, 31. Januar. Die Boldiendungen 
nach Paris dauern” fort; baber rührt die geftrige 
Flauheit der Eoniols, — Per atlantiidem Kabel 
wird aus Newyork, 30. Januar Abends_ gemeldet, 
Baummolle 84'/,. 

“6 o, 0. Jan. Am Montag erſchieu ein 


Herr aus Frantreih in ber Wohnung der Madame 






mehr. 


Gerbhaus mi! 


öding, f. Notär. 


Mech verfleigert: " 


here wärt, 


‘T aofen, als du 





ber würben bie Finanzen 





Wittwe, Kinder und Erben tech 

| alda verlebten Schmicds Beinrig We 
platzes. |ber, abtheilungsbalber unter anbem fol 
gende Gegenſtande verfieigern,, ale: 
2 Kühe, 1 Wagen, Piläge, I cijerne 
Eyge, Heu, Stroh, Kartoffeln, 1 
volitändiges Schmiebgefchirs, Aleiders 
ſchranle, Bettung. Weißzeug und ſon⸗ 
ſtige Haut: und Udergerätbicaften 


Aaiferslahtern, ben 16. Januar 1867. 
Agen, ft ®Rtotär, 


Ader-Berfteigerung. 
‚Freitag, den 8. Februar 1567, Rad: 
mittags 2 Uhr, zu Slaiferslautern in der 
Bierwirtbichaft von Gebrüder Taſchet, 
lafien die Wittive und Erben von Feon«] 
hard Mep, im chen Fuhrmann babier, 
öffentlih auf Eigenthum veriteigern: - | 
75 Dezimalen Adcer Hinter, der Gal ⸗ 
genihanze, Bau Kaiſerslautetn, ne 
ben Friedrich Diehl beiberfeits. 
"Bei berielben Gelegenheit laͤßt Wittive 


Lincoln (Wittwe des ermordeien Präſidenten) und 


iberreichte ihr einfach im Namen von 30,000 Kran 
Helen ihrer Adruug fur Abraham 
ne Weoeile, 


iwat- Celegramm 
Vrälziihben Bollszeitung.” 
chen.“. Februat. Der Socialaueſchuß 
eferenten: Gemeindeordnung: Dr. 
beweien: Mind; übrige Deiepent 
t 









Zincolm, in 









chrichten. 


R Kaiferslautern, 1. Februar. Wir wiſſen 


wicht mehr, 'welder Schtifiſteiler c# geſagt hat, aber 


irgenb einer, dex ebenig vorzüglich negeifen und ge: 


trunlen bat, wie wir geſtern Abend im biefigen „Bat 


haus zum Schwanen,“ muß es geſagt baben, daß 


der „Dlagen die jechſte Großmacht in Deutſchland jet.“ 
und gern zu diefem „wohlibuenden“ 
8 1. Genufles“ und laſſen uns „ohne Raken“ 


uns fters fo Bortrefftiches geboten mırd, 
& geftern . die Kuche und der Keller Deo 






j zu lomınen pfleat, 
und es ift deßhalb der befonderen Erwähnung in ben 
Annalen der „Stabtereigniffen” mürbig. — ie bie 
Speiſen und der Beim, fo „blühend" und aud Fruchte 
tzeibend“ toren auch-bie Stimmung wab bie Heiterleit 
der Gäjte, und jeber derjelben. tmırde ummilllürlic zum 
„Feſtrednet, -jo daß es aus allen Eden unb Gaben 
rief (man mußte nicht mehr, woher cd kam): „Bravo, 
bravot!" 
R. Kaijerslautern, 2. Februar, Bon einem 
glaubwürdigen Schlaghüter wird und mitgetbeilt, daß 
er geflern im Meinen Erlethal, im Ztifiäwal, acht 

Wild ſchwine geiehen habe: - 
In der geitern 


BR .Raifersiautern, 2, Febt. 
Abend flattgefundenen zahlreich beſucdten Beneralver: 

es Vorſchußvereine wurben mehrere 
der Statuten verändert. Da wir einem 





‚ wollen wir bier nur. erwähnen, daß ſich 
im verflofjenen Jahre auf die Summe 
von jl. 1,286,891. 08 Er. belief, mithin um fl. 376,246. 
59 Ei. mehr als im Sabre 1865. Auf jeden Stamm: 
antheil f 25 pCt. 
Speyer, I, Februat. Nah Berichten vom Ober: 
und Nieder-Pipein war der Strom gejtern überall noch 


im Steigen. Auch, bier ift das Waſſer feit geilern um 
15 Gentimefer gewachien. Das Waſſer des Speher · 
badıs und bei Hafens überftrömt den trennen Damm 


und jlieft in einander; alle Nicderungen find über: 
fgiwemmt. (Bf. 319.) Ä 

.Roburg, 31. Jan. ‚Geftern Nacht ift der penſio 
miete Oberjificutenant Guſtav Milpelm Streit, ber 

Vater des belannten Abgeordneten und Smvaltes 
Streit, 78 ve alt, geitosben. 

Aus dem Staate Newrierfen. Daß man 
bier ben Grundſahen des belannten „Bicar of Wale 
fielo" huldigt, der da jagt: „Ein Mann, welder eine 
grobe Famiſie bejigt, ijt mehr werih, als der, welder 
ledig. bleibt und depbalbwichts für den Staat thut sc.," 
beweist Die) Thatſache, daß man z. B. in der Stadt 
Elifaberh die unverheiratheten Manner einen Thaler 
mebr Kopftäre zahlen läßt, als die Verheirathtten. 





Franz Hafemann und Mehger Thiel: 
mann 

Haiferslantern, 18. Januar 1867. 
16,22,8,38) Böding, & Notär. 

Acker- und Garten:Ber: 

ſteigerung. 

‚Freitag, den 8. Febtuat 1867, Na 
mittags 3 Ube, in der Bierwirihſchaft 
von Gebrüder Taſcher, laſſen bie Witrwe 
und Erben des babier verlebten Stein: 
hauers Jacob Lucas, öffentlih auf 
Egenthum verfteigern: 

A . Garten zu Baupläben gerignet, 

"im Hofenallimen, neben Perg, Mitte 
Lucas und Steintauer Simmel, 

58 Dezimalen Acker ım Pfeifferthätden, 
neben Ferdinand Bachmann und Franz 
Diehl, 

33%, Dezimalen Ader aflda, neben 
Hrintich Larnemann und Peter Maver, 

Alles Aarjerslauterer Banncs, 

Kaiferslautern, 18. Nanıar 1867. 

16,22,3,32) Bödina,! Norär, 


Alakulaturpapier 


6 Dezimalen Garten vor dem Sterft- Ian 8 dr, wer Yitenn am bahn im Ford 
bieſigen Baunes, neben | yeamoa av 


* 
u 




































Pieitation, 2 Pierbe, 4 

Freitag, ben 8. Februar 1867, Rach · 
mittags 3 Uhr, auf ver Galappmühle 
im Sterbhaufe, laffen die Wittive und 
Erben des bafelbit vwerlebten Schmiebs 
Heinsrih Weber, abtbeilungshalber 
in Eigenthum verfieigern, als: 

1) 32 Dezimalen Grundfläde, Ein 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Schmiedgebãude, Garten, Wiefe und 
Zubehör, gelegen auf ber GBalapp- 
mähle, Gemeinde Moorlautern. 

Bann Kaiferslautern. 

2) 44 Deyimalen Ader auf bem Ga- 
lappmühlfeld, neben Peter Scheuer: 
mann und Cheiſtian Bruchmann. 

3) 1 Tagwert 13 Deyimalen Ader all 
da, meben Peter Hoc und Beter 
Scyeuermann.e 

Kaiferslautern, bn 25. Januar 1867, 


22,8) Slgen, t. Notär, 
Verjteigerung. 
Montag, den 11. Februar nädfihin, 
Nachmittags 3 Uhr, in dem Mayer ſchen 
Bierlocale, läßt Herr Jacob Nie d ha m⸗ 
mer, Maurermeifter, hier wohnhaft, zu 
Egenthum verfteigern ; 

1) eirca 22 Dezimalen Garten am Bre: 
merpfad, bei Ehriftian Alven und Ja 
cob Schneider — in 2 Abtbeilungen 
— zu Baupläßen geeignet — und 

2) circa 6 Dezimalen Bauplat an der 
Hoch peyererſtrahe, neben Joſeph Hein: 
hardt und Straße. 

Haiferslautern, 26. Januar 1867. 

22,8,34) Jlgen, k. Notär. 


Mobilien- und Garten: 
Verſteigerung. 


Montag, den 11. zur 1867, 
Rachmittags 1 Uhr, im feiner Wohnung 
in der Heiligengaſſe dahier, läßt Lud⸗ 
wig Hafemann, Schneider, folgende 
Mobihar-Begenftände und den nachbe ⸗ 
zeichneten Garten Öffentlich verfteigern : 

1. großen zweithärigen Kleiberfchrant, 

1 uujbaumene Commode, 1 runden 
Zulegtiſch, ſechs Nohrftühle, 1 Spie ⸗ 
gel mit Goldrahme, 1 Wanduhr,1 
zwei⸗ und 1 einichläfrige Bettlade mit 

Spring: und SHaarmatrage, 1 Klei⸗ 

, derftod, 1 Schneibertifh, 1 Nahma ⸗ 

ſchiae, 1 amerifanifche Zufchneidfcheere, 
1 ditto Anopflochmafchtne, Bügeleifen 
und Bügelhölger, mehrere Herrenllei- 
der, 1 Kühenichrant, 1 anl 
mit Aufjah, 1 Kuchentiſch und Kür 
chengeſchitt aller Art, 3 Krautftänder, 
2 Wafchbütten und bergl. mehr, fo 
dann um 3 Uhr NRadymittaga 
17%, Dizimalen Garten im Rofenall: 
men dabier, neben Karl Schloffer und 
Allmen. Diefe Liegenfhaft eignet fi 
zu 1 oder 2 Hauspläßen und kann 
bis zur Verfleigerung aud) aus freier 
Hand abgegeben werben. 

Kaiferslautern, 17. Januar 1867. 
16,22,8,34) Nöding, f. Notär. 


Eonventionelle Zwangs- 


25,8,34) 


Mobiliar: 


Dienftag, 
Nachmittags 1 


gern, als: 
7 Bettlaben, 


1 Tagtwerl 
BDäderftein, 







28,34,R7) 


lebten Sclofjers 


rich Loth. 


28,34,40) 





= 4 0 ’ 


5. 





3 Stiere, 2 trächtige 

Hühner, Ganſe, 2 Wagen mit Zube 

hör, eine volftändige Brennerei mit 

Keſſel, Ständer und allem 
Pfluge, Eggen, 1 Windmühle, Stroh: 
bank, 4 ganzneue Betten, 1 
mit Glasſchrant, 1 Aleiderfchranf, Tifche, 
Stühle, 1 Parthie 
1Standuhr 
BWirthicaftögeräthe, Kramerei⸗ Einrich · 
tung und ſonſtige Haus⸗ und Acer⸗ 
gerathſchaften mehr, 

Bemerkt wird, daß mit ber Verſteige 
rung des Viehs am erften Tage Vormit⸗ 
tags begonnen wird, 

Raiferslautern, ben 29. Januar 1867. 


Verſt 


am Maingerthor, läßt Herr Franz 
Schwarz, unter andern namentlich nad 
vergeichnete Mobiliargegenftände verfleis 


2 eiferne, 1 fupferner Keſſel, mehrere 
Kleiverfchränte, Kachen · und anderes 
Hausgeräthe xc. ıc.; R 

fobann unmittelbar darauf: 
Plan-Rummer 2361, 2362, 2363 — 


rod und Hocfpepererftraße — in 20 
Bausplägen. 


Bon den Bebingungen und von bem 
Vermefjungsplan fönnen bei dem Ver: 
fteiglafjer Einficht genommen toerben. 
Raiferslautern, 1. Februar 1867. 


Picitation. 
Donerstag, den 21. Februar 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Kaiferslautern in 
der Brauerei won Ghriftian Gelbert, laj ⸗ 
fen die Kinder und Erben beö dahier ver- 


theilmngähalber in Eigentum verfteigern:: 
11 Desimalen Garten rechts am Tripp⸗ 
ſtadterweg, Bann Kaiferslauterh, ne: 
ben Heinrich Stubßenberger und Fried⸗ 


Raiferslautern, den 1. Februar 4867, 


Fiſcheſſen! 


friſcher Mabliau, ge⸗ 


braten und mit Capern Sauge 
bei 


Nächflen Dienitag, den 


meßmarkt) findet auf dem 
J. Tpierhäuscen 
Tanzmuſik fat. 






trädtige Rühe, 2 Rinder, 
hweine. 


BEBRGERTERURIE BON Seae Zä he ai 


Dienftag, 5. ds. Lichtmeßmarkt, 
findet im Saale von 


Carl Kraffi 
Tanzbeluſtigung 


ftatt. — Anfang Nachmittags 3 Uhr 
Entrde 24 kr. 


EKBIRERREBEROT HBERRBLRRUN 


Gasanitalt Kaiſerslantern 


Die Herren Aktionäre werden biemit zu der am 10. Februs 
nächſthin, Nachmittags 3 Uhr im Stadthausiaale Hattfindenden otden 


lichen 
Generalverfammlung 


böflichit eingeladen. 










L, 
Commode 


Heu und Stroh, 


* 
* 
— 
Weißzeug aller Art, 

— 
* 
* 





Ilgen, £. Notär. 


und Dausplaß: 
teigerung. 

den 19. Februar 1867, 
Uhr, in feiner Wohnung 


Tagesordnung: 
1) Betrieböbericht pro 1866, 
2) BVertheilung des Neingewinnes, 
3) Beſtimmung des Gaspreiies pro 1867, 
4) Neuwahl zweier Mitglieder und eines Erſazmannes des Ba 
waltungsrathes und 
7) Neuwahl der Reviiionscommiffien. 
Kaiferslantern, den 1. Februar 1867 
Der Verwaltungsratb. 


4 


Tiſche, Bänke, Stüßle, 


64 Dezimalen Ader am 
neben Ludwig Sommer: 









67 Hamburg-Amerikanifde Pacstfahrt-Actiengefellfcyaftäg 


Directe Pon-Dampffeifflahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sonthampton aulaufend, vermistelit der Poſt Dampfidiffe , 
Allemannia, Gapt, Meier, am ®, Februar, 
Teutonia, Bordun, 16. —* 
Saxonia, " Huck, .„ 8%. ärz. 
Hammonia (new), Ehlers, 16. März. 

„ 23. Mär;. 
" „ 30. Mär;. 


Bavaria Meytt, 
Germania, Schwenfen, 
Eimbria (im Bau) Eapt. Trautmann. 
—**— Erfte Gajüte Br. Cti. 163, Zweite Gajüte Pr, 
Ert. IIS Zwiſchended Pr. Ert. & 68. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf f 2. IO per ton von 60 
bamb, Eubilfuß mit 15%, Primage, 
Müäberes bei 
dem Schiffsmaller Auguft Bolten, Wm. Miller'sNachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bavern zum 
Abfchluf von Weberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hanptagenten der Dampfichifflinie 
F. J. Bothof, in Afchaffenburg, 


i und deffen Agenten: 
Kaiſerslautern Neuftadt M. Rodach; 


Airicqsfeld Ludwig Ob’ ; 
Philipp Schmidt, |Obermofchel Ju, Sin 
Dreifen, J. Oberländer; 


Ddernbeim David Jung; 
—— Leop. Eberstadt;| Otterberg Jean Heusser; 
irchheimbolandenJ B.Salmon| Spender W, Strasser 


Derbeimer,,i. Notär. 


Daniel Saling, ab: 


” 


Ilg en, I. Notär. 


Heute Samdtag Abend 


Sean Schmitt, 
Scillerplaf. 


ds. Monats, [Licht 


Landitubl Franz Kranz; Waldmohr Chr. Hemmer; 


Serfteigerung. — Vndwogehafen Wilh.Ruelius;! : Zo 










mittags 8 Uhr, zu Aaiferslautern im der 
Brauerei von Philipp Schwarz, wird ges 
deu Franz Müller, Kutſchet bier und 
deflen geſchiedene Ehefrau Barbara Rem 
tel wegen Nichtbezahlung des Erwerbs: 
preifes zur conventionellen Wiederverfteige 
rung geichritten von: 
Man Rro. 954%, 4 Dezim. Fläche 
mit einem Scoppen und Gärtden, 
gelegen im der Hirſchgaſſe zu Naiferse 


23,9) 


bei 





Geräucherte Matrelen zum Rob- 
effen und engliſche Robehüdinge 





Seine Käſe. 





©. Anger. Ih benachrichtige bierburd meine ae 


ehrten Befchäftäfreunde, daß ich im der 
Folge keine Wedel inchr auf Undreas 
Sebeftien, Zündholzfabrilant in Fran: 
tenftein, zum Incaſſo annehmen werde, 
Frantenjtein, den 1. rd 1867. 


IHaae Schmidt, 
‚Zur Anzeige, 


Freiſche Weftpbal. Schinken, 
Franffurter Bratwürfte, 
und friſche Schellfifche, enpfichl 

Jean Glöcner. 
Haus Verkauf. 

Die Unterzeihnete wünfdıt ihr im 
tengäßchen (Müblftraße) gelegenes einftäd- 
ges Wohnhaus mit Scheuer und Sul 


Carl Hohle., 























lautern meben Karl Wagner und | Fromage de Brie, daß der Moli, welder vor Nurzem von|aus freier Hand zu verkaufen, Suftkee 
Wittwe Helfrid. Er de Cröme, Heren Revierförfter Martin erlegt wurde, | gende belieben ſich direct zu wenden an 

2 Raiferslautern, a Bene 1867. > de Neufchdtel, ' confervirt ift und von Sonntag den 3.|* Sch. Sellrienel Wws, 
—— —— PO ” de Strasbourg (Münster) — in meiner Wohning zur P . gl J —— Die MWitieigenik 
— x —— nlicht ſtebt. len ſich bemie rolgenvermaßen; Waigen (AV 
Mobilienverfteigerung. „de Void. 28,B) I. Mech, CHirug. [BR) 1615 to; Rs (ISO MR) 8 

1% f #) " — — 26 Fr; @erite (ID yHB.1 Of. vo +8 
Nutwoch, gu 13, und Donners Parmesan Käse, * Glasgefäße um Petroleum am ) 59. WW kr; erh Ey 8 
tag, den 14. Febtuar nächſthin, jedes: | Gröner Kräuter-Küäse, obne Geruch und Berluft auszumeffen bei fl. — fr. 3u Marfı gebradt 107 Mafet 
mal Morgens halb 9 Ubr, läßt Herr Holländer Käse fin Kugeln), 28,2) ©. 8. Thomanr. ö * Kra wefurt, 1. Fbruar, 6 Mbe Mbene 
Wihael Brügel, Wirth in Krüdem Schwosiser-Käse — — —— — — ffestenjocherät. Im der Ahffechenfocheil 
ad wohnhaft, austwanderungsbalber un: | > a ; Carl Hohle Zwei freundliche möblirte Zim-| ya st, Srctauin 192-4 bean 18008 
tr andern folgende Gegenftände auf Erer ve arı Blohle | mer zu vermiethen bei * ru ne 708 Dr 
ot berfteigern, als: 26,8,0) in Kaiserslautern, 28,9,31) G. M. Pfaff Die Summung tincintn a 


Pe 
we 


Morgen, Sonntag, erfcheint eine Beilage mit Plakat-Anzeiger Nr. 5 


J 


——— 





Tage zur 





fälziſchen Volkszeitung Nr. 28, . 










r Eu jer tag 3. Februar 1867. NAD u 
ww Sara IELIESTZ TERT ER fl ‚Weil der Brain Sen: Eutihluß,f * (Aus Voten): Im Walde von Biäla wurde 
Men Ariren. .) warum ber Bales | ( 
. « « EN 4 Ä i wol: | fürzlid), wie der „ geſchrieben wird, beim 
Münden, 31. Yan. Der außerordentliche Ge⸗ len, hunbgegrben bar > Eaiacbr * end Ausroden von —— — vergräbenes Wa 
fandte und bevollmachtigte Win ſier Bayerns, und Ivedie Stachrichten | fenläger entbedt, und michi weit davon fand man im 
Karlörube, Frhr, d. Motien,. hat vor tem Alters ten ni * ) Unter den Ver: Waldesdidicht ein Opfer der Hänge@enbanmterie/einen 
Ra * —— Mn Befucht. — Die —— SU I — mit no einen at nn 
von Ai ır a . Fäuln ngenen Bellen 
rung bes Sushi ———— r BT —— har ee Zef mie a m zu — won: 
[ Fegeihnen zu Sollen. udn TE ſchrift angebracht: ? TArT US 
— Wir. 319“ wirb aus Wänden I a a Bienfih nufpaltener | „ "" Baldington. Hs eine Jüufretiongur en. 
Jan. telegrapbist: Man. verfichert, dab, die ‚Differens Mmerilandt) im bee en und Heilmer —— n 
in ber Siephan ſchen Angelegenheit ausgeglichen thoden des dortigen dreijäßrigen Bürgerfrieges, hat ei, | HPenivärtig in er Stadt 30,000 müßige Neger 
fein, daß, General € a nn Dat: Ak Finem ıDiefer einen (ats ‚Rautfgut und Gelb | büberlei Geielehts erumtreißen. Wie dies auf den 
— nberg, Yeryog Suboig nad Auaskung, | gehideien tanftigen Seplipf eingeept, und vie Ope | Rotalifdtsfandpunft irft, Tann ann 
I Hartmann an das General-Auditoriat Mün- varion fiel, fo,gut. aus, ba der Kaifer nun an | Penfen. ' ö 
fonıme, fänmtli Verwundeten "we eigene So f 1 gl. . * IF 
Berlin. Die Abberufung bes Führers der Main: | vo rn Aus er man en . rn 
armes,. Vogel von. ihaldenftein,... inmitten feiner Cie: | Ind. Big, ‚Daß: dort won ‚cine —2 in: der /obem' Steingäffe. wieber 'mamkafte Mebel 
laufbahn und feine Ernennung zum Gouverneur anifer, Namens Mennel,, gebornen Baier, Kinft: fände ergeben; die Keller mehrerer Einwohner flanden 
— Yet feine Bei ju den i liche Glieder, won, hoher Rollomme it angejeht wer: | zog gafier Wäre ce nicht enbli Pflicht den mehr: 
Vermuthungen über Den-vermeintlicen, Grund diefer | den. Ein vollftändiges Bein mebft Mechanismus wiegt beregten Abyugs-Ganal berzuftellen? — An diefe Re: 
en junscäie Bund, dem lehten | damation. Anipft Ach Die Grinnerung an, die Ber, 
Btg.”, die fit « ned Briefe Aber: ben nat *— aus: tbeilt ſich dem lunſtlichen Glie ⸗ e 18 10 ‚nniemmung 
te Krieg” veröffentlicht, bringt, hierüber die int, Bet leid Bewegung madıen, st 
Der Genen mide Ih in Bsiegkgerid | „Be 
men, ſondern auch Stun — vonliches Urrheil * ver —S— m ee ten 81 
De — aM. ri mt geweſen fe, | Grafen „seinem nr 4 —8 — ud Hof 5 und F 
jerlin, ı S " der ii mil — * 
— 5—— sel: ” Rn vier Yakren | Bari Kite — 
er ir Bern —— | ae —————— 
ner angenommen, Das Herrenhaus Tepute das Dids uebermaß deffen, mas: mia; wenn ed gut geht, Bra | von der Linie Nr Ha —— Palrt-Mtien@e: 
tengeiet fh. die — ab, == Legur ept als Brutalität aner: | Kükhaft, melden von Remeflert am 19. — 
tiondrath —— ſich ai reuhiſchet om als (Erzieher des Aronı Fe —— je Won 1 Mn 
2 n A y? T & b d de r 
ae Herren 1, Abends, tleber- die Grund: n ee v — 











ge 
t- Dasjelbe bringt 74 
Gomtariieht. 


lagen der Fra Gemeindeverjafiung, Hört die [zur Armee zuriid, | der 

„Rreugeitung“: Die EStadtverorbnetens Wahlen follen r -bef ie 

nicht mad dem Dreiflaflenfoften, fondern Anf-Grund-F Sritbrmm (de mit beim Man 28. Deyanker Dampker Wahlen un L dan 
bes "allgemeinen Stimm * Abftim: einen Sold nach | Dampfer Ponifiana, Ein Wafhington, Chicage, I 
ng anal e — en fogar einen General: an © K ‚Ban; au 3. Januar Dam: 
gewählt, jondern vom Könige ernannt; ber gütrar nur der Letztete durch Yir Penniulvania, —* —38 u ‚tarljaz, am). 
behält den Namen Echat, die Mast “auf rettete. end: | Serihhiff Glena mb Argonaut; an Dampiet City « 
Bebentyei — —* Baltimer ; ‚au 23." Januar Damafer Ba um Loge 






Wien. Bon —* Zeit hate es wohl! 
n 


u ogbem büuert der Aufſtaud von Greta, 
allen „officielen“ Nadprichten entgegen, ununterbrochen 
Fort umd in Paris verlangen; Die sanberdrbmtlidyn 
Gefandten Griechenlands „die Abtreiung Cundia’s, 
ber Cycladen —A Theils Theſſaliend. Rußland 
idt beruhigende Depeſchen ach Paris, miele den 
Stantstelrgtaphen nah London mb Wien fogar 
er Nacht in fen — md Doch 
Alles in Mit und Hortig ſich Br Gfatibe 
‚wer will! | 
‘ Bondon. Die Yrländer find -jept zufrieden. Und 





bringen Berliner Zeitungen ſoigendes ingelandt”- 
Zu Anfang des TS Jahrhunderts war Frankreich wie 
in Sptache, Ernchung im Sitte, jo auch im der 
Tracht Vorbild für Deutichland. Perücken, geftidte und 
betreigte Aleider, Bijam, Schminke, : Puder x. ‘Tamen 
von dorthet, und Rillionen Thaler : wanderten dabın, 
womit:die Franzeien gang zujtieden waren und mein: 
ten, Das deurfche Bei mtafe durch Framgöiches Quec 
ſilber fläifig wenadit werden. Die -Heidf ınite Tracht 
des beutihen Mannes, Die burgundiſche wurde ber 
drängt. Diadame Bompabur, die regierende Maitreije 
des leichtſinnigen und unthätbigen —— XV, 
erfand ‚den rad, von allen Mleidungsjtüden das ans 
paſſendſte, unge ſundeſte, pofficlichfte, Wie Kbmwer ift ein 
henger, verftändiger Dann-dabin zu bringen, dies affı 
röfe Meid anzulegen, und mas welchtu S fern drängt 
ſich ein älterer, mit: Schnupfen; : Nbeumakismug oder 
andern Zuihaten des ſpatten Lebens, behafteter bincin ! 
— Aber es hilft: nichts; tm Ueberroch erſcheinen, heit 
die Berfammlimg ’ degrabiren. — Für dame Tom: 
babour mag es Freilich imtereffanter geweſen fein, die 
frangöfifden Gawaliere im Arad zu muftgen; andern 
Venſchen ift er widerlich und Lädyerlic, fogar einem 
Chinefen: Als Bord Malarmey mir feinen erften Ges 
folge ald engliſcher Gelandter in Peking | einiog, {ol 
der gaffende Pobel lange Zeit un der Menichennatur 
der Fremdlinge gezweifelt haben. Sicher ift, daß einige 





Bien (Hohes Alter.) 
flag wurde in der Lropolbftank- ber Leichn 
jelbſt verſtorbenen alten Mükterchens ei 


ein, Alter von 103 Ya 
eine PoftillondsWitiive aus 


” Baris, 


ihrem Hetin und Geh 


men if, 





' Veling eine Pantomime atfgeführt murbe 





Bit Preisaufgaben in Ur.) 22 beteeffend, 


Bon der erflen und zeiten Preisauf', 
gabe find zahlseih richtige Loſungen einge" 
teoflen; das Scherprätbfel dagegen harzt 
noch einer präcifem fung, Die: 
fungen Wirth, Kellner, Kellnerin x. ent’ 
Iprechen mit dem Wortlaut des Räth' 


ahren erreicht hatte. Dasfelbem 
ar 
i Fettau in Mähren gebürs 
tig und juledt im der Augasten:Alleefirage wohnhaft. 
Det Figato“ meldet, dah Dime. 
Aifche, eine geborene Franzöfin, die bisher eine der 
Sierden des Hareıma v. KibrislirMehemet Pafcha bildete, 
Ieter enfflohen und in Begleitung 
ihrer Mütter und ihres Bruders im Paris angelom: 


Zeit darauf'’in den meiften Theatern in 


Anvor u wahr} 







Segelihift riedeicq Adelch, am 23. O von Hants 

ee 
Am Du Januar lagen im Me: r Salem 99 Dainpier, 

3-Saigfe. 101_Barto, 135 Brigge unb 173 Schenner, zu. 


581 Habrzemar, 
ae u een / 
Mainz, Mehr, Main 190 DR.) MR. 46 fr. 
er” 180. Bi.) II 0 fr.— ı% 
11 Klo Date (10 96) 3A. 7 — 


— — 
amd. de . 
' en am; hebruar 1867 n Hembutg. 


m.» 
” 
4 

” 


+ Wilnertömwirien, 

F . P . Reubäniel, 

» am 13, ürbrwar 1867 zu Langenberg. 
Brrantwortlider Mrbacteur: Garlı &inie rei 





feld, auf den bei ber Löfung vor allem Adt zu haben if. Wir 
erfuchen daher die Nätpjelfreunde um Einfhidung neuer, pr ä- 
eifer Lhfungen. * IE l un 


"(Ein Mrmeclieferant,) der fi auf. unerlaubte 
Weife bereichert hatte, wurde mit bem Balgen bedroht. Lacht ind 
entgegneie er: „Wer einmal ein en von 100,000 Ihe 
lern ‚gefammelt has, wirde nicht ſo leicht gebangen.“ — (Leider 


BSuber Blätgfen —TWRb 


53 
WA bmım, 


ee Aal 
Verditteren Bi M 




















i 68 fr ae —V 


Donnerstag, den 14. Kefruar i867, des Morgens 10 Uht, 
zu Elmftein. 


‚rosl 19u3J43% Br 


Acevier Elmitein, 





% i Er ER 

Ed ala — Cart Krafft 8 
* 

* 

% 


Sitäge: Sogar Weed, Elehberg und hie OEABHITE. 7. Tambelu 
—— Ps a | ſta Auf 19 Nachmittags: 3 Mbk; 
ichen Re Kari) tt ug mittags ei 
a ea regen & — ayrers ‚orte fgenanmie 9 ae" un Yid ATTETE Entree 24 kr. © : — 
67 eichene Wagnerſtangen, mn ı ıyhrı N - SIHEBDRRLE BRPLHTIITEDE * 
5 hainbuchene· Nugfiangen. AT i 2 20, EEE: 


1 








32. Mafter:Befemne „Rsappenprügel gum.Loralbsbarf ar Elriftein u. Mppentpal. 
Montag, den 18 Febrnar 18607, des: Morgens 10 Ude, zu 
Sohannestreng. mr lt non * 
Revier —— Schlag Sauberberg., 
56 Stüd rien Stammget 1. Klafik, |, _ | ag ı 
— Men. BEI ‚, Stäreres Stammpol; non vorzüg: 
nn RR Dusinät \ 
————— —— — 
100.) buchen u © 1 4 Ib J-I und ser Glaffe, worunier mit bejonders har“ 


h dem, Duchmeler% mon) my ı 
4/5: Mafter eichen Dfelkeh —* gu Daubholz vorzügfih geeignet‘ bei 


alzer er-Berein. 


Laut SAntuten des pfälgifchen Bader Vereins $ 21 wird fünffigen Montag, 
den Au Februar Mittags Halb 1 Ati Gafthaufe zur Blume'iw Kaifere- 
(autern eine Generalverfammlung piälsiiger Bader abgehalten 


Zur Verhandlung Fommen: 
1) Recmungsablage feit Gründung des Vereins; 
9) Abänderung der Sabungen ; \ 
3) Wahl eines neuen Borjtandet. 
Die Herren Collegen Werben dringend’ gebeten, ſich an biefem Tage ingufin · 
den da auch mehrere Neferipte vorgelegt werden / was jebern Bader von’ Mugen‘ 


15 * mil einer Scheitlänge von 31, 4 mb fein wird, 
* wir len Acer * 8Fuß Raiferslautern, ben 30. Januat 1887. 
n niit a — af € ) i 


Im Auftrage des Vorſtandes 


Poligeiliche Belanntmach⸗ Vorläufige Anzeige. 
An Rachſten Donneritag, den, 7. ebruar, 
findet im Entrachts ſaale ein 


Vocal» und. Auftenmental« 


Goucert 
ftatt, unter jreundlichet Witwithung hie: 
figer. und audwärtiger ‚Muflfreunde. 


can Gra 
he 


2 Duden nen) wi id. und 2. ,Glafie. 
Donnerstag, den 21. Februne 1867, Morgens 10: Uhr zu 
Elmfein, ET ET TS CET ITTTT Ce 
—— Aevier Iggelbach 
Schlage: Grün 


Abhis 5 Möllberg 
180. &hüd rihen Stenumpolg 1. bib.6. Glafie, größtenteils färtert Stämme 




















" Aotha. 2 und’ 5. und Klaffened Abthg. 9 
Von vorzuglicher Dualität, 
300 Eitüd ———— 1: bis 5. Claſſe. | 


2 burchene Stämme 2. Glaffe! 
Elınftein, den 91, Januar 1867. 


| 
Köni I DORAM, 
er er. 


Bekamtmachun 


Nachſten Dienftag, den 
5. 00. Mie ſindet im Saale 
bes Hertn C. Gotthold ein 








i d. 
1 ——— Februat 1867, Tauz Kranzchen 
Die Ftlial⸗Oe konbinie Comnmiſſion des 1. Bataillons des kgl. 13. Der * —— Hank Mfg uhen Entrse 18 


—— Saifer. Franz Jofepb (von Defterreich 
verfleigert "nn Sen wi 
RER dem 7. Februat. 1867, Vormittags 9 Uhr beginnend, 
in der Kaferne Zimmer, Rx. 6," h g 
circa 400 ‚Stüc ausge viuſterie Mäntel, was Strigerungs.Luftigen ber 
kannt gegeben Wird. „.. un ; 

Zweibrüden, den 34. Januar. 1867. —5 

Ir Kr Kramer, WNajor, 


Sehensverficherungsbank . für Deutiehland in Gotha. 


Diefe Anſtalt Hat“ ſich int Johre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erwei 
terung ihrer Geſchafte zu, erfreuen gehabt. Dur einen reichlichen Zugang an 
neuen Berficherungen (2175 Verſenen mit 4,813,100 Thle,); welcher nädit dem 
Jahre 1865 geöffer war als im itgend ‚einer ber früheren Perioden; -ift 


28,9) J. Froer. 


— 
Landwirthſchaftl Kränzchen. 


Montag den 4. Februar bei Heren 
Jean Gelber, Abenbs 8 Uhr. 


Tagesordnung: Ueber B F 
wenere Gegenſtaͤnde mögen ‚von 
jaminlung angeregt. werden. * 
Das Bezirläcomite, 


Nerfteigerung von Pap- 
pelbölzer. 


An, den nacgenannten Tagen werden 
nabbejeichnete. Pappelhölger an ben be: 
teeffenden Straßen lagernd, Öffentlich ner, 
feigert, MIET; 

1. Im Gaftpaufe des Ludwig 
Niergarth in Shönenberg am 
pages. ben 18. Droge, HMI, unRipeiller, Sessetär. 

ed Tormittage um 1 „site r 
300 Stüd, fotie das Abfallhol; der —— ara — ſich zur allge 
Stämme, an det Diftriftöftraße von * — —* im — —D 
Sand nad Schönenberg und non u- m ra ag ft nad ine 


belberg bis an den Paulengrund la, Iinngieherei 


Die Zahl der Verfichertett "auf R 29560 Berfonen; gemb, gie a Re 1 

Die Berfiherungs-Sumtne auf © 53.000000) 3 TE, Im Saale ve Birthes Rudolph —— a ——— * 
ae Der Bantfonbs auf 18, 360000 lt. Weis zu Altelirchen, am. 19. | ſewie Dirtpen im Beichlagen von Bier 

gefi i ' 


i x ! | F : ‚. Gebruar, des Vormittags um 11 Ubr, 
Eine Jabreseinnafine an Prämien-und Sinfen von nahe an‘ 2,600,000 Thlk. ala 800 © —5— 
* die Zahlung von 1,810000 Chir. für 782 gefterbene Verficgerte und läßt, —* * —— 
mit Ausfict auf abermalige und gute Dividende für die Verfiherten übrig. 
In diefem und in den nad fen vier Jahren werden über 

zwei und eine halbe Million. Thaler 
vothandener einer Meberfhüffe an die Verfierten vertheilt, was für bie 
Ja! re'1867 und 1868 ine Dihibende ber je 36 Brogent für 1869 reine ſolche 
von BO Projent ergibt. ng dm Sail ; 

Huf diefe Ergebriffe Heriod Hend,"Tadet zur Verficherung ein 

* el. Jacob Sohn in Kaiierslautern. 


— —— Te 
Die Maschinenfabrik von Schimper & Cie. 


- in Ktaiſerslautern 
empfiehlt ich zur Anferkigun aller in das Maſchinenfach einſchlagenden 'Axtiteln, 
a f 


pläfer» Dedeln aller Art, bei ſch 
ichneller, ſchöner und billiger edſenung 
Kaiferslautern, im Januar 1867. - 
in, 
Spengler; und: Binngielier,, wohnhaft bei 
”.): den eanflein (Müplitraße,) 


,„ Eine Chaiſe, 
(jweifpännig): nach altem Epfiem ,ı sehr 
ſolid gebaut und ziemlich gut. erhalten, 
bat zu verlaufen (24,6, 

Ad. Holtzbacher in Raijerslautern, 


Eine Familien: Wohnung 


von 6 Simmern, Küche, Reller, Speicher, 
in Mitte der Stadt, ift zu vermiethen. 
Das Nähere bei 


* iagernv 

Unter, beiden Quantuaten befinden ſich 
Sqwarppappeln von bedeutender 
‚ Dimenfion, und, vorzüglich zu. Nutzholi 


geeigmel. 

111, 3m Saale des Wirthes Peter 
Schederizu Mündmweiler n/@l., 
am Montag, den 25. Februar k: Irs 
des Vormittags um 11 Uhr, 248 Stüd 
(u Bauftämmen geeignet) mit Abholz 
an ber Strafe: von Gteinbad nad) 
Munchweilet und: won: da nad; Rang: 
weiler lagernd, 

Scönenberg, den A. Februat 1867. 


h Das Bürgermeifteramt, 
beionbers: 2 n L. Pasauay, 
Sandwirtbicbaftlicben Wafchimen, Feuerſpritzen Pump) Beh 42 — 


werten, vreffen Bierbranerein®inrichtungen, Schneid;, 
Mahl & Delimüblen, Werkzeug nafchinen u. f.. w. 
Reparaturen aller Art werden billigit und prompteit beiorgt- 
aifetsfautern, im Januar 1967. 
21°,,w) Sehimper & Cie, 


BLHME = — 
Genähte Corhetten gute Möbelfchreiner 


on fl. 1. 24 an bis zu ben feinen finden dauernde Beigäftigung bei ! 
Sei Kr. Heim, Gebr. Winkelmann | zu beziehen. 3 

So) wohnhaft in der Stiftömüble.. 26,7,B*) in Winnweiler 24,6, 8) Veter Hafik Ant. 

u * Drud und Verlag von Dh. Hohe in Saiferslautern, 


— Halte uch Far FRE 
Bettjedern. und Flaumen, 
fowie gefüllte Betten und Dim 
mentr billigſt vorräthig bei 
Sa Götz 


8.) am Schillerplahe 


Großher gogliches Hof · und Natienal- 
theater in Mannheim, 
Sonntag, den 3. Kebruar 1887, 


Fidelin, 
Der in zwei Abtheilungen 
Muſil von Beeibovem, 

Im Zwilgenatte: 
Duverture zur erfien Bearbei 
tung des Fidelio. 

Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr, 


— — — — — 

Mein Logie, welches biäher von 
Mehger Sicius bewohnt Wurde, iM anı 
dermeitig gu vermieten und bis 1. Juni 






weldgem „age bapigen; ; bee. „Wlahal- Bra: ala N 
\ Sriläge aubgegehen „ mwirh,. "und Yopi Werte 
Care sn. 0er 





peu caueſ 
Anfrage d vi 


te 

« dab 
Ki det 
jegigen und nädften ! Landtags ſatifinden würden, 
welche naiurlich den Musichuß, in feinen Nebeithk be- 
hindern : müßten, und wenn: keine anwörberjebbard 
Greigniffe. enräten, das Geieg in der richigen Zeit 
zum Abſchluß ‚gelangen wilde. r.it, alt Stan 
R, 1. Aebr. ver heutigen nur «hatbr 
— beantworiete Furft Ho: 
henlohe eine Auterpelation in Belteff ver aus wari 
gen Potitif: Er entnehme nit Befriedigung, daß 
bie Mitglieder mit der im Abgeorduetenhauſe gege ⸗ 
benen Erklärntig eitverftanden ſind, benn durch die. 
fes - Einverftändniß merde Bayerns Stellung befe: 
ftigt. Unter dem anzufirebenden Bünbriffe mit Breit: 
ben und ben beutidhen Stnaten verliche 'er nen 
die gegenfeitige Gebieteintegritat und 'gegenfeitige 
Hütfe im Kalle der Gefährbung dieſer Integrität ne: 
mwöährleiftenden, auf dem Boden volllommenfter Gleich 
berechtigung —— Staalsbertra Daß 
ein folder Serltag die Freiheit der Entfeibung 
nicht gleichmäßig vorbebält, ſondern gleichmäßig kr 
Schräntt, wird hohem Haufe faun entgehen. Zt U 
brigen nehme er Bezug auf feine Erflärungen vom 
19. und 23. Jamar db. %.* 
i Münden, 1. Febr. Es wird verfidert, dat bie 
franzöfiiche Megierung bezüglich des Hohenlohe ſchen 
Progtamms bet untferem Hofe Reclamationen erho⸗ 
ben babe, nachdem bie Wienert Regierung damit vor 
ausgegangen. Bin ich recht berichtet, ſo macht firh 
bereits der Beginn einer neuen politifchen Schwen⸗ 
tung bemerkbar, die aber diesmal nit von der Re— 
aierung audgeht. Ob äußere oder inmere Einflilfje da; 
bei tm Epiele find, bin Ich anzugeben außer Stande, 
Eine der nähften Situngen der Kammer der Reicht: 

rüthe dürfte hierüber einige Andeutungen geben, 
Münden, 1. Lg Der Gefegentwurf Nber 
die Ausgleiyung und Tergütung ber Kriegelaften ift 
in bem 11, und IV, — der Kammer per Abge⸗ 
orbneten heute zu Ende brtathen werben. Es ift 
nun befinttto bezüglich der Decungsmillel für die zu 
leiftenben Entſchadigungen der veſchluff des "Lied 
ſchuſes dahin ausgefallen, bak zuftächft der bei ber 
fol. Bank zu Nürnberg im Beträge vönbeifäuftg 2 
Millionen angelegte Getreidemagazind-Refervefonv in 


die von uns bereits 35 


Verbrecherlauſbahnen. 
Criminel· Rertut vn IP 9. Cemme : 
Be 12.171 7279 Peer D Musi 
Durch Duntelbeit und Stille ſtreifte an Mäumen 
und Sträuchen, dem Ohre und dent Auge baum wahr · 
nehmbar, eine Geſtalt vorüber. : Es warsıein wohlge · 
wadhener Maunn in ber Kleidung eines Arbeitere 
Hätte er ſich nicht jo ſehr im Dunleln gebalten, man 
hätte ein frommes Geficht unteriheiben Aünmen, freilich, 
wenn man ihn überhaupt. geiehen hätte: . Er war aus 
einer der ferneren Seitenalleen des Parks gelommen 
und bewegte ſich nach ber Gegend des: Schlofjes' hin, 


Dreißig Schritte vor dieſem machte er Halt}, . Die bapı |- 


pelte Reihe der Drangeriebäume ſtanden dort tinen 

Kiedtoeg vom bem grokem Raſenplaye trenmend: - Unter 

einem dichten Granatbaum hatte er ſich aufgeftellt; ger 

rade den Gemäcern der) Königin gegenüber. 
Er ſchnippie Teife mit ben Fingern 


Aus einem Geſtraͤuche zur Seite ſchwebte fiber den | jes 
Kieötweg eine andere duntle Geftalt zu ihm. Es war | 


ein ftämmiger Menſch, gleichfalls geleibet wie ein Ar- 
breiter. ! k I 
Biſt Du fon lange hier, Licdtiyt " | 
„Eeitbem es dunkel wurde.” ' | 

1 


„Iſt nichts vorgefallen 


















Breuhen ſauidert 

riifihtigung gefu 
" Münden, 1. Fedt. Sicherſtem — 

ift der Abgeordnete Umbſcheiden zum Pinifteriolcang 


„wieder gebracht. 
—2 nach 


ernannt worden. Ir der heutigen Sigung bes Staats 
raths wurde beitplofjen, den Landiah fedhs Wochen 
ji verfagen, um dann die'@efege über das Gewerbs⸗ 
weſen und bie Heeresorganiſation vollendet vorzule · 
gen Die MitttärberaifundsSonmtiffion hat bie Ars 
beiten zur Stuttgarter-Minifter-Eonferenz heute‘ beem 
Diet. (Das@ef,ü.d.Bemerbs. if beteiis vorgelegu ER.) 
ünden)-2. Febr. Die Staateregierumg deab ⸗ 
Fihtigt, wie ich vernehme, ben KRammern einen Ge⸗ 
ſehent wurf zu dem Zwede vorzmegen, daß der Aus- 
ſchuß der II. Kammer — wie duch der 1. Kammer 
— welchem die Heeresotganiſation zur Vorberathung 
zugewieſen wird, auch nach ber Wertanung ber KQam⸗ 
mern in Thotigleit bleiben Rai. Es wurde in ‚bie 
km Wall, nach Erledigung des Kriegslaſten⸗Ausglei ⸗ 
chungẽ geſedes und ber Erebitfotberumg für die Armee 
eine Bertagung der Kammern bis dadin eintvetem, 
wo der betreffende Ausſchuß feinen Bericht : über ‘bie 
beetesorgantlation der Kammer zur Berathung vor- 
tegen tan, Während der Bertagung wird übrigens 
der Geſehgebungsausſchuß für die ara 
Fälls in Tätigkeit bleiben’ und kegtere ſollen &8 für 
mögli -bakten, bis - zum Miberzulammenteitt ber 
Kammern — wohl erſt um Dftern — bereit$ den 
Bericht über das Gewerbegeſeh zur Beratgung vorle 
gen zu können. (R. €) 
ttgart, 2. Febr. Der „Mürttemb Siaats · 
anzeiger“ meldet: „Der Adnig empfing heute ben 
Fürften u. Hobenlöhe wnd die übrigen Bevollmach ⸗ 
tigten der Eon - Die Verbandlangen - beginnen 
mörgen in dem alten Schloſſe und nehmen Dienftag 
ihr Eide. Morgen iſt Galarafel und Feſtoper. Mom 
tag it Ballſeſt, Dienſſag Fote auf der Wilhelme, — 
Der preuhiſche Geichätäträger v. Pfuel Ift bier am 
gelommen. h ! ’ 
Berlin. Der „Rh. Btg.” wird von! hier” tele 
graphirt, Prewien babe das ihm von Baden wieder 
holt angebotene Mitbejagungsreht von Haftatt abs 


elehnt. l 
' Bertiw“a. Febr! Wegen einer Reife in die 
henen Prowingei hat ber Mörike bisher noch ‚feime 








„Gar nichts, Nur wurbe um neun Uhr der Doppel 
poften am Portal abgelöft.* . ! 

„Die nachſte Mblöfung iR Affe um Elfen | 
“So wird’ e& fein.” 

Wo find die Anderent” 

„Dort hinten im in 

„Seid ihr gemeinihaftfi 

„Ale einzeln, mm jedes Auffchen zu vermeiden.“ 

„Wann werbet Ihr bier zulammentreffen?“ 

Zwiſchen Zehn und halb Elf kommen fie, ebenfalld 
einzeln, ton verjdiebenen Seiten.” 

„But. Olede Eif, fo lauten meine beftimmten Nach · 
richten, wird die Coirde zu Ende fein, und Fämmtliche 
Säfte werden das Schloß verlaffen. Die Abnigin wird | 
ſich zehn Minuten vorher zurädziehen. j h 

„Um: halb Swölf werden wir erft umfere Arbeit 
beginnen Lönnen?“ h 
Gerade das wollte ich Dir fagen, Du bleibft jept 
ferner hier auf dieſem nämlichen Plage, damit ih Dich 
fogleih ireſfen Tann, ‘wenn ich Dir etwas zu fagen 
babe. Ich patroullıre Die anderen Seiten bed Schloß 

ab.“ 6 


Tetr Poligeivigifant Lohbach hufchie toeiter; unhor⸗ 
bar und unfichtbar, wie er gelommen tar. | 1° 

‚., Sein Vigilant Lieble Tehrte in das Bodtuek jen ⸗ 
fets des Kieswepes zurüd. Ningsumber war es wieder 
fr. Es blieb fo, bis mad tiner ftorten Viertelſtunde 
bie, Uhr, auf dem Ehtußttuirme Zehn clug Haft in 


dem 
gelommeni* 





’ — — — J N — — 

ech aunh ‚die ame Yiadz , ftaste ‚Berhgeit 

ben ‚wit vr dig —* ————— 9 
‚omaliger Ynfergtien mit 2 Ir. * 





1 -— Die „Rorbn, 





. reuiens, fo mie ber Bevol⸗ 
mãchtigten ſein, dah der Rorddeutſche Bertung iım Enuie 
biefer Woche zum Abſchluſſe und zur Untetjeichming 
welange, Auch find dafür alle Ausſichten worhanden. 
©es Maj: der König hat: dem geftrigen Holeomkert 
bis zu Ende beigemohnt und ſah ſeht mopt'aus.- ; 
5 ‚ 8 Febt. Der heutige, „Monitenr“ ber 
richtet aus Mepico, 29. Jan. (9), daß. Der ‚Hillıng 
der. framgöhihen Truppen ſortdauert. Das-gaıze ip 
neditiomäcorps ſoll bit win 00. Januar zweiten 
Merio uad dem Meere echellonirt jein, n 
eſt, 31. dan, - (Bevantepoit) Wihem, 2: 
Ian Die Ausſchiffuug der auf tärkiihen Scifien 
and dem Pyruu⸗ gebraten 350 Freiwilligen ‚warme 
som Wolfe verhindert; Die Regierung her jie auf 
eine Meine Infel bringen, verweigerte aber Die Leber» 
nahme. mit Ausnahme der nach Alhen gehörigen.:— 
Anſtatt Rangabe geht Kalecgis in beionderer Dieifion 
uch Washington. — Ju den. türfiichen Gremppros 
vinzen bilden üch ftarte Räuberbanden. — Die Nadı- 
ridten aus Greta iawien ıiemlich ‚günitig. — Kon: 
kantinopel, 26, Jan. Dr. Schwarz, Arzt ım 
—— Spital, wurde ‚worgeitern menklings 
ermordet. 


Flerenz. 2. Febr, Die von den ſieben Bureaur 
ernannte Commiſſſon bat den Entwurf im ‚Betueff 
der Freiheit ber Kirche verworfen, “1; 

' Kopenhagen, 2. Febr. Dem Vernehmen nad 
reift Bring Johann, der Öruder des Königs, morgen 
nad) Aihen ab, um die „Negentihait” zu berwein 
men, Sobald er dort eingetroffen, verläßt Konig 
Georg Griechenland, um- auf einige Monate zum, Bes 
ſuch Werber zu kommen, 

NemYork, 23. Jan. Zwiſchen Kewranadn 
und den Vereinigten Staaten jind Streitigfeiten aus: 
gebrodyen; Der Gelandte der Union hat jeine Base 
gefordert. — Kaifer Marimilion ift entidkofien ab: 

ten, falls der Rational-Gongeei: jeine Unter: 
ügung verweigert. ı Jnareg hält ‚die, Daupkiiraken 
beiegt. Starle Milnärauspebungen haben; in. der 
Hauptitadbe ftattgefunden, AR ' 

— 1. Febr. Gold 13514; ameril. 
1882er. ‚Bonds 107%,,; Mibdling Upland Baummwolk 
33°, Gents das englische Piund (453 Wr.) ı 












demfelben Hugenblide nahien dem Diebe und Wizifan- 
ten Liedle fih Schritte, 77 
Dar er heute Abend beibes, Dieb und Bigikme? 
Die Schritte waren ‚fo leiſe berangelommen, daß 
er ſie erſt vernommen hatte, als fie gang mahe bei ıbm 


Ein Meiner, bählicher Menſch ftand vor ihm. 

"Huf dem Sce tommt eine Gondel heran,” jlüjterte 
der Menſch. „Sie rudert im gerader Linie auf bas 
Schloß zw Ych fol Sie fragen, wer Das fein möge?“ 

„Bon welcher Seite kommt fie?* erlundigte fich 


„Bon brüben fints.* 

Eind mehrere Menſchen barin * 

„Wir konnten nur Einen unterjcheiben.“ 

„Der auch wubderte 1“ 

„Der auch ruberte.” 

Er ift «s” 

„So badıten wir aud. Unſere Arbeit dann alio 
Beginnen. "Wir Schleiden zum Ufer. Sie geben eben: 
falls bin. Mer es, jo geben Sie uns bas Heiden 
umd wir halten ihn auf, bis. wir da find. Alt er es 
—— Geber ruhig auf feinen Poſten zurüd." 
wi “ . 


"u Siertvennten ſich. Der teime häßliche Menfc wandte 
ſich rechts nach der Gegend bin, im der man weiter ent: 
ſernt eine Gruppe bober Bäume fih am dein Nacht⸗ 
himmel abzeidhmen 'kah., Cs war wohl das Eichemvald⸗ 





Tobesftrafe vom 
trachten, fo muß fl 
gen: „IA fie eine Rothwendigkeit ?“ 

Bei Beantwortung diefer Frage kommt zunächſt 
der Stanbpunft ber Gerechtigkeit in Betracht, 





und die Frage der Gerechtigkeit iNt-objectto bie, baf | 


wir für jedes Verbreden nah dem jeweiligen Stand: 
punkt ber Eultur-Periode die Strafe abmeifen und 
in ber fleigenden Ecala : Diebſtahl, Einbruch, Brand: 
ftiftung, Töbtung, x. ein Vergeben immer härter 
Arafen wie bas_andere, bie Töbtung am_bärtelte 

Nun fragen wir: „Wer will ſich getrauen zu be 
haupten, dah lebenslänglides Zuchthaus 
als höhfte Strafe nicht genäge? Liegt in beim furcht 
baren Worte: lebenslänglich defien Schreden etwa 
nur durch bie unſichere Ausſicht auf Begnadigung ne: 
mildert wird, nit Strafe genug?“ ln’ 

agen wir nun meiter, mie vor allem Das Ger 
rechtigkeitögefühl zu beurtheifen int, fo Tamet die ein⸗ 
fahe Antwort, daß bierbei ala. erfier Faltor das 
Boltäbemuftieim betrachtet werben muß. Und 
diefes Bolfsbemußtiein hat die - Tobesftrate ſchon 
länaft verurtbeilt. Man merfe uns nicht ein, bafıbas 
Volk gerabe Intereſe an Hinrictungen fände, das 
it das Volk nicht, das ift nur ber Pobel. Der 
Möbel war ed von jeher umb ift ek heute Mod, ber 
den legten Qualen eines Veruttheilten neugierig zu⸗ 
ſchaut, ber beilere Theil des Volkes mabrtic wicht, 

Das Vollsbewußſein pricht ih auch darin negen 
die Tobesftrafe aus, dah bie Geſchworenen bei eis 

> nem Antrage auf Berurtheilung Jum Tode ſich ber 
arößten. Vorſicht befleißinen, und dab vie Zahl der 
Freifprechungen bei ſoſchen Auträgen größer iſt als 
bei allen andern. Das Bollsbewußtſein ſpricht ſich 
ferner noch im der Öffentliche Berachturig des: Hen ⸗ 
ters aus, bie zu allen Beiten und: in allen Staaten 
oleih ift, nie aber ſcharfer hervorgetreten iſt, als iu 
einem alle, der fih im den fünfziger Jahren‘ in 
Toscana ereignete. Der Großherzog muhte gegen jeir 
nen Willen uud die Abſicht feines Miniiternums bei 
einem zum Tobe Veruriheilten Begnadig eintre: 
ten lafen, weil in ganz Stolien kein Henter ſich fanb, 
ber es gewagt hätte, ber allgemeinen Auftegung zum 
Zrog mad Florenz zu fonmen und beuerkätbeil: 
ten duzurichten. 

Wir ſehen alfo, dat fih das Boltsbermuhtjeir in 
der und jeder Hinficht gegen bie Mubetitcafe Haus: 
fpricht, alſo vom Standpunkte bes. Berechtigfeitbges 
fühle fie ganz beftinmt verworfen werden muß, I 
terſtühend dafür ift noch, daß auch bie Wehrzahl der 
Juriſten auf Seien des WVollsbewußtieins ſteht 
Es ift befannt, dab auf dem deutſchen Juriſtentag 
in Mainz eine ſeht erhebliche Maſoriſat fecabachaf 
fung der Todesſtrafe ih auegeſprochen hat. 

Es bleibt und min übria, nad einige Cinwände, 
weiche man gegen die Abſchaffung der Tobesftraie 
erhebt, zu entlräften. - Es find dies, daß mau longe 
Zen burg den Glauben an, die. Unser beifen 
tichkeit der Verbredier die Tobesftrafe, zu rechtfer 
tigen ſuchte, ferner jih großen ya von der a.b⸗ 
ſhredenden Wirtung ber Himdliptinkien ver: 
ſprach. Mir mühlen die Beleuchtung der Nichtigkeit 
bieier Grfinde für unieren briften, und letzten Artikel 
„Über biefes Thema vorbehalten. _ 


— 





— — 


gilanen Lohbach geſprochen hatte, 

Liedle ging inte ans’ den Aaſenplach herum nach 
dem Waſſer zw. Sie ſchlichen Bride pmichen Bäumen 
und Eeſträuch, daß ſie in einer Entfernung von ment: 
gen Schritten micht zu jehen und nicht zu hörem waren 

Siedle war am Seevmmgtlommten. - Er verbarg ſich 
binter einem Steaudy, der am. Uſer fand. 

Wine Gondel zuderte Leife und langfam aufıdad 
Ufer mu. 

„Er iſt es,“ fagte der Wigilant für fid. Meth 
habe ich Zeit, noch lann ich mich deſinnen, Aber möl 
gen fie ihn nehmen. Es wird doch bald: mit ihm zu 
Ende fein. Em audrer Bind fängt ſchon an zu. teehen. 

Warum folen auch nicht die Poliztivigilanten ihre 
politiichen Gedanlen baben und Bläne ihrer Politik dar 
auf bauen? Aber Liedle gebörte ja auch, wenngleich 
nur ‚unmittelbar, zum Hofe; er mar. ber. Bigilant * 
Bigilanten eines PolizeiDirector®, der am Hoſe ein 
und ausging, weil er bie Fäden der Verſchwörungen 
gegen das Leben der Monarchen in frinen Hünden hatte 


Er verlieh feinen Berfted, flog. nad der Gepend, ], 


in welder der Heine hähliche Mann verſchwunden war, 


kam im bie Nähe bes Eichentwälbchens, zog einen, Schlüſſel 
"terper und ichlug damit dreimal an. den trodenen Aft-h , 


eines Baumes, Mer die Schlaͤge hörte, glaubte ba 
Hacden eines Baumpechtes su vernehmen, 


Trei Männer waren im Augenblide nadber an 











beit ** 








































* Darmftadt, 2: Febr. Prinz Ludwig von Heffen 
ift avaneirt. Mebrere bayerifche Blätter, voran die 
Augeb. Abendztg.“, melden vom 81. Janıtar aus 
Minden: „Beitern Abend if Seine königliche So: 
sopring von Selen gus Paraujigbt hier 
eingetroffen * — Bis beute ift bier von Iefet dur 
erraten michts detannt. 
Käfiel, 29. Jan. (Kleine Streitigkeiten.) 
Der Biehbeſltand der Schmeigerei Monlang zu Wil: 
beimahöhe folte geſtern an Ort und Stelle auf das 


Meiſtgebot verfanft werben. Das Ausgebot hatte bes 


reits unter ber Bebingung, daß bie Reiſtbietenden 


‚an ihr Gebot ‚drei, beziehungsweiſe ſechs Tage ger 


bunden jeien, innerhalb welcher Zeit fie den Zuſchlag 
zu gewärtigen hätten, begonnen, als ein hiefiger Rechts: 
ammalt im der Verſammlung erichien und Wamens 
bes Kurfürften den Viehbeſtand als deſſen Privats 
eigenthum reclamirte, Proteſt gegen den Verlauf eine 
legte und den etwaigen Känfern den Streit verkün; 
bete, Einige, Jeit nach dieſem Norgange warb ben 
KAönfeen die Mittheilung gemacht, daß fie an ihr Ge 
er mehr gebunden feien, und der Berlanf eis 
geftellt. ’ 

Aus Preußen. (Ein Bahlreiienber.) Der 
„Bürger: und Bauernfreund“ erzählt: In einem 
Wahlkreiſe Oftpreußens führt ein reactionärer Herr 
von Dorf zu: Dorf und jucht die Befiger, namentlich 
die wohlhabenden und einflußreichen, für feine Bar 
tei zu gewinnen, indem er ihnen Stunden lang das 
unfitnigfte, Zeug vorredet. Das mar bekannt gewor⸗ 
ben, und da tüdige Leute ſich nicht gern unnüß von 
ihrer Arbeit verſaumen lafjen wollen, fam ein folder 
Behger auf folgenden Ausweg. Als der genannte 

bei ibm vorfuhr und bie Unterredung mit den 
orten. eröffnete: „Nachbar, wie geht es Jönen?“ 
gab berielbe zur Antwort: „Ei, ganz gut, nur Angit 
babe ih ver einem Reactionär, der berumfährt und 
ordentlichen Leuten, da er jelbii nichts zu thun hat, 
ihre Zeit fliehlt Kommt ſolch einer zu mir, ich ſchmeiße 
ihn binans, daß er nicht weiß, wie er hinaus gefom- 
men.“ Der Neactions:Apofiel verjiand die Anſpiel 
ung, fein Rottfigen zum Sihen half, er veridiwand 
fofort, 

Preußen, Der Erzbilhof von Köln hal zu den 
bevorftehenden Warlamientswahlen einen Erla an 
die Mähler gerichtet, in meldem er auffordert, fo zu 
wählen, daß auf dem Reichstage nicht der Unglaube, 
welcher heutzutage leider jo viele unferer Zeitgenof 
en dem Lichte ber Wahrheit und Gnade enifremdet 
habe. md dejien goltlofe Beitrebungen dahin zielten, 
die Religion aus dem Stante, ans der Schule und 
Familie zu verbannen, zum Siege gelange. 

m 
vis 


Berlin. Graf Bismard wird fi bald,n 
nung ber Bariser. Juduſtrie Ausſtellung na 
begeben, ‚Ueberhampt glaubt utan in militärifchen 
Kreifen, dab während ber Ausitellung zwar fein 


förmlichen ‚Gongreh, aber doch eine fogengnnie „En: 


teeutie*, eine Formloje Zuiammenkunft von Diplo: 
tep_ber, europäifcyen Großmächte in Paris ftatt: 





finben merbe, um tor allen Dingen Berabredungen 


+ fein können, ba ber: 
d dal e Barlament in Anſpruch 
ſein wird 


lin. Kutz aber bündig! Der officiöh 
Gorrefpondent ber „Röln. Ztg.” ichreibt: „Die bier 






über die Schlichtung der Wirten im Drient zu teei: 

1 Ten. Dee Huf ss Grafen Bismard wird je 
ht Bon 
f ln 


als mi 
ch 


und ba geäußerte Befürdtung, dab das Programız 


des Fürſten Hohenlohe bob zu der Bildung 
eines udweſtheuffchen Bundes führen könnte, wird 
bier augenſchelalich nicht getheilt. Auch ift für alle 
Borlommnifle ber nächſten Zukunft niemals zu über: 
fehen, daß Preußen Allem, was feinen und Norb: 
deutſchlands Synterefien hinderlich ſein fönhte; fiets 
durch die materielle Breffion bes Zollbereins entge 
gentreten fann.” 
Defterreihifhe Monardie, 

Wien. Die guten Nachrichten aus Mlkälhare über 
das Befinden der RKaiferin Charlotte beftätigen fis 
bem „Memorial" zufolge, mit jebem Tage mehr. Die 
Kriſen, die fih noch im entfernten Zwiſchenräumen 
mezeigt hatten, haben jeßt völlig aufgehört. 

Frankteich. 

Paris Ueber die deutſchen Angelegenheiten üu 
hert ſich France“ dahin, daß, was auch der Pra— 
ger, Frieden im Intereſſe bed Gleichgewichts über 
eine einzuhaltende Linie am Main beſtimmt haben 
möge, weder die preußiſchen noch die jün chen 
Miniſter ſich daran lehren und auf eine Einhei 
Deutſchlands hinarbeiten, bie nun auch in vollet 
Bildung begriffen it. „Wir wollen ben Deutschen 
die Berechtigung dazu nicht beftreiten, denn für 
Deutihland haben wir nur Sympatbien, Allein es 
it ein großer Unterſchied zwiſchen einem einheitlichen 
Deutihland und einem vergrößerten Preußen, Lep 
tered würde für Europas Zukunft gefährlich Fein; 
wir zweiſeln fogar, ob dies den Wünfchen ber Deut: 
Ken ober der Politik der Großmächte entiprechen 
miürbe, * 

. Paris, Das clericale Parifer Blatt „Monde“ 
it umgemeim aufgebradt über die in Stuttgart er: 
fcheinenbe iluftriste Wochtnſchrift: „Ueber Sand und 
Meer“, die auf dem fonderbaren Einfall gekommen 
iſt, den höberen und geringeren Brad ber Ünwiſſen 
heit bes franzöriichen Volls auf einer Karte burd 
ſchwatze und graue Abftufung der Farben, je nad 
bem Departement, amgubeuten. Was den „Monde 
aber am meiflen ärgert, it bas freventliche Unser 
fangen bes beutichen Kartographen gerabe bie alle: 

teligiöfeften Gegenden Frankreichs mit dem dickſten 
Schwarz zu überziehen. So bie Bretagne, Bender 
Normandie, Flandern, Anjou, la Vaucluſe und Bar! 
Das ultramontane Blatt giebt allerdings zu, dab iu 
Deutihland jedermann leſen fann, allein es lomme 
nod, wie es höhniſch beifegt, darauf an, ob in bem 
Vaterlande eines Göthe, Schiller und Haydn mehr 
Julelligenz und Sittlichteit herrfche, als in der franı 
zöftfchen Nation ! 

; Spanien. 

- Madrid. Die innige Verbindung ber Eabi- 
nette von Paris und Madrid iſt befannt Meuer: 
dings iſt von ber Goentualität eines Schuß: und 
Zrugbündnifies zwiſchen Spanien uub Fraulreich die 
Rede, durch welches Napoleon III, für den Kriegs: 
all ein sSHiljseer von 100,000 Epaniern zur Ber 


; ügung geflellt werben folle. — Der in Ausficht — 








feiner Seite. Der Meine häpliche, Menfd, der fie von 
ber Ankunft: der Bondel henachrichügi hatte; eine lange 
dürre, ädıte Zuctbausgeftalt — wohl ber Dieb Juftus 
Ehrlich — und ein feingewachſener Mann von ariftor 
tratifher Haltung und orientalicdem Typus, 

„Er ift es,“ fagte der Letzlere. 

Ex iſt es. Wenn wir eilen, fo find wir eine Mi⸗ 
nute vor ſeiner Landung ba.“ 

Sort· 

Derſelbe Mann mit der ariftolratifhen Haltung und 
bem jübiihen Typus rief, es. In feinem nicht häßlichen 
Geſichte ſah man. pwei Augen raceglühend bdurch bie 
Nacht leuchten. 

Er wollte mit ben Andern forteilen, 

Cine Dame lam unter ben hohen Eichen hervor, 
Sie war jenen gefolgt und hielt jte auf. 

„Geht langſam. Ich muß in Eurer Nähe bleiben 
lönnen.” 

Sie gehordten ihr und Iehrten langſam mach bet 
Gegend des Uſers zurüd, aus ber Pirdfe gelommen 
war, Liedke führte fie. Die Dame folgte ihnen. 

‚Sie erreichten das Ufer, Sie machten Halt. Der 
Mann mit, den jübifchen Zügen war ihr Anfilhter. Er 


hatte mit ſchnellem Blick Alles überfehen. 


‚Die Gondel, nod fünfzig Schtille Gon dem Ufer 
eutiernt, euerte auf einen Heinen Norjprung bes Ufers 
zu. ort wollte man fie anlegen. 


Parallel mit dem Ufer lief ein Breiterer Fußweg. 





Ein ſchmaler Bioeg: führte aus bigfem Vorſprung 
Er führte ungeſahr fünfzig Scheittt lang ziifhen Flic 
der und dichten Himbeergeſträuchen hin. Durch ben 
Pfad mußte ber, ber in der Gondel landete, kommen, 
wenn er weiter in ben Park binein wollte. 
Bin int des Anführers ‚ver Heinen Truppe wird 
jebem feitter Begleiter feinen Play an. Sie muster 
fih zu beiden Seiten bes Fuhpfades in die Gebüfdr 
ſtellen. Die Dame follte fh in geringe Entfernung 
srüdhalten. x felbft ftellte ſich hinter einen Fliede 
baum, zunächſt dem Waſſer. In der Hand dielt er ein 
Schlinge. Wer von dem Bafler ber darch den har 
kam, tonnte ihn micht früher fehen, ald in dem Augen 
She, wo cr ummittelbar neben ihm war; in bemielb«r 
Augenblidde mußte er aber auch, die Achle von da 
Schlinge 'zugehhmärt; am Boden liegen, 

Die Gondel lam näher, mit leichten, ruhigen, gleich 


mäßigen Ruderſchlägen. Wan hörte nur diefe. Ken 
anderes Grrauſch ivar zu vernehmen. 
Ein einzelnes Menih war in der Gondel. Er ah 


auf einer Banl und ruberte, Er ſchien mit ben rub: 
gen, gleichmäßigen Schlägen feiner Huber fich ohne 
Arg, ohne Sorge zu nahen, 
Denen, die auf ihn warteten, mochten die Herzen 
unrubiger ſchlagen. 
Foriſthung folgt.) 


—— — 








Ute Preis fei die Aufnahme Spaniens unter Pie 

iropaiſchen Großmachte. — Abenteuerlich genug ift 

an in Madrid gefinnt und es ſollle us nicht wun ⸗ 

en, wenn die dortige Regierung derlei Plane hegte. 
Amerita— 

In dem Haufe der Reptäſentanten zu Washing— 
m fam am 14. San. bie Hejolution, betreffend An⸗ 
ane des Präfidetten, wieder ver. Hr. Loan verlat 
ne gefäpriebene Rebe, in welcher er den Bräfibenten 
egen verfhiebener Regieruhgäwafßregeln und Wit: 
sitienfchaft um bie Ermordung Zincoln’s anichuldigte, 
»r. Sale frage, ob Folde Sptache parlamentarıjd 
et. Der Porligende des Hanſes erllärte ein Mit 
lieb dürfe bei Disluifion der Nelolutionen, bie den 
träfidenten hoher Staatäyerbreshen und Gefepesüber: 
dreitungen anflagten, ohne Einzeinheiten zu, ipecifi 
ıren, ben Bräjidenten des Mordes beignldigen, inbem 
onft nicht möglich ſei, die Grundlage ber gemachten 
Anschuldigungen feſtzuſtellen. Mich einer Discufſion 
Mber-biefen Genenitm: t 
timmen. Das Haus erllärte ſich für ‚jene Anſicht 
md Herr. Loan fuhr achtiach von Serrn all 
nr feiner Rede unterbroden, fort. lung 

* KRaiferslautern,; 2. Febt. Geſſern hielt der 
siefige Vorſchußverein feine. ſtatuten mäßigt balbjährige 
seneralpesfainmlung ab, und heben wir aus dem da⸗ 
sei erflalteten Berichte Folgendes hervor: Die n 
jliederzahl war Enbe 1668 116, hiezu fohnmen im die⸗ 
em Jahre 65, zufammen ,\180, —S Wh 
leiben 178. Within Zunahme im lepten de 88} 
Die Stammantheile waren Ende 1865.6057 fl, Ein: 
ablungen im Jahte 1866 8528 fL’54 Er. ; Zufammen 
4,888 fl, 54 fr, ab Machahlimg an ausgeittline 
Mitglieder 29 ſl, bleiben 14,854 fl 54 fr Stand 
‚ed Nefertefonds ‚Ende 1865 777-1 Te, hierzu 
iinverleibung- des von der Üeneraluerfammlung bes 
tinumten Ueherſchuſſes des Neingewinnef pro 1865 
365 fk #7 ir, ferner Eintrittögeld im! Jahre 18460 
‚38 fl, guiommen 2340 fl. 48 fe, Depafiten betrugen‘ 
Ende 1865.59728 fl. 31 fra Ende Dezember 1866: 
7058 fl. 52 dr, mithin eine Boehme von 2666 fl. 
9 In, mad dem Kriegsjahrte juzuſchreiben iſt. Heute 
indet ſich die Summe von Ende Degemb jt 1865 ſchon 
vieber ‚überjsfrikten. ¶ Ercdiſbewwilligungen geftattete ber 
lusſchuß an 91 Miügliever 176,650 fl. 

Der Umſchlag aezfert, 
serrefter, Galfa- Dediel Binjen. | 
I. 330,498.20. 279.787.45. 4377.33 614,663,88. 
T, 356,622.17. 309,898.15.3206.58.| 671,727.30. 
i,. 687,120,37. 589,686.—. 9584.31, ,1286,391.08, 
AUmſchlag im Jahre 1865 1.2ABnaE08, 
mithin im Jahre dann mehr | 376,246,5% 
as An Veweis fortrwahrender Erweite aung und: Ent 
vickelung des hiefigen Borfhuß-Bereins it, 

In GontosGurrent mit. bem Bereine ſtanden im Jahre 
(#66 135 Mitglieder, während..blos. | Mitglieder die 
Safe gegen Wechſel in Anſpruch nahme: 

Der Umfhlag‘ mit ben: Banquiers In Mainz und 
kranljurt €. M. mar im legten Jahre cirda fl. 212,000, 
ın Provifionen zahlte ber. Wereut FL 00 

Der Gewinn umd Berluf:Gonts entziffert 
Bruttogeotannau,, 20 .ma land 64472 
Vorto, Drucſſachen und Salair fl. 2030. 13 





10 Abſchreihung Mobilienconta 3, 09 ch 
Iommen nur ; als 27 een 
vibenbe.umd.auf Meferifond 25f4..20. 


1 4642. 42 





Aus dem Peben Ütopolw# von Belgien. 
*Lurtan Grrbert bot em hf mike jlanıeh Buch: 
Erinnerimgen in People T., Adtıig ber Belgier“ ver» 
öffentlict, dem wir folgende Slelle erfinchmen. wollen: 

„Lem Nönig Leopoid auch Staate ſorgen, nament- 
lich in ber erften. Zcit „feiner Negicti dg mandın trüs 
ben Augenblid bereiteten, fo ſollte tod |mur Ein voller 
ermutbötiopfen in, Ten reichts Pebch fallen. Dos 
war, als ihm feine heif geliebte erfie Gemahlin, die Tod, 
scr des Prinz Regenten von Erglond, ichon nodanbert: 
balbjähriger Che durch ben Top entrifich wurde, Gharı 
Intte, Die diuch treffliche Eigenſchaften des Geiſtes und 
Herzens ausgezeichnete Tochter eines wüſten und chr⸗ 
loſen Vaters, lollie den Prınzen „ven Oranien heirathen, 
den. ſie verabſcheute, ſo dah fie ihter Mutter, der um 
glucllichen Caroline von Braunſchweig. cillarie, fie wolle 
je eber je licher heirathen. um ihr« 340 zu erlangen, 
aber murmidt ben Fariigen ven Eranien. Tiefer zeich⸗ 
nete ſich dotch feitene Höklichteit aus | fo bak Char 
flotte mtir mil abgewentetem Gefichte init in prach 
ever ſich krank jtete,. weun ſie mit ihm zufemmentreh 


ſen jellie. Ala der Water immer mehr, brängte,, a 





























auf il. 200,;, bie 1 I 


leich 


trag ‚ber‘ ſolidaren Haftbarlkeit wegen nothwendig gewore 


weſeniliche Geläcterung des Touanen⸗ Verlehrs wah 


bie Nede, jagt ſie, große Vergnügungsjüge von den 


denen 


Dan. auf einige Minuten das Zimmer verlieg, nachdem 


nehmen, fie bob es auf — «8. lag leblos im ihren 
Armen;  Derveiligit' herbeigeruſene Uejt erllärte, es fei 
feine Rettung mehr, das Rind gabe deu Gritidungstob 
erlitien: 
Mand des Aindes gelegt gehabt. — Bir theilen dieſen 
Fall mit, um Mütter zur Borficht zu mahnen. 


zäblt 27) Win Frantfurter Jude hatte! ſich nach Rom be: 
geben, um die Diamanten des Sönigs von Neapel zu 
sbamsfeni, 48 wurde ein Preis won 1',, Mil. vereinbatt. 


manten ſelbſt und -jegte-biejelben in Paris mit einer 
halben Milion Profit wieber ab. 


DEE Ansfuh machte der (Benemmlberfammläng den 
Vorſchlag von dem Neingeiwinne de fl: 2674: RO, ber 
auf bas tinbezahlte Stammfapitalinom fl. 5798. —44!/, 
ausamacht I. 3449. bau iR 25%, Divibenben jur 
Vertheilung zu bringen: - (Tberihaber im Werhältmß zur 
Einzahlung ift jedes Mitglied, dad Ende 1865 fL 1a 


ober mehr einbezahlt hatte.) Und ber Reft mit fl. 1125. 
20, ſoll bem Reſerveſond zugeiwendet werben. Die 
Generalverfamumlung genehmigte einſtimmig den Vor 


ſchlag des Ausihufles. 

Der Berein hatte in dieſem Jahre feine Berlufte 
zu erleiden, mußte ſich aber in einem Falle an ben Bür- 
gen halten. Während ber friegerifchen Sommermonate 
Juli und Auguſt war der Werein gendthigt den Mit: 
gliedern 7°, Zinfen zu bereihnen, ba der Bindfuh an 
ben Börfepläpen auf 7 bis 8°/, geftiegen war,‘ Vom 
1. September an wurbe ber Zinsſuß wieder auf 6°, 
unb vom 1. Januar auf 5%, für Vorſchüſſe herabge: 


fegt, und wird dies zu größeren Umfägen in Gonto: 


Die Generalverfammlung beichliept nod auf An: 
trag des ‚Husfigufes. die Stammantheile von fl, 100. 
zur. Bablung der Mor 
nafsbeiträge von FL. 50. auf fl. 100. und das Ein 
teittögelb mit Ruckſſicht auf den erhöhten Reſervefond 
von fl, &. auf fl. 6. zu erhö 


174 heie Beichlüfle, eine Abänderung ber Statuten 
44. wur de —E noch eine weitere An⸗ 


"zahl Abänderungen, die ſich im Laufe des GBeicdäftsbe: 
riebet als wedeithig erwwieien, vom Ausihufe vorge: | eine 


ie und von der Generaiverfammlung im Einne 

ter Handhabung ber Geſchaͤfte angenommen. 
Schließlich bemerten Mir. noch, daß in Folge ber 

Statutenabänderung ein neuer notarieller Geſell ſcha ftaver⸗ 


ben, welcher Alt burch ben anweſenden Herm Notär 
Böding ſofort aufgenommen wurke, 
"ABarifer Ausfiellung) Die France ſtellt 


reud der Ausftellungszeit in Ausfigt. Es wäre bavon 


verſchiedenen Hauptſiadien Eutopas und Amerilas zu 
organifiren, fo zwar, daß bie Reiſenden, indem fie ihr 
Gepaͤd einfach plombiren ließen, bis nad ben vetſchie ⸗ 
Bahnhofen der Hauptſtadi gelangen lönnten, 
ohne irgend einer Dürchſuchung unterworfen zu fein. 
Desjelben Privilegiums würden fi die Vergnügungs 
gige ‚Bei der Abfehın vom. Paris erfreuen .,;; 
Aus Bilfelde(Dife) in Ftankreich meldet ber 
Abend · Meoniteut“, daß ‚eine Frau Demah am 23. 


ſit iht drrimonatliches And in die Wiege gebettet hatte, 
Als ſte zurucgelehri war, bemerlie fie, daß ihre Hape 
ſich zu dem Kinde gelegt. hatte, Sie ſcheuchte ſie hinweg. 
Nach einiger Zeu wollte fie ihr, Aınd aus der Wiege 


Die Kahze batie fih wahrſcheinlich über ben 


TB Rom wird Folgende Hübsche Befchichte-er- 


in Gardinal befam davon Kenntniß, Taufte die Dias 


diefem fagte Charlotte offen, daß fie den ſchönen Diff 
zier aus feinem Gefolge liebe, der fih Herzog Leopold 


ven Goburg nenne. Und als fie der Vater nım in 
‚Mengen Gewahrſam bringen und, bepnar ; zigingen 


wollte, ba erllärte fie, ba fie an das Voll appelliren- 


würde. Der Prinz Regent gab nad, und am 2. Mai 
1816 winde die Trauung Beiber, bie bereit ſeit eis 
nigen Sabıren. im Brieftveplel _mmtenander fanden, 
vollzogen. 

Im November des folgenten Jahres wurbe Ghar 
Iotte im Beifein ber Mitglieder des Geheimen Raihes 
zu Glarement ben einem todbten Knaben entbunden. 
Sie nahm die Schredentnachricht mit Jaſſung entge: 
ein und that eine Weuferung, wide beiaait, wie ſcht 
ſich Leepold bie Liebe feiner Gemahlin zu erwerben ge 
wußt battle. „Dicke Ungläd,”. jagte fie, „gebt mir ſehr 
zu Herzen, teniger meiner ald bes Prinzen wegen; 
ment ' tbeile Em dieſe Mmnctvolle Nadricht mit ber 
moglich ſten Schonung mit; vor Allem ſage man ibm, 
u Arber pädtichfer Onttin in England bin." Der 

Irinz "Alle an das Lager der Mödnerin, deren gu: 
hend, anfangs beirichigend, ſich bald verſchlimmerte. 


jie a ‚eimeit. lehten Mittel » einer Untensebung-bater I Hein Auge verwandte fie) von ihm und reichte im oft 


hier Augen. Was fie dem bolänsiidıen | Bräktignm 
janle, hat nie Jemand erfahren — aber ebisghl die 
Brauttleiber bereits beſtellt und zur Hochgeit „eungale ben 
wor, ber Dranier rat nach dieſer Unterrebung zux uch 

Ta follte ter Kaiſer von Auflond interveniren, und ! 


die, Hemd, JAbfı während fie von Cenbulſſenen befallen 
war. Ere Erhielt bis zum lehten Augenblide ihr velles 
VBewußtſein, und ned fünf Minuten vor ibıem Tode, 
ber em 6. November 4817 eintrat, , fragte fie die 
Herzte: „Sit Gefahr rorbenden?* Nach einer beruhi- 
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* Japan. Um 26. Nov. v. J. wurde im ber 
japantſiſche Stadt Jolobama beinahe bie Hälfte der 
fremben und sim Drititheil der einbeumiicen Mederlaſ⸗ 
fungen durch eime furchtbare Feuetebrunſt jerftört Das 
Heuer drach gegen 9 Uhr Morgens am wejtlichen Ende 
ber japamjcen Anfichlung auf und verbreitete ſich raid) 
über das Fremdenviertel, weiches unglüdlichermerie 
buch eine ſehr enge, uber eine Viertelmeile lange 
Strahe mit den Wohnungen ber Gingebormen zufam 
menhãangt. Begünjtigt durch einen ſtaclen Nordwind, 
der allmäplih beinahe die Gewalt eines Tatfun anı 
nahm, radte das Feuet mit verbeerender Wuth von 10 
bis 1k Uhr, und verwandelte in diefer verhälinigmäßtg 
lutzen Zeit die anfehnlihfien Gebaude der Anfieblung, 
wie > 3. das framoſiſche. ameritanijde, engliſche und 
preubiihe Goninlas, in Aſchenhauſen. Noch zwei Tage 
darauf, am 28. November, als der Poſidampfer ab- 
fuhr, flammte es zwiſchen ben glübenden Irummern. 
Der gefammte Berluft, welchen Cinhe miſche und Fremde 

dieſe Feueröbrunft erlitten, wird auf 5 Vlilionen 
of. arfı ——— fol in einer Meinen füpas 
de -ategebtoden fein, two yufallg 

in's euer fiel, welches dadurch 


lich aus allen der Union derartige trau: 
rige Fülle berichtet werben. Bor einem halben 
Jahr ungefähr graffirte das Verbtechen der Nothzu 
— an Meinen Mädchen in auffallender Weiſe. Gi 
es hierfür wohl eine wiſſenſchaftliche Erfiärung ? 

"- Mord» Amerika. Die berühmte Serltängerin 
Rofa Gelefte, die bei ihrer Triumphreile dur bie Union 
fo glänzende Erfolge errungen, ift in San Frantideo 
in Folge eine alyulühnen Manndvers vom Seil ger 
ſtürzt und derart verſturamelt, daß fie für die Beit ihres 
Lebens ein Arüppel bleiben wird. — Ein feltener Dieb» 
ſtahl ift an Herm Harris von Carroll Gounty (Übie) 
verübt worden, Die Diebe drangen nämlih im heilen 
Tage in das Zimmer des befagten Herm, betänbten 
ihn durch Chloroform und nahmen bann 6750 Dollars, 
die ſich im Sekretär vorfanden, mit fih. Die Thäter 
find noch nicht entdect. IFAITFE 

*" New:Mork. In Folge genauer Grmittelungen 
haben ‚die Vereinigten Staaten vom Jahr 1793 bie 
1866 ‚nahezu 1000 Mil. Dollars in edlen Metallen 
geliefert. — ‚Die Etraßen hieſiger Stabt follen in Nürze 
die ganze Nacht über beleuchtet werben, was der Ge: 
meinbe eine Mehrauagabe von über 1 Mill. Gulten 
verurfagen wird. 


Dienftesnachrichten. 

Er. Mai der König babın Sich allerznärigh bewsarır arı 
funden, unterm 27. Januar [. J. zu Fuchmigen, dah Pie 
durch die Reflgnatien bes Domvicars Guam Huth und durch 
dao Verrlüderz des jüngeren Bicars in Erledizüͤng gefemmene 
VI. Demvicarftrtte wei dem bifchöfkichen Kapitel au „Eicher 
ven bem bortigem Wifhole dem Priefter Peter Schwart, Dem: 
piart⸗· Cablan zu Speper, verlichen werde. 

Der Forfizchilie Gottfrich Haag zu Traunſtein, Forſtamte 
BEN, wurbe zum Korfiamisactmar im Tegetnite bi 

rbert. f 
Durch die nachgtuchte Berfeguieg bed 2 Ferflamie Mar 
ägeräuber au Yofgrim mad Bammilöderf im orftame Freie 
iR die Jerſtwariei Jodgrim, Ferſtamta Langenberg in Gr: 

keoigung gelommen 


genden Antwort holte fie nod einmal Atem und war 
nicht mehr. Leopold war aufer ſich über die entſehzliche 
Rotafiroppe Er wollte eine Etunbe lang die Anzeige 
der Merzie, daß feine Gemahhn geftorben fei, nicht 
glauben und verharrte ſprachlos bel der Dahingeſchie ⸗ 
denen. Noch lange Bat blieb er in der üeſſten Me. 
lancholie verſunlen, und feine einzige Erleitkterung mar 
zen Epozierpänge im die bunlelften Theile bes Barles 
von Glaremont. Dit dem Prinz Regenten, feinem 
Scwie gervater, welcher die Nachricht von em Tode 
Sharlottend ziemlich gleichgiltig aufgenommen battr, 
traf er zur erftenmale zwiſchen den beiden offenen Cür- 
‚gen, bie gleichfam Leopolb's Gegenwart und Zukunft 
argen, zufammen. Es herrſchte tiefe Etille und ein 
ſprachloſes ‚Gefühl. Der Vater ging bald wieder ſei⸗ 
nem wüften Treiben nad; der Gemabl, mit dem die 
ganze Nation trauerte, verſant in eine ſd were Aranlı 
heit und gtnaß nur ofmählig. 





"r (Ein fleifiger Prediger) In den Ver 
einigten Staalen farb vor furgem ber Pfarten Abr. 
Bronfon, der in feinem Leben 8500 Predigten gebal: 
ten bat, 

* (Hobes Alter) Im Neubof (Sdlejien) ſtarb 
am 20. d., mie ber „Gar. Ep,” gehhrieben wird, im 
dem Alter von 108 Jabten Der dortige Grumoheliger 
Jenas Lembintky. Der Verftorbene war der Epröfling 
eines berükmten polnifdien Adele geſchlechtes 











. Radtram HR Kaiferslantern;) 4a) inige. Schüien | 25627, 80662 34 Rr. 25933, 46442 100.1. „Dex, 
R Railerslantern, 4, Febr. BA dem gefteie | hatten ſich deſtern auf bie Wildſchwein · Jagd begeben treffen if Beute noch mict berauögelammen, ar 
gen Goncerte bes Mufitpereind, das außergemöhn: und) ebwohlfte ohne Beute: zurüdlehrten, ſo beftätigen Asasstunt. 83. ru 4 ur, (Offecsinfocket 
lich = —9— in —— ——— untere deptbim gebrachte Rotig, Daf-fich | mr, une ei 6 en 
den InfirumentabPiecen aus, und waren es von Erfteren || nämlich viele Wilbfchtoeine: in den: nahen Wäldern i und t i 
* trefflich —— * — Ya * —— — — Bm ame cms, * 3” Btlnal B37 
annerchor * am "die * es Manten, t. Febt. @ een wurde die „u in) 90% a FE * —— 4 —XV 
po ma ne: erg — Del | uerim* jüm jwelten Dale — ee 
— ** oftonſeres Raiferölauterer Zondidhter | her in’ gleicher Weife der vorttefflidhen Darftellung wie | KW; Bis Kin Bob, 
5:2. Beiden, verfehlte zwar ihre Wirkung nicht, | ver pompoſen Ausftattung galt, mar ungemein Iebhaft — —— 
titt jedoch durch” alu Tangfamtes und fArvantende® | Der Kömp wohnte der talsoe 120 
Tempo. Der auf das Concert folgende Ball verlief, wieder nur tbeilmeife bei. 68 Bit - 
teog der groben he Tänzer, auf das Schönfte und Mui Fan 120 his —— 102%, @,, 
trug das trefflie Samder'fce rcheſter dutch feine Handel und Induſtrie Pa Win ie Metall. 40" 
rauſchende und unuwillturlich Tangen hintehende ——3 Marlı - 2 Sthzuac. Der Gentwer, Warzen | IM 70T 4 * 
Mufit nicht wenig" ya der emein herrſchenden hei⸗ AM * gi —5* &. Spely 5 fl. 54 fr, Geiſſte 5 fl. Brieifaften der @rpebitiom, j 
teren Stünmüng bei: — Was Rüde und’ Keller an „Belt, £ Fe ® tm. D. N. it Erfendad. Im imenidı Wwicherde 


“ Wirsbaben, L. yihr-, Bei.der Get begonnenen Zieh⸗ | mit 269), begnügen zu mifken, diene zut af. Aetin daß 

belangt, fo Hatte hierfür Hr. J. F. St u din gewmohn‘ dert i s “ n —— * 

7*— —* Pr hen 2 ie —— lzende is er für ben „DO ichen Brichfaflen* befiimmsten Juilen mr 
} ’ ‚ 17, 389 yy4d 








„ Stewerit, Metall. Fr 
107, 8, Brdiel 
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A, Nr 64832 Vot aus ung aufgenommen werden. 


Seine Käſe. 
































| — Der — empfiehlt 
Danksagung... : hiermit fein wohlafiortirtes Lager | mromage de Brie. 
— ‚ler Sorten ie 
“ ⸗ Bun“ Me } ” de Neufchätel, Mn 
feres lieben Töhterhend u a E a mt r A 
"Mathilde, Herren Arrzügen — —— 
fagen wit. Allen. und insbejondere in allen modernen Stoffen, Parmesan Käse, ve 


Grüner Kräuter-Käse, | 
Holländer Käse (in Kugeln), x 
Schweiser- Käse — 

bei Carl Hohle 
26,8,9) in Kaiserslautern. 
— — — — — 


ihrem Herrn Lehrer und. Fil. Sehr, 
ririn, ſowie ihren Freundinnen und 
Mitſchulerinnen/ die als Beweis 
ihrer Liebe. noch ihre: ledte Ruhe⸗ 
fätte fmüdten ıund: für die) Ber 

der Trägern, die ihr den 


fowie eine große Auswahl in 
Arbeits-Hofen, Blonfen, blanen & 
| weißen Hemden: 2c., 

zu äußerft ‚billigen. Preifen. 


S. A. Götz, 


——— Kleiderhandlung 
— ee oh An! 0, hun Schillerplage in der Nähe der Fruchthalle 
— —— ven 1 Eee BY in. Kaiferslautern, 
3 u | > Fr 
) Tpierhäusden * Der Unlergeichnete beehrt ſich einem hieſigen wie auswärtigen Publilum an: 
























Beadhtenswerth! - 


Unterzeichneter beſidt cin v 




















zugeigen, def} Feimeıo u... Mittel nägptliches Betinäffe 
Tanzmufif jtatt. > » ; a Kane d ee 
Anfang SUN: Nachmittags Brennholz-Schneidmafchine Gerglehtteranne  Wac faben Nele 
Entree 30 tt. . in einigen Tagen J Betrieb * Ar —* wird a. —* nach jedem — in des Unterzeichneten O 
— — ag, | beliehi ver und für 3 a ber „| ftalt. 57 
———— gelt, N —— —— jur Berfügung, wehin: bad geßkigeite  Speyialarzt Dr. Kirchho ffer 
vr. i 2/40) in Kappel bei St. Gallen (Sch 


Holz gefahten werben Tann und bon'ivo es daun gejdmitten in bie, Wohnung bed Eigen: 
times gebradit wird. — Gegen eine Heine Vergütung \erbietet ſich derſelbe auch 
Holz zu ſeigern und wird ſtets bemüht fein, das in ihn gefehte Bertfauen zu recht · 
fertigen. — | Beftellüngen werden täglich angenommen. # 

Zugleid bringt der Unterfertigte: fein Waguen-Gefchbäft in enpfehlende 
Erinnerung, da dasfelbe ungeſibrt fortbetrichen wird. 








Warnung. 

Der Unterzeidueie warnt hiermit 

dermann, der Ehefrau des Phali 
Kilian, Mufiler zu Aſchbach 


des Herrn C. Gotthold ein 


Tauz Kränuzchen 


28,9) 3 Froet. 3. Strauß, Wagner nun zu a Be Di A s 
- 5) in der Gaugaffe. ba berjelbe von heute an a 


Morgen Dienftag, (Lichtinch⸗ 
markt) findet bei der Unterzeid» 
neten 

Tanzbeluſligung 
fast, Unfang Nachmitiags 3 Ubr. 

Eniree 24 hr. 
= _  Bittwe Lauer. 
oo Kidptmehe Markt © 

ie Empfehlung aus 
may. ET 

BANDAGEN. 

Da ich kit 84, Dahren ale ‚erprwbter 
und von der ‚böchftlöblichen beifisben * 


gierung ale patemtifieter Bauda 
anerlannt ‚bin, jo erlaube ich mic.nas lei⸗ 


diefelben bezahlen wird. * 
Eßweiler, den 28. Januar 1B6Mun 
Der Bevolmächti 
24,6,B) Peter: 


Eine Ehaife, 
(oeifpännig) nad altem Spitem, ih 
folid gebaut und ziemlich gut 
bat —— 

Dolkbadyer 


en 
Goncejfionirte Privat-Eutbindungs-Anftalt in "Mainz. 
Diefes feit Jahren beitebende Inſtitut bietet alle Garantie forgfältiger Behand» 
kung. Geheimniß, billige Bedienung. Proſpectus ertheilt Julie Rauch, Divectorin, 
Neuer gaſtrich 14. Mollbodenftrake. 
Bee een 
avon dem berühmten Chemiker, IIrn. Apotheker Berg- 
‚manner in; Paris, ‚70 Bonlerard Magenta erfundene und best bewährte 
‚Specialitdten werden geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 


Eispomade, zum Kräuseln und Kräftigen der Haare, 
| 37 & Filac, 18, 27 und 36 kr. 

















in Kaifenslautern 


Der Unterzeihnete bat im ten Stadt 
feines Wohnbaufes 5 Yimmer, 
Reler, Speichet und Wafchküce yir ve 
miethen. Diefelben können audy ir! 
Theilen vermiethet werben. 


r } & £ Der 
| Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, ä Stück 18 kr. 
Gichtwatte, bei ‚allen ——— Leiden von, überra- 


} 
dende Publikum auf meine, befteng, son schender Wirkung, ü Packet 18 & 36 kr Emanuel Men, 
ſirvirten Bandagen aufmerkjam zu marken. 4,5,25) Hcdfpeyererftrafe. 
— — — — — — 


—9 — 
Darterreugungstinctur· Mine! bei selber noch 
jungen Lenten in kürzester Zeit den stärksten Bart- 
wuchk zu erzielen, a Flac. 3% kr. und A. I. 


|Alleiniges Depöt bei Carl Hlohle in Kaiserslautern. As Sa 
' 14 
Er Dr DE + 0 “Dodo pis + Dede + ar OD 


Meine Bube,ift aufı den Warkte, uud 
mit meiner Fitma verſehen. 

Mein Logis if bei Herrn Thomas, 
Gaß wirlh um ;„Sarlöberg“. wojeihft ih 
von Morgens 6 bis 8,umb. Abenbs, yon 
3 bis 10 Ubr zu Sprechen_bin. 


Das Logis, welches biöher won une 
Grobe bewehnt wurde; iſt anberimiil 
zu vermie then und bis 1. Mätgiguike 
ziehen 
4 Lazarus Sobimanm. 


Mein Aufenthalt ift, ‚Dienftag ; ; Mitte 
woch und Dennenötag: = Ar Ansei Glasgefäße un Petroleum Orffentliger Driefkafen. 
3. Bleicher,. zur zeige, ohne Geruch und Verluſt auszumeſſen bei Leiſe Anfrage) — Wie tommii 
grofberzoglich heffiicher Bandagıt yvak, der Wolf, melder, bor Kurzem von | as, 1) €. 8. Thomas. das bei dem Religionsunterricht zurı&ie 
und, Gädler. i Äirmation in manden Schulen bas 


Herrn Revierförfter IN artin erlegt fourbe, De Tniaenidiwindindt 
TR nn wo at a en Sonntan von a] Die Ynugenidhwindiudt 
Ein Kinderwägelhen De one —3 an —— wird naturgemäß, obne innerlide Mer 


wird zu laufen geſucht, Von wen? agt Anſicht ſieht. diein geheilt. Adreſſe Dr H. Rottmann 
die Erpebu de Bl, 44s99 "2. Mech, Chirurg. "in Mannheim. Ftancatut pegenfeitig.) 


Nene im Gebrauch iſt? — Mir Tanne 
nicht einfeben, daß dieſes zur Hebel 
unferer Tehranitalten geſchicht 


Ä 








ref. & , Bla erſcht int tagte, 5 enonmn Senutan, an 
Bu Tage dagtgen der puardd- “Anzeiger” ale Gratis 
Beilane ausgegeben wird, mb toft ct elgrichjäßrlihh Am) sang 


Bayern I 1. 20.18 


Nro. 30. 





Bolitiihe — 7 
Naiſerslauteru, 6. Februat. 

— Radter lann nichts geſagt merben, als wenn 
das Drgan bes Gmfen Bismard, die „Nord. Als 
gemeine Fig” erflärt: „Das Ziel ber p reußifdhen 
Politit it Förderung und Heritellung bed Eübbunds“. 
— In Eüddeutichland von dem Liberalismus he: 
kämpft, proclamirt Bismard den Südbund, und body 
wollen bie Xiberalen für den Herru Grafen eintre: 
ten. Wer erflärt uns diefen Zwieſpalt ber Natur?” 

— Das preußiiche Herrenhaus hat, wie mit: 
getheilt, das Diätengeleg für bie Abgeordneten bes 
Neihstags verworfen und jmar mit 78 gegen 7 Stims 
men. Die Herren hatten ſich zu biefem Botum durch 
folgende burf&iloie Rede des Derru v. Kleiſt. Retzow 
beſtimmen laſſen, der jagte: „Ein einziges Mal 
baben wir den Berfuch eines völlig freien und allge: 
meinen Mahlrecht3 gemacht bei der Nationalverfamm: 
fung von 1848, Sie wiflen, wie das verlaufen ift. 
Wenn en ein Mandat zum Neichstage an: 
nimmt, fo fol er audı die Qualiſicalion dazu haben, 
ex foll vermögend fein, damit er nad) oben und un: 
ten bin unabhängig ift und feine Selbſiſtändigleit be: 
wahren kann. Mat ſoll das Mandat nicht als eine 
Erholung anfehen, ſondern ald eine herzlich ſchwere 
faure Ehrenpflicht für das Baterland, nicht als ein 
Verdienſi, als ein Geihält. Wer nicht einmal fo viel 
bat, um für fein Geld hierher reifen und bier leben 
u fünnen, der braucht fein Mandat, lehren Eie das 
Belt ab,” 

Berläffigen Nahridten aus Berlin zufolge 
wird fie Preußen nicht eher aufBerbandlungen mu ben 
Staaten jenfeits der Mainlinie (Hefien, Baden, Wür: 
temiberg und Bayern) einlaflen, als bis diefelben un- 
ter ji eine Einigung berbeigefübrt, Diefe correcte 
Notiz mag den Kommentar zu den gegenwärtig. tas 
genden Eonferenzen in Stuttgart abgeben. 

— Kürzlich ıft die werborgen gehaltene Corps: 
caffe der hannover'ihen Gendarmerie, 150,000 
Tplr. enthaltend, entdedt worben. 

— Die Nahriht, es fei für das Gebiet des 
„Norbdeutihen Bundes“ die Einführung einer 
Steuer auf Tabaf beabfidtigt, wird jetzt aus Ber: 
lin betätigt, Der Ertrag dieſer — mie der übrigen 

erbraudsfteuern foll der Bundescaſſe zufließen. 

— Rach einem Wiener Telegramm des -„ 
morial biplom.“ nimmt die ungarische Frage bereite 


eine fo günftige Wendung, daß man die eier der 
ungarifden Königsfrönung auf den Monat Mai an: 
fegen zu können glaubt. 

— Im franzöfiiden Eenat wird an die 





Berbredierlaufbahnen. 


EriminalNevelle von I. D- 9. Ermme- 
Berti gung.) 

Die Gonbel hatte den Borfprung des Ufer erreicht, 
aber der Huderer erhob fi nicht von feiner Banl. Er 
machte leine Anftalt zum Landen, ſondern ſaß unbeweg ⸗ 
lich, die Ruder in den Händen bebaltend. Aber er fah 
aufrecht, wohl auf Alles adıtend, was um ihn ber ſich 
ereignete, ober, fich ereignen mochte. 

So berharu⸗ er zehn Minuten. 

Die Blide der Berborgenen waren geipannt auf 
ibn gerichtet. 

Wotauf mochte er warten? Wußte er von ihrer 
Anweſenheit? Ahnte er die Gefahr, die ihm brobte? 
Drohte fein rubiges, wartendes Verhalten gar ihnen 
ſelbſt Gefahr? 

Im Bart entftand Leben. In der Nähe des Schloſſes 
börte man Menſchen bin und beraeben, leife zwar und 
weigend. Die Berborgenen mußten fi dennoch micht 
mehr fiher glauben. Ihr Anführer gab ihnen ein 
Zeichen. Cie verlichen ihren Verfted, hinter ‚ben Ger 
büfchen fortjäleidhend, wie fie gelommen waren. 

Der Mann in ber Gontel war unbeweglich figen 
peblieben ; er hatte mit einmal ben Kopf verwandt, 
Er muhte alſo aud nicht? von ihnen gewobrt und ger 
abnt haben. 


== TEE 


iR ——— der Redsfreg: Carl Winterktia, 


Druf und Verlag von Ph. Ur in Baiersientern, 


Kaiferslautern, Dienftag, 5, Februar 1867. 


Regierung eine emergilche Juterpeflation i in den beuts 
ſchen Angelegenheiten geriätet werden. 
jung bierzu fol das Hohenlohe ſche Programm geben, 
worin man eine Abweichung vom Prager Friebens ⸗ 
— Bilden Jetungtnadribten ao 
— — en. fi ge 
fol die Chronrede Louis Napoleons bei Eröffnung 
der Eipungen a Körpers Sehr irkede 
lie Ausfichten Ben fällt da nicht das 
Spruchwort ein: „Zrau, fhau went” 

Louis Napoleon fol in jener neueſten Voli ⸗ 
tif, dem ie feiner pilgerlüdtinen Gattin Eu: 
nenie entgegen, darauf abzielen, den Papſt zu einer 
—— des Gebietes 

Bis heute iſt dieſes Streben ohne Er⸗ 
—— geblieben, da Pius IX. nicht gewillt if, die 
verlangte Brovinz Biterbo abzugeben. 

— Das römische revolutionäre Nationalcomite 
verbietet den Römern am nahenden Carueval Theil 
zu nehmen, 

— Garibalbi fordert alle „Fteunde ber Bildung“ 
auf, Geldbeiträge für die Griechen zu liefern. „freunde 
der Bildung” hätten mad ben bellagenswerthen fta: 
tiſt iſchen Angaben aus Sübitaliem über die bort 
herrichende „Bildungsnoth“ Beranlaffung, ihr Geld 
im Land jelbit zu verwenden. In Sübitelien können 
nämlih nur zwei Brocent von ber Benöllerung 
lefen und fchreiben. 

— Zur Annzeihnung ruiiiiher Zuſtände mag 
die Notiz dienen, daß der Yrovinzialandtag von Per 
terdburg aus feinem andern Grumdb aufgelöft wurbe, 
ala bem, daß er „eine Bitte um Gejammtverire: 
——— Reichs“ mıt 38 gegen 8 Stimmen beidlof: 
fen 


Neueite Radricten. 

Münden, 3. Febr. Die durch bas Ableben des 
Gewerbe. Sommiffärs der Etabt Nürnberg, Dr. Beeg, 
in Erledigung gelommene Stelle eines Jurors bei 
der bevorjichenden internationalen Induſtrie⸗ und 
Kunjtausftelung zu Paris wurde bem 1. Director 
des Gewerbevereins Nürnberg und Lehrer ber Chemie 


— 





an ber dortigen Kreisgewerbſchule, Dr. €. Stözel, 
übertragen, 
Baden. Der Shwäb. M. läht fih aus Karls 


ruhe, 1. Mebr., Ichreiben: „Gewiſſe Anzeichen in ber 
inländifchen Vrefie feinen darauf zu deuten, daß 
man in „nationalen” reifen die Gefahr der Tüd 
beutihen Abjonderungsvolitit noch nicht 
für übermunden hält. In Regierungsfreifen fieht 
man bagegen die Sache fanguiniider an. — Die 


& — ſie, und — — bis ſechzig — — 


ten machten fie Halt. 

Eie horchten nah dem Schleſſe, nad der Gegend 

hin, in ber fie das Him und Sergehen vernommen 
. ie börten nichte mehr, 

Es bat ſich Riemand genabt. 

„Db wir zurüdfehren ?* 

„Wagen wir e#.* 

Die Dame war nad einer freien Stelle vorgetreten. 
Sie hatte dort das Ufer überſchen. 

„Es ift zu ſpät!“ kam fie zurüd. „Er 
„Er märe und entgangen?" 

„Mt die Gondel noch da?” fragte der Anführer, 

„Sie ift da. Er bat fie angelegt und verlaffen.“ 

„So ift er noch unfer. Seien wir ferner aufmerf- 
fam und vorfichtig.” 

Sie zogen ſich zuräd, 

Die Eoirde des Königs war durch Muſil belebt. 
Die erfte löniglihe Hammerfängerin war berbeicieben 
befohlen worden an den Hof. ie fang eine brillante 
BravourArie aud der neueflen Dyer. Man hörte ben 
Geſang draußen weit durch ben Garten. Mit der Arie 
follte die Soirde geſchloſſen werben. 

Vor einer Meinen, verborgenen Eeitenibüre bes 
Schloſſes fand ein einzelner Mann. 

Er Mopfte leife an die Thüre. 

Gleich darauf wurde fie von innen geöffnet. Eine 
männliche Figur erſchien batim. 


ift fort!“ 


— ——— — 16 


Beranlafs | legten 


bes Rirdenftants | nad 


i In h 2 — 





Eine moglihe Durch die mamye Voelg eine ſarte nt 
ben, werden mit 3 fr. bie vierjpahtige Zeue derechutt, d 
Gntaligte Iaſtranen mit 2? Hr, 


65. Jahrg. 


häufigen Gm ir des — — in den 
Tagen deuten auf politiſche Borgange von 
Bedeutung.“ 





4 Febrnar. Eine beute verkündete 

Verordnung fogt, dab bie Abgeordneten zum nord⸗ 
deutihen Parlament fieben Gulden Diäten täglich 
und Eriaß der Reiſekoſten erhalten iollen Die flo: 
fen einer etwaigen Vertretung eined ind Parlament 
gewählten öffentlihen Beamten trägt die Staatscajle. 
Berlin, 4. Febr. Preuien hatte noch feine des 
finitive Ermieberung auf bie von ben 
rungen vorgel Amendements wegen der Militär: 
Berbältnifie lt. Dieſe Ermiederung ſoll in der 
nädjiten GonierenzSigung za erwarten jein. Eine 
Verftändigung durd —— Beſtiiamungen wird 


feinedwens bezweifelt. 
Wien, (Minikterfrifis.) Die Er: 


Bunors. 


3. Februar. 
nennung eines döminifteriums (Muerspers als 
Neihsminifter) neven ungarischen und cisleithanifdyen 
Nefiortminiftern ſteht in Ausſicht. Beuſt it imteris 
miſtiſch mit der Leitung bes Staatsminiſteriums an 
Belcredi’s Stelle betraut, 

arid, 3. Februar. Es verbreiten fid) Gerüchte 
von einer Amnejtie, welche der Kaiſer gleichzeitig mit 
ber Bertunduna —* —— „liberalen Refor⸗ 
men“ zu ertheilen beabſichtige. 

Florenz, 5. Februar Rachdem auch das zweite 
Burcau des Abgeordnetenhauſes Das Geſetz über die 
freie Kirche verworfen hat, fehlt bloß noch das eriie 
Bureau, deſſen Beſchtuß nod nicht befannt it, Bon 
einer Gabinetskrifis ift vorläufig nicht die Kede; alle 
Gerüchte diefer Art find fo grundblos, wie bie über 
bie Kammer-Auflölung. Der neue öfterreichiiche übe: 
ſandte, Baron Kübeck, traf beute hier ein. 

8. x. Von den 9 Bureaus des 
Varlaments haben 8 das Finanzproject des Mini: 
fterd abgelehnt. Die „Dpinione” alaubt, das Mini: 
ftertum werbe feine Eutſcheidung treffen, bis das 
Project öffentlicdp discutirt fein wird, ı 

New-Hork, 19. Jan. Berichten aus Merico zu⸗ 
folge, waren die Juperialiſten unter Mejia auf dem 
Marie nah Tampico, Es hieß, daß eine franzö« 
ſiſche Kolonne von 1000 Mann bei San Auan in 
einen Hinterhalt gefallen, ihre Waffen und 250 Ge: 
fangene verloren habe. Corona mar mit 3000 Mann 
im Anzuge, um eine franzöfiiche Abtbeilung von San 
Das abzufhneiden, General Bazaine theilte in einem 
Circulat den Truppen ibren bevorftehenden Abzug 
mit und eröffnete ihnen zu gleicher Beit, fie hätten 
die Wahl, ob fie in Kaiſer Marimilian’s Dienite 
treten wollten. 


„Es ift Zeit, Herr Polizei Director,“ fagte ber 
welcher angellopit hatt. 

„I batte nur auf Ihr Klopfen gewartet,” erwie 
derte der Poligei-Director Rofenberg feinem Bigilanten 
Lohbach, welcher der Alopfende war. 

Er trat aus dem Pforichen hervor. 

„IR Alles fihert" fragte er. 

„Bolltommen, Herr PolizeDirestor.” 

„Und wo find fie?" 

„Ro hinten in dem Eicdentwälddien. Durch Liedle 
wiſſen fie, daß erft nad dem Mufbören der Arie die 
Königin ſich zurüdzieht und daß fie erft dann mit 
Sicherheit auf ihren Poſten ſich begeben lennen. 

Der Polizei» Director trat in das Pförtden zurüd. 
Er ſptach ein par Worte in das Innere des Schloſſes 
Dann lam er wieder hervor. 

Ein Offizier folgte ihm. 

„Wie bie Leute zu ſiellen find, toiflen Sie, Herr 
Hauptmann,” fagte der PolizeirDirector zu dem Dffisier. 
mDie Berbreder müſſen unter den Fenſtern der Königin 
in einem Salbfreije umzingelt werben,“ 

„Ih weiß eB," eriwiederte der Dffizier eiwas ver 
driehlich, 


Er batte zwar die Aufgabe, das Leben ſeines Air 
nigs zu fügen, aber er mußte von einem Volizeibe ⸗ 
amten Wefeble annehmen. Sein Patriotiömus hatte 
da die ſchwerſte Probe zu beftchen. 


Ueber die Abſchaffung der Todesſttafe. 
I Au 

NKaiſerslautern, 4. Februar Wie wir am 
Schluſſe unferes vorigen Achtels- gefagt, mar iu 
Seit ber Glauben an die Unverbeiferlichteit 
der Verbrecher ein Grund, die Tonesitrafe nicht ab: 
zuſchaffen. Die Erfahrungen aber, melde in richtig 
—— Strafanſtalten geſammelt worden find, ha⸗— 

zur Genüge bewieſen, daß gerade Mörder und 
Todtichlager amt leichteſten der Reue zugänglich find, 
mas ſich auch leicht pſichologiſch daraus erklären 
läßt, dah Mord und Todtſchlag in der Regel aus 
individueßen und zufäligen Motiven beritammen. — 
Nach diefer Richtung hin haben fi aud die Ber: 
bondlungen über die betreffenden Paragraphen in. 
den deutichen Gruudrechten und ebenfoder eutfee Sure 
fientag, defien Debatten über dieſen Gegenftand mir 
feiner Zeit mit großem Intereſſe beigemohnt, ausge: 
ſprochen. 

Wie es ſich nun mit bem Glauben an die In: 
verbeſſerlichleit der Verbrecher verhält, ebenfo fteht 
es mit dem an bie abihredende Wirkung 
der Sinridhtungen Wenn die Abihredungs: 
theorie gerechtiertigt wäre, darın ‚müßte man aud) das 
Kädern, Viertbeilen ac. wieder einführen, denn bie 
Herren ber Nbichredstheorie fagen: je granlamer bie 
Strafe, befto abjchredender die Wirkung. Die Eta: 
tiſtik jedoch belehrt uns eimes Underen. Es ift con- 
fatirt, daß, jo lange der Diebftahl in England mit 
dem Tode beftraft wurde, niemals jo viel geſtohlen 
wurbe als unter bem Galgen. — Wer erinnert ſich 
aus ber neueften Griminalgeihicdte Englands nicht 
des vielbeiprodenen Falld Müller? Er bewegte im 
Jahre 1864 alle Gemürher in England und Deutid: 
land. Müler wurde zum Tode verurtheilt und bins 
gerichtet, Und was geihat. Faſt in demjelben Au— 
genblide, wo der Mörder fein VBerbrechen mit- bem 
Tode bühte, wurde von einem Dentichen Namens 
Pohl einer der kaltblütigſten Morde in London wer: 
ide, — Wir wollen aus den vielen Weilpielen ähn⸗ 
licher Urt noch eines ber merkwürdigſten unfern Ye 
ern mitiheilen. Man bat aus demielben jopar einen 
Schauerroman geſchaffen — Bor einigen Fahren 
wurde nämlich ber Körper eines hingerichteten Ber- 
bredjers nadı der „Anatomie” in Lonbon gebracht 
und dort, als fi fand, daß bie Hinrichtung mißlun⸗ 
gen war, mieber ind Leben zurüdgerufen, Man 
itelte ihn ohne Wiſſen der obern Behörde als Annas 
tomie · Diener an. Zwei Jahre bfieb der Mann ruhig 
und friedliebend in feiner Etellume, Rach Verlauf 
dieler Zeit geichah jeboh, mas gewiß Niemann. er: 
wartet; der, ber ſchon einmal am Galgen die Schre: 
den bes Todes erlebt (man erlaube uns dieſe Aus: 
drudsmeile), war fo menig durch die mißglüdte Hin: 
rihtung abgeihredt worden, daß er wiederum 
einen Mord, unb zwar ber jhenhliciten Ratur, 
verübte. — Diesmal wurde er aber wirklich hinge⸗ 
richtet. Die Abichredungstheorie hat hier ihren To: 
deeſtoß erlitten, 

Durd den Bericht eines engliihen Geſangniß⸗ 
geiitlichen ift feitgeftelt, dab von. 165 Berbredern, 
die er zum Schaffote geleitete, 164 ) vorber bei 
Dinridtungen zugegen. gemejen waren. Wir jollten 
oljo denen, dab mit der „Abihredungstbeo 
tie" fein Gapitak für die Beibehaltung Der Todes: 
irafe zu maden wäre. 

Für vie Abſchaffung der Tobesitrafe bleibt end⸗ 






thum möglich, aber bei Berhängung der Tobesftrafe 
ut dieſer „Ittthum“ micht mehr gut zu maden. Ein 


BA Abgeordneten dieſe Frage in Anregung aebre 


neh burz berühren 
e Gefahr Bes 
get him! 









uri 
* 
Der b t ala 

ge mit einem umbedingten Ja nd er 
ja müfen. Auch bei anderen Strafen ift ein Irr⸗ 


gewichtiger Girund die Tobesftrafe unb ebinat ab: 


zuſchaffen. 


Es freut uns, daß in ber bayeriſchen Kammer 


cht 


worden iſt und allerſeits Anklang findet. Möge der 


Erfolg die edlen Beitrebungen lohnen. 
Deutfdhlaud. 
* Speyer. m einem „Eingelandt“ bes „seht, 


Journ.“ wird Hr. Menierungärath be Lamotte als Ner 
gierungspräfident empfohlen und babei ausgeiproden, 
daß bieje Ernennung in ’berigangen Pfalz mit Freu 
ben begrüßt werden würbe. 


Münden, 1. Febr. Durch eine im Juſtizmi⸗ 


nifterialblatte” Nr: 2 des beurigen Jahrganges ver: 
Öffentlichte Entihliehung vom 28. Januar 1867, bat 
das f, Stantäminifterium der Juſtiz Fämmtliche ihm 
untergebenen ‚Stellen und Behörben befonders ange: 
wieſen, in allen amtlichen Schriftitüden und vorzüg: 
lich in Erkenntniſſen und Verfügungen am Parteien 
auf den Gebraud einer richtigen, von Fremdwörtern 
und veralteten Ausdrüden gereinigten gemeinverftänb: 
!iden Sprachweile möglihft Bedacht zu nehmen. 
Hiemit wurde zugleich die Mahnung an Sämmtliche 
Gerichte und Staatsanwälte verbumden, bei öffent: 
lichen Ausicreibungen auf eine flare, bünbine Faſ⸗ 
fung eutſprechende Sorgfalt zu verwenden und ſich 
jeber nicht mehr zeitgemäßen oder ungehörigen Be: 
zeichnung von Merionen und Sachen rüdjiditsvol und 
mit bem erforderlihen Tacte zu enthalten. 


+ München. Nach dem hiefigen „Boten“ hat 


Fehr. v. d. Viordten num doch feine italienische Reife 
angetrelen und zwar ift er nah Nom gewallfahrt. 
Glüd auf! 


Baden. Aus dem Cauton Freiburg zeigt der 


„Sonfebere” an, daß zwei Ligorianer aus dem Elſaß 
(die Ligorianer find Aifiltirte der elniten) berufen 
worden feien, um in Ghevrilles Wiffion zu halten. 
Er bofit, daß der Staatsrath bisher feine Kenntniß 
Davon halte, oder, wenn er fie habe, feine Bundes: 
pflicht thun und Die frommten Herren ausweiſen merbe. 


Branffurt, 1. Februar. Bezüglich der Wahlen 


zum mordbentichen Parlament zeigt ſich im unſerer 
Stabt eine merkwürbige Reriplitterung. Die radicale 
oder vielmehr ſich „rein bemotratiſch“ nennende Bar: 
tei, au deren Spite der frühere Hebacteur des „Bolle: 
freundes” R. Smbermaun, Friedrich Etolge und Dr. 
Sauerlander ftehen, verzichtet anf jebe Mahibetheili- 
gung; ebenſo die fogenannte ſchwarze Vartei, von 
der ih jedoch die in den lekten Jahrten mit ihr 
Hand ın Hand gehende Zun 
Die Altgothaer im Verein mit den hier wohnenden 
Preußen altſiberaler Färbuug haben unter Führung 
des in der Wolle ſchwarzzweiß gefärbten Dr. Weh— 
renpfennig (ter dem Miniterium Schwerin Bor: 
ftand der Centralpreßſtelle und jahrelang Redacteur 
der. „Breußiichen Jahrbüchet“) bie jogenannte „Wür ⸗ 


artei getrennt hat. 






I cial:demokratifhe Partei empfiehlt den Arbeitern un 
; u ber Laſſalle ſchen Lehre einen der Ihr 


ratiſch · neugothaiſche Partei, ſtellen ihren legten Bien 





temberger Hofpartei” gebildet und den früheren Enid 
fiteminifter v. Bethmann-Hollmeg, ev. Syndikus Dut 
Souday bahier ald Candidaten aufgeitelt. Die “— 


u Wortefeuilearbeiter MWelder. Die Inhabe 
der Sitze im legten aefeßgebenden Körper, bie deme 


präfidenterr und Gefandten nad Berlin iu Auguß 
vorigen Jahres, Dr. jur. Pallavant als Gandidaten 
auf, und heute bringt eine fogenannte Bürgerpartei, 
ber fih ber weitaus größte Theil der feitherigen 
Zunſtler angeſchloſſen hat, bie lange bezweifelie Can 
bibatur des Barons v. Rothſchild. 

* Coburg. Der fo unermübli für des Boltes 


‚Rechte ftreitende, bekannte Abp. Redtsanwalt Streit 


fol wiederum in einen Brehproceh vermidelt wer 
den, Die Neujahrs: Nummer des von ihm beraus 
gegebenen „Goburger Tagblatts”" (Draan der Volte 
partei in Thüringen) hat neulih einen Artitel «e 
bracht, in welchem auf hiſtoriſcher Baſis eine Wr: 
urtbeilung des Fürftentbums in deutichen Augelegen: 
beiten ausgeiproden wurde, — Auf „allerhöchlten 
Beieht“ bes Herzog. Ernit von Coburg⸗Gotha ift nun 
gegen nenannten Seren eine Unterluhung wegen 
Verlänmdung bes beutihen Fürſtenthume eingeleitet 
und bamit der von Preußen importirte Staatsan: 
malt Oppermann betraut worben, Am 18. Rebruor 
jollen die dehfallfigen Verhandlungen vor Gericht bei 
— Man iſt auf den Ausgang dieſes Proceſe 
ehr geipamnt. 

Berlin, 4. Febt. Der Schluß ber Verfaſſunge 
Eonferenzen wird vermuthlich diefe Woche erfolgen 

* Berlin. In den Beſprechungen über die Ur 
ſachen der Abberufung des Hrn. v. Manteufjel vos 
einem Kommando in Schleswig wird ihm aud cine 
Berantwortlichkeit in der Angelegenheit der Franffur- 
ter Eontributionen aufgeladen. Der General it, ab: 
geliehen von der Thatſache, daß er die Kontribution 
als Oberbefehlshaber der Mainarmee ausgeichrieben 


hatte, an der fpäteren Enlwidelung der Eadı 
unſchuldig. Er hatte nämlich, wie ja bekant 
if, mod 25 Mil. Gulten Gontribution gef 


dert, und als hierauf von ben Frankfurtern in Re: 
lin remonfteirt und der Befehl hierauf aufgehobe 
wurde, erflärte Hr. o. Manteuffel den Frankfurter 

„Sie fönnen Gott danken, daß ich nicht Ihre ter 
Inſtanz bin, fonft würden Sie jegt nicht 35, fonde 

35 Millionen zahlen ſollen.“ Uebrigens man Y 
wohl wahr fein, dab Herr v. Danteuffel die gerkr 
ſentliche Uebergehung tin Abgeordnetenbaufe bei ben 
Dotationen empfindlich berührt hat, da ihm ein Un- 
tbeil daran von verfchiedenen Seiten in Ausſicht ge 
ftellt war, Er würde einen folden gern angenommen 
haben, nicht ſowohl, weil ihm bie Anerkennung dei 
Abgeordnnetenhaufes wohl gethau hätte, als weil m 
eine ſehr zahlreiche familie und fein Vermögen bi 
fist. Indeſſen läßt fi mit den etwa 5000 Thalern 
Venſion eines commanbdirenben Benerals, bem vollen 
Gehalt eines GeneralAdjutanten und der 2000 his 
3000 Thlr. eintzagenden Domberrnpfründe bei voll 

tommenen Genuß der Ruhe ſchon mod Ichen. Nicht 
Jedem ift bei Seinem Rüdtritt ein Yahreseinfommen 
von circa 10,000 Thle. als Troft beſchieden. 


Leipzig, 3. Februar, Der bier lebende Schrift 
fteller Liebtnecht, welder als Kandidat zum Mord) 
Parlament im 13. Wahlkreiſe aufgeitelt war, ia 


— r —— — —— — ———— — — —— — — — — — 
Der Polijei · Directo lammerſe ſich wenig um ſei⸗ ſ mann fie in ben Garten hinein, nad ber Rücſeite des — Da kommen auch die beiden Anderen. Sie fir 


nen Berbruß. 

„Sie haben nur mit großer Vorſicht zu verfahren,“ 
ſuhr er fort, on ; 

Ich bitte, dafür might zu ſorgen, mein. Herr.“ 

„Sie haben fih vollitändig ruhig zu verhalten, bie 
Ihnen das Zeichen gebe. Heiner ihrer Leute rühre 
ſich bis dabın.”, 4 

„So lautet der Bejehl-Exiner Dlajefätt | 

„Selbjt wenn einer der DBerbreder fort will, Eie 
laſſen ihm ungehindert paffisen.” j j 

Der Hauptmann hatte Hier Reine Erwiederung im 
dem Verdruſſe. 

„Berfteht ſich,“ fuhr der Bolizet-Titector fort, „bis 
id pas Zeichen gegeben habt, bann wird Alles arretitt, 
Zie haben mich doch recht verftanden, Herr Haupt- 
nann?* 

„Sie ſehen ja, es verſteht fich won ſelbſt, mein Herr." 

„Es verftebt fi auch nod; Hier ‚von felbſt, Herr 
Hauptmann, daß Meder, der in ‚den Kreis hincin. zu 
ven Verbrechern bin will, durchgelaſſen wird. Darf ich 
bitten, jet Ihre Leute nochmals zu inſtruiren? Beſon⸗ 
ver& haben Sie genau auf mein Signal zu achten.“ 

Ter Haupunann lehrte in das Schloß zurüd. 

Rach drei Minuten erſchien er wieder. 

Fünfiig, mit Ober: und Seitengewehren beiwafinete 
Zoldaten folgten ibm, Sie famen einzeln heropr, leife, 
ohne das geringfte Geraͤuſch. Ep führte. der, Haupt: 


Sclofirs. 


in ben herumſtehenden Gebüſchen fih auf. Es geſchah 


In einem weiten Halblreiſe ftellten fie dort Alle ba. 


‚Bier waten ihrer bad?“ 
mBier find ihrer,“ antwortete ber Wigilani; 


„it 


mit Sicherheit. Jeder mußte ſchon wo cher jeinen Platz Liedle, Ehrlich, Schald und der Baron.” 


wiſſen. Dan börte ihre Schritte nit; ber Hauptmann 
mußte die gewandteſten Leute feiner Compagnie ausge: 
ſucht haben. Unter dem Scuße der Duntelbeit war 
auch nichts zu fehen gemweien, In -Taum zwei Minuten 
war Alles in Ordnung, 

Der Gefang ber Kammerjängerin bauerie aber noch 
fort, ‘ + 
° Der Poligei-Director und fein Vigilant waren fiehen 
geblieben. Er bordıte geipannt, aber nit nad dem 
Schloß und Geſang, fondern nad) dem Garten hin. 

Es blieb zuhig in diefem. 

Der Geſang hörte auf. 

„Deht!” fagte der Polizei Director. 

Sie borhten geipannter. 

Nach einer Minute war ed rundumher tobtenftille, 

Dann glaubte man etwas zu vernehmen, etwas 
näher fommen zu bösen, 

„Sie find vorſichtig,“ fagte der Polizei-Direrior zu 
feinem Gefährten. „Da, lommt erft Einer.“ 

Es wird Liedle fein,” meinte der Wigilant Lebbach. 
„Er wird fehen wollen, ob bie Luft reim ift.“ 

„Still! Es lommt der Zweite.” 

„Lb wir näher zu ihnen geben?“ 


„So fehlt noch ber Fünfte. Und den werben Sie 
berbeiholen, freund Lohbach. Gr ift die Hauptperſen 
Gehen Sie jegt. Spielen Sie Ihre Holle gut. Cie 
haben noch nie «ine wichtigere Aufgabe gehabt.“ 

Der Bigilant wollte gehen. 

Der Poligi-Diveetor hielt ihm, plöplich zurüd. Et 
hatte auch, während er ſprach, feine Aufmerliamleit nas 
allen Seiten gerichtet, j 

„Mas iſt das? Da lommt nod ein füniter Schritt! 
Wer lann bas feine Wiſſen Sie von einem fünften, 
Lohbach ?* 

„Reine Spike!” 

„Aber es kommt noch Jemand! Ich muß teilten, 
wer ed it. Gehen wir näber." 

Sie gingen näher. Auf einmal blieben fie wiede 
ftehen, 

Fortſetzung folgt.) 





Ein neuer Gulde de Paris. 


j Die internationale Buchhandlung (Zasroig, Verbord 


hoven und Comp.) im Paris wird bei Gelegenheit der 
Beltausfichung einen neuen „Barifer Führer” heraus 


„Keinen Edritt! Wir fönnten jenft Alles werberben. | geben. Das Bud wird aber fein gewohnliches Hand⸗ 


achtraglich erflärt, er fei nicht gefounen, ein Mans 
sat für des „Bismardiice Eonberbimbsrarlament” 
mitmebmen, In Folge deſſen bat ſich Das Wahl: 
omite Des gedachten Kreiſes dahin entſchieden, den 
rüheren prenhifdhen Abgeordneten Dr. Frecie als Gans 
baten aufjufiellen, und Hr. Freeſe hat ſich auch ſchon 
ur Annahme der Wahl bereit erklärt, 

Leipzig. 1. Kebrwar. Die Kecrutirung im Nö 
sigreih Sachen wird Anfang März beginnen; «6 
ollen 9000 Dann ausgebohen werden, 3000 Mann 
nehr als im Morjabr. . , 

Oeſterreichiſche Monarbi e. 

” Wien. Im Algemeinen fiegen in "allen mit 
sem deutſchen Clement verſetzten Nronläadern die 
seutihen Candidaten. Im Großen und Ganzen 
wind baber Die deutice Partei in allen Zandtagen an 
Ztimmenzabl feine Einbuße erleiden. 

Wie monans Wien mittgeilt, it an bie Generals 
Eommanbenre bereitsein Erlaß des Krtegäminifte 
riums ergangen; faut- welchem bei der heutigen He 
erutirung noch nicht nach dem Grundbiage der allıc 
meinen Webhrofliägt vorangegangen werben fol uud 
die Veftimmungen der Verordnung vom 28. Dezem⸗ 
ber nidt zu-lommen haben. ; 

Wien, 3. Febr. Staats miniſter Braf -Belcredi 
ſoll eine Demilfion geneben haben. Die |Gntieibung 
des Kaifers iſt noch nicht erfolgt, 

‘ Belgien. 

Brüffel, 3. Februar, Ein erheblicher Aufftand 
hat unter ben Metallarbeitern und Bergleuten zu 
Mardiennes, in Pelzien megen Herabiegung bed 
Sohns Rattgeluuben. Dig einſchreſtenden Truppen 
ſchoſſe n. wodurch drei Arbeiter getödtet wurden. 

Frankreich 

* Varid. Tas gelbe Buch, das „Diplomaten 
Buch“ foll dem Befepgebenven Körper diedmal fon 
in der erften Sitzung — abweichend von früher — 
vorgelegt werden. „Das ift Sturm” — heißt es in 
Schillers Glode. 

* Paris, Gin eugliſches Blatt weiſt nad, daß 
Napoleon feit dent Staateftreih die Nationalichutd 
Frankreichs un 10,000 Millionen vermehrt hat. Alles 


„pour la gloira!“ 2 

’ Paris, 3. Febr. Die Brod-Erifis iſt mehr 
im Bus als im Abnehmen. Der Kaiſer zeigt ſich 
zwar oft auf ven Strafen „unter dem Volt‘, aber 
ver fnurrende Magen findet dadurch wenig Befrie 
digung. Ein Broberamall brachte die, Exrjtürmung 
ver Boftille; wer weiß mas ein Broderawall Louis 
Mapoleon beicheeren fan? : 

" Eine Aeußerung Kaiſer Napoleons Über den 
öjtereicbifhen Miniſter des Auswärtigen, zu dem Fürs 
ften Metternich gethan, macht nach ver Kölu. Zig.“ 
die Runde burd die Pariſer Hoſcirkel, und Das, 
wenn aud verllaufulirte Lob aus dem franzoſiſchen 
hunde foll namentlich Die öflerreichiichen Kreiſe jeher 
freuen. „Ms Beuft Wiinifter geworden“, ſagte Na: 
voleon I1T., „fing Orfterreid an, den Schatten eines 
Staatsmannes zu befigen; eine Zeit lang blieb die 
ver Schatten im Dunteln, hat aber jept begonnen, 
fich in feiteren Eonturen abzuzeichnen; heute zeigt er 
iogar {don eine form; hoffen wir, daß er aud) -eir 
nen Kern habe,” j 

Stalien. 

Flarenz. Die „talie” beipricht in einem officiöfen 
Artifel die Stellung Ralies zu Deiterreich. Ruhe 
„ad Friede folle künftig zwischen diefen beiden Staa: 





ficht Bieten. Die Herausgeber haben 
Bolllemmenes zu erhalten, an die erßen 


iveciefles Fach. Ein kurzes Verzeichnih ber Mitarbeiter 
wisd binteicen, um Ihre Leſer auf die Bebauung 
diefes neuen Guide de Paris aufmealfam zu madın. 

Die allgemeine Einleitung, welde die Ehyfiognomie 
des heutigen Paris ſchildert, ſchreibt Vicier Hugo, 
Fur die Geſchichte der Stadt, ihrer wiſſenſchaſtlichen 
Anftalten, ihrer Inſtuutienen find» Guizet, Thiers, 
Samartine, Lowis Blanc, Pelletan, Fournier, Renan, 
Sainte ⸗Beuve, Lıttre, Tb. de Banvılle, Michelet und 
Andere gewonnen. Die wericiebenen Gebiete ber 
Aumit, die Muſten und Theoter werben Teopbil Gau 
tier, Edgar Duinet, Arlene Houſſaye, E. Augier, bie 
beiden Dumas, Coquerel und Andere behandeln. Das 
Pariſer Leben, bie Eitten, Moden, forialen Yuftände 
überhaupt ſind Federn wie George Sand, Jules Janin, 
E. de Girardin, Paul de Kech, Champfleury, Veron, 
Alberic Second, Alpbonte Karr, Nefiger, E. Forcade 
anvertraut. Die Sanitatöverhälinifie von Paris, die 
Epitäler, die Friedböfe, die Dorgue filtern Relaton 
und Tarbien, die Gerichtsiäle Jules Fabre und Berryer. 


buch diefer Art fein, ſondern im feinem: reihen, nad ! 

einem gang vortrefflichen Plane angelsgten Anbalte en Paul Foucher, Benj. Gaſüneau u. f. m. Die politiſche 

v olftändiges, erſchöpfendes Bild ker franzöfiihen Haupt 

itabt im forialer, artiftifcher und wiſſenſchaftlichet Hin 
ch vum ganı 
erühmtberten 

Frankreichs gewendet, und jede derſelben behanbeit ihr | ben Bildern beidrieben werden. 


tem bereichen, aber: ofme Imtimität, ohne Mliang. | der Herr v. Hehling in Weſel, während feine Fran fi 


Prengen und Nu.land, mit denen Defterreih in 
Krieg geratben bönne, ſeien Jaliens Freunde; tar 
bien fei Deſterreich negenüder zu feinem Dant ver: 
vflichtet. Das Nationalitätemprincip fei die * 
bes Suitems, auf dem Deſterteich berune; Das Wiener 
Gabinet werde bieies Princip niemald weder in ver 
romiſchen no in der oriemtnliichen frage anerlennen. 
Im verflofienen Yabre Hitte die Ceſſion Benetiend 
Deiterreich gerettet, denn das Öfterreihlihe Kaiſer ⸗ 
reich wäre dadurch mur Mürfer geworben, und wenn 
es den Preis jeiner Ceſſion zue Geltung kommen 
lieh, hätte eine oder die andere ber Großmächte, es 
in ber Erweiterung feiner Macht nach Diten begün 
ftigt. Heute habe Niemand ein ntereije, eine ſolche 
Rotitit au fördern. Es handele fid nicht mehr um 
die Unterwerfung der Bewohner diefer Länder, ſon⸗ 
dern um eine vollſtändige Unabhängigkeit berielben, 
am eine ſtaatliche Reuſchöpfung dieſes Theiles bes 
Drients. Deiterreich habe nad der Schlacht von Se: 
dowa eine legte Hoffnung gehabt.” Diele beftand 
darisi, daß ranfreich durch einen Confliet mit Breu: 
ben veranlaßt worden wäre, Deſtetreichs Alliauz zu 
ſuchen. Die Ceſſion Venetiens an den Railer ber 
Franzoien fei eine Liſt aemeien, um dieſe Hoffnung 
zu verwirklichen: ahnliche Verſuche lönaten erncuert 
werden und das Gebiet von Trident der Preis’ fein. 
Über alien werde ſich niemals auf ein ſolches 
Spiel einlafen.. Das Tridentiniide mühe ibm durch 
andere Mittel zufallen (sie!) ohne Verzichtleiſtung auf 
feine _untüclichen Aliancen, ohne Krieg. Außerdem 
entferne Fich die Ausſicht auf einen Arien zwiſchen 
Preußen und fFranfreih immer mehr und „alien 
merde Alles anwenden, um-ein für Die Givililation 
fo beflagenswertpes Unglück zu verhindern, 

* Flopemz. Fur das ganze Höniareidy find durch 
töniglides Decret alle für. politiiche Vergehen erlann⸗ 
ten Strafen erlaſſen, woher diefelden micht nit Ber: 
brechen gegen Perionen ud Gipenibam oder gegen 
die Mililargeſehze verbunden waren 


nn — — — — — 

Vermiſchte und locale Nachrichten. 

kKaiſerslautern, 4. Febtuar. Der hier neu 
gegrundete Verein, Germania“ hatte aus Anlaß ber 
Genehmigung ihter Statuten eine Neuwahl angeordnet, 
welde zur vollften Befriedigung ausgefallen it. — 
Der Verein, welcher ausschliehlih aus jungen Leuten 
beitebt, bat wochentlich zwei Smgitunden, und die bis 
jept eunftubirten Oeläng eberedptigen zu den ſchönſten Ers 
Wwartungen. — Es wäre wiünfchenswertb, wenn ſich 
recht viele junge Leute dieſein Bereine anihliefen wür⸗ 
den, um zu zeigen, daß auch biefe mit gutem Willen 
Etwas vollbringen fönnen. — Dirigent ift Herr Xxhrer 
Micdel, 

R Raiferslantern, 5. Februat. Auf Munfd 
mehrerer Kunſtfreunde bringen mir gerne zur Nennt 
nis des biefigen Publikums, dab ebeftens Herr Joſeph 
Shäfer aus bem Blinden: nititut Münden und 
Feln. Pauline Gans aub der Mufitfchule Stuttgart 
bier eintreffen werden, um Concerte auf Zither, Wlöte, 
ee a 1 und Stteichyzither nebit Geſang zu 
geben. — 

% Raiferslautern, 4. Februar. Nach heute 
empfangenen Vrivatnachrichten wird Die Theatergeſell⸗ 
ſchaft der Frau von Hehling ſchon nächſte Woche hier 
eintreffen und ihre Vorſtellungen am 10. beginnen; 
alserftes Stack kommen wahrtſcheinlich „Die Rarlafchüler* 
zur Aufführung. — Wie fir |. 3. mittheilten, jtarb 
Landleute“, beforgen Vietorien Sarben, Xowis Lıroy, 
Vieſſt der Hauptfiadt wird durch Laboulahe, bie Druf- 
lezeiem werden durd Fumin Divot geſchildert. Die 
Fremden in Paris find nicht vwergefien, im Gegentheil, 
das Leben und Treiben der Musländer Toll in anziebens 
Siebe Nation wird 
| abgejondert und faft jede durch einen Schriſtſteller aus 

ihrer Dlitte behandelt, die Deutihen ton %. Bamberger, 
bie Staliener und Amerlanır von Petruccelli bella 
‚ Sattina, die Hufen durd Netander, die Engländer 
ton John Lemoinne, die Polen end Epanier von Ch. 
Edmend. Eribit bie Luſt und die Glonfen finden 
ihren eempetenten Schilderdr in dem unermüblidien Ra: 
dar, des wiederholt aufgefahren und binabgeftiegen, der 
die eilenden Wollen, die „Segler der Luſte“, und dns 
übelduftenbe Aeich der Ratten phetegrapbirt. 

1 Nibe nur ber Inbalt, auch die Musftattung bes 
= wird eine ungewöhnliche fein. Huntert große 








a men nach Zeichnungen von Ingres, Roſa 
Bonheur, Barye, Ftançaie, Preault, Gavarni, Dau- 
bigny ac. werden es fümlden. So wird das Buch 
zugleich ein praltiſchet, über Alles Auskunft gebender 
Führer, eine intereflante werthvolle kterariſche Erſchei ⸗ 
nung und ein hubſches Album fein. Es iſt fein 
„Guide de Paris“, jondern vielmehr cine Encvllopäbie 


von Paris und wird der berühmten Verlagsbentlung 
Bi l 


Die Umgebungen von Paris, imelufive der „Braven! neue Ehre bringen. 


bier befand, und wurbe durch dieſen plöglihen Tobes- 
fall die ganıe Sympathie unferer Einwohner für die 
Witwe wachgerufen. — Es liegen uns Blätter aus 
U efel vor, in denen bie Xeiftungen Der Heklina dien 
Theatergeſellſchaft auf das Wlärmite geprieien wird, 
und haben wir ſonach alle Hoffnung auf eine guntrae 
on. 

+ Münden Bier fol demnächſt eine Aetien⸗ 
Wa ſchdampfanſtalt errichtet werben. 

— Würzburg. Dier hält unfere Polizei ein ſchar 
feö Auge auf den Warktunfug. So wurde dieſer Tage 
eine bebeutende Duantität Butter wegen zu geringem 
Gewichte confiscirt, 

Leipzig In einer Leipziger Cotteſpondenz der 
Ag. 3. wird ein literariihes Phanomen angelunzigt. 
Es heißt in derfelben: Höchſt geipannt darf man auf 
das Werl eines Mannes fein, der unter außerlid nme 
günftigen Lebensverhaltniſſen fih die Beräbtgung sur 
Dichtung eined Homand erworben, ung nun, auf mehr;· 
feitige VBeranlafjung competenter Männer, jih zur Ver 
Öffentlihung desſelben entihloflen bat. Der Mann, 
von dem wir ſptechen, iſt ein fchlichter Bauer im Yors 
arlberg, ber nichts von Erdeugutern beiigt, ale eine 
Heine Wirthſchaft, und in der Stille feiner Abgefdiie: 
denheit lediglich durch fleihige Yertüre ſich einen unge 
mwöhnlihen Grab von Bildung angeeignet bat. Die 
Entbedung biejes verborgenen Talents geſchah durch 
einen Zufall; die Proben jeiner Iterarifchen Ibatigien 
follen durch außerordentliche Ftrſche, Naturwahrbeit und 
Kernbaftigleit der Gedanken imponiren, jo daß eine jchr 
weadiete Leipziger Verlagshandlung, die ihren Sulz 
darein ſetzt, aur Übediegenes auf den Buchermarlt zu 
bringen, bie Herausgabe des Homans mis Freuden 
übernommen bat. 

Holland. Nah ftatiftichen Berechnungen bat in 
den Niederlanden die Gholera im vorigen Jahr vom 
21. April, wo fie anfıng. bis zum 1. Dezember, mo 
fie aufgehört, 14,490 Dpfer gefordert, während 31,655 
Krankpeitsfäle zur amtlichen Henning gebracht find. 

* Holland. In den Holländer Bezitlen Ambt⸗ 
Ammon und Vecht haben große Herden von Schnee⸗ 
gänfen und Wildenten die ganze Winterſaat jeritset. 

Aus London, 29 Januar, ſchteibt man: Bon 
ſtarlen Regenguſſen begleitet, bat das Thauwerter allent: 
balben ein ſtarles Steigen der Gewäſſer und am vielen 
Stellen Ueberſchwemmungen im Gefolge gehabt. Am 
härteiten ift wieder bie Grafſchaft Yort geiroffen wor 
den. Grohe Streden, jo weit das Auge reicht, fichen 
unter Waſſer. Bäume und halb zerftörte Dachtt cagen 
hier und dort über die weite Flaͤche berwor. Auf ber 
Bahnlinie von Vorl nah Scarborougb gehen auf dem 
erhöhten Damme die Züge fuhtief durch s Wafler, ſtets 
eine Yocomative in einiger Entfernung als Piloten vor 
fh. Die Noth wird ſich bald cinitellen, too die Zer⸗ 
ftörung gemwüthet bat und die Kabriten außer Thatig⸗ 
feit find, und bei dem allſeitigen Elende baben bie 
Unglüdlihen nicht einmal viele Ausſicht auf die Mild⸗ 
thätigkeit der begüterten Rlafien. 

Wafbington. Der Generalprofoß der nordame: 
tilaniſchen Armee bringt eimen Schlußbericht über das 
Birken feines Departements von feiner Organiſirung 
im Wär 1563 bis zum Ende des Arieged. Die Tas 
bellen mweifen 280,739 Zobesfäle nad. Bon diejer 
Anzahl farben 5221 DOffipiere und 90,956 Wann ın 
ber Schlacht oder an erhaltenen Wunden, wahrend 2321 
Tffiziere und 182,329 Mann durch Krankheiten oder 
Unglüdsfälle ihren Tod fanden. Die reguläre Armee 


Beridiedenes. 

*Moram Alles der Menſch ſterben kann.) 
„Salut. Public” erzählt den ſchauetlichen Ted eines 
belannten £yoners, der ald Stabenempeter in ein 
merilaniſches Reiteiregiment getreten war, Bei einem 
Ball in Veraerug aufipielend, fuchte ber von der argen 
Hige im Saal Geplagte feinen Turft am Epringbrummen 
des Gartens zu löſchen, nahm daher einen auf der 
Verandabrüftung ſtehenden Krup, füllte ihn und tbat 
einen mädtigen Zug. Tlöglih hörten die Ballgaſte 
einen Marl und Bein eridütternden Schrei. Herbei— 
eilend fanden fie den Trompeter auf dem Boden liegend 
mit zu Berg ftehendem Haar, das Geſicht todtenblvicd 
umb verzerrt, Augen und Mund weit aufgelpert, Aus 
tem Mund beraus hing ber Hinterleib eines Ecorpione, 
von der Epezied Scolepenbre ober Tauiendfuh, welchet 
Thier in der Gegend von Veractuz öfters Die Yange 
eimer größeren Eidechſe erreicht; der Kepf aber batte 
ſich am Schlund des Trompeters ſo ſeſt anaebifien, 
daß die anweſenden Herzte den Scorpien mur zerſiuct 
herausnehmen fonnten. Inzwiſchen hatte deſſen Giſt 
feine Wirkung getban, und der Unalüdlice ftarb nach 
3 Stunden unter gräßlidien Convulfionen. Das Thier 
wor vermutblid in ben leeren Weſſerlrug geltechen 
und turd ben jlarlen Snahl ter Fomaine auf bie 
oberfie Waſſerſtache gewirbelt werben. 





verlor an. Dejerteusen 24 pCt,, bie Freitwilligen indeffen, 
zum größten Theil eingebosene Amerilandt, 6 pCt. 
New Nork. Bekanntlich iſt Stephens, das viel: 
genannte Haupt der. Feniet, kürzlich abgefegt worden. 
Der neue Ühef, General Bleefon, ift mod ein fehr junger 
Dann, erſt 26 Jahre alt, won hervorragender Körper: 
länge, ein Sohn der noch ädt keltifhen Grafſchaft 
Tipperary. Im Jahre 1860 führte ex der päpftlichen 
Armee über hundert Mann zu und wurde wegen 
perfönlicher Tapferkeit won General Lamoricibre mehr 
fach ausgezeichnet, Bei Ankona fiel er in Gefangen: 
Ihaft, wurde nad) 6 Monaten entlafien und kehrie nad) 
Itlaud zurüd. ‚Der amerilaniſche Krieg Iodte ihn über 
ben Drean; mit der Votomal · Armee nahm er an 42 


Schlachten 
Jugend ſchon den Rang eines Vrigade · Generalz. Als 
mit Sees. Capitulation der eigentliche Kampf audge · 
—* war, verwandelte Gleeſon feine kriegeriſche Thä: 
tigkeit in eine verichtwörerifche; als Abgeſandier der 
amerilaniſchen Fenietr ging er nach Itland, ſiel aber 
im Jahre 1866 in die Hände der ‚Poligei. Doch ahnte 
ledtere mil, welch einflußreichen Gefangenen fie zu 
hüten hatte; denn er wurde mac wenigen Monaten 
aus ber Haft entlaffen, tehete nach Amerita zurüd und 
ift dort nun, den eifrigſte Agitator gegen die „angel: 
ſächſiſchen Typrannen,“ 

R Raiferslautern, 5. Februar Der Pfal⸗ 
silche Baberverein" Hielt geſtern eine Berfamm: 


Helchäfts-Empfedlung. 


und Treffen Theil und erhielt trog feiner | ung hier, die aber nicht 





io zahlreich beſucht ware 
zu erwarten fand; beſonders ſchwach mar babei b 
Vorderpfalz vertreten. — Der Borftand bes Be 
eins, ‚Herr Hunb aus Deidesheim, bielt nad)  Erl 
digung der Geſchäfte einen Vortrag über die Bed 
des Vereines, der den allgemeinen Beifall: fand un 
woran der Beſchluß geknüpft wurbe, nochmals al 
Bader der Pfalz, zum Beitritte einzuladen — DI 
nächte Zufammenkunft wurde auf dem 1. Juli ; 
Mutterftadbt beflimmt. 
Handel und Anduftrie. 

Frankfurt, 4 Febtuat, 6 Uber Abende (üffeetenis 
eierät.) Im der Effectenforletät murben „ Grebit«Mctie 
157%,, 1860er Loofe 67%, Steuerfrcie Metal 479,0", 
bez, anserif, Boude 76%, —N,, bij. 


Soeben find im Selbftuerlage bes ® 
ſaſſers in Gollheim erfchienen: ' 


Todes-Anzeige. 





Unterzeichneter bringt hiermit zur geneigten Henntnik, dab er meben feiner 
Gott, dem⸗ llmächtigen, hat es Bj Bein: und randwein⸗ Sand ung eine Effigfiederei errichtet hat. — Gedichte 
nad feinem unerforfchliben Rath Unter Zufiherung reeller und billiger Bebienung zeichnet R von 
J ichluffe gefallen, unfere innigftge: 9 Achtungsvoll Georg Dagem. 
liebte Gattin, Mutter, Torhter, Kaiferslautern, im Januar 1867 2 Preis 2 fl. 
Scriwiegertochter, Schwefter und WM] 15,B,18,%/,0) Louis Heck. 


Schioägerin 
Charlotte, geb. Graf, 
Ehefrau von Philipp Effin. 


Gemeindejchreiber in Enkenbach 
wohnhaft, im einem Alter von laum 
36 Jahren, mad) einem furzen aber 
harten Arantenlager, heute Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, in ein befjeres Jens 
ſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet mächften 
J Mittwoch, den 6. Februar nächſthin, 
Nahmittags gegen 2 Uhr ftatt, 
Enlenbach, Zangmeil, 4, Februar 


1867. 
Die tranecud Hinterbliebenen, 





Potizeiliche Belanntmach- 
ung. 

Da bei der am 9. umd 10. vorigen 
Monats vorgenommenen und borher. ge: 
börig publieirten Wifitation ſehr viele 
Hundebefiger mit Vorführung ihrer Hunde 
im. Nüdjtande geblieben find, jo wird 
nãchſten Mittwoch den 6, d. Mts. durch 
ben Bezirlsthierarzt Obermaper von Vor: 
mittags 8— 12 Uhr in ber Frucht⸗ 
balle eine. ion der. Hunde vor 
genommen, wozu die noch nicht wifitirten 
Hunde vorzuführen. find. 

Kailerslautern, den 1, Februar 1867. 

Der tönigl. Polizeilommifiär, 
Bla. 


Mobiliarverfteigerung. 


- Donnerstag, 14. und Freitag, 
den 15. Februar 1867, jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr anfangend, läft Frau Da: 
niel Häberle BWittwe, in. ihrer Mohr 
nung iu Hochſpeyer, Öffentlich ver 
fleigern: 

4 junge Sübe, 2 ftarde zweiſpannige 
Wägen mit Leitern und Dielen, 
Chaiſe mit Pferdegeſchitt, 1 Karren 
mit Pfublfag, 4 Piluge, 2 erferne 
Eagen, Ketten und fonftige Aderges 
rätbiehaften aller Urt; 2000 Stud 
2 und 21/,fhubige eichene Faßdauben 
und Böden, mweingrüne meue Mein: 
fäfjer won 60 bis 700 Liter Gehalt; 
ı Hädielbant mit Rad, 1 Windmuhle. 
1 Schneiddant mit Meſſer, 7 voll 
ftändige Betten mit Bettladen, Lein⸗ 
rucher, Tiſchtücher und Bettüberzüge, 
120 Pfund Han, Borzellangeldier, 
Faſchen und Släfer, 2 Küchenichränfe 
und Küchengeſchitt aller Art, große 
und Heine Tiſche, Stühle, Bänke und 
ionftige Hausgerãthſchaften durch alle 
Rubrifen. Das Viche und die Ader: 
aeräthe fommen am eriten Tage zum 
Uusgebet, 

Raiferslautern, den 4. Februar 1867. 

30,4,7) Böding, t. Notär, 


Lehrling geſucht. 

Gegen Ditern lann ein wohlgeſitteter 
Junge mit den nöthigen Vorlenntniſſen, 
unter günstigen Bedingungen im der Buchs 
druderei Phil, Mobr in dic Lehre 
treten. 


CONCERT 


gegeben von 
Sean Graf, 
unter freundlicher Mitwirfung mehrerer 
biefiger und auswärtiger Wufiffreunde, 
Donnerstag, den 7. Februar 
im Eintradt-Saale. 


Schellſiſche 
any friſch per Pfund 16 kr. 
anffurter Bratwürſte 
bi Carl Hohle. 


Drahtgeflechte 


für an Fenſter, ein und mehrfarbig 
30,2,4) 0 s 
Casvpar Schäfer 
teifft heute mit. Mei, 
nen unb groken 


be 










u 2: ul chweinen 
rim Gafthaus zum 
Wieſen bier ein. 
> Actien der Ultkamarin— 
Kabril i 
find zu verkaufen durch 
30,2) Ehr, Zinn, Geidhdftsmann. 


Unterzeichneter erlaubt ſich zus allge: 
meinen Senntnig zu bringen, daß er bei 
feinem Spenglergefchäft noch eine 

Zinngießerei 
eingerichtet hat und empfiehlt ſich haupt⸗ 
ſachlich den Herm Bierbrauereibefitern, 
fowie Wirthen im Beilagen von Bier 
gläfer: Dedelm aller Art, bei jehr 
Schneller, ſchöner und billiger Bedienung. 

Hatferslautern, im Januar 1867. 

Jacob Schroh, 
Epengler und Binngießer, wohnhaft bei 
Hr hen Sean lern (Mählitrage:) 

Für einem gut empfohlenen mit. allen 
Eomptoiv: Arbeiten betrauten jungen Mann, 
der in einem Fabrilgeſchafte feine Lehre 
bejtanden und noch dafelbft thätig ift, toirb 
unter beicheibenen Anſprüchen eine Com⸗ 
mis-Stelle geſucht, am liebften, too ihm 
zugleich Gelegenheit geboten würde, fic 
als Geſchaſteteiſenden auszubilden: 

Nähere Auskunft ertheilt auf franeirte 
Anfragen die Erped. biefer Beitung. (* 


Bettfedern und Flaumen, 
fowie gefüllte Betten und Pin- 
meaur billigt vorräthig bei 

eu Göß 
a7, am. Schillerplage, 

Friſch gewäfferte 
Rainer Stockfiſche 
bei 


I 
w) H, Heuſchkel Wir. 
Einen Lehrling 
ucht 
Jean Heuſer, 
—* Zünder und Maler, 








Unter⸗Jacken 


für Männer und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 
fofort und. heilt —* 


Gicht. Rheu= 
madisımenn 


aller Urt, als Gefihtsr, Bruft-, Hals 
un. Zabnfchmerzen, Aopf-, Hand: und 
Aniegicht, Magens und Unterleibsfhmerz 
21cm Paleten zu 30 fr. und zu 


16 ir, bei 
E. Senfer. 


Orffentfiher Danf. 


von reiner Wolle (Bejundheits + Jaden) 


tontte lindet 


Empfehlung." 
Neue Bettfedern und Flaumeı 
ſowie fertig gefüllte Betten, hat bill: 
zu verfaufen 


JTohaun Schäfer, 
a10T) Hafpelgaffe in Kaiferslautim 
Kirchen: Budgets und 
Pr Hechnungen 
ftets vorräthig in der Expedition be, DI 


Stadt Haiferslautern, 
Fruht:Mittelpreife vom 5. Februar 
1867. 







Andurch beſcheinige ich, dah ich mid) | & 


vieljad vom ber teckflichen Wirkung der 
Stollwerd'icden Bruft-Bonbons über: 
zeugt habe, Während die Heiferkeit bal- 
digit befeitigt wird, ift die auffallend rafche 
Wirtung bei catarrhalifcper Luftroͤhren · Ent⸗ 
zünbung, bei Rauheit im Halſe, fo wie bei 
dem Heize bes Kehllopfs nicht genug an- 
zuerfennen, Da mir und vielen Gollegen 
diefe Bonbons häufig ſchnelle Linderung 
in obigen Fällen veridafften, follte «es 
mich freuen, wenn biefe Zeilen dazu beis 
tragen würden, den an Hald+ und Bruft- 
beſchwerden Leidenden, in dieſem ſchähba ⸗ 
sen Jabrilate eine baldige Beſeitigung des 
beläftigenden Zuftandes zuzuführen. 
Earl Formes, Nömgl. Raiferl. 
Hof-Dpern: u. Rantmerfänger. 
Oben genannte Stollwerd'ihen Bruft: 
Bonbons find in verfiegelten Padeten mit 
Gebrauchs anweiſung a 14 Fr. per Palet 
ftets. vorräthig ım Kaiserslautern bei 
Vari Hohle, bei Conditor „Zu- 
dus Koch wo bei €. Hrafı 
am Bahnhofe, jowie in Landstuhl bei 
Fr. Orth; in Lauterecken bei 8". 
L. Culmann; in Obermoschel bei 
JS. #. Helfenstein; in Walhal- 
ben bei Apotbelr Paomaz: in Wei- 
denthal bei 4. Zieht; in Winn- 
weiler bei Math. Hafen. 


Für die nächſte Mode Hier eintref: 
fende Theater » Geſellſchaft der Frau 
v. Hefling, werben größere und Mei 
nere Wohnungen zu miethen gelucht. — 
Gef. Dfferten beliebe man an die Erpe: 
dition de. BE, zu richten. (%, 


‚gu vermiethen 

ift in. dem früher der Wittwe Zac, Emig 
schörigen Haufe in der Madengaſſe ein 
Logis, beftehend im einem großen Zim⸗ 
mer mit Küche nebſt zwei Merlitätten 
Dasjelbe kann bis 15. März bezogen 
werden, 

30,2) U. May, (Harzofen.) 


Cine möblirte Wohnung 
bon 3 bis 4 Zimmern wird alsbald zu 
miethen gefucdht. Veltzeug würde nur für 
einige Tage beanſprucht. Gef, Dfferten 
beliebe man an die Expebition ds DI 
zu richten. 











— Bürgermeifteramt 
Brod; und Zleifchpreife 

Ein Kornbrod von 6 Pfund 27 Ir 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 14'/, Ir, 
Ein Weihbrod von 2 Pfund 16. — 

Ochſenleiſch 1. Qualität 14 fr. Kubfleiich 
l. Dual. 14 fr. 11. Qual, 12 fr. IL Dual: 
10 fr, Kalbfleiſch 1, Dual. 10. 1. Dual, 
8 kr. Hammelflifh 10 I. Schweine 
fleifch 14 fr. 


— — — — 

Kaiſeroslauteru, b. Febr. Aufbem 
Bleetualitumarttie wurde ber Butter von 22 34 
24 fr. per Pfunb verkauft, Gier zu D fr, pen 
Stüd, Sen 14.12 fe. Embif, bi. 
Kartoffeln 1 fl.44 fr. 


Stonkfurter Börfe, 4. Februar, 


Atsechiel ım Nudd. Dia “ 
Amfterbam fl, 10 1 © 

Antwerpen re. 200 f 
Augebutg fl. 100 f 
Berlin Thaler OS | 
Bremen Thaler 50 W. S 
Brinſel Are. WOES . 
Hamburg B⸗M. 100 t & 
Köln Ibalır DES . 
Leipiig Tioler OEL © 
Lonten Fir. U t € 
Mailand Are. 20 ft © : 
Münden 1.10 5 . . 



















Parie re. WrTE ‚ Vr 
, HaWiIiIlS _ 
wien A. IS . a 924,4 
5 4 60 Tax he, 2% 
60 ,„ =, 2%, 
N SR AR * 
FraukfurterCours vom4. Februar. 
GieldeZorten. RM 
Bo: 9 42.44 
Deorpelte 9 43-45 
. Srnhühe.- . . 956-657 
bollänsiihe A. 1U-Stüde 944% 
Dufen ... s.. 5006 b 32-34 
WeRrantendüdk. » 2.» | 9 27-28 
Gmaliihe Eovrreiine . 11 48-52 
Ru ſtſche Juweriales 44-45 
Vrenpiide aſſenſcheine 1 44°, ,-18, 
Dellars ın God . . 2 76-2 





ũtziſche Volkszeitung, 


Z.ırj.o Blatt erſchelnt täglich, ausgenommen eg = an 
welpen Tage bagegen der „Mahal-Amriger" ald Gratis 
Beilage ausgegeben mwirb, umb foßet vieieljäßrlih im ganı 


BR Bayern 1 fl. 20 fi 
Nro. 31. 


Verantwortlicer Rrdaftchr: Earl Winterkeir. 
Drud und Berlag von bh. Wahr in Auiferstanters 


Staiferslautern, Mittwoch, 6, Februar 1867. 





Privat -Telegramme 
der „Brälgiihen Bollszeitung.“ 

“- Romdbon, 5. Febr. Die Thronrebe der Könts 
gin lautet in ihren Hauptftelen: „Die Beziehungen 
au ben fremden Mächten find freundichaftlid und be: 
friedigend.“ — Ich wunſche, daß bas Ende bes 
Krieges zwiſchen Defterreih, Preußen und Stalien zu 
einem dauernden Frieden in Europa führen wirb,* 
Ueber die Neformbill, deren Vorlage die Königin ans 
zeigt, Tpricht fie den Wunſch aus, man möge biele Mate 
rie mit „Mäbigung” und „gegenfeitiger Geduld“ prü- 
fen und bebattiren. In Bezug auf die amerifa: 
nifche Angelegenheit hält ſich die Thronrebe in 
ſehr verfößnlihem Sinne. Der Reglerung zu Was: 
bington ift mad derſelben ein Arrangement zur 
freundſchaftlichſten Regelung aller Angelegenheiten uns 
terbreitet worben. 

Ueber bie bebeutfame orientaliſche Frage 
fagt die Königin, daß die „Unzufriebenheit” in eini: 
oen Provinzen ber Türkei einen Aufſtand in Greta 
hervorgerufen babe. Im Einklang mit ben ihr ver: 
bünbeten Fürften von Rußland und Frankreih habe 
fie beſchloſſen, ih jeber Einmifhung fern zu halten, 
Trogbem mwürbe fie aber in Gemeinihaft mit ihren 
Berbfindeten alle Anftrengungen machen, bie Bezieh 
ungen zwiſchen der Pforte und deren chriſtlichen Uns 
terthanen (natärlih ohne Beſchränkung der Souve⸗ 
ränitätsredte be3 Sultans) zu verbeflern. — Ueber 

. beit Arieg zwiſchen Spanien und Chili wird ebenfalls 
die Hoffnung baldigen Ausgleichs ausgeſprochen. 

-* Mew-Pork, 26. Jan. Die Juftigeommilfion 

des Repräfentantenhaufes wird ihren Bericht micht 
vor Schluß der jegigen Seſſion vorlegen fönnen, 
Dan fagt, daß Surratt über die vermuthete Mit: 
Schuld Johnſons am Morde Lincoln’s vernommen 
werben wird, 


Politifhe Ueberſicht. 
* Haiferslautern, 6. Februar. 
— Im ber inneren Seite unferes Blattes bringen 
wir ben Bericht bes Reichsraths von Ringelmann 
bezüglich des Geſetzentwurfs über das „Ungehorfams: 
verfahren“. Da derſelbe fi den in der Pfalz 
gebraͤuchlichen Anſchauungen anſchließt, jo dürfte es 
von einigem Intereſſen fein, bie ftatiftifhe Notiz 
über die in ber Rheinpfalz gefällten Eontumacialur: 
theile gegenüber den Oppofitionen vom Jahr 
1859/65 fennen zu lernen. 
A, Appellatlonsgerichte: 
Eontumacialurtheile: 130. Dppofitionen: 2, 


Verbrecherlaufbahnen. 
Criuin ale Revelle von A. D 4. Cruut. 
(Fertiepung.) 
„Sum Teufel, was ſehe ich?” fagte ber Polizeis 
Director mehr für fich, als für feinen Gefährten, und 
wie es ſchien, nicht minder erſchtoden, als verwundert. 

„Sch erkenne nichts,“ erwiderte ihm fein Vigilant. 

Die fharfen Augen bes Directors ſahen wohl befto 
heller, 

„Aus dem Bostet ift eine Geſtalt berborgetreten, 
feine DManneöperfon. Ich unterfcheide Frauenlleider. 
Wer fann das fein? Wer — 7* 

Er erfchrad mehr. Seinen Hörper durchzudte etwas. 
Er wandte fih zu dem Bigilanten. 

„Eilen Sie. Es wird Zeit. Verfehlen Sie ihn 
nidt, Und hierher bringen Sie ihm, gerabe bierber, 

; und von bier mad ben Fenſtern der Königin hin. 
Er wenn Sie mit ihm um dieſe Ede geichritten find, 
gebe ih das Zeichen zum Ueberfall und zur Verhaftung. 
Machen Sie Ihre Sache gut,” 

Der Vigilant entfernte ſich. 

Der PBoligeis Director athmete nicht freier, als er 
allein war. 

„Es war ine Frauengeſtalt,“ ſprach er zu fid. 
Jenet fünfte Schritt! Die Frau Alban's ? Das ent 
ſehliche Weib allein babe ich zu fürdten. Sie hat mir 





B. Bezirkögerichte: 
Eontumacialurtb.: Oppofitionen: 


1) Zmeibrüden .. . 228 5 
2. Raiferslautern ... 254 11 
3) Franfenthal ... 816 4 
4) Yandau ....- 614 12 

1812 32 


— Ten jähfiihen Telegraphenbeamten, die 
nicht in preußifchen Dienft übertreten wollen, iſt von 
ber ſachſiſchen Regierung einfach gelündigt morben, 

— In Defterreih ſcheint man ben Herzog 
Ernft von Eoburm@otha für feinen brauchbaren 
Lanbwirth zu halten, wie der von uns neulich er 
mwähnte Abfagebrief eines bortigen landwirthſchaftli⸗— 
ben Vereins an ben Herzog, worin man ihn um 
Nieberlegung bes biöher innegehabten Broteciorats 
erſucht, zeigt. Nun, Seine Hoheit mag ſich tröften, 
man bält ihm bagegen im übrigen Dentihlanb für 
einen ſehr tücdtigen „Horftwirth“, wie er dies durch 
bie billige Acquifition der Schmallaldner Forften be 
wiefen bat. 

— Aus Spanien verlautet, dab ber Gemahl 
ber Königin, Don Francitco, anfange, gegen War: 
vaez zu arbeiten, und Gut unterrichtete verfiern, man 
dürfe ſich nicht wundern, wenn Narvarj den König 
über furz ober lang auf Neifen ins Ausland ſende 
Schon murbe ber „periönliche” Freund Don Ne 
ci&co’8, der Banquier Dienefed verbannt; derielbe ift 
in Baris angelangt. 


Neuefte Nachricten. 

Münden, 5. Rebr. Bon Seite des Senats un: 
ferer Univerfität ift zur Wiederbeſegung des durch 
den Tod des Hofraths von Dollmann’s erlebigten 
Lehrſtuhls des Criminalrehts x. die Berufung det 
Eriminalijien Profeſſor Plant von ber Univerfität in 
Kiel beantragt worden. 

Münden, 4. Febr. Die „Bayerifde Zeitung“ 
erfährt gegenüber ben Gerüchten der „Preſſe“ aus 
outer Duelle, daß die Verhandlungen in Wien über 
Revifion des Zoll» und Sanbelävertrages einem be: 
friedigenben Abſchluſſe entgegengeben. 

Stuttgart, 4. Febr. Geſiern haben wiederholt 
zu Brudial Konferenzen ver fübdeutihen Ausſtel⸗ 
lung&commiffäre begonnen. Bei benjelben wird na: 
mentlich bie Veriheilung bed den einzelnen Etaaten 
zugewiejenen Raumes für bie Ausfleller, die Aus« 
Ihmüdung ber Ausfiellungsräume und die Aufftel: 
fung der Ausitellungsgegenftäude zur Spradie fom: 
men. Die Arbeiten an dem Aushelungsgebäube au 








ben Tod geſchworen, und Jahre lang if fie mir immer 
entgegen. Und fie mit bier? Was mag das bedeuten ?“ 

Im königlichen Schloſſe war es ftiller geworben, 
wenigftens nad ber Seite des Parles und bes Sees 
bin. Auf der Vorderfeite war «8 beito lebendiger. Die 
Soirde war beendigt. Die Gaſte des Königs beeilten 
fi, zu ihren Equipagen zu gelangen. Die Bebdienten 
riefen, die Wagen fuhren vor; die Herrſchaften fliegen 
ein, und die Wagen rollten fort. Fußgänger drängten 
ſich zwifchenburd). 

die Fenſter der Königin lagen noch dunkel da. 

Dann wurden zwei von ihnen auf einmal hell. Es 
waren die bed Wohngemaches der Königin. Sie fan 
den offen, wie auch die übrigen nebenan. In dem Ger 
mache erſchienen zwei Perfonen. 

„Die Aammerfrau und ein Bebienter,” fagte der 
VolizeirDirector, der mehr vorgetteten war. Er war 
aufgeregt, da fprad er mit ſich ſelbſt. 

Die Rammerfrau verſchloß die Fenſter. Den Ber 
dienten ſah man dann die Laden, die ih im Junern 
des Zimmers vor ben Fenſtern befanden, zufammen: 
ſchieben. Sie ſchienen ſeſt verſchloſſen zu werben. 

Zwei Fenſter nebenan wurden hell in dem Schlaſ⸗ 
gemach der Königin. Sie ſtanden ebenfalls offen. Die 
Kammerftau und ber Bediente verſchloſſen fie und die 
Laden wie in dem anderen Zimmer. 

Nun war bie ganze Fenfterreihe in bem Erbgefchoffe 
des Schloſſes wieder dunkel, 








— — me — — 


Juſetate, melde durs Die ganze Pfalz eine Marke Verbreitung 
‚ werben mit 3 fr. die wieripaltige Meile berechnet, 
Gmaliger Inferatien mit 2 fr. 


65. Jahrg. 
Paris find noch fo weit zuräd, dak das Auftauchen 
des Gerüchtes, es werde in ber Eröffnung der Hut: 
ſtellung eine Verzögerung eintreten, wohl erflärlich 
iſt. Von der franzöfiichen Megierung wird indeß Alles 
aufgeboten, eine Verſchiebung des Eröffnungspeit- 
punftes zu verhüten. Diefelbe ioü noch vor furzer 
Zeit auf diplomatifhem Wege den Beginn der Aus— 
—— em 1. April auf das Beſtimmieſte zugefichert 
aben. 

Stuttgart, 4. Febr. Die erfte Conferenzfikung 
hat geftern Bormittag ftatigefunden, dann war Ems 
vlang bei dem Aönigspaar, Diner und Fefitheater, 
Heute ift die zweite Sihumg. Das Ende der Ber: 
bandlungen ſcheint morgen zu erfolgen. 

* Berlin. Preußen fol nunmehr aud für den 
Umfong des „Norbdeutihen Bundes“ eine Bier: 
ftewer in Vorſchlag —— haben, deren Ertrag in die 
Bundeskaſſe fließen fol. Die Conferenz bat einge 
willigt. Nun, an Steuern wird ed dem neuen Eins 
beitöftaat nicht fehlen. 

Dreöben, 5. Febr. Eine Wirner Correipondenz 
bes „Dresdener Journals” verfichert, Belcredt babe 
feine Demiffion gegeben, weil Herr von Beuft mit 
ihm feine Verfländigung über den Meg zur Nüdtehr 
u verfaffungsmäßigen Zuſtänden erzielen konnte, 
— von Beuſt iſt vom Kaiſer mit der Vervollſtän⸗ 
digung des Minifteriums beauftragt. Der außeror: 
dentliche Reichstag iſt aufgegeben und ftatt feiner 
fol der engere Neichärath einberufen werden. 

Wien, 5. Febr. Die Landtagswahlen find fämmt- 
li zu Gunfien bed Berfaffungspatents nah dem 
Vorſchlag dei Gentralmablcomited ausgefallen. — 
Das „krembdenblatt” meldet: „@raf Barral ift am 
legten Somftag bier angelangt und vom Staatämis 
nifter Fthru. v. Beuft empfangen worden; heute hatte 
berjelbe eine befondere Audienz bei dem Kaiſer.“ 

Florenz, 5. Febr. Das erfte Bureau bat eben 
fals das Fınanzproject des Minifters Scialoja ab» 
gelehnt. Die „Opinione“ dementirt die Rachricht, 
dah das Minifterium geneigt ſei, bas Project zurüde 
äuziehen. Die Kammer der Abgeordneten bat dem 
Vorfchlag Arnuti'd, eine Miliarde Francen in Pa: 
piergeld zu emiltiren, verworfen. Ein amberer, bie 
geſehzliche Bejtattung mehrerer Banlen betreffende 
Vorſchlag wurde ımter Zuftimmung des Finanzmini⸗ 
ſters Scialoja in Betracht gezogen. 

Ronftantinopel, 4. Febr. Die Behalte der Mir 
litär& und höheren Beamten folen rebucirt werden. 
Bei Gebalten von 3000 bis 10,000 Piafter monat 
ti foll ein Abzug von 20 Proc, bei folden über 
10,000 Piafter ein Abzug von 30 Proc, fiattftnden. 





Nach einem der dunleln Fenfter hin jchien fich wieder 
etwas zu beivegen. Es war neben dem Schlafgemade 
der Königin. 

Der Polizei-Dirertor lonnte nicht unterfcheiden, was 
ed war, Er mußte es wiſſen. Ex ſchlich hinter Strauch ⸗ 
wert und Spalieren näber bin. 

Bis auf zwanzig Schritte hatte er ſich ben Fenſtern 
der Aönigin genähert und konnt fie nun überjchen, 

Eine Mannesgeftalt jtand unmittelbar unter einem 
ber Fenſter, halb zu Erbe niedergelauert. Der Menſch 
horchte und fuchte zugleich unten durch eine Nige bes 
Ladens zu ſchauen. Er ftand unbeweglih, Um ihn 
her war es tief ftill. 

Nach einer Weile beivegte er Ach. Aber er blich 
in feiner gebüdten Stellung. 

So ſchlich, fo kroch er eigentlich nad dem Bosler, 
das dicht hinter ihm mar. 

Der Polizei Director lonnte ihr micht mehr eben. 
Aber er vernahm jept Worte. 

„Die Kammerfrau ift im Bette. Sie hat ihr Licht 
ausgelöfcht,“ flüfterte eine Stimme. 

„Und die Aönigin?" fragte eine andere Stimme. 


„Es if Alles fill in ihrem Zimmer. Sie mu 
ſchon ſchlafen.“ 

„So könnten wir beginnen ?” 

Ich bente.” 


„Der Liedle und der Ehtlich“ fagte der Polizei 


Statiflifches über den bayeriſchen Juſtijdienſt 
im Jahre. 1866. 


A. Beförderungen und Ernennungen. 
1) In der Rheinpiak. 

I, Beim Uppellgerichte: zum Untergerichtsſchrei— 
ber 1 gepr. Nedytscandidat; zum ]. Staatsprocurator 
ein 11. Staatäpracurator ; zum 1, Staatsprocurator 
ein Bezirläricter. ; 

I, Bezirksgericht: zu Bezitksrichtern 2 Landrich⸗ 
ter wird 3 Staatéprocurators⸗Subſtitulen; zu Aſſeſ⸗ 
foren: 7 Landgerichtsaſſeſoren; zum Staatsprochra- 
tor ein Bezirlerichter; zu StaatsprocuratorsSubflitut- 
1 BG: Meer und I Landgerichtsafiejior; zu funct. 
Staatspronralor -Subftituten 3 Polizei-Commifläre 
und -I -gepe, Necticandidat, 

IN. Landgerichte: zu Landridtern: 6 B.6. Aſſeſ⸗ 
foren; zu Aſſeſſoren: 6 Poligeicommifläre und 3 funet. 
Staatöprocuratoriubftituten ; zu Landgerichtsſchreibern 
2 gepr. Rechtscandidaten. 

IV, Abvolaten: feine Ernennung. 

V Zu Notaren: 4 gepr. Redtscandidaten. 

. 2) Im jenfeitigen Bayern. 

I. Zuftigzminifterium: zum Rathe wurde ein Ober: 
Appellrath ernannt; zum Aſſeſſor ein eriter Staats: 
Procurator am Appellgerichte der Pfalz; zum Sec⸗ 
retär ein Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 

U. Beim oberflen Gerichtehofe: zum Präſidenten: 
ein Appell: 9. Präjident und ein 11, Präfibent des 
sherften Gerichlshofes; zum Direstor: ein Apps 
Pirector; zum Rathe: ein Auftigminifterial:Aleflor ; 
ju Secretären:; 2 App.-Ö,-Secretäre, 

IM. Bei den Uppellgerichten wurden ernannt: zu 
Präfidenten: 3 1. App. :G-Dirertoren ; zu 1. Directo: 
ren; 1 Ober⸗Staatsanwalt und 3 1. AppeG.Di · 
rectoren; zu Mäthen: 4 1. bezirlsgerigtl,. Staat#-Un: 
wälte, 3 App.G⸗Aſſeſſoren, BG. Director und 2 
BG Mätte (zum Nath extra atatum cin BG 
Rath); zu Serretüren: 6 Lbg.Aflefforen und 1 9: 
G.Secretãr. (Etautdanmwälte ſiehe sub Jiff IX.) 

IV, Beim Handel3-Mppellationsgeriät: zu Räthen: 
ein], B-®.-Staatsanwalt und 1 B.G.Aſſeſſor; zum 
Seeretär: ein Log.Aſſeſſor. 

V. Bei den vezitkogerichten: zu Directoren: 2 1. 

2:.-Eteotionwälte und I Stadtrichter; zu Näthen: 
Stadtrichter (ber Ah versaufgte), 2 1. Bi. 
Staatsanwälte, 16 BoG-Aſſeſſoren, 1 Stadtger.Aſ⸗ 
ſeſſor nd. I Log Affiefior ; zu Affefforen: 4 Etabt: 
ger⸗Aßrſſoren, 1 Stadt: und Yandg-Afefor, 11 
LdgAſſeſſoren und 7 fund, St :Zutfiltuten; zu 
Seerelären: 6 Gerichtsſchreiber, 4 B. GeAcceſſiſten 
{von denen 3 als St-A.Vertretet functionirt hatten), 
10 Hedtpractifanten und St:M Vertreter und ein 
Sr Sunetionde. (Staaatt » Atmälte vide 
If. IN.) 
VL Bei ben Etadtgeridten; zu Stadtrichtern: 
2 8-©.-Rätte (von denen einer ſich vertanidte), 1 
Laudrichter und 1 WNg⸗Aſſeſſor: zu Aſſeſſoren: 4 ®.: 
G.Secretare, 1 App⸗G⸗Acceſſiſt und SteA.Vertre⸗ 
ter, 3 BO. Accelſiſten (wovon einer Hilfsarbeiter 
int Juſtizminiſterium geweſen und einer als Staate- 
A Wertreter functtonirt hatte), I fund, SteA.Sub- 
jtitut und 1 Advotalen⸗Concipient; zu Gerichteſchrei⸗ 
bern: ein zeitlich qu. Gerichtsſchreiber und ein Tag: 
ſchreiber. 

VD, Stadt und Landgerichte: zum Aſſeſſor ein 
Nedhtspractitant und SteA.Vertreler und ein Bech 
Serretär. 







VL Bei beni i 
Landrichtern daer ſcht en; au Aſeſſaren: 
‚San RL 
* —— 
ie DOKN Acceſſiſſ 18 
pracifahten I ai Mhreter; —— 
en: 9 Tagfhreiber unb "3 Nechisprackkanten 
und St ILsßertreter. 

IX. Staatäanwaltigait: zum IL Etnatdanwalte 
am HAppligerigte; ein B-G.-Nath, zu I. Staatsan- 
mwölten an Berichten: 7 Bez⸗G.NRäthe; zu 1. 
Stantdanwüten an B.Weriten: ein 3. qu, Il. Stants+ 
anmwal, 3 Bez⸗GAſſeſſoren und ein Lanbger.<jiei- 
for; zu fine. Enbftituten: 3 AppGer.Acceſſiſten, 
die ſammtlich vorher als Hilfsarbeiter bei Oberftantss 
anwalten verwende waren, und KBebaebleceſſaſteu 
(2 davon waren St.:NBertreter). 

X, Zu Apvolaten: 6 gepr. Nechtöpractifanten 
(davon waren 5 Wvolaten:-Eoncipienten und 1 
Aechtsconſulent ber Oftbahngeiellihait) und 1 B«b,- 
Heceffift (vorher Abv.-Eoncipient). 

XL Zu Notaren: 5 gepr. Rechlsptactikanten und 
Notariatögehilien. 

Reu⸗Anſtellungen erfolgten im vorigen Jahre 69. 
Hievon treffen nad dem Drte bes Acceſſes oder ber 
früheren Amtöpraris der Nenangeftellten auf Ober 
bayern 23 (Münden 12), Rieberbayern 4, Rheins 
pfalz 8, Oberpfalz 5, Oberfranken 3, Mittelfranken 
9, Unterfranfen 11, Schwaben 7. Nach der Art des 
vorgängigen Acceſſes ober der Amtspraris vertheilen 
fi) die im Ddiesfeitigen Bayern erfolgen 61 New: 
Unftellungen auf: 11 Uppell.GerAcceſſiſten, von 
denen 4. vorher als Ei W Vertreter und 3 als Hilfe 
arbeiter bei Überitaatsanmälten verwendet waren; 
12 Bez+®.-Uccefiüiten, von benen 6 vorher als St 
Askerireter funclionirten; 38 Wedhtöpracticanten, 
von denen 27 als St-W-®Vertreter, 1 als Landyer.: 
Funstionär, 1 als Rechtsconſulent der Dftbahngeleil 
ſchaft, 6 als Anvofatenconcipienten und 3 als No: 
tariatsgehilfen befdjäftigt waren. Bon den 11 App. 
Ser Meceffiiten wurden 1 zum Stabta.-Ajeflor, 7 zu 
Ldger.⸗Aſſeſſoren und 3 zu func. Staatsanwaltsiub: 
ftituten ernannt; von den 1% B-GeAcceſſiſten 3 zu 
Stabtgeridjtsaffeljoren, 1 zum Loger-Affefior, 4 zu 
B.GeSelretären, 3 zu ſunct. St⸗A.⸗Subſtituten unb 
I zum Advofaten (der vorher Adv.-Goncipient war); 
von ben 36 Hedhtspractilanten wurben 1 zum Stabt: 
gerichtsaſſeſſor, 1 zum Stadt: und Loger.-Affeffor, 13 
zu Soger.:Affefforen, 11 zu B⸗GeSecretaären, 3 zu 
Gerichtsichreibern, 6 zu Norolaten nnd 3 zu Notas 
ren ernannt, Von den 61 Neuangeitellten hatten 37 
unmittelbar vor der Anftellung als St-A-Berireter 
funstioniet, Yon dieſen Staatsanwaltihaftsvertretern 
werden 19 zu Afefforen und Einzelrichtern (darun— 
ter hatten 4 den Appellgerictst und 1 ben BezGe⸗ 
ridtsKeceh), 13 zu BG,-Secretären (barumier bat: 
ten 3 den B:@.:Hcceß), 2 zu funct. Staatsanmwalts 
fnbitituten (beide hatten den BeſdAcceß) und 3 zu 
Gerichneſchreibern ernannt. 

B. Benfionirungen und Entlaffungen. 

I. Benfionirt für immer nad $ 22 der IX. Ber: 
jafjungsbeilage (auf Ansuchen auf Grund von 40 
Dienfttahren oder zurüdgelegtem 70. Lebensjahre ober 
wegen Krankheit) wurden: 1 Dberapp.s@er.Bräfte 
dent, 1 erfter AppWer.Director, 1 Oberappellrath, 
4 Appaber. Hätte, 2 Bey Ger. Directoren, 3 Bez 
Ger.Maärhe, 1 Etadtrichter, I Dberapp.ßher. Secretär 
2 Yandrichter, 1 Zandgerichtsaflefior, 1 App.-Ger., 








Director für fih. „Nur bin! Wo find denn die bei— 
den Unberen? Und die Frau?" 

Er ſprach es dedeullich. 

Aber er ſah wieder Etwas. 

Zwei Männer traten aus dem Boslet zu dem fen 
fer, unter dem Giner vorher geitanden hatte. Sie 
horchten einige Augenblide, dann gmgen fie weiter an 
die beiden Fenſter nebenan und horchten auch dort. Cie 
gingen wieder weiter. Un dem zweilnächſten Fenſter 
machten fie Halt, Es war das lehte Fenſter in dem 
Wohngemacht ber Königin. 

Ste machten ſich bort etwas zu idafen. Wie und 
womit? das lonnte der Yolizei-Direstor nicht ſehen. Gr 
ſchitn auch nicht darauf zu achten. Anderes beigäftigte 
ibm umfomehr. 

„Immer nur ber Litdle und der Ehrlich. Was ijt 
mir an den beiben Zumpen gelegen? Do nur bie Un: 
deren fein mögen?, Olme fie lann ich nichts machen. 
Es twäre aus mit mie. Ich Hätte gelogen, frivol ben 
König und die Königin in Anglt verfeht, zum Beten 
gehabt. Ich könnte dire einpaden. Es wäre für alle 
Zeit aus mit mir, Ein gemeiner Einbruch für cin hoch⸗ 
verrätherifcies Aitentat! Menn jept nur der Harras 
nicht füme! Daß er mit zwei orbinären, zwanzigmal 
beſtraſften Dieben nicht gemeinibaftlige Sadıe zu einem 
Diebſtahle macht, das ſicht ein Kind ein. Und fommt 
vr ka nicht? Mit denn Lohbach? Gottlob, mein. Ich 
hatte mich grirrt. Die Anafı ſchafft Geftalten. Uber 


m nr — — — — — ——— — — — — — — — — 


fo, was iſt das? Das find fie! Sie find es! Gott im 
Himmel fei gebanlt! Nur die Beiden find es. Das 
Meib nicht. Pab, was gebt mich das Weib an? Wenn 
nur jepe der Harras läme, ber er wirb Thon Tom: 
men. Gr ıjt ein gutmäthiger Narr, und ber Lohbach 
iſt ein gewandter Schuft. Wenn er ihm mit feiner 
ehrlichen Stimme und frommm Miene vosrebet, ich fei 
in Verzweiflung, ich möchte zu Grunde gehen, wenn 
ih mit ein Wort dor Vetzeihung von ihm höre — 
bas weiche Weiberherz bes Narren fanın nicht widerſtehen.“ 


Ge mußle doch den Schweiß wegwiſchen, ben bie 
Augſt ihm auf die Stirne getrichen halte. Dann be 
obachtete und horchte er wieder! aber was er jab und 
hörte, follte ihn von Neuem unruhig machen. 

Zwei Dlünner, waren aus dem Bostet zu den Beir 
ben getreten, bie an dem Fenſter arbeiteten und in de: 
nen ber Polizei Director bie oft beitraften Diebe Kıedfe 
und CEhrlich erlannt hatte, Alle Vier arbeiteten an dem 
Fenſter. Ihre Arbeit hatte Erfolg. 

Eine Fenſterſcheibe klirrte, aber faum hörbar, Wenn 
einer ber Poſten an dem Schlekportale mit feinen Wer 
wehre unperfebens an die Mauer geftreift hätte, es wäre 
lein lauterer, hellerer Klang entftanden, 

„Sie haben die Scheibe eingedrüct,“ ſagte ber Bor 
lzei · Direetor zu ſich. „Die Spigbuben find gewandt. 
Drinnen, jenſeits der Benjterläden fann man nichts ge- 
hört haben.“ 


wurden ernannt; zu‘ 
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Secretär, 1 Bez ⸗ſerSecretat, J Gerichtsſchreiber 
und I Bez-Ger. Schreiber. 

U, Venjionirt für immer auf Grund von $ 19 
ber IK. Berfofjungsbeilage (aus adminiſtrativen Er- 

ungen) murden: 1 OberappsWer.-Secretär,, 2 

anbridter und 4 Landg.-Affefioren. 

, M. Zemporär penfionirt auf Grund von & 22 
lit. D. der IN. Berfafiungsbeilage (wegen Rrantheit, 
wurben: 2 App⸗Mer. Müthe, 1 App.iier.-Seeretär, 
ı Minit.-Secretär, 4 Bez ber «Räthe, 1 Stadtrich⸗ 
ter, 1 Bezirksrichter, 2 Landrichter, 2 Stadiger.Af⸗ 
fefloren, 1 Stadt und Gandger.sAffefor, 2 Landger.- 
Alefforen, 3 Bez :Ger-Secretäre, und 3 Gerichts⸗ 
ſchteiber; und I Gerichtäfchreiser auf Grund vor 
& 19 ber IX, Verfafjungsbeilage. 

IV. Entlaffen wurden: zwei Getichtsſchreiber und 
ein pfälziſcher Landgerichtsſchreiber auf Grund von 
$. 2 der IX, Verfaſſungsbeilage, und ein Landrichter 
unb ein Gerihtsichreiber auf Grund vom $, 10 der 
IX. Berfajiungsbeilage. 


V, Ihre lung genommen haben: I Stadt: 
gerichtsaſſeſſoe und I II, 8-G.: Staatsanwalt, 
Ü Tobesfälle 


Beitorben find; 1 Praſident des oberfien Berichts: 
bofes, 1 App. G. Praſident, 2 B:©,,Näthe, 3 Land: 
rigter, 1 App @.:Schretär, 1 Stadtgerichie Aſſeſſor, 
1 Stadt und LogAſſeſſor, 2 Landgerichisaſſeſſoren, 
2 B.G.:Selretäre, 1 Berichtefchreiber, 1 Yandgerichte: 
ſchrelber, 3 Advolaten und 7 Notare, 


Deutfhland. 


Münden, 2. Febr, Der Ausſchuß für den Pe: 
röquationsgeiepentwurf iſt geliern ‚mit feinen Bera⸗ 
thungen zu Ende gelommen. Wie ich vernehme, Dreh: 
ten ſich die Verhandlungen vorzugsmweife um Urtikel 
2 und A de Entwurfs. Der Ausihuß hielt es für 
zwedwäßis, ald Norm Für die Entihädigungen ven 
Stand ber Getreidepreiſe zwiſchen Juni und Eeptbr, 
v. J. anzunehmen, und beichloh, die Koftportionen 
tür die Mannſchaften freien nad diefen Breiten zu 
beſtimmen. Darnach wäre bie Natioa um 5 fe. hu 
ber anzuregen, als die, Negierung nad den betreffen: 
den Beſtlumungen vom Jahre 1853 angefegt wiſſen 
wollie. Der Aue⸗ſchuß glaubte bei disfem Beichlune 
vorzugimeile das Intereſſe der Bewohner Unterican: 
fen ins Auge faflen zu milſſen. Was den Artikel 8 
betrifft, nach welchem die Regierung bie Entihädig: 
ungen durch eine Ariegsiteuer deden wii, glaubte Dır 
Ausiguß den zweiten (Finanz Ausſchuß Darüber zu 
Rathe ziehen reſp. ihm die Enticheidung überlaffen zu 
vollen, welchet beſchloß, für die Entſchaͤdigungen ven 
bei der Nürnberger Bank hinterliegenden Getreide: 
fonds von circa 2 Millionen zu verwenden und den 
verbleibenden Neft durch eine Steuer zu beden, ent: 
gegen der Anicht des Petäquationsausſchuſſes, wel- 
her für den Entihädigungsret die von dem zum 
Krieg bemilligten 31 Millionen noch übrigen Sum: 
men verwendet willen wollte. Daduch aber hätte 
möglicher Meife der Kriegsminiſter mit feinem Ge 
fegentwurf für weitere Militär bedürfniſſe in Berles 
aenhei fümmen Fonnen, da er für diefen Bedarf bie 
Hefte jener 31 Millionen im Auge halle Es it 
wicht zu bezweifeln, dab der Beichluß des Finanzaus: 
ihufes auf Erhebung einer Kriegsiteuer in der Kam⸗ 
mer auf ſtarle Oppofition ftohen wird. 

ünden, 3. Febr, Der Vortrag des Reichs— 
raths v. Ringelmann im erſten Ausſchuſſe über der 
Gefeßentmurf, das Ungehoriamsverfahren betr., der 





„Aber was ift bas?" mußte er auf einmal wiedet 
audrufeu.. „Mo find fte denn geblieben ?* 

Er ſah plöglich nichts, feinen Menſchen mehr an 
dem Fenſtet. Soeben hate er noch vier Verfonen ba 
gelchen, ganz deutlich; fie hatten alle vier an dem ei: 
nen Fenfier gejtanden Er hatte, vielleicht nur eine 
Sreunde lang, nach der Seite geblidh, unwilllurlich um 
zu Tchen, ob in Folge bes Geräuſches fig nirgends in 
ven Gebuſchen etwas zege. Als er wirder nad dem 
enter biidte, ſah er dort Niemantın mehr. Er be: 
rubigte ſich noch einmal. 

„ie werben ſich zur Erbe niedergeworfen baben. 
Das Klirten des Fenſters könnte gehört fein. Da wol: 
len fie nicht gefchen werden. — Und ba find ſie ſchon 
twieber, Wenigitens Einer. Sie find vorſichtig. Es 
ift zwar um fie her file geblieben. Die Anderen balı 
ten fih doch no unten am der Erbe und der Eine 
arbeitet weiter. Er will dar Die zerbtochene Scheibe 
dag enter öffnen, Da geht es auf. Jeht auch noch 
die Laben! Er kann damit nicht fertig werden, Sollte 
man fie von innen verſchloſſen haben? Es wäre gegen 
meine Anorbnung, 

. Man follte fie nur feſt anlegen. — Da fommt wieder 

em Zweiter zum Vorſchein. Er bilft dem Erften. Sie 

können noch immer nicht fertig werden, Teufel I" 
Foriſeung folgt.) 





utachtet im Meientlihen die Vorlage zur Annahme, 
Viefelbe eriheine ala ein Auſchluß an den im Jahre 
859 im eriten Ausſchuß ber Abgeorbnetenfammer 
orneulirten Antrag und beruhe auf zwei Hauptſätzen: 
’ Zoll in Ungehoriamsfällen mit Ausnahme einiger 
seniger Vergehen und der Uebertretung die Berthei« 
igung des Angeſchuldigten ausgeſchloſſen und nur 
m Allgemeinen geitattet fein, die für das Nichter- 
heinen derſelben ſprechenden Eutiduldigungsgründe 
orzubringen. Bei Den geringften Renten joll zwar 
er Beiduldigten freifichen, fid) durd einen Bevoll⸗ 
nädhtigten vertreten zu laflen; wenn dies aber ge: 
chieht, dann fol das Verfahren nicht mehr als eine 
Sontumacial: fondern als ein comiradictorifches bes 
radıtet werben. 2) Soll demjenigen, welcher als 
-ontumar verurtheilt wird, freigeitellt fein, ſich fofort 
enlweder des Nechtsmittels des Einſpruches oder der 
Nichtigleitsbeſchwetde, beziehungsweife der Berufung 
zu bedienen. Die Aenderungen,.. welche der 
dorſchlagt, find lediglich redactionelle, und bloß wegen 
des im Entwurf 0 gelaſſenen Anfangstermines 
des Gefeped wird proponirt, den 1. Juli 1867 oder 
nachfolgende Beltimmung zu ſehen: „Begenmärtiges 
Sefeg tritt mit dem Tage feiner Terfindung durch 
das Geſchblatt in den Landestheilen diesſeits bes 
Rheines hinſichtlich derjenigen Straffälle in Wirktjam: 
feit, in welden an dem beiagten Tage ein Urtheil 
im Ungehorſamsverfahren nod nicht ergangen iſt, 
um den Streitfragen, welche wegen ber rüdmirtenben 
Kraft des Geſehes erhoben werben fünnten, vorzu⸗ 
beugen. 

Yı Münden, 3. Febr. Auf die Anfrage des 
Praſidiums der Abgeoronetenfammer bei bem Übers 
ceremonienmeifter v. Noy unterm 31. v. Mid, wann 
Se, Majeftät die Beglüdwünfhungdbeputation zu em: 
vrangen geruben würben, iſt bis zum Diomente eine 
Antwort noch nicht erfolgt. 

):C München, 4. Febr. In nächſter Zeit wird, 
wie mir aus befter Quelle erfahren, die Feſtungsei—⸗ 
oenfchait der Stadt Landbau aufgehoben werden und 
Yandau nur mehr Garniſonsſtadt bleiben, nachdem 
die Nachaltbarkeit des Plapes gegenüber den Bela: 
erunasgefhügen der Neuzeit von ſachwiſſenſchaftlichen 
Autoritäten fon lange anerfannt if. Als Garnis 
ſonstruppe ift das 16. Infanterieregiment beflimmt, 
während das negenwärtig noch in Yandau liegende 
Hataillon des 12. Anfanterieregimentes nach Ulm vers 
ent wird, mofelbit fich bereit® zwei Bataillone und 
rer Stab dieſes Regimentes befinden. " 

x ‚8. Fehr Das „ſächſiſche Wahlcomite“ 
verlangt Herabfegung des Militäretats und Beſchrän—⸗ 
fung ber activen Dienftjeit. Preußen, fagt es, jei 
burch jeine Milttärorganifation Veranlaſſung gewe— 
‘en, daß fait alle andern Staaten des europäiichen 
Continents eine ähnliche Militärorganiſation anitre: 
ben; es müſſe daher mit Ermäßigung derſelben den 
Anfang machen und nicht Urſache werden, daß durch 
gegenſeiliges Ueberbieten in Anſpannung der Wil 
tärfräfte Europa einer heilloſen, Gut und Blut der 
Völter frevelhaft opiernden Vilitärherrichaft entgegens 
geführt und die in Ausſicht fichende Steuer ung 
nie unproductive Zwecke zu einem alle wirthſchaſtli 
Gen Kräfte lähmenden unerttäglichen Steu erdruck ge: 
heigert werde. 


Oeſter reichiſche Wonardi e. 


Wien, 5. Febr. Die Aunahme des Enllaſſungs— 
aefuches des Miniſtets Belcredi ift unzweifelhaft 
I 


Verſchiedeues. 


“(Mas man von ben Rufſen in Paris 
erzählt) Prinz Narafchlin ſpeiſte diefer Tage bei 
einem andern Rufen in einer Vila zu Ramlagh bei 
Varıs. Irgend ein Gefäß fiel dem ringen auf, Er 
wunſchte ed zu Raufen, Bein Wirth meinte, das ginge 
nicht, ſonſt müßte er feine ganze ſtuüche Faufen, zu ber 
dies Gefäß harmoniſch gehöre, „A kauf! die Häce“, 
zief der Prinz „Die ift nur zu faufen mit ſammt 
dem Haufe”, meinte der Undere. „ch kauf! das Haus!“ 
ſchrie der Prinz „Dazu gehört aber ber Meller, bas 
Mobiliar, und Wagen und Pferde”, meinte der Wirth. 
„Auch die lauf’ ich“, erflärte num der Prinz; „was 
fuftes das Alles?" — „400,000 Franck,” — „Hier 
ind fie. Sept aber meine Bebingnig. Eie verlaffen 
iofort das Haut, denn ich till bei mir ſein.“ — Der 
Hausberr ging auf diefe Bedingung ein und zog noch 
am felben Abend aus, während ber Prinz Befit von 
dem Hotel nahm. 

* (Ein Gaunerftüdhen) Bor etwa vierzehn 
Tagen erhielt ein Herr ©. in Baris folgenden Brief: 
„Mein Herr! Ihre Frau beträgt Sie, Wenn Sie einen 
Beweis baben wollen, jo geben Sie eine Reiſe vom 
nem Monat vor, und kommen nad adt Tagen Mb: 
weſenheit unerwartet zurüd, und id fiche Ihnen dafür, 
dab Sie die Sculdigen überrafden werden. Ein 
Freund.” Herr G. wollte zuerſt kein Wort glauben, 


J 


Venage Tas Abend tel 
aut unterrichteter Seite mit, der ehemalige Minifter 
des Yeußern, Graf Mensdorf, ſei beitimmt, 













Das Abendblatt der „Preffe” theilt von 


Bermifchte und Iocale Machrichten. 


* In Hannover ift am 1. februar der weube 


den | dannte Generalihuldirestor Kohlrauſch im 47. Jahre 


Grafen Ereneville als eriten Generaladjutanten des gefiorben. Die deutihe und bibliise Geſchichte waren 


Kaiſers zu erfegen. 
Türkei. 


ſtonſtantinopel, 29. Jauuar. (Ein politis 
fher Mord auf Spra.) Ein Albanele, türkifcher 
Untertban, Namens Ibrahim Ben, fam UAniangs 
Januar nad) Syra, um feine dort lebende alte Mutter, 
die in ber legten u Witte geworben mar, zu be: 
ſuchen. Um den Griechen bei ber jepigen gereizten 
Stimmung feinen Anlaß zu irgend einem Aergerniß 
zu geben, legte der junge Albaneje, der als fehr rubi: 
ger frievlicher Charakter befannt war, gleidy bei jeiner 
Ankunft im Hafen ſeine Waffen ab und machte ſich 
auf ben Weg zu feiner Mutter — bie der Unglüds 
jedoch nicht ſehen sollte! Der nichte ürges 
ahnende junge Mann wurde nämlich in der Vorſtadt 
von Syra, bei hellem Tage, auf offener Straße, von 
fonatiihen Griechen überialen und meuclings er: 
morbet; daß er ein Türke, war fein Verbrechen. Der 
türfiiche Eonful reclamirte fofort bei der griediſchen 
Behörde und erftattete unter Einem einen Bericht an 
den Piortengefandten Photiabis Bey im Athen, um 
das Geeignete zu veranlaſſen, daß die Wörder be 
ſtraft werden; doch blieben alle bierfäligen Schritte 
bei ber griechiichen Juſtiz veraebend, Das Einzige, 
was ber türfiihe Conſul in Syra erreichen kounte, 
mar, daß man ihm die Leiche zur Weftattung auss 
folgte; dagegen gehen die notorifhen Mörder Ybra: 
him's Lisher unbehelligt herum, ala hätten fie eine 
patriotifche Heldenthat vollbradt! Wie md mitge: 
theilt wird, bat Aali Baldıa, auf den vom Pforten: 
Gelandten in Athen erhattenen Bericht über tiefes 
empörende Borgeben Seitens der griechiſchen Regie: 


rung, aud den Bhortens Nepräfentanten im Auslande 


davon Mitteilung gemacht, um diejen Act nad Ber 
dienft zu kennzeichnen. 


Portugal. 


Die Regierung von Wortugal, in ber Rammer 
wegen ber Einberufung der Neferven lebhaft inter: 
pellirt, hat ſich unter anderm anf die Gefahren durch 
die vielen ſpaniſchen Emigrirten berufen. Wei dieler 
Gelegenheit gab der Striegsmimifter Fontes auch Huf 
flärıng über den Auiftand eines Urmeecorps in der 
Pıovinz Traſos; Montes, ber ſchon lange die öfjemt- 
liche Weinung beumrubigte. Man wußte, dab ein 
General plöglih das Land hatte verlaffen müſſen, 
und daß viele Dfficiere und Unterofficiere in Yiljas 
bon eingeiperrt ferien. Doch glaubte man immer noch 
an Uebertreibungen Der Ulteamontanen, um fo mehr 
als die Thronrede des Königs Dom Luiz nichts bie: 
täber geäußert hatte. Nah den Mittheilungen des 
Kriegsminiſters ift num nit mehr an dem Ernſt der 
Sache zu zweifeln. 

England. 


* London. Das Miniiterium hat ſich in letzter 
Stunde zur Einbringung einer Reformbill entichtoflen. 
Die Energie John Bright's hat alfo den Sieg davon 
getragen. 


Amerika— 


NMeis⸗York. Hier finden gegenwärtig große Mee ⸗ 
tinge für bie Cretenſer ſtalt Die „orientaliſche Frage“ 
fängt demnach an zu wachſen. 


aber ber Verdacht, einmal erwedt, verlieh ihn nicht 
mehr; er wollte Nuhe haben, fügte dringende Geſchafte 
vor, und ging nach Rouen, wo er Verwandte hatte, 
Zwei Tage darauf erhält Mad. ©, gleichfalls einen 
Brief: Ihtr Gatte betrügt Eie; er hat fein Geſchäſft 
und ift nur nah Rouen gegangen, fi in biefer Stadt 
einige gute Tage zu machen.“ Mad, G. entrüftet, 
that, was alle Frauen geiban haben würden; am am 
dern Tage erfchien fie in Rouen, ihren „ungetreuen“ 
Gatten mit Vorwürfen zu überhäufen. Die Recht 
tigung wurde ihm ſchwer, bie Wahrheit wollte er nicht 
nefteben, einen genügenden Vorwand hatte er auch 
nicht — endlich zeigte er, ihr den Brief; Mad. ©. 
bradjte ben ihren hervor, und fie fahen ein, daß fie 
mpftifieirt waren. Die Berföhnung erfolgte natürlich 
ſchnell, die Gatten lehrten nah Paris zurüd und fan 
den ihre Wohnung erbroden, die Mertkpapiere entwen: 
det, und zugleih den Sdmud der Mad. ©. geftohlen, 
was ihnen einen Verluft von 40,000 Ft. bereitet. 

* (Zur Sllufratioy der Stammbäume 
und Abnentafeln) Der belannte Reijende Graf 
Gaftelnau erzählt in feinem hödft intereffanten Werl 
über die Tropenländer Sudamerila's, in denen er eine 
Heibe von Jahren ‚ und den Amazonenftrom 
in feiner gangen Länge erforfchte, folgendes Abenteuer: 
„Den Amagonenftrom berabfahrend, ſah ich eines Tages 
in der Nähe von Fontebon einen ungeheuer groben 
ſchwarzen Goaita-Affen. Er gehörte einer Judianerin, 


feine populärften Bucher und von jenen hatte cr eben 
noch eine neue Auflage erlebt. 

(Im Stellwagen erfroren.) Aus Pitch, 
25. Januar, wird der Prager ig. geichrieben: Ausyü 
fiel das Thermometer auf 16 Grab Reaumut unier 
Null. Gerade zu bdiefer Zeit fuhr ein armes, ſalecht 
gelleidetes Frauenzimmer mit ihrem neugebornen Kinde, 
das gleichfalls mur im leinene Windeln eingebüllt war, 
auf dem Stellmagen von Wobnian über Piel nad 
Prag und nahm in dem halb offenen, dem Winde und 
der Kälte preisgegebenen Coupe Platz Als unterwegs 
das Aind zu wimmern anfıng, wurde bie Mutter von 
den Paflagieren aufgefordert, fids in den inneren Wagen 
zu fegen, indem fie da vor Kalte mebr geſchuht wäre. 
ee N aiasıse DE gpenben se Mn 
das Sind mi i ) und ber 
bie Nacht hindurch Fubr, wer oder drei Stunden vom 
Dobris, wo umgeipannt und eine halbe Stande Halt 
gemadt wird, ein. Beim Abſteigen war es ihr Eriich, 
nad dem Rinde zu ſehen, leider war aber das Slleine 
ſtart und erfroren, 

"Aa Buchareſt fand am 16. Januar, wie all 
jährlid; am Dreilönigen- Tage, die feierliche Waſſerwehe 
der Dimbowiga ſtatt. Futſt Carl mobnte dieſer Gere 
monie zum erften Male ber. Während im den letzten 
Jahren am heiligen Dreifönigen- Tage die ſtreugſte Kalte 
herrſchte, ſchien heute die milde Früblingsionne, als ſich 
der Fürſt und bie Minifter barbäuptig am die Uier 
des Fluſſes begaben, Hier fegnete der Metropolit Primas 
dad Areuz und warf es im das Waſſer, aus welchem 
es durh einen Mann in der „Noms Uniform” wieder 
berausgebolt wurde. Lehteter iſt in ſonſtigen Jahren 
ber Held des Tages; da aber heuer weder Schnee noch 
Eis vorhanden iſt, und das Kreuz einfach aus dem 
Waſſer anſtatt unter dem Eiſe hervotgeholt werden 
mußte, ging «in großer Theil des Effects verloren. 

* Barit, Bor einigen en trat eine ber be- 
rühmteften Damen der biefigen „Dalbivelt* al& Cupido 
im „Orpheus im ber Unterwelt“ in „varabieftichen 
Goftüme" auf, d. b., fie hatte fait nichts an. hr 
Name ift Gora Pearl, Sie ıft die motorische Geliebte 
bes Prinzen Napoleon. Ueber ibre Perſönlichleit ſchreibt 
man Folgendes: „Die berüdtigte Cora Bearl, die nach 
den Barifer Beitungen in den Bouffes Parisiens ſich 
jept Öffentlich proftitwirt, ift nach ftammverwandten Kor 
Idungen unferer ſachlundigen Börfenjugend michts weni⸗ 
ger als eine Engländerin, ſondern aus dem Großherzog 
thum Boien, Dirt ihren Eltern, fchr dürftigen Handels · 
leuten, als zehmjähriges Madchen vor beiläufig 25 
Jahren nad England ausgewandert, hat fie ſich dort 
in Begleitung eines Difigiers ber Ditindiichen Gompagnie 
vor länger als zehm Jahren nach Indien begeben, bat 
dann mit einer andern Fiaifon in Yuftralien gelebt, 
dort bemnädhft auf eigenem Fuß im Stellungen gebauft, 
die ihrer jetjigen fehr ähnlich find, und iſt wor etwa 
ſechs Jahren mit ihren Brüdern nad; England zurüdı 
gelehrt. Die Brüder hatten vor brei Jahren einen 
Beſuch in ihrem polniſchen Städtchen gemacht und von 
ihrer Schweiter erzäßlt, fie ſei eine Herzogin. Sie mag 
es aud; vorübergehend geweſen fein, jegt iſt fie belannt⸗ 
li eine Prinzeffin —- Napoleon,“ 

* Die Iniel Bornbolm ift, wie aus Allinge, 17. 
Januar, gemeldet wird, 36 Stunden lang einer jo ge: 
waltigen Sturmjlutb ausgeſetzt geweſen, wie man fie 








der ich einen hoben Preis für die merfwürdige Beſtie 
bot; aber fie ichlug es mit großem Gelächter ab, in 
dem fie das Thier mit Lieblojungen überhäufte, Euere 
Bemühungen find vergebens, ſagte ein Judianer, der 
fih in unierem Boote befand, ber Affe ift ihr Gemabl.* 
Befigen dieſt Voller auch Avelömatrıtel, jo wäre es 
von Intereſſe, zu erfahren, ob die Affen auch zu den 
Ahnen gezählt werben, tern es ſich barım handelt, 
die Rammerberrnwürde zu erlangen. 

* (Blumen: Zwiebeln-Zudt.) In der näch⸗ 
ten Umgebung von Berlin ſind nit weniger als 25 
Morgen Landes mit Blumenzwiebeln bebaut, von denen 
auf ben Morgen ungefähr 200,000 Erüd geredinet 
werben. Der Durdichnittöpreis beträgt 5 Thaler pr. 
100 Stüd. Der Zulpenzudt allein find 3 bie 3°, 
Morgen Landes mit ungefähr 2 Millionen Zwiebeln 
zugewendet. Dieſe Induſtrie wirft alle einen Jahres 
gewinn von beiläufig 45,000 Thlr. ab. 

"(Schwere Welfd-Häbne) Ter Er Eberiff 
Willinſon in Doylestorn (Nord: Amerila) hat fur; vor 
Weihnachten 1866 zwei Welſche Hähne dem Mehſer 
überliefert, die im Gewicht wohl ibres Gleichen fuchen. 
Der eine berfelben, den Praſident Johnſon zum Gier 
ſchenl erhielt, wog 55’, Piund, ber andere 52 Bin. 
Einer von 40 Pfund paradirte auf bes Hern Wil— 
finfone Tiſch auf Weihnachten. 


fl., Bramutwein etwas mehr Webarf 155 fl. per 1000 Yım 


bort in den lebten 50 Jahren nicht erlebt. Häuferhobe auf das wir alle Mufifliebhaber beſonders aufmerffam 3* auf nabe Sichten höher, Feinſprit bier 47-4 
) 


Wellen mwälzten ſich ununterbrochen gegen und über bie , machen wollten, 
aus großen Steinen beftehenden Vorſätzen und über: | und bietet bei vieler Abwechſelung fehr Gediegenes. 
flutheten den Hafen und felbft die Strafen der Stabt. | Es dürfte wohl, um ein heimiſches Talent aufjumumn: 
Mehrere der großen Duaderfteine wurden losgelöft und | term und zu ftüßen, eime zahlreiche Betheiligung bes 
Publikums zu erwarten fein. 
* In Dublin wurde jüngft die „Antigone” bes | 30 Sr. & PVerfon, ſowie Familienbillets & ı fl. 12 fr. 
| find in ber Buchdruckerei von Pb. Rohr, ſowie Abends 


mit den Wellen fortgefchleubert. 


Sophofles zur Aufführung gebradt, Nah Schluß ber 


Vorftellung rief der größte Theil der Zuſchauer den an ber Kaſſe zu haben. 


Berfaffer, man hörte nicht eher zu ſchreien auf, bis ber | 
Regiffeur hervortrat und bad Publikum erſuchte, es 
möge nicht auf das Erfcheinen des Sophokles dringen, | funden, untrm 9. 
da derſelbe vor mehr als 2000 Jahren bereits geftor, ! beim, Bezirtsamts Lanbau i. d, Pi, dem derzeitigen Gerweſer 
j derjelben, Pricſter Ehriftian Klein zu übertragen. 

Handel und Induſtrie 
Manubeim, A. Februar. (Wechenbericht.) Zu netiren ifl 
Weizen 1b, MM, 
fl. per 100 Kilo, Hafer 42,—", fl. per 
Norden wegen größerem Abzug mad Itallen und England, 


ben fei. 
* Raiferslautern, 6, Febr. 


Morgen Abend | 
wird der tüchtige hiefige Pianift Jean Graf unter: 
freundliger Mitwirkung hiefiger und auswärtiger Mus 
flfreunde im Saale der „Eintracht“ ein Concert geben, 


! bewte: 


Das Programm ift ein vortrefiliches 


Dienftesnachrichten. 
Se. Maj. der Asnig babe Sich allergnädigft bewegen gt+ 
Jam. I. J. bie Parbelikhe Piarrei Eee: 


— Eintrittötarten zu von 100 dir 


erfere 18, —*® 
Kin, A. Fehr. 
bößer, per 100 Pie mit Faß in Eiſenband, 


Br, 139, @, per Detober 13%, Br, 13%, 6. 
unverändert, effect, in Partim von 100 Ger. 13%,, Br 


50° , Ir. Rüböl une Lrindl flau. Petroleum desal. um h 
15 A. berab angeboten. Repeſaat und Klecſaat wenig Geitit 
4, beßtere 30 — 32 Sl, nad Dualttät. 


(Brobuctenbörfe.) Weiter: hell. 
effect. in Yır 
. dea., 19 
Lcca 


13%, Br, ser Mat 13* 


Weizen höher, hief. offerirt 8%, Br., fremder 8%, Br., per Wi 


Kopp 11", FM. Were 11% 
dir., Rebfpeit im 
bez. 


8.24 ie. und G. 
Br., 325 6G. — Roggen feiter, hieſ. effect, 6%, Br, items 
vi, Br, gedderter 6%, Br, per März 5.25 vbej. und Ei 
5.24, ©, yer Mai 6 Br, 5.294, &, — Gerfie wiperäate 
biej. effect. 6 Br,, eberländ. 69,7 Br. — Hafer ungeränd 
bici. effect. 5 Br, — Spiritus unverkudert, erportie, 36° 
ejfect. in Bart. von 0b DO. 21 Br, 

Frankfurt, 5. Seen 6 Uber Abende. (Effecten‘ 
cierät.) In der Efj 
Steurrferie Metal, I", 
1860rr Leoſe 63%,,, bei. Eeflerr. Grebkteictien 160%,— 161 
Ament. Bonbe 76 ©. 


‚44'/, Br, ver Rai 8.25, 26 beu,, 8.5 





.: 


estenfocietät war bie Tendenz glnk 


a bez. une ©, National 54°, 6 


Der Vorſchußverein an feine Mitglieder. 





Todes-Anzeige. 


Wir machen hiermit allen unfern 
Verwandten und Belannten bie 
traurige Unzeige, dab es dem All ⸗ 
mädtigen gefallen, unfern geliebten 
Vater, Bruder und Schwiegervater 


fudwig Engelbad), 


nah furzem Sranfenlager, heute 
Morgen um halb 6 Uhr in feinem 
72. Lebensjahre in ein befieres Jen- 
feitö abzurufen. - 
Um ftile Theilnahme bitten 
Die tranernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am 7, d8., 
Nachmittags um 2 Uhr fatt. 
Diterberg, 5. Februar 1967, 


Verfteigerung von Pap- 

pelhölzer. 

An den nachgenannten Tagen werden 
nachbezeichnete Vappelhölzer an den ber 
treffenden Straßen lagernd, öffentlid) ver: 
fteigert, nämlid ; 

I. Im Gaftpaufe des Ludwig 

Riergartb in Schönenberg am 

Montag, den 18. Februar nächſthin, 

bes Vormittags um 11 Uhr, cima 

300 Stüd, ſowie das Abſfallholz der 

Stämme, an ber Diftriftöftrage von 

Sand nach Schönenberg unb von Kü⸗— 

beibers bis an ben Paulengrunb la 


gerud. 

II. Im Saale des Wirthes Rudolph 
Weis zu Altenklirchen, am 19. 
Februar, des Vormittags um 11 Uhr, 


ebenfalls 300 Stüd mit Abfalltelz, | », 


an der St. Wendeler-Diftriltsftrage bis 
nah Ftohnhofen lagernd, 

Unter beiden Quantitäten befinden ſich 
Schwarzpappeln von bebeufender 
Dimenfion und vorzüglich zu Nutzholz 
geeignet, 

111. Im Saale des Wirthes Peter 
Schröder zu Munchweiler a/ßl, 
am Montag, ben 25. Februar I. Irs. 
des Vormittags um 11 Ubr, 248 Stüd 
(zu Bauftämmen geeignet) mit Abholz, 
an ber Straße von Steindah nah 
Mündweiler und von da nah Nanz 
weiler lagernd. 

Schönenberg, den 1. Februar 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
2, Veith. 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 20. März nächſthin, 

Vormittags 10 Uhr, auf der zur Gemeinde 

Stelgenberg gehörigen Breiteman, läft 

Peter Berberich, Adersmann auf der 

Breitenau, auf Eigenthum. verfteigern: 
Sein auf der Breitenau an der Shauf: 

fee gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hofraum und 15 —16 Tapı 
wert Aderland und Wieſen dabei. 

Bis zum Verfteigerungstag kann bas 

Anweſen auch aus freier Hand gelauft 

werben. 

Aniferslautern, den 5. Fchruar 1867, 

31,48,60) lagen, I Notar. 


Ein gewandtes, brabes Mädchen, 
das jchon längere Zeit alt Kellnerin 
fervirte, ſucht ähnliche Stelle. Häheres 
in der Erpeb. be, BI. 





(31,3,9 | 31,2,4) 





Diejenigen Mitglieder des Votſchußvereins, welche der am 1. 





Februar lepthin jtattgebabten Generalverfammiung nicht beigewohnt, und 
defhalb deu wegen Aenderung der Statuten errichteten Notariatsatt 
nicht unterſchtieben haben, find hiermit höflichft erfucht, fich am näch 


fen Freitag, den 8. diejes, von Nachmittags 2 Uhr, auf der Amts— 
ftube des Hrn. Rotär Böding einfinden zu wollen, um beſagten Akt 
Um weitere Verzögerungen zu vermeiden, 


dafelbit zu unterzeichnen. 


wird das Erſcheinen aller Mitglieder, die noch micht unterfihrieben ba- 


ben, erwartet. 


Kaiferölautern, den 5. Februar 1867. 


31,3) 


Der Ausſchuß. 


Vorleſung des- Prof. Ehardt aus Nannheim. 


Die auf Freitag, den 8. Februar anberaumte Vorleſung des Hrn. 


über Kaulbach, 


wird eingetretener Hinderniffe halber 


am lontag, den Il. Februar, Abends 6 Uhr, 


Prof. Edardt 


31,2) 


ftattfinden. 


Geldäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit einem biefigen ſowie auswärtigen Publitum 


die Anzeige zu maden, daß er ſich als 


Deeprationsmaler & Ladirer 


dahier etablirt hat. 


Allen am mich geftellten Anforderungen, werde ich bemüht fein, aufs Befte zu 
entiprechen und bitte meine Freunde und Gönner mic; mit ihrem Vertrauen zu ber 


Heinrich Zenfer, Ladirer, 


ehren. 


wohnhaft bes Hrn. Georg Kir ſchbaum, neben ber Mayer'ſchen Brauerei 
«) in ber Bahnbofftraße. 


Vorfchußverein in Kaiferslautern. 


Bilanz pro 31. Januar 1567. 


soll 
GafjasConte  . + + fl. 5,470. 24. 
Wechlel-Gonte . . » „ 11,324. 9. 
Mobiliens@onto 2 343. 97. 
UntojtenEono . . „ 96, 14. 


WO Debitoren  n 182,547. 24. 


En un RR 
fl. 149,787. 58. 


Umfd)lag pro Januar 1867: 


Gajlas@onto 
Wechſel Conto. 


Da. Seute Mittwoch Abend 
inder Orth'ſchen Bierbrauerei 


CORCET 


von Joſeph Schäfer aus dem Munche— 
ner Blinden-Snftitut und 
Pauline Baus aus ber Etuttgarter 
Muſilſchule. 
auf ber Eitber, Flöte, Glashar: 
monium und Geſang. 
Anjang 7°, Uhr. 


Aus der Lehnnenkaut des Unterzeich: 


neten (an ber Otterberger Hohl) Tann : 


Montags und Donnerstags Leh— 
men abgeholt werden, An andern Ta: 
gen wird gebeten, den Schlüffel bei mir 
verlangen zu laſſen. 

Franz Stang. 


Haben 
Sapital:Gonto - . M. 14,768. 54. 
Reſerbefond⸗Conto ”„ 29,346. 48, 
Gewinn u.Berluft-Conto „ 2,635. 41. 
ZrattenmGontoe . . „ 8152 4 
143 Greditoren „ 121,884. 31. 


fl. 149,787. 58. 


fl. 77,598. 54. 

fl. 51,836. 48. 

fl. 129,435. 42. 
Der Unterzeichnete erlaubt fid fein La: 

ger in allen Eorten 


Mehl. und Hülſenfrüchlen 
in empfehlende Erinnerung zu Bringen. 
Auch ift bei ihm lets friſches Brod, fo; 
wie Mede zu haben. 
Fran; Stang, 
im Feldmüller ſchen Haufe hinter 
der Fruchthalle. 


Einen Lehrling 


ſucht 
Jeau Heuſer, 
Toncher und Maler. 


’6 
Friſche Schellſiſche 
a 16 fr. per Pfund bei 
Jean Glöckner. 


31,3,B) 





CONCERT 


gegeben von 
Jean Graf, 
unter freunblicher Mittvirtung mehrere 
Arlar und auswärtiger Mufilfreunde 
onnerötag, den 7. Februar 
im Eintradt+-Gaale. 


Programm. 
Erfte Abtheitung. 
1. Trio für Bioline, Cello und Alavie 
l. und Il. Sag von Beethoven. 
2. Duett aus „Don Juan“ v. Mozar 
3. Biolin-Solo von Beriot. 
4. Hymne aus „Stradella" von Floton 
Zweite Abtheilung. 
5. „Ueberall Du,“ Lieb für Bariton m 
Cello:-Begleitung von Lachner. 
6. Rondo Brillant für Piano von C. M 
v. Weber. 
7. —— aus dem „Freiihüg“ va 
. M. v. Weber, 
8. Trio für Violine, Gello und Klavie 
M. und IV. Sat von Beethoven 
Anfang um 6 Uhr. 
Eintrittölarten a Berfon 30 fr,, fon 
Familienbillets x 1 fl. 12 fr. find + 
der Erpebition ds, Bl. und Abends « 
der Rafle zu haben. f 


Motgen Donnerstag, den 7. d. Mis 


Htreidquintett 


von der Hebert'ſchen Mufilgefellicar 
Anfang 7'/, Uhr Abends. 
B oyu einlabet 
Philipp Schwarz, 


Bierbrauer zum englifhen Garten 


Ein Regenſchirm 
blieb geftern auf dem Marlte bei Pet 
zelanbänbler Jung ftehen und fann &: 
gen die Einrüdungsgebühr bei demſelber 
abgeholt werben. ⸗ 


Oeſſentlichtt Drieſkaſten. 
Die Redaltion! 

Der Redaltion zur Kenntnihnahrne bh 
man in Erfenbacdh mit dem Amerilaniisen 
Humbug nicht vertraut if, und zur Erlt 
gung vom fl. 4. 30 Er, für einen „Bei 
artitel* (7 ſich nicht veranlagt fühlt. 

Erfenbad. — — — 

PS, Wurde dem Poftboten ber Ar 
trag gegeben die ſoſten zu begablen, un 
trage an ber Nichtausführung obigen Au 
trages feine Schulb, 








D. N, 


*) Das glauben wir gern, denn th 
Unfinn mar wirklich feinen Seller wer⸗ 
Warum alfo an eine Faftnadts-Eyih: 
Gelb verſchwenden, wo man nicht eintm: 
bie Hoffnung hat, mit ‚25%, Zablum 
durchſchlupfen zu lonnen. Die Re 





Franffurter@ourd vom 5. Februar 


Geide@orten. fi. Mr. 
Bien - » 2 222% 942.44 
„ Tepnelie : 1943-45 
» Breugiihe. - » u 9 56 57 
—— fi. 10-Stude . | 9 4850 
Wan - » . ur. . b 32-34 
Mefrantentüdk, . . . » 9 269,.27 
Gnalifche Eovereiun . - . 11 48-59 
Muhftiche Imperialed . . . 1 94345 
Bteußiſche Kaınlgeine . . Pi dar, m 


Dobars in God . . 





id Blatt eriheint täglich 


1 a ren Som: , am 
selhem Tage dagegen ber „Bak -Antiger" als atids 
Beilage ausgegeben wird, und fofet vierteljährlich im many 


Bayern 1 fl. "U tr. 


Nro. 32. 


Politiſche ueberficht. 
Kaiſerslautern, 7. Februar 


— Nah dem Organ des Herrn von Bismard, 
ber „Nordd. Algen, Zig.“ mirb der König von 
Breußen bie eroberten Provinzen fobalb nod) 
nicht befuchen (wahrſche inlich weil bie bortige Stim: 
mung einige Schwingungen tiefer ift wie bie Berli« 
ner) und aud Bismarck „vorerft* nicht nah Paris 
geben (wahrſcheinlich, weil er dort nicht recht weiß, 
was er Über den Wunſch, Süddeutſchland möge ſich 
einigen, zu Tagen weiß). 

— Die preubifden Lorbeeren laffen Defterreid 
feine Ruhe. Jedt fol fogar Wien mit einem Koften- 
anfwanb von 28 Mil. Gulden befeftigt werden. Wo 
iol denn al biefes auf falfchen Grunbfägen beru: 
hende politiſche Syſtem endlich nod die Mittel herbei: 
tommen? Dies gilt nicht allein für Deſterreich, ſon⸗ 
dern aud für Preußen. Gemaltfam offen gehaltene 
Taſchen des Volkes Öffnen auch enblih die Augen. 
"öge man bies zur rechten Zeit an geeigneter Stelle 
einsehen. 

— Man bat meulidy von officieler fran: 
söfifher Seite mit vieler Emphale geltend gemacht, 
die „Rednerbühne“, für ben geießgebenden Körper in 
Frantteich werde wieder bergefiellt werden, Obgleich 
an fi unbedeutend, mag bod die Notiz nicht ohne 
Werth fein, daß bie frühere Nebnerbübne eine „Mar: 
mortribüne” war, bie neue aber von Holz fein 
wird, damit, wie Napoleon in feiner befannten Weiſe 
erklärt haben fol, fie wieder „leicht entiernt mer 
ben könnte,” 

— Am 8. januar fond in Washington ein 
Bankett ber demokratiſchen Partei ftatt, angeblich zur 
Feier des Jahrestage des Sieges, welden der Ge 
neral Jadſon 1815 bei Rew⸗Otleans über bie Eng: 
länder erfocht, in der That aber, um eine fübtiehe 
Demonſtration zu machen. Der verrätheriiche Prü: 
dent Fohnion nahm natürlih an dieſer Feſtlichteit“ 
Theil, aber ſprach nur wenig. um dem in bem gan: 
zen nördlichen Theil der Union herrſchenden Ha 
gegen ihn nit noch mehr Nahrung zu geben. 


Neuefte Nachrichten. 

Münden, 4. Febr, Die am Samftag erſchle⸗ 
nene Nr. 29 des „Bolfsboten” wurde confiäcirt, und 
war unter Anführung des Art. 126 bes Strafgelep: 
duchs, der von Schmähung, Beſchimpfung ꝛc. einer 
ber Aammern bes Landtaägs handelt. Das Blatt 
enthielt einen ber „Pfälzer Zeitung” entnom: 
menen und mit eigenen Bemerlungen begleiteten Ar: 
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Kaiferslautern, Donnerftag, 7. Februar 1807. 


titel, reſp. Sritif, über bie Haltung der Wajoritäts- 
fraction ber Kammer der Abgeordneten bezüglich der 
Bellüfle vom 39, Auguit v. %. und 23. Januar 
d. 3. hinſichtlich der beuffhen Frage, 

> Münden, 5. Febr, Im V. Jusſchuſſe bee 
Kammer der Heichsräthe wurde heute nah dem Air 
trage des Referenten v. Harleb ber Antrag ber 

ren Neihsräthe Graf von Baldegbem, von 

iethbammer und Ärhe. v. Thungen auf Ab 
änderung einzelner Beitimmungen des Geſehes vom 
'25. Juli 1850: den Geidhäftägang des Landtages 
betr., als formell zuläjfig anerlannt 

):( Münden, 5. Febr. Un kommenden Freitag 
findet bie nächſte Eigung der Kammer der Abgeorb» 
neten ftatt; auf der Tagesorbuung ſteht bie Verler 
fung einer Interpellation des Abgeorbneten Köde 
rer: „Borlage eines Ötraßengeleges bete.”, und bie 
Anzeige des Referenten bes IV. Ausſchuſſes, Kern 

ordneien Mandel über die Vollendung des 
Referate bezüglich des Geſehes: „Die Husgleihung 
und Wergütung der im Kriege bes Jahres 1866 er 
wachſenen Rriegslaften betr.” ; eventwel Berathung 
und Beidlußieffung darüber, 

+ Münden, 5. Febr. Bei Beriheilung der 89 
Reiervebataillone, weldye im Entwurf für bie neue 
Heeresorganifation beantragt find, hat man im ber 

falz die Drie Winnmeiler und Zweibtüden bem 

SintanteriesHegiment, Landau und Dürkheim bem 
XIV, InſReg. zugetheili. 

& , 6. Febr. Der „WB. St.” meldet, daß 
geftern Abend das Schlußprotocoll der Eonferen; un 
terzeichnet wurde, Die Hitification bleibt den Ein: 
jelregierungen vorbehaltet.” Das amtlide Blatt Filgt 
hinzu, daß eime Beröffentlidung der Beſchlüſſe un: 
ſtatihaft fei, die Verhandlungen aber zu alfeitiger 
Berftändigung geführt hätten. 

Berlin, 5. Febr, Das Abgeordnetenhaus genchs 
migte in feiner heutigen Sigung bie Aufhebung des 
Einzungelded und verwarf den Gefegesentwurf bes 
treffend Die Berfehung der Juſtizbeamien der neuen 
Zandestheilen in die alten. — Das Herrenhaus ge: 
nehmigte heute den Poftvertrag mit dem Fürſten von 
Thurn und Taris. 

Berlin, 6. Febr. In Folge einer Ginfabung 
Sr. Majejtät wird ber morgen bier erwartete Graf 
von Flandern im Schloſſe wohnen und einige Tage 
am Föniglichen Hofe verweilen. Seine Verlobung mit 
der Pringeffin Marie zu Hohenzollern ſoll geftern 
officiell angekündigt worden fein. 

Wien, 6. Febr. Die „N. fr. Pr.” meldet, baf 
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Amferate, weide dutch Die anne Pfalz eint Harfe tierbteuung 
abe, werben mit 3 tr. bie wictipaltige Achte bereciet, bei 
Gmaliscr Inſeratlen mit 2 fr. 


65. Jahrg. 








bie Eröffnung des Yanbtags am 18. d. fiher erfolgen 
werde. Demielben werde eine Lailerlihe Botſchaſt 
zugehen, des Inhalts, dab, nachdem ber Ausgleich 
mit Ungarn zum Abſchluß gelangt, der ankerorbent: 
lihe Reichtralh gegenſtandelos geworden ei, und 
dab ber Jailer nunmehr ben verfaſſungsm higen 
Reidisrath mach ber ;kebruarverjafjung berufe Die 
Sem Meicäraih werde ein neues Heeredergänzungs: 
nefep und ferner eine Vorlage betreifs der durch den 
Ausgleihd mit Ungarn bedingten Abänderung ber 
Februarverfafjung unterbreitet werden. Der Weiche: 
rath fol Mitte März zufammentreten. Die Naıtes 
rungsvorlage mwirb die Befeitigung des 3. 13 und 
die Einführung eines Befeges Über die Verantwort: 
lichfeit der Minifter enthalten, Die Ernennung des 
Grafen Audraſſy zum Präfiventen des ungarſſchen 
Vintfteriums iſt fiher, Lonyay fol ffinanzminifter 
werben, die anderen Berlonalfragen jind noch um: 
entſchieden. 
forenz, 6. Febt. Die Commifflon für den 
Scialoja ſchen Geſedentwurf über die freie Kirche und 
das Geſchäft von 600 Millionen hat Deluca zu ihrem 
Präfidenten, Marchi zu ihrem Secretär ernannt. Ein 
Theil der Commiltions- Mitglieder will einen Gegen: 
entwutf ober doch menigitens die Grundzüge ausge 
arbeitet willen, welche bei einem neuen Entwurfe lei: 
‚tend fein könnten. Morgen findet bie erſte Sigung 
ber Commiſſion ftatt. In fait ſämmtlichen Bureauf 
ded Abgeoronetenhaufes ift der Vertrag jwiſchen Ita 
lien und rantreih wegen Uedernahme der päpfili- 
Ken Schuldguote für die einverleibten Provinzen bei: 
fällig aufgenommen worben, jo daß an der Juftim: 
mung des Haufes zu dieſer Mahregef nicht mehr 
gesweifelt wird. ' j 
London, 6. Febr. Die Reglerung macht ben 
beiden Häufern näbere Auseinanderiegungen über bie 
Thronreoe, ohne bie Reformbill beftimmt anzgutünbi- 
| gen. Lord Ruſſell critifirt Ihonend und will eine 
gute Neformbill unparteiifch ımterftügen. Er beforgt 
im Gegenfage zur Throurede, ftatt der Friedenshoff⸗ 
nung, fernere Calamitäten durch Angriffsgelüjte meb: 
rerer europälihen Staaten, zumal Sreubens. Lord 
Derby's Erwiderung berührt zumeift Die Reform:fFrage 
und Englands Bereitwilligkeit, bie ameritaniichen 
Differenzen freunbli beizulegen. Im Unterhaufe 
ſpricht Gladfione, Beide Käufer genehmigen bie 
Adreile ohne Einiprade. — Es iſt der Mrofpectus 
einer neuen atlantiſchen Kabel⸗Geſellſchaft ausgegeben 
worden, die von Falmouth über der Myoren nad 
Halifax. Das Capital ift 600,000 Pfr. ©t.; die 
einfache Depeſche Toll höchſtens vier Pfd. Er. koften. 





Derbrecherlanfbahnen. 
GriminalsRovelle von 3. 9. 9. Ermme- 
Üfertfekung.) 

Es war fo, wie ber PoligeisrDirector zu ſich ſprach. 
Er fab wieber nur zwei bon ben Tieben; fie lonnten 
mit den Laden nicht fertig werben. 

Auf einmal war ein Flügel geöffnet; aber es war 
genug, um in bas Innere bes Zimmers zu gelangen. 

Die beiten Diebe waren in bemjelben Momente 
twieber unten an ber Erbe verſchwunden. Auch das 
Deffnen bes Labenflügels hatte ein, wenngleich nur um: 
bedeutendes Gheräufc verurſacht. Aber eine Schildwache 
an dem Portale hätte es hören und aufmerffam werben 
lönnen, und niemanb burfte fie feben. Sie mußten 
ein paar Minuten ruhig warten. 

Der Polijei · Directot wurde wieder ungeduldig. 

„Wo ber Lohbach mit Harras bleibt ? Sie kommen 
noch immer nicht. Net gerabe müßte er ba fein In 
einer Minute werben ſich jene wieder erheben, Lie 
werden in das Zimmer fteigen. Es ift ihnen nicht mehr 
im Wege.“ 

Er horchte und blidte gelpannt nad den Erwarteten 
aus, nad feinem Wigilanten und nad dem, ben biefer 
verratben und ihm überliefern follte. Er horchte, er 
blidte die ganze Mauer des Schloſſes hinunter. Sein 
Blick beberrichte fie. 





| 





„Zum Teufel das gebt nicht mit rechten Dingen 
Bas mag da vorgefallen fein? Wäre ih verra— 


zu. 


then? Jenes Weib! Sie ift nicht wieder zum Vorſchein 


Er fah nichts und hörte nichts, | 


gelommen! Ale Teufel der Hölle! Sie ſteht mit ihnen 
im Bunde. ber id benn auch? Und — da fommen 
jene wieber hervor. Einer hat jih Thon erhoben, Er 
tritt an das Fenſter und blıdt durch die Deffnung hinein. 
Es ift dunkel drinnen. Er wird aud nichts hbren. 
Er wird bineinfteigen. Dann ift es bie hoöchſte Zeit. 
Unb der Harras iſt noch nicht zu ſehen und nicht zu 
hören. — Da erhebt er fi Then Er wird fid im 
die Höhe, in das Fenſter hineinſchwingen. Rein! Noch 
nicht, Er wendet jih um, Einer feiner Kameraden fol 
ihm wohl helfen. Und da kommt noch Einer. Er hebt 
jenen in bie Höhe, in das Fenſtet. Er fpringt in dus 
Zimmer, Er iſt ſchon drinnen. Der Andere will ibm 
folgen. Er ſieht fih nur noch um; ein Dritter von 
ber Bande fol ibm helfen, wie er dem Erften balf. 
Und in dem Jimmer find die Soldaten verftedt. Mann 
er auf fie ftöpt? Er mu es Herr des Himmels, und 
der Harras ift ned immer nit ba! Nur der halbe 
Zwrd wäre erreicht. Alſo gar michts! Aber da — 
fommt er da mit? Zwei Menſchen naben ſich da. Sie 
gehen langſam. neben einander, an der Dlauer bes 
Shlofies entlang, ganz, wie ih es dem Lohbach be: 
fehlen hatte, Wer die Dunkelheit durchdringen fönnte! 
Ste müffen es fein. — Und fie find es! Ja, fie find 
Auch der Harras. Endlich! Das Auentat iſt fer. 


tig. Er ijt mein. Soeben glaubte er mod, für immer 
in den Strablen der Königlichen Sonne fi fpiegelm zu 
tönnen. Seht gebt er in fein Zuchthaus zuräd, aud 
für immer, Sept gewiß für immer, obne eine Gnabe, 
Und ih —? Die beiden Spigbuben find ſchon ringe 
ftiegen, in dieſem Augenblicke. Es ift gerade Seit. 
Rufe ah jet? Keiner kann mir entgehen. Fünfjig Ge 
wehrmundungen, fünfzig Bajonmete find auf fie ge 
richtet. Ich rufe.” 

Vorwärts! war bas Wort, bas er zu rufen hatte, 
das Signal, das die fünjzig Getvehrmünbungen und 
Bajonnete auf bie richtete, deren er ſich bemädtigen 
wollte. Unb er hatte Hecht. Sobald er bas Wort 
rief, lonnte ihm Niemand mehr entgehen. Die beiden 
Diebe waren Idon im Junern des Schloffes, fie waren 
foeben durch das geöffnete Fenſtet eingefliegen. Der 
Bigilant Lohhach und Harras — die Beiden waren es ⸗ 
— gingen langlam an der Dauer des Schloſſes ent 
lang Alle waren fie ſchou rede mitten in bem Bes 
reiche der Gewehre der überall umber verjiedten Sol: 
daten. Diefe warteten nur auf bad Eine Wort. 

Der BolizeirDirector Rolenberg wollte es rufen. Et 
erhob fi, er üffnete deu Mund. 

Da war ihm auf einmal die Kehle zuge ſchnürt. 

Seine ganze Anfmerfamleit war nur im bie Ferne 
gerichtet geiwelen. In feiner Mähe hatte er wmichtä ger 
ichen, mitır gehört, Dir Fühler cr ertwas in feinem 


-land_ frei 


Salzmonopol und Salztener im 


Dem in ber j en S 
lichen Vereins in ed r 
bel gehaltenen Bo ie 
nehmen wir folgen ten” 
des Staatsmonspol ib jebe Bonfumtfionäfteuer, wor 
mit die unentbehrlichſten Lebensmittel belegt find, 
von vollswirthicpaftlichen Standpunkte aus derwerf⸗ 
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lich erfcheinen, fo vermögen auch Salzmonopol unb 


Salsfteuer den Anforderungen ber Nationalölonomie 
nicht zu entſprechen. Im jedem Staat, der ſich das 
Salymonopol und die ausichliehliche Berechtigung zur 
Saljprobucion vorbehalten hat, vermißt man ben 


ſparſamen Bettieb, die wohlüberlegte Thätigfeit und 
Sorgfalt des Privaten bei ähnlichen Unternehmun: 


gen und biefer Umftand hat zur Folge, da 
Staat nit nur theuer producirt, fondern aud das 
Gapftal nicht wirtbihaftlih genug ausbeutet. Da: 
durch neben felbitverftändlich dem Bollsvermögen be: 
trädtlihe Summen unprobuctiv zu @runbe. 

Van hört oft behaupten, ber Staat folle feine 
Salzregalität dehwegen nicht aufgeben, weil babei 
eine große Zahl Arbeiter Beihäftigung und Erwerb 
finden, aber man kann bem Wolfe nicht zumuthen, 
unprobuctive Zehrer zu ernähren. 

Die in Form einer Berbraudsfleuer vom 
Salz erhobene Abgabe erikeint defiwegen To unge: 
rechtfertigt, weil jte Arme und Weide auf gleiche 
Weiſe und nidt nah dem Verhältniffe ihres Eins 
tommens trifft. Zwei glei ſtarke Familien mit ei« 
nem jährlien Berbraude von je 80 Pfund Salz, 
von denen aber die eine 600 fl, die andere 6000 fl, 
Einkommen bat, finb bei einer Steuer von 3 fi. 
30 Ir. auf ven Gentner jo ungleich belaftet, daß bie 
eine !%,, die andere */,, Procent ihres Ginlommens 
bezahlt. Nach dem Grundſatze, daß man die Eon: 
fumtionäfteuern nicht auf ſehr allgemeine, in allen 
Volksklafien glei gebraudte Artikel legen folle, ers 
diene baher eine Mobiliar uud Wohnungsitieuer 
eher angezeigt ald eine Saljiteuer, Von einer Ueber: 
mwälzung der Saljftener von Seite der Arbeiter auf 
die Lohnherren ift feine Mebe Wenn es fi aber 
nur um die Wahl zwiihen Solzmonopol und Salz: 
ſteuer handelt, jo iſt legterer entſchieden den Borzug 
ju geben. Da man num einmal die Einnahmen aus 
dem Saljverbraud nicht entbehren zu lönnen glaubt, 
fo darf man ber preußifhen Regierung die Anerfen: 
nung wicht verſagen, weil fie .. tens jtalt bes 
Monopols bie Steuer von 3 fl. 30 fr. per Gentner 
im ganzen Zollverein eingeführt wiſſen wil, Dringt 
diefer Vorichlag, wie nicht zu bezweifeln, durch, jo 
wird ‚Saljprobuction und Salzhandel im ganjen 
Zollverein, fowie die Einfuhr des Salzes vom Aus: 
eben. Den Salzprobucenten wirb daburd 
ein inlandiſcher Markt von nahezu 4000 Quadrat 
Meilen mit 37 Millionen Einwohner eröffnet und 
bie Confumenten können ihr Salz bejichen, moher 
fie nur immer woßen. Die Production des Salzes 
muß in Folge des freien Mitwerbens von Privaten 
und ber Goncurrenz bed Auslandes eine mwohlfeilere 
werben und manche Regierungen werben ſich megen 
der Unmöglichkeit, die Concurrenz auszuhalten, zum 
Aufgeben ihrer Salzwerle genöthigt jehen. Man wird 
nur mehr reihhaltigere Salzwerle ausbeuten. ferner 
werben ungeheure Frachtloſten erjpart bleiben, weil 
der vom nächſten Salzwerle und jollte dieſes im 
Ausland liegen, feinen Bedarf beziehen lann. Die 














Naden, an feinem Halle. Er wollte banadı geifen, er 
molte ſchreien. Eine Schlinge lag ſeſt um feinen Hals; 
an berjelben Schlinge wurde er zu Boden geriflen. 
Kräftige Fünfte ergriffen zugleich feine Hände, feine 
Füße, jeinen ganzen Körper. Er fonnte feinen Laui 
von fih geben, er fonnte fein Glied rübren, 

gwer Männer trugen ibn fort. 


6. Urtheil aud Utcht. 


Auf dem fpiegelglatten See fuhr eine elegante Gon · 
del. Ein bumtes Zelt bebedte fir, luſtige Wimpel flatter: 
ten über ihr, 

Aber fie fubr nicht in ben Strahlen ber Sonne, 
fie ruderte in die Mitternacht hinein. Dod die Mitter: 
nadit war fdhön, Die Sterne glänzten und feintelten 
bel an dem mollenleerem Himmel, am Korigemt ging 
eben ber Mond auf, die teite, flille Waſſerfläche des 
Sees war erhaben. 

Unter dem Helte ber Gondel ſaßen vier Perjonen, 
drei Männer und eine Sram. 

Dir Frau und zwei bon ben Männern faben luftig 
und fröhlich aus. Aber es war eine fo beſondete Luſtig · 
teit, und wenn man fie recht amfab, wollte Einem uns 
beimlich dabei: iverben. 

Und dem Dritten der Dlänner war es auch wohl 
unbeimlich genug zu Muthe, und jogar mehr ala um 
deimlich, fein leibenblafies Geſicht zeigte die Angſt bes 
Todre. 


Preiſe des Sa 
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ber nd daß; bie: niebrigen 1 

Gera Mil nie Yalhiorkne für dar Bellen 
Mögen gemstinen und productio verwendet werden 
können, höher anzufchlagen, als die etlihen hundert⸗ 
tauiend Gulden, bie den Staatäfinangen vielleicht ver: 
loren gehen. Selbſtoerſtandlich muß aud das Vieh: 
Talz; und jenes für induftriele Amede, bas Fa b- 
ritſalz, wohlfeiler werben, jumal biefes nad dem 
En Borichlage vom jeder Steuer befreit biei: 

n sol, 

Schließlich it no zu bemerken, daß der Zoll⸗ 
verein durch Einführung diefer Steuer, Halt auine 
1öft zu werben, eine weitere Garantie feiner Dauer 
erhält, Die Zollvereinsitaaten werben durch ein neues 
moterieles Intereſſe auf einander angewieſen unb 
biefe neu gefeitete Verbindung wird ſich durch poli- 
tiſche Gombinationen um fo ſchwerer Löfen laſſen, als 
man Gefahr liefe, bie vollswirthſchaftichen Snterei: 
fen bebentend zu ihäbigen. (N. R.) 


Deutihland, 


Münden, 2. Febr. Der Vortrag bes Abgeord. 
Neuffer im zweiten Ausihuß über den Antrag des 
Abg. Bölk, die Beſteuerung ber aus dem Austande 
bezogenen und dort beitenerten Sapitalrenten bete., 
weiſt zuerſt nad, wie die desfallſige Beſtimmung im 
Jahre 1850 auf den Antrag bes Abgeordneten von 
Hermann, um bie boppelte Befteuerung des flüchtigen 
Kapitals zu verhilten, in das Geſeh aufgenommen 
wurde. (Er führt dann aus, daß ınan, um ben ge: 
fteigerten Bedürfniſſen zu genünen, ftatt nee Steuern 
zu erfinnen, darauf werbe Bedacht nehmen müſſen, 
mie bie bereits beitehenden einer arößern Ertrags: 
fähigkeit zugeführt würden, und ſpricht bie Anſicht 
aus, daf es jmeifelbaft fei, ob ber vorliegende Anı 
trag ber Ertrag der Kapilalrentenſteuet auch erböhen 
werde. Man werde im Gegemtheil, wenn bie Staats: 
bebürfnifie Stenererhöbungen unabweislih maden, 
von ber Erhölmung diefer Steuer abzufehen haben, 
ja bei bem heutigen Zinsfuß eher Die Frage aufwer 
fen bürfen, ob es nicht augemeſſen fein möchte, auf 
bie Steuer ber im Inland angelegten Kapitalien zu 
verzichten und nur von bem im Ausland angelegten 
bie Steuern zu erheben. Man jolle dem Stapital 
Gelegenheit verfchaffen, im eigenen Yand ein Unter: 
fommen zm finden, den innern Markt pflegen, es bei 
uns zu ſeſſe'n ſuchen. Es bebürfe baber der ernfle: 
fien Erwägung, ob das ganze Geſehz nicht einer Aen⸗ 
derung unterworfen, und wenn, ob diefe im Siune 
des Antragitelers vorgenommen werben ol, um fo 
mehr, ald dadurch für umiere bayeriihen Papiere 
eine Neciprocität in Anwendung fommen lönnte. 
Nachdem aber allerdings Fälle bekannt find, bei wel: 
Sen der ausſchließende Befig außer Landes argeleg- 
ter ſchon befteuerter Rapitalien, welder die Befreiung 
aud) von ben Kreis-, Difiritts: und Gemeindelaften 
involoirt, ein ſolches Auffehen, ja einen folder Un: 
willen erzeugt haben, daß die Befreiten ſich nachträg⸗ 
lich freiwillig der Miltcagung ber Gemeinde:Lajten 
und Einquartierung unterzogen, fo glaubt ber Referent, 
dab das Beleg wenigſtens in biefer Beziehung einer 
Hevifion unterworfen werben joll und bezutachtet den 
Antrag zur unveränderten Annahme. Im Ausſchuſſe 
bat noch Abgeordneter Kolb ganz befonders bie Noth: 


Die Hände und bie Füße waren ihm mit einem 
Stride zufammengebunden. In dem Munde trug er 
einen Anebel Er Ionnte fein Olied rühren, feinen Laut 
von ſich geben. So faß er ſtill und unbeweglich in 
der Mitte des Nachens. 

Er war ein Mann in der vollen Araft feiner Jahte. 

Die beiden anderen Dlänner ſaßen zu feinen bei- 
den Seiten, Sie ruderten. 

Auch fie ftanden im erften Mannesalter. Auch ihre 
Gefichter, wie luflig und frößlih fie waren, bebedte 
eine tiefe Bläffe. Es mar die eigentkümlihe Bläffe 
des Zuchthauſes. Die Frau ſaß bem Gefefielten gegen: 
über. Sie war ein ſchönes, vollblühendes Weib, Eine 
elegante und geſchmacvolle Toilette hob ihre Reize. 
Für den Geſeſſellen ihr gegenüber hatte ibt fchönes 
beitered Geſicht das bezauberndſte Lächeln. 

Die Gondel glitt leife und leicht über die weite 
Waſſerflãche. 
Kraft und Geſchidlichleit 

Sie waren auf der Mitte des Sees, Die Ufer 
lagen weit von ihnen entfernt. Man lonnte fie, troß 
des immer heller werdenden Mondſcheines, tur als 
lange, dunkle Striche erlennen, die zwiſchen Waffer und 
Himmel ſich erhoben. Ginzeine, hellere Punkte zeichnete 
dad Mondliht heraus, Es waren bie Schlöſſer und 
Landhäufer, die aus Gärten und Wald bertorragten. 
Das konigliche Schloß lag wie eim großer weißer Strei: 
fen ba. 


Die Ruderet führten ibte Ruder mit 


| 
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menbigfeit einer vollftändigen Nevifion bed Capital: 
rentenitener:&efeges bervorachoben; übrigens ift der 
Aus ſchuß obigem etachten eihftimmig beigetreten. 
en, 5. Febr. ‚Ueber ben Gejepentmurf 
die Aüsglehung der Rrienslaften betr, ift ber Frhr, 
v.: ngen, über ben Sefebentwurf, einen Grebit für 
die Militäedebürfnifie im 1866/67 betr, Herr von 
Niethammer zum Referenten ernarmt worden. 

Y Mäuden, 5. Febr. Belanntlih fand an Sam: 
ft ittag das große militäriſche Bantett ftatt, 
en Au Se. Mojeftät der König ſaämmtlichen in Folar 
des letzten Feldzuges becorirten biefigen Officieren 
gab... Bekanntlich haben wir hier die Herren: Stab#: 
arzt Dr. Yopbed und die Regimentsärgte Dr, Deifch, 
Dr. riedrih und Dr. Müller, welche alle in Folge 
des Feldzuges mit. dem Ritterlteuz „Il. Claſſe des 
Miliſar⸗Nerdienſt· Ordens becorirt wurden. Es ſcheint 
nun, daß nach den Anfihten des Hofmarſchall ⸗ und 
Geremomienmieiiteramtes dieſe Herten nicht die ur 
tität als Dfficiere befigen, denn feiner ber genannten 
Herren war zum Militärbanfeit geladen. Ebenio 
find die Militärärzte noch nicht für böffähig genug 
gehalten, einem Hofballe beimohnen zu lönnen, wäh 
rend fie feit der Regierung unferes jegigen Könige 
zur Neujahräcour Zutritt haben. Diefe Zurildfegung 
der Militärärpte bei den Einladungen zum Militär: 
banfett ift hier in den betreffenden Streifen um so 
auffälliger vermerkt worben, indem man biefelbe als 
gewiß nicht den Jutentionen des Königs entiprechenn 
hält, da man fid) recht gul erinnert, dak ber König 
die Militärärzte aus Würzburg telegraphiih zur Tas 
fel nach Nürnberg ud, nachdem ein Regimentscom— 
mandant von Würzburg biefelbe nicht zur Aufwar 
tung des Dfficiercorps beim KAönige während ber 
Aumelenheit deffelben gelegentlich der neulihen Rund: 
reife bortielbit gezogen hatte, und berfelbe von dieſem 
Berſtohe duch Hru. v. Neumayr nadträglih Kennt: 
niß erhielt.” — 

*In Frankfurt a. M. confischtte bie Polizei 
ein Flugblatt, das eine Ausleſe aus ber Moraltheo 
logie des efuiten Güry entgielt. Das Handbuch von 
Bürg IR im geiftlichen Seminar zu Mein; und in 
anderen geiftligen GSeminarien von ben Biſchöfen 
für die moraliſche Bildung der jungen Geiftlichkeit 
jeit etwa zwölf Jahren eingeführt, — Es wäre im: 
terefiant zu erfahren, fagt die „Volksztg.“, aus wel⸗ 
chem Motiv die Eonfiscation vor fih gegangen if 
Wil die Polizei die Menſchheit vor den Jeſulten 
ober bie einiten vor ber Menschheit ſchützen? 

Berlin. Die Verhandlungen dei Berliner Garn 
nets mit dem Prinzen Nilolaus von Naſſau, Halb: 
bruder des ehemaligen Herzogs, und dem Präfiven: 
ten v, Heemskert haben bis jept zu einem Egaebnib 
nicht geführt. Es beißt, dab die preußiiche Regierung 
füh bereit erflärt habe, dem Herzog fait das Dop: 
pelte der Givillifte zu gewähren, welde der naſſaui⸗ 
Ihe Landtag ihm 1848 bemilligt habe, baß aber ber 
Herzog außerdem noch Anfprüde an bie Staatsdo— 
mänen erbebe, melde bie preußiiche Regierung als 
begründet nicht anerlennen will, und genen welche in 
Naſſau ſelbſt zahlreigeStimmen ſich ausgeiprochen haben. 

Berlin, Im fünften Wabhlbezirfe der Stadt Ber: 
lin it Herr Pr. Dunker als Ganbibat aufgetreten. 
In feiner Wahlrede geißelte er die „verzwickte“ Stel: 
fung, in melde bie liberale Partei buch die Aner: 
fennumg der Thatſache gefommen fei, und in welcher 
fie gemöthigt wäre, zu ben unter ihren Augen ſic 
vollziehenden neuen Armeeorganifation in ben altes 


Ueber Alles war die Stille und Ruhe ber Mitter: 
nadıt ausgebreitel. Huf dem See herrſchle zugleich bie 
Cinfamteit der Naht, Die eine hübſche Gondel mit 
den vier Menſchen darin war ganz allein da. So meit 
das Auge reichte, bot das Waſſer ihm feinen anderen 
Gegenftanb, feine Bewegung dar. 

Fahren mir nad bem linlen Ufer bin,” fagte die 
Dame zu den Huberern. 

Giner ſchönen Frau teird überall gehordt. 

Die Ruderer lentten den Raden nad dem linken 
Ufer des Sees bin. 

Eine Heine Infel lag in ber Richtung. Sie kamen 
in ihre Nähe und wollten bann verbeirubern 

„Halten wir hier!" befahl die Fran. 

Die Gondel hielt. Sie waren fah ummittelbar an 
ber Inſel. 

Das kleine Eiland lag in dem Haren Mondſcheine 
wundervofl, zauberifch vor ihnen, mit feinem bellgrünen 
Hafenufer, mit dunklem, Traufen Gebüſch, mit bre 
Lappeln, die hoch darüber emporragten, mit einem hellen, 
reizenden Kiost pwiſchen den ſchönen Bolbblüthen vor 
Augelatazien, 

„Es ift bier ſchön,“ fagte die ſchöne Ftau. „Du 
haft wohl manche glüdlihe Stunde hier verlebt, Fried: 
rid Rosner?" 

Sie ſprach es zu dem Gefeſſelten der ihr gegen: 


über faß. 
(Fortfegung folgt.) 


nd neuen Provinzen Preußens Ja“ zu Tagen. 
‚Die Reichsverfaſſung von 1849“, fagte er ſchließ⸗ 
ich, „wird für mic im Parlament ber Maßftab fein, 
m dem id ale Vorlagen ber Regierung meſſen 
verde, Ich werbe natürlich nicht ſtartr am Buchftas 
ven leben, aber jeder Verlegung der Freiheitsrechte 
Biderftand leiften. Meine Herren, ala die Kunde beö 
Eieges von Königgräf uns erreichte, als ımfere 
kgreichen Truppen heimfehrten, nod da ließ ih un: 
irrt die ſchwarzrothgoldene Fahne vom Dache meis 
es Haufes im Winde flattern — on biefer alten 
Fahne werde ich fefthalten; ih kann Ihnen micht 
xtſprechen, daß ih fie zum Siege führen merbe, 
ıber das kann ich geloben: ich werde fie nie verlaf- 
en, noch dulden, daß man fie beichimpfe.“ 
Defterreihifhe Monardi ee, 

Wien, 5. Februar. Der „Wanberer” von heute 
Abend meldet: Es finden täglih Minifterconferenzen 
fat, an welden Graf Andrafig theilnimmt. A 
praffy beffirmortet auf's Wärmfle bas Feſthalten an 
bem conftitutionellen Wege, wonach die Vereinbarung 
mit Ungam, fomweit fi) dieſelbe auf bie Angelegens 
beiten bes Gefammtreihes bezieht, ber legalen Vers 
tretung ber Länder dieſſeits ber Leitha vorgelegt wer: 
ben jol. — Hr. Kellersperg ift hier eingetroffen umb 
angeblich zum Künftigen Bermaltungsminifter befimmt, 
Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Frh. v. Beuſt fol den 
Zitel „Staatätangler” erhalten. Der Kaiſer babe 
Bruft mit der Bildung eines neuen Minifteriums be: 
witragt. Es fei entichieben, daß die Regierung auf 
n projectirten „außerorbentlihen Reichstag” ver 
ichte; bie Landtagävertreiungen würden auf ben 8. 
februar einberufen, 

Wien, 6. Febr. Die Entlaffung des Minifters 
Belcrediift bie Folge von deſſen Meinungsverſchiedenheit 
nit Frh. v. Beuſt. Lehterer hielt die Berufung eines 
‚außerorbenttihen Reidhsrathes”, nachdem bie Aus: 
öhnung Ungarns erfolgt ift. für überflüſſig. — Das 
Einfenten der Regierung in die conftilutionelen 
Bahnen und bie Berufung bes engeren Neichsrathes 
‚at allgemein befriedigt. 

Wien, 6. Febr. Die amtliche Zeilung veröffent: 
icht eine Verordnung des Kaiſers, melde in Sübdty- 
ol die Belege zum e ber perſönlichen Freiheit 
mb des Hausrechtes außer Wirkjamfeit ſeht, weil 
ort in Folge nenerlier Unruhen bie öffentlie Sir 
jerheit jehr aeführbet erſcheint. 

Frantreid. 

* Barid, Sharakterijtifch für ben Werth von Neußer 
mungen, welche Regierungsorgane in bie Welt ala 
aare Münze fhleudern, mag bie Thatſache dienen, 
yab der Parifer „Monitene* in feiner Wochen: 
Hau ſagt, die bedeutendſten Preßorgane Europa’s 
zätten fi über bie Rapoleon’ihe „Krönung des Ge: 
Nudes“ vortheilhaft ausgeſprochen, während es 
sch notoriſch if, daß alle bedeutende eutopäi⸗ 
die Preborgane, welche ſich über die Napoleom'ſche 
‚Rrönung bed Gebäudes“ ausgeſprochen, bis beute 
n Barıs confiecitt worden find. Wir überlaffen 
anferen Leſern das Urteil hierüber. 


: Italien. 

orenz. Die Florentiner „Nazione* it im 
an folgende geheime Emideivungen ber Safra 
Venitenzieria in Nom fiber das Berhältniß des Ele: 
tus zur italienischen Regierung zu weröffentliden. 
Die erfle ift db, d. 1. Dezember 1866, und befaat: 
1) daß man bas Amt eines Deputitten im Parla: 


‚.. Irene im Berbrechen. 

*Eine haibromantische und jedenfalls jehr fonderbare 
Griminalgefichte bat forben vor dem Berichte in Mar 
tin County, Indiana, (Ber. Staaten von Norbamerita) 
igr Ende erteicht. Im Unfange des vorigen Dftober 
wurbe ber Laden eines Deutfhen, Namens Wagner, 
an Zoft River im genannten Gounty angeftedt und 
beraubt. Seit vier Wochen ſchen waren im Counm 
wei verbäcdtige junge Männer gefeben worden, bie 
aſſelbe ohme erfichtlihen Zwecd zu Fuß nad allen 
Richtungen burdjtreiften. Zu derſelben Zeit murben 
fine Menge Eigenfhumsverbreden im County begangen, 
»ren legte® die Branbftiftung und ber Diebftahl im 
Bagner'fhen Zaben war. 

Der Sheriff bot fofort Alles auf, um die Schul 
digen einzufangen und bie ganze Umgegenb 10 ober 
12 Meilen in ber Runde ward gründlich durchſucht. 
Mehrere Tage hindurch fand man nichts. Am vierten 
Tage jedoch entdedte man Fußtapfen im Sande, welche 
mit denjenigen, bie man in ber Nähe des Store's ge: 
ſchen hatte, übereinftimmten. Diele Fußtapfen wurben 
verfolgt, bis fie fi in einem Dieicht verloren. Das 
Didicht wurde jegt von den Verfolgenden, unter denen 
ſich Herr Wagner befand, umzingelt und ber Kreis 
wurde ſchnell verengert, 

Wie fie ſich der Mitte des Dickichta näherten, ſahen 
fie die oben erwähnten unbelannten jungen Männer 
neben einem Baumftamme liegen und jclafen. Der 


ment annehmen lonne, jebo unter ber Bebingu 
daß im geieglichen Eid vor zwei Zeugen bie Beihränt: 
ung außgebrüdt werde: Unbeſchadet der göttlichen und 
tirdlichen Geſetze — mit der Erklärung, daß man nie 
biefe miberftreitenben Geſetze billigen werde, 2) Nichts 
ftehe im Mege, bafı der Bifchof bei den neuen Wah- 
len allen die Verpflitung einihärfe, dad Gute zu 
beförbern und das Schledhte ju verhindern. In einem 
andern Etlaß vom 14. Dezember 1866 mird erfläct: 
e3 jtehe nichts dagegen, bad die Biihöfe mit dem 
Regierungsbehörden, mad ben Regeln ber Eonvenienz 
und Höfichfeit umgehen, jedoh mit Ausnahme jeder 
firhlichen Function; auch follen fie ſich nicht abhal: 
ten laffen, ſelbſt oder durch Andere kirchliche Ange: 
legenheiten und Berionen zu vertgeidigen. Die Titel 
für die Einziehung der Kirchengüter dürfen fie nur 
unter Proteft für die Geltung der Rechte der Kirche 
abgeben. Die Urbernabme eines Lalenamtes und 
jeber Eid eines Glericerd vor Behörden bleibt ver 
borgen. Die Inſpeetion der Seminarien fol ertra: 
gen werben unter Prote im Sinne des Goncils von 
Trient und Anwenden aller Mittel und Borficht, wel: 
de die chriſtliche Klugheit und ber religiöfe Eifer an 
bie Hand geben können. 
lorenz. Das „Memor. dipl.” erfährt, dag die 

Bemühungen des Mabrider Hofs zu Gunften ber 
neapolitanifden Königsfamilie im Florenz fo meit 
erfolglos geblieben find, als die italienifhe Regier⸗ 
ung ſich entſchleden weigert, anders als gegen eine 
fürmlihe Berzichtleiftung des Königs rang II. auf 
alle feine Thronaniprüde bas auf ben bourboniſchen 
Familiengätern ruhende Sequeiter aufzuheben. Die 

röfin Trani fol ſich bei ihrer Niederfunft zu Hü: 
rih in fo mißlihen Verhäliniſſen befunden haben, 
daß ihre Echmwefter, die Kaiſerin von Deiterrei, ihr 
bie zu einem jtandeigemäßen Leben nöthigen Wit 
tel mußte zufommen laſſen. 

Mom. Bei der jegigen Stimmung ift feine Auss 
fiht auf eine Gamevaläfeier, Die Regierung ſcheint 
nicht gelonnen, bie Erlaubniß dazu zu geben, und ge: 
ſchaͤhe es auch, dad Bolt würde fih ſchwerlich an 
öffentlichen Vergnügungen beiheiligen, welche durch 
bie geheimen Einflüuſſe der nationalen Clubs jeden 
Augenblid in Blutſcenen verwandelt werden könnten, 


Rußland. 


Warſchau. Für Bolen ift ein neues, aus 27 Pas 
tagraphen beitehendes Preßgeſeh von wahrhaft drafo: 
niſchem Geiſt erihienen. 

Amerika— 

Chicago. Frau Lincoln hat folgendes Schrei 
ben an das Pariſer Eomite gerichtet, welches ihr bie 
zu Ehren ihres veriorbenen Mannes in Frankreich 
geihlagene Medaille zugeiandt hat: „Ehicago, 3. Ja⸗ 
nuar 1867. Meine Herren! Die Medaille, welde 
Sie mir zufommen zu lafien beauftragt waren, habe 
ich erhalten. Es ift mir nicht möglich, die Gefühle 
auszudrüden, mit weldei ich biefen Beweis der 
Theilnahme von jo vielen Taufenden Ihter Lande: 
leute entzegennahm. Ein jo großes Jeugniß für bas 
Andenken an meinen Mann, das ihm zu Ehren fei- 
ner Dienite für die Sache der Freiheit von denen 
gegeben mwirb, die auf eimem andern Erdtheile für 
die nämlide große Sache arbeiten, rührt mich tief, 
und ich bitte Sie, für Sie felbit und für die, welche 
Sie vertreten, meine tiefen Dankfagungen anzuneh⸗ 
men. Ich bin mit Hochachtung Ihre ergebene Die 
nerin Mary Lincoln” 


Lärm erwedte fi. Sie ſprangen auf unb zogen ihre 
Revolver. Üiner der MWerfolgenden feuerte auf den 
größten von ben beiben und verwundete ihm ſchwer in 
ber Hüfte, 

Herr Wagner war gerade im Begriff, auf ben am 
berm zu feuern, als derſelbe audrief: 

„Um Gottes Willen ſcheult mir das Leben — ich 
bin ein Mäbden!“ 

Beibe wurden jept betoältigt und bem Sheriff über 
geben. In ihrem Befig fand man für 300 Dollars 
Boaren, die Wagner ald fein Eigenthum ibentificirte 
und fpäter in mehreren boblen Bäumen wurde ber 
Reft der vermißten Waaren entvedt. Der verwundete 
Gefangene erklärte, er beige Charles Porter, wäre 23 
Jahre alt und aus Betwling Green Ay. Die Gefam 
gene war 17 Jahre alt, aus Martin Go. und bie 
Tochtet reipeftabler Eltern. Nah dem Tode ihres 
Baters war fie nad Illinoie gegangen und bort mit 
Porter burdgegangen. Sie hatte Mannerlleidung an: 
gelegt und war fo mit ihm auf feinen Verbredhertouren 
dur das Land gezogen. 

Beide wurben vor das Gommon Pleas Gericht ge- 
ftellt und der Branditiftung umd des Diebſtahls ſchul · 
dig befunden. Morter wurbe zu 8 Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt. Der Richter wollte dem Madchen eine weit 
leichtere Strafe biltiren, aber fie bat förmlich verzweiſ 
lungevoll, daß man ihr diefelbe Strafe zuerlennen möne, 
wie ihrem Geliebten, wat denn aud aritab Darauf 


Bermifchte und loeale Nachrichten. 

* Speyer Die Bifitation der Gonfcribicten ber 
Altersllaſſe 1845 wird fiherem Bernehmen nah an 
ben nachſtehend verzeichneten Tagen vollzogen werben; 
bie Ausbebung an den darauf folgenden Tagen 
1) Kirchheim am 1. Mär; 2) Homburg am 4. Mär; 
3) Speger am 6, Mär,; 4) Zweibrüden am 8. März, 
5) Landau am 11. März: 6) Bermerd/eim am 13. März, 
7) Birmafens am 15. März; 8) Neuftadt am 18, März; 
9) Kuſel am 20. März; 16) Kaiſeralautern am 23, 
März; 11) Berggabern am 25. Mär; 19) Feanlen- 
thal am 27. März. 

* Dürkheim, 4. Febr. Wie aus den Unpeigen 
erfichtlich, hat der Preis für Bas eine bedeutende Er: 
mäßigung erfahren; vom 1. Januar an beträgt berjelbe 
3 fl. 50 fr. pro 1000 Gubilfuß, alfo 40 Rreiger wer 
niger als früher. — Heute Vormittag paffirte eine 
Heine Sigeunercarawane unfere Stadt. (D. 4.) 

** Münden, 3. Febr. Die von Sr. Maj. dem 
König projeltirte Anlage einer neuen Straße vom Hof: 
garten nad dem Gaſteig, wovon in den Blättern viel 
die Rebe war wirb nicht zur Ausführung lommen uns 
ift, wie wir —— der Man deſinitiv aufgegeben. Da: 
gegen foll der Bau eines nenen Theaters mad bem 
Entwurfe Semper's feſt beichlofien fein und basfelbe 
an bie Stelle der biäherigen HofgartensRaferne zu ſtchen 
kommen. — Se. £ Hob. der Herzog Mar in Bayern 
bat dem 8. Hofphptograpken Hrn. Albert, der mehrere 
vortreffliche Bildniſſe der Abnigebraut, Pringeſſin So: 
phie Charlotte, fertigte, feine goldene Medaille für 
Runjt und Wiſſenſchaft verliehen. Bor einigen Tagen 
beebrie Se, Maj. der König mit der Bringelfin-Braut 
das Wtelier bes genannten Meifters und wurben beibe 
gemeinfam photographir. Das Blatt ift im feltener 
Beife gelungen, die zwei Bildniffe find von bewun⸗ 
dernewerihem Husbrud. Das Bild wird nicht verjeh · 
ten, die allfeitigfte Bermunderung auf fih zu zieben. 

Im Naſffauiſchen fein bie preußiſche Res 
gierung einem viel gerügten Unfug ein Ende maden 
zu wollen Es fol dort mämlih dem „ſchimpflichen 
und verderblichen Anwerben von Perfonen unter 18 
Jahren und von Mädchen zu den durch Vorgeben anı 
berweiter Beichäftigung verkleideten Zweclen bes Bet 
telns und dee Broftitution” aufs Strenagſte entgegen: 
getreten werben. Jeder, der eimen foldyen Arafbaren 
Tal zur Entdedung und Beftrafung bringt, foll eine 
namhafte Gelpbeloynung erhalten. Die benahbarten 
rheiniſchen und weitphäliihen Beyirlöregierungen find 
veranlaßt worben, ihre Unterbehörben zur Unterbrüdung 
tener Verführung anzuweiſen und mamentlid verbädtig 
Ihemende Auswandererzuge gu beauffichtigen. 

* Lindau, 2. Febr. Aus Graubändten leſen 
wir, dab nunmehr bortfelbft nad rothem und braunen 
auch ein fhmarzer Schnee gefallen fei. Diefer rühre * 
von einem Tierchen ber, welches millionenmweife auf 
dem Schnee liege; daſſelbe feine dem fogenamnten 
Gletſcherfloh verwandt zu fein. Auch diefe Erſcheinung 
wird einer näheren Unterfuhung unterzogen. — Bar: 
geſtern hatten wir eim beftiges Gewitter mit Blig und 
Donner, weldes, einer Bauernregel nah, grohe lom- 
mende Kälte bedeuten fol. R 

* Ja Amedorf (Hannover) bat, den „Sn. U.“ 
aufolge, eine Bauersfrau ihren erft vor einem Jahre 
geherraiheten Mann erit mit Phosphor · Pfannenkuchen 
zu vergiften geluht; dann, da bas Gift unſchablich 
ausgebrochen wurde, Jemanden gebungen mit ſchrift⸗ 
lihem Aomtrafte, für 50 Thaler ihren Mann tobt zu 
hießen. Der gemiethete Mörder trug aber ben Ron 


twurben beibe auf i 
Jeht befinden fie ſich in Sefferfomville, 


Verſchiedenes. 

* (Bie das Grab verföhnt.) Die parifer 
Gerichta · gtg. ergäplt: Um legten Allerheiligen Feſt trat 
eine junge in Trauer gelleidete Dame in ein Magazin 
und forderte einen Jmmortellentrang mit bem Ramen 
Emilie, Die Berläuferin bebauerte leinen mehr vor 
räthig zu haben, da fie dem leyten forben am einen 
Herm verlauft hätte, der gleich wieberlommen wollte 
ihn abzuholen. In demſelben Hugenblid trat ber Er 
wähnte in den Laden und ber Dame entgegen, bie im 
Begriff war, fortzugeben. Sie warf einen Bid auf 
ihn und erblaßte; auch der Herr blich betroffen fichen. 
Bald aber fahte er fi, ging auf die Dame zu und 
fragte: „Madame waren ohne Zweifel hier in derſelben 
Abficht wie ih, um einen Aranz für ein Grab zu holen? 
follte es das Grab einer geliebten Tochter, Emilie, fein, 
fo erlauben Sie wohl, daß id Sie begleite; biefer 
Kranz if für jenes Grab beffimmt, und wir werden 
qufammen dort beten.“ — „D ja... zufammen! rief 
die Dame und warf fi weinend im bie Arme ihres 
Gatten, mit dem fie feit einem Jahre getrennt gelebt 
hatte. Darauf verliehen Beide Arm in Urm das 
Magazin und fuhren aufamımen nad dem Friedhof 


getraut. 
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Befanntmachung. 


Morgens 10 U, wird auf 
dem Viltwälienmartte zu Saiferslautern, 
** gleich Haare Bezahlung des Steig: 

zeifes, Öffentlich an den Dept: und Meift: 
rt wangẽweiſe werfieigert: 
Eine zweifpännige, dierfißige Chaife, 
Kaiferslautern. den 7, Februar 1867. 
Elundt, E. Gerichtsbote. 


Gewerbverein zu 


Kaiferslautern. 

Samftag, den. 9. Febtuar 1867, 
Abends Kohl im Locale des Hm. J. 
Gelbert Generalderfammlung. 
Zagesdorbnung: Definitive Beichluhfaffung 
über Abordnung eines Comites zur Pa: 


tiſer Induſtrie · Ausſtellung auf Vereine: 


loſten und Wahl desſelben; jodann Mit» 
theilungen über die Wallerei in Eibeuf, 
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ie Dale Gelegenheit läßt, Witwe 
—* erfteigern; 


6 Dezimalen — vor dem Kerſt⸗ 
tbore rechts, biefigen Bannes, neben 
ran) aaa und Metzger Thiel⸗ 


8 Januar: 1807; 
£ Nosär. 


Acker⸗ —— — 


ſtelgerung 
—— 8, Schruns 1867, Nach · 
mittags; Us lhr, im. ber, Bierwirhicaft 
von Gebrüder Tafcher,"lajjen die Witwe 
und Erben des bahier ; verlebten Stein 
bauns d co be Kusas, öffentlich auf 


SUR Garten zu Bauplägen geeignet, 
‚ia Roſe hallmen, ‚neben. Beg, Wittive 

Rucas und Steinhauer Schimmel. 
584 Degimalen Ager im Pfeifferthalchen, 
—* Derdinand Bachmann und Franz 

il 
Ar Peyimelen der allda, neben 
Santemann und Veter Mayer. 
Kaſers lauteter Hannes, 

— J—— 18. Januar 1867. 

16,22,8,82) Böding, f. Notär, 









ae 1867. 
Medicns, l. Borftand. 


Sie] CONCERT 


gegeben von 


Sean Graf, 
unter, freundlicher Mitwirkung, mehrerer 
bhiefiger und auswärtiger Wufilfreunde, 
Heute Donnerstag, den 7. Febr. 
im Eintradt: Saale. 


Bep Seute Dounerftag Abend 
bei Jean Schwitt (Scillerplas) 


VOXCET 


von Joſeph Schäfer aus dent. Munche⸗ 
ner Blinden-inftitut und 
Banline Önus aus der Stuttgarter 
Mufilicyule, 
auf der Eitber, Flöte, Glasbar' 
mondın nnd Gefang. 
Anfang 7%, Uhr. 


Heute, -Domnerstag, den 7. d. its. 


quintett 


von Der 2 ſchen —— 
Anfang 7? Uhr Abends. 
Wozu einlavet 


Philipp Schwarz, 

Bierbrauer zum engliihen Warten. 
Laberdan und Sfockfische, ungeäjjert 
Makrelen, Thon marinde, 
Brat-Bäckivge Und zit Rohessen, 
Surdellen, ,Sardinen a Chile, 
Sardinen; ruſſiſche und Aalroulade, 
Häringe 'befte und marinirt. 
Gothaer Schinken und Warst. 
Frankfurter Bralieurst, 


Ochsenmanlsalat, — - Alles ſriſch 
bi  darl Hohie 
3234 in‘ Kaiserslautern. 


wurde in hie: 
4 figer Stadt 
ein Worte 
monnnie, enthaltend über 
fünf Gulden. Der rebliche 
Finder wird gebeten das ſelbe 
bei der hieſigen Seminarin⸗ 






5 *— ebenfals umgeftürst und das Dad abge 
hatte, beide Beine vermittelt 
In | der Beraßgeftüriten Trümmer gebrochen. (N. Big.) 


leſung an der Gewerbſchule fällt aus; Fortfekung näd 


von beftigem Wind und Regen begleitetes Gewitter 
‚über unfere Stabt, Die Temperatur war dabei merf: 


fpestion gegen eine Belohnung abzugeben. 13 


- 2 ſondern auch einem bei Herrn Notär 
a Deal Seribenten aus Hambach, ber 


des Herrn Tramwers, berem | ; 
— 


eg 
ke. wen dp 


Februar ftarb dabier der | X 
I, Qual. 12 


7. Febr. Die heutige Bor 


6. Februar. Heute jog ein 


. 2.0.0. 


(4'/, Grab.) 





Dr. Bpilipp Hepp, feüher tenommirter Arzt in Neu zu 8 Son 2 — — ——— 
1849 Mitglied der. ptoviſoriſchen Regierung hi 
der Pfalz, dann Flüchtling in der Schweiz. 





Sandel und Indufirie, 


*Demburg, Aruchtpmis,, 
Bebruar, Warzen Tool, 23 ft, 

he Svels 50, 14 ke. Serfic. And 
daſer 46 K Milbiruht — FM. — 
wrbfen 4 A, 10 fr, Widen — A. — fr, 


Vrod timd Tleiftare vo 
Korn Gchurn 


üinfen — 1. 
1A. 12 fr, lie orabred vom’ 6 Pins 


9 tr 
Biund — 


—2 T. 
— ik 


fr, ‚Kalefleiih 12 


Schwelneſleiſch 18 Tr., Butter per Bas 
* Motizen fur Seo 
Setsverteigerum * 18. spebaaur, I zu —5 


11. ur 1867 zu 
m 14. u15.Rechr, , 
am 7. . . „ Ehalbt. 
am I4- artötwisjem. 
am 11. und Fir ürbr. ° ee 
am 1%. —— 1507 zn — 


ei 
andel. 






Vorleſung des Prof Shardt aus uns Mannheit 


Die auf Freitag, deu 8: Kebrnar anberaumte Vorlefung des. Hin 


über Kaulbach, 
wird eingetretenter Hindernifle balber 


Bıof, Edardt 


am Alontag, den 11, Februar, Abends 6 


ftattfinden. 


31,2) 


 önigl.Bayer. 4%, Brämien: 
—— vom Jahre 


im Betrag 283 Milli 
e ei onen 
Gulden 


Die ma Berloofung findet am 
1. März d. Irs ſtatt und enthält 
Gewinne ‚von fl. 175,000, 28,000, 
10,500, 2800; 4mal 1400; mal 
700; S4mal 350; 1280mal fl. 175, 
niebrigfter Gewinn, 

Zur Verheiligung mit einem Loot 


„ 2008, empfichle ſich 
der — und werden Auf: 
träge gegen) Einfenbung des Betrags 
oder mittelft Poſtnachnahme prompt 
ausgeführt, durch) 

Ehr. Chr. Fuds 
in Frantfurt afR, 


IF} 
{ 8 





0 nn — — — 

Aus der Lehmenkant des Unter; ich: 
neten (an der Diterberger Hohl) lanu 
Montags und Donnerstags Leh— 
men abgeholt werden. An andern Ta: 
gen twird gebeten, ben Schlüffel bei mir 


verlangen zu laflen. 
Franz Stang. 


81,8,4) 
Drahtgefledte 


für an Feniter, ein» und: mehrfarbig bei 
30,2,4) F. Piris, 


> Actien der Ultenmarin- 

Fabrik 

find zu verlaufen durch 
2)-— — Chr. Zinn, Geſchafismann. 
Für die nädfte Woche bier eintref, 
fende Theater » Gefellihaft : ber, Frau 
v. Heßling, werden größere und klei⸗ 
nere Wohnungen zu mieihen geiucht, — 
Gef. Offerten beliebe man am bie! Erpe: 
bition ds. Bl, zu richten. (Od 


Ein braves Mädchen, 
welches das Koch en und die geiwöbhnli: 


den Hausarbeiten verficht, wird auf Oſtern 4 


in eine Heine Hausbaltung in Dienft ge: 
Sucht. Näheres in ber Erped. be. Bi. 


Cine Wagenwinde 
wurde geftern gefunden und kanız biejelbe 
von dem rechtmäßigen Eigenthümer in der 
Bierbrauerei von L. Stang hier, gegen 
bie Inſerations loſten in Empfang genom: 
men werden 


‚gu vermietben 
iſt in dem feüher ber Mittive ac. Emig 
gehörigen Haufe in der Matzengaſſe ein | 
Logis, beſtehend in einen großen Am: ! 
mer mit Kuche nebſt zwei Merkitästen 





Dasfelbe fann bis 15. Marz bezogen 
werben, 
30,2) U. May, (Harzofen.) 


Uhr, 


Eine möblirte Wohnung 
bon 3 bis 4 Zimmern wird al&balb 
mietben geſucht. Bettzeug würde nur für 
einige Tage beanſprucht. Gef, —* 
beliebe man am die Expedition. bel Bl 
zu richten, 


Das Logis, welches bisher don Derru 
Grobe bewohnt wurde, iſt anberkoeitig 
zu vermietben und bis 1. März zu be 
ziehen. 

7) Sajarıs Hohmann. 
Zwei möblirte Zimmer 
get bermiethen bei 


Franz Feldmüller 
52,9,5) binter der Fruchthalle, 
Zwei freunblide möblirte < 
mer u vermieiben bei 
28,0,51) 6. 
Lehrling geincht. 
Gegen Dftern Tann ein mohlgefüttele 
Junge mit ben nötbigen Borkenminiffen, 
unter günftigen Bedingungen in ber Bud 
druderei Phil. Mohr in die Weber 
treten. 
Kirchen: Budgets und 
" echnungen 
ftets vorräthig in der Erpebition be. Wil 
efentlicher Briefhaften. 

















Ti 
Yon feinen Freundinnen. 
—— Dotſe, 6. Februar, 
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Li 
Heid: Tori: fl. 
Piſtelen 9 47 
Tori seite 94345 
Pı varikche Ar er: 56-57 
Solũ⸗ adiſche fl, Uid 9 45-50 
Dufatert —5 - 15 32-34 
I Wefranfenikiite j + BY 071 
| Engl DR 11 4352 
Rusfilee Au 134 
| Preuiiihe Ma emkachiie 1 44°,,-491 
Dollab⸗ in Welt . 2 26-27 ! 


1} 


) * | 
= — — ⏑ or. 
Watt erſcheint täalid, ansgenemmen Sonntags, an 
welehe. Lage bagegen ‚ber „Wlahal-Anzeiger” ale Gratie· 
Beilage ategegeben wird, und Peftet wiertchjßrli im ganz 

Bayern 1 fl. 0 fr. 


— 


u ſee 





— 


Nro. 33. 


Privat-Telegramme 
der „Pfälziſchen Bolksyeitung.“ 


*Peſth, 7. Februar. Auf Einladung bes Rai: 
ſers begab fib heute Deal mit den bervorragembfien 
Mitgliedern feiner Partei nah Win. — Die Na: 
richt über die bereits erfolgte Ernennung eined Mi: 
nifteriums für Ungarn ift verfrübt. 

** London, 7, Febr. Die Bank von England 
bat ihren Disconto auf 3 pCt, herabgejegt. 


Neuefte Nachrichten. 

* Raiferölautern, 8, Febr. Die von uns ber 
reitd erwähnte nterpellation des Abgeorbneten Gel⸗ 
bert über Erfap ber Rriegslaften aus dem Jahr 
1849 für die Bfalz fand von Seiten bes Staatä« 
minifters des Innern Ermiderung, der wir folgende 
enticheidende Stele entnehmen: 

„Bas die Aueſichten für ven weiteren Berlauf der Dinge 
ambelangt, je muß id eomftatiren, bag die Gtaaieregierung 
bioher den Standpunft eimer firengen Unterscheidung jmwifcen 
riegoteſſen und Ürecutionslofen jchgehalten nd auf ben 
rund ber im der Pfalz beſtehenden franzöfifchen Wejepgebung 
für alle aus dem Aufflande des Jahres 1549 erwecdjenen Kos 
ten unb Schäden die Vewehner ver ininrzirten Predinz ver: 
antworilich erflärt, bie Auegleichunz dicken unter jih ankeim 
segeben bat. Es wäre ſeht zu er ung deh die gegenſtandi 
Antrage wicht eima it ber Kammer teyteducitt uud über b 
teorgänge bo Jahres 1549 eine jerenfale bochſt unerguidliche 
Beſprechung hervorgerufen werde. Ueber Mangel an 344 

ia 
ben, 








und Schenung Sellens der Staatetegietung bat fi die P 
nicht zu beflagen, da für bie mehr denn 2,000,000 Gh 
am welcht bie baverıjhe Kriegs: uud beyichnngsweile Etaatd: 
tafſe durch dem pfalziſchen Aufſtand beſchadigi find, 
mies Wiens ein Gnurfgädigungdanjpruh Bieher nicht wer 
folgt worden ft.” 


Abgeordneter Belbert behielt fich dieſer Aeußer⸗ 
ung gegenüber für ſich und feine pfälzer Collegen die 
weiteren geeigneten Schritte vor, 

“, 6. Febt. Belanntlih wurden neulich 
der „Bolfsbote” und der „Bayer. Aurier” confiscirt. 
Gegen die Medalteure des „Boltöboten“ und des 
„Bayer, Auriers” ift nun auf Grund des Art. 126 
des Strofgefegbuches ſtraftechtliche Unterfuhung ein 
geleitet worden. 

Münden, 6. jebruar. Aus dem jüngfien Ein» 
lauf der Mogeordnetenlammer ift zu erwähnen ; Nor: 
ftellung des Pfarrer Mittermayr zu Tondorf, Er 
richtung eines Lehrſtuhls für Naturheillunde an der 
Untverfität zu München beireffend, Antrag bes Ab: 
geordneten Freiherrn von Stauffenberg unb Gen., 
Aufbebung der Tobesftrafe betreffend, Bite der Roft: 
boten des Dberamts Augsburg, Verbeſſerung ihrer 
D ienftet: und Gehaltsverbejierung betreffend, 





Verbrechetlaufbahnen. 
Grintinaf:Revelle von I, D. 9. Trmme. 
(drortiegung.) 


Gr antwortete ihr mit. Freilih war ihm durch 
den Anebel aud die Zunge, die Sprache gefeflelt. Aber 
er hätte mit einer Bewegung des Kopfes antworten 
tönnen. Er blidte beivegungslos vor ſich nieder. 


| Scnife aus. 





Drud md Verlag von Ph. Mohr. in Asiferslantern. 


Kaiferslautern, Freitag, 8, Februar 1867. 


obenlobe und ber 
Ariegsminifter Baron v. Vranfh find von ber Mini: 
fterconferenz aus Stuttgart geitern Abend wieber hier 
eingetroffen. — Die „Bayer, Ita.” melbet amtlich 
bie Aufbebumg aller und jeder Erhebung ber Rhein: 
Ihifffabrtdahgaben von bayerischer Eeite ab 1. Ya: 
nuar 1867, gemäß des frriebenävertrages vom 29, 
Auguft 1866, nahdem von den übrigen beutichen 
Uferitaaten des Rheines die nleihen Mafregeln ger 
troffen morben find, 

Münden, 7. Febr. Bezüglich eines Geſehes über 
die Ausgleihung der Ariegdlaften wird von dem Ab: 
georbneten Mandel beantragt: 

„Es fei an Seine Majeftät den König bie aller: 
unterthänigfe Bitte zu richten, im Landtagsabſchiede 
mit Geſetzestraft ausſprechen zn wollen: 

1) daß das Geich vom 22. Juli 1819 über Berä- 
quation ber Kriegslaſten bezüglich fünftiger Ariegs: 
fälle außer Wirkfamteit geiegt werde; 

dak bis zum Erlaffe eines allgemeinen Kriegs 

laften:Ausgleihungsgeleged auch in Kriegszeiten 
ale 2eiftungen, welche für die Verpflegung und 
Einquartierung einbeimifher und verbündeter 
Truppen, fowie fitr Transportiuhren folder Trup: 
pen, durch inlandiſche milstäriihe oder bürgerliche 
Behörden den Staatsangehörigen auferlegt werden, 
inioferne ſolche Leiftungen wicht kraft beitehender 
Gefege oder aus beftimmten Hechtstiteln unmittel« 
bar der Staatstaffe, beitimmten Gemeinden oder 
Perſonen obliegen, oder von Den betreffenden 
Truppen⸗Cotps voliiändig vergütet werben, als 
allgemeine Yandesiaften zu behandeln und nad) 
den Beitimmungen des Gefeges nom 25. Juli 
1350 „die Einquartierungs: und Voripannslaften 
in Friedenszeiten betr.“ (vorbehaltlich der erbete⸗ 
nen und verbeihenen Nevifion diejes Geſehes) zu 
vergüten jeien.” 

Nach geihehener Motivirung und Beipredung Dies 
ſes Antrages wurde derjelbe einftimmig zum Aus— 
ſchußbeſchluß erhoben. 

Rarlörnhe, 7. Febt. Der Großherzog von Ba: 
den hatte mit dem bayeriihen Wtinifterpräfidenten, 
Fürften Hohenlohe, zu Mühlader eine Unterredung. 

Berlin, 6. Februar. Wie die „Provinzial-Cor: 
refpondenz” berichtet, ſolen die Gebiete von Rurs 
beffen, Naflau und frankfurt demnähft in Negier: 
ungsbezirfe (Kafiel und Wiesbaden) und in Kreile 
eingelheilt merben. Provinzialoerbände follen erjt nach 
vollfländiger Eintheilung der Berwaltungs:Bezirke 
von Hannover und ben Elbherzogthümern gebildet 
werben. 


Münden, 7. Febr. Mi 


2) 





ter Deinen Augen aufblüben und zur Jungfrau ſich 
entfalten zu ſehen. Und das ſchoöne Kind mar mit 
Euch bier, mit Dir und Deiner frau, auf der 
grünen Matte da vor uns, in dem beiteren NKiost 
dort, unter den Icdattigen Alazien. Es lächelte freund: 
ih in Eurer Liebe, Sich Dir die Stelle an. wo Ihr 
waret, die Stillen, freundlichen Plahe Eurer Liebe, Eures 
Glädes. Sich Dir fie noch einmal an, bier vom 
Du lannſt fie bier übersehen, und dann 


„Du anttworteft mir nicht?” fagte die fra „Sei, ſuche Dir die Stelle aus, wo Du gehängt werden millft. 


nicht eigenfinnig. In gewiſſen Augenbliden des Lebens 
wird felbft der trogige, feite Wille des Mannes lächer⸗ 
lich; um wie vielmehr der findifche Eigenfinn.” 

Friedrich Mosner blidie vor fich nieder. 

Die Frau fuhr fort. 

„Aber Du mwarft gewiß oft hier, An ber Seite 


einer Ihönen rau, einer anderen ſchönen frau. Ja, 
Deine Ftau iſt ſchön, ſchöner, als ih bin, Und fie 


liebt Did! Und Du liebſt auch fie! Du biſt ihr Abgote: 
fie bält Di für einen ehtlichen Menſchen! Und Dir 
it fein Gedanle fchredlicher, ala daß fie erfahren möchte, 
Du feieft ein Lump, ein ganz gemeiner Spion, der nur 
angelpudt und bann aufgehängt zu werben verdient. 
Dos ih die wahre Herient- und Gatteiliebe, und fo 
liebt Ihr Euch. Auch ein prächtiges, teigendes Kind 
habt Ihr. Und au das Kind liebft Du. D, gewiß! 
Es ift eim fo ſchönes, liebes Kind, fein Lächeln ıft fo 
eanbeend, und der Traum Teiner Zulunft if, es un 


Denn gehängt wirft Du, bier auf Deiner ſchönen Inſel, 
an dem Scauplag Deines Glüdes, Armer Rosner!“ 

Der Gefefjelte wand ſich frampfhaft. 

Das ſchone fürdterlihe Weib fuhr fort: 

„No vor einer Stunde dachteſt Du daran wohl 
nicht. Bor drei oder vier Stunden warit Du noch bier 
mit Deiner rau, mit Deinem Rinde. Ihr waret nur 
Yıebe und Glüd. In diefem Augenblide noch träumt fie 
nur von Liebe und Glüd, und von Dir, der Du ihre Liebe 
und Glad bift, In einer Stunde, vielleicht ſchon im einer 
balben Stunde wird die Schredenebotihaft fie ereilen, 
daß man Dich vermikt, dab Du plöglih ſpurlos ver: 
ſchwunden bift. Sie wird Did vergebens mit den 
Anderen ſuchen, verzehrt vor Angft, aufgelöft in Tbrä- 
nen, immer vergebens. Bis an den Morgen werben 
fie Di fuhen. Die Verzweiflung wird fie zulegt auch 
auf diefe Infel führen, und’in den goldenen Strahlen 
der Worgenfonne wird fie Deine Leiche fchen, die ent: 


+ 


tajerate, welche dutd Die ganzt * ciat Harte Werbseitung 
ben, werden mit 8 fr. die wierfealtige ur beregnet, bıı 
Gmaliger Anferatten mit 2 fr. 





Berlin, 6. Februar, Graf von Flandern wirb 
morgen bier erwartet und im Zöniglichen Schloſſe 
abfteinen. 

Berlin, 7. Febr. Das Abgrorbnetentaus hat 
in feiner heutigen Sigung, nad dem Antrage ber 
Gommtifion, das Benofientchaftsgeieh in der Faſſung 
des Herr ſes angenommen. Der Abg. Saulze 
(Berlin) befürwortete die baldige Einführung für die 
neuen Provinzen, 

Berlin, 7, Febr. Die Schlufr&onferenz fol 
bis geftern Abend 9 Uhr noch nicht Statt gefunden 
haben. Heute Mittag wurde eine Confereng-Si 
erwartet. Mit Sachſen war gelten, mie verſichen 
wird, Alles im befriebigender Weile geregelt. — Der 
beute früh eingetroffene Graf von Flandern wurde 
am Bahnhoſe von dem Aronpringen von Preußen, 
dem beigiichen Geſandten, Baron Nothomb, und deu 
dem Brafen von Flandern bier attachirten Officieren, 
Senera v. Alvensleben und Major v. Zedlig, em 
planaen. 

* Wien. Deſierreich wird alfo feinen „außerorbent: 
lichen“ Neichitag belommen. Das ift ſchon recht; 
ganz befonders zu wünſchen wäre es aber, wenn es 
enblid einmal etwas „Ordentliches“ zu Tag förderte, 

eft, 7. Fehr. Die Gefepesvorlage, betref: 
fend die Aufhebung des Tabafsmonopols, iſt im 
Seuale durchgegangen und erübrigt mur nod die 
Sanction des Fürſien zur Brfeitigung des Monopols, 

Bern, 7. Februar. Der Bundesrath hat dem 
General Dufour unter den ehrenvollften Ausdrüden 
die nachgeſuchte Dienftentlaffung ertheilt. 

Berm. Der große Rath von Bern hat cine Staats⸗ 
fubvention der Jura⸗Ciſenbahn von fieben Millionen 
beſchloſſen -— uud einen von coniervativer Seite ge: 
ſlellien Anttag, Das Berd des Voltes in biefer An 
gelegendeit verworfen. 

Florenz. 6. Februar. Wegen der Prüfung wid» 
tiger Vorlagen in ben Bureaur wird bie nächſte Sis 
ung der Rammer erit am Wontage Statt finden, 

fc Commiffion, welche Aber die Freiheit der Kirche 
ju dibattiren bat, ift in Sehr langer Eipung noch 
nicht dazu getommen, einen Gegenvoridlag zu for: 
muliren, 

”- Mem Port. Aus Utah mirb neuerdings 
von Gewaltthaten der Mormonen gegen bie anmoh- 
nenden „Heiden“ (Richtmormonen) berichtet. Wie 
wir ſchon muttheilten, denkt man ernftlich daran, dem 
unfittlihen Mormonenmweien ein Ende zu machen und 
die Schmad der Xielmeiberei (d. h. Frauenunter ⸗ 
mwürdigung und Sjeaneniclaverei) ebenſo ein Ende zu 
maden, wie der Eclaverei der Echmwarzen. 





ftellt an einem Baume oder an einem Pfeiler des Kiost 
hängt. . Du wirft nachhet die Wahl haben. * 

Der Gefeſſelte jab ſtill. Ihn hatte die Verzweiflung 
fhon ergriffen. Aber er hatte ſich mit der Ergebung 
der Verzweiflung gewaffnet. 

„Beginnen wir unfer Berl," ſprach das Weib wei ⸗ 
ter. „Jedes Ding in der Welt mu fein Het und 
feine Ordnung haben, und felbft einem Schurken, einem 
Ungeheuer, wie Du bift, muſſen Recht und Geredtig: 
feit werben. Sie follen Dir aud werben. Du wirft 
nur nad Urtbeil und Recht gehängt werben, und wir 
Drei werden Deine Anlläger, Deine Richter und Deine 
Henler jein. — Du findet fein Recht, keine Gerechiig ⸗ 
keit darin? Wie, mein freund? war es denn bei Euren 
Gerichten anders, senen Du und Dein freund, der 
Dber- Staatsanwalt, jo lange Jahre nicht gedient, aber 
befohlen und viel Hunderte Unſchuldiger überliefert 
habt? Und Du bift ein Schuldiger! Aber zur Sade! 
ich bin der Präfident des Berichtes. Die Beiden da 
find die Beifiger, Deine Anlläger find wir Einer 
nad dem Anderen. So audh die Zeugen. Ale E 
famnen find wir dann Deine Richter, ober Deine Ger 
ſchworenen, wie Du willſi. die Dir das Todesuriheil 
ſprechen. Der Henker wird fih ſchon finden. Unfer 
Bublıfum find alle die jhönen, reigenden Punkte biefer 
Infel, die Zeugen Deiner Lıebe, Deines Glücet. — 
So begen und haltın wir offenes, chrliches Gericht über 
Dich, ganz fo, wie audy Iht es jo mandes Jahr lang 





Zur Nahahmung. patlamenlariſche Zucht gemäßkt und von einem ge: 

Ach Bi die han ihulten Prä tem geleitet And, die Debatte sehr 

entwärfe für Bay — 8 Een MOL air Bm vor den re 

fen einen Gegen r Beſprechung bilden, Ben n ge 
und es iſt zu 5 dieſe Beiprehungen Nyin 





nit wirkungstos vertlingen, fonbern für das Ganze 
fruchtbar gemacht werben. Jun einer bayeriichen Mit: 
telftabt haben zwanzig, verfchiedenen Berufältafien 
angehörige Männer bie folgende Verabredung getrofs 
fen, bie Fehr nachahmungs werth erſcheint. Sie ver: 
ſammeln ſich einmal wöchentlich in beſtimmten Abend: 
finden zu dem ausſchließlichen Amed, über einen 
zuvor jchneten wichtigen Abſchnitt oder Artikel 
ihre, n auszutauſchen. Führt das Geſpräch 
au ifje, daß von ben. YAumeleuben in ie 
rer Geſammtheit oder Überwiegenden Mehrheit bie 
Beſtimmung des Gejehentmurfes mißbilligt und eine 
Aenberung berjelben für wünichensmwertb gehalten 
wird, jo bringt einer ber Theilnehmenden biefes Er: 
gebniß und die hauptſächlichen Ermüyungen, aus 
melden dasſelbe hervorgegangen iſt, in einer zwang: 
lofen Form zu Papier. Die jo entſtandenen Auf 
zeichnungen werden an die Redaction der Erlanger 
Wochenſchrift eingeienbet, welche ſich anheiſchig ner 
macht bat, fie zur geeigneten Zeit ausugsweiſe oder 
volftändig für fih allein oder im Aufammenbang 
mit anderen gleihartigen Mittheilungen der Deffent: 
lichkeit zu übergeben. 

Wenn eine größere Anzahl folher Etubs zur Bes 
fprehung der fünf Entwürfe an verſchiedenen Bunf: 
ten bed Yandes entitebt, ſo mühte die geordnete Zu⸗ 
fammenftelung ber von ihnen andgehenden Bemer: 
fungen und Vorſchläge ein reichhaltiges und werth— 
volles Material für die Berathungen der Geſehge⸗ 
bungsausihüfie und fpäterhin der Kammern bar 
bieten. Unfere Zeitungen haben benonnen und wer: 
den fortfahren, ſich mit der Aritit der Entwürfe zu 
beidhäftigen. Allein damit ift noch wicht alles getgan. 
Neben den Schriftſlelletn, Die ihre Gedanken druds 
fertig der Prefje überlieiern, gibt es andere, nicht 
minder urtheitefähige Männer, welden Die Gemöh: 
nung oder die erforderliche Mube fehlt, um in forg- 
fältig anegearbeitelen Auflägen unmittelbar vor Das 
Nublitum zu treten, Für fie — und zu ihnen ge 
* ein großer Theil der mitten im Gemeindeleben 

ehenden Bürger und Gheuteindebeamten — eignet 
fih Die angegebene Form. Diejelbe gewährt zugleich 
den Vorthell, daß der Einzelne Gelegenheit hat, be: 
vor er eine fertige Meinung aufftelt, m Geſpräch 
die abmeichenven Anfichten Anderer kennen zu lernen 
und deren Gründe zu hören. Das zulegt der Deflent- 
lichkeit übergebene Votum hat um jo mehr Gewicht, 
weil es das Ergebniß einer reiflihen gemeinfamen 
Ueberlegung ift. 

An manden Orten werben vorausſichtlich bie 
@emeinbecollegien ala foldhe, Die Gemwerberäthe ober 
die beflebenben Bereine fi mit der Angelegenheit 
beiäftigen und vieleidt ihre Wünſche in förmlichen 
Betitionen zur Kenntuiß der Kammern bringen. Auch 
daburch wird unſer Vorſchlag nit überflüflig, denn 
je voljtändiger und mannigfadher bie beſtehenden An 
fichten zum Ausorud lommen, um fo gereifter wird 
das Urtheil derjenigen fein, welchen Die legte Ent: 
ſcheidung vorbehalten iſt. 

Gs wäre raihſam, bie vorgeſchlagenen Beipred 
ungen auf 15-—20 Teilnehmer zu beichränfen, weil 
ſich in größeren Berfammlungen, wenn fie nit an 


dk io thut er wohl baren, ſich in mehrere 
Clubs zu fpalten, deren jeber feinen Zweck unabhän: 
gig von den ührigen verfolgt. *) 


Deutihland, 

* Raiferälantern, 8. Februar. Es gibt gewifie 
Sachen, die müäjfen im Dunkel bleiben. Bon bie 
fer Auſicht muß auch bie Etuttgarter „Diplomaten: 
Gonferenz” der TMdbeutihen Etaaten ausgegangen 
fein, venn fie täht veröffemtiichen, daß fie fiber ihre 
Verhandlungen nichts verlauten laflen würde — 
Bir haben Ichon des Defteren geſagt, daß wir fein 
Prophetenthum beanſpruchen, aber Anfichten andju: 
fpregen halten wir für eine Pflicht der Prefie, und 
deßhalb jagen wir heute, die Stuttgarter Gonferenz 
wird deu Bewohnern Suddeulſchlands eine breijäh- 
tige Praienzzeit im Dilitärbienit, fireng nach preu: 
giihem Muiter, beicheert haben. Die Wehr und 
EStruerpflichtigen werden ſicherlich darüber entzüdt fein, 

Münden, 4. Febr. Dem Vernehmen nadı wird 
der Abgeordnete Golſen im ber Kammer das Mini 
fterium barüber interpelliren, warum die Palz in 
den Minifterien bes Innern und bes Handels nicht 
durd; Referenten, die mit den pläßiicen Verhältniſ⸗ 
Ten vertraut find, vertreten ift. Zugleich wird er da- 
bei der Ungleichheit erwähnen, dak viele Beamten 
aus den 7 diesfeitigen Kreiſen in der Pfalz ange: 
fiellt find, während ben Staatäbienftabipiranten aus 
der Malz diesfeits nicht glei: Berüdfichtigung zu 
Theil wird. 

Y Münden, 5. Februar, Nachſtehend theilen 
wir Ihnen die Aufammenfellung der Bezirke und 
Eırfapbezirte mir, in melden die 32 Refervebatail« 
lons errichtet werben ſollen, melde in dem Ent- 
wurfe für die neue Heeresorganifation beantragt 
find. — In Oberbayern gehören Trojtberg, 
Aibling, Freifing’zum Infanterie: Leibregiment; Meil: 
beim, Münden, Schrobenhaufen zum I. Infanterie: 
regimtent. u Nieberbagern: Palau, Ofter 
bofen zum VIII. Inf-Regiment; Straubing, Lands: 
but zum Il. AnfRegiment. — In ber Pfalz: 
Wiunweiler, Zweibrüchen jum X. ImfanterieRtegis 
ment; Landau, Dürkheim gum XIV, Yuf,Meg — 

n der Oberpfalz: Neuftant a. d. W, Kaſtl zum 
1. InfeReg.e; Neunburg ou. W, Regensburg zum 
XI Inf⸗-Aeg. — In Oberfranfen: Bamberg, 
Kronad zum VII. Infj. Reg.; Vottenſtein, Kirchen: 
lamig zum V, Inf-Reg. — In Mittelfranten: 
Ansbad), Weigenburg zum XII. InfReg.; Lauf, 
Reuſtadt a, 9. zum XIV, Inf-Reg. — InUnter 
franfen: Würzburg, Geroljhofen zum IX. Inf 
Reg.; Aſchaffenburg, Neuftebt a. ©. am IV. Inf: 
Her. — In Schwaben: Kempten, Minbelbeim zum 
XI, Int Rege; Zusmarshaufen, Donaumörth zum 
III. AInfanterieregiment. — DOberbavern foll bie mei« 
ſten Jäger ſiellen. 

*) Die Boqhenſchrift der Foriſhrittepartei 
ifl, wie oben bemerft wurbe, erbätig, bie ihr zufommmenden Auf⸗ 
jescheaungent Kiner Leit zufameenzujtellen wuab ben weſentlichen 
Juhan derſelden zu ——— Hit und da wird man riel⸗ 
keicht een Eebanten billigen, jedoch die Benühung ber Wochtu⸗ 
rift jdnwen. In ſelaxi Fällen findet fih wohl auch ein art 
deres Blatt, das oic Stelle derſelben zu wertreiem bereit fl. 








Münden, 5. Febr. Meglause nicht dementirt 
zu werden, wern ich Ionen jet Schon bie Mitther: 
lung mache, dab der Mögeorbnete Umbſcheiden dem 
nähft in das Minifterium bes Meußern al! Mini: 


tortum das Wort zu nehmen. Wird alte | ferialrath eintreten wird, Mit gleiher Verläffigfeit 
dur den Eintritt newer. Theilnehmer jehr | kann ich Ihnen melden, daß eine Bertagung ber 


Kammern nicht ftattfinben wird. (U. Aböztg) 
Münden, 5. Febt. Geftern bat das Präſidium 


der Kammer ber Abgeorbnieten ein Schreiben von 


bern töniglien Oberceremoniermeifter von Moy er 
halten, worin baffelbe zu dem morgen. ftattfinbenden 
Hofballe eingeladen wirb; ba bisher das eingereichte 
Aubienzgefuch behufs der Ueberreichung ber Beglück⸗ 
münichungsadrefie aus Anlah ber Berlobung bes 
Königs an benfelben ohne Entfdeibwirg geblieben ift, 
vefteht die Bermuthung, cs werbe-biefeibe bei-biefer 
—— durch ben fönigliden Mund ſelbſt er» 
olgen. 

rl Münden, 6. Jan. Der geſtern von un? 
furz erwähnte Antrag, melden Die Neihsräthe Gruf 
v. Malvdeghem, v. Niethammer und dert v. Thüngen 
auf Abänderung einzelner Beitimmunge bes Geſe— 
bed vom 25. Inli 1850: „Den Geſchäftegang bes 
Landtages betreffend" eingebracht haben, und meldyer 
vom V, Ausihufe ber I. Sammer am 1, ebruar 
als formell zuläffig erlannt wurde, tautet wörtlich: 
„Hohe Kammer wole an den König die Bitte um 
Borlage eines Gelepentmurfes beim nächſten Land: 
tage richten, welder A) als Verhinderungsgründe für 
die Ausübung ber Funchon eines Mäderatbes feft: 
felt: die dutch die Staatsregierung als nöthig be 
zeichnete und von der I. Kammer anerkannte Ber: 
wendung im Staatsbienfte; bie Ausübung der Rechte 
eines Rammermitglicbes in einem andern Lande; per« 
funliche Kraft in Folge richterlichen Erfenntniffes oder 
Sequeſtrirung des Vermögens; B) beitimmt dab die 

ehlich behinderten Neihsrärhe für die Dauer ber 

rhinderung, die nicht fiimmberechtigten Reichsrathe 
während bes Mangels bes Stimmrectes, bie in Uns 
wendung bes Artifeld 20 des Geleges vom 25. Juli 
1850 ald ausgetreten betradpteten Reichscälhe für. dis 
Dauer des Landtags bei Berechnung ber nah Maß— 
gabe des Geſetzes vom 4. Juni 1848 Artilel 6. und 
bes Geſehes vom 35. Juli 1850 Art, 3 und 4 erfor: 
berlichen Zahl nicht mitzuzählen jeien! C) Die Mög- 
lichkeit der Mumefenbeit einer größern Zahl von 
Reicysrätben bei ben Berathungen baburd unterftüst, 
bab im Falle der Verhinderung durh Alter ober 
anbanernde Krankheit den erblihen Neihsräthen das 
Recht der Subflitution ihres nächſten immiählgen 
Agnoten und den lebenslängligen Neichsräthen das 
Recht des Verzichtes auf ihren Sig unter Beibehai: 
tung ihres Manges eingeräumt wurde uud daß im 
Falle das nicht durch gefeglihe Verhinderungsgründe 
ober durch Urlaub der hohen Kammer entiduidigten 
Nichterſcheinens eines lebenslänglihen Neidsratbes 
während 2 Siungsperioben ber Sitz deſſelben als 
erledigt zu betrachten fei; D) unter Abänderung des 
nitiatiogefeges vom 4. Juni 1848 feſtgeſehht, daß 
zu der bort erwähnten Schlußfafjung zwei Drittel der 
Mitglieder anweſend fein müren, ans denen nad 
ben oben vorgeihlagenen geieglihen Beſtimmungen 
bie Zahl ber Mitglieder ber hopen Kammer ‚für Die 
entipredende Eigungsperiode beſtehen wird. 

ugäburg. Hier hat eine Arbeiter-Verfamn: 

lung nachſtehende Refolutionen gefaht: „Wir erklä— 
ten bientit: daß wir die von der f. bayer. Staat 
tegierung dem Landtag zur Berathung und Beſchluß 





über Eure Opfer gehegt und gehalten. — No Eins, | 


den armen Sünder läßt man vor feinem legten Gange 
noch Abfcieb nehmen von Fran umd Kindern, wenn 
er es wunſcht. Sollen ouch wir Dich noch vorher zu 
Deiner Frau und zu Deinem Kinde zum lebten Ab- 
ſchied führen? Oper, noch befier, wir bringen fie Dir 
hierher? doch ipäter davon. — Aber etwas Anderes 
lönnen. wir Dir nicht verſchaffen, den Geiſtlichen, ber 
Dich auf Dein Ende vorbereiten, Allein, bedarfſt Du 
feiner ? was Dich in dem anderen Leben erwartet — 
— Deine Anllagen, Deine Thaten werben es Dir 
fagen. Shmwärzer als fie, lann Dir ein Pfaff die Hölle 
nicht malen — Alſo zur Sade! — Doch halt! Tu 
fichft mich mit höhniſchem Lächeln an? Ich weiß, was 
Du mir fagen willſt wir entziehen Dir das Erſte, das 
Wichtigſte, was einem. Angellagten zur Seite ſiehen 
muß, ben Vertheibiger! a, Dir ift gar der Mund 
mit einem Anebel verichlojjen und an Händen und Füßen 
bift Du gefeſſeli, daß Du Dich nicht rühren Tannit. — 
Aber, Freund Nosner, habt Ahr das anders gemadt 
mit Euern Opfern, Du, Dein Ober-Stxatsanwalt und 
Eure Gerichte? Bellage Dib heute nicht. Schon bie 
Bibel jagt es: Wit dem Maße, mit dem Du auege 
mejjen haft, wirb Dir wieder eingemefjen werben, — 
Und nun endlich zur Sade! 

Das Gericht iſt beftellt und iſt ba. 
Dein eriter Antläger auf. 

Vernimm meine Anllage, Friedrich Nodner!" 


Ich trete ale 


a > 


Das entſetzliche Weib erhob ſich. 

Die Gondel ftand unbeweglich auf dem ruhigen 
Waſſer. Die Mare Fluth des Sees umgab fie nad) 
allen Eeiten. Zehn Schritte vor iht lag die flille, grüne 
Intel, Am Nachthimmel funlelten die Sterne, feuchtete 
der Mond. In ihrem Scheine glängte der See, bie 
Gondel, die Inſel. Rund umher lag die unendliche 
dunkle Ferne, 

Das ſchöne Weib fand bodp aufrecht in der Gon: 
del, Das Licht des Diondes fiel hell auf fie, auf ihre 
Ecönbeit, auf ihre Wildheit. Sie war die ſchönſte, 
aber die entieglichfte Göttin ber Hadıe. 

Sie fand vor dem Geſeſſelten. 

Er ſaß mit miedergefhlagenem Bid auf jeiner 
Banl. 

Die beiden anderen Männer ſaßen zu feinen beiben 
Seiten. Ihre Nuder ruhten neben ihnen. 

Dat Weib ſprach ihre Anklage: 

„Edau auf den Ser, in bie Fluthen, Friedrich 
Nosner ! Sie find fpiegelllar und fpiegelglatt. Der ſchöne 
Züricher Tee war an Hillen, lauen Sommerabenben 
nicht Marer, nicht rubiger. Nur blauer, wunderbar blau 
waren feiene Fluthen. Aber fie waren nicht ſchöner 
blau, als bie zwei ſchönen, unſchuldigen, feufhen Augen 
an Deiner Eeite, wenn Du in den flillen lauen Som: 
merabenden leife ben Meinen Nadıen aus der verſchwiege ⸗ 
nen Bucht im Ceefelbtgarten bei Zürich abfticheft; 
wenn Du weit binaueruberteft in das noch verſchwiege⸗ 





— — — — — — — — 


nere Dantel bed Seea! wann Du dann dahinten auf 
ber Witte des Secs die Nuber eingogeft, den Hab 
frei ſchwimmen lieheft auf dem Waſſer, das ſchöne, un: 
ſchuldige Minnerli aus ber Arebögafie in Zürih in 
Deine Arme, an Deine Bruft, an Dein falſches Her 
zogeſt, mit verrätheriſchen Lippen ihr Liebe und Treue 
beuchelteft, dab arme Herz ihr bethörteſt, und ihre Um 
fhuld, ihre Ehre, ihr Alles Mableft. 

Eich Dich bier um, Friedrich Nosner. Vergleiche, 
wo es fchöner iſt, hier oder auf dem blauen Zuricher 
See. Du haft ja auch hier der füheften Erinnerungen 
fo viele. Hier, in biefer mämlihen Gondel, ſaß Dein 
trauted und ireues Weib an Deiner Seite, In dem 
verſchwiegenen Dunlel diefer Inſel Hieltet Ihr Euch 
liebeburftig und liebewarim in den Armen. Deute üft 
es zwar micht fo. Der Abend ift wohl wieder ftill, 
dunkel und ſchön, und der See ift glatt, Mar und ber: 
ſchwiegen, wie fonft, und diefe Gondel ift noch immer die 
nämlıde, 

„Aber liebevolle Augen ſpiegeln ſich nicht immer 
in ben Deinigen,“ fuhr das Weib fort, „und liebewarme 
Arme halten Dich nicht umfangen, und Dein Herz glübt 
nicht in Luft und Liebe. Nein, wahrhaftig niet. Ein 
firenges Gericht wird jegt über Dich gehalten.“ 

(Bortiegung folgt.) 


— —— 





fung übergebenen fogeriannten Sociafgefeßentwärfe, 
[8 ba find der Geſehentwurf über Anfähigmahung 
nd Werehelihung, über Heimath und Aufenthalt, 
ner neuen Gemeindeordnung und eines neuen Ber 
erbegefeges, für die Intereſſen der Mehrheit ber 
«oölferung nit vollftändig eniipredend erachten, 
ıbem biefelben den dutch die gegenwärtig berricen: 
m vollswirthidaittihen und poluiſchen Verhältniſſen 
ch ergebenden Bedürfniſſen und Wunſchen dieſer Ber 
öfferungsmebrheit, beſonders aber denjenigen ber ar: 
eitenben Rlafien zu wenig Rechnung tragen und 
och zu fehr von einem für bie jegige Zeit nicht mehr 
afjenden Geiſt ber flaatlihen Bevormundung des 
soltes durchdrungen find, und wir ſprechen die Hoff: 
ung aus: daß die aber 
ie Kammer ber Abgeordneten, bie eben erwähnten 
sefegentwürfe im ber vorgelegten Faſſung nicht zu 
‚chtägültigen Geſehen erheben, Tomdern diefelben fo 
nobificiren und abandern werde, mie bies für bas 
Bott des Staatsganzen ſowohl als ber einzelnen 
Interthanen erforderlich iſt; beionbers ‚aber hoffen 
vir, bafj fpeciell ben Belegen über Anſahigmachung, 
iber Heimath und Aufenthalt, über dem Gemwerbebe; 
rieb und der nenen Gemeinbe:Orbnung eine ben 
virthſchaftlichen mie politiſchen Anforberungen ber 
Hegenwart mehr entiprehenden Faſſung gegeben 
verbe.” 

Mannheim, 5. Febt. Der Prediger ber hiefigen 
reireligiöfen Gemeinde, Herr Scholl, hal bieler Tage 
inen Nuf nad) Berlin erhalten, um dort dieſelbe 
Ztellung lei det über 2000 Mitgliever zählenben 
reien Gemeinde zu abernehmen, da der bisherige 
Brebiger .. Wielicenus aus Befundheitsräidjiditen 
reimillig zurädteit. Mir konnen aber heute ſchon 
ınfern Leſern aus befter Quelle die Mittheitung ma: 
ben, daß Herr Scholl, jo ehrenvoll diefer Ruf für 
br iſt, and fo mande Hoffnung auf Wirkiamteit in 
jrößeren Rreifen fid ihm dadurch verwirklicht hätte, 
renfelben abgelehnt hat und zwar einzig und allein 
sus Rücſicht auf feine politische Ueberzeugung. 

{R. Bad, Banbesztg.) 

* Berlin. Die Sählinge wird immer ehper zu⸗ 
sogen. Das Herrenhaus hat mämlih auf Belür- 
vortung bei Grafen Bismarck die Vorlage vermor: 
en, daß bie Preffe alle Reden ber. Reichsſtagsmit⸗ 
‚lieder, fobalb fie wahrbeitägetren gebracht würden, 
veröffentlichen dürfe. Graf Bismark bemerkte fehr bes 
eicdhnend, daß es ſchon genug wäre, bie Parlaments- 
sitglieder ftraffrei reden zu laſſen; „gefepmib- 
ige” Neden (!!) aber durch ;bie Preſſe in bas Pur 
litum gelangen zu laffen, ſei etmas viel verlangt. 
Die preußiiche Preſſe wird demnach nur ein fehr 
serftümmeltes Bild der Parlamentöwerbandlungen 
ringen können. Es wirb immer fchönen 

PHannober, 6. Febr. Dr. BWindthonit, ber vor 
malige AJuftigninifter, it nach Berlin gereift, um 
sort unter den Aufpicien bes Lord Loftus ein Abs 
ommen in Betreff der Vermögensrechte bes Königs 
Heorg V. zu verjuchen. Mit ihm wird Ab auch ber 
Seh, Finanzrath v. Alend, ber Bemahrer der 20 
anifionen in London bort einfinden. Die Herren 
ollen ziemlid) weitgehende Anſprüche durch bie Ca: 
pitulation von Langenfalza begründet fihben; ande⸗ 
rırieitt hört man, daß Preußen geneigt fei, jebes ir: 
send thunliche Zugeſtändniß zu machen. 

Delterreihifbe Monardi e. 

Aus Defterreih. (Ein Beitrag jur Be: 





Verſchiedenes. 


c(Eine einträgliche Prebigerftelle) 
Der bekannte Prediger Beech er (Vruder der Verfaſ ⸗ 
erin bon Onlel Tom's Hütte, Mrs. Hendette Beecher) 
jatte im Sabre 1866 für Vermiethung ber- Eike in 
winer Slirde in Broofiyu 50,000 Dollars Äingenommen; 
Einzelne ige famen auf 550 Dollars jährlid, 
„Wenn bie 12 Mpoftel vom Himmel berablämen“, 
meint der Abend» Moniteur, der "diefe Noliz mittheilt, 
„Te würden in ihren Börfen nit genug Gelb haben, 
am eine Brebiat bes Hrn, Beecher anbörch zu können.” 

* (Zwei interejjante meteoroldgiide Gr 
beinungen) find im vorigen Jahre in Brafilien 
wobadıtet worden. Die eine ift eine Reihe von ein: 
Inder ſchnell folgenden warmen und falten: Lufftrömumr 
jen an ber Meerestüfte. Die ambere ift &ine Verbum 
Aung oder vielmehr eine Abſchwächung des Tapes 
Üchtes am 11, April, ohne daß eine Wolle am Kim: 
nel Hand, welche To bedeutend war, daß die Venus 
fhrbar wurde, Diele letztere Thatſache beweiſt, daf 
tie Abnahme bed Sonnenlichte nicht die Folge von 
Naſſerdämpfen in der Luft war, weil fon die Venus 
unmöglich hätte ſichtbar werden lönnen. (Cosmos) 

* (Eine haturbiftorifche Euriofität), melde 
biefer Tage in Liverpool anlangte, ift ein kaum 3 Fuß 
daher Elephant — ein Elephanten Ponh — aus Han: 
zun (Beam). Es ıft ein Fehr gelehriges Geſchöpf, auf 
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ſchichte des Grotest⸗QKomiſchen) Ein Gras 
zer Blatt erzählt: In einer Stadt Steiermarls — 
den Namen verihmeigt unfer Gewährdmann — ift 
von Seite eines hoben Dfficierd bie firenge Weiſung 
ergann.n, bie Edhritte von ben veridiedenen Gafer: 
nen zu feiner Wohnung ſowohl, als zu den betref: 
fenben Diititärcanzleien wohl zu zählen, bie foger 
Raltig bemefiene Entfernung durch Anſchlag an den 
Simmerihücen ber unterfiehenden Truppenlörper er: 
ſichtlich zu machen und den einzelnen Soldaten bie 
Kenntniß dbiefer Jahlen genau einzuihärken. Wenn 
die Intelligen; in folder Weiſe geförbert wird, fo 
lann e3 uns mit fehlen, wenn es wieder jur Ba: 
taile fommen follte. 


Italien. 


Trieft, 5. Febr. (lleberfandpoit) Die Ruffen 
ſchlugen die Armee von Bukhata und fiehen einige 
Mätldhe von Samarkand 


Schweden 


* Stodholm. (Fortichrite) Die ſchwediſchen 
Reihstagsmänuer haben ih dahin geeinigt, während 
des Neichstages feine Uniform zu tragen. Der Siö: 
nin fol zu erkennen geneben haben, daß er nichts 
dagegen einmwenben würbe, wenn die als Neichktans: 
männer fungirenden Offiziere bei ber föniglidhen Ta: 
fel oder bei fonitigen Feſtlichleiten in Eivil erſchei⸗ 
nen. Desgleihen hat man. fi darüber geeinigt, im 
Keichätage alle Titel, ausgenommen Egcellen;, Graf 
und Freiherr abzulegen und ſich nur der Anſprache 
Herr RM. zu bedienen. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Erlangen. Die Wochenſchrift der Fort: 
fhrittöparter bringt in dieſem und dem folgenden 
Quartal eingehende Beſprechungen der neuen Soyial- 
geiehemtmirfe von bee!Hanb des Abgeord. Dr, Berater, 
folvie ausführlige Ueberſichten über die im andern 
Blättern erſcheinenden Befpredungen. Ale Poftantal: 
ten und Buhbanblungen nehmen Beftellungen auf bie 
Bodienfhrift an. Der Abonnementöpreis beträgt halb: 
jährlih ı fl. 30 fe, für das Duartal 45 fr., für bie 
Monate Februar und Mär; 20 Fr. 

* Aus Bieffenhaulen wird dem „Kurier für 
Niederbanern“, (dem wir bie Berantwortlichleit fir ben 
Bericht uberlaſſen müſſen) eine ſchauecliche aber eitwas 
untabriceinlibe Begebenbeit mitgetheilt, Im dortigen 
Leihenader follen nämlih am Grabe eines Tags zur 
vor beerdigten Muſilers Vorübergehende ein eigenthum ⸗ 
liches Seräufh und Geächze vernommen und obgleich 
ihre Ausſagen wenig Glauben gefunden, die Ausgra: 
bung deſſelben burchnefeht haben. Bei Oeffnung des 
Sarges zeigte fi, fo jagt der Bericht, zum großen 
Entſetzen alles Anweſenden, aud wirklich noch Leben 
in Dem Slörper bes ſcheintodt Begrabenen, und tenrbe 
derſelbe fofort nah dem Aranfenbaufe verbracht, ſtarb 
aber dort, und zwar allen Ernſtes, nad Verlauf einer 
halben Stunde. Der lebendig Begrabene bat nahe zu 
201% Stunden im Grabe gugebraht!! Daß dieler 
Fall allenthalben großes Aufſehen erregt, ift leicht be- 
greiflich. Weitetes iſt abzuwarten.) 

* Laupheim, 3. Febr Das unglüdjelige Drän: 
gen bed Yublilums, beim Anfahren an die Eifenbahn- 
ſtation zuerft zum Auöfleigen zu gelangen, bat geftern 
Abend auf hiefigem Bahnbofe eine blutige Rataftrophe 
herbeigeführt. Win 22sjähriges Dienſtmaͤdchen wollte 
beim Einfahren in den Babnbof, während der Zug noch 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — nn —— — — 


dem Wege vom Schiffe zu feinem lünftigen Herrn trat 
er in ein offenes Wirthshaus eim, ftedte ba feinen 
Rüffel in einen im Vorplatz ftebenden Bierlrug und 
foff ibm aus. 

(Eine romantiide Geſchichte) Das N. 
Frbbl, erzählt nachſtehende Geſchichte aus dem Wienen 
Beben: Die et Tage oder vielmehr in einer dieſer Nächte 
Öffnen ſich plöglib geräufchlos die Pforten einer 
Kırbe: ein Biautpaat tritt ein, geiolgt von wenig 
Heugen. Während draußen auf ber Strafe die legten 
ſchlaftrunlenen Ballgäfte beimlehren, findet brinmen in 
der Rirche eine Trauung ftatt, die Trauung eines Paa- 
tes, das die Liebe zufammengeführt. Slingt das nicht 
unglaublich Gin Graf, ‚einer italiemiichen Familie 
angebörend, liebt eine Wienerin, die Scönfte und Rei: 
zendfte ihres Geſchlechte, einem der beiten Häuſet 
Wiens angehötend. Die Familie bes Vräutigams 
fteäubt fih anfangs gegem die Heirat, aber der junge 
Maun liebt und befiegt alle Hinderniſſe. Das Braut: 
paar wirb aufgeboten, bie Hochzeit ift feitgeicht, da er- 
bält.der Bräutigam fur vor Mitternacht eine telegra: 
phiſche Depeſche, dab feine Mutter im Mailand im 
Eterben liege und feine augenblidliche Adreife unbe 
dingt notbwendig ſei. Kindespflicht und Liebe geratben 
in einen Gomflict, der gelöſt wird, obne daß eines die 
fer Gefühle unterliegt. Noch in ber Nacht wird bie 
Familie der Braut verſtändigt; ein paar Freunde wer ⸗ 
den also Zeugen berbeigeholt, und che der Morgen 


graut, ift das glüdliche Paar getraut. Der Schnellzug 
aber entführt wenige Minuten nah der kirchlichen Ge 
temonie ben Gatten ber jugendlichen Frau. 


In Benfen’s Büchlein „Altertbümer, Inſchriften 
nnb Bellsfagen ber Stadt Hothenburg ob der Tauber“ 


im Zanfe war, aus ſteigen und fiel jo unglücklich, daß 
fie den Hüden an den Perron lehnead die beiden Fuße 
über die Schienen ftredte, die ihr denn aud wberhalb 
der. Anöel beide durch die 2 macdfolgenden Wagen 
abgeführt worden find. Ein Bahnmwärter, der fie noch 
teoß ber Dunlelheit bemerkte, wollte fie vor dem leiten 
Lagen emtreißen, vermodte es aber mit, Hierher ım 
den Hospital verbracht, mußten ihr beiden Füße unter 
halb der Aniee abgenommen werben. (Schw, Wert.) 

* Berlin, 6. Febt. Bor einigen Tagen ift bier 
eine alte Frau verfterben, welde ihren Geiz noch über 
das Grab Hinaustreiben wolle. Aur vor ihrem Ab 
leben Iprad fie noch die Bitte aus, daf man ihr bie 
Daubg, in. ber fie ihren Tod emmarte, nicht-abuchmen 
und fie mit berjelben beerbigen folle. Die Dinterblier 
benen wollten nichte deſtd weniger die Seiche waſchen 
laſſen, und als man die Haube abnabi, fanden ſich 
700 Thaler in Gaffenanweifungen unter derfelben vor, 

* Bern, 31. Yan In ber Gemeinde Feternen 
im Chablais hat fih in Folge ſtarler Regengäfje ein 
circa 35 Heftaren umfaflendes Stüd Erdboden in Bes 
megung gelept, wodurch das Dori Planta volltändig 
im zwei Hälften getbeilt if. Viele Häufer find durch 
biefen Erdrutſch im Trümmer gelegt, eine Menge Bäume 
und andere Gegenftähbe im dem Abgrunde, der ſich ne 
bilder hat und im welchem Schwarzes Waſſer einherbrauft, 
verſchwunden. Auch bas Bett des dort fliehenden Ba- 
des bat fi vertieft und mälzt in feinem zu einem 
Strom gewordenen Gewaſſer dunfle Erbinaffen einhet. 
Lehten Nadrichten nad iſt die Erde nod immer im 
Bewegung, To daß noch größere Derbeerungen droben. 
Die Behörden haben fih an Ort und Stelle begeben, 
wm zu weterfuchen, tvad zu tbum Äft, um weiteres Un: 
beil abzuwenden, Im den 20er Jahren bat fih in 
bortiger Gegend ein ähnliches Umglüd, jedoch von nicht 
fo großen Timenfiohen, ereignet. 

” Paris, Die „Beltausftellung” wirb wohl doch 
bis zum 1. April eröffnet werden können. Die Son: 
der Arbeiten jchreiten raſch vorwärts; die rulfifdben 
Bauernhütten find ſogar ſchon fertig (charalteriſtiſch und 
die ruſſiſchen Zuſtände kennzeichnend ift der Umftand, 
daß dieſe Hütten kein rechtes Licht berrim und keinen 
Hau heraus laſſen). — Auch die Eghpter haben ber 
reils ein großes Bauwerl errichtet. Am meiſten vor · 
wärts iſt naturtich Franleeich, deſſen Bart ſchon üppi- 
ges Raſengrum, Voekeis und Alleen zeigt. Das Mu · 
ſterwohnhaus für Arbeiter, des Kaiſers eigene Idee, iſt 
fertig, ebenſo ein eiſerner Leuchtihurm größter Gattung. 

* Aus London. Die Engl. Gerr. berichtet: Der 
Vorihlag der Ausitellungs-Gommiliien, für die Indu⸗ 
ſtrie · Aus ſtellung im Paris die ſammilichen Erzeugnifie, 
die aus den Buchdrudereien des Bereinigten Königreichs 
während des Jahres 1866 hervorgegangen, zufammen: 
zuitellen, gebt mit raſchen Schritten feiner Betwirklichung 
entgegen. Ueber 3000 Bände find bereits bon den 
verichredeniten Berlegern leitzweiſe eingegangen, und fah 
alle bedeutenden Buhbändlerfirmen Londons und Ebin- 
burghs haben ihren Verlag für das Jahr, darunter 
manche koftbare Pradtausgabe, zur Verfügung geſtellt. 

RNRew· Wort, Mährend des Jahres 1306 
haben 577 ameritaniſche Fahrzeuge Schiffbruch gelitten. 
— Bon dem Hafen Philadelphia find im Jahre 66 
nahezu 27 Mill. Gallonen Petroleum verſchifft worden 
(gegen 12 Mil. mehr ale im Jahr 66). — Der ber 
launte Menichenfreund George Perbody hat vom Jahr 
1852 bis 1866 über 4 Mil. Dollars (10 WRillionen 
Gulden) an wohltbätige Anftalten werichentt. 


fteht unter der Ueberſchriſt? „Ter Herrn von Hohen 
lobe Herlommen" Folgendes zu leſen: Bar einft ein 
armer Bagner in ben eine Stunde entfernten Dorfe 
Hollach (d. h. Hohenlohe), ter hatte fünf ober ſecht 
hubſche Knaben. Wie nun einft ein Kaiſer durch das 
Dertlein ritt und jene erfah, ſptach er: „Lieber Gott! 
wem gehören die herrlichen Anaben, jollte ein Landes: 
hert ſolche Kinder haben, er würde ftol; darauf fein.” 
le er nun vernahm, fie feien bes Wagners im Dorfe, 
lieh er den Mann zu fi lommen und bat ibn um 
feine Söhne: er wolle fie am feinen Hof nehmen, Zucht 
und Ehre baran zu lernen, fie wohl balten und reitem 
kaffen. Alfo lieg der Wagner dem Aaifer feine Söhne 
binfübren, umb biefer bielt fie wor andern Leuten lieb 
und twertb, Sie aber wuchſen Iräftig auf und berlie 
ben dem Kaifer im vielen Dingen mächtige Hilfe. Der 
Naiſer begnabigte fie baber mit einem Mappen: einem 
Rab im weihen Feld und einem aufgeſchwungenen hal 
ben Aar, wie e8 lange Zeit in einem Glasfenfier bei 
den Barfüßerh zu chen war. *) 


407 Dar jeitere Wappen dir Sebtulebe ſeil vom Yabrı 
55 + beim, 


* Raiferslautern, 8. Februar. Das geften 
Abend im Saale der „ntracht* ftattgehabte Goncert 
des Pianisten Jean Graf tar äußerft zahlreich be 
fucht; man lonnte jagen: „Der Saal war ausper 
lauft,“ — Was das Goncert felbft anbelangt, fo fün- 
nen wir mit Bergnügen conkatiren, daß «6 volftändig 
befriedigend audfiel und ſich aud den vollſten Beifall 
des Publilums errang. Was das Programm veripro- 
den, bat es gehalten, nicht allein ber Form, fonbern 
auch dem Weſen nad. — Der Lömwenantbeil an dem 
Beifall des Aubitoriums fiel dem Vortrag des Violin⸗ 
Solo's von Beriot zu. SHarer Ton bei nöthiger Falle, 
Ihönes Verfländnig und gute Bogenführung geichnen 
die Leiſtungen bed trefflichen Violiniften aus. Nicht 


Freifhüg: 


Mopulationsfäbigkeit, den 


minder fanden die Nm. 1,2, 5, 6und 7 des Programms 
verdienten Antläng und Anerlennung. Wenn wir auch 
von rein keitifhem Standpunft aus bie Arie aus bem 
„Reife, leiſe, fromme Weife” zarter fihat: 
tirt zu hören gewünſcht hätten, eine Sade, die auch 
einer Dilettanten · Ktaft leicht zugänglich ift (befonders 
fitt der Schluß, mo etwas Ermübung auf der S 
zu liegen ſchien, an einer ben Charalter der Arie ftös 
tenden Haft ber Necentuirung), jo müſſen wir body bie 
Klarheit der Stimme, deren fchöne Autgiebigfeit und 


ber& bie trefflihe Automation rühmlichſt anerlennen. 
Gerade diefer Vorzüge halber, welche eine tabellofe Lei: 
Rung möglich machen, hielten wir uns zu diefer etwas 


überzeugt, 


timme 


fauberen Anſah und befon: 
zu 161%, 


ermäßtgt. 


eingebenben fritifhen Bemerkung veranlaßt. 
nit mißverflanden zu werben. _ 
Schluß noch der Wunſch, daß Hr. Graf dieſes Concert 
nicht das einzige in dieſem Winter fein Laffen möge. 
Man fann das Gute mehr denn einmal genießen und 
daß die Leiftungsfähigkit zum Guten vorkanben, bat 
der geftrige Abend zur Genüge bewieſen. | 


Sandel und Andufirie. 


Frankfurt, 7. Februar, 6 Mr Abende, (ffectenfe 
cierät.) In der Effeetemfoctetät wurden Deflere, Grebit-Mctien 
bez· National 54", 
G — Die Bank von England Hat ihren Disconte auf 39, 





G., Striterfrie Metall 47°, 





Der Vorfchußverein ı an feine glieder. 
Diejenigen Mitglieder. des Vorſchußvereins, welche der am 


Febinar lepthin ftattgehabten Generalverfamminng nicht beigewohnt, > 
deßhalb den wegen Aenderung der Statuten errichteren Notariatdaft 


nicht unterfehrieben haben, find hiermit böflichft erfuhr, ib beute 
Kreitag, den 8. Diejes, von Nachmittags 2 Uhr, auf der Amts 
ftube des Hru. Notär Böcking emfinden zu wollen, um beſagten Met 
dafelbit zu unterzeichuen. Um meitere Verzögerungen zu vermeiden, 
wird das Erjcheinen aller Mitglieder, die mod nicht unterfhrieben bar 
ben, erwartet. 

Kaiferslautern, den 8 Februar 1867. 


Der Ausfchuf. 
Schrotmüblen, Häckſelbänke, Fettſchneidbänke für 
Seifenfieder, Wafferpumpen und Parallelſchraubſtöcke in 3 
verſchiedenen Größen hält ſtets vorrätbig 
die Atafıhinenfabrik von Shimper & Cie. 
22,°/,w) in Kaiferslantern. 


MaſchinenLeder⸗Riemen 
eigenes Fabrikat 


in befannter vorzüglicher Dualität, empfichlt (53,147 
Franz Feldmüller, Gerber in Kaiſerslautern. 


f 

5” Jeder Zahnſchmerz _.; 
wird josert geftilt durch Bergmann's Jahnwolle, palentirt in Den fair: 
lich franzöſiſchen Staaten. Borrötbia a Hälie 9 fr. bi Carl Hoble. 


NB, Für ben augenblicklichen Erjola garantirt ber Crfinder, Apotheler Bergs 
mann in Paris, 70 Boulevard Dlagenta. 
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Einen neuen Beweis der Borzüglicgkeit von Apotheler Bergmann’s ya: 

tentirter Zahnwolle*) bietet nachfteheudes 
Zeugniss. 
Heren Apotheler Beramann in Paris, 70, Boulevard Dlagenta. 
Da Ihre Mole vielen die beiten Dienste leiſtet, erſuche ich Sie x. 
folgt: Beftellung,) 
„hr, ergebener Kollege Apoiheler Liter iu Yauban (Schleſien. 

*) Depot bei Carl Hiohle in Kaiserslautern. Preis 9 fr. (5,jDe. 


—— X eute Freitag Abend 
1 7 Beringulern * ze ei 
$ Taſcher. 


Kronen- -Geist! Bierbrauerei von Gebt. 
(Qaintessenz d’Eau de Cologur) F coiC ET 





A Fiasri U I von Joſeph Schäfer aus dem Mündhe: 
ner Blinden Inſtitut und 
BartinteWaus ans der Stullgarler 
Muſil hule, 
auf der Eitber, Flöte, Glasbar: 
monima nud Gefang. 
Anfang 7. Ubr, 


Auſik- Verein. 


Heute Abend Probe 
Eineiracht. 


| Nächlien Sonntag, 10, Februar, 
Mufifaliiche 


Ana Jen beleben 
dei und “irketı 


anserlorenster ı 
e Kos: —— Bekrei 
Ale meie ale Pike 
zeuuwels desslllirt, 
terrliche Yaser® 1 icht nr 
“als küstlichee Kiseh- wid, Ware 
wasser, ankdırn anıh zur Er lrisehe 
ang der Lelersgeinter ir ar Stär,, 
küngder Nerven. . 








Dr. Beringuler' * 


KRÄUTER - WURZEL- -Oilz 
ge 


siges und wohlfellen 
Coanietieum zurErlaultung 








Regererirurg undVerselii- 
e der Han urd Bi d 1 
Bee de Na. Abendunterhaltung 


Alleinverkauf in Kaiserslautern 
.i bei ©. N. Themas. 


— ———— 
Einſtandsmänner! 


Conſcribitten dieſer und der nadhſien 
Alterellaffe, welche geſonnen find, ſich im 
Boreus Etſahmänner zu ſtellen, können 
ſolche nachgewieſen werben auf francirte 
Anfragen an die Expedition de, BL, un: 
ter der Chiffre L. P. (Ye 


mil Tanz. 
Anfang 7", Ubr 


Verloren‘) — 
A | S 9 
vom Schil⸗ 


lervlat bis zum Karlsberg 
ein ſchwatzer Tüll ſchleier 
Der redliche Finder wolle 
denſelben gegen eine Beloh 
nung m in der Erbeb, de. U, abgeben 


Aa 











— und Stockfi ru — 
Makrelen, Thon marinde, 


-| Brat-Bückinge und zum Hohessen, 


Surdellen, Sardinen & !huile, 
Sardinen, rulfifche und Aatronlade, 
Häringe beite ımd marinirt. 
Gothaer Schinken und Wurst, 
Frankfurter Bratwurst, 
Ochsenmaulsalat, Alles friich 
bi Carl Hohie 
32,3,4) in Kaiserslautern. 


win praktiſchet Adersmann, 
welder befähigt iſt, die Leitung eines 
Hofgutes zu übernehmen, lann eine gute 
und ‚dauernde Stelle finden. — Ein Dann 
in gefegten Jahren würde ben Vorzug 
haben; gute Zeugniſſe find unbedingt er: 
forderlich. Näheres zu erfahren bei 

uP3) asquay, Commilfionär. 





Der Unterzeichnete erlaubt ſich fein Las] 28. 


ger in allen Sorten 


Mehl und Hülfenfrüchten!. 


in empfehlende Grinnerung zu beingen. 
Auch ift bei ihm Stets friſches Brod, fo: 
wie Wede zu haben. 

Franz Stang, 


im Feldmüllet ſchen Haufe Hinter 


31,3,%) der Srugthalle. 
Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerlidhe Die 
diein gebeilt. Adreſſe: Dr H. Rottmann 
in Manuheim. (Irancatut gegenfeitig.) 


Unter⸗Jacken 


von reiner Wolle (Geſundheils- Faden) 
für Manner und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 
Ein braves Mädchen, 


welches das Hoden und bie gewöhnli⸗ 
den Hausarbeiten verfteht, wird auf Cftern 
in eine Meine Haushaltung in Dienft ge: 
fudt. Näheres in der Expeb. bi. Bl. 


Ein gemwandtes, braves Mädden, 
das ſchon längere Zeit ala Hellneris 
fervirte, ſucht ähnliche Stelle.  Räheren 
in der Erped. ds, Bl. (31,3, P 


Zwei möblirte Zimmer 
zu vermietben bei 
Franz Feldmüller 
ae der Fruchthalle. 


Nechnungen 
werben billig und ſchnell geliefert durch bie 
Buchdruckerei Ph. Rohr, 


DEE Aucz find ſolche in allen Forma: 
ten flets vorrätbig. 


Großherzogliches Hof- und National: 
theater iu Mannhein, 
Sonntag, den 12. Februar 1867. 
Die Hugenotten. 
Große Dper in 5 Abtbeilungen v. Scribe. 
Muſit von Meperbeer. 
Anfang balb 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 
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Auszug 
aus ben Eivilftands Negiftern | der Stadt 
Raiferslantern vom 20.—31, Jan, 1867. 
(Heborene: 
21. Ariebric Ludwag, ©. v Jriedrich Ludirig 
Ilemming, Schloſiett und Harbarı Wr 


vb, d E. 


. Kran, S. v Philo Hemmer Schmi b 
und Wargarriie Kaisling, b. €, 


22, Heinrich, ©. ©, Heinrich Summen, Tag 
ner nd Gatparine Salter, b. 

22. Garl, 5. v. Johann Meg, Maurer [777 
Catharine Hord, b. E. 

22. Gatbarine, T. v. Jakob Conrad, Blätter 
mager und Sujanne Zimpel, ©. @. 

23, Andress, 5. v. Nicolaus Gleich, Dreber 


und Eufanne Jung, d. &, 
33. Margareipe, T. v. Gottad Meg, Manerr 
"und Gatbarime Hude, d. @, 
Maria Wlifaberhe, T. v. Philipp Heier 
Gijenbaknarkriter und Magdalene Weiß 
mans, b. E. 
Milben, ©. Bernhard Ripplinger, Eag: 
ner und Wlifabeike Blum, d. & 
, Gmma, ©, v. Abtaham Levy, Handels 
manıt und Karoline Preis, od. WE 
25. Friedrich, ©. v. Peter Staeler, Eiſenbahn 
arbeiter und —— Höring, d. E. 


2. Leutiſe, T. Peter Rob, Taaner um 
Anna MI. Heumann, d. u 

25. Philipp, auett. &. ©. Theobalb Heil, IN übl 
arzt und der Icbigen Maria Laner. 

z6. Philir, ©, v. Ricolane Meinfod, Tag 
wer uno Catha ine Humzinzee, ©. (#, 

26. Sunen, &. v. Jisaf Bıder, Handels in zum 
und Glatz Hahn, d. ir 

28. Warelme, T. v. Joſeph Burfarbt, Zimmer 


mann vb Gasharıme Kennel, b. E. 
28. Margareike, T. ©, Johanun Gdhartt, Zug: 


ner und Ppilippine Redinbader, b. G- 


28. Beors, "Ev. Gbrifeftenns Wei, Baber 
une M. Yıler, d. We. 
29. Wijabeike, auert. I. ©. Jehanu Abem 


Kup, Aujſehet im Sal, Suchtbaufe wma 
der ledigen Gbrinine Dextuer, 

. Gatbarine Elijaberye, T. v. Tanich Wie 
mann Steinbaner und Gatbarine Engele 
Lircher, 0. 6. 

. Phäiipeine, 3. Friedtich Killelbertger 

Huffamied und Gare, Schurieer, 0. € 
3J, Gathatine, T. v. Garl Maxet, 
und Juliane Schicd, d. E. 

Eliſabeide, T. v. Martin Roſenzweig, Stein; 
drecher uud Ehriſtine Milsenberger, d. E. 

. Glijabetbe, T. v. Jobanu Juug, Tagnet 
und Magtalene Benner, d. W. 

3. Mama Leuiſe, T. v Leendate Lienen, Schrei 

wer und Aunga Fricetichs, d. E. 
Gerraute. 
26. Geerg Peter Böbler, Schuſter und 
zista Brendameut. 
heftorbene, 

=7. Heinrich geoer, 3 Menate alt, S. ©. Fer 

dinaud Fieet, Hräner und Mufifer. 

%. Barbara Aaquel, 7 Monate all, TE. v 

Friedtich Raquet, Schlofler 

27. Jeſeph Sepp, Fi Jahbte alt, Gartner, Ebe 

war von Anna Marta Ratlter. 
28, Thteder Preie, 3 Wonate 23 Tage alı, 
5. v. Ylaaf Preis, Haude man. 

185 Anuag Maria Zeiger, 60 Jahre akt, Wiltue 
des babier werglocbenen Taguers, Keen 
Budian. 


Maurer 


Fran 


W. zen Salbelin Euowig, 4 Menale alı, 
©. arl Ludwig, Schuſier 
Il. Mathilee Garra, Il Jabte alt, T. e. Jatet 


Garra, Cafftewirth. 


Stankfurler Dötſt, 7. Februar. 
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infes Blatt erſcheint .. ah nommen Sonntage, 


welchem Tage bagegen der Wohn “Anzeiger” ala ale: 
Brilage audgezeher wird, und ur vierteljägelih in ganz 
Bayern 1 fl. 20 fr. 


_Nro. 34. 
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Druf und Berlag von ». Ushr in Ksiferslautern. 
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Kaiferslautern, —— 9, Februar 1867. 


Fi he Volkszeitung, 
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Ynferak, welche dutch bie garn⸗ a, eine Marke ——*— 
finden, werben mit 3 fr. die vierjgaltise Meile detechnet, bri 
Gmaliger Inſetatieu mit 2 


65. Tahrg- 








Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 9. Februar. 


— Der „Nümb. Anz.“ ſchreibt: „Die preuß 
Proclamation in den amnectirten Rhönprovinzen 
lautet jo ziemlih wie bie befannte an die Schles 
mwigsholfteiner; nur ſpricht jene von den „tapferen 
Bayern.“ 

— Aus Hannover wird gemeldet, daß die In: 
terbrüdung der „Deutf—hen Bollsztg.", welde nur auf 
adminiftrativen Meg zweimal vermwarnt mworben, 
aber nie eine gerichtliche Verurtheilung erlitten, auf 
—— Befehl“ des Grafen Bismard er: 
folgt ift. 

— Die franzöjiihe Heeresorganifation wird 
aus dem Staatsrathe in anberer Beftalt hervorgehen, 
als fie im früher veröffentlichten officiellen Entwurfe 
hatte, Wie es heißt, wurden noch in ber legten Zeit 
auf den Vorſchlag des Marſchalls Niel mande Aen- 
derungen vorgenommen. U. a. wird bie Effectioftärke 
ber finienregimenter von 1800 auf 2400 Mann ge 
bradt, wenigſtens iniofern, al& ftet3 ale Vorräthe 
für dieſe Zahl bereit gehalten werben jollen, wenn 
auch fortwährend ftarfe Beurlaubungen eintreten werben. 

— Auch Bosnien hat die Garricatur einer par» 
lamentarifhen Verſammlung. Präfident ift ber Par 
ſcha, die Sihungen find nicht öffentlich: es wird nicht 
debattirt, aber ſtark geraucht und ſchwarzer Caffee 
getrunfen. Die fieben Bezirle Bosniens find 
durch je drei Deputirte vertreten; doch fan ber 
Paſcha jeben, der ibm nicht gefällt, ohne Wei: 
teres nah Haufe ſchiden und fi einen andern 
Diann fordern. Das Parlamentäftatut gab der Sul⸗ 
1an im vorigen Jahre; jüngit bat ber Landtag nun 
am erfter Male in Sarajemo getagt, Dsman Pas 
ſcha hat denfelben mit einer Art Thronrede eröffnet. 
Diefelde flieht über von dem Glüde, bas unter bem 
Scepter bed Sultans dort blüht, Tas Wichtigfte der 
Thronrede war der am Schluffe ausgeſprochene Wunſch 
des Sultans, daß die Einnahmen den Ausgaben ent: 
iprechen (I) Niemand als bie Herren Deputirten wüh: 
ten beffer, mie dieſer Zwedh zu erreichen !! 

— Auch Shweden will feine Wehrfraft vers 
größern: Im Unterbaufe des Neichätages beantragte 
ber Abgeordnete Handlung bie Einführung ber all» 
genteinen Wehrpflicht und die Eintheilung des Heeres 
in drei Nufgebote: 22: bis 2jährige Leute 125,000 
Mann; 26: bis 3Ojährige Leute 120,000 Mann, Res 
ierve, und 31: bis 5Ojährige Leute 300,000 Mann 
Landwehr; ferner die Eintheilung des Neihes in 10 
MilitäesBezirfe, — Alfo überall Rüften ! 





Derbrederfaufbahnen. 


Griminal:Novede von 3. B. 9. Trmme- 
(Fortichung.) 

„Ein jirenges Gericht wird jet über Di ger 
halten. Deine Anlläger bliden Did; mit den Yugen 
dee Haſſes und der Nahe an; die finfteren, harten 
Blide Deiner Richter haben Dir Dein Tobesurtheil 
ſchon im Voraus verlünbet; in Deinem Herzen bebt 
Todesangft. 

Auch auf dem ſchönen Eee bei Züri lebt nicht 
immer Luft, Liebe und Freube, und feine ſchoönſten 
Nächte fünnen feinen biauen Fluthen brechende Herzen 
überliefern. 

Das arme Minnerli war von Dir verlafien, Mit 
Dir war ihre Ehre, ihr Glüd von ihr geidieden. In 
der ſchwerſien Stunde ihres Lebens rannte das Kind, 
das faum achtjchn Jahre zählte, an ben ftillen, ver: 
ſchwicgenen See, Der Mond fdien fo Har, das Waf- 
fer war fo ruhig. Im ihrem Herzen bebte doch bie 
Tedes angſt, tobte die Verzweiflung. Ter Mabnfinn 
ergeff fie. Sie ward zur Mörderin an ihrem Kinde, 
um ibrem und Deinem Sinde, dann zur Mörberin an 
ſich ſelbſi. Als am anderen Morgen über den grünen 
Zürigberg berüber die Sonne auf den See ſchien, fand 
man in den blauen Fluthen zwei Leiden; die Mutter 

At das erivürgte Kindlein feit und treu in den Armen. 


— Die nenlih von und mitgeteilten Worte bes 
„Zournals von Washington“, des Organs John: 
fon's, über des Präfidenten Abſicht, feine Anhänger 
zu bemaffnen, erhalten berells eine Iranrige Beftä- 
tigung in dem Umftand, dak fih in Süb-Garolina, 
dieſer ewigen Stätte des Aufruhrs, geheime Gefell« 
ſchaften bilden, um Johnfon in feinem Berrath zu 


unterjtüßen. Hat vieleicht € Senator Summer Unrecht, 
wenn er im Senate den Präſidenten ein Zwietrachts 
Ungeheuer“ und einen „Ufurpator“ nannte? 


Neuelte Nachrichten. 

Münden Auf das Aubienzgefuch einer Deputa- 
tion der Rammer der Mbgesroneten, um zufolge Ram 
merbeichluffes eine Glädwunfcabrefie an Seine Ma: 
jeftät ben König zu überreihen, erging am 6. an 





‚den Rammerprüfidenten Herrn Profefior Dr. Pöjl 


das folgende Handſchreiben: „Nachdem Ih aus An: 
(ab Meiner Verlobimg feine andere Deputation und 
insbefondere auch feine Deputation der Kammer ber 
Neichörätbe empfangen babe, aufierdem aber aud 
beim beutigen Hojballe Gelegenheit haben merbe, 
das Directorium ber Kammer der Abgeordneten zu 
fehen, will Ich die bier angemelbeten Herren nicht 
beionders bemühen, ſondern labe jte ein, bie Adreſſe 
an mid) einzufenden, Münden, den 6. Febr. 1867. 
gez. Ludwig.“ 

Münden, 7. Februar. In der heutigen Sigung 
der Kammer der Reichsräthe erklärte Fürft Hohen: 
lohe bei der Berathung über den Antrag, ben Ge: 
ihäfttgang des Landtags betreffend, er tbeile mich 
die Ansicht Thüngen's, dan bei einer Umgeftaltung 
der Reihslammer das Princip der gegenwärtigen 
Zufammenlegung gewahrt bleiben müſſe; es könnten 
Mopdiftcationen nad der einen oder andern Richtung 
eintreten. 

Münden, 7. Februar. So beftimmt aud in 
verſchiedenen Blättern bie Ernenmung eines Mitglier 
bes der Hammer der Abgeordneten (Umbſcheiden) 
zum Miniiteriafrathe im Staatsminifterium des Aeu⸗ 
bern in Anaficht geftellt wird, ebenſo beftimmt wird 
mir von unterrichteter Seite verfiddert, daß eime ſolche 
Ernennung nidt zu erwarten fein bürfte, (N. €) 

erlim, 7. Februar. Der Schluß des Landtags 
mirb dur den König am Sonnabend erfolgen. — 
Der Poſtdampfet „Bavaria“ erlitt auf feiner Tour 
nad Amerila einen Bruch des Etenerrubers und 
mußte zurüdtehren. Alles wohl. 

Berlin, 8. Febr. Die „Norbd. Allgem. gig.“ 
ſchreibt officiös genenäber ber , Weſer⸗gItg.“, daß Die 


norddeutſche Ariegds und Handelsflotte Bundesange 








Eich Fr um, Friedrich Nosner! Hunderte von 
Meilen trennen und her von dem Zuricher See, und 
es ift dunlle Mitternacht. Aber ſiehſt Du fie micht 
dennoch dort aus dem Wafler berauftauchen, die Mutter 
und das find, die Mörberin und das Epfer der Ber 
gtoeiflung, um Zeugniß abzulegen in biefer Stunde des 
Berichts gegen den rechten, wahren Mörder ? 

Und fannft Du etwas ertoibern gegen bas Zeugniß, 
gegen meine Anllage? Du kannſt es nicht. Dein Wund 
ft ſtumm. Aber das Entiehen in Deinem Geſicht if 
Dein lauted Geftänenig. Du beiennft Dich ſchuldig. 
Du 'bift ſchuldig. Dem Mörder werde fein Recht. 

Id bin fertig mit meiner Anklage. Der zteite 
Anfläger trete vor," 

Die Frau nahm ihren Play auf der Banl wier 
der ein, 

Der Gefeffelte ſaß bleich und unbeiweglih ba Sein 
Geficht ſah in dem meiken Licht des Mondes entiep- 
lich aus. 

Der zweite Ankläger erhob fi, ein Meiner, häß— 
licher Menſch, mit aſchgrauem Gefihte, mit friſchen 
Augen. | 
Der ehemalige Flüctling und Stubent Sebald war 
im Zuchthaufe häflicher geworben, und roher und ge 
meiner. 

Friedrich Rosner, ober Mofenberg, wie Du eigent 
lich heiheſt,“ bob er an, „ih merbe einen fürgeren 
Ptozeß mit Div machen, als die Mariette, Wir waren 





Iogenbeit fein werben. Die Rebe bes Grafen Bid« 
mard gegen den Gefegentmurf, betreffend bie Beröf: 
fentlihung ber Reihstagsverhandlungen, hat bemfel: 
ben Wlatte zufolge eine tiefe politische Bedeutung. Die 
norbdeutihen Bunbedregierungen — meint bas offir 
ciöfe Blatt — follten zu ihrer Beruhigung durch dieſe 
Erflärung erfahren, daß Preußen dem Anbrängen 
auf Ermeiterung feiner bunbesgemäßen Brärogative 
wiberfleben werbe, 

Berlin, 8. Februat. Geflern Abend fand eine 
Sigung ber Bunbesconferenz, heute Vormittag bie 
Schlußverhandlung und fodann ein Abidiebsbiner 
unter Theilnabme fümmtliher Miniter ſtatt. Meh— 
rere Devollmädtigte reifen heute Abend zurüd, 

Wien, 7. Febt. Als transfeithaniiher Minifier 
bes Innern iſt Somſich, als eisleithaniſcher Minifter 
des Innern Kellersperg befignirt. An v. Beuft 
wird das Präfidium des Neihsminiteriums, v. Hoch 
das Neihtminifterium der Finanzen und v. Veke das 
cisleuhaniſche Finanzminifterium übernehmen. Der 
bisherige Juftizminiiter Comers wird ausſcheiden. 
Mit Auersperg und Kaiferfeld ift wegen Eintritt im 
das Miniferium nicht verhandelt morben. 

Paris, 8. Februar. Der Morgen „Moniteur* 
bringt ein faiferlicdes Deeret über Einführung eines 
durch das Decret vom Y. Januar nothwendig ge: 
mwordenen neuen Reglements tür ben Senat und ben 
gefeggebenden Körper; bafielbe ftelt die Tribüne wie: 
der ber. 

Trieft, 7. Febr, Mit der Levantepoft find Nach- 
richten aus Athen vom 2. Februar eingetroffen. Die 
griehiihe Kammer hat die Vermehrung der Landar⸗ 
mee und der Seemadt votirt. Der Kriegäminifter 
ſprach fid dahin aus: Griechenland mühe rüfen, 
weil arofe Ereigniffe bevorftiehen. Halaoritis erklärte 
eine Ermeiterung der Gränzen bed Landes unb bie 
Bildung einer großen helleniihen Nationalität als 
einziaes Nettungsmittel, 

Madrid, 7. Febr. Das Verbannungsdectet ges 
gen Serrano ift aufgehoben; das gegen die anderen 
Verbannten wird auf die Bitte berfelben aufgehoben 
werden. 

NewBork, 5. Febr. Das Repräfentantenhaus 
beauftragte bie Budgelcommiſſion, über eine Bil zu 
berichten, melche die weitere Berminberung bes Ba: 
piergeldes im Laufe diefes Jahres verhindern Toll. 

New-Vork, 6. Febr, Abends. (Mer Kabel.) 
Gold 137°/,. Wechſel per London (in Gold) 108'/,. 
6°, 1883er U. St. Bonds 108'/,. Erie-Actien 60. 
JlUinois Actien 114’, Baummolle 33. Naffim, 
Petroleum 29. Staatsihuld 2543 Millionen Doll. 








von jeber alle Beide Lumpen, Du fewohl, wie id. 
Wir mußten es aud, und thaten es nur barum, Inte 
Einer dem Andern den Borfprung abgewinnen könne, 
Bisher hattet Du ibn, und Du batteft ihn ehrlich ber 
nußt, An dem Berge bei Rauſchenbach verrietheit Du 
mic, und nachher rubtet Du nicht eber, ala bis Du 
mic in das Zuchthaus gebracht hattet. Ich hätte es 
mit Dir villeicht eben fo gemacht, wenn bas Glüd auf 
meiner Seite geltanden hätte. Der Unterſchied wäre 
nur geivefen, daß Du ſchon immer für bas Zuchthaus 
reif warft umd ich erft im Zuchthauſe reif dafür gewor⸗ 
ben bin. Indeſſen, wenn ih jo mit Dir verfahren 
wäre, wie Du mit mir verfahren bift, und dann bas 
Glüd auf Deine Scite getreten wäre, wie es jet auf 
der meinigen fteht, und wenn Du mid mun jo bätteft, 
wie ich Dich jet bier habe, jo würdet Du mich zur 
Bergebung hängen laſſen. Und fo mußt Du beun jegt 
bier hängen, Dir zur wohlverbienten Strafe, den Ans 
desen zum abichresienden Exempel. Das ift mein Ur 


Er batte mit ſalſchem, tüdiihen Grinſen geſprochen. 
So ſehte er ſich mwieber bin. 

„Der dritte Anlläger trete dor," fagte bie Frau, 
die den Präfidenten des mitternachtlichen Blutgerichtes 
auf dem See machte. 

Der feine, ariftofratiihe Mann mit dem orienta 
liſchen Typus war der britte Untläger. 

Alban, 


oder ber Baron von Eibe, ober ber Brillen: 


Zur Stuttgarter Gonferenz. 


Naiſerslauteru 9. Gebr. Sie haben getagt 
in Stuttgart bie Herren Diplomaten. Und tft wieder 
einmal, wie ſchon oft, hinter dem grünen Tifch über 
das Schichſal des Volker entichieden worden. Dah 
nicht Alles ichtfähig“ iſt („boffäbig iſt es jeden: 
falls), beweiſt der Umſtand, daß ſich, um in ber 
Diplomatenſprache zu reden, „vorerſt bie Verband: 
lungen der Deffentlichleit” entziehen. — Mir haben 
immer gefunden, baf wenn bie Herren Diplomaten 
etwas geihaffen hatten, in dem nur ein Funken von 
einer Gonceifion an bie öffentlihe Meinung enthalr 
ten war, alle officidfen umd officiellen Weätter mit 
fetter Schrift Wiittheilung darüber bradjten; ſobald 
aber eine Sade rein nur die Farbe des „grünen 
Tiſches“ hatte, was, in gutes Deutich üübericht, fo viel 
heißt wie — des Volkes Rechte unberüdfidtigt lafı 
fen, dann muß ber Chorus der Negierungeblätter 
mit hoher Weisheit auspofaunen: „Ales in Drb- 
nung, allgemeine Aufriebenbeit, das Heil des Staa: 
tes gefihert — — — aber vorerſt entzieht ſich bie 
Verhandlung ber Deffentlichleit.” — Es ift unferes 
Erachtens nad immer Ihlimm um eine Sache be 
ftellt, die mur im Dunkel fortzuerifticen vermag. Mas 
recht an ſich ift, bleibt auch recht, wenn es auch das 
grelifte Licht beſcheint. Alſo heraus mit den Etutt: 
garter politiſchen Segnungen, offen und ehrlich, denn 
heraus fommt es bod einmal, da „Nichts ift fo fein 
geiponnen, es kommt doch an die Sonnen.” 

Dir ahnen, und geftehen bies offen, nicht viel 
Gutes fr des Volkes Sade in bem Endreiultat der 
Stuttgarter Conſerenz. — Einen auf freiheitlicher 
und vollethũmlicher Bafis ruhenden Südbund, eine 
Schöpfung, bie zwar auch fein befonderes Heil brädte, 
fo lange man in Preußen von des Volkes Seite 
nicht Gleiches anitreben würde, ift in Stuttgart ficher 
nicht geihaffen worben; was man aber ohne jeben 
Zweifel in Scene gelebt hat, wenn aud „vorerft 
darüber nichts in die Deffentlichleit" lommen wird, 
it ein militärifher Sübbund. Daraufhin deu: 
ten alle und alle Anzeichen. Wir ſtimmen vollflänbig 
mit Herrn Dr. Kiderlin in Fürth überein, wenn derfelbe 
in einem im Volfövereine gehaltenen Bortrag u. U. 
meint, aufeinen Südbund auf parlamentariicger Grund⸗ 
lage habe man — wir möchten bier zufegen mit 
Recht — als eimas Schädliches hingewiefen, zu eis 
nem mititärifhen Sübbund hätten die Fürften 
ih ſehr bereitwillig zufammengetban und jeien aud 
durch ihre Bertreter ſehr ſchnell einig geworben, da 
es ihmen — wie es ben Anſchein habe — nur ba: 
rum zu thun fei, nad) des Königs von Preußen Vor; 
geben recht viel Soldaten zu haben, um mit 
ihrer Hilfe nicht nur die Freiheitäbeftrebungen bes 
Bolfes niederjubalten, fonbern aud ihre Eingeljou- 
veränetäten zu retten, wenn die frage einmal prac- 
tiih an fie berantrete, in diefer Beziehung ein Opfer 
zu bringen, — Leider ift das Bolt gegenwärtig fo 
erſchlafft und indifferent für feine widtigiten 
Lebenäfragen, dab von feiner Seite ein Anlampfen 
gegen bieje Plane zur Zeit nicht zu erwarten ift. 

Es wirb zmar, fall diefe „Militärmanie” fort: 
dauern follte, der Angenbiid kommen, wo bas Boll, 
wenn bie materielle Roth, hervorgerufen durch 
die immer wachſenden Laſten, die es zu ertragen hat, 
es zur Erkenntniß aufrüttelt, aber dann ift es viel 
leidyt zu ipätL Möge man bies in ber bayeriſchen 
Kammer zur rechten Zeit erfennen und ſich auch dort 


* * 


händler Marlus Rofenftein, hatte im Zuchthauſe bie 
gange Leichtigleil und Gewandiheit feiner Erſcheinung 
bewahrt; an Feinheit und Eleganz hatte er noch ge 
wonnen. Er war ein vornehmer Herr geworben, ber 
jetzt feinem früheren Herrn hätte unentbehrlich erben 
Zönnen, wenn fein früherer Herr noch eine Stellung und 
eime Macht gehabt hätte, in ivelder Schurken ibm uns 
entbehrlich werden lonnten. Er erhob ſich nicht. Er 
blieb ruhig neben dem Gefeſſelten fihen. Er wandte 
ſich nur etwas mehr zu dieſem. 

„Freund Roener,“ ſprach er dann in leichtem und 
freundlichem Zone, „meine Frau hat fjentimental und 
tugenbhaft zu Dir geiproden, Die Worte Eebald's 
bilden fo ungefähr ben Gegenfag dazu. Die Wahrheit 
baben fie Dir beide gejagt. Ich werde freundſchaftlich 
mit Dir reben, wir waren ja alte Freunde. Die 
Wahrheit wirft Du auch von mir hören; der Fleund 
iſt fie dem Freunde doppelt idhulvig. 

Ja, Freund Noöner, wir waren alte freunde. In 
dem fchönen Züri, unter dem eraltirten Flüchtlingen 
lernten wie uns lennen. Dich hatte Deine Erecllenz 
als Epion hingeſchicht; mih hatte meine Durdlaudt 
hinſchicken laſſen. Ich erkannte Dich zuerft, obwohl Du 
Deine Rolle gut genug Tpieltef. Du übertriebft viel: 
leicht nur Etwas; denn Du mollteft bei jeder Obelegen 
beit ſogleich alle Fürften ohne Ausnahme hängen laſſen, 
und als ich einmal meinte, praltiſcher wäre es tod, 
fie Ale einzufangen und in ein großes Schiff zu ſehen, 


aufraffen aus ve darin unfeliner Weile eingetreieiten 
Lethargie. — gab ja doch eine Zeit, mo bie 
Linke aller beutihen Kammern gegen das politiſch 
und vollswirthſchafllich ſo ſehr ſchadliche Syſtem der 
ſtehenden Heere wie Ein Mann aufſtand. Hat denn 
der Sieg bei —2 bie mnamftögliche Wahrheit 
zur Lüge gemadt? Oder glaubt man, dab dadurch 
wenn jept alle europäilhen Staaten unverhältnißs 
mößig rüften, der Frieben geihaffen und das 
Glud der Völker geficert ſei? 

Der hohle Leib des hölzernen Roſſes barg ben 
Untergang Troja’s; wer weiß, ob die Beſchlüſſe in 
Stuttgart nicht dem lintergang der Bolfäfreiheit in 
ihrem Schoofe bergen! 

Man habe Acht und halte die Augen offen! 


Deutſchland. 


Münden. Der IV. Ausſchuß der Kammer der 
Abgeordneten hat ſich ſchluſſig gemacht, den Aet. 8 
des Kriegslaſten⸗Ausgleich ungsgeſehes folgendermaßen 
zu faſſen: „Der Ariegslaften-Ausgleihungstafle wird 
zur Dedung ihrer Ausgaben zunächſt der verfügbare 
Beftand des Rejerve-BetreibemagazinsFonbs an Rus 
pitalien und Baargelb überwiejen. Der nad Er: 
ſchöpfung biefes Fonds ungebedt bleibende Neft iſt 
durch eine nah dem Verhältniffe des Geſammt⸗Jah— 
resbetrages ber directen Steuern und ber Steuerbei: 
ichläge des Jahres 1866/67 umzulegenden Sriegs- 
jteuer zu beſchaffen.“ 

Münden, 5. Febr. Von Intereſſe dürfte bie 
Eröffnung fein, welche die öfterseichiihe Negierung 
türzlih ihren Induſiriellen in Bezug auf dem feit 
längerer Zeit angeftrebten Abſchluß eines Handels: 
vertrages mit Rußland gegeben hat, weil die gleichen 
Nüdfihten aud für das Reſultat der gleichen Ver: 
bandlungen zwiſchen Preußen (dem Sollvereine) und 
Außland entiheidend sein werden, Mon ber öfters 
reichiſchen Regierung wird nämlich mitgetheilt, daß 
ein folder Bertragsabihluß zweifelhaft geworben fei, 
weil Rußland nicht Die Abſicht hege, einen neuen, 
auf dem modernen Principe gegenfeitiger Eonceffionen 
bajirten Handelsvertrag einzugehen, unweſentliche Tas 
rifveränterungen aber, überdies mit dem Vorbehalte 
bes Miberrufs vorgenonmen, ein viel zu geringfüg- 
iges Aequivalent für die dagegen zu gewährenden 
Begünftigungen bieten würden, ja der That follen 
aud) die Verhandlungen Preußens mit Rußland voll: 
fändig ruhen, (Augsb. Abendjtg.) 

Münden, 6. Febr. Wie wir vernehmen, ift ber 
Smformationsproceh bezüglich der Beltätigung bes 
nevernannten Biſchofes von Eichſtädt, Frhrn. v. Leon: 
rod, bereits in Nom eingeleitet und find bie erforder: 
lichen Aktenftäde ſchon vor geraumer Zeit dahin ab: 
gegangen. In Folge befjen wurde bie Hiefige Num- 
tiatur beauftragt, die Dualificationszeugen, welde ber 
neuernannte Viſchof jelber zu bezeichnen bat, zu ver: 
nehmen. Es waren als folde erloren: Der Biſchof 
von Regensburg Hr. Dr. Zgnatius v. Seneftrey und 
der Domprobft Hr. Dr, Ernft von Eihfläbt; beibe 
Mürbenträger waren in vergangener Woche Hier und 
legten ihr Jeugniß ab, Es kann beftimmt angenom: 
men werben, baß die Präconifation ſchon im nächſten 
Eonfiftorium erfolgen werbe. 

* Nürnberg. Der biefige „Anz.“ betradjtet ben 
jegt überall auftaudenden „Militarigmus“ als einen 
Alles mit fid} reißenden, aber raid vorübergehenden 
Modeartifel, der jeine Reiſe um die Melt machen 
wir gleich Cholera und Rinderpeft. 





Und Daden. Dem Vernchmen nach fol dem 
nädten Landtag eine Geſindeordnung vorgelegt wer 
den. Weber eine Verbeilerung der beſtehenden Nor 
ſchriften bezüglich bes Dienſtbotenverhaltniſſes werden 
wohl alle Stimmen einig fein. Beſonders empfet 
leuswerth würbe aber babei fein, menn bie angrer 
zenden fübmeitbeutihen Staaten fi über aleid- 
Grundfäge bezüglich einer Geſindeordnung verjtänd: 
gen würden. Denn nur bierburd läßt ſich ber Bol: 
zug wirklich ſichern. Huch ift es ferner für die Dienf: 
hertſchaft, wie für Die Dienfiboten häufig fehr nach 
tbeilig, daß das Ziel, an welchem das Dienftverbält 
nit gewöhnlich beginnt (meiftens alle Vierteljahre), 
ſeht verſchieden if. Man follte ein für allemal ae 
wife Normaltage beftimmen, an denen der Ein: 
und Austritt in gemöhnlicher Weite ſtattzufinden hat. 

* Stuttgart. Wie man verfchiebenen Blättern mit 
theilt, fol in Stutigart die Conftituirung eines „Si 
bunds“ (Bayern ander Epige) auf@rund „preukiider 
Billigung“ beſchloſſen worden fein. Vorerſt ilt ai 
Band nod ein loſes, „Eifen und Blut“ follen « 
feitfelten, meint Graf Bismard. 

Branffurt, 6. Febr. Dem Generalconfulate ber 
nordamerilanifchen Union in Frankfurt flieht, mie 
man verfichert, in Kurzem eine ſehr auſehnliche Bei: 
größerung feines territorialen Wirkungsfreifes bevor; 
biefer würde auf einen großen Theil der neuen G 
bietstheile Preußen's, namentlih auf ber Mainskinir, 
und auf die Meinen Staaten im mittleren Deutid 
(and ausgedehnt werben. Die Eoniulate in ben füb 
beutfchen Staaten werben dem hieſigen Generalcon: 
ſulate unterftellt. Für bie Hanfeftädte und eimen 
auch Medienburg und Oldenburg umfaflenden Theil 
Norddeutſchlands foll ein Generalconjulat der Ber. 
Staaten in Üremen errichtet werben, — Vom Schloſſe 
Rumpenbeim wird eine abermalige bedenkliche Ver: 
ſchlimmerung in dem Befinden der Herzogin Abel 
heid gemeldet, für deren Veben man neuerdings fchr 
beforgt ift. 

In Frankfurt wurden vom Zuchtpolizeigericht 
wieder vier Nummern ausmwärtiger Jeitungen, näm 
lich der Stuttgarter „Beobachter,“ Nr. 11 (Alles ver: 
loren, nur die Ehre nit“) und 12 („Was wir au: 
Bayern zu erwarten haben“) und die „N. Badiſch 
Zandezz.” Nr. 12 („Zwei Tape in Berlin”) und 21 
(Gorrefpondenz aus Leipzig) zur Unterdrüdung un 
Vernichtung verurtheilt. Die Anklage lautete avi 
Verlegung der Ehrfurdt gegen den König und au 
Rrafbare Angriffe gegen die Negierung und bereı 
Anorbrrungen. 

Berlin, 6. Febr. Der Flügelabjutant des Grof; 
herzogs von Helen, Oberſt v. Grolmann und der 
Hauptmann Bechftadt find vorgeflern bier eingetraf- 
fen, um bie buch den Bringen Laudwig von Heilen 
bier eingeleiteten Verhandlungen in Betreff eines mi 
litärifhen Abkommens mit Preußen fortzuführen. 


Defterreihifhe Monardi e. 


Wien, 8. Febr. Die amtliche Zeitung teilt mit: 
Der Haifer hat ein Handichreiben an den Grafen 
Belcrebi gerichtet, in welchem er, dem Grafen bas 
Grohlreuz des Stephans Drdens verleibend, das Ge 
ſuch des Grafen um Enthebung von feinem Mint: 
fterpoften bewilligt — cher. d. Beuft wurde zum 
Minifterpräfidenten ernannt und überträgt der Haifer 
demſelben einftweilen die Leitung des Staats: und 
bes Polizeiminiſteriums. — Ein kaiſerliches Pater 
vertagt bie Eröffnung der Landtage auf den 18. Febt 











und dann das Schiff ohne weilere Bemannung und 
ohne weitere Bedienung in die hohe Ser zu treiben, ba 
gerietheft Du gar gegen mich über folde ſchwächliche 
Milde in eine hohe ſittlicht Entrüſtung. Damit war 
dann ſreilich Deine Hole gegen mid zu Ende. 
erinnerft Dich ficher noch, wie ih Dir da auf bie 
Schulter Hopfte und zu Dir nur das eine Wort fprad: 
Epion! und wie Du erſchrocken und erzürnt aufipringen 
wollteſt, ich Dir aber offen und ehrlich fagte, mas ich 
felbft jab, und wie wir von dem Hugenblide an Fteunde 
wurden, bie jofort den Werth ihrer Freundſchaft er: 
fannt hatten. Und wir haben unfere Freundſchaft qut 
verwerihet. Nie bat ein Echredensbureau bie Throne 
mebr zittern gemadt. Deine Regierung war nur meift 
gar zu lumpig gegen Did. : 
Unfer berrlichfter Einfall war leider unſer lebter. 
Über er war dennoch ein Föjtlider, den ich nie vergeflen 
werbe, der mich immer heiter jtimmen wird. ‘Der 
Sommer war fo jdön. Taufende von Reiſenden zogen 
burch das freundliche Zurich nach dem noch ſchöneren 
Italien. Aud und brannte die unwiderſtehliche Luft 
einer italienifchen Reife im Bufen. Aber wir hatten 
kein Geld. Da lamen wir — Du zuerft — auf ben 
unvergleichlihen Einfall, jeder an unſern Minifter zu 
idreiben, daß der Andere eine geheime Reiſe nad 
Italien vorhabe; daß diefe nur zu hochverrätheriſchen 
Zweden dienen könne; daß wahrſcheinlich ein Fürſien⸗ 
mord beabfichtigt werde; daf ein neuer Dold ſchon an⸗ 


geihafft feit daß der gefährliche Menſch auf diefer ge 
heimen Neife nothwendig überwacht werben muſſe. Wit 
erboten und zu diefer Ueberwachung, wenn man das 
erforderliche Reiſegeld ſchide. Wir erhielten umgehend 
das Reifegeld; unzweifelhaft hatte befonderd der neu: 
Dolch feine furdtbare Wirkung gethan.*) 

Aber aus unferer Reife wurde nichis. Der Ber 
tatb trat zwiſchen uns, zum erften Male.” 

"Ih weiß, wos Du fagen willſt, Freund Rosner,“ 
fuhr Alban fort, „ich war zuerft der Werräther, nich 
Du, Es ift wahr, Der Harras war ein gar zu füit 
licher Fang. Ich wollte ihn für mich allein machen. 
Ich kam gar in Dein Revier; denn Deiner Megierung 
follte er entführt werben. Allein dennoch baft Du durd 
biefe Angelegenheit mich zu Deinem Anlläger bier ge 
madıt und Dir ben Tod verdient. Ich wollte nur den 
Harras haben. Du aber verrietheit auch die Srreiheit 
und das Leben Deiner freunde Sebald und der 
Meine Barbier wurden zu lebenslänglihem Zuchthaufe 
verurtbeilt. Ich konnte mur mit genauer Noth bem 
Rade entgehen. 

Dafür muß e3 eine Bergeltung geben, 

Sie wird Dir heute werben. Der Anfang ift ſchon 
gemadıt," 

Fre | Lieber biche von Wort zu Blert mahre Geſchichte kanntn 
bie Zürider Pelizeiacten noch beute Auskunft gem. 
ESchluß folgt.) 


Wien. (Die legten Sadien) Aufſehen 


* Baperm, Un das am 11. Febr. beginmenbe 


tregten am 6. ehr. in der Leopold ſtadt ſächſtſche unterfränkiiche Schwur gericht find bis jet 11 Fülle 


Nititärs, weiche Nachmittags in ihren ben Wienern 
vohlbekannten Umiformen durch die Straßen fehlen 
rien. Es war dies ein Transport „Nadhzügler“, 
veldye bei Abzug ber Sachſen ſich theilmeife noch in 
nd um Wien in Privatpflege befanden und geftern 
uſa m mengezogen wurben, um ben Radmarſch nad 
Zablen anzutreten. Heute Morgend 8 Uhr marfdir 
en Diefelbe, 120 an der Zahl, von einer großen 
Denichenmenge begleitet, nad dem Bahnbofe, wo fie 
om Publicum mit Eßwaaren und Cigarren bemwir- 
det wurben und mit dem Praner Zuge nad) Dresden 
ıbgingen. 2 
- Franfreid. | 

Parid. Das Lager von Chalons wird dieles 
Jahrt nicht bezogen, dagegen zu St. Dlaur” bei Pa— 
ris während ber Ausftellung ein Lager gebildet, um 
ben Fremden auch Frankreichs herrliches Kriegsheer 
su zeigen. 5 

Italien, 
erenz. Aur befieren Beurtheitung des u⸗ 

— Projects in Betreff der Kirchengilter ut 
die Bay. delle Romagne“ den Ertrag der lirchli⸗ 
ben Wente zufammen, wie er ſich nad Dem Bericht 
des Finanzminifiers im Jahr 1864 ergab: 
Srzbisthümer um Aisthümer 8,152,388 Lires 


Fabriken und Kircheuverwaliung 11,375,464 „ 
Liarrpfränden A a .  17,7229208 „ 
Beneficien . A . 8,738,233 „ 
tapitel und Ranonilate 12,280,539 „ 
Raplaneien . . $ 4,428,780 „ 
Heligiöfe Häufer (Klöfier) 16,769,155 „ 
Seminarien — 3,682 9686, 
Bruberihaiten 4,716,957 „ 


tirchenfaile R 14,284,643 „ 
Gefammterttag 102,050,402 Lite. 

Diefe Rente zu 5 Procent fapitalifirt gibt ein 
Tapital von mehr ald 2 Milliarden (2,041,008,037 
ire). ; 

Spanien 

Madrid. Der Herzog und die Herzonin von 
Rontpenfier ididen ih an, mit ihren Kindern Spa- 
ien zu verlafien. Es werden im Valaſt San Elmo 
ı Sevilla ale Vorbereitungen zur Abreife getroffen, 
darvaez fol dem herzoglichen Paar eröffnet haben, 
aß es vor bem 1%, Februar die Grenze überidrit: 
n haben müffe. 

. Türkei, 


* Ranbia. Hier ifi mur eine ſcheinbare Ruhe 
ingetreten, d. i. bie Ruhe vor einem Gewilter. Die 
Jemegung ift nur futpenbirt, und es find alle Bor: 
reitungen im Werke, um fie im Frühjahr wieder 
uffeben zu laſſen. Unterbeffen haben fi viele Helle 
che Sreimillige und Agenten nad Serbien bege: 
en, um von bort aus einen Aufftanb im ben De: 
anländern anzubahnen. Mit dei „rieben“ fieht es 
io trog der engliiden Thronrede ſchlimm aus, 


Vermifchte und locale Machrichten. 

* Dürlpeim, 6. Febr Soeben erfahren wir, 
ab heute Morgen im Iſenachbache an den drei Mübs 
en Die Leiche des Peter Wader, Waller und Muſiler 
om rethen, aufgefunden wurde. Der Ertrunfene ift 
“: Vater von 7 zum großen Theil noch unerzogenen 
Uindern, ben denen bas jüngfte erft 3 Wochen zählt. 





Bekauntmachung. 
Die Herren Gebrüder Bienantb, Ei—⸗ 
enbuttenwerkbefiger zu Hochſtein, Eiſen ⸗ 


era und Trivpabt, beabfuhligen bahier germeiiteramt l ditto Kaopflochmaſchine, Bügeleiien 
ur ihrem —* Stadt gr hi 76 Pappeljtämme und | und Bügeihölzer, mehrere Herrenllei⸗ 
<quirirten Grunbbefige, gelegen unters 18 Haufen Gipfelabjälle, At und| der, 1 Küchenſchrank, 3 Naffertant 

Reiferholg, Io mit Auffap,.ı Auchentiſch und An. 


alb des Erbfenbergs, zunaͤchſt der Din 
wrfabril und der Eiſenbahn, cine Buß: 
tabliabrif mit vier Dampflejieln von zur 
ammenciren 310 Pferdefräften zu erbauen. 
Söberer Weilung gemäß wird biefes 
Sorkaben mit dem Anbange zur öffents 
hen Aenntnif gebracht, daß allenfallfige 
telinmationen gegen diefes Unternehmen, 
innen 50 Tagen von heute an, bei Ber 
widung des Ausſchluſſes, auf bem un: | 
erfertigten Bürgermeifieramte, mwofelbft | 
ach die Plane und Bauzeidinungen zur | 


32,4,6) 


ein milſſen. 


Das Bürgermeifteramt, 
3. Gelbert. 


Bekanntmachung. 
Auf Betreiben ber Fönigliben Baube: . 
irde in Saiferslautern, werben Sams ⸗ 
ag, den 28. Februar näãchſthin, des Vor: 


4,6) 


mittags um 10 Uhr, in dem Wirthe haufe 
des Jacob Bauer auf dem Gbauffee: 
baufe dahier, burd has unterferligte — 


wiſchen Börtſtadt und Standenbübl, an 
der Staatsflrafe von Haiferslautern nad 
Mainz lageınd, öffentlih an den Meift- 
bie lenden verfteigert, 

Borrſtadt den 6. Februar 1867. 


Mobilien- und Garten: | 
Berftäigerung. 

Montag, 5, 
finficht offen lieg⸗ siftlich eingebracht | Radmittags 1 Uhr, in feiner Wohnung 
ze a Heiligengaffe bahier, läßt Lud« 
Raiferslautern, den 7. Februar 1665. |wig Hafemann, Schueider, folgende 
‚ WobiliarGegenflände und ben nachbe: 
eichneten Garten öffentlid; werfieigem : 
1 grojen zweithürigen Kleiderjcrant, 
! nufbaumene Gommobe, I runden 
Zudegtiich, 
gel mit Golbraßme, 1 Wanduhr, 1 
zwei⸗ und 1 einihläfrige Bettlade mit 


verwiefen, twobon einer einen wegen Weineibs ange: 
Hagten Kaplan betrifft. 

* Augsburg Hier ſoll im Auguſt d. 8. ein 
bayeriihes Schützeufeſt abgehalten werben, 

* Erlangen, 2. Febr. Der „Fr. 3.” wird ge: 
Ihrieben: Im Juli 1846 wurbe ganz mabe bei biefiger 
Stadt ein 20-jähriged Maädchen aus dem Canal gezo⸗ 
gen, nachdem ſie bereits einige Tage von ben Ihrigen 
vermißt worden war, Bei der Borausjegung, daß hier 
ein Selbfimord vorliege, wurde ber Leichnam in bie 
Anatomie gebracht, Niemand nahm fih um bas Br 
gräbnik ber Unglüdligen an. — Da foınmt vor einir 
gen Tagen, 50. Jan. 1867, «in Bürger aus Sch..f..b 
nad; Erlangen und erzählte bei den Angehörigen Diefes 
Mäddens: Ein Zinngiepermeifter, Familienvatet im 
Sc, bat feine Ruhe mehr; er läßt «3 durch mid bes 
fennen, daß er der Mörber jenes Mädchens jei. Sein 
Name it Schdl. Die Sade wird bei der Polizei 
angezeigt. Dan ſucht im ben Acten unb findet, ba 
am 15. Juli 1846 die ledige Bierzigmann in den Ca: 
nal gefprungen fei, auch daß biefelbe mit dem Bine 
gießer Sch, Vekanniſchaft gehabt habe — ohne daf 
ſedoch der geringfte Verbadt auf deren Geliebten ge 
fallen fei. Seht wird Das Dunkel aufgebellt, Unſere 
Yuriften ſprechen von „Berjährung.” 


* Alyey (Rheinbelien). Ein Müller von Uff: 
bofen it am 4. d. zwiſchen Etbesbüdesheim und Uff: 
hoſen ermordet gefunden toorden. Näheres über Diejen 
Vorfall ift noch nicht befannt. 


* Ans dem Kanton Waadt wird ber N. 3.8, 
vom 6. db. gemeldet: Die Erbbetoegungen im oberen 
Ermontöthale werden immer drohende. In Premier: 
Fenil mußten die Häufer verlaffen werden. In Aigle 
befürdtet man, daß burd den Erdrutich bie Grande 
Eau aufgeftaut und nadber eine Neberfciiwenmung ber 
Ebene bewirlt werbe. 


* Paris Die „Weltausftellung“ wird vom 1. 


April bis 31. ON. währen, 

* Zille (ranlreich. Vor einigen Tagen wurbe 
zu Houbaur ber Bruder des mit 18 Milionen Free, 
fallirten Banfiers Pollet, der in auffallender Weile 
plöglich gejtorben, arretirt. Line Menge falſcher Wed: 
fel find von biefen modernen Gaunern in Umlauf. 


"+ New: Mork Hier wird eben ein „Stahl: 
Dampfboot* gebaut, das eine Maſchine von 10,000 
Pierdelraft erhalten wird. Der Ingenieur hofft, daß 
diefer Steamer, bee zwiſchen bier und Albany jahren 
wird, 30 engl. Meilen die Stunde zurucklegen dilchte. 





Deffentlidber Spredfaat. 


8 Raiferslautern, 9, Febr Eine Fall 
geube) Wir gefichen es offen zu, daß Die energie 
ſchere Handhabung der Straßen: Ordnung in umferer 
Stadt, befonders die Reinigung und Sicherung ber 
Straßen, ber Polizei zu aler Ehre gereicht und don 
den Bürgern allgemein anerlannt wird, Wrfüllen wir 
Bürger jedoch unfere Verpflichtungen, fo haben die be 
treffenden Behörden ebenfals Pflichten, die zu erfüllen 
fie gewiß, wenn darauf aufmerffam gemacht, gern be: 
teit jein werben, Wir wollen bier zuvörderft einer Fall: 
grube erwähnen, wie fie in keiner Stadt eriſtiren 
follte, nämlıh der völlig unbeſchützte tiefe Ga: 
ben dem Theatergebaͤude gegenüber. Am verflofienen 





Spring: und 





Tas Bürgermeifteramt, | 


Almen. 
Kölle _,; 5 


den 11. Februat 1867, | 16,32,8,34) 


ſechs Robrftühle, 1 Spies | Eigenthum verfteigern ; 


Gengehbier aller Art, 3 Arautftänder, | 
2 Waſchbutten und dergl. mebr, fo- 
dann um 3 Uhr Nadımittans 

17’, Desimalen Garten im Roſenall 
men dahier, neben Karl Schloſſer und 
Die ſe Liegenſchaft eignet ſich 
au 1 oder 2 Sausplägen und lann 
bie zur Verfteigrrung auch aus freier | gen Fran, Müller, Autider hier umd 
Sand abgegeben werden. 
Raiferelautern, 17. Januar 1867, 


1) circa 22 Dezimalen arten am Bre 
mierpfab, bei Chriftian Alven un Ja⸗ — 


Dienstag Abend wurden pwei Eintvobner, welche ſich 
zufallig in der TbraterMeftauration beſanden, durd 
ſchwache Hilſeruſe an die ewähnte Stelle geiodt und 
fanden fie dorten ım Schlamme cınen Mann, ber bei 
reits längere Zei darin lag und ſicher ohne bie recht ⸗ 
zeitige Hilfe amgelommen ware Es iſt dies übrigens 
nicht der erſte derartige Aal, an demſelben Biage ſie⸗ 
len ſchou mehrere Perſonen, ebenfo aud Bieb, im bieie 
Fall grube. Jemand mu dad wohl die Verpflich 
tung haben, einem feldren Uebelſtande abzubelfen. Se 
benfalls mödten wir bie Poltzeibehörde mit dem Er 
fuchen, bier bie ſchleunigſte Abbilfe eintreten lafien 
zu wollen, auf dieſen fchreienden Miſiſtand aufmertfam 
gemacht haben. 

— — — — — 

(Eingeſandt) 


DöKaiferstautern, 9. Febt. Die ſtomi 
Partei kat fich in den „Evang. Kichenboten“ geiluch 
tet, eines jener Blätter, welche ja der Claſſe der Prep- 
organe gehören, die „Alles in ſich aufnehmen“, wenn 
es nur das „Dundbinerf” verwärts bringt (einen nahe 
liegenden Bergleih mit dem Alllagsleben haften wir 
für uberſluſſigh. um den „Rirhenwater hinter dem Sa 
dentijch⸗ mit ſtumpfen Pfeilen um deiwilfen zu bu 
fhießen, teil er gewiſſen Herren frant und frei die 
Wahrheit gejagt hat. Natürlich meint das obicure 
Blatt, das vor dem Licht wie jeder Nachtvogel ſcheu 
zurüdichredt, dic Mugen „Irampfbajt“ verdrebt und „Teur 
feleiprünge“ macht, das Verfahren des Hrn, Decan Hole 
fenfteiner und bes Herin Pfarrets Aion fei ſehr 
correct geweſen, und den gottlofen Preobriern a la 
„Rirgenyater hinter dem Ladentiſch“ fe cin wahres 
Goltes gericht zu Theil geworden, wenn man ibuen tom 
hoben Olymp berab Worte entgegengetonmert, wie: 
Revolutionares Treiben”, Proviſoriſche Regierung”, 
bean jo müfle man mit Leuten umgehen, bie — das 
firhhidie Almoſen fo ſchlecht bereiherten (und — man 
erlaube und die ſchuchterne Bemerlung — nicht einmal 
Abonnenten des „Kirdenboten” find). 


Ter Zwec unferer heutigen — um mit einem bodır 
erwürbigen Herten zu reden — „Dinienverichmwen: 
dung“ ai, dem „Hirdenboten“ nur wenige Wahrbeis 
tem zu Jagen, — Bezuglich des von ibm erwähnten 
„Pater peccavi” fer nur vorübergehend bemerkt, dat 
man mar dann Abbitte zu thun nötbig bat, wenn man 
— wie dies einem gewiſſen ehrenwerthen Blatte* 
öfters paffirt — die Unwahrbeit geſagt hat; aber 
Nikorrfändniiie aufliären, het wahrlich Fein 
pater precavi beten. — Weuer muß der Kirchen 
water hinter Dem Xadentiſch“ jur feine beſcheidenen A 
beiten den ſchwungvollen Titel Pamphiei jurudiwei: 
fen, ex überläßt dieſe Bezeichnung als fehr paf- 
ſeud — lieber dem „Evangel, Nırhenboten" zur be 
liebigen Ueberſchrift — Kerner meint der „Kırden: 
Yater Inter dem Ladentiſch“, daß das fegendreiche Wir⸗ 
ten von „Beiftlihen“ beſſer iſt als „Liaffenregiment* 
und behält fich im dieſer Hinſicht ver, mit dem „Evang, 
Kitchendoten“ im objectiver Weile — und aud nur 
in die ſem Sinn will ce die Aepenmwärtige Bemerkung 
verfianden wiſſen — eine Lanze zu breitem + Im 
Uebrigen meint er, Daß es für das ſromme Blatt beſſer 
wäre, feine eigene ſamutzige Waſche zu waſchen, als 
das reine Linnen anderer Yeute mit feiner eflen Lauge 
zu befhmugen. — Eine ordentliche Hausfrau ber 
meibet eine Meiche, wohin der Auf, fliegt, unp ehr« 
liche Presbyter meiden Leute, die „zu Schwarz” find. 
Berſtanden! 









cob Schneider — in 2 Abtheilungen 
— zu Baupläßen geeignet — und 
2 circa 6 Dezimalen Vauplag an der 
Hodipeyererittaße, neb · Jofeyb Nein 
bardt und Straße. 

Raiferslautern, 26. Januar 1867. 
22,3,34) Sigen, f. Rotär. 
— — — ——— 

Conventiouelle Zwaugs 

Lerſteigernng. 

Dienftag, den 12. Februar, Nach 
wmittags 3 Ubr, zu Keiſerelautern im ber 
! Brauerei von Phalpp Sdwatj, wird ge- 





deifen geſchiedene Ebefrau Barbara en 
nel twegen Richtbezabhlung des Erwerbs 


Böding, I. Notär. preiſes zur conventionellen Wiederveriteig 
— — — rung geſchrinen von: 
Verſteigerung. 
Montag, den 11. Februat nächühin, 
Rahmittags 3 Uhr, in dem Mayer ſchen 
Bierlocale, läht Henn Jacob Niedbam: 
mer, WMaurermeifter, bier wohnhaft, zu 


Plane. 4 Dezim. Flache 
mit einem Schoppen und Gartchen. 
gelegen im ber Hirſchgaffe zu Ratiers: 
lautern neben Karl Wagner und 
Wirwe Hrlfrich. 

Hailerslautern, den 2, 

28,34) 


Februar 1867, 
Sigen, E Kotar, 


—— 


Mobilienverfteigerung. 

Mittwod, den 13.und Donner 
tag, den 14. Februar nächſthin, jedes · 
mal Morgens balb 9 Uhr, läßt Herr 
Miharl Brügel, Wirth in Krüden 
bad wohnhaft, auswanderungshalber un · 
ter andern folgende Gegenjtände auf Ere: 
dit verfteigern, ala: 

2 Pferde, 4 träcdtige Rühe, 2 Rinder, 
3 Stiere, 2 trächtige Mutterſchweine, 
Hühner, Bänfe, 2 Wagen mit Zube 
bör, eine vollftändige Brennerei mit 
Keſſel, Ständer und allen Zubehör, 
Pflüge, Eggen, 1 Binbmühle, Strob- 
bant, 4 gany neue Betten, 1 Commode 
mit Glasſchrank, Mleiderſchranl, Tiſche, 
Stühle, 1 Parthie Heu und Stroh, 
1 Standuhr, Weißzeug aller- Art, 
Wirtbihaftsgeräthe, Krämerei-Einrich: 
tung und fonftige Haus: und Ader 
gerätbichaften mehr. 

Bemerft wird, dafı mit ber Verjteige: 
rung bes Viehs am erflen Tage Vormit: 
tags begonnen wirb. 

Raiferlautern, den 29. Januar 1867. 
25,8,34) Ilgen, k. Notär. 


Mobiliarverſteigerung. 
Donnerstag, 14. und Freitag, 
den 15. Februar 1867, jedesmal Mor⸗ 
gend 9 Uhr anfangend, läßt Frau Da— 
niel Häberle Wittwe, in ihrer Woh— 
nung zu Hodfpeyer, öffentlid ver: 
feigern: 
4 junge Kühe, 2 ftarfe zweiſpännige 
Wägen mit Leitern und Dielen, 1 
Chaiſe mit Pferdsgeſchirr, 1 Haren 
mit Pfuhlfaß, 4 Pflüge, 2 eiſerne 
Eggen, Ketten und fonftige Aderge: 
räthfchaften aller Art; 2000 Stüd 
2 und 21/,Shuhige eichene Fapdauben 
und Böden, weingrüne neue Wein 
fäfjer von 50 bis 700 Liter Gehalt; 
ı Hädielbant mit Rad, 1 Windmühle, 
1 Scneidbant mit Mefler, 7 voll: 
ftändige Betten mit Pettlaben, Sein: 
tücher, Tiſchtücher und Bettüberzüge, 
120 Pfund Binn, WVorzellangeidier, 
Flaſchen und Bläfer, 2 Kuchenſchränke 
und Kuchengeſchirr aller Art, große 
und Seine Tiſche, Stühle, Bänle und 
fonftige Hausgeräthichaften durch alle 
Rubriten. Das Vieh ⸗ und die Aders 
geräthe fommen am erften Tage zum 
Ausgebot. 
Raiferslautern, den 4. Februar 1867. 
80,4,7) Böding, !. Notär, 


Mobiliar: und Hausplatz— 
Berfteigerung. 


Dienftag, den 19, Februar 1867, 
Rahmittage ı Uhr, in feiner Wohnung 
am Maingerthor, läßt Herr Franz 
Schwarz, unter andern namentlich nad 
verzeichnete Mobiliargegenftände verſtei⸗ 
gern, als: 

7 Bettlaben, Tide, Bänle, Stühle, 

2 eiferne, 1 fupferner Keſſel, mehrere 
Aleiverihränte, Küchen: und anderes 
Hausgeräthe c. x; 
fobann unmittel&ar darauf in der Bier- 
brauerei von Adam Waguer: 

Dlan:Rummer 2361, 2362, 2368 — 
1 Tagwert 64 Dezimalen Acher am 
Bäderftein, neben Zubwig Sommer: 
rod und Hodipehererftrage — in 20 
Banspläten. 

Bon den Bebingungen und von bem 
Vermefjungsplan fann bei dem Ver: 
ſteiglaſſer Einficht genommen werden. 

KRaiferslautern, 1. Februat 1867. 
28.34, P7) Derbeimer, f. Notär, 


Licitation. 
Donerstag, ben 21. Febtuar 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Kaiſerslautern in 
der Brauerei von Ehriftian Gelbert, laſ⸗ 
fen die Rinder und Erben des bahier ver: 
lebten Schloſſers Daniel Saling, ab: 
tbeilungsbalber in Eigenthum verfteigern : 
11 Dezimalen Garten rechts am Tripp- 
ſtadterweg, Bann Kaiferslautern, ne: 
ben Heinrich Stutzenberger und Fried⸗ 
rich Loth 
Raiferslautern, den 1. Februar 1867, 
28,34,40) 








Acerverfteigerung. 

Montag, ben 25. Februar 1867, 

Nachmittags 8 Uhr, dahier in ber Woh: 
nung von Jean Klein an ber Paris 
ferftrape, läßt Herr Joſeph Mayer, 
auf eigen verfteigern: 

1) Plan-Nummer 3482, 3482'/,. 
1 Tagwerl 48°%,, Dezimalen Ader 
in dem Senbelgarten — friſch ge 
düngt — neben Nicolaus Bauer und 
Johann Georg Hofmann. 

2) DlanRummer 3427... — 238°Ho 
Deyimalen Ader auf dem Kotten, ne 
ben Müller und Bäder Arauß, in 
5 Baupläßen. 

KRaiferslautern, 7. Yebruar 1867. 

34,40,6) Degbeimer, k. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, ben 26. Februar 1867 
und an bem beiden folgenden Tagen, je: 
desmal des Nakmittags von 1 Uhr ab, 
in feiner Wohnung babier in der Serfis 
gafje, läßt Herr Ferdinand Wagner 
auswanderungäbalber, unter andern na: 
mentlich nachverzeichnete Wobiliargegen- 
ftände verſteigern: 
5 vollftändige Betten mit Bettſtellen, 
Haar: und Springmatragen, 8 Tijche, 
worunter 6 nußbaumene, 18 Rohr: 
ftüßle, 3 Kleiberfchränte, 1 Secretär 
mit Bult, 1 Kücdenihrant, 2 Com 
mobden, 3 Nacttifche, Bilder, Spiegel, 
1 Uhr, Weikzeug aller Art, 3 Stän: 
ber, 6 bis 7 Alafter Holz, eirca 400 
Wellen, etiva 70 Wagen guten Wie: 
ſengrund, Bädereigegenftände, Mehl: 
faften, 20 Pfund flächſenes Garn, 
ein 2jähriges Fohlen, I neuen 
Fuhrwagen, Pferdsgeſchirre, Aüden: 
geſchirt ꝛtc. sc. 
Kaiſerslautern, 7. Februar 1867, 
34,40,6,8) Derbeimer, f. Rotär, 


Haus-Berfteigerung. 
Samstag, den 2. März 1867, Nach ⸗ 
mittags 3 Uhr, in feiner Wohnung ba: 
bier in ber ſterſtgaſſe, läßt Herr Ferdi 
nand Wagner auf eigen verileigern: 
PanNummer 989Y/,. — 9%, De 
zimalen Flaäche mit neuerbautem zwei 
ftödigem Wohnhaufe mit Wirthſchaſt 
und Bädereieinrichtung, Gintergebäube 
und Hof an der Kerſtgaſſe 
Das Wohnhaus eignet ſich feiner gün- 
fligen Lage wegen zum Betriebe eines 
jeben Geſchäftes, wie denn aud bisher 
Wirthſchaft und Bäderei mit bem beiten 
Erfolge betrieben wurben. 
Kaiferslautern, 8. Februar 1867. 
34,40,6,509 Derbeimer, f. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Montag, den 4. Mär) 1867, Nach 

mittags 1 Uhr, zu Kaiferslautern in feis 
ner Wohnung am Erlengäßchen, läßt 
Herr Johann Schmitt, unter anderen 
namentlich nachverzeichnete Mobiliargegen: 
Hände verfteigern: 

1 tragbare junge Ruh, 50 Gentner 
Rartoffeln, Tiſch ⸗ und Handbtüder, 
Herrn⸗ und Frauen⸗Hemden, Frauen: 
Kleidungsftäde und allerlei andere Ge⸗ 
genftände. 

Kaiferdlautern, 7. Februar 1867, 

34,97,52) Derbeimer, k. Notär. 


Mopdilienverteigerung. 
Am Samstag, ben 16. Febtuar 
nädjtbin, Nachmittags 1 Uhr, zu Otter 
bach in der Wohnung von Daniel Franf, 
werden die zu deſſen Fallitmaſſe gehöris 
gen Mobilien, ale: 
1 Commode mit Schreibpult, 1 Wand⸗ 
uhr, mehrere Wirthotiſche, 7 Bänke, 
12 Lehnftühle, eine Anzahl Gläſer 
und Flaſchen, Maaßbleche, Hüdenge 
ſchitt, Brennholz, 4 Gentner Klechen, 
1 Hobelbank, fowie ſonſtige Hausge 
räthichaften, öffentlich auf Gredit ver: 
fteigert. 
Raiferslautern, den 8. Februar 1867. 
Der proviforifhe Syndit, 
34,8) Ebr. Zinn. 


Feinſt Buchelöl 


Sedensverficherungsbank für Deutlchland in Gotha 


Diefe Anftalt bat fih im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Ermei 


terung ihrer Geſchäfte 


zu erfreuen gehabt. 


Durch einen reichlichen Zugang an 


neuen BVerfiherungen (2175 Perſonen mit 4,813,100 Tple.), welcher nächſt dem 
Jahre 1865 gröffer war al in irgend einer ber früheren Perioben, ift 


Die Zahl der Berficherten auf 
Die Berfiherungs: Summe auf 


Der Banffonds auf 
gefliegen. 


29560 Perſonen, 
53,0d0000 Thlr,, 
13,960000 Thlr, 


Eine Yahreseinnahme an Prämien und Zinfen von nahe an 2,500,000 Thlr 
geftattete die Zahlung von 1,310000 Thlr, für 782 geftorbene Berfiherte und läht, 
nad gehöriger Ausftattung der Referve, noch einen bebeutendben reinen Ueberichus 
mit Ausfiht auf abermalige und gute Dividende für die Verficerten übrig. 

In diefem und in ben nächiten vier Jahren werben über 


zwei und eine halbe Million Ehaler 
vorhandener reiner Ueberfhüffe an die Verfiherten vertheilt, was für Die 
Ja.re 1867 und 1868 eine Dividende von je 36 Progent für 1869 eine folge 


von 39 Prozent ergibt, 


Auf diefe Ergebniffe verweifend, ladet zur Verſicherung ein 


* 


Val. Jacob Sohn in Kaiſerslautern. 


» Hamburg-Amerikanifdhe Packetfahrt-Actiengeſellſchaft 


Directe Pont Dampfſchiſſſahrt zwilchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der BoftDampfichiffe 


Teutonia, Gapt. Bardua, 
Saxonia, „ Bas 

Hammonia (neu), „ Ehlers, 
Bavaria „ Feuer, 
Germania, — 


Schwenfen, 


am 16. Februar. 
. 3 ärz. 
„ 16. März. 
„ 23. März. 
„ 80. März. 


Eimbria (im Bau) Capt, Trautmann. 
R paffagepeeite: Erfte Enjüte Pr. Crt.% 163, Zweite Enjite Pr 
rl. 


5, Zwiſchendeck Pr. Ert. u 68. 


Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf [ 2. 10 per ton von 60 


bamb. Eubilfuß mit 15%, Primage, 


Mäberes bei 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Bın, Miler'sNacfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum 
Abfchluf von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hanptagenten Der Dampffchifflinie 
E. J. Bothof, in Aſchaffenburg, 


und defien Agenten: 


Kaiſerslautern 


Phili Schmidt 
Deuiten h, Oberländer; ji 


— ————— Leop. Eberstadt;) Otterber 


Neuſtabt M. Rodach; 

Kriegsfeld Ludwig Ob’e; 
MDbermofchel Julius Stern 
Ddernbeim Darid Jung; 


Jean Heusser; 


echheimbolandend.B.Salmon| Speyer W. Strasser 


Land 


bl Franz Kranz; 


Dib. Heute Samötag Abend 


in ber 
Bierbrauerei von Joh. Mayer. 


CONCERT 
von Joſeph Schäfer aus dem Munche⸗ 
ner Blinden · Inſtitut und 
Pauline Gaus aus der Stuttgarter 


Mufitichule, 
auf ber Eitber, Flöte, Glasbar: 
moninm und Gefang. 
Anfang 77, Uhr. 


Laberdan und Stockfische, ungewäſſert 


Makrelen, Thon marinte, 
Brat-Bückinge und zum Rohessen, 
Surdellen, Sardinen & Ühuile, 
Sardinen, wuljiiche und Aalroulade, 
Häringe beite unb marinirt. 
Gothaer Schinken und Wurst, 
Frankfurter Bratwurst, 
Ochsenmaulsalat. — Alles friſch 
bi Carl Hohle 


32,3,4) in Kaiserslautern. 


Drahtgefledhte 


für an Fenſter, eine und mehrfarbig bei 
30,2,4) F. Piris, 


Friſch angeleommen 
Fromage de Brie, 
» de Neufchätel 
ki E. Sohle. 


ö— — er PR 


aldmohr Chr. Hemmer ; 


udtwigsbafenWilh.Ruelius; Zweibrüden 4 RK. Zorn. 





„Alter Liederkranz.“ 


Nächten Montag Abend 8 Uht, 
Generalverfammlung im Local 
des Herm I. Mayer. 


Eintracht. 
Nächſten Sonntag, 10. Kebruar, 
Muſikaliſche 


Abendinterhaltung 


mit Tanz. 


ur Anfang präcis 7'/, Uhr 
Makulaturpapier 


zu 8 fr. per Pfund, zu haben in ber Er 
pebition ds. Bl. 


nn 
Sandel und Induſtrie. 

* grankfurs, 9, Februar, 6 Uhr Abende 
Effertenjorietät. An ber Gilectenjecheil 
war die Zenden; glinflig. Orfere, Grebitac 
oe 161°,—163 ber, National 54 @, Etener 

ci Meialliques AN ben. 1860er Leeſt 63” ,, bi 
1882er amerif, Boude 76°,, bez 

* Worms, 8. Februar. Die Mittelprei 
flellten fich beute folgendermaßen: Waizen () 
Bio.) 16 fl. — fr; Kom (100 Pio.) au N 
29 fr,; Gerſte (160 Po.) BA. 19 fu; Hai 
(19 Be.) d-TL 35 u; Spelz (120 Br 
— fl. — fr. Zu Marlt gebracht 31 Walter 


Berichtigungs 
In einen Theile der heutigen Auflare bi 
fi bei der Gorreftur ein gFehler eingejdlide 
unbent ca (unter der Rubtik „ Decffenttiher £ypial 
ſael) fegte Epalte 3. Zeile von oben „ebenje au. 
Dieb" amjlatı „Dich“ belhen fell. 





Hage zur Pfähziſchen Volkszeitung Ar. 34. 









 Nenefle Nahricten 


= Mälferslautern, 9. Kebrwar. Dar preutche 
Herrenhaus, hat feine (driftofvatiichen Geluſte durch 
aefept und das „Norbbeutihe Parlament“ aus ie 
nen? Heilinet — amt in+bie des Abgedrdnetenhe 
ſes“ verwieſen. „Adelige Aufl muß) reim en⸗ fm 
werben.“ ‚ = 

Münden, 7 Det im Soaltaii der Ne 
— giſtetn — Hoſhall war fiberaus glau⸗ 

Nah 7 Uhr erfhien unter Borantritt bes 
—* Coriege Se. Maj. der ehig mit der hohen 
Braut, — Sophie Eharlotte, forbie Tammtli: 
Apen Witgliedern der Tönigl. Familie. . Er. Maj. der 
König, in der Uniform feines Chevauriegeräregintents, 
bega fofort den Cercle und nahm die Olüd- 

Heiner Verlobung von allen Sriteit enter 

f." die Rönigim Mutter, begleitet von ber 

Ludoyica stellte bie im, Meist Jugendlicher 
‚firahlende Braui!dent Damen mid Herren 

Hofes ‚vor, die ihre Gluclwünſche darbraditen. 
* Ball wurde num 8 Uhr ‚eröffnet; Se. Maf, ver 
führte „bei, ber Polonaiſe bie, Königin von 

nland, ‚die, Königin: Mutter. der König Dre, 

Fein Braut. ber Erbprin; von Heften u, I. 
* Die Zanzluft der ‚jungen Damen wurde wegen 

Meberfülung, dad Sgales nur: zum tleinften Theil 

eitiebigt, erſt hadı_ dem Souper, als ſich die Neihen 

&ä lichteten, war. für! das Tanzuergnünen 

Raum gegeben. Ser Mai. der: König befbeiligte ſich 
mit der Braut nur ur den Frangaien und verlieh 
Bit | beit! übrigen Aller. and | Höchften | Herrfchaften 
ben Ball erſt gegen, Mittermarht. 
) Bern, 7: febrwar. Der Bundetrath bat dem 
Generat Dufour im ehrenvollſſer Meife die erbetene 
Entlaffungrerthölt ; Das Modell des Wirdefter-Ge 
mehrs ift wieben beit ber SAiweizeriichen Befandtichaft 
An Paris zu Handen ber Eidgenofjenichnft beyomint 
Bor — 

Paris, Bie ver gr von hier [chreibt, be · 
‚reitet “fi in dem 2* if en Nihterkande 
‚eine Kunegebung gegen die Meberweilung der Preſ— 

ocejle an die Auchtpolizeigerichte vor, Dian ſieht 
rin ben Verderb der Moral der Magiſtratut, deren 
Be barkeit rein illuſoriſch fei, weil erftens von 
bebörden.das Yuaucement abhänge und cs 
were fei, Richtet mit nleihem Grade, aber ver: 
ringerteu , —* von großen in kleine Städte 
7 verſehen. Es wird eine Jury eigens für bie 
teilen die aus Staatsrätbein, Bräfec: 
—— * Vubliciſten zuſammen zu ſetzen fei. 
Februar. Durch Decret vom — 
a ift die — Legion, die zur Zeit der 
Kroberung ad 3 gebilbet worden war und zulept 
ihren Eiß i ma hatte, aufgelöft worden. Der 
Sberſt tündigte * einem Tagesbeſehl vom 1. er 
keiner Mannihaft dieſen Entihluß ber Re 
an, der „die natürliche Folge ihrer meuen —— 
Kihtung” fei, 


Kaiſers 


SRFURERTTRERFUIIEN. 





n3, 7. ebruar. Der Freiherr von Kübel 
Veglaubigungsſchreiben heute überreicht. 
7. Wehr. Der Prüfes des Yand- 


hat, jrine 
BPeteräbur 
Ka —— Hertn NR: TH. Krufe, der ſich Bei 


Debatten 
er Vetereburger Bouvernemerts befonders bervorge: 
wielen worden Graf U. PB. Schumwalom hat den Bes 
fehl erhalten, 
auf drei’ Jahre ins Ausland zu verreiien. 


VBermifchte und Iocale Nachrichten. 


— — —— 


R Railerslautern, 9. Febt. Die Theater 
GejeUfhaft der Frau v. Hebling wird Anfangs, näbfter 
Woche bier, eintreffen und die Saifon definitiv am 17. 


eröffnet werben; 

* Aus der Pfalg | Die Vereinigten Staaten | 
von. Norbamerila haben für die Pfalz einen eigenen 
Konful in der Perjon des | Mrigrorges 
Rem Yorl, 3:8. in: Karlörube mohnbaft, aufgeftelt, 
ber von Sr. Majr den Abnige von Bayern im biejer 
Eigenfhaft anerlannt wurde, jo daß nun die vom dem ⸗ 
ſelben aus geſtellten Gertifilnte Giltigleit haben. 

Berlin. : Die Annerionen von Kurheſſen, Hanı 
nover-unf. w. ſind noch lange nicht Alles, was uns 
der lette Krieg gebtacht hat. E6 wird ums erzähle, 
dab ein ſaraſſterwachtmeiſter, der allerdings zu den 
Idönften Männern feines Megimenis gehört, ben Ab 
qied gefordert hat, um ein im Stiege gelnüpftes fie, 
besband mit einer jürgen Mitfne, die eins der größ: 
ven Vauergüter Mährens befitt, durch die Kirche noch 
fejter um ſich und die ibm vom Mars beicheerte Braut 
Ichliefien zu lafien. 

*-Aus Paris wird gemeldet: Das herbörzagendfie 
theatraliſche Ercigniz des neuen Jahres ift bas Disc | 


des Varietes Gin; Duell; zwiſchen Schaufpielerimmen 
ift feine alltäglihe Sade, | am wenigſten in dieſem 
dalle, wo die beiden weiblichen Duellanten mit ſcharj 
geladenen Piſtolen einander gegenüberſtehen. Tleber 
die Urfache des Duell wird enäßlt: Das Theater 
des Variötös gab nad Neujahr einige Repriſen von 
Dffenbach's fomijdher Oper „Die ſchone Helena,” Frl. 
Schneider gab die Titelrolle unter dem lebhafteften 
Beifall des Publitums, Nun beneibete aber Fräul. 
Sily-Dreft Frl. Scmeider-Helena derart um ihren Er: 
jolg, daß fie, während biefe ihr Liebeslieddhen girrte, 
allerlei Ungiernlichleiten produeirte, Cie Ai trällerte, 
tängelte unb that alles Mögliche, um die Aufmerkſam⸗ 
feit des Publilums von ihrer Rivalin abzulenfen. Hier 
über ärgerte ſich Helena und beſchwerte fid beim Re: 
giffeur über die Unanftändigleiten Dreitd. Der 
giſſeur hielt dem Frl. Silly eine Strafpredigt und dieſe 
überjgüttete Frl, Schneider während eines Zwiſchen ⸗ 
es mit Borwurfen, die fie nicht unterlief, mit ver- 
ihiedenen. Hallenweiberphraien zu fchmiden. Helena 
rief ben Gott bes, Zornes an und erwiderte biefe dir 
reften Angriffe in der berbfien Meile, fur; der Streit 
wurde. immer heftiger und sleich darauf wurde bie 


ern, Sonntag, 10. Februar 1867. 


} 
unmehr aufgelöften Landtages | 


Keriel aus hol 9 


wiſchen ben Damen Silly und Schneider vom Theater | | 





Rolle des Oreileb dem Frl, Silly abgenommen. Ar 
demjelben Tage, wo dieſes geſchah, fendete Frl. Sind 
poei gute Rameradinnen, bie Fil. Geline Nenault und 

Blarini gi Fel Schneiber, um von ihr Gerugthuung 
mit den Waffen zu verlangen! al. Schweider mählte 
bie Fil. Kid und Legrand zu Selundantinnen und es 


than, ift-auf-vier-Jahre nah Uſa in, Eibirien ver- | wurde verabredet, dah man ſich auf Piftolen, zehn 


Schritie Diftanz, ſchlagen und ſechs Kugeln wechſeln 


fd) nad Verm zurüdznziehen ober | werde. — Das Duell jolte am anderen Tage auf der 


Rennbahn im Bois de Boulogne ftattfinden. Die 
Duellantinnien fanden ſich am andern Morgen um 9 
Ube, auf. dem Rampfplatze ein, es wurden zebm Schritte 
abgemeſſen, die Selundantmnen gaben das Jeichen, 
sl. ne ben 7 Schußj und ihre Augel töbs 
H 45588* echahm im Altimatiſations· 
| Gen. Na war —* Auch fo großmütbig, in 
die Luft zu’ feuern, worauf bie Secundantinnen den 
Kampf einftellten. Der arme Auerhahn aber, fagt man, 
merttir it) kinem Cabiret pantiewlier im 

Bavillin d nonville verzehrt worden fein 
* (Umerilanifhe Preife) Ale Slluftration 
zu dem haben Stand der Preife von Fabrilaten in 
Amerila Ichreibt ein Gorreipondent einer amerilauiſchen 
Beitung, daß, wenn er eine Reife nach Guropa machen 
tolle, Ihm die allernorchwendigſten Dinge, ein ſchwarzer 
Anzug, ein Reife-Anzug, ein Ueberzieher, ein Hut, ein 
Dugend Paar Handſchuhe und ebenjo viel Strümpfe, 
324 Dollars foften würden. Sein Plan if deshalb, 
diefe Sachen in Europa zu laufen. Er dann von 
Louisville via; Metwpork | zweiter Claſſe mad Liverpool 
faßren und behält dort, nah Abzug bed Geldes jür 
feine leider und Hin⸗ und Rüdreife, noch 80. Dollars 
übrig, die er zu feinem Vergnügen in Liverpool aus 

geben Tayın, 


TFT andel und Indufele 


Mainz, 8. Febr. Baucn (200 Bi) 15 5 30% 
Körm (80 Pro.) 11 A. 0 ke — —X 
m fl. Str. Hafer 1130 Bi.) BE. fr. 
F und, mait, efectio 25 N. die Kah, * Mai 23 1. = 
mit *R *3 An Met 4 — * fl. Koßlfamen 17 
. 45 Mr. Klecfamen beiler gefragt, reihe: 
5* i ug 2-91 Sl 5* unserändsl 
Neb etuchtn 60-66 
Amer ita. Gingange olfaui rim ine Sur 
abjegung deoſtlden t dis art Bercaigırn Staaten vom Net 
amerita bevor, jede wird die Prmäßigung nur bie beſſeten 
Weine treffen. Es fell nämlich ſtatt der jepigen Zollgebühes 
tünftig der ZoU für alle Weine, tie weniger ale Procen 
Altebel baben (alje für alte oeutfhen Werne) überbaupt nur 
SU Gene (1 Gent aleid 1", Arenzer) per Gallout im Haren 
und von 05 Gents per Gallone in Floaſchen beiragen. Kür 
—— ergibt dies ver Liter stwa A Artujzer und für Fla 
enweint per Liter 25 Kreuzer, Dieſe Aeudeiung kaene jenac 
nur dem Weinen zu zut, weite einen Werth vom mehr ats im 
Genie per Gclome oder I fl, 15 fr. haben, während bie 5 
tingeren Meine a DE faft das Doppelte des jeitherigen el 
lee zu tragım ba 
Yetjperkei = Woren en fur Induftrielie. 
” er. pa braur 1367 zu Laugenber 
I. Jana 1 1567 zu — 
pi HK uld. ehr del 
am 12. . Binnmei cı 
am Hi. Bugaariawieſen 
RB am 11. und t. der, . Reubiut 


Geranmwertiiger Mdackur: Carl Winte title. 





— zucher Briefweihfel. 
++ Kolgenden Gricfmeifel — ri Anl IX, 
von Schweden und König Chriftian. 


fih gegen den Friedensvertrag von Stettin von 1670 
durch die 1611 erfolgte Ueberrumplung der Stadt Hals 
maz hatte zu Schulden lommen laflen gibt ein hochſt 
originelled: Beiſpiel des damals beliebten, loniglichen 
Stils, jowie eine Anregung zu einem mabeliegen 
den Bergleih, Die beiden Briefe lauten: | 

An König CHriftiin. Du Haft nicht als ehrlicher 
und Hriftlicher Konig gehandelt, Du haft den Stettin: 
ſchen Frieden gebroden, Blutvergiehen veranlaßt und 
Ralınar burdy' Verrätherer‘ eingenommen. - | Gott wirb 
bies ftrafen, ‚Da feine andern Mittel beit n, jo biete 
ih Dir einen Jweilampf an, nah ber allen Gothen 
fieblihen Gebrauch. Du Tanuft ziwei vpm Deinem 
Adel mitnehmen, —2*— Leute. Ich wi Die ohne, 
Harniſch und SKürak begegnen, ‚blos mit der Sturm: 
baube auf dem Hope uud dem, Denen ın der Hand; 
wo Du Dih ‚ jo halte 
ih Dich nicht für einen 
Ariegämanı. 

Kısoy, dert 41. Auguft. 

Antwort Ehriftiens IV, 

„Dein leichkiertiger und unbefcheibener NY ief iff und 
durch einen Trgmpeter geworden: Wir 
je Hundotage in Deinem Gehirn wirlen. 


icht auf dem Plage einfinde 
fr einen ehrlichen König, na 


IRRE 
Be 
rien, dah 
Was Du 
l 


riftian IV. von Däncmart 
bei Gelegenheit bes Friedensbruchs, den ber Lehtere 


hagefl, dab wir den Stettiner Frieden gebrochen, 


geben, ſewohl für diejen Arieg als für alles unſchuidig 
vergofjene Blut, das Du vergoflen, und —— 
anne, bie Du an Deinen eigenen Unterihanen verübt 
ba. Daf wir Aalmar, wie Du vorgibft, mit Ber 
rätberei genommen, ift auch nicht waht. Wir haben 

«8 ald ehrlicher Ariegemann genommen. Du mußt Dich 
— dak Du es Dir vor der Nafe haft wegnehmen 
laſſen. Was den Zweilampf anbetrifft, fo bift Du 
idon von Gott geſchlagen. Ein warmer Oſen wäre 
Die dienlicher und ein Urzt, der Dir den Kopf in Orb: 
nung feßen fönnte. Du folltet Dich ſchämen, Du alter 
Ged, einen chrliden Herrn ſo anzugreifen, weldyed Du 
gewiß yon ‚alten Weibeen fo gelernt haft, die ſich mit 
dem Munde verteidigen. 


Kafmar, den. 14. Muguft. | S$riftian.“ 


Verjdiedenes. 
* (Ölasbrenner) pfeift in feiner eg . 


2 een Leuten das folgende fleine Lie 


An die Frei (un) 
weelche zuerft die GEn hein wollen. 
Du fucht ihr euer Hoffmingeglüd 


fo ferne, fo ferne? 


das @eft drüben doc} Finein in bie 
lügft Du, als ein machtlofer Hund, der ſich mit Bellen 
wehten wild, Du follft einmal vor Gott Nechenfchaft | Dar feht ihr, wie die fyreibeit, ach, 


Aaſerne, Kaſerne! 


emäbrt wird, genährt wird 
FO —— 
FRE wird, gewährt wird! 


— der Breisaufgaben in Nr. 22. 
Gharade: Barbar. 
1 Deeifilbige Charade: Erbauer. 

III. Schetzräthſel: Weinwirth. (Loſungen: Wirth, 
Kellner, Aellnerin lönnen um defwillen nicht als 
preiswürdig anerlannt twerben, weil ein Birth 
im Allgemeinen, ein Kellner, eine Kellnerin aud 
Bier x. bringen lönnen, während ber Weinwirth 
ald Getränf nur Mein, wie dies im Raibſel 
präcifirt ift, verabfolgt.) 

Richtige Lölungen der drei Rathſel liefen unter 
den zahlreichen Einfendungen nur ein von rl. Amalie 
a Lina Welſch; Hrn. Heinrich Raquet (Üerber); 

Hm. Fr. Diegid —— Eiſenwerl, und Hrn. 
Lehrer Lchmann in Mußbach. 

Das Loos unter den Loſern entſchied 

1, Preis: Frl, Amalie und Lina Weiſch, Aaiierslautern. 
Heinrich Raquet, Raiferdlautern, 

Joh, Lehmann, Lehrer in Mußbach 


y ———_—— 


3, 


„ 





zu erfahren ift. 
Ludwigsbafen, ben 6, Februar 1867. 

Die Direetion der Pfälziſchen Babnen, 

‚Jaeger. 


Gefhäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter beeßrt fih hiermit. einem: biefigen fowie auswärtigen Publitum 
die Anzeige zu maden, daß er fid als 


Deeorationsmoler & Lackirer 


34,6) 


dahier etablirt hat. 


Allen an mid geftellig Anforderungen, werde ich bemüht fein, aufs Beite zu 
enifpredien und bitte meine. Freunde und Gönner mich mit ihrem Vertrauen zu ber 


ehren. 
Heinrich Leyſer, Ladirer, 
wohnhaft bei Hrn; Georg Kirihbaum, neben ber Mayer ſchen Brauerei 

2 in. der Bahnhofſfttaße 


Der Unterzeichnete empfichtt 
hiermit fein wohlaſſortirtes Lager 
aller Sorten 


Herren-Anzügen 
in allen morernen Stoffen, 
fomie eine große Auswahl in 
Arbeits-Hofen, Blonien, blauen & 
weißen Hemden :c., 
zu äußerſt billigen Preiſen 
S. A. Götz, 


Kleiderhandlung 
am Schillerplatze in der Näbe der Fruchthalle 
"57 in Kaiferslautern, 








Der Unterzeichnete beehrt ſich einem hieſigen wie auswärtigen Publikum an: 
zuzeigen, baß feine j 


Brennholz-Schneidmafchine 


in einigen Tagen in Betrieb kommt. Die Maſchine wird auf Wunſch nach jedem 
beliebigen Plate gefahren und für Selde, denen es an genügendem Raume man- 
gelt, ſieht der Holzplag des Unterjrihneten zur Verfügung, wohin das gefteigerte 
Holz gefahren werden fann und von wo es bann geſchnitten in bir Mohnung des Eigen: 
thumers gebracht wird. Wegen Alte Meine Vergütung erbieter ſich derfelbe audı 
Holy zu fteigern und wird fete.bemüht fein, das in ihn ı gefeßte Bertranen gu reiht: 
fertigen. — Bejtellungen werben täglid angenommen, | 


Zugleich bringt der. Unterfertigte. ein WagnerGefchäft in empfehlende 


Erinnerung, da dasfelbe ungeftört fortbetrieben wird, 


3. Strauß, Wagner 
/,) in ber Gaugaſſe. 
| NWachstehendevan dem berühmten Chemiker, Hin. Apotheker Berg- 
msn in Paris, 70 Boulevard Magenta erfundene und best bewährte 
|Spceialitäten werden geueigtester Berücksichtigung empfohlen: 










ge . 
Kıspoma de, zum Kräuseln und Kräftigen der Ilaare, 
a Flae. 1%, 27 und 33 kr. 


rg‘ 2 "fi ‘ 
I i ICersel fe, gegen alle Hautunreinigkeiten, A Stück 13 kr. 


92 * 
Gicht V atte, bei allen gichtischen Leiden von überra- 
schender Wirkung, ü Packet 13 & 36 kr 


Barterzeugungstinetur, sicherstes Mittel bei selbst noch 


jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart- 
wuchs zu erzielen, a Flac, 36 kr, und A. 1. 

[Alleiniges Depöt bei Cart Hioohle in Kaiserslautern. (46,jSa 
Pe ET a DE tr Er D ii 






ur 









— — — — — — — ——— 
Dort he er BE Er 


Drud und Verlag von Ph. Robr in Kaiferslautern, 


LER, 1apg Haare 
— Hamozitifcumußlelitehe - 
-Vnferhaltung- 


der Sänger-Gefellihaft Doroſtiek und des Vieliniſten Meier 


ae 
—— 


Die komiſchen Lieder werden im Coſtüm vorgetragen. 


ME Des Abenos Unterhaltung 
Anfang 6, U 


Gerichtliche Verfteigerung 
und Verpachtung. 

Montag, den 25. Februar 1867, 

Nachmittags A Uhr, zu Raiferslautern in 
der Wirthichaft von Gonrab Alein in der 
Rerftgaffe, laſſen die Kinder des babier 
verlebten Bäders Jacob Schwarz, wis 
denten Nudens imegen, in Eigentbum ver: 
fteigern ; 

eirca 33 Dezimalen Garten vor dem 
KHerftthore, neben Philipp Schwarz 
und Weg: in 6 pafienden Bauplägen. 

Unmittelbar nachher werben auf deren 

Anftehen auf 6 Jahre verpaditet : 
Dann Haiferslautern. 

1) 92 Dezimalen Ader im Bücenloc, 
neben Philipp Schwarz Wittib und 
Wittwe Helltiegel; 

2) 52 Dryimalen Ude allda, ueben 
Karl Weyand und Nikolaus Andre; 

3) 1 Tagwert 17 Degimalen Ader am 
Holeneder Weg, neben Joſeph Di: 
muth und Jalob Schwender. 

Raiferölautern, den 7. Februar 1867, 

34,40,6) Ilgen, k. Notär. 


Bah. Seute Zountag ac: 
mittag 3 Uhr 


auf der. Söwenburg. 
warn 
CONCERT 
von Joſeph Schäfer aus dem Munche⸗ 
mer Blinden-Fnftitut und 
Pauline Baus aus der Stuttgarter 
Wufitichule, 
auf ber, Either, Alöte, Glasbar: 
monium und Gefang. 


Abends 7, Nbr j 
im Saale des Hrn. Jean Schmitt 
am Schillerplaße. 


Gegen Huften und Heiferteit, Rauhheit 
im Halfe, Verſchleimung u. ſ. m. gibt «6 
nichts Behleres als die 


Stollwerd'fchen 


Vruſl · Bonbons. 


Dan findet dieſelbe in Driginal : Bade: 
ten a 14 fe in Kaiserslautern bei 
Car! Hohle, bei Conditor Sur- 
tus Koch und bei €, Kraft 
am Bahnhofe, fowie in Landstuhl bei 
Er: Orth; in Lanterecken beu #4. 
L. Culmanun; in Obermoschel bei 
SI. FE. Hoelfenstein; in Walhal- 
hen bei Apothefer Tramar: in Wei- 
denthal bei .8. Miektl; in Wine- 
weiler bi Math. Hafen. 


Einſtandsmänner! 
Conſeribirten dieſer und der mächften 
Alterstlaffe, welche gelonnen find, fich im 
Voraus Erjakmänner zu ftellen, lönnen 
ſolche nadıgetviefen werden auf franeirte 
Anfragen an die Erpebition d6. BL. un: 
ter ber Chiffte U. P. (", 


Ein braves Mädchen, 
meldies das Kochen und bie gewöhnli: 
Ken Hausarbeiten verſteht, wirb auf Dfiern 
in eine feine Hausbaltung in Dienit ger 
fucht. Näheres in der Erpeb. ds. BL 


Bettfedern und Flaumen, 
fowie gefüllte Betten und Biu- 
meaur billigft vorräthig bei 


S.4. Göy 
ı am Scillerplage. 














im Hötel Krafft. 


br. 


Beachtenswerth! 
Unterʒeichneier beſitzt ein vortreff iche⸗ 
Mittel gegen nächtliches Bettnäfien, jowir 
gegen Schwäche zuſtande der Harnblafe ‚mus 
Geſchlechtgorgane. Auch finden die ſe Arante 
Aufnahme in des Unterʒeichne len Herlan 


ſtalt. 
Spenialarzt Dr, Ktirchhoffer 

.) in Kappel bei St. Galltn (Schweiz) 

—— ee  r-Arrtt€ 


Kin praftiider Adersmann, 


welcher befähigt ift, die Zeitung eines 
Hofgutes zu übernehmen, kann rime gute 
und dauernde Stelle finden. — Ein Dann 
in gefepten Jahren würde ben Borzug 
haben; gute Zeugnifſe find unbebingt er 
forderlih. Näheres zu erfahren bei 

723) 2. Pasquay, Commiffronär 


— — TEIL DUESOEEREEEER 
Der Unterzeiäpnete erlaubt fi fein 2a 
ger in. allen Sorten 


Alehl und Hülſenſrüchlen 
in empfthlende Erinnerung zu bringen. 
Auch iſt bei ihm ſiets frifhes Brod, ſe 
wie Wede zu baben. 
Franz Stang, 
im Feldmällerichen Haufe hinter 
31,3,B) der Fruchthalle. 


— — — 
„Alter Liederkranz.“ 
Morgen Montag Abend S Ubt 

Generalverfammlung im Loca 

bes Herrn J. Mayer, 


Genähte Eorjetten 
von fi. 1.'74 an bis au ben feiniten 
bei Ar Keim, 
5%) wohnhaft ın ber Stiftsmüßle. 
Unterzeichneter erlaubt ſich zur allge 
meinen Kenntwiß zu bringen, daß er, bei 
feinem Spenglergefchäft noch eine 


Zinngießerei 
eingerichtet hat und empfiehlt ſich haupt 
fächlich den Hertrn Bierbrauereibeſitzern 
ſowie Wirthen im Beſchlagen von Bier 
gläjer: Dedelm aler Art, bei fehr 
ſchneller, ſchöner und billiger Bedienung. 

Raiferslautern, im Januar 1867. 
Jacob Zchroh, 
Spengler und Zinngieker, wohnhaft bi 
°,) Hm. Jean Klein (Muhlſtraße.) 
—r — — — — — — —— 


Eine Familien-Wohnung 
von 5 Zimmern, Rüde, Keller, Speicher, 
in Mitteder Stadt, ift zu vermietben und 
laun alöbald bejogen werben, Näheres bei 

2. Pasguay, 
Pa,3.4) Gommiffionär, 
Großherzogliches Hof. und National- 
theater in Mannheim, 
Sonntag,den 10, Februar 1887. 
Die Hugenotten. 
Große Oper in 5 Abtheilungen v. Seribe. 
Duft von Meperberr. 
Anfang halb 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Frankfurter Cours vom 8. Febru 


Geld⸗Zorten. R- fr. 
Pllelm 2» 2 00. 942-4 
„ Toppelte 9 4345 
F 77 .:.. 498657 
bellämbiiche fl. I0:-Srüde . 44 
MeRER = 0:0 0% „0 5 32-34 
WMfrantenitüde. - . . » 26H,.278, 
Englijche Eowereignb . » . Fl 49-855 
Kulfge Imperinles . . . 9.4345 
Sreupilge Kafeniheine . » [1 447,484, 
Yollare in Web . . * 














* 


Plal 


iſche Polkszeilung. 


———— —— — 





td Dat erſcheint täglich, autarnommen Sonntage, an 

welchen: Tage dagegen der „Wahat- Anzeiger” ala Gratis: 

Beilage ausgegeben wirb, und Peflet vierteljährlich im ganz 
Bavern 1 fl. 20 ir. 


Nro 35. 


Neuefte Nadricten. 


 * Raiferälantern, 10. Februar. Die „Franff. 
Ita.” ift im ber Sage, den Wortlaut des Antwort: 
ichreibens mittheilen zu können, welches von Eeiten 
des prenfiihen Staatäminifterums auf eine von 
Franffurter Bürgern eingereichte Vorſtellung bezüg- 
lich der von Franffurt ſ. 2 Fr“ 5,747,008 f 
45 fr, Rriegäconteibution erfolgt ift. Das in vieler 
Beziehung —— Schriftſtuckh mit feinen mehr 
als eigenthümlihen Rechtsanſchauungen lautet: 
„Den Herren ug ur nie der an bas kenigl. Staats: 
menifterium gerichteten Borftelung vom 20, vor. WNts,, welche 
zur weiteren Veranlaſſung an mid abgrgebem worden ift, er: 
widere id, daß bie ven der Stadt 34 a M. bear ein: 
zahlte Kriegsconiribution ven 5,747,008 fl. 4 te. — ibre 
definitive Verwendung nad Mapgabe des Geſches vom 2B 
Sepiember vor. Jahrs (Geſth⸗Sainml. ©. 6V7) bereite ge: 
fancen hat und eine Zurüdzablung derf’Iben e ag wie 
die außerdem beantragte Schablofigfeit in Ausficht geſtelũ wers 
von Lan, Nah der vom dem Kr Minifter- Präfienten und 
Ninifter der auswärtigen Ungelegenbeiten Grafen v. Dismard 
bei deffen Anmweienbeit in Brunn dem Genator Dr. Miller 
gemachten Grdijuung, würde es lediglich von der Grtichlichtumg 
dr Stads Frankjurt abgehangen haben, durch ihren freiwilligen 
Anſchluß an Preußtu nicht nur jede Kriegeauflage von fid ab» 
aumenden, ſendetn ich auch im Wege des Bertrages cine Muss 
wabıteftellung mmter den Städten der Monardıte mit mächtigen 
Privilegien gefidpert zu ſehen. Nachdem bie Stadt Ftantfurt 
hierauf nid eingegangen iſt, hat dieſelbe bie eingetreiene Vers 
lujte als unvermeiol Kriegöfolge leoiglih ihrer frei gemäbl; 
zen Haltung zuzufcreiben. Dem Antrage 
die baar bezabite Kricgöcentribution der Stadt ober für 
Seren Rechnung ——— eier Bant zurikkgnerjbatten 
und bie Gtabt für fornjkigen Naturallieferungen und 
Leitungen in dem Maße zu emtfhädigen, bat Ftant- 
furt feine böbern Kriegölcilungen angerechnei werben, 
als im Verhältmig die anderen preufticen Städte zu 
tragen 2 5 

tann der Sn Umpfänden, zauz abgejeben davon, daß bie 

Sperren Unterzeichner Der Vorfkellung von 20. v. M., Anl 

ber Stadi Fraukfurt zu vertreten, nicht legitimiert find, Peine ents 

ferrchende Folge gegeben werten, 

Berlin, 2. Februar 1867. 

Der Finangminifter, gey. v. d. Hendt.” 

Au Herm Fliedtzch Morig Gontard und Senofien (j. H. 
ce) Genanntn) Wehlgeb. Frautſurt a. WM, 

Bayern. Der Mündener DOfficiöfe der „Allg. 
ta.” berichtet, ber Geſetzentwurf in Betreff ber —* 
tigen Heeresorganiſation werde, nachdem er jo wie er 
aus den verfdiedenenen Stadien ber Borberathung 
bervorgegangen ſei, die Genehmigung Sr. Maj. des 
Königs erhalten habe, ohne daß durch die Etuttgar 
ur Bereinbarungen eine Modificirung beffelben vers 
anlapt worben wäre, unverändert der Sammer ber 
Abgeordneten in ber nächſten Sigung vorausſichtlich 


vorgeleat werben. 

Münden, 3. Februar. Der Abgeordnete Umb— 
Derbrederfaufbahnen. 

GriminalNowl? von I. D. A. Temme- 

Echluß.) 

„Der arme Barbier iſt im Geſfängniſſe geftorben. 
Sebald und ich haben und befreit. Der nächſte Zwed 
unierer Befreiung tar die Rache gegen Dieb. für fie 
haben wir feine Gefahr, feine Schwierigleit geachtet. 
Unfer Plan ift gelungen, unfer Zmed ift erreicht. Deine 
eigenen Molizeivigilanten mußten und dazu bienen, der 
Eine wifjend, der Andere unwiſſend. Du jelbft famjt 
uns zu Hilfe durch Deinen alten Haß gegen uns, durch 
Dein meued Attentat gegen Harras, das Deine Vigi⸗ 
lanten und verriethen. 

Was Di jetzt erwartet, toad Did erwarten muß, 
weißt Du. Ich denke aud, wir haben bie Comddie 
mit Dir lange genug aufgeführt; Angit und Dual haft 
Du gleihfalld hinteichend ausgeflanden, obwohl noch 
fange nicht genug für die vielen Jahre der Angſt und 
Qual, die Du uns im Zuchthauſe bereitet haft. 

So ſchreiten wir denn zum Merle, zum lehten 
Werle. An der Schlinge, mit der ich Di im Schloß— 
arte empfing, wirſt Du jeht aufgehängt werben.“ 

Alban erhob fid. 

Auch feine Frau fand von ihrem Sihe auf. 

Aber nit, um fofort zu dem letzten Werle zu 
ſchreiten. 




















Verantwortlicher Redatteur: Earl Winterfrin- 


Drud und Berfag von Mb. Wahr in Kaiferslantern 


— 


Kaiferslautern, Montag, 11. Februar 1867. 


| — — — ? 


— — — — — 


Yaferste, welche darch die wage Malz eine ſlart Verbreitung 
taben, werden mit 9 fr. die wirrfwaftin le beredgnet, bei 
Gimaliger Inſeraneu mit 2 fr. 








Pfälzer Abgeorbneten, formel erflärt, da ihm von 
einer en in's Minifterinm des Heußern nichts 
befannt, und daß er auch nicht in der Lage fei, einer 
folgen Berufung Folge zu geben, — Eine Depnta: 
tion der Plälzer Abgeordneten hatte heute Audienz 
bei dem Fürften Hohenlohe, um dem Minifier eine 
Vorftelking zu machen über Neaclivirung ber im 
Jahre 1849 gemaßregelten Beamten aus der Pfalz, 
unter benen befanntlid aud der gegenmärtige Abg. 
Umbſcheiden war (megen feiner Thätigfeit als Abs. 
im Frankfurter Parlament.) (N. €) _ 

ünden, 9. Februar, Der Gefepentwurf — 
lic der Heeresverſaſſung wird num nächſten Dienſtag 
den Rammern vorgelegt werben können; ob mit einem 
Gefepentwurf bezüglih einer Vertagung der Kam: 
mern, darüber wird in dem heutigen Minifterrathe 
definitiv Beſchluß gefaßt werden Bejahenden alles 


-. mm —— 


ſcheiden hat, wie ich höre, feinen Landsleuten, den 





Irchen. 

Paris, 5. Febr, Es gilt als autbentiih, dab 
ber Beitungsftenpel für alle Blätter obne Ausnahme 
auf 3 Gemtimes feftgeleßt werden fol, Für gewiſſe 
Prefverbredgen wird die Jury, für die meilten Prefi: 
verachen die Police correctionelle zum compelenten 
Korum erklärt werben. 

* Paris, 10. Febr. Dem „Wonitenr” zufolge 
it die Einfuhr und Durdjuhr von Rindvieh über 
die Nordgränze Frankteichs, von Dünlirhen bis an 
ben Rhein, wegen der in Belgien herrſchenden Rind: 

| viebfeuche verboten. 

Floreunz, 9. Fehr., Abende. Die zur Prüfung 
des Beichentmurfs über die Fteiheil der Kirche nie- 
dergelehte Commiſſion bat mit Einſlimmigleit den 
politiihen und den finanziellen Theii deffelben ver 


fol ber betreffende Gejeßentwurf dahin lauten, dab | worfen und mit 5 gegen 4 Stimmen eine gegen bad 


die Veitimmungen des Geſetes bezüglih bes Nuss 
ſchuſſes für die Socialgefege aud) auf den befonderen 
Ausihuß Anwendung finden ſollen, welcher zur Be: 
tathung der Heeresverfaſſung nemählt werden wird. 

Berlin, 9. Febr. Der „Staatsanzeiger” veröf: 
fentlicht das Beligergreifungspatent ber vormaligen 
bayeriſchen Sandestheile uebſt der Broclamation vom 
12. Januar. — Daſſelbe Blatt fügt ber Rittheilung 
der Genehmigung des norbdeutihen Berfafjungsent: 
murjs bie Bemerkung bei: Die Einzelregierungen 
übertrugen bereitwillig einen Theil der Sonderreäte 
dem beutichen Gemeinwelen, wodurch die Sicherheit 
der nationalen Entwidelung verbürgt if. Breußen 
beanſpruchte für die Leitung des Bundes nur die um 
entbehrlichſten Rechte. Der Artitel hebt befonders die 
verföhnlige Haltung Sachſens bri den Berhandlun: 
gen hervor. 

Dreöben, 9. Febr. Die jmweite Kammer ermäd- 
tigte die Regierung, dem preubiſchen Vorgange con: 
form, das Salzmonopol aufzuheben und das Salz: 
weien, vorbehaltlid einer nacträgliden Genehmig⸗ 
ung de3 Landtags, zu regeln, 

Wien, 9. Februar. Das officidfe „Wiener Jour⸗ 
nal“ meldet, dab Profelior Hasner das ihm angebo; 
tene Unterrichtsportefeuille angenommen habe. Graf 
Anton Auersperg (Dichter Anaftafius Grün) ift tele: 
arapbifh aus Graz berufen worden. Die „Prefie” 
nennt ben Grafen Taaffe ald Candidaten für das 
Minifterium dei Innern, und Sr, v. Schmerling für 


die a 
ulareft, 9. Febr. Der Miniſter des Aeuhern, 
Stirbey, ift im einer außerordentliden Miſſion an 


„Es iſt Mitternadt vorüber,” ſagte fie, „Tie 
Morgenjonne muß uns ſchon fern von bier finden. 
Bereite Dich daher vor zu Deinem legten Augenblide, 
Friedrich Nosner. Ich hatte Dir vorhin verſprochen, 
daß Du ven Deiner Frau und Deinem Kinde Abſchied 
nehmen ſollteſt. Ich hatte Dir die Wahl gelafien, 
ob Du wollteſt zu ihnen geführt werben, zu Deinem 
Haufe, oder ob wir fie hierher zu Dir bringen jollen. 
Du haft aud in diefem Augenblide noch die Wahl. 
Entichede.” 

Die Frau hatte nicht mehr hohniſch geſprochen. Ihr 
Ton, ihr ganzes Wefen waren deſto jhärfer und fchneir 
bender. 

Der Gefeffelte hatte ſich nicht gerührt. Seine Augen 
batten den Boden zu feinen Küßen nicht verlaflen. Sein 
Geſicht war aber bleifarben geworden. Ceine Züge 
waren von der Angft des Todes entitellt, Sie fpielten 
eine Gomödie mit ihm, wie Alban, der Naubmörber, es 
gefagt hatte. Aber daß es cine entieplide Gomöbie, 
daß der Tod, daß fein Tob das Ende war, darüber 
tonnte er leinen Augenblid zweifelhaft fein. 

Noch einmal wollte die Hoffnung des Lebens in 
feine Bruft zurüdfchren. Als die Frau ihr Verſprechen 
twieberholte, daß er die Seinigen ſehen folle, flog plög 
lich ein heller Strahl durch das blafie Geſicht. Aber 
das Weib ſah den Etrahl und die Hoffnung, und noch 
einmal erfüllte der Hohn ihre jhönen Züge. Gs war 
der Hohn des Teufels. 





Project formulirte Vropoſition abgelehnt. 

Athen, 4. Kebruar. Die Regierung legte ber 
Rammer einen Befepesentwuri vor, betreffend Den 
Anfauf von 2 Panzeriregatten und 4 Gorvetten. Der 
Finanzminifler legte einen Geſehentwurf vor, in Ber 
treif Anerkennung der in England aufgenommenen 
Anleihe vom Jahre 1825. Eine neue Anleihe ift be 
abjiktigt. — Nach Bulareit, Serbien und Montene: 
gro find geheime Milfionen abgegangen. Eine aus 
gedebnte Propaganda arbeitet an der Revolutionir 
ung der tärfiichen Grängprovingen. 

"New-York. Wan ſchreibt von Waſhington, dab 
Euratt, falls er volle Geitändniffe made, Ausiichten 
anf milde Beruriheilung habe. Bis heute hatıe er 
eingeltanden, daß Johnſon um fein Verſtech gewußt, 
und ihm die Flucht erleichtert habe, 

New-York, 31. Jan, (Per Aa.) Herr Mot 
leg, der amerifanifdhe Geſandie in Wien, refignirte, 
weil Seward ihm Auslaflungen gegen den Präfidens 
ten und die bemofratiihe Partei vorwarf, die jedod 
Motley in Abtede fiel. Die Nadicalen mollen 
Grant während des Wrocefjes gegen Johnſon zum 
Präfidenten ernennen. — 2 Merico follen die Res 
publicaner den Unions:Gonful in Mazatlan, welcher 
zu feiner Verteidigung zwei Mericaner getödtet hatte, 
hingerichtet haben, Ter Gommandant eines ameıif. 
Kanonenbootes verlangte Satisfaction und bombar: 
birte, da dieſe verweigert wurde, Mazatlau. Wapgi: 
milian erhebt cine Zwangsanleihe. 

* New Pork, 8. Febr. Die Legislatur von 
Louifiana hat dad Amendement’ gleih den andern 
Südftaaten, verworfen. 





„Ab, Du dent an Rettung, Friedtich Hosner. 
Dein falfches Herz ſpinnt fehon wieber Fäden der Hin 
terlift und der Heimtude. Du fiehft Dich vielleicht 
ſchon gerettet und uns in dem Verderben, das Du uns 
nodbmald, zum legten Dale bereiten möchtet. La 
Alles fahren, Deine Hoffnung, Deine Pläne, Deine 
Lift, Deine Tüde. Dein Tod ift beſchloſſen, Dein Urs 
ibeil ift geſprochen. Willſt Du die Deinigen wieder: 
ſchen, Du folft es; aber nur gefeflelt und gefnebelt, 
wie Du ba bift, und um den Hals den Strid, durch 
den Du erdrofjelt werben ſollſt. Nur fo wirft Du vor 
fie treten, und ſchon das Zmwinfern Deines Auges wirb 
zur Folge haben, daß vor ihren Augen die Schlinge 
Dir um ben Hals zuſammengeſchnurt wird, und fie das 
Schauſpiel Deines graßlichen Todesfampies haben wer: 
den. Jedht entfcheibe, Friedrich Rosner.” 

Der Gefefjelte war wieder zuſammenge ſunlen. Sein 
Geficht Hatte wieder nur die Farbe des Bleies. 
— wir Dich zu ihnen führen?“ fragte ihn 

au. 

Der Geſeſſelte ſchütlelte den Kopf. 

„Bir follen fie zu Dir bringen? Hierher?” 

Der Gefangene verneinte noch einmal mit einem 
Kopfichütteln. 

„Du willſt fie alfo gar nicht ſehen? Du hafı Recht. 
Du verlürzeft Deine Todesqual und erfparft Deinem 
armen Meibe bie ihrige gan. Über es ift Dir doch 
wohl entſehlich, daß Du fie nicht wieder fehen, daß Tu 


die 


Eine Stimme. aus dem Tyroler Laubtage. 


Der Nector bem,Iinineriktät due ofehjor 
Geyer, hielt wi ® udendeinigen SGeitfen- 
freunde des San die Wedfeigende bewtiche 
Rebe: mE ; & 


„Mit Berändgen”habe ich ans den Anträgen des 
Siebener-Eomites gejehen, daß basielbe nicht nad 
bem Geifte jener früheren Reden, welche in dieſem 
Soale gegen das Schreibervolt und anderes Geſin— 
dei aefallen find, auf der äußerften Strenge und Ars 
wendung Des Etrafgeiegbuches beitanden bat, Denn 
in ber That biefes Strafgelegbuh ift in ben Gapi- 
teln Aber politiſche Verbrechen to ziemlich das ſchlech⸗ 
tefte, welches in Europa eriftirt, wenn wir etwa bie 
Türkei n..Es hat ein Capilel vou Hochber⸗ 
rath, dem man es deutlich anficht, daß der Geſeh— 
geber ſo gerne auch bie Gedandken ſtrafen möchte, 
wenn es nur irgend möglich wäre. Mir der Anwen: 
dung eines ſolchen Etrafgeleged würde man wohl po⸗ 
“Mitifche Märtyreridaften, aber gewiß nicht Die Zur 
gun haben, beizutragen zur Einigung des Far 

es, In ber Adreſſe wird ſerner gebeten oder wenige 
ſtens darauf hingedeutet, daß die Gla ubensein— 
heit erhalten werden fol, Ich meinerſeits würde da 
anderer Anſicht fein. Ich glaube nicht, dat Diele von 
belonderem Nuten wäre. Ich würde vielmehr ben 
Antrag fielen, wenn anders eine Ausſicht vorhanden 
wäre, eine Malorität bafür zu erlangen, daß man 
um Beſeitigung des Concordats bitte. (Bravo linke, 
gebe Larm rechts. Hufe: zur Sadel) Wenn das 
omcorbat befeitigt würde, könnte bie Regierung aud 
jenen Aaitationen entgegentreten, welche hie und da 
von italienitc) gefinitten Geiſtlichen ausgeſtreut wers 
den; diefen fteht die Regierung machtlos gesenüber, 
Wir haben einen unfreien Staat und eine 
freie Kürche; wenn wir einen freien Staat hit: 
ten, würbe ich auch Für eine freie Kirche fein. Alles 
golitifche Leben iſt ſiſtirt und das mil die Adreſſe 
rechtjertigen. Es herricht in den Regierungscanzleien 
Todesſtilie. Man hört die Wanduhr piden, melde 
andeutet, wie ſchnell die Zeit in unſerem Jahrhun— 
dert fortſchreitet. Nur in einer Beziehung herrſcht 
rafitofe Thätigkeit: Tag und Nacht nämlich arbeitet 
bie Stantsnotenpreffe Mandmat allerdings 
wird auch in den Negierungscanzleien ſehr viel bit: 
und bergejhrieben, zulegt öffne fih das Thor des 
Negierungspalaftet und heraus firömt ein Schauer 
von Urbenszeichen hernieder auf das Volk, Es wäre 
zut, wenn der Notendbrud uns beirelen würde vom 
teuerbrude, unter dem das ganze Volk feufst und 
bie goldenen Areuze uns das Kreuz etwas leichter 
. machen würden, welches wir tragen. „Seilmittel !* 
hat ein friiherer Nedner ausgerufen, „wicht blos Da: 
ten!” Er but ja ſelbſt bas Heilmittel auch in diefer 
Beziehung genannt — Die Freibeit. Die Freiheit! 
Ya wohl, das iſt das einzige Heilmittel. Wenn es 
dazu fäme, daß jene Angehörigen von uns, welche 
außer Defterreidh mahnen, ſich mad Deſterreich ſeh— 
hen würden, dann allerdings wäre es mir nicht 
bange für Defterreih; aber ſehnen werden fie ſich 
nicht, wenn fie ſehen, dab man da Berfafjungen 
ſiſtin, nichts für den Fortichritt ıhut und bie Deut: 
ſchen möjorifiet. Sollte man die Regierungsmeiie 
nigt ändern; jollte mıan bie Zuftände zurüdichrau 
ben und in Formen prägen wollen, fir welche man 
heutzutage fernen lebensfahigen Juhalt findet: follte 
ih Deiterreih ausſchliehen aus der Geſellſchaft der 






europälfden Yildayg und wa Men auswandern; 
follte es ſich Kr mbere wicht auf das mächkigite 
ButunrGiemeit, das Deutſchthum, fügen,» iondern es 
fortnähtent mnjoriiten laflen; Dann mirb «3 bosm 
lonemen müffen, Mag man es wünſchen über wicht, 
dab bie Voſteſamme ihre Sympathien fahren laſſen 
für eine Negierung, ber ihre enelften Intereſſen glei): 
sültig find, dieſe ſchädigt und verfümmert. Ihre 
Blide werden ſich nad) Auben wenden und den Staat 
feinem Verfalle überlaffen. & mag traurig klingen, 
aber diefe Vorausſehzung wird ſich bewähren, mern 
die Regierung nicht ben einzigen Weg zur Rettung 
Defterreichs einshlägt, den Weg ber. verfaflungsmä: 
higen Freiheit und des entihiebenen vorurtheilsiofen 
Fortſchritte 


Deutſchland. 


Münden. Wie man hört, find bie Thurn⸗ 
und Taxis ſchen Poftbeomten mit der Vebertragung 
des fürftlihen Poſtmonopols an die preufiiche Mer 
gierung gar nicht ſehr zufrieden. Ginmal hört die 
Gemulthlichteit in der Behandlung ber Dienfipflichten 
auf, und daun gehen eine Menge Gmolumente ver- 
loren, „bie bei manden Meamten oft höher waren, 
ala das eigentliche Gehall. Blinde Paffagiere 5. ®. 
maren eine fchr ergiebige Einnahmequelle für Thurn: 
und Taristihe Konbucteure und Poſtillone, in Preu⸗ 
Ben wird aber befanntlich ſchon —— nicht mehr 
blind. gefahren. Der preußiſche Poſtdlenſt iſt ſchon 
in Prenben felbit dein ſehr beneidenswerther, er for: 
dert viel Arbeit und gemährt wenig Einfommen; 
aber außerhalb Preußens, wo ilberofl der Dienft fehr 
auf die leichte Schulter genommen wird, ift er bei 
den betreffenden Beamten noch ſchlechter angeſchrieben. 

Münden, 3. Februar, In ihrem amtlichen 
Theile bringt die „Bayeriiche Zeitung“ vom Geftri« 
gen folgende Mittbeitung: „In legterer Zeit ift in 
den Zeltungen mehrfach davon die Rede gemeien, 
daß die Aufhebung der Fefinngseigenihaft von Lan— 
bau eine beſchloſſene Sache fe. Es iſt aber in die 
ſer Beziehung zur Zeit nod gar nichts beſchloſſen, 
und kann ſelbſt bezüglich der Möglichkeit oder Wahr 
ſcheinlichleit diefer Maßtegel dermalen nicht einmal 
annähernd etwas Voſitives mitgetheilt werben. Ebenſo 
verfrüht iſt die Bezeichnung derjenigen Truppen-Ab: 
theilungen, melde für bie Zukunft zur Garniſonir⸗ 
ung in der Pfalz beftimmt fein jollen.“ 

Münden, 3. Kebr. In der heutigen Sihung 
des Angeorbnetenhaujes erflärte ber Rriegsminifter 
in ver Debatte über das Beleg betreffs Ausgleich 
ung der Krienslaften, dab die Erüberungen an dem 
Miltäreredit von 31 Millionen trog ber kurzen Dauer 
des Krieges daum über fünf Millionen Gufben be: 
trafen, j 

Diünchen, 5. Februar, Die Abgeorbnetentam: 
mer nahm das Sriegslaften-Nusgleifungsgeieg nach 
Feuftel’s Antrag einſtimmig ar. Als Vedangemittel 
jind bejtimmt zwei Millionen aus dem Getreibefonds 
und der Neft aus dem vorjährigen Militärerebit. 

Stuttgart, 6. Febr. Es heißt Dr, J. Fröbel 
trete von der Leltung bes „Staatsanzeigers“ zurüd, 
Er ſoll mit dene halbjährlichen Gehalt von 2500 fl. 
abgefunden fein. 

4 Berlin. Die künitige striegsflange des norddeut⸗ 
ſchen BVundes befchreibe die „D. Allg. Itg.“ beutlis 
der alſo: Die Flagge wird durdfchnitten von einem 
großen ſchwarzen Stvenz, welches diefelbe in vier gleich 
groke Felder Klänglihe Bierede) theilt. Dasjenige 





ohne Abſchied von ibmen, von Deinen Lichften, bas 
Leben verlafen ſollſt. Und Du tearft fo glüdlid von 
ihnen gegangen, in Gläd, in Luft, in Hoffnung. a, 
mit dem Leben muß man Vieles verlaſſen, eben Alles, 
— Abex voran, fchreiten wir zum fetten Werle. Exien 
reis menſchlich, auch mit diefem Menſchen, ber bie 
Menſchlichleit nicht lannte. — Nudert zum Lande!” 

. Die beiden Männer ficken mit wenigen Schlägen 
ihrer Ruder bie Gondel an Die Inſel. 

„Ünsjefielt die Füße bes Gefangeneu!“ 

Dem Gefeffellen twurden die Feſſeln von den Füßen 
genommen, nur von Dielen. 

„Steigen wir an dos Land!“ 

Sie fliegen an das Land. Zuerſt die Frau, dann 
Sebald, dann ber Girfeljelte, dann Alban. 

Der Gefangene ging ohne Wiberfiand; er batıe 
feine Aräfte zufammengenommen, er fonnte aufrecht geben. 

„Henler, verrichtet Cure Arbeit!" 

Es war der lchte Vejchl der Frau. 

Die beiden Männer nahmen den Gefeſſelten in bie 
Mitte. Alban baite einen Strick hervorgezogen. So 
führten fic ihn hinter den Kiosl. Don verſchwanden 
ſie mit ihm. 

Die Nat war Har und fill geblieben. Tie Eterne 
funlelten no, dev Mond leuchtete noch ball am Sim: 
nel, In dem werben Lichte lag zauberbaſt der grüne 
Hafen der Inſel, Der bunte Hiosl, das dunlle Gebüſch 
mit feinen filbernen und goldenen Blüthen; ber ſpiegel⸗ 


glatte Eee plänyte tiefblau und filberbell. In der mei: 
teren Ferne lag das unbegrenzte Dunkel ber Racht. 

Die Suille der Nacht unterbrach fein Laut. 

Auf dem grünen Rafen der Infel, in dem weißen 
Scheine det Vlondes ftand bas ſchöne Weib, im ihrer 
vollen Schönteit, in ihrer vollen Wildheit, in der vollen, 
unbeweglichen Ruhe der Mildheit. 

Sie war furdtbar anzufeben. 

Sie ſchaute nad dem Kiosk, unerfhütterlich ruhig. 

Hinter dem luftigen Haufe wurde das legte Werl 
vollbracht. Die Arbeit ber Henfer, 

Ein leifes Gerauſch zitterte von ba burd die Stille 
bherüber. 

Das Meib Hand ruhig. 

Die beiden Männer febrten zurüd, 

„Es iſt gefhchen!" fagten fie, 

Gut!“ fügte das Weib. 

Zie gingen der Gondel zu und fliegen ein. 

Dann ruderten fie in den Eee, im die Nacht hinein. 

In dem königligen Schloſſe, in ben Gemache der 


Königin hatte man ziel Diebe gefangen, die dort sin | 


gebrechen warch und hatten ftehlen wollen. Weiter nichte. 

Tagegen war der Polizei Direciot Roſenberg plöß: 
lich ſputlos verſchwumden. Man hatte fange gemeint, 
in feiner Treue und. in ſeinem Eifer fir das Leben 
feines Monarchen jede er den Hodverräthern nad. Als 
man aber Etunbe auf Stunde ihn vergeblich zurlder- 
wartet hatte, fing man an, ibm zu ſuchen. Auch jeine 


bieler vier Faider welches am oepf der Flaggen r 
anne amı nächlten, it meder eingetheilt im drei | 
gleichgroib Felder in hosizomtalerftichtung, von mer | 
ben dad obere idimatı, das mittlere weih und das ' 
untere hellroch it; Dleie drei Felder werden fobann 
wieber gebedt ducch den vreußiiben Adler, in ber 
St, daß derſelbe mil Kopf und Mone in bas ſchwarg 
und mit den Krallen, Schwert und Reichtapfel in 
das bellröthe Feld Hineinreicht Die übrigen drei 
großen ame ber Flagge find weiß. 

Berlin. Mau will in der Sißzung dei Herren 
haufes am Montag die Wahrnehmung gemacht haben, 
daß ben Herrn Minifterpräfidenten der lange Aufent: 
halt auf Rügen auch noch nicht geiund gemacht bat 
Vielen wollte der Zuftand des Grafen Bismerd als 
ein mirkid frankhaiter erſcheinen. Wir wünschen, 
daß die Reizbarleit, die bei der Debatte über bie 
Freiheit ber Preffe, die im Norbbeutihen Parlament 
zu haltenden Neben wahrbeitögelreu wiederzugelve, 
in den Heuberungen des Grafen Biamard ſich fund 
gab, vieleicht nur aus den Anfirenquugen hervor: 
ging, die die Verhandlungen der Buudesconferenz 
mit ſich braten. Mitunter erinnern Die Reden des 
Minifterpräjidenten am die in ihrer Art berühmt ge 
wordenen des ehemaligen Herrn vo. Manteuffel, Die 
Beſorguih vor Ausihreitungen der Redner und deren 
Firirung und Verbreitung durch die Preſſe find fait 
worigetreue Reminiſcenzen ber Manteuffel ſchen Ram: 
merteden von 1850 bis 1854. Aber der Gelammt: 
eindbrud, namentlich der Maugel der dem Herrn vos 
Bismard font bed fo eineniyämlichen Unerſchrocken 
beit blieb der, daß derſelbe von jeinem nerböſen Lei⸗ 
dent noch nit ganz hergeftellt if. 

Ber Bei der Wohluerfamulang im filnften 
Berliner Reichstags · Wahlbezirl hatte ein Hr. Trep— 
too den Einfall, bie jolgenden Worte zu iprechen: 
„Reine Herzen, wählen Sie den Hetrn v. Bismarch 
er it allein der. Mann, ber Deutichlaud zu einigen 
vermag. Wenn ber Seit Robert Blum's herniener 
ftiege, fo würde er befriedigt auf Herrn Bisntard's 
Einheitswert berabbliden. Die Stunde der Vergeltung 
wird kommen!” — Die Beriammlung antwortete au: 
biefe Empfehlung, dab fie mit allen gegen Drei Stim 
men Frauz Dunter zum Ganbidaten aufitelte, Her: 
aa Bismard erhielt Drei Stimmen. 

erlin, Febt. Der König ſchloß die Seſſion 
ber Kammer mit einer Throurede, die im Weientli 
den lautet: Am Schluſſe der inhaitſchweren Sihunge⸗ 
periobe ſpreche ich Ahnen meinen Dant aus, be 
Sie die Regierung bei Erfüllung ber au bie Seflien 
gelnüpften Hoffnungen unterftügt haben. Durch die 
Indemnitats Ertheilung heben Sie die Hand geboten 
zum Ausgleich bes Principienftreites, welcher das Yu 
jammenmirken der Regierung und ber Yanbesvertrc 
tung früher gehemmt hatte. Ich bene die Zuverſicht, 
daß Die gewonnenen Cıfahrungen und ein ahfeitig 
richtiges Berftändnug in Julunſt ähnliche Zuſtände 
verhindern werben. Durch Bewilligung ber Anleihe 
für die Armee und Marine haben Sie den Entſchluß 
fund gegeben, das Errungene zu wahren. Die Felt 
ftellung des Staatshaushalts vor dem Elatsſahr ver: 
bürgt Die weitere Befeftiquug verjafjungsmaßiger Aus 
ftände, Die Hegierung hat Ihnen duch einſtweiligen 
Verzicht anf einzeine AusgabePojitionen ben neuen 
Beweis gegeben, welchen Werth fie auf das Einver- 
ftändnik mit der Landesvertretung dent, fie hofft je 
bod) auf künftige Anerkennung diefer Pofitionen, Wir 
lebhaften Danfe erlenne ich Zhre Bereitwilligteit un 


Gondel vermißte man. Sollte man in ihr nad) feiner 
Inſel gefahren fein? 7 70° 
Mon fuhr zu diefer,- auch Teine bebende Gattin. 
Dit ben erftien Strahlen ber aufgehenden Sonnt 
erreichte man fie. 
f = — a * an bas Ufer, fie eilte zu 
em Riot, jand ihn verihloffen und gi im 
anderen Seite, . — 
Sie ftand vor der Leiche ihres M s, d 
das Pike dm. che ih annes, ber an 





Mannheimer Oper. 

8 Heidelberg, 8. Febr. Beethovens Meiſterwwerl 
Fibelio fam geftern wieder einmal zur Aufführung, wie 
es der gegenwärtige trübfelige Zuftand der Wannbeimer 
Oper nicht anderẽ erwarien ließ, theilweiſe ſehr unw 
dig des großen Tondichters. Mir meiftens zeichnete 
ſich das Oicheſter aufs Vortheilpaftefte aus, und ink 
befondere die große Duverture in E, die Töblicher Weile 
im Zwiſchenalie geipielt zu erden pflegt, war eine 
Prachtleiſtung; das Trompetenfolo erinnern Yoir uns 
nicht Leicht, fhöner geblafen gehört zu haben. Die Yo 
nore ift, wie die Donna Anna, eine jener gewaltigen 
Eböpfungen, die man nur felten befriedigend zu hören 
belommt, ındem fie nicht nur eine Zängerin mit müdı 
tiger Stimme von großem Umfange, jondern zuglcis 
eine Ecbaufpielerit erften Nanges erfordert. Da; . 
Mich aelis Nimbs dem eiſteren Theile ihrer Aujgat; 


= Gewährung der Mittel für bie Invaliden und 
r die Hinterbliebenen der Gefallenen, Nachdem die 
Landesvertretung bie Meberleitung ber Zuſtände ber 
neuen Landestheile in die Gemeinſchaft ber äfteren 
Trovingen vertrauensvoll in meine Hände aelegt hat, 
darf ich zuverfichtlib erwatten, dab die Bewohner 
ih im großen Gemeinmwejen bald heimiſch Fühlen 
und arı ben Aufgaben deſſelben ſich hingebend bethei- 
iigen werben, Die Heranziehung vom beten Vertrer 
ven zum preußiihen Landiage wird das Vewußtſein 
vr Zufammengebörigfeit befefigen und bie gewiſſen 
bafte Pflege der öffentlichen Wohlfahrt wirb die Exg: 
nungen ber groben Gemeinichait noch mehr empfin: 
den laſſen. — Die Thronrede zählt fobann die in 
dieiet Seſſion zu Stande gelommenen Berbef: 
erungsgeſetze auf und ermähnt ſchliehlich ber 
Tontfadhe, daß der Verfalungsemimurf bes nord: 
deutichen Bundes von allen Regierungen angenonts 
men fe, mas zu der Zuverſicht berechtige, da 

auf Grundlage ber einheitliden Orpaniiation, melde 
Deutihland in Jahrhundernangen Kämpfen vergebs 
lich erftrebte, dem bdeutichen Volke die Segnungen er: 
balten werde, zu welchem es buch Wacht und Ge 
fittung berufen if. Ich merde es ald den höchſten 
Auhm meiner Krone anfehen, wenn Gott mich be 
rufen bat, bie Araft meines Volles zur Heritellung 
dauernder Einigfeit der deutihen Stämme und Kür 
ſten zu verwertben, und ich vertraue auf Gott, daß 
“ —e—— * langjährige Etrei 

5 ß t jaͤhrige Strei⸗ 
ter für das Recht Schleswig- Holſteins, Dr. Guſta 
Kal, ſagt in einer Zuſchrift am feine Landsleute 
bezüglich Des „Norbb, Wartaments“ : 

„Rad meiner Ueberztazung bat das Rerddeutſche Patla 
ment mit der Einheit nd a 33 ‚nichts zu 
ibn. Das Moriventihe Parlamımt fol im ideil mar ale 
Mittel dienen, um cin conlerwative® Yrewien und einen mores 
zeutj Sonderbund umter preuß iſcher Wüirächobeit gu ſchaſ 
ve, ift aljo sind Der geſabtlichſten Erperimente, welches jemals 
an die Eindeit wurd erigeit Deusihlande unternommen 
zer Au 

Deiierreihifhe Monardi e. 

* Wien. Die Miniſterkriſis iſt theilmeile ar 
über; wir lagen theilweife, weit wohl in furzer Zeit 
noch mamde Veränderung m gen wird. Eins tit 
fiher, die deutſche Strömung hat mit Hochwaſſer 
gearbeitet, und es ift erfreulich, dag die Verfals 
iungspolitif den Sieg davon getragen hat. Zum 
Recht zurüdfehren if immer chrenuoll, und wir 
wollen hoffen, dab man in der Hofburg dieſen Weg 
weiter wandeln wirb. 

Wien, 8. Februar. Deaf hatte Aubienz beim 
Kaiſer und wohnte Dann einem Minifterrathe bei. 
Majlath ijt penfionirt, Der oberfie Gerichtshof hat 
auf Niederſchlagung des Proceſſes Eiterhazy erkannt. 
Tie Subferiplion auf die Bonds der Staatsbahn be: 
niunt am 12. Februar zum Emifjionsfurs 225. 

’ Für Südiyrol jind von ber öſlerreichiſchen Mes 
sierung, wie telegraphifch mitgetheilt, Ausnahmezu⸗ 
kande eingeführt worden, indem die Geſetze zum 
Zuge der perfönfichen Freiheit und des Haustechts 
dort außer Kraft geiegt wutrden. Das Treiben der 
jtatienifchen Wctionspartei, welche Anſchluß an ;ta- 
lien erjtrebt, iſt in Südtyrol allerdings ein To feind⸗ 
Ages und provocirendes, daß ſolche Mahregelu ge · 
schrrertigt find. Ob fie etwas helfen werben 
i Kranfreid. 

Parid. Tem neuen Preßgefege zuvorlommenb 
setherlt der Minifter des Innern fchon jegt nad als 


fen Seiten unb ohne weitere Brülfung — 
zur Herausgabe poltitiſcher Blätter. Co 
wurbe bie Heranszabe eines „PRublic” und eines 
„Organe genanet und der Eigenthümer des Jour- 
nal d’agrieulture pratique ermächtigt, in biefem 
Blatte poritifche Gcgenflände zu behandeln. 

aris gonvernementalen Kreiſen glaubt 
man ſich auf die Eventuatität eines Appels des Rai: 
ſers um die Nation gefagt maden zu milffen, für ven 
Fall, daß der Miberftand der biäherigen Majorität 
bie neuen Reformen gefährden fönne, Die Ermeis 
terungen der Senatsbeiugniffe wurden babin formu— 
litt, dah derfelbe nunmehr ermächtigt iit, Geiehe, 
bie der confitwtionellem Form, der Moral oder auch 
nur dem Geifte der Auilerlichen nftitutionen mider: 
ſprechen, mit dem motieirten Rapport an ben gefeh: 
gebenden Körper jur mochmaligen Prüfung zuridzis 
weiſen 

Portugal. 

* Liffabon. Das Minifterium wird höchſt wahr: 
ſcheinlich abtreten. Der Beind der Königin von 
Spanien ift alfo nicht ohne Erfolg geblichen. 

Euglano. 

* London. Das Drgan der bi beutichen 
Emigration, der „Hermann“, bringt einen geiſtvoll 
nefchriebenen Peitartitet Aber die jegt in Deutihland 
graflirende „Einheitöpolitil“, dem wir folgende Stelle 
entnehmen: „Ein altes lateiniiches Sprichwort fant 
fehr ridhtig: „Duo si faciantidem, non est idem.“ 
Denn Zeute eine und diefelle Handlung vor: 


dv nehmen, fo ift das Refultut noch nicht nasfelbe; oder, 


noch freier überfegt: Die Einheit Deutihlands, welche 
von Heren vd, Vidmard fommt, und diejenige, melde 
das Voll baut, find zwei himmelweit verichiebene 
Dinge, Die Einheit des Herrn von Biemard ift ber 
Köder Fir bas „Geſindel“, damit es Hallelujah fingt, 
einen Theil der deutihen Brüder niederjdiebt, einen 
anderen zum Baterlande binauswirst und den brit: 
ten (Hannover, Heſſen 2) mider feinen Wilen in 
die Ecläverei Führt, nicht ein Haar anders, als wie 
es Cytus mit ben Juden nemadıt hat .... 
beuffchen Rotes Einheit, Die längſt geträumte und 
längft erſehnte Himmelstochter, ift die ungertrenn: 
lie Zmillin sſchweſter der deutſchen 
Freihert, alſo ſchnurſtrads entgenengeiegt ber Ein: 
beit des Heren von Bismard. Es iſt diejenige Ein— 
beit, wofür die edelften dentſchen Herzen geſchlagen 
und aebintet haben, und Die ohne eine Dotation von 
einer halben Million ins Grab gelunfen find. Der 
wirtlihe Patrietisinus muß dieſe Einheit au errin⸗ 
gen Suchen, dagegen die des Herrn non Bismard mit 
aller Macht befümpien. ‚je aröher dieſe moderne 
beutiche Einheit wird, deito größer das Unalüd, we: 
dies über Deutſchland bereingebrochen int.“ 
Amerita 


Weber die Abſichten Johnſons wird 
berichtet, Daß derielbe entſchloſſen wäre, die in den 
Sübftaaten gewählten Senatoren und Mitglieder bes 
Eongrefjes nah Waſhington einzuberufen. Er würbe 
bann eine Proclamation veröffentlichen, in mwelder 
er erklärte, daß fein Act des Congreſſes Giltigfeit 
haben fönne, jo lange ein Drintheil der Staaten 


von demselben ausgeſchloſſen bliebe, und daß er afle | jenen 


feine Entihliegungen für nichtig betrachten werde, jo 

lange irgend ein Staat von der Natiomalvertretung 

——— würde. Das wäre der nadte Einatd: 
reich, 


Bermifchte und locale Machrichten. 

* Italien. Die Jtalie von Neapel erzählt fol 
geude Raubergeſchichte: Macoma Larra, von der Bande 
des Gerino veriprenat, batte ſich in der NReujahranacht 
mit feiner Geliebten in den Wald von Wolturara zur 
rüdgezegen. Dieles Weib des Parra hirk Maria Quir 
feppa Ginzi, aus Golliano und war in der ganjen Hei ⸗ 
mathögegend wegen feiner Wildbeit und Graufamfeit 
berüctigt. Don fübner und manulicher Haltung, mit 
niedriger Stirn, melde mit kraufen ſchwatzen pr tee 
faft ganz bededt war, die auf den Rüden und auf vie 
Vtuſi berabbingen, erſchien fie wie eine märdenhalte 
Schredensgeftalt, Die Siggi war jo mordfüdtig, daß 
die Opfer des Parra faft immer durch ihre Hand er 
morbet wurben, und Patta freute ſich dieſer Zapfen 
feit feines Weibes. Man erzählt gräßlige Geſchichten 
von der Sigi; So ſoll fie einmal 3 Gefangene der 
Bande mit eigener Hand erſtochen, daun Blut von bier 
fen Schlachtopſern in ejn Befäh geſammelt und es dem 
Parra über den Hopf geichüttet haben, eine Urt von 
mörbersiher Bluttaufe. Parta und bie Biggi, von 
allen Zeiten verfolgt, hatten ſich nach einem Plage, 
die Petroſa genannt, zurüdgezogeu; bier fanden fie den 
Hirten Pasquale Lifanti und forderten von ihm unter 
Todesdrohungen zu eſſen. Der Hirt bradıte ihnen. was 
er batte, und der Räuber und fein Weib, beide bie an 
die Zähne bewaffnet, fepten ſich in aller Ruhe zum 
Hrübftüd. Der Hirte Yılanti aber erblidte zufälig ein 
Beil; burg entichloflen, ergreift er eb und gibt dem 
Parra damit einen jolden Schlag auf den Kopf und 
der (Hiizi einen zweiten vor bie Stitn, dak beide fofert 
tobt liegen bleiben, Darauf lief der Hirte nad bem 
nahen Orte Nicigliono und zeigte feine Tyat an. Die 
Nationalgarbe ber Gemeinde, welcht die That wicht 
glauben wollte — denn der Parıa und bie Giggi ia: 
ven der Schreden. der ganyen Gegend —, folgte dem 
Liſanti nad der Petrofa, mo fie Die Leichen ber Räu- 
ber fanden. -Es wurde biefen der Ropi abgeldinitten 
und mit ben beiben Häuptern der NRäuber und dem 
tapferen Grleger berjelben ein Triumpbyug durch bie 


Des | ganze Gemeinde gehalten, 


* Amerila Nah dem amtlichen Berichte des 
Regierungstommijlärs Wells haben die Preife in Amerika 
in den teten 4 Jahren eine höchſt beträchtliche Stei- 
gerung erfahren; im Durchſchnitt find, mit 1861 und 
1862 vergligen, faſt fämmtlihe Artilel 90 Broy. in 
die Höhe gegangen. Brodfrüchte, fonftige Nahrungs» 
mittel und Sllcider Ätiegen im Durdidmitt 55 Bros. 
Roblen boben ſich 84 Prop. Schweinefleiſch und Rınd- 
Meih 115 Proz, Reis 100 Pros, Zuder 75 Prog, 
Salz 110 Vrop, Seife 85 Proz, Aaffer 35 und Ther 
145 Proz, Baummolfabrifate zeigen während derſelben 
Zeit eine Steigung bon 172 und die Manufalturloften 
von 153 Pro; Wolemwaaren durchſchnittlich 53 Proz. 
böber, fertige Aleider 50 Proz. und Yöbne von 25 bis 
100 Proz. Leptere jtanden 1860 im Durchſchnitt 27 
Dollars monarlih für Männer und betragen jegt 44 
Dellars, während weibliche Arbeit bamals mit 12", 
Dollars per Monat und heute mit 20 Dollars be: 
zablt wird. 


Dienfles: Nachrichten. 

Der Aececſſin Catl Heilmaier ware vom Februar lau · 
Jadrs am zum Pofkarlijenten in Zweidtugen ernannt 
Bom zliden Taze am wurde Bir Finiglide Vehcrpesition 
Dergzabern sem feirberigen Woftrperitor von Freinebeim,. Jo⸗ 
dınace Zaba und air dadurch eriedigte Poſterret non Zreine» 
beim dem ſeitberigen Peſtbolen in Bambrcae, Georg Fitſching, 
übertragru. 





sicht mehr vollſtandig gerecht zu erben vermag, wollen 
wir diesmal nicht zu jehr hervorheben, indem fie andrer⸗ 
jeits, namentlich im der Rerkericene, ein Spiei und eine 
Deliamation von erflitternder Tragit entwidelte. 
„Nude, nichte, mein Fioreſtan“, diefe wenigen Worte 
müfjen ebermann noch lange in Erinnerung bleiben. 
Hubmend lünnen wir and des ANocco trwähnen; in 


Nellen, wie biefe, fann man Hin. Ditt immer nod |. 


gern ſehen. Dagegen muß man «6 bei Fr. Wleze! 
und Hen. Node nachgerade nod als eine Wohlthat 
anfeben, daß ihr Gefang fo ziemlich umter den Alängen 
tee Ordiefters verfhmindet, Es ift eigentbümlic, dab 
der Mime fo ſelten einficht, ein wie viel Ichöneres 
Andenten er binterläßt, wenn er nicht dem lehten Reft 
keiner Araft ausgibt, Für Hm. Edrldifer (floro 
Han) iſt es außerſt vortheitbaft, daß feije-Haubtisene 
im dunleln Kerlet ſpielt; geſanglich gab er in ber gro— 
fen Arie einzelnes Schöne. 

Hr Schleier (Pizarro) ſcheint alimälig doch 
was mehr Sichetheit in Epiel und Geſang zu ge 
kwinnen, indeſſen iſt immerhin micht viel zu hoffen, wenn 
in diefer Art fortgefahten wird; wie Tann von einem 
wirtlicben eingebenden Studium die Mede fein, wenn 
man Hrn. Schloſſer in jeder Oper fingen läkt, ja fogar 
im Eaufpiele verwendet? Da bleibt faum „Zeit für 
bie gröbfte Arbeit, ei tieferes Eindringen in den Geiſt 


Anftrengung Tdliehlid mod die berrlihen Etimmmittel 
untergraben werben! Die fleine, aber durchaus nicht 
u ine Partie des Miniſtere (Hr. Anapp) war eine 
äußert Ichülerhafte Keiftung, und zudem war Hr. Anapp 
fäleht br Stunme. Der grobe Gefangenenchor, diefe 
glängende Perle in Beethovens Diadem, wurde abge 
jeben von dem Meinen Eole befriedigend gefungen. 


w . 


Verſchiedenes. 

WBorſichtemahregeln vor und bei Gewit; 
tern.) Dr, Seſtier gibt ım „our, de Pharm. et de 
Chimie nacftehende Vorfihtemakregein an, um fih vor 
den Gefahren des Blipes zu ſchühden. Befindet man 
Äib in einer Wohnung, auf ver Straße, dem fladen 
Jelde. auf. einem See ober luhidifle, jo vermeide 
man den Luizug der Thüren oder Fenſter, entferne 

von Haurm. und metalliihen Gegenftänden, man 
ha größerer Verfammlungen. Wan laufe nicht 
gleich dabın, wo der Blih chen einfhlug, demm es wier 
derholt ſich derfe'be nicht selten mad einigen Minuten 
Durchnaßte Kleider ſchühen befier als trodene. Da der 
Big, wenn er einen Menſchen trifft, fait immer bie 
metalliſchen Gegenftänbe -deffetben verfolat, wie Ubr, 
Geld, Echlüffel, fo ift es rathſam, dieſe Sachen in ei⸗ 
niger Entfernung von dem Urte abzulegen, wo man 


der Nelen iſt natürli ganz unmöglid, "Das einzige | Edut gegen das Betvitter jucht, zumal Ringe, Schmuch, 
Reſultat wird vieleicht fein, daß burd die übermäßige | Gewehre und andere Woflen, In einem Hanfe mäble 





man nicht ein Bimmer, bas dem Gange bei Gewiuers 
gegenüberliegt, denn die Wollen die Bli 
zumeiſt auf die erfie Seite des Hauſes, das fie treffen. 
Man darf fid keineswegs in Kellern unb in untern 
Käumen ganz fier glauben, denn nad Guben und 
anderen Schriſiſtellern durchſahrt der aufjteigende Blig, 
defien Wirkungen oft fo ſchreclich find, befonders Keller 
und gewölbte Räume. In den Zimmern find die Gar: 
dinenftangen, die Alingelzüge, ja ſelbſt ber Drabt der 
berobrten Deden und Bände gefährlide Leiter dee 
Dliges Wan ftelle ſich nicht unter ein Metterbach, 
gehe nicht an den Häufern entlang, vermeide Die Nähe 
der Mauern und hbeionders die das Rlaffer von den 
Häulern abführenden Rinnen. Auf dem Yanbe, auf 
Reifen fepe man, wenn ein Gewiner im Anzuge tft, 
erft mad demielben feine Meile fort. Man meide hobe 
Stellen, felbht Meine Berge, und flüchte lieber nad ei 
nem niedrig liegenden Orte, einem Hoblwege, und ftelle 
fid zwischen die Giemwitterwolfen und einem höheren 
Ort, Niemals ſlüchte man unter einen Baum, und 
hat man es getban, jo verlafie man, ſobald ein uner: 
Hörlihes Unmohlfein, als erftes Beichen des efeltrifhen 
Einfluffes, ſich einftellt, denſelben, und man wird fehen, 
wie der Blig in ben Baum fährt, unter deffen Yaub- 
wert man ſoeben nod Edup geſucht bat, 


nn — 


Tuch Regierungtbeſchluß vom 5. Februar wurben die | 
yilter zu Minfeld zum Verweſer au ber 
pretcht.beutichen Mirteljpule zu Kandel vom 15. 1. Mis. an, 
und Seinrich Liſcher in Mieberlwitadt zum Bermejer am ber ; \ 
ebern protet.dcurichen Eule zu Mörzbeine vom 20, i Mre. | vorgelegt und entnehmen wir bemjelben folgende Nati- 


Schulverwe ſer Ludwig 


an, ertiannt. 


Durch Megierungsbeiälug vom 6, Frbrune wurde bad Ge⸗ 
hriſteph Genabeimer zum Aojunfien ber 


meineratbömitglich 
Gemelnde Kinbenheim ernannt. 


Nachtrag,. 
Kaiſerslautern. 


Erperimente näher lennen zu 


gen. 


jur Seite, 








Holzverfteigerung. 
Donnerätag, den 14. Februar 1867, 
Morgend um 10 Uhr, werben zu Debl« 
bad aus bem dortigen Gemeindewald, 
Schlag Fuhsbladen, in ber Wohnung 


Den Bewohnern unferer 
Stadt wird in einigen Tagen Gelegenheit geboten, die 
fortfchreitende Entwidelung ber phyſilaliſchen Wiſſenſchaft, 
deren Etubium uns jo * Nuhen bringt, durch 

ernen. Herr Dr. Harth 
aus Berlin wird ung nämlich eine Reihe der ſchönſten 
und lebrreichiten Experimente aus dem Gebiete ber 
Vorfit und Chemie, unter Anderm auch das eleltriſche 
Sonnenlicht vermittelt einer aus 70 großen Elementen 
beftehenden galvanifhen Batterie zur Darftellung brin 
Vielfach lobende Anerfennungen der bewährteſten 
Autoritäten auf dieſem Gebiete der Wiſſenſchaft ſtehen 
Hrn. Harth rühmlichſt zur Seite und fo dürfte derſelbe 
au wohl bei uns auf eine rege Theilnahme zählen 
fünnen. Aus unferen Nahbarftäbten Speber, Landau 
und Neuftadt fichen bemfelben die beiten Empfehlungen 


** Aniferslautern, 11. Febr. In ber geftern ſchon wurben 
ftattgefundenen Gentralverfammlung ter Actionäre ber | verhaftet; es 
Gas Anhalt wurde der Rechenſchafts-Vericht pro 1866 
Der Vorfall 
en: Zur Defillation wurden 23,000 Gentner Roblen | xufen. 
verwendet, bie 11,158,000 8. Gas ergaben, ſowie 
14,260 Etr, Coals und 1,288 Gtr, Theer. — Die 
Zahl der Gonfumenten betrug am 1. Januar 1367 
512 ober 50 mehr gegen voriges Jahr. — Der Ge: 
ſammtgewinn beziffert fih auf bie Summe von fl, 16,966 ; 
wobon 11 pro Gent zur Vertheilung fommen. — Der 
Preis des Gaſes wurbe für 1867 von fl. 8. 40 fr. 
auf fl. 3. 30 fr. per 1000 K. ermäßigt. 

Münden, 9. Febr. Seit geftern wüthet wieder 
ununterbrochen ein orlanattiger Sturmwind, ber in 
vergangener Nacht einen Theil bes Daches der Peters: 
kirche auf eine Länge von circa 40’ mit fortgerifien bat. 

* Algen (Rheinhefien). Ueber die von uns bereits 
fur; mitgeiheilte Ermorbung eines Müllers, erfährt 
man jeht, daf dem Getäbteten mit einer Art ber Kopf 
geipaltet, worden iſt. Der Mörder ſchleppte die Leiche 
von der Chauſſee feitab ins Feld, begab ſich in bie 
Mühle des Ermorbeten, öffnete mittelft eines bemjelben 
abgenommenen Sclüffeld das Pult, fegte fih in den 
Befig von 800 fl. und entfloh. Am Montag jebocdh 


Neuſtadt. 
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In der heutigen General-Berfammlung wurde der Gaspreis auf 
fl. 3. 30. feitgefegt und Die Vertbeilung von 117, Dividende be- 


deö Valentin Klein, folgende Hölzer ver: | Ichloffen. 


fteigert: . 
21 Mafter buchen Scheitmit Prügel. 


39 . Atappenprugel. 

2 Feiern Scheit mit Prügel. 
1. eidhene Prügel. 

1 aspene 


6250 buchene Wellen. 
175 gemiſchte Wellen. 
150 fHieferne Reifigwellen. 
450 tannene " 
Mehlbach, den 8. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Zinßmeiſter. 


Holzverſteigerung. 
Montag, den 18. Februar 1867, 
Morgens dUhr, zu Meichenbach, 
aus den Schlägen Großer Pfarrwald der 
Gemeinde Reichenbach: 
17 eihene Bau⸗ und Nubboljftämme 
2,3. und 4. El. 
26 Stämmeund Abſchnitte eichen Mag: 
nerhol;. 
16 buchene und bainbuchene Nutzſtamme 
und Abidmitte, 
16 Mafter buchen und eichen Scheit ⸗ 
und Prügelbol. 
3000 buchene und eichene Wellen. 
Reichenbach. den 9. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Rab. 


— — — — 
Immobilien-Verſteigerung. 

Donnerstag, am ne, 
NRabmittags balb 4_ Uhr, zu Kaiſerslau⸗ 
Da In dee and Sean Klein, 
läpt Here Balentin Fiſcher, Aderer 
dahier, in Eigenthum verfieigern: 

1) 6 Dezimalen Grundfläche. Ein Wohn: 
haus mit Stall, Schoppen, Scheuer, 
Hofraum und Zubehör, gelegen zu 
Raiferdlautern in ber Muhlſtraße, ne 
ben Jehann Rofenbaum und Rifor 
laus Gollet, 

Bann Kaiſerslautern 

2) 1 Tagiverf 1 Dezimale Ader am 
Büdenloh , neben Johannes Natter 
und Earl Dau. 

3) U Tagwert 3°%/,, Dezimalen Ader 
an dem Hehenederweg, neben Ludwig 
Gräf und Heinrich Krämer, 

Raiferslantern, den 11. Februar 1867. 

35,40,2) Algen, f. Notär. 


Aufforderung. 


Ale Diejenigen, welche eine Forderung 
an ben Nadia; des zu Erfenbad ver- 
lebten Conrad Koch zu maden haben, 
werden erfucht, dieſelbe jojort bei bem 
Unterzeichneten einreichen zu wollen. 

Raijerslautern, den 10. Februar 1867. 

Ilgen; I: Rotär, 








Saiferslautern. 10. Februar 1567. 
Der Berwaltungsrath. 


— —— KB RE ES ERS EEE 
Warnungs- Anzeige. 


Um ich bei dem Ankaufe bes echten Dr. med. Hoffmann'ſchen wei: 
Ben Kräuter:Bruft:Sprups gegen Betrug und Nahahmung zu Ichit- 
ten, bitte ich, genau auf folgende Keunzeichen zu achten. 

In ben Flaſchen ift der Name Dr. med. Hoffmann gebrannt, dieſel⸗ 
ben find mit blauem Lad verfhloflen und mit dem Metichaft: 
„Beißer Aräuter BruftSprup. — Dr. med. Hoffmann“ 
verfiegelt. Die Etiquette ift weih und belbloner Drud und trägt in ben 
beiden oberjten Reihen die Bezeichnung : 

„Dr. med. Hoffmann. — Weißer Htränter-Braft-Syrup“, 
fowie das Kamilienwappen. » 

Jede Flaſche ift in eine Gebrauchsanweiſung verpadt, 

Dr. med. Hoffmann. 
Für Lailerstautern hält Lager in Flaſchen à 27 unb 54 fr. Herr 
Adam Schwarz 


und Jean Becht in Kapweiler. 


für Auswanderer und Reiſende 
Nord- und Südamerike und Australien, 
vermitte 
Posldampf=- ud Packei-Segelschiffen 
des 


Nondeutſhen Aoyps JL 


N und der 
= HamburgAimeritaniihen WR 


detfahrt- Aktien-Gefellfhaft, 
über 
Bremen x Hamburg, 


ferner über 
Havre, Notterdam, Untwerpen und Liverpool. 
Durd die Vertretung der erften Mbederbäufer bin id im Stande, 
Ueberfabrtäverträge zu ben billigen Preifen abzuichliehen. 
Unentgeldliche Auskunft ertbeilt bereitwilligit 
Ph. Schmidt, Spejial-Agent in Raiferölantern 


Möbel- Niederlage. 


Rn. Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager in fertigen 
Zi Sophas in Plüih, Wolle: und Halbwolle 
> Damaften, Fautenils, Feder- & Nofhaar-Mia- 
traben ; außerdem Bettladen und Spiegeln, bei befannter felider Arbeit und 
billigitem Preiſe. 
Haiferslautern, im Dezember 1866. 
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Chr. Lotz. 


5e 
preuß. a. 99% A 


arbabıı 110%,, 5% 
68, B., 89, 


die muthmaßlichen Thäter in Sreugnas 
find ein Mülerfneht und deſſen Geliebn 


Die Berdafteten wurden am Dienſtag bierbergebrad; 


bat bier eine große Aufregung Herborn: 


Sandel und mbuftrie. 


| 
Martt vom 9. Tehrwar. Der Gentwer Matyr 


sn 24 fr. Kom 5 E59 fr. Spelz 5 A. 55 Fr, Gerſte 5 8 
49 fr, Sale — M. — fr. 


Frankfurt 84 
Am beutigen Trivasvır ehr war die Stimmung febr gings 
ehe dab jedech im den Gowrjen im Wergleich gegen birjemizer 
6 geffrigen Abendverkehrs eine meiemtlice Menberumg cimtrer,) 
5%, Rational bit," 


bruar 1 Uhr. (Gfjectemlecierdi 


„, bry., Ameritaner 1852 Bombe 
engl. Gin, 1 
@, 4,9, Nail 9%, 
N, Nähe. 95°, B., 4% 
BB, Ba, He 


TE, 


Yjühr, 99, P 
„8,4, fa 


— 3 B., Frank. Baulaetien 131%, B., dſcert. Tas 
659 bez, Grebitactten 163,170 bez, Darmit. Bant 217, 


Ofbatn 119, P. *, ©, Pubwigsh.sißertes 
Hitsbeih-Prier. 74R, 2. Em 
Linerteier 34%, &., 3%, Mert. fübb, Bomb 
Brioritäteleofe 1204,—!/,, 1500er Lonfe 69", 


&/, bez, 1364er Looſe 77%), ber, 4%, Bavır. Vrämienen 
leihe 103 P. 109%, @,, babifhe Ei R.:lesie 54, turbe 
ſche 40 Thir.Leoſe 57 @,, ſteuerfreie 48 bei. u. @. 


Die Gläubiger des Hrn. Nicolaus 
Hammel, Zimmermann bier, werben c 
ſucht, ihre Rechnungen bei dem Unter 
zeichneten einzureichen. 


Bb.Grof, Geihäftsman: 
Warnung. 


Zum Dritten: und Leptenmale tern: 
5 hiermit ebermann, meinem Gobne 

icolans Krüd, irgend Etwas zu ber: 
gen, weber Geld noch MWaaren, da is 
unter feiner Bedingung mehr etwas iu 
benfelben bezahlen werde. 

Raiferslautern, 10. Februar 1867 

Peter ſtrück 


Zimmermann. 


Ein grauer Herren-Fil zhu 
mit Pfau: und andern Heinen eben 
murbe gefunden. Bon wem? jagt > 
Redaktion, 


, Entlaufen: 
ein grau zottiger Sirtenhund 
Finder wird gebeten, dem Unterzeichneter 
Mittheilung zu machen. 
Jettenbach, den 8. Februar 1867. 
Peter Bock. 


Für einen gut empfohlenen mit alle 
Comptoir: Arbeiten betrauten jungen Wann 
ber in einem Fabrilgeſchafte feine Yebrr 
beitanden und noch daſelbſt thätig iſt, wir 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Com 
mis ·Stelle gefucht, am liebjten, to ihm 
zugleich Gelegenheit geboten würbe, ja 
als Geſchaſts reiſenden auszubilden, 

Nähere Auskunft ertheilt auf france 
Unfragen die Erped. biefer Zeitung. | 


Ein getvanbtes, brabes Mäddı 
das Schon längere Zeit als Kellner 
fervirte, ſucht ähnliche Stelle. Mäherrt 
in ber Erpeb. bs. BI. (31,51 


Logis-Anzeige. 

Der Unterzeichnete bat in feinem 
Wohnhauſe an der Hochſpeyer ſtraßt 
eine Wohnung zu vermiethen, melde 
bisher von Hrn. Holzhändler Hum 
mel bewohnt wurde. Diefelbe fans 
fogleih bezogen werden. 

35,6,8) W. Brück 


Der Unterzeichnete hat in ſeinem Weh⸗ 
haufe in der Pariferftraße ein Logis u 
vermietben, beitchenb in 2 Stuben, ein 
Dadftube, Kuche, Speicher, Keller, Stel 
Hof und Garten. 

Jakob Kennel, 
in ber Mafdinenfabril der Herren Gt 
35,8,1) Dreiffer. 


Lehrling geſucht. 
Gegen Oſtern lann ein wohlgeiitich 
Junge mit ben nötbigen Borlenntmfi« 
unter günftigen Bedingungen in ber Yux 
bruderei Phil, Mobr im die Lan 
treten. 
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2 10jc8 Dlatt erſcheint täglich, am 
welchem Tage dagegen ber „Wlahsl- Anzeiger” als 








Bavem 1 M. 20 


- Nro, 36. 


hziſche Volkszeitung, 





nommen Gonntage, an 
zatie: 
Beilage ausgegeben wird, und Poftet wierteljäßrlih im ganz 





Berantwoertlichet Redakteur: Carl Winterflein. 


Drud und Berlag von Fh. Hahr in Asiferslantern. 





SKaiferslautern, Dienftag, 12, Februar 1867. 
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guuferetr, welche durch Die ganzt Sal eine Marke Verbreitung 
‚werben mit 3 fr. die twierfpaltige Zeile bertchnet, bei 
Gmalizer Inſeratien mit 2 fr. 


65. Jahrg. 








Politifhe Ueberſicht. 
* Saiferälautern, 12. Februar. 


— Die harakteriftifhfte unb bie ganze preuß. 
Rolitit kennzeichnendfte Stelle der Thronrede des Kö: 
nigs von Preuhen, mit welcher er bie Kammerſeſſion 
ichloß, ift wohl folgende: 

In der Keftftellung bes Staatähaushalts-Etatd 
vor dem Eintritte bes gegenwärtigen Etatsjahres 
ift eine weitere Bürgichaft für die fefte Geftaltung 
verfaffungsmäßiger Zuftände Meine Regierung 
bat dur den „jeitweiligen“ Verzicht auf eingelne 
Ausgabe: Rofitionen, welde bei Fortführung ber 
Verwaltung ſchwer entbehrt werden, einen neuen 
Beweis gegeben, melden Wertb fie auf die Ber: 
ftändigung mit ber Landesvertretung legt. Sie 
darf um fo „guverfidtliher” hoffen, daß 
den in Rede ftehenden Bedürfnifien Anerkennung 
und Befriedigung künftig nicht verfagt werben wird.” 
Afo: „Du Landesvertretung baft zwar diesmal 

nicht bewilligt, daran liegt nicht viel; das nächſte 
Mal nimmt die Regierung das Ge!d, men ihr Ybs 
geordneten auch nicht wollt. Dad it „zuvers- 
ſichtlich“!“ 

— Sehr bezeichnend ſchreibt bie „Weittäliihe 3.“ 
über den Schluß des preußiſchen Landtags: „Der 
beutige Schluß bes Landtages trug einen weſentlich 
ae ihäftliden Gharalter. Im weißen Saale hatten 
fich noch nicht hundertunbfünizig Menſchen eingefun: 
ven; am Schloßportal war bas Volk nur durch etli» 
de filafjig Neugierige beiderlei Geſchlechts vertreten. 
Die Berläufer ber Ertrablätter unter den Linden er: 
hielten für bie Throurede diesmal nur ſehr civile 
Preiſe. Jedermann konnte es fi ja fo ziemlich im 
Boraus an ben Fingern abzählen, mas in ber Thron: 
rede enthalten ſein würde. Nur die Nenigkeit, dab 
fämmtliche verbündeten Regierungen bem Verfaſfungs⸗ 
entwurf zugeflimmt haben, ſcheint ertra für bie 
Throntede aufgeipart worden zu fein.“ 

— Eine der erften Hufgaben des öfterreid: 
ifchen Reichsſstaths wird die Beralhung des „Wehr: 
geſetzes“ fein. Nur immer rüſten. Wo fol das nod 
hinaus?" 

— Der AZuftand bes Elementarunterrichtes in 
Belgien iſt ein vortrefiliher und das Land bietet 
alles auf, um bemjelben noch immer mehr zu heben. 
Die für diefen Zwed verwandten Beldmittel beirugen 
ım Jahte 1843 die Summe von 2,651,000 res, 
dagegen im Jahre 1864 bereits 10,942,000 Free 
und werben 1867 wahrſcheinlich bie Höhe von zmölf 
Millionen erreichen Die Gemeinden bezahlten zu 






Scredlidje Abenteuer unter den Indianern. 


*+* General Eherman bat vor kurzem im Begleitung 
feines Etabes und feines Bruders, des Senators Sher: 
man, eine Tour Über bie weftlihen Ebenen ber Ver: 
einigten Staaten bis zu dem Felſengebirgen gemadt, 
um fid aus eigener Anihauung über die zur Paciſtei⸗ 
ung ber wilben Indianer: Stämme zu ergreifenden Wa 
segeln fowie über den Zuſtaud der verichiedenen Mili: 
tärftationen ein Mares Bild maden zu fünnen, 

Eins der intereffanteften Erlebniſſe biefer Reiſege⸗ 
ſellſchaft if unjtreitig das Zufammentrefien berjelben 
mit ben hervorragendſten Örenzjägern der Wilbniß, un: 
ter denen Kid Garfon und ber Oberſt Pfeiffer befonders 
erwähnt werden. Gin Correſpondent, welcher bie Reife 
mitmacbte, erzählt namentlich über den Oberſt Pfeiffer 
hoͤchſt interefjante Einzelheiten, die fo recht Ichhaft an 
Gonperö Letzten Mobicaner”. erinnern. Albert Pfeiler 
bon Geburt ein Dftfriefe, lebt feit 25 Jahren in Ume⸗ 
rita und bat tbeils als gemeiner Eolbat, iheils als 
Etforſcher neuer Länder, und als Führer durch nur 
ibm und den Indianern belannte Paſſe der Hegierung 
weſentliche Dienſte geleiftet. Seine unaufbörlicen bus 
tigen Rampfe mit den Sndianern, feine Zapferleit, feine 
oft wunderbare Errettung aus ben größten Gefahren, 
das Alles mwürbe ein Bild liefern, welches bie somanı 
baten, baarfträubenben Erzählungen Goopers weit bins 
ter ſich zurüdläßt. 





biefer Eumme im Jahre 1848 1,031,000 Fres. und 
1864 4,847,000 Fre#., außer bem, was bie Mobl: 
Ihätigfeits:Bureaur und die Schulgelder aufbrachten. 
Die Durdihnittefumme bes Gehaltes Fämmtlicher 
Lehrer des Königreichs betrug 1843 447 Fred, am 
Ende 1866 aber 1096 Frei. 

— Nah einer Meldung der „Eronica* aus News 
Hort hätten die Vereinigten Staaten enblid 
ihr fange angeftrebtes Ziel, einen Stügpunft auf ben 
Antillen zu gewinnen, erreidht und von ber Republik 
San Domingo die Halbiniel Samana erworben, um 
dort eine Flottenftation zu gründen. 


NReueſte Nadricten. 

” Sntferölantern, 12. Febr, Weber die Stutt 
garter Eonferenz erfährt man jegt, dab das 
Militärſyſtem mit fiarfer Anlehnung an das preußi« 
ſche Mufter geftaltet werben fol. — Veſchloſſen wurde 
dreijährige Prüfenzzeit mit der Inſtitution ber Ein 
jährigen. Weiter wurde feſtgeſetzt, daß im Sriene ge: 
gen nichtdeutſches Auslond (alfo nicht gegen Drfler: 
rei) die Truppen der ſüddeutſchen Staaten unter 
den preußiſchen Uberbefehl geſtellt werden follten, 
Weiter hat man fih dahin geeinigt, bezüglich der 
Bildung eines Eüdbunds und deſſen Anſchluß an den 
Nordbund, nad erfolgter Anfroge bei der preußiſchen 
Regierung, noch eine Gonferenz in Münden abzu: 
halten, Fürſt Hohenlohe leitete das Ganze und gab 
die een, 

* Münden. Zum Referenten über die Nadmei: 
fungen bezüglich ber Etaatseinnahmen für 1863/05 
ift in der Kammer der Reichsräthe Prinz Ludwig 
ernannt; ber erite Fall, daß ein fol. Prinz zu einer 
derartigen Thätigfeit berufen wurde. 

Münden, 11. Februar, Gutem Vernehmen nad 
weicht das in Stuttgart vereinbarte Wehriyitem vom 
yeußiihen Wehrigftem im Weientliden nur durch 
fürzere Präfenzzeit ab. 

Münden, 11. Febr. Die Lertagung ber Ramr 
mern ift, wie ich heute vernehme, nun beſchloſſene 
Sache. Da zuvor noch das Ausgleichungsgeſetz, bie 
Ereditforderung für die Armee und der am Dienſtag 
vorzulegende Geieg-Entwurf bezüglih der Eiſenbahn 
von Schweinfurt nad) Meiningen von beiden Kam— 
merm erledigt werden ſollen, fo wird bie Sertagung 
erit bis Ende der nächſten Woche möglich fein. Die 
Kammern follen wieder berufen werden, jobald ber 
Ausſchuß feinen Bericht über bie Heeresverfafiung 
jur Berathung vorlegen kann; ob Das nod vor 
Dftern möglich fein wird, läßt ſich vorerft noch nicht 
in Ausſicht ftellen. (M, €) 


Wir geben in Nachſtehendem «ine Epifode aus dem 


legten Kriege, in welcher Pfeiffer als Capitän und 
Gommandant deö Forts MeCrac in New Mexico eine 
wahre Helden⸗· Rolle fpielt. Wir laſſen den Oberft ſelbſt 
erzählen wie folgt; Es mar im Jahre 1863, ald bie 
verwünfdten Rotbhäute, um fi) an mir zu räden, in 
der Nähe des Forts eine Quantität vom dem Gifte, 
welches fie zur Vergiftung ihrer Pfeile gebrauden, an 
einen Pla gebracht hatten, wo ich mit demſelben noth- 
wendig in Berührung lommen mußte, fo daß mein Ge 
fit und meine Hände davon vergiftet wurben; es war 
eine ſchreclliche Arankheit, zu deren Heilung ich bie in 
der Nähe des Fotte gelegenen Schmefelquellen ale Bad 
gebrauchte. Ich nahm bei dieſen Gelegenheiten ftets 
mehrere Leute zur Bededung und Bewachung mit, weil 
wir intmer auf der Hut fein mußten, ba biefe rotben 
Zeufel fortwährend um bas Fort herumlungerten. Meine 
Frau, eine geborene Mericanerın, lieh fich nicht abhal⸗ 
ten mich zu begleiten; mein Gorporal war ebenfalle 
von feiner Frau begleitet. 

Es war an einem herrlichen fonnigen Morgen; 
meine beiden mericaniſchen Diener waren gerabe damit 
beicäftigt, mid an ben Duellen in Deden zu hüllen; 
unser Machtpoften war gerade von den Blufis zum 
Frühftüd beruntergerufen und ber Reſt unferer Meinen 
Abtheilung hatte ſich zerfireut. Da auf einmal, ohne 
ein Wort ber Marnung, wurden wir mit einer Salve 
von WMusteten und Pfeilen begrüßt, meine Diener ftürz: 


Münden, 11. Febr, Es ift eine Minifterial: 
entihließung ergangen, welche daranf binmeilt, dab 
weibliche religiöle Orden (bie armen Schulſchweſtern 
und die engliichen Fräulein), melde mit Bewilligung 
der Rreitrrgierung oder der ftäbtiihen Behörde ber 
weiblichen Jugend in den Volksſchulen Unterricht er 
theilen, dieſe Bewilligung unbefugter Meile zur Er: 
richtung Möfterlicher Filialinſtitute meilt in Verbin: 
bung mit Penfionaten benupt haben, wozu die lan: 
besberrlibe Bemiligung erforderlih if. Die be 
treffenden Behörden werden nun angewieſen, Näheres 
über die einichlägigen Verhältniſſe, insbeionbere da: 
rüber, ob berartige Ueberfchreitungen im Werte feien, 
zu berichten. 

München, 12. Febr. An das Kammerbirecio: 
rium ıft ein zuftimmenber Beſchluß des beutichen 
Nationalvereins in London zu dem Programm des 
Fürſten Hohenlohe mitgetheilt worden. (Bereits von 
uns ermähnt.) 

Berlin, 11. Februar. Man verfihert, Breufen 
werde Dresden erft dann räumen, nachdem fein Dis: 
locationsredht über alle Bundestruppen zur zweifel⸗ 
lofen und unbedingten Geltung aelangt fein wird, 

Haunover, 9. Februar. Wegen Majeftäts: 
beieidiqung wurde geſtern von der Straflammer 
des biefigen Obergerichts ein I6jähriger aufs 
burſche zu einer Idtägigen Gefängniäftrade verur— 
tbeilt. Derſelbe hatte ein Beleidigungen des Könige 
von Preuken entbaltendes Lied auf offener Strahe 
in Benenmart eines Diſtziers gelangen. — @utäbefiger 
won Alten⸗Hemmiugen ift der fernere Aufenthalt im 
Hannoverſchen geſtattet, wenn er ſich verpflichtet, ſich 
aller Wahlagitationen ıc. zu enthalten. 

Paris, 11. Febr, Ein im „Woniteur“ enthal: 
tenes taiſerliches Decret verorbnet, dab bie Garabi: 
nierd:, Euralfier:, Dragoner, Lancier. und Garde 
Negimenter um eine Escabron vermehrt und fomit 
anf ſechs Ekabronen gebradt werden follen; ferner 
daß auch nod ein neues Regiment Chaſſeurs d’Xiri» 
que errichtet werden fol. Der Bericht bezeichnet Diele 
Mafıregel ats im Intereffe der Dffiziere geboten, de 
ren Avancement in Kolge der im November 1865 
vorgenommenen Heduction ber Gabres beeinträchtigt 
worden it. — Der „Moniteur” dementirt die Nadı: 
richt, daß die Megierung ſich mit einer Prüfung der 
Frage ber Detroiaufhebung befcbäftige, 

+ Sonftantinopel, 10 Febr. Die Thronrede 
ber Aönigin von England hat bier einen fehr gün— 
ftigen Eindrud gemacht. Die Fonds fliegen. — Das 
Gerücht, es feien auf der Inſel Chio Unruhen aus: 
gebrochen, wirb officiell widerrufen. 


ten auf der Stelle tobt nieder, während bie Augeln 
über mic binausflogen, da ih am Boben lag. Ich 
fprang, madt wie ich twar, auf und ſehe im felben Augen 
blide 50 bis 60 jener teufliihen Navahoes von ben 
Abhängen herunterftürzen, einige davon auf mich los, 
andere auf bad ungefähr 20 Schritt von mir entfernte 
Zelt, 

An jedem andern Morgen hatte ih meine Waffen 
mit bis an bie Duellen genommen, und gerade am dem 
Tage hatte ih es verfäumt. Ich lief, fo ſchnell es 
meine Kräfte geftatten wollten, auf das Zelt zu, wäh 
rend die Indianer fortwährend hinter mir ber feuerten; 
ib warf mich fofort flah auf den Boden, um ihren 
Kugeln auszuweichen. Meine Leute jedoch glaubten, 
ich ſei getöbtet, und ergriffen ſaͤmmtlich die Flucht, um 
bos Fort zu erreihen. Nur ein einziger blieb; es war 
mein tapferer Gorporal; er hielt Stand, denn biele 
Zeufel hatten fich jet feiner und meiner Frau be 
mädtigt, Mi 

est galt's, den Indianern den Vorfprung abzuge 
innen; es war ein bergiveifeltes Mettrennen zwiſchen 
mir und ibmen; allein ich erreiche glädlih das Zelt, 
und ergreife meine Buchſe gerade in Dem Augenblide, 
als die Indianer die Hinterwand der Zeltes mit ihren 
Meſſern auffdligten und auf mic eindringen. Ich 
fpringe zurüd zu meinem Gorporal unb wir beide bieten 
jegt den Indianern die Stimm; fie ftugen für einm 
Augenblid und wagen nicht, auf uns einzudringen, benn 


— 
Deutſchlaud. 

* Münden. Von dem — Streit und 
37 Genofien ift ein Antrag um Aufhebung ber ci: 
vilrechtlichen Beſchränkungen des Zintfußes einne 
bradt worden. Dan hofft auf feinen Widerftand ber 
Negierung, da auch in Preußen nunmehr die Wır 
chergeſetze ihr Ende erreicht haben. ° 

Münden. Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß 
der Abg⸗Kammer bat beſchloſſen, der Kammer zu 
empfehlen, bie Etaatäregierung um Einbringung eines 
Geſehentwurfes über Fortjegung der Miesbacher Ei: 
fenbahn zu bitten. 

München, 8. Febr. Der Abgeordnete Feu— 
ſtel ſchloß in ber heutigen Sihung der Kammer 
ſeine Rede über das —* der Ausgleichung von 
ſtriegslaſten unter lautem Bravo von allen Seiten 
bed Hauſes mit folgenden beierkeuswerthen Morten: 

J werde mich num an ben 
birfes Jabt berum, und bie vui. inangreriode eichlofien un 
Bann haben wir in dieſer Periode 15—130 Wülionen Fr 
Milttärzwede ausgegeben. Ge gibt feinen Staat und fein Land 
in Europa, melde teichſtcher Fgeben hätte: Nat ein baveri⸗ 
Wer Militär wird fagen, daß ber Arieg wegen Vlanztl om 
Dritteln feinen glüdlichen Beriauf genemmen. Augeſichio dic 
fer gen aber darf das Band biuig jragen, wic die bes 
willigen Mutel verwendet worben!?* 

Win 10. Febr, Wie wir in unferem Hans 
deleberichte ſchon mittheilten, hat der Antrag des Mb: 
geordneten Feuſtel, dab bie Kriegslaſten-Anegleich- 
ungefoften nicht durch eine befondere Steuer anfıeı 
bradt werden jollen, fondern mittelt Dedung durch 
den Gletreibereieruefond und Einwelfung auf ben 
durch; Geſehh vom 24. Juli 1866 bemilligten Militärs 
erebtt von 51 Millionen, die Viehrheit der Kammer 
“erhalten. Die Intention des Antragftellers war wohl 
entfernt nicht, eine wirklich gebotene Stenerlafi abzu⸗ 
lehnen, als vielmehr Sorge dafür zu tragen, daß 
ber Reſt des Ariegsaniehens von 31,500,000 N. 
wit verſchleudert werde, und die Henierung zu 
nothigen, den lange fon angefochtenen Neichsgetrei: 
dereferwejond eudlich einmal zwedentſprechend zu vers 
werthen. Daß man guten Srund hatte, daranf zu 
dringen, che jur Steuererhöhung geasifien mirb, bie 
für miluariſche Iwede geöffneten Gredite zu fchließen, 
erſah man aus der heutigen Sitzung des zweiten 
(Finanz) Aueſchuſſes, in der ſich ergab, Daß erftens 
der nen verlangte Militär-Credit von 4 Millionen 
anf 2,300,000 renueirt werben fann, und daß 
zweitens von alten 31* Mill.»Erebit noch Soviel erübrigt 
werbe, daß die Ariegstoftenausgleihungsfumme neben 
dem Gredite von 2,300,000 fl. nabezu noch volftän 
dig gebedt werden fünne, und ber Öetreitereferveiond 
nur mehr theilmeife in Angriff genommen werben 
dürfte. Unter biejen Verhältniſſen möchte es wohl 
das Land and mit Necht für unverantmwortlich ges 
funden hab n, wenn man jept ſchon auf den Steuer: 
fädel zurüdgegriffen und die factiſch noch vorhande: 
ner Viittel unbemüpt gelaſſen hätte (U. 4.) 

Stuttgart, 9. Febr. As Nachzugler der ſud⸗ 
bentichen Wlinifterconterenz treten hier Gerlichte von 

Ferjonalveränderungen im Karlsruher Minifterium 
auf. Wie es heißt, fol dafelbft ein neuer Kriegs— 
minifter ernanıt, jowie das Handelsminiſterium, das 
zuletzt vom Finanzminifterium mit: beforgt murde, 
bejegt. werben. Dod kaun ich biefür keinerlei Bürg⸗ 
(den übernehmen. (U. 9.) 

Aus Preußen. Die officiöfe Preffe hat den 





n ‚Mm zerſchmettert, noch ein Schuß, und er first leblos 


zu meinen Fußen. Während der ganzen Zeit brennt 
mir meine Büchle wie Feuer im der Hand; ich kann 
fie nit gebraudgen, denn einer jener verwünſchten 
Indianet hält mein Meib in der vorbern Reibe, fo Daß 
fie den übrigen als Schut diente, Endlich gebe ich 
ihr ein Zeichen, fi zu büden, und in bemfelben Mugen: 
blid zerfchmeitert meine Augel dem Schurfen den Schä- 
del. Ich ſtürze vorwärts zu ihr bin, fehe mich jedoch 
vlöglid von Hinten angegriffen, und ein Pfeil burd: 
bohrt meinen Nüden, fo daß die Spitze deffelben auf 
der. Bruft zum Vorſchein fam; ich verſuche ihm heraus: 
zureißen, allein vergebens, ich bringe ibm nicht aus 
feiner Lage. Seht ftürzen die Teufel auf mich ein, cs 
bleibt mir fein Ausweg als die Alucht ; ich wende mic 
gegen den Fluß und laufe für mein Yeben; eim Fehl- 
teitt bringt mich jedoch; zum fallen und im felben Angens 
blide beugt fih ein riefiger Indianer über mich mit ger 


fpanntem Bogen, die Epige feines tödtlichen Piciles | Facult 


unmittelbar auf meiner Bruft. In biefeim ſchreclichen 
Augenblide fühlte ic, daß ich auf der Schwelle zwiſchen 
Lehen und Ted angefommen jei. 


(Stu folgt.) 


Sociale Barbarri. 
Aus Paris fhreibt man der „N. Hr. Preſſe“: 


en Ariogamurıfler: Aenn 


in demſelben Am Ausdruct kommen bürfte, zu be 
ruh Se dieſem Sinne ſchreibt die „Norbd. Allg 
Sta: „Dab die eingeluen Staaten gewiſſe Opfer 
an Selbſtändigleit bringen müffen, wenn die deutiche 
Einheit nicht ewig die Quadratur des Girfels und 
das Geipötte ber Völker bleiben fol, ift doch mohl 
zur Genüge erörtert. Mir hoffen, dab die Bundes: 
regterungen fi dem nicht verfehliehen, daß fie es 
nicht verfuchen merben, fich gine kurze Friſi — ge⸗ 
winnen, bis dahin, daß bie Sibylle wiederkommt 
und für ein Weniger einen höheren Preis fordert. 
Wir find überzeugt, daß Preußen, wenn es auf feine 
mäßigen und für die militärifche und politifde Con: 
folivirung Rorddeutſchlands unerläßlichen Vorſchläge 
bin zu einer Verſtändigung mit feinen Bunbetger 
nofien, zur Feſtſtellung bes BVerfaffngs- ries 
gelangt, die lehteien mit berfelben del gegen 
einen ungeftümen Einheitsdrang des Rei tages ver: 
treten wird, mit der die im Sabre 1863 verfuchte 
Ueberftürzung abgewehrt wurde, Mir fchöpfen dieſe 
—— aus der Natur der Dinge, dem Weſen 
des preußiſchen Staates, der bisherigen Poluit feis 
ner Regierung, und wir finden fie beftätiat durch 
einen Borgang ber legten Tage, in dem Verzicht auf 
das Agitationsimittel, welches eine ‚erweiterte Prek- 
licenz den auf den Einheitäftant Drängenden gewährt 
haben mitrde.* 

Aus Preußen. Zu der modernen Liebhaberei 
ber Regierumgepartei, Generäle ind Barlament ſchi— 
den zu wollen, bringt die Konigsb. Meue tung” 
folgende hübſche Remtniscenz :- „ALS: ber rufhiide Ger 
meral v. Kraftſtroem zum Gurator der Univerfität 
Dorpat ernannt war, rief er aus: „Raiferlihe Mas 
jeftät hat einit befohlen, Kraftfiroem fole Soldat 
werben, — er iſt Soldat geworben; Majeftät befahl, 
ſtraftſtroem ſolle General werden, — er ift General 
geworden; Majeftät hat befohlen, er ſoll Gelehrter 
werben, — Kraftitroem wird Gelehrter !“ 

erlin, 9. Febr. Soeben erfolgte im Staats: 
minifterium bie Unterzeichnung des Bunbesvertrages. 
Auf den Wunſch Preußens kommen die Bevolmäd- 
tigten zur Eröffnung des Parlaments hierher. 
leswig · Oolſtein. Wie die alte „Sonberborg: 
Avis" meldet, find auf der Inſel Alſen auf Berfi: 
aung des Oberprafidiums drei Geiſtliche von ihren 
Aemtern fuspendirt worden, weil fie ſich weigerten, 
bie vor Kurzem dur das „Verordnungsblatt“ an: 
georbnete Fürbitte Für das fönigl, Haus in ihren 
Predigten zu berüdiictigen. 

Hannober, 5. februar. Gutäbefiger von Alten: 
Hemmingen, ber fih vor Kurzem erpatrüicen lieh, 
not feine heranwachſenden Söhne dem preubiihen 
Militärdienft zu entziehen, aber auf feinem, Gute 
in ber Nähe noch zwei Jahre wohnen wollte, bat 
von dem Öeneralgouvernement den Vefehl erhalten, 
bie Provinz, Hannover binnen drei Tagen zu ver: 
laffen. Herr von Alten hat dagegen Beſchwerde an 
da® Gonvernement felbft erhoben. Der Grund zu ber 
Mafregel liegt darin, dab Alten auf dem Lande am: 
löpli ver Parlamentswahlen für die welfiihe Par: 
tei agitirte, 


Delterreihifhe Monardi e. 


» Wien. Deal's Berufung zum Raifer hierher 
batte feinen anderen Zwech, als vor der Ernennung 


der ungarischen Minifter aus des Gefeierten Munde, 
dem Würdigſten der Gandidaten, zu hören, dab er 
fein Portefeuille annehmen werde, Obwohl fih Deal 


Kinder zur Amme auf bas Land zu geben, wo das Kind 
dann jtosi, drei Jahre lang bleibt, bie es wieder zu 
ben Eltern zu Wird eine Parıferin Mutter, 
fo bringt es die Sitte ober vielmehr die Unfitte mit 
fi), daß das meugeborene Kind fo ſchnell als möglich 
aus dem Haufe gebracht wird, und zwar recht weit 
weg ton Paris, denn je weiter, deſto billiger ift das 
für den armen Säugling zu zahlende Koſtgeld, und der 
Bourgeois iſt belanntlic) ie ſpatſam, namentlich in 
Dingen, welche die Familie betreffen. Es bat fih nun 
herausgeftellt, daß die Sterblichleit unter den Säug: 
lingen, bie aufs Land zu bäuerlichen Ammen im bie 
Koſt gegeben werben, eine entießenerregend große ift 
und die Proportionen einer äffentliden Gefahr anzu 
nehmen beginnt. Es wurde amtlich feitgeftellt, daß von 
20,000 Säuglingen, welche Baris alljährlih aufs Land 
ſchickt, 15,000, das ift drei Viertel, ſterben. Der Un: 
terrichtömminifter bat bie Aufmerlſamleit der medieiniſchen 
ät von Paris auf dieſe furdtbare Thatſache ge: 
lenkt, und dieje beichäftigt ſich jet ‚mit dieſer Angele⸗ 
genbeit, Da lommen unglaublide Dinge zum Bor: 
ſchein. In einem Dorfe des Urrondifiements von Nor 
gent:le-Hotron ftarben von vierzehn Säuglingen ymwölf, 
In einem anderen Dorfe farben, ohne daß irgend eine 
Epidemie dazutrat, alle Kinder. Die mediciniſche Fa: 
euleät führt die Urſachen dieſes maſſenhaften Kinder: 


hetd gegen die Annahme Minier-Stete au 
geſproche n, ſa w ber Kalſet dus des edlen Pu 
teiführers eigenem Munde die Mahrheit hören, 


’ Belgien. 
* Brüffel, In der Paſſage du Roi” ift ei 
Bild, in der Manier von Rubens gemalt, ausgeftel 
Es hat die Kaiferin Charlotte von Merico in mat 
fin nigem Zuftanb zum Vorwurf und führt als 2 
tel: „Der Epilog des mericanifhen Unternehmens 
—— von Zuſchauern umdrängen das @ 
e. 


Frankreich. 

Paris rance“ meldet, daß ber Miniſt 
bes Auswartigen eits alle für das Gelbbuh Fk 
ftimmten Documente gefammelt hat. Die Hauptirı 
gen, auf melde ſich dieſe Documente besiehen, fir 
die beutichen, orientalischen, italienischen und meric 
nischen Angelegenheiten, Die auf Deutfhland wur 
Merico bezüglichen Actenſtücle werben, was bie mi 
niſterlelle Verantmwortligpkeit des Herrn von Moni 
beteifft, nur ein retrofpectives ntereife haben, da d 
betreffenden Ereigniffe vor jeinem Gintritt im de 
Eabinett erfolgt find, Bezüglich Rtaliens geht mu 
die Phaſe der Regelung der päpftlichen Schulb un 
ber Miſſton Tonello Hrn. v. Moujlier an. Aber d 
auf die orientaliſche Angelegenheit und beſonders aı 
den cretifhen Aufitand bezüglichen Urkunden merber 
dem Bernehmen nad, beinabe die Hälfte des Gelbe 
Buches: einnehmen. 

* Barid. Ian preußiſchen Blättern wird ebe 
viel von ben friedliebenden Abfihten Napolrons ur 
predigt, während gerade der Herrſcher an der Zeit 
einen ber ſchärfſten Gegner Preußens, den Diaride 
Niel ans Ruder gerufen hat. Niel fol zwar ver 
„Krieg für den Augenblid” abrathen, aber ın 
Uebrigen. ber „Zufunft eine offene Gaſſe“ mit ale 
Entſchiedenheit reierviren, 

* Paris. Dem. „armen“ Verſchwender Yamar 
tine, ber wieder einmal in Finanznöthen jich bein 
bet (das ihm 5. 3. nahezu 1 Million ſich bezıiferm 
Nationalgeidhent if nämlich verbraudt), fol auf An 
trag der Regierung 400,000 red, aus der Staat! 
laſſe bewilligt werben. 

Englantv. 


* London. Der hiefige deutfhe Nationalverei 
hat beichloffen, die einitimmig ausgefprodene Bil 
ung des vom Fürſten Hohenlohe in Bayern vor 
legten Programms durch eine Horeffe an die zwe 
bayeriihe Lammer zu erfennen zu geben, 

"London. Bezigli der gemundenen Sprachwe 
in ber Thronrede in Hinſicht der orientaliſchen ec. 
erinnert die „N, dee an einen Ausſpruch Ep: 
bam's, den fie heute noch für maßgebend in der en: 
liſchen Politie Hält. Diefer Ausſpruch lautet: „Wa 
unfer Interejje an der Erhaltung der Türfet us 
begreift, mit dem ift überhaupt nicht zu discutiren” 

London. Zur Parlamentseröffnung wird m 
hier noch mitgetheilt, daß die Königin Victoria, “ 


mäl 


Ausſehen Schr gitnftig it und bie von dem Pri 
von Wales, dem Prinzen Arthur und ben Prim: 
nen Beatrice und Louiſe begleitet war, im ben < 
ben von den dichtgebrängten Vollsmaſſen wit le 
tem Zuruf, an mehreren Punkten mit bem la 
Rufe „Reform“ begrüht wurde. Aus dem fur 
Horebgeplanter — eine Adreßdebatte konnte mar 
nicht nennen — im Oberhaufe ift nur die Aeuß 
Lord Ruffels Über die Lage des Gontinents nogen 





‚morbes auf die fjogenannte Ammen : Snduftrie ; 
welche um fo ſcheußlicher iſt, weil fie in vielem Fu 
durch die moraliihe Mitſchuld der Ellern erm 
wird und gewiſſermaßen der Straflofigleit ſichet 
Ein Dr. Chevalier verſichert in feinem Berichte ur 
Facultät, er habe bei einer einzigen Amme Sic} 
Säuglinge vorgefunden, und biefe Amme babe im 
Milk noch eine Kuh gehabt, um bie armen Aleimrı 
näbren. „Die Ainder zur Amme ſchiden“, ſag 
Bericht, „heißt fie dem Tode überliefern*, Dr. © 
rin führt den Namen einer Amme an, welche ze 
Säuglinge in Einem Jahre übernahm, die indgel 

an Entfräftung ftarben. Ginige diejer Weiber, mi 
bafür befannt find, „daß fie ben Kindern Lin; 

bringen”, find gerabe deßhalb von ben Eltem 
befonders geſucht. Ein Dr. Galopin fdreibt: „. 
kenne nur fehr wenig gute Ammen, dagegen aber 

viele fchlehte; es gibt welche, bie bas Gäuggri‘ 
ſchon feit 10, 12, 15 Jahren betreiben, welcht 
und fort Säuglinge erhalten und niemals im die X 
waren, ben Eltern ihre Rinder zurüdzubringen. 

ſchon babe ich mir gebadit, daß die Pariſer Mi 
Schr dumm fein müſſen, wenn fie ihre Rinder 1° 
und ſich ungtüdlih machen, während fie bas Get 
leicht umgeben tönnten, indem fie ihre Rinder der * 
men von Montigny und Jeliers übergeben.“ 

Maire aus jener Gegend, deſſen Zeugenjcaft anı 
fen wurde, fagte: „Mein Friedhof iſt voll ven ® 










zu erwähnen, bie er am benjenigen Paragraphen ber 
Thronrede, welder von der Beendigung des Arieges 
zwifchen Preußen, Defterreih und Jtalien bie Herftel: 
lung eines dauernden Friedens erhofft, knüpfle. „Ich 
hoffe daſſelbe,“ ſagte er, „aber eine ſanguiniſche Aufs 
fafjung liegt mir fern; bemu Seit dem Angrifiefriege 
argen Dänemark, welder allen Verträgen und aller 
bisher beobachteten Bertragstreue zumiderlief, ift in 
Europa augeniheinlich ein Geiſt ber Angriffsſucht er: 
weit worden, — bejonders auf Seiten einer bejon: 
ren Macht (man meint, bem Lord ſchweble ber 
Name Preußen auf ben Lipven) —, was in Zukunft 
su großem Unheil führen kann. Ich hoffe, dab es 
nicht fo fommen wird, doch läht ſich der Möglichkeit 
itgenb einer Gataftropge ber Art nicht ohne Schinerz 
int Auge ſchauen, zumal wenn wir die Darüber ob: 
zaltenden Gerüchte bedenlen.“ 

London. Leber die Erfcheinung und bas Auf 
ireten der Aönigin bei Eröffnung des Parlaments 
wird ans London berichtet: Zu Yebzeiten des Prih: 
zen Albert murde field die Ankunft der Königin durch 
ichmelternde Trompetenfanfaren angezeigt. Diesmat 
indefien betrat, wie im 35 Jahre, der Zug den 
Saal unter einer lautloſen Stile, die an eine Lei: 
enfeier erinnerte, Unter dem Vortritt von Herol⸗ 
den und den höchſten Hoſchargen, denen Lorb Derby 
mit dem Reichsſchwerte folgte, erichten die Königin 
in Begleitung der Prinzeifinnen Helena und Louiſe 
und des Prinzen Arthur und gefolgt von der Her 
zogin von Wellington, die hinter Dem Throne ſtehen 
blieb. Als die Königin, fid) niedergelaffen, erfuchte 
euf ihren Befehl ‚ver Lord Kanzler die Lords, ſich 
niederzujegen, und bie Mitglieder bes Untethauſes 
wurden eingeladen, in das Haus zu treten. Schmei: 
gend und unbeweglich mie ein Steinbilb fah. die Kö⸗ 
nigin, wartend, bis. unter einigem Lärmen die Her 
ten vom hauſe der Gemeinen Platz gefunden hatten. 
Ueber einem einfaden ſchwarzen Seidenkleibe trug fie 
eine Maria Stuart-Haube, auf ber ein Halbdiabem 
von Brillanten tuhle. Bon dieſem Kopiputze floß 
binten ein langer weißer Schleier herab; ber wirklich 
einzige töniglide Ehmud, ‚der in ihrem Halsbande 
prangte, war ber berühmte Cohei nur. Als vofftän: 
dig e Ruhe wieder in dem Haufe herrichte, verbeugte 
id» der Lorb Kanztet tief vor der Slönigin ünd ver 
la® unter tieffter Stille die. ungewöhnlich lange 
Ilpronrede. Eine minutenlange Kaufe folgte biefem 
Ncte, worauf bie Königin vom Throne aus ſich vers 
neigte, und die ganze Verjammlung wie auf ein ge 
gebenes Zeichen ſich erhob. Alsdann die Stufen bes 
Thrones hinabfteigend, füßte fie ihre beiden Söhne 
(nebjt dem Prinzen Arthur den Prinzen von Wales), 
reichte dem Herzog von Gambridge und dem Brinzen 
von Ted die Hand zum Rufe und zog fi, nad 
einer Verbeugung gegen das Haus, gefolgt von ihren 
Sobnen mit Demjelben Eeremoniell zurüd, wie fie 
eingetreten war. 


Amerika. 


 Mew-York, 7. Febr. Das Reconſtructions-Co⸗ 
mite hat eine Bill vorgelegt, welche die Südſtaaten 
in fünf Milttärbiftricte theilt. 

Merico, Die Nachrichten aus Merico gehen bis 
war 18, Januar. Nach denielben haben ſich die fais 
etlichen Truppen auf die Hauptftabt zurüdgezogen 
und ‚die republifaniihen Truppen geymungen, in ih: 


ein Abdjutant bes Kaiſers Morimilion fei in Wafı 
bington eingetrofjen, 

24 Merk. Die Eroberung der Stabt Merico 
burd) die Truppen von Juarez fol im naher Aus 
fit Stehen. — Das wäre ber effective, aber auch 
verdiente Tobesitoß für das Kaiſerreich. 

ermifchte und locale Nachrichten, 

Aus der Pialz. "Zu der bevorkchenden Welt: 
ausftellung in Paris twird die Pfalz mandıes Interefjante 
Jieferw, ſowohl an Zanbeöprobucten wie an Fabrilaten. 
Einen bemertenswertben Artikel wird die Gieherei bes 
Hmm. v. Bienanth liefern, nämlich einen Hirſch in 
Lebensgröße zu bem bas in Münden angefertigte Mobell 
6000 fl. gefoftet bat, ' 

Heidelberg, 8, Febr. In Wiesloh und in Nußs 
loch zeigen ſich die Spuren ‚von Erböl. In Nußloch 
quillt dasielbe in’ einem Keller aus der Erbe hervor; 
an einem zweiten Punkt, in geringer Entfernung vom 
erftern, fam es auf Waſſer ſchwimmend zum Vorſchein. 

"Weinheim, 7. Febr. Borgeftern bat ſich dahier 
ein junger Mann, Militär, erfchoflen. Als Grund biefes 
Selbftmorbes hört man nah der „HD. 3." allgemein 
unfreundlides Benchmen von Seiten ber Eltern ber 
Braut des Unglädlichen bezeichnen, welche vor laum acht 
Tagen im Worhenbette geitorben ift, während welchem 
ihr lieblofe Behandlung zu Theil geworben ift, und fie 
nad 3 Tagen wieber Arbeiten verrichten mußte. Gier 
enbete ein Fehltritt mit dem Tode yimeier jungen Leute. 

* Berlin. Bor einigen Tagen brad bei Sans: 
ſouci die alte hiſtoriſche Mühle (aus Friedrich bes 
Gtohen Zeit) in Folge eines Windftoßes zufammen. 

Wien. (Für Hundefreunde) In ber ab- 
nelaufenen Wode find bier zwei fehr wohl gehaltene 
Hunde, ber eine ber Fürſtin M., ber andere bem Bar 
ton R, gehörend, von ber Wuth befallen und vertilgt 
worden. Wir machen das Publilum aufmerlam, daß 
gerade jetzt eine beſondere Obſorge ‚bei Ueberwachung 
ber Pflege der Hunde nöthig iſt, und daß es vor Allem 
geboten ericheint, ihre natürlichen Triebe nit zu unter 
brüden. Aljährlih ehren berartige Falle, wie die 
oben gemeldeten, wieder und find fie meiſt auf den an: 
gebeuteten Grund zurüdzufübren. Die Sache ift ernſt 
genug, um oft Gejagtes zu wiederholen. Selbft un: 
genügende Nahrung und Neinhaltung find nicht jo 
ſchlimm, als der dem für ibeale Selbftabtöbtung gar 
nicht janglichen Hunde auferlegte Zwang, in Ber 
treff der Liebe ſich mit der Sehnſucht zu begnügen. 
Nirgends in ber Welt gibt es fo viele herrenloſe Hunde 
wie in Sonjtantinopel, und nirgends fommt die Wuth: 
franfheit jo felten vor. ine Anzahl unferer Hunde: 
narren ift aber fo befangen, ihren Zieblingen gerabe 
die Entbehrung aufjuerlegen, welche nicht nur bas Thiet 
ſelbſt gefährdet, ſondern daffelbe zu einer Gefahr für 
alle Belt macht. Es gibt allerdings Gelehrte, welche 
die bon und ausgelprocdene- Wahrheit beftreiten und 
die Urſache der Hundswuth in anderen Dingen fuchen; 
biefe Herten mögen Buchgelehrte fein, find aber ganz 
gewiß weder gewiſſenhafte noch ſcharfe Beobachter. Wir 
rathen alfo allen Hundebejigern, von ihren Hunden 
nicht eine Entfagumg zu begehren, gegen welche die Ra: 
tur in fo energiſcher Weiſe proteſtirt. 

* (Ein Wiener Lebensbild.) Bor wenigen 
Tagen braditen die Blätter die Mittbeilung, daß ſich 
auperbalb der Mapleinsborfer Linie ein Zagelöhner 
erhenkt Habe, Diejer Mann hatte ganz eigenthümliche 
Schiejale erlebt. Als der Sohn eines gradelten Hofe 


tom Marie auf die Hauptftadt eimpubalten. Die | zathes geboren, genoß er einen tüchtigen Schulunten 
tegteven haben ſich bei Patofi fetgeiegt. — Es heißt, | richt, worauf er die Gymnafial: und philolophiſchen 








Leichen Meiner Pariſer.“ Bu den 75 von 100, welde 
ftasben, fommen nun nod die hinlenden, ſiechen Kinder, 
welche dieſe basbarifchen Ammen zurüdtiefern, und dann 


bie Berwechslungen von Kindern, welche häufiger vor⸗ 


lommen, als man ahnt. Die mebieiniiche Facultät ift 
der Dieinung, daß, wenn troß der fich nicht vermin⸗ 
bernden Zahl von, Geburten bie Bevölkerung Frankreichs 
jeit 1789 nicht mehr zunimmt, die Schuld an biefer 
barbariſchen Ammen-nduftrie liegt. 


Verſchiedenes. 

* (Auf der Eiſenbahn.) Neulich ereignete ſich 
bei einer Eiſenbahnfahrt folgendes lomiſche Zuſammen ⸗ 
treffen: Zwei Damen ſteigen in ein, Coupéͤ; ein Herr 
und eine Dame figen bereit# darin. ‚Die beiben etſten 
Damen beginnen ein lebhaftes Gefpräd über die Tage 
vorher gefehene Opernvorjiellung und umnterzieben na⸗ 
mentlich die Leiſtung ber Sängerin Frl. &. einer ſcht 
berben Rritit. „Man follte ihr das nur immer tüch- 
tig Tagen, bamit fie ibre Fehler verbeſſere“, meinte bie 
Eine „Nun“, mifchte ſich jet der Her in's Geſpräch, 
„da haben Sie eben bie fihönfte Gelegenheit, bier meine 
Nachbarin ift die Sängerin, Frl. X.“ In größter Ver 
lenenheit entichulbigten ſich Die beiden Damen ber Ein: 
gerin gegenüber; fie feien ja große Verebrerinnen ibrer 
Hunft, ihr Urtbeil ſei nicht fo boe gemeint getoelen, 
aber die Kritilen des abſcheulichen Mecenjenten Herm 





D. ber immer an Allem etwas audzufehen habe, feien 
Schuld daran. „Man follte es ibm einmal tüchtig 
fagen, daß er fünftig etwas glimpflider urtheile*, 
meinte die Zweile. „Run", fagte bie Eängerin, „ba 
baben Sie jegt die ſchönſte Gelegenheit, hier mein Nadı: 
bar ijt ja Herr 9." Der böfe Kritilus eröffnete ſelbſt 
die allgemeine Heiterleit, um der Geſellſchaſt aus der 
nan volllommenen Berlegenbeit zu beifen. 


* (Ein Unglüd fommt felten allein.) Dies 


ſes alte Sprichwort bat fi, wie bie Bohemia meldet, 
in einer Prager familie bitter bewährt, Noch vor 14 
Tagen umgaben die glüdlihen Eltern ſechs geiunde, 
muntete' Kinder, und plöglih trat der Tod furdtbar 
verheerend zwiſchen Das hausliche Glüd. In dem Fur 
zen Zeitraume von elf Tagen Inidie ber Tod das ker 
ben von vier blühenden Töchtern, Die erſte Harb am 
180 M., 9, Jahre alt, an Schlundentiünbung ; die 
jioeite am 25. ©. M. 16 Jahre alt, an ber Bräune, 
Am 29. v. M. farben zwei Schweſtern (3 und 12 
Jahre alt) faft zur ſelben Stunde an brandiger Hals: 
entzünbung. Die vergiveifelten Eltern entfernten nun 
ſchnell die beiden Kinder, welde ibnen nod geblieben, 
von der Etätte, am welcher der Tod fo furchtbar ger 
baufl. Anſcheinend geſund, wurden Beide, ein Sohn 
und eine Tochter, in einem Hotel untergebradt; doch 
auch bier will der umerbittlide Tod fid feine Beute 
nicht entgeben Iaflen. Schon lag der Sohn im Stern 
ben und wurde die Ichte Tochter glücklicherweiſe gefund 


ı Sadje. 


Glafien der Wiener Hochſchule beſuchte, nach derer Ber: 
laſſen er durch bie Vermittelung feines Vaters als lai- 
ſetlicher Beamter injtallirt wurde. Nicht lange darauf 
ftarb fein Vater und hinterlieh ıhım ein Vermögen von 
nahezu 70,000 Gulden. Das Erfte, was der faum 
vierundziwanzigjäbrige Mann nun that, wat, daß er 
feine Stelle verlieh und in Geſellſchaft mehrerer gleich⸗ 
gefinnter Freunde die erhaltene Erbichaft wergeubete. 
Der „reihe Hofrathsſohn“ war bald in aller Leute 
Mund, feine unfinnige Verſchwendung brachte ihm aber 
binnen anderthalb Jahren um die ganze Erbſchaft. Er 
war es, ber fih von einer Echaufpielerin des Theaters 
an ber Wien feine Meerſchaumpfeife mit einer Hundert: 
gulden-Banfnote anzünden lieh, ein anberesmal, am 
1. Mai, im Prater dem zuerft angelommenen Zaufer 
1000 fl. gab u. ſ. . Dom Nabre 1845 an, wo er 
twieber gänzlich verarınt war, bis zum Jahre 1847, um 
welde Zeit er von feiner Tante eine Summe bon 
92,000 fl. erbte, lebte er von den Unterflügungen fei- 
ner Freunde. Im Beſihe des geerbten Vermögens, 
begann er wieder feine frühere Verſchweudung, was 
bis zum Jahre 1854 daucıte, wo das Gelb zu Ende 
ging. Nun zählte er zu jenen dunflen Eriftenzen, von 
denen man nicht weiß, wie und wovon fie leben. Geld 
zubringer, Dienftvermittier, Agent, Haufirer, Dienft- 
mann, jo ging ed flufenmweile abwärts. Phyſiſch und 
moralifh zu Grunde gerichtet, half er in lepterer Zeit 
bei mehreren Fialern die Pferde pußen und füttern, 
bis er feine Kräfte ſchwinden fühlte, Bor dem Epis 
tale hatte er einen unüberwindlihen Abſcheu, er griff 
baber zum Selbftmorbe und erbenfte ſich an einer Gars 
— in der Nähe der Mahleinsdotfer Frachten⸗ 
alle. 

* Mien. (Borfiht mit Petroleum.) Diens 
tag wurde, wie die Wr. Tages:Gorr. mittkeilt, in ber 
Gumpendorfer Straße abermals ein bellagenswerihes 
Unglüd durch Perrpleum veranlaßt. Der daſelbſt wohn: 
hafte Gontrolör der Pferde : Eiſenbahn » Geſellſchafi, J. 
Wittmann, fam nämlıd jpät Abends nach Haufe, und 
als ihm jeine Frau, mit ber Lampe in ber Hand, bie 
Thür öffnen wollte, trennte ſich bad Petroleum Gefäß 
von dem. Ürenner der Lampe ab, entzündete fih an 
dem .berabbängenden Dochte, und da bie brennende 
Fluſſigleit fi über die Mleider ergoß, ftaud die unglüd« 
liche Frau nah wenigkt Augenbliden in Flammen. 
Trog ihres Geſchreies lonnte ihr Niemand zu Hilfe eis 
ken, weil die Bobnungsrhür von Innen werjperrt war, 
und bevor nod bie Thür gewaltſam geöffnet werden 
konnte, war die Unglüdliche bereits fürchterlidy verbrannt. 
Man fand fie auf das Bert hingeſtredt, in weldem fie 
bie Flammen erjtidt hatte, und fonnte fie frog aller 
Bemuhungen nicht zum Bewußtſein bringen. Der ganze 
Körper war mit Brandiwunden bedeckt und ſtellenweiſe 
fo verlohlt, das feine Hoffnung zu ihrer Nettung vor: 
handen ift, Die unglüdlihe, laum dreikigjährige rau 
liegt noch heute bewußtlos darnieder. 

* Baris. Wir hatten diefer Tage Veranlafjung, 
über ein ftattgehabtes Piftolenduell zwiſchen zwei Schau: 
ipielerinnen zu berichten, heute fünnen wir die Notiz 
geben, daß aus Beranlafjung des Auftretens ber bei 
züdhtigten Gourtifane Cora cast im Säbelbueil 
zwiſchen zwei der jhönften Dame der „Halbiwelt” flatt- 
gefunden bat. Mad. Helene Bareau bat diefes „männ+ 
liche Auftreten” mit dem Berlufle ihrer Nafenfpige zu 
bezahlen. 

* Baris Während der Parifer „Weltausftellung“ 
werben im „Boulogner Wald“ zahlreiche Pferderennen 
Rattfinden, 


in ein anderes Hotel überquartirt. Auch die ſchwer⸗ 


geprüfte Mutter liegt ſchwer erkrankt barnieber. 
* (Unterhaltung in Dresden.) Erſter 
Nu is ja breißiſche Kommando bei und 
eingeführt. 


Smweiter Safe Keunſt Du's? 

Erfter. Pod rich; aber id; vermuthe, es wird fo fein 
Herrenhaus Kommando: fill geftanden! 
Fortſchritts Kommando: vorwärts marjd! 
Regierungs-Nommanbo: Halt! 

(Aufternverbraud in Paris.) In Bari wer: 
ben täglich 7000 Körbe Austern verzehrt; jeber Korb 

enthält 12 Duhend, alfo 72,000 Dupend ober 764,000 

Stüd Auftern, Die Auflern von der Küfte der Bre: 

tagne fangen an, denen von ber Hüfte der Normandie 

mädtige Konkurrenz zu maden. Die Bretagner loften 
das Dußend 90 Gentimes, während bie Auflern von 
den Küften des Kanals Lamande in den Neftautants 
immer 1 Frech. 10 oder 20 Gentimes foften. Außer 
dem verfpeift Paris täglich neh 100,000 Dutend 
Scdneden (meift aus Burgund und Champagne) Man 
ficht, der Verbrauch von Muſchelihieren ift ganz eno,m. 
* (Gin ädhtes Frankfurter Kind) Aus 

Hrankfurt wird ın Süddeutſchen Blättern ein artige 

Vorfall mitgeibeilt, Ein einjähriger Freiwilliger, ädhtes 

Frantfurter Kind, ſteht Schildwache. Der Lieutenant 

von ber Hunde erſcheint und fragt ihn: „Mas Neues?” 

— Golb 134'/,* antwortete die Mache ſchnell. 


Raijerslautern, 12. Februar. 


Mann von hier, Namens Hager, wurde geftern im 
Walde, in der Nähe des Wicfenthalerhofes, erhenkt ge: 
funden. Da fih an bem Körper des Todten mehrere | 
Wunden befinden, jo courſirt das Gerücht, 66 läge hier | ned erhöht wirt. 
lein Selbitmorb vor. — Die bereitä eingeleitete gericht: 
lie Unterſuchung wird wohl bald Aufflärung darüber 


— Dienſtes Nachrichten. 


Seine Mojeät der König haben, ſich aleegnäbigh imo: 
gen gefunden, unterm 4. gebrmar ouf die erlenlate Stelle cs 
iefteerwatiers zu Must a. 9. ben Dffietaten Jeſevb 


med 


Schjirbler zu Bansberg, feiner altrantcaskäniafen Bine ent 


fprechenb, nem 15. Februar l. J. au zu befürbern. 
Durb Rrgterungsbeidtuß vom 8. Februar wurde im Gin: 


vernehmen mat dern Löniglichen Generals Ztantiprermrator der 
Vifalz der bieherigt Peligei-Kommillär zu Maltmobr, Editard 
um PefizesGommilkie in Kirgerimbelansen, und 
der geprüfte Retecanbibar Carl Wildelm Daum von 
mersbeim zum Poltzei-ßommiitir 1m Balbmehr, bride vom 


Maurr 


16. laufenden Diomats au, ernauut. 


Der £, jerfigebilfe Anton Grm wurde vom Reeier Ste hl⸗ 
berg, derſtamis Lauterrcken, nach Beinen verſebi. 





Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der Löniglihen Baube 
börde in Raiferslautern, werben Sams ⸗ 
tag, den 23. Februar nachſthin, bes Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in dem Wirthehauſe 
des Jacob Bauer auf ben Chauſſee⸗ 
hauſe dahier, durch das unterferligte Bür⸗ 
germeifteramt 

76 PBappelftänme und 

18 Haufen Gipfelabfäle, Aft- und 

Heiferbolg, 
wilden Börrfladt und Standenbüfl an 
der Staatsjtrage von Raiferdlautern nad 
Mainz lagernd, öffentlich am den Meiſt 
bietenden verfieigert, 

Börrflabt den 5. Februar 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
32,4,6) Rölle 


Möbelverjteigerung. 
Dienftag, den 19. Kgbruar nädit: 
bin, Nadmitings 2 Uhr, läkt Her Garl 
Wolf, Heiger, bier wohnhaft, in feiner 
Wohnung im Erbſengähchen, auf Grebit 
verfteigern : 
1 Klei:erfgranf, 1 Nachttiſch, 1 Stüd 
weißhanſenes und 1 Stüd grauhän 
teens Tuch, wergen Tuch, Hanf. und 
berg, 7 Pfund neue Betifebern, Lein⸗ 
Tiide und Handtücher, Manne: und 
Meibshemden, Bertüberzüge, Klei⸗ 
dungsftüde, zinnene Teller und fonit 


mebr. 
Kaiferslautern, 11. Februar 1867. 
36,40) Ilgen, I, Notär. 


——— — U r — 
Mobilienverſteigerung. 
Dienſtag, den 26, debruar 1867, 

Nachmittags I Ubr, zu Kaiſerslautern in 

feiner Wohnung in der Kloſtergaſſe, läßt 

Bert Heinrid Sicius, Mehger hier, 

unter andern folgende Mobiliargegenftände 

verfteigern, als! 
1 Einipännerwagen, 1 Paar neue Ernbter 
leitern, Eggen, 1 Piuhlfab, Neiten, 
200 Bapnerjeigen, & Biehgerlarren, 
40 Eentner gutes Wieſenheu, 1 Wind» 
müßle, ı Schublarten, 1 vollftändt: 
ges Metzgergeſchirt, 1 große Ballen: 
waage, 1 Fleildwaage, 1 eifermer 
Kefiel, 2 große Fleiſchllöhe, mehrer 
Fleiſchſtänder, Bürten, 1 Parthie ge: 
raucheties Durtfleiſch, 1 Haut Dung. 
Duͤngerhaujen, 1 Parthie Holzaſche, 
Tide, Stühle, 2 große Wirthöbänke, 
1 Sekretär, 2 Kleiderſchränle, 2 Ga: 
napees, 2 Hüdenihräue, 1 Com: 
mode, 2 vollitändige Betten, Getüch, 
Meißzeug, Küchengeſchirr, 1 Parthit 
Zinn, Krüge und ſonſtige Haus: und 
Udergeräthishaften mehr. 
Kaiferslautern, den 13. Februar 1867. 
36,40) Sigen, f. Notär. 


Immobilien-Verſteigerung. 

Freitag, den 1. Mär 1867, Naqh⸗ 
minags 2 Uhr, zu Kaiſerslautern im 
Gaſthauſe zus Blume, läßt Herr Hein 


rich Zicins, Metzger dahier, in Eigen: | 


tbum verfteigern : 
Vann Haiferslautern. 
1} Plan⸗Rummet 2913 u. 2914 — 
1 Zagmesl I Dopimalen Ader an den 
drei Linden, neben Wilhelm Raab. 


2) MHanNummer 1732%,, — 96 Der) 36,40) 








Gin junger 


iem, deren Werth 


dauet wit ori 
ſchirren im Werrhe 
eber Clartuct mit 


gem Sattel: und Fanneeug, 
diejen Gauptgeiin 
beitopfrtee, 7 ei 
| Baueenwagen, 3 
Dreden x. und 


Gewinnſit 


beute: Welaen 16-N, ML, 


Gerz 


18—'% 
irüdpte nid, 








zimalen Ader am Dieböpfad (al: 
gen), neben Wilhelm Späth und Zub: 
wig Fröhlich. 

3) Plan-Nummer 2118. — 89 Dez: 
malen Uder am Betzenberg, neben 
Joſeph Schöneberger und Witwe Heß. 

4) Plan⸗· Nummer 2458. — 1 Tag⸗ 
wert 12 Dezimalen Ader im Grüben ⸗ 
thãlchen, neben Wilhelm Raab und 
Jakob Feth. 

5) Plan Nummer 3682.. — 50% 
Tezimalen Ader auf dem Kaiſersberg, 
dritte Gewann, neben Auguft Liebrich 
und Johann Schud. 

6) Blan-Runmer 2539. — 1 Tag: 
wert 22 Dezimalen Ader am Holjkof, 
neben Straße und Johann Denzler. 

Sobaun Samstag, den 2, Mär 

1867, Nachmittags 2 Uhr, auf ber Efels- 

fürth in der Wirthſchaſt von Jalob 

Kraus, läßt derfelbe in Eigenthum ber» 

fleigern: 

Bann Neulirden, 

1) BlanMummer 1532 u. 1538. — 
1 Tagwert 49, Dezimalen Wie'e im 
Amfelthal, neben Appiano, Straße 
und Bald. 

2) Plan⸗ Rummer 1546. — 1 Tagwerl 
59 Dezimalen Wieſe allda, neben 
vorigen. 

3) PlamRummer 1530 u. 1531. — 
3 Tagwert 64 Deyimalen Ader allba, 
neben der Mainzerfiraße in 2 Parı 
zellen. 

Raiferölautern, den 12, Februar 1867. 

86,40,6) Ilgen, k. Notär. 


Gut Heil! 


Heute Abend 8 
A Ute Zuſammenlunſt 
rer Turner bei Bier: 
brauer Benberzum 
Abſchiede des Tur 
ners Dafemann. Streihquintett. 
Mehrere Turner. 


in praftiiher Adersmann, 


welcher befähigt it, die Leitung eines 
Holgutes zu übernehinen, kaun eine gute 
und bauernde Stelle finden. — Ein Dann 
in gefegten Jahren würde ben Vorzug 
kaben; gute Jeugniſſe find unbedingt er: 
ſorderlich. Näheres zu erfahren bei 

23) L. Pasquah, Commiffionär. 


—— — — 

Aus der Lehmenkaut des Unterz id: 
neten (an der Dterberger Hohl) fan 
Montags und Donnerstags Leb- 
mem abgebolt werden. An andern Tas 
gen wird gebeten, den Sclüffel bei mir 


verlangen zu laſſen. 
Franz; Stang. 


31,2,6) 

Zwei möblirte Zimmer 
gu vdermiethen bei 
Franz Feldmüller 
hinter ber Fruchthalle. 


Feinſt Budelöl 
7,r/0) bei O. Deuidtel, Wive. 


— — — — 
Ein Yozis in 2ten Stod memnes Mohn: 
haufes ift bis 1. Mai y vermirtben. 
Ebhr. Lot. 


32,3,6) 


Sanbdel und Anduftrie. 


Mannheim, 8. Februar. Das hieſigt Mair Pierbrmartt- 
Gomlte bat hinfihtli ber Verloojung fh dablu geriniät, dach 
fatt drei Haurirreiſen bichee abe | s 


{dumm Pfden und bay gebörigen feinen Ge⸗ 

von R60O . 
2 Pierben une Geſchttr, Werk 200 A, 
bem dritten ein Goups mit Pferb und Gejchier, Merik 1800 fl, 
dert mierten und fünften je tim feines Reitpferd mit volßändi: 
Werts 1400 und 1200 A. Noch 
kommen nah 35 W 
führte, ale Ehaiſen 


210 die, Gegenflände micht umter 14 A. dutch⸗ 
jonistligem Werth zur Vetleeſung. 
Manmbeim, 9, Februar. (Biohenbericht.) Zu motiren iſt 
Rogsn 11%, fl 1 
fl. ned Qualität per IVO Kile., Hafer 4, fl. per Gir., eins 
jerit jejter 47-43 AM. Iranfize, ranbwoein 15055 fl. per 
1090 dit. 50°, Ira Rübdl und Leinbl unverändert malt. Bes 
trolest vrelfeitig umd au 13H, fl. angeboten. Repäjaat ſull 
fl. Klerfaat etwas niehe Frage 3034 1. Ger 





Srankjurt, 11. gebrust, (Biehmartı.) Zum heutige 
Markt waren yugetrkeben: circa 370 Dfen, 160 Kübe un 
Pinzer, 10 Himmel u. 240 Kälber, Die Breije flelten fie 


Odlen . . . . 4. Dual, per Gr. Ste fl. #2 Dual.2si,h, 
‚Jahr fünf gemennen werden fels | Kühe und Rinder Lo u «mn 

gen voriges Jabt, ireh ber Bermebrung | Sammel L. 58 * 
erſien Gewlun bilder rim clegamter Parts | Sarper — 73 — —— 


Frantfurt, 11. Febtuat, 6 utzr Abends. (Afiectenie 
cierät.) In ber ectemfocietät wurbet Deſterr. Erebit-Kcttr 
179—,, 1860 Yoofe 72-9, Rational 61, Steneritei 
Metal, 48, AP), enal. Metall. 62%, Amerikaner 76°. 


* Zchiffdbericht. 
Mitgetbeilt vom Speral⸗ Agenten Bb. Sgmidt in Krijerslantern, 
Amzetounnen in NewsNDort, 

Ans 12. Januar Dampfer Sarenis, am 14. Mankatım 
uud Erin, am 19. Bremen, am 16. Dampjer Bile de Yanıı 
und Weinburg 

Angelommen in Baltimore; 

Um 13, Januar Segellchiff Gutteuberg. 

Angefommen it Pertlamb: 

Am 13. Jauuat Dampfer Perurian 

An 16. Januar lagen im NeweHottet Hafen 34 Dampke, 
st Schilke, D Darts, 11) Briggs und, 174 Schooner, zufan- 
men 539 Zabezenge. 


fl., den yiweilen eine Berline 


», Neil: und Mrs 
ernerwägelden und 
von Sitten, Grſchirren und 


eiſte 











Betanntmachung. 














Für die Güter zur Parifer Induftrie- und Kunſtausſtel 
lung pro 1867 wird auf den Pfälzifchen Bohnen gleich ter 
übrigen Nachbarbahnen eine Ermäßigung von 50%, gewährt, wor 
das Bublitum mit dem Bomerten in Kenntniß geſehzt wird, daß bat 
Nähere über die Transport-Bedingungen 2. bei unjeren Expeditionen 
zu erfahren ifl. 

Rudwigähafen, den 6. Februar 1867. 

DieDirection der Pfälziſchen Bahnen 
Jueger. 


Im Saale der „Eintradt.*, . 
Donnerstag, Den 14. Februar, Abends 7'/, Mbr, 


Wissenschaftliche Abend-Unterhaltung 


im Gebiete der Phyſil und Chemie, 


mit ben großartigften Experimenten und erlänterndem Bortrage, verbunden mit 
prachtvollen Darftellung bes 


Elektrifhen Sonnenlidhtes, 
vermittelt einer galvaniſchen Batterie von 70 Elementen, 
Näheres die Programme. 
Zu biefer, ſowohl für Herten und Damen, wie auch für bie Jugend höchſt inte“ 
effanten, der großen Koſten wegen jedoch nur einmal ſtattfindenden Abend-Unterhr‘ 


tung ladet gehorfamft ein. 
Dir. Hartl aus Berlin. 


Billets a 24 Fr, 3 Billets ı Sl, find vorher in da 
Meuth und im Hotel Krafft zu haben, (36,77 


34,6) 


Rafienpreis 30 fr, 
Buchhandlung des Heren 


Einftanpsmänner! 
Gonferibirten diefer und ber nädften 
Alterstlaffe, welche gefonnen find, ſich im 
Boraus Erfagmänner zu fielen, tünnen I 
ſolche nachgewitſen werben auf franeirte 
Anfragen am die Erpedilion bi. BI. um 
ter ber Chiffte L. P. is 


i Logis-Anzeige. 

Der Unterzeichnete hat in feinem 
Mohnbaufe an der Hochſpeyerſttaße 
eine Wohnung zu vermiethen, weiche 
biöher von Hrn. Holzhändler Hum- 
mel bewohnt wurde. Diefelbe kanu 
fogleih bejogen werden. 

35,6,8) =. Brück. 


Von den berühmten Stellwerd'ihen 
Brujtbonbond erhielt ih neue Zufen- 
dung und empfehle ich Dies bewährte 
Hausmittel zur gefälligen Abnahme beftens. 
dm. Earl Hohle 


in Kaiſerslautern. 


nennen 
Frankfurter Cours vomli.iyebruar. 


Stadt Haiferslautern. 
Frugt-Mittelpreife vom 12. Februt 
1867. 
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Das Bürgermeiftere 


BSrod: und Kleifchpreife 
vom 12. Febtuar 1867. 
Ein Rombrod don 6 Pfund 37 

Ein Gemiſchibrod von 3 Piund 14); 

Ein Weißbrod von 2 Pfund 16 F 
Dehſenfleiſch 1. Qualität 14 fr. Aub 

1. Dual, 14 fr. 11. Qual. 12 fr. HL 


Geid⸗Zorten. 1. tr. 
Bültelm ı » eu. 9 42-44 10 fr. Aalbfleiſch 1. Dual. 10r. II, Ds 
. öppelte 8 43-45 8 tr. Hammelfleiſch 10 ki. Edi 
2 Areußiſcht — — 9 56-57 fleifh 14 tz. 
errang A. 1 . 194460 , 
itaieenn. JR * Raijerslauteri, 12, Febt. Hui? 
a rg eo oo 0..f|9 e.2 Bictualitumartte wurde die Bunter wen 249 
ausliie Eawab © 2: [118 12 1 mo Drum mot, die ma 
Breugiide Kafleniceine «| 1 HAHN, Stüd, Den 11.20 fr, Sen 1 I — m ® 
Dellars in &b . + 2b Kartofteln 1 RA. 45 fr. 
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'Nro. 37. 


Politiſche Ueberſicht. 
*NKaiſerslautern, 13. Februar. 
— Im bayerifhen Minifterium fol in Be 
ug auf die Reſultate der- Stuttgarter Conferenyen 
inige Meinu ihiebenheit eingetreten jein, bie 
udirest ihre syufluenz durch hohe Stelle erhalten habe. 
— Der Eintritt Heilen: Darmftabt'3 mit 








— — — 








falle in die Waſſerſtrahe Englands durch das Mittel- 
meer wad; Indien. — Gibraltat Malta feien bie 
erften Starionen von Ennbien — ſo lange es nicht 
in ven Händen Englands ift, müffe es in ben Hän- 
ben einer ſchwachen Made, der Pforte bleiben. — 
Sicher nehdre zu diefem englifchen Syſtem, fich bie 
Hereihait im Mittelmerre zu ſichern, aud Cotfu. 
Gorfu ‚aber habe bei der Verbreitung ber Dampf⸗ 








einer gefammien Miluarmacht in den „Rorbbeuticen 


Bund“ fol jeher made bevorjichend ſein. 


— In Preußen herrtſcht über die befannte 
Nede bes Grafen Bismard gegen Das Recht ber 
Breffe, mahrbeitsgetreue Berichte über sie Neben, 
velche im Nord. Reichstag gehalten werden, zu | 


wingen, große Erbitterung. Das „Entpuppungsmert” 
tat begonnen. 


— Wie die officielen und officiöfen Zeitungen 
brachte Graf Bismard beim 
Schluß; Diner“ der Bevollmädtigten des „Nord. 


Berlins melden, 


Hundes“ einen Toaft auf die deutſchen Fürſten und 
ie freien Städte aus, 
cheidene Frage: „Wo find denn 


frankfurt gar nicht zu reden) gemeint haben? 

— In ber belgifhen Kammer brad) die cle: 
ale Partei eine Lanze für Beibehaltung der Spiel: 
aufer und Zotierien. Ganz in Orbnung; je größer 


er moraliiche Berfall, je wirtjamer kann ſich die 


ıltramontane Partei entfalten. 


— Die beigifhe Kammer hat bie Beſtirimung 


3 bürgerlichen Geſehzbuches abgeſchafft, nach welder 
wi Streitigkeilen zwiſchen Herren und Bedienten, 
ie Ausſagen auf ihr bioßes Wort geglaubt wurden. 
Ya Frankreich beſteht dieſe Bejtimmung mod, und 
jeibft die Nationalverfammlung von 1851 bat einen 
Antrag zu ihrer Abſchaffung zurüdgemiejen. 

— Die Türkei bat dem moraliihen Drängen 
der Schupmädhte zufolge ſich entichloffen, ihre Strei⸗ 
tigleiten mit der chriſtlichen Bevöllerunz durch weit: 
gebende Eonceifionen volftändig auszugleichen. 

— Bei den widerfprechenden Nachridyten, wie fie 
aus türfiicher ober griechiſcher Quelle zu uns gelangen, 
jalle es ſchwer, ſich ein Hares Bild über den Stand 
der Dinge in Eandia zu machen. Cine. Wiener 
Cotreſpondenz glaubt, fo viel dürfte feft ſtehen, daß, 
we auch die Wurfel fallen — die Einverleibung 
Sandiens in Griechenland bei England ſtets auf ben 
beitigiten Wiberſtand floßen werde. Candien fei der 
cAluſſel zum Bosporus, der Wächter Egyptend und 









Es entfteht hierbei die bes 
innerhalb bes 
‚Norddeutichen Bundes” noch Freie Städte zu finden? 
Sollte etwa Hr. von Bismard bie ehemaligen 
reie Städte Hamburg, Bremen und Lübed (von 


ben Juſeln bereitwillig an Griedenlamb abgetreten. 


Reueſte Rachtichten. 
gshaſfen, 11. Febr. 





Ludwi 


tammer hierſelbn eröfinet. 
Münden 


nad Petersburg zu begebeit, 
Wlünden, 1%, Hebruar. 


Selegentwurf;vor, bie Hreresumgeitaltung betreffend, 


‚und motivierte dabei die Annahme des bewährten 


preußischen Syſtems mit allgemeiner Wehrpflicht. 

München, 12. Februar, Der ichite Ausſchuß 
beantragte in der Hbgeorbietenlammier, deu König 
zu erfuchen, der Aammer ıWeicpesvorlagen über Ub: 
ſchaffung der Todesitraie, Aufhebung der insbes 
ſchraͤnlungen und eine neue Hegelung der Erhebung 
bes Molzauffhlags wachen zu laſſen — Die „Baye: 
tifche Zeitung” kann verichern, daß bie Notiz bes 
Wiener „rremdeublattes”, Furſt Hohenlohe habe vor 
feinee Here nad Stuttgart bei dein Örajen Bismard 
wegen ber künftigen Etelung ber Standesherren te: 
legtaphiſch angefragt, vnlllommen grundlat iſt, 

Wien, Ik. jebr. Die „Wiener Zeitung“ mel— 
bet: Der Kaiſer ertbeilte den Engländern Charles 
Bright. mad Acton Emee Aytton die nachgeſuchte 
Conceſſiou zur Herflelung und zum Bettiebe einer 
unterſeelſchen Telegraphen· Linie NRaguſa⸗Malta oder 
Raguſa; Corju. 

Wien, 12. Febt. Die heutige „Vreſſe“ erfährt: 
„on dieſen Augenblide finden wichtige. Conferenzen 


ſchiffjahrt ſeine Wichtigkeit verloren und darum babe 
‚ England dieſe in-ibrer Verwaltung ſo foftbaren fie 


In Gegenwart bes 
Regierungeratds Hrn, Delamotte, als tönigl, Gom: 
mifir, wurden heute Morgen bie bießjährigen Sig- 
ungen: der phälziichen Kreis Gewetbe- und Handels 


- Bei ber Kammer it ein Antrag 
dee geießlidden Regelung des DMatzaufichlages 


nen, 11. Februat. Der neuernanute Ge— 
fandte Preuhens, Freiherr von Werther, iſt geitern 
aus Werlin bier eingetroffen. Der bisherige Geiandte, 
Prinz von Neuß, wird num alsbald Münden ver- 
laffen, um ſich auf feinen nenen Belanbtichnftäpoiten 


(Abgeorbneten: 
tammer). Der irienäminifier iente jo eben einen 


Mann geidägt. 


—— 





ben, werden mit 3 fr. da 
Gmaliger Snfenatian mit 3 fr. 


65. Jahrg. 


an dem baunöverifhen Hofe in Hitziag fait, betreff. 
fürangielle Auseinanderfegung mit Prenben. pwiſchen 
dem bannöveriihen Minifter v. Platen und dem ge 
fern aus Berlin bier eingetrofienen preufiichen Ber 
volmädtigten, welcher mad) Ankunft vom König Ge 
org Sofort empfangen murbe,“ 

Wien, 17. Febr. Das heutige „Reue Fremben- 
blatt” will wifien, dab die Ernenmung ber Miniſter 
für die Kinder dieffeits ber Leitha nicht vor dem Zur 
fammenteitt des Reichſrathe erfolge; man wolle erft 
bie Oruppirung ber Parteien abwarten, um ein Ma: 
jorisätämimifterium zu erhalten. Bis dahin würden 
für die einzelnen Miniterien Leiter ernannt, 

Benedig, 10. Febr: Au Trieſt mohnende @rie: 
chen überreidpten bem frangöfilchen Journaliſten Saint 
Mare Birardin ein Album, Diefer bebauerte bie 
Gleichgũttigteit der frangdfiicen Regierung und hofft 
eine Menderung der Bolitit, Aberhaupt einen billiven 
Triumph der Sudye der Epriften. 

Florenz, 11. Februar. Bei der Interpellation 
über das Verbot der politifhen Verfammlungen bei 
Gelegenheit der Tiscuifion des Befegentwurfes über 
die Freiheit ber Kirche hat bie Abgeordnetenfammmer, 
top des Widerſpruchs Ricaloli's, mit 136 gegen 104 
Stimmen bie motivirte Tagesordnung angenommen, 
dutch welche die Regierung erfudht wird, dene freien 
Bereinigungsrecht nicht hindernd entgegenzutreten, 
Das Miniſterium will feine Demifjion geben. 

Londan, 12. Febtuar. In ber Unterbausfigung 
befürmortete geitern Abend Disraeli die Einbringung 
einer Reformbill durch Refolutionen, als beren wer 
ſentlichet Inhalt ſich bezeichnen läßt: Die Befteuer 
ung miüfe als Baſis für Erweiterung bes Wahl 
rechts gelten und fein Burgfleden folle bie BVertrets 
ung im Parlamente gänzlich verlieren. Das Haus 
nahm Disraeli's Rede adtungsvol und theilmeije 
fogar ſeyr beifälig auf, 

London, 12. Febr. Die ReformDemonftration 
verlief ohne Zidrung Die AgriculturalHall war 
gedrängt voll; der Straßenzug wurbe auf 20,000 


Ghefter, 12. Febt. 800 Arbeiter aus Liverpool, 
Breiton und Mandeiter trafen geitern bier ein. Man 
befürdhtete einen Vetſuch der ra jur Waffenplüns 
derung im Schloſſe. Euergiſche Maßregeln hielten 
bie Oxdnung aufrecht. 

New-Pork, 9. Februar. Der Senat bat bie 
Bil, beirerfend die Aufnabme des Staates Nebradla 
in bie Union, troß des Weio des Präfidenien ange 
nommen. 





Schredliche Abentener unter den Indianern. 
(Sehuj.) 

Dem kurzen Augenblid des Schredens und ber Er⸗ 
ihlaffung, in dem ich mid in mein Schidjal bereits 
eracben, und in meldem getwifjermaken bie Schatten 
der Unterwelt an meiner Seele vorüberglitten, folgte 
em wilder, jchredlicher Traum, meine Sinne vermwirrien 


Ib, und als ich einige Secunden fpäter zum Benwtr. | 


kın wurüdtehrte, lag derſelbe Indianer zu meinen Füpen 
und jein verbängnigvoller Pfeil zerbrochen am oben. 
Ib ergreife einen neben mir liegenden Stein, um ihm 
den Schädel einzuichlagen, allein ich höreı fie kommen, 
t6 bleibt mır feine Zeit, ibm zu tödten, ‚bie Berfolgen 
hängen ſich am meine Ferien; ich ſturze zum Fluſſe 
kmab, eine abfhülfige Wand über. 30 Fuß tief; ba ich 
weht ſchwimmen konnte, ſo ging ich auf dem Grunde 
tes Flußbettes fort, jböpfte einigemal Luft und erreichte 
glädtıd Das andere Uier. 

Die Anbianer batten bei dieſer Yeit ben Hand ix 
Abhangs erreicht und glaubten, ich ſei ertrunfen. Ich 
dergeiie mie ihr ſchrecliches teufliichen Geheul. welches 
fe ausftiehen, als fie mid am. ber. andern Seue bes 
Nuſſes auftauchen ſahen. Ich batte jet eimen bedeu ⸗ 
ienden Vorſprung, rannte ben. Hügel hinauf etwa eine 
Nele, bis zu einer Stelle, we eime große Mafle lojer 
Steine amherlagen unb madıte ringe um mid; ber eine 
At Brujtwehr. Bei diefer Zeit. war ich durch den 


Blutverluft bereits ſeht ſchwach geivorben, alle meine 
Bemühungen jedoch, den Piel aus Der Wunde zu ziehen, 
blieben ‚erfolglos. . Es damente nicht Lange, biö bie 
Imbianer mic entdedt Hatten; obgleih meine einzige 
Waffe aus Steinen beitand, da ich meine Bücje im 
Fluſſe fortgeworfen hatte, fo wagten die Indianer doch 
nicht, mich anzugreifen, während ich in meinem Verſteck 
gegtu ıbre Kugeln und Pfeile gefihert war. Dort ſaß 
ich num über. ſechs lange Stunden, mit memen nadten 
Körper den unbarmberiigen Sonnenſtrahlen aus geſetzt 
und fertwährend gezwungen, die wülhenden mbianer 
durch Steinwürfe mir vom Yabe zu halten. 

Dieine Wunden hörten endlich auf zu bluten, indeß 
lonnte uch den. Pfeil nicht entfernen, meine Schwäche 
nahm fertwahrend zu, ‚bie brennenden Sonnenjtrablen 
ichienen mich zu veriengen, meine Kräfte ſchwanden, die 
Bılder vor meinen Augen begannen ſich zu berioirren 
und meine lehte. Stunde ſchien gelommen zu fein. Sch 
bite noch. einmal mit Sehnſucht nad der Richtung 
zum. Fort hinüber; meine Ahnung hatte mid) nicht ge» 
tauſcht; meine Leute waren im Anzuge, bie Indianer 
ſuchten das Write und ſchleppten meine Frau mit ſich 
fort. Ich wollte fie verfolgen, allein man lieh mid 
nicht, brachte mich nad dem ‚Fort, während eime andere 
Abtbeilung den fliehenden Indianern nacichte. Ich 
lag ſechs Wochen lang im Fiebet, ich wußle nicht was 
mit mir verging, Ichredliche Traumbilder ſchwebten mir 
vor ber Seele. Als ich geneſen war, erzählte man mir 


das traurige Schidfal meines MWeibes; die Indianer 
hatten fie zu Tode gepeitiht, weil fie, bart von ben 
Unirigen verfolgt, dieſelbe micht mit fortbringen fonnten. 

Hier übermannte ber Schmerz über feinen Berluft 
den Oberſt; er ftodte im ſeiner Erzählung; Thränen 
füllten feine Augen und erft nad längerer Pauſe fuhr 


ler im feiner Erzählung fort: 


Dod diefe Teufel in Renſchengeſtalt haben mir 
ſchwer dafür büßen müffen, fir haben mir theuet, und 
zwar mit Blut gezahlt. Ich babe ſie gerädt. Tag umb 
Nacht, überall, und zu jeder Jahreszeit, fige ih ıhmen 
auf den Ferſen; ich Ipüre fie auf, Tag und Nacht, und 
laſſe ihnen weber Ruh noch Raſt; ihre beiten und 
tapferjien Männer find durch meine Kugeln gefallen; 
aber niemals tödte ich eine Squam oder ein Rind, Mein 
Deib haben fie zu Tode gepeitiht; Säuglingen haben 
fie durch's Herz geſcheſſen allein bas lann ich nicht; 
aber die Männer wenn fie mir gegenüberjichen, fie ber 
lämpfe ih, Dann gegen Mann Ih babe fr bis: 
weilen Tage lang gejagt, ihnen des Nadıs keine Rube 
gelafien, ſechszig bis fichzig Meilen jeben Tag; ih habe 
ihnen feine Zeit zum Eſſen gelaflen, bis fie wie aude 
gebungerte Wölfe iwaren, und wenn ich fie dann eins 
holte und tödtete, konnte ich jeden Anoden in ihren 
abgemagerten Körpern züblen. 


Zur Frage der Talak 


Der „S 
leſens werthe g 
In Preu Millionen Anw 
nern, wurden ‚in Zeit jährlih eimaef 4 
rund 60,000; b&8 gab für brei Jahrgänge Präfenz: 


t und zwei Jahrgänge Neferve (melche leptere zum 

henden Heer gehört) ein ſtehendes Heer von rund 
5 mal 69,000 aljo 300,000 Mann. E3 ift befamnt, 
daß bie Molfsvertretung 6 Sabre lang ſchon dieſe 
Heeresftärfe für unerſchwinglich, für auf die Dauer 
tuinirend erflärt hat, Hätte aber Preußen die allge 
meine Mehrpfliäht,. ftatt blok auf dem Papiere, in 
That und Wahrheit, jo müßten eingeftellt werden‘ 
bei'rund_ 20 Millionen Einwohner jährlich rund, 
130,000 Mann, und bas gübe Für jene brei Jahre 
Präfenzzeit und zwei Jahre Reſerve cin ſtehendes 
Heer von rund 900,000 Main. Da die Neferve be 
arlaubt-ift, jo blieben zu unterhalten 3 mal 180,000 
= 540,000 Mann, weiche Mannſchaft nah dem Ans 
Alan, den Preußen felbit feinen nordlichen Bundes: 
genoffen macht, nämlih 225 Thaler per Mann jähr: 
Kid, die etwas bedenklih hohe Summe von fiber 
hunderiundzwanzig. Milionen Thaler jährlich loſten 
würde: Für Bayern, Württemberg, Baden zuſammen 
Reden ſich bie-entiprehenben Rablen, bei 8 Wiillios 
nen Einwohner, durchweg mie. 20 zu 6 oder wie 5 
gu. 2. Alſo: dieſe 8 Billionen Süddeutihe können 
bei wirklich durchgeſührter allgemeiner Wehrpflicht 
fellen rund 72,000 Mann in jedem Jahr, mithin 
draudjen fie bei wirklichen Ernſt, im einem redjt: 
—J nothwendigen, von der Volleverttetung 
ausdrüdlic gebilliglen Kriege nur acht Jahrgänge 
in’d Feld zu ſchiden und haben doch ſchon eine Kriegs⸗ 
macht (nicht ein ſſehendes Heer!) von rund einer 
halben Million Männer. Andererſeits aber: bei der 
jeßigen  Nictburdführung der allgemeinen Wehr: 
pflicht nad preußiicher Art ergäbe ſich eine jährliche 
Einftellung von rund 24,000 Mann und folgemeiie 
bei breijähriger Präfenz (72,000) und zwetjähriger 
Referve (48,000) ein p Pride u von 120,000 Manu 
und {um wieder auf die 8 Jahrgänge zu kommen), 
mit Einihluß der erften drei Jahrgänge Landwehr, 
von rund 8 mal 24,000 = 192,00 Mann, Bie 
Koften angehend, fo würden nad dem preußiicen 
Anfchlag von 225 Thlr, per Mann jene 72,000 
Soldaten, die ſtets bei der Fahne find, ſechszehn 
Milienen 200,000 Thaler jährlid foften, alſo über 
28 Millionen Gulben jährlid. Damit wären bie 
Ansgaben der Militärderwaltung überhaupt noch 
nicht erichörft. Der preußifhe Milttäretat nähert ſich 
ſtarl den 50 Millionen Thaler; das näbe nach dem 
obigen Berhältniß (5 zu 2) für den Süden 20 Mit: 
lionen Thaler; alfo 35 Millionen Gulden jährlich, 
Wie ſich dem gegenfiber bei wirklich allgemeiner Wehr: 
pflicht nach durzer Dienftzeit bie Ausgaben ſiellen, 
hängt mattelih von dem Maß der Kürze ab und 
täßt fi) auch im Uebrigen nur nad genauen Ent: 
widerumgen berechnen; ein Theil ber Einrichtungen 
WVilbungsanftalten, Generalſitab, Kern des Offizier: 
corps a. F. mi) if feinem Weſen nach unabhängig; 
verftändiger Meile ift zudem gerabe baram nichts zu 
fparen. Daß ſich bei der Schweizer Art die Koſten 
ewda um die Hälfte billiger ftellen, das im Allge⸗ 
meinen iſt netoriich. Tür die Grundzüge des Pro: 
jectes Dobenlohe genügen bie eben gegebenen Grund» 
jüge vollftändig. Es ergibt fih daraus folgende 


R Hohen!dh 
j Im 


e 
it 


„ welt ent 
192,000 Mann fleigern läßt, ober bringt es u 
Volishret, welches im Frieden jährlid) rund 72,000 
Mann in kurzer Dienfizeit kriegstüchtig Herftellt und 
im Kriegsfall rund eine Halbe Million ins Feld zu 
ihiden vermag? 3) Bringt es uns ein ftehended 
Heer, welches im Frieden ſahrlich 30—35 Milionen 
ulben verichlingt, oder bringt «8 uns ein Heer 
inejen,rmeldes (JB; bilfen mir: ſicher annegmen) emp, 
die Hälfte foiten_ würde? Das iſt eine fehr überſicht⸗ 
liche, und wir denfen, ſeht überzeugende Fragſiell⸗ 
ung. Die Beantwortung wirb leiber ınit großer 
Wahrſcheinlichleit dahin gehen, dab das Project Hos 
henlohe Alles fo bringt, wie's im der erften Reihe 
ftebt, Die Antwort bes Volles muß dann bie fein, 
daß es auf der zmeiten Reihe befteßt,“ 


‚Deutfhland, 

Münden. Beriglih der Kammer: Debatte über 
ben Entwurf bes Geſetzes: „Die Ausgleichung und 
Verzütung der im Kriege des Jahres 1866 erwade 
jenen Kriegsiaften“ möchten wir heute noch folgende 
Epifode herausteben. Es wurde conftatirt, daß wähs 
rend eines dreiwöchenil ichen Aufenthaltes in Würz⸗ 
burg die höheren preußiſchen Difizure "eine @afthof: 
rein von 14,000 fl. anhäuften, Dieſe Herren 
Hefe ſich jede Woche die Rechnung vom betreitenben 
Wirthe geben, unterzeichneten ſie kurzweg mit bem 
MWörthen „genehimigt” und gaben bem Wirthe bie 
Reifung, das Eonto auf den Magiftrat zu bringen, 
„der au zahlen babe”. Unter ſolchen Rechnungen 
waren aud die verfchiedenen Friedensdiners inbes 
griffen, welche die enlen Sieger auf Koſſen bir Be: 
fegten noch als lezten Imbiß mitzunehmen gerub- 
ten. Der Etnatäminifter des Janern Frht. v. Pech: 
mann,-fab fi hierauf bezüglich genöthigt, im Namen 
der Regierung folgende Erflärung abzugeben: „Es 
widerſpricht durchaus ber Kuffaflung der königlichen 
Staatsregierung, daß biejetigen Koften; welche durch 


eigenmädtige Selbfteinguartierung höherer Offiziere || 


in’ Baftbäufern erwachlen, als befondere 2eiftungen 
im Sinne des Artitels 5, Ublag 1 des Gelekentwur: 
fes zur Piquidation gebracht werben follen.” 

Münden, 9. Februar, Heute vergehme ich daß 
die Kriegsſchule demnächſt wieder eröffnet und der 
Lehrplan berielben erweitert werben fol. Als Goms 
mandant wird Dberfllieutenant Diehl vom General: 
ftab genannt. Zum Borjtand der Artillerieſchule ift 
Oberitlientenant Fogt auseriehen, Durch das Avan ⸗ 
cement bes DOberftlieutenants Hebberling zum Com⸗ 
mandanten des adetencorps it das Commando des 
4. Qügerbataillons ‚erledigt; diefes wird Major Graf 
Berchem erhalten. (A Abend;.) 

Münden, 9. Febt. Staatsrath von Ringelmann, 
mwelder erkrankt äft, fol. von einem Schlaganfall bes 
troffen ſein. 

Münden, 10. Febr. Der V. Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeorbnieten hat geflern die Beichwerbe 
des Appellationggerichts.Secretärs Galsberger wegen 
Verlegung der Verfaffung dadurch, daß er, ein ride 
terliher Beamter (Landgerichts Aſſeſſor) zum Gecretär 
eines: Appellationdgerichteö ernannt wurde, berathen. 





Laufe des Bormittags ein Dberlienlenant bes 
regiments, welcher beorbert war, auf deu Mi 
berge eine Schanze anzulegen, von b 
Preußen verdrängt und mußte mit ſe 
in bem am Fuhe des Berges gelegenen Unweſen 

Ründmaarenfabrifanten Sohn ein Anl fuchen. Ta 
Nüdzug durchs Burkaderthor war untgunlidh, da un 





‚fere Truppen daſſelbe aufs ſchärfſte dewachten und 


auf jede dunkle Uniform, die Träger derſelben für 
Feinde haltend, Feuer gaben. Die fahr, von ben 
Preußen aufgehoben gu werben,  wurbe für die Ge⸗ 
nieabtheilung mit jeber Minute größer, da faßte die 
bei Sohn in Dienft befindliche Tatharina Weisanı 
aus Reina, BA. Königshofen, unaufgeforbert den 
Entſchluß. ſich dem Thore zu nähern; dort verflän 
digte ‚fie fih mit dem Bolten und ermöglichte fo den 
Einlaß der geführdeten Truppe. — Jüngſter Tan 
traf aus biefem Anlafle bei der k. freistenierung 
eine hohe Minifterialentichliehung ein, 'morin der 
Eatharina Weigand, i. 9. in Goßmannsdorf, für 
ihre muthvolle patriotiiche Hanblang ehrenbe Auer 
fennung ausgelproden und zugleich eine Belohnung 
vor 109 fl. angemiefen wird, 


Defterreibifhe Monardi e. 

* Wien. Ein jehr wahres Wort ſprach Unger 
in feiner Wahlrede, indem er fagte: „Das TFeitbal 
ten am Rcht kann nimmermeht Unreht, bie Een 
theidigung bes Befeges kaun nimmermehr eine Ur 
gefeglichkeit fein! Es gibt nicht blos eine allgemeine 
militärifiche, fonbern auch eine algemeine police 
Wehrpflicht: die Pflicht, fh gegen Verfafjungsmwibria: 
feit und Reblewidrigleit zur Mehr zu ſehen. (Anbei: 
tenber Beifell.) 

len Gewaltten 

Zum Troß ſich erkalten, 
Kräftig Ah zeigen, 
Nimnser fi beugen, 
Kufet die Arme 

Der Goͤtter berbit,* 

So fingt Deutihlands größter und mahvelifer 
Dichter, und ſein Mahnruf Toll nicht wirkungs 
an unſerem Ohr verklingen. 

Wien. Die „N. Fr. Pr.” urtheilt über *| 
preußiiche Thronvede folgendermaßen: „Die Ihre 
rede, mit welcher König Mithelm von Prenisen Di 
biesjährige Seſſion des preußiſchen Yandtage& a 
ſchloſen hat, if ziemlich bebeutungsios. Dak dr 
Rammer bezüglich des Merfaffungsconflictt die Dan 
zum Ausgleich geboten, wird mit Befriedigung mie 
verholt anerfannt, aber- nicht dankend, fondern br 
länfig in dem Tone, in welchem ein Borgefegter an 
erfennt, daß feine Perfonate feine Biliht und - Ein! 
bigfeit gethan bat, Der König hofft zuver ſichtlich 
de dad Abgeordnetenhaus ſich im Zukunft nicht meh 
renitent zeinen werde, und verſpricht Dafür „ee 
Geſtaltung ber verfafiungsmäßinen Jultände”,. Dim 
Einverftändniffe zwiſchen Regierung und Yandesver: 
tretung wird namentlich im Hinblick auf Die Bemot- 
ner ber neuerworbenen Landestheile großer Mh 
beigelegt. Der König hofft, daß die onnerirten Yre 
vingen fi in Preußen baldigſt recht heimlich Für 
werben, wozu bie Heranziehung ihrer Vertreter zu 


m— r — — — —— — — — — — — — — — — 06— — — — — — — 











Verſchiedenes. 


eTabalseptoduction) Nach einer Hufftellung 
ves Daily Telegtaph beträgt die jährliche Tabalsproducı 
tion auf der gamen Erde 432,500,000 Kilogramm 
& 2 PB. Zolbgewicht) im folgender Wertbeilung: Afien 
155 Mill.; Europa 141 Mil; Umerita 124 Mill; 
Afrika 18 MIN: Muftralien 500,000, 

(ine Nahtberberge im Peking.) Die merk» 
wurdigſte Naditherberge beſteht in Peling; diefelbe über 
fieigt Alles, was Barie und London in Diefer Art auf- 
zutweifen haben. Dan tennt dieſe Herberge unter dem 
Reine „Aumasjan", db. h. „dab Haus zu ben Hühmer« 
federn.” Diefeb Etablifiement beſteht aus einem gro« 
fer Saal, deſſen ganger - Fußboden mit einer Lage 
Hühnerfedern bededt if. Im dieſem Schlafgemache 
eigenthümlicher Art bringen Bettler und Vagabunden 
die Racht zu. Männer, Frauen, Kinder, Greiſe, Alles 
wird aufgenommen, und Seber macht fich im bielem 
Federmeer fein Reit zurecht, ſo gut er ee lann. So: 
bald der Tag graut, beißt es, ſich fortmacden, wobei 
Fin an Der Thür anfgeftchter Gommis des Unterneh ⸗ 
mets den tärifmäßigen Preis für das Schlafen ein 
aller: Dim Anſang lieferte die Verwaltung kleine 
Deden, aber die Kundſchaft der Anſtalt gewöhnte ſich 
nad und nad daran, fie mitzunehmen, jo baß bie 
Actionäre des „Aismaofan” einfahen, daß jie auf jede 
Dividende verzichten müßten, wenn bies fo fortbauern 





wilrde. Um alfo beiben -Barteien gerecht zw werben, Zeit wurde wieder an bie Thür gellopft unb bieamel 
ließ man eine ungeheure Filgdede anfertigen, weldpe den | war es wirklich der Mann, der nad Haufe lam. E— 
ganzen Saal und alle barin Schlafenden .bevedt. Wähs | wurbe ihm aber von den Soldaten bedeutet, daß fi 


send: des Tages-bängt biefe Dede, einem. Bielen-Balı 
dachin gleich, am Plafond. "Abends, wenn Alles Liegt, 


| 
wird fie mittelft eines Zuges hetabgelaſſen, und Jeder | tiven fünne. 


ihm nicht Öffnen würden, als bis er mit einer Ması 
ſtrateperſon twieberlomme, bie ben Thatbeſtand coniio 
Der abgewiejene Hanseigentbümer hi 


ſteckt feinen Hopf durch eins der zu biefem Behufe in | alfo nad; dem Maire und als biefer mit zu. Hank 


der Dede angebrachten Löchtt 


Was gefdieht, wenn | war, zu deſſen Adjuncten, ben er ebenfalls nicht finbm 


die Zahl der Köpfe größer ift, als die der Köcher in | konnte. Ür mußte nun mit bem Polizeiwächter vor 
der Univerfal:Dede, jagt die Beſchreibung bes „Ri | jein.Haus rüden, das ihm dann and geöffnet wurd 


maofan“ nicht. 

* (Spanifge Wirtbfihaft) Die Independ. 
Belge* erzählt eine pilante Geſchichte aus Spanien. 
Zwei Soldaten, die auf Urlaub nach Kaufe reiften, ba: 
ten um Aufnahme im einem guten bürgerlichen Haufe 





Groß war aber bie Ueberraſchung biefes Dieners bi 
Geſetze, ald er den beiben getöbteren Näubern bie Dias 
fen abnahm und in ihnen — feine vorgefehte Behorde, 
ben Maire und deſſen Adjuncten, erlannte. 

* (Ein Menfh ohne Gehirn) Aus Neumarlı, 


in einer Ortſchaft nahe bei Alicante. Der Befiger des | 5. Webrwar, wird der Grazer „Zagespoit” geichriehen 
felben war abweſend und feine Frau nur mut einem | In der Gemeinde Abendorf dieſes Bezirkes befindet fd 
Dienftmäddpen zu Haufe; jeboch  wurben. die Soldaten ein Kind, weldes zehn Monate alt, vollfommen ausır 
Aufgenommen und erhielten für die Macht eine Schlafr | bildet und ohne irgend eine organiſche Deformität zur 


Härte auf dem Boden. Mitten in. ber Nacht wurde 
an die Hausthut gellopft und bie Ftau öffnete, in ber 
Meinung, daß ihr Mann nach Haufe fomme, arglos 
die Thür, brach aber in ein lautes Geſchrei aus, als 
wei masfirte Nerle auf fie losftargten und ihr Geld 
forderten. Gluchicher Weiſe aber eilten die Soldaten 
auf den Hilferuf rajch ‚genug. herbei, es rutipann ſich 
ein Kampf und der eine Soldat feredte bie beiden Ein: 
beinglinge mit feinem Rebelver nieder. Nach einiger 


Welt gelommen iſt. Aurz mad der Geburt entwidele 
ſich jedoch ein raſch zunehmender Waflerlopf, ber bi 
geftern, den 4. Febr., einen foldhen Umfang einnabe, 
baf beifelbe von ber Naſenwurzel bis zur Scheitelbiix 
14, von ber Mitte der Stirn bis an die Mitte bei 
Hinterhauptes im geraden Durdmefjer 16 und vor 
einer Schläfe zur amberen 13 Zoll betrug. In ber 
Racht vom 4. auf den 5. Februar brach die Schadel 
haube auf dem Scheitel durch und es emtleesten ih 


en beiben Käufern unb bie Förderung ber öffentli» 
ben Wohlfahrt durch die Regierung beitragen mwerbe. 
Schlietzlich kündigt die Thronrede an, daß ber Ent: 


nu vermeiben, bie Theater unbeſucht bleiben, fo müf: 
en 


Petersburg 639,122, Liverpool 484,837, Pyon 318,508, 


auch im nächſten Catneval ber Corfo und bie | Madrid 298,426, Rom 210,701; Münden 167,068, 
Masterrfeite vermtieven werden. Der legte Earneval | Gäln 122,900 ꝛc. x 


vurf dee Verfafjung bes norddeutſchen Bundes von | Roms unter ven Päpften darf ber cinilifirten Welt 
Wen mit Breußen verbimbeten Mepierungen angenom: | nit das Elligliche Schaufpiel eines freveldollen Bac- | Cchmurgerichtefigung werben ‘jolgente Perfonen zur 
nen &ft, und daß fomit die einheitliche Drganilation | damals darbieten, auf welchem ſich die fremben Un 
es deutihen Volkes geſichert fei. Der König betcadh: | terbrüder und das unterbrirdte Bolt miſchen, welches 
at e3 als den höchſten Ruhm einer Arone, wenn er | feine Freibeit' wiebererlangen will. Das National 


se SEraft Preußens zur dauernden Einigkeit „der 


Gomite würde die Gefinnung und Baterlanbäliehe 


utſchen Fürften umd Stämme” verwertben kann. | der Römer zu beleſdigen alatıben, wenn es nod für 
Diefe Erklärung, mit welder bie übrigens vom Mär: | nöthig Hielte, ihnen in dieſer Hinficht eine Einladung 


dm preußiſchen Selbitbewuhtlein durchtränlte Thron: 


ober nur einen Rath pulommen zn laſſen.“ In— 


vebe Fchlieht, ift offenbar: daranf berechnet, etwaige | deſſen verhalten die Nömer ſich ruhig und Scheint 
Belorgmiffe der Eonveräne bes norbdeutfchen Bun: | der Heilige Vater mit ihmen zufrieden zu fein. 


bes vor gänzliger Verſchliugung duch Preußen, 
wenigitens für die nächſte Beit, mo man fie bei qus 
vr'Xaune erhalten will, zu zerfireuen.“ 


Türkei, 
Konftantinepel, 11: Febr! Es wurde ein neues 
Minifterinm gebildet: Ali⸗PKaſcha wurbe zum Groß: 


* Wien, Leber die neneften politiſchen Greig: | negier; Fuad Gaſcha zum Winifter des Aeußern; ber 


niffen im inneren Stoatsteben Deflerreihd äußert 


ich die „N Fr. Pr.“ folgendermaßen: „Defterreih | minifter und 
steht wieder einmal an einen Wenbepunft. feiner | Staatäminifteri 


Beihide. Das Minifterium der Ziftirung und des 
„Auberorbentlichen* · watd ein Opfer jeinen Tramtac 
tonen mit Ungarh und der Hablbeivegung, die es 
entieijett, I Deutidhe und Magharen, ohne doß fte ſich 


darüber verftändigt bätten,, aperictem —— abet. 


eine. Batdhtib, ıheldje- iin’ Der b 
hren Schwerpunlt finden wollte. ı Der Sturz Bel: 
credi's iſt Die neuerliche Erhärtung jener unger: 
Adrbaren Wahrheit, daß nicht die Sclaven, fondern 
vor allen Anderen Deutihe und Maayaren berufen 
find, die Doppeljeele einer Freiteiicdien Drgmmtifarion 
dieſes Meiches zu Bilden Aber wird das neue große 
Erperiment, welches jegt beginnt, glüdliere Reſul⸗ 
tate haben als ale früheren? Noch am Grabe 
pflanzt ber Menſch die Hoffnung auf, und wir wollen 
nicht verzweifeln, aber wenn wicht eine gründliche 
Umtehr erfolgt, wenn nicht neuer guter Wein in neue 
Schlaͤuche gethan wirb, fo beforgen wir, daß ſelbſt 
ein günfligerer Anssleih mit Ungarn, ald ber bevor: 
ftehende, dem Reiche die erfehnte Nettung nicht brin: 
sen kann. Auf den Geiſt, in welchem regiert wird; 
fommt am Ende Alles Ay im beutigen 
Defterreich wmicht den Muth 'o a bie -MraR hat, 
gehörig aufzwränmen, der mir Ad) vergeblich abmü- 
ben, deſſen Regenerator zu: werden.“ 
Franfıeid, 

hair Die firanzöfiice Regicnikig: hat elne Ras 
belsDepeihe Caſtelnau's aus Merico vom 25. Ja: 
nuar erhalten, in mweldjer der General ankündigt, er 
wolle fi) am 5. jjebrwar auf dem „Bouver” nad 
frankreich einfhiffen und über Newport zurüdkehren. 
Er ift Trüger eines Hapports von Dano. von Ba: 
zoime und des Minifter-Präfidenten Marimilian's. 
Am 15, Januar waren ſchon zwölf Transportbam: 






Ergroßvezier Mehemed Nuihve-Pafcha zum Kriegs 
Kırmil- Pain zum Präfident des 
nt. - - 


Griechenland. 

Athen, 8. Febtuat. Die Landarmee wird nach 
Beſchlug der Kapriner bie zu 31,000 Mann ver— 
mehrt, wovon die Hälfte als Reſerve, die andere 
im.aciosns Denſte verwendet werben foll. Die 


ergahl Marinemannſchaft, nur Mattoſen ohne Soldaten, ſoll 


auf-2000 Mann erhöht werben. Alles dieſes matürr 
lich vorbehaltlich ber Erangung der Mittel, um bie 
Uniformen und bie Schiffe anzufchaffen. Es geht das 
Srüdt, engliſche Kapitallten mollten dem armen 
iſtaat mit 40,000,000° Drachmen unter bie 
Urme greifen, menn er bit Schuld von 18%7,'/, mit 
60,000,000 Fr. anerfenne, und wir zweifeln feinen 
Angenblid, daß die Anerfernung geſchehen mird. 
(Die Anerkennung ichon; aber auch die Bezahlung ?) 
Während dad Königreidy : mit Gbefegentwürfen und 
ihönen Reben, worunter fi beionders die bes 
Kriegäminifters D, Bulgaris und eines jonifchen Der 
putirten, Daladritis, ausgejhneten, fi auf die Dinge 
vorbereitet, die da fommen Tollen, ſchlagen ſich die 
Areier, unbeirtt durch bie Pe der 400 Hung: 
ya Bit ben Türken auf allen Punkten der JInſel 
detlieten me fo viel Manmkhaft, wie jene, da 
fie den Wortheil bes Terrain® immer, ben ber echt: 
weile _jeberzeif gegen bie Negutären haben. 
Alhen, 9. Jebruar. Eine Hegierunnsdepeiche 
nulſdet daß Kick ups mehrere Kämpfe auf Randta 
ftottgefunden, — Die Pforte hat eine Verfammlung 
von Kretenfern nad en Die‘ 
Rretenier Nationaluerfautmlung, proteftiirt dagegen und 
bie Einwohner verweigern, Vevollmächtigte abzu⸗ 
fenben. 


Amerika 
Nem-Horf, 10, Febenar. Morgens. Das Necon 


vier in Martinique eingetroffen, die am 25, nad | Üructiouscomite bes Nepräfentantenyaufes hat über 
Vera⸗Cruz weitergeben ſollten, wofelbit am 20. Fe:-| die Will: berichtet, "woducd Die Inſurrectionsſtauten 
bruar ſämmiliche Transport · Schiffe vereinigt fein | in fünf Militärdiſtricte ıchter einem Militärgonver- 
würden. - — neur eingetheilt merben. 


{ Italien. hd ref sr Berimifchte und Idcale Nachrichten. 
"on Mom wird ein heimlich dort ober andj’  *iNarferstautett, 1% Febt. Rach einer neu er 
wärts gedrudtes Journal verbreitet, meldhes den Zi ſchienen Starifit befinden ſich in Europa gegenwärtig 
tt „Roma dei Romani“ führt, Die neueſte Nm» | 160 Städte, melde über 50,000 Eine. und 62, weiche 
mer diefed Blattes ermuntert bie Mömer, den Befudh | über 100,000 Einwohner zählen. Die bebeutendfien 
ber Theater zu meiden umd keinen Garneval zu be: | Städte repraſentiten folgende Eintwohnerzabl: London 
gehen. ES fagt unter Anderem folgendes: „Meil | 3,067,536 Eimwoßmer, Paris 1,325,000, Ronftantinopel 
sun, wm ben Contact mit ben verabſcheuten Fremden | 1,075,000, Berlin 632,749, Bien 578,525, St 










beiläufig fünf Maß einer zuerft waſſerhellen Fluſſigleit, (182960) Toftete 330,000, der indobritiſche (1857 
welcher jdrlieflich ein dünner Brei folgte: Die Schädel | und 1858) 196,000, ber vuffiid«türkiche (1828 — 29) 
kehle L nun Bis auf den Grund entigert und ba | 198,000, ber polniſche Inſutteltionsltieg (1831) 
gtoße Gehirn verſchwunden. In dem Haume für das | 190,000, ber ſpaniſche Bürgertrieg (133348) 128,000, 
Heine Gehirn befindet fi nur ein bünnflüffiger Brei. der griediiche Befreiungslampf (1521—28) 148,000, 
Die Durdgänge für die Geruchs— und Sehnerven find | ſammuliche Kriege der Framjoſen in Algerien (1830 
ler. Nun flchen die auseinandergeiwichenen. Schäbel: | bi# 1859) 146,000; der ungariihe Jufurreftionätrieg 


Inochen forbartig im die Höhe, und da dieſelben «ine 


enorme Höhe und Ausdelmung haben, fo It der An: , 129,874, 


blick des Kindes ein febr ſeltſamer und es ſieht bafjelbe 
einem Dammhirſch mit jeher breitem Geweih ähnlich. 
Nun aber lommt das Unglaublide, Merlwürdigſte — 
das Kind lebt und alle phyſiſchen Lebend: Fuuctionen 
gehen ungeftört vor fich. Es iſt Died eine vielleicht mie 
dageweſene pathalogiſche Merlwurdigleit! Das Ableben 
des Kindes ijt freilich jeden Augenblick zu erwarten. 
Die PHnfiognomie des Kindes if, mit Atnahme der 
nad abwärts gedrehlen Tagen, eine Treundfiche und ıjt 
der Körper gut genährt. Abgeichen von der beſchrtie ⸗ 





142,000, der italtentiche Arieg von 1850 und 1560 
In deri genannten Zeitraume von 49 Jab: 
zen gingen alfo jährlich durchſchnittlich 43,800 Dien- 
ſchen durch ben Krieg zu Grunde, in ben Slriegen ber 
franzöfifhen Nepublif und des Kaiſerreichs 240,000 
und im, febenjährigen Arieg 91,700 Menſchen. 
(Rinder und Rarren ſprechen die Wahr: 
heit.)  Diefe alte Erfahrung machte neulich ein Lebrer 
bei. feinem - geographtichen Unterricht. Er jehte feinen 
Schülern auseinander, daß Hannoper, Kurheſſen, Nafjau 
w. |. to. jebe dem preußiſchen Staate einverleibt, alſo 
„integrirende” Beflandiheilt besjelben ſeien. „Nun, 


benen Deforntität, kam bis zu dieſem Außenblick Feine | Müller,“ fagte er, als er das Vorgetragene wieder 


Gejunbheitsjtärung vor. 
* (Der Krieg) Den Menſchenvetluſt in den 
uropäifchen Kriegen von 1815 bis 1864 ſchadt man 


durchnahm. „Hannover war früher eis. jelbitftändiges 
Königreich. Jedt ft ed rin in—" — „Ein „intriguis 
wunder" Meitanbtbeil von Jrenfen,” antwortete der er: 


auf 2,762,000 Mann, von welchen 2,143,000 der Ber | leuchtete Schüler, 


völterung Europas, 614,000 ihren außtreurepaiſchen 
Gegnern angehörten. Die blutigften in diefem Zeit— 
raume waren? Der oriemaliſche Krieg (1863 — 6): 


derfeibe raffte 511,000 Menfhen weg; te: Aaulafus | von zwei Napoleoned'er pe 


Ein Elub für Bokrmands) bat fid Torben 
in ‘Paris gebilver, deſſen Dlüglieber in beitimmten 
Imifhenräumen jufammen fpeifen zu dem Minimalpreife 
Kopf. Den Vorfig führt 


Zmeibrüden, ©. Februar. Bei der nächſten 

Kburtbeilung fommen: 1) am 1%, Februar Marl 
born, Bäderburihe von Artegefetb, wegen Diebftnbls; 
2) am 19. Heinrih Ran, Scafter von ine 
gen Korpetberletzung: 9) am 20. Philipp Yalob Min 
beroll von Börlingen wegen Korperverlegung; 4) am 
21. Hari Jerges, Schuftergejelle dom 2 
Gemeinde Esthal, wegen Korperverletzung mit nachdt · 
ſolgtem Tode; 5) am 22.Februar Johann Joſeph 
Schmwarpwälder, Schloſſergeſelle von Si. Martin, und 
Simon Ber von Gleisweilet, Bürger zu Altona, tocgen 
Falſchung von Gelb: 8) am 2%. Joh Wolfgang Dla- 
rian Schunf, fusp. Vohterpebiter in Vergjabern, wegen 
Umtöuntreue; 7) Friedrich Kappel, Schmied von Ham 
melsbach, wegen Aörperverlefung: 8) Rarl Yen, Han: 
dels mann von Vorderweidenthal, wegen Meineibs: d) 
Jalob Heibolb, Hderer von. Jlbespei . gr 
verlegung; bie drei leytern obweiend. Borauäfichtlid 
wird noch eine weitere Verbanblung am .23, Februar 
Rattfinden. (Ph Ba) s3 unanain Bi 

* Ja Bweibrüden war am 9, Februar wieder 
einmal eine Ueberſchwemmung, welde den Bertehr in 
ber untern Stadt unterbroden hatfe. Auch anderwärts 
find die Bäche ausgetreten, insbefondere der Speer: 
bad. Die legten Stürme haben in ben Waldungen 
durch Windbruche großen Schaden angerichtet. Der 
Stabtratb von Hmweibräden bat eine Blüdwunfhabrefie 
an den König, aus Anlaß der Verlobung, beiäfofien. 

Zweibrüden, 10. Febr, Die anf heutt anbe ⸗ 
raumte Beneralverfammlung bezüglich der Erbauung 
einer Eiſenbahn won bier bis Landau war jahlreich be: 
ſucht. Nach dem ſeht gediegenen Vortrage eines Gar 
mitömitgliebeö über die feitherige Thatiglen des pro« 
viſoriſchen Gomite's und machbem von demfelben na: 
mentlich betont worden war, daß dur die Miwirkung 
Zweibrüdens an den Beftrebungen der Pirmafenfer und 
Landauer Gomite's für biefen Zweck aud der längft 
gehegte Wunſch der Biefigen Einwohner für Erbauung 
einer Bahn über Hornbah an die franzöfifche Grenze 
feiner Erfüllung mäber gerüdt tote, wurden nadfol« 
gende Beihläfie einftimmig von ben Berjammtelten. ge- 
faßt: 1) Zweibrucen ſchliehzt ſich dem Projekte: bei 
Comitö's von Pirmafens  Zanbau, wonach die Erbaw 
ung einer Eifenbahn von Zweibrüden über Stambad, 
Deilfeld, Thaleiſchweiler, Rodalben. Manchweiler, Anl 
tenbach Anniveiler und bis Landau, mit einer Ab⸗ 
zweigsbahn von Rodalben oder Mündweiier nach Bir- 
maiens und mit einer Zweigbahn von Bmweibrüden über 
Hotubach an bie frangöfiihe Grenge erſtrebt werden 
fell, aufs Volftändigfie an. 3) Es werde cin. Gomit“ 
von 19 Mitgliedern erwählt ab baffelbe ermächtigt, 
aus ſich drei Mitglieber zu ermählen, welche ſich ‚mit 
bem Purmaſens Landauer Comit⸗· in’ Benehmen. zu 
fegen und gemeinfchaftlich. mit letzterem auf bie Er⸗ 
langung ber Goneeffion und Bindgarantie für obige 
Bahnen hinzuwirlen baben. 

St. Ingbert, 10. Febr. Der Tunnel zeigen 
bier und Hoeffel ift foweit vollendet, Da die Bahn bis 
hierher voraus ſichtlich im April dem Betriebe übergeben 
werben Tann. (Pf. Big.) 

Regensburg, 10. Febr. Die Donau ift ven 
geftern auf heute bebemtenb, gefliegen und ſieht biejen 
Nadmiktag I1 Schub über Rull am Pegel. Die Ber: 
bindung jenſeits Gtabtambof muß bereits init Hähnen 


IL FIT IN 





der Baron Briſſe, der belannte Berfafler des „Dienu“ 
in Girarbin'# LKiberie. Der Glub hat fein Bureau und 
bezahlt Seeretäre, um Anfragen über die große Aunfl 
bes Efiend zu beantworten; 5 Franc müflen ein ſolche 
Frage begleiten. 

* (Wenn ein Kriegögefangener) in Aup 
land eine Ruſſin heitathet, jo darf er fie fpäter ‚nicht 
mit in feine Seimasb nehmen, eben jo wenig bat er 
dann ein Recht über feine Kinder Wenn er über 
zwei Jahre entfernt, lann feine Frau ohne iteres 
wieder heitathen. jelbji wenn ex verfprochen bat, wieder: 
zulommen. Im gleiher Weiſe werden alle Afiaten be 
handelt, weiche Hulfiunen ehelichen. 

* Welcher Unterſchied iſt zwifchen einem Muflernefier 
und einem Advocaten? 

Der Auſierneſſer verſchlingt feinen nadten Glienten 
und läßt das Haus deſſelben liegen; ber Advocal aber 
verſchlingt bad Haus und läßt den Glienien nadt liegen. 


Auftöfung des an in Ar. 28 


Den Efel erlennt man an ben Dbren, 

j Anden Motten den Theren. 

NB. Wir halten die Bemerlung nicht für über: 
flafſig, daß das Bilberräthſel eine krante Stelle, näm ⸗ 
Id das Wort „erfennt,“ bat. Es lag aber eine Ab⸗ 
änderung berjelben nicht in unferer Macht. 


— on 


tben., „Die im Strome gelegenen Deal 
5, ragt 


in 
— 18. Febt — Radı- 
folge, * bei dem von uns, geſtern gemeldeten 
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der da beißt: Von einem bedingungsloſen (Eintritte im n 23 fen! Wi 9 die u 
den — Bund, jei mie | Kurbitikutien 176-4178 Ki BR 
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wid ein Laden in einer frequenten 
Strafe, Wenn derfelbe bis 1. Juni be: 
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„Im Saale le der Eintrad t. 
Donnerstag, den 14. EN, act, 74 — 


Wisſseonschaftlicho Abend- Unterhalti , 


im Gebiete der Phyſit und Chemie, 


mit den großartigſten Experimenten und etläuterndem Vortrage, verbunden wu 
pradtvollen. Darftelung des r 
Elektriſchen Sonnenlichtes, 
vermittelſt einer galpantfcien Batterie von 79 Elementen. 
Näheres die Programme. — 3 


Zu dieſer, ſowohl für Herren und Damen, io fix bi d * 
eſſanten, ber großen Koſten wegen * ame I u ie an Du 


tung ladet geborjamft ein. 
Bir. Harth aus Berlin. 


Kaſſenpreig 30 fr, Sillets à 24 Fe, 3 Bilersı fl, find morher im Dee 
Buchhandlung des Herrn Meuth und im Hötel Arafft zu haben, (36, 


Gelhäfts-Empfehlung. 
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Deeorationsmaler & Lackirer 


dahier etablirt hat. 


Allen an mich jeftten Anforderungen, werde ich bemüht fein, auft Beſte 
entfpreiien und bitte meine Freunde und Gönner mic; mit ihrem Verkräueh aut 


ehren. 

, Heinrich Leyſer, Ladirer, - 
wohnhaft bei Hrn. * Kirſchbaum, neben der Mayer ſchen 
— in der Bahnhofſitaße. 
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fühlih den Herm Bierbrauereibefigern, 
fowie Wirtben im Beſchlagen von Bier: 
gläjers Dedeln aller Art, bei ſehr 
Schneller, ichöner und billiger Bedienung. 
Kaiferslautern, im Januar 1867, 
Dacob Schrob, 
Spengler und Zinngieber, wohnhaft bei 
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Nro. 38, 
Ueberficdt. 


Politiſche 
Naiſerslautern, 14. Februar. 

— In Preußen beginnt es zu tagen. Die Er: 
flärung des Grafen Bitmard, daß die im Parla: 
ment gehaltenen Neben (natürlidy die antis-bismard« 
iichen), auch wenn fie wahrheitsgetreu. find, 
nicht durch die Preſſe veröffentlicht werben dürfen, 
bat den „Machtanbetungsſchleiet“ zerrifjen und bas 
Bild von Sais, die hehre Wahrheit, zeigt ihr olgms 
viiches Antlig, in dem zu leſen it: „Hüte euch, vor 
dem Danast⸗Geſchenk, es bringt Deutſchlaud Unheil!” 
— Man begreift jenſeits des Mains dieſen Mahn⸗ 
uf und — — rüftet fid) gegen den Grafen Bismard 
und Gonjorten. 

Folge der Verweigerung der. Diätemzah- 
lung an die Parlamentsabgeorbneten fordert ein Go: 
mite von Landtagsabgeordneten in Berlin zur 
Sammlung freimiliger Beiträge zur Bildung eines 
Diätenfonds auf. In dem Aufrufe heißt es, nachdem 
conftatirt worden, daß trog ſolcher Beſchränlung lis 
berale und opfermillige Männer fi zur Uebernahme 
von Mandaten gemeldet: „Wenn aber au nur Ein 
Mann von Kalent, Aenntnifien und voll treuer Hins 
gebung für die Rechte bes Volls durch dieſe Map: 
regel verhindert werben follte, dem Rufe des Ber 
trauens feiner Mitbürger zu folgen, jo wäre das ein 
Unglüd für unfere gute, Sache und eine Schande für 
under Bott.” 

— Eine fehr bezeichnende Heußerung über bie 
Neinltate der Berliner Gonferengen bezüglid) des „Nord: 
deuſchen Bundes“ that ber Staatsminifter von Wap- 
borf von Sach ſen⸗Weimanr gelegemlih einer an 
ihn in dieſer Hinſicht gerichteten Interpellation in 
der Sigung bed weimariſchen Landtags vom 9. Fe 
bruar, — Der Winifter meinte, e3 feien zum Theil 
sehr ſanguiniſche und weitgehende Hoffnungen über 
die Schöpfung des norbbeutichen Bunbesitants laut 
geworden. Er wünihe dringend die Erfüllung diefer 

. Hoffnungen, doc dürfe man ſich nicht verbergen, daß 
zur Zeit erft bie Grundlage gemonnen fei, man werde 
aber nicht fofort an das Ende kommen, es jeien viel; 
mehr Die Wege, die noch zu geben, jehr ſchwierig 
und würden die Bethätigung des vollen Patriotig: 
mus, aber auch der vollen Belonnenheit erfordern. 

— Wie man hört, fol man in Frauffurt a. 
M. entihloffen fein, gegen das „Vergemaltigungs« 
Reicript" des Herrn Finanzminiſters v. d. Heybt 
bezüglich der Ariegs-Gontribution Recurs an den 
König zu ergreifen, 

— Ueber das nen zu ſchaffende Prebgeſetz in 





Der Don Iuan vom See. 


Novelle aus dem Jugendleben Leuis Napoleons, von 
x Luckau Herbert.) 


68 war Übend und die Feuſter des Schlofies Are 
nenberg begannen ſich zu erhellen. Da die Grofher: 
jegin von Baden, welche mit ihren. Töchten in Urenenberg 
zu Beſuch war, das Schloß am nächften Tage verlaffen 
mollte, fo hatte die Herzogin von St. Leu einen lleinen 
Kreis von Freunden zu ſich gebetem. Es jollte ein 
Heines Feſt mit gemütblic; familienhaftem Anftrid in 
Scene gelegt werben. Die Herzogin hatte eigenes Ta 
lent, leiche Tleine Feſte zu arrangıren, an welchen nur 
wenig Perfonen theilzunchmen pfleaten. 

Heute hatte die Herzogin die Ginlabung an ben 
Freibern von Weflenberg und an dis Familie Parquin 
ergehen lafjen. Die Marihallin Ney, welche ſich be: 
reit# längere Zeit in Arenenberg befand, der Hausarzt 
Gommeau und ber Maler Gottreau follten den Heinen 
Arcid wronlftändigen, deſſen Mittelpunkt diesmal bie 
badiſchen Bäfte bildeten. Gonncau pflegte immer tätig 
in das Arcangement folcher gefelligen Abende einzugreifen, 
während Louis Napoleon ftetö einen paffiven Zuſchauer 
der Vorbereitungen abgab. Gr hätte fid) am licbiten 


VBerſaſet der jochen ri Gruuen 1 Leipzig in neuer 
delt auſlage erſcheinenden Remane; ‚Leuie Napoleon" umb 
M.⸗ 


Bude Volkszeitun 


Berantiwortfiger Rebaftrur: Cr Winterktin. 


Drud und Verlag von Vh. Wahr in Aalfersiantern. 


Kaiferslautern, Donnerftag, 14. Februar 1867. 








Frankreich laufen die mwiberipredenditen Gerüchte 
um, Heute Ehwurgeriht, morgen Staatöridter. Das 
Wahrſcheinlichſte wirb „Rriegägericht“ fein, meint ein 
frangöfiidhes Provingialblatt. 

— In London bürfte fi demnächſt ein ber 
deutfamer politifcher Proceß abmwideln. Es handelt 
ſich namlich um Verurtheilung des des vorfäplichen 
Mords angeklagten Oberſten Nelſon, Lieutenants 
Brand und Fahnrichs Kelly, als Richter des Kriens: 
gerichts während der bekannten Bortommniffe in Ja: 
maifa (Oftober 1865). Der *6 Sir Tho: 
mas Henry hat auf Antrag zweier Parlamentömit- 
glieber bereit® bie Berhaftung. der Angeldulbigten 
angeorbnet, 


Neuefte Nadridten. j 

* Münden. Die Berehelihung des Königs 
wirb erſt im Monat September flattfinden. 

Wiesbaden, 13. Februar. Der „Rh. Aur.” mels 
bet: Bon fünf Wahlkreiſen find aus der Wahl als 
gewiß hervorgegangen: Dr. Braun von Wiesbaden, 
Director Hergenhahn von Wiesbaden, Gutsbefiger 
Knapp von Dauborn; als wahr ſcheinlich: Gutsbe- 
figer Born von Langeniheid und Brunbbefiger Treu: 
pal von Herborn, jämmtlich zur Fortſchril ispattei 


gehörig. 

Berlin, 12. Febr. Die Nachrigt ber Wiener 
Preſſe“, ein preubifher Bevollmädtigter unterhandle 
wegen Auseinanberiegung des Privatvermögens des 
früheren Königs von Hannover, entbehrt aler Bes 

ündung. Kein preubiicher Bevolmächtigter iſt iu 
ien anmefend, noch iſt anzunehmen, Preußen werde 
mit Blaten unterbandeln. — 

Berlin, 12. Febr. Der „Staatsanzeiger“ publis 
eirt eine Verordnung, nach welcher bie allgemeine 
Wehrpflicht auf die bisherigen hejlensbarmftädtifchen 
und bayeriichen Gebielstheile ausgedehnt werden joll. 
— Die Zeidier'ſche Eorrejpondenz berichtet, daß auf 
dem Schloß Dranienftein in Naſſau eine Gabetten: 
Anftalt eröffnet werden wird, 

Berlin, 13. Februar. Wie der „Staatsangeiger” 
melbet, ift Preußen durch den Beſchluß ver Bundes: 
conferenz vom 18. Januar ermächtigt, dem Heiche: 
tage den BVerjaffungsentwurf vorzulegen und für deis 
fen Vertretung dem Reichstage gegenüber bie nötige 
Borforge zu treffen. 

Berlin, 13, Februar. Bei den. gejtern ſiall ge⸗ 
babten Wihlen zum norddeutſchen Parlament wur: 
ben gewählt: im eriten Berliner Mahlbezirt Laster, 
im zweiten Walded, im fünften Dunfer, im ſechſten 
Schulze, und zwar mit emtichiedener Majorität; die 





jeder Teilnahme an foldien Zujammenlünften enthal: 
ten; wenn er nicht gewuht hätte, daß er ber Mutter 
durch feine Betheiligung ein geopes Vergnügen bereitete. 
Gr fühlte ſich am wohlften in der Einſamleit feines 
Heinen Studierzimmerd. In diefem lonnte er flunden: 
lang figen, ein Buch in der Hand, mit dem Nüden an 
jenes Tableau gelehnt, welches bie Acihenfolge ber 
franzöfifchen Herrſchet von der ältejten Zeit bis auf 
Ludwig den Achtzehnten zeigte. Auch heute lehnte er 
nachdentlich am Fauteuil, bis es zu dunleln anfing. 
Dann machte er ſich auf den Weg nach dem Schloſſe 
Im Stallgebäube gewahrte er Licht. Dasſelbe ſchien 
ſich hin und ber zu bewegen und regte feine Neugierde 
an, Et näberte ſich dem erleuchteten Theile des Stall: 
gebäudes, welches von dem Wirthichaftsgebäube nur 
durch einen Hofraum getrennt war, deſſen Witte eine 
riefige Trauerweide einnahm. Er wurde bald inne, daß 
der eigenthümliche Stall dunlel war und das Licht ſich 
in jenem Raume auf und nieder beivegte, der urfprüng- 
lich eine an den Stall angebaute Borrathölammer ge 
twelen, in ben legten Jahren aber in eine Art Haus: 
theater umgewandelt worden war. 

Louis Napoleon's Mutter, die Herzogin, liebte näm- 
lich das Theater leidenſchaftlich, und ba fie jelten eine 
größere Stadt beſuchte, jo erwieſen ihr ihre freunde 
die Aufmerkiamteit, fie zeitweilig durch eine Heine 
theatraliſche Borftellung au uberraſchen. 

In der lehten Zeit war das Haustheater aber lange 
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ſerate, welche durch die ine ſtarte regen 
werben mit vr x Tieren a gel betechntl, be 
Gmaliger Juſtratieu mit 2. 








Bahlen ‚des dritten und vierten Bezirks find noch 
nicht belannt. Bon Außen finb folgende Wahlen be: 
fannt: Stettin: Michaelis, Breslau: Bourneh (1) 
und Simon, in Nönigsberg: jaldenftein, in Mag- 
deburg: v. Unruh, im Danzig iſt eine engere Wahl 
zwiſchen Zweiten und Mertens nothwendig, in Hanı 
nover erhielt der Goalitionscandidat dv, Mändhaufen 
die Majorität, 

—* Eee De „Moniteur* meldet 
aus Merico, ie Eoncentration der j 
Truppen dafelbft Rattfindet. TIRRENGER 

* Barid. Belannilich hat Graf Chambord (ge’ 
nealogiſch König von Frankreich) neulich einen politis 
ſchen Brief geſchrieben, der autographif unter Briefs 
couvert im Reiche Napoleons verbreitet wurbe. Tim 
dies weiter zu verhüten, bat dad Generalpoftamt ver: 
orbnet, auf „derartige Briefe“ zu ſahnden, db. b. in 
nadten Worten, das Briefgeheimni zu verlegen. Auch 
ein Product eines auf dem Wajonette rubenden Ein» 
heitsftaats. 

London, 12, Febr. In Ebeiter bericht wieder 
Ruhe ; die angebliden Fenier entwichen 

New , 2. Febr. Der Richter⸗Ausſchuß bei 
räth über die PräfidentemAnflage fortwährend ges 
heim, Nenercramalle in Eavannab find militärt 
unterbrüd: morden. — empfing Ortega al 
Krieg ägefangenen. Der Enbinetsrath rät Marimi 
lian an, auszuhalten. Die Nepublicaner dedavoniren 
dat Bombardement Mayatlans. 

New-Porf, 11. Febr. Die republilaniihe Par 
tei ift baflır, daß man Mafregein treffe, um eine 
Cooperation zwiſchen dem Bräfidenten Johnſon und 
be m Gongreb berbeijuführen. 


Privat -Telegramme 
der „Pfälziſchen Volkszeitung.” 

Florenz, 13. Febr. Die Rammeraufldfung 
ſteht in naher Ausfict. k 

” Mom, 13. Febr, Die Ruhe bauert fort, bie 
Theater find gefüllt, befonders das „Apollo-Theater“, 
in welchem Fil. Conti, bie neulich von einem Ans 
bänger Mazzini's verwundet wurbe, tanzt. — Tonello 
und der Papft follen fih auf beitem Fuße mit 


einander befinden, 

” ‚2. Febr: Bon Eeiten ber Radi · 
calen (General Buller an der Epihe) geht mar. mit 
Pit um, * General Grant ebenfalla in An- 

juftand zu verjehen. 

” MewMork, 11. Februar. Gold 
1882er Bonds 108'/,. 











136'/,; 


nicht gebraucht worden, und es überrafchte Louis Nas 
poleon förmlich, als er basjelbe jo erleuchtet ſah. Er 
ging auf den Eingang zu und blieb vedwundert fiehen, 
fobald er einen Blid in bas Innere geworfen hatte, 
Bühne und Zufdauerraum boten einen ungemein freund: 
lihen Anblid dar, Der zur Hälfte aufgerollte Borhang 
zeigte das Schloß Arenenberg und in Heinen Seiten 
mebaillond die Schlöfjer Gottlieben, Salenjtein, Wolfs- 
berg und Eugeneburg. Auch die Deloration glänzte 
in friichen, lebhaften arben, jo daß Louis Napoleon 
die Veränderung mit dem Hausthenter, das immer jiem: 
* umwirthichaftlich ausgeſehen hatte, nicht begreifen 
nie. 


Da lie ſich aus ber Tiefe der Goulifien eine Stimme 
vernehmen: „Nun, mein Prinz, was jagen Sie zu mei 
ner Schöpfung?“ 

„Ei, ift das nicht Freund Gottreau, der ba ſpricht, 
ohne dak man ihm ficht?” fragte Louis Rapoleon, bem 
mit einem Male ein Licht aufaing. 

„Er ſta!“ rief dieſelbe Stimme unb ein junger 
Mann trat aus dem Hintergruube hervor, wo er fid 
bisher an dem Staunen geweibet hatte, welches Louis 
Napoleon bei dem Anblid jo unerwarteter Reformen 
fundgegeben hatte, 

Gottreau ließ den lachelnden Blid von dem Bringen 
auf die Delorationen abgleiten und fagte mit affeltirtem 


„Mein Wert! Wie gefält es Zonen!“ 


Zur orientalifchen Frage. 
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alt bat eihe alas ger 
hofft, man könnte rasch zu Grabe tragen, 
aber es mill nicht glüden. Rußland, dem die Intri—⸗ 
guontenrolle in biefer politifchen Gomödie zugewieſen, 
hat ſich „zarter“ gezeigt, ald man mähnte. So hat 
Fürft Gortſchakoff in einem Geipräh mit einem 
Franzofen, das ber „Avenir Rational” mittheilt, ſich 
des Breiteren darüber ausgelaſſen, dab eine auf Ber: 
größerung abzielende Angriffspolitit gar nicht im 
mwohlverftandenen Jutereſſe Rußlands bearlindet liege. 
Ein Rrleg. wegen bes Drients würde nur die innere 
Entwidlung und die wirthihaftlihe Neorganifation 
bed Neiches flören; amdererfeitt mülle es aber doch 
Jahrhunderte alten Sumpatbien für bie chriftlichen 
Benölterungen der Türke Rechnung tragen. Das 
Problem NRußlands fei, ben Frieden im Oriente zu 
erhalten und babei body bie gerechten Beſchwerden 
der dortigen Ehriften zu berüdiichtigen. Furſt @ort« 
ſchaloff ſchloß feine Auseinanderfegungen mit ber Be 
merlung : 

Rufland wird bie Löfung bieks Problems burdführen, 
denn es wird won ben anderen Mächten uuterſtührn und habe 
inöbejondere in Herru von Beufl einen Mann von weiten Ge⸗ 
figtspunften gefunden, der frei if von dem Geiſte der Gijer: 
fudye, im den jehne —— ſich hin ingeledt haben. In Frank⸗ 
reich zeigt ſich die Regſerung voll gutem Willen, alles das zu 
mrrmeiden, was die Lage gefährlich verwidiht fönnte. Im Gans 
T iſt bie Pelitif Ruplands im diefer Angelegenheit bie ber 

istiuntervention, aber verbunden mit einem gemelnjar 
men Vorgehen der Mächte dei ber Pforte, um zu Gumfen ber 
ei jene Bärgfchaften der Sicherheit und der Freiheit zu 
erlangen, welcht anzıfprechen fie das Recht habın umb melde 
in einer — Organijation zu fügen find, die Äymen 
gefatter, Ah jelbft zu regieren. 

So jpriht Rußland; das genügt aber der hrifl: 
lichen Benöllerung der Türkei durchaus nicht, mie 
die Thatfaden beweiſen. Moraliſche Unter ⸗ 
ſtüßungen vermögen dem auf den Chriſten ruhenden 
Drud nicht zu erleichtern und beimegen jeht man 
die Agitation auf eigene Kauft im ungefchmächter 
Kraft fort. Namentlich if eben die Bewegung in 
Gerbien wieder im Wachſen. Die militäriihen Rü+ 
flungen werden daſelbſt mit ungemöhnlihem Eifer 
beirieben; ein reiher Patriot hat ſogat der Regie 
zung 15,000 Zünbnabelgewehre geſcheult, bie Stu 
benten werben einepercirt und berangebübet, „da e#,” 
— mie dir Hector ber Belgrader Hochſchule in einer 
Feſtrede au dieſelben ſagte — „gilt, das ganze 
Serbentbum vom Barbarenjohe zu befreien”, und 
die Geiftlichfeit, diefer mächtige Factor, predigt gan 
offen in fahratifcher Weile den Kreuzzug gegen bie 
Kürten. — 

Wenn alio Lord Auflel bei der Morebbebatte im 
engliſchen DOberhaus fürdtet, daß ber „Geiſt bes 
Angriffs“, von dem einige Mächte befeelt feien, zu 
neuen Berwidelungen führen könnte, fo mag er nicht 
allein Preußen und Rußland im Auge gehabt har 
ben, ſondern aud die Bolfamadt, die im Diten 
mieber wach wird und höchſt wahrſcheinlich auch bald 
ben Sonnenweg nad dem Welten antreten wird, 


Deutſchland. 

Sayern. Der deutſche Arbeitertag wird in bie 
fem Sabre ſehr wahrſcheinlich in Nürnberg ftatt 
haben, e3 ift auf eine von betheiligter Seite deßfalls 
dort geftellte Anfrage eine bejahende Antwort erfolgt. 












Ich finde Alles allerliehft !" 
„Ic wünfde, va es Ihre Mama auch fo finden 
möge. Ihr ſoll mit der Meinen Mebeit, die ich wochen 
lang insgeheime betrieben habe, eine Heine Freude ber 
reitet werben.” 

„Ein foldes Haus verdiente, daß man es mit einer 
Feftoorftellung einweihte!“ bemerfte Louis "Napoleon 
lachend. 

„Die Einweihung findet auch noch heute ſtatt, „nidte 
ber Maler. 

„Richt möglih! Mit welchem Etüde?" 

„Wir fpielen ein Meines Luſtſpiel, Pantoffel und 
Degen, weldes eben in Paris fchr gefällt. Es hat 
mer drei Perfonen: eine junge Fran, einen alten Eher 
mann und einen Liebhaber. Madame Parquin wird 
die junge Frau jpielen — ich habe ihr eine vortrefis 
libe Schminfe verſchafft, welche fir um zwanzig Jahre 
berjüngen fol, Sie fieht übrigens troß ihrer vierzig 
Jahre noch immer recht jugendlich ans. Herit Parquin 
babe ich bie Holle bes dupirten EChemanns zugedacht. 
Doltor Gonneau wird den Liebhaber jpielen.” 

„Und Sie, von dem bie ganye harmante Idee aus: 
geht, Sie gehen lert aus?" 

„Ich führe die Regie!” 

„Ende, daß Ste mir nichts von Ihrem Projekte 
mitgetbeilt haben. Wielleidht hätte es meiner Minter 
Vergnügen gemadıt, wenn ich am Tage der Eröffnung 
des neuen Schauſpielhauſes aud mitgewirkt hätte.“ 





Münden, 11. Kebruar. Das don ber Kammer 
Neiherätge an Se, Maf. den Konig gerichtete 
son ſämmtlichen bier anmwelenden Mitgliedern 
1 diefer Kammer unterzeichnete Glucgwunſch Schreiben 
lautet wie folgt: „Mit dem Gefühle der innigften 
und febhaftehen Theilnahme, haben die allerunter⸗ 
thänigft treugehorfamften Mitglieder der Kammer ber 
Neicheräthe die höchſt erfreulihe Kunde von der er: 
folgten Verlobung Euerer Königlihen Majeſtät mit 
der BDurdlaudtioften Frau Herzogin Sophie in 
Bayern, Könialide Hoheit, Tochter Seiner Königli⸗ 
hen Hoheit des Herm Herzogs Marimilien im 
Bayern, vernommen. Sie beeilen ſich, Euerer Kö— 
nigiichen Majeftät zu dieſem freben, gas Bayern bis 
glädenden Eceigniffe hiemit ihre aufridtigen, ous treuen 
Herzen entipringenben Glüd⸗Wünſche darzubringen, 
— ein Ereigniß, um fo hoch erfreulicher, als es, nad) 
den trüben Tagen, melde Bayern unlängft zu erle 
ben batte, — neben ben Segnungen des durch Euere 
Königlihe Majeftät ihm wiebergegebenen Friedens, 
— Alerhöditderielben, dem fönigl. Haufe, wie dem 
ganzen Lande Tage des Blüdes und ber Zufrieden⸗ 
beit verheißt. Geruhen Euere Königliche Majeftät 
den Husbrud der allertiefften Ehrfurdt, allergnädigft 
zu genehmigen, mit welder bie Mitglieber der Kam— 
mer der Meidhsrätte in Trene und Ergebenheit ver: 
harren.” 

* Angöburg. Die hleſige Didcefe ift die pries 
fterreichfte in ganz Deutichland; es fommen nämlich 
auf 628,254 Seelen 1555 Prieſter, alfo I Brieler 
auf 400 Seelen. 

Angdburg. Eine merkwirdige Verhandlung 
hat dieier Tage vor dem hiefigen Bezirksgericht fatt- 
gefunden. Im Herbie v J. trieb ſich im Orte Wör⸗ 
leſchwang und den umliegenden Ortichaften ein höchſt 
übelbelenmundeter Burfde Namens Friedrich Fiſcher 
von Kadotzburg, berum, ber ben Aberglauben ber 
dortigen Bemohner für fich zu benügen mußte, Er 
wurde zu verſchiedenen Leuten gerufen, um feine Rus 
ren anzuwenden, melde er durch Hänbeauflegen, Ber 
ſchreiben von Salben zum Einreiben und dergleichen, 
dur Kreuzmachen und dur Anfreiben ber Buchs 
ftaben I. N. R. I. an Thüren ausübte. Fiſcher ver: 
langte zwar für feine Mübemaltung bloß zwei Mal 
einen Sohn und beanfprudte gemöhnlih bloß eine 
Entihädigung für feine Auslagen, natürlich nur, das 
mit die Bauern feinen Gaudeleien mehr Glauben 
fhentten, die Bauersleute jedoch bezahlten ihm eben 
aus Aberulauben oft ein Honorar von 16 fl. — Fiſcher, 
welcher ieine Kuren nicht nur an Menſchen, ſondern 
aud) am Vieh ausübte, verfidherte eben feinen Aun— 
den, daß diefe Krankheiten „gemachte“ feien, und 
rieth ihnen — namentlih ben Leuten von Mörle 
ſchwang, in welchem Drte eine e (eine unbeſchol⸗ 
tene Frau) ihr Unweſen treiben follte — an, fie fol: 
ten ibe Haus „ausbenebiciren“ laffen. Der darum 
angelprodene Pfarrer von Wörlefhwang that dies 
auch gegen Bezahlung ber üblihen Stolmebühr auf 
das Vorbringen der Bauersleute um diefe böfe, über: 
irdiihe Macht aus dem Haufe zu vertreiben!! Der 
Seelſorger (1) von Wörleihwang erzählte ganz offen 
und freimäthig in der öffentlichen Sigung, dab ihm 
dieſe Ülerirbiidhen böfen Kräfte im vorigen Jahre, 
gerade um dieſe y viele Qualen in der Nacht 
verurfacht hätten (M ihm fei nämlich einmal in ber 
Nacht eine ſchwatze Katze erichienen, welche jih an 
ihn jeftgeflammert, und die er nur mit großer Kraft 
entfernen konnte, dieſe Hape babe ih dann in eine 












„Das können Sie noch, mein Prinz,” fagte ber 
Maler mit einem ſchallhaften Lächeln. Ich bin im mei 
ner Funktion als Regiffeur ohnehin in Berlegenbeit, 
wie ih eine Hauptrolle zur allgemeinen Aufriedenbeit 
beiche.“ 

„Sagten Sie mir nicht feoben, das Stüd habe nur 
drei Rollen?“ 

„Allerdings — aber dba unten muß noch ein Bier: 
ter fißen, auf ben viel antommt! Wenn Sie durchau 
mitwirlen wollen —* 

Der Maler late, indem er bie Hanb gegen ben 
Gouffleurtaften auöftredte. 

„Das haben Sie mir zugedacht?“ rief Louis Napo- 
leon heiter. „Es fei — geben Eie mir das Bud, 
Ih das. Stück gemügenb probirt tworbın?"” 

„Es Happt volltommen!” 

„Mann wird ed an bie Heibe lommen?” 

„Wir werben es irgendwo in bas Programm des 
heutigen Abends einfügen — das Mo wird fid finden!” 

Louis Napoleon verlieh das Theater und begab 
ſich nad dem Schloſſe. Er flieg die Schnedenftiege, 
die zu den Appartements feiner Mutter führte, in die 
Höhe und Tab ſich, oben angelangt, alabald vom zwei 
Mäpden in die Mitte genommen, die ibn mit ben 
Worten empfingen : 

„Mir haben ſchon um Dich fdyiden wollen, Louis 
— um Did unb um Gottreau, ber fich auch nicht ſehen 
läßt." 
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winzig Meine Maus verwandt, UM er halte badıı 
eine überirdiſche Kraft nicht für unmöglih; ja de 
dr. Plarrer erflärte auf getignetes Befragen dei 
Hm. Staatsanmaltes, daß — B. das Flechten ir 
Aövfe an der Mihne der Pierde nur duch Überne 
türliche Aräfte herbeigeführt werde, während bagenen 
4 ®. ihlehte Milh bei den Kühen durh fymıpa 
ihetiſche Mittel bewirkt werben könne (). Unter fol: 
hen Verhältniffen konnte der Angelagte Die Bauerz 
— bie heute zwar, vielleiht aus Scham, etwas au 
rüdhaltendb beponirten — um fo leichter düpiren. Det 
flüchtige Angeklagte büßt feine Prellereion mit meir 
reren Jahren Gelängnik. (MR. Anz.) 

* Aus Württemberg meldet man, daß im 
Frübjahre die Auswanderung nad) Amerika eine um: 
newöhnlich ftarke fein werbe. Als Grund gibt man 
die Einführung der nach preußiſchem Mufter einge: 
führten Wehrpflicht an, 

Darmftabt, 11. Febr. Die Bermaltung der 
Zeughausdirektion, weldye im Laufe bes vorigen Ja— 
bres zu den ſchwerſten Anklagen Beranlafluna ge: 
geben, hat durch einen jüngeren tüdtigen Dffigier, 
Hauptmann Wengand, einen neuen Chef erhalten. 

Fraukfurt, 13. Februat. Bei der geftrigen 
Parlamentswahl fHimmten 5730 Wähler ab. Ueber 
5300 Stimmen fielen auf Freiherrn Meyer Carl 
o. Rothſchilo. 

Homburg. 10. ehr. Diefer Tage ift von ei: 
nigen biefinen Bürgern ein Aufruf erlaffen worden, 
bebufs Unterfchrift einer Petition an das Nord deutſche 
Barlament um Aufbebung ber öffentlihen Spiel 
banfen. 

Dreöben, 11. Februar. Die Scheinthätigkeit un 
feres Landtages (Lenalifiraung der von Berlin kom— 
menben Befehle) neiat ch ihrem Eube zu. Sein 
Menfh nimmt Anterefie daran, als höchſtens die Ju 
tereffenten ber Kriegsſchäden⸗ und Friedenseinausr 
tierangsvergätung. Machen ſchon dieſe Ausgaben 
nad der Kriegscontribution, den Beieitigungstoiten 
und ber noch gar nicht feftgeflellten Rechnung unie 
res eigenen Kriegsaufwandes einen ftarlen Riß in 
unfere einft „blühenden“ Rinanzen, fo wird es erii 
lange Gefiähter geben, wenn es fih darum handelt, 
die künftigen laufenden Mebrloften der auf das Dop: 
pelte vermehrten Armee zu beden. Die Unterhaltungs 
foften der lepteren werden fih dann ungefähr au 
das Doppelte des Geiammiertrages aller bivecten 
Steuern belaufen. Indeß mas bilft’at Mir haben 
eben keinen eigenen Willen mehr. Uniere Verfajjum 
heißt jegt: Bismard’s Gnade, und was wir vo 
diefer zu erwarten haben, zeigt der bis aufs „Mar 
ſchiren mit fteifen Knieen“ herab, das jegt unferem 
Militär eingeübt wird, durhaus altenirigiihe Au 
ſchnitt diefer „Bundesgenofenihaft.” Zu ben Grund: 
fägen des großen Königs gehörte belauntlich auch die 
Behandlung Sahfens als „Mehliad”, der wenn er 
auch gänzlich audgeleert feine, immer noch etwas 
hergebe, fobalb man daran ſchnippe. Das Leptere 
werben wir jebt in Malfiiher Vollendung auszukojten 
befommen, Athener uno Römer verflanden fidy be— 
tanntlih auch darauf ihren Bundesgenofien geyen: 
über, (N. ©.) 

Aus Thüringen, Anfangs Februar. Was bis 
jegt übee den Inhalt des von Preußen ber Mini 
iter Sonferenz in Verlin vorgelegten Entwurfs der 
Verfaffung des norddentſchen Bundes verläutet, kaun 
nur dazu dienen, mehr und mehr die Ylluion zu 
jerftreuen, melde die Anhänger ber preußiſchen Spt 


Ich ſprach ihn ſoeben. Er wird gleich da jein. 
Uber darf ich mit fragen, warum Ihr auf und Beide 
fahndel ?* 

„Melde Frage! wir wollen tanzen!” 

„Zangen!“ dehnte Louis Napoleon mit einer Miene 
der Berzweiflung. „Welcher Einfall!“ 

„Deine Mama har ſich ſchon bereit erklärt, und 
aufjufpielen, wenn wir Tänzer auftreiben!“ 

„Ich fehe, daß mich mein böfer Stern hieher ge 
führt hat!” 

„Welche Rebe, fie fol Dir theuet zu fichen Tom 
men! Seht laſſen wir Di unter einer Stunde mid! 
aus!“ 

„Aber wir werden doch nicht allein tangen?” 

„Warum nicht? Mir mahen zuerſt ein ſchutlles 
Tänghen — eine Gallopade — Du bift mein Tänze, 
Gottreau tanzt mit Sofefinen, Gonneau mit Marie — 
und wenn wir und fattfam herumgedreht haben, das 
wollen wir eine gefegte Frangaife, eime Gavotte, cz 
Menuer und einen Schottifhen tanzen und Madame 
Parquin und Madame Ney mit dazu nehmen!“ 

Louis Napoleon muß gute Dliene zum bie 
Spiele machen und tanzen. Gr thut es mit Präziher 
und Sicyerheit, aber ohne Grazie, und immer bleibt 
fein Geficht auf ben Fußboden geheftet. Seine Augen 
erbeben ſich nie zu denen feiner Tänzerin, fo gem ji 
ſonſt aud auf fhönen Geſichtern verweilen. 

(Fortfegung folgt.) 


ſich bis jegt über bie glüdlichen Zuſtände gemacht | melde find in alien: bie "Provinzen von Rom, 
haben, bie ber engite Anſchluß an biefen Staat mit | Neapel, Sicilien und Venedig; in Rranfreid: vie 
fich bringen würbe. Die Beftimmung namentlich, daß | Povinzen Champanue, Baris, yon und Zouloufe; 
die Mitglieder des fünftigen Parlaments feine Diä: | in Deutihland: Deiterreih, Galizien und die deut: 
ten erhalten follen, bringt die Vertretung bes Volts | fche Provinz mit Belgien und Holland, Der Drven# 
thatlählih als PBrivilegium im bie Hände folder | bezir! Spanien umfaßt bie Provinzen Aragon, Eafti: 
Hafen, welche in unieren Rleinftaten wenigſtens ein | lien und Merico, und die Aſſiſtauce von England 
ſehr geringes Maß von politiiher Bildung und ein | beiteht aus den Provinzen England, Irland, den 
noch geringeres von politiidrem Charakter repräfens | Ver. Staaten von Amerika und Miffouri. ECümmt: 
tiren, fih vielmehr burdichmittlidh ftets als fünfame | liche Provinzen zählten 8167 Jeſniten und zwar 215 
SWerheuge ber Gewalt qualificiren werben, morauf | mehr gegen 1865. Die Zahl in Franfreih beträgt 
die franliche Beſtimmung freilich oßne Zweifel aud | 2422, in Belgien 592, in Deſterreich und Galigien 
vorzunsmweife berechnet iſt. Am Meiften aber hat bie | 777 (brei böfe Sieben!) und in Preußen und ben 
Ausfiht, für jeden Mann des ohnehin bedeutend ges | übrigen Ländern Deutſchlands 658. 

frigerten Friedenſtandes der Lünftigen Bundesarmee Spanien 


25 Tholer jahrlich an Preußen zahlen zu müſſen, ‚ . 
ter großem affe des WoIts die Mugen geöffnet, va]. Madrid, 10.- Febr, Das triegägerihtlie Ir: 
fih leicht berechnen läßt, daß ſich nach ıdiefer Norm ar an - —— J en ana 
a; ü mMili R „ [lautet gegen zwei derſelben au ahre Rettenftrafe 
die Ctaetdanägaben für bes Blilkär in unieren (bes | LE OT ur; Belbbube mab Beriuf ber bürger: 


zäglic der Bundescontingente bisher überbieß begün: 
ftigt gemelenen) Kleinftaaten um bad Doppelte und 
Dreiſache ſteigern. Es kann daber gar‘ nicht fehlen, 
daf bie Ueberzeugnug von der abfoluten Unverein⸗ 
barkeit older Anforderungen mit ber ferneren bau: 


lichen Ehre. Zwei andere Angellante wurden mit 
jehssehmjähriger Settenfirafe, ein Fünfter mil drei 
Jahren beient. 

Amerita. 


senden Ertftenz dieferStaoten, in weiden der Auf New Port. Wie hoch die Beſteuerung in den 
wand für bie geſaminte Staätevermwaltiing ohnehin | Vereinigten Staaten jept ift, mag aus Folgendem 
jelbftrebend verhältnigmäßig ungleich höher ift, als | ermeſſen werden: Eine Fobrif, bie Schafmol-Artikel 
ın größeren Zerritorien, mehr und mehr Boden ge: | probucirt, zahlt für bem tmportirten Roh und Farb⸗ 
vinnt. In der That werben die Gonfegtiengen dieler | off 10—15 Procent an ol; daneben monatlih 5 
Anſchauung bereits bei den Wahllämpfen für das | Procent Steuer für jede Elle ihres Fabricats, felbft 
nord deuiſche ſ. g. Parlament bergeftalt in Rechnung | wenn fie mit Berluft ‚verfaufen mühte, und außer⸗ 
gezogen, daß fie fogar den Husgangäpunft ber mit | bem (dem Staate, in dem bie Fabrik fieht) 1%, 
einander um den Wahlſieg ringenden Parteirichtun | Procent jährlih von dem abaeihägten Werthe ber 


gen bilden. j Fabril und allen in ihr fiedenben Capitals Eine 
Defterreihifhe Monardi e. Fabrif, welche 1400 Arbeiter beicäftiat, zahlt an 


Wien, 10. Febr. Wie ein biefiner Gorreipondent | directen Steuern ber Regierung 400,000 Dollars, 
der „Hungaria” Desfüchert, wäre die Reattivirung- des} UND wenn die Beſiter ben Ruden unter fi theilen, 
Freßgefeßet von 1848- einer ber erſien Erlaffe des ne jeder von 2. überdies noch 10 Proc. Eins 
senen ungarifchen Minifteriums, ommpufteuge entrichten. 


Italien. Bermifchte und locale Nachrichten. 


. wenz. Gegen den Admiral Perfano bat * Raiferslautern, 13. Febr. Ueber das Schid: 
aunmehr die Etaatsanmwaltiaft folgenden Antrag | fal des Bremer „Bavaria,“ ber in ber Nähe 
zeftellt: I, Der hohe Geridtähof möge erklären, ge: | der Küfte von England fteuerlos geworben, fehlen bie 
zen Graf Sarlo Pellion di Periano, Apmiral dımd | Heute noch alle pofitive Nachtichten. Wir werben erft 
Senator bes Neidyes, bie Anklage auf) Hochuerrath | dann, wenn Beftimmtes über bie Sache vorliegt, weiter 
allen zu laſſen. TI, Der hohe Gerichtshof erbebe jes | berichten. Bis heute find wenigſtens noch feine Rad 
»oh gegen beufelben bie Anklage: 1) bie ihm an: | richten vorliegend, welche das Schlimmfte vermutben 
sertrante Miffion aus Unerfahrenheit und Nachläfs | Lafien. in 
igfeit während der ganzen Gampagne. von 1866, * Alzey (Rheinhefien) Dee bereits in Haft be 
und vornehmiih er bie Art feines Commandos findliche Mörber eines Müllers vor Uffpofen ift ein in 
ind feiner Haltung am 27. Juni, vom 8. bis auf | der Rheinpfalz gebürtigter Müllerburice. 
ven 13. Juli beim Berfud der Belagerung Lilla’s, | _** Ditende. Hier hat biefer Tage ein feltfames 
im 18, 19. und am Morgen beö 20. Juli, und bei [Dur pwiſchen dem Siteraten DB... und dem Grafen 
ver im Kaufe des letztgedachten Tages erfolgfen | Mt, ı Die Gegner ſchofſen fi nämlich 
Zchlacht nicht erfüllt zu haben; 2) bie ihm. aufer-/ auf offner Ste, jeder in einem Rachen fichend. Die 
egte Mijſion dadurd, dab er fih von bem ihm ge» | Zeugen lagen auf dem Voden ber Nahen. Graf M. 
vorbenen Auftrag entfernte und ben Ben meber | erhielt einen Schuß in bie Schulter. 
ırovocirte mod blofixte, noch einen Vetſuch madıte, * Liöge Bon hier aus wird gemelbet: Eines 
bn au blofiren, oder ſich mit ihm ım Verlaufe ber | ber merlwürbdigſten Greignifle, melde bie ftürmifche 
jeit vom 8. bis 13. Juli zu fhlagen, vereitelt zw | Nacht vom Mutwoch auf Donnerftag zählt, ift wohl 
aben; 8) fi vor bem Feinde feig benommen. ju | auf dem biefigen Bahnhofe paſſiri. Ein mit Buder 
aben durch bie Art und Weiſe, wie er fih vom 20. | ſchwet beindener Waggon, der vereinzelt auf dem Ge: 
juni bis 20. Juli 1866, und vornehmlich am 20. | leife ftand, wurde von dem Sturme ergriffen und in 
jult während und nad ber Schlacht verhalten. Bewegung gelegt, jo daß er mit rapider Schnelligkeit 

Nom. Ans der Jahresſtatiſtit des Jeinitenor: | einen Raum von 16 Ailometer (ungefäpr 4 Meilen) 
ons geht hervor, daß die Gefelichaft Jeiu zu Ende | durdlief, Auf der Station Couritai fam er erft zum 
566 vier Drbensbezirfe mit 20 Provinzen umfabte, | Stegen. 








Weltgeihichtlicger Frauenſchmerz. Sänger des „Child Herald“ ftarb zu Miffolunghi am 
Die großen Diänner aller Zeiten und Nationen haben | 19. April 1894; fie folgte ihm erft am 16. Mai 1860 
nter fich wenigſtens die Eine auffallende Famikienähn- | in's. Jenieuns nad. Aehnliches Loos mit den Dichtern 
chteit, daß fie von der ſchwächern, zartern und fhönerh | tbeilen die Raifer und Könige und andere Größen ber 
älfte ihres Seins überlebt zu werden pflegen. Rommt | Erde. Dliver Grommwell, ber Protestor von England, 
‚eb baber, daß das weibliche Herz ſtärker conjtruirt | ftarb zu London im Schloſſe zu Whitehall am 3. Sept, 


t, als Das männliche, fo zu jagen cinen Schidfalspuff 
ehr ertragen lann, als das Herz des Mannes? Viel 


1658. Seine untröftlihe Wiuwe, Eliſabeth Bourdier, 
die ſich Anfangs fehr zu härnen- jcdien, faßte fehr bald 


icht, vielleicht auch nicht! Aber auffallend bleibt es Berubigung, überlebte ihn 14 volle Jahre und farb 


denſalls, daß unter je zehn berühmten Männern min: 
ſtens fee früher als deren Ehehälfte vom Tode 
nweggerafft worben find. 


am 8. Dit. 1673. Martha Dandridge vermählte ſich 
nah dem Tode ihres Gemable, Sir John Barle Euftis, 


Einige Beiipiele werden | amt 6. Jan. 1759 mit bem General George Walhmg: 


er jedenfald genügen: Zweiundzwanzig Jahre lang | ton, dem bieliebenswärbige, äußert gefühlvofle Witiwe 


verlebte Heloiſe den von ihr abgöttlich geliebten Abä- 
rd. 


außer dem vollftändigen Einmaleins ihrer Reize auch 


Zorquato Tao, deifen Herz in heißer Liebe | eine baare Mitgift von mehr als 100,000 Dollars 


tbrannt war zu Aucretia von Ele, der Gemahlin | mibrachte. Man liebte ſich einander auf's Innigſte. 


8 Herzogs von Urbino, bie deffen Neigung ermwiederte, 


Phile mon und Baueis überjegt in’d Norbamerilaniice! 


irb arm und elend im Kloſter San Onofrio zu Ron | Aber Alles hienieben bat fein Ende Endlich flug 
n 25. April 1595; der Gegenitand feiner glübenden | auch bie Tobesitunde Waſhington's. Er ftarb auf feine n 
nbetung ftarb im Schooße des Glüds zu Urbino am | Landgute in Mount-Bernon, im Staate Virginia, am 
!. Februar 1598. William Shaleipeare, der mit | 13. Degember 1799. Die Witte gerietb in milde 
iguel Cervantes in einem und demfelben Jahre, an | Berzmeiflung. „Diefen Berluft überlebe ich nicht lange!“ 
vem und demſelben Tage, am 23. April 1610, ger | rief fie am Zodtenbetie ihres Gemahls in Gegenwart 
tben war, wurde von feiner Gattin Anna Hathaway, | feines Leibarzted, des Dr. Graid und MWalhington’s 

über den Berluft ihres Gemahls untröftlih war, | Privntfelretärs aus, der, beiläufig erwähnt, uns dieſe 
ht weniger ale 7 Jahre überlebt. Anna Yiabela | geſchichtliche Thatſache in feinem Tagebuche aufbewahrt 
Abante, Die Gemahlin Lord Byton's, überlebte den | bat. Seitdem verging ein Jahr nah dem andern Die 
n ihre gefdiedenen Mann mehr ald 36 Jahre, Der | troftlofe Wittwe Waſhington's, melde erflärt hatte, den 


* Blöge Bor benigen Tagen ftürjte in ber 
Roplengrube „Du bon Bareur"cin Schacht pulantzien 
und begrub unter feinen Truͤmmern zwang Arbeiter 
und eine Frau. Gb ift wenig A⸗sſicht auf Rettung 
der Berjhütteten vorbanden, 

++ Veteröburg. Graf Aleris Mraktichejeff, Ar 
tilerie'@eneral, gehorben am 2, April 1893, bat bei 
der Stantölafje ein Depofit von 50,000 Rubel mit 
der Bemerkung gemadt, dab dieſes Gapitel nach befter 
Weiſe verzindt werben folle und pwat bis zum Yabre 
1925 (dem hunbertjährigen Tobesiage des SHaiferd 
Alegander I. von Rußland, woielbft e6 nahezu zwei 
Mill. Rubel würde.) Dieje enorme Summe 
fol alsdann im Jahre 1925 dem Berfaffer ber im dieſer 
Zeit verfaßten und bon ber faiferlihen Alademit ber 
Wiſſenſchaften gefrönten Monsgrapbie des Raifers Ale 
zander I. ala Preis zufallen. Jeht lebende Giitoriter 
haben wohl auf Erwerbung dieſes reiles feine Ansficht. 

England. Unter den neuen Mitglieberh bes eng: 
lichen Parlaments, melde zu Anfang der gegemdärtigen 
Selfion ihren Eid abgelegt haben, war ati Hert Ha- 
vanagh, ber Bertreter von Merforb, meldet, wie fon 
früßer erzählt worden, weder Arıne noch Seine, nur 
Heine Anfäge zu beiden hat. Mit jeirem Roilftuhle 
beimegte er ſich ohne Anftrengung durch Bas Haus, und 
die Unterzeichnung feines Namens bei der Fidesteiftung 
vollgog er eben fo ſchnell, wie feine törperlic tolftän- 
diger ausgeftatteten Gollegen. Der Secretär hielt ihm 
feine Feder vor, die er unten mit ben Bünftlichen 
Gliedern feines Armanfages, oben mit dem Munde 
erfahte und mit leichter Mühe regierte, Ein an 
beres Mitglied des Parlaments, umd zwat eined ber 
bervorragenberen, ift blinb, es if bies der Profefler 
Faweett. 

* London, 7. Febr. Als eine Naͤturmerkwürdig · 
deit mag es gelten, daß man tirohz des wenig günitigen 
Wetters in den Anlagen des Regents Bart's bereits 
vereinzelt blühende Beilden angetroffen bat. Die be 
treffenden Stellen find durch Baumgruppen geihüßt. 

R (Ein neuer Reife-Hrtifel) Amerilaniſche 
Journale bringen Die Angeige von ber Enibedung-eines 
ebenfo fonderbaren als trefflicen Meifer Heikeis, der 
wohl verdient, im Die Anmalen der mobernen Induſtrie 
aufgenommen zu werben. Es find dies: Hünkliche 
Kinder, die bein Gifenbahn -Reijenden, welcher gern 
allein in einem Coupe figen mödhte, Schutz gegen Ein 
dringlinge gewährt. Diefe ünkliden Kunder ahmen 
das Geſchrei ber matürlıden fo täuſchend ähnlich 
mac, daß Jeder, ber fi einem Goups naht, in bem 
fig dieſe Schreikälfe befinden, fofort Die Flucht ergreift. 
—- Der Preis, diefer „unentbehrlihen“ Weile» Artitel 
hebt im Vechältmiß zu den Aniprüden; jo fojtet 8. 
ein Kind erfier Clafje mit durchdringender Stimme von 
fünf Ortoven Um’ang 10 Dollars; folde, die öfter 


ſchreien. 12 Doll. und jolde, bie b ſchreien. 
15 Doll, die finder zweiter Ste freien nicht fo 
laut, aber lamentiren anhaltend und-foften-5- Dollars ; 
die Rinder dritter Glaffe find geroähnlide, flohen nur 
auf Wunſch Schredensihreie aus, lönnen in der Mer 
ſtentaiche nachgetragen werden und loften nur 2'/, Doll, 
Diefe Rinder lafien, was Eleganı und Bolidität anbe: 
langt, durchaus nichts zu wunſchen übrig und wird für 
diefelben eine hohe Garantie geleiſtet. 


Speyer, 12. Itbruat. Ber Gentner: Bolzen 7 FL, 
gef. 10 fr); Kern 5 fl. 54 fr. (ae. 4 a7; Gerie 
fr. (af. 2 te); Spela 5 A. 36 fr. (geil. 8 fe 

nr. (gef 1 fr.) 





Tod ihres umvergehlichen Gemahla nicht lange überleben 
zu konnen, erfreute ſich bald darauf der blühenbften 
Friſche und Geſundheil. JZinmal munlelte man fogar 
vom Abſchluß einer dritten Ehe, bie aber — Bott weiß 
weßbalb — nicht zu Stande Fam. Die trauernde Witiwe 
von Mount;Wernon ftarb erft 30 Jahre fpätet zu Phi« 
labelphia am 29. Rovbr. 1829. Die Raiferin Marie 
Louiſe, die zweite Gemahlin des erften Napoleon, über 
lebte das tragifche Ende ihres Gemabld (der Hailer 
ftarb auf St. Helena am 5. Mai 1821), fie überlebte 
den Berluft ihres einzigen Sohnes (der Herjog von Reid: 
Habt ſtarb im Schloſſe zu Schönbrunn am 22. Juli 
1832) und ftarb ihrerfeits erjt 26 Jahre nad dem 
Dinfceiden ihres Gemahls am 13. Dejember 1547. 


Guter Rath an die Stubenvögel. 
Ihr Stubenvögel ſeid geſcheidt 
Und laht doch das Geſchrei 
Bann ihr in Einer Hede feid, 
Seib ihr noch lang micht frei. 
Recht Ihön ift das Beiſammenſein 
Im Walde ſteht ein Strauch, 
Da figen viele Bögel drein, 
Die find beifammen aud. 
Bor Allem ſchlapft zur Thür binaus, 
Das ift der Mügfte Streik, 
Und trefft euch dann im Freien draus, 
Auf einem grünen Zweig! 


* Raifersl 
6 Uhr findet bie 
nomit in ber Gewerbſchule ftatt. 


Sandel und Induſtrie 


ausern, 14. Febr. Heute Abenb um 
ung der Vorträge über Aftroı 


finbet aut 26. Februar 
Reuftabt, 13, gebr. 
jeder gut Menommirben Wer 
t Gb. Ralih, lauter Bi 


mehr als bie Hälfte abgeieht wurben. — Der nähfte Fichmarkt 
Tat. (M. 29) 

Heute 

Meine des verfiorbenen Bürgermeiflere 

et Bewähs 

umd murben hafar felarnde Preife erlöf: 1859er 350 K., 1858er 


mittag famen bie ven ®. — em matter, hich. effect. 6%, Br., 


, jur Berheigerung | ver Mai 8% Br, 5.44 8. — Gerfte unverändert, 31 ein 


b Br, eberläub, 674-7 Br, — Hafer unverändert, Biel, chic. 


.‚* i £ i u — 

— u —J as at = Sraminer 345 M-, 1859 r Traminer 330 A., 1865er Bemifhter | 5 Br. — Spiritus unverändert, erportfe. BUP), Er, effect. ir 

Spelyfern — f.—te. Spel, 5 RO fr Berfte dreibige 445 fl, Zraminer 500 fl, Riepling 900, 525, 605 fl., 1505er | Bart. ven 300 D. 21 Br. 

a Dafer dir Mifhfrugt — fl — tr. | Rothe wurde zu 405 ums 750 fl. zugeiälagen. * Rotigen für Induftrielle. 

arbien — .— fr. Biden —M. —fr. Linjen—fte| Srantfurt, 13. febrmar, 6 Uhr Abends, (üfjerten for | Holzuerteigerung am 1. braur 1867 zu — 

Kartoffeln if. 12 fe. Ein ſerubred von 6 Bund 27 | cietät) In ber Gffectemfocketät wurden bie Drfkerr, änditäc am RX. ar 1867 zu Sch fertadt. 

te, von 4 Pie, 18 fr, von 2 Pie. +. Das Paar Med | tin 1701,,—171%, ba „1860er Leeſe 70%, bey. National am 18. £ e  » Böllenbanı, 

” ? Leth 2 fr. Ociemfldii, I. Dual, das Binnd — fr, [| 4". Steuerfreie Metalligues 48%, @. Ameritanır Bonbe z am 18. „55 Annpeiler. 

1. Dual. 12 fr, Kafbfleiich 12 fr, Hammelleikh 14 fe, 76°, Gelb, = am 91. "7.5 Milgertsmiefen. 

Sämwcinefleifch „IB Pr, Butter per Pfund 27 fr. Köln, 12. Febr. (Productembörfe) Wetter; vegmerifd.— n am 3. © 0 « Corloben. 
Neufadt, 12 Febr. Auf bem heutigen in jeder & yies | Müböl malter, per 100 Po, mit Faß in @ifenbanb, cher. in . um 22, „1867 u BWaldfiſch bach. 

h jelee fregwemten Wichmmartte wurden 1ad em Warttpro- Ir vor 100 Gr. 13 Br, zer Mai 13%, bu. 8 Br, . am 21., 22. und 23. „ Blkeim. 

— 125 Kühe und 34 Rinder um bie Gefauematjumme von I 42'915 @, per Detober 13%, Br, 13° ®. — Beindl une Fi am 2%. Januar „ u Munfein. 

17,890 FL. verfauft. Schweine waren 24 aufgeiteltt, von denen , werändert, gifet, in Partien von 100 Ür. 134, 8. — . am I4 wid. Febt. „ Raute. 





Minververiteigerung. 
Mittwoch, den 20. zuar 1867, 
Morgens 10 Uhr, werben auf bem Bür- 
germeilteramt zu Dvenbad, die nad 
eicneten Arbeiten zur Heritellung reſp. 
äfterung der Drtöftraße zu ben 
ach, auf dem Wege der Minderperfiei 
gerung ich vergeben: 
1) Die Herftelung von 3450 Quadrat: 
meter Pflafter, veranichlagt 3 
im Gangen zu - + .„ 19380 — 
2) Dieperftellung von 6Durd: 
läffen, veranſchlagt im Ban: 
zen zu —Q Rna ⸗ 
3) Die Lieferung von 6517 Eu: 
bitmeter Dioritfleinen, ber: 
anflagt im Ganzen zu . 1656 — 
KRoftenanfhlag, Pläne und Bedingniß 
heft, liegen auf dem Bürgermeifteramt zu 
Dbdenbad zur Einficht offen. 

Dvenbad, den 10. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
yet Wallauer. 


— — — — — 
Berfteigerung einer Kirche. 
Mittwoch, den 20. Februar 1867, 

des Nachmittags 2 Uhr, in der Wirth: 

behaufung des Jaleb Mettel zu Lau: 
tereden, läht bad Presbyterium ber 
proteflantifchen Kirche alba, die daſelbſt 
an ber Hauptftraße im belebteften Stabt 

heile auf circa 6 Dezimalen Fläche ſteh · 

ende alte proteſtamiſche Mirche nebſt Zur 

behörben, auf Eigenthum verfieigern. 
Diefelde eignet fi wegen ihrer gün- 
figen Lage zur Errichtung eines jeben 

Geſchã 


fte8. 
Pr Bauteredeit, den 10. Februar 1867. 
Yaay Pi 2 Baffert, I. Rotär. 


— — — — — — 
WDerſie gerung einer Mühle. 
Moentag, ben 15. April 1867, des 
Nahmiltagd 1 Uhr, zu Ginsweiler 
ber Hbjuntt Bühler, läht Herr Jalob 
Böttel, Müller im Ginsweiller, feine un 
terhalb Ginsweiler ſtehende Mühle mit 
= Mablgängen, einem Schälgange, einer 
eimüßle mit doppelten Preſſen und 
Sıhrotmühle nebft Wohn: und Delonomie: 
Gebäuden und 3 Zagtwerten des beiten 


verſteigern 
Die Mühle, nach eugliſcher Conſttuc⸗ 
Kon eingerichtet, liegt in einer der frucht ⸗ 
"harten Gegenden der Pfalz; dieſelbe iſt 
Has ganze Jahr hindurch reichlich mit 
Waſſer verfehen und erfreut ſich Seither 
der beften Kundſchaft. 
uf Berlangen lönnen zu biefem An 
wefen noch I Tagwerle Aderland, welche 
in nädften Nähe gelegen find, ab: 


mit ben großartigften Erpe 




















Im Saale der 


‚Donnerstag, den 14. Februar, Abends 7',; Uhr, 


Wissenschaftliche Abend-Unterhaltung 


im Gebiete der Phyſil und Chemie, 
rimenten und erfäuterndem Vorträge, verbunden mit ber 
prachtvollen Darftellung bes 


Elektrifhen Sonnenlichtes, 


vermittelft einer galvaniſchen 
Näheres die 
Bu diefer, ſowohl für Herren und 


tung labet geborfamft ein. 


KRaffenpreis 30 fr. 
Buchhandlung des Hertn 


Bekanntmachung. 







—JV 


Bei der milden Witterung kann in unſern Steinbrüchen wieder 
gearbeitet werben, und föunen darum jede Art von Steinlieferungen 
bei uns beitellt und ausgeführt werdeu. 


Rubwigshafen, den 
Die 


38,P) 


Mobilienverfteigerung. 
Am Samstag, ben 16. Februar 
nachſthin, Rahmittäge 1 Uhr, zuDtter 
bach im ber Wohnung von Daniel Franf, 
werben bie zu deffen Fallitmaffe gehört: 
gen Mobilien, ale: 
1 Sommobe mit Schreibpult, 1 Wand: 
ube, mehrere Wirthötifche, 7 Bänte, 
12 Lehnftühle, eine Anzahl Gläfer 
und Fiaſchen, Maaßbleche, Kllchenge 
ſchirr, Brennholz, 4 Gentner Klecheu, 
ı Hobelbant, ſowie ſonſtige Hausge ⸗ 
rathſchaften, bentlich auf Grebit ver⸗ 
ſteigert. 
Kaiferölautern; dem . Februar 1867. 
Der proviforifche Eynbit, 


34,8) Chr. Zinn. 


——— — ———— — 

Hente Donnerftag, 14. Februar 
in ber 

Bierbrauerei der Gebr. Taſcher, 


Streichquintett 


der Heberrfhen Mufitgefellichaft 


Damen, wie auch jür bie Jugenb 
efjanten, ber großen Roften wegen jebod nur einmal ftattfindenben Abend · Unte rhal · 


Billets & 24 Mr, 3 Billets 1 fl, ſind vorher in ber 
Meutb und im Hötel Arafft zu haben. 























. Bon ber EafinnGefelichaft 
wird ein Diemer geſucht, welchet im 
fürgefter Zeit eintreten fol, Näheres bei 
Unterzeichnetem. 
Raiferslautern, den 13. Yebruar 1867. 
Dr. Jacoh, 
Director der Gafins-Befellichaft. 


Pelzkragen verloren. 

Geſtern Radmittag, 18. fyebruar, wund⸗ 
auf dem Ziege von dem Gauthor über 
den Stiftöplag, am Storchenthurm vorbe 
durd; die Rummelgaffe und vom Rieſen 
dur die Rerfigafle bis zu Herm Färben 
Kling, ein ſchwarſer mit blauer Seide gr 
fütterter Pelzkragen verloren. Der re 
liche Finder möge benjelben gegen ange 
mefjene Belohnung bei der Expedition >. 
Blattes abgeben. th 
— mn 
Ein ſchönes einftödiges Wohn- 
Hans nahe der Eifenbahnftraße, mit $ 
Zimmern, Rüde, Reller und allem Ju 
bebör ift zu vermiethen. bei 
ob, Werit, Schuhmakı. 
Im eine Hpotheie wird ein 


Hausknecht 


geſucht. Mo? ſagt die Ecpedition die 


Eintracht.“, 


Batterie von 70 Elementen. 
Programme. 
böcft inter: 


Dir. Harth aus Berlin. 


(36,7,8 


7 


Blattes, (38,8, 
Friſchen echten ’ 

10. Februar 1867. 
Direction der Pfälziſchen Bahnen, — — 
Jaeger. 37,8) Carl Hohble. 


Der Unterjeichnete hat im feinem Wehr 
hauſe in der Pariferftraße ein Zogis 
vermiethen, befichend in 2 Stuben, ein 
Dachſtube, Küche, Speicher, Keller, Stal, 
Hof und Garten. 

Jakob Kennel, 
in ber Mafchinenfabril der Herren Get 
35,8,®) Pieiffer. 
Togis Auzeige. 

Der Unterzeichnete bat im feinen 
Wohnhauſe am der Mainzerſtraß— 
eine Wohnung zu vermiethen, meld: 
bisher von Hrn. Holzhändler Huw- 
mel bewohnt wurde. Diefelde tanı 
fogleih bezogen werden. 

35,6,8) . Brüd. 


Franhfurier Börlt, 13. webrnar. 
fir 2 Gare Sr 


Gewerbverein zu 


Kaiferslautern. 

Samftag, ben 16. Februar 1867, 
Abends 8 Uhr, Verfammlung im Zorale 
bes Hm. J. Gelbert. Tages or d⸗ 
nung: Asphaltitie Waſſerleitungsröhren, 
Anilin, Brodvergiftung durch das ange: 
wandte Brennmaterial, eine electrifche Zer · 
ſtbrungewaffe, Vorrichtung zur Bethin⸗ 
derung des durch Windſts he in die Shorn⸗ 
ſteine berbeigeführten Raudes von Feut · 
— Vorſchrift zu Glanywicle 
ür Leder. 


Raiferslautern, den Era 1867. 
€. Laval, Secretär. 


— — —— 
Dr. Battifen's Gichtwatte linder 
fofort und heilt ſchnell 


Gicht, Rheu- 







Bahn 0 
u .. 
RRCÄSIROMR |kmce m © 
aller Kit, ala Gefihte, Brußr, Halde| welın Thater 01 © .. 
uni Zahnſchmerzen. Kopf, Hand: und Bremen Thaler — 


Kniegicht, Magens und Unterleibsſchmerj 






"geireten erben. Anfang 7%, Uhr. ic. 10. In Paleten zu 30 fr. und zu Köln 60 f 
"Bis zum Tage der Berfteigerung N DT RE 16 fr. bei Leipzig Thaler 60 f © 
Diefeg Anweſen alich tauflich acquititt Friſcher Kabliau, mer E. Geußer. 5 zu * + 
Bonlereden, den 10, Februar 1807. Friſch geſalzeuer Laberdan, nn . — DIE .. 
39,59,78). ku Gatiert, 1. Ropär., | Bel getrodtnete Stockfiſche und Düngerfabrik Em WaW re 
— — ir 4: B ee: . 
Aufforderung: Engliſche Ruptpäkcunge ( it Knochenwaſſer zu baben, das —— — Dane 5°, 
Die Herren Basconfumenten, welde mit 88.9) art Hahle. *33 54 — Bet * — nn 
der Bahlung ihrer Nednungen für Gns ' an, dem Teen DE AUT: 5—6 daß find gel —— ⸗37 
ıc. pro rer noch im Rüdftande find, F — po j Aue u De te bet : ß 8 
werben freundlichſi gebeten, dieſe Nüd: ‚| Tagmert. Schr zu empfehlen für Kartel- — —— 
Rände baldigft abjutragen, , Art Fe —n Beil fetm, Mörnerfrächte, zur Anlage von Com-| " — ——— HH 
Raiferslautern, dem 14. Februar 1867. s yoRhaufen, zur Werbefierung des Stal- errang il. 10:Stüde . | 9 E50 
38,44) 8. Krafft. Concert mit darauffolgenden | dünnres. ELITE LS TEE ZUG 4 
- - a — ri . * * ir 
Zwer bie drei junge Leute lönnen Balle, Ein junger Mann gralie Eowereimb . . . [1 4985 
De er Huber Bittwe fofort Koſt wezu Freunde böflichft eingeladen werben: lann Koft und 2ogis erhalten Alleeſtraße las Rulenideine ur re 
918 erhalten. Der Borfiand. |Nro. 101, (37,8 1 Dollars in Go . - 26 








Omen Sontnagd, an 


em „Zap Dageami ber iger“ ale ı rates 
ne aue eben Mid, Und to vertelfährkih In ganz 
Bayen I fi Witt. 


Nro. ‘39. 
Poli 
 .* Haijerdlantern,, Id. eb 


43 TUR, 

—, Belänntlic, bat auf, Anttag bes Broien Bis« 
tard bas Mrensiläk —— ben Antrag. ver 
vorfen, man möge ber Prefie geſtatten, bie Neben 
t „Nordd. Parlament” wörtlich wieberneben zu 
ürfen, Nah den Baulichteiten des —— 
oſelbſt der „Norbd. Reichstag“ feine Sihungen ab: 
ulten wird, ſaſſen bie Triblinen, welche für das 
tublilum beitiimmt find, nur 200 Berionen. 
Bir fragen nun: „Wie ift es wi daß bei einem, 
a der Zahl fo fehe beichränfien Aubitorium bie Vers 
pay „Norbbd. Parlaments“ ‚nur — 
a das Publilum zu gelangen vermögen? — Hat bie 
eutiche Nation da Recht das, Te 
ören, was ihre Vertreter in ‚dem, „Barlament“ 
eden? Dper fol Alles nur eine Co mödte fein? 

F Nies ve * in ——ã 
exlautet, dab daſſelbe noch ‚sehr ‚i heit 
efindet, Der Railer fol Pit, Brei „und 
erüber befomnten. haben. ' ’ 

- Dom 1. März; ds. 58. an werben bis l. 
februar 1868 ab monatlih an Die framsatiihe 
Nilttärverwallung 50,000 ChaſſepotGewehre ver: 
ragsmähig, abgeliefert werden, alfo im Ganzen eine 
Inzahl von 550,000, 

— Mazzini hat ben Sig im italieniiden 
bgeorbnetenbanfe abgelehnt, mit der, Erklä daß 
' als Republifaner kein DeputirtensDiandat unter 
em Königreih annehmen könne. 

— Da troß einer Abmahnung, bed renolutionären 
tational:Eomites in Ham, einige, Theater, beſucht 
mrben, in been fib auch päpſiliche Juaven einfin: 
en, ſo fehlte es in ber lepten Zeit nicht an Mir 
ondlungen und Verunglimpfungen gegen die, Thea: 
erbefucher mit Steinen und Koth. — 

— Aus Madrid wird gemeldet, dag Schweſter 
Ratrocinie, melde in Ungnabe gefallen war, jett 
vieder bei der Königin Mabella in Gunft und im 
ig aller ihrer Vorrechte getreten if. 


Neueite Nachrichten. 
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tiibe Lederfiht, 


Minden, 13. Febr. "Die Grundzüge ber neuen 
NiltärMerfaffung find: Jeder Bayer bat ber geieh- 
hen Militärpflicht perfönlich zu gemügen; die bie- 


er üblich gemefene Stellvertretung, das Loofen und 
we Nummertaufd) find aufgehoben, Der Eintritt in 
as Heer erfolgt mit zurüdagelegtem zwanzigſten Le: 
ensjahr, , Die nichtſtreſtbare Mannihaft wird in 
nr Milifärcanzleien und Werfftätten nerwenbet.: Gin: 
shriger Freiwilligendienft ift zuläſſig. Der Dienft 












im Aehenben: Gpendbanettı br ffnhte;i bie> Präfemppeibl 


: 8 Dahre; ı banıı folgt: eine dreijahrige Ariegsreferues 
| zeit; mit Sftämbigeme: Urlaube nach .breimonatlicher 
Uebungezeit jährliden Eine; Berehelihung der Mili⸗ 
tärpflichtigen diefer Eategorie begründet: 
tritt in die Landwehr. Aach der jehejährigen Dienit: 
= im activen Heer. erfolgt: ber. Uebertrin in einen 
ünfjährigen Legionsdienſt mit jährlich zwei Control: 
verſammlungen, acht Uebumgätagen und ferner mit 
größeren Webungen. von einem Monat Dauer in 
Gemeinihaft mit 'ben anderen Heereötheilen. Hin⸗ 
ſichtlich der Landwehr bleibt die bisherige Lanbimehr: 
ordnung bis. zur der Militärverfaffung 
in Stealt. © Re 
arid, 13. Febr. Der „Batrie” zufolge wird 
‚der Konig von Griechenland die vorgehable: Reiſe 
‚nad Danemart vor der Hand nicht unternehmen. — 
Das MGelbbuch wird zahlreiche Doeumente über. die 
orientaliſche Angelegenheit enthalten: 
Barid, 14. Februnr. Die bei Eroffuung des ger 
ieggebenben Körpers gehaltene Thronrede erinnert 
am bie großen Greignilis, weſch nad Vorausfiht des 
Kaiſers eintreffen mußten. Vezuguchmenb auf einen 
Ausſpruch Napoleon 1. „. er, bie in talien und 
Deutichland jlattgehakten Minwanblungen bereiten ein 
großes Programm vor für ic Einigung der Staa: 
ten: Guropas: in eine einzige Gonjöberation; das von 
den Nahbarvöttern 'gebotene Schaufpiel ber Were: 
nigung ihrer einzelnen Gliſeder kann jedoch ein Land, 
wie bad unferige, nicht beunubigen. Bezüglich des 
in Deutichland Haligebabten Krieges fagt die Thron: 
rebe: Frantreich habe demielben fremd bleiben mol: 
len, indem e3 babei aber feinen Einfluß aufrecht er: 
halten babe, durch welchen der Sieger zum Stiljtand 
an den Thoren von Wien gezwungen morden jei. 
ragen habe bas Schwert nicht gezogen, meil 
eine Ehre dabei nicht engugirt gewefen fei und meil 
es verſprochen hatte, neutral zu. bleiben — Franl 
reich ziehe auch. feine. Truppen. aus Merico zurüd, 
weil eine meltere gar ber dabei gebrachten 
Opfer das Intereſſe Kranfreihs bei biefer Angele: 
genheit überjteigen würbe,; nur bie wenig perföhn: 
lie Haltung ber norbamerifanifchen Union in der 
mericanifhen Frage habe die längere Dechpation 
Mericod durch die Frensiiiiäen Truppen nothwendig 
pemadt, — Im Drient jeien Unruhen ausgebrocden, 
aber die Großmädte haben ſich darüber verftänbigt, 
eine Löjung herbeizuführen, . weldie die Legitimen 
Wunſche ber chriftlichen Vevöllerungen befriedigen 
und gleidygeitig auch die Rechte des Sullaus wahren 


unb geſahrlichen Verwidlungen vorbeugen werbe. — 


‚Ueber | 


+ 


= — — — — 
ferate, zriche buch die game Pijalı eine forte Verbecitu 
ben, werben mit 8 fr.. die big Iue dercntt a 
Gntaliger Inkeralion mit 2 fr. 





FT iferslantern, Freitag 15. Februar 1867, 65. Jahrg. 








tholiiche Welt im große Verwirrung bringen, würde, 
‚Uniere Beziehungen zu den fremden Mächten find 
aut; die zu England werben immer- intimer; Preus 
ben ſucht ebenfalls Alles zu vermeiden, was unlere 
nationale Empfindlichkeit (susoepeibilitds ) Ir 
!önnte, und es ift mit uns über bie hauptiädhlichitem 
Fragen ganz einverftanden, Rußland it durch Die 
verföhnlihen ntentionen beflimmt worden, feine 
Volitit von der Framfreihs nicht zu treumen. Dais 
felbe gilt auch von Deiterreich, deſſen Größe für das 
‚allgemeine Gleichgewicht Europa’s unumgänglicd notb- 
wendig iſt. Die Thronrene ſchließt mit der Veſprech⸗ 
ung der verfprodenen Reformen und der Armeereor: 
ganifation, welche nothwendig geworden, weil der 
Einfluß einer Nation von der Zahl der Mannjcaft 
abhängt, welche fie unter Waffen bringen kann. 

Florenz, 13. Febr. Das Nammerauflöfungs: 
‚defret enthält zugleich bie Beitimmung, daß die Wahl: 
collegien. für die neue Kammer am 10. Mär, und 
biefe felbft am 22. März jufonımentreten fol. 

Konftautinapel, 9. Febr. Die Pforte hat eine 
Tepeihe von Ser franyojiigen Regierung erhalten, 
welche bie türfiidhe Regierung etſucht, den Ghriften 
alle Gonsefjionen zu maden, die mit ihrer Würde 
vereinbar und durch die Situation unaufſchiebbar 
geworben find. — Aus Beirut wird vom 3. Febr. 
gemeldet, dab Juſſuf Karam ſich am 31. Jan. nach 
Algier eingeſchifft hat —— 

ſtonſtantinopel, 13. Febr. Jerſprengte Juſur⸗ 
entenbanden auf Candia vereinigten ſich und über: 
am mobile türfifhe Colonnen; einige türkische Sol: 
baten wurden gelöbtet und verwundet, 

Athen, 12. Febr. Zwei türkiihe Dampfer find 
mit 300 Freiwilligen von Kreta in Pyräus einge 
troften. Das Erdbeben in Kephalonia dauert fort, 
300 Anbividuen wurden geföbtet unb verwundet. 

Stopenhagen, 14. Februar. Die Grundvoigtpar- 
tei bereitet eine Adreſſe an ben Reichstag vor, worin 
fie die Regierung fehr dringend auffordert, ih an 
bie Grogmädte zu wenden, behufs ber Realifirung 
der uord ſchles wig ſchen Abflimmungsirage. Das „Tag: 
blabet” enthält einen Aufruf zum Beitritt, 

London, 14. Febr. Der Nüdtritt des Miniſie · 
riums erfolgt beitimmt, wenn nicht der Neformplanı 
welentlich mobificirt wird, Die Stimmung wird ger 
gen da ſſelbe täglich ungünfliger. 








Der Don Iuan vom Hee. 


Revelle aus dem 2 en Louis) e 
—RB Aber machen; von 
(Hortjepung.) 

Er tanzt eben ivie ein Mann, der das Tanzen ge: 
nt hat, aber dem das Tamgen nit ven Natur. ge: 
ommen if. Seine Bas find gemeſſen, aber fie, find 
ie die eines jugendligen Tängers uub- werben üummer 
ut einer gewiſſen —— ausgefuhrt, deren er 
4 wohl bewußt iſt. Ex weiß, daß er ſich überall vor 
ilhajter präfentirt, ald im Ballſaale, und daß er es 
if, das prüdt ihn eben und gibt feinem Zange etwas 
ieziwungenes, Dazu fommt ned, bay er ſich immer 
was gebüdt hält, umd daß feinen Leinen, ſchmalen, 
laugrauen Mugen immer, ein Ausdruch von feuer 
schüdhternbeit innewohnt. 

Kenn er fid feiner Tänzerin entlebigt hat, jo athımet 
t immer anf umd flellt jih im einer Ede des Thee ⸗ 
nmers in den Schatten, und Niemand, der ihn bier 
ibe, würde vermuthen, daß der ſchlichte, junge Mann 
ut der dunklen Geſichtefatbe, mit den Dichten, glänzend 
taunen Augenbrauen, welde das Auge nahezu unſicht 
ar madıen, ein LZebrmann ifl, ‚ber ſchon manchem weib: 
den Herzen Berberben gebracht bat, 

Endlich haben die Mäpchen Das Tangen fatt und 
oufin Louis wird vom ihnen in Gnaden entlajilen. 
\ber ſchon erwartet ihm wieder eine neue Prüfung. 


Mama, welche die Dichtlunſt und die Muſil mit Paffion J 


betreibt, hat ein neues Gedicht verfaßt und gleichzeitig 
im Muſil gejeht, ‚Der zierlihe Hausatzt hat das Er 
eignig der Geſellſchaſt verrathen, und dieſe beitürmt bie 
Frau vom Haufe nun mit Bitten, dad neuefte Opus 
zum Beiten zu geben. Horlenſe richtet einen Fragenden 
Bud auf Zouis — was will er mahen? Nachdem er 
ſich ſoeben feinen leichtblütigen Coufinen geopfert, bleibt 
ihm nun nichts übrig, ald fi der Mutter zu opfern, 
der bie Schönen Kunſte über Alles geben. Er muß 
dillamiren, und er ıhut eö mit derfelben Unlufl, mit 
der er früher getanzt. Cr golt aus dem Boudoit feis 
ner Mutter die Harfe, denn für diefes Inſtrument, 
weldes die Herzogin mit bejonderer Liebe Zultivirt, ift 
aud die neueſte Kompofition berechnet. Die Geſellſchaft 
nimmt in einem Halblteiſe Plag, und die muſilaliſch⸗ 
dellamatoriice Akademie beginnt. 

Der Maler Gottreau hat den Einfall, ſich während 
berjelben unbemerft zurüdjuziehen, und ald er wieder 
fihtbar wird, überreicht er der Frau vom Hauſe eine 
in flüchtigen Strichen gehaltene, aber die Porträts ber 
Anweſenden getreu twiederipiegelnde Zeichnung. Ja dem 
Heinen Nabının eines Duartblattes hat man die ganze 
Scene vor fi, die ſich ſoeben in dem Salon abgeipielt 
bat — Kunſtler und Zuhörer find zugfeid; qui getroffen. 
Jortenfe hat ihre Freude an der impropifirten Arbeit, 
und Gottreau muß veriprechen, nach dem oberflächlichen 
Entwurfe ein Aquarellbild zu verjertigen, 








„Wollen Sie dem Bilde in Ihrem Bouboir einen 
Platz gönnen?” fragte Gottreau lädelnd. 

„Warum nicht?" entgegnete Hortenfe. 

Jeht ift ber Augenblid gelommen, wo das Stüd, 
das Cottieau insgeheim vorbereitet hat, feine Schuldig · 
feit tbun foll. 

„Es bleibt dabei, ich fleige in den Souffleurfaften ** 
fagte Louis Napoleon zu Gottreau, der jocben an die 
Geſellſchaft die Bitte gerichtet hat, ih nad dem Haus: 
theater zu begeben, 

Louis Napoleon hat feine Rede faum beendet, als 
er fi vom hinten leiſe berührt fühlt, Er wendet ſich 
raſch um und blidt im die funlelnden Augen ber Nege: 
rin Malvina, welche zu der Sausgenofienfhaft von 
Arenenberg gehört. Hortenſe hatte fih bes armen 
Regermäbdend, das ein ihr von früher ber befreunbeter 
Miſſionär aus Afrifa nad Europa gebracht, angenom- 
men und ihr eine frreiflätte in ihrem Haufe angeboten, 
wo fie mehr wie ein Kind vom Haufe, ald wie eine 
Dienerin gehalten wurde. Malvina legte von dem erſten 
Tage ihres Aufenthaltes in Arenenberg eine ſtlaviſche 
Anbängligleit an Louis Napoleon an den Tag, an 
welder Niemand einen Anſtoß nahm. Walvina forgte 
dafür, daß der Prinz feine Bequemlichkeit wermißte; 
fie ging, wenn er den Abend auswärts zubrachte, nie 
früber jdlafen, als bis er von feinem Ausflug zurüd- 
gelehtt war, Diefe Rudleht mochte fih noch fo ſeht 


verzogern, — fie wurde nicht müde zu wachen und zu 


Eine beachtenswerthe Stimme aus 


Ben. 
ragt 


Pig 
preußiichen 
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Staate eigenthümtiänf 
Die ſeudalen Blö 
Männer zu Barle 
mollen, mas ber Mb - 2: ] 
aroße Zahl der Rberalen nicht redht, wie fie daran 
find. Die in jeder Weiſe Fortfchrittlich geſinnte „Tri: 
büne* in Berlin richtet beibalb an bie Wähler fol: 
genden Mahnruf, der von fo allgemeinem Intereſſe 
if, daß wir it, fomelt er umiere Leſer berührt, bier 
mittbeilen wollen, Das 5 Blatt ſagt: „Hie 
und da iſt davon die Rede, man muſſe einem Halbs 
liberalen ſimme geben, um feinen Gonier: 
vatibn o die Dinge fo ftehen, möch⸗ 


vorzuziehen. Hat bie deutfche Nation es nicht noch im 

if, mas fie den Halbliberalen 
zu verdanlen hatt Eind Leben imo Thaten ber vertrau⸗ 
ensieligen Bothaer nicht noch in unferer Erinnerung, 
die 1848 die -Nationalverfammlung verliehen, um 
fie befhlubunfähig zu machen, dann ach Brandenburg 
gingen, ım, Felbft hunfahig, die Ausichliefung 
ber in Berlin zurüdgebliebenen Abgeordneten zu ber 











: i Ende 
ieben, demnädft aus der Baulslirdie ausfhieben, —— bes Ad "aller U | 


bem Rumpfparlament nad Stuttgart Steine nach— 
werfen halfen, ſich ſchleunigſt nach Gotha benaben, 
Herin von Manteuffel für vas famole Dreifds 
ntgsbindnik Meinung zu machen, vertrauensfelig ſich 
die Hände in Erfurt rieben und endlich erft nad 
der Seufjerfeene von Dlmüg erfannten, wozu fie bie 
Hand geboten halten? Mit diefer Partei Com: 
promiß ſchliehen, heißt in Wahrheit fih mit einer 
Leiche vernählen. 

Mit diefer Partei, die nur immer auf dem Qui 
vive fieht, andere feitere Leute vom Stuble zu flo: 
ben, oder vielmehr vom Stuhl ftohen zu fehen, um 
ſich ſelbſt voll Eetbflüberfhägung. und ohne Verdienft 
und Mürde barauf zu ſehen, — mit diefer Partei 
kann Niemand, der nod an bie Verwirklichung ſei⸗ 
ner Ideen glaubt, der auf Grundſätze hält und filr 
fein Streben die Anerkennung der Jukunft Hofft, ein 
Bündrib eingeben; er verurtheilt fi) damit wir Thas 
tentofigteit, er macht fih zum Werljeug und Epiels 
wert von Tendenzen, bie nicht nur den feinigen 
feinplid entgegenftehen. 

Bei dent gegenwärtigen Wahlen kommt es lebigs 
lich auf Iupes und vorfictiges Nechnen an. m 


Jahre 1848, ald es galt, die Stimme für ein Par fhub 5 


lament der ganzen deutſchen Nation, abjıtgeben, ba 
wehte ein Efarm der Vegeifterung, da machte ber 
Enthufinsmus Manches gut, was der Freibeitsraufc 
verdard. Heute ift Die Wegeifterung ein factor, ber 
nicht mitwählt, Wo fol er auch berfommen? Dies 
jenigen, welde jür Dentihlands Einheit Begeifterung 

den, können in dem dreigetheilten Deutſchland 
ei eg den Ioeats nicht erbliden. Diefe 


glauben fon ein Nebriges zu thun, wenn fie mur 
uberbaipt wägfen und nicht lieber fhmollend und 
ollend zu Haufe bleiben. Selbft Soiche unter ih⸗ 

At mit Jacoby in den Errungenfchaften 
ve Jahres nut das Nelultat erbliden, 
dab die preu „Militächerrfgaft eine Ermeiterung 
erfahren bat, n für bie eingetvetene Wendung 


der Dinge, aͤuch went fie einen Fehltrut darlır an: 
erkennen, nicht Ihwänmen. Einmal bleibt eine Dreis 
tpeilung Deutichlands beſtehen, von ber, bie Herzens: 


tobe geftellt. Der Prinz war ein leipenfchaftlicer 
Billardipieler und ritt wöchentlich zwei, dreimal nach 

uftanz hinüber, um in vinem ber dortigen Saffeer 
Käufer daB Billard zu bearbeiten. Ber Biejer Belegen: 
beit verbiß er ſich bisweilen fo in das Spiel, daß er 
ben Tag erſt um Dlitternadt aus ber Hand gab. 
Denn et dann gegen ein, Uhr nah Arenenberg kam, 
wo bereits alles ſchlief, kam ihm Malvina mit dem 
Lichte im ber Hand entgegen. Über nicht genug daran 
— fie blieb noch, nachdem er fih in feine Gemäder 

rüdgejogen hatte, fo lange in dem dunllen Gorribor 
Feben, bis das Licht in feinem Zimmer erloid, Dann 
erft kaffee fie ſch von dem Erdboden, auf dem fie bis 
Pi regungslos gelauert hatte, auf up ſchlich in ihre 


” et Wring ſchien Awas beireten als er Malbina 
erblidte. Sie fah ihn unvermandt an und legte ben 
Beigefinger ihrer rechten Hand auf ihte lorallenrothen 
Lippen, als ob fie andeuten wollte, daß es ſich um cin 
Geheimniß handle, , Dünn flüfterte fie; 

“Folgen Sie mit, mein Prinz!” 

Louis Napoleon überlegte einen Augenblick. Cr 
blish zögernd fiehen, während die übrige Geſellſchaft die 
Stiege hinabdrängte. 

Eilt v5?" fragte er Tebhaft, 
Die Rigerin bejahte raſch. 
„Sie iſt da!" hauchte fie laum hörbar, 


77 Monchmoal wurde ihre. Geduld auf eine harte 





Endlich ift dat ge 
genwärtige Regierungsigfem in Preußen in der Art, 
wie es gehandhabt und vertheidigt wird, nicht im ges 
ringften: dazu augethan, bie Ho zu ermuthie 
aen, daß eine nahe Zukunft jenes nationale deal 
zur thatfädhlichen Wahrheit machen werde. 


IA om Deutihlaup. ! 
+ Mi ie Linfe hat folgenden Antrag 
radht: „ obe Aammer wolle beſchließen 
— tg baden hie 
aegenm tag ” 
Grundlägen rubenden Gefegenimurf, das Schul we⸗ 
ſen betreffend, ar E lafien. 





ben und bebiglid dazu dienen foll, die Merntniffe ber 
Turner auf dem Gebiete ber Turakunft zu erweitern 
und ben Eifer vor und nad bem zu erregen 
mb wochzuhalten. Ein achnaͤgiger us für Vor⸗ 
turner und Turnwarte mürde fi dem Feſie ans 


er Der Miniſter des Innern, Freie 
here von man, legte ber Ranımer ber Abgeord⸗ 
neten einen Gefepentwurf über bie 


‚Tuch it 
ie Erl Berord em 
den Can, Se * u 
igt. Be Befugn t n 
Ehe "och der Tinſchlerpung ber unterm 6 


en und bed e 
Bi — ———— 
m : ‚tab a vom, 

Be dee wis Be 


alle zuzuſichtru. Für diefe ver 
Bere: 


Beßimmung wurdt im $ 20 
befagten die geſehl vorbehalten, bar 
werde ich im Au 1 de6 —8 
m Namen ber Töniglichen Etaatsminiferien ber et, 
et 


daun beö ey re en he * 
twurfe die x Bithe igenhümer für 
ji u Ausbruges ver Minderprfl Im Jnlanbe hans 


12. Febr. Was im mehreren Blät: 
tern über — en E bie | 
tung ber militär ran emelbei wird, 
fehl noch nit fe, ba die betreffenben Anträge 
erft noch die allerhöchſte Genehmigung zu erhalten 
haben. Zum Theil find die Angaben ber Blätter ents 
ſchieden unrichtig, wie fi in wenigen Tagen heraus: 
hellen bürfte. ei. Big) 

Münden, 13. Februar. Die „A. N” ſchreiben: 





inftims Hertu MWinterftein, ohne jebod fol 













nn feiner 
nenen Arbeiten, namentlich ber Oper: „Die Mei 
ſa ‚benügen, und nie wieder feinen bleibe 
Au 


ill in Bänden nie. Sein Haus ifi 


866” betont Borerde, ba 
‚bie Liebe zur Wahrheit und die Liebe zu Deutfchla 
ihr leitender Gedanke fei. Es erſcheint ihr der A 
Schluß der Süpftaaten ar Norbbund fait als die 


und feine Anſprüche über Alles zu erheben, wa 
über die Blaingrenze hinaus gefhicht, au h 
ſchweigen, fo müffen wir, da wir einmal nicht li 
ger warten fönnen, und einrichten, fo gut e& eh 
2% aber immer mit offenen Armen gegen Defte 
reich, 


das aus feinen innern Kampfen geſtärkt 
—— wenn ein ſtarkes, geſundes Beriel 
fungs bergeftellt if. F ®. ea na 
nn . Februar. Heut | 
mittag erfdienen ber Brohh. re gr) 
Schön, ber, Grohh. Staatöprocurator Hr. Schalt nıbit 


Sectetaͤr vom Gr: i Berirlsgericht im 
Mainz in ber a de 


digers Birom babier, und hielten Rachſuchung nah 


Briefen des früheren Redacieurs der „Heil. Costa”, 
anzutreffen. 
. (Ah. Herold.) 
Berlin. Prinz MWilpelm von Baden, melde 
{don vor einigen Tagen nah Karlsruhe zurück“ 
ren wollte, hat feine Abreife verfchoben, weil er bu 
noch einen über die Ergebniffe der Stutter 
ter Gonferenz und ber Unterrebung, melde arwijdr | 


: | feinem Bruder, dem GEtoßherzog, und dem jFiirin 


Hohenlohe ſtatigefunden hat, erwartet. 
* Berlin, 14. Febr. Duck allerh, Gabimetscr 
dre wird in den eroberten Landestheilen den junge 


» | Männern von Bildung” behufs Erfüllung ihrer ein 


jährigen Militärpflict bis zum Jahr 1870 ber Rab 
weis ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung erlajien. 
Aus dem Bang. Die Nepierung ber Mieder 
lande verweigert die won ber preuhlihen Hegieruns 
lad) geitellie Forderung ber Auslieferung iowon 
erteuren, weil der Rartel-Bertrag mit bem- Deut 
ſchen Bund feit der Auflöjung des Bundes alle bin 
dende Kraft verloren habe. 
12. Febr. Hier wurde H. Meyer zum 
Mitgliebe bes Parlaments gewählt. 
Defterreihifhe Monarki e, 
Bien. Das franzbſiſche „Memorial Diplamı 





er ift ba?“ murmelte er verwirrt, indem ſich die ihm zu fo ungelegerer Zeit aufftörte, wenn er and 


W 
fein Antlitz dunkler färbte, 

nDie Frau, die Sie lieben!” entgegniete die Regerin 
tonlos, indem fie ihm fart in bie Mugen fah. 

Er faltete unmuthvoll die Stim, richtete 
fotſchenden Bid auf die Negerin und rief: 

„Wo ift fie?" 

Ich habe fie verborgen. Niemand toeiß, mo- fie 
if. Folgen Sie mir,” 

„Ertwatte mich bei ber Kapelle!” herrſchte Louis 
Napoleon Madchen zu, das durch einen umbegreif: 
lichen Zufall plöglih einen Einblid in gewiſſe Berhält- 
niffe gewonnen, bie er bis dahin naturlich ala ein Bes 
beimmih bebanbelt, 

Wälrend Matvina enteilte, ſuchte Louis Napoleon 
Cottreau auf, 

„Ich lann nicht fonffliren,“ fagte er zu dem Ma: 
ler. „Sehen Sie zu, wie Sie ſich ohne mich beheifen. 
Ein deingendes Geſchaft ruft mich ab! Wenn mich meine 
Mutter vermiffen follte, fo fagen Sie ihr, daß ich plög: 
ih KRopfioeh belommen und mid in mein Zirnmer zes 
rüdgegogen habe." 

Kr werbe mich bemühen Ihre Abweſenheit, jo gut 
ed geht, zu masliren!“ fagte der Maler mit einem ber 
fchmigten Lächeln, 

Louis Napoleen ellte nad dem Orte, mohin er 
Malvina beftellt hatte. 

‚ Er war darüber im Beinen, wer die frau war, 


2 ‚Wmenber d 
bay gelnnnie de ber rag, At in der Or 
Es angelangt, ald ſich die Regerin fon an feiner Seite 


„Malvina,* fagte er mit unfiherer Stimme, inben 
er ſich zu dem Ohre bes Mädchens nieberbeugte, „Du 
haft von etwas Kunde erhalten, was Dir hätte ver 
borgen bleiben ſollen. Kann ih mih auf Did te 
Lafien? Kannft Du ſchweigen? MN Du fchiweigen!" 

„Ih wünfhe Ihnen, daß Sie immer fo treue und 
verſchwiegene Diener haben mögen, wie ich Einer bin’ 

“ tw da die frau, die hierher 
gekommen it, liebt?" fragte Louis Rapoleon ai, als 
läge ihm baran Malvina zu überrumpeln, 

„Ich ahne e6 — denn Warum wär fie fonft ge: 
fommen ?* warf Malvina unbefangen hin. „Dann 
will ich es Ihnen gerabeju herausfagen!* fehte fie nach 
einer lutzen Paufe Kin “Ran munlelt längft, dab 
Sie nicht immer von Conſtang lommen, wenn Sie zw 
weilen fo —— Abend heimlehren Dann war id 
einmal in atingen it ber Kirche, ala es neben mir 
aufraufchte wie ein feidenes Kleid. Ich ſah mich um 
und neben mir ſtand eine ſchöne Frau.” 


(Hertiegung folgt.) 





iqueꝰ fpridt von der hevorftehenden Verlobung’ bei 
zrinzen Humbert von Jtalien mit der nunmehr acht⸗ 
ebnjährigen Erjberzogin Mathilde, der Tochter bes 
Fraberzogs Albrecht, des Stegers von Cuſtona. Schon 
deneral Menabrea habe in biejer Angelegenheit ein 
zitende Schritte gethan, allein Erzherzog Albrecht 
‚abe feine Einmili bis zum perlönlihen Erfcheis 
wen des Prinzen im Wien vorbehalten, weil er vor 
Allem die Neigung feiner Tochter zu Mathe ziehen 
nolle. Die Neife bes Prinzen Humbert habe deßhalb 
!ine Verzögerung erlitten, weil ber neue italienische 
Beiandie für Wien, Graf Vatal, erit Zeit erhalten 
ollte, um fich einzurichten. Pring Humbert werbe 
in der faiferlihen Burg wohnen, wo ihm zu Ehren 
fine Heihe glängender Feſten ſtauuſinden folle. Die 
taiferlihe Familie bereite dem hoben Gafl ben 
—— mpfang vor, und in den höheren Krei— 
m von Wien fehe man allgemein die Berlobung bes 
jungen Paares als nahe bevoritehend an. 


Frankreich. 


Baris, 18. Febr. Der „Moniteur“ bringt Rad 
richten aus Bera-Gruz vom 13. Yanıtar. Der Stais 


er Mar ift am 5. Jan. nad ber Haupiftadt zurädz | 


jekehrt. Die Truppenzufammenziehungen der Fran: 
oſen gehen mit ber — Oxduung voran. Bis 
am 23. ftehen bie Truppen ftnffelförmig zwiſchen 
Merico und bem allantiſchen Dean aufgejtellt, 
Barid, (Zur Krönung bes Gebäudes) 
Das neue Reglement für dem gefeßgebenden Körper 
fi weit firenger als das frühere. Der Präfivent hat 
ch viel größere Machtvolllommenheiten als bisher 
ındb kann jedem Redner, wenn er ſich feiner Anficht 
ud zwei Diet von der frage entfernt, das Wort 
ziehen. Wenn die Oppofition bei der Budget-Dis- 
uhton allgemeine Fragen berühren will, fo fann der 
Bräfident jedem Redner mit feinem „Je vous rap- 
»lle & la question das Wort abſchneiden und, 
venn er Widerftand leiftet, ihn fogar ‚mit Zuſtim⸗ 
nung der Majorität bis zu fünf Tagen das Wort 
interfagen und feine Beitrafung burd öffentlicher 
Anſchlag in jeinem Departement befannt machen laſ⸗ 
en. Dieſe letere Beftimmung ift new und findet 
ich wicht in dem alten Neglement. Die Stelle von 
en Snterpellationen t durch die vielen Kormali« 
äten, mit benen biefes Recht umgeben ift, jo recht, 
ah dieſe Einrichtung Teineswegs die Adreffe wird 
ziehen Fönnen, wo Jeder frei und ofen feine Mei: 
ung fagen konnte. Die Deputicten ‚dürfen in ihrem 
Sotum jelbit nit einmal einen Tabel. ausprüden, 
ondern dieſe ſowohl wie die, Senatoren, wenn fie 
jlauben, daß bie Regierung gewarnt ober getabelt 
verben muß, mäfen ſich folgender unfhuldigen For 
nel bedienen: „Le Senat (oder le corps lägislatif) 
ıppelle Tattention du gonvernement sur l’objet 
ie V'interpellation.“ Was bie Stellung; von Amen 
»enents anbelangt, fo ift diefe auch ſtatk verclauſu⸗ 
irt. Es wurde Darüber voriges Jahr) bereits eine 
wue Anordnung gelroffen Das Schönfte ift aber, 
a, wenn ein von ber Kammer volirtes Amendement 


or den Mugen des Staatsratbes feine Gnade findet,‘ 


ufjelbe einfach als wicht exiſtirend betrachtet wird, 
and dem gefepgebenben Körper dann nichts anderes 
übrig bleibt, als ih zu fügen ober das ganze Pro: 
et zu verwerfen. Die Deputirten durſten früber 
nur von ihrem —— ſprechen. Heute heißt es: 
Die Deputirten müſſen von ber Tribüne herab fpre: 
den, wenn fie ber Präfident nicht ermächtigt, von 


"möcht gerade ver, 


ihrem Plage aus das Wort an die Berfammlung zu 
richten. 


Stalienm. 


Gaprera, (Ein Schreiben Garibaldi’e.) Garibaldi 
—8 an die Stadt Venedig, welche ihn um einen Ber 
* angegangen hatte, nachfolgendes Schreiben ge: 
tichtet : 

3% 23 daß der Taz nicht ſern if, wo ich meinen leb⸗ 
ften Wunſch, die ji und hehe Königin ber Moria zu 
en, werbe erfüllen fülmer, Jh fennbe alfo dieſer lieben und 

edlen eg ale Dankbarkeit meiner Seele für ihre fies 
benswärbige Einfiöwig. ad warum fell ih biches für mic 
jo freudige reigniß nicht durch eine der ruhmwellen Wrinnes 
rungen von Venedig weißen ? Als vie jrolze Republik, ein Boll: 
wer? des undanktaren Europas, allein ben Stoß bes erobern: 
ten Zelamismus aushirlt, ba vereinigte Rorofini, wie er auf 
einem Berge vom Leiden feiner Mitbürger fiel, mit euch das 
Boil von ee Dante, melde bie Zeit 
nicht loſt und welche die Ghemeinjamkeit dee Unglüdes heilige. 
Die Befrelung ber Mutter gab der Tohter den Muth, ihre 
Ketten zu brechtu Beucdig leidel aoch, ich weiß ta aber ſell 
welcher leidet, am empfimblichfien füc bie 

Anbrrer kin? D, ib bin gewiß, daß ihr euch ber 


armen yamifien vom Gambia erimmerm merbet, Jh bin für 
mein Leben euer dauldaret 
29. Januat 1867, Gatibalbi. 


Baprexra, 


‚’ Mmerila. 

Merica, (Freie Rirheim freien Staate.) 
Ton einer beachtenswerthen Agitation, bie „ireie 
Kirche im freien. Stante” von Mexico. zu begründen, 
berichtet der „Meilager Franco-Americain“ vom 20. 
Januar, nad dem „Nandero,” von Molamoras; er 
erzählt: „Die freifinnigen Katholiten ber Republif 
Ipreden von der Organifation einer vom Heiligen 
Stuble unabhängigen mericaniichen Kirche. Sie be 
abfihtigen, ‘ohne ‚dabei im Keyerei zu verfallen, ſich 
von der papftiichen Hierarchie zu trennen, welcher 
fie die Invaſion Mericos und die imperialiſtiſchen 
Beftrebungen beimeſſen. Ein Biſchof der neuen Kirche 
ift bereits gemählt; es iſt einer der anfgellärteiten 
Männer der mericaniiden Geiſtlichkeit: Don Rafael 
Diaz Martinez, E83 wäre vermeflen, wern man vor: 
berfagen wollte, mas ans bielem Project werben 
wird, aber es ſcheint und den Anfihten der mericas 
nischen Patrioten To entiprediend, dab mir an bie 
Möglichleit. des Erfolged glauben. Als beftänbige 
Gegnet bes römiſchen Clerus mußten bie Liberalen 
enbtih baran benfen, durch ale ihnen möglichen Mit: 
tel deſſen Einfluß zu meutralifiren. Sie werden ohne 
Zweiſel auf die Hilfe der Priefter aus ber inbianis 
ſchen ober aus ber Meſtizen⸗Race rechnen lönnen, die 
von jeber mit Widerftreben bie geiltlihe Oberhoheit 
bes Rapftes ertragen baben und jeit vierzig Jahren 
bie Idee, eine mexicaniſche Kirche zu gründen, pfle: 
gen. Das. mus Schiema hat .bereits feinen Blutzeu—⸗ 
gen;-ein- mericanıicer Prieſter, ber Pater Hernan: 
bey, il von ben Imperialiſſen unter Marqug er: 
ſchoſſen worden, weil er ſich den Anti-Papiften ange 
ſchloſen hatte.“ 


Bermiſchte und Iocale Machrichten. 
Berlin, 6. Febt. Geſtern Abend kam in bem 
königl. Scaufpielkauje ein Begebniß vor, wie es in 
dieſem Haufe zu Dem gröhten Seltenheiten gehört. Das 
Lufiſpiel Zwiſchenträgerei“ von Roberih Benebig fiel 
nämlich total durch. Der dritte Alt lonnte ſchon nicht 
yu Ende geſpielt werden, und ber fallende Vorhang 
machte erjt der Unruhe ein Ende. Auch der vierte und 
Schlußalt jand Fein frieblihes Ende. 
Ar rel. Der Hiefige Gemeinde: Rath hat 
5000 Fr. zum Biwede wotirt, bamit einer gewiſſen An 


zahl Urheitern die Reife zur Weltaus ſtellung nad Par 
ris hierdurd erleichtert werben lann. 

** Barıd. Bon allen Betheiligern an ber biefi- 
gen „Weltausftellung“ ift merfwürbigeriveife "Amerita 
noch am teiteften zurüd. In dem ihm angemwiefenen 
Raum ficht bis jegt nichts weiter als ein riefengroßes 
Sternenbanner, das eine troftlos öbe Kothflaͤche über 
ragt. Es hängt glatt an der Stange nieber, burdmäßt 
und ſchlotterig, als ſchame es ſich. Hoffentlich wird «# 
bald anders werben und Amerila, von dem bier Schil⸗ 
lers Wort gilt: „Der weite Weg emtichulbigt Gwer 
Säumen“, dürfte alsdann voll an feinem Blade fein. 

* In Neapel wurbe im September v. Is, eine 
bebeutende Fälldung in den Ziffern ber Renten » Com 
pons entdedt. Rad einer langen Unterfuhung darüber 
wurden fürglid; der Dberfi des Generalſtabes der Ras 
tionalgarbe, Graf Ferrara, und fein Sohn, einer ber 
eleganteften jungen Zeute Neapels, feitgenommen. Im 
Deyember wurden ber Stempelverwaltung für 400,000 
Ftancs Werthpapiere entwendet. ine Unterfuhung 
mwurbe vorgenommen und in folge bavon einer ber 
bauptfächlichften Direktoren ber Stempelverwaltung felbft, 
ber Kommandeur Ronca, feitgenommen. In 
bericht nicht mehr ber allergeringfte Zweifel daran, daf 
die genannten Perfonen die wirklichen Thäter find, 

"In Liverpool kam vor einigen Tagen cin 
deutſches Auswandererfhiff in böchft Mäglider Berfaf 
fung an. Es war bie Barfe „Emilia“, die am 20, 
November mit 270 PVafjagieren von Bremen abgeſegelt 
und auf bem atlantifdhen Deean von furchtbaren Gtür 
men erfaht worden war. Schon hatte fie Reufound⸗ 
land in Sicht, als fie ihre Maften verlor, und, unver: 
mögend in folhem Zuftande gegen Wind unb Wogen 
anzulämpfen, nach Guropa zurüdgemorfen wurde. Als 
fie endlich in den Merſey einlief, waren bie Mundvot · 
räthe ſchon auf die Neige gegangen, Der Bremilde 
Ronful nahm ſich ber armen Leute eifrig an. Da nad 
den Yuswanderungägeiegen Bremens alle Schiffseigner 
das eingenommene Paflagiergeld verfichern müffen, ſand 
ihnen glei ein Fonds zu Gebote, um einen Dampfer 
zu miethen; an Borb des „Tripoli“ haben bie Umher ⸗ 
arichleuberten nun ihre dritte fahrt über ben Ocean 
angetreten. 

** Zinerpool. Bor einigen Tagen ift im hie: 
figen Hafen der „David: Gannon” mit 12 Männern 
der Bejagung des im Meere verſunlenen Schiffes „Mon 
mouth” bier angelommen. Was biefe Leute erbuldet, 
ſoll zu ben furdtbarften Zeiben gehören, welche bas trüges 
riſche Meer no je Menſchen bereitet, Der „Mon: 
mouth” verlieh am 17. Roubr. Rew-Drleand, um nad) 
Liverpool zu jegeln. Vom Tag feiner Abreife an war 
das Schiff von furdibaren Stürmen heimgeſucht, bie 
felten einen Tag ausdiegten. Enbe December brachte 
ihm ein Orlan, der bad Meer zu berghohen Wellen 
peitihte und das geplagte Schiff wie eime Rußfchale 
bin: und berfchleuderte ; ein grählicher Windftoh fchleu: 
derte fieben Mann über Bord, So gingen bie Zeiben 
bis zum 20. Januar fort, an weldiem Tage ber „Dar 
vid:Gannon* (Gapitän Walfh) den „Monmouth” in troft 
lofefter Lage auf der Ser antraf. Das Schiff war 
led geworben und war beträcdtlid gefunten, fo ba bir 
Mannihaft fih in das Tadelwerk flüchten mußte. Als 
der „Davıv-Ganon“ feine Boote zur Aufnahme der Um 
glüdlihen abfanbte, befanden fi biefelben ſchon meh- 
tere Tage lang ohne Nahrung und Kleibung, be man 
in bie unteren mit Waffer gefüllten Räume des Schiffes 
feit ſechs Tagen nicht mehr gelangen konnte, 


— — — — —— —e — nn 


Aus dem Gerichtsſaal. 
(Liebe und Brandſtiftung.) | 


** Gilli, 9, Februar. Heute jtanb bie Maria 
»alioler, 23 Jahre alt, eine lebige Dapp, von jehr 
sınehmenden Geſichtezugen und ſchönem Wuchſe, des 
zerbtechens der Branpitiftung angellagt, bor dem hie⸗ 
‚gen Sreisgericht, . | Y 

Maria Salloler Halte burdy eimen Zeitraum von 
aahczu ſechs Jahren bei dem lebigen Anton Snoy, 
velchet eine ganz Meine Keuſchen⸗Nealität zu St. Veu 
m Vezisle, Dradenburg befigt, -ald Magd gedient. All» 
nalig entipann fi. zwiſchen Beiden ein viel intimere® 
Berbältnig: Refultat ihres vertrauten Umganges waren 
wei Kinder, won denen noch zwei am Leben find, Ma: 
ia Salloler war, als fie zum wieberholteimale Mutter 
jetvorden, zur ficheren $ gelangt, daß ihre Ber 
iehungen zu Anton Snoy dur eine Che pum A 
Aluffe fommen würden. Leider follten aBer biefe ihre 
e lleicht berecht igten umb durch ihren Dienftberrn und 
hebhaber - felbft genährten Erwartungen nicht in Er: 
allung gehen. Anton Snoy hatte im vorigen Jahre 
ne Maria Salloter immer mehr und mehr vernadläf 
igt, «8 trat allmälig in feinem Benehmen, ige, gegen 
iber nicht wur Kalte ein, ſondern es verknutete jener, 
a er cine Andere chelichen walle; Maria Salloter 
img bierauf vom ibm,fort uab! trat, ein Kind mit fich 
ichmend, in-einen anderweitigen Dienſt, während daß 





zweite, Kind im. ber Pflege und Dbforge des Anton 
Snog verblieb. 

Die Trennung don ihrem Liebhaber und der Ger 
banle, daß eine Andere den Pla einer Hausfrau an 
feiner Seite einnebmen werbe, erfüllte fie nun mit Aer⸗ 
ger, Rränlung und Zorn, und fie ſprach ſich wiederholt 
ans, daß fie dem Anton Snop irgend einen Schaden 
on.leinem Vermögen zufügen wolle, ja eine Drohung 
ging jogar dahin, daß fie defien Keufche anzünden werbe. 

Am 22. Juni, vor. Is, zwilhen 10 bis 11 Uhr 
Nachte, brach im -Stallgebäube des Anton Snoy Feuer 
ans, im Folge deſſen ‚die Ställung mit einigen. Borräs 
then und verfdiebenen Gheräthichaften abbrannte und 
dem Gigentbümen ‘ben nad ſeinen ſehr beichränlten 
Mitteln empfindlichen Schaden von 255 Gulden verur: 
ſachte. Mit Müdficht: auf die Lage bed in Branb ger 
satheneı Gebäubeh, deſſen Veſchaffenheit und bie Zeit 
des Beginnes des Beandes beſtand fein Zincifel, daß 
bas Feuer bößtmillig gelegt worden fei, und Anton Gnoy 
warf fofort den Verdacht ber Wrandlegung auf Maria 
Saloler. 

Sie wurde zur. Verantwortung gezogen, hat nad 
einigem Leugnen eingeftanden, bas feuer abſichtlich ge- 
legt zu haben, und gab Rache ald Motiv ihrer ſträfli⸗ 
chen Hamdlungstweife an. Angellagt bes Verbrechens 
des Brandlegung, bat fie heute bei der münblicen 
Schlußuerhandlung ihr Geftändnik offen und reumüthig 
twieberholt ; Anton Enoy war als Zeuge und Beidä- 


bigter erfhienen; er iſt ein junger Mann bon etwa 
25 Jahren, noch lebig und hat, nachdem er feine ver 
traten Beziehungen zu Matia Salloltr erörtert und 
mit grober Gemuthlichleit auseinandergefegt hatte, da 
ihm das Leben jept, da er durch dem Brand einen fo 
großen Schaben erlitten und zwei Rinder zu erhalten 
babe, ſeht ſchwerfalle, ih zur Maria Salloter gewen ⸗ 
det und mit Thränen in ben Augen ihr erflärt, daß 
er ihr werzeiße, und daß fie ſich befiere und mur wie⸗ 
der mit und zu ihm geben follte. 

Der Gerichtshof konnte aber diefer feiner treuberzis 
gen Aufforderung nicht Folge gewähren und berurtbeilte 
die Maria Sallofer, welde dem Straffage von 10 bis 
20 Jahren ſchweren Kerlers verfallen war, beim Bors 
bandenjein mehrerer mildernder Umftände und in An 
wenbung bes ihm juſtehenden Milderungsrechtes wegen 
bed pe chens der Branblegung zu fünfjährigem ſchwe · 
zen *. 


Verſchiedenes. 

* (Der Fiſchzug Petri) ſcheint eine Lappalie 
ya fein gegen den Fiſchzug. der vor acht Tagen in 
Rorſchach am Bodenjer gelungen if. Bei einem Rep: 
wurfe wurden 150 Gentner Fiſche, Rarpfen und Hechte 
gefangen, am folgenden Tage 300 Gir. Der Segen 
war fo groß, daß das Pfund Karpfen um 10 Genti» 
mes ober etwa 3 Areuzer verlauft wurde. 


’ Kaijerälautern, Die pfälziſchen. Bahnen 
we Barifer, Welt 
ausftellung eine Ermäßigung von 50 Procent. 

* Fudiwigsbafen, Bei der pfälzifhen Wetverbe: 


gewähren Für Gütsriendungen 


umtert Talket. Er ec zu Unbwindtäfen vorm 1. 
Mär I, %e, an, ermannt. —2 
Durch Juſtizmalniſteriale aſchtiezung vom 30. Zau. wurde 





| Shulvermeit Kimil Hadn in. (ifenberg ‚zum. Berspefer en tt 


bens Gerigteboten Sebaſian Yabwig in Dürkheim geftaret, 


——— M ein Antrag Euichlung einer | beit Perg ge gen Adam Reiſchel au * 
“law uer eines weite I 20828 
K Mjcen Sortbildungsfcule in Raiferslautern J———— Kr — dran 
ngelau fen j vr penflonirte Gendarmtriebtigadi ) 1 
A Dienftes:Rachrichten. Vögker mus Speyer murde vum Sergerichtöbonen In NReuabt 


Busch. Renerungätelbiun som 11. 


Sgaldermefer Rnhard Meid zu Mrbarh 


20.1: Wit, au ıermannt, 


Duck ierungebeihlui 

Ehulverieefet — Be: ku Srösgefel$ zum Berweier 
an ter broben Aewtfehen Schule In 'Iagelirihi som 2b I. M. 
an, 





u Danks In ; 


“Den Herren, weſche unfere dm: 


‚vergeßli € Tochter, Schweflet und 


Zulinue Jalobiue Beſt, 


zw ihret leiten Ruhe ſtatte geleiie · 
„ten, ſprechen wir hiemit unſern tief⸗ 
J etühlten dant aus. 
ı Raicz,ölantern, 15. Februar 1867. 
Dir Irausenden Hinterbliebenen., 3 


Minderverjteigerung. 
Mir solo dy, den 204 Webruar. 1367, 
Morgens 10 Uhr werden auf dem Bürs 
germeifteramt zu Ddenbad, die nach · 
bezeichneten Arbeiten zur Herſtellung teſp 
Umpflaſterung der) Ottsſtratze zu Oden ⸗ 


Bach, anf dent Wege der Minderverſtei⸗ 


gerung Offentlid; vergeben: 

Ay Die Herfteläng don 3450 Düadrat 
meter Mlaiter, veramfdhlagt fl kr: 
"im Bänjen zu vr .4°, 19807 
2) Diegerftellung von 6 Durch⸗ 

Läfjen, veranſchlagt im Ganı 
yalguül tun "nsuna) schuuh, = 

3) DieSieferungvon 617 Gas 
Holkitaten Dioritfteinen, ver» 

\anfcplagt "in zw 11668 
Koftenanfhlag, Pläne und Bedingnip: 
heit, biegen auf dem Bürgermeifteramt zu 


Dvenbady zur inficht offen. 
1 Ben 10: Februar 186%. 
J Das Burgermeiſteramt, 
33,9) ı £ Bällauer. 





ruug einer. Kirche, 
Mitaiw och den 20. Februar 1867, 
des tags 2 Uhr, in der Wirihs⸗ 
behaufung des Jalbb Mettel: zu Lau: 
teveden, laßt das Presbyterium: ber 
protejtäntifchen «Hire) allda; die daſelbſi 
a der Hauptftrage: im.belebteften Stadt · 
thelle auf · eitca 6 Dezimalen Fläche ſteh · 
ende alie prottſſautiſche ſtirche nebit: Zur 
behorden ‚auf Egenthum verſteigern 
Dieſelbe eignet ſich wegen ihrer gun⸗ 
fligen Lage zur Errichtung eines jeden 


teseden, ben 10, ehruar 1867, 


8,0) "R@aflert, Fi Notär, 


veorlaufige 
Anzeige 


Der Cäcilienverein beabfidtigt am 
b. ‚nächften Monats, als am Faſtnacht 
dienflag ein 


Concert mit Keunion & 
Yaraufietzende Canzbrluſtigung 
zu geben. 


— — — — — — 
Fuſche Weſiphaͤliſche Schinken, 


Roheßbuckinge und Btalbückinge, 
ſowie feiuſte Eſſiglurken uud ächten 
Nürnberger Ochſenmaulſalat einge 


troffen bei 
Dean Glöckner. 


Frifcher Mh au pRäanun, 


Fuſch gelatgener Yaberdan, 
Bert gelreckhete Stockfiſche und 
Engliihe Robepbüdinge 

38,9) bei Earl Hohle. 


ebtuar wurde „ber 
* zum Verweſer au 
der proteſt »odttjhen Schule zu Dbernhe in⸗ htitchenarubach vom — 


vem .b2. Febxruar wutden ber | 4 1 2 tr, Se SR. — fr. mt sn. — tr. Ki 3 r 


Amann. 
Dur „Regieruugobeihlun, won, 43. Februat wurde ‚der 





crnaunt. 

Handel und Induſtrie 
Zweisrüden, 14, ——— Gr. 7T L 
er, Kor 5 A. Hi Pr, Geie e B fl 40 fr., dreisi 







50 tr., Erbfen fl. 30 Pr, Wien 3 fl. 32 te, Kärtofteln 1 
12 We De 1.7.45 fr, Strob 1, 121% Misfruht 


Frantfiurt, 14. Februar, E Une Mbnpe, (Wfiectemfe: 
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Misgetkeitt vom Suczial· Agenten DH. Schmidt im Kaikerölautne 
Das Hamburger Gapt.. ©: 

en von ber. Pinie ber 

Ketiers@ejeliaft, 

ce ! ging iſt nach eiter fe 

hallen in Gomes 

Beꝛelnlgie Staaienpofl, 


oſtdampfchlſſ „rermanka,* 
Axwerit 


St Ns hoct am 2. 5 

> ſchntllen Meife von WO 

angelommen, und bat, madhbem;cd bafelbit 
fowie bie für England und Arantred 







beftimmten Paflagiere gelandet, unverjüg i ‚nad 
butg Fortgefeht. Datfeite bringt 122 Ba ‚ 1200 
4961 Dollars Gemtanten ib SW 





-  Befanntmachung. 

Die Lieferung nachbezeichneter Bietualien und ‚fonftiger Gegenſtande als 
muthmaplicer Bedarf ‚des. Juchthauſes Raiferslautern während der Beit 
vom 1. April bis imels. 345 Deyember, 1867,, wird. im. Soumiffionsivege an ‚die 
Wenigfinehimenden ‚begeben; ala: 

1) 12000, Kilogt. Kernmehl. 6).,1800 ilogr. Spelgengries, 


2) 2700, 05% Gries mehl. 74800 04 Reis, 

3144000 , 0 . Roggenmehl. 8100 5 Rollgerfte, 
AALOOO, u 1 Kubfleifch, 3200acbrochene Erbſen. 
5) 600 Kalbfleiſch 10 2300. Linſen. 


Litferungsluſtige wollen ihre deßfallſigen, ſür jeden Gegenſtand geſondert zu 
machenden Angtbote von heute bis zum 12. Maärzel. Irs, Vormittags 11 Uhr 


verſchloſſen mit der Bepeichnung: Soumiſſion“ an die unterfertigte fgl. Verwal:| Fr 


tung ge einjenben. 
ie Lieferungsbebingungen lönnen in der Ganzlei der fgl. Verwaltung singe 
ſehen werden. J sen 
Raiferdlautern, den 13. Februar 1867. 


Die tal. Verwaltung des Zuchthauſes, 
39,B8,9) Meuthb. 


Nachricht für Auswanderer. 
Day > 22078 Regelmäßige Erpeditionen per 


Pon-Dampffdiffe umd 
Dreimaller 
nah Amerika und Auftralien, 
durch die conceſſionirte Agentur von 
Ludwig Braun 
39%) im Karferslantern (Stift.) 


Sebensverficherungsbank für Deulſchland in Golha. 


Diefe Anftalt hat fih im Yabre 1866 einer abermaligen: bettächtlichen Erwei⸗ 
terung ihrer Geidäfte zu erireuen gebabt. . Dusch einen teichlichen Zugang an 
neuen Verfiherungen (2175 Berfonen mit 4,812,100 Thlr.), welchet nächſt dem 
Sabre 1865 gröffer War als In irgend einer ber früheren Perioden, ift 

Die Zahl der Berficherten auf 29560 Berfonen, 

Die Verſicherungs Summe auf 63,000000 Thfr., 

Der Banffonda auf 13,950000 Thlr. 
geſtiegen. 

Eine Yabreseinnahme an Prämien und Zinſen von nahe an 2,500,000 Thlr. 
geftattete die Zahlung von 1,810000 Thlr. für 782 geſtorbene Verſicherte und fäft, 
nad geböriger Ausftattung der Meferbe, noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß 
mit Ausfiht auf abermalige und gute Dividende für bie Verficherten übrig. 

In biefem und im den nädften bier Jahren werden über 


zwei und eine halbe Million Chaler 
vorhandener reiner Weberichäffe an die VBerfiherten vertheilt, was für die 
Ja re 1865 und 1868 eine Dividende vom je 36 Prozent für 1869 eine folde 
von 39 Progent ergibt. 
Auf diefe Ergebniffe verweiſend, labet zur Berfiherung ein 
fi Bal. Jacob Sohn in Kaiſerslautern. 


Apotheker Dergmann’s Zahnwolle.“) 


(Laine dentifrice, brevetee 3. g. d. g. 

Seit Jahren in Dentfchland befannt, fit’ fofort jeden Zahnfchmerz, ofme 
beit Franken Zahn zu berühren, mr durch Einatmen des Dampfes. Yu ba: 
Bei mit Gebrandisenmeilung in allen Spradhen, in allen deutfchen, franzöiiichen 
und engliiben Apotheken in Paris, fomie in allen Anothefen der Departemente 
und dei Auslander 


*, Depot bei CariHlohle in Kaiserslautern, Preis 9 fr. (5,jDo 
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Uhr, Zuſam⸗ | 
menfunft 





Bei meiner Rudlehr nah Amerik 
fage ich allen Freunden und Vefannia 
befondere aber ben Zumgenofien % 
herzliches Lebtwehl 

A. S 





Ein Sopha 
wird auf lutze Zeit m miethen geſuc 
Naheres in der Expeb. be. BL 


Ein volfländiges ganz neues 


Schreinerwerkjeug 
nebft zwei Hobelbänte, iſt wegen lu 
mwanderung zu verlaufen bei 
Jakob Sertel, Schrein 

in Ratböweiler, 


Fin Stod, 

mit einem Hirſchgeweih ald Anopf wucte 
ftern hr ya inder May ec richendim 
wirthſchaft entwendet. Die Perſon 
viefer Frechen That verdädtig te, welt 
denfelben ſofort wieder in Dem Mayen 
ſchen Locale abgeben, andernfalld wird ge 
ricbtliche Anzeine gemadıt. » 

Bei J. Magquet, Ludwigeftraße, icht 
eine eihene 2flügelige usthür 
mit Beichläg, Oberlicht und Rämpfer zu 
verfaufen. (3924 


Ein jähriger Affenpin 
jcher, der auf den Name 
„Sauerrampel” bört, bat ſid 
geftern verlaufen. Der Fin 
der beliebe ihn im „Schwer: 
nen” dabier abzugeben, 

Zu mietben geſucht 
eine Wohnung von I—4 Zimmern, in 
ber Nähe des Bahnhofes, zu beziehen im 
Mai. Dfferten nimmt die Expedition em 
gegen. (3984 
Grofiberzogliches Hof- und National, 


theater in Mannheim, 
Sonntag,den 17. Februar 1867. 


Die Stumme von Porlici. 





39,8,42) 
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Trio Blatt erigeint täntig) Airdgrmowtntem —⸗— au 


ichemTag⸗ — der, MahatsAmpiaer” Srans 
Brilage ausgegeben: wrd, wrib ww — in’ gang 
Bavern 1 f.,.0 


_Nro. 40, 


4 Bu in lad nn —* ä 


eraniwortfiger Kebpkirur: Cr Wieterfrin. 


Do Krb Mertäg Yon WM. Bor it Mafferstantern. 


— Samftog, 16. Februar 1867. 
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Jajerate, melde durch bie ganze Pjalı eine Harte gr 
finden, wotrden mit 3 Yr. die birrjpaltige — berechutt, 
gmoliger Iaſcratieu mit 2 


‚8. Jahrg. 








em Re — 
Münden, 14. Febr.! In heutiger ‚ahehner Eis 
tung bat die Kammer ver Mbneorbneten zu ihtem 
Gommiflie bei ber StaatsidnuienTilgungsGommii: 
fion den Abg. Dr. Pl "und zum Erſahmann tr 
den Geſetzgebungsausſchuß den Ag: Alwens gemählt: 
14. Febre Die Kammer der Reiches 
räthe wird übermorgen ben‘ Gefegentwurf begiiglich 
ter Ausgleſchung der Frtegstaften beraten und dann 
— dem zu erwartenbät' Geſehentwurf vorgreifen — 
einen beſondern Aubſchuß für. die: Mifttähsenfäflung 
miblen. Die &elegentmürfe, - welche den Kammeru 
noch vorgelegt werden ſollen, werben. qun Eamſtag 
im Staatsratb' zur Berathung welaugem. — Das 
Nenierungdblatt* yubllcirt heute im einen Befanmts 
machung ber Stantsichulden: Tilaungsßom milion.ven 
Berlooiunasplan des neuen 4 proct bayeriihen Prä: 
mie Anlebens. "Die erſte Jiehuung wird am. 1. Märy 
d. J. Nattfinden 
Münden, 14. Febrnar. Wie wohl noch mehr: 
ieitig erinnerlidh, erregte feiner ‚Zeit! die. unterm 
16. Inli 1865 vom Gultwsiminifterium erpangene 
Orbonnang, durch welche das Goniersmebelan.: für 
Mufil vom 1. Augnſt deſſelben Jahres an geichlofien 
und das ganje Lhrerperſonal vom 1. Olltobet un 
anfer Bezug von Beloldungen gelegt worden war, 
aljeitige Ueverrafhurg und ins befondete Seitens bes 
gedachten Lehrerperjonale. nit eringe Alm memifie, 
da mebrere beffelben darch dieſe Drbonnang nit Weib 
und Kind des ‚größeren. Theiles ihres Eintommens 
ſich berambt fahen, mas: für Diefenigew umter ihnen 
doppelt ſchwer fiel, melde eatweder andere mit prag« 
matiichen Rechten ihnen offerirte Anſtellungen aus 
ſchlugen oder bis vor Kurzem ausmärte in geflher: 
ten und günitigen Berbältmifien ſtehend einer.an fie 
ergangenen. Einladung Folge telftend, als: Lehrer in 
das Con fermatorianmm eintraten, ficher vertrauend, bie 
tanerifche ‚Regierung werde, wenn ihnen auch feine 
pragmatiſchen Rechte vertransmäßig zugefichert mir 
den, bei entſprechenden Leiſtungen und ‚tabellofem 
Roblverhalten fie doch nicht, wie Dienſtboten eines 
Schönen Morgens ohne Ewitentation oder fonftige Ab⸗ 
finouna einfach anf die Strafe fehen, Nachdem Leps 
teres gleichwohl inſoſerne geſchehen, dah mit ber 
Sage vom 1. DM; 1865 all: und jegliche ‚Bezüge 
tirt wurben, wenbeten fi nunmehr jiebjehn chema: 
e &ehrer bes fgl. Gonjerwatoriums an die Kammer 
su der Witte „Hochdieſelbe molle die Wetabreidung 
Ans angemelienen - Suftentafione: ober Rubegehaitk 
au, bie vormaligen Lehrer bes fol. Gonfervatoriums 
ike Mufit vom )..OM. 1865. am und nach Analogie 





bed genen andere micht jtabile Etaatsbiener eingehals 
tenen Verfahrens als begründet erkennen , unb dem 
tal. Staatsmimiierinm ‚Fr: Cultus und Unterricht 
die, ewtiprechemde peak Pe Mittheilung dehhalb zu 
geben laſſen. Den: Antrag hat- nd Abg. Thürmayer 
angeeignet. 

—E— 34: Febr, Der heutige Staatsangei⸗ 
ger“ enthält ein Patent, durch weldes der Reichstag 
des. norddeutſchen Bundes, auf Den 24. Februar € 
nad; Berlin einberufen wird, 

Berlin, 15, Februer, In der Provinz Sadıen 
vr der ı Graf Bismarch und General wWoltte in 


en mrmählt, 1, 
Deren 14. Febr, Die hentige „Vresl. Ztg.* 
Regierung habe beiclofr 


Zn aus Saridau, dig 
fen, ‚Die Steithalterihait vu Polen mit dem 1, April 
d.. 3 auizugeben, und; das Sönigreid ‚als Waridauer 
Dititärfreig, einem Öeneralghuverneur zu, unterjielien, 
* Elberfeld, Zu mnjerem Wahlkreis für das 
„Nordbd, Parlament” müſſen ber ‚Minifterpräfident 
Bitmard amd Kammer, Prüaident Hordenbed 
balotiren, 

Wien, 14. Febr. Wie der „Wanderer“ mittheilt, 
find die, Verathungen ber aungariichen Minifter ges 
Ichlofien und hat der Kaifet diejelben ‚heute empians 
gen. Der. ungartide Kondiag wird mit Beginn näd: 
Her Woche ein Neicript bes Kaiſers empfangen, welches 
die Adreſſen beantwortet und das Minifterium für 
Ungarn, bewilligt, Die Miniſterliſte für. Ungarn 
wurde heute deſigeſiellt, wie ipigt: Andrafiyg, Prafident 
und Eandesvertbeidigungeminilter; Behetich, Dünifier 
für die Berfon des Zoifnek; Wenlhzeim, Yuneres; 
Lonyay, Finanzen, Mile, öffentliche Arbeiten und 
Gommunication; ‚ Gorove, Aderbau, Induſtrie und 
Handel; Eotoös, Unterricht; Hocwath, Fultiz. Die 
Eidesablegung wird, zu Den erfolgen. 

. 15. Febr. Der König bat. die Demilfion 
bes Dlinifters ber Öffentiihen Arbeiten, Jacini, ans 
genommen: — Der helleniſche Abgeſandte Condurio⸗ 
18 ift heute vom Miniſter des Acußern empfangen 
worden, — Die „Dtalie” glaubt, das. Minijterium 
werbe ipäteitens morgen. reconititwirt jein. Die De: 
miffion des Finanzminiſters Srioloja und des Cul ⸗ 
tusminifters Borgetti iſt Definitio,. bie bes Unterrichts- 
minifters'. Berti aber noch nicht angenommen. Es 
ſcheint jürher, daß Hıicafoli. das Bortefenille des Aeu · 
hern bebalten wird. — Allgemein it man der An: 
ficht, daß der Geſetzentwurf über die freiheit ber 
ſirche vollitändig 'umgeanbert werden wird, bevor 
er. im neuen Parlamentizur Vorlage ommt, — Die 
Hournale beitätigen die Nachricht won der. nahe be 


vorftehenben Bublication eines Manifeftet, in wel⸗ 
bem die Negierung ihr Programm dem Lande mit: 
theilen wird; daſſelbe Toll fojort nach der Reconfti- 
tuituug des Miniſteriums erlaſſen werden. — Das 
„Ditiuo“ meldet, 72 zur Oppoſition gehorende De 
putirten hätten ein Manifeft an das italienische Volt 
unterzeichnet, 

* Blymauth, 14. Abende. Es werben morgen 
von bier aus zwei Riegscorvetten und zwei Sananenr 
beote nach der Küfle vou Irland abgeben und meh ⸗ 
rere Jufanterie⸗ Abtheiſungen darauf eingeihifft wer: 
ben. Dan glaubt, dab biefe Expedition bie Unter: 
drüdung der men erwachten Fenierbewegung zum 
Hmed bat, 

London, 14. Kebruar. Die Regierung hat bie 
Rachtitht erhalten, zwei Schiffe vol Fenier würden 
an Valencia landen. 

London, 15. Febr. Die „Zimes” enthalten ein 
Telearamm aus Waſhington vom 13. Febr, wonad 
das Repräſenſantenhaus beichlofien bat, in 10 Süb: 
fiaaten den Belagerungszuftend zu erklären und fie 
unter bas Gammande von Dffiiieren ber regulären 
Uirmer' zu ftellen. 

* Türkei. In Folge der neueften Erllärungber Biorte 
bem chriſtlichen Element im Reiche das volliie Hecht 
zu gemühren, iſt ſowohl in ber frauzöſiſchen mie 
engliichen Pe eſſe ein Umſchlag in der biäher einge 
baltenen Volitil eingetreten. Wan. macht. wieber 

Fronte gegen Griechenland, dem man anräth, ſich erit 

elbit zu heifent, ehe es Anderen beifen will. 

** Grichenland, Wan fchreibt dem „Abend: 
monitenr“ über Die auf ben joniſchen Inden” ftattges 
babten Erdbeben, baß die beiden Inſeln Kephalonia 
und hola Hark heimgelucht worden find. Auch fürch⸗ 
iet man, daß auf St. Maure Berbeerungen ftattge: 
funden haben. — Die -Etädte Apoftoli und Liruri 
anf Kephalonia find nur noch Trümmerhaufen ; wie 
viele Menfchen unter dem Schutt begraben liegen, 
läßt ſich natürlich nicht angeben; ſelbſtverſtandlich ift 
die Zahl feine geringe. — Auch find mehrere Dörfer 
sänzlih zerſtört. — Die Roth beginnt bereit unter 
ben Ucheriesenden. einzureiben, ba ale Nahrungs 
mittel verichättet find. Die in den Häfen liegenden 
Schiffe verſuchen jmar bie befte Unterftübung zu lei: 
fien, aber ihre Vorräthe werden aud bald ln 
fein. Hoffentlich reichen fie aber fo lange, bis Hilfe 
— werben lann. — Der erſte Erbftoß fand am 

3. Februar gegen 6 Ubr Morgens ſtatt. Um 6. Fer 
bruar dauerten bie Erſchütterungen noch fort. 

NemHork, 13. Febr. Es geht das Gerücht: bie 
Raiferlihen haben ‘ware, gelangen, 





Der Don Iuan vom See 
— Ropeile a6 dem Yugenbfehrtt Koitis Rapeleous, von 
ei che n.Herbert 
(Forticgung.) 

„Ein Mann made ihr Playıund wand fi) dann 
zu feinem Nachbar, um ihm mit einem Lächeln zuur 
Tlüftern: Das iſt die Frau, Die. bem ba. beuben in 
Urenenberg im Die, Augen ſucht Und bie Frau, ber üb 
Sie jet eben -zuführe, iſt dieſelbe Ftau, bie: ich im der 
Ermatinger Hirde geichen babe und bie ihnen, wie 
jener Dann fagte in die Augen jicchen jol.t 

„Weißt Du, wer bie Frau ft?“ fragte Louis Napo» 
Icon tafh. 

„Sie if die Frau des Seren auf <ilfnadh !", fagle 
Waleina mit Hudender Stimme. 
„Woher weißt Du das?” 

Ich hörte einen Zhrer Diener vor einiger Seit 
fcherzweife zu einem Nameraten jagen: wenn der Sulz 
nadı von feinen Neifen zurädichzt, danng dann's mins 
legen, es follte mid; mundern, wenn's ihm nicht Je 
and Medte, dab unfer Hert jeden Tas, na Siljnah 
hinüber neitet!” a 

Welcher Diener fagte das?“ 

„Darauf babe ich kelne Antwort. mein Prinz!“ 

Warum micht?* 

„Beil ih Niemanden verderben will!" 

„Seltfames Madchen!“ murmelte Youis Napoleon. 


II Dr 


Dann fragte er Ichhaft: „Mo it die, Frau von Sily 
nad ?* 

„Ic, babe ihr bie Kapelle geöffnet I” " 

nn Hapellet” vehnte Bond Napoleon vorbwurfs: 
voll. Du hatteſt die frau nicht dahin führen follen, 
wo meine Mutter zu beten pflegt!” 

3 ſagte mir auch. daß c& ſich nicht ſchidt! Aber 
was follte ich thun/ Ich konnte die Frau doch nicht 
im Gebufd fichen oder Anderen im bie Arme laufen 
lajjen? Es war ohnehin ein Glüd, daß ic; eben in ber 
Kapelle aufräumte, als bie rau von Silznach mit 
ihrem Fahrzeugt landete.“ 

„Sie lam vom See het” 

„Auf einem ſchwanlenden Kahne! Ich hörte ihn 
ans Ufer ſchlagen und gleichzeitig ſchlug aud der Nero 
an, der ben Zugang zum Schloſſe auf dieſer Seite be: 
wacht. Ich weiß nicht. wie s mid überlam, aber ih 
hatte ein Geluhl, als ob da unten Etwas borginge, 
wobei ich fein müßte, um ein Unglüd zu verhüten. Ich 
fprang aus der Kapelle und eilte and Mfer, da ſah ich 
die Sram ſtehen im Kahne, das Ruder in der Hand, 
und unſchluffig umher fchen. Ich etlannte fie auf den 
erſten Blid, und fobald ich ſie erlannt hatte, wußte ich 
natürlich ſefort as ſie in Urenenberg ſucht. Ich trat 
jofrb an. ſie heran, ich. fluſterte ihr zu, fie möge keine 
Fardıt haben und mir folgen, ich beſchwichtigte Nero, 
ber noch immer am feiner. Rette,arbeitete unb tnurtte, 
ich half ihr den Aabn mi einem Strick an «inem 


Baumaſt befeftigen, dann führte ich fie burd Did und 
Dunn berauf und ſchob fie in die Kapelle, die ich hinter 
ihr zufperrie. Niemand bat fie geſehen, Niemand hat 
eine Ahnung bavon, daß fie in der Kapelle it — bier 
it der Schlufjel t* 

Louis Napoleon griff mehaniih nach dem Schluſſel 
umb indem gr mit ibm die Kapellenthut öffnete, ſagte er: 
„Warte hier — halte jeden Störenfried fern!” 

Malvina midte mit dem Kopfe und blieb am der 
Thür der Kapelle ſichen, die Louis Napoleon im Eins 
treten ofen ließ. 

„Emeren„“ flüfterte er, „wo find Sie — mas haben 
Sie unternommen i” 

„Was ich micht laflen konnte, mein Prinz!” lich 
fi eine leidenſchaftliche Stimme aus dem Innern ber 
Kapelle vernehmen. „Ih mußte Sie noch einmal ſehen. 
Sit noch einmal ſprechen, che ich Silynad verlieh.” 

„Sie wollen Silnab verlaſſen?“ rief Louis Napo ⸗ 
leon eridredt. 

— in dieſer Nat! ich lehte nice mehr dahin 
jurüd.“ 

Welch ein Entihluß! Was treibt Sie zu biefem 
Aeuperjten 4“ 

Die Verzweiflung! Ich lann nicht an ber Seite 
eines ungeliebten Mannes leben — lann ibm nicht 
Liebe heucheln — iſt's unter jolden Umftänden nicht 
beſſet, daß ich ihn verlafle?" 

„Weiß er, dab Sie einen Anderen lieben?” 






Der Gejepentwurf, die Militärverfaffunig des 
Königrei 
Der am 12. 13 m 
Gelepentwurf im ff nu in bur 
Aue ug in u B br l 
in extenso; 


Urt. 1. Jeder Bayer muß die ihm nad) den Ge— 
fegen obliegende Militärdienftpflicht perfönlih ablei⸗ 
fien. Die Stellvertretung ift aufgehoben. Die bei Er: 
ſcheinen dieſes Geleges bereits in Wirkfamfeit ſte—⸗ 
benden EinitandssBerträge mit den ſich daraus erge⸗ 
benben gefeplihen Folgen und Wirkungen bleiben 
* um Ablauf e der feitgelegten Einſtandszeit 

ke 2. Se Eonfcriptionspflicht tritt ‚fünf 
beX 
* —— Lebenejahr zurüdgelegt, fo daß ber: 
felbe mit dem 1. Januar des darauffolgenden Hab: 
res in bie Militärpflichtigkeit tritt. Die nah 5 41 
and 46 des Heertss@rgängungs:Weleges vom 15. Au 
1828 wegen nicht erreichten Normalmaßes, 
ſchen Körpers ober heilbarer Krankheilen zeit; 
eliten follen, wenn die Hinderniffe ib 
= Jiehung fih im darauffolgenden Jahre noch 
nicht gehoben haben, im zweitfolgenden Jahre nodj- 
mals unterfucht werben. Grit wenn auch bei bieler 
dritten Unteriuhung bie Untauglichteu erfiärt ift, 
findet’ bie Befreiung vom Waifendienfie ſtatt. Diejer 
nigen Pflichtigen, welche zwar nidt zum Waffen 
Bienjte, jebod) zu jonftigen militärücdhen Dienftleift: 
ungen verwendbar find, fönnen zur Dienftleiftung 
ale „Nigptitreitbare” beigejogen werben, und jwar 
zur Dienftleiftung in Militärkanzleien, Werkftätten 
und ähnlichen Etabliffements, Sowie bei den Eanis 
tätd« und. Berpflegs Abtheilungen. Art, 3. Sammtliche 
Fährlih zumahiende um Waffendienſte taugliche Mi: 
Iärpflihtige ſollen im: Das Heer eingereiht und im 
den Waffen geübt werben. Das Looſen umb fomit 
aud) das Taufchen der Nummern, ferner der Tauſch 
zwiſchen Brüdern it aufgehoben. Die in $ 47 und 
48 bes Heeres⸗ Er gonzungs· Geſetzes benannten Prlid- 
tigen jollen zur Infanterie als Erſatzmaunſchaft ein: 
getbeilt unb nad einmonatlicher Uebungszeit in Frie ⸗ 
dengzeit beurlaubt werben. ODleiches Verfahren hat 
unter billiger Berüdjihtigung‘ hãuslicher Verhältniſſe 
einzutreten, wenn ſich durch den jährlien Zugang 
eine ben formationswmäßigen Bedarf des Heeres über 
ichreiteude Zahl Pflichtiger ergibt‘ Art. 4. Der frei 
willige Eintritt in das Heer — mit freier Wahl der 
MWaflengattung vor Eintritt des Heitpunttes ber wirt: 
lien gefeplichen Dienſtpflichtigkeit — iſt bei Erfüls 
turg der übrigen geleglicen ‚Bedingungen mit zus 
rüdgelegtem 16. Vebensjahre zulälfig und kann da: 
durch die gefepliche Dienitzeit ſowohl im Heere ala 
in den Reſerve ⸗Bataillons entipredend früher zurüds 
gelegt werben, „Jungen Leuten von nachgewſeſener 
höherer Schulbildung, welche die Pflicht, fih aus 
eigenen Mitteln zu verpflegen und zu Beiden über: 
nehmen, wird unter gleichen Borausfegungen bie Bes 
günftigung'zugeitanden, dab fie im Frieden ſchon 
nach Ablauf einer einjährigen Dienftgeit auf Verlan- 
be in’ ben Stand ber Rriegäreferviften bes ſtehen⸗ 
ben Heetes verlegt werden, von. wo fie nach meiter 
ver breijähriger Dienitzeit zu ben Mejerve-Batoillons 
übergehen und bort nad Maßgabe ihrer Fähigkeiten 
und Verhältuife die eriten Anſprüche anf die Dffie 


zierſtellen erlangen. Die Burüdftellung der im :8 49 
bed Heeres⸗Crganungs · Geſees bezeichneten Pflichtis 









„Sie Fönnen ruhig fein, mein Bein, er weiß es 
mini" rief Frau von Silznach mit unverlennbarer 
Bitrerleit im Tone. Sie haben ja eine kluge Zurüd ⸗ 
haltung jur Rigefanun res Handelns gemadt und 
ſich auf —8 Silznach nicht ſehen laſſen, ſeit mein 
Gemoahl zurüdgelehrt iſt 

Ich glaubte Ihnen dieſe Ruckſicht ſchuldig zu fein!” 
ftotterte Louis Napoleon verlegen. 

„Beben Sie ſich keine Mühe, das Erlbſchen einer 
Sich zu masliven, bie ich für ernſt nahm, mährend 
Sie diefelbe von allem Anfang an als Spiel und Zeit 
vertseib behandelten!* rief Frau von Silznach Bitter. 
„Aber ih bin nicht gelommen Jhnen Vorwürfe zu ma 
den!” fuhr ſie nach einem tiefen Aufathmen in ge: 
mwibigteren Tone fort. „Ich will annehmen, daß Sie 
mic wirtlich geliebt haben, tief und wahr, wie Sie mir 
dies in ſchönen Stunden fo oft verſicherren Nun aber 
if Ihre Liebe babin — unterbredien Sie mich nicht, 
machen Sie feinen Verſuch ſich über die Verlegenhrit 
eines Augenblſides durch eine Lüge hinwegzuhelſen — 
ich weiß «6, daß id Ihnen gleichgiltig geworden bin; 
denn hätten Sie mid; ſo ganz bei Seite werfen, fo 
ganz vernachlaſſigen Sinnen, wenn Sie mich noch lieb ⸗ 
ten Nicht die Eefahr war es, die Sie ſcheuten, bie 
Rudlehr meines Gemahls diente Ihnen vielmehr. zum 
willtontmenen, vielleicht ſchon lange erfehnten Anhalt 
—— in andere Bahnen einzulenten, mic fällen zu 
afſen.“ 





ften bes State unterhalten und unterrichtet werben, 
find —— — m Rh —. et allgemeinen perjöns 


Heere — für jebes 
ir ih beiten dieſe Mohlihat genoffen 

‚ie von, Bas or weit fie aber einen Theil 
Ye "Roften ft getragen baben, je ein gen im 
re Be zu dienen. Falle fol je 
doc) deren grſamme D 


gr auf. zmölf — 
Art. 6. Innerhalb ber ſechsſaͤhrigen Dienfgeit im 
ftehenden Heere find die Pflichtigen im Frieden nur 
während ber eriten brei Jahre der jevergeitigen Ein: 
bernfang und hei Se wi unterworfen. Mit 
Beginn bet vierten Dienftjahred treien fie in bem 
Stand ber Kriegéreſerviſten des ftehenden Heeres 
und baben als ſolche im Frieden Das Recht auf 
ftänbigen Urlaub, fo dab fie, mit Ausnahme einer 
Im Ganzen breimonatlihen Uebungszeit, ſowie mit 
Ausnahme von Füßen, in welden eine —* 
hende Dienſtzeit zur Erhaltung ber ae Die 
nung notwendig wird, nur auf beſonderen Möriglis 
chen Befehl einberufen ‘ober im Dienfte behalten wer: 
den fünnen. Während ber Beurlaubung unterſtehen 
die Arieysreferviften mit Ausnahme mititärifcher 
Vergehen oder Verbreiten, nur ber Giollftrafgerichts: 
barkeit. Sie können eine vefinitine AUnſtellung in ei⸗ 
nem öffentlihen Amte erlangen, auch unter Beach⸗ 
fung ber allgemeinen gefeglichen Beitimmungen fi 
anfäfjig machen und ihren Yufentpaltsort ober ._. 
fit nad Belieben verändern, haben aber von je 
Veränderung bes Aufenthaltsotis ober Mohnfiges bem 
betreffenden Brzirfäfelbwebel des Refervebataillons 
Anzeige zu mahen. Die Verehelichung und Auswan- 
berung berjelben fan nah Maßgabe ber allgemei: 
men Geſetze und Normen, jedoch nur mad) vorheriger 
—* des Neferve:Bataillons-Commando’s er · 
olgen. Dieſe Zuſtimmung iſt nur in dem Falle zu 
—— wenn ein kgl. Befehl zur Einberufung in 
sreleroiften unmittelbar bevorfieht, oder wenn 
vi uche nm Verehelihung ober Auswanderung 
fih fo vermehren ſollten, daß dadurch der Forma 
tionftand des betreffenden Truppentheils beeinträchtigt 
werden würde. Im ale der Verebelihung werden 
die Kriegsteſerviſten durch das — ———— 
Tommando auf Anſuchen ge gegen n Erlag eines Bei 
zum Vebungsfond bed Bezi von jwei Gulden le 
jeden vom Feitpunlte ber ftattgehabten Verehellchung 
bis zum Mblaufe der Dienitpflicht im ſtehenden 
Heere noch fehlenden Monat ber letzleren eullaſſen 
unb treten in bie Landweht über. Grfolgt das An: 
yuchen und bie Erlegung bed Beitrages nicht im 
nerhalb eined Monats vom Tage ber Verchelich⸗ 
ung, fo dauert bie Heereäpfliht fort, ein Veriorgungs: 
anfpruc für bie Familie aus Militärfonbs findet 
jedoch nicht ftatt. Soierne es zur Aufrechthaltung 
bes ormationftandes der NRefervedataillons nothwen⸗ 
big werden Sollte, können bie wegen Berebelichung 
and dem fiehenden Deere andideibenden Kriegsreſer ⸗ 
viſten zunachſt in die Reſervebatalllons eingetheilt 
werden, aus welchen fle dann, ſobald deren Stanb 
ſich wieder ergänzt bat, und zwar nad ber Reiben 


„Sie beurtheilen mich zu fereng!* flüfterte Louis 
Rapoleon. 

„Die Beurtheilung fieft mir zu,“ Jagte bie Frau 
von Eiba in ſtolzem Tone, „ſelen Sie zufrieden, daß 
ich Sie nicht verurtheile. Und das thue ich nicht, ich 
entſchuldige Sie vielmehr, mein Pring — mas And 
nen Sie mit Ihrer Jugend dafür, daß Sie ein flüchtiges 
Gefühl, das Sie zu mir zog, überfhägt und für Liebe 
gehalten haben? Sie haben mir durch biefe Selbſt⸗ 
täufchung einen furzen, aber fhönen Traum von Glüd 
Bereitet, an dem ich mein ganzes übriges Leben bin 
durch zehren werde. Ich babe daher Urfache, Ihnen 
banfbar zu fein. Wenn id mid von Ihnen trenne, 
um Sie nie wieder zu feben, fo geſchieht es nicht mit 
einem Fluche auf ber Lippe. Sm Gegentheil, mein 
Prinz, id fegne Sie und Ihre Wege — daß mußte 
ich Ihnen fagen, ehe ich für immer 5* Bliden ent 
ſchwand. 

„Haben Sie bedacht, ” Sie Ihre ganze Zukunft 
veruicten, wenn Gie bei dem verhängnigvllen Ent 
ſchluſſt verharten, ben Sie in einer bunllen Stunde ge: 
faht?* 


Ich ging ohme zu zögern ben Weg, dem mir ‚bie 
innere Stimme votſchrieb. Go lange Sie mid liebten, 
fand ich den Salt in mir, um es felbft mit ber Sünde 
aufzunehmen. Das Bewußlſein, von Ihnen geliebt zu 
erben, hätte mir bie Kraft verliehen, auch fernerhin 


5* rs 












Kübertreten. Bi 
chuug — irgen 
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bei ben Bei 
bes Wohnß⸗ 
o ae altsortes Has toorbehalten. Dir 
unterlafiene Ans ober Abmeldung wird auf Rear 
tion des Rejervebataillonscommanbo's burd das te 
treffenbe ec mit einer Dieciplinarftreir 
yon 1. I. 30 fr, bis 3 I. zu Gunſten bed Uebung 
ſonds belegt. Weber ben Bro iſt dem aebadın 
Commando Nachricht zu Art. Wer naq 
Ablauf feiner geiehlicen —S— noch fte⸗ 
willig fortdienen will, darf — jedoch im der Men 
nur zum Zwede der Heranbildung und Verwendung 
als Unteroffisiee — von dem Trüppentheile als Ca 
pitulant aufgenommen werben. Die Eapktulation fol 
jevesmal nr auf ein Jahr abgeſchloſſen. tann aher 
nad beiberfeiti Einverftändmifie alljährlid ernex- 
ert werben, Einem Gapitaianten, ber ohne Unten 
bredhung 12 Jahre gut gebient bat, kann — auker 
im Falle ber Verurteilung wegen Verbrechent ober 
Vergehens — bie Erneuerung ber Gapitulation wiät 
mehr verſagt werben. (Schluß folgt.) u =. 


gi eut fhlaud, 

Münden. „Bayer. Fig.“ bringt nad 

——* amtliche geralaug Durch einen Artited 
9. Januar murbe bie Sad: 
de verbreitet, bie — 2** Regierung ſei im nic 
gen Fruhjahte durch einen Bericht ihres Gefandte 
zu Florenz, wonach bie italieniiche Mepierung nid 
3* und fein Zeichen einer Theilnahme am dem dr 
vorfehenben Kriege gebe, irregeleitet worden. jr 
Folge einer von der kgl. Geſandtſchaft zu Fleren 
biegegen ei ten Verwahrung wird auf Brund 
ber Alten igt, daß jene Nahricht der thatiähli: 
Ken Begründung gänzli N entbehet.“ 
Der Entwurf eines Geleges: „Die 
Entichädigung ber — für ihre im Falt 
bed Ausbrudes der Ninberpeii im Inlande getöbteen 
Thiere beir.“, lautet: —* 1. Bieheigenthünter, md 
Gen im Falle des Husbruches ber Ninderpeft in 
Inlande auf Grund beitchender Berorbnung Ahr 
auf amtliche Anordnung gelödtet werben, erhalten fi 
den Werth diefer Thiere nach Maßgabe der hierdur 
geltenden verorbuungsmäßigen Beitimmungen vo 
ig Urtitel 2. Diele Entihäbigung mu 
aus ber er peleiftet. 

3. Febr. In den nädgften Taoı 
erideint hier Er neue BVroidyire umter dem em 
nach Reclame ichmedenden Titel: „Was wollen wir 
Honee-Reorganifation oder Desorganiiation? Bee 
haft und ebrenhait oder wehrlos und ehrlios mer 
den?" Bayeriihe Eriftenzfragen, beantwortet vo 
einem patriotifhen Bayern. Der Berfajler — eis 
böherer bayeriider Dffigier — ſucht in populäre 
Weile die unbebingte Rothwendigfeit der Organıfirum 
der fübdentichen Wehrträfte nad preußiichen ufer 
zu bemeifen unb eine eingehenbere Schilderung dicker 
Inftitutionen zu liefern. Die Schrift fol äusak 
ſchatf gegen Deiterreidh, deſſen Militärfyfem und di 
fen Bolitif zu rd ziehen. 


, 18. Februar, Winifterialratb au⸗ 

Taufftitchen — zum Minifterialeommijlär bus 
Sanbtage ernannt. am 
Rarlöruhe, 14. Febr. Die „Karlör. u" 


neben meinem Galten ‚einher gu wandeln, ala eb # 
ib aie verrathta hätte, Be bin ich das mid ım 
Stande, Ich habe nice den Muth, vor ihm auf d 
Knie zu fallen, ibm Alles zu gefichen und jeirz 
Urtheilsſpruch abzuwarten. Und wenn ich aud da 
Muth dazu hätte, mu ich Sie nicht Ichonen?“ 

„Denten Sie nur an fi ſelbſt, nicht an mid” 
entgegnete Louis Napoleon lebhaft. „Und menn hr 
durchaus bon mir und meinem Intereſſe die Rede Int 
fol — Haben Sie denn nicht bedacht, daß eben Sir 
Fiucht das Verhältwiß, das gioifchen uns befland, 
den Tag bringen muh?” 

"Ih ſagte Jonen ſchon einmal: Sie lönnen gan 
ruhig fein! Ih babe einen Brief zurückgelaſſen, — 
welchem ich erfläre, daß mic religiöje Bedenten cu 
dem Haufe meines Batten treiben. Ich erkläre, dal 

mic, der latholiſchen Lehre zuneige, Daß id, febslt | 
ri meinen Webertrist zur latholiſchen Kirche bewerlſiehn 
habe, den Schleier nehmen will: mein Herz babe 1 | 
von allen weltlihen Dingen abgewandt und ſche — 
in dem Zuſammenleben mit einem anders geſinnten * 
Glaubensſachen, einer anderen Ueberzeugung gulbigent | 
Batten eine Sünbe.* | 


(Gortfegung folgt.) 
| 


Hreibt: „Die zum Woölyug der Ariegelaften-Mlspiel- 
ung niebergefepte Commijſton hat, wie wir verneh: 
ven, nunmehr die ausgeichrievene erſte Umlage bei 
melde nicht in der Sage find, 
ergutung für Rriegsleiftungen zu erhalten, in Ans 
orberung gebracht, und es ift nicht daran zu zwei⸗ 
ein, daß in wenigen Tagen die Ausgleihungstafie 
Star fein wird, mit der Muszablung 
rt liquiben Beiträge beginnen zu Können, 

Breußen. Bis heute fieht das Wahlrefultat 
ir das „Nordd. Parlament” ungefähr fo, daß ſich 
n demfelben die Berhältnifie bes preuhiſchen Abge: 
tbnetenbanfes abipiegeln werden. Die Erfolge fühe: 


ben Gemeinden, 


n Stand gefeßt 


n Natürlic auch die gleidyen fein. 


Bewlin. Am 15. Febr. wird der Redacteur des 
Aladberabatih”, Hr. E.Dohmt, vor Bericht kehen. Der 
Gontre-Bant, 
\ t Jefu“, und 
ft gegen bie Umtriebe der, Jejuiten, namentlich in Defter: 
eich, gerichtet. Die Staalsanwaltſchaft hat, wie bie 


pegen $. 135 
t: „er 
Schriften oder deren Dar 
teflungen Gott läftert, ober eine der heifilihen Rir- 
ten, oder eine andere mit Gorporatiohsrechten im 
Staate beftehende Religionsgeſellſchaft, oder die Ge: 
venftände ihrer Verehrung, ihre Lehren, Einrichtungen 
der Gebrauche verfpottet, oder in einer Meife dar: 
tet, welche diefelben bem Haſſe oder der Veradtung 
möfegt u. ſ. w, wird mit Gefängniß bis zu drei 
jahren befiraft.” Die Anklage erregt um fo mehr 
Auffeben, ald der Artikel jeiner Zeit unbeanftandet 
erbreitet, bie betreffende Nummer auch. nicht confis: 


arimimirte Artifei ift Aberfchrieben: 
Aldung einer neuen Gommanpditgejeli 


‚Berichts-2” Hört, darin ein Vergehen 
ves Strafgeiepbucdes gefunden, welcher 
Nentlich im Morten, 


irt worden ift, 


* Berlin. Ein jeht intereffantes Recept zu Er: 
angung einer preubiichen Landrathaftelle gibt bie 
N. Fr. Br,” Eie ſchreibt: „Man ſchaffe ſich einen 
beligen Vater an, fei fo dumm, dab man es im 
chtzehnten Jahre erft bis zur Quinta bes Gymna 
ums gebracht hat, laſſe ſich dann im gelobten Yande 
er Zunfer und ber Hajelftöde, in Roftod, immatriculi: 
en, wo das Alter eine ausreichende Dualification für 
ı3 Studium abgibt, fneipe 3 Jahre Zus, erbe oder 
beiwathe fpäter ein Nittergut, und man ift — bie 
nfervative Gefinnung ala felbjtvertändtich voraus: 
jet — ber Wahl und Beitätigung zum Landratt 
der. Wenn ‚mon eine große Spiritusbrennerei an- 
‚ot, gleichzeitig einem Vereine wider die Trunkfucht 
er unteren Claſſen beitritt, auf bie „Raubritter bins 
fhimpft, alle Malchi⸗ 
natürlih den. Piſtorius'ſchen 
Irennapparat ausgenommen — fo brinnt man es 
um Abgeordneten, viekeicht auch zum Minijter,“ 


tw ben hohen Schornfteinen* 
en verbammt 


Schweiz. 


Der Canton Luzern ift für diefes Jahr 
am Zummelpiag für die ultramontane Partei er 


ren. Im Mai finden die Gr 
nd fchon beginnen bie einft fo l 


erfammlungen wieder, wodurch die intelligentere 
Yevöikerung eingeihüchtert werden fol, Wielleicht 
üriten fi diesmal auch andere Leute unter die 
Inechte „mifchen“ und ihren zeigen, daß fie allein 
übt zu befehlen haben. Eine ſoiche Anmaßung eines 
imeinen Standes ift ſonſt mod nirgends vorge: 


mmen. 
Bern, 12. Febr. 









Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und 
Belannten die tranrige Nachricht, 
baf unser geliebter Gatte, Vater, 
Bruder und Schwager 


Valentin Alein, 


Bäder, nad kurzem Leiden ver: 
flofjene Nacht im Alter von 60 
Jahren geftorben ift 

\- Kaiferälautern, 14. Februar 1867. 
| Die Iranernden Hinterbliebenen. 


BER 
Hofzverfteigerung. 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Samjtag, den 2. Mär, 1867, Mom 
ms präcd 10 Uhr, auf dem Yichten 


uche 











Revier Hobeneden, 
chläge: Wurzelwoog, Haderwald und 
zufällige Ergebniſſe. 
54 Stüd eichen Stammholz 1., 2, 3., 
4. und 5. Claſſe. 
215 bieferne Stämme und Blöde 2. 3, 


4. und 5. Glafie. | Nadınittags 3 Uhr, zu Raiferslauterm in 


Der Yundesrath bat ben Ge: 






































päpftlichen Truppen befindliche Ichmeizeriiche Perjonal 
Erkumbigungen einzuziehen. 
Fraukteic. 

Paris In Frankcrich mädhit die Anfregung 
wegen des Eirchlarkhreibens des Generaldireciors 
Man verlangt allgemein die Grfegung des Hrn. Bam 
dal und zieht fogar negen Staatd: und Finanzmini ⸗ 
ſtet Rouhet 108, der alg oberſter Chef des Herru 
Vandal feine Zuſtimmung zu dem Circularſchreiben 
gegehen Haben milſſe — In Amiens findet Ende 
dieſes Monats _eine Peäldtencouferenz fiatt, an ber 
auch der päpitliche Mintius Tid demenigen wird. Der 
Elerus entwidelt ſeil dem | Eriheinen des Ehamborb- 
Iden Briefed eine große, Nührigfeit' in ben Bro: 
vinzen. Jener Brief ſpricht fi nämlich beions 
ders warnt file die Erhaltung ber weltlichen Bapfts 
herrſchaft aus. BR 

Türkei. 


antinopel, 14. Februar. Die Pforte 
hat eingemilligt, die Feitwtg Belgrad zu räumen, 
Griebenland. 
When. Wie verlautet, wird die Neife des Königs 
Georg won Griehenland (der feine Staaten Ende 
biefed Monats verläßt) von ziemlich langer Dauer 


mãchte der Kürlei zu beſtimmen, bie griechiſchen Be: 
ftrebungen, in fo fern es die Ermeiterung des 
—— —— er * * 
€ - jala man auf eine oder die 
andere Weiſe dieſen Beitrebuugen nicht gerecht wird, 
bie griechiſche Regierung für Ruhe und Frieden 
nicht mehr einſtehen fünne, 
Rußland. 

Polen. Die ruſſiſche Volizei bedroht mittelit 
amtlichen Ausſchreihens jede Dame, melde Ihmarz:roth 
geitreifte Grinolinen trägt,“ mit Gelvftrafe und Ein: 
Iperrung, indem bieje Farben-Zufanımenitellung revo: 
Iutiomär feit (Mod nicht dageweſen, muß man da 
unwiltürkich audrufen.) 

Alien. 

* China. Hier nimmt gegenwärtig bie Geeräu: 
berei in erſchredender Weile zu, und haben fih da- 
ber alle jeefahrenden Mädte zu gemeinsamen Schrit: 
ten gegen biefen Unfug vereinigt. Dadurch wird es 
bald. Nuhe geben. — Die Negierung bat von Peling 
aus cinen Befehl an ale Fabrikanten zc. erlaſſen, 
welcher zur zahlreichen Betheiligung an der „Barifer 
Weltausitellung” auffordert. 

Afrika. 

” Ju Algerien droht wieber eine Schilderhe⸗ 
bung der Eingeborenen gegen die franzöſiſche Herr: 
— Mac Mahon hat ein ſtarkes Gorps an der 
maroffaniihen Grenze aufgeſtelt, um für ben Fall 
eines Lodbruches bei der Hand ju fein. 


nd locale Nachrichten. 


u BR, 16. Febr. Es lag zwar 
in der Abficht der Frau db. Hehling, die Thenter-Sarfon 
morgen (Sonntag) hier zu eröffnen; da jedoch für bie: 
fen Tag bereits verſchiedene Vergnügungen vorher arı 
rangirt waren (Theater:Borftellung einer Privat Geſell⸗ 
ſchaft, Reunion eines Geſangbereins »c.), fo murbe Die 
Eröffnung auf mebrjeitig geäußerten Wunſch bis fünf 
tigen Miiwoch verihoben. 
Kirhheimbolanden, 


f. Nome.: 













mworben, bas, 
Schon hatten 


Sämmtlide Lehrer am 





1'/, Mafter eichen Miffelboh, der Brauerei von Chriftian 
7 after eichen Scheitholz, Inorrig ſen die Kinder und Erben bes dabier ver: 
und anbrüdjig lebten Schlofiers Daniel Saling, abı 
26°, after fiefern Stodhol. tbeilungsbalber in Gigenthum verjteigern : 
Kaiferslautern, 15. Februat 1867. 11 Dezimalen Garten rechts am Tripp- 
Das Bürgermeifieramt, ſtadterweg, Bann Kaiferslautern, ne 
2. Böding, Arjunkt, ben Heinrich Stugenberger und Fried⸗ 
| rich Xoth, 

KHaijerdlautern, den 1. Februar 1867, 

38,34,40) Ilg en, I. Notär. 


Immobilien-Verſteigerung. 


40,5,9) 


Möbelversteigerung. 

Dienftag, den 19. Februar nächſt⸗ 
bie, Nadkmittags 2 Ubr, läft Herr Garl 
Wolf, Heiter, bier wohnhaft, ‚in. feiner r 
Wohnung im Erbfengäpden, auf Grebit Donnerstag, den 21. fjebruar 1867, 
verfteiderk! Nahmitiags halb 4 Ubr, zu Aaifersläu: 

1 Meirerfchtanf, 1 Nadttiih, V Std | tern in der Wirtbichaft von Jean Klein, 

weifibänfehcs und 1 Stüd graubäms |läfı Herr Valentin Wilder, Aderer 

ſeens Tuch, wergen Tuch, Hanf und dahier, in Eigentum verfieigern: 

Werg, 7 Pfund neue Bertiedern, Zei, | 1) 6 Desimalen Grundfläde. Ein Mohn | 











Tiſch⸗e ad Handtücher, Manns und baus nit Stall, Schoppen, Scheuer, 
Weibsheniven,  Bertüberzüge, Nleis Hofraum und Bubehör, pelegen zu | 
dungsjuige, zinnene Teller und jomfl Karferslautern in der Muhlſtraße, ner 
mehr: ben Johann Rofenbaum und Nilo 


laus Collet. 
Bann Raiferslautern \ 
„2) 1 Zagmwerl 1 Dezimale Ader am 
Buchenloch, neben Johannes Ratter | 
und Garl Dau. 
3) 1 Tagwerl 3°, Dezimalen Ader 


Raiferslauterm, 11. Kebruan 1567, 
36,40) Ilgen, Notar 
Licitation. 
Donnerstag, 21. Februar 1867, 


Gelbert, lafı 


herätiomfat in Mom beauftragt, fiber bas unter ben | den Volleſchulen unfered Gantons incl. der Behrer an 
der Präparanden · Anftalt za Kitchheim find mit Aus: 
nahme eines Girzigen dem neugegründeten Allgemeinen 
pfalziſchen Yehrervereine beigetreien, woburd ber Berein 
den anſehnlichen Zuwachs von 45 Ditglievern erhält. 

Bayeın Am 30, v. Mis. während der Fahrt 
des Gariolpojtwagens von Scillingsfürft nad) Leuters · 
haufen wurde der Magazinlajten befielben geöffnet und 
der Werthinhalt von 550 fl, entwendet. 

* Bayern. Der muthfranfe Hund des Mehger: 
meifterd Jüger vom Frieding, Log. Starnberg, welcher 
vor 14 Tagen vom Poſtaſſiſtenten Negler am Bahnhofe 
in Bofienhofen erihofien wurde, hat nicht nur in Ser 
(ding Verfonen gebifjen, jondern aud in Nieverpöding, 
unweit Poſſenhofen, und zwar ein 18:jähriges Mädchen ; 
ba die Verwundung eine unbedeutende war, achteten 
bie Eitern des Mädchens anfangs nicht darauf, obwohl 
fie wuhten, daß ber Hund der 
arme Kind mußte nah 9 Tagen an ber jchredlichen 
Kranlheit fterben. Die Hunbeiperre ift auf 12 Wochen 
im Landgerichtsbezitle angeordnet. — Im Monate ja» 
nuar wurde bier in frrieding, wie ſchon einmal mitge ⸗ 
theilt, ebenfalls ein Hund wütbenb, ber in rabering, 
eine Stunde von da, 4 Perjonen gebifien bat, wovon 
einer der Unglüdlichen dieſer Tage des ſchreclichen Los 


Buch verbägtig; das 


fein. Er will nämlich außer Kopenhagen aud Pa: F ren — —— —— 
ris, London und Petersburg beſuchen, um die Schuß: Ränchen, 13. Febr. Geſtern Nachmitiag 3'/, 


Uhr fiel der Glaſerlehtling Ludwig Goldſtein von bier, 
weldjer auf bem Peteröthurme Fenfter zu repariten ber 
auftragt war, in Folge eigener Unvorſichtigleit von ber 
Höhe der Uhr im Innern des Thurmes herab und 
blieb auf der Stelle tobt. 

Münden, 10, Febr. 
der biefigen Induftriebant, eines auf Begenfeitigfeit ge: 
gründeten Kreditvereines mit 670 Mitgliedern hatte für 
das verflofjene Halbjahr eine Einnahme von 253,811 fl. 
Der Verein borgte als Bettiebslapital 44,586 FH. 27 kr., 
fonnte aber mehr als diefe Summe, nämlid 50,011 fl. 
51 fr, wiederum zurüdjabhlen; Died war dadurch mög: 
li, dag er an Geihäftseınlagen der Mitglieder 10,141 
fl. empfing und nur 3867 fl. an folden hinausjugeben 
hatte. Die Vereindmitglieber empfingen aus der Ber: 
eindlafje während des verfloſſenen Halbjahres 192,822 
fl, zablten dagegen 194,029 fl. an folden Darlehen 
mebft 4178 fl Zinſen wieder zurüd. 

** Berlin, 13. Februar. 
dabier ein junger Mann zu Haft gebradt, der verſucht 
—* feine ſechszigiährige Mutter in einen Keſſel mit 

endem Waller zu werfen. Verweigerung einer Gon- 
fens zu einer Heirath mit einem nicht in gutem Rufe 
fiehenden Mädchen foll die Veranlafjung zu der ſchreck 
lien That geweſen fein. 
nige unbebeutende Brandiwunden bavongettagen. 

* Zur Geſchichte der Poft entnehmen wir ber Ztg. 
Die erfte Einrichtung des Poftweiens in 
Deusfchland beftand in der Anlegung einer reitenden 
Pot zwifchen Brüffel und Wien durch Franz v. Taris 
im Jahre 1516. 

* In YAuftralien, 200 Meilen von Sydney bei 
den Bebbingebirgen, war ein neues Goldlager entbedt 


Der Rechnungs: Abſchluß 


Geftern Abenb wurde 


Die alte Frau hat nur ei 


nad amtlichen Berichten, für 3 bis 4 


Jahre zahlreichen Goldgräbern Ausbeute geben wird. 


fi gegen 8000 Menſchen dort eingefuns 


ben. Die Bolblager Auftraliens waren in biefem Yabre 
nicht jo ergiebig wie in dem vorhergehenden: 
zeigt 230,934 Ungzen, während 1866 bie Summe von 
194,987 aufweiſt. 


1865 






an dem Hohenederweg, neben Ludwig 
Gräf und Heintich Arämer. 
Raiferslautern, den 11. Februar 1867, 
35,40,2) Ilgen, f. Notär. 


Aderverfteigerumg. 

Montag, den 25. Februar 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, dahiet in der Mohr 
nung von Jean Klein an der Bari» 
ſerſttraße, läßt Herr Joſeph Mayer, 
auf eigen veriteigern: 

1) PBlanıNummer 3482, 34B2!,. — 

1 Tagwerl 48°/,, Dezimalen Ader 


in dem Kendelgarten — friſch ge 
düngt — neben Nitolaus Bauer und 
Johann Georg Hofmann. 

2) PlanNummer 3427'/,. — 28°, 


Dezimalen Ader auf dem Kotten, ne: 
ben Müller und Bäder Krauß, im 
3 Bauplägen. 

Raiferslautern, 7. Februar 1867. 
34,40,6) Derbeimer, I. Notär. 





Zu vermiethen 
eine Wohnung im Iten Stode, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, und Zubehör. — 
Dasjelbe kann fogleih bezogen werden. 
40,6) ac. Viebrich, Kerſtgaſſe. 


Gerichtliche Verſteigerung 
und Verpachtung. 
Montag, den 25. Februar 1867, 
Rahmittage 9 Uhr, zu Haiferslautern in 
der Wirthſchaft von Conrad Klein in der 
Kerfigaffe, laſſen die Kinder des dahier 
verlebten Bädere Jacob Schwarz, evi⸗ 
denten Nupen® wegen, in Eigenthum ver: 
em: 


cirea 33 Dezimalen Garten vor dem 
Kerftthore, neben Philipp Schwarz 
und Weg: in 6 paſſenden Bauplägen. 
Unmittelbar nachher werden auf deren 
Anſtehen auf 6 Jahre verpachtet 
Bann Haiferslautern. 
1) 92 Dezimalen Ader im Buchenloch, 


neben Philipp Schwarz Wittib und 


Wittwe Hellriegel 
2752 Dezimalen Adert allda, neben 
Karl Wehand und Nikolaus Andes 
3) 1 Tagiverl 17 Dezimalen Ader am 
Hoheneder Weg, neben Joſeph De: 
muth und Jalob Schwendert 


Raiferslautern, deh 7. Februar 1867. 


34,40,6) Ylgen, L Rotär. 


Mobilienverfteigerung. 

Dienftag, den 26, Februar 1867, 
Nadmittags I Uhr, zu Haiferslautern in 
feiner Wohnung in der Aloftergaffe, läßt 


Herr Heinrich Sicius, Mebger bier, 

unter andern folgende Mobiliargegenftände 
i als; 

1 Einfpännertwagen, 1 Paar neue Erndie · 

leitern, Pflüge , Eggen, 1 Piublfah, 


Ketten, 100 Wagnerfelgen, 2 Meh ⸗ 
gerlarten, ungefähr 30, Gentner Kar 


toffeln, 40 Gentner gutes Wiejenheu, 
1 Windmühle, i Scublaren, 2 
op Schleifftene, 1 vollftändiges 
ehgergeigirr, 1 große Ballen» 
foaage, 1 Jleiſchwaage, 1 eiferner 
Kefiel, 2 grobe Wleifgllöge, mehrere 
Bleiihftänder, Bülten, 1 Barthie ges 
rauchertes Durtfleiſch, 1 Aaut Dung, 
Düngerbaufen, 1 Parthie Holzaſche, 
Tide, Stühle, 2 große Wirthabänfe, 
1 Selretär, 2 Nleiderihränle, 2 Gar 
napees, 2 Kühenichränk, 1 Gom: 
mode, 2 vollftändige Betten, Getuch, 
Veibzjeug, Kücengeihirr, 1 Parthie 
Binn, Krüge und fonftige Haus: und 
Adergerätbihaiten mehr. 
Raiferslautern, den 12, Februar 1867. 
36,40)  Hlgen, £ Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Dienftag, den 26. Februar 1867 
unb an den beiben folgenden Tagen, je: 
beömal des Nadmittags von 1 Uhr ab, 
in feiner Wohnung dahier in der. SHerit: 
Bafle, laht Herr Ferdinand Wagner, 


v 3 
5 vollftändige Betten mit Bettitellen, 
Haar: und Springmatragen, 8 Tiſche, 
morunter 6 mufbaumene, 18 Rohr⸗ 
Matte, 3 Meiverigränfe, 1 Skeretär 
„mit Pult, 1 Hübenfhrant, 2.6om: 
moden, 3 Nachttifche, Bilder, Spiegel, 
1: Uhr, Weißgeug aller Art, 8 Stän: 
der, 6 bis.7 ‚Mlafter Holz, cieca 400 
Wellen, etwa 70- Wagen guten Wie⸗ 
fengrumd ,' Bödereigegenftände, Mehl: 
taten, :20 Pfund. flächfenes Garn, 
ein. 2jähriges Fohlen, 1 neuen 
Fuhrwagen, Pferdsgeſchirre, Rüden 
geſchirt 20, x. 
Raiferslautern, 7. Februar 1867, 
34,40,6,8)) Derbeimer, I Notär, 


Verfteigerumg. 


Mittwod, dem 27. jjebruar 1867, 
Morgens 9 Uhr, auf ber Wetter: 
mannshütie, Gemeinde Franlenſtein, 
laßt Sigismund Reiche, Adersmann 
allda, öffentlich vperfieigern ; 

1 Kub, I Rind, 1 Windmühle, Spa: 

ten, Haden umd fonftige Hausgeräth: 
ſchaften, 15. Gentuer Heu, 10 Gentner 
Strob, 50 Erntner Kartoffeln, 2 Bett 
laden, 1 Heiderichrant, 1 Küchen: 
b(chtanl. Tiſche, Stuhle und Banle, 
1 Kifte und verſchiedene ſonſtige Haus 
geräthe aller Art; 





















fovdann um 11 Uhr Vormittags: 
1) Wohnhaus mit Stalking und Hof: 
raum, 5 Dejimalen, — die Wetter: 
mannshütte bei Franlenſtein — und 
3 Tagwert 1 Deyimalen Ader dabei. 
2) 42 Degimalen Wieſe im Eiſenleil, 
Frantenfteiner Bannes, 
3) 48 Degimalen Ader in der Wolfe: 
befl, Weidenthaler Bannes 
4) 34 Dezimalen Wieſe in der Bfingft- 
Weide, nämlihen Bannes, 
Kaiferslautern, den 12. Februar 1867. 
87,40,6,7 Böding, tk Notär, 


Inmobilien⸗Verſteigerung. 
Freitag, den 1. März 1867, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Naiſerslautern im 
Gaftbaufe zur. Blume; läht Herr Heim 
rich Sieius, Mehger dabier, in Eigen 
thum verfteigern : 
Dann Haiferslautern, 
1) Plan Nummer 2915 u. 2914, — 


drei Linden, neben Wilhelm Raab, 

2) Plan:Nummer 17325. — 9% De 
zimalen Ader am Diebspfab Gal⸗ 
gen), neben Wilhelm Spath und Zub: 
wig Fröhlich. 

3) Plan Rummer 2118. — 39 Die 
malen Uder am Behenberg, neben 
Iofepb Schöneberger und Wlitwe Heb, 

4, Plan Kummer 2458. — 1 Tag: 
wert 12 Dezimalen NAder im Gruben⸗ 
thälhen, neben Wilhelm Raab und 
Jalob Feth 

5) Plan⸗Nummet 3532 — 60* 
Dezimalen Ader auf dem Kaiſereberg, 
dritte Gewann, neben Auguſt Liebrih 
und Johann Schuf. 

6) PlanNummer 2539, 1 Zap: 
wer! 22 Dezimalen Ader am Holabof, 
neben Straße und Johann Denler. 

+ Sobann Samstag, den 2. Mätz 
1867, Nadmittags 2 Uhr, auf ber Efel# 
Fürth im der Wirtbfhaft von Jalob 
Kraus, läßt derjelbe im Eigenthum ver⸗ 
fteigern : 


Bann Neulircen. 

1) PlamRummer 1532 m. 1595 — 
1 Zagiwerl 49 Dezimalen Wiete im 
Amjelthal, neben - Appiano, Strahe 
und Wald, 

2) Plam-Rummer 1546. — 1 Tagwerl 
59 Dezimalen Wieſe alba; neben 
vorigen, 

3) PlanRummer 11580 u. 1531. — 
3 Zagwert 64 Dezimalen Ader alla, 
neben der Mainzerjtrage: in 2 Par: 


zellen. 
Raiferslautern, den 12. Februar 1867. 
86,40,6) Ilgen, I. Notär, 


Haus-Berfteigerung. 

Sams tag, den 2. März 1867, Nah: 
mittags 3 Uhr, in feiner Wohnung da: 
bier in der Herfigaffe, läßt Hert Ferdi 
nand Wagner auf eigen berfteigern: 

Plan· Nummer 989'/,. — 9°/,, De 

zimälen Flache mit newerbauten zwei 

födigem Wehnhauſe mit Wirthſchaft 
und Bädereieinrichtung, Hintergebäube 
und Hof an der Kerftgaſſe. 

Das Wohnhaus eignet ſich feiner gün- 
ftigen Zage wegen zum Betriebe eines 
jeden Beichäftes, wie denn auch biaber 
Mirtbihaft und Büderer mit dem beften 
Erfolge betrieben wurden. 

Bis zum Tage der Berfteigerung kann 
obiges Haus auch aus freier Hand er: 
kauft werben. 

Naiferslautern, 8, Februar 1867. 
34,40,6,501. Derbeimer, f, Notär. 


Hausverſteigerung. 

Montag, den 11. März nächſthin, 

Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung des 
Miteigentbümers Beer Walther in der 
ſKerſtgaſſe dabier, laffen die Wittwe und 
Kinder des dabier verlebten Bahnwarts 
Georg Peter Walther, abtheilungsbal- 
ber in Eigenthum verfteigern: 

5 Dezimalen Flache — em in ber 
Mannheimerftraße,, dahier gelegenes 
Wohnhaus mit Ställdien, Garten und 
Hof, begrenzt von Franz Pletſch und 
Peter Thiel. 

Staijerslausern, den 12. Februat 1867. 

40,6,52,8) Ilgen, |, Notär. 


2 Morgen, Sonntag, erſcheim eine Beilage mit Blafat-Anzeiger Nr. 







1 Tagwert 9 Dezimalen Ader an ben |. 





Möbelverfieigerung. 

Unmittelbar mach vorbemertter Haus- 
verfteigerung und im, mämlichen Zocale, 
laſſen die Walther'ihen Erben unter 
andern nachbezeichnete Mobilien verſtei⸗ 
gem nämlih: 

1 neuen Kuhwagen, 1 Pflug, Gage, 

circa 15 Dieblen, 1 Kleiverichrant, 

Beltung, Weißzeug, Getüch, Tifche, 

Bänle, Stühle, Küchengeſchitt ꝛc. ı. 

Raiferslautern, den 12. Februar 1867, 
40,6,52,8) Jlgen, t. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, den 12, Mär; 1867, 
Nachmitiags 1 Uhr zu Kaiferslantern im 
ihrer Wohnung läßt Barbara Ken 
nel, geidiedene Ehefrau von Franz 
Müller, Kutſchet, unter anderem nament» 
fi nadhverzeichnete Mobiliargegenftände 
berfteigetn 2" 
L metie vierfigige Halbchaiſe, 2 neue 
Sälitten, ı Bilug, 1 Rartoffelegge, 
Wagendielen U Gendte: und Stauch⸗ 
leiten, 2 Paar Pferdegeſchirre einen 
Neitfartel, 1 Meiderfchranf, 1 Allchen 
ſchrant, 1 Nachttiſch, Spiegel, Bilder, 
Seffel, 1 munden Tiih, Küchenge⸗ 
ſchirt se, °. 
Raiferslautern, 15, Februar 1967. 
40,6,52;58)  Derheimer, fol, Notär, 


Verſteigerung. 
Mittwoch, ben 20. Mär 1867, 
Bormittage 10 Uhr auf der zur Ge 
meinde Stelzenberg gehörigen Breitenau 
laht Peter Berberich, Aderömann 
auf der’ Breitenau in Eigenthum ver: 
eigen: 

Sein auf der Breitenau am der Chauffee 
gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hofraum und 15—16 Tayı 
werd Aderland und Wieſen dabei. 

Unmittelban nachher läßt derſelbe Mo⸗ 
bilien, Vieh, Schiff und Geſchirt ver 
ſteigern 

Bis zum Berfteigerungstage lann das 
Antvefen auf aus freier Hand gelauft 
werben. 

Wer Forberungen an benfelben zu ma: 
hen hat, wolle feine Rechnung bei dem 
unterzeichneten Notär einreichen, 

Raijexslauten, 15. Februar 1867, 
40,52,64) Ilgen, fol. Notär, 


Bei Wive. Seit (Fadelitraße) iſt der 
zweite Etod ihres Mohnhaufes zu der 
miethen, (40,1 

















fowie dem allein 





Kaiſerslantern 


Philipp Schmidt, 
Dreifen, J. Oberländer; 








Landſtuhl Franz Kranz; 








% Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actiengefellfcyaf IR 


Direete Por Dampſſchiſahrt zmifchen 


HAMBURG & NEW-YOR, 


Teutonia, Capt. Bardsa, am 16. Kebruar. 
Hammonia (neu), „ Ehlers, « 2 Mar. 
Saxonia, - Suad, „ Ab. Mär. 
Germania, „ Schmenfen, 28. Mär; 
Cimbria, (neu) Troutmem, „ 30. März 
Borussia, tanzen, * 6. April, 


Mäberes bei 2 
den Schiffäntafler Auguſt Bolten, Win, Miller sNadtofger, Hamburg, 
für das Königreich Bavern zum 
Abfchluf von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Haupfagenten der Dampffehifflinie, 
F. J. Bothof, in Afchaffenburg, 

und defien Agenten: 


——— Leop. Eberstadt;| Dtterberg Jean Hensser: 
irchheimbolandenJ B.Salmon| Spender W. Strasser 


-Qudiwigsbafen Wilh.Ruelins: Zweibrücen 3 RK. Zorn. 













Warnung.) 
Der Unterzeihnete warnt hiermit 30 
mann feiner Ehefrau Elifabetbe © 
fens, früher vertittiwete Ebel, 
deren Kinder aus eifler Ehe itgend & 
auf feinen Namen zu borgen, indem 
für biefelben nichts mehr bezahl 
Rodenbach, 15. Februar IB6r, 
(U) Wil 


Um mit meinen Ehemicalien 
und Papieren ſchnell 
men, erlaffe ich — 
Bifitenfarten pDupd. 1.2 4 
do. V/aoa 72 A. 
40,1). Fried. Seit, Photograpt. 
Feimfudia, 


Heute Samftag "Abend 
präcs. 8. Uber 










inweibung Der 
= Turde ge 
erloren! Er 
den Eiſen 






hinter'm . Thi 
Gebund Sch! 
— ‚Der Finder wolle Dielen 
gegen eine Belohnung in der Eppebitien 
dB. DI, abgeben. > Ma 


— ERTEILT 1. 
Schutt Tann fortwährend abgelaben 
werben bei | 
40,1,3,5) 







€. Shimper. 
Einige gute 


Schuhmadyer- 


> gefellen können 
ben Lohn bauernbe 
fhäftigung finden bei 


Johann Schmidr, 
Schub und Stiefelfabrilant. in 
Kaiferdlautern, 


Sande! und Induftrie, 
* Mormo, 15. Yrbruar. Die Mike 


fRellten ſich beute folgendermaßen: en * 
Bi.) 15 R. di fr; Korn (180 fd.) 1 
fr, ; 8 


44 fr,; Gcrfte (160 Pr.) Sf. 1 
(12 
— il. — fr, Zu Markt gebradt Ib Raız 































0 PR.) 5 fi a; Erd) 





















eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Bolt Dampfigiffe 

























Meuftadt M. Rodach: 

firieqgsfeld Ludwig Ob’e; 

Dbermofchel Julius Stern 
dernbeim Davil Jung; 









MWaldmohr Chr. Hemmer; 
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önigreihs Bauern beiteffend. 

Echluß.) 
Art. 8. 
Armee mit Einrehnung der eimaigen Dienſtzeit im 
ben Neferve-Bataillons während 12 Jahren, worun: 
ter mindefiend % Sabre als Unteroffiziere, wirklich 
präfent und mit entfprechendem Betragen gebient ha: 
ben, erlangen dadurch einen geſeylichen Anſpruch auf 
vorzugsmeife Berädfichtigung bei Bergung geeianes 
ter ſubalterner Eivüftelen, nad Maßgabe ihrer nach: 
zumweilexden Befähigung und jwar vor andern Be: 
werbern, melde feine ober nicht fo lange Militär: 
dienfle geleiftet haben. Gleichen gefeglihen Anſpruch 
eniehen die Gendarmen, melde, mit Einrechnung 
ihrer Dienfizeit im ftehenden Heere, 12 Nahre, wor 
runter 9 Jahre im der Gendarmerie, mit entiprechen 
dem. Betragen gebient haben. Das Berfahren bei Ber 
fegung der hiernad für gebiente Unteroffiziere und 
Gendarnien vorbehaltenen Etelen ſoll durch ein bes 
ionderes Realement im Verordnungswege feſthe ſehzt 
werben. rt. 9. Mit Ausnahme der Fülle, mo die 
Entlaſſung aus dem fiehenten Heere wegen Dienft- 
untargfidgleit oder wegen Verehelihung erfolgt, wird 
durch den ah 5 64. des Heeres-Ergänzungs@eleges 
nach Beendigung der Armeepflichtigleit erhaltenen 
Abſchied unmittelbar der Eintritt in Die Reſerveba⸗ 
tailfon® begründet, und bie für das jtehende Heer 
ftettgehabte Xereibigung dauert in Vezug auf bie 
Dienftpfticht im den Nefervebataillons mit allen ib: 
ren geſeylichen Wirkungen fort. Diele Dienſipflicht 
in ben Hefervevataillons wird jedoch künftig auf 5 
Jahre vom Heitpunkt der vollendeten Dienftpflicht im 
ftebenben Heere beihränft, enbet in ber Regel alfo 
mit dem zurddaelegten 31, Lebensjahre. Eine längere 
Dienitzeit im Ätrhenden Heere wird auf die Dienfts 
pflicht in. den Neferpebatailond gulgerehned. Rach 
Vollendung dieſer Dienfipflicht wirb den Pflichtigen 
— Legioniiwn benannt — von dem treffenden Re 
fervebatarllonscommando ein Entlaſſungs ſchein mit 
Borbebalt der Landwehrpflicht ertheilt. Während ber 
Krienszeit gelten hinſichtlich der Entlafjung der Le 
gionijten biefelben Bejtinmmungen, welche dur $ 65 
bes HeeredsErgänzungsgeiehes für das ftehende Heer 
gegeben jind, Zur Verehelichung und Auswanderung 
ber Legioniften ift eine Zuftimmung ber Diilitärbe: 
börde nur während eines Krieges und bei unmittels 
bar. bevorftehender Einberufung der Legioniften im 
Falle der Kriegsgefahr erforberlidh, Bei erfolgter Ler⸗ 
ebelichung wird dem Segioniften auf Anſuchen fofort 
die Entlaſſung aus ben Meierorbataillond und jmar 
ohne andere Bedingung ertheilt, ald daß derfelbe zur 
Landwehr, übertritt, Nur in dem alle, wenn bie 
Zahl der Berehelihungen den Formationsitand ber 
Heiervebatailland beeinträchtigen würde und der Ab» 
gang nicht durch die im Art, 6 vorbehaltene Zuwei⸗ 
ſung  verehetichter Kriegereſerviſten erſezt merben 
fönnte, bleibt die Entlafun ber fich verehelichenden 
Vegioniften für fo lange ſiſtirt, als es zur Aufrecht⸗ 
haltung des Kormationsftandes nothwendig wirb, 
Die bloße Anſaſſigmachung ohne Verebelihung oder 
irgend melde “erlangte Anftelung befreit von ber 
Tıenftpflicht in den Nefervebataillons nicht. Hinſicht⸗ 
lid) der Aus und Abmeldungen bei Veränderung bes 
Anfentbaltsortes ober Wohnfiges unterliegen bie Ye: 
giontften benfelben Beſtimmungen wie bie Ariegsre: 
terpiften. Die geieglihen Beſtimmungen über Unges 
bozjam,. Wivderjvenitigleit und Defertion, wie über: 
haupt die nad Art. 3 Sat 5 bes Geſehes vom 10, 
November 1866, die Einführung des Strafgeſetzbu—⸗ 
des und, des Polizeiftrafgeiegbuces betreffend, zu 
Recht befiehende Geſehe und Verordnungen über Bes 
ſitafuug militärijcher Verbrechen, Vergeben u. f. m. 
finden aud auf die Legioniſten Anmwenbung Vom 
Jeitpunkte der jevedmaligen Einberufung bis zu je⸗ 
nen. ber Wiederentlaffung unterſtehen bieleiben ber 
wilitarijchen Gerichtäbarteit mad den für Das ſie⸗ 
bende Hrer geltenden Beilimmungen. Urt. 10. Die 
Refervenbtheilungen find ſchon im Frieden umd zwar 
möalihft nad ben Tıftrichspolizeibezitten einzutheilen 
und zu formiren, In Anwendung det Titel IX. & 
4. der Berfaffungsurtunde werden Die Legioniſten in 
nerbalb ihres Gompagwiebezirtes jährlich an zwei 
Tagen zu einer Gontrolverfammlung; und außerdem 
an adıt weiteren Tapen — im ber Henel Sonn: nnd 
Feiertagen — zu eintänigen Uebungen einberufen, 
ſodaun während der jünfjahrigen Tienfipflitigfeit 
im Ganzen auf einen Monat zu, größeren Truppen: 
bungen beigezogen. Jur Erhaltung ber inneren Sis 


eilage zur Pfälziſchen 


. Kaifere 


De Geiepenmun, die. Militärverfaffung des | derbeit fünmen die Lenioniften in derielden  Mktir: 


Unteroffiziere, melde in ber ſtehenden 


m — — — — — — — — m — — —— — — — — — — — — —— nn — — 


ger Wehr uns Schuhen Abthellungen aus dieſen in 
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Volkszeitung Tir. 40. 























































mignung puteliegenden Stututen onttehalten Ileibe 
um mög m begünitgen ii Art: 13» Die in 
dert 55: 45, 58 66, 67, 70, 71 Toten ar des 
Heeres-Erd ungagefeget vorgfdiriehene Erfahmann 
ftelung für Unmürdige, Widerfpenftige, Deierteure 
unb Auswanderer und ebenfo bie im $. 83 dafelbit 
beitimmte Vermögens » Ronfisfation findet nicht mehr 
ftatt. An Stelle ver Erſahmannſtelluug tritt eine 
Berbteiftung von Einhundert Gulden für jedes noch 
zuräüdzslegende Jahr der prüfenten Dienfipflicht im 
ftehenben Heere und von Fünfzig Gulden für jedes 
noch zurüdjulegende Jahr als Sriegsrefervift und 
u neben dem Erfage der dem Aerar zugeben: 
den niären Nachtheile und Koflen. An Stelle 
der Vermogeus · Konfislation bei Deferteuren tritt fer: 
mer außerbeit eine beionbere Geibfirafe von Drei: 
hundert Gulben: Dieje, wie auch die nad 88. 68 
und 70 des HeeresErganzungsGeſehes beitinmien 
befonderen Geldftrafen für‘ Angehorfeme und Mider: 
fpenitige; feiner die an Stelle der Erjogmannitellung 
tretenden Geldleiſtungen falen dem Militärfnwali: 
den: Fonds Die im $. 79 — 82 des Heeres· Et· 
oauungs· Geſethes verfügte Beihlagnahme des Ber: 
mögend finbet au fünftig und zwar mit gleichen 
Folgen für Wiberipenftige und Deferteure Aatt. Qu: 
erſt find aus diefem Vermögen bie ärariichen Nach · 
Meile und Koſten und fodann bie Geldſttafen beyie: 
hungsweiſe Weldleiftungen zu deden. Die Verwaltung 
bes in Beihlag gelegten Vermögens fteht — und 
zwar für Rechnung des Militär nvalidenkonde -— 
den Behörden des Staates zu. Mrt. 14, Die Me. 
ſtimmungen gegenwärtigen @eieges follen fomohl bin: 
fichtiich des ftehemden Heereb als der ReferwerHatait, 
lons unverzüglich; zur Ausführung gebracht, bemge: 
mäb au [don bie Alletstlaſſen 1845 und 1846 
beigegogen und bie hiegr erſorderlichen Wolljugsbe 
fimmungen im Beroronungswege alsbald erlafien 
werben. Urt, 15. Alle mit dieſem Beiege nicht im 
Einflang ſtehenden Beitimmungen bes Heeres Erg 

zungs· Geſethes und fonftiger Geſeze und Verorbnu 


wie die Landwehr inte Des Titel 2M5Ali. 

3 der —S—— —ã— durch 
beſonderen föniglichen Beſchl im Falle und auf bie 
Dauer einer Reiegsgefage zum Dienſte berufen wer⸗ 
den. Wei den Controlverſammlungen ber Legioniften 
wicht aber auch bei ben Übrigen eintägigen Uebungen 
— haben aud bie Rriegöreferviften des ſtehenden 
Heeres zu ericeinen. Soferne bie zu beit Controlver⸗ 
Sammlungen und eintägigen Uebungen Einberuferten 
von ihrem Wohnorte dahin und wieder zurüd in eis 
nem Tage; gelangen lönnen, wird ihmen bafür feine 
Vergütung geleiftet. Andernfalls, ſowie für die grö— 
beren Webungen, ferner Im Falle eines Wnfgebotes 
zur Erhaltung der inneren Sicperbeit und während 
des Arienddienites erhalten fie Bezüge auf Rechnung 
bes Miljtätetats;, weiche Im Berordnungswege zu be: 
fimmen, find. Ju mie meit aus Nüdfichten für ben 
öffentlichen Dienft oder auf perſönliche Verhältniſſe 
eine Erleihterung oder theilweife Befreiung einzelner 
Pflichtiger binfichtlic) der Gottolveriammliingen und 
Uebungen zusäffig tft, wirb im Merorbnungdwege be 
ſtimmt. Diergeitlich-in einem anderen als ihrem Hei⸗ 
mathabezitte ſich aufpaltenden Referviften und Legio- 
niſten baben an ben Eantrolverfammlungen und ber 
ziehungsweiſe auch Uebungen ihres neuen Wufent: 
baltortes Theil zu m . Urt. 11. Die Gemein: 
ben, in welchen die Chlaritverieuäiis m und ein: 
tägigen Mebungen ish Gompaanirbezirfe ftattfinden, 
haben für dig nbthigen Räume zur Aufbewahrung 
der militäriihen Ausruſtung, ferner für bie nöthigen 
Schießplãhe aus eigenen Mitten zu forgen. ir bie 
fonftigen Hojten der Mebungen wird eim Uebunge: 
fonds gebildet, welchem bie im Art, 8 gedachten Beis 
träge sufließen. Mrt. 12. Hinſichtlich ber Landwehr 
bleibt die Landwehrorbitung mit den darauf beyüg: 
lichen Verorduungen und Worichriften, bis Die neue 
Militärverfafjung bezüglich des ftehenden Heeres und 
ber Neiervebataillons burdigeführt fein wird, provis 
ſoriſch in Kraft. Mit Erreichung dieles Zeitpunttes 


fol eine neue. Organıfation der Landwehr auf gefep: | gen find aufgehoben. 
licher Grundlage in ber Weile ſtaufinden, bab, =) 16. Febr. “Der jeitherige Gefand 
unter Husiheidung der verſaſſungemaßig vorgeichrier | Vreußens an hiefigem Höfe, Fürit Reuß murbe 9 


benen zwei Abtheilungen die Dienfiverpflihtung im 
ber erften Abtheilung nur bis zum zurädgelegten "36. 
Lebensjahre, beyiehungsmeife wa Vollendung ber ge; 
fegliden Dienſtzeit im ftehenben Heere und in ben 
Helervebataillond noch 5 Jahre, falls der Austrift 
ans bem —— Heere oder den Reſervebataillons 
aber vor vollendeter Dienſtzeit erfolgte, um bie feh⸗ 
lende Zeit länger dauert, und daß mährend ber 
Dienftzeit in der erften Abthellung jährlich zwei Con⸗ 
trolverfammlungen mit eintägigen Waffenübungen 
innerbalb-ber Bezirke, größere Uebungen aber nur 
in außerorbentlichen Füllen auf fpeciellen töniglichen 
Befehl ſtatifinden; b) dieſe erfte Abtbeilung fo or: 
ganijiut wird, daß fie in Kriegszeiten auf Föniglichen 
Aufruf Innerhalb der Grenzen des Reiches überall 
gegen den Feind und inäbtionbere zue Beſetzung ber 
Reftungen und zu ähnlichen. militäruichen Dienften in 
Bemeinichaft mit dem ftehenden Heere und ben We 
jervebotatlions, in friedenszeiten aber im Sinne des 
Titel IX. 5 5 Abfap 3 der BU, zur Mitwirkung 
für Erhaltung ber innern Sicherheit verwenbei wer: 
den fann; ‚c) deren Eolb, Verpflegung, Ausrüfung 
und. Befleibung in folden Fällen ‚gleich dem fliehen 
ven Deere und den Reiervebataillons für die Dausr- 
ber Verwendung ans Staatämitteln gelefftet,, den 
file die — möglihft zu vereinfarhenbe — Betleis 
bung, fomeit fie von den Landwehrleuten ſelbſt bei⸗ 
geftellt wirb, für Diefe Zeit eine emtipredhende Uns 
terhaltä-Bergätung gewahrt werbe; d) die zweite Abs 
Iheilung der Laudweht aus ven im der erften Mb: 
theilung nicht Eingereibten und überhaupt aus allen 
fonft verfügbaren MWebrkräften bis zum jurüdgelegten 
49. —— ferner cus den noch nicht zum Hee⸗ 
resbienfle gezogenen, bereits bienfttaualtchen jungen 
Leuten vom 18. Lebensjahre an beftehe, jedoch einen 
Beftandiheil der regulären militäriichen Streitkräfte 
nicht mehr bilde, ſondern nur bei feindlihem Einfalle 
auf F. Aufruf zur Bertheidigung des VBaterlandes und 
ineheiondere zur Aufrechthaltung der inneren Sicher: 
beit innerhalb der Grenzen ihrer Bezirke mitzumirten 
und defibalb auch — unter miöglichfter Velhilfe Sei⸗ 
tens der Bezirke uud Gemeinden — ſich den Umſtän ⸗ 
den gemäß helbit zu Meiden, zu bewaffnen und zu 
unterhälten habe; e) Abrigens die Bildung freimili: 


ſtern Rachmittag vom Könige im Abſchieds Audien 
—— ee * — * gezogen. Zum An 
enten t Geſan rohe Photonraphic 
— Ban —* ogrohe Photograpt 

⸗ en, 16. Febr, in kalferlihes Handichrei⸗ 
ten “ den ungariſchen Hofkanzlet Majtattı (auf 
fein Anjuchen) feiner Stelle und ernennt denfelben 
zum Judex curise für Ungarn. 

* Bondon, 16. Febt. Die telegraphiſche Berbin: 
bung zwiſchen bier und Valencia ift im folge gı 
waltjamer Zerftörung burd bie Fenter unterbrochen. 


** Wien, 13. Febr. Hier hat man im Garten 
bes Rentiers Amand blühende Maiblumen angetroffen ; 
freilich am fehr gefhägtem Drte, 

Aus Paris, 12. Febtuar, wird geirieben: Nas 
poleon ließ 'am 10. d. dem Gelehrten Abbe Moigno 
“ya ſich beſcheiden und lub denſelben ein, vor einem in 
Hmen Hofkteife einen Bortrag über bie „Elektrizität 
als beivegehbe Arafı“ zu halten. Es handelte fi ine: 
beionbere un ein nad Angaben bes verjtorbenen Grafen 
von Rolin tonftrwirtes Schiff, welches durch Elelirig 
tät bewegt twirb. . Dieſes Meine Modellſchiff ift nadı 
bem Bee bes Boulogner Gehölges gebracht worden und 
ort Tollen demnaͤchſt im Begenwart bes Kaiſers pral: 
tie Experimente damit gemacht werben. 

Main. id. gebe. Walzen (200 Bio.) 15 M. 30 fr, 
— Kom (a Br.) 11 tr. — Bere (DUO Lie \ 
11 A. 30 Frl Bader (200 Be.) 5 A. 18 fr. Hardt frbr Ale 
und flawer, P%, fl. per Mir. obee Ma, vaffinirtea 24°, fi 
Robudt 43 M. obne Fah, Mohnjemen 34 M. per 160 Fir, 
Deps 15°, M.-ver 20) Die, Ricelamem zotber 3132", fl. 
Lazerne 25-29 fl, yor Gir., Efparsent 8 fl. pre Gier. Bicıh 
Sohnen 12°, —13 fi, Ainken nah Onalität 11-17 AL, Gib 
ſen I1_M,, Biden 9° Ars per OO Bin. 

Wegen bie Immer ever weniger beitiger erw aulischen 
ben ·Ertaluagen ber gg — wie Raubbcit im 
Halje, Hriierfeit, Sußtenreig m. |, m, finden noir Me verichiebins 
fen Hausmittel ale: Bonbons, Bafilen, themerc Sprupe und 
Griracie ıc. emmioblen. Da das Sertimant in tiefen Mrtitein 
durch die Sperulatien ein jehr wieljeitiges gewerben, fo il ben 
leidenden Padlicum bei der Mahl einige Borfiht drimarmd a 
zmraiben! Undedingter Borıng gebührt wehl ver Allem des 
Stollwert'ihen Braf Bonbons! — „Hin mehr ale Zhjährı 
ars Tejtehem, miuigerielle Mpprobasioren fait jammeliher Staaten, 
zablloie Empichlungen ven Herjten uud Fonfumcmen, je wie 
die zutikanuttu Preis: und Ehren Wedaillen, wie fein ameitca 
Kabritat ie aufguweiſen bat, fine die tbatfächlidften Lewein 
ber Verzägligken diehes Hausmintele | Dazu if der Freie rin 
fo mäkiger, daß fie für Jedermann zugänalid find und wıc 
feinen Auſtand mebmen, dieſelden albeitig zu empichlen. 


Verantwortlicher Nebacteur: Carl Binterkeim — 






den regelmäßigen Vertheidigungsanſtalten nicht be 
griffenen Wehrträiten nach befonderen, der {. Geneh⸗ 


Holzverſteigerung 


Donnerstag, den 21. Monals 
a; 1 Uhr, "werben "im Schulr 


baufe zu 
fortimente öffentlich verfteigert: 
3 ei Bauſtãmme 4.. Caſſe. 
20 „Abſchnitte 8. 
34 „., Wagnerftangen. 
2 Tieferne Stämme, i 
35 after buden u..eichen Scheithalz. 
I u „Feiern. Prügelbol. 
3300 Fieferne Prügel und Reijerwellen. 
18 Bappelftämme. 
Nothfelberg, den 15., Februar 1867. 
Das. —— 
Kobl 


Yaı= und Nut- 
Holz Verfteigerung. 


Donnerjtag, ben 21. jjebruar 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Bweibrüden 
in der ehemaligen Magimilians + Hicde, 
werben folgende, der latholiſchen Gemeinde 
gbirise Hölzer auf Termin verfteigert : 

u 


alfen, und Miatriche, 
Eigen und Kiefern, circa 200 Stüd, 


von 2—9%, Meter Länge, verſchie. 
dener Dide; 


Dielen, Eicyen u. Kiefern, circa 50 Stüd; 


en, circa 350 laufende Metres; 


Holz-Sänlen, rund Dieter 3,40 hoc, 
0,54€ did, auch gut für HaferrWal: 


en; 
Thären, 13 Stüd, theils ein: theils zwei- 
flügelig,, darunter zwei Doppel+Thü: 


ren, circa 3 Meter hoch; 


Stückholz, 1 große Partie; 


1 Leiter in 3Theilen, circa 20Meter hoch ; 
2 Stiegen von Eichenholz, gut erhalten. 
Terner viele Latten, Dielen, und Bals 
fen:Städe, Gefimfe, Brennholz, Bänte, 
Fenſter, 1 alte Gommunionbanf, Mau: 
erlatten, Decholz, Eifen in langen 
Stangen; enblid eine große Mauer 
auf den Abriß, beftehend aus guten 
gehauenen Mawerfteinen und 6 runs 
den Steinpfoften, circa 1!/, Meter 


hoch und !/, Meter bid, 
Diefe Gegenftände lönnen 2 Tage vor: 
ber, von 10 bis 12 Uhr und von 2 bis 


5 Uhr, fowie am Tage der Verfteigerung 


des Morgens eingelehen werben 


Das Holy ift von vorzüglicher Güte, 
ansgetrodnet und in verſchiedene größere, 


meijtens aber Heinere Looſe eingetheilt. 
Zweibrüden, den 16. Februar 1867, 


Der Fabrifratb. 
Mobiliar: und — 
Verſteigerung. 


Dienſtag, ben 19. Februar 1867, 


Auſterlager meiner , Fobriknte im leinen 
Herren and Damenhemden, Shirtingbemden: mit leinen|g. 
otbfelberg folgende Hol. | Einfag, Kragen und Manfchetten bei Herrn Georg Ben: 
iferslautern. — Beftellungen nach Maaf oder 
Mufterbemd werden von deinfelben entgegengenommen und in für 
zeiter Zeit ausgeführt. 

Mannheim im Februar 1867. 





Y 
ER ara IE 7 "7 VER RE —— — 
Zur gefälligen Beachtung! 
Wir zeigen hiemit an, daß unſer Geſchäft in der Heidelberger: 
firaße P. 7, Nro. 3%, eröffnet. iſt umd „wieder. Aufnahmen gemacht 


Ein Hintergebäude von 90 Fuß Länge it zu diefem Zwed er: 
baut umd eingerichtet. Das Glashaus iſt nach dem beiten Erfab- 
sungen im Tunnelſyſtem errichtet. 
50 Perfonen und aud zwei Aufuahmen zu gleicher Zeit gemacht 
werden. Der Aufnahmsſaal, Empfangs- und Umtleide-Zimmer, Labo- 
ratorium und was fonft zur Bequemlichkeit dient, find auf einem Bo- 


mann in Paris 


Speeialitäten werd 


allen gichtischen Leiden von tberra- 
sehender Wirkung, a Packet 13 & 36 kr 


ugungstinetur, sicherstes Mittel bei selbst noch 


en Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart- 
wuchs zu erzielen, & Flac, 36 kr. und Al. I. 


Alleiniges Depöt bei Carl Hohle in Kaiserslautern. (46,5 
DE D+DEr Go Po «Hin BED HDD die DD DE Es ae 





CARL HUBING. 


Es können Gruppen von 60 bis 


Das Beitreben jeit 6 Jahren unfers Hierſeins war dahin ger 
richtet, im der otografie immer Beſſeres zu leiſten und wird nun 
noch mehr unterftügt durch KHerbeiziehen immer tüchtigerer Arbeils. 
fräfte, Die vorzüglichften Inftenmente und die nun vollftändig 
genügenden Räumlichkeiten, weshalb wir uns aufs angelegentlichite 


Gebrüder Matter, 
Fotograf. Anflalt in Mannheim, 


—— —— —— — 
Dobto „ ho ii IE DD Er bc +3 


Nachstehende von dem berühmten Chemiker, Hrn, Apotheker Berg- 
70 Boulevard Magenta erfundene und best bewährte| 
en geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 


Eispomade, zum Kräuseln und Kräftigen der Haare, 
à Flac. 18, 27 und 36 kr. 


| Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, ä Stück 18 kr. 


Gichtw.itte, ..; 




















t. D 
Ein vollftändiges ganz neues 
Schreinerwerkzeug 


nebſt zwei Hobelbänfe, ift wegen Aue— 
wanderung zu verlaufen bei 


Jakob Sertel, Schreiner 
39,9,42) in Ratheieiler, 


inſtandsmaͤnner! 
Conſcribitten dieſer und ber nädften 
Alteröllafie, welche gefonnen fünd, ich iu 
Voraus Erfagmänner zu fielen, kommen 
ſolche nachgewieſen werden auf francte 
Anfragen an die Erpebition do. BI. un: 
ter ber Chiffre U. P. ( 


Eine Familien Wohnung 
von 5 gi Kü , Kell „Speich 
in Witteder Erabt, 2 — = 
fann alsbald bezogen werben, Näheres bei 

2. Pasquay, 
2/487,8,9) Gommiffionär, 

Vettfedern und Flaumen, 
fowie gefüllte Betten und Blu 
meaur billigft vorräthig bei 

S. A. Gög 


4 


am Schillerplape, 


Genähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zu den feinften 
bei . Keim, 
So) wohnhaft um der Stiftsmüßle. 


Zu mierhen gefucht 
wirb ein Laden in einer frequenten 
Straße, Wenn derjelbe bis 1. Juni be 
zogen werben fönnte, fo wäre dies er: 
münfdt. Gefällige Offerten beliebe mar 
unter ber Adteſſe R, C. an die Erpeb. 


d8. DL. gelangen zu laflen, | 
ein praftiider Adersmann, 


welcher befähigt ift, die Leitung eines 
Hofgutes zu übernehmen, kann eine gute 
und dauernde Stelle finden. — Ein Mann 
in gefegten Jahren würde den Borzug 
haben; gute Zeugniffe find unbedingt er: 
forberlih. Näheres zu erfahren bei 

DB) 8. Bat ‚ Sommifftonätr. 


Zu miethen gefucht 


eine Wohnung von 3—4 Zimmern, in 











ber Nähe des Bahnbofes, zu beziehen im 
Mai. Offerten nimmt die Erpebition ent- 
gegen. (39, 8,42 
Der Unterzeichnete beehrt fih einem 
biefigen und auswärtigen Publikum bie 


Nachmittags 1 Ur, in feiner Wohnung 
am Nainzerthor, läßt Herr Franz 
Sch warz, unter andern namentlich nach⸗ 
verzeichnete Mobiliargegenftände verſten 
gern, als: 


j öt. Wo? fagt bie Expedition biefes 
Serren-SRleidern | Bau. ee 
jowie Tuchen und WuehsPins, | Der Untergeichnete hat in feinem Wohn: 


FI — — 


7 Vettladen, Tiſche, Bänke, Stuhle, 
2 eiferne, 1 fupferner Reffel, mehrere 
Meiderfhränfe, Nüchens und anderes 
Hausgeräthe ꝛtc. ꝛc. 

ſodann unmittelbar darauf in der Bier- 
branerei von Adam Wagner: 

Plan-Nummer 2361, 2362, 2363 — 
1 Tagwert 64 Dezimalen Ader am 
Väderftein, neben Ludwig Sommer: 
of und Hodfpeyererftrafe — in 20 
Hausplägen. 

Von den Bedingungen und von dem 
Vermefjungsplan fann bei dem Ver 
ſteiglaſſer Einficht genommen werben. 

Kaiferslautern, 1. Februar 1867. 

28,34,87) Derhbeimer, 8, Notär 


Mobiltarverfteigerung. 

Montag, den 4. Mär 1867, Nadı- 
mittags 1 Uhr, zu Saiferslautern im feis 
ner Wohnung am Etllen gäßchen, läßt 
Her Johann Schmitt, unter anderen 
namentlich nadverzeichnete Mobiliargegen: 
fände verfteigern: 

1 tragbare junge Kuh, 50 Gentner 
Kartoffeln, Tiſch und Handtücher, 
Herrn: und Frauensdemden, Frauen: 
Aleidungsftüde und allerlei andere Ger 
genjtände, 

Kaiferslautern, 7. Februar 1867. 

34,97,52) Derbeimer, f, Notär. 


u ich ftets 2 ju den billigften 
iſen. 


Stodhauegaſſe Nro. 81, in der 
Mühe der Bierbrauerei 





find täglich zu haben bei 
anuel Meu, Bäder 
in der Mühlftrafe, 
Ein gutes fahrbares 
Krankenwägelchen 


4. Pfeiffer sen. 
In einem biefigen Fabrilgeſchäfte ift 
Fchrlingsflelle 


für einen mit ben nöthigen Vorkenntnif: 
fen verfebenen jungen Mann offen. — 
Näheres bei der Gpped. d. I. 


Barterzeugungstinctur 


twieber eingetroffen bei 
E. Sohle in Kaiferslautern. 


haufe in der Pariferftrape ein Logis zu 
vermiethen, bejtchenb in 2 Stuben, einer 
Dachſtube, Küche, Speicher, Keller, Stall, 
Hof und Garten. 

Jakob Kennel, 

in der Mafchinenfabrif der Herten Gebr. 
35,8,P) Pfeiffer. 


Ein Yjähriger Affenpin: 
jcher, der auf den Namen 
„Sauerrampel” hört,bat jich 
geſtern verlaufen. Der Fin: 
der befiebe ihn im „Schwas 
nen“ dahier abzugeben. 


Beadhtenswerth! 


Unterzeichneter bufigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nachtliches Bettnäflen, fotwie 
gegen Schwärhezuftände ber Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. Auch finben dieſe Arante 
Aufnahme in des Unterzeihneten Heilan: 
falt. 

Speyialarzt Dr. Ktirchhoffer 
%es) im Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 
a3. Maquet, Zubwigsitraße, fteht 
eine eihene 2flügelige Hansthür 
mit Deichläg, Oberlicht und Kämpfer zu 


verfaufen, (39, 9,42 |* 
Druck und Verlag von Ph. Rohr in Kaiferslautern, 





ergebenfte Anzeige zu maden, baf er 
feine Wohnung bei Wittwe Fliesen 
verlaffen bat, und fein Haus in ver 
Nähe der Fruchthalle bezogen, und em: 
pfiehlt fi in Gurten für Härel: 
Maſchinen, Pechfakeln; rober: 
geriebener, gehecheltetr Spinn, 
Sanf in allen Sorten beſter Qualität, 
61,a14T) Ph, Jost, Seiler. 


Grofiberzogliches Hof- und Rational- 
theater in Mannheim. 
Sonntag,den 17. Februar 1887. 


Die Stumme von Portici. 

Große Dper in 5 Alten, von Scribe 

und Delavigne WMufit von Auber. 
Anfang 6 Uhr. — Ende 9 Uhr. 


Oeſſentlichett Briefkaften. 


Da ih ſchon öfter habe vernehmen 
müffen, da mir bie Direction der pfälz: 
iſchen Bahnen durch einen ihrer Beam: 
ten 1600 fl. für mein Grundſtüd, wegen 
welchem ich mit der Bahn in Projek 
war, angeboten, fo erMläre ich Hiermit 
Denjenigen, der dieſes behauptet, für 
einen infamen Lügner; benn mir ift 
nod fein Areuger von irgend einer Seite 
angeboten worden. 

Joſef Schöneberger. 








Pal; 


— — 


vommen Sonntagt, am 
Tagt dagegen der „Plakat-Anzeiger“ ale Gratis; 
ausgegeben wir, und keſtet wlerteljährlich in gar 


ci Bayern 1 f. MO fr. 
Nro, 41. 


Neuete Nadricten. 

* Staiferölautern, 18. Febr. Der Entwurf der 
eriafjung für den „Norbd. Bund“ umſaßt 14 Ab: 
eilumsen mit 71 Brtifeln. Der Fir Suddeutſchland 
ichriafte-Bunft iſt die 14. Abtheilung, melde ben 
chluß des Entwurſs bildet. Diele Abtberilung ent- 
it einen Artifel, den Artikel 71, welcher lautet: 

„Die Vezichungen des Bundes zu den jübbents 
ſchen Staaten werden fofort nad Feititeiung der 
Verfaſſung des Norbbeutjden Bundes, buch be 
ſondere dem Neidytage zur Gerchmigung vorzus 
legenbe Verträge, geregelt werben,” 

* Münden. Der neue preußiſche Gefanbte Frhr. 
n Werttern am biefigen Hoi bat bereits, (obwohl 
it 50 Jahre alt) eine bedeutende biplomatiige Gar: 
ere zurüdgelegt. Zulegt war er Belandter am [pas 
iſchen Hof, 

Münden, 15. Febr. Ju ber heutigen Sigung 
'3 zweiten Ausſchuſſes der Hammer der Abarord« 
sten wurde die (rebitiorberung für bie weiteren 
eoürfnifie ber Armee berathen, nachdem Äbgeordne: 
er Zanggurh hierüber Vortrag eritattet hatte. Rad) 
n Beihlüffen des Ausſchuſſes ſollen ftatt den ver: 
ngten 4,211,000 fl. nur 2,500,000 bewilligt wer: 
nr. Der Hauptabfirich erfolgte: 1) bei ber Forde⸗ 
ing für den erhöhten Pierbeftand, wobei ji ber 
usichuß gegen die Beibehaltung der Küraſſiere und 
:r Udlanen ausiprad; 2) bei den Dotationen für 
e Feſtungen, welche unter ben gegebenen erhält: 
‚fen mit jedem Tag an Bebeutung verlieren, und 
) bei der Forderung für Anſchaffung von „neuen“ 
interlabungsgewehren, welde dem Ausſchuß als 
rfrüht erſcheintz die Forderung von 800,000 fl. 
ie die Umänderung von 100,000 Gemwehren in 
‚interlaber joll dagegen bewilligt werben. (R. G.) 

Franffurt, 16. Febr. Das amtlid) ermittelte 
Babirefultat im Wahlfreife Franliurt a. M. ergibt 
368 abgegebene gültige Stimmen; bavon erhielt Hr. 
Nothſchud 6850, Dr. Paflavant 299, Dr. Schlein⸗ 
ver 81, W. Welder 129, Dr. Souchay 3. Bereins 
te Etimmen fielen auf Dr. VBarrentrapp, General; 
euienant von Beyer, Stadtpfarrer Thiſeen, Gern 
. Holzbaufen (je 1), auf Hrn. v. Paten 2 Im 
Riluasbezirte wurden 8 Stimmen abgegeben. 

* Preußische Rheiuprobinz. Deiinitive Wahl: 
rgebniſſe fonnen wir heute noch folgende melden: 
Irenznah-Simmern; Landratb Agricola (confer: 
yativ); TriersQuremburg: Fabrikbefiger Ed. Buris 
elli in Trier (confervativ); Saarburg: Saarlouis; 
Juſtiztalh Karl Hoyl; Saarbrüden: Dber:Berg- 





0 Blau erideint täglich, aus 
Idyem 
tlage 





_ 


Der Don Juan vom Heer. 
Novelle aus dem Jugendlichen Louis Napoleons, von 
Zusian Herbert 
(Bertjegung.) 

„Um jedem Widerſpruch die Spige abzjubrechen, 
edem Konflilte zu entgehen, habe ich mich entſchloſſen, 
‚as Haus meines Gatten zu verlafen, dem ich für all’ 
sie Licbe danke, die er an mir verſchwendet hat, wäh: 
end ich zugleich die Bitte am ihm richte, feinen Un 
pruchen auf mich zu entjagen, ba feine Macht ber 
Belt im Stande ılt, mich zu einem Wiebereintritt im 
Gerbaltnifje zu vermögen, Denen ih mid nach reiflicher 
leberlegung entziche. Dies babe ih meinem Gemahl 
jeichrieben, und einem anderen Menſchen habe ich leine 
lechenſchaft von bem Schritte zu geben, den ich unter 
ichme, denn ich babe glüdlicher Weiſe weder Eltern 
uch Ainder!“ 

„Was aber denken Sie jeht zu thau, wohin fid 
u wenden?" fragte Lous Napoleon, 

„Ih babe einen Augenblid daran gedacht, wirllich 
ncinen Glauben zu wechſeln und in ein latholiſches 
liofter einzutreten. Aber ich bin davon zurkdgelommen. 
jch fürdıte das beſchauliche Leben, die Gedanten, das 
Alleinſein — ich fürdte au, dag mein Gatte meinen 
Aufentbaltsort entbeden, ſich mir nähern, daß es zu 
Ausenanderfegungen fommen lönnte, denen ich um jeden 
Preis aus dem Wege gehen will... Ich babe mid; daher 





iſche Volkszeitung, 


i Berantwertlicer Redaktcur : Karl Winterfeia- 


Drud uub erlag von Wh. Bohr in Knifersiautern. 


— 


Kaiſerslautern, Montag, 18. Februar 1867. 





hauptmann Krug von Nidda in Berlin (com 
ferwativ.) 

Berlin, 15. Februar. Heute ift die Franffur: 
ter Deputation bier eingetroffen. Der Tag, an mels 
em die Audienz beim Könige flattfindet, ift noch 
wicht Feftgeftellt. 

Berlin, 17. Rebr. Enten Bernehmen nach faflen 
bie Yundes-Megirrungen ihre Berbindlichkeiten und 
ihre Stellung zw. dem Verfaſſungs⸗Entwurf babin anf, 
daß Abänderungen Gritens des Parlamente ihrer 
Auftimmung bedürfen, obne den Entwurf aufzuheben. 
Dagegen kann der Entwutf nicht Bundesgeieg mwer- 
den und die Bundes⸗Verfaſſung nicht in Kraft treten, 
fo lange die Juftimmung. bes Parlaments und ber 
Einzelfammern wicht erlangt if. 

* Bremen. Bei der hier flattgehabten Parlas 
mentsmwabl haben zum Schluſſe vielfältig tumultariſche 
Aufteitte Hattgefunden, in Folge derer mehrere ange: 
ſchene Bürger ftarke Mibhandlungen erpulden mußten. 

Kiel, 10. Febr. Ein Reſcript des DberPräfi« 
benten ertheilt den bei der Einverleibungs-feier nicht 
erſchlenenen eilt Stabt:Deputationen einen Bermeis und 
droht bei fünftigem Ungehorfam eine Guspendbirung 
ber Stübteorbnung an. 

* Schleöwig-Holftein. Hier hat durchichnlitlich 
bie ſog. Auguftendurg'ihe Partei bei ben Wahlen 
zum „Nord. Parlament“ geſiegt. 

Dresden, 16. Februat. Authentiſchen Bittheiluns 
gen zufolge räumen bie Preußen am 1. Juli c. 
Dresden, behalten dagegen Leipzig, Banken und die 
Feſtung Königftein beiegt, Sachſen bildet das zwölfte 
Bundesarmercorps. Der König von Preußen ernennt 
den Dberbefehlshaber nad dem Vorſchlage der fäd: 
fiichen Megierung, der König von Sachſen die coms 
mandirenden Generale mit dem Einveritändnijie der 
preußifcben Regierung. 

Gotha, 14. Febr. Das Ergebni der Parla 
mentswablen liegt nunmehr volitandig vor. Es find 
überbaupt 10,684 glitige Stimmen abygeneben wor: 
den. Davon bat Ausfeld 8195 und v. Holtzen dorf 
2483 Stimmen erhalten, während ſich nur jegr wenige 
auf andere Namen zerfplittert haben, 

Paris, 15. Febr. In feiner Anipradhe an den 
peleggebenden Körper fagte Graf Waleweti: „Der 
Raifer gebt ſicheren Schrittes feinen Zielen auf geeig: 
neten Wegen entgegen, auf denen Leicht irre gehen 
fönnten fowohl diejenigen, welche die Bedürfniſſe der 
Beit verfennen, wie diejenigen, welche ſich mit eitien 
Dirngefpinnften tragen. Mu ber Erweiterung unierer 
Nechte erweitert ber Kaifer auch uniere Berantwort 
lichkeit und unſere Pflichten. Frankreich ift unerſchüt · 





entſchloſſen, hunderle von Meilen zwiſchen mich und 
meinen Gatten zu legen und mich dabei einem Wirl⸗ 
ungsleis in die Arme zu werfen, ber betäubt, ber viel⸗ 
leicht, mit Selbftaufopferung und Hingebung aufgefaßt, 
aufreibt. Ich möchte durch ein Leben. das Jemanden 
zu gut fommt, vielleicht durch einen ſchönen Tod meine 
Berirrungen fühnen. Ich babe gelefen, daß einige für 
ben Freihenslampf der Griechen begeifterte deutſche 
Frauen ald Kranlenpflegerinnen nad; Griechenland geben. 
Der Grbanfe hat mich mächlig ergriffen. Ich will das: 
felbe ihun, Ich will hingehen, bie Verwundeten zu 
pflegen, den Sterbenden die Augen zuyubrüden. Aber 
nah Griechenland iſt's weit, und ich bim gang mittellos. 
Ich babe nicht einen Franl in meinem Bermögen. Ich 
fonnte es nicht über mich bringen, meinen Gatten in 
dem Hugenblid, wo id ibm durch meine Flucht ein 
genug großes Herzeleid verurfachte, auch nod zu ber 
fteblen. Ich babe, indem ih Silznach verlieh, nichts 
mitgenommen, ala das Kleid, bad ih am Leibe habe, 
und ben Ehmud, den ib von meiner Mutter ererbt 
babe. Dieſen will ich irgendwo verlaufen — wo mög ⸗ 
lich wicht in der Schwein damit er widt am mir zum 
Berräther wird !* 

„Wollen Sie von mir die Summe annehmen, bie 
Sie brauden, um ungejährbet dahin zu gelangen, ivor 
bin es Sie, wie Sie fagen, zu gehen drängt?“ 

Frau von Silgnady ermwieberie nichts auf dieſes Ans 
erbieten, das Lous Napoleon eine große Ueberwinbung 


Jırferate, welche durch bie gamze Pfalz eine ſtarle Berbreitung 











dert, werben mit 3 fr. die vierſpaltige 
Gwmaliger Znjeration mit 2 


65. Jahrg. 


terlih in feiner mächtigen Einheit und kann inbem 
es das Vertrauen der Regierung ebenfalls mit Ber 
trauen beantwortet, ruhig und unbeiorgt ben Erieig 
niſſen der Zukunft entgegenſehen; denn es bat bie 
Gewihheit, daß feine Intereſſen in ben Händen, be 
nen jie anvertraut find, gut gewahrt werden, und ed 
iſt auch ſtets bereit, Alles zu thun, was die Geſchicke 
nothwendig maden fünnten, indem es bie Zuverſicht 
bat, dab feine Anftrengang feinem Watriotismus zu 
ſchwer iſt.“ 

Bar.s, 16. Februar. Das franzoſiſche * 
für das Jahr 1868 iſt mie folgt veranſchlagt: Dr⸗ 
dentlihe Eınnahmen 1,673,451,585 fr., ipecielle 
und departementale Einnahmen 279,076,993 Pr, 
auferordentlihe Einnahmen 21,996,666 Fr., jufams 
men 1,954,525,244 Francs. Ausgaben, orbentliche 
1,548,775,621 Frances, fpecielle und departementale 
259,076,993 Fr., auberordentlide 146,489,5U0 Fe., 
zuſammen 1,354,342,114 jjt.; Ueberiyug 183,130 
Francs. 

Wlorenz, 17. Februar. Das Minifterium ift nen 
gebudet und befteht aus: Ricaſoli, Borfig und Ins 
neres; Venofta, Auswärtiges; Depretis, Finanſen; 
Devinconfi, öffentlihe Arbeiten; Branderi, Marine; 
Gorrinti, Unterrigt; Eugia, KRrirg. Zum Juſtizmini ⸗ 
fter wird wahrſcheintich Mari ernannı werben. 

Madrid, 16. Febr, Cine Verordnung bes Ge: 
neralcapıtänd bedroht mit der Todesftrafe die Redac⸗ 
teure und Druder von heimlihen Drudiaden, ſowie 
die Gapitaliften, welde ihnen die möihigen Fonos Dazu 
liejern. 

Peteröburg, 16. Febr. Die biefigen Journale 
Preiſe“ und „Börfe” neymen dıe franzoſiſche Thron⸗ 
tede jehr günftıg auf, 

London, 16. Febr. Im Unterhaufe beantragte 
Hr. Gregory die Borlegung ber Acten über Candia, 
indem er ſich Lobend über Lord Staniey's, aber tabeind 
fiber Mouſtier's Haltung im der caudiotiſchen Frage 
ausivrad), Nach einer Rechtfertigung des Werhaltens 
des Tranzöfiichen Winifters des Aeußern durch Hrn. 
Layard jagte Yord Stanley: England habe der Prorte 
zur Rachgiebigleit geraten, wei eine Jutervention 
den Auiitano nur verlangert hätte. Die Wortegung 
der Acten über dieſe Angelegenheit ſei aber für jet 
noch nicht ſtauhaft. Aur dieſe Erklärung zog Hr. 
Gregory feinen Antrag zurüd, 

mouth. 17. Febtuat, 8 Uhr Morgens. Eos 
eben ıft das lang ermartete und fait aufgegebene 
Hamburger Poitvampfigiff „Banarıa“ im Hafen von 
Fal mouth eingetroffen. 


— berechutt, bei 














geloſtet, da er ſich ſagte, wie peinlich es für Frau von 
Sılynad fein mußte, von ihm Geld anzunehmen. 

Da die Frau von Silznach beharrlich fchwieg, fragte 
Louis Napoleon : 

„Wohin wollen Sie ſich zunädft wenbent“ 

„Der Kahn, der mich hierher gebracht hat, wird 
mid bis Stedborn tragen. Ich habe von Silnadı 
zwei Stunden gebraucht, um hierher zu lommen — ich 
babe jegt neue Aräfte gefammelt und lann das Ruder 
wieder rüflig führen, In einer Stumbe kann ich im 
Stedborn fein. Dort mebme ih einen Wagen und 
lafie mich nach Frauenfeld fahren, Ich kann dort fein, 
che der Morgen graut. Bon Frauenfeld fahre ich dann 
mit der Poſt über Wyl, Lichtenfteig und Wallenſtedt 
nad Chur und von ba tweiter, ohne mich irgendwo aufr 
zubalten, nach Stalien.“ 

„Erlauben Sie mir wenigftens, daß ih Sie bis 
Stedborn geleite und dort die Sorge auf mich nehme, 
Ionen einen Wagen zu verihaffen!“ 

„Wo denen Sie bin — in Etedborn kennt Sie 
jebes Rind. Bleiben Sie bier und laffen Sie mid 
allein meinem Schidial entgegengeben. Ich babe den 
Duth, den meine Lage erfordert. Ich babe alle VBrücen 
binter mir abgebrochen, und wenn ich erft noch von 
Ihnen Abſchied genommen babe, fo fängt ein neues 
Leben an für mid.” 

„Denn Sie ſich doch noch im ber Iehten Stunde 
eines Beflern befinnen wollten —“ 


Bas it Einheit? 
* Traurig, daß man ‚im, Sahre, 1867 nad 
ſolche Frage aufmerjer muß nud kann. 


ne 
Freiheit it — wein Jeder, md man Bu h 


einem olitifer, der bie Frage wagen bes Begriffs 
„Freiheit“ aniwürfe, einfach in das Geſicht lachen; 
aber bie Frage: „Was ift Einheit?" — ift eine 
moderne Tagesfrage, und wir fagen nochmals — 
leider! 

Am Sabre 1548 hat das Vohl eine unzweiſel⸗ 
hafte Antwort anf die Frage: „Was iſt Einheit?“ 
gegeben, fie it in der Reichsverfaſſung mit den 
dentlichiten Morten niedergelegt. Gentraigemalt mit 
einem: Berlament zur Seite, deſſen Schwerpunft nicht 
in den Einzeltandtagen von dem „zeriplitterten deul⸗ 
ſchen Reich” ruht, ſondern das frei von der Mutoris 
tät der Füürſten, der Negierung und aud der Bollss 
vertretung des Einzelſigates, wir betonen das legtere 
befonders, ift; das it bie Einheit, welde das 
deutſche Boll fordert. 

Und wie fteht es heutzutage mit ber Forderung? 
Da find zwei Stantengruppen (mir lafien für heute 
Defterreid) gang außer frage), der jogenannte „uns 
fertige Rorddeuiſche Bund" und. berinocd „unfertigere“ 
Bund ber. „Eübftaaten” — .alfo. zwei „Sermanias”, 
Sie follen fi „einigen” ; aber wie? Der norbdeuts 
iche Bund dar nicht und die Sübftaaten. können 
nidt, Da bat man ein Auskunflsmittel erfonnen, 
die Einheit berjunfielen — man bat geſagt: 
„Schafen wir ein gemeinfamrs Heer“ Gin 
gemeinſames!! Doch nidt, das würde ja die 
Souperänität ‚der Einzelitanten ſchadigen, und das 
darf, wicht fein (fiebe Hohenloh ſches Programm), nur 
„bebingungsmeile“ darf Die Einheit begründet wer 
den. So ‚verlangt es bie moderne Staatswelsheit. 
Die „Wenn“ und „Aber müflen bier wie im Bür— 
gerigen Abt von St. Gallen die Hauptrolle fpielen, 
denn ein Fuchs, der nur Ein Loch zur Höhle Hat, 
um hereins und berausihlüpfen zu funnen, der iſi 
gar bald gefangen — deßhalb „überall Luft!" — 
Die „Berliner Volksztg.“ bemerkt. deßhalb in Bezug 
auf die jegige, „Binigungstheorie” fehr richtig: 

„Auch zwiſchen Preüßen und Deiterreid) wurde 
f. 3. in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage rin Ber 
trag einheitliher Behandlung und Borgehens 
beſchloſſen; ‚gleichwohl haben wir es erlebt, dab ge 
rabe aus dieſer Einheit fi der Krieg entwidelt bat. 
— Nod viel werthlofer wäre aber ein Militärbund 
zwifchen Nord und Eid für ben Fall eines Aricgs 
gegen Außen, 3 B. genen Frantreich. Wenn der 
norddeutſche Bund allein im Stande ift, den Kerieg 
aufzunehuen, würde bie @ejahr, daß bie jünbeutiche 
Siantengruppe im Moment eines Unfalles ſich vom 
vorbbetichen Bunde losſage, dutchaus wicht beeitigt 
fein Dur vorangegangene. Verträge. Das Dlinifter 
rium Hohenlohe in Bayern mag Verjiherungen geben 
fa. viel: es wolle, und fie mögen jo ernitlid gemeint 
fein, wie. wir: es wünjden, es ift: und bleibt immer 
mer ein Miniſterium, das durch einen Federſtrich 
entlaſſen werden und deſſen Stelle ein anderes ein⸗ 
nehmen lann, das bie Gelegenheit benutzt, um die 
Vortheile Bauerns im Bunduiß mit Frankreich zu 
ſuchen. Es liegt auf der Hand, daß je ſchwerer ein 
Kriegsungläd: anf Preußen fiele, defto näher bie Ge⸗ 
fahr und deſio verhängnißvoller ein. jolher Abfall 
fein. wurde. ' 

Die deutſche Neihsverfafjung Hat bie Einheit 















Deutihlands 


auf ein VWe sverbältnik zwi⸗ 
ſchen Fürſten ie 


3 
" Regieruiigen Fegründet, ſondern 
eb ste ale, yäien wie bie zug Ro 
on pi Berfaffäng, die moraliidh i i 

it In a nem Eine mb moteriell ihte FJe 
Feit in ber pathie de deufichen Bolkeä hat. > 
Die Vundgkeit eines Wertränes zwiſchen Nenie: 
rungen verhält ſich zur Bundigkeit einer im Herzen 
ber Nation lebenden Berfaffung mie bie Bündigkeit 
eines Eontractes zwiſchen Gejchäftäleuten zu einem 
Bundniß zmifchen Ehegatten. Verträge werben ges 
ſchloſen zur Begrenzung bed Bortheils ber einen 
Vartel aegenäber der anderen, Ber Urarund eines 
folden Vertrages ift eben das Mißtrauen, das der 
Eine gegen den Anbern hegt und die Sicherheit, die 
Feder von ihnen in gefchriebenen Baragraphen fickt, 
um fi) vor Webervortheilungen bed Anderen zu ſchli⸗ 
gen. Der Urgrund des Ehebündniſſes ift das Ver 
"trauen, ift bie Gewißheit ber Einheit und bie Ueber: 
zeugung von ber Gegenfeitigeit und Beiberfeitigleit 
jeden Bortheils. 

Das deutiche Volt will feine Einigung, ſondern 
die Einheit der Nation. Es will nicht Staatengrups 
ven, fonbern einen Bundesftaat. & mil mit einen 
Bertrag zwiſchen Regierungen, jondern eine Berfafs 
fung bes beutichen Reiches, bie dem Bünbniß ent: 
ſpricht, welches im Herzen der Nation lebt. 


Deutſchlaud. 

Münden. Der 2. und 3. Unsihuß der Kammer 
ber Heichäräthe brantragt auf Vorſchlag bed Prinzen 
Ludwig, dem Art. 8 bed Kriegslaſten-Ausgleichungs⸗ 
geleges folgende Faſſung zu geben: „Die Mittel zur 
Dedung ber Ausgaben ber Kriegälaften Ausgleichungs · 
taſſe find durd eine mit 20%, des Gelamntjahres: 
betrages der birecten Steuern und Gtenerbeifchläge 
des Jahres 1866,67 umzulegende Kriegsſteuer zu bes 
ſchaffen. Der NReſtbedarf wird auf den verfügbaren 
Beitand des NeferverWetreidemapagintfonds an Capi⸗ 
talien und Baargeld, eventueli anf bie Erübrigungen 
bes durch das Geſetz vom 24. Juni 1866 eröffneten 
Erebitö von 31,215,000 fl. augemiefen. 

Münden, 15. Febr. In einer unler dem Bor: 
fige des Prinzen Luitpold beute jtattgehabten er 
ung bed Staatsrathes gelangten die Geiegentwärfe 
zur Erledigung, melde in den näditen Tagen ben 
Kammern noch vorgelegt werden jolen. Die Kam: 
mer der Meicyerüthe hielt heute wieber eine „ge: 
heime“ Sihung vom füngerer Dauer, (R. &) 

Münden, 15. febr. Der Geſetzesentwurf über 
bie Behandlung Des Heergeſetzes durch bie ſtändiſchen 
Sandtaysansihliie während ver bevorfiehenden Ber- 
tagung des Landtags wurde in ber heutigen Staats: 
rathejigung feftgeftelt Die Vorlegung beiielben wird 
morgen erwartet. — 

ündyen, 16. Februar. Der Minifter bes In— 
nern brachte heute in der Abgeorbnetenlammer einen 
Gefegentwurf, ein betreffö Konititwirung ſtändiget 
Ausſchuffe für die Heeresumgeftaltung amd Social: 
geiege, und motivirte die Borlage durch die Notb: 
wendigleit einer Beichleunigung der Arbeiten. 

Karlöruhe, 15. Febr. Die „Karlör. Big.” be: 
richtet, es ſei die Thätigkeit des Gr. Obermedicinal- 
rates im Jahre 1866 durch die zum Theil im Ge— 
[oige bes Krieges aufgetretenen Epidemien vielfach in 

nipruc, genommen gewefen und gibt einen überfidht» 
lien Bericht über die Erkrankungen an ben epibemis 
den "canfpeiten. Der Genidframpf war (1865) 





Fahren Sie nicht fort!” fiel bie Frau won Sily 
nach dem. Bringen ins Work : „Mas. Sie mir fagen 
lönnten, uam mich im meinem Enuſchluſſe wanlend zu 
machen, babe ih mir felbft ſchon zehnmal gejagt. Es 
wären bas eitle Worte, mit denen toir mr Zeit Der 
ſchwenden würden — und ich babe feine Zeit gu ver: 
lieren. eben: Ste wohl, mein Pring, und laſſen Sie 
nach mis dem tioftlofen Gedanken feheiben, bafı Sie 
mich nicht. gang vergeſſen mellen!“ 

Ihre Summe yitterte, als fie dem Dlanne, den fie 
immer noch liebte, in ber Dunlelhert die Hand reichte. 
Er fühlte ihre Hand an ſeinem Arme emporgleiten und 
von einem eigenthämlichen Gefühle übermannt, murmelte 
ex mit bebenber, Stimme: 

Leben Sie wohl, Emerenz!“ 

Cr hörte ihr Schluchzen — er fühlte den Drud 
ihrer Hand — dann mar ed. ihm, nid ob ſit einige 
unſichere Schritte gegen bie Thur zu machte, ‚als ob, es 
noch einmal in kaum hörbaren Flüſterlauten wie ein Le⸗ 
bewohl durch Den öden Raum rauſchte. Er crinnerte ſich 
in dieſem Augenblicke an das Anerbieten. das er ihr 
gemadıt — erinnerte ſich daran, daß ſie, ihrem eigenen 
Geſſandniß zufolge, keinen Franl baaren Geldes in ber 
Taſche babe. 

„Wollen Sie nicht nei Minuten warten?” rief er 
ihr zu. Iſch will das Geld holen, "das Sie brauchen, 
um unerlaunt nad Italien zu lommen!“ 

Sie antwortete nicht, blieb aber fichen. 


„Treten Sie noch einmal im bie Kapelle zurüdi= 
bat Louis Napoleon. „Ich bin gleich wieder bei Ihnen I“ 

Frau von Silznach wor kaum in das Innere ber 
Sapelle, melde hochſtens zwanzig Schritte von bem 
Sileije entfernt war und ganz frei Aanb, zurlidgetveien, 
ala fie fich bei ber Hand erfaßt fühlte, 

Sie erſchracd und fragte mie bebenber Grimme: 

Wer iſt dat* 

„Furchten Sie ſich nicht!" emtgegnete eine weibliche 
Stimme, „id meine es gut mit Ahnen. Am lichten 
fähe ich ed, wenn Sie ben Kahn, ber Sie hieher ger 
bracht, wiedet nad ber Inſel Mainau hinüber ruberten, 
wenn Sie wieder babin gingen, woher Sie gelommen 
— nach Silznach. Aber Sie wollen ed anders — und 
ih will Ahnen much babei helfen!” 

Echluß folgt.) 


Ein Kampf gegen einen Panther. 

Der „Alfricain” gibt folgende erichütternde Erzahlung 
eines Aampfes gegen einen Panther: Am 28. Decem- 
ber hatte ein gewiſſer Mohammed am frühen Morgen 
fein Zelt verlaſſen, um ſich auf feinen der zu beger 
ben, ale er ſich plöglih einem Thiere won ſiarlem 
Wuchs gegenüberhefand, welches gegen einen Felſen 
pelanert war. Im Dem Halbountei, das mod herrſchte, 
bielt er es für eine Dräne, aber kaum hatte er bie 
Büuchſe ergriffen, Die er auf feiner Schulter trug, als 


— — — — —— — — 











in allen Theilen des Saudeg au beſtigſten in 4 
ſtatt aufgetreten; bie Maferh erſchkenen in 20 2 
bezitlen; ber Scharlady in 9 und der Heuchbuften 
6 Begirken. Der Typhus graffirte bejonbers 
im Bezirk Engen unter den Eiienbahnarbeitern; 

tern wurden in 52 Bejirlen angetroffen; 

olera wurde durch das hanjeatifche Eontingent 
die Amtsbezirte Wertäheim, Tauberbiihojsheim, W 
dürn und Borberg eingeichleppt. Erkrantungen 
ran famen 1743 und Zobesfäle 414 vor, 

Wiedbaben, 16. ehr. 
Bahlferutinium hat Procuratsr Dr. Braun vor 
11,000 Stimmen 7879, und Ediepp 2805 erhalten 
Auf verfchiebene andere Kandidaten zerfplitterten ſig 
511 Wahlſtimmen. 

—— 13. Febr. Das Geſammtergebniß ber 
geſtrigen Wahl war, daß Rechtsanwalt Zuftizrath 
Friedrich Fordel (minifteriell) hier mit 1500 Etim 
men zum Abgeordneten bes Herzogthums Lobutg in 
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Nah dem Heutige 


den norbbentichen Reichstag memählt one, Der 
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Hüdert erhielt 385 
Stimmen. 

Berlin, 16. Febr. Amtliches Wablergebniif: Sat 


fer erhielt 7708, Waldeck 8291, Wiggers 9630 
Runge 6831, BDunder 9108 und Schulze 694 
Stimmen; dagegen erhielten v. Moon 4761, 6Gie 
Bismard 5138 im zweiten und 1464 im ſechſte 
Dapldegirt, Vogel v. Faldenftein 1449, Herwathe 
Bittenfeld 2260 und Steinmek 1216 Stimmen. 

Dreßben, 16, Febr. Die Rammern wurden hau: 
bis zum November vertagt. 

"Rei 14. Febr. Wie an vielen Drten, % 
ergab auch hier die ſtattgehabte Wahl zum „Nord 
Parlament“ nicht die erforderliche Stimmenmehrheit 
e3 wird deßhalb bezüglich der höchſt beitimmten Gan- 
bibaten, Vicebirgermeiiter Dr. Stephani (4307 Stun 
men, Ganbidat der preußiicgefinnten Bartei) und 
Beheim Rath Dr. v. Wächter (5287 Stimmen, Cam 
bidat ber reimedeutidhen Partei), am 20, de. nun 
engere Nachwahl ſtattzufinden haben. 

Frantfreid. 

Paris, 15. Februar. In dem von Dentiälan 
handelnden Theile erinnert das dem gefeßgebende: 
Körper vorgelegte Blaubuh an das von Vreußen : 
gebene Beriprehen, die Bevölterung von Nordicle 
wig über ihre politifihe Zukunft abitimmen zu lasie 
— In Betreff Rom’s ıft die Hoffnung ausgelr: 
then, daß die zwiſchen der italienijchen Regierung ı 
Mom beitandenen Mißhelligleiten bald gänzlich tr- | 
tigt jein werben. — Hinfiätlih des Drients u‘ 
bas Erpofe der Pforte den Rath, ji keinen Illuf 
nen hinzugeben, fondern wirkliche Netormen ſowe 
für bie Ehriften wie für bie Muſelmanner einzufe 
ten; ferner bie natürlichen Neichthimer des Yantı 
ur Entwtdelmmg zu bringen und das ganze FFinan; 
Enftem vollſandig gu Ändern. Die candiotifche Fraxı 
fei noch nicht gelöit und es jet zweifelhaft, ob A: 
geſichts der Sympathien Europa's die Anfangs fü: 
genügenb gehaltenen Kombinationen es jegt fein Kir 
nen. — Ueber Amerika heißt es: „Es beftehe tor 
Grund zu Mißbelligkeiten zwischen Frankreich wir 
Amerita.” Beriiglih Merico's kündigt ber Wii 
fier an, daß im Monat März ale franzöſiſchen Trur 
pen Merico verlaflen haben werden. Weber Prow 
ben fagt das Blaubuh: „Preußen hat durch da 
legten Rrieg Norbdeutfchland vefinitio am ſich getenr 
Sauddeutſchſand behielt indeſſen das abfolute Ndı 
zu befimmen, in melde Beyiehungen es zum zn: 


das Tier ſchon aufgeiprungen war und ihn im Inn 
machtigen Taten gefangen hielt. ES war ein richze 
Panther. Mohammed, ein Manm nom micht gewehn 
licher Kraft, ergriff das Thier an der Gurgel und zwar; 
es, ihn loszulaffen, während er verzweifelt um ge 
rief. Einige Schäfer Fiefen im aller Eile herbei, ab 
ſchon hatte der Panther feinen Gegner niebergemorin 
und gerrte ihm im Staube berum, indem er ibm m’ 
feinen fcharfen Zähnen zerfleifchte. Eimer der Hie 
gelommenen, ein gewiſſer Zeibi, hatte eine Piftole. © 
nahert fich unerichroden tiefer umförmlichen Gyr 
und entlabet Teine Waffe im erften günffigen Auge 
biide ganz dicht auf den Panther. Diefer ver 
Mohammed und ftärzgt fih auf den neuen Gegner, de 
er über den Haufen wirft; ber Hopf Zeidi's weridein 
det in dem Rachen des Thieres, deſſen Tagen ibm te 
Leib öffnen und feine Glieder zerfleiſchen. Da lerurt 
ein gewiſſer Noni Ben Abmeb mit feiner Büchte him | 
er drüdt ab und der Vanther, durch biefe ziveite Wo | 
wunbung nur noch mehr im Muth gebracht, käkt Jul | 
los, der nur noch eine träge Maſſe ift, um ſich an 
Noni Ben Ahmed zu werfen und auch biefen zu Bot 
zu fireden. Im dieſem Uugenblide fällt ein duale 
Schuß; eim gewiſſer Bon After ift, ohne ſich durch Dat | 
Loos feiner drei @efährten zur&dicreden zu laſſen, ihm 
zu Hilfe gelommen. Der Panther, aus einer dritten 
Wunde blutend, läßt einen Augenblick Noni Ben Arm! 
los, er will ſich auf Ben Aller ſtürzen, aber die 


eutichen Bunde treten will, Deſte rreich pehört nit 
cher zu Deutſchland und hat ſich feiner italienıfhen 
andestheile entäußert; es bat bie Situation verlo- 
en, welche hiftoriiche Traditionen ihm werth gemacht 
alten. Wenn Defterreih unter dem Mihgeſchick des 
Irieges und den Folgen deſſelben zu leiden bat, jo 
nr es im Patriotismus und in, der Hingebung 
iner Bevölkerung die Mittel finden, alle inneren 
ihmwierigfeiten zu überwinden, welche zum Theil an 
ner Schwäche Schuld waren.“ 

Türkei, 

Türkei, Die „Independance” glaubt, daß ber 
Riniiterwedhiel, welcher in Konjtantinopel. flattgefun: 
en hat, im frieblihem und verjöhnlihem Sinne zu 
euten fei. Die Betheiligung Fuad Vaſchas am neuen 
‘abinette bemeife, daß jene Partei, melde einen 
Bruch mit Griechenland wollte und ben vermiltelne 
son Berföhnungsrathfchlägen der Mächte Widerſtand 
eiftete, in den Hintergrund gedrängt morden fei. 
Das ebenerwähnte Diatt ftellt in Abrede, dah im ge 
aenmwärtinen Augenblide Verhandlungen wegen Gan: 
bias zwiſchen der Pforte und ben Mächten ſchweben; 
es werbe im Gegentheile eine abwartende Haltung 
beobachtet. Das Parifer Blatt „La Brefje“ ver 
nimmt, daß der greife Lord Steatjorb be Nebcliffe, 
welcher bekanntlich AD Jahre lang englifger Bot⸗ 
ichafter bei der Pforte wer, ſich als „außerordentli⸗ 
ber Commiſſat Ihrer großdritanniicden Majeſtat“ 
nad Konftantinopel begebe. Dieſe Milfion hätte zum 
Swede, den ruſſiſchen Maundvern im Drient ein 
wirffames Paroli zu bieten. Die Nachricht bebarf 
indeſſen fehr der Bellätigung. 

Englanı. 

London, 16. ebruar. Irland ift rubig und- die 
Telegrapbenverbindung wieder, hergeſtellt. Die bei 
Rilarney gelammelten Fenter, in Anzahl von höd: 
ns 100 Mann, find jlüdtig und theilmeiie ſchon 
efaugen genommen. — Aus Newyork wirb vom 6. 
sebruar berichtet, ber Präfident Johnſon beabfidh 
ige den neuen Neconitructionsplan der Südftaaten 
u vermerfen und, Die während des nfurrections: 
rieges contrahirte Schuld berielben als National 
duld der Vereinigten Staaten anzuerkennen. Gens 
al Grant bat eine Verfammlung von @eneralen 
verufen, um bie militariſche Lage ber Südſtaaten zu 
erathen. 

Amerika. 

Merico, Die Miſſion ber Herren Sherman 
nd Campbell hat ein entichiedenes Figeco gemacht. 
die beiden Herren wurden mit ſolch mißtraniichen 
Augen von den Mericanern aller Parteien betrachtet, 
dab felbft Juarez es vermied, mit ben Abgelandten 
miammenzufommen, um das Gefühl feiner eigenen 
Kartei nicht zu verlegen. Die Mericaner ſehen uns 
mar einmal für Yänderräuber an und glauben, daß 
wir nichts zu ihren Gunften unternehmen können, 
one dabei an eine Remuneralion zu denken. Man 
zlaubt, daß die Wiedereiniegung von Benito Juarez 
ls Präfident von Merico im März ftattfinden könne, 
wel in diefem Monat ber legte franzöſiſche Soldat 
Lera⸗Cruz verlaflen haben wird. 


—— — ——— 
Bermifchte und loceale Nachrichten. 
* Kaiferslantern, 16, Febr, Am 14. d. fand 
im Saale ber „Eintracht“ die angezeigte „wiffenfcaft: 
de Abendunterhaltung aus bem Gebiete ber Phyſil 
und Chemie des Hm. Dir. Harth aus Berlin“ ftatt. 


Denn fih Hr. Hark das befannte Wort eines Weiſen 
des Alierthums, dab das eigentliche Wilfen des Men: 
Ihen barin beſteht, daß er nichts weiß, zur Richtſchnut 
genommen, fo begreifen wir ganz gut, daß fein wiſſen 
ſchaftlicher Bortrag von Wiſſenſchaft febr wenig verrieth, 
Auf gleicher Höße mit dem Inhalt des Vortrags ftan 
den bie einförmigen und alltäglichen Erperimente, welche 
ihren Scäwerpunft alle in einer mangelhaft wirlenden 
galvaniſchen Batterie gefunden hatten. In einer Stadt, 
wofeldit eine Gewerbſchule ſich befindet, deren phyſila ⸗ 
liches Rabinet fo vorzuglich ift und berem Lehrer in 
wirflich wiſſenſchafilichen Vorträgen verbunden mit 
erläuternden Experimenten bem Publilum ſchon jo Ge 
biegenes und Trefiliches vorgeführt, follten „Abend: 
unterhaltungen“ wie die dom 14. db. DI, feine Stätte 
finden. 

R Staiferslauteen, 15. Febr, Aus Leipzig 
melden und Privatichreiben, daß in ber Nacht vom 9, 
um 10, Februar die belannte grobe Buchdruderei 
von Bär und Herrmann total niederbrannte. Die 
Entitchungsurkadpe bes Feuers iſt zur Zeit moch nicht 
ermittelt, daſſelbe muß fi aber mit rafender Schnelle 
verbreitet haben, ba bei ber Unlunft der Zölhmann: 
haften die Flamme bereits zu allen Fenftern heraus ⸗ 
ſchlug und Leitern, Sepläften, Bapiervorräthe, gedrudte 
Bader und Holjftöde verzehrte. Das geſchmolzene Blei 
tropfte wie Wafler durch zivei Deden bis ins Parterre, 
wo zehn Schnelpreflen fteben, die nur geringe Belchä- 
digung erlitten haben. Ein fogenannter Aufzug, der 
vom Erdgeſchoß bis auf ben Bodentaum führt, leitete 
vielleidyt Die. Flammen ſchnell aufr und niederwärts, 
Eine Satinirpreffe, 38 Gentner ſchwer, ift mit Arachen 
durch zwei Deden burdgebroden und liegt nun im 
Varterre. Die Flammen fhlugen hoch gem Himmel, 
namentlih gewährten die brennenden Bapierftöße, die 
tie große Feuerballe in bie Luft fliegen, einen traurig 
fhönen Anblid, Die Eigenthämer achen mit ungebeug: 
tem Muthe ivieder an's Werk uns haben bereits geftern 
um neuen Waäilenhaufe eine Schnellpreſſe aufgeftellt. 
Das Erablifjement war zum Betrage von 90,000 Thlrn. 
in der Triefter Geſellſchaft berfigert. 

* Bubmwigsbafen. In der am 13. b, flattge: 
habten Sıgung der Kreis Gewerbe und Handeldfammer 
tam aud bie Sprade auf die befichenden Differential 
Koplenfrahtfäge und ſprach man ſich dahin aus, daß 
ed gegen Recht und Billiglat 'verftohe, wenn Zwiſchen ⸗ 
ftationen tbewerere Frachten wie Die Endſtationen zu 
entrichten hätten, und es iväre nur ein Alt der Billig: 
keit, daß für jolhe Stationen wenigitens mur der Fracht: 
fat der Endftation feitgeftellt würde; jo bezahlte 3. B. 
St. Lambrecht im verflofinen Jahre über 2000 fl. 
mehr, als Ludwigshafen für das gleiche Duantum. Dies 
Mikverhältnig ift aber noch größer, wenn man die 
Entfernung beider Orte vom den Kohlengruben in Ber 
trat ziehen würde. Ein nad Gleichſtellung zielender 
Antrag wurde einhellig angenommen, und gibt man 
ſich der Erwartung hin, daß eine billige Ausgleihung 
bald erfolgen. werbe. 

Riägenfurt, 12. Fehr. In unferer Nähe laffen 
ſich jet ſehht häufig wülhende Fuchſe fehen, welche fo: 
gar den Menſchen gefährlich werden. So wurde am 
7. d. M, 11 Uhr Vormittags, ein 12:jähriges Mäd⸗ 
chen, welches von ihrer Mutter Semmeln zu holen ge: 
ſchickt wurde, in nachſter Nähe bes, Haujes derart von 
einem aus dem nahen Walde auf fie loggehenden mwür 
thenden Fuche gebifien, daß Leute berbeieilen mußten, 
um daſſelbe von dem Thiere zu befreien. Die wuthen⸗ 
den Füchſe lafjen ſich durch nichts verjagen man muß 








Verſchiedenes. 


(Japaneſiſche Gaufler) In London ſind 
wölf japaneſiſche Gauller eingetroffen. Dieſelben bes 
lehen aus ſieben Männern, zwei Frauen, zwei Knaben 
ind einem Mädchen. Die Ainder drehen ſich auf 
Zummmkreifeln herum; die Männer führen auf ſchwachen 
Zeilen die wunderbarjien Hunftitüde aus. Belonders 
inziehend ſollen ihre Schmetterlingsfpiele fein, indem fie 
ünjilihe Schmetterlinge mittelſt eines Fachers empor: 





— ——— 


Hälfte durchbrochen iſt. 

* (Moffini auf der Pariſer Ausjiellung.) 
Gin Wiener Pfeiferfchneider, welder fein Geſchäft nicht 
ohne Glüd in Paris betreibt, dam auf die ee, für 
die Ausjtellung einen großen Meerſchaumlopf zu ferti: 
gen, welcher die Züge Roſſini's trägt. Er wendete fi, 
tie ihn bier das Wefeh dazu verpflichtet, an den Mei: 
ſtet mit der Anfrape, ob er genen die Husjtellung bie: 
ſes Porträts etwas einzuwenden habe. „Ei, gewiß,” 
entgegnete der greife Meifter lachend, „Sie Binnen doch 
nicht verlangen, daß ich mid dem Publikum aller fünf 
Welttbeile als einen Hohllopf vorjiellen laſſe.“ Es 
verſteht fi vom ſelbſt, Daß der Einſpruch nicht ernſt 
gemeint war und ber hoble Kopf des Gomponiften 
ded „Barbier" auf dee Ausſtellung figuriren mirb. 

* (Mozart foll leben.) In einer Geſellſchaft 
von Muftlern wurden Toafte ausgebradt, Giner ber 
Säfte rief aus! „Meyart foll leben!" — „Still! Stil!" 


teigen und fie auf Blumen ſich herabbewegen laffen, | rief ein Anderer, „laßt und umjere eigene Geſandheit 


jeradefo wie die Schmetterlinge «6 thun, 

"(Der Mont-Eenis-Zunnel.Y Einer Schä— 
sung zufolge wird ber Mont Eenid + Tunnel mehr als 
1000 Fr. per Lencar Meter loſten. Ehe dieſe riefen 
zafte Arbeit beendigt ift, muß man 7,600,000 Köder 
surd 13 Milliarden Bohrſtöße durchbrochen haben. Die 
zelammte Tiefe dieſer Locher, eines neben das andere 
zieht, beträgt mehr als eine Million Dieter, oder nahe: 


teinken, Mozart wird länger leben, ala mir.” 

* (Ummeniälihleit) Ein Zug unglanblicer 
Unmenfchlichleit wird der Örager „Tagespoft“ aus Gleis: 
dorf in Steiermark berichten: Am 6. d. M. Miütags 
verftarb in der Gemeinde Hof, Viarre Eggerborf, Agnes 
Karner, eine’ B6jährige ledigt blöde Perſon, in der Ba 
hauſung ihres Schwagers und ihrer Schweſter Joſeph 
und Maria Taucher. Bei der Vornahme der Leichen 


bei hundert Mal die Länge des Tunnels, der jegt zur , beichau ergab ſich, daß dieſe Perfon mehrere Jahre in 








fie erſchlagen. Das Mädchen wurde in bas hieſige 
Krankenhaus gebracht, wo fi gegenwärtig wohl Ge 
ſchwulſt an den gebifjenen Theilen der Fuße, aber noch 
feine Spur von Wuthltanlheu zeig. 

* Wien. Die Edelſteiue des Fürften Paul Efter 
bazy wurden von feinen Öläubigern an einen Heren 
Boore, 54 Strand in London, verkauft, wo fie zur Ans 
ſicht aufgeftelt find und ungeheured Aufſehen erregen. 
Auher den Hubinen, Zopafen, Smatagden und werth⸗ 
vollen Perlen, find noh mehr als 50,000 Brillanten 
da, worunter einzelne Steine von dem reinften Waſſer 
im Werth von 250,000 fl. und 150,000 fl. das Stüd, 
Die Ugraffe. welde der Fürſt anf feiner Hufarenmüge 
trug, befteht alleın aus 5000 Brillanten, und feine 
Uniform war jo überfäet von Diamanten, daß dieſelbe 
vollitändig fteif war, Die Ankunft und der beabſich ⸗ 
tigte Berlauf diefer edlen Steine in England bat bar 
felbit eine Urt PBanique in dem Diamantenhandel ber: 
vorgebradit, da man glaubt, daß bie enorme Duantıtät 
einen nachtheiligen Einfluß auf die im ber legten Zeit 
febr in die Höhe getriebenen Breife der Diamanten 
haben wird. 

* Dien m Sabre 1866 wurden im gelamm: 
ten Heih über 66 Mill. Briefmarlen und über 7 Mill. 
geftempelte Couveris burd die Poſtverwaltung berabs 
folgt. 

** Wien, 11. Februar. Geftern Abend fam die 
rau bes Kaäſchändiere Mimminger mit BVierlingen 
nieder. Die neuen Weltbürger (es find vier Anaben) 
befinden fih webl und munter, ebenjo die Wöcnerin, 

** England. In Tintogel, einer Meinen Errftaht 
an ber Kuſte ven Gornwall, fand biefer Tage kin ſchred 
liches Ereignih ftatt. Ein Mann. Namens Smith, der 
feit einiger Zeit Anfälle von Jerfinn und Tobſucht 
batte, wurbe in Folge deffen von feinen Freunden forg 
fam überwacht und überall hin begleitet. So geihah 
6, bak Thomas Baker ben Jrrfinnigen eines Abende 
auf feinen Gängen als Gejellipafter und Wächter 
diente, Emith ging dem Ufer des Meeres zu. Dort 
angelangt, ftürzte er plöglih und unerwartet auf Baler 
zu, ben er unter wilden Schreien in das Weer zu ftür: 
gen verfuchte. Baker fegte fih zur verzweifelten Wehre, 
aber che ed ben in der Nähe befinbliden Männern 
gelingen tonnte, den Aämpfenden nabeyulommen, war 
es dem Wahnjinnigen gelungen, ſich mit jeınem Opfer, 
das er mit fait übermenihliher Kraft feit umſchlungen 
hielt, von einem fyelfenvoriprung berab in bas Meer 
zu flürgen. Drei Tage fpäter fpülte bie See die beiden 
Leichname an bas Ujer. 


Zandwirıbfchaftliches. 

* (Beber die beſſere Benügung der Far: 
zen) madıt das Wochenblatt für Land: und Forſtwirth · 
haft folgende Mittbeilungen: So bäufig lieſt man in 
öflentlihen Blättern, dab Farten auf die Schlachtbanl 
zum Berfauf ausgeboten werben. Abgeliben davon, 
daß biefe Thiere ein ſchlechtes Fleiſch liefern, das ſich 
nur zur Burftfabrilation eignet, und daß dieſes Fleiſch 
meift ale Dchfenfleiſch verlauft wird, fo möchte Einfen: 
der dieſes darauf hinweiſen, daß dieſe Thiere, wenn fie 
eine zeitlang zur Zucht verwendet worden find und erft 
dann saftrirt werden, für die Landwirthſchaft viel nüß- 
licher verwendet werben lönnen. In der Eifel und in 
der Gegend von Trier werden bie meiſten Farren erſt 
im britten Jahre, gewöhnfih im Spätjahre, caftrirt 
und dann ben Winter und das Frühjahr hindurch zu 
ſchweren Arbeiten verivendet unb, wenn bas Feld ber 
ftelt ift, gemäfte. Ein Baar dieſer Gaftraten giebt 


einem Schweineftall untergebracht und erft zwei Tage 
dor dem Tobe in bad Zimmer übertragen worden war, 
daß wor ihrem Tode weder ein rt, noch ein Prieſter 
gerufen wurde. Auf erftattete Anzeige wurde am 9. 
der gerichtliche Augenſchein und die Unterfuchung ber 
Leiche vorgenommen. Es ſoll erhoben worben fein, 
dab Agnes Karner ſchon feit fünf Jahren in den Stal ⸗ 
lungen untergebracht war. Der Schmweinitall ift ge 
jimmert, Hein, finfter und grenzt am fieben andere Ab+ 
theilungen, woven ſechs mit Schweinen befegt find 
Sie hatte in dem naſſen Loche nur etwas Strob, ein 
Leintuch und einem open, nebit einem Grucifig unb 
einem Weihbrunnleſſel. Die Leihe war zum Slelette 
abgejehrt und mit Geſchwüren bededt. Allgemeine 
Blutarmuth, volftändige Leere ber Gedarme und bes 
Magens, Berfrümmung der Wirbelfäule und Verfrüp- 
pelung ber Fuhe wurden bei ber Obduction conftatirt. 

(Eigene Cbignons) baben wohl wenige Damen 
aufzuweifen. Um fid hierüber Gewißheit zu verſchaffen. 
faufte ein Here bei eimem Friſeur einen falſchen Chig ⸗ 
non, und trug benfelben auf feinem Epayerftod im 
einem Garten herum. Er batte auch wirklich das Ber: 
gnügen, wo er mit feiner fonderbaren Trophäe vorüber: 
tam, alle Damenhände mit unglaublicher Geſchwindig 
leit nad den Köpfen fahren zu ſehen — nach den eige · 
nen namlıd, 










* Raibad. Am 13. Nachmittags 1 Uhr 3 Min. baverlſch rheiniſchen Güterverkehr (mit den Statiowen der Mbrir 
wurde babier ein Erdbeben wahrgenommen, im borigon: | br Fifenbahn:@efeuiaft) die Gradtiäge ber Kaffe AT ı 


— A. U in allen Zäulen anzuwenden im welchen von ben 
335 —— ohne wahrnehmbaren Hauptitoß dleſet Klafje eingeteihaen Artikeln minbefens 100 Zentner ı 
ejtebend. 


| Fine m Frachtbricf am Cinen impfänger zur Abgabe Fommı 
— —— — — — — — jaber in welden für Omantitäten unter 100 Zerunern bie Fte 
Se. Majeſſat der König haben durch alerkörfte Emtichlie: | für 100 Sentner bezahlt werden will, Für das Aufs und A 
Fung von T. d6. nachflehende Emennungen und Brförberung | taben bri bem baperiidhen Stationen rin Ladegeld nadı Wis 
allerguädigit zw genehmigen geruht, uud jwar: Ernannt wers |; gabe der internen Beftimmungen erhoben werden. 
deu? ber bieberige Gemmmandant dee Gabelteiicerps und der | Frankfurt, I. ya 4 übe, (Gffectemfoctetä: 
Artillerie und Genies Schnle, Generalmajer Ferdinand Mitter | Im bemtigen Vrivatverfebr mar die Tembeng ziemlich di 
v, Malaije zum Yfrector ber Miltärbilbungsanftalten ; ber | Amerifaniihe Bonds fließen auf nieerigere Golbiotirung 
Oberfilicutenam Darimilian Hebberlimg, biöher Im d. Nägers etwas matter, 5%, National 85", bez, Mmerifaner uB5. 
Bataitten zum Commandant des Gabellencorpe; ber Oberp« | Bonds NT. 5%, Met, 46, G. 5, 
kiemtenant Hugo Dicht, bisber im Generalguartiermeifternab ! Met. 62%, Br, 414%, Rafl. 97%, @,, 5%, Baur. 101°, 6 
und Generaiſtabochtj beim Gencraf-Gommando Münden, zum !d4',%, 1jähr. 97%, dep, 44,9, "läßt, 97, br, 63 
Gensmandenten der Kerlegoſchnlez ber Mafer Otte Klermann, trurttemb. 97°, P 40. Bad, 96%, @., 49, Farheifind 
biöher im Genichab, zum Gommandantem der Artilleries und 8 B-, 34%, van 83, &,, Franfi. Banfactien 132 
Genieſchule; der Dberilieutenant Heinrich Fogt, bisher Stu: | S-, Üferr Lauf 715 bey, Grebitactien 177-771 ,-76°, 
dieniniperter dee Cadettentorpo und der Artillere: und Geule, baueriſche Ofbahn 119, @,, Ludwigehe Berbach 157 @, 
fehle, zum Berftande ber Pecalgeniebirectien Landau. Bejürs | Marbabeı 1144, PB, 111 @., 9%, Glijabetbeßrier, 74%, 9 
dert wird: Der Major Marimilion Fehr. v. Berchtm im 4.73%, ©, 2. Emig 69 ®., Staateb -Yr. 47%, &, Livermeir 
Jäger-Bataillon, mit dem Range vom 18. Juul vorigen Yabs 33", B., 3°, öflerr. fürd. Zomd, AbH, G. a. Prioriräse: 
Böder Baole 77°, 


eine Zaft, die vier Pferde kaum fortbrinnen; fie ſind 
teicht zu gewöhnen — aud ſchlägt die Maftung ſehr 
aut bei denfelben an und werben als gemäftete 
Dchſen um hohe Preife verlauft, wodurch ein weit hö— 
berer Gewinn erzielt wird, ale wenn diefe Thiere im 
beiten Alter geſchlachtet werden. Das Gaftriren jelbjt 
ift bei erwachfenen Thieren höchſt einſach, gefahrlos, 
von geringen Koften und ein hoher Geldgewinn dadurch 
nefichert, weil zwei folder Thiere die Arbeit von vier 
Pferden oder Dihfen verrichten und nebenbei aud mit 
allem Futter leicht gemäftet werben fünnen. 
Nachtrag. 
Ludwigshafen. In der Sihung ber Kreis 
Gewerbe / und Handels ⸗· Nammer der Pfalz wurde auch 
barauf hingewieſen. daß von den 318 Telegraphen ⸗ 


Stationen Bayerns nur 14 auf bie Pfalz lommen. — 
Die Gewerbe: und Hanbelölammer ſprach den Wunſch 
aus, es möchten Telegraphenftationen in Lambrecht, Rus 


fel, Grünftabt, Berggabern und Kirchheimbolanden em 
richtet werben. 

* Mainz Hier ift am 14. d. Mts, eine leichte 
Erberfihütterung verfpürt worden. 


riereaments, 


Münd 














Schlag Breitenwalb. 
45 Klafter buchen Sceitholz 1. Glafle. 
114 " Pr " .u 
Schlag Kablenberg, gauz nahe bei 
Landſtuhl 

67 Klafter liefern Scheitholz 2. Glaffe. 

Landſtuhl, den 16. Februar 1867. 
Der fol. Notär, 

Robel 


Holzverſteigerung. 
Freitag, den 1. Wär 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zu Landſt uhl im Gaft ⸗ 
hauſe zum Engel, läßt Her Carl 
Diegich, Rentner in Frantſurt a M,, 
folgende Hölzer aus feinen Walbungen 
auf Zermin verfteigern: 
Revier Hausberg. 
Schlag Perlenberg: 
566 eichene ‚Stämme 1.—5. Claſſe. 
12 heferne vn aueh 
2 Mlafter eichenes Miſſelholz 4. 
Claſſe. 
Nähere Auskunft ertheilt Revierförſter 
Martin auf dem Steigerhof bei Land. 
ftubl. 





Danksagung. 

Fur bie zahlreichen Beweiſe von 
wahrer Theilnahme bei bem Berlufte 
unjeres geliebten Gatten, Vaters, 
Bruberd unb Schwagers 


Balentin Klein, 


fowie für die ehrende Begleitung zu 
einet letzten Nubeftätte, fagen wir 
biermit unfern innigften, tiefgefübl: 
teften Dant. 

Raiferslautern, 17. Februar 1867. 
Dir tronecnden Hinterbliebenen. 
























Holgverjteigerungen 
aus Staatdwaldungen des E Forft- 
amts Kaiferölautern. 
1) Revier Ramſtein. 
Mittwoch, den 27. Webruar 1867, 
Morgens 9 Uhr zu Ramjtein bei Jar 
tob Stuppy. 
Schläge Eehſchachen, Hochſchachen und 






zufäl. Ecgebniſſe. Fa ag 
Landſtuhl, ben 17. Februar 1867. 

ln) Woripuber, £ Ratie, 

5 5, Bödhe 1. bis 4. EL. — wurde ges 
365 Gerüſtſtangen. 1 nern in ber 
700 Baumpfaͤhle 1. Glaffe. erloren! —536 

76Zaunttudeln 1. „ ein engliihes Goldſtück 
375 „ _ Bohnenpfähle. im Werte von 11 fl, 54 lr. 

57 Mafter tiefen Scheitholz 2. Elaffe. Der redlche Finder wird ge: 
198. "  Brügelholj. IE beten, folded gegen eine 

7⸗ rappen. gute Belohnung in der Exped. de. Bl. 

"un ”  Rienftöde. abzugeben. (Das Goldſtück verlor ein un: 
4869 Stüd »  Reifertwellen. bemittelten Mann.) 


2. Revier Hoheneden. 
Montag, den 4, Mär) 1867, Mor: 
gend 9 Ur, zu Raiferslautern im Gaft: 
haufe zur Blume, 
Sıläge Alterſchlag, Cisbrud, vorderer 
Kohllopf, obere Sternhalbd. 
3 ae Stämme und Abfänttte 3, 


Um mit meinen Ebemicalien 
und Papieren ſchnell zu räu— 
men, erlaffe ich 
Vifitenfarten pDupp. fl. 2. 48. 

do. vr 1. 30. 
40,1) Fried. Seit, Bhotogtaph. 





und 4.61. 

89 bucdene u. Abiſchnitte 1.) Schutt kann fortwährend abgelaben | * 
und 2. 61. werben bei 

17 bieferne Stämme und Blödye 2., 3. [40,1,3,5) E. Schimper. 
und 4. Gl. 


Bei Wwe. Seitz (Fadelſtraüe) iſt der 


. Klafter 
8 zweite Eiod ihres Wohnhauſes zu ver: 


eihen Miſſelhelz 4. GL. 





+ ’ z * age eng mietben. (40,1 
i * 
a Zu vermicthen 
2 he = anbrücdig ein Laden mit Wohnung bei 
ı "een 2.6, 15) Peter Seibert am RKerftihor. 
ne heine] Einige möblirte Zimmer 
Pe prügel. 5 vermiethet 
1 eichen uͤnd birlen desgl. I. €. Schuck, 


41,8) Gaſtwirth zur Blume, 
Lehrling gefucht.- 

Gegen Sftern lann ein mohlgefitteter 
Junge mit den nötbigen Vorkenntnifien, 
unter günfligen Bedingungen in der Huch: 
druderei Phil. Mohr in die Lehre 
treten. 


”» 
Raiferslautern, den 17, Februar 1867, 
Königl. Forftamt, 
Dreßler. 


Holzverfteigerung. 
Samstag, den 23. Februar nächſt— 
bin, des Morgens um 9 Uhr, zu Yanb: 
ſt uhl indes Wirthſchaft von Johann Gan- 
ning, werden aus ben Stunm m'ſchen 
Waldungen, nadverzeichnete Hölzer ver: 
ſteigert: 











Ein Logis im Zten Stod meines Mohn 
baufes ıjt bis 1. Mai zu wermietben. 


36,40) Ehr. Xog, 


ses vor dem Oberfilientenant Theater Mitter dee 5, Inſaute-leeſe 122 @,, 1860er aus 71,0, bey, 


en, 14. Febr. Laut Brlanntmadung der Generals | Metall. 4945", bra 
dirchtien ber Tal, baye. Verfchroanftalen find wen nun am im | Wehkl auf lien Yan, Paris M4*,,, Lauben 119, 





bez, 4%, Bayer. Pramilenauleide 102°, ®., babiitı 95 # 
Looje 840. 8, turheifiiche 40 Thlr- Loofe 56*/, G feuer 
m @. 4,9, Metall. Al, & 





nu 
Sangerbund. 

Nächſten Samstag den 23. Februar, präcs 8 Uhr 
Abends wird der 


Sängerbund im Arbeiterbereine 


im Krafftichen Saale feinen paſſiven Mitgliedern 


Concert mit darauffolgenden Balle 


geben, wozu dieſelben freundlichit einladet 
Der Ausſchuß. 


Fenerverficherungsbank für Deutfchland in Gotha. 
. „Zufolge der Mittheilung der Feuerverfiherungsbanf für Deutſchland zu Geibe 
wird dieſelbe nad vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1866 


ca. 70 Procent 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bant, fo mr 
ber vollftändige Rehnungsabichluß für 1865 wird am Ende des Monat? Mai 
Yes. erfolgen. 

Zur Annahme von Berfiherungen für die Feuerberfiherungsbanf find die In 
terzeichneten jebergeit bereit. 

Landau, den 5. Januar 1867. 
Louis Mader, üauptagent. 
Die Agenten: 
Bal. Jacob Sohn in Raiferslautern. 
&. Heußer in Raiferslautern. 
D. Echlottbauer in Landſtuhl. 
3. Heufier in Diterberg. 


Geldhäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich hiermit einem biefigen fowie auswärtigen Publikum 
die Anzeige zu machen, daß er ſich als 


Deeorationsmaler & Ladirer 


dahier etablirt hat, _ 
Allen an mich geftellten Anforderungen, werbe ich bemüht fein, aufs Beitr ju 
entiprechen und bitte meine freunde und Gönner mich mit ihrem Vertrauen ju x 


ehren. 
Heinrich Leyſer, Ladirer, 
wohnbaft bei Hrn. Georg Kirihbaum, meben der Mayer'ſchen Bra un 
in der Bahnhofftraße. 


ANNONCE. 


Unfer wohl aſſortittes Lager von in: und ausländi ſchen 
Weinen, in Gebinden und Flaſchen, zu den billigiien Preifen haltet 
wir beftens empfohlen. 

NB. Bei Abnahme von größeren Quantitäten wird ein Zollrabat 


von 20 Procent bewilligt. 
Gebr. Altfchüler 


in Kaiſerslautern. 


Johann Reſtroh. Muſil von Adolf Mälkr 
Das große Duodlibet zum Schlufie det 
2. Altes ift von Albert Lothing, die üi 
rigen Duoblibets find von Anton Vichte 
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Großherzogliches Hof und National- 
theater in Mannheim. 
Mittwoch, 20. Februar 1867. 


_ (Bei aufgelobenen Abonnement.) arrangirt, 
Zum Bortbeil der Softheater: Anfang 6 Uhr. — Ende 9 Uhr 


VenfionsAnftalt. 
Neu einftutirt. 


Einen Iur will er ſich 


maden, 
Poſſe mit Gefang in 4 Aufzjügen von 


Bedynungen 
werben billig und ſchnell geliefert durch dir 
Buchdruderei Ph. Mohr. 


DEE Aucd, find folde in allen ferme 
ten ſtets vorrütbig. 








un IE Bus Sa Eu ES 5. 


rilayye ausgegeden wir, und Tot wäretljährficn im 


Bapern 1 11. 20 fr. 








Neueſte Nadridten. 

Berlin, 18. Febr. Wie die „Areusztg.“ ſchreibt, 

wird ber König höchſt wahrſcheinlich den Reichstag 
veriönlih, eröffnen, , 

Berlin, 18. Rebe. Mehrere nambajte" Abgeord⸗ 
tete aus den neuen Provinzen haben ihren Eintritt 
in die nationalsliberale Fractton, welde in der Bil: 
bung begriffen iſt, zugeſagt. Das Gefammtergebniß 
der Wahlen ſcheint in nalionalstiberalem Sinne 
günftig. 

Berlin, 18. Kebr. Der König und ber Rron- 
prinz beaeben ſich morgen Vormittag 11 Uhr in Be: 
aleitung des Generaladjutanten v. Tresfow zum Be: 
ſuche des ſächſiſchen Hofes nad Dreäben und werd 
den am MWittwod Abend wieder zurüdtehren. 

Hannover. Aus Dorum, wo Bennigſen gläns 
zend fiegte, Ichreibt man ber „I. f. Norbo.“: „Die 
MWühlereten, die Lügen und Verleumdungen find hier 
fo empörend gewrien, daß man fid feinen Begriff 
davon mahen fanı. Den Frommen mar gelagt: 
Bennigſen's Mahl würde den hriftlichen König Georg 
V. das Leben koſten; ionft würde er nad einem 
Sabre wieber fommen; den Arbeitern: Bennigſen will 
ben Tagelohn auf bie Hälfte herunter haben; ben 
Zchmugglern: in Zukunft ift Euer Schmuggeln aus, 
Bennigfen will ein einiges Deuifdland, dann iſts 
Schmußggeln vorbei; den Schiffern: Venniglen ift 
mit 5. 5. Meier für Tampficiffe.” | 

* Wien, 18. Febt. Der heute dem zuſammen⸗ 
tretenden Zandtage mitgetbeilte Erlaß der kaſſerlichen 
Regierung motiviert das Fallenlaſen der Einberufs 
ung eines auberordentlihen Landtaps und den Aus 
fammentritt des verjaſſungemähigen Reichsralhze am 
18. März, welchein rüdfichtlich des im Reſcript ſcharf 
betonten nothwendigen Ausgleids mit Ungarn bie 
hierbei nöthigen LVerfaflungsveränderungen zur Ans 
nahme vorgelegt werben, — Veſonders bemerlenss 
werth ift die Stelle des Erlaffes, welche lautet: „Seit 
einer langen Reihe vor Jahren Franft bie conflitus 
tionelle Organifation ber Monardjie an dieſen unlös« 
bar gebliebenen Widerſprüchen zwiſchen dem älteren 
Perfaffungsredgte Ungarns und ben freiheitlichen In— 
ftitutionen, deren Durchführung in der Gelammtmo« 
nardjie der Kaiſer ih zur Lebensauſgabe gemadıt. 
Vor Hebung diejed Eonflictes ift die Wieberberiiel: 
lung der Größe der altgeſchichtlichen Etellung bes 
Kaileritantes im europäischen Staatenigftem. nicht zu 
hoffen.” Der Echluß des Erlafjes lautet: „Die. Her 
pierung hofft zuverſichtlich, daß die Landtage ſofort 
zur Wahl von Mitgliedern ſür ben verfaflungsmäßis 
gen Reichstath ſchreiten und daburd beitragen wer: 


Fran 
“refoes Watt erſcheint täglid, ee Seonntage amd 
welchem Tage dagegen der, Wläahnt-Anytiger" ale raties 


mon set 
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ganz Drud und Vertag von Yb. Hahr in Kaiferslantern. 








szeilung 





Kaiferslautern, Dienſtag, 10. Februar 1867. 





— — — * — —— 2 
Injeratt, welcht durch bie ganzt Pijalz eine Harte Gerbreitun, 
puben, werben mit 3 fr. die wierjpaltige ge beredmet, ei 

Gmaliger Inſerafiou mit 2 ft. 


65. Jahrg. 








den, die nur alljulange andauernde Berfaflungstrifis 
zu beeuben.‘ 

Wien, 18, Februar. Der Prinz Bernbarb von 
Solms ift vom bannoverihen Baron von Webell im 
Duell erſchoſſen worben. - Der Prinz war ein- Ber 
woanbter bes Königs. Georg von Hannover. 

Peſth, 18. Mebr. iin ber heutigen Sitzung bes 
Unterbauted wurde ein Reſctipt bed Königs vorge 
Iefen. Das Refeript willſahrt der Bitte wegen Siſti⸗ 
rıng bes Wehrpatents, daſſelbe einer verfaſſungsmä⸗ 
Gigen Behandlung zuweiſend. Das Nefcript veripricht 
bie Herjiellung der Verfaſſung, Einfegung eines Di: 
niſteriums und ermennt ben Grafen Anbrafig zum 
Minilterpräfibenten. Sturmiſches Eljenrufen. Der 
Präfident beantragt die Abſendung einer Dankdepu⸗ 
tation an Seine Majejtät, und veripricht eine bal⸗ 
dige 2 orlage ber Minifterlifte, 

Paris. Der von Napoieon beabſichtigte „unges 
zwungene“ Fürften-Gongrei während ber Pariſer Welt: 
ausſtellung kanu ald geieitert betrachtet werben. Der 
König von Vreußen bat bereits „abgeſagt“ und ichidt 
den Kronprinzen als „ungesmungenen“ Beſucher. Der 
„Gongtei“, fo lange angeitrebt, icheint gleich feinem 
GEutrepreneur nah und nach altersſchwach zu werben, 
und Louis Napoleon wird Daher auch diesmal anf 
fein Lieblingäproject verzichten mühen. 

* Marjeille, 17. Febr. Neu eingetrofienen 
Nachrichten aus Kephalonia melden, dab außer den 
Etädten auch viele Dörfer durch das fiattgehabte Erd: 
beben gauzlich zerftört find, — Der belannte Maro: 
niten:Chei Joſeph Karam ift hier angefommen, 

Flor enz. 15. Febtuat. Mari hat Die Ueber: 
nabnse ‚des. Porteſeuilles des Zufligmanifieriums ab« 
gelebut. Der Winsiterpränvent Micaioli wird deßhalb 
die interimiftiiche Leitung des Juſtizminiſteriums 
übernehmen. 

Stonftamtinopel, 17. Febr. Die angeblichen For— 
derungen des Lıcelönigs von Aegypten, auf die Los— 
trennung Arggptens von ber Türkei, werben officiell 
als tendenziöle Erfindungen bezeichnet, Der Polizeir 
nuiniiter iſt geitorben, 

London, 18. Febr. Itland ift aller Orten ruhig. 
Die Prinzeifin.von Wales iſt rheumatiih erfcantt, 
ihr Zuſtand ift gefährlih, Aa Bord der enblid (mit 
gebroͤchenem Ruder) in Falmouth angelommenen „Ba: 
varia‘ iſt Alles wohl. 

Bombay, 29. Jan. (Ueberlandpoſt.) Der Ge: 
jandte bes Königs von Bolhara war in Galculta 
angefommen. Zwiſchen den Truppen des Emirs 
Chit Alis und Ufzuchan in Cabul haben drei Tref: 
fen flattgefunden, die ohne Entiheidung geblieben find. 





Schwurgerichtöverbandlungen des I. 
Quartals 1887. 

© Zweibräden, 18. Februar. Bir bder heute 
Vormittags ’/,9 Uhr beginnenden Schwurgerichts:Sef- 
fion, welche Herr Appellationsraip Molitor, und im 
defien Verhinderung Hr. Rath Fömw zu präfldiren bat, 
find folgende Geſchworne einberufen: 

1. Aus dem Bezirke Kailerelautern: 
I) Beier Schuff IM. Mojunft in Medenbad, 
2?) Daniel Rabım XI, Vlirgermeifter in Heiligenmaefdel, ı 
3) Aehann Lihelberger, Mderer im Germbade. | 
4) Deory Kalterenner, Aderer in Allerglan y 
54 Peter Diep, Müller anf der Daubbausmühle, Gem Wiim;. 
11, Aus oem Bejule Aranfentbat: 
5) Zehann Johpb Spindier, Sutobeſizer in Ferſt. 
" Johan Yuzıig Ueder, Murssefiger im preinehei, 
# Weora Reudelbuber, Miller in Beilenbim a. S. 
I Pt. Yrlob Ammermann, Bürgermetßer in Wltlchwingen. 
10) rried. Wild, Ainmünger, Mount und Router in Speer. 
111. Aus dem Birke Landau: 
Zimon Yadwig, Gemeiuecraid in Sualdbeim. 
Jehann Rit. Gunius, Gutsbrfiger in Aranfweiler. 
‘eb. Gorneille, Gutobeſizer in Rörgbeimm 
Yaommla Gomrap, Gutabeſider allda. 
Johannes Prehlker, Bürgermeifter in Riederbodhabt. 
gran Bil 1, Wutobefiger in Er. Martie. 
Jakeb Heh, Raufmann in Germersheim, 
Ibeobalo Förbar, Aderer in Welbeim, 
Yebann Geerg Baumann, derer in Oberluflabt. 
Yatob Weigel Ul, Oelonom in Kandel, 
L ann Avamı Seanitt, Bürgermeifter in Alberoweiler. 
arat 8. Dekenom in Dörrenbad, 
IV. Aus em Bezittke Jmribrüden! 
Yulins Ibenfebe, Gombiter in Kweibrüden. 
eie deich Scäueieer, Serbrautt in Pirmajens, 
Vbe iſtlan Bertedeiun, Bierbrauet im Blicotaſtel 
Wilh. Atnele Grofardt in @t. Ingbeit 
277 Job. Adam Sat, Birth allda. 
26) Job. Frang Behr, Geucinderath in Nitderwuthbach 
+9) WKipael Schntiser, Aderce in Obera rubach 
30) Lasıriz Breutb, Därgermeiß:r in Sicinwenden. 

Ale Erſ pgeihiworene waren folgende Bewohner von Imes 
druden bermien: I) Phiſixv Heller, zuciter Mejumfr; 2) Lue⸗ 
wg Eliſa Vans, Kaufmanı; 5) Filedt· ch Webrbaner, Geld: 
arbeiter; 4) Auzuß Krangbüpler, Buchorwdersibcfiger ; 6) Beier 
granf senior, Schleſſer, und 6) Mar Freihert von Hehentele, 
KNenmer 

Von den Hauptgeſchwornen waren nicht erſchienen 
und murben wegen Sranlbeit biepenfirt: Mr. 8 und 
14 (Keubeltuber und Gonrab). Rr. 21 (Spanier) tvar 
zwar erichienen, mußte aber, da er Poſterpeditor, jo: 
nad) em vom Staate befoldeter Beamter ift und beim 
mad zufolge Art, 86 des Einführumgsgefeßes nit Ge 
ſchworner fein Darf, ebenfalls diäpenfirt werden. 

Da nach dieſen Dispenlationen noch 27 Hauptge: 
ſchworne übrig bleiben, fo iſt bis jet ber Mall nicht 
gegeben, einen Erfaggefhtwornen beizuziehen. — 

Es dei bier noch bemerkt, daß Ignaz Mai von 

(Fortiegung auf verinienen Eeite.) 
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Der Don Juan vom Hee. 
Rovelle aus dem Jusenbleben Leuis Napoleons, von 
Puciam Herbert. 

(Zi&luß) 

„Mer Spricht bat" rief Frau von Silznach angft- 
vol. 
ſicht geihah e#?* 

„un feiner feinblichen, bei dem ewigen Gott!“ fagte 
die Stimme, die Frau von Sıljnady eine fo große Un 
tube verutſachte, in jeierlichem Tone, „Wenn id es 


nicht gut mit Ihnen meinte, hätte ich ihn Ihnen zus 


geführt ?” 
„Ab — Tu bift die Negerin, die mir bier fo freund: 


lich entgegen fam, als ich nicht wußte, wohin ich mich | 


zu wenden?" rief frau von Silznach aus erleichterter 
Bruftl. Ich habe, Deine Stimme nicht wieder erlannt 
— vielleicht war meine Aufregung Schuld, vielleicht 


Hang fie auch im geſchloſſenen Haume andeıs als früher , 


im Freien, Warum haft Du die Unterecbung, die ich 
mit dem Prinzen hatte, belaufcht — denn belauſcht hal 
Tu jie, die Worte, mit denen Du an mic berantrateft, 
verrietben ed mir!” 

„sch lauſchte halb unfreiwillig!” entſchuldigte ſich 
Dalvina. „Der Prinz hieß mid vor ber Kapelle war 
ten und ſchloß dieſe nicht. Aber es war viclleicht gut, 
dab ich horchte — ich lann Ihnen die Demütbigung 
eriparen, von ihm Geld annehmen zu müſſen.“ 


„Wer bat uns belaufcht — und in welcher Ab⸗ 





|. „Die Demüthigung — Du haft Recht, das ift das 
wahre Wort,* preßte Kran von Silznach zwiſchen den 
Zahnen hervor. 

\ Ich habe mir in den vier Jahren, jeit ih in 
; Arenenberg bin, etwas eripart — es lommen oft vor: 
j nehme Gaſte aufs Schloß, die mid reichlich beſchenlen, 
weil ich eine ſchwarze Haus babe unb weit ber bin — 
ſobald ich hörte, day Sie ohue Geld feien, bin ich in 
mein Zunmer geflogen unb babe bas Geld geholt — 
es find dreißig bis vierzig Koldftüde — mehr brauden 
Sie nidt, um in eine Gegend zu lommen, wo Sie 
Ihren Schmuck zu Gelb machen lünnen, ohne Ihre 
; Zicherheit zu gefahrden — bier ift das Geld, nehmen 
Sie es!" 

„Wunderbares Mabhen,” flujterte Frau von Si: 
nad erihünert, „wie fommjt Du dazu, mir Deine Er 
Iparnifje zu opfern!“ 

„ragen Sic nicht, überlegen Sie nit!” drängte 
Malvina. „Nehmen Sie das Geld, ehe er zurüdlommt 
und Ihnen das feinige anbietet. Cs iſt befler für 
Ihren Seclenfrieden, Sie nehmen es von mir ald von 
ihm — und mid machen Sie glüdlid, wenn Sie es 
von mir nehmen.“ 

Wirllich!“ ftammelte Frau von Silznach uniglüffig. 

„Bei der Seligleit, bie ich jemieits erhoffe!" ver 
fierte die Negerin. 

„Wohlan, ih nehme das Geld!“ jagte Frau von 
Silznach entidlofien. 


Ich werde Sie zu der Stelle führen, wo Sie den 
Kahn gelafjen haben,“ rief Dialvina lebhaft, indem fie 
den Beutel, der ihre Erſparniſſe enthielt, ın bie Hand 
ber Frau von Silgnach gleiten lieh. 

„Du haſt auch hierin Hecht, Du feltfames Mädchen, 
das ich zu begreifen anfange!* rief Frau von Silznach, 
wie von einem plöplichen Gedanlen berührt, mit erreg- 
ter Stimme, „Er foll mich hier micht mehr finden — 
Du aber“ — und Frau von Silznach erguff mit Haft 
Malvinens Hand — „Tu aber liebſt ihn jelbit.” 

Es war ein Glüd für Malvina, daß ed Nadt war. 
So fonnte Frau von Silznach das Erjittern des durch 
igte Rede bligartig berührten Mädchens nicht ſehen. 

„Wo denlen Sie hin?" ftammelte Malvına, ald fie 
ſich etwas gefaßt hatte. 

„Lengne ed nicht — Du liebt ibn!“ mieberbolte 
Frau von Silznach in leibenfhaftlicher Betonung. „Ic 
babe mit einemmale den Schluſſel zu Deinem Benehmen 
gefunden. Du liebft ihn und id lann Dirs nicht ver: 
benten, aber ich warne Dich! Sieb mid an, das ift 
das Ende derer, bie ihm lieben! Gott fei mit Dir, armes 
Madchen, und vergelte Dir das Wohlwollen, das Du 
mir gezeigt bafı i* 

Frau von Silznach beugte fi über bie Negerin 
und fühte fie auf die Stirn. Dann ſchlupfte fie durch 
die Gebuſche dem Ufer zu. MWalvina hatte nicht die 
Kraft ihr zu folgen. Sie blieb bewegungslos auf ber 
Stelle jichen, wo ihr das Geheimmß ihres Lebens fo 


» 


Deutſchland. 


8 “ 1 f ie 
2,377,423 vs ; vom benielben 


m 

1,073,007 Ala u⸗ und Mtzholz, 
und Prügelholz, 94,312 Alafter Stochholz und 
16,689,200 Stid Wellen gewonnen, Der Brutto: 
Ertrag aus Forſten, Jagden und Triiten belich ſich 
auf 12,756,594 fl, ber Auſwand auf Betrieb und 
Verwaltung auf 4,669,711 fl. (36 p&t. der Gefammts 
einnähme), jo daß eine Effectiv-Einnahme von 
8,086,883 fl. verbleibt, movon 444,716 frultificirlid) 
zur Einlöiung von Forkrechten und zum Ankauf von 
Maldungen verweudet wurden, fo daß 7,643,167 Sl; 
zur Ablieferung an bie Gtaattfafje verbleiben. Den 


vollen Geſdwerth des Reinertrags wnferer Forſten 


zu 4 pül. tapualiſtrt, ergibt einen Werth umierer 
Stantsmaldungrn vom nahezu 441 Willonen. 
Bayern. Die meuen Franco-Vlarkeu, die wir 
‚In Bayern jegt haben, mögen wunderſchön jein, aber 
das Publifum bat von ihnen keinen Vortheil, als 
daß fir wirtjih etwas befiern Klebſtoſſ mit ſich füh: 
ren als bie alten, Hätte man eudlich sich entichließen 
tönnen, eu in Bayern Franco Couverts abzugeben, 
jo wäre wohl ein eifechiverer Augen für ben Verleht 
zu regiſtriren 
* München, Ueber bie ſ. 2. von unferem Blatte 
‚mitgetheilte Beſchwerde des cheinaligen Landgerichts⸗ 
aſſeſſors Salzberger bei der Rammer der Abge: 
ordneten bemertt bie Wochenſchr. der Forticrittap.” : 
„Wie die Eachen liegen, kann fih fein Landgerichts: 
aflefjor, mann ihm fein Gehalt unwerfürzt bleibt und 
feine pragmatiiden Nedte vorbehalten find, deſſen 
meigern, ji anf die Stelle eines Wppellationsge- 
richtsſetretüts veriegen zu laffen, da mad der fur: 
fürftlihen Verordnung vom 21. Mär 1800 Galler 
gialieeretäre und bie Yandgericptönebenbeumten einer 
und 'derfelben Hangftufe angehören, freilich eine be: 
benflide Machtvollkommenheit bes Juftizminifters, 
Ealzberger bat das Zeugniß für fih, dab er, was 
Kleik nnd Vflichttreue anlanat, ein mufterhafter We: 
amter ift, und-jeine Duatifitationälifte giebt ihm in 
Bezug anf Veläbigung und Gefchäftsgewandtgeit die 


zweite und erfte Mote, Silit nichis. Der Juitigminis | 


jter findet, daß feine Weigerung, ‚bie -Stelle eines 
Serretärs angnmehmen, auf „Selbftüberfhögung feis 
ner dienſtlichen Berwendbarleit” beruße, und dba 
Salzberger fih durch diefes Erkeuntuiß nicht übers 
führen läßt, io ergehen die brei Disciplinaritrafur 
theile über ihn, auf welche Stellung vor Bericht uud 
%erhängung ber Amtsentlafiung folgt. So fteht es 
in Bayern mit ber Selbititändigkeit ber richterlichen 
Beamten. Ihr nachzuhelfen, wirb ein Untrag der 
Linten auf andere Regelung ihrer BVerfepbarfett ges 
wiß nicht überflüſſig fein, und ſicherlich würbe ein 
jolchet Antreg eben jo menig fir blobe Parteiſache 
angelehen werden, als der Bölfihe auf Belteuerung 
f 2 ber im Auslande beſteuerten Kapitaltenuen.“ 

* Münden, 16. Gebr. In der heutigen Sitang 
ber Aammer- der Neihsrätbe fam Das Kriegslaſten 
—— — zur Nerbanblung Nach einer 
ziemlich, weieniolen Debatte dariiber, ‚ob ber Wor⸗ 
jdlag des Pringen LZuitpeid (wir haben .benfeiben 
im ımferer geitzigen Nummer -mitgetheilt) ober bie 
Faſſung der Hammer. ver Abgeordneten zu acceptiren 
jei,. mmrde die Rörperichaft darüber. ſchlüſſig, das 
ganze Geieg, wie es aus ber Kammer ber Abgeorb: 





biels he über der Bruft gelreugt, ihr Bufen wogte die 
bätbgefhloffenen Magen ſiarrien ins Scere. Aus dirfem 
Hindrüten wedse fie naher Raderjchlag. Frau von 
Ein moch hatte ihr Schiff losgebunden und ſteuerte durch 
He Rocht Hin über den wäften Ger, Siedbotn zu 

Malbita wurde ſich ſobald fie das Beräufch börte, 
ibzer Lage bewußt Sie madte ſich Vorwinſe darübet, 
vaß he Frau von Silznagh nicht gefolgt fer und ſtand 
unfdeläfiig ba, mas fie jegt Beginnen folte. Sie fühlte 
ein tejes Mitleid mit der armen Frau, bie innerlich 
vernichtet auf ſchwanlendet Scewoge einer Zulunft zu 
fteikerte, die allt Neuden aueſchleß. Sie wollte ſchon 
ans Ufer eilen, um ihr wengſtene noch einen Segenb⸗ 
wunjd nachzufluſtern, als ihe der Prinz in Den Weg trat 

Ernreng fluſictic er, indem gr, auf-bie Aapelle 
autappie; „wo, ſind Gier“ 

„Sie iſt nichtmehr da," Sagte Malpina 

Wonft Bet” fragte Lottis Rapoleon erſchreckt 

Die Negerim firedie Die Hand gegen ben Ger aut 
und muriaeli⸗ Dart 1. Hören Sie den Schlag Ihre 
Rubers? Er Hingt nur noch leiſe herübher — ihr Kuhn 
weht ſaruell 

„Mar tft ihr Ahagefallen," bieken Ort zu wertaffen, 
eh ich zuructamtfragte Vie Rapelebun beſturzt 
Man verſolgt ſie doch icht⸗ 

Men!" 







wie Schkit-- 


neten bervorpggaingen, amzunehmen. — Ileber el: 

ai ——— des Getteidefonde flellte Freihert 
ur einen Untrag, ber nah einer etwas 
zoeifelhaften Abftimmung eine Majorität von 4 
Stimmen etlangte. 

* In Fürth hat’ ich ein Kmeigverein für Um: 
Äh, m Invaliden gebilbet. 

* Berlin, Ueber das Endreſultat des Ausfalles 
der Mahlen zum „Norbbeutihen Parlament” ſchreibl 
man der ;R. Fr. Br“: „Breußifhe Gonfervative, 
Alttiberate und National⸗Liberale werden zuſammen 
die Majorktät des Parlaments bilden. Bismard hat 
bas Spiel gewonnen.“ 

Merlin, 17. Febt. Vepaglich bes: Musjalls ber 
Wahlen in den annectirten Ländern madıt die „Iris 
büne” Tolgenbe bezeichnende Bemerkung: „Hannover 
bat: partifulariftiich gemäblt, Heilen — fo weit man 
von dort bis jegt weiß — großbeutih, Frankfurt — 
irantfurtijch. Herr von Rothſchild bat nun zwar aus 
feinem ‚Herzen jo wenig wie aus feinem Geldſpinde 
jemals eine Mörbergrube gemadt, und feine Preu: 
henfeindſchaft wird ſich ſchon n laſſen. Der 
großbextiche Radicalismus des n Trabett aus 
Aurpeflen wird ziemtih vereingelt im Parlament fie 
ben; und die welfiſchen Deputixten, bie Hannover 
entſendet, werben geſchehene Dinge auch nicht unger 
ſchehen maden können. Aber das Eine lehren doch 
diefe Wahlen ber annertirten Länder, daß die mo: 
raliihe Eroberung derſelben nad gemadt werden 
mus. Sie hätte ſchon vollbracht jein können, wenn 
die Dinge anders ‚angegriffen worden wären Was 
Nurbefien anbeteifft, io faun man breift jagen, ohne 
daß felbft die „Rreuzzeitung“ widerſprechen wird, es 
war vor ber Einberleibung preußiſcher gejonnen, als 
«6 heute if. Und von Ehhledwig-holftein liebe ſich 
bafjelde, ohne Gefahr mwiberiproden zu werben, be 
baupten. Schon die Thatſache, daß im den Anneriond- 
fändern auch nicht ein Wahlkteis auf ben Gebanten 
gelommien ift, mit der Candidatur eines preußiſchen 
‚Steatömannes oder Generals ſelbſt nur einen Der: 
Tuch zu ‚wagen, muß uns fingig machen. Hat in Han- 
nover irgend Jemand an ben General non Voigte: 
Rheetz gedacht, in Schleswigeholfteln som Herrn von 
gebtie oder an den Ehrenbürger v. Mantenffel, in 
Frankfurt an Heren v. Patom? 

Hamburg, 14. Febr. Bei der vorgeftern ſtatt⸗ 
gehabien Parlamentsmahl if bie Anneriond:Partei 
in der grändliääiten Weile nnterlegen. Ihre Candi⸗— 
daten baben Alles in Allem nur 1536 Stimmen ge 
babt, während Hr, de Ehopraurouge 10.797 und 
Dr. 4. Nee 8565 Stimmen erhalten haben. 


Defterreihifhe Monanhior. 


Wien. Das öfterreihiiche Heer bat wieder durch 
eine neue Verordnung an „Araft und Intelligenz“ 
gewonnen! ine Berorbmung des Armee-Obercom: 
mandos nämlich gibt nunmehr den Badenbart (1) 
in derfelben Art frei, mie jolder von den Marine 
Sffigieren getragen zu werben pflegt. Rur foll im 
„mwohlverftandenen Snterefie” des Dienftes eine Länge 
besfelben, welche die Diſtinctionszeichen unfichtbar 
nahen würde, vermieden werben. Jetzt ift gewiß ein 
zweites Nöniggräg unmöglich! 

Wien. Hier iſt vorgeftern ber ichr betagte 
Feldmarſchall Graf Wratislaw von Mlitteromig:Net: 
toligtg (geb. 1736), Nitter des MariaTherefinOrs 
dens geſtorben. 

„Warum ift ſie alſo gegangen? Was wird fie nun 
anfangen ohne Bein ?" 

„Sie bat, was fie braucht, um im Sicherheit gu 
lommen!* jagte Malvima. 

„Nicht möglich! Wer Hätte ihr das Geld gegeben?“ 

usb habe es ihr gegeben!” flüfterte die Regerin. 

Dur” 

„Ib wollte ibe die Demütbigung erjparen, von 
Ihnen Geld annchmen zu müfen — habe ih unrecht 
geharidelr 

Eonis Papoleon ſtand einen Augenblid ſprachlos ta. 
Auch über ihn ſchien ed zu kommen wie ein plöplides 
Verſtändniß deffen, was in ber Seele, in dem Kerzen 
bes Megermätchens vorging. Nachdem fi feine Ver: 
wirrung geläft hatte, ergtiff et Malvinens Hand und 
fagte: „Du haft jo gebandett, daß ih Dich nicht 1a 
dein kann. Ich dante Dir, Malvina. Ich hin Dein 
Schulbner* 

Sie erwiederte nichts. Er erkundigte ſich auch nicht 
weiter, wie viel ſie Frau von Silznach gegeben. Auch 
ihres Schweigens derſicherte er ſich nicht weiter. Er 
wußte, daß fie von ben Ereigniſſen dieſer Nat nichts 
verrathen wunde und hätte geglaubt, Das Feingefühl. 
das im der Ungtlegenheit an dem Tag gelegt, zu ver 
kchen, wenn es ihr im dieſent Hugenblid eine Enticdär 
digung File das Gelpopfer, das fie gebradht, angeboten 
hätte, So gingen fie amdeinander, ohne Weiter ein 
Wort zu wechſeln. 







Belgien. 

Brüflel, 15. Febr. Der „Moniteur” veröffen 
fichte an der Spihe feines offigiellen Theiles je 

nbe?: 

r „Eritern am 11, b. M. war bie gemane Lage der Biebier 
in Haſtelt felgembe: „Das Shlahten In den inficieiem Sril 
war becudigt. Die Jabl ber im bieken Brällen arepierten Ft: 
betrug 927. Das hieiſch von ohmejäke yori Drittel derſetden 
die als verbäctig geſchlachtet wurden, konnte ber Gomjumtin 
überlaijen werben. Es bleiben mod 412 Stuct Gieb. weise, 
obſchon bie jeht volllommen ztſund, im Felge der Rachbatjcan 
der augeſſeclien Eike blosgehelte find, In Felae riner zwiſcheu 
der Verwaltung und deu Wigenibümern abgejchloilenen Itcber 
sinkanft wirb biches Bich jofert geſchlachtet werben. Fa cr 
510 Stud. Bich betrifft, die ſich mod im Innern ber Staet, 
aber auferbalb des Ratone ber Anketung Kefinden, ſewit dir 
2387, melde in ber Bannmeile Ieben, fo beift man, bh fie 
noch erhalten werben fünnen. 

ws "fein neuer Typhuafall im Meſte deg Babes 
ezebat, ſeit denen, welche ſchon wor einigen Tagen ie Sentbar- 
ca, in der henburgiſchen Gampine nz im Reiiſene, iz ber Pro: 
vinz Bihtlich, <comfbatirt werben fine.“ 

Schweiz. 

& Bern. Das Reſultat der Abſtimmung über 
bie Jara-Bahnn Haben Sie ſchon aus ben Zeitungen 
entnommen, und doh bie ganze Sache vernünftig ver: 
fänfen ift. Die rencliondre Partei hatte zinestheils 
gehofft, dat durch eine Ablehnung der Staatdunter: 
fiägung die Juraffier mit den Democraten in ben ol: 
ten Zanbestheilen zerfallen follten, anbererjeits, daß 
die Auraffier durch übertriebene Korberungen ihre | 
Sache felbit verderben witrben ; beides iſt glücklicht 
Meife nit geſchehen. Inteteſſant ift es, daß Die 
Resctionäre noch als legtes Dlitiel das von ihnen 
ald demagogiſch verſchrieene Volls Veth zu gebrauchen 
fuchten. & verhält id damit fo. In einigen Can: 
tonen kann eine gemifie Anzahl Himmfähiger Bürcet 
bei Befchlüffen des großen Natbes die Geſetzeskraft 
haben follen, innerhalb einer gemiflen Friſt fordern, 
dab noch eine allgemeine Bolksahltimmung vorgeneme 
men wird, bei der die abſolute Mehrheit der abgege⸗ 
benen Stimmen ben Beſchluß betätigen ober verwer: 
fen tan, bei uns jebod kann eine ſolche Bolfsat: 
flimmung nur ftaitfinden, wenn ber große Rath «+ 
ſeldſt gmäbigft erlaubt; nun beantragie die reactionäre 
Partei dieje Procebur, um bie Leute burd die be 
drobten Geldbeutel aufzumiegeln und ihre Abſichten 
doch noch durchzufegen ; natürlich vergebens. Tai 
Veto ifi ſonſt eine ganz zwedimäßtge Einrichtung is | 
ben Händen des Volks, nicht aber bas Veto in Ser 
Händen eines Einzelnen wie in Rußland und ant- 
ren Gulturflaaten, 

Da wir aber einmal von Eijenbahnen reven, mui 
id Ihnen doch auch noch einen Beleg für meine Wr: 
hauptung, baß fie ober vielmehr die bei bemielben 
intereffirten Leute bei uns eine oft zu bebeutende 
Rolle ſpielen, mitteilen und Ihnen ein Erden aus 
dem Ganton Thurgau erzählen. Die Nordoſtbahn 
(Nontanzfeen: Züri: Aarau) d. h. bie Geſell ſchaft u 
ihr Directorium, Hr. Fiſcher an der Spitze, beherrſcht 
fo ziemlih ben Canton Zürich und betrachtet Thut ⸗ 
gan als Appendix. Nun bat ber legtere Kanton ſich 
ur Zeit des Baues der Nordoſthahn durch Vor: 
——83 dazu bringen laſſen, das Verſprechen 
zu geben, feiner anderen Geſellſchaft in feinen Greu⸗ 
zen eine Conceſfion zu ertheilen, Jeht iſt es dringen: 
des Beditrfui zum AÄnſchluh an die Baden ſchen und 
beutfchen Bahnen am Bodenfee von Meeſchach über 
Romansfeen nah Conflanz zu bauen, das liegt aber 
nicht im Interteſſe der Nordoftbahn, folglich fena 
auch nicht gebant werben. Nur die Bunbesverjamm: 


Dies rag ſich aber zu im Jahre 1825, als Lois 
Napoleon zivanyig Jahre alt var. Ms ic im horigen 
Sommer in Urenenberg war, bat man mird erzählt, 
Dan nennt Louis Napoleon an den Ufern des Boden 
fees noch immer den „Don Juan vom See" wie ann 
18728. 


Mannheimer Oper. 

& Heidelberg, 14. Fer War 18 bie tro 
piſche Hihe, die im Saale berifihte, oder ungenügenbe 
Vorbereitung der Hugenotten, daß fid} fogar das fonit 
fo tüchtige Drchefter einige grobe Berftöhe beilommen 
ließ, wie man ed gar mit vom ibm gewohnt iſt? Die 
oft viel zu ftarke Begleitung, die die Sänger zu ſchrelen 
nö’higt und auf die Dauer felbft beim Fräftigften Dr: 
gane Schaben bringen muß, kann freilich nicht ven eins 
zelnen Orcheftermitgliedern zum Vorwurf gemacht werden, 
denn biefe haben natürlid nur „höberer“ Weiſung zu fol: 
gen. Auch ber Chor zeigte Diesmal nicht bie gewohnte 
Sicherheit, und befonders im 3, Alte mußte Hr. Ya: 
ner den Dirigentenftab mit aller Energie handhaben. 

Von den Hauptpartien ijt nur der Hönigin der fir. 
ultrich Aohn unbedingtes Lob zu fpenden; bie Sanı 
gerin ftattete die große Scene des 2. Altes mit ciner 
folden Fülle des MWohllauts und einer To vollendeien 
Coloratur aus, daß man mit dem inmigften Behagen 
ben perlenden Tönen lauſchte und aufrichtig die praͤch 


ig kann beifen, benn biefe kann mit höherer Dlacht- 
Itommenbeit erflären, es ſolle im allgemeinen 
tereffe die Bahn bergeftellt werben, und wenn bie 
rboftbahn nicht dazu die Hand bieten wolle, ſo 
irbe Die Eonceffion eimer andern Geſellſchaft gege— 
4, eine folde if auch ſammt den nöthinen Mitteln 
rhanden und Baden bat auch 1,600,000 ihre, das 
© sugefagt, das Verlangen nach der Bahn ift all 
mem, aber — die Mehrheit der thurganiſchen Re: 
rung, unter dem Einflirfe der Rotdoſtbahn, wagt 
At die Sache beim Bundesrathe zu befürworten, 
adern laßt ſich dazu gebrauchen, in einem gan 
macen Gutadten bie Sache als aar nicht erheblich 
‚er nothwendig bdarzufiellen. Da helſen nun aller 
ugs Die bemocratif Einrichtungen. Sofort tritt 
e genügenbe Anzabl von Mitaliedern des großen 
lathes zuſammen und fordert eine außerordentliche 
ulammenberufung deffelben, das muß geſchehen und 
un füllt die Mehrheit der Negierung jo glänzend 
ur, daß fie in ver Berfammlung alle Stimmen, 
ußer zmeien die eben feibit Megierungsräthe find 
nd einem Mitglieve des Directorinnts der Nordoſt⸗ 
ahn, gegen Tih hat. — Die Negierungsräthe haben 
um doch ihr Amt miedergelegt? werben Sie fragen; 
» nein, fo democratiih find bie nun nicht, . aber im 
Mai find Neumablen, dba wird bas Wolf zu fprechen 
saben, 


Frantreid, 


Paris, Der franzöfiihe Minifter des Nuswär: 
igen, Marquis de Mouftier, beabfichtigt bei der erften 
Selegenheit der Kammer gar mertwürdige Aufſchlüſſe 
iber Die orientaliihe Fraye zu geben. „Entgegen der 
illgemeinen Anfichı“, wolle er — ſeien es bie 
Shriften in der Türkei, welche die Türken unterdrüch 
en;“ eine Webergugung, die er buch eine Reihe 
icten maßiger Thatſuchen unterftügen wolle und könne, 

* Barıb. Dad neue Vereindgeieg, mit 
velchem der Bonapartismus Frankreich nähfter Tage 
veglüden will, it gerade jo wertvoll 'wie die ande: 
‘en bisher zugeftandenen „Neformen“ und vertält fich 
a einem wahrheit freijinnigen Aſſociations-Geſehze 
yenau mie bad {ynterpellationdreht der neuen Ge 
häftsorbnung der franzöfifchen Kammern zum Inter: 
»ellationsredte im englifchen oder italienischen Parlas 
mente. Der betreffende Gejegentwurf, wie er von 
der im QYuftizminifterium verjammelten Commiſſion 
ausgearbeitet wurde, befteht aus brei Abjchnitten. Der 
erſte geitattet Verfammmlungen zur Verathung nicht 
olitiſcher und nicht religidjer Gegenftänbe, welche 
ich überbies nicht auf die Erhebung und Behandlung 
beteits beftehender Steuern beziehen dürfen; ber zweite 
befaßt ſich mit den Preetz i bi r den ge: 
ſebgebenden Körper; ausdrüdlich wird ‚bemerkt, daß 
allein file Die Kammerwahlen, die belanntlich ver 
iuflungemäßig nur alle ſechs Jahre miederfehren, 
Wahlbefprechungen veranftaltet werden dürfen, nicht 
aber für bie Wahlen ber ſtädtiſchen Nörperichaften, 
ber Generalrätbe u. ſ. w.; das dritte Gapitel ents 
halt jene weiter gern 3 melde aud 
dieſe —— völlig illufortih machen. für 
ale Berfammlungen muß in einem von zehn Bur— 
gern unterfertigten Geſuche drei Tage vor dem pro: 
iirten Berfammiungstage bie Erlaubnib der Be 
vorde eingeholt werten; in Paris enticheidet über 
diefe Geſuche der Polizei Bräfert, in den Departements 
der Präfect oder Unter-Präfeet, Iſt die Erlaubniß 
detweigert morben ober wird das Geſuch wiederholt, 


fo ſteht es im eriteren Falle bem Betenten, im mei: 
ten Falle den Behörden frei, Ach an das Miniſterium 
bes Innern zu menden; eine Zeitjciſt, binnen weicher 
diefe Nocntie ertenigt fein müren, ſcheint im Geſetze 
nicht Feftgeftellt zu fein. Dadurch werben bie Dun 
fändniffe in Betreff der Wahlverſammlungen vollends 
illuſoriich. Dieſe durfen nur erft vom Tage des Er: 
ſcheinens des 'Einbernfung®Decreted im „Monitene” 
an vorbereitet werben, baben aber fhen 5 Tage vor 
ber Eröffnung des Serntiniums anfzuhören, fo dab 
ftatt der belannten 20 Tage nur 15, ober, da nod 
die 3 Anmeldungätage wegfallen, gar nur 12 file bie 
Veronftaltungen von Wahiverfammlungen übrig blei⸗ 
ben; mie feicht kann nun ein Präfet nicht ein Ge— 
inch abſchlägig erledigen und dann das Minifterium 
den Recurs noch ein Duhend Tage binziehen und fo 
jede mißtiebige Verfammlung vereiteln? Daß bei 
jener Beriammlung ein Regierungt-Commifjär anwe⸗ 
Send fein muß, iſt ſelbſtverſtändlich. 

aris, 16. Febt. Der Senat hat die Mittheir 
fung eines Senatsconiuts erhalten, welches erflärt: 
bevor der Senat über die Beröffentlihung eines Ge— 
ſehes enticheidet, kann er, wenn das Geſeh ibm wid: 
tiger Abanderungen ſähig erſcheint, beſchließen, daß 
daſſelbe einer neuen Berathung des Geſetzgebenden 
Körpers unterſtellt werde Wenn nad einer zweiten 
Berathung der Geſetzgebende Körper das Geſeh ohne 
Veränderung annimınt, bat der Senat nichts mehr 
zu prüfen, als bie Frage ber Berfalungsmäßigfeit, 

Italien. 

* Alorenz. Der Minifterpräfibent Ricafoli fol 
ben ihm vom König von Preußen verliebenen ſchwar— 
zen Moler:Örben banfend abgelehnt haben. So mer 
nigftens berichtet die „Mailänder Itg.“ 

Rußland. 


Petersburg. (Nuiiiiher Dank.) Reine ein 
zige der ruſſiſchen Zeitungen — bie in beutfcher 
Sprade geichriebenen natürlich ausgenommen — er: 
mähnt · den Tod des Geheimen Raths Gretſch, ber 
doch die erſte (noch jegt iu dem Schulen gang und 
gäbe) rafſiſche Grammatik verfaßt und ben erften 
rufjiihen Noman: „Die weiße frau,” geichrieben 
Br Freilich, Greiſch war ein Deuticher und Prote: 

aut; Grund genug für die Nati onal⸗Ruſſen, ihn und 
fein Verdienft zu ignoriren, 
Amerika. 

New-Hork, 14. Febr. Wan verfichert, die lep: 
ten iranzonichen Truppen jollten definitiv Dierico am 
15. Mär; verlaffen, 


Bermifchte und locale Machrichten. 

* Raiferslautern, 19. Fehr. Am Mittwoch 
Abend wird mad mehr als einjähriger Unterbrechung 
das hiefige Theater ieber... eröffnet werden umd zwar 
mit Seribe'& Converjations:Zuftipiel „Ein Glas Wajler." 
Es kommen für diefes Jahr zwei bauptjähliche Gründe 
zufammen, melde das Publilum zu recht zahlreichen 
Beſuch auffordern. Der erſte Grund if, daß die Zeit 
der Theater:Saifon in die jogenannte „Saure&urfens 
Zeit der Wintervergnügungen” fält, d. 5. zwiſchen 
Faſtnacht und DOftern, und als zweiter Grund, der zur 
Fullung des Theaters anipornen jollte, nennen wir, 
daß Frau Director Youife von Hepling burd einen 
herben Schidfalsichlag ihres Mannes, der ſowohl als 
Menſch wie als Künftler eine fo hochgeachtete Stellung 
eingenommen, unerwartet beraubt, Das unternommene 
Wert des Verjtorbenen, dem biefigen Publitum gute 


Leiftungen vorzufähren, unerſchroden und mit vielen 
Dpfern verfnüpft burdyuführen unternommen bat. Frau 
v. Hehling bat das Mönlihe aufsrboten, eine Hichtige 
Geſellſchaft zu engagiren, um mit Hälfe derfelben (er 
diegeneres zu liefern. Das Hepertoire wird ein gutes, 
gewähltes und mannigfaltiges fein und befien Durch 
führung gerechten Anfprüchen wohl vollfommen entſprechen. 
Möge das Publilum dem Unternehmen mit freundlicher 
Teilnahme entacgenlommen. 
Ü Rem:PMort, den 25. Januar 1867, *) 
An fämmtlihe Arbeiterllafien. 
(Bon dem Verein der vereinigten Tilchler New Ports.) 
Bir halten es für Pflicht, in aller Arbeiter Inter» 
eflen einen wahrbeitsgetreuen Bericht ber biefigen Ar 
beit&-Berhältnifie zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
wozu wir bie gefällige Mitwirtung aller öffentliden 
Blätter zum Wohl des Arbeiterftandes erfuchen, damit 
die jo häufig bitten Täujhungen und en 
durch Borfpiegelung glängenber Berhältnifle abgewendet 
werben. Beinahe alle Gewerke haben zum gemeinfamen 
Wirken, ihre Verhältniſſe und @riftenz zu verbefiern, 
Bereine gegründet. Der Tiſchler⸗ (Schreiner )ı Verein, 
ihon längere Jahre beitchend, zählt jet nah an 2500 
Mitglieder, verbunden mit ben hieraus gebildeten Zweig ⸗ 
Vereinen — Aranlen Verein, Feuer-Jnfurance und Le: 
bens-Berfiherung, jeder, Berein mit jelbitftändigem Fond. 
Die beitehtnden Arbeits Preife der Tiſchlet, Pianoforte: 
Macher, Bildhauer, Dreher, Zimmerleute, Ladirer und 
Bolfterer haben einen Durhicnittöpreis von circa 13 
Dollars pr. Wode, und zerfällt in folgende Klaſſen: 
Gute genöhntice Arbeiter von 9 Doll. bis 12 Doll. 
pr. Woche; folde, welche ſich jede Vortheile angeeignet 
haben, von 12 Doll, bis 15 Doll. pr. , und die 
befte Klaſſe Arbeiter, melde in allem mmienden 
erfahren find, von 15 Dell. bis 18 Doll. die Wode, 
Die beiten Preife finden größtentheild in diefen Shops 
Matt, mo auf Wochenlohn gearbeitet wird und wo nur 
Solde zugelaffen werben, melde Bereind + Mitgliever 
find, Das Gleiche findet in den Stud: Shops ftatt, 
und bie jledhteften Preiſe finb gewöhnlich in den Shops, 
wo bie Arbeiter nicht dem Verein angehören, Früpjahr 
5 bis 4 Monate, ſowie deögleihen im Spätjahr, find 
gewöhnlich Arbeitsfräfte geſucht, wenn feine Störung 


— 52488 find. 
eiter oo. ſich felbft zu fielen, 
und Tiſchler und Pianoforte Macher das ganze Werl: 
zeug, Bank, Knecht, Zwingen ic. Borbenannte Gewerbe 
find ben übrigen Bewerben im Preis voraus, fo daß 
circa eine Differenz von 2 Dollars 75 Gents bis 3 
Dollars per Mode entficht. Die Behensbebürfnife 
fowie Wohnung und Kleidung find fchr theuer, und 
bebarf ein Familienvater mit 2 Rindern, wenigſtens 10 
bis 12 Dollars per Woche Ein einzelner Mann zahlt 
gewöbnlih für Koſt und Sclafftele, welche Vieles 
zu wunſchen übrig laffen, 5 Doll. per Woche, beffer ver- 
langt zu höherem reis. Wohnung 1 Zimmer gewöhn 
lich 16 Fuß zu 14 Fuß und Sclafjimmer 10 Fuß zu 
w — wir — — en ume bireet wen Mews Port 
ulommmds, a aubigies 5 
"nitee Gabinet — bereinigt —e— hy dar 
Veröffentligpung bringen, fügen wir neh die Brmerfung * 
dab die ſes Schteiben vine Art grgänzung des neulich von und 
an ber Spitze dra Blattes gedrachten Warnungerufe bildet, 
Die rg en * ee ee Setungen jpres 
ich obra m mne aus. 
8— ledech find Die Ausſichten in San 


und dieſen wäre babır bie Auswanke im jeder Be ,tchum 
anzuralben, en a z 


tige Leiſtung bewundern mußte, ein bei dem beillofen 
Zuftande der Mannheimer Oper üaußerft jeltener Fall! 
de. Michaelis; Nimbs ſchuf wenigftens in Huffaflung 
und Epiel eine fo großartige Valentine, daß nach bie 
fer Seite bin der dreimalige Hervorruf nach beim gros 
den Schlußduett des 4. Alis nur ein gerechtertigter 
zu nennen ift. Der Hatfchfüchtige Oymp ſpendete auch 
der Arie bes Pagen feinen immer bereiten Beifall, das 
usrige Publilum ſchien ſich jedoch diesmal nicht durdı 
en hübſches Heufere bejtechen laſſen zu wollen; wir 
mußten unwillluriich ausrufen: Armer Meyherbeet! — 
Hr. Schlöfjer (Maoul) hatte nach langer Zeit wieder 
tinmal einem guten Tag, feine Stimme war zuweilen 
ziemlich ausgiebig; Die Ausſprache ill aber doch gar zu 
graph. So hängt Hr. Schlbſſer jedem mit N fehler 
denden Worte noch ein YA an, mas einen balb lädher: 
lichen, halb widerlichen Einbrud hervorbtingt. Rollen, 
tie Die des Et. Brise, im denen Hr. Ditt fein Talcnt 
als Komiler nicht verwertpen lann, finden keine genk: 
gende Vertretung mehr in ibm Und bed ift biefe 
Stimme noch friſch zu nennen gegen Die entichliche, 


iremulivende des Hrn. Carnor, den man in der Baj: | baben 


filtennotb von Wiesbaden ale Marcel hatte berufen 
müffen. Das Engagement des Herm Pfeiffer ift 
laum ein wortbeilbaftet zu nennen, denn er ſcheint jwar 
ganz gute Etimmmittel zu befigen, aber er ift kin 
muflalifch gebildeter, fertiger Eänger. Auch fein Epiel 
it gung primitiver Natur, denn ift es micht troftlog, 


den ganyen Abend eigenllih nur mit einer einzigen 
Handbewegung abgeſpeiſt zu werben ? 

Rurreht zu fparen, das ſcheint eben ber ein- 
sige leitende Gedanle des Bühnenvorflanbe zu 
fein; er Sicht indeſſen nicht ein, wie unpraltiich es ſelbſt 
in peluniärer Hinficht iſt, mittelmäßige Sänger zu en« 
gagıren, indem die dadurch fortwährend nötigen Gaft- 
ſpiele weit mehr foften, als wenn man ein tüchtiges 
Perſonal vereinigte. Wilche traurigen Verſuche wur 
den 3. B. im ber lehten Beit mis Tenoriften gemadt! 
Wenn wir recht berichtet find, bätte man num wieder 
Gelegenheit einem tuchtigen Tenor von Defjau zu ber 
fommen, allein man läßt fie vorübergeben aus — 
Sparfamteit! Freilich mag man benfen, das Theater 
ift doch immer gefüllt, mag gegeben werden, was will, 
und mag die Bejekung ned jo ungenügend fein; in: 
deilen dürften doch bald andere Tage kommen, wenn 
der Glanz früherer Seiten, der immer noch etwas feinen 
Schein heruüberwirft, feinen Einfluß verloren bat; und 
zudem ift Sparfamleit wahrlich wicht die einzige Auf: 
gabe, die ſich die Leiter einer Aumft«Anftalt zu ftellen 

’ 


\* 
“ r 
Bie wir hören, fol frau van Haflelt:Bartb 
beabſichtigen, ibren Wohnfig von Mannheim nah Hei: 
delberg zu verlegen; es ware leicht begreiflid, wenn die 
große Sängerin, ber Heinlihen Pladereien und Jutti ⸗ 
guen vom gewiſſer im muſilali ſchen Dingen tonangeben: 





RE * Wir glauben, hier in Hei 
er zu wiſſen, was c# ift, ei 
= diejer — in Fe ee 


der Seite mübe, wirklich zu dieſem Entſchluſſe gelommen 
eibelberg wird man 





Verſchiedenes. 


* (Eine wunderbare Uhr) Die „Cort. Ep.“ 
erzählte: Einem wegen betrügerifcher Griba zu einer 
längeren Gefängnipftrafe verurtheilten Wiener s· 
mann ift ed nach raſtloſen Bemühungen gelungen, in 
feiner dunklen Zelle in dem Strafbaufe zu Stein aus 
feiner Ration Kombrod ein in feiner Art einziges Aunft 
werk anzufertigen, Es ift dies eine Penduluhr, welche 
außer Stunden, Minuten, Secunben bie Monate, Tage 
und Jahre anzeigt. Länger als zwei Jahre arbeitete 
der Gefangene mit aufopferndem Fleiße an diefem Aunft- 
werke und ift basfelbe nunmehr gegen Entroͤegeld zur 
Befihtigung im Arems öffentlich ansgeitellt worden. 
Das Erträgnig biefer Ausſtellung fommt der in größter 
Roth lebenden Familie des Armen zugute. 

Räthiel. 
Freund! Wie beit der Landsmann, 
Den man mit zwei gleichen Sylben 
Bon drei Lettern ſchreiben fann? 


— — 
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—— einem 
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ESocial R 


—— — dorietung v.d.I.S 
heil vom 21. Nopbr. «1866 
Caſſation nachgefucht hatte, am 14 Januar vom obet · 
ſten Geridushoſe abgewieſen worden tft, — 

Nach Bildung der definitiven Gefhwornenkifte un 


Eptyer.der gegen das Alrt 


— 


zur Berhandlung die erſte Anllageſache 


————— Al Jahre alt, Bädergefelle, geboren und 
m mohnbaft' ini Kriegsfeld, zulcht zu Neuftabt in Arbeit, 
ilichen und Poligeilichen 
Diebſtahle (Art· 21883des Strafgejepbuge). 


wegen crinunellen, 
„mu „Araber Medtscandidat Wolff. 


Die Beſchaffung | der nöthigiten Zebtmäbrbürfnifie ift 
——— gejunden und arbeitt ſahigen Menſchena nicht 
onoer ganz leicht aber demjenigen. der sim irenbenn | 






jo "Holgeerfieigerung 
* and dein" Staptmalde zu 
—* Kaiferstänteni,,, 
De Yen 3," Februar 1. 6., Des, Morgens 
J Uhr, im Saale bes Eradthaufes dabier, 


& 


N, naghverzeichneten Brandhölger 
en Schlägen ar, gemme und ‚zuf. 
© ehe ‚berfteigert, mäml 
DR | ‚after, bugen, weh Sr 
a ne chdien. | —2 
en 1 Kiefern 


m 


on Mi “m ‚ ‚buchen, eichen und liefern 
üsel. 
J * Saiferslauten, dem 18. Sehruar 1867. 
an 2 anh! mi „Das 8 Ürgermeifteramt 
AT) nsdunsndnne ehbrrt. 


” — J— — — 


mE 1, Donnexs tag «de Als Februar 1567, 
Nachmittags. halb. 4 Uhr, qu Kaiferslaus 
„aten Am der Micthicait non Jean Alein, 
läßt Ders, Valentin Bihhers’Aderer 
dahier,,,im Gigenihumberfteigern;..:ı 
AII De zimalen Grundflädze Ein Wohn · 
om ‚haus! “it Stall, Shoppen, Scheuer, 
01 rom mundi Subehör, gelegen zu 
Yun Kaiferslautern in der Müblitrake, ne’ 
aalard! ben Yahanı): Mofenbaune und· Nilo: 
land Golleki u .UnG © mil 
eläursg am Bdtmi Anilerlat 
* * ı — 1 —— —— am 
Suchenloch, neben Johannes Ratter 
und Carl Dei J 


Mn ur VXagwerf '3°/;, Deyimalen Uder 
8 Kun ———— neben Ludiwig 
en und Deinzidp ‚Srämer; 

Aaiſerslautern/ den 11. Februar 1867, 


ende, bei feiner. ‚Ankunft, | zu 
osleich bei dem betreffenden Vereine „beitseten jollte, 
„Indem, ge Schuß. und, Unterflügung, in, jeder, Beife zu 


Der Borftand, ber, bereinigten Tifhler 
com Halle, Grand Str. Nr, 281. 









ber 
gededten Tiſch 


v 
bei nice 
Ginfünfte weit - überfteigen 


tel) 
1 und, 


durch Schuldenmachen 
digen ſuchen. 


nıGarl 
* an einen auswãrti 





Saale. 


agesordnung; 
1) Ab 


ee 
i dem Bäder 


und durch ae Lohn in den 
Stand ‚gelegt geweſen wäre, nicht mur jeine Kleiber und 
Waſche zu beforgen, ſondern auch Heine Ausgaben für 
ergnügen 2 machen. , Aber leider. gi 
Andern, deren eingebildete Bebürfniffe ihre —5* 


iſt, bush unredliche Nuci ihre Genuß ſucht nr 
In Pirmaſens arbeitete Angellagter bei 
drei Meiftern, von benen ihn 
fogar in der, Weile, daß berfelbe, heimlichertweile Brod 
Beamten verlaufte, wohl in ber 
Abficht den Preis für ſich einzuziehen. Als der An⸗ 
getlagte wegen leptern Verſuches 
xx von Pirmajens weg, ohme feine verbältmiß: 
trädtlichen Schulden. bezablem zu, fönnen. In 
fand ‚nun, derielbe ‚ermünichte Gelegenheit, ſich Geld zur 
Abtragung dieſer Schulden und zu einem flotten Leben 


der nee 

1863 an inem 

gr" Fat * = weil daſſelbe 

und Birth En 
war 


— will, wie ex 


ging ‚ed bier wie 
und die, fo. lange es geht, ah 
wenn. der Credit erihöpft | © 
befrie: bie 
Vater des 
Shluf dir 


untreu fanden, einer 


entlaſſen tourbe, ging 
ig be: —* 


u. Baal 


zu verihaffen,; nebenbei andı noch ſich als Wohlthäter Gerigtöpoten i 


Wiffenfchaftlich-fiterarifcher Verein. 
Mittwoch den 20. Februar, Abends 8 Uhr, Sigung im Caſino⸗ 


immang über ‚die. vorgeichlagenen "Bücher. 


VBeſchlußfaſſuug über den Antrag, einen Beitrag zu NRüdert’s 


Denkmal zu liefern. 


3) Abftimmung über die Aufnahme neuer Mitglieder. 
4) Vortrag über „die Grundbegriffe der! Eheiiie, ' 
aiferslahteru, den 18, Februar 1867. 


— | 
er —— und bei J. J. 


ben — der bei 

lichen Braut PrinzehSopbie 
Charlotte. 

Aufgenommen von Photograph 


Albert'in München 


‚ Berloren wurbe gejtern zwiſchen bier 
und Moorlautern «in weihgtauer Shawol. 
— Man’ bittet denfelden gegen eine Ber 
lohnung in ber Exp. ba. Bl. abzugeben, 


Ein —— Schlaſ⸗ 
ſerwerkzeug 


iſt billig zu verlaufen bei Witwe Lieb 
ri in Göllbeim. — Näheres zu er 
fragen bei Jalob Hammel, Häfner in 
Raiferslautern, (412,4,6 


Ein volftändiges ganz neues 


Schreinerwerkzeug 
nebſt zwei Hobelbanke, iſt wegen Aus⸗ 


or‘ igen, ENotär.  |ianderung zu verlaufen bei 

u - Jakob Sertel, Schreiner 

Acker Verſteigerung. 36842) in Rathswveiler, 
Monta 7 


e zu Kaiferslautern, 
nsimcber, —— von Conrad Mein⸗·an 
per Rerſigafſe/ laßt —* Horn, Mau 
trer dahier in inet‘ 

PlanıRummer ** 
Ader am Hohenederweg. Bann Kai⸗ 
ſerslautern, neben Peter Meipt und 





Jalob Shwaz UWE 
* nee den;1B, * 1887. 
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I, Notar, 
—2 aaa 
(Dactyiis ztonnrate)' 


af engen it 
"OnrigtXone. 


— 


a nd Umändern Kbernommen 
in die Fabrit Yon 
Julie, 


"Ein Kuhwagen 
ift zu — Gr Zohann"yorf 
mann in bretsdhäusgäfle.”  (49,5,7 


„ 
int * werd 


42,4,6) inger. 





a arlucht., 
76 Desimalen zur 





n eine Apothele wird ein 
Hausknecht 

Wo? fagt die Erpedition dieſes 

; (88,9,42 


Friſche Magen 
find täglich zu haben bei 
Emanuel Neu, Bäder 


* in der Muhlſtraße. 
Da einem dieſigen Fabrilgeſchafte ift 


Fehrlingsſlelle 


far einen mir den mörhigen Votlkenniniſ 
fen verjebenen jungen Mann offen. — 
Näheres bei der Expeded. U, 40,8 


eitie 









hoben Lohn dauernde Ber 
ſchaſftigung finden: bei 
Jobann Schmidt, 
Schub und Stiefelfabrifant un 
7 Railerslausern. 


Einige gute 
Kal Schuhmader- 
a gefellen Lönnen gegen 


Der Husfchuf. 
EINTRACHT. 


—* Damen und Herren, tel: 
dem Faſtnachtsballe an einer 


Die 
de fd 
softümirten Scene betheiligen wollen, be: 
lieben fih gef. heute Dienftag Abend 
um 8 Uhr, im Saale der Geſellſchaft 
einzufinden. 

Das BallıGomite 


Oliven in Seewafler], 


Ya empfiehlt Carl Hohle. 
Stadttheater in Kaiferslantern. 

Dem verehrlihen Publitum zeige id; 
hiermit ergebenft an, daß Mit twoch ben 
20, Februar bie Borftellungen im bie 
figen Stadttheater beginnen; id werde 
mic gewiß ftet# bemühen, die Zuftieden- 
beit des gechrten funftfinnigen Publilumt 
durch ein gutes Nepertoir und gute Auf: 
führungen zu erringen, und erlaube mir 
baber zu einer recht zahlreichen Theil: 
nahme ergebenjt einzuladen, mit ber Bitte: 
mein Unternehmen freundlichſt begünftigen 
zu tollen. 

Die Direction. 


Mittwoch), den 20. Februar 1867 
ur Eröffnung der Bühne: 
57 = un oO G. 


Das Glas Waller 


Urfachen nd Wirfungen, 
Luftfpiel in 5 Aeten von Scribe, über 
jegt von Coömar, 
Kafeneröffnung 7 Uhr. — Anfang prär 
cı8 74 Ubr, 
Bettjedern und Flaumen, 
fowie gefüllte Betten und Plu— 
meaur billigt vorräthig bei 

SS. 6 


x fein — in Kriegsfeld zu erteilen, inde 
Bat bebeutenbe Daansitälen age . 


Vater dann aud zu geringerem Preife —* 


Hargejiellt werben konnte, — 
Thomas war dem Augellagten 
wendungen lonnten felbit micht 
werben, weil bief 


Idaffte 

fes zum Schiff, von wo fie bie Hauslncdhie @ 
iſenbahn brachten 8 jman 
Noihberg in — In den de 


Augellagten 
Pe Fran —— — u 


Sr. Moj. ver K ben 
ben, den — Se 
jeinem menge 







in Reuftadt wohlfeiler.; jei, 


Ai: was aber 
hlvo 
ugänglid), —* 
t wahrgen 
er Borrath meiſtens 100 — 150 . 
Efjelborn füllte ſich davon gemöhnlidg 
fie Rachts in ben, —— Hof. 


und Angeklagter. ver 


Ri — 


ia} 


Iautete auf 4 Ihre & 
Dienies Racrichten. 
alle Rx den 
tguadieſ Brio, 





Ins 


Häufer- Rerfauf 
Zwei babier im Süden der Stabt 
nädhft dem Bahnhofe sed 


bäufer mebft daben befindlicyen Bärter 
ein Hans yiorir, das andere einftödig — 
find‘ zu verfaufen. Durch wen? jagt Di 


Erp. ds. Blattes. 
Soeben, find im Selbitosrlage des — 


faſſers in Göllheim erſchienen 


Gedichte 


bon 
Georg Hagen. 
Preis 2 fl 


Zu vermietben 
ein Laden mit Wohnung. bei 
,) Peter Seibert am Kerftiber. 


Eine Familien-Wohunng 
von 5 Zimmern, Küche, Keller, Speicher, 
in Mitteder Stadt, ift zu vermicihemumb 
fann alsbald bezugen werden. Nähere 

aöquay, 
2/497,8,9) " Gemmilfionäe 
Stadt Kaiferslautern, 
Frucht-Mittelpreife vom 19, Februar 
1867. 
Duanı 
hitar et e fen fliegen Ik: fallem. 


Gentn. | fl. tr,{f. Fo Pf) Pe 


5 
fi 










Stadhtforten 


Waizen 
Korn 
Spelzlern 


Bohnen 


Das Bürgermeifteramt. 
Brod: und Fleifchpreife 
vom 19, ebruar 1867, 

Ein Kombrod von 6 Pfund 26 Fr. 
Ein Gemifhtbrod von 3 Pfund 14 ir. 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 15 fr. — 

Ochſenfleiſch 1. Dualität 14 fr, Nubfleild 
l. Qual. 14 fr. 11. Qual, 12 fr. 111. Duak 
10 Er. Kalbfleiſch 1. Dual. 10r. 11, Dual, 
8 fr. Hammelfleiſch 10 fr. Schweine 
fleiih 14 fr. 

**r Kakferslauterm, 19, Febr. Auf dem 
Victwalienmarfte wurde die Butter von 24 Bis 
25 kr. per Pfund verfauit, Wien 4 fr. ver d 
Stüd, Den IN. 3 fr. Emob i .— fr. um 


“, am Scillerplage, [Rarteifeln 1 f.40 fr. 

vanffurter Cours vomiS.rye J— 

Zu mierhen geſucht WedZorten. Rn Ik 

eine Wohnung von 3—4 Zimmern, in|gitoten - - x». - 943-4 

ber Nähe des Bahıbofes, zu bezichen im . ——— H 4 8 

— «ce iti . — zreußiſhe 4 56-57 

Mai, Offerten nimmt die — Souündiſee A. 10-Stüde 334 

gegen. (39, B,42 | Butaten . . - - » 5 33-36 

Bei I. MHaquet, Ludwige ſitaße, ſteht —8 — FI > 

r D f H & Fri nglijche Sovereigu —A 1 I 

sine:ch gene BE Ing: Hausthur nee Imperialee . > > | 9 4446 
mit Beſchläg, Oberlicht und Kämpfer zu | Yrenpijhe Karklseine 44, 

verlaufen, (39, P,42 1 Dolare in Bold . - 2 26-25 





Leſes Blatt erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, am 

welcyene Zage bagegen ber „Wlahal-Anzeiger* ale Gratier 

Beilage ausgegeben wirb, und fofet wirrteljäßelih in gan 
Bayern 1 fl. 20 fr. 


_Nro. 48, 


ziſche Volkzzeit 


Verantwortlicher Nedattenr: Carl Minterfein. 
Drud und Berlag von Yh. Mohr In Kaiferslantern. 


Kaiferslautern, Mittwoch, 20, Februar 1867. 
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I; eine ſtarke Verbreitung 
je berechutt, b.ı 








um 


te, welche durch bie aamıe 
, werben mit 3 fr. die vie ia. ya 
Gmaliger Zuferariom mil 2 fr. 


65. Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 

Naiſerslautern, 20. Februar. 

— Bir möchten heute gern einer beveutungsvols 
len „Ausdrudsmweife” Napoleons gelegentlich Tas 
Thronrede erwähnen. In ber auf Preußen Bezug 
babenben Etelle heißt es nämlih: „Preußen wird 
Alles” zu vermeiden fuchen, mad unfere nationale 
Bartei erregen Lönnte” — Alle preußifhen Regie 
rıngsblätter bringen dieſen Paſſus in folgender 
Ueberfegung: „Preußen fucht Alles u vermeiden, 
was unfere nationale Partei erregen fönnte” Zur 
Präcifirung mag no die Bemerkung Raum finden, 
dab «3 im Urlaut „chercherai” ftatt „chercher” 
beißt. 

— Die pfälzifhen Abgeorbneten haben ſich 
zu entfhiedenem Vorgehen in den für die Nordpfalz 
ſchwebenden Eifenbahnfragen (Alfenz: und Dons 
nersbergbahn) geeinigt, Wegen ber Projecte der 
vfälgiihen Sudbahnen konnte nod kein poſitives Lor ⸗ 
gehen beſchtoſſen werden, weil hierfür das Material 
nod fein fo reales ift wie das für die Norbbahnen. 

— Die „Rarlör. Ztg.“ veröffentlicht über die por 
litiſche Lage Süddeutfhlands ans officiöfer er 
ber einen Artikel, in welchem ein enger Anfhluß 
Sauddeutſchlande an Preußen ald unbebingt nöthig 
angerathen wird. Zugleich wird diefe Anfhauung 
als Thema der Stuttgarter Gonferenz angegeben. 

— Bir haben diefer Tage in unſerem Blatte 
gefagt, daß die Parteiverhältwiffe im „Norbd. Bars 
lament” fi in denen des preußiſchen Abgeordnes 
tenbaufes abipiegeln, d. h. eine gleiche ktung 
zeigen würden. Das nunmehr vorliegene Wahlre: 
tultat beftätigt bie Nichtigkeit unferer Annahme. Ma: 
ben wir einmal eine Heine Berechnung. Es werden 
10% altpreußiihe Eonfervative ins Parlament 
kommen, ans Walded, Lippe, Thüringen erhält Bis- 
mard noch 7 Anhänger, bies gibt in Summa 110 
confervative Stimmen. Hierzu fommen noch 21 Alt: 
liberalen. Die Majorität im Parlament beträgt 148 
Stimmen; die Negierungspartei unterliegt daher im 
Allgemeinen um 17 Stimmen; doch ift bies nur jehr 
relativ zu nehmen, ba in fehr vielen Fragen Mitglies 
der des Gentrums, die Polen x. mit den Gonjerva- 
tiven ftimmen werden. Als Endrefultat kann alfo 
auf das Pofitivfie angenommen werden: Biss 
mard bat da, wo es gilt, die entichiedene Majorität 
für feine Pläne gewonnen! 

— Wie man hört, fol Graf Bismard num 
mehr doch ald Parlaments:Mitglied zu wirken ge 
denfen, 

— Der Berliner officidje Gorrefpondent ber „Wefer: 


ge ſchreibt ſehr richtig Aber bie franzöſiſche 
hronrede: „Die Franzöfiide Preſſe unſeren 
deutſchen Politilern vorzuwerfen, es jehle ihnen an 
großartigen —— uad erhabenen ‘been. lim 
ter diefem Gefidtapunfte betrachtet, leiftet allerdings 
* — ——————— das Koh} e unb * 
egenheit zu Thronteden tnigmäßig ni 

fo mühlen bie hochpolitiſchen Briefe, welche der Kai: 
fer von Seit zu Zeit an feine Minifter zu richten 
pflegt, deu Mangel erjepen. Das Bedeulliche if nur, 
daf bie dem jedesmaligen Verhältniſſen oder Abfid- 
ten angepaßten großen Ideen bes kaiſerlichen Ned 
ners und Briefflellers meiſt nad) Ablauf einiger Mo- 


bemerkt dabei, die von Gandia handelnden Docu: 
mente würden ertennen lajien, daß über dieſe Ange 
legenheit volftändige Uebereinftimmung von Anfaug 
an zwiſchen England, Rufland, Deiterreich und Frant: 
reich beftanden hat. Baſis dieſer Uebereinſtimmung 
fei die Nothmwendigfeit für die Türkei, die Autono« 
mie der Iniel Candia unter einem chriſtlichen on- 
verneur amjuertennen. Dieſe Frage fei noch mich 
völlig zum Abihluß gelangt, aber man könne am: 
sichmen,. Gandia werde auf denfelben Fuß geftellt 
werden wie Samos. — Der „Eonflitutionel” mel 
det, daj der Staatsrath heute über die Wilitärreor: 
ganıfatıon abgeſtiumt hat. Wis Baſis derielben be 


nate oder eines Jahres ſich als vollftändig unmög | zeichnet das Blatt ein Contingent von 160,000 Manu, 


lich berausitellen.“ 

— Es gibt gewiſſe Creigniffe, die für ben erften 
Augenblid unbedeutend erſcheinen, aber — gleich der 
Scäneeflode, welche die Lawine e — von Tag 
u Tag zur Riefengröße heranwächſen. Zu dieſer 
Kr A veranlapt uns ber Brief des Grafen 
Shambord an den General St. Prieft, in meldyer 
Louis Rapoleon von dem legten Bourbon eine 
Lection Über die Achtung und bie Freiheit des Indi⸗ 
vidunms, parlamentarifdhes Recht 1. gehalten be 
fümmt. An fid) unbedeutend, denn welches Recht hat 
ein Bourbon (!) über „Freiheit“ Betradhlungen ans 
zuftellen, hat ber Brief nur Gewicht burd eine um: 
vorfihtige Handlung Napoleops erhalten, nämlid da ⸗ 
durch, daf der Steuermans au ber Seine jeinen Ge ⸗ 
neralpoftdivector Bandal angewiefen hat, auj ben 
Chambord’iden Brief in einer Weife zu fahuden, daß 
hierdurch das Briefgeheimniß in ſchmahlichſter Weife 
verlegt werden muß. Die Chambord'ſche Uubevewenb- 
heit kann hierdurch noch riefengroß werben. Der 
Napoleon ſche Bewaltakt, hier gewiß mit Reht „Van 
baliamus ant, dürfte leicht feinen Schöpfern 
manche pei Stunde bereiten. 


Neuefte Rachrichten. 

Berlin, 19. Februar. Der König empfing heute 
Bormittag bie Frankfurter Depulation und reifte ba: 
rauf um 11'/, Uhr nad Dresven ab. 

ariß, 18. Febr. Dem „Moniteur“ zufolge ift 
die Mittheilung des Gelbbudes im gefeggebenben 
Körper auf — ——— Die — ja k 
die Verzögerung fei beroorgerufen bur un 
bed Marquis de Mouftier, noch einige Documente 
neueren Datums mit vorlegen zu fönnen, aus wel 
hen bie it der türfiihen Regierung hervor 
geht, das Verföhnungswerk zu erleichtern, welches 
bie Mächte ihr vor; gen haben. Die „Ftance“ 


in zwei Abtheilungen getyeilt: die erite hätte fünf 
Jahre im fichenden Heer zu dienen, die zweite wärbe 
vier Jahre zur Kriegsteſerve und weitere fünf Jahre 
zur mobilen Nationalgarde gehören. 

Paris, 19. Februar. Das Gelbbuch eniyält auf 
ſeche zig Seiten über die fandiotifhen Verhältniſſe 
viele Depeſchen von Drouyn de Lhuys und dem 
Marquis de Mouftier, welche die fortwährenden Ber 
mübhungen ber franzöfiihen Wegierung zu Guniten 
der Ehriften im Orient darthun. 

London, 19. Febr. Itland iſt ruhig; die Res 
beilen ſiud zerftoben, keine Gejangene. 

London, 19 Febr. Der Dampfer „Eity of Ba: 
tie” bringt Rachtichten aus NewsP)orl von 9. yebr. 
Denfelben zufolge wurde im Reprülentantenhaufe eine 
Bill eingebracht, durch weiche der Transport von Vers 
bredern nah Amerita verhindert werden fol. — 
Der Gafienbeitand der Schapfammer betrug am 1. 
Febr. 145 Will, Dollars. — Der berühmte Men: 
thenfreund Peabobdy ſchenkte 2 Mil. Doll, behufs 
Erziehung von Kindern ohne Unterfhied der Haut 
farbe, — Berichte aus Merio vom 1. Febr. melden: 
Miramon und Meija marihiren nad San Luis Pos 
tofi, um auf Befehl des Kaiſers eine Schlacht zu war 
gen, von deren Hejultat ed abhängt, ob der Kaiſer 
die Wahlen ausfchreibt oder nad) Europa zurüdtehrt. 
— Driega wird vor ein Kriegsgericht verwielen. 

New-Porf, 18. Febt. (per Kabel.) Der Senat 
bat die ım Nepräjantenhaufe angenommene Bil 
über Erklärung bed Kriegszuitandes in den Südſtaa⸗ 
ten verworfen und dagegen die Bill angenommen, 
mwonad eine men Militarverwaltung in ben 
Sudſtaaten eingejegt werden fol, bie in denjelben Re: 
— gebildet find, welche den Negern das 

immrecht zugeitehen. 

"- New-York, 18. Febr. Surratt, der Mitbetheis 
ligte am Moroe Lincolus, iſt hier angelommen. 





. = Ber Gefirandete. 


Novelle aus dem Framzöfiigen von E, ®. 


Tremblade ift ein armes Dörfchen in ber Bretagne 
das, wie das Neft des Raubvogels, an der Seite eines 
am Meeresufer iſolirt ftehenden Felſens hängt. — 
Hingeum breitet fi) ein unfruchtbares, troftlofes, flaches 
Uierland aus, beffen röthliher Sand nichts auflommen 
laßt, ald bie und da eingelne magere Büchel Pfrie: 
menlraut und einige — Fichten. Die Ein- 
wohner vermögen diefem unfruchtbaren Boden auch nicht 
das Geringfte abzugetvinnen, und unglüdlicher Weile 
zeigt ſich aud das Meer eben fo wenig ergiebig, indem 
der an feiner Oberfläche aufiprudelnde Schaum fo viele 
Feljenriffe und Sandbänle verbirgt, daß fid bie armen 
Uferbewohner nur hochſt felten auf ihren Barlen in bie 
Ste hinaus wagen. Diefe Menſchen, welche bie grau 
famen Gebräude des Aberglaubens druidiſcher Zeiten 
geſehen haben, find mißtrauiſch, grob und roh; fie leben 
beinab gänzlich abgeſchloſſen von der Geſellſchaft und 
ftehen nur mit eimer Meinen Zahl Haufirer in Ber 
bindung, die Fühn genug find, in ftürmifhen Nächten 
die ſchlechten in den Felfen gehauenen Pfabe hinanzu: 
Mimmen. Nie verheirathet ſich ein Mädchen von Trem- 
blade aufer ber Heimath. 

Am Abende, wo unfere Erzählung beginnt, befinden 
ſich drei Perfonen in dem gemeinjchaftlihen Gemach 
eines Haufes, das mit der Ausfiht auf die Küfte an 


den Felſen angellebt und jeben Hugenblid in das Dieer 
zu flürgen ſchien. Die Ausfattung bed Wohnraumes 
war ganz fonderbar. Die feuchten Wände waren mit 
großen Stüden Damaft:Atlas, blauen Cachemirs und 
sarmoifinrothen Wolftoffen verhängt, die mit Nägeln 
grob befeftigt waren, und dieſes elende Zimmer wie ein 
herrliches Rriegägelt eines Generals, der, nachdem er 
eine Stabt mit Sturm genommen und geplündert hatte, 
bier ald Sieger thronte, erſcheinen ließen. Gin Ehren: 
fäbel, ber mit einer langen Meerſchaumpfeife lreugweiſe 
aufgehängt war, verrietb in dem Herrn bes Hauſes 
einen alten Soldaten der Republik, während Nee, Ru: 
berftangen unb Hafen die in der Ede des Kamins fi 
gruppiet fanden, fein Handwert belunbeten. Auf dem 
Heerde profielte ein ftarles Feuer, das durch eine fon 
derbare Mifhung der Trümmer von Kaften, Fäſſern 
und ſelbſt von Möbeln aus loſtbarem Holze genährt 
wurde. Der Anblid der hellen Flammen erfreute um 
fo mehr, ald man den Regen mit großer Heftigleit 
gegen bie mit Del getränkten Papierſcheiben anihlagen 


e. 

Der alte Soldat hatte ſich nachläſſig in einen ber 
Armftüble geworfen, den bie laiferliche Zeit mit dem 
iplliihen Namen Bergöre bezeichnet hatte. Es war 
ein fräftiger Mann, defien Gefiht von Natur heiter, 
weniger wie es ſchien, durch das Alter und bie Stra 
pazen des Arieges, als durch eimen beitigen Nummer, 
der im Innerſten feines Herzens magte, rungelig und 


bleifarben geworben war. Cine ſchöne Dogge fah ihn, 
die Pfoten auf feine Aniee gelegt, in der Erwartung 
einer Lieblofung mit ihren grünen Augen unverwandt 
an; aber der Greif blieb im ſich gelehrt, indem er mit 
trauriger umb unrubiger Miene bald feine Frau, die 
beim Schimmer einer Heinen eifernen Lampe an einem 
Tiſche von Nußbaumbolz ftridte, bald feine Tochter, 
die vor der offenen Schublade einer länbliden Truhe 
Imiete, betrachtete. Blanche war ein Mädchen von jelte: 
ner Schönbeit! aber ihr Geſicht zeigte jene matte Weiße, 
die auf einen ſiechen Körper oder auf ein iti 
Grab hindeuten. Das feuer geheimer Leiden leuchtete 
aus einem fanften und zugleich ftolgen Blid, der aber 
der burcfichtigen Feuchtigkeit entbehrte, bie mit fo vieler 
Anmuth den Blid der Ainder und jungen Mädchen 
verſchleiert. Das unbeftimmte Lächeln, das fih auf 
ihre Lippen werirte, hätten den Augen eines feinen 
Beobachters die Verheerung durch einen tiefen und hoff: 
nungslojen Nummer betätigt. Das junge Mädchen war 
einfach, mad; ber Sitte des Landes gelleidet: ein Wieder 
von ſchwatzem Sammt umſchloß ihre feine Zaille und 
ein Rod von brauner Sarſche verdedie unter weiten 
Falten igre niedlichen Füße. Sie wendete ſich plötzlich 
gegen ben Greis und fagte furchtſam: 

„Hier find Deine Handſchuhe von Dambirfhhaut, 
Vater, aber ih glaube, daß Du Dich ihrer dieſen Abend 
nicht bebienen wirt und da Du wohl nicht daran benfit 
bei dieſem ſchredlichen Wetter am Meere jpaziren zu geben,“ 


Gewählt ift, aber wozu? 


* Ratferälautern, 19. Fehmarn Soweit ſich bis 
beute die Wahlen zum „Norbbeutfhen Varlament“ 
überbliden laſſen, bot das fiberale Glement im 
Allgemeinen den Sieg errungen; es ift freilich im 
mander Schattirung baffelve liberale Element, das 
im preuhiſchen Abgeordnetenhaus nicht immer getreu 
Farbe gehalten, aber immerhin wird durch ben And: 
fall der Wahlen das „Norddeutſche Parlament“ nicht 
allein im dem „sfaltenfteins MoltkesHoon'ichen  ıc. 
EhmaryMeih“ prangen. Und das ift immerhin ein 
Troft, wenn auch ein ſchwacher. 

&lfo gewählt ift, das Hefultat ber Wahl ift auch 
nicht ungfinftig, aber die frage Wozu?“ ift body 
jegt gewiß fo redit am Platze. Es wird zwar nich 
lange mehr währen, fo wird uns dies von ber Mi: 
niſter bank in Berlin herab beantwortet werben, aber 
wir möchten buch heute eine £leine Betrachtung über 
biefe Frage anftellen. 

Unierer beicheibenen Anſicht nad, follte — che 
man zu einer Wahl für einen fo gewichtigen Aör: 
ver, wie das „Norbdeutiche Parlament”, ſchreitet — 
aanz beffimmt Feitgeitellt fein, zu mas bas Vertrauen 
des Volkes feinen Vertreter braucht. ft dies im vors 
liegenden Fall geichehen ? 

Gewiß nicht. Man hat gewählt, für einen Namen 
gemählt, für ben Namen „Norbd. Parlament”, ohne 
nur einen amnähernden Begriff von der preußiſchen 
Regierung darüber erhalten zu haben, was denn eis, 
gentih Zwed und Befugniife biefes Parla— 
ments fein würden, Ein größeres politifhes „Blinde 
—— bat wohl noch in feinem Staate ſialtge⸗ 
unden. 


Hegiftriren mir einmal, mas bis heute, alio 5 
Tage vor Zuſammentritt bes Parlaments über deſſen 
4 die Votlagen, die man ihm zur „befohlenen“ 
Annahme unterbreiten wird, und alles Uebrige an: 
nähernd befannt ift, 

Bor Alem wird bem „Parlament” der nad) 
ſchweren Geburlswehen aus der Diplomatenconferenz 
bervorgegangene Verfajjungsentwutf bes „Worb, 
Bunbesftaots” vorgelegt werden. Man kannte nun 
vor der Mahl den mwirklihen Inhalt des Entwurfs 
nur annähernd, und bis heute hat man feinen Ber 
geift von det Befugniffen, melde das Tarla: 
ment in Bezug ven hat, Es find mar in ver: 
ſchiedenen Zeitungen von Zeit zu Leit Andeutungen 
darüber gegeben worden, aber es blieben nur An 
beutungen, bie meift von anderen Blättern einige’ 
Tage nah dem Ericheinen dementirt mwurben, Alſo 
über Die Beſugniſſe des Parlaments der Yunbdesuer: 
faffung gegenüber ift man im Unflaren und bed) 
bat man Wertreter wählen müſſen, bie über diefelben 
abſtimmen follen, ohne dab nur im ®eringfien eine | 
Norm feitgefegt war, melde Gefegedtraft dieie 
Abftimmungen haben werben. — Nicht darin alio, 
dag man den Inhalt der Borlane fennt ober nicht 
liegt bie Bedentung, fondern darin, daß man nicht 
meiß, welches Mecht die Vertreter bes Volles tiefer 
Borlage gegenüber haben. — Wenn für eine Ram: 
mer gemäblt wird, fo mweih man, melde Befuguiſſe 


was fid mwohl-aud bald arm. den „Echöpfern” rür 
hen wird. ; 
“et Uedhrigen liegg das andere Material, das 
gran beit „Marlame 
im Bunte, Bon ber 
nicht viel, von bem Reit garnichts, Das ift jo nn 
gefähr ber Proipect, den Herr von Biämard bie 
beute dem deutſchen Volt vorgelegt hat; wenn biejer 
Peofpect den Eharacter der Gattung beſizt, d. 6. 
nur den zehnten il von dem hält, was er ver: 
ſpricht, dann hat eben die deutiche Nation von dem 
„Rorbbeutfchen Parlament” als practiicdhes Ne 
fultat zu hoffen: 
„Gar Nidta“ 

Mächten wir uns — getänfcht- haben, das it 

unlet ſehnlichſter Wunſch 


Deutſchland. 


- Siweibrüden. Das hieſige Wochenblatt enthält 
(gendes an ber Spige feiner Numnter vom 19. 
bruar. Eeine Majeftät Aönig Ludwig IL, bat auf 
die vom Stadtrathe dahier unter 9, v4. Mis. ab⸗ 
fandte Glucdwunſchadreſſe nachjolgendes allerhöchſte 
nbichreiben dem Unterzeichneten allerguädlgft zus 
en laſſen, welches er ſich beeilt, den Bewohnern 
leſiger Stadt hlemit mitzutheilen. Zweibrücen, ben 
18. Febrnat 1667. Der Bürgermeifter Stengel. 
‚Herr Vürgermeifter Etengel! Theilen Sie den 
Doreen Meiner lieben Stadt Zweibrüden mit, 
daß Mir deren Gladwunſchadreſſe und Verſicherung 
treuer Anhänglichleit grobe Befriedigun 
und daß Ich denfelben für ihre guten singen 
freundlich danke, der Ah mit Merthfi ng bin 
Ihr dir König ges: Ludwig, Münden, den 


gewährte 


14, uar 1867, 

. Herr Furſt v. Hohenlohe hat zwar 
bis jegt feine Amtswohnung im Wiinifterium noch 
nicht bezogen, wich aber in ben teftaurirten Feſtlo— 
calitäten deffelben am 23, bs. einen ntobartigen Hall 
eben, zu welchem mehrere hundert Einlabdungen er: 
gen merben. 

Münden, 15. Febr. Nachdem nit 9. Februat 
die Verhandlung der Nichtigkeitsbeſchwerde des Novo: 
taten Bedh von Lindan und Genoſſen gehen das ver 
urtheilende Erfenntnig des Appellgerihtes von Schwa: 
ben und Neuberg (megen ber Annerion ber prouß. 
Enclave Ahberg) ftattgefunden, verkündete heute der 
oberfte Gerichtshof dad Erkenntniß, welches anf er 
ſprechung lautete, und motivirte daſſelbe Im Welent⸗ 
ichen: Es ſei ſwar nach der ganzen Lage der Ver— 
hältniife offenbar der Thatbeſtand eines Vergehens 
der ungeleglihen Bewaffnung gegeben, aber die Ber: 
theibinung babe ſich mit Recht anf bie Behlmming 
des Friedensvertroge® vom 22, Auguſt 1866 berufett, 
wonach fein Unterthan ber contrahirenden Mächte 
wegen einer im Folge des Kriegszuſtandes begangs 
enen Handlung verfolgt, beitraft oder fonft an 
Person oder Eigentkum irgendwie beihäbigt werben 
dürfe, 

Wänden, 17. Febr, Der Bortrag des Abe. 
Jorg als Referenten Über den Antrag des Dr. Ebel 
beiagt: der Antrag ift dahin gerichtet, dab die Aus 


diefem NAörper rechtlich zuſtehen (faktiſch ftrüt | nahmabeftimmungen -begügli der Eutſchädigung für 
die durch die Ariegführung veranlakten Häuſerbrände 
(mornad die Veſchaͤdigten bloß ben dritten Theil ihrer 
XVerfiherungsiumme aus der Brandcaſſe erhalten) 
aus ben Brandverſicherunge Ordnungen — und 
die Entſchadigungen aus der Braudverſich 


ſich die Sache leider oft anders), bei dem Parlament 
meig man aber rein gar Nichls — man befindet ſich 
nur anf dem Gebiet der Vermuthungen, Fir uns 
tiegt in einer derartigen Behandlung in -einer jo 
widhtigen "Angelegenheit etwas Unmoraliides, das 


Detr Vater antwortete ihr nicht, ſondern rief dem 
Dund in tauhem Tone zu: 

Hinunter Tom! hinunter!" 

BDabei ftich er das arme Thier, das ſich wimmernd 
zu feiner jungen Herrin flüchtete, roh zurüch 

vn der That,” fagte Mutter Marianne, obne zu 
wagen, ihren Mann dabei amufehen, „eö hagelt immer 
ftärter, Wir werben biefen Abend einen fürdteriihen 
Sturm befommen.” 

„Einen Sturm, Marianne, um ſo befiert Iſt er 
dielleicht nicht nolbwendig®* rief Vater Ivon, indem er 
ſich erhob und mit großen Schritten das Zimmer maß, 
als wenn kin trauriger Bedante feinen Beift beunruhigte, 

„Was ſagſt Du, mein Vater?” fragte bas junge 
Mäddjen erſtaunt. 

„Nichts, nichts!“ lautete die ungeftüme Antwort 
des Alten, ber fi auf einem bittenden Blid feiner 
Frau zu beruhigen fuchte, Ich fage, daf ein Sturm 
auf dem Meere ein ſchönes Scaufpiel if.” 

„Ein ſchönes Schaufpiel, großer Gott! — Eher ein 
ſchredliches,“ ſagte Blanche bewegt, „wenn man an die 
Ungtüdlichen denkt, für die jeder Windſtoß ber Tob 
und jebe Welle ein Grab fein lann; wenn man am bie 
Thränen derjenigen denkt, bie fie erwarten und nicht 
mehr iwieberfehen ſollen. — Aber Du leideft, mein Vater, 
Du bift ganz bleich.“ 

„Mein Rheumatismus läßt ſich nicht vergeſſen. 
Glaubſt Du, Blanche, daß man, nur in einen Mantel 


erungscaſſe 


gehullt, auf bloßer Erbe in einer in den Schner ber 
Pe eingegrabenen ‚Bertiefung ungeftraft ſchlafen 
barfe*ı., 


Urmet Vater,“ jagte das junge Madchen. 

Ein ſchrecllicher Winditoß machte plöglih das mür- 
ſche Zimmerwert des Haufed in allen feinen Fugen 
fradıen. Blanche jtieh einen leiten Schredensruf aus. 

„An einem ſchönen Tage” ſprach fie leife, „werdet 
Ihr fchen, da der Sturm unſer Hans, wie ein Kat— 
tenbaus, ın das Merr ſchleudern wird. D, bas ab: 
ſcheuliche Land! Und. dann glaube ich immer durch das 
Brüllen des Eturmes den Angſiſchrei der Berppeiflung 
zu hören.“ 

„Barum? warum? weil wir anderswo ohne Freunde 
und obne Hilfsmittel wären," ſchrie Soon in einem 
Anfalle von Naferei. „Wo ift bie Zeit, wo wir, wie 
andere alten Soldaten vom Saifer lebten? Was lag 
am den Wunden und Gebrechen. Die Sieger unter 
dem Heinen Gorporal harten das Recht mit ihren höl- 
zernen Beinen und im bdreiedigen Hute in Paris Tpazie: 
ven zu geben. Seht hat man uns abgebanft ; die Neu 
gelommenen hatten eine wahre Sucht, abzudanten. Sie 
hatten die drei Farben, die Gemälde des Loubre, Die 
Statue des Kaifers, die Brücke von Jena, Alles Hatten 
fie abgebantt. Wenn fie Wagram, Marengo und alle 
unfere Schlachten hätten abvanlen könuen, fie würden 
es gethan haben. Ich trug die Epaulette, als der 
Ariegeminiſter, Heryog v. F. mir in fcergendem Tone 


vo ed 
—— neh ‚mon alle 


ebenio Toll geleiftet merden, wie bei g 
Pränden. Der Ausfhuß kann jedoch dieſen Antra 
nicht befürworten, weil nah ben Erfahrungen a 
Länder für die fragliden Branbfäle Ausſahms 
fimmungen unumgänglich 
burg 4. ®. fit dermalen mit 15,378,410 fl,, die Sta 
Angoljtabt mt 4,075,350 fl. gegen Brandſchad 


verfihert, Welche enorme Summe müßte nad dem 


Antrage von der Brandverfiherungsanjtait beichaftt 
werden, wenn bei einer vorlommenden Beſchießung 
aud nur der Dritte *oder vierte Theil einer foldhen 
Stadt, vernicptet würde! Nicht Verfiherung gegen 
Kriegsfhäden, fondern Vergütung bei gemöhnlichen 
Brandbeſchädigungen ift der Amed der Verſicherungs 


Unſtalten und aeenfeitige Verpflichtung ihrer Mit: 


gt für die eriteren haben nicht diefe, ſondern 
ie Gefammtbeit aller Stenerpflichtigen aufzufom: 


find, Die Stadt Wünd: 








I 


men, In dieſer Erwägung, und da das Kriegsla— 


ften-Peräguationsgefeg von 1819 vorausſichtlich dem 
nädıit förmlich wird auier Wirkiamtfeit geſetzt, dadurch 
aber die Gebäube:Befiger der Feſtungsſtädte und 
der Orte, in deren Nibe bie Rriegsaperalionen vor: 
fonmen, fast jebes Rechtsanſpruches zur Entihädig: 
ung werben entkleidet werben, ſchlägt ber Neferent 
vor; 1) „es fei auf die beantragte Abänderung bes 
Art. 43 des Jumobiliar-Brandverſicherungs-Geſetzes 
und des rt. 19 der Pfälz. Braudverſicherungs-Ord⸗ 
mung vom 26. Novem er 1817 nicht einzugehen“. 2) 
„Ge jei an Se. Maoj, den König die Bitte zu ſtel— 
len, eine Gejeesvorlage über die allgemeine Aus: 
aleihung und Vergütung der Ariegelaiten künftiger 
Jahre oder zeitgemäße Nevifion der ſchon vorhande 
nen Geiegesbejlimmungen biejed Betreſſes an den 
Landtag bringen zu laſſen, wodurd namentlich auch 
die Frage Aber die Entichädigung der in Kriegsfällen 
durch milisäriihe Dispofitionen verurſachten Häufer: 
brände in befriedigender Weiſe geregelt wird,” Non 
dem Ausigug wurde der Abf. 1 dieſes Vorſchlags 
einftimmig, Abſ. 2 aber mit 4 gegen 3 Stimmen 
(Biſchoff, v. Auer und Grämer) angenommen. 

mM , 17. Febr. Der „Zuruverein München“ 
hat fih in einer Eingabe an den Landtag, die ſich 
Dr. Edel zugeeignet hat, darüber befchwert, daß der 
Beſchluß der beiden Kanımern „bie Einführung des 
Turnens in den Schulen bett.“ nicht nur nicht einſt⸗ 
lich durchgeführt werde, ſondern daß auch an vingen 
ven Orten das Turnen gegen Egereirübungen zuruͤd— 
gelegt worben ſei. Berſchiedene unflichhaitige Musrer 
ben jeien von ben beireffenden Behörden arbrusct 
worden, um den Landtagsbeſchlußg zu umgehen: * 
habe jid, bie Muncheuer Schulcommiijton erit jüngnt 
dahin ausgeiproden, daß jie wegen Mangel an Näum: 
lichleiten zu den für die Jugend auch vortheilbafteren 
Erercierübungen gegriffen babe, während ihr do 
zwei gut gelegene Turnhallen zur theilweilen Verfüge 
ung geftellt werben lönnten. Der beſchwerdefülhrende 
Verein will einen wiederholten Ausſpruch des Land: 
taus, das Turnen in allen Schulen einzuführen, pro- 
peciren und verlangt, daß bie betr. Behörden allen 
Ernſtes zur Durchfuhrung bes Kandiagsbeiglufles an: 
gehalten werden. ( A. U.) 

München, 17. Februar. Der Neferent des Ge: 
feggebungsausiähuffes der Kammer der Neidperäthe, 
Herr v. Heing, bat feine Modificationsanträge zu 
den drei eriien Hauptſtüclden des zweiten Buches des 
Entwurfs des Givilprozehgeießes den Ausfcurite 
gliedern zur vorläufigen Durchſicht mittheilen lafſen, 
weil er hierin am meillen von den Beſchlüſſen des 





fagte, ich ſei abgedanlt. Bei Gott, das war ein Don: 
netſchlag für mich; der Zorn übermannte mid; ich zug 
meinen Eäbel, der Herzog hatte faum Zeit, ſich umzu— 
lehren und hinter ſich zu jcließen, und mein Sabel 
drang durch die Thür, 

Ale anwefenden Dffigiere, alte Hafenfühe der guten 
Zeit zogen und fließen mich in der Strafie herum. Die 
Sache wurde vertufht; aber was ſollie aus mir ter 
den? — Man rieih mir, nadı Aegypten zu gehen; aber 
ich war verheiraihel, Deine Mutter wäre im Bande 
der Grocodile geftorben. Und jo bin ich nach Tremblade 
zurkdgclommen, weil ich gern fterben wollte, wo meine 
Wiege ftand.“ 

„Und fühlt Du Dip bier glüdtih, mein Vater?" 
fragte Blande, indem fie einen forſchenden Blid auf 
ihn richtete, 

Ich fühle mich hier glücklich,“ verſetzte Jron 16 
gernd, „Ich ſchaulele auf meinen Knicen die Söhne 
meiner Jugendgefpielen; ich erzähle ihnen von den Tha: 
ten beöjenigen, ber auf St, Helena gejtorben, — Aber 
«6 iſt pt, Blanche, es iſt ſpät und ich bin milde,” 

„Auf morgen alfo, mein Vater?“ 

„sa auf morgen; aber bevor wir uns trennen, 
wollen wir noch einen Tropfen von diefem Meine trin: 
ten, der bas Herz wieder jtärkt für bie Tage der Trüb: 
fal. Schenke Dir ſelbſt ein, Blande!“ 

Fortſehung folgt.) 








Seſetzgebungsausſchuſſes der Kammer ber Abgeorbne- 
en abweicht, wogegen Feine Mobificationen zu ben 
olgenden SHauptitüden weniger zahlreich und nur 
Sonfequenzen ber erfteren fein werben. Tendenz ber 
Modifcationd:Anträge bes Herrn v. Heintz iſt, das 
Seſetz zu vereinfachen und dadurch verfiänblicher zu 
machen, Alles, was bloß ben inneren Dienſt der Ge⸗ 
richte betrifft, nur in ben Hauptzügen feftzuftellen 
und das Uebrige einer zu entwerfenden Gkeichäfts: 
ordnung zu überlaſſen, und endlich größere Annäht- 
rung an bie pfalziſche Getichtzordnung, ſoweit fie 
fh durch bie Erfahrung bewährt hat. (R. E.) 

* Münden, 19. Februar. Gier circuliren in 
allen Kreifen, bis zu den höchſten hinauf, Gerüchte 
über eine Minifterkrifis. Urſache ift das Geſetz über 
den Verwaltungsgerichtehof. Das Gefammtminifterium 
fol, falls die Anficht bes Yuftizminifters Bomhard 
vie Genehmigung des Königs erhält, abzutreten ge 
fonnen fein (natürlih mit Ausnahme Bombarbs). 
Meiter ift die Anficht verbreitet, dab die Arifis mit 
dem Sturze Bombards enden würde, Wir geben 
dies alles, wie es uns zufömmt, als — Gerücht. 

Nürnberg, 15. Febr. Die Kreis ⸗Mewerbe⸗ und 
Handelsfammer für Dittelfranfen ift heute wieder 
aeichloffen worden, — As Nadıtrag zur Schlußſihung 
jei erwähnt, daß das Mitglied Herr Kolb aus Fürth 
einen Antrag, die „Einführung von Freicouverts bes 
treffend“ ſtellle, welcher jedoh von der Kammer zu: 
rüdaemwieien wurbe. 

Mainz, 15. Februar. Die „Mainz. Hg.“ be 
richtet:. „Unfere Ultramontanen geben eben damit 
m, eine großartige Demonittation zu Gunften bes 
Berbleibens der Jeſuiten im ber Ehriltophäpfarrei ins 
Werk zu ſetzen. Sie baben bei allen von ihnen ins» 
Auirten Vereinen, wie aud bei ber Bürgerſchaft, 
Liſten in Umlauf geiebt, auf denen Unterichriften au 
dieſem Iweck gefammelt werden, Und bamit fpäter 
Niemand das Gewicht biejer Unterſchriften bezmei: 
feln fönne, follen die Liften alphabetiih georbnet 
veröffentlicht werben.” 

* Großherzogthum Heſſen. Auch hier beginnt 
das Verlangen nad einer zeitgemähen Socials 
Seieggebung neues Leben zu gewinnen. Dan 
fordert Selbftverwaltungsret der Gemeinden, ſowie 
Aufhebung der Geſetze Über Abſchluß der Ehe. Weber 
fegteren Gegenſiand bat Herr Kreisaſſeſſor Boflein 
in Lindenfeld eine beachtenswerthe Arbeit geliehert, 
in welcher im fchlagendfler Weife nachgewieſen wird, 
daß die früheren Befürchtungen allzugroßer Volk sver⸗ 
mehrung ebenſo unbegründet find, als bie Anſicht, 
man könne durch Erſchwerung des Heirathens der 
Annahme bes: Proletariats jteuerm Der Perfafier 
kommt daher zum Schluß, daß von einer Einmild: 
ung der Geichgebung in bas Verchelichungsrecht ganz 
abneichen werden müſſe. Sierburd würde die Ehe 
wieder auf den Standpunkt zurücktehren, der ihr nach 
ben ‚moralifchen und Beligionsgeundfägen angemie: 
ſen jet. 

* Berlin. Der Ausfall ber hieſigen Wahlen zum 
„Norbdeutichen Parlament” macht bereits viel. in 
ber auswärtigen Brefle von fih reven. Man fieht 
allgemein barin bie eclatantefte Beruriheilung bes 
jegigen Regimes. 

Schweiz. 


5 Bern. Das Wincheſter-Gewehr fol nun doch 
in bie Hände nnjeres Geſandten in Baris gelommen 
jein, ba aber von officiöfen Federn noch jo viel über 


Eine Wahlgeſchichte. 

* Man erzählt fib aus Berlin gelegentlich ber 
Wahlen zum „Norbb. Reichstag“ folgendes nette Ge 
ſchichtchen: 

Daß blinder Eifer auch bei einer Wahl zum Reiche: 
tage ſchaden lann, hat ber Tiſchlermeiſter N. am 12. 
zur Genüge erfahren. Tags vor der Mahl war ihm 
von dem Executor angefündigt, daß wenn er bis mor 


gen feinen Scmeider durch Zahlung von 17 Thalern ! 


nicht befriedigt habe, die Bahn zur Bila Sanftleben 
(Schuldarrefi) unmiberruflih für ihm geebnet ſei. N. 
wußte, daß feine Verlängerung des Zahlungs Termins 
zu erwarten fei, ba er ben Gläubiger ſchon Dlonate 
lang bingehalten hatte, und fo lieh er feine Uhr in ben 
fauren Apfel des Pfandhauſes beißen, beiriedigte feinen 
Btläubiger, erhielt Quittung über 17 Thlr. für Anfer 
tigung eined Anzuges und begab ſich von bem Schneir 
der fofort zur Ausübung feiner ftaatöbürgerlihen Pflich 
ten im bem, feinem Bezirke angewieſenen Wabllotal, 
wo er jeinen Zettel in die Wahlurne frierlich mieder- 
legte. Nachdem der an und für- fih trodene Act die 
nötbige Anfendtung erhalten hatte, begab ſich Herr N. 
nadı Haufe, wo er den Grecutor bereits feiner wartend 
antıaf, Etwas angeheitert, begrüßte er den jonft Ber: 
haften, holte fein Notizbud aus ber Taſche, nahm ein 
Vapier heraus und übergab es dem Exrecutor mit den 
Worten: „Alles in Ordnung; bier ift die Quittung.“ 
Der eınfie Dann des Gejeges öffnet Dad Papier, blidt 





bag Verſchwinden aetröftet wird, wie man ſich auch 
ohne dad Modell helfen könne, jo glaube ih an bie 
Rüdtehr nicht eher, ala bis ich es hier ſelbſt mit ei⸗ 
genen Augen wieberfehe. Aud die Anleihe, die zur 
derfteflung ber neuen Wale contrabirt werben fol, 
bat ihre eigenen Schickſale. Ein officiöies Organ bes 
richtet darüber: „Es gibt im Bundesratpe Mitglie 
ber, welche fid) einbilden, große Finanzmänner zu 
fein, obgleich fie im ihren Gantonen feine ſehr glän— 
enden Andenken in diefer Beziehung hinterlaffen ba- 
ben. Zu Anfang diefes Jahres rief der ehrenmerthe 
Herr Borſteher des eidgenöſſiſchen Finanzdeparte⸗ 
ments eine Erpertencommilfion zufammen, um ſich 
mit ihr über den zwedmäßigſten Wer zum Abſchluſſe 
des eidgenöffiihen Anlehens zn berathen. Dieje Goms 
miffion war verſchiedener Dieinung, bie Einen mol 
ten das Anlehen in der Schweiz aufnehmen, die Ans 
bern wollten fi an auswärtige Häufer wenden. Die 
Commiſſion entſchloß ſich endlich, eines ihrer Mit» 
lieder, Herrn Pager im Hof, nach frankfurt zu 
rei um an Drt und Stelle genaue Erkundigun⸗ 
gen einzuziehen. Daß man einen einfachen Privat: 
mann und fähigen Induſtriellen damit betraute, ift 
begreiflih. Allein unglüdliher Weile hatte Herr Ehal: 
les Benel, ber Chef bes eidgenöffifchen Finanzdepar⸗ 
tements, die fatale Idee, ſelbſt nad Frankfurt zu 
achen, in eigener Perfon bie betreffenden Banquiers 
zu befudhen und bei den Herren Rothſchild u. Comp. 
iu antihambriren. Es hat diefer Schritt einen Übeln 
Eindrud in ber Schweiz gemadt und war ber haupt: 
fähtihfte Grund, warum das Anleibeproject vor eir 
nigen Wochen fallen gelafien wurbe.” Sept beabfid: 
tigt man die Anleihe innerhalb der Echweiz burd 
öffentlihe Subfeription zu deden. 
Amerika. 

* New-Yorf. Die Hinrichtung des amerifani: 
ſchen Gonfuls in Mazatlan (Merico), bie Gefangen: 
nahme des Präfidenten Juarez, Die Anerkennung der 
Sudſtaatenſchuld durch Präſident Johnſon x. zählen 
zu ben ſchon ofters gebrandmarkten großen Telenras 
phenlügen ber „bonapartiſtiſchen Telegrammenfabrit" 
in Nem-Iort. 


JS Raiferslautern, 19. Februar. Unterm 
Heutigen ging bie Adreſſe ber pfäliihen Vollsſchul⸗ 
lehrer an hohe Kammer der Abgeorbneten nah Münı 
den ab, Diefelbe zählt 1876 Unterfchriften, welche 
ſich auf die verſchiedenen Kantone in folgenber Weiſe 
veriheilen: Raiferslautern 63, Otterberg 38, Winntveiler 
31, Airchheimbolanden 38, Gölheim 25, - Rodenhaufen 
28, Obermoſchel 40, Rufel 51, Zautereden 21, Wolf 
flein 35, Bweibrüden 46, Bliesfaftel 46, Hornbach 25, 
Homburg 24, Landſtuhl 52, Waldmohr 52, Pirmafens 
43, Dahn 22, Waldfiſchbach 27, Landau 73, Eden 
toben 58, Germeräheim 60, Kandel 61, Bergzabern 
52, Annweiler 39, Franlenthal 49, Grünftadt 51, 
Neuftabt 74, Dürkheim 67, Speier 30, Ludwigs 
bafen 63. 
o®& &wurgerich tsverbandlungen des 1. 

Quartals 1867. 

(Fortfegung.) Letzteret meint, er Fönne im 
Ganzen, für 180 fl entivendet haben, fein Vater gibt 
an, bab er viermal Mebl empfangen und bafür etwa 
144 fl bezahlt und jedesmal die Güde zurüdgelendet 
babe. Thomas berechnet, wie auch ein zu Mathe ge: 
zogener Sachlenner, den Werth des ibm entlommenen 
Mebles, wovon das lebte aber dem Vater Effelborn 
nicht zulam, zu etwa 230 fl. 


- Um 24. Dftober entbedte der Meiſter, daß im eis 
nem Kaſten viel Mehl fchle und erfuhr alsbald, daß 
der Hausfneht aus dem Schiff 3 Side Mebl an bie 
Eifenbabn geſchafft habe. Thomas aing hinaus, fand 
die Säle vor und erlannte dieſe fowıe das Mehl als 
ihm gehörig; es betrug 464 Pfd. — Natürlich richtete 
fi) der Verdacht gegen den Angellagten, welchet auch 
eingeftand, nah und nad 13 Gäde mit Mehl entwen- 
bet und feinem Water geichidt zu haben, was mit Zu- 
rechnung der lehten brei zufammen 16 Säde ausmadıt. 
Außer dem Beitändnifle des Angeklagten liegen aber 
auch ungweifelhafte direlte Beweile vor, jo namentlich 
bie Auslagen zweier Hausfnechte und einer Tochter ber 
Hauseigentbümerin, welder er unter einem falſchen 
Vorwande ben Schluſſel zum Heftbore ablodte, um 
Nachts das Mehl binausihaffen zu Lönnen; ferner bie 
Verbudungen der Eifenbahnverwaltung in Haijerslau- 
tern, wonach am 17. Juli 440 Pfund, am 28. Juli 
607 Pd. am 15. Auguſt 472 Pd. und am 9. Sept. 
600 Do. Mehl — zufammen in 13 Säden — vom 
Angellagten aus an Rothberg abgegangen find, 

In derfelben Zeit fam aber auch dem Thomas nad) 
und nah ein bebeutender Geldbetrag aus einer jters 
verichloffenen Gommode im Sclafjimmer weg, ben er 
auf 104 fl. 48 fr. berechnet, wobei er ſich allerdings 
um einige Gulden, böcdftens aber um 10 fl. irren 
Lönne ; außerdem war noch eine Geldſchublade im Warihs 
jimmer, in welche bad am Tage eingegangene Geld 
geworfen und bie immer verichloffen gehalten wurde. 
Die Thüre des Schlafzimmers war immer, bie des 
BWirthäzimmers jede Radıt geihloffen. Der Angellagte 
hatte fih aber für Schlüffel geſorgt und man fanb in 
feinem Beige gerade 4, melde die fraglichen Thüren 
und Schubladen öffneten. Zu ldugnem war bier aud) 
nicht viel und Ungellagter geitand auch, dreimal Geld 
aud ber Commode, jedoch jebeämal mn 6—7 fL, einige: 
mal aud aus ber Schublade im Wirthsjimmer, jedoch 
höchſtens 12 fl, genommen zu haben, indem er jeine 
falſchen Schlüſſel bei paflender Gelegenheit verwendete, 
Auf diefer Behauptung blieb er in ber ganzen Bor 
unterfurhung ftchen, jelbft dann, ale man ibm feine 
Ausgaben vorbielt, worunter für Schulden in Birma: 
ſent allein 79 fl. 30 fr,, für Präſenten 27 fL 20 Er. ꝛc. 
Doch intereffirt es nicht, weiter hierauf einzugeben, da 
Eſſelborn heute zugefteht, ex lünne wohl mehr als frür 
ber angegeben genommen baben, glaube aber doch nicht 
fo viel ald Thomas angebe; während er bei feinem 
Verhöre vor dem Präfiventen erllärte, er babe wahr 
ſcheinlich ſo viel entwendet, wie Thomas fage, er habe 
biöher nur theilweiſe geläugnet, weil ihm ein Mitge⸗ 
fangener in Frankenthal hierzu gerathen habe. Unter 
biefen Umftänden wird wohl das frübere Geſtändniß 
mehr wiegen, als die heutige Rudnahme deſſelben. — 
Es iſt übrigens auch feſtgeſtellt, daß Angellagter in 
Neuſtadt nur etwa 47 fl. verdient, und daß er bei ſei⸗ 
ner Verhaftung noch 20 fl. 17 fr. im Beſihe hatte, 
während fehr wahrfcheinlih fein Bater für das Mehl 
keinen Rreuzer bezahlte, er auch fonft feine Einnahmä ⸗ 
quelle anzugeben vermag. — 

Zu obigen Diebftählen kommen noch die Entwen ⸗ 
dungen von Gigareen, welche Angellagter auf Vorhalt 
zugeftand, welche aber — obgleich er eines Tages 100 
Stüd auf einmal nahm — nicht 10 fl, Werth erreis 
hen mögen. 

Thomas hatte einen Vorrath von Schaumwein in 
einer ftets verfhloffenen Kellerabtheilung, wovon Unge: 
Nagter geſtändiger Weiſe 4—5 Flaſchen im Werth von 
6—8 fl, entwendet hat; er will zwar läugnen, daß er 





hinein und ruft dann zorngeröthet: „Wollen Sie mid 
foppen?" MR, der ſich bereits feines Modes entledigt 
und zu Tiſche geſetzt bat, fährt nun feinerfeits auch 
auf und ſchreit dagegen: „Ih muß Sie nun bitten, 
ſich länger bier nicht aufzuhalten.” — „Dbo!” eifert 
der Erecutor, „wir lafjen keine Späße mit und machen. 
Sie lommen jegt ben Augenblid mit zum Sculbarreft.” 
Der Schuldner ſchlägt auf den Tiih: „Mas wollen 
Zie noch außer ber Duittung des Gläubigers?“ — 
„It das eine Quittung 7” gegenredet ber Erecutor und 
zeigt Herrn N. den igm eingebändigten Zettel, der bie 
gebrudten Borte enthält: „General von Moltle.“ Da 
wird es hell vor den Bliden bes armen Tijchlermeifters 
und bei dem Lichte, das ibm plöglih aufgegangen, er 
lennt er, daß er bie ganz nach Art des Wahlzettels 
zufammengefaltete Schneiderrechnung mit dem werth⸗ 
vollen Inhalt in der Hitze des Gefechtes in die Urne 
geworfen habe. Aber nichts hilft ibm fein Demonſtri⸗ 
ren; ber Egecutor bleibt einfad bei den Worten: „Das 
fennen wir. Seht mit, oder ich hole Hilfe“ — Um 
alles Aufſehen zu vermeiden, juhr R. mit bem Etecu · 
tor in einer Droſchle nach dem Sculdarreft, von wo 
er feinen Gläubiger von dem Irtthum benachrichtigte. 
der feine Freilaſſung benn auch ſofort bewirkte, 


Verſchiedenes. 


* (Engländer außer England) Mad ber 


„Duarterley Review“ beläuft fi bie Zahl der jeht in 
Franlteich wohnenden Engländer auf 54,000, wobei 
die Taufende von durchreiſenden Touriften nicht einge: 
rechnet find; die Gefammtzahl der in ben Niederlanden, 
in Sranfreid, Deuticland, der Schweiz und Italien 
mwohnenden Engländer aber beträgt weit über 100,000, 
melde jährlih aus ihrem Lande mindeſtens 5 Mill. 
Pd. Sterl. bezichen, die fie im Auslande verzehren. 
Der „Globe“ meint, England fei zu theuer geworben, 
um bei mäßigen Einfünften behaglich darin Ichen zu 
können. 

* (Zubwig XI. von Franfreid), einer ber 
Begründer der neuen politiſchen Schule, dem fein Fe 
benlang Macht vor Recht ging und der an Annectiren, 
fowie um Abfinden mit dem Himmel und frinen Heilı 
gen für Madtpolititer immer ein firablendes Berfpiel 
bleiben wird, fühlte gegem fein Ende ftarle Angſt. Er 
teifte unrubig von einem Orte zum anderen, lich häufig 
Mufilanten um ſich verfammeln, welde ihm, um ben 
Schlaf von ihm fernzubalten, vorfpielen mußten, und 
vief aud fromme Leute berbei, damit fir ihn gebetet 
wurde. Die große, unerbittlihe Annerion des Todes 
berührte ihn fo unangenehm, dab er ſchließlich Blut 
von Aindern tranl, weil ibm gejagt worben war, er 
könne fein Leben damit erbalten. 





Anuflöfong des Häthfels in Mr. 42: 
Tartar, 


Latten losgebrochen habe, allein fein Meifter hat mit 
der Entdedung der Entwendung zugleich die Wahrneh 
mung gemadt, daß zwei Latten losgerifjen waren. 

Die Entwenbung des Mehls und des Weines bil» 
den Vergeben, die bes Geldes ein Verbrechen, die der 
Gigarren eine bloße PoligeirWebertretung, welche Hand- 
lungen aber zufammen zur Aburtheilung gelangen müf 
fen, weil deren Begehung durch das Dienftverhältnig 
des Angellagten, ſonach durch eime und die nämlidye 
Beranlafjung ermöglicht war. Eine weitere Entwen⸗ 
dung von Briefpapier, Büchern, einem Regenſchirm ıc., 
welche Ejielborn theilweiſe felbft zugefteht, wurde in 
einem dritten Haufe begangen und gehört deshalb nicht 
bierber, 

Bei den vorliegenden Beweifen war für die Ber 
theibigung wenig Ausſicht auf Erfolg; was zu erlam 
gen war, bat fie erlangt. Die Geſchwornen verneinten 
nämlich bezüglich des Meindiebftahld das Losbrechen 
ber Latten, bejabten aber alle andern Anllagepunfte, 
worauf Gffelborn zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde. — Schluß nad halb 7 Uhr. 

Sifung vom 19. Februar. 

Heinrih Nau, 26 Jahre alt, lediger Schuiter, ger 
boren und wohnhaft in Weyher, Gantons Edenloben, 
vertheibigt burd den Nedhts+Ganbibaten Rofenber: 
ger, ift angellagt: in der Nadıt vom 11. auf 12. Ro 
vember v. Je., zwiſchen 2 und 3 Uhr, mit reditäwibri+ 
gem Borjape, jedoch ohne bie Abſicht zu töbten und 
ohne überlegten Entſchluß, den ledigen Winzer Michael 
Zung von da im Wirthöhaufe der Wittwe Biegler eine 
drei Stufen hohe Treppe hinunter in die geplattete Eins 
fahrt geworjen zu haben, daß Jung auf den Hinterfopf 
auffiel, einen Sprung im Schädel, Gehimerfchütterung 
und Blutaustritt davon trug unb am festen Tage 
darauf ftarb. (Art. 235 in Verbindung mit Art. 234 
Hiffer 1 des Strafgeſetzbuchs) 

In dem ehemaligen Fürftbistbum Speyer beitand 
eine landechertliche Berorbnung, wornach alle Kirch⸗ 
weihen auf Dlartini gefeiert werben mußten, was beute 
noch in Weyher und einigen umliegenden Ortſchaften 
beobachtet wird, Die legte Kirchweihe fiel nun gerade 
auf Martini, und es fand hierbei unter anderm audı 
im Wirthöhaufe der Witwe Ziegler Tanzmufil ftatt, 
wo im obern und unten Stod Alles befegt war. In 






DVerfteigerung. 

Herr Georg Huber von der Damm 
mühble, Gemeinde Moorlautern, beab: 
fihtige nach Amerifa auszuwandern und 
läßt deshalb auf Eigentyum verfteigern: 
Donnerftag, den 28. Februar, Nach: 
mittags 3 Uhr, auf dem Lauterhofe bei 
Had: . 

eirca 3 Tagwert Aderland und Wiefe 

im Banne Diterbad in 3 Parzellen, 
wovon 1 Tagwerk mit ewigem Klee 
angelegt, fehr guten Letten-Boben 
für Ziegler und Häfner enthalt. 

Raiferslautern, den 20. Februar 1867, 
43,6,8) Ilgen, I. Notär. 


Möbelverjteigerung. 
Dienftag, den 26. biefes Monats, 
des Morgens 9 Uhr, zu Heimfirden 
im Pfarrbauje, lafjen die Erben des da: 
felbft verlebten Pfarrers Peter Jacob 
Gauch, bie nod vorhandenen zu deſſen 
Rachlaß gehörenden Mobiltargegenftände 
namentlich: Weißzjeug, die Kleider bes 
Verlebten, Brennholz, Butten und Stän: 
der, Kuchengeräthſchaften durch ale Rur 
briden und fonftige Mobilien aller Art 
verfteigern. 
Diterberg, den 18. Februat 1867. 
Schmidt, f Notär. 


Potzoerſteigerung 
Montag, ben 25. dieſes Monats, 
Morgens 9 Uhr, zu Mündmeiler bei 
Samuel Braun, laffen Herr Samuel 
Eidpelberger, von der zur Gemeinde 
Mündweiler gehörigen Neumühle und 
Frau Wittwe Abraham Eichelberger 
von Munchweiler, folgende fieferne Höls 
ger verjteigern: 

400 Stämme aa Blüde 3. 

t. 


Saale. 


41,2) 


20 Klafter Scheit- und Prügelholj. 

140 Stüd Eparren und 

9000 Wellen. 

Die Hölger befinden ſich im Pfalzfglag, 
in ber Nähe der Neumühle und find jehr 
gut abzufahren. 

Winntweiler, den 18. Februar 1867. 

Aus Auftrag 
Hader, Rot.:Gehilfe. 


der untern Wirthsſtube befamb ſich ber 28 Jahre alte zu Rebe ftellte und direlt befehulbigte: „Sa, jo arg ii 
lebige Winzer Michael Jung, welcher ftart betrunfen das Ding nicht“, wobei er offenbar mur bie fchtorr:] 
war und ohne Urfahe mit Emanuel Rod; Händel an Folge im Auge hatte, feine Thäterfchaft aber zugab. | 


fing, ber ihm aber auswid und bad Bimmer verlieh, | 
worauf Jung einen unartigen Ausbrud gebrauchte, Es 
war damals zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachts, und waren 
eben bie Burfche, worumter auch ber Angellagte, mit 





ihren Tanpmäbden aus dem Saale gelommen, um jett | geklagt 


zu eflen. Der Ungellagte wird den Michael Jung wer | 
gen ſeines unartigen Ausbrudes zurecht; jung fügte | 
ſich aber nicht, trat vielmehr am den Tiſch bin und. 


Der Auf des Angellagten war biöher gut, wall 
aud ber des Yung; allein Lepterer lonnte nicht wid 
Bein vertragen, war ſchnell betrunfen und dann zu 
Nedereien geneigt, war auch bamals betzunfen, der Ar: 
e dagegen ganz nüchtern. 

In feinem legten Berböre hatte Nau angegeben, 
Michael Jung fer einige Wochen vor fraglicem Bor 
falle von einer Kelter herab auf den Kopf gefallen und 


wollte einem Mädchen den Stuhl wegziehen. Nun padte | babe ſich wahrſcheinlich damals ſchon die Verlegung zu 
ein getwiffer Leonhard Bachtler den Jung und drängte | gezogen, an ber er geftorben, indem er einige Zeit wie 
ihn zur Thüre hinaus auf den Gang. inrih Nau | leblos liegen geblieben ſei. Hierüber wurde eine madı 
fprang hierauf vor, fagte: „Halt Leonhard, laf' mir , trägliche Unterfuhung gepflogen und ein gerichtsärzt: 
ihn“, padte dem Jung, der noch an ber Thure ftand ‚liches Gutachten erhoben. Nach erfterer ift wirklich Jung 
und warf ihm Hinter ſich die Treppe hinunter in die von ber Kelter herunter und auf den Kopf gefallen, 
geplattete Einfahrt, jo dab berfelbe hart auf den Hin: nad) legterem aber (und dies wird wohl auch jeder Laie 
terfopf Hinfiel und wie tobt liegen blieb, Nau äußerte |einfehen) ift es rein unmöglich, daß Yung damals ganz 
ſich beim Hinabwerfen: „Da Hund, draus liegft d’, ver | oder theilweiſe die Verlegung am Scäbel erhalten, an 


Fräulein M. 
Fräulein von Belizay, erfte tragiſche Liebhaberinnen u. jugendliche Anftanbödamen. 
Fraulein Schneider, erfte fentimentale und Gonverfations:Liebhaberinnen. 
Fräulein Petonsla und Frin. Freudenberger, erfte muntere Liebhaberinnen. 
Fräulein Ihnenfeldt, erſie Solotänzerin und zweite jugendliche Liebhaberinnen. 
Fräulein von Linden, erfte Waubenille:Soubrette, 

Frau Huray, erjte ältere Anftands:Damen und Mütter. 

Frau Hoch, Mütter und fein ⸗lomiſche Alte. 

Frau Miller, öſterreichiſche Gefangsparthieen und lomiſche Alte, 
Frau Hamilton, Kammermädchen, Chor. 

Fräulein Reiter, Epijoden und Chor. 


red'!“ — Es entftand hierburd ein Sprung in bem 
Schädel Jung's, der von dem linlen Scläfebein bie 
mad dem obern hintern Scheitelbein hinaufjog und audı 
die innere Anocentafel traf; im Folge hiervon trat eine 
Himerfhütterung und Blutaustretung ein, und am 17. 
November Morgens ftarb Jung, der feit der Verlegung 
mie mehr recht zu ſich lam, faſt beftändig im Bette lag 
und. immer bie heſtigſten Schmergen im Kopfe hatte. 
Der Angellagte läugnet es, daß er den Jung hinab- 
geworfen habe, behauptet, er fei nur am bie Thüre ge: 
gangen, um denfelben nicht mehr bereingulafien; dieler 
fei nun die Treppe hinuntergewantt, habe aber vor Trun: 
kenheit eine Stufe verfehlt und fei vor fi binabgefal: 
len, ſcheine aber (was der Duntelheit wegen nicht zu 
erkennen getvefen) im Fallen ſich gedreht zu haben, da | 
er [päter auf dem Rüden liegend gefunden wurd⸗ — 
Angellagter will nun in bas Zimmer zurüdgelehrt fein 
und gefagt haben: „Der braucht nicht hinausgeworfen 
zu werben, der ift hinausgerumpelt.” Dies beftätigt 
aber fein Zeuge, dagegen find Zeugen vorhanden, welche 
den Vorfall geſehen und deutlich bemerkt haben, daß 
Nau den Jung rüdlings bie Treppe hinunter warf, mit 
den Nebenumftänden, wie oben erzählt; und Nau äußerte ; 
ſich aud gegen eine Zeugin, bie ihm des andern Tags | 


1 “ ’ ” * ® 
Wiſſenſchaftlich-literariſcher Verein. 
Mittwoch den 20. Februar, Abends 8 Uhr, Sißung im Gafino- 
Tagesordnung: 

1) Abſtimmung über die vorgeichlagenen Bücher, 
2) Berblußfaffung über den Antrag, einen Beitrag zu Rückert's 

Denkmal zu liefern ie 
3) Abftimmung über die Aufnahme neuer Mitglieder. 
4) PBortrag über „die Grumdbegriffe der Chemie. 

Kaiferslautern, den 18. Kebruar 1867. 
Der Ausfchuf. 


Zerfonal-Behand 


Stadt-Theaters in Kaiserslautern. 


Direction; Bermittwete rau Kouije von Hehling. 
Regie: Here Retty, Negiffeur des Schauſpiels. 
Her Franz Miller, Regiffeur des Luſtſpiels und der Poffe. 


Damen: 
Heyden, als Gaft für 6 Vorftellungen. 


Serren: 


Herr Hetty, erfte gefehte Helden und CharatterLiebhaber, 
Her Stumpf, erjte Liebhaber und Bonvivants. 

Herr Carlichultz, erfte jugendliche Helden und Liebhaber. 
Her Bargon, Charafterrollen und Gecken. 

Herr Franz Miller, erfte fomifche Charatterrollen und Geſangsparihicen. 
Herr Zarzicki, erſte humoriſtiſche Väter und lomiſche Eharafterrollen. 
Herr Wenzel, Väter und Charafterrollen, 

Herr Hiller, (TheatersSerretär) dyargirte Rollen. 

Her Schmidt, Tomifce Bebienten und Chor. 

Serr Haas und Herr dez Epiſoden und Chor. 


echniſches Perſonal: 


Kapellmeiſtet: Herr Mey ger. — Souffleur: Herr Hamilton. 
Buchs 


bat zu verlaufen 
VA Georg Bauer, Bäder, 40,1,5,5) 


” I werben bei 





Schutt fann fortwährend abgelaben 


€. Schimper. 


der er geftorben ift, indem er fonft nicht geſund und 
arbeitsträftig getvefen wäre, tie bied der Fall war, 

Die Vertheidigung ſuchte übrigens das Syſtem des 
Angellagten zur Geltung zu bringen, wornac Jung 
durch den Fall von ber Treppe hinab fid) die todilicht 
Veidhäbigung zugezogen habe, wenn folde nicht fchen 
früber burd den all von der Kelter entftanden ober 
wenigftens eine befondere Dispofltion dazu erzeugt wer 
den war. — Subſidiariſch behauptete die Wertheibig- 
ung, dab Weiz vorliege , zugleich aber auch blokr 
Bahrläffigfeit, da burd eine eiwaige Berührung bei 
Jung durch Nau biefer nie und nimmer der Anfict 
fein noch fich die Möglichteit denken konnte, daß eine 
Verlegung entſtehen würde. 

Die Seſqwornen bejahten die erfie, auf bie That jelbi ze 
richtete Trage mit 7 gegen 5 Stimmen, mit dem Beiſatze, dah 
eine bloße Fahtlahigteit vorliege. Gleicherweiſe bejabten fie dir 
zweite, auf Meig gericicte frage. Da aber eine Schuidiger 
Märung mur mit adt Stimmen gejdeben Tann, jo war bier 
nad bir Angellagte frei aıfprogen. 

Neuftade, Markt vom 19. Februar. Der Kentwer Watyen s 
A 12 fr, Rom 50. 52. Sped5 A. dö fr., Gere 5 fl. 53. 
 Franfjurt, 19. Febeuat, 6 Uhr Abrnde, (Mffeetenijc 
eierät) In der Wfjertemfocistät war dic Tendeny giluftig. Seftier. 
Ctedit· Meta 176176", bez. 18600r Leole TIN,. Steuer: 
freie Metalligues 49 Geld. 158er Amerif, Beude 77%, ba 
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Quintett 


ber Hebert ſchen Muſil · Geſel ſch 
morgen Donnerftag Abe 
in der Neftauration von 
Simon Dedreux. 
Anfang 7'/, Uhr. 


Oliven in Seewaſſer 


/, empfcht Carl Hiohle, 










i ET EEE TE ER 
Königl. Bayer, 4, Prämien‘ 
Staats-Anleihe von Jahre 

1866 
im Betrage von 28 Millionen 
Gulden. 


Die nädfte Verloofung findet am 
1. März d. Jrs. ftatt, und enıhält 
Gewinne von fl. 175,000, 28,000, 
10,500, 2800; 4mal 1400; #mal 
700; 54mal 350; 1280mal fl. 175, 
niebrigiter Gewinn. 

Zur Betheiligung mit einem Loos 
an obiger Ziebung a fl. 5. umd fl. 
2 mit !/, Loos, empfichle fi 
der Unterzeichnete und werben Auf 
träge gegen Einſendung des Betrags 
oder mitteljt Poſſnachnahme prompt 
aufgeführt, durch 

Chr. Ehr. Fuchs 

in frankfurt a/R. (% 
ein Kuhwagen 

ift zu verlaufen bei Johann Hoff 

mann in der Stochausgaſſe. (48,57 


Stadttheater in Hailerslautern. 
Mittwoch, den 20 Februar 1867 
zur Gröffnung der Bühne: 
PROTIL. OG. 


Syterauf: 


Das Glas Walter 
ober 
Urfachen und Wirkungen. 
Luftfpiel in 5 Aeten von Scribe, über 
jebt von Godmar, 
Rafeneröffnung 7 Uhr. — Anfang pri 
eis 7N5 Uhr, 





Lueo Matt erſcheint u, ausgenommen Eeonntage, an 

welchen Tage dagegen der „Wlahet-Anzeiger* als ratio, 

Beilage ausgegeben wird, und riehjäßelih in aa 
Vayern 


_Nro. 44. | 


Politifhe Heberfidte. 
* Saiferdlautern, 21. Februar, 

— Das von uns geftern berührte Gerücht über 
eine bayeriſche Minifterkrifis erhält ſich; Suftigs 
minifter Bombarb foll mit der Bilbung eines neuen 
Gabinettes betraut werben. — Der Überftallmeiiter 
Graf von Holnftein ſoll feine Emtlafjung genommen 
haben. (Andern Nachrichten . zufolge it die Kriſis 
beendet.) 

— Wie man vernimmt, follen bie Süpbeutfhen 
Kegierungen entſchloſſen fein, Tobald ba# „norbd. Bar 
lament” über die befinitive Geſtaltung des „Norb- 
beutichen Bundes“ Ichlüffig gemorben ij, im ein auf 
Verträge gejtüptes Bunbesverhältnig mit dem Bor 
ben ju treten. 

— Hs Haupturſache für ben jedenfalls für bie 
freiheitliche Entwicllung ungünftigen Ausfgll der Bar: 
lamentswahlen in Preußen rechnet man bie ge 
ringe Agitarion ber Lıberalen auf dem platten Sande, 
In den Städten. fiegte meiſt bie Fortichrittspartei; 
auf dem Lande Dagegen, wofelbft genenwärtig vollftän- 
dig politiihe Apathie hettſcht, errang faft Aberall 
die Regrerungspartei bie Palme, 

— Ueber die bem „Norbd. Parlament” zufallende 
Holle verlautet officiss aus Berlin: „Der norddeut⸗ 
iche Reichstag bat feiner ganzen Stellung nad feine 
aus ſchlaggebende Entiheidungs:Gewalt, Er ift sicht 
mit confiitwirenden Beſugniſſen ausgeftattet, die ge: 
eignet wären, das Merk der verbünbeten Regierungen 
durchgreifend umgugeftalten ober gar gänzlich in Frage 
zu —* ** Berſuche der Art würden eben 
über ſeine — hinausgehen. In der tb: 
lache findet ſich der Reihätag vor. bie And gene 
Net, ob ec den ihm vorzulegenden Entwurf anneb: 
men oder ablehnen wolle, Die etwa jegt nicht zu 
erreipenbe Verſtandigung mit der BVoltsvertretung 
müpte dann auf günftigere Zeiten verſchoben werben,“ 

— Der Ausfhuh des Abgeorbnetentages ift auf 
ben 24. ds. nach Berlin einberufen. 

— Die Berl, „Bank: und Hanbels.gtg” macht da: 
rauf aufmerkfam, daß bie. bejügliche Beitimunpg. des 
Lerfafjungsentwurfes für ben morbdeutichen Bund 
die Rıichtgewährung von Diäten. an die Parlaments 
abgeordneten im einer Faſſung ausfpricht, durch wel: 
che auch bie ſeilens der Wahler aufzubringende Ent: 
Sãdigung unterfagt iſt. Für das gegenwärtig zu: 
iummentretende Parlament ıft diefe Beftimmung aller» 
dings noch nicht verpflichtend; es äßt ſich daraus 
aber auf die Auffaſſung fchliefen, die die Negierung 
Preupens von dem Diätenfonds hat. 9» 
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— Die Berliner „Bolbszeitung erllaärt ‚bie 
fogenannte Verfaſſung bes Nordbentichen Bundes; 
wie ſie in bem befanntem Entwurfe vorliegt. ‚File 
durchweg „unannehmbar”, indem fie andführt, es fei 
vor aler Augen flar, daß dies feine: ,„Berfaliung“ 
im allgemein befannten Sinne die ſes Worted, ondern 
nichts weiter als ein „Fürtenbündmiß. mit unwerante 
mwortliher Regierung“ sei, ter, 4 

— König Wilhelm und der AronpeinpadiiWreu: 
Ben find am 19, in Dresden eimwelsoffem. 

— Der zwiſchen den Gabineiten von Berlin und 
Baris ftattgehabte Gedantenaustauſch aber die orient 
tatifche Angelegenheit bezieht fi, mie. mad 
der „Weſer⸗gig“ verſichert wird, auf die pepenüber 
ben möglichen Berwidiungen einzuhalienden leuenden 
Gedanlen und bie Rothweudigteit der ben chriſtlichen 
Berölterungen ohne Riidficht- auf bie abſolute Inte 
arität ber Türkei zu machenden Augeilänbnifie Bin: 
dende Verpflichtungen für ein in Eirtpelnbeitem feſt⸗ 
ſtehendes Programm bat dagegen Preußen nicht über 
nommten. 

— Saribaldi. wird: auj ben 2uscheßruar,“ den 
Jahrestag ber 1848er Hevolution in Benedig er 
wartet, 1 ! 

— Aus Italien mwirb.gemelbet, bie Zahl ber 
Priefter, weige ihrer Funktion enthoben ſeien, ber 
trage im Sprengel Reapel allein 300. ! 1 

— Die Idee eines Zollvereins zwilhen  Sp.ar 
nien und Portugal, ſowie auch Eindd gemein: 
famen Boftfyftems toll von Fehr bedeutenden Hark: 
männern der porenäifchen Haibinfel ernſtlich in Bes 
teacht gejogen werden. ' Ir: ' 
— eg 

Neuele Nachrichten. N 

H Münden. Aus dem Emlauf der Abyeorbus 
tenfammer iſt zu erwähnen: Vorlage des quiesc. 
Minifterialraihs Fryrut v. Wereld, Bildung ı riner 
allgemeinen Staats : Hagelverfiderungsanitalt Aetr,, 
Bitte der vormal, Lehrer am f, Mufifconfervatoriun, 
Verabreichung eines Eujtentationsgehalts betr, Bitte 
der f. Notare der Pfalz, Reformen im pfützifchen 
Notariatsweien betr., ‚ Vorfiellung ber Beyirtsamts- 
diener von Oberfranken, Verbeſſerung ihrer: bienjtlis | 
chen Lage betr, Beſchwerden wegen Verlegung ver: 
fafjungsmäßiger Rechte von Seite des Hauptmanns 
a. d. Thumfer und bes Privatier Sahenbacer da: 
bier, und der Israel. Cultuegemeinde zu Rleinaib- 
flabt, Vorſtellung ber Pofterpebitoren ber Pfalz, Ge 
haltsaufbeilerung. betr. w. I, w. 

ünden, 19, Febt. Der Referent," Abg. von 
Steinborf und der Uusihuß beantragen, ben Geſet 





= Ber Gellvandete, 
Nenelle aus dem ranzöjiihen ven E. 8, 
(Fortiegung.) 

Das junge Mädchen war von biefem Vorſchlage 
nicht überrafcht und Fülte lachend ihr Glas. Aber in 
dem Yugenblide, da fie ihre rofigen Lippen nehen wollte, 
gewahrte fie mit Erftaunen in dem gerbrochenen Spiegel, 
welcher das immer fhmüdte, einen eigenthümlicden 
Blid des Einverftändniffes zwiſchen ihrem Water und 
ihrer Mutter. Da tauchte in ihrem Geifte durch einen 
jener unerflärlihen,, inftmetiven Borgänge eine un: 
beftimmte Erinnerung auf. Sie erinnerte ſich bumfel, 
da fie oft eine Betäubung gefühlt hatte, wenn das 
Wetter ſtürmiſch zu werben drohte und daß fie dann 
am folgenden Morgen erſt fpät erwachte, da das To: 
ben bes Sturmes nicht im Stande war ihren tiefen 
Schlaf zu unterbrechen. Cie vermuthete ein Gebeimniß. 
Ein quaälender Argwohn erfaßte ihre Seele und fie 
brachte den im Glaſe enthaltenen Wein geſchidt auf 
die Seite, als wenn es ein gefährliches Gift wäre. 
Daun umarmte fie ihre Eltern und fiteg im ihr Sim: 
mer binauf. 

Ale Blande in ihr Bummer trat, erloſch die fladernde 
Hamme ihrer Meinen, eifernen Lampe, die fie in ber) 
Yand trug. Ste hatte vergeffen, ihr Fenſtet zu täliehen.i| 
Sie blieb einen Augenblid unbeweglih und verwirrt 


ein Tägliches‘ Angftgeichrei zu hören glaubte; dann ging 
fie entichloffen auf das Fenſter zu, um es zu fliehen 
und ‚die Vorhänge herab zu laſſen. ber. in dieſem 
Augenblide erleuchtete ein Bligftrabl mit hohlem, un 
heilvollem Glanze das Zimmer, ‚ben Himmel und das 
hoch aufbraufende Meer, Das junge Mädchen fonnte 
nicht ohne heftige Aufregung dieſen ſchwatzen Horizont 
beltachten, der plöplih glushroib aufleuchtele, um im 
wählten Hugenblide wieder in bie ſchreclliche Racht zu: 
rüd zu finten.. Gehalten von einer jener Betäubungen, 


4 3 









auf der Schwelle fichen, indem fie fern vom Meer het |: 
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entwarf bezüglich her Behandlung des Beiegentonr: 
fes, die Wifitäirverfaffung betr., unverändert anzu— 
schmen.’ Die Annahme defleiben Geitens der Nam 
mern bürkte als geftchert zu betrachten fein, obmohl 
ine * Majorität Yiezw notbwendig if; dod wird 
bie Bettagung ber Kammern wicht vor den eriten 
Tagen des Märk möntich fein, da zuvor unter Un: 
derem namentlih auch nod die Erebitforbenung für 
bie Mrinee’erlebigt werden foll, — Die Kammer ber 
Hiichhsrärhe, welche erit vor einigen Tagen wieder 
eine längere geheime Sitzuug batte, taute heute aber 
mals 1°, Stunden binter verſchloſſenen Thüren. 

Münden, 20. Febr. An der Abgeordnetentam⸗ 
ner beantwortete ber Miniſter Vechmann die am 
80. Jannar geftelte Juterpellation wegen Errichtung 
eines Berwaltungsgerichtäbefet dahin, daß der Hö+ 
rig ſeine Ermädtigung ertheilt habe, biefen Gegen: 
ftand in Erwägung zu ziehen.’ — Der zweite Aus 
ſchuß der Mbgeordnetenfamimer bat ſich eiuſtimmig 
behin ansgeiprocdhen, den ‚Bermittiungsvoridlag der 
Kamıner' ver Reichsräthe bezuglich des Geiegentmurfs 
wegen Ausgleichung ber Srieaslaften zu verwerten. 
Die Kammer ber Abgeorbmeten hat mit allen gegen 
een nad Hiitrag des Auéſchufſes Beſchluß 
gefaßt. 

Berlin, 20: %ebe Bei der geitrigentöniglicen 
Tafel, weicher: die Neonpringeijin, mehrere Bringen 
und höhere deutiche unb ausländice Dfficiere bei: 
wohnten; herrichte wie verjichert wird, bie Ueberzeug · 
ung von ber vorausſichtlich fricdlichen Entmidiung 
der enzöpätichem. Dinge vor, jo wie von dem ſo gut 
wie gefiherten Snslebentreten des Rorbbeutjchen 
ren, 20. Febr. Eine bier eingetrofftene Nach: 
vie aus Menlone meldet das Ableden des öflerrei- 
hilhen Erzherjogs Stephan. 

Bonbon, 20. Februar. Dfficielles Bulbetin. Die 
Schmerzen und das fieber der Pringeifin Wales 
find. etwas. ihwäder und Hatte Diefelbe im Laufe 
des geſtrigen Tages einen mehrſtündigen rutigen 
Schiaf. — Das Merting der Liberalen iſt auf nach⸗ 
ften Dienitag verſchoben morben. 

New-Pork, 19, Febt. Die Framzsien vollendeten 
am 6. d. die Häumung Der, Stadt Mexico. Kaiſer 
Vearimikian bleibt im der Hauptſiadt. Anfangscurie 
136°, 108’, 110%,, ö6'j,, 116. 

Hew-Park, 19. Februat. Der Geſehzvorſchlag Be 
treffs det Meconfteuckon, wird durchfallen. Die Ra— 
dicalen drabſichtigen, den Antrag zu ſtellen, dah dem 
Praſidenten Johnſon der Oderbeſehl über Heer und 
flotte entzogen: werbe. 


— a L— = 


„Bit Dir Ficher, daß ſie eingeichlafen ik, Marianne,” 
hörte Re ihren Bater jagen: 

„Ei ıft wohl ſchon eine Stunde, daß ſie uns ber 
laſſen bat, von, umb der Iranf wirkt, ja ſchon nadı 
zehn, Minuten.“ £ 

Blanche fühlte bei diefen ihren Verdacht beftätigen- 
den Worten, cın Beben unheimlicher Augfı ihren Körper 
durchlaufen. . 

„Ih habe Luft binaufjugehen, Marianne,* fuhr 
Ibon fort. 

9a Birfen‘ Worten Töfte Bande mafdinenmähig 


bie uns beim Anblide der großen und geheimnikvollen | die Halchen an ihrem Sammtmieber. 


Naturfhaufpiele befallen, md "die eigentlid weder 
Schreden noch Bewunderung, ſondern ein verwirrtes 


„Thorbeit,* erwiedertte die Mutter, „wenn fie er: 
wachte und Di in dieſem Anzuge fähe, mwürbe das 


Gemiſch dieſer beiden Gefühle in uns erregen; verweilte arme Kind vor Furt vergeben; es türbe zu Er: 
fie, den Eilbogen auf die Yrüftung geftügt, am Fenfter, Aätungen kommen die fein Ende hätten, und bie Macht 


indem fie, den Hegen, der ihr über Stim und Haare 
berabliefelt, wergefiend, den Finftern Himmel betradtete, 
en die Blige von Zeie yı Zeit im fenrigen Furchen, 
durchzogen. 


Indeß herrſchte auf Der weiten Saudflache und im 


Dorfe ſelbſt Tebesftille. Diele Ruhe inmitten einer 
fürdterlih aufgeregten Natur wirlte auch wohlthatig 
anf Blancde: auch fie fing an ib zu Derubigen. Ihre 
Aufregung lief mad fie ſchidte ſich an, ſich zu Wett 
zu begeben. Da vetnahm fie vom Futze ver Treppe 
ber, die an Ihrem Schlafgemach Fahre dime Terfe Umtert 
haftung. Sie näherte fich behutſai der Thur und borchte 


waͤre verloren.” 

Die Nacht wäre verloren,“ wiederholte Blanche 
unwillkurlich, indem ſie nicht wußte, welchen Sinn fie 
dieſen geheimnißvollen Worten beilegen follte. 

„Das wir thun, iſt wohl ſehr ſchlimm,“ ſprach 
Sven,’ „da wit ung vor unſerin Kind zu verheimlicdhen ge: 


nothigt find ober wor ihm ertöthen mäflen.“ 


„Blande ſoll glucklich leben,“ verfehte Diarianme, 
„Fe fol leben von unſern ſchredensvollen Nachtwachen, 
ohne daß fie jemals etſahrt, tie viel Thränen uns 
ihr Gluct geloiter hat, Homme ber Tod ober Rranlbeit 
über und, was würberie Loos fein? Wünideit Du 


Deutſchland. 


Münden, 16. Febr. In mepresen Btädten Rie⸗ 
derbayerns murben an „gulgefinnte” Bürger 
drudte Formulare veriheilt, die ihnen direlt ober im 
direft aus Mündyen zulamen ; es ft auch möglich, fo 
aar wahrſcheintich, daß biefelben Formularen ihren 
Meg auch nad der Oberpfalz fanden, In dieſem 
Schreiben nun, wird zur unermüblihen Agitation ger 
gen’Hohenlohe, zum unausgefepten Aampf gegen feine 
Beftrelungen, gegen fein Brogramm aufgefordert und 
bei biefer Gelegenheit werben ihm Titel legt, bie 
fi megen des Preßgeſedes nicht gut wiedergeben 
lafien. Der gangen Haltung dieſes Hufrufes nad 
ſtammt derfelbe wenn nicht direlt aus bem Nebacs 
tionsbureau des Volfäboten, doch wenigſtens aus 
beffen geiſtiger Verwandtſchaft Kampf wird 
alio bald mit vermehrter Kraft losbrechen. Jedeu⸗ 
falls befindet ji die ultramontane Partei jept auf 
befanntem Terrain, fie verfteht ben Kampf im Duns 
fein, kennt die Waffen der Verleumbung und Lüge, 
Doch das Alles wird ihr nichts helfen: auf der Ges 
genjeite kämpft der gelunde Menſchenverſtand und ber 
ift, wenn er auch eine Weile, nicht zu Worte fommen 
fonnte, doch noch immer Sieger geblieben. Wir ma- 
hen das Leſerpublilum jept ſchon auf bem bevorfteh- 
enben Sturm gegen Hohenlohe aufmerliam, es wird 
dann im gegebenen Fall jelbit errathen, woher ber 
Wind weht. (N. Anz) 

H, Münden, 18. Februar. Der Berwaltungs 
rath des Unterftügungsvereind für das Lönigliche 
Forſtperſonal veröffentlicht die Rechnung pro 1864 
bis 1865, Diefelbe fließt ab mit einer Jahresein⸗ 
nahme von 58,282 fl, einer Ausgabe von 58,017fl. 
und einem Termögensausweis von 182,264 |. 

Münden, 18. Februar. Die Tagesorbnung für 
bie auf Mittwodh den 20., Vormittags 10 Uhr, an- 
geiehte 20, Eigung ber Mbgeorbnetenfammer ent 
hält: Berathung über bie Nüdäußerung ber Kam⸗ 
mer der Reichsrärhe bezüglich des Kriegslaſten Aus« 

teihungs:@eiepes und Worlrag bes vierten Aus— 
Paufies über die Zuläffigkeit eingebradhter Anträge. 

Münden, 18. Februar, Der Ausihußder Ram: 
mer der Abgeorbneten hat heute Abend bie Rüdäu 
berung ber Kammer ber Reichsräthe bez. Yirtifel 8 
ded WUnsgleichungdgnefepes beraten und beiclofien, 
es fei bem Beichluffe der Kammer ber Meichäräthe 
wicht beizuſtimmen, vieimehr auf dem bießfeitigen Be 
ſchluß au bebarren. 

Münden, 18. Febr. Zu Mitgliebern ber neu 
geicha ffenen militäriichen Überfindien ⸗Commiſſion 
wurben ernannt: Dberftlieutenant K. Orff, Major 
2. Fehr. v. Horn und Major P. Friedl, dann fpes 
ciell für bie Mrtillerier@eniefhule noh der Major 
J. Riem. 

Münden, 13. Februar. Seitdem Hr. v. Hohe 
von Speyer nad Landshnt verfegt worben, find es 
wieder fait brei Monate, daß bie Präfidentenjtelle ber 
Malz unbefegt if. Wenn eine Entſchuldigung hiefür 
barin: gefunden werben wollte, daß, mas da edit, 
auch bort billig, ober mit andern Worten, daß es 
bei ums ein conftanter Braud) in allen Zweigen bes 
öffentlihen Dienftes ift, eintretendbe Bacaturen über 


Grbähr fortvauern zu laſſen, — fo lann man das 


nicht gelten laſſen, denn eine ungebörige Uebung ent 
fchuldigt auch ben einzelnen Fall nicht. In ber beute 
angeregten Erlebigungdfrage dürfte aber ein längeres 
Zögern unbedingt nicht am Plage fein und zmar 







im befinttiner und verantworklis 
e ve n zu ſehen. Abgeſehen daron if 
ber gegenwärtig mit ber Zeitung ber Bermaltungdges 
— in ber Pfalz betraute Vicepräſident ein hoc 
betagter Mann unb e8 gehört dorthin eine jüngere 
Kraft, melde für alle Faͤlle raſch und mit bem ger 
hörigen Verflänbniffe der Zeit und der Verhältniſſe 
zu handeln befähigt ift. Die Pfalz ift eine ber beit: 
verwalteten Provinzen in Deutſchlaud — fie verbanft 
daß zunächt den bortinen Einrichtungen, dann ober 
au ben Pfälzern felbft, und wenn von Schr. 
nachdem er feiner Seit an ber Politik feinen Muth 
efühtt, fpäter am der guten Adwiniſtratien biefer 
Drosing das Seinige mitwirfte, fo hat er damit mar 
einen Theil feiner Schuld abgetragen. Gebr nalhe 
wendig iſt es, in Balde die Präfibentenftelle im 
Speyer mit einer Perſönlichteit zu beiegen, bie in 





Bezug auf die fpeciell erforderlihen Remmtmifle wie 
auf Gemefjenheit in jeder Ridtung gehörigen 
Berlaß bietet, 


19. . Mit Bebauern märlen wir 
mittheilen, daf heute einer umferer beften Jueifen, 
ber burd feine v ichen Vertheidigungsreden wohl 
betannte Dr. Gotthelf Münden verlaſſen bat, um au 
feinen. neuen Beſtimmungsort, als bunlat nad 
Aſchaffenburg zu gehen. Man Hatte allen Grund 
anzunehmen, ba einem fo hervorragenden Zalent 
fein BWirkungdfreis flott in ber Provinz im ber Haupt 
ftadt felbit angemieien würde, leiber ift dieß an maß: 
gebender Stelle nicht beliebt morben. Ken, Barttelf 
murbe beim Scheiden von ber biefigen iſtaelitiſchen 
Gemeinde, beren Mitglied er war, eine prädtig ause 
geftattete Adreſſe überreicht. 

*ga Baben murde ſchon mehriah darouf bin: 

iefen, daß gegenwürtig Mangel an Vollaſchui⸗ 
Fehrträften ift. In Berüdjichtigung dieſes Uebelſtan ⸗ 
des hat das Kriegäminifierinm nun bie Lehrer, 
weihe auf ben 1. März zum Ariegäbienit einher 
—— wegen Unenibehrlicjkeit rin Jahr ber 
urlaubt. 

Aus Rarldrube, 15. Febr, ſchreibt man dem 
„‚Sän. M*’: Die Nahriht von einer gemeinihaft: 
lichen fühbentfhen Belegung der Feſtung Raftait ift 
mehr als unwahrſcheinlich, vor alen Dingen braucht 
Baden, wenn bie neue Militäreinrichtung zu Stanbe 
koınmt, feiner Beihilfe; außerdem aber ſprechen po: 
litifhe Gründe, bie einer befonderen Bedrterung ſich 
entziehen, gegen bie Wahrſcheinlichleit eines foldien 
Abkommens von Geiten der badiihen Regierung. 
Mit der „Hinmeigung Badene zu Preußen” ftehen 
biefe Gründe nicht im mindeſten guſammenhang. 

* Wieöbaben. Die im ſpeciſiſch preußiichen 
Sinne fchreibende „Mittelch. Zig.” hat von ber Re: 
sierung eine jebr ernfle Verwarnung darüber erhal: 
ten, daß fie fih einige zahme trltiſche Bemerkum 
gen über Einzelbanblungen ber Regierungen erlaubt 


hatte. 

Darmflabt, 17. Febt. Dem Bernehmen mad 
fol das 3. und 4. Intanterieregiment als heifiiches 
Eontingent bem norddeutſchen Bunde gugetbeilt und 
bei den Recrutirungen der nächften Jahre bie Erfaps 
mannſchaft für biefe Xruppenlörper wur ber ober: 
beififhen Aushebung eninommen werben, ſo baf 


Bor] einzelne n Abtheilungen 


nach Ablauf mehrerer Jahre die Mannſchaft db 
Brigade nur aus ey ber Provinz Dbe 
befien beſtehen wire — Bel der ganıen großh. Yır 
meebivifion joll als 4 das Käppi, bei 
Kon in mächfter Zeit ring 


merben, 
16. Febr. Wie mitgeteilt morben 
ſchwebt n ben Redtsanmalt aud LandtagsAbg 
orbneten J Streit hier ein Preßproceß, aus Antah 


eines Artifels in bem „Coburger Tageblatt“, über! 
bas „Norbbentihe Barlament“, weil darin bie Ber: 
luſſe Deutiglandsd an Land unb Leuten und die 
Schädigung bes deutſchen Bolles in feiner Entwid- 
fung bis auf die Gegenwart erörtert und bie Schuld 
Yang der Politik des beutichen Fürſtenthums beige: 
meſſen worben if. Die Anklage und die Bermei- 
fung zur Hauptverhanblung war ohne vorgängige 
Vorunterfuhung erfolgt imd bie Ladung hatte Streit 
an bemjelben Tage erhalten, au meiden iher kurz 
darnach die Nachricht von bem Ableben feines ent« 
fermt von hier auf dem Lande lebenben Raterd zu 
lam, während um bieielbe Beit die Wiebereinberufs 
ung zum Sanbtag zu mewer, mwenm auch mur kurzer 
Tagung erfolgte. Der Angellagte bat unter dieſen 
Unftänden, ba ibm jebe Zeit jur Vorbereitung ber 
Vertheidignug fehlte, um Verſchiebung des Termins 
ebeten und ift biefem Geſuche entiprehemb, ver 
in vom Serzoglichen i auf Mon: 
tag den 18, März bs. 6, Vormittags 9 Uhr, ver: 
feat morben. 

In Gotha geht man mit der Abſicht um, einen 
Arbeiterbunb zu conftituiren, welcher ben Zwei ha: 
ben fol, ein Aufammenhalten und Bulammenwirfen 
ber Arbeiter und Wrbeiterfreunde in allen Fragen 
des öffentlichen Lebens herbeizuführen. Bunädit ſol 
über den Mißbtauch der Umtögewalt Seitens einzel: 
ner Etaatöbeninten, ſowie über bie Inregelmäbigfeit 
unb Verinfluffungen bei ber Aatigefundenen Parla- 
mentömahl und über bie einzufchlagenden , ühn: 
liche Mihitänbe in Zukunft zu verhäten, Beihluß ge 
faht werben. 

Prenfem Ueber ben Berfafjungsentwurf bei 
„Rorpbeutichen Bundes” äußert bie „Rhein. Sta.“ : 
Der Etaatörehtöichrer findet in bemielben einen 
feltfamen Miſchmaſch von Staatenbund und Bundes: 
ftaat und bie Bolitifer erfennen darin nur dem ge 
ididten Verſuch, ben alten Militirabfolutismus ge 
gen Gewährung etlicher wirthſchafilicher Bortheile 
mieber feftzuitellen. 

Berlin, 18. Febr. Nah Erprobung einer zn 
den Milttärärgten im lebten Kriege getroffenen Ein 
richtung iR diefelbe jet für bie Folge endgültig be 
ſchloſen worben. Zeder Art wirb nämlich mit einem 
Etui veriehen, in welchem fi ein Bleikift und 20 
feine, mit Bänbern verfehene Tafeln befinden, auf 
weldien der Arzt bei jedem von ihm verbundenen 
Berwunbeten bie Art der Bermunbung, bie geleiftete 
Hülfe und feinen eigenen Ramen vermerft und fie 
bann ben Berbunbenen im Knopfloch ber Uniform 


befeftigt. Hiedurch wird es ben Krankenträgern mög: 
li, die Bermundeten nach diefen Notizen fofort rich 
tig nah ihrer Zransportfähigfeit zu claffficiren, 


und im ber nächſten Berbanbflation ift ber neue 
Arzt über das Geſchehene fofort ohne Weiteres in: 
ſtruitt. 
Defterreihifhe Monardie. 
* Wien. Bon bier aus wirb gemeldet, daß bie 





zu ſehen, wie fie auf der Straße für fih und ihre 
Eltern das Brod bettelm, wie fle Hunger, Durſt und 
Schimpf zw ertragen hätte.“ 

'„D ſchweig Marianne, ſchweig! Ich werde, «9 lofte, 
was es wolle, Blanche eine Mitgift, ein Vermögen an⸗ 
fammeln. Für jet genug. Aber bevor wir an das 
Ufer geben, muß ich unfer Amb ſchlafen fehen, bas 
wird mir Muth und Ruhe geben.“ 

Blanche beeilte ſich raſch ihre einfache Rachttoilette 
en maden. Sie hatte laum Zeit, in, dad Belt zu 
lüpfen, als {dom ihre Eltern eintraten. Die Wichtig: 
teit bes Moments dem muthigen jungen Mäbihen 
bie Kraft, ſich ſchlaſend zu fielen, Als ihre Eltern 
an das Bett traten, hob ſich bas friedliche von ihren 
langen ſchwarzen Haaren umrahmte Haupt anmutbig 
tom Kopflifien ab; auf ihren Lippen ſchwebtt ein Lächeln. 
Ber jedoch die Hand auf ihr Herz gelegt hätte, würbe 
—38 haben, daß es ſich in flürmifcher Aufregung 
efand. 

„Wie ſchön ift ſie! Wie friedlich fir jchläft,“ ſagte 
Ivon leiſe. „Vielleicht träumt fie eben von mir, 
ficht mich in ihren Träumen vorüberziehen — und ich 
aehe — aber für fie, für fi. — Es iſt nothwendig, 
nicht wahr Marianne? D Elenber, Elender ber ich bin!“ 

Die Mutter weinte. 

„Das ift eine Heilige Ivon,“ fagte fie zu ihm, ins 
dem fie fih auf die Etim vom Blanche herabneigte 


— ihr einen Kuß aufhauchte. „Sir wird für uns ihren Abſcheu gegen dieſe 


bitten. Sie wird und mit Gott verſöhnen.“ 

Hoon fuhr auf und mit einer Urt vergweiflungs 
voller Wuth fid; an bie Stimme ſchlagend, fagte er mit 
sauber Stimme: 

„Die Zeit verrinnt und man erwartet und." 

In diefem Augenblide ertönte ein bumpfer Kanonen 
ſchuß durch das Getöfe der Wellen, die den Fuß bes 
Felſen peitfchten und weit über bie Sandfläche dahin 
rollten. 

„Haft Du gehört?” fragte Joon feine Frau, im 
Zone wilder Freude, „Dan bat und nicht beiogen. 
Der Trident ift in Sicht. Gute Beute! Nimm ben 
Bootöhaten! zünde bie Laterne an und treibe die Ruh 
und den Eſel vor Dir ber! Sehr gut! der Lärm bat 
Blauche nicht gewmedt.” 

Beibe warfen einen leyten Blid auf das junge 
Maädchen. Blanche ſchien befländig im Traum zu 
lädeln. Soon und Marianne entfernten ſich. Wenn 
eriterer am ber Thür ſich umgewendet hätte, würbe er 
geliehen haben, wie fi bie Augenlider der Tochter 
leicht öffneten, um buch die ſchwarzen Augenwienpern 
einen raſchen Blid auf dad Goftüm zu werfen. Aber 
Blande ſchloß vol Schreden die Augen fogleich wiedet, 
als fie den rothen Matrofenmantel und bie mit rothem 
Tericot belleibeten Arme ihres Vaters fah. Ein Schmugg: 
ker, welchen fie einmal fo gekleidet gejehen, und dem fie 


Darbe ausgebrüdt, hatte ihr 
mit teufliſchem Lärpeln geſagt: 

„Das Blut binterläßt feinen Fled auf biefem leide!" 

Das Geſicht Jvons war mit ſchwatzem Flot, einem 
weitern, unbeilvollen Sinabilde, verhüllt. Sie waren 
kaum meggegangen, als Blande aus bem Bette eilte 
unb an bad Fenſter lief, um den Weggehenden madı 
zuſchautn. Sie ſah ihren Vater, von Tom begleite, 
ben in ben Helfen gehauenen Fußweg, der zum Ufer 
führte, binabfteigen. Warianne folgte auf dem Rüde 
des Eſels. Als fie biefe Heine Caravane fo unter Mind 
und Regen im bichteften Nebel bem Untvetter entgegen 
hinfhleichen fah, fragte fie fih mit Schaubern, weld 
ſchredliches Geheinmig bie bis jept fo friedliche und eis 
förmige Eriftenz ihrer Familie werberge. Hatte fie nich 
feitger won der zärtlihen Sorgfalt ihrer Eltern geldt, 
olme daß fie wiſſen konnte, was fie dem aufopfernben 
Herzen derſelben ſchuldete; aber dieſe Nacht konnte fie 
Alles erfahren. Sie zögerte feinen Hugenblid. Sie 
hing eine mantelartige Dede um, beren fie fi bi 
ihren Morgenausgängen bebiente, wenn fie das ven 
den Wellen ausgeworfene Seegras ſammelte, verlieh, 
getrieben von unwiderſtehlichet Neugierde, das Haus 
und folgte von fern ben Schritten ihrer Eltern, 


(Fortfegung folgt.) 





u®manbe nah Amerifa im Raiferftaat um 
SHnl iche Shärafsere annimmt, er ” 


Schweiz. 

4 Zürich. Neulich erwähnten Sie das Project 
irt neues Theater in Munchen zu bauen, vielleicht 
nterefjirt es Sie zu erfahren, bab wir Weihnachten 
Belegenheit hatten, das Modell zu demfelben zu fer 
yern. Belanntlid it mit dem Entwurf zu biefem Then» 
er einer ber berühmteften Architeften, unfer PBrofefs 
or Gemger beauftragt, diefer hatte nun in dem An⸗ 
tüfenfaal des Polgtehnicums das unter Aufſicht ei: 
nes jungen beutfhen Arditeften Müler ſehr ſchön 
und forgfältig —— Model ausſtellen laſſen 
Es würde wirklich ein Prachtbau werben im Renaif: 
fanceftgl; bas Mittelgebäube fpringt faft im Halb: 
freife vor, darin liegt das eigentliche Theater, das 
ſich dadurch von unferen gewöhnlichen unterfcheibet, 
daß es nicht im Parterre, Logen x. abgeiheilt if, 
fondern ber Zuſchauerraum erhebt ſich ſtufenweiſe 
amphitheatralifch, wie bei ben antifen Theatern; das 
Drchefter it den Zuſchauern verborgen und durch 
eine geniale Einridtung bes Profceniums mirb bes 
wirft, bab bie Figuren ber Scaufpieler auf der 
Bühne größer erigeinen. Zwei große Flügel follen 
Die Goncertjäle w f. w. enthalten. Die Fagade ifl 
fehr geihmadvol mit Säulen unb Statuen verziert 
umd gibt einen ebenfo fhönen als großartigen Ans 
biid. Die Ausführung bed Baues wäre für die Kunft 
jedenfals ſehr wünſchenswerth, ob fie für ihre jehi ⸗ 
gen Berbältmifie pabt, ift freilich eine andere frage, 
deren Beantwortung ich Ihnen dort überlaffen muß. 
Um bes Gonteafies willen mit der Gorge, bie 
man in Deutihland anmenbet, um bie Stubenten 
von aller Politik müglichft fern zu halten, theile ich 
Ihnen eine Stelle aus dem Jahresberichte der fehr 
großen Etubentenverbindung der Zofinger mit, bie 
unter Anberem auch das alberne D abgeſchafft 
haben. Es heißt bert: Reben des Geſammlver⸗ 
eins iſt nach ben theilwerje heftigen Kämpfen, bie zu 
einem endlichen Abſchluſſe ber Politi- und Buell: 
frage führten, große Hube eingetteten. — Mit gro» 
Ber Borliebe und großem Eifer behandelte man in 
den meiften Sectiomen bie geſellſchaftlichen und poli⸗ 
tiichen Tagedfragen. — msbelondere bot bie Frage 
der Bundesreviſſon mandenarts Stoff zu lehrreichen, 
anregenden Beſprechungen; und es wird mir ſiets 
in freudiger Erinnerung bleiben, wie wir Büricher 
in vollgähliger unb von vielen Ehrenmitgliebern be: 
ſuchter Eigung die einſchlägigen Streitpunkre in mehr« 
fünbiger Discuffion erörterten, und Tags barauf 
vorbergegangener Berabrebung gemäß, mehr als 40 
an ber Zahl, mit einander zur Peteräfirhe zogen, 
um, der Eine bejahend, der Andere verneinend, Man 
Ser zum erfien Male, unfere Stimmen in die Urne 
niebergulegen. Aehnliches theilen und bie Berichter 
ftatter von Bern und Bafel von ihren Gectionen 
mit, — Gewiß find biefe erfreulihen Erſcheinungen 
als ein Ausfluß der friihen politiſchen Strömung 
im 2ereine zu betradhten, und wohl iſt's (don mans 
chem früher anberd Gefinnten zur Ueberzeugung ge: 
worden, dab bie, andere Tractanten micht ausſchlie⸗ 
benbe, allfeitige Erörterung paſſender politiſcher Fra: 
gen dem Vereine nicht nur nit zum Nachtheile ge 
reiche, ſondern gerabezu das befte correctin gegen 
eine Verflachung des Bofingerlebens, biefe natürliche 
Folge gedanlenlofer Schwärmerei unb abftracter Be: 


in feinem 22. Sabre, ber abgehenbe ent bes 

ofingervereind Stud. jur. Forrer. Ein beuticher 

niverfitätsrichter fünnite darüber in Obnmadt falr 
{em oder bie Vermehrung ber Pedelle aufs dreifache 
beantragen; bier it ber tüchtige Etubiofus Steflver: 
treter eines Unterfuhungsricterd geworden, ander: 
wärts möchte er einem ſolchen unerbittlich im bie 
Hände fallen. — Dagegen hat ein hiefiger Polytech⸗ 
nifer aus Defterreich ben patriotifchen Gebanten ge 
habt, bei Gelegenheit des Befuhs der Kaiferin von 
Deiterreich bei ber freilenden Gräfin Trani, eine Ber 
fammlung zu berufen und einen folennen Fadelzug 
zu beantragen, er ift aber damit vollftäubig durch 


gefallen, i 
Frankreich. 

*Paris. Die bieher in Frankreich beſtandenen 
Buchhandler⸗ und Buchdrucker⸗ Privileglen werben ab · 
geſchafft werben. 

* Bariß, Ueber bie Thronrede Napoleons gebt 
ber „R. fr. Pr.” eine ſehr intereffante Eorrefponbenz 
von bier zu, ber wir folgende pilante Stellen ent: 
ne : „Die Ihronrede ift gehalten und Paris 
und Europa ftehen noch auf demielben Fed, Die 

erlichleit ging vorüber wie alle Jahre: viele Unis 
ormen und brillante Toiletten und — bummes Bis 
vatichreien.” — „Was Merico anbelangt, fo wird 
jebermann durch bed Kaiſers eigene Worte belehrt, 
daß die Erpebition ein „großer Gedanle“ gemeien, 
ber „ein“ geendet dat.“ — „Die Hebe würde nicht 
allein einen friedlichen, fonbern auch einen liberalen 
Anftrid behalten, wenn das unglüdfelige Poſtcircu⸗ 
lär nicht vorausgegangen wäre. Das Poſthorn Hingt 
überall durch, und wenn der Kaiſer mod fo gefühl: 
volle Tenorarie vorträgt, fo hört man ſtets am Schluß 
Herrn Bandal und feinen Refrain: „'silt aber Alles 
nicht wahr!" 


Türkei 
Konftan el, 19. Feb. Ein von Fuad Paſcho 
ausgearbeitetes moranbum über bie Lane Des 


Neiches ftelt ausgedehnte Reformen in Ausſicht. — 
Der egyptifche Prinz Mullapha Fazyt dringt bei dem 
Sultan auf jhleunigfie Durdführung berielben. — 
50 Magazine mit Baumaterial find abgebraunt. 


Bermifchte uud locale Nachrichten. 

Breinsheim, 17. Febt. Es gereicht und zur 
Treube, folgende Mittbeilung machen zu können, Gin 
junger Bäder, Valentin Wanner von bier, welchet 
ſich feit geraumer Zeit behufs Ausübung feines Be» 
twerbes in Wien aujpält, ift von einer Anzahl dortiger 
Bädermeifter mit dem ebrehben Auftrage beiraut wor: 
den, in Paris bie Conftrultios und den Bau von Badı 
Öfen zu leiten und zu überwachen, welche diefelben dort 
ausjuftellen beabſichtigen. (Dürtt. Anz.) 

** Teifin. Die hiefige „Gapette du Teffin” er 
zählt, daß vor einigen Tagen eine arme Frau, Mutter 
einer großen Familie, nahe Sion einen ſchweren Reife: 
fad fand, ber 42,000 Frls, enthielt (15,000 Fr. in 
Gold, den Reit in Papier), Die reblihe Frau machte 
den Eigenthümer ausfindig und bradte ihm bad Ber: 
lorene zurüd, Der Tigenthümer des jo wohl gefpidten 
Reifelads brad in eine Fluth von Danfjagungen aus, 
mit Thränen in den Augen, wünſchte er der anmen Frau 
eine glüdliche Reife und gab ihr — zwei Ftanlen, be 
ven Annahme naturlich verweigert wurde. Die „Ba: 
gette du Teffin” werbürgt die Wahrheit des Erzählten. 

* Drigineller Zeihenzug) Im Paris er 


geifterung, bilde.” So ſpricht hier ein junger Mann | vegte am 9. d. ein vom Holpital Benujou ausgehenber 






Berfehiebenes. 


* (Ein conftitutioneller Regerftaat.) Die 
Pariſer Libertö erzählt von einem neuen conjlisutionellen 
Staat, ber durch bie Initiative Sr. Mäjeftät des As ⸗ 
nigs Wil in Neucalabar am Nigerfluß in Guinea ins 
Dafein getreten if, Nad den Berichten des im einer 
wiſſenſchaftlichen Miſſien im jenen Gegenden weilenden 
framöfilhen Gapitäns Gitard, ſcheint in dem Neger 
Barlament an ber weſtlichen Aüfte von Afrifa eine Ges 
ihäftsorbnung zu herrſchen, die von ber der conſtitu⸗ 
tionellen Mufterftaaten Europas in nicht unwe ſentlichen 
Punlien abweicht. Gapitän Gitard beſchreibt bie feier: 
liche Eröffnung des ſchwarzen Unterhaufes, der er beis 
wohnte, folgendermaßen: Der Prüfibent twenbete ſich 
an die ‘Mitglieder ber Rammer, bie von den Dienern 
Sr. Dajeftät mit Stodjdlägen bis am die Thür ger 
trieben worben waren, und sebete fie alſo an: „Ihr 
feib doch Alle unſerem erhabenen Gebieter jehr erger 
ben?! — Die Neger, fi die Schultern reibend: „Ya 
wohl, ja wohl.” — ‚Der Beäfident: „Sehr gut, Ihr 
wiht, dab es euch freifteht, gegen den Willen unferes 
allergnäbigfien Herrn Dppofition zu maden. Rur läßt 
unfer afergnäbigfter Herr Jedem, ber nicht fein Freund 
ift, den Aopf abſchneiden. Run mögen fih die Mit 
glieder der Oppofition auf bie linfe, die Anderen auf 
die rechte Seite fielen.“ Der Präfivent batte noch 








ballt und brängend und ftogend, damit Sjeber zuerft anı 
komme, nad der rechten Seite rannte. — „Du ſiehſt,“ 
ſprach nun König Wil III, in berablaffendem Tone 
zu Gapitän Girard, den biefe Rammereröffnung höchlich 
ergögte, „bu ſiehſt, welche Anbängliäteit fie Alle zu 
mir befigen.” 

* (Elend in London) Die Engl. Eorr. fdhreibt: 
Ueber das ſchreckliche Elend, das am einzelnen Stellen 
im Schobe ber Hauptftabt berricht, ein Elend, von bem 
fh Memand, der es nicht aus eigener Auſchauung 
fennt, aud nur annähernd einen Begrifi maden fann, 
dringen vom Zeit zu Zeit wirklich berggerreifende Eins 
zelheiten unter das Publitum in Geiftlicher, ber 
Pfarrer des Pfarrbiftriltes St. Mathias, eines Theiles 
bes haupiſtadtiſchen Diſtriltes Bethnal · Green, ſchreibt 
in einem jur Vertheidigung gebrudten Berichte über 
ben Buftand feiner eigenen Pfarre: Auf einem Raume 
von 400 Schritt Länge und etwa 200 Schritt Breite 
find pwiſchen 6 bis 7000 menſchliche Weſen in Armutb, 
Roth und Schmup dicht zufammengehäuft. Hinter jer 
brochenen, lumpenveritopften Glasſcheiben, zwiſchen 
ſchwarzen, ſchmudigen, baufäligen Wänden figen dort 
an ſchweren Webſtuhlen hagere, ausgehungerte Männer, 
und fieche, kränlliche Kinder hängen im jugendlichſten 
Alter über mühfelige Arbeit gebüdt. Es iſt Bier das 
Hauptquartier ber Seidenmanufastur von Spitalfielbs. 


right völlig audgeiprocen, als ſchon bie gefammte ge | Obgleich im nächſter Nähe diefes Duartiers Raub und 


2eichenzug, ber die Strafe bes Jaubourg St. Hor 
nore lam, unterm benpublitum ein nicht geringes 
Aufichen. Der Leichenwagen, welcher Das allerbeicheibenite 
Ausichen darbot, wurde nämlich von nicht weniger als 
100 Wagen begleitet, Seltfamermwerke waren biefelben, 
fämmtlih Fialer, alle leer, und man gewahrte nur die 
Kutſchet mit einem Fler um den Arm auf ihren Si— 
gen, Die Sache erflärt fih aber gam eimfad. Der 
Beerbigte mar eim Auticher der allgemeinen Rompagnie, 
ber bei feinen Rameraben ſehr in Anichen geſtanden 
hatte. Um ihrem werfiorbenen freunde die leyte Chre 
zu erweiſen, hatten fie vorgezogen, auf ihren Berbienft 
während ber Stunde bes Begräbniffes zu verzichten, 


Dienfles:Rachrichten. 

Durch Rerierumgebeihiug vom 17, Fıbritar wurbe der 
Schulverwtſet Adam Faul in Wellerbach zum Lehrer an ber 
bortigen protcit. beutihen Eule vom d. Mär an uns das 
Statrasbemiglico Muguf Louis zum 2. Asjunclen ber Stadt 
Dtterberg etxnanut. 

Er. Maj, drr König Haben mit aller Guetflirkung 
vom 1. Februar bem Pal. Gerichtabeten Friterich Gallert im 
Baldfjsbah jür volendite 50 Diemitjahre Bir Ehreumũeige dee 
fal. baver. Ladwiga⸗rdens allergnädizjt au verleihen gerubt. 

Durch Jußiminifterialenticlichung wem 12. Fobt. wurde 
dem ER. Gerichtedoeten Gbrifepb Mddner in Kaifralauterm ge 
Ratte, den Gerichiabetenc andidaita ricrih Maver als jun 
tionke.naen Gehilfen auf die Dauer eines weiteru Yabers bei: 
aubrbalien 
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® Schwurgerichtsverhaudlungen dee I. 
Quartals 1887. 

Sipung vom 20, Fchruar. 

Phiivo Jakob Binserroll, 31 Jahet alt, gebürtig von 
Franfweiler, früber Bäder, jept ebne Gewerdt, in ——e— 
(Gantens Landau) wogubaiı, it augellagı: am 7. Oftober v. 
34, Abenes, im feiner Wohaftade zu Gbdlingen ben Küfer 
Jalob zichtenfammm won da teile mait einem fingen, Iheils 
mic elmem fpigigen und fcharfen Ynfirumenie schiämwidrig und 
vorſahlich, ſedech ohne überlegte Entſchluß, in Ber Art miß⸗ 
handelt zu haben, bafı eine mehr ald WU Lage dauetnde Kranfı 
beit dadutch entjtamben it (Art. Ab im Berbinbung mit Urt. 
234 Ziffer 1 8:0 Errafgrjepbucdhe). Berißeidiger: Man ·⸗ 
didat Reſeaberger. — 

Dev Mein macht nicht immer fröblid, cr made fall ebenſe 
daufig mir aud antiſch. Ein Seigpiel won Icpterer rs 
jahrung bietet die vorliegtinde Sacht. der Augetlagte trintt 
nadilich gerne uad wird leicht erceſſiv, wurde auch ſchen veli⸗ 
ꝓilich une zudtpeligriih wegen Wigbenslung —* während 
ihm jomf u! oe Ruf zur Seite fee, Exit 6 Jabrem bes 
trieb er die Bhdcica, hal aber in meuerer Zeit dieſes Geſchaft 


rn... 
it dem Küfer Jaleb Fichtenkamm von Wöllingen fand 
Aingeflagser auf freumorhaitlugem Aupe und wurde Duf von 
demjelben beſucht. Am 7, Ofteber ©. Jo, Sonntage, Abınbe 
gegen 7 Wer, iras Hichtenfammm mit dem Leber Jehanu Babift 
in das Zimmer vom Winderrel, weider euras amgettunfen 
beim Naqueſſen Sad. Beide waren Fkommen, wur ben Bäder 
gejelen Bormieb Oeſterlein zu beſuchen eter abzuhelen. Fich⸗ 
tentanım ſedit fir zu Minsrrrol am dem Tiſch umo zog einen 
baraujüchenoen Hafen mit einern Hudne im Scperze an ſich 
Hinsrreil geritih dadurch in Jorm, jeg den Hafım raldy zurüd 
une degann zw ſchiinpſen machtt auch Miene, Dem Hafen zegru 
gen amım zu werfen, Dieſet verlieh hierauf, mad dein Bun⸗ 

der Ehefrau des rmgeflagten, mit Sabiſt und Oeſterlein 
das Zimmer; eie Magd ging, auf Gezih ihrer Dienſthertin, 
nas, um die Dausibäre B eriehen; atlein che diee aeſch· hen 
oumte, dehrte Jichtenkamara, der dem Anzetlagten immer fort 
ſchimpfen hörte, zurd, mm (vie er jagt) den Augetlagten ji 
Here zu ſteuen. Rum folgte aber eine Balgerei zwiihen Bar 
bet, welche gegenfeitige Berwundungen zum Keqitate hatte, 
übt beren anlang und, Verlauf aber Beine ganı emtgegrimgelchte 
Behauplungen machen a 

Rad Angabe Aihtenlamm's hätte iben, alo cr im’s Aintmer 
trat, Angellager dern gepadi, «in offenes Eadunchher im der 
Hand, ihm einen Schlag an bus rechte Auge, daun einen Slich 
am die Stirm gegeben, woron er gang beldubt werden ji, fo 
daß er nicht wiſſe, ad weitet 58 und wit file Beine auf 
ben Boden gekommen ſeien. — So viel feht feih, daß bei ber 
ärztlichen a som folgenden Tage Gidientamm an 
ber Stimm lintb eine 2 Ecntimeter lange redneinflige Hautſtich 


ſachlich gegen bie grenzenlofe Armut wenden. bie dort 
herrſcht. Die Sterblichkeit der Kinder in Folge der 
ſchredlichen Meberfülung von Menſchen und der uno 
länglichen Nahrung und Kleidung ift furchterlich. Ges 
ift an der Fagesorbnung, von einer Mutter zu hören, 
daß fie 6—B Rinder begraben und nur 1 ober 2 auf 
gebracht hat; Faſt keine Familie im ber Pfarre ber 
wohnt mehr: ald ein Zimmer, für das fie aus bem 
frärlihen Grwerb der Woche 3 — 4 Sh, bezahlen 
müffen ; unter 20 Familien befigt vielleicht Eine eine 
Dede und unter 12 mur Gine em Betutuch 

* (Die größten Aaffeetrinler) auf bem 
Erdboden find die Holländer, da fie mad ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen per Kopf der Benölterung jahrlich 12 
Pfund verbtaudgen; mir Deutſchen bagegen faum 4 
Pfund Die gefammte Kaffeeprodultion auf der Erde 
beträgt bei giner guten Ernte 10 Did. Gier, darunter 
75,000 Etr, bes en Molla. 

* (Die Zeitdifferen;) wilden London und 
New York, welche feit dem Beftchen des atlantifchen 
Kabelö befonders wichtig iſt, beträgt nach ben meueften 
qronometriſchen Beftimmungen genau 4 Stunden 55 
Dinuten und 18,, Selunden, 
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af: Koarhıtu — 

Zur gefälligen Beachtung! 

Bir zeigen hiemit an, dad unſer Geſchäft ih der Heidelberger 

Rraße P 7, No. 3%, eröffnet in umd wieder Aufnahmen —— 

werben, au ran 

Ein Hintergelände von 90 Fuß Kängeift: zu dieſem Zweck er 

baut und eingerichtet Dis Glashaus if nach den beften Erfah 
rungen im Tunselfoftem errichtet. Es konnen Gruppen von 60 

50 Perfonen uud auch. zwei: Aufnahmen zu gleicher ‚Zeit gemacht 

werden. Der Aufuahmsſaal, Empfangs ⸗ und Umlleide Zimmer,  Labe 

tatorium und was font zur Bequemlichkeit dient, find auf einem 8 








10 buchene Stämme 1./und 2. Elaffe. 
3 aöprne w 5. e. 
Kaifetslautern, dem 21: Februar 1867. 
Das Bürgermeijteramt, 
44,6,8) J. Gelbert. 


Aufforderung. 

Die Herren Basconjumenten, welche mit 
der Zahlung ihrer Rechnungen für. Gas 
x. pro 1866 noch im, Rüdftande find, 
werben freundlichſt gebeten, dieſe Müd« 
ftände balbigft abzutragen, 

Raiferslautern; den 14. Februnr 1867; 
38,44) RR rafft. 













 Holzverfteigerungen 
aus gelmerhäige et Forſi⸗ 
anunits Kaiſetslautern. 
Revier Fiſchbach. 
„Breitag, den 8. Mär; 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zu Entenbad bei 


tages Sieintopl, Blastalereene 
} Langendell. 
118%, Rlafter buchen Scheitholz 1., 2. Cl. 
2 i 


07 ” " unfpaltbar. 
BERLIN, * „ Anbrüdig. 
2.6. 


2), m eichen ” — — —— — ... 
2 " " anbrüchig. ap den vereinigt. 2 
3 * ar " —34 * Wieder ſtiſch eingetroffen: Das Beſtreben jeit 6 Jahren unfers Hierſeins war dahin. g 
Bo: 7 ne Ka... Ifüße —— Drangen, richtet, in der Fotografie immer Beſſeres zu leiten und wird 
Yo na . Mentone Eitronen, noeh mehr unterftüpt durch Herbeiziehen immer tüchfigerer Arbeit. 
wei Nord Laberdan in Salz, fräfte, Die vorzüglichiten Inftrumente und die nun vollſtã 
ic —— Norwegiſche Sardellen, genügenden Räumlichleiten, weshalb wir uns aufs angelegentlichie 


Holländifche Sardellen und 
getrocknete Stockfiiche 


empfehlen. 


ea 
Gebrüder Matter, 


* " n tieferne Krappen. « 

5%, ‚büden ol. 470) biOzarl Hohle. N a > 

ar Fine Weohmung, a ‚Fotograf. Anfalt in Mannheim, 
u —— e ⸗—ñ— — ⸗e ⸗ —— 


beſtehend aus 2 Bimmern, Ace, 8 Man⸗ 
farben und Speicher, iſt an eine ftille 
Familie zu vermietben und kann bis Ende 
März bezogen werben; bei 

Lndwig Graf 


4 — liefern J v 
9825 Stüd buchene Reifigtoellen. 
Revier Trippfladt. 


Für Auswanderer und Keilende 
Nord- und Sirdamerika und Australien, 






Pas Poznauski. 
Polniſcher Nationaltanz, ausgeführt von 


Fräulein Ihnenfeldt. 
Kaffenrröffnung 7 Uhr, — Anfang prä, 
is B Ur, 


Häuſer Verkauf. 

Zwei dahier im Suden der Stadt zu: 
nachſt dem Babnnhofe gelegene Wohn⸗ 
hãuſer nebſt dabei befindlichen Gärten, 
ein Haus ziweis, das andre einflödig — 


120%, after, eichen Scheithol, Inorrig. 
„ ‚anbrüdig. 


e zur Blume, auf dem Nittersberg. vermittelit 
vi R ed, dell und Lang ⸗ & i ij —R 
ed. (ale Im — —* er Age 2 ee Postdampf- ud Packetl-Segelschifen 
7 eichene Stämme und Wbjdnitte ag | j DER 
— — 4 Der Sohn auf Reifen. | — des 1% am 
In nd aubiiethyl 111. bis V‚Rlafie, —2* ur = ER * Se vv aa Yloyds 
ae 4 Eigenüͤnn. N * 
after eichen Difielbot; II. und | Suftfsiel in ı Auftuge ‚von R. Benebir, —* rn Han ung A aniiden — —— 
J—— Hierauf: Pachetfahrt-Aktien-Geſellſchaft— 
über Jo 


tee hören GER 
‚ Kaiferälautern, den, 18. ebrwar 1867. 
ehr Sr gr 

: j Deefler, 


Bremen & Hamburg, 


ferner über 


Havre, Notterdam, Antwerpe n und Liverpool. 
Dur die Vertretung der erften Mhederbäufer bin id im Stande, 
Ucherfahrtöverträge zu den billigſten Preifen abzujchliehen, 
Unentgeldliche Auskunft ertheilt bereitwilligit 
Ph. Schmidt, Spejial-Agent in Kaiferslantern 


mu bus r 
lot) -emı shall, 14 drsun 
Holzverſteigerung 
aus Dem: Stadtwalde zu 
Kaiferslantenn. 
mn 1. März 1. 58, Morgens 9 Uhr 
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iuhe —— — erſcheint täglid, au —*—* EG FETTE 
weldyem Tage dagegen ber „Diah Ki als 
Beilage ausgegeben — * * * jährlich in 
yern 1 


_Nro. 45, 


Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern, 22. Februar. 


— mn Bayern beträgt die Zahl ber Conſerip⸗ 
tionspflidtigen von ber Aliersklaſſe 1845 im Gans 
zen 43,508. 

— In Frankfurt wurden bie Notare aufgefor- 
dert, als Staatsdiener dem König den Dienfteib zu 
ichmören ; fie haben jedoch für's Erfte bagegen Proteft 
eingelegt, indem fie ſich nicht als zur Kathegorie ber 

„Staatädiener” gehörig betrachten. 

— Eine bebauerlibe Wahrnehmung läßt uns in 
Mreufen der Ausfall ber Wahlen für das „Norb: 
deutfche Parlament“ bezüglich der Provinz Preußen 
machen. Dieje Provinz, einft der Hauptiig bes Li⸗ 
beralismus in der ganzen Monardie, ift bis heute 
(die engeren Wahlen find nod nicht entſchieden) nur 
ein einziger Xiberaler, Abg v. Hennig, aus der Urne 
hervorgepangen. 

— Nad den Statuten bes Berfafjungsentwurfs 
des „Norbd, Bundes“, ber nolens volens vom 
Neidhstag fanctionirt werben muß, hat die Mebia- 
tifirung oder aud Nulificirung der feinen norbbeut- 
ſchen Furſten ftattgefunden. Zu bedauern wäre dies 
num nicht, wenn nur nicht bamit bie Militärberr: 
ichaft in ausgebehnteftem Sinne ihren „Herrſcher⸗ 
fig” eingenommen hätte, Gin Uebel wirb man los, 
um dagegen das andere einzutauichen. Wer erinnert 
fih ba nicht an bie Worte des Dichters: „Den 
—— ſind wir los, die Schwarzen ſind ge— 

chen.“ 





— In frankreich erſcheinen gegenwärtig 336 
politiſche Blätter, deren Mehrzahl im liberalen Sinne 
rebigirt it. 

— Franfreih und Rußland werben fortfahren, 
an den Meinen Höfen Deutſchlande (nord: und 
fübbeutfchen) Gefandte zu erhalten, weil — mie ein 
franzöftihes Blatt bemertt — man die „Dauerhafs 
tigkeit des Norddeutſchen Bundes“ auf die Dauer 
nicht für ehr „bauerhaft“ hält. 


Neueite Nadridten. 

Miün 20. Februar, Die „Bayer. Big.” 
dementirt die "Mittheilung der „Europe“ über eine 
angebliche Depeihe des Fürſten Hohenlohe an den 
Brafen Bismard wegen der künſtigen Stelung ber 
Standesherren. 

Berlin, 20. Febt. Die „Provincial:Eorreipon: 
denz“ bemerkt bei Beiprehung der Refultate ber Rar» 
lamentswablen, daß letztere die Erwartungen der 
Negierung noch übertro haben, Die Regierung 
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Drud und Verlag von ». Kodr in Aaiferslautern. 


werbe unter ben Abgeorbneten ber alten Provinzen 
eine Majorität von beinahe ımei Drittel der Stims 
men baben. Prinz Friedrich Karl habe die auf ihn 
in einem oftpreußiichen Kreiſe nefallene Wahl ange: 
nommen. In ber Wahl des Frhrn. von Notbidhild 
fieht das minifterielle Blatt ein ZJeugniß ber entge— 
genkommenden Haltung ber Bevölferung Frankfurts, 
Die „Prov.:Gorreip.” meldet weiter ken Empfang 
ber Fcanfurter Deputotion durch den König und 
fügt hinzu, dab der König eine nochmalige jorgfäl- 
tige Prüfung aller bezüglichen Verhältniſſe befohlen 
und die Veiſicherung ertheilt habe, daß der Stadt 
Frankfurt nicht mehr auserfegt bleiben folle, als fie 
obne Gefährdung red bürgerlichen Wohles tragen 
könne. — Die „Reuszeitung” und die „Norbbeutfche 
Alp. Ztg.“ hören, Graf Bismard habe in den lepten 
Tagen wegen Unwohlſeins das Zimmer hüten müf- 
fen. In Folge einer Ueberbäufung mit Staatsgeſchaf⸗ 
ten habe ſich jein rheumatifchenerwöfes Leiden wieder 
eingeftellt. 

Berlin, 21. Februar, Graf Bismard iſt von 
Seiten be3 Königs zum erften, Herr von Savigny 
zum zweiten Gommiljarius für bie Neichsverfamm: 
lungen ernannt worden. Für bie einzelnen Branchen 
ſollen Specialcommifjäre ernannt werben, 

Hamburg, 21. febr. Der hiefige „Eorreip.” 
bringt eine Meldung aus Hannover, nad welder 
der Mittmeifter Klend, Adjutant bes ehemaligen 
Kronprinzen von Hannover, bei feinem Eintre 
aus Wien in Norbitemmen verhaftet morben ift, Die 
ihm abgenommenen Briefe an die Königin wurden 
biefer übergeben. 

Wien, 21. Februar. Verſchiedenen Drittpeilungen 
gegenüber meldet bie „Prefie”, dab Kronprinz Hums 
bert von Italien nod im Laufe des Monats Fe: 
bruar in Wien eintreffen werde, — Die „Neue fr. 
Preſſe“ meldet, dab die Ernennung Taaffe's zum 
Dlinifter des Innern bevorftebe. 

Peſth, 19. Feb. (Abends.) Die Beleuchtung der 
Stadt iſt impofant, die Stimmung entbufiaitiich. Die 
academifhe Jugend brachte dem im Elubb befindlichen 
Deak einen Fadelzug. Deak erinnerte in feiner An: 
fprache, daß das Vaterland einer patriotiihen Jugend 
zukünftig bebürfen werde. Hierauf bewegte ſich der 
Zug unter Eljens auf dgs Minifterium vor das Pa: 
lait des Grafen Andrafiy, Diefer kam herunter, 
und, von den Stubirendben auf die Schultern gehoben, 
bielt er eine längere Nede. Etma 50,000 Etimmen 
bradıten ihm hierauf ein begeiftertes Eljen. 

Bulareft, 21. Febr. Fürft Karl I. hat die De 
miffion bes Ariegsminifterd, Oberit Haralambi, an: 


Kaiferslautern, Freitag, 22. Februar 1867. 


bilde Volkszeitung. 


—— eg ters Fr gen Biat eine farfe Stadien 
fe, die vwierfpaltige m beredgnet, bei 
De Inferation mit 2 


65. Jahrg. ahrg. 


genommen und den General Ghergel zum Rrioge 


minifter —— 

9. Febr." Wie die „Nazione” verſichert, 
wird ein fi eine Decret das Infrafttreten der 4pGt. 
Steuer auf das Einfommen vom ®rundbefis nod) 
bis zum 15. April aufihieben. Das Parlament wirb 
zu entfcheiben haben, ob das Geſet aufrecht erhalten 
oder abgeihafft werden fol. Der Finangminifter 
Depretid will fih mit Verbefierungen beichäftigen, 
die fid) in ber Beſteuetung bes Mobiliarvermögens 
einführen laffen, und den Unzuträglicpleiten abbeifen 
melde dieſelbe veratoriſch madhen. — Ricafoli hat 
an die Prüfelten ein Rundſchreiben erlafien, in mel: 
em er fagt, die Kammer babe nicht alle Elemente 
in fi befeffen, derem fie zur Erfüllung ihrer Aufgabe 
in porlamentarifcher DOrbnung nothwendig bedürfe; 
bie wahre Urfadhe ber Kuflölung fei gemeien, eine 
feite und zufammenhängende National-Majorität zu 
ſchaffen, auf welche die Regierung fih ſtühen könne ; 
Ralien fei bes unfrudtbaren Mebeftreites müde; der 
unaufbörliche Wechfel der Perionen und Programme 
ſchwäche die Megierung; ber fortmährende Minifters 
wechiel fei die Haupturiache der Unorbnungen in der 
Verwaltung; dem könne nur abgeholfen werben durch 
ein neues Parlament. In Betreff der Finanzen 
glaubt der Minifter, daß eine Steigerung der Ein: 
nahme nur in ber Sparianıfeit und in der Umge 
ftaltung der Steuern geſucht werben dürfte. Der Mi: 
nifter wird unverzüglid bie Bilanz vorlegen, bamit 
diejelbe biscutirt werden könne, In Betreff der Kir: 
chenfreiheit wird er einen neuen Entwurf redigiren, 
ber dem Urtheile der öffentlichen Meinung Rechnung 
trägt. Falien fagt_er, bat eine ftarfe Regierung 
nötbia, es will bie Steigerung des Bollswohljtandes 
und feine abenteuerliche Politik; das Parlament muß 
alfo aus Leuten zulammengelegt fein, die diefen Be 
dingungen entipredyen. 

eft, 21. Febr. Die Levantepoft bringt fol: 
gende Nahrichten aus Konftantinopel vom 16. b.: 
Lord Strafforb wird in einer außerordentlichen Mil: 
fion bier erwartet; aus Athen, vom 16. Jan. Has 
nieri gebt nad Sonden, um megen einem neuen 
griechiſchen Anlehen zu unterhandein. Der von der 
griechiſchen Regierung amgelaufte Schnelldampier 
„Arcadion“ (der frühere — Dampfer „Aa: 
bama“) ift in Syra angelommen. 

London, 20. Februar, Die Prinzefiin von Mar 
les ift heute von einer Pringeifin glüdlich entbunden 
worden. Das Befinden der Mutter umd Tochter ift 
vortrefflih. — Der Telegraph nad Ralentia ift wie- 
derum unterbrochen. 














= Der Geftrandete. 


Ru: aus dem Franzöfiigen von B. B. 
(Kortjegung.) 

Blanche ſuchte fih unterwegs die feltfamen Worte 
ihrer Eltern zu erllären, welche, ohne daß fie diefelben 
begreifen fonnte, ihr Herz erſtatten machten. 

Plotzlich ſtieß fie einen leichten Freudenjhrei aus 
wud Sprach zu fich felbft: „Ihörin bie ich bin; nicht 
auf den einfachften Gebanlen zu lommen, der auf ganz 
natürliche Weiſe die abgerifienen Reden und das unter 
dradte Schluchzen meines Baters erflärt. Ohne allen 
Zweifel ift er Lootſe und lebt von biefem achtbaren 
und geſahrvollen Geſchäfte, wobei er freilich täglich für 
Unbelannte fein Leben wagen muß, aber für Unbe 
kannte, die in Tobesgefahr ſchweben. Thörichtes Kind! 
Hatte ich nicht den guten Vater beargwöhnt? Jetzt ſegne 
ih ihn; aber vol Angſt wegen den Gefahren, benen er 


ſich Preis gibt, will ich ihm doch bis zum Meeresufer | hätte. 


folgen,“ 

Das Unternehmen war ſchwierig; denn ihre Füße 
fanfen ale Augenblid tief in den Sand ein, Die 
Zandfläe ift wohl die Zwillingeſchweſter des Meeres; 
denn fie hat, wie dieſes ihre immer beivegliche Mellen, 
welche der Scharfe Hauch des Sturmes bald berghoch 
auftbürmt, bald in tief eingewühlte Abgründe hinab ⸗ 
ftüggt, 

Bei jedem Schritte ſah Blanche ein ofjenes Sand: 


grab vor ſich, und fie fing fon am, ihren Entſchluß 
zu bereuen, als plöglih hie und da geheimnigvolle Licht: 
ſchimmer, wie Sterne, den dichten Nebelfchleier, der die 
Küfte einhüllte, burdbrangen, ohne daß bie Stille nur 
mit einem Laute unterbroden wurde. Blande fühlte 
ſich alsbald fehr aufgeregt durch eine abergläubifche 
Furcht, fie erinnerte fih ber wunderfamen Erzählungen 
bei den Abendgejellibaften über die bleihen Wafler: 
geifter, die fih an den Gterblichen, die es wagen, ihre 
nächtlichen Feſte zu belauern, fürdterlih räden. Sie 
bielt biefe übernatikrlihen Schimmer für die Strahlen 
ihrer liderlofen Augen und lief ſich ganz beftürzt bin 
ter den Ginfter und Heibelrautfiräudern nieber, indem 
fie den mörberifchen Drud einer eislalten Hand don 
auf ihrer Schulter zu fühlen glaubte. Von da fonnte 
fie Alles fchen, ohne geſehen zu Werden, alle bie Ein 
jelbeiten einer ſchredlichen Scene, die, in ibrer milden 
Größe aufzufafien, den Pinfel eines Meifters erfordert 


Die Sandiläce belebte ſich; diefe einfame Kuſte 
welche immer zu fchlafen ſchien, bewölterte ſich plötzlich 
mit eine ſcheußlichen Schar, wie man auf den Bf 
des Mafchiniften die weißen Nonnen in Nobert dem 
Teufel aus ihren Gräbern ſich erheben ſieht. Man 
hatte den Ichten Kanonenſchuß, als Jeichen ber außerſten 
Noth vom Schiffe erſchallen hören, was dieſen beute: 
ſuchtigen Söhnen der Nadıt mie liebliche Muſil erflang. 
Die bläulichen Flaͤmmchen betvegten und vertheilten ſich, 


bis fie dem Gebüfche, wo fi Blande mehr tobt ale 
lebendig, verborgen hielt, allmälig mäher lamen. Das 
bumpfe Geräufd bet Tritte in dem Sande wurde ber 
nehmlicher; einige r Stimmen ertheilten Befehle; 
Schatten glitten längs der Ginfterfträucer dahin, bis 
endlich ein junger, kräftiger Mann ganz in rothen Woll 
ftoff gelleidet ungeftüm anbielt und zu einem "feiner 
Begleiter jagte: 

„Sind die Stummen bereit ?* 

Es war bie Stimme bes Fiſchers Mathurin, welder 
fie zur Frau nehmen wollte; deſſen Aniprühen alle 
andern Madchen ber Gegend nicht genügten. Wie alle 
Männer, die ein wildes und raubed Leben führen, liebte 
er Blanche mit Leidenſchaft, weil fie ſchön war; er 
hätte fi ohne Zögern für fie tödten laflen, um fie 
aus einer Gefahr zu erreiten, weil er fie als fein Ei⸗ 
genthum betradjtete ; aber er lämmerte ſich wenig darum, 
ob fie ihm liebte oder nicht. Er liebte fie feinet: nicht 
ihretivegen. Rad feiner Anfiht wäre es für Blande 
eine Ehre geweſen, daß fie die frau des reichſten und 
ſchönſten Burſchen der ganzen Gegend werben jollte; 
aber einmal berbeirathet, hätte er, fo ſeht er feine rau 
liebte, fie bei der eriten Gelegenheit geſchlagen, das war 
fo im Blute der Bewohner von Tremblade liegend. 
Man wird jet den Schteck des jungen Mädchené 
begreifen, als fie die Stimme Mathurins erlannte. 

„Gchen wir,“ antwortete fein Begleiter. „Das 
Meer hat gute Nahbarihaft diefen Abend, Welchen 


Deutſchland. 

* Raiferölautern, 21, Februar. Yezüglich ber 
Wehrverfaſſung entmehmen wir, der Parallele mit 
dem von und in .extenso veröffentlichten Entmurfe 
der bayeriſchen Heeresorganifation wegen, bem Ent 
wurf ber Verfallung bes „Norbbeutichen Bundes“ 
folgende Paragrapbe: 

Art. 53. Leber Morbbeuride iſt wehrpflichtis und kann 
N in Auelbung dieſer Pflicht wit vertreten Tafirm- 

Art. 55. Jeder webrfählge Norddentfce gebört ficben Jahre 
fang, in ber Kegel vom vollendeten 20, Si zum beginnenden 
28. Eebenejahre, dem firbenden Heere und bie fofgenten fünf 
Lebensjahre diudurch ber Landwehr am. In demjenigen Bunde: 
ſtaaten, in denen biäber eine Tängere alo zwötfjährige Gefamimnts 
dienſezeit gejehlich war, findet cine allımäl ge Serabjeyung der 
Gerfianing nur in dem Maße fait, als dies die Müdhjicht 
auf bie a — bes Bundeobetre⸗ zuläßt- 

Ur dr. ublication dieſet Verfajlung ifi in dem 
ganzen Bun "die geſamente premfiidhe Viiltis 
gebung ungefiumt einzuführen, ſowehl die efege jelbit, ale 
die zu ihrer Ausführung, Gefänkerumg ober Ergänjurg erlafe 
jenen Meglernents, Anftructionen und —** namentlich alſe 
bat Miltärtraßgefepbuh vom 3. Aptil 1845, bie Wererenung 


Aa 


über die Ührengesichte vom 20. Zuli 1843, die Befiimmmungen &a 


uber Musbebung, Dienſtzeit, Sereiss und Berpflegungsiwrfen, 


Einguarkierung, rap ven Flurbejäbigungen, Robilnahuns 
gen u. ji m Krieg —— sei © MilktärsKindenotde 
kung if jedoch usegneikn: 

Ar. 59. Zur Beftreitung des Aufwandes für dad ge: 
hamımte Bunbröheer und bie zu bdemijelsen gehörigen Ginrid: 
tungen find dem Bundesfelsherrn jäbrlid fe vielmal 22h Zbir., 
in orten zmeilundert und zwanzig Thaler, ale die Kopfs 
zahl ber a bes Heered nad Art. 56 beiwägt, zur 
Lerfügung zu ftellen. Verl. Abfhwitt X. Die Zahlung dies 
fe Beiträge begimm mit dem erflen des Monats ah Nubli 
cation der Bunsesorrfallung. 

Art. 59, Die gefammie Lanbmacht bes GBuudes wird eim 
eiubeiriches Herr bulsen, uud Frieden unter 


welches in 
dem Befchle Er. Majcität des Königs von Preupen ale Bun: 
dee feldderru Bcht. 


Art, 60, Alle Bunkeötruppen ſind verplichtet, ben Welch 
la des Bunbeofeleheren unbebingit ge zu leiſten. Dirk 
a iſt lu den Zabneneid aufunchmei. 

ünden, 20. Febt. Ih erfahre aus guter 
Quelle, daß der Abg Dr. Edel fein Referat für die 
Geueindrordnung bereits vollendet hat, obwohl die 
Socialgeſehe erſt gegen den Sommer bin in der Kam 
mer zur Veralyung gelangen dürften. (N. U.) 

ünden, 20. Februar. As volftändigit vers 
läßig wird gemeldet: Die Zeitungsnadprichten über 
Minifterconflicte, entſtanden durch die Frage über 
Errigtung eines Vermwaltungsgerichtshofes, die Nach: 
richlen über Entlaffungsgefude mehrerer Minifter umd 
ferner darüber, es fei die Stellung des Fürften do— 
henlohe in Folge der Stuttgarter Conferenzen erfdüt: 
tert, find ganzlich unbegründet, 

ünden, 20. Febr. Das Entlafjungsgelud des 
Grafen Holnftein, dem fine perjönligen Molive zu 
runde Liegen, iſt wicht angenommen worden, 

Mainz. Die gefammte katholische Geiftlichteit des 
Großherzogthums Heſſen hat eine Vorftellung am den 
Großherzog gerichtet, in welder fie um Schuß bitter 
gegen die Beleidigungen und —— melde 
der in Darmfladt eriheinende „Guftau-Aboli-stalen: 
der” durch Verdächtigungen und Berläumdungen ge: 
gen fie ausſtoße. 

erlin. Der 28. März ds, Is. wird für den 
norddeutſchen Bund von Bedeutung fein. An diefem 
Tage legt die Fürſtin Karoline won Neuß ihre Ne: 
geniſchaft nieder, Heinrich der zweiundzwänzigſte tritt 
alsdann die Negierung an, 

Berlin. Das Ergebniß der Wahlen iſt folgen: 
des: von den 193 Abgeorpneten, welde die alten 
Provinzen zu ſtellen haben, find 165 gemählt, 28 
Wahlen nod in der Schwebe, weil in Betreff berjel: 


Fang werben wir machen! Man erwartet nur noch den 
alten Ivon und feine frau. Was fein Bieraffe von 
Tochter betrifft —" 

„Bieraffe, haft Du gejagt,” ſchrie Mathurin zornig. 
Und eim Hauftichlag, welder ben andern Fiſcher zu 
Boden warf, verihaffte ihm Genugihuung für diefe Be: 
teibigiing. 

„Ruhig Blut,“ fagte der Begleiter, indem er ſich 
wieber erhob, „ic hatte nicht die Abficht, Dich zu ber 
leidigen. — Mas Teufel unter Freunden —" 

„Ich habe Did; als Freund behandelt,” erwieberte 
Dathurin, „denn Du bajt wieder aufftchen können. 
Du fagtelt, welchen Fang —" . 

„Es wird vieleicht ein Menſchenfang fein,” fagte 
eine neue Stimme mit einem Laden, welches Blande 
erſtatten machte, 

Der Neuangelommene war Jvon, welder ein kurzes 
Berl auf jeiner Schulter und einen Pad Stricke unter 
dem Urme trug. Hinter ihm ftand unbemweglih Mar 
rianne, bie, ſich auf eine. lange Stange ftüßend, mit 
einen eifernen Hafen mit drei rüdwärtsgebogenen Züh: 
nen, was die Küſtenſiſchet einen Bootshhfen nennen, 
belajtet war, 

„Sammelt Eu," fjagte Freund Mathurin. „and 
Wert! Man mug nicht traurig fein, wie beim Leiden 
Eprifto,” 

„Das Meer ſchuldet uns feinen Tribut, das ift 
unſer Weinberg unb unfer Adler.” 






























ben erft nod engere Wahlen vorgenommen werben 
müffen. Unter ben 165 gewählten Abgeordneten find 
20 Gonjervative, 35 Altlibergle und nur 31 Mitglie: 
der Fortfhrittäpartei, won denen aber viele ber foge: 
nannten nationalen Fraction angehören, welde bes 
fanntlih im Bezug auf die beutfhe und auswärtige 
Politik die Regierung unterftügt; auferbem 8 Katho⸗ 
Iifen und 9 Polen. In den neuen Provinzen find 
bie Gemählten entweber Männer der „nationalen“ 
(annerioniftiihen) Richtung oder SBartieulariften 
(Autonomiften). Der erſtern diefer beiden Kategorien 
gehören 19, der fepteren 17 bis 18 an. Da man 
darauf rechnen kann, daß auch in Den 21 verbünde: 
ten Staaten ein Theil der Gewählten auf Seiten 
der preußiſchen Negierungspalitit eben wird, fe 
fann man jegt ion annebmen, baf die abſoluie 


eich: | Mehrheit bes Reichstags (149) auf Seiten ber Leiten: 


ben Regierung stehen wird. 

Berlin. Die Zahl der Regimenter des Nord— 
deutſchen Bundes wird auf 108 Infanterie: und 72 
valerieRegimenter angegeben. 

* Berlin. Wenn man geglaubt bat, ber Nichtbe- 
willigung der Diäten die Parloment4-Abgeorbneten 
buch Bildung eines Diätentonds aus freiwilligen 
Beiträgen ein Schnippchen zu ichlagen, jo bat man 
bie zn pr ben Wirth, d. b. Se. reellen 
ben Herrn Grafen Bismarck gemacht. In dem Art 
29 des Verfaffungs-Entwurfs für den Norddeutichen 
Bund heißt e3 nämlich: „Die Mitglieder bes Reichs: 
tages biürfen als ſolche keine Beſoldung oder Ent: 
ſchadigung besiegen.” Mit anderen Worten: „Nicht 
nur die Regierungen dürfen ihnen feine Diäten ge: 
ben, jondern die Abgeordneten bürfen auch von Uns 
dern feine Entihädigung annehmen. Eine Strafe ift 
jwar für den Fall, daß biele Vorſchrift übertreien 
würde, nicht ausgeſprochen. Iſt fie aber erit einmal 
definitiv im die Berfaflung übernegangen, bann ver: 
ſteht es fh von jelbft, ba fein Heichetagswitglied 
entgegen handeln darf, und follte Das dennoch ne: 
ihehen, dann wirb ohne Zweifel Nemebur eintreten. 
Db eine Wajorität gegen eine ſolche Beſtimmung 
fein wird, läßt fi = den jeht befannten Wahl: 
tefultaten bezweifeln. Webrigens hat auch der Art. 
28 jeine Fußangel, Er laufet: „Kein Mitglied bes 
Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen der in 
Ausübung feines Berufes gethanenen Aenferungen 
gerichtlich oder diseiplinariſch verfolgt oder Tonft au: 
berhalb der Beriammlung zur Verantwortung ge 
zogen werben. Wenn es aljo in Zukunft vortommen 
follte, wie es beifptelömeife gegenüber dem Ahgeord: 
neten Zasfer fürzlich mehrfach paſſirt iſt, daß Wahlet 
ihren Abgeordneten wegen zweideutigen Verhaltens 
interpelliren, ſo fönnen fie es auf Grund ber 
Berfaſſung des morddentihen Bundes mit bein 
Staatsanwalt zu thun befommen. Wir fehen, nicht 
blos die Freiheit ift theuer, ſondern auch die Ein: 
beit, jelbjt die beſcheidene des norbdeutihen Bundes 
fönnte Manchem recht theuer zu ſtehen kommen. 

Hildesheim. Das preußiſche Cultusminifterium 
bat entſchieden, daß der Abhaltung ber „allgemeinen 
beutfchen Lehrerverfammlung“ im Hildesheim „kein 
Bedenken“ entgegenftehe. So wird zum erjten Male 
bie deutſche Xehrerwerfammlung in Mreußen tagen 
fönnen; die Verfammlung fol am 11., 12. und 13. 
Auni jtattfinden. 


Frankreiqh. 


Das „Jourunal des Debats“ ber 


Paris. 


„Suden wir uns nidt 
Jvon mit bitterem und jo 
feine Antwort nicht verftehen fonnte. 
das iſt das Ganze,” 

Mathurin und jein Freund Coutils zudien bie 
Scqultern. 2 

„om hierher! Hierher Tom!” rief von, welcher 
ſah, daß fein Hund ſich gegen das Gebüſch wendete. 
Aber Tom, der fonjt fo folglam war, achtete wicht auf 
den Huf feines Herm, . 

„Das ift ſeltſam,“* fagte der Fiſcher. „Zum! Tom!“ 

Blauche zitterte. Der Hund hatte fie in ihrem Ber: 
ftede entdedt. Er fprang vor Freude am ihr hinauf 
und ledte ihr bie Hände, indem fie fi vergeblich ber 
mühte, ihn fortgujagen. j 

Tom bat vieleicht einen Spion in dem Gebuſche 
entbedt,” fagte Mathurin. 

„Unmöglich," erwiederte Jvon, „fonft würde er ges 
bellt haben.” 

Mathurin ging einige Schritte auf den Ort zu, wo 
das arme Mädchen war, welches heftiger zitterte als 
das rothe Haideltaut im Hauche des Windes. Aber 
Tom fprang ſogleich aus dem Gebuſch und zeigte 
Mathurin eine furdtbere Reihe blanter und fpitiger 


beſchönigen,“ ertwieberte 
* Tone, daß Blanche 
„Wir find Diebe 


Zähne, 

Mathurin Ichrte um und fagte: 

„Es iſt nichts — eine Laune des guten Tom. 
Aber die Wellen gehen hoch — der Nebel ift dicht — 


ſchäſtigt ſich mit der bevorſtehenden Heirath bes 
nigs von Bayern, des Prinzen Humbert und 
Grafen von Flandern, Die Verbindung des Lester 
mit einer Prinzeſſin des preuhiſchen Königshau 
ſcheint den Debats von allen dreien die potitifd, 
deutſamſte. Ale man von bem König von Preu 
und bem Fürften von Hohenzollern die Hand 
Prinzeffin Marie für ben belgiſchen Prinzen ven 
langte, hätten Beide anfänglich mit ihrer Einmillic 
ung gezöpert, mas Die Debats nicht Wunder — 
„Seit mehr als einen Jahre hat man in dem preu- 
bilden Negierungstreifen oft die Frage erörtert, wel: 
die territoriale Entihädigungen Frankreich für den 
Fall verlangen könnte, daß Vreußen dur den Krieg 
gewiſſe VBergröherungen erzielte, und der Name He 
giens murde da immer zuerſt audgeiprohen. Man 
verfichert, daß König Friedrich Wilhelm IV. tiofl na- 
türlich heißen: König Wilhelm; der Schniher ſuht 
dem Diplomaten bes „Journal des Debats* jchlenr 
an) und Graf Bismard einig waren, dem Kailer 
Napoleon, wenn er eiwa Anfprücde auf dieſes Sand 
erhöbe, keinerlei Einwand zu maden und vollen: 
men neutral zu bleiben, jo wie Frankreich neutrat 
bleiben folte in ven Gonflicten, melde Preußen iu 
Deutſchland erregte, und in dem Falle, daß Preufen, 
die Herzogthümer Holftein und Schleswig fi einver- 
ieibt. Seudem hat man bie Theorie aufgeftellt, daf 
Europa in große Agglomerationen zerfallen mühe, 
in weldien die Heinen Staaten aufgeben folten. Alss 
dies verhieß feine glänzende Zukunft für einen da 
giiden Prinzen. Aber heute ift die Situation ver 
ndert, Die Königin Victoria verlangte in alır 
Form die Pringeifin von Hohenzollern für ihren Te: 
ter, den Grafen von Flandern, dem fie befondert 
gewogen ift, und ber preufiiiche Hof wurde, wie c& 
heißt, bedeutet, daß England, weiches auch feine M 
gterung Sei, in allen Fällen Belgien in feinen Saız 
nchmen würde, beionders, wenn es auf die guten 
Tispofitionen des Berliner Hofes rechnen Fönnte; 
Tispofitionen, für melde die Verbindung des Gr: 
fen von Flandern mit der Prinzeſſin von Hohenzel: 
lern ein Pfand fein würde.“ 

Paris, 21. Febr. Der geftrige „Abend-Moni 
teure” enthält folgendes Bületin bei Gelegenheit ei 
ner Beſprechung bes Erxpoſe's uber bie Lage bei 
His: Franfreih iſt ftart genug, um bie Schwach 
der Nachdarſtaaten nicht zu wüniden, es iſt üben 
jeugt, daß das Princip der Solidarität allenthalben 
den egoiftifchen erclufiven Geiſt ber Staaten verhrix: 
gen werde, Frankteich glaubt, daß der Foriſhrin— 
ner Nation gleicherw eiſe auch jeder anderen zu gut 
fommen und Die allgemeinen Snterefien den Sonder 
intereffen vorgehen mäflen. Diefe civilifatorifche Idet 
ift maßgebend in allen Beziehungen der faiferlichen 
Regierung zu ben übrigen Mächten, 


Italien. . 

Ram. Der perfönlihe Widerwille des Bapites 
gegen den Raifer ber Franzofen kann fi nicht im 
durchgreifenden Aeten zeigen, weil es die Sage ver: 
bietet: umfomehr benüßt er unbebeutendere Anlälie 
biezu. Man erinnert ih, daß Napoleon dem Könige 
von Neapel die farneſianiſchen Gärten auf dem Pa 
latin abkaufte, das Grunditiid ausgraben und ein 
feines Mufeum für weitere arhäologifdre Smede da; 
rauf erbauen lich. Napoleon wünfhte ven anliegen; 
ben großen Küchengarten hierzu zu erwerben, dab 
faum erfuhr es der Rapft, fo lieh er ihn für 100,000 








Der Trident wird den „Eiſenbrecher“ nicht paffiren. 


Ans Wert!” 

Was wollten fie tun? Welche fchlimme Hoffnung 
begten biefe wilden Menſchen? Das begriff Blanche nicht, 

Ale gingen den Pfad entlang, der ſich Durch die 
Düne ſchlaͤngelte; Manche folgte ihnen bis zu dem Drte, 
wo ber feuchte Sand von aller Vegetation entblößt 
war. Hier waren in ſchwarze Deden orhülte Efl 
im Kreiſe aufgeſtellt. Ihre Köpfe waren ſeltſam 
angeſchirrt und umhangen; fie trugen lange böl 
gerne Kreuze darauf, die mt Hiemen befeitigt fvasern, 
In ber Mitte des Kreiſes erfannte Bande die alte 
Kuh ihres Vaters, dieſe gute’ Vendeerin, welche ihre 
Stunme fo gut lannte und ihr wie Tom folgte. 

Das that ihr weh. Es that ihe weh, alles was 
fie liebte, alle die Begleiter ihres friedlichen und reinen 
Lebens mit diefer abſcheulichen Bifion in Verbindung 
zu ſehen, die nad den Vorbereitungen zu Schließen, in 
gend einen fÄredlihen Ausgang vermuten Tief. 

Die Fiſcher waren alle mit Laternen verfeben, de 
ven glängender Schein Blande für die Augen ber 
Spufgeftalten gehalten hatte. 

Ein letzter Kanonenſchuß erftarh in dem Gehrülle 
ber brandenden Wogen. 

„Hieht die Laternen auf, und werft euch auf die 
Erbe!” ertönte bie laute Stimme Mathurins, 

(Fortfegung folgt.) 
— 


Are anlaufen. Ein hober Preis — Rom bat es ja! 
laich bei einer andern Gelegenheit hat fich Napoleon 
‚ber römifche Artipfeit von berielben Seite ber nicht 
ben zu erfreuen gehabt. Es ift nod nicht fange, 
18 Graf Eaıtiges dem Mapfte mitiheilte, der Railer 
wunſche einen in der vaticaniihen Bibliothef aufbes 
vaohrten fehr alten und näher bezeichneten Cober des 
Julius Gälar zu genauerer Einſicht feines philolog⸗ 
ifchen Amanuenfis auf einige Monate in Paris zu 
baben. Der Bapit ſchlug es ab, weil es wider bie 
Bibliotheld:Statuten Sei, erfiärte ſich aber bereit, ben 
Goder für ben bezeichneten Zwed abichreiben zu laf: 
fen. Dafür aber dankte ber Staifer, 
Rußland. 

Petersburg. Die Einführung Des Gregorians 
chen Kalenders für bie ruffiihen Staaten wirb jetzt 
wieder in ernftere Beratbung gezogen. Die Eadıe 
it gar nicht fo leicht, wie es ſcheint, benn bie oriho: 
bore @eiftlichkeit jagt: „Den Gregorianiſchen Kalen⸗ 
der einführen, heißt den Papft anerkennen, und die: 
fen anerlennen, beißt, die heilige Mutter, die ruſſiſche 
Kirche mit Steinen werfen.” Diefe Meinung ſpult in 
vielen Regionen, und die Reform bürfte ſich wohl 


noch verzögern. . 
Griehenland, 
Athen, 14. Febr. Das griechiſche Schiff „Pan: 
hellenion” ift am 11. b. Mis. auf einer Reife nad) 
Gonbia, von einer türkiſchen Fregatte verfolgt, in 
ven Hafen von Gengos (?) geflüchtet, Der König hat 
oas Kriegeſchiff „Salamina“ zur Begleitung bes 
‚‚Banhelenion” abgefandt, um nöthigenfalls Gewalt 
rnit Gewalt zurüdzumeien. 
England, 

london, 19. Februar. Aus dem Schwal ber te 
legraphiichen Depeihen und Berichte über den Fe 
ruieraufjtand in Irland iſt außerorbentlidd wenig 
Neues und Factiſches zu erſehen. Mile fiimmen in 
Defien mit den aud von ben Miniſtern im Parla— 
mente gemachten Mitteilungen in dem Punkte über 
ein, daß die Sache unterdrüdt, umd für den Augen: 
blid weiter Nichts zu befürchten ift. 

Amerika, \ 

New-York, 19. Febr. Es wird verfihert, Yua- 
rez marihıre auf Merico und Kaifer Marimilian 
moolle feine Hauptftadt auf's Aeußerſte vertbeidigen. 
Ss beißt, die faiferlie Armee zähle 30,000 Mann. 
Mach umlaufenden Gerüchten folen die Auariften 
aberall fiegreid fein. 


nn — 
Bermifchte und locale Nachrichten. 
Aus der Pfalz, 17. Febr. Der durchſchnittliche 
Vevölferungszuftand in den Strafanftalten und Bejirks- 
gerichtegefängniffen ber Pfalz war im Jahre 1865 bis 
1866 folgender: Im Zuchthaus Raiferdlautern 169 
Ranner und 73 Weiber, jufammen 242, in der Ge 
fangenanftalt für Männer in Zweibrücken 59 trwadı: 
jene und 21 jugendliche, zufammen 180, in ber Ge 
fangenanftalt für Weiber in Frankenthal 54 erwachſene 
und 6 jugenblice, zufammen 60, in ben Bezirksgerichts 
pefängniffen Frankenthal 20 Männer und 3 Weiber, 
sufammen 23; Landau 15 Männer und 5 Weiber, zu 
ſammen 18; Htoeibrüden 15 Männer und 2 Weiber, 
zulammen 17; Haiferslautern 10 Männer und 2 Wei 
der, zufammen 12 Sträflinge (Die Zahl der in den 


Besirlögerichtsgefängnifien befindlichen Unterſuchungs 
und Schuldgefangenen iſt bierunter nicht mit einbegrif: 
Unter den am Jahresſchluſſe im Zuchthaus Kai: 


ien.) 






Verſchiedeues. 


Zum Wahlreſultat des „Nordd. Parlaments,“ 


Es ift geſcheh'n, jept haben fie gewählt, 
Das Parlament ift fertig für den Norden, 
Die Stimmen find gewogen und gezahlt — 
Doch wer it fih der Sade Mar geworben? 
Alt-Aönigsberg, die Stadt der Intelligenz, 
Vorlämpferin fortichrittlid heller Beifler; 
Sie wählte Fallenftein, die Excellenn 
Den Feldherrn anerlennend fo ala Dleifter. 
Elbing denlt wie im Traum der frübern Zeit 
Umd feiner alten liberalen Sünden; 
Es läßt zum Beiden, daß es fie bereut, 
Den Weg zum Reichstag Hrn. v. Brauchitſch finden. 
Heißblut'ge Colner wählen altlib'ral, 
Umd Sonberburg erlieft fih eimen Dünen — 
Umtlarheit und Verwirmiß überall, 
Dean könnte fi in einem Chaos mwähnen, 
ie Alles durde und üb'reinander ftürzt, 
Usid Heiner fanb bis jet die rechte Fährte. 
D ce gord'ſche Knoten — Heißal! iſt geſchutzt — 
Tod wo iſt Alexander mit dem Schwerte??? 








* (Ein Güraffier im Aampfe mit einer 
kwtometide) Der Sr. H. erzählt das folgende ar 
ige Studchen, jo ſich biejer Tage auf der Eifenbahn- 


ferslautern befindlichen 243 Perſonen waren 198 Bucht: 
haus: (125 Männer und 58 Weiber) und 60 ®efäng: 
niffträflinge (47 Männer und 13 Weiber), welde im 
Zuchthaus ihre Strafe zu erftehen hatten. Unter den 
Zudtbausiträflingen waren 174 burh piälifde, 60 
durch jenfeitige Gerichte und 9 im großberzogl. olden ⸗ 
burgiſchen Fürftentgum Birkenfeld verurtbeilte Berfonen, 
welche letztere zufolge Staatsvertrags ihre Strafe im 
Zuchthaus Kaiſerslautern verbußen. In der Polizei 
Anftalt Kaiferslautern befanden fih durchſchnittlich 20 
Männer und 24 Weiber, zulammen 43, in ber Ernie: 
bungsanjtalt Speyer am Ende bes Jahres 58 Anaben 
und 3 Mädchen, zufammen 61 Perfonen In ber 
außerorbentlihen Beilage zu Nr. 10 bes Areisantd: 
blattes, welcher wir diefe Angaben entnehmen, ift nur 
hinſichtlich des Benöllerungsftandes des Zuchthauſes 
und ber Poligeianſtalt eine durchſchnitiliche Berechnung 
aufgejtellt, bei den übrigen aber nicht; ebenjo iſt die 
Bezeihnung und Neihenfolge ber ftrafbaren Handlun 
gen, nach welchen bie Bevölferung ausgeidieben ift, 
tbeil® die des alten, theils die des neuen Strafgefeg: 
buchs. Sollen ftatiftiihe Angaben eine vergleichende 
Ueberſicht getwähren, fo ift eine ftrenge Gleihmäßigleät 
derjelben nothig. Deshalb wäre es ſehr erwünidt, 
wenn diefe Zufammenftellungen bei ben verfchiebenen 
Anftalten und Gefängnifien nad bemfelben Formular 
ſtattfänden. Am beiten würde dafielbe ſich wohl den 
auch von den Juſtizbehötden aufzuftellenden ſtatiſtiſchen 
Angaben anfdließen. Die im Kreisamtsblatt enthaltene 
Ausscheidung der Gefängnigbevölferung nach Bezirls⸗ 
ämtern ift von grokem Intereſſe. Da die Einwohner 
* derſelben aber eine ſehr verſchiedene, ungleiche iſt, 


o würden dieſe Ueberſichten erſt dadurch ihren wahren 


Werth erhalten, wenn bie Totalſumme ber Sträflinge 
zugleich nad Prorentjägen angegeben würbe. (Pf. 3.) 

Münden Gin fhaudererregender Vorfall hat 
fih in verwichener Naht (vom 18. auf den 19.) auf 
dem Marsfelbe allbier ereignet. Der Schloſſergeſelle 
Michael Beitele wurde auf dem Wege am YAusgange 
der Salzſtrahe in das Marsfelb von 3 Humben ange 
fallen, und ba ihm troß verſuchten Entrinnens durch 
die Flucht dieß miht mehr möglih war, von den Ber 
ftien erbärmlich zerfleiſcht und zerfetzt. Eine kutze 
Strede weit warb es ihm möglich geworben zu fliehen; 
aleın bald mußte ſich der Burſche auf einen verzwei⸗ 
felten Kampf mit den wüthenden Beſtien einlaflen. 
Die Aampfftätte iſt überbedt von ben zerrifienen und 
jerfegten Hleidungsktüden bes Unglücklichen und geträntt 
von dem Blute deflelben, und auch nicht ein Stud feiner 
Kleider hatte derjelbe noch auf dem Leibe. Ganz raſend 
geworden entlam er noch lebend den dur das Blut 
defielben noch vollends wulhend geiwordenen Hunden 
und rief verzweifelnd um Hülfe. Diefe wurde ihm 
bald zu Theil dur Oftbahnbebienftete, welde ihm 
Decken brachten, um ihn vorläufig vor ber Kälte zu ſchühen, 
und ihn alsdann nad der Polizei transportiren ließen, 
von wo er ind Kranlenhaus geſchafft wurde. Beitele 
iſt heute bereits feinen Wunden erlegen. Derfelbe war 
ein übel beleumundetes Individuum und beſteht Verdacht, 
daß er in eim Haus eingeftiegen und jo von ben Hun—⸗ 
ben gepadt wurbe. 

* Dfitindien. Die in der unglüdlichen Provinz 
Oriſſa niebergefehte „Hungeränoth · Kommilfion“ hatte 
ihre Unterfugung faſt beenbig. Sie hat gefunden, 
da bas Unheil noch unter ber Schähung geblieben, 
und daß nicht weniger ald ein Viertel der Bevöllerung, 
db. h. gegen anberthalb Millionen Menſchen, direft oder 
indieelt bem Nahrungsmangel erlag. 


(Eingefanbt.) 

Der unterzeichnete „Vater hinter bem Labentiich” 
hat dem „Evangeliihen Kirchenboten“, der fi mit 
feiner Titelvignette: Sturmiicdes Meer mit rettenbem 
Kahn wahrlich nicht an den „Yaren legen kann“, 
veriprochen, nody einige harmloſe Worte im objecs 
tivjten Einne — frei von allen Begiehungen auf 
Perfonen — mit ihm zu wechſeln. Ih will beute 
diefe Zufage halten. Der Weinungsanstanich gilt zu: 
erſt der „gehobenen” Anſchauung bes mit dem retten: 
ven Kahn verjehenen Blaätichens über die „arge“ 
Kirhenverfaflung, welde „Leute (wie ber Kirchenva⸗ 
ter hinter dem Ladentiſch) als Presbyter buldet.” 
Wir wollen dem frommen Matt gern zugeſtehen, baf 
die Verfaſſung gar nicht für feine Üligue paßt, 
benn bie will die Welt von ber Bernunft fäubern, 
mwährend die Partei der vom Poten geſchmahten 
Preebyter · gern die Vernunft aber all eingeführt zu 
ſehen wünſcht. Der Partei des „reitenden Rabus“ 
bietet mum freilich die getadelte Verfafiung feine Hands 
babe zur Ausführung ihres fehnlichften Wunſches 
die Menichen zu verbummen; mer mil es ihr 
daher —— wenn fie in ihrem Organ, dem „Bo: 
ten“, Angftieuiger ausftößt? — Doc hiervon genug. 
Ich komme zu einem anderen Punkt und frage den 
„Ev. Kirchenboten“: Was ift höher zu jtellen, piäh 
rifdhes Mirken oder geiflidest — Der fir: 
envater hinter dem Ladentifch ift der Anſicht, daß 
in einer chriſtlichen Gemeinde mehr Gutes gefchaffen 
wird, wenn in derfelben Geiftlihe wirten und thä- 
tig find, die Friede und Eintracht zu erhalten fu 
den, als wenn jolde darin „arbeiten“, unter deren 
„Saenden“ Hand ber Unfrieden und Hader als üp- 
piges Unkraut unter bem chriftlihen Waigen hervor: 
wuchert. Wer hat nun aber dieie mit orthodorer 
Dogmant ausgeitopften Unkrautbauer in ber pfälzis 
ſchen unirten Hirde nebſt ihren Büdern verlangt 
over gemünidt? Sicherlich feine einzige Gemeinde! 
Es ift freilich leicht zu Sagen, nicht die Beifilichen 
find ſchuld, ſondern ihr anderen Sünbigen, aber 
ſolche jeſuitiſchen Rniffe können beim ehrlichen Ghri: 
ften nit verfangen, und der „Bote“ hätte deßhalb 
fein ſchattiges Schwert beiler ın der Scheibe fteden 
lofien, als damit DomÄutgotesQiebe in die Luft zu 
führen. — 35 frage das fromme Watt weiter: 
„Kann man es daher Presbyiern verargen, wenn 
fie in diefer oder jener Gemeinde biefen oder jenen 
Geiſtlichen hinwegwünfden?" — Der Unterzeichnete 
meit zwar, daB gewiſſe Geiftlihe nur dann zum 
Wanderſtab greifen, wenn bie „fette Piründe“ mit 
ihnen zieht; aber das kann den Wunſch mander 
Gemeinde mit unterdrüden, von gemiflen Herren fagen 
zu hören: „Johanna geht und nimmer lehrt fie wieder.” 

Zum Schtuß noch eine kurze Bemerkung. Sollten 
auch die befannten Beſchluſſe der Generalfgnode nicht 
die nöthige Sanction erhalten, jo gäbe es doch no 
ein Mittel, das den Willen der Union Mar machte 
und zum entſchiedenen Ausdruck brädte, und das 
wäre, eine allgemeine Vroteſtanten ver— 
ſammlhung in ber Pfalz zu berufen, melde zu ers 
Hären habe, feine anderen Bücher, als die uns die 
Union gebradit (nämlid dem alten Katechismus, die 
bibliſche Geſchichte von Rauſcherbuſch und das alte 
Gejangbudy), zu Net beflehend anguerfennen und 
alle bisher „eingeihmärgten” Bücher zu verwerfen, 

Des „Evangeliidien Kirchenboten“ 
Aaiferslautern, 21. Febt. 1865, gehorſamſter 
Kirchenvatet hinter dem Ladentiſch.“ 





Station Dorogma nächſt Szegedin zugetragen. Ein 
Gemeiner ber in dortiger Gegend ſtationirten Cüralfier: 
Abtheilung begegnete auf dem Wege von Eyegebin, 
wo er in Dienftangelegenheit geweſen, nach feinem Sta, 
tionsorte ziwei armen Bauersleuten. In Szegedin hatte 
unfer Krieger dem Rebenfafte etwas mehr als nöthig 
zugeſprochen und befand fich demzufolge über feine Ber 
ftimmung nicht ganz im Heinen; benn als er ber ar 


i men Bauern anſichtig wurde, überlam ihn bie Luft, 


feine augenblidlihe Nole, die eines mohlbisciplinirten 
„Orbonnang”.Boten, mit ber eines gewaltigen „Steuer: 
Eresutors“ zu vertaufchen. Er ftieg vom Hoffe und 
verhielt bie beiden Bauern, ihm je 2 fl. als ſchulbige 
Steuern abzuliefern. Die geängfligten Lanbleute flüd- 
teten fi, da fie feinen rotben Heller in ber Taſche 
batten und ber improvifirte Steuer + Eintreiber feiner 
Forderung mit dem blanfen Sabel Naddrud zu geben 
Miene machte, über Hals und Kopf in das nächſte 
Stations: Wädterhäuschen, verrammelten Thür und Gen 
fter und hielt num mitfammt dem Vahnwächter gegen 
den im höchſten Zorn entbrannten Berfolger eine ſörm⸗ 
liche Belagerung aus, ine Weile ſchon bearbeitete 
diefer mit dem Säbel die Thür, als der vom Peſth 
beranbraufende Paflagierzug fie — entiehte, Ald näm: 
lich der Locomotivführer fein Zeichen von bem Sta: 
tionswãchter nicht erwidert ſah, hielt er ein und brachte 
den Zug vor dem Wädterhäuscen ganz zum Steben. 
„Roland:-Steuer-Egesutor” war faum bes bampfenben 


„Störenfrieds" anſichtig, ala er aud fen das Sturm: 
object fahren lich und mit gefteigertem Grimme auf 
die Yoromotive losſturzte. Da erlangte aber felbftver: 
ftändlich fein außtrordentliches Debut ein Enbe. Com 
ducteure und Maſchiniſten machten fich fofort über ihn 
ber, entwanden ihm das „gefährliche Spiclzeug“ — 
ben Pallaſch — ein paar Ellen kräftiger Rebichnur um 
Arme und Beine madten ihm vollends unfhädlid; er 
tourbe nad Szegedin zurildtransportirt und bem Plah ⸗ 
commando überantwortet. 

"(Melde Wichtigkeit ein Apoftropb) bar 
ben lann, zeigt das Teftament bes berühmten Franjo ⸗ 
fen Goufin, ber feinen beiben Freunden Migneret und 
Barthilemy St. Hilaire bedeutende Legate vermacht 
bat. Bei der laum entzifferbaren Schrift des Verſtor ⸗ 
benen ift es zweifelhaft, mie der Saz: je declare 
lögner & chacun deux (d’eux) cent mitle frances*) 
zu leſen iſt. Es handelt ſich alfo bei ver Enticeibung 
barüber, ob Goufin das Heine Zeichen gefeßt ober weg: 
gelaffen bat, bei jedem ber beiden bedachten Belchrten 
um Das Sümmden von 100,000 Fr. 

* (Ein feifter Partilulier), befien Beſchafti⸗ 
gung fat nur im Eſſen und Schlafen beitand, beflagte 
fich fiets, dag er unglüdlich fei, mweil er während des 
Schlaſens nicht efjen und während des Efiens nicht 
ſchlafen fünne, 


*) chseun deuz: jtdem zweimalpunierttauiend Arance ; 
chacnın deux: jedem von ihnen hunderuauſend Frauts. 


® Schwurgerichtöverbandlungen dea I, 
Quartals 1867. 
Sipung vom 21, Februar, 

Gl Rerack, Di Yabre alt, Scufteracielle, geboren uud 
wehnhaft auf dem lrfeijleinergof, Gemeinde Fatal, zuletzt aber 
zu Reufları im Arbeit, vertbeivigs durch den Nechte- Gandidaten 
Bros, in angeflagtr am 5. Degember ©. 3, Abendd, auf der 
Heupifirate zu Neufiadt, ben Jakeb Magszett von da, beut⸗ 
taubten Soldaten des 6, Yäscı-Vateillond, mit recha widtigem 
Lerfape, jedoch ohne bic Abſicht zu Iddten und obne Sberlegien 
Gatjchlup, duich cinen Meſſerſtich derart verwundet zu babım, 
dak im delge daven ber Ted Magezett’d fofort cimperwetem üjl 
(Art. Sb und 234 3. 1 dee Smaſgeſetzbuchte). 

Wie 06 wräbrend der Venferistiongverbanbluntgen am Satpt: 
orte des Wegufsamis, namentlich zur Zeit der Loeſung, wo alle 
Gnjeribirten zleisgeitiy ammwejend ſiud, zugeht, iſt allbefann ; 
es geht mie und nirgends obıe unmäßiged Trinfen, tebta Ber 
nehmen und Erreſſe ab; Leider kommt auch zuweilen ein Fall 
vor, wie der heutige, we din Menſchenleben zu Gruude ging, 

Der Ungeflagte ift im Yabre 1845 geberen, war alje in 
dir legten Glafie und hatte am 5. Deztinber v. „Je. au ber 
Soojung In Neuſtabt Thell zu nehmen. Derſelbe trank den 
nanzen Zag umb war dann natlurlich gegtu Abend betrunten 
dir batte gerade feinen ſchlechten Ruf, wurde aber doch ſchon 
relizellich wegen RNißdandlung und goben Unfugs zu Irtägie 
gem Are verurtheiſt, ſoll auch lüberlich gewerden ſein, nıtz 
dem er eine Liebſchaft mir einem Marchen von Diedeoſcld an» 
aefnüpit, jo daß ab feier GEliern wegen leichtſinnigen Schul: 
venmadens jhen ir üffentlihen Blättern ausfhricben, Seine 
Geliebte, Margaretha vricſter, deſuchte ihn am tiefem Tage; er 
war ihr entgegen gegangen und Beide begegmeten auf ber Haupt: 
frage am Haiſe des Wernhändlers Hoch dem beurlaubien Sel⸗ 
eaten Jaled Ragezett und beikm Bruber Hinrich, weiber 
Kegtere sbenfalls in ber Glajie war. Jatob Magezitt ſoll ſich 
bier Über Jerges und feine Begleiterin beleldigend auegeſpro⸗ 
Ser haben, werauf cin Zertwechſel ertjlarnd, ie deſſen Lerlauſ 
Jaleb Regezett von Angetlagten und bie Prieger in's Bericht 
Ming, daun Erſteren padte mb zu Boden warf, ſich auf ibn 
niete una ihn migbandelie, wehrt Heinrich Kagotett half, Erg: 
zerer galt als ein orbentläcer fleipiger Menjd, während Jalet 
Aagozett als sin rohet Burjge geſchlldert wire. Die Uniſtehen⸗ 
ben bereiten enelich den Tingeflageen won ben belden Ragezttt, 


webri un aber dem unter ihm heaenden Anzeklagten noch 
einen tüchtigen Faufiſchtag verſezie. Jergee, als er befreit war, 
kand auf, Dep ſich jene won einem Ammejenben beruhigen. 
pt fehlte aber Die Mappe bes Jaleb MR, und Umgeklanser 
hatte Diehe anf, wäbrmd fine Gelitbete Die jeinige im ber Sand 
bieit, was er wahrheinlih je wenig wußte als die Berwechſe⸗ 
tung. Auf feine Weigerung, die Happe berzugeben, drangen bie 
Mrüber Ragezett auf ihn ein; Jakob M, padte ihn und gab 
ihm cimen Sieh, daß er gegen ein bruachbartee Haus fuhr, 
ws nun ber Angeflagte jein Meier zog, bemübte ſich zuerſ 
Jaleb Eicigmann, dann Jaleb Fuchs, demſelben bas Meiler 
abzunebnten, ſtanden aber won ihren Unternehmen ab, nabdem 
deide an ber Sand vrricgt worden waren. Nun padie wieber 
Jateb R, ben Angeklagten uns drüdte ihn am ein Hans, Nerr 
6 ſtach fett denfelben iu Die liule Brmft, worauf er zurüds 
faumelte und lest in der Mitte ber Zirahe zufamımen Acı. Ur 
batle drei Stichwunden ar ji, cine am ber linken Echulterböhle, 
bie andere am Sinfen Oberarm, beide olme Sedcutung, joogt- 

t die beitte dem Herzbeutel dutaſtechen und das an 
kimer Spitze beihädigt battc- In srolge des ſtarten Water 
gujſes im deu Herzbeutel und in vie Benlbörle eniſtaub Ph: 
mung ber SGerztbätkgfeit und demnach mußte fofert der Tee 
erfolgen. Rah ber That kleidere fih Angeklagier im Haujt 
feines Meifberd um, wurde "er beim Herauetteten werbailet, 
nad keinem Meſſer befragt, wigen Berläugiiend vifitie, wobei 
mar daſſelbe mit fehjchem Beute zanz befudelt in feiner Hojen⸗ 
zaſcht fand, Gr weilte Anfangs längsten gefeden zu haben, 
behauptete aber ſpoͤtet, 28 je Bes ſchen bei ber etſten Rauferet 
aeigehen, ale Regezett am ibm gecgen, und mar um ſich zu 
mehren. Dies Famız imicht fein, weil die Wunde im Herzen 
angenblidlich dem Ted bringen mußte; allein mad ben Jeugtu⸗ 
ausiagen zog auch Angeflagter kin Meſſer erſt bei bem zuxis 
tem Verſalle, wie bie ebem erzählt iſt. 

Die beiven Ragozeit hatten nur mit ben Fäuſten zeſchlagen 
um» "ngellagier war weiter nicht beſchädigt, als day er eine 
Hauttitze am Munde und eine Munde am teten Heinen in: 
ger hatte, Die Anklage legt ihm weder Die Arſicht zu köotem 


noch überlegen Entſchluß zu Ya, wohl aber reduawäorigen 
ug > 

agtgen war für die Bertheidigung in den Umftoͤnden ars 
Falles cin weites Feld geachen, indem nicht blos Metz mit Aug 
eltent gemacht werten kdennte, ſendern aud bie Hoikmehr jtems 
sh fraft gegeben war, 







Die k. Staatabeherde gab jelbft ben Reiz zu, befkeit © 
bie geltend gernachte Keihrorbr, behauptete jebenfale eis 
Grceg derſelken und dautragte hierüber ſewie über gemint- 
gurchn ungs fabigteit Srelung beſonderet Fragen. 

te Giſannernen orflärten aber den Augelagten einſach 
nihthbufdin, worauf dxXiſelbe jofert freigtlaſſen wu de. Cal: 
halb 5 Ile. — 

* Kwribrüder, 21. Feztu zt. Weigen vr di fl 
fr, Korn 5 fl. 45 Er, Serfie Aeihige — E — fc, Itei.y 
4.35 fr, Exelz 4 fl. 92 fr, Diutel Ifl. 40 fr, Hafer 3: 
56 fr, Erbien 5 fl 4 fr, Widen 3 A. 31 fr, Rartojichn 1% 
* — 1 fl. 45 Er, Strob I fl. I2 ir Miſchftuan 

. r, 


granfturs, 21, Februar, 6 Uht Adende. (Tffectenſe 
ca erat) In der Effetten ſocielar war wenig Geſchati. Drien 
Credit·Aetnen 176, ©. Steuerfreie Wetalligurs AN, © 
Tahzer Amel, Benbe 770 bei. 


Schifsbericht 
Diitzetbeill som Spezial⸗ Agenten Bo, Sdmidi in Aıilerolanıtere 

Tao Hamburger Yellampijgiff Teutoula“ Gapt. Barsı 
von ber Linie der Hamburge Ametikaniſchen Pactijahrr chen 
Weicljbaft, trat am 16. Februar Wäiroerum eine Reife via 
Sernthanpten mac Nas det an und halte auper einer fetker 
Brieie und Pachewoſt 700 Teus Ladung, 28 Paſſaziert in ber 
Gajüte me ZT im Zwiſchenbed an Bor, 

Das Stemer PVejleampfigiff Herrmann“ Gapt. Dies: 
des merdbcutjsen lopd, wildes am 29. Januar von Brenn 
abzing, ih mach einer glüdligen Reife von 14 Zayen wohl; 
baltın in Ran etk anzefeusmen. 

Anzefemmen in New:Dert, 

An 21. Januar Dampfer Gim of Rewsd)ert, Ihe Queta 
und Allerpo. am z2. Germania, am 23, Guba, am 24. Den- 
marf, am 25. Kangates und Joa, am 26 Union, Gitn si 
Boften, Herta, Bellona und Segelſchiff Sir John Lawrent- 
am 1. Arbrwar Segelſchiff Elertrice, Dampfer Mrags und Furore, 

Der Hamburger 3 ampher Germania bat eine Reife in ie 
auperordenulig Furzer Zrit zurüdgelegt, daß Sie eberfaher vita 
dei glünftigerer Yabreszcit, ala ber gegenwärtige, zu den feel: 
ſten geaäblt werden muß. 

Am W. Jamnar Tagen im RewsPeorferßafen 99 Danpir 
62 Schiſſe, 55 Barle, 92 Briago uns 172 Schooner, ı= 
hamma 510 Fahrzeuge, 












— 


Holzverſteigerung 
aus dem Stadtwalde zu 
Kaiſerslautern. 
Am 27. Februar 1. Js. des Morgens 

9 Ubr, im Saale des Stabthaufes babier, 
werben bie nachberzeichneten Branbhölger 
aus den Schlägen gr. Humberg und zuf. 
Ergebniſſe verfteigert, naͤmlich: 
237 Klafter buchen Scheitholz, 


as » Prügel, 
ren Scheitholz, 

u Biefen . 

74 u buden, eiden und Fiefern 


. Prügel, 
Kailerslautern, den 18, Februar 1867. 
Das Bürgermeilteramt 

3. Gelbert. 


Holzverfteigerung. 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Samftag, ven 2. Mär 1867, Mor: 
gen® präci® 10 Uhr, auf dem Lichten ⸗ 
bruche. 


42,5,7) 





Revier Hebeneden. 
Schläge: Wurzelmoog, Haderwald und 
zufällige Ergebniffe. 

64 Stüd eichen Stammholz 1. 2.8. 
4. und 5. Claſſe. 
213 Bieferne Stämme und Blöde 2. 3, 
4. und 5. Glafie. 
11, Mlafter eichen Miſſelholz. 
7 Mafter eichen Scheitholz, Inorrig 
und anbrüdjig. 
26”, Alafter liefern Stockholz. 
KHoiferslautern, 15. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt. 
L. Böding, Adjunlt. 


Gewerbverein zu 


Raiferslautern. 
Samflag, den 23. Februat 1867, 
Abends 8 Ubr, Berjammlung im Locale 
bes Hin. I. Gelbert. Tagesord⸗ 
nung: Asphaltwaſſerleitungsröhren, eine 
eleetrifhe Zerfidrungswaile, Anſtrich mit 
Ehlorzinl und Zinloryd, Borrichtung zur 
Verbinderung Des durch Windſtöhe im die 
Schornſteine besbeigeführten Rauchts von 
Feuerungsanlagen, Borzeigung einer ber: 
befierten Schmierbüdfe für Lager. 
Harjerslautern, den 20. Februar 1867, 
Laval, Serretär. 


Einſtandsmaͤnner! 
Conſcerihirten dieſer und der mächften 
Alterellafie, welche geſonnen find, ſich im 
Votaus Erſatzmänner zu ſtellen, lönnen 
ſolche nachaewieſen weiden auf francitie 
Anfragen an die Erpedition ds. BL un- 
ter der Chiffre B.. P. (fe 


40,5,8) 


Einem geehrten biefigen tie auswärtigen Publitum erlaubt ſich der Unter: 
zeichnete bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß er das 


Zimmergefchäft 


ven mun an für ih fortführt und bittet ehe um gemeigten Zuſpruch. 


iedrich Herzog, Zimmermeifter. 
Wohnhaft am Bremer Pfad. 


Kaiferslantern, ven 20. Februar 1867. Yy 


Die Maschinenfabrik von Schimper & Cie 


in Kaiſerslautern 
empfiehlt fich zur Anfertigung aller in bas Mafginenfad einſchlagenden Artikeln, 


beionber®: 


Landwirtbfchaftlicben Mofchinen, Feuerfprigen, Punp- 
werfen, Preſſen, Bierbrauerei:@inrichtungen, Schneid:, 
Mabl:& Delmüblen, Werfjeugmafchinen u. f. w. 
Neparaturen aller Art werden billigt und prompteft beforgt. 
Haiferslautern, im Januar 1867. 


21,1) 


Schimper & Gie. 





wurde ge: 
ſtern vom 
Bahnhofe in 
Hodipeger bis in bie Stadt 
Raijerslautern ein Urtheil. 
Der Finder wolle daſſelbe 
gegen eine entſprechende Be- 
Hrn. Geſchaäftsmann Grof 






lobnung bei 
bier abgeben. 


Ein praktiſcher Adersmann, 
welcher befähigt iſt, die Leitung eines 
Hofgutet zu übernehmen, lann eine gute 
und bauernde Stelle finden. — Ein Dann 
in gelegten Jahren würde den Vorzug 
haben; gute Zeugniſſe find unbedingt er: 
forderlih, Nähetes zu erfahren bei 

57,23) 8. Pasquah, Sommilfionär. 


Es werten 


Strehhüte 
zum Wafchen und Umändern übernonmen 
in bie Fabril von 
42,4,6) Julie Möllinger. 


Friſche Gartenſaamen 
empfiehlt 
Ph. Eichling, 


Hanbelsgärtner. 


Empfehlung. 
Bene Betlfedern und Flaumen 
Sowie fertig gefüllte Betten, bat billig 
zu verfaufen 


Johannu Schäfer, 


45,1} 


aloT) 


Hafvelgafle in Katierälaut ın. | 3) 


Einige gute 


Aal Schuhmader- 
R ARE gefellen können gegen 
hoben Lohn dauernde Ber 
Ihäftigung finden bei 
Johann Echmibt, 
Schub: und Stiefeifabrilant in 
vr Raijerslauterm. 


VUnter-Ineken 


von reiner Wolle (Geſundheits- Jacken) 
für Männer und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 
Br. Patilfon’s Gidtiwatte Inder 
fofort und heilt ſchnell 


Gicht, Rheu- 
matisumgeen 


aller Art, als Gefichtes, Beufi, Hals⸗ 
un’ Zahnihmerzen, Hopf, Sand: und 
Aniegicht, Diagens und Unterleibsſchmer; 
ꝛe. 36. In Paleten zu 30 Ir, und zu 


16 fr. bei 
&, Senßer. 


Srifhe Masten 
find zäplih zu haben bei 
Gmanuel Men, Bäder 


2. in ber Muhlftraße. 


Zu vermietben 
ein Laden mit — 5 bei 
Peter Seibert am Kerfither. 











Ein volltändiges Schluf. 
ferwerkzeug 

iſt billig zu verlaufen bei Wittwe Lieb 

si in Göllheim. — Näheres zu em 


fragen bei Jalob Hammel, Häfner in 
Raijerslautern. (42,45 





Das Logis, weldes biöher von Her 
Grohe bewohnt wurde, ift anderteitis 
zu bermiethen und bis 1. März zu be— 
Jichen. 
%) Lazarus Sobueaun. 
Ein Kuhwagen 
ift zu verlaufen bei Jobann Hot“ 
mann in ber Stodhausgafle.e (42,3,5 


Buchs 


bat zu verfa 
. 








* 
eorg Bauer, Bädır. 


Schutt kann fortwährend abgeladen 
werben bei 
40,1,3,5) 





E. Schimper. 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Rreitag, den 22. Februat 1867 


Der Sohn auf Reifen. 


Luftfpiel in 2 Aufzügen von Feldmann, 
Borber: 


Eigenfinn, 
Luftfpiel in 1 Aufzuge von R. Beneir. 
Hierauf: 

Pas Poznasnski. 
VPolniſcher Nationaltany, ausgeführt vea 
Fräulein Ihnenſeldt. 
Rafleneröffnung 7 Uhr. — Anfang pıs 
cis 8 br, 


Großher ogliches Hof und National 
theater in Mannheim. 
Sonntag, 24. Februar 1807. 
Die Jüdin. 

Oper in 5 Aufzügen von Seribe, Munl 
von Halevh. 

Anfang 6 Uhr, Ende gegen 9 Uhr. 
Frankfurter Cours vom21. Februar. 

. fr 


HeidsZeiten, A 





Pielen 
Terdellte 





|: ih 
Dellat 








16 Matt erſchtiut täglich 


ausgenommen Sonutage, an 

chem Zage dagegen der „Dada ae r" als Gratis 

Aage ausgegeben wird, und Leflet v — in ganz 
Bayen 1 fl. 20 fr. 


ro. 46. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Staiferölautern, 23. Februar. 


— 68 ift eine verzeichnenswerthe Erſcheinung, 
‚af die neu eridienene Schrift des Herrn Bifchofs 
'etteler in Mainz (Deutihland nad dem Ariege 
866) von manden liberalen Blättern in berfelben 
ilichenden Weife ercerpirt wird, wie dies f. 3. mit 
en Hecder'ſchen Briefen geihehen if. Man reift 
stelen aus dem Zuſammenhang heraus und knüpft 
aran Seine „ParteiBetrahtungen.“ Früher hat man 
er Demokratie den Vorwurf gemacht, fie gehe Hand 
a Hand mit ben Ultramontanen; was würde heute 
ie freilich) jept Sehr herabgefommene groß 
reußiiche Partei jagen, wenn die Demofratie auf 
as Vorkommniß bin, ba wiele ihrer Organe (j. B. 
ie Mündener „N. N.“) gewiſſermaßen mit aus bem 
sinne herausgerifienen Sägen aus ber Kettler'ſchen 
hrift Barade mahen, daraus die Abiurbität 
erleiten wollte: „Die großpreußiſche Partei und Hr. 
. Ketteler find Eins?” — Und doch bedarf es nur 
er Gitirung eines und zwar des wichtigſten Sapes 
us der Broſchüte des Herrn Biſchofs von Mainz, 
m zu , wie wenig ber Kirchenfürft mit ber 
toßpreußiſchen ———— Hand in Hand 
eht, und dieſer Sag, den wir zur Beſchämung be 
ıgter Partei bier aufzeichnen wollen, lautet: „Wenn 
ber die Vereinigung des deutſchen Südens mit dem 
euticen Norden unter Preußens Führung und in 
nauflöslihem Bunde mit Defterreih eine Hoffnung 
uf Gebeihen haben und das deutſche Mechtsbewußt: 
ein zufrieben jtellen fol, fo muß bie berechtigte 
Selbftſtändigleit ber deutſchen Länder barin__ihre 
here Gewährung finden und muß Preußen auf den 
dhiießlich nur zur Revolution führenden abfoiuten 
Einheitsftaat verzichten.“ 

— Der Erzbiſchof von Köln hat öffentliche Ge⸗ 
ete für die fatholiiche Kirche in Polen und Rußland 
angeordnet. 

— Berſchiedene preuß iſche Blätter berichten, 
daß der Fürſt von Solms-Lich die meiſten Chan: 
en habe als Präſident des Nordd. Reichsraihs“ 
gewählt zu werden. Andere mennen wieder Hr. v. 
Fortenbed (BVräfident des preuß, Abgeorbneten- 
yanjes), falls dieler in einer der Nachwahlen fiege. 

— Es ift felten, daß man vom Miniſtertiſch ber 
cab bie Wahrheit hört, defto anertennenswerther jagt 
ver öfterreichifge Finanzminiſter im feinem Be: 
richt von den öfterreichrichen Yuftänden: „Die Steu: 
ekraft des Volkes ift im Nidgang begriffen und 
war weil in Defterreih eine allgemeine Zerrüttung 


azuded 


— I ı 0 ges — — 


Verantwortlicher Rebafteur: Carl Winterkrie 


Drud und Berlag von Wh. Uoht in Asiferslautern. 


— 





ber wirthſchaftlichen Zuftände, Stodung des Handels 
und der Smduftrie, Verarmung des Grundbeftges, 
Grebitlofigkeit x. x. gegenwärtig ftatthat.” 

In Belgien mird mohl bald das allge 
meine Wahlrecht eingeführt werben. 

— Naiv ift der Taaıb! ifhe Entwurf des Ber: 
fammlungsrehts. Ein Waragraph barin bejtimmt 
nämlih: „Verfammlungen jeder Art dürfen unter 
voligeilicher Aufficht fattfinden, ausgenommen bie 5 
iehten Tage vor einem jtaatlihen Wahlaki.“ Wohl 
befomm’s. 

— Die am 10. März ftatifindenben Parlaments: 
wahlen in Italien haben eime befondere Beben 
tung; fie ſollen zwiſchen Freiheit und militärifcher 
Dictatur entfcheiden, Glüdlichermeife hat die eritere 
die entfchiedene Ausſicht auf Erfolg. 


Neuefe Nadrichten. 

* Raiferslautern, 23. Febr. Einen Tag vor 
dem Zufammentritt des „Norbd, Reichsta 8°, dem 
mir in unſerer heutigen Nummer einen Leitartikel 
widmen, möchten wie noch einmal einen furgen Ueber: 
blid über den Erfolg der betr. Wahlen geben. Rach 
ben nunmehr veröffentlidyten a mil iche n Ergebniffen 
(die jedoch die Nahmahlen noch nicht enthalten) hat 
leider bie fiberale Partei im Allgemeinen erlegen 
unb bie Regierungspartei gefiegt. Bon den bis hrute 
befannt geworbenen 193 ftattgehabten Wahlen in 
Preußen, gehören 107 ber conſervativen, 21 der alt: 
liberafen und mur 41 der liberalen Partei zu (ber 
Nett von 24 vertheitt ſich auf Elericale und Polen.) 
In ben annectirten Provinzen flellt fid) das Zahlen: 
verhältniß: 23 NationabSiben ale, 17 Democraten 
und zwei Dänifd:Gefinnte. Die Wahlen im übrigen 
fiimmberehtigten Deutfhland (60 an der Zahl) find 
vorwi preußiſch ausgefallen, d. b. nicht antis 
biamardifh. Die preußiſche Regierung wird demnach 
über eine entichiebene Majorität zu verfügen haben. 
— Ale dotirten Generale find gemählt, ſowie die 
Minifter Bismard, Noon und Bodelſchwingh 

Münden, 22. Feb. Der Bejepentwurf, beftimmt 
die ftändige Eigenichaft der Ausihüjfe fur die Spe— 
cialgefege auch auf den Ausſchuß zur Behandlung 
des Geiches über die Wehrverfafjung anzumenden, 
erhielt in der heutigen Sihzung der Abgeordneten: 
lommer bie verfafjungsmäßige Majorität von zmwei 
Dritttheilen nidt. Die Kammer hat ſich daburd) 
er die beabfidhtigte Landtags Vertagung ausge: 

rohen. 


p 
Berlin, 21. Februar. Dem Vernehmen nad) jol- 
len für die Reichelagsverhandlungen neben dem ra: 


Kaiferslautern, Samftag, 23, Februar 1867. 


olksjeitung 





ferate, melde durch bie ganze Vſalz eime Harfe Werbreitun; 
Den aa m 30 de Yibahiee zlle ber, sc 
Gmaliger Inieration mit 2 


65. Jahrg. 


fen von Bismard und Herm von gg au 
drei Epecialcommiffäre ernannt.werden. Die Ernen: 
nung bes Bundeskanzlers wird erft nad der Rubli: 
cation der Berfaffung erfolgen. 

Berlin, 21. Febr, Im einem neitern abgebaltenen 
Minifterrathe wurde die bei Eröffnung bes Reichs: 
raths zu baltende Rede feftgeitellt. 

Berlin, 22. Febr. Bei der gen Neumabt 
in Elberfeld erhielt Graf Bismard 10,199, fein Ge— 
gencandibat v. Fortenbed 6944 Stimmen. 

Berlin, 22. Febr. Graf Bismard wird die auf 
ibn gefallene Wahl zum Parlament im Jerichower 
Kreiie und nicht die in Elberfeld annehmen. 

Berlin, 22. Febr. Heute Mittag fol eine Eon: 
ferengSigung der morbdeutichen Bevollmächtigten 
ftattfinden. Man glaubt, daß es fi) namentlich um 
die Kenntmifinahme der Ratificationen bed Weberein: 
tommens wegen der Berfafjungtvorlage handeln wird, 
fowie um die etwaige Vertretung der Bundes-Regie: 
rungen in Berlin während ber Dauer des Parlamente. 

utareſt, 21. Februar. Die Regierung verhaf- 
tete mehrere Offiziere, Beamte und Private wegen: 
bes Verdachts einer Verſchworung. Gerüchte fpreden 
von einem Aufftand, der am 23. de. Mis audbre: 
hen jollte. 

Konftantinapel, 22. Febr. Dem Fürften Karl 
von Rumänien ift duch ein Schreiben Großve 
zirs im Namen des Sultans das Recht gemährt wor 
den, Münzen zu prägen, Ordend:Ansjeihnungen zu 
ftiften, rumäniihe Gonjuln ſelbſt im der Zürfei zu 
ernennen, zu Konftantinopel eine rumaniſche Poſtver ⸗ 
waltung einzurichten, welche die Verbindung mit ber 
weftlihen Poſt über Barna und Ruſtſchuk (wozu der 
wumänsiden Negierung ebenfalls die CTonceſſion er: 
theilt worden) beritellen fol. 

Mew⸗ ‚ 21. Februar, Der Congreß nahm 
den Geſehemwurf wegen Einführung einer Militär: 
verwaltung im Süden bis zur Reconjtruction befini: 
tiv an. Morgen Feiertag. S 

NewYork, 22. Febr. Der ReconitructionsEnt- 
wurf hat nunmehr die Ginwilligung beider Käufer: 
er fchr-ibt vor, daß im Süden militäriſche Regier 
rungen errichtet werden follen, will aber jeden Etaat 
vohhändig wieder heritellen, fobald er auf Grund all: 
gemeinen Stimmretes eine neue Verfafjung annehme, 
weldye das Amendement zur Gonftitutiom einfchließe, 
Inzwiſchen folen alle, die fid bei der Rebellion thät: 
lich betheiligt haben, von der Bekleidung eines Amtes 
und von dem Wahirechte ausgeichlofien fein. — Auf 
dem Miffisfippi ift ein Dampfihiff durch Erplofion 
zu Grunde gegangen; 65 Menſchen famen dabei um. 











S Ber Geltrandete, 
Rovele aus dem Franjẽ ſiſchen von LU, B. 
(Fortirgung.) 

Im Augenblide flammten die Laternen hoch oben 
an den hölzernen Kreuzen; die Fiſcher warfen ſich auf 
den Boden nieder und die Eſel jegten fi, die Ben: 
derin am der Spihe, nach der Richtung des Eifen: 
brechets hin in Bewegung. 

Der natürlide Gang dieſer Thiere war langlam, 
\ftwerfällig und abgemefjen ; während fie gingen waren 
ihre Bewegumgen eben jo langlam unb unmerflih, daß 
das Feuer der Laternen feit und unbeweglich ſchien, 
als wenn fie ſich nicht von der Stelle bewegt hätten. 
Wan konnte wegen ben ſchwarzen Deden und bed dich⸗ 
ten Mebels weder die Aub noch die Ejel wahrnehmen, 
und die hölzernen Kreuze ſchienen in den Boden geftedt 
ja fein. 

Blande fing an zu begreifen. 

Der Trident lavirte, veranlaft durch die trügerifchen 
Lebchtfeuer, ganz nach reits gegen die Eifenbreder, als 
team er durch bie Hand eines böfen Geiſtes bahin ger 
trieben würde. Blande erinnerte ſich in ber Geſchichte 
geleſen zu haben, daß Graf Leon, der Herr von Trems 
blade, indem er vom dieſem Riffe ſprach, Äußerte: Ich 
babe einen Föftlicheren Stein, als alle, welche die Krone 


dir Könige ſchmucken. * 
„Alſo bereiten dieſe Menſchen einen Schiffbruch 


vor,“ fagte ſie, und ſchloß die Augen, wie um nicht 
zu fchen, was geſchehe. 

Plotzlich hörte fie ein Getöfe, das fi mit menic 
lihen Morten nicht beſchreiben läßt, ein dumpfes Ara: 
den, ein Aufziihen der Wellen, einen einzigen von 
hundert Stimmen auögeftopenen Schrei. 

Mathurin erhob ſich und antwortete durch einen 
Jubelruf. 

„Das Schiff iſt an dem Eiſenbrecher geſcheitert,“ 
ſagte er. 

„Ein Hoc der Venderin bes Baters Ivon. Seht 
aufgeihaut nad den Schaluppen und den Schwimmern, 
Ergreift die Beile und richtet Eudy auf, denn die Wels 
len bringen und Arbeit auf ihrem Rüden." 

In der That wurde das Ufer vom Meere über 
ſchwemmt; bie Fluth flieg beinahe bie zum Weritede 
von Blanche, und die Fiſcher jtanden bis an bie Anie 
im Waſſer. Aber diefe Wellen warfen jeht Kaften, 
große und Meine Fäſſer, eine ganze Schiffsladung und 
felbft Leichname ans Land, die Näuber luden die Beute 
auf die Efel; die Frauen fchleiften die Todten in ein 
unter einen Felſen gegrabenes Yodb. 

„Sch höre ein Geräufh von Rudern,“ unterbrach 
der Anführer Mathurin die Stile, „Das ift eine 
Schaluppe, fie fommt von der rechten Seite und hat 
das Rıff paffirt; wenn wir unſere Feuerzeichen nicht 
auslöjchen, werben die Burſchen vor zehm Minuten hier 


fein. Berbergt die Laternen, eine Bewegung und kein 
Wort mehr,“ 

Man geborchte; es war ein lautlofer, fchredlicher 
Augenblid, Blanche hatte einen heldenmuthigen Entſchluß 
gefaßt. Sie wollte die Leute in der Schaluppe retten. 
Sie kroch leiſe mit zurüdgehaltenem Athem auf den 
Knieen vorwärts, indem fie bie vor Aufregung juden ⸗ 
ben Hände auöftredte, um die unter dem ſchwarzen 
Tuche, womit die Vendéerin bebedt war, berborgene 
Laterne zu ergreifen. Dan hörte das dumpfe Geräuſch 
der Huber, weile auf gut Glüd und planlos gegen 
die ſchaumenden Wogen kämpften. Blanche berührte 
ſchon die Laterne; aber «6 Lam ihre im Yugenblide 
aud der Gedanke, daß fi die Leute in ber Schaluppe, 
fobald fie das Land betreten hätten, an den Räubern 
rächen würden, daß es zu einem Ihonungslofen Kampfe 
fommen würde und daß ihre Eltern dabei umlommen 
lönnten. Sie gögerten einen Augenblid. Diejer Augen 
blid hatte hingereicht, um das Verbrechen volljländig 
zu machen. Die Schaluppe ſtieß an den Felſen und 
tonnte den fharfen Granitipigen nicht widerſiehen. Ver 
pebens riefen die Unglüdliden im Zone höchſter Ber 
zweiflung: „Zu Hülfe! Zu Hülfe!* Sie mwurben vom 
Abgrunde verfhlungen. 

Die empörten Elemente lonnten fid) beruhigen, aber 
die Herzen der Näuber blieben unerbittlich. 

„Es ift alles vorüber,” fagte Jvon. 

„eht zu den Ballen!“ ſchrie Matpurin, „Du 


. 


um Zufammentritt des bdeut ich8- | bare Zumuthung, bie ihm immeu; it ſelbſt wi 
a ee ireläen Bye or 
macht wird. 
Naiſe 3. Februar, Morgen 9 — Theilnahmloſiglenn hat noch meitere, lieflie ⸗ 
in Berlin das „Nör che Varlament”, oder —F Gründe. Einmal lieben eo die Bölter nicht, 
es amtlich heißt ber dheuiſche Reichstag” zuiams | HH an Geſtaltungen zu betpeiligen, die ohne ihre 


mentreten. Es iſt bies ber ‚dritte Verſuch, der ner 
macht wird, dem beutichen Volk eine Nationalvertres 
tung zu geben. Wir fagen: bem deutfcden Volle, 
obgleich dies nicht wörtlich zu nehmen ift, denn 
nur einem Theil des deutichen Bolls wird das Par 
lament diesmal zu Theil, aber das ganze deut: 
sche Volk betrachtet diefen dritten Berfuc doch als 
ihm in der Geſammtheit zugehörend, indem ber aus: 
geſchlaſſene Süden je nach dem Erfolg des Verſucht 
darnach jtreben wird, das „Rordd. Parlament” zu 


inem „Deutfchen zu machen. 

Trotz dieſes Umftandes herrſcht — man fann 
es mit Zug und Recht jagen, befonderd went man 
bie geringe Begeifterung nimmt, Die bei ben Wahr 
len zum „Rorddentichen Barlament” geberricht hat 
— eine Art Theilnahmloſigkeit für bie neue polis 
tifche Inſtitution. — Wer ſich nod ber Zeiten des 
Jahres 1848 und des damals mädtigen Dranges 
erinnert, der das Bolt zur Wahlurne, aus welder 
die Vertreter der gelammten deutfchen Nation Yer: 
vorgehen folten, trieb, und heute den madten, falten 
Mehanisnus betradytet, der die Vertreter zum „Nordd. 
Parlament” geicaffen, ber wird mit ung eins fein 
in der Neußerung: „Das Volt hat feinen Autheil 
an der Sache.“ 

Als im Jahr 1848 zum beutichen Parlament ger 
wählt wurde, da übte das Volk die ihm mit Fug 
und Necht zuitehende fouveräne Gewalt, Da hatte es 
die Vollmacht ertbeilt, das Parlament den Münicen, 
Vebürfniffen und Intereſſen der Nation als das ge 
meinfame Herz oller Völterftämme Deutſchlands zu 
geftalten, aus ihm heraus die Negierung der Nation 
von unten auf dns zur höchſten Spide fi) gliedern 
au. laffen, mit einem Worte; in dem deutichen Reicht 
einen Organisınus zu ſchaſſen, der vom PBarlar 
mente Blut und Leben empfing, um indas 
Parlament Blut und Leben jurädfirör 
men zu laſſen. ? 

Tas war ber erfie Verſuch; bie Balonetle trus 
gen ihn gemorbdet als Leiche durch vie beutichen 
Gauen und die Meaction bereitete ihm ein frühes 
Grab, — Da tauchte für einen Moment nod ein: 
mal ein zweiter Verjud auf; es war das „Er 
furter Parlament” — eine Sternſchnuppe am poli+ 
tihen, Himmel, nichts weiter. j 

Dept, nach ſechszehn Jahren wird ber britte 


urſprungliche Mitwirkung ins Leben 
Die Preußen haben auf Befehl mit den Waffen 
in der Hand erlämpit, daß der „Norbbeutiche Bund“ 
geſchaffen werden konnte, aber an ber Schöpfung 
befielben hatten fie feinen Antheil, ebenfowenig wie 
die deutſche Nation darum gefragt wurde, ob fie 
Deutihland in drei Gruppen geipalten zu ſehen 
münfdt. — Das it das Eine, das Zweite ift, daß 
bie Angehörigen bes „Norbdeutichen Dundes“ fir das 
Parlament abftinimen muhten, ohne zu willen, welch⸗ 
VBefugmiffe der von ihmen gewählte potttifche 
haben wird. 

Der dritte Verſuch einer Nationalvertretung ilt 
aljo aus wohl begründeten Urſachen unter 
Theilnahmlofigfeit des deutichen Volkes gebören wor: 
den, en nun Die wichtige Frage, ob das 
ihwädliche Kind Lebensfähigkeit genug in ſich trägt, 
um zu dem heranzuwachſen, was die deutiche Nation 
bofft heranwachſen zu fehen. Diele Frage heute zu 
entjheiben, wäre mehr als voreilig, aber für uniere 
Pflicht hielten wir es, der Eröffnung des „Norddeut 
ſchen Parlaments” cin Vorwort zu fchreiben, Das 
bie Situation klärt. Hoffen wir das Belte und er: 
ri wir auch durch unsere norbbeutichen Brüder 
nidt, was den im Siben erwarten, fo dürfen 
und bob Täufhungen den erjtrebensweriben Fielen 
nit abwendig maden, verfümmterte Hoffnungen uns 
nicht zu mutglofen Verzicht erniedrigen. 


Deutſchlaud. 

r, 22. Februat. Cämmtlihe Conſcribirte 
ber diesjährigen Ältersclaſſe, mit Ausnahme derer, 
welde wegen aufjallender Gebtechen in der ärztlichen 
Borunterfuhung für untauglich erflärt wurden, bar 
ben ſich, an den für die einzelnen Bezirfsämter be- 
ſtimmten Tagen hierher zu begeben, um vor dem 
oberften Necrutirungsrath einer abermaligen Unter: 
ſuchung — und für bie verſchiedenen Mai: 
fengattungen beitimmt zu werben. Eingereiht wird: 
dagegen nur die auf bie Pfalz treffende Zahl, melde 
befanntlih 2655 Mann beträgt. 

en, 20. Februar. Nah dem Meferat des 
Abgeordneten von Auer im britten Husihuß fol 
burh ben Antrag Des Ubgeorbneten jöderer auf 
Erloh eines Vermarfungsgeiepes bezwedt werden: 
a) daß die Befuguiß jedes Grundeigenihümers, jein 


rufen werben. 


Verſuch gemadt. Unter welher Begeifterung der | Grundjtüd vermeſſen und vermarken zu laſſen, uud 


beutichen Nation haben wir ſchon conjlafiıt! Mo 
fol denn auch die Begeifierung herlommen? 
Was fol denn dieſes „Sonber-Parlament” vollbrin- 
gen? jo frägt man ſich. Die Antwort ift einfach: 

unter orddeutſche Reichstag“ soll, nad dem 
flar —— Willen ſeiner Schöpfer, nichte 
weiter thus, als den Zuſtand der Gewalt, den Die 
preußiihen Waffen ins Leben gerufen, inRedte 
fra ft jeßen.” 

Und dafür jol fih die deutſche Nation begei- 
ſtern? Sie fol dem Wlilitärbespotismus, bie Ueber 
lajtung mit Steuern, die unnatütliche Vermehrung 
des fichenden Heeres 2c., gegen welches es befonders 


durch feine Aiberalen Vertreter feit jahren | felhaft, ob ſich 


gelämpft hat, bejubeln? Das wäre doch eine jonder: 


die Pflicht des Adjacenten, zu den Koſten nah Ver 
hältmip beizutragen, geſehtich feitgeitellt were; b) 
daß eiue Ver pflichung zu einer jeſten Lermarlung 
nur jür Diejenigen Beſihit beſtehe, welche nach dem 
Erſcheinen eines Bermarkungsgeiehes Parzellen von 
einem bisher als Ganzes unter Einer Kalaſternum— 
mer vorgetragenen Grunditüde erwerben; endlich 
©) daß das Verfahren bei der Vermeſſung und Ber 
markung ſelbſt gejeglicy geregelt werde, umd begut: 
achtet, an den König die Bitte um Vorlage eines 
ſoichen Geſehes zu richten, welchem Antrag der Aus: 
ſchuß einjtimmig beitrat, 
Münden, 20, Februar. Es erſcheint ſehr zwei⸗ 
für den Geſetentwutf, die nd: 
kung des Gejegentwurfes bezüglih der Militärvers 
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faſſung betreffend, die benötigten i Drittel 
jorität finden werde, denn Diele A nete, 
Anfangs die Abſicht hatten, fiir ben Gel 
zu Stimmen, halten unter den obmeltenden 
niſſe eine Vertagung ber Kamnietn für beben 
Diefelben neben b'ebei von ber Unſicht aus, dan 
von einer Seite ber angeſtrebte —— 
eher eintreten würde, wenn bie Aammerun vert 
als wenn fie verlammelt wären. (A. Abpjtg.) 
Münden, 20. Februar. Der Bericht des 
Ausfäpufes Über das meuche Erebitpaftulat vom 
n. bs. 8. für das Militär ift eben erſchienen. @. 
ſchließt mit folgenden Anträgen: Das Geich Soll nä 
lich wie folgt lauten: Art. 1. Es wird ein außero 
denllichet Eredit eröffnet: 1) Für bie zu beitreitend 
Ankgaben in der Periode vom 1.ONM. 1866 bie 31 
De. 1867: a) für den laufenden Unterhalt des bö 
beren Stansez an Pferden der activen Arme von 
451,500 fl, b} für die Mehrausgabe auf den uva: 
fivenfond 37,500 fl, zuſammen 489,000 K.; 2) für 
die Amdgaben auf: #) Auträftungsbebürntie Der 
active Armee von 1,971,000 fl., bj Garniſons Aten 
bauten von 40,000 fl., zuſaumen 2,011,000 A, im 
hin im Gelammibeicage von 250,000 fl. Urt. 2. Für 
den Mehrbedarf des nach Art. I Mbi. 1 a) ſich erc. 
bunden höheren Standes in ber Beriobe vom 1, Dit 
1866 bis 31. Dez 1867 werden bie Preiſe der No- 
tnralien für bie darunter begriffenen und wirtlih an- 
zuihaffenden 1983 Schäffti Beodfeuct zu 11 A 
32,017 Schhl. Safer zu 5 fi, 208 Pd. Hleiit 
zu 15 fr, 52,597 Ger. Heu zu ı fl. 24 fr, 28,755 
Ger. Stroh zu 1 fl. 12 Er. im der Art garantirt 
daß geringere Preife dem Reichsteſervefond zu aut 
uns re demſelben zur Saft geſchtieben werden 
jollen. Art, 3. Zur Dedung der im Art, 1 eröfine 
ten Credite find bie an ber Bewilligung für die 
Kriegsaufftelung des Heeres laut Geie vom 24, 
Jun 1866 vom 31,512,000 fl. verbleibenden Er: 
übrigimgen zu verwenden zur Zeit noch unverwende 
ten Grediten für Garniſons⸗ und Feitungs-HReubauten 
und aus fonfligen paraten Mitteln ber Hanpt-ftriens 
caſſe vorfhußmeiie zu entnchmen und wirb bie Te 
dung dieſes Vorſchuſſes, jowie die Bermenbung eine: 
etwaigen Ueberſchuſſes an dem Credite von 31,512,000 
fl. weiterer geſehlicher Veſtimmung vorbehalten. 
M m, 20. Febr. Aus der heutigen Sir 
ung ber Kammer der Abgeordneten heben wir nos 
nadträglid einige Bemerkungen über den Antrag 
bez. Aufgebung der Tobesftrafe hervor, Herr von 
Stauffenberg meinte: Aus einer Statik ber 
Tobesurtheile ergebe jih, dab von 1849 — 1557 
beren 427 gefält und 65 vollzogen werden find, du 
alio auf jedes dieſer Jahre 41 Todeswrtheile un 
5 Hinridtungen t ; in ben Jahren 1857 — 60 
jeien 86 Tobesurtheile gejällt und 17 volzjogen wor 
ben, wornach auf jedes Jahr 21 Verurtgeilungen 
und 4 Hinrichtungen treffen. Um wie viel jonat 
bie Praxis fih auch gebefjert habe, fo fei doch ein 
wirkliche Beſſerung nicht eingetreten, weil bie new 
Geſetzgebung viel mehr mit dem Tod bedrobe, alä 
die alte. Der Nedner ſchildert dann den Geichäfts: 
gang nad) einem gefällten Todes + Uriteile, wo der 
Staatsanwalt, der jeither Partei war gegen den Ver: 
urtbeilten, über deſſen Begnabigung zu begutachten 
habe, und macht dabei einige ſeht Iharfe Aeuferum: 
gen über das Syſtem ber jetzigen Juſtizver waltung, 
weldhe die Omnipotenz der Staatsanmwaltfdaft ers 
firebe und die Inamobilität der Richter verläugee, 





Wolfälopf haueft mit Deinen Brüdern das Gefträud 
um, indeß wir andern die Packung ber Eſel beenden, 
wäre es felbft unter dem Feuer bes Gendarmerie,“ 

Woljätopf nahm fein Beil zur Hand und prüfte 
init forſchendem Bild das wogende Geſträuch, das eine 
ganze Gompagnic hätte verbergen fünnen. Blanche 
glaubte fi verloren. 

In diefem Augenblide fing Tom am wilthend zu 
bellen, ex iauchte dreimal in die Fluth, bie ihn immer 
toieber zurüdwarf. 

„Sit!" machte Mathurin, „Tem witterr eiivas; 
was für.ein Geſchaulel if dieß? Aha, ich irte mid, 
nicht, es iſt ein Burſche aus der Schaluppe, ber ned 
ſcavimmt! Der. Camtrad hat Ktaſt in den Anoden.“ 

In der That bemeriten die Näuber aldbald einen 
Kopf, der über der Dberfläde des Waſſers ohne den 
getingfien Laut dahin glitt. Dan errieth in dem bel- 
denmüthigen Schwimmer den Man von hehem Muth 
und groger Aörperfraft, der feine Hettung nur durch 
fie) feisft hoffte. 

Was iſt zu thun?ẽ“ fragte von. 

Nimm den Bootshalen,“ antwortete Mathurin kurz 
und finſter. 

„Gott fei gelobt!” dachte Blanche; „fie wollen den 
Unglüdlien retten, und ihm den Halen reihen; jie 
find dod nut zur Hälfte Henlersknechte und bejleden 
ihre. Hände nicht mit Blut.“ 





Ion hatte die furdtbare Waffe den Händen Ma— 
riannes entriffen und blidte finfter in die Fluth 

„Wate in das Waffer,“ fügte Mathurin Hinzu „und 
gib iher einen Hieb in die Weichen, und wenn er eine 
Haut wie ein Haiſiſch hat, wirft Du nur eine Leiche 
herausziehen.“ 

Soon fuhr mit ber Hand über die Augen, machte 
eine vergwerfelte Anftrengung umb' ſchritt mit zitternden 
Knieen und mit auf die Bruſt gefunfenem Haupte vor: 
warts, indem feine bleichen, bebenden Lippen murmelten : 

„Blandye, meine Tochter, meine Heine Blanche!" 

Blanche Tonnte bei diefem ſchredlichen Anblide ſich 
nicht mehr halten. Sie wollte ſich erheben, zu ihrem 
Vater hinlaufen und ſich zwiſchen ihn und fem Dpfer 
werfen; aber fie lonnte nur die Arme ausbreiten und 
einen fürgpterligen Schrei bervorbringen, der Ivon zu 
berfteinern jdjien. 

„Woher lam dieß?“ fagte Dathurin, 

„Wir find verratgen,” ſchriet ein Anderer. 

„Tod den Spionen!* heulte Wolfslopf und jlürgte 
von Tom gefolgt in das Gebüſch. 

Uber von war ſiehen geblichen und die Wellen 
hatten ben jungen, lebloſen Schwimmer, tobt oder ohn: 
mächtig auf den Sand geworfen — einige Meerbinien 
hielten feine Füße zurüd. 

Dathurin ließ den Schein einer Laterne auf den 
erftarrten Körper fallen und betrachtete ibm mit einer 
graufamen Neugierde, Die Glieder des unglüdlih Ge— 


ftrandeten waren von ben Felſen ſchredlich zerrifien 
nichts beitoweniger zeigte das ganze Aeußere einen 
jungen Dann von großer Kraft und hoher Körperſchön 
heit. Zwifchen feinen Zähnen hielt er einen furzın 
Dolch feſt eingeprekt. 

„Iſt ur todt, der ſchöne Milhbart?" ſagte Ma 
thurin. 
„Wenn feine Ohren bören, wenn feine Augen fir 
wieder Öffnen könnten. — Weh une. “ 

Gourils meigte ſich zu dem Kötper des jungen Dar: 
nes herab, und legte die Hand auf die Brujt Desjelken. 

„Sem Herz ſchlägt noch,“ fagte er. 

„So ıft es an uns, bad Wert Gottes zu vollenden,” 
murinelte Mathurin und erhob fein Beil. 

Vor Woljslopf und vor dem Tem hatte eine jıux 
Blauche entdedi. Es war Warianne, die bei dem | 
Schrei von Blandie iht Herz erbeben fühlte, Te 
arme Mutter hatte laum Zeit, ihr Hind zu umarmen, 
es mit ihrem Körper zu deden und ihr rufen 
„Unglüdlihe, Du richteſt Dich zu Grunde, Du hit 
verloren!" Und gegen Molfstopf gewendet, am ganjın 
> zitlernd mit rauber und erregter Stimme je | 
agen: 

„Sul, ſtill! Nicht ein Wort! Ihr habt nichts go | 
hört und nichts gefchen.” 

(Gortjegung folgt.) 


Zautes Pravo!) Diet ſtaateanwallſchaftliche G 
chten gehe ind Juſtizminiſterium, und bier beginne 
e alte nerworfene Prozcbur ohne Vectheldiget, ohne 
eugen, geheim und ſchriftlich, ob das gefällte Urtheil 
irklih vollzogen werden Tolle, Inzwiſchen bange 
er Derurtheilte Wochen, Donate lan; zwiſchen Les 
en und Tob, und Darin, in dieſem ——* 
ege eine Verſchärfung, die gegen bie Humanität ſei 
ser Mebner ſchließt mit erhobener Stimme unter 
inweis auf Art. 3 $. 139 ber Grüundredte bes dent» 
hen Volls, weicher ‚bie Zobrsitrafe abfhaffte und 
ill, dab die Kammer auf biefem „alten Rechtszu— 
and“ zurüdgreife (Bereingelte Bravo’s.) Der Mi: 
ifteriattommtifär Pr. Hei det in Abwe⸗ 
enbeit des (zum Vortrag beim König abgernfenen) 
uftigminifters; daß heute, wo nicht. bie Sache bei 
Antrags, fondern blos deſſen Zulaflung jur Berhand: 
ung‘ beichloffen werbe, wenigftend don der Regierung 
nicht näher baranf werde eingegangen Werben, wer 
ven der Angriffe anf ben Yuftizminifter müſſe dieſem 
jelbit bie ätung vorbebalten bleiben. 

H, 21 Februar. "ya den legten Tas 
gen hier eine Broſchute erfchienen * bem Ti⸗ 
tel: „Die -Brofitution — Ein bnruf om 
die föniglice Staaldregierung und die Rammern bes 
Zandtaged.” Es wird im derſelben das troitioie Has 
pitel von ber Proftitutisn behanbeit und der Megie: 


gierattg "ver ' , dab i 

bis zur Etunbe feine | en Ei 

tigung ode ‚Bei a dara iche 
e 


zuiänglicen Veſtimmungen des nehen Stra art buche. 
Rurze eit nach Einführung deſſelben watch bekannt: 
uch die —— fahrungen jo trauriger 
Art, daß die Staalsregierung ſelbſt ſich gedru 
fab, ii Jahr 1365 bem Fähbtag bievon Kenntn 
zu machen und geſehliche Drittel zur Belämpfung b 
Uebel zu verlangen. Die beiden Kammern von 
verſchiedenen Anfhaunngen ausgehend, einigten ſich 
über dieſe Mittel nicht, was die ſchlimme Kolge hatte, 
daß gar nichts geſchah und das’ ür unge: 
hemmt fortwucherte. Die Brochüre weiſt durch Zah 
len den reißenden Forticritt des Uebels nah und 
tadett die Regſerung, daß fie gegenüber einer fo 
ken Gefahr die Hände in den Schooß legt und, obs 
gleich Die Kammern bereits feit Wochen wieder ver: 
ammelt find, noch feine Gelegenheit ergriffen bat, 
sie Sache zur Sprade Ju bringen. Schnelle Ab: 
mäjie unb_ber Gegenſtaud mit deriel: 


Berordanig zum ehule 














iD 7 "gegen © 
Peſt erlaſſen worden iſt, unt'eme andere noch ne 
ſahr licheze Veſt zum Wohl des Landes zu beihmdren, 


— Minden. Reueſten Nachridten zufolge wird 
die Siermählung bes Könige auf den 25. Aug. (ven 
fogenannten „Subnwigsteg”) fallen. Der Tag hat 
‚eine dreifache Bedeutung fir den König, nämlich vr 
bezeidmet zugheich feinen Namens: und feinen - 
jburtsioy, jomie ben Namenstag ſeines Großvaters 
(Cudwig 1.) Nun fol er einen vierfaden Werth 
durch die Berehelichung mit der fürſtlichen Braut 
opti Charlotte erhalten... lb 

Frankfurt, 30. Februar. Es hat allgemein gro- 
He Aufieen geinacht, daij in ber Thronrede Des 
Heifert Napoleon die Pariier Welt-InduftrioHus: 
ſielung, welche doch zu feinin Lieblingsprojecten ge: 
hört und auf die man im der franzoſiſchen Haupt: 
ftedt jelbft jo große Erwartungen grändet, uicht die 
tingite Erwähnung gefunden hat. Pehfimiften deu— 


Werpachtung. 

Dititioh, ven 18. Märı, des Nach 
mittags 2 Uhr, an Drt und Stelle, wer 
den die Wieſen im Kohlbtucht, links von] 
ver Eiſenbahnſtrahe, auf eim weiteres 
Jahr verpachtet, was hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, * 

Raiferslautern, den 22. Februar 1867; 

2 Das Vürgermeifteramt, 

J Gelbert. 


Holzverfieigerung 
aus dem Stadtwalde zu 
Kaiferslantern. 

An 1. 


———— 
im Saale des Stadtha —X 
den die nachverzeichneten Hölzer verſtei⸗ 
gert: 

A. Schlag Kahlenberg. 
189 cichene Stämme 2., 3., 4. und 5. 


44,6,8 





Monta 


* 


Claſſe. 
15 lieferne Pr 3, 4. und 5. Cl. 
12 bucene 1. und 2, Glafle. 


B. Schlag zuf. Ergebnijie, 
25 eichene Stämme V., 4. u. 5. Claſſe. 
2350 tiefere „9.3, 4. u. 6. Öl 
iu buchene Stämme T. und 2, Claſſe. 
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Aaijerelautern, ben 21, Februar 1867. |benten Nupens wegen, in Eigenthum ver: 


4 


erperjteigerung. 
9, den 25. Februar 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, dahier in ber Woh⸗ 
nung von Senn Klein an ber Parir 
ſerſtraße, lapı Herr Jolepb Maper, 
auf eigen verfteigern: 
1) PMan-Nummer 34832, 3442! — 
1 Tagwerf 18%, Dezimalen Ader 
in dem Kendelgarten — ſriſch ge | 
düngt — neben Nicolaus Bauer und 
Jehann Georg Hofmann, 


ben: Muller und Bäder Krauß, in 
3 Bauplägen. 
Raiferelantern, 7. Februat 1867. 


34,40,6) _ Derbeimer, I, Notär. | 
Gerichtliche Ri eriteigerung 
und Nerpachtung. 
Montag, den 25. Februat 1867, 
Rachmittags 3 Ubr, zu Hailerslautern in | 
der Wirthſchaft von Conrad Rlein in der 

Kerj 


laffen bie Kunder des bahier | fände berfleigern: 


‚werben ſollen. 


anfiatt bes Schußes von ganz Europa in ſichere Aus ⸗ 


© 
sch , mährend andere Journale, wie j. B, bie 
h 18" gerade in ber allgemeinen europuſchen 


ein ER reden eriten (und tebesmürdigen). und zmeis 
ten (ich todeawurdigen) Grades bat er nicht in feine 
Sl aufgenommen Er «ihränd: Hafür die Todes 
ſttafe auf norläpliden, mit Abit ver Ködtung. ven 
bundenen Mord, auf Mord oder Mimirfung bei einem 
Morde, begangen in ber Berivnmg una Eindruch, 
— bei wer Flucht ober Ue 


ten fogar dieſes Schweigen ald ein Ehinptoin Fehr 
bebenflicher Art. Eie irren wohl; jebenfalls iſt ihre 
Unterftelung, daß ein Auiſchub Der Ausſtellung er: 
martet werben fünne, unbegründet. —— 

Vernehmen nach find erſt vor einigen Tagen biplor 
matiſche Mittheilumgen aus Paris, ergangen, nad 
welchet vie angelegten Termine genau eingehalten 





es ſchuldlg geipradencn Sei: 
fon, und auf bie Ermordung eines in feiner Amt- 
erfüllung beariiienen offenes: Dieners, Mile an⸗ 
deren Viorkibaren „jollen mu tbeit. von 
fiebenjährigen bis lebeuöwieriger. Dauer beitraft wer ⸗ 
ben. Auch dus Kindsmord (won der Mutter began: 
dem) full in! gewiſſen Fällen eine geringere Strafe 
ſteheu. Die \jweite Bil beilimmt; dab bus Tobeäur- 
theit im Beikin von- Zeugen innerhalb bei @eläng: 
niſſes volftreft werde. Mehrere Mitglieder eriäiten, 
der voriges Fahre beabidtinten Mordciaffifieation bei 
Weiten den Morgan. zu geden, und Andere ſwrachen 
offen ihre Ueberzewgung aus, daß es hohe Zeit ei, 
die Todefirdie ganz abzufchniien. 


Bermifchte und loveale Machrichten. 
ifhofgrün Cberftanten) haben Un: 


der bei der dortigen Glasperlenfabrit bejgäftig- 
tem Arbeiter: fastgefunden, Diejelben verlangten Dehn⸗ 
echöhung, werueigerten die Arbeit und drohlen Die, far 
bril zu demoliten. Durch Daywiichentunft-pes Drftritter 
polgeivorftandes wurden jedoch gröbese Ecceſſe vermie · 
ben, Die Arbeitet lehtien zur Arbeit zuuud, und auf 
dieſes Yin mike ihnen vom Tabritverwaiter freiwillig 
ein böberer Lohn zugejuhert. u ir 

Ja Eitbeim, Ber Aus Gunzenbaufen: iſt 
eia Todesfall anıder Waſſerſcheu vorgelommen, indem 
eine Dienſtmagd ben Felgea ciaee vor 18 Munaten 
erfittenen Hunpebifles erlegen ift. 

"+ Yin Eplbartinger Fock, Bey. Amis 
Ebersberg, wurde ein Bıldfhlpe, der Dienftlnecht 
©. Weindl von Taufhirden, cin geſchoſſenes Achböd · 
Sen tragend, von dem jhoritwart Roth erichoflen; Die 
übrigen "Bilofiche entjlohen: I 

“" Wien, . 19: Debm 1 igleit 

Tim . dab in dem Garten der 
Frau Baronin von Perta (Mollzeile), ein Kirſchbaum 


im Vlulhe jteht. 
* Barid. 


Berlin, 22. Febryar. Das Unwohliein Bidmardd 
ift kein nervöſes Leiden, ſondern lediglich ein rheu: 
matſſcher Zufall. u.a ” 

te 20. Febr, ** ſtatlgehabten Par⸗ 
lamentanachwahl wurden 800 Etimmen mehr als 
im erfien Wahlgange abgegeben und Geb. Rath Br. 
v. Wähler mit 5433. Summen gewählt, der groß: 
pteubiſche Gegeucandidat eibieit 4593 Stlimmten. 
Fraukreich —*56 

Barid, 20. ehr. In den Journalen hetricht 
immer noch eine Meinudgspe t darüber, 
ob die auf die weltliche Herrſchaft des PBapites bes 
züglicen Worte der Tbromrede für dieſelben eine 
abjolute Barantie darbietei, oner ob es für die jö4 
miſche Aurie vortheilbaiter geweſen wäre, wenn ber 
Raijer dem Papft deu directen Schuß Frankreichs, 


ſicht geitellt yätte. Die „Union“ namentlich bedauert 
der Kalier Die Aktion Ftaukteichs im In 
r Kirche micht tieier und ausdrüclicher enge: 


Garantie eine für die Sadje der Demokratie weit er: 
freulihere Thatſache —— in der, einfeiligen, 

darum auch jtärfer bindenden Scuppflicht des 
n Sohnes / der Kirche. Nah der „Union“ find 
bie europaiſchen Machte theils leheriſchet oder. ſchie 
matiſcher Natut, wie England, Rußland, Preußen, 
eils wicht ſart geuug, um für Die weltliche Hert⸗ 
ſchaft des Papftes ins Feld zu ziehen, wie Ügterrcih 
und Spanien, fo daß die, welche efivas Teilen tön: 
nen, nicht wollen, und die, welche wollen, nicht küns, 
nen. Ftankreich wäre allein in der Yag! zu können 
und zu mollen,. allein zu 538 ift,. ben Worten 


der Thronrede nad zu Ichlehen, laum eine Ausſicht 
vorhanden, Die „Ihrion® doift, Daß man biefe Sache 
zum Gegenftand einer Int ation in der Kauimer 
machen werde. Auch Sas Journ. des Debats* halt 
freilich aus gang andern (Pränden und in ganz mit: 

nr ; erpellation für das Ber: 







Unter den bereits von der Preſſe ver: 
folgten Ungebewerlichkeiien der Partfer Ausſtellung ift 
aud ein Grecus, in melden, wie zu tomiſchen Aanfer 
zeiten, deit wilden Thieren lebendige Wenicen I 


Ka. Ey ı 

Paris, 22. —— eſedgebenden Körper 
genehmigten die Bureaur jwei Interpellafionen Über 
das Dectet vom 24. Nov. 1866 und über das Grr: 
culär Vandal, in Betreff der Zurückhaltung des Brie⸗ 
fes des Grafen von Chamborbd auf den Poſterpedi— 
tionen, In SER er Vandal it auf heute 
und wegen des Decrets vom 24. Nov, auf 


Italien. 

Florenz, 22, Febr. Der König iſt nah Turin 
abgereift. Die „Jialie“ Schreibt: der italientiche Ge— 
fandte in eg Herr Saunay, wurde zum 
Geſandten in Berlin ernannt, 

Englaud. 

. london, Im Unterhaufe brachte dieſer Tage 
der Minifter des Junern, Walpote, zwei Bills Aber 
die Anwendung der Todesitraie ein. Die im vor: 
gen Jahre vorgefhlagene Eintheilung bes Mordes in 


worſen werben follen. Die Wantpulätion ft 
wie bei den ſoagenannten Untbauptungen ; wenn nämlicd 
die Beſtit anipeings, macht eine Fallthure ben Lebenden 
veriätwinden, und ſchiebt Dafür eine gleichgelleidete und 
maslirte Puphe vor Wenn aber einmal die Rlappe 
verfagt #* Fragt mie Aecht die Preſſe. 

** Ytalıen. Mor einigen Tagen bat fidr auf 
der berahmten Willa del Walcotto der Beſthet berielben, 
der Milionär M. Girolamo Scola, durd einen Pifter 
lenſchuß ſelbſt entleibt, weil — er den Verluft eines 
Heinen Capitals zu befürdten hatte. Nach feinem Tode 
fanden fidh in ſeinen Geldſchrant allem über 200,009 
Frl bmar in Hold vor. i 

” Ghicago, m vergangenen Jahre find, tie 
die D. Auswagtg. berichtet, mehr ala 4000 neue Ge: 
bäube in Cbichgo errichtet worden, im Wertbe von 7 
Mil. Doll, barunter find 8 neue Kirchen, 5 große 
andere Öffentliche Gebäude, Über 100 
x, 











beslebten Bäders Jacob Schwarz, ev» | 5 volflündige Weiten mit Bettftellen, 
Haar und Springmatragen, 8 Tifde, 
worunter 6 nußbaumene, 18 Rohr: 
ftähle, 3 Mleiverigränfe, 1 Cecrrtär 
mit Pult, 1 Aühenfhrant, 2 Com: 
modern, 3 Naditifche, Bilder, Spiegel, 
1 Uber, Weißſeug aller Art, 3 Stän: 
der, 6 bie 7 Maftet Holz, circa 400 
Bellen, elwa 70 Bagen guten Hier 
fengrumd , Hädereigegenftände, Mehl⸗ 
taten, 20 Pfund flächfenes Garn, 
ein 2jähriges Fohlen, 1 neum 
Fuhrwagen, Pierbegekhirre, Küchen 





ſterani |) firigern:: ' 
. Gelbert. eıren 33 Dezimalen Garten vor dem | 
Keriithore, neben Philipp Schwatz 

und Weg: ın 6 paflenden Bauplägen. 

Unmittelbar nachher werden auf deren! 

Anjtehen auf 6 Jahre verpadttet : ' 
' Bann Raiferslantern. hi 

1) 02 Dezimalen Ader im Bächenloch. 
neben Philipp Schwarz Wıttıb und | | 
Wittiwe Helleiegel: 

2) 52 Degimalen Ader allda, meben 
Karl Weyand und Nikolaus Andes | geidire ac. x. 

) 1 Tagwert 17 Dezimalen Ader am | | Sarjerslautern, 7. Februar 1867. 
Hobeneder Weg, meben Joſeph De | 34,40,6,8)  Derbeimer, I, Rotär. 
muth · und Inte Schwender Aſercſteee 

Naijertlautern, ben 7. Febtuat 1867.) | cker⸗ erſteigerung. 

1,40,6) Algen, L Notär. | Montag, dem 25. ebruar 1667, 

Ka LU — 7— en Nadmittags '/54 Upe zu Kaiſerolautern, 
‚ Mobtliarvereigerumng. Jin der Wirtsicmit vom Gonrad Alein in 
Dienflag, den 26. Febtuat 1867 Mr Bechaafie Lit Beter Dorn, Mau 
und an den beiden folgenden Tagen, je rer bahier in Eigentum verfteigerm: 
desmal des Nachmittags von I Uhr ab,| - Plam Nummer 1870',,, 75 Dezimalen 
in feiner Wohnung dabier im der Kerſt Ader am Hohenederweg, Bann Hair 
gofle, läpt Herr Ferdinand Bagner,| ſerdlautern, neben Peter Maier und 
———— unfer andem na Jalob Scwarj. 
ich vacbverzeichnetd Mobiliargegen · Aaiſerelautern, den 15, Febr. 1807. 
Me 41,46) Ilgen, ig. Rotär, 






sur, E — 


der auf dem Kotten, ne 








Verſteigerung. 

Mittwoch, ben 27. Februar 1867, 

Morgens 9 Uhr, auf ber Wetter: 
mannshütte, Gemeinde Franfenitein, 
läßt Sigismund Reihe, Aderamann 
allda, offentlich verſteigern 

1 Aub, 1. Rind, 1 Windmuhle, Spa: 
ten, Haden und fonftige Hausgeräth: 
ſchaften, 15 Gentner Heu, 10 Gentner 
Stroh, 50 Gentner Kartoffeln, 2 Bett: 
laden, ı Aleiderſchranl, 1 Rüden 
Ichrand, Tiſche, Stühle und Bänte, 

or Kifte und verfchiebene fonftige Haus: 
gerãthe ‚aller Art; 

fobann um 11 Uhr Bormittags: 

2) Wohnhaus mit Stallung und Hofs 
raum, 5 Dezimalen, — bie Better 
mannöhütte bei Frantenitein — und 
3 Tagwer! 1 Dejimalen Mder dabei. 

2) 42 Dezimalen Wieſe im Eiſenleil, 
Franlenſteinet Bannıs. 


3) 48 Dezimalen Mder in der Wolfe f 


de, Weidenthaler Bannes. 
4) 34 Dezimalen Wiefe in der Pfingft- 
Weide, nämlihen Bannes, 
Raiferslautern, den 12. Februar 1867, 
37,40,6,7) Böding, E Notär. 


: Berfteigerung. 
Her Georg Huber von er Damm: 
mühle, Gemeinde Moorlautern, beab: 
fihtigt nach Amerila ausjumandern und 
läßt deshalb auf Eigenthum verfteigern: 
Donnerftag, ben 28. Februar, Nade 
mittags 3 Uhr, auf beim Zauterhofe bei 
Dad: N 
circa 3 Tagwert Aderland und Miefe 
im Banne Diterbach. in 3 Parjellen, 
wovon 1 Tagwert mit ewigem Klee 
: amgelegt,. ſeht garen: Letten:-Boben 
für Ziegler unb Häfner: enthält, > 
Katferslautern, den 20, Februar 1867. 
436,8) Aigen, 1, Rotär, 


Verſteigerung. 

Freitag, ben 1. März 1867, Nadı- 
mittags 1/2 Uhr im jeiner Wohnung’ zu 
Moorlautern, läftJafob Schmibt, 
Aderömann Öffentlih veriteigern : 

1. Karsen, 1 Hinterwagen, 1 Pflug, 1 

eiſerne Enge, L Etrohbanf, 1 Breche, 

‚4 Commode, 1 Bett mit Bettlade, 1 

Tiſch, Heugabeln, Ketten; Hüchenger 

ſchut und jonftige Haus: und Acer⸗ 

geräthichaften. 

Unmittelbar nach dieſer Berfteigerung 
lafjen Jalob Schmidt und feine Kinder 
erfter Ehe folgende Güterftüde, ber Un: 
cheilbatleit halber auf Eigenthum ver: 
Heigern; 

59 Dezim Ader im Hergenthal, Bann 

Mocrlautern, 
128 Dezim. Ader an ber Ellerbach, näms 

; lichen Bannes, 

83 Dezim. Wieſe in ben, Reigtoielen, 

Bann Erlenbach, 
137 Dezim. Ader aufm Dflerberg, Bann 
Diterbad), 

Raiferslautern, ben 22. Februar 1867. 

4650 Böding, 1. Notär. 


Immobilien Verſteigerung. 
Freitag, den 1. März 1867, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Kaiſerslautern im 
Gaſthauſe zur Blume, läßt Herr Hein 
rich Sicius, Metzger dahier, in Eigen: 
thum verſteigern: 
Bann Raiferslautern, 

1) Plan:Nummer 2913 u. 2914. — 
1 Zagwerl 9 Dezimalen Ader an den 
brei Linden, neben Milbelm Raab. 

2) PlanRummer 1732'/,. — 96 Des 
zimalen Ader am Diebspfad (Cal: 
gen), neben Wilhelm Späth und Yub- 
wig Fröblid. 

3) Blan-Nummer 2118. — 89 Dir 
malen  Ader-am Belenberg, neben 
Joſeph Schöneberger und Wittwe Heß. 

4) Plan⸗Nummer 2458. — 1 Tag 
wert 12 Dezimalen Ader im Grüben: 
thälchen, neben Wilhelm Raab und 
Jalob Feih 

5) Plan-Nummer 35327/4. — 50%, 
Drezimalen Ader auf dem Aätferöberg, 
dritte Gewann, neben Auguft Liebrich 
und Johann Schud. 

6) Plan· Nummer 2539, 


ı Tag: 


w = Morgen, Sonntag, erſcheint eine Beilage mit Plakat-Anzeiger Rr. 8. 





















y, Raiferslautern, 8. Februar 1867. 
24,40,6,501 


kaflen bie Walther'ſchen Erben unter 











Wagendielen, Erndte: und Staud- 
leitern, 2 Paar Pferdegeſchirre, einen 
Reitfattel, 1 Kleiderſchranl, 1 Küchen 
ihranf, 1 Nachttiſch, Spiegel, Bilder, 
Seffel, 1 runden Tiſch, Kücenge: 
fhire a0. ꝛc. 
Raiferslautern, 15. Februar 1867. 
40,6,52,58) Derbeimer, fgl Notär. 


Heu: und Strob-Werftei- 

gerung. 

Freitag, den 8, Mär, Vormittags 
10 Uber, läht Herr Pfarrer und Delan 
Stepp uMündmeiler inber Wirth: 
fhaft von Samuel Braun duch Herem 
Notär Glosmann von Winnmweiler 400 
Geniner BWiefenheu, 150 Geniner Alee: 
heu, 200 Geniner Grummet und 30 

Gentner Stroh, auf Credit verjteigern. 
Mündweiler bei Winnweiler, den 15. 
Februat 1867, 


werl 22 Dezimalen Ader am Holzbof, 
neben Straße und Johann Denzler. 
Sodann Samstag,- den 2. Mär 
1867, Nachmittags 2 Uhr, auf der Efelör 
fürtb in der Wirthſchaſt von Jalob 
Kraus, läht berfelbe in Eigenthum ner» 
fteigern: 


Stellentaufchgefud. 


Ein Igl. Forfigebilfe ganz in ber 
von Nürnberg auf einem Reviere, 
circa 60 fl. Nebenbezüge damit ver 
ben find, wünſcht fih in bie Pfalz 
vertauſchen. 

Luſttragende wollen ihre Entgegnun 
binnen acht Tagen unter A. Z. an 
Erpebition dieſes Blattes abgeben. 


Ein Logis im 2ten meines oh 
baufes ift bis 1. Mai zu bermiethen. 
Ghriftian Loh. 


Stadtiheater in Kaiſerslautern 
Sonntag, 2A. Februar 1887, 
Die Eiferfüchtigen, 
Luftipiel in 1 Aufzuge von NR. Benebir. 

Hierauf: 
Das bin ich! 
Boffe mit Eefang in 1 Aufzuge v. BEN 






























Bann Neufirden. 

1) Plan-Nummer 1532 u. 1533. — 
1 Tagwert 49 Dezimalen Biete im 
Amſelthal, neben Appiano, Strafe 
und Wald, 

2) Plan-Rummer 1546. — 1 Tagwerl 
59 Dezimalen Wieſe alba, meben 
borigen. 

3) Plan-Nummer 1530 u. 1531. — 
3 Tagtwerl 64 Deyimalen Ader allda, 
neben der Mainzerfiraße in 2 Bar« 
zellen. ; 

Raiferslautern, den 12. Februar 1867. 

30,40,6) Algen, E Notär. 


Ni ; A. A 
aus Verſteigerung. Zum Shlup: 5 
rt er re 2,008 8 Saöneherger| Sr gurmärker und bieWicarde. 


N i Genrebild mit G db Tanz i 
Oliven in Seewaſſer enehilb mit Beleg u) Tan in | 


Y, empfiehlt Carl Hohe. | Saffenöffnung 7 fr. Anfangpräcis 8 Ubr 


Geſchäfts Empfehlung. 


Unterzeichneter beebrt ſich hiermit einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum 
die Anzeige zu machen, bafı er ſich ala 


Deeorationsmaler & Ladirer 
babier etablirt bat. 

Alen an mic geftellten Anforderungen, werde ich bemüht fein, aufs Befte m 

entipredhen und bitfe meine Freunde und Gönner mic; mit ihrem Vertrauen zu be 


ehren. 
Heinrich Leyſer, Ladirer, | 
wohnhaft bei Hrn. Georg Kir ſchbaum, meben der Mayer'ihen Braum | 
in ber Bahnhofſtraße. 


— —— — — ᷑ —— — — — — —  ———— 
Conceſſionitte Privat-Enthindungs⸗Auſtalt in Mainz. 

Dieſes ſeit Jahren beſtehende Inſtitut bietet alle Garantie forgfältiger Vebant- 
lung. Geheimniß, billige Bedienung. Proſpeetus ertheilt Julie Rauch, Directorin, 
Neuer Kaſtrich 14. Wollbobenftraße. 


mittags 3 Uhr, in feiner Wohnung ba: 
bier in der Serftgaffe, läßt Herr Ferbis 
nand Wagner auf eigen verfteigern: 
Plan; Nummer 939"/,. — 9, De 
zimalen Fläche mit neuerbauten zwei ⸗ 
födigem Wohnhauſe mit Wirthſchaft 
und Bädereieinrichtung, Hintergebäube 
und Hof an der Kerſtgaſſe 
Das Wohnhaus eignet fich feiner gün« 
ftigen Lage wegen zum Betriebe eines 
jeven Gejchäftes, wie denn auch bisher 
Wirthſchaft und Bäderei mit dem beiten 
Erfolge betrieben wurben. 
Bis zum Tage der Verfteigerung lann 
obiges Haus auch auß freier Hand ek: 
lauft werben. , 








s 
i% 


Derheimer, #. Notär, 
Bauplatzverſteigerung. 
Samstag, ben 9. März) 1867, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf ber Amtsftube des 
Unterzeichneten, läht die politiſche Gr 
meinde berGtabtflaiferslautern 
verfteigern : 

Bon PlanRummer 2187, 2185, 2192, 
einem Ader am Erbfenberg : eine Flaͤche 
von bier Tagwerlen 36 Dezimalen, 
neben Freiherr v. Bienanth und Karpf. 

Plan und Bedingungen Können bei Un- 

terjeichnetem jederzeit eingefehen werben. 

Kaiferslautern, 21. Februar 1867. 

46,52,7) Derbeimer, l. Notär. 


Hansverfteigerung. 







2 Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actiengefellfhagt! 


Direte Pon-Dampffehifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelſt der Bolt-Dampfitiffe 
























Hammonia (neu), Gapt Ehlers, am 2. Mär;. 

Montag, den 11. März nächſthin, Saxonia, " Sad, 16. Mär;. 
Nadmittags 1 Ubr, in der Mohmung des Germania, "„ Schwenfen, 23. Mär;. 
Miteigenthümers Peter Walther im ber Cimbria, (neu) _ „ Crautmonn, „ 30. Mär. 
Kerſtgaſſe dahier, laffen die Wittive und Borussia, „ Stangen, „ 6. April, 
Kinder des dahier verlebten Bahuwaris Allemannia, „ Mkitr, « 13. April. 





Georg Peter Walther, abtheilungahal« 
ber in Eigenthum verfteigern: 

5 Dezimalen Fläche — ein in ber 
Mannheimerſtraße dahier gelegenes 
Wohnhaus mit Stälchen, Gatten und 
Hof, begrenzt von Franz Pletſch und 
Veter Thiel, 

Roiferslautern, den 12, Februar 1867. 

40,6,52,8) Ilgen, k. Notär, 


Möbelverſteigernng. 
Unmittelbar nach vorbemerlter Hauss 
verfleigerung und im nämlihen Kocale, 





Paffagepreife: Erfte Gojüte Pr. Crt, Y 165, Zweite Eajüte Pr. 
Ert. RM LES, Smiihendet Pr.Ert. 60 
Tracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 per ton von 40 
hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage. 
Mäberes bei 
dem Shiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Niler's Nachfolger, Hamburg, 
fowie Dem allein für das Königreich Bavern zum 
Abfchluf von Heberfabrtöverträgen conceifionirten 
Vertreter und Hanptagenten der Dampfichifflinie 
F. J. Bothof, in Afchaffenburg, 


— und deſſen Agenten: 
staijerslantern MNeuftadt M. Rodach; 


s Friegsfeld Ludwig Obre; 
Philipp Schmidt, | Obermofcel Julius Ste 
Dreifen, J. Oberländer; Ddernbeim David Jung; 
—— Leop. Eberstadi;! Speyer W. Strasser 
irchheimbolandend B.Salmon| Waldinohr Chr. Hemmer; 
Zandftubl Franz Kranz; Zweibrüden J K. Zorn. 
Ludwigsbafen Wilh.Ruelius; 























andern nachbezeichnete Dlobilien veritei: 
gern nämlich: 
I neuen Rubwagen, 1 Pflug, Egge, 
circa 15 Dieblen, 1 Sleiderfchranf, 
Bettung, Weißpeug, Gerüc, Tifche, 
Bänke, Stühle, Küchengeſchirr ix. ıc. 
Raiferslautern, den 12. Februar 1867, 
40,6,52,8) Ilgen, EL Notär. 


Mobiliarverſteigerung. 

































Handel und Induſtrie. Frautfurter Cours vom22, Februar. 

Dien ſtag, den 12. Mär 1867,| + Morme, 2. Februar, Die Mittelereie Geid:Zorten. fl 
Nachmittags 1 Uhr zu Kaiſerslautern im ſtelten fit heute felgentermagen: Waigen (200 | Biltoten 2 22. . 9434 
ihrer Wohnung läßt Barbara Sen: fe.) 15 fl. 44 fr; Rom (180 Pfe.) 10 N. Teppelie 9446 
; u 45 Fr. ; Gerſte (160 Pie.) 9 AM. 18 fr.; Hafer Preuÿijche 6.57 

l ſchiedene Ehefrau von Kran Beh.) 5 . € 2% Anbi Et | 
net, ge u 3|C120 pi.) 5 fl. © fr; Epel; (12V Die.) — fl. 10-Stüde 48-50 
Di üller, Kuiſcher, unter anderem nament | — fl. — fr. Zu Markt gebracht IT Matter. | Dutaten = = = 205 33-95 
lich nadverzeichnete Mobiliargegenftände | * Frankfurt, 22, jpebrwar, 6 Uhr Abende. | 2sgranfenftüde, . . , . 27.28 
verfteigern : —— De In der Effectenſociciat) Ongiiige Severeiane . . . Fll 49-59 
—— wuiden Ocſtetr. Creditackien 174-174”, bez, 00 —— . 19444 

1 neue bierfigige Halbchaiſe. 2 neue veeſe 71%, bez, 1862er amerit, Bombe | Preufiier Kaflenfgeine . . | 1 dar. 
Schlitten, 1 Pflug, 1 Nartoffelegge, | 76% ,, is Wenig Cejdäft, Dollars in Gelb , . 2 27.08 















Neueſte Nadricten. 

Mn 22. Febmar. Die Reihsrathäfammer 
ica hin das Ariegslaftenausgleihngsgeieg in der Fafſung 
der Il. Kammer an, baber ift jegt ein Gelammt: 
beichluß erzielt. In ber Kammer der Abgeordneten 
er ber % gefeßentmurf nicht die erfor: 
derliche */, WMehrbeit; 87 Stimmen waren für, 53 
gegen Die Annohme desielben, 

Münden, 22. Febr. Ueber den Geſetzentwurf, 
einen Credit füc die weiteren Militärbeditefmifle im 
Jahre 1866/67 betr., Tiegt das Ausigußprototoll vor. 
Ber Art. 1 wird das Poliulat von 922,500 fl. für 
den laufenden Unterhalt au Mannihaft und Mer 
ven auf 451,500 fl. berabgelegt, indem 201,909 fl. 

für ale-Einäbung der UnmontirtAfjentirten bes 
Zugangs von 1867 gefteihen, die Anjüge von a) 
Erhöhung de3 Yferbebeftandes bei der Gavalerie, 
1) Erhaltung des höheren Pierdebeflandes bei ber 
fahrenden, ©) bei der reitenden Artillerie, d) bei dem 
GenieNegiment und e) jür Haltung von 6 weiteren 
fahrenden Vatlerien, jujammen 661,757 fl, auf 

300,000. fl. ermäßigt ; anftatt 117,514 A. für die 
auf zobtenhöien verftelten Neitpferde die erhöhte 
Summe son 210,180 fl, eingefleut wird. Die Wehr 
ausgabe vini. 87,500 fl. auf den Invalidenſonds 
wird midt veanftander. Anftatt der Poſition von 
2,571,000 fl. für Ausgaben auf Ausrüftungsberüri: 
nifje wird nur die Summe von 1,971,000 fl. (Ber 
ſchaffung gegogener Feld⸗Geſchuhe 1,056,0U0 fl. und 
u n Hinterladungsgewehren 915,000 fl.) 
bewißigt; ‚die Poſuion von 40,000 fl, für Garnifons 
meubäuten nicht beanftanbet; das Woftulat von 
640,000 fl: Für Feſtungsdotationen ganz abgeſtrichen. 
In der Ausſchußſiung ſuchte ber Ariegsminifter die 
Koftulate, insbejondere das für bie erite Einübung 
der UnnwutirwAfientirten aufrecht zu erhalten, in: 
dem elite weitere Reduction bei dem ohnehin auf 
en Minimum geftellten Mannihaftftande nicht mög: 
Lich erideine. Die vom Ausfhuffe angeregten Fra: 
gen, welhe Antentionen bei ber Staatsregierung be: 
glich der zahlreichen Feſtungen für die Zukunit ber 

Tem dann ob die Staatsregierung auch bei ver 
-Seeretorganifaton die‘ toftfpieltae 

ſchwere Gavallerie, die Küraffiere und ebenſo Die Ip: 
lanen beizubehalten gebenle, ferner ob nicht zu er: 
warten’ jtebe, dab, was früher ſchon empfohlen wor: 
ben fei und nenerdings jih als dringend nothwendig 
ermwiejen habe, bie Gendarmerie ganz ausſchließlich 

dem Reſſort des Diinifteriums des Innern unterjtellt 

werde, wurden von Seite des Keiegäminifters dahin 

erwidert, daB fid) dad Kriegsminiſterium zur Zeit 
nicht im ber Lage befinde, über dieſe Punfte be: 

ftimmte und bindende Erklärungen abgeben zu fürs 

nen. Die darauf erfolgte Abftimmung ergab, dab 

jänemtliche vorftehende Anträge des Deferenten ein: 

fimmig angenommen wurben, ” 

Münden, 22. Februar, In der heutigen Si— 
kung der Kammer ber Abgeordneten wurde eine Bot: 
hart des Königs, weiche den Dank für die zu jeiner 
Verlobung dargebradjten Glüdwüniche ausiprict, ver- 
Iefen. Der Juſtigminiſter gab eine Erklärung wegen 
der Angriffe Des Abgeordneten Frhr. v. Staufienberg 
in der lebten -Eipung der Kammer der Abgeordneten 
ob, die er mit der Behauptung ſchloß, er und fein 
Sufteni genöflen das Bertrauen des Landes, 

Baris,' 28. Febr. In der Diecnifion über die 
Anterpellation wegen bes Vandal'ſchen Eirculars ge— 

nebtntgte der geiebgebende Körper im feiner geſtrigen 
Eipung den Ueber ang zur Tagesordnung, nachdem 
Etaatöminifier Nouber ertlärt hatte, daß Das Brief: 
gebeimniß nicht mehr verlegt werben und bie Eins 
ſendung verbädtiger Briefe nach Paris nicht mehr 
fatıfinden folk. = 
© Schwurgerichtöverhandlungen Dre 1. 
! Quartals 1867. 

Sigung vom 22, und 25, Aebrmar 1867. 

I» Sebanı kr Shmarzmälber, 13 Jabre alt, 
Schlofſergeſeut, geboren zu Kicherihal in Baden, wehubaft u 
Er, Martin, Garten Edculoden, zuledt zu Landau im Arbeit, 
und ıder "unbefugten derügung won wensaftene I9 Er kurt. 
bei. Dristelsrbalerjtüdten, welche im gemeinen und Haudele 

Geltung baben, um jelde in dem Werfehr zu brimaen 
und aloe eis B arbrauden, angellagt ; „„ 

2, Simen Bed, 57 Jahre alı, Gelbgieher, geboren in 
“feöweiler, Gantono Eonfoben, zuleht zu Landau in Arkit, 
Zürger zu Alena im Serzegipum KGelfkin, — ber Zbeilmadme 
an obiger Mimzſalſruug durd ausprüdttichen Rath, Aufir ag 
und Ucberrebung, dan durch Beichrung und Nath übır dic 
Kt und Welle der Ausſührung, Vicherung von Werkzeugen 
und Materialien zur Begehung, Ferner durch Beusrkung im 
Cutſchluſſe mb das Berjerechen von Beibilfe bei der Muejlib: 
rung, Verpeimlahung‘ dır That und weilerer ah velneeler 


fälziſchen Bolksgeitung Ur. 46. 


That zu feitenden Hilfe umb Unterftügung. (Ati. 169, bonn 
52 und d4 des Etrafgeiepbeuche. 

Nr, 1 wird durch ben Rechtecandidaten Zauter, Ar. 
durch ben Rechte candidaten Petri vertiwidänt. 

„Ben ich 400⸗ ſl. btauchte, die Dätte ich im Fein won 
ade Tagen” — fell eiumal Simen Bed gegen zinen Zeugen 
geäußert baben, umd als Vepterer erwierti: „Woher meinen 
und nicht ftehlen ?* erfeigte die Antwort: Ich weih Beihnio.* 
— Einem andern zug genüber jol die Dirchte Acußtrung 
aeſchehhen jeim: er fönne Geld masen durch Gehen tier Bir 
fhung von Zinn und reinem andern Stoffe, ben man in ber 
Apotheke befomme. Auf die Benierfang bee Jeupen, var tbut 
kein gut, man kamue in's Judikaus, erfolgte Die Grwiberang: 
„Barum folte man eiut Arbeit nicht benügen, bie man komns!“ 

In vorfichender Erzahlung yeigt ſich der Urjorumg o6o Bine 
brechen, deſſen der bemitleioenewerike Schwargwälcer anaellsat 
if, und die f, Stastöbchöree ſchllotrt dem Mitangellasten Bed 
als ben Dämen, welder deu armen jungen Menidhen in'e Ber 
derben gebracht habt. 

Betrachten wir bie beiben Periönlihkeiten und ihre Autoces 
dentien gettaner, ſe werden wir vielleicht zu Der namlichen Ar 
fiche getztegem, wie fie dat antlagende Be aufteltt. 

toälber ıf ein umebefiches Kind, defſen Wutter ſid 
jeäter verheiratbes bat, aber ſchen „ale dicker ihr Sebu 
taum 5 Yabıe alt wer. Beim Stiefuater ſedte ibn 6. 5. |. auf 
die Straße, befümmmerte ſich gar mad um ibm, Weipeftable 
Berwandte in Reuſtadt nabımen fih aber des werdafienen Am 
den au, fhidten ihm in die Schale und ließen jeibit buch Fri 
vatunterricht nachbeiien. Mach ver Gomfirmatiom Icrmte er auf 
Kofen feiner Berwandten das Séaleſſergeſchaft in Meuftaoz, 
arbeitete dann als @efellc in Dürfbeim, immer won feinen 
Bohitbätern braufſichtigt, die ee übe aufnahmen, ade er vom 
Durtheim 3 und zu Eomban in die zucchaniſche Wert: 
ftärte der Gebrüder Jroß irat, mad ehne ihr Willen zeſchehen 
mar. Er emtichwlbigte ſich auf deeſallſigt Worwürke jhriftlich 
und mundlich bamit, er beabfidgtige mad Bremserbafen zu reiben 
in Beglellung eines febr erdentlichen Nebengeſellen (— von Exd 
meinend - ), welcher ſich gut audfenne, mmo fie weiten bert 
eine Gelegenheit abwarten, bis fie unentgeltlich nach Amerifa 
fagren Fduntar, 

Mer ift nun der zweite Angeklagte Simen Bed? — Gin 
förmlider Zrumfenbels, dir im Jahre 1859 eine Belbgichers 
Wittwe in Altena gebeirather, aber wicht Zange bort gut geihau, 
ſendern ſich wieder Jorigemacht hat, wie er Sagt, weil cr von 
jeimer Frau umd deren Aindern ſchlecht behandelt wurde, — wie 
amdere Leute ſagen, wegen jüimer Trunkfuchz. Er ſoll ſchen im 
Altona wegen Anſerligung falſchet Sicgel Jenraft werben kin, 
was er aber leugnet und vielmehr „cs hätten dritte 
Perjenen zum Zwede feier Geebelichung einen ſalſchen Het⸗ 
marböfhein für ihm fabrieirt, weshald big zu Gefangniß vor 
urtbeilt worden fein, er aber nicht. 

Nun bemfe man ſich ve jungen Schwarzwälder iu Die Otc: 
walt dieirs Beck geraten, weicher zudem Gilbateger iſt, welchee 
ehr rnerer nicht verſteygt — und man Wird ven der 
Babsbaftigteit ber Amgabın des Berführten gegen jeimen Ber: 
führer kaum des hiſeſien 3weijel haben Lönmen, 

Nun zu den Thatlachen: Winige Zage vor Yribitadyien v. 
38. wurden in der Stadt Landau einige ſalſche Eriischötbele 
ftüde Purkeliiichen Gepräges ausgegeben, und eo zrögte ſich bald, 
daß Schwatzwalder ſie amdgegeben battle; Aurjeibe war furz 
vorkkr aus * Bortjtätte ausgeireten, weil er angeblich nad 
Bremerbatın und osten mad Ameifa reifen wolle; ei warte 
nur nech — gab cr weiter ar — bie fein Gamerad Simen 
Bed, der mit ihm veifen wolle, gtucſen je und amd dem pi: 
tal entlajlen werde. — ur Aede zeſtellt wegen der Beraue 
gebung eines jajden Geldſtlicke, weilte Schwarzwälder joldhes 
von Mainz mitgebtacht baden. Alo aber bei ciner Haue ſuch⸗ 
ung rerichiedene Werlztuge und Maltetialicu, bie ofienbar zur 
Muͤnzſaljcuug geeiem batten, auch neh 15 kurhejſiſche Brit; 
elösbaler mit der Jahtrrezahl IHN — ganz wie Die auogege · 
bemen — geſunden werten waren, batie das Leugnen ein Wide, 
Alkın er wollte jenen Wenejhn ſchenen und etjand nun eine 
Fabel, indem er behaubiele, et habe zu Mainz in einem Biride: 
haule zwei Ranner ber bae Geldmmagen ſrtchen bören, we— 
bei Die Matetialien genannt wurdeu, dit man dazu verwende; 
er babe ſich ſolche del m Kin Retizbuch geſchritben und babe 
danu bicmad erpcrirt, Tir Pelizei: Gemmillär börte ibm 
umgläubtz zu und machte ibm auf bas Unwahtſcheinlicht ieiner 
Erzählung aufmertſam, worauf denn Echiwarzwälder erklärte, 
er wolk Dir Wahrheit die Ehre arben, und den Bed als feinen 
Berfuhrer une Lebtet nannte; derſelde babe nämlich zugleich 
mit ibm ji Der Iteß'ſchen Uhrflätte gearbiikt, ich am mäme: 
lichen Tage — 8. Tegember — mit ibın auegetteten, weil fie 
worachade, aach Bremerhaſen zu reifen, moheibit beſſtret Ber: 
dieuſt jet, und daun ale Echiifsarbiiten ſrete Uederjabet mach 
Amerika zu ſuven; Reiſegeld hatten fe wicht achabt und Bed 
habe deobalb die Anleitung zum Gelemachen gegeben und ibm 
dae Kecrpt dazu diturtz Sed mellte Anufangoe Ye das ri 
maden, ſei aber frant geworden und kt das Spital zekemmen, 
babe ibm deghalt Zinm mad ee Gursform graben, jowir ri: 
nn Otrkläikel und iba im Allem untetrichten, au, ale ihn 
der erſte Suft wmihlangen, geuen Rath grochen, Die beifijke 
Münze von 8:2 je zum Nadabımın desbalb ru worten, 
werk datſelbe sinen glatten Hamd obme Schrift bat. 

Su dieſer SaAbſtanllage und dirckten Beſchuligunz des Mit: 
angetlagten Erd als Anſuitet aut Urheber der Jalſcung, dem- 
men noch eine Wenge Umſtande, welche die Amklase in allem 
Theilen zu begtünden aecignet Stinen, au bezüglich des hart: 
nödiz leugneuden zoellen Anzıklagtn. So Hatte dieſer Fine 
Ueberzieber im Pfanbbauſe veriopt und bem Schmwarzwätper den 
Pianeshein zum Auelsjen cingebändiet, wenn ee je diel Fin 
genommen baben wire ; — je werden beide Angeklagte ban— 
fig berfansmen gef datt, baben auch zulopt beifammem Auscobtt; 
— fo und Samptiablich war die Jerm und Gichmcibore gauz 
bie du6 “cd, wäbrend bie Itugen dem Schwarzwälder bie Rır: 
tiateit möcht zutrauen, cine lelche Form zu maden, Die im 
Gungange angegebenen fo wir neh ander: Acußetungen Led'« 
belaſten zudem dieſen im jdemerer Biie, 

Dinge aus ber Bunterſuchung entnommenen Thatischen 
Beftätigen ſich durch Die beutise Seugenvernebmung; Sawwarz⸗ 
walder blieb kei jiinem Gejtänenine, Sed debarrte auf Seinem 
vengnen Ketiſcrung folge.) 


u 


Koiferslantern, Sonntag, 24. Fchruar 1867. 





Bermifchte und Iocale Machrichten. 
Ludwigshafen, 22. Febt. Die Erjenbahnbrüde 
zwiſchen bier und Mannheim wird nechſten Montaa 
für den Guterverlehr eröffnet. 

"+ Barid. Die Subſcription für dir Weber 
ſchwemmten beträgt nunmehr 5,532,126 Fres 

** Rom Ju den eriten Tagen bes Monats 
Dftober v. J. ſtarb dahier Mad. Amalie Barbieri, Ge⸗ 
mahlin bes Grafen Venanicelli, und wurde ber Yerdınam 
in ein prowiforiihes Grab gelegt, da das Grabgewölbe. 
das ihr als Hubeltätte dienen follte, noch nicht vollen: 
det war, Diejer Tage nun wurde bie Todte ihrem 
proviſoriſchen Grabe entnommen, um in ber Familien 
gruft beinelegt au werben. Aid man ben Sarg öffnete 
bot ſich ein ſchrecklichet Anblid bar, ber zeigte. da man 
eine Scheintodte begraben hatte, Die Unglüd'i.te batıe 
fih nah dem Erwaden im Grabe Geſicht und Körper 
yerfleifcht und die Haare ausgerauft. Sie ınußte einın 
fürchterlichen Todestampf heitanden haben, ba der Saug 
dedel gänzlich zertrümmert war. 

Smyrna. Man lieit in bem biefigen „Im 
partial“, dag im beim Dorfe d'elhmedah (nahe bei Cat 
faba) die Frau eines Mannes, Namens Dalıl, ein ind, 
oder vielmehr zwei Kinder zur Welt gebradıt hat, die 
viel Aebnlichleit mit den belannten fiamefiidhen Zwil 
lingen haben. Der eigentbümlice Doppeltörper befigt 
nur einen Kopf, verſehen mit zwei Augen, vier Übren: 
werter zeigen fi aber zwei Mägen und vier Beine, 


Das wunderbare —— lebt. 
Stadt-Cheater ia Kallersiariere. 


*Roijerslanterm, Di Febr. Geftern Abend sis m 
bei gu briegtem Haus bie Bnftiviele „Wigeniimn® wet .K 
Benedir un „Dir Sohn auf Retien" von Feldmann 
Über dir Bübie, West werocm beide Stüde richt aut, be 
ſondere das erflore, in wilcam bie Bitzinder ihre ReUen mis 
Bexre, grüße und Gewaneidei burchſübrien. Alles mar au 

utesorit and bie Klarrteden gingen eccfflich. Kerr Wenie 
war ein gemulblichtt Auerori, Kran Hurad cim würtiac 
Sieb der allen Garde, bie ſich mist ergidt, Fil. Suneider 
An ganz nenes eigenſinni zee Meibiben, das ibiem Kasten 
(dee, atu), der einen Mufter⸗ Ghemann abgab, cin recht 
warme Stunde bereitete. Und was die Leiſtungen eo jiräul. 
Idnen ſeldt umnd bes Hm. Karıidr (Yieberb und Drrnrih) 
anbelangt, je fürgen dieje im dem alten Srrub: „Wie die Het 

ren, je die Diener,” -- Am „Som auf Reiſen“ bitu fh br 

ſeneere Sr. Zarzilv (Beten) auf Der Habe der Dituation; 
ad Hr Karlſdulz (Raline) wente die Scharte vom Min 

wo& durch kibendiges Eril veblih ame, mr mil Ber Aecen 

tultaug mau ſich dieſet Schauſeielet nech erwas denſer defteun 

ben umb wicht Nebinworter belenen um» dit Pernteu mis eine m 
Auobauch abthun. — Dem „Pas Pozuntskit vor rl, Ibmen 

ſeldt wollen wir mit erıwem Eritiihen „Tas Ar mernunasaanıee” 
deaegnen. — Das Publikum mahım Die geſtrigen Laiſtungen mit 
dielet Pefriedigung and und ſreubere wridlicdh inen Britall, — 
Nur fo fortfahren und Fran ven Sehling wire die bieſtgt 
Saiſon ma zu berrucn hakım, 


Dienftes Nachrichten. 
Durch Negierungebeikluß vom 19. Februar wurde der 
Schulvern · ſet Cimen Went zu Rachheim am Leber an 86 
dortigen ifrarlitiiden Glementarigule vom 1. März I. X. an 
ernannt, 





* Zirntb richt. 

Mugelbrilt vom Drrzial:Macnten Ub. Shmibdl in Pringslant.m. 
Das Bremer Poſtdampfſchiff des Kerboeutſhen Yloro „Barton 
Gıpt. v. Santın, weldhes am 9. Februar Nam Dert verlich, 
ift mach einer gladiiten Meife won 10 Tagen mwehlbebalt.n 
in Gomwes amgelangt, und bat, mahorn cs dafelbit die Her: 
einigte Sta⸗alcureſt, ſerit die für Cugland amd Ftantteich ii 

Rimmten Paſagiete arlambet, unverzüatich bie Reiſe nat 
— jorigeſeyt. Tarielbe einge 240 Vaſſagiere und welt 

adung. 

Das Hamburger Bendımrfihiii „Alemama* Gart. Met 
vom der Linie der Damburg:Ameritsniihen ade Mftirm E 

jenihajı, melheo am 3 Febtuat von Kırasliert abaun, ft 
ac einer ſeht Ylürmmilheır ann gidt dem Acth vom 14 kas u 
10 Stand weblbeban a in Iım- tert anmlensen, 


















atmı, Zi nie. Barısimad 000 8 
— A. — Ir. — Nogaeamehl diue — fl fr. Wal dm 
Fi.) 16 fl. 17 tt. Rom 10 Fr) u NT fen Wen 


wo ti) A. — Mr Sal OO PS bi. 25 ir 
dat we) hd — fr. 
ke Arbeuamuamme von „deirkimann'g Inm Din. 
iden MWonatöikfien* ut: in mer. Minen Ketziebung 
wertiogumgen der beiden Grzähltegen „Yirrret® ten Oue Ne 
auctte und „Händchen Ziebemfun” von 9, Glaber. ferien ft 
raranı Hettner pine „tler aus Der beutjden aturm: und 
Trangperiode* mit „Dialer Dunkler“ fort, win dem an (1 
harafirifiiitre Potirat brigcachen il, Von bestertanr.t 
Bedtrumg And ım aim Disc mam.ndlah zieh Abeanblunzen 
in verſaiedenen Micriumgen, Dir ee dantelt Dem adbt.n 
Band von „Werri.uo, WE bichte co manmyehisten Jabteuneerto.“ 
und man Sanıs wobl ſaacn daß je Bruce. Man om 
jolde Yipredmung jean Leiſungta zu münken wir Akte 
mochte Arbeit won weittragendet Lrfung mie dic ven Ziele. 
argrbent Weleheumg über „Mas arlamti te Kabel, Kine Lezung 
und feine Errihmriy,* diren Auefubeuibteit und achteanilke 
Klardea Fin zu rübraen iſt, da diie in DTeurndland eie eryle 
eingebenze und mt wirken Jlnftralienen verſeb ir Gebandlun 
88 für unjre Zeit je behwädtigen Wregenptans>o ij. Rliimre 
Beitragt von Karl Ruf, I Neggtrath u. A, ot , NMad irag 
zue Meofhiet: des Manzunite* u dreral. craanzen as Duft. 


Veranıweriiger Ndartur- Garı Eintesleie 





















Lohrinden: und Holzverftei- 
gerung zu Jettenbach, 
Bezirksamts Kuſel. 
Samſtag, ben 2. Mär nächſthin, 
um 10 Uhr des Morgens, werben zu 
Iettenbach im Schulhaufe die Er 














biermit ſein wohlafjortivtes Yager 
aller Sorten 





“ Der Unterzeidmete empfichlt 2 


Verren. 
Serren-Anzügen n Ducati 





geb niſſe 3 —— pro 1866/67 | £ en Preiſen. Rn Si 
aus ma annt indewal du * 3 
meifbietend Offen verfeigen, rn * — in allen moder nen Stoffen, Stodbausgafie Nro. &t, in 
——— Settenbach: ſowie eine große Auswahl in Nähe der Bierbrauerei 
a Arbeits-Hofen, Blonjen, blauen Kr __ um .Rbeintreie 






Br 5 Bofenbach, geihäpgt zu 60 
Gentnern 2, Tlaſſe 

bh) Gemeindewald von Mollweiler: 
Schlag Dintenhübel, geihägt zu 75 Gent 

nern 2, Claſſe. 

c) Gemeindewald Mibersbach: 
Schlag Dintenhübel, geſchätzt zu 190 
Centnern 2. Claſſe. 

An demſelben Tage, um 1 Uhr des 
Rachmittags, lommen aus dem Gemeinde ⸗ 
walde von Jettenbach, Schläge Wihels ·— 

born und Boſenbach, 21 eichene Stäm-]: 
tme, 3.. 4. und 5. Glaffe, hierunter Höls 
zer für Eiſenbahnſchwellen, und ein 


weißen Hemden :c., Warnung, 
zu äußerſi billigen Preiſen we ger ne 


dermann, feinen beiden Kladern Vtinu 
8. 4. Götz, 


und Fran Mathieu irgend Eiwas auf 
feinen Namen zu borgen, indem er für 

Ä Kleiverbandlung 

au Scillerplage in der Mäbe der Fruchthalle 








Sembach, ven 23, Februet 145: 
Philipp Wäthien. 
Für Tünchermenter! 
Aufgemalte Tünchermufter, Kante 
ter und Worburen, fertig zum Ausstni 
ben, find ſtets in größter Huswahl vo: 
väthig bei W. Nügemer, 





biefelben nichts bezaptt. 
Yu in Kailerslantern, 












16 — 
rer —— in 1867 Specialitäten werden geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 31 2 Burbinder in Raiferdiautern, 
Jett nbach, ni Speer f Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stück 15 kr. Ein vollftändiges Schlof. 
Hertel, Gichtwatte, bei ailen rheumatischen Leiden ron überrnschen- #& fe k 
— —— — der Wirkung, ä Packet 13 & 30 kr. = ruerkzeug 
Heu: und Strob: Verſtei⸗ Barterzeugungstinktur, sicherstes Mitte] bei “clbei ® it billig zu verkaufen bei Bitmoe Lirh 
gerung. noch jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs ri in Böllpeim. — Nähkres ze m 


fragen bei Jalbb Hammel, Häfnıt = 
Karferslautern. (42.46 


Ma? RRE TREE? — — 
Genähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zu dem feinften 
bi Ar. Heim, 
50} wohnhaft in der Stiftsmüple 


Aerztliches Zeugniß. 

Die von dem Hoflieferanten Herrn Fran 
Stollwerd in Köln verfertigten Bauft:Bre 
bons habe ich einer forgfältigen Perf 
unterzogen. Diele angenchm Ichunedfenten 
ſich leicht ım Munde löſenden Bruitzen 
chen beflchen aus gut geiäblten Fan 
jenftoflen und Zucker ohne Tonjtige jr 
artige Beimidung. 

Die Wirkung dieſer Zelichen iſt Tele 
ulbernb, nad Umſtändeu krampflindern 
vorzüglich aber gelinde auflöfend und bi 
ruhigend; daher die Anwendung derſelba 


zu erzielen, a Flae. 36 kr. und A. 1. 


Is-Pommade, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräu- 
sein und Kräftigen der Haare, & Flac. 13, 27 und 30 kr. 


ahnwolle, zum zugenblieklichsn Stillen jeder Artvon Zahn- 
schmerz, 4 Hülse 9 kr. 


Patentirt in den Kaiserl, Franz. Staaten. x 
= Alleiniges Depöt für Kaiserslautern bei Carl Hohle. (ts.a14T R 
RSS IBIEHSLIBRBESTISENNNE BEBEL BESTEN ER BR 
Geldhäfts-Empfehlung, 


Einem gerhsten biefigen wie auswärtigen Publitum erlaubt fi der Unter: 


Freitag, ben 8, Mär, Vormittags 
10 Übe, läßt Herr Pfarrer und Dekan 
Stepp zu Münchweiler inber Birth: 
itaft von Samuel Braun dur‘ Herm 
Notär Glosmann von Winnweiler 400 

Gentner Wiefenhen, 150 Gentner Klee: 
beu, 200 Gentner Grummet und 30 
Centner Stroh, auf Gredit verfteigern. 

Mündpveiler bei Winntveiler, den 15, 

Februar 18607, 


BRRRRERERIREE 
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A. A. 
46,52,18,9) 8. Schöneberger. 


E. Eckurdt, 


Hutmacher in Kaiſerslautern, 
bringt feine Strohhut Waſch⸗ 
Färb- und Prefferei in empfehlende 
Erinnerung, 

Auch werben alle Fil z⸗ und Seidem 
büie gewaichen, gefärbt und nach jeber 





zeichnete bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß er das 


7 ® rr 
Zimmergefchäft 
von nun an für fi fortführt und bittet freumblichit um geneigten Zuſpruch. 
Friedrich Herjog, Zummermeijter. 
Wohnhaft am Bremer Pfad. 
Kaifersiautern, den 20. Februar 1867. Zr 

























neuejten Mode umgeändert. — (46’/,w — IE BRERE. BEE FREE mit gutem Erfolge in allen catarrhalijce 
Anzeige, Der auf Sr. Mojeftät allerhöchftem Befehle von SE] > Brulbeiäwerten und da je 





rübrender Heiſerleit, nicht als arymeifiches, 
ſondern als biätifches Mittel mit Gran 
empfohlen werben kann. 
Nünden, 28. Januar 1846. 
Dr. Ropp, Stönigi. Kreis Stadige 
gerichts: und Polizei Yrzt, 


Unterzeichneter unterhält ein Lager von 
aufanmenlegbaren 


Gartenflühlen, 


wie transportabeln Koch heerden ver: 
ſchiedenet Gröhe. — Auch werden ſolche 
auf Beſtellung in allen Größen ange 


fertigt bei 
W. Mumme, 
Auhgaſſe, in der Nähe ber Poſt. 






4 einem hoben Königl. Bayeriſchen Staatsminifterium bes Innern 3 
und von x 
Ei einem hohen ZStaatsminifierium bed Handels und der öffentlichen Ar: arg 
5 beiten zum Verlaufe gejtattete und von großen Autoritäten der % 
— Medicin empfohlene und approbicie Dr. med. Boffmaun's 
Obige rühnlichft befannten Siollwerd 


= SKräuterwurzel-Brufl-9 vrup { ſchen Beuft:Bonbons find echt au haben per 


it ein ſehr bemährtes Mittel gegen Hetjerkeit, Huften, Halsbeſchwerden a Paquet a 14 Ir. in Kaiserslautern dei 
RS Lerfcleimung und Bruftleiden. BR | Cart Hohte, bei Gonbitor Surlius 
Um den oft vorgefonmenen Yerthänern vorzubeugen, bitte ich, ger x Koch und bei ©, Krafı am Bohn: 


























Railerslautern, im Februar 1867, | an anf Siegel und Etiqueite zu achten. Dr. med. Hoffmann. * hoſe, ſowie in Landstuhl, bi Fr, 
Am Im et * Für Kaiſerslautern bält Lager in Flaſchen“ &27 und 54 fr. Herr "| Or; in Lauterechen bei- A. L. 
zu ncuren * ER Adam Schwarz. — in Obermoschel bei J. 

Gonjeribirten biefer und der nädhitem | % } iler. |. Melfenstein: in Walhalben 

Alterötlafie, welche gefonnen find, fi im Jean Becht in —— bei Apeiheler Firwana: in Weiden 

Voraus Erjapmänner zu ftellen, können ERBE 3 RER x thal- bei .£. Diehl; in Winnwer 





ſolche nachgewieſen werben auf francitie 


ler ei Muth. Hafen. 
Antragen an die Expedition be, Vl. um: 


—* 8, Der Unt in fel 
ter der Chiffre L. P. (ei, ein Logis ne u u 
Beadhtenswerth! Bocı Züm em, Rüde, Speicher, Ark 


Auf Verlangen Fan aud eine Maadflube 

dazu gegeben ge er 
vied, Zinfgraf, 

B8,0) Schreinermeifter "Rumnelgafe) 


Es werden 


Strohhüte 


zum Waſchen und Umändern übernommei 
in bie Fabrit von 


42,4,6) Julie Möllinger. 
Eine Familien- Wohnung 


Unterzeicgneter beſitzt ein vortreffiiches 
Mittel gegen nachtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände ber Harnblafe und 
Geſchlechtsotgane. Auch finden dieſe Kranle 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan⸗ 


ſtalt. 

Spenialarzt Dr. Kirchhoffer 
#4) in Koppel bei St. Gallen (Schweiz.) 
— — — nn — — — — 


Geſucht werden: 
zwei Tünchergeſellen und ein Holz 
anfireicher bei 
Louis Demberger 






= Unterzeicneter bringt fein Lager felbfigefertigter 


* Feueifeſier Caſſu⸗Schruuke 


ſowie eiſerne Kiſten von allen Dimenſionen in em- 
5 pfehlende Erinnerung. 
iz 







Kaiſerslautern, im Januar 1867. 
Jean Raquet, 
12,3)a14T) Neo. 124 Ludwigsſtraße. 


MaſchinenVederRiemen 








— von 5 Zimmern, Koche, Keller, Speicher, 
73,9*) in Birmafens. eigenes Fabrikat in Milte der Stadt, iſi zu —— 
SH rohhüle pe eg ent Fin belannter borzüglider Dualität, empfiehlt (33,147 fann alsbald bezugen 2. Bar Näheres bei 
1. ______Gefhw. Eproß. Franz _Feldmüller, Gerber in _Saiferslautern. |4,87,5 — 





Drud und Verlag von Ph. Rohr in Anıferslautern. 








) 


“ 





Id Blatt erſcheint täglich, ‚aus ntage, an 

ven Tage dagegen der „Wlahal-Anjeiger” als Gratio: 

Lage auogegeben wird, und Loflet wisrscljäßelich in ganz 
‘ Bapen 1 fl. 20 fr. 


Nro. 47. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 24. 
röffnung des Reichstags.) Se, Maj. der König hat 
zute im Weißen Saale des föninliben Schloſſes den 
ion des Norbbeutihen Bundes in Perſon er: 

net, 
endermaßeu: 

Erfauchte, edle und geehrte Herren des 
Norbdeutichen Bundes ! 

Es ift ein erhebender Augenblick, in welchem Ich 
ı Ihre Mitte trete; mächtige Ereignifie 5 ihn 
erbeigeführt, große Hoffuungen knüpfen fih an bei 
ben, Daß es Mir vergönnt if, in Gemeinschaft 
st einer Verfanmlung, wie fie feit Jahrhunderten 
einen deutſchen Fürften umgeben bat, biefen Hoff: 
ungen Ausdruck zu Br bajüir banfe ich ber gött- 
ben Vorſehung, welche Deutſchland dem von feinem 
jolte erfehnten Ziele auf Wegen zuführt, die wir 
it wählen ober vorausſehen. Jm Vertrauen auf 
ieje Führung, werben wir jenes Ziel um jo früher 
reihen, je flarer mir bie Urfadyen, melde Uns 
nd Uniere Vorfahren von demfelben entfernt haben, 
at Rüdblide auf die Geſchichte Deutihlands er: 
mnen. 

Einft mächtig, groß und ‚geehrt, meil einig und 
on ftarfen Händen geleitet, Pant das Deutihe Reich 
icht ohne Mitfhuld von Haupt und Gliedern in 
erriſſenheit und Dhnmacht. Des Gewichtes im 
tathe Europas, bes Gufluſſes auf bie eigenen Ge— 
hide beraubt, ward Deutſchland zur Wahiſiatt der 
lämpfe fremder Mächte, für melde es das Blut fei: 
er Kinder, bie Schlachtfelder und bie Kampfpreiſe 
gab. Niemals aber hat die Sehnſucht des deut 
hen Volkes nad feinen verlorenen Bütern aufge: 
ört, und die Geſchichte unferer Zeit ifi erfüllt von 
en Veftrebungen, Deutfhland und dem deulſchen 
Jotte die Größe feiner Vergangenheit wieder zu ers 
ingen. 

Wenn biefe Veſtrebungen bisher nicht zum Ziele 
rlährt, weun fie die Berrifienheit, anftatt fie zu hei⸗ 
em, nur ig haben, weil man fi durd Hoff: 
ungen oder Erinnerungen Über den Werth der Ger 
xnwart, durch Ideale über die Vedeutung ber 
Thatſachen tänfchen ließ, fo erkennen wir daraus die 
Rorhwendigkeit die Einigung des deutſchen Wolfes 
in der Hand der Thatfahen zu ſuchen und nicht 
wieder das Erreihbare dem Wünſchenswerthen zu 
opfern, 


mmm Gen 








Verammertlicher Rıbafteue: Lori Winterfein. 


Drusd und Beriag vom Mb. Bahr in Asifersiantere. 


Kaiferslantern, Montag, 25. Februar 1867. 


niſſe, ſich über eine Anzahl beftimmter und begräny 
ter, aber practiſch bedeutfamer Einrichtungen vers 


Febr. (Thronrebe des Königs bei ſtaͤndigt, welche ebenfo im Veteiche der unmittelba: 


ren Möglichkeit als des zmeifellojen Bedürfniſſes lie: 
gen. Der Ihnen vorzulegende Berfafjuugsentimurf mus 
ihet ber Selbftftändigkeit der Einzelfiaaten zu Gun 


Die von ihm gehaltene Thronred lautete fol | ften der Geſammtheit nur diejenigen Opfer zu, melde 


‚unentbehrlich find, um den Frieden zu ſchühen, die 
Sicherheit bes Bundesgebietes und die Entwidlung 
der Wohlfahrt feiner Bewohner zu gemährleiften, 

Ungeachtet des allgemeinen Entgegentommens und 
obſchon die gemaltigen Ercignifle des legten Jahres 
die Unentbehrlichkeit einer Nenbildung ber deutichen 
Verfaſſung zu allfeitiger Weberzeugung gebracht und 
die Gemüther für die Annahme derfelben empfünglis 
er gemacht hatten, als fie früher waren und fpäter 
vielleicht wiederum fein würden, haben Wir bod in 
ben Verhandlungen von Neuem bie Schwere der Auf» 

abe empfunden, eine vole Uebereinſtimmung zwiichen 

bo vielen unabhängigen Regietungen zu erzielen, weis 
che bei ihren Zugeftändniflen obenein die Stimmung 
ihrer Landftände zu beadjten haben. 

Je mehr Sie, Meine Herren, fid) biefe Schwierig: 
feiten vergegenmwärtigen, um fo vorfichtiger werden 
Sie, davon bin Ich überzeugt, bei Prüfung des Ver 
foffungs:Entmurfes die ſchwet wiegende Verantwortung 
für die Gefahren im Auge behalten, welche für die 
friedliche Durchführung des begonnenen Werkes ent: 
—* fönnten, wenn Das fir Die jegige Vorlage het · 
geftellte Einverftändniß der Regierungen über die vom 
Reichstage begehrten Aenberungen nicht wieder ge: 
wonnen würde. 

Hrute fommt es vor Allem darauf an, den güns 
ftigen Moment zur Errichtung des Gebäudes nicht zu 
berfäumen. Der vollendete Ausbau deſſelben kann 
olädann getroft dem ferneren vereinten Wirlen der 
beutfchen Füriten und Voltsſtamme überlafjen bleiben. 

Die Ordnung ber nationalen Beziehungen bes 
Norddentichen Bundes zu unferen Landbsteuten im Si: 
ben des Maine iſt burd die Friedensichlüffe des ver: 
angenen Jahres dem freien Mebereinfommen beider 

heile anheimgeftelt. Zur Herbeiführung biefes Ein: 
rſtändniſſes wird unfere Hand den ſuddeutſchen 
ändern offen und entgegenfommend bargereict wers 
den, ſobald der morbdeutihe Bund in Feſtſtellung 
feiner Verfaſſung weit genug vorgeihhritten fein wird, 
um zur Abfhliefung von Terträgen befähigt zu fein. 

Die Erhaltung des Zollvereins, die gemeinfame 

Pflege der Vollswirthſchaft, die gemeinfame Verbürg: 


In diefem Sinne haben die verbündeten Regie: | ung für die Sicherheit des deutſchen Gebietes werden 
tungen, im Anſchluſſe an gewohnte frühere Verhält: | Grundbedingungen der Berjtändigung bilden, welche 


— — 








= Der Geſtrandete. 


Nedelle ans dem Frauzoſiſchen von & B. 
(Bertjepung.) 











Mebt Blut an Euern Händen, mein Bater.” 

„Haft Du, Jvon,” fragte jegt Mathurin, „haft Du 
Deine Tochter hierbergebradht? Iſt dies ihre Lehrzeit? 
Hat fie einen von uns als Verlobten gewählt, und 


„Es ift Dlande, mein Kind. Habt Erbarmen! Id | tommt fie, um ihm zum Zeiden des Gehorſams und 


kenne iht Schidfal man wird fie tüdten, weil fie, ohne 
verheirathet zu fein, an das Ufer gelommen iſt. Aber 
fe wirb und nicht verraten. Wenn fie gelommen ift, 
io war es in Folge einer findiichen Laune. Wolfjslopf, 
Ihr feid nicht böſe. Ihr habt mich ehemals gelicht, 
Bist Ihr noch, als Yon in Aufland war? Ihr habt 
«6 nicht vergeſſen, und ich habe Ivon nichts gejagt, 
und Ihr jeid fein Freund geworden, Umd nun ver 
rather und nicht, rettet Blanche!” 

Aber indeß Wolfslopf die heftig weinende Mutter 
anhörte, ſah Blanche das Beil Mathurins fi über dem 
armen Schiffbruchigen erheben, Ste verſuchte eine außer 
ordentliche Anftrengung, fdüttelte die Erftarrung von 
un Gliedern und flürzte fi, indem fie den Fiſcher 
und ihre Mutter zurüditieh, ſchnell wie der Big zu 
in Füßen Mathurins. 

„Gnade für diefen twenigfiens, nehmt diejem Manne 
niät das Leben !* fchrie fie im hergerfhütternden Tönen, 

Alle pralten vor Erſtaunen zurild. 

„Bande, unglüdlihe Tochter, was ihuft Du?“ 
def een, indem er fie im feine Arme fliehen wollte. 
Er wehrte ihm jedoch ab und fagte falt zu ihm: 


der Unteriwürfigleit feinen Bootshalen zu tragen?" 

„Unglüdlidye!” murmelte dumpf der Vater, indem 
er feine Stimm mit beiden Händen preßte. 

„Unglüdlih, in ber That,“ fagte Blande, im Zus 
ftande theilweiler Geiſtesabweſenheit. „Das Brod, dus 
ihr mir gegeben, gegeflen zu haben, ohne zu wiſſen, daß 
eö in Blut getaudt war, und ſich mit geftoblenen 
Sachen gelleidet zu haben, Dann diejes leid, biefer 
Mantel, der mich bededt, dieſer Ring an meinem Finger, 
nicht wahr? fie find mit Blut bezahle," fügte fie mit 
gebrodener Stimme bei, „Alles, was ich babe in bier 
fer Melt, haut Todtengeruch aus. Das Werk Eurer 
Hände ift Mord.” Und ihre Hände zerriffen unwill⸗ 
fürlih den Mantel, in den fie eingewidelt war, in 
Stüden. 

„Kind,” ſagle Gourile, der Schuflebrer, ber Meife 
von Tremblade, „Du verbammft bie Gebräude Deiner 
Väter. Wir müffen vom Meere leben, und üben ein 
uns zufichendes Recht. Vor der Nevolution rühmte 
ſich defien der Herr des Landes vor aller Welt; denn 
ed war eim ibm eignes verliehenes fchr einträgliches 

rivileg. Gott bat uns feine Aeder gegeben und feine 





„Kommt mir nicht nahe! Ruhrt mid nit an! Es 


dje Volkszeitung, 


une m — — 





— — 


Ineeraic. weiche durch die ganzt Pfalz tine Marke Kerbteitun 
finden, werden mit 3 fr. die vierfpaltäge geile beredimel, bei 
Ömaliger Inſtretlen mit 2 fr. 


vorausfihtlich von beiden Theilen angejtrebt merden. 
Wie die Richtung des deutſchen Geiſtes im Auge⸗ 
meinen dem Ftieden und feinen Arbeiten zugewandt 
ift, jo wird die Bundesgenoſſenſchaft der deutſchen 
Staaten welentlich einen dejenfiven Eharafter tragen. 
Reine feindliche Tendenz gegen Unlere Nachbarn, 
fein Streben nah Eroberung bat die deutfche Be: 
wegung der legten —— getragen, ſondern le⸗ 
diglich dae Bedurſanß, den welten Gebieten von ben 
Alpen bit zum Meere die Grundbedinguugen dee 
ſlaatlichen Gedeihens zu gewähren, melde ihnen der 
Entwidelungsgang früherer Jahrhunderte verfümmert 
hat. Nur zur Abwehr, nicht zum Angriff haben ſich 
die deutſchen Stämme geeinigt, und daß ihre Ver 
brüderung aud von ihren Nahbarvöltern in biefem 
Sinne aufgefabt wird, bemeift die wohlwollende Hals 
tung der mäctigften europäiſchen Etaaten, welche 
ohne Beforgnih und obne Mißguuſt Dentfch 
land von denjelben Vortheilen eines grofen flaatlis 
hen Gemeinweſens Befig ergreifen jchen, deren fie 
ih ihrerfeits feit Jahrhunderten erireuen. 

IH hege das Vertrauen zu Gott, daß die Nadı: 
welt im Rüdfblid auf die gemeinjamen Arbeiten nicht 
jagen werde, bie Erfahrungen der früheren miß— 
lungenen Verſuche jeien ohne Nupen für das deut: 
ſche Volk geblieben, dab vielmehr unjere Kinder mit 
Dant auf diefen Neidhstag, ald den Begründer der 
deutihen Einheit, Freihen und Macht zurüdbliden 
werben. 

Meine Herren! Ganz Deulſchland, auch über dir 
Grenzen unteres Bundes hinaus, hartt der Entſchei⸗ 
dungen, die bier getroffen werben. 

Diöge durch umier gemeiniames Werl der Traum 
von Jahrhunderten, das Schuen und Ringen ber 
jüngften Geſchlechtet der Erfüllung entgegengeführt 
uerben. 

Im Namen aller verbündeten Regierungen, im 
Namen Deutihlands jordere Jh Sie vertrauend: 
voll auf: Helfen Sie Uns, die große, nationale Ar- 
beit raſch und ſicher durchführen. 

Der Segen Gottes aber, an weldiem Alles gele 
gen ift, begleite und fördere bas vaterländiiche Wert 

Münden, 24. Febr, Die „B. 3.“ meldet, daß 
ber König Die Beſchiüſſe der Gtuttparter Gonfereny 
geitern genehmigt hat und find die Ratificntionen 
an die bayeriſchen Geſandiſchaften nah Stuttgart, 
Karlsruhe und Darmitadt abaejendet worden. 

New York, 23. Febr, Das Abgeordnetenhaus 
bat befcyloren, daß vom nähflen September ab die 
Steuer auf Baummolle aufgehoben fein fol. 





Hand ift es, melde die Schiffe gegen biefe Felfen flöht 
und biefe Ernte über das Ujer hinbreitet. Er hat uns 
nicht zu Wachtern eines Felſens beitimmt, um vor 
Dunger zu fterben und alle diejenigen, die er gegen die 
Klippen wirft, bat er in feinem Zorne verdammt.” 

„Läftert Gott nicht, Gourils,“ erwiederte das arme 
Mädden. „Stehlt, aber tödtet nit,“ Die Kräfte 
fingen an Blande zu verlaflen. Mit einer auferger 
mwöhnligen Anfirengung vermochte fie fi nur noch auf · 
recht zu erhalten. Ju ihrer Herzensangjt ergriff fie bie 
Hände Mathurins, und bat ihm mit flüflernder, er 
fterbender Stimme: 

„Schont das Leben biefed Mannes!“ 

„Unmöglid;,“ lautete die rohe Antwort. „Die Tod- 
ten allein ſprechen nicht mehr. Das Scidfal von uns 
Allen hängt von der Verfdhiwiegenbeit ab.” 

„Wir find nur Werkjeuge Gottes,“ ermieberte 
Gourild. „it der Henlet verantwortlich für das Blut, das 
er vergibt? Das Geſeh liefert den Verbrechet unter 
das Beil. Der Jäger erlegt das Wildpret obme Ger 
wiffensbiffe, der Soldat —" 

„Still!“ fagte Mathurin, deſſen Herz Bei dem 
Schluchzen des armen Kindes, das feine Kniee umfaßt 
Gielt, zu erweichen begann. „Allee, was ih Dir ver 
fprechen lann,“ fuhr er fort, „it, daß ich ihn nicht er: 
ſchlagen iwerbe.* 

„Wirſt Du es thun, mein Vater?” rief Blande im 


Die Parteiverhältmiffe im Rorbdeutichen PBar- | ielbfiftänbigen Theile ber Gothaer, fomie aut den 


fament. 


Liberalen der neuen Provinzen unb — wenige Stim: 
men andgenommen — ben Liberalen ber Bundes— 


* Berlin. Eine fo offenkundige Niederlage, wie | fiaaten gebildet und hödftend 90 Stimmen abgeben 


bei ben Parlamentswahlen, haben bie ehrli 


iberas | wird, Die Eentrum- Männer werden verfuchen, aus 


lem Elemente Preußens noch nicht erlebt. Unter Mans | dem Regierungsentwurfe die realtionäri;en Beitim- 
tuffel fonnten wir uns menigfiens bamit tröften, | mungen audjumerzen und vom preubiichen Budgets 


daß bie Landrathslammern 


in prägnanter Aus | rechte einen anftändigen Reit zu reiten; aber fie wer: 


drud bes Vollswillens waren, weil bie Demokratie, | ben, wenn Bismard ihnen kutz und bünbig die A- 


welche das Taſſenwahlſyſtem nicht anerkannte, fi | ternative teilt: 


„Unverändert annehmen -- 


in ben Schmollwinkel zurüdgezogen Hatte und aller |ober ablehnen,“ ſich für bie unveränderte Ab— 
politifhen Thätigkeit fern blieb, Heute haben wir | nahme entscheiden. Dieſe Entſcheidung entipräde ihrem 


das allgenwine 


als wir 1348 begehrten, nämlich directe Wahlen 


fatt ber indirecten, und zwei Drittel ber Gemwählten | verfaffung märe beunad) vollftändig 
find. Barteininger‘ der Regierung, mährend die ent- | nicht etwa ein faux pas des preußi 


feihe Wahlrecht; wir haben mehr | Verhalten in ber legteı Seffion wie ihren Gandida- 


ten: Neben. Die Annahme der norddeutſchen Reichs: 
parat — wenn 
ben Reglerunge 


icpieben Liberalen zu einer nicht ber Ermähnung | Eommiffäre, j. ®. eine Erllärung nad Art ber ieh⸗ 


werihen * 
den Beitritt 
Stande find, eine winzige Fraction zu bilden. Ber 
lin hat fünf, Breslau zwei, Dortmund ein, bie Pro 
vinz Sachſen zwei Mitglieder der Fortſchrittspartei 


bi zufammengefhmolzen und nur burd | ten Rebe Biömard’s im Herrenhaufe, eine Einzel: 
einiger nichtpreuhiſcher Abgeorbneten im | beftiimmung zum falle bringt. 


Deutfhland. 
Münden, 21. Febt. Die Herren Abgeorbneten 


gewählt, Statt wie früher buch 130, wird jept die | Prof. Edel und Dr. Bölf haben nod geftern, nad 


Partei durch 10 Abgeorbnete vertreten, mogegen bie | der Beantwortung ber 


nterpellation bez. des Wer: 


balen von ben berühmten eilf RNiebelſchützen — | waltungsgerihtähofes, folgenden Antrag an bie Ram: 
Ban nach einem ihrer Führer — anf mehr | mer eingereicht: „L) Es möge bie Bearbeitung eines 


als 90 Mitglieder augewachſen find, und nad Volls | @efegen 


tmwurfes, die Errichtung eines oberflen Ver— 


ziehung der Rachwahlen etwa 120 Abgeordnete zäh | waltungsgerihtshofes betr., mit thunlichſter Bellen: 
len werden. Nicht beffer ala bie fortichrittspartei | nigung in Angriff genommen werben; 2) ed möge 
find die National-Liberalen gefahren ; fie haben in | im Landtagsabſchiede mit Gefegesfraft ausgeſprochen 


den alten preußiſchen Provinzen nur zmölf Eige er: | werden: bie Staatsregieru! 
rungen. Alerbings treten zu ihnen 90 Percent der | wurf eines Geſ— 


ift ermächtigt, den Eul⸗ 


8, bie Erridtung eines oberfien 


in den neuen Provinzen und ben Bundesftaaten ge | Verwaltungsgeridtähofes ‚betr, den in Semäßbeit 
mählten Liberalen. Berüdfigtigen wir das ungefähre | des Geleges vom 4. Juni 1865, die Behandlung ber 
Ergebniß der Neuwahlen, fo wirb bas Marteiver: | Geiegentwürfe über Gemeindeweſen, Unfälfigmadung 
bältnig im Parlamente etwa folgendes fein: Die und Verehelidung, Heimalh und Armenmeien, dann 
Dppofition zählt circa 86 Mitgliever und bilbet ein | über bad Gewerbeweſen betr., beftegenden Ausſchüſſen 
wahres Mofeit von grundverſchiedenen Parteien, | zur geihäftsordnungsmäßigen Behandlung nad) Dia: 
deren jede fo ſchwach ift, daß fie nicht einmal ben | gabe dieſes Geſethes aud im Abweſenheit des Sant 
Namen einer Kraction verbient. Auf der äußerften | tages in Borlage zu bringen.“ (N. 6.) 


Linten fit bas einzige Mitglied der Volkspartei, 


* Münden, 22. Febr. Belannilich bat ber 


Trabert aus Hanau. Ihm gefellen fi in principiel | Juftigminifter von Bombard auf die ihm von 
ler Oppofition gegen ben Bundesentwurf die füchfi: | dem Abg. v. Stauffenberg gemadiien Vorwürfe 
ichen und hannover jchen Eonfervativen und bie Aus [in ber Gigung vom 21. b8. ausführlid geantwortet. 


guftenbur 
(9), bie 
jab 


er, zufammen etwa 35, bann bie Polen | Wir entnehmen biefer juftigminifterlichen 
änen (2 oder 3) und wohl auch die Wiehr« | einige Stellen. Hr. von Bombarb meint nach einer 
I der Uitramontanen, die aus Neigung für De: | fadhliden Erörterung über bie Abihaffung der To: 


tgegnung 


flerreich rabical geworben find, zu. Nidt principiell, | besftrafe, Fehr. v. Stauffenberg werke ihm (bem Dei: 
aber wegen der renctionären Feſtſetzung und mehr | nifter) Vorliebe für die Staatsanmwaltfgaft vor und 
noch wegen der aus ber Annahme des Entmurfes | behaupte, dies zeige ſich in zahlreichen Beförderungen 
notpwendig refnltirenden Berkürgung der preubifchen | der Staatsanwälte, Hier mögen Biffern ſprechen: in 
Verjaffungsrehte werden der Bismardicden Vorlage | den Jahren 1865 und 1866 find zu Appellations⸗ 
die Trümmer der preußifchen Kortichrittäpattei und | räthen und Bezirfsgeridhtsdirectoren befördert wor: 
die des linfen Gentrums (Partei Bodum Dolffs und | ben 21 Richter und 10 Staatsanwälte; von dieſen 


Gneift) opponiren. 


lepteren find nur 2 ausihließlih in der Staatsan: 


Faft um 50 Vercent fiärker old biefes oppofitios | waliſchaft beicäjtigt, die andern 8. waren früher 
nelle Mixtum compositum wird, bie fejt geſchloſſene ebenfalls Richler geweſen; die nach dem Dienftalter 
abfolnt minifterielle Rechte fein, bie wenigftens 115 | jüngften Beförberten waren nit Staatsanwälte, fon 
preufiiche Feudale und noch einige Feubalultramon: | bern Rider, und bat Durchſchnittsdienſtalter ſtellt 
tane ans Weſtpreußen und Oberſchleſſen im ſich ſchlie- | fi bei den Richtern auf 14, bei den Staatsanwäl- 
hen wird. Ihr gelellen fich zu etwa bie Hälfte der |ten auf 16 Jahre. — Bezüglich des Vorhalis bes 
Gothaer, Männer, die unter ber neuen Aera minifte: | Hen. v. Stauffenberg, der Juſtizminiſter habe das 
riel waren und deihalb, obgleich fie jet eben To | Vertrauen bes Landes verloren und möge abtreten, 
minifteriel find, dem Gerud des Altliberalismus | jpricht ji Hr. v. Bomhard dahin aus: Ich beftreite 


beibehalten haben, 


bie thatſächliche Grundlagen diefer Behauptung — 


Die Entiheidung bei ben Hoftimmungen liegt | nicht aus Selbftüberfhägung, Sondern meil ich Belege 
alfo im den Händen bes Gentrums, Bas etwa aus | für ihr Gegentheil habe. Dafür beruje ich mich auf 
12 altpreugifchen Nationofen und dem weniger un: | Mitglieder biefes Haufes von allen Parteien, auch 














vergtoeiflungävollem Tone; „Du ein alter Soldat des | fagte mit fehler Stimme; „Ich werde Eure Frau Mar 
Raifers. Negt fid nichts in Deiner Seelet Höre wohl! | thurin!” 


Denn Du diefen Schlägtern diefe Beute entreibeft, 


Und indem fie die Hugen zum Himmel erhob, fiel 


will ich Alles vergeffen, ich werde Dich wieder anläceln, fie überwältigt don der ungebeuren Yufregung — vor 


ich Werbe Dich noch lieben Tönnen.” 

„Was liegt am dem Leben diefes Elenden?" fagte 
Mathurin. „Er wird und verlaufen. Der Verrath 
Deiner Eltern und Deiner Freunde wird fein Dant 
fein.“ 


dem Geſtrandeten in die Anie. 


’ * 
[3 


Es maren einige Tage feit dem Ereigniſſe, das wir 
erzählt haben, verflofien. Der Echiffbrüdige war in 


„Darauf erwiebere ich nichts, doch das fage id | das Haus bes alten Soldaten aufgenommen worden. 
Euch, wenn ee mit Euerer Zuftimmung vor mir jtirbt,” | Blanche jap in der Dfenede wiſchen Mathurin und 
entgegnete das junge Mädchen indem fie Jvon und | dem jungen Manne. Der Erjtere war mit einem Ma: 
Matburin feft anblidte, werde id mie mehr die Schwelle | trofenmantel belleidet; der Andere war beinahe fo ele⸗ 


meines väterlichen Hauſes betreten.” 


gant wie ein Dandy gelleidet. Trotzdem ſchlen er mit 


„Er wird nicht fterben,” fagte Jvon, „ich verzichte | feiner Ausftattung nicht gay zufrieben, denn er mufterte 
auf meinen Ansheil und nehme ihn als Stranbbeute | feine Friſur oft im Spiegel. 


für mich, Ich bin mit. meinem. Kopfe verantiwortlid 


„Beld barbarifches Land," murmelte er dabei in 


für ihn, er ift ohmmächtig, er hat nichts gehört und ſich hinein. „Wo man nicht einmal einen Frifeur fin- 


wird nichts wiſſen. 


„So it's recht,“ ſagte Coutils heuchletiſch. „Der 


den kann!” 
Während Wathurin dieſes gedenhafte Weſen ver 


Gehrauch gibt Euch das Hecht dazu. Mber Eure Tod | ädhtlic belädyelte, betrachtete Blanche den [dhönen Fremb- 
ter bat geiehen und gehört, und feiner vom und ift ihr | ling mit einer Art Bewunderung. Ihr waren bie feis 


Verlobter !” 


nen Manieren, das elegante Neuere unb bie gewählte 


Ihr Werlobter, das bin ic,“ fagte Mathurin ſtolz. Spradie eine Verwirflihung aus bem Reich ihrer 


„Widerfprihft Du mir Blande ?* 


Das arıne Mädchen glaubte zu fterben. Gourils 


Träume, bie fie jo häufig der traurigen Mirklichkeit 
entrüdt hatten; denn Blande war ein feinfühlendes 


betrachtete es mit boshaftem Lächeln. Da fammelte fie | Wefen und bejah eine zaribefaitete Seele, bie der Mor 
ihren ganzen Muth, reichte Mathurin die Hand und | mantif ftarf zuneigte. 











von ber Partei bes Frhen. v. Stauffenberg. 
fihtövolle, unabhängige und ehrenmwertje Männer 
allen Parteien der Hammer haben mir verji 
dab das Vertrauen nicht erfhüttert sei, man 
im Bolte, bab die Angriffe gegen mich bloß von 
amten berrühre, bie aus mohlermogenen Grü 
ihr Fortlommen nicht finden, aber ih folle 
nicht irre machen laſſen. Ich werde mich auch 
beirren laffen und arbeiten, dab ber Schlendrian, 
noch herricht und die vielen untüichtigen Ben 
entfernt werben. habe es mir zur Lebensauf 
gemacht, durch Reform ber Geleßgebung eine pror 
und zuverläffige Juftigpflege zu ſhaffen, babei 
das Palladium der Unabhängigkeit des Richterft 
bes, einen Grunbpfeiler ber conſtitutionellen Yoeib 
zu wahren. Aber man muß unteriheiden zwiſ 
ber Rothwendigkeit viäciplinärer Unterorbnung 
Richter und eingebildeter Souveränetät, id men 
die erftere aufrecht halten, aber unfleißige, untächtig 
dem Volke nicht wohlwollend entgegenfummende Beamt 
werde ich verfolgen, und ich hoffe, dab die Aammer ü 
biefem Streben mi unterflügen werde. (Bewegung, 
Baden. Nach veridiebenen rn, nah 


© 


Mittheilungen aus Vaden ift wahrſcheinlich, daß 
zu Anfang des Jahres geihloffene Landtag im Ap 
oder Mar zu emer „anßerorbentlihen Sikungsp 
riobe” einberufen werben wird, um bie von ber Me 
gierung zu machende Vorlage Über ein meued Wehr 
sei berathen. ! 
arlörube, 22. Febr. Die „Karlör, Zeitung! 
ireibt: „Bekanntlich haben bie Sanbftände tm ihre 
legten Selfion im Ditober o. J. dem großh. Kerle: 
minifierium bie erforbertichen Grebite jur Abänderunl 
von 19,000 Gewehren in Hinterladungsmaflen be 
willigt. Nachdem man in Erfahrung gebracht batıg 
daß Preußen bie in feinen Beiig gelangten Hfterrei 
iſchen Gewehre mit Hündbnadelvorrihtung veriche, 
entſendele die großherzogtiche Ariejsvermaltung fat 
verfländige Ofigiere und Beamte au ben Sig ber 
preugiichen Schießſchule und Gewehrfabtik, denen 
diefe Etabliffements mit Freundlichfter Pereitwilligteit 
eröffnet wurden. Es haben biefelben nad angeitel 
ten Verfuhen die Webergeugung gewonnen, daß aus 
bie badifden Waffen zu einer ähnlichen Abändetun— 
in Zündnadelgewehre ſich eignen und baß auf folk 
Weiſe eine andgezeichnete, im jeder Hinfiht kriegstüe 
tige Waffe gewonnen werde. Ein jehr großer Vor 
theit dieſes Berfahrens beruht - auf ber Möglichteis, 
unfere Gewehre fofort auf das preußifcdhe Ealiber :u 
bringen, ſo dab für die großh. Infanterie dieelbe 
Munition verwendet werben kann, welde bei km 
Truppentörpern bes Norbbeutiden Bundes eingefüt« 
Wie wir nun erfahren, find die Verträge ww: 
Abänderung ber badiſchen Eng ger und I 
gerbüchien bereits abgefchloffen, und e& wird die großb 
Infanterie in 8 bis 10 Monaten mit Zündnadelge 
wehren preußifhen Models ausgerüftet fein. Hiemit 
ift der Bewaffnungsfrage allerdings nur vorlänf: 
Genfge geſchehen, da nad) der Einführung der al: 
gemeinen Wehrpflicht Für das großb. Armeecorps Neu 
anſchaffungen in beträchtlichem Maßſtab erfolgen 
müflen. Dieſe würden dann ſelbſtverſtändlich ſofort 
nad) dem preußiſchen Modell erfolgen. 

Preußen. Eine Berliner lithographiſche Corre 
fpondenz erläßt folgende Anzeige an ihre (preußiſchen 
Abonnenten: „Wir erlauben uns, den geehrten Her 
dactionen anzuzeigen, bab mir bei unſern Berichten 
über die Verhandlungen bes Neihätagd durd Ein: 


„Wollen Sie nicht, mein liebes Kind,” fagte in einem 
Anfall von Langeweile ber Fremdling zu ihr, „mir das 
Lieb fingen, das fie geflern mit Ihrer Mutter gefungen 
haben, die milde Melodie hat etwas Anziebendes für 
mich. Ich werde fie auf der Violine beplelten, welcht 
der Eturm ſammt meiner Toilette glüdliderweiie ver: 
ſchont hat.” 

„Srhr gern, Herr Julien,” aniivortste Vlanche. 

„Boblan, Meifter Mathurin,“ fügte der Gejtran 
dete, den Blanche mit Vornamen Julien genannt mit 
leichtem Tone bei, indem‘ er dem Filcher die Violine 
zeigte, die an ber Wand aufgehängt war, „reicht mu 
das Infirument!” 

Mothurin rübrte ſich bei dieſer Zumuthung wit 
von der Stelle. Aber auf eine bittende Geberde des 
jungen Mädchens, ftand er doh auf, griff ungeltüm 
nadı der Biofine, aber fie entglitt — ob abſichtlich, weı 
fann es fagen — feinen Händen. Sie fiel krachend 
zur Erbe und zwei ihrer Saiten jerfprangen, 

„Ungefhidter!” rief Julien’ zornig. 

„Roptaufend!” entgegnete Mathurin ruhig. „IL 
bin nicht gewöhnt mit ſolchen Juſtrumenten umyugelen.“ 

Der jchreienbe Ton ber zeripringenden Saiten madte 
Blanche erbeben, Sie ließ einen Ginſterzweig fallen, 
den fie mit ihren Händen feh am ihr Herz gebrüdt 
hatte. Sie büdte ſich ſchnell, um ibn wieder aufe 


heben, 
(Fortfegung folgt.) 


Mammerurg diejenigen Stellen bezelchnen werben, 
welche nah unferer Aaffaſſung mörlichermeife, zu 
Arafretlichen Verfolgung Veranlafjung geben 
Mir nlauben durch dieſe Einrichtung un: 
ferer PAicht, mahrfeitsutrene Berichte fiber die Par 
IamemsTerhandtingeh u Heferit, am Velten nad: 
die den Redactio⸗ 
chenwurfd, betrefs 
auferlegte 


einer 
fönnten, 


nen durch die Verwerfung be 
den Schutz ber Reichstä 


fommen zu lönken and Aa 
ige 
Selbfl-Eenfue zu erleichtern.“ 


‚erichte, 


im. Der „olfieiöfe Correfpondent” der Köln. 

Bta. fdreibt Über den nörböentichen Verſaſſunge⸗ 
deutfchen 
Aufgaben erfülte Perfönlichkeiten widgen dieſen Ent: 
Uig bezweifelt 
werben, ob die Verfaffer gleihmäßig ben unabmris« 
tichen Borausiegungen, melde die conftitutionellen 
Inftitutlonen Rorddeuiſchland's aufftellen, Rechnung 
haben. Die pen Budgets werden 
burh den Entwurf entzo⸗ 


entwurf: „Begabte und von den einheitlichen 
wurf verfaßt haben, aber c$ ba 


getragen 
nit nur dem Parlam 
gen, ſondern feinen gan; und gar aus ben Ham: 
a ſowohl wie aus dem Parlament zu ver: 


Berlin. Was bie Zeitungen übet liberale Frac⸗ 


tionsbildungen im Parlament berichten, iſt durchaus 
verfrüht, Die erfte allgemeinere Belprehung unter 
ben bier mohnenben liberalen Abgeoroneten findet 
am 22.d, ftatt, Es ift möglid, daß fich bie liberale 


Partei in zwei Fractionen, bie fogenannte liberals 


nationale und die entichieden liberale Fraction theilt. 


Letztere Fraciion mwürbe bie Vermittlung mit ben 
nicht liseralnationalen Abgeordneten ber neu erwor: 
benen Lanbeätheile, insbeſondere mit den. Schleswig: 
Holfteinern ſich angelegen fein laſſen. Wie aber bie 
Fractionsbildung auch ausfält, in den entiheibenden 
conftitutionellen Principienfragen wird man boffent: 
lid einmütbig gufammenftehen, ins beſondere was die 
unverfürzte Erhaltung der durch die preußiſche Ver: 


faffung ermorbenen Treibeitsrechte anbelangt. Daß 
ürtab fo ausge, 
wicht wenig zur 


der-fogenannte entwurf 
fallen ift, wie er jet vorki trägt 
Einigung der Liberalen. bei. Aud) ben Verirauensie 
ligften ift’es jeyt Mar, wohin die legten Abſichten des 
Grafen Bitmard gehen, . 

‚ 21, Febt. Daß die Heihstagesmah: 
ten überwiegend ju Gunſten der Negtering ausge: 
fallen find, 


beftreiten. Die noch rüdjtändigen N 


bemerkbar, als die Nedmer-Tribüne beieitigt ift, fo 
daß Die Mitglieder j 
fen. Da, wo bisher die Mebnerbühne ftand, werben 
die Regierungsbevollmächtigten fügen, der Minifter: 
tiiih und der Tisch für das Bürcau des Haufes ſind 
durch Sie -filr Ubgeorbnete erfegt, Den Hounrnalis 
ften find 27 Pläge eingeräumt. Für die Aubörer ift 
nur cin äußert Dürftiger Raum übrig geblieben. 

lin, 23. febr, Der Nteröpräfibent des norbs 
deutſchen Parlaments, Geheimrath..v. Franleus2ud 
migspert, hat die Mitglieder bes Nelchraths zur erften 
Plenarfigung auf Montag Vormitta 
laden, Auf der Tagesordnung dieler Sitzung fteht 
bie Gonftituirteng der Verjammlung und Beitimmung 
der Neihttagsabtheilungen. — Der Frankfurter Reichs⸗ 
tagsabgrordniete Baron Mayer Carl v. Rothſchild iſt 
bier eingetroffen,“ a 





Berfdjiedenes. 


* (Altes Rindfleifh) Am 3. dB. fanb zu 
Stodholm ‚in der Berkammlung der Gefelj Idun 
ein Abendeſſen ftatt, bei welchem eine Guriofität auf 
der Tafel erſchien, nämlich 40 Jahre aites Ochſenfleiſch. 
Im Jahre 1827 batte Barry bein School: Point in 
Epipbergen ein Fleiſchdepot angelegt. Das Fleiſch 
war in Blechbuchſen eingeihloffen und mit Steinen be: 
dedt. Die Eisbären hatten die Steine umgeworfen 
und einen Theil der Buchſen zerftört, aber einige der: 
ſelben blieben unbeihäbigt und find von der Ihmedi- 
iben wiſſenſchaftlichen Erpedition nad Spigbergen mit 
nad Haufe gebracht. Profeſſor Thotell in Zund bat 
eine ſolche Blechbüchſe Dee Iun“ gefanbt und die 
Gefellichaft ließ fih den Inhalt gut fhmeden. 

Frankfurt, 21. Febr. (Der „wahre Jacob” 
im Berbör) Die HH. €. Abelmann und Fr. Stoltze 
waren angeklagt, beide bie Zeitſchtift? „Der tmahre 
Aacob” vor erlegter Gaution herausgegeben, Erſterer 

‚auch fich nicht als Verleger zefp. Herausgeber au 

Blatte genannt, und dadurch Attilel 17 unb 26 bes 
Preßgeſehes übertreten zu haben. - Stolge führte an, 
er babe ſich mit der Gaution mur etwas verſpaͤtet. 
Ein beuifcher Dichter befünde ſich belanmtlih nicht im 
der pecuniären Lage bes hieſigen Abgeordueten zum 
norddeutſchen Parlament; auch habe ja die Behörde 














































nen felbft die liberalen Blätter nicht 
werben 
die Phyſiognomie des Haubes im Weientligen nicht 
ändern. Was bie innere Ginrihtung des Parla— 
ments betrifft, fo ift auch bier infofern ein Nüdichritt 


vom Platz aus ſprechen mil: 


11 Uhr einger. 





* 

Berlin, 23. Febr. Wie bie Kreuneitung“ meint, 
eftaltet fih das Berhältniß Preußens zu den Eüb- 
Hanten inmer günftiger. — Das geheime Obertris 
bunal hat in dem Procefie neyen den Hppellations 
gerichts-Vicepräfidenten v. Kirchmanu megen jeiner 
in einer Arbeiteroe:fammluma gehaltenen Rede auf 


Dienftentlaffung erkannt. 


23. Febt. 


Der König conferirte mil 


Savigng und emp ng die Koſſeler Deputation ums 


ter dem Wortritt des Bürgermeifters Rebelthau. Ger 


ftern kurze Eonferenz; mit ben Bunderbevollmädtig: 


ten im Stactsminifterium. 
Branfreid. 
aris. 


Immer beffere Aus ſichten für bie fran« 


—* Pteſſe Die Liberte“ und nach ihr auch die 


France“ bringt jehzt 


in Erfahrung, daß in ber neuen 


efepgebung, welde die reibeitäftrafen fin, Preß— 


vergehen abihafit, dafür die Gelbitraimane für Preb: 
vergeben fo gepfeffert find, daß fe fih von. 4000 
als Minimum bis auf 40,000 Free erbeben fünnen, 
Und folde wahrhaft vernichtende Geldbußen follen 
durch einen bloßen Zuchtpolizeiſpruch in einer fo 
wierigen Ftage verhängt werden bürfen, 
chen Blätter wagen faum, gegen. bas 
Uebermaß von Härte Einwendungen zu machen und 

6:Drbons 


Dos ift 


beraus ſch 
Die 


bie Regierung daran zu erinnern, daß Br 
na ben Bourbons den Thron foiteten. 
freilich) vor Anno 1830, ailo ſchon lange ber. 


Italien. 


florenz, 22. Febt. Garibaldi ift auf der Durch · 


reife nach Venedig hier eingetroffen, + 
22. Februar, Der Papit 


lungen mit ber italieniſchen € 


fiftorium ernannte der. Papit 32 Bilhöfe. 
Amerika, 
New York, 22. 


roclamirt morben if. ; 
ein« 


quez 


tanten hat eine Bil angenommen, welche behufs Ein: 


löfung der Compound Intereſt-Roten die Regierung 
usgabe von 100 Millionen Dollars (Bapiers 


zur 
geſd 2) ermädtigt. - 


— — — — — — — — — 
Vermiſchte und locnle Nachrichten. 
Wuürtemberg. Bei Gelegenheit ber Entbedung 

einer Erbölquelle in Märtemberg erfährt man, ba dort 


die Production von Mineralöl längft in Thätigleit war, 
bevor Amerila zur Kenntniß feincd Reichthums an die» 
fer. Vroduction lam. In Weitphalen, Oberbayern, 
Franfen, Ungarn zc. wird ſchon jeit Jabthunderten 
Stein oder Schieferöl gewonnen. Zroß der foloffalen 
Konlurrenz, weiche Petroleum brachte, baben ſich bie 
ſchwãbiſchen Oelwerle doch erhalten. 
Die „Trib.“ erzählt folgenden Full zur 
Warung: Ein in ber Mohrenitraße Chambre garnie 
wohnender Mann wurde am Montage in nicht geringes 
Erftaunen verfeht, ald des Morgens, während er grabe 





120,000 Eremplare feiner „Luterne” 
im Berthe von 6—7000 fl. in Händen. Der ziveite 
Aullagepunft wurde abgetviefen, indem für Zeitſchriften 
nah Art 20 nur die Nennung vom Redaction und 
Druder werbe; wegen des Gautionspunltes 
twurben Veide in je 50 fl. Geldbuhe verurtbeilt. 

* (Eine Spipbüberei), bie ihres Bleiben fucht, 
wurde vor einigen Tagen zu Brügge verübt. Cine 
Ftau etſchien in einem Maarenladen, wo fie für 80 
Franlen verſchiedene Stoffe kaufte: da die Aäuferin er 
Härte, nicht genug Gelb bei ſich zu haben, fo bat fie, 
man möchte ihr eins der Mochen zur Begleitung mits 


‚geben, dem fie Das Geld zahlen würde; dieſes geſchah 


aud. Am Rarmeliterklofter angelangt, wandte fig bie 
Käuferin an den Portier mit der Bitte, einen Pater 
zu zufen, dem fie eine Mittbeilung zu machen habe. 
Der Rarmeliter erſchien alsbald und die Dame flüfterte 
ihm einige Worte zu, Die er beifällig aufnabm. Er 
winfte darauf dem Mädchen zu und die Häuferin fagte: 
Folgen Eie nur dem ehrwürdigen Pater, er wird bie 
Rechnung ſchon bezahlen In's Kloſter eingetreten, 
führte der armeliter das Mädchen aber zum Beicht 
ſtuhl, worüber daffelbe in Erftaunen gerieth und aus: 
ruft: Ich komme nicht, um zu beiten!" „Wie,* 
ritj der Vater aus, „find Sie deshalb micht bergelom: 
men?" „Mein, nein, ich lomme blos, um mein Geld 
zu bolm* „ Geld denn!“ „Nun, bie 80 
Granfen für die Waare, welde die Dame gelauft, die 


Februar, Die Darıpfer „Au: 
ftralafian” und „Eity of Washington” find hier eins 
getroffen. — Aus Mexieo wird berichtet, dab nah, 
dein Abzug der Franzoſen dns Ariegägefep von Mars 


York, 22. Febr, Das Haus der Repräien: 


— — —— — — — — — — 









— — — — ——— — — — — 


vl 
beim Anfleiven begriffen iſt. bei ihm cin Erecutot cin 
tritt und unter Präfentation eines Executions mandats 
die Zahlung einer dicht unbedentent in Summe verlangt, 
zu deren. Zahlung es ın nmtumntiam redtäfräftig 
veruribeilt werden war. Die Sure ging jo zufammen: 
Er bewohnte. jruber ein möblırtce Z.mmer. ber Haudels · 
leuten, die den Tag über nicht zu Hauie waten. ort 
bin wurde, obgleich er bereits weggezogen war, der 
gabe in der Mageidrijt gemäß die Borlapung zum lage: 
beantwortungstirmime gerichtet. ı Der Gerichtebramte 
nit anders wiſſend. als ber Köreflat wohne mod bort, 
beftei:, da er Niemand anmelend fand, inftructions: 
mäßig dic Vorladurg au die Stubenthin. Natürlich 
erfuhr Dir Geladene nichte davon und wurde, ba er 
im Termin nicht erfdyien, contumaeirt. Die Infinua- 
tion des Contumacialbeſcheides erfolgte auf demſelben 
Wege. Ge erfuhr wieder nichts Davon und fe ıjt er 
jeßt rechtelraftig veruribeilt und bat, um bie Erecution 
von fi abzuwenden, Die eingellagte Summe nebit Jin 
fen und often bezahlen müſſen, obgleih er feſt bu 
bhauptet, dak der Kläger gar Leine rechtlich bigründere 
Forderung bat, . 
** Berlin. Hier circulirt ein trejflides Bonnot, 
Man nennt nämlid das Miniiterrum Bremard das 
Miniſterium des Ghlosoforms*, welches die Öffentliche 
Meinung in bie fühellen Träume einwiegt, wm defto 
ungebinderter der Verfafjung Arme und Beine abſchuei⸗ 
den und den Herren Abgeordneten und Barlamente« 
mitgliebern bie Zähne zum Beihen ausreigen zu Lönnen. 
** Berlin. Far die fogenannten „Abgeordneten 
10“ haben die Bermietger derjeiben für die „Reiche 


« . »Pragemitglieber* einen boppelthuhen Preis angefcht. 
bat in einer. im 

Eonfitorinm gehaltenen Allocution auf die Verhand 
bingemielen 
und gefagt: Die Bilcöfe, welche er jept ausfendr, 
werden die geiftlichen Güter geraubt, die religiöien 
Congregationen vertrieben, ‚ überall nichts als Ber 
trübnig unb Elend finden; | demungeachtet ſende er 
fie aus für das Heil der Seelen, In beinfelben Con: 


Das ware eigentlich eine gute Vorbebeutung, demnach 
würde ber Reichſstag doch etwas mehr werth Sein als 
das Abgeordnetenhaus. 


* In Brafilien bat ein Mulartenjllave die na 
tionale Preidincbaille für das befte Skulpturmwerf, die 
Statue eines Cupido, errungen, Zugleich mit dieſer 
Auszeihnung erhielt er feinen Freibrief. 
— — — — — — —— — 
S Scl wurgetichto verhandlungen dee I. 

Quartals 1867. 

(Jortiegung dir Sacht Schwarpwäldttr und Bed. 

Naqdtrn am zu. Fedtuar die Zeugen abgebort und bir 
erſten Borträge or $. Stantöbehbrde und der Qiertbeibiger ges 
halten werden waren, wurde um halb 7 Uhr Abende vie Sit ⸗ 
ung aufarhebei mnb am 23. FJebruar wieder anfjenomisen, 

Die f. Etaatöbehöene batıe ri ben vorliegenden Brwwifen 
einen leichten Siand. Wleigermweiie war auch für den Bertbei: 
bizir von Zchwugmwälber ein weitte ® gegeben, da birier 
Augttlagte efftabat Das Opfer det Berfübrung mar und, wenn 
weicht ganzlich unzuregnunge ſabia, dech nur im minderen Grabe 
wuichnungeläbig erkhun. Tabel wurde aud bie frage erör- 
tert, ob tie geialighten Prittelöihalet zu grobens Gelde ewcr zur 
Scherde munze geboren, in welcher — ein Autrag an 
das Gericht aizung, is due frage cine deafalkfige Beitünumg 
aufstischnee, was auch trep con Mideripruns ber f, Staale 
tehorte grihah. 

Dir Bertheidiger vom Beck beimlühte ſich, Dee Unſchuld ſeimnes 
Clienten, ever —8 defſen Straftofngkeit darzuu ba, 
mern auch derſelbe die Fetrn niiertigt une die Abſichi gehabt 
hätte, kwäter einmal Geld zu fabrictien, fr dexh am zer hate 
—8 gabrilalien Pen Il genommen und Sanratge 
wälber tieje anf feine aut brjergt babe, was zogen exe Rep: 
tem Angaben zu Gunſten BSed'e anzumchnem fi, da Echtwatis 
wälser gang gewih mar zu feiner Berdönigung Dirje Angaben 
made, die —— auch in feld kindijaſer Wiſe ſtattge⸗ 
junden, dab fir tem Wird ale rinem routuirien Mannc mat 
zuzutrauen ki, 

Die Beihmwersen erfanuten beibe Angellagte nach Inhalt 
der Auklane ſchuldig, mahmen ober zu Eunfen Schwarzwälorre 

minberte Aurihnungefäbigfeit an, worauf der Shmwurgernidte: 
dei Biejen za 3 Jabeen Oetängnig ven Bed zu fünf Jahern 
Audtband derurideilie. Schluh gegen 12 Uhr. 















— 


mit Ihnen geſprochen!“ „Das jaſſe ih nicht; die 
Frau fagte mir, Sie wollten beichten, unb da Sie halb 
taub wären, fo wunſchten Sie an einem einfamen Orte 
zu beichten, darum habe fie Sie hergeführt!” Sept 
erft begriffen beide, worum «6 ſich handelte. Das 
Mädchen ftürzt zum Thore hinaus, aber die Kauferin 
war nicht mehr zu finden und bis jegt bat die Polizei 
fe noch nicht auffinden können. 

* Vafewald. Ich bin wirklich neugierig, zu er: 
fahren, wie viel Abgeordnete beim Rotddeutſchen Parr 
loment fib auf die Stüble linls und wie viele rechts 
ſich fegen werben? 

Schmwebel Id jloobe, daß jeber Einzelne ourch 
die zu erwartenden Regierungs Vorlagen zwiſchen zwei 
Stüble zu ſihen fommen wir. 

* (Hiefenpfirfihe in China) Ju Schan- 
dai, erzählt der anonyme Verfaſſer des Fürzlich in Yon 
bon erfhienenen The Englishman iu China, zieht 
ein einheimiſcher Gartner für die Tafeln der rem: 
den Bfirfie von der Größe, daß fie eine Schuſſel 
füllen, und die Frudt in großen Schnuten unter die 
Gäfte vertbeilt wird. Er läßt fi aber auch für 
eine Aunſte reblib bezahlen, denn der Vreis eines 

firfichs beträgt zwiſchen einer Guinee und dreißig 
Scillingen. 





Eipuma nom 28. Februar 1867, Mittags 12 Uhr. 

Soleph E in, 5, Jahre alt, Ackero mann, geboren und 
wohnhaft in Hapereger, Eantend Berazabern, angeflagt: am 
Sonntag, den 7. Oftober v. 26, Abende in einem Mirtbe: 
bauje zu Rapsıweper den Zaglöhner und Wänebirten Johann 
Berrich von da techtewidrig und worjäglid, ſeboch obter überleg» 
ten Gntjoluh, dtrart befdgäbigt zu haben, daß berfelbe mehr 
als Hl Tage trant uud arbeilsunfäblg war, (Art. =3b u, 234 
des Straizeegbude), witd verihritigt durch den Mechtt Gan⸗ 


bibaten Hofeus. 
Der Angellagte ein Iebiger Sohn mohlhabender Cliein, ſiht 
im beften Rufe, wie au feine Ellern und Geſchwiſter. Tech 


Zeit zu leiden, 
nuamlich on jugendlicher Ueberhebung namenzlich ältern Perſenen 
gegenüber, wie ans nachfelnender Grzaͤblung berworgehen durfte. 

In dir Windſchaft von Merzlufſt zu Kapsimeyer ſaßen 
nämlid am 7. Otteber Abends mehrere Bäße, Darumier auch 
Nik und Berich, danu eim gerwiffer Klein und Georg Breitin: 
bad. Dirfe vicr unterhielten ſich Über ein damals cmefirenbes 
Gerücht, daß ein müthender Hund burg bad Dorf aelauben 
kei. Wrgeflagter jagte: bas wife Riemand, eb ver Hund ges 
vade wuhend gemweien, Berſch, sin Mann von IM Yaberır, 
entgeguete: Du weißt gradt jo wiel mie cin Auderet. — die 
auf Koimphe Angeflzzter ben Berk, welcher ibm dann bes 
mettie: Bu bin cin greber Kerl, mit Dir will ich nichts zu 
than haben. — Angeflagter eroßte man bem Berid, bimauszue 
werk, worauf biefer fagte; Wenn Dur glaubfi, daß dic gut 
ikut, jo kannt Du'e probiren, oder, wie andere Zeugen jagen: 
Du Stüd Bich, was mwilit Du mit einem alım Man?! — 
Angeklagten, welcher dem Berſeh zegtnuber ſaß, fand nun auf, 
ging um den Fisch herum, fahte den Berſch won Hinten, ; 
ha vom Stuble dtrunter und mark ihn anf den Boben tere 
fiel Hierbei auf jein linkes Knie, will einen Arad gebört un 
IB leich geipürt Gaben, daß etwas gedtechen je, was auch wirl⸗ 
E ber Su war; ee fand fi bet der Argtiichen Unterfücung, 
aß bie ſinke Knit ſcheibe zu bie Quert, und bas obere Vruch 
ſtück in bie Lange burdggrbreden war, was 0 Tage vlli:e 


ſcheini er cheat an ber Mobelranfpeit unſtrtt 








Arbeitsunfäkigkeit nah ſich yon und jet noch partiefle gur 
Folge bat, Indem Berſch dem limrer Über gerhnlich Teismt, 
was er noch jept nur malt Unterbdtechuug bejersen Tann. 

Die ſet Boris, ein armer Mann, ſiehl im gutem Mufe und 
wurde noch mic geftraft, ſol aber den Brandtorin mehr ficken, 
als es jeine Verhoͤlmiſſe geſtatten. 

Na ber Erflärung eines Zeugen häbte Berſch. uachdem 
ion ka gl vom tube grangen, diejen gepadt, ie wab 
Beide Gefiht an Geſicht gegen einander fanden; +8 mödte 
nun — meint der betreffende Zeuge — Berſch au bem Stuhl⸗ 
beine hängen geblieben fin, wes urch die Anieſcheibe dutchbrach; 

‘| denn Berſch babe mob ſiſehend — meint Zeuge weiter — ges 
janımert: „Dieim ul" md jei erſt dann zu Boden gefallen. 
— Berſch hen! aber tir Sacht bar, wie oben erzählt. 

Die Beribeirigung führte and, daß bier cin unglüdlicer 
Zufall, böditens eine Kabriäffigkrit vorliege, wie jelges auch 
die f. Etantobehörbe im erſſet Juſtanz angejeben habe; jebrms 
falls ſel Angeflagter pe und fermer im Zuſſande geminber: 
ter Zurechnumgsfäblglenst geroeien. 

ie Geihiwernen mahmen bloße Hahrläffigkeit uns gemin: 
berte Zurehnungafäbigfct am, wor eine Strafe ven zwei 
Monaten Gefängnis ansgefpregen wurde. — Schluß Mbınde 
nach 6 Uhr. — 

Dienſtes Nachrichten. 

Er. Majeſtal ber König Haben Sich allergmäbigfe bangen 
tiumben, unteren 14. Februar 1. Jo. bie erkehigbt profsjlan: 
tige Piarflelle zu Rieterkochftabt, Decanate Yonbau, dem 
töherigen Pfarrer und Tiftricter Edmlinfeecter zu Heuchel⸗ 
beim, Decanats Frantenthai, Kart Jakeb Heinrich Miller zu 
verleihen. 


Neufadt. Markt vom 25. Februar. Der Kentwer Mlanen 
f. 15 fr, Kor 5 fi. 45 te. Speyd fl. db fr, Bere 5 N. 46 
th. te 4 fl. 36 Ir 

Ztadt · Thtattt in Katferslautern. 
* Raiferslautern, 25, Februar. Der geſtrige 












Theaterabend war für das Publifum, bie Direction und 
die Schaufpiefer ein gleich befriebigenber. Das Publi- 
tum amüfirte fi über die beiteren Stüde, melde ale 
recht brav argeben wurden, bie Direktion amüfirte ſich 
über bie gefüllte Kaffe und die Schaufpiefer und Schau: 
fpielerinmen freuten ſich über ben ihnen fplenbib zu Theil 
getvorbenen Applaus, — Zur Kritid von Einzelleiftungen 
bieten bie Stüde an ſich zu wenig Halt und «6 genügt 
für Beute zu fagen, daß alle Dlitwirtenbe ihr Beſtes 
thaten, ben ihnen geftelten Aufgaben gerecht zu werden 
Beſondere Mühe gab fih Hr. Zarzidy, ber in allen 
brei Etüden feinen Part mit Friſche und Humor durd: 
führte. Wenn er au bie und ba bie Farben ber 
Komil über Dad rlaubte ftarl auftrug, fo wollen wir 
das auf das Conto des „Sonntags” fhreiben, und 
wenn Fıln, von Linden mit dem Notenes nit fo ge 
nau nahm und öfters einen „falſchen Ton" anſchlug, fr 
müffen wir bebenten, daß mir eben in eines Zeit leben, 
wo felbit die Herren Minifter mit „Roten“ nicht allzu 
ſerupulds verfahren; warum folte man allſo eine Sau 
breite biefe Sünde nicht verzeiben ? — Ein nettes Geure ⸗ 
bildden gab uns Frln. Ihnenfeld als „Marie" in 
‚Der Aurmärler und die Picarde.“ — Am Mutwoch 
vird Moſenthal's „PBietra”, welche — wenn wir niet 
irten — in der Saifon 18%%,, zum erftenmale in 
Frag über bie Bühne ging, mit der trefflichen Schau: 
ipielerin Frln. Heyden in ber Titeleolle zur Aufführung 
gelangen. 






Bekanntmachun 


+ 

Die Lieferung nachbezeichneter Bietualien und 8. Gegenftänbe als 
muthmaßlichet Bedarf des Zuchthauſes Haijerslautern während ber Beit 
vom 1. April bis incl, 31. Dezember 1867, wirb im Soumiſſionswege an bie 


Wenigſtnehmenden begeben, als: 


2) 2700 „ Öbhrieämehl. 
3) 44000 „ Roggenmehl. 
4 11000. Aubfleiid. 
3) 600 „  Ralbfleiich 


6) 1800 Riloge. Spelzengriee. 
id, 


7) 1800 " Rei: 

8) 1500. Rollgerfte. 

v 320  „ gebrodyene Erbien. 
10) 2300 „ Zinfen. 


Lieferungslufige wollen ihre behfallfigen, für jeben Begenftanb gefondert zu 
machenden Angebote von heute bis zum 12. März I, Its., Vormittags 11 Uhr, 
verſchloſſen mit der Bezeichnung: „Soumiſſion“ an die unterfertigte fgl. Verwal 


tung portofrei einfenben. 


Die Lirferung&bedingungen lünmen in ber Ganzlei der tgl, Verwaltung einge 


ſehen werben. 
Raiferslautern, den 13. Februar 1 


Die tgl. 
39,88,9) 


Hotzveriteigerung 
aus Staatöwaldungen des Reviers 
Trippſtadt. 

Samſtag, ben 9. Mär 1867, Mor: 
gend 9 Uhr, zu Aaiferölautern im Gaft: 

baufe zur Blume, 

Schläge: Schmelze, Froſidell und Lang 
ed (ale im Aſchbacherwald) 

7 eihene Stämme und Abſchnitte 
2. Elafie. 

238 eidene Stämme und Abſchnitte 

3. bis = Glafie. 

3 Mafter eichen Miſſelholz 1. und 


2. Claſſe. 

113°), Klafter eichen Miſſelholz 3. und 
4. Glaffe. 

120%/, Rlafter eichen Scheithoig Inerrig. 

3 . " „ anbrüdig. 
2 ” buchen “ ” 


Raiferslautern, ben 18. Yebruar 1867, 


Königl. Forftamt, 
Dreier. 


Hoflzverfteigerungen 
in Staatöwaldungen des E. Forft- 
amts Elmftein. 
Montag, ben 18, März 1867, Mor 
gend 10 Uhr, zu Elmftein. 
Revier Elmftein. 

Schläge: Steigberg, Abth. 5. und 6 
Ehſcheid, Abih. 1, 2, 3, 6 und 7. 
345 eichene Stämme und Abſchnitte 1. 

bis 5. GL, größtentheils ftärkeres 
eichen Nutzholz von vorzüuglichet 
Dualität, 
R40 Tieferne Stämme und Abfchnitte 1, 
bis 5. El. 
100 budene Etämme und Abſchnitte 
größtentkeils Felgenholz. 
16 Hainbuden, 
1 Linden⸗ Abſchnitt 
1 Birlen⸗ Abſchniti. 
45 eichene Wagnerftangen. 





[2 
* 


887, 
Verwaltung des Zuchthaufes, 
Meuth 


65 lieſerne Sparten. 

Donnerstag, ben 21, Mär; 1867, 

Morgens 10 Uhr zu Johanneslreug. 
Revier Johanneskreuz. 

Schläge Speyerbiunnered, Abth. 7 und 

8; Badilchlöpfchen, Abth. 1; Heltersberg, 

Abth. 1. 2 und 3. 

"390 eichene Stämme und Abidnitte 1, 
bis 5. Glaffe, größentkeils ftärlere 
Stämme von vorzilglichet Qualität. 

3 Tieferne Stämme 3. und 4. Gl. 
5 Ahorn⸗Nutzſtämme und Abſchnitte 
3. und 4. GL 
2 Birlen-Rugfiämmme, 
62 Hainbuchen-Nupfämme u. Abſchnitte 
600 eihene Wagnerſtangen 1,—3, Gi, 

16 budene Scieblarrenbäume. 

5 FidtenWerüftftangen von befonbe: 
rer Länge, namentlich zu Feuerlei⸗ 
tern” gesignet. 

Elmitein, den 22. Februar 1867. 

Kgl. Forftamt, 
Beder 


Holzverfteigerung 
and ben Stadtwalde zu 
Kaiſerslautern. 
Am 27. Februar I. Is. des Morgens 

9 Uhr, im Saale des Stabihaufes dahier, 
werden die nachverzeichneten Brandbölger 
aus den Schlägen gr. Humberg und zuf. 
Ergebniffe verſteigert, nämlich: 
287 Klafter buchen Scheitholz, 








2% . »  Prügel, 
6%» eiden Scheitbol, 
u Befem pA 
74 „ buchen, eichen und fiefern 


Prügel. 
Kaiferslautern, den 18, Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt 
I Gelbert. 


Solzverfteigerung. 
Donnerstag, ben 28. Februar, um 


42,5,7) 





10 Uhr des Morgens, werben zu Mehl» 
bad in bem Locale des Nalentin Klein, 
aus dem bortigen Gemeindewald, aus den 
Schlägen Fuhebladen, Wolfshorn, Hum ⸗ 
berg, Rabendell und zufällige Ergebniffe, 
folgende Hölger verfteigert: 

13 tannene Bauftämme 3. u 4. GI, 
16 kieferne Bauftämme 3.—4. EL. 


50 „  Rusftänmte und Sparten. 
800  „ _Baumpfähle. 
300 „  Bartenftangen. 


700 buchene Bolmenitangen. 
1 Hlafter buchen Scheuthol 1. Gl. 


20 „buchen Scheit- und Prüs 
.. ‚gelbol;. 
19 u Biefern Prügelbol. 
3 u „  Stodhol; 
5000 buchene Wellen. 


1200 kieferne Wellen. 
Mehlbach, den 22. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Zinßmeiſter. 


Verſteigerung. 

Mitiwod, ben 27. Februar 1867, 

Morgens 9 Uhr, auf ber Wetter: 
mannshütte, Gemeinde Tranfenftein, 
läßt Eigiemund Reiche, Acersmann 
allda, öffentlich herfteigern : 

1 Kuh, 1 Rind, 1 Windmühle, Spa: 
ten, Haden und fonftige Hauageräth⸗ 
idaften, 15 Gentner Heu, 10 Gentner 
Strob, 50 Gentner Hastoffeln, 2 Bett: 
laden, 1 Aleiderſchrand, 1 Rüden: 
ſchrant, Tiſche, Stühle und Bänle, 
1 Kiſte und verjchiebene fonftige Haus 
geräthe aller Urt; 

fobann um 11 Uhr Vormittags: 

1) Wohnhaus mit Stallung und Hof 
raum, 5 Dezimalen, — bie Wetter: 
mannsbütte bei Frantenſtein — und 
3 Tagwert 1 Dezimalen Ader babei. 

2) 42 Degimalen Wieſe im Eiſenleil, 
Franteniteiner Barnes. 

3) 48 Dejimalen Ader im ber Wolfs⸗ 
bel, MWeibenthaler Bannes. 

4) 34 Degimalen Biefe in ber Bfingfir 
Meibe, nämlichen Bannes. 

Raiferslautern, den 12. Februar 1867, 

37,40,6,7) Böding, L RNotär. 


Dieder frifch eingetroffen: 
füße Balenzia Orangen, 
Mentone Eitronen, 
Mord.Laberdan in Salz, 
Morwegifche Sardellen, 
SHolländifche Sardellen und 
getrockuete Stockſiſche 
4,70) biCarl Hohble. 


Eine filberne Gplinderubr 
wurbe gelten Abend im Theaterlofale an 
ber Gafie verloren. Der Finder erhält eine 
gute Belohnung. Näheres in ber Erpeb, * 





Ganz friiche 


Frauffurter Bratwürfte 


A 4 und 6 fr. per Stüd find eingetroffen 
47,48) bei Earl Sohle. 


Heinfte Norwegifche Sardelien 


ſehr billig bei 
47,50,3) Carl Soble. 
zum Waſchen und Um: 


Sttohhute ändern werden beforgt 
von Karoline Berger, 
Modiſte. 

Ein Seribent,ver bis ı, 
künftigen Monats vacant wird, 
ſucht bis dahin auf einem Pi: 
zeau anberweitige Beicdhäftigung. 

Nähere Auskunft ertheilt Pie Trpeditien 
diefes Blattes, 


Eine Parthie eichenes Holz if 
billig zu verlaufen bei 
47,9) Gar! Günther. 


‚gu vermiethen 
hat Nilolaus Emig 2 Zimmer mit 
oder ohne Kuche, Werlflätte dabei für 
gröhere Geſchafte. Speicher, 1 Remie. 


Srifhe Wagen 


find täglich & haben bei 


47'/.0P) 











manuel Neu, Bäder 


‘ in der Muhlſtraße. 


Zu vermiethen 

eine Bohnung im Iten Stode, beflehend 
aus 3 Zimmern, Rüche, und Zubehör. — 
Dasjelbe kann ſogleich bezogen werben. 
40,6) Dac, Biebrich, Rerfigafie. 








Einige gute 


2) Schuhmader- 
2ER nefellen Tönnen gegen 
hohen Lohn dauernde Be 
Ihäftigung finden Bei 
Dohanı Schmidt, 
Schub: und Stiefelfabrilant in 
Raiferslauterm 





# 
’# 


Ein praktiiher Adersmaur, 
weicher befähigt iſt, die Leitung eins 
Hofgutes zu übernehmen, dann eine gute 
und dauernde Stelle finden. — Ein Mamı 
in gefegten Jahren twürbe ben Votzug 
haben ; gute Zeugniſſe find unbedingt er- 
forberlih, Näheres zu erfahren bei 

DB) 8. Pasquahy, Commilfisnär. 


——— ———————— 

Das Logis, welches bieher von Herm 
Grobe bewohnt wurde, ift andermeitir 
zu vermietben und bis 1. März zu kr 
ziehen. 


3) 





Lazarus Hobmanıt, 


1! hiſhe Dolkszeitung, | 


Eicjed Watt erigeint täglich, aussememmen Cenntase, an 
welchent Tage bagegem der „Wiakal-An eiger* ale Gratis 
Beilage amszegeben wird, und Foftet ——— In gar 
Barern 1. A. 0 tr. 


Verantworzliger Rıbakteue: Karl MWinterärin- 


Druc und Verlag won Vh. Mohr in Malfersinntern- 


— 


Koiferslautern, Dienftag, 26, Februar 1867. 





Injerste, worlhe durch bie zanze Dialz eine Mare Kerbreitun 
mben, werden mit 3 fr. Sic Sierfpaftige zit berechnet, br 
Gmaliger Imfjeratiomn mit 2 fr. 


65. Jahrg. 





ber „PBiälzifhen Bollspeitung.“ 

” Aus dem Bang, 25. Febr. Die Gerüchte 
über einen angeblih von Preuben an unfere Regies 
rung geflellten Antrag einer Grenzberichtigung, wer: 
ben officiel dementiti. Das Gerücht hatte eine unge 
beure Anfrequng hervorgerufen, 

*Beſth, 25. Febr. Der Kaiſer von Deſterreich 


— Im Firanzminifterium in Baris herrſcht 
große Aufregung über die Flucht bes Generaleinneh: 
mers von Ehalond jur Marne, Herrn von Ratide 
bonme. Derfelbe ift mit Hinterlafung eines Drficits 
von 4 Milionen nad der Schweiz geflohen. Da er 
ein Verwandter ber Fould'ſchen Familie ift, jo wirb 
Frau Benoift Fontb den von ihm begangenen Unter: 
terfchleif erſehen. 

— Wie man hört, beabfihtigt Napoleon, einige 


mird am 3. März bier erwartet, um den Eib bes | ber ſchärfften Beſtimmungen des neuen — 


neuen ungariiden Minifteriums entgegenzunchmen. 
Pellets ns ac here he Deren 


Bolitifhe Heberfict. 
* Raiferölantern, 26. Februar. 


für Frankreich, weiches „Uvenir” fein Belek tür 
bie Preſſe, ſondern ein Geſetz zur Zernichtung der 
Preſſe nennt, zu mildern. Der allgemein herrſchende 
Unmille gegen das neue Geſetz, welches ein Heiner 


— Mie man in gut unterrichteten reifen Müns | belegrender Beitrag zur „Rrönung des Gebäudes“ 


dena ſich erzählt, wirb Here Miniſterialrath Roos 
(ein geborener Pfälzer) bie Präfibentenftelle ber 
Bralz erhalten. Das Decret fol dem König in ben 
näcdften Tagen zur Unterfchrift unterbreitet werben, 

— An ber „Heid, tg.” mirb wiederholt ange: 
regt, den Gefhmworenen und Schöffen eine mäßige 
Diät m bemilligen. 

— Die Thronrebe des Königs von Preußen 
bei Eröffnung dei „Norbd. Reichẽtags“ haben mir 
in unferer gejtrigen Nummer mitgetheift. Sie enthält 
nicht mehr unb nicht weniger, als wir erwartet: has 
ben, nämlid) etwas mehr wie — — tauſend Worte. 
Warten wir ab, in mweldier Meile das Parlament 
ſel bſt bie Worte mit einem Vollgewicht beſchweten 
wirb oder nicht. Thronreden baden nur dann eine 
vwoirfliche Bedeutung, wenn fie Fleiſch und Blut erhal⸗ 
tert, das vom Bo 
Önte fümmt, andernfalls find fie nichts weiter als 
—— Worte, Worte!“, wie Shaleſpeare einft rich 
tig ſagie i- 


ift, hat den „vorfihtigen" Steuermann an ber Seine 
zu biefem Scheitt beitimmt. — Belonderen Unmutb 
erregt die Beitimmung des neuen Preßgefeges, daß 
bei der eriten Verurtheiluug ſchon auf Suspenfon 
eines Blattes erfammt und bei der dritten Werarthei: 
lung das Blatt vollftändig unterhrüdt werden barf. 


Neueſte Nadricdten. 

Münden. Die „Bayer. a ſchreibt officid: 
„Die aus dem franzöfilhen Gelbbude abyedrudte 
Depeſche des Wicomte bes Meloizes an Drouyn be 
Lhuhs vom 2. Anguft 1966 befagt, Baron non ber 
Pfordten habe Erfterem mitgetheilt, die bayerifche 
Regierung habe in gerechter Aufregung über ihre 
Lage bie „Apntervention“ Frankreichs angerufen. Die: 
fer in der Depeihe gebrauchte Ausdrud ift einer Miß 


ausgehend dem Volt wieder zu | deutung fähig, Wir glauben, benjelben am Einfad: 


ften auf die allein richtige Bebentung dadutch zuräd: 
zufüßren, daß mir auf den Mortlaut ber Depeſche 
bed Herrn Droum de Lhuys vom 14. Auguſt 1866 


— Die Wahl Wiggers ins Parlament|an den franzöſiſchen Botichafter zu Berlin, Hrn. Bes 


wird voransfichtlich angefochten werben, da er in 
DMedienburg, feiner Heimath, nicht activ wahlfähig 
it und das Mabigefep beftimmt, daß jeder Mähl- 
bare in feinem, Wohnort and wahlberechtigt fein 
müſſe. 

— Der Fürſt v. Walded bat, wie bie „ta. f. 
R.“ hört, Unterhandlungen zur Abtretung feiner Sons 
verändätsrehte an Preußen eingeleitet. 

— In Leipzig war auf einem der Barlaments: 
mahl-Stimmzettel zu lefen: „Nieder mit Bismard, es 


nebetti, aufmerffam maden, nach welcher Bayern fi 


fon bie faiferlihe Negierang gewendet hat, um beren 


Unierflügung in ben zu Berlin eröffneten Friedens ⸗ 
„Unterbandiungen* zu erbalten.“ ' 
teöbaden, 23. Febr. Nach dem „Rhein. Ar.” 
iſt das hieſige Schloß burd ein Werangement mit 
dem Herzog Adolph definitiv in den Berg bes Hör 
nigs Wilhelm übergegangen. 
Sarmftabt, 25. Febr. Auf zuverläffige Weile 
lann verfichert werden, daß die preußlfchen Erercier- 


tebe König Johann ald Kaifer von Dentfchland!” | reglements ohne Berzug bei ber großh. heſſ. Armee: 


Ein anderer ettel wies ala Canbivaten auf: „Sr. 
Majctät König Friedrich Wilhelm III, von Preis 


dinifton eingeführt werden. 
Berlin, 25. Febr. Mehrere liberale Barlamente: 


Ben. — In Aurheflen hat aud der Kurfürft Stim- | Mitglieder werden wahrſcheinlich die fofortige Ber 


ten erhalten. 








= Der Geftrandete, 
Rovelle aus dem Frauzöſiſchen don B. B. 
Löertjcgung. ) 





| 


rathung des Verſaffungs Entwurie im Plenum, ohme 


mit feifer Stimme, jo daß nur fie es hören Tonnte, 
ga ihr: 

„Bergiß micht, daß Du meine Berlobte bift mb 
gib diefem Stuher, weil er weiße Hände bat und ein 
feines Kleid trägt, nicht den Vorzug. Wenn Du ibn 


Aber Mathurin hatte ihn ſchon ergriffen und fagte |liebit, weh ihm!” 


mit plumpem Scherze 

„Seit wann iſt ber Ginſter fo felten, daß man ihn 
jungen Mädchen ald Strauß anbieret?" 

Blanche ftredte ihre Hand gegen Mathurin auf, 
um den Zweig wieder zu’ befommen, ber bem Fiſcher 
ben Argwohn eines geheimen Einvertänbniffes mit dem 
Geftzandeten ermedie. Er fagte ohne Erbarmen zu ihr: | 

„Du muft viel gelten Bier; Blanche, wie eb fcheint, 
wer hat Die denn dieſes fofibare Geſchent gemacht?” 

Sie antwortete micht. j 

„Mein Bott," fagte Julien forglos, „ter wird denn 
ein Geheimniß ſuchen wollen, wo gar keines it, Wir 
baben diefen Zweig mit einander an dem Orte ge 
brochen, two mich bie Wellen neulih ans Land gewor ⸗ 
ten Geben.” 

Blanche fühlte ſich durch dieſe Antwort unangenehm 
beruhrt. or feines Gefüpl war dadurch, daß Julien 
mit ner Art plauverhafter Gleich giltigleit ein zartes Ye: 
beinmiß verrieth, tief verletzt. Und Mathurin warf 
einen Bid voll Haß auf den Geſtrandeten und ſchleu— 


Und dann fügte er mit lauter Stimme bei: . 
‚ut Nacht, Blanche, und Euch ebenfalls gute 
Nacht, Herr Julien. IH will bie freunde verjammeln 


‘bei Meifter Rergowät; denn wir haben mit einander zu 


iprechen,” feßte er hinzu, indem er Julien babei ſcharf 


‚anfab. 


Diefe legten Worte waren in einem Zone geſprochen, 
der das Herz des jungen Mädchens beben machte. — 
Mathurin verlieh das Gemach. 

„Was bat Matburin dena gefagt?* fragte ber Ges 
ſtrandete ladpend, „dab Sie feine Worte jo träumerifd 
gemadt haben.“ 

In dieſem Aagenblide näherte fi von dem Paare. 

. „Sie follen erfahren, was et zu mir gejagt hat, 
Herr Julien,“ antwortete Blande leiſt. „Um dies 
mittheilen zu fönnen, muß ih Sie dieſe Racht allein 
und in geheim ſprechen. Es ift durchaus notbtwendig.* 

Der junge Mann unterbrüdte‘ einen Ausruf der 
Verwunderung und flieg, nachdem er mit von noch 
einige pleichgiltige Morte getvechfelt hatte, in fein Zim⸗ 


dette den zerbrochenen Zweig in bie glühenden Kohlen. | mer hinauf. 


Dann fagte er, indem er ſich zu Blande herabneigte, 


Welche geheime Urſache mochte wohl Blande zu 





CommiſſionsBerathung, mit zweimaliger Leſung be: 
antragen. — Nah der in den Abgeorbnetenfreifen 
herrſchenden Stimmung zu fchliehen, ift megen bes 
Militär-Etatt vorläufig anzunehmen, daß ein breis 
jähriges, ein für allemal feftzuſtelendes Ordinarium 
det MilitärEratd in der Berfaffung auf mehrfachen 
Widerftand ftoßen, dageyen eine derartige Uebergangs · 
beftimmung mit Wahrung des Budgetrechtes des 
Reihstages. auch von Tiberaler Seite in Ermägung 
genommen werden könnte. Berathungen haben felbfts 
verfländlich noch nicht frattgefunden. Die Fractiont: 
bildung iſt noch in der Schwebe. 

” Berlin, 25. Febr. Die heutige Neichstagsfig: 
ung wurde um 11%, Uhr von dem Ag. dv. Fran: 
lenberg Ludwigsdorſ, als Alterspräfibent, ' eröffnet; 
anmwefend waren 220 Mitglieder. Fünf Anträge, die 
Belhäftsorbnung betzefiend, wurden eingebracht, jes 
doch mad) längerer Bebalte wieder zurüdgenomnten 
und ſchlleßlich die proviforife Annahme der Ge 
ſchaftaordnung des Mbgeorbnetenhaufes mit großer 
Majorität angenommen, ebenfo die Errigtung einer 
Redner · Tribune beſchloſſen. — Schluß 1%, Ubr. 
Nächſte Sigung wahrſcheinlich Mitwoh um 1 Uhr. 
— Die Mitglieder wurden zu einem Hofbiner einge: 
laden, nah mweldem fie Staaten: oder Provinzenr 
weile dem König vorgeſtellt werben follen. 

Hamburg, 25. Febr. Die „gamb. Nadr.” mel: 
ben, dab die Deputatiou aus Norbidiedwig vom 
Brafen Biemard feines Unmohlieind wegen midht zu: 
gelaffen und, vom Hofmarihalamte zu einer Audienz 
ebenjowenig zugelaſſen, eine ſchriſtliche Petition ein- 
gereicht habe, worin auf Ausfuhrung des Tsriebend 
raragrapben angetragen wird; bis dahin folle bie 
Erbesteiftung Aflirt werben. Hierauf wurde der Be— 
ſcheld. Der König fönne eine beitimmte Erklärung 
nicht ſofort abgeben, fondern müſſe mit Dem Ober» 
präfibenten v. Scheel:Blefien darüber conferiren, wo: 
bei Zeit vergehe; die Deputation möge daher in ihre 
Heimath reifen, wohin eim ſchriftlicher Veſcheid ihr 
nadjfolgen werde. 

New-Hork, 24. Febr. Das Juftigeomite des Res 
präjentantenhaufes wird, wie man hört, in ſeinem 
Bericht die Verfegung des Präfidenten Johnfon in 
Anklageſtand nit befürworten. — Man glaubt der 
Senat werde die im Abgeorbnetenhaufe angenoms: 
‚mene Bil über bie Emtifion von 100 Milionen 
Dollars nicht genehmigen, 

Nio-Janeiro, 25. Januat. Der norbamerlani: 
ſche Geſandte in Buenod-Ayres hat ben friegführenden 
Mädten feine Vermittlung angeboten. 


einem ſolchen Schritte bewogen haben? Geit der Ecene 
bei dem Schiffbruche hatte Das junge Madchben ein er 
neutes Jutereſſe am 2eben gewonnen. Das Mitleid, das 
fie Anfangs für ben Geftrandeten, ber ihr fein Leben 
dankte, gefühlt, hatte fehr bald einem ernfteren Gefühle 
Ba gm 

Wenn fie allein in ihrem Zimmer war, träumte 
fie von ihm, laufchte dem Geräufcd feiner Schritte und 
bem Zon feiner Stimme Sie fühlte ſich überglüdlich 
bei all dieſen ihr bisher unbelannten Gxfühlen; fie 
unterhielt ſich in ihren wachen Träumen mit ihm; aber 
in feiner Gegenwart fühlte fie ſich beengt und tagte 
laum die Augen zu dem Gegenſtand ihrer Neigung aufzus 
Ihlagen. 

Mas den Geſtrandeten, ben zweiten Gelben biefer 
Erzählung betrifft, fo war er einer jener Modeherrn, 
welche die Boulevards von Paris beleben und deren 
lage Moral der Armuth ibred Geiſtes gleichlommt. 
— Er lieb fih Julien de Bermeuil nennen, Das ift 
ein flüchtiges Bild des Helden unferer Erzählung. 


* e 
* 


Des Morgens gegen drei Uhr hörte Julien leiſe 
und ſchüchtern an feine Thür pochen. 

Er öffnete und fragte leife: 

„Sind Eie es Blanche t“ 

Sie war ed; fie hatte ihre jungftäuliche Scham 
überwunden; galt es ja bob, ben Gelichten vor Ger 


Deutfhland. 


nläßli ‚ber ‚in der bayerischen 
Angeorbnetenlam gnpengen age bezüglich ber 
Aufbebung der Tpdetſttafe muß auf bie Edhrift: 
„Heilwiſſenſchaft and Tobegftrafe” von Dr. I 9. 
Schraudt hingewieſen werben, worin ber Berialler 
die Tobesitrafe aud vom Standpunkt ber Heilmii: 
fenihhaft aus verbammıt, Er bemeilt den Sa: „Rein 
Ihier töbtet ein anderes feiner Gattung außer in 
der Leidenschaft ober in der Noth ber Selbiterhals 
tung ;” alle Fäle, die gegen diefen Sag zu ſprechen 
ſcheinen, laſſen ſich bei genauer Bettachtung auf dieſe 
beiden Motive zurüdtühren. 

ie Ton Mitgliedern der Linken wurde 
der Antrag an die Abgeordneten-⸗Kammer eingereicht: 
„Hohe Kammer wolle an S. M. den König die Bitte 
richten, Allerhochſtderſelbe geruhe baldmöglichſt ben 
Kammern einen Gefegentwurf vorlegen zu laſſen, 
wornad der Mrtifel 22 des Geſetzes vom 4. Juni 
1848, bie —— ber Gerichtsverfaflung betreſ⸗ 
fend, wieberhergeftellt und zugleich mit Normen ums 

eben werde, melde die Unabhängigkeit des Richters 
landes ſowie bie Intereſſen der Rechtspflege bei der 
Durchſſihrung fiherzuftelen geeignet find.” In ben 
Motiven wird au Die Beftimmung bet Grundlagen 
neirges. von, 1848 erinnert, wonad bie Richter une 
verjegbor jein-follten und wider ihren Willen nur 
dur Nichterfpruch ihrer Stellen enthoben und ver: 
fegt werben Fonnten; eine Beſtimmung, bie jedoch 
durch das Gerichtsotganiſationsgeſetz Mieder aufges 
hoben mwarde, fo daß fie eigentlich niemals practifche 
Bedeutung erhielt, Zur Herftellung einer unabhängi« 
gen, furdtiofen und unaufbaltliamen Juſtiz wird bie 
Notwendigkeit betont, den Richter unabhängig zu 
helfen und ihn inamovible (unabfegbar und unver: 
febar,) zu maden und bezüglich deſſen Ausſprüche 
ded Dberteibunalrathes Fader von Stuttgart und 
bes. Juſlizrathes Boldmar aus Berlin auf dem 4. 
deulſchen arena angeführt, Gerade für Bayern 
wird die Nothwendigfeit, dem Richter deu nöthigen 
Sduß zu gewähren, betont. Die Motive jagen da: 
rüber: 

„os es vorkommen kaun, bag Richter dezwegen gleitkjam 
zur Sttaſe werfeßt werben, weil fie in Straflachen bei ihren 
Gnspheibuungen nicht ſtreug mus mare, mo wie dei une bie 
Staaläregierung das Recht bat, jeben Michter auch gegen feinen 
len auf cine jtaasdanmwahrliche Stelle zu berufen umb won 
dieſein Rechte zus gedehuten Gebrauch macht, und fo dic Mid: 
ter Soflemalifh our die Eule der Gtanteamealikpäft führt, 
da in «0 Zeit, dah ber Ruf mad Wieberherflellung ber Ina, 
meribilisht Der Mächten ſich laut erhedt, wenn man nicht ber 
Gejaht entgegen = wil, dab Sur Sunpbeziugungen auf 
der sine und Mahregelungen auf ber anberen Seite unſat 
Richterfiand grimelih anf Jahre —28 verdorben werbe. Die 
autſche duug anjeree fünften Aueſchufſea Über die Vcjd werde 
canes Ratere wegen Berſchung anf ciut Secretarſtelle bat in 
ibreu enſcquenzent gezeigt, uud man möchte jagen, in ſrappan⸗ 
der Weiſe ohen gelegt, welch” antgebehnte und alıo mach Um—⸗ 
Händen aefabtvose Naht dic oberſte Juſitzuerwaltung beziigs 
lich Der Verfolgung von Richtern babe, ba birfehbe je weitgebt, 
zu geftatten, baf dem (Richter nicht einmal wigder eine Nicter: 
elle zu Theil werden amüfle, fjenberm nur „dit ſelhe Diemütes- 
haile" oder „sine ſtiner vermalagen Dienikocatrgerie auaemejs 
ige Hetioiar”, und wobi die „Dienfiesrategorie” nach werals 
Nen Normen beftimmt wird. Ka muß zugegeben werden, daß 
im einzelnen älter das Juteteſſe des Dienftes dringlich bie 
Entſferaung einer Mibterperion von ibeer Stelle fordern Tamm, 
allein: Hiensanb wruftebt auch den Satz von der Anamtovibilktät 
ber Kichter in ber Weiſe, Dar Damit der untaugliche Richter 
unter allen Uniftänpen auf friner Stelle erbalsıen werden märe, 
Der 4. drutſche Aurifentag hat deßhalb auch me Gäpe 
anigeibelt: Mir eagnet fin imarietil. Siebei find folgende 
möbere Bejtimmungen maßgebend: 1) Gntlaflung ober Zurüd- 


München. 









ge — — 


fahren zu; warnen. Und doch jept, naddem fie ben 
Sprit gerhan, ſchlug ihr Herz zum Zerſpringen, fo 
dap. fie Weber zu antworten, no einen Schritt über 
die Schwelle der Thüre zu, hun vermodite. 

Julian, trat daher auf fig zu und nahm ihre Takte 
Hand im bie ſeinige und ſagte, indem ex fie janit im 
dazuimmer zog: ' . 

Tea. Ihres Voriprechens, Blanche, zweifche ich 
doch an.eınen jo großen Glüd, Sie bei mir zu ſehen.“ 
>» ‚ie ſyrechen von Glüd,* eriviederte Blanche der 
bie eigene Situation wieder Mutb und Leben zurüdgab, 
„und-ziode in dem Augenblide, wo Ihr Leben ın Ger 
fahr ih. 

„Was wollen Sie damit jagen?" fragte Julien raſch. 

"Sa will fagen," erwiederte fie mit geflügelten 
Borteit, „daß Diathurin, mein Verlobter, dab er eifer: 
fürhtig auf Sie iſt, dab er Cie hafıt und tödten wird, 
und dab er gegangen it, um hiezu die Vorbereitungen 
zu treffen." 

„Ab, Meifter Mathurin ift eiferſüchtig,.“ fagte Yu: 
lien in leichtem twegtwerfendem Tone, ber Blanche eigen: 
chumlich berührte, Jeht erjt wurbe ihr bie Eituation 
Mar, in ber fie ſich befand. Doc die Liebe fiegte über 
die fluchtig aufgetaucten Bedenken. Gie fühlte, daß 
fie ſprechen mußte. 

„ „Sie willen nicht, wo ie find,” jagte fie daher 
mit Aufraffung allen ihres Muthes, „Sie willen nicht, 


fegung kann gegen bie Michter nur dur Uribeil bes Gtrafs 
gerichts verfügt werben, 2) unieermillige Beriegung auf eine 
ansere Richterſtelle von gleichem Raug und Gehalt kann mur 
int Satterehie der Nechte oilege aus dringenden Gründen wer« 
flügt werden. Dicke Yerfügung jol, wefem fie mitt durch Wen 
derumg im ber Organijatten ber Gherichse ober MHerichtöbegirte 
veramlaft iſt, ober eim Somftiger im Geſche beilimmıier Muss 
nabme ſall vorliegt, von der Jufttzauffichlsbehörde und ah 
vorgängigen Mudfprude des böheren Gerichte, wodurch bad 
Berbandenjein der geſezlichen Grferdernifie ameefammt witd, ge: 
troffen werden; '}) die unſrelwillige Zuruhe ſehung citeo Kich⸗ 
lero jo aleihfalle mur mach vergängigem Ausſpruch des bir 
berem Gerichts, werurch das Derbandenkin ber gefeplichen Er⸗ 
forbe:miffe amerfannt wird, erfolgen. Die von practijdten Ju⸗ 
riften auſgeſtellen Zäpe enibalten in Ad das nölbige Gorrectiv 
argen Mipbrauh und man hat nicht gehört, daß un dem Staa: 
sen, in welchen bie Snamovibilität ber Richtet laugſt befieht, 
der Rechtepflegt daraus Nachthelle etwachſen. Inberedeenbar 


bag durch tenbenzmäßigen Gebraud des Verfafſungorechtes 
m a ige unb beibalb wirfjame Beverzugung bes 
Rastsanwaltfbaitlichen Dienure, als einer Schule zur Bildung 
ricpterlicher Fiamidalten, wenn <# durch jelgeriei Mittel bar 
bin gebradt wrlkede, Daß unſere Nächten geneigt imürken, Diewje 
zu Serben, fkatt Urtbeile zu allen.“ 

* München. In den beionberen Ausihuß für 

die ‚Mılitärverfaflung wurden heute bei 135 Abftims 
menden und zwar in einem Wahlgang gemäblt bie 
Abgeordneten Feuftel mit 134, v. Wetten mit 132, 
Beermüller mit 131, Langguth mit 131, Kolb mit 
130, Seblmayer mit 124, v. Etauffenberg nit 123, 
Schultes mit 123, M. Barth mit 117, Biſchoff mit 
117, Erämer von Dros mit 115, v. Stenglein mit 
113, Hirſchberg mit 88, Ecbueider mit 87 und Gol⸗ 
fen mit 76 Stimmen. 
Münden, 22. Febt. Ein hervorragender Arzt in 
Würzburg erbielt fir feine Verbienfte, die er ſich ben 
vergangenen Sounner dur die Pilege und Behand⸗ 
lung verwundeter Soldaten errang, ben Michaels 
orden. Er jah ſich jedoch nicht in ber Lage, denſelben 
annehmen zu fünnen, ba fih die fämmtliden Nerzte 
Würzburg in gleich liebenswiirbiger Weile um bie 
Terwundeten angenommen haben, aber trogbem jich 
biäher Liner öftentlihen Unerlennung ihrer Ver: 
bienfle au erfreuen hatten. 

H. Wtünden, 22, Februar. Heute Normiltags 
10 Ubr hielt die Kammer ber Ulgeorbneten ihre 22. 
Eifung Es fand Berathung und Beſchlußfaſſu 
alt über Den Antrag bes Abgeorbneten Dr, Bölf, 
bag ein befonderer Ausſchuß zur Verathung über 
den Gefegentwurf bezüglich der Wilitär-Verfaffung des 
Königreichs gewählt. Dieſer Autrag wurde ohne Des 
batte angenommen. Bei der barauf folgenden Bes 
rathung über den Entwuris eines Geſehes, Die Auf: 
nahme eines Rreisanlehens zur Beftreitung ber Baus 
und Einrichtungsloſten ber Kreisirrenanftalt für Un: 
terfranfen” e:flärte ſich der Abgeorduete Auland prin; 
cipell gegen alle Kreisanlchen, alſo aud gegen beu 
vorliegenden Gelepentwurf. Derfelbe wurde jedoch 
mit allen gegen die Eine Stimme bed Abg. Nuland 
angenommen, 

N. Münden, 23. Februar. Als Verfafier der 
Schrift „Bayern und das politifche Programm bes 
Füriten v. Hohenlohe”, deren Autorfhaft Hrn. Jörg 
jugeiägrieben, von biefem aber abgelehnt wurde, wird 
nunmehr der Gtaatsrath Hr. v. Reumayet annt. 
Auf Grund genauer Eriundigung kann verjichert wer: 
ben, daß Hr. v. Neumayer dieſe Vroſchüre nicht ger 
ſchrieben bat. 

Ans Baden, 24. Febr. Bon eingeweihter Seite 
in Karlsruhe wird dem „Schw. Merk.” geichrieben, 
es ſcheine ſich herauszuftelen, daß feiner ber vier 
fübdeulfhen Staaten wit Preußen bezüglid ber Mi: 








mit wer Sie reden, Julien! Ad im nächſten Yugen- 
blid werden Sie mich vielleicht verachten,“ 

„Das ift unmöglicd Blanche," entgeguste ber Geſtran ⸗ 
derg, „hen ich liebe Sie und nichts in. ber Melt — I" 


L——_—_— 


lies Geheimnig offenbaren.“ 

"Ih höre Sie Blanche,“ 

Haben Eienie von ſtaſtenbewohnern reden bören, die 
von dem Schiffbruche leben? Wohlan, das ift dad Ger 
iwerbe der filher von Treemblade, Julien.” 

„Bon dem Schiffbruche?“ rief der Geftrandete, ins 
dem er plötzlich bleich wurde, wie ber Tod. 

„Ja, von dem Schiffbruche!“ erwiederte Blanche, in 
höchſter Aufregung. „Und jegt ſagen Sie mir, daf Sie 
mid; nicht verachten, dab id Ahnen nicht Schreden eine 
flöge. ber ih ſchwöre Ihnen, dag ich das gräßliche 
Gcheimnig nicht Tannte, bis zu der Sturmnacht in ber 
ih Ihnen das Leben gerettet habe.“ 

„Was! Sie?" rief Julien, 

„Ja ih und feit dieſem Augenblide* entgegnete fir, 
„it mir alles, was mid umgibt, verhaft. Ich will bier 
ſes verfluchte Land flichen. Mathurin hat Ihnen bier 
fen Abend gedroht und Mathurin droht nicht zweimal 
Ich werde dazu verdammt fein, feine Frau, die Mit 
ſchuldige jeiner Verbrechen zu werben, Aber bas barf 
might fein, Wir werben beide, wenn Ihre Liebe Bahr 


beit ſt, noch dieje Nacht flichen* 


tagegen wäre bie Rachtheile, wenn et Sabine Tommen mat, 


Ittärorganifation ein beſonderes Ablonmen ge 
babe. Es foll dies vermieden warden fein, 
rege Eiſerſucht des Auslandes zu ſchonen und dr 


innern Widerſprüchen Zeit zu gönmen, ſich auczu 


gleichen. — Bern jolde Ablommen noh nicht 9 
teofen find, ift es gut; Pflicht ver Bevölferung aber, 
zu verhindern, daß fie fpäter in einer nicht emtipn 
enden Weiſe zu Stande fommen. 
Gegenſtand wohl auch auf der Berfammlung vo 
Bateriandsfremmdben zur Sprache fommen, bie nad 
ber „Heibelb. tg.” in „mächlter Zeit“ zu Karlsruhe 
Rattfinden wird, um über die gegenwärtige Lage dei 
Landes und deifen Bebürfuiffe Äh zu berathen. 

Baden. Von dem badifchen Bezirksamt eberliugen 
wurde bie unter dem Titel: „Entbhllmugen Der vom 
bayerifden Königehauſe verheimligten Todesurfade 
des Max I, von Bayern“ erſchlenene Drud: 
ſchrift mu Beſchlag belegt. 

Aus Karlsruhe, 22. Febr, ſchrelht man bem 
„Schw. M*: Es ſcheiut ſich beraussufiehen, dab 
feiner ber ſübdentſchen Staaten nit Prenßen bezüg- 
li ber Militärorganifation ein beſonderes Abtom- 
men getroffen hat, mögen auch bezüglich ber Gleidy- 
artigfeit der Bewaffnung und bes Herrweſens über 
haupt nabeliegende Wünfche beiberjeits vorhanden ge: 
weien und aud geltend gemacht worden jem. Unter 
ben gegebenen politischen Gonftelationen ſcheint diele 
Haltung durd ein ſehr weientliches Intereſſe gebo⸗ 
ten; ei il5 wird dadurch bie rege Eiferfucdht des 
Auslands geihont, anderfeits ben inneren Wiberfprü: 
dien —* Önnt, ſich aut zugleichen 

eußen. (Der König von Preußen und 
bie Wahlen) Der König ſelbſt hat ſich fir den 
Ausfoll der Wahlen lebhaft intereffirt und bei ber 
Ueberreihung bes ihm von ber Stadt Berlin verebr- 
ten Gedenkblattes mit dem Bürgermeifter Seibel über 
bie Etellung der Parteien ſich angelegentlich unter 
halten. Als ber Leptere entichuldigend ſich dabin 
äußerte, dab ſich aud Gott Parteien in ber Melinion 
m. läbt, entgegnete der König lächelnd: „Der 
iebe Gott weis aber auch, was babei berausfommt, 
uub das weiß ich nicht.“ 
_ Berlin, 23. Febr. Der „Etoatsanzeiger“ ver: 
öffemtticht eine königliche Ordre. melde die Meinifter 
». db, Heydt, v. Hoon, Graf Ihenplit, Graf Eulen: 
burg und ben Geheimrath v. Saviguy unter bem 
Borlige des Grafen Bismard ermächtigt, gemeinjam 
mit zu ermenuenden Bevollmädptigten der Bundesre⸗ 
gierungen bie Verhandlungen mit dem Reichstage, 
behuis Feſtſtelung der Berfaflung des norbbeutiem 
Bundes, zu führen. 

Dreöden. Die ſächſiſchen Blätter legen ein gewiſſes 
Gewicht Darauf, daß bie Einfehrt des Königs und 
des Aronprinzen von Preuhen mit dem König vor 
Sachſen in Dresden unter Trauergeläute fiattfand 
und baß fi an ber Eibbrüde fogar ber particnla: 
riſtiſche Leichenwagen zwiſchen den Zug ber königli⸗ 
chen Magen einſchob. 

Oeſterreichiſche Monardi e. 

” Wien. Im Kaiſerſtaat ſteht die Niederichlag: 
ung aller anhängigen Preßprocejie in allernächſter 
Aus ſicht. 

Wien, 21. Februar. Marquis de Mouſtier erach⸗ 
tet es im wohlverſtandenen Intereſſe ber Pforte, daß 
biefelbe die Inſel Candia, fogar auch Epirus und 
Theſſalien an das griechiſche Königreich abtrete. Der 
| betreffende Vorſchlag ift indeffen noch nicht in Row 





„Aber wie?" fragte der Geftrandete in einer Art 
Verlegenkeit. 

"Wir miflen,” antwortete fie, „ſogleich bie Bucht 
zu erreichen fuchen, wo unfere Fiſcher ihre Barken ver 


„Hoffen Sie nichts, denn ich muß Ihnen eim füpred» | Neden, und dann mit allen Kräfen gegen Kerlabec tu 


bern. Der Pfarter von ba, wirb mir eine Zuflucht 
ftätte nicht verweigern, wenn ich ihn darum Hitte.” 

„Aber nöthigt nicht bie Furcht vor den Küſtenwäch 
Kante Fiſcher des Dorfes Wachen auszuſtellen in ber 

acht 

„Ja, aber ber Weg, ber zu den Tobtengrüften fuhn. 
iſt nicht bewacht. Zu veranlaſſen, dab die Schiffe ſer 
term, iſt micht ihr einziges Geldäft, Ihr fihtbares Ge 
wwerbe, außer ber Fiſcherei beiteht darin, Granitblöd 
aus den ungebeuren Steinbrüden zu fördern, die mas 
bier die Tobengrüfte nennt, und bie füd) weit unter ben 
Meere binziehen. Den ganzen Sommer hindurch jlic 
ben. die Bewohnet von Tremblade bas Lit ber Somtir 
und vergraben ſich im diefe fürdterlihen Abgründe 
Da verjteden auch ohne Zweifel die Etrandräuber ihre 
Beute und nur durch dieſe unteribifhe Gänge Fönnen 
toir ihrer Berfolgung entgehen, Und müßte ich; mem 
Keben lafien, je müſſen Sie, Julien, gerettet erben. 
Kommen Sie, lommen Sie, daß wir noch vor Tag ji 
den Todtengrüften gelangen.“ 

Fortſetzung folgt.) 














um bir 


Es wird bieirl 


B 
! 


teantinopel gemadit worben, weil Defterreih und nas 
n entlich England bob Bedenken trugen, jomeit zu 
sehen, und Frankreich binwieder nicht ohne die Beis 
tr dr | und Mitwirtung der andern Mähte han: 
yeln mil, Dem Fehrn. v. Beuſt und dem Xord 
Stanley und jelbit and dem Fürſten Gortichatoff 
Meint es ganz nenügend, wenn die Pforte zur Eins 
ſetung einer Holpvbariatsregierung auf der AJufel 
Eanbia bie Hand biete. Hiezu, aber micht zu weite: 
ten Eoncefjionen, wird die Miorte auch zu bewegen 
kein, und deßhalb wird ber obenerwähnten franzöfi: 
ſchen Idee keine weitere Folge gegeben werben, 

Wien. Bezüglich der conftitutionellen Ausſichten im 
„KRorbdeutihen Bund“ bemerkt die „R. Fr. Pr”: 
„Der Eonjlitutionalismus in Norbdeutihland ift bar 
bin, vernichtet auf Jahre, bis — es in Frantreich 
nieder einmal gewittert und dann in Deutichland 
die Schoten plagen.” 

Franfreid. 

Paris. Die Interpellation in Betreff der beutichen 
Angelegenheiten, welche Thierd in der franzdjlihen 
Kammer einzubringen gebenkt, iſt nicht von einem 
einzigen Mitgfiede der Linken ımtetfertfigt und trägt 
Untericriften von Depntirten der Mittelpattei. 

Italien. 

Blorenz. Daß die italienifhe Demokratie bie 
„freſe Kirche im freien Staat” anders betradtet als 
Die Regierung, haben wis bereils geſagt. Die An: 
F hauungen derfelben find in einem von 77 Abge: 
orbneten der Dppofition erlaffenen Maniſeſt niederge⸗ 
Legt. Es heißt dafelbit: „Vettheidiger der Unverleg: 
Lichkeit des menſchlichen Gewiſſens, wünihen wir bie 
Sleichſtellung der Aulte, aber wit das Uebergewicht 
Des GEpiscopats unter ber Aegide des Regierungsſchu— 
Bes, mit Privilegien ausgerüftet und mit noch ſchlim⸗ 
meren Ujurpationen bebropend, eine verhängnißvolle 
Dligardie vom polttiihen wie vom religiöien Ges 
jüchtäpunfte aus. Wir wollen nit bie Sicherpeit bes 
Staates in Gefahr, indem bie Selaverei innerhalb 
ber Kirche aufrecht erhalten und zum Scaben bes 
Glerus bie Turannei ihrer Magnaten amerlaumt wird 
die mit jenen Reichthümern ausgejtattet werben fol: 
len, die in ihren Händen ein Kriegswerk gegen 
das Land fein werben, während fie mittelit einer 
wahrhaft rechtlichen Operation vielmehr &rundlage 
für die Ordnung ber Finanzen und folglih Quell 
der Wohlfahrt für Staat und Gemeinde fein folten. 
Kurz wir wollen nicht die freiwillige Siniebeugung vor 
dem meitliden Pontificat, das bie,Ginilifation mit 
dem Banıt belegt, und Ptalien feine Hanptfadt vor ⸗ 


enthält.” 
Rußland. 
Polen. Bom 1. April a wird Belen aufhören, 
Telbft dem Namen nad; zu eriftiren, da bie ruffiiche 
Negierung nunmehr definitiv beſchloſſen hat, die Be 
zeichnung „Aönigreih Polen” amtlich zu caſſiren. 
England. 

London. Im engliihen Oberhauie erflärte Graf 
Derby, daß die Refermbill, die von ber Regierung 
vorgeleat werde, niht den Zwed habe, die Mach 
der Mittelclaffen auf bie numerische Majorität bes 
Volles zu übertra — Im * Unterhaufe wurde 
dem erlangen ber Regierung, die Bil, wegen 
Aufhebung der Habeas Korpus⸗Alle in Itland auf 
drei meitere Monate, zum zweiten Male zu leſen, 
entfprochen. 






Invaliden-Unterſtützungs 


3 hainbuchene Stämme. 


Vermiſchte ud locale Marbrichten. 

H. Münden, 2%. Febr. Heute beging Die Ti 
niglihe Braut Prinzeſſin Sophie ihren zwanzigſien Ge— 
burtstag, zu deſſen Feier bei Sr, Majeltät dem Römig 
große Familiemafel gehalten wurde, 

H. Dünden, 24. Febr. In dem durch feine Lage 
in weiten Kreiſen belannten und von Ftemden wielber 
ſuchten Marlle Bartenfirden ift das Verfertigen 
von Bein, Holy und Hornarbeiten jeit geraumer 
Zeit einheimifb und beihäjtigen fih bamit Hunderte 
von Händen. Im November 1866 bat mun ein Aunft- 
maler aus Naſſau. W. Sachs, der ſich der Landſchaſis 
flubien wegen in Partenlitchen häuslich niederlieh, den 
Beſchluß gefaint, eine Zeichnungsſchule zu eröffnen, in 
welcher Bebrlinge, Beielen und Meifter aller Gewerbe 
ihren Geſchmack und ihre Kenntniſſe zu bilden, Belegen: 
beit finden follten. Magiſtrat und Begirfsamt fürvert 
dieſen Entſchluß, und es aelang, auch vom Privaten 
in Bänden jehr brauchbare und werthvolle Zeichnung: 
vorlagen für die neue Schule zu erhalten. Die He 
gierung von Dberbapern nabm von der Sache Stennt- 
niß und vermittelte bei dem Bereine für Ausbildung 
der Gewerbe, die Ueberlaſſung einer ſchönen Anzahl 
don Muftern und Modellen Auch der Stabtmagiftrat 
Münden bat aus ben reichen Vorrathen jeiner Hand: 
werkerfeiertagsſchule für das Unternehmen beigeſteuert. 
Die Schule ift nun im 4 Monate eröffnet, zählt ber 
reits einige 60 Schüler von 14—36 Jahren aus allen 
Zweigen des Gewerbelebens. Mehrere von ihnen zei⸗ 
gen unverlennbares Talent und alle find nad bem 
‚Heugnijie ihres Lehrers unermüdlich fleißig. Mit Hüd: 
fit auf Dielen guten Erfolg hat ſich neueſtens ber 
Magiſtrat Bartenfirhen entichlofen, in dem neuen Schul: 
hausbau einen eigenen Zeichnungsſaal herzuſtellen. In⸗ 
dem wir dieſe Notiz den vielen Bejuchern von Parten ⸗ 
tirhen jo mie allen denjenigen, welche für die forte 
bildung des gewerblichen Lebens Intereſſe baben, mits 
theilen, fügen wir den Wunſch bei, dah Das vorliegende 
Beispiel zur Rachahmung unter ähnlichen Verhältniſſen 
anipornen möge. 

.* Wien Hier feufzt man auf Bällen nad Ab: 
foaflung der Schlepptleider, da jeder — auch 
nch fo mäßig befuhte Dal — dadurch überfüllt 
erſcheiut. Diefe Mode ift mod ärger wie bie der Erir 
nolinen, denn es befcpreibt jede Dame beim Tanzen 
mit ihrem Schlepplleid einen Kreis von mindeſtens 
poei Alafter im Durchmeſſer. Ueber einen Ball, der 
von „Damen der Mode" mit Schlevpplleidern beſucht 
mar, ſchreibt die „R. Fr. Pr": „So fam cö, daß auf 
bem geitern im Dianalanle abgehaltenen Leopoldſtadiet 
Armenbail mehrere Stunden hindurch an ein Tanzen 
gar nicht zu benfen war, und erft gegen 4 Uhr Mor: 
gend, nadbem eine Anzahl ebenjo bübjcher als tanzlu« 
ftiger Mädchen „ermüdet ohne lobnenden Grund“ den 
Saal verlaffen hatte, Zerpfihore der mebührende Tri 
but gezollt wurde.“ 

(Ein Verräther) Man ſchreibt aus Genf, 15. 
Hebruar: Kürzlich ftarb bier der einjt vielgenannte ba+ 
diſche Hauptmann &. Möller, welcher im den Wierziger 
Jahren dem Minijterium Thiers Die Pläne ber Feſtung 
Raftart ausgeliefert, landesflüchtig und in eontuma- 
riam verurteilt Wurde, Tpäter aber dennoch von der 
badiſchen Regierung feiner elenden Lage wegen eine 
Benfion erhielt. Er lebte in fehr Lümmerliben Ber 
bältnifjen und man ſah häufig den gichtbrüdjigen Greie 
in ärmliher Kleidung, mit dem tothen Bande der 
Ehrenlegion (!) geigmüdt, durch die Strafen ſchleichen, 


B. 


Ergebniffe. 2) 


um dann balbe Tage in irgend einem Gafe mit ber 
Leetüre der deutſchen Zeitungen zuzubringen. 
MRupfland) Am 2. Februar ftand in Mostau 
vor dem Ariminalgerichte der Zujahrige Fürſt Mitre 
fan Meſchtſchersli unter ber Aallage des Diebitabls. 
Bor Jaht und Tag mar derſelbe wegen Beleibinung 
eines Polizeibeamten verbaftet und im ein Gefängnis 
geipertt werben, in weldiem fidh bereits die wegen Br+ 
truntenbeit detinirte Bürgerin Anna Üdingom befand, 
Als leptere ansgenüctert entlaflen wurde, vermißte fie 
drei in Silber gefahte Heiligenbilder. Diefelben hatte 
der junge Here Fürſt an fi genommen und auf einem 
Urtaubsausgange bei einer Jüdın vertauft, um fid, wie 
er zu feiner Eutſchuldigung anjuhrte, Lebensmittel zu 
kaufen, da er im Gefängniffe gar zu ſchlecht verpflegt 
worden fer; nur ber Hunger babe ibm zu dem Schritte 
gezwungen, den er nicht für Diebfiahl halten fönne, da 
er ſich ſiets ebrenbaft benommen und no vor Kurzem 
eine Schuld von 20,006 Rubel bezablt habe. Die 
Geſchwotnen fanden auch feine Schuld an ibm, mb 
der Gerichtehof mußte ibn ſteifprechen. Er batte übrir 
gens — 49 Wochen in Unterfuchungsbaft geſeſſen 


® Schwurgerichtsverbandlungen dee I. 
Quartals 1867. 


Sipung vom :b, Aebrmar lobr. 

See erſcheint anf der Autlagbant Johaun Wolfgang 
Daran Sunf, 45 Jabse alt, zideren zu Raita In Übere 
ſranken, geroeitmer Poltırwrbiter im Werinabern, der Amteun- 
ireut durch fucceffive Unierjalaguug ven 1305 1. 19 ir. am: 
gehlagt (Art, tot, SA, 293, 296 066 Eiraigeiegbuheh, der 
ideidiger: Rechtecautidal Rofenberger. 

Zur Garni way man Übrwahen und sentreliten, je 
vi man will z Inter hat Der unzetreue Rechner Mittel und 
Wegt, um Für längere cher Fürsre Zeit ſeine Unterfplaganarı 
zit terbien, die die Annalen der Grimimarjasiti; in alen Kür: 
bern darihuu 

in jelder Fall lkegt auch beute zur Aburldellung vor, 
Der Angellagie baue jein Jahren einen Rezeß im Iiner Ware, 
der auf tunſitjae Art verdedi. ain Gude aber dure cine auher 
erdentliche Biſtiauda gefunden warte, 

Angektagt:g, früdere Seribent, dann Brieſtrager, erdie it im 
Jahre I6b3 Peitrperdtorftelle in pesmtweg, welcht ibm nach 
feiner eigenen Angade Bus IA fL eintsua, was aber eis 
was überirieben ſan ſell. Bozen Yıigmerben dezuglich frines 
barihen und wnverträalihen Beurdenene elite dad Ober: 
voßanet feine Froienne ung ec melsas ſich deehalb im Zabır 
1805 gm eines Sielentamjde mad ergaben, weiber gench: 

Angellagtor aber dadurch bedeutend im keinen Eint Uufuen 
vertuͤrzt wᷣutd Schen sm Jahre 1862 will er Firm Gefe⸗ 
Kock von Gu0 A. zthabt, ſelacn aber durch Aulchen areıdı 
haben. Br ogr Virfepaung mach Bergzabern befand ein Drficht 
von AUO f., iiies auf yleide dukije gebedi wurde. 

Due Wnlonmen ber Stile zu Berggakerm beirug nar I 0 
Mulde; iropesin jdien Alles gut zu gebem, 14 jame ſich bei 
den tegelmahigen Kevimonen immer Ace in Drbeung, fe auch 
bei den zwei Tegelmäpigen Berificauerien im Jabre 1066. Als 
aber am 23. November außererdenuicher Teiſe nacgeichen 
wurde, fand ſich, Da Dad Caffanetizbug für cas damale lau: 
ſende Duarial sicht peführe und cin Deren vom mehr aid 1100 
Eulden vorhanden war, twelhes fi water bei genaueren Re 
viſien auf 1508 fl. 19 fr. erhöhte, 

Ohne in die dem Fublitum dech sucht leicht verſtanblichen 
insuhtungen tur Büder und des ganzen erg ge zuge Sad 
ver Pop einzugeben, jer bier nur bemerft, tag ın a ins 
mabı: Branıyeı, are da find: Briefmarken, dann von dir Brich 
oft, Fahrten, Jeutungo: Abonnement und Pohanmrilungen — 
fori Iehlten, un daß ber Mech nah Angabe des Anarklag- 
tem dabutch verdecti mmurce, bay er bei den Quartaloab 
Kechanuugen zw den elbabliefermmgen, melde immer erſt deri 
Wochen machber zu gehheben hatten, dic bercits en Gan⸗ 
won Des ntuen Luarkald mit rrwendete, außerdem aber 
fi auch dutch meur Aulehen in Bergzadern ball. So fell er 
heute nech etwa 1600 A. Zhulden baben. 

Warn; erilär ſich dadurch die Sache mist, es befieht viel · 
mebr dir Bermuthung, da ber Migeflagie dorpeltt Gaſſanotiz⸗ 
düner führte, Om rudhtiges une eind mit mmrichligen Ginträgen. 





Schlag auf. 
3 eichene Waguerſtangen 25 eichene Stämme 3., 4. u. 5. rügeibol;. 
j Verein. 694 Fieferne Grubenſtangen. 235 ferne „ 2,3. 4.050) 3) 4 * fiefern Sceithof. 
Die Bürgermeifterämter' des Beyirl® | 93 Birkene a 10 bucene Stämme 1. und 2. Clafie. | 4) 900 budhene Weuen mir Prügeln. 
werben hiermit erjucht,, ihre erwerbaun · 2 aspene 3 aöpene Stämme 5. Claſſe. 6) 3800 fieferne Wellen mit Prügeln. 


fähigen und hülfsbedurftigen Invaliden 


14 Riafter buchen Echeitholz unfpaltbar. 
: 


Kaijerslautern, den 21. Februar 1867, 





Reichenbach, den 23. Februar 1867. 


aus dem lepten Kriege aldbald dem un 3 * * „ _anbrüdig. i Das Bürgermei Das Bürgermeifleramt, 
trjestigten WVereinsvorfande bundacb en. eichen „  unfpaltbar. | 44,6,8) 3 pen R. Aüb. 
Den ah eh Yan un | ai en, rs ) Verfteigerung 

enn IN * 
jeichneten vorzuftellen. 28 J ei Vrorel ⸗ Verpachtung. Here Georg Huber von ber Damm: 


Kaijerslautern, den 25, Februar 1867. 
48,50) v Mm 


oers. 

—— 

aus Staatswaldungen des Reviers 
Stiftswald. 

Montag, ben 11. Mär) 1867, Mor 
gens 9 Uhr, zu Kaiferölautern im Gaft: 
baufe zur Blume, 

Ecläge: Meiner und großer Eteinberg, 
dicke Hude, Heiner Krebjer, Plabaſch 

35 eichene Stämme und Abſchnitte 

1. und 2. Claſſe. 
211 eichene Stämme und Abſchnitte 3. 
bis 5. Claſſe. 
3 Bieferne Stämme 4. unb 5. El. 
5 buchene . L„ &a 


Raiferölautern, den 21. Februar 1867. 
Königl. Forftamt, 
Dreßler. 


Holzveriteigerung 
aus dem Stadtwalde zu 
Kaijerstautern. 

Am 1. Mär T. Ye, Morgens 9 Uhr, 
im Saale bes Stabthaufes dahier, wer: 
den die nachverzeichneten Hölger berftei: 

ent: 
’ A, Schlag Kahlenberg. 
180 eichene Stämme 2. 3., 4. und b, 





Glaffe, 
15 diefene „ 3., 4. und 5. EL. 
12 bugdee „ l. und 2, Glajfe. 


Mittwod, den 13. März, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, an Drt und Stelle, wer- 
den Die Wieſen im Kohlbruche, linls von 
der Gijenbabnitrage, auf ein weiteres 
Jahr verpadtet, was biermit zur öffent 
lichen Renntnik gebracht wird. 

Raiferslautern, den 22. Februar 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
ı % Gelbert. 


Holzverfteigerung. 
Vontag, den 4. März 1867, Mor: 
gens 9 Uhr zu Reihenbadfteegen, 
aus dem Schlag „Müblhöfe”, der Ger 
meinbe Reichenbachktergen : 
1) 260 Baur und Rugholsitänme, 
2., 3. und 4. Glafie. 





müble, Gemeinde Dioorlautern, beab: 
ſichtigt nah Amerila ausjumandern und 
läßt deshalb auf Eigentbum verfteigern : 
Donnerftag, den 28. Februar, Rach- 
mittags 3 Uhr, auf dem Lauterhofe bei 
ad: 
® circa 3 Tagwert Aderland und Wieſe 
im Banne Oiterbach in 3 Barzellen, 
wovon I Tagiwerl mit etwigem Ace 
angelegt, ſeht guten Leiten: Boden 
für Ziegler und Häfner enthält. 
Raijerslautern, den 20, Februar 1867. 


43,6,8) Igen, f, Rotär. 
Buchs 

bat ya verlaufen 

3, Georg Bauer, Bädkr, 


Nicht ganz unwahrſcheinlich bürfte auch die Anſicht fein, 
dab bie und da falſche Seldrollen im ber Caſſe grmeien fein 
können — mas aber die Anklage nicht als urcichend imbicirt 
angenemmen bat. Es famı nämlich wor, baf in Homburg Ans 


wellagter Papieızelb cinmechjelte und dazgegen 


Rolle von angeblich 50 fi. gab, welche aber aus ZiweirGonss 
Hüden debaud, was der Anıellagte, als ea ihm mitgetheilt 
wurde, anf einen Yreigum jeiner Itau wälzen wollte!! — 
Der Angeflagte ficte ſich, nachdem der Rezef emtordi war 
und cr vergeblich mach neuen Auleben geſucht 
bei Bericht und zeigte fich ſelbſt am; bas Mefu 
ſuchung iR eden angegeben und vellſiändig ven Ihm anerkannt, 
Derielbe Ichte in zweiter übe; feine erfke Frau brachte ibm 
een 000 jl. Bermögen ein, werunter etwa 1400 fl, an ter 
kifiarjcpaft; jie joll aber feine gute Hausgälterin geweſen fein 





Mobiliarverfteigerung. 
Dienjtag, den 26. jfebruar 1867 
und an den beiden folgenden Tagen, je: 
besmal bed Nadhmittags von 1 Uhr ab, 
in feiner Wohnung dabier in der Kerſt⸗ 
gaſſe, läßt Herr Ferdinand Wagner, 
auswanberungshalber, unter andern nar 
mentlich nadverzeichnete Mobiliatgegen⸗ 
ſtande verfteigeen: 
5 vollſtandige Betten mit Beitſtellen, 
Haar: und Springmatragen, 9 Tiſche, 
worunter 6 nußbaumene, 18 Rohr ⸗ 
ftüßle, 3 Mewderjhränte, 1 Sesretär 
mit Pult, 1 Kuchenſchrank, 2 Com: 
moden, 3 Nadttijche, Bilder, Spiegel, 
1 Uber, Weißzeug aller Art, 3 Stän- 
der, 6 bis 7 Alafter Holz, citea 400 
Wellen, etwa TO Wagen guten Wie: 
fengrund , Bädereigegenftände, Mehl; 
faften, 20 Pfund flähjenes Garn, 
en 2jübriges Fohlen, 1 neuen 
Fuhrwagen, Pierdögeidirre, Süden: 
geigire ze. ®. 
Raiferslautern, 7. Februar 1867. 
34,40,6,8) Derheimer, I. Rotär. 


Aderverjteigerung. 
Freitag, den 1. Dlän 1867, Radı: 

mittags 3 Uhr, zu Kaiferslautern im 

Gaftbaufe zur Blume, läßt Herr Notär 

Haanfe von Frankenthal in Eigentbum 

verfleigern: 

Bann Kaijerslautern. 

1) Plan⸗Nro. 2799. — 1 Tagwert 45 
Dezim. Ader im Bogelögefang ne 
ben Benber und Spitalgut. 

2) BlanıRro. 2796. — 1 Tagwerk 21 
Dezim. Ader allda, 

3) PlanRro. 3087 und 3088. — 3 
Tagwerl 32 Dezim. Uder am Hül 
fengraben, neben Wilhelm Brüd. 

Kaiferslautern, den 23. Febr. 1867. 

48,50) Sigen, tgl. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Donnerftag, den 7. Mär 1867, 
Nachmittags 1 Ubr, zu Kaiferslautern 
in dem Haufe ber Frau Mittib Kirch: 
berger in der Facelgaſſe, laſſen die Kin⸗ 
der und Erben der dahier verlebten Frau 
Wittwe Zaval unter andern folgende 
Gegenjtände veriteigern, als: 

Schränke, Commoden, Tifde, Bettla: 
den, ſowie Bett: und Weißzeug und 
vergl, mebr. 

Raiferslautern, den 2. Februar 1867. 

48,2,5) Ilgen, b. Rotär. 


Verſteigerung. 

Montag, 11. Mär 1867, Rachmit⸗ 
tage I Uhr, zu Kaiſerslautern in ber 
Hiertwirtbfehnft von Adam Wagner, läßt 
Herr Gran; Schwarz, auf eigen ber 
fteigern: 

1) PlanNummer 2618. 2619. — Al 
Dezimalen Ader am Haspel — mit 
Storm befaamt — neben Franz Bel- 
best und Weg, in + Abtheilungen 
zu Gärten; 
lanNummer 3272. — 1 Tagwerl 
14 Dezimalen Ader im Blidersihal, 
neben Max Hatıy und Wilb. Raab; 
3) Blan-Nummer 2581. — 59 Deji 

malen Acker im Ländel, neben Wil 

helm Raab und Theodor Düntel: 
berger ; 
) Pan Nummer 2835. — 89 Dei: 
malen Ader am Nupbäumden im 
Deidengarten, neben Garl Götg und 
Lehrer Ihielmann. 
Blan-Nummer 3164. — 82 Dei: 
malen Ader in ben Kändeläcker, ne 


2 


E 


— 


—— frerriuig 


Caſſe ſerommen haben. 
nech lebende zwelle frau, Di 


eine verflegelte 
burg gegen ihn gemagyten 


Etedit find eridäpft. 
tat ber Tinten: 


einmal den wenig criolgreichen 


zu lonnen. 


ben Garl Schöneberger und Pfarr 


gut ; 

6) Plan⸗Rummer 2455. — 2 Tagwerf 
35 Dezimalen Ader am Heiligen 
bäuscen oder Grübenthälden, neben 
Yacob Hertel und Holpital — im 4 
AUbtheilungen. 

Raiferslautern, 25. Februar 1887. 

48,52,8) Derbeimer, £, Notär, 


Mobilienverfteigerung. 
Donnerstag, den 7. Dlärz nädjt- 
bin, Morgens 9 Uhr auf dem ZYauter: 
bofe, Gemeinde Otterbach. läßt Herr 
Heinrih Hach von da, veridiedene 
Mobiliargegenftände, unter andern: 
1 einfpännign Wagen mit Leitern 
und Dielen, 1 Karren, 3 Pilüge, 1 
eifene und hölzene Egge, 1 Pfubliag, 
Ketten und jonftige Adergeräthichafr 
ten, Wein» und Brandiweinfäfler, 2 
vollftändige Betten mit Bettlaben, 1 
eintbürigen eichenen Kleiderſchrank, 
Tiſche, Stüble und Bänte, Gläfer 
aller Art, Küchengeſchurr und dergleis 
mehr, öffentlich verfteigern. 
Diterberg, ben 23. Februar 1866, 
Schmidt, I, Notär. 


Holzverſteigerung. 
Freitag, den 1. Dlär 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zuXandftubl im Gaſt⸗ 
baufe zum Engel, läßt Herr Carl 
Diegidh, Rentner in Frankfurt a DI, 
folgende Hölzer aus feinen Waldungen 
auf Termin verfleigern: 
Mepier Hausberg. 
Schlag Perlenbeig: 
566 eihene Stämme 1.5. Glafie. 
12 fieferne „ .—m. » 
2", Rlafter eichenes Miſſelholz 4. 
Claſſe. 
Nähere Auskunft ertheilt Revierförjter 
Martin auf bem Steigerhof bei Yand- 
ſtuhl. 
Landſtuhl, den 17. Februat 1867. 
41,8) Forthuber, f, Notär, 


„Alter ALiederkrang.“ 
Nächten Dounerftag Abend Zu 


fanmentunft in der Reſtauratton 
von Hrn, Simon Depreur. 


Sanz friiche 
Franffurter Bratwärfte 
A 4 und 6 fr. per Stüd find eingetroffen 
47,48) bei Earl Soble. 


Feinfte Norwegifchbe Sardinen 
jebr billig bei 
Carl Hohle. 


47,60,8) 
Zahnärztliche Anzeige. 
Zum Giniegen fünftliher Zähne, 
ſowie zu allen Zahnoperationen nimmt 
Untergeichneter Gonfultationen entgegen, 
und zwar Donnerstag, ben 28. b6 
Dits., von Morgens 9 Uhr bis Abends 
6 Ubr, im Gaſthauſe zum Shwanen. 

Brader, 

Zahnarzt aus Speyer, 








Eine Parthie leere, in gutem Zuitande 
befindliche 


Oelfässer 


find auf der fammgarnipinnerei Hai- 
ferölantern zu verkaufen. (48,9 


ae 

Nikolaus Emig verlauft 1 neuen 
Zweilpänner, 2 Einfpänner-Bagen; rothe 
und weiße frühe Seßlartoffeln, Sommer» 
forn und Saathafer. 


und jegar, wir Angellagtet anzibt, ihm heimlich Geld aut ber 
Im Jaͤhre 1862 delraidete er feine 


galt nicht blos ald gewanbs im feinem Dienfte, ſenderu auch 
ald plnftlich und —A— 
nie 


jasung gegen ibm gefilbtt, aber ohne graricendee Refultat. 
Daß Anaeflagter feinen Kezeß nicht erjegen kann, gebt zur 

Genüge ame ebigem Berichte bervor; feine Mittel und kin 
Zu erwähnen ift not, daß Angeklagter Im worigen Jahre 

dadener Evirkbant jo viel zu gesoimmen, um dad Deficit decken 


Aachtem bente bie gelabınen Zeugen abgebört und dann 


kein Vermögen einbrachte, Er 


In Felze einer Shen in Hem 
ige wourde eine bienfklide Umers 


Verzuch machte, bei der Wirte 


5 
bie °ı, @,, 








noch werschiebene Aftenftüde verlefen, hierauf die Worträg 
f. Staatsbebörbe und bed Weribeidigerd gehört worden wır 
verſcheb das Gericht um 7 Uhr Abends bie weitere Berka 
lung auf morgen früh. — 

Ecine Maj. der König haben dem Triftbahaufl.ber & 
Wilbelm Delferih zu Neuſtadt a. 9. 
fünigigjäßrige im Milltär-, Gummunal: und Givilitanbsbir 
mit Miſt und Mehifgaffenbeit geleisteten Dienſte, bie Gb 
mlünge ded Pudmwissorben alleranädigf 

Frankfurt, 25, Februar, 6 Uhr Mbenas, (Effecten 
eierät) Im ber ffectenjecietät wurden Deſtert. Grebit:k 
u 180 bez, 1860er Lodſe 719, &,, I88Ier Amerif Bonds 77 
Steuerfteie Metalligurs 50%,, bei. Wiener 8: 
action 710 br. 


Gef chäfts-Empfehlung. | 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von alles 
Sorten Schwarzwälder Uhren, parifer Pendules, Negulatenrs, Tafelus: 
ven, boppelts blattigen Penbules zum Stellen und Hängen, Larifer 
Reiſe · Wecler, KukusUhren, Augendreher und Feuervehr-Upren, Rıyp: 
übren, Spieldoſen; ferner eine reiche Auswahl in allen Sorten 


Eylinder- und Anker-Uhren 


















in Rüdfict auf \ 


u verleiben gericht 





für Herten und Damen. — In Übrenketten das Neuefte, Talois-Rettem, Uhren 
Scynürden in Leder und Seide, fowie Schwarzwälder Ubrensfournituren. 
Reparaturen jeder in biefes Geſchäſt einſchlagenden Artikel werben promz: 


und billigt beforgt. 
Jahrelang garantirt, 


48,19) 


Bei neuen Uhren und dergleichen, wird je nad Qualisi: 


3ohann Very, 


Uhrmader und Uhrenhändler vis-a-vis ber Bi 


Dur Dem verebrlihen Ball:Gomitt, tie insbeſondere den Kern 
BD“ Tanzorbnern und Ballı-Eommifjären des Süngerbundes , fpricht ir 
mit im Auftrage des Ausſchuſſes, für gehabte Umſicht und gute Durchführung ii 
fo jehr beſuchten Balles vom 23. diefes, den beiten Dank aus 

Kaiferslautern, am 25. Februar 1867, 


Der Borftand. 


Meine Dampf-Oelraffinerie Zefert 


= Maschinen-Oel-= 


von tadelloser Qualität. Lager in Mannheim P. 6, No. 23, 
Saarlouis, im Februar 1867. 


©. Möguin. 





Für Tünchermeifter! 
Aufgemalte Tündermufter, Mandmus: 
ter und Borburen, fertig zum Ausſchnei⸗ 
den, find jtets in gröhter Auswahl vor 
räthig bei 28. Mügemer, 
—* Buchbinder in Kaiſerslautern. 


Zwei Zimmer, Küche und Zubehör, zu 
vermietben bei 
6. Seifter. 
Eine Barttie eichen Scheitholz 


fnorrig, ift billig zu verlaufen bei 
47,9) Earl Giüntber. 















ll. 3509 


{ liegen für Geffionen begeit. 
r. Zinn, Geſchäfteman 
“0, werben gummi ud 
Stroßhüfe — — 
o 


efchw. Sproß 


Stadt Kaiferslautern, 
Frucht Mittelpreife vom 26. Februar 
1867, 


Daas: [Hirzel] Wer I Wie 
the | reelle fliegen jalen 





Fruchtſotlen 









EEE Gentn,] a RL LI 
er! *3 Walen 739 Tas - 
er u eblen Sonn | Korn 410] 5 28] 10 
ort tag Abend Speljtern AAMAA 

in ber Müplftraße ein grauer | Spel; 5 14 7 
Herren⸗Shawl. Der | Berfte 5241 8 
Finder wolle benjelben gegen | Hafer J — * 
IT eine Belohnung in der Er: Erbſen 4 47]—J21-— 
pedition d6. DI. abgeben. + | Widen 47 mi A 

—— —— Linſen 5.251— 
Einige möblirte Zimmer [Bohnen Ai as BE - 
vermietbet Rleefanmen _ 4 — 


J. C. Schuck, 
41,8) Gaftteirtb zur Blume, 


Buchs, 1. Qualität, zu verkaufen bei 
Frieder, Hemmer, 
» Scneibermeifter. 


Ein Kuhwagen 


if zu verkaufen bei Jobann Hoff: 
mann in ber Etodimusgaffe. (42,3,5 


Kechnungen 


werden billig und ſchnell geliefert durch die 
Budbrudere: Ph. Mohr. 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Mittwoch, 87. Februar 1867. 


Pietra. 


Tragödie in 5 Aufjügen von S. 9. 
Moſenthal. 
Kaffeneröfinung 6", Uhr. — Anfang 
präcıs 7", Uhr, 

















Das Bürgermeifteramt. 


Brod: und Fleifchpreife 
vom 26, Februar 1867. 

Ein Kornbrod von 6 Pfund 25 b- 
Ein Gemifctbrod von 3 Pfund 1314 I 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 15 i- 

Dosfenfleifch 1. Qualität 14 fr, Aubfleih 
1. Qual. 14 fe. Qual. 12 fe. N DW 
10 fx, Kalbfleiſch 1. Qual. 10. U, Dml 
8 ke. Hammelfleiih 10 kr. Schweine 
fleifh 14 fr. 


Frankfurter Cours vom?25, Februat 


ele⸗Torten. 1. Me. 
Fikofen a 243.4 
. Torde » » »-.» 9 4446 
.v Peaukiiteı .» .. 9 56,0% 
Hollandiſche ſi. InStide . | 9503 
Daten Pu AR Bere h 33-30 
Meiranfenitüdt. » 2...» 1 9 274,00 
Enzliige Sovenisne . » » [11 495 
Aurfljde Imperial . . . 94 
Treupijge Kallenjdeme . - 44*. 
Tolare in Wo . . 2 27-28 











MT 9 Bla eriärimt täglig, ausgenommen Sonntage, an | 

4erm Tage dagtgen der „Wlahat- "Anzeiger" als Gratids 

heile andgegeben wird, und koſtet vierteljährlich im gang 
Vaperm 1 Layer 1 fl. uf. 


Nro. 49. 











ilziſche olkszeitu 








+ 
. 


— — — —— 





her Redaticut: Terl Wieteräein 





Drud und Drı 


‘az von Ph. Bahr in Aaiferslantern. 








Saiferslautern, Mittwoch, 27. Februar 1867. 


Nırperate, wilde durch bie ame Pialz eine ſatte erbteirn 
finden, werden min I fr. dar wierksaltice Weile berechnet, Bil 
Gmaligr Inſeratien u 2 Pr. 





65. Jahrg. 








Belitiihe Wederfigt. 
* Staiferdlautern, 27. Kebruar. 


— Bei den biedmaligen Schmwurgerihtäfigungen 
sur den Kreis Mittelfranlen wird aud ein von 
der Staatsbehörde wegen den Hedacteur bes „Nürnb, 
Anz.” angetrengter Preiproceb wegen Beleidigung 
des früheren Minſſters v. d. Piordten zur Verhand⸗ 
lung lommen. 

— In Frankfurt a M. nehmen, ſeit es preu⸗ 
Biich geworben, die Preßproceſſe fein Ende. Heute ift 
es das „Ftif. Journ.“, morgen die „Frtj. ta“, 
dann wieder Stoltzes „Wahrer Jakob” x, melde 
von bem Herm Staatsanwalt daran erinnert wer 
den, daß Graf Bismard zwar ſelbſt jagt, mas er 
will, aber nicht duldet, dak man ihn „macdahnt,” 
Der norddeutſche Weihstan zählt 
vier jübifche Mitglieder und zwar: Aſſeſſor Laster, 
Gommercienrath Reichenheim, Frhr. M. K. v. Roth: 
ſchild und Dr. Anton Nee iin Hamburg). 

— Der ſächſiſche Hof, mie bie übrigen Hein: 
ltaatligen Regierungen, fürchtet jegt mit Recht von 
ven Einheitäbeitrebungen des Neihötages mehr als 
von ber preukiichen Regierung, die auf das Ausland 
Rüdfiht zu nehmen hat und, mit Napoleon zu reden, 
die Empfindlichkeit Frankreichs fchonen mußte. 

— In der Hauptftabı Norwegens haben, wie 
ben dort ericheinenden Blättern zu entnehmen ift, mehr: 
ſache Straßentumulte ftattgefunden, die fih an brei 
aufeinander folgenden Abenden wiederholt und das 
Einfhreiten der bemafineten Macht nothwenbig ger 
madt haben, 

— Großes Aufſehen erregt eine unter ber Ueber: 
Schrift „Fürſtliche Worte” mitgetheilte Driginalcorrer 
ipondenz aus Stodholm vom 14. do. in ber Wie 
ner „Vreſſe“, die auch in die „Allgem. Ztg.“ überges 
sangen iſt. Die Gorreiponden; bringt ein Referat 
über eine Rede des Königs von Schweden, melde 
berjelhe bei einem Tage zuvor von der Königin 

Buwe dem regierenden Hönigspaare gegebenen glän: 
jze enden Souper gehalten haben fol, in Beantwortung 
eines auf den König ausgebradten Tonjtes. Voraus: 
gelegt, daß hier nicht eine Myitification vorliegt, fo 
dieſe Kundgebung wohl eine der eigentgämlichiten, 
die je von folder Stelle aus vor ſich gegangen ült. 
Karl XV. fpridt in der unumwundeniten Weile feine 
Anſchauungen über Annerion und Eroberungäpolitif, 
über Legitimität und Gottesgnabenfönigtfum aus und 
Uuftrirt diefelben dur den Hinweis auf gemilie 
‘orgänge der jüngften Bergangenheit. Die kurze 
Anfprade, 


bie von ber Correſpondenz in birecter 


Mebe und, wie es Scheint, wörtlich mitgetheiit wird, 
iſt dutch Inhalt und Form durchaus geeinnet, in ges 
willen Areiien Rorddeutſchlands das äußeriie Eritau: 
nen bervorzuruien, Der Ton ber ganjen Rebe be 
went fih in einer jo umverholenen Freimütbinkeit, 
bap, im Falle die Aniprade wirktich apocryph ſein 
foßte, eine officielle Dementirung berielben von Stods 
bolm aus in allernädjiter Zeit erwartet werden darf. 

— Eine intereffante Nachricht iſt es, wenn bie 
erite Durchfuhrt eines Schiffes dutch deun Suez⸗Ca— 
nal ſich bewahrheiten ſollte. 


Neuſeſte Nadridten. 


Berlin, 26. Februar. Die „Norbd. Allg. Zig.“ 
dementirt die Mittheilung des „Woenir national“, 
Prengen hätte von Holland eine Grenzberidytigung 
gefordert. Preußen motificırte nur eime eventuelle 
Bränziperre wegen der Hinberpeit, 

Wien. Man befürdtet, dab das Drama, weldes 
vor einigen Tagen mil dem Tode des Prinzen Bern; 
hard von Solms einen Ilutigen Ausgang gefunden 
bat, noch nicht zum legten Abſchluß gelangt iſt und 
daß von Grafen Mevell nicht ſowohl nur wegen der 
Kataſtrophe als in weiterer Folge berielben Motive, 
bie das Tuel veranlaßten, weitere Rechenſchaſt ge: 
fordert werden wird, Die Verichte Der Journale ha: 
ben den hochtragiſchen Inhall des Duelles kaum an: 
gedeutet, Beftimmt wird uns veriihert, daB Prinz 
Bernhard dem Grafen Wedell ausbrüdlih erklärte, 
er möge das Duell fehr ernſt nehmen, und daß Graf 
Mebel cin ausgezeichneter Piſtolenſchüte, feierlich 
verficherte, er babe unter folgen Umftänden nur nad 
der Schulter bes Prinzen gefiel Ein underechenba⸗ 
res Schidial habe ihn den Prinzen anders treffen 
laſſen. Uebrigens können wir noch mittbeilen, daß 
gewifle Greiguiffe, die Die Affaire bei Langenſalza 
im Gefolge batte und vie Solms betrafen, bas 
Haustmoment dei Duells bilden, | 

Wien, 25. Febr. Die „Wiener Abendpoſt ent: 
hält eine Jichttich inipirirte Widerlegung der Aeuße: 
rungen der „Neuen freien Preſſe“ über Das Mund» 
ſchreiben bes Herru v. Beuſt und befien orientalifche 
Volitik. Diefes Blatt jagt: Das Nundigreiben ent: 
halte Auffafjungen ohne practiichen Werth, weil fie 
einem früheren Stadium angehören, worauf aber 
fpäter zurüädzulommen leicht Gelegenheit geboten wer: 
den dürfte. Dagenen bemerkt die „Hoendpoft“: Die 
angeblichen Aufichlüfe und Enthülungen der „Neuen 
freien Preſſe“ über die Geneſis der Aufieren Politik 
ber Negierung enthalten vom Ynfang bis zum Eude 
fein wahres Wort, Gleichzeitig gibt die „Abendpoit“ 





die berubigende Erklärung, daß man in Den maßge— 
benben Streifen von Konftantinopel den Abſichten 
und Handlungen des kalferlichen Gabinets Gerehti. 
feit widerfahren laſſe. 

Pariö, 25. jtebr, Ein oificielles Trlegramım aus 
Bulareft erflärt alle Gerüchte von Lerihiwörungen 
und Verhaftungen in den vereiniglen Kür henhärkern 
für reine Erfindung. . 

Nom. König Ludwig I. von Bayern reiite am 
18. Februar im beficn Wodbtſein nad Neapel. Ze. 
Maj. wird vor dem Ende der Fraiteugeit bier zuräd 
erwarte. — Im gnebeimen Gonfiitorinm, pad der 
Bapit nebalten, wurde von bayeriichen Brätaten on 
der Stelle bes verftorbenen Biſchofs Georg v. Dettt 
Monftgnor Kranz v. Leonrod als Biihof von Eich 
ftädt präconiſirt. 

Peteröburg, 23. Febt. Der Gifenbahnina, wel: 
her am 20, Februar zwiſchen Koslow und Räſen 
verfehrte, entzleiiteund wurde umgeworfen. Man zählte 
zehn Todte und dreiftga Berwundete. Die Uriadıe 
des Unglüds ift noch wicht conftatirt und wird ent⸗ 
weder der alzugroßen Rahricnelligfeit oder einem 
Achſenbruche zugeſchtieden. 

London, 25. Febr. Die Emiifion der hollandiſch— 
indiſchen Obligationen wurde von der Börle ſehr 
gänftin aufgenommen, Es wurde bereits */, bis I 
pet. Prämie bezahlt. 

London, 25. Febr. 
Ötenerjag für die Burafleden, 


Tissoeli 
zu x, 


propontrt 5 8, 
für die @raß 


ſchaſien. Bright, Lowe, Nocbnd und Bladfione op: 
poniren. Die Negierung falt zuverſichtlich, wenn fie 


dieſen Weformplan feithält, 

New Hort, 16. Febr. (Per City of —— 
Bazaine entzog den in der Armee des Kaiſere Ma 
dienenden Ftanzoſen Ftankteichs Schuß, worauf vi: 1e 
Franzoſen ausigieden. Die Einnahme von Zacate 
cas durch Miramare und die Flucht von Juarez be 
ftätigt fih. Alvarez ſteht augenblidtiih nabe bei ber 
Hauptitadt, Haller Mar iſt reifebereit. 

New-Horf, 25. Febr. Surratt ift wegen Mit 
bülfe bei des Ermordung Lincoln's vor Bericht ge: 
jtelt worden. Das Haus weigerte ſich über die Tas 
rijbill abzuſtimmen, und cs wurde ein Ausſchuß zur 
BVerathung über dieſelbe eingelegt, was der Bill ein 
Ende macht 

New-Hork, 25. Februar, Abends. (Per Kabel.) 
Schlußcutſe. Bold 188%/,. Wechſel per London (in 
Gold) 3087, 6°, 1832er U. St. Bonds 110°. 
Erie Actien 56°/,. Illinois Aetien 116. Bauntwole 
82. Nobes Petroleum 18°, 





= Der Gelirandete. 


Revellt aus dem Franzöfiiden von L. B. 
(Kortjcpung.) 

Julien überlegte nicht lange; er ſah ein, daß er 
fieben mühe, Er machte daher raid feine Zoilelte, 
warf einen Fiſchermantel um und folgte Blande, bie 
tiefe Zeit benupt batte, folgende Worte auf ein Papier 
wm werfen: 

„Mein Vater, das Leben des Herrn Julien ift be 
tobt, Ich kann ihn nicht umlommen laflen. Ich lann 
auch nicht die Ftau eines Mörbers werben. Leb wohl, 
mein Bater und verfluchtt nit Gure Tochter,“ 


u “ 
* 


Der Eingang zu den Todtengrüften von Tremblabe 
it ein Abgrumd, Bon den ſchwarzen und fteilen Ufern 
desſelben hängen feine Waflerfäden herab, die ihren 
Urprung unter ben am Boden kriechenden Wurzeln 
tuben und fi auf unterirbifgen Wegen mit bem 
Iteere vereinigen, deſſen Schauguvellen unaufbörlich die 
iteilen Wellen peitſchen. Das Innere bes Abgrundes 
u mit mageren Ginfterfträucdern geziert und einige 
Kräuterbifchel hatten fi da, wo das haste Gtanitge⸗ 
einen Vorſptung bildete, feitiefegt, Der Morgen: 
scbel derhullte noch Die ganze Hüfte, als Blande und 
der Geſtrandete ſich zu dem Abgrunde ſchlichen. 

Blanche ſtieg zuerſt in das ihr belannte gähnende Grab 














binab, Der Geftrandete folgte ihr: bald glitten fie über 
die feuchten Ginfterfträude bis fie auf einem breiten 
Felsvoriprunge feiten Fuß faſſen Tonnten ; bald ſchwebten 
fie, ſich frampfhaft mit den Händen an zerbrechliche 
Zweige Hammernb, über ber fürdterlichen Tiefe. Plög- 
lub verſchwanden fie unter einem ungeheuern felöblode, 
der wohl fünfzig Fuß aus bem Gefteine hervorfprang. 
Eine niedrige aber gereinigte Grotte war in biejen Stein: 
blod eingehauen. Sie traten ein, indem fie fi ein 
wenig büdten und atimeten nun wiber freier auf, wie 
Menſchen, die eben einer Todesgefaht entgangen waren, 

„Det gilt es noch mehr Muth,” fagte Blande; 
„benn wir werben den Himmel nicht mehr über unfern 
Häuptern glänzen jehen, und ſchwarze Nadıt wird uns 
auf einige Stunden umgeben. Wir werden feine andere 
Sonne haben, ald die fradel, Die ich jet anzünden 
muß.“ 

— Sie Furcht Julien?“ fügte fie bei, indem 
fie zu lächeln fuchte, tropdem fie felbft ein leifes Sıhauern 
nicht zu unterbrüden vermochte, ala fie ber dumpfe 
Modergerud, der die dunlien Gruſte erfüllte anbaudıte. 

„Furcht bei Ihnen,“ rief der Geftramdete, „Furcht 
tor Chefabren, die Sie theilen und denen Sie fidh mei⸗ 
netivegen ausfehen! D das lünnen Sie nit glauben,” 

„Gnt,” verkchte das junge Mädden mit fanftem 
toehmüthigem Tone. „Seit dem Tage, da id Sie zum 
eriten Male gegen den Tod in den ſtürmiſchen Wellen 
fämpfend, fab, war ich überzeugt, daß Sie muthig find. 





Aber bier, Julien, bier handelt es fib um einen an- 
dern Muth. Mas hier im Angefichte der Gefahr nö: 
ihig ift, find nicht Fräftige Arme, die fähig find, die 
brandende Fluth zu überwinden, ſondern «8 iſt Kali⸗ 
blütigfeit. Man fann wohl auf einem fehwanten Breite, 
das die Mellen wie eine Feder bin und ber werfen, 
aegen bas aufgeregte Meer lämpfen: wenn man aber bas 
Unglüd hat, fih in einem Yabyrintbe, wie diefes bier, 
zu verlieren, fo muß man gegen fi ſelbſt, gegen feine ei 
gene Verzweiflung lämpfen lönnen, denn einmal ber: 
irst, vermag nur ein Wunder noch zu retten,” 

„Zie wollen mid erfchreden, Blande?* 

„Rein, nein, haben Zie guten Muth, Julien, Ich 
kenne den Theil diefes Labyrinthes, der zu dem Hafen 
führt, wo die Barlen unferer Fiſcher fidh befinden. Sie 
bewachen bad Meer nicht und wir werben Zeit baben, 
Aerlabee zu erreichen.” 

Die Grotte erweiterte fi an einer Stelle, mo zwei 
ungeheuere Pfeiler das Gewölbe zu tragen ſchienen; 
und von da gingen neun breite Gallericen aus, die von 
bundert nach allen Richtungen laufenden finftern, leeren 
und ftummen Straßen durchſchnuten wurden, welche ein 
Einfturg, wie die Thür eines Gefängniffes hinter ben 
Unllugen, die verwegen genug waren, ſich in biefes 
Labyrinth zu wagen, fhlichen Ionnte. 

Das Nichté ſchien ſich vor ihnen zu öffnen, aber 
Blanche zögerte nicht. Sie fing an einen Anäuel Bind⸗ 
faben aufjurollen, band das cine Ende desſelben am 


Die feierlihe Eröffnung des „Norbdentichen 
Barlaments.* 


Berlin, 24. Febr, Für diejenigen unferer Lefer, 
welche ſich für Specialitäten intereffiren, möge fol: 
sende nachträglie Mittheilung über die Eröftnungs: 
feierlichteit des „Rorbbeutichen Parlaments" Pla 
finden: „Nachdem die Berfammlung georbuet war, 
madte Er. Excellenz ber — Miniſter⸗Praſident 
Graf v. Bismard-Schönhauſen Sr, Majeſtät dem 
Könige davon Meldung, worauf Allerhöchſtderſelbe 
um 1 Ubr 20 Binuten unter bem Vortritt der Kam: 
merherren, ber Hof, ber OberrHof: und ber Ober⸗ 
fien Hofchargen und gefolgt von den General- und 
den Frlügel-Ndjutanten in folgender Drbnung nad 
dem Weißen Saale Allerhöchſt ſich begaben: Die Hof: 
fouriere, die löniglichen Hofpagen, der Ober-Geremo: 
nienmeifter, die Kammterberren, paarweiſe nadı dem 
Patent, die jüngsten voran, die Hof: uno Ober-Hof: 
Sorgen, paarweile nad dem Patent, die jilngiten 
voran, der Dberbofs und Hausmarſchall, der Oberft- 
Marihall mit dem großen Etabe, begleitet vom 
Dberft-Schent und vom Dberſt⸗ Truchſeß, Die nachſte⸗ 
bend sub a—e aufgeführten Heichs-Infianien paar 
weiße, nämlich: a) das entblößte Reichsſchwert, aufs 
recht getragen von dem General ber Infauletie v. 
Aunowsli, und rechts davon: b. der Reichsapfel, auf 
einem Kiſſen von drap d’argent, artrageu von dem 
General der nfanterıe von Reucker, c. das Scepter, 
auf einem Riten von drap d’or, getragen von dem 
General der Gavallerie Grafen von Walderjee, und 
rechts davon: d. die Arone, auf einem Kiſſen von 
drap d’or, getragen von dein Oberft:ämmerer Bra: 
fen v. Neperit, e. das Reichtpanier, ‚geliagen von 
dem Generaigelbmarihall Grafen v. Wrangel, wel⸗ 
hen der General der Anjanterie v. Hinderjin und 
ber General der Gavallerie v. Alvensieben geleitsten, 
— Die Infignien wurden zur Rechten und zur Lin— 
fen von zwei Offizieren der Gardes du Corps escor: 
tt — Se. Majeftät ber König, JY U. DH. der 
Kronprinz und die Prinzen des küniglihen Haufes, 
die General: und Flügel-Npjutanten, der Minister 
bes föniglidien Haujes und der Geheime Cabinets ⸗ 
rat Sr. Majeftat des Königs, fowie die Hofftaaten 
3. tt. HH. des Kronprinzen und Der Prinzen bes 
töniglihen Haufes. — Ueber die Theilnahme, melde 
die Bevölferung Berlind an dem großen Staatsalte 
an den Tag gelegt bat, ſchreibt die Cotreſpondenz 
St. W.: Berlin nimmt fonft bei großen politischen 
oder anderen Anffehen erregenden Ereigniſſen plöße 
lich eine ganz eigenthümlige Phyſiognontie au, bie 
Bevölferung zeigt dann eine Erregung und eine fo 
ungewohnliche Nührigkeit, wie man jonft an ihr gar 
nicht gewöhnt iſt und wo bei derartigen Gkelegenbei: 
ten irgend etwas — und ſei es auch noch fo wenig 
— zu ſehen ift, da läuft Die Bevölkerung in bellen 
Haufen zujammen. Aber am Tage der Eröffnung 
des nordbeutfchen Parlaments mar dies Alles nicht 
der Fall, bier zeigte Berlin keine Erregung und jelbit 
die jonjt jo rege Neugier der Berliner hatte verhält: 
hikmäßig ner ſehr Wenige zur Zeit Der Feierlichteit 
im weißen Saale in die Nühe des Schloſſes gezogen. 
Bor dem Portale, durch weldes die Magen in das 
Innete fuhren, wo naturgemäß die Zuſchauermenge 
alfp am größten wer, jelbft hier Jätte man die Um— 
beritehenden ohne allingroße Mühe zählen können. 
EGedrãnge war airgends. Die erſten, befonders reich 
auegeſtalleten Wagen wurden beim Anfahren um: 


ringe; bei einzelnen, die wahrſcheinlich Minifter ent 
hielten, machte man zu Anfang den äuferlich Mög: 
lich ausfallenden Berlud, ein Hoch zu bringen, in 
Rolge des geringen Anklangs, den dies Rufen fand, 
unterblieb es ipäter. Nachher ſah man alfo nur eine 
gaffende Menge — wenn diefer Uusdrud bei der 
unbedeutenden Zahl überhaupt paht — die ziemlich 
ftumpf dem Schauſpiele, was jih ihr darbot, bei⸗— 
wohnte Mit gleich geringer Lebhaftigkeit hat fich 
Herlin an der von coniervativer Eeite tänlich durch 
Hunoncen in ben Biefigen Blättern empfohlenen Aus: 
ſchmüdung der Stadt buch Fahnen beteiligt; nur 
unter den Linden,dan den Häufern ber Hoflieferan: 
ten und Hotelbefiger fonnte man eine größere Anzabl 
Fahnen ſeben. — Das einzig wirklich reich auege ⸗ 
ſchmudte Gebäude. in Der ganzen Etadt iſt das Pa: 
lais bes Kronprinzen, von welchem zablreide preus 
hiſche und engliſche Fahnen herubmweben. Der Got: 
tesdienft in der tutholiihen St, Hedwigskirche und 
im Dom iſt ebenfalls feincsweges außergerwöhmlich 
zahlreich befucht nemeien. Ueberbaupt muß die Stühle 
auffallen, mit Der das Publikum im Allgemeinen in 
Berlin die Reierlidleit aufaenommen bat, 


Deutidlaud, 


* Speyer, In der „Augsb. Abdzta.” erflärt der 
Herausgeber, MWebacteur und Druder der „Pfälzer 
Zig.”, Hr. Jäger, dab jein Blatt nit das Organ 
des Herru Generolflaatäprocurators der Pfatz ſei 
und ebenfowenig das des Herrn Auftizminifters von 
Bombard, fondern daß ed wur das Organ des Hrn. 
Jager ſelbſt wäre. Wir nehmen von diejer öffentli« 
den Erftärung hierdurch einfah Alt. 

uchen, 24. Febr. Ein eben in Den Kammer: 
einlauf aelangter Autrag Der Abgeordneten der Bialz: 
„bie pfülz. Hordbahnen betr.“, lautend: „Hohe Hans 
mer wolle beichließen, es fei an den Hömg die aller 
unterthanigſte Bitte zu richten, Allerhöchſtdieſelben 
wolen geruhen: 1) bei Bollzug des Art. 4 bes Be 
jeges von 10. Nov, 1861 fir die Erbauung ber Als 
jenzbahn von der Landesgrenze bei Cteuznach bis 
nad Münfter am Stein auf preußiihem Gebiete be 
hufs deren Einmündung in die Rahebahn zu geltats 
ten, baß die Voranfhlagsjumme im Warintalbetrage 
von 200,000 fl. aus dem mit 4 pöt. Jinfen gas 
rantirten Baucapitale von 7,709,000 rl. entnom: 
men werde; 2) mittelft Erweiterung des $. 28 Nr, 2 
des Landtagsabichiedes vom 10. Juli 1865: „die Con⸗ 
cejfion zum Fortbau ber Eifenbabn von Dürkheim zum 
Anfchlufie an die heil. Bahn bei Monshein zu ertheilen, 
und bie Ziniengarantie ‚gemäß des Yandtagsabidies 
bes vom 10. Juli 1865 & 28 auf dieſe Linie aus: 
zuſprechen, wenn auch zur Zeit die Kortfegung ber 
beifiihen Linie von Alzey nadı Bingen noch nicht 
definitiv fejtftehen folte; 3) gleiche Verfügung bezüg: 
lih der Donnersbergerbahn und ber Hellerthatbahn 
zu treffen, wenn auch zur Seit die Fortſetzung der 
Linie von Alzey bis Mainz ebenfalls noch nicht bes 
finitiv feitftehen follte, ferner 4) anzuordnen, baf bie 
zur Erbauung der Zellerthalbahn erforderliche Vans 
fumme von 500,000 Fl. aus der bereits mit 4 Proz. 
Zinfen für die Alienz und Donnersberger Bahn 
garantirten Gefammtfumme von 13,820,000 fL ent 
nommen werde; endlich 5) Verfügung babin zu er: 
lafien, daß bie Alſenzbahn in ver Nichtung von Hoch 
ipeyer nach Münfter am Stein nur in Berbindung 
mit der Donneräbergerbabn von slatierstantern nad 
Alzey und ber Abzweigung von Warnbeim nad) 










Monsheim zur Ausführung gebradt werde; wur 
uch dem Gutachten des Herm Meferenten Dopn 
bammer für formell und materiell zuläffig era 
und beicloffen, der hoben Kammer bie Lebermeiiuuge 
on ben betrefienden Fachausſchuß zur näheren Fri 
fung und Würdigung vorzuſchlagen. 

Aus Baden, 25. Februar. Der Turmunterr 
fol nun auch in den Volleſchulen eingeführt 
ben. Um bie nötigen Schrkräfte biefür zu gewinn 
werden an ben Schullehrerfeminarien, deren Zöglinz 
biöber bereits Turnunterrict erhielten, noch aufes 
ordentliche Turnlehrkurfe angeordnet und haben bie 
erften in Karlsruhe und Ettlingen ſchon begommen. 

Stuttzart. Ein Artikel im „Beobachter“ sagt 
über den dem preußiihen Liberalismus ungünstigen 
Ausgang ber Reichstagswahlen. „Die großpreußiſchen 
Blätter können nicht mehr umbin, Die eclatante Nie 
berlage einzugeftehen, welche die fogenannte liberale | 
Partei in Preußen bei den Wahlen zum norddeut⸗ 
ſchen Parlament erlitten hat, Man teöjtet fih damit, 
die Negierung habe aber auch nicht die Dajornät, 
So weit ift man fon, Daß das ein Troft iſt. Zwel 
Fünftel gibt man der Negierung, ein Fünftel erklärt 
man für ber Mittelpartei angebörig, Die leyten bei: 
den Flluftel rechnet man ſich jelbit zu, und dieſe bei 
den Fünftel fommen überwiegend nicht aus Preußen, 
fondern aus den annectirten und alliirten Yänbern. 
Ohne diefe, alfo obne die durd Schuld und burs 
Hülfe des großpreußiſchen Liberalismus vergewaltig 
ten Xänder, wäre dad Biechen preußiſche Verfaſſung 
ſchon jet befeitigt, wäre das Norntalbudget für das 
Heer ſchon jept als fanctionirt zu erachten, wäre ber 
abfolute Militärfiaat ſchon jegt fir umd fertig Üb 
er nicht troß der Nicht Preußen fertig wird, ſteht da: 
bin; auf jenes Fünfte der MWittelpartei Hänfer zu 
bauen, it wohl Niemand thöricht genug, und igate 
es ja feit bleiben — eine Bismardihe Drtrogirung 
werben doch die Walde, Unruh und Tweſten. v» 
Bennigien, Deifer und Braun nicht” hindern. Dus 
Had ſchlägt feinen Kreis Sie waren gewarnt, früh 
genug, oft genug, aus Süd und Nord. Vom Wient 
Frieden an (Eept. 1864), mo aus dem befreit 
Schleswig:Holfiein ein erobertes wurde, iſt ihnen 
bundertmal gelagt worben: dort in den Herzogtäl: 
mern liegt die Entfheidung zwiſchen Recht umd Gr 
walt; das Landesrecht Dort iſt euer eigenes Yander 
recht; von außen herein will Biemard eurer un 
eurer Verfaffung Here werden und wird es meiden, 
wenn ihre nicht bet Zeiten Vernunft annehmt. Ler— 
gebent. Sie ſchwiegen Schleswig Holſtein tor, fie 
ließen tie Gefahr fi immer droheudet entmwidir, 
und als jie zum Ausbruch veif war, thaten jie bus 
Ihrige, den Ausbruch wicht zu Dampfen, nein zu be 
ſchleunigen. Was fie nun tft, iſt ihnen vorkerg: 
jagt worden hundertfach, der Sade nad), ja buchitäs 
lich. In einem alten Zeitungsblatt, der Schleswiß 
Holfteinishen Zeitung” vom 8. Mai v. J. fiuden 
wir folgende Stelle, Untnüpfend an das Dippel 
aus dem Kriege gegen Dänemark ift darin von dem 
„zweiten Düppel” die Rede, weldes die Gewaltpolu 
tit damals gegen Deutſchland vorbereitete, und ale 
„Drittes Düppei” wırd dann das preußiihe Düppel 
mit folgenden Worten vorhergefagt: „Man we, 
daß die Kreuzztg.“ längit mit anertennenswerther 
Diffenbeit das „innere Düppei” für Preußen ange 
fündigt hat — die vollſtandige Vernichtung nämlich 
der ganzen Verfafung. Dieß dritle, preußiſche Düp- 
pel wird nicht ausbleiben, wenn Das zweite, deutſche 











einem eiſernen Hinge feit, der in einem ber Pfeiler ber 
feftigt war, zündete die Fackeln an und fagte mit feiter 
Stimme zu ihrem Wefährten: 

„Seht leine unnügen Worte mehr, gehen wir fnell!" 
Sie drangen in den langen, falten und ſchwarzen Stra 
ben vor, in denen mau den eigenen Tritt nicht ber 
nahm, und die burd; das euer eines ſeit Jahrhun—⸗ 
dert erloſchenen Vullans mit Kalk überzogen dienen. 
Nichts Feimte bier an tiefen Hebsigen Felſenwänden, 
weder cine blafje Blume, noch ein ſchmächtiger Gras: 
balm. Das Ohr vernabm hier nidt die Stimme eines 
lebenden Weſens, weder das Gefummte des geringften 
Inſeetes noch den Hauch des leifeften Windes Der 
Bid war beihränlt auf ven röthlichen Lichtlreis, ben 
die Fadel verbreitete. Das Licht leuchtete nicht, es 
bildete nur einen purburmen Fleck in der nebeligen 
Finfternig. Je mehr beide vorwärts eilten, deſto mehr 
fihien «8, Daß fie in demſelben Raume werweilten, Da 
die vielen Straßen, die ſich im rechten Windel ſchnitten, 
und bis ind Unendliche ſich verlängerten, nur eine ein 
zige Gallerie ohne Eude zu fein ſchienen. 

Nad und mach verminderte jüb die Sicherheit des 
Gejtrandsten. „indem er diefen finftern Naum wie ein 
Chaos vor ji ausgebreitet ſah, ſchloß er ſchaudernd 
die Kugen und ſuchte ſich die belebteſten Strahlen ber 
Sonne, die grünen Blätter der Bäume, die Wohlge; 
ruche der Pfriemen und alle die vielfachen Tone der 
belebten Natur ins Gedächtniß zu rufen. Diefe Er 


innerung gab ihm Muth. Endlich nach einem Marſche 
von 3 Stunden fragte er Blanche, vb fie ſich bald dem 
Hafen nüherten. 

„Merfen Sie einen Stein rechts vor unsl” Er 
riß einen Riefel aus der Wand und warf ihn mit Araft 
nah der angegebenen Richtung; dann bordbte er, fich 
ſchnell gegen den Boden neigend, mit eier Hufınerk 
famteit, melde ben Indianern Die Feinde auf eine um: 
glaublich weite Entfernung ahnen läßt; aber es mar 
vergebens, Der Fall des Bteines erzeugte fein Ge · 
— Man hätte glauben loͤnnen, daß ihn bie Finſiet ⸗ 
niß verſchlungen habe. 

„Das tft ſeltſam,“ ſagte Julien, indem er ſich auf- 
richtete. 

„Das fommt ganz einfach daher,“ erwiederte Blanche, 
„day ſich die Gallerien nad dieſer Richtung viel weiter 
ausdehnen, als ich glaubte.“ 

„Diele Stille iſt wahrhaft ſchredlich!“ rief Julien. 
„Ihre Stimme ift ganz dumpf, wie aus Dem Gtabe 
lommend, Selbſt das Geräuſch unferer Schritte er 
ftirbt, als wenn wir Schalten wären.” 

„Nutb, im Namen des Himmels!“ murmelte Blande 
mit einer Stimme, Die vor Aufregung ziterte. „Sn 
Mitte dieſes Nichts Tann nur Gottes Sand und auf: 
reiht halten, mie ich Ihnen geſagt babe, Hier iſt es, 
two man auf ibn hoffen und ar ihn glauben lernt. 
Die Stimme erliſcht an diefen dumpfen und unerbitt: 
lichen Mauern. Der Blid Fann die Finſterniß nicht 





durchdringen. Die Stärke, ber Muth und cis Beidid: 
lichteit, alle dieſe Mittel find ohnmächtig. Wir jind 
der Barmherzigkeit diefed Fadens anheimgegeben, den 
ich in meiner Hand halte und den cin gerimgfügiger 
Zufall zerreißen lann. Beten wir zu Bott, Julien. 

So Wander ift von hier aus nicht mehr ans 
Tageslicht gelommen. Mancht Mutter ift bier, fern von 
ihren Kindern, dem Hungertode erlegen.“ 

Der Geftrandete erbleichte. Blande erhob die Fat 
tel und näherte fi der Wand, um die beinahe unmert 
lichen mit einem Meifel cingegrubenen Zeichen zu ent 
siffern; denn, Danl der immerwäbhrenden Gleichheit der 
Temperatur und ber güänglichen Luftſtille in den Tod: 
tengrüften erhielt ſich der leiſeſte Strich, den man mit 
Koble an die Wand gemacht hatte. 

Aber fie entbedte nur ganz unbedeutende Zeichen. 
Die Flamme ber Fade! fing an zu bieichen und ein 
zitterndes Licht zu verbreiten. 

‚Bir find fhon jo lange gegangen,” fagte Julien, 
mit eines Geberde tiefer Niedergeichlagenheit, „find Sie 
nicht fehr müde, Blanıher* 

.Mude! erwiederꝛe das junge Madchen, inden 
ſie die beinahe ganı herabgebrannte Fackel mit einem 
Schauder ber Beſturzung betrachtete „Wir fünnen 
bier feinen Augenblid, feine Minute verweilen, Julien 
denn es wäre unſer Untergang.“ 

Üfortiegung folgt.) 





Mpel erft geichlanen- Rt. Oder vielmehr, es braucht 
an micht erſt acichlageın zu werben. Auf den Trüms 
kit seiner Beriaflung, ats Zubörer höchſtens im 
trenbaufe, wirt der qroßpreuhiihe Liberalismus 
fiber nadırubenten Mufe baben, dak es eine Der 
btigfeit gibt anf Erden.““ 

Berlin. Die Zerdleriche. Cotreſponden; gibt dem 
eboersifhen Weichstage den officisſen Rath, an 
t Bundes Verfaffung nicht zu viel ändern zu mol: 
da fie den Charafter eines Vertrages an ſich 
ine, und man. fidh bei jeder. Aenderung fragen 
Fir, ob diefelbe den Wertb- des erzielten Ginger: 
moniffes aufwiege. (Mit anderen Worten befagt 
fer Den Abgeordneten gewidmete offteiöfe Finger: 
ig: Greift zu mit beiden Händen. oder geht unbe: 
ieniat nad Haufe. Eine Aenderung bes „Bertrans“ 
ahte dann doch ben ohnehin ſchon ſeht ſchwierig 
twordenen Nenierungen des Bundes zur Annahme 
orgelent werben. Der „Bertvag“ iſi die Grund⸗ 
ige dei „Bundes“ — und dieſet Fitrſtenbund 


‚enügt ja.) 
Schweden. 

Gefle. Eine Lapplandetin hat in dieſen Tagen, 
zuf der Midreife von der Hauptitadt nad ihrem 
Aeimathsorte Afele Lappmark begriffen, auf Schlitt⸗ 
chuhen unſere Stadt paſſitt. re Miſſion nad 
Ztocholm bat darin beftanden, dab fie beauftragt 
vor, beim König bie Unterftügung und Nenordnung 
es Schulmelens in Zappmarfen zu erwirten umd zus 
‚teich fiber bie vermeintlichen Eingriffe der eingeman« 
erten Goloniften in die alten Geredtiume der Lapps 
änder Beſchwerde zu führen. Sie hatte 2 dieſem 
Imwede auch mit mehreren hervorragenden Reichstags⸗ 


Kbaeorbneten. Rucliprache getroffen. Den Uwnſtaud, 


vehbalb bie Kläger nicht einen Nepräfentanten mins 
ichen Geſchlechtes angeorbnet hätten, ertlärte jie nalver 
Beife dahin, baf die Sappländer einerjeit3 nicht zu 
ver Uchernabme derartiger Miffionen qualificirt feien, 
ind anbererjeitd auch feinen Sinn für die entipre 
henden Angelegenheiten offenbaren. 
Amerita 

New-Vork, 9. Februar. Die nene, im Nepra: 
jentantenbaufe 'angelündigte Meconitruetionsbill fagt 
in der Einteitung, dab die ſogenannten Staatsregie: 
nungen in ben conföberirten Staaten, ohne Autorität 
es Congreſſes eingejeßt, feinen Schug für Leben und 
Tinenthum gewähren, fondern Geſehloſigleit und Ber: 
brechen beaünftigen. Die Bill theilt den Süben in 
> Mititärviftriete, jeber unter dem Commando eines 
dem jtchenben Heere ongehörigen Difizierd nicht un 
ter dem Wang eines Brigadegenerals, der Perionen 
und Gigenthum ſchüßen, Empörungen unterbrüden 
und Nubeitörer beitrafen jol. Wenn er es für ans 
arımeffen halt, kann er die Civilgerichte ihren Kauf 
nehmen laflen, jedoch troß eimaiger dem zuwider lau⸗ 
tender Staatsgelefe, wo und warn es ibm nötbig 
erscheint, auch Militärtribunnle organiſiten. Ferner 
wird verordnet, dab Gerichtehbie und richterliche Bes 
amte ber Vereinigten Staaten feine vom Militär in 
Daft‘ gehaltenen Berfonen reclamiren follen, ouber, 
wenn ein im Diftricte commandirender Offizier dienſt⸗ 
ich erflärt,. dab cr Die Umftände ber Verhaftung 
enne und fie für umgefeplich halte, M 


nn —— 
Bermifchte und loeale Nachrichten, 
$ Kaiferslautern, M. Febr, (Mmlich verfpätel.) Das 
am kptem Samſtag Hattzchabte Gomcert „des EAngerbundes 
on Aubeitere Bersin® legte ein. neues Zeugniß von tem Flcik 






Verſchiedenes. 

* (Gomfort auf der Gifenbabn.) Dan 
ſchreibt aus New: Porl; Die Legung eines dritten Ge— 
leiſes auf der Ganada Great Weftern Railway bat 
eben den Schlußſtein zu einem Syſtem gleichſormigen 
Spurtveite zwiſchen Chicago, New- Yorl und Bofton ger 
fügt. Der Eröffnungszug führte einige kuguriöje No- 


vitäten für die Bequemlichkeit der Pafjagiere,in den. 


Eırfenbabnverlesr cin. Es befand ſich darunter ein So: 
el Waggon mit einer Heinen Rüde, Bei jedem Site 
befanden ſich Burüftungen, um fofort einen Tiſch het ⸗ 
jueichten. Der Paſſagier zieht die Klingelſchuut und 
ein Auſwärter erſcheint alsbald mit ber Speifelarte 
und jerpirt ihm in fürzefter Zeit nad Wunfh eim fein 
subereitetes Diner, während der Zug in einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 40 Meilen in ber Stunde bapinraft, Mit 
demſelben Inge gingen zwei Schlaſwaggons. er 
enthält Sopha's und 26 Siht. Die pradivolliten 
Teppiche bedesten den Boden; bas Holzwert ift ſchwar⸗ 
‚es Nupbaumbolz, geihnigt und mit Golb eingelegt 
und Fenſter und Dede im mauriſchem Styl delorirt, 
Spiegel vor allen Siten, Ep, Schreib: und Spieltifche 
und Worbänge vor den Fenſtern machen den Wagaon 
während des Tages zum eleganten Ealon. Bei Am 
bruch der Nacht mechfelt die Scene und 64 Perfonen 
inden in einigen Augenbliden bequeme, angenchme und 
eine Wetten, Morgens findet der Reiſende in zwei 






und der Strebſautleit des Mitglieder biefes Bertins ab. Gegen 
ift ber Mühe Preis. Dich bat ſich bier deutlich brfunbel; denn 
jowohl die Ausſotacht der Terte, bie leider vom je manchem 
Bereinei zu wenig beactet wire, ald auch eutſprecht ude Schat ⸗ 
urung dee Lieder zeiaten von guter Schule. Mögen Dirigent 
und Shmger auf bem detreiencu Wege weiterſadten ber jdönfte 
Sche liegt ja darin, bafı gerade im dieſen Bebrmötreijon der &hr 
jamg vom jinkich diidendetr Wirkung if. — 

Nürnberg, 22. Febr. Geftern Nachmittag fand 
ſich ein ſeliener Beſuch in der Nähe unferer Stadt ein. 
Eine aus nahezu 50 Köpfen beſtehende Zigeunerborde, 
diefelbe, welde bei Münden und auf dem Lechfelde vor 
Kurzem fich aufhielt, lam mit 15 Wagen an und ſchlug 
auf dem Ludwigsſelde Zelte auf, unter denen fie fam+ 
pirte. Männer und rauen trugen zum Theil Silber 
ſchiucd an ben Aleibern, im ben Ohren und Haaren. 
Im Uebrigen hatten die Meiſten ein ſeht zerlumptes 
Ausſehen, und bie Kinder befanden ſich faft im völli: 
gen Zuſtand der Nadıbeit; die Pferde und Hübner, 
welche die Bande mit ſich führte, liefen frei auf der 
Haide umber und folgten gehorfam dem Pfiff, der fie 
bei Einbrudy ber Nacht in bie Hürde zurüdrief, Das 
Ganze bot ein höchſt malerifches Bild, das viele Ber 
wohner der Stadt anlodiee Der Hauptmann biefer 
Nomadenbande war erkrankt, und einige Männer be 
gaben ſich in die Stadt, um Hilfe für ihn nadzufuchen. 
Heute Nahmittag 1 Uhr brachen die Zigeuner in Folge 
amtlider Weiſung wieder auf und fehten ihren Weg 
auf der. Hotbenburger Straße fort. 

*" Jtalien. Im Dorfe Luciano iſt vor einigen 
Tagen der Pfarrer verhaftet worden, indem berfelbe 


fir des Verbrechens, den Beichtſtuhl zur Begehung uns 


fittlicher Handlungen mißbrau 
iſt. Drei Mädchen, das Alte 
find, die anſchuldigenden Zeugen. 
** London. Amtliden Ausweifen zufolge, find 
im verfloffenen Jahre 1856 Fenersbrünfte vorgelömmen. 
34 Perſonen famen dabei um's Leben: 13 durch Ent 
jünbung von Betten und Kleidungsftüden, 3 in Folge 
von Betrunlenheit, 4 duch Erplofionen und bie übri« 
gen durch Ginfturz der brennenden Gebäulichleiten. 
London. Die Frechhetit und Gewandtheit der 
Londoner Gaunerzunft und die Geſchicklichteit, mit der 
fio vermittelit eines im Federn in die Brieflaften ein 
gehalten Beutels Wertbiendungen abzufangen wußten, 
bat die Aufmerffamteit des Publilums den Brieflaſten 
zugewandi, die im eifernen Pfeilern an vielen Drten 
der Stadt ungebradt, den lunſtreichen Diebereien der 
Induftrieritter ein befonderes ergiebiges Feld der Thä— 
tigleit bieten. Nach derſelben Grundidee, die befonbers 
Läden, die werthvolle Waaten enthalten, die ganze 
Nacht hindurch mis einer weithin jichtbaren, ſehr grellen 
ng verjeben und jo eingerichtet hat, dafı ; 
Vorübergehende das nusre bequem überfeben kann, 
liegt jegt der Poſtverwaluung cin Plan zu neuen Brief 
laſtenſäulen vor, die eine fugelfürmige Badlaterne mit 
drei ober viermal größerer Lichtſtarle als die gewöhn 
lien Straßenlaternen tragen und dadurch verſchiedene 
Vortheile vereinigen follen. Die Brieflaften mürben 
dadurh jhon von Weiten dem Publifum ſichtbat, ans 
der Entfernung leicht für die Polizei zu Eontrofiren 
fein und durch die vom ihnen ausftrömende: Selle den 
unternemenben Dieb abihreden Auch die Konfirul: 
tion der Deffnung des Vrieflaſtens bietet mehr Sicher 
heit und [liegt fi, ſobald ein Brief hineingemorfen 
iſt, von ſelbſt wicher. 


zu haben, angeſchuldigt 
erft 15 Jahre zählend, 


** Bonbon. Hier gebt man mit bem Plan um,‘ 


einen Riefengafthof zu bauen. Es follen zu dieſem 
Zwech 32, Hänfer niedergerifien werben und auf bieiem 





bejönderen Wafchzimmern Alles, was er zu feiner Doid 


kette braucht, und. gemieht dei muhlgebeigter, dortte fflich 


ventilitier Zuft allen Gomfert, den er fi nur zu Haufe 
zwifchen jeinen bier Wänden bereiten lann, 

* (Die Tridinen der Damenfrifuren.) 
So wie vor einigen Jahren durch Die pläplich auftau- 
enden Trichinen die leidenſchaſtlichſten Berehrer von 
Schweinloteletis und Selchſleiſch in ihrer Paſſion be: 
deutend abgeluhlt wurben, ſo durſten jeht bie 
und Verehrer von enger Mose nicht wen 
lich auftauchende And nicht weniger ſchädliche Tierchen 
in lauter geſchworne Feinde der falfden Haare umge: 
wandelt werden. Ein deuticher Nalurforſcher in Peters⸗ 
burg, Zindemann, will nämlid einem Plagegeiſt bes 





















Play dann eime Heine Fremden-Stadt errichtet wer ⸗ 
den. Zwölf Höfe, jeder für cine andere Nation, mit 
nationaler Bedienung, nad beimiſchet Sitte einge: 
richtet. Die Mtien-Griellihaiı wisd ein Gapital bon 
uber 500,000 Be. Sterling ı6 Millionen Gulden, 
tepräfentiren. . 

< * Aus Chicago ſchreibt man dem Schwabiſch 
Derlur": „Zur Bollendung des KinsalnDentnals, fol: 
fen 50,000 Dollars bewilligt werden. Auer bem auf: 
jeinem Grabe bei Springfield zu ersichtenden merben 
an andern Pläpen Denkmäler aufgeführt, das interel« 
fantefte ift das auf Beranlaflung einet armen i 
projectirte, zw welchem die ameritaniiche Bildhauerin 
Hosmer von talien ein ausgezeichnetes Modell nad 
Boflon eingeſchickt, das bereits angenpmmen if, Gegen 
30,000 Dollars find dazu ven. Negern bereits, beige: 
—* jedoch werben auch Beitrage von. Weihen ge 
fin! cht 


— — — — — 
S Schwurgerichtoverhandlungen des J. 
Quartals 1867. 


nach 
Die ’ Br 
für den Angeklagten qm Se war den rap: 
tenzen Beamten ver, ihn überrnunell uud ibm mic Die der⸗ 
ebene Friſt won acht Tagen gelapen zu haben, um feinen 
5 mittels ber Hilſe eichet Herwandien zu erden, mas bs 
Aerlich gelungen wäre. Der Keich Irüt von füberer au: 
tiren, mifbin der Code pinal anwendbar und brebalb die Sache 
tes Vergehen fein, Prptereamn won ans dem Oirumbe- 
Angetlagien nicht beeidigt woreen ji m. | mw. Mille dieſe Auf: 
Bellungen ware durch die Terbanklung, übt, fogar Puch 
dae virene Ghjiinbmig. ira Angeklagten widetle nt maren 
ae ehne redhtlih: Freenlung, weredalb Bas wbige Ber⸗ 
but er 2 tk 
Du =. geridhäbet ji dc geringen Gras ber & 
—2— rate (Art 5% in Berbintung mit Atu. 19 88 
afgeiepbuche), — nämlich 4 Jabee Zuhtvaus, in einer fer 
Rung zu erfichiht — aus, — Sdluß mach beld tebm Uhr, — 
t ditſer Sacht war Die Schien für Die Geidhrerman ge: 
fästofien, und «# kamen yohert air zwci entumarialsgällt umter 
bem vröfpium! 808 Hera Natbeo hi zur Aburtheilung. 
‚ ne be 26, Febtnat 16T; Mu Ihe, 
Gontumarigl » Berhandlung gegen den flüchtigen Ariebrih 
Rapvei, sd Naben alt, m, Sehn der Brühe joee 
verkbun Eddun des Arctic Kappel von Rammelsbah bei 
b; — dr verfäpliden Kösperwerkepung des Mufikanten 
Zafob Grlpark: von Reidenbach, verldbe Den’ Ted Ledletn 
zur — banch amaeflagt Oder, 236 tb. Ab des Ettaſgeſe 
— 


Die dem Angeklagten zur Yafı gilegle Lbat b am 
Jebannitag vomsen Jahres; er tanıe wand fharkl Fin Mefker 
er ahniches Dalſeug ia dir Imate Seitt des Watericibee 
durchfcantiu —X anca Daraı an port Gtllau; es drangen 
die Werärme abs der Suntt. ap treg aller zmcdmmipiges 
ärztlihen Sehansiung, sie akıs nad exhaltımem © an 
Mitternncht vo. den Bader des Drus begann und am ans 
dern Morgen durch einen Arzt hr mare, — Barb (id: 
barbt am 3. Juli Bermittege gwijgen IH und 12 Us Der 
Angeflayte ging rolort A und tounte bio jegt micht hat 
Dur werden; fine iſuug ver das har 2 
erfulgse Ihe am 19. Oftober vor. \, ır Senne aber 
Soffien vom November micht zur Mburthrilung- kommen, well 
die Aufn eo, Gontamariatserfahrens nech sicht. abgehanien 
matt. 

Wie nähır — * —5 er * ſich aus dem 
it der Sitzung vorgeltſenen Alten nz folgembe: ey 

Am 44, Yılmi 9. 3. war Anheflagter mach Meiienbad: im 
Ganten Lanenubl gelemmen, batte in mehreren Birtbicaften 
Der une auch Wen getrunten, je daß cr am Abend cimas 
— 52—* Nah 10 Tine wurde Poliztiſtuube gebeten 
une bie — en Gaſte verlichen dit Bitibſchaft, jo auch 
der Augetlagte. Et kehrte aber dald am ein Wirizobau⸗ * 


tũd. Hapkıe um Einlaß, wurde aber von dem 


beshalb u mis r mie Sanmpfen ermüberte; cin 
Begleiter von ib grifi ven Kachtwachter am Kalle, ber bei 
Vegterm befinzlice Nateb ECadardt ven Reichendach Tam aber 


: Die „Sonntagspoft” melbet den nad 

it erfolgten Tod Des durch feine antiqua: 
belannten biefigen Profeſſots von 

„Der Verfiorbene,” hagt genanntes Blatt, 


Rorlot. 
„ar immer etwas Sonderling und bat zum Schreden 


ieiner Verwandten feinen Schädel teitamentarifd dem 
gen anatgmifdhen: Mufeum vermadıt und ſpeciell 
um treffli Bandagiſten Wolfermann zur Behand 
lung anvertraut.” Wie man vernimmt, ift die beyügl. 
Teſtamentoelauſel bereus in Vollzichung gebradt, 
* (Zaviten.) Eines Tags ging Raifer Alegander 


Menſchengeſchlechtes auf die Spur gelommen fein, von | von Rußland auf den Boulebards pazteren, als ihm ein 
deſſen Erifteng wir Bieher leine Ahnung hatten, einem | im Truntenbeit taumelnder Seeoffigier begegnete. — 


milroſlopiſchen Schmarogertbier, welches im nicht ganz 
reinlich gehaltenen Haar entsteht, Icht und fidr wie alle 
dergleichen Geſchoͤpſe in furchtbarer Progreiflen ver: 
mebrt, durch die Chignens weiter verbreitet wird (ba 
die übliche und mögliche Art der Neinigung des todten 
Haares das Thier nicht tödtel), in Die Athmungéorgane, 
in das Blut gelangt und Urſache der geſährlichſten 
Rrankeiten, 3. B. des morbus Brightii, werben fol. 
Borkäufig ift das Alles — zur Beruhigung unferer 
Leſerinnen fei dies bimugefügt — blos die Hypotheſe 
eines deutfhen Helchrtem. Sollte die Entdedung ſich 
als richtig erweilen, jo tmerben bie Damen ber Geſund 


„Bas machen Cie hier?” fragte der Kaiſer ermitl — 
„Ew. Majeſtät,“ lallte der Offizier, „ih — fabire.* 
Der Harfer lächelte und ber jier hatte fich durch 
diefe Autwort aus dem Atteſt gerettet. 

"(Schmeidhler) „Die Schmeichler finden ihre 
Nedinung eben fo gut bei Großen, wie die Aerzte bei 
engebildeten Aranten,” pflegte von WMontaufier zu fa 
gen: „die Lepteren mülfen für Aranlheiten bezahlen, 
an denen fie nicht leiden; die Erſteren für die Tugen- 
den, die ihnen fehlen.“ — 


“r* 
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zu lie, wesholt WirgcHlagter die Acuperung machte: „wem 
Gbarbi nice ruhig wäre, jo würde er und dei Madimwädter 
cc gebyummmt yorzden.” Die Sadıe gab nalurlich Lärm und 
mehrere Männer kamen aus ihren Wohmemgen auf bie Straße 
und’ wi die Burſche zutecht. Ungeflagter machte ſich mir 
jebren: Begleuer fort; tam aber aufeinem andern Wege bey dem 
Nadıtwädhter, bei bem wnier andern auch ber 24 Jabre alıe 
mehrgenammte Gdbarbt fich befannd, micder in ben Weg und 
ging au biefem worüber, Dre Nachwaͤchtet jagte ibn, «& jet 
jht Zeit, daß cr mad Haufe gehe. Angellagſer drehte ſich mn 
wur mb ver dem Yale get bem Stich, deſſen Folge 
oben jhen angegeben iſt. Es war menshel und, bie wier Fu— 
zen des Werfalls, nämlich Edhardt, ber Nachtwächter und mod 
zwei Perfoien Gaben Mes deutlich gejehen; wahrjheinlid bat 
Anzeflagler das Meſſer ſchen worber parat gehalten, denn fris 
wer der Zeugen ‚bat mahrgenensmen, dah derſelbe das Meſſet 
305 er u wie Taſche griff; doch ſiellt Die Anklage wicht auf, 
das Angeflagter mit Uberlegiem Entſchluſſe gehand⸗it, mod var 
er die Abit zn töbten gehabt hate. 

Bei oblzen aus den Alten vejnitirenden Wkrveilen war nut 
eine Sapirleigerflärung zu erwarten; biele erfolgte denn auch 
und Angelagter wurde zu Dbejührigem Zuchthauſe Seruttheili 
sch ben Kelten der Prectdur, aud bie Sequeſtratzon ſeincs 
Vermögens und bie Vellzicbung bes Utthelle burch Kubefning 
an rin Steafpfähl vertan. Schluh um ”, anf’ 11 libe 

II. Sigung vom‘ 26. Februat 16567, 9, auf 11 Abe, 

GontumartalsBerbanbiung gegen Carl (zemanıt Ranfmann) 
Leni, 2ZPiYahre alt, Biebbandier, Sebn von Eamuel Levi, 
geboren und wohnhaft zu Borbermeidenikal, Gans Annivei: 
Ver, jetzt Aüichtig, angeklagt des Meineides vor bem Handele 
gerichte Landau am Y, Dain. a, zum Nachtheile des Adere 
mania Jatob Beder III, von Milgartöwichen, ausgeſchworen. 
(Art. 192 dee Etrafarjepbuche.) 

Die Sache litfeit weledet 'timen Beleg zu ter (irfabrung, 
wie Lebe atgleſe Pandleute won bem Saszelslensen über ben 
Löffel barbirt werden, indem namentlich bei jübikhen Gamilien 








Holzverfteigerung. 
‚ der. Reihswaldgenoffenicaft. 

Samftag, den 2. März 1867, Mor: 
gens präcis 10 Uhr, auf dem Lichten ⸗ 
brucht 

air Meier Hohenecken. 
Schläge: Wurzelmong, Haderwald und 
* zufällige Etgebniſſe. 

54 Stuck eichen Stammholz 1., 2., 3. 
4. und 5, Glafle. 
unb Bloche 2., 3., 
A 4. unb 5. Glaffe. 

1%, Mafter eigen Miſſelholj. 
7 Nlafter eichen Sceitholg, lnorrig 
unb anbrüdig. 
38%, Mafter Hefern Stocholz. 
„Raiferslautern, 15. Februat 1867. 
Kg Das Bürgermeifteramt, 
40,5,9) 2. Böding, Adjunlt. 


— — — — — — 
—3* Hotzoerſteigerung 
Samstag, den 2. Märjel. Ite., Mad: 
mittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehauſe 
zu. Erfenbach, werben nachbezeichnete 
Höhen aus dem daſigen Gemeindewalde 
auf Zahlungstermin berfleigert, nämlich: 
1%/, after fiejern Scheitholz; 
7 „  Kieferne Prügel; 
225 fieferne Wellen und 
200. „' Bauntrutteln. 
Erfenbach den 29. Februar 1867. 
En or Men. Dad BDürgermeifleramt, 
43 v0 Beismann, 


Volzverſteigerung. 
Mietweoch, den 6. März Nadyr 


J— 


213 Yieferne Stämme 


49,B9) 


werben. 


ar p 


werden. 


8: 


mittage_1 Uhr, zu Gehrweiler bei 
Mirıh Ghrifmann, werden nachfolgende 


Hölzer aus dem Gemeindewalde von Gehr · 
weiler, verjteigert: 
ueichene Bauflämme 4. Claſſe. 







— Arbeit, 
ungewichſt und unterblieb dieſes nur deßwegen, weil bei einem gewichſten 
Schuhe die Güte des Leders nicht jo genau geprüft, ebenfo die haubere 


Arbeit wicht fo deutlich gnefeben werden kann. 
Stupen kauft, faun  diefelben in einigen Minen in gewichſtem Zu- 
Rande haben. Ich bin in den Stand geſetzt, selbe zu ſehr billigen 
Preifen abzugeben, das Baar netto per comptant fl. $ — ind 
in allen Größen zu haben bei 


baut und eingerichtet. 
rungen im Tunnelſyſtem errichtet. 
80 Perſouen und aud zwei Aufnahmen zu gleicher Zeit gemacht 
Der Aufnabındlaal, Empfangs und Umkieide Zimmer, Labo 
ratorium und was fonft zur Bequemlichkeit dient, find auf einem Bo: 
den vereinigt. 

Das: Beftreben feit 6 Jahren unſers Hierleins war. dahin ge 
richtet, im der Fotografie immer Befleres zu leiften und wird num 
noch mehr unterftügt durch Herbeiziehen immer. tüchtigerer Arbeits- 
fräfte, Die vorzüglichften Inftrumente und die nun vollftändig 
genügenden Räumlichkeiten, weshalb wir uns aus angelegentlichite 


— m — —— — 


eine Unflerbeit des Perhaͤltaiſſed Sir Familienglirder unter. fich, 
insbeisudere der Söhne zum Zater, abſichilich erhalten wird, 
wm nötbigenials fih vor Tchaden zu watren oder einem un⸗ 
gerechten Grwinm machen zu lönnen. 

Der Arzellagte bebleutte (hen als Awabr ſeiuen Water auf 
ben Handel und war. fo vorlaut, daß er bale allein unt dad 
Wert führte; von frinem 15, Jahre an ging er meiftene alein 
und Khloh bie Geſchüfie ab, ſo daß Niemand anders denken 
konnte, ald daß Der Handel auf gemteinihaftlihe, Rechnung 
meilden Sehn und Vater gehe. 

Vor beinaße 4 Jahrtu taufie Angelagter von ver Ebeftau 
Brder cin Paar llere um 100 A, zabldar am nachſſen Senn⸗ 
tag. Kir Fam auch Sonntage, traf bie Ftau allein und emts 
Iyuloigte fü, cu brauche jegt ſtin Sele mörhig, weile ater eis 
nen Sqchulbſchen amsflchen une den Rauiprcis verzinfi, Die 
Sache blieb aber bie zum Hetbjle 1804 hängen, wo dan An 
geklagter dem Eiemanne Beder mod zwei Stier um 47 fl. 
V fr. ablawfie und hierbei ſagte, er umd fein Water wüurden 
jür. die 4 Stiere mit Zurtchnung der Zinſen eine Handſchrift 
aueftellen ; Died wurbe aber yyriieben, wril gerade fun Weqh ⸗ 
ſelblauchen zu haben war, uub erſt am 13. Febr. 1865 fchrich 
Beder'e Schwager, der Aderemanit Jateb fenedt von Wilgarter 
tiefen, tinen Schein über 156 fl. 56 fr. aut den Bater mes 
Angeklagten, als jdenlde dieſer den. Preis der + Etiere, obme 
ce Mithafınng des Angeklagten zu erwähncs. Diejer erflärte 
aber, er. bafie mit und werde con Scheru mir feinen Vater 
unter ſchttiben. Da bie Unterichrift micht Fam, ging Seder mach 
Bordermelbentbal, veranlakt: den Angeklagten zur Unlerſan it 
des Scheines um, fir ſetztern, da ber Bater Sammel Levi micht 
auizuſinden war, in den Händen des Bürgerineiflere, welchte 
ſich mu ber Beſorgung der Sadıe dharyirte; der alte Levi Der 
weigerte aber beharrli feine Unterhchrift, weit ihn bie Sache 
nichts augebe une fein Sehn bie Stiere wefauft babe. Mill— 
letweile Fan Samuel en; gänzlid in Bermägensserjall; der 
Angeflagie veriprash aber häufig, jept ſereohl ale jrüher, gegen 
dir Sanlli Veder ſewie gegen dritte undetheiligit Perſenen, Die 





Anzeige. 
Yon dr Königlichen Manufac- 
} ture des Zuchthauſes BPiaffenburg iſt die erfle 
BBartbie fertige Herrenichpube (fogenannte Stupen) ein- 


Fgetroffen. 
beſonders zartes und weiches Leder, 


ss. iselldörfer, 
Geichäftslotai: Fadelfirafe, dem ehemaligen 
Bayeriſchen Hofe? gegenüber. 


Zur gefülligen Beachtuug! 
Bir zeigen biemit an, daß unſer Geſchäft in der Heidelberger: 
firafe P 7, Ro. 3%, eröffnet iſt umd wieder Aufnahmen gemacht 


Ein Hintergebäude von 90 Fuß Länge ift zu dieſem Zweck er 
Das Glashaus iſt mach dem beften Erfah— 
65 können Gruppen von 60 bis 





| @tdjängmäftra|e, 


| Krebitekctien au 179°, bij. m. Ge, 
! National b57,, bez. 195er Ametil. Benss 77 @, 


Diefelben zeichnen fid aus durch folide und 
Die Stupen find 


Mer ih ein Maar 






Schuls zu zahlen, naumnilich vertiöflete Angelogter bert Di 
anf eine denerägfige Berheitarhung mit einem reicger TR: 
dien, und alt er 4 bezuglich ded Reichtyums nach Der 9 
raib getauſcht ſah, erklärte er, deewegen zahle cr bon, aber 
zwti Terminen; betſprach jpäter, cin Rind und fünfzig Bulk 
zu geben, dem Mei aber bald zu zahlen, hielt aber nicht Sr 
und murde bedwegen vor bad Handels gericht zu Panda us 
ben, we bie Sacht am 2. Mai 1566 zur Verhandlung fan 
Hiet leugnele Garl Deoi alle umd jede Berpfligtung, bebhaueig 
ben Schein nur Namens und im Huftrage jeines Batcro a 
terj&ricben zu haben, ſchwur auch einen ibm zugefchebmd 
ib bahin aus: er babe tie Etiene nur als Ochilfe feines #3 
ters gekauft, midt gemeinjaftlih mit biefem gehandelt, not 
das Weihäft auf gemtinſchaſtiiche Rechnung geführt, noch aut 
ſich je zur Zahlung verpflichtet, inebeſondere nicht at Foa 
auver sin Rind und 5 fl. auf die Forderung zu geben wa 
erochen. Becher muple biemauf mt feiner Rlage abgermirfa 
werden, bat ſenach feine yorberung tebjt den KRolien verloren 
Auf jene Demumclation bin wurde zwar bie Falſeſdtu des ge 
Ihwornen Eites madgriviefin und Karl Levi miachte ſch aus 
dem Staube, was wohl au jin böſte Gewiſſen befuroci 
alltin eiriltechtſich wügt dieſes dem Wanne michte, mer feibi 


Augetlagter Bermögen binterlanen bat. 


Das Schmurgericht fans sen Bewer. urbbadr, eulärie orte 
Ungellagten des Meintide fin ſchuldeg und werumcle über 
zu dejährigem Zudibaus und zu in Kohlen, vereriuin and 
ben Vollzug des Urteils in eingin und bir Eramehiration der 
Verrmögend Schluß um bab 12 Uhr, 

Das Ergebnip dieſer Sejnen ig jelgenoes: I Indieidaue; 
werben freige ſrrechen, > zu Zuchthaus veruttbeilt und 
I Zuchthauenrafe wird auf ber Arjtung wir 
büst. Die Aögeuribeilten find Tauser männlide Jırdivioren 

Frankfurt, 28, jebruar, 6 Uhr Abmes, (effecten io 
elesät.) Am ber lüffectenfjoriedät war wenig Geſchaſt. Dejter 
1560er Koale 319, & 





Theater, 


SDiermit erlaube ih mir bem verehrli 
hen Publitum Die ergebene . Ameige zu 
machen, daß ich ein vorläufig auf 12 Bor: 
ſtellungen lautenbes Abonnement eröffnen 
werde, welches den 1. März beginnen fol. 

Die allgemeine liebenswürbige Theil⸗ 
nahme, mit der man mich bier aufgenom: 
men bat, ſowie die freundlihe Anerlen⸗ 
nung deö bis jept von mir gebotenen 
laſſen mich auf eine regt“ Verheiliguns 
hoffen. Ich werde ſtets bemuht fein, das 
mir von ben jhoben Behörden geichentie 
Bertrauen, jowie das mir bereus beivir 
ſene freumdlide Wohlwollen und Hner- 
tennung von Seiten des verehrten Bublı 
tums zu rechtfertigen und durch yuteo 
neues umb reichhaltiges Repertoire, fomie 
praeiſe Durhführung desfelben zu ehal: 
ten ſuchen. Die Abonnements Lilien 
liegen in ber Erpebition biefer Zeitung 
und in meiner Wohnung bei Herrn £. 
Hohmann zur gef. Einzeihnung offen. 


Lonife v. Hehling. 


Quintett 


der Heberiſchen Muſikgelellſchaft, 
miorgen Donnerstag Abend 
tm der Bierbrauerei von 
Gebr. Tascher. 
Anfang 7", be. 


zu verfnufen: 
ein ganz neuct und ein gebraudter 
Glaswagen, eine neue Halb⸗Chaiſe 
und ein Kranlen Wägelchen bei 
49,98,0) Karl Ziegler,Sattler. 
Das Logis, wildes bisher von Herrn 
Grobe beivohnt wurde, iſt anderweitig 
zu bermietben und bis 1. Marz zu be 


bem nei u. Bagnerftangen. : \ { sieben. 
ueitrutfg Mafter vuchene Prügel, empfehlen. — * Lazarus Sobinann. 
Fe ar —— Karten Dat Gebrüder Mat ter, Fruiſche Sartenfanmen 
100 D ‚budhang I . . empfichlt 
—6 Fotograf. Anſtalt in Mannheim. Ph. Eichling, 
ieferne Prug m zu Hanbelsgärt 
InAbehrieiler, ben 25. Februar 1867. ru — — 


Dos Bürgermeifteramt, 
Earra. 


inacy ) 


wyd : 


Jur Beachtung! 


Ein elegant und ſolid gearbeitetes 


find täglich zu haben bei 


Friſche Naben 


Stadtiheater in Matlersiautern. 
Mittwoch, 87. Kebruar 1867. 


| — — — — — — 
Möbelverſteigerung 
Dienſtag, den 12. März nachſthin, 
des Nachmittags 2 Uhr, in feiner ob: 
nung in der Magengaffe, läßt Herr Carl 
Seljrid, Schreinermeiiter. bier, folgende 
neue Mötel:auf Credit verfteigern: 
Bettſtellen, Tiſche. Kleider und Aü 
chenſchraule, Bieilerfhränfe, Sckretäre, 
; Gommode, und fonjt mehr. 
 Rarierslautsın, 27. Febtuar 1867. 
49,54,3) Yılgen, f. Notär, 


"1 3508 


liegen für G effionen bereit. 
Chr. Zinn, Geihäftsmann. 


Chaifengefchirr mit lalittem Be 
leg ift zu verfaufen, ſowie ſiets vortä 
tbige Koffer, Taſchen und fonitige 
Reifenstikel. Auch werben ſolche nadı Be: 
ftellung jeder Art angefertigt bei 
Yu) Theob. Denzler Wie. 
Bolfterarbeiten, ale Eorten, wer: 
den geibmadvoll und bauerbaft gefertiat, 


Mauer und Berpup-Sand, fer- 
ner kieferne, buchene und eichene 
Spähne ki 

r ummel & Aſſel. 

Deutfcer Kleeſaamen 


iſt käuflich abzugeben bei 
49,7) Joh. Hach in Otterbach. 


Emanuel Men, Bäder 
* in der Ruhlſtraße. 


Eine Parthie Ixere, in gutem Zuftande 
befind liche 


VOelfässer 


find auf der ſammgarnſpinnerei Hai: 
ferslantern zu verlaufen. (48,9 
Die Unterzeicpnete vermeihet ihre Wag · 
werwerfitätte, nebjt 2 Zimmer, Käche, 
Acer, Speicher und den dazugehörigen 
Raum, wo das Nagnergejchäft ſchon län: 
gere Jahre betrieben wurde, bie 1. Mai 
zu bejichen. 
49w) 





Franz Herbig 1. Wib. 


B 
Piectra. 
Tragödie in 5 Aufjägen von 
Moſenthal 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr. 
pracis 7’, Uhr, 
Franffurter Ganrs bom20. yebruar. | 
weid Zorten. A 
Fıleln 


v Toppelle 


= 5 
S. O. 


- Anfang 


Brcußiſche. y 8650 
Heuandiſcae fl. 10:-Sthd: 9 51-33 
Dufaten » 2: 193486 
Frantenſtude. y 271,28, 
Enzliide Sewreian® . . 118 50.54 
Nupijke Jmperiales . . . 3 Ab-4a 
— Kalienihem . . 44 
Dellate in Gelb . . 2 27-25 
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lem Tage dagegen der „Piohal-Azzeiger “als —A 
‚sage amsgegeben wird, und keſtet wierteljährlih m ganz 
Vaveın ıR.20 fr 


Nro, 50. 


Bolitifse Ueserfigt. 
* Staiferölantern, 28. Februar. 

— In ber Reichstagsſihmg im Berlin traten 
am 26. Febr. die verihtedenen Adtheilungen aufanı 
sun, um ſich zu conftituiren, worauf die Wahlprüs 
f syen begimmen ſollen. — Ueber Die Parteibilbung 
des Reichstages läßt ſich bis jetzt noch nichts beftimme 
les jagen und wird eine beilimmte Parteigruppirung 
noch nidt eher eriolgen, als bis in. der Verathung 
der Verfaſſung Die prattiſchen Fragen an bie Ber: 
fammlung berantceten. 

— Ter „Weiersftg.” wird von, Berlin gefchries 
ben: Eine mit den thüringiidhen Staaten abgeichlof: 
jene Mititärconvention jol die gelammte militärifche 
Verwaltung ber betreffenben Sioaten aus Erfparnik: 
rüdjihten und ald Ergemsonceilion für die, preußiichers 
feits zugeftandene, vorübergehende Ermäßigung der 
Beitragsquote in Preußen’s Hand legen. 

— Die Zahl der Negimenter dei ;morbbeut: 
den Bundes wird auf 108 Infanterie: und 72 
Envallerie-Negimenter angegeben, welche nad dem 
Berfafjungsentwurf durchgehende Nummern führen 
follen. Die Blätter beredinen daher, dab der’ Bund, 
da bie Reſerven wenigſtens zur Kuſſtellung der bes 
reiten Linienarmee in voller Kriegäftärfe überall wors 
handen find, ſchon mit Ausgang, mo nicht bereite 
um Die Bitte d. J im Stande jein würde, in jede 
neue DBerwidiung mit 324 und Die Jäger und Schü: 
gen eingerechnet, mit 338 Bataillonen und 285 Schwa⸗ 
bronen einzutreten, was einer unmittelbar activen 
Macht von 450,000 bis 500,000 Dann gleihlommt: 

— Zwiſchen Dänemarf und Japan murbe 
am 12. Januar ein KHanbelsvertrag abgeichloflen. 

„Rationalvereinler und Fortihprittier — fagt 
Die „Gioile beige“ — dürfen pt mea culpa an 
ſtimmen; das Land verfügt fie, wie jie Freiheit und 
Recht verließen, um fih vor dem Bößenbilde bes 
Gıfolges niederzumerfen, während fie in der Gefahr 
nur um jo höher die Fahne ber freifinnigen Partei 
hätten halten jollen.” 

— Garibaldi ift in Benebig eingetroffen und 
wurbe enthufialtiih empfangen. 


Neueite Nachrichten. 

H. Münden. Das „Finanzminifierialblatt“ vom 
23. Febr. (Nr. 4) euthält eine Minifterialentiließung: 
„Die Portofreipeit der dienſtlichen Gorrefpondenzen 
der f. Nevierförfter betreffend“, dur weiche ausge 
Iproden ift, daß den Nevierförftern bie gleihe Por 
tofreiheit, wie den übrigen Etaatsbehörben zufieht; 
dann eine Juſtizminiſterial-Entſchließung vom 28. 














= Der Gefrandete. 


—* aus dem Frauzdſiſcen von U. 
(Bertjugung.) 

Diefe Worte brachte fie ſioßweiſe hervor, fie bielt 
plöpid ein und blieb unbeweglich, wie eine Bildjäule, 
den Blid auf das Gewolbe geheflet, 

„Blande, was fehlt Ihnen“ rief der Geſtrandete, 
„leiden Sie? Antworten Sie mir, ih bitte Sie um's 
Himmels Willen, ich, Julien iſt es, ber mit Ihnen 
iprieht." 

Sie ſah ihn ſtatt an und jagte, indem jie mit ber 
Sand über bie, Stien fuhr, wie um einem peinlichen 
Gedanlen zu verſcheuchen; 

„Wohlan, ih muß Ihnen die Wahrheit ſagen, 
Julien.” 

„Neben Sie Blande, reden Sie!“ 

„Seit einer Stunde fellten wir ſchon an dem Hafen 
von Tremblade fein.“ 

„Und jegtt" fragte der Geftrandete haftig, indem 
ex das Untjegen wahrnahm, das über die Züge bes 
jungen Mädens verbreitet war. 

„And jet! Sie wollen die Wahrheit hören, die 
fürdserlide Wahrheit,” erwiederte fie mit gebrochener 
Stimme, „sch erlenne dieſe Galerien nicht mehr; aber 
Sie find ein Dann, Sie haben Muth, nicht wahr? 
Boblan ich muß es ausiprehen das ſchredliche Wort, 
ich glaube wir haben ung — verirrt." 


B. 


tee Dan er * aũ au⸗gene awen — an | 


db. J., melde eine 


: Karl Winterfein. 


% — Rıbafteur- 


Druck und Verlag ven WM. Hahr in Kaifersiantern. 





Inſerate, welche d 


Faiſerslautern, Donuerſtag, 28, Februar 1867. 





Vereinfahung des Verfahrens bei 
Aurüdgabe ber in Strafrehtsfahen zu gerichtlicher 
Verwabrung gelangten Begenjtände an die Empfunge: 
ua berbeiführt. 

H, Münden, 25. Febr. Der Mündpener Turn 
verein gab am vergangenen Sonnabend im Odeon 
ein glänzenbes, zahlreich beiudhtes Baljeit, welches 
and) Se. Konigl. Hoheit ber Prinz & Ludwig und bie 
Miniiter Fürft v. Hohenlohe, Freihr. Tehmann, 
v. Schlör, v..Pranky und v, 554 mit ihrem 
Befuche beehrien. 

H. Münden, 25. Febr, Die in ber „Hugsb. 
Abendzeitung” vom 24. d. M. (Nr. 55) in Form 
einer Aumerlung enthaltene Notiz, dab iu einer grö: 
beren Vännergeieligait Munchens, mit Beltimmtheit 
verfichert worden jei, Miniiterialrath u, Zu habe 
mit dem früheren Bundestagsgelandten, Frhr. v. 
Schrenk, wegen eventucher Mesernahme Des mögliders 
weile in Erledigung fommenden Portefeuile des 
Aeußern verhandelt, veranläßte und, nähere bezügliche 
Erkundigungen einzugiehen. Auf Grund berieben 
fönnen wir auis PVeitimmteite verfihern, daß mit 
Fthr. v. Schrenf keinerlei Verhandlungen bezüglich 
der Uebernahme eines Portefeurlles gepflogen worden 
find, uud dab fomit obiges Geſpräch, falls daſſelbe 
wirtlich colportirt wurde, in das Bereich der mügigen 
oder tendenzioſen Erfindungen zu verweilen üft. 

Berlin, 26. Febt. Die Anweſenheit bes Grafen 
Malortie in unjerer Stadt, hat zu bedeuten, baß der 
König Georg von feiner biperigen Weigerung, mis 
der preußiihen Neyierung zu verhandeln, Abfiand 
nehmen mil. Auch mit bem Herzog von Naffau find 
die weſentlichſten Bunfte bereus geordnet, womit bie 
bereits befannt gewordene Verleihung bes Broßfreu: 
zes des rothen Holer-Ordens an den Prinzen Niko: 
laus, der die Unterhandlungen gefügrt Hat, in Zu— 
Fanuınenbange Po ſoll. 

Berlin, 27. Febr. Die. allgemeinen freien Be 
iprehungen yeifoen ben Liberalen Abgeordneten wer: 
den fortgefegt. ine definitive Gonjtitwirung der 
Fractionen wird erjt nach einiger Zeit erwartet, Vei 
ber Conſtituirung der Hoiheilusgen haben allem Ans 
ſcheine nah die Goniervativen in Verbindung nit 
einigen ſächſiſchen und hannover'ihen Mitgliedern ber: 
felben Richtung das Uebergewicht gehabt. 

Berlin, 27. Februar. Bei der Vorftelung der 
Reichstagämitglieder nad dem vorgeftrigen Diner 
im töniglichen Schloſſe ſprach fi der König gegen 
ben Baron v. Rothſchild Fehr huldvoll über Ei 
Wahl aus, 

erlin, 27. „Norbbeutidhe Allze⸗ 


Februar, Die 


„Beriest,” twieberholte ber Geſtrandete, „veriest, o 
Sie wollen mid erſchteden, Blande. Berirtt, das iſt 
nicht möglich,” 

„Hören Sie, Julien, in dieſen furdtbaren Gewöl⸗ 
ben, im dieſer feierlichen Nacht find meine Worte fein 
Scherz. Es handelt fich bei ung beiden um das Lehen. 
Bemerlen Sie hier bat Üngerwerden bes Gewolbes, 
das iſt das Leiden, woran ich meinen Srrtbum. er: 
fannte; benn wenn id mich recht der Rathſchlaäge des 
einpgen Menſchen Mathurin, der alle dieje Wänge ber 
Topiengrüfte lennt, erinmere, jo führer die ſe Gallerie zu 
einem Engpaſſe ohne Ausweg. Es iſt jet beinahe 
unmöglid den Rüdiweg zu den Barlen zu finden. Hiet 
müflen wir jterben; aber wir fterben wenigjiens zu: 
ſammen,“ fügte fie mit einer gehobenen Erregung bei, 
welche eine entfheibende Erifis bei grauen erzeugt und 
melde ihren Muth da wieder hebt, wo ber Mann in 
Nichts zujammenfinlt. 

„Aber wir haben noch Hoffnung,“ 
„Dieje Fadel fann uns noch ieıten.” 

„Diele Fadel,“ unterbrach ihn Blanche, „ſehen Sie 
nicht, mie fie zu erlöfhen droht?“ 

Und fic hielt dieſelbe hoch empor. Der Geſtrandete 
itieß einen Schredenöruf aus; die Fadel war an bie 
Hand des jungen Madchens angellebt; dieſe feine und 
weiße Hand war ſchwarz geworden, fie war verbrannt, 
Und Blandıe hatte feine Klage ihren Zippen enticplüpfen 
laffen, mäbrend Julien über Mudigleit Hlagte 


fagts - Julien. 


ee Sr ren 


Penn eine Iarle Yurbraigumd 
bereit, bii 


u die gauz· 
ben, werben wit Ir. Die vieripaltize Zelte 
Emaliaer Anferatton mit 3 


68. ‚Jahrg. 


meine Zeitung“ "fhreike: ie von meßreren glahere 
gebrachten Rachrichten abe: Verhandtungen zuchen 
Pteußen und Walded, bezüglich der Abtreſung ber 
Souveränetät bes Fürſten von Waided, ſind erdid- 
tet, Die zwilchen beiden Etaaten ſchwebenden Ver: 
bandlungen bezweden lediglich die Erleichterung der 
Verwaltung, befonders Die Benupung eines preußi 
ichen Gerichtshofes als lepte Inſianz. 

Wien, 27. Febr. Die Eröffnung des Neichs 
taihes it bis zum 30. März vertagt: Der, nieder: 
öfterreichiiche Yandtag Prach ſich jur Die Siſtirung 
des Wehrgeſetzes bis zur verfaluagsmäßigen Behand 
kung deſſelben aus, ' 

Paris, 27. Februar. Die „Bocidte. göuerale” 
wird zwiſchen dem 5. und 10, Wärg die sfterreichi« 
ſchen Piundpbrief Obligationen, welche auf 300 Arck. 
lonten, zum Gur& von.235 emmiren 

Agram, 27. Febr, Die Gineral-Eongtegation 
des agramer Eoinitats beichloh eine Hepraientanon 
an den Kaijer, um Siſtirung des Geeresergänzungss 
Vatentes, um Berufung des Zändtaned, ferner um 
Herftellung der Integruat des dreieıntgen Königreiche 
Das agramer Komitat halt Anerfäpkutertid deſt an 
der Integrität Groatiens. 

Petersburg. 26. Febr. Det „Zuoaltde“ führt 
aus, die Pforte fünne unmöglich, wenn fie den grins 
cipien des Korans gerreu bleibe, ben Chriſten Durch: 
greifende Reformen zugeftchen;, Das einzig auehlyr 
bare Mittel ſet die Trennung von AR maideru 
und Chriſten und die Verleihung der Autondinie or 
bie Lehleren. 

Louben, 37. Febr. Disraeli zieht. feine Neſqlu⸗ 
tionen zurud und jagt vie Einbrinaung einer, Meforns 
bil für den 7. März zu. Glapflone iſt dauit eins 
verftanden; bie Liberalen find enuſchloſſen, die, He; 
gierungsbill aunparteiifh zu erörtern. Tet geſtrzgen 
Veriammiung der Liberalen mohnien 289, Bari 
Mitglieder bei, 

New-Hork, 26. Febr, Das Nepräientantenbaus 
ftellte die Baummolleufteuet wieder ber, 

New Fort, 16. Febr. (Mit vem Dampier „City 
of Baltimore”), Die meilten jranzöfishen Freiwilli⸗ 
gen find aus ber failerlichen Armee „ausgeiseten. — 
Nah Berichten aus imperialifttiiher Quelle, ſoll Ger 
neral Mitamon die Stadt Zacatecas beſetzt Yaben. 

w Dark, 25. Febr. Die Legislatur von Kans 
ſas hat eın Amenoement angenompen, weiches, Ins 
bem es in der Verfaſſung die Worte „weh“ und 
„männlich“ aufbebt, gleichzeitig die Grauen und die 
Schwarzen jur Abſtimmung zuläßt. 


rn 











RT habe Sie ind Verderben geſtuͤrzt. Unglüdlide 
bie ich bin!“ fagte fie hierauf und eine Thrane zitterte 
im ihren Yugenlivern. 

Sie erwartete ein Wort bes Troftes und ber Er— 
mutbigung von Julien; aber ber Geſtrandere, ganz cin» 
genommen von bem Gedanken an die Geſahr, antwor⸗ 
tete nicht, 

“Bas thun?“ fagte er endlich mit Dumpfer Ziimme. 
„Kehren wir um! Kchren wir um! Mit dieſem fraben, 
unterer legten Hoffnung, lönnen wir vielleicht‘ ——“ 

„Wozu würde es gut fein?" unterbrad) ibn Blanche: 
„Wir müßten drei Etunden zuriid geben und am Gin: 
gange ber Grotte würden wie die Fiſchet finden; mir 
würden Mathurin und neinen Vater finden, welder 
mich verfluchen wird —* 

„Aber bier,“ erwiederte Julien mit Heftigten. „ie 
mehr wir weiter geben, beflo mebr entlernen wort uns 
von Dem wirklichen Ausgange Dieſes Land vom Galı 
lerien, das fih vor unſern Augen emtrolt, täuicht. 
Vielleicht Lönnten wir ſchon in einer Stunde wicher 
zuxüd fein.“ 

„Rein, nein,“ jtick Blanche dumpf hervor. 

Julien fchauderte es Lei dieſen Worten, die Furcht 
bemädtigte fi feiner und er begann zu sittern. 

Blande ſah co. 

„Zittern Sie meineihalben ?“ fagte fie. „Vrrubigen 
Sie ſich, ih werde zu flerben ‚willen; ſterbe ich doch 
mit Ihnen.“ 


Entwurf einer Berfaffung des 
Staatenvereind. 


Unter obenft in n Übej 
Areiſen folgen e ir DE 
gemeinen Beach m v bien: © 

$.1. Die,g d mberf, 


das Großberzogkhum Baden, ſowie das Großherzog: 
tbum Heilen mit feinen nidt zum norbbeutichen 
Bunde gehörigen Gebietstheilen, Ireten auf Grund 
des Art IV, des Prager Friedens vom 23. Auguſt 
1866 zu einem Staatenverein zuſammen. 

8 2. Der med diefes Vereins ift in erfter Reihe 
bie Herfiellung der im Prager Friedensverttage vors 
behaltenen nplionafen Verbindung Süodeutfhlands 
mit, dem norbbeutichen Bunde, das heißt Die Herftel 
lung einer Verfaſſung fir -Sefammideutichlaub. u 
folange der Erreichung dieſes Zieles unabwenbbare 
Hinderniffe entgegenftehen, hat der ** Etaas 
tenverein jene nationale Berbindung anzkbahnen: 

3, Durch Vermittlung eines Bünduihes mit Dem 
norbdeutfchen Bunde zum Schute ber Jr 
tegrität des beutfchen Gebietes gegen jeden 
Angriff; 

. Durd ellung einer militäriſchen und bie 
plomatiihen einheitlichen Pritung für Dielen 


Fall r F 
e, Duch Ginführung einer einheitlichen, auf mah: 
rer allgemeiner Wehrpflicht imd fürzefler Prär 
ſenzzeit beruhenden Wehrverfaffung 
. Durch Prüfung und Annahme der im Art 
71 der Berfafjung des .norbbentfchen ‚Bundes 
vorgeiebenen Verträge; 
©. Durch den Borihlag anderweitiger, die Intereſ⸗ 
fen des Gefammtoaterlandes betrefſenden Mab: 
nabmen; n 

f. Durch Xerfolgung des Ganges der Welchge: 
bung des norddeutſchen Bundes und, greigne⸗ 
ten Felles, duch Annahme, derſelhen für die 
Vereinsfiaaten. 

5 3. Unter allen Umſtänden ift es Aufgabe bes 

uddeuiſchen Staatenvereins, die äußere Unabhängige 
feit —— innere Sicherheit ber einzelnen Staaten au 
erhalten. 
"84 Pie Leitung der inneren und äußeren Ins: 
gelegenheiten Des ſaddeutſchen Etanienvereind liegt 
einen Bereiufdirectorium ob. Dasfelbe wird dutch 
die Vertreſer der Megierungen ber vereinigten Siäd+ 
ten gebilbe 

Bayern führt in bemfelben den Borig. Yhm Are 
ber 3 - Stimmen, Württemberg 2, Baden“e, von 
Heſſeu⸗ Darntftabt 1 Stimme zu. Bei eintretenber 
Etimmengleidigeit wirb der Gegenftand' ver Beſchluh⸗ 
faffung, untet Yuzug det Parlamentsausſchuſſes noch⸗ 
mals in Berathung genommen und nad Stimmen: 
mehrbeit entidjieven. 

$. 5. Dem Vereinädirectorium hiegt insheſon⸗ 
dere ab: 7: a, 

a Die Eorge für Erfüllung ber’ Vereinszwege; 

-b, der Vollzug der, mit dem Parlamente verrin⸗ 

"harten Geſetze und Beſchlilſſe; 


fübdegtfchen 


e. die Vorberertung aller Vorlagen fir bas Pars | 


fament; 
d. die Berufung und Schließung hesfelhen. 
& 6, Das Parioment der ſüddentſchen "Stanten 
tritt, votbehaltſich aukerordentliher Berufung, ale 
jährlich anıt«1. Mai zufanmen. Es wmitb' nad) Maß ⸗ 





ſammengeſetzt. Ein Wablketis befteht aus 50,000 
Seelen. nd 


D lamente And ſeinen Mitglichern 
ie in tr: VII. der ent 3. 
nat Mh j. Dap Dapdas ches Ab: 

e 
T. Bereinsbirectöriums, 
dirigirenden Sta 


Stellvertreter und Beigrorbnete, ferner die Witglies 
der dei Barlamentes, leiten bei Uebernahme ihrer 
Functionen ‚ben ib; 
und bie Gelege des Staatenvereine aufrecht zu er 
halten und für Binigung des Neiches Freier deutlicher 
Nation nad Kräften thätig 


Ich ſchwöre, die Verfaffung 


E fein!” 
$ 8. Tas Parlament beichließt: 
Hy über Anfabme, Abhänderung und Ergämnng 


der Bersinsvervafjung ; 


2) über alle nah $ 2 der Vereineverfaſſung ihm 


zu machende Vorlagen; 


3) e8 prüft und genehmigt das Vereinsbudget; 

4) es beſigt das Recht des Geirgesnorichlages 
innerhalb der Competenz des Vereines, 

"89 Es wird ein Parlamentdansfhuß von 7 


Mitgtiebern niebergefeßt, mit dem Rechte der Controle 
nild der im 84 bezeichneten Vefugniß. 


$ 10, Su einem Bereinsgefege ift die Ueberein⸗ 


ftinmung bes Tireitoriums und des Parlamentes 
erforderlich. Jede Vereindregterung fan ſich vor dems 


felben vertreten laſſen. 
8 11. Als nad Verhältnib der Bevöllerungszahl 


zu tragmmde Bereinslaften werben vorbehaltlich eis 
terer Beftimmang anerfannt: 


1) Der Aufwand für die Bereinsbehörden und 


das Parfament; 


2) Der Aufwand für das Kriegeweſen und ins 
befondere auch für Unterhaltung der fübdentichen 


ehemaligen Bundesfeftungen ; 1 


4) Für Vereintanftalten jeglicher Art. 

8 12. Ueber das Vereinsmilitärweſen fol dem 
fofort zu berufenden Barlamente ein Geſetz vorge: 
legt werden. 

Für bie Stellung ber Gingelcontingente fol ber 
Art. 62 der Verfaſſung des norbdentichen Vnnds je; 
denfalls maßgebend Sein. 

$ 13. Die Mitglieber bes Vereinsbirectoriums, 
ihre Stellvertreter und Beigeordnete, find bem Mars 
lamente für bie Aufrechterbaltung der Berfaflung und 
der Geſehe des Staatenvereines veraniwortlid. Ein 
beſonderes Geſeh Fol hierwegen dem nächſten Par: 
fament vorgelegt werben. 

Ucbergangsbeitimmungen. 

8 14. Die Zuſtimmung der Lanbesvertretungen 
zu dieſer Vereinsverfaſſung ift ſofort einzuholen. 

815. Der Iufammentritt des Barlamentes ift 
am Eike des Vereinsdirectoriumd und ſoll läng: 
fiend innerhalb 2 Monaten erfolgen. 

; Schlußbeſtimmung. 

$ 16. Der fſuddeutſche Staatenverein loet ſich 
anf, ſobald eine nationale Verbindung Fämmtlicher 
beutiher Staaten bergeltellt if. 


Deutſchlaud. 

Aus Bayern. Zum Beſuche der biesfährigen 
Weltauoſtellung in Paris, hat der Landtag in Nieder 
öfterreih an 2 Lehrer je 500 fl. zu geben beſchloſ⸗ 
fen. Die Schulbehörde Wien's theilte auch 2 Leh⸗ 
term je 200 fl ze. Bon mehreren Städten, ; ®. 


gabe des Meidhswahlgeleges vom 12. April 1849 zur | Trieft, Linz ıc wurden ebenfalls Lehrer abgeorpnet. 





Herz war ihr in das Auge getreten und Julien bonme 
im dieſem Blid die game reiche Liebe von Blonde 
icſen ee wrz 

Doch wA% Hmmerte den Egoiften ‚die Liebe eines 
Filöermardens. Erlbolle Leben, um zu genishen, 
und nicht in einem felicngrab elendlich umfommen 
Las jap, ib an Blanche cr fühlte mihle für fie. 

„Zterben‘, Nein, ig, id will nicht ſigrhen,“ ſchrie 
Julſen im, feberbafter Aufregung 

Ens Irpte Reſſchen der Facel im der Hand von 
Blonde wart nod. einige zitternde Lichtſiterfen umber 
und fing am zu verfoplen 

„Di Luft, Licht!” ſchrie Julien in grüklisker Angſt 
aug. Futchtbare Nacht umlagert une. Sie verſchlingt 
die letzien Ueherreſte diefer elenden Fadel.“ 

„Rubig;* unterbrach ihm plöglic Blanche 
für ein Gerauſch ift hast" 

Sie horchten, Blande mit erftartem Herren, an 
allen Glichern mit Taltem Schweiß bebedi; Julien mit 
von Hoffnung -ftrablendem Geſichte. Aber das war 
fein Seränfdl Von Menſchen. Man hätte glauben lön ⸗ 
nem, baf die Erbe wanke und in Folge neuer bumpfer 
Erhfütterung ſich fpalte. Um ſich eine Borftelung von 
diefer Fihreeklichen Erſchint terung machen zu lünnen, hätte 
man mörfen gefehen haben, wie’ bie Kamine ſich in's 


„Wins 








durchſchneidet. Jet war wieder alles ſtill. 
" Dad tvar ein Einfturz,” fagte Blanche. 
„Ein Einfturz vor ober Binter uns?” feagte ber 
GSeftrandete beftärzt. ' 
0 Bor und,” antwortete das junge Madchen kalt. 
‚Das if ein unäberfteiglicher Walk, ein Thot welches 
'uhe' den Meg verfperrt. Seht bleibt und fein anderes 
Mittel, ald umzulehren.” 
Gewiß, gewig,;® ſchrie ber Geſtrandete mit Telbh: 
füchtiger wilder Freude. ee 

Das letzte Floͤmmchen ber Fadel erloſch. Sie gingen, 
durdb das Fadenfnäuel geleitet, beide vorwärts, bie 
Blanche menſchliche Stimmen zu vernehmen glaubte, 

„Das find bie Fiber,” fapte jid, indem hie ſogleich 
ſtehen blieb. „Sie verfolgen und. Diefer Faben Mit 
fie auf unſere Spur. Wir find verloren ©, es iſt 
beffer bier mit einander zu flerben.“ . 

„Über der Tod im diefen Gewölben iſt ein Selbft: 
morb; ein langſamer, ſchrecklicher, verzweiflungsvoller 
Tobestampf.” 

* - „ber da branfen,” erwiederte Blande mit Schluch 
zen, „erwartet mich Unehre und Schande, ich werde bie: 
fer Menſchen ein Gegenftand bes Helme fei; ich Werde 
meinen Water nicht um Verzeihung anflchen lönnen. 
Er, der fo gut gegen mich wat, wird‘ mid verfluchen, 
verftoßen und verläugnen milſſen. Not hundert Schritte 
und ich werde vor Mathurin, vor meinem Water, vor 


Auch in andern Ländern 





Thal herabwälzt und tie bie Waflerhofe das Meer 





— hab; Vieles in Ddiefe! 
Beziehung. \ aris ein ganze: 
un ausfielen. Der 
Lehrerverein Mach der „Deutihen Leh 
terzeitung“ 
nifterium mit der Bitte genendet. einige Lehrer nach 
Boris ſchiden zu wallen. In ber Eingabe ift geſagt, 
daß eine zahlreiche Ausſtelung don Lehemitteln aller 
Art ihren Hauptwerth erſt dann erlange, wenn Sachver- 
ftändige dieſelben ſehen und bie Verbeſſerungen da— 
ran für ihre Heimath zu verwerthen ſuchen, wenn 
Berichte Sachtuudiger den ganzen Lehreritanb mit 
den Fottſchrinen im dieſer Beziehung bekannt ma— 
Sen. In der That, den immer ſich ſteigernden Au— 


Jordexungen au bie Volksſchule zu genügen, hängt 


größentheild von ber Erleichterund des Unterrichts 
duch Beranihaulidiung mittelit guter Lehruuttel ab, 
und hierin ſchreitet die Pähagogif bebentend fort, 
Das an Nehnungsapparaten, geographiſchen Hilfs- 
mitteln, phyſikaliſczen Anftrumenten ber einfachſten 
Art, natutgeſchichtlichen Syiteinen, muflaliiden In— 
firumenten, Schreib: und Zeichnungsmaterialien im 
jängiten Decennium -beionders in Amerita verbeſſert 
unb erfunden wurde, verdient die Aufmerkſamkeit 
der beutichen Schule auf ſich zu ziehen. Es iſt gewiß. 
daß in Paris dem Unterrichtsweſen große Wichtigkeit 
zugemeſſen wird. Bekauntlich bat der -franzöfiiche 
Miniſter Durun au ſchweizeriſche und deutſche Lehret 
das Anerbieten ergeben laſſen, ihnen in den Localen 
ver Kariſer Lyceen, da zur tröffenden Zeit Ferien 
find, freie Wohnung gewähren zu wollen und Preu— 
ben wurde auf fein Andringen hin zur Ausftellunmg 
eines Schulhauſes veranlafl. Wir meinen nun, daß 
ed mohlgetban wäre, wenn auch in Bauen Etwas 
geichähe, wodurch einzelnen Lehrern ber Veſuch der 
Ausstellung ermöglidt würde, 

Münden, 25. Februar. Der beiondere Hut: 
ichuß für die Militärverfafung bat heute ben Abg. 
Krörn. v. Stauffenberg zum Meferenten gemählt. Mor+ 
gen hat diefer Ausſchuß wieder Sigung, wie denn 
überhaupt ſoͤmmtliche Ausihüfle fortwährend in an: 
gehrengter Thütigleit find. — Nächten Donnerftan 
finder Die 25 Eigung der Hanımer der Abgeordneten 
ftatt. Togesorbnung: Verleſung einer nterpellation 
a) des Abgeordneten Föderer: „Sreigebung ver Mb.: 
vofatenpraris beir,”, b) der Abgeordneten Xonie und 
Genoffen: „die Stellverfretung Der fül. Notare und 
Anwälte in Berbinderungsföllen, ‚fodenm den Ge 
ihäftsnrtaub ber fol. Aufttäbeimten der Pfalz betr,“ 
Beratbung und Beichluklohung über den Entrmrf 
eines Belihes: „die utichänigung der Bieheinentbäs 
ner für ibre, im Falle des Ausbruches der Rinderpeft 
im. Anlande getödteten- Thiere beit”; deßgleichen 
über bei Antrag des Abgeordneten Edel auf Abän— 
derung der Urt. 43 den Geſezes vom 28. Mat 
1851: „bie Feuerverſicherung zc. ber.” und des Urt. 
17. albſ. 1 ber Verordnung vom 26. November 1817: 
„bie Einführung ber Brandverſicherungsanſtalt im 
Rheinkreiſe betr.“ ; deßgleichen über ben Antrag des 
Abgeordneten Foderer: „Die Vorlage eines Ber 
martuugegeſetzes betr,” Vortrag des VI Auẽſchuſſes 
über geprüfte Inträge von Abgeordneten und Be: 
ſchlußfa fung fiber deren Sıräffigkeit, 

linden, 25. Febr. Sc £ Hoh. der Grofber: 
309 Ferdinahd von Toscana ift am Eantftag bier 
—— md im Palais jeines Echwagere, des 
Ptinzen Lnitpold, abgeſtiegen. Dieſen Abend ifi ber 
Grokherzog mit dem Eil zuge nah Wien weiter ge: 


al dieſen Blutmenſchen fteben. D, wiemald, niemals!" 

„Mas ſagtn Eie, unglͤcliches Kind,” ſchrie Julien, 
indem ex mit Freude zitternder Haud das Hnäul ergriff, 
das Blanche fallen lief. „Mir find gerettet, wenn wir 
bis zu ihnen gelangen.“ 

„Diefer Faden führt fie hierher,“ murmelte die 
Tochter Ivons bumpf. „Es tft gut.“ 

Daun eilte fie, von einem plägficken Gedanlen er 
leuchtet, Julien einige Schritte voraus, ergriff den ver⸗ 
haͤngnißvollen Faden, zetriß ihm mit den Zähnen urb 
warf ihn ih die finftere Gallerie, waͤhrend Julien fhrie: 
„Ja, Du haft Dich nicht geirtt, Blanche, das find 


‚fie. Zch werde nicht im diefem Grabe erftiden. Dant 
dieſem Faber, der fidj in meiner Hand befindet, Ein 
ih fiher ... .. = . 


PBlöglidy ſchauderte er zufammen. 

„O, ich bin ein Mare! Das ift nice möglich Aber 
doch — idı irre mich nicht, ver lomemt uns entgegen - 
er riugelt ſich auf — er iſt jertiffen! Dfegt iſt mie 
der Tod ſicher.* 

Ja, wir find nun ſicher, ferben zu müfjen," er: 
wieberte Blanche mit zitternber Stimme; „denn bie 
Fiſcher werben nit wagen im biefer Richtung ohne 

| Führer und ehne ein Zeichen vorzudringen, Wir wolle 
! bier bleiben, Julien.“ 

„Nein, mein!” ſchrie ber Geſtrandete mit eiker 
Hartnädigkeit, melde das Delirium der Furcht etgengt 


| (Forsietung folgt.) 





int. Jächfiſche Cultus mi⸗ 


ceift. — Der Kaiſer von Deiterreih hat eine An⸗ 
ahl Orden biecher geiender, als Äuszeichnung für 
tehrere Eijenbahnbenmte. und für verfhiedene Gi: 
iperfonen in Nihaffrnburg; für ‚die erfteren in 
“nerfennung ihrer Thätiglen bei den Transporten 
ſterreichiſcher Truppen während des Arieges und 
ir legtere in Anerkennung der von ihnen bethätig: 
en Opferwilligkeit bei ber Pilege franker und ver: 
vundeter Öftereihiicher Militärs. Gleichzeitig ſandte 
ver Kaiſet 1000 fl. für Das. Eomite, welches fih-in 
Kichaffenburg — hat, um den daſelbſt begrabe⸗ 
hen Militärs ein Denkmal zu errichten. 

SKarlörube. Bon bier wird der „Schw. Bolksz,“ 
us beiter Quelle mitgetheift, daB der Großheriog 
son. Baden durch Die Unterredung, welche er nad 


cn öfterreidhi 


en Stuttgarter Gonferenzen mit bem Fürſten von 


enlohe hatte, fehr befriedigt ift, inden er baraus 
sie Ueberzeugung geihöpft bat, daß Bayern in 
der großen mationalen frage mit Baden vollfom- 
wen übereinftimmt, Die badiſche Negierung iprerieits 


ift fejt entſchloſſen, auf gar nichts einzugeben, was 
den Anihluß am dem Norden im irgend welcher 
Weiſe erihweren könnte, und fie * ben entſpte⸗ 
cheud, am Schluſſe der Etutigärter f 

drucich zu Protocoll erflärt, Daß fie ſich durch Die 


getroffenen Abmachungen durchaus nicht gebunden 
halte, ſobdald ſich wie Möglichkeit ergebe, da Vaben 
für ſich im engere‘ Beſehungen ‚mit bem Norben 


ttete. 


Defterrei ciſche Monardi.e 


Wien. In der Frage der Zolverhandlungen 
zwilhen Preußen (fürben Zollverein) und Deſterreich 


bringt die „Karler, Ztg.“ folgende offieiöfe Mitthei: 
lungen von .bier: Deu Bernehmen ar ift auf 
deßfallſige vertrauliche Anfrage im Paris bier offen 


erfiart worden, baf die franzöfiihe Megierung nicht 


in der er jet, eine weitere Herabfegung - ag 
öde im Poryein mit irgendwelder namhaften Ge⸗ 
*2* eantworten. Tas Abfa 

die franzoſiſchen Weine jei ein joldes - 
ſchliehlich die wohlhabenden Claſſen in 
land —, daß eine Zollermäßignmg 8 1 ermeis 


tern, ja jelbit —— dung es Fam verengern 
mirde: ein emiuent *8 Intereſſe ſtehe mit: 
ın bei den betreffenden Zöllen gar nicht. in Frage 
Da Deiterreih von Preufen eine weitere Wernzoll 





Srmäßigung-abfoint in Anſpruch nimmt, fo darf für 


en all, dab Preußen darauf beharrt; dieſelbe von 
nem ginfttgen Ergebniß feiner Verhanbliingen mit 
Frankreich abhängig gu machen, die Nevifion bes 
bertrags:mit dem Rollvereim Bereitt als geſcheitert 
jettachtet werden.“ — Daran reiht ſich folgende fpa: 
ere Dintheilung: „Aus Berkin ift bier dem Verneh ⸗ 
nen mad, noch bevor der für. die betreffende Venach⸗ 
ügung vereinbarte Termin ganz abgelaufen, ſchon 
vorionfig mut Der Mitcheitung, Daf man jenfeits 
aum in der Page fein dürfte, wellere Zugeftänbnifie 
n den Weinzöllen au machen, die Anfrage einge: 
jengen, inmiefern fi etwa ber übrige: inhalt ber 
undelöpolitiichen Abnachungen aufrech .. 
asen würde Die Anfrage iM fofort dahin nt: 
wertet worden, daß man die gefammten, Abmacurt: 
en alt ein ernheitlichee und untrennbares Ganzes 
wiohle und befhatb; falls die angeſtrebie Zollermä+ 
Brnag nicht follte gewährt werben können, zunächſt 
uf jene -Mevifion bes beftehenden Jollvertrags zu ver: 
dlen genötigt fein werde.“ — 


— — + } 
hi Ein thenerer Scherz. 
Der Duäler K. Praſident einer Eifenbapn in Penn⸗ 
danien, begab ſich wahrend ber Panil, im Hexbite 
rigen Jahres, zu ber W... Banlk, mit welcher bie 
ibn in einer regelmähigen großen Geſchäſtsverbindung 
ir, und bat Darum, daß ein in wenigen Tagem fäl- 
ar Wechſel, welchen die Bahn an die Bank zu zablen 
tr, auf einige Zeit pro'omgirt werde. Der Prüfttent 
Banl lehnte das Erſuch in einer etwas barſchen 
kab. „Ser K, JIhr Weqhſel muß zur Verfallzeit 
ablt werben: wir lönnen ihm nicht erneutra.“ „Ganz 
Ei”, entgegnete umfer Duäler und verlich die Banl, 
ir er ließ Die Angelegenheit nicht fallen. Bon ber 
Bl begab er fid) auf der Stelle nach tem Telegra- 
"Bureau, von mo aus er an alle unb 
ibulteure der Bahn ein Telegramm abfertigen lich, 
ihnen vorſchrieb, keine Noten der MW. Banf mehr 





Zahlung anzunehmen. In wenigen be· 


die Foge anzulommen, welche die richt von 
Nidtannühine der W. Banknoten mitbrachten, die 
d der gangen Bahn eine große Panik trzeugt hatte. 
N äntereffenten und Depofiteure eilten, ‚vor Schrel⸗ 
giiternd, von allen Zeiten nad der Bant, ieo fie 
fen: „Was bat fid ereignet? Hat die Banl fal: 
Ic. sc, Aus den Erkundigungen, welche die Banl 
ten einzogen, ergab es ſich, daß die Apenten jener 
Mm die Noten Der Bank zurüdgetviefen hatten. Der 
fivent ergeifl jeinen Hut und eilte nad dem Bureau 


Önferenzen aus: 
















Franfreid. 











































ihrer politi 





franzöfiiche Preßfrei 
Vermifchte und locale MRachrichten. 






‚folgender Bert: 
Waribgfei, ebler jrreigeinähele, | 
Zeit init Erf Bieuard in bae Feld. 
D’rum wind ih auch bis an Drin Gub! 
Bil Du rin Glicd vom Waıla 


längjt in Berersberg „Frauft" gegeben werben jolte, 

















un Wurch 





rtig und machte auß dem 






land außerordentlich gefahrlichet Venſch, der die gott: 
loſeſten Dinge in bie Melt hineinſchreibt. Nun, ich 
‚ber‘ Sie, ich habe’ die gemmefienften Behchle, ſchlech 
WS .3 Herzen" paffiren zu laflen. 

In Betsrsburg bat eine Dame aus ber befie: 


















rei 


meben ihrer Wohnung eingejperst gehalten, fie dort 

der fürshterlichften Weife behandelt und ſich felbft als 
diefe Schweſter oder Schwägerin legitimitt, um eime 
Erbſchalt zu eafangen. Die fe Mißhandelte wurde vor 
ae al äprend bie Herrin abmweiend war und 
ben © an ber Thut geheimen Kerlers ſteden 








des fe R., den er,mit ber Frage beilüsmte: Hert 
Rh —— "Iren = * Befehlen, — ten 
zurüdzuweifen?“ — „Ya“; Tauicte die Antwort ga 

rahig — „Mehl das Es wird ung zu Grunde 
richten!” — „Run, db 2, ich vermuthete, bie 
Bank ftehe auf dem Punkte zu falliren, ba fie biefen 
‚Morgen ſich nicht im Stande fühlte, einen Heinen Wech⸗ 
fel vom uns prremenrern* Es in gang überflüffie, zu- 
fagen, daß Herr 2. fi becilte, den Wechſel des Dun 
ters zu erneuern und ber Eiſenbahn ein größeres Aonte 
zu eröffnen, während bie magiſchen Drähte fofort allen 
Agenten der Bahn bie berufigende Botſchaft überkrach: 
ten: „Die W. Bank ift gan; im Orbmung. Ste fünnen 


alle Noten berielben als Sahlung annehmen. “ 
Berjhiebenes. — 


+4Mater reden durch Werte zxx.) — Ms 
einft Garrasi im Kreife feiner zahlreichen Schüler von 
der Schönheit der Lafccon ſprach, und bie geringe Hufı 
merllamteit eines feiner talentvolen’ Schüler, Nament 
Annibale, bemerkte, warf er ihan vor, daß er für bie 
Größe eines Aunftwerf® wie) Laſcoon nicht empfängfich 
zu NA fhien. Da ſprang Annibale auf, ergriff cine 
Noble) und enhvakf| an der Wand mit Meifterftrichen 
lebendig jene Statue, ale. hätte er fie vor Augen 
gehabt.» Die ganze Verfammlung gerieth in Erftaunen, 
aber Annibale beanügte fich, als er die Stage Brendei 


* Barid. Die ın Folge ber Jaunar⸗-Reſormen 
verheihene franzſiſche Kreßfreiheit (!) hat ım« 
ter ihren 17 Mrtifein auch nachſtehende, welche das 
jegt im Entmurie vorliegende Prebieieh genügend 
tennzeichnen. Urt, I Ichafit bie vorherige Erlaubniß, 
um ein Blatt herausseben zu bürfen, ab; Art. 2 
fegt die Gautlon_ für Wätter, die in den Devarte: 
ments ber Seine, Seine und Dile, Seine unb Marne 
und NRhone, io wie in Arrondiſſements Orten von 
mehr cold 100,000 Einwohnern ericheinen, auf 
80,000 Fr., für Etäbte von 50 bis 100,000 Ein: 
wohnern auf 40,000 Fr. und für olle noch Fleineren 
auf 25,000 Fir. herab. Urt. 9 hebt die Unverlep- 
lichkeit von Abgeordneten für ® auf; Art. 
10 verbietet bei 1000 bie 5000 Fr. je die Ber 
offentlichung eines Artikels durch Verfonen, melde ! 

barı oder bürgerlichen Rechte verluftiz ers, 
pa oder benen die Betretung bes franzöſiſchen Ge 
ieteö nerboten if. Die Steatpelftener iſt zwar er 
mäßigt, aber inımer noch brüdend. Die hoben Geld: 
ftrafen, welche an Etele der Koörperſtrafen treten, 


fann im Wiederholungs Suspendirung bes Wat: 

tes auf längere oder kürzere Daner eintreten. Das 

Urtheil wirdr proviforifch ausgeißhrt, ſelbſt wenn 

—8 — worden ifl, Das eg Ge: 

richt iſt das voliyeig igericht. — : ie neue 
an heut 





* In Wies baden iſt bei der Reichstagswahl eine 
Stimme auf Gaftbaldir gefallen. Auf dem, Zeuel ftand, 








* (Huffiises.) Einer der entfichenfen An, 
pfer gegen den ruffilhen Abſolutismus ift belannilich 
der berfihmteßiterat Herzen in —— uns 

zum 


E:jtauuen der Direltion aus der Stelle: „Er liebt mich 
— von Herzen — mit Schmerzen” — das „bon Ser 
in ztift" des Tenſors "geftrigen "worden. 

Der Regiſſeur begab ſich zum Genfor und bat um Auf- 
ſchluß, was eine babe tarierliche Cenſurſtelle an diefen 
unverfänglihen Morten auszuſehen haben könne. Der 
— Kir; ar Grund. 
eined Berbots durchaus fein Beheimniß. „Es ıhut mir 

berzlid; leid," jagte er, „aber ich kann wahrhaftig nicht 
andere. ie tmiffen doch, der Herzen ift ein für Rufr 






fieß, von dem Dienftmäbchen entbedt, welches erſchredi 
nah Hülfe rief, ale es bas „Efelett" fah. Die Hermite 
fol während ihrer Gefangenschaft iogar ben Gebrauch 
der Sprache verloren haben; fic wurde ins Hoſpital 
gebracht, wo fie mit Heißhunger alles verſchlingen pill, 
was ihr ehbar ſcheint. Die Schuldige murbe werbaftet, 
behauptet aber, fie babe bios eine Irrſinnige ber ſich 
gebabt, die eingefperrt gehalten werden mußte. — Ueber 
diefe mpfteriöfe Gefangene bringen Petersburger Blätter 
weitere Nachrichten. Der Schauplag des Treigniſſes 
ift das Haus ber Generalin Eliſabeth S—l auf Waf- 
ſili⸗ Pſtrow. Die Eingefperrte, gegenwärtig 74 Jahre 
elt, hat ſich feit dem Jahre 1846 im ber jdredliden 
Gefangenſchaft befunden. As Die Polizei fie bafelbfi 
fand, war fie nur mit einem, in Lumpen zerfallenen 
Unterrod beileibet. sun Intnm 

Amerifa. Es ift Unrzlich ertwähnt worben, daß 
fih in den Vereinigten Staaten eine gefahrdrohenbe 
Deivegung gegen dae Mormonentbum vorbereitet, und 
man fann ber Bewegung nur Erfolg wunſchen. Laßt 
man bie Selte ſich ungeftört fortentwideln, fo wird fie 
fih im einem, für das ſatiliche Wohl der Menichheit 
äußerft bedenklihen Umfange ausbreiten, Wenigſtend 
mug man aus ihrer Entftehungsgelhidite dieſen Schluk 
sichen. Bor 36 Jabren gab es in Umerita nur jede 
Dormonen, feine in Europa; und jept find 20,000 
„Heilige,” wie fie ſich nennen in der großen Zalztadt, 
ungefähr je 4000 in Ogden Provo und Logan anjäilig: 
und die gelammten 106 Anfievelungen in jenen Thaͤ— 
lern, von Biſchöfen und Melteften verwaltet, zäblen 
15,090 Seelen. In anderen Theilen ber Vereinigten 
Staaten befinden fi etwa S—10,000; in England 
(nebft"Ben Kolonien) 15,000; im übrigen Europa 10,000, 
in Aſten und Yuftralien 20,000. Die Gefammtzapl 
der Jünger, welche das Evangelium Joſeph Eimitb's 
angenommen haben und unter ber geiftigen Oberhoheit 
Doung’s ftchen, ift alfo in wenig mehr als 
hnten aus ben erften Ahfängern auf 200,000 
angewadlen. 






















audwirı bfchaftliches, 
* Eine halbe Stunde von der Limburger Stadt Et. 
.. ein mit 2000 Stud bevölferter Hühner: 
f errichtet, nebenan eine beträchtliche Amabl Schweine 
De. Der Eigenthumer ſchlachtet wödrentlih 2—5 
alte Pferde, mis Deren gut eingelochter Fieifcpbrübe er 
die Schweine maſtet, das Fleijch aber den Huhnern 
vorwirft. Die Anochen wandern in Zuder: und andere 
Habrifen. Die Eier geben in großen Maſſen, 6 Cie. 
Be u. England, —* fie begreiflich viel thenerer 
ieber verlauft werden; be eihen die nicht mehr le 
genden alten Huhn.. — u⸗ va * 
Manche Hausfrau bat gewiß ſchen mit Dedauern 
auf Samereien geblickt, die im Laufe der Zeit bergefjen 
wurden und beim Micderfinden nicht mehr der Hoffnung 
Raum gaben, ‚noch Teimfäig zu fein, weil fie lange 
gegen hatten. Wir wollen mur bier ein einfades 
ittel angeben, veralteten Saamen wicber Feinfähig 
zu maden. "Die neuere Induſitie bat ein Probutt zu · 
wege gebracht, das man Glycerin nennt. Wir werden 
über das Weſen deffelben ein Mehretes bringen. 
nur ben betr. micht mehr feimfähigen Saar 
m tamche ihn einen Tag lang in Glycerin, das jept 
in jever Apothele zu baben ift, und der Saame wird 
wieder Teimfählg, 


1 Menftes: Nachrichten, 
Durch Repierungskiglug vom 22. Februar wurde det 
“rare Gumijar von Creimfelo zum Echter ber 












hatte, nur zu fagen: „Dichter malen mit Worten, aber 
Maler reden buch Werte." 


‚ "Roblenilöge von ungewöhnlider Mäd- 
tigkeit in Neufhottland.) Neu: Scotland ıft 
bewunbernöiwerih reich an Mineralien aller Arten, Ge- 
wiſſe Steintohlenflöge haben eine Dide bis zu 10 Me- 
tern. In den Gruben ber AlbiomGompagnie hat man 
eine Säule zeiner Steinlohle ausgehauen, die 11 Me: 
ter hoch fund einen Meter im Durchmeſſer bat. 


Mannheimer Oper. 

R Ebenfo unummunden, als wir jeiner Zeit die 
Auffuhrung Lording's Undine“ tritiſirten, eben 
fogerne, ja noch lieber, find wir bereit, dem Berdiente 
die ihm gebahrende Krone zuzueriennen — und cine 
Krone verdiene die Aufführung der „Jübim” am vers 

enen Sonntag. Trotzdem, daß ein Gaft, Hr. Lin 
bed, aus Mainz, (Carbinal) mitwirkte, waren doch bie 
Enſembles wie aus Einem Gußn. Die Yerftungen des 
Herrn Schlöffer (Clear), befonders um 4. Alte, 
waren meifterhaft, und twirbig ſtanden ihm bie Damen 
Nimbs (Füdin) und Kohn (Pringeffin) zur Seite, 
felbft Herrn Frantl (Leopold) un ben untergeorbner 
teren Rollen gebührt warmes Lob. Naufhender Beir 
fall und zahlreiche Hervorruft belumdeten -— und pwar 
verdientermaßen — die Zuftiedenhen des vollen Hauer 





tatholiſchen Madaenſchule bafelbf vom 1. Wär I. Je. an 
und ver Schulvermeler Balentin Hummel ven Neubu 
yam Scheer der III. Echulftelle in Sitinfeld vom 16. 
‘0, am ermammt; ferner wurde das Wem⸗inderathemitglied 

hans Römer zum Adjuncten ber Genseinde Glmtein ers 


nam. 


Durb Regierungsbeſchluß von 25. Februar wurden die 
ebrer: 1) Yatob Mrmold in Fmwribrüden zum Lehrer am der 
i natlſchedeutſchen unterm Amabenjdule; 2) Gari 
tiichebeutjchen un⸗ 
Sricbrich Klentich 


tem M mia: Ay a 
——— — 


1 zum am der dortigen pı 


fchenn Vorbereitung: Mänchrnjäule, nnd 4, der 
veelant Chriſtian Grund aus min Bar zum Getweſet au 
PN in 


der proteflantifch: deutſchen gemil 
Zmweitrüden, Kimmtlicde von 1. 

mer wurbe der bisherige Mbjunte 
meifter und das Bemeinderaths 
Abjunchn ber Gemciude Hellersberg truaunt. 


rn 
ir l I. 


Handel und Induſtrie cielät,) In ber fie 
. burg, is, ⸗ its 
ee Se es tr | BEER 


Spehfen— A. fr. Spez 4 A 53 fr. Sorne ra 
- KL in de ſer n. — m Rilch frucn 6M — Mr 
Ervſeun 4 M55 fr, Widen — fl. — fr. Linfen — I. tr. 
. Eier Kombrer von 6 Pfund 6 
* ᷣid. 9 fr. Das Paar rd 
Ogfenfleiih, I. Qual, das Bund — fr. 


ir. von 4 Pb. 17 fr, von 2 







Verſteigerung. 

Freitag, den I. März 1567, Rach⸗ 
mittags */,2 Uhr in feiner Wohnung zu 
Roorlautern, laßt Jalob Schmidt, 
Adersmann öffentlich verfteigern : 

1 Karren, I Hinterwagen, 1 Bflug, 1 

eiferne Egge, 1 Etrohbanf, 1 Brede, 

1 GCommore, 1 Bett mit Bettlade, 1 

Tiſch, Heugabeln, Ketten, Küchenge ⸗ 

ſchirt und fonftige Haus: und Ader ⸗ 

geräthicdhaften. 

Unmittelbar nad diefer Berfirigerung 
laſſen Jalbb Schmidt und feine Kinder 
erſier Ehe folgende Büterftüde, der Un: 
iheilbarkeit halber auf Eigenthum ver: 
fteigern:: 

59 Dezim, Ader im Herzenthal, Bann 

Moorlautern, 
125 Deyim, Ader an der Ellerbach, näms 
lihen Bannes, 

33 Dezim. Wieſe in den Reihwieſen, 

Bann Erlenbad), 
187 Dezim. Ader auf'm Ofterberg, Bann 
Diterbad, 

Kaiferälautern, den 22. Februar 1867. 

46,60) Böding, t. Notär. 


Aderverjteigerung. 
Freitag, den 1. Mär; 1867, Radı: 

mittags 3 Uhr, zu Saijerslautern im 

Gaftbanfe zur Blume, läpt Herr Notär 

Hanfe von Frankenthal in Gigenthum 

verfteigern: 

Bann Kaijerslautern. 

1) Plan:Rro. 2799. 1 Tagwerl 95 
Dezim, Ader im Bogelsgefang ner 
ban Bender und Spitalgut. 

2) Plan Ne. 2796, — 1 Tagwert 21 
Dezim. Ader. alla, 

3) ManıMto. 3087 und 3088. — 8 
Tagwert 32 Dezim Ader am Hül 
fengraben; neben Wilhelm Brüd, 

Naiferslautern, den 28, Febr, 1867. 

48,50) Algen, fgl. Notär. 


Haus Verſteigerung. 

Samstag, den 2, März 1867, Rach ⸗ 
mittags % Uhr, in feiner Wohnung da: 
bier in ber Kerſtgaſſe, läßt Herr yerbis 
nand Wagner auf rigen berfteigern: 

PlanNummer BB" — 9 Der 
simalen Flache mit neuerbautem zwei 
jtödigem Wohnhauſe mit Wirthſchaſt 
und Bädereieinrihtung, Hintergebäube 
und Hof an der Kerſtgaſſe 

Das Wohnhaus eignet ſich feiner gün- 
ftigen Lage wegen zum, Betriebe, eines 
jeden Geſchäftes, WIE denn auch bieber 
Kirthichaft und Bäderei mit dem beften 
Erfolge betrieben wurden. 

Bis zum Tage der Verfteigerung lann 
obiges Haus auch and freier Hand er: 
fauft werden. 

Aaiſerslautern, 8. Februar 1807. 
34,40,6,509 Derbeimer, 8. Notär. 


Quintett 
der Hebert’ichen Muſikgeſellſchaft, 
"bente Donnerötag Abend 
iu der Bierbrauetei von 
Gebr Tascher 
Anfang 7'/, Ube. 


aut, ernannt; ker: 
ob Jaberg zum Bürger: 
alied Peter Ehtget zum 


II. Qual. 14 fr, Kalkflijd 
a. Rh. 
vrill 


die Srlammijumme won 12,1 


nliſh deut⸗ 


uibienſter⸗ Stuttgart, Sb. 


börle, auf welder cite 
ein. Ungarijder Wei 
fer 3 fl. 48 fr. 


New:Nort, 
Gapt. Hd. BWefjeld, weiches am 


der eingeführt werden. 


Mittwod, 


Schwelnefleiſch 18 fr., Bırtter per Pfund 26 Fr 
Neuſtadt, 26. Febr. Der beutige 
ber derrſacuden wnglinftigen Witterung wiedet ſcht gut 
ven und ed wurden nad dem Marfiprotocelle 1 Cds, 37 Rins 
der und 108 Stlibe (4 mit Kälker), zujammen 146 Srüd, um 
50 fl. verfanft. Hiermach fbellt 
ſich der Mittelprrie um ca, 6 
Martee, Erwaͤhnung werdient, 
idee Rinbeich befahren war, mas 
dag 27 Sthd zum Breije von 100 bit 150 fl. verkauft wurden. 
br, Auf ber geſtrigen Banbesprobnetens 
e Raue Stimmung verberrſchend, trat 
ein Elckner Müdgang im den Hreiſen wen 
jen 8 fl. 12 fe., bavernicher Kernen 8 fl, 
Gere 5 fl. 30 fr, bie 6 fl, Dinfel 4 M. d2 te bie dl, 
Ha Medlpretie: Ar. 1 11 
10 A, 42 tr. Nre. I 10 fl, Nro. 48 48 
tanfjurt, 27. Febrwar, 6 Uhr Abende. (ffectenje: 
8 kerät war die Tendenz malt, 
— 177. 1860er Leeje 70%, b. 
Metall. 49%, %. 1582r Amerit, Bende 76',, bu 
* Zchifföbrricht. 
Mirgerbeilt vom SpegialsMgenten U. Schmidt in Kailerolautern, 
25, Kebrmar. (Per trandatlant. Telegraph) 
Das Poſtdampfſchiſf bes Norden 


„&intracht.“ 

Sonntag, den 3. 
— * n 
Faſtnachts-⸗Ball. 
—18 Anfang Abends 8 Uhr. - 
ur NB. Kinder diefen nit mitgenommen, ebenſowenig hiefige Nictmitglie: 


12 fr, Hammelflciih 14 fr. [am 18. 


Bichmarft war tet 


iI. böber ala auf benz worigen 
baf ber Markt mit jeher vielem 
om daraus Lervorgebt, 


chien und Wehl 


„48 tr., Rro, 2 
. per Zollcentnet. 


Doflerr, 
Stewerfreie 


Llood „Deutf DR 
en von Bremen und 


März 1867, x 


deu 6. März 


Reunion mit Theater. 
Anfang Abends präcis 7 Uhr. 


Lager 


nnd 


h — 
zeichen —* 
9. Heuſchkel Mwe. 


x 


felbfigefertigter Schuhmadjer-Arbeit. 
Mein Lager in felbftgefertiaten eleganten Herren« und Damen— 
Stiefeln Habe ich wieber hebeutend vergrößert und bin durd) gröhere Einkäufe 


n den Stand gelegt, bie billigen Preije zu ftellen. 
Es” Für gute und folide Arbeit wird garantirt. 
Kaiferslautern, im Februar 1867. 


visa-vis von J Schud, Seifenficber. 


Gebr.Xeder’s valfamirge Erduupölsgeifei, =. vv 


ift ale ein böcft mildes, verfhönerndes und erfriſchendes 
Waichmittel anerlannt ; fie ift daher zur Erlangung und Bewahrung) 
einer gefunden, weißen, zarten und meiden Haut beſtens zu 
empfeblen und in gleichmäßig. guter *89 


| Ausverkauf. 


Der Unterzeicinete verlauft fein Hans 
mit oder ohne Geihäft und beabfichtigt 
deßhalb vorerft feine Winterwaaren, 
um bamit zu räumen, zu berabgefeßten 
Preifen zu verkaufen. 

Diterberg, 27. Februar 1867. 


iX) Joſeph Deutſch 
Nechle friſche Hämereien 
empfiehlt 

* O. Heuſchkel Wwe 


Wieder friſch eingetroffen: 
füße Balenzjia Orangen, 
Mentone Eitronen, 
Rord.Laberdan in Sal, 
Holländifche Sardellen und 
getrocknete Stockfifche 
4,7,0). biClarl IIohle. 


Portland-Eement, 
Lautzkircher Gyps, 


billigſt bei 
509 





Albert Munzinger. 


Johann Schmidt, 


bat. im 


ſtets ächt zu_baben bei 
N. Thomas in Raiierölautern, 


Zu-den bevorfiehenden Prüfungen em 
pfeble ich beitens: j j 
Eramenfchriftenpapiere, 
diefelben in verſchiedenen Ziniaturen, — 
fowie Pitelblätter, Nachweiſe und 


Delege x. . 
Bi. Wahrburg 


50,8) in Zweibrüden. 





Wer an den Unterzeidhneten eiwas zu 
fordern ober zu bezahlen hat, wolle ſich 
dieferbalb bei Phil. Groß, Geſchäſte ⸗ 
mann, alabald melden. 

Hailerslautern, 27. Febtuar 1867, 

Guſtav Feldmüller, 


Feinfte Norwegifche Sardinen 
ſehr billig bei 
Garl Soble, 


47,50,3) 

— — — — 
Mar Abt, Schuhmachet, wohnhaft 

bei Wilh. Herzog in der Muhlſtraße, em⸗ 

pfiehle ſich im Anfertigen aller Art Schub: 

mader- Arbeiten ſowohl in: als außerbalb 

feiner Wohnung beitens. 60,P 


Cigarrenmacherinnen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Joh. Schwender 


50,1P9* ) ın Kaiſerslautern. 


eier ſcnellen Meife geftern mwohlbehalten 
Stadt-Theater in Kaiferslantern. 


ig zur Seite; auch Frau 
s ferd) und Here Muff (keomifio) führten ähre 
Var 1 ine befm Muturadt befeifigen uno Hat wen 

sn au a dbrt 
zur Gueljen⸗ Vatthei 2 
matilchen Ringfampfe en 


b 
ih ulz (M 
Sporen’ Fünfter 




















von Southampton abgeaamgen war, ift nos 


angelommen. 


Rand dir Gele 
Fidic 906 (Rera); Kerr Kurs 


— — 


Zur Beachtung! 
Ein Paar elegant und ſolid gearbeiten 
Fa Ehaifengefchirre mi 
£ x ladirten Belegen find zu ben 
— laufen, ſowie ſtels vorräthige 
Koffer, Taſchen und fom 
ſtige Reiſeartilel. Auch wer: 
ben ſolche nach Beſtellung jeder Art ange 
fertigt bei 
V Theob. Denzler Wine. 
VPolfterarbeiten, alle Sorten, wer 
den geſchmadvoll und dauerhaft gefertigt. 
en er — 


„Alter Liederkranz.“ 


ö Heute Donnerftag Abend Zu. 
lammenfunft in der Reitauratıon 
von Hm. Simon Depdreur. 


— — — — 
Eine goldue Rroche iſt am Diens- 
tag in hieſiget Stadt verloren gegangen. 
Der Finder beliebe fie gegen eine De 
lohnung in der Erpedition diefes Blattes 
abzugebe·. 


Eine Wohnung 
in einem gut gelegenen Etadttbeile, im 
untern Stode aus 2 Zimmern, Kuche umb 
Werlſtätte beſtehend; im zweiten Stode 
aus 2 Zimmern und Zubehör, ift zu ver 
mietben. Näheres bei 
50,9 2. Pasquan, Gommiffionär 


Zu vermiethen 
ein Garten überm Brud von 
50,3,5) Wib. Dedbreur im Stift 


limlage Regiſter (Bertbei 
lungs:&tats,) ftcts vorräthig in be 


| Bucoruderi Ph. Mohr, 


Stabtipenter in Haijerslautern 
Freitag, I. März 1867. 


Zum erften Male: 


Ein ſchlechter Menſch. 
Driginal-Zuftfpiel in 3 Aufjügen von 
Julius Roien, 

Hiera uf: 

Monſieur Herfules. 
Schwanl in einem Alt von H. Beltw 
Kafieneröffnung 7 Uhr. — Anfang 
präcs 8 Ubr. 





Freitag, den 1. März beginnt da 
erite Abonnement und werben 
Liſten zum! Einzeichnen dem verehrli 
Publilum rechtzeitig praſentirt, fo 
dieſelben auch in der Dırections- Wohnu 
zweite Etage, im Haufe des Hrn Do 
mann, neben dem Stadthauſe und 
der Erpedition der „Wiälziihen Vol 
zeitung" aufliegen. 









Branffurter Cours vom2T, Febr 
j WeltsZortrn. fi fi. 
Pliſto len 447 
Deprelie n 9 40-45 

224 vbreußiche . 0. 4 d61,,-57 
Hollandiſcht fl. 10:Ertüd . 95:58 
Dutaten 543% 

Wfjrankentüde , + 1 9 27428 
Unaliiche Eovereigns 11 50 54 
Rurfiihe Amnperiatee 9468 





8 Kaſenſchin 
ollare in Wole 


m. 





Iirtes Blatt erigeimt täglich, ausaenommm Gonntaas, a 


weldyens Zage dagegen ser „Wlahal-Ampeiger“ ale Gratis: 
Beilage ausgegeivm wird, und keſſet vierteljährlich im ganz 


— Bayern 1 fl, 20 fr. 
Nro. 51. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 1. Mär. 
— Anlablich des Ablebens von Erzherzog Stephan 
von Defterreih, hat der bayerifche Hof eine vier: 
sehntägige Trauer angelegt, welche heute, 1. März, 


beginnt. 

— In dem früheren kurheſſiſchen, naſſauiſchen, 
trankfurtiihen, bayeriſchen und heſſiſchen @ebietstheir 
ten, fol auf Befehl des Königs von Preußen dem: 
nädft die Feititellung der Vermwaltungsbezirke erfol: 
wen, Aus den in Mebe fiehenden Gebieten ſollen 
zwei Negierungsbezirte: ein Negierungsbezirt Kaſſel 
und ein Negierungsbezirt Wiesbaden, gebildet wers 
den; die Stadt Frankfurt kommt zu bem Megierungs: 
bezirt Wiesbaden. — Für legteren Bezirk ift Landrath 
Dieſt zum Regierungspräfidenten defignirt. 

— MWührend der Dauer des Reſchstags wird auf 
Anordnung des evangelifcen Dberfirchenraths, in das 
allgemeine Kirchengebet eine ve. aufgenommen, 
melde des Himmel Segen für die Berathungen 
„zum Frieden und Segen unferes deutſchen Volls 
und feiner Fürsten und zum Preife bes heiligen Na: 
mens Goltee” erfleht. 

— Aus Dresden bringt dir „N. 5. PB." ein Te 
iegramm, dab bie preugiih-lähftige Militärconvens 
tion nun definitiv abgefchlofien fei unb daß, mas 
nicht ganz glaublich finat, Die Rechte des norbbeut: 


ſchen Parlaments jept ſchon daran denke, ben Breu: 
zent dnig zum dentihen Kaiſer auszurufen. 
— Ri der Nachwahl in Glauchau fiegte ber 


Arbeitercandidat Bebel aus Leipzig. 

— Die Subſcaiption auf die fehweizerifche An 
eihe wird heute, als am I. März, eröffnet. Diefelbe 
vird mit 4%, pCt. verzinft und ift rüdyabfbar, von 
1867 bis 1892. Als Minimum find 500 Fres., als 
Maximum 10,000 Fre. angenommen. 

— Die franzöfiihe Renierung wird einen 
neuen Gegner erhalten dur Thiers, der die Leitung 
eines neuen Journales, unter dem Titel „L’Europern“ 
übernehmen will, — Die Thronrebe, mit welcher Rs 
nig Wilhelm Das norbdeutihe Parlament eröffnete, 
findet bei allen franz. Blättern großen Beifall. 
Die italieniſche Regierung ruſtet ein Ge 
ſchwader aus, das filr bie turkiſchen und griechiichen 
Gemwäfler beitimmt it. In Ronitantinopel, Smyrna 
und in verfhiedenen Ortichaiten am Bosporus, hegt 
man Beforgniffe, wegen des wachſenden religiöfen 
Fanatidmusd der Türken und fieht man mit Sehn: 
tut der Ankunft europäiiger Kriegsſchiffe entgegen, 
zum ze. bes Lebens und des Eigenlhums ber 
übriiten, 


! 


je 





— 


Veraniwortlichet Mebalteur: Carl Winterfein. 


Drud und Berlag von Yh. Mohr in Ksiferslantern. 


— 


Kaiferslautern, Freitag, 1. Mär; 1867. 


anberer Beſchaftigung eine eifrige Hehe nad Auslän« 
dern an und fahndet befonbers auf Amerifaner, indem 
fie in jedem berielben einen verfappten Feniet vers 
muthet. Die Aufſtãndiſchen find übrigens fortwährend 
unſichtbat und ſuchen bie Truppen im legterer Beit 
in den Schlupfwinfeln ber romantifchen Gegend ſchon 
mehr nad verfiedten Waffen, als nah Infurgenten. 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 25. Febr. In der heutigen Sitzung 
des befonderen Ausſchuſſes der Kammer für den Ente 
wurf des Wiilitärverfafjungsgejepes hat fi die Mehr 
heit der Mitglieder im Princip und im ben meiften | 
meientlidien Bunkten für dem Entwurf ausgeiproden. 

* Münden, 27. Febr. In ber 23. Eisung der 
Abgeordnetenfammer ftelte ber Mbgeorbnete Louis 
eine Interpellation an das Juftigminifterium, im 
Namen von 16 pfälzifhen Abgeotdneten, ob dasfelbe 
elonnen jel, dem gegenmärtigen Landtag eine ®rr 
egvorlage zu machen, durd melde (mie dies im 
dießjeitigen Bayern bereils geihehen), Die Amtsver⸗ 
weſung der Notare, relp. der Anwälte in ber Pal; 
geregelt werde; und ob es Willens fei, jo bald als 
möglıdh die Urlauböverhältnife der Juſtizbeamten 
der Pfalz zeitgemäß zu ordnen: Hierauf antwortete 
der Juftigminifter: ‘ 

Die Iuterpellatiom betrifft zumähil vie Notare, dann die 
Anwälte, in Äcpter Reide oe Juſtubeamten der Pia, In 
dicker er zu antworten, criqciut daßer amı zwedents 
ſprechent ſten. 4. as die Notare angeht, fo hat dad Staate— 
miniperiums ber Jugiz einen Geſchentwurf, bie Stellvertretung 
ber tetare ver Yralz tıt Berhluderungefälln bein ffend, fererit 
vorbersi ei, Daß er im Fuarger Frin zut Bordage bereit werden 
tauu. Die Eulecuuug di. ſet Zoclaze ware durch die Geirach 
tung verzögert, dag der dem nicht unweſcnlichen Meinungobei- 
ſchiedenheitea, wie fie bei den erbelun Gutachten über den 
ſtagliden Gigennans zu Tage geissten find, bie Vorlage an 
Cie Kammern nur rathſam erachten, wenn die Annabıne der 
Seorlage mit Wurflifen zu deffen wire Die Regelung der 
Urkampsvergätinigje det Worare Shlieht fh won feldik wm bie 
Srlivertriungerrage am und wite mir eieſet ihre pallınee Er⸗ 
ledlgung fineen, = Die Stelivertteinng der Anwälte muß in 
der Advelatenordnung, terlape ver mine Gioilpreyehntmurg, ſe 
wie die bis jept vordigensen Auejgußdiig Uſſe mebrjan in 
Auefint weinen, gemeimihaft ich fiir ſamutitiche Kırile des Kür 
nigteichs geot duct mwereen. Das Staaieminikrium hält bems 
nag oem gegeimärtigen Jriipmmfı micpt geeignet, die bezüglihen 
Anordnungen für die Pſalz aller und mug ſur kucze Jciloamer 
zu veranlaſſen, glaubt vsimchr, daß der bisherige Zuſtand, 
wilder über fünfzig Jahre che wahruchmbaren etheblichen 
Sqhaden für die Kctepflege beſtanden bat, für die jedenfaue 
verhältmihmäßsg kurze it bie zur Bollendung der neuen Bro: 
Mberdnung obıse Ührabe ſjorideſtehen touue Bis dahin werden 
auch die heute noch in Kuaft chenden Urlaubeurrerinungen 
ohne ſondetlichen Nachtheil ihre Anwendung finden lonnen, wm 
gemeinpamen Regeln für alle Rechtsanwälie des Königreiche 


mom 


— In Irland jielt bie Polizei, in Ermangelung 


Volkszeitung, 
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Imferate, welche durch bie aanıe Pfalı eine ſarke Berbreitun; 
Anden, werben mit 3 fr. die virrjpaltige zuile beredywet, bei 
Gmaliger Jaſtratien mit 2 


65. Jahrg. 


vn Dlap zu räumen. 3. Bezüglich ver übrigen Yuftisbeamten 
det Pfalz vermag das Staataminigerium der Jung ein Be 
vürfnik mad Aenderung der deſtehenden Urlaubowioronumgen 
gerade im gegenmärtigen Zeisabihmitte nicht zu erfermen. Die 
Winführumg der ucuen Greilprejehorbnung und Me damit zus 
fammenbängende Regelung bes immerem Dienfied bei den de 
richten wird Anlah bieten, die Beſimmungen über deu Ge— 

äfteutlaub nach allgenteinen, das gamge Rönizreid behcrr: 
dendtu Grundſaͤtzen zu ordnen. 

Berlin, 27. Febr. Der Reichstag beicpäftigte ſich 
in feiner ug Eikung mit den Wahlprüfungen 
in melden 82 Bahlen für gültig erflärt wurden, — 
Nah der „Nordd. Allg. Ztg.” üit es noch zweifelhaft 
ob Wiesbaden oder Frantjurt der Sip dcs Dberpoit« 
amts werden wird. Nad der bisberigen Negel ift 
die Hauptliadt des Negierungsbezirfs aud Nets der 
Sig des Dberpoftamts, — Die „Börjenztg.“ Tpricht 
ſich emergifch gegen eine Verlegung des Oberpoftamts 
nah Frantiurt aus. — Eine königlicye Cabinelsordte 
ſeht felt, daß mit dem 1, April d8. Je. die Verwal: 
tung der beiliichen Nordbahn an den Staat über: 
gehen fol. 

Berlin, 25, Februar, Mehrere MiniftersBevol- 
mädhtigte verliehen Berlin und beauftragten wit der 
Vertretung ihrer Regierung am Neichstage die beiref: 
fenden Geſandten. 

Berlin, 25. Febr. Auch in der geftrigen Beipres 
dung der liberalen Abgeordneten, welcher größten- 
theil® nationalsliberale mit einigen altliberalen beis 
wohnten, war die überwiegende Stimmung jür Die 
Annahme des Berfafjungsentwurijs mit denjenigen 
Aenderungen, welche alä Dımimum bie Gbarantıeen 
der preußischen Berfafjung, namentlich in Sachen des 
Dudget!, anf den Reichetag übertragen würden. Die 
Nationat-liberalen dürften ſich bald, mit Zulaſſung 
der gemäßigt liberalen Elemente aus anderen biöbe: 
rigen Fractionen, conflitwiren. Ber der Conſtiturrung 
der Abtheilungen ſoll eıne Couttoiſie der Koniervar 
tiven gegen vorausgejegte Gerfinnungsgenojien aus 
Hannover und Sadjen, ohne Verabredung mit den 
legteren, maßgebend gemeien fein. — Es ſcheint rich: 
tig, dab bier in Berlin Verhandlungen wegen bes 
Privatvermögens des Königs Georg von hannover 
geführt werden. (K. 3.) 

New Port, 27. Febt. Der Senat beſchloß bie 
Miliz in ven Südftaaten aufzuheben und verwarf die 
von dem Nepräjentantenhauie angenommene Will 
über die Ausgabe von 100 Milliouen Dollars Ba+ 
viergeld. — Gold 140, Wechſel 108%, Bonds 111, 
Erie 56, Ilinois 116. Schlußcurſe: 139%/,, 108%, 
111%/4, 56%, 111%. Baummolle 31%/,, rohes Jer 
troleum 17%/2. 








S Der Gefrandete. 


Nevele ans dem Framzöflien von L. B. 
(Bertiegung.) 

"Ihre Stimmen entfernen ſich, ich will zu ihnen 
tilen, ich will micht bier allein den Tod erwarten.” 

„Alein,“ murmelte Blande „und fein Wort, fein 
Gedante für mid. O mein Gott! Aber,“ fuhr fie 
lauter fort, „ber einzige Menſch ber bie Tobtengrüfte 
Iennt und von dem Sie Rettung erwarten lönnten, ift 
Ratkurin.” 

„Was liegt an feinem Namen, wenn er mid nur 
aus diefem Abgrunde befreit.” 

Ihr Nebenbubler!” 

„Er wird mein Netter fein.“ 

„Mein Berlobter,” fügte fie mit vor Entrüftung 
Ntternder Etimme bei. 

„Was madıt das?" ſchrie der Geftrandete roh, „wenn 
v nur den Schein einer Tadel vor meinen Augen 
che," 

Blanche hatte feither allen Schredniſſen widerſlan⸗ 
den, aber diejes graujame Wort brach ihr den Muth, 
Der Traum des Lebens ſchwand vor der Wirklichkeit; 
ditſer Menſch machte ihr Angfl, Das war nit mehr 
der edle, unglüdliche Gefirandete, der eine Minute vor 
ber fie mod liebte. Es war rin Feigling. Sie ſchaͤmte 
ſich mit ihm zu fterben. Der rope Dathurin wäre wenn er 


fie nicht hätte retten können, gewiß eher mit ihr geftor« 
ben, ald daß er fie verlafien hätte, . 

Und da eine Frau nie ein Wefen liebt, bem fie 
nicht irgend welche Weberlegenheit zuſchreiben lann; da 
fie nur ein Mefen lieben fan, das im ihren Augen 
groß erfcheint, durch Nuhm durch glüdlichen Erfolg durch 
Unglüd, durch Stärke oder durch Muth, fo verachtete 
Blanche Julien feitbem er von feinem Picdeftale berab: 
geftiegen war; von ba an war er ihr nur nod ein 
ganz gewöhnlicher Menſch. : ; 

In diefem Augenblide glaubten fie in der dichten 
Finfterniß ein röthlihes Dümmerlicht aufgeben zu fehen, 
Julien war einen Augenblick beftürzt vor wahnfinniger 
Freude ; diefer ungewiffe Schein machte fein Herz ftärter 
ſchlagen, als es je die Liebe vermocht hatte, ‚Seine 
Knie zitterten unter ihm, Er war glüdlid tie ein 
Menſch, ber dem Grabe worin er lebendig verſenlt war, 
entrifien wird. Es ift in der That der Tod in biefen 
unbeimlichen flillen Grüften; dieſer langfame, feierliche 
Tod, fern vom Himmel, vom Licht mehr al6 der Tod: 
es ift die fürdpterlichfte Marter. 

Blanche fahte, als fie die freude des Beftrandeten 
wahrnahm, einen furchtbaren Entſchluß. 

„Das find fie,” ſchrie Blanche, indem fie aufmerf- 
ſam horchte, „fie haben unfere Epur nicht verloren. 
Wenn Sie an dieſer Etelle bleiben, können Cie boffen —* 

Das Licht wird heller, die Etimmen deutlicher.” 

„D wir find gerettet!“ ſchrie Julien. 





„sa, Sie find gerettet,“ exwiederte Blanche mit 
einem bittern Lächeln. 

"Was wollen Sie damit jagen?“ fragte Julien, 
der in dem Alang ihrer Etimme einen ſeltſamen Aus 
brud bemerlte. „Das Leben ift uns beiden zurüd. 
gegeben.“ 

„Zie denlen mit daran, Julien,“ antwortet⸗ fie 
mit fanfter aber entf&loffener Etimme. „Jh werde 
Cie verlaflen, denn wenn diefe Menſchen mir bier, 
allein mit Ihnen begegneten, würde ich entehrt fein. 
Sie dürfen nit twiffen, dag ich mit Ihnen geflohen 
bin. Leb wohl! Julien.“ 

„Sie werben fich nicht entfernen, Blande,* ſchrie 
der Gefirandete, der diefen Entſchluß als eine Thorheit 
anjab, da er den Heldenmuth der ihn bervorrief nicht 
begreife lonnie „Wenn Sie mic verlafien find Sie 
verloren.” 

Sie antwortete nicht, aber fie ließ die Hand des 
jungen Mannes Ios, 

„Blandye, Blandye!” xzief er, die Arme ausjtredend 
um fie zurüdzubalten, aber ohme einen Schritt rüdwärts 
zu wagen, 

„Leb wohl, Julien!" wiederholte fie nochmals mit 
erlöfhender Stimme. 

Sie war ſchon sehn Schritte von ihm entfernt. 
Cie trat in eine Seiteng Uerie. Billeicht zögerte er 
einen Augenblid in dem Gedanten, fie noch einholen 


Die gefepliche Regelung der Bermarkugg der 
Grundſtücke. 


H. Münden, 26. Br In der nüchften Zeit wird 
in ber Kammer der Mbgeoröneten bie geiepliche Ney- 
lung der Vermarktung der Grundſtüde — ein Gegen— 
ftand, der die Ipntereffen der Landwirthſchaft in ho: 
bem Grah berührt — zur Beratbung kommen. Es 
wirft fich bierbei vor Allem die Frage auf: wie ftebt 
es mit ber Vermarlung der Grundftüde nah dem 
aegenmwärtigen Mechte, mas jol durd ein neues Ge— 
je begwedt, welche Mißſtände wollen befeitigt werden, 
iſt ein ſolches Beleg nothwendig? 

Nah dem Standpunkt des geltenden Rechtes iſt 
es bereitö in das Welieben bes Grundeigentbfimers 
aeitellt, jederzeit fein Grundſilick ausmeſſen und ver: 
marfen zu laffen, derfelbe muh aber, wenn aud) 
fümmtlide Angrenzer bie Nichtigkeit der Vermeſſung 
und Bermarkung anerfennen, bie hiedurch verans 
laßten Roften allein tragen. Durch cin neues Ber: 
warlungsgeieg Soll vorausſichtlich ausgeſprochen wer: 
den, dab die Vermarkung eines Grundſtüdes auf 
Antrag des Eigenthümers jeberseit verlangt werden 
kann; daß ferner bei jeder Parzellirung eines Grund» 
ſtücls in zwei oder mehrere Theile, bie Vermarkung 
erfolgen müfle, und daß in beiden Fällen bie 
durch die BVermarkung erwahlenden fo: 
ften von ben fämmtliden Angrenzern 
verbältnißmäßig zu tragen find, endlich 
fol dur dieſes Geſetz auch das Verfahren bei der 
Vermeſſung und Vermarkung feine Regelung finden, 

Wir find weit entfernt, den Nuben in Zweiſel 
zu ziehen, meldier durch eine allgemeine Vermarkung 
der Grundjtüde hervorgebracht wird und wollen als 
bauptiählice Vortheile nur die Abſchneldung von 
Brocefien, bie Garantie für den unveränderten Be— 
or des Grundeigenthums und biedurd zugleich Er: 

öhung des Werthes bes Lepteren hervorheben, Der 
gunſtigſte Zeitpunkt für eine allgemeine Bermarkung 
ift jedoch bereits verläumt morben ; eö war bies jene 
Zeit, ala im Spnterefie ber Gewinnung eines fiheren 
Mafftabes für Erhebung ber Grundſiener die allge 
meine Vandesvermeflung angeordnet und burchgeführt 
wurde, Doch biefe Thatfache iſt nicht zu änbern und 
ebenio feilitehenb als der Umftand, daß eine nach⸗ 
trägliche allgemeine Vermarktung ber Orunbftäde auf 
Staatskoſten unausfilhrbar erſcheint. 

Gehen wir zurück zu dem oben berührten Antrage 
auf Vorlage eines Vermarkungsgeſetzes, To find bier 
bei die Privatrechte ber Grundbeſiher wefentlich be; 
rührt und mwirb namentlih der Koſſenpunkt einer 
reiflichen Erwägung zu unterftellen fein. Uns ſcheint 
es aber jehr bebenflih, von dem Willen und Antrage 
jebes Grundbefigers abhängig zu machen, ob und 
wonn die Angrenzer vermarlen laffen müſſen, bezies 
hungsweiſe die Stoften der Vermarktung obne ihren 
Willen mit zu fragen haben; ebenfo bedenklich er: 
ſcheint es uns aus finanziellen Gründen, in jedem 
Fale der Parzelirung eine Vermarktung geieglih zu 
fordern. Und dab viele Vermarkungsfoiten nicht uns 
bebeutend find, wird jeder zur Genüge erfahren bar 
bes, ber je zum Jwede der Bermeflung und Vermars 
fung eines Grundſtüds ſich der Beihilfe von amtilis 
ben Organen bevienen muhle. — Abgefehen davon 
befteht Gefahr, daß bei Anlaß der Vermarktung felbit, 
eine Anzahl von Prozeſſen beraufbeihmoren wird, 
die außerdent nicht zum Durboruch fommen würden. 
Es iſt aber insbeiondere nod zu bebenfen, ob in 





im Iönnen: aber die Fackeln mäherten fi. Ziveimal 
rief er noch: 

„Blande, Blanche!” aber alles blieb fill. Es war 
um fie gejcheben. Noch eine Minute und die Fiſcher um- 
gaben ibn. 

„Der Geſtraudete!“ ſchrie Matburin; „ih war 
deſſen ſichet. Aber wo ift Blanche? Was baft Du mit 
Bande gemacht? Elender!“ rief er, indem er Julien 
beftia am Arme ſchuttelte. 

Blanche,“ murmelte Julien, der ſich wohl erinnerte, 
dab Nalthurin der Verlobte des jungen Mädchens war, 
und daß er fi zu Grunde richte, weun er bie Wahr 
beit geftebe, „Fräulein ande wird ſich in biefen 
Grüften verirrt haben, mie ich. Aber ich bin allein, 
reitet mid, Berlaßt mic nicht!“ 

„Allein, wirklich," jagte Mathurin, nachdem er un 
ruhig und gerftreut umber geblidt hatte, „Abt ich 
athme auf! Du haft Furcht,“ ſagte er mit einem Mär 
deln der Verachtung ſich zu dem Beftrandeten wendend. 
„Woblan, fo höre: Da Du unfer Verſted lenuft, fo lann 
ich Di dießmal nur unter einer Bedingung reiten!" 

„Ib millige wm Alles,“ unterbrach ihn Julien. 

„Aber wir fönnen Dir nit aufs Wort glauben,” 
fagte Mathutin troden. 

„Uber wir lönnen bem eines Mitgenoſſen trauen,” 
fügte Gouril® mit boshaftem Lächeln bei, 

Und indem er ſich gegen Mathuriu weigte, jlüfterte 
er ihm einige Worte leiſe in's Ohr. 


dem jegigen Zeitpunkte, wo ohnedies ber Güterwerth 
gelunfen, der landririſchaftliche Credit erichüttert, 
und ber Laudwirh gezumngen if, feine Ausgaben 
auf das nllernorhwendigite zu beiränfen; wo aus 
den leinfien inaupelen Anläffen Veraantungen zu 
befürdten find, die Etlaſſung eines Bermarkungss 
geſetzes, das die Landwirthe jelbft ohne ihren Mil 
len in Koften ftürgte, überhaupt rätblid erſcheint? 
Wir verneinen dieje frage und behaupten, daß ber 
negenmwärtige Zeitpunkt zur Erlafjung eines Bermars 
tungegeſetzes nicht opportun fei, wie wagen aber zu: 
gleich die mwitere Vehauptung aufjuftellen, dab in 
benjenigen rowinzen und Bezirken, in benen bas 
Inſtitut der Eiebnerei beiteht, ein Bermarkunge: 
sieh meder jet, nod überhaupt Bebürfnik iſt. 

Diefes Inſtitut der Eiebner — aus uralten 
Zeiten ſtammend — bat fih, mo es befteht, das 
Vertrauen der Landbepblkerunz in bobem Grad er: 
worben, entipridt volfommen den Wünfchen der 
Landwirthe und es wirb gewiß deſſen unneränberte 
Beibehaltung mit der größten Energie und Zähig- 
leit angefirebt werben. Die Siebner find Berlrauens: 
männer aus bem Volle, geachtete Gemeindeglieber, 
in ber Gemeinde aufgewadien: fie fennen die ges 
fammte Gemeinbemarkung, die Grenzen ver eingel« 
nen Brunditüde auf das genauefle; ihre Unpariei- 
tichfeit ift Über jeden Aweifel erhaben, Diefe begehen 
in periodifchen Zwifheuräumen die Gemeindemar⸗ 
fung und es wird diefer Umgang jedesmal vorber 
öftentli befannt gegeben; es kann ſich jeber mel: 
den, ber Zweifel Über die Örengen eines Grundſtüdcs 
hat, ober deſſen neuerliche Vermarktung wünſcht. Mit 
der größten Gewiſſenhaftigleit und fo billig, wie es 
auf feine andere Weife möglich if, entiprehen bie 
Siebner ben vor fie gebrachten Wunſchen; ibrem 
Ausipruce wird faht unbedingter Glaube beinemefs 
jen. So werben Taufende von Differenzen und Zwei— 
fein über bie Eigenthumegrenzen obne Prozeh, fait 
ohne Koften umd ohne Einmiihung der ftaatlichen 
Drgane — durch eine Art Geſchwotneugericht — zur 
allgemeinen Zufriedenheit geſchlichtet und gehoben. 
Möge man an biefem Inftitute nicht rütteln, das 
bisher jo wohllhälig gemirkt bat und noch zur Zeit 
dem Bebürfniffe volftändig entipridt. Möge man 
überhaupt bei allen Newerungen die praclifhen und 
Seit: Berhälmniffe, die wirllichen Wedürfnifie bes Lan⸗ 
des, genan int Auge faflen und nur dann neue Ber 
fege erlaffen over veranlaffen, wenn folde in der That 
als noſhwendig eriheinen. Leider hat aber ſchon ber 
Grundfag ziemlich verbreitete Weltung erlangt, dak 
alles Alte let ift, weil es oft, alles Neue ſchon 
deihalb qut, weil es men ift. 
br aa EEE 

Deutſchland. 

Münden. Seit dem 21. d. DM. hat die Staats: 
(duldentilgungscommiffton mit der Ausgabe auch 
ber smwerzinslihen Caſſenanweiſungen zu 2 Gulden 
begonnen. 

H. Münden. Die „Wohenichrüt der Fortſchritts 
partei im Bayern“, enthält unter der Ueberſchrift 
„zur Schulftage“ einen bemerfenäwerihen Artifel 
über das bayeriſche Gymnaſialſchulweſen. Es ift ers 
ſreulich, daß auch einmal diefer Theil bes öffentlichen 
Unterrits einer Beiprehung unterzogen wird, dem 
überhaupt größere und allgemeinere Theilnahme zu 
gewandt werben Sollte, denn Die Gymnafien geben 
dem Etaate feine Beamten, Richter und Kerjte und 
ber Kirche ihre Diener. Indem wir für heute blos 













einen Heinen Auszug aus dem erwähnten Attikel der 
„Wochenſchrift? neben, behalten mir und eine weiter 
gelegentliche Beſprechung des eimen ober ante‘ 
Vunktes vor. Unter dem Minifterium Abel i. i 
1841 murben in Bayern bie ſammtlichen Gymnalım 
der Gonfefion nach geichieben, und wir haben in 
Bayern 18 fatbolifhe, 6 proteftantiihe und 2 yari 
tatiſche — beſſer: gemifchlsconfeffionelle — Anſtalten 
Die confeſſionelle Bezeichnung bezieht ſich jelbfiners 
ſtandlich nicht auf die Schüler, da Schüter jeder Gox 
feffion jebes Gymnaſium befuchen fönnen, fonder 
auf bie Lehrer. An den katholiſchen Gymnafien ii 
nämlich der Claſſenlehrer fathotiih, an den protefton 
tifchen, proteftantifch, in Speyer haben 3, und ir 
Negensburg 2 Elafien der Anftalt je einen pratejtan: 
tiihen Lehrer, die Übrigen find kathotifch, de „Ro: | 
chenſchrift· iſt der Anficht, dak im Bayern die Leit 
noch nicht gelommen fei an eine Aufhebung bes con 
feffionellen Charakters au dieſer Schulen die Hand 
erlegen zu können und fie wünfcht mur einfimeilige 
Abhulfe. Die 20,000 Proteftanten Muncheus une 
bie fibrigen Proteftanten in Oberbayern Lönmten bod 
gewiß Anſpruche darauf machen, dab zum minbaeften 
eined der 3 katholiſchen Gymnaſien der Haupffiei 
zu einer proteftantifhen, oder doch weniaftens gemiſcht 
confeffionellen Anftalt erflärt und demgemäh beick 
werde. Auch ſel bie Errichtung eines zweiten Gym 
nafiums in Nürnberg geboten, da baffelbe vieler $: 
rallelcurfe bedarf und der Weberfülung der Gymnt 
fialclaffen nur durch beiondere Etrenge bei be 
Mebertrittäprüfung abzubelfen iſt. Bor allen Dinger 
müßten bie Öymmnafialehrer einmal ordentlich befoide 
werden, damit man Lehrer, die wegen Alters oder 
Krankheit ihrem Berufe nicht mehr vorftchen können, 
in ben Ruheſtand verjegen lann, ohne fie brüdendei 
Roth Preis zu geben, und bamit bie Erziehung ber 
Audirenden Jugend nicht — wie es leider fo oft der 
Fall ſei — ſcheuen, in fich zurfcgezogenen und durch 
Nahrungsforgen verfümmerten Männern anvertraut fei 

Baden. Die „Rarlsr. ig.” vom 26, theilı 
mit, daß ber badiſche Landtag voraus ſichtlich erft im 
Herbit einberufen, demfelben aber alsdann die Wer 
träge mit dem norddeutſchen Bund und die Mender 
ungen der Kriegsverfaflung im Zufammenbang vor 
url werben, 

erlin. Tie „Zeiblerihe Corr.“ deutet an, © 
fei angeregt, daß das ruſſiſche Vrotectorat über bie 
Donaufitrjtenthämer buch ein zwifchen dem Garen 
und dem Fürften Karl abzufhliehendes Schutz⸗ um! 
Trupbinbriß ubgelöjt werde. 

Berlin, 26. Febr. Der König wird Mitte Juni 
auf mehrere Moden zur Kur uach Wiesbaden geber 
und in der Nähe des ge Wohnung nehmen 

Berlin. Die „Zukunft“ bringt eine, ihrer Mei 
nung nad in dem wefentlihen Punkten zuverläffige 
längere Daritelung der Verhandlungen, weiche jmi 
ſchen Franfreid und Preußen über Rompenfatione 
jur Zeit des legten Krieges geihwebt haben. Di 
„Zutunft“ ſelbſt faht das Ganze in Folgenden zu 
fammen: Bor bem Ariege, als es mod Zeit bay 
war, hat Hr. v. Bismard Frankreich alles geboten, 
was es nur wünjden fonnte, Ter Kaiſer der Franzoſen 
bat es zurüdgewicien; jei es aus Uneigennützigkeit, 
oder um ganz freie Hand zu behalten, oder aus ir 
gend einen andern Grunde, -— Nach dem Nifolshur: 
ger Frieden ift er andern Sinnes geworden. Aber 
nun war cd unmöglich, die öffentliche Meinung in 
Preugen zur Billigung von Gebietsabtretungen zu 








„Höre,” fprah Matburin, „diefen Abend haben 
wir eine Zabung Gontrebande in dem Hafen von Trem⸗ 
blade zu empfangen und bie Grunröcke merben mahrs 
ſcheinlich Jagd auf uns maden. Du mußt bier unten 
als Wacht zurüdbleiben bis zum Augenblid der Land: 
ung, damit Du und durch einen Pfifſ Benadrichtigft, 
wenn die Strandwächter fi fchen lafien.” 

„Ih ſchwore, euch pünktlich zu dienen,” fagte 
Julien. 

„So komm mit uns, Gamerad,* ſchrie Coutils, indem 
ex ihm babei die Hand brüdte. 

Sie feßten fih in Marſch und hielten in einer präch⸗ 
tigen Grotte an, wo bie Tobtengrüfte ſich gegen das 
Meer üfneten. Es war ein wunderfhöner Palaft, eine 
wahre Feenwohnung. Die glatten Wände waren mit 
berrlichen Eryftallen und Stelediten gefhmüdt. Beim 
Scheine der Fadeln plänzte und funfelte es von allen 
Seiten diamantartig im jeder Farbe des Pridma. Der 
Geftrandete konnte einen Edjrei der Ueberraſchung nicht 
unterbrüden. 

„Hier wirft Du für und wachen,” jagte Matburin 
zu ibm. 

Mathurin lächelte, während der Geftrandete das 
Meer betrachtete, defien Wellen no in den Sonnen: 
ſtrahlen funtelten und die in dem röthlihen Sande des 
Hafens erflarben, Dieje Meine Bai, die fich vor ber 
Grotte ausbreitete, war von ungeheuren Felſen um- 
geben, in welche die Fiſcher einen beinahe ſenkrecht lau 


fenden Pfab gehauen hatten, ber für weniger fer 
Büße, als bie ihrigen beinahe ungangbar tar. Sie 
entfernten ſich auf dieſem Wege, indem fie Julien be 
deuteten, er möge ihnen folgen, um fie zu benachtid 
tigen wenn die Strandwäcter in dem Hafen anlämen 

Bas die Fiſchet auf die Spur ber Flüchtlinge gr 
bracht hatte, war, daf Gourils, der mit der Wache nac 
aufen beauftragt war, während Mathurin bei Weiſte 
Kergomöt zu feinen Fremden ſprach und ihre Befürch 
ungen inegen bes Verraths von Seite bes Gejtandete 
zu erregen Juchte, jwei dunlle Geftalten aus dem Hauf 
des alten Scldaten heraus treten und den Weg mac 
ben Zodtengrüften nehmen, gefehen zu baben glaubte, 

Indeß eilte Mathurin, den die Antivorten des Ge 
firandeten in Betreff Blanche's nicht vollſtandig beftit 
digt hatten. um Tremblade zu erreichen und Lie d 
andern Fiſcher weit binter fid) zurüd, 

Er war dem Dorfe ſchon ganz nahe gelommen, al 
er einen Mann und eine Frau auf fih zulomimen Sal 
Es waren von und Marianne. Das Angeficht de 
Vaters war rubig, aber Haß mie der Tod. Mtag > 


| Mutter betraf, jo war fie in tiefem Schmerze aufgels 


und ſchien fi mur mit Mühe aufrecht halten zu fünnen 
Mathurin, diefer rohe Menſch, konnte ſich bei dieſe 
Anblide nicht eines Schauders erwehren. 
Fortſehung folgt.) 





wegen, deren Nothwendigkeit fie jeßt nicht mehr 
ıt,zefehen hätte. Herr 0, Bismard mußte, wenn er 
sch dieſe Lage bedauerte und die unangenehmen 
diszen voraus Tab, welde in Zukunft daraus ber 
wezeben konnten, er mußte dem Sailer der Franzo— 
rn mit achtungsvoller Offenheit antworten: „Sire, 
‚u ft zu ſpat!“ 

Detmold, 26. Febr. Nah, der „Sonntagspoſt“ 
U die Megierung einen SeparaMilitärvertrag mit 
re ußen abaeichloffen haben, wonach der König von 
weußen über bas Militär verfünt, es uniformirt, 
te Offiziere ernennt, und die ®arnifon beftimmt. 
ipve zahlt jührlich per Kopf 160 Thlr. und jährlich 
d Kange 10 Thlr. mehr, bis die Summe von 225 
thlr. per Mann erreicht wird. 


Oeſterreichiſche Monardi e. 

In Wien dat der Landtag mir höchſt unerquid- 
ichen Discuflionen begonnen. Noch ebe die Ne: 
sierungevorlage auf die Tagesordnung gefommen ih 
und zu ernſteren Debatten Anlaß gegeben hat, wew 
den verihiebene Wahlen anmelender WAbgeordngten 
bearftandet, und zwar nuter Kufdefung unlauterer 
Manipulationen und Wahlumteiede, Die zu einer 
förmlicen Scandal-Ehronit anwachſen dürften. Der 
Regierung und den Gfericalen werden unerlaubte 
Wahlbeeinflufungen vorgeworfen. Wie man hieraus 
>rliebt, läßt der Anfang der en Aera“ der „ren 
‚onfitutionellen Bahn“ in 
Toänschen. übrig. 

Frantreic. 

Paris, 26. Februar. Im gefeggebenden er 
fand heute die Discuffion über die Juterpellallon 
wegen Modification des Decrets vom 24. November 
ftatt, Nach einer Rede dei Miniſters Nouber, einigen 
Morten Dlivier'd und einer Replit Favte's ging die 
Kammer mit 241 gegen 25 Stimmen zur Tagesorb: 
nung über. Die Mittelpartei hat mit der Majorität 
geftimmt, 

Barid. Dem Vernehmen nad bat Franfreid an 
feine Repräfentanten bei ben Mächten, welche den 
Bariier Bertrag unterzeichnet haben, eine Circular- 
note gerichtet, Die unter wiederholter Anerfennung der 
Quitiative Defterreih® und der vom Wiener Gabi: 
net für die Lölung der orientaliihen Frage aufge: 
ſtellen Grundiäge doch bei den nwärtig negebes 
nen Verhältnifien cine andere hode Des Borge 
bens befürworten zu müfjen erflärt, Bermöge vieler 
vom ZTuilerien:Gabinet anempfohlenen Methode ſoll 
zunädhft ben sonereten und unmittelbar brennenden 
Gonflicten auf Gandia und in Serbien ein Ziel gefeht 
und erſt dann darnach getrachtet werden, die Principien 
für allgemeine und dauerde Pacifitation im Driente zu 
gewinnen. Es ift nicht zu leugnen, daß diefer von Mar- 
quıs de Mouftier anempiohlene Weg der practifchere iſt, 
wenn die Pforte überhaupt nad zu jenen mweitred: 
nenden Goncelfionen geneigt iſt, Die man ihr jo drin: 
aend anempfohlen hat. Ein Rundſchreiben der türkis 
iben Negierung vom neueften Datum, läßt die Be 
reitwilligteit zwelfelhaft erfcheiner. . 

Schweden 

Stofholm. In Schweden iſt befanntlid eine 
Reform der Geſehgebung, bezüglich der Anftellbarkeit 
von Beamten nicht evangeliider Eonfelfion im Werke, 


da die Verleihung einer Würde ober eines Amtes 


vort ausfäliehlic ein Privilegium der Gvangelifben 
ft. Die zweite Hammer hotte der Toletanzidee 
... Aufhebung diejer Beitimmungen Rechnung ge: 


Süddeutſcher Gruß 
an das nordbeutfhe Parlament. 
(Aus dem „Augsb. Anzrigblatt.”) 


8 war vor neunzehn Jahren, ee war zu Kırbe März, 
Da flatterten die Fahnen, da Mag ce helt mie Erz 
Arebjubelnd in die Zett;, in Deutſchland olme Ent 
ze, bed Sae lang erjihnte, das deutſax Latlantut! 
Die jdimargretbgelonen Farben, ſit zierten jete Btuſt. 
Des ber erfämpften Gutes war Jider ſich deußß. 
Des Boltee Zaun grüßte — «8 war mid bebler Schein — 
Die Männer, die da gegen nach Frantſurt am dem Main. 
Berkei find neunichn Jabre, wer nennt dies langt Zeit? 
Horkei find jene Lage vell demijder Krrrfigkeit; 
Manch Lrid ift wirderfemmen, man‘ Heijwangeikm ging auf, 
Tom blieb in treuen Herzen der Babliprud fie: „frijh d'taufle 
Und wicher zieh'n im Werben fe bin zum Parlantent, 
Doch rg ber alte Jubel im us n bernd, 
69 hich in jenen Tagen; „any Dentfcland foll es fein,“ 
Jept fügt der Stiden miftg, ber Nerben tant allein. 
Des jagen wir nicht „ueüßig,” ed wär” zu graurig dech — 
«8 lebt ber freie deutſche Geiſt and Im üben ned; 
Ein Band klebt, das da keuet den Eben une bin Horb, 
68 Kit: „der Wölher Freiheit, eo Weist: „Das deutſcht Wort." 
Usd tiehe beiden Güter, gleich, Köflichens Wejtein, 
Die pränt Guch, gerd'ſche Brüder, tich im dat Her; Bintin, 
br jrid vuramegefhritten, ber Sieg er mar ud beid, 
„Uns Wert bat ca gelullen, wer weig was Et gewollt! 
Vern Ziegeoraumel Tafier doch wigt berüden Gud, 
ls deutfeb: Männer, dentet auch am das beurjee Reid. 
Sigg Preupen amd niapt Oxfterzeih, „Ein Deutihtand Tall as Fein, 
O fteht Mir diefe Werte von „Aatanbwierzig” cin, 

i 


erreih noch viel zu 


willige Steuerzäßler finden 
hute ver Gewalt beugen, Aber weder in Noth noch 
in Gefahr werben ihm opferfreudige Hetzen entges 
genfommen. FG bin fein blinder Werehrer des Les 
gitimitätsprinctps, lebe aber der Meinung, dab, wenn 
ein Herricher feine eigene Logitimarion, als von Bot- 








tragen und bie Emancipation jomohl der Kaffoliten 


ald der Yuben im Piincipe ed auerfannt, Die erfte 
Kammer bat aber den Befegentmurf abgelehnt, an: 
geblih wegen redactionelleg Formichler. Bis zur 
nächften Sezisiaturperiode bieibt alfo der beadſichtigte 
Rehormverſuch ſiſtirt. 

Stodholm, Die mectwürdige Rebe, welche ber 
König von Schweren bei @elegenheit eines großen 
Diners am 13. Februar hielt (wir ermähnten Der: 
fetben ſchon in Kr. 49 28, Vl. Die ed.) lautete 
folgendermahen: „Seit bem eriten Tage meiner Re 
nierung bin ich beftrebt geweſen, dem Lande ben 
Frieden zu bewahren, und wenn ed Leute gegeben, 


die zu Guniten der Rrone Scandinaviens in Däne— 
mark agitiet und in mir das Mode gewordene Ans 
nerionsgelüfte rege zu machen verſucht. jo iſt nie mals 
der Gedanke in mir —— auf Koſten einer 
Fürſten⸗ Eriſtenz mid mit 

ern, das unbedingt mit bemfelben Mißtrauen mir 
Treue geſchworen hätte, mie man es beim ichles wig 
boliteinsihen Volle und der Wilheims; Huldigun 
ſehen. Jh mil die Freiheit jeden Volkes dur fürit- 
Hide Barantieen geficdert wien, biete müfen aber 
auf geſehlicher Bafis berufen und wicht die Folg 
einer Wiurpation, eines Gewaltattes fein. Jedes Bol 


und Sand zu beccir 


ges 


Sucht ſich von felbit fein neues Oberhaupt, wenn es 


‘bes alten überbriifig; es hat zu alen Zeiten den 
fiheren Inſtinll gehabt, zu willen, mus Ten Wohl 


Wehe erhelſcht Wer aber, ohme gerujen zu fein, 
‚den Grlöfer, ipielen will, trägt nie: 

ehrliche Abſichten in feinem Thun und Hans 

| Er wird-ig dem „beireiten” Wolfe zwar jtets 
die fi vor dem Geßler⸗ 


tes Gnade eingeſeht, reipechiet wiſſen wit, er dielelbe 


Ahtung vor dem Beiigragt Anderer, die fih gleid 
ihm auf Legitimität conflitwirt, hegen muß, ober er 
perhorreszirt dag von Gouer gnadenthum amd legt Die Ge · 


malt in die Wagſchale der; Gerechtigleit. In dieſem 
Ile iit der Fürſt nur ok) ein Herrſcher von des 
lüdes Laune!" BE ° Ar 


Vermifchte und Idente ——— — 
Kaiferelautern. Nachſten —5* 
6. März, findet eine bei. ums ſichtbate So 
mi ſtatt. Diefelbe nimmt um 8 Uhr 20 Min. ihren 
Unfang und enbigt um 11 "Uhr 13 Winuten: 

"* Dürkheim. Der bier neugegründete Korſchuß 
und Creditverein wird fein Gejdaft mit dem 1. Wärz 





* In Elberfeld iſt die Cholera wieder aufge: 
treten. Am 26, Februar eftcantıca daran & Berionen, 
2 davon ftarben, 

“Prag. Ein Fall merfmürbiger Toleranz bat 
fid) in Prag ereignet. Dott wird namlich ber ileaeli- 
tiige Tempel in der Geiſtgaſſe umgebaut. Der refor- 
mirte Paftor, Here Hofjut, bat im Folge deſſen Der 


iraelitiichen Kultusgemeinde den Untrag gemacht, feine 


Kirche zur zeitweiligen Benupung für den judiſchen 


Gottesdienft zu überlafien. Das tolerante Anerbieten 


wurde jedoch danlend abgelehnt, da für den \interims 
Gotteödienit ohnehin gelorgt wat. 
+ Yu Paris hat fi, da die Ansftellungscommil: 


fion feine Garantie gegen, Feuersgefaht bezüglih der 


Dann bieten wir —5* che) dans kkeu bie Hank, 
Und Haben unj'ws © tim jröhlih Umtayiand. . 
©s kommt die Beit, die wimmir ein Dad vb Morde irenaf, 
Dane wirder hoch Das neur, das Deutſcae Bariamıat! 


— rn, 
Verſchitdenes. 
Der Norddeutſche Bund: 
Eine Bundesverfaffung, ein Bundesteer und 
Auch neue Bundesglieber, 
Wir fürdten, es lomind beralte Bund .' 
In neuer Auflage wieder. 

* (Der ältefte Shaufpieler) war wohl ran 
Moe, der am 13. Januar 1820, in Paris, 118 abe 
alt, ftarb, und noch im bunbertften Nabre auftrat. Vom 
8. Jahre an. hatte er bie Bühne betreten, 92 Jahre 
lang auf derfelben nicht mit großem Ruhme, doc mit 
ſteter Brauchbarleit gewirkt und 2760 Rollen geimelt; 
28,010 Mal war er aufgetreten, 1040 Dal geftorben, 
130 Mal Aönig, 920 Mal ein ehrliher Mann und 
23,500 Mal en Schurle und Unglüdlider geweſen. 
ohne je bie heitere Laune und fein gutch Gerz zu vers 
lieren 


* (Batifer Theaternacht ichten) Die grobe 
Dper zu Paris bat die berühmte Meypfopraniftin Ra 
roline Bettelheim aus Wien unter folgenden Brdingun 
gen für ſich gewonnen: Zahlung der Konventiomalftrafe 
an das Wiener Hofoserntbenter (12,000 fl.), 80,000 


niter: 
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im Autitellungsgebäube erhaltenen Gegenſtande übers 
nimmt, auf Verlangen einer aroken Zahl von Aus: 
ftellern eine auf Gegenſeitigleit gorrlindete, internatio- 
. Verfiberungsd: Weiellibait gegen Feuersbtunſt ge 
ildet. 

Fur die Weltausitellung zu Bar is iff meer: 
dings die Verordnung ergangen, daß diejenigen Yus 
ftedungsgegenftände, deren Hufftellung in den Austell 
ungsräumen nicht bis zum 23. Mär vollendet fein jollte, 
von ber Berüdfihtigung darch die Jury ausgeſchloſſen 
werden. Es werden hiernach die Ausfteller ed ih am 
gelegen fein laſſen müllen, ſowohl ihre Seudungen 
pünktlich zur Mlefernng zw bringen, ald ihre etwaigen 
Agenten in Patis zeitig zu 

* (Die italienijhen Freimaurer) Gari 
balbi * als Großmeiſter des Freimaurer Ordens vom 
alten ſchottiſchen Ritus. ein Citlulat eriaſſen, mit der 
Aufforderung, die Freimanrerei nad) dem alten ſchotni⸗ 


fchen Ritus, in Ptalien mit moglichſtet Energie ausyu- 


beeiten und zwar mit Unterorbnung imter bem -grojen 


Orient in Palermo, „fo lange man nicht anf dem Sta- 
pitol arbeiten fünne.“ ü 


*-Trier. Die Ninderpeit nähert fid uns raid. 
Der Ale Fall lam in der Nähe der jenieitigen belgiſch⸗ 


luremburgiſchen Grenze vor, 


* In diefem Jahre wird fich eine ungemein feltene 


Erſchelnung am Sternenhimmel ereignen; eb iſt dies 
das gleichzeitige Verſchwinden der 4 Jupiterſatelliten. 
Am 21. Auguft wird ber Planet feiner wier Monde 


2 Stunden lang beraubt erſchemen; drei babon werden 


über feine Scheibe megachen, der Vierte wird im fernem 


Schatten verſchwinden. Bei günfiger Witterung kön 
nen in England bie Cin» und Austritte beddachtet 
werben. Fe eurer, 

* (Die Schnelligkeit des atläntifhen 
Telegraphen) — Durch phyſitaliſche Unlerfuch 
ungen, die man bermittelft ces atlanttichen Kabela 
anftellie, um den Unterſchied zwiſchen der geographifisen 
Länge ey und Amerita's feſtpuſtellen. hat ſich 
gezeigt, daß die Zeit, Die eim Einmal zur Beförderung 
dur das atlantiſche Kabel braucht, *,,., einer Erkunde 
beträgt. Dies gibt eine Schnelligleit von 6020 engl. 
Meilen in der Selunde, eine bedeutend größere als 
beim Telegrapbiren durch Landlinien erzielt wird. 


Landwirthſchaftliches. 
— Gerſchlmmelte Oelkuchen) herr Marner, 
der ſein Hofgut Gtilnahthal durch einen Dhertnecht 
führen lahi, ſchreibt Folgendes. Gelegentlich einer Im 
pectlon meines Hofgutes machte ich bie Vemgtlung, 
daß faſt mein ſammtliches Großbieh an einem ſehr hef⸗ 
tigen Huſten litt. Eine forgfältige Unterſuchung ſtellte 
nun aufer allem Zweifel ſeſt, daß die zus Verfunt 
terung gelommenen Delkugen inwendig ın hohem Mape 
verfimmelt waren. Diefelben hatten jedenfals lange 
Zeit hindurch ald Speculationdgus am irgend einem 
dumpien Ortt gelagert und waren Dann gemahlen und 
neu umgepreßt worben, denn äußerlich lonnte man, 
wWentgftens wit dem bloßen Auge, keinen Schimmel an 
denielben wahrnehmen; innerlid aber waren fie, mit 
der Loupe baradtet, von Schimmel fait werfilie Ich 
balte diefe Erfahrung für wichtig genug, um wiederholt 
darauf anfmertjam zu maden. In meinem Stalle bat 
die Verfütterung geidimmelter Oelluchen zur Folge ge 
habt, da mir mehrer: meiner werthuollfien Auhe ver- 
talbten. 5 












Francs Jabrkegage, 3 Monat Urlaub, adtmaliges Auf 
reiten im Monat, jedes weitere Auftreten egira mit 
600 Francs zu honoriren. — Tie muſilaliſchen reife 
von Paris beiäftigen fi augenblidlih viel mitdem 
Auftaucen eines neuen Sternes am Aunftbimmel, Bor 
Kurzem trat zum erften Male eine junge Berlinerin im 
Theater zu Meffina ald Semiramis und Luereyia mit 
dem glänzendften Erfolge auf. Sie nennt ſich Edvige 
Riccopieri (Fräulein Hedwig von Keichenftein). Das 
begeifterte italienische Publilum begrüßte fofort im ibr 


sl eine neue Balta, und von der Scala in Mailand, wie 


von dem Serie im Venedig wurden ibr bereits die ver⸗ 
lodenbiten Anerbietungen gemadt. Fraul. Miccopieri 
sieht jedoch wor, nad Paris zu fommen, wo ihr fowehl 
die Direktion der italienischen Oper, wie der weltbe: 
rügmte Imprefjario Ulmann die erfreulichſten Ausfichten 
eröffnet haben. 


* (Einer, ber ſich mit feinem Werbe zu 
Haufe nicht verftändigen fann.) Der Mauter— 
polier Alois Puchet in Wien ſuchte beun Vezirlegee 
richte eine Taglapung nad, um ſich mut jeinem habe 
über die Erziehung ıhres zwölljährigen Sohnes ver 
ftändigen zu lönnen, und meinte, zu Haufe ſei mit feir 
nem Weibe eine Verftändigung nicht möglid, 





Dienftes:Ra mehl 15 fl, Vrandwein 22 SL, Perreieum nad Qualität 100 im e 1860 im Jahre iM 
Durch Pegterungabelhlußg vom 26. Februat wurden bie | AP. 13 4. “ Endland . . 2... 831000. - . 2,436,00 
Schulverweſer Philipp Jung und Friedrich Welj in Raikeres Borms, 26, Febe. Der Geſchüftebericht für 196565 der | der Gentinent . . . 1,590,000 . . 1,800.0%0 
Sautern zu Xchrern am übren bisherigen Schulen vom 1, Ionwar | „Wormatia,* die Geſcuſchaft für Lederfahrifatien dahier, coms | Ober in Pereent ansgebrüdt: 
l. 34 am und ber Schulvertsefer Heintich Jakob Mer im Es | Hatirte einen Meingeminn von ce, 12°/,, vor welchein 9% = im Sabre 1860 im Yabre 1% 
meiler zum Lehrer am der proteftdrurihen Schafe in Mitlein: | Bertbeilung an die Aetionäre beflimmt, ber Meil aber auf el Undlan . 2 220. Be, Peteen 
ingen von 11. März 1. Ja. an, ernannt. daul ichteiten u, ſ. te, a ihrichen wurde. der Gentinmt .. . 4 . 42, Verem 
und Jubuſtrie Srankfurt, 28. Sehruar, 6 Uhr Abends, (Effecten ſo⸗ 109 100 Vercen: 


* Zweibrüden, 28, Febrisar. Maiyen 
tr., b 2er * 


— fr, Erbſen 5 fl. 26 fe, Widen 3 
ih 6 18.4 fr, Stab 1 fl. 12 ir. 


Mann beim. 28, Februar. 


DEN: 
if beute: Weizen 16 fl, Roggen 11 A. Leindt 23 fl, Weizen: 


Holzverfteigerung. 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Freitag, ben 15. Märy1867, Mor 
gene präcis 10 Uhr, in ber Wirthichaft 
bes Herrn Stuppi in Ramftein, 
Revier Ramflein. 
Schläge: zufälige Ergebniffe und Spes- 
" bacherbruch. 
181 kieferne Stämme und Blöde, 1., 
2,3, 4. und 5. Glaffe. 


365 „ Gerüftftangen. 
776  „  Baumpfäble, 
75. Yaungerten. 
500 „  Bohnenflangen. 
7'/, after Rieferitöde. 


Raiferslautern, 33. Februar 1867. 
Dad Bürgermeifteramt, 
51,6,60) J. Gelbern 


Bekanntmachung. 
Samstag, den 9. Mär 1867, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, im Schulhauſe zu Dber⸗ 
fulzbach, werben aus dem dortigen Ges 
meindewalde verſteigert: 
3 eichene Stämme 5. Elaffe. 
8 fieferne bitte. 
21 buchene Nutzabſchnute 1.—4. SI. 
4. Mepgerflöge. 
Diäbrüden, den 28. Februar 1867. 


51,5) 


Belanntmachung. 
Samstag, den 9. Mär, nächſthin, 
Rachwitiags um 3 Uhr, im Schulhauſe 
iu Unterſulzbach, werben aus dem 
dortigen Gemeindewalde öffentlich ver 
fleigert ; 
5 eichene Bauflämme 3.—5. I. 
1 eichener Nutzabſchnitt 2. EL. 
27 lieferne Bauftämme 3,.— 5. EL 
1 eichener Nutzabſchnitt 2, EL 
4 Kieferne Bloche 3,—5. EL 
1 .  Nupitamm 4. El. 
1 hainbuchen Rutzſiamm 5. EL 
. Mlafter bitto ungefpalten Klotzholz. 
Dläbrüden, 28, Februat 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gehm. 


Holzverſteigerung. 
‚Samstag, ben 9. Marzel. J, Nade 
mittags 1 Uhr, zußpmweiler im Schul: 
hauſe, werden nachbejeichnete Holzfortis 
mente aus dem Grmeindewald von ba, 
Öffentlich verfteigert:: 
44 eichene Bauftämme 4, und 5. GL 


51,5) 


20° Abſchnitte 4... 5, 
70 .  Bagnerftangen. 
2 Pflugärche. 


2%, Rlafter eichen Miffelpolz 


"un buchen Scheit: und Prür 
geihol;. 
Fe eichen Scheitholz 2. El. 


anbruchig. 
2600 Gebund buchene, eichene, heſerne u. 
gemiſchte Prügel:, Aſt · und Reiſer; 
Wellen. 


Eßweiler, den 27. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
ideifen. 
Bekanntmachung. 
Auf Betreiben der koͤnigl. Baubehörbe 
u Raiferdlautern, werben Samstag, 
en 23. März I, Irs,, Bormit: 
tag88 P Uhr, burd das Bürgermei- 
fteramt zu Sembad 
522 Vappelftämme und 
22 Haufen Gipfelabjälle, Aft: und 


eiferholz, 
zwiſchen Sembach und Lohnafeld am ber 


ver J "12 
. 36 fr., @erite — fr, dueibi 

fl. — fr, Su 5 16 en kr. Sailer 4 k. 

37 ke, 


tierät) In der 
au 1781, —177* 


crenfocietät wurden Deere. Gordit-Retien 


' 1. u @, Gtemerfreie Retall 49%, G. Der Tetakonfum Gurspas hat nad obigen Aifferm ia 


1860er Soofe 71 188%r Amerik. Benbs TE, —", bey. Jahre 1866 bereits wicher bie Höbe des Verbrauche von 1Ad 
Kartoffeln ıfL * (Bom Saummollmarkt.) Mer mar bie Menge | erveigt, in melden Tepteren Jahre befanmtlich im olge riechen 
Riſchfrucht — | des Rebfiofiee ale Mapftab ber bnduftrielien Tbätigkeit betrachtet, | Ernie in Amerika Baumwell berfluß Gerrite. Died Mehultet 


jo ergibt ich, dak England möcht mehr gang das Uebtrgewicht 
in der Baummollipinnerei befigt, mie es nech vor wenig Jabern 
ber Fall wur. Es verbrauchten mänlih Ballen: ſchet 


it um je bemerfenstweriber, ala bie Vrelſe bei amerifamiiher 
Qaummolle im Jahre 1566 um 100 Bercent und bei aflin-: 


) Zu motlcen 
um 150 Bercene Höher find, ale im Jahre 1560. 





— —— 


Stantöftraße vontaiſerslautern nach Mainz 
lagernd, öffentlih an den Meiſtbietenden amd 
verfteigert, wozu Steigliebhaber hiemit ein 
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ae 2. Februar 1887. —* zeichen 
51,8,66) - — Heuſchkel MWwe 
Ausverkauf. 
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Der Unterzeichnete verkauft fein Haus 
mit ober ohne Geſchaͤft und beabfihtigt 
denhalb vorerft feine Winterwaaren, 
um bamit zu räumen, zu herabgeſehten 
Preifen zu verlaufen. 
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Dtterberg, 27. Februar 1867. Sikhh @0 
* Wd. Pügenereine 
0) 3 eph Deutſch im Wachtet'ſchen 
Vier localt iuen ſe 
Ganz friſchen Geutraloer· — 
russischen Caviar (fammlung. { 





bei Yean Glöckner. 
Feiuſte Gothaer Wurft 
Slam!) ber C. N. Thomas, 


Zu vermicthen 
eine freundliche Wohnung mit zwei Zim ⸗ 


überfehen Punkt 10%, Uhr! €; 


Generalverfamm 


= 
= 
* 
3 
3 
R 


General{ 


mern, Rüde, Speicyer, Keller unb Allan Eu 
unb lann fogleih bezogen werben. 2 = 

Earl Sommerrodf Wire. 85 
51,8,54) (Bariferftrafe.) * 
Stadttheater in Kaiſerslautern. = 


Freitag, 1, März 1887. 
i Zum erſten Male: 
Ein ſchlechter Menſch. 
Driginal·Luſtſpiel in 3 Aufjügen von 
Julius Rofen. 


Hie rauf: 

Mouſieur Herkules. 
Schwank in einem Alt von H. Belty. 
Aafjeneröffnung 7 Uhr. — Anfang 
präci# 8 Uhr, 


Generalverfammlung Des Lügenvereins. 


L 
e 


Das 


Gefchäfte-Gmpfehlung. 


Der Unterzeichnete berhrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, 


= 
3 
= 
z 
= 
z 
— 
—* 
=) 
= 
73 
S 
E 
= 
= 
E 
= 
> 
zZ 
6 
= 
= 
& 
Ei 
& 
= 
= 
E 
— 
— 
* 
5 
* 
= 
*. 


daß er fib ae Herren -Kleidermacher 
dahier etablirt hat und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Georg Burdart, junior, 
wohnhaft in der Rabengaffe (in der Nähe der Herren 
Gebrüder Raab.) 


Sür Auswanderer und Reilſende 
Nord- und Südamerika und Australien, 





Liſten zum Einzeichnen bem werehrlichen 
Bublitum —— präfentirt, ſowie 
dieſelben auch in der Directions ⸗· Wohnung, 
zweite Etage, im Haufe des Hrn. Hoh⸗ 
mann, neben bem Stadthauſe und in 
der Expedition der „Pfähifhen Molke 
zeitung” aufliegen. 











Großherzegliches Hof- und Rational. vermittelft 
theater in Mannheim. Postdampf- un Puckel-Segelschifjen 
Sonntag, 3. — 1887. des 
ge ya Norddeutſchen Aloyds Ss 

Der Markt zu Richmond, 1, und der 
ee . ee = HamburgYneritanifcpen — 
Montag, den 4. Mär; 1867, rt-Aktien-Geſellſchaft 

Vormittags halb 11 br: über i 


Auf dem Hühmerhofe und im 
Walde, 
Eine Kinderlombdie in 2 Bilder v. Börner. 


Hierauf: 
Scälerfhwänke oder die hleinen 
Wilddiebe. 
Vaubepille: Poſſe in ı Alt. 
Ende vor P Uhr. 


Dienjtag, den 5. März: 


Großer Maslkeu⸗Ball 


in dem vereinigten Locale der Bühne, des 
Theater: und Coneert-Saales. — Anfang 
Abends 7 Uhr, Ende Morgens 5 Uhr. 
BEE Nächite Vorſtellung Freitag, 8. Mär. 


Bremen & Hamburg, 


ferner über 


Havre, Motterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durd die Vertretung der erften Mbederbäufer bin m Stande. | 
Ucberfahrtsverträge zu ben billigen Preifen abzufchliefer, | 
Unentgeldliche Auskunft ertheilt bereitwilligſi 
Ph. Schmidt. Spezial-Agent in Kaiſerslautern | 


Von den berühmten Stollwerck ſchen Soeben ſind im Selbftverlage des Ver: | 
Bruſtbonbons erhielt ic; neue Zufen: [Tafers in Sölßeim erigiemen: | 
dung und empfehle ich dies bewährte Gedichte 
Hausmittel zur gefäligen Abnahme beiten, bon 

m, Carl Sobie | Georg Ba gen, 

Preis 2 fi. 


in Raiferslautern. |®/,) 


= es Matt erjhelnt täalih, ausgenommen Sonntage un 

selchem Zagr dagegen ber „Wlshal-Anzeiger” ale Gratis 

Beilage amsgegeben Ba 3 leſtet Ki. jährlich in gem 
lauern 


_Nro. 52. 





Berantwertlider Redakteur: Lari Winterfein. 


Drud und Verlag von Vh. Mohr in Aniferslantern. 


In h nedolkszeitung, 


— melde dur die nanye Pialz eime Marke Verbreuung 
‚ menden nit 3 fr. bie wierjpaltige yie beredimet, dei 
"Gmaliger Injeration mit 2 





Kaiferslautern, Samftag, 2, Mär; 1867. 








— Beſtellungen auf bie „Piälziihe BVolkszei- 
unge jür den Monat März nehmen alle Poitan: 
ftalten entgegen; in Kaiferslautern bie Expedition. 


mia: Leberfidt. 
Raiferölantern, 2. März. 


— Die bayerifhe Kammer der Abgeorbnieten 
zählt im ihren ſechs ordentlichen Ausihüffen, dann 
deren Gelekgebungsausihuh und in dem beiden Hub: 
ſchußen für Socialgefrggebung und Militärverfaflung 
‚93 Mitglieder. Da mehrere Mitglieder in zwei und 
drei Ausihüfie gewählt find, fo beträgt die Zahl der 
Abgeordneten, weide Ausſchuſſen angehören, 62, 
Dievon treffen auf Oberbayern 13, auf Niederbayern 
4, auf die Pialz 8, auf die Oberpfalz und Negens: 
burg 7, auf Oberfranken 8, auf Mittelfranten 3, auf 
Unterfranfen 5 und auf Schwaben 9. Nah frac 
tionen gehören an ber Rechten 14, der Linfen 19, 
dem Clubb Abenthum 26; Wilde find 3, 

— Das berzoglice Eilof in Wiesbaden fol, 
jammt dem Mobiliar, für dem: Selterfer Brunnen, an 
den König von Preußen abgetreten morden fein. 

— Die Kolföpartei in Württemberg bat ben 
Beĩchtuß gefaßt, eine Agitation gegen die Einführung 
der Wilnärverfafjung nad preußiſchem Muſter zu 
veranftalten. 

— Die Feſtung Ulm wird theilweiſe entfeſtet. 

— Es wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß bie 
heſſ. Ludwigsbahn den heſſen darmſtädtiſchen Antheil 
von der Main-Reckarbahn käuflich erwerben wird, mo- 
durch dieſelbe dann Eigenthümerin aller, ſüdlich vom 
Diain gelegenen Bahnlinien würde. 

— Nicht wenig zur Einigung über die Annahme 
der Beichäftäorbnung des Abgeordnetenhauſes auch 
für den Reichstag, bat das Belanntwerden des von 
den Goniervaliven eingebradten Entwurfs zu einer 
befinitioen Geſchaftsordnung beigetragen. Dieſes vom 
Grafen von Eulenburg berrührende Claborat (dem 
ber Abgeordnete Afjeflor Laster liberalerſeits eine 
andere Ausarbeitung entgegengeitellt hat) ijt eine Car 
ricatur auf jeden Barlameniariemus. Erlah von Ad: 
reſſen, Auftelung von Interpellationen, Uebermeifung 
von Petitionen finden danach im Reichstage nicht 
hatt. Wenn ferner ein Mitglied eine Aeußerung thut 
oder einen Antrag ftelt, wozu es nad) feinem Mans 
dat nicht befugt ift, oder weiche außerhalb des Rridye: 
lages eine firafbare Handlung darftelen würde, fo 
it der Reichstag befugt, diefem Mitglied einen Ber: 
weis zu eriheilen oder dasfelbe vom Reichstage aus: 
widhliehen. Das heißt alfo mit anderen Worten, bie 
Diajorität fann der Minorität unter dem Borwande, 


—* zu Haß und Verachtung anreize, bie Chöre 
weiſen. 

— Von Belgien aus naht ſich bie Rinderpeft 
immer bebrohlicyer ber deutſchen Grenze. 

— Die franzö ſiſche Regierung hat nun aud 
in Lüttid 46000 Ghaffepot-Wemehre beftellt, Bei deu 
Herbſtmandoern in Ghalons follen fon alle Trup: 
pen diefe Waffe haben. 

— Die Broncer und DuyrArbeiter in Paris 
find in einer Strife, die immer größere ver erg 
annimmt. + Eine Bereinigung von fedjstaufend Ar: 
beitern legt jede Mode einen re. per Kovf bei 
Seite, um fo die Feiernden zu unterftügen. Un 80 
Fabrifen find entidlofien, gegen die Arbeiter audjur 
barren, doc bat eine Deputation, die fie ju Lava: 
lette geibidt, dort feine gute Aufnahme gefunden. 

— Mittbeilungen aus Fiume zufolge dürfte das 
im nachſter Friſt zu erwartende kaiſerliche Patent über 
bie Einverleibung des Territoriums in llagarn, das 
Signal werden zum Auebruche eined bedrohlichen 
Gouflictes zwiihen Groaten und Ungarn. 

— Die Chechenführer werden fh in Prebburg 
zu einem Slaven:Gongreß verlammeln, um eine ber: 
ftändigung gegenüber den Verfügungen der ungar: 
iſchen — herzuſtellen. 

Beſuch Garibaldis in Venedig wird 
mit —— Planen in Berbindung gebracht, welche 
der General bezüglih Griehenlands und der us 
furection auf Greta bege. Einer feiner Sönne fol 
ſich beveits auf dem Wege nach Griechenland befinden. 


Neucite Racrichten. 


H Münden Nachdem in lepter Zeit bisweilen 
Klagen in der Pteſſe laut geworden find über nicht 
hinreichende Würdigung ber BVerdienite der Werzte, 
im Stiege deö vergangenen Sommers, iſt es erirem 
lich, zu vernehmen, daß der König ben Aerzten und 
Wundärzten des Civilſtandes, welche fih burd Bes 
bandlung verwundeter oder franfer Vilitärperionen 
während der legten Kriegszeit verdient gemacht ha⸗ 
ben, ſowie denjenigen Beriönlichteiten, weiche bei dieler 
Behandlung als Aſſiſtenten verwendet worden find, 
ein Erinnerungszeihen zu verleigen und zugleich zu 
beftimmen gerubt bat, das dasjelbe in der Form 
eines Kreuzes aus ſchwarzem Metalle gebilbet und 
auf der Vorderfeite mit der Jahreszahl 1866 ver 
fehen ohne Band angeheftet auf der linken Bruftieite 
zu trauen iſt. 

hen, 28. Febr. Die Staatsregierung Toll 
bie Abfiht haben, ben Gelegentwurf be. der Mili« 
tärverfafjung zurüdzuziehen, weil die Seritchung ci: 


ner meuen Berechnung ber Holten der Armee nad 
diefer Berfaflung mehrere Wochen erfordert, und, be: 
vor dieſe Berechnung vorliegt, der Ausihuß ber 
Kammer der Abgeordneten in bie Beratung bes 
Gelepentwurfs faum eintreten dürfte. Jm Falle der 
Zurädziebung des Geiegentwurfs würde eine Ber- 
taguna der Rammer eintreten. 

lim, 28. Febr. m der heutigen Sitzung 
des Reichstages wurden bie MWah'prüfungen —— 
fegt. Dirjelben boten fein größeres Jnterefje. — Die 
ben des Präfiventen ift auf den 2. März fit 


— h. 28. Fehr. Der Miniflerpräfident Andrafiy 
führte heute die Minifter Ungarıs in beiden Häufern 
ein, Es lienen Anträge vor, wegen Bollmadtsertbeis 
lung zur Einbebung der Steuern in der biöherigen 
BWerie umd zur Stelung von 48,000 Rreruten, feruer 
im Betreif der Municipien und der Breile. 

Bulareft, 28. Febt. Der frübere Rriegsminifter 
Euia’s, Operit Salomon wird im die Armee wieder 
eintreten. 

Trieft, 28. Febr. Levantepoft. Ronkantinopel 
23. Febe. Jemail Paſcha, der frühere Goube neut 
von Greta in zum Poligeiminiſtet eruaunt. — Pattas, 
24. Febr. Die Uneinigkeit der Infargenteniülgrer 
nimmt zu. Die Meorgamnifienng der qrieniichen Ars 
mee wird eifrig betrieben. Große Beitellungen von 
Waffen in franzöfichen Faprıken Haben ftattgeiunden, 
Die geiangenen Freimilligen von Gandıa find von 
der türfiiben Reniernng freigelafien worden. 

Sonftantinopel, 1. Mär, Entgegen allen Des 
ment'd Seitens der Wiorte wird von quter Seite 


"bebarrlichft verfichert, der Wicelömig von Aeghpteu iel, 


mit einer Reihe erniter Forderungen bervorgetreten. 
Er verlangt das Hecht, den Titel „AaizellioMtier” 
(Hegyptenbeberrider), zu führen, feruer eigene Dünzı 
prägung, Erböhung des Weilandes der dumptiiden 
Armee auf 100,000 Wann, autonome Ernennung der 
Armeebefehlähaber, der Muidhire und Aominttration 
der hriligen Städte in der Provinz Hedjas und ber 
ganzen Küſte des roihen Meeres, endlich Die zeitweis 
lıge Uebergabe der Jaſel Candia bis zum eriolgten 
Gıjage der agyptiſchen Kriegstoften. Der Grohorzier 
Fuad Paſcha iſt bemüht, den BVicelönig von dieſen 
Forderungen abzubringen. 

London, 23. Febr. Das Haus der Gemeinen 
bat geitern trog dem Widerfprud der Regierung mit 
195 gegen 93 Stimmen die B.H, melde ert:ärt, Daß dıe 
Ratholıten zu den Stellen eines Lordlieutenants und 
Sordcanzlerd von Icland zuläglih find, im zweiter 
Lefung angenommen. 





= Der Geftrandete, 


Novelle aus dem Franzöfiihen von L. B. 
(Fertiegung und Schluß.) 

„Matburin, bringt Ihr mir meine Tochter zurüd?“ 
das war das erfie Wort von von und feine Stumme, 
bie er feſt zu machen fuchte, gitterte- 

„Matburin, habt Ihr meine Tochter gefunden ?* 
murmelte mit Anftrengung die Muttter und ihre Augen 
die fie mit dem YAusdrude der Berzweiflung auf ihn 
oebefter hielt, blieben troden. 

Blande?” erwiederte Mathurin, der ſich ben An: 
i&ein gab, als verftche er fie nicht. 

„Ja, Blanche,“ wiederholte Jvon beitig, „Blande, 
welche heute aus dem Haufe verſchwunden ift. Frau, 
weine nit! Ja Mathurin fie ift verſchwunden.“ 

Ki „Allein?" fragte der Fiſchet, indem er von ftreng 
Ente. 
"Ah, Ihr wißt Alesı“ ſchrie der alte Solbat, wäh 


—— eine duntle Rothe der Entrüſtung fein Angeſicht 
dededte. „Ahr wißt, daß dieſes undanibate Sind, das 


aberall · und ohne Unterlaß verfolgen, bis mich ber Tod 
abrufen wird.“ 
„Das iſt nicht möthig, von,“ ſagte Mathurin 
talt, „denn ber Geſttandete iſt noch in meinen Händen.“ 
„Bo ift er! Mo ift er?" ſchrie Soon mit dem 


„Und Blandet“ fragte Marianne, welde wieder 


einige Hoffnung in ihe Herz einziehen fühlte. 

Uber der Fiſcher, der micht zu antworten wagte, 
murmelte nur: 

„Der Milhbart hat gelogen, er bat uns getäufcht. 
Er bat geglaubt, mit mir zu fpielen; aber ich werde 
eine fchredlihe Nahe an ihm nehmen. Aommt mit 
mir, Jvon, Marianne, fommt! 

Und indem er fie mit fih zog, kehrte er auf bem 
nämlichen Wege zurüd, und als fie auf dem Felſen 

waren, ber ben Haſen beberricht, ſchrie er, 

indem er auf die Definung ber Grotte zeigte, mit 
triumphirender Stimm : 

„Der Beftrandete iſt ba!" 

„Ab, fo will ih ihn von Angefiht zu Angeficht 
wieder jehen,“ rief Ivon ber — — 


wir jo ſeht geliebt haben, und unbarmherziger Weiſe um Hafen führte, hinabſteigen woll 


derlaffen hat. Ihr wißt, daß diefer Feigling, dem wir 
das Leben gelafien haben und welcher unfer Brod ge: 


oludliche, die ihm das Leben gerettet, verführte. Er 
möge nicht glauben, mir zu entrinnen! Ich werde ihn 


„Ihr werdet nicht geben Soon“ ertwiebert Mathu · 


Befien hat, fi — | zin, indem er ihn mit feiner eiſernen Fauft zurüdhielt. 
graufam gerächt hat, indem ex | 


„Wer Lönnte mich denn daran hindern?" ſagte 
Avon und fuchte den friiher zurädzuftoßen. 
„Ih!“ animortete Mathurin mit fehter Stimme, 


„Glaubt Ihr denn, daß ich mich nicht an diefem Men: 
ſchen zu rächen babe, ober baf ich ihm verzeihen könne ? 
Aber er ift nicht werth, von Eurer noch von meiner 
Hand zu jterben, von. Ür ift ein Feigling! und weil 
er Blanche verlafien hat, wirb er des Todes fterben, 
dem er einmal auf ihre Bitten entgangen iſt.“ 

„Bas wollt Ihr damit jagen, Mathurin?* 

„Seht,“ fuhr der Fiſcher fort, indem er feine Hand 
gegen bas Meer ausftcedte, welches mit immer jtärfern 
Wellen das iandige Ufer beipülte; „bieier leichte Schaum, 
der fi) am Rande des Hafens bewegt, wird ſich im 
fprubelnde Wellen vertvandeln: ſogleich wirb das Meer 
die u Bai bededen; bie Fluth wird uns räden, 


"as Fluth," ſagte Marianne erbleichend. „Aber 
—— fie im die Todtengrüfte eindringt, iſt Blanche ver: 

„Nein, nein,“ rief Mathurin, die Fluth dringt nicht 
in biefe Tiefen und jpäter wollen wir Eure Tochter 
reiten, Über diefer Menſch muß fterben!* 

„Richt, bevor ich ihm nochmals geſehen habe,“ ſchrie 
— indem er ſich auf ben Fußſteig wagte 

„Ei iſt zu ſpät,“ fagte ber Fiſcher, mit dumpfer 
Stimme. Schon war bie Meine Bai mehr als ein See. 
Welle auf Belle hatte die Fluth feit einigen Augen: 
bliden bereingeworfen und fie ledten ädgend am Fuße 
bes Felſen. 

Es war in demſelben Augenblide, wo ſich Julien 


Die Militärfrage im der bayerifchen Kammer, 


Naiſerslautern. Da bie großspreiskiide Preſſe 
die Rede unferes Mbgeofbneten, Heten Kolb, in 
diefer wichtigen Frade yſtematiſch todtzuſchweigen 
ober nur verftümmelt in bie Oeffentlichkeit gelangen 
zu laſſen ſucht, jo tbeilen wir Diefelbe nachſtehend 
mörtlih mit. Herr Kolb fagte: Der vorliegende Ge: 
fegentwurf Fündigt fi als rein tranfitorifcher Natur 
an und doch fommen wir bei der eriten Motion, 
um die ed fih handelt, mitten in eine Principiens 
frege und zwar in bie allerwidtigfte, die durdgreift 
bei dem ganzen Gelegentwurfe über bie Reorganija: 
tion bes Hterweſens. 

Es fragt ih, fol das bisherige Syftem der 
Prafenz forterbalten, und ſollen gleichzeitig mod bie 
bisher Unmontirt » Affentirten auch eingezogen wers 
den?! — 

Meine Herren! Geben wir auf dieſes Anfinnen 
ein, vannn haben wir ein Präjudiz geſchaffen, wel: 
es jeher hinbertich fein wird bei Berathung jenes 
größcren Gefegentwurfed, Es wird jwar geltend ger 
madt, bie Pofition ber Husgaben für bas fiehende 
Heer fei bereit® bewilligt und es mühe, wenn man 
es zmedmähig finde, die UnmontirtAffentirten auch 
beizuztehen, bafür ein neuer Credit bewilligt werden. 

Allein die Bewiligung von früher geſchah in ber 
Borausfegung, dab bamit auch bie ganze betreffende 
Ausgabe gebedt fei. Will etwas anderes gefordert, 
will eine neue Organifation jeht geſchaffen werben, 
fo ift es nothwendig, dab wir ebenfo gut, wie das 
L Rriegsminifterinm, auf die frühere Bemilligung 
zurüdlommen und fie ebenjo mobificiren. 

Wie vorhin Schon von bem Heren Abgeorbueten 
Jorg bemerft wurbe, ſtehen fih im biefer wichtigen 
Angelegenheit — und ih will nur über bie Prins 
cipienfrage fprechen — zwei Anſichten gegenüber : 
das Eyftem ber langen Prüfen; und das ber kurzen. 
Das Syftem der langen Bräfenz beruht darauf, daß 
es nicht genüge, bie Mannihaft in den Wahlen zu 
üben, fondern daß es außerbem auch nothwendig fei, 
berfelben den folbatifchen Geift einzuprägen. Die 
fange Wräfenz bedingt an fih ſchon, daß es unmög: 
lich iſt, bei dieſer Einrichtung bie Gefammtheit ber 
Jugend waffentuchtig zu machen. — Dieſem Syſteme 
entgegen ſteht ein anderes, darauf abzielend, bie 
Mannſchaft volltändig in den Waffen zu üben in 
jeder Beziehung, aber nicht weiter zu n, fonbern 
Schonung eintreten zu laffen, ſowohl hür die Flnan⸗ 
ven beö Staates, als aud für den Wohlftand bes 
Einzelnen, und dafür, dab biefer Einzelne nicht län⸗ 
ger, als abfolut nothwenbig ift, feinem bürgerlichen 
Berufe entriſſen werde. Bei dieſer Einrichtung, meine 
Herren, wird ſich am Ende doch noch eime Weberle: 
genheit ergeben gegen bie andere; eine Ueberlegen⸗ 
beit, begründet darauf, daß man bie Jugendbildung 
ſchon militärifch einrichtet, was jelbit in dem neuen 
Geſetzcutwurie ganz; und ger überſehen worden ift; 
und weiter wird ſich eine Ueberlegenbeit ergeden, in⸗ 
bem bie gefammte Mafje der männligen Jugend in 
einem gewijlen Alter waffenfähig gemadt werden 
und die Maſſe ber aufgebotenen Maunidaft jeberzeit 
in einem Organismus und in taktiichen Körpern ers 
balten werden tann. 

Pan wird mir jwar einwenden, bie nad bem 
zweiten Syjieme gebildeten Truppen mürben einer 
leiden Anzahl Truppen von dem ftehenben Heere 
unterliegen. Ich kann bies in gemifler Beziehung zu: 


wegen feiner Stettung überglüdkich. fühlte, von ber Zus 
hunit träumte und anf Mittel jann, den Fildern zu 
entwijchen, als er plöglid feine Fuhe vom Waſſer be 
net fühlte, dad unmerlbar in bie @ratte eindrang. 
Er achtete anfangs nicht darauf, aber das Waſſer kam 
ſchnellet; es fluthete, es wellte an ben Wänden an, ed 
ftieg höher, immer höher dieſes Waller, es mar ein 
Dieer. 

Einen Augenblid blieb er ſprachlos und unbeweg- 
lid; darn wollte er, die fürchterliche Lage gewahrend, 
ben Unsgang der Grotte gewinnen, um auf ben Fuß- 
fteig zu gelangen, den ihm Mathurin angezeigt hatte; 
aber ſchon war bie Welle ſtärler als er, fie warf ihn 
zurüd und braufte immer mächtiger gegen ihn an; da 
erfafte ihn eine ſchrecliche Furcht; er machte eine ver 
zweifelte Anſtrengung und gelangte quer über bie Bai 
an den Fuß des Felſen. Seht bemerkte er, indem er 
empor ſah, bie lleine Gruppe unberveglih auf dem 
Gipfel. Er Hammerte fi) mit den Händen an einen 
Vorjprung an, um fic über bie Wellen zu erheben, und 
ſchrie 
„Zu Hülfe, zu Hülfe!” 

„Habe ih Dir nicht ſchon Gefäligkeit genug er 
acgt, Elender?" erwieberte Soon. „ch bin Blande's 

ater,” 

„Und id; ihr Verlobter!” rief Mathutin hinab in: 
dent er lalt zuſah, wie ber Geſtrandete gegen den Tod 
anlämpfte. 








geben, obwohl eine ganze Menge von Beifpielen ent: 
gegennefegter Art anguführeh wäre. Aber ebenfo 

ube ich Wird jeder Militär, ber mit unbefangenem 

life die Militärgefhichte beurtheilt, mir zugeben 
milſſen, bah auch die trefflichfien Truppen erdrückt 
werben fönnen dutch eine Ueberzahl, und dieſe Wer 
berzabl braucht, wenn biefe Truppen auc minder 
foldatiich gemöhnt, aber eben body durdgebildet und 
orgamifirt find, nicht einmal enorm groß zu fein. 
Dafile könnte ih eine arofe Neibe von Beiſpielen 
anführen. 

Es gibt nun ein drittes Syſtem, ein gemifchtes, 
darauf beruhend: ben Kern foll das ſtehende Heer 
bilden, und an biefen fügt fih bie Miliz ober bie 
Sanbmeht, oder welden Radıen man dafiir gebrau- 
den will, au Es ſcheint mir, daß in: Augenblid von 
Seite dei riegsminiſteriums diefes gemiſchte Ey» 
em in's Auge gefaßt wird, weil das flebenbe Heer 
erhaften und bie Unmontirt » Affentirten auf einige 
merige Monate berbeigesonen werben follen. Es läßt 
ſich mandperlei für diefes Syitem fagen. Aber wenn 
ed durchgeflihtt werden fell, fo tritt eine Borbebing- 
ung ein, nämlich bie der Berminberung bes ſtehen⸗ 
den Heeres, und imar in größerem Maßſtabe. Wenn 
etwa die Formation, bie wir biäher hatten, auf bie 
Hälfte herabgefegt würde, dann märe die Mönlichkeit 
gegeben, bie ganze übrige Mannihaft, die nit in 
das ſtehende Herr eingereibt mirb, zu üben. Beides 
miteinander: Erhaltung des bithetigen flehenben 
Heeres auf der einen Seite, unb babet bie Durch ⸗ 
bilbung der übrigen männlichen Jugend im vollen 
Umfang, beides zuſammen, fage ih, ift unmöglich, 
Kein Staat der Welt ift im Stande, ein ſolches Sy: 
ftem durchzuführen; aud Preußen nicht Ich erin: 
nere Sie daran, daß man in Preußen mieberbolt 
gelooft hat, weil man eine zu große Zabl Conſcri⸗ 
birter bejah. Aber nicht bios das, man hat auch ein 
anderes Auslunftsmittel angemendet; man bat in 
Preußen eine Menge Untauglichleitsgründe geichaffen, 
mo eigentlich feine waren, Eine Maffe von enen, 
die für untauglich erflärt werben, find fehr wohl im 
Stande, zur Vertheidigung ihres Waterlandes mitzu+ 
mwirten. Es ift fo weit gefommen, daß im ‘Preußen 
von ber Geſammtzahl der aufgebotenen Konfceribir- 
ten in verſchledenen Jahren nicht mehr als 27 bis 
28 Procent für vollftändia tauglich erflärt worden 
find, (Schluß folgt morgen in der Beilage) 


Deutfchland. 


Kaiſerslautern, 1. Natz. Wir brachten wer 
gen bes tieſgehenden Julereſſes ſür den Gegenſtand 
an ſich in unſerer Donnerſtags⸗Rummer einen „Ente 
wurf einer Verfaffung bed indveutihen Staatenver: 
eines“, obwohl wir, mie bies unfere Leſer willen, 
Gegner eines „Südbentichen Bundes“ find. Auch 
diefes meue Project, fo gut gemeint es auch fein mag, 
fann und nicht ım unſerer Anficht wankenb machen, 
Es gibt nur eine Beranlafjung zur Bildung eines 
füddeutichen Stantenvereines, bie zu einem practifchen 
Ziele führt und die den deutfchen Batrioten von ber 
Vereninung zur Bejahung umzuftimmen vermag und 
die ift, wenn bie Bildung eines „Süpd, Bundes“ 
ben Reim im fi trägt, bie Verbindung aller beut: 
ihen Stämme zur ichnellen Reife zu bringen. Bis 
heute fehlt durd Bildung eines Sudbundes wie dies 
ber $. 71 ber Berfafjung des „Norbd, Bundes” zeigt, 
jebe Ausfiht; bie Bildung eines „Südd. Bundes“ 








Der eine Arm von Julien fiel jet ſchlaff an feis 
nem Körper berab. Ein kalter Schweiß bebedte feine 
Stim. Er fah ein, daß er verloren war, 

Sein ganzes Leben hing an dem cinen Hm, ber 
ſchen matt, fteif unb von ber Anftrengung zuſammen ⸗ 
gezogen ihn allein noch über biefem wogeuden Grabe 
erhielt. Jet bemerkte er, zum blauen mit fuutelnden 
Sternen bejäten Himmel aufblidend, zut Geite der bei ⸗ 
den unbeweglichen Fiſcher eine Frau und vom lehten 
Schimmer der Hoffnung belebt, der nur mit dem Beben 
erlifcht, rief er noch einmal: 

„gu Hülfe! Zu Hülfer“ 

Aber Marianne ſchrie ihm bie fürdhterlichen Worte 
zu: „Wo ift meine Toter, was haft Du mit meiner 
Tochter gemacht 

Der Unglüdlihe war verbammt ; feine blutige Hand 
glitt am Felſen aus, der beinahe ſchon ganz überflurhet 
war, Das Waffer ftieg ihm bis zum Munde unb er 
Härte in den Abgtund. 

Zwei Stunden fpäter fliegen Matburin, Joon und 
Marianne allein in bie Tobtengrüfte hinab. Aber ba 
fie gar feinen Anhaltspunkt basten und mir burd ben 
Zufall geleitet, mit unrubiger Haft umberierten, fonnten 
fie dad arme Mädchen erſt am Ende bes zeiten 
Tages finden Sie lag tobt in einer Seitengallerie, 
einen Nofenlranz in ber Hand, mit dem Antlig gegen 
die Wand gelchrt, ald wenn fie, geleitet burd ein 


wäre bemnad) vorerft mir ein Mefultat des Partitel: 
larismus und mühte eine nicht fegensreih mirkene 
Zerfplitterung des nationalen Bemußtleind mit fi 
führen. Wir werben auf biefen Gegenftanb noch ein 
gebender zurüdtommen. 


* Münden, 23. Febr. Antnüpfenb am unſer 
gehripen Bericht über Die 23. Sihung der Abgeord⸗ 
netenfammer, laffen wie nun bie Bemerkungen bes 
Referenten Urban folgen über ben vorgelegten Ent: 
wurf: „Die Entihädigung der Bieh-Gigentbümer für 
ihre im falle ber Minderpeit getöbteten There.” 

„Do ungern matt im die Freigeit umb bas Vermögen tv 
GStaatöbürgers eingreift, je wäee bad in dem Halle, ala ver 
er Biebrrihebum des Landes auf bem Spiele flcht, bar 

ndesintereſſe höber zu achten, als bas Futereiie dee Einzel 
nen, baher dringend gebrten, Daß ber Boing ber Morfihriften 
mit einer Eirenge geübt wire, für deren Handhabuug zur 
Kraft nicht zu rag Sm ir feim Darf. Referent hält «8 für 
anzepeigt, daß im Bavern mid allein ber Sache entſpresent 
Para ztauden über die Rinderpet genigen, ſeudern DaF eine 
ur Seuchenerbaung erlaflen werde, welche bie feuherte 
artigerr Krankheiten aller umferer Hauethiere umfakt, die von 
einer Gommiffion von gahmännern, befichend aus anbrmirtven 
und Thierärzten, ausgearbeitet werden mtühte, entgegen dan 
früheren Berorbuungen, melde, al® rein burcaufratiide Bro 
buche, jehe unprafiiih und wide ausführbar Fink, ebme bai 
burd ven Bollsug birjer Verordnungen ber Lanbwirchſchaft ar 
Bere Wunden gefchlanen werben, ale durch die Seuche felte 
Es jet Biligt der Regierung, einmal mit ben auf allende 
Mipfänden d18 Geterimärmwejens zu brechen umb ben ven vi 
len Sriten fommenden Bocſtellungen Gehör zu ſchenken, Dam 
bie Landwitihe Vertrauen zu einer geoibmeten Ginridtirng — 
fajlen. Zur Handhabung der polizeilichen Abferrrungen u. 
w. fei bie Berwenbung des Militärs motbwenbig. ebenfalls 
aber bürften die Koſten mukctärijher Mahnahmen nigt aui 
bie einzelnen Beikeiligten ausgejglagen, Ionbem ale Staau 
laſt zu behandeln fein, Fin füheret Beilmittet gegen die Hin 
derpeit wutde bid jept nirgeude gefunden; das eimzige füdeer 
rn welchto — geyeigt bat, iſt die rechtzeinn 
Zootung der angeltelten oder werdächtigen Thiere, Se graufam 
eine ſeſche Schlachtetci and Mandem erjcheinen mag, je mälle 
dent dieruber gemadien Erfahrungen Rechnung getragen mind 
obald bie Senche erkannt iſi, gleich im erflen Zeuraum der 
wöbrudes das Beil umbarmberzig angewendet werden. Ueber. 
al, wo das Duartieuchungsjvften verjucht wurde, bat baſſelbe 
jedesmal die ſchlechteſten Rejultate geliefert, ‚jo zwar, daß mur 
Velten ein Drittel dee Thiere gerettet werben fonnte, dazu mod 
bie Krankheit Jahre fang im Bande drberbergt mar, mähbrens 
erfahrungsgemäg nah Zuſicherung erfahrener Mänmer burd 
die Kcule, aber nur im erjien Auftauchen der Krankheit bie: 
ſelde mit geringen Opfern getilgt werden kann. Bell aber bat 
Zöbten feier Thiere zum allgemeinen Welten geidicht, ie 
könne der Schaden ben Wigrutblimeru allein nicht yugemutbe 
werben, ſondern 6 mälfe aejorgt fein, ba aus der Gtaate 
kaſſe der volle Erſah geleifice werde, Diefer jet eigentlich mar 
eine Prämie für den gewirlenbaften Mann, der jeden eintresen 
ben Borfall zur Anzcie Fringt und mis Gkomie bie mötbiam 
Mafnabmen Über id ergeden läht, Wie die Metiee zum Ge— 
Ebentwurf darthun, find Die ntfpäbigumngen aus bem briur 
Burger für Geſundhell vorgejehenen tat auf Berfibrumgm 
gegen Gpipemie und Bichleugen, im Falle der Ungulängläteh 
aus dem M;ichöreferoefens zu beftreiten. 

Der Mimnifter bes Innern anerkennt bie Nethwendiz 
fait einer neutn Seuchensẽdnung, die, ebaleich fir ibre Schmir 
rigfeiten babe, doch im Laufe weniger Wochen zu Tage irtin 
werde ; vorerft babe man ſich auf cum fragmentäre Brrorbnunz 
beiränft. Bei ber mamentliten Abfimmung wirb ber Gciep 
entwarf ohnt ai angenentmen (der Geht 
ecutwurſ gebt auf volle Enifhärigung der Bärkeigentblitner aus 
Stastsmittcht). Dim nädften Beratbungeargenhand bildet ein 
Antrag ders Abz. Dr. Edel, auf Abänverumg des WWriegis ven 
1850, betteſſend Die Feuctrerficherung und bie Einführung ber 
Brandverficerumgsaumaft im Moeintreife- Dr. Edel ſucht it 
ausführticher Ri feinen Antrag zu * wodurch br 
jäglid der Verigerungen ver deſ ſtinen Otte gewifſe Bergie 
Riqungen eingerkumi nd der tief geſuntene Kredit in ben jünst 
vom Kriege beiroffenen Segenden wieder gehoben und aribsert 
werden jo, Reomer flieht unter Iauten Brave mir dem 
Rufe; bee Kammer möge für feftungssclationen nichts sieht 
bewilligen. Rahm der Handeleminifter erklärt batte, ©. 
wurde dutch die vorgiihlagene Hejepesabänserung mehr Nat: 
theil angerichtet, als Bortheil erzielt, wich ber Edel' ſae Anirag 







erftiden und die Xeiben bes Tobeölampfes, ber ihr 
ſchoönes Antlig verzerrt hatte, hätte verbergen wollen. 

„Das ift das Werk des Geftrandeten,“ ſagte Die 
tburin, während eine Thräne im feinen Mugen glänzte, 
„aber fie ift wenigſtens geräct!" 

Rein, nein!” rief Narianne mit finfterer Miene, 
„Gott bat und im unferer Tochter geftraft. Wir haben 
fie getödtet, JIvon.“ 

„a,“ antwortete ber Vater mit gebrochenet Stimme | 
„aber Blauche fol unfer letztes Opfer fein; denn 34 
(diwöre «8 bier vor Gott, folten wir fierben vor Hunger 
und Elenb, jo wird die Hand Zoons, bes Soldaten, 
ſich nie mehr mit dem Bootähaten ber Straubräubkt 
bewaffnen.“ 








Verſchiedenes. 


(Ein Wihwort) In Gegenwart des Grafen 
Bismard fol neulich ven den Erfolgen des letzten Aric' 
ges bie Rede geweſen fein. Preußen, hieß es, hat kein: 
Mainlinie erhalten, Jtalien fein Venetien, Rußland ir 
Hand im Drient — aber Franlreich? „Franlreich 
antwortete Graf Bismard, „o, bag hat — feine Aut 
ſtellung.“ Das Bonmot cireulirt augenblidlid; im der 
geängfteten Börfenkreifen von Paris als Trojt daräk 
dab Napoleon, empfindlich über das ihm binterbradt’ 
Wort feines talentvollften Schülers, jegt von ber Aut 


edles Gefühl der Scham, die legten Schmerzensidreie | ftellung plöpli nichts mehr wiſſen zu wollen fein. 


abgelehnt. Abı FölFerer ſſelli einem Antrag auf Bor 

are eines Vermarkirrzdgcehitz; nicht das ganze Land jolle ver 
ua aft werden, jener, wir ber Anrugbeker benserft, tr ein 
Fch.g gegen „wurchtusäßige Annerionen“ von Grumbftüden 
eichajien. werben. Mb Or Rulamd enigrgnel, daß man 
m Kranken für felde zalle das alte, dewahrte Steinſeh⸗ Gericht 
er die „Ziehnerei® babe, werauf der Reſerent erwidert, man 
Baze dieſce Juſtitut fe wenig aus Ftauten nah Miibavern 
erril „ als das. „Saberjeldtreiken‘ aus Alıdbageım nach 
wontlen! (üeiterkeit ) Wurf eine Anjetelung des Abg. Dr. Hır- 
vad bemerft ber Auttagſteller, ba allerdiuge er fon in 
Teirterbausen die Mütergertrümmirung um ſich greift, „aber 
nrcht bios ducch bir jünigen Jusan, Tonerm auch deirch die 
Ar ifalinen Zubım“ Geilerbeit. Der Jöderet'ſche Antrag wird 
A Tirhtih auch angenommen. Unter verfhiebemen zuläffig be: 
nenn und ben Fachausſqüfſen zugemichemen Anträgen ber 


viätzihpen 
näshte- Sigg toume vech t 
Beratbungematcrial meir vorbamben i 


Berlin, 27. Febr. Graf Solms Lich ſprach den 
Bunih aus, nicht zum Profidenten gewählt zu wer: 
den. — Die bollänviihe Jmmediatcommilfion wegen 
der Rinderpejt wünit, die in Preußen ergriffenen 
Maßregeln auch in Holland einzuführen. — Der 
Serfauf von Nupvöaeln Fol in ganz Preußen verbo: 
ten werben. " 

Deflerreihifhe Monardi e. 
Wien, 27. Febr. Die „Wiener Abendpoſt“ ver: 
öhfentlicht sin darjerliches Patent vom 26. Februar, 
wonach der böhmiihe Landtag jür ben Fall, daß er 
dur Mehtheilebeſchluß den vom Kaiſer genehmigten 
gedeihlichen Abſchluß der Regelung ber Verhältniſſe 
der Monarchie vereiteln würde, aufgelöft und fogleich die 
Ansihreibung von Neuwahlen angeorbnet werben joll. 
er Italien. 

Nom. Die Allocutton, welche der Papft im ge 
heinen Conſiſtorium vom 22. do. abhielt, lautet jol · 
gendermaßen: „Ehrmürdige Brüder! Da die Liebe in 
Ehrifto uns zur Auffindung eines Weges drängte, 
auf welchem Fürforge für die Wittwenihaft jo vieler 
it alieniſcher Dihceſen getroffen werben Föunte, ſchrie⸗ 
ben wir im März des Jahres 1865 eigenhändig an 
den durchlaudtigiten König Victor Emanuel and ba- 
ten ihn, Jemanden zu uns zu belegiren, mit bem wir 
fiber dieſe fo ernſte Angelegenheit hätten verhandeln 
fünnen. Er fam uniern Wunſchen nad, und jo wur: 
ben in der That die Beiprehungen eröffnet; fie find 
aber, und wahrlich nicht durch unfere Schuld, erfolg: 
1:08 geblieben, und unfer Wunſch blieb unerfült, ou: 
woohl wir und zu jenen VBeiprehungen in dem eifrig: 
ſtten Etreben berbeiliehen, für das Heil der Seelen 
sm forgen, weſches ‚Diefer heilige, Stuul jederzeit ger 
bührenverweiit in erfter Reihe im Auge hatte. Die 
TAnterhandlung ift nun neuerer Zeit auf) den Willen 
Derjenigen wieder aufgenommen worden, die fich der 
Angelegenheiten Jtaliens bemädhtigt haben; wir vers 
wiögen jebady, ehrwürdige Brüder, über Dielen. Ge 
genftand wicht ohne tieje Vetrübniß und herben 
Schmerz gu ſprechen. Die geheiligten Biihöfe näm: 
lich, die wir zu dem erledigten Sigen ſchicken wollen, 
werden nicht nur allerorten die biihöflihen Emfünite 
yerfplittert und jenes But ſich entzogen finden, das 
für ihren und der Dürftigen Bedarf verwendet zu 
werben Üblib war; fie werden aud, was noch weit 
ſchlimmer ift, die geweihten Gebäude entfrembet, die 
Aufluchtsorte religiöier Vervolltommaung verlaffen, 
die Bewohner der Klöjter allen Befiges entkleidet und 
die gemeihten Jungftauen aus den Xiorten jener 
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Rheinlteiſe in Raiferelautern. 


dinand 





Revier Kaiſerslautern 7. | Mobili 48,2,5 Algen, £. Notär, 
a ' obiliarverfteinerung. a a 
Schläge Lepberg: — ünd | Meere ceft * —— 4.. Bauplagverjteigerung. 


Danſenberg: Unter und Wa: | 
denthalerhalde. 

325 eichene Bau⸗ und Nu 
2. bis 6. 





ſtamme 


2. bie 5. Claſſe 
275 bucene Nupflämme 1. u. 2. GL) 
4 bainbucdene „ 
7, after eichen Miffelgolj 3. EL. 
d 


un 
44°/, Rlafter eichen Scheitholz. nor 
zig und anbrüdjig. 
Raiferslautern,. den 27. Februat 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
61,6,64) N Gelbert. 


Die auf Samstag, 





1-34,97,52) 


Hausverfteigerung des F er: 


nicht ftatt. 
Kaiferslautern, 1. März 1867. 
Dexbeimer, t. Notär. 


mittags 1 Uhr, zu Kaiferslautern in feir) 

ner Wohnung am Erlengäßcden, läpt | mittags 5 Uhr, auf der Amtsftube des | 

Herr Johann Schmitt, unter anderen Unterzeichneten, läßt bie politifhe Ge⸗ 
B ſſe — —— Mobiliargegen | meinde der DI 9 

ſtämm gern: 

— — — be 1 Ag junge Ruh, 50 Gentner| Bon Plan Nummer 2187, 2188, 2192, 

‚  Sartoffeln, Ti: und Handtücher, 

! Herren: und FrauenHemden, Grauen: | 

Nleidungsftäde und allerlei andere Ge: 

ha 


ande, 
Kaiferslautern, 7. Februar 1867. 


Mobilienverfteigerung. 

Donnerftag, den 7. Mir 1867 
Den Rachmittags Ubr, zu an ee 
- z u in bem Haufe ber au Mittib Nic: 
2. DIS. Monats anberaumte perger in der A laffen die Kın: —F Franz Schwarz, auf eigen ber | 48,52,8) 
der und Etben der dahier veriebten Frau | fleigern: 


Mauern gewieſen finden, hinter melde fie ſich mit 
dem saötllichen Beiitande -zurücigesogen hatten, um 
dort in der Umarmung des bimmtiiden Brantigams 
zu leben und zu ſterben. Wabrlich, es ıft eine ſchwere 
und undanlbare Aufgabe, mantentlidy bei ſolcher Bes 
drängnih der Öffentiihen Angelegenheiten. Biſchöfe 
auf derartige Eige zu entſenden. Was follte aber 
weiter geſchehen? Sollten wir beimegen von unfer 
rem Borbaben zurüdtreteu? Tas ſei ferne von und; 
die Arbeiter mögen ſich in den vom Herrn gepflanz⸗ 
ten und mit dem Blute feines Sohnes beſeuchteten 
Weinberg begeben; fie mögen hingehen, um ihm zu 
bearbeiten im Namen Jelu Ehrifti, von dem fie bie 
eriprießlichfte Hilfe erwarten ; fie mögen binachen, 
vertrauend auf die yürkprade der Mutter Gottes, 
welche bie wirfiante Furſptache für fie einlegen 
vermag. Da jie nämlid der Weisheit vol iſt, um 
die geiſtlichen Hirten mit dem leitenden Verftändniffe 
zu erleuchten, fo wird fie als Zuflucht der Sünder 
zu ihnen gleichzeitig auch viele Berierte zurüdführen; 
als Tröfterin der Betrübten wird fie burd fie bie 
Vedrangniſſe vieler Ungtüdlihen lindern; als Hilfe 
ber Chriſten wird fie in den Gemäihern Bieler Ge 
boriam und Hinblide Aubänglichkeit erweden, auf 
daß ihnen durd die Gelehrigkeit und Anhänglichkeit 
der überwiejenen Mehtzahl Erleichterung zu Theil 
werbe in der Ausübung ihres jo überans ihmeren 
Amtes, und ein Troft in dem Kampfe, den fie gegen 
jene Feinde Bottes und Mächte der Finiternib führen 
müflen, die fih des ganzen evangeliihen Uders zu 
bemäcdhtigen trachten, um cine beffagensmwerthe Ber: 
ödung auf demſelben herbeizuführen. Demuad wer: 
den mir mittlerweile unser den neuen Biſchöfen auch 
einige für Jtalien in ber Zuvetſicht präconijiren, daß 
es und vergönnt fein werde, in künftigen Conſiſtorien 
aud bezüglich Anderer das Bleiche zu thun, falls nur 
die leider allzuſehr wechſelnden Anfichten der, nach 
ben Eingebungen des Jahrhunderts lebenden Men: 
Then mt den unieren, mamentlih im Sinblid anf 
bie Wahl der Perlönlichteiten in Ginfieng gebradt 
werben lönnen, Es iſt nicht an der Zeit, ein Wei. 
ters über die gegenwärtige Sadlage zu fagen; die 
fünjtige aber ergibt ſich mit ausreichender Klarheit 
ans der bereits erlebten Reihenfolge höchſt tranriger 
Ereigniſſe, falls nicht die Nechte des Herrm mit einer 
Beranderuag einfchreitet. Uns aber ſteht es zu, Gott 
zu vertrauen, ber uns auf die Jürſprache ber unbe: 
Hedten Inngfrau und der heiligen Apoſtel bis bie: 
ber unter dem Schatten Feiner Fiuige jo ſichtlich bes 
fügt hat und der endlih, wie wir hoffen, uniere 
Jraner in Freubigfeit ummandein wird.“ 


England. 


London. Faſt Zleichzeitig mit dem bereits erwähn · 
ten frauzoſiſchen Rundſchreiden it, wie mir hören, 
aud eiue englifche Citcular⸗Depeſche verfandt mors 
ben, welche, in Bezug auf die Meihode der Löſung 
ber otieulaliſchen Angelegenheilen ſich den Anſchau⸗- 
ungen des ſrauzoſiſchen Cabinets anſchließt. Sie will 
eoenfalls, ehe man allgemeine Principien in @röc: 
ternug ziehe, Die brennenden Tagesfragen im Diten, 
die candioriige uno ſerdiſche, geloſt ſehen. Dabei 
foll aber die engliihe Note bereits Die materiellen 
Bedingungen der Zolung ins Unge fallen und, wäl» 
tend fie in Berreff Serbiens Das Maß Der dort zu 
machenden Zugeltändniffe gany dem Grmeilen ber 
forte anhermitelit, in Bezug auf Gandia ganz aus: 
drüdiich jede Eombination ausſchließen, welche die 





Abtrennung ber Yufel von bem unmittelbaren Ju: 
fammensange mit dem ottomaniſchen Weihe zur 
Gruudlage Hätte. — Ein offieisis- Partiſet Correipon: 
dent der „YA. 4. 3.”, ſagt in Bzug auf die Fot 
derungen, melde Here v. Beuſt in irinem Rundicrei: 
ben, zu Gunften Rußlands jormulirt hat: „Man finde 
es in den Tuilerien zu gewagt, auf das Un ewiſſe 
bin die Stipulationen von 1856, die troß der font 
überhandnehmenden Hinfälligkeit der modernen Wer 
träge doh immer noch für Die Weitmädte eine ge 
wiſſe Gewähr für die Aulunit bildeien, mit einem: 
male aus der nd zu geben,“ 
erwifchre und ivcule Nachrichten. 

Soeyer, 28. Gebr. Nach einem Reſeripte kgl. 
Regierung vom 25. d,, find die in den Januarſizungen 
des f. oberften Rectutirungsrathes an das Eade der 
Rejeroe zurüdgeflellien Gonieribiesen nicht wor dem dgl. 
oderſten Necrurirungsrath zu berujen, 

* Die deut ſche Geſellſchaft in Rew-Yort 
hat ihren Jahtesbericht für 1866 critattet. Die Ge 
felichait hat im Nem+ Dort (mit Beoofiyn und Willi⸗ 
amsburg) 23 Hilfsbeamte und Agentea, ferner 28 
Herzte und 22 aſſilutte Apothelen. Die Geſellſchaft 
hatte im vorigen Jabre Einuahmen: 23,185 Doll. Das 
gegen Ausgaben: Wohlthauglen 8300 Dol., Apotheken 
426 Dollars, Agenturen, Ayjeluranzen, Aommiljionen 
8761 Doll, Guthaben bei Banfen 5698 Doll, zufam: 
men 23,185 Dod, Das in Hypothelen und Priotu⸗ 
ten angelegte Kapitalvermögen der Weſeillſchaft beläuft 
fih auf 36,000 Doll. Die deutſchen Einwanderer bes 
gaben fih größtenspeild nah Den weilligen Staaten; 
während der legien Wonate lamen jedoch viele ganz 
unbemittelie Deutſche, namenilich unverheirathete Leute 
die weder ein Gewerbe verſtehen, noch zu gewöhnlicher 
Handarben geeignet oder gemwillt etſcheinen; dieſe fallen 
dann ben Wohlthatigkeits Anſtalten in Rew ⸗Yorl zur Laft. 
Die merjten Sliagen über mangelhafte Einrichtung ber 
Schiffe, über ſchlechte oder ungenügende Roft, über Un: 
reinlichleit und harte Behandlung wurden gegen bie 
Ziverpooler Dampfer gerichtet. Die Staaten, welche 
die Geſellſchaft für die Anfiedelung deutſchet Ginwan« 
derer am beften geeignet hält, find Maryland, Vitgi 
nien, Zenneifee, Kentudy, Miſſouti und ber nördliche 
und weitlihe Ihe von Texaſa. Nah dem Bericht 
des badischen Konſulais zu New: Dort it der Norden 
und Oſten der Union, namentlid bie großen Städte, 
mit Arbeitslräjten uberladen und die Einwohner 
dort fehr wenig Ausfiche auf guten Erwerb. Im Sür 
den der Umon ift ohne eine Hapıtal zum Geſchäftobe⸗ 
ginn, fein gutes Fortlommen zu finden; aud den wohl: 
habenderen Einwanderern ſtehen noch die dortige anı 
dauernde Rechtsunſicherheit und die Schwierigleit ber 
Attlimatiſation entgegen. 

* Befteuerung in den Vereinigten Stan 
ten. Bir hoch die Beſteuerung in den Vereinigten 
Staaten jegt ıit, mag aus folgendem ermeflen werden: 
Eine Fabrıl, die Schafmollaruifel ptoduciri, zahlt für 
den importirten Noh: und Farbeſtoff 10—50 pGt. an 
Hol; daneben monatlid 5 p&t. Steuer für jede Eile 
ihtes Fabrilats. felbit wenn fie mit Berluit verkaufen 
müßte, und außerdem (dem Staate, in dem die Fabrif 
ftept) 1%/, pGe jährlich von dem abgeihäpten Werthe 
der Fabril und allen ın iht fiedenden Capitals. Cine 
Fabrit, welche 1400 Arbeiter beſchäftigt, zahlt am Dir 
zecten Steuern ber Regierung an 400,000 Dollars, 
und wenn die Beſiher den Raupen unter fi vertheilen, 
muß jeder von ihnen überdies noch 10 pot. Einlom⸗ 
menjteuer entrichten. 





Wagner findet 


dergl. mehr. 


verjleigern : 


Dezgbeimer, f. Notär, 
46,52,7) 


Wutwe Laval unter andern folgende 
Gegenjtände verfteigern, ale: j 
Schränte, Commoden, Tiſche, Bettla: | 

den, ſowie Bett: und Weißzeug und | 


Kaiferslautern, den 23. Februar 1867. | 


Samstag, den 9. Mär 1867, Nach⸗ 


einem Ader am Erbfenberg : eine Flache 
von bier Tagwerlen 36 Dezimalen. 
neben jreiherr v. Gienanth und Karpf. 
Plan und Bedingungen können bei Un» 
terʒeichnetem jederzeit eingefchen werben. 
Karferslautern, 21. Februar 1867. 
Derbeimer, I. Notär, 


Verſteigerung. 
Montag, 11. Mär 1867, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Naiferslautern in der 
Bierwirtbichaft von Adam Bagner, läßt 


1) BlanRummer 2618. 2619. — 41 
Dezimalen Ader am Haspel — mit 
Korn beisamt — neben Franz Mel. 
bert und Weg, in 4 Abteilungen 
zu Gärten: 

9» Plan Rummer 3272. — 1 Tagwerk 
j 14 Deyimalen Ader im Frlidersipal, 
| neben Mar Hatıry und Wilb. Naab; 
| 3) Blan-Rummer 2581. — 79 Deji- 
malen Ader im Yändel, neben Wıls 
beim Raab und Theodor Düntel: 
berger ; 

Man Nummer 2335. — 89 Doir 

malen Ader am Nußbaumchen im 

Berdengarten, neben Carl Börg und 

Lehrer Thielmann. 

5) Plan-Rummer 3164. — 82 Deji 
malen Ader in ben Ränbeläder, ner 
ben Carl Schöneberger und Piarr: 


aut; 

6) Plan-Nummer 2455. — 2 Tagwerl 
25 Deyimalen Ader am Serligen 
hauschen oder Grübenthäiden, neben 
Jacob Hertel und Holpital — in 4 
Abtheiluagen. 

Kaiſerelautern, WB. Februat 1867. 

Derbeimer, 1. Rotär. 


Hausverfteigerung. 

Montag, den 11. Mär nächſthin, 

Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung bes 
Miteigenthümerö Peter Walther im ber 
KRerfigaffe babier, laffen bie Mittioe und 
Kinder des dabier verlebten Bahnwarté 
Georg Peter Walther, abtheilungsbals 
ber in Eigenthum verfieigem: 

5 Dezimalen Flaͤche — ein im ber 
WMannbeimerftrage dabier gelegenes 
Wohnhaus mit Ställhen, Garten und 
Hof, begrenzt von Franz Pletſch und 


Peter Thiel, 
Kaiferölautern, den 12. Februar 1867. 
40,6,52,8) Igen, L Notär. 


Mobelverfteigernng. 

Unmittelbar nad vorbemerfter Haus: 
verfleigerung und im naͤmlichen Zocale, 
lafien die Waltber'ihen Erben unter 
anders nachbezeichnete Mobilien verftei- 
gern nämlich: 

1 neuer Kuhwagen, 1 Pflug, Egge, 

eirca 15 Dieblen, 1 Aleiderſchranl, 

Bettung, Weißzeug, Getüch, Tiſche, 

Bänke, Stühle, ſtüchengeſchirt ıc, x. 

Kaiferölautern, ben 12, Februar 1867. 


40,6,52,8) Slgen, t. Rotär, 
Mobiligrverfteigerung. 
Dienftag, den 12, Mär 1867, 
Nachmittags 1 Uhr zu Haiferslautern in 
ihrer Wohnung läßt Barbara Ren: 
nel, gefdiebene Ehefrau von Franz 
M üller, Kutſcher, unter anderem nament» 
lich nacvergeichnete Mobiliargegenftände 
berfteigern : 
1 nene bierfigige Halbchaiſe, 2 neue 
Schlitten, 1 Bilug, 1 Kartoffelrgge, 
Wagendielen, Erndte und Stauch ⸗ 
feitern, 2 Paar Pferdegeſchirre, einen 
Reitfattel, 1 Meiderfchrant, 1 Rüden 
ſchrant, 1 Nachttifch, Spiegel, Bilder, 
Sefjel, 1 runden Tiſch, Kuchenge⸗ 
dire ıc. x. 
Haiferdlautern, 15, Februar 1867. 


40,6,52,58) Derbeimer, tgl. Notär. 
Berjteigerung. 
Mittwodh, 13. Här nächſthin, Nadıs 
mittagd 2 Uhr, bei Bierbrauer 
Bender, laffen Her Carl Guth, Me 
chaniler und befien Ehefrau, beide hier 
wohnbaft, in Eigenthum verfteigern: 
Bann Kaferslautern. 

1) PlanNRummer 24177/. — 57’yo 
Dezimalen Ader im Grübenthälden, 
bei Franz Pletſch und Johannes 
Denzler und 

2) BlanRummer 2465. — 99 Dezgi ⸗ 
malen Ader allda, bei Bittwe Abele 
und Loromotivführer Werner, 

Raiferslautern, 1. März 1867. 

52,8,60) Ilgen, !gl, Notär. 


Mobiliarverfteigerung, 
Mittwod, den 15. März 1867, Mor: 
gens 9 Ubr, und nöthigenfalls am fol- 
genden Tage, in feiner Wohnung zu fo: 
denbach, laßt Peter Bapp L, Aderös 
mann allda, öffentlich verſteigern: 

2 zweilpännige Wägen. 1 einfpännigen 

Hinterwagen, 1 Karren, 3 Pflüge, 2 


holzerne und 1 eiferne Egge, 1 Kar: R 


toffelpuger, 1 Hartoffellaiten, mebrere 
Wagendiele, 2 Baar Ernteleitern, 1 
Baar Staudleitern, 1 Winde, Ketten 
von verichiebener Gröje und Stärke, 
ı Strobbanf, 1 Windmühle, 1 Brand» 
mweinfaß, von 1200 £iter, 1 ditto von 
500 Liter und mehrere Heinere Fäß: 
den, 500 Gentner Kartoffeln, 100 
Centner Stroh in Boſen, 80 Gent: 
ner Haferfirob, 30 Gentner Erbfen: 
froh, 1 Parthie Spreu, 2 Wagen- 
tücher, 40 Säde, 2 Stleiberidränte, 
3 Commode, 2 Küchenſchränle, 2 Mehl: 
fäften, 9 Tiſche, mehrere Stühle und 
Bänke, 4 vollftändige Betten mit 
Dettladen, Getüd und MWeifzeug aller 
Art, 2 kupferne Keſſel, Zinngeſchirt 
und fonftige Küchen, Haus: und Al 
fergeräthichaftenaller Art. 
Raiferölautern, 1. März 1867. 


Nachmittags 3 Uhr, zu Raiferslautern in 
ber Bierwirthſchaft von Chriftian Gelbert, 
läßt die politische Gemeinde ber Stadt 
Katferslautern auf eigen verfteigern : 
Plan Nummer 1190, 1190'/,. — 6#/1n 
Dezimalen Aderland am Calcinitofen, 
neben Weg, Michael Kopp und Wil, 
beim Diehl in Adtbeilungen 
zu Bauplägen 
Plan: und Bebingungen lünnen bei mir 
jebergeit eingejehen werben. 
Kaiferslautern, 1. März 1867. 
52,8,60) Derheimer, 1. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Montag, 18. Mär 1867, Rach 

mittags 3 Uhr, in ber Wohnung von 
Jean Klein zu Kaiferslautern im ber 
Pariferfiraße,, läßt Herr Guftav Feld» 
m üller, geihäfteveränderungsbalber auf 
eigen berfleigern: 

Plan-Nummer 94, — Vier Dezimalen 
Fläche mit einftödigem Wohnhauſe, 
Hof und Bauplag auf dem Hot 
ten, neben Peter Zundel und Gonradb 
Liebri Erben. 

Bis zum Tage der Verfleigerung lann 

biefe Liegenihaft auch erfauft werden, 

Raiferslautern, 27. Februar 1887. 

52,8,64) Derbeimer, f, Notär. 


Aderverfteigerung. 

Montag, 18. März 1867, Rad: 

mittags 3 Uhr, in der Wohnung von 
Jean Klein zu Raiferdlautern in der 
Pariſerſtrahe, läpt Herr Adam Schroh 
auf eigen verfleigern: 

Plan-Rummer 1794, 1794. — 1 
Tagwert 18 Dezimalen Ader am Loth: 
tingerfelb,, neben Jacob Wall und 
Schneider Zur. 

Kaiferslautern, 1. Mär, 1887. 

52,64) Derbeimer, f, Notär 


Dobiliarverfteigerung, 
Dienstag, 19. Mär; 1867, Nadı 
mittagd 1 Uhr, dahier in der Wohnung 
bed Peter Becker am Brünengraben, laf- 
fen Ricolaus Müller und Adam 








Franz | Willing, unter andern Gegenftänben 


namentlich verfteigern: 
2 Betten, Bettüberzüge, 2goldene Ringe, 
1 Seidenlleid, 1 gewirkten Shawl, 
1 Aleiverihranf, 1 Kücenihrant, Tie 
Ihe, Stuhle, Kühengeihirr, Dem: 
ben ac. ı. 
Raiferslautern, 28. Februar 1867. 
52,64) Derheimer, I Notär, 


DBerfteigerung. 

Mittwoch, den 20. Mär 1867, 
Vormittags 10 Uhr auf der zur Ger 
meinde Steljenberg gehörigen Breitenau 
fügt Peter Berberich, Adersmann 
auf ber Breitenau im Eigenthum ver 
fteigern: 

Sin auf der Breitenau an ber Ehauffee 

gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 


Stall, Hoftaum und 15—16 Tag: Zufammentunft 
wert Aderland und Wieſen dabei bends 8 Uhr 
Unmittelbar nachher läßt derſelbe Mo im Locale 
bilien, Bieh, Schiff und Gefchire ver) ———————__ 
i Io, Faſtnacht Dienttag, 


eigern. 

Bis zum Verfteigerungstage kann bas 
Anweſen aud aus freier Hand gelauft 
werden. 

Wer Forderungen an denſelben zu ma« 
hen bat, wolle feine Rechnung bei bem 
unterzeichneten Notar einreichen. 

Kaiferslautern, 15, Februar 1867, 
40,62,64) Ilgen, kgl. Rotär, 


Heu⸗ und Stroh-Rerftei- 

gerung. 

Freitag, den 8. März, Vormittags 
10 Uhr, läft Herr Pfarrer und Delan 
Stepp zu Wündmeiler inder Birth: 
(haft von Samuel Braun durch Herrn 
Notär Elosmann von Winnweiler 400 

Gentner Wieſenheu, 150 Eentner Klee⸗ 
heu, 200 Eentner Grummet und 30 
Gentner Stroh, auf Grebit verfteigern. 


52,8,9) Böding, !. Notär. Mündteiler bei Winnmweiler, den 15, 

m | ehrt 1867, 
Dausplag-Verfteigerung. Ay 
Donnerstag, ben 14. März 1867, 1 46,52,98,9) K. Schöneberger. 


Norgen, Sonntag, eripeint eineBeilage mit Piatat Angeiger Ar. 9. 


Entree 


>= Tanzbelnftigung 


Anfang Abends 5 Uhr. 









Carl Kraft 


30 ft. 


Gejhäfts-Empfehlung. 








4 Heute Same 
a tag, den 2. 
ri Bodbier 
bei 
Sean Schmitt 
am Schilerp'age. 


— aſtnacht 
27 - Montag, den A. 
Rs NZ> Morgens, 
Far 7° Lebertlöfe, Schwei- 
neknoͤchle, Sauer 
traut. 
Abends: 
= Braten, Pödel: 
= fleiich und verfchie 
dene andere Spei⸗ 
fen, wozu einladet 


Zean Schmitt (Scillerplap.) 


? „ULR. 


Montag, A. 
März, 


maskirte 
Kneipe. 
















ben d. d. Mis, findet auf dem 


Chierhäuschen 


Anfang 3 uhr Nachmittags. 
Entrée 24 kr. 
52,3) E. Anger. 


Driſche Kabliau, 
uff. Caviar, marinirte Häringe, 
Sarbellen, Sardinen, nordilche, 
Büdinge zum Roheſſen, 
Aalroulade, verfciedene, 


Käſe, Eitronen, Dran 
genic. 
52,B9) bei E. Bohle. 


SEO 


26 Geichw. Sproß. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich biermit ergebenft anzuzeigen 
a daß er fib ad Herren -Kleidermacher 
—5 dahier etablitt hat und bittet um geneigten Zuſpruch. 
* fi Georg Burdart, junior, 

wohnhaft in der Rabengaffe (in der Nähe der Herreı 


Gebrüder Raab.) 


Gopirprefien 
ſchön und dauerhaft gearbeitet, 
mit Hebel a fl. 5. 12 kr. 
mit Schraube & fl 7. 24 Er. 


G&opirbücher 
mit 1000 Blatt & fl. 2, 30 fr. 
mit 4000 Blatt 6 Stüd fl. 14, 
mit 750 Blatt a fl. 2, 
mit 750 Blatt 6 Stüd fl. 11, 
nit 500 Blatt a fl. 1. 30 fr. 
empfiehlt 
14T.) Dtto Ruf. 
Nicht zu überfchen! 

Es empfiehlt ſich einem geehrien Pu 
blilum zur Uchernahme von weiblicher 


Näbarbeiten aller Art, — Wer? fan 
Wwe. Eifele wohnhaft: Rerftgafie. 


Feinfte Gothaer Wurſt 
5102m?;,) bei €. M. Thomas 


Ein Garten 


iſt zu verlaufen ober zu vermiethen. — 
Näheres bei der Erpebition de. DI, 
nn. 


‚gu vermicthen 
eine freundliche Wohnung mit zwei Sim: 
mern, Rüde, Speicher, Keller und Altan 
und kann ſogleich bezogen werden. 
Earl Zommerrod Em. 
(Bariferftrape.) 


Den Lieberfrange 
ÖOtterberg 
zufe ich, als feitheriges Mitglied, ber; 
lies „Zebewohl* zu, imden ich damıı 
ben Wunfch verbinde, eö möge der Gifer 
feines firebjamen Dirigenten, des Her 
RAuuß, im trewfeften Zuflammenbalter 
der Mitglieder feine ſchönſte Belohnung 


finden. 

Raiferslautern, Seit. 
Stadttheater in Kaijerslautern. 
Sonntag, 4. März 1867. 

, Jum erften Dale: 

Die Einguartierung. 
Voſſe mit Gefang in 3 Aufzügen ten 
G. Starte. Muſit von Ed. Stiegmarn 

Nach dem erften Aufzjuge: 

La Linda Gitana. 

Spaniſchet Nationaltanz. 

Nach dem zweiten Aufzuge: 
Ecussaise. 
Schottiſcher Nationatan;. 
Uusgeführt von Frl, A. Ihnenfeldt 


51,8,54) 





e zur Pfäßifchen Volkszeitung Ar. 32. 





Saiferslautern, Sountag, 2. Mär; 1867. 





Die Militärfrage in der baveriihen Kammer. 
Echluß.) 

Ich weiß, man bat ein Vorurtheil gegen bie 
kurze VPraſenz. Die Geſchichte bat eigentlich Material 
genun geliefert, dieſes Borurtheil zu widerlegen. Ach 
will beute bier nicht in Nachweiſungen eingeben, 
aber eine Ziffer erlauben Eie mir anjuführen. Im 
Dabre 1813 beftanden die vier preubiiden Arne 
vorps, weiche den Feldzug durhmadhten, im Wangen 
aus nit mehr als 44'/, Bataillonen Linieninfan« 
twrie und Garde jufammengenommen, mwührenb bie: 
im vier Armeecoıps 171 Bataillone Landwehr und 
Neſerve einverleibt waren. Es waren bie Arümper, 
es maren Zente, die zum Theil blog 6 Wochen 4er 
übt waren, Auch der Feldzug vom Jahre 1815 wurde 
preußifher Seits in entiprecender Weiſe geführt: 


mon hatte 25 Wataillane Garde und Limentruppen, I in Beweg 
und degegen 111 Bataillone Landwehr. Diele Trup⸗ 


bios das Verhältnig der Bollsmafien, fondern auch ! 
jenes der Staarseinfüufte nicht berüdfichtigt wirb, Es 
wird und muß von ſelbſt fallen, ſobald dieſe Bes 
dingungen aufbören,” 

Das hat ein Mann von Fach gejagt. — Wenn | 
aber Das Princip der kurzen Präſenz, das Princip 
der Miliz im Allgemeinen eine Bedentung bat, fo 
bat ed eimen ganz umendlich erhöhten Werth für 
Staaten zweiten Ranges. Und bier geſtauen Sie mir 
nur zwölf Zeilen aus ber Schriit eine bayeriichen 
Generals vorzileien, der bie großen Felbzüge zu Uns 
fang dieſes Jahrhunderts mitgemadt bat. Gr ſchil⸗ 
dert dort Im Wlgemeinen ſchon die Vorzuüge eines 
guten Landwehriuftemes, dann jagt er: 

„Auch abgeſehen davon ift bas Syitem fichenber 
Heere ansihlichlie auf Rachte erſten Hanges herech ⸗ 
net, — Diele allein find im Stande, große Waffen 
ung zu jegen, und eben ber leichten Beweg« 
lichleit vieler Maſſen wegen eiunet ſich dieſes Syſtem 


ven haben den Eieg erfochten, und sh Fünute Ihnen | vorzugsmeile für den Dffenſioktieg. Maͤchte vom zwei» 
nadımeifen, wie in den einzelnen Treffen gerade bie ‚ ten Nange führt es zum Ruin; fie müllen ihre Be 


Maffe der Landwehr ed war, melde das feindliche 
Herr erbrüdie. 

Noch Eines möchte ich anführen. Wer hat denn 
im fetten Feldzuge feine Schulbigkeit in vollerem 
Umfange aetban, diejenigen die erft vor ganz kurzet 
Zeit oufgeboten worden find, oder mande der früh: 
rer, die ih das Militärleben zum Lebensberufe ge 
wöhlt, und fi gewöhnt Kin mit Geringichazung 
auf die junge Mannschaft berabzufehen und selbft 
mit Hohn abzuuribeilen, wenn kurze Präfen; vorges 
ſchlagen wirb ? — Längerer Militärbienft wird von 
ber Nannſchaft gefordert, und, meine Herren, wir 
haben geiehen, dab Offiziere eingeftellt worden find, 
bie gar feinen Militärdienft voraus hatten; und doch 
Me gewiß richtig, daß ein früher bayeriicer Ger 
nerel, v. Bauer, gefagt hat: „Männlicer Muth, 
mimnliches Alter und Anſehen, bies find vorzugs⸗ 
weile die Tugenden des Linienoffizierd,” Ich bin 
übrigens nicht ber Erfte, ber ſich für das Miligs 
Landwehrfiyftem ausſpricht. Bor Decennien fon ha: 
ben Männer von Fach, milienfhaftliher Bilbung 
und Ariegserfahrung eben ſo geurtbeilt. Ich erins 
_ wieber an ben Feldmarſchaß Radedky, ber 
agte: 

„Eos Eyftem ber fiebenden Heere paßl für ge 
wiſſe Zeiten und gewiſſe Berhältniile, jedoch wicht 
für alle und überall, Man mag damit auslaugen, 
fo lange es in allen Staaten Sitte bleibt, nur mit 
ſtehenden Heeren Krieg zn führen, fo lauge nicht 












Holzverſteigerung. 
Samstag, ben 16. März In dee 


Hen und Stroh⸗Verſtei— 


vollerung und Die Krafte des Staates mehr ul dieſe 
ts ericagen, auſtreugen, und fie erliegen unter der 
Laſt des unvernteidliben Aufwandet. — Für bie 
Erhaltung der Uuabbängigleit dieſer Staaten zwei: 
ten Hanges eignet fih blos der Defenfiokrien, und 
diefer wird am leihhteften und ſicherſten durch eine 
Nationalarutee gefübet, Die ed möglich macht, mitten 
im Ftieden und bei dem geringſten-Koſtenaufwand 
immer zum Kriege gerütet zu Sein. In befenfiner 
Hinfiht erhebt dies Die Machte zweiten Nangs zu 
Mächten vom erſten. — Fir dieſen Deienfiofrieg 
nun muß der valetlandiſche Hoden bereitet werden.” 

Dies hat geihrieben der General Raglovih in 
einer Dentſchriſt vom 15. Juli 1814, moraus mir 
die Veröffentlichung eines Ausjuged dem Freiberrn 
© Lercheneld verbanfen. 

Wenn ih zurückdenle an die ehle Werbandlung 
über das eben berührte Thema in dieſem Haufe, ſo 
übertommen mic eigentliche Geiühle. Ich hatte 
damals behaupiet, das jehige Syflem gewähre die 
Sicherheit in feiner Beyiehung, die man bei ihm 
vorausfege; man müfle zu Dem Eyfteme der allge 
meinen Mlaftenpflicd ſchreilen, aber mit fürzerer Prã⸗ 
feng. Damals fucdhte man jogaı ferwelle Gründe her» 
vor, um bielen gefährliden Antcag gar nicht zur 
Verhandlung fommen zu lafien. Was war das Er: 
gebnif, was hat der Feldzug bemielen? Bau; gewiß 
bas, mas id) vorangefiellt hatte, daß das jegige Sy 
fem die Sicherheit ın feiner Beziehung gewährt, die 








gerung. | 


Jriſche Mahkiam.| 





man von ibm vorausfet. Und nun fordert das Di 
nifterrum ſelbſt das, mad ih verlangt habe, nämlich 
bie militärlihe DurKbildung der gefammten männ« 
lichen Jugend; aber es brinat uns bies ohne den 
* ohne welchen die Sache unannebmbar ifl, 
ohne ben Beifah der kurzen — 

Meine Herren! Iſt denn dad Volk wirklich nur 
des Soldatentbums wegen da? it Krieg oder Friede 
unfer Rormalzuftend ? Wollen Sie wirklich das Mol! 
finanziell und wirtblhafttih zu Grunde richten, um 
nachhe mit bemielben eine wirlſame Vertbeibigung 
führen zu können? Dazu jehe ich keine Norh vendig 
feit. Hier, meine Herren, im biefem erften Attikel 
wird ein Brincip entſchieden, — id erlexbe mir, 
Sie barauf hinzuwelſen. — Meine Herren! (Ent: 
Heiden Sie dieſes Princip, es mirb dies rinmwirken 
auf bad zu erlallende Geſeß 

”" Schimeberiht, 
Auyelonımen in RewsMorf. 

Am 2, Febtuat Segeljchifj W. Arottingbam, am 3. Ward 
ner Golbe, am 4, Dampfir Eirp ef Paris, am 6. Segeligiii 
Wilbelmüte uns aus 8, Arbruse Segellaiff Olbers, 

Das Schiff „Zorn Briabı® vor Biverpeo] brachte bir Mac 
zit, da am 3. Jauuar eim Boot des Schiffe „Meieiute” 
air fan, welchs am 26, Jaunar von tem euimallıten, 54 

e auf der Fabtt von Dauc mach Nemwrferk befinblicgen 
am tit anſchen gelihitte Bavaria 175 Paſſaziere an Bach 
genommen battic uns beäbalb um Lebemämitkel bas, Die ibm 
von m „John Bright” abgelahen wurden. 


Slapi- ka va Hauleeslaulere. 

R Raiferelautcın, 2. Mär Di: Lufipiele „Au 
fHlebter Menjh” um „Moniur —R daucn wieder ein 
zatlreichee Kublikum got Abende ım dat Theatet zeleci, das 
wie eb der ofiere dam Beifall detundeie, mit den Leiſtungen 
der Schauſſitlet auch wohl zufrieren war. — Dit Sufamınenz 
jp.el iu deiden Stüden war cu ztluugente, und verdienen Die 
Seren Retiy, Burmeißer, Wenzel und Jarsidy, io 
wie die Dam Schucider, Onran um FiotsHod be- 
fendıre Dob. — Morgen (Montag) kommt ale pajkmtes Fall. 
* sie hũdicht Bere „Der Geldenter zur Aufführung, 
in welcher ver bir je beliebte Komiker, Sr. Fiauz Widler, 
zum Gritminale wieser auftreten wird 
atız, 1. 1. Bkipmcbl Bas 
— fl — tr. — Roggrumenl bitte — fl. — fr. 
Bi.) 15 fl. 28 fr. Norm A180 Pi.) 10 A, . Berite 
10 Pie.) — fl. -- fr. Saier (1200 Pie) 5 AL 12 fr. Sp 

ir notiden heute: 


um‘ fl. Zu 

orme, 1. Ti; ren piäler 
15%, u‘ I. Rogum Ms pr uo. Sehe bäler 
at, RM Hafer 5%, R- ver Wo Kilo. Weigenmeht per Pat⸗ 
Wie 13,14 J. Blumiunebt 16%, fl. Medi in der Partbie 
1, A Beinverigug Ar. Ö 17 fl. Rezamverihab Nr, 
v2 fl. per 70 Aue. Branatie in (50 9) 28°,,—29 per 160 
er ohne Zah 22%, Leindl ohme ah (nominel) va 
B. Robaöl ode ap 44-43 A. per 50 Kilo, Kartefkein 3%, 
f ver 100 Rio. 

Berautwortliger Rebaieur: Garl Binterlrin. 


E. Eckurdt, 













Napınittags um 2 Uhr, zu Heiligen 
mojchel ım Schulfaale, werden aus bem 
Gemeinbrwalde von da berfleigert: 
a) 49%, Blafter buchen und fiefern 
Scheit · und Prügelbol und 
>) 2675 Stüd buchene und heferne 
Reifermwellen. 
Heiligenmoidel, den 1. Mär 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rt abm, 


Verfteigerung einer Mühle. 

Wontag, den 15. April 1867, bes 
Radmittage 1 Übe, zu Winsweiler 
beit Mdjuntt Bühler, läft Here Jalob 
Böttel, Mollet in Ginsweiler, feine un: 
terhalb Ginsweiler ſtehende Mühle mit 
wer Mabigängen, einem Schälgange, einer 
Delmihle mit boppelten Vreſſen und 
Schrotmühle nebft Wohn: und Oelonomie 
Sebäuben und 8 Zagwerken bes beiten 
Ader und Wiefenlandes, auf Eigentbum 
verſteigern. 

Die Muhle, nach engliſcher Conſtrue⸗ 
tien eingerichtet, liegt in einer ber fruct: 
barften Gegenden der Walz; diefelbe ift 
das game Jahr hindurch reichlich mit 
Bafler verfehen und erfreut fich feither 
der beften Aundſchaft. 

Auf Verlangen lönnen zu dieſem Anı 
weſen noch 9 Tagwerle Aderland, melde 
in deren nächſten Nähe gelegen find, ab: 
Arireten werben. 

Bis zum Tage ber Verfteigerung kann 
Diele Anweſen aud käuflich acquirirt 
werden 

Lautereden, den 10, Februut 1867. 
38,52,78) X. Gaflert, I. Notär, 


Freitag, den 8, Wär, Vormittags 
10 Uhr, läßt Herr Pfarrer und Delan 
Stepp zu Munch weiler under Wirth: 
haft von Samuel Braun burh Seren 
Rotär Glosmann von Winnmweiler 400 

Gentner Wieſenheu, 150 Centner Alee · 
heu, 200 Gentner Grummet und 50 
Gentner Stroh, auf Grebit verfleigern. 

Munchweiler bei Winnmeiler, ben 15, 

Februar 1867. 
1a 
A. Schöneberger. 


ontag, den A. 
Morgens, 
Reberklöfe, Schwei- 
netnöchle, Sauer: 
kraut 
Abends: 
> Braten, PBödel- 
fleiſch und verſchie 
dene andere Spei⸗ 

ven, wozn einladet 


Jean Schmitt | Scillerplas.) 


Ausverkauf. 


Der Uutergeihnete verlauft fein Hans 
mit oder obne Geikäft und beabſichtigt 
behbalb vorerft feine Winterwaaren 
won damit zu räumen, zu herabgeichten 
Preiſen zu verlaufen. 

Dtterberg, 27. Februar 1867. 
7) 


46,62,08,9) 
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tuſſ. Caviar, marinirie Häringe, 
Sardellen, Sardinen, nordilde, 
Büdınge zum Nobeffen, 
Aalroulade, veridiedeue, 
Kälr, Eitromen, Dram 


gen. 
52,79) dei &. Hohle. 


Muͤhlverpachtung. 

Eine in einem firquenten Drie gelegene, 
neu eingerichtete Mühle mit 5 Mahl: 
gängen, einem Schälgange, Drimühle mit 
doppelter Preſſe. jowie einige Tagwerl 
Aeder und Wieſen mit Obftgarten und 
ſchönem Wehnhauſe — ift Familienver: 
hältniffen halber zu verpachten. 

Das a erfahren bei 
2.Pl. + Pasguay, Commillionär. 


Für Tünchermeifter! 
Aufgemaite Zündermufler, Wandmus · 
ter und Borburen, fertig zum WAusfchnei- 
ben, find flets ür ge Auswahl vor 
rätbig bei W. Mügemer, 
3 BYudbinder in Raiferslautern. 


Zu verkaufen: 
em ganz neuer und ein gehraudter 
lagen, eine neue ife 
und ein Kranlen Wagelchen bei 
49,14,0) Karl Ziegler, Satiler. 


Dear Abt, Schuhmachet, wohnhaft 
bei Wilh. Herzog in der Muhlſiraße, em: 
pfiehlt ſich im Uniertigen aller Art Schuh · 
mader- Arbeiten ſowohl in: als außerhalb 
feiner Wohnung beiten». 150,8 


is 








Sutmacer in Haiferslautern, 
bringt Tem SDtrohhut : Wafch:, 
Aärb: und Prefferei in empfehlende 
Erinnerung. 

Au werben alle Filz und Seibem: 
häüte gewaſchen, gefärbt und wa jeder 
neuehen Mode wmgeändert, (46°. 


Anzeige. 


Unletzeichneter unterhält ein Lager von 
zufammenlcgbaren 


Gartenflühlen, 


wie transportabeln Kochheerden ver: 
ſchiedener GBGtroͤße. — Kugh werden ſolche 
auf Beſiellung in allen Größen ange 


fert gt bei 
28. Wumme, 
Aubgafle, in ber Näbe der Poſi. 
Saiferslautern, im Februar 1867, De 


VBeachtenswerth ! 
Unierzeichneter bifigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nachtliches Beitwäfjen, jotie 
gegen Ehmwädesuflände ber Harnblait und 
Geſchlechtsotgane Auch finden dieſe Strante 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanı 


ſtalt. 
Spejialarzt Ir. Kirchho 
2.) in hose iR Bel — 
Cigarrenmacherinnen 
finden dauernde Beſchaftigung bri 
Joh. wender 
60. Put) ın Kaiſerslautern 
miage er ertbei: 
re, ſiete vorräthig in * 
Buchdtuderei Ph. Rohr. 


Befanntmachung. 


“Die Lieferung nachbezeichneter Bietualien und jenftiger Gegenſiande als 
muthmaßlicher Bedarf des Zuchthauſes Kaiferslautern mäbrend der Zeit 
vom 1. April bis incl. 31. Dezember 1867, wird im Soumiffionsivege an die 
Lenigfinehmenden begeben, als: 


1) 12000 Rılogr. Kernmehl. 6) 1800 Kilogr. Spelgengries. 

2) 2700 Griesmebl. 7) 1800 „ Reis, 

3) 44000 „ Roggenmehl. 8) 1500 „ Rollgerfte. 

4) 11000 „ Kubfleiich. 9) 3200  ,„ gebrochene Erbien. 
6b) 600 „ Kalbfleiſch 10) 2300 „ Linien. 


Lieferungsluftige wollen ihre deßfallſigen, für jeden Gegenftanb geſondert zu 
madjenden Angebote von heute bis zum 12. März I. Irs. Vormittags 11 Uhr 
verfchloffen mit der Bezeichnung: „Soumiſſion“ an die unterfertigte fal. Verwal, 
tung portofrei einfenden. 

Die. Lieferungsbebingungen können in 
chen werben. 

Raiferälautern, den 13. Februar 1867. j . 
Die fgl. Verwaltung des Zuchtbaufes, 
Meutb. 


Dienftag. 5. März 1867, Nadhmittags 


wer Ganzlei der fgl. Verwaltung einge: 


39,18,9) 
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im großen Fruchthallſaale, er N 


gegeben von dem 


+  Cärilienverein } 
So in Kaiferslantern ATI 
KL Nab dem Concert folgt —| 

Tanzunterhaltung. 
Eintrittöpreife: 18 Fr. ä Berfon: 1 Fl. für Familien à 4 Per onen. 


ur Hiermit beehre ich mich ergebenjt anzuzeigen, daß ich dem Hrn’ 
a Tarl Woerlfing in Mannheim den Uleinverfauf meiner feit Jabr 
90 rühmlichjt befannten Inftrumente für Mannbeim, die Umge— 
nm! gend und Nheinpfalz übertragen babe. 

= Das mir bisher geichenkte Vertrauen bitte mir auch fernerhin 
zu bewahren und gebe ich die feite Verficherung, daß ich nach wie vor Alles auf 
bieten erde, mir durch gute und folide Bedienung die allgemeine Zufriebenbeit zu 
erhalten. 

Münden, im Januar 1867 



















Alois Biber, 
fol Bayer, Hof» Bianoforte- Fabrilant. 
Auf Obiges höflichft Bezug nehmend, empfehle ich die rühmlichjt befannten und 
mit verſchiedenen reis: Medaillen gelrönten Piano:fForte's bes Hrn. Alois Biber in 
Münden zur gefälligen Abnahme, zu den Fabrilpreiſen unter niehrjähriger Garantie, 
j Mannheim, im Februat 1867. 
Adhtungsvoll 
Carl Welfing, 

git. P. 5 Nro. T. 

ES” Nähere Auskunft in der Erpedition dieſes Blattes. 


(92! 


in 





& Hamburg Amerikanische Packetfahrt-Actiengeſellſchafte 


Directe Voſl Dampfſchiffſahrl zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YÜRK 


ewentuell Sonthampton anlaujend, vermittelit der Poſt⸗· Dampfſchiffe 
Saxonia, Capt. Haach, am 16. März. 
Germania, „ Scwenfen, 23. Märj 
Allemannia, Mieier, 30. Maärj. 
Borussia, Stunzen, 6. April. 
imbria, (neu) Trautmann, 13. Abril 
Allemannia. „ Mair, „ 20. April. 
Vaſſagepreiſe: Erfte Cafite Pr. Cri. 168, Zweite Cajüte Pr. 
Ert. % 115, Zwiſchendeck Pr.6rt. & 60. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf [ 2. 30 ver ton von 40 
hamb. Eubiffuh mit 15%, Primage. 
Mäberes bei 
dem Schiffämafler Auguſt Bolten, Yım. Miller'sNahfolger, Hamburg: 
fowie dem allein für das Königreich Bavern zum 
Abfchluf von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hanptagenten der Dampffchifilinie 
F. J. Bothof, in Afchaffenburg, 


B und deffen Agenten: 
Kaiſerslautern Neuſtadt M. Radach; 


9 . Firiegöfeld Ludwig Ob’e; 
Philipp Schmidt, Dbermofchel Jelios Ste 
Dreifen, J. Oberländer; 


Ddernbeim David Jung; 
Fraukenthal, Leop. Eberstädt;| Speer W, Strasser 
KirchheimbolandenJ B.Salmon! Raldmohr Chr. Hemmer; 
Landſtuhl Franz Kranz; \ Jweibrücen 4 R. Zorn 
Etudwigsbafen Wilh.Ruelius;| 


’ 
” Pr 
er " 
" ” 





Diud und 


erlag von Ph. R obr in Haierslautern 


Zu 44, 44 und 5 das Pfund‘ ser | 


ESa, Di.) 


Gefehäfts-Empfehlung- - 


Sorten ı 





Der Unterzeichnete empfiehlt fein twohlaffortirte® Lager von alle 
t sorzwälder Uhren, pariſer Pendulcs, 
ven, doppelt» blattigen Pendules 
Reife-Wirter, Aulus-Uhren, Augendrcher umd 
ührden, Spieldofen ; ferner eine reihe Auswahl in allen Sorten 


- Eylinser- und Anker-Uhren 
für Herren und Damen. — In Uhrenketten das Neuefte, 









— 
ied. Welſch. 


Me sid 


Achulateurs, Tafelubı 
zum Stellen und Hängen, Parijer 
Feuerweht · ühren, Mipp 


Talois· Ketten, Uhren 


Schnurchen in Leder und Seide, ſowie Schwarzwälder Uhren Fournituren 
Reparaturen jeder in diefes Befdäft einjhlagenden Artifel’trerbch prompt 


und billigit beforgt. 
Jahrelang garantirt. 


48,19) 


Bei neuen Uhren und dergleichen mird 


je nach Dliafität 
Johann Berg, 


Uhrmacher und Uprenhändler vis-ä-vis der Boft 


e=S Ieder Zabnfchmersz = 


wird ſofort geftilt durch Bergmann 
lich franzöfiihen Staaten. Worräthig & 


8 Zahnwolle, patentirt in den lailer: 


Hülle 9 fr. bi Carl HEohle. 


NB, für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Krfinder, Apotbeler Berg 
mann in Paris, 70 Boulevard Magenta. 


Geſucht werden: 
zwei Tüncherge ſellen und ein Holz· 
anjtreicher bei 
Zouis Demberger 
B8,9*) in Pirmafens. 


Eine Familien-Wohnung 
bon 5 Zimmern, Rüde, Reller, Speicher, 
in Mitte der Stadt, ift zu vermiethen und 
fann alsbald bezugen werben. Näheres bei 

2. Pasquay, 


1 97,8,9) Commiffionär, 


— — — — 

Der Unterzeichnete bat in feinem Haufe 

ein Logis zu vermiethen, beitchend aus 

zwei Zimmern, Küche, Speidyer, Keller. 

Auf Verlangen kann au eine Magditube 
day gegeben werden. 

Fried. Zinfaraf, 
73,9) Schreinermeiiter (Rummelgajie.) 
ara Großes Fayer 
in fertigen 
ER Herren-Stleidern 
fowie Tücher und Buckskins, 


empfehle ich Rets ! zu ben billigjten 


— 


Preiſen 
M. Vendig, 
Stodhausgafle Nro. 31, in der 
Nähe der Bierbrauerei 
197°; sum „Abeinireie." 


Br. Pattiſon's Gichtwatte lindert 
fofort und heilt ſchnell 


Gicht. Rheus 
mraadiSumena 


aller Art, als Gefihts:, Brufe, Haldı 
um Zahnſchmerzen. Kopf, Hand: und 


Kmiegicht, It und Unterleibsichmerz 
ꝛc. x. In Paketen zu 30 Mr. und zu 
16 fr. bei 


GE. Seußer. 
Eine Wohnung 


in einem gut gelegenen Ztabttbeile, im 
untern Stode aus 2 Zimmern, Küche und 
MWerkftätte beftehend; im zweiten Stocke 
aus 2 Himmern und Zubehör, ift zu ver 
mieihen. Näheres bei 

0 2. Wasquay, Gommiffionär 


Senähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zu den feinften 
bei Fr. Heim, 
Se) wohnhaft in der Stiftsmüble. 


Buchel · Mel 


reinfchmedend. bei 


62,3,4) I Irma. 
[6 14 zum Waſchen und Um 
SBSlrohhule andern werden beſorgt 
von Karoline Berger, 
47°/,w4R) Modiite 


Der — n wurde au 
‚Verloren‘; Rittmog 
| Abend zii: 
ſchen bier er der Damm 
mühle cine fllberne 
linder-Iihr. — zu 
—— liche Finder wolle dieſelbe 
gegen eine Belohnung in der Erpedition 
v5. Bl. abgeben. 

Eine ſtille Familie fucht ein Logis von 
2—3 Zimmern, Hüce, Keller und Zube 
hör. Naheres bei 

Job. Werft, Schahmachet 

Ein einftödiges Wohnhaus mit Garten, 

in der Nähe der Eifenbahn, it umter 

günftigen Beoingungen zu verlaufen burh 
Job. Werft, Schuhmacher 

Die Unterzeichnete vermiethet ibrellag- 
nerwerkitätte, nebit 2 Zimmer, Rate 
Keller, Speicher und den dazugehörigen 
Kaum, wo das Magnergefchäft ſchon läs: 
gere Jahre betrieben wurde, bis 1. Mai 


zu bezichen. 
Franz Herbig 1, Wib. 


49°/,w) 

———— 
Stollwerd'iser Bruftbonbons 
in befanter Güte und Borgüglichkeit brin- 
gen in empfeblende Erinnerung die De- 
pots in Kaiserslautern bei Qarl 
Idohte, bei Gonditor Surlius Hoch 
und bei ©, Hiraffı am Bahn 
bofe, jowie in Landstuhl bei Pr. 
Urlh: in Lanterecken bi 9. 4. 
Culmeanın: in Obermoschel bei 4. 
F. Bäclfenstein: in Wallalben 
bei Mpothefer Waomıaz in Weiden- 
tal bei sg. Diehl; in Winnwei- 


ler bei Math. Hafen. 


Stadttheater in Kaiſerslamern. 
Sonntag, 4. März 1867 


Zum eriten Male: 


Die Einguartierung. 
Poſſe mit Geſang in 3 Yufzügen ner 
©. Starle. Muſit von Ed. Stiegmanz 

Na dem erſten Aufzuge: 

La Linda Gitana, 

Spanifher Nationaltanz. 

Na dem zweiten Aufzuge 
Keossaiste. 
Scettifcher Nationaltang. 
Ausgeführt von Frl. A. Ihnenfelbdt. 


Montag, den 4 März 1867 


Zum erften Male: 


Der Goldonkel. 


Voſſe mu Gefang in 3 Aufzügen und 5 
Bildern von Emil Pohl. 
Muſil von Conradi, 

Im dritten Aufzuge: 
Suaillors Boy dance. 
Enghiſcher Nationaltanz 
Ausgeführt von Fel. Ih nen feldt 












Irrefes Blatt ericheimt täglich, ausarnommen Soenntage, ar 


weldyem Tage dagegen der „Wlakal-Anyeiger“ als atie⸗ 
Beilage auegegeben wird, und koñet —— in ganj 
Bavern 1 fl. 20 fr. 





Privat- Telegramm. 
der „Pfalziſchen Bolksgeitung.” 

K, Münden, 4. März. Der Nönig bat bie 
Sibungen des Landtage, welche verfaffungsmäßig 
demnädft ablaufen mürben, bis zum 18, April (inc.) 
verlängert. 


Politiſche Heherfict. 
* Raiferdlantern, 4. Mär. 

— Nr,'62 der Mündener „NR. Nadır.” vom 
3, d, erſchien die zwei erften Seiten weih mit dem 
verbängnihvolen „Confiscirt” in Fettjchrift geziert, 

— Aus Unterfranfen wird gemeldet, daß 
die Erzielung eines Geſammlbeſchluſſes der beiden 
Kammern des Landtags Über das Kriegstaflenauss 
aleihungsgefeg im Allgemeinen‘ iehr befriedigt hat. 
Mit großer Epannung wird nun auch die Puplica: 
tion des Geſehes und insbefondere deſſen Volzug er: 
warict. 

— Belanntlih erigien am’ 6. März 1848 im 
Großherzogtuum Heifen ein alle freigeitlihen In⸗ 
ftitutionen verheißendes Edict; am 6. Mär d. J. 
wird nun eine ringiörmige Sonnenfinfterniß flat: 
finden. Die „Heil. Landesztg.” bringt nun biefe bei 
den Ereignife in folgende Verbindung: „Die am 6. 
d., Diorgens 8 Uhr 55 Minuten, 26 Sccunden bier 
beginnende Sonnenfintternib bat, obwohl fie keine 
totale ift, für Helen dennoch bas Eigenthümliche, daß 
das 1848 erlajiene Edict von gleihem Datum voll: 
ftänbig verfinitert ift. Es wird gar nichts bavon zu 
bemerken fein.” 

In der zum Mafienplag beftimmten Stadt 
Mr ainz-tengen. täglich bebeutende Maffentransporte 
an, worunter auch Kanonen, befonders Schwergeſchutz 

— Hinfihtlid der Vertretung gewiſſer Stände 
im „Noroveutichen Barlament” äußert fich bie „Tis 
mes“ im folgender begeichnender Weile: „Wir ver 
tbeidigen nicht die Aunftgriffe, mittelft deren @raf 
Bısmard die Nationalvertretung künſtlich gemiſcht 
bat, Eben fo wenig jedoch fünnen wir Dagegen fein, 
daß viele Gutsherren im deutichen Parlamente figen, 
noch können wir die Abweſenheit der Profeſſoren und 
Doctoren beflagen. Profefioren find ber Fluch der 
politiihen Verlammlungen Deutihlands, fo wie bie 
Advolaten die Beit italieniiher Kammern find,” 

— Wie man fh in Berlimer gut unterrichte: 
ten Kteiſen erzählt, drängt Graf Bitmard geſund— 
beitshalber auf möglicit rafdhe Beendigung der Ar: 
beiten des „Norbb. Neihstages.” 

— Gharalteriftij für das „Rorbd. PBarlas 
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Verautwercher Redatteur: Carl Winterfleis. rait, welche durch die game Dfalı eine ſarfe Terbreitung 
ek wierfpeltige Beile Serodaet, bee 
Drnd und Berlag von WM. Mohr in Asiferslautern. 6maliger Jnferation mis 2 fr. 








ralfiersUniform beimopnte. Es ſcheint, dab 
nur nod „Blut und Eifen” der Kitt für bie beutiche 
Ginbeit fein fol. - 

— Eeit den neneften politiichen Alten in Defter- 
reich find die Aktien Beuſt's bedeutend geitienen. 
Die ungariihen Etaattmänner fieben natürlich ganz 
auf feiner Seite, was aber ſchwerer für ihm mient, 
ift der Umftand, daß England und Frankreich keinen 
Hehl daraus nıadıen, dab fie ihn für einen wirklichen 
Staatömann halten, der den loſe anfammenbängenden 
öfterreihiichen Kailerftaat zu confolidiren im 
Stande ill. r 

— Chitli it entihloifen mit Spanien Frieden 
zu ſchließen. 


Neueite Nachrichten. 


* Münden, 2. März: Der Referent des Milir 
tär-Ausfchufles der Aammen-der Neibsräthe, Hr. 
v. Nietyhammer, beantragt in der bentigen Sißzung, 
die von der Reyierang für Einübung der Unmontirt‘ 
Affentirten verlangten, von ber Abgeorbnetentammer 
geitrichenen 201,909 fl. wieder einzulegen, außerdem 
50,000 A. für probemeife Anſchafſung von Hinter: 
ladungsgewehren zu bewiligen, von diefer Summe 
aber 30,000 fl. aus den für allgemeine often, Ber: 
ſuche, Rmiebebürfnifie ꝛc. bereits von der Abgeord: 
netenlammer bemiligten . 68,000 fl. zu entnehmen, 
welchem Antrag die Kammer beitritt. Ferner bean: 
tragt Herr v. Nietbhammıer an den König bie Bitte 
zu richten, „ein Erpropriationsgeleh für die Abgabe 
der Pfetde im alle der Mobiimahung der Armee 
gegen geletzliche Entihädigumg an die Kammern brin 
gen zu laſſen.“ Much dieiem Antrag ſchließt ſich die 
Kammer der Neichsräthe mit 33 gegen 10 Stimmen 
on. Zuletzt wird üver ben GeleßEntwurf, die Ent: 





Kaiferslautern, Montag, A. Mär, 1867. 


ment“ ift, daß Graf Bitmard demielben in Kü: 


ſchadigung der Bieheigentyümer für ihre beim Aus: | 


brud der Rinderpeit nerönteten Thiere beir., berar 
then. Der Neferent, Graf Lerchenfeld, empfirhlt die 
unveränderte Annahme des Eutwurfs, eriucht zugleich 
aber auch die Staatsregierung um baldigen Erlaß 
einer zeitgemäßen und vopulärwerftändligen Seur 
henordnung und um Reformen in der Bildung und 
Steluna der Thierärzte, Nachdem auch der 11, Brür 
fivent, Freiherr v. Thüngen und Fteihert von Zus 
Rhein in gleihem Zinn ih geäußert, bezog ſich der 
Miniſter des Innern lediglich auf feine in der Kam: 
mer der -Abeordireten gegebenen rllärungen und 
wurde aud) diefer Entwurf einftimmig angenommen. 
Damit ſchloß die Sıyung. 






tgegengeiegte, mit ausdrüdiihem Zweifel finnali: 
firte Gerüchte können nne in Lagern ıhren Uriprung 
haben, die bei der Erſchütierung der Etellung bed 
Fürften Hohenlohe interefüirt find. — Mitglieder der 
altliberaten Partei betbeiligen fih nod immer an 
den Berathungen der natiomalsliberalen. Eme alt 
liberale Fraction als ſolche bat ſich noch nicht conitir 
tuitt. Tweſten nimmt die Wahl in Reichendach an 
und begibt fih morgen Abend ın Folge einer Einlar 
dung nad Danzig, wo Lowe von Galbe aufgeſtellt 
werden foll. — Herr von Roggenbach ift bier ein 
getroffen, 
_ Berlin, 3. März. Zu Shriftfübrern des Reichttage 
ind gewählt: Korkel, v. UuruberBomft, v. Kleınior: 
a Delius, Schöniny, Warmb, Graf Baudiſſin, 
Fall. 
2. Mär, Die Deputittenlammer hat die 

Vorlage bezüglih der Heereserganzung nach dritte 
halbftändiger Debatte mit großer Wajerität unver 
ändert angenommen. — Die Deyulirientafel bat bie 
Vorlage bezüglich der Steuereinhebung mit unmelents 
lihen Veränderungen angenommen, 

aris, 1. März YWus Merico wird gemeldet, 
baß auf Befehl des Kaiſere Marimillan die merir 
caniſchen Legationen teine Depeiden und Berichte 
vor der Hand einienden follen, weil zu befürchten 
fteht, dab nad der Mbreife der Franzofen die Ber: 
bindung zwiichen Veracruj und der Hauptſtadt Mes 
rico unterbrochen fein werde, 

Belgrad, 1. März. Es wird beſtimmteſt verfi: 
chert, Die Wiorte habe ihre Geneigtheit zur Raumung 
ber ferbifchen Feſtungen einjchliehtih Yelmmas unter 
ben Bedingungen erflärt, daß Serbien den an die 
Pfotte zu zahlenden Jagrestribut erhöhe, die Gut: 
waffnung der Nationalmilig vorneh ne, das active 
Miluär reducire und bie Mächte, welde deu Bariier 
Vertrag unterzeichneten, die jernere Anerkennung der 
Sviweränität der Biorte Seilens Eerbiers, nedit fried» 
licher Haltung der Serben gegenüber der türkiſchen 
Nahbarprovingen garantıren, Wie verlautet, ift Ser: 
bien nicht geſonuen, dieje Bedinzungen anzunehmen 

tonben, 3. Wär. Ger „Obierver“ veiſichert, 
bie Miniſter Eranborne (Indien), Veel (Rrieg), Gar: 
narvon (Golonteen), hä:ten ihre Catlaſſung erbeten, 
meil fie ſich mil der von dem Mimiterium projectic« 
ten Reiormbill nicht einverftanden erklären Lönnten, 
— Sir Stafford Northcote joll angeblich zum Gene 
ral:bonverneur von Indien ernannt werden 








| Dir ‚Frau Marquiſe. 


Norellente nach einer wahren Begebenhen von Garol, Bisher. 


E; war in ber frangöfiiden Schredengzeit; die Ber 
folgung ber Ariftolraten hatte bereits begonnen, viele 
Schlöſſet waren ſchon zerftört oder in Hände feiler 
Spekulanten übergegangen, und eingejichen, da man 
dem adeligen Stande angehöre, hieß ſich felbft das Zur 
desut theil fprechen. Dlebrere der vornehmiten Familien 
battem noch rechtzeitig die Flucht ergriffen, bei weitem 
mehr waren im unbegreiflicher Eorglofigfeit zurüdge: 
blieben. Diefe Keieren, von melden cim Theil verbot ⸗ 
gen in Paris, ein anderer noch auf jeinen entlegen Gü- 
term lebte, hätte mun, da fie faben, melde ſchredliche 
Wendung die Verhältniffe nahmen, eine Wiögligleit der 
Flucht gern mit größten peluniären Opfern erlauft; 
aber «ben dieſe Moͤglichleit war entſchwumden. Paſſe 
waten nahezu gar nicht mehr zu erhalten, wenigſtens 
für Moelige midt. Selbſt jür den Bügerlidien war 
«6 damale ungemein jchlwierig, einen Pah in das 
Ausland zu bekommen. „Tas Paterland bedarf gegen 
wärtig feiner Ainder," war gewöhnlid die YUntwort, 
welche dem Paßſuchenden wurde. Aber jelbjt in den 
feltenen Fällen, wo der verlangte Pak verabjolgt wurde, 
geſchah dies nur mit den lleinlichſten Borfichtemaßregeln. 
Der Betreffende mußte von mehreren underwerflichen 


fogenannten Patrioten Zeugniß über feine Identität 
und über dad, was man damals Loyalität nannte, 
beibringen. Es mußten die Grunde, welche er für feine 
Reiſe angab, hinteichend wichtig befunden werben, jonjt 
ward jein Geſuch abſchlagig beſchieden. Erin Signale 
ment wurbe mit ber punltlichſten Genauigleit aufge 
nommen, unb mie gewöhnlich dem Paſſe einverleibt, in 
welchem nicht nur fein eigentlicher richtiger Rame, ſon⸗ 
dern auch feine Gelegenheits‘, Epig: oder Epottnamen, 
ohne welche man einen, ben geringeren Ständen ange 
börenden Frranzofen bamals beinahe nie fand, angegeben 
waren. Größere Gelbbeträge oder jonftiger Geldes: 
werth, ald Schmuck und andere derartige Roftbarteiten, 
durften nit in das Ausland mitgenommen werben, 
Und waren alle biefe Bedingungen erfült, jo mar «#6 
immer noch zjiveifelbaft, ob man aud wirklich abreiſen 
durfte. Eine umberehenbare Aleinigfeit, ein Nichte, 
der Schatten eines Verdachtes reichten hin, um bas fo 
müblom errichtete Gebäube umzujftoßen. 

Damals war es, als auf einem berrichaftlichen 
Schloſſe im ber Langueboque ber Beſiher besielben, 
Graf von Hautmesnil, einft in fpäter Abendftunde eine 
ernfte Beratbung mit feiner Familie hatte. Diele ber 
fand aus feiner Gemablin, einer ernften, würdigen 
Dame aus bem Haufe Hocdemart, welcher in Nüd: 
fidt auf ihre hohe Abkunft ein wenig: Stolz wohl zu 
verzeiben war; aus feinem Sohne, Bicomte Albert, 
einem jdönen jungen Wanne, garde du corps des 


Königs; umd endlich aus feiner einzigen Tochter, Louife 
Warquife de Rubemont. Diefe Leptere hatte vor unge 
fahr zwei Jahren ihren alten Gemahi, dem fie ala 
16jährige® Madchen vermählt worden war, nach zehn 
jähriger Ehe durch ben Tod verloren und zog #6 vor, 
in dieſet Echredensepoce wieder im älterlihen Haufe 
zu leben, weil, wie fie fagte, es befler fei, mit den 
Seinigen zu fterben, ald getrennt von ihmen zu leben. 
Sie war ſchon, yart und ſah, obſchon fie damals 28 
Jahre zählte, jo überaus jugendlich aus, daß fremde 
fie häufig noch für ein junges, umberheiratpeieh Mäds 
den bielten. 

Der Gegenftand der Beratbung war: fchleunige 
Hludt aus Frantreic. 

Schleunige Flucht! Ad, der Moment dazu tar 
längft vorüber, war unbenützt vwerftrichen, war leicht⸗ 
finnig vergeudet worden! 

Der Graf baute auf den Beillanb eines feiner 
Vachter, von deſſen Treue und Anbänglichleit er mehr 
fache Beweife erhalten hatte. Diefer follte für fi und 
feine Tochter einen Paß zu erlangen traten, den ber 
Graf für fid) und bie Marquife benügen wollte. Auf 
ähnliche Weife follte die Gräfin unter dem Namen und 
mit dem Pafle ihrer Gärtnern, welche einft Hammer: 
frau bei ihr geivefen mar, und Albert als deren Neffe 
zu enitommen tradten. So follte man paarweife, in 
Intervallen von 6—8 Tagen, und auf verſchiedenen 
Straken bie Flucht unternehmen. Dies war bes Bra 


nn 


⸗ ee dein üb in dog 
Erfrantung bed 5* 

tes, durch Verſehen tel den vom Abg 
Föderer eingebrachten ind in ber Fr ha 
vom 27. Febr. fat einftimmig angenommenen Un: 
trag über Vorlage eines fo dringlich nothwendigen 
Vermarkungsgefepes für Bayern in das Vlatt gefom: 
men, welcher unſeren Anfichten über beiagten Autrag 
ſchnurſtrads entgegen ift und and in feiner Weile 
bie Interreſſen des Landwirths vertritt, Wenn auch 
anfänglich manches Unangenehme burd) Räumuutg 
bes Augiasfiales entfiehen bürfte, jo darf doch dies einen 
Rehtöftaat nicht abhalten, endlich einmal ein geregel: 
tes Weſen in die Sache zu bringen. Wie ſehr dies 
die Landwirthe ſelbſt fühlen, deweiſt, daß tm Jahte 
1865 der landwirthſchaſtliche Verein ſich mut ber 
Bitte um geieglihe Regelung der Angelegenheit für 
ganz Bayern an das Minifterum wandte. — Wir 
werdca dieſem Gegenſtand dbemmädit einen bie Sache 
näbe: erflärenden Leitartikel widnten, 

* Aus der Pfalz. Einen Yeleg für die Unbe: 
liebiheit der neuen Wilitärorganiation in biejiger 
Provinz mag die Thatſache bilden, dah alle bie, 
melde fo viel Geld in der Trube haben, um fich 
einen Erſatzmann fielen zu können, es willig opfern. 
Es berridt ein Art Walliahrten zu ſolchen Agenten, 
melde ſich mit dieſem Geſchaſtezweig beſchäftigen. 

Münden. Das Staatsminiſterium für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten hatdie Unorbuung getroffen, 
baß die Geiſtlichen, welche fig um eine Schullehrer: 
fielle oder um ein Schulbeneficium zu bewerben ge 
benfen, der in $. 48 des Normativs über die Schul« 
lehrerbildung vom 29. Sept. 1866 bejeichneten Ber 
fühigungaprobe fih vor ihrer Bewerbung zu unters 
sichen und das Prüfungszeugniß, weiches ihnen, 
Seitend bes von ber Kreisregierung ernannten 
Prufungscommifjärs, auszuftelen ift, beĩ ber betrefi, 
Dewerbung vorzulegen haben. 

Münden, 28. Febr. Der für den Geſetzentwurf 
bezüglich der Militärverfaſſung gewählte befondere 
Husihuß hat heute eine Subcommiſſion gemäßlt, die 
aus den Abgeorbneten Feuſtel, Stenglein und Refe— 
rent Freiherrn v. Stauffenberg beitebt. Diele Goms 
million bat mun, im Namen des Ausſchuſſes vom 
Kriegsminifterium, mehrfache Aufſchlüſſe verlangt; ins: 
beiondere hält der Ausſchuß eingehende Mittheilun: 
gen Über den Koftenpunkt für nothwendig. 

* München. Der am 27. Febr. ftattgehabte 
Ball bei dem Kürten von Hohenlohe war aud vom 
König, der Hönigin-Mutter und der königl. Braut 
beiucht worden. — Die Abgeorbneteulammer war 
außerſt zahlreich repräfentirt, die Kammer der Reichs⸗ 
rathe jedoch nur ſehr dünn. — * die Preſſe hatte 
der Hr. Winifter nicht vergefien; fie war durch ſechs 
Redacteure vertreten. 

Münden. Der Kammer Musihus für Petitionen 
bat ſich gegen Die Arbeiter-Betitionen aus Nürnberg 
und Augsburg, bezüglich Einführung bes allgemeis 
nen birecten Wablrechts, ausgeſprochen. 

BS Unter den vielen „auglegungsfäbigen” 
Beſtimmungen des Bundesverfafjungs-Entwmuris vers 
dient die bes 8. 88. beiondere Beachtung. Nad die: 
ſem Paragraphen fünnen Beleidigungen, Verhöhnungen, 
Ehmäbnmaen des Bundesrathes, Des Reichstages, oder 
eines einzelnen Mitgliedes beider oder einer Behörde 
oder eines Beamten des Unndes x. ıc. im jebem ber 


fen Plan, weicher im der * nicht ohne a a a 
licylent des Gelingens war, Üben wollte er ſich ber 
müben, jeiner Familie amseinanderzujehen, wie es befier 
fei, Die Flucht getrennt und zu verſchiedenen Zeisen an 
jutretem, da zwei Perſonen doch gewiß nur halb fo 
viele Aufmerlſamleit auf ſich zogen, ald bie boppelte 
Anzahl —- als eine ruhige, fchte Erklärung feined Sch 
nes alle ſeine Voranökyungen über den Haufen warf. 

„Se boffe, mein Vater achtet mich binreichenb,” 
bob dieſet an, „um feine ehrloje Handlung von mir 
zu verlangen. Ich diente dem Könige in glüdlicheren 
Zeiten, er bat mic immer ausgezeichuer, mit Önaben 
uverhäuft, ich habe ihm meine Treue verpfändert — 
wie follte id+ meinem Worte untreu werden, wie ibn 
jept verlaffen, va das Ungläd von allen Seiten auf 
bieje unfelige, bein Untergange geweibte Familie berein- 
bricht.“ 

Der alte Graf ſenlte fchweigenb das Haupt — er 
mochte diefen Einwurf erivartet haben, 

Die Gräfin machte einen ichwachen Verſuch, den 
Entſchluß ihtes Sohnes zu belampfen. 

„Weißt Du, mein Sohn," fagte fie, „daß Du 
auf dieſem Wege einem gewiſſen Tode entgegen gebjt? 
Und meld eimem Tode, großer Eott!” fügte fie ſchau⸗ 
bernd binzu. 

„Ih weiß, meine Mutter, ich weiß,“ antwortete 
der junge Mann, „Allem cben jept, da man unlere 
uralten Wappenfilder wit rober Gewalt zjertrümmert, 
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24 Bunderftanten beſonders verfolgt werden. Man 
denke ſich den Segen von Ptozeſſen, den ein einziger 
Big einem Watte auf deu Hals zu ziehen im Stanbe 
wäre, Dabei läßt ber Entwurf es ımgefagt, ob bie 
Zuſtimmung der betreffenden Behörde oder des Reichs 
toges ac zut Ginleitung der Unterfudhung erforderlich 
fein fol, wie das bei Beleidigungen unferer Kam: 
mern der Fall it. Wer mag denn eigentlich biefen 
Entwurf verfaßt haben? Ob Savigny der Sohn 
daran gearbeitet bat, willen wir nicht, Savigny der 
Bater iſt gewiß unſchuldig daran. 

* Berlin. Man „ersählt fi) in parlamentarifden 
—— daß Prinz Friedtich Karl auf eine ar ihn 

angene Einlabung, ber coniervativen Fraction ber 
ie titent Rechten beizwreben, erklärte, er werde ſich 
zunädit feiner Fraction anſchliehen. R 

Berlin, 1. März. Jan Zwidan ijt der Candibat 
der Arbeiterpartei Echraps yegen Streit nemählt. — 
Die Fraction der National-Ziberalen hat fih geitern 
unter Borfig v. Bennigien’s (Bräfipent des National 
vereind) couſtituirt. Bis jegt zählt dieſe Fraetion 
53 Mitgliever, 

Berlin, 2. März. Bei der heute im Reichstage 
vorgenommenen Präſtdentenwahl wurden im Ganzen 
240 Etimmen abgegeben, fo daß zur abloluten 
Mehrheit 121 Stimmen gehörten. Die meiſten Stim« 
men (120) fielen anf Simfon; Graf Stolberg er 
bielt 73, Herzog von Ujen 24, vo. Wächter 17, von 
Errleben 3 Stimmen, bie übrigen jeriplitterten ſich. 
Bei ber hierauf vorgenommenen engeren Wabl, in 
welcher 240 Stimmen abgeben wurben, wurde Sim: 
ion mit 127 Etimmen zum Präfidenten gemählt, 
während Graf Stolberg 89 Stimmen erhielt. Erfie 
rer hat die Wahl angenommen, — Zum erften Vice 
präfidenten des Reichstags wurde Herzog vor Ujeſt 
nit 119 von 231 Stimmen, zum Zweiten: von Ben: 
nigfen mit 114 von 227 abgegebenen Stimmen ger 
mäblt. Außerdem erbieiten Haberforn 95, v. Wachter 
&, Braun 2, v. Rothſchild I Stimme. 

einingen, 25. Febr. Ein junger Evelmann 
ans dem UAnyaltiihen bewohnt ein ehemaliges her: 
zogliches Jagdſchloß an ben ſüdlichen Marken des 
Herzogtbums und führt dortielbfi den Train eines 
junferlien Vollbluts, wie Pferde, Hunde, Jagd x. 
Jaungſt trifft ein Yagbbebienter anf dem Purſchgang 
mit zwei vermeintlichen Wilberern zuſammen; ben 
einen ftredt fein Schuß zu Boden, ber andere ent« 
fließt. Die Gerichte verurtheilen den zum Arüppel 
Geſchoſſenen wegen Uebertretung der Jagdgeſehe zum 
Zuchthaus, zu gleicher Strafe aber auch den Schü 
ben, bem ber Beweis nicht nelang, im Falle "ber 
Nothwehr geweſen zu fein. Von dieſem Spruch wurbe 
on die Guade des Landesherrn appellirt, &3 folgte 
bie Entiheibung, bah das Urtheil gegen ben Wilde: 
rer zu vollziehen, der Sänger aber zu begnadigen fei. 
Und um. das Maß ber Gnade für legteren vol zu 
machen, wird ihm gleichzeitig Die Beitalung zum 
fürſtlichen Jagd⸗ und Forſigehülfen. Tieß bat fid 
ereignet am 22. Februar 1867. 


Dellerreihifhe Wouardi e. 


Wien, 2. März, Die „Preiie* vernimmt, bie 
Negierung babe ſich in ber geftriaen Gonfeilfigung 
für die Auflöfung des mähriihen und frainiicdyen 
Landtages entſchieden. Die Entiliebung des Rais 
fers dürfte im einigen Tagen erfoluen. 

Zrieft, 2. März. Die von bier nad Udine abs 
gegangene griechiſche Deputation murde bort fofort 


jegt ift es an und, wenn es fein muß, umfer ange 
ſochtenes Adelsbiplom durch ritterlichen Opferied zu ber 
firgen. Noblesss oblige, meine Mutter!“ ſehte er 
mit weicher Stimme hinzu, als er bie Thränen ın den 
Augen ber verehrten Mutter gewahrte. 

Bon diefem Augenblide an mar es emtidichen, 
Albert blieb in ber Wörberhöhle, wie man Frtanlreich 
damals nennen burfte, zurüd, 

In büfterm Schweigen, die von Thränen geirübten 
Blide mehmüthig Eines auf des Andern gelebte Züge 
beftend, werbartte die lummergebeugte Fanilie. Da 
trat bie Tochter bie ih am fhmelliten zu faflen geſucht 
batte, mit dem raſch abgeänderten Plane beruor, Vater 
und Wutser ſollten als Pächter und Pädıterin miteins 
aber die Grenze zu erreichen ſuchen. Eine Erbſchaft 
könne den Vorwand zur Weile geben. Die Grenze 
ſelbſt mühe auf Schleichwegen uberſchritien werden; 
anders ſei ee unmöglih. Sie ſelbſt wolle vorläufig 
noch zurüdbleiben und nach kurzer Friſt die Flucht nach 
einer andern NRichtung hin verſuchen. Ihr Fiuchtplan 
ſei ſchon halb fertig, ſobald ſie volllommen damit im 
Reinen fei, werde fie denſelben den Gitern zur Beut · 
theilung vorlegen. 

Diefer Plan war in jeines Gimfachheit fo ſinnrcich, 
fo ſchlau, wat ben Gewohnheiten des gemeinen Bolles 
fo meiſterlich amgepaßt, daß ein Mißlingen besfelben 
beinahe unmöglich ſchien. 

Louifend Vilchſchweſter, Hofe, bereits mehrere Jahre 


von General Garibaldi empfangen, ber bie Werfic: \ir 
rung ertbeilte, das gefammte alien fei zu Gunite 
der Briehen geſtimmt. @r perlönlich ‚babe feinen 
Sohn Riceiotti, fomie mehrere andere Offiziere zurh 
Unterflägung ber Griechen nad Kandia geihidt. Un 
ter günitigen Umftänden werde er ſelbſt dabin ab 
geben. 
Belgien. 

Brüffel, 1. März. Die Vermählung des Gra 

fenvon Flandern wird am 25, April d. J. jtattfinden, 


Frnkreig. 

Paris, 2. Mär, Gegen Emil Girardin iſt me- 
gen eines, in ber Freilagsnummer ber „Liberte“ ent 
haltenen Artifels eine Unterfuhung eingeleitet worben 

arid. Aufzeihnendwerth ift der Schluß der 
Rede Inles Favre's im geießnebenden Körper, gehal: 
ten am 25. Februar. Derfelbe lautet: „Unfere Bi: 
ter nahmen ſich die Rechte, die ihnen beitriiten mur: 
den; thun wir daſſelbe.“ — Auf Befehl des Muifers 
mußte der Staatsminifter Houber in der Sıyung 
vom 26. Febr. biefe Rede für „revolutionäc” extiä: 
ten, Jules Favre bebarrte jedoch auf feitem Aus 
fprud. „Die MWinifter“, lagt er, „möchten gerne 
als bie Minifter eines Trajan oder Marc-Aurel gel: 
ten. Ich ziehe vor, der Bürger eines freien Staates 
zu fein.” 

* Barid. Dit ber Qetresorganifation will u 
nicht recht vorwärts. So Sagt man, daf der neuen 
Entwurf wieder eine Umtarbeitung erfahren fol. Bei 
der Sandbevölferung macht ih gegenwärtig eine be 
deutende Dppofition gegen die Pläne der Regierung 
geltend, 

Italien 

Wloveny, 1. Mär. Die Meile des Peinzen 
Humpert nah Wien ift bis nah Ditern verſchoben 
morben, 

Spanien. 

+ Madrib. 13 des in Blut getauchten De— 
crels von Rarvaez gegen alle Diejenigen, welche bei 
Heransgabe eines geheimen Journals in irgendiwel- 
her Weiie beiheiligt find, erſchemen täglich derartige 
Blätter, von denen einzelne Nummern fogar auf den 
Schreibtiſch der Minifter gelangen, 

Türfei 

KRouftantinopel, 2. März, Der General: Boll 
birector Aiani PLaſcha ia zum Finanzminiſter deſig 
nirt. — Einige chriffliche Beamte wurden zu höheren 
Mürden dejorenn. Der min ecnannte blumenſche 
Patriach Georgios iſt vom Sultan empfangen worden. 

Eugland. 

VLondon. Die Regierung iſt mit ſchwerem 
Herzen daran gegangen, ihre Reformbill fallen zu 
laſſen, die befanntlid) verlangte, daß mur diejenigen 
ftimmberedligt ſeien, welde 30 id, St. gut haben 
in einer Sparlajje, oder 50 Pd, St. in Staatspa: 
pieren beiüfen, ober 20 Schilling directe jahr liche 
Steuern zahlen, oder einen beftimmien Vildungt 
rad einnähmen. Disraeli bat nun eine neue Re: 
ormbill auf den 7 7. Wär; veriproben. Man glaubt 
jedoch, auf Feine große Verbeilerungen rechnen zu 


dürfen. 
London, 2. März Starter Goldabzug nad 
Frankreich, 
Amerika. 
NewFork, 25. Febr. Präfident Johnion bat 


gegen bie, Die N ee u eneeeenn von Militärwounerneurs 





verbeirathet, dag feit Monaten an einer hartmädigen 
Huftgelent · Beſqqwulſt int Bette. Das Uebel tropte der 
ärztlichen Geſchicklichteit und das ganze Dorf kannte 
und briilagte den traurigen Zuftand der jungen Frau. 
Auf die Anordnung der Marquife mußte nun Hole 
gegen alle ihre Freunde den Borjag ausſprechen, jen? 
Sue, welche bei Menſchen nicht zu finden war, gera; 
den Wegs im Himmel jucen zu wollen; mit anders 
Worten, eine Wallfahrt zw einem wunderthätigen Ma— 
rieabilde anzutreten, welches ſich in einem ber Grenze 
naben Dorfe befand. Ihr junger Bruder Louis, der 
weit Rüdenjunge im berrigaftligen Schloſſe, eim über 
aud luger, fehlauer, fünfzehmjähriger Burfche, follte die 
franle Schweſter begleiten und das mit zwei Eſeln be— 
ſpaunte Wagelchen lenken. Au einem ſolchen Zwede 
konnte es micht ſchwierng ſein, einen Paß, wohlgemerli 
nur bis in jenes Grenzdorf zu erlangen, und es galt 
nun mar noch die Matquiſe am Hofen’s Stelle umnter⸗ 
zuidicben. Auch dies mar nicht ſchwierig. Roſe Sollte 
Öffentlich im Beyleitung ihres Bruders abreijen, allein 
nur bis zu eier alten Berwandten, welche in dem etwa 
eine Tagteiſe entjernten Dorfe St. Maur lebte und 
da als Hebamme und Heillänftlerin ſich eines gewiſſen 
mit einiger Scheu gemilchten Anſehens und Kufes er 
freute, 
Fortſehung folgt.) 


—— 


t den Eibftaaten betreffende Congreübill fein Veto 
bägelegt. Im Brprälcıtantenhaufe wurde eine Ne 
l ution geitelt, in welcher ber Wräfident um Nuss 
ımift über die beabſichtigte Errichtung eines König: 
ri 8 Canada angegangen mird, durch meldies die 
:t serbeit und der Friede ber Vereinigten Etaaten 
erährvet werbeit könnte. Die Rejolution wurde dem 
;omite ber ansmärtigen Angelegenheiten überwieſen. 

Aus Merico find Nadırichten bis zum 24. DE. 
Isıgetroffen. Denielben zufolge finb bie Communis 
ationen zmwilden der Haupiitabt und der Seekuſte 
nf allen großen Houten, durch die Liberalen abaes 
dynitten ; bie jmperialiften umd bie Fremden verlaf: 
en das Land, 

New York, 1. März, Gold 130%, Wechſel 
108t/,, Bonds 111, Erie 55',, Illinois 115%, 
Saummolle 33, Ger, Beroleum 28%,. Der jetzige 
Congreß wird feinen Tarif annehmen. 

New-York, 1. Drärz. Der Senat bat das Veto 
des Prhfidenten ‚genen die Annahme Cotorado's als 
Staat aufrecht erhalten. -— Die „Afia” iſt hier eim: 
aetroffen, «= Der gegenwärtige Congreß wird nicht 
mehr die Tarı-Bil votiren. 


— —ñ —ñ ññ— — — — — ç —— —— — 
Bermifchte und loeale Nachrichten. 

R Raiferslautern, Folgender, uns von dem 
Spezialagenten gern Ph. Schmibt bier mitgetheilte, 
Sericht über den Unfall und vie Hadtehr bes Hambur- 
zer Poſtdampfſchifſes „Bavaria“, wird ſicher für einen 
grogen Theil unferer. Leſet von Intereſſe fein. Im 
einem orlanartigen Stwrme brach namlid am 30. Jan. 
das Steuertuder Des Schiffes, wodurch Diejes gepoungen 
wurke, nach England zurüdzufcheen, und gelangte es, 
dhat irgend melde Hilfe, am 17. Februar in Falmouth 
an. Die Paſſagiere befanden ſich alle im beiten Wohl: 
fein und find des Lobes voll über die Ebhatkraft und 
Umſicht des braven Gapitäns der „Bavaria,” der unter 
den ſchwierigſlen Umftänden fein Schiff, bis auf die er: 
Intene Beſchadigung des Steuers, in volllommen gutem 
Bukande, in den Hafen von Falmouth in Sicherheit 
bradte. Die „Bavarıa" verlieh Hamburg am 19. und 
Eouthampton am 23. SYanuar; am 30. paſſitte ber 
Unfall und erſt am 17. Febr. erreichte das Schiff einen 
engliihen Hafen, fo daß alle die Baffagiere volle 30 
Tage am Bord waren. Gewiß gereicht es der Coms 
pagnie, zu deren Schiffen bie „Bavaria” gehört, zu gro- 
sem Beidienſte, dab bie Paſſagiere des Schiffes (ed 
swfanden fich deren im Ganzen nahe an 200 an Bord) 
wog des, über alle Erwartung langen Aufenthalts am 
Bord, burdaus feinen Unterſchied weder in der Duam 
ıtat ned in ber Güte der perabreichten Belöftigung 
jewahrten, und es mag bier die Bemerlung Platz fin 
yen, daß, ſelbſt wenn die Reiſe Der „Bavaria” noch 
otel länger hinausgezogen worden wäre, bei der außeror: 
dentlich reichhaltigen Ausrüftung des Schiffes, ein effec: 
tiver Mangel no lange nit bälte eintteten fünnen, 
Die Baffagiere des Zwiſchendeds haben das nachfolgende, 
ung gütigit mitgetheilte Unerlennungsfchreiben an bie 
Direction ber Hamburg-Ameritanifhen Padetfahrt: U: 
nen⸗ Geſellſchaft gerichtet und verdient bafjelbe um fo 
mehr Beachtung, als es die freimillige Aeußerung ber- 
jenigen Glafje von Paſſagieren ift, die im durchaus 
überwiegender Dichrheit auf Bord vertreten war und 
bei der eine Befchränlung in ber Gilte und Duantität 
der Koſt, wenn ſolche nothwendig gemwefen, gewiß zuerft 
fuhlbar geworden fein würde. Das Schreiben lautet, 
wie folgt: „An die Direstion der Hamburg-Amerilani« 
iden Padctjabrt: Aktien : Geſellſchaft Hamburg. Als 








Eine Welt ⸗Uhr. 
Breblau wird die Ehre haben, auf der bevorſtrhen 
den Barifer Weltausfichung durd ein Kunſtwerl ver: 
sreten zu jein, meldes ſchwerlich feinesgleihen haben 
vird, Es ih dies eine vom einem Breslauer, Herrn 
3. Scholz, gefeitigte afteonomifhe Uhr, welche ebenfor 
dehr Die Bewunderung der Kenner, wie der Laien ber- 
dient. Diele Uhr zeigt auf einem großen, lünſtleriſch 
jecoristen Zifferblatie die Breslauer und auf einem ! 
Teıneren, unmttelbar darunter beſindlichen, bie Berlimer 
zeit mit Secundenſchlag an. Außerdem befinden fid 
ıber an der aus grauem Marmor gebildeten Rüdıwand 
ed UÜbrgebäufet, vor welder der Pendel ſcwingt, nadı 
echts und lints zwei Verticalteihen von je 12 Ziffer 
lättern, twelde von 24 Der bebeutendften Dre auf der 
Erde, als: 3. B. von Peling. Sidney, Gakutta, Mos: 
au, St Petersburg, Aonitantinopel, Nom, Paris, 
Marieille, London, Newyorl, Waihington und anderen 
is San Francisco, bie gleichzeitige Zeit nad Stunde 
ind Minute angeben. Un dielen 24 Zifferblättern 
iden die Minutenzeiger nur mad; Ablauf je einer Di. 
wte, alſo mit dem Sclage der ſechzigſten Secunde, 
ugleih um cine Minute weiter. Außerdem zeigt aber 
uc) jedes Zifferblatt durd einen befonderen Inder die 
dagtszeit an, fo dak man ganz genau weiß, ienn j. 
3. für irgend einen Ott die ſechſſe Stunde durch bus 
erreifende Fifferblatt angezeigt ift, ob dort ſechs Uhr 
Rorgens oder Abende iſt u. I, m. Unter den Ziffer 


Vaſſagiere des Zwiſchendeds an dem Dampfer „Bava- 
ia“, füblen wir und nad der Berlafjung deflelben ver: 
anlaßt, die ganz vorzugliche Verproviantirung, trotz ge 
babten Unfalled, ſewie aud das freundliche Begegnen 
der Herten Dffiziere zu rübınen. Indem wir nun ben 
betreffenden Herren Inermit unferen Dant ausipreden, 
empfehlen wir gleichzeitig allen Auswandetern bie Ham» 
burg Amerilaniſche Baderfahrt Aktien-Wefelihait als ein 
ganz vorzüglicges Inftitut zur Reife. Wir bitten tie 
Direstion der Dampfer: Geſellſchaft, dieſe unfere Cd 
rung fo viel als möglich in öffentlichen Blättern betannt 
werben zu lafien, und empfehlen uns mit aller Hoch ⸗ 
achtung, im Namen ber übrigen Zwiſchended · Paffagiere 
Gebrüder Eiffelt aus Wachen. David Fabian aus Weft: 
Preußen. Joh. Schmidt aus Würtemberg. Soutkamp: 
tom, 19. Februar 1867.” In England, wo man 
betanntlich dergleichen Saden wohl zu beuttheilen ver: 
fteßt, ſprechen die öffentlichen Organe fi ſeht lobend 
and über ben Gapitän ber Bavaria, indem es ihm fehr 
body angerechnet wirb, daß er, es nicht mur verftand, 
die Lage feines Schiffes, nachdem die Beſchädigung 
ſtatigefunden Hatte, mit richtigem fermänniihem Wltde 
zu beurtbeilen, jondern daß er auch, vermöge feiner kıng- 
jährigen Etfahrungen und feiner Energie, diefer Sage in 
jeber Beziehung fi gemadien fühlte und feldes durch 
die That bewies. Daß ein Mann, wie Gapıtän Meter, 
den Paflagieren das größte Vertrauen einflößen mußte, 
ift Telbjtwerjtändlih. Er wußte um ſich herum ein Ge 
fühl der Sicherheit in hohem Grade zu verbreiten, und 
fo geſchah es denn aud, daß, als die „Bavaria“ brei 
Tage na dem ſtaugchabten Unfalle dem Dampfſchiffe 
Btremen“ begegnete, die mit nicht geringer Gefahr ver⸗ 
bunbene Ueberihiffung von nahe an 200 Wännern, 
Frauen und Kindern in Böten auf hoher Ser, Allen 
als eine nicht wünſchenswerihe Maßregel erſchien. Die 
Paſſagiere blieben daher ſammtlich am Borb ihres 
Schiffes und Capıtän Meyer redtjertigte das Vertrauen, 
welches fic im ibm gelegt, indem er fie, wie ſchon er 
mwähnt, am Sonntag, ben 17. Februar, Morgens, wohl: 
behalten ın den Hafen von Falmouth brachte. Die 
fümmtlihen Baflagiere der „Bavaria“ haben inzwiſchen 
mit dem ebenfalls ver „Hamburg Amerilaniichen Geiel« 
ſchaft⸗“ gehörenden Dampiihirfe „Teutonia” am Blut: 
woch, den 20, Februar die Reiſe nad New-VYorlk fort: 
gelegt. — 

H. Nünden, }. Mär, Man vernimmt neuer 
dings von zahlreichen Blattern-Erkrantungen, befonders 
in Unterfranfen. In Würzburg mußte wegen Ueber 
Füllung der Blattern Hbthertung im Juhuehoſpital eine 
eigene Blattern : Anftalt im Edehaltenhaufe cangewichtet 
werden. » 

* In Berlin maht gegenwärtig in militäriſchen 
Rreifen ein neues, noch dazu patentirtes Zündnabelge 
wehr viel von ſich reben, das von feinem Erfinder, bem 
Marine und Maſchinen⸗Ingenieur Kraffert in Berlin, 
„selbftlavendes Zundnadelgewehr“ genannt wird. Die ber 
Erfindung ale Bafiö dienenden Grundbjäge find fol: 
gende: Der Schutze fol nicht länger als eine Selunde 
ohne Schuß im Laufe fein, d. b. er muß in den Greu⸗ 
zen des Zielvermögens, jo oft er will, und nur durch 
eine Fingerbeivegung, feuern fünnen, obne während eu 
nes langen Gefechtes, ja ſogat während eines Feld 
zuges, friſch laden zu muſſen. Cine Veläfligung ber 
Soldaten durch Patrontalden ſoll fermer nicht mehr 
vorlommen. Die Patrone ſoll· einheitlich zugieich für 
Diußlete, Aarabiner und Piftole dienen und Geſchoß, 
Vulver und Zünd: Apparat im Fi vereinigen. Die 
„Allg. Militärzeitung" beſpricht dieſe Erfindung als 





geführter Erpgtobus, der genam immerhat> ?t Stunden 
eine Umdrehung vollendet. Gin darüber angebrachter 
Zeiger weiſt genau auf den Meridian bin „ welcher der 
Mittagsitunde entipricht, jo dak man an dem Globus 
alle Vunkte der Ervoberfläche ablefen fan, in welden 
in dem betreffenden Augenblicke eine richtig gehende Uhr 
die Mittageſtunde anzeigen muß. Ueberaus interefjaut 
find die Gewichte, welche das ganze Uhrwerl treiben ; 
fie find durch geſchiate mechamſche Combinationen zu 
einem einzigen geichinadvoll decorirten Ganzen vereinigt. 
welches noch drei Zifferblätter trägt, die einen volljtän 
digen Kalender repräfentiren, indem das eine Zifferblatt 
den Monat, das andere Das Datum, das Dritte den 
betreffenden Modentag anzeigt während unter dem 
mittleren Sifferblatt cine ben Mond barftellende Hugel 
die verſchiedenen Erleuchtungsphaien des Grdtrabanten 
darftellt. Der Mehanidmus, durch welchen es möglich 
wurde, von dem Uhrwerl unabhängig dieſe verſchiedenen 
Bewegungs · Combinationen in dem Grwictslürper her 
vorzubringen, ift ein überaus ſinnteichet und in feiner 
Erfindung durdaus neu. Herr Scholz bat fid aber 
mit al’ diefen 2eiflungen feines Uhdrwetles noch nicht 
begnügt. In der Lınje des Secundenpendels hat ber 
felbe noh ein Schr forgfältig ararbeitetes Feder ober 
Merallı-Barometer angebradıt und auferbem das Pen: 
dei ſelbſt als Thermometer zu brnügen gewuht, Das 
Bendel iſt, wie bei allen guten Uhrwerlen, ein foge: 


böchft beachtenawerth, und gibt auch Andeutungen über 
die innere Einrichtung. Die Schießergebniſſe find noch 
wicht erfhöpfend ſeſtgeſtelüt, haben Ah aber bieher als 
ungemein günftig ertielen. 

* Berlin. Während ber feierlichen Reichstage 
Eröffnung im „Weihen Saale,“ creigaete ſich ein trauri— 
ger Zwiſchenfall. Einer der auf den Tribünen An- 
weienden erlcanfte plöglic und als man näher treten 
wollte — hatte er den Beift aufgegeben. Sofort wurde 
der Zeibarzt des Mönige, Dr. Lauer, berbeigerufen, der 
alle möglıhen Wiederbelebungeverſuche, jedoch obne Er- 
folg, anſtellte. In dem Berfiochenen wurde ein Kanz 
leirath a. D. Rieß ermittelt. Bei ber Aufmertiamfeit 
der Anweſenden fir bie Borgänge ım Saale, bemerften 
nur die Nädffigenden den Wafall. 

*" Schweiz Wahrend ım Kanten St, Gallen 
den Jiraeliten verboten wurde, das Rindvleh zu ſchach 
ten,” blieb diefer Gebrauch in Zürich auf Verwendung 
Dr. Zanger's in Kraft Die Züricher Freitags tg.“ 
fagt bierzu: „Beier iſt es demnach. Dak 100,000 
Vreder Dual leiden, ats daß über einen einzigen Heb 
raer ber Horn Jehova's ſich emtlade, weil er geſchlach 
fetes, anſtait gefhäctetes Fleiſch argeflen!“ 

* Die Bepdllerung Jerufalem’s beitebt 
nach den, von dem preußiſchen Conſul angeitchlten Er- 
mittelungen, in runden Jablen aus 7100 Juden, 5000 
Muhamedanern und 3400 Ebriften. Unter den letztern 
find, wie überbaupt in Baläftina, bie Griechen Die 
zahlreichſten (2000); dann fommen 00 römiihe Ka 
tholilen u. f. mw. Unter den Mubamebanerıt befinden 
fi nur nod acht Familien, melde ſich rübmen, von 
Baflengefäbrten des fühnen Sultans Saladin, des 
Groderers von Jeruſalem, jur Zeit der Rreunüge, abı 
zuftammen. 

" Baris, England bat den Befuch von 50,000 
und Preußen den Beſuch von 10,000 Arbeitern für 
die Weltausſtellung angemeldet 

** Italien. Das „Land der Mufit“ beſiht ge 
genmwärtig 1730 Sänger und Sängerinnen erften Ran—⸗ 
ges, und zwar 410 ‘Primavonnas, 330 Tenore, 230 
Varitome, 160 erfte Baſſiſten uno 50 Bahbuffe 

*" Aus Neapel vom 23. Febr. wird geſchtieben: 
Zu Baufili.po bat bie Erplofion eines Buinerdepots, 
das in die Luft flog, eine ziemliche Zerſtörung ange: 
richtet. Mehrere Häufer fturzten ein; ın deren Teum: 
mern fand man 21 Verwundete und 15 Todte, daran: 
ter einen Polizei Inſpeltor 

” Das Ver wird auf der biedmaligen Rarıler 
Ausjtellung eine Rolle jpielen, die ſich die ehriamen 

zen Bıierbrauer vor 50 Jahren nicht träumen Ite 

en. Es wird aus einem National⸗Getränt zu einem 

Univerfal:Cetränt, und der Bott Bier, den kurzlich erit 
der „Monde“ als einen ſpeciſiſch germaniſchen Gohen 
verbammte, wird zu eimer Wiektgonbet. Wiles wird 
Bier trinden, und was bie europäl.be Brauesei nur 
aus Hopfen und Malı Gutes fahrıcıren fann, wird 
auf dem Marsſelde dieſen Sommer ausgeihäntt. Cine 
Vierreife um den äußeren Guttel des Ausitellungs: 
Gebäudes berum wird eine Art Weltumfegelung wer: 
den, bei ber es voraus ſichtlich zahlloſe Schiffbtuche geben 
wird, Selbſt die framoſiſchen Glaciers, die Gefrotnes, 
Limonade und Zuderwert aller Art auf ihren pradıt: 
vollen Buffets entfalten, haben Daneben ihre Bierpumpen 
aufgefielt. Pariser, Straßburger, Lyoner Bier; dann 
die Dierlorten Englands, des Rheines, Baierns, Deiter 
reihe — mwahrlib, der lühne Seefahrer, der da dur: 
fteuern will, — muß fib die Kehle mit dreifachem dry 
auspangern, 


nanntes Gompenlations: Pendel, das beißt die Pendel: 


ftange ift aus Zink und Stahlſtäben dergeftalt zufam- 
mengelcht, daß die durd den Temperatutwechſel diefer 
in verſchiedenen Berbältniffen ſich ausdehnenden beiden 
Metalle bernorgerufene Längenänderung fi gegenjeitig 
auflcht, fo daß bie abjolue Lange des Vendels, von 
welcher feine Schwingungezeit abhängt, fid nie änbert. 
Ohne dieſe Ginrichtung wurde man nie Übren beritellen 
fönnen, welche aleihmäßtg und miht in der Märme 
langlamer und in der Halte ſchneller gehen. Die durch 
den Temperaturwechſel entretende gegenfeitige Verſchie⸗ 
bung der verſchiedenen Metallſtäbe bat aber Hr. Scholz 
in ganz genialer Weile zugleich zur Meſſung der Tem 
peratur benügt, fo daß das Pendel zugleich ein großes 
Metall Thermometer darftellt, an welchem ein aufrecht 
ſtehendet Zeiger die Temperatur in Graden nad der 
Reaumur'ihen Scala anzeigt. 


Berjdiedenes. 
* (Unter allen Sorgen) auf Erden aibt's 
nur eine, bie Did und fett macht, das it Die — Serl 


Sorge 

* (Shateipeare in Indien.) Zu Bombay 
bat eine indiſche Shafeipearerlleberiegung zu erſcheinen 
begonnen. 


— 


x 


Zweibrüden, 2. Mär Heute Bormiltag von 
9—10 Uhr war auf biefigem Warliplape ein Straf: 
piahl aufgeftelt, an weldem das Schwutgerichte uriheil 
vom 26. Februar abhin gegen ben wegen Töbtung 
verurtheilten flüchtigen Friedtich Kappel, 29 Jahr alt, 
Schmied von Rammelsbach, angeheftet wurde. Es ift 
Died der geichlide Vollzug von Eontumacialuriheilen, 
welche eine Berbredhensftrafe ausſprechen. 

* Kirhheimbolanden, 2. März Geſtern 
Nacht brannte die Ritterſpach' ſche Dampf: Säge 
mühle total nieber. Das „Nordpfälz. Wochenblatt” 
ſchäht den Schaden auf circa 100,000 fl, Der Eigen: 
tbümer bat bedeutende Berlufte, ba er nur zum Bein- 
fien Theile verfichert ift. 

Handel und —— 
Reuſtadt. Marl vom 2. M Der Gentwer Batzen 7 


BR 54 fr, Komm ar Sir. Spehb 1. 56 fr., Gerſte 5 A. 56 
tr. Safer fl 35 fe 


* (ehe Serieu urbans ber baher. Pränienante e am 1. 
Mi. Sei: 2 350 #26 700 839 997 1044 1129 

17 4372 1926 1657 1782 1851 1392 2063 ° 2439 2974 240 
1544 4 ar ale 05 Il. 

Rarieruke, 28. Rebe. Beh Dice heute flattgehabten Seriens 
Mebung der babikhen VBelanlden · Looſe wurden felgende 50 
Serie zu 50 Stũde Leejt gezogen. Gere 150 216 218 265 
357 787 Bd 1062 1077 1505 1659 2072 :5297 2558 
a6Tı 2087 BROS 2020 FI6L HIHI 447 Bahr 3538 3702 3714 
360 Bub 3954 4103 4196 BLÜHT 5100 5235 5567 5708 5729 
5918 6396 6285 5415 644? Girb 6H64 7178 7991 7671 7804 
1846 und 7924. Die Gewlunvetloeſung erfolgt vlonmäpig 
Gude März laufenden Jahres. 

Bicabaten, 3. "Februar. Auf heutigem Fruchtmartte 
wurbe zu fel;nsen Breiien verkauft: Roth Weizen 160 Bid. 
12 {L 10 Fr bis 12 59 fr Safer 100 Pfe. 4 A 2u fi. 
die 4 fl. 30 kr. 

PM 3. Mär, 1 Uhr. geifecttnbeienAt) 
ber iffectenjocietät war- bie , Stimmung im Allgemein 26 fl, 

Ameritantihe Bonds ten den aus M ey —2 
— Bantacticu 700 P. "2.0, Grebit: 


befisrem Bolsraurjen. 
drz., National 35°, bey, Stenerfrcie 


achten 178.177" ,, 


Meiall, BD». 49%, @., 1858er Boofe_ 12°, bo. u. @. 19 
Loofe 7, ı# „ 1öhder er Ten, 77 kaz., 45 Banrız 
Dtlig. 28 ve 97°, 8, wilritemb. 98°, ». 4 Fr 
Rafl, Br, D. 40%, Bad. 75. engl. Det, 6%, ®- 
bahn 118°, B., Ameritaner Bonos 76°,,, 779, 7 * 
@&,, Bayer. Roofe 10-0, bij, u. 8. Wener Bechſel 3", 

Wien, 1. Mär, Bei der heutigen Serienziehung ber din 
#. 100-Kooje von 1864 wutbden folgente 8 &rrien, zu 100 Eık 
Loeſe, gezogen: Serie 659 1121-1477 1811 1798 2115 vr 
3961, und Aclen bei der aldkalb vorzenemmenen Gewinnt 
ung au fo 388 en bie brigeiegten Prämien: ci 
3901 Ar. Sertit 659 Ar, 21 Ri. 50,000. 
1b11 Re, 71 k 1000. Serie 178 Nr. 60 fl. 1,0 ur 
Serie 2302 Ar. 23 fi. 5000, 

* Rotizen für Induſtrielle 
Slperfeigerung am 15. und 16. Mär, 1867 zu Waktmek: 
am 6, und 7, März 1867 gu Dubenbekr 


F am 1l. © .„  . Öttterfiast 
= am 7, uns il, „ Eeeoheim 
* 7 pi - an 


en am 12. Mär, zu Clan: — 





Bekauntmachung. 

Die conſtituirte Artiengelelihaft „Ani: 
lin⸗Fabtit Haiferslauteın“, beabſichtigt auf 
dem von ber Stadtgemeinde Haijerslaus 
tern erworbenen Terain, gelegen unter: 
balb des Erbienberges vis-a-vis der Dün+ 
gerfabrif und bezeichnet mit Plan Rum: 
mer 2186 und 2187, eine Fabril zur 
Erzeugung von Anilimöl zu, erbauen. 

Höheren Auftrage gemäß wirb aber 
dieſes Vorhaben mit dem Anbange zur)", 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß allem | -/ 
jallfige Rellamationen gegen dieſes Un 
ternehmen binnen 30 Tagen von heute 
an, bei dem unterfertigten Amte ſchrift · 
lich eingebragt fein müflen. 

Situationsplan und eine Beihreibung 
über die Eintheilung der Fabril liegen 
auf dem unterkertigten Amte zur Einſicht 
offen. 

‚“Raiferslautern, ben 2. Dar 1867. 
Das Bürgermeifteramt 

J. Gelbert. 


Holgverfteigerung. 
Samstag, den 9. März nächſthin, 
des Nadhmittags um 1 Uhr, zu Haupt 
ſtuhl aus den Stum m'ſchen Waldun: 
gen, werben nachbezeichnete Klafterhölzer 
öffentlich werftsigert! 
Schlag: Finkentreuz (Kangendeller- 


53,5) 





Srasmenene 


tiefern.) 
70 after buchen Schritholz 1. und | terung ihrer 
2. Glafle. 
70. Rieheen Scheitholz 1. und 
2, Claſſe. 
Zandftubl, den 1. März 1867, 
Der tgl, Rotär: n 
Rocbel. gehiegen. 
Holzverſteigerung 
zu Niedermieſau, Bezirksamts 
Homburg. 


Mittwoch, den 13. Mär nädfibin, 
Morgens 1t Ubr, gemeinihaftliher Schlag 
„eben Etriet“ und zufällige Etgebniſſe. 

76 eichene Stämme 3.—5. Claſſe, 

6. Pilugörehe, 

12 beferne Stämme 3. und 4. Glaffe, 

11 „u Sparen, .# 

9 Gerüſtſtangen. 

Niederinieſau, den 26. Februar 1867. 

Das Bürgermeiteramt, 
Munzinger. 


Mobiliarverfteigerung. 
Mittwoch, den 13. März nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, zu Sembak im Sterb: 
baufe, lafien die Rinder und Grben der 
tafelbit verlebten Philipp Anpre'icen 
Eheleute, Die nod zu deren Rachlaß ge 
börigen Mobilien verfteigern, mamentlid: 
ı vollftändige Brandweinbrennerei mit 
Zubehör und verihiebenen Brandiveins 
faſſern, 1 vollftändige Bäckerei, meh 
rer Kleiderſchränle, Commede, Tiſche, 
Stühle, Banle und fonftige Haus: und 
Adergeräthicaften 
Winnweiler, den 4. März 1867. 
53,9) Hacker, Not+Gchilfe. 


Aufforderung. 

Wer noch mit Entrihtung ber Möbel- 
fteiggelder der Erbin des Hrn. Dr. Meuth 
im Rudjtande ift, wolle ſolche munmebr 
ohne Verzug entrichten, 

535) Ebr. Zinn, Beihäftsmann. | 52,3) 





7,0147) 


fen dutch 





fa aber die getoiffen = : 

den, ſich im ber Bierwirthſchaft zum 

präcis einfinben zu wollen. 

— Au werben fauere Mieren, ücht bayer. Anöbel 
verabreicht. 


ges0002r0n008° — DENOnLEES 
Am Faſtnacht· Dieuſtag, 





Morgen Dienftag, Vormit⸗ 
tag Bunte 10%, Uhr 21 
Minuten 9 Sekunden, ſoll 
ber Liebes baum entblättert 
werben. 

Ale närriiben Heiratbscan« 
bidaten, ſowohl jung mie alt, bes 
2, werben biemit freundlihft eingelar 


den 5. März, 


Cart Biraft 


Anfang Abends 5 Uhr. 
Entree 30 kr. 


ELITE TITTEN TT — 
Lebensverficherungsbank für Deulſchland in Gotha. 


Diefe Ankalt hat fi im Sabre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Ermeis 
Durch einen reichlihen Zugang an 
neuen Berfiderungen (2175 Perfonen mit 4,813,100 ZThle.), welcher nächſt bem 
Jahre 1865 gröffer war ald im irgend einer der früberen Perioden, ift 

29560 Perfonen, 


Gefchäfte zu erfreuen gehabt. 


Die Zahl der Berficherten auf 
Die Berfiherungs:Summe auf 


"53,000000 Thlr., 
Der Bantfonds auf 


13,958000 Thlr. 


Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinien von nahe an 2,500,000 Thlr, 
geftattete die Zahlung von 1,810000 Thle, für 782 geitorbene Verficherte und läßt, 
nach geböriger Audftattung ber Reſerve, noh einen bedeutenden reinen Ueberſchuß 
mit Ausficht auf abermalige und gute Dividende für die Verſicherten übrig. 

In diefem und in ben nächſten vier Jahren werben liber 


zwei und eine halbe Million Ehaler 
vorhandener reiner Ueberfgüffe ag bie Berfiderten veriheilt, was für bie 
Jahre 186% und 1868 eine Dividende von je 36 Prozent für 1869 eine ſolche 
von 39 Prozent ergibt. 
Auf diefe Ergebniffe — ladet zur Lerſicherung ein 
Bol, Jacob Sohn in Kaiſerslautern. 





ANNONGCE. 


Unfer wohl affortirtes Lager von im: und ansländifchen 
Weinen, in Gebinden und Flafcben, zu deu billiniten Preifen balten 
wir beflend empfohlen. 

NB. Bei Abnahme von größeren Duantitäten wird ein Zolltabat 
von 20 PBrocent bemilligt. 


eigenes Fabrikat 


in belannter vorzüglider Dualisät, empfiehlt 
Franz Feldmüller, Gerber in Kaiſerslautern. 


Eine Prioritäts-Artie 


der UltramarinFabril bier iſt zu verfan: | vom reiner Mole (Geſundheits -Jaden) 
für Männer und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 


Ebr. Zinn, 
Brihäftdmann, 





finder im Saale von 


Tanzbeinftigung ® 


Gebr. Altfchäler 


in Kaiſerslautern. 


MaſchinenLederRiemen 


Unter⸗Jacken 








Heute Mon 
tag, den 4. 


Bodbier 


ean Schmitt 
am Scilerp'age. 


Faſtnacht Dierne tag 
den 5. d. Dits., findet auf de 


Chierhäuschen 





RR 





2 ftatt, 
Anfang 3 Uhr Rachmittags. 
Entr6e 24 kr. 
52,3) E Unger. 


Nicht zu überfchen 


Eine An Beißjeug Raherin, ve: 
nehmlich in Herrenshemben und Brüfte 
wünſcht einige Tage in der Mode Bı 
khäftigung. Wert jagt we. Ei 


fele wohnhaft: Rerftgafie. ____ _ 
Ausverkauf. 


Der linterzeichnete berlauft fein Hamt 
mit ober ohne Geſchaft und beabſichtig 
befihalb vorerſt feine Winterwaaren 
um damit zu räumen, zu berabgeichter 
Preifen zu verlaufen. 

Diterberg, 27. Februar 1867. 
*,jT) Iofeph Deutic. 
verlaufen, wer über benfelben Austor 
eriheilt, * ein ee Belohnung bei 

Jean Raguet, Schloffer, 


Der Unterzeichnete beehrt ſich einer 
biefigen und ansmärtigen Publikum tv 
ergebenfie Anzeige zu maden, vaß c 
feine Wohnung dei Wittwe Flicher 
verlaſſen bat, und fein Haus in ma 
Nöbe der Fruchtballe bezogen, und em 
pfiehlt fi in Gurten für Hürel: 
Maihinen, Pechfakbeln; rober 
geriebener, achebelter Spinn, 
Hanf in allen Sorten befter Qualität. 
61,147) Pl, Jost, Sciter, 


Zu vermierben 
ein Barten überm Brud von 
50.3.5) Ab. Debreur im Stik 


DEE Wichtige ug 
Anzeige Für Bruchleſdendt. 


Ber die vorzäglibe srurmetbode de 
berühmten Schweiger Brucharztes, Arüi 
Altherr in Gais, Kantons Appenzl, 
lennen lernen wil, kann bei der Erw 
bition dieſes Blattes ein Schriitchen ır? 
Belehrung und vielen 100 Zeugnis 
in Empfang nehmen. erh 


Stadttheater in Maiferslauter. 
—— den 4 März 1867 


um erſten Wale: 


Der Goldonkel. 


Mofie mit Gefang in 3 Aufzügen unt: 
‚Bildern von Emil Pohl 
Muſil von Gonrabi, 

Im dritten Aufzuge: 
Sallors Boy dance. 
Englifher Nationaltany 
Ausgeführt von Frl. Ihnenfelpt, 


FEREEBEERE 


(33,a14T 


 Palzift 


s nm — — — 
u .. ee u Ir a 

nselchemt Tage bagegen ber „Prads -Ar ale Gratis 
Beilage anegrgeben wird, und Roftet ãE nm 
Bayern 1 fl. 0 kr. 





Politiſche Ueberſetcht. 
* Saiferdlantern, 5, Mär. 


— Das „Gerippe“ des confiscirien 2eitartifels 

der Mündener „N. Racht.“ liegt und nunmehr 
 »or. In demfelben wirb vor Alem gewünſcht, daß 
das jegige liberale Minifierinm, das leicht (mie alle 
liberale Miniſterien) kurzlebig ſein könnte, Chaten, 
ıd. b. Vorlagen, brädjie und auch nicht bie Worten 
. hören lafle: „Die Etaatsregierung wird in Grmäg: 
zung ziegen“, „Die Arbeit ift noch nicht reif“ (. B. 
"die Schulgeiepgebung ift ſchon durch fo viele Mini: 
- ferien in Ardeit und immer noch nicht „reif*) ıc.xc, 
2 — Die hierauf geübte Kritil über bas Minifterium 


v. d. Piorbten, ſowie deſſen Anhänger, die jet noch fi 


| im Dienjte find, zog bie Gonfiscation nad) fd). 

— Ueber den Pröfidenten bes „Norbb. Bar: 
laments”, Dr. Dartın Eduard Simfon, wollen 
wir folgende kurze biographiige Daten unferen Le— 
fern übergeben. Gimfon zählt etwas über 66 Jahre 
und ifi Appelationsgerichtöpräfident in Frankfurt a. 

d. D. 1848 mar er Mitglied des Frankfurter Bar: 
lamenis, 1849—52 Mitglien ber II, preufifchen Ram: 
mer, 1850 Mitglied des Erfurter Parlaments und 
dann wieder von 1858 an bis heute Mitglied bes 
preußijgen Abgeorbnetenhaufes. — Simjon gehört 
zu der altliberalen Partei mit ftarker Hinneigung zum 
Gonfervatismus, jobatd es größere. politifche Fragen 
anbelangt. 

„  sterefiamt iſt bie Thatſache, daß fih ber 
Herzog Ernfi von Roburg auf das äußerfie be: 
müpt, veridiedene Führer der nationalliberalen Barı 
tei, welde Sig im Parlament haben, bafür zu ge: 
winnen, baß fie bie en bloc-Annahme bed Berfaf: 
jungs:Entwurfs befürworten. — Die Bemühungen 
des ehemaligen Gandibaten für den beutfhen Kai 
ferthron könmen jedoch ala geiceitert betrachtet 
werben. 

— Die orientaliide ge ſcheim, ben 
neuejlen Nachrichten aus len ve @riechenlanb 
zufolge, zu ernften Gonflicten führen zu molen, 
— Die Arbeileinſtellungs · Krankheit“ nimmt in 
Frankreich immer größere Dimenſionen an; jetzt 
laufen auch aus den Provinzen Rachrichten über 
Arbeitdeinftellungen ein, fo haben z. B. in Rouen 
die Dachdeder ihre Arbeiten ſiſtirt, in Toulon bie 
Döbelfchreiner x. — Man hofft auf eine baldige 
Berftändigung zwiſchen ben Arbeitern und ben Ar: 
beügeberm, Xeßtere werben wohl höbere Löhne zeh 
len muſſen. 

— In lingarn färeiten bie Verfaſſungs ⸗ Frei⸗ 


Die Frau Marguile. 
Kovelrite nach einet wahren Brarbembeit von gu WLisher, 
(ertichung.} 

Von biefer Verwandten boffte die arme Kranke 
twitllich Hilfe gegen ihr Leiden, und wollte baber einige 
Zeit im ihrer ärztlichen Behandlung bleiben, während 
Louiſe mit Roſene Pak und Magen unter dem Schutze 
bes Anaben die Wallfahrt nah dem Ürengborf fort: 
fegen ſollte. Dort hoffte der [blaue Junge Ion einen 
Schlupfpfab über die Grenze zu erlunden, Wie ge 
badıt fo geiban. Gtaf und Gräfin fuhren in viner 
finftern Regennacht als Pächter und Pächtetin auf einem 
Bauernwagen ab. In ihrem regelrechten Paſſe ftand 
verzeichnet, daß das Paar nad R. reife, um cine Erb⸗ 
Ichaft zu erheben. Der wahre Pächter, Louis‘ Water 
lenkte als Anecht bie Pferde. 

Ein paar Tage darauf wurde bie arme Nofe Dupin 
twobl eıngebült in ein Wägeldyen gepadt, und mit einer 
gewiſſen Oftentation fubr ihr Bruder, der ſchlaue Louis, 
um langlamften Tempe mit iht durch die lange Haupt: 
ftrabe des Dorfes. Ans allen Häuſern und Hütten 
traten Verwandte und Belannte der armen Dulderin, 
und reichten ihr zum Abſchiede noch einmal die Hand, 
„Keb wohl, Hofe, leb wohl!” ſcholl es aus aller Munde, 
„Wort beije Euch, arme junge hau, unfere Liebe rau 
erhöre Euer Gebet, wir wollen Euch daheim mit bem 
unjerigen unterflügen, der Herr Pfarrer ſoll eine Mefje 








men Sonnige, an 








Volks 


Brrautwortlicher Rrbatcur: Tarı Winterfri- 


Drud und Verlag von Ph, Bohr in Kulfrralantern. 


— — 


Saiferslautern, Dienftag, 3. März 1867. 


beiten rühig vorwärts, So hat Graf Andraſſy ben 
Ungarn nunmehr ein Preßgeſed zurüdgegeben, mel: 
ches alle Vreßprocefje vor die Geſchwornen bringt. 
Was wird das „Norbd. Parlamem” den traurigen 
Preßzuſtanden in Preußen x. gegenüber tun? — 
Hoffentlich wird man in Preußen nicht gegen Defier« 
reich zurüdjteben! ’ 

— Der Erfolg iſt jet dem Jahre 1866 Kb: 
nig! Seibſt die rumaniſche Armee mird jegt nad 
preufifhem Muſter „organifirt”. Soldaten, Soldas 
ten und dann immer mieber Soldaten!! wo joll das 
noch hinaus? Die Sade muß, von Dem hiftoriichen 
Standpunkt aus betrachtet, entweder in einen euro: 
päiichen Krieg oder in einer Revolution ihr Eube 
nden. , 

— Wie der „Times":Gorrelpondent aus Phila; 
belphia meibe, muß bie Muklage gegın ben 
Präfiventen ſchon wegen der entidiedenen Oppofition 
bes Handelöflanbes des ganzen Landes aufgegeben 
werben, — Die Nachricht ift jedoch elmas anzur 
zweifeln. 

— m Merico geht es jeht befinitio auf bie 
Meige. Es kann kaum mehr lange währen und 
Marimilian wird ſich auf der ihm ſchon oft „ange: 
logenen” Heimreife nah Europa befinden. 

Reuſeſte Nachrichten. 

München, 2. Mär; In der deutigen Sipung 

ie in 


bed oberfien Gerichtshofe wurde das Er 
ber Anklage gegen den Redacteur Des „Volfeboten” 


(Zander), en Verweigerung der Aufnahme einer 
antlichen chtignng verbindet. Es lautet anf Frei⸗ 
fpredung. 


* Darmftabt. Die Großh. heſſ. Regierung hat 

num auch cine officiele Beriufttifte bezüglich des 
ſdzugs von 1868 veröffentlicht, Hietnach beziffert 

ih der Giefammiverluft auf 623 Mann (104 Todte, 
438 Berwundete und 81 Vermigte [auch als todi zu 
rechnen ). Unter den Todten befinden ſich 11, unter 
den Betwundeten 95 Difiziere, 

Berlin, 3. März, Morgen wird Seitens der 
liveraten Fraction ein Antrag eingebracht ober eine 
Interpellation geftelt wegen der Breßfreiheit hinficht 
lich der Neichstagsverbanblungen, nicht bloß für 
Preußen, ſondern ar das ganze Bundesgebiet, Die 
Form, im welcher diefe Sache jur Sprade gebracht 
werben joll, wird heute Abenb berathen und feitges 
jtelt werben. 

Berlin, 1. Wärz In der heutigen Sigung bed 
Reichẽtages Überreihte Graf Bidmard den Entwurf 
ber Hundesverfaffung und betonte bie Nothwendig⸗ 


für Euch leſen,“ u. dgl. mebr. Wieder mad etlichen 
Tagen ritt die Marquife in Begleitung ihres Bruders 
früh Morgens weg, um der dringenden Bitte einer 
Freundin zu willſahren, welche fie bei fih zu haben 
wunſchte. „Vielleicht Fehre fie in ein paar Tagen zu: 
rüd,“ fagte fie der Dienerfdaft, „es jei aber auch mög- 
lich, daß ſich ihre Abweſenheit etwas verlängere. Es 
lomme eben anf das Befinden ber Aranlen an." 

Sie ritten emfig diefen ganzen Tag, größlentheils 
auf Waldwegen, den Pierden nur die nöthigſte Hube 
gönnend, und langten in ſpäter Nadtflunde vor St. 
Maur an. Leuis fand auf der Yauer, nahm ibmen 
die Pferde ab, welche er in einem einfam gelegenen 
Schuppen unterbrachte, und führte Die Geſchwiſter auf 
einem Umivege in das gluͤcklicherweiſe etwas abaelegen 
fiebende Haus. 

Die alte Mutter Babiot war durch Roie getvonnen 
und gebörig vorbereitet, und bie Marquife warb burd 
fie gleich am andern Morgen einer volllommenen Metar 
morpbofe unterzogen. Cine bräunliche Beige färbte ibre 
Haut, ihr helles Haar erhielt eine dunllere Schattirung, 
ibre jeine Waſche und Kleidung ward mit anftändiger 
bäuerlicher Tracht vertaufdt, ihre FJuße wurden fammt 
ben groben Strumpfen und ftarken Schuhen noch in 
leichte Holzſchuhe geitedt, weiche fie außerdem mit cin 
wenig Stroh ausftopfen mußte. In Diefer ungewohnten 


tszeilung 





— — *2 


Jnrate, xxlqt durch die ganze Plalz eine ſarte Verbreitung 
Änden, werben mit 3 fr. Die wileripel zei berebmet, bri 
Gmaliger Inſeratien mis 2 fr. 


65. Jahrg. 


teit, ben Entwurf bie zum 18. Auguft auszuführen, 
indem er gleichzeitig bie Ovfermilligkeit der Regierun⸗ 
gen bervorboh, hinter welcher der Neidhetag micht zu: 
rüdbleiben bürfe, Die Berfammlung beihtok, die 
nelhäftliche Behandlung des Entwurfs bis nach dei: 
fen Vorlage im Drude zu vertagen, und beſchäftigte 
fih darauf mit Wahlprüfungen. 

ien, 4. März, Die Lanbtage von Mäbren 
und rain wurden in den heute ftattgehabten Sig 
ungen in Folge eines Baiferlihe Patents auigeloſt 

Beteröburg, 3. Mär Bei einem geſtetn ftatt- 
gehabten Banteıt bradte Großfürft Nicolai einen 
Toaſt auf die tapferen griechifchen Freiwilligen aut, 
weiche gegenwärtig fo viel leiden, fo heroiſch fämpfen 
m. Retben, und — ron an des en 
Tieges bie einzigen inbeten land® en 
find. — Durch faiferlien Ulas ift nunmehr bie 
Aufhebung der Leibeigenihaft aub auf die Bauern 
in Minarelien ausgedehnt morben. 

London, 4. März. Peel, Granbourne und Gar 
narron haben ibre Stellen niebernelegt. Badington 
übernimmt das Kriegsweſen, Nortbcote Indien, Rid: 
mond oder Bucdinaham die Golonien und Cave dem 
Handel. 

Stodholm, 3. März, Bon zuverläffigfter Seite 
werben bie angeblichen Aeußerungen, bie der König 
von Echmeden in einer Seirer bei ber termiltweten 
Königin Uber das LegitimitätsBrincip und defien 
neuche Anwendung geiban haben Soll, alt vollflän: 
dig erbichtet bezeichnet. 

Ken De ‚2. März, Der Praſident hat gegen 
die Heconitructionsbill fein Beto eingelegt. In jener 
Veto:Botibaft heiht es, ber Bräfivent babe feine ver: 
ioffungsmäßige Befugniß, eine Bil Behufs Wititärı 
Regierung im Süden angenehmen, wenn nicht Auf- 
rechthaltung der Orbmung bejmedt. jei, fondern ber 
Süden mur zu Principien gejmungen werben follte, 
denen ex feindlich entgegenſteht, besüglich deren er 
das Recht babe, feinem eigenen Urtheile zu folgen. 
Der Rräfident wiederholt feine Empfehlung, dab alle 
loyalen Repräfentanten zum Congreß zugelaſſen wer 
den möchten. Der Gongrei votirte am Sonntag bie 
Bil über das Militärr®oupernement bei Südens, 
trod des Beto's. Der Tarif auf Rohwolle iſt gean⸗ 
dert. Die Ausgabe von 50 Millionen in dreiprocen 
tigen Anleibes@ertificaten if angenommen. Kaiſer 
Marimilian it am 19. Febr, mit 6000 Mann nad 
dem Norden ausgerüdt und hat Garavajal aufs Haupt 
geſchlagen und feine ganze Truppe theils getöbtet, 
theile gefangen genommen. 


— Morgen erſcheint nur ein halbes Blatt, 














fih in derfelben natürlich bewegen zu lernen, und fid 
weh obendrein, untertügt von Roſens Krüden, im 
Hinten üben. 

Biromte Albert fehrte mit Anbrud ber nädften 
Nacht zurüd. 

Bitter und jchmerzlich mar ber Abſchied ber beiben 
Geſchwiſter — ad, fie ahnten Beibe, daß das Wieber- 
ſehen auf eine beflere Welt vertagt war. 

Louiſe hatte koftbare Steine und Perlen von hohem 
Beribe mitgebradt. Die Letztern färbte bie alte Frau 
ſeht ſinureich theils roth, theils ſchwarz. Die rotben 
band Louiſe als Korallen, ein bei den ländlichen Schs⸗ 
nen ſehr beliebter Schmud, um ben Hals; aus ben 
Ihwarzgefärbten wurde ein ganz unverbädtig ausſchen⸗ 
ber Nofenfrany gefaßt, melden fie am Arme tragen 
follte, Die eblen- Steine wurben in mehrere Topfchen 
unb Tiegel vertbeilt, und dieſe mit mißfarbiger, ſchred · 
lich übelriehender Salbe angefüllt, ſcheinbat zum Ger 
braude für die Iranfe Hüfte beftimmt. 

Se vorbereitet wurbe endlich bie gefährliche Meite 
angetreten. Role füßte der geliebten Milchſchweſter un: 
auſhoͤrſich unter ſtrömenden Thränen bie gebräunten 
Hände und band ihr ald Anbenten ihr geweihtes golde 
nes Kreuzen um ben Hals, während Louiſe die treue 
liebevolle Seele fhluhrend umarmte. Endlich riß fie 
fich los und beftteg den lagen, wo fie einer Rranfen 


Anjuftirung mußte fie, auf Mutter Babiors Mugen | gleich auf Polftern halb ſaß, bald lag, umd fort ging's, 


Rath, einige Tage in deren Häuschen zubringen, um 


ganz Öffentlich, gamz ungenirt, 


Zum Dogma des „oberften Kriegsheten.“ 


K. Aus Bayern, Anfangs März. Gegenwärtig 
macht das Syſtem ber preuhiſchen Videlhaube bie 
Runde durch das geſammie Deutſchland und aller: 
orts wird das Militürweſen neu organiſirt nad) dem 
preubiſchen Muſter. Wir wollen und heute nicht mit 
eine, zwei: ober breijähriger Dienftzeit, nicht mit ber 
Pröfenz imactiven Dienft und in der Neferwe, nicht mit 
dem Militärbüdget, aud nicht damit beichäftigen, 
ob jtehenbes Heer oder Bolldmehr, jondern einmal 
bas Dogma bes oberften Krlegsherrn in preußiicher 
Auffaſſung gegenüber der Feiheit bes Individuums 
näher betrachten, iudem wir hierbei hejonders noch 
ir voltawirthſchaftlichen Nachtheile x. iu's Wuge 
aſſen. 

Gewohnlich tft ed im zwangigſſen Lebensjahre 
wenn ber angehende Staatöbürger in des „Fürſten 
Rod“ ſchlüpfen muB. In biefem Alter ift ver junge 
Mars, ber ſich ben Willenihaften widmet, mit fei- 
nen Stubien beſchäſtigt; der Tedpniler, ber Naufınanıt, 
der Dandwerfer bat ih die noöthigen Vorlenutniſſe 
in feinem Sache erworben und mill mun damit be— 
ginnen, fie entweder in der Heimath zu verwerthen, 
oder burc Meilen ſich neue Keuntniſſe zu erwerben; 
und der Landmann bat mit zwanzig Jahren gerade 
das Alter erzeicht, um feinen Eltern in dem harten 
Beruf eine Fräftige Stüße zu fein, 

Da ruft ber oberfie Ariegäherr feine Neiruten 
ein. Borbei iſt's mit allem Streben, Arbeiten und 
Lernen im eigenen Beruf. Ein neues Leben ab bes 
ginnen. 

Bas iſt ein Rekrut? 

Nun, das if ein Menih, der, nachdem er inn's 
Leben das Nothwendige gelernt, auf Beſedl auf ein- 
mal gar Nichts kann und verfieht und cine Lehr⸗ 
jahre nen beginnen muß. Des „Kortigs Nod“ macht ihn 
plöglich wieder zum Lehrjungen, zum Schullnaben. 
Er muß jiehen, geben, ſich bewegen lernen, und bat 
wan ihm dies erträglich eingepaudt, dann weh er 
vergefien lernen, was er am freien Kenninilien cr 
mworben, um fich ben „esprit du corps" ampmeigs 
nen. Iſt dies geſchehen, dann hört der Munich auf 
Rekrut zu fein, er tritt alddann in’s Stadium bes 
jertigen Soldaten, ein Stabium, worin er nur 
noch den Willen anderer baben darf und kann, 

Sehen wir einmal zu, wie nunmehr das Doyma 
bes oberfien Kriegsherrn nah prienhbiichem Miufter 
auf ibn wirft. 

Der Atiegsherr bat Arieg begonnen, ob mit 
Net ober Unrecht, das fümmert den Solvaten nicht, 
fondern er muß dahin, wohin er beorbert wird. Der 
Befehl des Kriegsherrn ftelt ihn auf das Schlacht: 
feld gegen irgend einen Feind, ob auferen oder ins 
xeren, mit ber ſtrengen Weifung blindlings zu töbten 
oder ſich töbten zu laflen. — Iſt auch dieſer bittere 
Reid) an ihm vorüber, dann kann er vieleicht heim⸗ 
tehren, jein Geſchäft beginnen, heirathen und eine 
Familie gründen. Er if dann Land wehrmann 
geworben. 

Aber was nüßt ihm bas, dem Dogma des ober: 
ften Kriegsherru gegenüber? 

Der Ariegsherr glaubt fih von feinem Nachbar 
gefränft, oder er wünfdt den „ihmolen Leib feines 
Landes abzurunben“, oder das Volk hat im Unmil: 
ien über den Raub feiner Rechte revoltirt. Da heißt 
es: „Heraus, du Landwehrmann, umarme dein Weib, 
küſſe beine Kinder, Ich dein Geſchäft, vein Gewerbe 





Sie lamen langfam aber glädiih weiter. Zwar 
wurben fie häufig angehalten und egaminirt; aber Louis 
war um eine pafjende Antwort nie in Verlegenpeit, 











At, uf nime pe 
ierfaften auf ben Rüden und gehe — bette 
Dat ift fo öfters der Sache Ende, Uud worauf 
bafırt bies Alles? Auf einem Syftem, beffen Schwer: 
punkt im Doama bes oberften Kriegsherrn liegt, und 
bas durch die Größe jeiner Forderungen an bas 
Individuum dem volkswirthſchaftlichen Wohlſtand 
noch tiefere Wunden ſchlägt, als der Freiheit des 
Einzelnen. 

Es tritt daher an alle Kammern, ebenfo an das 
„norbbeutiche Parlament” die ernfte Aufgabe heran, 
diefem Syſtem, das fih ja jept leider Über gan 
Deutihlond ausbreiten fol, mit aller Energie entger 
genzutreten, — Man führe eine auf vernünftigen 
Brincipien gegründete allgemeine Wehrbarmachuug 
bes Volfes ein, 5. B. nad) dem Vorbild des fehmei: 
zer MitieSpftems; fordere Garantien bezüglich des 
Rechte, Krieg zu beginnen, und zwar in der Weile, 
daß 3. B. das Parlament in dieler für einen Staat 
io wichtigen Frage wit zu entfcheiden hat; ſucht bem 
Soldaten, wenn ibn das Bateriamb cufl, bie 
Pflicht zu einer leichten zu machen, indem man ibm 
die Gewißheit verſchafft, daß nad} feinem Tode feine 
Familie nicht au Bettlern wird, ober wenn er ver 
früppelt zurüdtehrt, daß er nicht zum Zeierfaften zu 
preifen genäthigt if. — Eo wird man ein wehr 
bares bolf ſchaffen, ohne daß fein vollswirth: 
ſchaftliches Intereſſe befonders geſchädigt, die Freiheit 
des Individuume eingeengt und dem Regenten aud 
nur ein Theil jeiner Souveränelätsrehte geranbt 
wird. 

Dies zu erreichen, muß das liberale Element im 
dtutſchen Volke al jeine Kräfte anipaunen, beim nur 
von Diefer Seite fann man anf die Juitiative hof: 
fen, von den Feldæebeln der Sriegsherren (mie ber 
vreubiihe Kriegsminifter von Hoon ji felbfi mit 
Stolz nannte) iſt es ja nicht zu erwarten, 


Deutfhlaud, 

Münden. Zur diesjährigen KHeerederganzung 
find ſammiliche Eonfcribirte berufen. Ausgenommen 
find jene, welde mit auffalenden Gebrechen (Berluft 
beider Augen 2c.) behaftet find, fomie jene, deren Un: 
tauglichkeit von dem fol. oberften Recrutirungsratbe 
bereits anerkannt ijt, ober welde wegen Gebrechen 
zur nächſten Goniceiption vermiefen oder welche nad 
5. 47, 48 und 49 des HeersErgänzungs: Geſehes zus 
——— wurben, 

ünden. Die Augsb. Abdztg.“ Tchreibt: „im 
ber „PBiälzer Zig.“, die die Vertheldignng des Herrn 
v. Bomhard übernommen hat, wurde neulich behaup: 
tet, Fürſt v. Hohenlohe fei „ehr Preuße ala Bayer”; 
darauf iſt zu bemerken: Fuͤrſt op befigt in 
Preußen feine Schelle Land, nod it er Mitglied des 
pteuhiſchen Herrenhaufes, noch activ oder palfiv zu 
einem Provinzial: ober fonftigen preußifchen Landtag 
wahlfähig. Bon feinen drei Brüdern ift ber cine 
preußiiher Slandeshert, der zweite öſſerreichiſchet 
Oberbofmeifter und ber dritte Erzbiſchof in Nom.” 

Münden. Bon dem Hanbelömimifterium find 
dem Vernehmen nad die Mitglieder des Generalco: 
mites bes landwirthſchaftlichen Wereines, Fehr, von 











Scmefter, umd flöberte richtig bei einer alten, beinahe 
tauben Wittwe ein nettes Siübchen auf. Nachdem er 
diejer ben ganzen, [blau erfundenen Roman in die 


Die häufigen, feine Schweſter betreffenden ragen ber | rem geſchrien hatte, inftallirte er bie kranke Schweſter 


antwortete er in Häglichem Tone unabändetlich mit den 
nämlihen Flosleln: „Adı, die arme Exele! Sie wall: 
jahriet nach St. Dief. Sehen Sie fr an. So jung, 
fo hübſch, und kann nicht gehen; nicht Das armſeligſte 
Meinfte Schritten ohne Arüden! Sagen Sie, iſt dat 
nicht hart? Schon feit vier Monaten ift fie im dieſem 
erbärmlichen Zuſiande. Sowohl ihr Mann, als aud 
unjer Bater haben es fich ſchon fo viel loſten laſſen, 
aber es gibt feine Hilfe für meine arme Schweſter, wenn 
ſich nicht unfere Liebe Frau ihrer erbarmi. Paß? D 
ja, den haben wir, ber ift ganz in ber Orbnung. Schen 
Sie bier, Rose femme Dupin, 28 Jahre alt, ſchwarze 
Haase, braune Augen, gerade Mafe, Heiner Mund mit 
ihönen Zähnen, ovales Geſicht, Größe nicht zu ermit 
teln wegen Verlrümmung a6 Sie fehen, daß Alles 
ganz in ber Drbnung iſt, wie wiſſen ja, das dies fein 
muß.“ — 
Solde Suade, verbunden mit ber größten Sicher⸗ 
beit des Benchmens und anſcheinend volllemmener 
Burtlofigfeit, mußte natürlich auch den leifeften Ver 
dacht entlräften, und die Heine Raravane legte unan: 
gefochten jeden Tag einige Meilen zurüd. Endlich 
langten fie in Et. Dief an. Louis ſuchte vor Allem 
eine pafiende Wohnung für ſich und feine fogenannte 





bei ihr. Raturlich war bie arme Kranke von ber lan: 
gen beſchwerlichen Reife jo erſchöpft. daß mehrere Haft: 
tage nothwendig waren, bebor fie bie angelobte neun: 
tägige Andacht bei dem mwunberthätigen Marienbilde 
beginnen lounte. Diefe Zwiſchenzeit benügte Louis, 
um Weg und Sieg auf das Gbenauefte zu erfunden, 
und alsbald war fein Plan fertig, wobei ihm ber Um ⸗ 
hand ſeht zu fiatten lam, daß bie Kapelle mit bem 
Bilde ſaſt auf dem Bipfel eines teichbewaldeten Berges 
fand, Etwa auf der Hälfte des jenfeitigen Abhanges 
befand ſich die Grenze, durch einen breiten und tiefen 
Graben bezeichnet 
Das Geſchwiſterpaar war bald in Et. Dicf befannt, 
Louis fuchte die Neugierigen foniel als möglich von ber 
franfen Sqweſter abzuhalten; bie Einige, melde ſich 
nit abhalten ließ, ihre Hauswirtbin, war glüdlicher: 
weife fo taub, daß fie aus Louiſens abſichtlich mir jehr 
leifer Stimme gegebenen Antworten durchaus nicht Hug 
werden fonnte, Daburd ward die gefährliche Rippe 
vermieden, ſich im MWiderfprüche zu verwideln, 
Endlich war der Huge Anabe mit feinen Border 
reitungen fertig, und Zouife begann ihre neuntägige 
Andadt. Das Wagelchen führte fie bis nahe an bie 
Rapelle und fie hinkte langfam und müßfelig in diefeibe, 






bes Genere:- 
den, um über bi 
bei Gelegenheit 


dien zu maden un 
erflaiten. Herr * 








nädften Tagen na 
zugleih die Aufſtellung ber vor 

dem landwirthſchaftlichen Vereine abgefenveten Ge‘ 
aenftänbe du leiten. 

en, 2. März Der erſte Ausſchuß der 
Kammer der Abgeorbneten berieih heute Über ben 
Gefegentwurf, das Ungehorfoms-Berfahren betreffenv, 
— Ein Theil der Redinungs-Nahmeifungen, , melde 
bem zweiten Ausſchuſſe vorliegen, würde exiedigt 
fein, wenn bie von dem Staatsminiſterium ber Fe 
nanzen ge Auffhlüffe bereits eingelaufen wa⸗ 
ten. ( J. 

Nürnberg, 28. Febr. Herr Lehrer J. Deubler 
babier hat, wie wir vernehmen, durch bie tgl. Re 
gierung Mittelfeanfen’s zum Veſuche der diesjährigen 
Beltausſtellung in Baris 150 fi. sugetheilt und ven 
Auftrag erhalten, über die Ausftellung Bericht nom 
—— = + nr —— an obige Stelle zu er 

en, wobei den mitteln bas | {f 
mente I as Hauptaugenmer! 

⸗ erg. Die befannte Angelegenheit di 
—— — p LA gi = * Susi berg I 

eder dadurch, ba agter Gener 
als wenn Nichts — — 
nad Nürnberg zurüchgetehrt ift, neues Leben befom. 
men. Der Ma; iftrat t beihloffen, mit aller Enerci 
bei dem Minifterium darauf zu dringen, daß der ge 
fränkten Stadt gerechte Genugthuung würde. Da: 
Geringfte, mas man zu forbern fid) berechfigt glaukt, 
ift die Entfernung bes Generals Stephan von feinem 
Wie A ar 

| n. Um 26. Februar fanb in Maris bi 
Gerichtsverhandlung über bie befannten Flugigeiften 
„Der badiſche Verrath“ und „Nochmals der badiſche 
Berrath“ ftatt. Angellagt waren bie Verleger Ba: 
marsfi in Wien, 8. Aue und J. Kleeblau in Statt: 
gart. Diejelben wurden (fämmtlich natürfih abe: 
ſend) zu 6 Monaten Kreisgefängnifftenfe & Perfor 


tigart 2. Mär. Die gleichzeitig mi 
Borlamentseröffnung in Berlin — — — 
kunft des Ausſchuſſes des Abgeorbnetentags war aus 
Württemberg durd ben Abg Hölder beichidt. Aus 
Baden war Edbart von Offenburg erfchienen. us 
Bayern mar megen ber wi Rammerverband: 
lungen Niemand da. Die Aullöfung bes Adgeord; 
neienlages wurde nicht beichloffen, vielmehr eine Ber: 
—— —— —— — ber nordd. 
e im iner Reichsta i i 
Ausficht genommen. TR IE 
* „Pan erinnert ſich wohl noch bes 
NRechtsſtreiles zwiſchen NRegierung und an 
in weldem die erſtere dem richterlichen Beamten für 
bie Dauer ihrer Thatigkeit als 4 rditele Stel: 
vertretungsfoften antechnete. Die preußifcen Berichte 
haben befanntlih gegen die Regierung entihieder 
Run laucht dieielbe Frage wieder den Reichstags: 
Abgeorbneten gegenüber auf, Man hat nämlid) alle 
richterlichen Beamten, welche ein Manpat ann „Nord: 
deutihen Neihstag” angenommen haben, bereitä in 
Kenntnib geſeht, dab ihnen am 1. April von ihrem 
Gehalt eine näher beftimmte Summe täglich als 
Stellvertretungstoften abgejogen wird. — Eine ſluge 


in feine Stellung 


two fie mit ihres Bruders Hilfe niederkniete und im die 
efite Andacht verfunten ſchien. Louis Fniete eine Heine 
Weile an ihrer Seite, um auch fein Kebet u verrid« 
ten, dann verlieh er bie Kapelle und ftreifte im Waldı 
umber, wobei er bie, dem Örenzgraben nachſte Partie 
mit ber größten Aufmerlfamieit rerognoscirte. 

Eines Tages trat er früh Morgens in Zonifens 
Kammer, 

Machen Sie ſich bereit, Frau Margui 6," begann 
er, „heute ift Starter Weftwind, heute —* Me 8 
bie Greuze. Steden Sie Geld und Aleinoden zu fd, 
alles Uebrige laffen Sie zurüd,* 

Louiſe erbleichte; doch ſchnell gefaßt, 
muthigen ungen die Hand, die biefer ebrerbietig mi: 
den Lippen berührte, und ermieberte: „Ih bin bereit 
Louis, Gott ſchutze uns und fiche uns beit Und Lonit, 
das bitte, mein, das befehle ich, mißglüdt umfer Unter 
nehmen — fo fliehft Du und überläffeft mich meinem 
Schichale. Hörft Du? Es if dies mein ausdrüdiice: 
Bejehl! 

Louis verbeugte ſich ohne zu antworten und ent 
fernte ſich, um Alles zur Mbreife Nöthige vorzubereiten 
Rad einer halben Stunde zollte das Wägeldhen lang 
jam den Berg hinan. Der Knabe ging neben und 
hinter bemfelben, und madıte ſich bald rechts, bald Linis 
vom lege im Geſtrüppe zu ſchaffen. 

(Forjegung jelgt.) 


reichte fie bein 





Geriicht gegen —— durfte bei der gi 
rgeſtaltung des Reichstags, die er bis jept le 
zt, nicht aleihen Erfolg haben. — Bitmard zieht, 
te man fieht, feine Kreiſe immer enger. 

* Berlin. Die Königin Auguſta, die ſich bei 
‚m Meichätagebiner hauptjählih die aus bem preuß: 
hen Abgeorbnetenhaufe befannt orbenen liberar 
mn Deputirten vorftellen lieh, ſol wieberhoft ihre 
efriebiaung ausgeſprochen haben, bak ihr Belegen: 
sit geboten set, ſo begabte umbrinerfhrodene- Män- 
er perfönlic kennen zu Iernen. 


 „ Dellerreidifhe Monardi e. 

Wien. Daß Vroieſſor von Haſner das Worte: 
ulle des öffentlichen Unterrichts nicht Angenommen 
ai, wirb bem Umſtande zugefchrieben, bay Herr v. 
xuſt bis jetzt noch micht im der Lage mar, die von 
emfeiben geſtelllen Liberalen Bedingungen zugn⸗ 


* Wien. Die bohmiſche Bewegung Hat * 
affıgen Charalter angenommen. Äls Heiner $ 
erfür mag das Wort des Gehen Mieger gelten, 
ns er im Prager Ständefaal ſprach. Es lautet: 
Die Anfiht bes böhmiſchen Landtags wird bei bem 
Taifer doch noch mehr Wirfung baben, ala bas 
Bort eines in der Fremde gemieiheten Die 
ters (Beufi)!* | 

Wien, 3. Mir, Die heutige „Prefie” erfährt 
.n ber Angelegenheit über das Piandbrief-Befhäft, 
aß zwiſchen ber Negierung unb dem Pariſer Con: 
jortium eime Abmachung getroffen worben fei, wos 
nad Irgteses bie ganze Summe zum Cours von 69'/, 
rer übernimmt, Sollte jedoch durch Unterzeichnungen 
ein Biehreriös ergieit werben, fo gehört ber Gewinn 
on ber Eoursbiffereng bis 71 pEt. dem Parifer Con: 
fortium allein, bis 76 p&t, tritt eine Theilung bes 
Gemwinnes zwiſchen der Regierung und dem Gonfors 
kium ein. 

Lemberg, 2. März Der palizifhe Landtag hat 
Heute mit 99 gegen 34 Stimmen beichlofien ben 
Reichsrath zu beihiden, mahdem der Heferent 
Ziemiallowslg ben Möreßentwurf zuridgezogen halte 
and der Adrefentwurf der Muthenen abgelehnt wor— 


an War. 
Holland. 


O 2. Mär. Im der Budgetdebatte wurde 
zeiten Dee Mintfer des Auswärtigen wegen ber @e: 
züchte von Gebietsforberungen fremder Mächte inter: 
pellitt, Der Minifter Graf van Zuijlen 'erfiärte das 
Sserüct, baß Preußen ober irgend eine andere Mach 
olde Forberungen geftet, fiir grundlos. Er fügte 
zingu, geihwohl müje man fi gegen, jebe Even: 
walität vorfehen und dürfe Seine Opfer ſcheuen, 
velche jbie ung der Unabhängigpfeit ver: 
angen fönnte. 

Frankreich. 

Paris, ı, März Langrand-Dumonceau ift, von 
Kom kommend, bier eingetroffen; er beabſichtigt hier 
n Gemeinschaft mit dem Haufe Rothſchild und dem 
Srebit Foncier den italienuichen Finanzplan begüglich 
der geiftlichen Güter zum Abſchlüß zu bringen. 

Haris, 3, März. Wie ver „Moniteur” meldet, 
Hlägt ber Bericht des Kriegsminiſters Niel vor, ben 
Seneral Gadmirault zum Eommandeur des zweiten 
und den General Goyon zum Gommanbeur des 
echſten Armeecorps zu ernennen, — Die Jinſen ber 
Scagiheine find je nad ben verfhiedenen Termis 


Holzverjteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
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Mittwoch, den 13. Mär, 1867, bes Gaſihauſe zur Blume, 
" Schlag Danfenberg Abth. 2 Unter. 


Worgens 9 Uber, zu Kaiſerslautern 











yür bis 1%, und 2%, püt. fefigefegt 
worden, 

Zonlon, 2. März. Bei einem bier berrfhenben 
ſtarken Sturm bat die Panzerfrenatte Couronne meb+ 
tere Leute bei den hyariſchen Inſeln verloren. Der 
Brefert Chobannus bat einen Verſuch, der volltom: 
men glüdte , mit feiner Hoͤllenmaſchine gemacht. 

Stalien. 
Dan ſucht hier eine definitive Au— 


näßerumg De —* eines Aufommenge 
int, ber grientali Krane. 
vr, 2 Fe Ne bei uns meilte, 
bat in Nopige eine Anſprache gehalten, in melder 
er u. X fagte: „Immer brobt alien eine ihm und 
feinen Freiheilen feindfelige Armee, und bie Soldas 
ten biejer Armee find die Priefler.” 
England, 
VLondan Ueber den jegigen „NRordd. Bunb“ 
äußert ji bie „Times* in folgender bezeichnender 
Weiſe: „Als eine bleibende Terfaflungsform it bas 
Bismardifhe Regime unerträglih; aber was er jet 
aufrichtet, iſt micht ber endgiltige deutiche Bau; «3 
iſt nut das Bangerüfte.”..  ,.,, 
Spanien ,; 
-Madrib, Hier herifcht vollflänbiger Terroriämug; 
bie Truppen campiren in den Straßen von Mabdrib 
und bie Communication zwlſchen ben verihiebenen 


Afien. 

China. Hier ficht eö wieder wild aus, Starke 
Rebelleuſchaaten bedrohen Hanlom, Tin ——— 
errichte große Aufregung wegen Auspeitſhung eines 

elehtten auf Befehl des Mandarin, 
Amerika. 

Merico, Der Independance“ wird berichtet, 
daß kurz vor bem Abmarſche Bazaine's von Merico 
noch heftiger Etreit fattiond, Der kaiſerliche Polis 

i Director verhaftete auf Befehl des Kaiſers ben 
juariftifgen General Garay, obgleih derſelbe mit 
einem Geleitbrief Bazaine's verſehen war. Lepterer 
verlangte bie Mefpecticung feines Beleitbriefet, und 
als dies nichts müßte, ließ er ben kaiſerlichen Poli- 
zeisDirector gefangen fegen und erzwang bamit die 
Freilaſſung Baray's. 


Vermiſchte und Incale Machrichten. 


H. Aus Baiern. Des ledige Schuhmacher Franz 
Krepler von Poppenheim Hat vor einigen Tagen in 
Bolferflant bei Donauwörth feinen Schwager, den Bir‘ 
tualienhänbler Hajpar Bogel, wegen Mahnung zur Ber 
yablung arfier erſtochen. — Im Beziils : Amte 
Relkeim wu f# ein Kallhmänges aufpegriffen. 

Münden Die Münbener Künſilerſchaft hat ci 
mei: ihrer, vorgüiglichften Mitglieder verloren. Am 27. 
Februar verſchied nad lurzer Arankbeit ber Landſchafto ⸗ 
malt "Worgenftern, 62 Jahre alt, befien Biber fait 
alle Ballerien ber civilifirten Melt jierem. 

H. Münden, 2. Matz. Vorgeſtern Nachts ver: 
fuchte ein Schloſſergeſelle aus der Nähe von Kelheim, 
ber erit unlängf aus ber Strafanftalt Laufen entlaflen 
wurde und als ein ſehr ſicherheitagefähtliches Imbivir 
baum belannt iſt, bei dem Elepbantenwirih babier einen 
Dieb ſtahl mittels Einbruchs zu verüben, und murbe 
bierbei von einem Gensd'armen. Namens Buchheit, at ⸗ 
frapitt; es entipann fi ein Kampf: Beide erhielten 
ſchwere Berlegungen, ber Dieb ſchleppte fih an den 
Stadtbach, wahriheintih, um fib vom Blute zu reini: 





buchene Reifigivellen. 
Bürgesinrifter Tiemer. 


Donnerstag, ben 14, Mär, 1867, | Schläge: Borber-Langenberg, Steinlopf, 
Morgens 9 Uhr, zu Kaiferölautern im Langgartendelle und Glasthalerebene. 
39 eichene Stämme 3.—5. Gl, 
bitte, 


” 


367 feferne 








Morgens 9 Uber, zu Hodfpeyer bei 


gen, und Fl in benfelben. Der Leichnam dDiefes Sälof 
ſergtſellen wurde geſtern nächſt der Repelmühle, an ber 
Hofgartenftraße aus dem Waſſer gegogen und zeigte 
eine Hiebwunde am Hopfe. Hiernach if jene in meh 
teren Zeitungen enthaltene Nachricht, als fei der Dieb 
wieder aus dem Bad herausgelommen und erufleben, 
fall, Der verwundete Gend arm, ber fich fehr mund» 
voll bewich, wird mindeſtens einige Wochen zur volli⸗ 
gen Genefung bedürfen. 

* Berlin. Ber Augem wurde in biefiger Stadt 
ein Morb verübt, der in den Annalen der Griminaliftit 
feines Gleichen ſucht. Man fand nämlich am Morgen 
bes 18. Februar im der Planke den auf die ſcheuhlichſte 
Weiſe verſtummelten Leichnam des Bader: Lehrlings 
Corny. Die Obbuction, welche am 20, Febr, flat 
fand, enthullte folgendes ſchredliche Kefultat: Eorny ift 
von feinen Mördern (bie Art der Verſtummelungen ıc. 
ergibt nämli bis zur Evidenz, daß mindeftens zwei 
Berfonen die That vollbtacht haben mußlen) erh durch 
Schlage brtäubt und dann zu Boden geworfen worden, 
banın {mitt man dem Ungludlichen gewifſe Theile des 
Körpers aus: unb zwar mit einem Übeidid, daß die 
Vermuthung mabe liegt, daß entweder ein Sıharfrid: 
teröfnedt, oder ein Chiturg ꝛc. bei dem Mord beiheiligt 
geweien fein muß. Um bas Maß des Grählichen voll 
zu waden, ift bem Umglüdlichen, wie die Diduction 
ergab, ein Stof in ben Leib gefteßen und bis im bie 
Lunge getrieben worden; hietdurch ijt wahrjcheinlich erjt 
ber Tod erfolgt; aus dem Hörper war der Maſtdarm 
berausgsjogen und abge ſchnitten. Daß die furdtbare 
That nicht von einer, Äonbern imindefiens ben zei 
Perfonen verübt worden iſt, darüber bat man feinen 
Zweifel mund weiſt auch ber Zeihenbefunb darauf hin. 
An beiden Handgelenfen zeigten ſich Spuren, welde er: 
lennen lichen, dab Der Ermorberte an den Händen fejt 
gehalten wurbe, während die That an ibm verübt 
wurde. An jebdem Scentel, dicht über deu Anieen, 
fand man eisen großen biawen Fled und deutet dies 
barauf bin, daß berjenige, welcher die geäßliche Opera: 
tion mit ihm vornahm, auf dem Körper des Anaben ges 
Iniet hatte. Eine fo entſehzliche Braujamleit- jteht im der 
Criminal⸗Chronik unſerer Stadt, wenigftend der neueren 
Zeit, beiſpiellos da, und man hört aud nis das Ge 
fingfte, woburd ber abgeſchlachtete Auabe eiwa zu be 
londerem Haſſe oder zur Made Anlag gegeben haben 
lönnte. Dagegen hört man die Vermuthung ausipre 
den, daß ein entfepliher Aberglaube, im der 
Ausführung folder That, als wirklicher Wahnſinn ſich 
barjtelend, zu Grunde Liegen konnte. Hierfür Ichemt 
ber Umftand zu ſprechen, Daß eingeine Rörpertbrile ver⸗ 
mift werben. 

Dis beute (3. März) bat man die Mötder noch 
micht entbedt, obwohl Die ganze Griminalpoligei auf den 
Beinen ıft und das Polizeipräfivium eine Belohnung 
von 200 Thli. auf bie Entdechung der Thäter ansger 
fept bat. Das Polizeipräfivium bat ſich nunmehr an 
das gelammte biefige Publilum gewendet und es er 
ſucht, ibm bei feinen Nachforfhungen behülflich fein 
zu Wollen, 

* Elfab. Der freifinnige „Gourier du Bas 
Rhin“ veröffentliht aus der Feder des Piarrers Ga 
yaug in Strahburg eine Reihe von Auffägen über bie 
Erhaltung ber deutſchen Sprade im Flak, worin ber 
jelbe einen großen Boripeil und gewwijiermaken ine 
Ueberiegenbeit erleunt, r 

** Baris. Diefer Tage wurbe babier ein joge: 
nannter „Brieimarber”, ein no gang junger Poltbe- 
amter, ber aus einem Mriefe 3 Funſhundert · Franlen · 
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der Herrn Stuppi in Ramſtein. 

Revier Ramſtein 
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Drud und Berlay von Ph, Hohe in Aailersiantern 


Kaiſerslautern, Mittwoch, 6, Mär; 1867. 
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Inſerate. welche durch die ganze Pfalz ee harte Verdrcuuu, 
den, werden mit 3 fr. die wierkpaltige Zeile berechnet,— 
Gmaliarr Anferation mit 2 fr. 


65. Jahrg. 











PBolitifhe Ueber 
* Rail 


fit. 
‚, 6. März. 

— Graf Bismard fol über bie Wahl Sim: 

ſon's zum Präffdenten des Nordd Reichetags“ ganz 
entzädt fein. Der Grund hierzu ift einfah aufzufin- 
den. Bidmard fieht in Simfon eime lebendige Mer 
miniscen, an bie Paulslirche, vermittelft * er 
‚manchen politiſchen Romantiker Sand in bie Augen 
treuen fann. 
im „Nordbeutihen Bund“ (eigentlich 
befier kurzweg Preußen penannt, deun bas ift doch 
des Pudels Kern) wird bereits eine Art Handel mit 
Souveränetätsrehten feitens einiger Duodez:Fürithen 
getrieben. So lieſt man: "Die preubifdhe Regie: 
rung hat mit mehreren der Heinen Staaten des Bun- 
bes, wie mit Neuß, Lippe ac. eine befonbere Mi— 
ktärconvention abgeſchloſſen. Wie aus ben Angaben 
bes „Bernburger Wochenbl.“ hervorgeht, wird baburd) 
die ganze Militärverwaltung der Länder in bie Hand 
Preußens gelegt. Zum Erjage für biefe Verkürzung 
ber Gouveränetätsrechte mwürben bie Negierungen 
finanziell dadurch entihädigt, daß fie ſtatt ber ſonſt 
geforderten 225 Thle. nur 162 Thle. an Vergütung 
je für den Mann der Gentraibundesmadt zu leiſten 
haben.” — Warum benn halbes Werk? ba wäre es 
doch einfacher, wenn ber König von Preußen zu bier 
fen Herren ſpräche, gleich wie er zw dem Herzog von 
Naſſau, Kurfürft von Heflen x. geinroden: „Ahr 
habt aufgehört, Gouveräne zu fein; zieht euch mit 
euern Angehörigen hübſch ins Privatleben zurüd.“ — 
Das wäre menigfiend faubere Arbeit. 

— Den Ultramontanen in Defterreih fängt 
es an unbehaglich zu werden bei dem liberalen Bor: 
s:hen der jegigen Regierung Wie man hört bereis 
zen fie eine Demonjtration für das Goncorbat vor 
und zwar in einer birect an die Adreſſe des Hrn. v. 
Beuft gerichteten Form. Der Miifter fol nämlid) 
Bürgfhaften dafür geben, daß ber Goncorbatfegen 
Deiterreih unverfehrt erhalten bleibe. 

— Bir entnehmen dem Leit:Artilel der Bari: 
fer „Liberte*, auf deilen rund bin der Chefredac ⸗ 
tenr, Emil von @irardin, befanntlid) wegen Hoch⸗ 
verrath in Anklagezuftand verlegt worden ift, folgende 
bemerfenswerthe Stelle: „Nach der Etufenleiter ber 
vergleichenden Freiheit jteht Frankreich viel, viel tier 
fer ald Deutſchland, England, Belgien, Holland, ta: 
lien, Portugal und die Schweiz; tiefer als Frank 
teih ſtehen in Europa nut noch Spanien u. Rußland !* 

— Der Ueberläufer aus dem liberalen Lager 
in das Napoleon'ice, ber franzöſiſche Depw 
tirte, Olivier arbeitet gegenwärtig an einer großartigen 
Kundgebung in ber deutihen Frage, melde er, fobalb 
fie in geießgebenden Körper Gegenſtand einer inter: 
pellation geworben ift, eingehend behandeln will. 

— Ber der Debatte in dem geleßgebenben Rör: 
ver, ben Geſetzentwurf des öffentlichen Unterridis- 
weiens in Frankreich betreff., faqte der Redner, 
Garnot, dab Preußen in Bezug auf den Volfsunter: 
richt ein Mufterftaat fei, und daß nicht die Zündna⸗ 
delgewehte, iondern die Schullehrer in Preußen die 
Schlacht von Sodowa gewonnen hätten. Garnot 
ſchlieüt mit einem Ausiprude von Paul Louis Gou: 
sier: „Ein Bolksſchullehrer eriegt mit Vortheil drei 
Gendarmen“, und meiit als Bellätigung dafür auf 
ins Doubsdepartement bin, das unter allen franzö: 
fichen Departements in Bezug auf Unterrihtämelen 
den zweithöchſten Rang einnimmt, und in welchem bie 
Aintienfigung im Juni 1866 ausfiel, weil feine Ber: 
brecher abzuurtheilen waren. 

— In Italien bericht gegenwärtig ein reges 
yolitiiches Leben in Bezug auf die Warlamentsmah: 
ion. Garibalbi, ber ein vom 22. Februar batirtet 
Wahlmanifeſt, in weldem er die clericate frage in 
den Vordergrund geftellt, erlaſſen bat, lann al3 ber 
Daupterzeuger ber mächtigen Wablagitation betrachtet 
werden. Die DOppofition gewinnt fehr raſch und bes 
dentend an Terrain. 

— Am Brande in Canbia wird mieber ſeht 
lebbaft geſchürt; während einerjeits Rußland bie 
Amputation bes Wliedes, das nicht gefunden mill, 





als Mittel zur Heilung vorſchlägt, wirb andererfeits 
bafür geiorgt, die Wunde offen und blutend zu ers 
halten. Die Agitation eritredt ſich nit mehr bios 
auf Griechenland, jondern wird and in Stalien ganz 
offen betrieben. 

Neuere NRachtichten 

Bayern. Rad einer Verfügung der Benerals 
direction der Berfehrsanftalten können alle Gonfcris 
birten, melde jich über ihre Reife an den Sig bei 
Gonicriptionsrathe legitimiren (ausweiſen) föunen, 
halbe Billets III. Claſſe erhalten und ſind bie Sta- 
tionen angemielen worden, berartige 2egitimationen 
zu reipectiren. 

H, Münden, 4. Wär, Der erſte Präfibent 
der Aammer ber Reichsräthe, che. v. Stauffenberg, 
ſchon längere Zeit an ben Mugen leibenb, bat ſich 
auf dringenden Rath der Aerzte geitern einer Augen⸗ 
operation untermorfen und bis zu feiner Heilung 
das Präfidium an den IT. Bräfibenten Freihert von 
Thüngen abgegeben. 

Berlin, 5. März, Die nationalliberale Partei 
bat ſich geſtern Abend unter bem Vorjige von Ben: 
nigien, Braun (Wiesbaden) und Unruh definitiv 
eonftituirt; fie zählt bis jept 65 Mitglieder. Heute 
Nachmittag 5 Uhr fol die geſchaſuiche Behandlung 
bes Berfaffungsentwurfs beratben werden. — Baron 
Nothomb ift geftern aus Bruſſel wieder hier einge: 
troffen. 

Berlin, 5. März Die zweite Abtheilung des 
Neichsraths beſchloß mit allen gegen vier Stimmen, 
die Wahl Oheimb's als nit beanſtandet zu ertläs 
ven, aber verſchiedene bei ber Wahl vorgelommene 
Unregelmäßigfeiten der Lippe'ihen Regierung anzu: 
zeigen, 

Berlin, 5. Bär. Die heutigen Morgenzeis 
tungen meiden die Ankunft des Hrn. v. Roggenbach 
in Berlin. — Der Bevollmädtigte der freien Stadt 
zum beim norbbeutihen Bundesraihe Senator 

irhenpauer ift geftern von bier abgereif. — Der 
biäherige Eivilabminiftrator fehrt dahin zurüd. — Die 
„Bank und Handels: Fig.” beitätigt die frähere Mus 
theilung, dab Seitens der liberalen Fraction des 
norbdeutichen R:ichstagsein Aucag w24eu ber, bin: 
fihtlih der Verhandlungen des Reichstags für das 
ganze Bundesgebiet ju gewährenden Preßfreibeit ein: 
gebradjt werben ſoll. 

Hamburg, 3. März Geftern hat die Hamburger 
Polizeimannıyaft zufolge preußiiher Aufforderung 
in Hamburg und Rurhaven über 20 wehrpflichtige 
Schleswig-Holfteiner in Haft genommen, die im Be: 
ariffe jtanden, vor dem Einftellungstermin für die 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Rekruten (6. d. IM.) überjeeiich ; 
zu entweichen. Dieſelben murben heute von einer 
preußiichen Militärpatrouiße in Empfang genommen | 
und abgeführt, wohin ift noch nnbefaunt. 

Wien, 4. März. Die „Wiener Abendpoit” ſtellt 
die von der Kölniſchen Yeitung“ gebrachte Nachricht ! 
in Abrede, mac welcher der Kaiſer von Defterreic | 
in einem Telegramm bem Sailer Rapoleon wegen | 
ber in der franz. Thronrede ausgedrüdien Gefiunung 
ber 22 gedanlt habe. 

ien, 5. März. Der Preſſe“ zufolge hat der 
Sultan den ſerbiſchen Fürſien Michael eingeladen, 
perfönlicdh nad Konftantinopel zu fonımen, zur münd⸗ 
lien Verhandlung wegen der Räumung der ferbi | 
ſchen Feltunaen. 

Bulareft, 5. Mir. Ein Antrag: dem Dinifter | 
rium wegen Bhlichtverfäumniß ein Miktrauensootum ! 
zu ertheilen, wird von der Kammer für dringlich er: | 
Härt. Die Abſtimmung über den Antrag Soll nod | 
heute erfolgen. 

Peteröburg, 5. Mär. Das „Journal de St. 
Vetersbourg“ verdifentlit cine Meibe Depeiden, 
melde Fürit Gortihatom in Angelegenheiten ber oriens 
taliſchen Frage, zumeift an Baron Brunnow in Lon: 
don gerichtet hat. Die Depeſche vom 20. Auguſt v. 
Ie. chlagt vor, dab die Weitmähte fih mit Ruß 














migigfeit und betont die Rothwendigleit, daß die be 
rechtigien Forderungen ber Chriſten auf Areta befrie⸗ 
digt werden. Die Depeſche vom 27. Dtober coufta 
tirt, daß Rußlande Bemühungen zu Gunſten Eer 
biens erfolglos geblieben feien. Die Depeſche vom 
23.November hebt hervor, Nubland betrachte al die 
gänftigfte Loſung, dab der Moblitand ber Chriſten 
gefördert umd ihnen Eelbitrenierung (Wutonomie) un: 
ter ber Herricaft des Sultans zugeftanden werde 
— Das „Journal de Et, Petersbourg” jügt hinzu, 
baf bie feit jenen Depeichen eingetretenen Ereignife 
nicht Nußlands Principien, Sondern nur deren An: 
wendung mobificirt und neue Berbanblungen berhei: 
geführt hätten. 

London, 4. März Korb Derby und Herr Die: 
raeli haben heute bem Parlamente die befonnten 
drei Minifterabdanfungen mitgetbeilt. Lorb Derby 
hofft, bak die Ergänzung des Gabinets bit zum näch 
ften Freitag vollendet fein wird. Herr Disraeli wird 
am 18. d. M. eine Reformbill einbringen, 


» * Berlin, 4. Mär, Die im Folge der Kriegs 
ereigniſſe im vorigen Sabre veriagte allgemeine beutiche 
Mülerverfammlung wirb nun am 27., 28. und 29. 
Mai d. 8. hier in Berlin ftattfinden und ladet das 
Gomite alle Müller, Müblenintexefienten, Kaufleute und 
Techniler zur Theilmabme ein. Alenfalfige Anfragen 
lönnen bis zum 1. April bei bem Vorſihenden, Herm 
Dampfmühlenbefiger I. J. van ben Wyngaett in Pair 
ſow bei Stettin, eingereicht werben. 

In Lille hat eim großes Mebger Turnier pwi⸗ 
ſchen der Zunft von Lille und der von Douay flattges 
funben. galt eine bebeutende Wette, welche Partei 
am ſchnellſten Schafe töbten und handwerlsmäßig ber: 
richten lönne, Bu dieſem Zmede wurden jedem ber 
beiben Borlämpfer 10 Schafe und je ein gefonbertes 
Schlachaus zugeiiefen. Nach einer Stunde 3 DMinu- 
ten gab ber von Lille das Zeichen, daß er fertig jei; 
bie Experten öffneten die Türe und fanden bie zehn 
Schafe aufgehängt und untadelig bergerihtet. Der Ne 
benbubler von Douay wurde 14 Minuten fpäter fertig. 
Bon Nah und Fern hatten ſich Metzger zu diefem Wett: 
kampf eingefunden. 

* Aus Newyorl fommt zur Barifer Ausftellung 
ein aus einem Stüd gebrebter, 11 Zoll langer Meer: 
fhaumpfeifenlopf mit einer 8 Zol langen und 2 Zoll 
diden Bernſteinſpihe. Auf dem Meerihaum ift bie Zu 
fammenkunft Wacheih’s und Banco’s mit dem drei 
Heren ausgeſchnitten, und bat jede biefer Figuren mebft 
denen ber 2 Roſſe eine beiläufige Höhe von 4 Boll. 
Im Hintergrunde ſieht Shalefpeare, auf einem Stuhle 
figend, ber Sceue jn. 


Privat-Lelegramme 
der ⸗»Bral ziſchen Boltszeitung.” 
eig. 5. Mär, Der Raifer und die Raife: 
rin werden am 7. Mär; bier eintreffen. Die Depus 
tırtenfammer bat die Ausbebung von 48,000 Rekru ⸗ 
ten genehmigt. 

” Bonbon, 5. Wär. Die „Times“ melden, 
deß der Herzog von Richmond das Portefeuille der 
Golonien abgelehnt hat und dieſes dann von dem 
Herzog von Budingbam angenommen worden fei. 
Der Leptere Toll als Präfident durch den Herzog von 
Mariborougb erfegt werden. — Der „Herald“ er: 
Uart dieſe Nachrichten für verfrüht. — In Nork und 
Dublin finden neue Berbaftungen von Feniern Ratt. 

." Mailand, 5. Mir. Der König von Stalien 
wird nod diefe Woche bier erwartet, und fol ju ſei⸗ 
nen Ehren ein großer offizieller Ball gegeben werben. 

"In Gephalonien baden ſich die Erdbeben 
wieber erneuert, 

Bong · Rong, 15. Februar, Fürft Ftosbadi 
wurde ald Zeitun (meitlicher Kaiter) von Japan ein: 


- 


| aefept. 


New Yort. 4. März. Der Congteß hat den 
Zarif für die Wolle nenehmigt und die Tare für 
Baumwolle auf 2 € *, feftaefeht. -- Der 40. 


land ins Einvernehmen fegen, um ein friedliches Ar: | Congteß der Ver, Staaten bat ich fofort nach dem 
rangement auf Areta herbeizuführen, Die Depeſche Schluffe des 34. wieder ornanifirt und fhon am 4. 
vom 12. September conftatirt Rußlande Uneigen | Märy feine erfte Sigung abaebalten 


5. Min 


Uber Abende, 


wurben er. Grebit-fit 
etalliaued 49°/,, 


Booje 
‚000 k. 
32686 A 


2000 fi, Nr, 
MR, Ar, 40266 33992 


Für die zahlreichen Beweiſe von 
J Iheilnahme bei dem plöglichen Ber: 
lufte unferes geliebten Sohnes 


Peter Gräber, 
der ſchon in feinem 18. Lebens: 
jahre in ein befieres Jenſeits bes 
rufen wurde, ſowie für bie zahl 
reihe Begleitung zu deſſen lehten 

J Rubeftätte, fagen wir unfern tief: 
gefühlteften Dant. 
Kaiferslautern, 6. März 1867. 






Die tranernden Hinterblirbenen. 


Bekanntmachung. 
Samstag, den 9. Mär, nädithin, 
Rachmittags um 3 Uhr, im Schuihaufe 
wu Unterfulgbad, werben aus bem 
dortigen Gemeindewalde, öffentlid ver: 
Neigert : 
5 eidrene Bauftämme 3.—5. GI. 
1 eidrener Nupabicmie 2, GI. 
27 lieferne Bauftämme 3.—5. El. 
1 eichener Nutzabſchnitt 2. EI. 
4 Hieferne Blöde 3.—5. Ei. 
1 * Nutzſtamm 4. El. 
ı hainbuchen Nupftamm 5. EI. 
. Mlafter ditto ungeipalten Klotbolz. 
Olebruden, 23. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gehm. 


Bekanntmachung. 
Samstag, ben d. Mär 1867, Nadı 
mittags 1 Uhr, im Schulkaufe zu Dber 
fulgbad, werben aus dem bortigen Ge⸗ 

meindewalde verfteigert: 
3 eichene Stämme 5, Glafle. 
8 heferne ditto, 

27 buchene Nupabjänitte 1.—4. El. 
an Meg 


51,6) 





erflöge. 
Dlsbrüden, den 28. Februar 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
51,5) Gehm. 


Lohrinden Verſteigerung 
zu 
Kapmweiler, Kantons Otterberg. 


Das viesjährige Cicden-Lohrinden Erı | 


gebnig 
1) aus dem Gemeinbetvalde von Kat⸗ 
weiler, abgeihägt zu 200 Eır, 
2) aus dem Gemrindewalbe 
von Hirſchhorn, geihäptzu 60 „ 
wird durch unterzeichnetes Burgermeſter⸗ 
amt zu FR cile 
nächfthin, des Vormittags um Il, im Ge: 
meindehauſe öffentlidy an den Meiftbieren: 
den vergeben werden, wozu einladet 
Rapweiler den 3. März 1867 
Das Bürgermeifteramt, 
Hr. Henn, 


Mobilienverfteigerung. 

Donnerjtag, den 7. März 1867 
Rachmittags 1 Uhr, zu Kaiferslautern 
in dem Haufe der Frau Witlib Kirch: 
berger in der Fackelgaſſe, lafjen die Kin⸗ 
ber und Erben der dahier verlebten Frau 
Bitiwe Laval umter andern folgende 
Begenftände verfteigern, als: : 

Schränfe,' Gommoden, Tiſche, Bettlar 


56,60, Pr1) 





rie 


Det Geutaer Waiyen 
fe, Ep — NM. — fr., Gaſte 


—— re 


fi, 5496 8000 fl, 
tx. 10248 3006 1.5 


Sweiler am 20. März] 


„Der Geitontel* 
Eiäden aus ber 
Spur 
dera 


GEfee tenaſo⸗ rtiger 


—E von bei 
bilbes. 

19657 

9115 


dergl. mehr. 
Hailerslautern, den 23. Februar 1867 
48,2,5) gen, E Notär, 


Verpachtung und Möbel: 


verfteigerung. 
Montag, ben 11. März 1867, Rach ⸗ 


dem Hlotten in Haiferslantern, läßt Con: 

rad Muth bier 

1) auf 6 Jahre verpadten: 2 Tagı 
werl Ader auf dem Galgen, bie 
figen Banned neben Georg Eglet 
und Meg; 

2) folgende Mobiltargegenftänbe öffent: 
lid; verfieigern : 

1 Bilug, 1 Egge, 2 Sägen, 1 Rar: 
toffel- Plug, 1 Pfubltah, mehrere 
Bindfetten, Kubtetten, 1 Refie, 1 
fteinerne Krippe, 1 ſtarles Wagen: 
jeil, 1 Heugabel, 2 Miftgabeln, 1 
reife, 1 Doppeljod, 2 Einzeljoche, 
2 Jodliffen, 2 Jochriemen, 3 Rad: 
tiemen, 5 Drefchflegel, 2 Scüttel: 
gabeln und dergl. mehr. 4 

Raiferslautern, den 5. Mär 1867. 

5,8, 10) Böding, f Notär. 


Möbelverfteigerung. 
Dienftag, den 1%. März nächſthin, 
des Nachmittags 2 Ube, in feiner Wob: 
nung in der Matzengaſſe, läßt Herr Carl 
Helfrih, Schreinermeifter bier, Folgende 
neue Möbel auf Grebit verfteigern: 
Bettſtellen, Tifche, Kleider und Für 
chenſchränle, Pfeilerichränte, Selretäre, 
Eommode umd fonft mehr. 
Kaiſerslautern. 37. Febtuar 1867, 
49,55,9) Algen, I. Notär, 


Portland⸗Cement, 








Lautzkircher Gyps, 
billigſt bei 
50%,6) Albert Munzinger. 


Zur Beachtung! 
Ein Paar elegant und jolid gearbeitete 
A Ghaifengefchirre mit 
ladırten Belegen find zu ver. 
faufen, ſowie jtets vorrätbige 
Kotfer, Taſchen und fon 
ftige Heifeartifel. Huch wer 
ben folde nad; Beitellung jeder Art ange: 
fertigt bei { 
") Theob. Denzler Wiwe. 
Bolfterarbeiten, alle Sorten, wer: 
den geihmadvoll und dauerbaft gefertigt. 


Auf ber u 
Düngerfabrik 

it Anochenwafler zu haben, vas 
Viuplfeh zu fl. 1. Dieſes Waller wird 
verwendet wie Publ; 5—6 Faß find ge: 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagwerl. Schr zu empfehlen für Kortef- 
fein, Körnerfrächte, zur Anlage von Lom- 
pofthaufen, zur Verbefferung des Stol- 
dängers. 138,147 


Zu vermiethen 
eine freundliche Wobnung mit wei Jim: 
mern, Kühe, Speichet, Heller und Altan 
und lann fogleich bezogen werden. 
Carl Sommerrock Wive 
(Bariferitraße,) 


J 


rt 


51,B,54) 


„eine -in- febe Aujem- 
—* ſteheude Reihe von — Tacı In eimi —2 
men gänzlich; fehlt. Eit einem Woert, der Bldefiin ern feine ! 


den, ſowie Bett: und Weißzeug und 





mittags 2 Uhr, im feiner Wohnung auf 


—— 


y J m 
ur Auffuhrun 
Beh Mala, Küker, Dalmmbine n — 
l, ‚ Halmerbing x., in Ioe 
jener gefunden Komik, welche bie Wi 
h 1, des Wieners Rekimund, 
verloren gegangen if, In dem me 
buchen, die mur ber. Kouplets halbe 
Alberuhen und be 


x 
Es auch in Pebl’s — u 


— mer abge 
pay gleicher en b 





aue geſuhtt. 





wat 
wurde vom draui. J 


Kiavier-Lager . 
von FE. B. Hamma 
in Neuftadt a. d. Haardt. 


Pianinos und Eafelklaviere 


von Stuttgart, Berlin, Paris x. find mit vollfländiger Cara 


billigft zu verkaufen, 
Ganz friſche 
hal, Gratbüdiinge 


wieder eingetroffen bei 


54,5,6) Garl Soble. 

Eine jolide Franensperjon 

wird von einer ſtillen Familie in Mo: 

nats+Dienft, geſucht. Wo? fagt bie 

Erped. de. U, (56,7 
u vermierben 

ein Garten überm Bruch von 

50,3,5) Wib, Dedreur im Stift, 
Ein Logis 

ift zu vermietben an zwei ober brei junge 

Herren. Auf erlangen kann aud bie 

Koit dazu gegeben werben. (56,7,9 


Ein Garten 


ift zu verkaufen oder zu vermietben. — 
Näheres bei der Erpebition da. Bl. 


Zughel· Oel 


5246) 3. Juug 
Für Tünchermeiſter! 
Aufgemalte Tündermufter, Wandmus 
ter und Vorduten, fertig zum Ausichnei: 
ben, find ftets in größter Auswahl vor 

rätbig bei W. Mügemer, 
% Buchbinder in Kaiferslautern. 


Nachruf 


an unfern fo früh babinge 
ſchiedenen Freund 


Porter Gräker. 


Schlaf wohl, du treues Herz, jo früh ger 
ſchieden 

Aus Deiner Freunde traulichem Verein! 

Rus füh und ſanft in Deines Grabes 
Frieden, 

Du wirft und unvergeßlich immer jein! 

Nur ein Gedanle iſt's der Troft me 
ſpendet, 











Er lebt in unſern Herzen fort und fort: | 7 


Daf; mit dem Grabe dodı nicht Alles 
endet, — 
Es gibt ein Wieberfeh'n im Jenſeits dort! 
Gewibmet von feinen freunden 
Kaiferslautern, 6. März 1867. 


Stadttheater in Haijerslantern. 
Freitag den 8. März 1867: 
. Zum erſten Male: : 
Die Eine weint, 
die And're lacht. 


Zuftfpiel in 4 Alten a. d. Framdfiiden, 





Sterauf folgt: 
Tas Verſprechen hinterm Heerd. 
Alpenfeene mit Geſang und Tan. 
Caſſenbifnung 7 Uhr. Anfang präcis & Uhr. 


(55) 
Umlage : Megifter 

er * vorrathig 
Buchdruderei Ph. Mohr. 

u ñ e —⸗ 
Yuszu 

aus ben Givilftends-Regiftern der En 

Raiferslautern vom 1.28. Febr. 181 

Wetraute, 
9. 5* Franz Gatl Bud, Zagnr ı 
va Strap. 
ir Daniel Antee, Tazuet und Salome 2 


Georg Burdart, Ehneiberme und 
Iraube Schent. * 


Dauitl Saling, Suchbindet und Elifabe 


@elbert, 
Geftorbene, 
2. Margarete Scholl, 40 Yabıe all, Win 
&0 dabier vweriorbenen Tapıerd Nat 
Kanncaicher, 


2, Gasl Theodor Müller, 22 5Ron 
alt; Tagner, ledigen Stan 
3. Maria Glitabetbe Hofer, 10 af, ! 


©. Peilipp Hofer, Eilenbah 3 

3. Maris Binseder, 41 Yabreoalt ; Iebiar 
States von Roth, 

3. Elrjabetbe Ziegler, 4 Jahre 5 Monate al 
T. v. Carl Zlegler, Satuer. 

5. Toeobald Edinger, 2 Menatı alt, Er 
Valentin GEdinger, Bahamwert, 

6, Zouije Zeiger, ZI Jahre alt, bed. Gianin 

Y Karoline Schöneberger, I1 M, all, Cr 
—— Schönchrrger, Baumwdilzcu 

ant: 

5. Duklie Yemaire, 8 Jahre 9 Monare all, i 
x, dem dadier verikerbegen Mäfer au 
temairi. 

9. War Brummebild, 7 Monate alt, ©.» 
Samuel Orunnchild, Daubeldntann. 

9. Eliſade . Mobker, 9 Monate alt, £ 

Hranı Mobiler, Steinhauer. 

Zebaun Kint, 9 Menale alt, anerkanıı 
z. d, Johannes Nint, Zimmermanz. 

. Beten Paut Song, 69 Aabre alt, Ein 
Ihmcdzusister, Wittwer der auf der 
(Sick; verftorbenen Suſanne Whg, 

11, Philipp Haget, 18 Jabre ait In 

Stantxe, 

11, Anna Maria Diehl, 1 Yale 6 Menaı 
alt, T. v. Michael Diebl Bremkt, 

Jacobine Yuliane Set, 31 Jahre alı, \ 
Standes. 

Balentiu Klein, 59 Jabte alt, Mader, 6: 
mann von Julian Deibert, 

. lifabetbe Keim, 10 Monate all, T ı 

Sram; Keim, Sueiser. 

15. Mita Mannomanı, 5 I. alt, Shui 
der ledigen Stander, 

. Lenije MWeljh, 4 IR, alt, & 6. John 
Weib, Sutter, . 

. Johannes Dichl, 39 Jabre ale, Milhlknee 
bensam u, Gl. Bere, 

. Marimilian Heid, ? Memate alt, Schn 
Jedann Heil, Maurer, 

26, Kunelph Bauer, 3 °M, ak, 

Anton Bauer, Blehihmice, 





Sch wm 


Deridtigung. 
Ju guftrigen Blatte Iefe unter dem Chchen 
nen am 1 febr. annau Otto Jefeob, E,n.® 


Wendel S. ©, Michatl Bogel, Nechanitu 
— ——— ——— — — e — 
Franffurter Cours vom 5. Män 
Geid⸗Zorten. N tcr. 
Vie len —— » 4547 
Teprelte » 94 
.» BPreußiihe . . 3 56% ,.57% 
holläudiſche ſi. I0:Erüd: 9 51.58 
utaten F 5 34.36 
rfrantenitüde; . 2* 
Englijge Epvrreigns , 11 50 54 
Kuſſiſ che Amiperialeo 946 4 
Breutiſche Raffenicheine 1 445%, 
Dolars vis Hold 2 270-781 









1.6 Blatt erſcheint tänlich, ausgenemmmen Genntage, an 

Adem Tage dagegen ber — er" als Gratio⸗ 

zilage audgegebem wird, und Foftet wierkeljäßrlih in ganz 
Bawern 1 fl. 20 ir. 


Nro. 56. 


Bolitifwe Ueberfict. 
* Roiferälautern, 7. Mär. 


— Bir baben hente in unferer Polit Leberf." 
eines grobes Auflehen erregenden Artikels Er⸗ 
mwähnung zu thun; ‘es iſt dies eine im „Journal de 
Beneve” erichienene zuverläffige Darftellung ber Ber: 
bandiungen zwiſchen Ftankreich und Preußen in Be 
treff ber Gompenlationen zur Seit bes vorjährigen 
Kriege. Dad „Your de Geneve“ ift ein Prehor ⸗ 
gan, das meihens über intime Vorgänge ber jran⸗ 
zöftichen Diplomatie fehr gut unterrichtet ik, Dielen 
‚Enthülungen“ — het Gtaf Bismard vor dem 
Kriege den Kaiſer Napoleon, inbem er demſelben 
kine ganzen Pläne auf Deutihland entichleierte (es 
wat dies zu Biarrig), weitgehende Compeniationen, 
angeboten. Diefe jo beutlihen Erdffnungen fanden 
beim Raifer der Franzoſen nicht die Aufnahme, bie 
‚Graf Bismard erwartet hatte, Napoleon hatte zu 
jener Zeit nur einen Gebanfen und der war: „Sta: 
lien frei bis zur Adria”. Die einzige Compenjation 
die Napoleon verlangte, mar bie Annerion Benedigs 
on Jalien. Diefe Uneigennügigleit Napoleons erfchien 
inbejlen Graf Bismard io aubergewöhnlid, daß er 
— ba er aus tanfend Gründen nicht felbit nach Pa: 
ris gehen konnte — einen Bertrauensmann mit einem 

anzen Gompeniations Plan nad) Boris fandte. Die 
mg Plane zufolge, würde Frankreich in feiner „Uns 
nerion“ fofort geſichert worden fein. Nah Bismards 
Plan würde glei zu Anfang bes Krieges ein fran- 
zöftiches Armercorps mit Au * Vreuhens bie 
jenigen Provinzen beſegt haben, um berem Abttetung 
es hd banbelte (bie Rheinpfalz ſtand hierbei in 
eriter Lnie). Doch auch diefe Biffion miblang und 
fo oft der geheime Abgefandte Bismard’s von- ben 
Rheingrengen ſprach, lenkte Napoleon die „Unterhals 
tung” auf Venetien, und dabei blieb es, wie es bie 
Ereigniffe auch bewahrbeiten. — Jm Juni 1866 
begannen befanntlich zwiſchen Frankteich und Defter: 
reich ſchon die Unterhandlungen bezüglich Venetieus, 
alſo ſchon vor ber Schlarht von Sadowa, fogar ſchon 
vor dem Ausbruch der Feindſeligleuuen. Das Ziel 
ber franz. Politit war alſo bis zur Eröffnung des 
Krieges ausſchließlich die Befreiung Benetiens. Erſt 
nad dem Nilolösburger Frieden wurde in Hapoleon 
bas Jutereſſe nach Gebietävergrößerung rege und er 
begann, auf Bismarcks Verſprechung zu pochen. In 
ben erſten Tagen des Auguſt ſuchte Herr Benebetti 
den Grafen Bismard auf und ſprach ibm zum erften 
Kale von TerritorialsEompensationen zu Guniten 
Ftankteich's. Die Forberungen des Tuilerien-Eabi: 
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Verantwortſicher Aebatteut· Cari Wigterfrie. 
Deud und Derlag von U. Hohe in Anifersisutere | 


Kaiferslautern, Donnerftag, 7. Mär; 1867. 


nets moüren nicht ſehr beträhtlich, es forberte nur bie 
„Banbangrenye“, d. b. eine Mechfication ber Saars 
grenge. Aber Graf Vismard, der vor bem Kriege 
meit mehr bieten fonnte, ſah nach dem Mriege feine 
Möglichkeit mehr, auch mer Einen Zoll breit: dent: 
fchen Bodens abzutreten. Das fehle er Herrn von 
Benebetti in einer langen, lebhaften Unterrebung aus: 
einander. Ich brareite es im Welentfiden,“ fagte 
erihm, „daß Frankreich eine Territorial-Bergrößerung 
mwinidt. Es ıft nothwendig für Fraukreich, 8 wäre 
wunſchenswerth ſelbſt im 5% Preußens Ih 
fühle Das fo wohl, daß id dem’ Kaiſer mehr ange⸗ 
boten babe, ala er heute forbert.” Hlerauf verbreitete 
fih der preukifche Minifter- bes Weiteren über bie 
(zwei) Schritte, die er ſchon vorher beim Kalfer Na: 
poleon gethan. „Aber,” fügte er hinzu, „was id 
vor einem Bierteljahr konnte, das fann ich heute nicht 
mehr. ch würde dabei a nur mein Portefenille, 
fondern meinen Kopf und die Krone meines Könlgs 
auf's Epiel fegen.” Diele iegteren Aeußerungen, die 
wörtlich find, müfen fich im der Depeche finden, bie 
Herr Benebetti am ben Kalfer von Frankreich im 
Folge diefer Unterrebung gefendet hat. Der Kaifer 
befand fi im Vichy, als bie Depeice bes Hrn. Bene 
deiti am ihn gelangte. Es ift wahrſcheiulich, daß er die 
Richtigleit ber Bemerkungen bed Grafen Bismard aner: 
kannte, denn er befahl unverjüglich feinem Geſandlen, 
jeden Bebanlen einer Territorlal-Entfhädigung aufzuge · 
ben. Wir jehen aus bdirfen Nachtichten bee Joutnal 
be Geneve“, daß Bismard vor dem Eieu bereit 
mar, an Deutſchland Verrath zu begeben; daß er 
ihn nicht wirklich begangen, daran war Rapoleon's 
Zurüdhaltung Schuld, desielben Rapoleon's AYurüdı 
haltung, bem heute die Großpreußen dem Volke als 
Ropanz Hinftelen, um ihre felbftiichtigen Iwece zu 
erreichen. Klar wird hierdurch auch, warıım Bis: 
mard Deutſchland britttheilte md die Mainlinie 
ſchuf. Bismard und feine SHelfersbelfer werben noch 
mehr tun, wenn fie Die Racht behalten. Es befteht 
heutzutage nad langem Kämpfen des Polenvolles 
ein „Finis Polonine“ — wir find, und wir ſchrei⸗ 
ben dies mit blutendem Herzen, dem „Einis Ger- 
manine“ nicht mehr fern, falls nicht ein günſtiges 
Beihid, mas ben Deutihen icon jo haufig hold 
mar, die Zukunſt anders gefaltet. 





Neueite Nachrichten. 


* Aus ber Pfal, Die Berliner „Bolksjtg.* 
bringt die kaum glaubliche Nachticht: „Dem Kaifer 
Napoleon ift von einem proteftantifchen Geifllichen 





* * 

Die Fran Murquiſe. 
Nevellette nad einer vonbren Begebenheit von Carol Bisher, 
(Ferticpung.) 

Als Louiſe in der Kapelle kniete, flüfterte er ihr zu: 

Etſchteden Sie nit; der Wald hinter uns brennt, 
und es wirb fopleich ſchredlichen Lärm geben. Bleiben 
Sie nur rubig und gefaßt; im dieſer Verwirrung müf- 
ien wir. entfliehen.“ 

Und fo war's, Der Weſtwind jagte die Flammın 
die Berglehne Hinauf, der Kapelle zu. Der Radweg 
war abgeſchnitien. Die ganze Bevöllerung von St. 
Disf war auf den Beinen, Waſſerfäſſer wurden hinauf: 
geichleppt, Bäume gefällt, um bem feuer die Nahrung 
zu entziehen; unb Ades dies unter fürdterlihem Zärm 
und Geſchrei. . 

In biefem beilofen Wirrwarr was es ben beiben 
Flüchtlingen möglich geworden, unbemerkt zu entlommen, 
und fie eilten baftigen Scrittes dem Grenzgraben zu. 
Hier verließen fie den befahrenen Pfab und arbeiteten 
fich längs des Grabens eine Steede durch dichtes Ge: 
trüpp. 
—* ift e8,“ flüfterte Luois und deutete auf einen 
jungen abgebrochenen Baumftamm. Zugleich zog er un: 
ter bürrem Laube ein aus zähen Schlingpflangen finn» 
reich verfertigtes Geflecht hervor, welches zur Notb ben 
Dienit einer Stridleiter leiften fonnte und befeftigte es 
an dem erwähnten Baumftumpfe. Zuoife flieg an dem ⸗ 


felben ziemlih bequem in ben Graben hinab und er 
war in einem Augenblid an ihrer Seile, wornuf er 
ſchnell Feuer ſchlug und die impronifirte Stridleiter in 
Brand ftedie, Hell fladerte diefe auf und war im Au 
zu Hide gebrannt, welche von bem heftigen Winde 
augenblidlid, verweht wurde. Darauf ſchlichen fie ängft- 
ih und pochenden Herzens einige hundert Schritte weis 
ter. Plöglich hielt er fie zurüd, drüdte fie raſch unter 
einen eiwas überhängenden Straud und verbarg ſich, 
fo gut es gehen wollte, neben ihr. 

Gleich darauf hörten fie oberhalb ihres Verftedes 
Sfritte, und eine Stimme rief in unmuthigem Tone 
aus: 

„Ih tanı nichts entbeden und doch bin id über: 
zeugt, richtig gehört zu haben. Es geht Jemand im 
Örenzgraben, deſſen bin id gewiß; man hört das Ge 
rafchel in den dürren Blättern ganz deutlich!” 

Es ift wohl auch möglid,* erwieberte cine andere 
Stimme, „bah vielleicht ein Fuchs oder eine Ratter ba 
unten ihr Wefen treibt. Dergleichen Gethier raſchelt 
noch ärger als ein menſchlicher Fußtritt.* 

Die Beiden ſchienen zu horchen, worauf bie nroeite | 
Stimme wieber anbob: i 

„Es ift wie ich fagte. Er war gewiß eime Schlange | 
auf dem Heimwege; fie bat num ihr Neft gefunden und 
Alles ift zubig.“ 

Wieder eine Paufe Da hörte der aufmerfjam 
laufende Louis den Kahn eines Gewehre hnaden. 





! 
' 





alzılde Volkszeitung, 


————_a 

Jaſctate, weige duch De game Malz eine Marke Verkreitm, 

Anden, werden mit B fr. bie wieripaltige Meile beredurt, biı 
Gmaliacr Juſeratien mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


in der Pfalz eine mit großer Sorgfalt gearheitete 
Harte von Rhein-Bayern angreie worden,“ 

München, 4. Wär, Nachdem ber oberfte Ge 
richtshof in der Zander ſchen Preßprozeßlache, troß 
der Freifprehung Yander's, - entgegen der Entſchen 
dung ber beiden Vorinſtanzen — dem Etaattmini- 
ſterium des Innern die Verehtigung zuerkannt hat, 
die Aufnahme von Berichtigungen Namens anderer 
Ninifterien von den Zeitungsredactionen zu verfan 
gen, ift nunmehr diefe Streitfrage in materieller Be: 
jiehung zur Entſcheidung gebradt. (Borläufig ) Dem 
Vernehmen nad) wird auch fernerhin das Wericti 
qungöwefen bei bem WMinifterium des Innern cen: 
tralifirt bleiben, und zugfeih dafür Vorjorge netrof 
fen werben, dab künftig bejüglid der Uriprunge: 
quelle, von welcher die Berichtigung ausgeht, fein 
Zweifel mehr befteben kann. (MR. €.) 

Berlin, 5. Mär, Dem Bernebmen nah wird 
ber Neihätag die Frage wegen der Geſchäfteordnung 
daburd erledigen, daß die vorliegenden hierauf be 
jügliden Anträge zurüdgejogen werben und die pro 
viforiih angenommene Gelhäftsordnung definitiv an: 
genommen wird, 

Berlin, 6. Mär, Der Eeeretär des ausmärti: 
gen Minifteriums in Paris, Zorrel, iit mit Deper 
ſchen bier eingetroffen umb geht über Warichau nah 
Veteräburg. Der Depeſchenverkeht zwiſchen Baris und 
Vetersburg iſt neuerdings ein lebhafter. 

erlin, 6. Mär) Die miniterielle „Provinz. 
Korreip.” Schreibt: Es ift micht die Abſicht ber Mer 
gieruug, wahrheitsgetteue Berichte über bie Reidhs- 
tags: Verhandlungen zu verhindern, fo lange die Red 
ner nicht Ausichreitungen begeben. Die Polizeibebör: 
deu und die Staatsanwaltihaften haben entiprecbende 
Anweifungen erhalten. 

Bnlareft, 6. März Die Kammer nahm den 
Antrag, bem Minifterium ein Miftrauensvotum zu 
ertbeilen, an. Das Miniſterium erflärte hierauf vom 
Amte abzutreten. Der Fürfı bat das Nädtrittsneiud) 
noch nicht angenommen. 

rieft, 5. Mär; Ueberlandpoft: Rachtichteg aus 
Alerandıria vom 28. jyebruar beflätigen, dab der 
Graf Caſtiglivne dem Bicefönig von Aegypten ben 
italieniihen HInmunciatem-Drden überreiht und daß 
Nubar Paſcha feine Abreife nah Eonftantinopel ver: 
tagt bat. — Aus Bombay wird vom 15. Februar 
gemeldet, daß nad dort eingetroifenen Berichten aus 
Kabul der Emir Shir Wi Khan von Azim Khan 
und Abburrahman geſchlagen worden und nad Hrrat 
geflohen fei. Die Stadt Kapbabar ift den Siegern 
in die Hande gefallen. 











Behende drüdte er feine Hanb auf Louiſens Mund und 


erftidte glüdiih dem leiſen Schredensruf, der ihr ent- 
ſchlüpfte, ala der Schuß fradıe, 

Die Hugel pff dur den bergenden Straud, und 
einige Blätter und rotke Beeren riefelten auf fie ber 
nieder, 

„Es ift nichts,“ ſagte die erſte Stimme oben. „Es 
kann wohl irgend ein Thier geweſen jein. Komm, 
wir wollen nachſehen, wie es mit dem Feuer jleht.“ 

Die Fußtriute entfernten fi und Alles warb ſtill. 

Nadı einer Weile jhlüpften die Beiden aus ihrem 
Berftede hervor und ſetzten mit der äußerten Vorſicht 
ihren gefährlichen Weg weiter fort, bis fie an eine 
Stelle famen, wo das Erliettern des Jenſeils mit Hilfe 
einiger Strändper möglih war. 

Gleich einer Katze Hetterte Louis empor und zog 
aus einem boblen Baume abermals eine Art von 
StridleiterZurtogat, weldes er um einen Baum ſchlang 
und für Louiſe in den Graben niederließ. Gladlich 
Himmte au dieje empor und Seite an Seite, ber 
Tiener neben ber Herrin, Inieten die beiden bereiteten 
nieber, um Gott für feinen Beiftand das beikefte Danl- 
gebet darzubringen. 

Mit Mübe erreichten fie das nächte Dorf, wo Louis 
für feine gänzlich erihöpfte Gefährtin Unterkunft fand, 
Nah einigen weitern furien Tagteiſen erreichten fie 
das Städten, wo fie, der Berabrebung gemäß, Nad: 
richt von ben Ihrigen abwarten follten Hier beyoge 


Zund in etwaige 
Entwurfs kundigt 
die Geftaltung De 
Suddeuſchland a 
getreten fein me 
umfehn, weldben © 

land haben müßte Der Werth bemißt ſich nad dem, 
was der Verfafiungsentwurf den Angebörigen berjes 
nigen Staaten, denen er beftinmt ift, gewährt. 

Kennen wir die Süddeutſchen recht, jo lenen fie 
ein großes Gewicht auf Die Grundrechte bes deutichen 
Voller. Der volkswitthſchaftliche Fortſchritt, für den 
ber Verfaoflunggentiwurf in allerdings recht weitem 
Umfange- iegt i ni cht halb 
jo fehr am Herzen. Unfere Brüder in Süddeutſch⸗ 
fanb leben fo Jemlich behaglich ohne die Glüdszur 
ftände, mit uedhen der Entwurf an Stelle der Grund: 
rechte jo freigiebig verfährt: ohne die Einheit des 

erweien:, dhne die Eoncentration bes Zoll und 
———— ohne den in einander greifenden 
Rerband dee Eifenbahnverkehts, ber Conſulate, der 
Poſt, der Telegraphie, und was ſonſt noch an ma— 
teriellen Verbeſſerungen von dem Entwurfe verfpro: 
den wird, Eie meinen, fie hätten von dem Allen fo 
viel, als ihnen nötbig und zu ihrem Behagen er: 
wünſcht Sei, und man könne nidt einmal jo ganz 
beftimmt willen, ob eine ftraffere Zuſammenziehung 
aller dieier Einrichtungen nah preußiſchem Zuſchnin 
ihrem Vehagen nicht vielmehr Eintrag thun möchte. 
Die Sudlaänder find nun einmal fomifcdye Käuze, fie 
werben nicht gern Soldat, fie Tieben nidt das uns 
aufpaltiame Fahren, fie machen gern Station in 
allen Dingen, fie jind „nemüthlih” umb Ueben zu 
„eben und leben laffen.” Mit den firammen 
preußiſchen Eentralitationen verträgt fih nichte went: 
ger als die Gemüthlichkeit. 

Sollten ſich unſere Suddeutſchen gleichwohl be— 
ftinmt fühlen, bie Gemüthlickeit aufzugeben, To 
mühte ihnen dafür etwas geboten werben, mas je 
wer in ihrer Werthſchätzung gleichſteht; die Wolfe: 
irciheit. Wo aber findet ſich dieſe in dem Verfaſ⸗ 
fungsentwurf ? Selbft bie allgemeinen birecten Hab: 
len, für die fie von 1848 ber viniacımaßen impor: 
tirt waren, können fie nicht mehr foden, nachdem der 
zweite, in Preußen damit gemachte Verſuch fo fehr 
zur Befriedigung der „Rronjzeitung“ ausgefallen ift, 
Die Voltsfreiheit Ffennt der Verfalungsentmurf 
nicht einmal dem Namen nah. Kein Wort’ im Den 
langen und vielen Artikeln deſſelben fpricht von ihr 
oder nennt fie au nur. Der Entwurf keunt nur 
bie Einheit, aber aud nur im Mititircommande, 
davon abgeſehen bleiben nad wie vor 22 Negierun 
gen mit etwa doppelt To vielen laubftändifchen Kanı: 
mern, von beren verfaſſungsmähigen Rechten der 
Entwurf aber audy nicht viel zu fagen weiß. - Die 
Beitimmung wenigitens, dab in Zukunſt die Bundes⸗ 
gefege den Zaudesgefepen vorgehen Fallen, ſieht nicht 
wach einer Garantie ber Landesverfafinngen ats, 
und wie wenig Werth Der oder jener Parlicular— 


* Mir entnehmen machfichenden Yertartifei ver in Ber 
biw erfheincneen „Zribüne*, aljo rincın Blatit, das am ber 
Duck Ser preußtjhen Segnungen ſiz. Wir geben ben Loader 
um ſeiner zanzen Anjhauumgsmeile dem Worllaut mad, bamit 
re cntaol ein gelienes Bild vaven detemmen, wie 
in Berfiner wabrhajt Tberales Blatt ben Auſaluß dev Cie 
dend aujiakt. Dir Redactien. 





fie eine Meine Wohnung, und nun toarteten fie anfäng ⸗ 
lich gebulbig und rubig, ſpäterhin ungebuldig und fehr 
beunruhigt auf Briche. 

So verftrichen ihmen mehrere Wochen, während mit: 
unter auch andere franzöſiſche Flüchtlinge das Städt: 
hen paſſirten. Louis war fortwährend auf ber Yauer, 
drängte fih an alle jene Unglüdsgefährten und fotſchte 
bei allen nach Rachrichten aus dem Baterlande. Ende 
li erhielt er deren, aber ach, biefelden tmaren ſo ent 
fegliher Art, daß er unter deren furchtbarem Gewichte 
kaum ihre arımfelige Wohnung zu erreichen vermochte. 
Louife jtieß einen lauten Schrei des Schredens aus, 
als fie ihm tobtenbleich, einem Trunlenen gleich auf 
fih zumanlen Tab. Hoc ehe fie ihn erfaflen konnte, 
ftürgte er obmmädtig zu Boden. Wernend bemühte fie 
fich um den treuen Anaben, aber erft nad langer Zeit 
tchrte „Feine Befinnung zuräd. Unter einem Strome 
von Thränen, in welchem feines Herzens Jammer ſich 
Luft madıte, theilte er feiner bebenden Zubörerin die 
ſchredlichen Neuigleiten mit, deren unglüdlicher Bote 
er war. 

Vieomle Albert de Hautmesnil, Louniſens Bruber, 
war in der Vertheidigung der Tuilerien treu und ritter« 
lich für feinen Hönig gefallen! 

Graf und Gräfin, verdächtig dur ihre unüberlegter 
Weile beibehaltene jeine Wäſche, waren auf der Flucht 
angehalten, nach Paris gebracht und bort, da fie zu 











1, ee hour vertonht, b 
Freund ift, wer die ungemüthlide Einheit int & 
del, Eiſenbahn · und Telegraphenweſen * jchigen 


8 € vorzieht, nun h 
daß diefe anch ohme den Eintritt in den Bunb durch 


Separatverträge, wie bisher der Kollverein auf fol: 
hen beruhte: au erreichen fein wird. Auf feinen Fall 
find dieſe Ausfichten fo vertodend, um ſich ihrelhml« 
ben in ein Parlament zu bri , für weldes bie 
nv, Arnim, v. Blanfenbura, v. Jagow, v. Bo: 
delſchwingh, Wraf Stolberg, Gern Wagener nicht zu 
—— als Geſchaftsordnung den Vorſchlag gemacht 
en: 
„Neußerungen und Anträge, welche mit ber durch 
bie Unnabme eines Mandats übernommenen Pflicht 
umverträgli find, ober melde außerhalb bes 
NReichſstages den Thatbeftand eines Vergehens oder 
Verbredgens enthalten würden, können Seitens bes 
Reichstages dur Verweis oder Ansihliekung ge: 
ahndet werben,” 

Wer jteht ihmen dafür, dak eine von dem Herrn 
Wogener und Genoffen geführte Diajorität den An— 
trag, die Wahl des ſrommen Lippe'ihen Gabinetör 
minifters v. Oheimb wegen kraſſer Unregelmäßigkei⸗ 
ten zu kaſſiren, Für „umverträglib mit der burd) 
die Yumahme eines Mandate übernommenen Pflicht” 
erllärt? 

Wollen wie den Süben geminnen, jo muß es ein 
Gewinn fein,,ben wir ihm bieten. Nicht nur ein fols 
ber, den wir dafür anjehen, die Einheit des Heer 
weiens, die Berftärfung dee Militärmadt, die # 
centration ber materiellen Intereſſen, ſondern ein Ge: 
winn, ben der Süben ohne Weiteres als einen fol- 
hen anerlennt. Man gebe mit den allgemeinen und 
directen Wahlen zugleich Bürgſchaften ber abjolut 
freien Ausübung des Wahlrchts: man gemwähre mit 
der freien Nede im Parlament zugleih die Freiheit, 
diefe Rede wahrbeitegeteeu in den Zeitungen wieder⸗ 
iugeben; man ſichere dem Volke die Selbitverwaltung, 
im RNeihe und in Den Genteinben; man erhebe den 
Reichstag auf diejenige Höhe der Witwirkung an der 
Bundrägneleßgebung, die den Particularlandtagen von 
den comjtitutionellen Lanbesverfaffungen eingeräumt 
ift, dann wird es nicht vieler Werbheiünſte bedürfen, 
um den Süden zum Eintritt zu bewegen, mit freu: 
den wird er in bie Arme fürzen, die ihm freubig 
entgegengebreitet werden. Eine Einheit ift es, die von 
deu Morbdeutichen und von den Süddeutſchen geſor · 
dert wird — die Einheit geifliger und materieller 
Entwidelung, dieſe — aber nur diefe — ift ein 
Gewinn, 


Deutſchland. 

Bayern. Der „N €.” euthaͤlt in feiner At. 
107 einen längeren leſenswerthen Leitartifel über 
„die Heeresverfaſſungsfrage in Bayern“, 
in weldien zur Schaffung zinet tüdytigen und Eriegs: 
fähigen Heeres vor Alem gute, zwecentſprechende 
Bldungsanftalten und feine andere Bevorzugung alt 
B ung des Talents gefordert wird; ferner 


evorzug 
weiſt der Artikel darauf bin, daß Die Armee haupt: 
ſachlich aus Jufanterie und Artillerie beſtehen ſolle, 


ſtolz waren, ihren Stand und Namen zu verleugnen 
— hingerichtet worden. 

Ir Begleiter, Louis“ Vater, fein guter, ehrlicher, 
alter Bater hatte ala Ariftofratenfreund das gleiche 
Schidfal gefabt! 

Bergeblid wäre es, den herzzerreißenden Echmer 
der beiden armen, verlaffenen Maifen ſchildern zu mol: 
len. In unfäglihem, unbeſchreiblichem Kummer Brad: 
tem fie die nädjften Wochen zu. Endlich mußte doch 
ein Entfchluß gefaßt werden; zuehd lonnten fie nicht, 
alfo vorwärts, immer berwärts. In feltfamer Rube- 
lofigleit pilgerten fie zwei» und planlos immer weiter, 
Wochen Monate lang, von Dorf zu Dorf, von Stadt 
zu Stadt. So langten fie in Wien an, wo Louife er: 
Härte, bes ewigen Wanderne endlich müde zu fein und 
bleiben zu wollen. Durch den unermüblidien Louis 
warb in einer der Vorftäbte eine Heine beſcheidene 
Wohnung gemiethet, einfach möblirt und ihre künftige 
Lebensweiſe nad unverbrüchlich feſtſtehenden Regeln ge: 
ordnet. Perlen und Edelſteine waren freilich meit unter 
ihrem wirtligen Wertbe verkauft, ein Theil des Er: 


I löfes zur Anſchaffung einfacher Gewänder und bes 


nötbigen Hausgeräthes verwendet worden; von bem 
Nefte zehrten fie. Mas aber dann, wenn dieſe letzte 
Hülfsquelle endlich erfhöpft war? Um den gänzlichen 
Berfal ihrer Gelbverhältwiffe möglichſt Tange zu ver 
hindern, mübten ſich Louiſens Zunftfertige Finger Tag 
und Nacht unabläffig im Verfertigen der gierlichften 











Ans Erſcheinungen zu Tage, welche 


















Im Boforatblat ho ſich dei 


einem Hirtenbrief Au en 
Diefer Hirtenbrief eraeik fih im Eingang über dr 
durdhlebten, aud für trüben Beiten und I 
rg morauf dann folgende mwörtlie Gtelle ; 
iR: - 
„Nice block wach Außen aber, auch mad Innen treten ie 
4 - Ar er hm &ı 
me Arc amteit in Anſpruch n 
' chtelt. die oft mil einander Hanı 
in Hand gehen, mehmen mit jedem Tagt zu, das Zafter bränsı 
fi beraus aus feinen finjterm Schupfminteln und iin ein 
beroor, um — alt ee Uube irtt ſchmabl | 
eine yügellofe Brefll, war febent htſafſenen bitter Sail 
und chrielickig ſen, kitchliche ums ſiaalliche Ginrihtansen, 
vertundet zilgelioje — fordert aber Zclkin für Alles, nıs 
ihr unbequem, beſenders Die Kirche. Thmerzbermegten 
Griſte Aberjhanen Wir oft dieſt Zuflänte, und gar oft mi 
wandet fi line, wie einfl beim Hrilande, ber Husrıf: „Mie 
rom muper tür!“ „übs wm mich hehe Wolken! 
— 3, 2) Deun was jel aus und, was aus unſern Ras 
emmen werden, wenn nicht cine mächtige Hand eingreift z= 
bem Biegedjuge ber Un igfeit und ber verfehrten re 
dei entiiebenes Halt gebieter? * 
fpäter heißt es weiter: 
m ch laut und offen, nm Wenge Finn 
freie 










baß geben und urelere 
nen. Berarımıng md 















. 14 
welche bem eihli 


Me niet Tan 20 veanaa; mar ran Diemiiid Bitreh 
1 ud es dennech, me a ti 
Serriden, in der Prefe un ih dert era * —* 
——— t Wert im, umb eine Eoskigfeit mu 
igleit entwidein, won ber ig lernen konnen, und du 
unſere Unshätigfeit auf's Tiefſte deſchämen mu.“ 
Der Hirtenbrief ſchließt mit der Aufforderung, 


dem Vapite duch Geldſpenden und Gebete Ne: 
ftand zu _leiften. 

H. Münden, 4. Mär; Der geftrige Masken: 
ball des RaufmanndGafinos im Bayr. Hofe wurde 
durch das Ericheinen bes Königs, der Aönigsbraut 
und der Königin: Mutter zu einem ie patriotiicher 
Huldigung, welche die Elite der biefigen Bürgerichaft 
bem Rönigshaufe darzubringen Gelegenheit Hatte. 

* Darmitabt, 6, März. Die neuerdings auftre 
tenden Gerüchte, als Jabe Heffen eine Sonder Mi: 
litärconvention mit Preußen abgeſchloſſen, mollen 
feine Beftätigung finden, Die bereits im Angriff ge: 
nommene Einrichtung des Militärmelens nah preu⸗ 
bilden Muſter, melde den Stultgarter Conferenzjen 
gemäß erfolgt, hat zu dieſen Gerllchten Beranlaffung 
gegeben. 

urt, Anfangs März. Wie man vernimmit, 
e Laterne auf dem Dome valgo „Neihslaterne” 
entiernt werden. Dieſelbe iſt eine Erfindnug des Bol. 
preußifchen Artilleriemafors und Varla me nisa bgeord⸗ 
neten v. Dec im Jahte 1848 geweſen und batt: 
ben Zwed, bei einer etwa aushrechennen Revo! utien 
bie um bie Stadt herumliegenden Truppen zu alları 
miren. 

Pre . Der Entwurf der Verfaſſung dis 
morbbentichen Bundes ift in der Preſſe der Gegen 
ftand eingehender Beiprehung. Das Neiultat derict: 
ben ift (wenn wir zumädft die vreußiſche Preſſe ins 
Auge fafen): die confervativsfeudaten Organe find 
mit demjelben ganz zufrieden, fie wünſchen deſſen 
umveränderte Annahme; andere, bie fogenanntenu 
„nationalen“ Organe, wie „Köln. Big”, „Rat.-Ito” 





er allgemein gerechte Anerkennung 
aber mur felten Kaäufer fanden. Noch übler erging «& 
dem armen Louie. Tag für Tag fireifte er tmber, 
fortwährend nach Erwerb ſuchend. Co verging ihnen 
ein fummerbolles Jaht, während dejien Dauer in from 
men Betruge Jedes das Andere durch affeftirte Sorz 
tofigkeit zu täufchen fuchte, womit indeß ihre bleiche 
Wangen und gerötbeten Augen in grellem Wiberiprudr 
ftanden, Endlich ſchien die Zeit nicht mehr ferne, we 
für die beiden armen, vereinjamten Weſen ein Leber 
vol der herbſten Gnttäufchungen, ein Beben bes tar 
lichen, mühfeligen Hampfes um die gemeinfien Bein 
niffe beginmen follte. 

Damals war es, als Louis eines Tuges jur um 
wohnten Stunde freubeftrahlend nach Haufe fam, 1:0 
er Louiſe in Thränen fand» Auf feine voll Sci 
geäußerten ragen belannte fie, bei Ueberrechnung ihr 
fleinen Baarſchaft die troftlofe Meberzeugung gewonnen 
zu haben, daß der vorhandene Gelbvorrath kaum meh: 
länger, als 2-—3 Monate ausreichen fönme, 

„Was denn dann, Louis, um Gotteswillen?“ jamı 
merte fie unter neu ausbredenden Thränen. 

„Run, da ift Hülfe in der Noth,“ jubelte ber gun 
Junge, „nur Muth, theuere Herrin, es wird alles aut 


werben !" 
(Fortfegung folgt.) 


Stidereien, die 





nb im Ganzen befriebigt, halten aber gleichwohl 
ne weſentliche Ernänzung bes Entwurfes für noth: 
venbig; bie bemolratifden Draane, wie „Bolt 
kg“, „Rheinifce Zeitung” ſprechen füh für unbe: 
mgte Verwerfung aus und erftere will auf bie Reichs 
eriaffung areifen. 
> * Berlin. Der preußiſche Jufigminifter, Graf 
Lippe, fol in Ungnabe gefallen fein. Wahridein- 
it dies wieder eine Aeltungdente Die „N. Fr. 
“welche die Nachricht auch bringt, will ebenfalls 
baram glauben, und brüeft ihre Ameifel folgen: 
ben aus: „Wer anders verftände mit demiel: 
Läheln eine ganze Seifion hindurch ſtumm zu 
? Und wer anbers hätte den Muth, nachdem 
Kdie Unabhängigkeit ber preußlſchen Juſtiz vern ich⸗ 
Klin bie Art am die treffliche hannover ſche Ge— 
id nung zu legen? Der Mann iſt unerſedlich. 
2.103 ‚3. März, Der „D. U 3" wird 
onä- bier berichtet: Bekanntlich war Nönig Geo 
Großmeifter der hannover ſchen Landesloge, nicht du 
lich der Ritus erheiſcht, ſondern durch 
rung, Man erwartete jetzt, daß bie ent: 
Bacanz benügt werben würde, um zu jenem 
Hzufehren. Statt beifen ift unlängft ein 
aus Hieking an bie hiefiege Loge einge 
porin Rönig Georg, und zwar in feiner 
als foldder (mit ber alten Eingaunsfor 
Seorg von Wotted Gnaden“) einen be: 
jmeißter in ber Verſon eines Herrn von 
mennt. i 
Be‘ 3. März Die‘ „Dresd. TConſt. Zig.“ 
el | te, daß Arzlich ein höherer ſächſiſcher Spu: 
fiber an einen Voftverwalter das Verlangen 
Der Unterfudguing eines Poſtpaleis nah einer ihm 
aniefliebigen Zeitung geftelt, und als dieſer ſich def: 
fen gemeigert, fraft feines Amtes daſſelbe babe öffnen 
Zafien. Die „Eonft. gt4“ gedentt daun zu bewelſen, 
daß die Vorfalle in Franlreich bei und nicht ohne 
Beiſpiele find, 42* 
* Braunfdtweig. Guten Nachrichten zufolge ſol⸗ 
en die von bier aus nad Preußen gehenden Briefe 
Don. der vpreußiſchen Voſt nach dem Mufter bes fran- 
„diiihen Oberpoſtmeiſters Vandal behambelt werden. 
=: berrigt befibalb große Aufregung hier. 


Ftankreich. 


Paris. Aus Algerien iſt in Paris bie Nach 
sicht eingetroffen, dab die maroflaniiden Stämme 
bes Riff einen Einfall gemacht haben. Nachdem ber 
Kaifer von Marofto fih außer Stande erllärt hat, 
biefer Invaſion ein Ziel zu feßen, hat man in 
Laris eine Erpedition vu bie Einbringlinge ber 
ihlofjen.. An dieſer Erpebition wird ein Theil ber 
von Merico zurücklehrenden Truppen theilnehmen, 
und die Sache ſcheint in ziemlich großem Styl unter: 
nommen werbeit zu follen, ba, mie es beißt, General 
Aleurm an bie Spihe ber Erpebition treten wird und 
unte ibm drei Divifions «Senerale, bie Herren 
Vimpffen, Deliauy und Wourbafi, öperiren wer: 
ben Fleury fol und mu mun cinmal Marſchall 
werben. 

. Paris. Die „franz. Core.” ſchreibt über gewiſſe 
iranzöfifiche Speculationen auf Belgien: „Man hört 
jegt in biefigen officiöfen reifen bie Theorie entwis 
dein, daß bie militäriſche Verfügung über Belgien 
ein unabweithares Interefie der framzöfifchen Landes- 
vertbeibigung fei, dab man keinen Werth darauf 









af bie veränberien Madtverbältnifie in Deutſchland 
werbe forbern müſſen, daß Belgien militäriſch zu 
Frantreich in bafelbe Verbältmiß trete, im ımeldem 
Sadıfen zu Preußen ſtehht. Dieſes militäriidebiplo: 
matiſche Abhängigkeit: Berhältmib, meldes der Pra: 
ger Friede erfunden, ſcheint dem Kaiſer Napoleon fehr 
in bie Augen zu itechen, er bat es belauntlich auch 
in Rom in Vorſchlag gebracht.“ 

* Paris. Eine eigenthümliche Erideinung if die 
Theilnahm slofinkeit, die gegenwärtig in ben hieſigen 
Voltskreifen gegen die Bolitif herrſcht. Man lapt 
ſich alles gefallen und murtt nicht einmal, dab man 
„vergolbete Ketten“ angelegt erhält. Die „Preſſe“ 
bat fehr Recht, wenn fie fant: „Es gibt feinen im 
telligenten Franzoſen, der ſich dieſe traurige Sachlage 
verhehlt, und demungeachtet tritt nirgends im Lande 
ein Reichen ber Entrüftung barüber bervor. England, 
der freiefte Etat Europas, bat Feine Feniet, Frank 
reich, deſſen Freibeitstofigkeit auf gleiher Stufe mit 
jener Rußlande fteht, nimmt micht einmal einen An⸗ 
lauf zu einem Protejte gegen bie ihm angethane 
Schmad, ja, was no ſchlimmer ifl, es ſcheint für 
diefe 7* unempfindlich zu fein,“ 

" Barid. Bei der Caballerie ift die Muſil abge 
ſchafft worden ; jebe Escadron erbält von jept ab mur 
5 Trompeter, 

Italien. 

In Mailand iſt die Aufregung groß, und es 
zeigen ſich dort Vorzeichen einer großen Nübrigfeit 
in republifanifhem Sinne Man kann in den Stra: 
Ben der Stabt allabenblih von ben Straßenjungen 
ein Lieb fingen hören, meldes alte Erinnerungen 
aus der Jalobinerzeit wad) ruft und bas ungefähr 
flieht wie folgt: 

Herr, wir find in größer Roth, 

Schlagen wir nicht heut noch tobt 

Shirr‘, Minifter, Polizei, 

Auch Statut und Monardei, 

Pni dem Ball, ber Hofparad', — 

Rothe Müp’ und Barrilad'! 
England. 

London. (Engliihde Braufamteitl) Be 
tanntlid wurde in SJamalca im Oktober 1866 ein 


‚gewifler Arıyar Welington ala Nebell vom Ariens- 


gericht zum Tode verurtheilt und auf eigenthümliche 
Weiſe hingerichtet. Oberſt Hobbs Tieb ihm mit dem 
Rüden gegen einen Baum auf einen Hügelabhang 
ſtellen und feine Soldaten aus einer Entfernung vor 
400 Schritt ihre Buchſen auf ihn abſeuern. Nicht 
weit von der lebendigen Scheibe fland ein Sergeant 
als Anzeiger. Der neunte Schub traf. deu Delinguens 
ten in En Hals, der eilfte erft ins Herz! Oberſt 
Hobbds hat num in einem Bericht an bie oberften 
Militärbehörden Englands jein Berfahren gerechtſer⸗ 
tigt, Er habe erfiens „ein Exempel Hatniren wollen, 
welches weithin fidhtbar wäre; zweitens mußle er ge: 
rade bamals die Tragweite der am Tage vorher 
naß newordenen Flinten ‚erproben; endlich fei ber 
Hingerichtete nicht nur ein Rebell, fonbern ein Zau: 
berer und Kannibale geweien, und viertens habe er 
verhältnigmäßig weniger als andere, mit Pulver und 
Blei hingerichtete Verbrecher gelitten. Und die engli» 
ſchen Militärbehörden haben dieſe Rechtfertigungs 
gründe gut befunden. 


Spanien 


Madrid "ah Berichten vom 26, Februar bat 


lege, Belgien zu annectiren, wohl aber mit Nüdficht Fein groher Theil ber Stubenten ji gemeigert, ben 





Vorbereitungen zur 
Parifer Inbuitrie-Ausftellung. 


Die aus Paris geſchrieben wird, imerben für bie 
Unterbringung ber franzoſiſchen Arbeiter, um biefen den 
Beſuch der Ausitelung zu ermöglichen, grofartige Bor: 
bereitungen gemacht. Der Commiljion, melde biefe 
Argelegenbeit in bie Hand genommen hat, ift in ber 
Näbe des Maräfeldes ein Flächenraum von 10,000 
Duabratmetern zur Grridtung won Baraden für die 
Arbeiter übergeben worben. Ihr Miethswerth für bie 
Dauer der Ausftelung wirb auf etiva 20,000 France 
ingegeben. Die Betten jtellt der Ariegsminifter ben 
jweden ber Commiſſion zur Berfügung, bie Linnen 
verben für 36 Gentimes miethweiſe geliefert, jo daß 
in Nadıtlager in ben zu errichtenden Baraden nicht 
ber 65 Gentimes fommen wird. Füt bie leibliche 
Nabrung fol eine große Garküche zu dem Preiſe von 

Fr. für bie Mahlzeit forgen. Die betreffende Com: 
niffion hat jegt ſchon bedeutende Gelbmittel zu ihrer 
Gerfügung: 10,000 Francs gab der Kaiſer und 5000 
Francs bie Raiferin: 40,000 Frances ſteuerte die fair 
erliche Ausſtellungscommiſſion bei, und 78,000 fire. 
sgab bereits eine Gubfeription. Für etwaige Arant- 
veir&fälle unter den Befuhern aus bem Arbeiterftande 
übt Baron Haubmann ein großes Lazartih herrichten, 
vorin bigfelben umemigeltlich werpflegt werben. Eadlich 
ft es den Beumhamgen ber. Gommilfion auch gelungen, 





fonft alle Preisherabiegungen abgelehnt baben, tmenig: 
Rens zu einer Deiminderung ihrer Fahrpreiſe zu Gun: 
ſten der franzöfifchen Urbeiter zu bewegen. Man madıt 
ſich Mbrigens in Paris übertriebene Vorfiellungen von 
den Menſchenmaſſen, die zur Ausftellung herbeiltrömen 
werben. 


Verſchiedenes. 


*Gräulein Gallmeyerüber die „großen“ 
Heirathen) Auch Fräulein Gallmeher in Wien bat 
ihren gräflichen Verehrer gefunden; mit Bezug auf die 
ſes Schichſal unferer Damen vom Theater, das nad 
gerabe unvermeiblih geworben, ſang die luſtige Local ⸗ 
Sangerin bei ihrem Benefice eine letſtrophe eigener 
Erzeugung, welche den Werth eines Eyigranm's beam 
ſpruchen Tann: 


Mein Schaf id a Kober, 
A Sang'rin bin i, 

Und weil's jegt mobern i#, 
Bielleicht heirath't er mi. 


Er thut alled Mögliche 

Und madt jeben Schritt — 
3 glaub’ aber allemeil, 
Mein‘ Familie leid'te nit, 





die Direftionen der framgöfifgen Bahnlinien, welche 


Borlefungen anzumohnen. Die Regierung ergriff in 
Folge deilen foiort großartige Korfihtsmaßregeln. Den 
Ausbruch eine: urößeren Aıfiındes erwartet fie 
jedoch erſt Ende dırieo Munate. 
Amerıka 

New-Drleand. om bier aus geben fehr üble 
Rachrichten Über das Kerhalten ver itanzöſiſchen Sol 
beten auf ihrem Rüchuge and bem Janern Wericos 
nad der stühte ein. Die font fo NArengen Bande 
der Dieciplin iollen, unter Gonnivenz der Offiziere, 
vodıq aelodert fein. Die Soldaten wären einig da: 
ranf erpicht,; möglichit wolle Torniſter nad der Hei- 
math zu bringen; fie plünderten bie Käufer, ubten 
die ürgiten Gemalttbaten, rifjen den Frauen die Ju 
meien ab te. Ein ameritaniiher Bericterftatter 
Ihägt ben Werth befien, was er ein Detachement bat 
zuſa mmenrauben ſehen, anf mehr ale eine Million. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten, 

Wünden. Der Rönig hat zu dem Denlmal, wel» 
des Friedrich Nüdert in Koburg errichtet werben foll, 
einen Beitrag von 200 fl. anweifen laſſen. 

** Berlin. Das Barlament bat mun auch feine 
Rednerbühne erhalten; damit ift unſeres Grabtend nichts 
gewonnen, denn die Neichätagsmitglicber durften immer: 
bin vom Plage aus reden, wenn fie nur Männer am 
Blage waren. 

Wien. (Eine Löwenjagb vor der Maria 
bilfer Linie) Der Löwe der Menagerie in Fünf: 
haus, ein befonders ſtarles und ſchönes Thier, zeigte 
Sonntag Nachmittags plöglih underlennbare Symp: 
tome ber audbredhenden Wuth, verlegte zwei der Me: 
nagerierwärter und auch das wächft im poltirte Drome 
dar. Es wurde jofort ein Fleiſchhauet geholt, welder 
als guter Schüpe allgemein befannt ift, und dieſer töd: 
tete den „König der Müfte” duch ſechs Schüffe, deren 
letter erft dem mächtigen Thiere den Gataus machte. 
Das Dromebar wurbe ſogleich getöbtet und die beiden 
verlegten Wärter in's Spital gebracht. 

Baris, 28. Fehr. Vor dem Schmwurgericht des 
Seine: Departements ftand vorgeſtern der mod; nicht 20) 
jährige Lemaite, der am 20, Decbr. 1866 bei Faltem 
Blute beſchlofſen hatte, 3 Menſchen zu tödten, um als: 
dann einen Vatermord begeben, ſedoch ſchon nach ber 
Ermordung des erften Opfers, der Braut feines Vaters, 
um der Yrortiehung feines Unternehmens gehindert wurde. 
Der überhandnehmende Eynismus der Verbreder vor 
dem Hicterfiuhle bat fonft einen gewiſſen Grad von 
Verrüdtheit im Gefolge; bei dieſem blutjungen Wen: 
ſchen aber hüllte er fih in eine Hube, Ralıblürigfeit 
und logiſche Beweisführung, die Alles im Saal empö- 
ten mußte, Zemaire ergüblie das jörmlihe Abſchlachten 
der Frau Boinville detaillirt und do gleichgiltig, ale 
wenn es fih um das Abſtechen eines Huhnes banbelte, 
und fiber ben machberigen Raub fagie er, nad einem 
Mord jei ja das Rauben ſelbſtverſtaändlich, weil es in 
Einem bingebe, Er fühle feine Gewiſſensbiſſe, er wiſſe 
nicht, was das ſei, er hege mur ein Bedauern, nämlich 
dad, nicht Die 3 Andbern, darunter feinen Vater, ermor« 
bet zu haben; die Rache ſei doc etwas Süßes. Auf 
die Bemetlung des Wräfiventen, ob er wiſſe, ba er 
auf ditſe Art das Schaffot befteige, antwortete ber 
Burke: „Ich habe ja ſchon gejagt, daß mir das gany 
gleichgiltig Rd. Ich würde, wenn frei, Das, was ih 
geihan, noch einmal thun, mur würde ich mic befier in 
Acht nehmen, Ich verlange aud feine mildernden Um: 
ftände; das Gericht um etwas zu bitten, bin ich gu 
fol. Rache um Hacke, ich babe mich gerächt, räden 


* (Wieber ein BWigmwort Bismard's) m 
den Berliner biplomatifgen Kreiſen bat in diefen Tagen 
folgendes neue Bonmot des Grafen Biömard die Runde 
gemacht: Derfelbe unterhielt fib vor Aurzem mit dem 
engliihen Geſandten über die deutſchen Verhältniffe; 
dabei drüdte biefer fein Eritaunen darüber aus, daß 
zum Reichs tage theilweiſe fo partieulariftiih gewählt 
worden fe „Mylord,“ erwiderte ibm jener, „Sie 
tennen die Deutſchen noch nicht; ich lann Ihnen ver 
fibern, wenn bie Leute bas Geld dazu hätten, es hielte 
ſich Jeder feinen Hönig. 


* (Berwandlung von Bewegung in Elel: 
tricität) Hert G, Siemens bat eine merkmürbige 
Entbedung gemadıt, welche im ſchlagender Weiſe bie 
Berwandlung einer dynamiſchen. in eine eleltriiche Araft 
zeigt. Eine Stange weichen Gijens, nicht quer, fon 
dern ihrer Längenrichtung nad mit Kupferdraht um« 
widelt, erzeugt, wenn man fie aud noch fo ſchwach 
magnetiſch macht und dann in raſche Drehung verlegt, 
Elehtrieität im ſolchem Grade, daß ber Drabt durch bie 
Strömung ſchmilzt und Wirlungen bervorgebradt wer 
ben, bie biöher bie Hilfe eines Eleftromagnets erfor: 
berien. Die Sade ilt vor bie Londoner königliche 
Sorietät gebtacht merben und gleichzeitig wird, wie 
wir bören, Profeffor Wbratftone derfelben eine ähnliche 
Entbedung mittbeilen. 


Sie num die Geſellſchaft! Ich bin arbeitäfheu; wenn 
ich in der Freiheit nicht arbeiten mochte: wie würbe ich 
das im Bagno tbun?! Ih würde mich eben durch 
Hunger töbten, und fo der Sflavenkette los werben. 
Gemwähren Sie mir die Genugthuung, mic fir meine 
Handlungen verantwortlich zu erflären. Die Gefellihaft 
verlangt Beſtrafung. Nun denn, das Gefängnik bat 
mich nicht miebergeichlagen gemacht, und biefe Gerichte: 
verbandlung macht auf mich feinen Eindrud; man muß 
jet in Erfahrung bringen, wie ich mich auf dem Schaf 
fot benehme; die Juſtiz darf nicht befiegt erfceinen; 
das Schaffot ift der Stein des Anſtoßes für Prable: 
reien, verjuchen Sie einmal, ob nicht auch mic ein 
Schauer überläuft. In einem Jahrhundert, in welchem 
man foniel in Pbilofopgie madıt, wäre es inhuman, 
durch Annahme mildernder Umflände mic Humgers 
ſterben zu laſſen; die langfame Hinrichtung gehört ver: 
gangenen Zeiten au. ch fürchte nicht den Tod, fon 


dern wine lange Agonie. Rächen Sie alfo bie beleidigte 
Menſchheit an einem ihrer für immer verlorenen Glie: 


antwortete diefer lädelnd: 


der!“ In der That füllte das Schwurgericht das Tor 
desurtheil; bei der Bemerkung bes Präfibenten, ba | * 
dem Berurtheilten eine breitägige Berufungseit zuflche, 
Ich werde mich wohl hüten, 
ein Gaffationägefuh zu unterzeichnen.“ Cs ift mun 
abzuwarten, wie ſich dieſer junge Ummenich vor ber 
Guillotine aufführt. 
Dienfteds:Rachrichten. 

Dutch Regletunzobeſchluh vom 5. Mär, wurde das Ge 
nuinseraibdmitalich dem Beith zum Mejunften ver Gemeinde 
Deich emannt. 

Handel und Imduftrie. 

* Homburg, | — und Ilciſchtare won 
6 Mi Walzen 7 4 Lern 5 M 
Speiz ern — fl. —fr. Spelz * — tr, Gerſue we 
— ſt. — t. Haſer 4 4. Ph Miſchfrucht — il. — 
Erbſen —fl.— fr. Biden — fl. — fr. Linien ft 
Kartoffeln If. fr Ein Kommbrop von 6 Bine 36 
fr. von 4 Pie. 18 fr, vom 2 Pin. 9 fr. Das Baar Wed 
zu 7 Lob ? fe. Ochſtufleiſch, IL. Qual, das Piuns — fr. 

Spever, 5. Bär. Ber Cenmer: Baum 7 A. 48 fr. 
Ca. 2 fe), Kom Bft. do fr. (aell, 4 kei); Geine 5 fl. 


Fdrie 1899 Mr. 96, Serie 








* * „(or ep): End 5 fI. 16 kr. (gef. 18° fr); her 
fr. (gef 2 fr. 
ee — Umjag 6 Etr. ii 


Hollebauer Waare 167178 A, de 


Zpalter Etabigu 206 4 
de, Spalier Umargend 150-175 fi, 


do. Fraatiſche Panbreas 


120-170 fi. 

ee fl Tefooje. (Gewinn ung.) Ex 
1296 Wr. 92 10,000 J See 461 Ar 8 1 RM, Si 
1442 Kr. 72 und Serie 1.96 Rr. 62 je 100 fi, Extie 14a 
Me. 56, Exrie 1459 Me. 1, Serie 28% Nr. 74, Serie Ki 


Mr. 18, Serie 1396 Me, 9, Serie 288 Mr. 10, Sctie 
Hr. 42, Errie 2089 Wr, . je TO fl., Serie 461 Rr. 89, Eu 
rie 1396 Wr. 48, Exrie 461 Re. 51, Serie 1839 Nr, 2 
Serie 1606 Rr. 48, Serie 1442 Dr, * Serie 288 Kr. * 
Sttie 820 Nr. 33, Serie 2039 Nr. Serie 819 Re. .. 

tie 2089 Mr. 100, Serie 461 Nr. 2, ge 461 Me. 87, 
Serie 1459 Wr. * Serie 1459 Nr. ! 5 
Serie 1839 Rr. 92, Serie 148 Nr. 8 je SO, — Auf al 
—— der gegogenen Seren fällt ein Gewin 
von 


Frantfurt, 6. Mär, 6 Ube Abende. (Eifestenie 
cikıät,) Im der Sffectemfecinät war wenig Belhäft, Defarrr. 
Grebit-Autien zu 176% ,. 1860rr Boofe 70, gr Beute 


774, be. u. . Gteuerfreie Meta 49%, be 3. 





Bekanntmachung. 

Die conftitwirte Actiengefellſchaft „Ani: 
ln: Fabrik Kaiſerslautern“, beabfihtigt auf 
bem von ber Stabtgemeinde Naiferslau: 
tern erworbenen Terain, gelegen unter: 
halb des Erbfenberges vis-A-vis ber Dün: 
gerfabrit und bezeichnet mit Plan Rum: 
mer 2156 und 2187, eine Fabrik zur 
Erzeugung von. Anilindl zu, erbauen. 

Höheren Auftrage gemäß wird baber 
—* Vorhaben mit dem Anhange zur 
öffentlidyen Senntnig gebradt, daß allen: 
fallfige Hellamationen gegen dieſes Um 
ternehmen binnen 30 Tagen von heute 
an, bei dem unterfertigten Amte ſchrift⸗ 
lich eingebracht fein müſſen. 

Situationsplan und eine Beichreibung 
über die Eintheilung ber Fabril liegen 
auf dem unterfertigten Amte zur Einficht 
offen, 

Raiferslautern, den 2. März 1867, 

Das Burgermeiſteramt 
53,6) Belbert. 


Mobiliarveriteigerung. 
Mittwod, den 20, Mär 1867 und 
am folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
1 Ubr zu Aaiferslautern in jeiner Wohn 
ung läft Her Guſtav Feldmüller 
unter anderem namentlich nachver zeichnete 
Mobiliargegenſtande verſteigern 
eine vollſtandige Sabeneinrichtung, drei 
Moaagen, darunter eine große Mehl⸗ 
Waage, eim vollſtändiges Bett mit 
Plumeau und Couberte, 1 ditto mit 
Bettbete, 1 ditto mit Roßhaat und 
Springiebermatrage, 1 Chiffonier, 1 
runden Tiſch, 2 andere bitte, Auchen⸗ 
geſchirr aller Art, 6 Rohr und 6 
Weldeſtuhle, Nachttiſche, 1 Schreib: 
commobe mit Auffak, Branutwein ⸗ 
fühler, Bütten, Ständer, Bilder :e. 
Raiferslantern, den 6. März 1867. 
68,8,64) Derbeimer, Igl, Notär. 


Haus: und Bauplatz 
Verſteigerung. 


Samjtag, ben 23. Marz 1867, Nad- 


mittags 2 Uhr in der Dierwirthidaft von i 


Aram Magner in Kaiferslautern läßt 
Hert Zimmermann Johannes Walz 
auf Eigen verfteigern : 

1) Blan-Rummer 1362 a und b 20 
Dezimalen Flãche mit neuerbautem 
Wohnhauſe, Hintergebäuden und Hof 
am neuen Weg in ber Nähe ver 
Orth ſchen Fabril 

2) 4 Bauplatze dortſelbſt. 

Zugleich wird ein Jeder, der eine For: 
derung an den Verſteiglaſſer zu machen 
hat, erfucht, diefelbe, pehörig nachgewieſen, 
bei Unterzeichnetem einveichen zu mollen. 

Raiferslantern, den 6, Mär, 1867; 
56,64,8) Derbeimer, tgl. Notär, 
(Serichtliche Berjteigerung. 

Montag, den 25, Mär, 1867, Nad: 
mittags 3 Uhr dahier im Gafthaufe zum 
Riesen, lafjen die Wittine, unb Finder 
von Chriftian Shlaudmann noih— 
wendigleitöhalber verjteigern : 

Plan: Nummer 958", 3 Dezimalen 
Hausplag am Maurergäßden neben 
Fuhrmann Heiler und Verfteiglaffer. 

Kaiferslautern, den 6. März 1867. 
66,8,70) Derbeimer, igl. Notär 





Freitag, den 15. Mär 1867, Nade 
mittags 3 Uhr, zu Diterbad im der 
Wohnung von Hrn, Daniel Kipper, läßt 
Serr Carl Ritter von Sembad 

3000 fieferne Wellen, 

1200 Bolmenitangen , 

150 Gartenſtangen und 
5 Rlafter liefernes Scheitholz 
unter Geftattung eined Zahlungstermins 
bie Michaeli naͤchſthin, verkeigern. 
Diterberg, ben 4, März 1867. 
Schmibt, 1. Rotär. 


Ganz friſche 
holl. Bratbüdinge 


wieber eingetroffen bei 
54,5,6) Earl Sobfe. 


Limburger Käſe 


befter Qualitat, 
bei Gefchwiiter Seitz, 
neben ber neuen Pfalz, 


Aufforderung. 

Wer noch mit Entridytung der Dlöbel: 
jteiggelber ber Erben des Hın Dr, Meuth 
im Hüdftande if, wolle folde nunmehr 
ohne Berzug entrichten. 

53,6) Ehr. Zinn, Grigäftsmann. 


Ausverkauf. 

Der Unterzeichnete verlauft fein Haus 
mit ober obne Gefhäft und beabſichtigt 
deſchalb vorerjt feine Winterwanren, 
um damit zu räumen, zu herabgeſetzten 
Preiſen zu verlaufen. 

Diterberg, 27. 
5658.) 








56,7) 








Februar 1867. 


Zofeph Deutid. 


Schelfifche, gan, rire, 
Hüringe, 


marimirt a6, DB unb 12 fx. bei 


Carl Hohble. 
Srömmerihe 
Vatent-Prenner 


fparen 4060 ®,, an Gas und werben 
auf 6 wöchentliche Brobe gegeben 
117, Bam) bi Carl Janfohn. 


Anzeige. 

Der Unterzeichnete bat jeine Schreib: 
flube dabier in der Wohnung feines Amtes 
Vorgängers, Herrnu Gädler, eröffnet. 

Dtterberg, ben 4. Wär 1867. 

Schellhaaß, tal. Berichtöbete. 


Lehrlingsgeſuch. 


Bei Unterzeichnetem dann ein braver 
Junge in die Lehre treten, 


Earl Janfohn, 


Yampijt und Bledarbeiter, 


Verlangt wird 
ein orbentliches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 
Eintritt 25. März. Näheres in der Erpe+ 
bition bieles Blattes, 
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X Abends Quintett. X 


| Sehe Donnerfing findet in ber Re- 

Rauration am Schillerplage das 
feierliche 

Todtſchlagen der Faſtnacht 


ſtatt und zwar bei ercellentem 


Bod:Bier 


Braten, Schweinefnöchle x 
wozu freundlichft einladet 


Jean Schmitt. 


SJür Auswanderer und Keilende 


nach 
Nord- und Südamerika und Australien, 


vermittelit 


Postdampf- u Packet-Segelschiffen 





des 


Norddeutſchen Ployds ’ * 


1 und ber 
= HamburgAneritaniichen : 


Baketfahri- Aktien @efehtgart 
über 


Bremen & Hamburg, 


ferner über 


Havre, Notterdam, Antwerpen un Xiperpool. 
Durch die Vertretung der erften Mbederbäufer bin ich im Etande 


Ueberfabrtöverträge zu ben biligfien I 
Unentgelblihe Auskunft ertbei 


reifen abzuſchließen. 


bereitwilliafi 


Ph. Schmidt, Spezial-Agent in Kaiſerslautern 


Achte ruſſiſche Kigarreten 
per Stück 1 fe. — beitens 
54,6,8) E. Soble. 


Friſche Mapen 
find täglich & baben bei 


mansnel Meu, Bäder 
lg in der Müblftraße, 


Eine Fanilien- Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Keller, Speicher, 





fin Mitte der Etadt, ift zu vermieihen und 


tanın alöbald bejugen werben. Näbere# bei 
2. Pasquay, 
‘/5B7,8,9) _Commiffionär, 

Ein folider junger Wann fucht bei eir 
ner gebildeten Familie ein möblirtes 
oder unmöblirtes Zimmer mit Koft. 

Näheres untere B Nro. 12 bei ber 
Erpebition diefes Blattes. 

Eine fille, feine Tamslıe milnict ein 
hübſches Logis zu miethen, beftchend. aus 
zwei Zimmern, Rüde und Zubehör. — 
Näheres in der Expedition cs. BL (4,6 


Kine Wohnung 
in einem gut gelegenen Staditheile, im 
untern Stode aus 2 Zimmern, Küche und 
Werkftätte beftchend; im zweiten Stode 
aus 2 Zimmern und Bubebör, ift zu ver: 
mietben. Mäberes bei 
50%) 2. VWasguadn, Commilfionär. 


Eine jolide Frauchsperfon 
wird von einer ftillen Familie in Mo: 
nats: Dienft geſucht. Mo? fagt die 
Erped, ds. BI. (55,6 


Zu vermietben 
ziwei Dadızimmer bei 
I. Schreiner, Schreiner 


Staditheater in Kaiſerslaufern. 
Freitag den 8. März 1867: 
Zum erften Male: 


Die Eine weint, 
die And're lacht. 


Schaufpiel in 4 Alten a. d. Frangöfiihen 


, Hierauf Tolat: 
Das Verſprechen hinter'm Heerd. 
Alpenſeene mit Gefang und Tanı. 
Eafienöffnung 7 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr 


Oeſſtullichet Briefkaften. 

Dem Generalcomitt des Yügenvereind, 
fowie Aberhaupt deifen Mitgliedern für 
ihre freundliche Einladung zur geitrigen 
Vreisvertbeilung unfern beten Dant 
Beſonderes Lob aber verdient noch bei 
Quintett, welches mit feinen rauſchenden 
Melodien die Herzen aller Buhörer eich 
triſirte und unendlichen Jubel berworrict. 

Eingeladenen und 
Ehrenmitglieder des Rügenvereins 
















Potitifße — 2*86— 
Naiſ 


erölautern, 
ee 17. Mär mwirb in Ehre (Bas 
von) eine Boltöverfammlung ftattfinden, die neben 
bg Fragen auch bie deutſche Frage ‚behans 


— re j irb bemnähft 
zum - ‚Belüthe —— * ER * * 


ge Vreußen macht die freibeit immer grö- 
im negativen Sinne So finden 
—— Zeitungen die Notiz, dab gegen den 
"Abgeordneten Stabtgerihtärat Tmwelten, 
Sn Barlaimentämitglied) nicht allein alle alten 
plinarunterfuhungen wieder aufgenommen, fon 
neue ringeleitet worben find. 
= 68 fonimen eben ſchon, alfo zu einer Zeit, 
— „Nordd. Bund“ noch ein Embryo iſt 
beutfante Rünbgebiingen, dab es mit der „Eini * 
‚im demſelben ehr Keleiht beftelt ift und da 
Ende nur das Werl, das mit „Blut und Eifen” gi 
ſcheffen ch nut mit „Blut und Elfen“ zufammen: 
gehalten werben fait. nlaf zu biejer Bemexkhing 
aibt uns eine Neukerung der offtciöien „MWeimarichen 

Jtg.”, die ausſagt, ba wenn der Art. 58 des nord» 
She Berfa entmuris (Gontingentirung des 
Militäretats) vom unverändert atgenom: 
men werben follte, die Nihtratification beffelben ſei⸗ 
teres des Yanbtags mit Beitimmiheit zu erwarten 
tee. — Bir er. biefe officiöfe Aeuderung über 
dem aufbämmernden Conflict im Schooße des „Nord: 
deutjden Bundes“ in tmferem morgigen Blatte in 
— T yon Des 

— Anm 1. te Boftverwaltung von 
ganz Norbdentihland im die Hände Srodheus 
übergeben. 

— Die „Norbb. ag hr 3" erflärt die im bie 
Deffentfichleit” a ittheilungen über das Abs 
jinden der preuß ferung mit * Herzog von 
Rejian 2 ungenau und 
n Hannover wird in äh Zeit das 
rehgefeh eingeführt werben. 
ten wird nun in der That Hart. beieftigt, 
‚m einem weiten Halbfreis von 6 Meilen werben 
nicht weniger als 30 permanente, jich genenleitig 
dedende Feftungswerte errichtet. 

— RKoifer Napoleon hat in Betracht der während 
der Austellung muthmaßlich eintretenden Verlheuer⸗ 
ung der Lebensmittel den Soldaten ber Pariſer 
Garmifon eine Anlage von täglich 3 Gentimen gewährt. 

— Die Arbeitseinftelung ber ® ariler Bronze 






vr 






„Die nad einer ‚Frau M arı u i fe. ischer, 
(Gertjegung.) 


Nun erzählte er mit funkelnden Augen, wie es ihm 
endlich geglüdt fei, im einer berzoglidien Küche anges 
nommen zu werben. 

„sreili für den Anfang nur als Küchenjunge,“ 
meinte er. „Aber das wird nicht lange dauern, Frau 
Marquife. Ich habe in der Küche Ihres ang I 
Vaters, Gott babe ihm felig, fo viel gelernt, da 
beinahe getraute, als felbftftändiger Koch due 

u nehmen; wäre ich nur nicht mehr gar jo jung ! Aber 
wer braudt einen fehsjehnjährigen 
long, mein Landsmann, ber gute Burfce hat mid) dem 
berioglichen Rod empfohlen; biefer ‚if aud ein Franzofe 
— o, es wird ſchon gehen! In einem Jahre bin ich 
Gehülfe, das fieht feit 1” 

Nun ging es beſſer. Der anftelige, geihidte Louis 
warb bald der Liebling des erften Mundkochs und 
jeder Gelegenheit von ihm begänftigt, Aber nichts war 
keiner Glüdfeligleit zu vergleichen, wenn er Abends 
beimgelehrt, die mitgebrachten Delilateſſen auf ein eilig 
aebedtes Tiſchchen ordnend, bie werchrte Herrin mit 
dern aufmerlfamjten Eifer bei dem fpäten Abenbbrode 
tebiente. 

Nie er vorausgefagt fo geſchah «3. Nah einem 
Jahr war er Gehilſe und hatte als folder hinreichende 


11E Aatı wigeint ı ante — , am 
Tagr kant ber —— —* 
— wirb, ae a in gan 


bes | Bericht über deu 


B 
| 


Arbeiter dauert fort und es eini ſich nachträglich 
der Widerſtand gegen bie von den Fabrilanten ne 
troffene Berabredung recht ſeſt zu  organifiren. di 
vergangenen Sonntag fand, wie ber „Temps ber 
richtet, Rue Oberfampf, auf der Höhe Menilmontant, 
eine -Berfammlung ftatt, der wa 4—-5000 Arbeiter 
beimohnten. Es wurden in ee in größter Drb- 
nung und Ruhe die Mittel um: die Ar 
beitseinftellung fortjegen zu Wunen. Der —— 
den die noch Arbeilenden Yun Unterhalt ber 
beitstofen beiguftenern haben, wurde: auf 5: Pr. —* 
geſeht. Bon Seiten der Geſellſchaft erhält dagegen ber 
Arbeisloſe wochentlich 20 Fr. 


Neueſte Nachtichten. 

6. März. Am erſten Ausſchuſſe der 

Abgeordnietenfammer erflattete Abgeordneter Dr. Voll 

— „das Ungehorfamver: | © 

fahren in der Zuſt feit der Schmurgerichte und 

ber Bejirkögerichte d. v R. gehörigen Straffäle = 
und beantragte primär: „es fei dem vorgelegten Ent 

wurfe die Yuflimmung zu verfagen; biefer Antrag 

murbe mit 4—3 Stimmen abpelehnt, en ein 

weiterer Antrag bes Referenten, ber auf 8 orfage ei⸗ 





nes Geiepentwurfes über bie Nevifion des 
rend in Ale Mi, angenommen; das 
Gefeh felbit geiangte dann im Aust zur‘ mobi 


‚Aeirten Annahme, (Wir erfah 
—— * Geje-Entwurf gut rüdgeje 
en bat, 
a A. jun Nürnberg nicht unbedeutendes 
Auffehen ein am 1, An ar ifchen zwei Chevalırs 
eine auf das * vorgefömmener 
ortwechſel i n auar: 
tete. Der en Rn — teutenant ®., hat 
bereitö die nachgefuchte Entlafung von ber Charge 


‚ 5. März. Die zweite Mbtbeilung des 
Reichätages bat bie Gültigkeit der Wahl des Abge⸗ 
ordneten Wiggers (Berlin) angenommen. Gegen die 
Wahl Dunder's bat bie fünfte Abtheilung Proteft 
erhoben. 

Berlin, 6. März. Cornelius ift Heute Bormit: 
tag geftorben. — Die Regierung ſcheint ben preußie 
ihen Landtag Ende Mai oder Anfangs Juni einbe⸗ 
rufen zu wollen und beichleunigt beshalb den Umbau 
bes Abgeorbnetenhaufes. 


Berlin, 7. März Die „Norbd. Allgem. Zig“ 


meldet: Die ausländifhen Auäftelungscommiffäre in 
Paris haben erreicht, daß Ausjieller, welche die Pro⸗ 
bucterausftellung (?) nicht rechtzeitig bemwirfen, von 


ee um 1 Roth, und Entbehrung von ihr fü jern zu 
halten, der er fein Leben und feine Dienſte gemidmet 
hatte 


ren flarb der zweite Mund» 
nn Louis —— auf Empfehlung ſeines Gonnera 
an deſſen Stell 


Bon nun = igte ſich eine auffallende Veränderung 
an dem jungen gun Er wurde ſchweigſam und 
nacdenfend, las viel und fuchte überhaupt den Mängeln 
feiner Erziehung auf alle Weiſe abzubelfen. Er nahm 
ch ' Unterricht in vielen wiſſenswerthen Fächern und brad 
an jeinem nächtlichen Sclafe ab, F er den Tag nicht 
zum Lernen verwenden lonnie. Er beſuchte keinerlei 
Beluftigungsorte und vermied, fo weit dies möglich war, 
den Umgang mit ſeines Gleichen. Dagegen ſuchte er 
begierig jeden freien Augenblid in Louiſens Gefellfhaft | A 
zuzubringen. Natürlich wurde der Einfluß dieſer geift- 
reichen, auf das Feinſte gebildeten Frau auf ben em⸗ 
pfänglihen Jungling bald fehr dam r. Seine bäuer: 


bei | lichen Manieren verſchwanden — und machten 


feiner Sitte Platz. Er lernte Flöte blafen und nahm 
Gefangunterricht; und ba er Fine wunderſchöne - 
ſtimme und entjchiedene Anlage für Mufit befak, 
madıte er im beiden überrafhenb ſchnelle Ari A 
Mit einem Worte, ber Moment war gelommen, da bie 
Serie —* durchbrach und die farbenglängen- 
den Flügel entfaltete, In ſtummem Staunen folgte 
Zouifens beobachtender Blid dieſer zauberhaft raſchen 











Bier weiße durch bie game eine 7 — 
werden mit 3 fr. die Seredmet, bet 
Gmaliger Injeration 


der Preisbewerbung wicht ausgeiätoflen — fol 
len. — Zwiſchen den confervativen Fractionen einer: 
ieits und den National-Liberalen andererjeits hat fid 
eine Mittelfraction. von 25 Mitgliedern gebildet, ber 
ftebend aus preuhiichen Altliberalen, fowie aus ber- 


vorragenden fächfiihen, kurheſſiſchen und oberheffiſchen 


Abgeorducten, morunter Gerber, Graf Eoims:Lau- 
, Baron u. € meintberg und v. Mabenau. 

im, 6. Der „Staatsangeiger” publir 
cirt einen — Gnadenerlaf vom 26. Behr, 
beireffend die Militär Berfonen in den annectirten 
Landestheilen, darunter aud die —— wenn 

dieſelben ſich binnen 6 Monaten melde 

J— 6. März. RATE Sambia; baben 
bie Wahlen in DE Rechtẽ ver wah · 
nden. Das 


rung, obne Votirung einer Adreſſe 
if ein für die Negierung ſehr erfreuliches Nefultat, 
Fr aber zugleih für bie Die Klugheit der 
int Yin a —* freien 
t Deftern ie e ihre 
—— * ſuchen und zu finden ha 
Mär. Feidmarfdal ift heute 
mit den Ehirteincteienien veriehen —— 
7. März. Die heute Subicrips 


eröffnete 
5 | fon auf die ößerreihiihe Biandbrief + Anleihe gebt 


rang ift ſeht flark und man ers 
nungen werden vebucirt werben 


ade. daß die 

Emile Gitardin ift vom t« 
— unter Anerfennung mildernder Umjtände 
zu einer Geldftrafe von 5000 Fred. und ber Druder 
bes Journals „Libertö“ zu einer folden von 100 Frca. 


Jonden, 7. Mär; Mehrere bedeutende Aufſtande 
ber Fenier auf —— Vunlien in db ha⸗ 
ben ftattgefunden. Scharfe Gefechte, viele Todte, Ver: 
wundete und Gefangene, Die Eifenbahnen und Te 
legraphen find an vielen Stellen zeritört worben. In 
Dublin berricht noch Ruhe Die Truppen wurden an 
allen Orten allarmirt und es ift die baldige Wieder: 
berftelung der Ruhe zu hoffen. 


Privat-Celegramme 


‚der „Biälziiden Bollszeitung.“ 

* London, 7. März. Die „Morning Poft“ vers 
—* eine Proclamation der proviſoriichen Re- 
gierung von Jrland, im welder bie Leiden Irlands 
bargeftellt find und die Nepublif proclamirt wird. — 
6000 Kenier jollen unter den Waffen fiehen. — Der 
berühmte Reiſende Livingſtone soll in Afrita ermor: 
bet worben fein. 


ſehr gut, N 


| verurtbeilt worben. 





——— Ja wohl, ! Zoui6 wußte es, 
und —— ahnte es, buch welden 
under ins Leben trat! Daß fie es ahnte, bewies 
die ä ht, mi vertraulichen 
—— wie fie wohl fonft zwiſchen ihnen Statt ger 
funden, gegenwärtig aue zuweichen mußte; beivies die 
Befangenheit, mit der fie oft unter feinem anbetenden 
Blide dafak, ftumm und zagend gleich einem Land 
mädchen — fie, bie Marquife von Hubemont, gewöhnt 
an bie Bewunderung ber eleganteften und vornehmiten 
Kavaliere! Ihr eigenes Herz zu fondiren, mwagfe fie 
— ea Ve es fie bangte viel zu ſehr vor den 
Entdedungen, welche ba zu madıen waren. 
Da Louiſe die Harfe 242 ſpielte und ausge 
zn ihön fang, jo mwurbe Muſil bald die liebſte 
benbunterhaltung der beiden ‚vermeintlichen Geſchwiſtet. 
Eines Abends faßen fie in Lonifens traulichem, mit 
vorncehmer Eleganz ausgeftattetem Zimmer beifamen und 
mufisirten. Eben war eine Pauſe eingetreten, unb 
Zowife meinte, num fei es genug und Zeit aufjubören ; 
Xouis dagegen bat nur nod um feinen Xıeblingsgefang. 
Die war ein fehr gefährliches Terrain, weldes fie 
ſchon ſeit Momaten zu vermeiden deſucht hatte. Dieſes 
Mufilftüd, ein Wechſelgeſang für zwei Stimmen, war 
eine aus dem Altfranzöftihen übertragene Dichtung, 
halb Ballade, halb Romanze, und e vom Bagen, 
welcher die Nönigstochter liebt und von ihr wieder ge, 
licht wird. Gr zieht in den Krieg, verrichtet Wunde 


Morip Jokai über die Emancipation der Juden. 
* Im Ungarn leben befanntlid nahczu 600,000 


Juden, melde je ; it, 
nicht gleiche fiaa m i 

Ben, obwohl fie i 

ben. Der befan b a 
Morig Kotai, einer der alänzenbfi 


k ner im de: 
Teßgebenden Sörper, nahm nun diefer Tage Belegen: 
heit, über obige Frage umummunben feine Arficht 
augzufpredyen. Beranlaſſung hierzu gab ihm ber Um- 
fand, daß man ibn, den „Ciebling des ungarifchen 
Boltes“, zum Ehrenmitglied des ilraelitifhen Wohl: 
thätinfeitsvereins „Toncorbia” in Peitb erıtannt hatte, 
Yofai richtete in Erwiderung Dieranf ein längeres 
Schreiben au den Präſes des genannten Vereins, 
dem wir jolgende allgemein intereſſante Stelle ent: 
nebmeit : 

„Als Unzar wußte id Pietät fühlen jür das Bolt, wel- 
des — der Unterſſühung ber Staate gewall beraubt — nut 
durch Seifleöcnergie fine everbten Anflitutionen anderibalb 
Iabıtaufende binbuich zu bewahren mußte, welchto, auch made 
dem ı& kin Baterlamd verloren hatte, die Geſehe ſeines Water: 
banbeo aufrecht eihielt und Die Sitten feimer Verfahren ber 
Zradinenm getreu beobaditete, jeikt ale es befiwenen lauge Lei— 
den erdulden mußte. Rd Unger muß ich eine Lehre finden in 
dem Lebende Velkce, meiden, feines Baterlandes beraubt, 
vermögenslos bimausgeftogen in die Well und vechtlos in ber 
Etſellſchait, mit eifermer Geduld, mit ſcharfem Geint uud rafis 
Iojer Thatigkeit uns cin Beiſpiel gab, mic cin Wolf jein ver: 
lerengd Leden rum Lemnnen muß, wie ce nie verzweifeln und 
tich nie auf einen Anderen ale auf Gert und Ach jeieft fügen 
darf. Ale Ungar muß ich eisen Gewlun finden Bari, baf tmix 
zabiveihe DYiitbürzer haben, die, mit wieljeitiger Wilbuna, wir 
ven Eaben der eurorkifchen Cuͤltur ab gregen Guißenjäbij: 
felten amenehatten, ciu großes geifliges Kapılal unjeres ungar: 
en Baterlandee repralemiiven ud burch ihre ausgedebnte 
verbindung für unſtre internationalen Berbältiifie wahrhaft 
un.ıtlb.beig pad. Und enblich mug ich ale Ungar Licbe come 
efinsen jur Den im unferem Vaterlaude michr als eine halbe 
Nilim Seelen bene genden Volfsftamm, der in den ſchweren 
Zahren unjerer Berjaſſungetanpfe weber ſeint Zahl, mod ſeine 
Eeineolcait, noch fein Werntögen gegen die undariſche Rauidu 
in die Aagſchale warf; welcher in den Jahren md Abſelutis— 
mus jene Meischen nicht audbendere, wm an den Berſuchen 
zur Bernigiung Ungarn Ihellzunehmen, in der Tagen der 
Zprachfreibeit ſeine Stimme nicht erhob, nun die umgartice 
Lerſanung zu zertrümmern, ja vielmehr auf pub ſieiiſchem Ge: 
biete jür Deren Herfeilung an wukrer Seite fänpfte; der jein 
Zuttteſſe ſtels mit dem bes Vaterlanero veridimelzen erlanmte 
und ne etwas Anderes verlangte, als in Unzarn ungariſcher 
Bürger zu ſein. Um zu dieſenn Dunſche Aion zu jagen, brauche 
sch ichte Andırco zu fein ale ein Ungar, und zur Etgaͤnzurig 
diejta Wun ſqes brauche ich nur himauzuingen, co megen time 
fere Ürachtifchen Cempairieten ade Fungatiſche Bürget“ kei 
Bethaͤtigung Des zweien GEpätbetond ebenjo vied Brrrimoilligteit 
finden, wie wir ihrerfeits bei Bethätigung dee erften beifen. 
Abır wenn dem Allen auch nicht jo wäre, ſelbu basım Pörtike 
ich als Mitglied des gejchgebenden Körpers nur die unwandel⸗ 
bare Anſicht habem, die ich jeht Gage, daß co „jr dic Veweh⸗ 
ner eines und deeſelden Landes nicht erierict Rechte geben 
fa.” 





Deutihland. 

" Bayern Aus guter Quelle iheitt man und 
mit, daß im Rammerausihuß zur Berathung über 
ben Wilitärgefegentwurf die Anficht vorberrichend fein 
soll, daß zwar eine dreijährige Präſenzpflicht, aber 
während bes crften Jahres nur eine Praſenzz e it von 
6 Monaten und mährend der folgenden 2 Jahre 
—— von. je 3 Monaten ‚geieglich feituitel- 
len lei, 

Münden, 5. März. Mit dem brutigen Schnell 
ag reifien Winifterialtath Braun und Obermüngmei: 
fter von Haindl nad Paris ab, um dort die Auf: 
itellung der Gegenſtäude der bayerifchen Auäfteller zu 
keiten und die nöthigen Vorlehrungen jür eine wür⸗ 
dige Neprälentation der einheimiſchen Induſtrie und 











der Tapferkeit, rettet durch Auhnheit und Liſt das Heid, 
indem er ben feindlichen Furſten, der nadı der Hand 
der Prinzeifin ftrebt, in einen Hinterhalt lodt und ger 
fangen scimmt, und erbäls ſchließlich Die Hand ber Ger 
liebten zum Xobne. 

Louiſe hielt Die Harfe im Schooße und begleitete 
mit leiſem Spiele die bellommenen Töne ihres Geſanges. 
Er ſaß zu ibren Fühlen und trug bie leidenſchaftlichen 
Worte feines Partes mit dem größten Feuer vor, dabei 
mit glänzenden Augen in ihr liebliches, bald erröthen- 
det, Bald erbleichendeö Geſicht blidend. 

Der Geſang war beendet, Louiſens zarte Haud glitt 
von der Harfe berab und blieb unbewußt auf ben 
dunleln Lodeln bee, mit dem Antlibe auf ihr Knie ge 
beugten Zungßzliugs ruben. In tief Einnen verloren, 
bemerkte fie nicht, daß er dieſe Hand leife erfaßt und 
ferne brennenden Zippen darauf drüdte Erſt als ex 
feine Hagen in biefetbeuere Hand barg und fie mit Thränen 
beneßte — erſt dann fchrten ihre Gedaulen, welche weit 
in die Vergangenheit geſchweift waren, in bie Wirklich 
leit zurüd, adı, und in welche Wirllichleit! Da, zu 
ihren Fühen der bilbfchöne junge Mann.— ibr Diener 
year, aber meld’ eim Diener! hr Schug, ihr Schirm, 
ihr Erhalten, ihre Vorfehung! 

Sehr verwirrt zog fie ibre Hand fanft zurüd und 
wollte ftch erheben. ber er hielt ihre Hand feit und 
fragte flüßternd, mit bebenber Stimme: 

„Muß es dem fein? Theure Herrin, meine gelichte 

















Kunſtwerke zu treffen. Als Gommiffär für Bayern 
wird, Di immıt, ful in ar 
n ifteri — 
ich an 

Ei 










4 >] 
‚5..Mär Die jüngfte Be 
er „ &r.” wie man na 
hti, von bem Lönigl. Oberftaatsanwalt in Ober⸗ 
bayern verfügt worben. 

4. März. Nach einer beim fol. 
Landmwehr-Bataillonscommando eingetroffenen Drdre 
bes f, Rreiscommandos werben bie ber biejigen Land⸗ 
mehr im legten Krieg abgenommtenen und bermalen 
beim £. preuhiichen Wetillerier-Depot zu Wiesbaden 
aufbewahren Waffen wieber zurüdgegebn und wird 
fi zur Empfangnahme derielben ein Kandwehroffi: 
zier im Laute der nächſten Woche nad Wiesbaden 


begeben. 

* Aus Franfen, 4. März. Der „Nürnb, Core,” 
bringt nadftehenden die Aheinpfalz ſchwer Fräufenden 
Artifel, den wir unieren L2ejern zum Awede mittheis 
len, um ihnen die Auſichten des jenjeitigen Bayern 
nahe zu bringen und um eine fachliche Widerlegung zu 
ermöglicen, Der Artikel lautet: „Weun Die Nach 
richten aus der Pfalz, daß viele wohlhabeude Bürger 
fi beeilen, ihren militärpflicdtigen Söhnen Erfap 
teute zu Stellen, wahr find, fo iſt je eher je beſſer bie 
durch fein NusnahmsBejeg beeinträchtigte, allgemeine 
Wehrpflicht durhzufihren. Sollte man dod meinen, 
daß gerade im Kreiſe Pfalz, wo fid ber Staatäbürs 
ger- mit - beionderem Gewicht jeines gejeglichen Sin: 
nes neben freiefter politiſcher Anſchauung rühmt, dieie 
Einführung willlommen ſei! Dder geht es hier, wie 
eben an viel andern Drten aud, wo bie freiere Ans 
ſchauung nur in Uebung kommt, ſobald fie dein per: 
fönligen Nußen der Einzelnen Vorſchub leiftet, ob 
Andere darunter leiden ober nicht? Die Söhne der 
reihen Privasleute, Gutsbeliger, Fabtikherren und 
Weinpäcter mögen immerhin verfuchen, wie fid’s 
auf dem Strohfad ruht, wie bas Commißbrod ſchmeck 
oder wo den Soldaten ſonſt der Schuh brüdt, es ge— 
ſchieht ıhmen darum nicht zu meh! Mährend des ab: 
gewichenen Sommers hatten wir Gelegenheit, zu be 
obadıten, daß ein Theil der jungen Generation in 
ber Walz nicht allein vor bem „elligen” Caſernenle⸗ 
ben des Friedens fondern auch vor dein Lager: und 
Feldleben entfeglihe Scheu befundete, das ihnen be: 
vorjtand, als das Vaterland in erniier Stunde fie 
rief. Denn es iſt vorgefonmen, daB eine Menge 
Legionspflictiger, ftait fid, laut dem bei der Beab- 
ſchiedung abgelegten Handgelübde, unter Die Waſſen 
zu itellen, nuch den unfernen franzöſiſchen Grenzor— 
ten, bejonvers nad) Weiffenburg, entlief, um da fo 
lange zu rajten, bis bie Gefahr für ihre Heimath 
und ihr liebes Ich glüdlid) vorübergegangen war. 
Das ftelt eine offenbare Verdunſtung des gefeglichen 
Einnes und perjönlidien Charakters Dar, um fo be; 
bauerndwürdiger, als zweifellos mit ben dampfunluſti⸗ 
gen Landeslindern aud) bie Väter einverftanden waren. 

° fabt, 6. Mär. Das Großhetzogliche 
Miniſterium der Juſtiz hat dem früheren Redactenr 
ber „Heil. Yandesztg*, Hrn. Carl Winterftein, 
eine gegen ihn wegen Prehvergehen vom Großber;. 
Dbergeriht Mainz ausgeiprodene Gefängnißitrafe 
von drei Monaten erlaflen. 

Berlin (Feudale Keperei) Bekanntlich 
wurde — wenn auch mit Unrecht — dem Könige 
von Schweden eine jehr rüdpaltlofe Erpectoration 


Zouife, muß es jeint Müffen wir unglüdlic fein? Aön- 
nen wir micht alles von uns werfen, alles vergeflen, 
und fortan nur und, unferer Liebe und unjerem Glücke 
leben ?" . 

Sie vermochte nicht zu autworten aber, zwiſchen ben 
Fingern ihrer vorgebaltenen Hanb träpfelten warme 
Thränen bernieber. 

„Wir fichen jo ganz allein in der Welt,“ fuhr er 
fort, „ohne Eltern, ohne nähere Vertvandte; wir haben 
Riemanden Rechenſchaft zu geben, auf Niemanden Rüd- 
ficht zu nehmen, — wir verjtoßen gegen fein Borur: 
tbeil — 0 Louiſe, dürfen wir micht glüdlic fein?“ 

„Sch weiß es wohl,” ſprach er weiter, als fie noch 
immer ſchwieg, „daß es eine ungebeuere Kühnheit von 
mir ift, nad einem ſolchen Preife zu fireben, aber, meine 
angebetete ebieterin, ih fann jo mit länger leben! 
Sagen Sie, o fagen Sie mir, was ich thun muß, um 
eines fo hoben Glüdes weniger unwürdig zu fein — 
nichts fol mir zu ſchwer jein, wenn Sic mir nur bie 
Heinfte Hofinung gewähren küunen!" 

Louioꝰ, ſprach fie emblih und bemühte ſich ver: 
gebens, ihrer Stimme einige Feſtigleit zu geben, „Dies 
find Gewifjensfragen, die ich unmöglich glei auf der 
Stelle beantiworten lann. Ich bin erſchüttert, mein 
Freund; laſſen Ste mir Zeit zu ernfter, reiflicher Gr: 
wägung; id will Ihnen das Reſultat derſelben gewiſſen ⸗ 
haft mittheilen, nur jegt drängen Sie mid nicht.“ 

„Und Sie zürnen mir micht?“ fragte er ſchuchtern. 


über bie p 






























bie feinen 


fpect vor eſchrieben. 


af 
ei | darum nicht ba 
an Gnade und Gerechtigkeit fchließen eina 
nicht ans im @ort; vielmehr ſteht * Gnade i 
Serechtigkeit und Bericht, Wie Geredhtigfeit aber 
Volt erhöbet, jo fürgt Boltes Gerechtigleit ein b 
mörhiges Voll und ftöht feine Gemaltigen vo 
Stube. Und es gibt eben Fülle, mo das Köni 
thun von Gottes Önaden nur in der Wagſchale 
goͤttlichen Gerechtigkeit durch des Shmertes ® 
watt gemogen und geprüft wirb und fd bemähr 
fann und muß. In lepterem Falle, wenn ein Kit 
diefen Weg betritl, wird er nicht ans einem der: 
ſchet von Gottes Gnaben ein Herrf von bed 
Hlüdes Laune, Sondern erft recht ein u von 
Gottes Gnade, weil die Entfheidung der Schlad» 
ten allein und ganz allein von Gottes Gnade 
abhängt (!) und weil nicht das Glüd bie Wagſchal⸗ 
ber Gerechtigkeit über den Schlachten in feiner Han⸗ 
hätt, fondern der lebendige Gott.” Nach diefer Thefis 
hat auch jebe jiegreiche Revolution den Anfprud 
auf den Gottes-Gnaden;Zitel und if nur das Red 
tegitim, das man mit dem Schwerte in ber Han 
zu behaupten im Stande if. D Stahl, was würden 
e a. Blasphemie deiner eitarteten Jünger 
agen ?! 
* Berlin. Die „Neue Bad, Landesitg” fcpreibt: 
„Zu Paſſau an der Donau wurde am A van 
„der legte Bürgermeifter der 


auf dem Zul. Theater 

freien Stadt Frankfurt”, ein Sharaftergemälde in : 
Anfjügen von Miberti, aufgeführt. — Au Berlin ging 
befanntlig an demielben Tage „bie ir dei 

Rorddeuiſchen Reichstages”, Luflipiel in einem Alt: 

von Bitmard, über bie — Bretter,” 

Berlin. In Bezug auf die angebliche Rebe da 
Schwedenkönigs ift die Kreuntg.“ jept in der Lagt 
nachſtehendes Dementi veröffentlichen zu können: Se. 
Naj. der König von Schweden foll nad ten Eu 
richten vieler -— zumal fübbeutfcder — Blätter für 
lid) eine Rede gehalten haben, in der allerlei Anspie 
lungen gegen bie ‚preußiihe Volitit vorgefommen 
wären. Der Böniglich ſchwediſche Gelandte hatte die 
Güte, uns mitzutbeilsn, bag er von feinem Hofe er 
machtigt iſt, jener Zeitungsnachricht das allerentibie: 
denſte Dementi entgegenzufegen, weil Se. Maj. Ser 
König Karl eine derartige Rebe überhaupt nicht geha 
ten habe.” Auch in der Stodbolmer „Poitzeitung“ 
wird das Dementi wiederholt, indem fie die durd 
—— er * — über jene 

rungen als „erdichtetes, böswilliges, 
atmet bad iges, unfinuiges 

vlin, 4. März Die Berhaublungen mit den 
Devolmächtigten des Königs von Öannover find ins 
Stoden gerathen; um fie wieder in Fluß zu bringen, 
ift der frühere Hofmarihal von Matlortie bier aus 
getommen. Die Differenzen beftehen darin, baf res 
ben nur eine Mente zahlen mill, König Georg abı 
außerdem bedeutende Gütercompfere im Königreid 
Hannover befigt, . 

Berlin, 5. März. Der erite Rampt im Reichs— 
tage fdeint die Geſchaftsordnung betreffen zu jollen 
Zu der definitiven Geſchäfte ordnung find zwei Ent 











‚ „Nein, Louis, id zurne Ihnen nicht, aber aun lafien 
Sie mid allein ; mir thun jept Einfamleit und Nuke Rotb.” 
Schluß folgt.) 


titerarifches. 
Gebidte von Georg Hagen 
(Wöllheim, im Selbftverlag bee Verſaſſers). 

* €3 iſt befanntlih eine Modelranipeit uniere: 
Seit, zu Dichten, und ſo entſteht neben dem nicht zahl 
reichen Dictern vun Gottes Gnaden ein Heer von 
Dichterlingen. Diefe Dichterlinge, im Befiy von einem 
gewifien Formtalent, beuten nun, ohne ſich deſſen be: 
wußt zu fein, die Empfindungen und Vorftellungen der 
frühern Dichter aus, bekannte Melodien Mingen im ib: 
Oht und regen fie zu Meinen beiceidenen Mobulationen 
und Fiorituren an. So entficht eine Poeſie, die jehr 
anfprugesnol und zugleid jehr trivial ift. Trogbem 
wird die Speife dem Publıkum vorgefegt, wenn fh 
nur ein Berleger findet, der fie gratis acceptirt, um fie 
im Golbidnit 2 Thaler per Stüd auf den Mark 
zu bringen. Gewohalich lann der Dicterling dem 
„Drängen von Freunden” nicht widerſtehen, die befzi- 
denen Kinder feiner Mufe der Welt zu übergeben. — 
Das Publitum hat es derartigen Probustionen gegen 
über noch gut, es braucht fie weder zu laufen noch qu 
leſen, aber jo get lömmt der Recenſent nicht weg 
Gr muß die unverdauliche Koſt hinunterwürgen, hat 
ihm ja doc ber Derleger ein Freieremplar mit bei 


irfe eingebradt, um bie ſich diefelbe drehen mwirb: | big mi 


e Laster'iche und der d. Arnim'ſche; ledterer gebt 
rauf aus, dem Yunbespräfidium ben Weg —— 
ebnen (unb en Einiges mehr). 
Berlin, 5. Mär), In Reichſtags⸗Abgeo rbneten · 
ſen ift man ber Anſicht, daß der Weichätag ben 
faflungs-Entwurf fo, mie die Regierungen ibn 
gelegt haben, annehmen mwerbe. Es beißt, daß die 
tlichen Vertreter der Heinen Staaten, falls die 
—8 eine Amendirung wicht zulaſſen follte, für 
Entwurf ſtimmen werben, um nicht unverrichteter 
By Haufe zurüdzufehren. Die „national: 
“" Bartei zählt jept 53 Mitglieder, die Linke 
4 Eine „freie parlamentarifhe Vereinigung” ift 
Bildung begriffen, melde als Fraction niht 
Kali bereichnet werben kann. Die Bolen werben 
keinem lub ſich organifiren. Mablprotefte find 
Bet im Bartzen 23 eingegangen. 
kim, 6. März. Die nationabliberale Partei 
rat ih geitern Abend fat einſtimmig für die Vorbe- 
athung des VerfaffungsEntwurfs im Haufe Be 
‚er. In den andern Fractionen berrfcht biefelbe 
Stimmung. Die Vorberaifung wird vorausfichtlich 
bon Ende biefer Wade beginnen können, 


Oeſterrerchiſche Monardi e. 


In Peſth beichäftigt man ſich bereits 
I — ‘ur Arönung des Kaiſers als 
Yönia von Ungarn. Die hiſtoriſchen Förmlichteiten 
er ungariſchen Rönigs:Krönung finb aber fo man- 
‚ihfaltiger Natur umb erforbern fo große Vorberei⸗ 
ungen, daß man ſelbſt mit Zuhilfenahme von gro 
en Ürbeitöfräften doch mindeſtens 6 bit 8 Mo 

venöthigen wird, um Alles zu beenden, Hiezu kom⸗ 
nen noch einige bisher ungewiſſe Fragen, melde vor 


er Krönung feftgeftellt ‚werden müllen und: Daher | Überrafhend. Die Dictatur ſcheint Frankreich zur 'na- 


inen Aufſchub verutſachen, und zwar ob aud bie 
trönung ber Railerin al3 Königin von Ungarn ftatt: 
afnden habe (wie dieß früher wiederholt ber Fall 
ser). 
emonielld, welches ſchon deßhalb einer eingehenden 
rwãgung unterzogen werben muß, ba befanntiich 
ie im Krönungssßeremoniell mit einer bervorragen: 
en Rolle verjehene Würde eines ungariiden Pala— 
ns nicht befegt ift, und, fo viel barüber vwerlautet, 
ud nicht mehr zur Beſetzung gelangen fol. 
Ungarn. (Notbitand:) Die „Debatte” ſchreibt: 


An der Dürre- bedroht im Ungarn 
ie Hungersne gie: 28 — 338* ei Sum: 
vn, welde ö Regierung biöher Hüßig |. 


emacht wurden, um im en unglüdligen Gegenden 
eils als Darlehen, theils als Unlerſtützung verwen ⸗ 
A zu werben, haben ſich als unzulanglich erwieſen, 
zm um ſich greifenden Elende zu fleuern. Wie wir 
un vernehmen, hat Se. Majeftät ber Kaiſer neuer: 
ings eine Million Gulden zur Linderung des Not 
andes anzumeifen gerubt.” 


‚ Krntreid. 


Paris. Die bie France“ ıneldet, hat der fran- „Haupt geſchlagen worben. 


öfifhe Stantsraih den Gefepentwurf angenommen, 
vr Hm. v. Namartine als Natinalbelohnung eine 
Eumme von 400,000 Fres. anmeist, 
Paris, Marquis de Moujtier hatte, 
ser Independance“ berichtet, am 2. eine Unterreb« 


mie man 


ichen Untertanen im ottomantichen Reihe volfän: 





tinglichen Bitte, einem jungen Talent gätigfl den 
Reg bahnen zu helfen, überfanbt ıc, Könnte man noch 
sit verbundenen Hugen ben salto mortale thun, aber 
v muß man febenden Auges fih in ben Abgrumb 
ꝛenſchlichet Berirrung ſtürzen. — Welch’ eine Erholung 
ft e& aber, meld’ ein wohlthuendes Gefühl befchleicht 


Finem, tvenn man unter hundert , Gedichte · Sammlun · 


en” einmal Eine les bare antrifft, und wenn man } bet mit einer ungewöhnlichen Reichhaltigleit eine feltene 
n biefer Einen natürlichen - Gefühl, poetifcher Stim- | 


wng und wirllicher Zeijtungsfähigfeit — 


In dieſer Lage befinden wir uns 
eute, Wenn auch viele ber Hagen ſchen Gedichte wid 
tei von Fehlern find, wenn aud mande derſelben an 
bon Dageweſenes erimmern, fo treffen wir doch auch 
neber viele an, aus benen Urfprünglichkeit und eine 
arme, ureigene Empfindung ſpricht. Wir nennen ums 
"x dieſen 3.9. Naturgenuf, Trüber Muth, Ein Traum, 
oft, Rad ber Trennung, Den Zauen (Sonnet), Zieh 
pag. 211) 26. x. — Hagen befipt jedenfalls ein büb: 
bes Talent, bas beionders in einem echt poetiſchen 
impfindungsvermögen tourzgelt und in einem feinen 
Jefübl für das wirllich Schöne feinen Ausbrud findet, 
Bäirde ſich zu biefen Naturanlagen noch bie Kraft, die 
Jegeifterung geiellen, fo bürften Hagen's Leiſtungen 
tdeutend an Schwergewicht gewinnen. 


Bir werben bemnähft unferen Leſern einige Pros 
m jur GSelbfibeurtheilung übergeben. 


Ferner einige Punkte bes einmubaltenben Ce | Volkes nur ein rg us ein Zeichen 


Victoria, Jlluftrirte Nufter: und Mode 


ändern und mit 
nicht "eilfen. Die Bermeigern 
fönnte Kataftrophen über -bie Ho beraufbe- 
fhmwören, denen Einhalt zu thun nit mehr in ber 
Macht ihrer Verbündeten liegen würde. Dieſes fei, 
verfihert der Berichterftatier des Brüfjeler Blattes, 
wenn au nicht ber Mortlaut, fo doch der genaue 
Einn der Worte Mouftier's. 
* Barid, Als Ergänzung zu ber von uns ner 
brachten Notiz über die gegenwärtig faft im ganzen 
Kaiſerreiche hertſchende Apathie in politiihen Din: 
gen wollen mir ‚nadftehend eine Meine Auslaffung 
ber „R. Fr. Pr.” bringen: „Der Bonapartiämus 
hat am 2. Deyember gegen ben Parlamentarismus 
reagirt; —54 —— darüber vergangen und 
num teagirt ganz Fraukteich dagegen. Es reagirt aber 
nicht blos gegen den Parlamentarismus, fondern ge: 
gen Ulles, was die Welt biäher als politifche Frei⸗ 
heit, als politifdyes Recht zu achten gewohnt mar. 
Die im heutigen Frankreich für diejelben nod das 
Wort führen oder bie Feder ergreifen, find durch⸗ 
gehends Männer mit grauen Haaren, Greife, bie mit 
einem Fuhe bereits im Grabe ftehen. Die jüngere 
Generation bat nur Spott und Beratung für bie 
großen parlamentarifhen Erinnerungen, und es ge 
uügt ihr, dab bie oberfie Gewalt das Ergebniß des 
allgemeinen Stimmrechtes ift, um dieſer das Recht 
einzuräumen, fir ganz Frankreich politisch zu benfen 
und zu entſcheiden. Bürger, Arbeiter unb Bauern 
bliden auf zum Sailer, und wenn bieler liberal 
foricht, fo genügt es ihnen. Eine aͤhnliche felbftbe 
wußte Proiternation eines ganzen Volles vor einem 
einzigen Bilen fteht in A pen neueren Geſchichte ohne 
fpiel ba und äft bei einem Bolfe, bad zweimal 
die Republit proclamirt, doppelt merfwürbig und 


an biefelben 
der  Eomceffionen 


türlichen Bedingung des politifhen Daſeins gewor⸗ 
ben zu fein, und flaunenb fragt fih die Weit, ob 
fie in biefem Seinersfelbftsvergefien bes frangöfiichen 


des Berfalles erbliden fall?” 


Englanb. 

Lonben. Der Avenir national” erfährt aus 
London, daß bie neue Reformbill entſchieden libera: 
ler werden fol, ald man ed.ermartete.. England vers 
meigert jebe Belbeiligung an einem diplomatiſchen 
Drud, ber auf die orte ausgeübt werben follte, 
ublin, 5. Ylärz (Abends). General Maſſei 

1 er Armee ber „Ber. Staaten” , (Gommanbant 
der „Republit Jdand“) ift geftern Im Lie 
merid verhaftet worben. Gbenfo mwurbe ein anberer 
Führer der Fenier, Jadjon, arretirt. Rach Yimerid 
iind Truppen gelegt worden. Die BenierRlemgung 
nimmt mieber zu. * 
Amerika, 
Nach dem neneiten Nachrichten, welche 
o erhält, ih Miramon 
eneral Eſcobedo auf's 


Mierico. 
bie „Opin, nation,” aus Me 
von dem republikanifchen 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 
* Raiferslautern, 7. Mär. Heute Morgen 
flog uns durch bas geöffnete Fenſter ein jchöner Peg 


terling, ein fogenannter „ 


blühende Zimmerpflanzen benum, beren Blüthen er manch ⸗ 





Zeitung (Berlin, 4 Haad) 

* Es erfheinen in Deulſchland nur wenige Mode 
Seitungen, welche wirtlich Gutes feiften und die befon: 
ders dem praftifhen Bedürfniß Rechnung tragen. 
Unter biefen twenigen nimmt bie im Berlin erfcheinende 
„Victoria" einen berporragenden ‘Pla ein; fie verbin 


Gebiegenbeit des Inhalis, fowie einen richtigen Talt, 
Jedem etwas für den Geſchmack zu bringen; dabei läßt 
fie die leichte Ausführbarleit ber vom iht angeregten 
Arbeiten nit außer Adyt, jo daß fie allen Kreiſen ber 
Frauenwelt auf das Befle empfohlen werben kann. — 
Zur befjeren Drientirung laffen wir noch einige Aubri: 
len ihres Inhalts folgen. Die „Victoria“ bietet u 
A.: Hälel⸗ Strid-, Std, Aleider und Schnittmufter, 
begleitet von febr ſchön audgeführten eoloristen Mode: 

— Das beletriftiiche Beiblau enthält Novellen, 
Skizen, Räthfel, mufitalifhe Beiträge 1. — Der Preis 
if ein fehr mäßiger: wierteljährig nur 20 Sgt. 


Berſchiedenes. 


Roſenthal. Haſte geſehn Rothſchilben mit be 
vier Iſabellen aufs Schloß in Berlin, veren? In 
ſolche Catoſſe muß es ſich fähr gut fahren. 

Boas Die Frankfurter mit be Kriegs-Contri⸗ 


bution find jebenfalla ſchlechter gefahren 


many“, Er | dortigen internationalen Ausitellung 
ı0g mit dem Diemil Bey und brang in _benfelben, | ift vollfländig ausgebildet, vom pradtvollem Sarhenfpiel 
ec möge bie Pforte beftimmen, bie Lage der chrift: | und flattert munter und voll Lebenslraft um einige 


mal verſucht. fie aber toenig mach feinem Geſchmad zu 
finden ſcheint. Augefeuchteter Zuder behagt ihm befler. 

Zweibräden, 4 März Die Gröffnung des 
Schwurgerichts für das 2. Duartat 1967 ift auf ben 
20 Mai nachſthin feitgeicht und zum Präfibenten bes: 
felben der f. Appellarionsgerihisratb Johann Ricolaus 
Duy emanmt. (Bf. ta. 

Münden, 4. Mär. Der altgebräudliche „Dep 
geriprung“ am Fallnadtsmontag am Marienplage, ben 
mas im borigen Jahre beim Abbruch des alten Pifch 
brunnen begraben wähnte, ift mit dem neuerſtandenen 
prädtigen, monumentalen Brunnen, der jene Sitte bes 
Mepgeriprunges verewigt, neu auferftanden und führte 
beute abermals viele Tauſend Zuſchauer herbei, die den 
großen weiten Play Kopf an Ropf bebedien; die liebe 
Jugend war ed hauptſächlich, die bas Schaufpiel be: 
lebte. Um 2 Uhr erjhien ganz unerwartet und gu 
Fup Seine Majeftät der König, die gebrängte Men: 
ſchenmenge öffnete ſofort eine Gaſſe und brach im fort: 
geſehte bonnernde Hochrufe aus. Ge. Majeftät folgte 
einer Einladung in bas Haus bes Privatiers Herm 
Herdy und ſchaute vom erfien Stodwerfe aus bad 
Schaufpiel an, nad befien Ende die Mepger ein erneu- 
ted beeimaliged Hoch auf Se. Majeftät anftimmten, in 
welches bas bieltaufenblöpfige Publitum freubig einfiel 
und bas bis zur . pe wehin der König zu Wa⸗ 

gen hei jem Jubel ſich fortpflangte. 
—53 nad —— Gottesdienſte waren bie 
Metzger von ihrer Herberge, wo fie heute ihren Jahr: 
tag feiern, in einem Feſtzuge zu Pferde und zu Fuß 
nad ber I. Reſidenz und nad ben Palläjten der kgl. 
Bringen gezogen und brachten denſelben ihre Dvationen 
dar, Der Rönigd« Braut wurde umter Vortragen des 
großen, mit zahllofen Münzen behangenen groben Sil: 
berpofald ein von Ernſt v. Destouchts verfaßtes finni 
ges Gebicht überreicht, das eine hifteriiche Schilderung 
des Urfprungs jene® alten Brauchs vom „Metzger: 
fprung“ und mit bem Hinweis auf bie heutige Ein · 
weibung bed neuen Brunnens, eine Hulbigung für bie 
—*8 enthält, 

Mänden, 5. Mär Der früher im L Hof 
dienft als Bereiter angeftellte Obermeyer, welchet vor 
mehreren Jahren wegen Mißhandlung junger in Män- 
dien anweſendet Wegpptier in Unterfuhung befangen 
war, bat fih heute Vormittags im der Refidenz durch 
einen Piftolenfcup entleibt. Miklice Vermögensver« 
hältnifie follen der Grund diefes Selbſtmorbes fein. 

H. Münden, 5. Mär. In Regensburg ift vor 
einigen Tagen ein Irrfinniger im einer ſtädtiſchen 
Pfründeanftalt im Naude eines jelbft angezündeten 
Steobfads erfiid. Er war ber Bruber bes vor eimi ⸗ 
gen Jahren in Münden wegen Ermorbung der Gattin 
des damaligen Majors Neumayer und ihrer Magd bin: 
gerichteten Fourierfhügen Eppeniteiner: der Schmiebe: 
geielle Ludw. Eppenfteiner aus Aufhauſen. 

H. In Söcdtenau (Dberbayern) wird aus An- 
laß eines jüngit dort abgehaltenen SHaberfeldtreibens 
auf die Dauer von mehreren Wochen eine Gendarmerie · 
ftation errichtet. 

Vorms, 5. Mär. In der lehten Ausſchußſihung 
des lanbwirtäfchaftlichen Bereins für die Provinz Rhein ⸗ 
beiten wurde beſchloſſen, daß 11 jungen rheinheſſiſchen 
Landwirthen, von denen Jeder mindeſtens 20 Yabre 
alt fein muß, für die Reiſe nach Barıs während ber 
und jur genauen 


Einfihtnahme derfelben, bie Transportlojten und je 100 
Francs aus Bereinsmitteln überwieſen werben follen, 
* In Berlin beficht nah dem „Publijiſt“ ſchon 


Bier im Parlament. 


Im Parlamente zählen wir 

Bier Juben, das ıft wohl zu leiben, 
Um der Rerfafjung da und bier 

Ein Paragräpblein zu — beſchneiden. 


Nidardb Wagner’s Rlage. 

So bin id denn verlafien 

Bon Baierns Wajeftät, 

Schlaff hängen meine Segel, 

Die ſich fo ftolz gebläkt. 
Zeigt ich mich jept in Münden, 

So brädt' man mit Geſchrei 

Mir armen Gomponijten 

Die Flötentöne bei 


* (Meine liebe Lilli) Bei Neuenbeim am 
Rhein wurde eine Kiſte an das Ufer geſchwemmt, in 
welcher fi ein wohlverſchloſſener zinnerner Sarg in 
ber Gröhe einer Aindesleiche mit der Aufſchrift: „Meine 
liebe Yilli, geb. x., get. se.” befand. Bei der im Bei: 
fein des Gberichtsarztes erfolgten Eröffnung dieſes Sars 
ars fanb fi auf einem meiden Bettchen in ein fbönes 
feib:ned Kleidchen eingebülft, die Leiche — eines Eich: 
börnchene. 



















War Schim sbericht 


ſeit einiger Zeit eine Privatgefelichaft, Die ſich bei ihren , und au.2 Ur nach Scchaus der Agl. Forfigehilie 1 
Zufammenk — 4 — — —— u Ab mn von ——— Dt, Schmidt iu Kaiß 


ünften dem Genuſſe des Opiumtauchend hin: | Bauer zu 
wi. ı,dn orientalifcher 5* leden daber die gie: | ngn 
en ehr * Heute ‚fe. ——— BA in: Bee — 
der quieszirte tgl, Landtichter Lord, früher: Mitglied | inſe 6 März, 6 Une Amos. % Jrettenre | 
wurden Oeflerr- 


bes Landrathes und der Abgeordnetenlammer; ät, ber age i am Bord, > 
im Ranton Hormbad) einen großen —— A ui 1,2, Bot — — Sıauer: —— Si ned. — 


* „Union“, Gein 
—B häch, 2. Min. sale sehr f, 27 | Rede ih — Mio Pi 
m Pr in den mei 5 et (Bf. Big) © | te,n Kara b Me Adite:, Werte Dreifige — fü — tr, einer farfen Briefe und — Vaſſagien 
a a | TEE BE ae N nn Hi Te 
1 ie 0 N 6 en * 
Bi ae 8, jeinens_ Anſu Ba ven a BAT Mb tr, Stroh 1 14 12 fr. WRikh — ze 461 Gries HA r 





ter Heffeurhat‘ {m wi eK Mole verfcht, 
























Hotzverfteigerim en 
* Staatswaldungen des f. Forſi 
amis Kaiferslautern. 
‚Revier Hagelgrun. 


1Perfteigerung. von yon’ Eichen: 
Lohrinden aus. dem Gemein: 


dewalde von Mehlbach. 
Mittwoch, den 20. 1867, 
Vormittags 10 Uhr, wird in loco Aa 
weiler, das —* an 8 — 


Schläge: Fallbotſt und Meiſenthälchen 
ih eichene Stamme 4. umd 5. Glaffe, 
58. lieferue Stämme 8 dc). |. 
20 Bücher, und 4. Claſſe. 
5: budyene, Stämme 2, Claſſe — 

51 eichene Wagnerſtangen. 
hambuchent Wagnerſtaugen. 
54/5 Alafter buchen Scheitholz 2. er 


Swelenfieferugen. Betr. F 
Für den Bau der Biälziichen Rordbahnen fol bie Liefe 
von. 35,000 Stück Eichen. oder N fe 
fyanifirt oder. unfyanifirt, auf Dem Soubmiffionswege vergeben | 
ben, und laden wir Lieferungsluftige hiermit ein, ihre a 
das ganze Quantum ober einen Theil davon, verfiegelt und mi 



















——— 
ee ern und find Brebher 
ber Hiegu Eingeladen, 

Siefahorm am. pr Serie 


Der tgl Nevierförhter, 
Stattmüller. 


ER 2 hy mm 00002 Auffchrift: 

Sn; m eichen ausriſi. 

Bde mama; 2 Soubmission auf lleuli erung“ 

—— re Einer Anzeige, BR Schwellentieferung“. 

38 „ e der nä wird Frei 

—* eichene Beck Pianiſi ——— Ruſilge⸗ heid — Br rg neh en dien na ß 

Kar hallcraft auyter ARitoirling: von Fräulein ei der nterfertigten Direction einzureichen, 

——— —— hie lien) Incute)' «in Das Nädere in Beziehung auf die Lieferung ift aus Di 

16, . ru Arappen öongert ‚geben.n. Das Nähere durd ein | Dernahms-Bedingniffen zu erieben, die. von. unferer Directio 

er * —* dbeſonderes Plogramm auf wo Verlangen verabfolgt werden. 

Yu „inshiefenie 4 "pr Vnlerjeidmete erlaubt Rd Ten Uhr ie Soubmittenten bleiben bis zum 3. April d. 98. 
— wi —— ie * rg erlaubt ſich fein Ya Anzeige ; —— 
— ——— — unwigshafen, den 4 1; 1867. In 
nen ehl und Hülfeifrüchten © Die Direction der Bfälzifchen Eifenbabı 


in rd nde Erinneting zu Bringen. 
=) bei ihm ftets — Brob, 
fotnie 


57,8) Jaeger. wıoR di 
ede jr haben: ae —— 


Kalſerslaulet ex Mößeliwagen. 


Unterzeichneter bechtt ſich hiermit 'anzupeigen, dah vom U Mai a 
Möbelwagen, ſowohl fur die Stadt, fette auch zu weiteren Möbeltwn: 
um bie billigiten Bebingungen und Garantieleiftungen, dem gechrten Plblifum 
Verfügung ſteht. — Gefälige Anfragen vollen ar Unterzeichneten gerichtet | 

Kaiferölautern, im März 1867 
57,77,89) 


Revier Jagdhaus 
"Mittisoh, den 20, Mär 1867, 
des Morgens 10 Uhr zu Ramftein bei 
Jaleb Stuppi, 

Schläge: Mäterialtet im Schlage Scan: 
zen und von zufäll, Ergebnifien, dalın 
neue Füllung zufäll. Ergebnifie, 

10 eihene Stämme 4. und 5. Gläfie 
1 buchen Stamın 2. Claſſe 
332 Hiejerne Stämme 1. bis 5, Glaffe, 
7 fibtene Nupftangen. 


r ‚Au ker "füreh — hinter 
54,7,61) der „Brunthalle. 

Fulde Scheltfifche, 
N Friſchen Kabliau, 
de Brat: un Mobef$: 
hüefinge bei 


IS 


J. Kuntz, Wöbelfabritan. 







1 eichene Wagnerflangen, at G, Soble, en 
—— Für Auswanderer. 
— ° Tele ”..| KRaijersiautern, 





Für Abſchluß von 
Umerifa, zu den billigſten Preiſen hält ſich 


Wilhelm Woll: 


87w Agent im Niederlir 


Muſterlager meiner Fabrikate in Leinen 


17, „_. gichene Brügel, 
au, 0 Due V 
22°/, fiefem „ 
eihene Arappen. 


zu, 7 pen 5 


Samdtag,.den9.: März Abends 8 
Up, Verfammlung im Locale des Herm 
ı Welbert. Tagesordnung: Mit 


er 


is Kine die Eingabe der Barifer Jubuftrie 
\ iefern ea h —— electriſches Ladungegeſchoß 
2* Wi b olofteriih Barometer; Anwendung und | ge Damenbemden,- Sbirtingbemd ang Ben 
75 St Reiferwellen. - rren- und en 
0, Kiefern 5 ee — Einſatz Kragen und Daufhetten 9: bei Herrn * 
Raiferälautern, ven 37. Jebmar 1807. Raiferslautern, den 6. März 1807, |teb in Kaiſerslautern. Beftellungen nach M 
en Mag €. Seecreiar | Mufterbemd werden von demſelben entgegengenommen 


Einen Schlüffel gefunden. jefter: Zeit ausgeführt 


Denfelben gibt ab. gegen bie nferations- Mannheim im "Februar IBM. 
gebühr die Erped, di, Bl, 


40°, ARL HUBING: 
‚Feinfte Gothaer gl Achte Ban de Cologne | und Nations 
Slwam’is) ei N. Thomas, von Jean Maria Farina theater ın Mannbeims 


gegenüber dem Zulichsplaß in Cöln, 
54wam? /,) bei €. N. Thomas: Sonntag den 10. März 1867 


Si hi erden zimWafhen ent« Der Freiſchütz. 
ro hü ? men bei Große romantische Oper, in. 


ofzverjteigerum 
ber Reihswald-Grnoffenichaft. 
S a merad,i)den Ad Mär 186%, 
Morgens um 9 Ubr, im Gaftbaufe zum 
Rheinkreife in Haiferslautern. 
Revier Kaiferölautern 1, 
Schläge Lehberg: — und 
uhl. 










„  Danfenberg: Unter / und Weir Montags und Donnerstags Lehr 


denthalerhalde. men abgeholt werden. An andern Tür 
325 eihene Bau and Nupholzftäirime um wird en den Scläflel bei mir Sproß. jungen, von Sind. Wufif von 6 W 
2. bie 5. Claſſe. verlangen zu laſſen. Weber, 
30 Heferne Bau und Nu Sn 54,7,60) Frauz Stang. Stabipenter in Kaijerstantern, Anfang 6 Uhr. — Ende wor 9 üb. 
3, bis d. Clafle. ERBETEN ———— Freitag den 8. März 1867: 


275 buchene Rutzſtamme 1, u. 2. El Ein Logis Zum erſten Male: 5 Inter GewrB boik hi 


4 „Beinbudhene ift zu vermielhen an zer oder drei jünge Di ie € ine we i n t, giifofen Sean@eorten. h % J 
— eicen Miſſelholz 3. Cu. | Derren. Auf Lerlangen fann aud; die . warn —“ 2 As 
Koft dazu Hegeben werden. die And’ re lacht. Scujiſee +. 1.9 * 

43, — achen — inot | . „Wo? fat bie Erped. ds. BI. (55,7,9 | Schauſpiel in 4 Alten a. d. Franzöfiicen — gi us 

und anbrüdt — — Wsikrantenftüde. « am: 

Kaiferslautern, * 27. nd Ein Garten + Hierauf folgt: a — Seorigue . u 0 
Das Bürgermeifteramt, Jiſt zu verlaufen oder zu vermietben. — Das Verſprechen hinterm Heerd. Ruf —— — ‚se 

61,7,64) 3. Gelbert. Näheres bei der Erpedition de, BL. Alpenſeene mit Gefang und Tanz Pelurt in lb -. BR — 2 


ui — 






eBlau xſqheint ta N un uommen. Sonntage, an 
Melden Tage dagegen der, Yıckat- — ale ratie- 
ur amagıneben wird, umb — * vieru 
Badern 4 


Ni 58, 





führt in | 









Fi 


— * * 5* Bir 
mit 0 er 
Pr ha —— wu2 I 


"eine Harfe Wkerbreitung 
beredinet, dei 


F 


— 2 — — — 





Belitifee Webrefigt. 
* Raijerölantern, 9. Mär. 


— Der Austaufh ber Ratifieationen der Etutt: 
garter —— iſt nunmehr wiſchen Bayern 
und Baden erfol 

— Bie man Ge, wirb ber König mo = Prem 


ben nach Schluß der Sigungen des Rotdd. Meichs- | 
tags“ die annectirten Brovinen —— 
— Preußen zieht auf eigene Koften — mur 


um ben Wititärftaat in der ar a in ber Viuthe 
zu halten — ben fleineren Staaten bes „Norbbeuts 
ihen Bunbes” einen Dorn aus bem Fuße. Es dat | 


| begann, wurde jeder prenhiihe Dffigier mit ber Bel 


| merfung zueüdgewieien: „Schon engagirt,“ Die Her: | 


| ren Dffisiere verliehen in eorport den Ball, nad |: 
dem fie dem Grafen bie Erklärung 


gegeben: 

(Graf, wir jcheinen bier. überflüifig zu fein” 
— Der neue tt über das Verſamm ⸗ 
Iungsceht in Stanireie ftellt die reliniöfen und 


politiſchen Fragen ber in den Verſamm⸗ 
‚lungen zu erörternben Gegenſtände. Und das nennt 
er —* Bang 


dem aus Mexico nah Frankreich 
— Truppen hertſcht das gelbe Fieber 
in erfhredenber Weiſe Diejelben werben da 


— —— mit Sachſen⸗Weimar ein militäri⸗ den Inſeln in der Mühe.von Toulon, —* — 


Ablommen getroffen, "laut. welchem 
Preuben diefem Staate gegen anderwärtige zn 
händniffe auf eine Reihe von Jahren einen l 
ber militariſchen Laſten abnimmt, Der Vertrag ift 
bereits tatifigirt. Den übrigen Heinen: Bunbesftaaten, 
melde miht in der Lage jind, Die Anſprüche bes 
neuen Bundes jofort in vollen Umfange en zu 
—* iſt der Beitritt zu diejem Wertrage offen gws 


_ N ccculluci achenwãcig eine Umaſſe Anek⸗ 
doten über das „Norbd. Varlament“, die theils wahr, 
theils erfunden: find. Zu dem beſten gehören folgen: 


de: Einec ber Abgeordneten eines neuprenßiſchen 
(annetlisten) Staates im: Reichätage antwortete neite · 


—* aui bie a A er zur * ass ur —— 
ten gehöre: „E wie. ein ehriüder ticyer' 
in biejem Bis fügen - 
feinen Platz“ — Es muß bekanntlich jept auch in 
ben Kirchengebelen bes „Meihstags“ gedacht werben. 
In Naßſau bemerkte in Bezug hierauf ein Pfarrer zu 
einem Kirbenvorfieher: „Nächten Sonntag werben 
wir auch für den Reichsſtag beten müſſen“ „Es wird 
ihm alt es erg war die treffende Antwort. 
Juli ab wirb N nad 
— Sal befteuert werben. 

— In Sadjen if in Folge ber Einführu 
ber neuen Militäeorganifation bie riebensflärfe 
der Armee von 18,000 auf 23,440 Mont erhöht 
worden. 

- - In ber Hauptjtadt des KRönigreids Sachſen 
werben eben in den befieren Kreiſen der Geſellſchaft 
die Demonftrationen * die preußiſchen Dffiziere 
täglich, intenftver. So Idreibt man aus Dresden: 
Bei einer befannten geäflihen Familie der dlefibenz 
war umlängfi Ball, zu welchem das preußiiche Dffi- 
jler&corps geladen war. Zämmtlihe Damen demon- 
firitten mit grümmeihem Schmud, und als ber Tan 


Quarantaine balten müjlen. Das iſt der lebte Gap 
* — Prolog zur ——— mericaniſchen 
ragödie 

— Eine ſehr zweideutige, für Deuiſchland und 
deſſen freihe itliche Beſtrebumgen jedenſalls ſehr be 
qchamende Lobrede Hält ber Barifer Abend · Mo⸗ 
niteur“ vom 7, März bem universel‘, 
Er meint nämlich,‘ die preubiihe Regierung könne 
ſich über den Erfolg ber erfien Anwendung bes all 
gemeinen Stimmrehts nur Gluck wünicen, denn bie | 
eigentlichen preußiſchen Territorien hätten alle com 
Tervasiv ¶ gemählt 

— Aus Baris betichtet man, daß ber König 
von Preußen beabfichtige, im Monat Mei bie Welt: 
aueſtellung gu befudhen, 

— Der troft: umd. ausjichtsioje Kampi Brafi 


möchte, gibt es hler gar | liens und jeiner Verbündeten gegen Baragıay 


ift in ein neues Stadium geireten. Die Steppenp res 
vinzen der Argentinien Republik haben ich gegen 
die Gentral-Regiening in Buenos-Hires empört, und 
Präfident Mitte Tab ſich genöthigt, feine Truppen 
aus dem Yager der Allrten am Parana zurüczube: 
rufen, um die Seceflioniften im eigenen Yande zu bes 
fämpfen; in Folge beilen iſt das Üperationäheer ge 
gen Paraguay fo geſchwächt, daß es fich auf die De⸗ 
fenfive beichränfen muß. 


Neueſte Nachridten. 

Münden, 5. Mär, Die „Bayer. “ veröfs 
fenttiht die Beihläjie der Stutigarter Eon —— Die 
Einigungsgrundlagen find: MinimalProcentiag des 
eg unb Bräjenzitandes ; * talti⸗ 
die Einheit; mögliche Uebereiuftimmung der Feuer: 
waſſe und Munition; gewmeinſchaftl iche rößere 
Uebungen; gleichmäßige Ausbildung der Dffaien. 
Spätefiens am 1. Dt. ſoll hierüber eine weitere Cou⸗ 
ferenz in Münden zufammentreten.. 





Berlin, 7. 7. Bir. Die „Nord. ⸗ tbeit 
mit, daß bie Zufammentegung der m. olle: 
gien ber Negierungsbezirte von Kaſſel und Wiesba: 
‘den baldigſt bevoriiche, wobei neben altpreußifchen 
— — nur einheimiſche Beamte verwendet werben 

ei 

Berlin, 8. Mär, Man verfihert, der Antrag 
'auf Annahme des Bundedverfaffungsentwuirfs en bloc 
werde nicht mebr beabfictigt. 

8. März. Die heutige „Brefie* theilt mit, 
dab der Unterftaatsiecrelär Baron Bede zum Simanz- 
minifter ernannt worden ift und dab Graf Taa 


ber auf | heute die Leitung des Minifterinms des Innern über 


nommen bat. 

Wien, 8. März Der Minifterrath beiloß ge: 
fern, ohne Rüdfiht auf die Sandiagsoppofition die 
Reerutirung in diefem Jahre ſchon auf der Baris 
ber Pr Wehrpflicht vorzunehmen. 

ariß, 7. März In der Mbgeorbnetenfanimer 
* heute Thiere —* Interpellation über die aus- 
Angelegenheiten. 

ei, 8. März. Das Militärproject firirt bie 
Dienstzeit im ftehenden Heere auf 5 Jahre und in 
der Referve auf 4 Jahre. Junge Leute, bie wicht im 
ftehenden Heere dienen, kommen während der Dauer 
von 4 Jahren zur Heferve und nebören bann weitere 
5 Sabre zur mobilen Xationalgarde. Zur legteren 
tommen au bie von allem Militärbienft Beireiten 
und die im ber Meierve dienenden jumgen Leute. 
Die gegemwärtig noch im ber Armee bienenden 
Soldaten haben nady Ablauf ihrer Dienftzeit noch 2 
Jahre in der mobilen Rationalgarbe zu dienen. 

London, 7. März Die Regierung theilte dem 
Barlautent aus Irland mit: 
Dublin, Cort, MWaterford und Limerid find ruhig. 
Die Erienbahnverbindung mit Cort ift offen. Weir 
Fe re fehlen noch. Die Zeitungsbe richte 


8. März Zwiſchen den Gtotzmäch⸗ 
—* nbigung in ber orientaliſchen Frage 
t worden 


NewPark, 7. Am Montag wird das 
Reprüientantenhaus bis Mai vertagt. Es ift ein Un ⸗ 
trag eingebradt, die Präfiventenanflage bis dahin 
an die bicieransicäffe zu vermeifen. 

* Dublin, 8. März, Abends. Cs berricht faſt 
—— ne in bee Mühe von Kork find meh ⸗ 
rere Bolizeiftationen attafirt und bie Bewohner von 
Templemore und Thurlefa find von den Feniern zur 
Ablieferung ber im ihrem Befip befindliben Wa 
gezwungen worden. 


—— 





Die Frau Marhjuiſe. 


Nobelleue nach einer wahren Bezrbenhelt vom Carol, Viechet. 


(Säluf.) 

Da bligte ein heller Hoffnungsfiiahl aus feinen 
Augen und er ging, Freude im Heizen. 

Einfamteit und Ruhe thaten ihr Noth — ja, Ruhe! 
Wo war die für fie zu finden? Diefe Naht und noch 
viele Nächte und Tage vergingen, obne daß fie einen 
leitenden Haben aus dieſem Labyrintbe finden lonnte. 
Sie, eine Gräfin Hautmesnil, eine Darquife de Rude— 
ment, Gattin eines Koche. Das war ärger als ein 
Vergeben, ärger ald das größte Unglüd, das war lür 
Kerl! Aber — fie liebte ihn! 

Er, biäher ihr Diener, fie die Gebieterin — aber 
mas wäre ohne diejen guten, cblen, treuen, opferwilligen 
Diener aus ıhr geworden? Untergegangen gleich fo vielen 
taufend Andern wäre jie in dem Meere von Blut, 
welches damals Frankreich überſchweinnne; im Elende 
verfümmert, verhungert wäre fie längit obne ihn, ber 
feinen andern Gebanlen hatte, ald fie, feinen andern 
Munich, fein anderes Beitreben, als ihr Beben zu er 
beitern, zu fchmüden — und fie liebte ihn! 

Endlich, der große Abjtanb des Aliers fie dreen 
unddreißig, ex zwanzig Jahre alt. Diek war beinahe 
das Ehlimmfte. Er lonnte ja beinabe ihr Sohn fein! 
Allein fie liebte ihm! 


Dies war der Zauberkreis, in den fie gebannt war, 
aus welchem ſie nicht hinaus Lomnie. 

Tage, Wochen gingen darüber hin, ſie fonnte feinen 
Entihluß fafen Bang unb iraurig ſuchten feine 
ſorſchenden Blide jeden Abend bie ihrigen, aber ſeiu 
Mund ſchwieg unb der ftummen Frage ward feine 
Antwort, obſchon fie mit angfterfüllter Seele wahrnahın, 
twie feine aglich bleicyer, das Heuer, jeiner 
Augen trüber, der elaſtiſche Schtitt matter wurde. 

Endlich warf ihn das innere Weh darnieder, er 
ward Iranl, Die Kunſt der Aerzte vermochte michte 
gegen Herzenskranlheit, und er wurde unmet Iränler, 
immer |hmäder. Sie pilegte fein, zärulid, unermüd 
li, Tag und Nacht, fait vergehend in Angit und um: 
mer, während feine bittenden Augen unausgejegt an 
der geliebten Gehalt hingen. Endlich fagte ibr einer 
der Herzte, der geſchicteſte, gemchtetite, auf ıhr dringen 
bed Befragen gerade heraus, dab zur Herſtellung des 
jungen Mannes nur geringe Hoflmung vorhanden je, 
wenn es ihren Bemühungen nicht gelinge, die Urſache 
des Gemüthsleidend zu enkdeden und zw bejeitigen, 
welchem er augenſcheinlich erliege. 

„Meinen fragen ſeht er entweber behartliches Yeng: 
nen ober hartnädiges Schtoeigen entgegen,” meinte ber 
alte Herr, „ich ſcheine jein Vertrauen micht zu befigen. 
Über Sie jollten einmal Ihren Einfluß auf ibm ver 
fuchen. Vielleicht beichtet ex Ihnen lieben.“ 

Der lann wihlen, ob der erfahrene Dann nicht die 


Wahrheit ante ? Jedenfalls traf er mitten in's Schwarze 
und Youife wußte genug. 

Die nächte Nacht beftärtte fie in ihrem Borfage. 
As fie Halo ihre fühlenden Hände auf feine fieber: 
gluhende Stimm, auf feine heihen Augen legte, bald 
jeine lechjenden Lippen mit einem erfrifchenben Tranle 
nehte und dabei mit biutendem Herzen den Fieberphan: 
tafien horchte, in denen er immer um Mitleid, um Er: 
barınen für den armen Pagen flehte, der die Könige: 
tochter lichte, — da, als er gegen Morgen eingeichlum: 
mert war — ba Iniete fie an feinem Bette nieder und 
bat Gott mit gerumgenen Händen um Erhaltung bieles 
ſchönen jungen Xebens — da gelobte fie bad Dpfer 
ihres Stoljes. 

„Es ift fchlimm, Tieber Louis,” bob fie im Laufe 
beöfelben Tages an, während eine ihrer Hände in fei- 
nen beiden rubte, „es iſt recht fchlimm, da Ihre voll- 
ftänbige Geneſung jo lange auf fih warten läßt. In 
diefer langen Zeit des Nachdenlens habe ich einen Plan 
gemacht, und dieſen fo lange bin und ber gewendet 
und gelieblofet, bis er mir endlich zum Herzenstwunfde 
wurde. Aber zu feiner Ausführung müflen Sie gefund 
fein.* 

„Alles, was Sie wollen, Alles, wie Sie es wün: 
ſchen, Frau Marquiſe,“ murmelte er gepreht und führte 
ihre Hand am die Yippen. 

Er nannte fie nicht mehr Louiſe, fonbern Ftau 


Deutfhlanb. 4 


*Aus Baye 
Mittheilung, na 
feiner Aufnahms 
Kenntniſſe noch $ 
zwar jmeimal,+ m 
barthut), wenn ef nicht nad dem Geichmad eines in 
die Bioline vernarrten Muſiklehrers, der fi unter 
ben Graminatoren befindet, zu einen verfteht. 
Die Verantwortlichkeit file das Mitgetheilte müſſen 
wir bem „N. Anz.“ überlaffen. Sollte es jedoch wahr 
fein, fo märe es doch Pflicht des Herm o. Greſſer 
in Dünden, einer folden Wiberfinnigkeit ein vers 
diente ralde® Ende zu bereiten. 


W m 
von bort vernimmt, viele noch nicht conferiptionspflid. 
tige junge Leute zum freimülligen Eintritt in bie 
Armee veranlaßt, damit fie nach bem_ gegenwärtigen 


Geſehe noch jept Erſatzleute ftellen fünnen. 

" Pünden, Art. 2 des Gefepentwurfs über dns 
Ungcborjamäverfabren in der zur Zuſtändigkeit ber 
Schwurgerichte und Bezir ichte Diefjeits des Nheins 
gehörigen Etraffälen erhielt auf Antrag des Dr. 
Volt im 1. Ausichuk ber Kammer ber Abgeorbneten 
folgende Faſſung: . — 

Der wegen eiucs Vergehena oder einer Urberttetuiig vot 
dad Schirtegericht ober Arpellationegtricht Geladene bat das 
Recht, ſich durch einen mit tiner Ereeinivollmass verſeheutu 
Anm alt eoer ſonſtigen Metsverfländigen dertheidigten zut lafien. 
Die Berbandlung if in einern ſelchen Falle in derſelhen Wiſ 
zu pflegen, ald wenn ber Beſchulbigte perfönlich erichienen wäre, 
wird dad Karaus ergebende Uribell dat bir gleiche Mirting, ale 
wenn die Berhanbfung in Gegenwatt deo Beſchuldigten ſtatt⸗ 
gefunden haͤne. Min Beribeibiger che Eptcialvelmadt in für 
ben abwejenben Ungejculdigten wicht zugulafien. Dir Bejhul- 
bigte kann im ber, jeinens Bertbeidiger zu crtbeilenden Beil: 
macht denſelben and zur Einlegung der Berufniug” und Däde 
Hafeitabehkthinerbe in Veraus ermärhtigen.“ 

H. München, 7. Mär, Die Entrüftung bar 
rüber, daß Bayern nicht bereitwillig ein Terrustium 
mit 500,000 Seelen an jene beutiche Wacht (VPreu⸗ 
ben) abgetreten bat, welcher es uur durch ein fötm⸗ 
liches Bünbniß.mit dem Husland*) eben ge 
slüdt war, Deutſchland zu zerftüdeln, um ſich ſelbſt 
zu vergrößern, ift auf jener Seite coniequent, wo 
man bamit umgeht, ganz Bayeru an Preuhen 
zu überentworten. Diejenigen aber, welche neben ih+ 
zen beutfchen Sympathien noch ein Herz für bie 
Eelbitftändipfeit. Bayerns bewahrt haben, müſſen ei⸗ 
nen folhen Zwiſchenact in den Berwidiungen ber 
Ereigniſſe des vorigen Sommers tief bellagen. Was 
bie, freilich für ben Uneingemeihten ſehr beflagens: 
und tabelnswertbe Haltung der bayerifhen Regiers 
ung in biefer unalüdlichen Periode anlangt, jo wird 
ein fiheres Urtheil über biefelbe, won Seite ber 
Beionnenen jenem Zeitpuntte vorzubebalten. fein, mo 
auch andere Eabinette ihre diplomatiſchen Verband: 
fungen fund zw geben ſich in ber Lage befinden wer 
den. Es wäre nidt zum erfienmale, daß bie Berglei- 
Kung folder Enthülungen aus verſchledenen Lagern 
ein ganz anderes Bilb ber mahren Sadlage dar 
böte, al& eine erſte fragmentariice Rumdgabe diefer 
Art. Und daß die frangdfiihen Altenitäde bes gel 
ben Buches nicht den aanzen Verlauf: ber Dinge 
umiaflen und bie geſandtſchaftlichen Berichte an Uns 





*) Außer bem offenen Bündnis mit Statien hatte auch 
Bröimard geheime Abmadan, mit Ftantreich angebalınt (fiche 
bie „Polis. Weberficht” in unjerem geftrigen Blatte.) 

Die Redactien, 















Marquihe ober gnädige Frau; dies war der einzige Bor- 
mwurf, melden er ſich erlaubte. 

MNicht Frau Marquiſe, acunen Sie mich Louife,” 
erwiederte ſſe. „om meinem Plan paht leine Matquiſe 
Diefe exiſtirt überhaupt nicht mehr: fie iſt tobt umb ich 
babe fie begraben, Sogar die Erinnerung an fie habe 
id in bie, Bergangenbeit geworfen." 

„Und Ihr Plan, liebe Louife?” 
los, mit ungeftüm pochendem Herjen. 

"Dein Man? Nun, den erfahren Sie morgen, wenn 
Sie ſich merklich beſſer befinden und recht, recht heiter 
ſind; denn mein Plan beſteht aus lauter Luſt und 
Licht, aus lauen Lüften und Blumenduft, aus Nachtir 
gallenliedern und Jubelſchall im eigenen Herzen, der 
verträgt feine niebergeichlagene Miene, wozu Cie auch 
eigentlich gar keine Urſache haben, gar Feine Und 
jegt ſchlafen Sie und fammeln Sie Kräfte,” fegte fie in 
allerlichft peremtoriichen Tone hinzu. 

Und er ſchlief und erwachte heiter, geſtärkt, vol 
feober Hoffnung. Und er bat und ſchmeichelte jo gut 
und fo lang, daß er ihr endlich richtig ihren Plan abs 
igmeigelte. Ein Landhäuschen wollte fie für ben Som: 
mer gemietbet haben und bort mit ihm jeben freien 
Tag verleben. 

„Und dort — dort Louis — feiern wir auch ganz 
im Stillen — ganz allein — unfer ſchönes Feſi —“ 

"Unjer Hodzeitsfeftt!“ brach er im einen bellen 
Zubelſchrei aus, 


fragte er athem⸗ 


I N. Fi ine 
if elle 
— — 


Wu Saffen, nicht verfiimmern. Muh doch die nächite 






H. Aus Bayer. Der Entwurf über das neue 
hat· in wie man 








in keiner Weiſe Freunde bes Minis 
Dtan find, und ſogar zu feinen 

—532— fo möchten wir dad 
das feine Sache ſich erſt klären 
Zukunft entſcheiden über Wahrheit und Lüge! 

H. chen, 7. März. Dem Referenten über 
Militär « Angelegenheiten im Gtaatsminiflerium bes 
Innern, Hrn. Minifterialrath v. Nehlingen, murbe 


wegen jeiner erſprießlichen Thätigkeit aus Anlaß des 
füngften Srteges bie allerhöchfte Anerkennung mittelft 


eines fal. Handſchreibens ausgedrückt. 

mir Helen. Mit melden „oroben“ Mitteln die 
yreukiiche Negierung mitunter für Durchführung ib: 
red Epftems lämpft, mögen die Keinlichen Neraeleien, 
mit denen fie die Preſſe behelligt,, beweiſen. Nein 
Blan aber hat mebr:darunter gu leiden, als der von 
dem befannten waderen Gutabeliger Heitenbad), deſſen 
berühmter Sienelring behufs Steuereintreibung fo oft 
gepfändet wurbe, begründete „Bürger: und Bauern 
freund”, Man bat jept jogar dem Serausgeber die 
Gonceffion entzogen, wm dem Volkäblatte ben Garaus 
zu machen. Es wird jedoch bie Negierung nichts müs 
gen, da ber Gutsbeſiher Müllauer-Angiiupönen das 
Blatt weiter führen wird. 

Berlin. Es ſcheint ſich zu beftätigen, daß Franf: 
reich in leßter Jeit in Berlin Schritte in ber nord 
ſchleswig ſchen Frage gethan. Man fpricht jelbft von 
einem Napport Benebetti's an Moufier, nah bem 
Grfterem vom Grafen Bismard verſprochen morben, 
dieſe Sache würde eine ber eriten fein, melde dem 
Parlamente vorgelegt werben ſollen. 

Berlin. (Shidiale von Parlament 
frühlen.) Die Rohrſtühle im Reichstagafaale, ſchreibt 
man der „Rhein. Zeitg.“, find alleganz gleich, wicht 
blos in: der olt, ſondern aud in ven Spuren 
bes Gebrauches; ja fle find ſammt und jonders durch 
genan denſeiben Fleclen an berielben Eielle, auf ber 
vorderen Seite bes Sigrahmens, ausgezeichnet. Auf⸗ 
fallenb ift das umiomehr, ala man weiß, daß bie 
Stüble des Herrenhaufes diefelben geblieben und ur 
um etwa 60 Stüd für den Gebraud bei Reichsta⸗— 
ges vermehrt worden find. Es mußte eine ſehr große 
Aufmerffamteit und Aunftfertigleit dazu gehören, um 
io fehr alle Unteriheivungsmertmale zwiſchen alten 
und neuen Hansgeräthen zu umterbrüden. In ber 
That find auch die neu aufgeftellten Stühle nicht 
mehr neu, ſondern gleihen Urſprunges und Alters 
mit: deren, wriche bisher die Ehre hatten, von den 
Mitglievern des Herrenhaufes befejien zu werben, 
Sie haben alle ſchon viel erlebt, fie find fogar ſchon 
Zeugen früßerer Unionsbeftrebungen geweſen. Sie 
ftanmen aus Erfurt, und jwar vom Unions-Barla: 
mente, Damals waren bie Sitze aufjuflappen und 
dienten ala verihliefbare, aber ſehr undichte Dedel 
für ein Gelah, in welchem Drudiadhen, Papiere u. 
f. w. aufgehoben werben fonnten. Der Schlüffel aber 
bing, als das UnionsPBarlament eröffnet wurbe, bei 
jebem Sitze an einem ſchwarz⸗roth⸗goldenen Bänbs 
hen. Als die Union aufgegeben wurde, mußten die 
Stühle nach Berlin wandern und fanden hier, als 
das Gipungslocal der damaligen eriten Kammer ab: 
brannte, zum Theil ſchon Sehr bald, zum Theil erft 
jegt wieder Verwendung. Dabei wurde aber der Ra: 
ften-unter ben Sigen entfernt, ber Sipdedel fellge: 
macht und das Schlüffelloch im Dedel mit dem Holp 





„sa, umfer Hochjeitäfeft.” 

Ad, wie bald war er gefund! 
gelanft wurde cin fchömes freundliches Laudhaus mit 
einem teigenben. Gärten, und Tag und Nacht fanu 
der junge Mann auf Verfchönerung bieles Tempels 
feiner Gottheiß, in weldem bald darauf die ſtillſelige 
van gefeiert wurde. 

Hui® Camové ra machte gewiſſermahen Garriere. 
Er murbe erft Mundloch, jpäterhin Haushofmeifter. In 
ber Folge erhielt Louiſe Entſchadigungsſummen aus 
dem Baterlaribe und fie wurden reich. Gie hatten audı 
Kinder, von melden ihnen aber nur ein Sohn blieb. 

Nie wurde eine Frau mit mehr Anbeiung geliebt, 
als Louiſe; aber auch tie war eine Frau von zättli- 
cheret Rüdfihr für dem Gatten erfüllt, als fie, 

Das Landhaus blieb ihr Tuslulum, ihr Eben; je: 
den Sommer Betvohnten und verfdönerten fie es. Es 
war ein wirkliches Barabies für fie, in dem bie reine, 
wahre Liebe ihren Thron aufgefhlagen hatte, 


Berſchiedenes. 

* (Mertwürbige Shlafjudt) Man berid: 
tet aus Kincolmfbire einen merkwürdigen Echlafjuchts- 
fall... Die junge Dame Amelie Lee, welche in ber Kirche 
u Spalding bei der nächtlichen Mette auf dem Chot 
En wurde bafelbft von einer Fledermaus ind Geſicht 





Richt gemiethet, 





fliden zugemacht, ber fie ale jegt aleihmäßig aus: 


zeichnet. 


* Weimar, Der von uns im der geitrigen „Rolf 


Ueberficht” erwähnte Artifel der oficiöfen „Keim, Zu" 
über Art. 58 des norbdeutfhen Berfaflungscntmurie 
(Sontingentirung des Militäreats), von dem das 
Regierungsblaft alaubt, daß wenn er vom Reichstag 
unverändert angenommen werden follte, von den 
Einzellandtagen nicht gut geheißen mwürbe, lautet ig 
feinem Schluſſe wörtlid) 19 ruhe ih „Wir glau: 
ben nicht, daß die Landlage zu einer ſolchen Haltung 
genöthigt werben, jondern erwarten von der preul; 
Negierung, daß fie ben Vorftellungen, welche von 
ollen Seiten gegen biefe Beflimmungen des Entwuris 
laut werden, Rechnung tragen und, wenn bie Br: 
ratbungen des Neichstags jo meit gediehen, diefem 
Ratt bes bürftigen Abſchnitis Aber die finanzen eine 
bie Herſtellung eines Bundesbaushaltsgefeges beireif. 
und vollftändig ausgearbeitete Vorlage zugehen faffen 
wird, Niemand tft beſſer im der Lage, zu vorflen, 
was auf bem Spiel feht, wenn ber norddeutiche 
Bund in dieſer Weiſe zu Grunde gebt, ehe er far 
uiſch beftanden, als die preußiihe Renierumg. Wenn 
fie dennoch den bereditigten Forberungen kein eh: 
ichenft, fo iſt es bie Pflicht gerade ber confervatium 
Tartei, biefe Beftimmungen abzulehnen, welche mit 
Bligesichnelle r einer Kataftrophe führen müflen 
bie alles Behehende in Frage fell, Wir werden, 
fürchten wir, erneut die Gelegenheit. haben, biele 
Mahnung an die Majorität bed Reichstage zu rich 
ten, welche bie Erfolge bes Vorjahres untergraben 
wird, wenn fie nicht dem enigegentritt, was wir beute 
noch als eine Berirrung, nicht als ein Eymptom 
einer freiheitsfeindlihen Tendenz anfeben wollen. 








ei — — 
Vermiſchte und loeale Nachrichten. 


3 Raijerslautern, 8. Mär i 
Gewerbvereine iſt auf feinen — u u 
folgendes, an bie fgl, Regierung der Pfalz ergangen: 
Refeript des Hanbelöminifteriums durch das L, Berirls: 
amt dahiet mitgetbeilt worben : 

Das unterfertigte Igl. Staatsminifterium 
dem bon bem Gewerbevereine zu ee 
fandten Jahresbericht pro 1866 deſſen fortbauernde 
Thätigleit für bie Belebung bes gewerblichen Fortſchrit⸗ 
tes wahrgenommen. . ‘imöbefonbere bat ben unterf. 1 
Staatsminifterium bie aus diejem Berichte bervorgebende 
Abhaltung zahlreicher gewerblic-technifcher Borträge, fo 
wie bie von Dem Übewerbebereine gegebene Unregumy 
für Abſendung von geeigneten Perſonlichteiten nad 
Paris, bei Gelegenheit der bevorſtehenden Ausftellung, 
zus befriedigenben KAenntnifnahme gereicht. Die tal, 
Negierung bat. hiervon dem genannten Gelnerbevereine 
Eröffnung zu geben. Da die Wirkung der Hinderniſſe 
welche im verflofſenen Jahre ber meiteren Berfolgung 
des Projectes der Errichtung von Gewerbehallen in 
der Pfalz entgegengetreten find, nicht mehr fühlbar fein 
dürfte, fo wird die k. Regierung beauftragt, die Erfe- 
digung biefer Angelegenheit förberlichft zu betreiben. — 
Münden, den 81. Janıtar 1888, Huf ic, ıc. Befeh, 
an. v. Schlor. 


U) Frantenftein, 8. Marz. Heute wurde anf 
ber Wildſchwein Jagd durch einen noch jungen Schäfen, 
Heren Ludwig Haffen, ein prädtiger Mewler geidoffen 
— (Borgeftern wurde aud im Raiferslauterer Sufte 
Walde ein Wildſchwein erlegt, und pwar durch Hertu 
Forſtgehilfen Kahſing. Anmert. der eb.) 


gebiffen, und verſfallt ſeitdem plöplih in dr bis Srtägi, 
gen Schlaf,. was bie Merzte ale eine durch Screden 
erzeugte partielle Gchirnlähmung erflären. 


ı * Muder: Jh bin ein Märtyrer, den man heilig 
ſprechen follte. 
Biſchof: Unmöglid, mein Sohn. 
Muder: Ausnahmötveife, mern auch nur zus 
Schein. 
‚Bifdof: Zum Schein? Wohlen, mein Sohn — 
Cie follen „ſcheinheilig“ geſprochen erben. 


Stabt-Chrater iu Kaiferslautern, 

Kalfer elautern, 9, Wär, Gef Abend bot ud 
grau von Hehling: „Die Eine meint, die Andere Iatt 
und „Das Veripredhen bänter'm Seerd,” Das efte Srüd mer 
und new umb mäjlen wir dafjeibe wegen jeimer eben digen 
Hamblumg anertennen. Die Dar übrung war präcs um 
zeigte von Mufmerfjamkeit und 1 ung, Alle thaten ma 
Rräften iber Schuldigteit, und wellen wer heute keiten Zatıl 
auoſprechen. Bortrefflih uns wahr iwar Fiau Hurap, al 
blinde Frau Rey; ben angpunts des Abends jcdoch bilpeton 
bie Leiflungen der Girl, Marie Heiden. Tiefer Ye: Hänbeih, 

ränblichee Stubkum keunzeichnen die dentend Künftlerin; 9 
er Anand und wahres Gefühl zeigen imo in ihr bie Dam 
von wahrer Blldung, wir glauben deshalb ben Munich Aller 
aussehen zu mürlen, daß ea rau von Heßling gelingeit 
möchte, biefe Dame auf Lange bier zu ſeſſeln — Morgen Eatın: 
tag Marla Stuari“, Frl, Heiden in der Titelroßie, wii? 
Auoegtzeichnetes Icften, und enipiehlen wir beöbafb allen wahren 
Kunſiſreunden bieje Worfellung auf's Wärtmftc. a 


- Bauplagverfteigerung. 


Samstag,den 9. Mär) 1867, Nach ⸗ 


Rtags 3 Uhr, auf der Amgſtube des 
tzeichneten, läßt bie politiide Gr 
tinde berßtadtfaiferslantern 


eigen: , 
Plan-Rummer 2187, 2188, 2192, 
PB einem Ader am Erbfenberg: eine fläche 
von vier Tagwerlen 36 Dezimalen. 
neben freiberr d, Gienanth und Rarpf, 
Plan und Bedingungen fünnen bei Un- 
Erjeicpnetem jeberzeit eingefeben werben. 
"Raiferslautern, 21, Februat 1867. 
16,52,8) Derbeimer, I. Notär. 


Hausverfteigerung. 
Wontag, den IT. März näcihin, 
Nıhmittags 1 Uhr, in ber Wohnung bes 
Uhteigenthümers Peter Walther in ber 
taftgaffe dahier, laſſen die Wittwe und 
tuder Des dahler veriehten Bahnwarls 
Beorg Betr Walther, abtbeilungäbal: 
er im Eigenthum verjieigern: 
5 Denmalen Flache ein im ber 
Kannheimerjtrape dahier gelegenes 
Wohnhaus mi Ställchen, Garten 


h nor von Franz Pletſch und 
re biel, Fa tree |\ 
Be ven 12, Februnt 1847. 


Er 2 Uber, bei Bierbrauer Franz 


10,6,59 älgen, Netar. 


delverſteigernng 





Unmittelbar“ nad dorbemeilter «Haus: |, 


vrfteigerung und im wämlicdhen Xocale, 
afien die Walthbazr'ihen Erben unter 
mbern nachbezeichnet Mobilien verftsi: 
yem- nämlich · — — 
U neuen. Kuhwage n. 1 Pflug, Eon, 
cieca 16 Diehlen, 


Raiferölangerm, ben 12: Februat 1867. 
10,6,52,8). .; Sigen, I. Notär. 


Berpachtung und "Möbel: 
J verſteigeruug. 
Monmnt a ben 21. Marz 1867, Rad: 
nittage a Uht, in der Wohnung von 
veorg @gter, am Diebspfad tin Rai 
erölanter, Täßt Contab "Muth bier 


1) auf 8 Sabre: verpa v2 Tag: 
war dar — hie |: 
figen Bannes neben Georg Egler || 


und Weg 


2) folgende Mobiinrgehenftände öffent: | 


lich perjleigern ; 


ı Pflug, 1 Egge, 2 Sägen, 1 Aar 
ei 1 Pfuhlfaß, mehrere 
Binubetten,: Rubteiten, 1 Neffe, 1 


einerne RrIGBE, 1 Tales Magen: 

—* VDeugabel, 2 Miftgabeln, 1 

Greife, 1 Doppeljorh, 2 Einzeljodhe, 

2 Dochliſſen/ Jochriemen, 3 Nüd: 

riemen, 3 Drefäflegel, 2 Schüitel- 
gabeln und dergl. mehr. 

Raiferslautern; den. 5, Mär; 1867, 
53,810). Böding, k. Notär. 


MWerſtelgermg. 

Montag, ii: Mär 1867, Nadmit: 
ags 1 Uhr, zu ‚Haiferölautern im ber 
Bierwirtbfchaft von Adam Wagner, läßt 
dert Franz Schwarz, anf eigen ver» 
teigemm:* 

1) Man-Nummer 2618. 2619, 4 
Dezimalen Ader am Haspel — mit 
Kom befaamt-— neben Franz Bel. 
Bert und Weg, in 4 Abteilungen 
zu Bärten; 
PBlan-Rummer 3272. — I Tagwerl 
14 Dezimalen Ader im Flidersthal, 
neben Mag Hatıy und Wilh. Naab; 
3) Plan-Rummer 2681. — 79 Deu 
malen Ader im Zändel, neben Wil; 
beim Raab und Theodor Dintel- 
berger ; 
NlanRummer 2835. — 39 Dei 
malen Ader am Nußbaumchen ım 
Berdengarten, neben Earl Götg und 
Lehrer Thielmann. 
Llan · Nummer 3164 — #2 Dez: 
malen Ader in den Nünbeläder, ne: 
ben Garl Schöneberger und Pfarr: 
aut; 
6) Plan⸗Rummer 2455. — 2 Tagiverl 
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4 


. 

























* ah er re | 
3 eug, Getüch, & A 
—* — —— 1. |) 









25 Deyimalen’-Adler am’ Heiligen 
bäuschen oder Grübemthäfdhen, neben 


Jacob Hertel und Hofpital --- Binn4 


Abtheilungen. 
Kaiſere lautern, 2a Februar, 1887: 
48,52,8) 





Mobilinrserfteigerung. 
‚ Dienttag, den 19. Mätr #7, 
Nadmittags 1 Uhr zu Kaiferslautern im 
ihrer Wohnung lüht Barbara Ken— 
nel, geſchiedene Ehefrau. von Kenn; 


Müller, Kutſchet, unter anderem nament: || 


lid) nadverzeichnete „Mobiliorgegenflänbe 
berfteigern: eh eo. 
I neue vwierfigige Halbhaife, 2 neue 
Schhtten, 1 Pflug, 1 NRartoffeleage, 
Wagendielen, Erndte und Staudı 


leitern, 2 Baar Pferdegeſchirre, einen 


Reitfattel, 1 Aleiderichrant, 1 Ruchen 


Ichrant, 1 Rachttiſch, Spiegel, Bilder] ı 
Seel, 1 runden Tiſch, Kachenge⸗ 


«fire x. ı. 
Haiferslautern, 15. Februar 1867. 
40,6,62,56) Derbeimer, gl, Notär, 


Verſteigerung. 
Mittwoch, 13. Mär nächſthin, Nadı- 


endet, laſſen Herr Earl Guth, Me: 


taniter und defien GEhefratı, beibe Hier] 


wohnhaft, in Eigenthum verfteigern: 
Dann Kaferslautern. 
1) ManNummer 2417'/,. 


575 
— 57°/0 


Dezimaten Ader im Grübenthälden, | |. 


bei Franz Pletſch und Johannes 

N Denzler und 
| 2) ManıNummer 2465. — 
|___malen Ader allda, bei Witte 
und Locomotivjuhrer Werner. 
Aniferblautsen, Mar 186 17, 
Fact. dgt, Bon. 


Mobiltaruerfteigerung. 


Mittwoch, ben 13. März 1867, Mor: 


52,8,60) 


gend 9 Uhr, und nöthigenfalls., am. fol: |: 


gende Fade, in feiner Wohnung zu Ro⸗ 


se ek Zapp 1, Aderor 


ann allen, öffentlich verfteigern, = —_ 
2 zweilpänmige Wägen. I einipänmige 
Hintertvagen, 1 Karren, 3 Bilüge, 2 
hölzerne und 1 eiſerne Egge, 1 Kar: 
toffelpuger, 1 Rartuffellaiten, mehrere 
Dagenbiele, 2 Paar Ernteleitern, 1 
Paar Staudleitern, 1 Winde, Ketten 
bon verſchiedenet Größe und Stärke, 
ı Strobbanf, 1 Kinpmühle, 1 Brand 
weinjaß, von 1200 Liter, 1 bitte von 
500 Liter und mehrere kleinere Fäß⸗ 
ten, 500° Genther Katteffein‘, 100 
Gentner Strb In Boſen, 80 Gent: 
ner Haferftrob, 30 Gentner Erbſen⸗ 
ſtroh. 1 Parthie Spren, 7 Wagen⸗ 
tüder, 40 Säde, 2 Aleiderſchraͤnle, 
3 Commobe, 2 Küdyenfchränte, 2 Diebl: 
fäften, 8 Tifche, mehrere Stüble und 


Bänke, 4 vollſtändige Beiten mit | | 


Bettladen, Getüd; und Weißzeug aller 
Art, 2 Iupferne Keſſel, Zinngefcirr 
und jonftige Nücen, Haus: und At: 
lergerätbichaftenaller Art. 
‘ Kalfetslautern, 1. März 1867. 
52,8,9) Böding, l. Notär. 


— — a LE a FOR 
Hausplag-Nerfteigerung. 
Donnerstag, den 14, Mär; 1867, 
Rachmittags 3 Uhr, zu Haiferslautern in 
der Bierwirtbihnkt von Ehriftian Gelbert, 
laßt die politische Gemeinde ber Stadt 
ftaiferslauterm auf eigen verfteigern ; 
‘Plan Nummer 1190, 1190%/,. — 6% 40 
Dezimalen Aderland am Calcinirefen, 
neben Weg, Michael Kopp und Bil: 
beim Diebl in Abtheilungen 
ı zu Bauplägen 
Plan / und Bedingungen lönnen-bei mit 
jederzeit’ eingefehen werden. 
Antferslautern; 1. März 1867. 
28,80) Derbeimer, f Notär, 


Dansverjteigerumg. 
Montag, 18, Mär 1567, Rad 
mittags 3 Uhr, in der Wohnung von 
Jean Klein zu Kaiſerslautern im ber 
Pariferftraße,, läßt Herr Guſtav Feld⸗ 
müller, geihäftsveränderungsbalber auf 
digen berfteigem : 







Dezbeimer, I, Antär. 



















99 Dezie || 






Gerichtliche Verſteigerung. 


tden neben Peter FJundel und Contad 
Liebrich 


T 
Februar 1867, 


Naiferslautern, 27. Fı j 
Derveimer, t. Nötär. 


#8,8,64) 


— — 3 —— 
Mobiliar: und Aecferver— 


ſteigerung 

Möntag, den IH. Mari 1567, des 
Nahımittagd 1 Uhr zu Railerslautern in 
feiner Wohnung in der Muhlſrahe, läft 
Balentin Fiiden, derer; - babier 
wohnhaft, unter andern folgende Gegen 
ftände verftrigern, als: 
1 Pferd, 1 Magen, Pitüge, Gggen, 

1 Bſuhlfaß, Ketuun, a. Stwkbanf, 

ı Mebllaften und fonjtige Haus 
und Ndergerätpfcheften mehr, 
Unmittelbar nachher läßt derfelbe in 
Eigentbum verfteigern: 


nz 


a 


Tagwerl 3*/,, Deyim. Ader am 
und Heinrich Arämer. 












Raifetölautern, ben) 7. MER 11867. 
64) I Ele Notat. 


obillarverſteigerung. 
itttmoc, den 20 1867 und 
Igenben Tage, jedeimal Nachmittags 
zu Raiferslanterm: in,jeiner Wohn: 
läßt Herr Gußas Feldmüller 
anderem namentlich nadverzichnete 
iliargegenſtande verſteigern 
‚ Seine vollſtandige Ladeneiotichtung, drei 
‚22 Waagen, barumter eine große Mipl: 
waage, ein vollſtändiges Bett mit 
Plümeau und Gowverte, T ditto mit 
Betidede, 1 ditto mit Hofbaar und 
Springfedermatrage, 1 Chiffonier, 1 
runben Tifd, 2 andere bitte, Auchen⸗ 
geihirr ‚aller: Urt, 6 Mohr unb 6 
Beideftüble, Nadtifge, I Schzeib: 
commode mit Auffat, -Vranmdiwein: 
fäffer, Bütten, Ständer, Bilder x. 
Haiferslantern, den 5. Mär 1867. 
06,8,64) Derbeimer, fol, Motär. 


Haus: und Bauplaß:,- 
Berfteigerumg. 
Samſtag, den ®s, tler. mg: 

96 2 Uhr in der Bierwirthichaft von 
Mbum Wagner in Kaiſerslautern läßt 
Zimmermann Johannes Malz 


Eigen verfteigern: 
nn et 
- malen mil neuer 


Wohnhaufe, Dingergebäuben ind Hof 
am neuen g im ber Nähe der 
| Drtbihen Fabril 

2) 4 Baupläge berticlbit. 

Zugleid; wird eim Jeder, der eine For 
derung an ben ®erfteinlafler zit machen 
bat, erſucht, dieſelde, gehörig nachgewieſen, 
bei Unterzeichnetemm einteichen zu tollen. 
! Raiferslautern, den 6. Mär 1867. 
56,64,8) Derbeimer, tal. Kotär, 





Montag, den 25. Mär, 1867, Nad- 
mittags 5 br babier im Gaſthauſe zum 
Hiefen, laflen die Witwe und Ainder 
von Ehrifttan Shlaudhmann noih⸗ 
wenbdigleitsbalber verjteigern : 

Plan: Nummer 958%, 3 Degimalen 
Hausplag am Mautergäßchen neben 
Fuhrmann Heiler und Verfteiglaffer, 

KRaiferslautern, den 6. März 1867. _ 
565,8,70) Derbeimer, Tal Notär 


Yicitetioge, 7 

Donnerstag, den 25, Wär 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, zer Htiferslantern tn 
Gaſthaufe zum Hiefen, laſſen wie Ylittwe, 
Kinder und Erben bes dahier berichten 
Bimmermannet Wendel Römer abs 
theilungsbalber in Cigemtbum verſteigern 
17 Dezim. Grundflache Ein Mohn: 





haus mit Hofraum, Garten im | 14*,,,014T) 















Plan⸗ N = . “ 
NER TRTEARRTRER 
Hof und Bauplap auf Kor 

en. , 
—— * Mi 







Hohenierhemtg, neben Ladwig Graf 


























u er Zubeber, — bahier 
en: Gtalen en Bil: 

bauer Dorgenzotb und Joſeph De: 

muth 

Harn KaiicıHlautern: 


HE Tefinanlitid am Lammch;o 
berg neben Eiſenbahn und Jalob 


Schneider; 

3) 50 Dezim, Ader am Hohenederweg 
neben Heinrich Kramer und Witwe 
Peter Wellnig; 

4) 11%,, Deyimal. Garten mit Weg 
vor'm KRerfttbore, neben Beter Weir 
and und Schreiner Weingärtner, 

Kaiſerblaulern, den 7. Mär, 1867. 

58,64,70) Algen, f. Notär. 


Verſteigerung 
Sämflag, den 30. März 1867, Nadı: 
' r be ier in der Wohnung 
von Auguſt Diebrih in ber Wüblftrake, 
läßt Her Johannes Shid auf Eigen 
verfleigern: 
1) Plam-Nummer 3415',,. Fünf Deyi: 
malen Fläche mit Wohnhaus und 
A neben Johan: 
Hubert 
2) PlamRummer 3416 5%,, Du 
Bauplag im der Hottengewann. 
3) Blanı Rt. 1753%,,. Sehäjig ficben 
Dezimalen Ader am Lothringerjeld 
neben und Gonrad Sid. 


4) Blanfie Bye Bantig ima. 
we —3 im’ en ı neben 
und Conrad Schmipt. 


Raiferslautern, den ®, März 1867 
>8,64,70,4) Derbeimer, igl. Rotär 


Zwangsveränferung. 
Montag, den 15. April. 1867, Rad. 
mittags 3 Ubr, in der Bierwiribichaft von 
Sarl Ehud werden gegen Ludwig 
Schlegler, Mehger bafier, pwangsweiſe 
verfteigert: Ki: 
Plan-Rummer 727. 3 Di. Flüde 
mit einftödigem Wohnhauſe, Medgetr · 
laden, Stall, Keller, Hof und ge— 
meinſchaftlichet Einfahrt, an der Bau: 
gafle arlegen, 
Raijerslauterm, den 9. Di 
58,89,87 


2 







1867, 
Derkeimer, fol, Notär, 


Invaliden-Unterſtützungs 
Verein. 

Die Bürgenpeifterimter des Bejirla 
werben hiermit çriucht, ihre erinerbäun: 
fähigen und Yulfsbebürftigen Invaliden 
aus dem Ichten Ariege alsbald dem un 
terfertigten Bereinsvorflande fundgeben, 
refpertive dieſelben beorbern zu wollen, 
fid wenn mög perfönlib dem Unter: 


zeihneten vorzafellen, 
—S— 25. Februar 1867. 
©. Moers. 


48,5%) 





Muͤhlverpachtung. 

Ging in einem frequenten Orte gelegene, 
neu eingerichtete Muüble mit 4 Mahl 
gängen, einem Scälgange, Delmühle mit 
doppelter Brefle, ſowie einige Tagwerl 
Aeder und Wirken mit Obfigarten und 
fdönem Bohnhaufe — iſt Familienver 
bältniffen balber zu verpachten. 

Bei erwähnter Mühle ift auch noch 
eine gut eingerichtete Bäckeren 

Das Näbere zu erfahren bei 
3 DLR, ung, Gommiffionär. 


Für Tünchermeiiter! 
Aufgemalte Tünbermufter, Mandmus 
ter unb Borburen, fertig zum Wusldmei: 
den, find ftets im größter Auswahl vor 
räthig bei 28. Hügemer, 
7, Bubbinder in Railerslautern. 


— — pr mm — 
Der Unterzeichnete beehrt ſich einem 
biefigen und auswärtigen Bublilum die 
ergebenite Anzeine zu machen, daß er 
jene Wohnung bei Rittwe Kliehen 
verlaſſen hat, und fein Daus in ber 
Räbe ber Fruchthalle bezogen, und ent: 
piehlt ich in Gurten für Härel: 
Maſchinen, Pechfabeln; rober, 
neriebener, gehechelter Spinn, 
Hanf in allen Sorten beſter Qualität. 
Ph. Jost, Seiler, 





Reiferdlauterer Wochenblatt dus 


at Anzeiger. 


[Beilage zur „Prälzifchen Volkszeitung” Nro. 58.] 


Nro. 10. Kaiferslantern, den 10. Mär; 1867. 








* — der Lohrinden · Verſteigerung von Kadwei⸗ 
Vergebung von Bauar- [vr — laatere Ta vlren:Eihfer 
„beiten. gerunge:Focale, die Eichen · Lohrinden aus 
Samstag, den. 16, März I Ir, |dem Gemeindetvalbe 

üttags 2 Uhr, auf bem Gemeinde | yon Dlshrüden, geſchaſt zu 200 Gentner; 

hauſe zu Exjenbad, werden die Nepm| , Dherfuhbah „  „ 55 „ 
en-an-ber-prot: Kirche dafelbft;| , Yinterfulgbah „ „205 Y 
auf dem) Minderberfieigetungetoege der: | meifibietend öffentlich erfieigert: — 

























Pfäãlziſche 


RT 


Eiſenbahnen. 






geben, dieſelben befichen in: Disbtäden, 'ven 8. 1867, . 
TREE Hier ih, Schwellenlieferungen betr. 

N — Für den Bau der Pialziſchen Rordbadnen ſoll die Lieferung 
2) Bihthermahnehekeitn zu ° 171 35 | Berpachtung "amd" Möbel en a ge —— — re 
Sy Dacidederarbeiten zu . . 18 — ; a v ulyanifirt, auf dem SGoubunffionswege vergeben wer- 
9 en —— * er a % 4 deu, und laden wir Lieferungsiufige hiermit ein, ihre Offerten auf 
5 t pi ; ; , . i 
3 ee „101 40 [mittags 4 Uhr, in der Wohnung: v Fa Quantum oder einen Theil davon, verfiegelt und mit der 

Bufammien Tisa 37 | Gros Ggler, am Diebäpiad im > 


„Soubmission auf Schwellenlieferung‘ 
weriehen bis 


8 Iferstantern, läht Conrad Muth bier. © 
ik u ar und Bebingniß- | * 1) auf 6 Jahre verpachten? 2 Tage 


be kerorts zur Einſicht offen, wert Nder auf dem Gaigen, hie‘ * 
er. 6... Märı-.1887. aa Freitag den 22, Mär; 1867 
ORTE Akne hläherum, —* neben rocg uer kei der unterfertigten Direction einzureichen, 
Weismann. 3) folgende Mobiliargegenftände sffenid: Das Nähere in Beziehung auf Die Lieferung iſt ans dem Me 
Defanniie lich verfteigerh: > Phernahms-Bedingniffen zu erieben, die von unferer Directions-Sanzlei 
anntmachung. 1 Bilug, 1 Eost 2 Eägen, 1 Kara auf portofreies Vettangen verabfolgt werden. 


Auf Berreiben der Fünigl. Baubehörbe toffel: ı Bi 
ji Raiferklautern, werben Samst —2 ——8 EN 


Die Sonbmittenten bleiben bis zum 3. April. d. 36; au ihr 
en 23. März I, Irs., Vormit fteinerne ‚Krippe, A, ftarfed Wagen 


Augebot gebunden, 


Eds BRE, DR Tas Berger feil, 1 Heugabel, 2 Miftgabein, A|) Ludwigshafen, den 4. März 1867. 
—— a Öreife, 1 ———— kr Die Divertiomder Pfälziſchen Eifenbabnen, 
Yi a Yodliffen, 2 Jodriemen, 3 - Rüde] 57, : 
27 Yaufen — Ar: und — * — Token: 2) Jaeger 


U —— 
Donnerstag.14. März, Abends7Uhr, 
im Saale der Gesellschaft Eintracht: 
GONGERT 


gegeben, von 


; | gabeln und bergl. mehr. 

smile: Sembach und Zohnsfelb om der | Naiferälautern, den 5. Märj 1867. 

Staatöjttaße vondlaiferslautern nah Main 5,8,B10) Mi Böding, L Notär, 

agernd, öffentlich am den Meiſtbietenden ——— — 

verfteigert, wozu Steigliebbaber hiemit eine Holzverfteigerung. 

gelaben werben. r | Samstag, den 16, Mär 1867, 
Sembach, 27. —5— 1867, Morgens D Ubr, im feiner Wohnung 

Das Vürgermeifteramt, auf der Hetſchmühle, Gemeinde Al: 











51,009) LE — ei — 7* a Carl Beck, Pianist der holländischen Musik gesellschaft , 
i er, da ol; auf circa 3 Lagtwerien r 3 
ezperſteigerung. rar. [Wale in der Mschhan, Bann Acaborn, der Sängerin Fri. Elise Roth, (Soprano acuta) 
ontag, ben 25. Mär, 1867, Mor: und unter Mitwirkung des Musikdirect. Hamma aus Neustadt a, H 


öffentlich verfieigern. 

Das Holy ift mamentli zu Stollenge: 
rüften febr geeignet. Ueber die Einthei⸗ 
lung gibt Berfteiglafer Auffhlup. 

Katjerslautern, den 4. März 1867, 
54P10,62) Böding, 8 Notär. 


Erziehungsanstalt 
mit Unterricht in allen Fächern, für 
Kuaben und junge Leute, welche 
sich dem Handel widmen. Gründ- 
liche Erlernung der französischen 
und schen Sprache, durch tüg- 
lichen Umgang mit Franzosen und 
Engländern befördert. Pensionat zu 
billigen Preisen — Prospeete und 
Lehrplan franeo vom Vorstand des 
International- Instituts in Bruchsal 


(Baden. ) (09,66, 76 


x NyvpgV 
Hörrı.KRAFFI 
Heute Zonntag, den 10. März 

Gesangs-Soirde 

ber 
Sangergefellicbaft Weil, 
genannt die Wanderer (4 Perfonen.) 
Anfang Abends Uhr. 


gen pracis 9 Uhr, wird mit Werfteiger: 
ung nadhbergeichneter Holzfortimente loco 
* xberg begonnen werden. 
Gemelndewald von Heltersberg 
98 eichene Stämme und AÄbſch. 2.—5, 
Glaffe 


Eintrittspreis 30 kr, 


Basler Verſicherungs-Geſellſchaft 
gegen Feuerfdaden. 


Grundkapital I0,000,000 Franken, 
SipinBafel. Verſicherungen werden zu den billigften Brü- 
mien geichloffen und Braudichaden aufs Wromptefte requlırt 
Zur Entgegennahme von Anträgen, fowie zur Grtbeilung von Aus 
fanft ſiud wir jederzeit bereit und haften uns beftens empfohlen 
Kaiſerslauteru, 4. März 1867. 
Ludwig Braun, Spediteur, 
Jacob Beilſtein, Lebrer, 
Agenten für den Bezirk Kaiſerslautern. 


’ 

Anzeige. 

Reine Cement ⸗Fabrik habe ih durch Einrichtung einer Dampfmiühle 
erweitert und bin mum im Etande, jeden Auftrag auf's Schnellſte auszuführen 

Die anerkannte Güte meines Fabrilates, das zu allen Gementarbeiten, na 
mentlih für Berpugen von jeudıten Wänden, zur Gementirung von Dunggruben, 
zu Wafferbauten, zu Heller: und Speicherbbden, Scheuertennen , zum @inipeifen 
von Dachfirſten, zu Trottoir®, SHausgängen, Kübltonnen, Weichen und Gährftändern 
in Brauereien, Lohgruben in Gerbereien x, berivendet werben fann, bürfte das 
felbe, nebft dem äuperft billigen Breife — fl. 1. 36 Ir. per Gentner — hei 
ſtens empfehlen 

Kaiferslautern, ım Mär 1867. 


un. Adam Wagner. 


Einjchlaggarne 


zu 44, 48 und 56 fr. das Biund bei 
7, 4,Di.) Fried. Welfch. 


31 eichene Wagnerftangen, 

59 bucene Stämme und Abſch. 2. Gl. 
6%, Mafter buchen und eichen Sceithols, 

anbrücig. (Bon den eidren Nutzholzern 
22 Stämme 4. Glafle und 
2 Stämme 2. Claſſe im Etaatäwalp, 
Revier Waldſiſchbach 1. Schlag Hab 
nenberg, Abtbeilung Habnenjen.) 
B. Gemeindewald von Geifelberg. 
273 eichene Stämme ünd Abid. 2.—5. 
Glafie 

18 buchene Stämme und Abi. 2. EL 

12 Birken = er de 
39%/, Mafter buchen, eichen, birten Holz, 

zum Theil aftig, Inorrig und an: 
brüdjig. 

Bon dem Getjelberger Nuphöljern wird 
jeber Stamm oder Abidnitt einzeln 
veriieigert, 

Helteröberg, ven 6. Mär 1867 

Das Bürgermeifteramt, 
Jaberg. 


Yobrinden = Verfteigerung 
von Olsbrücken und Sulz 
badı zu Kagweiler, 
Bezirksamt Haiferslautern, 


Mittwoch, den 20, März nädfthin, 
km zoblf Uhr des Mittags, werben, nad 


Fine Wohnung 
im einem gut gelegenen Staditbeile, im 
untern Stode aus 2 Zimmern, Rüde und 
Werljtätte beftehend; im zweiten Stode 
aus 2 Zımmern und Zubehör, ift zuver: 
mietben. Mäberes bei 
5041 PWasquay, Sommilfionär. 












fr) Einig, gute 


Schuhmader- 


Nefctiem können gegen 
Thohen Lohn dauernde Be: 
den bei 


1 Sobanı Schmidt, 


Der Unterzeichmete einpfiehlt 
hiermit fein wohlaſſortirtes G 















27. Februm Zub und Stiefelfabrifant im 
\ ph pP © Raiferslautern, 
7 — — tj,, — — — —— 
Anzeige. 






Der |Untergeichnete ‚hat feine Schteib⸗ 
ſtübe dahier in der Wohnung feines Amtd- 
—T ers, Heren Macdlerx, eröffnet. 


N — 
Sehrlingsgefud). 


q Bei Unterzeichnetem kann ein. braver 
unge im ‚bie Lehre treten. 

Earl Janjohu, 
56?/,2mto),,. Lampift und Bleharbeiter. 


Theater-Zettel 


bes 
Gr. — National:Theaters 
n 


Die Uheaterbefucher der Balz erlaus 
ben wir uns darauf aufmerfam zu ma: 


‚da jed ft It Beftellun: 
| ©. Meguin. = = * —* ——— or 
— —— —— — it 
S ae 252 12 ZT N Eee ee een 


Übonnementäpreis vom 1. April bis ı, 
Darnungs- Anzeige: 


Oltober 30 fe, excl, Poftaufichlag. 
Mannbeim im März 1867; Kerala 
Verfagsbuchhandluugvon I. Schneider. 
Um fih bei dem UAntaufe des’ edhten Dr. med. Höffmmann’fchen twei- || Zu den Bevorfichenden Prüfungen em 
Deu Kräuter Beuf-2orups gen —* —— zu Schü: — ich ‚beitend : F 
en, bitte ich, u. auf ſolgende Kennzeichen zu achten | i 
Si Ah ben Slafeheh iſi der Name Dr, med. Hoffmann gebrannt, diejel: Eramenfchriftenpapiere, 
ben find mit blauem Lad verfchloffen umd mit dem Petidait: 
„Weißer Kräuter Bruft-Sprup. — Dr. med. Hoffmann‘ 


biefelben in verſchledenen Liniaturen, 
verfiegelt. Die Etiquette ift weih und belblauer Drud und trägt in ben 






in fertigen 
Herren. Meden 

ſowie un Buckskin 

empfehle ‚ich ſie te 2.267 7, zw Den billigen 


Preijen, 
N. Bendig, 
Stodhausgaffe Nro. 81, in ter 
Nähe der Bierbrauierei 
Br, sum „Nheintreig“ 


un, 
Mr. Pattifon’s Gichtwatte kinder: 
fofort und heilt ſchnell 


Gicht, Rheu- 
madlisınenm 


aller Urt, als Geſichte Brut, Halsı 

unt Zahnichmerzen, Kopf, Sande und 

Aniegicht, Glieberreigen, Rüden: und'Len: 
denweh u. f. w. 

In Paleten zu 30 fr. und zu 16 ir. 


zu baben bei & PIE; 
Zur Beachtung! 


Ein Paar elegant und folid gearbeitete 

Chaiſen ere mi 
ladırten Belegen find‘ zu ven 
faufen, fowie ſeis borrätbige 
Koffer, Taidhen unbfon 
flige Neifeartilel,, Au en | 
ben Mi | nad; Beftellung jedes ſrt ange: 





—W Cager 








weißen Hemdenmcpt 4 
t Billiger preifen ⸗ ⸗ . 
S. A. Götz, 


J Kleiderhandlung 
Amn Schillerplahe in der Nähe der Fruchthalle 
"im Kaiferslautern. 


-Oelvafl nerie liefert 


» 


chinen-Oel=:_ 


eonstadellorer: Quglitäß.:\ Bajer“in Mänäheim' PC NG, 35 | 
84ärlonis "im Februar 1867. a 













































































fertigt F 

2 8 ob, r ine. 
Volfterar De en wver, 

ben geihmadvol und dauerhaft Befertigt, 


fowie Titelblätter, Nachweiſe uud 
beiden oberjten Reihen die, Bezeichnung : 


1 Belege ir. 
BR. Wabrburg 
AnDr, med Hoffmann. — Weiher Kränter-Bruft-Syrup“, —* in_Smeibrüden, 
—— Familienwappen. 


G frohhule werden —— ent · 
de ift it-eine eb: 4 ö dt. — * gegengenomen bei 
eSlaßſ ae 577 a 7— *4 











Hoffmann. | Gefchw. Sprofi. — 
— 1 — — —— ir Die erren Le rer 
‚ Büir Satiedsfemiern Hält Lager in Fla * & 27 undt ee E. Eckurdt, ftets un et em 











Sutmacher in Maiferslautern, 

bringt feine Strobbut : Wafch-, 
ürb: und Wrefferei in empfeblende 
innerumg. 

Auch werden alle Filz: und Scidem 
büre gewaſchen, gefärbt und nad) jeber 
heueflen Mode umgeändert, 46w 
Beate Etat DE a BE ua ae 7 


Genähte Corjetten 


bon fl 1.24 an bis gu den feinften 
bei Ar, ſte im 
So) nbast ın ber Stiftamüb le. 


Beachtenswerth! 
Untetʒeichnetet befügt- ein! vortreffliches 
Mitiel· gegen nachniche Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwache zuſtande der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane Auch finden dieſe Kranle 
Aufnahme im des Unterzeichneten Heilan: 
ftait. 


— en (Nacdweife ind Belege) 
urbücher 


Schulverfäumni iſten. 

Schüle Peg 

Säle Me für Werktagsichüler, 
A „_ Sonntagsfdüler, 


Stadttheater in Haiferslantern. 


Sonntag den 10. März 1867: 
Fünfte Abonnements:Borkellung 


Maria Stuart 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen von ipriebrich 
von Shiller, 2 
Dario Start . Filn. M, Heiden, 
Gaffenöffnung: 7 Uber. -- pin ber 
Vorftelung: präcie 8 Upr. 


andel und Indu 3 
“ Mainz, 8. Mir. rien nah Ona 
hät 16 1. 15-90 Fr., Korn II MI5— Br. 


—— ftı "and Ican Becht ı Unweiler. 
BE A I ea 
Eine Haupt-Aufgabe,... .., 


jebes dentenden Menſchen, und ganz deſondere des Familien: Vaters, ijt wohl die 
Erhaltung feiner und der Seinigen  Gefumbheit. Bei Aitterungs: Mechfel find 
Erfältungen ‚an der Tages Orbnistg ; hahen diefe auch nicht immer einen erniten 
Charakter, fo verdient doch Erwähnung, daß unſere gefährliciten Reinde als 
„eungenleiven, Hals-Entzündung, Shminbfudt_2c._ oft in unbebeutenden--Erfälte 
ungen, Ihren: Irsung finden. Ieder, jelbjt der aunwefenttlichite Din en die 
inner I Man vertläre daher allen catarthafticen Erkbei tigen, als 
Huften, Hetierkeit ıc. jpfört den Krieg, und fuche fie, durch körperliche Pilege, 
warme Kleidung, mit, Hulfe adcrebitirter Burtdesgenoflem nu befämpfen. Au die: 
fen legtern glauben wir in, erfter Neihe ‚die „Stollwerdihen Bruft-Bonbons“ 
in Borſchlag bringen zu lonnen, melde fd» durch ihr niehr als ahtiges Ber 
Reben ein Bingertedht uud unberingtes Vertrauen in allen Ländern erivorben haben. 

Es befinden „ich, Hapaks,,perößadet 14, Erstim Kaiserklauserm bei Carl 
Hohle, bei Gonbiter Aulius Moch und bei €, Kraft am, Bahn 
bofe, fowie in Landstubl bei Ku. Orth; in Lauterecken bei 29°, L- 
Cullmann; in Obermoschel bei SF. Mel enslein; in Wallalben 
bei Apotheler Taoma; in Weidenthal' hei ,F. Diehl: in’ Wihnweiler 
bi Math. Hafen: - i 


Nachricht für Auswanderer. 
EEE Regelmäßige Expeditionen per 


Por-Dampffdiffe und 







































Spexialarit Dr. Kirchoffer 
in Kappel bei St. Ballen (Schweig.) 
Fe Ahern. he 


Zu verfanfen: 
an ganz neuer und ein gebraudter 
Glaswagen, eine ine Dalb-Chnife E 
and ein Kranlen-Mägeldien bei 
49,2%,0) Kari Ziegler, Sattler. 
— — — — —ñ —— — — 












eamen, rotber Re⸗⸗ 
her W—9 fl. ver Geuter, Wehe Wobutn 
12.45 te. 13 fl, Einfen nad Dmalität 
10 Hd. 30 tr. — 17 fl, Geblen 10 n 

























r Wnsıpiıyy kr, Wien DM. 15 fr., Alles ver soo Br. 
Dreimafler BELA ein Lager von Kr Fi ne 8, nr — cn 9 
* fi * a0 fr 29 ver „160 Lite, Ri 
— uod Amerika m Auſtralien —— —— — — 
— — — durch die conceſſionitte Agentur vo, & 4 fl — — 24 fi, Mobuil’ otme hap dead R 
Zudıig Braun \ arten üh cn, Kr 50 Kilo, Karteftchn Bft. 3Ors per 100 KR. 
: 1 ; ift | Pie tansportabeln Mochbeerden ver | Frankfurter Cours Dom S_ Mär 
39%) in Katferslautern (Stift.) fiedener Bröje, — Auch werben ſolche & aufturter (Ganz v “> Mär, 
EP en Min, zum Waſchen umd Um-| auf Beftelüng in allen Großen ange- | Piteren —— I 5% 
| Brönneride Slrohhule indem, mein Georg rt ge ei ! z . Bere en 
N) von Karoline erger, 2, umme, Setkhillke Paca 
= ateni-Purenner 47 wi) z Modiſte. Rubgaffe, in ber Nähe der Vo. Outaten ARIEBENE z 5 48 
iparen 40:60 %/e an Gas und werden Deutſcheẽt Kleeſaamen Aaiſerslautern, im Februar 1867, "6 —————— .. - 32 
auf 6 möhentliche Probe gegeben 7 "sei Feiuſie Gothaer Wurſt Auffiice Imperiales . » | 9 46:48 
150%,02m) bei Carl Janfohn. ift käuflich abzugeben! bei | t ; Brenziihe Kaflerriheine , . | 1 4A-45% 
mai : Z "If 49,8) Joh. Hach in Otterbach, I S1wamt,) bei EN. Thomas. | Donare in Gelo 2m, 
—— —— — ——— 0) 0 909. Dam in Qi — —— —————————— DER 
Drud und Verlag von Ph. Rohr ın Kaiferslautern, ‘ 
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—m m 00 — — — 
ua Blatt erigeint täglich, ausgenommen Sonntage, an 
erden Tage dagegen der „Wlakal- Anzeiger” als Gratis: 

Aage ausgegeben wird, und Poftet wöerteijäßrlich in gatız 
Vayern 1 fl ! 


N — 


Privat-Telegramme 
der Pfälzifhen Bolfazeitung. 

* Mom, 5. März. Vorgeſtern haben zahlreiche 
Verhaftungen hier ftattgefunden. — Im Mai mwirb 
ber Bapft vier neue Eardinäle ernennen. — Das Bri: 
gantenmwelen in der Umgegenb wächſt in erfchreden: 
nk, fo daß fih viele Butsbefiger hierher 

ten, 

" Dublin, 9, März. Geftern Macht fepten ſich 
3000 Fenier in Marſch, um die Pulvermühlen nahe 
bei Eork zu nehmen. Bei dem Anmarſch ber Truppen 
jedoch zogen fie ſich zurüd. — Die Fenier concentris 
ar! ar Hauptmacht gegenmärtig zwiſchen Yimerid 
und Cort. 

** Dublin, 10. März Geſtern bereite Ruhe 
in der fenifhen Bewegung. Der bier erfheinende 
Fteeman“ veröffentlicht, dab das Fenierihum feine 
ſchredlichſte Seite noch nidjt gezeigt babe. 

*+ New-Yorf, 9. März. Die öffentlide Schuld 
it bis Ende Februar um 12.500,000 Dollars redu« 
eirt worden. 

+ Mei Mork, 9. März, (Mittags). Gold 134/,, 
Wechſel auf Yondon 108'/,, 1882er Bonbs 109. 


Neuefte Nachrichten. 

Münden, 10. März; Die Herzogin Sophie, 
Gemahlin des Herzogs Sarl Theodor und Tochter 
des Stönigs von Sachſen, iſt jo eben verſchieden. 

Eigung bes Norddeutſchen Reichstags 
vom 8. Wär;. . 

Berlin. Ju der heutigen Plenarfigung, in wel: 
her die Vorberathung bes Verfaffungsentwurfes bes 
ginnt, befindet fi) in der Hofloge Er. k. mar ber 
Kronprinz, am Tiih der Bundescommifläre Graf 
Bismarck (in Küraffierrliniform), Frhr. v. Heydt und 
acht andere Bundes-Commiſſäre. Präfident Eimfon 
eröffnet bie Sihung 10%, Uhr, Die Reihenfolge der 
Redner wird verlooft. Es haben fi 29 für, 16 ge 
gen die Verlage gemeldet. 

Abg. Tweiten: Ich bin für die Vorlage nur un: 
ter erheblihen Modificationen, fonft für Verwerfung. 
(In der Hofloge erfheint Prinz Ric. von Naffan). 
Das Beſiehen zweier Parlamente nebeneinander ift be 
dentlich für die Bedeutung det yarlamentariichen Le: 
bens ; dennody bin ich für den Entwurf, weil er für 
den Augenblid zur Herftellung des Bandes ber Ber: 
einigung zwiſchen ben nordbeutichen Staaten mit den 
fübdeutichen, geeignet if. Das deutihe Voll erwarı 
tet vom Einheiteſtaate die freiheitliche Entwidtung 
einer Rechte ; darauf muß der Entwurf binarbeiten. 


Das Seegeſicht. 


Erzählung von Hernrich Gmibt. 












Das mar in der ſchwediſchen Provinz Bohuslän 
und an bem Meerbufen, deffen Wellen die Felſen ber 
fpülen, zwiſchen denen die Stabt Uddewalla eingefeilt 
it. Ein Fiſcherdorf ſtredt ſich auf einer Landzunge in 
die jdhäumende Eee hinein, bie ed nun von allen Eei: 
ten umbraujet Das letzte Haus im Dorfe aber ift 
die Schenfe, worin ein luftiger Hönsning gehalten wird, 

Wenige junge Fiſcher und Bauern aus der Um: 
zegend nehmen an der Luſtbarleit Theil, Die meiften 
And nod bei ihrem Tagwerl und dürfen nicht feiern. 
Den Kern der Tänger bilden bie jungen Mannfdaften 
xr Brigg „Drottning,” die auf der Rhede vor ihren 
Anletn liegt und mit dem Anbrucd bes nächſten Mor: 
gend in See gehen fol. Es if Mittag und bie Luft 
rat ihren hödften Grab erreicht, Wenn bie Sonne ſich 
um Untergange neigt, muf alles Boll an Bord, darum 
will es fi noch einmal aus bem vollen Becher ber 
Zuft berauſchen. £ 

Die Fenfter fichen auf. ine erfrifhende Sechrife 
yurchfteömt die Tansftube. Ein paar luſtige Matroſen 
‚eigen den Muſilanten die Trompeten weg und ſchmet⸗ 
ern in die auffhäumende Brandung hinein, Ihre Dir: 
zen eilen herbei und wollen fie wieder in den wirbelu: 
yen Kreis der Tänzer zurüdziehen. 


ie 





eVo 
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Berantwortliher Mebafteur: Carl Winterfria 


Drud und Berlag von Wh. Wahr in Anifersiantern: 


Kaiferslantern, Montag, 11, Mär; 1867. 


Die Hleinftaaten müſſen Opfer bringen; das Hequi+ 
valent für fie ift die Theilnahme am einem Groß: 
ftante und Theilnahme bes Volkes in dieſem an ber 

ebung. Redner vermißt in dem Entwurfe ben 
präcifirten Begriff der. Bundesregierung mit Berant: 
wortlichteit; dies widerſpricht Der conftitntiomellen 
Praris. Das wäre unerheblih, wenn das Parlament 
nur das Geldbewilligungsredit hätte. Diss müfle den⸗ 
felben anden werben. Mebner hoffe, die Hegies 
rung ben Weg bes Gompromifies einſchlagen; 
wenn nicht, mifie das Abgeordneltenhaus bie Bor« 
lage verwerfen. Ein NormalBüdget, Entziehung ber 
Militärgeleßgebung ſei unannehmbar, zumal bei ei 
nem —— Dienſte im n Heere. Es 
fehlen Special⸗Vorlagen, Motive für diefe Materie, 
Die Regierung muß einen Reorganijationsplan ber 
Bundesarmee und Dlotive für dad Bübget vorlegen; 
wenn nit, werde man einen deßfallſigen Antrag 
einbringen. Endlich find die Beftimmungen über bas 
künftige Wahlgeſetz zu wenig firirt. Das Abgeorbne 
tenhaus erflärte jhon ben Ausſchluß der Beamten, 
Diätenverweigerung für unannehmbar ; auch hier fei 
eine Modification nöthig. Das Büdget-Nedt jei ein 
wichtiges Grundrecht Des preußiſchen Volles und 
dürfe wicht verloren gehen; dies geſchähe aber bei 
unveränderter Annahme des Entwurfes, der nur zu 
einem Bollparlament führe, wofür ein großer Bor: 
bereitungs-Apparat ü 1 fei. Die Militär-Eon: 
ventionen wären ein ernftes Unglüd, darum fei eine 
jahrliche Feſtſtellung des Bundes: Hudgeis geboten, 
Daneben mag für gewiſſe Zeit ein Pauihquantum 
als Uebergaugsbe hie Die Armee Meorgas 
wifation burdpgeführt worden iſt, Angefichtö der eu: 
ropäifden Berhältniffe bewilligt werden. Macht bie 
Regierung nicht diefe Zugefländniffe, fo jei Aolehn: 
ung wahrſcheinlich und Dies ſei ein Unglüd für 
Deutichland. 


Ikapeitung 


rg welcht durch die ge Palı eine itarte VWerberitung 
den, werden mit 3 fr. bie vuierjpaltige Be beredimet, bei 
Gmaliger Anferation mit 2 








ſchen Länder nidt 
Mitbeſchließens des 
fammlung werben. — Schaffen Sie neue Gentralge: 
malt, ein verantwortlihes Minifterium und eben 
Sie nicht einen meuen Abfolutiemus, den Bundes: 


eranziehen und das Recht des 
udgets müſſe der neuen Ver— 


rath, ein; ſchaffen Sie ein wirkliches, nicht bios ein 
oll⸗, Poſt und Eifenbahnparlament, dann werden 
ie ber Suddeutſchen ſicher fein. 

, 9. März Nahdem die Bureaur bie 
Interpellationen über bie äußeren Angeleuenbeiten 
genehmigt, wird die Discuſſion barüber nächſten Don- 
nerftag ftattfinden. — Wie der „Moniteur“ meldet, 
wird, nahdem am 28. Februar 16,000 Mann fran- 
zöſiſcher Truppen bereits Merico verlafien haben, 
bie Einihiffung aller Truppen bis zum 8. Märg vol: 
lenbet fein. 

Madrid, 8. März. Der Belagerungszuftand ift 
für ganz Spanien aufgehoben. Das Decret über die 
Preſſe jet die Caution für die Zeitungen auf 40,000 
Realen, führt die Genfur und vorläufige Beſchlag— 
nahme ein und macht die Autoren und Herausgeber 
verantwortlich für alle Drudidriften, die ohne vor: 
gängige Autorifation veröffentlicht werden. Solche 
Drudigriften werben wie geheime betrachtet werben, 

napel, 9. März. Die Piorte erklärt, 
da fie zu loyaler und praftiiher Ausführung des 
Hat:Humajum entſchloſen sei, meitere Conceſſionen 
an Rajahs als überfläffin. Sammtliche Forderungen 
Serbiens find bewilligt, Delegirte aus Candien jind 
bier eingetroffen. 

Athen, 9. März. Geftern bat auf der Inſel 
Mitilint (Lesbos) ein fürchterliches Erbeben Alles in 
Trümmer geworfen. Mehrere Hundert Perſonen find 


Walded ſpricht gegen die Vorlage, (Am Minis | dabei umgelommen. 


ftertifche erfcheinen die Herren v. Noon, Graf Igen- 
plig und Savigny.) Beſſer als vielerlei gemeinfame 
Einritungen wäre Sofortiger Einheitsfiaat; dieſer 
Entwurf wırd erfolglos bleiben. Der Bundesratt; ma: 
jorifirt 25 Milionen zw Gunften von 5 Millionen 
und ſchwächt Preußens Macht. Für die meiften Ent: 
murfspoftulate jei das Parlament überflüffig ; er ver: 
miſſe die Bunbesgewalt im Bunbesparlament; soll 
der Bundesſtaat fein conftitutioneller fein, ſo fehlt 
ihm die Lebenskraft und wir haben nichts vor Der 
fterreidh, ald die Bevölferungs-Homogenität voraus. 
Die Mititärgemalt müfe bem Könige von Preußen 
gehören, aber nicht nur als Bunbesfelbherr ; ber Ent: 





Stofholm. 9. März. Der Staattausihuh hat 
in feinem Berichte fiber das Mititär-Budget dem 
Reichstage empfohlen, die von der Regierung behufs 
Anſchafſung von Waffen geforderten drei Millionen 
Reichethaler auf eine Milion zu reduciten. Auch 
file die übrigen Roten des Militär:Budgets bean: 
tragt der Ausihuk die Streihung von einer Million. 

New-Hork, 6. März Hier wurde ein Regiment 
tecrutirt, das zur Unterftügung ber aufftänbiihen Can ⸗ 
bioten nach Candia abgeben joll. 

New- ‚9. März. Präfident Johnſon wird 
—* nicht die ubliche Botſchaft an den Congreß 

en. 














„Laß mid, Karen,“ fagte einer der Eeeleute, wel: 
der Bootsmann am Bord der „Drottning” war, indem 


er fid) von der Dirme losmadıte. „Laß mid, oder ich 


bringe Dir aus der Mittellandsfee feinen goldenen Apfel | 


Weil fie ihn verbert bat. Bon ihrer Mutter, dem 
alten Finnenweibe, das mit dem Teufel im Strum bar 


von geflogen ift, bat fie es gelernt.“ 
„Berbert!" lachte Neergard. „Sie hat mit ihren 


mit. Seinen goldenen Apfel und fein golbenes Nett: , glübenden Augen tief in die fjeinigen geleben und bas 
lein. Du weißt doch, was ich Dir verfproden babe?" | hat gezündet." 


„Ueber's Jahr ift unfere Hochzeit, Neergard,” antı 


„Ale Finnenweiber find Seren,“ entgegnete Haren 


twortete Karen. „Aber das hindert Dich nicht, jeht zu | Heftig, indem ihr Die Rothe des Zornes in die Wangen 


tanzen.“ 


flieg. Andere Dirnen drängten ſich herbei und flimmten 


„Bill tanzen, aber nicht eher, ala bis Anub Larfen ihr au alä fie fortfuhr : 


dabei ift, denn ohne ihn hat das Ganze feinen Eid, 
Darum babe ich mich auf das Trompeten gelegt, um 
ihm heran zu blafen. Friſch noch Eine, Wulf, Du alter 
UF und fpare Deine Junge nidt. Er muß meinen, 
daß eine Norbiveftbö im Anzuge if.” 

Die beiden Inftigen Gejellen fegten die Trompeten 
wieder an den Mund und bradten Töne hervor, bie 
ein ſchallendes Gelächter hervorriefen, bis Neergard, ber 


Bräutigam der ſchmuden Karen nad einer Paufe rief: | 


„Sagte ih es nit? Da ifter!" 
Karen und bie Anderen firedten 
fter hinaus: 


na! Er ift es! Aber bie Finnenhere ift auch tier | 


der dabei,“ 


„Du übermüthige Dirne, nimm Did in At!" 
fagte Neergarb zu feiner Braut. Knud Larſen iſt ein 


vefoluter Burſche, der feinen Spaß verftcht, Die Im 


gierd ift feine Liebfte.” 


die Köpfe zum en: | f 


„Bergen find es, die auf offenem Marlte verbrannt 
werden müßten, wenn wir noch etwas Chriftenthum - 
hätten und von Alen ijt dieſe Ingierd bie Hergfte.“ 


„Das it fie!" fchrie der Matrofe Wulf dazwiſchen, 


| „denn fie hat ſchönete Yugen und ein fhöneres Geficht 
als Ahr und Lönnte 


| Wande von Euch vergeblih nad Einem ausichaut. 


sehn Lichiten haben, während 


Das ärgert Eudy albernen Dinger und darum muB die 
Angierb eine Here fein." 
Wulf kam nicht weiter. Die Dirmen erhoben bei 
diefen Worten ein lautes Geſchrei, das er nicht zu über: 
bieten vermodte. Sid am das offene Fenſter lehnend 
und die Hände abwehrend von ſich firedend, fagte er 
vor fih bin: 

„Die Ingierb ift es wohl wertb, daß man fi) um 
ihretwillen einmal tapfer berumfclägt. Hinge fie nur 
wicht fo feit an dem Knud Karen und bätte ich bie 


Deutfhland, 


* München. Der Geſehentwurf über das Unge⸗ 
boriamsverfahren ift nunmehr definitiv von der Die 


gierung zurüdgezogen worden. Hauptfählicher Grund | 


hierzu war der vom erften Ausſchuſſe adoptirte Vor⸗ 
Schlag des Heli, Dr. Völf, in allen Vergehensſachen 
die auf Speclalvollmacht gegründete Stellvertretung 
(Bertheidigung) zuzulaſſen. 

Münden. Die Beiprehungen in dem befonbe: 
ren Ausſchuſſe der Nammer ber Ahgeorbneten über 
den Befegentwurf, bie Militär-DOrganifation 
betreffend, baben biäher zwar die fait von allen Mit: 
aliedern deſſelben getheilte Auſchauung conftatirt, daß 
eine neue Heeresorganifation nothwendig fei, und 
daß biefelbe auf Grund der allgemeinen Wehrpflidt 
erfolgen müfle; immerhin ließen fidh aber zwei ver 
ſchiedene Richtungen erkennen. Ein Theil des Aus: 
ſchuſſes legte das Hauptgewicht auf Einführung eis 
mes, den Einrichtungen bed morbbeutfchen Bundes fich 
möglihit annähernden Syſtems, ber andere auf Fern⸗ 
baltung einer finanziellen Ueberbürbung bes bayeris 
[den Staates, Bei der Wahl des Referenten ſchien 
die erftere Richtung zu überwiegen, Sei es nun aber, 
daß dies nur ſcheinbar der Fall war, oder dab bie 
minifterielen Eröffnungen, melde nahezu bie Ver 
doppelung aller birecten Steuern in Ausſicht ſtellten, 
einen Umſchwung berbeiführten — jedenfalls ſchien 
bei den weiteren Deiprechungen bie zweite Nichtung 
die Oberhand zu gewinnen. Das Nefultat war eine, 
dur eine Eubeommilfion formulirte Anfrage an bad 
Diinifterium, welcher eine betaillirte Berechnung über 
die, in Gemäßbeit der Stuttgarter Gonferenzen noth⸗ 
wendig ericheinende Stärke des Heeres zu Grunde 
lag, und welche barauf bin Berehnungen über das 
fünftig zu erwartende Militärbudget in Anſpruch 
nahm Sebtere find nun in 10—12 Tagen in Aus: 
ſicht geftellt, hiebei aber die nothwendige Heeresftärke 
mit 97,000 Mann, 2 Brocent der Bevölferung, an: 
genommen, während bisher eine Stärke von 120,000 
Mann zu Grunde gelegt wurde, Durch diefes Zurüd: 
geben iſt das Zuftandelommen bes Geſetzes wahr: 
icheinlicher geworben, und «3 dürfte mir noch bie 
Präfentzeit Veranlaſſung zw eingehender Discuffion 
bieten. 

Münden, 7. März Nähften Dienfing ben 12. 
März finder, wie ber „M. B.“ berichtet, im biefigen 
Bahnbofsgebäube eine Eonferenz der ſüddeutſchen Ei: 
fenbabnverwaltungen ftatt, Wie man vernimmt, wirb 
biefelbe, anläßlih ber bevorftehenden Parifer Aus: 
ftelung, die Einrihtung bdirecter Perfonengüge von 
Wien aus nad) Paris berathen, weiche deu Beſuchern 
der Ausjiellung eine Ermäßigung ber Fahrpreife in 
der Urt geftatten ſoll, dab auf jeber Haupiftation 
Retourbillete zur freien Nüdfahrt innerhalb eines be: 
kimmten Zeitraumes {wie auf ben bayeriidhen Babı 
nen zum Veſuche bes Oftoberfeftes) für dieſe Züge 
ausgegeben würben. Die Eonferenz fol von Vevoll⸗ 
mädtigten der Kaiſerin⸗Eliſabethbahn, ber böhmifchen 
Weitbabn, ber bayerifhen Dit: und Staatsbahn, 
der füniglih wütttembergiſchen und ber heſſiſchen 
Ludwigsbahn befhict werben. Ob bie jranzöfijche 
Ditbahn an der Eonferenz Theil nehmen wird, ift 
noch nicht gewiß. 

Münden, 8. März. Die Herzogin Karl Theo: 
bor (Prinzeſſin von Sachſen), welge an Diphtheis 
ſchwer erlrankt ift, hat heute Vormittag 9 Ubr bie 
Sterbfacramente empfangen, 


Münden, 8. März. In dem Befinden ber 
ogin * Thobder ift —— — 
ine er eiggetgeten. Das heute Morgen er 
—— 2 9. 6 Hoheit die Frau 
erzogim Süphie, melde jeit Montag, 4. ds. Mis., 


(Meberhaft erfrapkt wer, wurde geftern Abend von 


einer Heftigen Kehlkopf⸗Affeltion befallen, melde 
große Beforgniß erregt. Allgemeine Teilnahme gibt 
ſich bier fund,” 

H. Münden, 9, März. Im Laufe ber nachſten 
Woche wird ein neues Hof: und Staatshanbbud er: 
ſcheinen. Dosjelbe befindet ſich bereits unter ber 
Preſſe. 

. —— Wir haben f. 2. in der „Pol⸗ 
Ueberf,” unieres Blattes eines, bei der biefinen Ber: 
lagsbuchhandlung Buftet erſchienenen Jeſulten⸗Trac⸗ 
tätleins Erwähnung gethan, welches den Titel führt: 
„Sagungen und Andachten der Bruderſchaft zur se: 
ligften Jungftau und Gotteds:Mutter Maria mit bem 
blauen Scapulier.“ Wir lönnen diejer Notiz heute 
eine Ergänzung hinzufügen. Die. angeführte Bruder: 
haft hat mämlich folgendes Brogramm erlaflen: 
„Unier Zwed iſt — Grforidung und Verehrung bes 
Blaubendgeheimniffes ber unbefledien Empfängniß 
ber Jungfrau Maria, d. i. jenes außerordentliche 
und einzige Privilegium ber Gnade, worauf Maria 
im erften Augenblid ihrer Empfängniß im Schooße 
ihrer heiligen Mutter Unna (Großmutter des Heis 
lands) von der Erbfünde bewahrt und mit der jelig- 
machenden Gnade erfällt wurbe, um für bie Menid: 
werbung bes Sohnes Gottes eine würbige Wohnung 
zu fein.“ 

Berlin, 7. März. Verſchiedene Blätter bringen 
die Ankunft bes Fehrm. v. Roggenbach mit ſüdbeut ⸗ 
ſchen Beftrebungen in Zuſammenhang, zunächſt auf 
militäriihem Gebiete das Einvernehmen mit Breuben 
herzuftellen, und bie „Röln, Sta.” hatte fi von bier 
ſchreiben lafien, daß Bayern und Württemberg bier 
neuerdings Schritte zur Herſtellung ber Beziehungen 
zum norbbeutichen Bunde gethan hätten. Bayern und 
BWilrttemberg haben aber ſolche Schritte nicht zethan, 
verhalten fi vielmehr feit Wochen paffiv, weil Pteu⸗ 
ben auf das Beſtimmteſte erklärt hat, vor erfolgter, 
befinitiver Gonftitnirung bes norddeutſchen Bundes 
mit den Sübftanten, über ihren Anſchluß an ben 
norbdeutfchen Bund, in nähere Erörterungen nicht eins 
treten zu können. Hr. v. Roggenbach mwürbe baher 
für den Augenblid hier in Betreff der angegebenen 
Zwece feinen günfigen Goden finden; er wird ihn 
nad biefer Seite aber and ſpäter vermilfen, falls 
der Süden in politiſcher und militärif—her Hinſicht 
über das Biel eines internationalen Bundniſſes hinaus 
gehen mil. — 

Berlin, 5, Mär; Der „Staatsanzeiger" ver: 
öffentlicht heute die Ernennung des Herrn v. Dieit 
zum Wegierungspräfibenten von Wiesbaben und bie: 
jenige bes a v. Möller zum Regierungspräfiden: 
ten von Kajfel, Lebterer mit ben Befugniſſen eines 
Dberpräfidenten für beide Negierungsbezirfe, 

Berlin, 9. März Die Fraction des Centrums 
bat fi couſtituirt. Zum Vorftande find gewählt Frhr. 
von Binde (Hagen), und Mar Dunder, Das Pro: 
gramm lautet: Freie Abftimmung, Amendirung des 
Verfafjungsentwurfs in conftitutionellem Sinne. Par: 
rer Thiffen aus Frankfurt am Main (ber Vertreter 
Kölns) if ber freien confervativen Vereinigung, Öraf 
Schwerin ber national-liberalen Partei beigetreten. 


BPofen. Die „Volener Zeitung” enthält eineub: 
Correfponbenz-Artifel, der grobes Aufichen erregt, fürki 
beffen Glaubwürdigleit jevod bis jet alle mäher 
Nachrichten fehlen. E& heißt darin nämlich wörtlid: |: 
In weit verzweigten Vereinen, imbbejondere in Moe ! 
fau, hertſcht eine große Ferſtimmung über die Ru: 
erungen des jeginen Kaiſers. Die tuſſiſche Poliye 
hat Spuren bavon entbedt, und man beobachtet Alles 
mit größter Vorſicht, mas in die Nähe des Kaifer: 
fommt, um Unglüd, namentlid eine Vergiftung, iu 
verhülten.“ Es ſcheint hier auf eine neue Comipira: 
tion bingebentet zu werden, wenn auch der Huzdrud 
vermieden wirb, | 

Könige. Sachſen (Das Niederlaffungs 
recht ber Juden.) Eine unlängft auf bie Eingabe 
eines jüblihen Fabrifsbefigers in Dresden, an den 
König Johann gegen bie bisherige Veſchränkung der 
Anfiedlung der Juden im Königreihe Sadien, er: 
gangene Berfügung des Minifteriums des Innern 
beftätigt zwar, daß nichtſächſiſche Juden fi nur in 
Dresden ober Leipzig niederlajjen fünnen, jagt jedoch, 
daß „ein ausländiſcher Jude mit der Rieverlaffung 
in einer biefer beiben Stäbte in bas Verhäftnig und 
die flaatsbürgerlihen und bürgerlichen Rechte eines 
Inlanders eintritt und nunmehr nicht weiter behin 
dert if, von bier aus aud nach anderen Drten der 
Königreiches fih zu menden." Abgeſehen hievon,“ 
beißt es außerdem, „gebt die ſächſiſche Regierung da: 
von aus, dab ber von gen geäußerte Wunſch in 
She auf dad Niederlaſſungsrecht der ausländijchen 
Juden, vorausfihtlih in nähfter Zeit durch bie Bun: 
beögefeßgebung, menigitens fo weit es fih um ie 
den ber zum norddeutſchen Bunde gehörigen Länder 
handelt, Erledigung finden dürfte,“ 

Defterreihifhe Monardi e. 

Wien, 9. März Wie die „Neue freie Preſe 
meldet, ift Graf Mensdorff zum Landescommandi 
renden in Ungam und Fürſt Friebrich v. Lichter: 
fein zum @eneralinfpector der Cavalierie ernanz 
worden. — Die Eröffnung bes Heichöraths fol am 
1. Mat erfolgen. — Die amtlide Leitung melde: 
Ein kaiferlies Handſchreiben an Herm von Berl 
hebt das Staatsminifterium auf und übermeift die 
Zeitung ber abminifirativspolitiichen, nichtungariſchen 
Angelegenheiten bein Minifterium des Innern, wäh 
vend für Eultus und Unterricht ein eigenes Minifie 
rium errichtet wird. — Der böhmiſche Statthalter » 
Rothlirch in in den Ruheſtand verfegt und Baron 
v, er zum Statthalter in Böhmen ermaur 
worden. 


England, 

Londen, 5. Marz. Der „Globe* zweifelt fehr os 
der Möglichkeit, den europäfgen Frieden bis Gnde 
des Jahres am Leben zu erhalten. Ein großer Krieg 
ſtehe mit Gewißheit vor der Türe; es frage ſich mu 
um die Stunde feines Ausbruches. Ale Anzeichen 
— in Gandia, Griehenland, alien und Huklanı 
— Ipräden dafür, daß der orientatifche Krieg ſich un 
tein Jabr länger binausidieben laffe. Ueber Ep 
lands Bolitit, einem foihen Ereigniffe gegenüber, be: 
obachtet das minifterielle Abendblatt mod tiefes 
Schweigen. 

London, 9. Marz. Ju Oberhaufe theilte Mal: 
pole mit, diesNteuigleiten aus Itland feien unerbeb: 
ih und Dublin ruhig. — Das Minifterium it wic 
ber vollzahlig. Palington ift Kriegsminiſter; Gern 
Klottenminifter; Nercothe Miniſter für Indien; Bus 


mm nn — — mern — —— — — — — 
die lange blaſſe Ulla nicht, wäre fie mir ſchon recht, | mic eine Here, die Ihr doch recht gut wißt, daß ich 


wenn auch ein Bischen Herenwerl dabei ift.” 

Da trat Knud Zarfen mit der ſchönen Ingierb ein 
und auf feinen Befehl begann ein munterer Walzer, 
Das Scyelten verfiummte vor dieſen Klängen und fuftig 
flogen die Paare im reife herum, 

Gutes Werl muß doppelt gethan werben,“ rief 
der frößlige Tänzer. „Friſch! Wechſeln wir nad altem 
Brauche die Dirne. Hollah, Neergard, Du immer hei: 
terer Dadsmaat, laß mid Dein Bräutlein führen und 
nimm Du die ſchöne Ingierd aus meiner Hand.” 

„Allſtunde!“ entgeguete Neergare, Aber Jungfrau 
Karen fiellte fi ihrem Bräutigam in den Weg und 
fagte: 

a Thue es und ich werfe Dir den Werlobungsring 
vor bie Fühe, Ich will Deine Hand nicht mehr ans 
faflen, wenn diefe Here fie berührt.” 

Anub Larfen verwies der Dirme ihr wüftes Schreien, 
Andere nahmen für fie Parthei. Schwere Worte fielen, 
aber Anud Larfen rief über Alle bin: 

„Die Ingierd ift meine Liebfte Mer ihr etwas 
zu Leibe thut, Dann ober Weib, ber bat es mit mir. 
Kommt Alle heran!” 

Er ſtreckie ihnen drohend Die Arme entgegen; aber 
Ingierd bielt ihn zurüd und fagte mit heller Stimme, 
ber man ein leichtes Zittern anmerlte: 

„Du fol Did in meine Händel nicht miſchen. 
Ich Tann für mid allein ſprechen. Warum fceltet Ihr 


es nicht bin? Thue ich mein Tagewerl nicht redlich? 
Gebe ich nicht am Sonntage in die Kirche, ohne daß 
bie heilige Mutter ihr Onadenantlig von mir abwenbet ? 
Ihr Habt ein hülflofes Waifenlind, das arm und Trank 
ward, aus Eurem Dorfe getrieben und liehet es am 
öden Strande im Untvetter verfommen. Ich babe es 
begraben und auf dem Heinen Hügel fünf Steine übers 
Rreuz gelegt. Sind bas Heren, die die Gräber ſchmücken 
und vor benfelben ihr Gebet verrichten? Aber ich weiß 
wohl, um was Ihr mich bemeibet. Euch ärgert es, daß 
ich beffer fpinne und webe, ald Ihr und Eud den Er- 
werb ſchmalere. Euch ärgert es, daß Anub Larſen, bem 
Ihr Ale nachgelaufen ſeid, Euch ſihen ließ und um 
mich freite, bie Ihr zur Gere macht. Und body iſt Reine 
unter Euch, die micht gleich zur Here würde, wenn fie 
mid damit aus dem Wege Idaffen lünnte. Aber bie 
Freude folt Ihr nicht haben. Ich bleibe bier und 
wenn id den ganzen Höndning ohne Sang und Klang 
auseinander ſptenge.“ 

Nach diefen Worten blieb fie mitten in ber Stube 
ftchen, umringt von den erzürnten Mädchen, die ver: 
gebens den Strom ihrer Mebe zu unterbrechen verſuch ⸗ 
ten. Die Matrofen bemübten fi, halb im Ernſte, halb 
im Scherz, den vielfach verfhlungenen Knäul zu tren⸗ 
nen, aber erjt nach vieler Mübe gelang es Jedem, feine 
Tängerin zu erreichen und ben unterbrochenen Tanz 
wieder zu beginnen, Alle waren bemübt, den Frieden 


neu berzuftellen und Bootsmann Neergard brachte 15 
endlich dahin, daß Karen es über ſich gewann zu fagen 
Es ſei nicht böfe gemeint gemweien, darum möge fich die 
Ingierd berubigen. 

‚Es ift gut!” fagte biefe. „Mir wollen es nicht 
weiter befpregen. Aus vielen Urſachen taugen mir 
nit zufammen. Es war thöridt von mir, Guern 
Höndning zu beſuchen, wohin id nicht gehöre, fo wenig 
als Ihr auf ben meinigen.* 

Damit ging fie hinaus. Die Dienen hätten ik 
gewiß böfe Scheltworte nachgerufen, aber Knud Karten 
trat in bie Thür und fagte: 

„er nur eine böfe Miene macht, hat es mit mir 
zu thun. Das ſei hiermit gelagt.” 

Ale mußten, daß mit bem Anub Larfen nicht zu 
fpafien fei, darum traten fie in die Reihen der Tänyır 
zurüd und taten, als wenn nichts vorgefallen fei 

Sngierb's Hütte lag feitab vom Dorfe und hert 
an ber See. Bon der Schwelle aus konnte man die 
ganze Uddewalla ⸗Bucht überfehen. Dort ſiand fie und 
blidte finnend auf die wallende Fluth. 

Knud Larjen, der ihr machgeeilt war, rief ibr 
lachend zu; 

„Biſt Du Deiner Sache fo gewiß, daß Du mid 
zwifgen al’ den Mädchen fichen läßt, als wäre es gat 
nicht möglich, daß mir eine dabon gefiele?" 

(Fortjefung folgt.) 





kingham für bie Colonien; 
präfibent und Richmond Handelsminiſier. 

Plymouth, 8. März. Das Kriegs-Pinienfchiff 
„Ealebonia” it dieſen Morgen mit 400 Dann Ma: 
rine⸗ Infanterie nach Irland abgegangen. Die Kano— 
nenboote „Rainboro“ und „Sind“ find zur ſelben Be⸗ 
ſtimmung abgegangen. 

Rußland. 


Polen. Ein Aufruf Polens an bie Wölfer und 
Regierungen Guropa'd vom 26. Derbr. v. Is. wirb 
son ben Donanfitrfienthämern aus verbreitet... Der 
vlbe jtellt fi zur Aufgabe, nodmals ı das Mitge— 
fühl des gebildeten Europa’ für das niedergetretene 
Lofen wachzurufen; er recapitulirt in einem hiſtori⸗ 
iben Rüdblide die Leiden des polniichen Bolles; 
das ihm amgethane Untecht, die neueſten Gemalt: 
Ihritte Rußlands. Mit glübenden Karben ſchildert er 
bie gegenwärtige Sage Ruſſiſch⸗Polens. „Wohin wir 
unsere Blide wenben, fehen wir nichts als Wittwen 
und Waifen, Thränen und Nuinen ..... einen wab- 
ren Kirchhof, ein Lamb der Verwüſtung umd ber 
Trauer. Die tapferften Rinder unferes Landes find 
aefallen, theils anf ben Schaffoten; unfere beiten 
Mitbürger ſchmachten in ben Merten ober in ben 
eifigen Regionen der Verbannung. Unſere ganze, 
buchſtablich unſere ganze Jugend, vom 17, Jahre 
angejangen, wird ausgehoben, um bie ruſſiſchen Ba- 
taillone an den afiatifhen Grenzen auszufüllen; une 
fere Eprade wird verboten, unfere @ejege werben 
aufgehoben, unfere Kirchen geſchloſſen; die Diener 
unserer heiligen Altäre find verjagt morben ober den 
Dlärtyrertod gejtorben; unfere Rinder bürfen nicht 
getauft, unfere Gräber nicht eingelegnet werben; man 
jwingt und mit allen Mitteln, über melde ber Des 
votiämus verfügt, den Glauben unferer Väter abzu: 
ihmören, um ben unserer Unterbrüder anzunehmen: 
eben Tag müſſen lange Züge von politiih Berur: 
iheilten ben Weg bes Erils betreten, ohne Werbör, 
ohne Richterfprud, auf den bloßen Verdacht hin, daß 
fie ihr Vaterland lieben, um nie wieder ben heimath: 
lichen Boden zu ſehen; nicht das Geſchlecht, nicht das 
Alter haben Gnade nefunden, und man hat es er: 
lebt, baf Kinder von 9 Jahren von Murawieff zur 
Deportation an den Fluh Amur verurtheilt wurben ; 
man bat ganze Stäbte und Dörfer entoölfert, um fie 
nad) den Mildniffen des Ural zu ſchleppen, bie ſie 
urbar maden folen ... Taufende von Meibern 
und Rindern fterben unterwegs, an Säfte, an Hun— 
ger, an Entbehrungen aller Art, und diedort anlom- 
men, fterben aud), beun fie waren nie Landbebauer.“ 
Um ein Bild der ruſſiſchen Herrihaft in Polen zu 
geben, werben bie officielen Ziffern ber feit Januar 
1862 gefallenen Schlachtopfer aufgeführt ; nach ben: 
felben jeien 18,682 Judividuen zur Deportation nad) 
Sibirien verurtheilt, 12,556 im Innern Rußlauds 
internirt, 33,780 nah ben Steppen be3 Ural ge 
ihleppt, 2416 als Solbaten ftrafweife in bie Armee 
geitedt, 31,500 zeitweife in bie Strafanftalt und 
bieranf in ewige Verbannung nad Eibirien geführt, 
»3,800 auf den Schlachtfeldern begraben, 1468 ge 
benft und erichofien worben, 7060 meilen im Aus— 
lande ala Flüchtlinge; Totalfumme: 141,382. 

Holland. 

* Aus dem Gang. Die Gerüchte bezüglich der 
Grengberichligung zwiſchen Holland und Preußen ha: 
ben bier eine ungewöhnlicde Aufregung hervorgeru: 
fen, da bie matte Erklärung, welde ber Dlinifler des 








Marlboroug ift Eonfells: | Auswärtigen in ber Kammer am 1. Kebruar gab, 


durchaus nicht befriedigte und beruhigle. Man ift 
jegt erſt decht überzeugt, daß bie Wenierung mehr 
weiß, ald fie zu Sagen für gut findet, und bürfte 
bie freiwilligen: Bewegung im ganzen Lande 
fih ernſtlich organifiren. „Gere T. B. van Limburg 
Styrum,” wird aus dem Haag geichrieben, „hat im 
„Dogblab” einen Aufruf erlaflen zur Selbſibewaff⸗ 
nung ber bolänbiiden wehrbaren Jünglinge. 


Amerika 


New-Hork, 6. Marz. Beide Häuier des Con— 
greſſes beſchloſſen eine Denkmevaille für Gorus Field, 
für feine Rerdienfie um bie Kabel⸗Telegraphie 

New Port, 8. März, Schlußcurſe. Gold 134, 
Wechſel 108'/,, Bonds 109'/,, Erie 34'/,, Wlinois 
115%. — Die Legislatur von Maine bat gegen bie 
Bildung des Canadienteiches protefirt. Es wird ein 
Angriff ber Fenier auf Canadien erwartet. 

Merico. Dem „Etendarb” zufolge melden Briefe 
aus Merico, dak der Dlinifter Don Luis de Atroyo 
in einer Miffion, von welcher Haiter Marimilian 
fein Berbleiben abhängig made, nah Paris abge 
gangen fei; eim neuer Beweis von der Selbfttäu 
ſchung, in welcher ſich der Kaiſer geiällt. Wie die 
Dinge gegenwärtig ſtehen, hängt fein Verbleiben oder 
feine Abreife nicht mehr von einem Entſchluſſe Napo ⸗ 
leons, ſondern — von der _Dichtigfeit bed Cordous 
ab, ben Porfirio Diez zwiſchen ber Hauptftadt und 
den BolkHaleliorten gezagen bat Die Finanznoth 
ser, imperialiftfidjen “Ste etung war Erbe Januar 
bereits jo groß, daß, wie die „Ere Nouvelle” erzählt, 
Railer Marimilian zur Bezabtung der Schulden ber 
Givilifte fein Sübergeihirr bergegeben bat und eine 
öffentliche Auction-von. Wagen, Pferben, Maulthie: 
ven und onberen, ben Hofe gehörenben Gegenflänbe 
veranftaltet wurde. 


Bermifchte und Iocale MRachrichten. 


F Zandftubl, 9. Mär Um 7, db. wurde nahe 
bei dem, Forſihauſe Steigerhof ein Wolf geichoffen. 
Das Exemplar gehört zu der Märkften feiner Gattung. 

* Aus Münden, 7. März, fhreibt man der 4. 
Abdytg.: „Beftern früh ift hier der Artillerie:Lieutenamt 
Blajer an ben Folgen einer in einem Gäbelduell er⸗ 
baltenen Ropftivunde geitorben. Auch jein Gegner, ein 
Infanterie » Oberlieutenant, liegt an einer im bielem 
Duell erlittenen Derwundung an ber Hehe barmieber.“ 

* Berlin. Der unter jo auffallenden Umitänden 
auf der Zujhauergallerie des Weiten Saales, bei Ger 
legenheit des Heichstags » Eröffnung geftorbene Kanjlei⸗ 
rath Rieß war ein in der Geihäftswelt ſehr befannter 
Dann. Derjelbe fungierte früher ald Bürenuvorfieher 
in der Direction ber Riederichlefiich: Märkifchen Eifen: 
bahn und fam mit Eeſchäftsleuten vielfach in Berühr⸗ 
ung. Huch intereffizte er ſich ſehr für das Verſicher⸗ 
ungstvejen, jo daß er für das Rechnungsweſen im Afje: 
euranzfah biefigen Geſellſchaften fih häufig müglic 
pemadt bat. Es wird erzählt, daß er, bevor er zu der 
Eröffnungsfeier in den isen Saal genangen war, 
einen Cigarrenlaben unter den Linden befucht hatte, ben 
er Öfter zu befuchen pilegte. Da er im ſchwatzen Frad 
war, fragte ibn der Gigarrenhänbler: „Sie geben wohl 
zu einer Leiche“ Er eriwieberte darauf ſcherzend: „Ich 
gebe niemals zu einem Begräbniß, bis zu meinem eige 
nen, ba fahre ich aber.” ine halbe Stunde fpäter 
war er eine Leiche. 








* (Inferaten-Effect.) ins frangdfilde Zei: 
tung ſchildert den Eindruck oft wieberholter Inſeraue in 
folgender Weile: Das erftemal ſieht der Liefer die Yin 
zeige laum. Das zweitemal ficht er fie, lieft fie aber 
nidt, Das drittemal bveft er fie. Das biertemal ficht 
er nad, mas bie. außgebotenen Gegenſtände Toften, 
Das fünftemal ſpricht er mit feiner Frau barüber. 
Das ſechstemal willigt die Frau em, ben Gegenſtand 
zu faufen. Das fiebentemal gibt fie enblih Anlaß, 
den Einlauf zu beforgen. 

*-Sonbon.: Am 1, Behr. brannte zu Hrerington 
(Kancafter-Gaunty) das Mädheninftitut von Miß Burs- 
touab. nieder, Neun Penſionaͤrinnen kamen in ben 
Flammen um. j 

* (Eine Gorrefpouben; in Bjalmen) (in 
Herr in London erhielt aus Rewyort eine Depeſche, die 
alſo lautet: „Herrn A. X. Straße und Nummer, Dritte 
Epiſtel von obanned, 13. und 14. Ders 9. 8.” 
Der Empfänger ſchlagt die Bibel nad und die Verſe 
lauten: Vers 13: Ich hätte viele Dinge dir zu ſchrei⸗ 
ben, will aber nicht mit Feder unb Zinte ſchreiben 
Bers 14: Ich hoffe dir in Rutzem einen Befuh ab: 
ftatten zu Tönnen und werde bann in Perfon mit bir 
ſprechen, Friede fei mit dir; uniere Freunde grühen 
dich. Grüße bie Freunde imdbefondere, — Hätte der 
Abſender anders telegraphirt, es hätte ihm das Vier⸗ 
fache geloſtet 
— Eine Schaufpielerin als „Agent” in 
Baumwolle) Der Cotteſpondent ber Times berich 
tet über einen, für amerilanijge Berhältmifte daralterı: 
ſtiſchen Proceb, der in Bofton neuerdings von einer 
Schaufpielerin, Miß Charlotte Hough, wegen Summen, 
bie ihr eine firma von Baumwoll⸗Speculationen wäh: 
rend des Krieges ber ſchuldet, anhängig gemadt wor: 
ben if, E86 Scheint, daß bie genannte Dame, im Aufı 
trage biefer Firma, in ben Südftaaten Baumwolle auf- 
faufte und ſich mit ben Regierungäbramten dann in's 
Einvernehmen fegte, bamit es möglich wurde, dieſelbe 
figer durch die militäcifchen Linien durchzubringen. Sie 
behauptet, das Geichäft habe dem Haufe 100,000 Doll. 
cingebracht und baffelbe wolle ihr jet ihren Antbeil 
vorenthalten. Es durfte fi da ein Ihönmes Feld für 
Unterfuchungs:Gomite's eröffnen. 

*" New Dorl Am 14. Februar gelangten vier 
Matrofen von Gharleston bier am, welche berichteten, 
baf ber Dampfer „Cityof-Bath“ auf dem Meere nabe 
ben Gap Hatteras in Brand geraten und gänzlich 
zerſtört worden ſei. Bon der an Bord befindlic ger 
weſenen Mamidaft (26 Perſonen) vermochten ſich nur 
die befagten bier Matroſen zu retten. 

"Mew:Morl, 5. Mär. Die 
beute dahiet angelommen. 

*+ NewsDrleans Die Stadt Bazile, an ber 
ſadoſtlichen Mündung des Miffiffippi gelegen, ift gäny 
li abgebrannt. Der Verluft ift ein ungebeuerer. Taur 
fenbe find obdachlos. 


Dienftes: Rachrichten. 


Durch Regerungäbeſchluß vom 6. Wiärz wurde ber Erbe 
ter Chtiſtian Maurer in eimmiebeabeim jum Berwejer an 
der untern proteſt deutſchen Mäphenichule im Dürkheim, vom 
18. Mär 1. Je. an, der Sculbiemfierieectant; Veiet Hetjeg 
von Zriöfam zum Üermerfer an der protch.sdeutichen Schule in 
Dberetfenbach, und der Echnlermeht Martin Blafer von lau: 
fem zum fat, Bohrer in Harobera, Ieptere zwei nam 11. Ni 
1. 28. an, emazmt. 

Durch Regerungebeſchluß vom 8, März wurde das We: 
meindeeatthiömisglich Friebrih Excel zum Bilrgermeifler ber Ge · 
meinde Irheim ermanıt, 


„Teutonia“ iſt 











Den pfülziſchen Abgeordneten Kolb 


ſchildern bie Landtagsſtigen des „NR. C.* folgender: 
maßen: „Vom Kricgeminiſter hinweg wendet ſich ber 
Bid leicht gegen den oftmaligen Antragfieller der Here 
tesreorganifation, den Abgeorbneten Stolb aus Speyet. 
Freilich find es andere Drganifationen, die er dabei im 
Einne bat und für bie bei jeber Gelegenheit mit Feuer 
er eintritt, als diejenigen, die unjere Ariegölünftler Für 
bie tichtigen halten: Kolb Hat lange in der Schweiz 
gelebt und ift von ba als eifriger Belenner des Miliy 
foitems zurüdgelehrt, Es ift Das aber blos eine Ne: 
benstiebhaberei von ihm; feine Stärfe beruht — wie 
miannigli belannt — in ber Finanzwiflenichaft und 
namentlich in der Statiftil; hierin ift er Fachautorität. 
Eolb ift ein Charakter, das ſieht man ihm an, aud 
ohne ibm zu lennen, ja ohne ihn zu börem: er ficht aus 
teie von Stahl und Eifen. Ein hagerer ftarknochiger 
Wann mittlerer Größe, ganz beſonders feften, faft ftamı 
Hienden Schrittes, ein ernfies, büfterblidendes Geſicht, 
fähneemeikes volles Haar, dichter Badenbart vom glei» 
der Farbe — ein Husbrud von Kraft und Selbitwer: 
trauen; man fühlt ‚er fan opfern und entbehren, aber 
tr lann fih nicht beugen unb er lann nicht umgebracht 
kb erden. 
la nd, wie biefer auf der hinterſten Ban in der Mitte 
ber Sangleite und bie beiben Herren haben geisiß man: 
be Aehnlichleit. Das beißt: im ihrem innern Verhal · 


Er figt im Saale gerade gegenüber von Kur ! nahme am bem Unfall ihres 





ten; im ber außern Erſcheinung ift Kolb ungleich rüh⸗ 
ziger, als Rebner aber wieber ruhiger, überlögter, tälter. 
Er ſpricht mit trodener Stimme, in furyen Säten, aber 
er orbnet feine Argumente, die ihres (ffeltes ſelten 
verfeblen, ſehr geſchidt und feine Neben find felten 
ohne Erfolg. 


Verſchiedenes. 


Nomiſche Anzeigen.) Ein Berliner Wochen⸗ 
blatt gibt fih die Mühe, feinen Lefern bruchftüdweile 
eine Sammlung lomiſchet Hnzeigen aus Zeitſchriften 
und Mafaten zu bieten. Unter vielem Albernen findet 
ſich doch wieder manches Drolige, und von der legte: 
ten Gattung mögen folgende Proben hier ein Platzchen 
finden. Auf ber hinteren Bleiche (zu Berlin) iſt ein 
zwei Stiegen hohes, ſehr freundliches Yrauenzimmer 
mit oder ohne Möbel zu dermiethen und ſogleich zu 
besichen, — Heute Morgens entidlummerte bei ber 
bellfommenften Bewußtlofigfeit feiner Menſchenwürde 


| an dem hartnädigen Dafein einer Eeberberhärtung mein 


weijahriger Trompetergatte im 6, Hufarenregiment, an 
deſſen Grab eine elende Wittwe und zwei unfägliche 
Wurmer ihren Schmerz ausbauden und um ſtille Tpeil: 
irbifhen Mihgeſchids 


bitten. — Geftern entſchlief zu einem fchöneren Wachen 


an dem ziveijährigen Rheumatismus die ſes Lebens und 


bei dem volllommenften Bewußtſein ihrer Eubjectivität 








meine erſte Gattin Appollomia, geborene Strunt. Ihr 
30rjähriges Dajein war dem Elend geivibmet. Als 
Gatte beflage ich fie mit Thränen; was fie aber als 
Menſch gewefen, das hat fie immer mit Selb ſtverach 
tung geleugnet. Kurz iſt der Schmerz und ewig währt 
die Freude. Uebrigens werde ich das Geſchaft ala 
Milchfrau jept ſelbſt fortiegen. 


* (Ein ihenrer Aupferftih.) Den bösften 
Dreis, ber wohl bis jet für einen Kupferſtich begablt . 
worben it, erzielte am vorigen Samſtag bei Verfteige: 
zung der berühmten Sammlung bes verftorbenen Sir 
Charles Price ein ſehr ſchͤnes Eremplar von Nems 
brandt's befanntem „Humnbertqulden Stüd.” Es exriſi⸗ 
ren nur adıt Exemplare in Ganzen von diefem Mbzuge 
avant la lettre — das zweite und dritte im Brit: 
ſchen Wufeum, das vierte im Beſihe Mr. Holforb’s 
und das fünfte im dem des Herjogs von Buccleud; 
bie drei letztern find in den Faiferlihen Bibliothelen yu 
Paris und Mien und im Muſeum zu Amfterdam. Das 
erſte Uremplar, das am Samftap unter den Hammer 
fam, wurde zu 200 Pfe. Sterl. ausgeboten und ging 
ichließlich nach Tangem bigigem Bieten für die enorme 
Summe vom 1150 Bid. Sterl. in den Befik von Mr. 
€. ©. Palmer über. Die übrige Sammlung bradıte 
2375 und bie Bihlinthel des. Berftörbenen, bie eben: 
falls zum Bertaufe am, 3485 Pfd. Sterl. ein. 


” 





Handel und Induſtrie 
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Stabt-Cheater in Kaiferslantern. 


11. März. Das, Theater war 


apern Abend bei der Aufäsrung von „Maris. Eiuart* In 
en feinen großen Mäusen jo Mberjüll, dah es wind mur Hin 
und wieder möglich mar, bie Bühne und die Dramatis per 


Bir find ſonach außer Stand mehr zu 


richten, alo dab das Stüd trefflich gegeben wurde und daß fr 
Kr ig ber Titelrolle großen Welfall fand und mei 
ougueld, fowie einen Lorbeerfrang empfing. 





Holzverfteigerun 
aus Staatswaldungen des f. Forft- 
amis Kaiſerslautern 
Nevier Rammſtein. 
Samftag, den 23. März 1867, des 
eo 9 Uhr, zu Ramftein bei Jar 
co 
Schläge: Reibenihlag, — 
— Gedfäaden und. ufälige 


23 Tieferne —* 2. Claſſe 


2s8s8 „3. bis 6. Gl. 
164 °„ . Blöde 2. bis 4. Cl. 
32 Sparren. 
110, Gerülſt⸗ und Telegraphen ⸗ 
2100 u "Bobnenftangen. 
6 Nlafter —* Sheitholz 1: 1. 
108 „ 2. 01. 
4 „ „ Prügel. 
gi nang tappen. 
3600 Stüd „  Reifigwellen. 
9%, Hlafter  „ Kienftöde. 
21%, „ Stodholz. 
Aaiferslautern, den 8. März 1867. 
Königl. Forftamt, 
Drefler. 
Potzoerſteigerung 


Mittwod, den 20. 1 M., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im —— zu Gun: 
berömweiler werden folgende Hölzer 
aus. bem Gemeindetwald dafelbit, Schlag 
Bärfhede, öffentlich. verfteigert : 

92 eichene Bauftämme 4. Glafie. 

1 bambuchener Nugbolzftamm. 

3 eihene Nupholjabfchmitte. 

23 „  Bagnerflangen. 

300 buchene Zaungerten. 
1”/, Mafter buchen Scheitholz 
a “ „. Prügelhol;. 
gemiſchtes „ 
wo buchene Wellen mit ſeht ftarlen 
Prügeln. 
Gunderöwweiler, 9. Mär 1867. 
Das Dürgermeifteramt, 
2. Oraf. 





Mobiliarverfteigerung. 
Mittwoch, ben 18. März 1867, Mor: 
gend 9 Uhr, umb mötbigenfalls am fol» 
genden Tage, in jeiner Wohnung zu N o- 
denbadh, läßt Beter Zapp L, Aderd: 
mann allen, öffentlich verfteigern: 
2 zweifpännige Wägen, 1 einipännigen 
Hintertvagen, 1 Karren, 3_Pflüge, 2 
r erne und 1 eiferne Egge, 1 Nar- 
toffelpuger, 1 Pur nt an ne. 
Wagendiele, 2 
Baar Stauchleiterm, 1 nee A A 
von verſchiedener Größe und Stärke, 
1 Strobbanf, 1 Windmühle, 1 Brand- 
weinfaß, von 1200 Liter, I dilto von 
500 Liter und mehrere fleinere Faß ⸗ 
den, 500 Gentner Kartoffeln, 100 
Gentner Stroh in Bolen, 50 Gent 
ner Haferftrob, 30 Gentner 5— 
Fan 1 Rarihie Spreu, 2 Wagen 
er, 40. Süde, 2 Rleiverjcränte, 
mode, 2 Küchenſchrãnle, 2 Mehl: 
1* 9 Tiſche, mehrere Stühle und 
Bänke, 4 vollftändige Betten mit 
Vettladen, Getuch und Meihzeug aller 
Art, 2 fupferne Keſſel, Ziungeſchirt 


und ſonſtige Hücen,, Haus und At 

fergerätbicaftenaller Art. 

Kaiferslautern, 1. März 1867. 
52,8,9) 


Boding, E Notär, 


Bei 3. Horn werben 
heute piei junge s 
Vildſchweine 


ausgehauen 











Vorſchuhwverein in Kaiferslautern. 


Bilanz Ende Februar 1867. 
son KHiaben 
GCafasEonto . . . FM 3,009. 50, Gapital:Eonte . .. fl: 14,921. 
MWecfels-Eonto . . » „.. 9,425..31. Rejeruefond:Eontt „8,496. 
MobiliemGonto . 343. 27. Gewinn u.Berluft:Conto „ 9. 
Unkofien-Eontoe . . „ 201. 20. TrattemEonte ., , „ 6,817. 16. 
80 Debitoren „143,135. 7. 154 Crebitoren „ 132,783. 36. 
158,115. 15. fl. 158,115. 15. 
Umjchlag Monat Februar : 
Caſſa⸗Conto — * 68,441. 47. 
Wechſel. Conto fl. 68027. 2. 


von L. Preffer in 


Dasselbe empfiehlt fein zu jeder Saiſon relchhaltig aſſortirtes fl 
der Lagen jowie eine große Auswahl in T Herren-Alei- 


Sorten & 
nen Hemden, — 
dieſes Fach —— Artileln. 


ich werben Aleider wie bisher nach dem Maß angefertigt und für 


—— gute Arbeit garantiri 
pe 


x 


1. 133,469, 14 


Herren⸗ Kleider ager 
Ehnuis. Ealips, Gravatten und fonftigen in 


Lager 


Kaiferslautern. 


ferner in allen 


en, Budslins; 
Seide und Caſhimir; wolle: 


(106,414% 
— 


x 


felbfigefertigter Schuhmader-Arbeit, 


Mein Lager in jelbitae 


fertigten eleganten Herren: und Damen: 


Stiefeln habe ich wieder Gedentend vergröhert unb bin durch größere Einkäufe 
in den Stand gefeht, bie billigfien Preife zu ftellen. 
65” Für ante und folibe Arbeit wird garantitt. 
Kaiferölantern, im März 1867. 


Johann Schmidt, 


vis.a-vis von X Schud, Seiſenſieder. 





Zeitungs«-Inserate 


werden in alle Blätter aller Länder durch die 


Expedition Jür Zeitungs- Annoncen 


von 







Haasenstein & Vogler 


in Frankfurt a. M., Hamburg, Wien, Berlin, Bafel und Paris, 


unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und diseret besorgt, Das 
Bureau bietet den Inperirendon Ersparusg des Portun und der Mühewaltung, auch 


or —55 Anfträgen den üblichen Rabatt, 
suerzeichuiffe, mit jeder neuen Auflag: 
—* vervollständigt und rectifcirt, gratis und franco, 


” —* 









Delegebiätter werden geliefert, 
nach den Ingwischen eingetretenen 


NB, Für Kalserslautern wimmt die Erpedition d, Bluttes Adftrüge zur Befür- 


derung entgegen. 


Mobiliarverfteigerung. 
Mittwod, den 18. Mär näd 
Morgens .9 Uhr, zu Sembad im Sterb: 
hauſe, laffen die Hinber und Erben der 
dafelbft verlebten Philipp Andre'ſchen 
Gheleute, die noch zu deren Nadlaf ge- 
börigen Mobilien verfteigern, namentlich: 
1 volftändige Brandiweinbrennerei mit 
Zubehör und verſchie denen Brandwein · 
faſſern, 1 vollſtändige Bäderei, meh: 
rer Meiderichräute, Gommode, Tiiche, 
Stühle, Bänle und fonftige Haus- und 
Adergeräthichaften. 
Winnweiler, den 4. Mär) 1867, 
53,9) Hader, Not»Gebilfe. 


üte 
zum Wafchen, Karben und Fe: 
coniren in ber Fabrik, übernimmt von 
beute an Senriette Diehl, 
69,65) Modifte. 


Aechtes Eau de Cologne 
- yon Jean Maria Farina 

gegenüber dem Julicheplatz in Göln, 

5402m?/,) bei €. N. Thomas. 








Möbelverfteigerung. 
Dienfing, den 12. März nädfthin, 
bes Nadmittags 2 Uhr, in feiner Mob: 
nung in ber Matzengaſſe, läkt Herr Earl 
Helfrid, Schreinermeifter hier, folgende 
neue Möbel auf Erebit verfteigern: 
Bettftellen, Zifche, Kleider» und Au⸗ 
chenſchränle, Pfeilerſchränle, Eekretäre, | S 
Commode und ſonſt mehr. 
Kaiſerslautern, 27. Februar 1867. 


49,55,9) Algen, l. Notär. 
Wnter-Ineen 


von reiner Mole (Geſundheits · Jacken) 
für Männer und rauen bei 


Ph. Schmidt. 
Zu verfaufen: 


mehrere Actien der Baummollipinnerei 
burch r. Zinn, 
59,60) Beidhäftämann. 


Hehte rulfiihe Gigarreten 


per Stüd 1 Er, empfichlt beitens 
54,6,5) E. Hoble. 











Vorläufige "Anzeige. 


Da der Unterzeichmete bin, 
nen 8 Tagen in Raiferslautern 


einige Wochen mit Reparatu: 


g.]ren und Stimmen beidäftigt fein wird 
8,| fo bittet man gefälige Aufträge am den 
7.|felben unter Apreffe an die Medaction ge 


langen zu laffen. 
2. Leitner, 
Blavier- und Anftrumentenmadper 
58,9) aus —* als. 


al Beringulers 
onen-Geist 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) 


& Flasche 45 kr. 
Aus den heleben- 
den und särken- 
an dom Theilen der 
A ausorlesunsten und 
— kostharsten Ingre- 
dienzien der Päan- 


EL zenwelt destillirt, 
dient die ar Berrliche Essenz nieht nur 
als köntliches Biech- und Wasech- 

“wasser, sondern auch zur Erfrinch- 
ung der = — und zur Stär- 
kung der Nerrku 


Dr. Berinuguler' 


KRÄUTER - WURZEL -OEL 


in größeren Flafcıen 4 2Thr, 
Erprobt alsein zu verläs- 
alges und wohlfeiles 
Cosmetloam surErhaltung, 
Regenerirung undVerschö- 
eerung der Hanpt- und 
Parthunre, 
Alleinverkauf in Kaiserslautern 
wi €, N, Thomas. 


N, 


Zwei Wohnungen, 
die eine mit 2 Simmern, Kühe, 3 Man: 
farben und Speicher; bie andere mit I 
Zimmer, Küce und einer Werkftätte jund 
zu vermiethen bei Sud. Gräff. 


Die Unterzeichnete vermiethet ihre!Bng- 
nerwerkitätte, nebit 2 Zimmer, Rüde, 
Keller, Speicher und den dazugehörigen 
Raum, wo das Wagnergeihäft ſchon län- 
aere Jahre betrieben wurde, bis 1. Mai 


zu bezichen. 
49°/,0) Franz Herbig I, Bis. 


Das öfters verlangte 
Knaulgras 


(Dactylis ziomerata) 
iſt eingetroffen bei €. Sohle. 


Für die Herren Lehrer 
ſteis vorrätbig in der Erpedition be. BL 
— ihen (Natweife und Belege.) 

eniurbücher. 


— — "ei 
—— 
EEE fie * Vemnagelule 


Sonntagẽſchüler. 


ẽ Briefkaften. 

Zeife Unfrage. 4 Wie verhält — 
fi mit den neuen Fenſtern, welche für 
die proteſt. Kirche angefertigt werben? 
Hätte es nicht die Gerechtigleit, Totele 
das Gemeinde · Intereſſe verlangt, die zu 
vergebende Arbeit auszuſchreiben, anftatt 
diefelbe willfürlich zu vergeben umb erfl 
nadträglid einige andere Glaſer du 
rüber zu befragen, als die Arbeit ſchen 
balb fertig war. — Mo die gleichen La 
ften von Bürgern eines und deſſelben 
Gefdäfted getragen werben, follten bie 
felben doch au gleichberedhtigt fein mb 
gleihberadfichtigt werben. 

Ein Bürgern 












Pãlzi 





che Dol 





ich® Matt erſchelat täglich, ausgenommen Sonntage, an 

sehen Zuge dagegen ber „Ylakal-Anzeiger" als Gratids 

Seilage amögegeben wird, und foflet vierteljäßrlih im ganz 
Bayern 1 fi. 20 fr. 





Nro 60. 





Irrantwerslicher Rebakteur; Carl Winterflein. 


Drud und Berlaz von Pb. Hoher in Kniferslautere. 


SKaiferslantern, Dienftag, 12, Mär; 1867. 


kszertung, 








ee — — — 


Injerate, welche dur die are Pialz cine Marke Werbreitung 


Anden, werten mit 3 Pr. die vürrjpaltige Zeile betechnet, ri 
Gmaliser Inferation mit 2 fr. 


— — — — — EEE 


65. Jahrg. 








PBolitifhe Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 12. Mär; 





— Der Prefiprogeh gegen Girardin, ben Ghefre: 
bactenr der „Liberte”, hat mande Nebenepiiode ger 
habt. Wir wollen eine bedeutungsvolle mittheilen. 


— Wir haben diefer Tage in unſerem Blatt re | Wirardin hat nämlich mit dem “Prinzen Napoleon, 


giftrirt, wie Sehe fih das Organ Louis Napoleons 
über den Anfall der Parlamentswahlen im vergrö- 
berten Preußen freut, und zwar um bekwillen, 


zu deſſen intinften Freunden er zählte förmlich ge 
brocden. Es beftätigt fi, daf der Priuz Napoleon 
beim Kaiſer feines Freundes Sache plaibirte. Er 


weil fie confervative Majorität ergeben haben; wir | hat namentlich darauf aufmertſam gemacht, daß die⸗ 


wollen heute die Heußerung eines preußiſchen feuba: 
len Drgans ebenfalls hier aufzeichnen. Die „Zeidl, 


fer Mann, ber viele Dienite geleiſtet, als Feind un« 
gleich aefährlier werben mühe, da ſich fofort alle 


Eorreip.” meint nämlih: „Die politifdie Atmosphäre Gegner der Dynaltie, bie Drleaniften wie die Legitir 


des Reichstags ift jo angethan, “Daß felbft der ver: 
biſſenſte Fortihrittsmann dadurch „regierungsirennd- 


ih“ beeinflußt werden muß.“ — Und da jol man | 


nod auf Erfolge biefes „Parlaments” hoffen ? 
Der ſichtbare Erfolg zeigt ſich unferes Erachtens 
barin, daß Graf Bismarck ſteis in Mütaſſier⸗Uni⸗— 
form* bei den Sitzungen erſcheint. Das iſt menig: 
ftens deutlich gefagt, was Preußen will. 

— Herr v. Savigny gab am 10. März in Ber: 
kin fein erfie® parlamentariidhes Diner, bei 
melden viel getoajtet, gut gegeſſen und getrunten wurde. 

— Im, Norbd, Reichstag“ werben eben 
Stimmen laut, welde an die beutiche Milfton bes 
Bismard'ſchen Hegime's nur ſehr ſchwachen Blauben 
baben, So hat unter Anderem neben Walded, Nee ıc. 
in ber Sigung des „Nordd. Parlaments“ vom 9. d, 
ber Hammergeridtäratb Nohden mit ſcharfer Logik 
En Berfaffungsentwurf angegriffen und ſehr beihend 
die —— Nudjihtänahmen auf Deſterreich, deſſen 
deutſches Element zu ſchatzen ſei, getadell. 

— In Nordſchleswig ſoll bekanutlich — krait 
bes Prager Friedens — abgeſtimmt werben barüber: 
ch preußiih oder däniſch? Graf Bismard ift nun 
der Auſicht, und bat in diefem Sinne bereits Ber: 
ordzuangen erlafen, daß die Abftimmung in Nord: 

‚Swig wegen ber jet allzu ftarfen däniſchen Agi⸗ 
tation verſchoben werden müſſe 
, ,—— Weber ben Stand ber öfterreihifh-pren: 
5.,, 9e n Bollvertrags-Angelegenheit geht der „Karlar. 
Fig“ eine Mittheilung ihres Wiener Eorreipondenten 
wm, wonach Preußen jegt officiel in Wien amgezeigt 
bat, bag bie dem Abſchluſſe bes reyidirten Zollver⸗ 
tags entgegenftehenden Hinderniffe noch nicht geho= 
ben jeien. Die Antwort der öſterreichiſchen Nenierung 
bat Die Anzeige enthalten, daß ihre Bevollmächtigten 
vor Dftern zurüdtehren würben und der Wieberaufs 
nabme der Verhandlungen Seitens Defterreicys keine 
ang re entgegenflünden. Gleichzeitig hat das 
Siener Gabinet ben Wunſch betont, enblih einmal 
die unerläßliche Marbeit in bie Sache zu bringen. 





Das ZSrege'icht. 
Grzäblung von Heinrich Emipt, 
’ gertigung.) 

„Das würde mein Unglüd und das Deine,” ants 
wortete Ingierd ernſt. „Deine Untreue überlebe ich 
nicht und mein Tod bat den Deinigen zur Folge.“ 

„Siehe Deine Stirn nicht jo Iraus," fagte Anud 
Zarfen, dem biefer Ernſt nicht behagte, 
bipäd aus, wenn Du verbrieklich bijt.“ 

Ich liebe Dich fo jehr, daß ich eben haſſe, ber 
dieſer Liebe entgegen iſt,“ ſprach Ingierd gelaflen. „Wer 
Dich mir nimmt, nimmt mein Leben, und um bas zu 
behalten, fege ih Alles daran. 

Die Sonne warf ihren abendlichen Gluthſchein auf 
de Seebucht von Uddewalla. Die Brigg „Drottning“ 
Kar von goldenem Schimmer übergofien und die alte 
Schwedenflagge fpielte im Abendwinde. Anud Larſen 
ſchwahte heiter mit der Dirne, die fein ganzes Herz er⸗ 
füllte; aber Ingierd hörte nicht auf ihn. Ihre Blide 
ubten unvertwandt auf den Felſen, melde die Udde⸗ 
walla Hucht einſchloß und auf die leuchtende Ser. 

„Was haft Du, dap Tu mir nicht antworteft?" 
fragte er ungebuldig. „Es beginnt zu dämmern. und 








„Du ſiehſt 


miften und Republikaner um ibn fchaaren würden. 
Als Girarbin am Morgen feiner Verurteilung aus 
dem Juſtippalaſte fortging, ermartete ihm im Hofe 
Hr. Hubaine, der Adjutant des Prinzen Napoleon, 
um ihm im Auftcage au fragen, ob er heute Abend 
in das Raldis Moyal käme „Sagen Sie Ihrem 
Seren“, war bie Antwort, „daß ih von heute ab 
feinen Fuß mehr in feine Wohnung jeßen werde.” 
Die Sache macht das größte Auffehen. 

— Bor einigen Tagen wurde ber König Victor 
Emanuel von Italien, der fid) bei ber Jagd et: 
was weit von feinen Begleitern entfernt hatte, von 
einer Truppe unbeichäftigter Arbeiter umringt und 
fo ange aufgehalten, bis er ihre Klagen mit ans 
gehört hatte. Victor Emanuel gab den Brodlofen all 
das Beld, was er bei ſich halte, — Diefer Vorfall 
it von vielen Zeitungen bazu benugt worden, einen 
Raubantall daraus zu machen 


— Wie das „Memorial Diplomatique“ erfährt, 
madıt die Pforte gegenüber dem Verlangen ber drei 
Schugmädte Griechenlands, Eandia feine Autono- 
mie zu gewähren, geltend, daß fremde Einflüfle es 
feien, welche das erlangen ftellen, dab Candia feine 
politifhe Unabhängigkeit erlange; wenn die Worte 
dieſes bemillige, jo mitrben bie Ganbioten nicht ver: 
fehlen, eine Waffe gegen die Türkei aus dieſer Un: 
abhängigfeit zu machen, und aus einener Madıtvoll- 
fonmenbeit ihren Anſchluß an Griehenland yroclas 
miren; obgleih der Sultan bereit sei, ihnen ibre 
Yominiftrationd:Antonomie zu bewilligen, jo könne 
er dod nicht darauf eingeben, ein Abfommen zu uns 
lerzeichnen, welches die Bande jerreißen müſſe, welche 
Creta an die Türkei Inüpien. 





Neuejite Nachrichten. 


Mainz, 10. März. Eine Anzahl Holfteiner, kräf⸗ 
tige Männer, unter ihnen, wie man jagt, die in 
Eurbafen auf der Entweihung vor ber Aushebung 


Nacht bier und den folgenden Tag. Ich laſſe Dich 
nicht fort.“ 

„Morgen früh mit dem Schlage ſechs lichtet unfere 
Brigg die Unter und fpäteitens um vier Uhr bin ich 
am Bord,” entgegnete Anub Larſen. „Davon ıjt nichts 
abzuhandeln. Alſo lab uns bie furze Zeit genichen 
Mas haft Du nur wieder?” 

„Ich ſchaue der See in's Geſicht!“ antwortete In— 
gierd, Ihre Wangen brannten; ihre Augen ſtrahlten. 

Knud Larſen wagte nicht, fie zu ftören; faſt furcht⸗ 
fam blidte er nach ıbr hin, Der Himmel veränderte 
fi) mit einem Zauberſchiage. Die Sonne verſchwand 
hinter den Felſen und dichte Wollen ftiegen auf. Um 
die Spipe des granitnen Stegels, ber am Eingange der 
Seebucht ſteil emporragte, bildete ſich cine Nebelbant, 
die im Wachſen immerwährend die Form wedjielte, 

„Seltfam!” fagte der Mattoſe und dachte nit an 


feine Brigg, die im Schatten des bereindämmerndben | \ 
„Eben fah das Ding aus, wie | diefe Stunde gehört noch mir!“ ſprach Ingierd gelaſ⸗ 


Abenbö verſchwand. 


fahte krampfhaft feinen Arm „Du bleibit die ganze 


bearifienen 20 Mann, find vor einigen Tanen hier 
angefommen und größtentbeil® in bie bier garniſo— 
nirende Abtheilung bes elften Artillerteregiments eins 
gereibt worben. 

Berlin, 11. März In ber heutigen Reichstans: 
ſidung ſprach der Ang. Braun von Wiesbaden für 
ven Berfaffuugsentwurf. Das mationale Einigung 
wert ei die Hauptſache und mas Sübbeutichland ans 
betreffe, fo werde biejes von jelbit foınmen, (Großer 
Beifall.) Graf Bismard beglüdwünſchte den Ned 
ner indem er fortfuhr: Preußen beahfichtine meber 
eine Vergewaltigung der Fürften, nod Der Wölker, 
es fche der naturgemäßen Entwidlung bes Einige 
ungswerles entgegen; bie Negierung fei möglichen 
Verbeflerungen bes Berfafungsentwurfs zugänglich; 
eine Einigung mit ben ſüddeuiſchen Staaten fei an- 
gebahnt und bei einem etmaigen Angriff von außen 
merbe Nord» und Sübbentihland feſt zuſammenhal⸗ 
ten. Herrn von Mündhanien gegenüber weiſt ber 
Graf Bismard in den ſchärfſten Musbrüden ben 
Vorwurf eines Bruches des Vertrags von Langenſalza 
jurüd. 

Bulareft, 10. März. Die Demiifion des Mini 
fteriums ift angenommen; ein neues Minifterium ift 
noch nicht ernannt. Die Bildung eines radicalen 
Miniſterlums Golesco murde vom Fürſten vermor: 
fen, und der Vorſchlag zur Bildung eines Fulions: 
cabinels aus allen drei Parteien ift bisber von ben 
Nadicalen zurädgewiefen worden. 

ilerenz, 10. Därz Zu Deputirten find aemählt : 
Nientoli, Ratazzi, Maſſari, Corbova, Gorte, Lecarde⸗ 
nad, Gairoli, Birio, Sella, Moncini. Lamarmora, 
Peruzzi und andere Gemäßigte find mod in ber 
Wahl, haben aber bis jegt die Majorität; für Ga— 
ribaldi, Mazzini, Guerazzi und andere Nadicale hat 
ſich mur eine Minorität erfiärt, In Neapel wird 
Garibaldi mit großer Majorität gewählt werden. 

Florenz, 11. März. Wis jegt find 58 befinitive 
Wahlen bekannt, worunter 66 regierungsfreundlide 
und 22 oppofitionele. In Ballotage befinden ſich 
156 Wahlen, wovon in 1085 die Regierungscandida« 
ten im Bortbeil gegen die D;ppofition find. 

Stonftantimopel. Die Gerüchte von einem Zu: 
fammenftoße der Türken mit theſſaliotiſchen Aufftäns 
diſchen erhalten ſich. Wie es heißt, follen die Lehte⸗ 
ven, welche in der Hochebene von Dria ein verſchanz— 
tes Lager bezogen haben, den Angriff der Türen 
auf daſſelbe zurüdgeihlagen haben. Der auf türfi- 
ſcher Zeite erlittene Berluſt wirb anf 300 Mann an 
gegeben. 









fenb durch biefelbe hin. Anub Larſen, den es falt über 
tiefelte, fagie leife: 

„Ste jagen, Ingierd fei eine Here. Ich habe dem 
ftets widerſprochen. Aber, was id) jegt von ibr febe .... 
— Hollab, Die: Mas treibft Du fürnen Spud?* 

„Die Mutter ſpricht mit mir!" antwortete fie, ohne 
fich zu regen. 

Treibſt Du doch ſchnödes Herenwerl, Dirne?* 
fragte er, ſich im Fieber ſchüttelnd. 

„Sie befiehle mir, Di mit in See zu laffen. — 
Du jollit bei mir bleiben.“ 

„Huf der Stelle verlafje ih Die, wenn Du diefem: 
Geipeniterlram fein Ende machſt. — Höre, Ingierb; 
ztvinge mich nicht zu glauben, was ich nicht glauben 
till. Es lame für und Beide nichts Gutes babei 
beraus. Das ift mein mwohlgemeintes Wort zum Ab 
fchiede. Siehft Du die Laterne am großen Majt? Das 
bebeutet: Ale Mann an Bord. 

„Dies Signal hängt eine Stunde lang aus, und 








ein Alligator, der über das ſchlammige Ufer des Miſ- | fen. „Mein rechtmäßiges Eigentbum darf mir Niemand 


fifippi Eredht, und nun? — Nein, bas ift fein Blend | nehmen, 


werk! «8 ift dic Geftalt eines jener riefigen alten Wet 
ber, wie idp fie in den Thalern von Dalave gefehen 
habe. Sie beugte den Hopf vorne über und jtredie 


Ih habe Dir eme Leibgurt gewebt, ber 
Dir in kalten Nächten wohl thun fol und ein kräftiger 
Trunk ftcht bereit, den ich Die auf eine glädliche Keiie 
zuteinfen will. Homm, Knud Zarlen, wir wollen fröb: 


ih mu binnen einer Etunde an Bord, Habe große 
Luft zurkdjufehren zum Hönsning und zur blonden 
Haren. Die ſpricht doch wenigſtens. 

„Du bleibſt bei mir!“ rief Ingierd plöhlich und 


die Arme immer weiter von ſich“ —Ulich fein.“ 
Bon dem Sce ber wehte eine frifhe Btiſe. Sie Sie fhlang den Arm um feinen Naden und zog 


verfing ſich in der nahen Feleſchlucht und ſchrillte pfeift: ihn im das Innere der Hütte, die ein fladernder Riem⸗ 


Deutfdhland. 


Münden, 9. März. Die Verhandlungen zwi: 
fhen ber preuß. und den fübbentichen Regierungen 
bezüglich ber von exiterer beantragten Aufhebung bes 
Saljmonopols werben, mie mir mitgetbeilt wird, am 
14. D8, zu Berlin ihren Anfang nehmen. (MR. C.) 

Münden, 9. März. Nidard Wagner ift heute 
Abend 7 Uhr hier angekommen. 

H. München, 9. März. Vor einigen Tagen er: 
ſchien unter dem Titel Freihertn n, d. Piordtens 
Mirken und Wirkungen, ein Beitrag zur Geſchichte 
des Jahres 1866“ in Frauenfeld (gedrudt bei Hu: 
ber 1867) eine Brodfre. Diefelbe untericheibet ſich 
von den meiſten bisher erſchienenen Drudichriften 
diefer Art dadurch, daß fie dem Höhiteommanbiren: 
den der baverifchen Armee, dem Prinzen arl, und 
dem Generallieutenant v. d. Tann eine Redtfertig: 
ung zulommen läßt. Diele Rechtfertigung geſchieht 
jedoh in allen Punkten auf Koſten bes oben genanns 
ten Minifters, auf den der Berfaffer überhaupt ſeht 
fehlecht zu ſprechen ift, und den er als Urheber ver 
fümmtlicen Wliherfolge der bayerifchen Politik und 
ver bayeriſchen Waffen binftelt.*) 3 

H. Münden, 10. März, Die Veſchtüſſe des 
Gejepgebungsausigufes der Kammer ber Neihsräthe 
iollen dem Vernehmen nad nur in wenigen Punkten 
von den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes der Kammer ber 
Abgeordneten abmeichen. j i 

H. Münden, 10. März. Nadı einem Ausichrei- 
ben der Öeneraldirection der 1. Verkehrsanitalten vom 
6. Bärz, wird im inneren Verfehr von Bayeın, für 
Drudjaden die Anwendung der ermähtgten Ture 
von 1 fr. jür je 2%/, Loth auch dann zugelafien: 
1) wenn in den Preisconrants die Brevie, fo wie 
in den Sandeleeircnlaren, Avis und Empichlungs: 
ſchteiben der Namen des Neifenden derart band: 
schriftlich eingetragen find, baß diefer Eintrag nicht 
blos eine Aenberung, jondern felbit eine Ergänzung 
des gedrudten Inhalts bildet, 2) wenn den Eprrecs 
turbogen das Manufeript ſeibſt beigelegt iſt und 
5) wenn bie Verfendungen in gebundenen Büchern 
beſtehen — Ferner ift au bie Annahme gedrudter 
Antündigungen, Gefchäftsanzeigen ıc., welche in Form 
von offenen Karten aufgegeben werden, im inneren 
Verleht von Bayern nidt zu beanftanden, 

Münden, 11. März. Auf der Tagesordnung 
ber ant —— ben 12. März um 10 Uhr Bormite 
iags ftatifindenden Sitzung der Abg,tammer flieht: Be: 
raihung und Beſchlußfaſſung Über die Atdäukerung 
der Kammer der Neichsräthe bezüglich des Gejegent- 
wurjes: „Ginen Grebit für die weiteren Militärbe: 
dürfniffe in dem letzten Jahte 1866/67 der 8. Fi⸗ 
nangperiode betr.“, dann fiber den Antrag des Abg. 
Grämer: „Die Erlaflung eines Landtagswahlgefeges 
mit Directen Wahlen und geheimer Abſtimmung bett.“ 
endlich Vortrag des 6. Ausſchuſſes über geprüfte Ans 
träge von Abgeordneten. — Aus dem Einlaufe der 
Kammer erwähnen wir die Korftellung und Bitte der 
Gewerbevereine der Etädte Palau und Pfarrlirchen: 
Abldſung der Realrechte und Aufhebung des Hau: 
firhandels betr.” ; jermer: Das Geſuch des Wereines 
zur Hebung des Gredits bahier: „Die gefeglide Um: 
geftaltung creditwideiger Inſtitutionen betr., endlich 
das Schreiben des Siaateminiſteriums Des f. Hauſes 
und det Menpern: Das Anſuchen der badiſchen He 


— _ 
*) Der baverijchen Politif — ja; ber banerijgen Waffen 
— tin! Die Med, 











ſpahn erbellte. 
Scyemel und blidte in das verglimmende Feuer, In: 
gierb füllte einen irdenen Vechet und Irevenzte ihn bem 
Freunde: j 

„Zrint, Kaud Larſen. Ich habe es fir Dich be 
geitet, Neäuterbier nannte es die Mutter. Es foll 
Die munden. Es gibt Manche, die münfcen follten, 
fie hätten heute Abend einen gleichen Trant an einem 
ruhigen Orte getan.” ; 

Der Seemann tranf mit Luft von dem träftig buf- 
ſenden Zrant, Als er = zweiten Becher geleert hatte, 
ſprach er mit ſchweter Zunge: i 
— * muß id fort. Lebe wohl, Ingierd. Gib 
mir nod einen Kuß zum Abſchied.“ 

„Du ſollſt an Bord geben. Aber erft noch dieſen 
Becher, den ich Dir zuttinle. Schau, wie er jhäumt. 
Das iſt der Scheibetrunf.” 

Sie reichte ihm den Beer, Er ſchlürfte den Feuer ⸗ 
iranl bis zu dem legten Tropfen; dann aber janfen 
die Arme fhlaff am Leibe herab, der Bechet entglitt 
feiner Hand und, unverftändlihe Worte vor fi hin: 
murmelnd, fiel er in einen feiten Schlaf. j 

„Den Schlaf fegne Dir Gott!" fagte Ingierd und 
brüdte einen Auf auf feine Stirn. Ich hatte das 
Seegeſicht und fah, wie der Nordweſt die „Drottning“ 
in feinen Armen zerdrückte. Da bradte id den ein: 
zigen Schaf, den ich auf Erden beſitze, in Sicherheit. 
Tas lann keine Sünde fein.” 


Knud Larfen fiht auf einem hölzernen 


gierung um Ueberſendung von bayerifhen Kammer: | ter des deutſchen Volles — müffen fih vorläufi; 


verhandlungen betr.“ 

Aus nern. Das Prügeln ſcheint jeht 

bei ben Geiftlihen ganz Mode zu werben. Kaum 

t man gelefen, daß ein ſchwäbiſcher Pfarrer zu 4 

onaten Feſtung in Augsburg verurtheilt werden iſt, 
weit er einen Schuljungen derart geprügelt, daß er 
lange frank lag, jo lieft man in eimem Inſerat des 
nieberbager. Kuriers vom 6. d#.: daß ein Pfarrer 
in Hofdorf, der das heilige Amt celebrirte, ih vom 
Gredo weg zu einem Mäl wanbte, welche Lächelnde 
Miene zeigte und biejem derart Obrfeigen gab, dab 
die Ohrringe bavonflogen. Nach diefer That fetzte 
der Piarrer das Mehopfer for. (N. Am.) 

F „8. März Im heutiger öffentlicher 
Vagiftratäfigung wurde die endliche Antwort des 
Minifteriums in der Angelegenheit des Generals 
Stephan verlelen. Sie lautet: „Es find aus Anlaß 
bes bebanerlicyen Vorgangs biejenigen Mahregeln ge: 
troffen, welde nad) der Ueberzeugung des Miniftes 
riums vollfommen gecianet find, die Wiederantnür 
plung eines quten Einvernehmens zwiſchen der Eis 
vil: und Militärbevölferung der Stadt Nürnberg zu 
erzielen.” — Der Magiftrat nahın diefe Mittherlung 
einfach zu den Akten. 

Aus Baden. Am 3. Febr. begann im ben fa: 
tholiichen Kirchen bie ung des erzbiichöflichen 
Hirtenbriefes: „Das Papftthum in ber Geſchichte“; 
ber Hirtenbrief bildet gleichlam die geiſtliche Lorbes 
reitung zu dem am 29. Junl in Nom ftattfindenben 
—— Mariyrium des heiligen Petrus, zu wel⸗ 
dem alle Viſchoöfe geladen find, und iſt beſtimmt, auch 
das Papſtihum als ein fortwährendes Martyrium 
barzufielen. Interefjant für die gebildeteten Hörer wird 
das Hirtenichreiben erfi ba, wo es, ber im Jahre 
1365 von Rom mit der Encyelica gegebenen Loſung 
folgend, mit ungeheurer Heftigfeit den Aampf gegen 
die ganze moderne Geſitiung aufnimmt. Neu und 
michttg iſt die fcharfe Spike gegen die Fürften und 
die fheinbare Hinneigung zur politiſchen Gerechtigkeit. 
Die Hera des —— beginnt nach dem Hirten⸗ 
brief mit der Thellung Polens, des Actes ber mit 
den Worten anhob: „m Namen der allerheiligften 
Dreieinigkeit,” Mit den Napoleoniden wird kurzer 
Proceh gemadt, Napoleon 1. iſt ein emporgefommer 
ner Soldat, „gebieteriih wie ein Despot, heuchleriſch 
wie ein Pharifäer” ; bie Fürften der Neuzeit find im 
Yunde der Revolution und tragen „das PBanier des 
Antichriſts“. Das ganze große Schriftjtüd Tann kaum 
auf die Maſſe wirken, aber es iſt ſehr wichtig, weil 
es den Dynaſtien mit bürren Worten bie Freundſchaft 
auftündet. 

Wicöbaden, 10. März F die General· Super · 
intenteuſtelle von Raſſau, Heſſen und Frankfurt fol 
ein wegen feines orthodoxen Eifers beſonders wohl: 
angefebener Geiſtlicher, der Mifftonsinipector Fabri 
ju Barmen beftimmt fein. 

* Berlin. Ueber bie Räumlichkeiten, in Denen 
das „Norbveutihe Parlament“ gegenmärtig tagt, 
maht Dr. Mar Ring in ber „N. Fr. Br.” fol 
gende treffende Bemerkungen: „Zr Diefelben Räume, 
in denen bis jeßt das preuhiſche Herrenhaus getagl, 
ift gegenwärtig das norbbeutihe Parlament als „Af: 
termietber”, wie man in Berlin zu fagen pflegt, eis 
gezogen. Der befannte Saal in ber Leipziger Straße 
hat eine nothwendige Reſtauration erlitten, tann ſich 
aber trogdem faft mit feinem biefigen Bergnügungss 


Locale an Gleganz oder Comfort meijen. Die Vertres 





Sie fühte dem Geliebten nochmals und fette ſich 
dann auf einen Stein vor ber Thür, unabläffig auf 
die brandende Eee ſchauend. 

Die Nat ging vorüber und die Hälfte des folgen: 
den Tages. Da fuhr Knud Larſen von jeiner Lager 


ftäitte auf. 
Fortſetzung folgt.) 


Stabt-Cheater in Koiferslautern. 

Kiferslautern, I. Maärz Marie Stuart ging 
gefterm bei überfülttem Haufe über die Bretter Es map 
nen Waguiß gleigen, mit den bier vorhandenen FHräften am 
dieſe Schepfung Scitler’o zu geben, umb es if ein ze 
niß — 10 war cines! — Wenu Dre Direktion auch ber Zitel- 
rolle ſicher und gewiß fein feunte, wen dieſelbe auch Mile 
aufgcboren hatte, was in ihrer Madt, etwas Bortrefflihes zu 
Liefern, wen fie and die mwirklih pradiwelliten Koäme mit 
in ven Kampf um den Sieg det Abends führte, fu bleiben 
tig dennech bei unjerem Aubſpruchet, «8 war rin wiejig Wa— 
gem mit den zu Gebote Hehenden Kräften an bie Mufführung 
vieks Haffiigen Stüdes zu gehen. — Der Eprud jagt: „Das 
wrüd ift dem Rüben boie*, an bier bat er ſich bewährt; 
bie Auffikbeung batte, bei einiger Rachſicht, ſchen igre Betech⸗ 
tigung und geſtehen wir germe zu, daß der Meine Wortimer 
une angenehm überraichte, baß Burke a‘ feinen VPlatz ganz gut 
auefülte, wir betennen, bap der alte Biedermaun Talber eine 
ganz gute Mintit entwickeite und ſtellenweiſe bie jehlenden 
Sähıre wergefien made, ebemis ijt co gewiß, dap Graf Kriceher 
in deu praditvollen Koſtümen cine recht ſchoͤne Figur machtt, 
und aber dennoch falt lich, da ber Stimme alles Melall fchlt, 
wit vegiuriren gerne, baf Paultt ganz brav am Mlape war 
und Davıfen kin und fhöm ausſah, mie «8 ſich für ven Ker 


begnügen und finden bier hinlängliche Gelenenbeir 
ihre berühmte Geduld und Unfprahblofigfeit su er 
proben. Ales ift mit ber befannten preußiichen Spar: 
famfeit auf das fmappfte eingerichtet, 
beichränft wie in einem Stladenſchiffe, 


nir 
wnnüger Luxus, feine Ver, gends ein 


N oldung, nicht der geri 

ierrath, woburd vieleicht —— gan le 
treut werden fönnte. Die Wände find wit ro<her 
Kalkfarbe angeftrihen,, die Seffel, ohne Polfterung 
aus Rohr geflodhten, wahre Straffige und mehr für 
ipiritwaliftiiche Asceten, als für folibe Menicden von 
Fleiſch und Bein berechnet. Die Logen und Teibi- 
nen find für,die größere Zahl der Zuhörer nidt aus: 
reichend, wie fonit für die flillen, unbefuchten Ber: 
handlungen bes Herrenhaufes, wo särtlich Liebende 
ſich ein Rendezvous geben fonnten, ohne Furcht 
durch läftige Beobachter geftört zu werben. Für Sicht 
und Beleuchtung iſt etwas beffer als fonft gelorat. 
Dagegen fehit es an zwedmaßiger Ventilation. Die 
Hitze ift entweder erftidend oder es herricht eine theu: 
matiſche Zugluft, welche man als „preußischen Nind“ 


au 8* pflegt.” 
in, 8. März Die veriprengten Alttiberalen 
des Reichstags haben ſich jeht endlich in ber ominö: 
fen ze 13 um die Fahne des Oberftlieutenants v, 
Vinde-Dlbendorf gefammelt, nachdem fie Tane lang 
in ber Mobnung des Hrn. v. Belpmann dolle, 
freie Beſprechungen gehalten hatten. 
* Der Schneiber Vuſt, der bekanntlich in 
Folge ber Anzeige des vom Epfeen befallenen, engs 
lifchen apitän® Palmer einen Morbverfuh auf den 
Raifer von Deflerreidh gemacht haben follte, ift nun: 
mehr für vollftändig ſchuldlos erfläct worden, 


Deiterreihifhe Monardie. 


* Aus Defterreih. Die Ultramontanen ren⸗ 
gen hier gegenwärtig bie äußerſte Kraft an, A. in 
ihrer fo fehr bedrohten Stellung zu bleiben. Im 
Staatsleben genügt es ihmen jedod nicht, befiihalb 
werfen fie fid) mit aller Force auf den Schutz ihrer 
„religöfen Rechte.” Leider iſt die Megierun ſchwach 
genug, hier nachzugeben. So find nun wieder jwei, 
ganz fadjlid) gehaltene, Schriften gegen die „Fefui- 
ten“ in Prag mit Beſchlag belegt und Unterfuchung 
gegen Verleger und Berfafler eingeleitet worden. 

„* Wien. Vie man in aut unterrichteten Sreifen 
mit Beftimmtheit willen wid, fol es in der Ab ſi ch 
des Heren von Beuft gelegen haben, auch ben Ti: 
eoler Landtag aufjulöfen. Mächtige Einflüne 
hinderten it jebod daran, wie denn überhaupt ber 
Minifterpräfident bei mandherlei, die firgligen In⸗ 
terefien berührenden, Maßnahmen großem Wider: 
flande begegnet. Heute oder morgen joll die Enticheis 
dung barüber erfolgen, ob die Adreſſe bes Tiroler 
Landtages Überhaupt angenommen werden, und, im 
—— Falle, welche Antwort darauf ertheilt wer: 

u 

Wien, 9. März Die „Abendpoft” dementirt bie 
durch die Tageshlätter mitgetheilten Verordmungen 
betreffö bes @eneralcommandoe in Dfen infofern, 
als jede Deutung, melde mit dem Eaiferlichen Me: 
feript vom 18, Fehruar und dem faiferfichen Hand- 
ſchteiben vom 19, Februar im Miderfpruche ftände 
und Mißtrauen zwiſchen der oberiten Mititärbehörde 
—— —— Miniſterium ausſtreuen könnte, 
w en Intentionen jener Schriftſicke noch der 
Sachlage enſpreche. 






beimfefritär einer Kömigin ſchidt; daß Alle jedech, mie 16 
in ber Orbmung ift, eh bimter ibeer a dr 
fen, werden birfelben Son zugeftchen, und wäre c5 au mi 
aus titterlicher Artigkeitt — = Qurav, ald Eli ſabeib, 
war jebe brar, ihre Nangirumgen waren fie der mementa- 
nen Situation entſprechend und bickten flets die rechte Mitie, 
Daf bas Tram nicht dinreichte, um das When, Die Beweg⸗ 
ung und die lautere Untube deo Publilume flee zu fiber 
tönen, it nicht ihre Schuld, daß die Acußerſitent derjelben 
ber beifärtigen, zachſusngen WIijabeth von Onglamb mist 
ganz entiprad, bat dieſtibe ebenjalle nicht zu veranfwerten un 
können und wollen wir der Dame where Anttlennung mic 
ge — Ar, Marie Heiden im ber Titelroil> mar mit 
bejker, ale wir fie wid baden ; mir dallen das bödiie füniı: 
lerijbe Gebilde won ihr verlangt und fie hat ee uns ine weile 
Masfe — — 
und mit der nötbigen Medulatien deſprochen, jede Verweating a; 
nau und richtig abgemeſſen, ſcin und matürlid, ri A 
änkere Erſchetnung eine wohltbiende Harmonie! — und an- 
no, tro alledem, feine vrolllomene Befritdigung — warum? 
— weil man Maria Stuatt an einem Sountag wegeben, 
weil die halte Bevötferung der Stadt fi in's Theater qrd hi 
hatte, weil Unrabr, Bautiwerden, Scharen, Huflen und ma 
dergleichen, wenn Maſſen zujammen find, Iebel mehr fen, 
au die glänzende Darmellumg eintr Heiden Helm 

Übertösnten und ms dei Gemuf flörten ober ganz ber» 





. 
darben! — Darum, niemals inela Senniazs die Stmwars | 


eder Ahnlihes! 
Wir werfagen der verebrlihen Direktion unſere wolle Au— 
erfenung nicht, danten es ibr auch, daß die Schlußſcene wen: 
Blich, werden ums aber erlauben, eingelne Meite Angelenenbir 
ten, vie Cinrichtung bes 
Stille zu dietuitren. 


ber Raum fo ! 


Idee Wert, jede Enibe richtig aceeiesir | 


| 
| 


Parkeree'® x. beirchlend, am anderer 
x 


Peſth, 9. März Das Unterhaus hat bie Ger 
etzvorlage über die Preſſe beinahe einftimmig ange: 
Lo men. Der Finanzminifter Conyay erllärt auf 
irre an ibn geſtellte Sinterpellation, das neue An: 
lehen des öfterreihiichen Staates jei beim Amtsanı 
tritt des ungariichen Miniſteriums bereits ein fait 
aceompli gemefen. Rach einer Antwort Szentkiralyis 
hierauf, ſpricht Ach das Haus dahin aus, bei bios 
Dielen Minifterium Indemnilät ertbeilt worben, mäh: 
send Deat erHlärt, Dies geſchehe nicht im Intereſſe des 
Minifteriums, jonbern des Yanbes. 


Kranfreid. 


* Barid. Leber die Entitehung des befannten 
Vrehprocefles gegen Emil Girarbin (Ebefrebacteur 
der „Libert‘”) [hreibt man: „Der Procek ift durch 
ten Kaiſer felbit veranlaßt worben; er war der erite, 
der ben incriminirten Artilel der „Liberts” erblidte; 
reisbar, wie er ſeit einigen jahren gemorben, ließ 
er Sofort die Herren Nouber, Lavaletie und Baroche 
iu einer Berathung nad) den Tuilerien berufen. Rour 
ber, der den Leitartifel noch nicht geichen, las ihn 
erit in der Zuſammenkunft ſelbſt, nachdem der Kai: 
ier Napoleon ungeſtum die fofortige Unterbrüdung 
der „Liberte” verlangt, Der Staatsminifter ftellte 
dem verſchiedene Ginwänbe entgegen, namentlich be- 
tonte er, wie mißlich ein fo rigorojes Verfahren in 
einem Augenblide fei, in dem man fid) dem Lande 
gegenüber zu liberaleren Mabnahmen in Prefange: 
leaenbeiten verpflichtet —* Hierauf gab ber Kaiſer 
nach und ordnete die fofortige Einleitung einer ge: 
richtlichen Unterfuhung an, 

Bari, 7. März; Eine Anzahl bier anfäffiger 
Deutiher if zu einer Geiellfhaft zujammenges 
treten, melde fih die Wahrung der mtereffen der 
die Pariſer Austellung befuhenben deutſchen 
Arbeiter zur Aufgabe Aelt. Es handelt ſich zu: 
nächſt darum, ben mit dem genlgenden Ausweiſe 
veriebenen Arbeiteın an® der deutſchen Heimath (ei 
ſchließlich Defterreihs) im Bezug auf Ermittlung der 
entiprehenden Mohnung und Koſt hülfreih an die 
Hand zu gehen und denjenigen von ihuen, welche mit 
der Sprade und Dertlichleit wenig oder gar nicht 
befannt find, fih durch Rath und Führung nüglid 
zu ermweifen. Bereits ift begründete Ausficht vorhan: 
den, daß den mit dem eriorberlihen Empfehlungen 
verjehenen deutfhen Arbeitern eine ſehr bebentenbe 
Ermäßigung der Fahrpreife von Seiten der frangö: 
fifhen Nord: und Oſtbahn bewilligt werden wird. 
Ebenſo bat die Hier beſteheude Geutralcommilfion Für 
Unterbringung ber zur Ausftellung hierher kommenden 
franzöfiichen Arbeiter in zuvorklommendſter Meile 
Schlafitätten und Belöftigung zu feften, ſehr ermähig: 
ten reifen auch für Ausjtellungsgäfte aus dem dent: 
ben Webeiteritande zur Berfügung geitellt, infofern 
ber Tag der Ankunft und die Dauer des Aufent 
halis der Darauf Neflectirenden fo frühe wie möglich, 
jum Voraus bier angemelbet werben. Die zur end: 
gültigen Eröffnung der Gelellichaft den frauzöſiſchen 
Behörden gegenüber zu erfüllenden Förmlichkeiten 
werden faum nod den Zeitraum meniger Tage in 
Aniprucdh nehmen. 

Stalien. 


- Mom. (Ein intereffanter Conftict 
Mit wad man fih am Hofe bed Papſtes, an bem 
doch chriſtliche Einfachheit, laut den Lehren des Er 
löfers, vor Adern bereichen follte, u. A. beichäftiat, 
lehrt folgende Mittheilung: „Zwiſchen dem preußis 


ihen Gelandten in Rom unb ber Eurie ift megen 
einer Formfrage ein Gonflict auegebrochen. Baron 
Arnim bat kürzlich ein Pferd und ein Tilburg ge 
fauft, das er ſelbſt zu leiten liebte, Eines Tages be: 
gab er fih damit nad dem Batican, um dort Au— 
dien; zu haben, wurde aber am erflen ®itter von 
dem dort poftirten Schweizer jurüdgewielen, da nad) 
altem Herkommen einipännige Wagen nit in den 
Hof des Vaticans hereingelajlen werben bürfen, Der 
Gefandte kehrte um und ging nicht zur Audienz, br 
ſchwerte fi) aber ob des Vorfalles bei Antonellt, in 
dem er baran erinnerte, daß dem würtlembergiſchen 
Gelandten, der aud mit einem Ginfpänner vorge: 
fahren fei, der Eintritt nicht verwehrt worben märe. 
Cardinal Antonelli berief fih auf die alte Dans 
orbnung und jagte, dab bie Eine Ausnahme auf bes 
fonderen Wunſch Er. Heiligkeit erfolgt Sei. Baron 
Arnim bielt diefe Erklärung jedoch nicht für genügend 
und berichtete darüber nach Berlin, fegte aber frit- 
dem feinen Fuß in bie Amtzwohnung des Papftes. 


Amerita. 


Uns Mexico Die revublilaniihen Anſchauun— 
gen des Kaiſers follen feit neuerer Zeit bedeutende 
Fortſchritte gemacht haben. Wäre es in ber jegigen 
Lage möglib, die Kaiferkrone, die jür Marimiltan 
eine Dornenkrone geworben ift, mit dem einfachen 
Präfidentenftuhle zu vertauſchen, fo würbe er, . wie 
geglaubt wird, ſich feinen Augenblid bebenten, dazu 
Ya zu fagen, Es fol fogar einer der geheimen Wün- 
ſche Er. Majeftät fein, ım Falle die Vorſehung ihm 
das Leben erhalten wird, ein einfadyer Bürger un 
jerer aroßen Republif zu werben, ſich naturalifiren 
zu laſſen, wie @tncinnatus dem Pfluge zu folgen und 
mit ber Art in der rang ben Urwald, gleih dem 
großen Pionier Abraham Lincoln, zu lichten. 


Vermifchte und loeale Nachrichten. 


Raiferslauntern, 11. Mär In der am 
9. d. Mis. abgehaltenen Gewerbvereins · Verfammlung 
war wieder Gelegenheit geboten, manches Intereſſante 
und Belehrende zu vernehmen, Hert Prof. Dr. Mer 
dicus ſprach unter Borzeigung einer fogenannten Leibner 
Flaſche über bie gebundene und wertheilte Eleftricität 
und die auf Anwendung ber lehteren ſich grünbenben 
eleltriihen Gefhoffe, (Erfindung eines Deiter: 
reichers) mitteld der das Menſchen-Vernichtungswerk in 
Kriegen no viel ſchneller volljogen werben Lönnte, in: 
dem ftatt der Bleilugeln Heine, mit Eleltricität geladene 
Glaskugeln abgeſchoſſen werben, (75 in ber Minute) 
die durch eleftriiche Schläge augenblidlih tüdten.*) — 
Derfelbe Redner ſprach hierauf über das, bei willen 
ſchaftlichen Reifen vorzugsweiſe verwendete Aneroid: 
Barometer, das vorgezeigt wurde und deſſen innere 
Einrihtung befichtigt werben fonnte; ferner gab er 
noch Wittheilung über die Verwendung des Beife 
mersStables, ber neuerdings faft ausſchließend zu 
Eifenbahnihienen, Rabbanbagen und Axen verwendet 
wird, und bemerkte, daß Steyermark biefe Ergeugmifie 
zur Zeit am billigften liefere. — Zum Schluſſe erflärte 
Herr Prof. Laval durh Zeichnung eine im Amerika 
patentirte Zange zum Auszichen ber Nägel aus 
Kiften, durch welche erftere nicht verbogen werben, leh ⸗ 
tere feine Beihädigungen erhält, — Hinfichtlich des 
Beſuches zeigte fih eine erfreulihe Zunahme, was man 
audı von der nachſten Verfammlung wünfdt, berichten 
zu lönnen. 
*, Nur je jert mit berartigen (krfinbungen. Brmet, b. Mid, 


Würyburg, 7. Mär. Der hiefige polytechniſche 
Verein bat die Abſendung von 3 Aommiflären zur Pa« 
rifer Ausftelung beſchloſſen, um dic bei derfelben wabt 
zunehmenden tednifcben Fortihriste für die Bereinsriwede 
nugbar zu machen. Zu Rommifjären wurden gewählt 
ber 1. Direltor des Bereind, Univerfitätsprofeflor Dr. 
Gerſtner babier; ber Lehrer der Mechanik an ber biefis 
gen Gewerbſchule. W. Heh, und der Vorſtand der Ber: 
einefunftfgule, Maler U. Leimgtub. Ron dem Banı 
beisinnifterium iſt dem Verem zur Ausführung diefes 
Vorhabens aus Induftriefonds ein Zuſchuß von 500 
Gulden bewilligt werben, 

* Paris. Der 19jährige Mörder Lemaire, über 
den wir unferen Leſern bereits berichtet und ber ſchon 
vor feiner Verurtheilung zum Tode mit fo entjeplihen 
Cynismus fein „Recht auf das Schaffot“ in Aniprud 
nahm, bat fein Benehmen feit bem Tage, als ber rich 
terlihe Spruch über ibn gefällt wurde, nicht im Mins 
deften verändert. Er ſchlaft ruhig und fährt fort, mit 
Apperit zu efjen. Der Gefängnißgeiftliche hat vergebens 
verſucht, irgend ein Gefühl der Meue im ibm zu weden. 
Seinen Bertheibiger, welcher das Kaſſationsgeſuch von 
ihm unterfchreiben laſſen wollte, weigerte er ſich, zu 
ichen. Er will nun einmal gegen dad Todesurtheil 
nicht appelliten. Er bat nur eine Eorge, daß bie 
Strafe in Anbetracht feiner Jugend umgewandelt wer- 
ben lünne und er bat bereits gebroht, wenn er in's 
Bagno fäme, dort ein Paar Perfonen umzjubringen. 
„Wenn man Ihnen aber bo,” fagte der Ghefüngniß: 
direltor zu ibın, „ſtatt des Schaffors nicht das Bagno, 
fondern zwanzigjähriges Zellengefängniß anböte?* — 
„Sprechen Sie mir nidt vom Gefängniß“, antwortete 
Lemaire. „Wenn mir Jemand in dem Augenblide, da 
ih Frau Blainville umbrachte, gefagt hätte, ich werde 
nicht hingerichtet werden, fondern auf 20 Jahre in den 
Kerlet fommen, jo wäre mein Arm gelähmt gemeien 
und ich hätte die Frau micht umgebtacht.“ — Als ber 
Gefängnihdireltor, welcher die Handichriften aller zum 
Tode Verurtbeilten ſammelt, ibn fragte, ob er das, was 
er ba geſagt babe, aud durch feine Unterfchriit beilä- 
tigen wolle, erflärte ſich Lemaire bereit dazu, beſann 
fich aber plöglich wieder und fagte: „Nein, man würde 
fih deffen vielleiht bedienen, um meine Strafe umwan ⸗ 
dein zu laffen, ich unterſchreibe jetzt micht; wenn Sie 
aber wollen, gebe ich Ihnen meine Unterichrift 2 Stun: 
den bevor ich das Schafſot befteige.” 


Deffentliber Spredfaal. 

Die deutſche Einheit! die deutſche Einigteit! 
bie vom umferem Minifterrum Hohenlohe und burd 
die Hammer angebahnt werben fol, ſcheint uns nod 
in einiger Entfernung zu nebeln, und erfahren wir das 
am beften, wenn wir ein preußiſches 10.Silbergtoſchen⸗ 
Stüd hier auf unferer Poſt verausgaben wollen. „Es 
tbut mir leid, aber wir dürfen es nicht annehmen, das 
Verbot ift ganz neu!” eriwieberte und ber betreffende 
Boftbeamte höflich. „Eigen, eigen,“ fagen wir, „wenn 
und Vofteinzahlungen ausbezahlt werben, belommen toir 
ſehr oft diefe Münge und nehmen fie gang gern!” 
Was foll das Publilum von einer folgen Verorbnung 
ber Ober⸗ Poſtbehörde halten? Hat biefelbe überhaupt 
das Recht, ſolche Verordnungen zu erlafien, bie unieres 
Wiſſens mit denen der Kafjenbeamten nit überein 
fiimmen? — Dan bittet um öffentlihe Auslunft. H. 


Se. Mai. der König haden Fi alleramäris bewogen gr: 
funsen, unterm 4. März I. Je. bie erleriate vroteſtantiſe 
Vſatitelle zu Sroßnicbabeim, Dicanats Frautenthal., dem bier 
berigen Pfarrer und Diftrifteihulinipekter zu Afeibrim, Dekar 
nats Ftantenthal, Philiee Auguſt Daläus, zu verleihen, 





Todes-Anzeige. 


Schläge: Meifenberg Abth. 4. Rohlplatte, 
Dunlelloch und MWaterialseft aus 13%%/gs. | Schläge: zufällige Crgebniffe und Spes 


Revier Ramſtein. 


2 Teen Blugsrehe 


239 heferne Stämme 


2. 3., 4. und 


5 eichene Stämme 4. GL. bacherbruch | 5. El. 
2 Allen Verwandten, Freunden unb 21 Befeme 4. und 5. Gl. 181 Hieferne Stämme und Blöde, 1., | 68 „ Sparten. 
Velannten, theilen wir hierdurch bie 35 . Baumpfähle. 2.3.4. und 5. Glafle. | 265 „  Baumpfähle, — 
traurige Nachricht mit, daß es Gott ur Alaſter eichen Scheitholz 2. Cl| 365 „  Gerüftitangen, ‚ll. Gemeinde Schmittweiler, Salä- 
dem Ullmächtigen gefallen, unfern ı 1 Fan ” ® anbr.| 775 „ Baumpfähle. ge Rnopfwald unb zufäll. Er 
innigft geliebten Gatten, Bater, Sohn 2, 00 buchen R 75 Zaungerten. gebnilje 5 
und Bruber 16%, u Beien u 2. CL.) 500 „  Bobnenitangen. Donnerftag, den21. März l. . 
Carl Weher i aspen m 2.. 73. Mafter Rieferhöde. Irs., des Mittags um 14 Uhr, im Ger 
R . ri: Ya m buchen Klötze. Raiferslautern, 23. Februar 1867. meindehauje zu Shmittweiler: 
anfmann im Steinwenden, 70%, buchene Prügel. Das Bürgermeifteramt. 190 eihene Stämme 3., 4. u, 5. Cl, 
nad längerem ſchweten Leiden, ge: 61 „ Keim „ 51,4,60) 3. Gelber: 140 „  Wagnerftangen 1., 2. u. 
tern Sonntag Abeno 8 Uhr, in feinem Yo. an ‚4, 3. 61. 
30. Lebensja re zu fih abzurufen. abt/ buchene Rrappen. Holzverfteigerun en 13° „ Pflugsrehe. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Pe tief ; Ruͤrſoermei 4 bainbuchene Stämme 2. GI 
Nadmittag 1 Ube fiat Di m keine 5 in det Bürgermeiſterei 0. 


Um ftille Theilnahme bitten | 
Die Lirftrauerudra Hinterbliebenen. 
Raiferslautern, 11. Mär; 1867. 





——— 
Holzverſteigerung 

aus Staatswaldungen des k. Forſt 
amts Kaiſerslautern. 

_ Montag, ben 25. Mär; 1367, des] 

RMorgens 9 Uhr, zu Kaiſerslautern im | 

Gaftbaufe zur Blume. | 


| 2675 Stüd buchene Reifigwellen. 
2300 Stüf lieferne 
KRaiferslautern, den 3. März 1867. 





Holzverfteigerung. 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Freitag, den 15. März 1867, Mor: | werben verſteigert: 

gens präcıs 10 Uhr, in der Wirthſchaft 
des Hern Stuppi in Namftein. 


” 


Königl. Foritamt, 
Drepler. 
nilie 


1 „ 


Schönenberg, 
Königl. Pezirtsamts Homburg. 
I, Gemeinde KHübelberg, Schläge 
Veters wald und zufällige Ergeb» 


Mittwoch, den 20. März I. 
Yes, Mittags um I Uhr, im Saale 
des Martin Schmidt von Kübelberg, 


23 eichene Stämme 4. und 5. El. 
Wagnerftangen. 


1 Aspen-Stamm. 
2 after eichen Miſſelbolz 3. Gl. 

Unter diefem Holze befinden ſich ſehr 
viele ftärtere Stämme und mehrere von 
über 100 Gubilfuh. 

111. Gemeinde Brüden, Schlag 
Dintere Hub, 

1) Areitaq, den 22. März 1. 
Ars, des Mittags um 12 Uhr, im 
Öbemeindebaule zu Brüden. 

155 eichene Stämme 4. und 5. GI. 
204 eichene Wagnerftangen 1., 2. u. 3. Cl. 


-IV. Schläge hintere Hub und zuf. 
Ergebnifje, 

2) Samftag, den 23. März 
[. Irs, des Mittags um 12 Uhr, im 
Gemeindehaufe zu Brüden 

71 Hieferne Stämme 2.—5. Gl. 
72 aspene Sparren. 
250 gemiſchte Stempelfparren. 

3 birlene Wagnerſtangen. 

3 hainbuchene bitte. 

8 Klafter gemiſchte Prügel. 

700 Bieferne Wellen mit Prügeln. 

Unter dem Siefernholge find Stämme 
von ehr bedeutenden Dimenfionen und 
fänmmtliche Hölzer, welche zunädjft ver Schi: 
nenberg-St, Wendler; Straße lagern, find 
Sehr gut abzufahren. 

LZooseintheilungen werden auf 
Beftelung durch Gemeindefchreiber Da rm: 
ftätter dahier geliefert. 

Schünenberg, ben 7. März 1367. 

Das Bürgermeifleramt, 
Veit. 


Verſteigerung. 
Mittwoch, 13. Wärz nächſthin, Nach: 
. mittagd 2 Uhr, bei Bierbrauer Franz 
Bender, laſſen Here, Gar! Buth, Me: 
chaniter und deſſen Ehefrau, beibe hier 
wohnbaft, in Eigenthum verfteigern : 

Bann Kaferslautern, 

1) Pan:Rummer 2417. — 575/ 
Dejimalen Ader im Grübenthälden, 
bei Franz Pletih und Johannes 
Denzler und 

2) PlansNummer 2:65. — 99 Dezis 
malen Uder alba, bei Wittwe Abele 
und Loromotivführer Merner, 

Raiferölautern, 1. März 1867. 

52,8,60) Slgen, fgl. Noiär. 


Hausplatz-⸗Verſteigerung. 
Donnerstag, den 14. Mär 18607, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Raiferslautern in 
ber Bierwirtbidhaft von Ghriftian Gelbert, 
läßt bie politifche Gemeinde der Stadt 
KRaijerslautern auf eigen verſteigern 
Plan:Nummer 1190, 11907. — 69/9 
Dezimalen Aderland am Galcinircfen, 
neben Weg, Michael Kopp und Mil: 
beim Diehl in Abtbeilungen 
zu Bauplägen 
Plans und Bedingungen lönnen bei mir 
jederzeit eingejehen werben. 
Raiferslautern, 1. März 1867. 
52,8,50) Derbeimer, f. Notär, 


Möbelverjteigerung. 
Dienftag, 19. Mär nächſthin, Nadı- 
mittags 1 Uhr, im Haufe der Wittwe 
Kirchberger in der früheren Wohnung von 
Frau Laval, läßt Frau Wittwe Hipp 
babier auf Erebit verfteigern : 
1 Auszugtiſch und 1 Salontiſch, beide 
von Mahagoni⸗Holz, 2 vollftändige 
gut erhaltene Betten mit Spring: und 
Roghaarmatragen, 1 Mleiderſchrant, 
Bettung, worunter 1 Plumaur mit 
Eiderdunen, 2 Waſchtiſche mit Ein- 
richtung, Commode, Schränfhen, Tifche, 
Srüble und fonftige Gegenftände 
Raiferelautern, 11. Mär; 1867, 
60,4) Sigen, b Notär. 
aus: und Bauplap: 
Berjteigerung. 
Dienſtag, 26, Mär 1867, Nadı: 
mittags 3Uhr, dabier in der Bierwirthichaft 
von Ehriftian Gelbert, laßt Herr 
Carl Weingärtner, auf eigen ver- 
fleigern : 
Plan-Nummer 1105. — 17 Dezima ⸗ 
len Garten vorm Serfichor, neben 
Bagner Herbig und Hofpital — in 
3 Abtheilungen zu Bauplätzen 
Unmittelbar barauf laffen die Erben 
von Johann Münjter, ebenfalld auf 
eigen verfieigern : 
Plan-Rummer 265. — 8 Dezimalen 
Flache nebſt Wohnhaus, Anbau, Stall 
mit Wohnung, Hof und Garten an 
der Wagnergaſſe, nchen Mathias San⸗ 
ber und Wittwe Wink, 
Raiferslautern, 11. März 1867 
60,4,70) Derbeimer, £, Notär, 


Lautzkircher Gyps 


54jDi) ki Carl Goerg. 























woju bie verehrlichen Mitglieder mit ihren Kamilienangehörigen eingeladen werben. 






zu erſcheinen. 


Wiſſenſchaftlich-literariſcher Verein, 


Mittwoc, ben/13. Mär 1867, Abends 8 Uhr, im Gafino:Saale, Nor 


„Die Geſchichle der Hormannen“, 


lejung über 


Der AUusfchup. 


ASINO. 


Nächten Mittwoch, den 13. März, des Abends 8 Uhr, 
wird im wifenihaftlid-literariidhen Berein 
ein Vortrag über die Gefchichte der Mormannen im Saale der Ga- 


60,1) 


ſino Geſellſchaft gehalten werden. 


Die verehrlichen Mitglieder des Caſino mit ihren Familien find 


freundlichſt hierzu eingeladen. 


Der Yusfchuf der Eafinngefellfchaft. 


Fein: India. 


* 





Einſchlaggarne 
Sa, Di.) Fried. Welſch. 


Prüfet Alles und behaftet das Veſte! 
Reihe Auswahl in Stridgarne! 


zu 44, 48 und 56 fr. das Pfund bei 


ala ädıt farbige 4:, 6: und S-dräbtige bunte, blaue, ungebleichte und gebleichte deutſche 
auf Klingel und in Strang; gebleidte und blaue Façon englifd, de&gleidhen 
ächt englifche (Steutt); 8=, 
bunte franzöfilhe Ringelbaummwolle; Estremadurn ächt Sausfchild in 
gebleicht, ungebleicht und türkiichroth ; 6+ und B:brähtig Marble; deutſche und ächt 
engliſche Vigonia in weiß, blau, grau unb mode; naturgraue leinene Stridck⸗ 
garne & Halbwolle. 


10s, und 12drahtige umgebleichte und G+brähtige 


NB. Da Alingelfttitgarne größtentheile nur noch in unädten Farben, aus 


unreinem Rohſtoff fabrieirt und im leichtem Gewicht im Handel fiquriren und deß 


halb verabſcheut find, fo made ich darauf aufmerffam, daf die meinige gr ächt 
in Farbe, das Garn aus dem beſten Rohſtoff geſponnen ift und ein bolle® %, & 
wiegen, was bei Vergleihung ber Preife gef. berüdfihtigt werben wolle. Die Du 


jter werben bereitwilligft abgegeben. 
Raiferdlantern. 


Eugen Engelbad). 





ie 


Gs-unfe-s € eidenfär berei 


von 
Eduard Printz 


Erbprinzenftraße Nro. 8, in Karlsruhe, 
empfiehlt ſich zur bevorjtehenben Jahreszeit in allen in ihr Fach einichlagenden Ur 
beiten, und garantirt jolide und ſchöne Ausführung. Wie feit Jahren befindet ſich 
fortwährend zur Bequemlichkeit meiner geehrten Auftraggeber in biefiger Stabt eine 
Niederlage für obiges Gefchäft, bei der über das Meuefte im ber Farberei und bas 
Dannichfaltigfte und Gefhmadvollite in der Druderei Mufter aufliegen. 


Eduard Printz. 


Auf Obiges Bezug nehmend, werde ich gefällige Aufträge gerne entgegenneb: 
men und bereitwilligit jede gewünſchte Auskunft ertbeilen. 
Haiferslautern, im März 1867. 


Marie Hermanny, 
60,%,6) Wohnung in der Eifenbahnftraße bei Hrn. Glafer Seifrich. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager der rühmlichſt befannten 


Merziger Prebziegen, Brunnenröhren, Sramin- 
röhren, Sehornfein-Auflägen, Mötrittscöhren 


von allen Dimenfionen in großer Auswahl; ferner feinen 
französischen und Plafond-Gyps. 
J. Friedrich, 


60,3,%111) Dachdeder in Kaiſerslautern. 
Y er, - Wechſel per Hew-York 
a Mineralwäher per 3 Tage nad Sicht, in Gold zahl: 


— in diverſen Sorten billigft] bar, per Dollar A fl. 2. 27 . te. bei 
bi Earl Soble. | som) E\. Moeser. 





a 




















Seute Dienftag, Abend 


Quintett 
ders Hebert'ſchen Mufitgefellf 
in den Wächter’ichen Bierlofa 
wozu freundlichſt einlabet 

. Sixt 


Anfang 7 Uhr. a 


echſel au i 

Wechſel auf Norbamerika im allen be 
bebigen Summen und Sichten zu den 
billigften Courſen werden flets abge 
geben bei 






60,6,72) J. W. Yacob. 
| ige Bakfein- und 
Ziegelmacher 


finden in großer Zahl vom 1. April bis 

in ben Ditober Veſchäftigung. Anmel 

bungen fönnen am Sonntag, den 17., 

Morgens von 9—12 Uhr im „Schwanen” 

in Raiferölantern gemacht werben, 
Zeugniffe find erwünfct, 

60,2,4) Gebr. Gand in Speyer. 
— Eine 
erloren Doubs. 
Uhren» Keu 
wurde dieſen Morgen ver 
loren. — Der Finder wirt 
gebeten, fir gef. bei ber Ep. 

dB. Bl. abzugeben. 


Zu verfaufen: 
mehrere Actien der Baummwollfpinneri 
durch Ebr. Zinn, 

Geihäftämanr 

in y Das bis jeßt vor 

HAB. Sicius Bier ke 

wohnte Logis, im wel 
dem ſchon eine Reiht 











— 








rfolge betrieben wurbe, 
ift durch bie Unterzeichnete anderweitig 
ju vermiethen und lann bis 1. Juni be 
jogen werden. 

60,6,72) Vet. Kafik Yon. 


Hausverkauf. 

Ein fehr ſchön eingerichtetes einftöh 
ges Wohnhaus in ber Näbe der Gijen: 
babnftraße, beftehend in 6 Zimmern, Maid 
tache, Brunnen :c., ift zu verkaufen, — 

Zu erfragen bei J. Werft, Schub 
madermeifter. (60, B,66 

In der Wirthihaft „zur neuen Pfalz“ 
wurde am Sonntag Abend ein bram 
ner Ueberzieher verwechſelt. Mar 
bittet, denſelben dort abzugeben. 


Stadttheater in ailerslauteri. 
Mittwoch, den 13. März 1867: 
Sechste Abonnementökoritellung 
Zum erften Dale: 

Gute Nacht, Hänschen ! 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzlgen bon 
Arıbur Müller. 

Stadt Haiferslantern, 
Frucht: Diittelpreife vom 12. März 1867 
z Duanı @es 
Bus bt erſe ſtiegen fallen- 
Genen. |. erg, ee] tr 










r 


Fruchtſorten 











Waizen 511! 11 
Korn 5 471— si 
Spelzlern »40)—|10) _ı 
Spel; sial—! 3 —- 
Gerſie s3si—t— un 
Hafer ul! 3 
Erbien 5 u—! si-|— 
Widen 157I—!—1—|17 
Linien 4501] 5t— 
Vohnen — 1. |.- 
Kleeſaamen — lese 
| 
Das Bürgermeifteramt, 


Brod: und Kleifchpreife 

Ein Horubrod von 6 Bund 26 ir 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 14 fr. 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 16 ir. — 

Ochſenfleiſch 1. Qualität 15 fr. Kuhfleiſc 
I. Dual, 14 fr. 11. Qual, 12 Te. 11. Dual: 
10 fr. Kalbfleifc 1. Dual. 14 fr. 11. Dual. 
12 fr. Hammelfleifh 14 fr. Schwein« 
fleifd 16 fr. 


Zeit Vlau ericheint züglich, auegenemmen Sonntage, ar 

weichem Zaae dagegen der „Wlahe —— ala Gratie· 

Beilage autargeben wird, und koſtet vwierteljähelih in ganz 
Bayern 1 fl. 20 kr, 





Nro. 61. 
Politiſche Ueberſficht 
* Raiferdlautern, 12. März» 


— Die zu vergütenben Preife der Stoftportionen 
bei Einguartierungen find für 1867 in ber Pfalz 
feſtgeſehzt, mie folgt: für volle Koſt 40 fr. per Mann, 
Miltagéloſt 22, Abendkoſt 14, Morgentoft 4 kr, Für 
das Nadtauartier werben 4 fr. vergütet. 

— Mie man aus Bilchofaheim a. Nhein meldet, 
find in bem ehemals bayerifhen, an Preußen 
abgetretenen Bezirke Gersfeld 20 Schulftellen & 150 
Thaler ausgeſchrieben, ohne Bewerber zu finden, obs 
gleich die Stellen meiſt ſchon feit vorigem Herbit er: 
tedigt find. 

— Richard Magner, ber am 9. ds. in Müns 
hen ankam, hatte bereils Audienz beim König, in 
Folge deren er feinen amfänglid mur auf 8 Tage 
angelegten Aufenthalt in ber bayerifchen Hanptftabt 
um einige Moden verlängern wird, 

— Der Großherzog von Heſſen bat in Folge 
des Ublebens der Gemahlin bes Herzogs Karl Theo 
bor feinen Befuh am Mündener Hofe verfhoben. 

— Im Großh. Heifen will die preußiſche Re— 
gierung bei Uebernahme der Poſt den PBoftbeamten 
die Portofreiheit bei Fahrpoitiendungen entziehen 

— Eine neue Erklärung der Mainlinie gab 
Miguel in ber Sifung des „Norbd. Neichäta;s" vom 
9. März. Der hannover'iche Libetale, der freilich jeht 
stets ſpricht: „Wir Preußen” — meint nämlich: „Die 
Mainlinie ift heilfam, fie iſt nur eine Haltitelle, wo 
man Athem fchöpft, Waſſer und Stohlen einnimmt umd 
zu weiteren Annerionen fchreitet.“ 

— Nah ber officidfen Berliner Gorreiponbenz 
ber H. B. H.* ſcheint jede Ausficht verfhmunden zu 
fein, mit dem früheren König von Hannover, Georg 
ſich zu vereinbaren, 

— In Berlin beginnen bereits nad dem Mu— 
fie des Jahres 1848 „parlamenlariice Porträts” 
und zwar unter dem Titel: „Deutſchlands pyarlamen: 
tariihe Landwehr“ zu erfheinen, Den Reigen er: 
öfinet Forkenbed. 

— Reueren Enthũllungen zufolge haben die zum 
„Rorbb. Bund“ gehörigen Staaten ſchon bei Be: 
rathung des Verfaſſungsentwurfs eingemiligt, etwaige 
vom „Nordd. Neichätag” beliehte Aenderungen zu 
acceptiren, 

— Die Generaldebatte über den Verfaſſungsent⸗ 
wurt bes „Nord d. Bundes“, inſoweit fie jept im 
KReichetage gedichen iſt, macht felbft im den fogenann: 
ten „national:liherafen” Kreiſen den Eindrud, daß es 
mwobl nit gelingen wird, irgenbweide nennene: 


— 








Das Sregefdtt. 
Erzaͤblung von Hrinrid Gmidt, 
Fertſchung.) 

Das dumpfe Rollen der Eee ſchlug an ſein Ohr. 
Er vernahm das Heulen des Sturmes, der bie Wände 
des Haufes erfchätterte, 

„Bo bin ih?“ rief er und fahte mit der Hand an 
die Stirn. Aber plöglich Echrte ibm bie Befinmung zu- 
rüd. Er cite binaus und erblidte die See in großer 
Erregung vor fih. Die Brigg zu der er gehörte, war 
verſchwunden. 

„I bin ein Deſerteur!“ ſchrie er auf. „Und bin 
es durch die Hexendirne geworben.” 

„Dein Leben babe ich gerettet für Dich und mid.“ 
AAlle meine Maaten find bin und ih allein bin 
übrig. Dur haft fie verderben laſſen, Weib.“ 

„Was konnte ich thun?“ fragte Ingierd. „Eoflte 
ich zu dem Gapitän geben ımb jagen: „Wleibe bier, 
oder Du biſt mit dem Deinigen verloren. Er hätte mich 
ausgeladt, und mit Schanden davon gejagt. Was 
sehen mich die Liebhaber der Dirnen an, die mich ftets 
verhöhnen? Dich, Anub Larfen, liebe ich von ganzer 
Seele und nun bleibft Du mein." 

„Mir graut vor Dir, Meib!” fagte er, fid von 
ihr abwendend 

„Das ift ein ſchwetes Wort!" Tante fie aufflam- 
mend. „Ein ſchweres Wort, das Du widerrufen ſollſt. 


Pati 





— ——— — — — I — 























Bırantwortlicher Mebafteur: Catl Winterkein- 


Drud und Berlag von Uh. Hoher in Anilerslautera. 


zufegen. 

— In feipzig werben von ben Behörben ge: 
en bie durch die eingetretene Ueberſchwemmung be: 
Prchtete Entftehung ber Cholera weitgehende Vorſchis 
mahtegeln getroffen. 

— An Ungarn tritt als eine Art Probierſtein 
für die freiheitlihen Beitrebungen des Landtags die 
Frage der Judben-Emanicipation in ben Vordergrund, 
Man glaubt, bak diesmal, nachdem ber ungariſchen 
Freiheit Die Gaſſe geöffnet worden ift, die Magyaren 
endlih durch Gleichſtellung der ‘fraeliten mit ben 
Ehriften in faallider Beziehung einer brennenden 
Frage ihr Recht werden zu Theil werben laffen. 

— die , Times“, melde bisher die orientaliſche 
Frage in ſeht friedlichen Jarben erblidt hat, glaubt 
doch in ihrer neueſten Nummer auch, es könne aus 
dem Fünfchen leicht ein europaiſcher Brand werben. 

— Baribaldi führt in feinem Kreuzgzug negen 
das Pfaffenthum fort und alles, was damit zuſam⸗ 
menbängt. So fagte er in Udine über Deſterreich, 
daß et mahriheintiih von selber auseinandberiallen 
werde, ohne daß man gegen daffelbe Arien zu führen 
braudıe. 

— Der ürifche Auſſtand hat viel Aehnlichkeit 

ut der polntichen Revolution. Strömten bie Auf: 
ftändiichen in compacten Majlen zuſammen, jo wäre 
es ein leichtes hie die Militärmacht fie in kurzer Zeit 
zu sernichten; wie fie aber jegt ihren Feldzugeplan 
organifirt haben, hier plöhlich auftaudend und ebenio 
raſch mieder verſchwindend, konnen fie ihren Guerilla: 
frieg noch lange fortiegen. — Man barf daher ber 
von amtlicher Seite in England verficdherten Rube 
keinen beionderen Glauben beimeffen. 
Das Befinden der in Miramare weilenden 
unglüdlihen RKaiferin Charlotte von Merico ift zwar 
ein der Bellerung zuichreitendes, aber das geiftige 
Leiden Hit noch nicht bejeitigt. Hoffnung zur Heilung 
it vorhanden, aber ob fie glüden wird, fann mit 
Bejtimmtbeit nicht gefagt werden. 


Reueſte Nadridten. 

Berlin, 11. März, Die „Norbd, Allgem. tg.“ 
meldet als zuverläljig, daß die MNegierung bei ber 
ungmweijelbaft beabfihtiaten Aufgebung der Spielban: 
fen möglichfte Nüdfiht auf die betreif. Communen 
nehmen erde. 

Berlin, 12. März. Im Reichstag wurbe heute 
bie Generaldiscuffion des Berfaffungsentwurfs fort: 
gelegt. Für denielben ipraden: Zehmen, Michaelis, 
Binde:Dlbendorf, Bennigien, Bebert, Balen. Gegen 





Kann ich dafür, daß mir die Gabe verliehen ift, es 
der See anzufehen, wenn fie in ihrer Tiche eim Unheil 
braut? Und ift es eine Eünbe, daß ich die Gabe nüpe 
zum beiten Derer, die ich liebe? Heute habe ih Dich 
zum ztoeiten Male erworben und Du bift nun unaus: 
löslicher mit mir verbunden, als jemals.” 

„Weg von mir! Du baft mih in Schimpf und 
Schande gejtürgt. Dein Anblick erweckt mir Furcht und 
rauen.” 

Er ſtieß fie zuräd, als fie ihn mit ausgebreiteten 
Armen umfangen wollte und eilte davon. Ingierd ftarrte 
ihm nad. Sie verfuchte ibm zu folgen, aber ibre Füße 
twurzelten am Boden feit. Mit einem gellenden Schrei 
fant fie nieder. 

Drei Tage fpäter traf bie Rachricht ein, daß bie 
Brigg „Drottning” in den Slären von Bohns mit 
Mann und Maus verunglüdt jei. Die Ihöne Karen 
irrte am Strande auf und ab und verwünidte Ingierd, 
welde dieſes Unheil aus Rache beraufbeichworen hätte. 

„Aber erſt bat fie für ſich geforat,” ſagte Ulla, bie 
mit dem fchmuden Wulf verlobt geweien war. Uns 
bat fie zu jungftäulichen Wittwen gemacht; aber ihren 
Liebſten bat jte im trauten Nämmerlein verftedt.“ 

„Moher weißt Du das?” ſchrie Karen auf, 

„Ich babe ibm felbit geiehen !" antwortete Ulla 
“an der Stadt nennen fie ibn darum den Helfersbelfer 
der Here. 
aber fie Sagen es ibm auf den Kopf zu, daß er mit 


Volkszeitung, 


Kaiferslantern, Mittwoch, 13, Mär; 1867. 


merthe Aenderungen ber reactionären Borlane durd 

















In cate, welcht durch bie ganzt Pfalz cine ſtarle Berbrettuna 
finden, werden mit 3 fr, bie vierſpaltige Zeile berramet, 
Gmaliger Inſeratien mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


denſelben im jegiger Geſtalt Schuize-Deligfh und 
Mallinfrodt, deſſen Torwurf über bie von Seiten 
Preußens ausgegungene Provocation zum vorjäbri 
gen Kriege Graf Bismard entſchieden zurüdwies 
ſerner Schleiden. Wigardt, Heubner. 

Wien, 12. März Wie die „Abendpoſt“ melde, 
wird bemmächit eine kaiſerliche Entfhließung publi 
eirt werben, welche bie Eröffnung des auf ben 18, 
März berufenen Reichtraths wegen der inzwiſchen 
eingetretenen Nothmwendigfeit der Auflöfung einiger 
Mrovinziallandtage auf furze Zeit vertagt. 

Bulareft, 11. Mätz. Das Minifterium ift ge 
bitbet, bie offtciele Publication defelben aber noch 
nicht erfolgt, — Golesto if Rräfibent. 


Privat-Celegramme 


ber Pfälziſchen Kolfszeitung. 

N Münden, 13. Wär; In der geficigen Sig: 
ung der Abgeorbnetenlammer wurde bie Poſition 
von 41,978 N. für bie Kleidung der Unmontirt⸗Af— 
ſentirten eingeitellt, 

** Dublin, 12, März. Es berricdt wieder voll: 
fommene Ruhe, nichtsbeftomeniger aber werben auss 
gebehnte militäriiche Maßregeln getroffen, Sechs mo: 
bile Eolonnen Militär find zu Waterford, Tipperary, 
Cort. Thurles, Clare und Garlom gebildet worden. 

** Madrid, 11. März, Die Wahlen find bier 
rubtg voräbergegangen. — Das „Negierungsblart” 
enthält ein Dektet, welches den Anfamien Don Heine ' 
tich all’ feiner Titel, Stellen, Orden ıc. entbebt. 

** Eorfu, 9. März. Am 1. März haben die 
Gretenfer bei Saint-⸗Myron einen neuen Sieg über 
bie Türen erfochten. 

+" New York, 11. Marz. Präfident Johnſon be: 
reitet bie Eimiegung der Militärgonvernements für bie 
Sübftaaten vor. — Das Neprälentantenhaus bat ein 
Amendement zu der Neconftnictionebill angenommen, 
nad welchem die militärlihen Kommandanten im 
Eüden ermächtigt find, Zengenverhöre abzuhalten, die 
Stimmen berBevölferung zu regiftriren und die Conſti⸗ 
tntion zu organifiren; ales gemäß der Bill über bie Mi: 
litärgouvernements, Zugleid bat das Repräfentanten« 
baue feinen Rräfiventen, angeſichts der Vorgänge an der 
canadilchen Grenze, ein Gomite zu ernennen, weldyes ſich 
genau Über die auswärtigen Beziehungen der Ber. Staa: 
ten unterrichten fol. — Der Congreß wird ſich nicht chet 
vertagen, als bi bie frage besüglih der Garantien, 
welche in Hinſicht auf die Neconftruction bes Südens 
nothwendig ericheinen, eutichieden it. — Summer 
bat einen Antrag bezünlih Gewährung von Garan: 
tie ber Nechte ber freigelaffenen Sklaven eingebracht. 








der Ingierd unter einer Dede fpiele. Da mar es, ale 
würde er von einer unfichtbaren Hand aus ber Etabt 
gepeitiht und mun irrt er am Strande auf und ab. 


Da fommt er wieder. Seine Augen glüben. Er ilt 
barhäuptig und bie Haare flattern im Winde. Das 
böfe Gewiſſen jagt ihn.“ 

Karen unb Ulla vertraten ihm ben Weg. Sie en 


boben drohend die Hand und riefen: 

„Bieb und unfere Männer wieder, Du Liebhaber 
ber here!“ 

Aber er mid ihnen aus und eilte in wilder Haft 
borüber, 


Zwei volle Jahre waren verſtrichen. Anud Larſen 
war aus Uddewalla verſchwunden. Es hieß, er ſei nach 
Gothenburg und von da aus in See gegangen. Jugierd 
ſaß noch einfamer und verlaſſener ın ihrer Hütte am 
Webeftubl, Selten warb fie geſehen und dann nie ans 
ders, als am folhen Abenden, wenn die Nebeimollen 
um die Felſen ſchwanllen und die formloſen Geftalten 
auf und nieberwallten. Da glaubte fie ihre Mutter 
zu erlennen und fagte, die Arme verlangend nad ihr 


| ausjtredend: 


Er will ſich weiß brennen vor den Yeuten, | 


„Nimm mich zu Dir und gib mir ibm wieber, dem 
ich mich ganz und gar zu cigen gab. Er ıjt ohne Ab 
ſchied von mir gegangen: aber e# fol alles vergeben 
und vergeflen fen. Ich muß ibm mieber haben.” 


Die neue Brandfadel zum mahenden ‚Kriege. | miteinander, ‚nicht allein in ber orientaliſchen, fon: 


* aiferölantern, 12. März. Bir braten in 
unterer Montags:Nummer eine officiöfe Notiz bes 
Draand ded engliſchen Miniſteriums (des „Globe“ 
in Eondon), worin im ziemlich nadten Worten geſagt 
war, daß die orientaliihe frage in nähfter Zeit 
(den Zeitpunkt matürlih weiß das Negierungsorgen 
nicht zu beflimmen) einen europäiihen Arien 
bervorrufen würde Wenn nın auch berartige Noti- 
zen im minifteriellen Blättern Kane nur ballon 

‘ d’essais find, bie man am politiichen Horizont um 
dehwillen auffteigen läßt, um zu erproben, melden 
Effect fie bei ben „Genofien“ machen, fo lient doch 
diesmal der „Globe“ Aeußerung eine tiefere Bedeu: 
tung unter, und es verlohnt ſich wohl der Mühe, 
bie Sache einmal näher zu betradjten. 

Der Erfolg des Arieges im Sommer 1866 bat 
Preußen mit wenigen Schlägen, bie es gegen das 
geſammte übrige Deutihland geihan, an bie Spitze 
ber deutſchen Nation gebracht. Hierdurch ift nun die 
Militarherrichaft mit al ihrem ſolgeſchweren Anhang 
um oberjten Princip nicht allein bei uns, ſondern 
in erneuter Araft für gem Europa gemacht worden. 
Louis Napoleon nur iſt es, dem bie Macht Deulſch— 
lands — trog aller in Seidenbeummole eingehüllten 
Vhraſen — am gefahrdrohenditen für feine feit Jah: 
ren verfolgten Pläne ericheint. Schlau und bered- 
nend, wie befaumtlic ber Herrſcher an der Eeine ift, 
drängte ſich ihm Sofort die Gefahr einer Allianz u 
ſchen Preußen und Rußland, die jo nahe geftanden, 
auf, und da galt es, entichieden entgegen zu arbei: 
ten, denn nichte fonnte Frankreich geführlicher wer- 
den, al& gumeinjames Vorgegen Der notdiſchen Grob: 
mäcte. Um dies au hindern, mußte man bie Politik 
Preußens und Rußlands trennen. Da man num be: 
Fanmttich in der Volitik nur Verträge ſchließt, um fie 
zu bredien, fo nahm aud der Dann des Staats: 
ſtreicht feinen Anfland, mit bem Parifer Vertrag von 
1856 furzen Proceß zu maden; brachte er dadurch 
doch Hufland auf feine Seite, oder vielmehr machte 
er do dadurch ein Zuſammengehen Rußlands umd 
Preußens in heiflen Fragen für ibn unmöglid. Der 
Brad des Vertrages von 1856 iſt nun befanntlid) 
nichts anders, ald Breisgebung des kranken 
Mannes, Türkei genannt, Auf diefe Meife um ift 
neverdings die orientalifhe Frage wieder Un- 
heil drohend in den Vordergrund geftellt worden, 
und das PreßDrgan bes engliſchen Minifteriums 
fühle die Folgen diefes unſeligen Schrittes richtig 
herans. 

Napoleon gleicht einem Maulwutſe, der in punk 
len Wegen Länder unterminirt, um nur jtoßweiſe 
an das Tageslicht zu kommen, dann aber das | 
Ihe Leben, das do, wo er aufgetaucht, bühte, für 
immer zernichtet. Achnlich find diesmal im der orien⸗ 
taliſchen frage die Wege des franzöſiſchen Kaifers. 
Ter Miniſterwechiel, der Mouftier an Dronin de 
Lhuis Stelle brachte, mar der erſte Stoß ans Tageslicht 
inmitten der „dunklen Schleichwege“. Tamals wurde 
ed den Einficitigen ſchon klar, daß zwiſchen Rußland 
und Franlreih ein Pact geſchloſſen worden, deſſen 
franzöſiſche Spige geuen Deutihland und def: 
jr ruffiiche Spige gegen die Türfei gerich— 
tet iſt. — 

Was damals Bermuthung war, ift heute bei: 
nahe zur Gewißheit geworben, denn Frankreich 
und Aufland gehen eben offen Hand in Hand 


bern auch in anderen Kragen. 

Berläffigen Nachrichten zufolge bemüht fih vor 
allem das Tuilerien:Cabinet, den Stanbpunft bes 
Fürften Gortſchakoff fih vollſtändig anzueignen ; fein 
Geſandter in Konftantinopel hat nicht bloß den Auf: 
trag, bie Abtretung Candia's an Griechenland zu 
befürworten, er fol auch Aehnliches in Betreff von 
Epirus und Theffatien verlangen. Es gebt alfo bis 
reet auf den „franfen Mann“ aus, Enaland ift, wie 
wir aus den Mittbeilungen des „Blobe* milfen, ein 
lauer Freund der Türkei, der zwar rathet, aber nicht 
handelt — und befhalb mehr Schaben ald Nuten 
bringt. Die Türkei mag nun auch zu gewiſſen Zu— 
geſtändniſſen ſich entichließen, alles, was non ihr ge: 
fordert wird, ſcheint fie uns jedoch wicht gewillt, ge 
währen zu mollen, So wird Die frage wegen Gan: 
dia jedenfalls nicht über bem Knie abgebrochen wer: 
ben fönnen und denen, welde Streit ſuchen, ſchon 
* geeigneſen Zeit die Handhabe zu dem Streite 

eten, 

Es war im fahre 1855, als während ber fried: 
lien Weltausitelung in Paris das Schwett im 
fernen Orient zu bintigem Kampfe gezogen wurde, 
man mwundere fid) baber nicht, wenn inmitten bes 
Gelimmels der Barifer Ausftelung von 1867 eines 
Tags wie eine plagende Bombe bie Nachricht herein: 
—* daß „Ach da hinten in ber Türkei bie Völler 

agen.” 


Deutſchland. 

* Speyer. Dem „N. Anz.“ geht von hier cin 
VBericht zu, nad weldem am Faſtnachts montag eine 
Maste (Schuhmadyer Kopp) in der Heſchen Bier: 
branerei ein die dort befindlichen Offiziere beleidigen: 
bes Lied vortrug, worauf fi ein Hauptmann veran- 
init fab, Kopp dur eine Militärabtheilung verhaf: 
tem und auf die Polizei führen zu laſſen. Natürlid) 
mußte ber Arreſtant fofort wieder auf freien Fuß 
geiept werben. K. lehrte im bie Hide Brauerei zit: 
tüd, „um fih durch einen Trunk vom Schreden ber 
Verhaftung zu erholen”, wurbe aber bort in empören: 
der Weije von dem Offiziersbedienten zu Boden 
Schlagen und mißhandelt. Someit das Thatfäclice, 
wie es der „N. Anz.“ darſtellt Run eutſteht vie 
Frage: Beſtehl in Speyer Kriegs: oder Belagerungs: 
zuftand, bdemgemäß ein Hauptmann das Recht bat, 
derartige Berhaftungen vorzunehmen? Dder muß ein 
Dffzier fo gut wie jeder anderer Bürger fein Necht 
da juchen, wo das Geſet ihn binmeilt ?” 

* Bayern. In Wien hertſcht immer nod eine 
große Mipftimmung gegen unfer Land, nicht allein 
in ben Hegierungsbezirten, ſondern aud im Wolfe 
und insbelondere in der Breffe, die liberale mit ein: 
geſchloſſen. Am meiften muß natürlich jegt das Mi: 
nifterium Hohenlohe mit feinen preußiihen Sympa- 
thien herhalten, und bemüht fih die Preſſe ben Des 
fterreichern vorgubebuciren, von Hohenlohe fiel eben 
bei un: das gefammte liberale Element ab. Dem tft 
nun nicht To. Wenn aud die liberale Partei unter 
ſich wie allerorts gefpalten ift, im großen Ganzen 
ſteht fie body ten Veſtrebungen Hohenlohe's, ſoweit 
fie auf wirklich volksthümlicher, freiheithi— 
her Baſis ruhen, freundlich gegenüber. Als ein Be 
leg für die Stimmung ber öſierreichiſchen Preſſe ges 
gen dad Mmiſterium Hobenlohe möge folgende edi— 
toriele Auslafung der „N, Fr. Pr,” gelten. Das 
Blatt ſchreibt: 


„Die zahlreichen Geauer Hobmalche't recrutiten ſich aid! 
blos aus ber mltramontanen Parsienfarifien s Partei, wie 
Gorbarr Blätter bebauptu; ash jene lieeralen Fractionen 
welde früber durch ihre Repräfentanen in ber Kammer di 
Anfgluppolitit des MiwiltersPräfieenten unterjtiitten, find inz 
dem anntmwerbin did Berjaſſungeenturfee für oem ner 
hehe 1 = Bund fopfjhn ziwerden umd wellm vom ch.er Ga 
pinmlation auf Gnaee und Umanade nichto mehr willen. ou 
bem Opfer. ihrer, durch einen fUuſziajahtigen porlamentariiden 
Kampf mũhſam Arungenen verr faſungomiahigen Feibeiten Die 
nn ng Baiern'o unter die bobengolkern’fche Haudtagı 
zu erfaufen, Überfleig! auch die Geduld jener entfhiedenen Na: 
tonaloertine Männer im Allgäu und im Miättelwanken, welch: 
früher am lantefien für die preußiihe Spipe plaitirt babın.- 

* Münden. Deſterreichiſche Blätter berichten von 
hier (die Sache verdient alfo feine volle Glaubwir: 
digkeit): „Am Hofe foll feit der Beriobung vos Ko. 
nigs mit der erlauchten Schwefter Ihrer Majeftät der 
Raiferin Elijaberh das griehiihe Höninspaar eiftia 
und nicht erfolglos im antispreußifden Sinne wir. 
fen; es hätte, wie fonar vie Zeinl. Eorr. eingefteht, 
nicht viel gefehlt, daß die Natification der Stuttgar: 
ter Conferenzbeſchlüſſe bintertrieben worden wäre, 

. * Münden, Die Belegung der vacanten Stelle 
eines Regierungspräfidenten der Pfalz foll noch nicht 
in naber Aueſicht jtehen. 

Münden, 10. März. Der Vortrag des Referen⸗ 
ten Zangguth über die Rüdaußerung der Hammer der 
Reichsrãthe bezüglich des Gefepentwurfs, einen Erebit 
für weitere Mititärbebürfniffe ım Jahr 1866/67 ber 
teeff., begutachtet zwar auf dem Abſtrich der 201,909 
fl. für Einübung der Unmontirt:Ajfentirten zu bebar: 
ren, weil burd bie biefür ftattzufindende Beurlau: 
bung älterer Mannfdaft, mern man fie quf bad 
ganze Jahr vertheile, der Präfentftand blos um nicht 
vole 3 Mann pr. Compagnie verringert werde, und 
weil nad Auflöfung der Bundesverhältwife Bayern 
nicht mehr die Verpflichtung für einen gewiſſen Brö: 
fentftand habe. Dagegen will der Weferent doc 
41,978 fl. für Kleidung, 15,027 fl. für Neife-Entichi: 
digung 7468 fl. für Propretätsgelder und 15,882 fi 
für Munition der UnmontirtAljentirten genehiniaen, 
und ebenso jene 20,000 fl, melde die Heihsrarhe: 
fammer weiter eingeftellt hat, um größere Proben 
mit neuen Hinterladungsgewehren vorneßmen zu 
tünnen. Darnach würde ſich die nad dem exften 
Beſchluß der Hammer auf 451,500 fl, nach dem Be: 
ſchluß der Reichsräthe auf 653,409 fl, erhöhte Summe 
für den vermehrten Praſentſiand jept auf 531,855 
A. feftftellen. Der Ausfhuß trat dieſem Gutachten 
mit 7 gegen 2 Stimmen (Kolb und iFeuftel, melde 
zwar bie Übrigen obigen Bolten, nicht aber die 
41,978 fl. für Mleidung gewähren wollen) bei. Tet 
Antrag der Neihsratbsfammer auf Erlah eines Er 
propriationsgeieges für Pferde, wurde vom Ausfchuf 
mit allen gegen Die eine Stimme (die des Heferenten) 
abgelehnt. 

Münden, il. März. Die Staatsregierung legt, 
wie ich höre, nod dem jegigen Landtag, ein Genoi: 
ſeuſchaſtegeſetz vor. Dieje Nachricht, welche bie bevor: 
ftehenbe Befriedigung eines längft ſchmerzlich gefühl: 
ten Bedürfniffes mitteilt, wird jiher von allen An: 
duitriellen mit großer Freude aufgenommen werden. 
Der Geiehentwurf, wie ihn die Staatöregierung vor: 
legt, fol jo ziemlid) mit dem preußiſchen Genoſſen⸗ 
ſchafts wi übereinstimmen, 

’ * en. Das Großherzogliche Miniſterium bat 
bie lobenswerthe Berorbnung erlaflen, dab die Ge— 
richtshöfe die bit jeßt meiſt Sehr umſtändlichen 
Schreibereien zu unterlafien haben, 
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So fiand fie eines Abends auf ihrer Schivelle und 
blidte hinaus in die See, Ein Schiff war im Anfegeln 
begriffen mit ber blauen Schwedenflagge an der Gaffel. 
Ihr Herz flug. Ihre Augen füllten fih mit Thränen. 
En dbunlles Gefühl fam über fie. War es die Bor: 
ahnung der Luft oder des Schmerzes? Sie wuhte es 
nicht. 

* Abend!” fagte es im ihrer Nähe und als fie 
ſich umſchaute, geivahrte fie die blaffe Ulla, dic noch 
immer um ihren Bräutigim trauerte, 

„Bas willſt Du hier?” fragte Ingierd unmilllür: 
lich zurüctretend. „Ich babe nichts mit Dir zu ſchaffen.“ 

„Aber ich mit Dir,“ entgennete Ulla. „Ich warte 
auf den Augenblid, da ih Dir das Herzeleid heimgeben 
kann, das Du mir anthatefl, Du bbſe Here. Haft Du 
lange feine Rachticht von Anud Larfent” 

Ingierd zudte zuſammen und beutete fragend auf 
das im Unfegeln begriffene Schiff. 

„Sort ıft er nicht!" fuhr Ulla fort, „Er ift ſchon 
feit vier Moden binnen und macht ſich Luftige Tage." 

„Du lugſt!“ fchrie Ingierd auf, 

nMeinft Du, weil er nicht zu Dir lommt, ſei er 
nicht dat” lachte Ulla auf. „a, Echäßden, das 
Mannsvoll ift veränderlih, Darein mußt Du Dich 
finden. Dachte auch, den Elias Wulf für das Leben 
zu befigen und er hat mich doch werlaffen. Der ſchön— 
ſten Seejungier zu Liebe, die ihm dort unten feithält. 

Kennſt Du nicht Neergarb's blonde Naren? - Das 


ift Deines Liebſten Seejungfer, Das Puppchen wohnt 
bei ihrer reihen Bafe in Uddewalla und führt in ber 
Herrenfente zum Abmiral das Regiment, Der Anub 
Larſen ift Steuermann geiworben und hat fih in bem 
Netz gefangen, das die ſchlaue Dirne aus ihren gold: 
nen Yoden für ihn mebte.” 

Ingierd zitterte. Jeder Blutötropfen war aus dem 
tobesbleichen Antlitz gewichen. 

„Nein! Nein! Du haſt dieſe Lüge nur erſonnen um 
mich zu quälen.“ 

„Wenn Du nicht immer Dein geiponnenes Garn 
hochmüthig durch die Botenfrau zur Stadt bringen 
fießeft, Sondern ſelbſt gingjt, wie es einer geringen 
Magd geziemt, könntet Du es fehen, denn der Linnen⸗ 
händler wohnt der Herrenfcenke „zum Admiral“ gerade 
gegenüber." 

„Ich will geben!“ fagte Jugierd. „Wohl weiß id, 
da es Zug und Trug iſt, worauf Du finnft; aber 
ich will geben und Du foljt mit Schanden vor mir 
beftchen.“ Be. 

Sie entfernte fih raſch und Ulla folgte ihr, im 
Vorgefüßl der befriedigten Rache ſchwelgend. ‚ 

Die Herrenfcenle zum Admiral war ein Nattliches 
Haus mit hellen Fenftern und hochragendem Giebel, 
In der Stube ftand Knud Larfen im fermännifden 
Sonntagspug und neben ihm bie blonde Karen, melde 
ſich verjgämt an ihn ſchmiegte. , 

„Es ift wohl unrecht, daß ich mich Dis fo ſchnell 


zu eigen gab," flüfterte fie, „aber ich lonnte nicht an- 
ders. Du fuüllſt dieſes Herz gang aus und ich babe 
feinen andern Gebanten als Did." 

„Und ic lebe nur durch Deine Liebe,” fagte er 
zärtlich. „Wie leicht und froh ift mir jet um das 
Herz. Die Vergangenheit liegt als ein wüjler Traum 
hinter mir. Wenn ih diefer wilden Ingierd und ihrer 
Gluthaugen gedenle, ift es mir, als ginge mir ein 
Stich durch die Druft,“ 

„Die böfe Here hatte Dich bethört!“ antwortete 
liebloſend bie blonde Maid, „Denke nicht mehr am 
fie, Degraben und vergeffen,” 

„Begraben und vergeflen!" wiederholte Anud Zarfen 
gedanlenvoll. „Wohl mir, wenn es fo wäre." 

mDie Hege liegt Dir noch unaufhörlid in Geban 
fen!" ſchmollte Raven. 

„Sie wird aus meinem Gedachtniß ſchwinden, wenn 
Du erſt ganz mein bi. Und das wird bald fein. 
Heute ſcheide ich und in vierzehn Tagen bin ich wieder 
da. Ich bringe Dir ein Halslettlein mit. Mein Bräut- 
dien fol ausfehen, wie eine Prinzeſſin.“ 

„Und Die; puße id} heraus, wie einen Prinzen!“ 
lachte Karen, „Sieh, da geht Ulla vorüber, Wie ſchäme 
ich mid meines Glüdes, wenn ich ihre Trauerlleider 
iche. Warum winlt fie uns und ſchaut ernſt barein? 
Mirt wird mit einem Male jo Angft. Herr Zeus! Die 


Ingierdb !” 
Echluß folgt.) 


Wiesbaden. Hirr hat es in mirffich fiherafen 
treifen einen veiniihen Cindrud gemadıt, daß Braun 
n ber Parlamentsfigung vom 1i. März eine Lob- 
de von Graf Dismard gehalten belommen bat. 
Fortichrittsinänner und Grad Bismarck, iſt das nicht 
ein eigentblimliches Geſpann? 

teöbaden, 11. März Nadı einem Reſcript 
der A-Megierung ift zur freier bes Geburtätages des 
Königs (22. März) eine allgemeine Schulfeier ange 
ordtet, Die höheren Lebranitalten werden einen 
Aedeactus begehen, für die Elementarichulen ift feier: 
liche Verfammlung eine Turze Aniprache über bie 
Seveutung des Tages und Geſang vaterländifcher 
deder vorgeihrieben. — Die höheren Lehranſtal⸗ 
vn Tollen die Büfte des Königs anidaffen und anf: 
hellen. i 

- Darmftadt. Nach dem Stautehandhuch für 
zas Großterzontbum Helfen ſind 7200 Diener 
nötbig, um die Staatsmaſchine in Gang zu halten. 
Es fömmt daher auf je 112 Zeelen ein Leamter. — 
Tie Zahl der mit Drden Decorirten wird auf 4260 
angegeben, incluftve der Leiblutſcher Andreas Feld— 
puſch und Winter und der Leibreütnechte Peter Phi: 
lipp und Georg Dillmann. 

* Berlin. In politiihen Kreiſen ift die Anſicht 
ſtart verbreitet, dab im „Nordd. Reichſtag“ in aller 
Kürze ein mit zahlreichen Unterfchriften bededter An: 
trag geftellt werden ‚wird, ben König von Preußen 
zu bitten, den Titel eines Kaifers anzunehmen. 

Deiterreihifhe Monardie, 

* Brag. Der vom beabfidtigten Raifermord 
freigeſprochene Edmeider Puſt bat jeinen falſchen 
Denuncianten, ben Engländer Palmer, auf Echablos: 
haltung verklagt, x 

Frankreich 

Paris. Belanntlich ſoll in Frantreid das 
Buchdruckermonopol abgeſchafft werden. Dies hat 
nun unter den Vuchdruckern der Provinzen, die dem 
Schiller'ſchen Ausſpruch gemäß: „Im engern Kreis 
verengert fih ber Sinn“ — eine große Auftegung 
hervorgerufen, und es werben Nefolutionen über R— 
folutionen gefaßt, welche dahin abziefen, den Herren 
das Monopol zu erhalten. Bei der Regierung wird 
die Sache feinen Erfolg haben. 

aris Das „Memorial* hat Nadrichten aus 
Mertco, 3, Febr.; nad benfelben hatte Kaifer Mur 
beſchloſſen, den Sit feiner Regierung nach Vnebla zu 
verlegen, da Merico von ben Diſſidenten eingeldtof: 
fen fe. Frau Bazaine wäre am 31. Januar nadı 
VerasEruz abgereiſt. Der Marſchall, der General 
Caſtelnan, Herr Dans und das Berfonal feiner Ge— 
fandticheft ſallten die Hauptſtadt am 5. und Gener. 
Eaftagniari mit ber Nachhut am 8. verlaffen. Das 
„Memorial” hört, daß Baznine dem Kailer noch ein: 
mal eröffnet hätte, daß wenn dieler gefonnen wäre, 
die Rrome niederzulegen, er ermächtigt Tel, ihn bis 
nad Vera⸗Cruz zu neleiten und feine Einſchiffung zu 
declen. Der Kalſer hätte diefes Anerbieten Sehr höflich 
abgelehnt und erfiärt, es ſei fein fefter Entſchluß, auf 
jeinem Ehrenpoſten anstzjuharren und den Ausgang 
des von feinen Generalen unternommenen Feldzuges 
abmerten zit mollen. Wenn ſich Das Yoos ber Waſſen 
gegen Die faiferliche Sache enticheide, jo würben Die 
Eumpatbien des mericanifchen Volkes ihn von Mrs 
rico bis Bera:Eruz, wohin er fih nur unter der De: 
dung der zwei in jenen Dieniten gebliebenen öfter: 
sricdhiichen Echwadronen begeben werde, hinreichend 





Ein Berbrechen in den ſchwediſchen Gebirgen. 


Nur jelten lommen aus jenen fernen nordiſchen 
Gegenden bie Berichte von Verbrechen zu und; man 
bat fi gewöhnt, jene rauben Raturen auch ale teinere 
anzujeben, und viel Mabres mag darin fein; defto mehr 
überrajcht die Nachricht von einem tort vorgelommenen 
Haubmerde, der fürzlih einen gewiſſen Baptiit Wern 
vor bie Affifien von Stodholm führte. Der Fall, der 
zu Grunde lag, war folgender: Am 21. Dftober vor, 
Jahres ritt ein Feldgüter mit einer Botſchaft nach der 
Hauptitabt ; als er mitten in den Bergen war, begann 
ein Hund auf eine entſehliche Art zu heulen und wollte 
nicht von ber Stelle. Bon dieſer Hartnädigkeit fraps 
pırt, flieg ber Feldhüter vom Pferde und unterſuchte 
die Stelle, — ba fah er am Baume umd dicht Dabei 
Blutfleden, die von der Höhe des Bergeb berabgelom+ 
men ſchieuen. Er ftieg hinauf unb fand einige Hands 
voll Haare, Stüde vom Meibern, bie in Fetzen zerrifien 
zu fein ſchienen, endlich eine Hand, die mit den Zah— 
nen vom Arm getrennt dien. Er eilte fdhleunigit 
tieder hinab zum Hunde, der noch immer den Baum 
sicht verlaffen, und grub am Fuße des Ichteren mit 
feinem Gäbel nad. Rach kurzer Arbeit entbedte er 
menschliche Gebeine, aber nicht wie bie eines Efeletts, 
ordern vech roth von Mut, wenn gleich ohne alles 
Fleiſch. Der Wann ftieg wieder zu Pferde und jagte 
nach Stocholm. Anzeige von Dem zu maden, was er 


— — — — — — — — — — — 


beſchühen. Der Naiſer hatte, bevor er Drijaba ver- 
ließ, dieie vom Dberft Kodolich befehligten Soldaten 
verſammelt, wm fie ihres Eides zu enthinden, wenn 
fie wie Die anderen Truppen in ihre Hermath zurild: 
tehren wollten. Aber Keiner wollte den Tienſt des 
Raifers verlaffen, und eimitimmig fchworen fie, bis 
zum legten Angenblide umb im guten wie im boſen 
Gefhid bei ihm auszuharren und mit ihm zu ſieſen 
oder zu fterben. 
Englanb. 

London, 12. Marz Die Prinzeſſin von Wales 
iſt bebenflidh erkrankt. — Itland ift rubia. —- Die 
Negierung proctamirt vorerſt nicht das Kriensredt; 
fie ernennt eine Spezialeommiſſion zur Aburtheifung 
der- Nebillen. 


2 Amerika, 


New Pork, 9. März Das Nepräientantenhaus 
bat die tofortige Einfegumg eines Ausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten in Folge der bevorite- 
benden Gonföberatton ber britifhen Provinzen Nord: 
amterifa’s angeordnet unb überwies demſelben eine 
—— welche Sympathie mit Itland aus: 
drũdte. 

Philadelphia. Der öfterreichifche Vice-Admis 
ral v. Tegerthoff, der Sieger von Liſſe, mwirb hier 
ichr aefetert. 

* Men-Orleans. Am 16. Febr. vernichtete eine 
Fenersbrunft im Poftgebiude die ans Europa ange: 
tommeneun Briefe. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 


” Zweibrüden. Nach dem „Pf. Kurier“ bildet 
eben der Haupigegenftand des Tagesgeiprähes das 
lieberhanbnehmen bes Sauwildes und ber eben in ber 
Pfalz häufig auftretenden Hundsmuth. Zu wünſchen 
wäre, dah gegen Berbreitung ber Hundswuth ꝛc. bie 
entihiebenften polizeiliben Vorfihtsmaßregeln getroffen 
mürben. 

Sweibrüden, 10. März, Nachdem die gejlern 
erfolgte Sektion eines Hundes in Irheim, weldyer hier 
in Zweibrucken und in Itheim mehrere Hunde gebifien, 
das Ergtbniß geliefert hat, daß derfelbe wuthkrank war, 


hierher mitgetheilt wurden unb weiter bie 
Unzeige emiref, daß im Battweiler ein Hund unter den 
gewöhnligen Symptomen von Wuth eine Dienftmagb 
gebiſſen, ijt fofort von dem £, Bezirksamte eine Hunde: 
ſperre auf die Dauer von ſechs Moden, von heute an 
bis zum 21, April I, Is. für die hieſige Stadt und 
fämmtliche Gemeinden des Santond Zweibrüden, ſowie 
für die Gemeinde Rimſchweiler in Santon Hormbad) 
angeordnet und deren ſtrengſte Handhabung anbeiohlen 
worden, Zugleich wurde die Töbtung ber in biefiger 
Stadt und im Jrheim gebiffenen Hunde veranlaßt. (Zw. 
Wochenbl) 

Ungſtein. Dan jdreibt dem „Dürkh. Anz.“ von 
bier: „Hürzlich fiel bier ein 7O-jähriger unter den Hän- 
den eines 92-jährigen, welchem jener fein Dafein ver 
danlte. Erſchrechen Sie aber ja nit, denn ich habe 
Ionen nicht etwa von einer gräßlichen Unthat zu ber 
richten. Meine Mittheilung enthält im Gegentheil et: 
was Erfreuliches. Der 70sjährige war — ein Birn⸗ 
baum und der 9Rrjährige iſt unſer Mitbürger, ber 
Winzer Valentin Ranz, ein troß feines hoben Alters 
fo ruſtiger Wann, bag er Hade und Spaten noch kräf ⸗ 
tig Führt, In feinem 22. Jahre pflanzte Winzer Ran 
den befagten Birnbaum, den er kürzlich fälte, um das 


ı geleben, 


ſchwunden. Die nötbigen Nachfotſchungen wurben am 


glauben- wollte. — Zwei Tage darauf fam ein junges 
Mäpgen, die Verlobte des Baptiit Wern, mit dem fie 
ſich in wenigen Zagen verbeiratben wollte, in feiner 
| Abtwejenbeit nad feiner Wohnung; weibliche Neugierde, 
lindiſches Bergnügen ließ ſie unter feinen Sadıen etwas 
umbertramen, als fie plöplid einen furchtbaren Schrei 
ausjtieh; fie hatte in dem Schiebfadhe einer Kommode 
einige blutige, mißgeftaltete Nefte abgenagter menſch ⸗ 
licher Gebeine gefunden. Mit Befchrei, ohne Befinn: 
: lief das arme Mädchen durch die Straße; bie 


Nachbatn wurden aufmerlſam, man eilte nad Baptift's 
Haufe; er felbjt erſchien, bleich, miedergefchmettert und 
wurde ſofort verhaftet, — Im Gefängnik und vor den 
Gefchtworenen hat er Alles geftanden. Die Liebe bat 
ihn zum Naubmörder gemacht. Er liebte Marita, fie 
war ihm verweigert worden, weil er arm war; im ei⸗ 
ner Nacht traf er im Gebirge einen Fremden; er Tab, 
daß dieſem, als er das Taſchentuch zog, Gold aus der 
Tafche fiel, cr ſiach ihn nieder. Als er das Gold ihm 
abgenommen, fiel ihm ein, daß ein Pür alle Nadıte 
dieien Weg zog, der Alles vernichtete, was er traf; 
als Bergmwächter wußte er Dich genau und Vaptiſt 


nadıdem auch aus dem Santen Pirmafend Fälle von | Zig 


Sofort wurden Polizeibeamte mitgeſchickt, aber , jelbft war Wächter. Er ſchleppte den Ftemden, ber 
als fie am Baume anlangten, fanden fie nur nod bie | noch athmeie, gerade in den Weg des Bären, dann 
Grube; dic Knochen und die Blutstropfen waren ver: | ftieg er felbft auf den Baum. 


be 
ba 


de Grundſtuck zu rotten und einen Mingert 
it auzuleaen.* . 

* Mie wir hören, ift im Komton Biırmafene ein 
Knabe, welder jüngit von vinen runde gebiffen wor⸗ 
den war, an der Waſſerſcheu geſlorben. Auch aus 
Münden werden pwei Tobesjälle in Yolge dieſer ichred: 
Iılen Kranlheit gemeldet, desgleichen von anderen Cr 
ten. (Pf. Zig 

Wiesbaden, 11. Marz. Der Stord iſt ange: 
loumen und bat fein fruberes Quartier auf dem „Non: 
nenhof“ dahier wieder bezogen. 

Sachſen. Eirn Tpfer des HArieges.) Ein 
Dresdener Blatt veröffentlidt jolgende ergreifende Wit: 
the lung: Mit dem enfeglihen Schickſal eines Opfers 
des Krieges mäfjen wir unſere Yeier belannt machen 
und deren Mildthätigkeit für daſſelbe anıufen Es ift 
das des Schaufpielers Albın Stein, nech vor zwei Jahr 
sen Witglied des zweiten Theaters m Dresden. Der: 
felbe war ald Soldat des lonigl. ſachſiſchen 4. Fäger: 
Bataillons mit bei Römiggräg. Hier wutbe er won 
einer Hugel am rechten Unterſchenlel verwundet, und 
laum war das geſchehen, traf ihm sine zweite Kugel 
in’d Geſicht. In Folge des erjten Schuſſes wird er 
fernerhin nur am Krüden geben können; der zweite 
Schuß aber zaubte ihm vier — fage vier Zinne: das 
Geſicht, des Gehör, die nur noch Sehr ſchwach, den Ge— 
ruch und den Geſchmack die gänzlich verloren find! - 
Bon funfzehm Yeidensgeiährten, mit denen der Unglüd: 
felige in das Privat Yazaretb des Bringen Ernſt von 
Schonburg in Gauernitz bei Meiken aufgenommen war, 
iſt er der einzige, der dort noch weilen muß 

“Aus Defterreid. Der Arieg des Jahres 
1866 batte viele in naher Husjicht ſtehende Heirathen 
auf unbejtummte Zeit vertagt. Grit der diesjährige 
Faſching bat — wie öhterreichiiche Betichte mittheilen 
— den Banır gelöft, und jollen daher auf Falding: 
Montag fat allerorts ungewöhnlich viele Ehen geſchloſſen 
worden fein. In einer Dorfgemeinde in der Nähe 
Wiens fanden an diefem Tage 3. B. 32 Trauungen ftatt, 

* Bien Hier findet eben cine eigenthumliche 
Ausſiellung ftatt, nämlich eine „lieder: Austellung“, 
die von der Damenwelt wahrhaft „beitürmt” wird. 

* Aus der Schweiz, 2. März, twirb der „Nat. 
“u. A. berichtet: Das Rrimmalgeriht in Zug hat 
einen Milchfälſcher zu 1", Jahren Gefangniß verurs 
theilt, — In voriger Mode wurben aus der jFifcdh: 
zuchterei Meilen 300,000 junge Forellen in ben Züri 
der Ser verſeßt. — Aus Müblbeim, Kanton Thur: 
gau, wandern diefer Tage nah Nordamenfa 2 Familien 
amd, bei denen ſich eine Greiſin von 96 Jahren befin- 
det, welche mit größter Ungeduld die Abreiſe erwartet. 


Franfiurt, 11. Din, (Biedmartt) Alm Beutigen 


Dlarte warm yugetrieben: circa 30 Dehſen, 150 Kübe wu 
Kinder, 00 Khfber, Hammel fehlten. Die ey ſtellten ſich 
Ochten.L Oual. ver er. 31 2. Qual. 29 fi, 
Kübe um Rindet „0 5. .:« MM. 
Hm) ..: 2 a m  .». —253 
ME ae — 


Brieffaiten der Mebaction. 

Hrn. 9. D. in Darm, Bir werben dicker Tage ants 
merten und auch bie gernänfhten Notizen trifügen. — Sem 
-h-r-n. Berübrt uns nicht; rüdjihtelefe Menschen gleichen 
den Ruder⸗ Knechten, die dahin den Rüden kehren, wohin fir 
feuern. — Beſagtt Perſen iſt eint „lebendige Lage. leiter 
Auskunft brieſtich. In Wedbrigen deſten Dank; bitten um ger, 

Srirfaften der Grpebition. 

Zur Barmung für unſere Seren Collegen möge dir 
Notiz dienen, ba bie er er Beil, genannt Die 
Wanderer, von biz fertgewaudert if, obme hre Bucherucder 
Rechnung geordnst zu Gab. — Bir bitten um ielegtaphaſche 


Nachricht, wenn füd dieſelde in einer Eratı dir Pfalz pigt. 


Die Beſtie lam, der 
Blutgetuch zog fie an, fie eritidte den noch einmal laut 


geftellt, um zu erfahren, wer das Dpfer jei; fein Tod : aufſchreienden Mann in furdtbarer Umarmung und 
blieb unerllärlih, wenn man nidt an Menſchenfreſſer dann 


fie ibr Opfer bis auf die Anochen. 
Diefe Knochen begrub darauf der Mörder, Aber wie jeder 
Mörder an den Schauplatz bed Werbreibend gebannt, 
tehrte er am andern Tag zuräd, fand bie Ürube ger 
öffnet und glaubte bie Knochen fortnehmen gu müflen, 
ohne in feiner Verblendung daran zu denlen, dab ge 
tade fie ihn verrathen fünnten. Der Angellagte zeigte 
fogar die Bigwunden, welche der Hund bei Vertheidig: 
ung der Gebeine ihm beigebragt. — Um Mitternacht 
ſyrach der Gerichtehof Sem Urtheil; am Morgen wurde 
Baptiſt Wern am Schauplatz feines Berbredens ger 
benft; als man den Galgen auseinander und die Leiche 
fortnehinen wollte, fand man am Fuße bes erſteren 
noch eine zweite Zeige, die Braut war zu den Fühen 
ihres ſchuldigen Welichten geftorben. 


. *"1Euriofum) Im Dite B. (reis Mosbach 
in Baden) verficht der Freibert von E. dajelbit ſchon 
feit vielen Jahren den Todtengrüberbienft und Graf 
bon W. wurde in neueſter Zeit ald Feldhütet verpflich- 
tet. So fchreibt die „Heidelberger Big.” 


— — 


Wiſſenſchaftlich literariſcher Verein. 


Mittwoch, den 19. Mär; 1867, Abends 3 Uhr, im Caſino-⸗Saale, Nor: 


„Die Geſchichle der Mormannen“, 


fefung über 





wozu bie verchrlihen Mitglieder mit ihren Familienangebörigen eingeladen werben. 
60,1) 


Der Ausſchuß. 


e Eifenbahnen, 


Generalverfammlungen 


ergebenft eingeladen und zwar für die 


I. Tudwigsbahn 


Freitag den 12. | 


1) Gelchäftsbericht der Direction; 
2) 
jember 1866. 
3) Feſtſetzung der Divibenbe, 
4) 
von 


Verbeſcheidung der Rechnungen vom 1. Dclober 1865 bis 31. De 


2. April 1867, Morgens 10 Uhr. 
gesordnung: 


Antrag auf eventuelle Genehmigung der Erbamung einer Eifenbahn 
indem nad Bergzabern dur eine ad hoe zu bildende Ak 


tiengelelljhaft, bejiehungsmweife der Uebernahme des Baues und Be 
triebes Diejer Bahn & Conto bicier feparaten Geſellſchaft durch bie 
Berwattung ber Pälziihen Bahnen für ben Fall, daß 
a) Die von den Kammern des Landtages beſchloſſene Sinsgarantie 
vom Baus und Einrictungscapital diefer Bahn allethöchſt fanc: 
tionirt und Geiegesfraft erlangen würde; 
b) Der Verwaltung der Pfälziſchen Bahnen unter Genehmigung ber 
von ihr beantragten Ausführungsmodalitäten die Bauconzeffion 


ertheilt werben würde. 


‚) Yntrag auf Genehmigung, daß der Beitrag au der Penſions- und Un: 


terftügungscaffe von jahre 1867 an als Betriebsausgabe dur den 
Bermaltungsrath feitgeitellt und unter die verfdhiedenen Bahnen nad 
Maaßgabe des Drganilationsplanes vertheilt werde. 


tungärathes. 


Erneuerung eines Drititheiles der gewählten Mitnlieder bes Verwal⸗ 


Il. Marbahn 


Samftag den 13. April 18 


— 


5%, 


Morgens 10 Uhr. 


Togesorduung: 


1) Geichäjtsbericht ber Direction. 


2) 


3) 
4) 


jember 1866. 
Feſtſetzung ver Divibenbe, 


den nad) Neuftab 


Verbeſcheidung der Rechnungen vom 1. October 1865 bis 30, De 


Antrag anf Genehmigung der Herſtellung des II. Geleifes von Win- 
t, ber Erweiterung mehrerer Stationen und ber 


Vermehrung des Fahrmaterials, beziehungsweiſe ber Erhöhung des 
Baw und Einrihtungscapita!t ber Piälziihen Marbahn im Betrage 
von fl. 600,000 — durch Emijfion von 1200 weiteren StammYftien 
a fl. 500 — unter Ausochnung ber 4%, prozentigen Binfengarantie 
des Staates in Gemäßhrit des Gefeges vom 7. Mai 1852 auf biefe 


Kapitalsvermehrumng. 
Ulntra 
von 


5) 


auf eventuelle Genehriigung der Erbauung einer Eiſenbahn 
inden ‚ad; Bergzabern durch eine ad hoe zu bildende A- 


tiengeleilichaft, beziehungswetie der Uebernahme des Baues und Be: 
triebes dieſer Bahn & Conto dieſer feparaten Geſellſchaft dur die 
Verwaltung ber Pfälzishen Bahnen, für den Fall, daß 
a) Die von den Kammern des Landtages beichloffene Zinsgarantie 
vom Bau: und Einrihtungscapital dieſer Bahn allerböähft fancı 
tionirt und Gejegesfraft erlangen würde; 
b) Der Verwaltung der Pfatziſchen Bahnen unter Genehmigung der 
von ihr beantragten Ausführungsmodalitäten die Bauconzeffion 


ertheilt werben würbe, 
6) 


Antrag auf Genehmigung, daß der Beitrag zu der Penfiond und Un: 


terftügungscafe vom Jahre 1867 an als Betriebsausnabe durch den 
Vermaltungsraty feitgeitellt und unter bie verſchiedenen Bahnen nad) 
Maaßgabe des Drganilationsplanes vertheilt werde. 

75 Ermenerung eines Drittibeiles der gewählten Mitglieder des Wermal- 


tungdralhes. 


II. Neuſtadt-Dürkheimer Bahn 


Samjtag den 13. April 1567, Morgens 12 Uhr, 
Tagesordnung: 


1) Geſchäftsbericht ber Direction. 


2) Verbeſcheidung der Nehnungen vom 1. 


zember 1866. 
3 


October 1865 bis 31. Der 


Antrag auf Genehmigung, daß der Beitrag zu der Penfiond: und Un: 


terftigungsenffe vom Jahre 1867 an als Betriebsausgabe durch ben 
Vermaltungsrath feitgeitellt und unter bie verſchiedenen Bahnen nad 
Maaßgabe bes Organiſationsplanes verteilt werde. 


Diejenigen Herren Aetionäte, melde dieſen Verſammlungen beimohnen 
wollen, haben ſich längiens bis zum tem Uprit (, 38. auf dem Pureau der 







Direion zu Ludwigshafen a’. 


über ihren Wktienhefig entmeber bı 


Vorzeigung der Driginal:Aftien ober durch ein nach Nummern georbnetes o 
lich beglaubigtes Verzeichniß anszumeiien, wogegen bie erforberlichen Einlakt 


ten abaegeben werden. 


Diefe Karten ermäctigen nicht zur freien Fahrt 
Nah dem 6ten April ds. Is fünnım feine Anmeldungen iiehr ke 


fitigt werben. 


Ludmwigähafen, den 11. März 1867. 


Der 
Vorftand des Verwaltungsratbes der Pfäfzifcher 
Gifenbahnen 
61,Pl11,12) Mahla. 


Kaiserslautern. 


Donnerstag,14. März, Abends7Uhr. 
im Saale der Gesellschaft Eintracht: 


GONGERT 


gegeben von 
Carl Beck, Pianist der holländischen Musikgesellschaft, 
der Sängerin Fri. Elise Roth, (Soprano acuta) 
und unter Mitwirkung des Musikdirect. Hamma aus Neustadt a. i 


‚Dankfagung,. 

Für die innige Theil. 
nahme bei dem Tode un: 
ferer geliebten Mutter, 
Schweſter und Schtoiger- 
mutter 


Catharina Sander, 


geb. Maffinger, fowie für bie 
ehrende Begleitung zu deren NRuhe ⸗ 
ftätte, jagen wir unfern berzliditen 
Danf. 

Kaiferslautern, 12. März 1867, 
Die tieftranernden NHintechliebeurn. 


Bekanntmachung. 

Nachdem bei den Soumiffionen auf Lie: 
ferung von Biktwalien für Das Zuchthaus 
bei Griesmehl ſich gleiche Abgebote 
ergeben haben, wird bie Lieferung tes 
Griesmebls wiederholt ausgefchrieben 
und find bie beifallfigen Soumiffionen 
bit Dienftag, den 19. dies, Mormit: 
tage 11 Uhr, auf ber Ganzlei der fol, 
Verwaltung abzugeben. 

—*4 werden in dem kgl. Zuchthauſe 
noch Hartoffeln angelauft und wollen 
Lieferungsluftige fih mit Muftern verfehen 
auf ber Ganzlei einfinben. 

Raiferslautern, ben 12. Mär; 1867, 


Die 
Igl. Verwaltung des Zuchthauſes, 
61,Blıı) F. Meuth. 


Pappel-Berfteigerung. 


Kapweiler, Kantons Otterberg. 

Samstag, den 16. März I. Ird., des 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Birichhorn, 
werben durch untergeichnetes Bürgermeis 
fteramt 46 Wappelbäume, an der 
Diftriftsftraße zwilchen der Oppenfteiner 
Mühle und der Schafmühle ſtehend, auf 
dem Etod verfteigert, wozu einladet 

KRaptweiler, ben 11. März 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 

61,2) 9. Henn. 


Holzverfteigerung. 


Montag, den 18. März 1867, Mor: 
gend 9 Uhr, zu Reichenbachſteegen, 
in ber Behaufung des Bürgers Sch lauf: 
mann, werben aus dem Gemeinde: 
twalde von Reichenbachſteegen, Schlag 
Müplpöhe, folgende Holzjforten ver 
feigert: z 

1) 120 fieferne Bau· u. Nupbolsftimmer 
2., 3. und 4. EL, 


2) 84/, Mafter buchen Sceitholj. 
3) 34 „ Fefem Sceit: und 
Brügelbolz. 


4) 800 buchene Brügelmellen, 
Reichenbach, den 9, Mär; 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Rub. 


Cine Parthie Saathafer 
bat zu verlaufen 
81/5) Seinrich Sieins, Mehzger. 





Eintrittspreis 30 kr. 


2 De ED ⸗ 


Dankfagung. | 


Ich fage meinen hiefigen Freun: 
ben und allen Einwohnern ber bie 
figen Gemeinde, fowie meinen aus: ° 
wärtıgen Freunden und Belannten 
bei meiner Abreife von bier ein 
herzliches und ewiges „Leberwobl“ 
und danke ihnen vielmal für bas 
Gute und Treue, das fie mir feit 
Lebens erwiefen haben und werde 
fie alle in meiner neuen Heimatb , 
im Andenlen behalten. So daule 
ich auch allen, denen ich etwas ſchul⸗ 
dig war, für bie lange Geduld, 
melde fie mir erwiefen haben. 

Alfenbräd, den 12. Mär; 1867. | 
Peter Jakob rauf, de ſſen 

Frau und Slinder. 
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Eine friihe Sendung 
Stollwercksche 


Bruf-Bonbons 


eingetroffen bei 
I. Koh, Eondito 


Zu verfaufen: 
mebrere Actien der Baummwolfpinner 
durch Ebr. Zinn, 
59,60) Geſchafts mann 

Kr danfen aud 
recht ſchoͤn, Hert 
. für den 
frichinen: 






Jaftigen ’ 


freien Schinken. 
Alle Leimfieder. 





Belter Fladysfaamen 
bei Bogelmann, 
61,3) Schweinehändler. 


Zu vermietben: 
ein möblirtes Logis (Mohn: ut 
Schlafzimmer) in Mitte der Stadt, iv 
gleich begehbar. — Näheres bei der €ı 
pebiton de. BI, (61,8. 


Stadttheater in Haiferslautern. 
Mittwoch, den 13. März 1867: 
Sechste AbonnementsBorftellur: 
Zum erften Male: 


Gute Hadıt, Hänschen! 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufgügen ver 
Arthur Müller, 


* Aranffurt, 12. März, 6 Ubr Abend 
Giiectenjocierät, Im der Gfiectenjociehil 
war bie Tendenz auf ſchlechtere Wiener Ro 
rungen flau. Sriterr, Greditactien a7, & 
170%... 180er Done 68,5. Sieur 
feeie Meiadliqurs 8, —®,, bey, Ameritanii 
Vonds che Umfjap. 

"Neufadt Markt vom 12, Mär. 7 
Gentner Baisen 7 A. 43 fr. Kom 5 fn 
Spe Bf. 4 fr. Serfle d N. 52 fr. Son 
af. sb ir. 
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älziſche Volkszeitung, 





Lırich Blau eiſcheint täglich, ausgenemmem Sonntags, an 

dem Tagt dagegen der „Wehe ‚Asien als Gratid: 

Beilage ausgegeben wird, unb koſtet vwierteljäßrlich im ganı 
Bapern 1 fl. 20 fr. 


ro. 62. 






Bolitifhe Ueberſicht. 
* Staiferölautern, 14. Mär. 


— Am nächften Sonntag wirb das Lanbescomite 
ber Bollsvereine in Württemberg au Stuttgart 
eine Sihung halten, zu welcher ſich auch Abgeorbnete 
ber einzelnen Vereine einfinden werben. Der „Beob,” 
bemertt hiezu: Die Beſchlüſſe der Stultgarter Mili: 
tär-Gonferenz; vom 5. Febr. bebrohen das Sand in 
einer Weile, dab ein zahlreiches Erſcheinen der Par: 
teigenofien zu wünfden ift. 

— Aus Württemberg mirb berichtet, daß der 
Entwurf der neuen Seeresorganifation die Sanction 
des Königs erhalten hat, 

— Bring Merander von Heffen bat eine Bro— 
ichüre über den Feldzug des Jahres 1866, foweit er 
das 8. Armeecotps beiraf, veröffentlicht. Aus berfel: 
ben geht hervor, daß nicht er, fondern die -vielglies 
brige Organifation bes aus jo verfchiebenen Elemen- 
ten beitehenden 8. Armeecorps, welche ſedwedes ein- 
heitliches Vorgehen unmöglich machte, die Schuld 
an den Mißerſolgen trug. 

— Bas Graf Bismarck unter Privatvermögen, 
verſteht, mag aus feiner in der Sigung des Nordd. 
Reichſstags“ vom 11. Wärz gethanene Aeußerung 
bemweifen. „Unter dem Brivatverniöaen des Königs 
von Hannover verfiehe ich nur das, was er bei ſich 
batte,” fagte er. — Dat ift doch ein jehr eigen 
thinnlicher Rechtabegriff. 

— Ein ſehr wahres Wort ſprach dieſer Tage 
der Neihetags-Abg. Dr. Michelis im „Norbd. 
Batlament“. Er meinte, ber Haß gegen den pteuß— 
iichen Staat, gegen das preußrche Wolf exiſtire mir 
gende, ſondern nur ein Haß gegen das zeitige Mi— 
niſteriunt und Das abſolutiſtiſche Heniment. In 
Bezug auf die Gefahr, welche von Frankreich drohe, 
meint er, dab ſich ſtets nur Dynaſtien drohlen, nicht 
die Bölfer, es fei denn, dab man fie von Oben auf: 
miegele. „Aber nichts ſchützt,“ rief er ans, „gegen 
einen Tolden Zufammenftoß ſicherer, als ein wirkliches 
deutfches Parlament, deſſen Sprade die Kraft bat, 
ben Frieden ber Völler zu erhalten, Sollte es aber 
zum Kampfe kommen, ſo hat der freie Staat den 
größten Portheil über ben abſolulen.“ 

— Zur Charafterifirung des National Bereind: 
Mitglieds Mignel ans Dsnabrüd wollen wir noch 
nachſtehende Stelle aus deſſen Hede wiebergeben, bie 
er in ber Sigung des „Nordd. Neidhsiags“ vom 
9. März zu Gunsten bes Berfoffungdentwurfe gehal: 
ten. Miquel ſagte: „Das Normal: Militärbudget 
fommt mir vor, mie ein nothwenbiges Uebel für den 








Bırantworilicher Rebakteur: Carl Wizterfein. 


Drud und Berlan von Mh. Ushr in Anifersiantern. 


Raiferslautern, Donnerfiag, 14. Mär; 1807. 


een 


Anfang der Eriftenz bes Bunbes. Und es muß am 

enommen werben, ebenfo wie ber ganze Entmmri, 
—* wenn man bie Freiheit opfern ſollte. (Bravo 
rechts, Zifhen lints) Selbfi im dem Regierungen ift 
ber Particulariemns noch vertreten, ebenio wie bier, 
wo fich die Varticulariften binter der Freiheit ver: 
fteden, obgleih fie allein nur Particulariften ſind 
(Bravo rechts, Ziihen lints.) Wir aus dem neuen 
Provinzen künmen die Gefahren, melde aus Ableh⸗— 
nung des Entwurfs entitehen müſſen, befier überiehen, 
ols Sie aus den alten, unjer Auge ift micht durch 
die Vergangenheit getrübt. (Bilden links) Wir has 
ben das Wertrauen, daß bie verbienten Dlänner, 
welche mit fo großer Weisheit unb Energie ben Bo: 
den zu einer Einigung Deutidlands erobert Haben, 
denselben nicht wieder preisgeben werben.“ (Lebhaftes 
Bravo rechts. 

— Die gefangenen Fenier, bie in Dublin 
von den Truppen eingebradt wurben, erregten eber 
das Mitleiden als ben Schreden der Einwohner und 
trugen burd das Jammerliche ihrer Ericheinung fehr 
zur Berubigung der Stadt bei. Zur überwiegenden 
Mehrzahl halberwachſene, zerlumpie, junge Burjden, 
meift arbeitafheues und vagabundirenbes Gefindel, 
die meben den Solbaten der Eslorte pygmäenhaft 
genug ausfahen, ließen fie einen keineswegs impoſan⸗ 
ten Einorud über bie Mitgliener der Verſchwörung 
zurüd.) 





Reueſte Nachrichten. 

H Münden, 12. Dir). Im. ber heutigen 24. 
Eikung der Kammer ber Abgeorbnetem fand Berar 
ihung und Beichlußfaflung-ftatt über. bie Atudanper 
ung der Sammer ber Reichsräthe bezüglid des Ge 
fepentiourfs über einen Grebit jür die. ‚weiteren Wir 
titärbedürfniffe für. die Zeit vom 1. Dfiober 1866 
bis 31. Dejember 1867. Die Kammer genehwigte 
nur die leiten 3 Poſitionen des von uns geilecn 
ſchon erwähnten Ausſchußanttags, nachdem ber Ab: 
geordnete Kolb ih bahin ausgeſprochen halte, ba 
die Ausgabe von 41,978 fL cripart werden lönnte, 
weil man die Unmontirt-Affentirten aus ben vor: 
bandenen reichlichen Borräthen zu Heiden in ber lage 
fein müfle. Eine Organifation bes Heeres fiehe in 
Ausfiht. In Folge Defien werbe aud) in der Kleid» 
ung eine Wenderung eintreten. — Mit dem Vorſchlag 
der Kammer ber Reichsräthe, noch weitere 20,000 fl. 
für Proben mit Sinterladungsgewehren zu bewill: 
gen, erflärt fi) bie Abgeorbnetenfammer einverjian: 
ben. Dagegen wurde bem Antrage der Sammer der 
Reiche ramhe nicht. beigeftimmt, welcher laute: „Es 








Das Scegefidt. 
Grählung ven Heinrik Emibt, 
Schluß.) 

Diefe war, ohne daß die Beiden cs gemerkt hatten, 
in die Stube getreten und fand dicht vor ihnen: 

„Steuermann Anud Zarjen von dem Dreimajter Aarlı 
fteen, ich bringe Euch den Glüdwunjd zu Eurer Verlo 
bung.” 

Anud Larſen war keines Wortes mächtig, Die halb 
übnmäctige Karen lag in feinen Armen. 

"Lügner!" rief Ingierd mit vor Zorn bebender 
Stimme. „It das die Treue, die Du mir ſchwurſt? 
Spielft Du fo mit dem beiligften Gelöbnig?" 

Er raffle muhſam feinen Wutb, zufammen, trat dicht 
bor Ingierd bin und fagte: 

„Tas Gelöbnik, weldes einer Here geiban wird, 
bindet nicht. Wie Du Dich von Gott wendeſt, wenden 
fih die Menfhen von Dir. Du bift mir nichts als 
ein weſenloſes Ding, das wie ein Nebelftreif im Mor: 
gentwinde verrinnt.“ 

„So fei von mir verfluche!” ſchrie Jugierd laut 
und warf bie Arme empor. „Dein Angenlicht ſoll cr 
lichen und Deine Bebeine jollen am üben Stranbe ver: 
wittern. 

Da trat die Baſe ein, gefolgt von den nächſten Ver ⸗ 
wandten des Haufes, Ulla mitten unter ihnen. Die 


Mufilanten fpielten eine luſtige Weiſt und Ula fagte 


zur Ingierd: 

„Die Brautleute halten den Umzug, die Freunde 
zur Verlobung zu laden Willſt Du auch mitgehen?* 

Ich will es!“ antwortete fie. 

Der Zug verflärkte ſich Strafe um Strafe. Ber 
gerade des Weges Sam, ſchloß Ah am, wenn auch nur 
auf Yugenblide, um der fremmen Sitte zu genügen. 
Ingi rd, die von ferne folgte, warf einen Blid auf 


| den Horizont und ihr Geſicht ftrahlte in heller Gluth. 


Die feierliche Handlung war beendet. Die Braut: 
leute gingen nad der Hettenſchenle zum Admiral zu 
rüd, um bie Gäfte, die ihnen auf dem Fuße folgten, 
zu empfangen. 

Ingierd war nicht daruntet. Sie ftand wieder auf 
ber Schwelle ihres Hauſes im Geſprache mit Zuft und 
Sec. Die Fallwinde Ireugten ſich in der Libbewalla: 
bucht. Leichte Wollen jagten zu gleidyer Zeit von Diten 
nad Weſten und von Zeiten nad Oſten berüber und 
hinüber. Die Wellen rolten ans zwei verſchiedenen 
Richtungen und bäumtien im Zujammenprallen bod auf, 
Die Möven irrten ſcheu umber, wie eine Flucht Tau: 
ben, die der Habicht jagt. Der vereinfamte Nabe auf 
dem berbitterten Weidenſtamm ſchlug beifer lrächzend 
mit ben Flügeln 

„Welle kämpfte mit der Welle,” fagte Ingierd vor 
fh bin. „Unb mitten aus dem fchäumenden Kamm 
taudıt das Geſicht auf, womit bie Eee mich angrinfte. 


ep — u eg 


Nırfsrate, welche durch bie game zul eime Marke Berbreiturn 
fen, werden mit 3 fr. bie vierfpaltige zei beredmet, hrs 
Emaltarr Jaferation mit 2 fr. 





möge au Se. Majeftät ben König bie allerehrfurdpt: 
vollfte Witte geftellt werben, ein Erpropriationdgefeh 
für die Abgabe der Pferde im Falle der Mobilma- 
Kung der Armee gegen geſehliche Entſchädigung an 
die Rammern bri zu laflen, da nach den Erfah: 
rungen bed —— ein Bedurfniß für ein 
ſolches Beleg ſich nicht gezeigt habe. 

Peith, 12. März. Der Haifer hielt unter unbe: 
grängtem Jubel der Bevöllerung feinen Einzug durch 
bie fefttich geihmildten Straßen der Stabt. 

Berlin, 13. März. (Reichstag) In der Hof- 
Loge Se. Könige. Hoheit der Kronprinz, am Minüter: 
tiide Graf Bismard, von Savigny und adıt Bun: 
des Commiſſate. Neu eingetreten ift General Her⸗ 
warth v. Bittenfeld. Präfident Simon eröffnet um 
9 Uhr 15 Minuten die Zigung. Un der fortgeieg: 
ten Beneral-Debatte über ben Berfaffungs:Entmurf 
beteiligen fih die Abgeordneten Schaffrath en 
Bethuſy⸗Hue für und Dunder (Berlin) aegen ben Ent: 
wurf, (Die Minifter d. Roon und v. d. Heydt er 
iheinen,) Graf Bismard replicirt auf BDunder's 
Rede, ſpricht von feiner Stellung zum ranliurter 
und Erfurter Parlamente, conſtatirt, er gehöre mich 
u den Leuten, die mit ben Jahren und dur Err 
fahrung nichts lernen. (Bravo) Wenn der Mor: 
redner an bes Redners Kämpfe gegen Das Budget ⸗ 
recht erinnere, fo erwiedere er, es Sei nicht ſicher, ob 
wir Die ſiegteiche Armee beſeſſen hätten, wenn 1862 
fich nicht Jemand gefunden, ver trag Des Abgeord⸗ 
neten-Beichinffes die Regierung fortgeführt hätte, Ab⸗ 


georbneter v. Binde (Hagen) ſpricht für den Entwurf, 


Privat-Zelegramme 
der Pfälgiihen Boltszeitung— 

** Dublin, 12. Marz. Zahlreiche und widtige 
Ürtejtationen haben hier jtaligefunden, — Die Poli: 
zei von Balfalt hat Waffen nnd Munition, die in 
die Erbe verfharrt waren, enivedt, Es berridt noch 
immer Ruhe. Die Fenier fammeln ſich zu einem 
legten Hauptſchlag in der Nähe von Kildare, 

I ee 11. März. Der Großvejier 
erllärte der Deputation aus Greta, daß er nicht eher 
mit ibr unterhandeln könne, bis die Aufftändifchen 
ſich gänzlich der Pſorte unterworjen hätten. 

" Ylerm-Pork, 12. Diürz Man meldet von Da; 
tamoras, 4. Wärz, daß Kailer Warimilion am 21. 
Febrnar zu Deretaro an der Spihe von 10,000 
Mann fi befand. Eecobedo bereitete ſich vor ben 
Railerlihen eine Schlacht zu liefern, — Neueiten 
Nachrichten zufolge beftätigt ih die Nachricht, daß 
die Stadt Merico genommen fei, nidt. — 





Ich Ienne Did) wieder, ſchaumgebornes Geſpenſt und 
were Dir einen Auß zu.” 

Sie lachte laut auf, als fi in dieſem Hugenblide 
bie Briſe verflärkte und eime Belle, höher als die an: 
dere, an ber Schwelle ihres Haufes zerfcellte, 

„Die See will ihr Opfer,“ fuhr fie for. „Der 
Dreimafter, der fih jo ftolz vor feinem Anfer wiegt, 
iſt morgen von ihr in taufend Splitter zerbrochen. Der 
Ihmude Bräutigam, ber jo hochmüthig an der Seite 
des blonden Bräuscens einberichritt, lann nun die 
bleiche Seejungfer freien.” 

Mit dem Einbruche der Nadyt leuchtete es auf. Es 
waren bie Freudenfeuer, die man dem Brautpaar zu 
Ehren längs bem Strand anzundere. Diefer Theil der 
Bucht glängte im röthlihen Schein. Ingierd hatte den 
voripringenden Felſen erfliegen, der in die See hinein: 
ragte und ſchaute auf die vom Feuerſchein exrhellten 
Böte, worin ſich Knud Larſen mut feinen Matrojen 
befand. 

„No iſt es Zein!“ ſprach Jugierd, „Noch könnte 
id ihm zurufen: „Gehe nicht, ſonſt mußt Du zu ber 
Seebrant in die Tiefe Ich fehe das bleiche Geſicht 
aus den Wellen taudyen und ihn angrinzen; ich ſehe 
die Arme, bie fid ihm entgegen breiten. Gehe nicht!” 

Sie rief die legten Worte unwilllührlich mit lauter 
Stimme dem Boote nad, dann aber jagte fie: 

„Nein! Er bat mich verfioßen und in den Staub 
getreten. Ich vergebe ibm wicht,“ 






Johnſon's Urtheil = die Veto⸗ des 
Praͤff — 
*Derſelbe Men⸗ e 
Songreb ** ie Wil 39 “ 
t beinem 114 Beſetze d 1] 
nen Billen in; RUN gelrtt werde on be] 


wegen biejes Widerftandes bie Mitglieder des Con— 
greſſes als Verrätger bezeichnet, detſelbe Johnſon 
hielt als Senator vor ſechs Jahren, bei Gelegenheit 
bei von Yudanan gegen die Heimftätte-Bill auäge: 
fproäjenen Veto's eine Rebe, in welcher. er unter An: 
derem wörtlich fante, wie folgt: 


Bolte, at peiden —X bes Gen 
veiſtead wenn lat ber Buchlka 

r -iRabreael dein werden 
Baruns fele ich dieſe Frage7 Nacht eo einem Unlerſchieb im 
dem Geiſtt ber Gomfitutien, ob elme Maßſregel durch zwei 
Drittel der Stimmen vor Ber berfelben fanctiomirt 
if, oder machber? Weun eine Maregel von beim Ptuſidenten 
mit feinen Beto belcat iſt, je crjordert bie Geuflitutien, daß 
dieſelbe nochmals im Ürmägumg gezogen une mit %, ber Bitme 
men baffiren muß, um cin Geſeh zw werben, Allein bier, ans 
vade wor den Augen der ireemtioe, waren *, der Stimmen 
zu Gunſten dee Bi; und wert irgend eine Waßregel uk %, 
der Stimmen paſſttt, jo behaupte iſt ch genen den Geiſt 
ver Gonftitutiom für bie Erecutive zu jagen: Rein} tr holt 
biele Dlafgrogel mid durchſehen; ich worrde ce darauf aufoms 
men laſſen und dieſelbe mi nieinem Weto belegen.” 

Was damals von der Heimftätte-Brll galt, nalt 
im 89. Gougreß von der Cibil-Rechts-Bill, von ber 
Freedmen's Bürcau-Bil, von. der Nebrasta:-Bil, alle 
pajfirten mit über *,, Stimmen, und dennoch bes 
nuneirt Andrew Johmion den Congteß, weil derſelbe 
fid) weigerte, ſich jeiner Dietatur zu unterwerfen und 
beide Gelege über fein Veto paflirten. 

Un einer andern Stelle derjelben Rede ſagt er 
über Das Velo det Präjidenten Budanan ; 

Werden denn durch den Umſtand, daß der Prüfident Dar 
jogen ſpricht, bie Natar und ber Ebarakier von grogen Grunde 
kagın md Wahrheiten geibert? Wirb dadurch bas Unrecht 
tedt, oder das Rechie ünrechht? Meine Meinung wire durch 
feine Mißbiligung dirjer Waßregel wicht berd, und weun 
e# 40 Präfidenien gäbe, die mit 4 Gehbũlfen Betos aue ſchrie⸗ 
ben, jo wiirde ich Loch biefer Sill die Sanctlen meines Yes 
tus und meiner Unterſtũürung gebem.* 

So ſprach Andrew Hobnfon im Jahre 1860*) 
und dennoch magte er es, in allen feinen Gtuntpre: 
ben, die er während feiner teßten Rundreife gebalten 
bat, feine Zuhörer auf feinem „Record“ zu verweiſen. 
Dies ift ein Stüd davon. Er bat gewiß alle Urſache, 
über feine Vergangenheit zu fhmeigen, denn ſolche 
Records“ ‚öfinen dem Volle die Augen, und zeigen 
ihn in Seiner ganzen erbarmlidien Grunbfagioligteit. 


Deutſchlaud. 7 

H. Bayern. Vei dem landwirthſchaftlichen Gre 
bitvereine fie ben Regierungebezirk der Oberpfalz bat 
fich das dortige Areis:Eomite mit 10,000 fl. Stamm⸗ 
fapital aus eigenen Mitteln betbeiligt. 

Bayern. Ueber das Verhalten und die Ziele 
der Linfen der bayeriichen Hbpeorbnietenfammer hat 
fid) Grämer von Doos in Freundesfreifen zu Nirn: 
berg auszuſprechen Gelegenheit gehabt. Er conftas 
tirte, daß eine einheitliche und durchgreifende Reſorm 
unferes Staatsorganismus nicht gedacht werben fans 
ohne weſentliche Umgeftaltung der gegenmärtigen 

*) Artılidh magen 9 auch je viele unſeret Großpteuken 
Bas fie über Echlesinig-Holſtein, das Selbittehlimmungercdt 
dev Böifer x. noch vor einem Jahre geſorechen babın, das ut 
ihnen heute Unfinn. Man fann aus jelgem „Reduen mat 
Tbarfahen* viel lernen. 

Die Redactien. 





Zeitung fomohl, a 
in ber Sammag eff. 


Barteiftelungen 


bie Hall 
in fo Io Wehe 






fie 
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i mboltn; eines große 
fen Staatsbürger einer muthigeren und patrio: 
tifheren Theilnabme am öffentlichen und politifchen 
Leben Pla machen, als et feither gefchehen. Dann 
aber werde man auch begreifen, wie ſchwer es für 
einen gewiſſenhaſten Abgeordneten ſei, die Sorge 
für ben Sädel der Etaatäbürner, in Einklang zu 
bringen mit den unabweislichen rberungen eines 
dur Hotirung und Unzelſchidd in Rothwehr gerathe: 


nen —— — 

H. hen, 11. Mär. Die Beflimmungen 
im Urt. 4 des Belegentwurfs über die Militärver: 
fafjung bes Königreichs haben eine Meine Brochüre 
hervorgerufen, in meider die Stellung der bayerifchen 
Behranftalten, insbeſondere der Nürnberger Sandeite 
ſchule zu dem Anftitute der einjährigen Freiwilligen 
beiprochen wird. Der Berfaffer (Dr. W. Zollmann, 
Lebrer an ber Handelsſchule zu Nlürnb erörtert 
zuerſt diejenigen “Anforberungen der ulbildung, 
welche gegenwärtig in VPreußen binfichtlich der Zu: 
laffung zum einjährigen Freiwilligeudienſt gemacht 
werben, und geht dann vergleicheweile auf die bay: 
eriihen Verhältniffe über. Dr. Zollmann winicht 
vor Allem, baß die bayerifhe Staatsregierung von 
der Kenntniß des Lateinischen als oonditio sine qua 
non für. die einjährigen Kreimilligen abſehe und be 
merkt weiter, daß im erfter Linie, dem Abiturienten 
reip, Schülern der bumaniftiichen und ber Neal Oym- 
nafien die Zulafiung zum einjährigen Militärbienft 
zugeſtanden werben mülfe; daß das gleiche Zugeftänd» 
ng für bie Abiturienten der bayer. Kreisgewerbsichu: 
len wünicenswerth ſei, wie wohl almählid) eine Ers 
weiterung biefer Schulen und eine Verftärhung ber 
humanen Bilbungselenente in denjelben nothwenbig 
erſcheine Um den Abiturienten der Haudelsſchulen 
die ‚gleiche Begunſtigung zugefteben zu fönnen, fei 
eine Umgejtaltung diejer Schulen veranlakt, und 
jwar in der Weife, daß die eigentliche Handelsichule 
nur ans zwei ober einem Gurie zu beſtehen habe, 
und baf die vorhergehenden Glafjen nicht deu Cha: 
talter einer Handels, fondern einer höheren Bildungs: 
Schule anzunehmen hätten. Diefe Stimme über einen 
ſo wichtigen Gegenſtand ift um fo mehr zu beachten, 
als fie dem Diunde eines praftiihen, den ‚Berhält: 
niſſen nahe ftegenden Schulmanns entflojjen it. 

m , 11. März, Inder heutigen Sitzung 
des beionderen Ausſchuſſes der Kammer der Abgeord⸗ 
neten über die. Militär -Drganifation, erllärte Fürſt 
Hohenlohe dem Vernehmen nach mit Bezug auf Die 
fürzlid) geſtellte Anjrage: Die Stuttgarter Beſchlüſſe 
jeien zwar in Form von Protofollen gehabt, hätten 
aber die, Bedeutung eines Staatsvertrages. Hiebei 
hätten zwar Baden und Heilen gewiſſe Borbehalte 
gemacht, dieſelben alteriren aber die Abmadjungen 
im, Ganzen nicht, und die Natificationen feien allfeits 
ohne Vorbehalt erfolgt. Bayern und Württemberg 
hätten fi) überdies durch beiondere Uebereinkunft zum 
Vollzuge der Eonferengbeichläffe verpflichtet. Die 
Discuſſion erftredte ſich fodann über bie frage, inwieweit 
Veitimmungen Über die Hreredergänzung in den Geſeh⸗ 
entwarf binüberzunehmen feien. Die Anſicht, daß, um 
ein brauchbares Geſetz zu erhalten, auch der ganze abmi- 





rbigun f 
aber * 4 
, bie E 
eils bayeri: 


niftrative eeretergumungageſehes eine Umar- } 
beitung erfahren müfle und im dad neue Geſetz aufsı- 
nehmen fei; baß derEntwurf eigentlich nur ein®rundlas; 


eh barftelle, bem man aber fofortige Vollziehbat 
Wirgherämife, daß mithin nur eine Umarbei: 
g Geſchenuwurfs oder eine Meduction dei 
felben auf bloße Peincipien unter Vorbehalt ihrer 
Yusführung in einem 
fege übrig bleibe, brang allgemein durd. 
genüber antwörfete der Kriegäminifter mur mit einer 
Hinmeifung auf bie Schwierigkeiten, welche die io 
fortige Bearbeitung eines vollftändigen Hreresergän: 
zungsgefepes gefunden haben würde Da jedoeh ber 
Stantsminifter des Innern nicht anmelenb war, zu 
deſſen Neffort die Heeresergängung gehört, jo wurde 
eine Vertagung der Ausihußligung beichloffen und 
es Toll fiber Die angeregten Tragen im der michſten 
Sigung eine neue Anfrage an bie Staatéreglerung 
formufirt werden, über die fodann das Geiammıt: 
ftaatsminifterinm ſich zu äußern. Gelegenheit hätte. 

* Nürnberg, 12. März. Heute lebt der Rdac- 
teur des „N. Anz.“, Her & Meyer, zam füni: 
zehnten Dale vor dem Schwurgericht, um ſich megen 
eiment Vrehvergeben zu verautmorten, 

Rarlörube, 11. März. Die Negierungen von 
Bayern, Baden und Hellen beabſichtigen, wie bie 
„Rarlör, Zig“ erfährt, bemmähft in Mannheim eine 
Gonferenz zulammentreten zu laſſen, um über gemein- 
Fame Maßregeln gegen bie Einfhleppung ber Rinder: 
peit zu verhandeln. Die Konferenz dürite in ber 2, 
Hälfte Dickes Monats Rattfinden. 

, 12. März. Die NechneisGaffe, bie 
alle Koſten zu tragen hat, aber die Einnahmen aus Rt 
(en und Bahnen nidt mehr erhält, ih ganz leer — 
und hat das preußiſche Finanzminiſterium 60,000 
Thlr. endlich angewiefen. Es fehlen aber per 1. 
April 200,000 Thir. ; 

Öamburg, 11. Mär. Zwiſchen ben beiben 
Ghefredacteuren und Eigenthümern der „Hamburger 
Nachrichten“, Dr. E Hartmeyer und Newman, befteht 
[bon feit längerer Beit ein heftiges Zerwürfnig aus 
politiihen Gründen. Hr. Newman hatte beim Han: 
belsgeriht Abhälfe gegen die Eigenmächtigleit und 
Uebergriffe feines Go geſucht, dieſes aber die 
Sade an ein contractli vorgeſchriebenes Schiedäge: 
sicht verwielen. Inzwiſchen befehben ih bie beiden 
Genannten in Zuſchriſten an bie übrigen biefigen 
Blätter gegenfeitig auf's Bitterfte. Dr. Hartm 
wirft feinem Gollegen „Preußenfreundlidhteit“ vor, 
wogegen Newman erklärt, er verlange nur, daß dir 
„Hamburger Nachrichten“, bas erfle Blatt Hamburas, 
vor Alem ein hamburgiſches Blatt jeien und mich 
in Folge ber alles Maß und Ziel überjleigenben 
Ygitation Hartmeyer's für Preußen zu einem 
preubiihen Parteiblait gejtempelt würden. Das Yu: 
blilum nimmt an dieſer häßlichen de lebhajten 
Untheil, ftcht aber überwiegend auf Newman's Seite. 
Es mwürbe vor ber Parteigängerichaft Hartmeyer’s für 
Preußen vieleicht mehr Aeſpect haben, wenn dieier 
nicht jelbft ihr allen Werth dadurch bemommen hätte, 
daß er z.B. in ber jhleswigsholfteiniichen Frage ale 
nur benfbaren Phaſen durchlaufen hat; er war feit 
1858 ſchleewig· holſteiniſch, bäniidh, auguſteuburgiſch, 
und preußiſch 


Oeſterreichiſche Wonardie. 


* Wien, Aus Anlaß der Loskeißung Oeſterreich⸗ 
vom übrigen Deutſchland durch den vorjährigen 











Als der Morgen graute, ſtand Ingierd nod an 
derfelben Stelle. Sie jah, wie der Anter des Drei 


maſters aus der Zicke ftieg, wie feine Segel fid in 


dem frifchen Morgenwinde aufblähten, bir ihn in bie 
See hinaus trieb. Als das Schiff endlich wie ein um 
ihjeinbarer Punkt am Horizonte verſchwand, brach fie 
in Thränen aus und fagte: 

Nnud Larjen, ich liebte Dich und liebe Dich noch 
unaue ſprechli ch. Darum fannı id nicht von Dir laſſen 
Ich will Dirgehören, wie im Leben, jo im Tobe.“ 

Und von der Spihe des Felſens warf fie ſich in 
bie Brandung, die über fie wegraufdte, 


Drei Tage fpäter war bie Rachricht von dem Schiff: 
bruch des „Karljteen" ih Uddewalla angelangt. Saren 
lag, wie ein bleiches Wachsbild auf ihrem Lager. Ulla 
ftand in ihrem Trauergewande daneben und fagte: 

„Hätte fic dem zweiten Freier nicht ihr Ohr ge 
lieben, fonbern dem erften auch a die Treue ger 

“ halten, bräche ihr felbjt nicht das Herz.” 
— Dann aber beugte fie ſich zu der Sterbenden nie: 
der und flüfterte ihr zwi R 

„Die böfe Here Ingierd if tobt, Fiſcher haben 
fie aus der See gezogen. Das bat ihr der Teufel ger 
than, dem fie ihr Lebenlang diente.” 


Neichstags · Echattirungen, 
— 
Wir werden ſtimmen immer mur 
Wie die, die uns beriefen. 
Poir folgen der RegierungsSpur, 
Das liegt in unferer Natur, 
Die Gonhervativen. 
II. 
Das Freiheits banner früh'rer Zeit, 
Bir halten's feft dermalen. 
Zum Fortſchritt find mie gern bereit, 
Doch langjam! langfam! nicht zu weit! 
Die Alt:Liberalen, 
MI. 
Sehr wenig haben wir gemein 
Mit diefen Anneriften, 
Sei unfer Landchen nod fo Mein, 
Incorperiret darfs nicht fein. 
Die Particularijten. 
IV, 
Behaglich werben wir erſt Ihau'n, 
Wie Aler Hlämmden glimmten, 
Bir murren, ſchenten auch Bertrau'n, 
Die wir das jrühftüd grad' verbau'n, 
Die Unbeftimmten. 


r 


Zurück!“ fchreit jet Die Neactiom, 
„Surüd mit Giebenfpänneri* 
Sie jubelt laut im Siegeshohn, 
Doch unfer Muth ift nicht entflog'n. 
Die Fortidrittsmänner. 


* (Pfälper Epigramme) Der „Dürf. Au— 
zeiger“ ſchreibt 
„Daß der Wih aud in Wachenheim zu Haus iſt 
davon liefern folgende Berslein, melde uns ein Dortiner 
Abonnent zuzufenden fo freundlich war, wohl ben Be 
weis: 
Häusliches Glüd. 
Nahtwächter Lorenz führt und hat 
Die befte Ehe in der gangen Stabt: 
Sie gebt des Tags zum Nähen aus, 
Und Er ift nie des Nachts zu Haus. 
Das redliche Berſprechen. 


Um legten Tag im alten Jahr 
Rief Anna ihrem Manne zu: 


einenen Herresergänzungäge 
Dem ge 


ß 


'eg Hatte die Wiener Burſchenſchaft „Silefia“ ein 
mdfchreiben an die übrigen Burfhenichaften bes 
aitſchen Burſchenbundes gerichtet, worin die Beforg- 
5 vor Entfremdung der beutichen Genoſſen laut ge⸗ 
rdern war, Der deutſche Burfhenbund hat jet das 
reiben erwidert, und es wirb in ber Zuſchrift 
wworgeboben, daf der Bund ſich von ben Brübeen 
Defterreid jo wenig losfagen werbe, dab er ih: 
ın vielmehr als den Grenzwächtern beuticher Sitte 
d deutichen Geiſtes germ eine Ehrenftele einräume. 
ommen werde der Tag, mwelder Deutſchlands Stämme 
le in Freiheit geeinigt fehen werde 

Wien, 13. März. Die „Prefie” erfährt zum 
eueften Stande der orientaliihen Frage als volltom: 
ıen verläßlid, dab der Vorſchlag Frankreichs, Theis 
lien, den Epirus und Candig mit Griechenland zu 
ereine, Die Zuſtſmmung Englands nit gefwiden 
‚abe unb doß derjelbe and in Wien nicht beifällig 
ufoenommen morben Tei. 

Türkei. 

Belgrad, 12. März. In ſerbiſchen Negierungss 
reifen wird’ heute oder morgen das Eintreffen eines 
kermand det Pforte betreffs Näumung der Feſtung 
delgrab ans Aonftantinopel erwartet. 

Amerika. 

NeiwYork, 12. März. Der meriganiihe Con ⸗ 
in! won San Frauzieko meldet, die Republikaner 
yütten bie Stadt Merico beiept. Gold 133'/,, Wed: 
el 108er Bonds-109/,, Erie-58, Illinois 115, 
Baurmmolle 2944. 


Vermifchte und Iocale Nachrichten. 

*Kallerslautern, 13. März, Morgen Abend 
erben. der-tücige- Pianijt Herr Carl Bed und die 
ugendlihe Sängerin Frl, Eliſe Roth unter Mitwir: 
ung des Heren Mufilvireltors Hamma aus Neuftadt 
m Saale der Gefellihaft „Eintragt" ein Concert ger 
en. Das Beogsamm iſt ein fehr gut gewähltes und 
iele Abwech ſelung bietendes. Da bier-die Muſen nicht 
dzubäufig ihren Einzug halten, jo dürfte den Gongert- 
jeberm ein guler Beluh in Uus ſicht geftellt werden. 

Wien. (Ein Bintfh auf Aeiien.) Die 
Artefl. Mitthl. erzählen: Dem Prinzen Philipp von 
Janau war vor einigen Tagen bei feinem Aufenthalte 
n Würzburg fein ſchöner Hund, ein Pintid, welcher 
ei der vorjährigen Hunde · Ausſtellung einen Preis be: 
ommen hatte, abhanden gelommen und lonute nicht 
nehr gefunden‘ werden, Als der Bring Dienstag früh 
us Mürgburg hier ankam, wurde ihm zu feiner größ- 
en Ueberrafchung der Hund, welcher die Adreſſe jeines 
derrn am SHalsbande trug, übergeben. Es hatte näm— 
ich der Portier des Vöslauer Bahnhofes den ihm wohl: 
sefannten Hund plöglich erblidt und ihm gefangen, fo: 
ann denfelben dem Prinzen in jein Abſteigequattier, 
„Hotel Munſch“, überbradt. Das merlwurdige Thiet 
satte fih von Würzburg aus auf ben Weg gemadıt 
and war nach Böslau um 24 Etunden früher gelom: 
nen, als fein Hert eintraf. | 

Schweiz. (Ein neuer Diogenes.) Aus Ga: 
Ited im Canton Freiburg berichtet man von einem 
Manne, Namens Andrea Felice Albrile, der ſeit feinem 
achten Jahre eine von den übrigen Menſchen ganz ver- 
ibiedene Lebensweiſe führt. Er bettitt nie ein Haus, 
trägt feine Vehaujung wie die Schnecken auf dem Nüf: 
tem bei ſich, nährt ſich von Wurzeln und Kräutern und 
werft jeden Beiſtand und jede andere Nahrung yurüd, 
Zu Lemalſens ala Vagabund arretirt, aß er erft nad) 





Holzveriteigerungen 
aus Staatswaldungen des k. Forſi⸗ 
amts Kaiferslantern. 
1. Nevier Waldleiningen. 


Gafthaufe zur 


Morgens 9 Uhr, zu Kaiferslautern im 


Schläge Kentelgarten, Bännherrüd und 
zufäl. Ergebniffe im Bremerftiftöwalb, | 
3 eihene Stämme 4. Glaffe. 


ichs Tagen etwas Bon Geburt i vieler, 
nene Diogened ein Pi 4 1 

* Daris. Am s. hat der Mörder Lömaire 
unter dem Henlerbeil die Strafe für feine Greuelthat 
erlitten. — War es eine Strafe für ihn? Gewiß 
nicht, denn dem eigenen Geſtändniß zufolge, ſcheute er 
ja nicht den Tod, jondern nur bie Gefängnipftrafe. 

Ilte man dennoch dieſes Scheufal wirklih firafen, 
fo hätte man ihm zu Iebenslängliher Zuchthausſtrafe 
„begnabigen" follen. 

* London. Die bnitifhe Bibelgefellidhaft wird 
zur Parifer Weltausftellyng alle Arten Traltätchen 
unb Bibeln, fehtere in 179 Sprachen überfeßt, bringen. 

(Greshbam) Der Mechenichaftäbericht der englir 
ſchen Lebenäverficerungs · Befelichaft "Bretten" für 
1866 ergab folgende bedeutende Ergebnijle: Ihre rei 
nen Activa, welde am 91. Nuli 1865 fid auf 
17,539,431 re. belaufen hatten, waren Enbe 1866 
auf ungefähr 22'/, Millionen Fre. geftiegen ; ihre Jah ⸗ 
res· Prämien: Einnahme auf 6,436,981 Fre., wovon 
5,781,030 Fre. Prämien unb 655,951 Fre. Zinfen 
aus angelegten Rapitalien; Es waren dagegen in dem 
Jahre nur zu bezahlen für Sterbfälle umb verfallene 
Volicen 1,765,704 Fre. unb es konnten dem Reſerve⸗ 
fondb nad Abzug aller anderen Koſten netto 2,942,206 
re. 85 Ct. beigefügt werben. (Ende des Jahres 1866 
beliefen ſich die reinen Activa auf circa 25,000,000 Fre.) 
Die verficherten Summen betragen rund 175 Millio— 
nen, und im Durchſchnitt lommt auf eine Police unge: 
fähr 10,000 Fre. Dieje leptere Thatſache liefert den 


beften Beweis, in welchen Kreifen der menfclichen Be: | if, Io haben 


ſellſchaft ber Greafam hauptſächlich feine Mitglieber 
bat und fein Vertrauen genieht. 

** Aanfas (Mord merila). Hier flieht der Aus ⸗ 
brud von Indianer Feindſeligleiten in nächſter Ausfict. 
Ale Anzeichen lafjen blutige Vorgänge erwarten. 


(@ingefandt) r 

cher ben Berib fanimänmiiher Anzeigen. 
SHerace Gettley ſagt im einer Echrüft Über Anzeigen: für ben 
Kaufmanı, Aieubändler, izabrifanten, Haudwerket oder ke: 
idäpentamm, der aemiß if, bad er Beflellungen oder Hufträge 
zu Jebermanne Zufriedenheit auszuführen vermag, find Bes 
tanntmachunzen jener Leiftungen mb Verjerehungen rim Ge: 
ſenſtand vom größter Bedeutung. Gill ein felder feine Ge— 
Pekitebesichungen im einem zewärien Bezirke ausbchnen, jo 
muß er mirfjanse Mittel ergreifen, um jeber 


meilie im Biefem 
Bezirke wiljen zu lajlem, was er anzubicten 


t, und zu wels 
Ken Bedingungen und Preiſen. Es iſt eine Thorbeit, vom bem 
Koſten zu veßen, denn ebenjo gut fönmte man eine gegen bie 
Ausgabe fire bie Wittel fagen, burdy weldye man Kaaren vor 
lehtem Wetter und ver Dieben ſchuht, oder gegen bie Ko: 
Ren der Beriendung x. Alle anderen Geſchäflsunkeſen find 
ohne ſich techtjertigende Brweagtaubt unnũt angewendet, wenu 
jeme mejontlice Grundlage bes Beihäfte — bir tundmachung 
— perıachläjfigt oder ſchlecht bejorgt wird. Nur ſchlechte be: 
ſchaſteleute haben Leine befonbere Neigung für die Zeitungen, 
begreifen auch nicht dic bedrutende Macht ber Preſſe in wer je: 
bigen Zeit und den großen Areis, im dem fie Nachtichten zu 
verbreiten im Stambe iſt. Man lann mit Beſtimmtheit annch⸗ 
men, ba cine Ren ober Anztigt in einem Blatir 
gegenmärtig miudeſteue zehn Nal ſe wirt —2 zu ht 
befomemt, als vor 30 Ihren. Ga bält mid Icwer, eine Mn: 
zeige jo einrüden zu larlen, daß fie binnen poti Tagen mein: 

ſent 0,000 Berjomen im die Augen jallen muß ober bei 
Ginrüdung in einem Dutzend Zeitungen im bie Mugen einer 
balden Milien Menſchen kommt, Wenn es ausfüihrbar if, cine 
ſolche Auudiaachuug mid einen Aufwande von ein Paar Zba: 
lern u bewirken, und wenn es nut zu wahr ifl, daß fich ſchen 
ſehr Diele biefos Mittels erfolgreig bevienten, wie können bann 
Solche, bie micts daven wiſſen wellen, mit einem mewen Ge— 
khält 433 alte, eimgesmerzelte Geſchafte mit Erfolg anfämejen 7 
Viu älteres Sheichäft darf ſich allenfalls, ſchmeicheln, ſo lange 
u beſtehen, bis die alten Kunden gefto obet verborben 
hns; eim merred Geſchaft beſtht aber noch zar Feine Kunden, 
vom denen 6 zebren Rünnte. Deſſelbe muß baber daran ben 





Blume. 


1 budener Stamm 2. 





"Kartoifeln 1fl. 12 fr. 


Revier Ramſtein. 
Schlag zufälliges Ergebniß. 

16 eihene Stämme 4. und 5. Glaffe 
und eichene Wagnerſtangen. 


fih anzueignen. Den 
ben ii gerate je, ale 


« babtten zu fahren, oder 






durd zu ccıreipemdisen. Alm dem 
Vebürfmifle der Wengeit zu entipreben, mit geringem Keſten 
aufwande und unberutender Mũbewaltang Anzeigen nit mr 
in Blättern bes Heimatblandes, jendern auch beuen bes 


Wuslandes zu veröffentlichen, find was und mach Inſtitut ertt: 
auden, bie es ſich zur Aufgabe ſiellen, dem injerirenden Bub- 
fm bdiele Mühe an erleiästern und bie Juſertienelenen zu 
dermniubera. (48 find derſe⸗ bie ſogenan aden Inſer aten⸗ Sutcaut, 
bie ſich, je nach Musbehnung ibere Geſchaſiekteiſes, mit ben 
ver diebenen ungen ber cidiliſinen in Berbinbung ae: 
kat baden umdb dem Yublitum yu Originalpreifen, cbme Bor: 
tofeften und jenflige keit, Anzeigen in ben gewunſchten Zei⸗ 
tungen vermitteln. Es fielen dp dadurch für das Bublitum 
folamze Bertbeile heraus: 1) Dah ber Juſerent keine Werte: 
fofum und fenflige Speſen zu tragen bar; 2) daß er mic 
mehr bezablt als in dem biverien Zellunge burtaur, denen der 
Auftrag zu Theil werden foll; 8) dai cr ſich unit oem Aunen- 
cenburcau in einer Summe abfiuden kann , wähnd ehe bei: 
ſen Dermittlung am jede einzelne Zeitung deſendere tieden 
umb der Meine unbedeutende Betrag mit ‚ibe beſendere vetrech⸗ 
met weyben muß; 4) daß er dieſen Aumomcenburan mur cin 
einzigen Manufcript zur Gffetairumg jeltä der umfangreich: 
fin Aufträge einzurei braudıt ; 5) dab er dei großen Aud 
trägen einen ber Zoraljumme entipregenoen Rabatı genieht, — 
Au den bedeutenditen (abliflemenss, vie ſich ausihlichlich mia 
der Vermittlung von Seitunge-Annoncen beiafien, gan um: 
fireitig bie Agenet Havas, dad Burcau der Herren Laffite Buls 
lier und Gomp, in Paris umd das vielverzweigie Hau⸗ der 
Herren Ha aſen ſte ing uno Vogler, die in ven Hauptſtäd⸗ 
ten Deuiſchlaude ihre Burtaut errichtet und ver einigen Jab— 
rem auch in ver Schwtij (zus Bajel) cin Geſchaſt Fegtundet 
baben, Die umermüolihe Ebätizkeis, wit welchet dieſe Detren 
dem Publicnm die Publikation zu erleichtern trachten, verdient 
alle Anertenwung und wird ven den meiſten Zeitungen grbübe 
rend unterfäigt. Da bieje Geichäftsbraude mod wenig befammt 

, wir c# für amgemeihm erachtet, die Aujmerkjams 

teit des Publifums auf vice mügliden, om Fortjchritten ar 

Neuzeit entiprehenden Inſuiute zu lenton, 


Dienftes:Rachrichten. 
©, Maj. der König baden ſich auergnädigſt bewogen ge: 
junden, unterm 17, Decembre v. J. allerhägpinrem Secteiate, 
Winijuriel:Rath Zohan von Lug, das Kinerkecu; des Ber 

dienſterden⸗ ber bayeriihen Arome zu Yerleigen, 
und unterm d. März I. Je. die vom der Actums@ehellicpaft 
‚Düngerfabrit Kaijerslantern” in ber außrrerpensligen Gene⸗ 
ralverpammlung vom 19, Jannar I, I. Bejplojlue Eehthung 
ihre Grundblapitals von 100,000 fl. auf 24U,W I fL. durch cine 
menge Emijfion von 300 Srüd Actuen a I0O R. zu genchmigen, 
und bie hiernach vergeſchlagene Mbänderumg dee $. 4 vr Wes 
belljchpafts: Statuten mit ver im der Notariateurkunde enipalienen 
neuen Zallung ale Statut: Radıtrag allerhöchſt zu beängen. 


Speyer, 12, Wär Per Geniner: Maizen 7 fl. 25 fr. 
(gef. 3 de), Ken 5 fl. 53 Er. (geil: I key; Werte 5 fl. 
‚ar fe. (gef. I kr.) Spelz 5 fl. 2 Ar. igeſ. 24 Mr); Haſet 
J — fr. (gef 4 Fe ka. Credo uud Bieifkee 

oemburg, i tpeei® . obs WM dar ven 
13: Wir. Barren 7 A. Wett. Kern 5 m. W fr. 
Spelzterun — I. — tt. öpely 5. — fr. Werfie dreibige 
— fh — it. Haſet 4 46. — ti. Riſarucht — —- tt. 
Erden de Biden — N. — fr. Linien — fl. fr. 
Win Kombreo von 6 Pinns 27 
fr. von 4 Pio. 18 fr, von 2 jo. 9 kr. Das Paar Wed 
au 7 Loch 2 fr. Dgienfleinh, L Qual, das Biund — fı. 
" Suünmdperit- 
u von Spezialsdgenten Bu. Scyanot in Kıierslauscen, 
0 Hamburger Fefleampjigiit Teutenla, Capt. Batdua, 
von ber Linie der Hamburg: Ameritiniſcheu Padetfahrt- Atuen⸗ 
Geſtllſchaft, welchte am 17. Zebruar von Hamburg abgiug 
uns in Southampten die Paſſagtere dee aus See reteurnitten 
Dampfirs Bavaria übrımabın, IR nad cinte ſtuütmiſchen glüds 
lichen Krije wow 15 Zagen wehldehalten in Kewe Port ange: 
fommen, 

Das Bremer Pohdampiihiji deo Morddeutyhen Lleyb „Der: 
mann“, Gap, 3. H. Wente, weldes am 23. Febt. Nwsyport 
verkich, im mad) euer glüdligen Keie vom 10 Tagen 14 Sımu 
ben wohlbehalten in Cetees angelangt, und hal, nachdem «6 
dafelbit Die Wrreinigte SraatenePoft, jewie die file Enzlaud und 
Frankreich beflimsmen Pallaniere gelandet, mmwergiiglig Wie 
Reife mad Bremen fortgejegt. Dajielbe bringt 147 Barlagiere, 
volle Zone Ladung und 200 Dollars Kentanten. 






B. Aus dem Schlag gr. Humberg. 
46 eichene Stämme 3, 4. u. 5. Gl. 
44 Tieferne „ mb Mbfchnitte 2. 

bis 4. GL 


Glaffe. 198 budene „ und Mbfgnite 1. 


Mittwoch, den 27. Mär) 1867, des] 354 lieferne Stämme 2. bis 5. Glaffe. Fe — und 2, 
Morgens 9 Uhr, zu Haiferslautern im 19 „  Blöde 3. und 4. El. Bu Reis Sale 5 * 57 Alafter buchen Scheilholz 
u J —— io en erg i ® eihene — 2* Prügel 
2 eichene Stämme 1 und 2. Glafie. | 677 = Grubenftangen. er ——— Raiferslautern, den 12. Mär 1887. 
244 m = 3. bis . 100. " . Baumpfäble 1. u, 2. El. 29%, Kiefern Stodholj. Das Bürgermeifteramt, 
43 budene „ 2. Glafle. 1’/, Rlafter buden Steitholz anbr. Raiferslautern, den 11. Mär) 1867. 62,6,9) . Gelbert. 
Er, ſiaſten bagen Sqeihotz anbt. a —— ud “s Das Bürgermeifieramt, appel: eigerung. 
ie 2 _r £ Be, x nn no. en.| 62,6,72) I Gelbert. Kapmweiler, Kantons Orterberg. 
Donnerstag, ben 28. März 1867, I BE Ze | un s 
; prügel. n Samstag, ben 16. 1, Zub, des 
Worgens9 Uhr zu Hochfpeper bei Bür- MM Rrappem Holzver teigerung. Nachmittags um 1 Ur Öicebem, 
“orte a Propthalered 700 Stüd Tieferne Reifigwellen. and dem Stadtmalde zu werben durch ünterzeichnetes‘ Wrgerntei: 
u: L. Li ' Raiferslautern, den 10. Mär; 1867. Kaiferdlnntermn. Retamt 46 PBappelbäume, an der 
16 eichene Stämme 1. und 2. Glaffe Königl. Forfamt, | Am 25. März Fk, 9 ————— —— 
364 — Drepler. Ubr, im Saale des un. Scafmühle fichene , auf 
* * er | dem verfeigert, wozu einladet 
— — Holzverſteigerung. en Höher öffentlich | stapiweiler, den 11. März 1867, 
— baden 5 der Reichswaldgenoſſenſchaft. A. Aus dem Schlag Spiprain. — 


324 eichene Wagnerftangen. 
2, Revier KRaiferslautern 1. 
Mittwod, den 3. April 1867, bes ſtein. 


Samätag, ben 30. Mär 1867, 
Morgens präci® 10 Uhr, in der Bier- 
jwirtbicaft des Herm Stuppi in Nam: 


140 eidiene Stämme und t 
2.—5. Glafie. 

37 Kieferne Stämme imb ar bat zu verlaufen 
2.—4. El. 


61,2 5 Den 
ir Eine Parthie Saatbafer 


6125) Seinrich Sicius, Mesger. 


Bekanntmachung. 


Unterhaltung der Diftriktöftraßen im Bezirlsamte Kaiſerslautern. 
Mittwoch, der 10. April 1867, des Morgens 9 Uhr, werben im 
Stavihausfaale bahier die zur Unterhaltung diefer Straße nöthigen Material 
tieferungen und Bauarbeiten an bie BVenigitnehmenden öffentlich verfteigert. 
A. Diſtriktsgemeinde Kaiferslautern. 
I. Materiallieferung pro 1868, 1369 und 1870, 


1) Auf die Pirmafenfer Straße in 3 Looſen. 

2) „  Kauter „ in ı Loos. 

3) „  Stumpimald °„ in 3 LWooſen. 

4) „m  Madenbader „ in 1 Loos, 

5) Pieifferthal „ in 1 Loos. 

6) „  Meilerbadj-Eufeler Straße in 4 Looſen. 
) Bohnhofitrake in 1 Zoos, 


7 r 
II. Unterhaltungs. und Verbefierungsarbeiten pro 1867 in 7 Koofen. 
1. 2008, Erneuerung der Brüde in Enkenbach, veranfdlagt zu fl. 100. — fr. 


2. „  Sortfegung bes Trottoirs an ber Bahnhofilrake „ fl. 150. 48 fi. 
3%. 4 Unterhaltung des Pflaſters in Enfenbad) ai fl. 92. 44 fr. 
4. „ Unterhaltung des Pilafters in Kaiſerslautern 
a) auf der Lauterfiraße .. fl. 0. 30, | 
b) Erneuerung von Rinnenpklaiter fl. 180. 30 fr. 
auf diefer Straße AH. 50. — ) 
Unterhaltung des Pflofters in Kaiſerslautern auf 
der Birmalenier Straße veranihlagt zu N. 88. 40 fr. 
6. u be. auf der Bahnhofftraße fl. 80.55 fr. 
Tu a) do. in Nobenbah und Weilerbach 
auf der Weilerbadystufelerftraße fl, 52, 04. 
b) Anlage eines Rolpflafters auf dies 
fr te 5 0. A 1 
ec) Ausbefferung des Traveriepflafters 
in Weilerbach auf der Pfeiffer— 
thalftrafie ; . . fl. 34. 48. 
fl. 773. 29 fr. 


B. Diftriftsgemeinde Otterberg. 
I. Veaterialliefernng pro 1868, 1869 und 1870. 
1) Auf die Lauterfirage in 4 Looſen. 


2) . ODuerberge Imsweilerſtraße in 3 Looſen. 
3) „ Wieifferthalittaße in 1 Loos. 
4) „ DiterbergRieberfirherftraße in 5 Loofen. 


U. Unterhaltungs und Berbefferungsarbeiten pro 1867 in 9 Loofen. 


1. 2008. Erneuerung eines Durdlaffes anf der Lauterftraße . fl. 77. — fr. 
2.  „ Reparatur und Verlängerung der Brüde in Otterbach fl. 110, — fr. 
3. u Beleitigung der Mulde jenfeits Duerbach mittelſt Ans 
lage zweier Durchläffe 5 ; . Lam. — fr. 
4. u  Kieferung von Gelänberfteinen an die Ge smilhl tl. 80. — ir. 
5. - " Zauterftraße fl. 500. — fr. 
6 # " Raufhermühle 
und an die hole Stikmaner unterhalb Niederfirhen A. 160. — fr. 
7. „ Fortſetzung des Rinnenpflaſters in Schallodenbach fl. 66. — fr. 
Unlerhaltuug bes Pflaſters 
a) In Duerdach a . AM — _ 
b> in Katzweiler und Disbrüden . fl. 109. — fl. 158. — fr. 
9) „  Ürmeuerumg eines Theil$ der Stühmauer auf ber s 
Miedertircherſtraße gegenüber dem Neuhofe 1. 58 — 
fl. 1439. — fr. 


(. Diftriftsgemeinde Winnweiler, 
l. Diateriallieferung pro 1868, 1869 und 1870, 
1) Auf die Alſenzſtraße in 6 Looſen. 


3. DiterbergeJmöweileritraße in 3 Looſen. 
a: 4, Sembad»Stanbenbüblerftraße in 5 Looſen. 
4) „ Munchweiletſtraße in 3 Looſen. 


I. Unterhaltungs: und Berbefferungsarbeiten pro 1867 in 6 Xoofen. 
1. 8008, Ernenerung det Brüde in Wnumeiler auf ber Al— 


ienbrüder Straßenitrede veran chlagt zu r . fl. 1350. — fi. 
2. „Derſtellung der Stüßmauer zwiſchen der Aupfers 
ſchmelze und Hoditein . : s . j . fl 3. — kr. 
3. „Anlage einer Srügmaner jenieits des Hochſteiner 
Eifenwa® . . i i . j . A. 119. 58 fr. 
4 „ Ausmanerung des Graben am Durdlafle in Hö— 
ringen . j . . . B j . PM. 86. 26 kr. 
. Thdeilweiſe Erneuerung des Traverſepflaſters in 
Binnmeiler . : P . . F s . RR 50. — fr 
6 „ Unterhaltung des Pflafters: 
a) in Winnweiler und Yınsweile fl. 65. 48, | u 
b) in Gehrweiler und daielbit 09. 1; 186 — Me 
fl. 2172. 18 fr. 


Pläne, Roftenanichläge und Bedingnißheſte liegen bier zur Einſicht offen. 
Kaiferdlautern, den 12. März 1867. 
Königl. Bezirksamt, 
62,8) Ottmann. 


Donnerstag,14. März, Abends7Uhr, 
im Saale der Gesellschaft Eintracht: 


GONGERT 


gegeben von 
Carl Beck, Pianist der holländischen Musikgesellschafl, 
der Sängerin Fri. Elise Roth, (Soprano acuta) 
und unter Mitwirkung des Musikdirect, Hamma aus Neustadt a. H. 
Eintritispreis 30 kr. 


Der Untergeichnete beebrt ſich einem. Hitfigen tie auswärtigen Publikum 


zugeigen,; daß jeme 


Krenndolz-Schneidmafchine 


5” nun im Betriebe iſt. — Die Mafhine wird auf Wunſch nad; 
beliebigen Plage gefahren und für Sole, denen es an genigendem Raume = 
gelt, fteht der Holzplatz des Unterzeichneten zur Verfügung, wohin das geflen 
Holz gefahren werden fann und von mo es dann gefchnitten in die Wohnung dee g- 
thimers gebracht wird. — Gegen eine Meine Vergütung erbietet ſich derfelbe s 
Holz zu fleigern und wird ftets bemüht fein, das im ihm gefegte Vertrauen jur 
fertigen. — Beftellungen werben täglih angenommen, 

Zugleich bringt der Unterfertigte fein Wagner-Gefchäft in empict- 
Erinnerung, ba basfelbe ungeftört fortbetrieben wird, 


’/a) 


ohrinden-Verfteigerung. | 2 Fuhrpferbe, 1 vierjährigee 


Samstag, den 23. März c, um 1 
Uhr des Nachmittags, auf dem Bureau 
des unterfertigten Amtes, wird das Died 
jährige Ergebnik an Eichen ⸗Lohrinden Der 
Gemeinde Frankelbad, Diſtrilts Stein: 
gries und Sechswald, geſchätzt zu 90 
Gentuer und der Gemeinde Areim- 
bad, Diftritt Rodmuth, gefhägt zu 90 
Gentner, öffentlich meiftöietend verfteis 
gert. 

Kaulbad, den 9. März 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hemmer. 


Yohrinden=Herjteigerung 


zu 
Niederkirchen, Kantons Ditterberg. 

Mittwoch, ben 3. April nächſthin, 
des Nachmittags 1 Uhr, auf dem Bür: 
germeiftereirQocale dahier, wird durch dad 
unterfertigte Bürgermeifteramt, das dies ⸗ 
jährige Zohrinden-Ergebrik aus den Ge 
meindetvalbungen bon 

1) Nieberfischen, gefhägt zu 150 Etr, 

2) Morbad, geichägt zu 50 „ 
öffentlih an den Merftbietenben verftei- 
gert, 

Niederfirchen, den 9. März 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 


62,212) z BP ilener. 
Holzverjteigerung. 

Samstag, den 16. Mär 1867, 
Morgens 9 Uhr, im feiner Wohnung 
auf ber Hetihmühle, Gemeinde Als 
fenborn, läßt Herr Jacob Rupp, Mül- 
ler, das Holz auf circa 3 Tagwerlen 
Wald in der Kreſchau, Bann Alfenborn, 
öffentlich verfteigern. 

Das Holy ift namentlich zu Stollenge- 
ruſten fehr geeignet. Ueber die Eintheis 
lung gibt Berfteiglaffer Aufſchluß. 

Raiferslautern, den 4. März 1867. 
54P10,62) Böding, L Notär. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 20. Mär 1867, des 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Herfin: 
gerhofe bei Stanbenbühl, laͤßt Herr 
Peter Kennel, Delonom allda, ver: 
fleigern, als: 

500 Gentner Baigenfiroh, 100 Gent 

ner Gerſtenſttoh, 60 Gentner Erbſen⸗ 

ftroß, 160 Gentner Waizenſpreu, 60 

Gentner deutſches Nlecheu, 130 Gent: 

ner Sartoffeln, 

BWinntveiler, 12. Mär, 1867. 

Glosmann, L Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 


Donnerftag, ben 21. März nädft- 
bin, Mergene 9 Uhr, zu Winnmweiler 
in feiner Behaufung, läßt ber igl Notär 
Here Krieger von ba, verfieigern ; 

1 vierfigige Chaiſe (Ölasiwagen) 1 

Char-A-bane, 1 ein: und 1 zweifpän: 
nigen Wagen, 1 Karch, Plug, Enge, 

Balze, Windmühle, 1 Chaiſengeſchitt 

für 2 Pferde, Futterſchneidmaſchine, 

70 Geniner Kornſtroh, 50 Geniner 

Speljen und Haferftroh, ſowie fon: 

ftige Adergeräthſchaften. 

Binntveiler, den 12. März 1867, 

Aus Auftrag 
62,6) Hader, 


Möbelverfteigerung. 
Freitag, den 22. d6. Mtö, Mor: 
gend 9 Uhr in feiner Hehaufung dabier, 
läßt Herr Moritz Bolza, Gaftwirtb, 
wegen Aufgabe feiner Delonomie, auf 
Gredit verfteigern: 










3. Strauß, Wagner 


in der Gaugaſſe 


Fien, 
Kühe, 1 zweifpännige Ehaife mit Drus 
febern, 1 einfpännige Chaife, 2 Schlii 
ten, 2 Bordwägen, 1 Pierdälacrer 
2 neue Ernteleitern, 1. Windmahl 
1 Pflug, 1 Egge, 1 kupfernen Ss 
twegteffel für ı Ohm, ı Weplkanen] 
1 Walze, 1 Steohbant, 2 Wand 
ren, Hleiderfchränte, 1 Gommode, 8 
laden, fowie verfchiedene Haus, Det 
nomie und Nücengeräthe. 

Nodenhaufen, ben 11. März 1867 
62,Blıı) Vogel, t. Nstär 


Prima Petroleum 


im Faß billigft 





bei Karl Hehk, 
Stollwerd’jche 


Bruftcaramellen 
neue Zufendungen erhielt wieder 
62,8) Carl Hohle. 


Friſcher Kabliau 


eingetroffen; wird auch im Auſchuu 
abgegeben bei 
Earl Hohe. 


62,3) 
Der ein ſchan 
zer 
gderloren) ei, 
Der Finder wird gebeten 
ſolchen Alesftraße be Bi 
we Rafitz zweiten Sid 


— gegen Belohnung abzugchr 


In eine Dampfichnetpmihle wirt ch 
tüchtiger Bordenfchnitter 
geſucht. Mo? fagt bie Expedition dirk 
Blattes, (623 


Geſucht wird 
eine tüchtige Köchin, Näheres zu ır 
fragen in der Exped. de, DL. ini} 


Einen Schmiedblasbalg 
und eine große eiſerne Bohrma ſchin 


verlauft 
G. Bindewald 
Matengaſſe bier. 


Ausverkauf. 


Der Untergeichnete verkauft fein Han 
mit oder ohne Geſchäft und beabfichtig 
deßhalb vorerfi feine Winterwaaren 
um bamit zu räumen, zu berabgejehte 
Preiſen zu verfaufen. 

Dtterberg, 27. Februar 1867. 


56%.) Joſeph Deutic, 
Fogis-Anzeige, 


Bei dem linterzeichneten ift ein Logie 
zu vermietben, beftchend aus einer Stube 
Kammer, Rüde, Speicher und feller. — 
Dasfelbe kann fogleih bezogen werben. 
Conrad Schud, Küte 

auf dem Matenberg. 


Stabditheater in Haijerslautern. 
Freitag, den 15. März 1867: 
Siebente Abonnements:Borftellun 
Zum erften Male: 


Der Dorfridter, 


Schaufpiel in 4 Alten und eincm Vorſpel 
Eine Neujahrönadht in einem At 
— — ————— — —— 
Frantfurt, 93. Mär. Bei der bi 
berndigten Ziedung 5. Stajie 151. Frantu 
Stabrlotterie fiel auf Nr; 7398 1000 II, 




















62,211) 





58,60,2) 








tatiös 
und Toftet vierteljährlich Im ganz 
Bayern 1 MR. 20 fr. 





"Nro, 68. 





Bolitifhe Ueberſicht 
* Saiferölautern, 15. März. 

— Bir haben Schon gemeldet, daß öfterreichifchen 
Nachrichten zufolge, Die Seele der partifulariftiich-ul: 
tramontanen Agitation gegen das Minifterium Hoben: 
lohe in Bayern bie Erfönigin Amalie von Gries 
chenland jei. Ws Beweis hierfür wird an N, 
daß diefelbe an den König von Bayern bie ge 
geſtellt haben jol: ‚Rajetät! Fragen Sie Sid, ob 
Sie vor Ihren Ahnen, vor Ihrem Bater, Ihrer 
milie es verantworten können, daß bie Wittelöha 
Vaſallen des Königs von Preußen werben follen?“ 

— Die Bolitit treibt eben wunberlide Blaſen. 
So berichtet die „Liberte”, das Organ Emil Birar- 
din's, mit großer Ernfthaftigkeit: „Aus guter Quelle 
erfahren wir, ber Großherzog von Baden iſt ent 
ichloflen, zu Gunften Preußens abzudanken.“ Nun, 
io weit ift doch die Sache noch nicht. 

— Wie man hört, folen die Kammern für das 
Großherzogthum Hefien in den nächſten Tagen ein. 
berufen werden und zwar behufs Vorlegung wichti 
Hegierungs:Borlagen. Man glaubt, dab dieſe Vor: 
lagen vor allem das Militärweien betreffen. 

— Die befannte, au von uns 5. 8. kutz be 
iprodene Brocire bes Biſchofs von Setteler im 
Mainz: „Deutihland nah dem Kriege von 1866” 
hat bereits die fünfte Auflage erlebt. Merkwürdiger- 
weile ift bie Hauptabfaganelle nah Nordamerika. 

— Obwohl Graf Bismard in ber hoben Politik 
mit großen Mitteln arbeitet, in der inneren Verwal: 
tung des neuen Neiches beliebt er gegentheilig zu 
handeln. So berichtet man aus Hannover: „Die 
Straffammer verurtheilte vor einigen Tagen zwei 
Dienitmägde, welche ererzirende Soldaten der biefigen 
barnifon duch Kududsrufe beleidigt hatten, unter 
Annahme mildernder Umftände zu 8 reipective 4 Thlr, 
Weldbuße, 

— Emil von Girardin it dutch den brfamnten 
Vrebproceh, weldien Louis Napoleon gegen ihm an: 
ſtrengen ließ, fo zu fagen der populärite Maun in 
Paris geworden. Als harakteriftiihes ſeennzeichen 
der Boltaftimmung erzählt man, daß, als der Kaiſer 
am Freitage im Theater Lyrique erſchien, plöhlich 
auf vielen Stellen des Theaters Nummern der „Ri: 
berte” (des Gitardin'ſchen Btattes) unter den Sal: 
erlichen Angen entfaltet wurden, 

— Wir haben neulih jhon darauf hingewieſen, 
daß das Organ bes englifdhen Minifteriums, der 
„Globe“, Krieg probezeit. Heute ſchreibt das mini: 
fteriele Blatt wieder: „Xroß der Patiſer Ausſtellung 





Der Tag ber Eröffnung ber Barifer Weltausftel- 
lung rüdt immer näher und damit nimmt das ntereffe 
an diefem eulturhiſtoriſchen Ereigniß in fleigender Pro: 
greſſion zu. Es wird daher unferen Leſern ſichet von 
Intereſſe fein, einiges über den Stand der Sacht, io 
weit fie bis heute gediehen ift, zu vernehmen. 

Auf dem „Champ de Mars“ in Paris bat fid 
der Aunft: und Geiwerbefleiß einer Melt bereits eine 
eiferne Stadt gebaut, in welcher alle Nationen die 
Produlte ihres Fleißes, ihrer Kunſt und Erfindung ber 
ganzen civiliſiriten Welt zur Bewunderung und Aner- 
tennung ausfiellen werden. Seit zehn Monaten regen 
fih auf dem Marsfelde taufend fleigige Hände von 
Woufenmännen, um auf bemfelben Plage, wo fonft 
nre das Soldatenweſen feine Saturnalien zu feiern 
pi'egte, eim Wert des Friedens zu erridten. Der Pa 
Leit, welcher die Schäge des Gewerbfleißes einer Welt, 
in feinem Inneten bergen fol, bebedt einen Flächen: 
rum von 140,184 Duadrat-Mütres und hat 1,400 
hitred Umfang. Seine Gejtalt, fühm mnb leicht auf 
eifernen Hobipfeilern in eimer Etage in die Höhe ftei: 
werd, ift die eines Varallelogramm's an beiden Enden 
durd zwei Halbtreife begrenzt, die als Durdimefier bie 
Breite des Parallelogramm's haben. Ein ſinnreiches 
Zyftern jeiner innern @intheilung, ſowie die geniale 
arditectonifche Dispofition läßt dem Beſucher mit größ- . 





« | fhmenbungeiygitem, das erg Kg 





Verantwertlicert Rebatteur: Catt Winterflein- 





Drud und Berlag von Wh Hoher in Naiferslantern. 





und trog ben en 
mächte it bie orientaliſche Frage nicht zurüdzubrängen, 
und wir wiederholen untere neulih aus eſprochene 
Meinung, daß feine Hoffnung vorbanden fcheint, den 


Krieg noch ein dent länger — ——— 

— Im tarkifchen Cabinet iſt gegenwärtig ein 
großartiger Refsrmplan, der allen Beſchwerden ber 
ng Unterthanen Abhülfe fehaften Toll, in Be 
rathung. 

— Mm Shmweben bat das militärifche Ver— 

Europa bie 
Landtage ger 


* ganz bedeutende Striche am 


Runde mad, feinen Anklang bei 
funden. Derfelbe 
Kriegsbudget gema 


Neueite Nadricten. 

15. März, Man fhreibt 
uns aus Münden unterm 13. März: „XTrog ber 
langen ferien der Kammern haben geftern noch 9 
Pfälzer Abgeordnete gefehlt, mas ſeht unangenehm 
tr 


ünchen, 13. März Eicherem Bernehmen nad) 
beabfichtigt der Minifter des Innern, v. Pechmann 
fi demnähft nad) Karlsruhe zu begeben, um ſich 
über ben —— Verwaltungsgerichtshof zu unter: 
sichten und alle darauf bezüglichen Auformationen 
zu Sammeln, indem bie Einführung eines folden Ge 
richtshojes dahier wahricheinlich üt. 

Mm 13. Märf. ‚Soeben ift das Proto: 
foll des VI. Ausſchuſſes der Kammer der Abgeorb: 
neten über die Eigung befielben vertheilt worden, im 
melder der Antrag der Abg Dr. Edel und Dr. 
Bot auf Errichtung eines oberften Bermaltungsges 
richtshofs berathen worben ift. Der Referent v. Münd 
besog fih auf feinen Bericht über denielben Gegen« 
ſtand vom 14. Juni 1865, in welchem ber König 

ebeten wurde, ein Geſet über Errichtung eines ober 

n Vermaltungägerichtähof dem Landtag vorlegen 

zu lafien. Das Protofoll fagt, dab die Anträge ein: 

u Annahme fanden, Yäperes folgt im morg: 
l 


atte. 

Berlin, 14. März Eine von den Rational⸗Li— 
beralen ernannte Hebactions:Commiffion wegen ber 
Amendements zum BVerfafiungs:Entwurfe wird heute 
früh 11 Uhr der Fraction Vericht erftatten, Ein von 
Tweſten und Genoſſen diefer Commiffion mitgetheit: 
ted Amenbement proponirt als Grundfaß ber Wer: 
faffung ein jährtihes Budget im Allgemeinen, auch 
für Krieg und Marine, nebft einer Uebergangeber 
fimmung für den Militär-Etat auf drei Jahre in 
ber befannten Höhe von 225 Thlr. pro Kopf. Die 


ſuchen will, als aud die Produkte befieiben, die cr zu 
ftubiren beabfichtigt. Folgende Nationen werben in bem 
eifernen Gircel repräfentirt fein: Frankreich, England, 
Belgien, die Niederlande, Preußen, Süddeutſchland, 
Deſterreich, die Schweiz, Spanien, Portugal, Griechen 
land, Dänemarl, Schweden und Norwegen, Rußland, 
Italien, Rom, die Donau sHerzogihümer, die Türkei, 
Egypten, China, Japan, Siam, Perfien, Marocco, Tu 
Inıs, die Vereinigten Staaten, Brafilien, die amerilanı- 
chen Nepublifen, das Aönigreih Hawai. Unter den: 
| jenigen Völkern, die am zahlreihfien ihre induftriellen 
| Beodultionen ausftelen, bat ſich allerdings Frankreich 
den gröpten Raum von 61,000 Meires juer: 
theilt, während z. ®. England ſich mit 21,653 Duab- 
rat Mares begnügen mußte. Die Ausftellung wird 
eine Stadt in ſich ſelbſt bilden, zwar der ſonnigſten 
und durchſichtigſten Bauart, aber ſie wird auch im ib: 
ren Glas: und Eifenmauern das moraliiche und mate: 
' rielle Leben enthalten. Diefe Jnduſtrie Palais Stadt 
wird ihre Rice haben, ihre Hoteliers und Reſtaurxants, 
ihren Gerele, ihre Briefpoft, eleltriſchen Telegraphen 
und ıhre Theater, fo daß ber Befucer, ber mit ber 
Zeit zu geigen hat und der nicht vom Magnetberge des 
Parifer Lebens allzuſeht angejogen werden will, es 
nicht nothig haben würbe, ſich aus dem Bereich bes 

Aus ſtellungs · Palais zu entfernen. 
Es wird für unfere Zefer gewiß won weiterem Intereſſe 


jedenswünſchen ber Groß: 





Saiferslautern, Freitag, 15. Mär; 1867. 























freie conferwative Bereinigung fol 
ſeche jahrige Uebergangsbeftimmung vo 


En 2 





€ 13. März (Abende). rabiihoi 
von Peitb, Lonovies de Kelodea, iſt beute Nachmit: 
tag aeftorben. 


Bulareft, 14. März. Fürft Karl bat das geitern 
von Romanul gemeldete liberale Minifterium beitä- 
igt, mit Ausnahme des Gultusminiftere, deſſen Por: 
teſeuille der Arbeitsminifter proviſoriſch übernimmt. 
Dos Minifterium hat bereit geſtern den Eid geleis 
ſtet. — Die Sigung der Kammer wurde auf beute 


vertagt. 

London, 13. März Die Prinzeſſin von Wales 
befindet fi) wieder befier. — Die Tarife des atlan: 
tischen Kabels find nicht ermäßigt worden. — Aut 
Nero: Nork melden brieflihe Nachrichten vom 25. Fe · 
bruar per „China: „In Merico läft der General 
Escobedo alle in feine Hände fallenden auslandiſchen 
Imperialiften erſchießen 

opel, 13. März. Die preubiihe Eor- 
vette „Bazelle“ ift in Smyrna eingetroffen und von 
dort ſofori zur Hilfeleiftung nach Metelin abgegan- 
gen, wo allgemeiner Schreden und Beſorgniß berrfcht, 
die Juſel könnte ganz verfinfen. Das preuklihe Ro: 
nonenboot „Blig“ transportirte die preupiichen Schugs 
befohlenen und 50 andere Bewohner ber Juſel nad 


Emyrita, 
eteräburg, 14. März. Das „Joumal de Et. 
Betersburg” veröffentlicht ruſſiſche Depeichen in ber 
orientalifchen Frage aus den “jahren 1860 n. 1861. 
Diefetben forderten damals die Großmächte zu un: 
eigennügigem Einvernehmen auf, um verbängnißvol« 
len Ereiguiſſen juvorzulommen, welde das Bench: 
men der Worte genen Die Ehsiften heraufzubeſchwö⸗ 
ten drohte. Die Tepeihen zeigen, daß die Meit: 
mädhte bereits damals die Nothwendigleit von Mer 
formen anertannten und die Apatbie und den böfen 
Billen der Pforte verurtheilten, dab aber Rußlandé 
Bemühungen zur Berftändigung, trog ihrer verföhn: 
lichen und unetgenmüßigen Tendenz, ohne Erfolg blieben. 
| , 13. März (Abends) Der Prä- 
fibent bat zu Commandanten der neuen Militärgon: 
vernements im Siden die Generale Shoffield, Sidier, 
Ord, Thomas und Sheridan ernannt. — Ein Detar 
ſchement von 800 Smperialiften, welche nad) ber 
Stadt Werico zu marjdiren beftimmt waren, find 
von Juariſten attafirt und total geſchlagen worden. 

500 Befangene fielen in die Hanbe berfelben. 

dort, 13. März. Wie ans Merico gemel« 
det wird, ocenpirten die Liberalen Orizaba und 

Cordova. 






fein nunmehr auch etwas Näheres darüber zu erfahren, 
was bed Befuchers der Weltausftellung für Anforderungen 
sc. harten. Uns zugegangenen authentiſchen Mittheil · 
ungen entnehmen wir folgende genauen und zuverläffigen 
Angaben: j 

Die Erpofiition enthält eine dreifache Einfhliekung. 
Eine ſolche Einzäunung, „Parl” genannt, umfaßt bas 
eigentliche Ausftelungsgebäude; die zweite, der „Gar: 
ten“ genannt, im fübliden Mintel des Maröfeldes, 
enthält jene Ausftellung, die ſich auf den Gartenbau 
bezieht, die dritte, „Bilancourt” genannt, umſchließt 
die Ausftellung des Gartenbaues und das Verſuchsfeld 
auf der Inſel Bilancourt. 

Für jebe biefer Abſchließungen find beſondere Ein» 
trittegebühren beftummt. — In die Umichliegung bes 
Paris“ führen 15 große Eingänge; in die Umſchließ ⸗ 
ung bes „Gartens“ dagegen gelangt man von Außen 
nur durch ein Cingangstbor, 

Die Eintrittspreife an der Tageslaſſe finb für die 
den „Bart“ und „Warten“ gemeinfame Umſchließung 
in folgender Weiſe feftgefeßt: 

Montag, 1. April (Gereinonie ber Eröffnung) 20 
Franken. An den übrigen Tagen der eriten Woche 
(2. bie 7, April) 5 Franlen. 

Vom 8. April angefangen, jeden Tag ohne weitere 
Veränderung: 

a) für die Einfdliekung des „PBarle” im den reſer ⸗ 






Freie Bahn für die Arbeit. 
Endlich fangen bie Schranken ar 


ein verfnöcerterg 
Bunde mit eine 


lange vergebens zu durd 

ſucht hatte, Endlich fol wahr werben, daß nur ber 
etwas fei und gelten könne, der elmas weiß und 
fann, daß der Menfch nur ſoviel werth fei, als er 
arbeitet und bamit zum Gemeinwohl beiträgt, Inſo— 
ferm ift das 19 Jahrhundert in Wahrheit ein JZeit⸗ 
alter des Fortſchruls zu nennen, ald an leßterem ſich 


wieder ermwadhte, 


nunmehr mit feinen Kräften betbätigen lann 
und toll, Wir ftand erſcheint zu unbedeutend; 
fein Fleiß züngering. — . — 

Es ift nun die nächte Pflicht bes Fortichritts, bie 
Hinderniffe, welche noch jept an vielen Orten ber 
freien Arbeit drohen, zu befeitigen. Die Genoffen: 
Ihaften, die ſich zu gegenſeitiger Unterftügung. gebil- 
det, jind löblid und machen einen Anfang, dem Ge: 
merbe die Stärke und bie politiſche Bebeutung des 
Viittelalterd wieder zu gewinnen. Aber die Zunft 
mit ihrem Zwange it veraltet und, ſelbſt ein Stüd 
Abfolutismus, verſtößt fie wider ben freiheitlichen 
Geift unferer Zeit, Es fol keiner ein anderes Bor: 
recht befigen, als das er ſich durch einene Tüchtig— 
keit erworben; wo jedem gleiche Gelegenheit zum Em: 
portommen geboten, wird der Faule zuridbleiben, 
der Fleißige und Geſchictte aber, auch ohne Benach— 
theiligung feiner Nachbarn, zum Ziele gelangen. In 
veränderter Form erfiehen die alten Genoſſenſchaften 
dur die Bemühungen verftändiger, für das Wolfe: 
wohl wahrhaft beforgter Männer; bie Kraft, bie der 
Einzelne aud im modernen Leben nuplos zeriplit: 
tert, erftarkt in ber Vereinigung, ber Gorporgtion 
von fofchen, die das Gleiche erjireben. * 

Den Gewerbes und Arbriter⸗Bildungsbereinen ge: 
hört weientlicd die Zulunftegeſtaltung des deutichen Bürs 
gerftandes und des deutſchen Vaterlandes überhaupt. 

n dem Bürgerfiande rubte von jeher eines Landes 

lid und Wohlfahrt in ihm ber Fortſchrut der 
Menſchheit, auf ibm die Madt der Kürften. Die 
deutſchen Fürſten, welde ben Burgerſtand forderten, 
erhoben ihre eigene und bes Balerlandes Macht, 
welde von Adel und Geiſtlichteit gleichmähig beein: 
trädtigt wurde. Ich erinnere blos an unjern Kaijer 
Ludwig din Bayer. Wer die Vollsvereine fördert, 
wer bie dumpfen, erftidenden Heumniſſe der auch 
jegt noch im Dunkeln ſchleichenden Herrihiucht und 
Habgier wegräumen hilft, jürbert die Sadıe der Frei— 
heit, den Korticritt, die deutiche Zukunft. 

Darum arbeite jeber nad jeinen Kräften hin auf 
möglichft freie Bewegung der Gewerbe und der Ju: 
duftrie, „Die Gultur” , heißt es, Pr jih von 
Often nah Weiten” — fo jagt man wohl nur deös 
halb, weil von Zeit zu Zeit in Europa ein Stüd 
aſiatiſchen —8 und Despotismus ſich breit macht; 
wird dieſes beſeitigt und herrſcht eine wahre, geſunde 
Vollsfreiheit, Fo iſt nicht abzuſehen, warum die Cul⸗ 
tur und verlaſſen und über den Drcan auswandern 
follte, (Rempt. Ag.) 


Deutidhland, 
Münden. Bei den in dem nächſten Tagen ſchon 
zu Berlin beginnenden Gonferenzen wegen Aufheb— 
ung des Soljmonopols und Ginführung einer ger 





—— Erklärungen die Feſt 


tgl. Kriegsin iniſterium 
dauerlichen Vorganges diejenigen Maßregeln getroffen, 
welche nach der Ueberzeugung bes unterfertigten 





darm Seibold, welcher am 7. do. 
Geliebte und ſich erihoß, nicht auf ber Tobtenbahre 














ber I Reiultot iſt nichts befannt. 


. w, 1%. März. Die im $. 38 bes 
Landtags: Abſchieds vom 20. Juli 1865 in Ausficht 
Stra und Bolipeiitrafrßeichs 
ches fol dem Vernehmen nad jüngſt in Angriff 


yon Revifion des 


genommen worden: ſein. Star * 
Nürnberg, 12. Märg. In Ber Heuligen’ Sihung 
des Gemeinderolegtums wurde das 
Staatäminifleriums in Betreff der General Stephan⸗ 
ſchen Angelegenheit verleien, jedod mit einem Ein: 
gang, welder in der Magütratsftgung (unbelannt 
warum) nicht zur Öffentlichen Kenntnih gebracht mar: 
ben mar und welcher (flenogr.) jo lautet: „Das 
Stxatsminifterium bat aus ber berichtigten Norlage 
vom 18. d. M. mit großer Beiriedigung erleben, daß 
ber Magiitrat Nürnbergs ſich der im dortigen Publi— 
fum verbreiteten Aufregung genen die Perfon des 
Generald Stephan mit anerlennenswerthem Tafte be: 
machtigt und badurd) jeber Art von bemonitrativen 
Ausſchreitungen den Schein ber Berechtigung entzogen 
hat.” „Bon Zeite dei Rriegsminifteriums — fährt 
das Reicript fort — mar nicht unterlaflen worden, 
bie darch Zeitungen fundgeworbene Grundlage bes 
Sonflictes fofort zu feiner Cognitiom zu ziehen. Wenn 
nun gleich im Ermangelung auberer Gonftatirungs: 
mittel der Gegenſatz der Depofitionen des Baders 


Hauer und der von dem Kal. Generalfoinmandanten 


titellung eines uns 


zweifelbaften Thatbeſtandes ausichloß und daher die 


Ööffenttiche Meinung kaum bereditigt if, qu ber ein: 


feitigen Ausjage des Eriteren feitzubalten, jo hat bas 
leihwohl im Anlaſſe des bes 


Staatäminitterinms volllommen geeignet find, Die 
Wiederanfnipfing eines auten Bernehmens zwiſchen 
der Civil: und Militär Bevölkerung der Stabt Nürn⸗ 


berg zu an 
Nürn 12. Mit, Ein Telegramm aus 
Ansbeh meldet die fedhzehnte Freiſprechung des 


—— und Redalleuts bes „Nürnb. Anzeig*, 


ever, 

Augöburg, 12. März. Nachdem ein Landes: 
ihiehen des bayerifden Schüpenbundes in München 
und Nürnberg ftattgefunden hat, Soll es dieſes Jahr 
am 11. bis 39. Auguſt in Augsburg abgehalten 
werben. Zu ben Preifen verdankt der en 


bie erite Babe von 100 Dulaten der Munifizenz St, 


Maj. des Königs. 
Aus Wilhelmsporf wird geflogt, daß ber Gen: 
mittags feine 


ondern auf einem Screinerfhragen von Trägern 


in Hemdärmeln und weißer Schürze zu Brab gebracht 
worden ſei. Don Humanität und Aufklärung zeugt's 


erade nicht, doch wird dem aus Lebenzüherdiun er 
torbenen die Art und Weiſe feiner Beerdigung ſehr 
gleihgiltig fein, 

Ans Baden, 13. März. Der Schluß des zur 





bie neue Heeresorganifation Berathung gehalten. Ue⸗ 











bricfes bat Erzbiſchoft 
* dat tft det 


{ der Mevolutio, 
einer förmlich organifirten Revolution, die mächtige 
it aid im’ vorigen Jahrhundert, weil fie als ein 
öffentlich anerfannte Macht ſich ihrer Propkrten ri: 
men barf und mit Staatämännern und aelrönin 
Häuptern im Bunde steht. Dieie Revolution, dieken 
anderes Recht anerfennt als das Recht der roben 
Gewalt, das Recht bes Erfolges, der „vollendeten 
Thatſache“, hat das Banier bes Anlihrifts erhohen, 
fie will eine Geſellſchaft ohne Wort, mil die Bernich | 

nd darum die Vernichtung 

des Papſtthums, old des eigentlichen Kolimerts drs 

Shriftentbums, des einzigen Schildes der Wahrheit 

m, ber Mölferfreiheit, der Ehte und dr 
edits.“ 

Baden. Auf der für Sonntag ben 17. Wär 
nah Offenburg in Baden berufenen Bolfeseriamm 
lung follen die folgenden Anträge geftellt und beyrünı 
bet werben: 

1. Bezuglich der deutſchen Ftaze 

Die Berſammlung wolze unter Auſchtug an das Stun— 
a vom 11. Movembir vorigen Jahres tt 
‚Dei veroſſeutlichte Entwurf einer nerddeutſchen Bundes 
verfafjtung entfpricht weder dem inigungee noch dem freiheit 
bebürfnifle dee deutichen Veltes. Dasjelbe verlange eine Ur: 
iafung, welche alle deutſchen Stämme verbindet und mei 
neben der Yufr eines kräftigen Reiche zewalt die Sie 


Nandigleit der Einzelſtaaten im ihren bejenderen Mugeleunk: 
je, fewie Die im ber beutfchen 


i ajlı Er 
Grundrechte des deuuſchen Velkes ce sel 
ur Erteichung dieſes Zieles und zur Behritigumg idw: 
ejabren, mit delchen wine die Jerrlifenbeit des Waterlis- 
des bedroht, erwartei das Vell ber diet jept iſelirien Sürler 
tar, von feinen Regletungen cin Zuſammeuwirten mit von 
nigten Kräften und bie dazu weſeniſiche Ginberufung dee 
füpbentichen Bachamentes. 

Frankfurt, 12. Diary. Mit nicht aeringer Spar 
nung fieht man ber nun nahen Jahres:@emeralver: 
fammlung der Hctionäre der Frankfurter Bant en 
gegen; fie it auf den 21. d. anberaumt. Dem Actio: 
nären werden Aufſchluſſe Über die Geſchichte des An 
lebens, welches von Seiten ber ehemals freien Statt 
Behufs —— ihrer Sehömillionen : Kriegeton 
tribution an Preußen aufgenommen mworben, Tomi 
Mittbeilungen barüber gemadpt werden müjen, welch 
Ausſichten jet bezüglich der Nüdzahlung vorhanden 
feien. Die Nominiftration der Bank bat ſchon mr 
Monaten bei dem Senate ber Stadt die Aindigen 
des Anlehens eingereicht. 

Donanfürftenthümer. 

Bukareſt, 13. März, Das geitern gemelbete 
neugebildete Minifterium von Golexo ift vom Für 
len abermals nicht angenommen worden. 

Franfreid. 

Paris. Lepten Freitag iſt Emil Olivier von 

Kaifer in ben Tuilerien in beionderer Aubien; em: 


zur 


ug morben. Man behauptet, daß diefer Empfanı, 
t 


ouber und Lavaleite ſtark beunrubigte, nut den 


Zweck gehabt Habe, die Losſagung Ollivier's von Gi⸗ 


rardin deſto ſcharſer zu doenuienticen und dartzuthun, 
daß ſich der ehemalige Chef des Tiers-parti jegt qauj 


eng an Die Regierung augeſchloſſen hade. Herr von 


Birarbin hat beionderes Gillch; Alles trifft zufauı: 
men, um ihn in ben Augen feiner Sandöfente zum 





virten Morgenftunden 2 Ft.; vor ber Eröffnung 
des Gebäudes für den allgemeinen Eintritt an 1 Fr. 
b) für directen Gintritt in den „Öaiten" in den 
Morgenjtunden 2 Fr. 50 Gent.; in ben allgemeir 
nen Beſuchsſtanden 1 Fr. 50 Gent. ' 
©) für den Eintritt in den „Barten" vom „Park“ 
aus: 50 Gent. 

Die Preisbeftimmung für die Ausſtellung von Bil- 
fancourt wird nachträglich erfolgen. 

Auf den Namen einer beftimmien Perſon lautende 
Saifonlarten für die ganze Dauer der Ausſtellung wer 
den zum Preife von 60 Fr. für Damen und 100 
Hranten für Herren zur Verfügung geftellt. 

Am 1. Juli findet die Prerövertbeilung Hatt, welche 
im Induſtrie Palaſt in den Champs Eivfees abgehalten 
werden wird. Hier find dem Publikum 1000 Sige refervirt, 

Verfonen, welde von Barie entfernt find, fünnen 
dur Zuſchrift an den General Commiſſar Le Play un: 
ter Einfendung der betreffenden Summe abonniren. 

Reben ben Enifon: Karten werden auch Woden: 
billette auf beſtimmie Namen lautend, zu 6 Fre. 
ausgegeben. Sie werben jedoch gerade wie die Eai: 
fontarten, nur an Berjonen ausgefertigt, welche ihre Pho: 
tograpbie in Vifitenfarten Format abgeben, melde Pho⸗ 
tograpbie alsdann mit ber Karte zufammenperbunden 
und mit gemeinfamen Stempel bejeichnet wird. — Et 
waiger verſuchter Betrug, welcher jedoch jehr ſchwierig 
iſt, wird ſtrenge verfolgt werben. 


Stodt-Chrater in Xalſerslaultru 


* Raifersiantern, 14. Min. Die * Aufführ: 
ung von Arthur MäÜLLer’o Kilwrikhem Lu Guie Kadıt, 
Hänsden!“ dann eine tm Ganzen vrech eigens genannı 
werden. Die Rollen waren gut memerirt, das Sujammenfrich 
Hapyie und bie äußere Ansfattung, ferneit cd bie Barberebr 
Betrifft, mar eine angensejlene, elegante, — Die Hauptrolle 
lagen im bem Händen det Ftau Huray (Marin Tbrrefia), 

sl Ewneider (Maria), Hrau Fidie Hech (Baronin von 
Pcherer), bes Kern Spedst Geſteb IT), Krm. Metty RG 
jcph von Froba) und Gen. Müller (Pater Häsler). — [1 
die Briung dere. Huran ambelangt, jo zeigte dicſelbe bei jonft 
auter Darftellung mehr Die Muster als wie Kalferin, was im 
je fern vielleicht eine Entſchuldigung darin finden mag, ba 
ihr Sohn Jeſerh je wenig Königlihes zur Scan trug, dak, 
hätte frau Harab Majıfiät am ben Tag gelegt, pet 
ſicher dem Publikum cher als Wepräfentant eines en Edel⸗ 
mannes, alo der singe zo sorgefommen wär. — Ftäul, 
Sqan itet ei fih auf sem Nivrau 6 „Nichte:Birderbens*, 
welchen Leiftungsgrab er Barenin von Ledertt Frau 
Abi entiprad. Trefflich dagegen führte Den Miller 
Feine Kole alo Bater Häster durch; weniger glüdte San. Rem 
der Jokph von rag Tır Fühme Kies muß mit mehr feuer, 
miehs absriprudelnder Zugendluſt, mit mehr Mebsemuth darge: 
fen: werden, man — nicht declamiten, ald ob einzelne 
an. unterſtrichen n und ee hinter amberen Vauje⸗ 

tricht ſtüuben, das gibt tem rag tiwas Exhiwerfälliges, 
Zerhadieo und ermäcet fein Zubsren glelch Berafteigen ; ſon⸗ 
dern der Frehjn muß natürlich geſerechtn merken und zwar ımit 
dem gerin gſten Aufwand Scherer Acctule. Run mit der Regie 
noch ein Wort. Wir haben zwar gar nichts dagegen zu erin⸗ 
nern, wenn man in allen Brandem dee © verfwdt, mit 
wer Zeit forzujsreiten, aber bei sinem biftorijden —J 
aus der Zeit Marks Therefa's milſſen wir dech unfer Veto 


bagrgen ze. baß Joſcyh IT, im feinem Zimmer Ptue⸗ 
keum“ Berumt; ebenio dürfte ee doch geriameter eufheinem, tak, 
wenn frohe an Echluft ber Scene m Das Gemach dit Kö 
mige geht, er and bie Thüre bemäpt, die babiu führt und it 
nidst glei Srunw's edlem Hurene „jcirwärts in die lite 
Dr 65 find dich an fih Unbcbeutenchriten, werden aber &ı 
durc, daß fie Die JUufien Aören, doch zu wohl zu Benin 
Momenten. — 


Verſchiedenes. 


* (Euriofum) Sn der Kreugeitung“ vom > 
d. finden wir folgende cusiofe Anzeige: „Gläubigen, 
aber mäßigen Jungfrauen und linderlofen Wittwen wi 
Vermögen aus den mittleren und höheren Etänden 
weiſt ber Herr Arbeit am bei der Erziehung von Mad 
hen im Marienhauſe zu Nüdersborf bei Berlin, Ber 
ſich berufen fühlt, melde fi beim P. Tyßla bafelbit.“ 

WompagnonGefuch.) In einem fransöfı 
fen Provinzialblatte jtand folgende Annonce: ine 
Wiltwe fucht einen Compagnon, zum Beiftande in der 
Bührung ihres faufmännifhen Geſchäftes. Falls rc 
verlangt würde, ift man aud geneigt zu beicatben.“ 

* (Ein Fürft) fragte feinen Miniſter: „Kennen 
Sie den Zwed, zu welchem die Böller auf der Weli 
ſiud?“ — „Zu dienen,“ war bie ziveibeutige von ti: 
nem Vüdling begleitete Antwort. 


=ertgrer bes Liberaliemns zu machen. Er mar Coms 
umbeur bes fpaniidhen Ordens Karl's III. und 
ıbella der Katholiſchen und erhielt am 9, ein amt⸗ 
Säreiben bes Staatäiminifterd aus Madrid, 

in er aufgefordert wird, die Infignien biefer Der 
tionen zurüdinihiden, da er in feinem Blatte 


den Artite! vom 23. Februar) beleidigt, mas 


fpanifhen Nation das Theuerſte ſei. Herr Vir: 
‚ MebactiondSecretär ber „Liberts“, gleichfalls 
des Iſabellen⸗Ordens, erhielt biefelbe Auf⸗ 


i Yaris, 13. März. Wie der „Moniteur” meldet, 
ſt der kaiſerliche Prinz in Folge einer Eontufion am 
Beine unpaßlih, fein Zuftand hat fi 
i 1, fo man hoffen darf, er werde 
—Aĩ keine gewöhnlichen Leibesübungen auf: 
nehmen Fönnen. 
w16ı Portugal, 
en In der Kammer wirb vom Juſtizmi⸗ 
Ei ‚Mldaflung der, Tobesfttafe beantragt; 
ei m gens in Portugal factiſch ſchon feit 
20 Jahren aufgehoben, ohne daß eine, Vermehrung 
d er Verbrechen eingetreten wäre. 
. Dänemark. J 
Kopenhagen, 12. März. Der König begibt ſich 
mad) London, um jeime Tochter, die Prinzeifin von 
Wales zu beiuchen.. Während feiner Adweſenheit 
Ahrt der Kronprinz die Negentichaft, und wird das 
Seſet Darüber bereitö morgen den Xandthing vor: 
gelegt werden. Er — 
hulspejgartita. | 
N Rudolf Lexow's „NensY)orker belle: 
tciftiicher Journal“ veröffentlicht einen Brief aus 
ew· Orlequa, worit-bas Loos ber nad) bem Eüden 
ver Union eingemanderten Deutihen als ein jehr 
twübjeliges geſchildert wird. Die im varigen Winter 
und Frühjahr nad, Dentihland entiendeten Agenten 
der Baunmoll:Staaten und die zum Fang friſcher 
Anlömmlinge in New-York und Nem-Orleans lagern: 
den Menjcenjäger hatten eine Maſſe folder unglüd: 
lıchen Geſchöpfe unter allerlei Vorjpiegelingen in den 
Büden-gelodi—und He-dort als deuſche Neger be 
Handeln laſſen. Die verlafjenen Negerhutten  suirren 
hre Wohnung, vier; Pfund gepöleltes Schweinefleii 
and Noggenmehl. ihre wörhentlihe Nahrung. Wer 
miſloh, wie es viele verjuchten, wurde eingeyoit und 
3er Willkür der harten Pflanzer und. granjamen 
Auf ſeher Preis! gegeben. Mit der heißen Jahreszeit 
‚wurden jelbit:bie ſonſt willigen Arbeiter, vehen es 
unmöglich war,mufı freiem: Felde anftrengend zu ar⸗ 
beiten, vom Fieber miedergemorfen, mit ihnen Weiber 
und Kinder, ohne Arztlihe Hälfte und ohne andere, 
ats die beſchriebeue Nahrung. Wer aus dem Dienite 
trat — wenn man's wicht verhindern Tomte, erhielt 
feinen Gent Lob, „Wie, Stelette fauten dieſe Men 
hen. nach Rew⸗Oxleans, Baton⸗Rouge, Lidsburg 
und Memphis, welche Plate fie unter fürchterlichen 
Strapazen zu Fuß erreichen mußten. Ausgehungert 
und zerlumpt tagen fte am Fluß, bleich wie der Tod 
und: das Trieben in allen Gltevern . . „| Riele ercilte 
der Tobi in den -Epitälern oder in den ſumpfigen 
Gegenden, ehe: fie NewOrleans oder Et. Louis erteich⸗ 
ten: rn Sowie die Sadıen jegt ſtehen, rufe ich 
allen Andsleuten zn: Haltet euch von den Agenten 
fern, die euch Für die Staaten Nord: und Sd⸗Ca 
rolina, Florida, Georgia, Alabama, Muſſiſſippi, Ar 
tanjas und Zouifiana anwerben wollen!” 





170 Stüd kiefermen Bodendielen 
tarf 97, Zell; 2) von 12 Stick fieranen 
lang 34 Au, breit 16 Zoll, ſtart 2’ 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 


Die: Bedingungen Der Liefernng Mind ber Königlicher Salinen- 


aber ſchon 


Bekanntmachung: 
Schnittwaarenlieferung. 
Für die Königliche Saline Wünftero 
1. Mat dd. Iro. in preuß. Maaße auszuſührende Lieferung 
jeder fang 14 Fuß, breit 13 Zoll, 
Zeteiwaubbielen, 
30 zu Sool⸗Schiffen, an den 


N 
pojition Sum 
die Neconftruction 
tenhaus verworjen worden, 

sen Der „Aoenir Nativnal“ will willen, 
dab Roiler Mar in Mepico einen zweiten Rotablen« 
Gongreb verfammeit hatte, Bon 50 Geladenen feien 
etwa 36 erfhienen, unter welchen ſich eine ziemlich 
ihmade Majorität Für die Aufrechterhaltung des 
Statferreichd ausgefprodyen hätte. Hierauf wäre ben 
Notabien eröffnet worden, daß der Staatsihap er: 
feines: Silberjeugd, Verkauf feiner Juwelen, Cquipa⸗ 
gen ac, bie größten perlönlinhen Opfer gebracht hätte, 
und daß man von den Anhängern des Naiferreiches 
ein Gleiches erwarte. Demnach wären bie Notablen 
ſich zu fariren erjucht umd bedeutet worben, daß man 
fie nöthigenfalld von Amtswegen tariren und ielbit 
vor ber traurigen Noihmendigfeit die Wider ſpenſtigen 

verhaften wicht zurüdihreden würde, Dieſes äu ⸗ 


f März (Mittags). Die Pror 
. [meer Garantien für 
en 


iſt vom Repräjentan: 


‚Berite Mittel wäre in der That auf einige Notablen, 


unter melden man den eigenen Bruder des Minis 
fters der öffentlichen Arbeiten, neume, angewendet 
worden. ‘ j u 


Bermifchte und locale Nachrichten, 

% Raiferslautere, 14 Mär, in berebtes 
Zeugniß für den immer wachſenden Kunftfinn der Be 
wohner biefiger Stadt liefert die opferwillige Theil: 
nahme. welche den verſchiedenſten künſtleriſchen Unter 





nehmungen ftets hier gezolli wird, und bie in Folge 


hiervon unjerer pfälzischen Metropole von Seite reifen: 
der Nünftler zugewendete Aufmerlſamleit. Maren die 
Konzerte der ablaufenden Binterfaifon durch reichlichen 
Bejuc ausgezeichnet, jo erfreut fich jet Thaliens wie: 
ber geöffneter Tempel eines wohl verdienten Audrangs 
von - Freunden der ernfien. und heitern Muſe. Cine 
neue wertvolle Blume zu dem Strange der beurigen 
muſilaliſchen Winterfreuden verfpricht ſich Das heutige 
Konzert des Pianiiten Karl Bed zu. den früheren zu 
reihen. Und doch wagen wir es — im Vertrauen 
einerjeits auf dic hier herrjchemde Ihätige Liebe zur ed 
len Tonfunft, andererſeus in der Gewißheit, völlig 
neue und nur vorzügliche Keiftingen in Ausſicht ftellen 
zu konnen auf einen weiter bevorftehenden mufifa: 
lien Genug aufmerkfam zu maden: Morik Hep, 
auch cin der Pfalz entiproffenes jugendliches Kiünftler: 
tafent, Biolinvietasfe und trefflicher Alavierfpteler, ein 
Sohn des um die Kunſt viel verbienten Muſillehrers 
Heß von Iwieibräden, beabfichtigt -nämlid) in nächſter 
Zeit bier mit jeinem Vater ein Konzert zu geben, und 
baben anerkannt tidhtige muſilaliſche Kräfte bereits 
ihre Witwirlung zugelagt. Das Programm wird zu 
dem des Iwutigen ‚Honzerte durch Berſchiedenartigleit 
bes Inhaltes ein willommenes Seitenftüd bilden: Bio» 
Im · und Grfang-Solt's, worunter ein von ben Herren 
Zaloby und Heß vorgetragenes Doppelfongert für zwei 
Biolinen, werden fih um einen Kern von Kammermuſil 
gruppiven und ‚eine jedes Publilum anfpredyende Ab— 
wedslung- des Klaſſiſchen und Moderuen bieten. Mor 
vig Heß ift em Schüler ſeines Vaters und jeit Jahren 
eines votzuglichen Frauffurter Muſilſchule; fein Spiel 
zeichnet jich aus duch überrafhende Energie, Klarheit 
und tadelloje Technil. Die Pal; erfüllt eine patrio⸗ 
tische Ehrenpflicht, indem je den aus ihr bervorgegan: 
genen Kunſilern die nachdrüdclichſte Unterftügung ange 
deihen läft, und wir find ber Ueberzeugung, daß Hair 


2 


77 


voll Die bis zum 


I) von Glan; und Del. 


großen franzöftfchen Fabril 


jeder 


ten, alä: das Walen der Bande und Deden in Del: und Waffer: Farben; 
Ijixen; das Anſtreichen ber Fußböden in Moſail ın den modernſten Deifins, 
worüber eine reichhaltige Mufterlarte zur Auswahl bereit Liegt. 
und den Anfirid von Holzwerl und Getäſel, ſowie von Möbeln in allen Holz: 
farben, das Ladiren von Magen, dann alle Arten von-VBergoldung in 
Auch liegt eine reihe Mufterlarte von Tapeten aus einer 


ee 
ber n - EN; % 

Dayedkeim, be Saıte Nadmitag !,4 
Uhr fand bier eine Erdrutſchung ſtatt, in Felge deren 
das an den Berg angebaute Haus ber Familie Taver 
nier wolitändig jertrümmert und eine Ruh im Sıall 


esichlagen tube. —— nicht zu bellagen 
da ſich die zu Haufe Bewohner. wahrjchern- 
(id) Durd's porhergegangene geiwarnt, fur, vor 


2 Rubilfup auf 1 Thle. 18 Sgr. (3 fi. 8 Ir.) 
zu worden. Außerdem empfangen ten 
von über 100,000, bejiehungäirije 200,000 Kubilfuß 
noch 2"/,, beziehungsmeife 5 Percent Rabatt, und jur 
Straßenbeleugtung wird bad Gas mit 33'/, Percent 
Rabatt ber — Gewiß mwohlfeiles Bat. 

* Baris. England wird die Weltansfteflung w. 
A. mit einer jelienen „Sammlung" beſchiden. Die 
Ensfichungageläihte hierzu iR folgende: „Der franpb: 
ſiſche U öminifter hatte belanntlih die fremden 
Regierungen eingeladen, fih an einer Art vergleichenden 
Gultur-Ausftelung zu betbeiligen. „Damit Können ıwir 
dienen,“ antwortete man ihm von London nicht obme 
Itouic. „Der wichtigſte Cultuchebel it bei und bie 
Vreſſe. Geftatten Sie uns alio eine Ausftellung un 
ferer Preforgane, bie vieleicht auch ihr Lehrreiches 
haben wird.“ Und fo mwirb man denn in ber That 
auf der Ausſtellung fümmtliche Tageblätter und Zeit 
ſchriften ded vereinigten Königteiche, won der Times 
und dem Athenäum bis zu dem Tagesorgam bes faul: 
ften aller Burgfleden ‘hinab, durd «in Gpemplar ver 
treten jehen. Das Ganze wird die reipertable Zahl 
von 1679 Exemplaren erreichen. 

*»* Builforb (England). Am 2. Mär fand in 
einer biefigen Menagerie ein furchtbarer Kampf zwilden 
einem ſchwatzen Bären und drei jumgen Tigern ftatt. 
Der Bär halte nämſich die Zwiſchenwand, welche bie 
Käfige trennte, durdbroden und begann jolort mad 
Eintritt in das fremde Revier die jungen Tiger an 
greifen. Alle Verſuche, die lämpfenden Thiere aus: 
einander zu bringen, Waren vergebend, und fo entſchloß 
ſich denn der Menageriebefiger, der gern bie drei werth ⸗ 
vollen bengaliſchen Tiger weiten wollte, den Bär zu 
erichiefjen. 

* NemwıNort. - Das Galtipiei von Bogumil Da 
vifon auf der beutihen Bühne in New: Yorl brachte 
demselben die enorme Summe von 31,500 Dollars 
ein und zwar nur für 38 Borftelungen. — Obne 
Zweifel wird dieſe Nachricht alle Thospis + Karren 
Deutihlands in Bewegung ſehen. 





(@inaeiandt) 


Karferslautern, 14. Marz. In ben Kreifen 
biefiger Theaterbejucer iſt ſchon ‚wielfad ber Wunſch 
geäupert worden, Frau von Hehling möge eine Wie: 
derholung won Moſenthal s Pietta“ und von Schil⸗ 
let's „Maria Stuart”, mit der trefflichen Schaufpiele: 
rin, Fraul. M. Heiben,. in den Titelrollen auf das 
Hepertoire fegen. Wir möchten biefem berechtigten Ber: 
langen ın Ihrem geſchatzten Blatte mit dem Erſuchen 
an die Direftion, daß fie dem Wunde des Publitums 
Rechnung tiagen möge, öffentlichen Ausbrud geben. 
Das wirllich Bortrefflice ift eine fo feltene Erſcheinung 
auf Heineren Bühnen, daß unfere Bitte gewiß velllom; 

I men gerechtfertigt iſt. Mehrere Theaterfteunde. 


Tape: 


Das Ladiren 


zur Anſicht offen. — Da er 8 Jahre ale Werlführer 


in einem der größten Ateliers in Paris angeſtellt war, fo hofft er aud bier feine 
geehrten Bönner zw ihrer Zufriedenheit zu bedienen und verfpricht geichmadvolle und 
elegante, ſowie folide und billige Arbeit. 


Seine Wohnung ift im ber Muhlſtraße, in dem Kaufe des Her Janiſch, 


Verwaltung einzuſehen, Lieferungo-Anetbirtungen aber fpäteftens bis 5. 477) 
zum 27. März fanfenden Jahres unter Bezeichnumg „Schnittwaaten 


Leferung“ Tramco, ſchriftlich und verfiegelt an dieſelbe einzureichen. | 
Saline Münſter v5, den 13. Mär 1567. 
Der EnlinemDireftor, 
Schnoedt. 


zeſchäfts-Anzei 
Geſchäfts-Anzeige. 
Der Unterzeichnete beebrt ſich hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß er 
nad längerer Abwefenbeit bierber zurüdgelchrt it, und fid als 


Zimmermaler, Capezirer, Lakirer & Bergolder 


dabier etablirt bat und empfiehlt ſich für alle in dickes Fach einichlagenden Arbei 


63,4,5) 





60,5, Blır) 


Eingang neben Heren Thierarzt Obermaier. 
Kaiferölautern, 


den 14. Mär 1867 


Peter Heger. 


| Der Unterzeichnete empfichlt fein Yager der ruhmlichſt befannten 
\Merziger Prehziegein, Garleneinſahziegeln, Brun- 
nenröhren, Kaminröhren, Schornſlein-Auflähen. 


Ablrillsrohren 


von alien Dimenfionen in großer Auswahl; ferner feinen 


französischen und Plafond-Gyps. 


3. Friedrich, 


Dachdeder in Haıferslautern. 


* 





Beadtenswerth! 


‚Unterzeicdineter bufigt ein d 





Markt⸗Anzeige. 
Mit Genehmigung der höhern Behörde wird dahler jeden Freei— 
tagen Viltmolien:Marft abaehalten und zuar 
am Freitag, den 22. I. Monats zum ersten Male. 
ietbei wird bemerkt, daß fein Standgeld erhoben wird. 
Ifitein, den 9. März. 1867, 
Das Bür ermeifteramt, 
rüger. 
‚Zu den in Oberstetten, Oberamts Gera: 
broun in Mürttemberg beginnenden Ar- 
beiten des hiefigen Eiſenbahnbaues werden 
200 tüchtige Arbeiter geſucht 
Für den. Bauunternehmer Herrn Seubert: 
Der Sejchäftsführer, 
63,6) Beigand, 


















, Epgyialarjt Dr, 
in Kappel bei. St, Gallen 































—— Freunden di: WEB 11) 


—** —— daß unſerc 
Katharina Welſch 


geſtern Abend um 8 Ubr, in ihrem 
17. Lebensjahre, nad längerem 
Seiben ‚nerjgieden HL _ 

Die, Beerdigung N morgen 
Samfiag, den 16, März, Nahmit- 
ags um 4 Uhr flatt, 



















. Die trauernde, Fahitie — — diegelmacher 
ne ac Jür Auswanderer und Reſſende zer Susen 1 wi 
* nad dungen Fönnen am Sonwtag ber 

lzverſteigerun * — 

* um a —* Nord- und Südamerika und Australien, er rn 


Diterberg.... 
reitag, den. 5, April 1667, ‚deö 
— 9.Uhr, zu. Dsterberg bei 


Postdampj=- und Packel-Segelschiffen 
Bürgermeifter Galle, IA 4 











des 

läge: Schwarphübel, Abif- 1 ‚und 2; > Morödentidien Lloyd: —— (\ 17 i i | 

3° Bhlgtnf uns zii. Grgehnfe im p, rornoenticen Stnpbs, za ER, | 3, nm Tai Ki 

der Waldgemasl.. ..._ . pr und der pe Carl Yamfoh, 

27. fiefeene Stämme 3. bi 6, Gl. — —— GamburgAmerikaniſche — 56%, 2m)  Lampift' und Bledraukein 

3. lärcyen ‚Stämme 5, CL, n —— — 
Paketfahrt-Aktien-Gefellfhaf Ein Logis 

BkotRlef Bam, hei 0 über ift zu vermieten an ziei ober rei jung 


106! i ” “u 
4 A Krappen. 


3 1 2. Eee 
* a * VL hr 
Hai tern, ‚den. 10.. März + 
, ... Königl. Sorftamt, 


Herren. Auf Berlangen tan auch dx 
Koft dazu gegeben werben. 
Wo? fagt die Exped. de. BI. (56,54 


Stadttheater in Kaijerslanten 


Bremen & Hamburg, 
ferner über 
Havre, Rotterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erften Mbederbäufer bin id im Stande. 


Drekler. Ueberfabrtöverträge zu den biliigfien Mreifen abzuichlichen, Freitag, deu 15. März 1867: 
- ni ‘ — Auskunft — —— Siebente Abonnements-Borftellun 
Holzverſteigerung Ph. Schmidt, Speziat-Agent in Raiferslautern. Zum erften Male: 





Der Dorfrichter. 
Scyaufpiel in 4 Alten und einem Borfhirl. 
ine Neujahrsnacht in einen Mh | 
Gafendfinung: 7 Uhr. -— Beginn ie 
Vorfiellung: präci® 8 Uhr. 
— —— —— —⸗ 
Großher zogliches Hof- und Nation, 
theater in Wannbeim, 
Sonntag den 17. März 180 


Undine. 


der Reihsmwaldgenoffenfcaft, 
Samstag, den 6. April 1867, Mor- 
gend präci® 10 Uhr, im der Bierwirth · 
ſchaft es Hm. Stuppi in Ramftein. 
+ Revier Ramflein.- 

Schläge Waldſchlag (Rindeniglag), Yanı 
jenbuſch (Auerhahnenfalz) und zufällige 
Ergebniffe. 

514 fieferne Stämme und Bloche, 2, 
3., 4. und 5. Glaffe, 
110 fieferite Geräftfiangen. 












Morgen Samstag Abend 
Ouindeit 
der Hebertihen Muſikgeſellſchaft 
in der 
Bierbrauerei von I. Mayer, 
Anfang 7', Uhr. (63,4 


Für Eeffionen 


liegen flet# Gelder bereit bei 


Mobiliarverfteigerung. 
Samdtag,'den 10. Mär näbfthin, 
Morgens 10 Uhr, zu Entenbad vor 
dem Gemeinbehaufe, werben folgende Ge: 
genftände gegen Baarzahlung berfteigert: 
1 Ruß, 3 Rinder, 1 Pierd, 1 Wagen, 
30 Gentner Spelj, 30 Bagen Dung, 
50 Gentner Heu, 8 Betten, 2 Tiſche 
12 Stühle, 2 Scränfe, eine Ubr, 
Auchengeſchirr, 1 Küchenſchtanl und 


‚ bergl. mehr. 63.8,6 — Romantiſche Zauber-Oper in 4 Mufzäge 
——— — 14. März 1867. iu ) en Finn, Geitäftsmenn. nad) —— u frei bearbeet 

Ratferslautern, den 13. März 1867. Mayer, Friſch eingetroffen Kr uf Arad 
Das Bürgermeifteramt, f. Gerihtöbote. | Bratbüdinge, Frankfurter Brate Anfang 6 Uhr. — Ende vor 8 Uhr 


würfte, Weſtphaãliſcher Scinten, 

Nürnberger Odyfenmaulalat, Eſſig⸗ 

und Salz Gurken, ſowie 
Fromage de Brie, 


Handel und Induftrie, 

* frankfurt, Id. Wär, 6 Ude Aka 
Effertenfoclerät. In t 
wat die Tendenz jeher. Defterr. ireblhartire 
164%,—168%, bey. 1800er Looje 66 =", 


Abermofdel. 


Um einem Berichte zu begegnen, dafı 
man hier nicht logirem Lönnte, fühle ich 


mich a keleipiäen u 


#3,8,78) % Gelbert, 
Eichenfobrinden : Berfteige: 
rung zu Ovdernbeim, 
Bezirksamts Kirchheimbolanden. 



















— und. [si Kuala 23, Sein 
—— ae ia 07 empfebtende — zu bringen, “ Neufchatel Bone Fieber mh 
Bemeindebauje dahier, wird das biesjäh- — DA bi_ Jen Glöckner; Stunhfurter Börfe von 14. März. 
et a an Sönib mei] Die Thonwaaren⸗ Fabru Stoflwereche ee 

') ausben eneinbenale von Oderu |von I 8: Riedel in A1feiheim br Bruflcaramellen [num 
i nt so 2. d runlla u einen a ıgen e: * Augöbura fl. 100 f & we, 
eng —— * id äftsmann zur Ucbernahme einer 2. Ünienbengen enbiclt wieder Berlin Thaler w—e& * 
2) ausdem Geneindeweide von Duch | Riederlage ihres Fabrifats in feuerfe: | Cr) nt MMohle. | Bumen ünale 30 8, ı < ii 
rotb-Oberhaufen, cima doo ſten Kocht und Bratgeſchitren. — Luft: J K bli — BAR. ws, m 
Gentner 2, und 150 Gentner 3. [tragende wollen ſich gefälligft an biefel- rifcher & au Köln Thale WISE , , 4* 
Dualität. ben wenden. (63,P,67 | eingetroffen; wird aud im Anſchnitt — € 104, 
3) aus dem Gemeindeiwalde von Lett abgegeben bei Mailand Fre. 200 8 6. is 
tweiler, circa 500 Gentner 2. und r Gewerbverein am 62,8) Earl Hohle. Pünden j 1001 & a 
150 Gentner 3. Dualität. R a ije rslautern, Ratio Ars, WIE .. 








Geſucht wird 
eine tüchtige Köchin. Näheres zu er: 
fragen in ber Erpeb. de. DL (62,8 


4 


_ 


ang dem’ Gemeindewalde von Neb-| Samstag, ben 16. März Abende 8 
born, eitea 150 Gentner 2. und|Ubr, Verfammlung im Locale des Herm 
25 Gentner 3, Qualität. Gelbert. Tagesorbaung : Ueber Fa: 
Odernheim, den 8.) März. 1867, fgenbittften aus Rohr, Korlfedern, Hano- — 

Das Blrgermeifteramt. |mwaidhmaihinen, einen neuen Farbftoff Neuen Nupf-Safal 


I 
63,%,71) Schmidt Haune Manbarine); patentirter, Sicher: bei Eichli dandelsat 
er für Dampftefiet. ti Cibling, Hanbelögärtner, 









eldeZorten, 


Kr. - Peſtolen N ' 

Nähmaſchinen-Nadeln Kaiſerelautern, den 13. Mär 1867. Aus der Lehmenkaut des Unterzeich— —53534 ——— 
mit Schneid- und Rundſpitzen, bei €. Laval, Secretär. —— (an der Querberget Hohl) dann petit .10-Stüde . | 9 51-53 
Eugen Engelbad). s ”. — jtontags und Donnerstage Leh ufaten nt * 5 3 3 

| Genähle »Korfetten |" Grit men „an — 4 
Strohhl⸗ Deren nimtvaſhen ns ji 7% | ' gen wird gebeten, den Schlüffel bei mir u ee 5 u 

gegengenomen bei . von fl. 1. 24 fr. bis fl. 5 bei verlangen zu laffen. Breusifde Kafleniheime - . | 1 dran 

“is Gefchw. Sproß. !63,%,5) 9. Bauer, 154,7,63) Frauz Stang. 'Dollare in Web . . 2er, 













Akt Matt *8* tagtich, —*— 

Asem Tage bagegen ber Fi -Anyeiger* ala 
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Nro. 64. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 16. Mär; 

— Mie man hört, ift das bayerifhe Minis 
fterium über Umarbeitung des Entwurfs der neuen 
Heeresor ganifation noch nicht fchlüfftg geworben. 

In Peitb dauern die Bemeife treuefter Er: 
aebenheit und Anbänglichleit für hen dort mweilenden 
Naifer-Sönig fort, Diesmal mifcht ſich dem ungari« 
ſchen Enthufiagmus auch eine wohlthuende Herzlich: 
feit bei. — Die Könige-Rrönung wird in ber legen 
Woche bed Monats Mai fattfin 

— Am 9. Märg wurden von allen öffentlichen 
Gebäuben in Ungarn die faiferlichen Abler entfernt, 
und zwar noch im Auftrage der früheren Oberbehör: 
den. Vom 10. d. M. annefangen bat das Epitheton 
laiſerlich“ vor den. Titeln ber Behörden aufgehört 
Er werben fünitighin nur mehr „Löniglih” 

N. 

— Ein Berliner Gorrefpondent ber „Weler:Btg.” 
berichtet von ziemlich ausgedehnten militärischen Wor: 
bereitungen in Franfreid. Wohin fie zielen, das 
rüber ergeht fi bie Mittheilung nur in Vermu— 
thungen. 

— Der Conflict zwilden den BronceArbeitern 
und Fabrilanten in Paris dauert nod immer Fort, 
Reine Partei will nachgeben. 

— Die Parlamentswahlen im NKönigreih Jta: 
lien find im Durchſchnitt zu Bunften der Regierung 
ausgefallen. 

— Das Drgan bes englifhen Minifteriums 
Derby, ber „Globe“, erflärt bie Rachricht, daß En 
land, Frantreih und Rußland in der orientali 
{hen Frage ſich verfiändigt hätten, für im jeder 
Hinſicht unbegründet. 

— Ein Londoner Gorreip. ber „R. Zt.“ 
tommt nodmals auf die Geſchichte ber zu Hanben 
der Königin Victoria niedergelegten Papiere Mari: 
miliand von WMerico zu fpreden. Richt Charlotte 
habe jene Papiere mit nad Europa gebradit, fonbern 
ein Vertrauter Marimiliang, der zum Schein verbannt 
murbe, um den Marſchall Bazaine zu täufden, ber 
auf jene Bapiere im Auftrag Napoleons rüd ſichtelos 
fahndete, In Baris glaubte man, Charlotte habe jene 
Papiere bei ſich umb fuchte ihr biefelben zu entwen ⸗ 
den. Daher die krauthaſte Angſt Charlottens vor 
Lerratb, bie nicht wußte, was man mit ihr vorhabe. 
Königin Victoria foll über diefe Behandlung ihrer 
MNchte Fehr ungebalten fein. Die Papiere werben 
mobl einmal veröffentlicht werben. 

— Das merkwürdige Rundſchreiben mit welchem 








. eine Urſachen, große Wirkungen, 


Seribe bat belanntlich im feinem „Glas Mafier* 
die Wahrheit ber Ueberfchrift biefer Heinen Stige zu 
erbärten verſucht. Wir wollen heute unferen Yeiern 
ein Pendant zu Seribe's „Glas Waſſet“, nämlid „Ein 
Glas Wein" vorfegen, um hierburd bie gleiche Sen: 
ten; zu bewahrheiten. Die Aneldote bat einen hiſtori ⸗ 
Ihren Hintergrund und ift wahrſcheinlich wenigen unferer 
Leſer befannt. 

Ein Glas Wein, das im Jahre 1800 an Ruß ⸗ 
lands Grenzen zu viel getrunfen warb, ift nämlich die 
Heine Urfache zur großen Wirkung, daß Frankteich ein 
Raiferreich warb und da jeht Napoleon I. Neffe auf 
dem Throne ſiht. 

Einer der damals (alſo im Jahre 1800) am Ru ⸗ 
der befindlichen Directoren von Franfreidy (die Geſchichte 
hat und feinen Namen nicht aufbewahrt) hatte bie 
Stimmung des Volkes, welche Rudlehr zu monardifhen 
Inftitutionen wunſchte, erfannt und beſchloß deshalb, 
fih mit Ludwig XVIII., der ſich damals in Rußland 
aufhielt, in's Benehmen zu ſetzen. Der Bourbon ging 
auf die Sadıe ein. Gin geheimer Plan wurde von den 
Verbündeten entwworien, und es lam mur darauf an, ihn 
aludlih in Scene zu fehen. 

Zu dieſem Behufe beabfichtigte ber Verſchworent 
in Paris bie lehte entſcheidende Depeſche an Ludwig 
XVII.» abjujenden, als ein unerivartetes Ereignif den 


tmommen Gountags, an 








Eourier in Paris zurüdhielt. — Der 


— 
Verantwortlicher Mebafteur: Carl Winterftin. 


Drud und Berlay von Wh. Wahr in Maiferslantern. 


die Verfolgung der „remben Vreſſe“ wenen Angriffe 
anf die Regierung mit fouveräner Verachtung ver: 
sichtet, enthält u. U. einen Bajjus, ver beweiſen fol, 
daf die Negierung der Königin Jſabella nicht ſchlech 
ter sei, ald die der andern Souveräne Guropa’s. 
„Die Königin Victoria und ihre Negierung,* jagt 
das miniiteriele Ausſchteiben, „haben die indiſche 
Verſchwörung in Strömen Blutes erfäuft und mit 
dem Schwert in der Hand die Givilifation in Das 
bimmtifche Reich getragen, und gegenmärtig unter: 
drüden und bändbigen jie mit einem in Spanien noch 
unbefannten Nahdrud den Fenianismus, der in den 
Gefilden Jrlands gährt und fi in bas @ebiet von 
Canada hineinwagt. Der Kailer von Deſterreich, der 
König von Preußen und der von Jialien regieren 
weiter, troß Heine (sic!) Mazzini und Kofjuth und 
der Verfafler der Aufzählung aller Fehler und Wer: 
gehen, die in Europa n bie Verfonen und die 
Handlungen dieſer Herricher gebrudt umd in gany 
Europa verbreitet werden.” 


Neuſeſte Nachrichten. 

Abermale iſt ein würbiger Veteran 
der Armee geſtorben, ber penfionirte Generalmajor 
v. Binder, Ritter des Berdienftordens vom heiligen 
Michael und Juhaber des Militär-Dentjeihens ; er 

erreichte ein Alter von 78 Jahren, 
chen, 14. März Der erite Aueſchuß der 
Abgeordneientammer hat ſich, wie ich höre, mit allen 
gegen Dr. Edel's Stimme für die Annahme bei An- 
trages des Abgeorbneten Herm Dr. Bölf bezig: 
lich der Aufhebung ber Todesftrafe —— 
und nad den Aeußetungen vieler Abgeordneten zu 
ſchließen, dürfte der Antrag aud bie Majorität in 
den Kammern, aber faum bie Auftimmung ber 
Slaatöregierung erlangen. 
» Münden, 14. März. Auf der morgen Freitag 
den 15. März Bormittags 10 Uhr fattfindenben Sis 
kung der Abg.sKammer befindet fi: Beratung und 
Seihtubfaflung über den Gefegentwurf „ben Bau 
einer Eiſenbahn von Schweinfurt nad Kiſſingen bes 
treff.”; daun Über den Antrag des Abgeord, Grämer: 
„die Erlaffung eines Landtagswahlgeſetzes mit birecı 
ten Mablen und geheimer Abftimmung bete.“, endlich 
über den Antrag der Abg. Dr. Edel und Dr. Bölf: 
„die Errichtung eines oberften Verwaltungsgerichts- 


hofes betr.” 

> w, 14. März. Demnädft wirb ber 
vom Abg. Kolb verfahte Ausihußbericht über das 
Salinenweien im Drud erfheinen. 


Kaiſer von Ruf 
land hatte nämlich — angeſichts der Ereigniffe, die ſich 
im politifen Leben Franlreichs vorbereiteten — einen 
Utas erlafien, welder allen Gommandanten an ben 
Grenzen feines Reichs befahl, feinem Fremden den Ein ⸗ 
tritt in das ruſſiſche Webiet zu geftatten, der feinen 
vom ruſſiſchen Miniſterium bed Aeußeren vifisten Pa 
vorzeigen fonnte. 

Bas da machen. Der Gourier mußte fort, denn 
es war Gefahr im Verzug, man lonnte beohalb nicht 
abwarten, bis der betreffende Pak nach Petersburg 
gefandt worden wäre x. Da galt es einen entider 
benden Entſchluß zu faſſen. Der Director befann ſich 
nicht lange, er eilte zum ruffiihen Gefandten, entdedte 
ihm Alles und erhielt au ein Schreiben, wonach ber 
Courier ungehindert die Grenze Rußlands paffiren burite. 

Der Courier ging ab. Als er am der ruffifchen 
Grenze ankam, war es Mitternagt und Seine Eyeellenz 
der Gouverneur ſchlief. Der Gourier theilte in geflü: 
gelten Worten dem wachhabenden Dffizier bie Dring- 
lichkeit feiner Reife mit und fagte, daß er ein eigen- 
händiges Schreiben bes ruſſiſchen Geſandten an den 
Gouverneur befite, in dem bie Yegitimation für feine 
Miffion enthalten ſei. 

Der Dffigier zögerte dieſen Gröffnungen gegenüber 
nicht, den GCommandanten von dem falle jofort in 
Kenntniß zu fegen. — Unglüdligerwerie hatie eine 
Ercellen; am Abend ein Glas Wein zu viel getrunten. 
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ge welche durd bie ganze Pjalz eime Harte Verbreitum 

den, merden mit 3 fr. Die ietipaltige zit bercgmet, bei 
Gmaliaer Inferotion mit 2 fr. 


I 


Kaiferslautern, Samftag, 16. März 1867. 65. Jahrg. 


das ſpaniſche Miniterium bes Auswartigen aufyr Münden, 14. Mär; Die Commiffion, welde 


zur Vorberathung des Berggeſehentwurfe eingerufen 
worden ift, wirb bis Ende dieſer Wode mit ibren 
Arbeiten zum Ende lommen. 

Berlin, 15. März. Der Reichstag war heute 
mit Wahlprüfungen beſchaftigt. Die Wahl des Ab⸗ 
geordneten Thielan (Oberlaufig) wurden beanftandet, 
bie übrigen Wahlen aber al& gültig erklärt. 

Berlin, 15. März. Die heutige „Rationalztg,“ 
iR ermächtigt, die von ber Kreuzztg.“ gebrachte Mit: 
theilung, daß die national:liberale — nicht be: 
abſichtige, Amendements zum Berfaſſungsentwurfe zu 
ſtellen, ohne ſich zuvor mit ben Bundescommiflären 
in Berbindung zu ſetzen, für unbegründet zu erflären. 

Trieft, 14. März. Die „Triefter Zeitung“ meldet, 
daß eine Berihlimmerung in dem Zuſtande der Hair 
ferin von Merico eingetreten fei. 

Wien, 14. März. Von competenter und authen: 
tiiher Seite wird verfidert, daß neuerdings eine 
ſehr weſentliche Annäperung Dejierreihs und Frant: 
reiche in der orientalischen Frage ftattgefunden hat, 

Wien, 14. März, Die Einberufung der neuge⸗ 
wählten Landtage ift für den 6. April in Ausſicht 
genommen. Die Eröffnung des Reichstaths Toll eben« 
falls im Laufe des April itattfinden. 

arid, 14. März In feiner Mede über die aus 
Bere Politik * heute Thiers im geſehgebenden 
Körper: „Frankteich mühe mit England zuſammen; 
geben, einem Bündnifie zwiſchen ihmen würden jich 
Skandinavien, Holand, Belgien, Portugal und De 
fterreih anihließen und dadurd ben Frieden Euro: 
pa's fihern.” 

London, 15. März Aus Montreal wird vom 
T. März gemeldet; Das nene canadiſche Parlament 
wird angeblid eime neu gebildete Goniöderation 
als Königteich unter dem Bringen Arthur procdamiren, 

nopel, 14. März. Der zum Gouver— 
neuer von Bosnien ernannte Hufiein-Baiha über: 
nimmt das Obercommando auf der Inſel Candia. 
Nah Gandia und Theffalien jind weitere 10 Batail: 
lone ald Berftärtung abgegangen. Das Miniſterium 
ift mit ber Drbnung der frage ber Moiceengüter 
beichäftigt ; es ift Ausſicht vorhanden, dab Andlän: 
der in der Türkei fi werben Grundbeiig erwerben 
können. 

New-York, 14. März Die Bill über die Ein 
fehung von Militärgouverneuren in den Südftaaten 
it durch Verkündigung bes Praſidenten im Kraft 
getreten. — In einer Fenierverfammlung wurde bes 
ſchloſſen, Icand Mannſchaft zu Hülfe zu ſeuden. 





Schlaf: und weintrunfen börte er ben Bericht des Df: 
fijiers an. 

„Hat Zeit bis morgen Früh,” murmelte er und 
legte ſich auf die andere Seite. 

„Aber, Excellenn.“ wagte der Offizier zu fagen, 
„die Dringlichkeit der Sade, die felbit der Gefandte 
begutachtet.” 

„Km,“ brummte ber Gouverneur, „Aber es gibt 
einen Ulas Geimer Majeftät, der mir verbietet, einen 
Fremden ohne Bifa des Minifterd des Meuferen über 
die Grenze zu laflen. Gebt nicht. Und wenn cd ber 
Raifer felbft wäre, ich Lie ihm nicht ein. Ich werde 
morgen ſelbſt unterfucdhen.“ 

Und mit biefen Morten wandte ber Herr Gouber: 
neur dem Offizier mit aller Entſchiedenheit den Rüden 
und fing bald darauf am zu ſchnarchen. 

Da war nichts zu machen. Der Courier mußte 
warten, Er wurde erſt bes andern Morgend, nachdem 
Seine Ercellen, den Rauſch verſchlafen, vorgelafien. 

Der Gouverneur fas den Brief des Befandten, und 
zwar obne „ein Glas Wein zu viel." Er war gerade 
daran, die Paſſitungs · Erlaubnig jür den Courier zu 
unterzeichnen, als fein Rammerdiener, der bei der nächt⸗ 
lichen Scene zugegen geiveien war, fagte: 

„Eiw. Exeellenz fagten doch dieſe Nadıt, ein Ulas 
bindere Sie an Geftattung der Bitte,“ 

„Dab ich das geſagt,“ verichte Der Gouderneur. 


Ueber die geflügelten Worte Bismard's 
fhreibt man dem „N. C.“ aus Berlin: „Graf Bit 
mard ſcheint es zu tieben, bei Er ber 


ſchen Frage feine Eymıbolik der Reitbahn zu Ar den In cas 


nen, Im Erfurter Parlament warnte er einit davor, 
dem preußiſchen Bolfe ben ungewohnten Zaum ber 
Reihaverfaffung anzulegen, „ven Sonntagäreiter werbe 
das Roß bald in den Etaub werfen.” Heute muß 
Graf Biamard diefed Roß mohl für beſſer dreſſirt 
balten, denn er ichloß feine Neihstagsrede vom 9, März: 
„Segen wir Deutſchland nur in den Sattel, reiten 
mwird e3 ſchon können.” Ebenſo rief Graf Vidntard 
zu jener Zeit als Abgeordneter einmal aus: „Das 
Gold der, Kaiſerkrone mag glänzend fein, aber dieſes 
Bold fol doch erit aemonnen werben burd) bas Eins 
Schmelzen der preußiſchen Krone; ich habe aber fein 
Vertrauen, daß in diefer form der Umguß gelingen 
werde.“ Heute wird nun bem Grafen Bismard von 
ber Linken in derfelben Weile, nur mit ganz ander 
rem Recht eingewendet: Wenn bie Vortheile dieſes 
Bundes erft durd das Einihmelzen ber preußiſchen 
Verfaſſung gewonnen werben follen, To haben wir 
fein Vertrauen, daß ber Umguß in dieſer Form ge 
lingen werde. Da ift Graf Biämard aber gleich bei 
der Hand, folde Männer, welche für 25 Millionen 
Preußen das Verfaljungsrecht nicht aufgrben wollen, 
„varlamentariihe Barticulariften” zu ſchellen. In 
einem Punkte alerbings it Graf Bismard feit 1850 
ſich vollftändig gleich geblieben, in dem Urtheil über 
die Majorität einer nah algemeinem Stimmrecht 
gewählten parlamentariiden Rörperihafl. Damals 
wollte er einem „aus dem Lottofpiel bes allgemeinen 
directen Stimmrechts etablirten Konvent“ mit dem 
Neht der jährlihen Büdgetbewilligung nicht die 
Macht anvertrauen, „bie Eriftenz bes Staates auf 
das Spiel zu ſehen.“ Heute will Graf VBismard ei 
ner ſolchen „zufäligen” Majorität zwar Das Soll 
Eilenbahn: und ee nit aber „die Erıitenz 
der Armee“ preiögeben, Man kann bie Deihgenoflen 
doch nicht darüber abftimmen laflen, ob ber Deich 
durchſtochen werben ſoll! Merkwürdig nur, dab man 
diefelben Deichgenoſſen doch jegt abftimmen läßt, ob 
der Deich Überhaupt anzulegen ift! Aber, fagt Graf 
VBismard, der Biilitärabfolutismus fol nur ein Ye 
bergang fein, „bis mir zu Fleiſch und Blut verwach 
fen find.” Das ſtimmt ſeht gut mit dem Ausſpruch: 
„Nur ein fertiger Staat darf fi ben Luxus einer 
liberalen Regierung erlauben.” Auch Lonis Napoleon 
ftellt den Franzoſen befannttid no eine „Arönung 
des Gebäudes” in Ausſicht. 


Deutfdland. 

* Raiferölantern, 15. März. Bir bradten in 
Ne. 57 unieres Blattes vom 8. März eine Gorre 
ſpondenz des „Nürnb, Gorr,“, weide gtave Unſchul⸗ 
digungen gegen die Bewohner ber Bjalz enthielt. Ein 
Piälzer Bürger bat ſich veranlaßt geliehen, am 7. d. 
M. dem „Nürnb.Gorr.” eine Entgegnung zu ſchiden, 
welcher jedoch beiagtes Blatt feinen Raum gewährt 
bat. Es geht uns nun heute diefe vom „Niürnb, C.“ 
verweigerte „Ermwiberung“ mit bem Erſuchen zu, fie 
in —* Blatte veröffentlichen zu wollen. Wir 
fommen diefem Wuniche gern nad. Die „Erwibers 
ung lautet: 

„Als Pfälzer Bürger kann ich nicht umbin, bs 
tem © Gorreiponbenten aus Franken einige Zeilen 

erwidern. Es iſt wahr, daß ein jever wohlhabende 
—* ſucht durch Stellung eines Etſatzuannes jeis 


nen Sohn mit i zu wagen, Es iſt ferner wahr, 
e 


daß viele, 4 45 u * 
ilãr iſt zur Stuude t bes 
dh a 


Bayer, ber die Pialy kennt, hier beipflichten. Diele 
Abneigung liegt in dem Syſtem und in der Behand: 
lung der Refenten und Soldaten, bie in ben flehen⸗ 
den Herren Dentihlands leider noch größtentheils in 
ühnticher Weiſe geübt wird, mie zu Wallenſtein's 
Zeit. Si bievon zu überzeugen, gemägt ein furzer 
Blid auf die Erercierpläße und Kaſernen. Wer hat 
benn nicht ſchon die „feinen“ Ausbrüde der Unter 
offiziere gehört, bie hauptlächlic den armen pfälzer 
Rekruten von Seiten altbayerifcher Unterofftziere reid)- 
lich zu Theil werden? Daß felbit die a viel⸗ 
erühmte Organiſation und bie dorten üblichen, dem 

men nach allgemeine Wehrpflicht, nur ſehr wenig 
hieran geänbert bat, dies haben einige eclatante 
Fälle in neueſter Zeit in Preußen bewieſen. — Man 
führe ein allgemeines wahres Wehrſyſtem mit kurzer 
Dienftzeit, nach Vorbild des Schweizer Miligigitems, 
wofür unſer waderer Abgeordneter Rolb fo mann 
haft kämpft, ein. — Man ftele den Wehrmann un: 
ter bürgerliches Geſez und made ihm den Dienft 
leicht durch eine humane Behandlung. Man ändere 
das Dogma „ber oberfien Kriegsherrſchaft“ ab: 


dann werben fih bie Pfäher freudig in Dienft | fion, 


ftellen, und werden ſicher nicht die Zepten fein, wenn 
es gilt, für Freiheit und Vaterland zu fümpfen, — 
Es dies ber - Pr —— ” — * 5 
ange dies geſedli attet, lieber bie legte 

po Ang um einen GErjagmann zu ftelen, ebe 
er feinen Sohn den Strobfad drüden, und was bie 
weiteren Annehmlichleiten des Solvatenftanbes mehr 
find, foiten läßt.“ 

Münden. Der biefige Eorreiponbent bes Ber« 
ner „Bund“ Inüpft große Hoffnungen an die bem: 
nächte (in Folge des Todesfalles ber am: ©: 
phie aber verſchobene) Ankunft des Grohherjogs non 
Hellen-Darmitadt an unferem Hofe, Es fol als eine 
Art Gegengiſt die Einmwirfungen ber wieder 
abgereiften grierhiihen Erlönigin Amalie wirken nnd 
des ebenfalls noch ſchwankenden Königs volles uns 
getheiltes Vertrauen zu Hohenlohe's Politik bejlärken 
und befefti 1. 

M , 13. März. Veranlaßt durch eine ſchon 
früher einmal erwähnte Streitfrage zwiſchen ber 
Staatsregierung und dem Magiftrat unferer Stabt 
— bie Kreisregierung hat im vor. jahre ben Dircetor 
für Das hieſige allgemeine Krankenhaus ernannt, wäh: 
rend der Magiftrat behauptet, dab das Ernennungs: 
recht ihm zuſiehe — haben uufere beiben Gemeinde 
collegien nun befchloffen, eine Beſchwerde wegen Ber: 
legung verfajlungsmäßiger Rechte dem Landtage ein 
zureichen. 

- Münden, 15. Marz. Der Mittheilung in 
unſerem geitigen Blatte über den Untrag ber Abg 
Dr. Edel und Dr. Völkl auf Erridtung eines 
oberften Verwaltungsgerichtshofs fügen wir heute noch 
Folgendes hinzu: „Der Heferent v. Münch hatte feis 
nen Vortrag ausgearbeitet, fondern ſich lediglih auf 
feinen Bericht über denfelben Gegenftand vom 14. 
Juni 1865 bezogen (welcher Bericht auch dem genen: 
wärtigen Protofoll in eztenso beigedrudt ift), der zu 
dem Antrag gelangte: „es ſei an Se. Majeftät ben 














König die Bitte zu richten, Dem *4 einen @ 
jebentwurf vorlegen zu laſſen über die Organlſatih 
wehtäpflege, wonach das Berfahng 


der Bermaltungs fo 
in Verwaltungsſ⸗ in. einer bie Unparteil 
und Un afeit der Rechtspflege fihernden 


db zjür ibung im lepter Inſtanz 
3* fan ndkger Verwaltungs⸗Gerichtshof erri 
tet werde,” mwelder Antrag von der Hammer ini 
53. Sigung am 27. Juni 1865 nahezu einftimmi 
angenommen wurde, aber wegen des fchon am I 
Juli erfolgten Landtagſchluſſes bei den Reichsrä 
nicht mehr zur Erledigung gelangt war, Der Diekma 
lige Antrag der Abg. Evel und Völf enthält nur 
aber noch einen zweiten Theil: „es möge noch bem 
gegenwärtig verfammelten Landtag der Entwurf eines 
Geleges vorgelegt werden, durch welches die Staats: 
regierung ermächtigt wird, den Entwurf bes Geſetzes 
die Errichtung eines oberſten Berwaltungsgerichtähois 
betr, ben für die‘ Socialgelegentwärfe beftebenden 
Ausihüffen zur Behandlung and in Abweſenheit bes 
Landtags in Vorlage zu bringen.” Auch Dielen zwei: 
ten Theil empfiehlt der Referent v. Münch eindring: 
lichſt, da für die Berathung der Socialgelege die 


—— Diecn⸗ 
* Ben He, ber —— des 
mnern, ohne Ci ungen zu ma eiligte 
der —— einſtimmig ben Anträgen beipflichteie 
U. M 14. Marz. Der neu ernann 
Biſchof von Eichſtädt Frhr, v. Leonard wird am 15, 
d. M. Mittags 2 Uhr im Thronſaale ber Löniglicen 
Hefibenz in die Hände Sr, Majeftät des Könige den 
verfafjungsmäßigen Eib der Treue abldgen. 
: Rarlörube, 13. März, Die „Karläruher Zur“ 
ſchteibt officiös: Auf diesfeitiges Anſuchen hat vie 
lönigl. preußiſche Megierung aus ihren Beltänden 
der großh. Kriegsverwaltung 6000 Zünbnadelgemehre 
leiämwerje überlaffen, mit melden der gefanmte Frit 
dens-Dienftitand der Infanierie eingeübt werden 
fol, bis die in Gang befindlide Abänderung ber 
badiſchen Jafanteriegewehre jo weit worgeichritten 
fein wird, um die Bewaffnung aus eigenen Beltän: 
ben eintreten fallen zu fönnen. Zur Uedernahme der 
Gewehre ift ein Difizier der Zeughausdirektion nad 
Daing bereits er rg Vom großh. Kriegamn 
niftertum iſt aleichzeitig in Ausſicht genommen, eine 
Anzahl von Dffigieren der großh. nfanterieabtheir 
lungen hieher zu beiehligen, um bie neue Matt 
näher lennen zu lernen, und deren gleihmäßige Han 
habung in ben verſchiedenen Heeresabtheilungen fihr 


zu ermögliden. 

’ , 14 Mär, Dem Werleger be 
„Heſſ. Losztg.“, Heren Leste, ift biefer Tage ein 
segen ihn vor zwei Jahren ausgelprocene Gefäng: 
niäftrafe von einem Monate erlaflen worden, aber 
mit ber fehr einfhränfenden und feltenen Bedingung, 
daß Hr. Teste ſich innerhalb der nächſten 3 Jahre 
feined DVergehens im Sinne des Preßgeſetzes vom 1. 
Auguſt 1862 ſchuldig mache. 

_ Berlin, 12. März Aus der heutigen Debatte 
it nur die Rede von SculjeDeligih lefensmertb. 
Bis jept hat dieſe namentlih ım ihrem zweiten Theil 
wahrhajt klaſſiſche Rede noch Niemand im Neidje: 
tage übertroffen. Der Beifall war befonders aud auf 











„Run, dba muß es auch bei meinem erften Ausſpruch 
bleiben,” 

„Aber,“ wagte der Goutier einzuwenden: „Sie hat: 
ten bamald den Brief des Geſandten nicht gelefen.“ 

„Ei, was Gefandte,” entgegnete Seine reellen; 
über diefen Einwand gereizt, „Hier lommt's auf keinen 
Gejandten an. Der Ulas entſcheidet. Und bei bem, 
was ic heute Naht gejagt habe, muß es bleiben,“ 

Und dabei blieb es trog aller Gegenvorftellungen. 
Der Gouverneur glaubte, daß er an dem, was ihm 
das „Glas Wein zuoiel“ bietirt, fefthalten miükt., 
Gr wollte ſich nichts vergeben, und fo mujte der Pak 
des franzöfiihen Gouriers nah Petersburg wandern 
und bon da an die Grenze zurüd, 

Unterdeffen landete Napoleon Bonaparte zu Frejus 
und das Uebrige ift befannt. — — — 


Das war bie Folge von „einem Glas Bein“ | I 


zu viel! — 





BPreiganfgaben. 
1. 
x Häthfel. 

34 Bin ein unglädliher G. ſUe. Will ſich denn Nlemand 
meiner annebmen 7 I laufe m wie herrcules z nirgende 
barf ich mid dauelich niederlaſſen. Hie und da thut man 
wehl je, ale jähe man mic gern, aber es iſt den Vetrejfonden 
im wenigen Faͤuen eenft damit, und «0 währt nicht lange, je 
beißt man meich wieder geben, Nicht jelten fogar werbe ih 


von meinen früheren Veſchühern beftig 

fie umine eigentbünliden haften erfannt haben, — Einen 
wahren Abſcheu haben bie Damen ver mir; fällt es mir je 
eim, ein Fiauenzimmer begleiten zu wollen, jo werde ich mit 
uns mas meinen Weg allein mans 


verfolgt, befonders wenn 


kungen, 
mich in „gebeimnißrole* Bearbeitung asp, arten zu 
t gem us 

Natur, 


55 
ertath 
ie 

Mein Anfenttalt iſt Burdiguitlig mar bei guten, trefflichen 

euſchen, ausgenemmen bann, wenn ich mei mitumter 
wiſſen peiitifchen Charatiern zugeſelle, oder mich mit ber hehen 
oder nie dertu Demi-monde bejdäftigte. i 

Dod mun genug über mich er Bır mich * fan 
mich leicht finde, denn ich verberge mich nie, db, h. ich kann 
mid) gar nicht werbergen, 

Bir ti mein Name? 


= | Mreisaufga 


2. 
S Aufgabt. 
I ' | ’ 
J 
J— 

Man mache aus bieiem wier Sitrlichen drei, obut von den 
felben etwas wegrunthauen (d. b. worgjkvei ober mweazulrei: 
zn x.) und ohme diejelben miteinander zu verbinden. Bir 

trage mäjlen vollſtandig ſſehen bleibeu. 


3. 
& Bwrifilbige Charade. 





*4 Bi icht Blickt in's tägläche Beben 
ie! wählen k 
ng 


2. Preis: Miramon, von Walter Scott, 
5. Preis: Gin ſehhner Stahlſuich 


ZA Der legte Termin fiir Cinſendung von Löjungen ii © 
o. Hpıllz preisberechligt find nur Diejenigen, melde die drei 

ie gelöft haben, das ridtige Etrathen von die 
Aufzabe oper zwei berjelben genügt nicht. — Bei mehreren 
richtigen Zöfungen enticheidet das Bone. — Die Löjungen In 
sunter der Adteſſe: Redaction der „Pfälzer Velkeztg.“ paris 
frei cinzuſenden. : 


sen Bänfen der nichtprenßiſchen Abgeorbneten fehr 
ebhaft. Schulze behandelte die Sade in fo gemeile 
ner Form, mie fie es verdient, ohne Bonmots und 
she Declomotionen, Mit beibender Sothre wies er 
auf die Gompromißluftigen bin, welde nur ihre 
Sache und ſich ſelbſt compromittiren. Die neupreu⸗ 
ſiſchen Bismärder erhielten von Schulze in wenigen 
gemejlenen Worten bie verbiente Zurechtweiſung; ge: 
ade fie, welde ihre Stelung zur Regierung mit 
neh ben Varteiverhältnifien in ihrer engeren Sei: 
mach regeln und für bie großen Parteigegenfäge in 
Preußen fein Verſtändniß befipen, find bie mahren 
Larticmlariften im Reihstage. 


Defterreihifhe Monardie. 


Wien, 14. März, Abends, Wie bie Abendpoſt“ 
meldet, ift bie Aufhebung des öſterreichiſchen Polizeis 
minifteriums beichlofien. 

Ofen, 14. März, Abenbs, Heute Vormittag hat 
das ungarifde Diinifterium in die Hände bes Kai: 
ſers den Eid abgelegt. Rach der Borftellung der Mit: 
alieder beiber Häuſer des Landtags hielt ber Erjbis 
ſchof Bartalomwict eine Anipradhe an den Raifer, wo» 
rin er ber Freude ber Nation über die gewährte con: 
Atutionelle Selbfiftänbigleit und den Dankaefühlen 
jür das bergefiellte Vertrauen und des vollen Ein: 
verftändniffes zwiſchen König und Bolf, unter es 


erwiberte: Er babe mit Freude ben allgemeinen 
Wunſch nach Wiederberſtellung der Verfaſſung er: 
füllt. Die ſichere Befeſtigung conſtitutioneller Staa 
tem erheiſche aber die Erfüllung zweier Bedingungen: 
Aufrichtige Anhänglichleit an Thron und Monarchie 
und dann jenes Raß politiſcher Reife, welche Die 
conſtitutionelle Freiheit praltiſch ermöglicht. In Die: 
fer zweifachen Richtung haben beide Häuſer ſowie 
bie Nation auch neueſtens unbeſtreilbare Bewrife ne: 
liefert. Gleichwie ih überzengt bin* — fuhr der 
Raifer fort — „beh mein geliebtes Rönigreih Un: 
rt bie unerſchütterliche Etiige meines Thrones und 
Monardie fein werde, ebenfo lebhaft wünſche ich 
auch, daß bie ungariſche Nation bie Leberzeugung 
bewahren möge, baß biefelbe in mir ben freuelten 
Hüter ber territorialen Äntegrität bed Königreichs 
Ungarn und deſſen conftitutioneler Freiheit finden 
mird.” Die Rebe bes Hailert wurde oftmals von 
ſtürmiſchen Eljens unterbroden. 





* Kaiferslautern, 95. Mär. (Thrattrnetiz. Mon⸗ 
tas, ben 18. b,, wire das Beutkiz von KL Marıe Heiden 
Hattinden. Zur Aufführung gelangt Mofntbai’s jo grum ar 
ſebenes Voltoſchauſpiel „Ocherak. Dir Vencefigiantin, melde 
8 durch ihre vortrefflichen, Pünfklerifden Leiftungen verſtanden 
bat, ſich die Sun des Publilume aleadhjam im Eturme zu 
erobern, zählt Die Titelrolle zu ihren beiten Partien. Es bis 


| darf wohl mur diefer kurzen Notiz aud keiner weiseren Wejiirs 


wortung, um Das Theater armı Monlag ber liebenow ltdigen 


Ludwigshafen, 18, Mär. Das Betriebsergeb: 
nih der pfälziſchen Ludwigsbabn im Monat Fehr. 1867 
it Felgender 

107,602 Perfonen ertzugen , 41,467 
1,065,857 Gentner Güter ertsunen 74,279 
tr. 


Summa der Betriebs» Einnahmen 192,079 fl. 54 fr. 
Das DBetriebsergebniß der pjälziihen Marimilians- 

bahn im Monat Febr. 1867 iſt Folgendes: 

29,828 Verfonen ertrugen 10,409 fl. 4 ir. 

317,975 Centner Büter ertrugn 21,227 fi. 53 ir. 

598,990 Gentner Kohlen ertrngen 23,873 fl. 22 kr. 


Summa ber Betriebs « Einnahmen 55,510 fi. 19 fr. 
Das Betriebsergebnif ber Neuftadt- Durlheimer Bahn 

im Monat Febr. 1867 iſt Folgendes: 

10,717 Perſonen ertrugen 

456,534 Centner Güter ertrugen 1,289 fl. 38 Ir. 

22,980 Gentner Kohlen ertrugen 543 fl 40 fr. 


Summa der Betriebs » Einnahmen 4,368 fL 43 fr. 

* Elberfeld. Hier ift die Cholera ausgebroden, 
Eine Berfon ift bereits daran geltorben. 

H. Münden, 14. Mär, In der letzten Bode 
lamen in Münden ca. 40 neue Blattern-Erlranlungs- 
fälle vor, 

In Münden ftarb der frühere Großbräuer Georg 


2,635 fl. 25 ir. 


senswünfden für beide, Autbrud gab, Der Haller | Künfterin zu Ehren bis zum fchten Eiy zu füllen, 


























Für die Königlide Saline Münſter 98, ſoll die bis zum 


1. Mai de. Its. in preuß. Maaße ausjuführende Lieferung 1) vom], 


170 Stüd hefernen Bodendielen 


jeber lang 14 Fuß, breit 13 Zoll, 


Rart 1", Zoll; 2) von 12 Stüd kirfernen Seitenwanbbdielen, jeber 
lang 14 Fuß, breit 16 Zoll, ſtark 2’/, Zeil zu Sool-Sciffen, an den 


Mindeſtfordernden vergeben werben. 


Die Beringungen der Lieferung find bei Königlicher Salinen- 
Verwaltung einzufehen, Lieferungs »Anerbietungen aber ſpäteſtens bis 
zum 27. März laufenden Jahres unter Bezeichnung „Schnittwaaren- 
Lieferung‘ Franco, ſchriftlich und verfiegelt an dieſelbe einzureichen. 


Saline Münfter 8, den 
63,45) 
Wohrinden-Verſteigerung 
von Olsbrücken und Sulz: 

bach zu Katzweiler, 

Bezirksamt Raiferslantern. 
Mittweoch, den 20. März nächſthin, 
um zwölf Uhr bes Mittags, werden, nadı 
der KohrinbenVerfteigerung von Katzwei⸗ 
ler und Hirſchhorn, im bortigen Werftei: 
gerunge-Xocale, Die Eichen Lohrinden aus 
dem Gemeindewalde 
von Disbrüden, gefhägt zu 200 Gentner; 
„ Dbefuhbah „ u 55 u 
„ Ünterfuigbah „» u 205 u 
meftbietenb öffentlich veriteigert. 
Dlsbrüden, den 8. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gehm 


Ackerverſteigerung. 

Montag, 18. Maͤrz 1887, Rach⸗ 

mittagd 3 Uhr, in der Wohnung von 
Jean Alein zu Kaiſerslautern im ber 
Bariferftraße, läpt Hear Adam Schroh 
auf eigen verfieigern: 

Plan Nummer 1794, 1794. — 1 
Zagwert 18 Dezimalen Ader am Loth · 
ringerſeld, neben Jaceb Gall und 
Schneider Zur. 

Kaiferslautern, 1. März 1867. 

52,64) Derbeimer, I Nolär 


Hausverfteigerung. 

Montag, 18. Mär 1867, Rad 
mittagd 3 Uhr, in ber Wohnung von 
Sean Alein zu Kaiferslautern in ber 
Pariſerſtrahe, läht Herr @uftav Feld: 
älter, geichäftsveränderungsbalber auf 
eigen berfieigerm: 

Man-Nummer 94. — Bier Dezimalen 

Fläche mis einſtöcigem Wohnhauſe, 

Hof und Bauplag auf dem Kot 

ten, neben Peter Zundel und Gonrab 

Liebrich Erben. 

Bis zum Tage der Berfieigerung kann 
dieſe Liegenſchaft auch erlauft werben. 

Raiferslautern, 27. Februar 1867. 
63,8,64) Derbeimer, 8 Rotär. 


13. März 1867. 
Der Salinen ⸗Direktor, 
Schnoedt. 


Deobiliarverjteigerung. 


Dienstag, 19. März 1867, Nade 
mittags 1 Uhr, dahier in ber Wohnung 
des Peter Beder am Girlinengraben, lafr 
len Nicolaus Müller un Adam 
Billing, unter anbern @egenftänben 
namentlich verſteigern 

2 Betten, Bettüberzüge, Zgoldbene Ringe, 

1 Seibenlleib, 1 gewirdten Shawl, 
1 Mleiderfhrant, 1 Auchenſchranl. Ti 
ie, Stühle, Küchengeſchirt, Gem: 
den xXx. ꝛxc. 

Raiferslauten, 23. Februat 1867, 
52,64) Derheimer, L Rotär, 


Möbelverfteigerung. 
Dienftag, 19. Mär nädfihin, Rad: 
mittags 1 Uhr, im Haufe ber Wittwe 
irchberger in ber früheren Wolnung von 
Frau Laval, läßt Frau Wittne Hipp 
dahier auf Grebit verfleigern : 
1 Ausjugtiih und 1 Salontiſch, beibe 
von Mahagoni Holz, 2 volftändige 
gut erhaltene Belten mit Spring- und 
Roßbaarmatragen, 1 Nleiderihrant, 
Bettung, worunter 1 Plummug mit 
Eiberdunen, 2 Bafdtifhe mit Ein 
richtung, Gommobe, Schränfden, Tiſcht, 
Stüble und jonftige Begenflänbe. 
Raiferslautern, 11, Mär) 1867. 
60,4) Slgen, f. Notär. 








Berfteigerung. 

Mittwoch, ben 20. Män 1867, 
Vormittags 10 Uhr auf der zur Ge 
meinde Steljenberg gehörigen Breitenau 
läßt Peter Berberid, Adersmann 
auf ber Breitenau in Eigenthum ver 
Reigen: 

Sein auf ber Breitenau an ber Chauffee 

gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, 

Stall, Hofraum und 15—16 Tag: 

wert Aderland und Wieſen babeı 

Unmittelbar nachher läßt derfelbe Wo: 
bilien, Vieh, Scifj und Weldirr ver 
fteigern. 

Bis zum Berfteigerungstage kann bas 





Anweſen au aus freier Hand gelaufi 
werben. 

Ber Forderungen an benfelben ju ma: 
den hat, wolle feine Rechnung bei dem 
unterzeichneten Notär einreichen, 


Karjerslautern, 15. Februat 1867. 
Ilgen, gl, Kotär, 


Mobiliaroerfteigerung. 
Wittwodb, ben 20. Mär 1867 und 
am folgenden Tage, jebesmal Nachmittags 
1 Uhr zu Saifersiautern in feiner Wohn ⸗ 
ung läft Ser Guſtav Feldmäller 
unter anberem namentlich machwerzeichnete 
MWobiliargegenftände verfteigern : 
eine vollſtandige Ladeneinrichtung. drei 
Waagen, barınter eine große Mehl⸗ 
maage, ein vollftändiges Bett mu 
Plumeau und Gouberte, 1 bitto mit 
Betibede, 1 bitte mit Roßhaar und 
Springfebermatrage, 1 Ghiffonier, 1 
runden Tiſch. 2 andere bitte, Küchen: 
geſchirt aller Art, 6 Rohr und 6 
MWeipeftühle, Rachttiſche. 1 Schreib: 
commobe mit Auflag, Branntwein 
fäfler, Bätten, Ständer, Bilder ıc. 
Raiferslautern, den 6. Bär; 1867. 
56,8,64) Derheimer, fgl. Notär. 


Müpelverfteigerung. 
Montag, ben 25. Matz 1867, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Haijerslautern in fe: 
ner Wohnung in ber Ludwigsſtraße, läßt 
Herr Bildhauer Peter Zimmer von 
bier, unter andern folgende Begenftände 
verſteigern, ale: 
ı Sopha, 1 Commode, ı Waoſchtiſch 
mit Spiegel, Meiberfdränte, Chiffo- 
niers, Tiſche, Stühle, Beitladen, 1 
Penduluhr mit Spielwert, Nachttiſch, 
KRühenihranf und Rüdıengerätbe, Bett 
genug, Bier, 1 Spiegel, Kiſten und 
ſonſtige Hausgeräibfihaften mehr. 
Kaiferslautern, den 15. März 186%. 
64,70) Algen, 1. Notar. 


Haus: und Bauplatz— 
Verſteigerung. 
Dienftag, 26. Marz 1567, Nach— 
mittags 3Ubr, dahiet in der Bietrwirihſchaft 
von Thriſtian Welbert, läßt Herr 
Garl Weingärtner, auf eigen ver 
fteigern : 

Play Nummer 1105. — 17 Dezima 
len Garten vorm Kerſuhor, neben 
Wagner Herbig und Holpital in 
3 Wbtbeilungen zu Banplägen 
Unmittelbar darauf laflen bie Erben 

von Nobann Münfter, ebenfalls auf 
eigen verfleigern ; j 

VPlan⸗ Nummet 265, — 8 Dezimalen 
Flache nebft Wohnhaus, Anbau, Stall 
mit Wohnung. Hof und Garten an 
der Bagnergafie, neben Matbias San 
der und Mitime Mint. 

Kaiferslautern, 11. Märg 1867 

60,4,70) Derbeimer, I. Notär, 


40,52,64) 











Vſchort sen, 69 Jabre alt. 





Licitation. 
Donnerstag, den 28. Mär 1867, 
Rachmittags 3 Uhr, zu Raiferslautern im 
Gaſthauſe zum Rieſen, laſſen bie Witiwe, 
Kinder und Erben des dahier verleblen 
Jimmermannes Wendel Römer ab: 
theilungsbalber in Cigenlhum verfteigern 
1) 7 Dezim. Grundflache Ein Wohn 
haus mi Hofraum, Garten Ein⸗ 
fahrt und Zubehör, gelegen babier 
am grünen Graben neben Bild 
bauer Morgentoth und Joſeph De: 
muth ; 
Bann Kaifertlautern: 
56 Desimalen Ader am Laämmch⸗s 
berg meben Eſenbahn und Yalob 
Schnelber; 
50 Dezim. Ader am Hohenederweg 
neben Heinrich Krämer und Wittine 
Beter Wellnig; 

4) 11%,, Dezimal, Garten mit Weg 
vorm Reritthore, neben Peitr Der: 
anb und Schreiner Beingärtmer, 

Kaiferslautern, den 7. Mär 1867, 

58,64,70) Ilgen, I. NRotär. 


2) 


3 


— 





Verſteigerung. 

Samftag, den 30. März 1567, Rach⸗ 

miltags 3 Uhr dahier in der Wohnung 
von Augult Liebrih ın ber Mühljtraße, 
läßt Her Johannes Schid auf@igen 
verfleigern: 

1) Plan Nummer 3415°;,. Funf Dezi⸗ 
malen Flache mit Wohnhaus und 
Garten aufm Koiten neben Joban- 
nes Medes und Anton Huber. 

2) ManNummer 3415'/,,. 5%, Day 
Bauplag in der Kottengewann. 

3) Planı fr. 1763*, Schözig fieben 
Dezimolen Ader am Lothringerfelb 
neben Weg und Conrad Schick 

4) Vlan- Nr. 3483°/,. Fünfzig Dezima- 
len Uder im Aendelgarten neben 
Weg und Conrad Schmidt. 

Kaiferslautern, ben 8. Mär; 1867. 

58,64,70,4) Degkeimer, igl. Notär 


Ausverkauf. 


Der Unterzeichnete verkauft fein Haus 
mit oder obne Geichäft und beabſichtigt 
deßhalb vorerſt feine Winterwaaren, 
um bamit zu räumen, zu herabgeſehlen 
Preifen zu verlaufen. 

Diterberg, 27. Februat 1867. 


5 Joſeph Deutſch 


Der Unterzeidinete erlaubt ſich fein La⸗ 
ger in allen Sorten 


NMehl und Hülfenfrüchten 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Auch ift bei ihm ftets friſches Brod, 
forwie MWede zu baben. 
Franz Stang, 
im Feldmuller ſchen Haufe hinter 
54,7,64) der Fruchthalle. 


‚Mobiliarverfteigerung. 

Donnerstag, den 26. März; 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, in feiner Wohnung 
dahier im Brabengäßchen, tagt Fuhrmann 
Vetter Heiler, verfleigern 

1 Wagen, 1 Pflug, 1 Winde, 1 vn 

bank, Liefen und Liejeniblippen, W 

gendiele, Erndte umd Stauleitern 


„The Gresham“ 


Englifche Febens- K Rentenverſicherungsgeſellſchaft 


in fondon 
Eonceffionirt für das gefammmte Königreich Bavern. 


Ketten, 1 eiferne Gage, ein vollftän. | Zufolge Allerhöchiter Entichließung d.d. München, den 9. Dezember 1865. 


diges Pferdeg ſchirt u. dal. mehr, 
Kaiferslautern, den 16, März 1867, 
64,70) Jlgen, f. Notar. 


Die, Möbelfteiggelvder 
des verfiorbenen Herrn Delan Holde: 
ried, wolle man alsbald entrichten, 
64,5)  Ehr. Finn, Geihäftsmann. 


Zu verkaufen: 
mehrere Actien der Baummollipinnerei 
durch Ehr. Zinn, 
Geſchafts mann. 


Mehrere Actien 
ver Baumwollſpinnerei Kaijerslautern 
find zu geg durch 
64,85) 8 Pasquay, Commijjtonär. 


Für Tünchermeiiter! 
Aufgemalte Tüngermufter, Wandmus: 
ter und Borburen, fertig zum Ausſchnei⸗ 
den, find fleıs im größter Auswahl vor- 
rärhig bei gemer, 
YA Buchbinder in Karjerslautern. 


Copirpreſſen 
jchöm und dauerhaft gearbeitet, 

mit Hebel all. 5. 12 fr. 
mit Schraube a fl 7. 24 fr. 


Eopirbücher 


mit 1000 * af. 2. 30 fr. 
mit 4000 Blatt 6 Stüd fl. 14, 
mit. 750 Blatt a fl. 2, 

mit 750 Blatt 6 Stüd fl. 11, 
mit 500 Blatt & fl 1. 30 fr. 


Dtto Auf. 
Anzeige. 


Unterzeichneter unterhält ein Lager von 
zuſammenlegbaren 


Gartenſtühlen, 


wie transportabeln Kochheerden ver: 
fchiebener Grdie. — Auch werden ſolche 
auf Beſtellung im allen Größen ange 


fertigt bei 
8. Mumme, 
Auhgaſſe, in der Nähe der Poft. 
Kaiferslautern, im Februar 1867. (46%, 


Portland⸗Cement, 
Lautzkircher Gyps, 



















biligft bei 
50%) Ulbert Munzinger. 
In der EN Birehihaft 


wird Mein ua ki — bit 


Shoppen —— 


—— per — 8 


Der unlerſchriebene Friedrich Brund, 
Guit beſthet in Winterborn; atteſurt hier: 
mit, dab Herr Mapp von Oberwieſen 
mit feiner Dreſch maſchine, melde er 
angeblich von Herrn Nuppredit auf dem 
Dtäptchen det Sirchheimbolanden gelduft 
bat, in 2'/, Tagen 450 Haufen Kom, 
Walzen, Gerfte und Hafer zu meiner Zur 
friedenheit ausgedroſchen hat und daß die 
Maſchine allen Anforderungen genügend 
entiproden hat. 

Winterborn, den 12, Mär; 1867. 
64,5) 8 Bruuck 


Empfehlung. 

Neue Bettjedern und Flaumen 
fowie fertig gefüllte Betten, hat billig 
zu verkaufen 

Johann Schäfer, 


al0oEı 





_Daipelgafie in Kaiſerslautern. 


Auszug aus dem Nechenjchaftsbericht pro 1866. 
D Reine Artiva am 31. Juli 18695 Fr. 17,539,481. 
Fe ) U 1866 über Fr. * Millionen. 


3) Einnaßıme: A Prämien - 5,781,080. 
b. Zinfen-Bezüge für angelegte Gapitalien N 655,951. 
Total-Einnahme pro 1866. Fr. 6,436,981. 
3) Ausgabe für Sterbfäle und verfallege Polifen. „ 1,765,704. 80 Gt 
Dem Neferdefond wurde nach Abzug diefer Summe und 
aller andern Koften ein Ueberſchuß von -» - » u. 23,942,206. 85 Gt, 
zugewieſen. 
Eingereicht wurden während des obigen Geihäftsjah: 
sed 5020 Anträge mit einer Summe von . „ 46,235,718..— 
Angenommen wurden 4550 Anträge mit . „ 41,4083,344. 50. „ 
Geſammte Verfiherungs Summe „175,000,000. —  . 


Reine Yetiva Ende 1866 circa 25 Millionen Franfen. 
Anträge nehmen entgegen und find zur Auskunft mit Vergnügen bereit 
Garl Bernu, Hauptagent in Neuftadt a/d. Haardt. 
Ludwig Braun, Spediteur u. Agent in Kaiierslautern, 
Licbmann Holland, Lehrer in Homburg. 


Für Confirmanden 


empfehle ih ſchwarze Orleaus, Thubet, Rips, Moll x, in 
allen Qualitäten und zu billigften Breifen. 


Kaiferslantern, im März 1967. ‚ 
Fried. Welſch, 


im früßeren Savart'fdhen Haufe, 


Kiavier-Lager A 
vn. B Hamıma 
in Reuſtadt a. d. Haardt. 


ange und Tafelklaviere 


von Stuttgart, Berlin, Paris. x. find mit vollländiger Garantie 
billigit zu verkaufen. 





AR Hamburg- Amerikanifhe Pacetfahrt-Actiengefelfhaftl 


Direct Polt-Dampflchiifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton nr — * 5 Dampſſchiffe 
Saxonia, Capt. Haack, am ! 
Germania, „ Scmenlen, 
Allemannia. „ Meier, 
Borussia, ® Fcanyen, 
Cimbria, (neu) „  Erautmann, 
Allemannia, „ air, 
Paſſagepreiſe: Erſte Eajüte Pr. Ert.Y 163, Aweite Eajüte Pr. 
Ert. % 118, Jwiihended Pr.Ert. % 60. 
Fracht bis auf, Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 per ton von 40 
bamb, Gubilfuß mit 15%, Primage, 
Mäberes bei 
dent Schiffsmakler Unguft Bolten, Wit. Diiller'sNahtofger, Hamburg 
fowie dem allein für das Aönigreich Bayern zum 
Abſchluß von Weberfabrtäverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hauptagenten der Dompfichifflinie 
V. J. Bolhos, in Aſchaffenburg, 


und deſſen Agenten: 
Sintierslantern Meuftadt M. Rodach; 


ng: * * Kriegsfeld Lud Öbr ; 
5 Philipp Schmict, Sbelmoiehe Fa Stern 
Dreifen, J. Oberländer; 


Ddernbeim David Jung: 
Franfenthal, Leop. Eberstadt; 


Speyer W. Strasser 
Kirchheimbolandend B.Salmon Waldmohr Chr. Hemmer; 
Landftubl Franz Kranz; 


Zweibrücen J. K. Zorn. 
Krudwigsbafen Wilh.Rueliur; 


Für Auswanderer. 


- Für a von Weberfahrts:-NVerträgen nad 
— Amerika zu den billigſten Preiſen hält ſich empfehlen 


Wilhelm Wollmann, 


Agent in Niederlirchen. 


* 
27 
[7 
* 
* 
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Morgen, Sonntag, ericheint der Blakat-Anzeiger Nr. 11 als Beilage 











Zur Warnung: 
Den Verläumbdern, welche in (eter 
ehrenrübrige Werüchte über mid 
teten, diene zur Warnung, daß id, 
ber dorfommenden Falles gerichtliche 
einleiten werde. 
Kaiferslautern, ben 16, Mä 
Ehefrau don Dienftmann Pet. 


Untergeichneter beehtt ſich hiermit 
zuzeigen, daß er in feinem 
Koblenlager die Roblen um 
ben Preis verfauft wie auf ber Bahn 
68,64) 

Geftern Abend wurde im Theater ein 
Regenihirm wahricheinlih aus Bar 
fehen mitgenommen ;, man ‚benfelben 
in der Thxater:Reftauration ben. 


Tüchtige era und 
3iegelmader 

finden in Ban vom. 1. April bis 

in den Dftober Deihäftigung. _UAnmel: 

un fünnen am. Sonntag, din 17, 


ns 9-12 U 
in Hatferhlakterk —* —— 
Zeugniſſe find erwänidt, 

60,24) Gebr Gand in 


Sehrlingsgefud). 








Bei) Untergeichnetem kann ein brabe 
Junge in die a Br treten, 
Carl Janfohn, 
56%/.Amm) Lampiſt und Wlecharbeiter, | 


Wedel per Hew-HYork 
per 3 Tage nach Sicht, in Gold 
bar, per Dollar A fl. 2. 7 ie ba 
60) F PMloeser, 
Bei Unterzeichnetent lann ein Orden 
licher Junge in die Lchreitreten, 
— Wagner, 
58,64) chloſſer 


Logis-Anzeige. 


Bei dem Unterzeichneten iſt ein Bogi 


/12 I zu vermietben, beitchend aus einer. Ghude 


Kammer, Rüde, Speicher und Stier. — 

Dasielbe kann * Pa a werben. 
Conrad Schu, Aula 

68,2,64) > dem Wapenbeng. 


Auf ber 


Düngerfabrik 


it nochenwaffer zu haben, iu 

Pfuhlfaß zu fl 1. Dietes Bafler win 
vertvendet wie Publ; 5—6 Faß find ge 
nügend zur einjährigen Düngung = ca 
Tagwerl. Schr zu empfehlen fürKarlal- 
feln, Körnerfrähte, zur Anlage von Ces · 
polhaufen, zur Verbelfrung des Stol- 
düngers. (88,0147 


pet ETRE Er yarpen 07 — 
Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Sonntag, den 17. März 1867: 
Achte AbonnementsrPonftellung 
Zum * Dale: 


Drehorgelmann Keine Familie 


Mutterliebe über Alles! 
Neueſtes Vollsſtuck mit Geſang in 6W: 
tbeilungen von Anton Langer, Muftt vos 

Kapellmeifter Franz v. Soupee, 
Caflenöffnung: 7 Uhr. -— Anfang 8 Ukr. 
Ende nad 10 Uhr, 
Dandel und Indufirie; 

* krantfurt, 15, März, 6 Mt ab 


Gitectenfocketät. In ber Gffecdemi 
wurden Drfterr Gran erkeıt 167 — 168 




















186%r Lese 66%, — 87, bey Gem 
Metalligues 48 — I. __Natienal 33%, 
1802er anteril Baude 77%, 6, Die 
war günftig 
Frankfurter Cours dom 15, Män 
Ge — Ri 
Rußokn . — us 
Topyel te 95% 
Treniiche . Ar 917.58 
Holländi ide f. 10 Stüde 9 51:65 
Dufatın , » : MS 
Als Krantenf Rüde. a 9 27.8) 
Enalifche Sevrreisns . 11 515 
Muffiiche Aumperialeoe - - + 1 94547 
Prewitlhe Kaftenideine 3 1 4ı,B% 
Doll tar In set Pr 









KRaiferslauterer Wochenblatt und 


Binfat- Anzeiger. 


[Beilage zur „Pfaͤlziſchen Volkszeitung” Nro. 64.] 


Nro. 11. Kaiferölantern, den 17. Mär; 1867. 


2 4 3) nt f Genehmi daß ber Bei . N 
Pfälziſche Eiſenbahnen. A ae A 


Verwaltungsraih feitgeftellt und unter die verſchiedenen Bahnen nad 
Maabgabe des Orgarifationdplanes verteilt werde. 
Diejenigen Herren Actionäre, welche biefen Berfammlungen beimohnen 
e —E wollen, haben ſich längftens bis zum 6ten Mpril l. Is. auf dem Mureau ber 
DatEet ua Direction zu Ludwigshafen ha / Nh. über ihren Aftienbefig entwedet durch 





Die Herren Altionäre der Wälsiichen Eifenbahnen werben in Gemaßheit Vorzeigung der DriginalAtien oder dur ein nad) Nummern geordnetes amt: 
des $. 40 — Selelihafts-Sapungen zu ben nachftehend bezeichnelen, zu Qu. 1 lich beglaubigtes Verzeichnißz auszuweiſen, wogegen bie erforderlichen Einlaßlar - 


wigd 


ergebenft eingeladen und zwar für bie 


Freitag den 12, Aprit 1867, Morgens 10 Uhr. 


1) 
2) 


3) 
4) 


6) 


6) 


Samftag den 13. April 1867, Morgens 10 Uhr. 


1) 
2) 


3) 
4) 


6) 


- 


3 
— 


1) 
2) 


bafen am Rhein im Stationögebände abjubaltenden 


I. Heuftadt-Dürkheimer Bahn 


Samitag den 13. April 1567, Morgens 12 Uhr. 


ten abgegeben werben. 
Diele Rarten ermädtigen nicht zur freien Fahrt. 
WVach dem sten April ds. Is. önnen feine Anmeldungen mehr berüd: 
fitigt werben. ‘ 
Ludwigshafen, den 11. Mätz 1867. 
Der 


Borftand des Verwaltungsrathes der Pfälzifchen 
Eifenbahnen 
61,Bl11,12) Mahla. 


Markt Anzeige. 


Mit Genehmigung der höhern Behörde wird dahier jeden Frei- 
tag ein Viktualien-Markt abarhalten und zwar 
am Freitag, den 22. I. Monats zum ersten Male. 
ierbei wird bemerkt, daß kein Standgeld erhoben wird, 
olfftein, den 9. März; 1867. 
Das Bürgermeifleramt, 
63,811) er. 


Gefhäfts- Anzeige. 


Der Untergeichnete beehrt fich hiemit bie ergebene Anzeige zu machen, daß er 

nad längerer Abweſenheit hierher surüdgelehrt ift, und ſich als r u 
Zimmermaler, Eapezirer, Sakirer & Bergolder 
dahier etablirt hat und empfiehlt ſich für alle im biefes Fach einſchlagenden Arbei⸗ 
ten, als: das Malen ber Wände und Deden in Del: und Wafler- farben; Tape 
siren; bad Anftreichen ber Fußboden in Mofaif im ben modernften Deffins, 
worüber eine reichhaltige Mufterlarte zur Auswahl bereit Liegt, Das Ladiren 
unb den Anftrid) von Holzwerl und Getäfel, ſowie von Möbeln in allen Holy 
farben ; das Ladiren von Wagen, dann alle Arten von Bergoldung im 
Glanz und Del, Auch liegt eine reiche Mufterlarte von Tapeten aus einer 
großen franzöſiſchen Fabrik zur Anſicht offen. — Da er 8 Jahre ala Werkführer 
im einem ber größten Ateliers in Paris angeftellt war, fo hofft er auch hier feine 
geehrten Gönner zu ihrer Zufriedenheit zu bedienen und verfpricht gefhmadvolle und 
elegante, ſowie folide und billige Arbeit. 

, Seine Wohnung ift in der Mühlitrahe, in bem Haufe des Herm Jäniſch- 
Eingang neben Heren Thierarzt Dbermaier. 

Raiferslaustern, ben 14. März 1867. 


er) Peter Heger. 


‚ Der Unterzeichnete beehrt fih einem biefigen wie auswärtigen Publitum an 
zugeigen, daß feine 5 . . 
Brennhoh-Schneidmafchine 
nun im Betriebe ift. — Die Maſchint wird auf Wunſch nad jedem 
beliebigen Plage gefahren und für Solde, benen es an genügenbem Kaume man- 
gelt, ſieht ber Holjplag des Unterzeichneten zur Verfügung, wohin das gefteigerte 
Holz gefahren werden lann und von wo es bann gejänitten in die Mohnung des Eigen: 
thumeta gebradt wird. — Gegen eine Heine Bergütung erbietet ſich derſelbe auch 
Holz zu fteigern und wirb jiet® bemüßt fein, das in ihm gefeßte Vertrauen zu rechts 
fertigen. — Beftellungen werben täglih angenommen. 
Zugleich bringt der Unterfertigte fein Wagner-Gefchäft in empfehlende 
Grinnerung, ba basielbe ungeftört fortbetrieben wird, 
3. Strauß, Wagner 
924,5) in der Gaugaſſe 
Untergeichneter bringt fein Lager fe e 


Fenerfeſter énne Shränfe 


fowie eiferne Kiften von allen Dimenfionen in em- 
pfehlende Erinnerung. 
Raiferslautern, im Sanuar 1867. 
Jean Raquet, 
12,3)a14T) Nro. 124 Ludwigeſtraße. 
















Generalverſammlungen 
Tudwigsbahn 


Tagesordnung: 
Geſchaftsbericht der Direction; 
Verbeſcheildung ber Rechnungen vom 1. October 1865 bis 31. De 
jember 1866, 
Feltfegung der Divibenbe, 
Untrag auf eventuelle Genehmigung der Erbauung einer Eifenbahn 
von Winden nah Bergjabern burd eine ad hoc zu bilbenbe Al: 
tiengelelliaft, beziehungemeife ber Uebernahme des Baues und Be 
triebed dieſer Bahn & Conto diefer feparaten Geſellſchaft durch bie 
Berwaltung ber Pfälziichen Babnen für den Fall, dab 

#) Die von den Kammern des Landtages beihlofiene Zinsgarantie 
vom Baus und Einrihtungscapital diefer Bahn allerhöchſt fanc- 
ttontrt und Gefegestraft erlangen mwürbe; 

b) Der Verwaltung ber Pfälziſchen Bahnen unter Genehmigung ber 
von ihr beantragten Ausführungsmodalitäten bie Bauconzeffion 
ertheift werden witrbe, j 

Antrag auf Genehmigung, dab ber Beitrag zu der Penfiont: und Un: 
terftügungscafie vom Jahre 1867 an als Betriebsausgabe burd den 
Vermaltungsraih feitgeitellt und unter bie verfhiedenen Bahnen nad 
Maapgabe des Drganifationsplanes vertheilt merbe. 

Erneuerung eines Dritttheiled der gemählten Mitglieber bes Verwal: 


tungsrathes, Marb ahn 


Tagesordnung: 
Geſchaͤſtebericht ber Direction, 
Verbeiheibung der Rechnungen vom 1. Oxlober 1865 bie 30. De 
jember 1866. 
Feſtſetzung der Dividende, 
Antrag auf Genehmigung der. Herftellung bes II. Geleiſes von Win⸗ 
den nah Meuftadt, der Erweiterung mehrerer Stationen und ber 
Vermehrung bes Fahrmaterial®, bejiehungsweile der Erhöhung des 
Bau⸗ und Einrichtungdcapitals ber Piälzifchen Marbahn im Betrage 
von fl. 600,000 — durch Emiffion von 1200 weiteren Stamm:Aftien 
& fl. 500 — unter Ausdehnung ber 4°, progenti Binfengarantie 
bed Staates in Gemäßheit bes Geſehes vom 7. i 1852 auf dieſe 
Aapitalövermehrung. 
Antrag auf eventuelle Genehmigung ber Erbauung einer Eifenbahn 
von Winden nad Bergzabern durch eine ad hoc zu bildende Als 
tiengelellibaft, beziehungsmeife ber Uebernahme des Baues und Ber 
triebes diefer Bahn 4 CUonto biefer Teparaten Geſellſchaft durch bie 
Verwaltung der Pfälziihen Bahnen, für den Fall, daß 

#) Die von den Kammern bes Landtages beichloffene Finsgarantie 
vom Baus und Einrihtungscapital biefer Bahn allerhöchſt fanc: 
tionirt und Geſeheskraft erlangen mürbe; 

b) Der Berwaltung ber Pfälziſchen Bahnen unter Genehmigung der 
von ihr beantragten Ausführungsmodalitäten die Bauconzefjion 
ertbeilt werben würbe. 

Untrag auf Genehmigung, daß ber Beitrag zu ber Benfions und Uns 
terftügungscafle vom Jahre 1867 an als DVetriebdausgabe durd den 
Verwaltungsrat feitgeitellt und unter die verfchiebenen Bahnen nah 
Maaßgabe des DOrnanifationsplanes vertheilt werde. 

Erneuerung eines Dritttheiles der gewählten Mitglieder bes Bermwal: 
tungsrafhes. 





— 
{1} 
na: | 





Zogesorduung: 
Geſchaftsbericht der Direction. 
BVerbeicheibung der Rechnungen vom 1. October 1865 bis 31. Der 
jember 1866. 
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Morgen Montag Abend 
Quintdet 
der Hebertigen Maler rc 


Bekanntmachung. 
_ Nachdem bei den Soumiffionen auf Lie: 
Ierung von Viltualien für das Zuchthaus 
bei Griesmehl ſich 4 Abgebote, 


ergeben haben, wird die ya vemam BE 

Griehmepls wisdeiei en Werwirthichait.v. Sem Sch 

und find die dekjalfige if = u E N ille - 

bis — * er di "To “u u Bw Sheila. = 
Dean ve 


tags 11 Uhr, auf > Unfang 7, ube 
‚ NRublverpachtung. 


Verwaltung abzugeben. 

a! werben in dem fol. Zuchthauſe e in einem frequenten Orte gelegene, 
no artoffeln angelauft und wollen] neu eingerichtete: Mühle mit 3°: Mahl 
Lieferungsluftige fid mit Muftern verfehen Hängen, einem Schälgange, Delmüble mit 
auf der Gpnzlei einfinden. doppelter Preſſe. fotwie einige Tagwerl 

Kaiſeralautern, den 12. März 1867. | Meder und Biefen mit Dbitgarten und 

— — Tönen Wohnhauſe "ff Familienber- 

fol, Berwaltung bes Zuchthauſes hältniffen halber zu verpachten. 

61, Bliı „Meuth, Dei erwähnter Muhie ift auch noch 


!ohrinden:Berfteigerung eine gut eingerichtete Bäderei 
u 


; Das | zu erfahren bei 
R 52%, BL) 8. , Gommiffionär. 
Kapmweiler, Kantons Otterberg. | e&t) $. Babguay, Sommil 
Das diesjährige Eichen · Lohrinden · Et · 
gebniß 
1). auß dem, Gemeindewalde von Kat ⸗ 
1 oweilen, ‚abgefhägt gu . 200 Etr, 
2) aus dem Gemeindewalde 
von Hirſchhorn, gefhäptzun 60) „ 
wird unterzeichmetes Bürgermefters 
amt zu Stagweiler am 20. März 
nãchſthin, des Vormittags um 11, im’ Ge 
meindehaufe öffentlich an den Meiftbieten« 
ben ‚vergeben, werden, wozu einladet 
Katzweilet den 3. Mär; 1867 
Das Bürgermeifteramt, 
60,56, B11) \Dn, Henn 


— ——— —— — — — 
Eichenlohrinden-Verſteige— 
rung zu Odernheim, 
Bezirksamts Kirchheimbolanden. 

Donnerstag,,ben nn. 
bes Do tags um 10 Uhr, auf dem 
—— ier, wird das diesjäh: 
vige ———— ns 
berfteigert und zwar: 

























Erbprinzenſtraße M 


Mannihjaltigke, und Geichmadvolfie in 


Auf Dbiges Berug mehmenb, werde 


Kaiferslautern, im März 1807 


60,B,6) Wohnung in der Eif 


hiermit 
Werkftätte beftchend; im zweiten Stode 
aus 2 Zimmern und Zubehör, ift zu ver- 
imiethen. Näheres bei 


50 Bu way, Commiffionär. ; 
Mehrere Actien 

der Baumivollipinnerei Raiferslautern 

find zu berfaufen durch 


64,85) 8. Pasauay, Commifionär. 


— e — C —e — — 


ans Großes fager 
in fertigen 
BER" Serren-Sfeidern 


ſowie Tücher und Buckskins, 
empfehle<ich ‚ftets 157” zu den billigften 
Breifen. 
. \ n80 MH. Vendig, 
Stodhausgafje'Nro. BL, in ber 
Nähe der Bierbrauerei 


fowie eine 


zu Außerft 





rm 


1) augdem Gemeindewalde von Oder n·¶ zum „Rheinfreis.” 
beim circa 1650, | 2. und : 6 . 
260..Gentner 3. * Die Thonwaaren-Fabrif . Die beweift nachftehender an Herr: 
2) aus dem Gemei Duch [po 38, Riedel in Affelheim beif Youlevard Mogenta gerichtete Brief: 
—— db, fuht nem Ahätigen Ge: Geehrtefter Herr College! 
Gentner 2, un 150 Gentner 3, Häftsmıann zur Uebernahme einer 
Qualität, Niederlage ihres Fabrilats im feuerfe: | Firften Zahnwolle?) und fanı nicht 


ften- Rod: und Bratgeſchitren. — uf: 
tragende wollen ſich gefälligft; an diefel: 
ben wenden. (63,B,67 

verjlojenen Dienjtag wurde vor 
dem „Riefen“ ein Bündel mit Leder 
und fonftigem Zubehör für Schuhmacher 
irtthümlich auf einen andern. als den bes 
flimmten Wagen gelegt. Es wird gebeten, 
die Saden ‚im „Riefen" gegen eine Be 
lohnung — —* 


Jacob Küngel in Krüdenbad). 
Genähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zu den feinften 
bei Fr. Heim, 
So) wohnhaft in der Stiftamühle, 


") aus dem Gemeinbeisalbe'bon Lett: 
olmeihes, circa ‚500, Gentuer 12. und 
8 
4) aus dem Gemeindewalde von Reh 
born, circa 150 Gentner 3. und 
25 Gentner 3. Dualität, 
Dberußeim, den 8... Mär) 1867. 
Das Bürgermeifteramt. 


63,B,71 h Schmidt. 
Rerfteigerung neuer Möber. 
Montag, den 25. März nachſthin, 
bes Nachmittags um 1 Uhr, in der De 
baufung bed Schreinermeiſters Franz 
Zacmann zu Diterberg, läßt ber 
felbe feinen Vorrat; an nufbaumenen, 


eihenen und lafiten Möbeln , öffentlich, 


dieſer Ihr Urtitel von Tag zu Tag an 


Nachricht Für 












auf Te veiſteig ämli Risse, werden sumWafchen nt - 
2* Reiderihränte, | DELOHNILE zegengeromen ber Hansverfauf. 
Shiffoniers, Beitlaben,Gommode, Bulte, | 46°/;,) efchw. Eprof. Ein ſehr ſchon eingerichtetes einjtödi: 


Seeretäre, Pfeilerfhränfe, Three, Zur 
leg und Nachttiſche, Seffeln, Stühle, 
Biegen u.) im. I ‚ 


ges Wohnhaus in der Näbe der Eifen: 
babnftraße, beſtehend in 6 Zimmern, Waſch⸗ 
tüche, Brunnen zc., ift zu verlaufen. — 


Bu erfragen bei J. Werft, Schub: 


Genähte Eorfetten 


Diterberg, den 3. Mär; 1867. von fl. 1, 24 fr. bis fl 5 bei 


54,F11) Schmidt, f, Notär, |63,8.5) HS. Bauer. machermeifter, (60,%,66 
Möbelverfteigerung. Für Eeffionen In eine Dampffchmeidmühle wird ein 


liegen’ ſtets Gelber bereit bei 
63,P,6) Ehr. Zinn, Geichäftemann. 


Stollwerdise® Bruftbonbons 


Zur Abwehr von Huften und Heiferkeit, 
überhaupt gegen alle catarrhalifchen Aranlı 
heitseriheinungen durchaus empfehlens: 
werth, find ftets auf Lager a 14 fr, per 
Wade it Kaiserslauterndi Carl 

2 neue, Emteleitem, 1 Windmühle, | Myokde, bei Gonditer Sulius Hoch 
Pflug, I Epge, 1 kupfernen Lat | und bei ©, Mir am Bahnbofe, 
wegteifel für ı Ohm, 1 Mehllaſten, ſowle in Landstuhl bei Fr. Orth: 
I Walje,.1 Strohbant, 2 Wanduhr in Länterecken. bei I. L. Enl- 
ven, Kleiberichränte, 1 Commode, Bett: mann; it Obermoschel bei #. 
laden, ſowie verſchiedene Hauss, Det: | MHelfenstein; in Walhalben bei 
nomie und Küdengeräthe, ! Apothefer Thoma; in Weidenthal 

Nodenhänfen, ben 11. Mär; 1867. bei I. Diehl; in Winnweiler bei hat zu verfaufen * 

62,. Ari Bogel, 1. Notar. | Math. Hafen. 61°/,) Meinrich Sieins, Diepger. | 


Drud und Verlag von Ph. Rohr in Raiferslautern, 


Freitag, den 22. 9. Mts, Mor: 
gend 9 Ubr in feiner Behauſung bahier, 
laht Herr Morik Bolza, Gaftiwirth, 
wegen Aufgabe feiner Delonomie, auf 
Erevit verfteigern: 

2 Wuhrpferbe, 1 vierjähriges Pferd, 2 
Kae; a zweifpännige Chaiſe mit Drud ⸗ 
federn, 1 einfpäunige Ehaife, 2 Schlit ⸗ 
ten; ® Borbtoägen , 1 Pferdätarren, 


tüchtiger Bordenfchnitter 
geſucht. Wo? jagt die Erpedition biefes 
Blattes. 62,P 


Einen —— 
und eine große eilerne Bohrma ſchine 


verlauft 
G. Bindewald, 
62, P11) Magengaſſe bier. 


— — —— 
rg zum Waſchen und Um: 
Strohhüle ändern werben beſorgt 

von Caroline Berger, 
47° 84P) Modiſte. 


Eine Parthie Saathafer 


7 Seſt dende wjarher 


nn 4 von 
— - Eduard Printz 


to. 8, in Karlsruhe, 


empfiehlt ſich zur beporftchenden Jahreözeit in allen in ihr Fach ein agenden 

beiten, und garantirt folide und Ihöne Ausführung. ae > 
fortwährend zur Bequemlichkeit meiner geehrten Auftraggeber in biefiger Stadt 
Niederlage für obiges Geſchaft, bei der über bas Neuefte in der und 


Die feit Jahren befindet fia 
eine 
bas 


ber Druderei Mufter 


Eduard Printz. 


ich gefällige Aufträge gerne migegenneh 


men und bereitwiligit jebe gewunſchte Auskunft ertbeilen, 


Marie Hermann 


enbahnſtraße bei Hr. Gläfer Seifritd 


er Unterzeichnete empfiehlt 


fein wohlaffortirtes Lager 


aller Sorten 


Herren-Anzügen 


in allen modernen Stoffen, 


große Auswahl in 


Arbeits⸗Hoſen, Blouſen, blauen & 
weißen Hemden 2c., 


billigen Preifen. 


8. 4. Götz, 


Kleiderhandlung 


8 Schillerplatze in der Nähe der Fruchthal⸗ 


in Kaiſerslautern. 


BR FRE TE OR RE ——— — 
Das wahrhaft Neelle bewährt fich immer! 


n Upotbeler Bergmann in Baris, 70 


Erſuche Sie um ſchleunigſte Zufendung von 2000 Hüllen Ihrer paten: 


unterlafien, Ihnen Bericht zu neben, ba 
Beliebtheit gewinnt. 


Mit collegialifhyer Hodachtung ! 
64) Iofef ». Türk in Pet. Apotheker zum heil. Beift 


") Alleiniges Depöt à Hulſe 9 fr, in Kaiferslautern bei Carl Sohle, 


Auswanderer. 
Regelmäßige Expeditionen per 
Poſt- Dampfſchiffe und 

Dreimafler 


LH nah Amerifa und Auftralien 
Be * durch die conceflionirte Agentur von 


Ludwig Braun 


39%,) in KRaiferslautern (tift.) 


Beachtenswerth! 

Unterzeichneter beſitzt ein bortreffliches 
Mittel gegen naͤchtliches Bettnäffen, fotoie 
gegen Schwãche zuſtande der Harnblafe und 
Gefchlehtsorgane, Auch finden diefe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan 
ftalt. 
22) Spezialarzt Dr, Kirche 
ꝛo in appel bei St. — 


Stadttheater in Naijersiantern, 


Sonntag, den 17. März 1887; 
Achte Abonnements: Vorftellung 
Zum erftien Wale: 

Der 


Drehorgelmann Kfeine Familie 


oder 
Mutterliebe über Alles! 
Neuejtes Vollsftüd mit Befang in 6 Ab 
theilungen von Anton Langer, Dufit ven 
Kapellmeifter Frauz v. Soupee: 


* Bormo, 15 Mär. Die Meittefpreife | 
fteliten fi heute holgenvermahen: Waizen (200 
2.) 15 fl. 40 fr.; Korn (180 Po.) 10 8 
19 fr. ; Brite (100 BR.) GR. 14 In; Qui 
ar Pin) d il 42 fr; Erch (120 DR.) 


fl, 5 31 Markt gebracht 119 Maler 
ed ——— — 


619 Blatt erjgeint täglich, ausgenommen Sonntage, an 

” Im Tage bagtgen ber „Wlahat-Amziger” als —X 

Beilage ausgegeben wird feftet —— im ganz 
Bayern fi. 


Nro 65. | 


bitte Volk 


=. 


Verantwortlicher Redakteur: Lori Winterfein. 


Drud und Berlag von Yh. Mohr in Aniferslantern. 








szeitung, . 














anferan, worihe durd die game Bat eine Harte Verbreitun 
‚ werben mit 8 fr. die vierjpaltii 


e Zeile berechuet, 
Gmaliger Anferation r a. 


Kaiferslautern, Montag, 18. Mär; 1867. 





_—— 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 18. Mär. 

— Während der bayeriſche Juſtizminiſter 

int 1, Ausſchuß ber Hammer der Abgeordneten die 
Erfiärung abgab, er glaube, für den mit 8 gegen- eine 
Etimme (Dr. Evel) befürmorteten Antrage Stauffen- 
bergs, die Abſchaffung der Todesſtraſe betr, nad 
dem dermaligen Zuftand der Strafredhtöpflege gemäß, 
nad welchem die Tobesftrafe jept nicht entbehrt wer 
ben lönne (das Volt ift nämlid nah Hm. dv. Bom: 
hards Anficht moch nicht reif genug dazu), fein gutes 
Bort beim König einlegen zu fönnen, meil fid) bie: 
fes * ar feiner „Pflicht giant vereinba: 
sen ließe, kommt und eine gerabe ent bie Nadı: 
richt aus England zu, — die König beſchloſſen 
haben ſoll, während ihrer Regierungẽzeit fein Tor 
besurtheil mehr volziehen zu laffen. 

Die „Bayer. tg.“ berichtet, daß ber mir 
tembergiihe Minifter von Varnbitler, derſelbe Mis 
nifter, der nad) zugeitandenen PBeitungsreferaten, lie: 
ber franzöſiſch als preußiich werben wollte, das Groß: 
freug bes bayerifhen Kronenordens erhalten hat. 
In ber Debatte über die Schweinfurt> 
KRiffimger Bahn kam folgende des Regiſtrirens 
werthe, aber nicht in alen Vunkten anzuerlennenbe 
Bemerkung des Abg. Dr. Ruland vor: „Schon 1866 
beabfidgtigten die Aiffinger, um ihren Badeort zu bes 
ben, eine Bahn auf eigene Koſten berzuftellen, aber 
jegt Tiege die Sache anders. Wäre die Bewilligung 
der Bahn 1856 Eine Wohlthat gewelen, fo fei ſie 
jegt eine Dreifade. Es fei dieß zu einer Hergend: 
fadıe geworben, einer dringenden Noth zu fleuern, 
und dabei fole man nicht mit Areuzern oder Gul⸗ 
den rechnen. Für mich liegt noch ein tieferer, politis 
ſcher Grund vor, für biefen Entwurf zu ftimmen. 
Durch den Bau diefer Bahn — es iſt fonderbar, zu 
mas bie Eifenbahnen Alles gut find — muß bas 
Land erlennen, dafı es dod) gut iſt, einem Heineren 
Staat anzugehören, der, wenn man ihn um 30 Mil 
lionen gepfandet hat, doch noch Mittel findet, feinen 
Angebörigen aufzuhelien; der hiefür noch Millionen 
ausgibt, während ein großer Staat nicht 3000 Thlr. 
aufbringt, um bie abgetretenen Schullehrer fo zu be 
jeblen, wie fie es früber waren.” 

— Die „Neue Bad. Lanbeaztg.” bemerkt zum 
Shiuf eines ſehr leienswertben Xeitartifels „Was 
würden die Stuttgarter Beſchlüſſe often” Folgendes: 
„Das Großh. Baden würde nad preußiſchen Syſtem 
15,00 Mann zu ftelen haben und bafür nahe an 
6 Mil, fl, jährlich zu zahlen haben; bie Mehreinbuße 


Mutter Roſe. 


Novelle von Ebuarb Sammer. 


1. 

Am Rande eines räftigen Eichenforfles liegt ein: 
fam ein Haus, defien graues Strohdach zur Hälfte von 
ben Zweigen einer alten Linde bededt wird. Dieſes 
Haus befteht mur aus einem niedern Erdgeſchoſſe mit 
fünf Meinen Fenſtern. In dem, einer faftigen Wieſe 
jugelehrten Bibel öffnet ſich die Thür, durch bie man 
nur eintreten laun, wenn man eine hohe, ſchmutzige 
Schwelle überfchreitet. Unter der Linde, die fünf bis 
ſechs Schritte vor ber Thür ſich erhebt, fieht man eine 
Bant und einen Tiſch. Beide beftehen aus elenben 
Brettern unb aus Pfählen, die man in die Erbe ger 
Islanen hat, Bon ber Bank bis zur Thür zieht ſich 
in dem frifchen Raſen eim fchmaler Fußweg, der ſich 
tehts abzweigt und die Verbindung mit bem ein 
fünfzehn Schritte entfernten Fahrwege bildet. 

Vier ber Fenſter in der ſchwachen, ihrer Belleidung 
keraubten Lehmwand gewähren, wie bad ganze Bebäube 
finen traurigen Anblid. Die ſchwarzen Rahmen find 
morſch, bie Brüftungen find mit Schmug bebedt, und 
an mehreren Orten fieht man ftatt ber Glasideiben 
Wapier und Lumpen. Das fünfte und lefte Fenſler 
hingegen fieht reinlih und nett aus. Die Scheiben 
find vollzahlich und glänyen, die Rahmen weiß geſcheuert 


und auf der reinlichen Brüftung fichen foviel Blumen: | die Ichte Arbeit. 





an Arbeitskraft, verglichen mit derjenigen der Miliy 
verfafiung, mwürbe jährlich 3'/, Mill. Tage betragen 
oder 1,750,000 fl. zu dem er un Safe um mur 
39 fr. Das macht gegen das frühere Militärbubget 
ein Unterjhieb von 3 Mill. fl. . plus 1,750,000 fl. 
Unterſchied. — Bon ber Moral wollen wir in realer 
Leit nicht einmal reben; das Voll findet aber auch 
in den Zahlen — bie „Moral von der Geſchichte“ 

— Die Zahl der übernetretenen, jept im preußs 
iſchen Dienfte angeftellten hannover iden Offi: 
ziere beträgt 425. 


Neueſte Nachrichten 
16. März. Die Autwort ber Staats ⸗ 
regierung auf bie Anfragen des beſonderen Ausſchuſ⸗ 
fe8 der Rammer ber Abgeordneten für die Militär: 
Drgauifation ift erfolgt. Vezuglich des Retrutirungs⸗ 
wird die balbmöglihfte Vorlage eines ſolchen 
in Ausficht geſtellt, durd eine jo allgemeine Zuſage 
aber freilich nur wenig geförbert. Die Regierung bält 
die Gjährige Dienftzeit und damit einen Beftaud von 
120,000 Wann für ſtehendes Heer und Reſerve fell, 
woraus jih ein jährlides Budget von 17'/, Mil. 
ercl. der Gendarmerie, mit dieſer alio etwa 19 Mill, 
und dadurch eine Steuererhöbung von 9U—100 p&t. 
entziffert, bie Staatsregierung an dieſen For 
berungen feit, fo dürfte das Auftandelommen des We: 
fees fehr in Zweifel ftehen. ; 

Berlin, 14 Mär. Rach der „Norbb. Allg. Zto.” 
wurde heute die von den Bevollmächtigten Vümmilider 
Zollvereinsſtaaten beididte, zur Berhandlung über 
Aufhebung des Salzmonopols anberaumte Konferenz 
im Büreau bes Fi ifterinms vom Generals 
SteuerDireltor, Wirtlichen Geheim-Natb von Pom⸗ 
mer⸗Eſche in Bertretung des augenblidlid verhinder⸗ 
ten Hrn. Finanzminſters eröffnet und der Beh. Ober: 
Finanzraty; Scheele zum Borfigenden ermählt. 

Berlin, 17. Maͤrz Wie verfihert wird, ift Hr. 
v. Richthofen, preußiiher Bejandter in Hamburg, zum 
Gelandten in. Stodholm ernannt, — Belgien 
wegen der holländiſchen Arbeiten zur Abbämmung 
der Schelde, bevor die Ingenieure ihren Bericht er 
ftattet, bis jegt noch nicht förmlidy proteftirt, aber 
das Verfahren ber hollandiſchen Regierung zur Kennt: 
nik Englands, Franfreihet und Preußens gebracht 
und als incorrect begeichnet. 


ber, 16. März. In Gelle, dem vierzehnten 

hannoverihen Wahlkreis, wurde Dbergerihtsraih 
Pland zum Reihstegsabgeorbneten gewählt. 

g. 16. Diärz. Die „Hamb. Racht.“ ent 

halten ein Privattelegramm ans Wien von heute, 





töpfe, als Plag finden. Gin Epheu, der in einem der 


Töpfe wurzelt, ſieht feine Ranlen um die ganze Definung. 
Sah man buch die Blätter und Blumen der Geranıen, 
Stiefmätterhen, Widen und. Refeben, fo lonnte man 
ben Kopf einer alten Frau gewahren, bie eine große 
Hormbrile auf der Raſe trug und emfig an einem 
Strumpfe vom grober Wolle ftridte. Bon Zeit zu Zeit 
warf fie durch bas offene Fenſſer einen Blid auf ihre 
Lieblinge, denen es nie an aufmerlfamer Pflege fehlte ; 
dieſe ſandten dankbar ihren würzigen Duft in das armı 
liche Zimmer ihrer Wohlihäterin. 

Es war an einem köjtlihen Morgen zu Anfang 
des Juni, als eine junge Bäuerin aus dem Walde 
trat, über die fchmale Wiefe eilte und fich bem Fenſter 
näherte. Die alte Frau ſaß mie gewöhnlid, auf ihrem 
Plape und ftridte, 

„Mutter Rofe!” rief die Bauern. 

Die Gerufene jledte ihren Aopi durd das Feuſier. 
In fichtlicer Freude wunſchte fic einen gusen Morgen, 
als fie das ſchmude Madchen erblidie, deſſen Kopf ın 
gleicher Höhe mit den Blumen ftand. 

Sier iſt ein Korb mit friſchen Gierm!* 

„D, meine liebe, gute Anna!” jlüfterte das Müt 
terchen. 

Der 


Korb wanderte burd die Blumen in bas 
Zimmer. 
„Und Bier,“ fuhr Anna fort, „ift das Gelb für 


nad welchem bie von Frankreich befürmortete Abtre 
tung Gandia’® Seitens Defterreichs feinen Widerſpruch 
findet, Die Meldungen über Mititäraufftelungen feien 
falich, doch feien alle Vorkehrungen getroffen, um von 
feinem Greigniffe überrafcht zu werden. 

Wien, 13. März Das Grab der Märzgefallenen 
von 1848 auf dem Echmelzer Friebhoſe war beute 
nur wenig befucht; der hohe Monolity ragt fabl in 
die eijige Winterluft, weldye über ben Friedhof bin: 
ſtrich und auch die zu demfelben führenden Stufen 
waren nicht mit Sränzen und Blumen geichmüdt. In 
ben beiden Randelabern brannte — kein Gicht. Erft 
Radımittags jolen einige Mitglieder des Turuoer- 
eins, einzelne Studenten unb mehrere Arbeiter-De- 
putationen ſich an dem Grabe eingefunben haben. 
Poliziften waren übrigens, wie „Korr. Erpr.“ mel: 
bet, auf dem Friedhoſe erichienen — bie Polizei hatte 
eben ben 13. März nit vergeflen. 

Paris, 15. März Im gelepgebenden Körper 
bielt heute der Minifter Rouber eine Rebe, in mel 
Ser er erflärte: die Regierung habe keine Fehler au 
mad ; frankreich ftehe mit allen Mächten im beften 
Einvernehmen, lebe mit alen in Freundſchaft und 
fei einzig damit beichäftiat geweien, die Pro&perität 
und den Reichtum des Landes zu entwideln. 

London, 16. März, In einer Barteiverfamm: 
kung theille geitern Abend Lord Derby bie Grund: 
zũge des Retorinplanes mit. Demielben zufolge jo 
in Burgfleden der Hausſtand Stimmrecht verleiben, 
während im den Grafidaften ein Genfus von 15 
Pb. Stert. für bie Stimmberedhtigung angenommen 
werden fol. Man erwartet eine ftarke Dypofition 
feitens ber liberalen Partei gegen das Reformpro: 
ject des Minifierinms, 

Peteröbnrg, 17. März, Das „Xournal de St, 
Petersburg” fagt, Ollivier's Rede beipredend: „Die 
beutichsfrangöfiiche Freundſchaft ift für ums nicht be: 
unrubigend, Wir wunſchen biefelbe aufridhtig, fein 
Rufe will diejelbe ſidren. Wenn Deutichland ftoly 





bat | auf die Zuvorlommenheit it, womit Franzöfiiche Neb- 


ner dafielbe follicitiren, fo wird es chen fo wenig 
wie Kukland glauben, dab hiedurch feine Beziehungen 
fih weniger günſtig zu einem ſiets befreundeten, in 
der Zeit der Gefahr verbündeten Reiche neftalten. 
eiw-Pork, 15. März. Die GpEt. Bonds dee 

Staates Miſſouri werden bis 97 bezahlt; die Preis: 
fteigerung diefer Bonds ift durch die jegt ftattfindenbe 
Zahlung der überfäligen Coupons motivirt. 

New-York, 16. März Abend: Der Senat von 
Louiſiana bereitet die verfafiungemäßige Einführung 
ber Reconftruetions: Bill vor. 








aber ich lonnte nicht früher ablommen, da die Feld⸗ 
arbeit jehr dringend if. Seht nur mad), Mutter Hofe, 
Yır findet ſchon die Zinfen dabei.” 

„D, das ift nicht nöthig,* entgegnete das Mütter 
hen gerührt. Jungfer Anna meint es fo gut mit 
mir, daß id ordentlih cin Wohlleben führe, feit ich 
für fie arbeite.“ 

Anna ergößte ſich am der Freude der alten Frau, 
die dad Papier öffnete und die beiden darin liegenden 
Silbermungen betrachtete, 

„Du lieber Gott,” flüfterte die Bäuerin mitleibig, 
„in dem Armenhaufe lann doch von einem Wohlleben 
nicht die Rede fein!” 

„Ih bin mit meinem Xoofe zufrieden; früher, ad, 
da ging ed mir traurig, recht traurig — unter ben 
vielen rohen Menſchen, die man bier untergebracht hatte, 
habe ich fchredliche Tage erlebt. Jetzt find wir nur 
unferer drei, ba ift ber Plah nicht beengt und ich lann 
allein in diefem Stübchen wohnen, das ich fonft mit 
einer mürrifhen rau theilen mußte. Doch, liebe Jung: 
fer Ama, ich bitte Sie um bie Gefälligleit, dafür zu 
forgen, daß die beiden Anderen, die wahrſcheinlich umter 
der Linde figen, Ihte Geſchenle nicht merlen.“ 

„Warum denn?“ 

„Weil fie mic miähandeln, wenn ich nicht mit 
ihnen tbeile.* 

„Die ſchlechien Menidıen! Ueberhaupt, Mutter Hofe, 


Es hat ein wenig lange gebauert; | Ihr paßt nicht im diefes Armenhaus — — —* 


Deutſchland. 

x Aus Bayern, Mitte März Sie haben vor 
einiger Beit in rem tem Matte eine Reihe 
von Leitartitelm über die Ubi ha ffung der Te 
besftrafe gebracht; in benfelben aud die Rich 
tigkeit ber „Ubicredimgstbeorie” nachgewieſen und 
Ihre Nachweife mit mehreren ſchlagenden Belegen 
erhärtet. Unſer Here AJuftigminifter hat neulich in der 
Kammer gemeint, das Bolf fei noch nicht „reif“ für 
Abſchaffung der Tobesftrafe und es läge Deshalb für 
die Regierung feine Veranlaſſung zur Vorlage eines 
dahin abzielenden Geſehes vor; der Herr Minifier 
fiebt alfo, wie es uns ſcheint, bezüglich Anwendung 
ber Tobeäftrafe den Haupterfolg in ber „abichreden- 
ben Wirkung“, obwohl gegen biefe Anfiht To zahl: 
reiche Gegenbeweite vorliegen. Geftatten Sie mir dar 
ber, der Griminalgeihichte einen eclatanten Fall zu 
entnehmen, der Herrn von Bomhard's Aufiht im 
ſchärfſter Weile widerlegt. — Es war am 12. Juli 
1821 als in Dresden ein Mörber ben Henfertod 
ftarb, es war dies Raltofen, der Mörber Gerhard 
von Kügelgen’s, Diele Hinrichtung war für das Bolf 
in Dresden ein Feſt geweſen, wie es nicht fein fol; 
ftatt abzuſchteden, hatte fie ſinnlichen Zauber geitbt, 
und bies gerade auf die „nicht reife" Maſſe, wie 
Here von Vomhard das Voll en general zu nennen 
belicht,. Der junge hübſche Meni war auf fo vor: 
nehme Weiſe, wie ein vornehmer Herr, mit allem 
mögliden Gepränge vom Leben zum Tode gebradjt 
worden, Ale Melt hatte fi um das Ereigniß be 
fümmert. Beſonders aber bat die Hinrichtung auf bie 
Phantafie eines Weibes unfelig eingemirkt. Eie wollte 
aud unter allgemeiner „Theilnahine”, von einem 
Vrieſter begleitet jo „gottjelig“ ſtetben. Bier Wochen 
nad Kaltofens Hinridtung, am 12. Auguſt 1821, 
batte fie ein Mädchen, eine Braut zu ſich eingelaben 
und fie bewirthet, Als das Mädchen baranf einges 
ſchlaſen war, ermorbete fie dieſelbe im Schlafe. Sie 
reinigte den Leichnam und gab ſich dann nach menis 
gen Stunden bei ber Polizei felbft als Mörderin an. 
Freimüthig befannte fie als Motiv, daß ſchon 
früher bei zwei anderen Hinrictungen, im Jahre 
1804 und 1809, ber Gedanke in ihr rege geworden, 
auc einen Mord zu begehen, um auch fo fterben zu 
konnen. Nach Kaltofen's „Ihöner” Hinrichtung konnte 
fie dem Wunſche nicht mehr widerſtehen. An ihrer 
Stubenthüre hatte fie das Datum der Erecution ver 
zeichnet, um immer baran erinnert zu werden. — 
Gewiß eine furdtbare Warnung” für bie Mbichred: 
ungstheorie.*) 

* Münden. Ueber den Eultusminifter v, Gref: 
jer bemerken die im „NR. €.” eriheinenden „Sand: 
tagsfliggen“: „Neulich hat Herr v. Grefler auf die 
Iuterpellation des Abo. Hohenadel eine Antwort | 
verlefen und Diefe Antwort war — bis zu diefer 
Stunde die einzige Gelegenheit und Veranlaffung, 
daß berjelbe vor der. Vollövertretung activ ſich präs 
fentiren konnte. Denn paſſiv und zuhörenb iſt Herr 
v. Greſſet ein jeher fleißiger Anwohner der Kammer: 
verbandlungen, aud wenn die Tagesordnung Ge: 
genftände enthält, die weitab liegen von feinem Hei: 
fort. Aber obwohl Herr v. Grejler demnach feither 
ein bloß ftummer Feuge ber Debatten gemefen, dürfte 
eine Aennzeihnung feiner Perfönlicpleit dod von Ins 
terefje fein. Ueber feine Redegewandtheit und Schlag: 
fertigfeit ift natürlich noch gar nichts zu fagen; ine 


*) Man leſe auch den Fall „Lemaire”, 





„Das ift wohl wahr, ih wäre auch lieber mo an- 
ber6; aber wohin fol ich mich wenden? Ich muß froh 
fein, daß man mir hier ein Obdach gönnt, jo elend es 
aud fein mag. Ich ftehe allein in ber Welt, habe 
feinen Freund, feine Familie — — —" 

„Sprecht nicht davon, hr müßt font wieder wei⸗ 
nen, und ih muß mit Euch weinen, wenn id Thränen 
in Quren alten Augen ſehe.“ 

„Bott lohne Ihnen dieſe Theilnahme!* 

Anna ſtedte ihr blühendes Geſicht zwiſchen die Blu: 
men und fläflerte: 

mutter Roſe, ich weiß, Ihr könnt ſchweiqen.“ 

„Das fann ich," fagte das Mütterdhen, mit dem 
Kopfe nidend, als ob es ſchon müßte, was kommen 
ſollte. „Und wenn «8 fein muß, thue ich für meine 
Anna aud nod mehr. Ich möchte mid ja jo gem 
dankbar bezeigen — —“* 

„Mutter Rofe, wenn Andreas mein Mann ft und 
dad Gut übernommen bat, zieht Ihr zu uns,” 

Die Alte lächelte unter Thränen. 

„Ad,“ rief fie, „wenn das möglich wäre, wenn ich 
nicht in dem Gemeinde Armenbaufe fterben müßte! Da 
mir Gott dieſe Gnade gewähren möge, erflehe ich jeben 
Abend und jeven Morgen von ihm. So allein liegen, 
fo allein fterben müflen, ohne daß eine liebende Hand 
bie müden Augen zubrädt, bas iſt ſchrecklich! Ich bin 
nun fünfundfiebjig Jahre alt — wenn Jungfer Unna 
für mich forgen will, darf fie e8 nicht lange mehr hin: 








er er nur Er und in den Pauſen ber Gig 

ung mit verichi n ichtung verlehtt, 

* darau zu — ihm in 

—— Fey u if, die ———— 
elben x 5 

ch dann auf 2 rotheh Fameu hinter dem grik 


in Civilkleidern ſchließen laſſen.“ 

ünden, Der erſte Theil des Vortrags des 
Abgeordneten Freiherrn von Stauffenberg als RNefe: 
renten über den Geſetentwurf, „bie Militärverfaffung 
Bayerns betreffend”, ſpricht ich unbedingt für die 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und für das 
unter best gegenwärtigen Verhältniſſen einzig practi: 
ſche —* Syſtem aus, in deſſen Durchführung 
aber jede, die Finanzen des Landes und das Wohl 
des Einzelnen ſchonende Erleichterung geboten fei. 
Die preußiihe Organifation müſſe, wie ſchon Nu— 
Row bemerkt, zum Miligfyftem führen. Die feftere 
Geſtaltung Deutihlands wird, vorausſichtlich im nicht 
ſeht langer Zeit, die Verminderung der allgemeinen 
Nilitärloft geftatten , freiheitlicere, auf Selbftregier: 
ung gegründete Inſtitutionen müſſen geſchaffen, ber 
Einzelne zu einer größeren Selbſtftändigleit gebracht 
werben. Bor Allem ift aber bie vollkommene Umge: 
ftaltung unjeres Schulweſens, die militärische Erzies 
bung der Jugend ins Auge zu faſſen, um das Volt 
auf das Miliziyftem vorzubereiten. Wenn wir nicht 
wollen, daß eine eiferne Fauk von Außen uns aus 
unfern ftagnirenden Verhälmifien aufrüttelt, müffen 
wir bas Werk der Reform, und nicht allein der Mis 
litärreform, felbft ohne jede Verzögerung in die Hand 
nehmen, Die Lebensfähigkeit eines Staates wird nicht 
alein durch die Menge ber von ihm aufgeftellten 
Eoldaten bemwiefen. Steuern wir noch eine Zeit lang 
in der glei principlofen Unklarheit und Willkür 
weiter, jo fann es feinen Zweifel unterliegen, daß 
wir bald am Anfang bes Endes fiehen. Der Reife: 
rent hält es für patriotifche Pflicht, dies rüdfichtälos 
auszuſprechen. 

inchen 14. März, Der Vorttag des Abge— 
orbneten Neuffer im zmeiten Ausſchuß über den Ges 
fegentwurf, ben Bau einer Eifenbafn von Schwein: 
furt nad Kiſſingen betr., flellt zwar biefer Bahn 
ebenfowenig, wie der ganz vollendeten nah Meinin: 
gen, in Bezug auf Nentabilität ein gutes Prognofti: 
ton, weil hiefür die Vorbebingungen, eine bichte und 
reiche Bevölkerung und frucditbare, Handelsgewächſe 
und Brodfrüchte erzeugende Länderftreden fehlen, auf 
ben Tranſit aber fein befonberes Gewicht gelegt wer: 
ben dürſe, aber er fpricht ſich dennoch — ausnahms 
weile und obwohl baburd vielleicht wichtigere Bh⸗ 
nen zurüdgeitellt werden — für ben Entwurf aus, 
zunächſt weil Meferent das Gefühl theilt, daß 
einer vom Krieg hart mitgenommenen Gegend unter 
bie Arme gegriffen werben fole; dann meil, men 
nicht beiondere unbelannte Hinberniffe entftehen, an 
bem Abſchluß eines Staatsvertrags zur Fortfegung 
bis Meiningen gar nicht zu zweifeln tft; fermer weil 
im ftaatlien Leben nicht die Directe Rentabilität 
einer Sade entſcheldend fein folle, wenn dadurch hö: 
bere Zwecke, Erleichterung des Verkehrs u. f. w. er: 
teicht werben; und emblid, weil ſogat Rüdfichten bes 


Thrüre Hopfen. Dann trägt man mid hinaus in einem 
elenben Breiterfaften — id; babe es wohl geſehen, wie 
man bie Bewohner diefes traurigen Haufes begräbt — 
nein, man fährt mid auf einem Karren hinaus, teil 
fi fein Träger findet, und Miemand gibt mir bas 
Seleite zum Brabe.“ 

„Rum ſprecht Ihr ſchon wieder ſolche Dinge, die 
mir das Herz burhichneiden!" flüfterte Anna ſchluchgend. 
„Aber beruhigt Euch nur, ich werde ſchon für Euch for: 
gen und mein Andreas au. Mutter Mofe, heute ift 
es Sonnabend —“ 

„Ich weiß es." 

Ihr geht doch in ben Mölerhoft" 

Ja.“ 

„Nehmt dieſen Brief mit; aber gebt ihn ganz heim: 
lih ab, an ben Andreas, der zu Haufe if, wenn Ihr 
tommt — daß es fein Menſch ſieht. Ihr werdet ihn 
doch nicht berlieren *" 

„Gewiß nicht. Bin ih au alt und ſchwach, fo 
weiß ich doch, was ich thue. Berlaffen Sie fi darauf!” 

„Run muß ih fort; diefen Mittag, wenn ich aus 
dem Felde zurüdtomme, hole ich mir die Antwort.“ 

Anna verlieh das Fenſter, nachdem fie ihr Tuch 
über dem Kopfe zuſammengezogen, fprang auf ben Weg 
und verſchwand binter der Hede, die ein Kornfeld von 
dem Forſte trennte, 

Eine Stunde fpäter trat Mutter Roſe aus der Thüre 








ausidieben. Der Zod fann über Naht an meine | des Armenhaufes. 








Anſtands es fordern, ba man das Weltbab fiir, 
aen nicht feitwärts lienen laffe. Der Ausſchuß eis 
ſich dieß Gutachten einitimmig mit einem von da 
beantragten Aufap zu Art. 1 an, babin lauten 
der Bau dieſer Bahn hat jeboch erſt zu beginmuf- 
wenn deren Anſchluß in ber Richtung nad Diein 
gen geſichert ifl. i 

Münden, 15 März Der Geſehentwurf, vi 
Schweinfurt » Riffinger Eifenbahn betreffend, ih za 
allen aegen 12 Stimmen angenommen. 

Münden, 15. Mär, In Ausſicht auf die Ein 
führung ber allgemeinen Wehrpflicht werben nun ans 
bier von vielen Eltern für ibre, fait mod im ns: 
bematter ftehenben Söhne, Erjagmänner gefucht, fı 
daß hiedurch die von lehztern verlangten Ginftanbe: | 
fummen fi von Tag zu Tag fleigerm. Ob indefin 
die allgemeine Wehrpflicht, reipective der @efekentinur‘ 
bez. ber Militärverfaflung, ſchon in nächſer Zeit bie 
Zuflimmung ber Kammern erhalten wird, aſcheint 
noch zweifelhaft, zumal über das Schidſal biries G⸗ 
iehentwurfs bie Staatöregierung bis heute nod keinen 
definitiven Beſchluß gefaßt haben fol, 

München, 16. Wärz, Die Kammer der Age 
orbneten hat bie Petition ber Ürbeiternereise um 
allgemeines Etimmredt und directe geheime Wahlen 
mit großer Majorisät verworfen. Ber Antrag auf 
Erridtung eines Berwaltungs⸗Gerichtshofes wurde bi: 
nahe einitimmig angenommen. 

Wiesbaden, 14. Mär. Der Gemeinderath het 
das Gefuh des datholiſchen Kirchenvorſtandes, dien 
richtung fonfeffionell getheilter Eulen betreffend, ein 
ftimmig abgelehnt. 

Murt, 16. März, In der Antwort Exinn 
Majeſtat des Königs an die Dürger-Repräjentatior 
heißt es: Die Eontribution jei kriegerechtlich bearix 
bet unb es liege gleichwohl nicht in des Königs In 
tentionen, den Wohlſtand einer jegt preußiichen Stan 
zu gefährben Die Trennung des ſtädtiſchen sm 
Staatsvermögen ſolle möglichit beichleumigt wenn 
Sollte fi dabei berausfielen, daß die Eontribusica 
der Stadt anbeimfalle, jo werde Se. Majeſiat to 
rauf bedacht jein, daß bie Belaftung nicht über dei 
Maß ausfale. Die Entwidlung ber Stabt liege bi 
einer geſchichtlich wie vollswirthſchaftlich fo hervor: 
genden Stadt dem König beionders am Herzen. 

Berlin. In ber Sihung des norddeulſchen Reich 
tags vom 13, lamen folgende Redner zum ort 
Schaffrath, Graf Bethuſy⸗Huc, Dunker (Berlin), Oxi 
Bismard, v. Binde (Sagen), Gumbrecht, Dr, Vroſch 
Rach dem Leptgenannten ftelte Abg. von Leipziger 
den Antrag auf Schluß der allgemeinen Discaften, 
Auf der Hebnerlifie fiehen noch folgende 32 Abarit 
nete, Darunter viele, die fih bei Yufflelluug der m 
iten Lifte noch nicht zum Mort gemelbet hatten : Ge 
ber, Amann, Simon, Wachler, v. Nölfing, v. Bir 
dorf (Weimar), v. Carlowig, Scherer, Wiggers (Bu 
lin), G. Freytag, Aadjariae, Schraber, Diege, Mint 
borit, v. Kehler, Kig, Graf Bajlewig, Evans, Gm 
Loc, Günther, v. Wächter, Ahlmann, Dr. Brum 
(Blauen), Elliſſen, Haberlorn, Frande, Schmarji, 
KAryger, Machenhufen, Bebel, Herwig und Thiſſen 
Der Antrag auf Schluß wird angenommen, bageyın 
Rimmen nur einige Mitglieder der Linken. Es wurde 
nun noch eine Reihe perjönlider Bemerkungen aba 
geben. Die nächſte Sigung wurde auf Freitag ande 
taumt, Tagesordnung: MWahlprüfungen und Beichlei 
über den Beginn ber Specialdiscuffion bes Zerial- 
fungs- Entwurfs. 





Mübfam überftieg fie die hehe 
Schwelle mit Hilfe ihres Arüdenftodes. Sie trug ein 
ſchwarzes Müschen, dad burg eime weiße Binde auf 
dem Kopfe feitgehalten ward. ine graues Tuchmieder 
büflte ben gebeugten Oberlörper ein Gin rotber riet: 
ro, ber auf die mit Schnallenfhuben befleiveten Füße 
reichte, vollendete den ſchlichten reinlihen Anzug, bei 
fie der Fürforge Anna's verbanlte. Und weld' ein 
Geſicht Haste die alte Hofe! War es aud von tauſend 
Falten nah allen Richtungen hin durchjogen, war aud 
der zahnloje Mund tief eingefallen, und das ſpitze Ai 
ein wenig gebogen — dieſe durch das hohe Alter bit 
vorgebrachte Veränderung beeinträdjtigte ben guten Eir 
brud nicht, dem das Iluge, belle und freundliche Aug 
herborbrachte, ein Huge, wie man es wohl felten ba 
alten Frauen findet, Die bleiche Farbe des Heinen je 
ſammengeſchtumpften Geſichts ward durch die Sauber: 
beit bes Ropfbinde gehoben, 

Wutter Rofe grüßte freundlich zwei Männer, bie 
fungernd auf der Banf unter der Linde ſaßen. di 
waren dies für den Hugenblid bie einzigen Hauigr 
noſſen der guten A iten ; zerlumpte Geitalten mit roben 
widerwärtigen Geſichtern. Wachtel, ein Menſch von 
fünfjig unb einigen Jahren, hatte zwar einen Emodigen 
Körper, aber alle feine Glieder bebten, daß er unfäühiz 
zur Arbeit war. 

(Fortiegung folgt.) 


Berlin, 15. März, Privatbriefen aus Braun 
Hmeig entnehmen wir, daß der dortige Minifter v. 
'tebe ziemlih ungnädig entlaflen worden if, weil 
T zu fehr zum preußiichen Iniereſſe gedrängt habe. 
— Die Dividende ber Potsdam Magdeburger:Bahn 
gibt 16 Procent. — Der von dem hannoverſchen 
bäfen ausgehende Untrag Das „trandatlantifche Dampf: 
ahrtöproject,* ift dem Minifterium vorgelegt worben. 

Berlin, 15. Mär Der Abgeordnete v. Car 
Iomig bat folgenbe Amendements zum Bunbesver: 
jafjungs-Entwurf eingebradt: 1) Die einzelnen Bun: 
desmitglieder verpflichten fi, ihre Souveränetätärehte 
ohne Zuftimmung der Geſammtheit nicht anders als 
auf Bundesglieder zu übertragen ;2) fländige Geſandte 
halt und empfängt nur das Bunbespräfidium; 3) bie 
Abſendung von Bevollmädtigten an das Präfibium 
oder ankere Verbünbeten unbenommen. — In folge 
der Militärconventionen errichtet Preußen noch einige 
Cavallerieregimenter, 

Berlin, 16. Mär. Die national:liberale Frac⸗ 
tion bat geftern Abend die vier erften Abfchnitte des 
Verfaflangsentwurfes zu Ende berathen. Es find an 
genommei ald Amendementd und Yuläge zu Art.d: 
Die Ausdehnung der Bundesgefepgebung auf Pak: 
und Tpremdenpolizei, auf directe Neichsiteuern, auf 
das Strafredt, fo wie auf Das bürgerlide Recht im 
Allgemeinen, auf bie Armee und bie Marine, auf 
die Feitiegung derjenigen politiſchen und bürgerlichen 
Rechte, melde kein Bundesſtaat feinen Angehörigen 
entziehen darf, alfo and ein Minimum von Vereins: 
und Preßtechten. Ein befonderer Aufapartifel dehnt 
die Bundbegbefugniß im Wege ber Gefebgebung auch 
auf andere durch das . Gefammt:Zuterejje bezeichnete 
Gegenftänbe aus. Der Erlaß folder Geſetze jell an 
bie jür Berfajjungs-Aenderungen nothmwendigen or: 
men gebunben werben. Die frage der Berautwort: 
lichleit der Bunbesregierung wirb erft bei dem 5. 
Abjchnitte Über den Heichdtag näher erörtert werben. 
Amendements wegen Berantwortlichkeit ber Borfigen: 
ben der Bunbesausihäfie wurden vorläufig abge: 
lehnt, weil die Ausihäfie feine Verwaltungs:Befug: 
niſſe haben. Augenommen ift ferner zu Art. 67 das 
Erforberniß der jährliden Entlaftung ber Bundesre: 
gierung. j 

Franfreid. 


* Barid. Eine bemerkenswertbe Beitimmung des 
ber Aammer vorgelegten Preßgeſetzes iſt, daß für 
Vreß vergehen die Gefängnißſtrafe abgeichafft iſt 

England. 

@onden, 16. März. Lord Derby theilte im Ober: 
hauſe mit, daß die Türkei und Serbien ein beider: 
feitig befriebigendes Arrangement abgeichloffen hätten. 
Die Serben jollen bie Feftung Belgrad beiegen, aber 
die türliſche Flagge bleibe dort wehen; die Feſtung 
bleibe der ſich am fie knilpſenden Erinnerungen halber 
wizerflört; Serbien, obgleih jattiih unabhängig, 
erfenne die türliſche Soucerainetät an; bie Türfei 
fagt unvermeilte Durchführung der Reformen zu und 
verspricht Chriſten und Diufelmäuner möglihft glei: 
zuſtellen. Der Staats-Conſeil erhielt bereits brei 
qhriſtliche Mitglieder, davon eines der Finanz Minis 
fer und Bankdireltor ſei. Auch die Verwaltungs: 
jweige werben ben Chriſten zugänglicher gemadt, — 
Lord Derby entbülte in der geftrigen Parteistter: 
fammlung ben Reformplan, beffen Grundzüge folgende 
find: Haushaltſtimmrecht im Burgfleden für jeben, 
ber zwei Sabre ein Haus bewohnt hat und perfön: 








En 


lich Steuern zahlt; Beibehaltung der aus den Reſo— 
Intionen befannten vier „Phantafte-Beftiimmungen“ 
und BDoppeltimmen. Der Grafſchafts-Cenſus wird 
auf 15 & gefegt. Wahlbeztrle mıt 7000 Wählern 
ſollen nicht mehr als einen Bertreter haben. Ein 
Etimmreht für Abmiether ift micht eingefchlofien. 
Diefer Plan, zumal die Einführung von Dopprivoten, 
wird entichiebener DOppofition begegnen. 
Rußland. 

Warſchau, 9. Diärz Zu ben vielen Pladereien, 
melde über das Konigreich Polen verhängt find, 
tommen nun nod Nevifionen fämmtlicher Kanfläden 
Die ſe Maßregel warb auf Grund einer Denunciation 
verfügt, um Zoll: und Stempeläbertretungen nad 
dem ruſſiſchen Befege auf Die Spur zu kommen. Die 
Revifionen drohen den Handel und ben Grebit des 
Landes gänzlich zu untergraben. Nachdem eine Razzia 


auf dem Lande. Angeregt bur ein höchſtes Reſcript 
des Ipl. Minifteriums des Handels und ber ölonomi: 
ſchen Arbeiten, faßte die Berfammlung den Beihluß, 
im Bezirke Raiferslautern noch ın biefem Jahre zivei 
ſolchet Anftalten zu gründen und jivar in zivei burch 
landwirthſchaftl. Betrieb und Bevölterungszahl hervor: 
tagenderen und mit guten Lehrkräften verſehenen Ge⸗ 
meinden. Die Dotation der Lehrer übernimmt das 
Beirlölomite, Für entiprechende Lolale ꝛc. haben bie 
betr. Gemeinden zu forgen, Unterricht foll an 2 —3 
Wocentagen ftattfinden und fol fih die Schule un: 
mittelbar an bie Werltagöihule anfhlienen. Ihre Auf 
gabe iſt, tiefere Begründung und thunlide Erweiterung 
der ın der Werktagsſchule gelehrten Gegenitände, vor: 
zugsiweile Bedachtnahme auf VBorlommniſſe des land: 
wirthſchaftlichen Betriebs und Verkehrs; auch ift An 
leitung zu regelmäßigen Aufſchreibungen (Buchführung) 


auf die Schnittwaarenhändler abg-halten worden war, | zu geben. — Einen weiteren Gegenftand ber Verband: 


find jept die Gold» und Silberwoaren-Fabrifanten, | Jung bildete die im vorigen Vorſchlag ge 
ſowie die Uhrmacher, an die Reihe gelommen. Bor. | dragte Berlofung landwwirthſchaftlicher Geräthe und Ab- 


n gr 


geftern wurden fämmtliche Läden berfelben um 10 | faltung eines allgemeinen Johannis + Kränzhens mit 


Uhr früh von ber Polizei beieht und die Nevifion 


Preis: und Probepflügen. Mit der Durführung bes 


hierauf der Heihe nach volljogen, was bis 6 Uhr | vorgelegten Entwurfes wurde eine Gommilfion betraut. 


Abende gebauert hat, während welder Beit Niemand 


Münden, 13. Mär; Unfer Verbrechetihum ift 


ein» noch hinausgelaffen wurde. Da Goldfachen vor: | Um eine Spezies reicher geworben; wir haben jegt auch 


gefunden worden waren, die nicht ben Miüngitempel | Straßenräuberinnen ! 


Unlängft wurde nämlid mädhft 


trugen, fo wurben die meiften Kaufläden diejer Her: | Erling, im Bezirke Weilheim, eine Bäuerin am beilen 
ven geſchloſſen, auf der Senatorenftrahe allein 4 oder | Tage unb auf offener Straße von zivei ihr entgegen: 
5. Auch der Laden bed renommirten Silberarbeiters | fommenden Weiböperjenen angefallen, vergewaltigt und 
Balcz wurde geidloffen, da man im bemfelben alte | ihrer Baarihaft von ſechs Gulden beraubt, jo daß alle 
Eilbergeräthe ohne Probe vorgefunden hat, "Der Des zu einem Straßenraub nöthigen Kriterien volftändig 
nunciant leitet perfönlih die Revifionen. Derjelbe | vorhanden find. 


fol in Petersburg eine Gaution von 20,000 R. €. 


* R Paris. Um 12. Marz? wurde bas neuefle 


depoutrt und im folge deſſen einen offenen Brief | Werk Berdis, bie Oper: Dom Garlos, zum erjten 


erbalten haben, dur meldhen ihm die Befugniß ein: 
geräumt worden ift, im ganzen Königreich Revifio: 
nen abzuhalten, Auf jeden Fall ſcheint es, daß micht 


Male gegeben und war ber Andrang des Publilums 
biezu fo groß, daß einzelne Sige im Parquet mit 500 
Fred. bezahlt wurden. ‚Das Sujet ift nad dem Schiller‘; 


nur commercielle Ruchichten hierbei obmalten, jondern | ſchen Drama bearbeitet und fol die Muſil ſich meh: 
daß auch politiſche Tendenzen mit unterlaufen; denn | an den Meyerbeer ſchen Styl als an die früheren Werte 
man ſchredt bier vor feinem Wittel zurüd, um das | des Componiften vom „Zroubabour,” „NRigoletto“ ıc. an- 


Land gründlich zu ruiniren und ihm fo alle Mittel 
zu entziehen. 
Holland. 


Aus den Niederlanden, 12. Mär, Der 2. 
Kammer der Generaljtaaten it von dem Minifter 
des Junern nunmehr mitgetheitt morben, daß näd) 
fiens ein beſonderer Gejegentwurf über bie Koſten 
bezüglich der Viehſeuche und zugleich über bie allge 
weinen Mahregeln, welche bie Regierung zu weiterer 
Hemmung ber Seude zu ergreifen beablichtige, werde 
eingebracht werben. Diejer Mittheilung war bie tröft- 
liche Eröffnung beigefügt, daß eine anfehnlihe Ab- 
nahme der Seuche eingetreten ſei. Beruhigend lauten 
aud) die Meldungen aus Belgien, — Es zirkulirt aber: 
mals eine eclatante Senfationsuadjrigt. Es fol ſich um 
bie Mbtretung des Großherzogthums Quremburg Seis 
tens des König-Großherzogs an Frankreich gegen eine 
finanzielle Rompenfation und genen einige weitere 
Bugehändnife handeln, Nach zunerläffigften Verſich⸗ 
erungen gehört diefe Nadricht in das Reich der Far 
bein, 


Bermifchte und Ivcale Rachrichten. 
H Raijerslautern, 18. Mäy. 
findet wiedet ein Landwirthſchaftliches Kränzchen ftatt, 


lehnen. -— Es mödte manden von unlern muſilaliſchen 
Lefern unbelannt fein, daß fi Verdi ſchon früber an 
Schiller ſche Werke gewagt bat, jebod mit wenig Er: 
folg; fo ſchrieb er unter Anderm eine Dper „die Rau⸗ 
ber* und „Louife Miller" bat das Schiller ſche Trauer: 
ipiel „Rabale und Liebe“ als Sujet. 

Nemw»Mort, 12. Mär. Das Padetboot der all 
gemeinen transatlantiihen Compagnie „Bille de Paris“ 
if heute nad einer ſchnellen Reife von 9", Tagen 
bier angelommen. 

andel um u e. 

+ Münden, 15. Mär, Bei ber heute ftattge: 
fundenen 33. Berloofung der Grundrenten: Ablöfungs: 
Schuldbrieſe murben nadfolgende Hauptferien und End» 
nummern gejogen (bie Hauptferien find mit fetten Ziffern 
bezeichnet) : 

88, 04; 65, 95; 95, 16; 18, 33: 79, 46; 21, 
8; 90, rar; 2, 84; 117, 3: 90, 22; 96, os: 
68, 50: 95, 24*; 10, 51; 100, 31; 53, 49"; 72 
97; 42, 100: B2, 7:82, 37%; 66, 54: 30, 5*; 
56, 56*; 115, 53; 92, 66; 29. 69; 80, 2: 46, 
86; 67, 26: 101, 88: 101, 96: 63, 100*; 18, 75*; 
82, 94; 26, 55; 60, 27; 28, 9; 30, 54*; 114, 


Heute Abend | 83; 32, 55. 


it eine Enbnummer mit einem, zwei ober brei 


und laſſen twir nadftchend einen Bericht über das lepte | Sternchen bezeichnet, fo hat dafür die nächſt. ziweitnäcft 
(am 11, März) folgen. Erſter Gegenſtand der Tages: | oder dritnächſt folgende Nummer an die Stele zu 
ordnung war die Errichtung von iFortbilbungsichulen | treten. 





Eoncertberidt.*) 


° Kaiferslautern, 15. Mär. Das geſteru Abend im 
Saale der Eintracht fattgehabte Gencert des Kuım Garl Bed 
unb ber Sängerin {el Eliſe RMotb unter Mitwirfung des 
Herm Mufifvireciers Ham ma aus Neufladt a. H. war nicht 
to flact befucht, wie wir erwartet E6 mögen dierauf wohl meh 
tere Utſahen, wie die negenmärtig im beſun Auge befindliche 
Xcaterjaijom, ungünfiiges Weiter ac. hinternd Influrirt haben, 
denn die Durdfhnittlicen lobe nawertheu Beiftungen der Com: 
tertgeber hätten wohl cin größeres Auditorium werbiemt, — Sr. 


Earl Bed iſt eim ticgtiger Tiamil, der mit eimem kräſtigen, 


marfigen Anſchlag eine gute Technil und eine recht vernändege 
Auftaflunı verbindet. Stine Bortrandmeife ift fenrig umb an: 
tigend. Nur auf Eins mödten wir ben jungen Rünftler in 
feinem eigenen Antereile auſmertſam machen, und das if, ſich 
tines becinteren Gebrauchs dee Prdale zu befleisigen. Bejon: 
deres Lob verdient ber Vortrag ber Beetheven' ſoatu F-moll 
Eonate; dagegen mar bad Tenıpo bes Memdelsjehn'kher „Hoc: 
wıtömarjhes x. aus bem Commernadietraum“ vergriffen, 
Bir leben zwar in der Jet ber Telegraphen und Eijenbahnen, 
ein Tlmftand, der befamntlih auch anf unſere mobemen Gla: 
dlarvirtueſen Ginfluh geübt bat, denn burd fie ift das fear: 
Bammte „ilmbabntempo* bei ben Bertrag von Bravourſtüden 
tingeführt werben. In ſolchen reinen SalonsPiccen lafien wir 
uns daſſelbe auch geiallen, aber nidt ber zebtegenen Gompefi: 
tionen. Birueicht iff dieſer moblgemeinte Winf für Kerm Bed 
riiht verderen. — Die Sängerin rl, Reid befipt eımen heben 
Erpram won vieler laftieität aber midt immer awerrichenter 
Tragfähigkeit; der Ton ift Mar, gledenpeil umb nicht ohne hotn ⸗ 
Batbiiche Färbung; dem fernen bramatifdgen Accent jebed if 
% weniger zugänglich. Fri. Reih'e mezra vore Mlingt, wun; 
berbar — und barf ale einer ber größten Berzüge ber 
Eingerin beiradplet werben. Auch bifigt fie einen geſunden Nas 
*) Wiegen Mangile an Raum verfpält 





tursZrißer, der bei feinerer Durchbildung äußerfi efftetvell wir: 
| Lem dürfte. Ihre Aueſprache Hi correct, die Embenchure nfäl: 
| fig, tie Intomation rein und ber Anſah, mit etwaiger Mus: 
nahme, daß er zu wiel von Kehllopf ausgeht, präcie. Dagegen 


{äht Metrt unbeife ber Tomverbindung mech geredste Münjhe | die Hand eines anderen Lebensgefährten, 


u. — Die beiben Gomcertgeber wurden ven bem gewählten 
Auditorium dutch reichlichen Beifall für ihre draven Keiftungen 
belohnt, — Kühmlich erwähnen mıifen wir nach bie amerfens 
nensiwertbe, jehr becente Begleitung ber Bieber auf dem Diane 


bei einem Wirte des Dorfes beftellt, allein die Braut 
idien wenig Zuneigung ju ihrem Bräutigam zu baben, 
benn fie bewarb ſich nach ihrer Verlobung noch um 
Nun famen 
beine Heitaihsluſtige mit der Braut in einem Gaftbaufe 
zufammen und fanden ſich wegen des Beſihes der Hole 
den ab. Der bereits Aufgebotene erflärte ſich bereit, 


| dur Herm Muffsirector Hamma. — Das nfrument, weis | gegen eine Entſchadigung von 40 fl. feine Braut zu 


ches ber gg benügte, war rin im Ten teefilides Piar 
nine aus dem Lager ven %. ©. Hamıma 


Verſchiedenes. 
*(Geburtsftatiftil) Einer in NewNYorl er: 


ober eine einzige Tochter, 27,916 zwei Ainder, 22,469 


149 fechgehn, 20 ſiebenzehn. 9 achtzehn, 6 zwanzig, 1 


eediren. Er ging mit dem Gelde vergnügt nad Haufe 


aus Reuſadi aD. und glaubt — fo meint die „Brager Tagetpoft" — 


mit der baasen Geldſumme mehr gewonnen zu baben, 
alt mit einer Ehehälfte von zweifelbafter Anhänglich: 
keit! — 


* (Bom Niagara.) Das leyte Stüd bes unter 


Idienenen Statiftil entnehmen wir, daß in hiefiger | dem Namen „Table Rod“ belannten Felſens an ber 
Stadt 21,493 Frauen und Witwen leben, die feine | Ganada: Seile der Riagarafälle bat ſich am 5. Febr. 
Kinder befigen; 283,753 haben nur einen einzigen Sohn | losgeriffen. 


Der Abbrödelungs : Proceß begann fon 
im Jahre 1818, feitbem werlor der bis unmittelbar an 


drei, 17,841 vier, 12,554 fünf, 9777 ſechs, 5,578 | die Fälle ragende Felſen mit jedem Jahr an Dimen: 
fieben, 3,816 adıt, 2,464 neun, 1,656 zehn, 886 elf, | fion. 
617 zwölf, 358 dreizehn, 212 vierzehn, 104 fünfzehn, | Hälfte des noch übrigen Theiles binabftürzte. 


Ramentlih 1850, in welchem Jahre bie größere 


* (Mit der Freiheit) verhält es ſich wie mit 


ein und yoanjig, 3 ywei und zivanzig, A drei und | ben Gottheiten der Fabel: man ſpricht viel von ihnen, 
zwanzig, 1 vier unb zwanzig und 1 fünf und zwanzig. ohne fie je in der Wirklichkeit zu fehen. 


* (Eine verbandelte Braut) Ein Brautpaar 
aus der Pfarre Breitenau in Ober-Steier wurde Sonn: 
| tag, ben 10, Febtuar, das erſte Mal» vom ber Kanzel 
verfündet und es wurde aud ſchon bas Hochzeitsmahl 


* Huf bem Hausthor eines Gaſtwirths 
Hier it das Durchgeh'n nur meinen Gäften erlaubt, 

*A. Wen gleicht „vie jcdöne Helene?" 

B. Der Staatsſchuld — denn beide find unbebedt. 


Nenkabt.. ... von 18..M 
8A, Iıfr. ıReam.d u tx. Sb 
b n. 6⸗ —* —X 4 


“Malie, 16. M Laufe der Wi 
ne 


br — ** wenia Veranderuß 
Frage auftam, und das Haken 


einge Mary in a und He Schuldie 


Dit Gentwer Walzen | 48vrtuß Oklig. 100%, 0 a Nafi 26 2. 5, Bm * * Wis. wurde ber k. Poſteſſiſtent Otimat Mich 
BB 50 fe, Oo | Bpnır- 01 — | ven. & Nürnberg verjept md ‚ap., befjen. Stelle ber 
 iefirttemb.. ð a Ößkerz. t: A r Kart N * gef. * ", Epepe: ermandıt, 

E 09 — 67, Gredit + Retien en a 3* ) — Reylerungsbefdtun vom 19. Mär; wurd! der Schul 

Darmit. Beant a6 a at —* x Michael rader won —— pau Berweſet am der 

= um win de 156’, —* Nardahn Eu an erhpectam: 


Km 57) Konfunbebarie u um, rg n ee * ar -q — ®, WR 2 . 5 bei. En ur Een ae — —— shi 5 an Bermjer Bla 
r moliren: Me At 16 gr iworueke. 3%, P, om / rien. Schule in Minfelo,. md Aitten 
. 70-45 — 120 fr per 200 Bir. — Loble 120 —* Book an he, u von Benningen zum 13 —9 Nat * 55* deſel 
5-10 fe. ver 100“ Fra. Au We, | Locke 734, —' * on m.« Aufeibe 39, ms ven NApril l. 
effıctiv rches 22 I — fig egıgereinigtes ZUM AHrEt- | Badifche 3 .% — auf Wim 92Y, ge Ziden Regierunge —Q * vr * ww dar Sn 
ehue 0 ver Mat 22 M;80 ft er dab Leludl Ab, Henne # 15. mi (pn abıel,) % Berk * aihemlialied Peter Kautet zum Adjunkien der Gemeiude 
Mohnbl — famen 16 H- 50 fr, 17 IH’. per dorbert in “ol 109. 60, 188er U ren rnaunut. 
famen * —* derung, Aſe Slfferlfrüichte, —S wort. Si. nn) u. Erle: Art = Aalmie: Action io € Raiferslauteen, 18. März, Am Hunger 
—— 17. Mär, #kr. (atfecteufacterät) | Beummenk ” ——— dach Brunnen im Bein Stiftswalb Kun PM geftern durch 
Tfftcten ſocittat war de Tenden; Mau und beſende ge asbrichten., Herm ern Apo er Lop von bier und Forftgebilfen Lau 
—* Weride in tũcgangiger Bewegung. Do amt Er. Maj, ber — —D it, beropgen ge⸗ f 1 13 
Bonds büßten —— Draanpeile une ar urjes cin Funden, de 10 I. N. die erledigte protefbantijde | DOM sg ach pwei ſtarle Wildſchweine erlegt. 
Etewierfrcie Metall, 487, di R uch 3* 9 Diarrfielle zu Großbodenbeim, BDecanats Ftanfenthal. dem ” Frankfurt. Der Gaſthof zum —— 
Umerit, Bande TÜI, bi}. — engl. Dat. 261 8. Darranıtcandidaten mil Frel/sen Nußborf zu Aertragem. | Hof* ift beinahe gamy barmiebergebtannt. 






Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Liebe und Theilnahme, welche uns 
während ber Strankheit, forte bei 
dem Hinfcheiben unferer gefichten 
Toter und Scweiter 


Catharina Welſch, 


von fo vielen Seiten zu Theil wur« 
den, jühlen wir und verpflichtet, 
hierdurch unferm herzlichſten umd in» 
nigften Danl ausjuipreden. Ins: 
bejondere banfen wir noch allen 
Denen, weldye ihren Sarg: fo ſchon 
und reich mit: Blumen ſchmucten 
und fie durd Begleitung zu ihrer 
legten Rubeftätte noch en. 
Ratferdlautern, 17. Mär 
Familie Wilhelm 


1867, 


Holzverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zu 
Kaiferslautern. 

Am 25. März 1. .Ir6,,. Worgens 9 
Uhr, im Saale des Stabthaufes dahier, 
werden nachbezeichnete Hölzer ‚ffientlic 
verteigert: 

A. Yus dem Schlag Eyiärain. 

140 eihene Stämme und. Abfänitte 


2 6. Claſſe. 
37 leferne Stämme und Abſchnitte 
2.—4. Gl. 
28 Alafter —— eichen und fiefern 
Sceitholz 2. EI. 
20 ww buchen, eichen und fiefern 


Prügel und Rrappen. 
B. Hus dem Schlag gr. Humberg. 
46 eichene Stämme 3,4. u. 5.61. 


44 heferne und Mbichnitte 2. 
bis 4,1 GL, 
198 budene  „. und Abſchnitte 1. 
und 2, GI, 
57 after buchen Scheitholz. 
23’, u Braogel. 
6 u gichene au lie ferne Prügel, 


Kasjerölautern, den 12. März 1887, 
Das —A 
J. Gelbert, 


Verſteigerung 
von Pappelſtämmen. 

Mittwoch, den 27. März c, um 10 
Uhr des Vormittags, auf dem ‚Bürger: 
meifteramtslocale dahier, werben in Folge 
Delegation des lönigl, Bezirlsamts Aus 
fel vom 11, de. Dies, 70. Stüd Pap⸗ 
pelftämme und circa. 100 Pappelmellen 
von der Bezirfelauterjizaie dutch das un: 
terfertigte Amt öffentlich meiſtbietend ver 
fteigert. 

Raulbady, den. 14. Mär; 1867, 

Das Bürgermeijtetamt, 
Hemmer, 


— — — — 
Landwirthſchaftliches 
Kränzden. 

Montag, ben 18. März 1867, bei 
Herrn Jean Gelbert, Abends 8 Uhr. 
Tagesordnung: Bericht über bie 
Zandwirtsihaftlihe Berfuchsitation. 
Landwirthſchaftliche Winterſchule. 
Düngungsverfüdh mit Phoephaten. 
Der Seeretär ded Bezirke-Eomites, 
Nipeiller 


Ey A:$) Ba 


Am Montag, den 8. April c., 


1) Gemeinde Mergmeiler, 


2) * Laugweiler, 3 
3) 8 Unterjedenbad, „ 
4) - Homberg, m 
5) * Sulzbach, 
Algesheim, & 
r) * Niederalben, 4 
9 ẽ Kirrweiler, 1 
9 Bubern, f 
10) = Hausweiler, 
11) Wiesweiler, 
12) F Dffenbad, : 
18) Niedereifenbad, „ 


Bekanntmachung. 


Vormittags 10 Uhr, wird auf 


figen Bürgermeifterei» Umte die: Lohausbeute aus nachbenannten Gemeinde: uhr 
diftriften, öffentlich gegen Zahlungs:Ausftand verfteigert: 


Träntenwalb . 
Stummeswald . . „ 50, 
Mindel: und Altenrech, jo: 
wie Habihädel ca. . . 160 „ 
Biegel a. » a er 
Gerfthed ca. 60 „ 
Allhoh und Schindhet 65 „ 
Bor Humdgendell ca. 60, 
zum cm. 0 „ 
60. 
** und Bauwald ca. 150 . 
Bautwald ca. 160 „ 
Eichelſaat ca. 580 7% 
Großwingertäbed . 180 


Die Herren Förster Neu zu Kirrweiler, Altveter zu Ilges heim und 


Beder ju Homberg, fotwie bie betreffenden Herren Borftcher find erſucht, auf 
Verlangen die Schläge an Ort und Stelle näher zu bezeichnen, 


Grumbad, den 16. Wär 1867. 


65,7) 


Der Bürgermeifter, 
Schuh 


Diünger-Wiederlage. 


— & 


Superphosphat 


aus der Fabrit 


Geor 


vormals E. 


Carl Zimmer, 


lemm⸗Lenni 
Eontrol-Fabrit der lan 


in — 
Vereine, 


empfiehlt unter Garantie für befte Waaten, zu den billigiten 


Fabritpreiien 


65’/,,m2m, 
- Theater-Zettel 
bes 

Gr. Hof & National-Thenters 
in Mannheim. 

Die Theaterbe 

ben wir und darauf aufmerljam zu mar 

hen, ba jede Poftanitalt Beſtellun⸗ 

gen auf den Zettel entgegen nimmt. — 

Abonnementöpreis vom k. April bis 1. 

Ditober 30 fr. excl. Pr 


Mannfeim im März 1867. 
Verfagshuchhandlung von J. Sn 


Dankjagung. 
Der Unterzeichnete hält ſich verpflich⸗ 
tet, der Verſicherungs Geſell ſchaft 
Thuringin 
in Erfurt für die raſche und coulante 
Negulirung feines gebabten Brandica 
dens hierdurch Öffentlich feinen Dant 
ouäzudrüden und ben Mgenten Herrn 
Conditor Lehmann in Kaiferslautern 
allen Verfiherungfugenden beftend zu 
empfehlen: 
SIT ERG > 15. März 1867, 
dam’ Ainieriemen. 


Zu vermiethen 
eine Wohnung mit 2 Zimmern, Aüde, 
Keller und Speicher, bis 1. Mai bejieh ⸗ 
bar bi JTohann Schweißer, 
65,7,70) Blechſchmied. 


4 










Frans Schmitt, 
vormals Carl Guth 
in Kaiſerslautern. 


Spargelpflanzen 
beſte Urt, dreijährige, fowte alle 


m bei 
3 abe ul, 
Saamenhänbler. 





zien 


Das auf heute Abend angezeigte 

uintetet der Hebertſchen Muſilgeſell⸗ 

Idaft bei Jean Schmitt am Schiller: 
platz findet nicht ftatt. 

Die Untergeidinete hat ein Kogis zu 
vermiethen, beftebend aus 5 Himmern, 
+ | Rüdhe, Keller, Speicher und einem Dad 
zimmer. Daffelbe lann bis 1. Juni bes 
zogen werben, Peter Huber Menger 
65,7*) Wittwe 


—— — — 

Zwei oder drei junge Leute lönnen bei 
einer Familie hier Koſt und Logis erhal: 
ten. Mo? Sagt die Erpebition, (65,7* 


Eine Hündin 
(Rattenfänger) von dunfelgrauer 
Farbe, nicht Mein, und auf ben Ruf: 

„Minnett“ hörend, ift Bierbrauer 
Schneider u Wolfftein entlaufen, 
er den Aufenthalt dieſes Thieres ent: 
beit und dafielbe dem Befiker überlie 
fert, erhält eine gute Belohnung. (65,6 


Ein junger Hund 
bat ſich verlaufen. Derfelbe wird gegen 
entfprechende Belohnung zurädgewünfdt. 
Mo? fagt die Expedition ds. Blattes, * 








— 


am die zu früß dahin geſchiedene 


Katharina Welſch 


<a 60 Gir, [von ihren Fteunden und Freun dinnen 





Zu früb biſt du geichieben 
Aus diefem Lebens: Traum, 
Du bift nun glüdlih und zufrieden 
Ein Engel in des Himmels Raum. 


Zu früb, zu früh dies Scheiben 
Im Frübling deines Lebens 
Schwer find ber Eltern Leiden 
Ihr lagen, Flehn vergebens. 


Du bift gleich einer Blume 
Vom Tod fo früh gepflüdt 
In jenem befferen Jenſeils nun 
Der Sorgen des. Lebens entrüdt. 


Die Blumen; die wir gemunben 
Zum Todtenfrange fünwahr ! 
Wir hätten fie lieber gefunden 
Als Brautlcanz in deinem Saar. 


Dody tröftet Euch alle Ihr Lieben, 
Die Ihr die. Befdiedene betveint, 

Der Tod, vor den Niemand geblieben 
Durch ben Tod werben wir wieder bereint. 


Ruhe fanft, du treue Freundin 

Db Stürme dich ummch'n, 

Wenn einft auch unfer Stündlein Schlägt 

Dann gibt's ein frohes Wicderieh'n. 
wre 


Ausverkauf. 

Der Unterzeichnete verlauft fein Hans 
nit oder ohne Gefhäft und beabficdhtigt 
beihalb vorerft: feine Winterwaaren 
um bamit zu räumen, zu herabgeſczten 
Preifen zu verlaufen: 

Diterberg, 97: 
56°.) 


Februar 1869, 
Joſeph Deutſch 


Zu vermiethen; 
ein möblirtes Logis (Wohn: und 
Schlafzimmer) in Mitte der Stadt, jo- 
gleich beziehbar, — Näheres bei ber Er 
pebiton ds. DI. (61,5,63 
Feinſte Gothaer ROT 
bi EM. h 


siw2m?;) 


Mehrere — 
der Baumwollipinnerei Raiferslautern 
find zu verlaufen durch 
64,85) 8. Pasquay, Commilftonär, 


Genähte aan 


bon fl. 1. 2i kr 5 bei 
63,B,5) Bauer. 


Stadttheater in —— 


Benefice von Frl. Marie Heiden, 
Montag, den 118. März 1867: 


Deborah. 


Volls ſchauſpiel in 4 Alten v. Mofentbal 
Deborap: Fil. Marie Heiden, 
Gaffenöffnung: 7 Ubr. — Anfang 8 Uhr 
Ende nad 10 Uhr. 






Pl ziſche Volkszeitung. 


ich er Blatt erichelnt ägtie. au Ser rn ” 
weldem Tage bageam ber „Wiakai- —* 
Beilage ausgegeben wird, und foftet — im aan 
Bapeın 1 f. 20 fr. 








Birantwortliher Redakteur: Carl Winterfein 


Drud und Berlag von Pb. Mohr in Asifersiantern 


— 


Kaiferslautern, Dienftag, 19. März 1867. 


1. 


Arferate, welde darch die game P ehe ſtatte Berbreitwun 
finden, werben mit 3 fr. bie ierfpaltige — berechnet, bei 
Smaliger Inſtratien mit 2 fr. 














Politiſche Ueberſicht. 
*Kaiſerslautern, 19. März. 
- Freiligratb bat über die neuen Vor: 


u gemaltthätigften Reaction — ſind, und wo 
die Herrſchaſt der Proicription und des Schredens 
an bie Stelle der gebeiligtiten Rechte und ter weſent ⸗ 


eänge in Deutihland vom Stanbpunft eines licjften, Garantien der Gonfiitution getreten find. Ich 


„ventfhen Republilaners“ folgende Verſe gebichtet: 
Dat neue, das bie Fülle 
Und Fülle bringen mag, 
Das mis der Schlacht Bebrüle 
Dos alte arimm verfprach ; 
Eln redhted Jabr ber Freißeit 
Auftrebend, Mar und lit, 
Tu Einkelt, nicht bie Dreipeit 
Die Einheit durch bie Greibeit 
Die Winheit durch bie Wlutut nicht, 

— Allen Anſchein nach bürfte bie feit einigen 
Tagen mieber angeregte Berlagung der bayerifhen 
Aummern nicht eintreten. 

— Die Liberalen in Allgäu haben fi in einer 
diefer Tage abgehaltenen Berfammlung bei dem Ab: 
georbneten Etadler in Brupp für bi e Einführung bes 
preuß. Wehrſyſtems ausgeſprochen. 

— Das Eomite der liberal · nationalen Iariei in 
Medlenburg: Shwerin erläßt einen Aufruf an 
* dortigen Parteigenoffen zur Sammlung von Bei: 

rögen, um ben medlenburgiicen Abgeordneten Di: 
* zu ablen. 

In Schwerin if ein Jube zum ärztlichen 
Eramen sugelaffen morben. Der erfte derartige Fall 
in Medlenburg. 

— In England ſieht nächſter Zeit ein Strike 
der ocomotivführer und Heizer bevor. Auf ein 
Memorandum, worin die genannten Arbeiter der North 
Enftern, fowie der London, Brighton u. South Coaſt 
Railway ben betreffenden Geſellſchaften ihre for» 
derungen vorgelegt, hat bie eritere abjhlägig und 
bie zweite gar nicht geantwortet, worauf ſammt liche 
Loromotivführer und Heizer beider Bahnen gekündigt 
haben. Aehnlichen Vorgängen auf anderen Linien 
ficht man mit "Spannung entgegen. 

— Mir haben vor einiger Zeit die Nachricht ge— | 
trodıt, daß der Infant Don Heinrich, Bruder 
bit Königs von Spanien, feiner Würden, Drben, 
Grade, Titel und Uemter entfegt worden fei. Grund 
zu biefer Maßtegel war die freiheitlice Haltung bes 
Prinzen, welcher er durch eine Beröffentlihung in 
der Varifer Frauce“ Ausdrud gegeben hat. die 
hatte nämlich die Nachricht gebracht, der Prinz würde 
jeinen Ehrenpoftien wieder bei der Königin einnch: 
men, was der Prinz in Abrede ftellte, mit dem Bei: 
fügen: „Treu ben Grumbfägen ber Freiheit, welden 
ich während meines ganzen Lebens angehangen habe, 
fan ich nicht zugeben, daß mein Ehrenplag gegen: 
wärtig da jet, wo ausgezeichnete Spanier die D;pfer 


Mutter Ro ofe. 


Nevelle von Eduard Hammer. 
Fortſetzung.) 


&c hatte jrüßer ein Haus, einen Warten und eini⸗ 
a6 Aderland befeflen, war aber nad bem Tode feiner 
Fra heruntergelommen, hatte fich dem Trunfe ergeben 
und mußte nun jeit mei Jahren von der Gemeinde 
verſergt werden. Die Bauern hatten Feine gute Meis 
mung von dem Manne, fie hielten ihn für beimtüdifd, 
socil er mit dem linfen Auge entſehlich fdielte Man 
ipendete ihm mehr aus Furcht, wie aus Mitleiden Al 
mol, wenn er bie bebenbe Hanb ausſtredie. Sein 
Geführte, Jeuler, war ein Meines, fhmäctiges Männ: 
lein, ein Schneider feined Zeichens, ber wirllich aus 
Zawãche nicht mehr arbeiten fonnte, Er befand ſich 
don feit ſechs Jahren in bem Armenbaufe, galt in 
der Dorfgemeinbe für einen pfiffigen Kerl unb eriheilte 
ven Arbeitern in Streitſachen guten Rath. Die Bauern 
glaubten, er wäre ein guter Advolat geworden, wenn 
er Rubirt hätte, Zwiſchen ihm und Wachtel, dem ab 
zeitumpften Menſchen, beftand ein eigentkümliches | 
Areundfebaftsverhältniß: es lieh fi von Beiden fagen, | 
dab Jeuter die Seele, Wachtel der Körper fe, Was | 
Fuler beichlon, führte Wachtel aus, und ivenn Sauter | 

deobte, lroch Wachtel zu Kreuze, Mutter Roſe erfreute | 
ka der Gunſt diefer beiden Subjelte nicht, weil fie 





habe Spanien verlafien, entſchloſſen, eber Ales zu 
opfern, jelbit die Zukunft meiner Rinder, und in der 
Fremde zıt leben, arm und vergeflen in meiner Zu⸗ 
rildgesonenheit, als durch meine Gegenwart in Ma- 
brid jo beflagensmwerthe Handlungen ſcheinbar gutzu: 
heißen.“ 

— Das Gentralfomiter in Trieſt bat ber proni: 
forifhen Regierung auf Aanbia 4000 Pid. Ster: 
ling überſchidt. 

— Neueften Nachrichten zufolge baben die Rais 
ferlihen die Stadt Dierico aufgegeben. Narimilian 
mirb doch wohl, trog alles Widerſtandes, balb „reis 
fen“ müſſen. 


Neuefte Radricten. 

Münden, 17. März; Geftern Mbend it der f. 
mwürtembergifde Staatsminifter des Aeußern, Frhr. v. 
Barnbiller hier * etroffen. — In Abgeorbnetenlteiſen 
erwartet man, daB bie Mitte dieſer Woche eine Ber 
tagung der Kammern auf unbeftimmte Zeit erfolgen 
werde. 

Berlin, 18, März Neihstag. Im der Hof 
Loge befinden ſich bie Prinzen Uuguſt von Würtemberg 
und Nifolaus von Naflau, am Miniftertiide Graf 
Bismard, v. Moon, v. Savigny und zehn Bundes: 
Commijlare. 

Präfident Simfon eröffnet die Sigung um 10 

Uhr 6 Minuten. Das Haus faht vor Eintritt in bie 
Tagesorbrumg den Beſchhluß: Pie drei Präfidenten 
des Neihätages werden Se. Mai. den König an deſ⸗ 
ion Geburtstag beglüdwünfden. 

Zu den ſchon befannten, werben nod weitere 
Antenbements eingebradt;, das Amenbement Groote 
wird nicht unterftägt. General: und Special-Debatte 
werben zu Art. 1 (dem einzigen Artikel des Abichn. 
I.) verbunden. Es find 16 Redner für, 12 gegen 
eingeſchrieben. 

Abgeordneter BodumBolffs wunſcht die Strei⸗ 
Hung der Morte „mit Lauenburg“, weil Lauenburg 
ein Theil Preußens fei. 

Abgeordneter Kantal proteflirt Namens der Po: 
len gegen die Einverleibung des Großherzogthums 
Poſen in ben Norddeutſchen Bund. (In der Hofloge 
erjeinen Pring Karl von Preußen, Herzog und Her: 
zoglu von Sachfen-Meiningen.) Kantak ſchlieüt mit 





Verlefung einer Proteft-Rejolution in feinem und 
feiner Landsleute Namen. 





vom ihnen beneibet warb bir vielen ir ee — wegen, 
die man ihr machte, 
„Wohin, Mutter Roſe?“ fragte ber Schneider mit 
beiferer Etimme, 
In's Dorf, in's Dorf!” antwortete freundlich das 
Mütterchen. 
„Bartet einmal, id mödte Cuch um Etwas fragen.“ 
"Bas wollt hr denn willen?” 
„Seht Euch einen Augenblid. So! In dem Schloſſe 
ift dieſe Nacht der Herr von Ehrenftein geftorben ” 


Die Alte horchte hoch auf. | 
mDiefe Rat?" fragte fie erftaunt. „Der Frei⸗ 
here Friedrich von Ehrenftein?“ 
„Derfelbe, der vor einem Jahre die Befigung über 
nommen bat. Die Welt verliert nichts am ihm .. .“ 
„Gott jei feiner armen Seele gnäbig!* flüfterte 
Rofe, indem fie die mit Rungeln bebediten Hände faltete. 
Ja, ber Freihert braucht bie Gnade Gottes, wenn 
er der a. entrinmen will,” fügte der Schneider hin 
zu. Er hat in bem einen Jahre, ba er im unferer 
Gegend ift, viel Unheil angerichtet. ragt nur bie 
Bauern im Dorfe, fic werden Euch turiofe Geſchichten 
erzäßlen von bem habgierigen Hertn vorzüglid der 
alte Engel, dem der reiche Gutsbefiger einen merlwür 
digen Projep an ben Hals geiworien bat. Engel ift 
in feinem guten Rechte aber verlaft Euch darauf, er 
wird feinen Prozeß verlieren, wie ich vom erften Mugen: 
blid an gejagt babe. Mit den großen Herren iſt nicht 


Graf Bitmard: Die Bemohner der KProvinz Po 
ien baben, wie wir Ale, in den Reichsſtag gemäblt, 
und die polniihen Angebörigen Preußens haben ſich 
bei den Wahlen zahlreichſt betheiligt. Der Proteſt 
richtet ſich nicht gegen den norbdeutichen Bund, fon 
dern gegen die Einheit der preußiſchen Monardie, 
derjeibe wäre bei der Berathung der preubiihen Ver 
faffung am Plage geweſen. ch beftreite, dab Die 
Proteit-Erheber ihre Mäblerfchaft hinter fi haben. 
Die polniihen Unterthanen der preußiſchen Krone 
* des Wohlſtandes und des Rechteſchußes wie 

e dieſelben in den blühendſten Zeiten ber polniſchen 
Republik nie beſeſſen. Dafür find fie allezeit dank⸗ 
bar geweſen. Revolutionen, von 15 zu 15 fahren 
zur Auffriſchung ber Gefühle unternommen, aingen 
nur von einzelnen Areilen aus; die Sefammtbeit bat 
ſich ſtels tapfer und hingebend gezeigt im bänifchen 
und im lehten Kriege, wie der anweſende General 
Steinmer bezeugen wird. (Hört, hört!) Zum Be: 
weiſe der poluiichen Agitation verlieit Graf Bismard 
aus einem Berichte des Oberpraſidenten von Voſen, 
den er auf den Tiſch des Hauies nieberleat, mehrere 
Fälle aus ber jüngiten Wahl⸗Agilation. Der Bericht 
ſoll fpäter veröffentlicht werden. Die Proteſt⸗Erhe 
hung ift alſo nicht fegitimirt. Der hiſtoriſche Rüd- 
biid des Worredmers ift unzutreffend. Graf Bismard 
führt hiſtoriſche Thalſachen als Beweid an. Preußen 
Hin die Provinz Voſen wie Schleſien burb bad 

oberuugsrecht; fo entftehen alle Staaten, und fo 
entftand auch Polen. An Wiederberitelung der eher: 
maligen Polens ift nicht zu denken. Ich bitte Sir, 
verzichten Sie darauf Europa, Preußen, Ihre einene 
Brovinz in Augſt und Unruhe zu erhalten, verzichten 
Sie darauf, Phantomen nahzujagen, vereinigen Sie 
ſich mit uns, an den MWohlthaten einer Ciwililation 
Theil zu nehmen, welche der Nordd. Bund erhöhen wird 
Die Mitglieber des Reichſtages vermeile ich auf Po— 
len, um zu ſehen, wohin ein Zoll gelangen kann, 
wenn es eie perſonliche Freiheit böber flelt, als die 
Sicherheit nah außen. (Beifall; Ziſchen der Bolen.) 
* Praſident erſucht, das Ziihen künftin zu unters: 
laſſen. 


Abgeordu. Sänger (Örabomo) ſpricht gegen ben 
polmiidhen Proteſt 


Vondon, 18. März Eine Depeſche der „Times“ 
aus Florenz vom IF. d. belagt, daß der Rapit den 
ttalienifchen Truppen vie Betretung des Kirchenftaas 
tes Vehufs ber Bekämpfung bes Häubermefens ges 
ftatter babe, was bie ultramontane Partei auberors 
dentlich ärgere. In Irland iſt Alles ruhig geblieben. 


gut Stiefchen fen. Heute über's Jahr jagt das Be: 
richt ben Bauer von Haus und Hof.“ 

„Das wäre ſchändlich!“ rief Wachtel, mit feiner 
tiefen Baßſtimme. 

Schandlich bin, ſchändlich bert Engel muß jein 

Gut” bergeben und Die Gerichtsloſten beyablen. Wenn 
ihn vor Herger dann nicht der Schlag trifft, zieht er 
ju uns in den Gemeindepalaft — das ift bas Ente 
vom Yıede Die Stube wird ſchon wieder voll werden. 
Sa tenne noch Einige, die veif find für das Armenhaus 
Ihr wißt nicht, wie cs ın der Welt ausficht, Einer it 
dem Andern fein Teufel. Die Bauern treiben die Nie: 
derträchtigleit im Kleinen, die vomebmen Herren im 
Großen, Wer in einem tapezirten Zimmer und in wei: 
dien Betten geboren ift, ann zwiſchen den Lehmmwänden 
und auf dem Stroblager des Armenhauſes jterben. Tas 
ift nun einmal fo in der Welt, und wird auch wobl 
fo bleiben.” 

„Dun bift ein ſchlauer Kerl, Jeuler!“ ref Wachtel 
„Mid wundert nur, daß du bei all’ beiner Scylaubeit 
und Alugbeit ın das Armenbaus gelommen bijt.“ 


„D, das ift che matürlid, weil ich ein ehtlichet 
Kerl bin, und die ehrlichen Leute haben stets Unglüd 
Hätte ich micht Seit zehm „Jahren den Tranten Rürper - 
dann folltet Ihr mid heute fchen. Ich würde in einer 
Staatslarefje fahren und Bediente in Yivree balten. 
Aber Atanlheiten ruinisen den Menidıen,” 








Das bdirerte (recht „in der bäberifhen 
Kam € eordnete. 
* Hm 15. und 
26. Sitzung der 
titionen der Ar 


b 


lungen hervorheben. 

Zunaͤchſt erhielt bei den Debatten der Antragitel: 
ler Grämer das Wort: “ — — 

‚Als dic Arbeiter ihn am m, ihrer Bitte ſich anzu⸗ 
nehmen, babe er, jo äußrıt er — —— be 
dab wenig Hoffaung beſtehe, die Kanrmer jept auf ihre Mit: 
Hegrm eingeben zm Kben; geihwehl babe er deren Bertretu 
üb.rmommen, wer fie cime Sadje beiräfen, die j.pt wicht und 
auch im Zukunft nicht tedtacktieigen werden fötse und bürfe. 
Die Arbeiter wollten mitreden wird mitrarben, mo Aber ihr We · 


Til entſchieden werde, fie wellten nian ihre Kriftungen am ben, 


Etaat abbängig gimagt feben bio won Golden, wilde eine 
Geldſteuer bizablen, denn Mc jagten: wir zahlen auch Situtt, 
tie orüdenpfte, die Blatneutr, umb wenm In Autumft mehr 
Etenerm werdeu bi pr werden milſſen, ſe werden wir ea jeim, 
welche die empfindligite Erhöhung criciden, denn das neut 
Hewredgefip wire uns die fwerfte Laſt aufbürden, „Das Re: 
ſerat urjered Ausjguilee preist bie Atdelt bach, erfsumt an, 
bafı bie Arbeit eg Me und fommt dech zu dene 
Schluß, bie Mrbeiter keleıt ng Beute, die an ben 
Bahlım wien Theil nehmen fellen, Ich glaube auch, dab bie 
Wrb.ıt bildet und veredelt, aber ich jclicie daraus, dat ber 
Arbeiter an ben Redten dee Exaatobürgere Theil mchmen 
tönne. Wam jagt ferner, biefe Kammer, auch in ihrtt jehtgen 
Buiammenkpung, habe fleie Mitzefügh bewicjen für bie Page 
or Arbeiter, und ich zeſtehe, ed iſt das wahr; aber wie b 

Dinge liegen, jo verlangen bie Leute draußen tict bloß Worte, 
fie wollen endlich eimmal Thaten jeben. Allereinge werweiit 
man anf die endlich in Augriff genommenen Tocialgefegr — 
und bir muß eingeſchaltet werden, dag mit Wemährung rd 
Wahlerchta allein, ben Arbeitern nech lange nicht gehalten kit; 
aber mit dem Jrbalı dieſer Befepe, wie er jept daſteht, Können 
die Arbeiter nech lange nicht einverſtanden fen, und bei deren 
Beratung wird immer ein Mißtranen &i ihnen befleben, weil 
fie dabei nicht ſelbſt mitſptechen können *) Ob fie hierin Medi 
Gaben, will ich nicht entigeiden ; aber das muß ich ſcharf ber 
verbeber, daß mit ſolchen Petitlenen ſichttlich nicht cin rerelu⸗ 
tionäres Begehren beabfidtizt if. Die Wanipulstien, wilde 
bier werlangt wird, befteht jeit dangt im Fraukreich und it jept 
auch in Rorbrutjgland angenommem werden, und fie in 
Bahrteit Kammern ergeben, die wide weniger als deſtructiv 
zeigen. **} In unſern ſaweren Sekten ijt es Pflicht, Ber: 
Öhnung zu zwiſchen allen Eiänsen uns Klafien, eine 
öberung, die nice beficht, bie aber recht noth thus, wenn 

ber Staat leiſten jo, word er leiſten muß. Wan joe dieſe 
Petitionen wenigſtens in reiflihe Erwägung ziehen, nicht fie 
ohne Weiſetes wegwerken, das made kin zutes Blut; benn 
banın denkt man fh: feste Suorie Haben fir wohl, aber hanz‘ 
deln wellen fie mit. Ich werwahre mich dagegen, hier ade Ars 
beiten vertreten zu wollen, namentlich jolde, die Iungeend in 
ihrer m. auf ber Wierbank liegen umd über Gent unb 
bie Melt raiſenuiren ; aber bie Nrbeiterwereine, die 20 ſich auge⸗ 
Legen ſein laſſen, ihre Misglieder zu bilden, in äbmen Senne 
wife, Orduunzeliede, Sim jür Nebt umd Ingub zu Äbrbern, 
dieſe Bereine je man made verachten, man jell über ihre 
Peritionen nicht einfach zur Zageserdrung übergeben, man 
jolite fie ni nicht fütchten. Dam bat ihnen vermehrt, cinen 
allgemeinen Arbriterlag in iu Bayern zu baltın, und fid bar 
bei auf die Beſtimmungen unfres Berrindgejchee berufen; aber 
doch haben die kathellſchen Lereine und ber deutſche Handeld: 
tag Bier in Münden zuſammenkenrmen bürfen ; hinter 


*) Nas unſetet Bejrpgebung darf ber Arbeiter nur dem 
Mindeftijag ver Ainformmenjewer entrigten um vwablberehiigt 
zu fein mie der Milienär. Dad Wahlgrfeg Arlit aufer der als 
meinen Dwalifcation: Staassangebörizteit. 2bfähriges Alter, 
ubeſcholiendeit, feine audere Bedintgung auf als bir: eime bi: 
werte Steuer won iegend welchem Betrag zu zahlen. 
os, wicht befiruesiv, abex- senclionät......  .__ 


„seuler,“ fagte der ſtaunende Wachtel, „u weißt 
ja Alles: der Freibers ift todt . . * 

„Das jteht feit!“ 

„Was wurd denn nun aus dem Prozeß 7 

„Alberne Frage: bie Erben feßen ihn fort, En 
gel's Gut kann Jeder brauden — id naͤhme es auch, 
wenn id es befommen könnte." 

„Du, Jeuter .„. * 

„Was benn?“ 

„Eich nur die Alte an!” 

Diutter Roſe ſaß nachdenlend auf der Holjbanf: 
fie ſchien den letzten Theil des Geſpräches nicht gehört 
zu haben. Ihr ſpitzes Kinn rußte auf den Händen, 
die den Arüdjtod umllammert hielten. Das chmür- 
dige Haupt bebte wie die Hände, Ihre Augen halte 
ten ftarr auf dem Raſen zu ihren Füßen, Plöglich 
erhob fie ſich und wollte gehen. 

„waltt“ rief ber Schneider, 

„Was wolt hr?“ 

Ich bin ganz abgelommen von dem, was ich fügen 
twolte, Mutter Rofe, Ihr geht diefen Abend auf das 
Schloß und holt den Begräbniklucden für und — Euch 
gibt man eine größere Portion, und wird man abiveir 
fen. Ich babe lange feinen Kuchen zum Kaffee gegeflen, 
und eine ſolche Gelegenheit muß man nicht vorüber: 
gehen lajjen. Es ftirbt mit alle Tage ein Freiherr.* 

Das Mütterden trippelte fort, ohne zu anttworten. 










famen in der 25. und 
Abgeorbneten die Mes 
von Nürnberg und Augsburg 
um ein meues Pandtagsmahlgefeg mit birecten Mah- 
len und geheimer Abfiimmung, welche Vetitionen ber 
Abg. Erämer von Doos ala Antrag ſich angeeignet 
hatte, zur Verhandlung Wir baben bereits mitges 
theilt, daß der Antrag von der Kammer auf Antrag 
des Ausſchuſſes verworfen worden if und wollen 
heute nur zwei inlereſante Reden and den Verbands 
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‚„ aber wo 


n % 
Ihren gehört werden ; he iren ſie no 
ben rt, und bäten wir uns, das midi bi 
te 1 fee nicht mehr petinieniren. 
meinte ber Abneorbnete Kolb: 


— 
Die Feit für bie Petitionen ſei die ung 
welche bie Arbeiter für ihren Antrag hätten 


Tönnten fir ſich helfen 
fprechen. 


Gegenſad zmif 


Selb und Geſchäft. Das führe nicht zum Guten. 
Wenn bie Brofinduftrie einen Anſpruch zu machen 


babe, geſchehe e8 mit Anmaßung. Aus den Mitteln, 
melde von der Kammer in der legten Kriſis ber 
Bank gewährt worden finb, um der Induſtrie auf: 
snbelfen, hätten Amftitute Mugen gezogen, welche heute 
20 bis 22 Prozent Dividende vertheilen. Er wolle 
nicht fragen, wie viel bie Arbeiter bavon befommen 
"Hätten. Ueber die Folgen 


bes allgemeinen Wahlrechts 
möge man fich feinen Yllufionen bingeben. Mit bem 


algemeinen Stimmrecht könne die Gewalt aud Miß 


brauch treiben. 


Deutſchland. 


*Bahjern. Die Verſammlung bayerifcher Land: 
und Forſtwirthe für bas Jahr 1867 mirb in Aſchaf⸗ 
fenburg abgehalten werben, 

Münden. Guten Nachrichten zufolge fol bie 
Stellung bes Fürften Hohenlohe keineswegs eine fo 
bornenloje fein, wie von anderen Seiten glauben ge: 
macht werden will, Alen Ernites wird verfichert, 


baf bie Herren v. Schrenf, v. Neumayr, v. Hegnen: 
berg Dur und andere dieſes Zeichens fich bereits ein- 


bilden, fie. wären berufen, das Etaatsruber in 
Bayern zu lenken. Die To viel gepriefene Ueberein: 


ftimmung im Dinifterium finde in nichts Meiterem 
ftatt, als in dem Nichts, das der Grundzug gewiſſer 


Thätigfeiten ift. Hiezu fommt noch bie täglich mehr 
präponderirende Stellung bes Gabinetshefs v. Luk 
und die intime Beziehung des Chefs der bayer. Au: 
ftigvermaltung zu der verantwortlichen Rathgeberei. 


Diefe Unficherheit der Zuſtände brängt immermehr 
dahin, envlich einmal nad) einer Seite durchgreiſend 
aufzuräumen, d. b. die Gonitituirung eines wirkliden 
Gelammtminifteriums, für Bayern cine Lebensfrage, 
zu haften. In Anbetracht diefer ſchwankenden, un: 
ſichern Zuftände, wird ber Militärausfhuß demnächſt 


die Gelegenheit ergreifen, die Gollegen bes Trürften 
ohenlohe zu bitten, ſich beftimmt zu äußern, wie fie 
ich zu dem Programm vom 19. Jan. verhalten. Der 
mannte Ausſchuß nimmt feine Aufgabe überhaupt 
hr ernft, mas bei ber großen Tragweite, welche die 


Fahrſtrahe; ihm folgte ein Reitlnecht, deſſen Pierb mit 


einem ſchutren Mantelfade bepadt war. Der Reiter, 
ein Dann mit grauen Haaren und einem vollen Barte, 
ſchien ein ausgedienter Offizier zu fein. Er trug einen 
grauen Dberrod und eime Miltärmüge mit rothem 
Streifen. Indem er langſam ritt und mit der Reit 
peitihe auf die beiden Wege deutete, die vor ihm in 
den Forit führten, fragte er: 

Geht es rechts oder links nad dem Schloſſe Eh: 
renſtein ?" 

Nofe ſtattie den Mann auf dem ſtattlichen Hoffe 
an; ale fie mit fogleih antwortete, trat raſch ber 
Schneider ihr zur Seite, 

Nach Ehrenftein wollen Cie?" fragte er, feine Der 
bermüße ziehend, 

„Ja. Welcher von beiden Wegen führt borthyin?“ 

„Linls, gnäbiger Herr, der redits führt nad) dem 
Dorje Jagelrode. Das Schloß fünnen Sie in Fünf 
Minuten erreichen, ber Park fängt gleich hinter den 
erften Bäumen an. Dies ift das Armenhaus, es ge 
hört zu bem Dorfe; die Linde gehört ſchon zu ber Ber 
figung des verftiorbenen Kreiheren . .* 

„Werftorben?" fragte der Reiter, inbem er fein 
Pferd wieder anhielt. 

Der Schneider, die Mühe in ber Hand Haltend, 
trat näher. 

„5a, gnäbiger Herr, das fteht feſt. Der Berftor 


Ja demſelben Augenblide erfhien ein Reiter auf der ' bene ift dieſe Nacht geftorben, nachdem er cin Jahr 


g gewittert- Dir 

























blen 
fönnen, Bei ber jüngften Wahl zur Nationalverſamm ⸗ 
lung in Preußen fei eine Probe mit bem allgemeis 
nen directen Wahlrecht gemacht worden. Die Gandir 
baten der Hrbeiter feien, wo fie aufgeſtellt wurden, 
"unterlegen. Durch eine Wötrennung von der übrigen 
Bevölkerung erzielten bie Arbeiter nichts, wohl aber 
dur einen Anſchluß am die 
bie für eine liberale Entwidiung fih aus: 

Die Beftrebungen der Arbeiter feien übri⸗ 
gens nicht ein Vroduct ber Laune, ſondern hervor: 
negangen aus einem Mißbehagen über unfere Ver: 
errichaft des Adels jei gebrochen, ber 

Adel und Bolt beieitigt dur bie 
Aufhebung oder Ablöfung der Feudalrechte. Aber an 
die Stelle des alten Adels fei ein neuer getreten: 
ber Induſtrialismus. Dhme bie Bildung und Ritter: 
lichkeit des alten Adels trete dieſer mit ungebeuren 
Brätenfionen. hervor und kenne nichts Hoheres, ale 





bedient, bie ben Sntentionen des Volles und feiner 
Vertretern, wie fie bei ber Schaffung des Befeges vor 
— in keiner Weiſe eniſprechen. 


Abg. Frhr. v. Stauffenberg, als Referenten des 2, 
Ausſchuſſes Über bie Nachweiſungen ber Ausgaben 
auf den Eiſenbahnbau und die Bervolftändigung de 
Telegrapbenn pro. 1863/64 und 1864/65 ift ju 
entnehmen, da 
ren Bahnen 220,629 fl. und für Die neueren Vahnen 
14,978,828 fl. verwendet worden find. Won den be 
willigten Dotationen find noch gar nicht in Anſpruch 
genommen, bie für ben Bau ber Bahn von Münden 
teip. Gtoßheſſelohe in öftlicer Richtung am die bay 
erifch:öfterreihifche Landesgrenze bis Simba, die 
für den Bau der Babnftrede von Lindau bis an bie 
Landesgrenze und endlich Die Dotation für die Ex 
meiterung des Staatebahnhofs in Nürnberg und den 
Bahnhöfen in Bungenbaufen und Ansbach die Koſten 
bes Mürzburger Bahnhofs „vieles theuerſten aller 
Bahnhöfe” belaufen fi auf 1,820,084 fl. Fur bie 
Ansbad-Märzburger Bahn wurden 9,423,306 fl, ver: 
ausgabt, demnach gegen die Dotation von 10,000,000 
N, minder 576,694 fl; für die Nürnberg Würzburger 
Bahn 11,543,635 fl. alfo 656,366 fl. weniger all 
die Dotation, melde 12 Millionen beträgt; für die 
Bahn von Nördlingen an die mürttembergiiche Grenze 
828,134 fl. gegen die Dotation von 900,000 fl. der 
2. Ausſchuß deſchlohß einitimmig, den vorgelegten 
Rachweiſungen über. die Ausgaben die Anerkennung 
zu ertheilen, 

Münden, 16. März Der erfie Ausſchuß fafte 
in Bezug auf den Antrag des orbneten Streit 
und Benofien, „Die Aufhebung der geſehlichen Beichrän: 
kungen des Zinsſußes“ betr,”, folgenden Beſchluß 
„Hohe Kammer wolle an Se. Maj. ben König die 
Bitte bringen, im thunlicfter Valde einen Beiegent: 
wurf vorlegen zu laſſen, „urd welden aus den Be: 
Rimmungen des bürgerlichen Rechtes über die Zinfen 
die nicht mehr zeitgemäßen Normen, wie namentlich 
bie Velhräntungen des Zinsfußes, die Ausihliefung 
von Zinſen über das alterum tantum und das Ber: 
bot des Anatocismus (ginſenwucher) befeitigt werde. 
Während ber Verathung bezeichnet der fönigl. Negier 
rung«ommifär, Miniflerialratg Dr. Weis, ben 
Standpunkt bes Staatsininifteriums der Yuftiz zu dem 
vorliegenden Antrage dahin, ba basfelbe außer den 
aufgeführten Beſchtankungen bes Zinsfußes auch noch 
die weiteren, namentlih bezüglich des Werbotes ber 
Binfen über das alterum tantum, des Anatocismus 
x. beieitigt und gleichmäßige Veſtimmungen über bie 
gefehlihen Zinfen eingeführt wünſche, daß es aber 
glaube, dies geſchehe befler im Wege eines Special: 
geleges, als im Landtagsabſchiede. Es fei baber 
münfhenswertb, daß die Bitte um Vorlage eines 
berartigen Geleges am die Krone gerichtet werden 
möge. Diefen Wen wünſche das f. Staatsminifteriun 
namentlich befhalb, weil noch vor wenigen Jahren 
zwiſchen den beiben Sammern und in jeder derjelben 
bedeutende Meinungedifferenzen berrichten und die 
Kenntniß ber jegigen Anſchauung für die Regierung fehr 
wiluſchenswerth fei. In dem eben angeführten Sinne 





auf Ehrenftein gelebt hatte. Das war ein guter, reiht 
guter Herr. Wir Armen wiffen das und lebten für ihn. 
Leider bat er in ben legten Moden feiner Arantgeit 
nichts für und getban — wir haben Mangel gelitten. 
Ad, die ganze Gegend wird trauern.” 

In ben energiſchen Geſichtszugen des Reiters malte 
fi die höchſte Ueberraſchung. 

„Wann,“ jagte er, „wißt Ihr gewiß, daß der Frei⸗ 
berr tobt ift?” 

„Das jtcht feit, er it am Gehirnſchlage geftorben, 
viel zu früh für und Armen. Wenn er noch lebt, will 
ich tobt fein.” j 

Der Reiter zog feine Börfe, fchenlte dem Schneider 
einen Thaler und fprengte davon. Wachtel hielt fein: 
Müpe vergebens dem Neitknechte entgegen, ber Zopi: 
ſchüttelnd feinem Herrn folgte. 5 

„Diefer Menih if ein lachender Erbe, das ſteht 
feft!” fagte der Schneider, das Geld in die Tale 
ſteclend.“ Mir lag fo Etivas in ben Sinochen, darum 
überrafchte ich ihn mit der angenehmen Tobesnachridht, 
die er übrigens befjer hätte bezahlen fünnen. Hu, wie 
er jagt — ba ift er fhon im Walde! Mutter Roſe, 
vergeht nicht auf das Schloß zu gehen!“ rief er ber 
Alten nad, die langfam ben Weg nah dem Dorie 
verfolgte. 

„Meine Hälftel" fagte Wachtel verdrießlich. 

(Fortfegung folgt.) 


mehr als b Die nähktlie 

ger die, da indeftens gemapt 
nifation mwiligen, daba |' 

h) mögligermeilr 

€ t, welches, die 

g nd, \ m zu Zweden 


‚ 16. März, Aus dem Vortrag des | 


in den beiden Jahten für die Alte | 


das f. Staattminifterum gemillt, einen Geſetz⸗ 
ort im thunlichſter Bälde in Vorlage zu bringen. 

Köln, Der Kaufmann Ph: Dverlad dahier, dem 
its im Januar Für feine den kriegsgefangenen 
b vermwunbeten jübbeutichen Offizieren und Wann: 
often gemwibmete Sorgfalt und Pflege der bayer. 
wbienftorben vom b. Michael verliehen worden iſt, 
sche dieſer Tage and berfelben Beranlafjung durch 
e prächtigen Inſignien des öſterreichiſchen Franz: 
erh⸗Drdens ausgezeichnet, mas in allen Kreifen 
biafte Unerkennung fand. 

FR. Sachen. Einer Berorbmung bes Finanzmir 
terms zufolge, werben zur Roftaccehprüfung even: 
A zum Roftaccefie, von nun an verſuchs weiſe auch 
vrionen weiblichen Geſchlechts vorn erfüllten adıt: 
hnten Lebensjahre an zugelaffen, und wird für 
she am 18. Mai d, J. eine Prüfung ftattfiaben. 
Zum Telegraphendienſt hat man in Sadien raw 
xiperfonen bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit zuge 
efen;. doch haben diefe Functionen jegt mit dem 
Acbergang bed lächſiſchen Telegraphenmeiend au 
('renhen aufaehört.) 

Aus —— (Miih-Ehen) In den füh: 
ifhen und anhaltihen Fürſtenthümern bat fih ſtill 
md geräufchloß eim bedentſa mer Fortſchritt vollzogen. 
Ehen namlich zwiſchen Ehrifien und Juden find, ent: 
fprediend den deutſchen Grundrechten, melde beftim: 
men: „die Neligions-Berfchiedenheit bildet fein bür— 
zrlihet Ehebindermiß”, in den legten Jahren feitens 
der Regierungen weder beanjtandet, noch irgendwie 
zridimert worden, Auch von confeljioneller Seite 
erhob ſich niemals ein nennensmwerihes Hinderni, 
ta indbeiondere der aufgellärte weimar'ihe Laudrab⸗ 
biner, Dr. Heß, ſolche MiſchEhen obme jedes Beben: 
fen einſegnete  - 

Defterreihifhe Wonardie, 

* Wien. Die hiefigen Befeitigungsarbeiten find 
eingejtellt worden und follen auch nicht mehr auige⸗ 
nommen werben. 

* Prag. Preubiihe Offiziere haben vor Kurzem 
im Lande genen 8000 Pferde angefauft. 

Belgien 

Brüffel, 16. Mär, Die belgiſch⸗ mericaniſchen 
vegionäre find jeht zurütfgelehrt. Es find abaema: 
yerte Beftalten, denen man bie überftandenen Stra: 
sagen mur zu gut anſehen lann. Ihre Ankunft in 
Kntwe rpeon an Bord bes franzöſiſchen Eransport: 
ihhifieS die „Mbone” war ein wahres Volkeſeſt. 

Italien. 

NAtallen. Bei ſeiner vor Kurzem gemachten 
Aundreiſe beſuchte Garibaldi auch die Etälte, wo jo 
viele Märtyrer Italiens unter Henters Hand ihr Le: 
ben ausgehaucht hatten. Mit tieifler Rührung und 
ſeranenden Auges Iniete er an den Gräbern der von 
Drhterreih gemorbeten Patrioten Grioli, Scarfelini, 
Eatoi, Tazzoli, Montanarı, Boma, Zambelli, rat: 
tini, Sperl, de Canal und Grazioli nieder und Tau— 
iende meinten mit ihm. Er verfuchte zu ſprechen, 
aber vermochte es nicht, Eine andere rührende Scene 
begad fich bei feiner Abfahrt im Bahnbofe von Ve: 
rona, wo eine Frau mit einem Säugling auf Dem 
Atun, fih durd die Menge Bahn brad und den Ge— 
weral erfuchte, ihren Ruaben zu laufen. Milb lächelnd 
legte Garibaldi feine Hand auf das Haupt des Ale: 
wet, die Morte iprehend: Ich taufe Did im Na: 
zen Gottes und des Gelchgebers Jeſus. Ich heiße 
Did Chiaſſi; werde jtark, befämpfe die Tyrannen, 










babe Gewiſſen im Leib, liebe Deinen Nähten und 
unterftüge die Armen und Unglädliden.“ 


Amerika 


New-Pork. Hohn Suratt, der Theilmebmer am 


GComplott zur Ermordung Lincoln’s, ift emblid im 
der Hauptitadt angelampt. 
direct in Washi 
reits in einer } 
kommen nicht au denken it. 


Die „Smwatora* laudete 
ton, und der Beſchuldigte Fit bes 
e, fo conftrmirt, ba an ein Ent 
Der Geiangene. hatte 
nod feine papſtliche Auaven-Uniform am Yeibr, ais 


er bier au das Land ſtieg weldes wiederzuſeben er 


gewiß nicht wunſchte. Anfangs ftellte er. in Aorebe, 
daß er John Euratt heihe — doch nach dem er: 
Laufe eininer Tane getand er feine Identitat. Man 
fieht mit großer Spannung dem Lerlaut des Pro: 
ceffes entnegen, namentlich weil vieleicht von deuſel⸗ 
ben das Schidjal des Leiters der Rebellion, bes Er 
Pröfidenten Reiferfon Davis im Fort Momsoe, 
abhängt, 

— — — — — — — — 

Bermifchte und loeale Nachrichten. 

* Raiferslautern, 18. Mär. Es fömmt und 
ein,‘die äußerlichen- Berbältniffe des hieſigen Theaters 
betreffendet, „Cingelandt” zu, ın welchem der Wunſch 
außgelproden wird, das Publikum möge ſich bei folgen 
Vorſtellungen, bie tin volles Haus erwarten lafien 
{mie 5. B. des Sonntags 1c.), bes Nachmittags mit 
Rarten verjeben, damit das unnötbige Gebränge an 
der Rafle und ber dadurch über ben Beginn ber Vor: 
felung fi hinauserfiredende, Auditorium unb Dar: 
fteller fo fehr ftörende fpäte, Eintritt in den Zuſchauer · 
traum, vermieben werden. (Bei biefer Gelegenhein wollen 
wir unfererfeits den Meinen Wunſch einfügen, daß zu 
fpät Kommende body nicht mit ben ehernen Schritten bes 
GComtburs aus Don Juan ihr Erideinen anfündigen 
möchten, wie dies 3. B. am verſloſſenen Freitag ber 
Fall war. Diefe Nüdfiht Tann das Publilum doc 
wohl beanfprucen.) — Weiter ſpricht das Eingejandt 
die Anfiht aus, daß Anftellung eines größeren Auf: 
fihtäperjonals für ben 2. Platz und bie Gallerie Frau 
von Hehling anzurathen fe. — Diefen beregtigien 
Münfen, denen wir uns ganz anicliehen, fügen wir 
noch bei, daß es und als eine Art Nothwenbigleit er: 
ſcheint, follen die Unannehmlicteiten des Drängens 
am der Hafje, an ben Thüren ic. ein Ende haben, daß 
die Direction dag Umtaufchen der Ubonnementbilles 
an ber Hafje einfteilt, dagegen aber für Hbonnenten 
den Seiteneingang als Eintrittstgäre feſtſtellt und 
dort einen Billeteut placirt. Die Direction braucht blos 
auf dem Zettel zu veröffentlichen: „Der Gintritt für 
Abonnenten ift auf ber Seite,” oder Aehnliches. Cs 
würde bierdutdh der ganze laſtige Billettenumtauid wer: 
mieden werben, — ferner wäre aud das vorherige 
Stempeln der arten ver Direction ſehr anzuempfeblen. 

* Berlin. Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaſten 
baben in Folge der plöglichen Todesfälle, die bei ber 
gegenwärtigen fo unfleten Witterung überaus zahlreich 
eintreten, faft mehr Verlufte, als mande unter ihnen 
während ber Cholera gehabt hat. Während die Cholera 
nur felten Perfonen fortgeriflen hat, die fich vwerfichert 
hatten, ift die Zahl der Opfer, melde jegt durch Halsı 
leiden und Qungenaffeltionen dem Todeverfallen, haupt: 
ſachtich unter den wohlhabenderen Maffen bedeutend 

* Defterreih. (Kommt Zeit, lommt Rath.) 
Ju den nächſten Tagen wird bei dem Bezirlögerichte 
in Rorneuburg ein Ehrenbeleivigungs-ßrogeh zur Ausı 
tragung lommen, welder feit vier Jahren anhangig iſt. 

* Defterreid. Rach ben von ber laiſ. Fönigl, 


Gentral : Cormiſſion herauägegebenen „Miitheilungen 
aus dem Gebiete der Ztatillit” beträgt bie Zahl der 
Arvolaten im Haiferfiaar 9116. 


* Baris, (Beltausjtellung.) Auch die Haiferin vom 
Frankreich wird ſich als Ausftellicin bei der Weltaus 
fiellung betheiligen und zwar in der Maſſe 66 (ver 
Vergnügungsidufffabst), indem fie zwei ihrer Fahr zeuge, 
einen Rail und eine Gonbel, ausftellen wird, TDieje 
graziöfen Schiffe werben in ben für biefe Austellung 
angelegten Hafen unter ben Yachten aller Länder von 
der hollãndiſchen Galiote bis zu ber Piroga der Kara 
iben figuriren; man wird bafelbft auch zwei lleine Yach 
ten des Bringen Napoleon und den Kail Muftapha 
Paſchas fchen Eine eigene Gommilfion ift ernannt, 
um mit ben Schiffen und Schiffögerätben Erperimente 
zu machen. — Belonders interefjant wird bie türlifde 
Abtheilung werden. Die Wände derjelben werden durch · 
aus bededt fein mit glänzenden Thonwaaren, beren 
lebhafte Farben und entfdiebene Mufter einem meri« 
würdigen Gegenſatz bilden werben zu dem ernten An: 
blid der benachbarten Vereinigten Staaten Abiheilung. 
Unter den Ausjtellungs-Dbjecten ber Zürfei werben 
Lutuswaffen bervorragen, wegen deren Kleinaſien von 
jeder berühmt war — anmuthige Waffen dem An 
feine nad fo dünn und zerbrechlich, die Alingen mit 
Gold damaseirt, die Briffe mit Edelfteinen geichhmüdt, 
und doch jo gefährlich, daß die Schwerter der Kreup 
ritter wenig Dauerndes dagegen ausgerichtet. Goldge⸗ 
flidte Seidenzeuge, Moufleline von Bagdad und Mofiul, 
ſchon in den älteften Zeiten in der gleichen Qualugt 
gefertigt, zierliche Matten und Geſlechte, endlich die 
Teppiche von Smyrna und den Nahbarftäbten werben 
einen Bid tbun laſſen in ben Luxus bes Drients, Auf 
der Gallerie der Erfriſchungen iſt eim türkiſches Gaje 
errichtet, wo Gingeborene Scherbet erebengen. In dem 
Vari fteigen die Wände einer Moſchee auf, deren Minarets 
fid) mit denen der egyptiſchen Abtheilung ergänzen. 
Etwas weiter bin fieht man das Haus eines BVergbe: 
wohners des Libanon, wie aud ein türliſches Bad, un: 
ter defien Bäumen der Befucher echten Molla ſchlurfen 
mag- 


“ Baris. Bei dem gegenwärtigen Stand ber 
Ausftelungsarbeiten ift es ſchwer zu jagen, welche Ra: 
tion damit am Weiteften vorgeldritten it. Was jpeziell 
die bayeriſche Abtheilung betrifft, Mann die Aufftellung 
der Käften mit den Ausftelungsgegenfänden in den, 
für die Induſtrie beſtimmien Räumen ald vollendet be: 
tradjtet werden; das Auspaden der Ausftellungsobjelhte 
wird in ben mächften Tagen beginnen, die Aufitellung 
felbft wenigſtens ebenjo zeitig beendet fein, ale in allen 
anderen Induſtrie · Abtheilungen. Der Bau für bie 
Kunſtausſtellung Bayerns im Park ift feiner Bollen- 
dung nahe; die Räume in bemfelben find bedeutende 
und bei dem vorherrſchenden Intereſſe, Bayern auf dem 
Gebiete der Hunt zum erfien Mate vollitändiger und 
würbiger vertreten zu ſehen, wird dieſe Abtheilung zu 
den befuchteften der Ausftellungögegenitände gehören. 
Die Nürnberger Kunſtgewerbſchule, welche ſich im Parıs 
eines anerlennenden Rufes erfreut und ſich indirect 
der Hunftabtheilung, ohne zu beeinträchtigen oder beein 
trächtigt zu werben, anfdliet, wird der Geſammtaue 
ftellung Bayern's zur Ehre gereichen und das Intereſſe 
für den Separatbau erhöhen. 

* In Eebaftepol:Gref (Auſtralien) wurde in 
einer 250 Fuß tiefen, fonft nur Topafe und Hyazintben 
liefernden Grube, ein 19 Rarat ſchwerer Diamant ger 
funden. 









Bekanntmachung. 


Scnittwaarenlieferung. | 





dem Bemerken andurd veröffentlicht wird, daß bei einem ordentlichen 
\ Gebote, annähernd der Tare ad 3 fl., die Begebung eriolyen wird. 
Homburg, den 17. März 1867. 


Das Bürgermeilieramt, 


Für die Königlibe Saline Münfter 0/9. joll die bis zum | ggg 
1. Mai d8. Irs. in preuf. Maaße auszuführende Lieferung 1) von) — 
170 Stüd kıefernen Bodenvielen jeder lang 14 Fuß, breit 13 Zoll, | Rachſtehende geſeyliche Beftimmungen | 
hart 1, Zoll; 2) von 12 Stüd kiefernen Seitenwanddielen, jeder werden hiermit in Erinnerung gebracht: | 3 —* 
lany 14 Fuß breit 16 Zoll, Kart 2%, Zou zu Sool-Schiffen, an deu; Att. 66 Polizeiftrafgelegbuhr | *) ven ———— 00 a Operſeea 
Miudeitfordernden vergeben werden. Borftcher oder Düglicder von geieli: x * 


4 am Chriſti » Gimmelfahrtötage, 
Die Bedingungen der Lieferung find bei Königlicher Salinen- reger Fe ca de t 

Verwaltung einzuieben, Lıeferungs -Anerbietungen aber fpäteftend bis |gen veranftalten, an welden die öffentliche 

zum 27. März laufenden Jahres unter Bezeihnung „Schuittwaaren- | Abhaltung derfelben durch Verotdnung 

Leferung“ frauco, ſchriftlich und verſiegelt an dieſelbe einzureichen. u werben au Geld bis zu 26 
Saline Münfter a /S., den 13. März 1867. HR: HERR. 


$ 2 der fünigl. Allerhöchſten Verords | 
Der Salinen-Direltor, nung vom 18. Juni 156%, Amtsblatt | 


Frig. 


Tanzmufil an diefem Abend Herlom- 
men ift; 





am 
Pfingftionntage, an Buß und Bet: 
tagen, am Tage bes Erndte⸗ und Re: 
formationsfeftes und an ben Boraben: 
den biefer Tage und Fefte. 

5) an den Freitagen 
Raiterslautern, den 14. März 1867 

Der tönigl. Polizeilommihär, 








63,4,6) Schnoedt. 1862 Seite 1097. vi: 
I Die Abhaltung öffentlicher Tanzmufil | — — 
|ift wnterfagt ac. Bröuner'ſche | 
Sohrinden-Perfieigerung. I. am proteflantifchen Orten: || e 


Durch das unterfertigte Bürgermeifteramt find aus dem Gemein. | 1) vom ciften Sonntag im Advent vis} Patent-Pörenner | 
dewald von Bomburg circa GO Eentner und aus dein Gemeinde | Hm ten Weipnagtsiage einſchtieß || foren 10.60 %,, am Gas und werden | 
wald von Wechbofen circa 300 Eentner eichene Lohrimden |y) am Sylveiterabend, ausgenommen an | 


auf 6 wochentliche Brobe gegeben | 
l. Qualität — Spiegelloh — aus freier Hand zu verkaufen, was mit 56Yuvim) bei Carl Zanfohe. | 


Drten, wo die Abhaltung öffentlicher | _ 













Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und 
u Belannien bie traurige Nadhri 
daß unfer imnigft geliebter Väter, 
Großvater und Scwiegerbater x 
I 30h. Heinrich Geib L, 
Bü i und Guisbe · 
eig —— "em 6 uhr, 
in einem Alter von 85 Jahren und 
7 Monaten verfchieden ift. 
Die Beerdigung findet morgen 
Mittwod, Dlittags um ı Uhr ftatt. 
Reichethal, den 19. März 1867. 
Die trauerndeu Hinterblichenen. 






——— 

ichswald⸗Genoſſenſchaft. 
Samstag, den 23. Mär 1867, 

Morgens um 9 Uhr, im. Gafthaufe zum 


ber 


Rheinlreiſe in Kaiferslautern, 
Revier Katferslautern 7, 
Schläge Leyberg: Großerleyberg und 


„  Danfenberg: Unter und Wei⸗ 
den Ibe: 

Bau: und Nugboljitämme 
2. bis 5. Elafle, 

30 Hieferne Bau und Nugbolzftimme 
2. bis 6. Glafle. 

375 buchene Nupflänme 1. m. 2. Gl. 

4 hainbuchene  „ 
Aafier eichen Miſſelholz 3. GL 


und 
24Alafter eichen Scheitholz, kuor · 
rig und anbrüdig. 
Raiferslautern, den 27. Februar 1867. 
Das Vürgermeifieramt, 
61,7,66 Belbert, 


YohrindenBerjteigerung 


zu 
Kapmeiler, Kantons Diterberg. 
Das diesjährige Eichen-LohrindenEr- 


— dem Gemeinbewalde von Kat 
weiler, abgefhäßt zu .. 200 Et. 
2) aus dem Gemeindewalde 
von. Hisihhorn, geſchatt zu 60 u 
wirb ag Boa eichneted Bürgermeiter; 
amt, zu er am 20. März 
nädjtbin, des Vormittags um 11, im Ge: 
meindehaufe öffentlid) an ben Meiftbieten: 
den bergeben werben, wozu einladet 
Rapweiler den 3. März, 1867 
Das Bürgermeifteramt, 


56,B11,66 v Denn. 
Blechwanren-Verfieige: 


rung. 
Donnerstag, 28. März 1867 und 
am folgenden Tage, jedesmal von 1 Uhr 
des Nadmittags ab, dahier in feiner 
Wohnung bei Jean Klein in der Mühle 
rapie, Tagı Herr Juarob Schrob; wer 
gen Aufgabe feines Ladengeidhäftes 
unter andern Gegenſtänden namentlich 
nachverzeichnete verfteigern, ale: 
i Ladeneintichtung mit Glatfhranf, 
Thele und Brettergeftell, Hänge: und 
Standlampen) Bid, Glaͤſer ⸗ und 
Diefferlörbe, Vogelsläfige, Tabalsla⸗ 
fien, Gaffeemafchinen, Zuderdojen, Cha: 
tullen, Spullaſten, Eylinder, jeder 
büchfen, Präfentirteller, Schreibzeug, 
überhaupt ladirte und nicht ladirte 
Bledy und Melfingivaaren aller Urt. 
Kaiferslautern, 18. Wär) 1867. 
66,70,2) Derbeimer, # Rotär, 


— — — — —— —— — — 
Samstag,den 23. März 1867, Bor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Biltwalien: 
marlie babier, wird eine ziweifpännige, 4: 
figige, friſch ladirte Ehaife mit Sprihle · 
der und Kıflen, gegen baare Zahlung 
ywangsiveije verſteigert. 
Kaiferslautern, den 18. Mär; 1867, 
Der tal. Gerichtsbote, 
Diel 


Portlann-Cement, 


Yausfircher Gyps, 


billigſt ber 
A Ulbert Munzinger. 


00/10) 


895 eichene 


| Yuörin 










HauzhaltungsMajhinen. 


Wafchmafchinen neuefter Eonftruction mit. und ohne -Mußringer, 
afchinem mit Schrauben: und SelbfvRegulater, 
Näbmea yet ee geeignet, mit Hand · und Fußbetriebe 
on af. 
Ditto von Howez einzige Maſchine zum praktiichen Gebrauche für Schub: 
mader, Sattler und fonftige Lederarbeiten, empfiehlt zu ben 
Fabrifpreiien und unter Garantie die Mafdhinenagentur von 


Fr. Brozier in Kaiſerslautern. 
Bebraubs:Antwerfungen gratis, 


Einfchlaggarne 


zu 44, 48 und 56 fr. das Pfund bei 
/,Sa,Di.) Fried, Welfch. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige daß ich! von | hier mweggiehe und aus dieſem Grunde 


mein ganze® er, um bald bamit zu räumen, en gros und em de- 
tail billig ausverfaufe, a 
Es umfaßt: Speyerei, Manunfactur, Wolle und furge Maaren, 


u 
darın für. jede Haushaltung Brauchbares, und made noch befonders i 
Näherinnen, Schneider und Schuhmader, Rappen: und —**— erg ar 
Meſſerſchmied, auf ale im dieſe Geſchäfte befonders einfhlagende Artikel aufmert. 
fam. — Bei größern Einfäufen gebe 6monatlichen Grebit. 


(66Y,5Di 


Zu recht zahlreichen Beſuche lader freunblichft ein 


Diterberg, den 17, Mär 1867. 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerftag, den 21. März nädjt« 
hin, Morgens 9 Ubr, zu Winnweiler 
in feiner Behaufung, laͤßt der fgl Notär 
Here Krieger von da, verfteigern: 
1. vierfitiige Chaiſe (Blasiwagen) 1 
Char-i-banc, 1 ein: und 1 jweifpäns 
nigen Wagen, ı Hard), Pilug, Ense, 
Windmühle, 1 Chaifengeichier 
für 2 Pferde, 1 Futterfchneidmaidine, 
70 Geniner Koruſtroh, 50 Gentner 
Spelzen und Haferftroh, ſowie fon: 
flige Adergeräthichaften. 
Winntveiler, ben 19, Mär, 1867. 


Aus Auftrag 
62,6) Hader. 


Geſchäftsvermiethung. 
Da ich mein Waaren-⸗Geſchäft mit 
Haus: noch nicht verlauft, fo vermiet 
ich dieſes 
Es find bei demſelben Nebengeſchafte 
welche mehr, Nuhen ‚bringen, wie die 
Miethe beträgt. 
Lufttragende ‚wollen ſich direft an 


mid) wenden, 
Diterberg, im März -1867. 
668° /,) Sofepb eutſch 


Geſchãfts· Emſehlung 


Untergeichnete beehren einem hieſigen 
und auswärtigen Publitum anzuzeigen, 
daß fie von heute an ein LadirGe 
ſchäft cröffnet haben, wo afle in dies 
Fach einfchlagenden Artitel, als: Möbel, 
Wagen, Blechwaaren 2c. 30, -ladirt und 
jeder gewänfchte Holzmafier der Natur 
enifpredgend nachgeinacht und bei billiger 
Bedienung, nad dem neueſten Geſchmach 
elegante Arbeit geliefert wird, und bitten 
um geneigten Zuſpruch. Das Arbeitälo: 
tal ift in Nro. 189 vis-A-vis ber Kirche. 

Dtterberg, den. 19, März 1867, 

Wolf u. Haitling. 
Maler und Ladir⸗Weſchaft. 


für Schreiner, 


Sch Habe mein Holzmagazin verlauſt, 
welches innerhalb einigen Tagen träumen 
muß, verfaufe beihalb zu billigen Brei 
fen meinen Borrath in bürten Fiefern, 
eihen und tannen Schwarten und Bor: 
den, 1’/,, 1°/,, 2 und 3 Hol dicen fie: 
fern und eichenen Dielen, gerifienen und 
geſchnittenen Lättchen und Schindeln. 

Diterberg, im Märy 1867. 


66t'/;) Yofeph Deutſch. 
Wechſel auf Nordamerika, 


Wechſel auf Notdamerila in allen ber 
Debigen Summen und Sichten zu den 
billigften Courſen werden ſieis abge: 


geben bei 
60,8,72) 3.8. Jacob 


Joſeph Deutich. 
(66jT 


emüthl 






wozu 
und Ulker eingeladen find. 


für Eeffionen 


liegen ſtets Belder bereit bei 
63,%,6) Ehr. Zinn, Geihäftsmann. 


Dem Andenken 


unferer geſchiedenen Lieben Freundin 
Tatharius Welſah. 


— 





D zarte Roſe, ſiolz und ſchon erblühet! — 

Vie hat das —— geglaubt; 

Wie raftlos pflegend, e fich .gemühet; 

Nun neigeft Du fo früh verwellt Dein 
Haupt! — - 

Biel taufend Blumen dachten wir zu 


Y 

Im holden Lenz bei Scherz, bei Sana 
und Tanz! — — 

Er kommt, um Ulles wonnig ausju: 
Ihmüden, 

Für Did hat er — nur einen Tobten: 
Ikanz. — 

O herb Geſchich, jo frühe ſcheiden müfjen, 

So mitten aus ber) Zugend \ 
Traum! — 

Vom Elternherzen blutend weggeriſſen, 

Das angefangen man zu lieben faum!—- 

Der wollte ſich des Mitleivs Thränen 
fhämen? 


tonn'gem | 












Wedel per New-VYo 


per 3 Tage nach Sicht, in Go 
bar, per Dollar Afl. 2. 27 ker bi 
60m) F Mo 








te Hündin 

Nattenfänger) von duntel 
arbe, nicht Mein, und auf Den 
Minnett“ hörend, Alt. Bierbr 
Schneider zu Wolfſtein 

Mer den, Aufenthalt, dieſes Therct 
dedt und baffelbe dem — aberl 
fert, erbält eine gute Belo (65 


Lautzkircher Gyps 


54jDi) bi Carlı Goerg 


A ee 
4 Mineralwäler 


in diverfen orten biltigf 
Carl fe. 


Lehrling geſücht. 
Bei dem Unterjeichneten fann ein @ echo 
fing eintreten, ber das Tapezirr ud 
Polftergefhäft erlernen will. 
66,8,B) P. Wolf, 


Neue Strofhüle etz 





2 


Waſchen und Faconiren werben wie imma 


in die Fabril beforgt. 
66,8*) Elite Hropp, Modi 


ehrere Dieinöllampen 

im beften Buflande find bilig zu me 
faufen bei * 

Wilhelm Yabroifie. 


Stadttheater in Kalferslantern 
Mittwoch, den 20. März 1887: 
(9. Abonnements : Borftellung.) 
Erſtes Auftreten der Nopp 
vom Stadttheater in urp. 


Ein beugaliiher Tiger, 
Luſtſpiel in 1 Act von Herrmann, 
Zum Beſchluß 


Liſt und Phlegma, 
Vaude ville · Poſſe in 1 Act vom Ungeli 
ja 


ia 


peltat, 


Oeſſentlichtt Driefkafen. 

Man Aellt am bie hleſige Thenterbirefihn 
dem gewiß gerechtſerugken Waunfh, bafı fie da 
für Serge iragen möge, da Demjewigen, ori 

ch in Brfik eines Sperrjiss@iller '@ Mn 
pt, auch der Äbmen zufommente Sid zu Ehe 
oirb und fie nicht nendibigt fand, km — 
des zweiten Plage fih einen weifsäbafte: 
ESibe zu atimpkur, mie dies Fe Ic Bein 
Zeilen gefern Abend Aare mrhte, Audeie Seı 
Sitz vom Unberchtigten occapirt: mar. Med 
nicht allein iger, jedem auch mehreren Anberer 
A 08 im gleicher Weife ergangen. Mile Kbbik 
fr die Antunft aefhaflı, oder die Bprrrfip 
Abnchiner Lünmten ſich leicht verlieren. 


Kaikerslauterm, 19, Rt 1867; 
Stadt Haifersliantern. 
rudt-Mittelpreije von: 19. Mär 1867 


DO weint nur, Eltern, Thränen machen | S 


feige! — 

Doch fucht als Gpriften in Geduld zu 
nehmen, 

Was Eu’res Bottes Hand Euch prüfend 
reiht! — 

Beugt Euch vor ihr, thut fie Euch 
heute wehe 

Glaubt, es verzagt nicht, wer noch 
beten lann! 

D ſprecht ge tro ſt denn: „Her, Dein 
Will' geſchehe! — 

Wie Du uns thueft, — es iſt wohl: 
gethan!“ — 

Kaiſerlautern 


S. Rech. 
NB, Inlieb verfohtet, da cin gewitſer Under 
rufenen Gier, jo. fri — war, die jertige, unb 


bereits dem Seper Äbergebene Arbeit dee Der: 
haflcrs dertru zurücdzmoerlangen, und feine dis 
gene an deren Exelie fepen zu laſſen. 

Der Beriafler 





Das Bürgermeifteram! 
Brod: und Sleifchpreife 

Ein Rornbrod® von 6 Pfund 26 Ir 

Ein Gemiichtbrod von 3 Pjund TE I 

Ein Weißbrod von 7 Vfund 16 Tl — 

Drhfenfleiich l. Qualitat 15 Te. Kubfleifd 

I. Dual. 14 fr. 1.Dual. 12 Tr, IN. Duell 

10 fr. Kalbileifch ). Dual, 14. 1, Dual 

12 Ir. Hammeljlefh 14 fr. Schweind 
fleifd; 16 fr. 


DEE Meine Geldeours · Veranderung 





I Prnbsifte Vol he Volkszeitung 


Luj.8 EEE — —— erfcheint anlich, ausgenemmen Sennt 

werben Wage dagtgen der J —— iger" ale 

Fruiige au aacgeden wir, ey wi ze 
__Bapern 1 fl. 2 


Gras. 





_Nro, 67. 





Bolitifce Uebertiet. 
Haiferölautern, den 20. Märj. 1867. 


— Bezüglich der Kammervertagung in Bayern 
wechſeln die Nachrichten wie Ebbe und Fluth. Eins 
fheint jedoch ſicher zu fein, daß diejenige Partei, 
weiche Die Heeresorganifation nicht über bem Anie 
abgebroden zu feben wünſcht, bie Bertagung entidie 
den betreibt. 

— Preußen erweitert feine Glafjenlotterie. 

— Yu Defterreich follen fortan Preßvergehen 
von Schwurgerichten abgewtheilt werden. Bei Hrn 
v. Beuſt gebt ed mit Riefenfchritten vorwärts Wie 
lange e3 dauern wird? 

— Bir leben eben in ber Beit bes „Militärbes- 
potismus.” Wer will es läugnen? Wollte Jemand 
ben kläglichen Verſuch bes Läugnens machen, ber 
braucht blos einen Blick hinüber nah Spanien 
zu werfen, deſſen Minifler des Aeußern fi erft bie 
fer Tage mit Stolz darauf berufen hat, daß Spa: 
nien feinen „Anftoß vom übrigen Enropa" erhalten 
(es ift wohl Frankreich und Preußen bamit gemeint), 
Und fo fheint es zu fein. Rubin und gebuldig beugt 
ſich bas Rolf bem böberen Commando und trägt, 
was über es verhängt wird. Es zahlt, wie ber Ab: 
georbneie Grämer von Doos bei ber Debatte über 
das directe Wahlrecht beziehungsweiſe fante, gebulbia 
feine Blutſteuer. „Dat Bol in Spanien“, 
Schreibt man der „Meferztg.” aus Madrid, „nerbält 
fih durchaus theilnahmlos. Theilmahmälofigkeit ift 
wohl überhaupt einer feiner hervorragenbflen Cha» 
rafterzüge, und Männer, die mit ben biefigen Ber: 
bältnıffen seit Jahren vertraut find, beläcdeln den 
Glauben des Fremden, ber eine Revolution für be 
vorſtehend bält. Mag Graf Reus ober irgendeine 
andere Berlönlichkeit früher oder fpäter ein Bronun 
ciamento verfuchen; bie Menge würbe er erſt hinter 
ſich haben, wenn der Sieg volllommen auf feiner 
Seite wäre. In Mabrid ſelbſt hört und fieht man 
ben ganzen Tag nichts anderes, als Hin: und Her 
ziehen bee Truppen. In allen öffentlihen Gebäus 
den liegen ſtarle Wachen, und außer ber großen An⸗ 
zahl von Polizeibeamten und Gendarmen, melde bie 
Vuerta del Sol und bie ftrahlenförmig auf dieſen 
Plag münbenden Straßen bejegt halten, find faſt an 
jever Ede Doppelvoften aufgeitelll. Der leifefte Ver- 
fuh einer Demonftration würde fofort mit Gemalt 
unterbrücdt werben.” 

— In Ancona wurben wieber 5 Slofter 
lie wegen naturwidriger Vergehen, verübt an 
ben unter 15 Jahre, bie ihrer Nöfterlihen Erziehung 


veljähelih im ganz 








Geramtwortlicher Rebafteur: Carl Winterkrie- 


Drud und Verlag von Wh. Bohr im Maiferblantern. 








— waren, zu je 10jähriger Einfperrung ver: 


urtheilt. 

— Die legten Nachrichten ans Merico beſtätigen, 
daß die franz. Truppen am 5. Tebruar die Hau 
ſtadt verlafien haben. Es war Alles barauf vorbe- 
reitet, daß Die Gitabelle und die Arfenale den kaiſerl. 
Truppen übergeben werben und daß bieferigen Be 
mwohner, melde Utſache Hatten, fi von den Nepubli- 
fanern zurüdzuziehen, unter bem Schuß ber —— 
Truppen dies bewerkſtelligen konnten. Rüdzug 
ber franz. Truppen murbe nicht beläftigt unb ift bes 
ren Einihiffung wohl ohne ernten Zwiſchenfall vor 
fi gegangen. Doch ſcheinen bie republifanifhen 
Truppen fofort nach Abzug ber Franzoſen geftreift 
zu fein und haben fie, wie bie „France“ meldet, 
jwifchen Merico und LeraCgp die Voſt geplündert 
und verbrannt, io daß mit dem legten Baletboot 
feine Briefigaften in Europa eingetroffen find. Die 
„Ftance“ meint, es würden bie von ber meri- 
canifchen Hegierung abgelandten Depeſchen nicht ver: 
loren fein, da fie wohl in doppelter Ausfertigung 
vorhanden mären. 


Neuefte Rachrichten. 


Münden, 19. Märı Die Kammer ber Abge 
orbneten hat auf die Bekanntgabe des Schutze und 
Zrugbindniffes mit Preußen beichloflen, bie Staats: 
regierung um Berjhiebung der Berathung und “e: 
ichhtußfaftung Über die Heere®-Organifattion bi® zur 
Vorlegung eines die ganze Materie umfaſſenden mb 
regulirenden Entwurfs zu bitten. 

Berlin, ı9. Mär, Der Stanttanzeiger veröffent: 
licht Bünbuibverträge zwiſchen Preußen und Bayern 
vom 22. Auguft 1866, unb zwiſchen Preußen und 
Baden vom 17. Auzuſt 1866. — Die ibentifchen 
Shug und Zrugbündnifie garantiren gegenſeitig 
Gebietsintegrität und verpflichten bie Vertragsiclie: 
enden im Kriegsfalle die volle Kriegsmacht zur 
Rerfügung zu ſtelſen — Bayern und Baden übertra: 
gen im Kriegsfalle den Dberbefehl ibrer Truppen an 
ben Rönig von Preußen — Die ®erträge follten 
vorerft —* bleiben, werben aber nun veröffent: 
it, nachdem bie Ratificationen jtattgefunden haben. 

Berlin, 19, März. (Heihstag) Präfident Sim; 
fon eröffnet die Sigung um 10 Uhr 6 Min, In 
ber General-Debatte über Abſchnitt 2 der Borlage 
find drei neue Amendementd angemeldet; 5 Redner 
für und 5 genen haben fid) einschreiben laflen. Bet 
ber Abftimmung werden bie Amendements —— 
und Art. 2 angenommen. Zum Artikel 3 











Kaiferslantern, Mittwoch, 30. März; 1887. 


der Bor | Steamer 


Inferate, melde duch bie ganıe ee Rare Verbreimun: 
finden, merbem mit R fr. die * a berednet, brı 
Gmaligez Inſeralien mid 2 fr. 


— — — 


lage bemerlt ber beffifce Bundes: — Hofmann. 
berielbe habe bei den bunbeäflsatlicen Gonierensen 
die srößfe Schwierigkeit‘ emacht, feine urſpruugliche 
Faffung fei bereitt geändert, bie Annahme des eins 
gebrachten Amendemente wiirde zu großen. Meiterungen 
führen, daher Sei bie unveränberte Annabme des Ar 
tifel3 dringend wünſchenswerth. Abe. Simon (Pres- 
lau) empfiehlt. bie von Schulge-Bonnek beantragte 
Bermeilung bes Artifels. 3 an die Commiiſion. Aby 
Schulze fpricht ebenfalt für Gommilfionsberattung, 
Abe. Grumptecht (Horburg) dagegen. Die Gom: 
milfions-Weratbung wird abgelehnt. Ubg. Jager 
Furſtenthum Neu jüngere Pinie) für den Artikel 3, 

Berlin, 19. März. Im gewöhnlich gutunterrich 
teten diplomatischen Kteiſen wird der Dertauf Lurems 
burgs an Frankreich noch immer ſtart bezweifelt — 
Bel ber geftrigen Abftimmung über das Amenbemen: 
Earlowig war bie nationalsliberale Fraction geibeilt. 

Bulareft, 19. März. In der geftrigen Rammer: 
Rgung griff der Pröfident Catargin den früheren 
Finanzminiſtet· und gegenwärtig Minifter des In— 
nern Johann Bratiano auläßlich feiner früheren 
Amtsthätigfeit heftig an, befonders in Betreff ber 
mit Berluft für das Laub rüdgängig gemachten 
Staatdanleihe bei der ottomanifhen Yant in Kon 
flantinopel, und bezeichnete das Verhalten Brutiano's 
als unconftitutionel. Die Linke und das Gentrum 
ber Hammer nahmen ſich des Ingenriffenen an, mo: 
rau? fänmtliche Deputirte der Achten das Hans 
vor der Abftimmung verlichen. 

London, 19. März. Disraeli dat die ihrem Au: 
halte nad befaunte Reformbill im Unterhaufe ein 
gebracht. Der Gefammteindrud war ein uagünftin 
body bat Das Haus die Bill zut eriten Dılung Sue 
laſſen. — Die Aönigin von Dänemark ift bier ein 
pelroffen. — Der heitige Sturm bat vielen Schaden 
verurladgt, namentlich find fchr viele Schiffe verum: 
alüdt. 

Petersburg, 19. März. Nah der „Senatsjei 
tung“ bat die ruſſiſche Nenierung ber gegenfeitigen 
Bobenereditbanf die Garantie für Zinsiahlung und 
Amortifation der Piandbriefe geleiftet, Die Veliger 
aelaufter polnifher Güter in den weſtlichen Provin 
ven geniehen boppelte Dariebensgewährung, für welche 
bie Krone mit ben Rrongütern garantirt. 

New-Pork, 18. März. Die Fenier folen angeb« 
li bei dem Präfidenten Zohnfon bie Rechte einer 
Kriegspartei nachgeſucht und Johnſon ſoll zugeſagt 
haben, das Anfnden in Erwägung zu zichen. — Der 
„Baltımore” ift hier angelommen. 





u Mutter Rofe. 


Kovele von Eduard Hamımerı 
(sertfegung,) 

„Sobald ich gewechſelt habe; bu weißt ja, daß mir 
immer das fleine Geld fehlt. Mir fpeifen in ber 
Schenle zu Mittag — nun berußige Pi, und wirft 
dus grob, fo werde ich tüdifh. Ohne mich hätte bu 
feinen Piennig befommen, bas jteht feit.” 

Beide gingen nad ber Bank zurüd umd jehten fi 
fo. daß fie von dem vollen Strahle ber warmen Sonne 
getroffen wurden. Schon nah wenig Winuten lag 
Wachtel mit dem Kopfe auf dem Tiſche und Jeulet 
Ichnte ſchlafend mit dem Rüden an dem Baume, in 
befien Zweigen munter bie Bögel fangen. lleber ben 
ſproſſenden Saatfelbern hinter bem Armenhaufe ſchweb · 
ten jubelnd bie Lerchen in dem Maren, tiefblauen Aether. 
Eine Stunde fpäter fam Mutter Rofe zurüd; fie ging 
an ben beiden Schläfern vorüber, ftieg über bie hohe 
Schwelle, durchſchritt den Meinen Vorplatz, ber zugleich 
als Küche diente, und lam durch eim langes, ſchmutzi⸗ 
pcs Zimmer, im welchem bie beiben Männer wohnten 
und fhliefen, zu ihrem Kämmerchen, befien Thüre fie 
hinter ſich verſchloß. Schon lange hatte das Mütter 
dien am Fenfter gearbeitet, als bie Dorfgloden das 
Errrhegeläute des Freihetrn von Ehrenflein begannen. 


Mol: legte die Arbeit mieber, faltele die Hände und 


= 7a indem fie nad bem Kirchthurme ſah, deffen graue 
Spitze aus den Mipfeln beö eg emporragte. 
„Amen!” flüjterte fie. „Der reihe Freihert iſt in 
feinem ftolgen Schloſſe geftorben — bie alte Rofe lebt 
noch in dem traurigen Armenhaufe zwiſchen nadten 
Bänden und unter rohen Leuten. Auch mic mirb 
der Herr rufen, vielleicht bald, redit bald; aber dann 
läuten bie Gloden nicht, dann fomınt fein Prieſter, ber 
mein Grab fegnet — adı, und ic habe bad viel ge: 


Gutes geifan. Run, ic till mid tröften, wenn cs 
nicht anders fein fann, denn das Auge Gottes, das 
Alles ficht, Bat ja auch mein Herz und mein Leben 
geſehen.“ 

„Muttet Roſe!“ flüſterte eine Madchenſtimme und 
das Tiebliche Köpfchen Anna's warb wieder zwiſchen 
den Blumen am Fenſter fihtbar. „Habt Iht Wort 
gehalten ?* 

„Ei, gewiß, mein liebes Kind! Die alte Nofe hält, 
was fie verfpridt." 

„Run?“ 

„Hier iſt ein Briefen von Andreas Engel, ber 
(don auf mid gewartet hatte. Ach, wie glüdlich if 
doch das junge Blut, wenn es ſchmachten und ſich ſeh⸗ 
nen Tann. Es gab einmal eine Zeit, in der auch ich 
einen Liebſten hatte — ba zitterte ich gerade twie ung: 
fer Anna, wenn ich von ihm einen Brief erhielt und 
die Freudenthränen traten mir in die Augen . .* 


latten. habe immer vechtidhaffen gelebt und nad Kräften | 








„Danke, Mutter Hofe, danle! Nun muß id fort; 
aber ich Bleibe fo lange in Eurer Schuld, bis Anbreas 
ben Adlerhof übernommen bat. Wenn Ihr übrigens 
irgend Etwas braucht, fo wißt Ihr mich zu finden, und 
das fage ich Euch: wendet Euch an keine YUndere!* 

Anna war verſchwunden 

„Das foll geſchehen!“ ſagte 
Stricheuge und arbeitete fort. 


ll. 


Gegen Abend läuteten wieber bie Gloden ber Dorf: 
fire, gerade als bie fleigigen Landleute aus dem Felde 
heimlehtten. Alle wuhten, was biejes feierlihe Geläute 
bebeutete, aber fie lümmerten ſich wenig barum, benn 
der, ben eö galt, mar im ber Gemeinde nicht beliebt 
geweſen, und mander Familienvater hätte germ gelagt: 
Es ift gut, daß es fo gelommen it, denn wir baben 
einen Bebrüder und Peiniger verloren. In dem Dorie 
erlitt das getwöhnliche Leben keine Unterbredung, man 
arbeitete, ſprach von dem Sterbefalle und dieputirte nach 
Bauernart über Die Erbfolge. Die Schenle war ſogat 
zahlreicher beſucht, ale ſonſt an Wodentagen, denn bier 
fanden fih die Meifen des Dorfes ein, deren Mittel: 
punkt ber Schneider Jeuler aus bem Armenbauje war, 

„Glaubt mir,” fagte der Huge Dann zu einer 
Gruppe, bie ſich unter der Buche im Giebel um ihn 
verfammelt hatte, „auf der Familie Chrenſtein rubt ein 


Nofe, griff zu dem 


Fluch, das fieht ſeſt. Der Mater des Freiherrn, der 


Diefterweg und Königgräß. 

Ja „Dieflermeg und Königgräg“, wie reimt ſich 
das zufammen, ber Schulmann, der nur mit 
Waffen des Geiſtes fümpfte, und bas Ela 
mo ber Donner ber Kanonen bie Geidide eine 
Welt entſchieden hat? Und das reimt ih. Amt. 
Juli v. J., fagt ein Aberaus Iefenswerther trefflicher 
Aufiah von Karl Rohrbach in Dem neueften Heft der 
„Rheiniichen Blätter für Erziehung und Unterricht”, 
ftarb der Altmeifter Dieftermeg. Er hatte den großen 
Sieg von Aöniggräg mit feiner Arbeit erringen bel: 
fen. Motıfe's genialer Plan bätte die Feinde nicht 
befient, hätte nicht Dieftermeg's geniale Arbeit feit 
dreißig Jahren zuvor ihın die Männer erzogen, ben 
großen Plan auszuführen und burdgufämpien. ... . 
Auf dem Ererzierplap ber Schulſtube find die preu⸗ 
Bifchen Soldaten vorgebildet worden. Anfangs hieß 
es überall: Ja, bie Zündnadel! Sept heibt es auf 
beiden Seiten bed Doand: Nein, der Geiſt! die In⸗ 
teligenz! Jeht wil man überall in Defterreih, wie 
in Franfreih und England bie Volksſchulen heben 
und befleren Unterricht .... Was Tefialozzi begon- 
nen und Dieftermen fortgeführt, bas hat jebt bie 
Probe beftanden und ſich als echt bewährt, Es ift 
des Staates Heil und Segen geweſen, daß feine Kin: 
der nad ben Grundfäpen bieier Männer erjogen 
wurben, nämlich zum Eelbftanfhauen, Selbftvenfen, 
Selbitfinden x. ... Die Schule aing ihren ftillen 
unſcheinbaren Mer... . Auf den Schlachtfeldern in 
Böhmen bat fie ihr Eyamen gehalten, Dieb Eramen 
und feine glänzenden Geiftungen macht bie Nachbarn 
aufmerfiam. ie möchten ihre Kinder auch in fold 
eine Schule ſchicken. Einen Peitalogi! Einen Die: 
fterweg! rufen fie. Ja! wenn fie müchfen, wie bie 
Brombeeren! Wir haben unjern Dieftermeg und 
VPeſtalozzi gehabt! . . . Auf beim Schladhtfeive, in die: 
fem Kampfe auf Leben und Tod, ift es jeht nicht 
mehr bie rohe phofiiche Araft, die enticeibet, fon: 
dern weit mehr der Eharffinn, bie richtige Combi: 
nation — kurz ber Geift gewinnt bie Schlachten, 
nicht die rohe Gewalt. . . . Woher bie beutiche Her: 
tiffepeit? Haben das bie Fürften getban? D nein! 
Das ift Grundfege von Alters ber... . Schon zu 
Anfang unierer Beitrechnung ftand fortwährend 
Stamm gegen Stamm in ben Waller. — Das 
Kriegäbeil wurde nie auf lange Zeit begraben. ... 
Der Dentiche iſt imbividmel. :.. Als Heintih I. 
zum Schub aegen bie Einfälle ber Ungarn Städte 
erbaute, wollte feiner drinn wohnen. Er mufte baber 
mit Gewalt ben neunten Dann ausheben, um nur 
Städtebemohner zu haften. Sie wollten nidt in ben 
Ring der Mauern Hinein, fie wollten einzeln auf ih: 
ren zeritteuten @ehöften bleiben, ... . Die Noth lehrt 
beten! Die Noth (ehrt auch ſich gemeinfam verbün: 
den. Sie hat Stäbte gebaut und bevöltert, unb fo 
bie Aufturjtätten unferes Bolfes geſchaffen. Die Noth 
bat die Staaten gebaut — fie wirb auch ein Deutſch⸗ 
land bauen! 





Deutfhland. 

” Staiferölantern, 19. Mär. Die „Wochen: 
ſchrift der Fortſchriuspartei in Bayern“ bringt feit 
einiger Peit leſenswerthe Betrachtungen über die 
fünf Entwürfe der jocialen Geleggeb: 
ung Rro. 11 flieht mit dieſer Arbeit ab, und 
gibt das Blatt als Reſumé Folgendes: „Das Er— 
gebniß unferer Unterfuhung lapt id in vier Sätze 
zujammmenfafjen. Der Entwurf will 1. bem Auffichts: 









geſtern Abends die Mugen zumachte, ift ebenfalls fo 
zafch geltorben, wie man eine Hand umwendet.“ 

„Wie könnt Ihr denn das willen, Jenler?" fragte 
ein alter Bauer, der rubig jein Pfeifchen ſchmauchte. 

„Bie ich das wiſſen fann?* 

Mun ja; der Freiherr Friedrich von Ehrenjtein ift 
vor einem Jahre in unfere Gegend gelommen, nachdem 
er von dem Sommerzienrathe Meyer, der früher ein 
Jude geweſen, das Rittergut gelauft hatte.“ 

„a, Veit, das geht nun über Euern Horigont, wie 
wir Sachverftändigen jagen !* rief lachend der Schneiber. 

„Wie alt feib pr?“ 

Ich werde fünfzig im nächſten Monat.” 

„Da könnt Ihr wiſſen, dak vor bem Juden Meher, 
der Aron hieß, ein Freiherr don Chrenſtein auf dem 
Gute wohnte, ben fein Menſch zu ſehen und zu ſpre— 
chen belam." 

Ja, das weiß id; mein Vater erzählte bavon. 
Der Freiherr follte menſchenſcheu jein.” 

Menſchenſchtu, Pollen — tin Freihert ift nicht 
menſchenſcheu; aber überfpannt war er, verrüdt. Ich 
war damals Zehrjunge bei dem alten Meiſter Schlotter, 
der neben der Kirche wohnte. Schlotter hatte einen 
Sohn, ber war Bebienter auf dem Schloffe, und dieſem 
mußte ich einmal Abends ſpät eine Livrec hintragen 
— es war grimmig falt, der Schnee Inirfchte unter 
den Füßen und ber Mond ſchien fo bel wie die Sonne. 
Wenn ic mit dem Ellbogen an einen Zweig fick, fo 
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eorganen bie Möglichkeit, ſich einer ſolchen 
nung zu ermehren, unb 4. Er verboppelt biefe Ue⸗ 
beltände dadurch, daß er in Bezug auf Drganifation 
und Verfahren ber Aufſichtsbehörden ale Dlängel 
bes genenmärtigen Zuftandes aufrecht erhält,“ 

Naiſerslauiern. Das ftatiftifhe, Jahrbuch 
ber -beutiben Xurnvereine (Jahrgang 1867) zählt 
167,932 Mitglieber, von denen 75,501 dem Hand⸗ 
mwerfer: und 12,989 bem Fabrilarbeiterſtande ange 
hörten. Am fiärtiten ift ber Handwerlerſtand in ben 
Turnvereinen des Mittelrbeinfreifes, Bayern’, Thü- 
ringen's und Sachſen's vertreten; nämlich mit 71 
bis 73 Proc, 

* Münden. Ueber den befannten Abgeorbneten 
Dr. Brater, ber gegenwärtig aus Geſundheitsrück 
ſichten im füblichen Frankreich weilt, bemerfen bie 
„Landtagsikizgen” im „N. C.“: „Wenn Dr. Brater 
anfgerufen wirb und es tritt ber ſchmächtige Mann 
mit dem feinen ſchönen Gefiht, von langem arauge 
miſchten Haar umfloffen, hervor aus dem Minfel 
gegenüber vom Miniftertifch, wo er fich gemöhnlich 
aufpält, fo Tegt Stille fi über das ganze Haus; 
man weiß, dab neue Gefihtspunfte, andere Ideen, 
als bie felther geltend gemachten, unb daß fie mit 
durddringenber Schärfe bervortreten werben. Aber 
der Diann von jo hohem Geifle, von jo meiter Be 
lefenheit, der noch dazu eine fo ſchneidige Feder 
führt, ift ein Epreder von ganz unbefhreiblicher 
Schmwerfäligkeit, die mühjfam von Sag zu Cap ſich 
fortichleppt, ein Nebner, der das gerade Miderfpiel 
ift von dem anregenben Schriftfteller, al® den mir 
ale ihn kennen. Damit ift aber nicht etwa die 
ihwadje Stimme gemeint, bie mit Anftrengung ber 
leibenden Bruft fi entwinbet, fondern die eifige 
Kälte des Vortrags, der langjam einförmig baber: 
sieht und ber abftoßend wirken müßte, wenn nicht 
der Reichthum an innerem Gehalt gleichwohl feſſelte. 
Um bie Kunſt der Rede ift es ein ganz eigen Ding; 
manchmal beiten bie fähigften Männer, bie lichteften 
Köpfe fie nicht, während leere Schwäger zu blenben 
verfteben.” 

ünden, 17. März. Bon einer fehr großen 
Unzahl verichiedenen Fractionen angehörender Dlit: 
„lieder ber Hammer der Abgeordneten ift ein Antrag 
auf Ergänzung bes Geſehes über die Minifter: 
verantwortlidfeit in dem Sinne beabſichtigt, 
daß für alle wichtigen ragen Üfte volle Solidarität 
des Gelammtftaatäminifteriums herbeigeführt wird, 
Die Schlußberathung über die Faſſung Des betreffen: 
den Antrages bürfte, wie ich vernommen, morgen 
ftattfinden. (N. 6.) 

Münden, 17. Mätz. Selt geftern Abends ver:, 
weilt ber £ mürtembergiige Staatsminifter Freiherr 
v. Barnbühler in unierer Stadt und conferirte bes 
reitd heute Vormittags mit Herten ei von 
Darenberger, welcher für die mehrtägige Abweſenheit 
unjers Staatsminifters, Fürften von Hohenlohe mit 
ber Leitung des Staatsminifteriums des Ueußern be: 
traut iſt. Fürft v. Hohenlohe, der ſich wegen bes 
Ablebens feines Kanzleibirectord Eidam, nad) 


Schloß Schillingsfürft begeben hatte, und bem Be 
gräbnii besfelben am 15. in Ansbach beimohnte, 





— 


brach er ab — Alles war ausgeftoren, hatte webder 


Saft noch Kraft. Vom Waſſer war gar feine Rede 
mebr, ber Fluß beftand nur noch aus Eid, Hu, mid 
ſchaudert, wenn ich daran denle. Run hört: e# ſchlug 
gerade neun, als der Meifter bie Livree außgebiigelt 
hatte. Da hieß ed „Anton, fort auf's Schloß!“ Ihr 
wiht doch, daß ich Anton Heiße. Anton zog feine Jade 
an und ging; raifonniren burfte er nicht, weil fonit 
die Elle zu fangen anfing. Herr, mein Gott, wie wurde 
mir, ala ich über dem Siehhof ging! Es war bad 
gerade, als ob ich keine Luft kriegen könnte, und meine 
Hände waren im Augenblide ganz fleif geivorden. Na, 
Dachte id, wenn das fo fortgeht, wirft bu wohl mie 
ein Eisklumpen in das Schloß lommen. Aber fort 
mußte id), darum fing ich zu laufen an, mas das Zeug 
balten wollte, Die große Allee war mir zu weit; ich 
ging alfo über ben zugefromen Fluß in ben Schloß. 
garten, ber gleich hinten an's Dorf ftöpt.” 
(Fortfegung folgt.) 


Stadt-Cheater iu Kaiferslautern. 

X, Raiferslautern, 19. Mär. FZeäulein Heiden 
hatte am rg Adend ald Deber ah, zu ihrem Bencfiee, 
ein überueller Haus. — Was fellen mir zu ihrem Lobe nod 
fagen, was nicht alles Khom geſan if? Sollen mir bekunden, 
daß fie jeden Beben, edlen oder Leivenfchaftlidhen Gedanken 
geilsig erfaßt und zur Darſtellung gebrachi? Sollen wir be: 
jeugem, daß jedra won Dichter ausgedrückte Hejübl ven ihr 
auı'® Zieffle mitempfundben wirb? Ga iſt nicht mibht Kun, 







wird. übrigens, ſchon bene Wbenba wieder Bier 
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Ueber 
biefen Antrag findet morgen Berathung im Nusfchuf: 
ftatt und Ift bie Annahme des Antrags Sehr wahr: 
ſcheinlich — Es gehen Berüchte Über eine Minifter: 
frifis in verflärftem Maßftabe. (Bi. Kur.) 

| Frankfurt, 15. Mär. Am 13. d. warb F.Houg: 
bier zum zweiten Male zur Unterfuchung arsogen 
wegen Beröffentlihung einer Anzahl Lehrfäge aus 
der Moraltheoſogie von Gury. Er erllärte, daß er 
ben Beweis der Wahrheit liefern werde und übergab 
ein Eremplar des Buches vom Jeſuiten Burg, in 
weldiem er bie betreffenden Stellen beyeichnet hatıe 
Es wird wohl den biefigen Gerichten obliegen, zu 
entfeheiben, ob die Moraliäte des Jeinitenorbens als 
Lehren der gefammten katholiſchen Kirche zu betrach 
ten und anzuerkennen ſeien. 

Berlin, 18. März. General Röder, der früher 
preußiſche Gefanbte in Caſſel, iſt zum Vertreter Preu- 
Gens in ber Schmeiz, und ber Lanbesbireftor Her: 
nenbahn von Mierbaden zum Präfidenten bed Up 
pelationsgeridhts bafelbit ernannt worden. — Mor 
gen ſollen ber Großherzog und die Großherzogin von 
Baben bier eintreffen. 

Berlin, 18. März. In der Debatte bes Reicht- 
tages über das Bundesgebiet wies Graf Bismard bie 
von ben Polen und den Norbidleswigern eingebrad- 
ten Protefte zurüd und erklärte bezüglich Nordichles: 
migs, nur Defterreih babe ein Nedt, vertragsmäfis 
die Abftimmung in Norbfdleswig zu verlangen. Die 
‚Grenzlinie werbe nur nad bem Jutereſſe Freuen: 
gezonen werben und ber abzutretende Theil werd 
jedenfalls Eleiner fein, al$ man in Kopenhagen 
denke. — Betreffs Suremburgs bemerfie Graf Bit 
mard: Preußen verlange nicht den Eintritt Luxem 
burgs in den Norbbeutihen Bund ; alle Dlitiheilungen 
ber Beitungen hierüber feien bobenloje Erfindungen. 
— Auf eine Bemerkung des Hm. v. Earlowig, über 
eine eventuelle Verbindung Sübbeutfhlands mit 
Frankreich, erflärte Graf Bismard: Die Beziehungen 
zwiiden Nord: und Endbeutichland feien vertragsmä: 
hin verbürgt. — Bei ber Abitimmung murbe ber 
Artikel des Verfaffungsentmurfs angenommen, Die 
Amendements des Hrn. v. Garlowig betr. das Gel: 
fionsrecht und das Gefanbtidhaitsrehts ber Bunbes 
fürften aber verworfen. 

Leipzig, 14. März. Eine Beſcheidung der hie 
figen Eönigt. ſächſiſchen Oberpoftbireetion verbietet der 
Betrieb von Preßerzeugniſſen, auh wenn fie „ver: 
dienſtliche Amede” haben, durch bie Vriefträger „ans 
dienſtlichen Rüdſichten“ und mit Hinblid auf bas 
Preßgefeg, das für jedes Herumtragen von Breker: 
zeugniſſen in den Häufern ohne Beftellung eine beion 
dere ortäpolizeiliche Crlaubniß, die auf den Namen 
des Haufirers lauten muß heiſcht. 


Deiterreibifhe Monarchie. 


Defterreich. Ueber die Werlufte ber öfterreich 
iſchen Armee im Jahre 1866 werben jegt authentiſche 
Aufzeichnungen nah den ofiziellen Nachmeilungen 









J was Me uns zieht, «0 üft Beben, tieh empfunbenes, arifliged Le 
ben! Der Glanppuult Äbrer durchztiſtigten Leiſtung war im 
dritten AM, Mit atbemiofer Enlie lauichte Mile den Mus 
brlicheı des zertifſenen Herzeus, der Verzweiflung ber Sec 
der Wuth, dem frluche, der döchſten Leidenſchaft. Und tie map 
"voll, edel und ſchen waren bri allem Aufwand von glügenden 
Farben biefe Scenen gehallen. Wenn jemalt ber Lorberr wer 
dient twar, jo bat er unſeret verehrten Helden acbührı; fi: 
bat ſich einen ebenfflein in nnieren Kerzen geieht, — 

Dir babe nun noch ein vaar Werte über bad übrige Pet 
fenal zu jagen. Bor Allen möchten wir den Banig audjen 
hen, baß bie vorhandenen Kräfte etwas vaſſender verwentet 
würden. So hätten wir Tieber arichen, wen ber Boren; 
duch Hra. Miller und ber Dorfbader buch Sm. Wer 
zel bargeflellt worden wäre Herr Miller bürfte überbaurt | 
mebr in größeren Rollen beihäftigt werben, und wird ex dan 

der gewille Snurten und Mebertreibungen weglaſſen, be | 
einen ſenſt trejflichen Leitungen firte Eintrag thun. Bes | 
Tarlſchulz war ka aber nad Kräften bemüßt, feinen | 
Wat amsufäflen. FL Shueiber war gut, Sie ijt üben | 
haupt cine fircblame Schanfpielerin; nur ſchade, dab man | 
immer die jugenälichen Kollın übertragen muß, Der Schul 
meifler und Muben waren breite an ihrem Pape und bi 
tem mir Letzierem mar ech efteas mehr Ernſt gemiinjcht. Si 
PVeirowitich und Frl. Ibhmenfelbt ſtanden nicht auf ber 
Zettel, madıten aber tropbem ibre Gade qui; nur weilmächten 
wir, daß die Bauernmaͤdchen“ drim Heumachen mit jo baller 
mähige Erinelinen trügen, für plfante „Kammertäggen" pa 
bae ſchen ganz gut. 

Enliehlih noch ben Wunſch, daß Ark Heiden vielleie 
als Abrienne Lecoubreur, ale Labs Taitferb, als Ada in Te: 
und Stadt, dan als Philippine Wellet anftceten möchte z al 
binge igliegen biele Wände die weiteren ein, Bub es ber Ti 
teftion möglich jein möchte, ein paar erfte jugendliche Birbbat 
nid Helden zu gewinmen. 


ber #, f. ſtatiſtiſchen GentrakGommilfion veröffentlicht. 
Der jtreitbare Stand (Combattanten) ber beiden Ars 
meen (Nord- und Sübarmnee) während bem 
Feldzuge im Sabre 1866 10,932 Offiziere und 
396,291 an der Mannicait mit Inbegriff der Yin: 
teroffiziere, Daher zufammen 407,223 und nicht, wie 
mir vor Aurgem in einem Hirtenbriefe lajen, ca. 
500,000 Dann, Der Berpflegitand ber ganzen Ar ⸗ 
mee wurde mit 19,538 Diffigieren und 627,098 M. 
verzeichnet, ſelbſtverſtändlich mit Inbegriff der Com: 
battanten. Bon ben Gombattanten aller Negimenter, 
Sorps und fonftigen Truppengattungen wurden glei 
sah Beendigung des Feldzuges nachgewieſen: von 
den Dffizieren als tobt 587, ald verwundet 1505 und 
als vermißt 483; von der Maunfchaft (mit Pnbegeiff 
dr Unteroifisiere) 10,407 als todt, 27,805 ale ver: 
vunbet und 45,264 als vermißt, — Nach den Trup: 
venpattungen wurden verzeichnet an Offizieren und 
Rumfcalt t aufammen, und zwar non ber Infanterie 
ald tobt 8425, als vermunbet 25,683, ald vermißt 
73,062; von ber etrutppe als todt 1758, ver: 
wundet 4613, vermißt 6444; von ben Grengern 
72 als tobt, 350 als verwundet und 193 als ver: 
mift; von der ſchweren Cavallerie ala todt 158, vers 
mundet 505 unb vermißt 913; von ber leichten Ga: 
valierie als tobt 270, verwundet 505 und verimißt 
1005; von ber Artilerie als tobt 309, verwundet 
912, vermißt 1351; von den technifhen Sanitäts: 
und. fonftigen Corps als tobt 2, vermunbet 8, ver 
mist 179 Mann. Von je 1000 Dann des fireitbas 
ten Standes eriheinen von ben Dffigieren als tobt 
53,7, verwundet 137,7, vermißt 44,2; von ber 
Wannjcaft als tobt 26,3, verwundet 70,2, vermißt 
108,2 Mann. Bon ber Marine (Schlacht bei Lijia) 
murben verzeichnet 3 als tobt von ben Difizieren und 
36 von der Dlannihaft, 13 al& verwundet von den 
Difisieren und 196 von der Mannihaft. Vermißte 
gab es Hier wicht. 


Wien, 16, März (Eine confiscirte Brofcüre.) 
Die „Wiener Abendpoſt“ bringt heute folgende amts 
liche Note: „Das Wiener k. l Landesgericht in Straf: 
ia; en hat, wie bereits gemeldet, zu Hecht erkannt, 
dab der Inhalt einer jüngft im Verlage von D. Wi- 
zand in Leipzig erſchienenen Brofhüre: „Der Zerfall 
Deferreih“, den Thatbeftand bes Verbrediens bes 

$ 65, lit. & begründe, und als liche Beige bie: 
*8 Ertenntnifies- das Verbot ber breitung 
iener Flugſchrift verfügt. 

Wien, 19. März, Die „Neue freie Preſſe“ mel: 
yet; Defterreich babe Preußen den Öfterreichiichbeuts 
‘hen Wüngvertrag gekündigt, 

efih, 15. März. In ber heutigen Abend» Gon ⸗ 
ierenz der Denf-Partei ſehte Deaf auseinander, daß 
die Berathung bes Siebenunbsfechs;iger-Elaborats nicht 
bis nad) der Krönung bes Königs aufgefhoben wer: 
ben tönnte, daß defien Annahme unbedingt nothwen⸗ 
dig fei, weil ſonſt das Land in ben früheren Zuftand 
jurüdtehren müßte, Deal rieth ab, Abänderungen an 
bem Glaborat vorzunehmen. 

Trieft, 15. März. (2evantepoft.) Athen, 9 
März Der Dampfer „Arcadion“ überbrachte ber 
rn terung in Ereta von Seite des 
biefigen Centtal-Comites 5000 Pfund Sterling. In 
Epirus und Thefjalien herrſchi Ruhe, Die Inſur— 
genten mußten ihre Stellungen verlajien und ſich im 
sie Berge zurüdziehen. Der König reift Anfangs 
Nprit nad Dänemarf, General Kalergis wurbe im 


Paris vom Schlage gerührt, kann daher die Reife 
nad Amerita nicht fortjegen. 

Smyrna, 9 Mä 
aeus bier jehr beitine Erdſtöße; die vom 7. waren 
auch in Magneſia, Adramit, Aiyali, den Darbanel: 
ien, Galipoli und Ronftantinopel fählbar. 

Frankteich. 

Paris. Die ‚Liberte“, in ſpaniſchen Angelegen 
heiten meiflens gut unterrichtet, verfichert, daß Gene: 
ral Prim mit einem amerifanifhen Bankier wegen 
eines für Rechnung der ſpaniſchen Fortſchritts partei 
abzuſchließenden Anlehens von zwei Millionen Fres 
in Unterhandlung getreten iſt. Der Bankier würde 
diefe Summe in verſchiedenen Effecten vorftreden, 
welche der General Prim dann zu Geld zu machen 
hätte. Diefes Anlehen hätte den Zwed, auf einen 
neuen Yufurrections:Berfuh verwendet zn werben. 

Paris, 17. März Die „Patrie“ will wiſſen, daß 
ber Senat gegen das im neleggebenben Körper ange: 
nommene Unterrichtsgefeh "mar wahrscheinlich yum 
eriten Mal jein fuspenjins Veto in Anwendung 
bringen werbe. 

Paris, 19. März, Die Kammer nahm bezüglich, 
ber Interpellation des Abgeordneten Thiers —— 
Antrag auf Tagesordnung * 219 gegen 44 


men an. 
Amerita, 
New Port, 18. März. Wittags « Kurfe, Gold 
134%7,, Wedhjel 108°, Bonds 109°, Erie 59, SI: 
linois 115%, 


Bermifchte und locale Machrichten, 
Frantenthal. 18. Mär, Huf dem geftern und 
heute babier ftattfindenben Jahrmarkte befinden ſich als 
Schenswürbdigteiten nicht weniger ald brei Menagerien, 

Aus einer berfelben gelang es einem Panther ſich am 
Freitag Abend aus ke nem Bebälter zu befreien. Er 
fpazierte gan frieblih im der Strafe herum, ſchlüpfte 
endlich in die Einfahrt einer Brauerei und ſchwang ſich 
wit außerorbentlicer Behendigleit über die Gitterthüre, 
welche den Eingang in den Hof abſchloß. Der Mena: 
geriebefiger, welcher jeht erft von ber. Flucht feines 
ze Nachricht erhielt, eilte herbei und fand ihn im 
arten auf ber Kegelbahn in gemüthlicher Ruhe aus: 
geitret liegen. Es gelang bemfelben, den Fluchtling 
alsbald wieder in feinen Behälter zurüdzubringen. 
Während ber Nacht gelang es biefem Panther aber 
mals feinem Kerler zu entipringen. Er burdwanderte 
verſchiedene Straßen der Stadt, begab ſich bes Morgens 
zwiſchen 5 und 6 Uhr in ein Haus, marfdirte ven 
Haudgang hindurch nad dem Hof unb hüpfte-bort auf 
einen mit Brettern zugedeckten Siehbrunnen, Allein bier 
ereilte ihn die Nemeſis. Bon der Wucht feines Körpers 
brach eines der wahrſcheinlich motſchen Breiter und der 
arme Teufel ftürzte eine beträchtliche Höhe hinab in den 
mit 7 Fuß et verjehenen Brunnen. Mit vieler 
Mübe und erft nad zweiflünbiger Anftrengung gelang 
es ben dem Erfaufen nahen —— aus feinem falten 
e man behauptet, ſoll der 


bon 800 fl. angelauft haben. (Rh. Her.) 


Heidelberg, 18. Mär. Geſtern Vormittag ift ae 


Profeffor Ludwig Häufler nach langen und ſchweren 
Leiden an einer Herzbeutelerweiterung geſtorben. Hãuſ · 
fer wurde am 20. Oltbr. 1818 zu Kieeburg oberhalb 
Weißenburg im Elfab geboren und erreichte ſomit ein 
Alter von mur 48'/, Jahren. Die biefige Univerfität 
erleidet duch jeinen Tob einen ſchweren Berluft. 


Thier erſt lurzlich um den Preis San 


**+ Norbeimerika. Am 9. Febr. wuthete im 
ganzen norbwefilichen Theil der Union eim mit wollen 


Am 7. und heute Mor: | Brudartigem Plagregen begleiteter Orfan. Das Waffer 


aller Fluſſe ſchwoll in wenigen Minuten jo 
ed bie Ufer — orte — 


bãude ıc. wurden gänzlich 
in Bofton viele Fabrifen in ge Weite Hefchäbigt, tab 
en. Cambridge 


fe ganz umgebaut merben müfli Im 
wurde m 9, das Dad bed Lagerhauſes der nn 
S. P. Verl, Howe u. Go. vom Winde weggeweht, 
und in Gajt Boſton ein im Bau begriffenes Haus vom 
Binde dem Boden gleihgemaht. Der angerichtete 


Schaden ift groß. 
° Schifföberichte 


Mitgerbeitt vom SpestalAaenten Bs. Etumibr un Railerelautern. 
Das Hamburger Teiltamsihift „Dammenia,? Gapı. Ehlers 
von der init der Hamburg: Auerit aniſchen PadıtfahrisActien: 

—S—— welches am 7. Maͤtz feine eıfle Aciſe nach News 

Dat nd bat das im feine Tühtigfeit geirgte Bertraucu 

u tete apenade gemekrtgt, inde in c# fette Meife im Ber 
we.ben Veit Eugen Jit von mur 9 Tagen 3 Stunden zus 


*5 
* if Kir erjte Meije det Haumenda“ die jchmeilte, welche 
iffe gemadt murbe, und bat dadurs die 
antun nr iffſinie aber alle bekannten Dampiſchlif⸗ 
ien geſitgt 


Der —2 Hammemna? eritt am 27. Avbtil wied etum 
eine Reife ven Hamburg nach Rew-Hort an, worauf das rei- 
ſende Putlikum deſendere aufmerkſerm gemacht wird, Mit 
biefem Schiffe ſpeditie ich: Pater Dißler, Ehefrau Tiler, Ratia 
Dihler, Ftanz Beltung, Margareibr rg Lime Schalleden 
bach, (Franz Zeller ven Memsfiert, Valentin Liſer und Rabin⸗ 
ger von Franlenſtein. 

Das Hamturger Beitbampiihif „Alemania,“ Gapt. Meier 
ven ber Zinie ber Hamburge&meritanikhen Badrrfahrtsictien: 
Sefelligaft, welches von Newe Yott am 2. Mär abging, ut 
nach einer alikflihen Meile vom 12 Tagen 15 Ztunden mekibr: 
balien in Goes angefommen, und bat, nachdem 0 bafelbfi bır 
Bereinigte Stastenpef, fewie bie für Enaland und Franlreich 
gm Vafiaaure gelandet, unver ri rg nah Ham: 
bur, It. Daskelde brinat 11H pen, vole Ladung 
130 ‚614 Dollars Contauten und 67 Brichiäg 

Das Bokvampiihifi — Capt Hand 
von ber Linie ber Hamdurg⸗aimerit aniſchen Padetjahrtsictten: 
Sefertihaft, teat am 16, März wicberum eine Meile win Seu⸗ 
tbampten nah Wemsflorf an und batic außer einer — 
Bruck md Badırpai 450 Touo Ladung, 31 Faflagirıe 
Gajüte und 38 im Zwiſchendeck an Verd. 

Anıefommen in Nem: her. 

Am 10. Feeruat Damrker Antralaiian und Malta, am 
12 Segeljhihf 3 A. Stnmmier, Adler, Hinwatba; am 13. 
Erpeligih Tıclerig, Arab; am 14. Danmpfer Gito ei Balti» 
more, Segelihih Bern, Jene, Wulallaz am 19. Dampirr 
Birginia ; am 16. Pampier Zt. Panrent, Balınora; am 17. 
Dampier Hefertia, Gbitage: am 18 Zegehihiit Athrna; am 
21. Dampfer WAllehtania und act 22. Aebrwar Dampier Hit 
ec; Wasbin gien. 


Sandel und Inbuftrie. 

Maundeim, 17. März. (Mochenbericht.) Ju noetiren ir 
heute; Weise 16°, —16 fl, en 1 A. Bere 11, 
Bis %, fl, per 100° Silo, Hafer dY,—r, FL pr. Kir, Feimiprit 
Eh, — 73.0. An Tendenz und gu 
man ii Rus & DB, pe. Gir, angeboten. 12, 
55 int abnehrnendent Umfatz 13 fl. Klteſaat, —— 

wa Offerte von 28 fl. für orima Roshjaat, selcränfich 
Eait, —28 m Kerken H1,--12 A., Bohnen 
R.. DE nu Biden 10 EM wir 100 Rilke. 
Paten Ir ie arz (Birbmartti.) Zzum beutigen 
Marfi waren * citea 230 Oehſen, 100 Kühe und 
Rinder, 180 Kälber ** feblten, Dir jr teilt g} Isi 
str. 32 2. Qual. 


rubig Er 


- Qual. ber 
Küde und Binder 


. ” ..- 


1 
a 
1. 


* 
Mailans, 16, Va Bei der heulen. Serle —* 
der Stadt Mailänder rs, 10 Loeje von 1866 wurden fe En. 
Serien zu 100 Etüd Yoole gezogen: Sirie 3514, 4328, 
6577, TA und fielen bei wer alsbald —— er 
u En Äum- gende Dumme wie “ efepten Pramitn. Gerir 
Kie, Serie Wis Rr. 2 1000 Fee, 
ne 6:7 ®r. 1 50 dr. 





Befanntmachun 

Aın Montag, ben 8, April c. Vormittags 10 wird auf dem hier 
‚gen Bürgermeifterei» Amte die Lohausbeute aus nahbenannten Gemeinde⸗Wald ⸗ 
ıitriften, üffentlih gegen Zahlungs⸗Auſtand verfieigert: 


Morgens präcs 10 Ubr, in 


Hofzverfteigerung. 
der Reichswaldgenofſenſchaft. 
Samdtag, den 30. Wär en zwiſchen Sembach nn chnsfeld an ber 





122 — und 
22 Saujen —— Alt und 
Hei 


Etaatöfiraße vonflaiferslautern nad) Mainz 


1) Gemeinde Merzweiler, Diftrift Tränfenwalb , ca 60 Ger, | wirthichaft bes Herm Stuppi in Name | Jagernd, öffentlich am den Meiftbietenden 
2) 5 Langweiler, ei Stummeswald er 50 „ [fein , verfteigert, wozu Stergliebbaber biemit ein: 
=) »  MUnterjedenbad, „ Mintel: und Alteneech, f o: Revier Jagdhaus. geladen werden. 
wie Habidödell ca. . . 160 „ Schlag zufälliges Grgebnip. Sembach, 27. Februar 1867, 
a * Homberg, Pr Biegel ca. .. 35 „, 16 eichene Stämme 4. und 5. Claſſe Das Bürgermeifteramt, 
b) Pr Sulybad, u Gerfihed ca. , >60 „ und weg — 51,8,67) Ritter, 
ü „ Algesheim, u Allhdh und Schinbhed 5 , I budyener Stamm 2. Gla 1) Te a — 
7 " Nieberalben, »„ Bor — ca, 6. 334 Tieferne Stämme 2., 3. 4. und Yobrinden:Berfteigerung. 
3) „  Kirrmweiler, " . 0 u 5. Elafie. Mittwod, den 3. April I. Ars, 
17) rs Bubern, ” Glamm 60 10 fichtene Nußftangen. des Nahmittags 2 Uhr, wird im loco 
10) Pr Hausweiler, Birk und Bauwald ca .150 PR * Nlafter eigen Sceithels, norrig | Rotbjelberg, das diesjährige Lohrin- 
1} “ Wiesmweiler, r Bauwalb ca 160 u und anbruchig. den · Etgebniß aus bem Gcmeindetwald von 
12) w Dffenbad, . Eichelſaat ca. . 180 „ 20, m hieſern Stodtol; ‚da, Diftritt Selberg, geſchädt zu 200 
3) Niedereifenbad, Groktoingertöhel . 180 Raiferslautern, den 11. März 1867. '&entner 1. Gtaffe, öffentlich verftei: 
Die Herren Förkter Neu zu Rirrmweiler, Altpeter zu Jlgesheim und Das Bürgermeifteramt. geri 
eder zu Homberg, ſowie die betreffenden Herren Vorficher find erfucht, auf | 62,7,72) I Gelbern Nothfelberg, den 18. März 1867. 
langen die Schläge an Ort und Stelle näher zu bezeichnen. Das Bürgermeifteramt, 
G rumbad, den I6. März 1867. Bekanutmachung. Robl. 


Der a 3. 


Ka) 

Siwer ober drei junge Leute 

ex Kamilie hier Koft und Logis * 
Wo ?* ſagt die Expedition. (65,7* 





Feiuſte Gothaer Wurl .3 ulm 
S1mamt ,) bei C. N. Thomas. ſteramt zu Sem bach 


Auf Betreiben der lönigl, Baubehörbe 
Raiferslautern, werben Samstag, 
Irs., VBormie 
burd; das Bürgermei- 


Die Möbelfteiggelver 
bes verftorbenen Herrn De Holpe: 
tried, wolle man alsbald entrichten. 
64,7) Ehr. Zinn, Geigäftsmann. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es 
gefallen, unfere innigft geliebte Gat⸗ 


tin und Mutter > 
Heilberger, 


geb. Schend, nad kurzem Leiden 
geftern Morgen um 11 Uhr, in 
ihrem 64, Lebensjahre zu fih ab: 


zurufen. 

Die Beerdigung findet Donners · 
tag, den 21. Mär, Nadmittags 
um 3 x 
Kaiferslautern, 20. März 1867. 
Die Irauernden Hinterbliebenen. 


Maria 





olzverſteigerun 
der Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 

Samdtag, den 13. April 1867, 

Morgens um 9 Uhr, im Gafthaufe zum 
Rheinkreife in Kaiferslautern. 

Nevier Kaiferslautern 
Schläge Sprungfeld (Thongrube), Kentel⸗ 
garten und Bönnjerüd-Straße. 

651 Hieferne Stämme und Abfcnitte, 
2,3., 4. und 5. Glafle 
und Sparten, 

339 Hieferne Gerüftftangen. 

100 lieferne Baumpfähle. 

3°/, Nlafter fiefern Stodholz. 

Raiferdlautern, den 18. März 1867. 

Das Bürgermeijteramt, 
67,74,84) Gelbert. 


Mobiliarverjteigerung. 

Mittwoch, den 3. April nädithin, 
Radmittags 1 Uhr, läht Carl Jung 
Heiger bier, in der Bebaufung feines 
Scwiegerbaterd Heinrich Bott, auf dem 
Kotten, auf Grebit verfleigern: 

2 junge trädtige Auhe, 80 Gentner 

Kartoffeln, 1 Ahurigen Kleider ſchranl. 
Tifde, Stuhle, 1 Rachtuiſch. 2 voll 
fländige Betten, VBettung, Getüd, 1 
Stüd hänfen Tuch, Frauenlleider, 1 
Kachenſchranl, Nuchengerãthe aller Axt, 
1 und 1 anderer Pflug, 
GEoge, I neuen Wagen, ı Kartoffel⸗ 
faiten, 1 Raut voll Dung, 1 neuen 
Laubſchoppen mit Ziegeln gebedt auf 
den Abriß und font mebr. 
Raiferslautern, 20, März 1867, 


67,70,8 Igen, t. Rotär. 
— —— 


Donnerstag, ben 4. Aprıl nächſt ⸗ 
bin, Nachmittags 3 Uhr, zu Saiferslau: 
tern in der Bierwirthſchaft des Johannes 
Mayer, läßt Friedrid Weber, Schreis 
ner, bier wohnhaft, berzeit in Umerifa, 
fein babier vorm Kerſtihore gelegenes neu ⸗ 
erbautes Wohnhaus, enthaltend 6 Zim⸗ 
mer mit Hofraum, Bärthen und Zubehör, 
bezeichnet mit 

Plan-Rummer 1189'/, — 6%, De: 

zimalen groß und begrenzt von Witt: 
we Mundorf und Maurer Schenkel, 
auf Eigenthum verfteigern. 

Dis zum Tage ber Verfteigerung Tann 
das Wohnhaus auch aus freier Hand er 
fauft werden, 

Raiferslautern, 20. März 1867. 
67,70,7 (gen, f. Notär, 
Rerfteigerung neuer Möbel. 

Montag, ben 25. Mäg nächſthin, 
bes Nachmittags um 1 Uhr, in ber Be: 
baufung des Schreinermeijters Franz 
Zacmann zu Diterberg, läht der 
felbe feinen Vorrath an nußbaumenen, 
eichenen und lalirten Möbeln , öffentlich 
auf Termin verfieigern, nämlich: 

eine größere Anzahl Sleiderichränte, 

Ghiffoniers, Dettladen, Commode Pulte, 
Secretäre, Pfeilerichränfe, Thee:, Zur 
lege und Nachtliſche, Seffeln, Stühle, 
Wiegen u, |. w. 

Diterberg, ben 3. März 1867. 
54,211,67) Shmibt, f. Notär. 


Bei dem Unterzeichneten 
Non ein junger Mann mit 
deutlicher Schrift, ſogleich als 


Screibgehilfe eintreten. 
Kaiferslautern, den 19. März 1867, 
67,9,B) Jlgen, f. Notär. 


Wöchentlich regelmäßige 


Paflagier: LE „Beförderung 


über Bremen, Hamburg, Liverpool ete. nah 


Amerika und 


durh Poſtdampfer und 





Segelfchiffe 1. Elaffe. 


Preife billigt geftellt; reelle Bedienung gewährleiftet. 


Nähere Batınk ertheilen bereitwilligft 


annbeim im Mär 1867 


67,B12) 


Dufing & Bischoff. 
General · Agenten. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich von bier wegziche und aus diefem Grunde 


mein ganzes Waarenlager, um bald 
tail Hillig ausverlaufe. 


damit zu räumen, eM gros unb em de- 


Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und furge Waaren, 


darin für jede Haushaltung Braudbares, 


Näberinnen, Schneider und Schuhmacher, Nappen: unb Ubemader, 


und made noch befonderd Pupmaderinnen, 
, Sattler, Dreber, 


Meſſerſchmied, auf alle in dieſe Geſchäfte befonders einfhlagende Artilel aufmert 
fam, — Bei größern Einläufen gebe Gmonatliden Erebit. 
Zu recht zahlreihem Beſuche ladet freundlichſt ein 


Diterberg, ben 17. Mär, 1867. 


Sofepb Dentich. 
(86jT 


Ju ven in Oberstetten, Oberamts Sera: 

bronn in Württemberg beginnenden Ar— 
beiten des hieſigen Eiſenbahnbaues werden 
200 tüdtige Arbeiter geſucht. 


Für den Bauunternehmer Herrn Seubert: 


63,7) 


Der Gefchäftsführer, 
Beigand. 


Geſchäftsvermiethung. Morgen Donnerstag Abend 


Da ih mein Waaren⸗Geſchäft mit 
Haus noch nicht verfauft, fo vermiethe 
ich dieſes. 

Es find bei demfelben Nebengeichäfte, 
welde mehr Nuten bringen, wie bie 
Miethe beträgt. 

Luſttragende wollen ſich bireft an 
mich wenden. 

Diterberg, im Mär 1867. 


661?/,) Dofepb Dentich. 
Uhrenglast)leifer 


die fienränder Fi ſchleifen verftchen 
oder ſich darauf einüben wollen, werben 
gefudt bei Wirz und Niffart in Row 
ftabt Nippes bei n Porzellanfabsif. (/, 

Der unterſchriebene Friebrih Brund; 
Gutsbefiger in Winterborn, atteftirt bier: 
mit, daß Herr Mapp von Dberwielen 
mit feiner Dreihmafchine, melde er 
angeblih von Hertn Ruppredt auf dem 
Mühlen bei Kirchheimbolanden nelauft 
hat, in 2"/, Tagen 450 Haufen Som, 
Waigen, Gerſte und Hafer zu meiner Zur 
friedenheit ausgedeojhen hat und daß die 
Maſchine allen Anforderungen genügend 
entiprochen hat, 

Winterborn, den 12. Mär, 1867. 
64,7) 8 Bruuck 


ausverfauf. 

Ein ſehr jhön eingerichtetes einftädis 
ges Wohnhaus in der Nähe der Eifen: 
bahnſtraße, beftehend in 6 Zimmern, Wald: 
tuche, Brunnen ?c., ift zu verlaufen. — 

Zu erfragen bei J. Werft, Schub: 
madermeiter. (60,9,67 


MWohnungs:Beränderung. 
Unterzeichneter wohnt von dem 30, 
März an nicht mehr bei Hrn. Joh. Alein, 
fondern in feinem elterliden Haufe in der 
Wagnergaſſe und wird dabei bemerlt, daß 
bad bisher betrichene Spenglerge: 
ſchäft verbunden mit Zinngießerei, 
wie bisher ungellört fortbetrieben wird. 
Dacob Schrob, 


Spengler und Zinngießer. 


Strohhüle egengenomen bei 
46°/,0) eſchw. Zprof. 
Achtes Kau de Cologne 
von Jean Maria Farina 
gegenüber dem Julichsplatz in Cöln, 
54tw2mt/,) bei €, N. Thonıns. 


werden zum Waſchen ent 


uimdett 
der Heber tichen Mufitgeiellichaft 


in ber 
Bierbrauerei v. Gebr. Tajder. 
Anfang 7%, Uhr. 


Für Schreiner. 

Ich habe mein Holzmagehin vertauft, 
welches innerhalb einigen Tagen räumen 
muß, verfaufe deßhalb zu billigen Preir 
fen meinen Borrath in bürren Fiefern, 
eichen- und tannen Schwarten und Bor: 
ben, 1?/,, 1'/., 2 und 3 Bol diden fie: 
fern und eichenen Dielen, geriffenen und 
geſchnittenen Lätthen und Schinbeln. 

Dtterberg, im Mär) 1867. 
661*/,) Joſeph Deutſch. 

Bei J. Korn wird 
fortwaͤhrend 
Wildſchwein 


verkauft. 


Stroh⸗Hüte 
zum Waſchen, Färben und Fe 
goniren in der Kabrif, übernimmt von 
heute an Henriette Diebl, 
59,67) Mopdifte. 


Erfte Qualität 


zother und ewiger Saatlleefaamen 


verlauft 2 
Dofeph Strauß 
in Diterberg. 


Erziehungsanstalt 


mit Unterricht in allen Fächern, für 
Knaben und junge Leute, welche 
sich dem Handel widmen. Gründ- 
liche Erlernung der französischen 
and englischen Sprache, durch tüg- 





lichen Umgang mit Franzosen und 
Engländern befördert, Pensiomat zu 


billigen Preisen. — Prospeete nd 
Lehrplan franco vom Vorstand des 
International- Instituts in Bruchsal 
(Baden.) (58,67,76 


Die Unterzeicdhinete bat ein Logis zu 
bermietben, beitebend aus 5 Simmern, 
Küde, Heller, Speicher und einem Dach⸗ 
zimmer. Dafielbe kann bis 1. Juni be 
zogen werden. Peter Huber Meter 
65,7*) Wiltwe. 


Australien); 









zu vermiethen und Tann bis 1. Jumi 


zogen werben. 
60,7,72) Pet. Rafık Bm 
Dr. Pattifon’s 


fofort und heilt ſchnell \ 


Gicht, Rheu. 


ımalisımen 
aller Art, als Geſichts ? ı 
un Sahnfhmerzen, — 5*8* 
Kniegicht, Gliederreißen, Nüden: und In 





denweh u. f. w. 
In Paketen zu 30 fr. und zu 16h 
zu haben bei 
E. Heuser. 


uter⸗Jacken 


von reiner Wolle (Befundheitsaden 


für Männer und Frauen bei 
Ph. Schmidt, 


‚u vermietben: , 
ein möblirtes Logis (Mohn 
Sclafjimmer) in Mitte der Stabt, 
gleich beziehbar. — Näheres bei der 

diton be. B. (61,50 


Zu vermietben 
eine Wohnung mit 2 Bimmern, Ruh 
Keller und Speicher, bis 1. Mai bes 
bar ki Tohann Schweißer, 


65,7,70) Blediämd 
Bednungen 


werben billig und ſchnell geliefert durh 
Bucdruderei Ph. Mohr 


Stadtthenter In Aaijersiauten 
Mittwoch, den 20. März 1867: 
(9. Abonnements: Vorft 
Erfteö Auftreten der 
vom Stadttheater in 


Ein bengaliiher Tiger, 


Luftipiel in 1 Act von Herrmann, | 
Hierauf: N 
Pas Poznansky, 
polnischer National:Tanz. 
* Zum Beſchluß 
Liſt und Phlegm 
Vaudebille · Poſſe in 1 Aet von 
Gafjenöffnung: 7 Uhr. — Anfangs 
Ende nah 10 Ubr, 
Veflentlicher e 
(Eingefandt,) Den berechtigten AU 
gen wegen „Näubereien ber Gperrfigt 
reiht ſich eine weitere an, dab ſich men 
lich unſere verehrliche Damenivelt zu 
Theil fo breit ſeht, daß man glaubt, je 
Einzelne erwarte noch Jemand, dem | 
den Platz aushielt. Die, Direltion jo 
jede Banl benummern, twiebiel Periont 
anftändig darauf figen Fönnen, und fi 
dann einen anftändigen Mann mitllebe 
wahung biefer Angelegenbel 
betzauen, Allerdings fam es früßer ni 
vor, daß das Theater übervoll war, 
um diefe feinen Ungehörigleiten 
Handel und And 3 
* Neuftadt, Markt vom 19, Män. 
Centuer Bam 8 A. 6 fr. Kom — 
Spelz 6 MH. — Mm Bere 6 fe — ir. 
4. W fr. 















* Franfiuri, 19, Min, 6 Un Wi 
Eiiertenjocierät. In ber Effech 
war wenig Brjohit. Oeſtert. Örcbitactien 
brj. Eleuerfreie Retalliauee 45%, bey, 


Toric 67°, br. u. &, Amerikaner oßme U 
frranffurter Courö bom 19, 
Gelisorten. N. c 
Bilsen - .... 9428 
Topreite 19 US 
n„ Buußflhe. -» -» + 1 9 97-58 
Hollänbilhe fl. 10:-Stüde 915 
Onfaten Er : 1 5 83436 
Merfrantentüde. - « « » 1 9 279 
Gmaliihe Sowereians -» - » 11 Bibi 
Rufffche Inwerialet Bere 
PBerubilde Rajlenidieime 1 44" 
Dollar in ob . . 2 ya 





Bela 


man 








4,8 Watt erſcheint täglich, autgenemmem Gometagd, an 
Sei vem Tage dagegen ber a lek⸗t · Anzeiger” ale Gratie· 


BSetaniwortlichet Rebalteur: 
Teviage auegegeben wir, m Fr Kin in gan 


Kari Winter 





Anferate, welche — bir game Pialı rint ſtartt ———— — 
Anden, werden mit 3 fr. bie virrijpaltige Zeilt berechnet, Bei 
Smaliger Imieration mit 2 


— — — — — 


Dtue und Verlag von Vh Bohr in Aciſerslaalera 





Dane ee) | 
Uro 68, 68 





Mit dem 1. April ag ein neues Abonnement auf bie Pfälziſche Volkszeitung“ 


Ztandpunft bei Entwicklung ber 


utſcher 
Sawert dictirten Einbeit [den Brage. 


zur Grundlage bat, ſiellen. 


Das Matt vertritt nad) wie vor ben freibeitliden 


ern von jebem partichlariftiihen Intereſſe ſehen wir boch nur dann im ber und gegenwärtig buch das 


— für Deutſchland, wenn die bürgerliche Freiheit das Banner trägt. 


Und im dieſem Sinne werben mir zu wirken fort 


Unfer Matt wird an der band allgemein verftänbliher Leitartikel und einer die Tageseteigniſſe in felbftitändiger Meife ber 


fahren, inbem wir in ben i T eren Fragen uns entichieven und rüdhattelos auf bie Seite des meitgehendften Fortſchrins, fomeit er das Recht und das Beleg 


euchtenden „PBolitiihen 


eberficht*“ die Sefer mit den Hauptereignifien iin politiiden Leben ſieis im Laufenden erhalten; dabei bringen wir auf bas® 


Nafgefte Die politiſchen Neuigkeiten Tages in der Rubrif „Telegramme und Neueite Nachrichten“, fomie der übrige Inbalt der Zeitung in rein 


referirenber Weiſe fomohl auf b 


auf den in bemfelben veröffentlichten Proſpeel file bas nächſte Quartal. 


Die „Pfalziſche Bolfszeitung“ 


erfheint täglich, mit Ausnahme bes 


itifhen mie and aus dem jocialen und localen Leben das Miffenswertheite liefert. Die Rubrik „Handel 
uud Induftrie” forgt a prompte und zuverläffine Nachrichten aus der Berfehrsmelt. — Bezüglich defien, mas unſer Kenilleton bietet, 


Sonntage, an welchem Tape jedoch ald Gratis Beilage der „Plakat « Anzeiger“ 


verweilen wir 


ausgegeben wird. — Preis für das Quartal in ganz Bayern 1 A. 20 Er. lausſchliehlich des Boftauffhlage und bes für die Stadt zu entridtenben Trager: 


lohns von 6 fr.). 


Inferate finden bei dem ausgedehnten Leferkreis des Mattes die wirffamfte Verbreitung. Die Gebühren berechnen ih mit 3 kr. bie vierfpaltige Zeile, 


bei Gmaliger Inſeration mit 2 fr. 


Bır laden unfere verehrlichen Abonnenten zu rechtzeitiger Wieherbeftellung bes Wlatted und alle Freunde ber guten Sade, bie wir vertreten, zu zahlreichen 
Die Hedaction und Die Medaction und Expebition ber „Wfälzifchen Bolkögeitung“. Der „Bfälzifchen Volkszeitung“. 


neuen Abonnements ein, 


Tee Racprichten ____1Matfinden. ehr. o. arnkäler mirb nor Witte der] ber „Reuen Te. Br” iheilt mit, daß ber ameritan rr e Nachrichten. 


Münden Sm ber Kammer hat der Abo. Kolb 
einen Sehr umfafienden Vortrag über bie Rechnungen 
ber Salinerverwaltung,in. den Jahren 1863/64 und 
1864/65 erftattet. * A diefem Bortrage kommt der 
Abgeordnete auf die gegenwärtige zu Berlin in ent 
ſcheider nde Verhandlung gebrachte tage wegen Aufheb⸗ 
ung bes Salzmonopols zu ſprechen. Der Abgeordnete 
it vo Aſtündig dafür, daß das Salzmonopol aufgeho: 
ben und eine Saltzſteuer eingeführt werde; dagegen 
heim ihm bie Korderung eines Hequivalentes vol: 
lommen gerechtfertigt, da Bayern bei feinem ftarlen 
Salgerbraud faft eine Einduße von 700,00 fi. 
hrlich zu erleiden haben würbe Als ein jold 
wüuichenswerthes Aeguivalent bezeichnet Hr. Kolb bie 
Geftattung eines Präckpuumd aus Dem rage der 
Suigftener, wie ein ſolches aus der Zollvereinscaſſe 
an Oldenburg, Hannover und Frankfurt, reſp. Preis 
ben entrichtet wirb — ober mindeſtens Aufhebung 
jedes Präcipuums im Sollvereintgebiete, und daran 
ſich anreihend Aufhebung der bisher noch beibehalie ⸗ 
un Ausgleichungsſteuer auf Tabat. 

Münden, 138 Mär. Während man geftern 
glaubte, Frhr. v. Varnbüter fer vielleicht nur hieher 
«lonmen, um fih für die Berlechung bes Großtreu— 
sed des Kronordens zu bedanken, hält man es heute 
tür viel wahrſcheinlicher, daß zwiſchen demſelben und 
unierem Staatsminiſier bes Aenßern Verhandlungen 





ſtattfinden. Frhr. v. Barnbüler wird vor Mitte der 
Woche Münden nicht verlaflen. iR. 6.) 

H, Münden, 19. Mätz. Der dritte Ausſchuß 
der Kammer der Reichsräthe hat auf ben Vortrag 
feines Heferenten, des Neihtratjt Grafen von Ler— 
chenfeld beſchloſſen, der Kammer zu empfeblen, daß 
ſie dem Beſchluſſe der andern Kammer über den Au— 
trag des Abg. Köderer „Die Borlage eines Bermar 
kungsgeſetes betr” ihre ZJuſtimmung ertheile, 

Frankfurt, 20. Marz. Hr. v. Patow zeigt in 
den Wiesbadener Blättern as, dab ec anf fein Am 
ſuchen von jeinen Functionen als Civil⸗Adminiſtra⸗ 
tor für Nafjen, Franliurt, Homburg und bie von 


ber Provinz Oberheſſen abgejweigten Gebietstheite | 


enibunben worven it und jagt ben Bebörben und Ber 


amien, die ihn bisher unteritugt haben, feinen Dant. | Bonds a 
Gleichzeitig madpt ber Regierungspräfident v. Möller | 


befannt, daß er vom 20.03. an, die Functionen bed 


bisherigen Eivil-Adminiftrators für Naffan, Frank: 


furt, Homburg und bie von der großh. bei iſchen 


Provinz Oberheſſen abgezweigten Gebietstheile über 
nommen babe, 

Wien, 19. Marz 
Hamb. Nadır.” 
gen beginnt der Aufmarſch dreier Brigaben zur Auf 
türtiichen 


Ein Vrivattelegramm ber 


jtellung ald Dbiervationscorps an ber 
Granuze. 


Bien, 19. März. 








An unfere xefer! 


Im neuen Duartal werden wir außer Heineren 


Sligyen, Nobelleiten und Mannigfaltigkeiten 
folge größere Novellen im ur en zum Ab: 


drud bringen : 
Die ſchöne Arleſerin. 
Die Geächtete. 
Eine platoniſche Liebe. 
Berhängnifivolle Begegnungen. 
Ein maskirtes Modell. 
Das Fiukenthal. 


Mutter Roſe. 


Royelk von Eduard Hammet 
(Ggertſehuug.) 

„Ich hef durch die Baumſchule und hatte meinen 
Spaß an den langen Beinen, die der Schatten auf 
den meihen Schnee warf. IE. glaube micht, daß fie 
der 3 Goliath länger gehabt hat. Run kömmt's, 

Inder, merlt auf! Ihr wißt doch den Hafenplag mit 
der Fontaine?" 

Ja!“ riefen Ale, 





„An biefer Fontaine ſtand eine — Geſtalt und 
fah in ben Mond. Ich verbarg mic Binter einem 
Straude, nit etwa aus Furdt, denn Furcht ift mir 
eben fo fremb, als das gelobte Land; aber aus Neu« 
gierde, ih wollte wifjen, wer der Wann war und was 
er vorhatte in der erbärmlicd; falten Winternacht. Zange 
brauchte ich zum Gluͤd nicht zu warten, ber Mann 


vom heutigen Datum meldet: More | unter ber iriſchen Bevölterung 


— 


ber „Neuen fr. Pr.” teilt mit, daß ber amerikan 
Beneralpoftmeifter Randall zum Geſandten ber Wer. 
Staaten von Norbdamerlla am Wiener Hofe ernannt 
worden ft. 

Florenz, ı0. März Wie die „Rajione* — 
find bereits 468 Wahlen befannt, wovon 257 
rungsfreunbliche, 173 oppofitionelle verfchiebener 
teinliancen und 88 zweifelhaft find. Im Ganzen find 
493 Deputirte zu wählen, bie Regierung wird fomit 
die Mojorität für ſich haben. 

Belgrad, 19. März. Es verlautet, der Fürſt 
Michel von Serbien werde nächſten Diontag die Neite 
nach Ronftantinopel antreten; bie Donau Dampfihifi- 
fahrie Geſellſchaft ift bereite angegangen worben, bier: 
zu einen Dampfer bereit zu halten. 
ef, 19. Mär. Bold 134, Wedel 108°, 

Erie 59%/,, Winois 115%,. 

New-Parf, 19. März. Aus Bera-Eru 5. Mär, 
wird gemeibet, dab die faiferlihen Truppen Tulan: 
einge wieder eingenommen haben. 


Prival-Telegramm 


fätzifhen SGolfszeitung. 
Ren-Det, 18. März. Es haben Unruben 
hier ſiaugefunden, in 
gelge deſſen das Einichreiten der Poliyei nötbig war. 
eniipaun fh ein erniter Aampt, in weldem 


viele verwundet umb auch mehrere von ben verſchie 
Die heutige Abendausgabe denen Parteien getöbtet wurden. 





„Bier iſt bie Linree!” ſagte ic, 

„Schrei nicht fo!“ wiäperte der Bediente. 
„Warum benn #“ 

„Der gnädige Kerr it frank“ 

„Das iſt mit wahr.“ 

„Dummer Junge, willſt bu es beſſer wiſſen, als ich?* 
„Das fieht feft!“ rief ich lachend. „Ein Rranter 


freie wie ein Wegweifer feine beiden langen Arme | läuft bei dieſer Kälte nicht durch ben Garten,” 


ve ging über den Plag und verſchwand im Treib ⸗ 
haufe. 
Durch einen offenen Laden ſah ich Licht. Halt, dachte 
ich, bier fannft du Etwas erfahren — mit einem Sage | 
tar ih am Fenſter. Da fland der lange Freihert gwi⸗ 
ſchen den ſchoͤnen Pflanzen, und bie Arme, die ſich vor | 


feinen Hals gellammert batte und laut meinte. Bon | 
dem, was Beide ſprachen, Tonnte ich nichts verfichen, | 
fo fehr ich mein Gehör auch anftrengie. Der Freiherr 
fühte das blonde Fräulein, ſeyte es nieder und bob es 


gen wie Einer, ber zugleich lacht und weint, fiel vor 


auf, ſtrich ir die Koden aus dem Befichte, Tchmitt ra: | 
Ich blieb fichen und beiradptete mir das jchöne Mäd- 


„Anton, ſchwate micht fo dummes Zeug, ber gnä: 


Mein Weg führte an dem Treibhaufe vorbei. | dige "Her liegt im Bett.” 


„Ich fage aber, der gnädige Herr figt mit einem 
Ihönen Fräulein im Treibhaufe, und wer das nicht 
| glauben will, gehe bin und che zu.“ 

„Jean, man hatte naͤmlich den güten Johann in 


hin ausgefiredt hatten — nad dem Monde nämlih — | | Jean umgetauft, ging mit mir durch den arten zu 
bielten ein hübiches Hräulein umſchlungen, das fid an | dem Treibhauſe. 


Kaum fanden wir an bem enter 
‚ ohne Zaden, als der Freiherr mit dem Fräulein anlam 
Wir konnten fie beobadten. Diesmal aber war er 
nicht zärtlich; er ftich das ſchoͤne Fräulein von fid, 


und als «6 feine Hände feithalten wollte, riß er ſich 


los und ftürpte aus dem Haufe. Jean lief ihm nad. 


nn ns 


ige auf die Anie nieder und krug fie endlich fort, dak | chen, das auf den Anieen lag, bie Hände rang wie 
ich nichts mehr fehen fonnte. Wäre es micht zu falt | eine Verzweifelnde und meinte. Clement, ich war nur 
geweſen, fo würde ih wehl noch ſtehen geblieben fein | eim Lehrjunge, aber ber Jammer des Fräuleind ging 
— aber mir flapperten die Zähne im Mumbe, und ich mir tief zu Herzen, vorzüglich als id; fah, daß fie um: 
ging. Das Schloß war bald erreicht und der Bediente | janl. Da kam Sean wieder und flüflerte mir in das 
gefunden.” Obr: 


Ueber Lehrerbefolbung. 


* Wir haben in unfere rigen 2 
jeigt, welch bober b e u 
es au 1 iſt um ! diefe 
zu Gute fommt. en ir ei 
nigen, — die Erzich s⸗ i 


Es iſt ein in allen Dienſteszweigen anerlannter 
Grundfag, daß vermehrte Verdienfte auch Aufprucd 
für vermehrte Belolpung begründen. Debhalb findet 
in allen öffentliben Nemtern bei jeder Weförbers 
ung zugleich eine Veſoldu —— ſtatt. Wie ſieht 
es dagegen bei dem Volkeſchullehter aus? Er rüdt 
zwar mit „hen Jahren auch vor“, aber der ihm das 
durch erwachſende Vortheil ift in vielen Fällen ſehr 
gering: Man verſeht ihn von einer Etelle- auf eine 
andere, bie nominell 50 bis 100 fl. mehr einträgt, 
in. nn aber feine thatſächliche Verbeffers 
ung if, « 

Gcreht würde man den Volfsihulichrern nur 
dadurch werden, wenn man bei ihnen das Syſtein 
ber Alterszulagen einführt ; bierburdh mürbe 
das Berbienft in natürliher Meile feinen Lohn 
finden. Diele Dabn haben ſchon einige Staaten bes 
treten. So ift es namentlich bie Schweiz, weldje bie 
Lehrergehalte durch Nlterszulagen verbeffert ; dasſelbe 
bat Würtemberg gethan, in der neueſien Jeit auch) 
das Großherzogthum Heilen. Sollte es baber nicht 
aud in BVayern einführbar fein? 

Die Sache iſt ſo leicht burdzuführen. Mit einer 
Milion Gulden jährlidem Mehraufwand für das 
Vollsſchulweſen wäre bie moderne „Zündnadelgewehr: 
frage” entſchieden. 

Nehnten wir an, daß Bayern 5000 Lehrer hat, 
welche mit ihrer definitiven Anftelung bereits 5 
Dienftjahre zurfidigelegt haben, und geben wie zu den, 
zur Zeit aus Staates, Kirden: und Gemeinbemitteln 
Niependen Bezüge, den Lehrern vom zurüdgelegten 
5. bis 10. Dienitjahre 50 fl., jenen vom 10. bis 15. 
Dienftiahre 100 fl, benen vom 15. bis 20, Dienſt⸗ 
jahre 150 fl. und nach bem 20. — 200 fl, 
Alterdzulage, fo wird die angegebene Summe 
von 1 Mi. Gulden voll reichen. . 

Wir lommen bei unferem Vorſchlag, den wir 
nit allein im Jutereſſe des Lehrerftandes ſelbſt, 
fonbern auch im Intereſſe der Vollserziehung thun, 
noch zu einem anderen beadjtenswertgen Punkte, 
Sollen nämlich Alterszulagen Werth haben, fo find 
in die geſehlichen Beitimmungen nothwendig noch 3 
Punkte aufzunehmen: 

1. = Aterszulagen müfen unwiderruflich 

ein, 

2. Mühen fie Anſpruch auf einen höheren 

Nuhegehalt begründen, unb 
3. bürfen Die Qulagen, wenn fie unter Voraus 
feßung tabellofer Dienſtführun * 
theilt worden find, nur kraft eines rihter— 
lichen Urtheils dem Betteffenden entzogen 
werden, nicht auf adminiſtrativem Wege. 

Durch derartige Beftkmmungen twürbe für die 
Säule felbft ein fche großer Vortheil erreicht 
werden, nämlich der, daß die Lehrer nicht mehr fo 
oft ihren Dienft wechfeln würden. Zur Zeit gehört 
es wohl zu den Eeltenheiten, daß Lebrer 20 bie 30 
Jahre in einer Gemeinde wirken, Viele Schulen er: 
halten alle 2— 3 Jahtre einen neuen Lehrer, viele 
alle 5, 6 bis 8 Jahre; nur auf befferen Stellen 








„unge, ivenn bu ein Wort von dem ſagſt, was 
bu bier geichen haft, fo bift bu bes Todes! Der gnür 
dige Herr ift franf, er ift im Sieber aus feinem Zim ⸗ 
mer gelaufen.“ 

„Aber das Fräulein?” 

„Kümmere did; nicht um folche Dinge. Fort nad 
Haufe!“ 

„Mit einem Paar tüdtiger Maulfchellen entließ 
mid Jean. Wie ich nad Haufe gelommen bin, weiß 
ich nicht, aber ich erinnere mich noch deutlich, daß id} 
acht Tage franl gelegen habe, Als ich zum erften Male 
twieber in die Werkitatt Fam, war Stan ba; er nahm 
Abjchied von feinem Vater, da er mit dem gnädigen 
Heren verreifen wollte. Das nächſte Frühjahr ward 
ich Gefelle, und Aron Dleyer laufte das Hittergut. Der 
Freiherr ift nie wieder in Diefe Gegend gefommen. br 
Lönnt wohl denken, daß ich ale Gefelle nicht lange bei 
Meifter Schlotter blieb; ich ſchnurte mein Felleifen und 
ging auf die Wanderſchaft. Kinder, die Welt, die 
Welt müßt Ihr fehen — bier ift Nichts, gar Nichts! 
Straßburg, Paris — ab, das find Städte! Und die 
Franzen — morbleu, die Kerls haben einen Schnitt 
am Leibe! Ein Schneider, der nicht in Paris gewe 
fen, ift fein Schneider, Das ſteht fe! Die Franzoſen 
find geborene Schneidet, und jeder gute Schneider ift 
ein Franzofe, wenn er auch in Jagelrode geboren ift. 
Habt Ihr mic begriffen, Ainder?* 

Ya, ja!“ 











bleiben die Lehrer länger, und jelbit biefe aut botir- 
ten Schulpoften erfahren einen Wechſel öfters, weil 
fie meiit von älteren Lehrern befegt find, bie ent: 
weder balb dienftunfähig oder vom Tod abberufen 
werben. 

Es gibt alfo der Gründe genug, melde bie A: 
terszulagen befürworten, während fein einziger Grund 
gegen fie ſpricht, und nicht die Lehrer, ſondern bie 
Gemeinde, die Kirhe und der Staat ziehen den größ: 
ten Nupen daraus. Möge man an betrefiender Stelle, 
wo man eben den nen io 
reich dotirt, auch einmal an das Volk und feine 
Erzieher denten. 


— ‚Deutfhland. 
* Sailerslautern, 20. März. Heute wurde uns 
bier die definitive Nachricht, dab Payern aufgehört 
at, ein felbitftändiger Staat zu fein. Wir find nun: 
preußifc geworben. Wenn es heute Preu- 
eliebt, 3. ®. im ber orientaliichen Frage „Arieg 
führen zu helſen,“ da müllen unfere Söhne und 
Bürger mit auf's Schlachtfeld, kraft des Vertrages 
vom 22. Auguft 1866. Wirklich recht erfreuliche Aus: 
fihten. Bon unferem rein demoktatiſchen Standpunkt 
aus hatten wir uns doch bie Einheit Deutfd- 
lands etwas anders vorgeftellt; eine „Bereinigung 
unter der preußiſchen Pidelhaube”, ein „militäri- 
ſcher Einheitäflaat unter Preußens firammen Ne 
alment“ ift für uns wahrlid nicht das vom „ichwarz: 
rothrgolbnen, freiheitlichen Band umſchlungene Deutſch⸗ 
land,” „für das die ganze liberale Partei 
feit Jahren gekämpft, Daß wir jeht nah Außen 
gefiert find (wir denken, wir waren bas immer, 
denn für den fall eines Angriff? auf Deutihland 
feitens des Auslands, hätte das beutiche Volk ſich 


ſchon zu vertheibigen gewußt), bas ift uns ein fchledy 


ter Troft dafür, daß bie Freiheit feine fidere 
Efätie im Inuern mehr hat, Mie Toll das noch 
enden ? 

München. Aus dem Referate bes Abgeordneten 
v. Stauffenberg über die Erträgnifie der Roftanjtalt 


pro, 1863/65 entnehmen wir: Im Ganzen hat ſich 


1864/65 die Zahl der beförbderten Briefe gegen das 


Vorjahr um 1,514,377 vermehrt (namentlich Briefe 


mit I und 3 fr. Marken), ber Fahrpoſiverleht hat 
fih ebenfalls vermehrt, aber nicht gerade in rentabler 
Weife, während 1864/65 gegen Das Vorjahr 3767 
Neijende und 368,000 Frachtſtücle mit einem Ger 
wichte von 1,258,959 Pb. mehr befördert wurden, 
bat fi) die Einnahme aus dem Kahrpofimgsfäle um 
74,355 fl. vermindert und zwar wegen der bienftlis 
den Ftachtſtücke, die im vorigen Jahre -2,088,281 
mit einem Gewicht von 5,943,215 Pfd, während 


bie Zahl der zahlbaren Frachtſtüde 5,150,354 mit 


einem Gewichte von 15,588,731 Pfb. ausmacht, alio 


ein gutes Drittel unierer Fahrpoſtſtücle. Nehmen 
wir nun am, baf ber erheblichere Theil biefer Fahr 
poſtſtücke aus Altenpaleten befteht, fo erhalten wir 
ein recht anſchauliches, aber keineswegs erheiterndes 
Bild von der enormen Thätigfeit unferer Gerichte 
und Behörden im Punkte ber Vielfhreiberei; ber 
Eindrud wird noch verflärft, wenn aus ben ftatiftifchen 
Aufammenftellungen, die Referent Feuſtel zu, ben 


Rechuungen 
daß im Jahre 
Frachiſtüde 573,160 betrug, feitbem, in 14 Jahren 


aljo, um 1,510,071 gewacdlen ift! Die biemitliche 
Correſpondenz wuchs in gleicher Zeit von 3,210,786 


pro. 1861/1863 gegeben hat, erfehen, 
18°%/,, die Zahl ber beförberten bienftlichen 


- „Das ift doch ein Teufelöterl!” 
„Schade, daß er nicht ftubirt hatl* 
Weiter, Jeuler, weiter!" 
Diefe Erflamationen, zugleich auägeftoßen, verur⸗ 
fadıten ein Geräufc, das der Schneider mit dem pather 
uſchen Aufe unterbrad) ; 


„Silentium!* „Kinder, zügelt euern Enthufiad- 
mus und bebenft, da ich meiner ſchwachen Vruſt we: 
gen im Armenhauje wohne. Zur Sade: hr wit, 
daß ich zehn Jahre auf der Wanderfchaft geiwefen bin 
und mid dann ald Meifter bier niederließ. Aulegt 
habe ih in Köln am Rhein gearbeitet und von ba 
wanderte ich durch Weſiphalen, um meine Heimath zu 


erreichen. Eines Abends — das Wetter war gerade 


fo ſchön wie heute — Fam ich müde und matt bei eis 
nem Schloſſe an, das prädtig am Ufer eines großen 
Teiche lag. Der Meg führte dicht am Waſſer vor: 
bei. ' Da ftand unter einem fcattigen Baume ein lan- 
ger Herr und angelte, Hinter ihm ging ein Bedienter 
auf und ab, defien Livree, blau mit Silber und rothem 
Pafjepoil, mir befannt vorlam. Ich ziebe meinen Hut, 
gebe feitiwärts und bitte um einen Zehrpfennig, Nun 
müßt ihr nicht eiwa glauben, daß ich fein Gelb hatte 
— nen, em orbentliher Handwerls burſche läßt Leine 
Gelegenheit, Elwas zu erwerben, vorbeigehen; ich fechte 
alfo aus Sparſamleit. Noch hatte ich meinen Hut in 
ber Hand, als der lange Herr zu taumeln anfängt, 
„Jean“ ruft und fo lang wie er war, in's Gras fällt. 


Stüden auf 5,608,586 au. Die rabicale Abhilfe für 
ſolchen Mißſtand liegt anderswo, allein eine Erleich 
terung der Poſianſtalt Liehe ſich ſchon theilmeihe erzie 
(en, wenn den Gerichten und Behörben das Herum 
ſchiden unnöthiger, gar nicht zur Sache gehörender 
Beiaften, am beiten unter Androhung pecuniärer Haf— 
tung bes Mbienbers, unterfagt würde; „wer, fagt Hr. 
Referent, „mit diefen Dingen zu tun hatte weik von 
dem Anwachſen folder Beiaften zu erzählen, die ein: 
mal aus übergroßer Vorfiht ober auch aus Verſehen 
dem Hauptalte beigebunden, bemfelben unauflöslich 
vereinigt bleiben und alle, Reifen en mil: 
machen müſſen; ein auf vernünftige Grundiäge 
gebautes und energifh burdgeführtes (micht blos 
erlafiened) Reſcript wäre dringend nothmenbdig, 
Beträgt doch der Portofag der Dienftpafete und Briefe 
pro 1864/65 1,681,257 fl!” Auch ber Zeitungsver⸗ 
fehr hat erheblih zugenommen; mährend 1850/51 
die Zahl der beförberten Zeitungen no 20,612,202 
betrug, ftieg fie 1863/64 auf 44,132,067 und 1864 
bis 1865 auf 46,968,176 Etiide, woburd die ber 
treffende Noheinuahme fih auch von 159,800 Al. 
(1863/64) auf 166,455 fl. (1864/65) erhöhte. Eine 
Herabjegung ber Zeitungserpebitions.@ebühren und 
die Einführung der Franco-Couverts hält Reieren 


bringend geboten. 

"Münden. Durch Entfäliegung bes Oberconfis 
ftoriums wurde die Normalpenfion der Pfarrerämitt: 
wen und minberjährigen Doppelwaiſen für 1866/67 
auf 80 fl fefigelt 

Münden, 18. März. Im einer heute in Ge 
genwart der föniglL Staatsminifter bed Aeußern und 
des Junern fattgehabten Sikung des Ausſchuſſes für 
ben Geſetzentwurf, bie Miſitärverfaſſung betreffend, 
haben ſich ſammtliche Mitglieder des Ausſchuſſes dba 
bin erflärt, daß der Geſetzentwurf in ſeiner vorliegen: 
den ®eftalt nicht annehmbar jei. 

ünden, 18. März Heute fand unter bem 
Vorfige Sr. f, Hob. des Bringen Luitpold eine mehr: 
ftündige Eigung des Staatsraths ftatt, für melde 
dem Vernehmen nah brei Gefammtbeihlüffe ber bri- 


den Rammern über vorgelegte Beiegentmirfe: (insbe 
fondere auch ber Geſammtbeſchluß bezüglich bes 
Krieglaftenausgleihungsgefeges) zur Berathung 


a Fern = — 
en, 19. Marz. Die „Bayeri “ 
begleitet das von derſelben veröffentlichte Bundutß 
mit Breußen mit einem offtciöfen Artikel, in 2* 
rung 


echendes 

Durchführung kommt. Der Artitel fließt: W 
len nicht die Befürchtung, bie Veröffentlichung des 
Vertrags könne bie guten Beziehungen Deutichlands 
zum Auslande und namentlich zu Frankreich ftören; 
wir glauben vielmehr, daß bie Beröffentlihung bes: 
jelben als nothwendige Conſequenz des dort jo offen 
bervorgehobenen und gebilligten Nationalitätsprincips 
erachtei und als Beweis ber Einigkeit der beutidhen 
Regierungen und eben deßhalb als die Bürgſchaſt des 
Friedens aufgefagt werben wird, 

H. Münden, 19. März. Dem Vernehmen nad 
befdjäftigt man fi) im Miniſterium bes Innern mit 
er Nevifiion der Veftimmungen über dad Schul: 
wejen. 

Münden, 20. März. In Folge einer Erklärung 


I Jean wief um Hilfe — außer mir var Niemand ba. 
Jean fahte an dem Kopf, ich fabte an ben Beinen — 
jo trugen wir ben Lebloſen in das Schloß, wo nun ein 
furchtbarer Lärm entftand, Alles fchrie: ber Freihert 
von Ebhrenftein ift vom Schlage getroffen! Boten zu 
Pferde Iprengten davon, um Werzte zu holen. Als der 
Zumult fi ein wenig gelegt batte, ſuchte mich Sean 
auf. Ih ſaß in ber Hausflur auf einem Stuhle und 
raftete aus, Den Johann Schlotter hatte ich längft er 
kannt, aber er mußte nicht, bak er bem ehemaligen 
Zehrjungen feines Vaters einen Thaler für geleiftett 
Dienfte anbot. Rum hättet Ihr ſehen follen, ala ih 
ibm fagte, wer ih denn eigentlich fi — Jean wolle 
närrifch werden vor Freude. Dann zog er mid in 
feine Bebientenftube, gab mir gut zu effen und zu trin 
ten und forderte mid auf, die Nadıt im Schloſſe ju 
bleiben, was ich benn auch mit dem größten Vergnügen 
that, da ih fehr mübe war. Am andern Morgen hörte 
id, daß ber Freiherr von Ehrenftein geitorben war — 
am Gehirnſchlage. Nun nahm mid Jean vor un 
fragte: 

„Anton, haft du über bie Geſchichte im bem Treib 


haufe geplaudert 7" 
Was ich verſpreche, halte 


Richt ein Wort, Jean! 
ih, das ſieht feft!“ 
(Fortfepung folgt.) 


ber ghrigen Minifier wirb der Rüdtelit dessgyätig | 


ninifters a. — nach re ia 
ven Gerüchte heute n olgen. 8) 

MBürzburg, 16. März. Dem Bernehmen nad 
inbet am 20. März bei dem 4. Infanterie-Regiment 
u Adaffenburg die Aburtheilung des früheren Re: 
afteurs der „NR. Wurzb. Itg.“, Hen. Auguſt Hart: 
ann, ſtatt — unferes Wiſſens bie erite Verband: 
ung wegen Prefvergehens vor einem Militärgericht. 
Der im November vorigen jahres megen Beleibig- 
ıng ber Rriegsvermaltung vom Civilgerichte einge: 
eitele Prozeß wurde dem Mititärgerichte überwieſen, 
weil der Beklagte, weldher im vorigen Sommer zum 
Deere einberufen worden war, noch Eolbat if. Ran 
ift um fo gefpannter auf das wilitärgerichtliche Ur 
Iheil, als Sie genannte Zeitung, insbejondere unter 
der Leitung bes Herrn Hartmann, eine ſeht objective 
Haltung beobachtet hat. 

Bonn, 17. Mär. Ein Hohn auf bie Ideen ber 
Humartität, ein Hohn auf die ſocialen Inſiitutionen 
bes 19. Jahrhunderts ift es wenn Gebräude, die nur 
in ber barbarifchen Zeit bes Mittelalters entihulbigt 
werben konnten, immer von benfenden Menſchen 
in einer Zeit ihre Ausübung finden, welche vorzugss 
weile fi eine wifienihaftlige und der Givilifation 
gewidmete nennt. Wäre es nicht bald an Der Leit, 
das Meberbleibfel rechtlofer Zuſtände, in denen der 
Mann felbft fich zu vertheibigen hatte, enblid ganz 
audjurotten, indem man bie Uebelthäter mit den 
bärteften Strafen belente, um auf ſolche Weile bie 
Vorurtheile mander Gorperationen, von denen bie 
Duelle noch protegirt werden, zu vernichten. Sicher 
würbe bas-rabiente Mittel des großen Schwebenkö: 
nig® wirten, ber dem überlebenden Duellanten an: 
drobte, ihn vom kersknechte enthaupten zur laſſen 
Roc vor einiger. Zeit Hat bie Duellwuth in Wien 
wei Opfer geforbert und jegt mußte ein hoffnungs- 
voler Jaungling, ber einzige Sohn reicher Eltern, 
dem Molody eines ſcheuhlichen Borurtheils zum Opfer 
fallen. Ein geringfüniger Wortwechſel war bie Urfache 
zu einer Menfur anf Piftolen zwiſchen einem Medi⸗ 
ciner M...., und einem Jutiſten R....., bei dem ber 
Lehtere einen Schuß durch die Leber erhielt, fo das 
er nad kurzem aber ſchwerem Leiden verſchied Sein 
Gegner it verhaftet und mwirb die traurigen Folgen 
ſeines Leichtſinnes zn bühen haben, mas um fo mehr 
zum Mitleld ftimmt, ba er ber minder Schuldige 
fein fol. 


Oeſter reichiſche Wonardie, 


*Aus Defterreid. (Unglaublich — aber wahr.) 
Aus Preßburg wird der Gerichtshalle“ als Beitrag 
jur ungarifchen guftippfiege nachfolgende: Urtbeil zu: 
seihidt, das wir fir unmöglid gehalten hätten, 
mwürbe ber Einjender nicht für die volle Richtigkeit 
ber Angaben einftchen. Der Fall it folgender: Dem 
Lederhandler B. wurden in der löniglidyen Freiftadt 
St. Georgen (bei Preßburgh Lederwaaren und Bic⸗ 
tualien geſtohlen; ber Diebe wurde man habhaft und 
fie fagten bei der Unterſuchung aut, daß bie geſtoh 
lenen Gegenſtände fi im Keller ber Witlwe F. ©. 
befinden, der fie als Mitbelferin zur Anibemahrung 
übergeben worden. Die im Aeler vorgenommene 
Unter ſuchung betätigte bie Ausfane der Diebe. Nun 
aber ift 5. 9. vor ungefähr einem halben Jahre 
oom Judenthume zum Chriſtenthume übergegangen 
ind bas Urteil des Etabtgerichtes betreffs F. ©. 
autete dahin: Diefelbe fei, weil nod nicht ein Jahr 





Alt (weil erſt vor einem halben Jahre getauft, ad 
gleichſam ein, ein balbes Jahr altes neugebonines 
Rind) nicht zu befigaien. Sofort betbeiligte fie fich an 
einem zmweiten Diebftahle und wurden bie geſtohlenen 
Gegenftände abermals bei ihr gefunden! Diele 26 
Jahre alte Neophytin fann alfo noch eine lange 
Heibe von Jahren getroft den Ort unficher machen, 
ohne eine Strafe zu befürchten! 
Frankreich 


Paris. An Bezug auf ptojectitte Reorganiſation 
des Heeres wird noch fortwährend aus den meiſten 
Depattements Ftankreichs eine „unüberwindliche Ab: 
neinung” berichtet. Anhänger und Gegner des Sy— 
ſtems find dariiber einig, daß die Feinde und nicht 
bie Freunde der Regierung zu frohloden haben, wenn 
das „Ungfüdegeieg* angenoramen wird. Die Pro 
vinzpr elle bat noch mie jo nachdrüdiih und eiumu—⸗ 
thig geſprochen. Zulammenfünite in berieiben Ge» 
meinde oder gar aus mehreren Gemeinden zur Ber: 
einhbarung einer Adreſſe finb nicht möglich. Es witd 
vielfach von Petitionen am den Kaiſer und den Ser 
nat geiprodien; aber did Mehörben geitatten nicht 
das Eammeln von Unletſchriften. Singenen werden 
die Abgeordneten mit Briefen und Beiuchen ihrer 
Wähler beitärmt. Einige ungweidentige Demonftratio: 
nen find übrigens zu erwarten. Die Regierung bat 
beſchloſſen, alle Agitationen underückſichtigt zu lafien, 
allen Widerſtand zu breden, bie Rammermebrheit 
mit ſich fortzureißen, indem fie bie 1,200,000 Eol: 
daten ale eine Maßregel des salut publie, als eine 
ze. der nationalen Ehre und Unabhängigkeit er: 

ärt. a 

Paris. Aus der Rede des franzöſiſchen Staate 
miniſters Rouher bei Gelegenheit über die nterpel: 
lation bes Abg. Thiers gehalten, dürfte hervorgehen, 
daß berielbe fein allzu arofer Freund der neuen 
Ordnung in Deutſchland it, daß er ich aber beauemt, 
zu den geſchehenen Dingen ju ſchweigen und fid im 
Nothwendigleiten zu feiden. Bezuglich ber gelleud 
—7* Eroberungsluſt Preußens ſagte der Minis 
er: 
juiriebengeftelt ? Seine Orhnzen wären durch den 
Vertrag von Nifolöburg nicht abachedı? Es will bie 
zum Zuyderſee vorbringen?: Preußen’ hat im dieſer 
Beziehung Frantreich bie abfoluteften Garantieen ge 
geben. (Bewenung.) Hätte, Frankreich dem feinen 
Blauben beigemefien, jo wütde es derartige Aniprüdhe 
nicht gebuldet haben. (Sehr gut! Echr gut!) Frank: 
reih nahm bie Confequenzen eines Arieges an, ber 
jeine Gränze und, wie ich meine, feine Rotbwenbig: 
feit hatte, Aber maßloſe Anſprüche und Ichrantenlofe 
Begehren nimmt es nicht am. (Sehr gut! Schr gut!) 
An dem Tane, mo Preußen ben Zunderſee in Schad 
ſehen wollte, mürben Wıanfteih und England eine 
Sprache vernebmen fallen, Die es Preußen begreifs 
lid sachen müßte, dak die Beit toller Anmaßungen 
vorüber, ift.* 

Amerika. 

New-Pork, 15. Mär, Schluß : Aurie Mold 
134, Wechfel 109, Bonbs 109, Erie 38'/,, Al: 
linois 116, Baummolle 32, Ger. Petroleum 26, 

Merieo Privatnachrichten aus Merico zufolge, 
melde in Varis eingettoffen find, brängen ſich bie: 
jenigen franzöfiichen Nationalen, welche aus Geſchäſts 
ober anderen MRüdiichten nid mit ibren Candsleuten 
nah Vern-Gruz abziehen konnten, ſchaarenweiſe zu 
dem Conſul der Vereinigten Staaten, um ihre Na: 

I 














te Bauarbeiten anf dem Eubmiffionsivege vergeben: 


1) Maurerarbeiten veranihlagt zu N. 


2) Zimmerarbeiten r fl. 
3) Dadbederarbeiten 5 nl. 
4) Glaferarbeiten P fl. 
5) Schreinerarbiiten 2 Ri. 
6) Zünderarbeiten — Hl. 


Bezügliche Offerten find bis längftens Mittwoch den 97. dB. Mis, Bot: 
itagd 10 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte, woſelbſt Plan und Koſtenanſchlag 


? Einffidt aufliegen, verſchloſſen einzureichen. 
Kaiferslautern, ben 19. Mär; 1867. 


Das Vürgermeiiteramt, 


or 


8,72) I 





Holzverfteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Eamsdtag, ben 6. April 1867, Mor: 
ns präci® 10 Uhr, in ber Biermwirtb: 
hit des Hrn. Stuppi inHamjtein. 
Revier Ramftein, 
Hläge Waldſchlag (Rindenfchlag), Lan: 
enbuih (Auerhahnenfalz) und zufällige 
Ergebniffe. 


63,8,78) 


Bekanntmachung. 


Zur Erweiterung des Schulhaufes auf den Erzhütten 


514 Fieferne Stämme und Bloͤche, 2, 


110 fieferne Gerüftftangen. 
2100 Bobnenftangen. 

12°, Rlafter Kiefern Rienftöde. 
Raiferölautern, den 13. März 1867. 





Ewigen Kleefaamen 
verlauft Ludwig Welſch. 


„Wie? Preußen wäre nicht auf Jahrhunderte 


Y. z E Er sr .; 

hiraliadchl a Bürger der uorbamerifaniichen Re 
publit nadız und ſich jo geven bie Rache ber 
Auatiften, deren Eintreffen man mit jedem Tage er 
wartet fiherzuflellen. -n dem mederen Bolfetlafien 
von Vierico ift aber bie Aufregung gerade genen Die 
Vereinigten Staaten aefehrt, und das Conſulat bat 
fi, wie man melbet, um für alle Evemtualitäten ge 
rüftet zu fein, in eine jörmlide Meine Feſtung um 
gewandelt, und jämmtliche in ber Stadt Merico fi 
aufgaltende Amerifaner haben bie Meifung erhalten, 
fih beim erfien Ausbruche von Unruhen fofort vor 
bem Hauſe bes Conſuls einzufinden, Der Defterrei« 
her, melde im Gefolge des Kaiſers Marimilian bem 
republifanifchen General Etcobebo gegenüberitehen, 
harrt, wenn das Moffengeihid gegen bie Imperia 
liften entieibet, ein tragiſches Loos; Gscobebo hat 
Beſehl geneben, alle gefangenen „Fremben“ hinzu⸗ 
richten, wie dieſe in ben Flitterwochen ber imperia- 
liſtiſchen Herrlichteit bie Republifaner kriegsgerichtlich 
zum Tode zu verurtheilen pflegten. 


* Wien. Bon den 28 biefigen Brauereien wur 
ben im Januar db. J. 974.508 Eimer Bier gebraut. 

"* Wien. Bon bier aus wird berichtet, daß ber 
ſchntereiche Winter in großen Schaaten einen Vogel 
in die Gegend geführt ‚babe, ber ziemlich felten bier 
geliehen wird, es iſt bieh ber Se ide nſchwanz. Nah 
der Meinung des Bolled fündet das angeblich nur alle 
fieben Jahre vorlommenbe Erſcheinen des Seidenſchwan⸗ 
ses Hungeranoth, Veſt oder Arieg an; baber nennt 
man ihn 5. B. in Nieberöfterreich „Peituogel,“ 

Meteline Ein Schreiben aus Meteline entwirft 
eine erjchütternde Schilderung von bem Unglüd, welches 
die Inſel in folge des ftattgefundenen Erbbebens ge: 
troffen bat. Die halbe Stabt liegt in Trümmern; un 
ter andern Gebäuden ftürgten auch das Dazareth und 
die Befängniffe zufammen unb unter ben Ruinen ber 
Letzteren wurden bie meiften Gefangenen begraben. Die 
Stöße bauerten mit immer größerer Seftigleit fort und 
bie Bewohner flüchteten an das Dieeresufer. Aus dem 
Mittelpunfte der Intel ſteigt dider Rauch empor; e$ 
bat den Anſchein, als ob bie ganze Inſel dem Unter 
gange peweibt ſei. Auch in Emyma fanden am 7. 
und 9. heftige rberfchütterungen ftatt, bie in Mag- 
nefta, Adramiti, Aivali, dem Darbanellen, Gallipoli und 
Konftantinopol ebenfalls fühlbar waren. 


— — — — — — 

Durch Reglerunge biſchluß vom 15, März wurde das Bes 
mrindttathomitalled Geerg Buhhısamm zum Adjuncten der Ge 
meinde Vebeleheim ermannt, 

Durch Regierunge deſchluß vem 18. Mär, wurde tie von 
den Entagogenvorfiänden des Rabbiuatebegirto Trantenthal 
voczene anene Vahl des Rabbinecta Dr. Adeirh Ealnendi aus 
Neupamt am der Waag in Ungatn, zuleyt Rabbiner in Berent 
im Weſupreußen ald Sezickorabbner mit dem Sih in Dürf: 
beim bejtätigt. 





"Homburg, Fruchtzreis, Brob: und Fleiſchtare vom 
©». Mir. Batien 8 fi, If Korn ‚43 fr 
Spelsfern— fr Spelz 4.50 fr. Werjte dreibige 
— L — tt. Hafer 40. tif. Riſhfrucht 5 8te. 
Grbien 30.— ir. Widen IM Mr, Linſen — A. fr, 
Kartofjein IM. 24 fr. Win Kernbted ven 6 Pfund 26 
fr. von 4 Pie. I fr, von 2 Pin, 9 fe’ Das Paar Bird 
zu 7 Leth le Ochſeunfleiſch, I Dual, das Piund — ft, 


Briefkaſten der Nedaction. 

Hrn. 9. in D. In omftitwrienellen Staaten werben bie 
wichtigſten politiichen Motenftüüde im Hefte gebunden dem KAams 
mern wilgeebeilt; wen ber farbe ber Umſqlae beißen dire 
Bü in Gngland Blaubuch“, iu Fraukreich Gilbbuch“, in 
Yale „Bründug.* — Hrm D in DL Wir berauern, 
Feine Auokunſt gebn zu fönmen. Wenden Sie ſich arf, am ir 
wen Gollectent in Frankfurt a. M. 











werben nadhbezeich flein. 


250. 


50. — 
—_ den im Schulhauſe zu Horſchbach, 
50. — nachbezeichnete Holzjortimente öffentlich zur 
140. — Verjteigerung gebracht, als: 

60. 1. im Gemeindewald von Horid- 


Belbert. 


8%., 4. und 5. Claſſe. 
Y, Mlafter Miffelhol; + 


Das Bürgermeifteramt, 
3.@elbert. 


Holzverfteigerung 
zu Horſchbach, Kantons Wolf- 


Mittwod, ben 3. April nächſthin, 
des Morgens um 8 Uhr anfangend, ter: 


bach-Elzweiler, Diftrikt 
Herrmannsberg. 
50 eichene Bauſſamme 3. bis 5. El. 
6 buchene Gerüftitangen: | 
3’/4 Nlafter gemiſchtes Stocholz und, 
i vbuchen Scheitholz Inorig. 
Il. Gemeindewald von Hor ſchbach, 


Diſtrilt Gr. Maven. 
11 Bauſtämme 4. und 9. Cl. und 


Bemerkt wird, daß am namlichen Tage 
und Orte, des Rachmittags um 2 Uhr, 
das, vorgenannten Gemeinden pro 18*88 
anfallende Lohquantum aleihfalls ver: 
werthet werden wird, geſchatzt im Diftrilte 
(68,70,2 | „Derrmanneberg* zu 70 Gentner 111. El. 





und im Diftrifte „Gr. Mayen" zu 18 
Gentner 11. GL 
Horſchbach, den 16. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Werner. 


Tohrinden:Berfteigerung. 

Mittwoch, den 3. April I. I6., des 
Vormittags um 11 Uhr, werben durch 
daß Bürgermeifteramt Eßweiler folgende 
Eihenlohrinden aus Bemeindewalbungen 
Öffentlich verſteigert, nmärnli aus bem 

1) Gemeindewald von Gfmeiler, 


Schlag Zambon . 240 Gtr, 2. Ei. 

20 Gtr. 3. GL. 
Schlag Strieih Hit tr, 2, GE 
2) Gememndewald von 


Oberweiler im Thal, 
Schlag Girauesdell . 
Im Bangen 340 Gentner. 
Eß weiler, den 18. Wär 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Fideifen. 


Nechnungen 


werben billig und ſchnell gelichert durch die 
Buchdruderer Ph. Mohr. 


30 Gtr. 2. GL. 


6 


Bekanntmachung. 


Unterhaltung der Diſtriktsſtraßen im Bezitksamte Kaiferslautern. 


Mittwoh, den 10. April 1867, des Morgen? 9 Uhr, werben im 


Stadthausſaale dahier die zur Unterhaltung bieler Straße nöthigen Materials 
lieferungen und Bauarbeiten an die Wenigfinehmenben öffentlich verfieigert. 


IL 
1, 
2. 
3. 
4. 


up 


A. Difteiftsgemeinde Kaiferslautern. 


I. Materiallieferung pro 1868, 1869 unb 1870. 
1) Auf bie Pirmafenfer Straße in 3 Loofen. 


2) Laulet in l Loos. 

8) O  Stumpfmalb „ im 3 Looſen. 

4 „» Vadenbader „ im 1 Zoot. 

5) " Bieifferthal „ in 1 2008, 

6) Beilerbach⸗Cuſeler Straße in 4 Looſen. 


Bahnhofftrake in 1 Loos, 


⁊ 


7) 
Unterhaltungs- und PVerbefierungsarbeiten pro 1867 in 7 2ovfen. 


2008, Erneuerung der Brüde in Entenbad, veranſchlagt zu E 100. 
1 


— fr. 
50, 48 Ir. 


Fortiegung bes Trottoirs an der Bahnhofilraie „ 1 
fl. 92, 44 kr. 


Unterhaltung bes Pflaſters in Entenbad 

Unterhaltung bes Pflaſters in Kaiſerslautern 
2) auf ber Lauterſirahe 0. ff, 80. 30. 
b) Erneuerung von Rinnenpflafter 

e ‚ auf biefer Straße ML. 50, —. ) 

Unterhaitung ‚bes Pflaſters in Kaiſerslautern auf 

bee Birmajenier Straße veraniclagt zu Fl. 88. 
ds, auf. der Bahnhoiftraße f. 80, 
=} do, in Nodenbach und Weilerbach 


‘ auf ber MeilerbachAnjelerftraße fl. 52. 04. 
b) Anlage eines Rollpflaſters auf bie 


” 
* 
“ 


fl. 130. 


a 


fer. Stra chef a 
c) Aus beſſerung des Traverfepflaktere 

in Weilerbah auf ber Bleiffer 

thalſitaiſe 006. 34. 48. 

f 773. 20 fr. 


B. Diftriftögemeinde Dtterberg. 
I. Viaterialliefernng pro 1868, 1869 und 1870. 
1) Auf die Sauterfiraße in 4 Looſen. 


2) Diterberg:{möweilerftraße in 3 Looſen. 
3) »-  Bieiftertbalftraße in 1 Loos, 
4) „> DtterbergNicberfirderitrage in 5 Looſen. 
Il, Unterhaltungs und Verbefferungsarbeiten pro 1867 in 9 2oofen. 
1.2003; Erneuerung ‚eines Durdiaffes auf der Lamterfiraße . fl. 77. — fr. 
2... ‚Meparalur und Verlängerung ber Brüde in Dtterbab fl. 110. — kr. 
3. 5  Befeitigung ber Mulbe jenfeits Diterbady mittelſt An: 
in. Inge zweier Durchläffe 0... RR. — tr. 
4. Liefering von Gelänberfteinen an die Geismähle . FL 80. — Er. 
pe > " Lauterſtraße. fl. 500. — fr. 
Ü — Haufdermühle 
und am die hohe Stügmauer unterhalb Niederfirden N. 160. — fr, 
7. m Kortfegung des Ninnenpflajters in Schallodenbach fl. 56 — kr. 
3. „ Unterkaltung bes Pflaſters 
a; in Diterbad . 2 a RM’. — | fr 
bin Ragmeiler und Olsbrüden . fl. 109. — | fr 158. — Mr, 
9)- „ Erneuerung eines Theils der Elügimaner auf ber 
Niederfirerftraßie gegenüber dem Neuhofe fl. 58 — fr 
— f. 1439. — fr. 
6. Diftriftsgemeinde Winnweiler. 
1. Moateriallieferung pro 1868, 1869 und 1870. 
— 1) Auf die Atiengftraße in 6° 2oofen, 
.) Diterberg-Junsweilerftraße in 3 Looſen. 
3) Sembad-Standendühlerfiraße in 5 Looien. 
4) u Miündmweilerftraße in 3 Looſen. 
N. Unterhaltungs: und Berbeflerungsarbeiten pro 1867 in 6 Looſen 





1. 2oo8, Erneuerung ber Brüde in Winnmeiler auf ber Als 
jenbrüder Straßenitrede veranlagt zu R . 130. — kr. 
Serftiellung ber Stüpmauer zwiſchen bes Kupfer: 
ſchnielze und Sohlen. » . 31. — lkr 
3. - „ Anlage einer Stutzmauer jenſeits bes Hochſteiner 
Eiſenwerls il. 110. 53 kr 
4. , Ausmauerung des Grabens am Durchlaſſe in Hö— 
ringen . . . . i i R P 36. 25 ir 
5, u. Theilweife Erneuerung bed Teaverfepflafterd in 
Dinnmeiler . - . . . ’ . . . ER 00. — kr 
6. Unterhaltung des Pflafters: 
a) in Winumeiler und Imsweiler fl. 65. 48. P fr 
b) in Gebrmeiter und bafelbit Te DW . 136. — tr. 
fl. 2172. 18 fe. 
Pläne, Stoftenanihläge und Bedingnikhefte liegen bier zur Einficht offen. 
Kaiferslautern, den 12. März 1867. . 
Königl. Bezirksamt, 
62,8) Ottmann. 
B ⸗ Wohnhauſe, Hintergebäuben und Hof 
Haus und “ auplatz am neuen Weg in ber Rahe ber 
Berfteigerung. Drtb’ihen Fabrik; 


Samjtag, den 23. Mär, 


1867, Rachſ 2) + Yaupläge dortjelft 


mittags 2 Ur in der Bierwirtbichaft von] Zugleich wird ein Jever, der eine For 
Adam Wagner in Naiferslautern - läßt derung an ben WVerfteiglajler zu machen 


Herr Zimmermann Johannes Walz] bat, 
auf Eigen * bei 
1) Vlan Rummer 1362 » und b 20 


erfucht, dieſelbe, gebörig nachgewieſen, 
Unterzeichnetem einreichen zu wollen. 
Raiferslautern, den 6, März 1867. 


Dezimalen Flache mit newerbautem | 56,8,68) Derbeimer, fol, Notär. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, bab ich von hier wepyiehe und aus diefem Grunde 


mein ganze Waarenlager, um bald 
tail — ——— ai 


damit zu räumen, eM grot und en de 


Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und furge Waaren, 
darin für jete Haushaltung Brauchbares, und mache nod beſonders Putzmacherinnen 
Näberinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreher, 
Meſſerſchmied, auf alle in dieſe Geſchafte befonders einſchlagende Artilel aufmer: 
fam. — Bei größern Einläufen gebe Gmonatlicden Erebit. 

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ſfreundlichſt ein 


Otterberg, den 17. März 1867. 











Todes-Anzeige. 


Allen auswärtigen Freunden und 
Bekannten diene die ſchmetzliche 
Rachricht, dab unfer inniggeliebter 
Bater, Schiviegerbater und Groß ⸗ 
bater 


Heinrih Barth L, 


nah 10tägigem Rrantenlager heute 
Morgen, im Ulter von 67 Jabren, 
fanft im dem Seren entſchlafen ift, 
Um ftille Teilnahme bitten 
Bır tranuernden Ginterblicbenen. 
Sanptftuhl, ven 20 Mär, 1867- 





Hausplapverfteigerung. 
Samftag, den 8. April 1867. Nad: 
mittags 3 Uhr zu Kaiſerslautern in ber 
Bierwirtbichaft von De Beer läßt 
die proteftantiihe Eultuögemeinde 
der Stadt Railerslautern verſteigern: 
Plan: Nummer 1275. 11 Deecimalen 
Garten am alten Kirchhof neben Ri: 
eolaus Burlhard und Georg Haller, 
in 2 Nbtheilungen zu Baupläfen. 
Raiferdlautern den 20. Mär 1867. 
68,70,6 Derheimer, f, Notär. 


Gewerbverein zu 


Kaijerslautern. 
Samötag, den 23. März, Abends 5 
Ube, im Zotale des Hm. J. Belbert 
Zagesorbnung: Das atlantifde 
Kabel, der Kalkziegelbau, Sicherheits: Ap ⸗ 
parat für Dampfleſſel, Spannvorrihtung 
für Drebbänle, Keßler's felbitthätiger 
Scmicrapparat für Eylinder und Schie⸗ 
berlaften an Condenſationomaſchinen. 
Raiferälautern, ben 20. Mär 1867. 
€. Laval, Secretär. 


Die Tponwaaren-Sabrit 


von J. B. Niedel in Afjelbeim bei 
Grünftabe, ſucht einen thätigen Ge— 
fhäftsmann zur Mebernahme einer 
Niederlage ihres Fabrilats in feuerfe: 
fien Koch: und Bratgeſchirren. — Luft 
tragenbe tollen fi gefälligſt an dieſel⸗ 
ben menden. (63,B,68 


für Schreiner, 


Ich babe mein Holzmagazin verfauft, 
welches innerhalb einigen Tagen räumen 





‚muß, verlaufe deßhalb zu billigen Teei- 


fen meinen Vorrath in bürren Kiefern, 


Jeichtn und tannen Schwarten unb Bor 


den, 1, 1%, 2 und 3 ZoU dicken kie⸗ 


[fern und eigenen Dielen, geriffenen und 


geſchnittenen Lättchen und Schindeln. 
Dtterberg, im Mär 1867. 


661,5) Iofeph Deutſch. 


Geidyäftsvermiethung. 

Da ih mein Waaren-Geſchäft mit 
Haus noch nicht verfauft, jo vermiethe 
ich dieſes. 

Es find bei demſelben Nebengeſchäſte, 
welche mehr Nuhen bringen, wie bie 
Miethe beträgt. 

Luſttragende wollen ſich direlt an 
mich wenden. 

Otterberg, im Mär, 1867. 
— Joſeph Deutſch 

Das auf heute Tonnerſtag Abend am 
geländige Comeert bed Seren 
Seh don Zweibrücken wurde einge 
tretener Hinderniſſe wegen auf Donners- 
tag, den 4. April, nädjigin verſchoben. 


Joſeph Deutich. 
— 


Heute Donnerstag Abend 


Ouintett 


ber Heber Ufchen Mufitgeielihaft 


in der 
Bierbrauerei v. Gebr. Taider, 
Anfang 7, Uhr. 


Brat:Büdinge 


ganz friſch bei 
68,9) @. Sohle. 


—— mm — — —— 

Hiermit nehme ich alles Dasjenige, 
was ich gegen Dienſtmann 5 häfer bar 
Nachtheiliges ausgefagt, als unmwahr 
zurüd, ‘ 

Raiferslautern, den 21. Märy 1867. 
Ehefrau von Tagner Conrad Dinger 


Ein zuverläffiger Mann als Bilcten 


für die Eperrfige wird geſucht. 
Die Theater: Directisn 


Eine ältlige Perſon, die nach Sau 
ſchlafen gehen kann, wird zu häuslichm 
Arbeiten in eime feine Familie gefuch 
Näheres bei ber Erpedbition be. BI. 


Sartenfäwereien 


jeder Art find friſch und ächt zu hakıı 
in Minnweiler bei Y> 


68612. 
Nee Stroßhüite Kr etz 


Waſchen und Faconiren werden wie muner 

in die Fabrik beforgt. 

66,8*) Elife Kropp, Wevite. 

Stadttheater in Sarfersfanien. 
Freitag, den 22. Mär; 1867: 


(10. Abonnements : Porftellung.) 
Auf vielfeitiges Verlangen wieberbeit: 


Bietra, 
Tragödie in 5 Aufzugen v. Mofenthzl 


Ausyug 
aus den Civilſtauds⸗Regiſtern der Etat 
Kaiſers lautern vom 1.16. März. 1867 
theborcnes , 
1. Sad, 5, v. Guflao Bergmann, Sieht 
und Maris Sit, b. E. 

2. Phitiopine, T, v. Ber Brunn, Fubrmann 

und Magdalent Merzinoh, d. €, 

2, Garl, &, v. Darid Luslningsbanfen, ip 

ger mb Ehriſtine Kubo, 8. ©. 

, Kmil, S. v. Pb. Heinrich Schwan, Fire 

krauer aud Eharlaite Yögelin, &- 4. 

Carl, S. v. der ledigen Glifabeihe Aetb. 

- Gast Julluk. 5. ©. Karl Benia, Lehrer 
am Tal, Eulebicrhemimar vabier und 
Garoline Miagdalıne Maurer, d. @. 

, Barbara, T. ©. Jateb Katkling, Stirn 
bauer und Reſine Wader, db. E. 

. Gen, T. v. Gar Schaul, Tagen um 
Barbara Weflrih, d. E. 

. oh, Z o, Adam Geib, Tagmer uni 
Ghrstine Waffinger, d. &. 

„ &eorg, E. v. Milbeln Krauf, Müller a 
der ———— und Barbara Räte 
re 
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— 


— 


— 


J. Aung, T. v. Garl Helfrich, Schrrintt um 
Eltſabelhe Pulver. 0. W. 

Lubwig, ©. v. Jalob Aſſel, Heliair 
und Magbalent Feruung, db. E. 

Batlt, Sar. Dauietl erunel, Schuſtet un 
Wagdaieme Werle, d. E. 

, Gbeifiat, S. v, Ehtiſtian Schwehnt, MÜN 
art unb Glifabetbe Bürz, b. E. 
ko, ©, ©, Adam Renninger, Maus 
und Wertraude Beten, d. E. 

2, Maraarciba, T. v. Adam Urich, Brain) 
und Klübe- Homung, d. E. 

. Bertba, T. ©. Theosor Hirſch Fruchtdoͤnt 
lee uns Yobanna Roſubaum. &. W 

Matgateie, 7, v. Earl Sailing, Maurt 
und Tbereke Dilder, b. E. 

. Ama Leuiſe Margaretbe, T. 2. Friedıio 
wild Welſch, Kanzlift am Tal Baafe 
ante u. Mmalte Jarobinc denik Erich, 64 

16. Anna Katharine, T. v. Jeſeph Goem 

Dil, Fünigl. Ceritisbeten und Jofepkim 
Aber, db. W. 


“* 


abi 


FG —— — A E 


es Matt erſcheien täalich, ausgenommen Senitiags, an 

Item Tage dagegen der „Wlakat-Anpeiger* ale Geauie; 

Prize angegeben mird, und keftet viertetjährlih in amms 
Bayern 1.0 ir. 


_Nro. 69. 





Do 





Perantwortfiher Redafteur: Kari Winterfeie. 


Drud und Berlsn von Vh. Wöhr in Kniferslautern 





Kaiferdlautern, Freitag, 22, Mär 1807. 


Ikszeitung, 


ö—— — Io 7 





Yırkerate, welcht bach bie am © eine Harte Cerbreitumg 
finbent, werden mit 3 fi. die wierjpaltige grue beredinet, bi 
Gmaliger Anferation mit 2 fr. 


65. Jahrg. 











Politiſche Ueberſicht. 
ſtaiſerslautern, 22. Mär. 

— Der Stuttgarter „Beobachter“ ift von dem 
Oberpräfidenten für bie Herjogthümer Schletwig-Hol: 
fin verboten mworben. 

— Es ift eine bes Regiftrirend werthe Erichei: 
ung, daß die großpreußifchen liberalen Organe 
in Gübdeutfhland angeſichts ber jüngften Er- 
aniſſe (Schutz · und Trupbünbnik zwiſchen Bayern, 
Haben und Preußen) nicht mehr recht wiſſen, mas 
vie ſagen follen. Früher hatte bie eigentliche Fort 
icheittspartei die lange Präfenzgeit, die b._ - Darf 
des Bold aufzehrenben ſtehenden Heere xc. ıc. mit aller 
Energie belämpit und zwar in Wort und Schrift, 
Und mie fteht es heute? Nun, da weiß man nichts 
nıchr anders zu tbun, ald Hand in Hand mit ben 
Reaterumgen die Größe Deutihlands in ber 
Bröße ber ſtehenden Heere zu finden, Solva- 
ten, Soldaten und immer wieder Soldaten, uner 
ichmingbare Steuern ꝛtc. c.: das iſt das neueſte pos 
litiſche ABE, ımb das trugeriſche Titelbild, das man 
der Sache vorfegt, nenntman „Einheit Deut fd 
Lands“. Um al dieſe Mißerfolge ber liberalen 
Partei zu beſchöpigen (Mißerfolge find es nämlich), 
denn die liberale Partei wollte es anders, aber 
der Slaatsmann Graf Bismard hat ihr ein bitteres 
Muh dietirt), fagt nun, um fi aus der Klemme 
zu beißen, ein gemiffer Theil der jüddentichen Prefie: 
„Die militärische Einheit iſt der Friede“ — und 
dieſe politiſche Lüge fprechen biefe Zeitungen jo ge: 
laſſen aus, als ob fie die größte Wahrheit geiagt 
bitten. Wie gern ftimmten wir in ben Ausfprud mit 
eim, aber leider wirb bie Beit nicht mehr fern lie: 
an, wo biefelben Preforgane werben ſagen müſſen: 
„Die unter dem Militärdeepotismus, diefem 
Erzeugniß der brutalen Gewalt, geſchaffene „Einheit 
Deutſchlaunds“ bebeutet Krieg, fortbauernder Kriea. 
Gott ſchuhe unfere Söhne!” — Der Geldfteuer mird 
bald mwieber bie Blutjtewer folgen. Möge fie bas 
Gewiſſen derer, melde bem augenblidiichen Erfolg 
mehr als der Ehre gehuldigt, nicht allzu ſchwer ber 
Intien. 

— In der Eigung bes „Norbb. Reichstag“ 
vom 18. März wurde von dem Grafen Bismard jehr 
deutlich ‚zu verftehen gegeben, daß Luremburg für 
Teutichland nicht mehr eriftire, Er fagte: „In ben 
Tund eintreten will ber Großherzog von Luremburg 
(König von Holland) nicht; Luremburg einfach incor: 
poriren kann Preußen nicht, unb ein Drittes gibt es 
rist* (Da bürfte wohl bald franzöſiſche #e: 
Jazung in Luremburg einziehen.) 





Mutter Role. 


Rovbelle von Eduard Ham mer. 
(Fortichung.) 


„Bier ift Geld, nun fprih auch ferner nicht barü- 
ber, denn es würde eim Unglüd:geben, wenn es bie 
Fteiftau und ihr Sohn erführen. Die Aleinigleit kannt 
du ja verfchtweigen. Hören wir aber, daß du ein Wort 
aufgeplaudert, fo geht e3 bir ſchlecht.“ 

„Habt hr auch Alles begriffen?“ fragte Jeulet. 
„Der Freiherr, den in Weftphalen der Schlag traf, 
war berfelbe, den ich im Treibhaufe mit dem Fräulein 
Beichen habe, und ber Freiherrt von Ehrenftein, ber vor 
einem Jahre das Schloß bezogen hat und dieſe Racht 
geitorben iſt, war der Sohn bes Erſtern. Seht kann 
4 uber die Treibbausgefcdichte ſprechen, denn Friedrich 
bon Ghrenftein, der fie nicht wiſſen follte, ift tobt, "und 
Jon Schlotter . .* 

„Buten Abend!" grüßte eine tiefe Baßſtimme 

Die Bauern fahen fich erichredt um Gin Ban 
*timann ging vorüber der Schenle zu. Anber Thür 
btach er mit dem Wirte. Er war ein alter Dann 
mit greifem Haupte. in langer grauer Nod bebedie 
Janen hagern Nörper, ber ſich unter der Laſt eines Bun ⸗ 
dels beugte. Seine Hand ſtuhle ſich auf einen tüdii: 
gen Neifeftod. Auf dın Schuhen lag bid ber Staub, 





— Tie Juden Medlenburgs find beim nord: 
beutichen Reichstag um bürgerlidye Gleichſtellung ein« 
nelommen, d. h. um Erlölung ihrer Mäglihen Stel: 
lung, denn ein Jube iſt in Medienturg vom Ermerb 
eimes Grunbftäd? ausgeſchloſſen, er hat fein Birner: 
recht (im Noftod und Wismar darf ſich fogar ein 
Jude nicht einmal wiederlafen) ?c. ic. 

— In ber Schweiz ſpricht ſich bie öffentliche 
Meinung immer entſchiedener für die Abſchaffung der 
Tobesitrafeaus, und bie Regierungsorgane ſtimmen ein. 
(Iſt vielleicht das Bolf der Schweiz rveifer ala bas 
baneriihe? Wie beantwortet der Sr. Juſtizminiſter 
von Bayern biefe Frage?) 

— Der amerilaniſche Geſandie in London fell der 
enaliſchen Regierung eine Note überreicht haben, 
worin bie Megierung der ®ereinigten Staaten ſich 
über die Beſchwerden bes iriſchen Volles verbreitet 
unb.ein Mort fir bie geinngenen Fenier einlent, 


Neueſte Nachrichten. 


H. München. Der Kaiſer von Deſterreich bat 
dem Verein zur Errichtung eines Denkmals für bie 
am 14. Nuli in Aſchaffenburg gefallenen Deiterreicher 
einen Beitrag von 1000 fL zugemenbet. 

Münden, 20. März Die Kammer der Heiche: 
räthe it in ihrer heutigen Sigma dem Beſchluß der 
Abgeorbnetentammer bezuglich des Militäreredits bei: 
getreten’ 

Berlin, 13. März Die Dotationsangelegenheit 
hat in dieſen Tagen ihre Erledigung erhalten. Der 
König hat die ſechs Donatare- von der ihnen durch 
ben Landtag zuertannten Donation durch eine Ka— 
binet8:Orbre in Kenruniß geſeht und in dem betref> 
fenden Schreiben den Wunſch ausgeiproden, daß bie: 
felben die ihnen — Donationen in feitem 
Güter anlegen möchten 

⸗ Sein 21. März. In ber beutigen Reichs— 
tagsfigung äußerte ſich der heſſiſche Bundesconmiflär 
Hofmann während ber Debatte über die Amenbe; 
ments zu Art, 4 u. A.? „Der Entwurf ift entſprun⸗ 
gen ans den Zerträgen der preußiſchen Regierung 
mit den übrigen Staaten und überjleigt bie uriprüngs 
lichen preußiſchen Vorſchläge. Wir wollen Ver ftän 
digung; gerilören Sie aber nicht ben legten Weit 
der Selitftändigfeit der übrigen Staaten.” (Beifall) 

Hannover, 21. März. Eine Gabinetsorbre ge: 
ftattet dreien hannöveriichen Difizieren ben Eimtritt 
in das ſächſtſche, dreien in das medienburg:ihmerin' 
Ihe, ſechſen in das braunſchweigiſche Kontingent. 

Nom, 40. März Geitern ift im rofinone eim 
Editt gegen das Brigantenmwelen veröffentlicht wor⸗ 





Ein voller weißer Bart rahmte bas von ber Sonne 


gebräunte Geſicht ein, 

Der Wirth verſchwand mit ihm in bem Hauſe. 

„Ein Gall,” fagte Jeuler. „So twie ber, bin audı 
ih gewandert — dem wird das Abendbrod ſchmeden. 
Jean Schlotter alfo, der Bebiente, ift verſchwunden. ich 
habe nie wieder ein Wort vom ibm gehört.“ 

„Ber wird denn mım das Rittergut erben?" fragte 
ein Bauer, 

„Belter, wie könnt Ihr nur fragen — Die einpige 
Tochter, die bildſchöne Angelila, bie fih nun wohl ver- 
beirathen wird. Scabe, daß das Fräulein immer jo 
ernft und mürtiſch audficht, wie der Water. Der Mann, 
der Die einmal befommt, gerätb unter einen fürdhter- 
lichen Bantoffel.“ 

Der Mond mar indeß aufgegangen umb goß fein 
Silberlicht durch bie Zweige der Buche auf die Geſell 
ſchaſt herab, die ſich mit jeder Minute vergrößerte. Auch 
Wachtel erſchien, und ſetzte ſich ganz unten an den 
Tiſch. Wan ſprach von Prozeſſen, Croſchaften, Heita 
then und Kindstaufen, bis bie Bauern eingeln davon 
gingen, wie fie gefommen waren. Wachtel unb Jeuler 
ſchwanlien dem Armenbaufe zu, das fie erreichten, ale 
der Mächter im Dorfe die zehnte Stunde verlündete. 

„Sich‘, fieb',* ſagte der Schneider, „Mutter Roſe 
bat noch Licht, das bedeutet Etwas.“ 

Er lugte dur das Fenſter. Die alte frau ſaß 





den. Eine jeve Berlammlung von zwei bemarfneten 
Briganten fällt der Anwenbang dieſes Editte anheim. 
Eine jede Perfom, welche einen tebenben Briganten 
ausliefert, erhält eine Praͤmie von 3000 fr. Dieie 
Summe wird auf 6000 Fr, gebradıt für einen Hanı 
denanführer. Ein jeder Brigant, der einen andern 
Briganten tobt oder lebendig amsliefert, wird von 
aler Strafe beireit und erhält noch 00 fir. Dieſe 
Summe wird auf 5000 Fr. nebradit, wenn <> ji 
um eimen Bandenanführer handelt. 

Wien, 20. März. Wie die „Vreſſe“ erfährt, balt 
Defterreih ben Prager Friebensvertran burd bie 
Verträge Preußens mit Bayern und Baden nicht für 
alterirt, Deſterreich wfrbe mur bamn fich nicht mehr 
für gebunden balten, wenn Preußen die fübdeutichen 
Staaten iu einem gaͤnzlichen Aufgeben in ben jebi« 
sen norddeutichen Bund beftimmen wollte. 

Wien, 21. Mär. Die bemtige „Amtözeitung‘“ 
if ermädtiet, die Nachricht ber „R. fr. Br. über 
einen angeblichen Beginn eines Aufmarſches breier 
Brigaben, welche zur Aufſtellung eines DObjervatione- 
corp& an der tuctiſchen Granze, beitimmt fein follen, 
als vollfommen unbegründet zu bezeichnen, 

Wien, 21. März Die heutige „Preile” erfährt 
aus zuverlä ffiger Quelle, daß bie Beſorguiſſe vor 
Ueberfchreitung der botniichen Grauzen Seitens ber 
Serben geihmunden ſeien und daß man fomit auch 
öfterreicyifcherieits von Auiſtelung eines Dbfervatione- 
corp& an der bosniihen Gränze Abitanb genommen 
babe. Der Eerbentürkt Michael bat den Regierungen 
von Defterreich, Frankreich nnd Ennland volllommen 
befriedigend vrachtete Erklärungen neneben, 

Wien, 21. März. Ant Patras vom 17. d. WM. 
wirb gemeldet: Nadı Berichten, die einer griechtſchen 
Duelle entſtammen, ſcheint ſich der Aufftand in Thei- 
Salien aue zudehnen. Weber 1000 tbeflaliiche framilien 
feien in Griedenland eingewandert. Die Offenfio 
und Defenſiv⸗Allianz zwiſchen Griehenland, Humä: 
nien, Serbien und Montenegro wird ald gewiß ber 
trachtet, 

Peſth, 20. Mörk Die Depntirtentafel bat in ih⸗ 
rer hentigen Sipumg bie Berathung des Elaborats 
der u7er-Gommitfion begonnen. Ein Antrag des De: 
putirten Bosgoemenges (vom ber Zinfen), die Be 
handlung beflelben bis nad) ber Kronung zu verlas 
gen, wurde abgelehnt. 

New-Pork, 19. Mäarz. Der geiepgebende Natb 
von eugliſch Columbia bat den Beihlub angenommen, 
ber ihm zu Guuften feiner Aufmabme in bie Ron 
joderation Der engliſchen Kolonien von horbamerila 
unterbreitet worden war. 





and las anbädtig in der Bibel Ihre gitternben Hänbe 
ruhlen gefaltet auf dem Rande des großen Buches.“ 

Die beiden Männer ſchlichen fill davon und fuchten 
ihr bürftiges Lager auf. Kaum waren fie verſchwun 
den, ale fi vom Dorfe ber langfam eine graue Ge⸗ 
halt dem Armenhauſe näherte, an das beleuchtete Ten: 
fter trat und lange in bas ftille Stübchen jah. 

„Bott ſei Dank, fie ui noch da!” murmelte der 
Mann, in dem jeuler den alten Wandersmann erfannt 
haben mwürbe, wenn er ihm geſehen hätte. 

Einen tiefen Seufjer ausitohend, trat ex den Nüd 
weg nad dem Dorfe an. 

Zwei Tage fpäter war der Freihert Friedrich von 
Ehrenftein in der Familiengruft, die ſich im der Kirche 
zu Nagelrode befand, fererlic; beigejegt. Es hatte oe 
ber an Gepränge, nodı an ruührenden Grabreben, wohl 
aber an Thränen des Mitleibs gejehli, denn Thränen 
laſſen ſich durch Geld nicht erlaufen. 

Der weite Schloßhoſ war mit friſchen Blumen be 
itzeut, und- bie Stufen der hoben Freitteppe wor dem 
prachtvollen Herrenhauſe bebedie ein großer ſchwarzet 
Teppich. Das Schloß an der Hauptthur war, nach 
der Siulle dortiget Gegend, mit einem ſchwarzen Floi 
verhullt. Die Domeititen, Kuechte und Magde hatten 
auf Befehl Sonntagslleiver angelegt und feierten ben 
ganzen Tag. 

Der Adel, der aus der Rachbarſchaft zu dem prunt 


an ihrem Tiſchchen. auf dem cine Zunnlampe brannte, ' vollen Begräbniſſe gelommen war, hatte ſich wieder 
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Naiſersla ä i 
intereffante® Wert © ande au 
jelbe führt den TÜRE „ ichleit und) Unmä 5 
keit aus dem Ge e ber Re u 

en Wiſſenſchaften.“ Es legt 


politifch:morali it ofe 
lem Scharfiinn und mit überzeugenber Debuction 
zahlreiche Schüden Unteres focialen und politiichen 
Lebens blos. Für ums bemerfenswerih und von tief 
gehender Bedeutung ift das Capitel über: die Nach— 
theile der Eben unter Blutsverwandten. Wir ent: 
nehmen demſelben folgende Stelle: "„Heirathen zwi 
ichen nahen Gerwandten bringen’ bie politifgen unb 
mordlifden Febesuechältniffe in Gefahr. Die wahre 
baftigen Hopsunengellehter der Heinften Kleinſtaa⸗ 
ten, im ihrer Ihimpfliden Feigheit elenden Charal 
tertofigfeit, ' tölpefartigenBornirtheit und lörperlich ⸗ 
geiſtigen Arinpelbaftigkeit, find der lebendige Beweis, 
daß die mehr oder weniger inceſtuoſen Ehen ed haupt: 
ſüchlich ſind, was biefe Alelnſtädter auf Thronen 
und in Hütten jo lüderlidh einjällig und zur Karri⸗ 
fatur im. eigentliben Sinne des Wortes macht 
uf. mw" 
Münden. Der Landtagsberichterftatter der „AU, 
Zig.“ will Über die Stimmung ber Mitglieder ber 
Kammer der Abgeordneten bezüglich des vorgelaten 
Geſehentwurfs, bie Militärverfaffung betreffend, Fol: 
gendes erfahren: al& der Beiegenimunf vorgelegt wur⸗ 
de, war die Etimmung ber Mehrheit der Kammer 
dem Princip ber allgemeinen Wehrpflicht unbedingt 
günitig; dieſe Stimmung ift aber vollftändig umge 
schlagen, md berubt biejer Umſchlag auf folgenden 
Shomenten. Als die Verhandlungen über den Ge— 
ſezhentwurf im Ausſchuſſe begannen, machte es ben 
erſten unangenehmen Eindruck, dab der Geldfrage 
nicht die gebibrende Aufnertſamkeit von Seite der 
Staatö-dlegierung zugemendet war. Es mußte ber 
Herr Kriegsmintiter erlären, daß er die deßfallſigen 
Voranfhläge erit Ipäter vorlegen könne. Als der Ne: 
ferent an die Würdigung des Geſetzentwurſs felbft 
ging, zeigte ſich, daß der Vorſchlag, wie er gemacht 
war, voljtännig unbraudbar it, und daß erſt bie 
Vorlage eines Necrutirungsgeleges erfolgen mühte, 
wenn nicht aud nach dieſer Richtung bin, heilloſe 
Verwirrung entiteben jolte. Das Ganze machte nur 
den Emdrudf des Unfertigen, und die Etimmung ber 
Kammerwtitglieder erbitterte fih von Taq zu Tag, 


und ohne daß bie Abgeordneten, d. h. Die Mehrheit 
‚an den Weithttag gelangt find, ift folgende erwäh⸗ 
nenewerth: Ein Plarrer Ballnus Czychen, Kreifes 


berfelben, auch beute den Brincipien der allgemeinen 
Wehrpflicht entgegen wären, wird man doch behaupten 
dürfen, daß, menn bie Worlage jeht durchberathen 
werben müßte, fie wabricheinlih ganz fallen würde, 
Es ift Dich auch erllärlich. Iſt es doch die geringite 
Forderung, bie man fiellen kann: daß bie Staatäre 
gierung eine Vorlage von folher Tragweite auf das 
Sorgfältipfte prüft unb nad) jeder Seite würdigt; ehe 
fie an die Hammer fommt. Diefe Stimmung fanı 
der Etaatsrenierung felbit nicht unbekannt fein, und 
die Hoffuung darf wohl gehegt werben, daß zu bem 
einen faliben Schritt nicht noch ber hinzu fommt, 
die Vorlage jegt durchiegen zu wollen. Dieſelbe fteht 
ohnedem in der innigften Verbindung mit der Bub: 
getvorlage, und fann bei Berathung des Budgets 
durch die Nenierung jelbit wieder eingebracht werben, 

H. Münden, 19. März. Der zweite Ausſchuß 
der Reichsrathelammer bat bezüglich des Geſehent⸗ 
mwurjs über ben Militäreredit für 1866— 67 auf den 
























Vorſchlag des Referenten von Riethämmer einftimmig 
fein Beharren guf dem teile (ber Kammer. ber 
i e &llärt ; begtnlidr epentauris-über 
n Ball einer Eiien Wo ch Be 
m and Schlierfee Zuitimmting Es“ Ahtda, ber 
bgeörbnetenfammer empfohlen. Wezüglic des Mer 
ſluſſes der Abgeorbnetentammer zu bem Antrag bes 
Abgeordneten Dr. Bölf auf Beitenerung der aus dem 
Auslande bezogenen und bort befieuerten Kapitalien, 
hatte der Referent Freiherr von Zu⸗Rhein dem Aus: 
ſchuß vorgeſchlagen, den Antrag abzulehnen; ber Aus ⸗ 
ſchuß einigte ſich jedoch dahin, einen Antrag bes 
Reichsraths Grafen v. Montgela® anzunehmen, wel⸗ 
der allo lautet: An Se. Maj. den Aönig bie aller 
unteriänigfte Bitte zu Nellen "im Landiagsabſchled 
mit Gefepesfrait ausiprechen zu wollen, daß dem Art. 
7 des Gapitalrenten-Steuergeleges vom 31. Mai 1856 
ale 3. * eingeſehzt werde: Dieſer Abzug erftredt 
fich blos anf die an das Staatsärar zu entrictende 
Steuer, Die Beziehung der betreffenden Rentenbefiger 
zu den reise, Diftriet® und Gemeindelaften und 
der Einquartierungslaſt hat dagegen nad) ihrer gan: 
gen Gapitalrentenfteuer ohne Abzug zu erfolgen.“ 

, 19. Mär. Heute um 11 Uhr fanb 
bie zur Beichlußfafjung über den Pfetten ſchen Antrag 
anberaumte Sitzung des Ausſchuſſes Für die Militär 
Organifation ftatt. Bei Beginn derielben machte ber 
Minifterial-Konmiffär Graf v. Taufftirchen, dem Aus: 
ſchuſſe die Eröffnung über den heute burd) die Bayer, 
Zig. veröffentlichten Allianzvertrag mit Preußen, wel: 
er als Aufazvertrag zum fFriedensvertrag, theils 
als Zeichen der Anerkennung der nationalen Zujam: 
mengebörigfeit, theils als Mittel, für Bayern günitigern 
Friedensbebingungen zu erlangen, abgeichloffen worr 
den fei. Im loyalen Wollzuge dieſes Vertrages liege 


‚ 20. Mär. Das Gerüdt des 
Yustritts des Hrn. v. Bombarb aus der Stellung 
ein es Juſtizminiſters erhält ſich. 

Berlin. Unter den Petitionen und Unträgen, welche 


Diebfo, beantragt zu dem Art. 11 den Aula: „Der 
jedesmalige König von Preußen übt die Reichsge walt 
aus und führt den Titel: Kaiſer der Deutſchen Für 
ben fall einer Regentihaft in Preußen führt ber 


‚Regent ben Titel: Reichsverweſer. 


Berlin, 20. März. In der heutigen Sigung des 
Keikstags wurde die Berathung des Verfaflungsent: 
wurfes jortgeiegt. Anf eine Anjrage des Neichstags: 
mitgliedes &r. Schleiden (Hamburg) bezüglid Der 
Eolonifation, erklärte der Bundesbevollmädtigte Fehr, 
v. Savignh, es handle ſich vorläufie wur um Flot⸗ 
tenitationen, Weiteres fei jedoch nicht ausgeſchloſſen. 
Bei der Specialdiscuffion des Artilels 4 werden ver: 
ſchledene Amendements angenommen, wornad die 
Competenz der Bundesgejepgebung, außer ben im 
Art. 4 genannten Gegenjtänden, aud auf das Staats: 
birgerredjt, das Paßweſen, auf alle Bundesiteuern, 








entfernt, und e6 war nun jene öde Stille eingetreten, 
bie überall den Begräbniſſen zu folgen pflegt. Der 
Abend war nicht mehr fern, als eine junge Dame auf 
dem Balkon erfhien, fich auf das zierliche Crfengeländer 
fügte und finnend über die Landſchaft hinausjah, Die 
mwogenden Kornjelder, der üppige Park, die blinfende 
Flache des Weihers, der ſiolze Eichenwald und bas 
maletiſch gelegene Dörfchen an dem Ufer des lebhaften 
Fluſſes wurden golden von ber Juni Mbendfonne bes 
leugitet. 

Die junge Dame war Angelila, das einzigt Kind 
bes verblichenen Freiherrn. Angelita, eine ſtolze Schön 
heit, zählte zweſundzwanzig Jahre; ihre üppigen For: 
men waren in Schwarze Seide eingehült. Ohrgehänge, 
Kollier und Kımbänder beitanden aus ſchwarzen Per: 
len. Kin foftbarer ſchwatzer Schleier, der in dem ſchwe ⸗ 
ren Flechtenktranze des dunfeln Haares befeftigt war, 
flo wie eine Wolfe über den Rüden herab. Ihr ſchönes 
Geſicht war marmorbleich, dalt, ſaſt ausdrudelos; nur 
das große braune Auge unter ftarten, ſchön geihtwun: 
genen Braunen verrierb Lebhaftigleit und eine faft 
männlide Energie. — 

In den großen, prachtvollen Saale, aus dem man 
zu dem Balton gelangte, ging ein hoher, ftattliher Mann 
auf und ab; er war in Schwarz gefleidet, trug eine 
weite Kravate, weihe Weſte und filberne Sporen, bie 
bei jedem Schritte laut erflirtten. Der Lefer kennt den 


um ben Weg nah dem Schloſſe be 


fragt und dem 
Schneider für die Todesnachricht einen Thaler geſcheult 


hatte. Sem Gang unb feine Haltung trugen einen 
militärifchen Gharalter. Das graue Haar war furz ge: 
ſchaitten und legte ſich glatt den Schläfen an. Der 
ſtatle Badenbart vereinigte fi mit dem Barte über 
der Dberlippe. Das runde, vole Kinn war glatt rafirt 

Nadı einem langen Spajiergange blieb ex am der 
offenen Thür des Ballons ſtehen und betrachtete bie 
üppige Geſtalt der ſchwarzen Dame, die immer nod) 
mit dem vollen YAıme auf dem Gitter rubte. 

„Angeita!” rief er. 

Sie erbob fih und warf den Schleier zurud. 

„Wir warten vergebens, wie geſtern,“ fagte fie falt, 

„Ih vermuthe, daß ihm ſchwer zu befeitigende Hin: 
derniſſe fern halten.“ 

mBebenten Sie, Dufel, den Zweck der Reife!" 

„Ein Offizier, mein Kiud, iſt weber Kerr feiner 
Beit noch feiner Petſon.“ 

„Er ift alfo ein Sklave?" fragte fie mit einem trüs 
ben Lache In. 

„Sprechen wir nicht über diefen Punkt, der ben 
Damen jo fern liegt — gib mit deinen Arm, Angelila, 
wir wollen einen Gang burd den Barl machen.“ 

„Dante ; ich ziehe es vor, in dem Züßlen Saale zu 
ruhen. Sehten Sie ſich zu mir!" fügte fie hinzu, in: 
dem fie den Saal betrat, zu einem der Polſter ging, 


Vann bereitd: ed war der Meiter, der Mutler Rofe= nd ſich in ftolger Nachläſſigleit niederlich. 





Auf Band: und Woſſerſtrafen. a3 Obligationt 


Shrafı und Handelsrecht ſch eriireden fol. 

In Nor folle die Dünen fo ungen. 
er agificen, daß man dort ion Won einem meur: 
Kriege ioricht, in welchem bie Preufen Jütland ne: 


‚nen würden. 


Defterreihifhe Monardie, 


* Defterreih,. Nah einem Ausweis über bi 
Anzahl der Adeligen männlichen Geſchlechts im öfer 
reichiſchen SKaiferftante, beträgt die Zahl derfelhen 
241,410. Rein Wunder, day man im Sande ter 
Habsburger faft Jedermann „Euer Gnaden“ nem 

Wien, 20. März. Die heutigen Morgenblätter 
erwähnen des Gerüchts von dem beuiorflepennen Pic: 
tritte bes Ariegsminifters v. John und der Erſehun 
beijelben durh den FM2 vo. Mölln -- Dir 
„R. Fr. Pr erfährt. aus. Konftantinope: Fuad 
Paſcha bätte vorerſt die bereits telegraphilä figmati: 
ſirten Rathſchlage auf die Abtretung der Inkl Cau— 
dia mit, ber Erklärung beantwortet, ‚ lehtere bei dem 
Sultan nit befürworten zu fünnen. 


Frantreih, 


* Paris, Ueber bie Dotation Lamartine's aus 
Staatsmitteln ſchreibt man der „N. Fr. Br“: „Die 
Ruine Lamartine ift abgebroden und als fubventio. 
nirte® Staatsmonument wieder aufgebaut worbn. 
An dem Dahinſchwinden diefes einft fo hochgeſcer 
ten Namens kann man fehen, wie viel trauriger et 
noch ift, auseinanderzufallen, als in ſich ſelbſt zuser: 
fallen, Goͤratd be Nerval und Alfred de Mujfet nm 
eines ſchönen Todes gefiorben im Vergleich zu den 
Didter-Stantsmann, ber jegt ſchon den abgemanı 
ten, gepeinigten Leib feines vergangenen Ruhme 
old Skelett für das kaiferliche Muſeum verkauft un 


= | fidh ſelbſt um ein ehrenvoles Begräbniß gebradi y< 


Die Erbitterung und die Entrüftung gegen ben un 
glüdlihen Mann, der in feinem abgeichabten Yo! 
und feinem zerfnitterten Hut ſchon feit einigen ab 
ren wie eine Aſchermittwochsgeſtalt herumschleid, ii 
in den demofratifhen wie in den unabhängigen ode 
unabhängig fein wollenden Kreiſen eine allgemeisı 
und vieleicht eine übertriebene, jedenfalls eime Lie 
loſe und nicht allzu gerechte. Lamartine ift ein Irın 
ter, ſchwachet Dann, der von einer unglüdieligen 
Idee verfolgt wird, aber gewiß der Berufebemer 
nicht, zu dem ihn Bieie ftempeln, bie, hätten ſie Aut 
fit darauf, um meit Geringeres zu erlangen, ih 
zu noch größerer Genienrigung verftehen würden. 
Man jollte .- aus der Deffentlichleit weg in eine an 
ftindige Verlorgung bringen. Es fehlt dem weiber: 
gigen Sänger bes Yac, dem ſchwärmeriſchen Berpin 
her ber Nevolution der Nero und bad Zeug, um 
mit Anſtand ey und verhungern zu fönnen, wi 
es die unfelige Ehrenpflicht eines einft fo hochgepric 
ſenen und jo hodftehenden Chatalters wäre. Du 
Kaiferreih thut nur feine Pilicht, wenn es ben Manz 
der die hochgehenden Gewäſſer der Revolution mi 
dem Del feiner Phrafen glättete, ben Mann, der xı 
auf ihren Thronen bebenden Fürſten zuerit Verut 
ung und balb den alten Uebermuth wieder eis 
ößte und eine Reaction möglid machte, die der 
Staalo ſtreich ui in Trümmer flug, in Chr 
halt und gemillermaßen in Golb einfafjen läht. Auch 
die deutſchen Fürſten follten ihm fein otium sine 
dignitate verfügen beifem. Er hat die Vollskraft in 
und außerhalb Frankreichs lahmlegen und bie drin 


Der Onlel, ein Baron von Waldenfels, beobachtett 
einige Augenblide feine Richte, wie es ſchien mit Wohl: 
gefallen, Dann tolfte er einen Sefjel heran und lieh 
fih der jungen Dame gegenüber nieder. 

„Vielleicht, mein Kind,“ begann ex, „zeriireut ei 
Di, wenn wir über die nothwendigſten Geſchäfte jere 
den, deren Arrangement unausbleiblich bevorftebt. 4 
—8 voraus, daß du mic; nicht für vüdfictsloi 

„Wahrlich nein!" unterbradp ihn Angelila. „& 
nugen wie ben erften Augenblid der Rube zu een 
vertraulichen Gejpräde. Sie find der Bruder mei 
feligen Mutter — mer auf der Welt fönnte mir wü 
Tommener fein, ald Sie? Zeiten Sie meine Gedanlrr | 
ab von dem Trauerfalle — ih muß mic ja wohl in 
das Unvermeibliche fügen. Wählen Sie nad; Beliebet 
ein Ihema, mir ift jedes recht.“ 

Baron ergriff ihre Hand, 

— „Run,” rief er, „fo will id von meiner Reilt 
und dem Zwed derſelben fpredien, da die Dauer mi 
ner Anweſenheit auf Ehrenſtein nur eine lkurze fur 
fann. Die immige Freundſchaft, im der ich ſteis mi 
deinem Bater gelebt, tennft du — mir waren nid 
Schtwäger, wir waren Brüder — ja bas kann ich br 
haubten! — 


(Fortfegung folgt.) 





möden Poten ber Völker in Paris fo lange anti: 
ambriren laſſen, bis er umb feine Gollegen und 
ach folger ſelber zwieber in bie europäiſche Vedienten⸗ 
ube zurückverwieſen wurden. Das Haus Hohemol⸗ 
m namentlich ſoll ie ihn mit einer Dotation berüd ⸗ 
dtigen, denn das Manifeit und die internationale 
ivelät Damartine's haben es zu verantworten, dab 
ene tien zu lange am Defterreich gefeilelt biieb und 
arm ein Sabomwa möglih wurde, Date obolum 
wlisario! Die aber fohten ihm das Scherflein der 
eichen, die er qereitct hat, und das find nidt die 
ölfer Europas!” 


England. 


London. Das engliihe Unterhaus bat mit einer 
', Stimme MWajorität einer gegen die Beitichenitrafe 
in ber Armee gerichteten Erharung zugeſtimmt. Im 
Jahre 1865 wurden in England 441 Soldaten mit 
2,275 Hteben beſtraft. Es wurde betont, daß bie 
ruſſiſche und öfterreichiiche Armee, in denen bie Prüs 
nelteafe noch hertſche, im der letzten Zeit ſtets ge: 
lagen wurde, mährend bie Armeen Preußens’ und 
„ranfreichs, die jenen Schandfled ausgemerjt, über: 
on glänzende Siege erfochten hätten. General Peel 
erflärte mit feiner rauben Offenberzigleit: „Die 
Peitſchenſtrafe ift zur Aufredtbaltung Ber Manns: 
sucht eine abfolute Nothwendigleit.“ Erſchießung jei 
cas einzige Eriapmitltel, welches ſich für die Peitſche 
bieten laffe,'und zur Sugel mole er jeine Zuflucht 
ht nehmen. Welches Recht haben Heute von ſolchen 
ufidten, ſich über bie Schwierigleit ber Necrutirung 
in England zu bellagen? So lange die Peitiche re 
siert, wird der Soldatenſtand in England für einen 
unehrentaften gelten; denn daß ihm in der öffentli- 
den Meinung ein Makel anflebt, kann fih Niemand 
verbeblen, ber die focialen Anſchauungen des englis 
hen Volkes feunt. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 


” Bayern. Der Kreis Mittelfranken befugt, laut 
amtlicher Ermittlung, 205 wirlliche Aerzte. 

* Trobitfch (Defterreih.) Hier hat biefer Tage 
ein Selbſtmord jtattgefunben, der wegen feines Motive 
allgemeine® Aufiehen erregt, „Der reihe Schafwoll- 
waarenfabrilant ©... „ vofldher im vorigen jahre 
tinen großen Treffer gewann, hat ſich nämlich erbängt, 
und zwar aus abergläubijder Angft, meil bei 
der Jüngft ftattgehabten Hochzeit feiner Tochter ber 
Brau ticpleier derſelben zufällig entzwei rip, Der Mann 
brachte ſeither dieſes angeblich böfe Dmen nicht aus dem 
Sıan. ’ 

Wien. Herr D. F. Berg hatte, wie das „rbbl.“ 
meldet, dieſer Tage wegen feines neuen Stüdes: „Das 
neue Spflem”, in welchem bie Genfur ein Saar gefun 
den, eine Aubieng bei dem Freiherrn v. Beuft, und er 
bat ſich, Die angeblich anftögigen Stellen, melde ſich 
auf das neue Wehrſyſtem beziehen, vorlefen zu Dürfen. 
Dir Minifter erflärte, er ſehe nichts Anftößiges im der 
Bolle und flche der Hufführung fein Hinderniß entge 
gen. Der Minifter entiwidelte bei dieſer Aubieng auch 
feine Anfichten über das Weſen der Vollsbähnen. „Das 
Bach ſche Theatergeſth,“ ſagte Baron Beuſt, „laftet, 
wie ich glaube, ſehr ſchwer auf Theater-Directoren und 
Zbeaterbichtern ; die Beftimmungen deffelben find nicht 
im Einne bes fortgefhrittenen Zeitgeiftes abgefaht. Ich 
oerde auch im biefem Punkte Abhilfe zu gewähren 
traten, werde jeht aber nur nod von den wichtigeren 
politischen Fragen zu ſeht in Athem gehalten.” Im 








“ 
Verlaufe bes Geſpräches warf Baron Beuft die Ber | ren Areifen belanmie jübtfche Baronet Sir Mojes Mon’ 


merlung bin, daß er ein und der Bolfeftüde fei, 


tefiore beabfichtigt, wie aus London gemeldet wird, in 


die Vorſtadt · Theater Wiens ſeht gerne beſucht, weil | mädfer Zeit eine Art Hofrital oder Zufluchtahaus im 
in den dafelbft aufgefübrien Stüden ſich bad Weſen großen Style für dürftige judiſae Familien in erufa 


des öfterreichiichen Bollacharalters abipiegle, dem zu ftw 
diren und zu berüdfichtigen er für feine Pflicht halte. 
Als fi hierauf D. F. Berg zurüdjieben wollte, hielt 
ihn der Minifter noch einen Yugenblid zurüd. „Sie 
mäfen mir noch einen Meinen Gefallen erteilen,” ſprach 
Se. Ereelleng, und über die feingefchnittenen geiftreidhen 
Züge des Staatömannes glitt ein leiles Lächeln. „Sie 
find ja aud der Herausgeher bes „Riderifi* ; ich habe 
ſoeben bas heutige Exemplar erhalten, doch in biefer 
Nummer bin ich nicht porträtirt, in ben früheren Num— 
mern lam mein Bild ſchon häufig vor.” — „Ereellen,* 
erwiberte ber Geraußgeber, „eb ift das einzige Mittel, 
welches dem Bolfödichter geboten, Ihre Popularität zu 
erhöhen.” — „Ich bin leineswegs verlegt,“ fuhr der 
Minijter fort, „wenn man mid zum Übjerte bes hei⸗ 
teren Scherzes wählt; aber ih bin in Ihrem Blatte 
nicht gut getroffen. Da haben Sie zinei Photograpbien 
bon mir, benügen Sie diefelben, wenn Sie mid wie · 
der in Ihr Blatt aufnehmen.” 

Bien, Die „Gorr. Crpr.“ erzählt folgenden Fall 
von Lynchjuſtiz in Wien: In der Bäderftrape wurde 
ein junger Burſche, welcher von einem Milchwagen einen 
Pelz und ein Tuch geftohlen, eingefangen. Im Bubli- 
tum bildeten ſich fofort zwei Parteien Die Einen 
ſchrien: „Urreticen!” bie Anderen wieber: „Recht burdh: 
mwigen ben Räuber!" — bis eim Richter in der Umis 
form eines Di es vor bie Menge trat und dem 
um Gnade Gauner folgendes Urtbeil ſprach 
„Biegen was follt! mer den Kerl einfperren laflen? 
dab er mo ausg freſſen wirb, bafür, dab er a Dieb 6? 
Gch mern a Baar Watſchen und lan mer'n laufen! 
Das Urtheil bes Kadi ward buchſtaͤblich ausgeführt, ber 
Gaumer „geobrfeigt" und fodanı laufen gelaflen. 


» Stalien. Die italienischen Journale ſprechen von 
einer intsrefjanten Erfindung eines talentwollen und jehr 
unterrichteten jungen Mannes, Namens Felice Baglia, 
melde in ber Schifffahrt eine bedeutende Revolion 
beruorrufen wird. Nach einem neuen Syſtemt foll die 
Berveribung bes Windes eine große Erſparniß von 
Segeln zulaſſen und felbft der „contraite Wind” jo 
benupt werben können, daß das Schiff mit berjelben 
Geſchwindigleit mie bei günftigem Winde fortgetrieben 
würbe, 

" (Ein Duellant) Ya Paris wurde biejer 
Tage ein merftioürbiger Menfd, Marquis du Hallay 
Eotequen, beerbigt. Der Leiche dieſes bretoniſchen Edel ⸗ 
mannes folgten fajt Alle, die in Den lehten zwanzig 
Jahren ein Duell gehabt Hatten ober dieſer Fatalıtät 
noch in ber legienStunden entronnen waren. Nachdem 
nämlich der Marquis vom Jahre 1830 an, in welchem 
er feinen Abfchieb aus dem Heere nahm, als Lands: 
lnecht der Legitimiften ſich mit Allen, die nicht feine 
Ueberjeugung tbeilten, gerauft hatte und immer Sieger 
geblieben war, fpielte er am Abend feines Lebens bie 
Role des „Unparteiiihen“ für alle Well. Er war 
ber unjeblbare Richter, an den man in allen ſchwieri⸗ 
gen Chrenſachen appelirie. Da er bäufiger zur Ber: 
ſohnung als zum YJweilampfe trieb, fo lann man fid 
vorfiellen, bag die von der Duellwuth fo ſchwer heim: 
geluchte Parifer Journaliftenwelt dem babingefchiebenen 
Kämpen heiße Zähren nachweint. 

" (Hofpital für jüdiihe Familien in Je: 
reufalem.) Der burd feine Mohlihätigleit in weite: 















Homburg, den 17. Mär 1567. 


Das Bürgermeifteramt, 


6,91 


Bekanntmachung. 


Zur Herftellung der Drtöftraße zu Odenbach werben folgende Arbeiten im 


Submifjionsivege an den Wenigfincehmenden vergeben. 
1} 

Die Herjtellung von 6 Durdläfien, — 

Die Liefſerung von 621 Cubil⸗Mir. Dioritſteine 


Uebernahmsluſtige wollen ihre deßſallſige für jeden Gegenſtand geſondert zu 
machende Angebote verfiegelt vor dem 28. dieſes Monats hierotts einfenden. 
KHoftenanihlag, Pläne und Bedingnißheft liegen auf bem Bürgermeilternmt 


zu Odenbach zur Einſicht offen, 
Odenbach, den 1%, März 1667. 


Das Bürgermeifteramt, 
Ballaner 


Sohrinden-Werfleigerung. 

Dur das unterfertigte Bürgermeifteramt find aus dem Gemein 
dewald von Homburg circa 60 Eentner und aus dem Gemeinde: | 
wald von Bechhofen circa 300 Eentner eichene Lohrinden | Morgens 9 Up zu Hochſpeyer bei) 
I. Qualität — Spiegelloh — aus freier Hand zu verkaufen, 
dem Bemerken andur veröffentlicht wird, daß bei einem ordentlichen | 
Gebote, annähernd der Tare ad 3 fl, die Begebung errolgen wird, 


Herftellung von 3,450 [JMtr. Pflafter, veranlagt im Ganzen zu 1380 fl. 


Ian Staatswaldungen 


was mit | Bürgermeifter Diemer. 


I 


Holwerfteigerung ! 
Hocipener. 


Montag, ben 8, Aprıl 1867 vos 


Schläge Eifenleil, vordere und hintere ! 
Davidsdelle und Bordmuhle, Witteled, | 
Sindelölopf und zufällige Ergebnifle, | 
| | B eihene Stamme wub Abjchmitie | 


iem zu erbauen, 


Aus Lima wird folgende ſeltſame unb traurige 
Degebenheit gemelder: Bei ber erjien Dorftelung ber 
„Dame aux Uamelias“ fpayierte plöglih eime Kate, 
die fi, ohne daß man wußte wie, auf bie Bühne ger 
ſchlichen batte, unter den Darftelenden herum. Diefe 
jagten fie fort, die Maldiniften verfolgten fie und fie 
entfleb zu den Anlleivegimmern der Schaufpielerinnen. 
Als fie ſich vor ber Loge des mit der Rolle der Mar 
guerite Gautier betrauten Fräuleins Delancourt befand, 
trat diefe heraus, um fih auf die Bühne zu begeben, 
wober fie dem Thiere den Meg verſperrte. Wütbend 
über dieſe Hemmung, fprang die Hate der Schaufpie 
ierin über ben Hopf weg, u ihrer Angft ftredie dieſe 
den Arm empor, um fi das Geſicht zu fügen, und 
wurbe in bie Hand gebiflen. Sie beachtete es aber 

. nicht, Tpielte ihre Mole, als märe nichts vorgefallen, 
und errang einen ungebeuren Erfolg. Bei der mächften 
Vorftelung ging Alles bis zur großen Wallfeene ganz 
gut von flatten, ba aber fing Firäul, Delancourt plögı 
lich zu ftottern an, wurde von einem nerwölen Zittern 
ergriſfen und blidte mit unbeimlihem und twilbem Aue 
deude umber. Sie ſuchte Diejenigen, welche ıbr naben 
wollten, mit eimer Geberde von ſich fern zu balten und 
ſtieß enblich einen Schrei aus, indem fie rief: „Netter 
euch! Netter euch Alle! Ich werde euch beifen'“ 
Man lann fih wohl das Entfegen ber Schaufpieler und 
des Publikums vorftellen. Zwei Tage darnach ftarb 
die unglüdliche Rünftlerin unter fhredlihen Zudungen 
an der Waſſerſcheu. 


Stadt · Chealtt is Kaifersiautern. 


Aaiſe to lautern. 21. MS Geſtern Abend katır 
die hellere Muſe Seſth von Der gem Bübee gemenumen, 
Zur Mufführung gelangten zwei Bilde: „Der benaalice 
Tiger? und „Lin und Phligina“. ie wurden recht dran ıme 
mit vieler Friſae dargejtelliz vie Rolddeun waren Palme ver 
heilt wub ourcchſanuilich gut miemeritt. Beiondere jehend: 
—— verdient Hert Miller für die teeiflihe Durrdtühr 
rung bes Saren Palm in „Pi und Pbicama*; Ärkne INeta 
merpbosen glüdten ihm frbr amt, teweb m Want: ala au 
im Epiel Richt mind Auerlommung wrion wir ber Gain 
Aria. Roppe vom Eraotibeiter im Frridurg ald Mbeirhine zu 
Theil werben laſſen. Au fie waßle m den werihlebriien 
Mantlungen ibie Fizuren gut zu darafterifirem; inebejondere 
war ibre „Wirtbvin“ ve von fprisbeindem Irben. Bas sie for 
sieh ale Geſange⸗ Seubrelle zu leinen im Sramde iſt, darüber 
uf fir ein mer Proben ablegen, deun tie gefirige Grlanze 
Wrijode Eiu Piciaca Yarasfiuddun) fanın zur rubtigen Brur 
sbeilumg am dieſer Hinſicht Linen Haltruntt abgeben, — Kedıl 
leben ewerth ſieune Ser Persomirih feinen Gottlich Arber 
ih im „taufene Kematen” dat, — Urder von Fax Koznanaki 
der el, Jonenjelat wollen wir bicamal unit einem krinſaen 
„bus de sileren- bunmegidpreiten. 





Theater notiz. 


Es freut uns, daß bie Direstion unferem früher 
in Biefm Blatte ausgeiprohenen Wunfde, Pietra 
mit el M. Heiden in der Titelrolle, wiederholt zu 
fehen, für morgen Abend nadgelommen ift. Sie wird 
es ſicherlich nicht zu bereuen haben. Die Ihenterbes 
fuchet möchten wir aber ganz befonderö auf ben heut» 
igen Abend aufmerlſam maden, da gerade in ber Bar- 
tie der Pietra Frl. Heiden Borzuglides leiſtet. 

Kaıferslautern, 22. Mär 1867. 


Mehrere Theaterireunbe, 






514 Grubenftangen. 


bed Reviere 1236 fidhtene SHopfenftangen 1. bis 3, 
Claſſe. 
50. Baumpfäble 1. u. 2. GL, 
225 Vobnenftangen. 


NRaiferslautern, amı 15. März 1867. 
Apl. Forftamt Drefiler. 


Bei dem Untergeichneten 
— ein junger Mann mit 
dentliher Schrift, ſogleich als 


Sctreibgebilfe eintreten. 








2. Glaffe. Raiferslautern, den 19. Mä 67 
ö z A » * h L 9. 177 1867. 
Ares. & | [29% Sa 67,9%) ü ı er 5 Rotär. 
26 Biefeme mb Abſchnute Erſte Qualität 
1 und. 2. El. rother und ewiger Saatlicelaamen 
poꝛ „und Abſchuitte verkauft 
| R s. bie 5. €. Joſeph Ztranf 
| BB» „ Sparren 67,971 in Otterberg. 
"m 764 12 fichten Stämme 3, 4. u. 5. Gk ? T 
EZ u. | 12. ı Sparten, sehrling getucht. 


98 budene Stämme U 


26 birlene = 
4 aöpene P} 


i 83 eichene Wagnerftangen. 


10. Bilugsrebe. 


El. 
3 hainbuchtne Stämme, 


45 Adıtene Gerüftftangen. 


Bei bem Unterzeichneten lann ein tebr 
ling eintreten, der das Tapezir: und 
PBolftergeihäft erlernen will 
—X Wolf. 

3Lbverden zum Waſchen ent" 
Strohhute gegengenomen be 
41,01 (Hefchw. Zprofi. 





9 Handel und: Induſtrie RA ma 
u ra, ET u Loofe, Ge — ig, Strwerfreie Metalliguss ATTy bez, 
.* Zweibrüden, A, Waizn per Che. 7 fi. 4 Ieon —— 
€ —— I —— in, per Ge 7, MM | Aazer Ameit HN ver ver Ulime 
MR — fr., Eben 4 fl. 55 fr., Dinkel — fl. kr. y 
11 fr., Grbien— fl, — fr., Miten 3 fl. 28 fr., 
24 &., Han 1 f. 46 ir, Stroh 1 fl. 12 ie. 


Franfjurt, 21. Mär, 6 Ubr Abende. (Gffectenies 
eierät.) In ber Effectenfortetät war bie Teuden auf ſchlech⸗ 


Gifenband effect. im 
Gr. 12%, per Mai 12%, Bet: 129. 
Dr, ꝛ⸗Ever October 12beʒ unb Br... I2. G. 
Leindl ſcſiet, effect. im Partien von 100 Gir, 13%, Dr. — 
Weisen weichend, hleſiger effect. 9 Br., frember 8%, Br, pre 


Bahnarzt Prikins | 


von Ludwigshafen if Dienftag den 
















woh Morgen um 11 Uhr bier, im 
Karlöberg Nro. 5 zu ſprechen. (Aommt 
alle 4 Wochen.) 


„ * 
Für Schreiner. 

Ih habe mein Holzmagazin verlauft, 
welches innerhalb einigen Tagen räumen 
muß, verfaufe beihalb zu billigen Preir 
fen meinen Borratb in duürren fiefem, 
eihen und tannen Schtwarten und Bor: 
ben, 1'/,, 1°/,, 2 und 3 Boll diden fie 
fern und eichenen Dielen, gerifjenen und 
aeichnittenen Lättchen und Schindeln. 

Ditterberg, im Män 1867, 
66t*/,) Joſeph Deutſch 


Morgen Samstag Abend 


Eduard Printz 


Erbprinzenftrafe Nro. 8, in Karlsruhe, 
empfiehlt ſich zur bevorfichenden Jahreszeit in allen im ihr Mad einfchlagenden Ur: 
beiten, und garantirt folide und, fhöne Ausführung. Wie feit Jahren befindet ſich 
fortwährend zur Bequemlichleit meiner geehrten Auftraggeber in biefiger Stadt eine 
Niederlage für obiges Gefhäft, beider über das Neuefte in ber Farberei und das 
Mannicfaltigfte und Geſchmackvollſte in der Druderei Mufter aufliegen. 

Eduard Printz. 
Auf Diges Bezug nehmend, werde ich gefällige Aufträge gerne entgegenneh: 

men und bereitwilligit jede gewinidte Auskunft ertbeilen. f 

Koiferslautern, im Mär) 1867. 


Marie Hermanny, 


60,8,9) Wohnung in der Eifenbabnjtrafe bei Hru. Glaier Seifrieb. ® 
uindett 
Ichließt Verfiherungen auf das menſchliche Leben in je: in ’ “ri, 
Die der wünfhbaren Form und zu ganz liberalen Be der Heberrigen Bruntgeietigaf 
Lebens- dingungen ab, insbefonbere: 
Versicherung«- a) Verfiderungen auf den Todesfall; Reftauration 
Bank b} Seibrenten: u. Penfions:Berfiherungeniyon Simon Dedreux. 


c) Altersverforgungs: und Ausfteuer-Ber- 
fidherungen gegen fefte, billige Prämie. 
Profpelte werden gratis verabreicht und Auskunft bes 
teitwilligft ertheilt durch 
Friedrich Schmidt, 


Haupt: Agent in Raiferslautern, 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich von hier wegsiche und aus diefem Grunde 
mein ganzed Waarenlager, um bald damit zu räumen, en gros und en de- 
tail billig ausberlaufe. 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und lurge Waaren 
darin für jede Haushaltung Brauchbares, und mache noch beſonders Puhmacherinnen, 
Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Rappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreber, 
Reſſerſchmied, auf alle in diefe Geſchafte beſonders einſchlagende Artikel aufmerf: 
fam, — Bei größern Einläufen gebe 6monatlidyen Grebit. 


Anfang 8 Uhr. 


Geldäftsvermiethung. 

Da ih mein Waaren⸗Geſchäft mit 
Haus noch micht verfauft, jo vermiethe 
ich Dieles. 

Es find bei demfelben Nebengeiczäfte, 
welche mehr Nugen bringen, mie die 
Miethe beträgt. 

Zufttragende wollen ſich direlt an 
mid; wenden. 

DOtterberg, im Mär 167. 


661 Joſeph Deutfch 


Mehrere Actien 
der Baumwollſpinnerei Naiierslau: 
tern find zu verlaufen durch 


„KOSMOS“ 





Zu recht zahlreihem Beſuche ladet freunblichft ein, 69,72,82,3) L. Pas s 
Sofepb Dentfch. * — 5 
Diterberg,den 177 Mär, 1867. ” (ö6jt. Aufforderung 
g. 






Ale Diejenigen, welche eine Forderung 
an Jalob Bang von Otterbach zu 
maden haben, müjlen ſolche jpesifichet 
binnen 8 Tagen an den Unterzeichneten 


sür uswanderer uno Reuende 


Nord- und Sirdamerika und Australien, 


vermittelit einreichen. Spätere Anforderungen bleis 
Posldampf=- un Packet-Segelschifen |" 31 Mir 157. 
des ı 7 5 Daniel Luthringshauſer. 
Norddeutſchen Yloyds „m Baufchutt 
und der kann von freute an auf meinem Yauplag 


(im Hafpel) angefahren werben. 
sw) Albert Munzinger. 


Zu vermietben: 

an eine jtille Familie, eine 
Wohnung mittleren Stocks, 
4 bis 6 Zimmer, Manſar 
den, Speicher, Kellerraum, 
Antheil Waſchküche, ſogleich 
beziehbar. 

Das Nähere zu erfah 
ven bei der Erpedition. %, 


„Alter Liederkrang" 


Eingetretener Hinderniffe wegen fonnte 
die regelmäßige Eingftunde nicht fhattfin 
den. — Die Mitglieder find nun zu einer 


Abend-Unterhaltung 
freundlichft eingeladen und zwar auf 
naächſten Dienftag Abend ım Gall: 

baue „zum Rheinkteis.“ 

Ein zuverläffiger Wann als Yılletsur 
für die Eperefige wird geſucht 

Die Theater: Direction. 





HawmburgAmerilauiſchen — 


hetfahrt-Aktien-Gefellf haft 
über 
Bremen x Hamburg, 


ferner über 
Havre, Notterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erſten Mbederbäufer bin ic im Stande. 
Ueberfahrtsverträge zu ben billigen Preifen abzuſchließen. 
Unentgeldlide Austunft ertbeilt bereitwilliaft 
3) Ph. Schmidt, Spejial-Agent in Kaiſerslautern. 


Für Konfirmanden 


empfehle ih Shwarze Orleans, Thubet, Rips, Moll x, in 
allen Qualitäten und zu billigiten Breiten. 


Kaiferslautern, im März 1867. j 
Fried. Welſch, 


im früheren Savartihen Haufe, 
Eine ältlihe Perſon, die nad Haufe 


ſchlaſen geben fan, wird zu bäusliden Brat-Büdinge 


Arbeiten in eine Meine Familie gefucht. | ganz friſch bei 
Näheres bei der Expedition ds. BI. 63,9) 


64°, 


€. Sohle. 


2, April von Morgens 9 Uhr bis Mitt-] , 


5 lic. | freinber be, Wr, 


t. 








cdriet 
4 Br., 5.19 G., New, 5.24, 


riems unverändert, erportiv, 30%, Tr. effertwirt in Partien q 
0 Q. 218 





Eine Hochzeitsmontur 


iſt billig zu verkaufen bei 


2* 
is 


Großberzogliches Hot: und 


Michael @ichbol;, 


Schneibermeifter in Winnweile 


i tional 
theater in Mannheim 


Sonntag den 24. März 1867 


Der Prophet, 


Große Oper in 5 Abtbeilungen, nad den 
Franzoſiſchen des Seribe. — Mufit von 


G. Meberbeer, 


Anfang halb 6 Uhr, — Ende 9 Uhr 
nn nu RE 
Stadttheater in Haijerslautern 


Freitag, den 22. März 1867: 


(10. Abonnements: Borftellung.) 


»Yietra, 


Tragödie in 5 Aufzugen v. Mofentkul 
mn > Zuijigen db. ojentde 


Auszug 


aus den Civiljtands-Regiftern der Stan 
Raiferslautern vom 1.—16. März. 186; 


. rang Wilhelm Goer 


. org 


. Aacobime Meimbeinser, 


. Pbllinpe eg: 


, ®rorg Hellmann, 2 3 


. Earl Schlemmer, 


(hetraute, 


- Georg Lorenz, Korbmader und Elijah 


Schmlit. 


ZJedaumn Piebrih, Akcremann und Sr 


gatende Born, 
’ dam Schuff, Ziegler und Jacpbise Bis 
utget. 


kn Sander, Maurer und Cette 
Borxfe, 
Georg Squmachet. Tagner und Rage 


bee Humis. 


- Lorenz Friſch, Cigartenmachet und Yır 


Gusnif. 


Framuz Jacob Bud, Tazner und May 


Weflrih, 


3. Peter Jakob, Eanmer und Ana Wacı 


Ebäfer. 

Geſtorbeue. 
Maria Sabine Dreyer, 1%. IM. di 
T, v. Jeſchh Diener, Spinnmeiter 


Johann Bäder, 4 J. b M. al ©. vun 


Kehann Bäder, Scufter, 
ıbara Schaut, 10 M.8 T. au, i.r 
Carl Schanf, Taguer. 


2. zes Wilpehn Ludwig, 24 Tage all 


v. Abreh. Ludwig, Shufter, 


Petet Gräber, 18 Jabte alt, Sau— 


ledigen Standes, 
19 Tage alı, & 
v. Garl Goerg, Buchbinder. 


+ Earl Heinrich Selfen, 6 M. alt, ©; 


Garl Seijett, Schneider. 


. Gatharine Jafob, 42 J alt, Ehefrau vr 


Zn Shan“, Tayıer, 
bet Richter, 8 M, alt, ©, v. Ricl 
Michter, Augführer, 


7, Bühelm Theis, 46 9, alt, Gteinber 


Ehemann von Anna Maria Daas, 


. ilifabere Kueiſel, 49 J. alt, Ehefrau ı 


Ehriftepb Keller, Ziindyer, 

Henn, 1 I. 2 M. alt, €. v, wer 
ledigen Louiſe Heun. 

Anna Di, Mühe, 10 Malt, Lo ie 
ledigen Cath. Willler, 

92 3 alt, Ehefrau 
von Jakob Tripp, Leinenmker. 


. Gathariıe Majfinger, 76 J. alt, Wirt 


von Matbies Sander, 


Augunñe Ottile Schäfer, 2ZI.IW aı 


T. v. Auguſt Schäfer, Mechanitus. 


» Barbara Siamm, II MR. all, T. 0. $rauı 


Stamm, Taynır. 


GEliſabeibe Bar, 1 2.4 WM. alt, T. wu 


Heiutich Barı, Hafner, 

IM. IT oki 

1er, Sufichmieh, 
IN, alt, S. v. &m 


v. Fiedtich Mittel 


Hoffmmann, Maurer 


2. Gatbarine Weber, 7 M. alt, €, v. Ahh 
Weber, Eihufler, 
’, Margarethe Lang, 23.6 M. el, ü 


Natob Yang, Tagner. 
Gatbarine Denig. 3 W. 
beim Denig, Tagmer. 


. BD. Jakeb Scherer, 55 9. alt, pen. Den 


grenzauflcher, Birtwer von Barbara Eor 
merod. 


. Gatbarine Belid, 17 Salt, T. v. fein 


rig Wilhelm Welſch, Mebaet. 


5. Georg Auguſt Netber, 14 Jahre alt, = 


von Mathias Netber, Echlofier. 


Jehaunes Rubel. 15 Tage alt, €. » S 


band Nubel, Heiger. 
M. alt, ©. ren 
(eigen Wargareiie Ehlemmer, 


z. 2 Bendel, 2 Menat alt, &.: 


obann Bendel. 


- Anna Lonije Margareike Well, 3 Tu 


alt, T. v. Itledrich Wilbelm Wietih, Lo 
liſt am tgl. Bejirfoamte dabier. 





p 
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2.8 Watt erſchrint Abi, auegeneinen Sanmsze a 

wald‘ ozer dagtgen der) yMlahei+Anyelger”, ace KAratio: 

Beilage anſgtgeben wir, nad koſtel miertejähelidh | in gar 
Taprr I Tl, 20 ir, 


Nro, 70. 














Politiſche Ueberſicht. 
ſtaiſerslautern, 23. März. 
— Ban hat fi wohl ſchon gefragt, warum if 
denn gerade jeht der Bertrag zwiſchen Bayern, 
Boden und Preußen vom 22. Auguſt 1866 in bie 
Deitentlichfeit gebracht worden ? Die Antwort it ſeht 
einfach. Weil Preußen 08 gegenüber, der Reden im 


inanzöfiihen geleggebenben Körper für noihwenbig. 


hielt. Bismard war artig genug, ber, bayeriichen 
Hegierung den Bortritt- bei den „arten“ Enthul— 
Inngen zu überlaffen Thiers und beionders ber 
franzöfiiche Staatsminiſter Rouher willen mn, daß 
beute ſchon Breußen das von ihnen im Kriegsfall 
aefurchtele BierzigMillienenreih if. Zum Fries 
den bürite die ganze Sache ſchwerlich fiihren, 

— Nahen nunmehr eine endgiltige Disppittion 
über die Dificiercorps der. aufgetöften Armeen in den 
von Preußen neu erworbenen Lanbestheilen überall 
getroffen if, haben aus beren Witte 649 eine An: 
itellung in preuhiſchen Miltärbienften erhalten. Dice 
vor fommen auf Hannover 484, Ghurkeilen. 154, 
Raſſau 67 und Frankfurt,d.  ' 

— Belanntlich miderfährt der in Düjfelborf 
eriheinenden Rhein. Ig.“ ſehr haufig die Ehre, 
conftgcirt zu werden, und zwar, weil fie mit ber 
„Baltägtg.”, der Zacobyicen „Zulunit“ ꝛc., sine ber 
wenigen Sehtungen if, Die inmitten bes „Erfolgs⸗ 
Schwindels“ ben Kopf Har gehalten hat. Das. Blatt 
wurde am 18. di. wieberum confiscirt umd zwar un 
beiwillen, weil es eine Stelle aus einer Nebe bes 
tarlamentsabgeorbneten ». VBennigien mitgeteilt, 
welche berielbe am 29, Oktober 1865 in ber Gene 
ralver ſamulung des Naliomalvereind in. frankfurt 
gehalten hatte, und worin eine ſcharfe Aritit Des 
Bismarchichen Hegiments enthalten war. 

— In Neuß j. 2. fol mit dem Aufhören ber Ne 
gensichaft der Fürftin Karoline und dem Segierungs: 
ontritt des jungen Fürften Heinrich XALL eine „Kon 
ſtuution“ eingeführt werden. (Warum nimt ben Breu: 
en diefen Duedezſtaat nicht ?) 

— Bie öſterreichiſche Meyierung hat dei 
gegenwärtig in den Ber. Staaten weilenden Viccad: 
enral Tegeithoff iden "Sieger von Liſſa) zur Weber- 
nahme feines Eommandos zurüdberuten, Dies lautet 
icht wie Frieden! 

— In Kranlreid mehren ſich die Arbeitsein 
helangen. So wird nun auch aus Roubait berid: 
tet, dab defelbit eine Strite unter den Webern jtatt; 
gefunden bat, weldhe von Zerſtörnug zweier Fabrifen 
begleitet gewejen war, Es mußte zur Herfiellung der 
Nuhr Pititär requirirt werben, 


Novelle von Eduard Hımmen, 
(Ferikpung.) 


„Er bat meinen Sohn Döfar, id babe dich aus 
»: Taufe gehoben. Schon beine felige Mutter, meine 
Zöwefler, hat einen Gedanlen in uns angeregt, ber 
vor ungefähr vier Wochen zur Heife gelommen if. 
Dein Water ſchrieb mir: Anüpfen mir das Familien 
eb, das uns umfdlingt, noch feiter und vereinigen 
wir unjere Kinder.” 

„Das hat Ihnen mein Vater geſchrieben?“ fragte 
Angehta erſtaunt. 

„Und in einem fpäterm Briefe lud ex mic zu einem 
Leſuche ein, damit wir mündlich bie erforderlichen Ber: 
abredungen treffen lönnten. Ich lieh mein Pferd fat 
bin und trat die Reife an, Als ich fünf Dlimuten von 
Ber einen Mann um den Weg nad dem, Schloſſe bei 
regte, erfuhr ich zu meinem Entſehen den plöplichen 
Todesfall. Mein Rind, du ſtehſt jet allen in der 
Belt, außer mir haft bu feinen Berwandten — die 


Larwaltung der Güter macht dir Georgen — ſchließe 


db und an unb verwirflice den Plan, den Deine ver: 

lorbenen Eltern entworfen haben, Dein Oslat wird, 

denn nicht heute, morgen ganz ficher eintreffen.“ 
Angelita fdürttelte leicht ihr ſchönes Haupt. Ihr 


ira 











Brrantwertlicher Rıratiiyes Karl Minteräsin 


Erud wink Derlas ben Pi Wahr iv Moilerslantern. 


mn. 
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SKaiferslautern, Srnftag, 28. März 1847. 


— 





— — — 


— Nah einer Prterstmmger Gorreipondeng. ber 
'Spenerihen Zeitung iſt ein Berſuch des Garbinals 


Antonelli, bie römische Gurie mit Ruklandimieber | 


auszuföhnen, gefcheitert. Die tatholiſche Kirche in 
Rußland wird eine Sonsdal-Errfajiuna erhalten. _ 
In ben Ver. Staaten: don Nordamerifg 
bat ber Staat JUinoie die Tobesrafe adneichaftt. 


Reueſte Rachtichten. 

Münden, 20. Värz. Die Tagesorbnung für die 
auf übermorgen, Freitag den 22, Bormittags 10 
Uhr anberaumie 27, offentliche Sthung Der Kammer 
der Abgeordneten canbält: Verteſung einer Anterpelr 
|tation des Abg. Föderer: ein Einfchreiten bes Gtautt 
gegenüber ber anßergewögntidien Grebitlofigleit, nas 
mentlih in landwirthichaftliden Areilen beir, Bera- 
thung über bie Rechnungsnachtneiſe bezüglich. des Ei⸗ 
ſenbahnbaues, der Lervollſtandigung des Telegrapben: 
need, bes Ludwig⸗Donau⸗Matnlanals, der Erttäg⸗ 
niſſe der Koſtanſtalt, und enpti bezüglich des Salſe 
nenweſens; zuletzt Beralhung uber den Amutug des 


ze von Stanfienberg, ı die Abſchaſjung Der 
odeeſtrafe betr. 

Münden 20.1Närz. Es iſt ein öffentliches Geheim: 
niß, daß es in der fegten Sitzang bet Minifterradities 
zu ernften Differenzen zwiſchen dem fol, Stantsntins 
fter der Juſtiz, Herr v. Bomhoard, und ben anderen 
Staatsminiſtern gelommen it," Differenzen, die ein 
längeres Berbleiben Des Geienuriiaatsminiiteriuns 
in feiner bisherigen efialt Kan a uachen. 
Dan glaube dehßhalh als beſtizimt annehmen zu dir: 
fen, daß entweder Hr. v. Bomhard, oder die andern 
Staateminiſter zurhdtreien werdent 

Dlünden, 22 März Morgen wird die Wertag: 
ung der Kammer bit auf Weiteres eintreten; bie 
Geſehgebuugs⸗ Ausſchuße bleiben aber verfammelt, um 
die. begonnene Thätigkeit fortgufegen. 

Berlin, 22, März Der italieniide Sronpring 


Humbert wird hier am 6. April eintreffen und im- 


fönigl, Schloſe wohnen. 

erlin, 2. Wärz um Geburtstage Sr. Wa: 
jeſtat des Königs find heute GfildwiniceTelegramme 
von den meiften enropäifden Höfen, darınter Yaris 
und Petersburg, eingelauien. ' 

Berlin, 22. März, Wie bie Wergenblätter ver: 
ſichern, herrſcht in den biefigen Kreiſen die Meinung 
vor, die luxemburgiſche Brage werde ſchließlich zur 
Bolfsabflimmung führen, welcher Breußen nicht mi 
beriprechen milrde. Tie Ausſichten ſeien mit ungün: 
ftig; die Waffe des Volles fei keineswegs für-Rrant- 
rei, der gebildete Theil zmar mehr, aber dieſer fei 


zartes, bleihes Geſicht biieb ruhig, nur in dem Tone 
‚ lag Berwuncerung, in bem fie fragte: 
| "Das hätte mein Bater projeltirt”* 
| PC Hg 
| Ich weiß nicht ein Wort davon.* 
„Du ſetzeſt doch wohl nicht Zweifel 
„Nein, nein, mein verehrter Herr Onkel,“ unterbrach 
fie ihn raſch, „aber geltatten Sie mir, daß ich Ihnen 
verfichere; Mein Pater bat mie von einer Verbindung 
ı gelprodgen, und wenn er eimen darauf bezüglichen Plan 
gehegt, jo wurde er es nicht umterlaifen baben, mich 
um meine Meinung zu befragen. Es iſt mahr, der 
Verſiotbene beſaß der Eigenheiten manche und in feiner 


ı Melandyolie, die ihn in letzter Zeit faft nie verlieh, war 


cr ſchweiglamern als je aksr, herr Baron - - erkm 
ben Sie mir, daß ich mich ofen auefpreche — ehe 
nen Vater Aber meine Hand verfiigte, hätte er Adern 
mit mir berathen, denn cr wußte, daß ich mir in Teimer 
Bezisbung einen Zwang auferlegen lafie. 
ab,” bat fie im kalter Freunbiixhfeit; „die Grrllen Deo 
Berftorbenen, und dazu zahle ich ſein Seiratbäprapeft, 
follen Die karzge Zeit unſeres Neiſammenjeins nicht Der 
‚ Jummern,“ 


Yıppen zulammcıt a 
H Angelila,“ ſagte er nach einer Pauft, „ich Babe 
mich mit dem angeregten Wedanken ſo vertraut geinacht, 
daß ic ihn mit ohnt Weiteres anfgeben Tann . .* 


Volkszeitun 


reden wit 


Der Baron biß under dem grauen Schmuribarte Die | 


— 


Carter, OD mr ae als eine ſtarfe Werbreituns 
Anal; verchen lt ‚3 rkzı Kiei Wirrkenltige — berecautt. bi 
melaact Snkoetiean mit 2 Ir. 


66. Jahrg. 











°- Ze en nn nme m 


‚nüberzeuat, daß Furembura ohne Auſchluß an den 
Zollverein ruinirt wäre. 

Berlin, 22. März. Es wird verfihert, daß mit 
den Eüditaater, Würtembera ausgenommen, bereite 
eine Einigung über bie Tünftigen Bunbesacte erzielt 
jet, Dieielbe joll gleich nach ber Gonftitwirung des 
Nord bundes formuliert und proclamirt werben. Wie 
man weiter faxt, ſoll dies der eigentliche Anſtoß zur 
Heile Beuedelliu's geweſen fein. 

Bukareſt 21. Morz. Da Unruben befürdter 
wurden, war bene Truppenbereitibait angeordnet. 
Eine zum Beten ber Gretenfer arraitgirte Theater 
vorftellung murde unteriant. Gegen zahlreiche Baur 
‚ern, Die unberedtigter Weile von Der Hammer 
Gruudbeñtz verlangten, mußte das Wilitär einfchreir 
ten; mehrere wurben verhaftet. Tie Ruhe ıft wieder 
bergeitellt. 

London, 21. März, Disraeli hat im Unterbaufe 
veripeoden, auch für Itland eine Heiormbill einzu 
bringen. In einem bet Gladſtone ſtattgebabten 
Meeting jeiner Parteigenoſſen wurde beſchloſſen, bie 
zweite Leſung der Nejormbilk nicht fotort zu befünipien. 


Brivat-Eriegramme 
der Prätziichen Wolfszeitune. 

= Florenz, 21. Würz (Abendeé) Hente kat fi 
das neue Patlament comisitwiet umd als Aiteräpräft: 
benten rm. Folſinelli gewählt. Worgen wird bie 
erite öffentliche Sitzung ſtaufinden. 

* Konftantimopel, 21. Marz. Känfunddreikig 
candiotiiche Delenirte (worunter 15 Griechen) find bier 
angelonumen und hatten bexeits eine Audienz beiim 
Sultan, welder fie in jchr wohlwollendet Reife er 
pfing. — Ein: tärliche Korte St mit Truppen ax 
Lord nah dem Urchipel abgeſegelt. . 

- Mibhen, 16. Marz „Zwei türfiide Kriensdant: 
pier ind im YPiraus eriienen, um den griechiſchen 
Dampfer „Urcabion“ zu üderwachen. Auf Neclama: 
tion der miedifchen Hegierung bat zwar die turkifche 
Keniermg erklärt, fie hätte in Friedenkzeuen“ bad 
Mecht, türttihe Schtite in griechiſchen Häfen anlern 





"zu laſſen, fe molle aber doch Geſehl ertheilen, dab 


I die beiden Dampier den Hafen vertiehen. 
7" Wer Pork, 20. Narz. Der Dampfer Solo 
jrado, ber die japanefiiche Geſandtſchaft für Waſhing— 
ton an Bord bat, tt in San Francieco angelommen. 
*New⸗⸗Nork, 21. Marz — Das Nepräfentan: 
tenhaus bringt auf endliche Erledigung ber mun ſchon 
fo. tange ſchwebenden „Alabamaszrage*, — Gold 
154%, Wechſel auf Yonbon 109, amerilaniiche Bonds 
1382, 109°. 





„Entel, Zie innen meine Offenheit!“ rief die 
junge Dame. 

Darum antworte mir .', 

Ich antiworte, che Sie fragen: bei aller Berchr 
ung, die ich dem Andenken meines Dates bewahre 
werde ich ſelbſt aus Nüdfiht auf die Berwandtigait, 
mich meiner Freien Entichliehung micht begeben. Man 
nennt mich eine Amasone, ein Mannweib, cin ſorgloſes 
Welen und was bergieiden ‚Dinge mehr find — uch 
men Sie mich Dafür — 1b lann nicht bewatben!” 

Der Baron warf veritoblen einen flechenden Blick 
auf feine Richte, einen Ylıd, ber mehe ale Vißmuth 
über ben feblgeſchlagenen Plan verrieis. Aber mit der 
Geſchmeidigleit des thleltmannes, ber raſch bie Berbält: 
nifje zu ſaſſen weiß. gab er feinen Eeſichte den Aus: 
beud von Giutinuthigleit wirdet, Die er bis jeht zu jei⸗ 
gen bemuht geweſen war. Wr lächelte, indem er ſagte 

„Seltfames Amd, du beit liebensipurdig in Deinen 
etimderfichiten Launen !“ 

Nun ſelate came lange Pauje 

Nachdem ber Baron einige Gange dutch den Saal 
geraacht, blieb er vor ber jungen Dame ftchen. 
) „Hat dein Vater ein Teitament hinterlaſſen, An: 
aelita 7” 

oh weiß es mc“ 

„enn er uber jene Wulrer nicht verfügt bat, 
fönnen bir leicht große Unannehmlichleuen erwachſen.“ 

„Ib bin Die einzige Gröm, bin mündig — woher 





l 


“ Deutfhland. 


Münden, 18, Bir, Richard Wagner. ift- 
noach ber Schweiz zurüdgereift. Ueber ben med fei- 
ner Hieberkunft iſt Verſchiedenes, nur nicht das Ric: 
tige geſagt und geichrieben mworben. So fol er, nad 
ben „N. N” die Aufführung feiner Oper: „Die Meis 
fterfänger“ betrieben haben; bie Oper ift aber noch 
nicht fertig. Sein Hierfein hatte die Wieberherfiel- 
lung des Ronfervatoriums für Mufit nah feinem 
Programme, mit Hrn. v. Bülow als Direftor, zum 
Gegenſtande. Iſt auch die Wieberherftiellung des Kon · 
ſervatoriums nad Wagner's Idee noch nicht entſchie⸗ 
ben, und wird dasielbe jedenfalle nicht ganz nad 
dem urfiprünglicden Plane eingerichtet, fo dürfte doch 
fo viel fiher fein, daß Münden wieder ein Konfer: 
vatorium erbalten wird. — Hr. v. Bülow ift heute 
nab Stuttgart abgereift, wo er biefer Tage ein 
großes Konzert geben wird, Se. Maj. der König 
zeichnete ihn vor feiner Abreife buch Verleihen bes 
Michaelsordens erfter Klaſſe aus. 

Münden, 20. Därs Mährenb ber heutigen 
Sigung der Kammer ber Reihsräthe war Fürft Ho: 
henlohe zum Bortrage bei Sr. Maj, dem König unb 
zwar aus Anlaß und zur Erlebigung ber Frage, ob 
Herr v. Bomhard aus dem Minifterium ausiceide 
oder nidt. Es ift nämlich zu bemerken, dab Herr v. 
Bombarb feine Entlaffung nicht verlangt bat, fon: 
bern daß ihm nahe gelegt worden tft, dieß zu thum. 
Es iſt dabei fonar vorgelommen, daß ber genannte 
Herr Etaatäminifter fi baranf berufen zu dürfen 
alaubte, daß er „das Bertrauen ber überwiegenden 
Mehrheit der baperifchen Vollsvertretung und bes 
bayerischen Richterſtandes genieße.“ Es muh fih 
übrigens in Kürze entfcheiden, welcher ober welche 
der Gollegen des Fürſten v. Hohenlohe noch ferner 
im Amte verbleiben werben. (U. Abenbjtg.) 

Münden, 20. März Die Anweſenheit bes kal. 
würtemb. Staalsminiſters, Frhrn. v. Barnbüler, in 
unferer Stadt, hat, wie ih höre, hauptſächlich er: 
u. bezüglih der Bolvereind Frage zum 
Zwede. 

H.Münden, 20. März. Heute Vormittags 11 Uhr 
fand die 16. Eigung ber Sammer der Neichöräthe 
ftatt. Bei der Beratbung über ben Militärcrebit ers 
Härte ber Neferent, Freiherr von Niethammer, dab 
der Ausihuß bei Stellung feines Antrags von ber 
Anſicht aufgegangen fei, daß, wenn über eine Summe 
die beiben Kammern ſich nicht einigen, jebenfals bie 
geringere ald genehmigt betradgtet werden lann, und 
dat, was in Bezug auf das Büdget gelte, and in 
Bezug auf ein ſolches Separatgeleg, welches nur ein 
Theil des Büdgels fei, gelte. Man habe indeſſen 
vernommen, daß Die Abgeorbnetenfammer von ber 
Anficht ausgehe, daß der ganze Geſetzenkwurf als 
unvereinbart fole, wenn ein Gefammtbeſchluß beider 
Kammern hierüber nicht erfolge. Nach biefer Eröff: 
nung wurde dad ganze Gefeh im ber mobificirten 
Foffung ber Kammer ber Abgeorbneten mit allen 
gegen 1 Etimme angenommen. Ebenſo wird mit 
alen gegen 1 Elimme bem Beſchluſſe der Kam ⸗ 
mer der Abgeordneten über ben Bau einer (is 
tenbahn von Miesbach nah Hausham und Shlier: 
jee beigeſtimmt. Bei ber Berathung über ben Ans 
trag der Abgeorbnetenfammer, „die Deftenerung ber, 
aus dem Ausland bejogenen und dort befteuerten 
Kapitalrenten beir.” ſpricht Graf von Lerchenſeld für 
ben Beſchluß ber jmeiten Kammer, berjelbe wirb je: 





fellen dic Unannehimlichleiten lommen? Wer kann mein N 

Erbrecht anfehten?“ 

Der Baron zudte mit den Achſeln. 

„Ich ſpreche nur eine Befürdtung aus — gebe 
Gott, daß fie unbegründet ift." 

In vielem Augenblide trat Gretchen, das Kammer 
mäbchen, ein; fie überreichte ihrer Herrin einen Brief, 
den fie in der Hand trug. Wingelifa zudte leicht zur 
fammen und ihre lilienblaſſen Wangen überflog eine 
matte Nöthe, ald fie bie Adreſſe gelefen hatte. Der 
Baron, der ſcharf beobachtete hatte es bemerkt. 

„Berzeihung, Herr DOntel!* bat gemeflen die Nichte. 

„Ohne Zwang, mein liebes Kind!“ 

Sie las den Brief, der nur wenig Beilen enthielt, 

„Der Bote foll warten!" 

Gretchen, eine zierlice, roihwangige Zoſe, hüpfte 
aus dem Saale. 

* „Sie geftatten mir, daß ich biefen Brief, ber eine 
Deileivabezeugung enthält, beantworte. Er fommt mir 
von zu lieber Hand, ald daß ich ihm, wie alle andern 
nur lefen jollte.” ö 

Ungelila grüßte mit ber Würde einer Fürftin umd 
rauſchte aut dem Saale, 

Vielleicht wäre es beffer getwefen, wenn ber Frei: 
berr am Leben geblieben!“ murmelte ber Baron, der 
fih auf einen Seffel geworfen halte, 

(Forsfegung folgt.) 





gegen elehnt, unb bar 
rauf der geftern mitgpetbeilte ntrag einftim: 
ommen. leicht immig tritt 
Beſchluß ber Abgeorbnetentammer über 
ag bed Abgeordneten Föderer „bie 
wundftüde betr,” bei. JAuf eine M 


‚4 Etimmen 


fung der 


des Relchſsraths v. Frantenftein, ob das Inſtitut ber’ 


Siebener in Franken aufgehoben werben fole, erklärt 
ber Hanbeläminifter, daß daſſelbe nicht befeitigt, ſei 
fonbern vielmehr den Anknüpfungspunft bei ben neuen 
Einriditungen bilden werde. 

H. Münden, 20. März. Aus dem Neferat bes 
Abgeorbneten Kolb über bie Rechnungen ber Sali- 
nenabminiftration entnehmen mir Folgendes: Die 
Einnahmen aus den Galinen betrugen 1. J. 1563/64 
6,398,632 fl. u. i. 3. 1864/65 5,453,422 fL, Tomit 
im erften Jahre gegen den Etattanfaf von 5,193,359 
fl eine Mehreinnahme von 205,273 fl, im- zweiten 
Jahre eine Dehreinnahme von 260,063 fl., bie Ger 
jammtEinnahmen im erften Jahre 6,315,600 fl, 
im zmeiten Jahre 6,312,800 fl. bie Gefammttaus: 
aabe 2,821,085 fl. im erften und 3,000,297 fl. im 
2. Jahre, jomit bleibt ein Hclivreft von 3,494,415fl, 
im Sabre 1863/64 und von 3,812,503 fl. im Jahre 
1864,6N, im erften Jahr gegen den Bübgelanjah 
mehr 378,360 fl, im zweiten Jahre mehr 196,349 
fl. Die Production der fieben Salinen betrug 829,935 
Eminer und 879,881 Gr, die Ealzabgabe betrug 
in den 7 reditärheiniihen Provinzen 826,791 Gtr. 
unb 842,665 Eir., in ber Pfalz 87,776 Etr. und 
86,226 Etr. Die Production der inländifhen Salis 
nen bat fi 1863/64 um 26,823 Gentner und 1864 
bis 1865 weiter um 49,946 Gentner gegen. bas Bor: 
jahr vermehrt, Der Verkauf im Inlande ift in beis 
ben Jahren geftiegen, um 28,356 Ctn. im erjten, um 
meitere 14,824 Gtr. im 2. Jahre. Dagegen hat ber 
Abſatz nad ber Schweiz abgenommen, 

* Berlin. Graf Biämard, ber an parlamenta: 
rifhen Galatagen ſtets in Kriegertracht“ im Neichs: 
tag zu ericheinen pflegt, um ben rein „mäilitäri: 
Iden“ Gharakter der ganzen politifden Situation 
in Deutihland zu lennzeichnen, kommt im legter Beit, 
um feinem militärifhen Erfcheinen noch mehr Bol: 
gewicht zu geben, in General&Uniform, „Es wächſt 
ber Menſch mit feinen größeren Zwecken.“ 

Defterreihifhe Monarchie. 

” Wien. Hier wird gegenwärtig wieder in allen 

Kirchen für den heiligen Vater in Rom gefammelt.. 
Frankreich. 

Paris Die Verdffentlichung der Vündnißverträge 
zwiſchen Preußen und Baden und Bayern bat bier 
großes Aufſehen gemadt. Faſt alle Blätter ſprechen 
fi) darüber aus und äußert die officiöfe „isrance” 
bezüglich der von ber Bayeriſchen Zeit.” bei Ber 
öfeastidhung bes Schutz⸗ und Truhbündniſſes mit 
ausgeiprodhener Hoffnung, daß bad gute Vernehmen 
mit Frankreich dadurch nicht geflört werde: „Die 
oratorische Vorſicht, melde die Bayeriſche Zeitung” 
gebraucht und melde bezwedt, Frankreich über bie 
Tragmeite biejes —— u beruhigen, iſt, das lön⸗ 
men wir fagen, völlig üffg. Franfreicdh bedarf 
nicht einer ſolchen Verfiherung, aus dem einfadhen 
Grunde, weil es in feiner Weife beunrubigt iſt. Es 
mei, was von ben Verſicherungen Bayerns zu hal: 
ten if. Das Gabinet von Münden, weldes jegt ſich 
jm Anziehungslreis einer andern Macht befindet, 
fpielt nur noch eine ſehr accefioriihe Rolle in ber 


Verſchiedenes. 


(Aus der Berliner Modewelt) ſchreibt E. 
Koſſal: Es dürfte ſchwer fein, fi über bie Auffafſfung 
des verfhiebenartigen Kleiderzuſchnitts unferer Tage zu 
einigen, aber man läuft bie geringfte Gefaht, feine Be- 
deutung zu unterfhäßen, wenn man ihm unter dem Ge— 
fihtepunft der „NHeorganifation“ betradtet, die nad 
ber Umgejtaltung ber Heereöverhältnifie nun auch unter 
ben Frauen Plag zu greifen beginnt Während man 
in Vereinen an die Regelung der weiblichen Erwerbs: 
verhältnifle gebt, die Einnahmequellen unferer armen, 
fleipigen Töchter ausgiebiger zu machen, fih an eini⸗ 
gen gewerblichen Zweigen zu betheiligen fucht, beichrän- 
len fih die Damen der eleganten Welt auf Aleider 
Reformen. Augenfheinlid begegnen wir aud auf bie: 
fem Gebiete interefjanten Parteibildungen, Während 
im Salon ſowehl, wie auf der Promenade, die Schleppe 
die Dberband behauptet, und jede auf dem Auf ber 
Wirlthſchaſtlichleit bedachte Grazie bei ber Bebedung 
ihrer Büfte an Kleiderſtoff zu erſparen ſucht, was bei 
Herftelung jenes firakenjäubernden Wedels verſchwen⸗ 
bet werden muß, tritt gleichzeitig eine Fraltion auf, 
die emblich wieder das furge Kleid und bie zierliche 
Chaufjüre zu Ehren bringen will, Mir lönnen ben ve: 
formlnftigen Damen, die ſich ſämmtlich durch bemer: 
teuswerih Leine Füße auszeichnen, im Intereſſe des 
guten Geihmads zu dieſer Neuerung Glüd wünſchen. 








allgemeinen Politik biefeg Seite her, i 
Uebrigen beobagptet — — 
fi nicht, denn es hat wedet Pre alein 
no vor dem mit Bayern verh Preuken 


Fardt,” 


‚SH Raiferblantern, 23. > Im der 
ung beö Gewerbeverein; vom 16. d. M. wurden ton 
ber mehrere intereffante Gegenftänbe Serhandelt. fer 
Rector Rohe empfahl eine Handwaihmaldine, welqhe 
ſich durch Einfachheit und Billigleit auszeichnet, sei 
Exemplare dieſer Maſchine, welche im Beſihe des Hm. 
Nonnweiler find, wurden vorgezeigt, und Pepterer be 
merkte ebenfalls, daß ſich dieſelben ber Anerkennung | 
facpverftändiger Frauen in hohem Grade erjreuen, 
Mehrere folder Maſchinen find auch bier auf Beftel 
ung von Schreiner Petri und Blechſchmich Fuche an- 
gefertigt worden, — Herr Rohe beſchrich jerner die 
Gewinnung eines fehr ſchönen gelben Farbfiefies, wel: 
der aus Hepfeltreftern gewonnen twirb, und fprah den 
Bunfh aus, daß im Laboratorium der Betwerhidule 
Berfuche mit andern Nüdfländen im biefer Richtung an- 
geſtellt werden mödten. ferner bringt ber Borkand, 
Herr Dr. Mebicus eine Mittheilung und Beſchteibung 
über die Verwendung von Kork, ſtatt bes Rauticuts, 
zu Federn für Wagen 1. und zeigt Die Anfertigumg 
einer billigen Bürfte aus Stuhlrohr behufs Reinigen 
von. glaien — Heute Abend findet wieber ein: Ir- 
fürmlung bes Gewerbebereins ftatt. 

* Sechs Perfonen erftidt) Aus Brümm, 
19. d., wirb berichtet: Am letzten Freitag beyog da 
Amtödieners: Witwe Swoboda mit ihren beiden bereits 
erwach ſenen Töchtern, einer Anvertvanbten und jivei in 
Koft und Verpflegung aufgenommenen Knaben vom 
Lande welche die hieſige Gommunal-Unter-Realigık 
beiuchten, eine Heine Wohnung in dem zmweiflödigen 
Edhaufe Nr. 84 — 35 in ber großen Büdergafie 
Da bie beiden Realſchüler ſeit Samftag dem Unterndte 
nicht beigewohnl hatten, ſchickte geftern Nachmittags te 
Herr Realſchul · Direetor in die Wohnung berieke 
Leptere war aber verſchloſſen. Man pochte vergeben: 
Es wurde ein Schloffer geholt. Diefer öffnete die Dt 
nung. Als man im biejelbe eintrat, erblidte man m 
furdibares, Entſehen erregendes Bild — ſechs Leider 
Die Mutter, ihre beiden Töchter und jenes befreundn 
Frauengimmer lagen angelleivet auf dem Fußbeder 
todt und bereits im Werwelung begriffen. Die ba 
ben Anaben fand man ald Leihen im Wette hiegen 
Bon dieſer Entbedung wurde fogleih das ſtaͤdtiſche 
Poligei · Amt in Kenntniß geſetzt, und eine voltzeilie 
Commiſſion verfügte ſich an ben Unglüdsort. Nach 
vorgenommenem Augenſcheinbefunde wurden die lets 
Leichname in das allgemeine Kranlenhaus bei St. Anna 
übertragen. Heute wurde jivar bon Seite des Geri 
ted die Dbbuction ber ſammtlichen Leihen worgensw 
men, allein die Urſache des Tobes jener ſechs Perie 
nen ift bis nun nod nicht ficher belannt. Man br 
bauptete aber allgemein, fie feien im Folge zu Früh 
tigen Abfperrens bes Dfens erflidt. 


Theaternotiz. 

Mentag, den 25. d. Mig wird das Benefiz des Sur 
RKetty flattfinden. Zur Aufführung gelangt „Katharisı 
zunen. oder Arone un Kerker,” großes Hiflorijdes 
Shaufpiel in 4 Akten von Ed. Herrmann, mit einem Borfpicl 
„Der Schlaſtrunt.“ — Fräulım M. Heiben wird bie Roi 
ber Katharina Howard barjielleu, Der Brmefigiant, ber cin wir 
verwentbares und recht fleifigee Wiitglieb der Bicfigen 
Vübne if, darf wohl rincm gut beſehten Ganfe emtgegenjehen 
und dies um jo mehr, ald er ber Anziehung genug bieser. 






In Betracht der Frühjahrshüte ſcheint das ſchöne Gr: 
ſchlechi bie Anſichten unſerer Infanterie zu theilen, bie 
befanntlih nad ben Erfahrungen bes Feldzuges in 
Böhmen über die Schwere ber biöherigen Hopfbededun, 
allgemeine Unzufriedenheit äußerte, Wenn nun auf 
die Miniaturhüte der beutigen Mode an Gewicht den 
Didelhauben nicht gleich famen, hat man fie bennod 
zu erleichtern und zu vwerlleinern geſucht. Der jüngit 
Hut bes Tages ift wenig größer, ald ein Schönbeitt 
pflaſterchen, und nicht viel fÄhtwerer, ald ein Senflem. 

(Eine offene Frage.) Nachdem Bei eine 
jüngften Hauferei in Alibayern 3 Bauernburfche ders 
Magaßlrüge getübtet und 7 ambere lebensgefährlich ver 
munbet tworden, lam bei ber Beurtbeilung des Falle 
die nahe liegende Frage zur Erörterung, ob ber Most 
trug eine Waffe fei. Mein, lautete die Antwort, wor! 
fonft das bayerische Volt ein Volk in Waffen wäre. 

* (Theures Waffen) In Zug (Schmii 
wurde ein Landmann, welcher übertviefen wurbe, ah 
in die Milch geſchütiet zu haben, zu 18 Monaten & 
fängniß und zum Verluſte feiner bürgerlichen Rede 
verurtheilt. 

* (Bauern: Regeln) Feuchter fauler Mär; * 
ber Bauern Scmer. 

Märzihnee thut der Saat weh. 

” (Propkezeibung.) Maͤrzſchnee madt ba 
Stäbter ſchön. 
S Märfhaof fängt fih an zu drehn. 





bed Nachmittags ab, dahier im feiner 
Wohnung bei Jean Klein in der Mühl 
firaße, läßt Herr Jatoh Shrohm 
gen Aufgabe ſeines Ladengelfätti 
umter andern Gegenfi Mamentld; 
nachverzeichnete verfteigern, ale: 
1 Zabeneintihtung "mit Glasſchranl. 
Thele und Brettergeftell, Hänge: und 
Standlampen, Brod-, Gläferr umd 
Meflerlörbe, Vogelslafige, Tabalsla: 
ften, Caffeemaſchinen, Zuderbofen, Char 
tullen, Spullaften, Gplinder, jeder 
bücfen, Bräfentirteller, Echreibzeug, 
überhaupt ladirte unb nit ladirte 
Bled- und Meſſingwaaren aller Art. 
Raiferölautern, 18. März 1867. 
66,70,2) Derbeimer, f Notär. 


tern in ber Bierwirthichaft des Johannes 
Mayer, läht Friedrih Weber, Schtei⸗ 
ner, bier wohnhaft, derzeit in Amerila, 
fein dahier vorm Kerſtthote gelegenes eu 
—* —— enthaltend 6 gimn⸗ 
mer @ä und Zubehör, 
bezeichnet mit —* 
Plan · Nummer 1189. — 61, De 
zimalen groß und brasenzt von Witt: 
me Mundorf und Maurer Schente, 
ai. Eigentbum verfteigern: . 
Bis zum Tage der Berffeigerung fann 
bas Wohnhaus aud aus freier Hand er 
lauft werben, 
) Raiferälautern, 20. Mär; 1867. 
67,70,7) Ilaen;t-Rotär: 
— 


fern und eichenen Dielen, geriſſenen und 
geſchnittenen Latichen und Schindeln. 
Dtterberg, im Mär, 1867. 
Bug Lofeph Deutſch 


Geſchäftsvermiethung. 

Da ih mein Waaten ⸗Geſchaft mit 
Haus noch micht werlauft, fo vermieihe 
ich dieſes. 

Es find bei demſelben Nebengeihäfte, 
welde mehr Rugen bringen, wie die 
Miethe beträgt. 

Zufltragende wollen fih ditelt an 
mich wenden. 


Ditetberg, im rg, 1867. 
66) Zofepb Deutich. 


u verkaufen: 
































Holzveriteigerung 
aus dem Stabiwalde zu 
Kaiferslantern. 

Um 26. Rär I, Its, Morgens 9 
Ihr, im Saale des Stapthaufes babier, 
verben nachbejeichnete Hölger öffentlich 
serfteigert: 

A. Aus dem Schlag Spigrain. 

140 eihene Stämme und Abſchnitte 

2.⸗6 Elafle. 
37 lieferne Stämme und Abſchnitte 
2.4. Ci, 
28 Alafter buchen, eichen und fiefern 
Scheitholz 2. Cl. 
20 buchen, eichen und fiefern 
Prügel und Arappen. 
B. Aus dem Schlag ar, Humberg. 
46* eichene Stämme 3, 4. u. 5. Cl. 
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Hausplatzverſteigerun — 
Samſtag, ben 6. Aprıl 1867. Rach⸗ 


44 fieferme „ und Abſchnitte 2. mittags 3 Uhr zu Kaiferdlautern in ber 


bis 4. CI. Märy am midht mehe bei Orn. Job. Alein, Bierwirtbichaft von Frauz Bender läßt in Mitte 

198 budene „ - — i Sn a ee, bi wrishaniie Gm tusg jemeinde der Stadt 
3. u j e S erölautern verfteigern: ; ; 

57 Mafter buden Sceitholj. 24 ra Pr rer Plan-Nummer 1275. 11 — iſt ein An 


28°, „  Prügel. 
5 ichene u fieferne Prügel. 
Raiferdlautern, ben 12. März 1857, 
Das Bürgermeifteramt, 
62,5,0) 3. Belbert, 


Mobelverſteigerung. 

Montag, den 25. Mär, 1867, Rad: 
mittags 1 Uhr, zu KRaiferslautern im fei 
ner Rohnung in ber Lubloigäftraße, laͤßt 
Herr Bildhauer Peter Zimmer von 
bier, unter andern folgende ‚Begenftände 
verfleigern „ aldi |; 

1 Sopha, 1: Commmde, 1 Wacchtiſch 

mit Spiegel, Mleiderſchränle. Ghifie: 


theil Haus 
bejtchend in 
3 Zimmer, Kammer, Küche, 
Stall, großem Speicher, 
Keller und Dungplatz auf 
mehrjährige Termine. Zu 
erfragen in der Exped. (70,1,2 
Morgen Sonntag, 24. Mär,, 

nachvergeichnele mene Wöäbel verſteigern 


7 Kleiderſchränke, 3 Auchenſchränle, Quintett 
15 Bettladen, 4 Nadrtife, 2 Pfeis|der Hebertihen Mufitgelelliaft 


Garten am alten Kirchhof neben Ni- 
'  eolaus Burthard und Georg Haller, 

in 2 Abtbeilungen zu Bauplägen. 

Kaiferslautern den 20. Mär; 1867. 
68,70,6 Derhbeimer,f. Notär. 
— — — — —— C— e — — — 


Robelverſteigerung 

Montag, den 8. April 1867, in 
der Wohnung von Ludwig Roikärmel zu 
Alfenborn läßt Hear Schreiner 
Notbärmel unter anderen namentlich 





Schrob, 
Epengler und. Zinngieher. 


eitation. 

Donnerstag, ben 28. Mär, 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, zw Kaiferslautern im 
Gafthaufe zum Riefen, laſſen die Wittive, 
Rinder und Erben des dahier verlebten 
Bimmermannes Mendel Römer ab 
tbeitungsbalber in’ Eigentbum verfteigern: 
1) 7 Dezim. Grundfläde. Ein Bohn 
haus mit Hofraum, Garten Ein: 
fahrt und Zubehör, gelegen bahier 


tie bisher ungeftört fortbetrieben wird, 
Be Jacob 





niera, Tifce, Stühle, Bettladen, 1 ap ander Graben —* —* —————— — ee Te. in ber 
endulube mit Spielwert, Nachttiſch bauer Morgenroth und Joſeph De: ' nbe und 6 vieredige Ziſche Net 
Bam Bent —— Be muth; . 12 Seffelftühle, 36 Schnftühle, 6 — 
; det, 1 Spiegel, Riften und Bann Raijerslautern: Badmulven, 4 Riten, 2 Biegen vn P. abel 
fonftige Hausgeräthfchajten mehr. 2) 56 Dezimalen Acker am Läͤmimches. x. ie. [ i nahe am Bahnhof. 
Raiferslautern, den 15. März 1867. berg neben Eifenbahn und Satobl_ Raiferslautern, 20. Mär) 1867. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
64,70). Jıgen, E Notär, Schneider; 70,6,8,82 Derbeimer, 1. Notär, = 


3) 50 Dezim. Ader am Hobenederiweg 
neben Heintich Krämer und Wittwe 
Peter Wellnitz 

4) 119%, Denmal Garten mit Weg 
vorm Rerittbore, neben Peter Weir 
and und Schreiner Weingärtner. 

Raiferölautern, den 7. Wär 1567. 


Wellenverjteigerung. * —— — 
Am r 0 7 gegenüber ben Julichaplat Im Göln, 
Frau — — — rs b4w2ın?/,) bei €. N. Thomas. 

haufung von Gaſtwirih Peter Jacob 1} 
in Schopp aus ihrem Brwatweide (Fin- Zur Seachtung rs 
fterbrunnentwald — Gemarlung Schopp —) En Paar elegant und ſolid gearbeitete 


Serichtliche Berfteiprrung. 
Montag, deu 25. Mär, 1867, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr dahier im Gaſthauſe zum 
Hiefen, laffen die Wittwe und Rinder 
von EChriftian Shlaudmann not: 
wenbigleitöhalber verfteigerw: 


Plan: Nummer 958", 3 Dezimalen | 58.64,70) Ilgen, f. Rotär. ca. 30,000 Stüd tieferne und buchene —X Chaiſenge ſchirre mit 
asdlatz am Maurergaß gen neben Terſteigerung Wellen, mit ſtarlen Prügeln, auf Gredit| _ ladırten Belegen find zu ver 
nn Heiler und Verfteiglaffer: ir r bis Martini d8. I8, verfteigern. faujen, jeiwie ſiets vorräthige 


Samftag, den 30. Mär; 1867, Nach ⸗ 
mittags 3 Uhr dahier in der Wohnung 
von Auguft Ziebrich in der Mühlftraße, 
läßt Herr Johannes Schidauf Eigen 
verfleigern: 

1) PlanMummer 3413. Fünf Deyir 
malen Fläche mit Mobnhaus und 
Garten aufm Kotten neben Johan: 
nes Modes und Anton Huber. 

2) Plan-Nummer 34 16 60 Dez: 
Bauplaf in der Kottengewann. 

3) Plan Nr. 1753%,. Sehäzgig fieben 
Dezimalen Ader am Lothringerfeld 
neben Weg und Gonrad Schid. 


Raiferölautern, den 6, März 1867. 
56,8,70) Derheimer, tgl. Notär 


Mobiliarverjteigerung. 
Donnerstag, den 26. Mär; 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, im feiner Wohnung 
dahier im Brabengäßchen, läßt Fuhrmann 
Beter Heiler, verjleigern: 
1 Bagen, 1 Pflug, 1 Winde, 1 Stroh— 
banf, Veſen und Liefmfhlippen, Ba: 
gendiele, Erndte und Staudleitern, 
Ketten, 1 eiſerne Egge, ein vollftän- 
diges Pferdsgeihirt u. dgl. inehr. 
Raiferslautern, den 16. März 1867. 


& nn | 7 Roffer, Taſchen und fon 
ee nich une Bois ftige Reifeartifel. ud) wer 


Für Schreiner, a A Beftelung jeder Art ange 


Ich babe mein Holzmagazin verlauft, | */z) Theob. Denzler Wiwr. 
welches innerhalb einigen Tagen räunten Volfterarbeiten, alle Sorten, werte" 
muß, verfaufe defihalb zu billigen Brei | den geihmadvol und dauerhaft gefertig 
fen meinen Borratb in bürren feiern, X IF 
eichen und tannen Schwarten und Bor: Ewigen Kleeſaamen 
den, 17/,, 1%, 2 und 3 Bol diden fie: vertauft Luwig Welſch. (68,70,2 


Schützengesellschaft 


Kaiserslautern. 











64,70) Ilgen, f Rotär. 4) PlanıRr. 3483°/,. Funfzig Dezima Generalversammlung, 
Hand- und Baupla len Mder im Renbelgarten neben heute Namatıg 23. März Abends 8 Uhr 
— rſt —5* ade, vo 6. Min 106 ——— —— 

Br ei; . arerslautern, . 15 7. Ta esordnung: 
Dienftag, 26. März 1867, Rad: 8,64,70,4) Derheimer, fat. Rotär. 1) Mehrere —— 2) — von in 
mittags 3Ußr, vahier in der Bierwirthſchaft Mobiltarverjteigerung. N Au 2 KRechnungsablage; 4) Budger; 5, Aus- 
* schosswahl, 


von Chriftian @elbert, läßt Ser 
Garl Meingärtner, auf eigen ver: 
fteigern : 

Plan · Rummer 1105. — 17 Denma ⸗ 
len Garten vorm Kerfitbor, neben 
Wagner Herbig und Hofpital — in 
3 Abtheilungen zu Bauplägen. 
Unmittelbar darauf laſſen bie Erben 

von Johann Münfter, ebenfalls auf 
eigen verfteigern : 

Plan-Nummer 265. — 8 Dezimalen 
Flache nebſt Wohnhaus, Anbau, Stall 
mit Wohnung, Hof und Garten an 
der Wagnergafle, neben Mathias San: 
der und Wittwe Rinl. 
Raiferslauten, 11. März 1867 





Mittwoch, den 3. April nächſthin, 
Nahmittagd 1 Uhr, läpt Carl Jung, 
Heiger bier, in der Behaufung feines 
Schwiegervaters Heinrih Zott, auf dem 
Neoiten, auf Credit verfteigern: 

2 junge trächtige Kühe, 80 Gentner 
Kartoffeln, 1 2thärigen Mleiderfchrant, 
Tiſche. Stühle, 1 Rachttiſch, 2 vol: 
ftändige Betten, Pettung, Getüd, 1 
Stüd bänfen Tud, Frauenlleiver, 1 
Auchenſchrank, Hüchengerätbe aller Art, 
1 Kartoffelpflug und 1 anderer Pflug, 
Epat, I neuen Wagen, 1 Kartoffel: 
kaften, 1 Kaut vol Dung, 1 meuen 
Laubſchoppen mit Ziegeln gevedt auf 
den Abriß une ſonſt mehr. 


Bildhauer Koch zu Neuftadt a. H. 


Friedrichsſtrahe, in der Nähe des Bahnhofes), 
igt hiermit an, daß er in feiner Behauſung ein arößeres Yager 


Kunſt⸗Metall⸗Guß⸗Gegenftãude, 


religiöfer, mhihologiſchet, hiſtoriſchet Natur, darunter Büren der bayeriſchen Rönige 
Paz II. und Ludwigs, dann ſolche von ber Königin Maria ıc. ıc, im Meitern 
srnamentaler, beeorativer Natur jeden Genres, prachtvoller Sachen für Yagdlieb 
haber, ferner Wand, Tifd» und Rronleuchter, Gandbelaber, Baſen sc. ze, aus einer 
beftens renpnmirten Kun: Wieherei Deutſchlande etabliren wird 

Der Anfang damit ift bereits gemacht. Cinige munberidöne Figuren find 
fhen verlauft und iſt eine „zweite Sendung Metall Aunft Begeaftände auf dem 
Weae hierher, 

Die ſchonſten Kupferſtiche älterer, wie neuerer Meiſter lönnen duch mid) 


60,4,70) Derbeimer, f. Notär. Raiferslautern, 20. März 1867 ſtete bezogen werben. 
—fechwanren-Nerftein — POT u 2 Auch habe ih mit einer feltenen Gattung Stereoscopen eine permanente 
Ble hwaaren⸗ erſteige— — Yigen, t Rotär Ansftellung für Jedermann begonnen und wird diejelbe im Balde jeher zahlreich 

rung. Hausvergeigerum jegt fchon über 100 Bilder — fein 


Marmortafelm jeder Art und zu jedem Zwede find bei mir fortwährend zu 


Donnerdtag, 28. Mär 1867 und| Donnerstag, den 4. Aprıl nädjit: 
- j baben; deßgleichen gebrannter Gyps verſchiedenet Ast, (69,72,74.212,3,4 


am folgenden Tage, jebesmal von 1 Uhr bin, Nahmittags 3 Uhr, zu Kaiſerslau— 








RO Auf dem Marliplatz iſt nur drei Tage iermit beehre ich mid ergebenft ampuzeigen, bafy ih gm Emm 
Er Schau aufgefielt: * PR — in 3* den —— er Peit det 
il, j en ruhmlichſt belannten Inftrumente für Mannheim," die U 

S —368 Schröders Museum. gend und Rheinpfalz übertragen babe: ! J 
Pay Daſſelbe enthält ‚Schlangen‘ von. noch Das. mir, bisher gefhenkte Vertrauen bitte mir amd -ferwerkis 
—— nie geſehener Größe und Schönheit, Arofor zu bewahren und gebe. ‚ich die feite Verficherung, dab ich nad wie vor; Ales au. 

er ”% dile, jung und alt; ſehr ſeltene Säugethiere bieten werde, mir durch gute und ſolide Bedienung die allgemeine Zufriedembeit 
hr und Hunderte der prachtoolliten ausländifchen erhalten. nn 


DEN Bögel, alles lebend zu fehen. Münden, im Januar 1867. 

N Ferner eine große Sammlung Waffen, Münzen, Goftüme, Ulterigümer, 

Kunftwerke, Gögenbilder, Marterwerlzeuge und gegerbte Menichenbaut. 
Eintrittöpreis: 12 fr, Kinder 6 kr, 

Für Erivachfene ift ertra noch ein anatomifches Gabinet zu chen. 

I Rur bei Tage zu fehen, von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 


= - - 
Gänzlicher Ausverkauf. 

Hiermit die Anzeige, daß ich von bier toegziche und Aus diefem Grumbe 
mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räumm, en gros und en de- 
tail billig ausvcrlaufe, 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und kurze Waaten 
darin für jede Haushaltung Brauchhares, und mathe noch befonders Puhmmacerinnen, 
Raherinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreher, 
Reſſerſchmied, auf alle im biefe Gefcäfte befonders einfchlagende Artikel aufmerf. 
fam. — Bei größern Einfänfen gebe monatlichen Eredit, 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet freundlichſt ein, 
Joſeph Deutſch. 


Diterberg, den 17. Mär 1867, (S6jT. 


C. H. Kraus Thee-Geschäft 


Mincing Lane 


LONDON. 


Niederlage «m 'gros und en detail hi Jean Glöckner in 
Kaiserslautern. 
Empfehlung. 

Unperfälichte, Waate, wie fie direft von China importirt, ift zu 
mäßigen, .feften „Preifen zu. haben in '/, und , Pfund Original 
Baqueten. (70,B,71,028 
Der Ünterpeiinete beehr ſich einem hieſigen wie auswärtigen VPublilum anı 
sugeigen, daß jeine z 


Brennholz-Schneidmalchine 
6” nun im, Betriebe ift. — Die Mafchine wird auf Wunſch nad jedem 
beliebigen" Pläye gefahren und für_Solde, denen es an genügendem Raume man- 
gelt, ſteht ber, ‘Sie bes ‚Unterzeichneten zus, Verfügung ‚wohin das aefteigerte 
Holz gefahren Werden dann und von wo es dann geſchnitten in die Wohnung des Eigen: 
tbimers gebracht wird. — Gegen eine Heine Vergütung'erbietet ſich berfelbe auch 
Holz zu ſteigern mb wird ftets bemüht fein, Das in ihn geſetzte Bertrauen zu recht: 
fertigen. — Beftelungen erden ‚täglic) angenommen, 

Zugleich bringt der Unterfertigte fein Wagner Gefchäft in empfehlende 
Erinnerung, da basfelbe ungeftört. fortbetricben wird, 


3. Strauß, Wagner 


Alois Biber, 
Igl bayer. Hof: Bianofortegabtifun. 
Auf Obiges hoflichſt Bezug nehmend, empfehle ich die rühmlichft belannten und 
mit verſchiedenen Vreis · Medaillen gelrönten Piano ⸗Fortes des Hrm Alsie Biber in 
Münden zur gefälligen Abnahme, zu den frabrikpreifen unter mehrjähriger Garantie 
Mannheim, im Februar 1867, Öf 
Adhtungsvol 


Carl Welfung, 
2. P. 5 Ro, 
63” Näpere Auskunft in der Expedition diefes Blattes, (nr , 


Einfchlaggarne 
zu 44, 48 und 56 kr. das Pfund bei 
'/,Sa,Di.) ied, Welfch. 


Im N 
ANNONGE. 
Unfer wohl affortirteds a ger vom ins und auslandifchen 
Weinen, in Gebinden und Flafchen, zu den billigften Preiſen balten 


wir beftens empfohlen. 0 eo 
NB, Bei Abnahme von größeren Duantitäten wird ein Zolleuban 


von 20 Brocent bewilligt. 
Gebr. Altfchüler 


in Kaiferslautern, 


Wiener 


Denerverfiherungsgefelfjcheft 


Berfidyerungen werben prompt und zu möglichit billigen. Prämien-Anfägen be 
forgt durch — 
Y, Ch. Zinn, Agent in Kaiferslantert, 


Die achten — Mbeinifchen Bruft-Earamellen find in 
verfiegelten rofarothen Düten a 18 ke. auf deren Borberfeite die Bild 
liche Darſtellung „Unter Rhein und Miofel“ befinden — ftets zu: haben ba 
46) E. R. Thomas in Railerslaulern. 


Für Auswanderer. 


Für Abihlup von Ueberfahrte Vertt gen mad 
Umerifa zu den billigſten Preifen-Hält- ſich empfohlen 


Wilhelm Wollmann, 


-57W°/,) Agent in Niederfirchen. 


Tonceffionirte Privat-Gutbindungs-Anftalt in Main, 


Diefes jeit Jahren bejtehende Inftitut bietet alle Garantie forgfältiger Behand 
lung. Geheimniß, billige Bedienung. Profpestus ertpeilt Julie Mandy, Directorin, 
Neuer Käftrih 14, Wollbodenſtraße (39? 
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” Hamburg-Amerikanifche Pachetfahrt-Actiengefelfcjaft® 


Directe Pol-Dampffdifffahrt. zwiſchen 


HAMBURG. & NEW-YORK 


eventuell, Southampton anlaufend, vermittelt der Poft-Dampffdiffe 
Germänia,* Gapt.Schiwtnftn, am 23. März. 





Montag, den 1. April 1867, des 
Nachmittags 1 Uhr, dahier in ber Bier: 





Bei Unterzeichnetem ‚Tann ein braker 







Allemannia, „ Meike, , 30. Mär;. wirthihaft von Ghriftian Gelbert, läßt | Junge in die Lehre treten. 

Borussia,* „. Ztungen, „ 6 April. bie politifche Gemeinde der Stadt Carl 

Cimbria, (neu), „ Crautmamm, „ 418. April Raiferslautern verfteigern: 56',,2mw) Lanmpiſt und -Wlecharbeiter, 
Teutonia, I" I,- Mardna, »„ 20. Ypril. Plan Nummer 2185, Drei Tagivert | — —ñ—e —— 
Hammonia, „ Ehlers, „ 27. April. Ader am Erbfenderg neben dem al: | Stadtthenter in Kaijerslantern. 






Die mit * bezeichneten Dampffciffe laufen Southampton nicht an. 

Paſſa greife: Erfte, Gajüte Pr. Ert. H_ 163, Zweite Gajüte Pr. 
Et. 118, Bniihenten Pr. 6) . 

Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 per ton von 40 
bamb. Gubiffuß mit 15%, Primage, 

Müberes bei, >, 

dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Hm. Milter'sNadtotger, Hamburg 
ſowie Dem allein für das Königreich Bayern zum 
Abfchluf von Heberfabrtöverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hauptagenten der Dampffchifflinie f 


ten Meg und der neuen Strafe. N 6 = 81 
Raiferölautern, den 22, März 1867. — ern 
70,2,6) Derbeimer, L Notär. , Der böfe Geift And. 


Mobiliarveriteigerung. y : . 
Mittwoch, den 24. 2 ne bes Fumpazi Pagabuudus 


Nachmittags um 1 Uhr, dabier in feiner oder 

Wohnung meben dem Niefen, läft Herr] Das liederliche Kleeblatt 
Heinrih Jung junior unter anderen, Zauberpoffe mit Geſang in 37 Hufzligen 
namentlid; nadverzeichnete Mobiliargegen | von Neſtroy. Mufit von Adolph Mullet 
ſtande verfteigern: Cafjenöffnung: 7 Uhr. -— Anfang 8 Uhr. 














i Aa I Aleiverihrant, 1 Ghiffonier, 1 voll» Ende nad 10 Uhr. 
w. J. Bothof, in Aichaffenburg, ftändiges Bett, 2 . Bettladen, = : > 
und. deffen Agenten: 1 Heine ditto, 1 Wiege, 1 runden] / Handel und Induftrir. 
mir Meuftadt M. Rodach: Tiſch. Stühle, Tiſche, Bilder, 1 Rü:|,,, Borme, 2. Mät, Die, Mittelprik 
Kaiſerslautern chenſchaft, Weifijeug, Leiſtrahmen mit —— er ei a 





* Kriegsfeld Ludwir Ob’e; 
Philipp Schmidt, | Dbermofcel Jun Sem 
Dreifen, J. Oberländer; Odernheim David Jung; 
Franfenthal, Leop. Eberstadt;| Speyer W, Strasser 
HirdheimbolandenJ B.Snlmon) Waldmohr Chr. Hemmer; 






Schuhleiſten, Schuhmschergefchirr und | 41 fr. ; Gerhte (hau Bid. 9 1: 10 du; daher 
andere Berätbiihaften sc. CO Pla) dd. U ir; Speig (0 Em) 
Kaiferslautern, den 22. März 1867. | 14 — fr. Zu Marke gebracht 169-Malter 
70,88,93) Derbeimer, #. Notär. „Sranffurt, 22, Düärg, 6 übe Mbenee 
Efrecrenfocietät. In ber Gffestemfocktät 


















Landftubl Franz Kranz; Zweibrücden I RK. Zorn wei / »A war wenig Gan. G 

ei N ! z horn. gute Arbeiter var wenig Sehhäft, Ocgert. Erehitactiem 168%, 

HLudwi uWill,Ruelins; 4% . 2 RE, bie 1682 ber. 1860er Poofe 66%, @; A 

E Ludwigshafen Wilh,.Ruelins; (4 finden Beihäftigung bei I. Bergner, . »; * IR * —— 
Schneidermeiſter. Con & 











Morgen, Sonntag, erfcheint der Plakat-Anzeiger Nr. 12 als Beiläge. 
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[Beilage zur „Pfälziſchen Volkszeitung“ Neo. 70.] 
20. Id mieten u zur sn) Kaiferslautern, den ZU. Mär 1867. 


Prätzifche Cifenbahnen. 





IB LITER EN. Pr , 
Anliag Auf —“ daß der Beitrag In Der Penfiönk und tn: 
‚min! terfikgungsco ft; vom Jahre 156% an, ‚als Herriebsausgabe htch den 
| | Verrbaltı — jeſigeſtelt und ner’ die’ verſchiedenen — x 
Maafigabe des Organijätignsplanes vertheilt werde, 


| Diejenigen Herren ‚Artionäre,, melde, die ſen Berfamumlangen b 

—9* hab, — — bie Jung sten priie Kom Dee —** 
— ran Fert A’ er Siehe hblentweher durch 
Vorzeigung der DridimafQlftier oder duch ein nah Nummern geordnetes amt: 
lich beglaubigtes Vetzeichniß auszuweiſen, mogegen bie erforderlichen Einiaflar- 


fe Ae en erprhähtigen icht · ut freien — a |, 4 
N Nah dem bien April ds. 8, fönnen feine Anmeldungen mehr’ berüd 
ſichigt werben. ind 


Ludwigshafen PETE. Magz " 
Vorſtand des, Verwaltungsrathes der Pfälziichen 
Eiſeubahnen 
61 PI11,12) 4 ‚,‚Mahla. 


ah Nachticht für Auswanderer. 


{ R i 








er - ärd- der Ph - nen 59 it *8 
— en au dem nachſtehend bejeichneten zu . 
afen hen m tions ebäude abzubaltenven 
+ &eneralverfommlungen 
ergebenit eingeladen und. zwar filt bie — = 
Tudwigsbahn 
Freitag den 12, April 1867, Morgens 10 Uhr 
gesordnung: 
4)" Geldjäitsberiht der: Dircetion . 
& —* rbeichewwiing der Nehnungen-vomtDttober 1865 bie 91, Der 
a ex vor — 177 i 1,7 
A ensehäng beH Wicivende | 1,; 
4) ne auf eventuelle ·Genehuſgung ‚der Etbauung —5346* 
"yon! rad Bergzabern durd eine ad.hoe zu ‚bildende Ab 
nu U, beyiehihlerweife, der Uebernahme bes Baues ‚und, Be: 
Mebe vleſet Bahn di Consa dieſet feparaten Geſellſchaft darch die 
ng der rächen Wahnen für den Fall, daß 
REEL Nammern des, Samstages deſchloſſene Zinsgarantie 
155 oe Br: md Eirwichtungscapilal dieſer Bahn. allerhöchſt ſane⸗ 
"Bin onirt And Sefehestraft erlangen würbe;- — * 
Der Berwaliung der Ratziſchen Bahnen unten Genehmianmg ber 
ro Beantragen AılsiührungSiuodaliiäfen ‚Die, Vauconzeſſion 
re werden wolle | — ie 
Amntag auf Genehmiqung, dah der Beitrag zu der Venſiene und Uns 
see vom Jahre 1867 au als Betriebs aussgabe buch ben 
maReiingeraih Feftgeitelle mad unter bie verſchiedenen Bahnen nad 
j 8 des Ommifationsplaucs vertheilt werde, 
or Enehermig eines Dritttheites der gewählten Mitsfieber des Verwal⸗ 
ungrathes 


JL Marbahn 


Shnftag ven 13April 1807, Morgeus O Ubr. 

> hie Tagesordnung: 

hu @efchäftähericht ber -Dirertion, j ij - 

2): Verbeicheidungs denn Rechnungen vom 1. October 1865 bis 30. De 

1“ aenıber 1866, 

„33% Jeſtjetzung der Dividendg. 

4), | Antrag auf. Öbenchmigung der Heritellung des II. Geleiſes von Win- 
den nach Neuſtadt, der Erweiterung mchrerer Stationen und ber 
ermehrung. des Kabrmateripis, heziehungsweiie der Erhöhung des 
Baiw und Cinsidrwuigscapitals der Plälzifben Marbahn im Betrage 
von fl. K0O,Ma0— durdh@miifion von 1200 weiteren Etamm:Aftien 
AN 100 Alter Auedehnuug ber 4", prozentjgen Sinfengarantie 










ET Regelmäßige Erpeditionen per 
Moſt· Dampfſchiffe und 
Dreimaſter 


un Amerika um Auſtralien 
durch Die conceljishirte Agentur von 


u  Tuairig Braun 
amt ine lit.) 


Bildhaner Koch zu Neufiant a]. 


Friedricheſtraße, in der Nähe dia Bahnkoicd), 
zeigt bieruit am, daß ex. in feiner Behaufung cin größeres Pager 


” ” =,” 
Fun Mieiall:Guh:-Gegenjtände, 

telgiöfer, myshologifcer, Bifiorifcher Natur, darunter Wiüften der Baperifchen Mönige 
Mer 1.00 Ludwige wann Tolde won der Adnigm Waria ac ı6., im Meitern 
ornamentaßer, Peeofnfiven Nathr jeden Genies prasidoller Enger Mir Jagdlieb 
baber, ferner Mand-, Th und Aronteichker, Candeldber, Vaſen x. 2c, aus einer 
befiend) scnommirten Kun Gießerer Bruticlands etabliren wırd. 

ir De Anfang damit! ir bereus gemacht Ginige muhderihöne Figuren find 
ſchon verfauft und ift eine zweite Sendung Metal’ Hunft-Gegenftände auf dem 
Arge bierber. 

Die ſchoönſten Aupferſticht älterer, wie neuerer Meiſter können dutch mid 
ſtete bezogen werden, 

Auch babe ich mit einer ſeltenen Satiung Stercoscopen eine permanente 
Aueſtellung für Jedermann begennen und wird dieſelhe In: Valde ſebr zahlreich 
jezt ich ber 100 ‚Bilder — ſein 

Diarmoriafeln jeder Art und zu jedem Zwede find bei mir fortwährend zu 
haben; begleichen gebrannter Gyps verſchiedener Art (69,78,74,912,5,4 








des Shantes Gemaßhrit des Giefepes-vupm 7. Mai 1832 auf dieſe — Ich bringe hiermit Folgeudes in empfchlende Er e 
Napttaldvermehrutg: en. . — immeruhg 5 
5) Hutrag auf, eventuelle —— der E;hauung, eingz, GſenbahnJ) m Vorzügliche Anter und Cylinder Uhren in Gold 
Er Wiſden ac Bergzabern dürch eine ad oe zu Kildende At— BEN M; und Stiber für Herren und Damen aus einer ber 
_ PP ttengeselichaft, bezichnngeweife der Uchernabme des Baues ımd Wr — befien Fabrilen der Schweig, ſowie Aemontoite mit 
iebes Dielen; Babit a Tontq dieſer ſeparaten Geſellſchait durch die 56 folidefter Gonflenstion, das ueucſte in Parijetr Ben OR 
eo dufe®, Argulateurs, Tafelubren md Neifeweder in 2 





Verwaltung der, Wälziben Palmen fiter ben Fall, daß 
a), Die von ur Kamniern des Sondkanss beichloffene Zinsnaraufie 
von Yan: und Eintichtungedapktal dieſer Bahn alirgöäft fanc 
fionirt und Weschestraft erlangen würde; 
Der Bermaltung-ver Pfalziſchen Babnen unter Genehmigung der 
Bon Äh) Hantrnnieh Pndführungsmodalitäten die Vauconzeſſion 
erftieilt werden ‚würde. 

6) Anke Genehmigung, daß der Beitran zu ber Wenfions: und Uns 
terftigumgscaffe vom Jahre 1867 ‚om mie Betgebeausgabe durch den 
Sermiaftiingeranh efdehehr und inter Dre verſchledenen Bahnen nad 
Maaßgabe des Organiiattondplaues veriheilt merde 

75° Erneuerung eines Drimtheilct ‚Das gemählten Mitglieder des Bermals 
tuntgsratbes. 


s größter Auswahl zu den billigſten Preiſen Ale 
— — Schwarzwälder Uhren zum Hängen und Stellen von 1 jL 45 Fr, 
an. ‘Earifer Uhrenletten aller Art. 

Kür den richtigen Gang obiger Uhren wird je nadı Fabrilat eim- bis drei» 
jährige Schriftliche Garantie geleiftet. 

Yudı babe ih immer eine Auswahl ven gut erhaltenen, getragenen Taſchen 
Uhren mit einjäbriger Garantie. Weparaturen. 


C. Crusius, 
1.) im alten Stubenrauch’ichen Haus in Kaiſerslautern 
A225 — — — 


1 Minavicr-d,ager 
IH. Meuftadi-Dürckheimer Bahn en B Summe 


ul 5 . Del 4 — * Renſtadt a. Haardt. 
Samfiag den 13. April 1867, Morgens 12 Uhr. — — — —————— 
Tagesordnung: Bianinos und Eajelklantere 
Geſchãſtobericht Der Directton. * 2 R R ; > 4 
2) Verbeſcherdung der Rechnungen vom 1 Delober 1865 bis 31 sen Stattgart, Berlin, Par ũñ V. ſind mit vollitandiser (Sarantıe 
yember 1866: billigt zu vertaufen. (55°%, 





") 


' 


Bekanntmachung. 


Zur Herftellung der Ortöftrafe zu Odenbach werden folgende Arbeiten, im 


Submiffionswege an den Wenigſinehmenden vergeben. u 
1) Heriteflung von 8,450 (Mir. Bflafter, veranfchlagt im Gangen zu 1950 fl. 
2) Die Herftellung von 6 Dursläfien, ; eu... 5 Bir 
3) Die Fieferung von 621 Eubil;Mtr. Dioritfteine Pe a 5 A666, 
"Nebernabmeluftige wollen ihre dekfallfige für jeden Gegenſtand geſondert zu 
machende Angebote verſiegelt vor dem 28. dieſes Monats hierorts einjenben. 
Koftenanfclag, Pläne und Bedingnißheft liegen auf dem Vürgermeifteramt 
zu Dbenbad zur Einficht offen. 
Obdenbach, den 18, Wär; 1867. 
Das Bürgermeifterams, 
2m.) Wallauer. 


Merziger Preßziegefn, Garleneinſahziegeln DBrun- 
nenröhren, Kamintohren, Sehornitein - Hufläßen, 
Abtrittsröhren 


von allen Dimenfionen in großer Austwahl; ferner feinen 


französischen und Plafond-Gyps. 


3: Friedrich, 
60,3,8) Dahdeder in Haijerslautern. 


c. H. Kraus Thee-Geschäft 


Mincing Lane 


LONDON. 


Niederlage en gros und en detail bei Jean Glöckner in 
Kaiserslautern. 
Empfehlung. un 
Unverfälichte Waare, wie fie Direft von China importirt, iſt zu 
mäßigen, feiten Breiten zu baben im 'Y, und '/, Pfund Driginal- 
Paqueten. (70,B,71,028 


Wöchentlich regelmäßige 
Beförderung 


über Bremen, Hamburg, Biverpool ete. nad 


Amerika und Australien 


bush Poſtdampfer und Segelfchiffe t: Elaſſe 
Preiſe Diltig fe geitent; reelle Vebienung gemährteifter 
Näbere Auskunft ertbeilen bereitwilligſt 
Mannheim im Mär 1867 
Duffinz & Bischofl. 
General-Hgenten. 





67,212) 


—— 
Kuochenmehl &_ Superphospbat 


Georg Carl Zimmer, 


vormals C. Clemm-Lennig in Mannheim, 
Eontrol-Fabrif der landw. Vereine, 
enpfieble unter Garantie für befte MWaaren, zu dın billigſten 


Fabrikpreifen 
Franz Schmitt, 
vormals Carl Guth 
65°, „wm .„ in Kaiferslautern. 


INN» sr, ——— 


Auf dem MWarltplag ift nur bres Tage Da 


— 
Ki BR: & N y zur Schau aufgeftellt 
* J a Schröders Museum. 










f Daſſelbe enthält Schlangen von nod 
T nie gefehener Größe und Schönheit, Arofo- 
gdile, jung und alt; ſehr feltene Gängethiere 
Bund Hunderte der prachtvollſten ausländifhen Vögel, alles 
lebend zu fehen, 

Ferner eine große Sammlung Waffen, Mürgen, Eoftüme, Alterthimer, 
Nunftwerle, Gotzenbilder, Marterwerlzeuge und gegerbte Menichenhaut, 

Eintrittöpreis: 12 kt. Kinder 6 Er. 
Für Erwachſene ift extra noch ein anatomiſches Gabimet zu ſehen. 


*.5= Nur bei Tage zu jeben, von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
Fir Confirmanden 


empfehle ih ſchwarze Orleans, Thnbet, Nips, Moll ıc, in 
allen Qualitäten umd zu billigſten Preiſen 
Kaiferslautern, im März 1867, 


Fried. Welſch, 


im früheren Savartichen Haufe. 





unterfertigte Bürgermeifteramt, das dies: 


Gänzlicher Ausverkauf. 


% Hiermit die Anzeige, daß ich vondpier . 


j und aus bdiefem Grunde 


mein ganzed Waarenlager, um bald Dani mon en 108 und en de- 
tall Dillig ausvertaufe , © 2 mu 5 

Ci umfaßt: jerei, Bi ® (Me und lurge Waaren, 
barin für jede Haushalkung Brnußbazes, und mad efondere Puhmacherinnen, 










Lohrinden Verſteigerung 


zu 

Niedertirchen, Kantons Diterberg, 
Mittwod, den. 3.7. Yprib nachſthiu 

des Nacdmittagd 11 Mir, auf dem Bir. 

germeifterei:Socale babier, wird durch das 


jährige Lohrinden:Ergebnik aus ber Ger 
meindewaldungen von * 
1) Niederlirchen, geibägt zu 100 Err. 
2) Morbach, geſchätzt zu 60 
offentlich an den Meiſtbietenden verſiei⸗ 


gert. 
Niederfirchen, den 9. Mär 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
62,Bl12) Bilener. 


er dem 
Pr Non ein junger Maun mit 
deutlicher Schrift, fogleih als 


Screibgehilfe eintreten. 
KRaiferslautern, den 19. Mär 1867. 
67,9,8) Ilg eu, l. Notär, 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſihzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und 
Geſchlechtsorgane. Huch finden biefe Aranfe 
—— in bes Unterzeichneten Heilan⸗ 
talt. 

22) Speyialarzt Dr, ſtirchhoffer 
1/,,) in Aappel bei St. a es) 


Müblverpachtung. 

Eine in einem frequenten Orte gelegene, 
neu eingerichtete Mühle mit 3 Mabl: 
gingen, einem Schälgange, Drlmüble mit 
doppelter Breife, ſowie einige Tagwerl 
Aeder und Wiefen mit Dbftgarten und 
Ihönem Wohnhaufe — ift Familienver⸗ 
bältniffen halber zu verpachten. 

Bei erwähnter Müuhle ift auch noch 
eine gut eingerichtete Bäderei, 

Das Nähere zu erfahren bei 
52°/, Bl) 8. Pasquah, Commilfionär. 


Für Schreiner, 


Ih habe mein Holjmagayin verkauft, 
weldes innerhalh einigen Tagen räumen 
maß, verfaufe deihalb zu billigen Prei⸗ 
fen meinen Borräth in bürren fiefern, 
eihen und tannen Schiwarten und Bor 
ben, 1'/., 1°/4, 2 und 3 Bol biden He: 
ferm und eichenen Dielen, geriffenen und 
geſchniltenen Lättdhen und Schindeln. 

Dtterberg, im Mär, 1867 
66t°/,) Joſeph Deutic. 


Gartenfämereien 
jeber Art find ſtiſch und ächt zu haben 
in Winnweiler bei dem 
6812. C i 


Uhrenglasfdhleifer 


die Taffenränder zu Schleifen verfichen 
oder fi darauf einüben wollen, werben 
gefudt bei Wirz und Niffart in Bor 


ftabt Nippes bei Göln Yorzellanfabrif, ( 


ART“: Cager 
* im fertigen 

Herren· Kleidern 
ſowie Tücher und Buckskins, 


empfehle ich ftetd *_5 = am den billigiten 
Preiſen. 
R. Vendig, 


Stodhausgaſſe Nro. 81, in ber 
Nähe der Bierbrauerei 
sum „Rheintreis.” 


Br 


” Drud und Berlag von Ph, Rohr m Aarjerslautern, 


in einem gut gelegenen Etädtiheile, im 
untern Stode aus 2 Zimmern, Kuche und 


2. Pasquay, Commil när 


@efdäftenermiethung. 


Da ich mein Waaren Geſchäft 


Haus noch nicht berkauft,) fo vermiethe 
ich dieſes. 


Es find bei demſelben NRebengeſchafte 
welche mehr Nuten bringen, wie bie 
Miete beträgt 

Zufttragende wollen ſich direlt an 
mich wenden, 

Otterberg, im Mär 1867. 
66) epb De 


Ocffenllichet Danl. 
Andurch beſcheinige ich, dab ih mich 
bielfadp von der,tzefflichen, Wirkung ber 
& jcıen Bruft-Bonbond über: 
wugt habe. Während bie Heiſerleit balı 
digft befeitigt wird, iſt die auffallend raſcha 
Wirkung bei catarrhalifcher Luftröbren-Ent: 
zündung, bei Raubeit im Halfe, jo wie bei 
dem Meise des Kehllopfs nicht genug an 
zuerfennen, Da mir und vielen Gollegen 
diefe Bonbons häufig fchnelle Linderung 
in obigen fällen veridafften, follte e« 
mich freuen, wenn biefe Heilen dazu bei: 
tragen würden, ben an Hals» und Bruft: 
beſchwerden Leidenden, in biefem fdhägbn: 
sen Fabrilate eine baldige Befeitigung bed 
beläftigenden 
Carl 


ch. 


Dben genannte Etollwerd’ihen Bruft- 
Bonbons find in verfiegelten Padeten mit 
Gebraudsanmweifung a 14 tr. Ver Maler 
zu haben in Kaiserslautern bei Oar4 
Hohte, bei &onbitor Julius Koch 
und bi ©. Kira am Bahnboie, 
fomwie in Landstuhl bei Fr. Orth; 
in Lantererken bi 9. L. Cul- 
mann: in Obermoschel bei „I. #. 
Heifenstein; in Walhalben bei 
Apotheler Troma; in Weidenthal 
bei F. Dieht; in Winnweiler bei 


— ——— 
Erſte Qualikfaͤt 


rothet und cwiger Saatlleeſaamen 
verlauft Iofepb Strauß 
’ — 2 


Mehrere Actien 
ver Baum wollſpinnerei Haijerslau 
tern find zu verlaufen durch 
69,72,92,3) ®. Pasguay, 


Kommiffionär. 


Stadttheater in Karjerslautern. 
Sonntag, den 24. Mär 1867: 
Der böfe Geift 


Lumpazi Pagabundus 


Marz, 22 Mär. Su motisc ff 
Seien 15 fl. 10 fr, bis 16, Kom 1 fl 
3 tr, bie II A 50 ir Bere tı MH. 0 
Hafer d» A 10 tr. ia. Mibol Modi ber Um 
ja noch, eliectie 2.0, xhne Feb, per Mei 
ve fl, Dr kr. did DER 45 tr Ba Kot 
jansen 16 fl. bis Au-R. 30 fr, Miehmdt 42 
bie 46 n. Leinet 24 Mm. Hfilfentelichte obm 
be ſoudere Binregung. Sehnen 13 fl. Grbia 
10 fl. bio U IL. RO fr. Linſen 10 Bis I7 fi 
Widen DH. Deuſcher Klerfaunen SO Bis Si fi 
Puzeeme 27 bie 20 A, Mepofucen 63 Tan, 


67,0,71 








| hi che Polkgzeilung 


— — 
Verantwerilichet Redakteur: Carl Winlerflein- Amferate, welche durch bie aatnıe Miafı eime Ätarfe Werbreitun. 














zo Watt erfgeint täglich, ausgenommen Ganntent, an 


weh bwn Tage bageaen der „Wlahal- Amine‘ als funubeme, werden mit 2 Be. bie, dierſalti 

u. * Plakn 5 is a Be. Die, vttaltige Zeile beredimer, bei 

Peuiage ancheneben —2 —— ——* Druc und Verlag von Vh. Hahr Ir Aaiferstantien | Gusaliger Inferation mit 2 fr. 

NM — m nn —— — 
Nro. 71 Kaiſerslautern, Montag, 25. Märj-1867. 65. Jahrg. 





0 Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf bie Pfälziſche Volkszeitung” Das Blatt vertritt nah wie vor den freibeitlihen 


Standpunft bei Entwidiung der beutfchen Frage. Fern von jedem particularifiiihen Jutereſſe ſehen wir doch nur bann in der und gegenwärtig burd; das 
Schwert bictirten Einheit ein Heil für Deutihland, wenn die bürgerlihe Freiheit dus Banner trägt. Und in dieſem Einne werden wir zu wirlen fort 
fahren, indem wir in den inneren fragen und entſchieden und rüdhaltslos auf die Seite bes weitgehendften Kortichritts, fomeit er das Recht und bas Beleg 
zur Grundlage bat, Stellen. — Unfer Blatt wird an der Hand allgemein, verfländliher Leitartikel und einer die Tapetereignifie in felbftitändiner Weiſe ber 
Ieuchtenden „ Bolitiihen Ueberſicht“ bie Lefer mit den Hanptereigmifien im politiichen Leben fiets im Laufenden erbalten; babei bringen wir auf das 
Hafchefte die politischen Neuigkeiten des Tages in der Rubrik „Zelegramme und Neueite Nahridten“, ſowie der übrige Inbalt der Zeitung im rein 
referirender Weile Sowohl aus dem politifhen wie aud aus dem joctalen und localen Leben das Wiffenswertheite liefert, Die Rubrit Handel 
und Induftrie” forgt fr prompte und zuwerläffige Nachrichten aus der Bertehrswelt. — Bezüglich deſſen, mas unfer Kenilleton bietet, vermeiien wir 


auf ben in demfelben veröffentlichten Profpert für dag nächſte Quartal, 
Die „Pfalziſche Voltszeitung“ erſcheint täglih, mit Ausnahme des Eoı . 
ausgegeben wird. — Preis für das Quartal in ganz; Bayern 1 fl. 20 fr. (ausſchließlich des Poltauffhlapd® und des für die Stadt zu entrichtenden 


lohns von 6 fr.). 


s, an melden Tage jedoch als Bratis-Beilagne der „Winkat - er“ 


rager: 


Inferate finden bei dem ausgedehnten Leferkreis des Blattes Die wirkiamite Verbreitung, Die Gebühren berechnen fi) mit 3 Er, die vierfpaltige Zeile, 


bei Gmaliger Anferation mit 2 Er, 


Wir laden unfere verehrlihen Abonnenten zu rechtzeitiger Wiederbeitellung des Blattes und ale freunde der guten Sache, bie wir vertreten, zu zablreichen 
Die Redaction und Expedition der „Pfälzifchen Volkszeitung“. 


neuen Abonnements ein, 


Politiſche Leberfidt. 
ſtaiſerslautern, 25. März. 

— Ueber die neuen Shut: und Trutzbündniſſe 
in Deutſchland äußert fid die Parifer „Upinion 
Nationale” : „Durdı die Gewalt, fraft des Kriegsrechte, 
hat Viemard zu der Einigung der Eübftaaten mit 
ven norbbeutichen Bunde Ichreiten wollen Er bat 
die Megierungen in den engen Kreis eines Vertrages 
sebannt, melden fie ohne Gefahr nicht mehr verlal: 
fen fonnten; er bat den Bevölferungen eine vollen: 
dete Thatſache gegenübergeitellt. eſe Handlungs 
weile entſpricht wicht unferem Seal, und Graf Bis: 
nord bat einen ſchweren Fehler begangen, melden 
er jpäter vielleicht felbft erfennen wird.“ 

Tas muß ein „friegstüdtiger” und „erfahre 
ner“ Lieutenant fein. Die „Hell. Landes jtg.“ berich⸗ 
iet nämlich, daß der jüngfte beffifche Lieutenant 
am te Aprit d. J. ſiebzehn Jahre alt werben 
mürde, 

— Die den Etnatsmünnern und Generalen in 
Preußen bemilligte Dotation iſt nach der „Lolfs- 
zeitung” folgendermaßen veriheilt worden: Graf Bis 


wurf wird vom nordbeutihenHeihstage mit 
einer Haft betrieben, welde eine eingehende Diäcui: 
fion des Details gar nicht möglid made, Man 
fucht nur „unter Dad zu lomnıen“, etwas „fertig 
zu machen“, und befeitigt bei den Anträgen alle Zu: 
laßanträge, weiche jreigeitlidde Einrichtungen beymeden, 
unbarmberzig. 

— In der „Köln, Ze.” wirb ber König von 
Preuken zum 70. Geburtttag mit „Heil Deutih: 
lands Kaiſer“ befungen. 


Heneite Nahriwten. | 


* Münden, 23. März. Am Schluß ber heutigen | 


bed Generals Fleurg nad Wien, hat Graf Bolg ae: 
antwortet, daß leur dort nur den Kaifer bei der 
Krönung in Diem vertreten fole und die Meile keine 
politifche Bebentung habe. 

Wien, 23. März Wie die Abendpoſt“ mit: 
theilt, kehrt ‘der Kaifer heute Abend von Peſih hieher 
zurud. — Baron Senuyey ift auf fein Anſuchen von 
dem Präfibium des ungariihen Oberhaufes entboben 
und ber Judex curiae v. Majlath zum Präfidenten 
bes ungarischen Oberhauſes ernannt worben. 


Peſth, 23. März. In ber beutigen Sipung bes 


AUnterhauſes interpellitie ber Abgeordnete Stratimiro: 





38. Sihung der Hammer der Mbgeorbneten verlas wies dat Minifierium, ob und zu meldem Amede 
der Mintfter des Innern ein von allen Minftern um; | inTbiervationscorps an ber jerbijd;boaniichen &ränge 
terzeihmetee Föninliches Neicript, durch welches der | auigeitelt werde. Der Mınifterpräfident Graf An⸗ 
Yandtag bis auf Weiteres vertagt wird, — Die | braiiy antwortete: Die umlaufenden Gerüchte hierüber 





Ausihüfe für die Geletgebung bleiben jedoch in ſelen gruublos; übrigens werde die Staatsregierung 


Thätiafeit, 

Berlin, 23. Värz Die „Berliner Börfengeitung‘ 
fhreibt: Nah Variſer Telegrammen bat das Enn: 
dicat der dortigen Börfe ein Schreiben des Mini: 


fterö Rouher erhalten, wonach der fatierlibe Prinz | 2500 Dilfidenten bei Calalmaquay 


marct 400,000 TIhle., Rriegsminifier v. Noon 300,000 | keineswegs in Lebensgefahr ſchwebe; bie deßfallſigen 


Thaler, General v. Moltle 200,000 Thaler, Gene: 


Nachrichten Seien übertrieben. — Wie daffelbe Blatt 


der jriedlihen Gutwidiung der driftliden Benöl: 
ferung fraglicher Zander fein Hinderniß in den Weg 
tenen. 

Newport, 22. Marz. Kaiſer Marimilian bat 
en, — 
neral Butler und Thaddaus Stevens fegen ihre Agi⸗ 
tation für den Prozeß gegen dem Bräfidenten und für 


ral v, Eteinmeg 200,000 Thlr., General v. Falden ⸗ | meldet, ift die Königin Victoria feit entihloffen, eine | die Einyiehung der Güter im Süden fort. — Der 
ftein 200,000 Thlr, und General Herwart) v, Bit- 
tenfeld 200,000 Tolr. 

- Die Special» Debatte über den Verfaflungsent: 





An unfere tefer! 


Im neuen Duartal werben wir aufier Meineren 
Stizzen, Novelletten und Mannigfaltigfeiten 
folgende größere Novellen im Feuilleton zum Ab: 
drud bringen: 

Die ſchöne Arleferin. 

Die Geüchtete. 

Eine platonifche Liebe, 
Berhängnißvolle Begegnungen. 
Ein maskirtes Modell. 

Das Finkenthal. 


Aukler Roſe. 


Revelle con Ednard Hammer. 
Goeriſchung.) 


Doch gleichviel, iſt diefes Mannweib durch die Liebe 
nicht zu fangen, fo muß ich zu dem Mitteln meine 
Zuflucht nehmen, bie ich gegen den Vater anzuwenden 
gelommen bin. Der Kampf auf Leben und Tod mag 
beginnen — eine von den Parteien geht zu Grunde. 
Diein Schwager bat ſchlecht an mir gehandelt.” 


— 








morganatifde Ehe einzugehen, vorausſichtlich unter 
Verzicht auf den englifhen Thron, — Auf eine An: 


| frage bei der Parifer Botschaft wegen der Miſſion 





Er verichrankte die Arme und ftarete finnend auf 


| den parquetirten Fußboden. Da öffnete ſich leiſe bie 


Thüre des Saales. Ein Ichwarzgetleideter Mann trat 
ein. Diefer Mann, Mein und haͤger von Statur, hatte 
einen ftarten Kopf mit einer großen Glatze. Das fpär: 
lie Haar, das fi am Naden zeigte, war ſchneeweiß 


| wie die ſtarlen Brauen über ben mit einer goldenen 
| Yrille bewaffneten Augen Zwar zeigten ſich eine 
' Menge Hunzeln in bem Heinen Gefichte, aber die Wan- 


gen waren voll und dunkel gerötbet. Die breite, eben: 
falls rothe Nafe paßte vortrefflidh zu den aufgeworfenen 
Yippen bes breiten Mundes. War bie Toilette biefes 
Mannes auch nicht nach ber neueſten Mode, fo verrieth 
fie doch Geſchmach und eine peinliche Eauberleit. Die: 
fer Mann war der Gerihtsaltuar und Ardhivar des 
Nittergutes Ebrenftein, melde beiden Poſten er ſchon 
zur Seit des Grehvaters Angelita’s belleidet hatte. 

Als cr den Baron erblidte, blieb er neben der 
Thüre fichen und blätterte in einer ſchwarzen Mappe, 
die er unter dem Arme getragen hatte- Dann machte 
er fih durch Huften bemerkbar. 

„Ab! Here Altuar,“ rief der Baron. 

Verzeihung, ich fude bas gnädige Fräulein . ..* 

Der Gerichtsmann verneigte ſich faft bis zur Erbe. 
Eine ſolche Elaftizität hätte man feinem Näden laum 
jutrauen mögen, 

„Leiften Sie mir Geſellſchaft bis zur Nüdlehr meir 
ner Nichte * 


Präfideni Johnfon legte negen ben Zufag zur Relon ⸗ 
ftruftions Bill fein Veto ein. Der Eongreh ging 
über das Veto hinmeg. 









„Zu viel Ehre für mid, gnädiget Herr!” 

„I habs Sie fiets als einem tüctigen Juriſten 
cn Fila a en: gen 

* 

Der Baron ſtredte ihm freundlih bie Hand ent: 
gegen. 

Korn, jo bie ber Altuar, war gerührt über diele 
Herabiaflung | 

„Rann ich Ihnen irgendivie dienen, gnäbiger Serr, 
fo verfügen Sie über mid.” 

Der Edelmann jab ibm forſchend an. Korn ver 
fand diefen Blid. 

„Wir find allein!“ murmelte leife der Baron. 

„Fragen Sie, gnädiger Herr; ich werbe antiworten 
— ba wir gerade allein find,” 

„Dat mein Schwager ein Teitament binterlaffen ?* 


PATH 

„Ber ift zum Bolljireder ernannt?“ 

„Der Graf von Hainbach.“ 

„Alfo er!” flüfterte gebehnt und unangenehm über: 
rajcht ber Baron. 

Der Meine Mann trat dit an den Seflel heran 
und flüfterte: 

„Außer. mir weiß Niemand, dab ein Teftament 
eriftirt. Acht Tage vor feinem Tode trat der Freihert 
in mein Arbeitszimmer. Er war fo trüb geftimmt, daß 
ich mich vor ihm entfehte. Zuerſt mußte ih ihm Ber 
sicht erfiätten über den Prozek, ber feit einem Jahre 











Die Mainlinie iſt überbrü 
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e 
titärische Einheit bringt, ſpannte. Die „N. Fr. 
Pr.“ hat voltommen Recht, wenn fie ſagt, durch dies 
ien Tertrog ift Bayern heute ſchon ein Anner bes 
norddeutſchen Bundes, und bie Mainlinie, mit wel 
cher ſich noch alerlei, in bie Nikolsburger Friedens⸗ 
Präliminorien vertiefte Diplomaten beidäftigen, ift 
eine Ehimäre, — Mas bedeutet bie fübdrutiche Staar 
tengrumpe noch, wenn die bayerische unb mürtembergifche 
Armee zur unbedingten Verfügung des Königs von 
Preußen Hei? — Man ,muß geſſehen, daß Braf 
Bitmard eine große Eelbitbeberrihung on den Tag 
gelegt hat, indem er bie nationalen Stürmer Am 
norbbentihen Reichätag, als fie ihm anflagten, durch 
bie Mainlinie Deutihland zerriffen zu haben, mit 
ihren Unſchuldigungen ı. gewähren lieh, Ein Wort 
über ben nunmehr publicirten Vertrag hätte genügt, 
tiefe Oppofition veritummen zu machen, denn mit 
der von Bayern un. Mürtemberg gegen Preußen über: 
wommenen Berpflitung ift der Main thatſächlich 
überwölbt. 

Wohl wird man das Datum zu beachten haben, 
bas der Vertrag bat: 22. Auguft 1866. Es ilt dies 
nämlid genau berjelbe Tag, an weldem im Berlin 
der Friede zwiſchen Preußen und Bayern geidlof 
fen wurbe, nud damit ift der Vertrag von ſelbſt ala 
ein Etüd der Krieg s⸗Contribuftion charalte— 
rifirt, melde Preußen dem Königreich Bayern aufer: 
legt bat. Zugleich aber enthält nun dieſes Schutz 
und Trutzbündniß die Lölung des Nätbiels, wie es 
gefommen, dab Bayern bei den Friedensſchlüſſen fo 
„anftändig“ von Preußen bebandelt wurde, denn 
fett mit Gelb und Land, zahlte es an den Sieger 
eine Blutitener!! 

Grof Bıemard bat ſich da mieber einmal als 
ein vorzüglicher Nechenmeiſter erwieſen, und wir be: 
areifen die ungeheure Geringichägung, mit welcher er 
auf die ihm gegenüberfichende Oppolition herapfieht, 
die jicb abmüht, ihm aus der Diainlinie ein Ber: 
brechen zu maden; hatte er ja Thon einen Tag vor 
bım Prager Frieden zwischen Defterreib und Preu— 
ben, das bayerische Bündniß in der Taſche und dar 
mit in nadten Worten ben Friedensvertrag um feine 
Mainlinie-Claufel betrogen. 

Unseres Erachtens tt nunmehr, joweit e8 in ber 
Hand der Dynaftien hiegt, die deutſche Frage 
vorab entfchieden ; Die Mainlinie bat aufgebört zu 
eriftiren und Deutichland befteht jept nur noch aus 
Freuben und Deſterteich. Alſo die Dreitbeilung ift 
zur Smeitheilung geworden Bann Deutſchland ein 
mal nad dee Toltes Anfiht Eins werben wird, 
mer mil, wer kann bente barüber eine Meinung 
aueiprecen ? 

Deutfhland ; ” 
ſaiſerslautern. Es gibt für das Vol und feine 
Bertreter wohl nichts Berlegenveres, als bei Dingen, bie 
beive ganz ſpeciell angehen, auch nicht im @eringiten 
gefragt zu werden. So ift e& wieberum met bem 
foigereichen Vertrag zwiihen Bayern und Preußen 
vom 22, Huguft 1866 geſchehen. Wir fragen: ‚wer 
bat die Conſtquenzen dieſes Vertrags zu tragen — 


das Volk_oder die Regierung? — Es gibt hierauf 





gegen. Cie obſchwebt. Gr befahl mir, den gerichtlichen | tuar, verſchwweigen Sie bis morgen das Borhandenfein 
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figen bei den größten Galamitäten field warm und 
fiber; das hat und der Eommer 1866 zur zu. 
gezeigt, fie kümmert das Leiben des Volles nicht all: 
zufebr. Deßhalb ſollte das Wolf auch allein nur bei 
fo wichtigen fragen wie die berührte, bie legte Ent: 
fheibung baben. Uber dem ift nicht jo; dem baye 
riſchen Wolfe bleibt nunmehr nichts mehr übrig, als 
„sa“ zu fagen, und bas barf #8 nicht einmal im 


„Me e” thun, denn n hat nur die Ver: 
pflihtung „Eolbaten“ zu Rellen, aber nicht das 
Recht witzu Das hätte doch im Ber; 
trage. einen ' io 


den 
der Juſtij von Bomhard hat bis jept keineswegs um 
Entyebung von feinem Portefeuille nachgeſucht, mohl 
aber eine umfaflende Rechtfertigungsſchtift Sr. Maj. 
dem König erg Bas nun von Seite ber am 
dern Staatsminifter geicheben ift, ober geſchehen wird, 
darüber verlautet vorerft noch nichts Beſtimmtes 

Münden, 21. März. Wie wir vernehmen, hat 
das Staatsminifterium des Innern, im Benehmen 
mit bem Kriegsminiſterium die nach $ 29 bes Land: 
tagsabſchieds vom 10. Juli 1865 in Ausſicht ge: 
ftelte Nevifion des Geſetzes vom 25. Juli 1850 be: 
züglich der Einquartierungs: und Voripannzlaften in 
friebenszeiten in Angriff genommen. 

- Münden, 22. März Am der beutigen 27. 

Sihung der Kammer der Abgcorbneten beantwortete 
ber Hanbdelsminifter von ör unter Verwahrung 
aus feiner unvorbereiteten, rein verfönliden Antwort 
Conſequenzen zu ziehen, bie Anterpellation des ni 
Fockeret fiber die traurige Lage der Lanbmwirtbicaft 
und Landgewerbe in folge ber herrſcheuden Credit 
loſigleit xc. x. Der Handelsminifter ſprach fich dahin 
aus, dab die Negierung alles Möglihe zur Abyilfe 
zu thun bereit fei und gern jadıgemäße Ratbichläge 
entgegennähme,. Wir werben das Ausführlichere ba: 
rüber im morgigen DBlatte mittheilen. — Der An: 
trag des Abg. von Stauffenberg über Abſchaffung 
ber Tobetftrafe murbe mit 87 gegen 44 Stimmen 
angenommen, 
i , 22. Mär, Dem Vernehmen nad, 
ließ der König geſtern dem 1, Präfidenten der Ram: 
mer ber Abgeordneten, Prof. Pözl, rufen, um ſich 
von demfelben DVericht über die Stimmung und “die 
Anfihten der Kammer bezüglich ber im Minifterratbe 
eingetrelenen Differenzen und der hierdurch entſtan—⸗ 
denen Minifterfrage, erftatten zu laſſen. 

H, Münden, 22. März, Dem Vernehmen nadı 
find von Eeite des Staatsminiſteriums des Innern 
die Beltimmungen ber Apothefer-Tarorbnung einer 
SHevifion unterftelt worben und werden dee Aen— 
derungen demnächſt im Negierungsblatte zur Veröf: 
ientlihung gelangen. Die Hevifion bezwedt theil⸗ 
weile Berichtigungen und Ergänzungen der beftchen: 
ben Normen, tbeilmeife Preisänderungen einzelner 
Arzneiförper, 

A. C. Erlangen. Die Regierung hat nicht für 

t befunden, dem an fie gerichteten Wunſch ent- 
prechend einen amilidien Abbrud der „Socialge 
jeg- Entwürfe“ umd ber beigegebenen Motive zu 








Verlauf des Gutes Waldenfels zu beantragen, was | des Teltamentes.” 


auch geſchehen if. Dann diftirte er mir fern Tefta: 
ment mit einer be, als ob es ſich um das 
Programm einer Hodgeit bandelte, 


in meinem Ardive deponiren. Ich dielt bie ganzt Ge 


Zage ſpäter warb ber Ftreiherr vom Sclage getrofle 


‚trat in den Saal. 


„Aber die Verantwortung . .* 
Ich nehme Sie auf mich. Jeder iſt ſich felbft ber 


Nachdem er das | Nächfie.“ 
Zeftament unterfchrieben” und befiegelt, mußte ich es | 
! die ehrerbietige Stellung eines unterthänigen Dieners 
ſchichte für einen Ergub feiner Hypochondric, lan ben | 
mir eriheilten Veftimmungen nad und ſchwieg. Acht 
"| 


„Es feit” flüfterte Korn, indem er zurüdtrat und 


annahm, 
Die hohe Flügelihür ward geöffnet, und Angelifa 
As fie den Altuar erblidte, 


und — dad Teftament liegt in meinem Archive. So ftugte fie. Diejer verneigte ſich tief. 


eben wollte ih dem gnäwigen Fräulein die pflichſchul⸗ 
} fie, mit ber zarten, weißen Hand auf den Heinen Mann 


dige Württheilung machen.” 


„Der Graf ift mein Feind, er wird rüdfidtelos 


gegen mid verfahren . .“ 


„Herr Baron,“ mieperte der Alte, „wie ber Baron 


Ionen, iſt mir das Fräulein feinblich geftnnt.* 
„Barum t* 

Ich weiß es nicht. 
meiner bedurfte, nicht gejhügt, die Tochter würbe mich 


bittere Aränlung in dem legten Jahre ertragen, habe 
manche Demüthigung verſchmerzen müſſen.“ 

In dieſem Augenblide hörte man tie Stimme An— 
gelta'o auf dem Korridor rufen: 

„He, Bediener, öffne mir die Thür.“ 

„Sie kommt!“ fagte raſch der Yaro 


Hätte mich der Bater, ber 





„Haben Sie Geihäfte mit dem Alluar?“ fragte 


deutend. 

Nein,“ antwortete der Vaton. 

„Gnadiges Fräulein, ich habe mir erlaubt, den 
Saal zu betreten, um nad Befehlen zu fragen, bie 
ie mir zu ertheilen für nöthig erachten könnten." 


„Bleiben Sie in Ihrer Amteftube; wenn ich Ihrer 
bedarf, werde ih Sie zufen lafien. Uebrigens, Sie 


längft zum Teufel gejagt haben, D, ıd habe mandıe | wifien eb, finb mir Beihäfte verhaßt — wenden Gie 


fih an ben Grafen von Hainbad, ber im einigen Ta 
gen bier eintrefjen wird.” 
mBerzeibung, Sie find bie Gebin von Ühren: 
ſlein . . .“ 
Furchten Sie den ſtrengen und klugen Grafen?" 
„Ic fürchte michts, ala meine Pflicht zu verlegen, 


„here Us | gmädiges Fräulein.” 








veranftalten und durch el Jeder 

sehn zu madıen. 3% Aha Oniage kr 

zeitungslefenben nicht ee geblieben ; 
und al ein ernii- 


liches: Inlereſſe nimmt, will ein Dolftändiges, au 

Net ve enthallendes &tumplar. in Er — 
haben. Die Bechſche Buchhandlung im Nört- 
lingen hat ſich nun dazu verftanden, biefem Ye: 
bürfnig entgegenzufommen, was um fo banfenswer 
tber ift, weil es dabei auf cin gewinnbringentes 
Unternehmen nidt abgeſehen fein fonnte. Die in dem 
genannten Berlag ſoeben eridienene Husgabe, auf 
bie wir hiemit aufmerffam machen, fann zu dem bit: 
ligen Preife von 36 fr. durch alle Buchhandlungen 


bezogen werben und führt den Titel: „Die neue 
Socia —D für das Konigreich Bayern in 
den fen jammt Motiven” (17'/, Rogen 89). 


. art, 23. März Der „Staatsanzei 
BT wer den Wortiaut eines Schuß: und — 
bünbnifies zwiſchen Preußen und Mürttemberg. Der: 
felbe ift identiſch mit ben, mit den anderen jüddent: 
ſchen Staaten abgeſchloſſenen Verträgen, 

Darmſtadt 23. März, Die zweite Kammer wirt 
nit vor dem 29. April zufammentreten. — Die 

action Meg läht vom 1. Horil an eim neuer 

gan ind Leben treten. Es follen bedeutende 
elbmittel bafür aezeichnet worden fein. 

erlin, 22. März Zum Geburtstage bes Königs 
ſind Glädwunft:Telegramme von den meiſten euro: 
päifchen Höfen, barumter von Paris und Petersburg, 
eingelaufen. 

Berlin, 22. März. Große Senſation macht dir 
Verſetzung des Berliner Polizeipräfibenten v, Bernutb 
als Regierungspräfident nad Röln; eine Verfegung, 
mit der feine Nangerhöhung verbunden if. An bie 
Stelle des Hrn. v. Bernuth in Berlin, ift dr. m. 
Wurmb befignirt, der jih als Eivilcommifjarius von 
Sachſen das Vertrauen der Regierung erworben hat. 

im, 23, Därz. Wie die heutigen Morgen: 
blätter mittheilen, hat der König in feiner Anfprache 
an bie (zur Beglückwünſchung erihienenen) Boiſchaf 
ter Englands und Frantreichs ſich in oftenfibel freund: 
libfter Weiſe ausgedrudt. So äußerte er u, W. zu 
Benedetti die feiteite Zuverſicht auf Erhaltung des 
Friedens. — Ein neues (12.) Artillerieregiment wird 
gebildet, deſſen ausichlieptiche Beſtimmung Die Be- 
lagerung feindlicher Feſtungen fein fol, 

Eiberfeld, 21. März. Bei der heute dahier 
ftattgehabten Mahl wurde Gmeift mit einer Ma jori⸗ 
tät von 96 Stimmen über den Dr. vo. Schmeiyr 
zum RNeichstagsabgeordneten gewählt. 

Defterreihifhe Monardie, 

* Orfterreih. (Cin Jeſuih. Der ehemalige Je 
fuit, Pater Franz Joller, von Stans, ber voriges Jahr 
in Helge einer gegen ihn eingeleiteten jtrafgerichilic 
en Unterfuhung (wegen verübter unftttlicher Hand- 
lungen an Anaben, bie am Feldkirchet Yeiuiten-Gym: 
nafium feine Schüler waren} aus feiner Gaplanei 
in Dallenwyl (Canton Untermalden) plöglich ver: 
ſchwand, ift, laut Handelscouriet“, wieder dort ein: 
getroffen. Ueber fein bisheriges Verfied wife Mie: 
mand eimas, Der geiſtliche Herr functiowire bereits 
wieder als Eaplar in Dallenwyl. Yu dieier Mit- 
teilung bemerkt die Feldt. Big: Wie ntan uns fagt, 
ergab die Unterfuhung, die vom f. £. Kreisgerichte 
Feldfirh und im Mequifitionswege auch in ns 
brud, Bozen, Graz, Wien a, geführt wurde, das 





„Gehen Eie, gehen Sie,“ rief Angelila, ungebulbig 
mit dem Fuße jtampfend. 

Korn ging, einen grimmigen Blick auf die Herrin 
hleubernd, die fih dem Varon näherte und jtol; bie 

eußerung binwarf: 

„Mir find ale Altenmenſchen entſetzlich und bieler | 
befonbers. 

„Warum biefer, der ein tüdhtiger Juriſt fein jollt‘ 

7 er ein Schleichet, ein heimtückiſchet Charal 
ter iſt.“ 

„Dein Vater ſchähte ihm, mein Kind.” 

Eben deßhalb hafje ich ihm! rief die junge Dame 
„Ic haſſe ihn geümblich 1“ 

Der Baron ſchwieg überrafht, Diefe Worte gr 
ftatteten ihm den erften Blit auf das Verhaltniß, dee 
zwiſchen der Tochter und dem verftorbenen Water ob: 
gewaltet bat, 

Fortſetzung folgt.) 
 Stabt-Chrater in Kuiferslautern. 

* Kaiferslautern, 29. Mär Molentbal's im allu 
crafien und düftern Fatben auonef dr Irandore Pie treꝰ 
fulie bei ihrer zeſtrigen Wirderbelung soo Haus bis zum Ir 
tem Dipe, Itl. A. Heiden in der Zitelrlie war ber INS 
nel, Der die guſch er derdeizeg.· Ge war dieo das erfie Mal, 
Saf wir Dice täsfige Schawmipielerin in cimer bey Lragiperr 
Fartie jaben, da wir verbindert geweſen, ihrem frliberem Zur | 
treten als Diara Stuart, Deterab ac. beisumohnen; es i@ u | 
daher auch enji heute ermöglicht, ihre generelle Kiltangefähutur 
einer eusgcheitoen, kritif ſen Beſrrechung zu uiberziehen. - 





eſultat, daß bie ftrafbaren Handlungen, bie Joller 
ı Selbfird als Jeſuit verübte, wegen eingetretenen 
jerjährung nicht mehr verfolgt werben konnten. Non 
ite bes Urdens wurde Toller, wie eim, von der 
beiellichaft Jeſu diesbezüglich offenbar informirtes 
Matt andentete, mit der Strafe drr Entlaffung beient,- 
er härteſten Strafe, melde, nah dem erwähnten 
Blatte, bei von Mitglieberit: des Jeſuiten-Ordens in: 
wrhald besfelben begangenen Verbtechen von Seite 
3 Ordens verhängt zu werben pflegt. Jedenſalls 
Aeitnt im diefem Kalle fidher zu fein, daß dat Ge 
abren Joller's innerhalb bes Ordens dem Trgteren 
tarnt war, hab aber feinerlei ſtrafgerichtliche Mer 
medur ergrifien, ſondern der „Mantel der chriſilichen 
Liebe“ darüber ausgebreitet wurde. | 

Wien, 22. Mar; Tie „Abendpofi” ‚hält die Ber 
merfung nicht für unwichtig, daß die preußiſche Ne: 
sierumg dem Gabinete in Wien brreits L 15. Yärz 
dur Din hieſigen preußiichen Gelandten die verlrau⸗ 
lie Mittheilung von dem gebrimen pueukiidsbaues 
riſch badiſchen Vertrage machten —* mit dem Beifür 
sen, daß ner Mertran im rein defenfiven Sinne zu 
orrfichen ſei. E 

nn, Frankreich. 

Words. Der:bei dan Arbeiler ⸗ Unruhen in Rou⸗ 
hair angerichtete Schaben, melden man Anfangs auf 
ı Milion geſchäht hatte, beläuft fh nach ber 
France“ ar elma auf 300,000 Arch Die Auf⸗ 
sequng in der Fabriſtadt war übri a 
bebentenb und bie Arbeiten find nicht we 
aufgenommen ı worben. ER 

Paris, 22. März Württemberg hund, Heſſen 
Darmitabt haben ebenfalld Dffenftv: und Dejenfiv: 
Erträge mit Preußen abgeſchloſſen. Die Diplomatie 
bat jeit langer Zeit ſchon Kenntniß von dent Mb: 
ichtufe noch anderer Verträge. Den 

Paris, 23. März. Gerüchtweife verluutet, daß 
der Beſuch des Königs vom Preußen zur Ausftellung, 
enticbteden fl. Das Palais Elyſee fol zu feiner 
Kufrabme beftimmt fein, [> 

a Asalien: | 

Aloveng,-dH: Mär, In der beider Etdffnuug 
ber Kammer gehaltenen Thronrebe fügte der König! 
Nachdem, jeht die Umabängigfeit und Freibeit. bes 
Landes gewonnen fei, müſſe man babin arbeiten, daß 
bie Drganilation eine dauerhafte werde. Die Bebürf: 
niſſe des Landes “ertanben noch nicht, bie Abgaben 
su verringern; bie rimangirage fei für Jtalien eine 
Frage ber Ehre und des Ruhmes; bie DOrganifation 
‚taliens wird bem Sande Achtung und Krafl ver: 
leiben, in gleicher Meife wie die Erlangung feiner 
Unab hangigleit 

Spanien — 

Mabrid. In einem Madrider Berichte ſinden 
wir einen pilanten Commentat einer Partie Des 
neuen ſpaniſchen Preßgefepes. Es ift in ben Aus 
ahr unas Beitimmungen dieſer Preforbnung dem Darr 
ſchall Narvarz gelungen, ein neues und feltiames 
Lreßvergehen zu erfinden. Jeder Artifel, welcher in 
irgend einem Jouruale ericheinen fol, muß nach die 
io Geſetze der Behörde noch vor feiner Drudlegung 
vorgelent werben, damit biele zu feinen Griceinen 
ihre Zuſtimmung gebe oder verweigere. Erfolgt dae 
“ıptere dreimal nacheinander, jo iſt das beiroffene 
Blatt juspendirt, weil der Autor das Verbrechen ber 
sangen bat, „einen Artikel druden laſſen zu mollun, 
melher möglicermeife bie behördliche Zuſtimmung 


det, Hiiden bifigt ziwar nicht jerd Talent erfine Ranges, das 
een Zinn des Auberess befert gefangen nina, ihn bienber, 
bireresgt ab bis in's Zunctne erjchliftert, beie dies; W. eier 
Aananfdid x, eigen ut, aber fie werlicht +4 buch Timmize 
"yijatjung und barmewifche Geſtaltung ihrer Cha— 
vattere at Fehler, und man geseimmi iht geginſiber wen Kine 
oud ſtilreller Dacſtehung. Fri won Dlamleririheit mo 
Ummatuor wirb ib Spiel duch den Ausdrat banetet (meh 
curg getragenz fie japmdblt woris au io gebraucht nme ges 





ing Anderen Apparaa, und Doch iweiß fin zu wirken mb | daß die Kritit den ſtrenzſten Mabtıs anirgi und fih art Da 


nect zu ergleien. Werate dire Misiuthiimficleit ztigt, dab 
he dae een Der Kunſt richtzz erjaßt bat- It launſicer bus 
“fühl if, Dee einfachere mu der Auedtud Beben ice, 
ber jedt wahre Grabfiadung bat chıse wntürlihe Scheu Baver, 
ih jeibA beramtzupupen, und, auf Kom des hunerem Wchalte, 
auf die Sußtre Form den Sinn zu Tenfen Ser Natur mo 
Hund für Begenfüge Hält, die eimamdır ausicliehen, der bat 
ae eitit verloren md wire mie zut anderen gangen zräul, 
Heden bat ed verſtauden, dieſe ſcheiubaren Gegenſadt audyus 
teren und in innige Erbindung zu bringen, Sie ſucht dom 
Kelten wicht einzelne Effectt abjugeswinnen, ſentern Fila ihr 


Eharatttibitd bei alem urtignen Leben, das fie ibm erbandh, | Leiſtu 


oo in ven Rahmtn der Bejamentbarfiellung. — Ihre Deflar 


matton in Rühfiz, zewanet mad durchdacht. mitumber ſe zat fein | dit une da fahldar munter 


auszearbeitet, nur gedraucht fie häufig tiac zu litſe Minze 
© Zons, werurd, beſendere ım Scenern ber Kube, eis ge⸗ 
wiſſe Wintömigkris ie der Tenmalerei Aersorteitt, welche nicht 
sirzerehut wirft. 6 AR war bet wem Didier jo omnk am: 
Felegien Meilen wir Pietra neitzweudig, daß ber Eon fait ferte 
zeil anf dem Bekal ruhs und nicht zuzeſpiht werden bart, aber 


tir Tenfarbe’follte doch mid biurchmege deu tuehiten Schulen | Hetr Gatlſchu 


baben, wie dies Irl. Heiden geſtern etwas zu oft im Minus 
enıtz bracthe; as Golerit war unß dech eiwas zu Fhattzt. 
— Eie Murit und Bewegungen der Künſtherin zeugen won 
t Ipigem Ttudlum, nur möchten wir münden, baf fe memnger 

























dver- FRriepsncinifierium  neit Weberwadh 
* deauftragen, um dadarch Anem⸗ dinnigen Serien vor 





wicht erlangen kounte“. Es iſt das ein jwridiicher 
Gallimathias, aber, die, Criſten; diefer Beſtimniung 
in eine Thatſache to) 
tmrrit bo] 
“ Walhington, Ende Rebruar. Die Anpidtier 
angelegentheiten nehmen nenenmärtig bie volle 
wiertſamleit der Negierung in Anſpruch. Während 
der Senat ſich dagegen auöpeiproden, bringt det Cou⸗ 
greß daraui, dab die Andianeraugelegenheiten dem 
Miniſterium des Junern eutzogen und den enetit 
iheren Hänben bes Sriegeminifteriums übertragen 
werde. Die Grünbe- hierfitr ſind die neueſten trauri ⸗ 
en Vorgänge im Wehen. Die Erſchlagenen von 
rt Kenray find laum Segraben, da trifft ſchon 
wieber ein Bericht über ein neues Gewedel der Che: 
vennes:indigner in Der r dar bes Smoku⸗ Fluſſes 
ein, in welchem biefe die 64 Wann ſtarke Begleitung 
eined Zrains bie auf. 4 Mann hingeſchlachtet haben. 
— General Gront.hat einen Berikt über die ne 
dianerſrage erſtallet, m welchen er zum Echtufle fagt: 
„Sept man das bisherige Verfahren gegen bie Im— 
dianer fort, fo wird bald ein biutiger Krieg mut 
diefen anstreben, denn es find alle Zeichen vorban- 
ben, dab fi alle Stämmen zu einem nihaitli: 
sen Rapıpfe gegen bie Weihen vorbereiten. Obwohl 
im genüglomen Behig. van; Waflen und Munition, cr 
be ch im weueſter Zeit fait ale Stammen 
& Rebolver, Pulter € und sahlen, daffer 
enorine Breite.“ Wrant räth baber eutichleden, das 
ber Scde zu 









iabeugent :: 

+". Philadelphia, Ente Iebruat. Die Weichäjts: 
todung, welde ſeit einiger Zeit tm Lande berrict, 
beginni ſich aud hier jeher füblbar "zu maden. In 
anz Peunfylvanien. ſiellen die Gifengießereien vd 

&höfen -thertweile ihre Arbeit ein. So fteben z. B 
in Eafloi' zivfi Walzwerbe jtil, wovon jedes über 
60 Arbeiter beſchaftigt hak Ju Allentowu find "bie 
Jordan Mi” (100 Arbeiter) und die Lehigh Mil“ 
(BO Arbeiter) geſchloſſen. In Salafaugue arbeitet bie 
„Eail Penniglvaniefabrit" nicht (90 Arbeiter), ebenfo 
Reben dic Walzwerfe daſ abſt, welche bieber 200 Ar: 
beiter,) Beidhäftigten, fill. Ju Folge dieſer Arbeitsein: 
jiellungen begiunt bereits Roth im dem Arbeiterſtand 
einzutreten, und vitle broblot gewordene Mitglieber 
detſelden verlauſen ihre Hatte und wendern mad) 
dem Weſten der Union obs, —23 

*San Fraucises. Ein hier eüigeiroffenes Te 

iegramm meldet, daß General Groof einen Krieg ge: | 
gen die Indlaner in Jbeho begonnen hat. Die Ges 
fongenwabme von 100 Indianern und einer großen 
Anſahl Pferde mit befläfigt. 
J — Ein Brief eines jiranzoͤſiſchen Schnei- 
bers in Fuebla om ein Provincial: journal ſchilbert 
die traurige Page, in ber ſich jegt die in Diegico weis 
tenden Fanzoſen befinden. Sie find gezwungen, alle 
ihre liegenden Gründe, ihre Häufer und Magazine 
im Stidy zu laffen, um fih vor dem und ber 
Muth der Benölferung duch eilige Ein ng nad 
Frantreich zu reiten. Das iſt der Punkt, ni bie 
glorreide mericanische, Ernebilion geführt hat!’ 

Bermifchte und Ivcale Rachrichten. 

R Kaiferslantern, 2. März Die Schügen: 
geſellſchaft hatte geitern Abend ihre jährlihe Beneral- 
verfammiung In berjelben wurden ald Ausihupmit: 
wieder erwählt, ie Herren G. Araug zum J. Schuthen⸗ 


zeigte, ba das Girgelme „runfubert* if, wie das m. A. ar 
yern im ymeiten Mfıc verfam, wo fir Dit zu einer wenig jur 
Zitmation Palmen Suaudf s Mititine werleiten Ip Ebenje 
eürfte fie dam ſiummen Sprich chwas mehe Aufmerfjamfcht win: 
men, damit ſit nicht, tie 3. ©, in ber Scene pwiſchen Ihr, 
ihrem Bale und eo, zu unmerieirt im bie Mchien eintrin 

Mean wir birje ‚notbiornbigee Nusficllumgen machen, jo ges 
iSiekt e# um begmillen, weil sie treflligen Leitungen 
um bie Ihöne Befäbigumg ven Frl. Heiden verlanztu, 


mit beanügt, im allgenenen Brronnsrungs:Pbrafen ibre tenſut 
Auijgabe u ei gu tie Kümitlerien mode Perl. Bei: 
ven, geberen Feine Theaterplaubrrrien, endern fir bat das Nodıt, 
ers wittlach Peisiih: Beſprrezung zu verlangen. Bir glauben 
hierdurch, unferen Staubruult dem Leiſtungen mom Irl Heiden 
Izenũuber präcifirt auhaben. — Wis garitener Tbeaterreſeteut 
mirfen wir mod regiftriren, dag dad Publikuin ver Runden 
rüden une mehlserdienten Briiall iprmber wand fie am 
Shlufe derch Hervorruf ehrt, — Heft wird ang bald 
Welsgenbeit qegeben werden, nitirer beutison generellen Krint 
über Iti. Herten rine Mreibe von Beſrrechungen ihrer (Finzel- 
en aen hen yır können. - Ind nun zu den Mebris 
ie Metroid fit zut ale Mraf von Kampeiri; ben 
4 Mon zel au draimatifhem Beben 
wollen mir iz Bas Schuldbus bes ‚afterbendrte Brerjeo” ſatei 
ber — Ungenütztud war Herr Garlihnig als Manireb, 
Mas die Mimlellrait ce Jugend und mefunme Purtaon iſten 
toamen, Dad führ-d ame ber ſang welhl verwentbare Schauſt it⸗ 
tee zwar mon, aber ein Prien von Diqter gezeichneten Ran— 
frer gap er ane nicht. Mehr ven Innen berant® gearbeitet, 
und ſich mad muy anf bie äukere Stafjage 
verkafien; ſenn gebt e4 wide uerwärts am ber detteicnen 
Baby. -— Anerfennenswerige Tiüde gab ih wu Muiim 
der sicht dauldaten Ürtiode als Teenie und mödten yeir jrine 
recht Bram Vergeiragene Wrgäblung wer ber Shlaht vor ber f 


geu. 


— — — — — nn 


meiſter, Dr Chandon zam gpeiten ;E Lu ab tzuml.Gerre 


tär, Tb. Jacob zum pioeiten; G. Rarder zum Gaffer; 
als Beiſtder die He Habhle und Pirid. — Unter 
ben ſerneren udlungen verbient nur noch beſon 
derer Ervahnung bafeime Gialudung zum ziveiten 

i n Katlaruhe werleien 
wurde, ſewie eine andere zu einem am 25. ai ın 
Det, fatıfindenben Preiäfchieken. 

Münden Richard Wagners Over „Die Der 
fterfänger” fol zur Bermählumgsfeier des Aönige gege: 
ben werben. Bei der Aufführung der genaunten 
Oper werben auderlejene auswärtige Kräfte mirwirlen. 

H. Münden, 21. Mäy. In ber Böniglichen 
Refivenz werden bie gegen den Hofgarten gelegenen 
Appartements für die fünftige Ronigin hergerichtet. — 
Die Königin » Mutter bleibt in ben von ihr bieher be: 
wohnten Grmächern, 

A. Münden, 7 März. Die Etörungen bes 


Verlkehrs und ber Induſttie im Folge der Ereigniffe des 


vergangenen Jahtes machen ſich noch immer, zum Theil 
im fehr empfindlicher Weiſe geltend. So vernimmt 
man aus Fürs, daß bie Induſtrit, namentlich das 
Meingeverbe, im Rüdgang Fi. Auch in Nürnberg 
macht ſich noch immer eine Stodung der Geſchäfte und 
Arbeitslofigleit fühlbar. } 

“+ Nürnberg, IT. Mär Vorgeſtern brach in 
ber Dradergi des „Würnb,. Ang.“ ein Brand aus, der 
jwar ziemlich raſch gelöidt worden, aber dach ziemlide 
Serflörungen angerichtet bat. Biele Schriften find bar 
bei zufanmmengefhhmolgen. "| Tr np 

* Paris. Ein neues Luſtſpiel von Ale Dumas 
(Fohn) „Die, Ideen ber Frau Hubeay* einen un: 
geheneren Erfotg-eniile er ſol das Zugſt während 
der Auf ſellung Mr bas GSyeanaſe büden „u 

» Ein origimeller Ritt.) Rünlich ließ cine 
Daie ih Paris. ein Bortemonnaie fallm, das fie in 
bie Zaie zu Meden alaybte; zwei Burſche ftürpten 
darauf jur der Bine, ein iemlich gut gefleibeter großer 
Menſch, der Audere ein echter Pariſer Straßenjunge, 
ein Gamig. Der Letztere war ſchnellet und ergriff 
ſchen den Fand; als ber Erftere ihm fo heftig den Arm 
bürdte, was er ſchrriend loslaffen mußte. Schnell er 
griff der Große bas Portemonnsie und wollte fi ba: 
mit aus dem Staube machen; das war aber gegen bie 
Ab ſicht des Gamin, berden Fund nicht abgeben wollte, auch 
ſich zu rächen Luſt hatte, und nun mit dem Hufe: 
„Saltet den Dieb!” hinter dem Andern berlief, Ber 
{ qhte vieler ſich umter einen Menihenpaufen zu 
mifchen, der Burſche fand ihn wieber heraus, und ba 
der Flüchtling weitereileg wolle, er einen Anı 
lauf und fprang bebende wie ein Affe auf die Schul: 
tern des Andern, fortwährend zum großen Erftaunen 
ber Leute: „Halter ben Dieb!“ ausrufend. Diefer 
ſuchte ihn abzuwerfen. er aber preßte ihm mit ben 
Anien ben Hals fo ſeſt zufammen, daß er fichen blei- 
ben mußte. Sofort lamen einige Stabiiergeanten, 
„Herr Sergeant,“ fügte ber Burſche, „ber Herr da, in 
der Etage unter mir, bat foeben einer Dame ihr Bor: 
temonnaie genommen,“ Und damit fprang ex von jeir 
nem Rösziihen Biesse herab. Bergebend war bad 
Beugnen bes Großen ; man fanb noch brei andere Por: 
temonnaich bei ihm; die Eigenthümerin des Verlore 
nen, bie den Aärm gehört, lam amd zurüch komme ſich 
als ſolche legitimiren, ber Schulbige wurde arretirt. 
der Gamin befam eine gute Belohnung und 4 lachend 
baven, feinen Kameraden won dem buͤbſchen Ritt über 
den Boulevard zu erzählen. Da aaEal® 


X LET 21 2 

Brenta lobend erwähnen: — NRucht in war bir Gaſtcuan We 
relle des Herrn Menzel, und eit Ehibtllinen- Bartei cheilt 
fein does. — Zum Ehlufle nech einige Worte fiber das Erd 
eb. — Als „Pirtra” vor wenigen Jahn zum erfem Mat: 

ber bie Bühne ging, wenn wir micht seven, sur ed in Dean 
erbeb fi gif ben Seritikerm ein Acherfrieg, der, went aud 
mödzt fo dlttig wir |. 3. ber Bampf Der Sucthen und Ghibel 
linen, bed in Wien umb Drıq an ame Hrrausjorberungen 
us Aolae hatte, bie jeboch nicht zum Mustrag famm. Bir 

riul war im zwri Parsciom. geeheilt, von denen die Mine facher 
die weit aus gablreiheren tmtren, Mom vermechte fih nicht on 
bas vom Mord, FlnisRihe, weinen Bribenickaften, Exhierter: 
allıre amd leicheneuftenden Kand ungen geihmängrie Memälb: 
juredt zu finsen. Und ami virkem Anrtinhen Stanspunft Heben 
anch wir. Man ſucht wirgebens nah inem Memnt, ue man 
tubig Aibem bolem dann, die Meckticchdiäite Uegt Arie wir 
eim Alp auf unſeter Bruſt. Selba ter Augenbiud, we bar 
reife und ſcheͤnſte Behr ns Menddum ſeincun Ewa Furt 
eic Pirbe, 148 ber Untenmj Rena’ tipmargt Wolken an dem 
kaum erbeten Horizont emperftiigen. "Wir mern von Moto 
u Dierd geihher une Über Dem gamiem eramauiichen Eedilt 
lien me Wine Farbe, ber Farde tie. Dlutee. Blabrai> 
Shalrlprarc in jeiner Zragätie „Momer umb Julia” 240 babe 
Yo ser Liebe jang, werfid Moſlenthal an jener mit fuapnec 
ganblung audorfartien Racbahınang „Wicira” in den Febltr Pens 
ladıembe Roth der Pirbe im dmmkelrorben Sarorne dee Blutes zu 
eriränfen. Die Sprach in bem Drama if iehr Shen, che 
voctij®, fir ihwingt ſich jogar mardmal ji umtabehgajter Krk: 
auf, are das verinag uns nit ar Beisonbaufen, ben Blut 
veruch und dae earin entbaltent unfägtiche Elend vwergeiien zu 
uracen. M rim bedentender Mündiritt geen 
„Erberab,* 


„Tirtwa* 


Handel und Induſtrie BEE. * 
ans renfecierat) r 
* var RE et 
Anker n ’ eingetreten. 0 kr] 
Far . NEIGEN Dep — — Dr u Stoareb- Prior. lg = 


—— — 

Donnetſtag den April nachſthin, Morgens 10 Ubr, zu 
Wolfttein auf dem Siadthaufe, werden die Loprinden-Ergebniffe aus 
den ‚Gemeindewaldungen der Bürgermeijterei Wolfitein pro 18* 
verfteigert, und zwar il: 

Bolten, Schlag Oberwalb, aefwägt zu 40 Eentuer 2. Claſſe 


1 md 3— — 3, r 
Emölen , Graben, geibägt zu, Pr ihr 
DOberweiler Tiefenbab, Schlag — 
—— DB 
Roßbach Schlag Reingrnfenbed 200  , —* 
— 550 


Beıffein, —* 3. Miu 1867. 
in han DaB: 
Krüger. 





Niederlage en — ind en detail bei Jean].Gtöckner in 
n Kaiser utern. 


Uiberfäpatf War, wie Nie direft 4 China importirt, iſt zu 
—— — Vreiſen au baben in und ", Pfund Original. 
(70,B,71,.28 


— — Ausverkauf, ed 


dr.:h®,, Z68 Bit 45H 
* Bea Die : Kr tech + 
v Bann 1b; "ar, 
Bürtemb. a) 


il Br. per u 


F ud 
Bonbo De Pnimae ar i* 


Linormgjkz, 3a Bf ar 


Eine Sammlung ausgeftopfter get 
in 40 Glastaften, eine Sammlung 
Rebgetveibe, 1 Kanapee, 2 nußbat 
mene Bettladen mit Springmatra- 
gen, 1 runder Theefifh, 1 runder 
Zulegtifch, Wafdtifche, Nadıttifde, 
4 Vogelläfige, 1 Wutterlaften, 1 
doppelte eichene Thüre, 1 Baudı- 
bütte und fonftige Hansgeräthichaf: 
tem. mehr, 

Raiferöldutern, den 23. Mär 1867. 

71,6,82) Agen, gl, Notär. 


Friſch eingetroffen: 
Caviar, äcdt ruſſiſcher, 
Sardinen, nordiſche, 
Lachs, ma 
Aal, 


Häringe 

Häringe')- e, 
Ochsenmanlsalat 
71,3,3) bei E. Hohle. 


Genähte Corſetten 


von fl. 1. 34 an Bis N feinften 


bei [3 
©) wohnhaft in der Stiftemühte 
Lehrling geſucht. 

Bei dem Untergeichneten Tann ein Lehr: 
ling ‚eintreten, ber das Tapezir« und 
Barbara ihäft erlernen will, 

RB) . Wolf, 


€, Ehardt, 


Sutmacer in —— 
bringt jene Strohhut Wafch-, 
und Prefferei in empfehlende 


' Hietfiit die Mipeige, — 19 ion Kir Wongihe and’ si "fen Whuibe *— —— 
gewalchen/ gefärbt und nad jeb 
EN, win bald damit zu räumen, em groß unb'en de h An nr “ 1 4 ei 
ee € Veen AAuA TA ah, Bolle und furze Waaren, 
Sein fat Ja — — * ——— ————— Sommerkorn 
yer Mn, er un nd Ubrma Sattler, Dreber, u : 
—— In Op fe —* ee eg * Mar Winteroll. 
‚Bi chnete beebrt fih einem 


hem ——— ladet a 








ep Deutfch. 









Giehtwatte, wi allen rheumatischen an wm Suwekus * 
der Wirkung, ä Packet 13 & 30 kr. 


Barterzeugungstinktur, sicherstes Mittel bei selbst * 
noeh jungen Lenten in kürzester Zeir den stärksten Bartwuchs % 
zu erzielen, & Flac. 36 kr. und A. 1. 


Eis-Pommide, seit Jähren bekannt und berühnit, zum Kräu- 
seln und Kraftigen der Haare,.& Flac, 18,27 und 34 kr. 


Zahnwolte, - enblieklichen' StilJen jeder Art von Zehn- 3 
sehmerz, X Hüls j 


Patentirt im Kaiserl; Franz. Staaten. ß 
—* — für Kaiserslautern beiCnrl Hohle. — . 





aus dem — ——8 
weiler, circa 600 Centner 2. und 
160 Gentner 3. Dualität, 

4) aus dem Gemeindewalde von Reh⸗ 
boun, circa 150. Gentner 2. und 


Cichenlohrinden: Rereige:| 
rung zu Odernbein, 
Bezirksamts Kirchheimbolanden 
Donnerätag, den 28, Mär; 1867, 
des Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Gemein dehauſ⸗ dahier, wird das biesjäb: 
tige Echenlohrinden · Ergebniß meiftbietend 

verfleigert, und, zivar., 

1): ausdem-Übemeindetvalde von O ber: 
heim circa 1650 Gentner 2, und 
250 Eentner 8, Dualität, 

x) auddem Semeindewalde von Dudı: 
totheOberhauſen, circa 550 
Gentner 2. und 160 Gentner 3, 
Qualität. 


25 Gentner 3. Dualität. 
Odernheim, den 8, Mär 1867. 
Das Bürgermeifteramt. 
63,B,71) Stmidt. 


Mobiliarverfteigerung. 

Dienftag, den 9. Kyril 1867, Nadı: 
mittags 1, Uhr zu Raiferslautern 
in ihrer Wohnung läht Frau Mitte Dr, 


bern folgende Gegenſtande verjteigern, als : 


hg * und rg Vublikum die 
gb 


enfte Anzeige zu machen, daß er 


: feine Wohnumg bei Mittwe Fliehen 
i no —— hat, und ſein Haus in ber 


F Be * in 
BI Maihinen, Tebfakeln; Hang 
* —5 
Hanf in allen Sorten befter Dualität 


bezogen, und em: 
urten für Härel— 


gehechelter &p 


117%/,014T7) Ph. Jost, Seiler, 


— —— — — — —— — — 
In der Schulſcheuer zu Otter: 
5 bad bei. Diterberg werden 40 


Gentner Kleehen verkauft auf Borg 


= lvon. 3. Monaten von dem prote 


ſtantiſchen Presbyterium daſelbſt. 


Zu verkauſen: 


in Mitte 
der Stadt 
iſt ein An- 
theil Haus 
beitebend in 
3 3 Zimmer, Kammer, Küche, 
Stall, großem Speicher, 

Keller um Dungplas auf 
mebrjährige Termine. Zu 
erfragen in der Exped. 70,1.2 


— nn 





Einige gute 


Kockarbeiter 


Ernſt Thomas umugẽehalber unter ans | finden dauernde Beſchaftigung bei 


Echneidermeiiter Bang. 


@. Bedjcdiauf Der 9”, 
Berlin, 23, Mär. 


März, 93 Fr, per April 






Varis 34°/, London 419ı 
ac rüffiger u Du 
— Ice 1 ne 

Rüdsı im, 


=, —— Rüböl ; malt. —* Ttauten 


Für Schreiner, 

Ih habe mein Holzmagazin verkaik 
welches inmerbalg einigen Tagen räumm 
muß, verfaufe deßhalb zu billigen Bin 
fen meinen Vorrath im bürren Hefem 
eihen und tannen Schtwarten und Bor 
ben, 1°/,, 1%, 2 und 3 ol Biden he 
fern und. eihenen Dielen, geriffenen. unt 
gefquittenen Latichen und "ia 


Diterberg, im Mär, 1 
661) RT feph eff, 


Serofüfe Ace en 


von Earoline Berger, 
47'/,.wa®) Modiſte. 


Tehrlingsgeſuch. 


Bei Unterzeichnetem Tann ein Brave 
Junge in bie —** 
rl Janfohn, 
— und Blecharbeiter 


Geldäftsvermiethung. 

Da ih mein Waaren⸗Geſchaſt mi 
Haus. noch nicht verlauft, ſo wermick 
ich biefes. 

Es find bei. demfelben Nebengeichäft 
welde mehr, Nuten bringen, wie Mi 
Diethe beträgt. 

Zufttragende wollen ſich birelt a 
mich wenden. 


Diterberg, im Mär 1867. 
561 °/,) Joſeph utſch 
tat 


Unterzeichneter unterhält ein Lager vol 
sufammenlegbaren 
Gartenflühlen, 
wie tranäportabeln. Mochbeerden m 


ſchiedener Eröhe. — Auch werden 
auf Belellung in allen Größen am 


fertigt bei 
28, Miumme, 
Auhgaſſe in der Näbe der Bet 


Raiferslauiern,,. ım. Mär 1867, 146°, 
Empfehlung. 


Neue Bettfedern a Fla u men 
ſowie fertig gefüllte Betten, bat Klin 
zu verkaufen 

Sobann Schäfer, 
aloT) Hafpelnaffe in Raiferslantm 
Vortland⸗Cement 


Lautzkircher So, 
billigſt bei 
50°/,5 Albert Mumgingner. 
Brönnerftie 
Patent-2remner 


fparen 40-60 an Gas und werden 
auf 6 wochentliche Brobe en 
565/,02m) bi Earl J 


- | Aochtes Eau de rn 
von Jean Maria Farina 

gegenüber dem Julihsplag in_Göln, 

dawem⸗ bie NT 


56%, 2110) 








/a) 


Stadttheater in Kaiſerslauten 
Montag, den 25. März 1887: 
Zum Benefice für Hm. A. Mektt, 
Abonnement suspendu. 

z Zum erfien Male: 
Catharina Howard 
ober 
firone und Kerker 
Großes hiſtoriſches Schaufpiel in 4 U 
ten von Ed, Serrmann, nebſt einem Bar 
ſpiel Der Shlaftrunf, 
Hatharina Howard . Fıln. M. Heibet 
Gafjenöfftnung: 7 Ubr. -— Anfang 3 Uft 
Ende 10'/, Ubr. 

Zu dieſer Borftellung ladet ergebenft ei 
etty. 





Mſulziſche Volks; 


Verantwortlicher Redakteur: Carl Winterktie. 








e Platt eriheint tänlich, auageneurmen Genntass, an 
A— Im Tage dagegen ber „Wlahal-Anzeiger” als Granue 
Belinge au⸗gegeben wird, und fofer — im gan 


ART ETEDEN Vayern 1 fl. 20 f. 
Nro. 72. 


Drud und Verlag won Yh. Mohr in Kaifersientern 











gung in vollswirthſchaſtlicher Hinſicht (Zolparlament) 
in nachſter Ausficht geitelt, fei, erſcheine der Abſchluß 
Norbbentichlanbs nicht mehr gerechtiertigt. „Kann der 
Reichätag unter fo völlig veränderter Situation noch 
fortfahren, allein für fid) zu lagen und zu berathen, 
wo weder militärifh noch vollsmwirtbichaftlih eine 
Sonderftellung Sübbentichlands mehr obwallet, oder 
auch nur möglid iA? — Wir meinen: Die Sepa⸗ 
ratftelung Sübdeutihlande hat, nach jegt an den Tag 
getretenen Thatſachen in Wahnheit gar feinen Boben 
mehr; ja fie hat einen joldhen in Wirklichkeit nie 
mais gehabt, und bie matürlihe Folge müßte fein, 
daß nunmehr ein wirklicher deutſcher Neichätay 
einberufen werden müßte, um eine wirllide beut: 
Ihe Berfaflung zu beratgen und zu beichließen. 

— Die Hgitarion gegen Das Heeres Reorganifa 
tionägefeg nimmt in Kranfreich immer größere 
Dimenkonen an. Seibit in denjenigen Departements, 
melde mit bem Kaiſerreich gleichſam werwadlen find, 
eolportirt man Protele. So j. ®. im Departement 
der Yonne. ine biefer Petitionen iſt bereits von 
176 Kamilienvätern unterzeichnet. Betanurlich yeich 
net ih das Ponne-Departement, wie der Kaiſet 
ſelbſt noch in feiner Nede von Murerre anerkannte, 
durch ganz belondere Anpänglifeit an das Kaiſer 
rei aus. 

— Die legten Barifer Rachrichten verfihern, 
der foiferiiche Bring ſei von jeinem Unwohlſein vol: 
ftändig wieder hergeſtellt. 

— Briefe aus Rom vom 20, verfidhern, daß 40 
Bilchöje, Darunter & Frangdhicher-im nähiten Ronfiitos 
rium präconifirt werden, 

— Die enalifhen Blätter gratuliren Deutid: 
(and zum thatlählich vollendeten Ausbau feiner Ein: 
beit. Denu feine geringere Auslegung verdiene bie | 
Nachricht vom Abihiuh„der preugifhen Verträge mit 
Bayern und Baden. „Daily News” jagt bei diefer 
Belegenheit: „Die Nachricht über die von Preußen 
mit Bayern und Baden abgeſchloſſenen Verträge wirb 
die Eitelfeit der franzöſiſchen Staalsmänner noch tier 
fer Tränen. Es ift natürlich, daß Diejenigen, bie 
fo lange Zeit die Göuner und Schirmberren bes 
Men chengeſchlechts zu jein wähnten, fi ärgern, wenn 
fie die Entdedung machen, dab die Welt für ſich ſelbſt 
forgen wil. Deutichlands Arbeit iſt indeß nod 
nicht vollbracht, und die Reben im Pariſer Geſetzge 
benden Körper müſſen für die Deutſchen eine bring 
ende Mahnung zur Einigleit jein, damit feine Ber: 
fuhung zur. Einmifdung bes Auslandes vorhanden 
jei, bevor ihr getheiltes und. brudjitüdartiges Waters 
land zu einem compacten Ganzen verſchmolzen if.” 


Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern 26. Mär. 

— Vom Vorſtande bed Deutſchen Shügen: 
bunbes iſt ein Schreiben erlaſſen worden, in wel 
hem der Wunſch auegeſprochen wird, die Schütz en 
ım Rorden und Süden möchten ſich wieder zu fröh⸗ 
ichen Feſten vereinigen und im wechfelfeitigen Ber: 
tehre zur Ausgleichung widerftreitender Anfichten bei⸗ 
tragen. 

— Der „N. Unz.“ ireibt jehr richtig: „Der 
sofenfarbenen Behauptung beuticer Regierungsor- 
gane (wir reinen dazu auch alle großpreußiſchen 
Zeitungen), bie BVeröftentlihung des Schuß: und 
Trupbündnijles zwiſchen Preußen nnd ben jübbeut: 
ihen Staaten werbe von Frankteich „wohlmwollenb“ 
und als Bürgichaft des Friedens aufgenommen, — fegt 
ein nüchternes Schweizerjourmal die Krage entgegen: 
„Barum fh denn Frankreich in die Ritolaburger 
und Proger Friebensverhandlangen gemiſcht und auf 
Feſtſezung der Mainlinie gebrungen bat? Db dabei 
nicht die Verhinderung der militäriihen Einbeit Süb- 
und Norbbeutfhlands der Hauptgrund gemeien fei?” 
. . . Sei man alfo der unterrichteten Deffentlichkeit 
gegenũber ehrlich, und nenne das Kind beim rechten 
Namen: Die nordifch-fädlihe Allianz kann mohl als 
ein momentaned Schredmittel den Frieden fris 
ften, aber dauernd maden fan fie I nicht. 

— Nah dem „Rein. Kur.“ hat die „Fortichritts: 
vortei im annectirten Naffau, Heflen und halb 
anne<tirten @roßb. Hefſen aufgehört zu eriftiven 
und hat fie nunmehr — geheimem Abtommen zus 
folge — den Namen „nationalsliberale Bar: 
ter” angenommen. Nah Schluß bes Heichstags toll, 
wir man aus Berlin mittheilt, diefe Bezeichnung ges | 
nerell für ganz Nord: und Sübbeutfchland angenoms 
men Bed A Darmftadt fol gegen biefen neuen 
Nomen no einige DOppofition jeitend ber Führer 
der früheren Fortſchritispartei bereichen. 

— „Das nordbeutihe Parlament“, jagt 
ein Thüringer Blatt, „hat dadurch, daf von allen 
feinen Mitgliedern nur 65 fir Annahme der Grund⸗ 
rechte in bie Bundesverfaffung ſtimmien, feinen Libe: 
taliämus unwiberruflid begraben.” 

— Bezäglih der Schug- und Trutzbundniſſe zwi⸗ 
ihen ven Süpdftaaten und Preußen äußert ſich bie 
Berliner „Voltsztg.“ dahin, daß dadurch bie nanze 
Saclage, wie man fie feit dem Prager Frieden bes 
fragten zu müſſen glaubte, umgeftaltet fei, Da bier: 
mit die Bereinigung Deutichlands in militäri- 
ſcher Beziehung bereits vollzogen und die Wereinis 





„Bieleiht mit Hilfe des Juden, ber lange hier ger 
wirthſchaftet bat.” 

Angelita fniff die zarten Lippen zujammen. 
fagte fie, ben aufleimenden Groll unterbrüdend: 

„Es ift bimmelichreiend, daß unfer Familiengut ſich 
io lange in den Händen eines Juden befunden bat. 
Mein Großvater hat ſchlecht gewirihichaftet, und wäre 
mein Bater nicht ein jo fparfamer Mann geweſen, wir 
mußten uns heute mod mit einer Pachtung begnügen, 
während ein Jude ſich auf dem Rittergute Chrenftein, 
ber Wiege meiner Vorfahren, bruſtet. So babe ich 
mehr als ein Mal von meinem Vater gehört, der Tag 
und Nacht darauf fann, unfer Stammſchloß wieder zu 
eriverben. Es ift ihm gelungen, und was an mir ifl, 
wird geſchehen, um bas reiche Erbe zu erhalten.“ 

Dem Baron war «3 nicht möglich, das Gelpräd 
über diefen Punkt, der ihn mehr al& alles Andere in- 
terejfite, fortzufegen, ohne indielret zu erſcheinen. In 
gelila lag, traurig geftimmt, in einem Seſſel und beo: 
badıtete durch die offene Thür des Ballons den pracht⸗ 
vollen Sonnenuntergang. Hätte ihr Antlig, das in 
bielem Augenblide von einem matten Burpurlichte über: 
gofien war, Seele und Leben gehabt, es würbe zur Be 
twunberung bingerifien haben. Aber wie fie war, glich 
fie einer ſchönen, von Meiſterhand gefertigten Büfte, 
die lalt und regungslos in's Meite ſtarri. 

Sie befigt kein Herz für die Bebrängniffe Anderer, 
dachte ber Baren, und im dem, was fie mir gelagt, 


Dann 
Novelle von Eduard Hammer. 


(fortfepung.) 


Sollte fie die Habgier und die maßlofe Strenge 
des Treibern verdbammen? Sollte fie in bem Altuat 
das Werlzeug deſſelben verabſcheuen? Dies ließ ſich 
bei dem ſtolzen, lalten und hettiſchen Charaltet des 
Frauleins laum annehmen. Er beſchloß zu ſondiren. 
Roc che er die Frage ausſprechen konnte, die ibm auf 
ben Lippen ſchwebte, ſagte Angelila, als ob fie eine 
Uchereilung wieder gut maden wollte: 

„Die Geftalt diefes Menſchen bat etwas Gnomen⸗ 
baftes, ih mödte Tagen etwas Diabolifches, das ab: 
höhe. Ich mag ihn nicht leiden, obgleich ihm mein 
Vater gefhägt hat. Der Graf mag für einen andern 
Altuat forgen.* 

„Es ift wahr,” fagte der Baron, „das Neukere der 
Dannes ift nicht empfehlend, und wenn mur im einem | 
Schönen Nörper eine ſchöne Seele wohnt, jo läßt fich 
don dem Altuar nicht viel erwarten Da er aber jo 
lange gedient hat . .“ 

„gu ſeinem Vortheile!” fuhr Angelila beitig auf. 
„Dan fagt, diefer Korn befige ein ſchönes Vermögen, 
an dem mande Thräne hafte. Wie er bas Geld zu 
ſammengeſcharri, weiß ich micht . .” 





Kaiferslautern, Dienftag, 26. Mär; 1847. 





eilung 


Inſerate. welcht dutch bie gange Pfalz eine Marke Derbreitung 
meen, werben mit B fr. die vierſpaltize Zeile beredinet, ber 
Gmaliger Inſerannen mit 2 fr. 


65. Jahrg. 











— Ein ſpaniſches Negierungebeeret erflärt 
an „Gefegeöftatt” bis zur Einbringung in ber Nam: 
nter, dab im ale einer Emente verdächtige Indivi⸗ 
duen mad) ben von ber Regierung bezeichneten Orten 
beportirt werben Fönnen. Gin mohlfeiler Hohn, nad: 
dem bekanntlich dieſes tyrannifhe Verfahren ſchon 
die ganze Zeit ber Rattgefunden bat. 

— In ben Rafernen zu Madrid ift eine Pro 
Hamation der revoluttonären Junta in mehr ala 
20,000 Eremplaren verbreitet mworben, worin ben 
Soldaten eingerebet wird, daß der Eib ber Treue 
ber Nation und nit der Königin geleiftet ſei. 

— Die Aögerung Englands, ſich den Schritten 
Franfreihs, Rußland und Deiterreich® in der cam: 
diorifhen Frage anjuſchließen, fol dieſe drei 
Mädte beftimmt haben, mit ihren Rathidplägen mes 
gen Abtretung der Inſel Candia „weniger raſch“ 
vorzugehen, 

— Der Iretenfiihe Auiitand fodert in weuen 

Flammen empor. Faſt die ganse Inſel, mit Aus ⸗ 
nahme ber drei Feſtungeſtädte ift in der @emalt der 
Infurgenten. Muſtapha Paſcha befindet ſich in Gas 
nca, die proviforiiche Regierung in Sphakia. 
Im neuen nordamerifanıiden Gom: 
greß geftaltet fih das Partriverbältnb zwiſchen Re— 
publifanern und Demokraten, mie 127 : 30, Bon 
den früheren Rebellenjtaaten find 80 Sige im Re 
präientantenhaufe und 34 im Senat unbefegt. Führ 
rer ber Heinen dbemofratiihen Partei if Brook von 
Nemyporfl. 





Neueite Nachrichten. 


Berlin, 25. Marz. Wiederholentlih verlautet, 
bie Regierung werde wahrſcheinlich eine fiebenjährige 
Uebergangszeit für den Militär-Etat beantragen. — 
Beftern beſchloß bie natiomal-liberale Fraction, für 
ben Antrag ber Linken zu Aimmen, dab nicht zu 
Worte gekommene Amendementfieller nah dem Dis: 
euffions/chluffe noch für fünf Minuten das Wort er 
halten. 

* Wien, 25. März. Die telegraphii gemeldete 
Nachricht, Deiterreich hätte auf Einladung Frankreichs, 
fi einem Protefte gegen bie preuhiſchen Allianz 
verträge anzuichliegen, ablehnend geantwortet, iſt von 
Anfang bis zu Ende erfunden. 

New York, 12. März (Ber Ai), Da bie 
Neger in Williamsburg, Birginien, fi miberieh lich 
jeigen, ift Militär requirirt worden. Juarez notifi 
eirte dem freinden Mächten, ihre bieherigen mericani⸗ 
ſchen Gefandtihaften abzuänbern. 





liegt ihre Anfiht in Bezug auf meine Perfon auöge: 
drüdt, denn id barf wohl annehmen, daß fie mein 
Schuld verhaltniß zu dem verfiorbenen Bater lennt 
Diele ift meine Feindin, ber Altuar muß mein Freund 
werben, weil er mir nüßen lann. 

Er verabſchiedete fi unter dem Vorwande von fei- 
ner Nichte, fie in ihren Betrachtungen nicht flören zu 
wollen. 

Zerſtreuen Sie Fi, To gut Sie können!" rief fie 
ihm nad. „Ber Tiſche ſehen wir ums twieber.” 

IV, 

Das Schloß lag rubig, wie ausgeltorben, ale bie 
Dorfuhr bie schnee Nachtſtunde angezeigt hatte. Das 
große Tbor war geiälofien, und aus keinem ber vielen 
Fenſter ſchimmerte ein Licht. Angelila hatte feit der 
Abendtafel, bie um meun Uhr beendet geiweien, ſich mit 
Leſen in ihrem Bouboir unterhalten, Kaum drangen die 
eriten Hlodenichläge durch bas offene Fenſter, jo warf 
fie einen dunfeln Mantel über die Schultern, loſchte 
bie Kerze aus, ſchloßz das Gemach und eilte über den 
langen, finfteren Horridor, bis fie eine Thut erreichte, 
deren Riegel fie fo geräufchlos als möglih zurüdicob, 
Ueber die Stufen einer ſchmalen Steintreppe gelangte 
fie in den Part. Der Mond war noch nicht aufgegan» 
gen, das matie Licht ber Eterne webte in ben Gängen, 
welche die Erbin von Ehrenſtein flüchtig wie ein Schat: 
ten durchſchritt. Sie lam bei ber großen frontaine an, 


Zur Entftehung des Vertrags vom s227 Au- 


* 68 mar Anfang: März d. 5, al { 
bayerifchen Abgeorbneten Dr, Karl Barth 
audgegebene „Deutihe Staatsbürger” Than in ga 
beftimmter Form den erft dieſer Tage bekannt 
morbenen Vertrag vom 22. Auguft 1866 feinen 
fern nebſt Enlſtehungẽsgeſchichte mittheilte. Gut unter 
richtet wie ‚das Blatt ſchon vor Veröffentlichun 
"des Schutz⸗ und Trugbilndnijies war, bat es Ben 
ein Inlereſſe, den betreffenden Artikel kennen zu ler« 
nen, inbem er und einen ungewöhnlid; flaren Blid 
in die Genefid des Vertrags vom 22. Auguſt geſtat⸗ 
tet, Der betreffende Artikel conftatirt nämlich in ers 
fier £inie, daß Preußen ſchon ſogleich mad ber 
Schlacht von Königaräg durch feinen Gefandten Bra: 
fen Golg in Paris dem dortigen bayeriſchen Geſand⸗ 
ten Wendland bie Verjöhnung und ben Frieben un: 
ter der Bedingung anbot, daß Bayern dem 
wordbeutfhen Bund beitrete. WPiorbten wies 
das Anerbieten lurzer Hand ab, wahrſcheinlich, weil 
er noch auf die Hülfe Frankreichs hoffte, doch läßt 
fi dies nicht mit Beftimmtheit behaupten. — Run 
fommt in dem Artikel bie gerechte Branbmarkung 
ber Treulofigleit Defterreihe, das — trog der 
Convention vom 10. Juli 1866 — bei ben Fries 
bendverhanblungen feine Bundesgenoffen ſchmahlich 
im Stiche lieh, und dann referirt das Blatt über die 
Leiden und Unannehmlichkeilen, denen Pforbten bei 
feinem „iyriebensbittgang” ins preußiihe Hauptquar⸗ 
tier ausgelegt war, Damit fommen mir zum eigents 
tihen Punkt, und laffen wir nunmehr den „Deut: 
ſchen Staatsbürger" ſelbſt eben. Er jchreibt: 

„Lon Bismard wurde von der Piordten fühl 
empfangen unb bald verabichiebet; die öſterreichiſchen 
Bevolmädligten Tonnten ihm mur fagen, dab Der 
ferreih ben rieben um jeden Preid bebürfe und 
daß Biemard ſich entichieden gegen die Betheiligung 
Bayernd an ben Berathungen auögeiproden habe. 
Am andern Tag fam Vismard ſelbſt zu v. d. Pforb: 
ten und eröffnete ihm, der König Sei sehr unwillig 
über feine Reife nad Rikolsburg, da er nicht bearei« 
fen lönne, wie ber bayerifde Minifter, während bie 
bayeriihen Truppen noch in vollem Kampfe mit ben 
preubifchen jeien, ohne jede Einladung in das feind⸗ 
liche —— ſich habe verfügen können. Er 
fügte bet, daß nur feinen eigenen verſöhnenden Wor: 
ten e8 gelungen fei, ben König von einem feinbfelir 
gen Schritte gegen den unberufenen Anfümmling ab: 
zubalten. Pfordten erwiberte: er habe es, da Deſter⸗ 
reich mit gänglicer Hintanfegung feiner Bundesge: 
noſſenpflicht, für fich allein über ben Frieden unter 
handle, al Vertreter Bayerns für feine Pflidt ge 
halten, auch jeinerfeits und im Namen ber übrigen 
fübbeutfchen Regierungen Preußen die Hand zur Ber: 
föhnung zu bieten. Er müfle fih um jo mehr über 
Preußens fhroffes Entgegentreten wundern, nachdem 
man ihn doch ungehindert bis nad Nifolaburg habe 
tommen laffen. Bismard bemerkte gelafien: „„der 
preuhiiche Oberſt, der Sie durchgelaſſen, figt auch 
bereits im Arreſt.““ Damals ſchon wandte ſich Pford⸗ 
ten an ben ebenfalls im preußiigen Hauptquartier 
anmejenden franzöfiihen Gelandten Benebetti und 
defien Einfluh war es zu danken, dab Biämard end⸗ 
lid) verſptach, mit Bayern in Unterhandlungen zu 
treten. Nach dem Abſchiuß bes Waffenſtillſtands mit 
Defterreidh, wurde ein folder auch mit Bayern auf 








b, vereinbart. 


8 Wochen, vom 2. Kuguft an; 
34 Juli dem Toge dei luſſes des 
tandevertrag a 
— a m —— — 
\ N ‚einan 
enüberhanber ne GhchlE von an aller 


tanben, gemeſſe 

indfeligkeiten fi zu enthalten. Mögen Fehler in 
ber Beförderung der Depefchen, melde nur durch 
Eourriere geſchehen konnte, begangen morben fein, 
ober was ſonſt Urſache war, fie Scheinen nit ans 
gekommen zu fein; benn ungeachtet des abgeſchloſſe⸗ 
nen Waffenſtillſtandes fanden in den mädfttolgenden 
Tagen neuerbings Kämpfe bei Würzburg fait. Es 
war das Mothmwenbige geſchehen, bem Blutvergieken 
ein Ende zu machen; Verrath oder Uawerfiand, die 
die Hand im Spiele hatten, müffen bie Rerantwor: 
tung für all das Blut auf fi nehmen, das in je 
nen Tagen noch flob.” Es folgen nun bie riebenäver- 
bandlungen in Berlin. „Bayern folte 20 Millionen 
Thaler Kriegekoſtenentſch bezahlen und es 
folte faft die ganze nörbfi ainlinie hergetellt 
werben, während Baben gänzlich geſchont wurde und 
Württemberg nur 8 Milionen Gulben Kriegskoſten 
I leiften hatte, Von der Pforbien empfahl baber 
einem Könige, eigenhändig fowohl an ben Rönig 
von Preußen, ald am den Raifer von Frankreich zu 
ſchreiben, Erfteren um Gerechtigleit, Letzteren um 
Schutz anzugeben. Da wurde plöglih ber Botſchaf⸗ 
ter Benebetti von Berlin nad Paris abberufen, was 
auf eine eintretende Spannung zwiſchen Frankreich 
und Preußen beutete, Wismard verlangte, daß bie 
Feftung Mainz fofort an Preußen übergeben würde, 
mas von ber Pfordten Eüglich unter Angabe bes 
rundes verweigerte, weil er durch bie harten Ber 
bingungen Vreuhßens zu fehr verlegt Sei. Anberjeits 
benüßte v. d. Piorbten bie veränderten Vethältniſſe 
aber auch bazı, bei der franzdfifden Be 
fandtfhaft um Bermittlung für Bayern 
nachzuſuchen, bie bereitwiliigft zugefagt wurde, Tei: 
fenungeachtet ftellte Bismarck belanntlich fehr ſchwere 
Forderungen als Friedensbedingungen auf, Er gab 
zu verfteben, daß Delterreich bereit Sei, an Preußen 
bebeutenbe Webietsabtretungen in Echlefien zu ma- 
ben, wenn Bayern bafür am Deiterreih das Ann: 
viertel abtrete, mas von ber Pforbten um fo mehr 
auffiel, da ja Bayern nah Inhalt der mit biefem 
legteren Staate am. 14. Juni 1866 geſchloſſenen 
Convention fogar fürtetmaigen burd dem Krieg ver 
urſachten @ebietöverluft von ihm entiprediend ent 
fhäbigt werben follte, Später erklärte Bismard, daß 
ber König und die Militärpartei in ber Abſicht, die 
fübdentichen Staaten und namentlih Bayern zu be 
milthinen, die Abtvetung Gulmbadhs und ber Umge: 
gend, dann eines Bebietsitbeiles an ber Rhön, im 
Ganzen einen von 260,000 Geelen bemohnten Um: 
fang, verfange, daß er aber Alles anwenden wolle, 
eine verföhnlidgere Stimmung für Bayern zu bewir⸗ 
fen und eher feine Entlafjung ambiete, ald daß er 
Sũddeutſchland ſo ſchroff behandeln laſſe. Der Kd- 
nig verlangte Garantie für Bayerns zulünftige Stel: 
lung gegen Preußen und es wurde dem Minifter v. 
db. Vfordten dabei bemerkt, daß es von keiner ſreund⸗ 
ſchaftlichen Gefinnung gegen Preußen jeuge, wenn 
Bayern um Franfreihs Schuß bettle Da 
nun Pforbten die Angelegenheit bezüglich der Feſt⸗ 
ung Mainz zu Gunften Preußens lenkte und nad 
erholter Zuftimmung feines Königs zu einem förmli⸗ 
en Anſchluſſe an Preußen für den Fall kriegeriſcher 





die in monotonem Kaufen ihren Waſſerſtrahl gegen 
den Maren Nachthimmel emporfhoß. Bon bier aus 
verfolgte fie einen Seitenpfab, der dur Afazienbüfche 
zu dem äuferjten Gitter bes Parfes führte. Cine Heine 
Thür in dem Gitter war bald gejunden und geöffnet. 
Draußen lagen die zu dem Schloſſe gehörigen Saatfel- 
der in ſuller Pracht. Außer dem hellen Schlage einer 
Wachtel lieh fi lein Ton, fein Geräuſch vernehmen. 


Angelila beobachtete den Pfad, der fich zwiſchen 
dem Gitter und dem Felde hing Hätte bie Hand 
bed Leſers den ſchwarzen Schleier ber jungen Dame 
füften fönnen, fo würde er in bem ſchönen, bleichen Ge 
fichte derſelben eine heftige Erregung, eine ängſtliche 
Unrube bemerkt haben, die ſich fleigerte, je länger bie 
Lauſchetin beobachtete. Zehn Minuten waren verflofien, 
der Harrenden eine lange Zeit. Ihr Unmuth machte 
fi) durch einen tiefen Seufger Luft. Das Stillſtehen 
wat ihr unerträglich, fie ging in dem ſchmalen Wege 
baftig auf und ab. Als bie Dorfuhr halb eilf fchlug, 
blieb Angelila, erihöpft von ber Auftegung, am ber 
geöffneten Gittertbür ſtehen. 

„Schon fo fpät!* flüfterte fie, „biefe Rüdfichtslofig- 
feit verdient eine Strafe.” 

Sie trat in den Park zurüd und wollte die Thür 
ſchließen. Schon bewegte ſich der Schlüſſel in ber zar⸗ 
ten Hand, als fie plötzlich wieder öffnete und auf ben 
Weg binaustrat, 


Vielleicht ift ihm ein Unglüd geſchehen!“ fagte fie 
leife vor ſich bin. 

Sie lehme an bem Seitempfeiler der Thür, als Huf: 
fchläge aus weiter ferne durch die ſtille Nacht drangen. 
Ungelila fuhr auf, warf den Schleier zurüd und ſah 
mit glühenden Augen nad der Richtung, aus ber bie 
Hufihläge eines galoppirenden Roſſes erlangen. Gleich 
barayf warb eim Weiter fichtbar, beilen ſchnaubendes 
Pferd wie ein Pfeil das Bitter entlang ſchoß. 

Leo!” rief Angelila, als fie ſah, daß ber Meiter 
vorüberflog. 

Leo Fam zurüd, das leuchende Ro am Zügel füh- 
vend, Die baftige Eile des Reiters ſchien Angelifa bei 
ruhigt zu haben, denn fie fixedte ihm die Hand zum 
Gruße entgegen, bie er mit Innigkleit an feine Lippen 
zog. Der junge Mann trug bie Uniform eines lönig: 
lichen Förſters und am der Seite einen glänzenden 
Hirſchfanger. Soviel fih in bem ſchwachen Dämmen 
lichte erfennen ließ, war Leo von ſchlanker, marliger 
Geſtalt; Fraufes Haar ſchmückte fein mit einer Dienft- 
müße bebedtes Haupt, und eim zierlicher Schnurrbart 
das Geſicht. 

„I babe Ungläd mit meinem Pferde gehabt,” be 
gann er zu feiner Entſchuldigung 

„Unglüd!* tieberholte fie erfchredt. 

„Unglüd, an berjelben Stelle, wo id im verigen 
Herbſte mein höchſtes Glüf fand, Durd einen Schuß, 
defien Entfiehung mir wmerllärlih ift, warb das Pferd 
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Ereigniſſe fh verpflichtete, ſo daß ‚die bayerifde Ant 


A har gr Aufre 
9 erde um erbeiehl: 
einheitlich mit der Preuhiiden Armee Operire, var 
‚ten. ſich die ſchwierigen Friedendunterhanblungen zu 
‚Befferen. && murbe nur miehr “bie, Abtretung einige 
Heinen Streden im norbdweſilichen Theile Bayerns 
ungefähr breißigtaufend Seelen haltend, zum Imed: 
befierer Geftaltung ber zukünftigen Grenzen und ein 
Kriegstoftenentfädigung von dreißig Miltonen @u 
ben gefordert. Auf biefer Grundlage wurde ber Fiie 
densdertrag zwiſchen Preußen und Bayern am 99, 
Auguft 1866, Nachts zwölf Uhr, in Berlin unter: 
ſchrieben.“ 


Deutſchland. 


Münden, 22 März, Die Antwort des Han 
beiöminifters v. Schlör auf die nterpelation des 
Abg. Föderer, ob bemfelben die traurige Rage be- 
kannt fei, in welcher bie Landbmirkhichaft und bie 
Landgewerbe insbeionbere in Niederbayern dadurd, 
gegenwärtig ſich befinden, daß es gänzlich an Gapi. 
tal fehlt, welches gegen Sicherheit und mäßige Yin 
fen zu haben wäre, und ob berfelbe geneigt jet, fid 
mit der frage überhaupt zu befhäftigen, ober jede 
Einmifhung und Hilfe feinerfeits ablehnen wolle? 
lautet im Algemeinen: Bei dem Umfang umb der 
Bedeutung biefer Anfrage habe er derielben, ba fie 
ihm erft j efommen, nod nicht die Würbigung an— 
gedeihen allen fönnen, mweldje fie verdiene. Da aber 
ber Interpellant eine fofortige Beantwortung wünſhe, 
fo wolle er — ber Minifter — wenigftens feine per 
fönlihen Anfichten darlegen unter Bermwahrung jr 
body gegen Koniequenzen, weldye baraus etwa kn; 
tem gezogen werben, Die Frage: ob das Staatl 
minifterium ben Notbftand in Betreff des lamdwirtt: 
ſchaftlichen Krebits kenne, diefe Frage braude mosl 
nicht beantwortet zu werben. Was aber die Urfageu 
biefes Nothftands und bie Mittel, ihm zu befeitigen, 
anlange, jo laſſe ſich eine Erörterung darüber kaum 
in eine nterpelationsantwort jufammenfaffen. Di: 
nädjfte Urſache fei das Steigen des Werts der Gi: 
ter nad 1849 bei ftet# hohen Getreibepreifen gemeien, 
dem dann Später bei niebrigen G@etreibepreiler 
eine rapide Entwertfung der Güter gefolgt ie 
Die Folge davon war ein Mikverhältnig wiſchn 
Kapital und Bodenwerth, indem bie Nadpirage nad 
erſterem ben lepteren drückte. Es wird num zu fra 
gen fein: fann denn die Regierung überhaupt helfes, 
fann fie Kapital ſchaffen? Menn Kapital nichts ar 
beres ift, als gefammelte Wrbeit, jo kann nut doe 
Bolt felber helfen, Die Regierung fanın nur bie 
Hemmnifje bejeitigen, welche der Arbeit entgesenkr 
ben und die Anftalten, weiche dem Gredit befördern, 
ermuntern. In biefer Richtung hat fie in der legten 
Beit der Bank die Möglichkeit gegeben, 60 Millithen 
auf Pranbbriefe auszugeben, und wird auch jere 
nad jeder Richtung förberlich fein. Niederbageru he! 
feine Hauptftüge in feinem Getreibeban; ba ift ihm 
nun in lepter Zeit eine Eoncurrenz erwachien, we: 
her ganz zu begegnen unmöglich fein dürfte. Di 
Sicherheit der neueren Landwirthſchaſt liegt in ihr: 
Berbinbung mit den landwirthſchaftlichen Gewerben, 
und dieſe legieren find in Niederbayern noch viel zu 
werig ausgebildet. Cine Kriſis, wie die gegenmär 
tige, gleicht einer Krankheit — aber ber Kranle muß 
nit bloß auf den Arzt hören, fonbern and Ber: 
trauen zu ſich felber haben, wenn er genefen fol, 





fheu; es bäumte fi, Spottete aller Reiterfünfte und 
wählte eigenmäctig einen Weg, ber mid, jtatt nad 
Ehrenftein, nad dem benachbarten Dorfe brachte, von 
too ich im geftredten Galopp ſoeben anlomme.” 
„haben Sie Schaben genommen?" fragte Angelila 
baftig. 
Rein." 


„Gott fei Dank!“ 

„Ich würde des Borfalles nicht erwähnt haber 
wenn ich bie Verzögerung meiner Ankunft nit m: 
ſchuldigen mollte.* 

Er band ben Zügel bes erjhöpften Pferdes an ti 
nen Stab des Bitterö umb trat zu ber jungen Dam 
zurüd, bie allen feinen Betvegungen mit ben Bliden x 
folgt war. 

„Leo,“ fagte fie, „jet ſtehe ich allein im der Melt’ 

„Die Rachticht von dem plöglicen Tode Ihres 
Vaters hat mich tief erfchüttert. Angelika, ich tmicder 
hole münblid meine Theilnahme, die ich Ihnen bereits 
fhriftlih ausgebrüdt habe.” 

Er bot ihr den Arm und Beide begannen auf ben 
ſchmalen Fußpfade einen Spaziergang, Der Miet 
ftieg am äußerften Nanbe des Heldes empor und kur 
ein falbes Licht auf die herrlihe Sommerlandſchaft 
Leo fühlte, daß der runde Arm Ungelika’s leiſe erbehtt, 


(Fortfegung folgt.) 
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Unſern Freunden und Belannten 
die ſchmerzuiche Anzeige, daß unfer 
geliebter Vater 


3oh. Aug. Feinhofe, 
Buchbinder, beute Morgen um 
Lalb 8 Uhr, in einem Alter von 
79 Jahren, fanft und ruhig ver⸗ 
ſchieden ift. 

Die Beerdigung findet nächſten 
Donnerfiag, Nachmittags um 3 
Uhr ftatt. 

Kaiferslautern, 26. März 1867- 

Die trauernden Hinterbliebenen, - 


€, e 
oje und Fer ⸗ 
der. 


Blechwaaren Verſteige 
rung. 
Donnerstag, 28. Mär, 1867 und 
am folgenden Tage, jedesmal von 1 Uhr 
bes Nachmittags ab, dabier in feiner 
Wohnung bei Jean Klein inder Mühle 
firage, läßt Herr Jacob Schrob, we⸗ 
gen Aufgabe feines Ladengeihäftes 
unter andern Gegenftänden namentlich 
nachverzeichnete verfteigern, als: 
1 Ladeneintihtung mit Glasfchranf, 
Thele und Brettergefiell, Hänge: und 
Standlampen, Brod-, Gtäjer und 
Mefjerkürbe, Vogelötäfige, Tabalsla- 
ften, Gaffeemafhinen, Zuderdofen, Cha ⸗ 
tußen, Spulfaften, Eylinder, Feder ⸗ 
buchſen, Präfentirteller, Schreibzeug, 
überhaupt ladirte und nicht ladirte 
Blech und. Meffingwaaren aller Art. 
Raiferslautern, 18. Mär) 1867. 


66,70,2) Derbeimer, L Notär, 
Wohnungs Veränderung. 
Unterpeicneter wohnt "von dem 80. 
März am nicht mehr bei Hrn. Joh. Klein, 
fondern in feinem elterlichen Haufe in der 
Bagnergafie und wird dabei bemerkt, daß 
das bisher betriebene Spenglerge: 
ſchãft verbunden mit Zinngieferei, 
wie biäher ungejtört fortbetrieben ‚wird, 
eob Schrob, 
Spengler und Zinngieher, 
Yanplag-Berfteigerung. 
Montag, den I: Upril 1867, des 
Nachmittags 1 Uhr, dahier in der Bier: 
mwirtbipaft. vom Chriſtian Gelbert, läßt 
die politiſche Gemeinde der Stadt 
Raiferslautern verfteigem: : 
PlamRummer, 2185. Drei Tagwert 
Ader am Erbfenberg neben dem al- 
ten Weg und der neuen Strafe. 
Raiferslautern, den 22. Märn 1867. 
70,2,6 Derbeimer, 1. Rotär. 

Mobiliarverfteigerung. 

Donnerftag, den 11, April 1867, 
des Nadhmittags 1 Uhr, in feiner Mob: 
nung bei Ludwig Frohlich am grünen 
Graben dahiet, läßt Joſeph Sem: 
mer, auswandetungshalbet unter andern 
namentlich nachvergeſchnete Mobiliargegen: 
fände verfteigern: 

1 yweithürigen Meiderfhrant, 1 Com: 
mode, 2 Vettlaben, 1 Nachtuiſch, 
Nuchenſchaft mit Anticht, 2 Spiegel, 
2 Tiiche, 6 Stühle, Bilder, 1 Etagere, 
1 Bügeleifen mit Stählen, 1 Bo: 
gelöhede und ı Käfig mit 3 Ra: 
natienvögeln, 4 Zampen, 2 Kraut: 
Mänder, 2 Züber, 1 SHobelbanf, 


geb. Sein 
zul re Fi 


1 Drehsant, Schreinerwertzeug aller) 


Art, 1 Badofen, 1 neue Hobelbant: 
platte, nußbaumene Dielen, Getüd, 
Weißzeug, Bettung und Aleibungs- 




















2 vollſtändige Betten mit Bettlaben, 
ı Gommobe, 1 Mleiderſchtanl, 5 
Strobftühle, Tiſche, Spiegel, 2 Kofı 
fer, Bilder, leider, 1 Wanduhr, 2 
Sadubren, Beißzeug ıc, 2. 


ſtuüde und fonftige Haus: und Rü- 
& heiten. 
Raiferölautern, den 25. März 1867. 


72,82,4) Derbeimer, f. Notär. 
Mobiliar: und Mieth-Ver:| Sovann wird: das Wohnhaus dieſer 
jteigerung. Kinder auf mehrere Jahre vermiethet. 

Samftag, ben 13. April ıser,|_ Zugleich wird bemerkt, daß wer eine 
Nahmittage 1 Uhr in ihrer Wohnung [Forderung an diefelben hat, dieſe, gehörig 
in der Nloftergafle dabier, laſſen bie nachgewieſen, alsbald bei mir einreichen 
Kinder von PHilipp Scherer unter| wolle. . 
anderen namentlich nadverzeichnete Ber) NHaiferslautern, den 26. März 1867. 


genftände verfteigern : 72,6,84) Derbeimer, f. Notär, 
Bekanntmachung. 


Zur Erweiterung bes Schulhauſes auf den Erzhütten werden nachbezeich 

nete Bauarbeiten auf dem Submiffionäiwege vergeben: 
1) Daurerarbeiten veranihlagt zu fl. 250, 
fl. 150. 


2) Zimmerarbeiten n — 
3) Daddederarbeiten r fl. 60. — 
4) Glaferarbeiten — fl. 50. — 
5) Schreinerarbeiten J fl. 140. — 
6) Tünderarbeiten 2 fl 60 


Bezügliche Offerten find bis Längftens Mittwoch ben 27. bs. Mis, Vor 
mittags 10 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte, woſelbſt Plan und Koſtenanſchlag 
zur Einſicht aufliegen, verſchloſſen einzureichen. 

Raiferslautern, den 19. Mär, 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
68,72 I. Gelbert. 


Gin en SEBRER_ — 
Wiſſenſchaftlich literariſcher Verein. 


Verſammlung am Donuerſtag den 28. März, Abends 8 Uhr. — 
Vortrag über „Don Quixote.“ 


72,4) Der Ausſchuß. 


Zur geſalligen Beachtung! 

Ich empfehle zur bevotſtehenden Sommer-Saifon mein wohl— 
affortirtes Lager der modernſten eugliſchen, franzöſiſchen, niederländer 
umd Lambrechter Tüchern und Buckskins — Ferner Weiten in 
Seide, Cafimir, Sammt und Piqués, fowie Krägen, Gravatten, 
Shawls und Shlips dad Neueſte unter Zuficherung der billigften Be 
bienung. — 

NB. Genannte Stoffe werden ſowohl per Elle verkauft, als 
aud zu Kleidungstücten verarbeitet und wie bisher, auch micht bei 
mir gekaufte Stoffe entgegengenommen und ftets auf das Modernite 


angefertigt, 
Fried. Diehl, 


„22 Marchand Tailleur in Kaiserslautern. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit bie Anzeige, dab ih mein Haus verkauft habe, von hier mengiehe 
und aus biefem Grunde mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räu: 
men, en gros und en detail billig ausverkaufe. 

E umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und lurzge Waaren, 
darin für jede Haushaltung Braudbares, und made noch befonders Pupmaderinnen, 
Nägerinnen, Schneider und Schuhmacher, Rappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreber, 
Meſſerſchmied, auf alle in dieſe Geſchäfte befonders einfhlagende Artitel aufmert 
fam. — Dei größern Einfäufen gebe Gmonaglichen Credit. 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet freundlichft ein, 

Joſeph Deutfch. 


Hanghaltungs: Mafhinen. 


Wafchmafchinen neuefter Conftruction mit und ohne Ausringer, 
YAusringmafchinen mit Schrauben und Selbft-Regulator. 
Mäbmarchinen für jeve Hauthaltung geeignet, mit Hand» und Fußbetriebe 
von fl. 30. an, 
Ditto von Howe; einzige Mafhine zum praltifden Gebraude für Schub: 
macher, Sattler und fonftige Zederarbeiten, empfiehlt zu den 
Fabrifpreifen und unter Garantie die Mafhinenagentur von 
Fr. Brozler in Kaiſerslautern. 
(66°, 5D1 






verfauft in größter Nuswwahl die 
prachtvollſien Bögel. 

Geöffnet von Morgens 9 Uhr 
bis Abends 6 Uhr. 






AnvalidenUnterjtügungsverein 
Generalverfamm! 
am Donnerftag den 281 M, it 
tags 3 Uhr im Stabthausfaale babier, — 
zur Vornahme der Kreisautſchußwahl 
Zu zahlreicher Betbeiligung ladet ein 
der Vorftand v. Moers. 
Zum fofortigen Verkauf 


Schell fiſche 
ganz friſch bei j '4 
Carl Hoble. 


Lautzkircher Gyps 
54jDi) bi Car Goerg 


} r 1867er i 
1 Mineralwä er 
—— in diverjen Sorten billigt 


ji) bei Earl Sohle. 
vier und ib 
Saalgerſte, .R 
Saathafer hat zu verlaufen, 
1 Earl Schöne bon fir 


Wechſel per Hew-York 


per 3 Tage nah Sicht, in Gold 
bar, per Dollar a fl. 2. 27°/ fe. bi 
60m) F. Moeser. 


für Schreiner, 


Ich habe mein Holzmagazin verlanl 
welches innerhalb einigen Tagen räum 
muß, verfaufe deßhalb zu billigen Pen 
fen meinen Vorrath im bürren feiern 
eihen und tannen Schwarten ud Bu 
den, 1'/. 1%/4,.2 und 3 Bolt Baden fir 
fern und eichenen Dielen, geriſſenen un 
geſchnittenen Lätschen und Schinbeln. 

Diterberg, im Mär, 1867. 


66) Joſeph Deutid, 
BER Hcute Abend Alter Liederken, 


Stadttheater in Haijerslauten. 
(12. Abonnements: Borftellung.) 
Debut des erften Helden und Liebhale 
Sen. Albert Märtend, vom Ei 
Theater in Grefeld, 
Montag, den 27. März 1867: 


Ein Luitipiel 


Luftfpiel in 4 Acten von R. Benedir 


Franzisfa . Feln. RM. Heiden. 
Bergheim 2.0. Hd Mäktens, 
Gafienöffnung: 7 Ubr. -— Anfang 8 Uhr, 


tadt Haiterslautern, 
Frucht: Dittelpreife vom 26. Dä 


Dxanı [Witze] Se: 
titdt preife | fingen] fabe 


&emtn. | fi. a LI . 
50 7149-1 —1-|1 


186% 











Wr 








Fruchtſotttu 
















Spelzlern 
Spelj 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
Biden 
Linſen 
Bohnen 
Aleefanmen 










as Bürgermeifteral 
Brod: und zleifchpreife 
Ein Kornbrod von 6 Pfund 2° . 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund I 
Ein Meifibrod von 2 Pfund 16 fr. © 
Ochienfleifch 1. Dualität 15. Alt 
l. Dual. 14 fr. 11. Qual, 12 fr. Ill. 
10 fr. Kalbfleifch 1. Dual, 14 fr. 1. 
12 Fr. Hammelfleifh 14 I. Schtee 
ſleiſch 16 Er. 


ſatziſche Volks 


m 
Diefis Blatt eriheimt tUalih, amenenemmen Forte 
wei.em Kaze dagrgem ber „Plakat Anyeiger“ alt alte 
Beisage ausgegeben ee — in am 


NXro 73. 
Belititae — —— 


Naiſerslautern, 27. Mär. 


— Der Geſedgebungsausſchuß ber bayeriichen 
Kammer ber Abgeordneten ift baran, feine Arbeiten 
fo rail als nur immer thunlich zu erlebigen. Don: 
nerftag wird er wieder Sihung halten. 

— Bon ber Minorität ber 44, welde in ber 
bayeriſchen Rammer der Abgeorbneien vom 22. 
März gegen bie — ber Tobeöftrafe ftimmien, 
gehören — nah Wahlbezirten gerechnet — dem Re: 
gierungöbezirt Oberbayern rg an, — —— 
der Bialg keiner, -Oberpfals 10, Dberftanfen 2, 
Nitelfranfen 1, Unterfranten 7 und Schmaben 6. 
—* regen * a A mie folgt: 17 

rgerliche 4 adelige nbbefiper, 5 Staate 
und rechtsfunbige Gemeinde-Beamte (unter, erſteten 
ein Minifter und ein adeliger Regierungsraih), 13 
Grwerbtreibenbe, 1 Brofeflor, 3 (katbalifhe) Geiſtliche 
und 1 Abvofat, Endlich gehören von dieſen 44 nur 
1 ;u ben 62 Bitgliebern, * die Kammer in 

den verſchiedenen Ausſchuſſen figen hat, 
— Die moxburg m Münden wird zum 









Then für eine aſchule, ober vielmehr zu einer 
höheren Bi e für bie Dffisiere der ſuddeut · 
ſchen Armeen richtet werden, au welcher außer 


außer Bayern, auch Württemberg unb Baden: heil: 
nehmen, Wahrſcheinlich wird das preußifche Syitem 
zu Grunde gelegt werben. 

— Frhr, von Roggenbach ſoll demnächſt einen 
eintlußreichen Poften im preußiſchen Staatädienfte 


erhalten. 
ee die ſächfi ſche Oberpofl- 


— Um. 
verwaltung an Bi 

— Der Ausfall der Sanblagöwalen in Böh: 
men und Mähren ift zwar ein ber Berfafjungs: | Bo 
partei im Mügemeinen günftiger, aber doch nicht 
derart, daß fie die —— Majoritat erringen wirb. 
(In Böhmen wurden 85 — und 79 Ber⸗ 


— —— 
So ve De franynj gen ourmale, 


auch —— inſpiririen eit dem 
Belanntwerden des Schup: und —545 zwi⸗ 
ſchen Preußen und Süddeutſchland — ziemlich pros 
voeirend geworden. So fagt ein Pariſer Blatt ganz 
unverblümt: „Frankreich Tann fih Schweigen aufer: 
legen, aber nicht abdanken. Es gibt keine vernünf: 
tige Einwendung gegen die MWiederherftellung der 
natürlichen Grengen Frankreiche; denn fie allein 
wird Deutihland und der Welt eine bauernde Bürg: 
ihaft des Friedens geben.“ 






| Männern jener Gegend nad) Sübamerifa. 


Orrantmertliier rn Carl Wide. 


Drud und Berlag von " Ahr in Aellerstenteru. 





——— Mittwoch, a7. Mär; 1807. 


 — —— 


— Bus ben Arbeitertreifen in 


tanfreid 
fonımen beunrubigende Petitionen an dem Kaifer in 


Betreff der Militärorganifation; es beißt darin u. 
A: Wir innen eine foibmere Loſt wie die adgemeine 
Mititärpflict nicht tragen, das flache Sand it ion 
entoöltert, dem Aderbau mangeln die Hände; mit 
Schreden und Schmerz erfüllt uns baher das vorge: 
der | ihlagene Geſetz; mir Fönnen unfere Rinder nicht 
entbehren, fein Feind bebroßt unfere Grenzen, wäre 
dies der Fall, wir würden uns in Mafle erheben, 
Möge ber Raifer unferen Du Boat und Beforgniffen 
darüber ein Enbe machen alle unfere Rinder 
zu Solbaten und genommen werben könnten ıc 

— —— Magen fiber bie au: 
herorbentlih zahlreihe Auswanderung von ji 
Es wirb 
behauptet, daß befonders an der Küfle, an einigen 
Orten bie Auswande fo allgemein fel, bak nur 
Greiſe, Frauen und Kinder zurüdblieben und dafı 
in den Gemeinden bei der Ausbebung für bie 
Armee nicht ein * iger bienfttauglider junger Mann 
efunben murbe. ſe Blätter münden daß die 
Kaas auf irgend eine je biefer Auswande: 
rung &renjen Tee — Das wird mohl doch * 
angehen, denn gibt lein des Staates im 


einem foldjen alle ob. geiehlidhen Grund die per: 
fönliche Freiheit zu be eihtn. 


Neueite Kahrihten. 

München, 24. März In der Angelegenheit des 
— von Bomhard if bis heute eine Entſcheldung 
nod nicht erfolgt. Es ift richtig, daß der Minifier 

ein formelles Entlaſſu uch nicht —* 
und gan rg uncidtia, Dab. „ibm —8 
worden ſeine Entlaſſung zu nen * von 
Bomhard hat die Enticheidung über den neueſten, im 
Minifterium ausgebrochenen Zwiſt, bem Könige ans 
heimgegeben und auf Wunih Seiner Majeſiat ein 
Promemoria abgefaht, in welhem er gegen die ihm 
namentlid von Seite der Foriſchritispartei gemach⸗ 
ten Vorwürfe zu reehtiertigen ſucht. Vor drei Tagen 
war bad ganze Minijterium baran, feine Entlafjung 
zu erhalten. Heute ſpricht man davon, daß Dberft: 
Staateauwalt Steyerer Ausfiht habe, Hru. v. Bom⸗ 


- Ha erſthen. 

‚25. Mär. Dos Staatominiſte- 
* is Innern hat eine Nevifion jener polizeili- 
den und oberpolizeilien Beichlüfje angeorbnet, wo: 
durch verichiedene Vereine feinerzeit als politiſche 
Vereine erflärt worden find. — Irten wie nicht, fo 


liegt diefer Anordnung die gewonnene Ertenntniß zu | be. 





ilung 





Aura, ie Ki Js Ay —— Pfalz ci berte Prrbreitun; 
bereut, bir 
et „EN oa mit 2 


65. — 


— daß bei vielen biefer —*28 ſeht —— 
Beſtrebungen nad) der geiſtigen und ſo⸗ 
cialen Bildung ihrer Mitgliedet an die Stelle einer 
orunbfägliden Oppofition die beflebenben flaat: 
u —* — * 

"and 


Pe, wie Se wird, —8* fi der e falferti Be: 
veraleblatent General Frofiard in geheimer Miffion 
nad Luxembutg. Die zahlreichen Gerüchte vom einem 
Seitens Franfreihs beabfidtigten Ankaufe Lurem- 


burgs erhalten ſich. 
erlin, 26. Mär, Die „Norbd. Allg. Sta.” ber 
fätigt heute früher gemachte Mitteilung von ber 
bald erfolgenden Publikation ber Stadtverfafinng für 
‚Frankfurt a. M. Danach beruft der Nönig dem erften 
Bürpermeifter aus ben in Vorſchlag zu bringenden 
Gandidaten. Der zweite Bürgermeifter wirb unter 
Vorbehalt der königlichen Betätigung gewählt. Die 
—* Stadtbehorden ſollen ohne Vorbehalt gewählt 
werden 

Wien, 26. März Die „Amtszeitung” verſichert 
Von der augeblichen Sendung des Generals u 


nad * in irgenb welcher Alchtung (?) iſt im 
bi Rreifen michts — 
2* ‚2 Mär, Ein von der ie 


angenommener Geſchentwurf verfügt die Berlegu 
bed Gaflationsgofes nah Jaſſy. Die — 
ungen find at 11, gl — — 
2 ang heut ji bes 
Oberhauſes Reiite eo "Etanley in ner 22 
Herten Seward eine —— 
der Alabama Frage ——2* 
uſe beantragte Disraell ohne — 
die zweite Leſuug ber Reformbill Dar Bi Glad- 
ne 23 ſich * Leſung, wofern die Regier ⸗ 
ung, nicht duiſſe mad. 
funden, be wei N, Bin Shriften Regel gemein. 
ge nden, bei welhen bie en em. 
* New: .„ 24. März Eine Feuersbrumft 


hat das „WintergartenTheater” 
New-Vark, 24. März. Der Senat hat den Be: 
ſchluß angenommen , fi) vom nächſten Dienstag an 


bi! zum Dezember zu verftagen — Der Bericht ber 
Enquetelommiffion conftatirt, daß durchaus feine über 
triebene Emiffion von Stantsbillets vorgenommen 
worben ift. 

Newport, 25. März In der Befanntmahung 
eines Senatsbeichluffes iſt ausgeführt, bie Gerechtig: 
feit verlange, daß Jefferfon Davis entweder vor Ge: 
richt geftellt ober von der Bürgidaft entbunden wer- 





Mutter Roſe. 


Rorelie von Eduarb Yammer. 
(Fertfcpung.) 


Als er ihr in bas von dem ſchwatzen Schleier ums 
flofjene Geſicht ſah, glaubte er Thränen am den langen, 
ſeidigen Augenwimpern zu erbliden. Er verſuchte, die 
trauernde Tochter zu tröften, 

„Ih danle Zonen Leo!” flüfterte fie zurüd. „Ge 
war meinem Kerzen Bebürfnig, Sie dieſen Abend zu 
feben und zu fpreden. Die Geremonien der leiten 
Tage haben mid gend id Tann felbft jagen, mit 
einem Degout gegen bie Menſchen erfüllt, die ſich be: 
mũhten, meine Trauer dur die abgeidhhmadteften Troft: 
gründe zu verſcheuchen. Wie würden fie fich benommen 
baben, wenn ich nicht die reiche Erbin geivefen wäre, 
die ich bin? Es hat felbit an einem Heirathsantrage 
micht gefehlt.” 

„Das ift mehr als Mühn!“ rief Leo: „Mer hat cs 
gewagt, Sie mit diefem Antrage zu beleidigen.” 

Angelila erzählte die Unterredung, bie fie mit ihrem 


Ontel gehabt. 

„Ich verſchweige Ihnen nichts,” ſchloß fie, „Damit 
Cie den Beſuch des Lieutenants von Walbenfels zu 
beuten wiflen, wenn Sie ibn durch eine dritte Perſon 


erfahren follten.” 


Nun theilte fie ihm auch die Antwort mit, die fie 
bem werbenden Water 

Der junge Mann blieb ſtehen und ſah ihr in das 
vom Monde freundlich erhellte Angefiht. Angelita var 
fhön, wunderbar ſchön in ber Erregung, bie ju unter 
drüden ihr bie Araft fehlte. Ihre Züge hatten ſich be: 
lebt, das fonft fo brennende Auge ſchwamm in einem 
feuchten Blange und bie feinen Lippen zudien leife. 

mAngelifa,“ fagte Leo ruhig und jeft, „id fühle, 
daß ich die Frage, zu der mi Ihre Mittheilungen 
probeziren, nicht auoſprechen lann, ohne unter ben fo 
rafch eingetretenen Verbältniffen das Herz der Tochter 
u — aber ich ſpreche fie dennoch aus, weil mich 

Drang dazu treibt, ben Eie erlennen und würbigen 
Weihe. Sie haben mid; fo oft den Heiter ihres Le 
bens genannt . ." 

„Ich werde Sie ftets jo nennen, mein lieber Freund !* 

„Nein, was ich gethan, iſt die Pflicht eines jeben 
Danneo, Angelika, id bin reich, aberſchwenglich belohnt 
durch die Freundſchaft, die Sie mir erzeigen! Ich habe 
Sie oft beivumdert, wenn Sie auf feurigem Roſſe durch 
Bald und Flur jpvengten; ich habe mich ftets barnad) 
geſehnt, mit Ihnen reden und an Jhrer Seite fein ji 
lönnen, da Sie allein ihre Spagierritie machten — ein 
Zufall, der freilich unglüdlid für Sie hätte ablaufen 
lönnen, lenkte Ihre Aufmertfamteit auf mid, und Sie 
gewährten mir bie Gunfl, Sie begleiten zu birfen. 
Eie wußten, daß unfere Väter die erbittertfien Feinde 


waren — tropdem warb unſere Freundſchaft fo 
daß wir und heute in ber gebeimnißvollen Radıt u. 
hen, im verſchwiegenen Felde — Angtlila, das weiß 
mein Herz zu fhäßen, und id gefiche gern ein, daß 
ich ben Muth hatte, mir die Role Ihres Freundes zur 
jutrauen, deren Ausführung Sie mir übertragen.“ 
„Mutht Muth?” fläfterte fie verwundert, 
„Behört denn Muth dazu, mit mir einen freund 
ſchafilichen Umgang zu pflegen? Leo, Eie fpreden 


unbedacht.* 

Allerdings gehört Muth dazu, eine Freundſchaft 
zu pflegen, bie ſich leicht in eine boffnungslofe Liebe 
umwandeln kann,“ 

Er fühlte, daß Angelila’s Hand im ber feinigen 
heftig zudte. 


hate flüfterte fie beftürzt, aber wie es fchien, 
freudig beftürzt. „Und heute berühren Eie diefen Puntt, 
heute, am Begräbnißtage meines Baters ?* 

Diefer Vorwurf warb mehr wehmüthig, als im 
Tone des Tadels geſprochen. 

„I wußte ed, daß es fo kommen würde,“ entgeg: 
mete Leo; „ic habe es Ihnen ja im Voraus gefagt. 
Sie wollen nie Ihte Hand einem Manne ſcheulen. — 
Brechen wir ab, Angelita; es ift gut, wenn wir uns 
nicht wieberjeben.” 

„Und das nennen Sie Mutht* rief Angelila, die 
Kälte erkünftelnd, die fie ſtets zu zeigen bemüßt war. 
Ein fpöttifcher Zug legte fih um ihren Mund, als fie 





Zum 21. Mär. 


ber 
rothsgolbene 
bie Berlineg 
eute find e8meungeh pre, daß Preußens 
König die Fahne % Itete te. find 


ed neunzehn Jahre, bab ber Rönig zu dem Wolfe 
berabitieg, um dieſelben farben, die heute verſchmäht 
werben, aber noch vor gang kurzer Zeit, noch vor 
menigen Monaten, bas Symbol der Einheit bed Da, 
terlanbed maren, offen in ben Straßen feiner Haupt 
Rabt als bie, feinigen- zu erfennen. Die Beiten finb 
anbere, geworben. Der. „Rönig ber brei —— hat 
fie ſpäſer von ſich gewieſen; ein leidw Geſchick 
bat feine Reglerung früher als fein Leben geſchioſ⸗ 
len, und heute werben bie Farben ſelbſt von Sol: 
Sen verleugmet, bie oftmals geſchworen hat: 
ten, für fie in ben Tob zu gehen. 

Hat das vergangene Jahr das Farbenfyinbol aus 
ber Welt geſchaffl? Haben bie Ströme vergoffenen 
deutichen Blutes fie verwaihen? Beſtehen fie nur noch 
in bem Blute bed Schlachtſeldes, in der Trauer um 
‚ie iheuern Bebliebenen und in bem Golbe der Ans 
nerion? Es ift überflüffie, Fragen aufzumerfen, fir 
die Jeder die Antwort ſchon bereit hat. Aber der 
ng. gehört nichts befto weniger bem Le 
benden, er ift der Gedenktag ber deutichen Einheit 
als Grundjag preußifcher Megierungspolitif, Niemals 
vorher mar die beutfche Einheit in dem Sinne von 
einem preußifhen Fürften procamirt worden, baß 
die Particularſtaaten in Deutfhland aufgehen müf- 
fen. Der 21. März 1848 wird für alle * Für 
en und Bülfern eine Mahnung fein, dah nur die 
Einheit mit der Freiheit vollftänbige Befrie⸗ 
digung zu geben vermag. .g 

Mer dieſe Ueberzeugung mit uns theilt‘, wird 
Angeſichts ber jeht ftattfindenden Verhaudlungen zur 
Herbeiführung einer Einigung Deutſchlanda, ſich eine, 
wenngleich ſchmerzliche, bob unerläßlide 
Refignation. zur Pflicht machen müſſen. Die 
Blutſtroͤme bes Jahres 1866 haben nicht die Ein— 
beit gebracht; auch der Berfaffungsentwurf, der 
jegt zur Berathung vorliegt, macht nicht den Unfprud, 
fie zu. gewähren, — das Parlament, dad, mit dem 
Mandate bes Bolles befleibet, bem’Einheitäwerfe vor: 
arbeiten will, verzichtet darauf, filr feinen Theil dies 
ſes Merk zu vollbringen. Das Bolt will das ge 
fammte Deutſchland. Es hat auf die Erfülungen 
ber Berbeifungen des 21. Mär) 1848 gemartet, es 
wird ihrer noch länger warten, aber nicht auf 
verzichten. ' 
Das Wolf lebt und hofft in ber Gemwißheit, dab 
bieier,, Tag der Verheißung wieberlehrt, ihm bas 
lange Erjehnte, oft Berfagte zu gemähten. Wir leben 
der Hoffnung, baß ed leines zweiten Bruberkrieges 
bebürfen wird, um biefe Erwartung zur Wahrheit zu 
machen. Die deutfhen Stämme Suddeutſchlands ver: 
langen nicht minder ſehnſüchtig als wir im Norben, 
daß die Mainlinie verfhminde, daß bie zuſammen⸗ 
gehörigen Blieber des beutichen Neichäförpers, bie ber 
legte Krieg getrennt bat, fi) wieber zufammenfinden. 
Auf die Dauer wird ihrem Berlangen fein wirkungd: 
voller Widerfiand mehr entgegen geführt werben 
fönnen, 

Sie deutichen Geſchicke haben manden wunder: 
baren Manbel erfahren. Einheit und Zerriſſenheit 





Kingefügle: „Ih bin nur eim Weib, babe mich aber 


berjelben Gefahr ausgefekt, vor der Sie zurückweichen. 
Geftatten Sie mir, daß meine Freundſchaft an Ihren 
Stolz appellist.” 

„Das wäre allerbings eine rigorofe Inflanz-* 

„Und geben wir noch weiter,” fuhr fie mit erregter 
Stimme fort. Gelte ih Ihnen denn fo wenig, daß 
Sie fih fo lit von mir Irennen Iönnen? Jehzt bin 
ich Herrin meined Willens und Handelns, Niemand bat 
ein Recht, Rechtnſchaft von mir zu forbenm — Leo, 
Bleiben Sie, verlaffen Sie mich nicht — ich ſlehe allein, 
gany allein im ber, Melt! D, mein Gott, wie kalt Sie 
bleiben! So find die Männer in ihrem unbeugfamen 
Uebermuthe! Ste wollen geben, und haben noch nicht 
einmal mein Herz gefragt? Das ift, Herr Seo von 
Dalmon, eine Ungerechtigkeit, bie Sie an ſich ſelbſt 
begehen, wenn Sie mid lieben, und eine Perfibie an 
der Freundin, bie Ihnen ihr ganzes Bertrauen geſchenlt 
bat,” 


„Run, fo mögen benn bie trügerifhen Schranken 
fallen, die ein unnatürliches Verhäliniß gezogen hat — 
Angelita, ih babe Sie lange, lange geliebt!” 

Sie Müfterte zjitterndb am feiner Wange: 

„Den Bater babe ich verloren — den Dann mei 
ner Liebe babe id; gefunden!” 

„D, Angelila I" 

„BWähnen Sie nicht, Leo, daß ich zu feig bin, dem 
Lehen die Etime zu bieten — aber Sie haben mich 













gelehrt, bak ich ein Weib bin, und daß es außer ber 


bei ie Lehren ber Geſchichte 
mögen in. ben Wind werben, aber ihre 
Erfahrungen blei unvergeffen, unb mas 
Deutihland und Preußen feit dem 21. März 1948 
erfahren Ye wird, wenn jelbft abermals amei Jahr⸗ 
zehnie ſſen fein ſollten, endlich bad die Lieber: 
Kugung 


zum eingut für nde wie für Res 
gierte 3*8 nut Ian —E — durch 


nichts verhullien, in der 














Staatseinheit bie Ideale ber Nation ihre Ders o 


mirflihung, die materielle und geiſtige Wohlfahrt 
ihre Sicherung finden. 


Deutſchland. 

Münden. Das nun befannt gewordene „Schutz⸗ 
und Trugbünbniß” zwiſchen Preußen und Bayern 
bat einen ſchwer zu ſchildernden Einbrud hervorge ⸗ 
bradt ; erſt vollftändig Depreſſion, it Erbitterung. 
Graf Bim ard erfheint in biefem Falle wieber wahr: 
baft als Herr der Situation. Er bat biefe Allianz 
diftirt; auf feinen Befehl mußte diefelbe geheim ge: 
halten werben, auf feinen Wink erfolgte bie Beröffent: 
lihung; bie Staaten Süddeutſchland's find mebiati- 
fir, Als der preußiiche Premier die Weifung zum 
Veröffentlichen ertheile, hatte er offenbar einen bop: 
pelten Zwei: rankreih's etwaige Kriegäluft einzıs 
ſchüchtern unb die Ordnung ber norbbeutichen * 
hältniffe zu beſchleunigen. Das lezte Biel wird wohl 
eg — ob auch das erfte, bleibe bahingeftellt 
(Fi. 2. 

—E 23. März In den legten Tagen ma‘ 
ten die Abgeordnetenkreiſe lebhaft burch den Antrag 
beichäftigt, durch weichen bie Linfe mittels Abänber: 
ung bes Minifierveramtwortlickeitägeieged auf eine 
Eolidarität der Minifter, auf Bildung eines wirkl- 
ben Gelammt:Staatsminifteriums und gleichzeitig 
auf Befeitigung bes Eabinetsfecretariats buch reis 
rang eines „„Gabinetsminifters“ hinwirlen molte. 
Die Mittelpartei, deren Unterftügung von ber Lim 
fer geſucht murbe, acteptirte je 
nicht, fonbern formulirte einen neuen, welder gang 
allgemein Ausbildung bed Gefeged vom 4. Im 
1848 verlangte, bamit finftig ein wirlliches Bes 
lammtminift mit voller Solibarität für alle 


fie eg von allgemeiner Bebeutung in Wahrheit ber 


ehe. Um bod) etwas zu Stande zu bringen, nahm 
bie Linke in biefer Form den Antrag an, w 

nun neunzig und einige Unterfähriften erhalten hatte. 
Da berjelbe aber jet doch nicht mehr zur Berathung 


blid, wo an eine ne 
gedacht werben konnte, auch Die fog. 
ein. Diefe verlannte nit, wie wÄnidhenswerth eine 
einheitlichere Beflaltung unferes Minifteriums ſei. 
Lieferte doch gerabe die legte Sigungeperiode ber 
Kammern Beweiſe genug, mie nachtheilig ber M 

des nöthigen Zufammenmirkens zwiſchen ben verſchie; 
denen Minifterien auf die Geſchäfte einwirkt. Dat 
auffallendſte Beiſpiel iſt bie einfeitig vom Kriegsmi⸗ 
nifterium ausgegangene Vorlage bes MilitirOrgani: 





Welt des Verftandes auch noch eine Welt des Herzene 
gibt, die eigentliche Heimath bes Weibes. Ich habe 
mich nie recht glüdlich gefühlt, To lange ich die Grund ⸗ 
füge meines Vaters befofgte, die einem Manne ange 
meſſen fein mögen —* 

„Und biſt du beute glücklich, Angelila?" 

Statt der Antwort bot fie ihm den reigenden Mund 
yum Aufe. 

„Und wir haben uns mit albernen Theorien ge: 
quält!“ rief Leo nad einer Pauſe 

„Genug, genug, ſprich nicht mehr davon!“ 

Leo ſah mit Stolz auf das ſchöne Weib, das im 
glühenter Liebe an feiner Bruft lag. Nach einer Vier: 
telftunbe traulichen Beilammenfeins trennten fie fich mit 
dem Verſprechen, allabendlih um die zehnte Stunde 
ſich zu ſehen. ®eo fprengte bem eine Stunde entfern: 
ien Forfthaufe zu, das fein Water, ber königliche Über: 
forfimeifter bewohnte. Kaum hatte Angelila die Bit 
tertbür geichloffen und ſich in bem Wege, ber nach bem 
Schloße führte, verloren, als bie @eftalt eines Man 
nes aus dem Flicderbuſche hervortrat, der ſich mit ſei⸗ 
mem bichten Laube an bie Stäbe bes Bitters lehnte. 

(Fortfegung folgt.) 


Sabt-henter in Kailerslantern. 
Kaiſecelautern, ib, März. Mäbrend in ber babs 
erijgen Hanser der Möygrorbueen der Anttag Etaufienberg’e 
















biefen Antrag | fägen 
















mung reichen, wie mE 
Reflort —28— Ic : 
von „allgemeiner Bedeutu ' 
Bere, menu fie die Auficter 
— zu fehe beengen, nicht ein 
no Wechſel der Minifter und daburh 
ein noch größeres Schwanlen eintrelen mirbe, als 
bisyer en Das alles find Fragen, Binder Aatza 
tect 






















weder noch in Motiven, meld 


ae! 


b dieſe F agen ! u; 
ordnet werben können, jo wohl bie Ende in fid 
eignet ift, in einer Adreſſe an bie Krone jur Eprad 

ebracht zu werben. Der Antrag erhielt aus biejen 
Gründen die Unteriärift eines Drittheils ber Ram: 
mer nit. Wohl dürfte aber ſchon jegt die Frage 
aufzumerfen fein, ob bei ben chroniſch gewordenen 
Bertagungen der Kammer es nicht am der Seit fei 
öfter ſich mit Aorefien an bie Krone zu wenden, ta 
Dieb das 71 Mittel if, allgemein empfunden 
Mißſtünde, die ſich nicht bucch Geſetzes⸗Artilel bekin: 
pfen laffen, zur Sprache zu bringen. (N. €) 

21. Mär, Das „Freiburger katho 
life Rirenblatt” enthält folgenden Mrtits: „Der 
Heidelberger Licenziat Rippold Bat es für geitgemäi 
eradtet, den Sehritenorben zum Wegenftand \ein 
Öffentlichen Vorträge zu Heibelberg und Maunnhein 
iu machen. Bir nt uns durch dieſes tembenzidie 
Verfahren von Seiten ber protefiantiichen Want 
rebner veranlaßt, über die Berfönlichkeiten der 
formatoren und bie von ihnen anfgeftellten morali 
ſchen ®runbfäge nleichfalls öffentliche Vorträge au 
kündigen. Wir werben bamit fofort beginnen, fohalı 
wir von einem weilern Angriff bes Proteftanten-i«: 
eins auf katholifche Orden oder anbere von ber is 
tholiſchen Kirche ſanktionitte Einrich Kenntnis 
erhalten. ( Iſt das nicht eine fürdterlihe Race.) 

&t Wie von hier. berichtet wird, fin 
gegenmwär.ig zwei würtembergifche Offiziere bamit br 
Idäftigt, das preußiiche Reglement nad ben Grund: 
des würtembergiihen umzuarbeilen. Die © 
Vollsz“ bezeichnet biefen Verſuch, zwei Suftene je 
combiniren, als eine höchſt unglüdliche Ider ud 
findet dadurch die erſte Grunbbebingung für ein 
tätige — bie gemeinſchaftliche Aftion aller deutihen 
dene ermöglichenbe — Drganifation ſchon auigan 

en, 


oder, 22. März. Die Militärpflicht win, 
ſchreldt die „8. f. N“, in ben neu erworbenen Jar 
beteilen, wie in Weſtfalen, ein Jahr fpäter alt = 
ben übrigen Provinzen, nämlidh mit dem 1, Jana 
besjenigen Kalenders beginnen, in welchem ber Ze 
pflichtete das 21. Lebensjahr vollendet. 


Delterreihifhe Wonardie. 


* Defterreidh. (Beamtenzopf) Es war a 
den Yulitagen bes Jahres 1866, ala bie Preußen in 
Dorfe Lhuta einzonen. Preußiſche Infanterie, fhuwarz 
Qularen, Artillerie und Munitioneparks boten ein 
vielfarbiges, unenblih mannichfaches Bilb der. Wäb- 
rend die Einen abkochten, ſchleppfen Füſiliere und 
Trainfolvaten Laubholz, Breiter, Sägelarn, far; 


u 


über Abſchafſfung ber Zabraflrafe mit großer Majerität anzır 
nommen worden, bringt Fran ©. Hehling im uewirer Zeu dad 
Schaffot, ben Blord und Terifihlag mit von der Filme U 
it eine waßrbaft blutzetränfte Mera Über das Hiefige Tieein 
—— und bie Dir klion ſcheint mit bez Kern Nas 
tzıminifer ©, Bombarb der Anſicht gu jein, bas bakkril 
Volt noch nicht reif genug if, um das Schaffet entkehrn 5a 
können. — Do Scherz bei Seite; es wäre rau v- Zei 
allen Grufies anzutathen, das Nepirteire etwas gewäßltt 

m wollen, Das geftern Abend zum Bawefiz des deren Hr 
der die Bühne gegangeme Tramerfpkel (mar Ecaufpirl, mr 
der Zettel umrichtig fagte) Katharina Howard" mit iin 66 










tie. 


lerti (wir erimitern — 
am Schlufie des driaten Wftes) feinen cigenilichen Ser 
machen, hätten aber doch gewüniht, daß im derartigen Si 
uhr das Idtale des Weldes, ba ja ine camererei had M 
vollänpig verberbt, Sendern mr maßloe ehrgeizig At, dar" 
getreten wäre, m Üebrigen mar die Rünftlerin im tet E7 
dergabe übers mis allem möglichen jdpmeibigen Raute zu 
ſlaueten Parts, an dem bie höhe Kunft jegehtern muß, #9 
lich. ir alleln bielt ven jhmanfen Kahn über Hall“ 


nr — 
fahren, dad der Merjahler dra Erldes bee Mater von Muh? 
Heiden iſt. 


a immer don Brenumateriaien in Sicht 1 i 
as Bioouac, und als die erbeuteten Mörrüthe 
amer wit auar⸗ chten, begannen fie h 
enfterbalten, Zaunpfähle und ähnliches 'Mäterial’ zu 
:quiriren. Man fann fich bie langen bbeficter ber 
Jauern denken, welde Heinmüthig die Aöpfezufam: 
zen ſtechten. Aber was half das. „Wenn ihr nicht 
dolz ſchafft,“ lautete der Befehl, „Io wird man mit 
en Dächern eurer Hütten heizen.“ Ta wat num 
reilich guter Rath thener und die Geſichler der Bau: 
m waarden verbußter als. zuvor. — „Aa Mald ber 


en 


‚nachbarten Gemeinde Hohenmanit wäre Sekilichh 


nand rer- Stamm,” meinte Einer, „aber bie 
derren von ber Forfiverwaltung werben” bi 
richt Tonberlicd erbaut fein, wenn. fie. don unferen 
Beſuche Wind belommen.“ — „Roth lenut fein Ge 
bot,” großte ein Anderer; „die Preußen fragen auch 
nicht, wie theuer unfere Häufer find, Die fie nieber: 
brennen wollen.” — Nah hidiger Debafte unternäbhr 
men es fchließlid; neun Bauern auf eigene Fauſt aus 
dem benachbarten Walbe der Gemeinde Hohenmauth 
neue Gtänme im Werthe von 22 U zu füllen und 
auf den Doriplag von Lutha zu ſchaſen. — Die 
Preußen waren hierdurch befriebigt, die Forſtbehörde 
der Nahbaraemeiude aber nicht. Diefelbe bat nun 
vor Furjer Zeit Kloge wegen Diebſtahls erhoben !! 
— Sludlicher weiſe dachte das Gericht anders als 
die zopfige Forfibehörde und [prad die ang 
ten frei. — So gelchehen im Jahre 1967 im Kal: 
ie ſta ale Defterreih! De: 

Wien, 25. Mir, Man berichtel, daß ſowohl 
der Fürſt von Rumänien, Karl von Hohenzollern; 
alt aud ber-Fürft Michael ‚von, Serbien Barbereir 
tungen treffen, um, ber unga riſchen Köwigsfrönung im 
Peſſch Ofen beizumohnen. Biel 

mmanmsıFrankreic. 

Paris. Der faiterlihe Bring befindet ſich den 
newreften Berichten zufolge befier. Sein) neuer Gou⸗ 
verneug,; Benexäl- Frohard, erflärte rundweg dem 
Raifer und der Raijerin, dah man dad Erzielungs: 
fuftem des Prinzen categoriich ändern mäffe Vor 
allen Dingen dürfe er femme Süßigkeiten mehr, ſou⸗ 
dern nur gefunde Nahrungsmittel erhaften. „Dentt 
— fol er hinzugefügt haben — feine "Säfte: find 


ſchlecht“ 
Amerika 


** New Jort. Ameritaniſche Zourhaliflif.) Wir 
batten ſchon öfters ‚Gelegenheit, und über die Rob 
beit des Tons in ber amerifanifgien Journaliflik, 
beiomberd der beutich samerifaniihen auszuſprechen 
und diets mit Proben zu belegen. Wir mwolen- heute 
aus bem uns vorliegenden „Remt)orker Rladbera- 
datich* vom 9. Febr. ein weiteres Beifpiel aufzeid: 
nen. Das Blatt bringt unter feinen wihig fein fol: 
lenden „Zelegraphiihen Depeſchen“ folgende Auslafı 
jungen: ——— Auch der Präfident 
erhielt heute eine Einladung zur Berfammlung . der 
Beſiher von Proftitutionshäufer” (!!) 
„Staatebepariement. Herr Seward hat heute 
aus Mangel an einem Geſaudten an ſich jelbii ge: 
ſchrieben und ſich neirogt, ob er nicht glaube, er ſei 
ein alter Narr, Weber die Natur der Antwort 
kann fein Aweilel obwalten.” — Bir baben nichts 
dageen, wenn bie Preſſe jo frei wie mur möglich 
ichreibt, aber ber bei gejitteten Menſcheu „aller; 
orts üblide An ſtan d muß babei doch ftei# einge 
balten werben, jonft wird die Preffreiheit zur Preh— 





innerung: 


größter Auswahl 





an, Barifer Uhrenketten aller Urt. | , 
Für den richtigen Bang obiger Uhren wird je nad Fabrikat eim bis drei⸗ baben: 


jährige ſchriftliche Garantie geleijtet, 






Kon. am Morgen nicht mehr paffirbar. 






‚im Bräfbentenftuhl zrfegt zu werden. 
pbätle noch an bemjelben Tage eine emergiiche Agi— 


Ich bringe hiermit Folgendes ın eipfehlende Er ’ i 


Vorzügliche Unter: und Cylinder · Uhren in Gold 
und Zilber für Herren und Damen aus einer ber 
beften Fabrilen der Schweiz, ſowie Remontoirs mit 
ſolideſtet Conſtructien. das newejle in Pariſer Pen 
dules, Regulatenrs, Taſeluhren und Neiferweder in 
zu den billigiten ‘Beeifen Alle 


— Bird wahl durch eine Sprade, Wie bie 
we, eat aut gemadıt, oder ſchundet 
fie vielmehr wicht die deutſche Yournaliittt 
. Fr m 5: Wär Eine Damen ⸗Inva 
fion.) Die Eroffnung bes neuen Congreſſes ging we 
mige Stunden nad dem Schluſſe des alten vor ſich, 
und zwar, nad ber Beichreibung des „Zimes“slor: 
tefpoubenten, in beionders feierliher Weite und un: 
ter beionbers fiarler Metheiligung ber Bevölkerung. 
Eine unabiehbare Menſcheumenge drängte ſich nm 
bas ®ebäube. Die Zugange zum Sigungsiaal waren 
Die Bale: 
rieen waren zum Erſtiden gefült, und man ſchähte 
ſich glucktich, wenn mon einen Blag auf ben Stiegen 
erobert halte. Der Praſtdent watde mut Bitten bes 
füirmt, welden er für die Dauer micht widerſtehen 
tonnte, Wiberftreb Ab’er die Krlaubniß, daß die 
Frauen und Töhhler ber Kongreßmitaliever in dns 
Garderobe: Zimmer eintreten fönmten. Bir. Golfar ıjt 
unverbeirathet, und feine geringe Kenntniß der weib« 
lichen Natur gest ſchon dataus hervor, daß er wirt 
lich glaubte, -die Damen wurden ſich innerhalb der 
ihnen zorgelchriebenen Brenze halten. Natärlıd kim: 
werten fid Diele weder um ihn noch um feine Ber 
fehle. Einmat in die Borzimmer bes Gongrebfanles 
zugelaffen, eroberten fie von bier aus das ganze Ber 
biet und hatten im Birlanfe einer halben Etunbe 
den ganzen Saal überibwenmt. «Der Epreder ſah 
garz verhlüfft darein. Kein Amerikaner hätte es ge: 
wagt, biefer Macht zu widerſtehen, und jeber Ber: 
lud, die Invaſion zu — hätte dem Bräji- 
beten nicht allein jeime Stelle, fondern auch feine 
* Zukunſt gekoſtet. Ja er riskirte in einem ſol⸗ 
en Falle, allſogleich abgeſetzt und durch eine Dame 
ebenfalls 








tatlon zu Gunften der Wählbarleit der Frauen bes 
gonnen, und der Congreß felbit zählt macht wenig 
energifche Apvolaten der Frauenredte, Der Einzug 
ber Damen, im Anfange nur wie ein dünner Maf+ 
ſerſtrahl, arlete balb in eine förmlide Ueberfchwen: 
nung aus. Cie nahmen kaltblütig von den Soſas 
Befit und vertrieben unbarmberzig die Kongrekmit 
glieder von ihren Eigen, Denn ſchlimm iſt das 
Echidial eines jo niedrigen, untergeorbneten Geſchö— 
pfes, wie es der Mann in Amerila it, wenn eine 
ran neben ihm fteht und ihn barauf aufmerliam 
macht, dag er fibe, während fie ftehen müfle Das 
ganze Sand fah bald fo aus, als ob die Gongreh: 
fäbigteit ber Frauen zum Geietze erhoben worden fei. 
Zeden Nunenbliä erwartete man, daß eine bet Ta: 
men aufleben und das Wort nehmen werde. Die 
Gongreßntitglieder felbit mußten ſchauen, in welchem 
Mintel des Eaales ein Plätzchen für fie frei war. 


— — — isn een 

Bermifchte und loeale Nachrichten. 

H. Münden. Die in ber Stadt Münden ge 
teoffenen polizeilichen Maßtegeln gegen die Hundswuth 
führten zu dem Reſultate, daß binnen 5 Tagen mehr 
als 60 Hunde von ben Eigentbümern ber Polizei frei: 
willig zur Töbtung übergeben wurben. ferner find 
innerpalb diefer Zeit über 50 frei herumlaufende Hunde 
eingefangen und von biejen beteit® 20 getöbtet wor: 
ben, ba ſich die Eigenthumer derieiben nicht mel⸗ 
beten. 

* Defterreid. (Trauungen) Nad dem ofı 
feiellen Husweifen der ftatiftifchen Gentral-Commilfion 
haben im Defterreih im der Zeit von 1851 bis 1964 






Wege bierber. 


\ Auch babe ih mit 





Sorten 
Schwarzwälder Uhren zum Hängen und Stellen von I fl. 45 fr, 





Der Anfang bamit ift bereits gemacht. 
| Ion verkauft und iſt eime ziveite Sendung WetallHunft:Gepenftände auf dem 


im mittleren! Durchſchnitie 279,329 Trauungen im 
Ye Hargefunden Die börhfte Zahl wurde verzeich- 
met im Jahn 1861 mit 316,225. In den Yahren 
1855 (Iheuhung) - and 1849 Krug) zeigte ſich eine 
fühlbare Mbrunbıme. . Im Fähre 1895 fan die Summe 
ber Trauungen. auf 223,515. In auffälliger Meife 
warb die Thatſache erſichtlich das Trauungen im um: 
gelebrten Verhältuih zu den Brotſtuchtpreiſen fteben 
Bei miebrigen Hörnerpreifen gibt es viele Trauungen, 
fo im Sabre 1851, im welchein der Degen Weijen 
3 fl 38 Ir, der Mehen om 2 fl. 47 fr. koftete; bei 
hohen Körnewreiſen hingegen werben wenig Trauungen 
eingegangen, wie im Jahre 1855, im weldem bie Kür 
nerpreife auf 6 fl. 4 fr. und 4 fl. 43 Ir fanden 

* Wiem (Ein eigentbümlider Abfage: 
brief) Am 23. März ſollte bei dem biefigen Lan: 
beögerichte eine Schlugverhandlung wegen Beruntteur 
ung flattfinden, zu melder der Agent Johann Bauer 
als Argellagter vorgeladen worden war. Dieler er 
ſchien jebod nicht, ſondern überjendete die Borladung 
wit folgendem Brief an den Präfidenten des Berichte: 
bofes: „Wechrter Herr Rath! Ich kann nicht zur Ber 
banblung eritheinen, weil id mein Leben, das in bie: 
fer ſchweren Beit für mid ohnehin feinen Werth haben 
lann, abgefteift haben werde, ebe Ihnen, Herr Rath, 
dieje Zeilen zu Handen lommen, Cine Bitte jtelle ich 
an Eie noch, meine Gattin, die ſich in geicgneten Um: 
ftänden befindet, auf bie ſchonendſie Weife hievon zu benadı: 
richtigen, damıt fein Auffchen erregt werde, Mit ber 
Auffindung meines Leichnams wird die Wahrheit ber 
tanıt werben,“ 

“- New York. Nah dem „Mercury” beträgt 
der Werth der in den Ber, Staaten befindlichen Dia: 
manten nahezu 100 Willionen Dollars (250 Did, 
Gulden), woron allein 60 Mill. auf die Stadt New: 
Dort tommen. Die meiften Diamanten befigen Frau 
U. T. Stewart (Frau des belannten reihen Kaufmanns 
U. T. Stewart), Frau Games Gorbon Bene und 
Frau Moncure, welde jede umgefäbr Diamanten im 
Bertbe von 100,000 Dollars ihr Eigen nennen. Frau 
Stewart befigt den größten Diamant, der in den Ver, 
Staaten iſt. Sein Werth witd auf 100,000 Gulden 


vi: 
win Keguiungobeiglug vom Zi. Sharz wurde bei pie= 


vijerijde Kehren Karl Obderlinger gu Otterbad zum Bebrer an 
er boriizen proteit,e pentihen Schule im befinitimer Vigen ſchaſt 
und der Schulverweſer Gterg Derbelmer in, Zrantenjtein zum 
Berwejtt am wer prodrjt »beitjchen Schule in Niederiufasi vom 
1. April l. J. am, ernannt, 

Sr. May. vr Kömg haben alleramäsigit gerußt, wmter'm 
SD. März i. 3. zu gechmigen, daß Cie fathel, Piarrel Rep: 
alben, Berhfaamıa Yrmalens vum dem Biſcheſe von Sprver 
dem Priefter Jebann Schmitt, Plarter in Binningen, bejlelben 
Berirts autle, verliehen were, 


* Kaljerslautern, 27. Mir uf dem geſttigtn 
Bietnalienmartte Helen fi Die Preiſe folgendermaßen; Butter 
26 bio 0 Er, Gier 7 Stüd 8 kr, Demi fL 12 fr, Sirob 
1 fl, Rartofjchn 1 fl. Kr ke. 

Shröner's Mufenm. 

* Karjerslautere, 26, Mär. Gegenwärtig weilt $r. 
Scheöder mit einer Sammlung auegeztichutt jdöner lebender 
Vögel, meiften® „Ausländer“, jewie anderen Sehens wärdigfeis 
ben, unter mo Ichen Schlangen, Affen, Miterkbünter, eine Sams 
Inng ausländischer Schmeuetli x. zu meunen find, bier. 
Anterefiant iP Seionders cin Böjäbriser Aatadu, weider mil 
mersichenähntidyer Stimme jpridt und prompt auf die Ftagen 
feinen Hertu antweriet. — Hervergehoben zu werden vereienen 
neh die reigtaden Papageien, ſowie der Silbexfaſan, ber rotbe 
Gardinal, die Ronnturogzel, Faſanchen, die Patabltofinten ac. 
Dei dem äupeft niederen Gintrifterrete ven 12 kr. bietet das 
Schtdder ſche Muſeum de⸗ Schonen und Erbrugmiürbiaen. io 
viel, dah wir umferem Seſern imit beſten Gewijſen ven Seſuch 
antathen tonuen. 





Einige wunderſchone Figuren find 


eıner seltenen Gatiung Stereoscopen eine permanente 


Ausjtellung für jedermann begonnen und wird dielelbe in Bilde ſebt zahlteich 
jeht ſchon über 100 Bilder— fein 


R Diarmortafelm jeder Art und zu jedem Zwecke find bei mir fortwährend zu 


N 


dehgleiden gebramnter Gypo vericiedener Art. 


(69,78,75,812,3,4 





Auch babe ich immer eine Auswahl von gut erhaltenen, getragenen Taſchen⸗ 33344 — Ex) BRKEKTIKIERKIHERERETEREINEL 
Ubren mit einjähriger Garantie. Rebaraturen. l DEE TE VOTE RATE NERTE 


C. Crusius, 
im alten Stubenrauch ſchen Hans in arferdlauteen. 


Bildhauer Koch zu Neuftadt a. H. 


(Hriebrihsftraße, in der Nähe des Babıbofes), 
zeigt Hiermit. am, daß er in feiner Behauſung ein größeres Lager 


I 
Kun Metall:Guf-Gegenitände, | 
teligiöjer, mhiholo giſchet, hiſtotiſchet Natur, darunter Buſten der bayeriſchen Könige 
Mar 1]. und Ludwigs, dann ſolche von ber Königin Maria sc. *xc, im Weitern 
ornamentaler, becorativer Natur jeden Genres, prachtvoller Sachen für Jagdlieb | 
haber, ferner Wand, Tiid und Rronleuchter, Candelaber, Bafen te. re, aus einer 
beſtens renommirten Runft:@ießerei Deutſchlands etabliren wird. 


70%) 


Bei Husten, Heiferkeit, Halsbeſchwerden, Bruftichinerzen, Ver: 


| 

I = . 

ſchleimung, it vervon einem Eöniglich boben Bayeriſchen Etaatsı 

| minifterium zum Berfaufe nellattete und von großen Autoritaten der 
Wedicin approbirte und empfohlene 


weißer Rräuler BPruſtSyrup 
von Dr. med. Hoffmann ein treffliches Anderngemmel. 
Alleiniges Depot für Railerslautern be Sermn 
Adam Schwarz 
und Jean Becht in Kapweiler. 


in Flaſchen & 27 und 54 fr. 


KESFHSRSERRREREPTERHTENE HINTRUELONTIREE 





Gänzlicher Ausverkauf. 

Hiermit die Anzeige, baf ich mein Haus verlauft habe, von hier weggiehe 
und aus biefem Grunde ı 
men, en gros und em detail billig ausverlaufe. ' 

Es umfaßt: Spezerei, Manufacrtur, Wolle und kurze Baaren, 
darin für  jebe Haushaltung Brauchbares, und mache noch befonders herinnen, 
Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Aappen« und Uhrmacher, Sattler; Dreher, 
Mefferichmied, auf ale im diefe Geichäfte beionders einfchlagende Artikel aufmerl; 
fam. — Bei großern Einläufen gebe wenn re 

Bu recht zahlreichen Befuche ladet freundlichft ein, 

Joſeph Deutich. 


Holzverſteigerung 
Montag und Dienftag, ven BR. 
und 9. April näcfibin, jedesmal Mör- 
gen? 8 Uhr anfangend, auf dem Stadt: 
baufe zu Molfftein, werben aus dem 
bafigen Gemeindewald, Schlag Oberwald 
und zufällige Ergehmifie pro 18%), fol: 
gende Hölzer berfteigert: 
381 Eiden-Stämme 2. bis 5. CL 
6 Hainbuchene Nupflangen, 
11 Ciden-Pilugsrepen. 
10 „  Leiterbäume. 
UL 2% 5 ngen. 
17 fichten Gerüftflangen. 
2 Rlafter Buhen-Sgeitholg 1. CI. 
* * trig. 














Dtterberg, den 25. Mär 1867. 


Siufenw: 












109%, „ : 
ee J 
—1 * —— — — m mit den ungebeuren & langen, Eu * — 
———— „.Scheitholz 2. GL, | Rrofobilen und hunderten der ſchönſten Vogel iſt nut noch heute und morgen zu fehen. 
| Sa ü 
3 Dr „Prü "lang. 
IE. in r Confirmanden 


1 „_,Hainbuden + S Karel empfehle ih fhwarze Orleans, Thubet, Nips, Mol x, in 


Jallen Qualitäten und zu billigften Preifen, 


Eh. ——— Kaiferslautern, im März 1867 ' 

1... ‚Mapholber:Sceitholj. ’ 3 3 

/ „Brite, Fried. Welſch 
Ü 





64%, Savart' 


USWANDErEr, 
Regelmäßige Erpeditionen per 
Poſt⸗ Dampfſchiffe und 
Areimafter 


nad Amerifa und Auftralien 
Hdurd die concefjionirte Agentur von 


Ludwig Braun 


39%,) im Kaiferslautern Stift.) 


” ” rüg 
Buchen: Brügeliwellen. 
0 ,„ Aftiellen, 

35.54. Eichen eh 

Am erjten Tage wird das Nupholz 
und, am jweiten bad Brennholz verſteigert 

Unter dem Stammbol;, tft fehr viel zu 
Bahnſchwellen tauglices, dann zu Wag 
nerholz borzüglid, geeignetes. 

Der Schlag grenzt an die Lauterfiraße 
und ift daber das fämmtliche Material 
ſcht leicht abzufahren, 

Wolfitein, den 25. Mär; 1867. 























73,79) Krüger . DIFF . 
— ! ei Johs. Jagseh, Raıt- 
Jagdverpachtung — — NE unternehmer in Lambrecht 

zu SiMderkiciien, Kantons Otterberg. jehung fünftliher Zähne in allen vortom-| können 25 bis 30 Maurer 


ilJ menden Methoden, fowie zu allen Bahn: bei 
operationen, und ift morgen Donnerftag Sy; 
den 28. d8. bon früh 8 Ur an im | B 
„& sum Schwanen“ zu confultiren. 
—— 









Sardinen, nöordiſche, 
Lachs, marinurt, 
70) Pleger. Ban , 
7 —— —— ringe , 
an ee und Bratbückinge, 
p Ochsenmanisalat 
Dienhag,ben &-Myil 1867, lähtin. 3 4) bei €. Hohle. 
* Der Unterjeichnete empfieblt 
eine ſchöne Auswahl in grar 


ben und geſchweiften 
I Einfpänner-Wagen, 2 PBilüge, 2 Eg- orhang: Rahm 
gen, Ketten aller Art, Pferbögeihir- |; * * .— eg 
"Udergeräthe- und fonjt Verzierungen in Gold: und Holgfarben, 





theil Haus 

— beſtehend in 
3 Zimmer, Kammer, Küche, 
Stall, großem Speicher, 
Keller und Dungplatz auf 
mehrjährige Termine. Zu 
erfragen in der Exrpep, 00,18 
— 
fertige Betten mit Spring: und 


Haarmatragen fiets wa bei 
Kar) Siegler, 


“ | 


‚auf 





mehr. — Karl Ziegler 73,8,86) Sattler und Tapszicer. 
b ittags ’/,3 Uhr, in der * 
——— — 1b Bender, 73,8,85) Sattler und Tapezirer, für Sd reiner, 
de t t: i i 
WTSEFEET nu |,, Hommmerkorn —— 


welches innerhalb einigen Tagen räumen 
muß, verkaufe deihalb zu billigen Vrei 
fen meinen Vorrath in bürren liefern, 
eichen und tannen Schwarten und Bor: 
den, I I 2 und 3 Zou diden fie: 
fern und eichenen Dielen, gnerifienen und 
geidnittenen Lättchen und Schindeln. 
Dtterberg, im März 1867, 
66), ) 


zu baben bei 

71%/,ömw) ı Mar Winterofl. 

Ein Atöcdiges Wohnhaus 
in ber beiten Lage in biefiger 

dd umb zu jedem Geſchafte 
geeignet, iſt zu verlaufen. — 

Näheres zu erfragen bei 


732,80) ob. Werft, bmader. 
Mebrere Actien 


der Baumwollfpinnerei Raiferslau: 
tern find zu verfaufen durch 


ererſtrahe an ber Saubell, mit Korn, 
2) Tagwerl Ader aufn Erbfen: 
berg, mit Korn befaamt, 








3) 2%, Tagwerf Ader allda — leer. 
94 rei Ader am Harzoferfelb 

' — leer, 
Diele 4 Item find Stabtfeld_unb wer ⸗ 
den auf 7 Jahre in Unterpacht gegeben. 
5) %, Tagwerl Ader am Hölgengra: 
ben, neben Mar Hatıy — frifch ger 
büngt — Spitalfeld — auf 5 Jahre. 
6) 19%, Tagwert 'Ader an der Hodı- 
















3 Das bis jegt von 
HE Sieius hier be 






b h A Lt Neihe 
fpeierer Straße bei Führmann Seppla | 69,73, 92,3) ®. Pasquay, m u 
a Stadtfeld — auf 6 Jahre. Sommiffionär. voll end er 
aiſerslautern, den 26. Mär; 1867. || Be) Erfol i 
BR. { i h j rau ge betrieben wurbe, 
73,6) Asen, f Notär. a ng. ift duch bie Unterzeichnete anderweitig 


Ich warne hiermit Jedermaſin, meiner 
Ehefrau Catoline, geborene Pletſch, auf 
meinen Namen etwas zu borgen oder zu 
leihen, ba ich in feiner Weife für biefelbe 
bafte. 

Hottweiler, den 26. Mär; 1867, 
Johann Solzbaufer III, 


zu bermietben und lann bis 1. Juni be: 


sogen iverben. 
et. Hafis Wie 


60,7,73) 
‚zwei gute Arbeiter 


finden Beſchaͤftigung bei J. Bergner, 
Schneibermeiiter, 


Wechſel auf Nordamerika. 

Wechſel auf Rordamerita in allen be- 
Kebigen Summen und. Sichten zw den 
billigflem Gourfen werden ftetd abge: 


geben bei 
60,6,73) J. W. Jacob. |* 









mein ganze Waarenlager, am bald bamit zu räus]| verfau 


it ein Ar |ga 


KA wohnte Logis, in wel | Wr 





fen ven 
Kuiferdlautern, den 26. Märp 1apı, 
73,4,5) 8: — 
n der Schulicpeuer zu Ofen 
bay bei Diterberg meiden 4) 
Genner Keehen verkauft auf Boy 
von 3 Monaten von. ‚dem prois 
llantiſchen Bresbyterinm dafeldft. ', 
inige gute: rbeiter 
finden Beſchäftigung bei 
N Heinrich 


73,5 


inige 
Rockarbeiter 
finden dauernde ———— bei 


Zu vermierben: 
an eine jtille Familie, eine 
ee mittleren & 1 
4 bis 6 Zimmer, Manfır: 
den, Speicher, Kellerr 
Antheil Wafchfüche, fogleih 
beziehbar. 
Das Nähere zu erfah 
ten bei der Erpedition 4 


Ewigen Kleefaamen 
verlauft Qi Welſch. lass 


eater- 
bes 
(0) > ⸗ =, 
t. Hof ‚S National Theater 
Die Thenterbefuher der Pfalz era 


ben wir und darauf aufmerfjam zu mo 


hen, bah jede Poftanftalt Brite 
gen auf. den Bettel entgegen nen - 
Abonnementspreis vom 1. Mpkl his ı 
Dftober 80 fr. excl. Boftauffchlag, 


Mannheim im März 1867, a. 
Verfagsbuchhandlung von J. h 
E argelpflangen 


78) Zahnarzt aus Speyer. im. Mitte 
Friſch eingetroffen: > 
Caviar, äcdt ruſſiſcher, der Stadt beſte Art, dreijährige, ſowie "alle 


rtenfämereien bei 
Joh, Gelbert IL 
6 


Für die Herren Yehrer 


flets vorräthig im der Expebition bs, B: 
i ö 


{ (Nacpweife und Helge) 
Stadttheater in Katjerslantern. 


(12. Abonnements Borftellung.) 
Debut des erften Helden und Liebhaber 
Hm, Albert Märtens, vom Stadt 

Theater in Crefeld 
Mittwoch, den 27. März 1807: 


Ein 
Zuftipiel in 4 Acten 


von R. Benebir. 
Franzisla 


ndel um L ——**X 
WFrautfurt, . Mär 6 
Gfiectenfocierät. Am bee’ Gffrttemfaciztäl 
war wenig Gefhält, Ocitern) Goebitadtien 16° 
@. 1860er Baoje 67%, bez. IHR Mmerilanı 
tcheBonde 774,779, bez. Slewerfecie RR 
talligues JE, & 

Neufadt, Markt vom 25. Min. Du 
Gentauer Sayım 6 A., 8 fr.. Korn b A, 50h, 
Sp EM. 2 Fr, Gerfe 5 Mi. 58 Ir, He 
It. — it 

Aranfiurter Bronmetenbört, 
S. Mär. Miüböl (200 3.,pjb,) malt, f 7 
bieh, (ehne Fa) 22* 


Sranıtwein (50%, Er. per 460 Bit) mini 


berk, # jjegt. ohne Kal 26 fi, 
ours DB h 

GeltsZorten. R. m 

Bifokn . . A 91 04 
Doppelte E) et 
reußiſhe 79 | 9 

— — 190618 
Mint wo 5 486 x 
Därantentüde. - . 9 2720 

Englische Cevereiane ,„ . . 111 518 
Raifijhe Imperialee . .. . | 9AIH 
Breufilar Kalleniheime . . [4 u 
ollare in Geld . , er 0 





ſälziſche 


— — ñ— en e — —— — 


ichs Blau * taglich, auszenemmen Sountags, am 

Ae m Zage dagegen ber „Plshal- Inyeiger“ als aus·; 

Beilage audgegebein wird, und koſtet wferteljähelich im ganz 
Bayım 10. 0 ir. 


Nro. 74. 


Politiſche Ueberſicht 
*Naiſerslautern, 28. März 


— Bei feinem abgegebenen Votum über bie Ab⸗ 
Ichaffung der Todesftraie in der Sihung ber bay 
rifhen Aammer der Mbgeorbneten vom 22. März, 
äußerte der Abgeordnete Streit bejliglich ber Der: 
mwaltung bes Yuflijminifteriums: Diefe Art der Führ 
rung müſſe nothmendig den Glauben an die Unvar- 
teitichleit und Selbfiftändigfeit des Richterſtandes tief 
erichüttern, Die richterlihen Beamten, mit welchen 
Nedner verkehrt, Zierden ıhres Standes, mißbilligen 
diefe Art der Vermaltung mit einer an Einhelligteit 
grenjenben Mehrheit und erachten in berfelben eine 
tiefe Gefährdung einer Vertrauen erregenden Hecht: 
ſprechung. 

— Nah der Offenburger Bollsverſamm⸗ 
fung entwidelte Herr Beuſt aus Zürih früher län: 
gere Zeit Dffizier in ber preußiſchen Armee und jeit 
1849 ald Director einer Erziehungsanftalt für Kna— 
ben in Zürid) lebend und dort theoretiich und prac- 
tifch der Kriegswiſſenſchaften pflegend) vor einem en; 
geren Publikum feine reihen Erfahrungen über bie 
Wehrfrage. Ueber einen Cardinalpunkt, nämlid die 
Dauer der erforderlichen Präfenz ber Infanterie, der- 
Hauptmacht bes Heertes, betreffend, ſprach der Red— 
ner ſich mit aller Entſchiedenheit dahin aus, daß 
zwei Monate mehr als genügend find, einen brauch⸗ 
baren Soldaten zu brillen, 

— Si ber Reichätagsfigung vom 23. März in 
Berlin rief der Abgeorbnete Dr. Walded, unter 
dem Bravo der Linken, zum Schluß feiner Rede über 
den „Bundesrath 26”: „Rreuen wir uns über Bis: 
mard und jeine Erfolge, aber nehmen wir diefelben 
nit zum Anlaß, um die errungenen conftitutionelen 
Nedte bed größten deutſchen Staates preisyugeben ! 
Erlennen wir bie Verdienſte bes leitenden Staats: 
mannes an, aber tufen wir ihm zu, wie ber engliſche 
Dichter dem Herzog von Wellington: „Herzog von 
Wellington, Du bi Sieger in Indien, Sieger von 
Talavera, Sieger von Waterloo, aber Du folRt nicht 
Sieger werben über das englifhe Volk.“ 

Der „N. C.“ enthält im feiner neueſten 
Nummer einen Leitartilel: „Die Nationalen im 
Parlament*, ben er mit folgenden Worten be: 
ainnt: „Aud die Koryphäen ber nationalen Partei 
haben jih im Parlament vernehmen laffen; Miguel 
mit ungeteübtem Blid, Bennigfen mit unerfchüttertem 
Vertrauen in bie fonftitutionelle Gefinnung des-Gra: 
fen Bismard und Braun mit unverminderter Einbil: 
dungsfraft; Schade, daf nicht auch Herr Mech Gele 











Erramtweortiicher Mebafteur: Karl Winterein. 


Drud und Verlag von Ph. Wahr in Kaiferslautern 





Kaiferslautern, Donnerftag, 38, Mär, 1867. 





Volkszeitung. 











— melde buch bie ganze Pfalz eine üarte Berdteltun, 
ben, werben mit 3 !r. bie wierfoaltige Belle berranet Bi 
Smaliger AInſtratien mit 2 fr. 





genheit hatte, fein ambulantes Licht leuchten zu laſſen! 
Dod) vieleicht bürfen wir dankbar fen, dab dieſe 
Kraft wenigftens dein verwahrlosten Süden erhalten 
it, umd Mep uns ald Aührer dienen fan, wenn 
wir enblid reif ober würb genug geworden find, 
Herru Braun unferleits mit ſchönen Hebensarten 
nachzulaufen. 

— Eine intereffante Thatſache iſt es, daß, wollte 
bas hleine Lippe-Detmoldb, im welchem ber 
Furſt der einzige reihe Dann ift, feine eingeganges 
nen Verpflichtungen gegen Preußen halten, fein Mi: 
Itärbudget um 77%, Brocent (1!) fleigern mwürbe. 

— Der diterreihifche Reihsrath, der am 
28. Aprit in Wien zufammentreten wird, ſoll vom 
Karfer in Verſon eröffnet werben und bie Thronrebe 
ein vollftändiges politiiges Programm entwideln. 

— Man meldet aus Luremburg, daß ih 
fell einer gewiſſen Zeit ein frangöfiiher Eouspräfelt 
in Zuremburg befinde, ber; in den erſten Familien 
der Stadt Beſuche mache umd jedesmal im Laufe der 
Unterhaltung frage, ob man glaube, "dab bei einer 
Abftimmung das Sand ſich eher für Frankreich als 
für Vreußen ausſprechen werde. 

— Garibaldi hat feinen Eig im ialienß 
ſchen Parlament nod nicht eingenommen, weil er 
durch jeinen mit erneuter Heftigkeit auftretenden Ahen- 
—— neuerdiugs an das Bett geſeſſelt wor⸗ 
ben iſt. 

— Durch die neue Heeresorganiſation ſoll für 
Aalien eine Armee von 500,000 Mann auf die 
Beine gebracht werben, vertheilt wie folgt: 1) Feld: 
armer 300,000 Manu. 2) Beiagungslorps 100,000 
Dann. 3) Reſerve oder 2. Kategorie 100,000 Mann. 
Jeder Bürger ift Solbat; die Dienftgeit 11 Jahre 

— In Ravenna halten Arbeiterunruben jlatt, 
die aber dur die dortigen Beiagungstruppen im 
Keime niebergebrüdt wurden. 


Neueite Nadhricten. 


Berlin, 27. März. Der Reichstag hat in jei- 
ner heutigen Sigung die Art. 13—20 ber Bundes: 
verfafjung angenommen. Der in ber geftrigen Sig 
ung vermorfene Art. 12 wurde heute als Zuſatz zu 
Art. 16 angenommen. Ein zu dieſem Artikel wie: 
der eingebrachtes Amenbement Bennigfen’s, betreifendb 
veranimortliche Berwaltungschefs, murde abgelehnt, 
nachdem Graf Bismard baffelbe als unannehmbar 
und das Verfafiungsmert gefährbend ‚erflärt hatte. 
Der Art, 18 erhielt den Zuſaz: Der Bundeslanzler 
übernimmt durch feine Contrafignation die Lerant: 
wortlichkeit. 


Berlin, 27. Mär Vrivatnadricten aus Paris 
zufolge erwartet man dort ben Beſuch Sr. Majeſtät 
des Königs Wilhelm zur Ausftellung, gegen Cube 
Mai, — Graf Yaunag wird hier wahrfgeinlid im 
den eriten Tagen kommender Woche zur Ueberreid- 
ung feiner Venlanbigungsidreiben als italienischer 
Gejandter am preußiiden Hofe einttefſen. 

Berlin, 27. Marz. Der jähfiihe Minifter von 
Friefen wird, auf Einladung Preußens bier erwar⸗ 
tet, demnächſt werden die Vertreter ſaͤmmilichet Hun⸗ 
beöregierungen zu Conferenzen bier eintreffen. 

Wien, 26. Mär, Das heutige Abenpblatt der 
„Preiie” theitt mit, dab heute ein Hamdelävertrag 
zwiſchen Deiterreih und Holland unterjeihnet wor 
den üft. 

Wien, 27. Mär, Die preubifde Negierung in 
tervenirte hier diplomatiich für diejenigen ihrer Un: 
teıthanen, welche Gläubiger bes Füriten Ejlerhazy 
find. Unfere Regierung bot fid dabei in der ent 
gegentommenditen Weile gezeigt, 

Paris, 26. März. züglich der Yuremburnifc- 
en Angelegenheit fagt die FFrauce“ Wenn Vorbe 
fpredungen in dieier Hinficht ftattgefunden, Fo müſſe 
der Vatriotiamus ale Gonjecturen darüber verbieten, 
Ebenso zurüdhaltend brüdt fih das „Payd* aus, 
weldyes Journal fih dahin äußert, daß, wenn ver: 
traulide Mittheilungen über die Luremburger Ange: 
lenenbeit ftattgefunden, man darüber nicht ſoprechen 
iole, 

Florenz, 26. März Mari iit von ber Aamımer: 
majorität ald Präfident in Vorſchlag gebradt; die 
Oppoſition dat Crispi als Candidaten aufgeſtellt. 

Mom, 26. Marz Alle hiefigen Gefaängnifſe find 
mit gefangenen Briganlen angefüllt, 

Londan, 27. Mär; Das Unterhaus geſtattete 
gegen Morgen die zweite Leſuug der Reformbill ohne 
Abftimmung, nahdem Disraeli Compromifie zuge: 
fagt. Die Budaelvorlage fol den 4. April Rattfinden. 

Ronftantinopel, 27. März Preußen hat der 
Piorte die Abtretung Randia's am Griechenland ans 
geratben, um fernered Blutoergichen zu vermeiden. 

*" Petersburg, 26. Ratz. Ein kaiferlier Ufas 
hebt die polniihe Abtheilnug im Diniiterium auf. 

» 26. Wär, Die zweite Kammer bat 
heute Das Ariegsbubger und bie Neorganifation bes 
Bertbeidigungsiyfiems mit 54 gegen 14 Stimmen 
genehmtat. 

* New-Pork, 26. Marz (Abends) Es wird 
hierher gemeldet, daß in Haiti eine Nevolution aus: 
gebrochen iit. Peäfibent Gerard hat ſich an Borb 
eines frangzoſiſchen Kriegsſchiifs geflüchtet. 








Alutter Rofe. 
Nevelle von Ebuardb Hammer, 


(Kortjepung.) 


Cs war tom, ber Altuar. 
„Ein fühes, ein foftbares Gecheimniß!“ murmelte 


er vor ſich hin. „Das kalte, folge, männliche Fräulein | 


ſchmachtet im den Feſſeln der Liebe zu einem blutarmen 
Edelmanne, ben ich mit einem Striche, mit einem Worte 
vernichten fann! Eine unbezablbare Entbedung! Der 
widertwättige Altuar, ber Gnome, der Teufel hält die 
Fäden Ihres Geſchiches in Händen, meine reigende 
Herrin! Bis jeßt haben Sie mich gemißhandelt, wie 
einen Jagdhund, der nad langer Hehe untauglic ge» 
worden ift — num aber werben Gie mich adıten und 
fürdten lernen. In der Geſchichte Ihrer Familie find 
qwarze Mätter, die id; vernichten ober aufidlagen 
tann, je nadidem ich es für gut befinde, Ich fürdte 
den gefttengen Grafen von Hainbad nicht — fehen 
wir zu, wer Ehrenftein verläßt, biefes fluchbeladene 
Gut: Die übermtthige Erbin ober ber Gnome!“ 

Langſam ging er durch die Wege, bis er das Treib: 
baus erreichte, deſſen große Fenfter im Monblichte 
blipten. 

J* bat das große Drama begonnen,“ murmelte 
er — „es ift wahrſcheinlich, dag es bier fließen wird.” 





— Der Heine Mann betrat lächelnd feine Wohnung, 
die ſich neben ber Amtöftube befand. 
V. 


Am außerſten Ende des Dorfes Jagelrode lag ner 
ben einem Heinen Teiche ein Häuschen, das ſich vor 
denn Nachbarhäufern durch Reinlichleit und Drbnung 
auszichnete. Es beftand aus einem Erdgeſchoſſe, hatte 
werk angeftrichene Wände, belle Fenſter und ein Dad, 
das mit rothen Ziegeln gebedt war. Un ber Giebel: 
feite breitete fi ein Gärten aus, das fergfältig mit 
Gemüfe bepflanzt war. Aber auch die Blumen fehlten 
nicht: bunte, buftende Streifen bildeten bie Einfafjung 
der fchmalen Wege. Eine niebere Weiß dornhede ſchloß 
die freundliche Befitung ein, Hier wohnte Frau Sel: 
ter, die Wittwe bed verftorbenen Sculmeifters, mit 
ihren vier Kindern, von denen Unna, die wir am den: 
fier der Mutter Rofe lennen gelernt, das ältefte war. 
Vermögen hatte der Schulmeifter nicht hinterlafjen ; feine 
Familie würbe in bie bitterfte Noth gerathen fein, wenn 
die Wurwe bad Häuschen, ben Garten und einige Mor: 
gen Wderland nicht von ihrem Bruder geerbt hätte, 
einem Dorfträmer, der adıt Tage nad dem Tode bes 
Schulmeiſters das Zeitliche gefegnet. Frau Selten be 
trieb mun einen Heinen Handel mit Zuder, Kaffee, Ta 
bat, Schwefelholzchen und Häringen, bebauete ihren 
Ader und erwarb fo biel, daß fie ihre Kinder ernähren 
und erziehen fonnte, 





Dem Häuschen gegenüber, gelrennt durch den Teich 
und einen großen Plag, erhoben fid die Gebäude eines 
der größten Aderböfe des Dorfes, deſſen Befiger als 
ein ftolger und jtreitfädtiger Dann gejürdtet ward. 
Auch die Bauern haben ihre Arijtolratie, und zu dieſer 
gehörte der alte Engel, ein zwar rechticafiener, aber 
balsftarriger und hochſahrendet Daun, Schon vor ei: 
nigen Jahren hatte ſein Stolz einen empfindlichen Stoß 
erlitten — er wollte Urtörichter werben, aber die Baus 
ern, die ihn haften und fürdteten, wählten ben ruhi⸗ 
gen, umfichtigen Arämer, den Schwwager des Schulmei⸗ 
ters, und Engel ward verfpottet Seit diefer Zeit 
haßte er die ganze Familie jeines Hivalen, und war 
diefer auch langſt tobt, er übertrug feine Feindſchaſt 
auf bie Walwe Selter, beren ſchmudes Häuschen er 
nicht anfehen konnte, olme daß er einen Fluch pwiſchen 
den Zähnen murmelte. Der Prozeß. den der Freiherr 
gegen ihm erhoben, hatte ihm zum vollendeten Menidıen- 
feind gemacht, er lebte fill für fih und wies eben 
rauh ab, ber es Magie, ibn anurcdben Der Haf 
trennte den Aderhof von dem befiheibenen Häuschen 
der Witte, aber die Liebe batte fill einen goldenen 
Faden gewoben, der die ferndlidien Partbeien heimlich 
bereimie. 

Ce war noch früh; ber Morgen bämmerte ſchwach 
herauf, ald Andreas, der fünfundgwanzigjährige Sohn 
des alten Engel, aus dem boben ummauerten Thor 
des Hofes trat und nah dem Häuschen hinüberlugte, 


Ein moderner Moloh und moderner Moelochs · 
di 









MWer bie 
das iſt der heutzu 
geltende —— 
ewige Quelle a) gro ebel, an melden bie 
moderne Rolitit und die Völker kranken , denn er 
bebt nicht nur dem öffentlichen Rechtszuſtand auf, er 
unterjocht nicht nur bie Nationen dem Willen eini« 
ger mächtiger Potentaten, ſondern zehrt auch unanfs 
börlib an dem Wohlſſande, dem Glüde der Einzel: 
nen wie ber Völler. — In ber Bibel lefen wir von 
einem Moto, dem bie Mütter ihre Kinder in bie 
glühenden. Arme ‚warfen, um ben Zorn bes Göhen 
zu befänftigen.- Jiracl3. jerftörten ben Mo⸗ 
loch und den Molochsdienſt. Aber noch heute opfern 
die enropätihen Nationen einem Moloch, ber noch 
unerfättricher ift ala jener, welcher auf den Höhen 
— ftand, Nur heißt unſer moberner Götze nicht 

olch, fonden Mititärbudget, Militär 
ftaat, Ihm müſſen die Eltern ihre Kinder, der Bür- 
ger jeine Steuern, bie Söhne des Landes ihre geiuns 
den Knochen und ihr Blut, ihre Zeit, ihre Kraft 
opfern, bie fie im Dienfte frieblicher, ſegensreicher 
Arbeit verwenben könnten. . 

Diefer Gögenbienft wird feit den Erfolgen Preu 
Gens bei faft allen Wationen Eurppas mit nie dage 
weſenent Eifer betrieben; nur bie Schweiz, Schweden 
und England machen eine Ausnahme Aber auch bei 
dieſen Eiaoten wird, oder vielmehr kann es nicht 
mehr lange währen, und aud) fie werben bem mo: 
bermen Moloch opfern; denn je eifriger eine Nation 
ift, das Militärbudget zu füttern und Millionen über 
Millionen für Zwede der Zeritörung zu vergeuden, 
befto begieriger fucht die Nahbarnation der Nachba⸗ 
ein es nicht allein gleich zu thun, ſondern fie zu 
übertreffen. 

Die großen ſtehenden Heere find bie gefährlichſten 
Feinde aller Rollsmohlfahrt. Wenn eine Ariegerna: 
tur ober ein maßlos Ehrgeigiger den Thron einer 
großen Militärmonarchie inne hat, jo gleicht das fie 
benbe Heer eines folhen Kriegsherrn dem ſpihen, 
vergifteten Dold in der Hand eines MWahnfinnis 
gen. Aber auch ohne eine Tamarlannatur zu jein, 
iR ein foldes zur Anwendung ſtets bereites Gewalt: 
Werkzeug eine ſtarke Verſuchung für fühne und leb⸗ 
hafte Naturen, zumal da bie ſchlimmen und verhäng: 
nißvollen Folgen eines Krieges von bemen, bie ben 
Krieg weranlafen, von den „Kriegsherren“, am me: 
nigften empfunden werden. Für den Ariegsherru eis 
ner Armee von Hnmberttaufenden findet ſich auch — 
mie der Kampf im Jahre 1866 gezeigt hat — im 
den ſchlimmſten Fälen eine reihe Mahtzeit und ein 
gutes Beu, in welchem er „ruhen“ kann, während 
die Völker die Roth und Eorge zu tragen haben. 

Mir willen wohl, daß das, was wir heute fa: 
gen, ſchon oft gefagte Wahrheiten find, aber dieſe 
Wahrheiten fönnen nicht häufig genug wiederholt 
werben, 

En bem Tage, an welchem bie Parlamente und 
BVoltsvertretungen Europa's die Mittel zur Erhaltung 
jener ungeheuren Heeresmaſſen verweigern und bie 
Völker diefe MWergerung unterftügen und dadurch 
den Gemaltinhabern unmöglih machen, immer be 
reite Werkzeuge ihrer egoiftifhen Pläne fih zu hal: 
ten, wenn fie alio nleih den Propheten Iſraels den 
modernen Moloch und den Molochsbienft zerftören, 


deffen Thür und Fenfterlaben die geihäftige Wittwe 
öffnere. Aus dem niedern Schomjteine wirbelte eine 
helle Naudiäule empor, 

Andrens war der fattlichfte Burſche des ganzen 
Dorfes umd bie Töchter der reichen Bauern jahen ibn 
gern, Aber keine von allen konnte ſich einer Aufmert: 
famteit bon ihm rühmen, denn feine bon ihnen mar 
fo anmuthig, friſch, lebendig und liebenstwürbig als 
Anna, die er ſchon lange im Stillen liebte. Wie Anna, 
wenn fie zur Kirche ging, kleidete ſich ſelbſt die reichſte 
Erbin nit — die Schulmeifterdtocdhter machte nicht 
fo großen Staat, fie trug weder Cold⸗ noch Eilber 


ſchmuck; aber das ſchlichte, geſchmackvolle Mieder ftand | dem 


iht To wunderſchön und der Heine Blumenftrauß am 
Bulen, der bei feinem Kirchgange ſehlte, verlich ihr in 
Andreas Augen einen höhern Heiz, als die ſchweren 
Ketten, mit denen fih die reichen Bauernmädchen brü- 
ſteten. Und Anna hiebte ihm wieder, fie hatte es ihm 
geftanden und ewige Treue gelobt. Wie glüdlich wäre 
der gute Burſche geweſen, wenn er dem Vater fein 
füges Geheimniß hätte eröffnen fünnen. Aber er durfte 
es nicht einmal wagen, an dem Häuschen vorüberzu: 
geben, ohne ſich eine barſche Mabnung des Alten zus 
äuzieben, der nicht einmal eine ſcheinbare Annäherung 
dulden wollte, Die BWitttoe, der nah bem Tode des 
Krämers gewählte Drterichter, ein freundlicher, Teutfeli« 
ger Landmann, und die Herrſchaft auf dem Nittergute 











[a8 der Pfalz. Vor einigem Tagen 
Schresberigt der Streit, Gewerbe: und Handels: 
fammer ber Pfalz für 1866 im BDrud eridienen. 
Wir entnehmen bemjelben nachftehende Notizen, weiche 
für unsere Gegend ein ganz befonberes nterefie ba: 
ben. In dem Kapitel „Zoll auf ausländiiche Weine“ 
ift —— entwickelt, daß eine meitere Herabſe⸗ 
gung dieſes Zolles, wie er im deutſcheͤſierreichiſchen, 
fowie im beutich-franzöfifchen Handelsverttag feftge 
fett iſt, nämlich 4 Thaler pro Gentner, den Rum 
unſeres Weinbaues unbedingt herbeiführen müffe, da 
alsdann bie pfalziſche 
renz mit ben franzöftihen und ungariſchen Weinen 
mit Erfolg nicht begegnen könne. — Die Belorgniß 
vor einer folden Herabfegung war bereits zu etlis 
hen Malen bei und lant geworben, da Deiterreich 
im Intereſſe feiner Meinprobuction ſowohl bei den 
dem Abſchluß des Deuticsöfterreihiichen Vertrags vom 
11. April 1865 vorausgegangenen Verhandlungen 
mit bem Kollverein, als auch vor einiger Zeit wies 
ber bei den mit Preußen neuerdings angelnüpften 
Einleitungen eine weitere Ermäßigung bes Eingangs- 
zolls auf öfterreichifche Meine um zwei Thaler bean: 
trante, welche Anträge jeboh von Üreußen im wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe der zollvereinslänbiichen Wein 
production ohne weiteres abgelehnt wurden. Wäre 
diefen Anträgen von Defterreih entiproden worden, 
dann ——— vertragsmäßig berechtigt ger 
weſen, für ſich eine gleiche Ermäßigung zu beanſpru⸗ 
hen. Dadurch aber würde, wie bemerkt, dent pfüälgi: 
fchen Weinbau der Todesſtoß verfegt worden fein. 

* Aus 3 Ueber das Schuh ⸗ und Trutz ⸗ 
bundniß zwiſchen Preußen und den Eiübdftaaten jagt 
die Wochenſcht. ber Fortſchrittspartei“: 
„Wohlihuend ift es zu conftatiren, daß im Worben 
wie im Süden bes Vaterlanbes bie Freude darüber, 
bie wichtigſte Frage der Nation im nationalen Siune 
aellärt zu Sehen, eine allgemeine it. Mögen aud 
noch einzelne Krähen ben Kyffhäuſer umfliegen, Dank 
der Opferwilligleit der deutſchen Fürften und Stämme, 
on benen bie Lehren bes vergangenen Jahres nicht 
nutzlos vorüber genangen find, mölbt jich wieder 
— ber maͤchtige Bau des großen deutſchen 

eiches. 

Aus Bayern. Die „Wochenſchrift der Fort 
fchrittspartei” fann nit umbin, in Bezug auf bas 
Verfahren ber Diplomatie hinfichtlich des Bertrags vom 
22. Hug, 1866 gegenüber ber Vollsbertretung zu bemer⸗ 
fen: „Wie fonderbar nehmen ſich in ſolchen Hugenbliden 
ber Enthällung die Worte ded Herrn v. d. Pfordien 
(als Vertreters der Staatsregierung in der Sigung 
vom 27. Auguft v. J. geiproden): „Bayern gebe 
vollfomnten jelbftftändıg und unabhängig mit feiner 
taufendbjährigen Geſchichte aus Der Sache hervor und 
mühe vorerit fich ſelbſt genügen”, und das poetiſche 
Eitat von „Der Hofe, die ſich jelber Schmidt”, ſowie 
die Worte des Fürſt Hohenlohe ſchen Progammes 
vom 19. Januar 1867 aus: „Wenn uns dies ge 
lingt, jo wird man unfer Bünbniß fucen, und wir 
werden wicht nöthig haben, und ängitlih nach einem 
ſchirmenden Dade umzufehen!“ Mag man nod jo 
viele diplomatifgen Gründe für dieſe Berheimlichun⸗ 
gen und Täufchungen (wir hätten gerne ein anderes 





er den plöglicen Tod beö Fteiherrn gehört, hatte er 
mit großer Bitterkeit geäußert: „Diefer Menſch ift viel 
zu gut geſtorben!“ 

Das Ules wußte Andreas, und Niemand kannte 
den Bater, ber eine Beleidigung oder Zurädjepung nie 


vergefien konnte, beſſer als er. Mit trübem Sinnen 
hatte er lange an ber großen Pappel gelehnt, die neben 
den Thore jtand; da fuhr er plöplich auf, ergriff feinen 
Spaten und ging rajh um ben Teich. Er hatte Unna 
gelchen, die, einen Rechen tragend, aus der Hausthür 
getreten und hinter dem Häuschen verſchwunden war. 
Dieſe fluchtige Erfcheinung war jedem Anbern, nur nicht 
Liebenden entgangen. Die Blode auf dem-Kirde 
tburme ſchlug vier, ald Andreas durch die ftillen Dorf: 
gafen eilte, über einen Graben fprang, fid an einem 
toben Baune hinſchlich und nad wenig Minuten eine 
von Bäumen eingeſchloſſene Meine Wieſe erreichte, an 
deren Rande ſich ein ſchmaler Fukpfab fortwand, In 
dem Hugenblide ale Andreas von der rinen Seite bie: 
fen verjtedten Aamp betrat, erſchien Anna in ber Liche 
tung des Zaunes, die man ald Thür benüßte. 

Sie ftanden ſich einander gegenüber, verlegen er 
törhend, zitternd, Der erſte Schein des glühenben Vor: 
genroihes drang durch bie vollen Zweige der hohen Ul: 
men, die tie eim Arany bie fleine, üppige Wieſe zier: 
ten. Wie ſchoͤn, wie rofig Fri war Anmal Sie trug 
zwar nur bie gewöhnlichen Altagslleider, aber es lag 


waren die Begenftänbe feines glühbendften Haſſes. Ws !im der ſchlichten, Ländlichen Zoilette ein Zauber, ber 
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w 
einen, dab man den Vertrag lediglich zur Henn 
niß eines Ausſchuſſes der Abgeordneten gebras 
nicht aber dem Sandtage zur — — vordere 


hat, da derfelbe doch unvertennbar eine Wenderer: 
de3 $ 2 ber Verfaffungs-Urfunde enthält, ach mr, 
hen der König „alle Rechte ber Staatögemait in ih 
vereinigt,“ mährend bier eines der michtigften Hedie, 
der Oberbefehl über das Heer, für gewiſſe Fälle aur 
einen fremden Negenten übertragen, alfo won ker 
Perlon des Konigs losgetrennt und veräußert mirb. 
N —— Die — Big.” —* mit: „Bet 
er ... wegen gleichartiger Maßtegeln wider 
die Rinderpeſt, bie am 18. d. M. zu Mannbeim bes 
gonnen, hat fih au die fol, mwürttembergiiche Ne: 
gierung vertreten laffen. Die Verhandlungen, welch 
bis 22. d, M. dauerten, leitete Der großberzogl, Geh, 
Rath Schmitt, und es wurde benfelben ein hayen 
ſcher Entwurf für bie betreffenden Mahnahmen ze 
Grunde gelegt. Die Eonfereng bat fid über Bar: 
ichläge an die betreffenden Negierungen für gemein: 
—* Mahregeln zur Abhaltung ber Seuche end 

t ein gleihertiged Verſahren zur Bewältigung der 
ausgebrodhenen Seudje geeinigt, Ex läßt ſich mol 
erwarten, daß die vereinbarten Vorſchläge in ala 
vier fübbentfhen Staaten zur Annahme gelangı 
werben. 

Mannheim. Die Luremburger Frage ſchem 
entſchieden und ein Städ gutes deutſches Land (46, 
DM. mit 206,574 Einwohner an Frankreich von 
fauft zu ſein. Die ftolzen Sieger von KHöniggris 
werben bas beutiche Bollwerk gegen Frankreih vis: 
men und geftatten, daß dasſelbe im ber Hand te 
„Erbieindes“ zum Ausfallthor gegen Deutichland ie 
macht wird. — Died fdyeint ber Preis, ben dr 
„neue beutihe Bund“ an frankreich zu zadlen hat, 
dafür, daß Preußen ben alten Bund, der Lurembutz 
wohl niemals freiwillig würde aufgegeben habe, 
iprengen und fi) zum Beherrſcher bes neuen Bun: 
des machen konnte. Und vieleicht ift auch hie Bd 
frage noch von ntereffe, wer überhaupt in diem 
idimpfliden Land» und Menſchen⸗Handel den She 
Herpreis an Holland zu entrichten hat. Min «4, 
was wohl am unwahrſcheinlichſten Hingt, Pieußen, 
wir mwürben barüber nicht erſſaunen; denn hewi zu 
Tage erlauben ſich bie Bewaltigen Dinge, die man 
noch vor kurzer Zeit für unmöglich gehalten. 

. (Neue Bad. Yandeszi) 

Berlin. Seit einigen Monaten nehmen hier bi 
ſchweren Verbreden in wahrhaft erfchredender Tri 
zu, Die „Stantäbürger: Zeitung“ meinte biejer Tas, 
der Krieg babe eine „Beitialität” erzeugt, die ei 
jebt ihren Höhepunkt erreiche, weil bie allgemein 
Roth jebe Hoffnung auf erung ber Zuftände mr 
nichtet habe. Das jagt ein Bismard’iches Blatt, Te 
Arieg hat wohl nur unmittelbar zu den traurigen 
Zuftänden mitgewirkt; mehr hat gewiß das Sinfen 
ber politiſchen Sittlichleit agthan, welche ftets der Je: 
gulator der allgemeinen Moral ift, 

Ber parlamentariſchen Kreiſen bat war 
ſich davon überzeugt, dab dem preuhiſchen Laudtage, 
wenn auch nicht in der nächſten Seſſton die ſich haupt⸗ 


bon der Perſon ſelbſt ausgeht. Das üppige braune 
Haar lag glatt geicheitelt über ber Etien, die mit mad⸗ 
henhafter Eitelfeit vor dem bräumenden Strahle der 
Sonne bewahrt wurde. Gin Tuch von ſchneeweißem 
Sinnen bebedte züchtig Hals, Schultern und Bufen 
Das Mieder, obtwohl nicht feſt angelegt, zeichnele dit 
Ihlante, claſtiſche Taille ab. Das Rodchen von pr 
ftreiftem Drell reichte bis auf die Füße herab, die mit 
blauen Strümpfen und blanfen Schuhen belleidet wi 
ten. Aus ben aufgerollten Aermeln bes faubern Hm 
des ſah rund und frifch der ſchöne Arm hervor. 

„Guten Morgen, Anna!" jagte Andreas, 

Cie legte ihre Hand in bie feinige, die von de 
Arbeit raub und hart geworden. 

„Id habe dich an dem Thore gefehen, Andres 
Nothwendige Arbeit treibt mich micht jo früh in der 
Feld — ich habe einen Vorivand geſucht . ." 

„Und mir war, als ob bu biefen Morgen auch cha 
Verabredung kommen möcteft, weil mir Etwas der 
auf dem Herzen Liegt, bas ich micht allein tragen lann 
„Was ift es denn?" fragte Anna balblaut, den 
Angft ſchnurte ihr die Bruft zufanımen, 

— Vater ift geſtern in ber Stadt geweſen 
ge 


"Gr bat ſchlimme Nachrichten mitgebradt.* 
„Bon wen denn?" 
(Bertfegung folgt.) 


bie 





achlich mit ber Annahme der Reihsveriaffung zu 
befchäftigen haben mird, aber doch in ber darauf fol: 
genden bei gr nun ein Geſetzentwurf zur Ein: 
tüprung bes allgemeinen Stimmredts aud, für bie 
preußiichen Landtagswahlen vorgelegt werben bürfte. 
Die Regierung bat das allgemeine Stimmrecht für 
nd jo eilhaft gefunden, daß fie germ beſtrebt 
fein wirb, ſich dieſe Vortheile aud für bie particus 
lären preußifhen Angelegenheiten anzueignen. 

. Berlin, 26. Mär. Der Meichstag hat heute 
bie Artifel 6 bis 10 des Berfafjungsentwurfs ange 
women, aber bas auf ein verantwortlices Bundes: 
miniiterium abyielendbe Amendement mit .177 gegen 
86 Stimmen abgelehnt. Der Artifel 11 wurde mit 
einem Amendement bes Abgeordneten Lette, wonach 
Staatsverträge and die Genehmigung des Reichs- 
tages erforbern, angenommen; dagegen der Artifel 12 
mit einem Amendement des Abgeordneten Bennigien, 
welches die Bereidigung bes Bundeslanzlers verlangt, 
mit 127 gegen 196 Stimmen verworfen. Bon fon: 
fervativer Seite wird morgen der Artifel 12 (2) in 
feiner urfprünglien Faffung als Amendement wie: 
der eingebracht werben. P 

Defterreihifhe Monardie. 
Wien, 25. März Das Tages {prä ber Ne 
fibeng bilbet heute ber Stubentenbuell:Proceh. Zwei 
fiebenbürgifhe Stubenien, Namens Schotſch und Ka— 
gerbauer haben fih wegen geringfügiger Urſache auf 
Tiftiolen geſchlagen, wobei Sugterer geblieben iſt. Das 
Gericht verurtheilte den Schotſch zu Tünfjährigem 
ſchweten Kerler, bie beiben Secunbanten ju vier 
Monaten leiter Haft. 
Frankreich. 

Paris Der Senat geht wirklich mit dem Geban; 
fen um, bas neue Schulgeſetz durch fein Suspenfio- 
Beto, wenigftens für die Dauer eines Jahres, zu: 
rüdzufegen. Die Ernennung eines Garbinals zum 
Bräfidenten ber VerichterftattungdGommilfion beutet 
mehr als zur Genüge an, weiches bas Loos dieſes 
armen Gelehes fein mürbe. Diesmal fcheint ſedoch 
der Senat auch ber Regierung gegenüber Oppofition 
maden zu wollen, denn das Gefch war, wie es als 
Vorlage aus bem Senat und ber Gommiffion ge 
lommen war, unveränbert von beim gefeßgebenden 
Körper angenommen worben. 


Stalien _ 

Florenz, 22. März Die Thronrebe, mit wel 
Her Bictor Emanuel geftern bas Parlament eröifnete, 
ift weſentlich geiähtliher Natur und bezieht fih auf 
bie inneren Angelegenheiten bed Lanbes; der Kammer 
wird Mäßigung und Ürbeitfamteit empfohlen. Bon 
den im Ausſicht gefiellten Regierungsvorlagen mwirb 
nur jene in Betreff der Neorganifation der Verwal: 
tung namentlih hervorgehoben. Der bevorftehenden 
“iquidation ber Kirchengüter wird im einer allge 
meinen Phraſe gedacht, bie Modalität, unter welcher 
diefelbe wor ſich gehen fol, aber nicht mäher bezeich 
net... (R. Fr. Pr.) 

Rom. | Gin beigelegter GEonflict.] Der große 
EtiquetteGonflict, ber pwiſchen Rom und Berlin 
erhoben bat, ift dadurch beigelegt worden, daß man 
in Rom jenes Verbot aufhob, welches Einipännern 
den Zutritt in ben Hof bes Baticans unterfagt. Es 
blieb unſerem Jahrhundert vorbehalten, zu feinen vie: 
len politiihen Fragen die „Einipänner: frage” zu 
gewinnen, 





Sür Auswanderer und Keifende 


Bermifchte und Iocale Machrichten. 

Hildesheim, 16. März Heute verurtbeilte der 
Schwurgerichtshof zu Hildesheim den Ober⸗Gerichtsan ⸗ 
walt Weinhagen zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe erften 
Grades wegen Betrugs. Weinhagen, jegt ein Mann 
von 62 Nabren, bat in ber hannover ſchen Landesge 
ſchichte jeit 1830 eine hervorragende Rolle gejpielt. 
Als Vertreter der Hildesheimer Landſtadt Alſeld ward 
er 1882 zuerſt in bie zweite Kammer der Etändener: 
ſammlung entjandt ; dort wirkte er für das Zuftande: 
lommen bes Staats · Grundgeſehes in moglichſt liberalem 
Sinne, Bis zum Jahre 1848 war er eines ber Häupter 
ber Dppofition, melde im diefer Stabt thätig war und 
berfelben die höchſte Ungnade zugog. Im Jahre 1848 
war er Haupt und Eeele der Hildesfeimer Demokeatie ; 
feine am 17. Mär in Hannover erfolgte Verhaftung 
(wegen gewaltjamer Nöthigung der ftäbtiichen Obrigkeit) 
rief in Hildesheim einen Aufruhr hervor, welder durch 
Baffengewalt gedämpft werden mußte. Seit dem’ Jahre 
1893 iſt Weinhagen von ber politiſchen Schaubühne 
verfhiwunden ; VBermögensverhältnifle mögen ber Haupt 
grund geweſen fein. Seinen bedeutenden Einflug auf 
die beſſeten Schichten bes Bürgerftanbes hatte er ſchon 
1848 verloren, doch galt er, iropdem er häufig im Gri- 
minal:-Unterfuhung verwidelt war, bei ben nieberen 
Maſſen noch immer viel. Verurtheili ift er wegen 
Fälfhung von Wecjel-Unterjchriften. 

Milch faälſchung.) Bei der dieſer Tage an 
fänmtlihen kinien Wiens ftattgefundenen Hevifion 
der Milh wurden mehr als 20 Hänbler ober Produ⸗ 
eenten beanftändet. 530 Maß Mil wurden confischrt 
und 280 fl. an Gtrafbeträgen, von eingelnen der Leber» 
treter bis zu 25 fl., eingeboben. An der Mariahilfer⸗ 
Linie brachte ein Bauer vom Mofenhügel 8 Map Milch, 
welche mit 3 Maß Waſſer „verbünnt“ war. Als er 
angehalten wurde, wunderte ex ſich über einen „Io will 
fürligen Borgang“. Er könne, behauptete er, jeine 
Mid waäſſern, wie er wolle, unb man möge ibm das 
Geſeh zeigen, nach welchem er angehalten und befiraft 
werde. Seinem Wunſche wurde Rechnung getragen: 
bas besreffende Geſetz wurde ihm vor Augen gehalten 
— und er wurde auch nad der vollen Strenge bes 
Geſetzes als „Wäflerer" beitraft. 

* (Bergiftung einer Familie.) Die „Eotr. 
Sp.” enzäblt: Die Gattin des Härbermeifter Karl T. 
in Aliny (Mähren) verivendete vergangenen Sonntag 
Abends jtatt Mehl eine Duantität Arfenit, welchen ihr 
Gatte Tage vorher zum Färben nad Haufe gebracht 
und ſchlecht aufbewahrt hatte, zum Einbrennen und 
lochte aus dem Einbrenn eine Suppe. In Folge bes 
Genufles dieſer vergifteten Suppe erlranlten nicht we⸗ 
niger als 8 Perfonen, und zwar der Hausvater, deſſen 
Gattin, zwei Kinder, die Schtwefter der rau und brei 
Dienſileute. Durch ſchnell angewendete Gegenmittel 
gelang es, vier Perfonen am Leben zu erhalten, bie 
Anderen flarben im furzer Zeit unter ben heſtigſten 
Schmerzen. Unter ben Dpfern diefer Vergiftung be 
finden ſich die beiden Kinder und zwei ber Dienftleute. 
Gegen den unvorſichtigen Färbermeifter ift Unterfuch 
ung eingeleitet worden. 

Franfreid. Am verflofenen Samftag wurde zu 
Ruelle eine der beiden für die Ausſtellung beftimmten 
eifernen Kanonen gegoſſen. Wie der „Moniteur* in 
feinen „Berfciedenen Nachrichten“ verſichert, follen 
biefe beiben Gefüge bie gröhten auf ber Welt fein, 
indem fie die amerilanifchen Ungethüme noch um ein 
Bedeutendes übertreffen. Jedes derielben wiegt zum 
Wenigften 86,000 Rilogr. und erfordert für ben Trant: 





port bis zum Bahnhofe von Orleans 37 Pferde. Der 
Bub, dem ein ausgewähltes Publilum beitsohnte, 
währte im Ganzen 5 Minuten und gelang vollfommen. 
Zehn Schmelzöien enthielten das zur Dprration erfor 
berlihe Metall. 

Gohn Bull und Ontel Jonathan.) Der 
Parifer Gorreäpondent eined engliihen Journals er 
zählt folgende Geſchichte: Nadfon, ein Ameritaner, der 
feine irbifche Laufbahn mit dem Spaten in der Haud 
begann mit weichem er fo lange grub, bis er ein ſeht 
ergiebiged Roblenlager fand, wohnt nun, yum reichen 
Mann geworben, ju Gannes in Ftanlkreich. Eines Tar 
ges kam ihm ber Gedanle bei, einen Ball geben zu 
wollen, und er erließ zahlreiche Einladungen. (ng: 
liche Swella und frangöfiihe Clegants taugen aber 
nicht gern auf Bällen von Rohlenhändlern und lehnten 
bie Ehre ber Einlabung höflihft ab, Da ſpricht Jad 
fon: „Für jede Ladh umd für jeden Gentleman, bie 
acceptiren, ſchenle ich dem Hofpital ber Stadt fünf 
Franten!“ Da kamen fie alle in Cannes. Jede Dame 
empfing ein goldenes Federläſtchen zum Prälent und 
dei andern Tags war das Hofpital um 2000 Frans 
ten reicher. Gin Engländer, der von biefem Borfalle 
Kenutniß erhielt, beſchloß, Jadfon aus dem Felde zu 
ſchlagen. „Die Belt — von Gannes,” meint er, „gibt 
lächerliche Feſte, Heinlih und billig,“ und er laber fie 
Ale zu einer großen „Feie" ein. Als alle Welt in 
feinem Salon verfammelt, naht er ſich bem Kamin und 
fpricht zu den Anweſenden: „Myladıes and Gentle: 
men! Da Eie alle der Meinung find, daß ein Feſt 
nur bann ſchön und prädtig genannt werden fann, 
wenn ſeht viel Geld verſchwendet wird, fo wird Sie 
wahridenlih das Folgende außerorbentlih erfreuen. 
Schen Sie ber!" und mit biefen Morten mirft er 
Banlnoten im Werthe von viertaufend Pfund Sterling 
in das Feuer, und als biefelben von ben prafielnben 
Flammen verzehrt find, fügt er, ſich umdrehend, binzu: 
„Gute Nacht, lehren Sie Alle wieder heim, la fete 
est passte!“ 


Sandel und Anbuftrie. 
Speyer, %&, Min. Ber Gentuer: Walzen 7 fl. 51 fr. 
(gef. 5 tr), Kern b fl. Site dar 3 ke); Gerfie 8 N. 
3 fr. (geh. 2 tr) Sp 5.0 ir la. 4); Hafer 
4. 39 fr. (act db Fr.) 
* Maunbeim, 25. Mär Der beutige Fettoiebanartt 
murbe mit 120 Etüd Rinds oder Ehmalsich uns 50 Doſen 


befahren : 
1, Qual. Rind: oder Ehmalfleikh pr. Eir. 27725 fi. 
* " . "„ 3-26 fi. 
. „ Ogienfkiis „ 91-32 A. 
? ra „a0 AM 


Der GehammteErlbs derrug 23,5% A. 


* Echiffaberichte. 
Mirgerbeilt vom Sprglal:Maeuten Vh. Sqmidt in Aaiſerelautern. 

Das Hamburger Voſtdampfſchiff „Urrmania*, Gapitän 
Sirenen, von ber Kaie der Hamburg Amrrifanifhen Pader: 
ſabtte Action s Geſellſchaft, trat am 2%, März wieserum eime 
Reik via Eeutbampten nad Reweflorf an und bakke außer 
einer ſtarten Brief: und Badıtpeft SO FTens Ladung, I6 Bafı 
ſagiere in der Gafüte und 460 im Zwiſchendeck am Worb, 

Tas Bremer Peilbamejihifi der Morbteutihen Plone 
„Deutichland‘, Gapt. Brille, welchte am 9. Min RmTiert 
verlieh, iſt nach einer glüdlichen Reife won 11 Tagen 15 Stun: 
ben wchlbebaften im Gowes angelangt, mb bat, madorm 16 
bajelbft die Vereinigtes Ztaatenpoß, ferwie die für Ongland und 
Ftautreich brjlimmien Ballagiere gelandet, unversüglih bie Merle 
nad Bremen fortaefept. Daeſelbe bringt 196 Parjagierr, wolle 
Ladung und 146,000 Dollars Gontauteu. 

Angelommen in Kew short, 

Am 23. Februar Dampier Hibernia, Zripeli; am 24. 
Dampjer Deuijchland, Segelſanfj Mrpublit; am 26. Dampfer 
Peamfolcania, Tartſa. Gitw or Mew- Port, Vercire, Segeligitf 
Harvet Home, 








jujeigen, daß feine 





Der Untergeichneie beehrt ſich einem hiefigen wie auswärtigen Publilum an: 


nad 4 
Nord- und Südamerika und Australien, > vun Srenndol; d ueid nn Ichine ie 
vermittelit liebigen Plage gefahren und für Sole, denen es an genügendem Raume man 


Holy gefahren werben Tann und/von wo es dann geidhnitten in die Wohnung des Eigen: 
thumers gebradt wird. — Gegen eine Heine Vergütung erbietet ſich derſelbe aud 
Holy zu Hleigern und wirb ftets bemüht fein, das in ihn geſetzte Vertrauen zu recht⸗ 
fertigen. — Bejtellungen werben täglid angenommen, 

Zugleich bringt der Unterfertigte fein Wagner: Gefchäft in empfehlenbe 
| Erinnerung, da dasſelbe ungeftört fortbetrichen wird. 


3. Strauß, Wagner 


in der Gaugaſſe. 


Postdampf=- und Packel-Segelschiffen 


des 
Norddeutſchen Ployds 


| unb ber 
HauburgAmerilauiſchen 


Paketfahrt-Aktien-Gefellfhaf 20%) 





E fteht der Holpplaz des Unterzeichneten zur Verfügung, wohin das gefteigerte 














über 
pe Klavier-Lager 
Bremen & Samburg, | vn FB Hamma 





Havre, Motterdam, Antwerpen und Liverpool. in Reuftabt a. d. Haardt. 
Durch die Vertretung der erſten Mbederbäufer bin id) im Etanbe. 


Ueberfahrtöverträge zu den biligfrm Preifen abzufäliehen. Pianinos und Tafelklavie ve 


Unentgeldlie Austunft ertheilt bereitmilligit fen Stuttgart, Berlin, Baris x. find mit vollſtändiger Garantie 


3) Ph. Schmidt, Spezial-Agent in Kailerslautern. | billigt zu verkaufen. 55°/,,) 


Kartoffeln If. 24 fr. Ein Kormbrod von 6 ab 271 67'%,,. Stemerfreie Metaliigues 481, @. Rational 36. 

Handel und Induſtrie fe. ven 4 Pie. IB fr, von.2 Pit, 9 fr. Das Paar Wird | 1882 Mmerit. Bonds Kegel * —— 
Bewmburg, is, Brobds und Veen vom I zu 7 Loth 2 fr. Wutter per zn 3. Nirnberg, N. Min. als öpreife konnen wir te 

7. März. Baizen 7 ut. Ren 5N I geanffurt, 27, Nic, lien: Gute Wartipopjen 110— 115 Ä., do, arsingere 106 bis 


ESpeljlen— iſt. — At. Spelz 4. fi. 





Ger ſte dreibige 
LM. Heſer 40. Setr. Miſchtrucht — ſl. — * 
Erbſen 5n.— fr Biden 3f. Wr Linien — A. fr. 


Utzt Abends, (üffecten ii 


tteirät.) In der Eſlenſecitiat war bie Tendenz zum 


nl 


und erhielten öftest, Gfjecten eine merkliche Preiserhö "4 — 
Oeſterx. Credit· Xetien IVOo 701Bbobder Leeſe 67 












Für die berzlihe Theilnahme 
während der Kranlheit, ſowie für 
die zablreidye Begleitung bei dem 
Leichenbegängnifle " umferes vielge · 
liebten Kindes 


Eliſab. Federſchmidl, 


ſagen wir hiermit unſern waͤrmſten 
Danf, Beſonders aber den gecht⸗ 
ten Trägerinnen, ſowie bein lieben 
Schullamerädinnen, melde ihren 
Sarg fo ſchon mit Blumen jdmüd: 
ten und ihr baburd) bie lehte Ehre 
erwieſen. 

Kaiſerslautern, 28. Mär 1867. 

Die trauttudtu Hinterbliebenen, 

Heinrich Federſchmidt, 

nebft Familie. 
ET RE ET ET 
Holzverjteigerung 
der Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
Samstag, den 13. April 1867, 
Morgens um 9 Uhr, im Gaftbaufe zum 
Rheinkreiſe in Kaiferslautern, 

Revier Kaiferslautern 
Schläge Sprungfeld (Thongrube), Aentel: 
garten und Bönnjerüd Strafe. 

651 fieferne Stämme unb Abſchnitte, 
2, 8., 4. und 5, Claſſe 
und Eparren. 

339 Tieferne Gerüftftangen. 

100 fieferne Baumpfäple, 

3%, Klafter fiefern Stocholz. 

Raiferslautern, ben 18. März 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 

67,74,84) %. Gelbert. 


Holzverfreigerung 


im Gemeindewald von Entenbad. 

Dienjiag, den 9, April 1867, Vor: 
mittags 10 Ubr, im Schulhaufe zu En 
lenbach, werden aus dem bafigen Gemein: 
dewalde, Schlag Hinterwald und zufällige 
Ergebnifie folgende Hölzer auf Credit öffent: 
lich verfteigert: 


529 lieferne Bauftämme 3., 4. und 















db. Claſſe. 
115 Sparten. 
52 Gerüftftangen. 
283 Bloͤche und Abjchnitte 3. 
und 4. GI, 
100. Baumpfäblevon 101,2“. 


28°/, Alafter buchen geſchn. Sceit- u. 


Prügelbolz. 

BO, u kein „  Sceithol; 

1. Cl. 

13H ou . „ —Sceit: u, 

Prügelbolz. 

sr ar “ Anorrenholj 

2, " . " Prügelbol;, 

3525 u #. ; Wellen. 

70 „Amir Erodhoh. 


Enlenbach, den 25. Mär; 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Willenbaber. 


Verfteigerung. 

Samſtag, den 30, März 1867, Nach⸗ 

miltags 3 Uhr dabier in der Mohnung 
von Augufi Liebrich in der Mühlftrake, 
läht Herr Johannes Echid auf Eigen 
verjteigern: 

1) Plan Nummeri341h®/;. Funf Dezi⸗ 
malen Flaͤche mit Wohnhaus und 
Garten aufm Hotten neben Johanı 
nes Medes und Anton Huber, 

2) Blan-Nummer 34154. 5%,, Dry 
Bauplay in der Kottengewann. 

3 Plan Me. 175375 Sehszig ſieben 
Dezimalen Ader am Lothringerfeld 
neben Weg und Conrad Schid. 

4) PlanıRr. 3433’ /,. Fünkzig Dezima 
Ion Uder im Sendelgarten neben 
Weg und Conrad Schmidt. 

Hasferslautern, den 8. März 1867, 

8,64,70,4) Derxrheimer, lgl. Notär. 







. Feuerwehr. 


Nächten Sonntag, den 31. März, Nachmittags 3 Uhr, 


Generat-Berfammilung 


im Stadthausfaale, 
Betreff: Bericht über den Stand und die Thä- 
tigkeit der geſammten Feuerlöſch-Anſtalt. 


74,6) Der Borftaud des Verwaltungsratbes. 


Wiſſenſchaftlich-literariſcher Verein. 


Verſammlaug am Donneritag den 28. März, Abends 8 Uhr. — 
Nortrag über „Don @Quixote.“ 
72,4) 


Dünger-Viederlage. 


Knocheumehl Ss Superphospbat 
Georg Carl Zimmer, 


vormals C. Clemm-Lennig in Mannheim, 
Control Fabrik der landw. Vereine, 
empñehlt unter Garantie für beſte Waaren, zu den billigſten 


Der Ausſchuß. 


Fabritvreiien 
Franz Schmitt, 
vormals Carl Guth 
65%, „wm in Kaijerslanutern. 


wer = Hiermit beebre ich mich ergebenft anzuzeigen, dah ıh dem Hrn. 
ar! Woelfing in Mannheim ben Aleinverfauf meiner Seit Jah⸗ 
IL 1 rühmlihft befannten Inftrumente fir Mannheim, die Untges 
an Agend und Nheinpfalz übertragen habe. 

= _ Das mir bisher geichenkte Vertrauen bitte mir auch fernerbin 
zu bewahren und gebe ic die feite Verfiherung, dag ich nach wie vor Alles auf: 
Ye werde, mir dur gute und folide Bedienung die allgemeine Zufriebenbeit zu 
erhalten. 


Münden, im Januar 1867 





W 


Alois Biber, 
fal Bayer. Hof-Bianoforte-Fabrilant. 
Auf Obiges böflichft Bezug nebmend, empfehle ich die rühmlicdhit bekannten und 
mit berichiebenen reis: Medaillen gelrönten Piano⸗Forte's des Hrn. Alois Biber in 
München zur gefälligen Abnahme, zu den Fabrilpreiſen unter mehrjähriger Garantie, 
Mannheim, im Februar 1867. 
Achtungsvoll 


Carl Welfin 
git. P.5 elf 9, 
5 Nähere Auskunft in der Expedition dieſes Blattes. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich mein Haus verlauft habe, vom bier wegſiehe 
und aus dieſem Grunde mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räu: 
men, eM gros und en detail billig ausverfaufe. 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und furge Waaren, 
darin für jede Haushaltung Brauchbares, und mache noch beſonders Pupmaherinnen, 
Näberinnen, Schneider und Schubmader, Kappen · und Uhrmacher, Sattler, Dreher, 
Mefferfchmmied, auf alle in dieſe Geſchäfte beſonders einſchlagende Artikel aufmerl 
fam. — Bei gröhern Ginfäufen gebe Gmonatlichen Ctedit. 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet freundlichjt ein, 

Joſeph Deutich. 


(52°), 


Diterberg, den 25. Mär 1967. 
Schröder‘s 


Muſeum 


an verkauft in größter Auswahl bie 
 Ichöniten auslänbiihen Vögel. 


Wilhelm Brüd hat in feinem dahier 
an ber Maeinzerjtrafie, neben der Fabril 
von Gebr, Naab gelegenen ziweritödigen 
Wobnbaufe, den ganzen unteren Stod 
nebjt ſonſtigem Bubehör zu vermiethen 
Tiefe Wohnung kann bie Jobanni nädıjt 
bin bezogen werden. (74,20,6 


Heu und Dhmet 
iſt billig zu haben bei 
3. €. Schud, 


Gaftwirth zur Blume, 













- Bi. 
— — 


e⸗ — 
Für Schreiner. 

Ih habe mein Holzmagazin verkauft, 
welches innerhalb einigen Tagen räumen 
muß, > verfaufe deßhalb zu billigen Prei⸗ 
ſen meinen Vorrath in bürren tiefen, 
eihen und tannen Schwarten und Bor: 
den, 1°/,, 1'/g, 2 und 3 Zoll diden fie: 
fern und eichenen Dielen, geriffenen und 
aeihmitienen Lättdren und Schindeln. 

Otterberg, im März 1867, 


6) Joſeph Deutic. 





74,9) 


Aiſcharundert 115—125 #1, Sallertauer printa 1) bie 
3 be. jrennta 115 — 120 A. Spalır Landgewächs 195 
bis 145 R., 1865er prima T2—BO ÜL, de, femmda 0O-Un ı 


Erlanbe mit hier: 
durch mich einem. ge 


Nr Aa ebrten Publikum ats 
N 


Ne | 34 
—EModistke 
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ergebenſt zu empfehlen 
Stets werde ich bemäßt 
fein, durch pünltliche und forgfältige Er: 
ledigung der mir gejälligit in Auftrag 
gegebenen Arbeiten mir bie Zufriedenheit 
meiner Aunden zu erwerben; und wer 
binde mit diejer Berfiherung bie Bitte 
für freundliches Zutrauen. 
Karferslautern, 28. Mär 1867. 
Charlotte Denzler. 
N, B. Stroßhüte werben zur bevor- 
ftehenden Zaifon zum Waſchen und Far 
Sonniren Angenommen. (74,"/a 


Gewerbverein zu 


Kaiferslautern. 

Samstag, den 30, März, Abends 8 
Uhr, im Lolale des Hrn, %: Gelbert. 

Tagesorbnung: Ueber Sepler's 
felbfithätigen Schmierapparat für Gylinder 
und Schieberlaften an Locomotiben und 
Condenſationsmaſchinen; Erſahmittel file 
Delanſtrich; Maſſe zum UWeberziehen der 
Buchdruderwalgen ; Verfahren, Kautſchud⸗ 
negenftände von ihrem unangenehmen 
Geruche zu befreien. 

Raiferslautern, den 27. März 1867. 

€. Laval, Seeretär. 


In einem Specereis und Kurzwagren⸗ 
Geihäft en gross & en detail im einer 
der größten Städte der Pfalz iſt für 
einen mit den nöthigen Workenntniffen 
verfehenen jungen. Mann jenlider Gon: 
feifion eine Lebrlingsftelle offen. Näberes 
zu erfragen bei der Erped. 74,79,30 

Ein gut möbliertes umd freundlich nach 
der Hauptitrahe gelegenes Bimmer ift an 
eine einzelne Perfon zu vermietben. Wo 
jagt die Erpebition. (73,7,82 


Saatgerfte, vier: und zweireigige, 


fowie Widen und 
Snatbafer bat zu verlaufen, 
,12/;* Carl Schöneberger von bier. 


Stadttheater in Kalſerslaufern. 

Zweites Debut des erſten Helden und 
Liebhabers Herrn Albert Märtens, 
vom Stadt:Theater in Crefeld. 


Freitag, den 29. Mär; 1867: 


Donna Diana. 


Luftipiel in 5 Noten. Nah bem Epan- 
iſchen des Moreto von EC. M We. 

Donna Diana Itin. M. Heiden 

Don Eäfar Hr, A, Märtene. 


Gaffenöffnung: 7 Ubr. -— Anfang 8 Uhr. 


ranffurter Cours vom 27. Dar. 
Geld⸗Zorten. fl tr. 
Pifielen — 44 
Dovprelie . 1946 
r Preubiihe » » - - 956,57 
Holändiihe A. 10:S5tüd: yh1-bi 
Dutaten 45 
WFantennũe .. 40 97025 
Englijte Sobereigno. - 111 51-55 
Rujftidre Imreriale⸗ 9 A446 
Vreußtſche Kaſſenſcheine 44 
Dollars im Welt a ET DEN, 





Stonhfarter Börle vom 27. März. 


Amſierdam A. 100 1 © 
Autmwerpen Are. Am ES 
Augsburg A. 100 f € 
Berlin Zeaker OT © 
Bremen Thalet W in. 5 
Britk Tird. 00 E 
Hamburg BW, 1 
Köln Thaler GO 
Leipzia Thaler DES 
Lenden Lit, 10 ft ® — 
Mailand Are. WFS. 
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Münden fl. 100 ES 
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Seuage amsgrachen wird 
Bayern 1 f. 0 fr. 





Volitiſche Ueberſöcht. 
*Naiſerslautern, 29. Mär. 

— Bezünlih der Aufgaben, welde Defterreich 
und Preußen gegenwärtig baben, icdhreibt der Pa: 
njer „Gonjtitutionell”: „Auf beiden Seiten bat man 
große Aufgaben zu erfüllen; Vreußen fol jein Bun⸗ 
beöproject zu gutem Ende führen; ein Werk, welches 
Zeit und Ruhe erfordert. Deiterreich ſeinerſeits geht 
den Berwidiungen in Bezug auf Deutſchlaud aus 
dem Wege, um jich der Arbeit jeines inneren Hubs 
baues zu Hberlafien, welcher in jo hohem Grade das 
europätfche Gleichgewicht intereflirt. Auch kann ſich 
Europa nur freuen über Ales, was geeignet if, bie 
auswärtigen Beziehungen dieſes Reiches zu befjern.” 

— Belanntlid liebt Biom arck ſeine Schlag: 
wörter ber Reildahn zu entnehmen (wir ‚erinnern 
bier am feine neulich im Neichötag, mit vieler Em: 
phaſe geſprochene Aeußerung: „Heben wir Deutich- 
land in ben Sattel, reiten wird es ſchon letrnen!“), 
er, der Niefe, hat jept unter bem Zwergen einen 
Nahahıner gefunden. Es ift der belannte UltraStes 
actionär Wagener. Derfeibe fagte näulig in der 
Reichstagsſitzung vom 23. März: „Belleigen wir 
enblid die Bollblutfinte Germania und hö— 
ren wir auf, auf unferen Stedenpferben zeiten.” 

- Nun, wir find ber Anfidt, wenn Ei ber Herr 
Geh. Negierungsratg Wagener gan; und gar Das 
Zeug zu einem Stallineht haben mag, jo ift doch 
jenbenfals Germania keine „Wolbiutitute”, die ſich 
von derlei Subjecden reiten läßt. 

— Der Rorbdbeutiche Reichstag“ zählt jet 
285 Deputirte. 

— Dei ber vorige Wode in u. in 
Schleswig jlattgebabten Vereidigung ber Geiſilichen 
haben von 22 Gidpflidtigen 15 den Eid verweigert, 
von 66 Schullehrern 16; von 42 Kirchſpielvögten 
und Saabmännern (Berichtäleuten) haben 31 ben 
Eid nicht abgelegt. Eine aufjallende Erſcheinung iſi 
au die in Flensburg unter den Rekruten vorgeloms 
miene Verweigerung bes Fahneneides 

— Das „Memorial Dipl.” läht ih aus Wien 
melden, daß das öfterreihiiche Gabinet die Eriftenz 
der Verträge zwiſchen Preußen und Sübbeutichland 
sefannt babe; deßhalb habe man ſich bier ſeit bem 
seriedensichluife eine jo außerordentliche Neierve in 
ver Behandlung der jübbentfhen Frage auferlegt. 
Dem Ausiande jeien erft einige Wochen nad ihrem 
Abſchluſſe Aufllärungen über diefelben gegeben wor: 
den. Diele Aufliärnngen müſſen, wie aus den Kam 
merreden Rouber’s hervorgeht, jedenfalls ebenfo mang: 


Lıch® Blatt erſcheint tägli ausgenommen Sonntage, an % 
webheng Tage dagegen der „Wlshat-Anyeiger“ als Gratie⸗ 
, mb leſtet wierteljätelich im ganz 





Berantwerlfiher Natur: Karl Winterkein. 


Druck umb Berlag von Ph. Ushr in Maifersiantera. 


Kaiferslantern, Freitag, 29, Mär; 1867. 






elhaft geweſen fein als die Einſicht, melde man in 
Bien in die wahre Sachlage hatte, 

— Dan rebet von einer Kundgebung bed Kai: 
fers von Frankreich an die Nation, um nod vor 
dem Beginne ber Weltausftellung die Gemüther zu 
beſchwichtigen. Angeblich hat der Haifer die Abficht 
wieder aufgenommen, bie, Ausftellung in Verfon zu 
eröffnen. 

— Napoleon, beunruhigt durch das Anfchwel: 
len der DOppofition und trotige Demonftrationen, fol 
an einen Staatäftreid „benten. 

— Die legte Nummer der „Roma bei Romani” 
enthält ein Namensvergeihwih der Perfonen, melde 
von 23, Januar bis 28. Februar ans politifchen 
Gründen im Kirhbenftaat verhaftet worden find. 
Das Verzeichniß zählte 82 Männer und 6 Tamen, 
Die Zahl der Hausdurchſuchungen ift fo groß, daß 
darüber nicht genau Buch geführt werden kann; 
ebenfo entziehen fih ber Gontrole die zahlreichen 
Fälle, in denen fremde Söldlinge eimgeln oder in 
größeren Geſellſchaften die Geduld des Publikums 
burd) Beleidigungen und PBrütalität herausfordern. 

— Mit den Reformen, welde das türkiſche 
Reich umgeſtalten jollen, wird verſuchsweiſe zuerft 
in Bulgarien begounen. 

— Der Fenieraufftand in Jrland kaun als 
beendet augeſehen werben, Die einfahe Schluß ſcene 
beiteht darin, dag in Gorf ih Hunderte nad Am 
rila einidjiffen, um der Strafe zu entgehen. Ihrer 
Flucht wirb von der Regierung goldene Brücken ge 
baut. Rein Policiſt lümmert ſich um die Tlichenden. 
m — — — — — 0 


Neueſte Rachrichten. 

H. Münden, 37. März Mit dem J. April lau: 
fenden Jahres treten neue Tarife für ben birecten 
Güterverkehr zwiſchen den bayerifhen Staats: und 
Oſtbahnen einerfeits und ber Raiferin-Elifabethbabn, 
ber öfterreihiihen Südbahn, ſowie der füböfllichen 
und Neuszönyer Linie ber Öfterreichifchen Staatsrijen: 
bahngeſell ſchaft andererieits ins Leben. 

ünchen, 27. März. Einem heute verbreiteten 
Gerüchte zufolge, wären die zwiſchen den Miniftern 
entitandenen Differenzen zur Wusgleihung gelangt, 
bod konnte ich bis jept Beltimmtes hierüber noch 
nicht erfahren. Inzwiſchen Hat, zur Erholung feiner 
angegriffenen Gefunbbeit, Herr Staatsminifter von 
Bomharb den erbetenen Urlaub auf 10 Tage erbal: 
ten, und für beffen Dauer it das Portefeuille des 
Juſtizminiſteriums bem gl. Staatsrat v. Fiſcher 
übertragen worden. — In Betreff des weſenllichſten 
Differenzpunktes zwiſchen dem Yuftizminifterium und 














Mutter Roſe. 


Movelle con Eduard Hammer. 
(Fortirgung.) 


„Von dem Gerichte. 
Aderbof wohl verlieren.” 

„Herr, mein Gott," ſtammelte Unna. „Andreas, 
ich begreife nicht, wie das möglih iſt. So lange ih 
denlen kann, wohnt bein Bater in dem Hofe, und wenn 
er nit ein Recht dazu hätte... .“ 

„Das babe au ich gedacht, und mein Vater hat 
itets geglaubt, den Procch zu gewinnen — es ift nichts 
damit, der Freiherr, Gott babe ibn felig, hat und um 
unfer ganzes Vermögen gebracht,” 

„Wie ift denn das nur möglih?* fragte Anna un: 
ter Thränen. 

Andreas jhüttelte traurig den Kopf. 

„Den richtigen Zufammenhang,“ antwortete er, 
„tann ich dir nicht jagen, da mein Bater über ſolche 
Dinge nicht mit mir ſpricht; ih weiß nur, daß unfer 
Hof früher zu dem Rıttergute gehörte, daß mein Vater 
ihn gepachtet und fpäter gekauft hat. Aber wie es num 
auch fein mag, mein Vater hat alle Hoffnung verlören, 
Ceftern Abend hörte ich ibn meiner Mutter fagen: 
Unjer ganzes Bermögen reicht wicht zu, das zu bezabı 

en, was man fordert, und barım wird man unlern 


Bir werden unfern ſchönen 
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Hof verlaufen. Anna, wenn das geſchieht, bin ich arm, 
ganz arm, ich muß mich ale Ancht bei andern Bauern 
vermiethen.“ 

Anna trodnete mit der Schürze die Thränen, bie 
in ihren großen braunen Augen erjdienen. 

„Was fol benn ba aus und werden? 
faum hörbar, 

„Deine Mutter wird ihre Tochter einem Ancchte 
nicht zur Frau geben, dazu ift fie zu fiel, Und ic 
kann es ihr auch nicht werbenten — der fleigigfte Ader: 
lnecht verdient blutwenig." 

Zange ſahen fie ſich emanber mit thränenden Aus 
gen an. 

Anna gewann zuerft bie Sprache wieber, 

„Andreas,* fagte fie haſtig, „ich laffe nicht von 
dir, und wenn bein Bater feinen Stein bom feinem 
Aderbofe behält.“ 

„Aunal* tief in großer Erregung ber junge Dann, 


flüfterte fie 





—5* welche durch Die 





65. Jahrg. 


————— —— 


dem Geſetgebungeausſchuffe der Kammer der Ubge 
ordneten, bie Mitwirkung der Staatsanwaltichaft ım 
Civilproceſſe betreffend, hat das genannte Minifterium 
dem Gefeggebunggantichuffe ber Kammer der Reichs 
räthe einen Kermittlungs-Vorſchlag unterbreitet, 
der deſſen Zuſtimmung erbielt, De Beratbungen 
des lehtaenannten Ausſchuſſes finb bis zu Ende Des 
erften Buches des Givilproceh-Entwnrid gebieben, am 
defien Beſchlüſſe weichen nicht ſehr weſentich von 
Dort n —— der Kammer der Adgeordneten 
ab. (MR. ©.) 

Stuttgart, 28. März Der fländiſche Aus ſchuß 
ermartet vom Minifterium bes Auswärtigen die Bow 
lane des preußiſchen Aliongvertrages zur Zuſtim⸗ 
mung und nicht bloß zur Senntniknahme, 

Darmftabt, 27. März. Das Erfenntnib des 
orohb. Oberkrie zsgerichts genen mehrere Dffigiere md 
einen Militärarzt megen deren Verhaltens im vor« 
jäbrigen Feldzug lautet auf 1 bis 4 monatlide Fe: 
fumathait. Dem VBernehmen nach ift ſolches von 
bem Kriegsherrn beitätigt, von Seiten bes Dffisiercorps 
jedoch beabfichtiat, die Sache biermit nod nicht auf 
fich beruben zu laflen. 

Berlin, 28. Mär Die „Börlengeitung” mel: 
det: „Soeben wurde der Vertrag zwiſchen ber Ber 
waltung der Heſſiſchen Rordbahn und der Bergifd: 
Märkiihen Bahn definitiv abgeſchloſſen. Ledtere über- 
nimmt die ganze Norbbahn und fubftitwirt dafür 
ihre procentigen Prioritäten an Stelle der biäheri: 
gen Horbbahnactien.” 

Paris, 28. Marz. Eiherem Bernebmen nad 
wirb ber Wein; von -Dsanien bier erwartet. — Aus 
Florenz wird gemeldet, daß Mari, der Regierungk: 
candidat, mit 195 Etimmen zum Wräfidenten ber 
Kammer gewählt worden iſt. Sein Gmencandidat 
Eriipi erbielt nur 145 Stimmen. 

Ronftantimapel, 26. März, (Direct) Die rüdı 
ftändigen Gehalte werben renelmäßtg ausbrzablt , es 
wird eine Anleihe im Betrage von 450,000 Lire mit 
ber Banque ottomance und ber Socidts generale 
contrahirt. 

NewHork, 16. Mär, (per Bolton.) Der Se: 
nat verwarf die Ernennwtg Cowan's zum Geſandien 
in Wien. Die NegerEramalle in Williams burg 
find beendigt. Es wird ein Fenieraugriff auf Ga 
nada befürdhtet, 

New. März. Das Neprälentantenbaus 
hat einen Beichluß angenommen, worin es erklärt, 
dab das ameritaniſche Voll den vorgenommenen canabi: 
fen Bund mit Beſorgniß anſehe, indem es gleich 
zeitig feine Sympathien für Ittand ausprüdt. 


Er) 
27. 





Ja! ja!“ 

„Bir iſt das möglich?" 

„Ad, begreift du denn noch midhtr” 

mRein.” 

„So oft ih die großen und ftattliden Gebäude 
Eueres Hofes aus meinem Fenſterchen bettachtete, fo 
oft warb mir fo weh und bange um's Her, daß ib 
meinen mußte, Und wenn bein Bater Sonntags mit 
der langen Pfeife in bie Pforte trat, dann hatte ich 
gar feine Hofinung mehr, dann lam ich mir fo arm, 
fo unbedeutend vor — tie geſagt, Andreas, ich hielt 
ed nice für möglich, daß ich beine Frau werde, daß 
ich jemals in das ſchöne Gut ziehen lünne. Jeyt an⸗ 
dert fich bie ganze Sade: Du bit arm, ih bin arm, 
und bein Vater, für den wir gemeinichaftlid jorgen 
wollen, wird mich nicht ftolz zurüdmweifen. Bit meiner 
Mutter will ich ſchon fertig werben; wenn fie febt, 
daß ich ohne dich micht leben lann, wird fie ſchon rin 
willigen. Freilich, deinem armen Vater wird es zu 





„Das habe ih von bir wohl erwartet, aber ich wollte | Herzen geben, während wir und freuen; aber bie Sache 
doch Gewißheit haben, cs lieh mir feine Ruhe — ich | ijt einmal fo, umb wir fünnen nichts davon ändern 


will ja gerne arbeiten... 
„Und ic arbeite mit, bas verſteht ſich von felbit. 


Hier ift meine Hand ein Underer als bu befommt 
fie nicht. Aber, Andreas, bleibe mir aud eben fo treu, 


Andreas, wenn ich Alles bei Lichte betrachte, fo ift e4 | wenn bie Befürchtungen beines Waters nicht eintreffen 


wohl ſehr traurig, wenn man mir nichts dir nichts um 
einen ſchoͤnen Aderhof lommt; aber ich glaube, wir 
haben dabei gewonnen,“ 

mBewonnen ?* 


follten . . 

„Um Gottettoiflen, wie lommſt bu auf biefen Ge 
banlen! Anna, liebe Anna, mir hegt an dem Ader- 
bofe nichts — ich wollte mm, daß bu recht reid- und 











Ueber die Abfchaffung der —*— 
äußert ſich der Abg Behringer in 3 
der bayerif de — 

22. März in W Sur wie 

ſenſchaft hat im bi 

ift Zeit, daß aud bie ® ung 

ben, fie einem practiſchen Nefultate zuzufllprent, 
Gegner der Aufhebung ber Toderftrafe zerfallen in 
zwei Claſſen: Erſtens im ſolche, welche den Veſtand 
der Todesſtrafe für ade Zeiten wollen; zweitens in 
ſolche, welche deren relative Nothwendigfeit behaup- 
ten. In bie erfte Glaffe aehören jene, melche in ber 
Aufgebung der Todesftrafe einen jündhaften Eingriff 
in ein götlihes Gebot erbliden, fie berufen fih auf 
das alte und neue Teſtament. Wenn ih aber aud) 
jebe Meinung ehre, jo kann ih doch die Berufung 
auf biblifdy:dogmatiihe Süße in diefer Frage nicht 
zugeben, Der Staat hat fir ſich eine beftimmt abge 
grenzte Thatigleit in welcher er einer anderen Au— 
torität einen Einfluß nicht geitatten kann. Sin diefe 
Claſſe gehören aud jene, welche auf dem Wege phis 
lofophiſcher Deductionen zu dem Satze ber Gleich⸗ 
beit der Strafe mit bem Verbrechen gelangen. An 
ihrer Spige ftehen Rant und Hegel. Die fortichrei: 
tende Mhitofophie bat aber das Unftihhaltige ber, 
von diefen aufgeftellten Sägen nachgewieſen. Jede vel 
gnadigung wäre nach dieſem Satze ein Eingriff in 
die Gerechtigkeit. Bei einer Verftümmelung müßte die 
Strafe wieber in einer Verftümmelung befiehen. Au⸗ 
ber dem Leben befieht aber noch eine Reihe von Bü- 
tern, welche nicht abichäphar find; wohin mwürben 
daher bie Conſequenzen einer Theorie führen. Diefe 
Gattung von Vertheibigern ber Tobesitrafe halten 
bie innere Tiefe ber Schuld für jo bedeutend, daß 
fie nur durch Vernichtung des Menſchen geſuhnt wer: 
ben fönue. Wer vermag aber bie innere Tiefe ber 
Schuld wahrzunehmen? Wer dies verjucht, verirrt 
fi) auf das Gebiet der moraliſchen ober religiöfen 
Beurtheilung der Frage. Die zweite Glafe der Gay: 
ner der Abihaffung der Todesftrafe umfaßt diejenis 
gen, welche bieje Strafe zur Beit für unentbehrlich 
balten, weil fie fürchten, es würben mit ber Abſchaf⸗ 
fung die Rechtsformen gejährdet und die Sicherheit 
der Geſellſchaft untergraben. Hier ift eine Thatſache 
zu conftatiren: Als f. 3. im Geſetgebungsausſchuſſe 
(1859) biefe Frage zur Entjcheidung gelangte, waren 
bie Meinungen (ömanten. Heute haben im erften 
Ausſchuſſe 8 gegen ı für bie Abſchaffung geitimmt. 
Man bat den Einwand gebracht, das Voll ſei noch 
nicht jo reif, daß man dieſe Strafart verlaifen lönne. 
Man fteht damit auf dem Standpunft der Abſchred⸗ 
ung. Aber das Maß ber Meife eines Volles wird 
nit nad) der Zahl der Todesuriheile bemeijen ; ber 
Gradmeſſer ift auf einem andern Gebiete zu jucen. 
Dan hat und neulich gefagt, Kirche und Schule 
feien in ihrem Werke noch nicht fo weit vorgefchrit: 
ten, baß man der Tobesjtrafe emtbehren könne.” Ich 
gebe zu, baß Kirche und Schule noch ein meites Feld 
zu bebauten vor fidr haben, aber id} gebe nicht zu, 
daß wir in Bayern auf einer Stufe fliehen, daß ne 
ben Kirche und Schule als dritter Factor das Straf- 
eich ſteht. Nie wurde mehr geftohlen, geraubt und 
gemordet, ald da die Anwendung der Todesitrafe in 


*) Bei dee Ausdehnung ber Rede umb irr großen Fülle 
des politiichen Eioffes ſurd mir nicht im tambe, die meifter: 
hafte Mede wörtlich zu bringennz wir geben uns über det „off. 
mung bin, daß jie als Brojggüre erjcheimen warb, Ihre Wirt⸗ 
ung auf das ganze dayeriſche Belt wird jehr dedeutend ſein. 








glüdlich werben foltef. Wenn ich dich habe, lümmere 
ih mid um bie ganze Welt nicht.“ 

Sie lühten fih verfhämt und trennten fih. Un: 
dreas ging zu ben Mrbeitern auf das Feld, Unna 
ſchlupfte dur den Zaun, um zu ber Wieſe zu gelan⸗ 
gen, weil fie doch einmal ber Dlutter nefagt hatte, daß 
fie nach dem Heu ſehen wollte Dort machte fie fi 
raſch am die Arbeit. Nraftvoll von Natur, wie fie 
war; lannte fie feine Schlaffheit. Ihre Stirme beugte 
fi nicht unter der Daft bes Gedanlens, ber fie beſchäf⸗ 
tigte, ihr Aeußeres verrieih die innere Hufrcgung nicht. 
Die in dem harten Kieſel zu unferen Fuühen der Funle 
verborgen liegt. der, gewedt, emporiprübt, fo hatte in 
dem Herzen Anna’s ein mäctiges Gefühl geihlummert, 
»ein Heroismus, der ſich in der Leit der Noth bewäh: 
ven wollte. Der arme Anbreas war ihr lieber als der 
reihe. Sie bemitlcidete ſelbſt den folgen Engel, ob⸗ 
gleih er fie und ihre Mutter hafte. Jetzt lonnte fie 
beiweifen, daß biejer Haß ein ungerediter war, und 
daß fie nicht nad dem zeichen Bauernfchne ftrebte, wie 
eö den Unſchein haben mußte. Unna war eine obne 
tünftliche Pilege hervorgewachſene Blume, und eine foldye 
trägt ihren Duft und ihre Güte im ſich. 

Die reinſte, die umeigennügigfte Licbe Hatte dem 
Weg zu Anna's Herzen gefunden, das jeht, ba ein ge 
waltiges Hinderniß befeitigt jdhien, hoffnungsvoll unter 
ber rauhen Hülle ſchlug, eim echtes Frauenherz mit 
Muth und Entſagung. Ihr fefter, ihr theuerjter Wunſch, 
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eod, erii 


der Bluthe mar. 
83 Berbredhen 


von 1751 fegte auf 
och iſt —X 








y 
den: mM 
ſtat feine Veſerung ein bi zum Regierungsäntritt 
bes Könige Mar Joſeph I. Dieſer fuchte bie‘ Ab: 
bilfe zunädit in deren BVerbefferung, Er fuchte fie in 
ber Schule und half durch eine Vermehrung in Be: 
gnadbigungen nad. Augenblidlich trat eine Veſſerung 
in der allgemeinen Sicherheit ein. Eine weitere Abr 
bilfe folgte durch das Etrafgefeg von. 1813, burd 
De 3 Die Zahl der Iovesmürbigen Verbrechen von 

uf 14 gemindert wurde Jede Strafe Toll 
—* dem Hanptzwed der objectiven Genugthuung 
auch den der Beſſerung haben, — bie Todeäftrafe 
ſchließt dieſen Zwed aus. Ich lann nicht glauben, 
daß ber Menſch fo finten kant, daß nicht ein fitt- 
licher Reim in ihm verbleibt. Die ſchwerſten Verbre 
cher find nicht die ſchlechteſiten Sträflinge, Mit ber 
Vlutthat hat ein Verbrecher den Höbepunkt erreicht; 
ein Schritt meiter führt zum Selbftmorb ober zur 
Umtehr. Ein Naubmörder it ein fürdterliches Me: 
jen. Wenn ihm aber auf bem Gang zum Schaffot 
ein Find, fein Weib, alte Eitern, ein thellnehmender 
Freund begegnen, dann“ fommten viele menſchliche 
Regungen Über ihn. In dieſen Regungen iſt ber 
ſicherſte Beleg, dab der Menſch nicht ſittlich todt fein 
kann. Und nohdem fol er vernichtet werben und 
zwar mit dieſem Reime? Es kommt vor, dah Ver 
bredier aus dem Sündenſchlafe aufgemedt werben, 
wenn fie die falte Gemifiheit vor ſich Sehen, da fie 
nur mehr ein vaar Stunden zu leben haben; bei 
Manchem trüt eine förmliche Zerknirſchung ein. Das 
iſt ein Anftok zur Beſſerung, Beſſerung ſelbſt aber 
nicht. Eine folde erfordert Zeit. Die Beiferung ift 
bie Fortichreitende Erftarkung des Willens, Alles das 
wird durch die Todesfirafe abgeichnitten. Eine mei: 
tere Erwägung iſt die, dab Mord und Mord nicht 
diefelbe Handlung ift, und doch gilt diefelbe Strafe. 
— Die Tobesitrafe ift ferner „Irreparabel”. Redner 
ſchildert nun die Wöglicpleit eines ſalſchen oder irri: 
gen Todräuriheils, dann bie Schwierigteit, die Grenz⸗ 
linie zwiſchen Mord und Todtſchlag zu beitimmen 
und fragt, ob es nicht ein unheimtiches Gefühl jei, 
dab die innere Möglichkeit vorhanden, daß ein ma: 
teriell ungerechtes Todesurtheil gefält werden könne. 
„Folgen Sie,“ «ruft er aus, „dielem Gefühle und 
den Erfahrungen der Wiſſenſchaft. Helfen Sie, einen 
hundertjährigen Kampf egteid zum Abſchluſſe zu 
bringen. (Algemeines Bravo folgte am Schluffe der 
—— mit fo vielem Gefühl vorgetragenen 

ede 





Deutſchland. 


Aus der Pfalz. Nach einer von Dr. G. Mayr 
veröffentlichten Statijtit der Bettler und Bagabunden 
im Rönigreid Bayern befteht der größte Hang zum 
Beulen und Vagabundiren in der Rheinpfalz. 
Für ganz Bayern kommen nad der Fehr gewiſſen 
baft gemachten Zufammenftelung auf 10,000 Seelen 
193 aufgegriffene Bettler und Raganten, mährenb in 
der Rheinpfalz fi das VBerhältnig zu 260 ansreih; 
net, Oberbayern mit durchſchniltlich 714,329 Seelen, 
zählte durchſchnittlich 12,200 Aufgegriffene, d. h. 171 
auf 10,000 Seelen. In dem Thenrungsjahre 1854 


2 


bi® 1855 betrug bie Za al ber aufgenriffenen ‚viele 
ſchen Bettler und Vaſahanden 33,456, d. i. bop: 
pelt, zum Theil 3 mal foviel, ale in jedem * üb: 
rigen ‚reife ; fo bafı auf 10,000 Erelen in jenem 
Yahre für bie Pfalj 569, oder auf 18 Seelen ein 
| Battle oder Banabund kam, — in demſelden 
res in Niederbahern nur 199 Individuen auf 
10,000 Seelen kamen, bei völig Reichen Thrucungs: 
verhältniffen — Der Kinderbettel “An der Pialz war 
befonder® groß, er betrug dort mehr als das Dop: 
velte bes Landesdurchſchnitts, gegen dem er ſich ver: 
bielt wie 527 : 249. 
Mü An der Gommilfion, melde im 
Staatsminifterium des nern ben fertig vorliegen: 
den Entwurf einer Seuchenorbnung für bat ganze 
Königreih noch einmal durchzuberaihen bat, und dr 
ten Mitglieder bereit® befannt find, find nun auch 
vier praftiiche Landwirthe gezogen worden, nämlich, 
die HH. Gutsbeſitzer und Sandtageordneter öirichber= 
ger aus At bei Landshut (Nieberbayern), Frhr. v. 
Guttenberg, Gutäbeliger und Landtagsabacordueter 
von Weilfenborf (Dberfranken), Gutsbefiger und 
früherer Sanbtagsabgeordneter von Fabrisham (Übers 
bayern) nnd Gutsbeſiher unb fol. Notär Riebel zu 
Füßen (Schwaben und Neuburg.) Die Berathungen 
diefer Commiſſion werben in ben nächſten Tagen 
fon beginnen. 
hen, 26. März. Der Beleggebungsausichun 
ber Kammer ber Neidyräthe hat heute das 1. Bud 
bes Eivilprocchentwurfs erledigt, und teit num in 
beffen Berathungen eine längere Batıfe ein, ba bas 
Referat des Ausſchußreſerenien, Herrn Reicherathe 
v. Heinz, nicht weiter fich erftrerft. Das 1. Buch ent- 
hält die „Allgemeinen Beitimmungen“ und zwar 1. 
Hauptfifd- Auftändigkeit der Geridte, 2. Haupt: 
ftäd: Parteien. 3. Hauptitüd : Brvollmädhtigte, Bei: 
frände, Anmälte und Gerichtsvolljieher, 4. Haupt- 
ftüd: Koften, Entfhädigungen, Sicherheitsleiftung und 
Armenreht, 5. Hauptſtück: allgemeine Vorſchriften 
über dat Berfahren. 
Münden, 26. März. Der Ausſchuß der Ab— 
geordnetenkammer für die Socialgeieggebung wird in 
ber nädjten Woche feine Tätigkeit beginnen. 
26. März. Wie man vernimmt, be 
abfihtigt der f. Oberfthoimarihall, Fehr. v. Malien, 
früher Befandtihafts: Sekretär an mehreren Höfen, 
in die biplomatifche Laufbahn zurüdzufehren, und x 
fol ihm der Sefandtichaftsnoften am grokl. babiichen 
Hofe, den bis vor Auczem fein Water befieidere, zu 
bach fein. — — 
H. Münden, 27. März. Die biesjäbrige Aus 
bebung bet Gonfcribirten der Atersclafie 1845 wurde 
für den Regierungebegirt der Oberpfal; am 28. Mär; 
vollendet. Hierbei ergab fih als Reſultat, dab das 
volle Eontingent für alle Waffengattungen abgeitelt 
werben fonnte und war als weitere erfreuliche Er 
fheinung wahrzunehmen, dab gegenüber den Vor: 
—— haufigere Erfagmann-Stelungen nicht vor— 
amen. 
Naſſel, 27. März, Der „ſtandige Ausſchuß bes 
Vereindtags beutfher Arbeitervereine” wirb am nädı- 
ften Sommtag, den 81. März, in Kaſſel zu einer Si» 
gung zufammentreien. Als Gegenftände det Weraib- 
ung finb bezeichnet: Welprehung ber gegenwärtigen 
Lage bes Berbandes; Kaſſenverhältniſſe; Abhaltung 
eines Vereinstages und Tereinsorgan, 
Berlin. Nachdem ber nortdeutiche Reichstag 
feine Thatigfeit zur vollen Befriedigung der preufi 





ber ſich fets ermeuerie und Alles befämpfte und befei- 
tigte, war der, das Weib ihres Andreas zu werben. 
Eie weinte und beiete und ſchwelgte in dem Gedanken 
an ibr Glüd, 

Die Eonne stieg majeftätfdh empor, ald Anna die 
Arbeit vollendet batte. Sie warf ihr Tuch über den 
Kopf und trat den Ruckweg an. 

Nach einigen Minuten blieb fie jtehen, als fie das 
Armenhaus durch die Bäume ſchimmern fah. 

Mutter Roſe!“ flüfterte ſſe. „Was foll nun aus 
ber armen Alten werben? Sie wird doch wohl in dem 
traurigen Haufe jterben müflen.* 

Sie griff am bie Taſche ihres Modes. Uls fie eis 
nige harte Gegenflände fühlte, änderte fie bie einge: 
ſchlagene Richtung und verfolgte raſch den Weg nad) 
dem Yrmenbaufe, das fie bald erreichte. Da ſaß as 
Mütterhen an dem offenen enter arbeitend mit den 
diden Etridnadeln, die Hornbrille auf der Nafe. Die 
warme Morgenſonne ſchien im ihr von Blumen buften 
bes Fenſtet. Anna grüßte flüchtig und fagte: 

„Hente muß ih Euch ſprechen, Mutter Roſe!“ 

„Kommen Sie herein, liebes Aind!" antwortete lür 
helnd die Alte „Deine beiden Hausgenofien find 
ſchon aufgeflanden.” 

Pie Bäuerin eilte nad dem Giebel 

Wachtel und Jeuler faken unter der Linde, 

„Ab,“ rief ber Schneiber, „bat Jungferchen fommt 
beute früh! Hat es denn fo große Eile?" 


„Kümmert Euch nicht um mid!“ 

„Weber die ſchnippiſche Schulmeifterstodter! a, 
das if ein gelehrtes Frauemimmer, es laun Brüfe 
Ihreiben, Wird bald nicht mehr nötbig fein, mit dem 
reihen Engel ift «8 aus, rein aus!” 

Anna blieb ftehen. 

(Bortfegung 8 folgt.) 


Ein Vorſchlag.*) 


EI Raifjerslautern befigt in feinem Mufeum 
eine Sehenswärbigleit, wie keine andere Stadt der 
Pal. Die reiche Vertretung ber PVogel-, Inſelten⸗ 
und Conchylienwelt; die durch Schönbrit und Arten‘ 
reichthum ausgezeichnete Sammlung von Mineralien 
und Yelsarten; die mitunter ſehr feltrnen Säugetbier: 
Eremplare verleihen biefer naturbiftorifchen Sammlung 
nicht blos einen namhaften materielen Werth, fondern 
auch eime belchrende und wiſſen ſchaftliche Bedeutung 
Dies anerlennend, Tann man jedoch im Intereſſe der 
Sache nicht ünterlaffen, auf Mißſtande hinzuweiſen, bie 
dem aujmerljamen Beobachter bes biefigen Muſeumt, 
überhaupt dem Kenner, nicht entgeben, und beren Pr 
feitigung man burd eine rüdhaltslofe Offenlegung ” 
felben zu erreichen hofft, 

Fürs Erfte befinden ſich unter ben angelauften | 


.) Wegen Mangels an Raum verfpätet. 





Her Regierung fortiept und felbft das Unglaubliche 
leistet und bie „Minifteroerantwortlichleit" für um 
ınnehmbar erklärt hat, beruft bie preuhische Regierung 
die Mertreter ber Bunbesregierungen, um in meiteren 
Konferenzen an dem Bundeswert weiter zu arbeiten. 


Berlin, 27. März, Die „Prov.:Gorreip.” fagt, 


die Veröffentlichung der preußifch-füddeutichen Allianz ! 


Verträge fei erfolot, um bem Bolte das Bemuhtfein 
deſſen zu geben, was es an Grundlagen nationaler 
Einigung bereits befigt, und um bie weitere Arbeit 
zur Vervolftändigung des nationalen Aufbaues zu 
fördern. 

Gießen, 24. März Großes Aufſehen erregt bier 
eine fo eben eridienene feine Schrift des Profeſſors 
Leopold Ehmid: „Ultramentan ober latholiſch? Die 
religiöfe Grundfrage Deitſchlands und der Ehriften 
beit”, worin ber Berjalfer feinen Hustritt aus der 
„pecifiiherömifher* Kirchengemeinſchaft und feinen 
„Anflug“ an wie evangeliidye Kirche erklärt, Ein 
„Webertritt” in legtere wird ausdrüdlich in Abrede 
eſtellt. 

Nordichleswig Ter Wortführer ber vor einige 
er Seit nad Berlin gelandten Deputation däniſchet 
Norvfcleswiper veröffentlicht das Schreiben, welches 
ihm im Beranlaffeng des von ibm und feinen Meile 
genoſſen nach Berlin überbrachten Antrages zugeftellt 
worden if. Es lautet: „Em. Wohlgeboren: eröffne 
ich hiedurch im höheren Auftrage, dab in Anbetradht 
der Selbſtüberſchahung, mit meldier die Unterzeichner 
des Immediatgeſuches d. d. Berlin, 18. fjebr., ihrem 
Urtbeile und ihrem Nathe Sr. Maj. dem Könige 
aenenüber einen unberufenen Ausbruck gegeben haben, 
Se. Mojeftät nicht Fiir -angemeflen finden, fie auf 
dieſes Geſuch zu beſchelden Ich ftelle Ihnen auheim, 
ben Nitunterzeichnern beffelben von bieler Eröffnung 
Kenntniß zu geben. Schleswig, 8. März 1867. Der 
tgl. Regierungepräfident Frhr. v. Zedlig.“ Die ges 
nannte Depulation überreichte befanntlih eine Bor: 
ftellung und Petition, welde auf Grund des Prager 
Friebentvertrages die Rüdgabe des größten Theiles 
von Schleswig an Dänemark urgirte. 

rg, 19. März. Dem fochen geichlojie: 
nen Landtag lag eine Weberfiht der Ko vor, 
welche dem Land aus feiner Belheiligung an bem 
vorjährigen Krieg etwachſen find. Huber 92,000 
Thalern an Marſch unb Berpflegungsloſten, welche 
bereits von Preuhßen übernommen find, erreichen 
jene Koflen eine Höhe von nahe au 200,000 Thle. 
— Mit Nähten wird unſer Miltar nah preußi: 
ſchein Mufler beHeibet werben. Das preubiide Erer: 
eitium ift bei demſelben ſchon feit einiger Aeit eins 
aeführt, und wird feitdem fleißig eingeübt. 

Deiterreihilhe Monarkie. 

Die -verfaffungstreue Dlinorität des Tir 
roler Landtags bat, mie mir gemeldet, dem Dlinifter- 
präfidenten ein Demorandum über die! Rothwendig⸗ 
feit der Auflöſung des Tyroler Landtags überreicht. 
Darauf haben die Abfender eine Nutwort erhalten, 
in welder, wie eine Innebruder Corteſpondenz mel 
det, Baron Beuſt folgendermaßen ſpricht: „Je aufs 
richtiger mein Danf für Ahr Vertrauen gemeint ift, 
um jo mehr bevauere id, in dem vorliegenden Fall 
ihren Winsen nicht entſprechen zu fünnen. Die 
voranägegongene Allerh. Entjäliehung, bavon wollen 
Sie überzeugt fein, iſt nach, reiflichfler und gemillen: 
haftefter Erwägung aller einfälagenden Umitänden 
erfolgt, und es liegen ihr feine anderen Beweggründe 


Säugeibieren viele Exemplare, die bezüglich ihrer Pla— 
fit jelbjt ven allerbeiheibenften Anforderungen wicht 
entfprechen ; da ift Leine Muslulatur zu erlennen; bie 
Stellung und Haltung ift eine unnatürlicht; fie finb 
mit einem Worte nur ausgeftopft, nicht mobellitt 
und ericheinen nicht felten als wahre Garrifaturen. Dan 
verweiſt zur Begründung des Gefagten unter Anderm 
nur auf die Gazellen, auf die Steinböde, das Zebra 
und bejonbers auf den bengaliichen Hirſch, der in der 
That eher einem Seelalbe gleicht. Dem könnte abgebel: 
fen und biefe Eremplare in untadeliger Form hergejtellt 
werden durch Umaudftopfen berjelben durch einen tüch ⸗ 
tigen Präpazateur, der mit der technifchen Fertigleit 
aud die Gabe der Auffaſſung thierifher Haltungen und 
Betvegungen verbindet. 

Fur's Zweite beeinträchtigt ber Umftand den Werth 
der Sammlung für das Publttum und ihre Bedeutung 
für die Schule und Wiſſenſchaft, daß die Thiere (mit 
Audnahıne der Inſelten) nicht nach einem wijſenſchaft ⸗ 
lichen Syſtem, ſondern nur räumlichrfgmetrifch placirt 
find. Das erſchwert die Vergleichung und die Auffus 
bung ber umterjcheidenden Merkmale vertvandter Arten 
für das Etudium und ben Unterricht, und ba man die 
Species einer Familie nicht beifammen hat, fo entgeht 
auch ben Laien ein Hauptgenuß bei ber Betrachtung 
der Ibiere, nämlih die Wahrnehmung des Einſluſſes 
von Glima und Lebensweiſe auf die Faärbung und (her 
halt ein und berfelben Thieripecies, fowie der Modifi: 

N . 





unter, als der Wunſch, im Wege ficheren und ver: | tbem, daß auch felbit folde Leute jeht ſchon Piefelben 
ſohnlichen rg verfaffungsmähigen AFuftämde | fanfen mülien, melde fonft ihren Bedarf zu ziehen 


bes Reiches zu beieftigen.* 


Yrantreid 

Paris. „Ipinion Nationale” 
wahre Urtheil über das Auftreten von Thiers: Herr 
Thiers iſt ein verhängnikvolßer Menſch; mit bewun: 
berungswürdigen Gaben, mit Noeberzeuaungsfrait, 
mit Geift, mit dem Anſchein gelunder Vernunft, mit 
einer jeltenen Geſchiclichteit in der Arbeit, mit einer 
Renntuih der rg wit einem eritaumens: 
werthen Gedachtniß iſt er bennod allen Regierungen 
verderblich geworden, die er berührt hat. Als Feind 
der Reftauration hatte er es erfunden, ſie in die „Eharte 
einzufdhließen. um fie zu ſpreugen. Aus Freund ber 
Jul Monardie hat er jie mit Leichtſinn zu den felts 
famiten Abenteuern bingeriffen, die mit einer Thor: 
beit begannen und mit einer Schwäche endigten. Als 
Berbündeter der Republil war er ihr böier Genins, 
fegte fie im Widerſpruch mit ihrem Brincip, be 
reitete ihren Sturz vor unb öffnete einer Realtion 
den en, beren Früchte, zu feinem großen Schmerge, 
das Kaiſerreich gereift hat. Hente gibt er ber kai 
ferlichen Rattichläge, die Frankreich zu Grunde rich⸗ 
ten unb bie Sade ber Dempfraten unmieberbringlic 
compromittiren würden.“ 

Italien. 

Mom. Das Journal der römiſchen Regierung 
erflärt e3 für unbegreiflich, daB der Aönig von Jtas 
lien von eimer „legitimen Liquidation der Kirchen: 
güter* fpridt, da doch Derjenige, der jie allein legi: 
timiren fünute, ed niemals ihun werde. 

Türkei i 

‚ 26. März. Der Farſt kündigt heute 

in einer Proclamation an, dab er am nachſten Don: 
neritag nad Honftantinopel reifen werde, 
Sultan für die Räumung der Feitungen feinen Dant 
absuftatten. Die einzige Bedingung der Raumung 
befieht in der Aufpflanzung der türtiſchen Fahne ne» 
ben der jerhifchen auf den Feftungen. Während der 
Abweienheit des Fürſten übernimmt der Minifterentb 
die Hegierung. 

Ebina. 


Dongfong, 1a. Febr. Der Taitun ſchick jeinen 
jüngeren Bruder mit einem aroken Gefolge zur Par 
riſet Ausſtellung. Auch an die Höfe der Bertrand: 
mächte follen Geſandte abgehen. Der Patait der 
brittichen Geiandtichaft in Deddo ift abgebrannt. Ein 
Gerücht ſpricht von einem beoorfiehenden Kriege Ir 
pans gegen Korea. 

Amerila, 

* New-Hork, 35. März An ben ameritaniichen 
Küften haben jeit einigen Tagen orfanartige Stürme 
furchtbat gemwüthet und ungebeneren Schaden unge 
richtet. Bieles Ungluck zur See iſt zu beflagen. 


Bermifchte und locale Nachrichten, 

Münden. Die biefigen Bäder beantragen bie 
jofortige Aufhebung des Brodtarifs. In heutiger Was 
giftratsfigung wurde beihlofien, das betreffende Gefuch 
bei der Regierung zu befürworten. Herr Hefferent 
Auppert ſprach fich für die Freigebung der Brodtare 


aus, nachdem auch die Fleiſch⸗ und Biertare aufgehoben | führt. 


iſt. Binnen lurger Seit wurde bier bie Zahl ver Bäder 
von 140 auf 227 vermehrt. 


Aus dem Umte Najlau. Die Kartoffeln ſind 


um dem | Pelten und 


pflegen 
Wien. 


(Starifsicesr Imereſſant iſt die 


fößt folgendes Zufammenjtelung dir Geburten und Conceprionen ın 


der öfterreichifchen Skonardıe nab Monaten, wie fic 
bie Gentral-Gommilhon der Start liefert. Im fie 
bruar find bie meiften Geburten, im Otlober uns De 
cember bie wenigſten. Die Zahl der Goncehtionen 
nimmt mit dem Erwachen der Natur, im Aprıl, raſch 
zu und erreicht im Mai, dem Monnemonat, den höd+ 
fen Stand. Die heiße Jahreszeit wirkt berabdrüdend 
bis zum Oltober, und erſt im November, wenn ber 
rauhe Spätherbft ben harten Arbeiten auf dem Lande 
ein Ende macht und die Beute mehr auf bie Mohn 
ungen beihränft find, macht fi eine meue Hebung der 
Conception fühlbar, melde jedoch am Yatenfität jener 
des Früblings nicht gleichlommi. Im Namur, der 
fälteiten Jahreszeit, liegt die Propagationsfähiafeit im 
Winterfhlafe, und auch die Aufregungen des Game 
valövergnügens lonner nur einen vorübergehenden Aufs 
fhwung bervorbriägen. Die jäbrlide Durchtamnitte zahl 
ber Geburten iſt 1 222,112, Unter je 100 Gebornen 
find in Wien 50 Percent, in Prag 47,6, in Weit 36.5 
uncheliche Ghebimten: auf dem Hadıen Lane 05. Pie 
überwiegende Zabl der unthelichen Geburten kommt im 
Bien auf Rechnung des Findelhauſes, in melden: die 
Mütter aus allen Theilen der Monarchie zufammen 
ftrömen. 


Vanbwirtbinaftliäee. 


"Barum gedbörrter Leinfame befiere 
Eındten gibt.) Diefe frage erörtert bie Zeuſchr 
für deuiſche Landwirthe“*“ wie folgt: „Zablreide Ber 
ſuche ergaben die Thatſache, daß ein mit gebörrtem 
Lein bejactes Grundſtuck einen weit höbıren, den boy 
ftatt 58%, Pfund gebeselten Flachs 
100 Pfund — Ertrag in Flachs lieferte, als ein m 
ungedörttem Yein ım gewöhnlicher Weiſe beiäctes. Ju 
Eldena dortt man ben Zeinfaamen bar Lu Gr. R. und 
erfreut ſich dajelbft einer mehr als dreifachen Grndte. 
Döher darf die Temperatur nicht fteigen, weil ſonſt zu 
befürditen ıit, daß ber Eiweißſtoff des Saamene gerinnt 
und bie Keimlraft vernichtet wird, Durch das Dörten 
verliert ber Yen reines MWafler (dedbalb_ geht er au 
fpäter auf, als der ungebörrte); ex lann aber bafür 
aus dem Boben mehr Waſſet aufnehmen, welches mit 
löslihen Beftandtpeilen geihwängen it — TDaburd 
gelangen alſo mehr dungende Bodenbeitandtbeile in dem 
gebörrten ald in den ungebörrten Saamen. Das Dör 
ven bezwedi aljo lediglich eine Förberung ber zufünfti 
gen Burzelbilbung. 


Sladt-Ehrater im Aalierslaniere. 


R Raileıiautern, 25. Mär Durch tie geſarige Muf: 
führung des Bentdit ſcheu Erüdea „Min Bumipsci* wurde wnler 
längit geheger Wurnfh erfulll. der nämlich, gern Heiden in 
eins andern, aubr ihrem Piebeeigin Rokınsuechus liegenden 
Epbäre zu ſehen, uud teeilih bewährt: fib auch bie Rünkt: 
derin anf tiejem Felde Grate, vellmorte Mami und Accen 
twation dennzeichueten auch vice Yang. — Durch das Yu: 
gagement ses Zaren Märtens bat die Deecien einen atüd 
bien Gurf geihan, dem die DarſeUuug Des licberbearängten, 
aus cimer Berbegembeit im die audere fommseriven, befcbeidenen 
Wuflfeuchtere war sine verjagluhe; co Idien die — 
überbaupt die ganye Serſtelung — Kin 
dern ein amd Dem Leden 


wir 
Gomövie mebr, fon: 
arme Mile wurer uns Borgt- 
Fergeiken wir übsımuo bei dem Bobe dee beficbten 
Gais und dee Drbiitamten auch wide re „Dritten im ſabnes 
Bunde.“ ee Herrn Miller, welter wen chrihewen Kath im 
treflider Weiſt earſtellte und srumternagen oem Beifal 6 
VBudlitumo mit dei Wrfterem weilte. Kind jean Harav, Feln 


in unferen Gebitgsorten größtentheils jo fhledt gera | Schmcieer, isn Muff und sn. Jarzin werdienen Winter 





ten und der verwandten Familien 


noch antiquirtem Geſchmade zufagenden Blasläften und 


a M. beobachten fann, und wodurch nicht mur beilere 





! Venfchaftlicher Sammlungen Aechnung netragen mwürbe, 


Diefem Mißflande wäre abzubelfen durch Entfernung | dabier einen Muſeums 
der Thiere aus ben mit Beiwert überladenen und nur | die Befeitigung aller angebeuteren Mifftänbe umd bie 


durch Unterbringung berfelben in großen Blasihränten | Muſeums zur Aufgabe made. 
und Olashäufern, wie man foldhes am ſchönſten und | hätten monatlich nicht meht als 6 fr. zu entrichten, 
siwedmäßigften im Sentenberg’ichen Stift in Arankfurt | würden fi aber verpflichten, einige Jahre dem Ber» 


einowege. Man bringt zu dem Zwed in Vorſchlag, 


rein zu gründen, ber ſich 


wiſſenſchaftlich geforderte Erweiterung des 
Die Vereinsmitglieder 


veitgemäße 


eine anzugebören; bafür cıhtelten fie die Berechtigung, 


Weberfichtlicleit erzielt, fondern auch — was bermalen | an dem feftgelepten Tagen mit ihren ramilicnangeböri: 
dringend nöthig ift, — Raum getvonnen und nebenbei | gem und etwaigen Fremden Die Sammlungen beſichtigen 
noch dem Geſchmade der Tehtzeit hinſichtlich maturmif: | zu bürfen. 


Ein durch die Generalverfammiung gewählter Aus 


Für's Dritte fehlt es dem Muſeum gänzlich an | ſchuß würde die Wereins = Aufgabe erledigen und am 
' Efeletten, ein Mangel, der deſſen wiſſenſchaſtlichen Werih Schluß bes Jahres den Vlitgliebern einen Rechenſchaſte 


| bedeutend alteritt. 
Außer den erhobenen Umfländen muß nod erwähnt 


befigt, der vielleicht Bielen ganz unbelannt ift. 
Echranfjchubladen verborgen, liegen ſchon feit Jahrzehn⸗ 


noch gan gut erhalten, gröftentbeild auslänbiiche 
Schmudvdgel, meift Vradıteremplare, die, ausgeftopft, 
eine wahre Zierde des Mufeums bilden würden 

Die Kreisgetverbichule befigt jebod zu wenig Mit: 
tel, um bie erwähnte Neftauration und Erweiterung 
des Muſeums vorzunehmen; aber es liche ſich leidt 
Rath ſchaſfen, und bie bendtbigten Mittel fönnten ohne 





Beriht und eim Mitglieder Verzeichniß zuſtellen: außer 
dem wurden während ber Yintermonate rimige inter: 


werben, daß das Mufeum einen ungebobenen Scap | efjante naturwiſſenſchaſtliche Vorträge für die Bertins: 
In | mitglieder gehalten. s 


Auf dieſem Wege bat Zweibrücen innerhalb drei 


ten 580, Tage fünfhundertacdhtzig Vogelbälge, ſämmtlich Jahre eine ganz sehpeltable naturhifteriihe Sammlung 


angelegt, und Kaiſerslautern, das für fem Mufeum von 
jeber ſoviel Anterefle gezeigt und pefuniäre Dpfer nicht 
geſcheut bat, wird auch jeht vicht zurüdbleiben, wo 
man beabfitigt, die Sammlungen zu erweitern und 
in ein entiprechenderet Gewand zu kleiden. 





unb bätte Herr Carlſchult feine Melle beſſer mes 

morirt gehabt, jo wäre bas Enſemble ein jedes geivejen, um 
das und wmanchea fogenannie Hef⸗ umb Ratiomalthrater bencie 
FA Schlufje möchten wir umiere Pefer noch 
‚Denun or wel: 

des heute Abend zur Wufräbrang gelangen wird, befonzere 
aufmcerkjant mer Die Haupivarien liegen in den berufenen 
Handen von Frl, Heiden (Donna Diana) und Km. Wär 


den bürfte. — 


anf bas feine Coaverſanene luſtſviel 


tens (Den 


Bar.) 


andel und Induftrie. 
Reuftads, 26. März Auch der heutige Wirkmarht war 














Danksagung. 
Für, die. vielen Beweiſe von 
Theilnahme und die..fo zahlreiche 
ehrende Begleitung bei dem itillen 
gräbnife unferes geliebten Vaters 
3oh. Ang. Leinhoſe, 
J jagen wir hiermit unſern innigſtge ⸗ 
fühlten: Danl. 
Railerölautern, 28. Maärz 1867. 
e Reinhoje, Caroline 


a 


Bekanntmachung. 


Kapmweiler, „Holjverfteigerung. 
Freitag, den 5. April nädjthin, des 
Morgens um, 9, Uhr, zu Kahweiler, 
werben. durch unterzeichnetes Bürgermei: 
fieramt folgende im Gemeindewalde von 
da. lagernde Hölzer öffentlich, verfteigert: 
Schlag Fuchsloch. 
eichene Bauſtämme 5, Elaſſe. 
7 Tieferne 4 * 
2Blöoche R 
7 eichene Wagnerſtangen 3. Glaffe. 
18 4. 


30 fiefeme Nutzſtangen. 
100 buchene Fachgerten 
4,5) Mafter buchene Stangenprügel. 

1/7 „  NefermScheitholz. 
1a 21a „© Rtappen 
2250 büchene u. Tieferne Wellen. 
"Schlag Mooslauterberg. 
—köbejerne_Bauftämme_5.._Glafie: 
1 buchene Nupabidmitt 5, Elafle. 
tr eichene Wagnerftange 3. 
32 fieferne Sparten. 
1/, Nlafter buden Sceitholg, Anbruch. 


ARE „Wellen mit ft. Brügeln. 
6, Pr ee 
675 liefern „u „En 


Schlag Humberg. 
275 tieferne Zauntrutteln 2. EL 
7200 °"„  Bohnenfteden. 
15'/, ‚Alafter fieferne Arappen. 
1275 bieferne Reiferwellen. 
KRapweiler, den 27. März 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
758,5) Henn. 


— rete gute —54 


ſewie auch eim,, 1’/,jäbrıger 


Sajjel 


von gelber Farbe, Donneröberger Näce, 








er — 
nenitöde, 


zu verfaufen. 
Mehlbach, den 28. März 1867. 
Zinfmeifter, 
Bürgermeifter, 


— — En nn. 
Agenten - Gefud). 

Zum Abſatz eines leicht und überall 
verlauflichen Artitels, wozu weder Raum 
noch taufmännifche Kenntniffe nötbig find, 
werben Agenten gegen eint angeme ſſene Bro- 
viſton geſucht. Reflectanten belieben ihre 
Adteſſe unter den Buchſtaben B. B. Na. 
20 an die Erpebition ds. BL franco ein: 
aufenven. (75,8 


Diehrere 1000 Heine 


Fahdauben 
(alte Baare); mebit,entiprechenden. Böden 
bat jehr billig zu verlaufen 
Ph. Munzinger, 


5,9) St. Ingbert. 


mit 
mel und beinab⸗ wolitänb 


113 Kübe (6 mit 
ſummt von 10932 I. 54 


Kub gegen cine Herausgabe vom 55 fl. vertamfht, Schwine 
waren 220 au , bie ungefähr pur gäife abgejegt wur- 
ben, — Der n Marft wird am 9, Aprıl abgebalten. 


Bildhauer Koch zu Neuſtadt a. H. 


Rinbvieh recht gut befahren umb von vielen Kaufln P 
namentlich aus ve Br und u einigen preugiichen 
Grenzerte bejucht; das vorbandene Bi 
ia abgefrgt ; eine Menberumg im 
che a wicht eingetreten. Made dem MR 
ü und 25 Rinder um die Gefammt: 
rt, verkauft und ein Rind auf eine 


Hranffurt, 28. Mär, 6 Uhr Abende. 


mwurbe beöhalb ſchr 
arttpreiecolke wurden 


(Effeeten: 


Friedrichsſtraße, in der Nähe des Bahnhofes), 
zeigt hiermit an, daß er in feiner Behaufung ein größeres Lager 


Kunt⸗Metall⸗Guß · Gegenftäünde, 
religibſer, mhthologiſcher, hiſtoriſcher Natur, darunter Büften der bayeriſchen Aönige 
Mar IT. und Ludwigs, dann folde von der Königin Maria ıc. x, im Meitern 
ornamentaler, berorativer Natur jeden Genres, prachtvoller Sachen für Jagdlieb ⸗ 
haber, ferner Wand- Tiſch⸗ und Kronleuchter, Gandelaber, Vaſen x. x., aus einer 
beſtens tenommirten Kunſt⸗Gießerei Deutſchlands etabliren wird, 


Der Anfang damit ift bereits gemacht 


Einige mwunderfchöne Figuren find 


ſchon verkauft und ift seine zweite Sendung Metall-Aunft-Grgenjtände, auf dem 


Wesge bierber. 


Die ſchönſten Aupferftiche älterer, 


ſtets bejogen werben. 


wie meuerer Meifter lönnen durch mich 


* 


Auch babe ich mit einer feltenen Gattung Stereoscopen eine permanente 
Ausftellung für Jedermann begonnen und wird biefelbe in Bälde fehr zahlreich — 


fett fhon über 100 Bilder— fein. 


Marmortafeln jeder Art und zu jebem Zwede find bei mir fortwährend zu 


haben; deigleichen gebrannter Gyps verſchiedener Art. 


(69,73,75,B12,3,4 


es nenn 
“ 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Hiermit die Ungeige, daß ih mein Haus verfauft habe, vom bier mwegziche 
und aus biefem Grunde mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räu: 
fen, eM gros und en detail billig ausverlaufe, 
Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und lurge Waaren, 
barin für jede Haushaltung Brauchbares, und made noch befonders Puhmacherinnen, 


Näberinnen, Schneider und Schubmader, 


Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreber, 


Mefferichmied, auf alle in dieſe Geſchäfte befonders einſchlagende Artikel aufmerk: 


fam. 


- Bei großern Einfäufen gebe Gmonatlichen Grebit. 


Zu recht zahlreichem BVeſuche ladet freundlichft ein, 


Dtlgrberg, ben 25. Mär) 1867. 


Schröder‘s 
2a Mulenm 


B— 
2 PR: verfauft im größter 
ERS ichönften ausländiihen Vögel. 






GEIL: 


Friſch eingetroffen: 
Caviar, äcdt'ruffifcher, 
Sardine:, nordiſche, 
Lachs, marinitt, 
Aal, m 
Häringe , 
Bratbückinge, 
Ochsenmanlsalat 
71,3,5) bei E. Hohle. 


„ 

Für Confirmanden 
empfehle eine Töne Auswahl fertiger 
TudyrRöde, Hofen und Weiten zu äufßerft 
billigen Breifen, 

Kaiferslautern. 

S. A. Götz. 
Meider- Handlung am Schillerplage, 
754, in der Nähe der Fruchthalle. 

Unterzeichneter hat einen Solztchop- 
pen, mit Ziegeln gededt, 11 Meter fang 
und 4 Meter breit, auf den Abrif zu 
verkaufen, 

Kaiferslautern, den 20. Mär 1867. 
73;5,6) #- Gelbert. 

Für Schreiner, 

Ich babe mein Holmagazin verkauft, 
welches innerhalb einigen Tagen räumen 
muß, verkaufe deßhalb zu billigen Prei⸗ 
fen. meinen Vorrath in durren hefern, 
eichen und tannen Schwarten und Bor 
den, 1’, 1/2, 2 und 3 Sol biden fie: 
fern und eichenen Dielen, gerifjenen und 
geſchnittenen Lättchen und Schindeln, 

Otterberg, im Wär 1867. 
6 Joſeph Deutſch 

(ig, zum Waſchen und Um: 
Slrohhul⸗ ändern werden beſorgt 
von Caroline Berger, 


47°/,:w4P) Mobifte, 


Joſeph Deutich, 


Auswahl die 
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©  Lebewohl! 


Bei unferem Weggeben nad) 
Amerita, fagen wir auf biefem 
Wege, und um ber tiefen Mehr 
muth zu entgehen, melde oft pers 
fönlicger Abſchied erzeugt, — allen 
Freunden und Belannten ein herz 
liches 


* J 
Lebewohl! 
wünſchend, daß fman ſich unſerer 
ſtets wohlwollend erinnern möge. 
Hochſpeyer, den 29. März 1867. 

Michael Willmann, 
Alsis Albredht, t 
Cliſabetha Willmann. % 
BETEN) 
Einige gute Arbeiter 
finden Beihäftigung bei 
Heinrich Berger, 


73,5,B) Schneidermeiſter. 


Unter⸗Jacken 


bon reiner Wolle Geſundheits-Jacken) 
für Männer und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 


— — ET — 
Ein Maͤdchen vom Yande 
aus guter Familie, wunſcht eine Stelle 
in einem Spezereigeſchafte ober in einer 
Wirthſchaft bier, oder aud) ald Hausmäd+ 
den. — Näheres in der Ggpebition bs. 
Blatte. (75,80 

Ein braun ſeldener Megenfchirm 
mit grabem Stod, Metalllnopf u. Stahl 
geitel am 25. d8. abhanden gelommen. 

Einnehmer Sprofſi. 


“ 


” 


«6 


2 


—— —— — 


De ne Zn Si Eu 7 2 2 7 Se DZ Ze 


B-D26:+»6- 


Di -> DET NE NEBEN 


focietät.) Im der Gfjectemjocietät war bie Tendenz fi 
Deſtett. Grebit-Ketien 1727, 171° 171°, bei, 1860er 2 
63’ bey, Steuerſteie Meltalliauts 43°”, bi. 1882er Ame 
Bonds FT’, bez. | 
* Aweibrüden, :3 Min. Baiın. pr ttr. 7 MA. A 
tr, Korn db fl. 38 kr., Gerſit Areihige — fl — Er., dreitige 
Afl. 36 fr, Suelz 4 fl. 52 fr, Dinkel 4 44 ke, Hafer d Hl 
N 12 fr., Grbfen 4 A. 30 fe, Biden 3 fl 17 ir., Kartejfeln IM 
24 fr, Heu 1 fl, 45 fr, Strob 1 fl. 12 fr. i 





| 


! 








Bronnet ſche 
Batent · Brenner 
ſparen 40:60 an Gas und werden 


auf 6 wochentliche Brobe gegeben 
56° man) bei Carl Janfohn. 


> bis 6 gute Arbeiter 
können dauernde Beihäftigung finden bei 
b. Wenzel, Schueiber. 


Br. on's tivatte lindert 
jofort und heilt ſchnell 


Gicht. Rheus 
matismen 


aller Art, als Geficte-, Bruft:, Hals 

unt Zahnſchmetzen. Hopf, Hands und 

Kniegicht, Gliederreißen, Rüden» und Lem 
denweh u. |. w. 

In Paleten zu 30 Er. und zu 16 Ir. 


zu baben bei 
€. Seußier. 
Raufchutt 
lann von heute an auf meinem Bauplak 
(im Hafpel) angefahren werben. 
ib 


69) ert Dun er. 
Anzeige. 


Unterzeichneter unterhält ein Qager von 
sulammenlegbaren 


Gartenflühlen, 


wie transportabeln Mochbeerden ver 
ſchiedener Größe, — Auch werben ſolche 
auf Beftellung im allen Großen ange: 


fertigt bei 
W. Mumme, 
Kuhgaſſe, in der Nähe der Poſt 
Kaiferslautern, im März 1867. (46° } 
Ar die Herten Yehrer 
ſtets vorräthig in der Expedition ds, BL: 
rüfungsliften (Nachweiſe und Belege.) 
enjurbüder. 


Säilerenctamie, 





üle eichniſſe. 
ulzeugniſſe für Werktageſchuler 
„ Somtagsihüler. 


Sommerkorn 


zu baben bei 
72/,5mw.) Mar Winteroll, 


Stadttheater in Kaiſetslautern. 

Zweites Debut des erften Helden und 
Liebhabers Herrn Albert Märtene, 
vom Stabt:Theater in Erefelb, 


Freitag, den 29. Mär; 1867: 
Donna Diana. 


Luftfpiel in 5 Acten. "Nach dem Epan 
iſchen des Moreto von €. A. Welt, 
Donna Diana Freln. M, Heiden, 
Don Gäfar Hr. N. Märtens 
Gafenöffnung: 7_ Uhr. -— Anfang 8 Uhr. 
Grofberzogliches Hof- und National: 
theater in Mannheim. 
Sonntag den 31. März 1867. 

Aa . er 
Die Hodzeit des Figato. 
Große Oper in vier Abtheilungen. 
Mufit von Mozart, 
Anfanı 6 Uhr. — Ende vor 9 Ube, 


ıranffurter Kourö bom 28, 








Geld Zorten. f. Mr. 
Piñelen PRPTEr 2-44 
Deprelte 94.4 

„ Breugiihe . » + | 9 86',.57 
Holdandiſche A- 10:Stüde . 1 9 51-53 
Onfaten - . -» —F b 3-36 

Wekranfenttüde. - . . . | 9 274.281 
Enaliiche Sevrteignt 11 6140 
Ruffifche Imperia ſte 





Impe 
Preuſſche Kaſſen ſchein 
Dollare in Golo 









Deſes Blatt erſcheint täglich, aunsgenommem Gonmtand, an 

arlbem Tage egen ber „Diaha Ayien ala Gratie⸗ 

Etage ausgegeben wird, und Foflet wierteljätelih im gar, 
Bayern 1 M. 20 ir. 









Politifhe Ueberſicht. 
* Raiferölantern, 30. März. 

— Rad den Mittheilungen des bayeri ia en 
Rriegeminifteriung wird fih das Militärbubget nach 
dem neuen DrgonifotionsEntwurf auf 17%, Mil 
Gulden beziffern, alfo einen Mehraufwand von 5", 
MIO, Gulden gegen den biäher erfordern. Das macht 
jährlih über einen Bulden auf jeven Kopf Bayerns ! 
Dazu kommt noch, daß der einmalige Aufwand für 
die neuen Anſchaffungen ıc. 12,050,000 fl. ertra 
beträgt. 

— Dis zum I. April wird bie gefammte prew 
kifche Flotte fo hergerichtet fein, dab fie von da ah 
in Ser geben fann. Der Befehl hierzu ift an alle 
Flotteuſtationen ergangen. 

— m gangen Elfah berriät, feit das Schup: 
und Trugpbünbniß zwiſchen Preußen und den Süd 
ſtaaten in bie Deffentlichkeit gelangt if, eine große 
Aufregung. Man glaubt dad Elijah gefährdet. Wie 
men Sagt, fol die Preſſe von Eliah, von Paris ans 
directe Wirte erhalten baben, die Aufregung zu nah ⸗ 
ren und immer mehr anzufachen. Wenn bat ridtig 
iein follte, fo fähe es nicht nad Frieden ans. 

— Die franzöfifhen Journale Ähreien im— 
mer noch Beter Aber das Schutz⸗ und Trutzbündniß 
zwischen Preußen und ben fübbentfdhen Staaten und 
meinen Dad europäifche Gleichgewicht fei gehört. Es 
mag etwas Wahres daran fein, aber ficher tränt 
Breußen die alleinige Ehuld nit daran, vielmehrt 
liegt die Störung bes europäilden Gleichgewichte 
end daran, ba Frankteich midht mehr fo ſchwer 
in's Gewicht fallt, mie früher. 

— Gelbit die Barifer offigidjen Blätter geſtehen 
den Luremburger Handel jegt verblümt zu, fo dab 
der Verlauf LZuremburgs an Frankreich ala Thatſache 
angefehen wird. 

- Sehr begeihnend it bie HMeuberung des Pa⸗ 
tifer Abenb: Moniteurs” in feiner jüngften Wor 
chenſchau über die „HZwitter-@rfolge” des „Rorbdeut: 
ſchen Reichstags”. Sie lautel: „Das Norbb. Parla— 
ment geht raſch in ber Discuffion und ber Abflim: 
mung der Artifel des Dunbesveriaffungsentmuris 
voran, Die preufifhe Regierung fann fih mür 
Glüd zu dem Geiſte wunſchen, ber in ben Debatten 
herrſcht.“ — Was jagen die Herren Großpreußen zu 
bieler Gratulation ? 

— Die Railerin Gugenie fieht in der Arank 
beit ihres Sohnes eine ung des Himmels, unb 
will den Aufihub ihrer Nomfahrt dadurch wieder 
aut madıen, daß fie die ganze Dfterzeit im ber ewigen 
Stadt zubringt, 





he Volkszeitung, 





Beranmwortliher Rebaftenr: Carl Winterktis. 


Trud und Urrlag won %h, Bahr in Keiferslantera. 


KHaiferslautern, Samftag, 30, Mär; 1867. 


— rn. {1 ren, 


— Die ungarifhen Blätter ſtroßen bereits, 
als ob fonft Miles geordnet fei, von Details über bie 
Minftige Köonigskrönung, obgleich es einen fehr profais 
ſchen Eindrud madt, wem wir erfahren müflen, daß 
die Arone — 8 Pfund ſchwer — ein newes futter 
erhält, ber Reichsapfel gepuht, eine gebrochene Spange 
wieder angelöthet wirb mb das Reichtſchwert brin: 
gend einer neuen Scheide bebarf. 


Neueſte Nadridien. 


* Münden. Die „Augsb. Abendjig.“ erklärt, 
daß am der Nachricht, der Nachlolger des Auftigminis 
ſters würde ber General⸗Staalsanwalt Steyrer fein, 
fein wabres Wort wäre. 

, 27. Mär, Die „Bayer. Itg.“ mel: 
det heute, Herr von Bomhard habe einen mehrläni: 
gen Urlaub angetreten, Diefer Urlaub dürfte fi in 
den nächſten Tagen in einen fländigen verwandeln, 
b. b. Herr von Bombard jeine Entlafiuug erhalten. 
Die Unterhandlungen mit feinem Radfolger find fo 
gut als beendet; zum großen Theil burd Beritt: 
lung bes Herrn von Schlör. Appelgeriätsbirector 
v. Neumayt ift der befignirte Juftizminifter, nachdem 
man vom Generalfiaatsanwalt Steyrer wieder abge- 
kommen au fein ſcheint, und MWinifterialratt Gabi: 
netsfecretär v. Lutz ablehnen zu follen glaubte. Die 
Entlaffung Bomhard's wirb zunschſt die Folge ha— 
ben, daß auch ber Keriegsminiſter von Vranlh, nach 
feiner beftimmten Erllärung, feine Demiffion geben 
wird. Einer ber Nächten, beren Sturz von ben Geg⸗ 
nern Bomhard's in’s Auge gefaht if, wird Gabı- 
netsjecreläe von Sup fein, ben man. zum Winifler 
maden wolte, um ihn als Gabinetsfecrelär zu ent 
ferien, (M. €.) 

Berlin. Eine interefjante Epifode fam in ber 
Reihstagefigung vom 21. vor, bie eine nachträgliche 
Erwähnung verdient. BDerielben wohnte der Grob: 
berzog von Medienburg-Schmerin in ber Hofloge ge 
trade In der Zeit bei, ald der medlenburgiſche Aby. 
Wachenhuſen die bortigen Zuſtände als mit der Ehre 
Dentihlands unverträglid ſchilderte. Ummittelbar nad) 
biefer Rede verlish ber Großherzog den Reichstan. 
Er mwirb „genug“ gehabt haben. 

Berlin, 28. Mär, Die Vorſchläge, melde zur 
Erleichterung der franzöfiihen Pabcontrole, rüdficdyt 
Lich der Parifer InbuftrieAusftellung, gemadt wur: 
ben, find von ben franzöftichen Wehörben abgelehnt 
mworben. 

Berlin, 27. Wär, Die endgiliige Formation 
des norbbeutichen YBundesheeres if, was die Eintheir 
lung in Armercorps, die Armerabtbeilungen und 











i Mutter Role 


Aovelle von Ebuarb Hammer. 
Gfrortjegung.) 


„Bas wollt Ihr damit jagen ?* fragte fie über 
raſcht, denn zu erſchreden, baß ihr Geheimmß verrathen 
fei, braudte fie nicht mehr, wenigſtens fie glaubte es. 

„Nichts, Züngferhen, nichts; aber denle fie auch 
einmal an und, wenn fie die Taſche vol Zuder und 
Kaffee hat. Die Arämerin fol nichts erfahren.” 

Jeuler, Ihr feib ein fchlechter Menſch! Und bas 
rare ih Euch, plagt Mutter Rofe nicht ober ich made 
Anzeige bei dem Dorfrichter. Ob ich wit leeren ober 
vollen Taſchen fomme, lann Euch glei fein. Unver: 
ſchämten Leuten gibt man nichts.“ 

Nachdem fie diefe Worte drohend geſprochen, ſprang 
fie über die hohe Schwelle im das Haus. Sie durch⸗ 
ſchritt die mit dumpfer Luft angefüllte Wohnftube, den 
widertuärtigfien Aufenthalt, der ſich denken läßt, und 
trat in das reinliche, freundliche AAammerchen ber Alten, 
die ihr zum Willkommen beide Arme entgegenftcedte, 
Unna legte zwei Meine Padete mit Zuder und Raffee 
auf ben Tiſch. I 

Euet Vorratb wird wohl zu Ende fein, mein lie 
bes Mütterden. Ich wollte geſtern Abend ſchon fom: 
men, aber es war mir leider unmöglid.“ 


— — —— — — —— — — — — — — — 
—— ——— ann — — — — — — — — — — — — — ——— 











ug welde durch bie zamge Plalz dAut Hark: Babroitan, 
. werben mit B fr. bie vierſraltige zur berrdumit, bir 
Gmaliger JIferatiom meit 2 fr. 


65. Jahrg. 


UArıneeinipectionen betrifft, no im Vorberathungeſta⸗ 
bium ; anbermeitige Rachtichten hierüber ſind als vers 
früßt zu bezeichnen. 

Berlin, 29. März Die eben verfammeiten Mit 
alieber fämmtlicer Fractionen des Aeichſtags haben 
fih dahin verftändiat, hinſichtlich des Eifenbahnı und 
Telegrophenmweiend kein Amendement einzubringen, 
bevor fie es der Regierung mitnerheilt. 

Berlin, 23. Mär, Graf Bismard erklärte im 
Neihätage bei der heutigen Debatte über bie Beröf 
ſermichnng ber Berbanblungen bes Reichstags gegen 
ben Abgeordneten Yasler: man möge Ihm die Auf: 
gabe nicht zu ſebt erfchmeren, ba der Abgeorburir 
für Berlin nicht wiſſen könne, weiche audmärtige 
Rragen im Augenblick vorlägen, die eine andere Be 
handlung geitatten mütrben, ala bad Barlament mit 
ber Aenerung ginge 

Berlin, 29. März. In der heutigen Siguug des 
Neidistapd wurde ber Artikel 22 bei BVerfaſſungs 
entwurfer („bie Verhandlungen des Keichkrathe ſind 
offentlich“) mit einem Amendement Laster’, welchee 
bie Straflofigkeit mahrteitsgetreuer Aeichetagkbrrichte 
tefiftellt, angenommen, wiewohl Graf Biemard fh 
dagegen erklärt hatte. Ebenſo wurben angenommen: 
Art. 23 [der Reichstag "hat dns Hecht, Geſede im 
nerbald der Kompetenz bes Bundes sorzuicklegen”) 
mit dem Amendement Boumftert'e, durch welche 
ber Reideitag ermächtigt wird, Vetifionen bem Yun 
bedrattie zu übermeilen, und befgleiden ber Artikel 
24 mit dein Amenbement Unruh's, beireffeud bie 
Aufnahme der preußiſchen Vertagungefriſten. 

Petersburg, 27. Mir, Die Chefs ber Häuier 
Stieglig und Adaſa merden fih an die answärtigen 
Vörienpläge beyeben, um eine Betheillgung auswär: 
tiger Rinanciers an dem Unternehmen der Gejellſchaft 
zu erzielen, welche bie Etwerbung ber Veteräburg: 
Mostaner Staatseiſendahn begwedt. Die Regierung 
it nunmehr definitiv emiichloflen, die Bahn zu ver: 
äußern. 

Kopenhagen, 23. März. Der Jufligminifter hat 
auf Antrag des preußziſchen Belanbten die Zeitung 
Heimdal“ in Anklageftand verſetzt. Dieler Hegier 
rungserlah macht nrohes Aufſehen. Das Blatt hatte 
Preußen eine Nation von Dieben und Hänbern ge 
nanıt, 

New York, 27. März General Sheriban bat 
den Generalprocurator Herrau von Zouifiana, den 
Virgermeifter Montoe und den Richter Abel abae- 
legt. Man befürdtet eine Ueberſchwemmung bes une 
tern Milffiffippithales, weil ein Theil der dortigen 
Dämme eingefunten ift. 




















Anna,” ſagte die Alte, als ob fie ſich dankbar ber 
7* wollte, dieſen Mittag gehe ich in ben Ader⸗ 
hof.“ 

„Bet nicht, geht nicht!“ 

„Barum denn?“ 

„Der alte Engel iſt heute lein Menſch, er hat 
ſchlimme Rachrichten aus ber Stadt mitgebracht. Ich 
denle mir wenigſtens, daß er eben, ber fommt, grob 
behandeln wird,“ 

Dutter Roſe horchte hoch auf. 

Schlimme Nachrichten?“ fragte fie. 

Ihr ſollt Alles wiſſen. mein liebes Mütterchen, 
Alles: Ihr habt mich getröftet, wenn ich weinte, Ihr 
folt Euch nun aud mit mir freuen. Mber dann fagt 
mir auch, was Ihr dom ber ganzen Geſchichte benft. 
Barum joll ich fie Eu denn verſchweigen, da fie doch 
bald befannt werben wird.“ 

Anna kauerte ſich auf der Fußbandt vor dem Müt- 
teren nieder und erzählte mun haftig, was fie bielen 
Morgen von Andreas erfahren unb mit ihm befchlofjen 
hatte, Mit fleigender Aufmerffamleit börte Blutter 
Role ya. Als das junge Mädchen zu Ende war, fragte 
fie hoͤchlich erflaunt: 

„Das Gericht mil den alten Engel von dem Hofe 
treiben 7” 

Weil es ber verftorbene Fteiherr geforbert hat. 
Der Proseh iſt Ichon lange im Gange.“ 

Ich babe nichts davon gewußt. Der Freihert bat 





möcht gut gehmmbelt I" fügte bie Alte lopfſchüttelnd hin: 
mu „Das ift mehr als unbilig, bas iſt hart, graufam. 
Ueber die verblenbeten Denkben! Da berbittern fie 
ſich das Leben des Geldes wegen, und Hönnen doch 
nichts mitnehmen, wenn der Tod fie abruft. Der Frei⸗ 
herr if mit einer Schuld mehr in die Grube gefahren: 
ih will für den armen Maun beten, will Gott anfleben, 
daß er mit dem Berblenbeten nicht in's Bericht geben 
möge. Üngel ift ein Starılopf. eim ftoljer, grober 
Mann, aber id kenne ihn und weiß, daß er eine Un: 
redlichleit nicht begangen hat.” 

„Der Meinung bin ich auch!“ rief Anna, 

Die alte Frau bfidte ftarr vor fi nieder Dann 
griff fie mit der zitternben Sand an die Stimme, ala 
ob fie getwaltfam bie ſchlummernde Erinnerung weden 
oder eine Gedantenverbindung herſtellen wollte Ihr 
großes Auge, dag trog bes Alters mod bel und Har 
war, verrietb die Wnftrengung, mit welcher ber Geift 
eine raſche Thätigleit begonnen hatte. 

„Bieter — der Jude — der junge Altuar, der anı 
kam — ich muß mich beſinnen!“ fluſterte fie ganz leife 
vor fih bin. „Es war bie Rede davon, daß ngel 
— ich braude Zeit, um das Alles yulammenzuitellen. 
Rein, das lann es doch wohl micht fein — wenn ich 
nur wüßte, wo dad Papier . .” 

Sie ſchwieg und fah über bie Brille hinweg auf 
ihren Schooß. 








Deutihland 


m 
le ub ü 


ehen für die Arrenanftalt zu 

Werned, nad erfolgter gutachtlicher Aeußerung bes 

Staatsraths darüber die Sanction ertheilt. Sie wer: 
ben nun durch bas Gefegblatt verlündet werben. 

Fe —— — * iſt 8 * gel 

a men, im er ie Baucon: 

ceifon Mr die Alſenzbahn ertheilt werben wird. 

29. März. Der RKriegäminifter bat 

ſeine eicht; bie Entſcheidung des 


fterfrage, iſt noch nicht erfolgt. PER TE 
——— Bär Mehrere Aerzie Mittels 
deutihlands haben den mtichluß gefaßt, bei dem 
Königl. Preußiſchen Staatsminifterium mit der Bitte 
einzufomnten, hohe Verorbnung bafür eintreten zu 
zu laſſen, bie Plineralquellen, diefe natürlichen Heil: 
mittel für bie armen Aranfen, dem fiscaliſchen Mo— 
nopol zu entziehen, Judem biejelben bem Publikum 
zu bebenfen geben, dak ein fiscalifches _ ern 
von ebenjo nůhlichen, als jür den Eranten Aörper nöt 
igen Heilmittel, ein ebenſo unerhört graulames als 
jocial verwerfliches Berfahren ift, weldes nun zur 
öffentliden Sprache gebracht, ber allgemeinen Beur ⸗ 
theilung ſich micht zu entziehen weiß, erwarten diefels 
ben uamentli bei ihrem Unternehmen bie erforder 
liche Unterfülgung in der Preſſe und hoffen, daß 
ihrer Beſchwerde durch diefe Etimme der öffentlichen 
Meinung, ein noch färkerer Rachdruck gegeben werde! 
(He. Landesjtg.) 
‚ssriebberg, (Groß Heilen.) 26. März. Yor Kur: 
jem farb Hr. Buchbinder Meib, ein Katholit, der in 
gemifchter Ehe lebte und deſſen Kinder ſich zur evanı 
geliihen Neligion befennen. Der jur Einſegnung, 
reip, Beerdigung, eingelabene katholiſche Pfarrer zu 
Deftabt verweigerte fein Ericeinen, weil ber Berftor: 
bene nicht ala ein lebendiges Glied der Kirche anges 
ſehen werben fünne, und ebenſo feine Zuſtimmung 
jur Beiziehung eines evangeliſchen Geiftligen. Bei 
der Beerdigung, welder eine große Anzahl Leidtrag: 
enber beimohnte, hielt Hr, Pfarrer PBrofeljor Diegel, 
zwar nicht al& Geiftlicher, fondern als Freund des 
Verfiorbenen, ber bie allgemeine Achtung genoß, bie 
Grabreve. en. 
Hauau, 20. März. Ueber bie biefigen AJuftände 

ben wir, während eines Beſuches wahrhaft nieber- 
chlagende Dinge vernehmen müjen. In der Ger 
ſchaflswelt herrſcht noch immer eine ungeheure Sto: 
dung. Biele eig ftehen ftill und andere beſchäf⸗ 
tigen ihre Arbeiter, jo zu jagen, aus Gnad' und 
Barmherzigkeit mr einige Tage in der Wode. Eine 
faft ungeheure Roth ift in hunderten von Mrbeiters 
familien eingezogen, da dieſelben bereits vom Be: 
ginn bed vorjährigen Krieges entweber abjolut uns 
beihäftigt find, oder doch nicht fo viel verdienen 
fönnen, um ſich aud nur bad Nothwenbigite erwers 
ben zu fünnen. Während aber der Berdtemjt ſtockt, 
find unter ben veränderten poliliſchen Verhältnifien 
bie. Steuern mehr ais verboppelt. An ben Gerichten 
it eine ſolche Unmajie von Schuldklagen anhängig, 
daß diefelben faum bemältigt werben flönnen. Die 
Fabrifgerren beibeuern, daB eine größere Stodung 


















nd ben beft 


€ ng ber Wei bemeffen, 
ute ſchieben im ihrer Verzweiflung die Schult 
fer Geſchafts ⸗ und Nahrungslofigkeit auf bie preußi⸗ 
sche Motitif, welcher Unmuth noch dadurch 
unb befördert wird, daß in mehrfacher Hinſicht die 
Ermartungen, welche die Bevollerung zu bem preu: 
hiſchen Regime hegte, nit in Erfüllung gegangen 
N —* Weber ie Berhandinngen, 
s > R bie pr 
melde in Betreif ber Aufhebung des Salsmonopold 
wiſchen Eomimiffären von Preußen und den ſadden 
[deu Stanten hier geführt worden, erfährt man, 
dab fie einen günfligen, wenn auch nur langſamen 
Gang nehmen. Es ift nicht zu bezweifeln, daß die im 
Intereſſe der Verfehrseinheit fo fehr wünjchenswertge 
gleichmäßige Veiteuerung des Salzes erreicht werben 
wird; doch find die ſüddeutſchen Werhältniffe bei dier 
fer Angelegenheit jo melentlid von deu narddeutſchen 
verſchieden, und «3 beſtehen im Silben jo jehr ab: 
mweichende Einrichtungen für die Be des 
Salzes, daß bie Feſtſtellung der fpeciellen Vertrags 
beftimmungen nur laugſam vorräden.fanı, - 
Berlin, 28, März. Reichsiag. Der Abg. Ahle: 
mann beantragt, daß bei Snterpellationen Seiten 
der Mitglieder des Reichstages michtbeutiher Natio: 
nalität die Unterftügung der anderen Mitglieder 
mit in ber vorgefchriebenen Anzahl erforderlich jei. 
Der Urt 21 ber Verfafjung murbe nad langer Des 
batte mit verſchiedenen Amendements angenommen, 
melde bie Wählbarfeit der Beamten und die ger 
heime Abjiimmung bei den Wahlen zum Barlo: 
mente fejtitellen. Graf Bismard erklärte auf der Anı 
nahme des Artikels in ber von ber Regierung ge: 
ſtellten Faſſung nicht beftehen zu wollen. 


Franfreid. 


Paris. Die „Fr. Eorr.” verfichert, dab ber 
Yüctritt des Marquis be Mouftier nur mehr eine 
grage der Zeit ſei. Er Soll den an ihn gefnüpften 

martungen des Kaifers nit entiprochen haben, 
und Zavalette, ber Verfaſſer des berüchtigten Rund— 
ichreibens, ſoll fein Nachfolger werben „Man Ichil: 
bert uns,“, jchreibt biefeibe Torreſpondenz, „die ge 
gegenwärtige Stimmung bes franzöftichen Gabinetes 
als eine nod immer fehr aufgeregte ; Herr Rouher 
beginnt endlich zu merken, daß er von in von 
Vismard gefoppt worden it; und das dann eine 
Advocaten-Natur wie bie feine nicht verwinben, Noch 
gibt man nicht Alles verloren, und bie Avancen 
aller Art, die man Preußen einen Tag um dem an: 
dern macht, jollen ins Unglaubliche gehen. Aber von 
Benedeiti treffen wenig tröftlige Berichte ein, Bid: 
mard bleibt unerfdütterlih und in feinen Formen 
nit einmal immer frei von Malice. Co erzählt 
man bier, es hätte ihn kürzlih ein Diplomat in Ge— 
enmwart des franzöjifhen Gefanbten gefragt, wie 

art die preubilde Befapung in Luremburg ſei. 
„Ad,“ erwiderte er, indem er fi mit der Hand 
über die Stirne fuhr, „in Luxemburg, ba liegen über 
eine Million Deutſche!“ nie 

arid, 26. März Das Armeeorganiſatiouegeſehz 
ſcheint Gegenftand fehr lebhafter Discuffion werden 
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iral, hat ein Gegeuproject ansacar: 
eht weſentliche Mbänberungen der Heuer 
rungsvorlage beantragt. Er will 6 Jahre Tienftzeit, 
3 in ber artiven Armee unb 3 in ber Reſerve. Ein 
der Militürpflichtigen kann ſich tostaufen, 
wenn es über binreihenbe Edulfenntniffe und Le 
bung in ven Waffen ſich auszuweiſen vermag. Die 
Neferve faın nur burd ein Beleg einberufen wer: 
den. Effechiubeftaend ber Armee wird jährlich 
durd ein Finanzgeſetz geregeli. D flichtig find 
alle waffenfaͤhi gen jungen Leute, olbaten find 
chutpflichrig· Die mobile beiteht ans 
den Losgelauften und ben vom Dienft Vefteiten, Die 
Dienftoflit, der ‚mpbilen Nationalgarbe beträgt ſechs 
Sabre, Die Natlöralgardiften fönnen nur durdp ein 
Bejet einberufen werden und ftehen von ihrer Eins 
berufung an, unter dem Militärgefeß, Dis, melde 
fih vom Zienfl losgelauft haben und überhaupt bes 
en find, müſſen ſich auf ihre eigene Roften aus: 
rüften. 

Paris, 33. Därz. Der gefehgebende Körper hat 
bie Aufpebung ber Schulbhaft mit 136 gegen 92 
Stimmen beiälofien. 

Italien 

* Benedig. Charakteriftiich für bie hiefigen Ber 
hältniffe ift es, daß man hier troß der durch die Ver 
einigung mit Stalien bheroorgerufenen jälehten Ge 
ſchaſte gegen Deiterreidh eine unbeihreiblige Abnei- 
aung empfindet. Man jchreibt der „N. Fr. Br.” dar 
rüber: „tagt man Die Gejhäftsleute über den Gang 
ihrer „affari“, jo werben die wärmeren ‘taliener 
die Achſeln auden; die größere Zahl jedoch jener 
vraftiichen Leute, melde ven reellen Gewinn alleu 
idealen Gütern vorziehen, wird antworten: Schlecht, 
berzlich ſchlecht, Herr. Die Venetianer hatten ſich ver- 
ſprochen, unter der nationalen Regterung würben ih: 
nen die gebratenen Tauben in den Mund fliegen, 
ale Trübjat werde mit den verhaßten Deutihen ab: 
sieben, Je höher man bie Erwartungen geſpannt 
hatte, deſto fapenjünmerlicder war das Erwachen, 
und nur zu jeher wurden ſich die Siguori der Ent 
täufchung bemußt, welde das Volk erfahren mußte. 
— Wenn aud der Deutidhe im Geſpräch hin und 
mieder einen Priefter finden wird, ber auf alles 
Reue flucht und die alten Tape jurüdwüniht, wenn 
auch ber gemeine Mann jenem Mißmuthe ziemlich 
derb Luft macht und auf König und Parlament 
ihimpft; die allgemeine Stimmung, obwohl fie fid, 
bewußt iſt, daß nit Alles jo gelommen, wie man 


ſich vorgefteflt, wird doch nie einen Wunid nad) der 


Nüdkehr ber terreicher laut werben lajjen“ 
Türkei. 

8 gem, 28. März. Der König von Düne: 
wart reist nicht über Paris, jondern wird baldigſt 
bierhee zurädtehren. Prinz Johann reist am Sonn: 
abend nad Griechenlaud. Der König von Griechen: 
land reist erſt nad Petersburg, um fi mit ber 
Großfürftin Olga GConftantinowne zu verloben , und 
fommt im Monat Mai nah Aopenhagen. 


** Spanien u Folge des milden Minters 
find hierzulande bereits bie Erdbeeren gereift. Huf dem 
Marftz zu Madrid wird das Pfd, zu 14 fr. verkauft. 





„as für ein Papier?“ fragte die ſaunende Anna, 
„Mutter Hofe, Ihr ſprecht fo jeltfame Dinge . .* 
Die Ülte fuhr auf aus ihrem Nachſinnen. 

Ich will mit Dem Fräulem ſprechen, heute noch, 
Es wird gut fein, wenn ich fie am gewiſſe Dinge er 
innere, die ich weig. Vieleicht dankt jie es mix, ba 
ich ihr Gelegenheit gebe, sine gute That zu vollbringen. 
Uber Anna, ich forbere ein Beripreden von Ihnen.“ 

„Bas fol ich Euch verſprechen ?* 

Daß Sie weber dem alten mod; dem jungen En: 
gel fagen, mas ich unternommen babe. Später mögen 
fie Alles wiſſen, jegt dürfen fie nichts erfahren. Schen 
Sie, mein Kind, ih handle mit gutem Borbebadt: 
wenn UAndread den Aderbof belommt, fo können Sie 
für mich forgen, und ich brauche nicht im bem Armen 
bauje zu jterben. Engel wird ſchon eintwilligen aus 
Tanfbärkeit.” 

Anna fragte beforgt: 

„Glaubt he denn, daß das Fräulein ſich dazu 
verſtehen wird,” 

Ja.“ 

„Das find böfe Ausſichten für mid“ 

nWie j04" fragte verwundert das Mütterchen. 

„Bleibt der alte Engel’ ein weicher Mann, fo kann 
üch nice für Abm Sorgen und arbeiten, und Anbreas 
darf mich nicht beiratben.: Und ſeht Ihr, Mutterchen,“ 
fügte fie traurig bingu, „bann wird es auch mir nicht 
gegönnt fein, Euch im Euren alten Tagen zu pflegen, 


Engel nimmt Euch in ben Aderhof, den Ihr ihm er 
halten habt, und mid, bie arme Tochter bes Schul ⸗ 
meifters, dem er ſtets gebaßt, wird er verfiohen. Das 
ift das Ende vom Liebe, und fein anderes,“ 

Die Alte war aufgeftanden und teippelte verlegen 
aus einer Ede des Stübchens in bie andere. 

„Das ift wohl wahr! Das ift wohl wahr!" mus: 
melte fie, „Da fällt mir was ein, Engel muß glau 
ben, daß Eie ihm Gutes eriwiefen haben! Der Tau: 
fend, eine Schtwiegertodhter, die ihn bas ganze Vermö ⸗ 
gen erhält, wird er wohl anerfennen, a, das ſoll ge: 
ſchehen, jo wahr ich hoffe, aus dieſem traurigen Haufe 
zu kommen, Mein Aennchen wird mich nicht vergeflen, 
wenn es ihr wohl gebt. Es iſt zwar einmal fo in ber 
Welt, daß die Menſchen ihre Netter und Wohlthäter 
bei Seite ſchieben, wenn fie ſich über alle Berge glaw 
ben — aber Sie find brab und gut; auch der Andreas 
ift ed. Gehen Sie zu dem Fräulein, das jeht die 
Herrin auf dem Schloſſe iſt .” 

Anna jepte wenig Vertrauen in die gute Abſicht 
der Armenhäuslerin — wie fonnte aud eine arme rau, 
die fümmerlid von den Wohlthaten einer Dorfgemeinde 
lebte, wie Lonnte eine Bettlerin, bie man mitten im 
Winter Halb erfroren auf der Landfiraße gefunden, auf 
die ſtolze Gebieterin von Ehrenftein fo einwirken, baf 
fie dem trogigen Gngel im Beſihe des Gutes liege, da 
hen das Bericht ihn deſſen für verluftig erllärt. Das 
wollie bem gelunden Verſtande der Bäuerin nicht ein: 


leuchten. Sir hielt Mutter Rofe, die gerne aus dem 
Armenbaufe wollte, für altersſchwach und ihren Plan 
für eine Chimäre,  ° ® 

„Bas fol ich denn dem Fräulein jagen?" fragte fie. 

„a, das ift es eben!" rief die Alte, ihren trode 
nen Zeigefinger bebädtig emporhebend. „Uber id werbe 
ſchon Etwas erfinnen, lafien Sie mir uur Zeit. Gegen 
Abend kommen Sie twieder zu mir, und Eie werben 
erfahren, was Sie dem Fräulein Jagen müſſen, damit 
fir dem Engel das Gut läft.” 

„Nun, jo will ich gehen und wiederlommen. Die 
Mutter wird nicht wiſſen, wo ich jo lange bleibe.” 

Anna verlieh das Stübchen. 

Draußen an dem offenen Fenſter hatte der Ehnei: 
ber gelaufcht; er ſchlich mit gelrümmtem Nüden an 
dem Haufe bin und faß ruhig auf der Bank unter der 
Linde, als Anna, ohne zu grüfien, vorüberging. Wadı: 
tel lag mit dem Kopfe auf dem Tiſch und ſchlief. Deu 
ter ftieh ibn an. Brummend richtete ſich Wachtel auf. 

„Bas gibs?" 

"Bir muſſen auf die Alte achten, die wahrſchein⸗ 
lich bald auägehen wird. Ge, Freund, ich habe es 
immer gefagt, daß hinter ber Etwas ſiedt.“ 

Die Aufmerlſamleit ber beiben Armenhäusler rich 
tete fih auf einen Mann, der von ber Fahrſtraße ob: 
ging unb fi ber Linde näherte, 

Gonmjebung folgt) 





 Mewı York. Wohin bas LotieriSpiel führen 
lann, zeigte ber Selbfimorb eimer Deutfhen, Namens 
Böfch, weiche, naddem fie alles, was fie beſaß, felbit 
he Ichtes Hemd mit Hülfe ihrer Nachbarin verlauft, 
am mit dem erhaltenen Geld in bie Lotterie zu fpielen, 
ſich, nad ber für fie unglüdlic ausgefallenen Ziehung, 
nat aus bem vierten Stod bes Haufes, worin fie 
wohnte, auf das Straßenpflafter ftürte, Sie war 
augenb lidlich tobt. 

**BPhiladel phia, Ende Februat. Hier wurbe 
dieſer Tage ein gewiſſer Ellinger, der bei einem Mad⸗ 
den einen Notbzudteverfuh gemadt, von dem Bater 
des Opfers erfdoffen, alö er eben aus beim Gefängnifle 
zum Verhör geführt werden follte. 


Dienfles: Nachrichten. 


Durch Regierumgebektluß vom 30. Wärz wurte ber Eulkienh: 


jpestamt Hobannes Oltinger vom Zietam zum Berweir ar 


der proteft deutſchen Schule zu Mörzkeim vom 1. April Le. 
an, trmanm. 

Der Münigliche Ferunätı Friedrich Here zu Winzeim 
wurbe aus dem State: feine entlaſſen, und am deſſe 
Sielle ber yorgebilfe Lubweg Brendamout in Raifertlauterm 
en sroviloriihen Ferftwart in Winzein, Yorfamıs Birmas 
ent, ernannt. 


m nn — —— — — 


Thenternotiz. 


R Anijer slauscrh, WO. März Ber Zarzide, 
welder ums jeit ber Gröftnung unferer bieberigen glänzenden 
Ibeaterfarjom jdeen fo mande breitere Stunde betritt hat, er⸗ 
bält Fünftigen Mentag eine BrmefjpBorfiellung, und bat biergu 
das melobramarijhe Echauipiel: „Domi, der bdraſtlianiſhe 
Affe“ gewäßlt, in welchein Stüde der Bercfijtamt die Melle des 
AHdın ei. — Im „Golbentdl” und in „YumpazisBagabun- 
dus” gab und Örreite Seit Zarzidy fo Überrafcherne Seweiſe 

riner körperlichen Gewanbtbeit, ba weir einer gelungenen Uus⸗ 
übrung ziefer Role entgegenbehen Tünmmm, — BDem bejdeider 
men Hünftler wünfden mir ein vet volsbejeptrs aus, 





Sandel und YZubuftrie. 


aan, 28. * Dir rg im Kiugöbap abyr 
balkınr Wein ern Aneat bat in ihren 
R je erfhrtacr als pie zablteich au 
von außen ——— —8* beit Dir W ine warm 
alle glodemi-l uns zrugten von aujın Mianıftem Stelierbane. 
ah alle Nummern rurden zugtſalagen. Tie erlöften Greif 
And: für Iö6brr Gt, Wartimer Br, Bib HM, Buerrmeiler S40 
fl, Verherer 0 fl, Mußbader 430, 450, 005 A, Ginmels 
bimaer 515, 536,556 fl, Serrbeinser 406 fl, Greinabeimer bin 
A., Dadenbeimer 515 fl, Türftsiniee 505 A, Ungheiner 540 
R., Abnigebache 575 fl, die Wickling Sat fi, Auland und 
Riceling 650, 715 M., Vera Srmijhter 6 A. Die Rneleie 
tom wicht im den grasmensen Pieeis; Deridehhrimer Gb) m, 
bio, Miraling Blu fl, Diedinbcemer Zramımer bio M, Indler 
Kinigebager Traminer fojtrte 435 bis TON, Rubperieberatt 
Tranmmer 525 A. 1N6ier Königsbader Geunſcher 130 fl 
1962er Traminer Ausleihe 725 NM, Drivesbeimer 610 NM Kür 
laßber tönigebader Mortweime murde erlät BO, duo, Taoh.; 
für die Anslefe waren IOUb M geboren. diejelbe kam aber zu 
wiefem Prorfe nicht zum Zujchlag 





Banplag-Berfteigeruug. 

Dontag, ben 1. April 1867, 
Nachmittags 1 Uber, dahier in ber dir 
wirthihaft von Ghriftian Gelbert, laßt 
vie politifche Gemeinde ber Stadt 
Kaiſerslautern ‚werjeigerm : 

PlanRunmer 2185. Drei Tagweri 
Ader.. am Erbſenberg neben dem al: 
tem ro und des. neuen Gtraje. 

den 22. Mär 18867. 


70, 25) a {. Rotär, 
Möbelperfteigerung und 
Verpachtung. 

Dienjtag, ben 2: Fi 1867, läßt 
Hen Jacob Hiel, Vohhändler hier 
* t, tie Aa 78 

Ybr i in feiner 


Debug —— Ya NE auf Credit: 
1Einſpanner · Wagen, 2 Pilüge, 2 Egr 
gen, Ketten aller Urt, Bferdsgeichir: 

re, gupr: und Adergeräthe und font 


3 Uhr, in der 
Bierwirt (haft a bes Yin Bender, 
folgende Weder in Unterpact : 
1) 1 Tatzwerl Ader an der Hochſpei ⸗ 
ererſtraße an der Saudell, mut Hom. 
2) 1%, Zagwerl Ader aufm Erbien: 
berg, mit Korn bejaamt. 
3) 21, Tagwerl Ader allda — leer. 
4) 1 — Ader am Harzoferfeld 
— leer. 
Diefe 4 Item find Stabtfelb und ver» 
den auf 7 Jahre in Unterpacdt gepeben. 
5) %, Tagwerl Ader am Hölzengra: 
ben, neben Dar Hatıy — friſch ge 
büngt — Spitalfeld — auf 5 Jahre. 
6) 1%, Tatgwerl Ader an ber Hoch⸗ 
fpeierer Straße bei Fuhrmann Leppla 
— Stabtfeld — auf 6 Jahre. 
Raiferölautern, ben 26, m 1867, 
73,6) Jlgen, £ Notär. 


Möbelverfteigerung. 
Montag, den 8. April 1867, im 
der Mohnung von Ludwig Rothärmel zu 
Alfenborn läßt Her Schreiner 
Kotkärmel unter anderen namentlich 
nachvergeichnete neme Möbel verfteigern : 
7 Heiderichränte,, 3 Nüdenfchränte, 
15 Bettladen, 4 Rachttiſche, 2 ice 
lerlommeben, 2 Kommode mit Schreib: 
pult, 3 runde und & wieredige Tifche, 
12 Seflelftüble, 36 Xebnftüble, 6 
Badmulden, 4 Kiften, 2 Wiegen 

x. ı. 
— 

70,6,8,82) 


20. März 1867, 
Derbeimer, f, Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, ben 9. April 1867, Nach 
mittags 1 Uhr zu KRaiferslautern 
in ihrer Wohnung läßt Frau Wittwe Dr, 
Ernft Thomas umzugshalber unter an: 
bern folgende Gegenſtände verſteigern, als: 
Eine Sammlung ausgeftopfter Vögel 
in 40 Glaslaften, eine Sammlung 
Aehgewweihe, 1 Kanapee, 2 nußbau ⸗ 
mene Bettladen mit Springmatra: 
gen, 1 runder Theetifch, 1 runder 
Zulegtifh, Waſchtiſche, Nachttiſche, 
4 Vogelläfige, 1 Futterlaſten. 1 
doppelte eichene Thüre, 1 Baudı: 
bütte und fonftige Hausgeräthſchaf 
ten mehr, 
Kaiferslautern, den 23. März 1867. 
71,8,82) Ilgen, tgl. Notär, 


Hauspfaßverfteigerung, 


Mittwoch, den 10. April 1867, Rach⸗ 
mittags 3 Uhr zu Kaiſerslautern in ber 
Bierwirtbihaft von Bender läpt 
bie proteftantifhe €: ögemeinde 
ber Stadt —— verfteigern:: 

Plan Nummer 1275. 11 Deeimalen 
Garten am alten Kirchhof neben Ni: 
colaus Burkhard und Georg Haller, 
in 2 Abteilungen zu Bauplägen. 

Raiferslautern den 20. Mär 1867. 

68,70,684 Derbeimer, I. Rotär. 


Mobiliar: und Mieth-Ver— 
jteigerung. 
Samftag, ben 13. April 1867, 
Nachmittags 1 Uhr in ihrer Wohnung 
in der Aloſtergaſſe babier, laflen die 
Kinder von Philipp Scherer unter 
anderen namentlich nachverzeichnete ber 
genftände veriteigern : 
2 vollftändige Betten mit Bettlaben, 
1 Gommobe, 1 Hleiderichranf, 5 
Strohftühle, Tiſche, Spiegel, 2 Hof 
fer, Bilder, Slleider, 1 Wanduhr, 2 
Sadubren, Weißzeug ıc. ıv. 
Sodann wird das Wohnhaus diefer 
Kinder auf mehrere Jahre vermielhet. 
Zugleich wird beinerli, daß wer eine 
Forberung an diefelben bat, dieſe, gehörig 
nadıgetvielen, alsbalb bei mir einreichen 
wolle, 
Raiferslautern, ben 25. Märs 1867. 
72,6,84) Derbeimer,t, Notär. 


Erlaube mir hier 
burch mid einem ge 
ehrten Publitum als 


a Nodiste 


„ ergebenft zu empfehlen 
: Stets werde ich bemüht 
fein, per punltliche und forgfältige Er- 
ledigung ber mir gefälligft in Auftrag 
gegebenen Arbeiten mir die Zufriebenheit 
meiner Hunden zu erwerben; und ver: 
binde mit biefer Verſicherung bie Bitte 
für freundliches Zutrauen. 
Karferslautern, 28. März 1467. 
Charlotte Denzler. 
N, B. Strohhüte werden zur bevor: 
ſtehenden Saiſon zum Waſchen und fra: 
somniren angenommen. (74,%, 


für Schreiner, 


Ich habe mein Holgmagazin verkauft, 
welches innerhalb einigen Tagen räumen 
muß, verlauſe deßhalb zu billigen Brei» 
fen meinen Vorrath in bürren kiefern, 
eihen und tannen Schtwarten und Bor: 
den, 1'/,. 1%. 2 und 5 Zoll diden fie 
fern und eichenen Dielen, gerijlenen unb 
geſchnittenen Latichen und Scinbeln. 

Diterberg, im März 1867, 
LITER) Dofeph Deutſch 


Unterzeichneter hat einen Hol zſchop· 
pen, mit Ziegeln gebedt, 11 Meter lang 
und 4 Dieter breit, auf ben Abriß zu 
verlaufen, 

Raiferslautern, den 26. März 1867. 


73,5,6) F. Gelbert. 
) bis 6 gute Arbeiter 


lonnen dauernde Beihäftigung | finden bei 
P. Wenzel, Schneider, 








Feuerwehr. 


Nähten Sonntag, den 31. März — 3 Ubr, 
General-Berfanmmlung 


im Stabthausfaale, 
Betreff: Bericht uͤber den Stand und die Tba- 


DR tigkeit der gefammten Feuerlöſch⸗Anſtalt. 
74,6) Der Borftand des Verwaltungsrarbes 


Fr. Konfirmanden 


empfehle ich ſchwarze Orleans, Thubet, Rips, Mol x, in 
allen Qualitäten und ju billigften Breilen. 


Karferslautern, im März 1867. 
Fried. Welſch, 
vim früheren Savartiden Haufe 


Arie De AEetEN Sa varriee DauT 
Metall-Schablonen. 


Zum Vorzeihnen für Etidereien, befiehend aus diverſen Alpbabeten, Zahlen, Ein: 


fügen und Borbüren sc. sc. 
76,82) Ph. Rhd. Mahla. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, dab ih mein Haus verlauft habe, von bier twegyiehe 
und aus biefem Grunde mein ganzed Waarenlager, um bald bamit zu rau— 
inen, en gros und en detail billig auswcrlaufe. 

E3 umfapt: Spezeret, Manufactur, Wolle und lurie Waaren, 
darin für jede Haushaltung Braudjvares, und made noch bejonders Yupmacerinnen, 
Näberinnen, Schneider und Schuhmacher, Rappen: und Uhrmader, Sattler, Dreber, 
Meſſerſchmied, auf ale im dieſe Geſchäfte befonders einihlagende Artitel aufmert: 
fam, — Bei größern Einkäufen gebe Gmonatliden Erebit. 

Zu recht zohlreichen Beſuche ladet freundlichſt ein, 

Joſeph Deutſch. 





Diterderg, deu 25. Wär, 1867. 


! 1 7 “ 
ANNONGE. 
Unfer wohl affortittes &ager von in: und ausländifchen 
Weinen, in Gebinden und Flaichen, zu den billigften Breifen halten 


wir beftens empfohlen. 
NB. Bei Abnabme von größeren Quantitäten wird ein Zollrabatt 


von 20 PBrorent bewilligt. 
Gebr. Altichäler 


94147) in Railerslautern, 


Muſterlager meiner Fabrikate in leiner 
Herren. und Damenbemden, Shirtingbemden mit leinen 
Einfag, Kragen und Manſchetten bei Herrn Georg Ben: 
tel in Kaiferslautern. VBeftellungen nach Maah oder 
Mufterbemd werden von demfelben entjegengenommen und im Er 
jefter Zeit ausgeführt 


Mannheim im März 1867. 





CARL AUBING. 
Schröders großes 


MUSEUM 


mit den ungebeuren Schlangen, Arolodilen, ſel 
tenen Zäugelhieren und bumberten ber pradtvolliten Vögeln if Sonn 
kag unmiederruflich zum Ichtenmal zu ſehen 


Sirohfüte — — Haalgerſle, fowie Widen umd 


ändern werden beforgt 
Caroline Berger, | Saathajer hat zu verlaufen. 
FEAT 0) Mobifte. rı9,* Carl Schöneberger von bier. 











bier umb yinerreibige, 





Mächiten Donnerftag Abend, 7 Ubr, 
Goncert 


des. Biolin-Birtuofen Hettn Moritz Heß aus Frankfurt im Saale der Geſellſchaft 
@intract. , 


Ich bringe hiermit Folgendes in empfehlende Er» 
merung: 
Borzäglihe Anker: und Eylinder-lipren in Gold 


und Siüber für Herren und Damen aus einer ber 
beiten Fabrilen der Schwein, ſowie Nemontoirs mit 


i 





ſolideſter Gonftruction, das acueſte in Pariſer Ben- rr 
dules, Negtılateurs, Tafeluhren und Meifetoeder in i 
größter Auswahl zu den billigften Preiſen. Ale Sorten 





Säwarzwälder Uhren zum Hängen und Stellen von 1. 45 Ir. 
an. Barifer Ugrentetten aller Art. 

Für den richtigen Bang obiger Uhren wird je nad Fabrilat ein bis drei⸗ 
jährıge Ichriftliche Garantie geleiftet. 

Auch habe ich immer. eine Auswahl von gut erhaltenen, ‚getragenen Taſchen ⸗ 
Uhren mit einjahriger Garantie "Meparaturen 7 

— c. Crusius, 

im alten Stubenrauch ſchen Haus in Aaiferslautern, 


fertige 'Camapee® und Matruten,  forie überhaupt alle 


— Polſter-Abel, 


hält beſtändig vorräthig, und werden ſolche um bie äugerft billigſten 
Breife verlauft bei Peter Wolf, 
76,9,82,6;,90,B.) Tapezirer in Kaiferslautern. 


Gebr.Leder’s balfamirhe Erdnußöl⸗Seife 


A St. 1 kr. 
sn > in | 
"if ale em pdf mildes, werfhlönermdes und 'erfriichendes en 
Waſchmitiel anerfannt ; fie ift daher zur Erlangung und Bewahrung] —9 
einer gefunden, weißen, zarten und weichen Haut beſtens zuul A 
empfehlen und in ‚gleihmäßig. guter Dualität ſieis ücht zu haben bei 
J © N. Thomas in Raiferslautern. 


Murchinen-Leder-Micisen 
«ED eigenes Aabritat 
in belannter vorzügliger Dlualität, empfiehlt (33,a14T 
Franz Feldmüller, Gerber in Kaiferslautern. 


. Herren-Aleider-Ffager 


von 8, PBreffer in Kaiferslautern. 
Dasfetbe empfiehlt fein zit jeber Salſon reihhaltig affortirtes Herren:Rlei: 
der Lager, ſowie eine große Auswahl in Tuchen, Buckslins; ferner in allen 
Eorien Sommerftoffen; Weiten in Sammt, Seide und Caſhimir; wolle. 
nen Hemden, Unterjaden, Shawls Schlips Erabatten und fonftigen in 

dieſes Fach einihlagenden Artileln. 2 
ES” Aud werben Kleider wie bisher nad dem Maß angefertigt und für 
ausgezeichnet gute Arbeit garantirt, (106,a14T 


70°/,) 














C7 


R Hamburg- Amerikanifde Pacerfahrt-Actiengefellfcyaft? I 


Directe Pol Dampſſchifffahrl zwilchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelft der Polt-Dampficiffe 
Allemannia, Gapt. Meier, an 30. Mars. 

Borussia,* „ Stangen, „» 6. Upril. 

i ‚neu 2), IyErautmanz, 13. April. 
Teutonia,* „ Bardaa, 20, April. 
Hammonia, „ Chlers, 27. April, 

Bavaria,* Acutt A. Mai. 

Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe lauſen Southampton nicht an. 

Paſſagepreiſe: Erfte Enfüte Pr. Cr % 165, Zweite Cajite Pr. 
Ert. Rs 118, Aniihended Pr.Ert. 60. 

Fracht bis auf; Weiteres: ermählgf auf 422 40 per: fon. von 40 
hamb. Eubilfuh mit 15°, Mrimage. 

Müäberes bei 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wın. Miller SRachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum 
Abſchluß von Heberfabrtsverträgen conceifionirten 
Vertreter und Hanptaogenten der Dampfichifflinie 
r. 3. Bothorf, in Afchaffenburg, 


und beffen Agenten: 


Kaiſerslautern Neuſtadt M. Bodachı; 


- Krieqsfeld Ludwig Ob⸗ 
Philipp Schmidt, Dbermofchel Julius Stern 
Dreifen, J. Oberländer; 


Ddernbeim David Jung; 

ri Leop. Eberstadt;) Speer W. Strasser 
irchheimbolandenJ B.Salmonk8aldmohr Chr. Hemmer ; 

2andftubl Franz Kranz; , + |Yweibrücden J K. Zorn. 


Feudwigsbafen Wilh.Ruelins; (485 





| 5 Ze za 


Bekanntmachung. 
Rapweiler. Holzveriteigerung. 
ı Freitag, den 5, April näditbin, des 

ns um 9 Ubr zu Kahweiler, 
werben durch unterzeichnetes Bürgermeis 
fteramt folgende im Gemeinbeivalde von 
da lagernde Hölzer öffentlich verſteigert: 

Schlag Fuchsloch. 
2 eihene Bauftämme 5. Claſſe 
7 tieferne F BETT: 
2 Blihe no 
7 eichene Wagnerftangen 3. Claſſe 
IS * 
30 fieferne Nutzſſtangen. 
100 buchene Fachgetten. 
Alaſtet buchene Stangenprügel, 
14, „ Kiefern Sceitholg. 
17% „  ‚Krappen 
2250 buchene u. tieferne Wellen. 
Schlag Mooslauterberg. 
13 Bieferne Bauftlämme 5. Glaffe- 
1_.bucdene Rukabicnitt 5, Glafle. 
1 eihene Wagnerflange 3. u 
32 Tiefeine Sparten, 
. Mafter buchen Scheitholz, Anbrud. 


" 


425 „ „ Wellen mit ft. Prügeln, 
625 * * “ " Br. ” 
675 fiefeme „ Pr Pa “ 


Schlag Humberg. 

275 fieferne Zauntrutteln 2. GL 
7200 Bohnenſteden 
15%, AMafter lieferne Rrappen. 
1275 Heferne Reiferwellen, 

Ragweiler, den 27. Mär; 1867, 

Das Bürgermeifteramt, 

75,%,7) 


Henn. 

Für ein biefiges Gomptoir wird ein 
braver junger Mann geſucht, der eine 
ihöne Handſchrift hat unb gut redinen 
fann. 

Bei ſolidem Betragen lann ſich derſelbe 
eine dauernde Eriftenz gründen. 

Schriftliche Offerten beſorgt unter M 
G bie Expedition de, BI, . 


Copirpreſſen 
ſchön und dauerhaft gearbeitet, 
mit Hebel a A. 5. 12 fr. 
mit Schraube a fl 7. 24 fr. 


Gopirbiücher 
mit 1000 Blatt a fl. 2, 30 kr, 
mit 1000 Blatt 6 Stüd fl. 14, 
mit 750 Blatt a fl. 2, 
mit 750. Blatt 6 Stüd fl. 11, 
mit 500 Blatt a fl. 1. 30 kr. 


empfieblt 
Dtto Nuff. 


14T. 
„Ulk.“ 


Heute Samftag 

9 Abend findet in der 

Reftauration Seik zum Abſchiedsfeſte 

unferes Freundes Korn Duintett 

ftatt, wozu alle Freunde besjelben einge: 
laben werben. 


Auf der 


Düngerlabrik 
in Muochenwaffer zu haben, das 
Pfuhlſaß zu fl, 1. Diefes Wafler wird 
vervendet wie Publ; 5—6 Faß find ge: 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagwerk, Schr zu empfehlen für Aartof- 
feln, Körnerfrächte, zur Anlage von Com- 
poßhanfen, zur Berbeiftrung des Stal- 
düngers. Ab ala 


Bier Waagen, 


nämlich 2 Ballenwaagen und 2 Metzger⸗ 





Morgen Sonntag, 31. M 


Ouimdett Bi 


der Hebertichen Muſikgeſellſchaf 


auf dem 


Thierhäuschen, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Entree die Perſon 6 kr. 


Strohhäte, 


Ale Sorten Strohhlte werden zum ls- 
ſchen. färben und Fagenniren angenommen, 
Zugleih bitte ich das mir biöher fo 
vielfeitig oeſ chenlte Vertrauen ferner zu 
bewahren, inbem id) bemüßt fein werde, 
das Neuefte und Gefhmadnolifte im Bup- 
geſchafte zu liefern; und pwar wie his, 
ber in den Mohnungen der verehrten 
Damen. | 
Raiferslautern, im Mär; 18907, 
Katharina Spindler, 
76,9,82) Mobifte, 
egen und Hei s, beit 
im Halfe, Berfchleimung u. |. tw. gibt + 
nichts Beſſeres als bie 
tollweref’fchen 


ruſt · Bonbons 


Man findet biefelbef in DriginalPadetr 
a 14 Ir. in Kaiserslautern bei Car! 
Hohle, bei Conbitor Julius Hoch 
und be ©, Mra am Bahnhole, 
fomie in Landstuhl bei Fr. Orth; 
in Lauterecken bi 9’. LE. Cul- 
mann; in Obermoschel bei #7 
Helfenstein; in Wallslben ix 
Apotheler Trhomaz in Weidenthal 
bei ,F. Diehl; in Winnweiler ba 


Math. Hafen. 
Zahnarzt Prißins 


von Ludwigshafen ift Dienftag ir 
2, April von Morgens 9 Ubr bis Mitt 
woh Morgen um 11 Uhr bier, im 
Karlaberg Rro, 5 zu ſprechen. (Kommt 
ale 4 Moden.) 


 Brömmerfhe | 
Patent-Psrenner 


fparen 40:60 %, an Gas und werden | 
auf 6 wöchentliche Probe ben 
56%, w2m) bei Earl Yanfohn. 


Stadttheater in Haijerslantern. 


Debut der Frau Märtend, bm 
Stadt: Theater in Grefeld, 


Sonntag, den 31. März 1867: 
Appel contra Schwiegersohn, 


ober: 
Eine Ehe mit Hindernifen. 
Poffe mit Geſang in 3 Acien von 4 
Babn, Muſil von Gonrabi. 
JJ Märtens 
Gaflenöffnung: 7 Uhr. — Anfang 9 Uhr. 


— — — — 
Handel und Induſirie. 

* Mormd, 9. Mär. Die WMittelprei 
fehlten ſich beute folgendermanen Walzen (A 
Bid.) 15 SL 47 ir; Kom (180 Bib.) 11 ° 
11 fr; Gerfle (160 Bir.) 9 A. 15 fe; Dal 
(120 PR.) 5 1 4 ir; Ep (ID FR 
f. — fi. Zu Markt gebrachl 118 Malte 
* Rranffurt, 29, Wär, 8 Uhr Abent⸗ 
Gffectenfecietät. Im der Cfjictenieriel 
mar bie Zenteng malt, Oeſtert. Grebitani 
170— 169°, bez. 1360rr Lroje 8-67", Mi 
Stenerfreie Mitalligues SB%, bes} 1884 
Amerilenijhe Boube 78—'/, bez. 

* Kbin, 29. Mär, Rubbl Köder, iu 
100 Pie. mit Ka im Erienband, eff. im Par 
tieen won I00 (tr, 12%, ©, ber Mai 120, 
8,120, — Rrindi unveränberi, (5. 
Beum 
\ 


Bartiren von 100 Gr. 13%, 8. — 
und Neggen höher; Gerfte, Hafır und Sp 
tus. timwerändert, — Butict ver Mid. II ©8 
Gier per Wiertel 11 Sar., Aephel ger MER 


waagen hat zu verlaufen 1 Tel. M Exr. bis 2 Thlr, 
W. Hirchner, [Frankfurter Gonrs vom? F arı. 

? im frühen Meuth’fchen Haufe, NE 5 4 

In einem Specerei: und Nurzwaaren ⸗ —5* A 
Geſchaft en gross & en detail ın einer ee ask 
ber größten Städte der Pfalz iſt für are re 5 4 
einen mit den mötbigen Vorlenntniſſen Abgrantentüde RN 9 2 
verfehenen jungen Mann jeglicher Con — — Ser —— a ft: s 
Eure ‘ a r M ⁊ Kurftjde Imptrialee X sn 
iejfton eine Lehrlingöftelle offen, Näheres — ——— 112 
ju erfragen bei der Erd, 74,76,80 | Dollars im &elb 2 7! 


Diorgen, Sonntag, ericheint der Plakat-Anzeiger Nr. 13 als Beilage. 





20090 Auflage: Koiferslauterer Wochenblatt und 


2000 Auflage. 


Blafnt= Anzeiger. 


[Beilage zur „Pfalziſchen Volfszeitung” Neo, 76.) 
KHaiferslauterd, Sonntag , den 31. Mär;. 





Nro. 13. 


“Mainy, 22 Mir, Das Hamburger Pafitamiihifi 
‚Alensammia”, um New⸗ Horter Vrridten vom 2. Mär am 
16.4 Sonthampten angelonmen umd am 17. Mär, aufi-ber 
Elde amgelangt, bat fich anf diejer durch die Ungunſt der ber: 
fchenben Mbetirnb eiwad verzögertem. Meile inieber Bla cin ‚ve 
treffliee Sariff brwätrtt mb bat alle die mu ie! aid BicheIEd 
Zeit BEE Aiterifa nad Enropa abgegangenen Dampier beden 
teud Behhlagen, obwohl dic „Allemannia*: währen ber ganzen 
Reife gegen jamernöftlihe Stürme: Ihren Meg zu bahnen hatte. 
Der ifannie Damıpkr ;.Girm af; Kern Nort” vom der Juman- 
Linke, allächzeinkg mit ber '„Mllemännin” von Mendetlert Abe 
sangen, traf erk am 19. in Queeuſto un in, wahrend der Dam: 
butser Dampjer, am demfieem Tage Nacminage jden im 
= ontiannpten anaslangı mar, melges ca. SO. twuben meiter 
von Me Hort entfernt iſtr ala Crurenfteten, Der Gumard: 
Swamer.„Ghina*, welder am 27. ibruar von Bofton nad 
Omeennown Suyeängen VoAr,, gebrauchte zu bier Tour, ‚bie 
mehr a Ragei Fürzer iM ale die Difianee zuſchen New 


Einladung 


Dort und Southampton ’ h 
10... Ara, fällig, ham 13, Ducenfiorwn erreichte Tr Ru 
detbanupier. Baltic” vom ber jr. siegen Ressort und Bırc 
man tahrenden, Simir, am ci. grögwan von beikbın abasganacıt, 
taz madı- eher: langen Reife un 19 Tagen ef an 
Goweran, Die Milena date auf dieferianser äußern angline 
ftigen Bitterungsweruänmiier furüdgelegten Reife le wur al⸗ 
ein vorzüglicheo E erketlih ich sumieieni endern audd im Beıgıauf 
die Scan Aisbeit, mit, snchden r die. Zoe im Veraleid; zu dem 
anberen,, un, bicielb Zr von brüben abgtgangtnın Damipferm 
armanht, atıl'd Mete Ainen Hlähgenden Beweid ihrer Pritunge- 
düdlareit geliefert. Die Hammenia“, das mewclle Damptisiff 
der Hamburgs Amrrifanijden Padethabrt > Metsem ri Akpait, 
melhes unter der führung dei bekannten Gapisäue Ettere am 
3. Minvon Hamburg und am 6. März von Eoutbampten 
(io n A crrachtte laut einer am 10. de, bier 
cungercoflemen Depeide dur dem Aabel⸗ Telegtaph Ion am 
grctag, din 16, März, Nädmittags, Bew-Tert mad rin 









Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf bie 
Standpunkt bei Entwmidtung der deutfhrn Frage. 


Schwert bietirlen Einheit eitiHeil für Deutichland, wenn die bürgerliche Ppreiheit das Banner trägt, 
fahren, indem wir im; ben inmeren Kragen und euſchit den und hdhalftlos anf die Seite des weilgehendſten er Ned 
dficher rife etife | und einer die Tagesereianifie in Telbitttändiner Weiſe bes 


zur Grundlage bat, Helen, — Unier ‚Blatt wird an Da Hab Klfpmilı 15 


leuditunnen „ Molitifihen Ueberſicht“ bie Leſer mit den Hanptertianiiien im pöttifchen Sebenn-fterd im Saufenben erhalten; 


fait 14 Tage, indem, cr, obz;leich amı j Reife von 9 Tagen und. 3 Stumben 


zum Abonnement auf die 


ſälziſche Volkszeitung, 


ee — 


“es ih die dir Krer 
Urberfabrt, Die biäher won einem Dammpfldilie zwmijsen Garera 
uud Auıcrifa ‚ärsıacdt werben id, umdb Sic Kamburger Time 
bas duch dleſe undergleichtie am onrzeichmate Peiftung Ibmeo uene 
Dampfers rien glänzenden Orfolg errungen, dr ihr neben 
ioren jonfigen Werzänen bie Ihe gewerbemt algemin. Ar 
dinnung nur mach ferner ferigern fans, Madtem die neu 
‚hammoria* durch dich Geftlingseciie in einen jo brulkanten 
und alle Wrtwartungen Aberineffeuden Lee beblitirt dat, wiieiu 
e6 intereflans fets zu wernchmen, ‚daß für Die Hamburg: Rex 
Yorker Linie mod ein Dampijhill, die „Eimbria,* im Bau’ de» 
arıffen iR, melden cin Echmwriterichlii der „Hammanis,* dicker 
im allen Thalen gleicht, jept. der Vollendung nahe iM und. jben 
am. 13, mädften Momats unter dem Eommando bed Gapitäns 
Trauimann, biöher flihrer der „Mllemanmmia,* di’ erſte Meife von 
Hamburg via Soutbampten nad Nem-Dert antreirm wird. 


„Biätgiihe Lolkszeitung* ‚Das Wlatt’verfeitt nach mie vor ben ‚jreibeitliden 
Kern bon jebem varticulariftiichen Intereiie ſehen mir doch nur dann in der uns gegenwärtig durch bas 


Und in dieſem Sinne werben wir ju wirken fort 
Kortichritts,) fomeit er das Recht und das Geſen 


babei bringen wir anf ba s 


Halchefte die politifchen Neuigkeiten des Tages in der Nubrif ,„Teleprowuem e umd Neuriie Nahriditen“, iswie ber übrige Jubalt der Zeitung in rein 


referirender Weile Sowohl aus dem politifäten wie duch (aus Acht J HE ben ab larcalen Leben das Wiſſens wertheſte Lichert. ! 
Unser Kenilleton wirb im neuen Quartal außer feineren 


und Imdufteie” Sorat für prompte mia zuverläffige Nadricten au&,bersBerlebröweltl. — 
Skizzen, Movelletten und Mannigfaltigfeiten 
platonifche Liebe. Berhängnifivolle Begegnungen. 
auf dem Im detifeiben veröffentlichten Proſpeci für bag nächſte uartal, 

Die Plalziſche Vollseilung“ ericdjeint täglich, 
ausgegeben wird. — Pteis für das Onadal in gan 
Iohns von 6. Ir.). 

Inferate finden bei bem ausgedehnten Leierkreis des Blattes bie wirkiamjte Verbreitung 
bei’ Gmaliger nferation mit 2 fr. 


folgende größere Novellen zum Wborud beingen: 
Ein masfirtes. Modell. Das Finkenthal. 


Die Nubrit „Dandel 


Die ſchöne Arleferin. Die Geädhtete, Cine 


mit Arsnohme bed Sonntage, am melden Tage edoch ala Gratis-Beilage ber „Plakat + Anzeiger“ 
Batera Ir fl. 20 Ur umsichttehlidh des Rotauffchläy® und des für bie Stadt zu entridhtenden. Trage: 


Die Gebühren. berechnen fich mit 3 fr. bie vierſpaltige Zeile, 


Wir laden unfere verehrlidpen Abannenten zu reditgeitiger Wieberböhielung des Blattes und alle freunde der guten Sache, die wir vertreten, zu zablreiben 


neuen Abonnements ein. 


R — 
Lohrinden-Verfleigetinig!.  _ 
Dounerſtag den 4. April nächſthin, Morgens 10 Ubr, zu 
Wolfftein auf dem Siadthaufe, werden bie Lohrinden-Ergehnifie aus 
deu Gemeindewaldungen der Bürgermeifterei Wolfitein pro 18°%,., 
verfteigert, und zwar im: 2 
MWoliftein, Schlag Oberwald, aeihäst zu 40 Ceutuet 2. Claſſe 
und 10 . 3»: 
Einöllen „ Graben, geibäpt zu 250 , m 
Dberweiler Tiefeubach, Schlag Eiſenkuopf, 
geſchaͤzt zu SU , a 
Moßbach, Schlag Nheingrafenbei |. 00 0, E 5% 
Summa 550 Gentner. 
Wolfſtein, den 23. Mär 1867. 
Das Bürgermeiderant, 
Krüger 
— öderi xgT 
——— EUM 
Heute Sonntag fin: — 
det große Schlangen- 
fütterung fiat. Da 
die Schlangen nur 
ale amei bie brei 
Moden einmal frech 
— ſen und ibre Dpfer S 
Kaninchen, Tauben und Hühner lebendig verſchlingen. fo iſt dies gewiß ein ſeltene 
und merhoürdiges Schaufpiel, wozu ergebenjt einladet 
of. Edjröber. 


MUS 
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dienuug. — 







angefertigt. 


Die Redaetion und Expedition der „Pfälziſchen Volkszeitung“. 
I Gdünzlicher Ausverkauf. 


Diermit die Anzeige, daß id mein Haus verkauft habe, von bier wegziehe 
und aus diefem Grunde mein ganzes Wanrenlager, um bald damit zu räus 
men, en gros und en detail billig ausverkaufe. 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und furge Baaren, 
darin für jede Hausbaltung Brauchbares, und mache noch beſonders Puhzmacherinnen, 
Näberinnen, Schneider und Schuhmacher, Rappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreber, 
Meſſerſchmied, auf alle in dieſe Geſchäfte beionders einſchlagende Artilel aufmerl: 
"ham — Bei geößerm Eintäufen gebe Gmonatligen Gredit. 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet fteundlichſt ein, 


Sofepb Deutfch. 


Otterberg, den 25. Wär; 1867, 


Zur gefülligen Veachtung! 
Ich empfehle zur bevorſteheuden Sommer-Saifon mein wohl 
Jaſſottirtes Yager der wmoderniten enaliichen, frangöfifchen, wiederländer 
umd Lambrechter Tüchern und Buckskins — Ferner Weiten in 
Zeide, Caflmir, Samt 
Shawls ımd Shlips das Reneſte unter Zuficherung der billigiten Be 





und Piqués, fowie Krägen, Gravatten, 


NB. Genannte Stoffe werden ſowohl per Elle verkauft, als 
auch zu Kleiduugsſtücken verarbeitet und wie bisher, auch nicht bei 
mie ‚getaufte Stoffe enigegengenommen und flets auf das Mobdernite 


Fried. Diehl, 


2,2%) Marchand Tailleur in Kaiserslautern. 


















Eicheit= Foheinden - Berftei- Hri Aın 3 Sonntag, dent. Mitt, 
gerung. H nA m ; 'itio 

Samftag, den 18, April J 
Mittags 1 Uhr zu Hefers er EMol;berger 
dem Bürgermeiftere: Biirenu, tuecbe u er ee ; : 
Lobrinben-Ergebnific aus dem = x ic Ro 9 € % F ae 
wald? von: SEE 3 — == ZI: — 

1) Hefersweller, Schlag iehoch rt — — l a IV N. — Ub * 

zu 90 Gentner, 2. Glafle, > ⸗ Ludivig Braun ang 3 Ubr, 
2) erg gr ger >"), _, in Kailerslautern (Stift.)| _ rziehungsans t 
AR , rn IRA t Unterricht in allen Fächern, für 


—— Mär 1867 Dis pe In Na Ah . * Knaben und Junge Leut⸗ Ich 
i eiler, den 27. Tr 2 2 9— * %, welche 
Dariſer Damen Weberwürfen, [x im Handeı“wiinls. Grand 
— nn nn in Sade, Wölfen und Spiken, ſowl⸗ ſcwc n wollene Klelderſtoffe ſehr Bil lusnung. ler 
YobrindenVerjteigerung |ligen Preifen, find eingetroffen bei 
zu 212,79,8.) 
Nudolphetinchen, Kantons Worfitein. 
Samftag, den 18. Apnt nächſthin, 
des Vormittags 10 Uhr, auf dem. Bürs 
germeiltereisBuream ıdahier, wird durch 
das unterzeichnete" Bürgermeifteramt das 
diesjährige Lohrinden Ergebnig aus den 
Gemeindemalbungen von 
1) Reichsthal, geihägt zu 10 Ete, 2. Ei, 
2) Exelen — *— Bu a NS 
öffentlich an ben Meifibietenden verfiei 
gert. — 5 y 
Rubolphäfirhen, den 28. März 1867, 
— — ſteramt, 


Geib. 


Jagdverpachtung 
zu Niederlirchen, Kantons Otterberg. 













N 0 





lichen Umgang mit Franzosen und 
Engländern befördert. Pensionat zu 
billigen ' Preisen. — Prospecte und 
Lehrplan franco vom Vorstand des 
International- Instituts in Bruchsal, 
(Baden. ) (H8,67,76 


Uhrenglastchleifer. 


bie Taflenränder zu fcdhleifen verfichen 
oder fih darauf einüben wollen, werden 
geſucht bei Wirz und Niffart in Bor: 
flabt Nippes bei Cöln Borzelanfabrit. * 


Genähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zu den feinſten 
bi Br. Heim, 

So) wohnbaft in der Stiftömäble. 
Für Schreiner, 

Id habe mein Holzmagazin verkauft, 
welches ftnerhalb einigem. Tagen räumen 
muß, berfaufe depbalb/zu "billigen Preis 
fen meinen Vorrat im bücren fiefern, 
eigen und tannen Schwatten und Bor: 
ben, 1°/,, 1%/,, 2 und Zoll biden fie: 
fern und eirhenen Dielen geriſſenen und 
geſchnittenen Lättchen und Schindeln. 

Diterberg, im Mär 1867, 


6t Dofeph Deutſch 
drſem e 


Unterzeichneter beſizt ein vortreflliches 
Mittel gegen nachtliches Bettnäffen, fowie 
gegen Schwädesuftände ber Harnblafe und 
Gefhlehtsorgane. Audı finden diefe Aranle 
—— in des Unterzeichneten Heilan 


N Speialarıt Dr, Kirchhoffer 
12/24) in Kappelbe; St, Ballen (Schweiz.) 
er Johs. Jagseh, * au⸗ 
unternehmer in Lambrecht 
fünnen 25 bis 30 Maurer 
bei utem Yobn dauernde 
Beichäftigung finden. * 
Ein Pftöciges Mohnhans 
in ‚der beſten Lage in biefiger 
de tind zu jeden Geſchafte 
geeignet, ift zu verlaufen, — 


Näheres zw erfragen bei üue 
oh Werſt, Schupmaber, 


Mehrere Actien 
der Baumwoll ſpinnerei Raifersfau: 






DM. Seimann, Bwe 






Hiermit beehre ich midy ergebenft amugeigen, daß ich dem Hrn. 
I Woelfing in Danaheim den Alleinverfauf meiner feit Jap 
ven rübmlichft befannten, aftrumente für, Mannbeim, die Umge— 
gend und Nheinpfalz übertragen habe. 

Das mir bisher gefihenkte Vertrauen Bitte mir auch fernerhin 
zu bewahren und gebe ich bie jefte Berfiherung, daf ih nach wie vor Alles auf: 
—— werde, mir durch gute und ſolide Bedienung die allgemeine Zufriedenheit zu 
erhalten, 

Münden, im Januar 1807 























Alois Biber, 
tal bayer. Hof Pianoforte:fabrifant. 
Auf Dbiges böflichft Bezug nehmend, enpfehle ih die rühmlicht befannten und 
niit verfgiedenen Preise Medaillen gefrönten Viand Forte's des Hrn Aldis Biber im 
Münden zur gefälligen Abnahme, zu den Zebritpreiſen unter mehrjähriger Garant ie. 
N r ’ 


— VAT Hi RunUN 
+ # Carl Weelfing, 


Lit. P, 5_Neo, IT, 
peditiohn dieſes Blattes, 






















(52% 





terferligte Bürge 
gewordene Jagd af 
Niedetlirchen, Morbad) und Wörsbad auf 
einen fehsjährigen Beltano verpachtet. 
Niederfischen, den 23. Män 1867. 
Das Dirgermeifteramt, 


72,9) fleger ° 
Mübiverpachtung. _ 


Eine in enem Frequenten Orte gelegene, 
neu eingerichtete Mühle mit 3 Madhl⸗ 
gängen, einem Schälgange, Delmühle mit 
doppelter Vreſſe ſowie einige Tagwerl 
Ueder und Wieſen mit ya unb 
ihönem Wohnhauſe — ift Familienver: 
—— werbachten. 

Bei erwaͤhnter Muhle ft auch noch 
eine gul eingerichtete Bäderei. 


Das. sw erfahren bei 
52 EL ©: Wabanay, Gommiffenkt 
Für 
EConfirmandenas · wemn 
empfehle eine” große 


——R. Für) Auswanderer. 


* Kuaben⸗ Fir Abſchluß ven Ueberfabrts:Berträgen nad 
. Amerika zu den bil reifen hält ſich empfohlen 
y A n 3 ä N) en merifa zu ipften Preifen hä 


Wilhelm Wollmann, 
— —8* Agent in Riederlirchen. 
Mae 











Knochenmehl S& Superphosphat 


Ar aus der Fabrif 
„Georg. Carl 'Zimmer, 


‚vormals E, Glemm-Yennig in Mannheim, 
Eontrol-Fabrit der landw. Vereine, 
empfiehlt unter Garantie für befte Waaren, zu den billigiten 


Fabrikpreifen ’ 
Franz Schmitt, 

‚vormals Carl Guth 

"AnKatferslautern. 
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= tern find zu verkaufen durch 
3 das een A u 5 f 0 N N) 0 N. 69,75,92,5) v. Pasquay, 
j N Den: gläugendften Betveis don der überrafchenden Wirkfamleit ber Aypotbeler Commijfionär. 


/, Stodbäusgaffe 81. Bergmann 's patentirten Jahnwolle“) Liefert folgendes Schreiben: Herren 







AF Stadttheater in Kaſeteſamnern. 






ite Abiter Bergmann & Cie, Paris, 70 Boulevard Magenta. Seit einiger Zrit durch ber \ ° 
= ) Büte rbeiter R———— meiner Nachtruhen beraubt, benupte ich auf Antathen meines | Sonntag, Den 31. März 1867: 
finden Veſchaf Heinrich Berger, [Ürusaries Ihre vielgepriejene Zabnmwoliet und kann ‘nen zu meiner Freude Appel contra Schwiegersohn, 
:3,5.B) HH —n mutheen dan ıheine Schmerzen ſich ſoſort linderten und bis jegt ſich nie wieder — 





eingeftellt haben. — Sollten Sie Gelegenheit haben dieſes als Beweis der Mitt 
Mehrere 1060 Heine famteit Ihrer Methode vorlegen zu Können, ſe bitte ich dringend bies im Ramen 
ber leidenden Menſchheit zu thin und bin feft überzeunt, daß es das beite Mittel 
Fabdauben m ſich der gräßlicheit Zahnſchmetzen a Tg Genehnugen Sie x 
(alte Waareı mebft; entiprechenden) Böden |. ;; < | I Wiesel, ‚32 Megentfiret. 
bat jehr billig; gu verlaufen, *) Alleiniges, Depot a Hülje 9 Ir, in Kaiferslautern bei Carl Hohle. 


Pb. Munzinger, Unterzeichneter bringt jän Lager Telbfigefertigter 


ce Feuerfeſter Caſſa⸗Schrunke 


Ein Mädchen, 
ſowie eiſerne Kiften son allen Dimenfionen in em— 
vfehlende Erinnerung. 


geſedten Mlltre An Befige guter "Zeuge 
Rniferslautern, im Januar 1867. W tt. bie is fl, Grbien I0 Il. bio 10M.M Er, 


nifje, fähig jeder Haushaltung vorzuſteh⸗ 
en, gewandt in allen weislichen.Urbeiten, 

Jean Biaquet, Einjen 9 ft. 30 fr. bis 17. Miden 9 fi 
al4T)r2,3) Nro. 124 Ludwigsſtrahe.l Revstuden 63 — 7 fl 


fucht auf Oſtern eine Stella! Gefallige 
Dıind und Verlag von Pb. Nohr in Kaiferslautern, 





Kine Che mit Hinderniffen, 
Poffe mit Geſang in 3 Acten von, 4. 

Bahn. MWufit von Conradi 

Hulda R Frau Märtens, 

. N ans 29 ET Su meliren if: 

Bein Ib MM, bis 15 Mi. 15, fr. Rom 11 M 

30 fr. bie J1 11, 45 fir Gerfie FI A. 15 Re. 



















fr. vis 22 Lohne Kah, ver Mi 20 A 
30 Er. mia Mobkfamien 16 M. bis 16 A, 
30 fi. Mehndt Ibis Ab fl, Beindt 24 1 
Klertamen wenig wrändert, Deutſcher 30 bis 
33 fl, Lumere 28 bio va fl. Bebnen ID FR 





Offerten; „„M. 6, poat respante Unn: 
weiller 9 = 





und e@ chen Sprache, durelı tüg- j 


tal. Hof. u Staats · Biblioi 


iu Matt erſcheint täglich, ausgensmmen Senntage, an 

ratid: 

foßrt vierteljäßrlih im ganz 
fr. 


Adem Tage dagegen der „Dlaka -Anyei er” alt 
beuage amegegeben wird, um 
Bayern 1 fl. 20 











— — 


Bolitifhe Leberfict, 
* Slaiferölantern, 1. Aprif. 


— Die vormaligen mit Penfion abgetretenen naf: 
fauifhen Difisiere, welche dem preußiſchen Fah— 
neneid geleiftet haben, beziehen nad der „B. M. 
7.“ ibre Penfionen in Monatsraten pränumeranbo, 
die Anderen dagegen in Quartald-Raten pofinumes 


rando, 


— Dan ſchreibt aus Berlin: Wie wir hören, 


it in neueſter Zeit ein eifriger Depeſchen-⸗Verkeht 


wiſchen dem biefigen und bem italienifhen auswär: 


tigen Amte gepflogen worben, welcher ber beiberfeitigen 


Ertenntnig, daß gemeinfame Intereſſen eine eventuelle 


Solidarität in ber Defenfive geboten erſcheinen laſſen, 


entiprungen ift, Wir glauben guten Grund zw ber 


Annahme zu haben, daß, falls es zu Verwidlungen 
wiſchen Frankreich und Deutſchland kommen folte, 
‚alien nicht paſſiv zuſchauen, fondern eine derartige 
Belegenbeit mit Freude benugen würde, um Savos 
ven und Nizza zurüdzugewinnen, ba der Verluft bie: 


jer vom Kailer Napoleon dem Victor Emanuel ab: 


gedrungenen Wiege feines Gefchlechts keineswegs ver 
ſchmerzt ift, vielmehr um fo tiefer empfunden wird, 
'eit der National:Stolz durch die Wieberbereinigung 
Lenetiens mit bem übrigen Stalien fo lebhaft anne 
euert iſi 

— Das auffallende Erſcheinen bes Graſen Bis: 
mard in militäriiher Uniform bei ben Sihungen 
des „Norbdentfchen Reichstags” erhält jegt in ber 
Boſſ. Ztg.” eine naive Frltärung. Es wird nämlich 


n beſagtem Blatt mitgetheilt, da dem Grafen bie 


WiltärUniform aus Ertältungsgränden „ärztli ver: 
srönet” worden fei. — Uniform als Medicin, ein 
zeues Medicament ! 

— Bezüglid des Luremburger Länder: und 
Nenichenichacherd bemerft die „Etoile”: „In Norbs 
merifa hat man unter dem Beifall Europa's die 
chwarze Sklaverei abgeihafft; in Europa etablirt 
nan in ber zweiten Hälfte bes 19. Jahrhunderte 
en weißen Stavenhandel (Shader mit Yand und 
eute). Die zum Schein eingeführte Comödie ber 
koltsabftimmung ift nur der Streuſand auf bereits 
merſchriebene Verträge,” 

— Die Parifer Welt-Ausſtellung wird heute 
Ichmittag um 2 Uhr durch ben Kaiſer und bie 
taiferin eröffnet, Der Eintrittspreis beträgt 20 Franck, 

— Die in neuefter Zeit durch ihre Striles be: 
annt gewordene Mebeiterftadt Roubair wird eine 
änbige Garnifon erhalten. 

— Die ſpaniſchen Kortes wurden am 30. 
Lärz eröffnet. 





Alutter Hofe. 
Nowele von Fbuarb Sammer. 
(Foricgung.) 


„Das ficht feſt,“ wiäperte der Schneider. 

„Bas denn?“ murmelfe Wachtel, deſſen Sinne der 
chlaf noch umnebelte. 

„Diefer Alte in dem grauen Node iſt ja ber Frem⸗ 
‚ der fidh in der Schenke einguartiert hat.” 

„Er fommt zu ums.” 

„Da bin ich dod neugierig ! 

Der Fremde zog feinen Hut. Ein lahler Scheitel 
it wenig weißen Haaren, bie fih an ben Schläfen 
d im Naden Iräufelten, warb fidtbar. Gein von 
e Sonne verbranntes Geſicht war bager unb abge 
rt. Der kurze weiße Bart gab ihm ein ſchmutziges 
niehen. Die Stleibung, bie er trug, war ärmlich und 
erieth, daß fie oft Wind und Wetter ausgefegt ge: 
ſen. Daß fie mit einer befonderen Sorgfalt gepflegt 
ard, lieh ſich nicht verlennen 

„sc ſuche Anton Jeuler,“ ſagte er mit einer tier 
ı Bapiftimme. 

Der Schneidr fuhr empor wie von der Tarantel 
ſtochen. 


„Das bin ich, das bin ih! Wer find Sie? Was | 


‚en Sie?“ 
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nicht glauben,” 


Verantwortlicher Rebafteur: Carl Winterfein. 


Drud und Berlag von Uh. Kahe in Aniferslautere. 


SKaiferslautern, Montag, 1. April 1867. 





— In Portugal hat bie Erhebung der Stenern 
fhon mehrfach zu Unruhen und thätlichen PBrotefias 
tionen geführt. 

— Ter Rönig von, Briehenland wird bie 
* des ruſſiſchen Großfürſten Gonftantin hei: 
rathen. 

— In ber Türkei it bie Prügelſtrafe abge 
ſchafft worben. In vielen Staaten bes „civilifirten” 
Europa’s befteht fie noch! 


Neneite Nadricten. 


Münden, 29. März Verfchledene Mätter brach⸗ 
ten die Notiz, dab ber f. OberfiHofmarfhal Frhr, 
Dr. Ludw. v. Malien aus feinem gegenwärtigen 
Wirkungstreife ſcheiden werbe. Ich bin in ber Lage, 
Ihnen beſtimmt mittheilen au können, daß diefe Rad: 
richt mit den anderen an jie gefnüpften Vermutbun: 
gen jeglichen Grundes entbehrt. (X. W.) 

ünden, 50. März. groifgien ben verſchiede⸗ 
nen Referenten und den übrigen Mitglievern bes 
Ausichufes ber Kammer ber Abgeorbneten für bie 
Sozialgefege haben im Laufe diefer Woche mehrfache 
Beſprechungen fattgefunden und werden ſolche auch im 
Laufe der nachſten Woche ſtattfluden. So Ihätig auch die 
Herren Meferenten find, wirb es dem Ausſchuſſe doch 
erit nach Dftern möglich fein, in bie eigentlichen Bes 
rathungen einzutreten und dann wirb der Geſetzent ⸗ 
murs bei. des Gewerbsweſeus an bie Reihe formen. 

H. Münden, 30. März. Die heute erjchienenen 
Geſetzblätter N. 8. 9 und 10. enthalten bie Geſetze 
über Anögleihung und Bergiitung der Rriegslaften, 
über das unterfränktfche Kreisanlehen umd über Ent 
ſchadigung der DVieheigenthümer bei Ausbrud der 
Rinberpeit. 

" Berlin, 50. Mär). In ber heutigen Reiche: 
tagsfigung werben die Artifel 25—28 der Bundes: 
verfafjung nach kurzer Debatte angenommen. Ju Art. 
29 (Diätenverfagung) find 8 Nebner für, 17 aegen 
eingefchrieben. Graf Bismard: „Ich babe im Ka: 
men der verbfndeten Regierungen die Erflärung ab: 
zugeben, daß biejelben auf Bewilligung von Diäten 
unter feinen Umftänden fih einlaffen werben. Die 
Regierungen bitten vielmehr die Zerfammlung, die 
Entieidung dieler Frane dem Wege der Geſehzgeb⸗ 
ung zu überlaffen, bis fie im Stande ſein werben, 
beruhigende Erfahrungen über die Wirkungen eines 
bisher no wenig erprobten Wahlgefeges ſich zu 
fammeln,“ 

Berlin, 31. Marz. Die national:liberale Frac: 
tion beſchloß, morgen folgende Interpellation einzu 
bringen: 
Der Fremde lächelte melancholiſch 
Ich glaube es ſchon, daß Ihr mich nicht wieder: 
erlennt — Johann Schlotter iſt alt und grau gewot 
den.” 

Jeuler jchlug die Hände über dem Kopfe zufammen. 

„Beredter Himmel, das twäre der jdhmude Jean, | 
der Rammerdiener des alten Freiherrn? Luft Eud 
beihauen, Freund? — ich glaube es nicht, kann c# | 





Und während er den lien bei den Schultern er: 
griff und hin und ber drehte, fügte er geichtwägig hinzu : 

„Das Alter allein kann Euch nicht fo zugerichtet | 
baben, das ift mit möglih — es muß recht 
fhlecht ergangen fein — wahrhaftig, das ift ber Son | 
hann — ich ſehe es an der Nafe! Freund, im Dorfe 
wird Euch wohl Reiner erlennen. Umarmen wir ung! 
So! Wie freut es mid, daß ih den Sohn meines 
alten Lehrmeiſters noch einmal ſehe — ich wollte, ich | 
fönnte was für Euch thun — aber wenn man im Ar | 
menhaufe ift — Ihr habt doch nicht eiwa auch Luft?” | 

Er beutete mit der Hand auf das Haus, 

„Nun,” entgegmete Nohann, „wenn mich die Gemeinde | 
nicht abweiſt. mwürbe id mir das Obdach, jo ärmlic 
es auch ift, ſchon gefallen lafjen.* 

Ihr feib ein Kind des Dorfes . ." 

„Aber ih bin fo lange in ber Fremde geweien, 
daß ich feine Heimathöredhte mehr babe.“ 

Die drei Männer ſaßen auf der Banl. Der Schnei 
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Fialz eine Harte Verbreitung 


— welcht burn die ganze 
u berranet, x 


ben, werden mit $ fr. die dierſreitine 
Gmaliger Anferation mit 2 


65. Jahrg. 


Die unterzeihneten Mitglieber bes Reichſtages 
richten bie nachſtehenden Anfragen an den Herrn 
Vorfigenden ber Bundes:Eommiflarien: 

1. Hat die Löniglih preußiſche Regierung oſſi⸗ 
eielle ober anderweitige Kenntniß davon erhalten, ob 
die in täglich verfiärktem Mabe auftretenden Gerüchte 
über Berhandlungen zwiſchen den Regierungen von 
Srankreih und den Niederlanden wegen Abtretung 
des Großberzogigums Zuremburg begründet find ? 

2. ft die fönigl, preußifhe Regierung” in der 
Sage, dem Reichttage, in welden alle Barteien eir 
nig zujammenftehen werden, im der fräftigiten Un: 
terfiügung der Abwehr eines jeden Verſuchs, ein al: 
ted deutiches Land von dem Geſammt · Baterlande 
(oszureißen, Minbeilungen darüber zu maden, daß 
fie im Verein mit ihren deutſchen Bundesgenoſſen 
entichlofien ift, bie Verbindung des Großherzogthums 
Luremburg mit dem übrigen Deutſchland, intbelon 
dere bad preußische Befagungsreht in der Feſtung 
Luremmburg auf jede Gefahr bin dauernd fider zu 
ftellen ? 

Der nachgefuchte Anſchluß der übrigen Fractio— 
* iſt wahtſcheinlich BethuſyHuc bat ſchon zuge: 
agt. 

Leipzig, 31. März. Eine freifinnige Verlamm: 
lung bittet die nationale Partei im Reichstage, deu 
rafcheften Abſchluß der Verſaſſung zu ermirfen, dar 
mit die Regierung in ber Inremburger Frage freie 
Hand erhalte. 

-Quremburg, 30. März. Zahlreiche Plafate mit 
ber Ueberſchrift „Vive Napoleon! Vive la Francı !* 
fordern zu Gemaltthätigkeiten gegen Preußen auf und 
verfuchen das bier liegende, meift aus Raſſauern be- 
fiehenoe Regiment der Belapungstruppen zur Yuf- 
lehnung anzuſtacheln. Es wird verfihert, der Gou— 
verneut der Feſtung habe den Civilbehörden darüber 
ernite Borftellungen gemacht. 

aris, 31. März, Der „Moniteur” enthält die 
Erklärung, das Journal „La Pays“ jei nicht der 
Dolmetiher der Gedanken der Regierung, die Politik 
biefes Blattes mache fie (die Regierung) in feiner 
Weiſe verbindlid. Indem der „Moniteut“ fodann 
fid) gegen eine Angabe der Londoner „Times“ berid: 
tigend ausſpricht, ſagt er: „Für fremde Beſucher 
ber Induſtrie-Ausſtellung, welde aus Ländern her 
find, wo im diefer Beziehung Gegenfeitigteit beitebt, 
genügen zur Reife nad Baris Dorumente, durch welche 

bie ns der Perſon conftatirt wird,” 
York, 30. März. Der Congreß ift vertagt, 

- Die rulfifhe Regierung bat all: ihre Beligungen 
in Amerila an die Vereinigten Staaten abgetreten. 








der brüdte noch mit ber ihm eigenen Zungenfertigleit 
feine Freude über das MWicberfehen aus und imollte 
eben feine Zeivensgeichichte beginnen, um feinen Aufent: 
halt in dem Gemeinde: Armenbaufe erlärlih finden zu 
laflen, als bie alte Roſe aus der Thur trat und fo 
raſch als es ihre Araſt erlaubte, dem Dorfe zueilte, 
Johann fragte, wer dad Mutterchen fei, und Jeuler, 
der fiets Mebeluftige, gab folgende Aufſchluſſe 

„Bor zwölf Jahren, ih konnte damals noch arbeir 


| ten, trat plöglih am Tage vor Weihnachten ein Schnee 


meter ein, bafı man am nädfien Morgen wedet Weg 
noch Eteg jah. Die Sonne ging ganz roth auf und 
ed war bitter lalt geworben. Hu, mid) friert, mern 
ih an die Zeit denle! Es war fait jo Lalı, wie in 
jener Rat — br wigt wohl, Johann . ‚“ 

„Ja, ja, fahre mur fort, Freund!” 

„Als die Bauern zur Slirche gingen, fanden jie 
neben dem Zaune, der dem Übottesader einfhliekt, eine 
alte Frau in bem tiefen Schnee. Ghriſtliche Nachſten 
liebe muß man unſern Bauern nadyrühmen, es iſt wahr 
— die erftarrte Perſon ward aufgehoben, in das Ar: 
menhaus geſchafft und ber Doktor zu ihr geididt. Alles 
ging gut, Die Frau wurde wieber jurcdhtgelcht, und 
da es einmal Weihnacht war, befam fie auch Geſchenle 
Todt war die Fremde nicht, aber jo lianl und gebredh: 


lich, daß man fie bei der Kälte micht ziehen laffen 


tonnte., Der Gemeinderath lam zufammen und beſchloß, 
die Alte fo lange zu pflegen, bis gelindes Wetter ein 


bie Lehrer if henbwerth, daß das jedt be 

Kaiſerslautern 31. Mä ſtehende Gla —3* ‚Am entſprechender Weiſe 
bes „Gentralverei Ferner wird die hochwichtige Frage 
arbeitenden Glafi er bie M e der naturwiſſenſchaftlichen Diss 
lands eine Zuſcht ciplien in den Bereich der Lehrgegenftände, zur Gr: 
mird, daß der, abe ut gefielt werben, fo daß die Sigungen ſeden ⸗ 
unterzogen hat, ai Us viel des Anregenden bieten merben, weßhalb 





ſuch ber diesjährigen internationalen InduſtrieAus ⸗ 
ftelung zu Paris, jo weit möglich, zu erleichtern und 
ihnen jebenfalle Diejenigen Vortbeile zugumenben, melde 
franzöfifden Arbeitern aus den Departements und 
ben Arbeitern aus England in Ausſicht geitellt find. 
Die Rermittelung haben ber Mbvocat Herr Dr. Reit⸗ 
linger zu Partie, Nr. 92 Rue Lafayette, außerdem 
Herr Hort in Paris, Gründer von Genoſſenſchaften 
nad deutihem Vorbild, übernommen. ber 
—— des erſteren werden die in Ausſicht 
genommen Vergünſtigungen in folgenden beitehen: „In: 
nerhalb des Ausſtellungs-Terrains ſelbſt, Frübftüd 
für 75 Gent. (6 Spr.), desgleichen Mittag für 1 Fre, 
(8 Ear.), bei unverhältnigmäßig etwa ſteigenden Preis 
fen 80 Gent. bis 1 Fre. für Frübftüd ı %, bis lt, 
Ste. für Mittag, In Arankbeitställen fol für ven 
Arzt unentgeltlich und für Mebicamente um ermäßinte 
Breife geforgt werben, Man bemibt fi ingleichen, 
für Beſchaffüng billiger Wohnung und hofft bieſelben 
für 50 Gent. bis höchſtens einen Franc pro Tag zu 
ftellen. Eine fernere Erleichterung endlich würde in 
der Ermäßigung ber Fahrpreiſe auf ben Eifenbahnen 
befleben, bei melden man eine Rebuction von 60, 
fogar von 75 Proc. auf ben Franzöfiichen Bahnen zu 
erlangen dentt.“ 
* Haiferdlantern. Ohne daß man durch eine ſchwarz⸗ 
geſrhte Brille zu ſehen braucht, können und doch Die ewi⸗ 
en Friedensverſicherungen, welche nicht allein die preu⸗ 
di en offiziöfen Zeitungen, fonbern ſelbſt König 
und Minifler in die Wett binauspofaunen, eimas eir 
genthümlich vorlommen. Mer es fo fehr für nöthig 
bält zu verfihern, der Friebe werde nicht geitört 
werben, der muh dem Frieden jelbft wenig trauen. 
Dies iſt eine ebenio alte, ald im politiſchen Leben 
fo häufig erhärtete Mahrheit, daß mir fürchten, fie 
möchte diesmal auch „Wahrheit” bleiben. Unſerer 
Anfiht nah, werben die Wollen am politiigen Au: 
— ont nicht rofig ausfehen. 
en. Bei der wührend ber Diterferien in 
Münden abzubaltenden Generalverfammlung bes 
Vereines der Lehrer der bayeriſchen Studienanſtal⸗ 
ten merben unter Anderem auch nachſtehende Theien 
einer genaueren Erörterung unterbreitet werben: 1) 
Die ala Gymnafialaffiftenten verwendeten Lehramts— 
candidaten find gegen die fofort an ifolirten Latein: 
fdulen als Etubienlehrer angeftellten Candidaten das 
durch unbidig zurüdgeiegt, daß erfteren, abgeſchen 
von ihrem geringeren Gehalt, auch die Dienftjahre 
gar nicht angerechnet werben. 2) Ein höchſt befla« 
genswerthtr Mebelitand, ber zur Zeit beionders auf 
ben Proteſtanten laftet, demnächſt aber and den Ka— 
oliten in Ausficht fieht, erwächſt dadurch, daß Das 
orräden ber Stubieniehrer So äußert ſpät erfolat, 
Abgesehen von der großen materiellen ' Beeinträdhti- 
gung der betreffenden Studienlebrer bringt dies auch 
der Schule den größten Nachtheil. 3) Man hebe bie 
jegt beftehende Trenmung des Gymnaſiums von ber 
Koteiniciule auf und mache höheren Titel und Ge 
halt von ber perfönligen Tätigkeit und bem Dienſt ⸗ 
alter abhängig, nicht von der Claſſe, an der der Ein: 
zelne lehrt. 4) Für bie Schule feibft ſowohl wie für 





treten mürbe, Aber wer war fie denn eigentlich? Diefe 
Frage konnte Keiner beantworten. Das Weib war 
mit dem Schnee dom Himmel gefallen. Papiere hatte 
fie nicht, und aus den wenigen Antworten, bie fie auf 
viele Fragen gab, fonnte man nichts weiter entnehmen, 
als daß fte eine unglüdlide Heimatkslofe wäre, die 
außet Bott Feinen Freund habe. Das war num Alles 
recht gut; aber die Gemeinde hatte ſelbſt Urme genug, 
fie fonnte fih um Fremde nicht fümmern. Da gab es 
heftigen Etrrit unter den Bauern — aber ich will fur 
erzählen. Wan war ſchon nahe daran, der Alten den 
Saufpah zu geben, ala der Kommerzienratb Aron Vieyer, 
ber damals auf dem Rittergute wohnte, dem Streite 
ein Ende madte, „Bebaltet die Alte,* lieh er durch 
feinen Altuar melden, „und ich baue Eub ein größe 
zes Armerbaus, defien ihr bebürfL“ Das wirkte, denn 
bie alte Borade war dem Einſturze nahe. Die Baur 
ern ftedten bie Aöpie zufammen und gingen endlich auf 
den Vorſchlag unter der Bedingung ein, daß der Kom— 
merzienratb auch den Grund und Boden bergäbe Da 
wurde dieſer Fled vom der herrſchaſtlichen Wieſe ger 
nommen und das Haus darauf gebaut, in dem acht 
Manner und vier Frauen Plah haben. So wurde 
Mutter Rofe aufgenommen, und fo belamen die Bauern 
ein neues Armenhaus. Ob nun der Rommerzienrath 
aus Mitleiden gebandelt hat oder aus fonft einem 
Grunde, weiß ich nicht — kurz, das Haus ift ba, und 
die Alte ift auch da, Unfangs hat fie gelräntelt, aber 


es jehr wunſchenswerth eriheint, dab die genannte 
Generalverfammlung aus allen Theilen des König: 


reiches zahlreich beſchidt werbe, 

Wünden, 28. März. Es verlautet aus ziemlich 
unterridyteter Quelle, daß von Seite der Geiſtlichkeit 
beider Gonfelfionen eine Adteſſe an den König vor; 


bereitet werde, in welder dieſelbe bittet, dem Mus: | unter 


ſchluſſe der Geiſtlichen von ber Vollsſchule, welchen 
bekanntlich die Linke ber zweilen Kammer verlangt, 
nicht ſtattzugeben. Ich referire einfach üher dieſe 
Thatſache, ba vorausfichtlich ber Landtag bei feinem 
nädften Aufammentritte die Schuifrage wieder in 
das Vereich feiner Thätigkeit ziehen und die minis 
fterielen Vorlagen erwarten wird. 

‚23. März Der Geſetzgebungs⸗Aus · 
ſchuß der Kammer der Abgeorbneten nahm beute feine 
durch den Landtag umterbrodene Situngen mieber 
auf und trat in bie Discuffion des XXXVIIL 
Hauptftüds: „Ron dem Vollſtrecungsverfahren“ ein, 
Der Vorſtand des Ausſchuſſes bemerkte bei dem Ber 
ginne der heutigen Sigung zuvörderſt, der Ausſchuß 
möge fich wegen ber kurz zugemeſſenen Zeit in feinen 
Berothungen nicht zu tief mit feinen Dingen, wie 
Nedactionsänderungen ıc. befallen und Derartiges 
lediglich der Subcommiffion überlaffen, 

ünden, 29. März. Demnädit finden commil: 
ſariſche Verhandlungen zwiihen der preubifchen und 
bayrriſchen Negierung ftatt über die Erbauung einer 
Bahn von Gemünden nad Giehen, und bayeriſcher ⸗ 
ſeits feien Giegu die Herren Weber, Rath im Mini— 
fterium des Neußern, und Hohenner, Oberingenieur 
bei der Generaldirection ber Verkehrsanſtalien ers 
nannt worden. 

Sarlöruhe, 29. März Den Kammern, deren 
Bufammentritt vielleicht noch im September d. J 
erfolgen bürfte, wird der Entwurf für ein neues 
Prebgeiek vorgelegt werden. f 

" Yus Sübbentihland. Im Arbeiter Organ 
Felleiſen“ geißelt der greife Demolrat G. Kein die 
1. a. „Realpolititer”, die den Verhäliniſſen Rechnung 
tragen, d. h. die jet dem Grafen Bismard zuju—⸗ 
beln, bei deſſen etwaigem Scheitern jedoch bem Ge: 
feierten ebenio leohaft den Fußlritt verfegen, ſoſort 
wieder aubern Berbältniffen Rechnung tragen, und 
jelbit der Republik ihre „realpolitiichden” Dienfte wei: 
ben würben. Na dieſer Adreſſe an bie Faiſeurs 
und Windiagnen wendet Äh Fein an die ehrlichen 
Einheitäfreunbe mit bem Gleichniß: „Die fi über: 
ftürzende Haft, womit die Getäufchten der preußis 
fhen Gewaltberrihaft jept geradezu im die Arme 
fliegen, muß ben Verftändigen an jene Leute ges 
mabnen, die ihren eingeferferten nden Rettung 
zu bringen und fpäter ein glückliches Freiheitsleben 
mit ihmen zu führen vermeinten, wenn fie ſich gleich 
falls mit ihnen einiperren ließen. Dann find mir ja 
ale im Gefängniß zufanmen, jagen fie, und fönnen 


alfo mit vereinten Kräften um fo erfolgreicher an | N 


unferer Beireiung und unferem Wohlergehen ar: 
beiten.” 

Berlin. Es gährt nicht blos im der eigentlichen 
Linken des Neichstages, welche wegen Mißhandlung 


jet ift fie wohlauf, und einige reiche Bausın geben 
ie regelmäßig Almofen, daß es ihr am nichts fehlt.“ 

„eig man immer noch nicht, woher die Alte ge- 
fommen?" fragte Johann. 

„Dan weiß michts, gar nichts. Als der Sommer 
yienrath vor einem Jahre Abreifte, nachdem er bas Gut 
dem Freiherrn verlauft, bat er dem Drtörichter gefagt: 
„Haltet mir die Alte in Ghren, denn ohme fie hättet 
Ihr felbft ein Armenhaus bauen müſſen.“ Kinder, 
fagt mir, was Ihr wollt, hinter der Alten jiedt Eimas. 
u: was fümmert's mich — Jeder bat für ſich zu 
jorgen.” 

Johann neigte fi dem Ohre des Schneiders zu 
unb flüfterte: 

„Habt Ahr aud immer geichtoiegen, Yeuler 2" 

„Die das Grab, wie das Grab! das jteht feft. 
Und warum jollte id denn nicht, id; habe ja feinen 
Schaden davon. Ra, von einer Belohnung kann wohl 
nidt die Rede fein.” 

„Vielleicht Doch!” 

„Das wäre gut. Dog jeht, da lonunt bas ſchöne 
Fräulein aus dem Scloffe. Ab, und ber Dffgier — 
ein ſchöner Mann, bas ftebt feit!* 

Angelifa, auf einem muthigen Roſſe, iprengte im 
lurzen Galopp vorüber. Gie trug ein Reitlleid von 
ſchwarzem Sammt nnd einen Amazonenhut mit allen: 
ber Feder, Ihr zur Eeite ritt eim junger Qufaren: 
Offizier, den eifrig ſich bemühte, fie zu unterhalten. Die 


| 


von Seite des Peafibiums und der Majorität in 
corpore ihr Mandat nieberlegen will; auch im 
Schoße ber „nationalen“ Partei herricht feine geringe 
Unzufriedenheit. Der Kazenjammer fommt nod vor 
bem Ende des Gelages. Will bie Partei eine bnlt: 
liberale Forderung durchſehen, jo bedauert Bismard, 
daß das beſtehende Landesrecht — nämlich in Mail 
lenburg — ein unüberiteiglihes Hinderniß fei. Droht 
fie mit einer Ablehnung der Verfaſſungs-Entwurſes 
dur den preuhifchen Landtag, fo erklärt der Mini— 
fier-Präftdent, daß der Reichstag Über dem Sand 
tage ftehe. So bilden denn bie oberfte JIuſtanz für dee 
morbdeutiche Verfaſſungsrecht die medlenburgſchen 
; zmeite Inſtanz iſt der Meichstag md gar 
nichts zu u haben die liberalen Landtage. Trog 
fotcher troſtloſen Geftaltung der Verhältniſſe, trog 
aller Enttäufhung wären wohl bie Nationalen noch 
bei der Bitmard'ihen Fahne zu erhalten; beun cs 
ift doch gar zu ſchmeichelhaft, fein Eonterkei im Pho 
tographie · Aldum der Kronprinzeſſin zu wiſſen, und 
wenn man alle Tage zu einem miniſte riellen Diner 
muß, hat man nicht Zeit zum Nachdenken über rei 
beitöfragen. Aber bie nationale Preſſe, namentlich 
die hiefige „Neform” und bie „Breslauer Zeitung”, 
wird unzufrieden und drängt auf Zuſammengehen 
der Nationalen mit der Linken. Auch die nicht im 
— ſidenden Parteiführer der Nationalen drohen 
ihren reichötäglichen Freunden mit einem Umſchlage 
der Bollsfimmung. So ift denn eine Heine Schwen⸗ 
fung der Partei jehr wahrſcheinlich, wenn aud das 
—.- Abſtimmung dadurch nicht geändert wer 
den wirb. 

Berlin. Die preußiſchen Blätter find, mit Aus: 
nahme der Köln. Big. in der lugemburgifhen 
gran ziemlich einig darüber, daß Preußen nicht wei; 

en bürfe Man ftelt far allgemein das Verlangen, 
dab im norddeutſchen Heihstane bie Frage kategoriidı 
zur Sprache gebradt werde. Die Köln. Itg. dagegen 
meint, bie Sache bürfe in feinem Falle fie piße 
des Schwertes getrieben werben, und wenn Frank: 
reich Luremburg schleifen wolle, jo könne Preußen 
einwiligen. Webrigens findet das rheinifhe Blau 
den ganzen Handel fehr unerquidiih. Der König 
Wilhelm III handle mit Suremburg nidt wie ein 
deutiher Kür, fondern wie ein holländiſcher Kauf⸗ 
mann, Barum findet bie Köln. Itg. es fo tabelnt- 
wertb, was der König von Holland thut, und warum 
fritifirt fie nicht auch ein wenig bie Handlungsweiie 
Napoleon’s ? 

. * Berlin. In ben höheren politiſchen reifen 
will man nicht an die Parifer Telegramme, der Kö: 
nig von Preußen werde die Weltauäftelung in Pa: 
rid beſuchen, glauben, Wenigftens fol bis jegt vom 
König noch gar fein, auf eine derartige Reiſe Bezug 
habender Beſchluß gefaßt worden fein. 

lin, 27. —* Das Leben des Neichätages 
bing heute an einem ſeidenen Faden. Wäre der Ben- 
nigſen ſche Antrag wegen der faculativen Ernennung 
von verantwortlichen Vorfländen für bie einzelnen 
Departements zum Beſchluß erhoben mworben, fo 
würbe, wie Herr von Bismard no gegen 
den Antragiteller ausgeſprochen hat, diefem Beihiufie 
die Auflöjung bes Reichetages auf dem Fuße gefoigt 
ein. 





Berlin, 30. März. Der Verfaffungsentwurf für 
die Stadt Frankfurt hat bie öniglihe Genehmigung 
erhalten und wird nächſter Tage publicirt werden 


| Bei der Wahl der Stadtvertretung wird nicht bat 





junge Dame ſchien aber völlig iheilnabmölos zu fein 
fie ließ, eine gefcidte Neiterin, ihr Pferd tanzen um 
ſchwang die glänzende Heitpeitfche. 

Bir verlafien die Männer, die der Kavallade er 
ſtaunt nachſahen und fich dann über ben plöplichen Te 
bes Sreiberen unterhielten. 


vi. 

Mutter Rofe betrat den Hderhof des alten Engel 
Erſchopft lam fie auf der großen, mit Badfteinen g« 
pflafterten Hauöflur an. Dort ftand, zwiſchen der Stu 
benshür und der Küche, ihre Bank, auf ber fie auszu 
zuben pflegte. Es war fill im ganzen Haufe — ve 
dem Hofe ber lieh ſich das idylliſche Getäuſch ber Er 
ten, Ganſe und Hühner vernehmen. 

Die Alte ſaß ruhig auf ihrem Plage; fie war ü 
höchſten Grabe der Erholung bevürftig. Da kam bi 
alte Engel langſam die Treppe hinter dem Kellerhaul 
herab, ging, ohne den füllen Gaft zu fehen, durch vi 
Hausflur und betrat die Etube, deren Thür er off⸗ 
lieb. 

Es muß doch wohl wahr fein!“ dadte das Mi 
terhen, „ber Mann ficht recht verfiört aus.“ | 

In der Stube entipann fi pwiſchen bem Bau 
und feiner Frau ein Geſpräch, das je lebbafter yr 
lauter wurde, je länger eö bauerte. Der Mann toni 
heftig, die Frau ermahnte traurig zur Ruhe. 

(Zortfegung folgt.) 


Dreiclaffenigften, sondern geheime birecte Wahl in 
Anwendung kommen. 

Coburg, 28. März, Nach der amtlihen „Both. 
Zig.“ erfolgte die Verhaftung des Rechtsanwalts eo: 
vor Streit „wegen Verdachts ausgezeichneter Verun ⸗ 
treuung im Betrage von 3400 fl. und Verlegung ber 
lichten als Vormund.” 


Deillerreihifhe Monardie. 


" Wien. Later Wiefinger hielt diefer Tage das 
bier eine Kaftenprebigt, der wir folgende in: 
tereffante und erheiternbe Stelle entnehmen: „m 
Jahre 1826 erihien ein Bud, im melden emählı 
wird, ein gemifler Gelaſius fei wegen Hochverraths 
von Karl dem Großen zum Tode verurteilt worden 
Auf dem Blutgerüſte habe fih dem  Gelafind der 
Teufel abt umd zu ihm geſprochen, er wolle ihm 
feinen Kopf wieber auflegen, wenn er fid ihm nur 
verſchreiben wolle. Gelafius habe eingewilligt und 
lebe noch jegt. Gegenwärtig Ipiele bie katholiſche 
Kirche die Molle dieſes Gelaſius. Man wirt ihr 
vor, fie übe Hocperrath an der Welt, fie beichränte 
die freiheit bes Gedankens ac. Wenn jo wenig Licht 
gegenwärtig in der Welt vorhanden, fo fei die ge: 
ringe Freigeit überhaupt, die man befige, hieran 
ſchuld, der geringe Rechtsſchuß, der vorhanden ſei. 
Die Kirhe maht man biefür verantwortlih, man 
fhleppt fie zum Blntgerüft. Der Teufel „Zeitgeiſt“ 
naht fi ihr und meint, fie fole nicht nur ben 
Kopf, fondern aud Hände und Füße ſich abbauen 
laffen, er werde ihren Leib fhon wieber ergänzen. 
Die Kirche mag aber nicht; fie will ihren Kopf be 
halten, fie fol ſich reformiren laſſen. Etwa von 
den Negenten, melde mitten im Frieden in Mad 
barländer einfallen, fie berauben und dann bie 
Kirche zu reformiren vorgeben, meil fie ihr Eigen 
ihum einziehen, wie im „freien“ Italien? Oder von 
freiheitäwätbigen Journaliften, d. b. ſchlechten Ka⸗ 
tboliten, die befier feine wären, oder Proteſtanten, 
oder aber gar Juden? Die wollen reformiren J Ebenfo 
aut fönnten bies Quadjalber und Curpfuſcher thun, 
Wie wollen. fie reformiren? Sie zählen ein langes 
Sündenregifter auf. Da aber ein vernünftiger Mann 
(wie P, Wiefinger) nicht auf einmal Alles beant: 
worien fan, was fo viele Unvernünftige, wie die 
Sonrnaliften z. ® in Wien, die größtentheils Yuben 
iind, fragen, jo werbe er (Meder) bies nach und 
nad thun, u. |. w. 

Peſth, 30. Wär, Durch eine kaiſerliche Ent 
ſchließung ift in Ungarn die Gendarmerie anfgeho: 
ben und deren Rirfiamteit ben Landes: und Muni— 
cipalbehörben Übertragen worden. 

Verb, 50. Mätz. In der heutigen Sigung bes 
Unterhaufes wurde das Claborat des Siebenunb- 
echziger⸗ Aus ſchuſſes, betreffend Die gemeinfamen An: 
gelegenbeiten, mit 257 gegen 117 Stimmen ange: 
nommen. 

Frieft, 29. März Die Sevantepoft ift mit Nad: 
richten ans Komftantinopel vom 22. ds. Mis, hier 
eingetroffen. Der „Levant Herald“ meldet: Die Pforte 
hat die Forderungen bes Wicefönigs von Aegypten 
abgelehnt, worauf diefer mit ber Abberufung ber 
aghptiſchen Truppen von Gandia und mit Vermeige: 
rung bes Teibuts drohte. Nubar Paſcha hofft jedoch 
mit Unterftügung des frangöfiigen Gefandten in 
Ronitantinopel zu reuiftren. 

Belgien. 
Brüffel, 30. Mär; Das Parifer Telegramm der 








Yırcemburg. 


Da die Frage wegen Kugemburg, welche zu einer 
Schädigung der Integrität Deutſchlands zu führen droht, 
gegenwärtig bie ganze politiſche Welt in Athem hält, 
bürfte es zeitgemäß fein, etwas Näheres über biejes 
ehemalige deutfche Bundesland zu bringen. Zugemburg 
war als Grafjcaft und von 1354 an als Herzogthum 
Jahrhunderte lang ein Beſtaudtheil des deutſchen Reiche, 
In der franzöfifcen Revolution wurde es von den Fran⸗ 
zofen erobert und mit Franlteich vereinigt. Erft durch 
den Wiener Kongrek wurde ed als ein beutiches Ser: 
zogtbum zurüdgenommen und dem König der Nieber: 
Lande als naſſauiſches, jouveräns Erbland, als Groß: 
berzogtbum, zugetheilt. Im Yabre 1830 vereinigte es 
ſich in ber Revolution der Belgier mit Belgien, aber 
wurd die Fondoner Konferenz 1839 wurde «8 zwiſchen 
Belgien und den Niederlanden getheilt. So entitand 
vie belgifche Provinz Zuremburg und das mit den Nie: 
verlanden vereinigte deutſche Großherzoghhum Lugem: 
burg. Der Theil, welcher an Belgien abgetreten wurde, 
bat eine walloniſche Bevöllerung, während das Groß: 
herzogthum von Deutſchen beiwolmt wird. Es gibt auch 
nicht Eine Kirhe in Letzterem, in meldyer in anderer 
als beutfcher Sprache geprebigt wird. Die nieberlän- 
diſche Regierung bat das deutſche Element — übrigens 
mit geringem Erfolg — zu verdrängen geſucht; fie hat 
mit Vorliebe Franzofen als Beamte aufgeitelt, ſogat 





Indep. beige”, nach weldem jmwifchen Preußen und 
Franfreich eine Berftändigung wegen Bereinigung Lu 
remburgs mit Frankreich erzielt worben fei unb nur 
noch die Einzelheiten mit Holland zu regeln wären, 
ift unbearünbdet, 

Frankreich. 

Paris, 29. März Der „Avenir national“ theilt 
mit, der Verlauf Suremburgs an Frankreich jei eine 
vollendete Thatfache, der König von Holland habe 
nad Empfang einer Depeſche aus Paris den Verkauf 
Preußen mitgeteilt 

Paris, 29. März; Im geſehgebenden Körper 
aab heute Graf Walewöfi feine Demilfion als Prär 
fident und übergab den Vorſih dem Herrn Schnei 
ber. — Es find Gerüchte über bevorjtehende Mini‘ 
fterveränberungen im Umlauf, 

Baris, 30. März. Der „Moniteur” meldet, Graf 
Walewsti habe in einem Briefe an ben Kaiſer ger 
fagt: Werfönliche, von meinem Willen unabhängige 
Zerwutſniſſe zwiſchen mir und einigen Mitgliedern 
der Renierung veranlaffen mic, im Intereſſe ber 
Eintradht und der Harmonie meine Entlafjung ein- 
zureihen. Der Kailer hat fein Bebauern darüber 
ausgeiprochen. 

Euglanbd. 


London, 29. März. Im Haus ber Lords fagte 
geftern Lord Derby in Ermiberung auf eine Inter 
vellation, die Politit der europäiſchen Mächte gehe 
teineswens auf die Bertrümmerung ber Türkei, im 
Gegentbeit auf deren Kräftigung. England fei nicht 
förmlich eingeladen worden, ſich Ftankteich, Defter: 
reih und Rußland anzuſchließen, um der b. Pforte 
die Abtretung Randiad an Griechenlanb anzuratken ; 
aber, der franzöfiiche Borihafter habe in einer Un: 
terrebung mit Lord Stanley angeiragt, ob England 
diefen Schritt ihm wolle. Lotd Stanley ermiderte, 
er könne die Verantwortung nidt auf ſich nehmen, 
einen foldien Rath zu geben, Aber wenn bie Türtei 
zu dieſer Nbtretung geneigt wäre, würde bie Negier 
rung Ihrer Majeität ſich nicht wiberfegen. Der ruis 
ſiſche Botjcgaiter Habe diejelbe Anfrage geihan und 
dieſelbe Antwort erhalten. 

Rußland. 

Nupland. Die ruff. Regierung beabfidhtigt eine 
latholiiche Synode einzulegen, als höchſte Autorität 
der fatholifden Kirche in Rußland 

Türtei 

Bon der türkiſchen Grenze, 25. März. (Neue 
Unruben in Hibanien.) Bor einigen Wochen 
bat ſich dieVerbitterung der türfiihen Bewohner des 
Diftrites Vrisrendi in Albanien durch Plünderungen 
und VMorbbrennereien in den von Katholilen und 
Briehen bewohnten Dörfern Luft zu machen geſucht, 
iſt jeboch durch das energiihe Einſchreiten des Mu: 
ſchirs Mabmud Paſcha, eines gebornen Polen, in die 
gehörigen Schranken zurüdgewiefen worben. Kaum 
aber iſt Mahmud Paſcha von feinem Commando 
abberufen worden, jo find, wie verläßliche Berichte 
melden, in jener Gegend neue Eonflicte ausgedrochen. 
melde die dortige Bevölkerung umfomehr in Angft 
und Screden verlegen, als die Türken durch das 
Auftreten des Muſchirs, der viele derfelben in Ketten 
einbringen lieh, auf das Hödhite erbittert find, Der 
frangöfifhe Gonful in Sentart bat auf bie erfie Rad): 
richt von den früheren Unordnungen Sofort feinen 
Ranzler an Ort und Stelle geſchidt und die tärkiidyen 
Behörden zu fräftigftem Einſchteiten angefpornt. Es 


für das Großherzogthum Münzen mit frangöfifcer Auf: 


Ihrift ſchlagen laffen. Mus ber frangöfiigen Berwal- 
tung von 1795 bis 1814 finb viele frangöfilde Be: 
amte im Dienfte geblieben, und biefe und ihre Rach⸗ 
tommen find «8, welche das franzöſiſche Element pflegen : 
eine winzige Minorität! Das Plaitdeutſch, welches 
im Großherjogtfum allenthalben geſprochen wird, ift 
von reinerem beutfchen Charalter, als beiſpielsweiſe bas 
in Aachen, und in Aachen wird aud verbältnigmäßig 
mehr Franzoſiſch geiproden als in Yugemburg. Es ijt 
eben burdaus ein rein beutiches Land, Dez Verlehr 
ber Einwohner des Großherzogihums mit Deutihland 
iſt bedeutend. Bon frankreich beziehen fie blos Putz 
fachen der Frauen. Das Großherzogthum Luremburg 
bat eine Ausdehnung vom 46'/, geographiſchen Duab- 
ratmeilen mit 196,800 Ginmwohnern. Nlöden jagt über 
das Land: Der gut beiwäfierte Boden ıft geößtentheils 
frugibar, fo dah über dic Hälfte ber ganzen Boden 
flache dem Betreiber, Hanf, Flachs und Rübjamenbau 
beftinemt ift; Wald. und Bufd nehmen über ''/,, ein, 
Meiveland über ?/,. Der Weinbau an ber Mofel und 
Sauer liefert 15,000 Eimer, Die Berge haben präd« 
tige Laubholzwaͤlber: Fiſcherei und Jagd find jehr be 
deutend. Die Viehzucht, namentlid die des Rindviehes, 
iR wichtig. Die (Fabrikation, befonders bie Eifenge 
kwinnung (150,000 Ger. jübrlid), iſt micht unbedeutend. 
Die Berfafjung ift die einer fonjtıtutionellen Mongarchie 
mit Einer Kammer. Der oberite Gerichtshof ift der 




















wäre fche zu wüniden, daß ber Gonful Frankteichs 
durch das oſterteichiſche Gonfulat energiih unterftügt 
werbe. 

Kenftantinopel, 29. Iür;. tan verfidert, die 
Uebergabe der Collectivnote Seitens Defterreiche, 
Franlreihs und Rußlands an die Piorte in Betreff 
der Abtretung der Inſel Kandia an Griechenland, 
ſcheitere nit an der Weigerung Englands, dieſem 
Schritte beizutreten, fondern an der Weigerung Hufe 
lands, bie von Frankreich geforderte Garantie für 
fämmtlihe unmittelbare Territorien der Pforte mit: 
zuübernehmen. — Weitere 10 Bataillone geben nad 
Epirus und Albanten ab, wolelbft Omer Paſcha ben 
Dberbefebl übernimmt. 

Belgrad, 30. März. Soeben reift Fürſt Michael 
nad Ronflantinopel ab. 


Amerika 
NRewYork, 29. Wärz. Der Dampfer „Europa“ 
ift von Liverpool bier angelommen. — Agenten des 


KRaifers Marimilian find in Havannab bemübt, Re 
eruten anzumerben. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

Speyer, 27. März Um 1. April werben im 
Contwig und Thaleiſchweiler Poſterpeditionen eröffnet 
werden. Zum Poſterpeditor in Coruwig wurde Peter 
Wichn, zum Bofterpeditor in Thaleiſchweilet Michael 
Roos ernannt, Gleichzeitig wird eine Poſtemnibus ver 
bindung zwiſchen Waldfiſchbach und Zweibruden über 
Thaleiihweiler in's Leben treten. 

Bayern. Zur Blattern-Statiftil von Oberbayern 
im Jahre 1865—1866 heilt die „Bayer. Zig.* mit: 
Im Laufe des Berwaltungsjahres 1865—66 find im 
Regierungsbezirte von Oberbayern 1346 Perionen, da 
zunter 746 in ber Stat Münden, an Blattern er 
frantı. Bon diefen 1846 Erkrankten waren 1256 gr 
umpft, 90 nicht geimpft. Bon den geimpften Blatterm- 
kranten ftarben 3 pGt., bagegen von den nicht geimpften 
42 pEt., und von ben Geſtorbenen traf weitaus die 
größte Zabl auf das höhere Lebensalter. 

Münden Verlehr auf ben lönigl bayeriſchen 
Eifenbabnen im Monat Februar 1867: 363,335 Per⸗ 
fonen, 263,237 fl. Ginnahme; 2,708,401 Gentner 
Frachtguter, 297,283 Gentner Regielendungen, 776,05% 
fl. Einnahme, Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 45,855 
fl. Summe der Einnahmen einſchließlich von 3273 fl. 
für Militär» Transporte und Gptrazüge 1,084,651 fl. 
Gegen ben entipredenden Monat bes Vorjahrs: 3674 
Berfonen weniger, 881 fl. Einnahme mebr; 118,979 
Gentner Frachtgüter mehr; 38,866 Gentner Hegiejen: 
dungen tweniger; 42,930 fl, Einnahme mehr; Bagage, 
Equipagen, Thiere xc. 6869 Hl. mehr. Gefammtmebr- 
einnahme 50,681 fl 

1. In Schleizheim bei Münden finb vor we: 
nigen Tagen zwei Anaben an der Maflericheu geftor: 
ben, welche am 9. Februar db. J. von einem wuthver; 
büdtigen Hunde gebiffen worben waren. 

* (Ueberjdienung der Alpen.) Bis 1. Aus 
guft fol belanntlih die Brennerbahn eröfnet werben. 
Damit wird die erfte Eiſenbahn durd bie Gentral-Alpen 
zur Verbindung des italienifchen mit dem beutichen Nehe 
bergeftellt fein. Engliſche Ingenieure haben nun auch 
am Gotthard neue Vermefjungen angeftellt und babei 
angeblich einen Punkt entuedt, wo mittelft eines Tun: 
neld von ſechs Ailometer Länge eine Palfirung jener 
Schweizer Alpen möglid wäre. Die Bauzeit wäre fünf 
Jahre, die Bauloſten 50 Millionen Frances. Yedenfalls 
bat bie Brennerbahn einfimeilen einen großen Borfprung. 


Rafjationshof zu Zugemburg (11,000 Einwohner), Die 
Grundlage der Rechtöpflege find bie fünf Gefegbücer 
des Gode Napoleon; es gibt zwei Arrondiffements:Zri« 


bunale, Haft der Bevollerung ift arm ober bet 
telt. Einnahmen: 885,776 ypreußifche Thaler; Aus: 
gaben: 727,874 preußiſche Thaler. Staateihulden 


find keine vorbanben, 


Stapt-Ehrater in Kaiterslautern. 

K KRailerslautern, I, Arril. Keime anbere Natien 
befigt je viele Trininaluffpirke ale bie fpanijde und aus bie 
fer Fulle des Komiſchen sagt Mereto's „Donna Diana” wirder 
ald Konveristiene s Enftipiel im erhier Linie hetver. Gin tüch 
durchdachtee Sujet. ſchlagender Wiy uno bübjde Antrique wer: 

I zen c# ſieis auf Dem Mepertoite erbalten. Die Muffübrung am 
verflofienen Areitag Abend war eine glauzenee umb errang fi 
gregen Beifall Filu. Heioen in der Titelrolle ercchlirte tie 
Immer; Htrr Wärtend verand es zwar dem innern Sergenes 
Cenfliet öfters zur Gelinng zu bringen, iim Ganzen war je- 
doch ſeint Leiſtung weniger beiriehigemdb als bie ar Mittwochs. 
Verſtelung, und flörte cin Uedernürzen die ſonn gelungene 
Detlamatien. — Dir Rolle des „Berin® murbe von Ferm 
Reito, mit jolber Itiſche une Stimm igares@trifte miebergr 
geben, daß ihm zum Öfen ser Wbnaftie Beiſall zutbel wurde 
Al, Echmeider spielte weht gie, ebanfo Art, Keppe. Zu 
erwähnen it mod die glänzende Garberebe, engen Lie jreiſich 
bie darſtigen Deceratienen tehr aufſallend und föremd contra: 
firten, Bar der gefirigen Augabrang ber Peſſe „Appel con 

| ira Ednviegerfobn* zeigte das Zhrater, und zmar zum Erſten⸗ 
url am bichre Satlen, mehrere ivere Wänfe; rim Fingtrzcig für 
dir Direftion, dab bier fein Beden für dergleiden Iictes Ber 
| fimer Madneert if, Meter die Aufführung ber Peile daun nur 
dernetta werdim, bag dabei Die überfhmmänglichite Geuliſenten 
perei ihren baten Iriurerb frierte. 


+ Käiferslautern, 1. April Im Stadihauss 
faale Fand geſtern Nachmitfag eine Gentralverſammlung 
der Feuerwehr ftatt, bei welcher der Jahresbericht ver- 


lefen twurbe.  Derfelbe wird dieſer Tage 


In Neapel wurde in der Nadıt vom 28,09, 


März ein Erdbeben verfbärt, 


Handel und Juduſtrie 
ärz. Der Gentwer Gatzen 
Km dh. 68 Sr EM Mr, Were 


Neuftade Martı von 30, m 

[. DE Bee ı 54 

5 fe, Daher fe 56 
* Karlerube, 30, März. 





Todes-Anzeige. 
Vervandten und Freunden bie 
traurige Mittheilung, daß unfere 
geliebte Gattin und Scwefter 
Unalie, Jafobine, 


sonife_ Welſch 


2 atbörene eh aus Meifenbeim, 
heute Nacht 1 Uhr nad ſchwerem und 
Icdimerzlichen Arantenlager verichte: 
den ift. 

Die Beerdigung findet morgen, 
Dienftan, den 2, April, Nadımittage 
5 Uhr Flat. 

Die Irauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Kaspmweiter- Holjerieigernug. 
Freitag, den 5 April nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr zu Napwerler 
werden durd) unterzeichnetes Bürgermei⸗ 
ſteramt folgende im Gemeindewalde von 
da lagernde Hölzer öffentlich) verſteigert 
Schlag Fuchsloch. 

2 eichene Dauftämme 5. Glaffe. 
7 Tiefeme . 
2Bloche want, 
7 eichene Wagnerflangen 


13* 

30 heferne Nutzſtangen. 
100 buchene n. 
4%, after buchene Stangenprügel: 
141/, tiefern Scheitholz 
1°, " " Rtappen 

3250 buchene u. lieſerne Wellen. 
Schlag Mooslauterberg. 
13 Fieferne Bauftämme 5. Glafie. 
1 buchene Nugabidmitt 5, Elaffe. 
1 ein — 8, 
32 keferne Sparren. 
. after buchen Scheitholz, Anbruch 





Claſſe 


3— 


—— °, Wellen mit ſt. Prügeln, 
628 “0, hen 
675 fefeme „u nf u 


Schlag Humberg. 
275 feferne Zauntrutteln 2. CL 
7200, .. Bohnenjteden. 
16", after heferne Rrappen. 
1275 heſerne Neiferwellen. 
Kapieiler, den 27. Mär; 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


75,6,7) Henn. 
Dausverkteigerun 
Samftag, den G. April. nädft: 


bin, Nachmittags 3 Uhr, zu Kaiſerslau ⸗ 
teen, in der Bierwirthichaft des Johannes 
Mayer, übt fsriedrih Weber, Sihrei- 
ner, bier wohnhaft, derzeit in Amerika, 
fein dabier vorm Kerſtihore gelegenes neu: 
erbautes Wohnhaus, enthaltend 6 Jim⸗ 
mer mit Hofraum, Gärten und Zubehör, 
bezeichnet mit 

PlanNummer 1189, — 6, De 

zimalen groß und begrenzt von Witt: 
we Mundosf und Maurer Sceniel, 
auf Eigenthum verſteigern. 

Dis zum Tage der Berjteigerung I | 
das Wohnhaus aud aus freier Hand er: 
fauft werden. 

Raiferslautern , 20, Mär; 1867. 
67,70,7) Ylgen, f. Notär, 


Wellenverjteigerung. 

Am Dienftag, den 2, April 1667 läßt 
Frau Bew. Joh Jacob in der Ba 
hauſung von Gaftwirth Peter Jacob 
in Schopyp aus ihrem Privatwalde (Fin 
fterbrunnenwald — Gemarlung Shopp —) 
ca. 30,000 Stüf fieferne und buchene 
Wellen, mit ftarlen Prügeln, auf Erebit 
bis Martini da. Js, verfteigern, 


Shopp, ben 20, Mär 1867. (2m 


Bel der. heutigen Gewinns 
ziehung ber badiſchen fl. Sbsfoefe fielen anf folgende Beofe bir 





ar boßen Brände; x 126307 40,000 I. Nr-17816 
10,000. Hi: Re. 314249 4000 fi, Re. 126,230, 173091, 286423, 
286445 ırb 295645 A 2000 fl, Nr. 29965, 82496, 126327, 
154305, 254993, 978319, 295541, 309797, 314208, 320740. 
328155 und 892274 A 1000 fl. Die Heimjahkunıy eefelat and 
I. Detober c. 

” Rrankfurtud, März 1 Mr Der beabfichligte 
Berfauf ber Roetau⸗- Beleröburger Gifenbahı, Die geweipete 
Abtretung der ruſſtſchen Gebiete in Mmerifa an dic herbameri- 
tantiche- Tinten —5* die Gernuther, iabem dieſe Borgan ge 
den Gedanken; tined beldigen action Worgehens vom Griten 
Nußlande erworten, und wirkten auf ale Epeulationsejlecten 
nadtbeilig, woran aud Mmerifa Fee Hırawabme machte, — 
Natlenal 53%, —'/, bez, Steuerſtele Metall, 437, B. dar, 


S. Amerit. Bands TEH—N, bez, 9%, engl Metall, 61% 
44%, vreuß, Obtig. 160 P, 475%, Raflı 97 Rı, 60/4 Mater 
108 8, Aue, Hähe 96%, B., Lip sl Sb 

ANzr/, württeud, 957, PB, 48 ad. 9 h 


veröffentlicht. Aranti. anf 1% 


B,1ıfln, &, 69, Glijab. Prior 
„IN, Siaatob,s Brier. 48%, 
45%), 3. locbcr Loofe 1204, P,, 
bez, 16640 Leeſe 73°. P., 49, Bapır Prämsänieie, 99 € 
Kurs. 40 Thlr.=doofe dh P., Wersfel auf Wien IP) 
"Nenstiort, wm. Din, (Schlupesure,). Golb 1A. 
520 Bonds 109%. Baumwolle 30%, 4, Prtrolenm, ralj,,27 6 


N J Lex 
1860:7 ‚Beeje) GT. H7E, 












Reſtan rati on 
zu vermiecthen, 


Vom 1, Juli an ift die Reflauration 
im GEntrtachts · Gebaude mit Wohnung und 
Wirtbidaftslocal anderweitig zu dermie 
then, — Lufttragende Mnnen innerbalb 
14 Tagen die Bedingungen bei dem Vor- 
Rande der Gefellfchaft, Hrn. Fir. Bir is, 
einfeben. 

Raiferslautern, den 1. Aprit 1867, 

Der U 


Für Confirmanden 
empfehle eine ichöne  Muswahl fertiger 
Tuch Rocke, Hufen und Weſten zu äußerft 
billigen Preiſen. 
Kaiſerſslautern— 
5. A. Götz. 
Kleider Handlung am Scillerplage, 
in der Nähe der Fruchthalle. 


wurde ge: 


Wwangsverſteigerung. 
Dienſtag, den 16. April nächſthin, 
um 12 Uhr Mittags, zu Raiferslau: 
term, auf dem öffentlichen Marlıplage 
vor. ber Fruchthalle dafelbft, wird durch 
den unterzeichneten. fal.. Gerichtsboten ge: 
gen gleich haare Zahlung öffentlich zwangs 
weile verſteigert 
EineBocomobile, englifcher Conftruction, 
mit transportabler Dreſchmaſchine, in 
gutem Zuftande und complett mit al: 
lem -Zugebör. 


76 * 


Winnweiler, den 30. März 1667. 
77,83) Walg, k. Gerichtsbote, 
— — — 


Buchs, 


erſter Qualität, zu haben bei 
Bäder Weiler. 






ben- Mantel 
mit rothem Futter, 


ben gegen eine 
85, Bl. abgeben, 





ſchließt Berfiherungen auf das menfchliche, Leben im je: 


Die ber wünfdhbaren Form und zu gang liberalen Be 
Lebens- dingungen ab, inäbefondere: 
Er a) Berfiherungen auf den Todesfall; 
———— b) Leibrenten⸗ u. Penſions⸗Verſicherungen 


„KOSMOS“ 


veitwilligft ertheilt durch 
Friedrich Schmidt, 


aupt:Agent in Matferslautern. 


— * = .u 
Klavierschüler, 


die von mufilafifchen Eltern ober Golivernanten, Yon angebenden ober routinixten 


Mlavierlehrern in ben erſten Anfangsgründen unterrichtet imerden, fünnen, wie durch 


mehr al$ 150 Beurtgeilungen von Mufit: und Schulzeitungen, fowie von Aunfts 
autoritäten und Lehrern (Abdruck im Profpect) ummiberlegbar erwieſen it, durch 


feine Mabierfchule leichter, ſicherer und ſchneller wie nach allen Seiten hin gebiegene 
mufifalifche Ausbildung erlangen, als durch die unter beim Titel „Nlavierunterrictd: 
Briefe” herausgegebene Mlavierfhule von A. Hennes. (Leipzig bei GC, U. Händel, 
Gurjus 1—5 enthalten und in 250 Tonftüden auf 870. Drudfeiten mit Text das 
volftändigfte Unterrichtömaterial für die erfien 3—4 Jahre, Preis gebeftet 6°, Thlr. 
mit 5 Einband: Deden in desjelben eleganten Form mit Titel: &olddrud, wie ſolche 
für dos Eremplar Ihrer Königl, Hoheit der Frau Kron prinzeflin von Preu— 
ben angefertigt Wworben find, Preis 8 Thlr.) — Damit jedoch Jeder felbft ſich 
davon überzeugen Fan, daß der nad logiihen Brundfäsen aufgeftellte ehr: 
gang zugleig ein ftreng flufenmäßiger, geiftbildender und lufterWedenber if, 
weil ſich in ben 250 Uebungftüden das Hngenehme mit dem Nüplicen vereinigt 
findet, verſendet die Egpebition der Mavierunterrichtäßriefe in Wiesbaden ausnahns: 
weile den erſten Gurfus (enthaltend 50 Tonſtücke auf 152 Drudfeiten mit Zext) 
nebſt Proſpeet gegen Poſtnachnahme von 54 fr. (anftatt des Zadenpreifes von 1 3%) 
als Probe und verpflichtet ſich 14 Tage lang zus Nüdnahme der Sendung gegen 


denfelben Poſtvorſchuß. Zu einer folhen Beftellung genügt bie einfache Ueberſen⸗ 


dung”einergebrurdten ober gefchriebenen Adrefſtarte franco unter Kreugband 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich mein Haus verfauft babe, von bier wegziebe 
und aus biefem Grumde mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räuı 
men, en gros und en detail billig ausverlaufe 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und kurze Waaten, 
barin für jede Haushaltung Braud;bares, und madhe noch befonderse Bupmacherinnen, 
Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreber, 
Meſſerſchmied, auf alle in dieſe Gefchäfte beionders einſchlagende Artikel aufmerf 
fam. — Bei größern Einfäufen gebe Gmonatlidien Grebit. 

Zu recht zahlreichem Befuche ladet freundlichft ein, 


Sofepb Deutfch. 
Dtterberg, ben. 25. Mär; 1867, 


GESELLSCHAFT EINTRACHT. 


Rachſten Sonntag, den 7. April, Abens 7 Uhr, findet 
CONCERT-REUNION 


ftatt. Der Ausſchuß. 


—— — — — — s —— 


Kaiſerslaulerer Möbelwagen. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, dah vom I. Mai am ein 
Möbelwagen, ſowohi für die Stadt, fowie audı zu weiteren Möbeltransporten 
um die billigften Bedingungen und Garantieleiftungen dem geebrten Vublikum zur 
Gefallige Anfragen wollen an Unterzeichneten gerichtet werben. 


Verfügung ſicht. 
Haiferslautern, im März 1867 


57,77,89) J. Kuntz, Mötelfahrifant. 










Der Finder möge denſel · 
Belohnung in der Erpe. 


0) Altersperforgungs: und Ausfteuer-Ber 
fiherungen gegen fefte, billige Prämie, 
Profpekte werben gratis verabreicht und Auskunft ber 





Ich warne hiermit Sedermann, mei- 

nem Sohne - 

Kaſpar Schmalenberger, 
ber ſchon feit Neujahr ohne belamnten 
Aufenthaltsort von zu Haufe weg iſt, auf 
meinen Namen weder etwas zu leihen mod) 
* borgen, indem ich nichte fur ihn be: 
jahle. 

Danſenberg, den 30. Mär 1867, 
2 Salob Schmalenberger, 

Ne 


drere Actien 


der Ultramarinfabrik, ſowle einige Actien 

ber — zu verlaufen 
durch Pasquan 

Commifftonär, 

Soeben erfhien und ift bi I. 

Taſcher zu haben 38 


Führer für die Parifer 
Weltausftellung 1867 


Preis 42 fr. J 


E. Eckardt, 


Hutmacher in Kaiferslautern, 
bringt feine Strobbur : Wafch, 
Färb: und Wrefferei in empfehlend 
Erinnerung. 

Auch werden alle FilzrundGeiben 
hüte gewaſchen, gefärbt und nach jeber 
neueften Mode umpeänbdert, (46%,n 


Für die Herren Vehrer 
fteta 34 in der Erpedition ds BL: 


Pe en * Rachweiſe und Belege) 


Schulverjäumnißliften. 
ülerverzeichnifie, 
Schulzeuguiſſe für Werltapsfenler. 


—__. Sonntagtiäälr, 
Sommerkorn 


zu haben bei 


72#/ Sin.) Mar Winteroli, 


Ein gut möblistes und frenmblicdh mac, 
ber Hauptfiraße gelegenes Zimmer ifl an 
eine einzelne Berfon zu bermietben. - Mo 
fagt die Erpebition, (73,7,80 

bier und ziweireibige, 


Daafgerfie, Kan reihe 


Saathafer hat zu verlaufen. 
71%,* Carl Schöneberger von hier. 


Stadttheater in Kaiferslantern. 
Montag, den 1, April 1867: 
Beneficc für Hm, Carl Jarzi Ey. 


DOMI, 


der amerilanifche Affe 
ober: 


Des Negers Rache. 


Melodramatiihes Schaufpiel mit Geſang 
und Tableaur in 3 Abtbeilungen von 
Direltor Carl aus dem Sranzöjichen frei bes 
arbeitet. Muſil von verſchiedenen Meiftern 
Dont, ein ameril. Affe Hr. €. Zarzidv 
Cafjenöffaung:;z, Ugi Anaug Üsr. 














Be] abi 





Eieo Blatt erſche 
weishem Tage 


Seint ae au 
gen ber 
Pritage ausgegeben wird, 

Ba 


_Nro. 78, 


————— Sonntage, — 


na ie in * 
hern 1 





Berantwortlicher Redalieut: Carl Be ——— 
en ehr in Malfersiontern. 


Raiferslantern, Dienftag, 2. April 1887. 


che Volkszeitung, 





Zutat, . me kurs —* q va eime Harte Berbreisun, J 
ae Inferatiom mit — 





ponniif⸗ Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 2. April. 

— Nah ber „Pf. Ztg.” wird eine Enticheibung 
über die Belegung der Stelle eines Regierungspräfi: 
benten ber Pfalz erft nad dem dieſer Tape ftatts 
ha benden Beſuche des Minifters bes Jmern, Herrn 
von BPehmann, erfolgen. Der Herr Minifter wirb 
bei feiner Meife durch die Pfalz von bem Regier- 
ungsrath von Freiligfh vom Staatsminifterium bes 
Innern begleitet fein. 

— Ueber ben Grafen Biamard bemerkt ber 
„Rürnb. Anz.“ in feiner jüngften Nummer: „Bis: 
mard mag ein großer Staatslünjtler fein, ein gro— 
Ber Mann iſt er nicht, nachdem er fein liebes Ich 
fo grell blosgeftellt. Bei der Neichstagsbebatte über 
Ausſchließung der Beamten zog er gegen den preus 
Bifchen Richterftand wegen befien alljumilder Behand: 
lung politiſcher —; los, die gegen ihm (dem 
Herrn -Minijter) ausgefioßenen Beleidigungen feien 
viel zu leidht genommen worden u. J. w. Welche rüß: 
rende Selbftverläugnung und dazu noch gegemüber 
= wirtlich draloniſch auſtretenden preuhiſchen Ge⸗ 
richten!“ 

— Man ſchreibt ber Berliner „Rreugitg.” aus 
Köln: „Es ift eine, mir von fehr zuverläfligen Per: 
fonen verbürgte Thatfadhe, daß feit einiger Zeit Dir 
figiere ber frangöfifhen Artillerie und des *— 
Gorps bie preußifhen Provinzen der weſtlichen Staats: 
theile bereifen um ftrategifcher Studien willen. Aus 
Homburg, Frankfurt a. M.. Wiesbaden, Mainz find 
mir in biejer Beziehung Nachrichten Augegangen benen 
ich vertrauen darf, Die Herren nur 
in Eivil erfpeinen, find ber deutſchen us mädtig 
und fnüpfen in ben neuen Landestheilen Berbins 
bungen mit Verfonen an, welche theils aus Frank 
reich find, theils für frangöfifche Intereſſen Theilnahme 


eigen.“ 
R Was doch jo ein eingeflelſchter Ultramontas 
ner Yes glaubt, mag folgende Auslaffung des reis 
berrn v. Stillfried (Bräfident der Bruberihaft vom 
heiligen Erzengel Michael in Wien) gelegentlich der 
am 25. März'd. 3. abgehaltenen Verſammlung ber 
fagten Vereins darthun. Der fromme Freiherr lam 
in feiner Nebe auf die „Enthrijtlihung‘‘ der heuti⸗ 
n Melt zu ſprechen und meinte, die Welt fei Erant, 
Fer frant, dad einzige Heilmittel liege in der Kirche 
und im Papſtthum; alle Theorien und neuen Syr 
fieme feien bem gegenüber abgeblaßte Ghimären ; vos 


Bapftthum fei die Are, um melde ſich bie Geidide | h 


ber Bölfer breben. Sollte es dahin kommen, daß ber 


_ Fiheilige Vater auch noch feines legten Befigihums be: 


taubt wird, dann würden bie Völker ihren en 
alt verlieren und im allgemein eintretenden Chaos 
ich vun zerfleifchen, 
Böhmen bat — doch die Verfaſ⸗ 
—— die Majorität erla 
— Sn ber ———— hen ee ta 
liegt noch nichts Definitives vor. Die Rachricht 
Avenit nationale“, als ſei der Handel ein fait ac- 
eompli hat ih ala unrichtig, wenigſtens als fehr 
— —— 
Nachrichten über die Stimmung von Re⸗ 
gierung ih Bolfin Frankreich lauten mit jedem 
Tag berenflicher. Die Rede Thiers’ über Deutichland 
bat eine Strömung in ber öffentlichen Meinung bes 
Landes erzeugt, welcher die Regierung nicht Wiber- 
Rand zu leiften vermag. Sie wirb gieichſam fortge- 
riffen von bem traurigen nationalen Vorurtheil und 
von einer inneren Verſtimmtheit des Volles, welches 
in einer auswärtigen Grifis inftinftiv das Mittel 
ſucht, eine innere Neugeftaltung herbeizuführen. Mie 
bieje „Aufregung“ enben wird, wer will der Prophet 
dafür ein? 

— Mie man hört, bereiten die Pariſer Stw 
denten eine Zuſchriſt an bie Berliner Studentenſchaft 
vor, um biefelben ihrer Sympathieen für das „tibe: 
rale” Deutſchland zu verfihern. 

— Die Eröffnung ber Barifer Ausftellung hat 
geitern laut Programm fattgefunben. 


ig eſte Nachrichten. 

30. Mär, Wie ih vernehme, hätte 
das Enrla —— bes Ariegsminifters v. Brandh 
feine Ausſicht, die Genehmiaung .bes Königs u er 
halten, — Vom Berliner Gabinet if, wie ih von 
gutunterrichteter Eeite höre, eine dringende Aufforde- 
rung bierber ergangen, bie Heeresorganifation 
mit thunlichiter Beichleunigung in Angriff zu neb: 
men und durdjuführen. Zu biefem Amed fol in 
nãchſter Zeit ein preußiicher General als „Militärbe- 
volmädtigter” nad) München kommen. {N. G.) 

en, 30. Mär Wie verlautet, fteht es 
fe, dab der Appellationsgerichtäpräfident v. Neu: 
maier A Zuftigminifter beftimmt ift. 
Münden, 31. März. Was die ſchwebende Mi: 
—— betrifft, fo glaubt man heute, es werde 
diefelbe erit * der n den legten Tagen dieſer 
Bode erfolgen des Staatsminiſters von 
Bombard ihre hallo tledigung finden, und 
alb auch das Euthebungsgefud) des E. Kriegsmini ⸗ 
ſters wahrſcheinlich nicht früher beſchieden werben. 


Dabei wird mir wiederholt verlichert, a; wenn 
nicht Herr von Bomhard zuriüdtreten follte, dann 
der Rüdtritt der ſammtlichen andern Staatsminifter 
mit Beitimmtheit zu erwarten wäre, Ob unter diefen 
Berhältniffen der Herr Juftigminifter fi veranlaßt 
ſehen wird, um Entbebung von feinem Bortefeuille 
nadyufuchen, wird ih demnach in wenigen Tagen 
zeigen. (N. ©.) 

t, 31. März Heute wurde in allen 
evangelifhen Kirchen bes Landes zur Erinnerung an 
ben 300jährigen Tobestag Philipps des Großmütb- 
igen eine Gebächtnißfeier abgehalten. Wäre es nicht 
an ber Zeit, den Geiſt dieſes Fürſten mieber etwas 
mehr auf unfere Staatdvermaltung einwirken zu lafien. 

erlim, 31. März, Auch die „freie conjervative 
Bereinigung” hat Hrn. v. Bennigien ihre Unterftüg 
ung für die Ynterpelation zugejagt, bie berfelbe mor» 
gen an die Regierung richten wird: ob bie Leptere 
entſchloſſen Sei, Luremburg, biefes deutſche Land, zu 
behaupten? 

Berlin, 31. Mär. General v. Göben ift zum 
Gommandanten von emburg beflimmt, — Der 
Abgeordnete Salzmann will —* norddeuiſchen Bar 
— eine Petition vorlegen, bie aus Reuß einge: 

ngen unb mit — n unterſchtiften bededt üit, 
a bie preußif egierung um Annexion bed 
Fürftentbums a wird. 

Berlin, 1.April. Der Reichsſtag hat in feiner heu⸗ 
tigen Eigung die Artifel 30 bis 44 der Bunbesver: 
fafjung, betreffend Zoll: und Handelsweſen und Eifen- 
bahnen, größtentheild in der von ber Regierung pros 
ponirten Faflung, jedoch mit mehreren von ihr gut: 
* nen Amendenents angenommen. 

Lnremburg, 30. März. Ein offizielles Tele 
— aus dem Hang ertheilt der großherzoglichen 
egierung die Ermächtigung, die Behauptung einiger 
Journale betreffs einer Abtretung bes @roßberjog: 
t —— an Ftaukreich aufs Förmlichſte zu dementiten. 
re eine große Freude in Luremburg. 
orf, 30. März. Der Eongreß hat jid zwar 
bis zum Monate Dezember vertagt. Jedoch jol am 
3. Juli eine zureichende Anzahl Mitglieder anmwefend 
fein, wann das gerichtliche Gomite feinen Bericht über 
den Antrag eg Verſehung des Präfidenten in Ans 
** eritatten wird, Der Vertrag, durch melden 
Rußland feine jämmtliden Bei en in Amerika 
an bie Bereinigten Staaten abtritt, it von dem Prär 
fibenten Johnſon dem Senate vorgelegt worden. — 


bei | &8& bildet fi in Nem-Drleans ein Polizeicorps, wel⸗ 


bes ohne Unterihied aus Schwarzen und BWeihen 
zufammengefegt wirb. 





Mutter Rofe. 


Novelle von Eduard Hammer. 
(fertiehung.) 

„Die Schande überlebe ich nicht!” rief Engel mit 
feiner rauhen Stimme. Ich babe nachgerechnet, es 
Bleibt mir feine Ziegel auf dem Dache, fein Aloß Erbe 
won den Aedern. Woher Geld nehmen? Das Gericht 
treibt mic aus dem Hofe und verlauft, was ba iſi.“ 

„Gehe zu dem Altuar Korn,“ meinte die Frau. 

„Das wäre ein richtiger Fleiſcherweg! Weib, wenn 
du feinen beſſern Rath weißt . ,.. der Schuft wartet 
ſchon auf den Augenblid, um für ein Gpottgelb zu 
faufen. Mein Hof bat ihm lange ſchon im den Augen 
geftelt. Und wenn dad aud mit wäre — fol ic 
vor diefem Hallunfen, der allein bie Schuld an meinem 
Unglüde trägt, zu Kreuze Triechen 9” 

„Se ſprich 4 dem Fräulein . .* 

„IR diefen Morgen con gefcheen.“ 

„Und was hat fie bir geantwortet ?” 

"Sie müfje bie Anordnungen ihres feligen — 
ehren, dem fie auf dem Sterbebette verſprochen. Alles 
auszuführen, was er angefangen. Vorwand, nichts als 
Vorwand — das habgierige Volk laan nicht genug 
belommen. Dreißigtaufend Thaler — id) bin verloren ! 
Und wie werben die Beute ſich freuen! Ftau, ich habe 


das Haufgelb ehrlich bezahli, habe die Hälfte bayu noch 
bon meinem Bruber ‚geborgt und bis vor fünf Jahren 
ch abgezahlt.“ 

„Du mußt doch eine ar haben.” 

"3a, die Dwittung! Ich babe fie oben in ber 
Truhe bei andern. Papieren verwahrt — jet ift fie 
fort. Dein Advolat, dem ich in ber Stabt habe, fagt, 
das ware ber großartigfte Schwindel, der ihm je vor» 
gelommen, und daran wäre ber hiefige Gerichtsaltuar 
a. Ich bin zu forglos geweſen — bamals, ala ber 

alte Freihert 


a bo!" fagte das Madchen traurig. 
Es wird ſchon beſſer werben — durch meine Anna!” 

Butter Rofe wankte weiter und verſchwand zwiſchen 
den Zäunen. 

Um diefe Zeit befanden fi ber Baron von Mal: 
benfels und der Altuar Panfratius Korn in dem Ar 
chive des Schloſſes Ehrenftein, das durch ein ſaalähn ⸗ 
liches Gemad von ber Gerichtöftube getrennt ward. 
Die beiden Männer benupten bie Abweſenheit Angelis 
la's, bie mit bem Sohne des Barpns einen Spajierritt 


im Neth war, hatte ich ihm das Gelb | madıis. 


ohne Duittung gegeben, er war ein guter Mann — 
Frau, ich verliege den Kopf! Run hält man mic im 
mer noch für den Pächter und ich fol ben Padıt für 


zwanzig Jahre bezahlen. Was fie mir da für Dinge | hier 


vorgefhwägt —— warum ex nicht eingejorbert ift, 
weiß ich wicht — her zuleht veritorbene Freiherr hat 
die Geſchichte aufgefiochen, und weil id; nichts beweifen 
konnte, bin ich verurtheilt. * weißt du Alles, ba 
bu es doch einmal wiſſen mußt, 

Mutter Rofe hatte aufmerlfam gelaufcht ; jet winlle 
fie mit dem Ropfe, als wollte fie jagen „id muß han 
dein,” ftand auf und ſchlich aus dem Haufe. Als fie 
um ben Teich ging, ſah fie Anna, die Waſſer ſchöpfte. 

„Gegen Abend!” ef fie ihr zu. 
torıme, Mutter Roſe. Vie ſieht es dort 
aus?“ 


„Säleät.” 


„Der Graf von Hainbah erhält alfo das Tefta: 
ment nicht,“ fagte der rechtslundige Mann. „Es ift 
überhaupt fein Teftament vorhanden. Dafür aber it 
ein anderes, wonach ber verſtorbene Freihert let: 
willig verfügt, daß feinem Schwager die Schuld von 

aufend ° erlafien und dem Altuor und 
Arhivar Korn für trem geleifiete Dienfle der Aderhof 
bes alten Engel, defien Befig nunmehr ausgellagt, über: 
wieſen fei. Sind Sie zufrieden, Herr Baron?“ 

„Bollommen. Bo) wir mebr ihun, jo wlrben 
wir Verdacht eriweden. Dir genügt e#, wenn ich von 
der —— ber Schuld entbunden bin.“ 

„Um dem folgen Fräulein nun das Vermögen noch 
weiter zu ſchmalern, habe ich bem Teftamente eine Be: 
fiimmung beigefügt, wonach Angelila von —— 
gehalten ift, im Falle fie ſich mit einem der Söhne der 
Familie don Deiwen verbindet, bie Hälfte des ganyen 


Die Luremburgifche Frage, 


Dieſe politifhe Tagesfrage bewegt e J es 
müther. Niemand pt 7 — 
burg das esicto v 4 1 äh Seh 
ftilen Annerionift us Napoleoi fallen TH. G 
märe geradezu Au mäch für Bentichland, wenn 
ed indem Augenblide, mo es im militärijcher Bezies 
bung Eine Macht und zwar eine ſehr bedeutende 
geworden. ift, fi ein @lied vom Körper reifen lieh, 
und Dies in einer Meife, die ben Stempel eines vers 
ödtlihen Schachers an der Stirne trägt. Für Gelb 
will der Rönig von Holland deutſches Land und 
deutſche Leute an Franfreih verhandeln. Und 
dab Luremburg ein echt deutſches Land ift und 
Deutihlanb volle Nedite an es befigt, mögen die 
nachfolgenben Notizen beweifen: - 3 

Luremburg ift Durch die Verträge von 1815 für 
einen integrirenden Beltanbiheil Deutſchlands erklärt, 
bem es durch jrine ganze Geſchichte angehört. Lu— 
remburg (Lüßelburg, d. 5. Heine Burg) war in frür 
berer Zeit eine Grafſchaft, die 1354 zum Herzogthum 
erhoben wurde, und gehörte viele Jahrhunderte zu 
Deutigland, von eipenen Frürften regiert, won bemen 
einer, Seinrih VII, jelbft zum beutichen Kaiſer ges 
mählt ward, Das Hand Luxemburg, welches dem 
deutſchen Reich mehrere Kaiſer gab, beiaß auch zu 
Ende des 14. und zu Anfang des 15. Jahrhunderts 
die Mark Brandenburg. rn XIV. nahm ben 
ſuüdlichſten Theil und vereinigte denfelben ald Zurem: 
bourg frangais mit Frankreich; das übrige Land von 
127 Quadratmeilen mit mehr al8 300,000 Einwoh⸗ 
nern blieb noch im burgundiſchen Rreife beit Deutſch⸗ 
land. Died war lange öfterreichiicher Vefig, bis es 
in ber franzöfifhen Nevolution von ben Franzoſen 
erobert und mit Frankreich vereinigt wurde. Erft 
durch den Wiener Tongreß warb es ala eim beuts 
ſches Herzogthum zurüdgenommien und dem König 
der Niederlande als naſſauiſches fonveränes Erbland, 
ale Großberzogihum, zugeteilt. Im Jahre 1830 
vereinigte es jih in der Revolution ber Belgier mit 
Belgien, aber durch die Londoner Gonferen; wurde 
es zwiſchen Belgien und den Niederlanden getheilt. 
So entfiand die belgiihe Provinz Luxemburg und 
das beutihe Großherzogthum Lupemburg. Abgejehen 
von den Anfpräden, die Deutichland auf ein altes 
beutiches Sand (46, Duabratmeilen mit 206,574 
Einwohnern, nad der Zählung von 1866) erheben 
fönnte, hat ber Großherzog von Luremburg noch ber 
ſtehende Verträge wit Preußen, beren erfter noch nor 
der Bundesacte, 31. Mai 1815, abgefchloffen warb, 
und alſo ſelbſt nach Zerfall des deutſchen Bundes 
in Kraft bleibt. Preußen erhielt dadurch das Beſatz⸗ 
ungsreht in Luxemburg. Diefed Belagungsreht ward 
befrätigt und nüher georbnet durch die Verträge vom 
8. November 1816 und 12, März 1817, Es heißt 
in dem erften Vertrage, Artifel 5: „Seine Majejtät 
der Rönig der Niederlande, Großherzog von Zurem: 
burg, treten Seiner Majeftät dem Könige von Preus 
ben dae Recht ab, den Gouverneur und Gomman: 
danten biefes Plazes zu ernennen, Sie bemwiligen, 
daß fomohl die Beſatzung Überhaupt, als jede Maf- 
fengattung insbefondere zu drei Viertheilen aus preu: 
ifgen und zu einem Wiertheile aus niederländiiden 
Truppen beftehen fol.” 





Deutſchlaud. 


Bayern. Nah dem eben erſchienenen Echematid- 
mus der Geiftlichfeit der Ergbiöcehe München Frey⸗ 





fing fir das Jahr 1867, den ſich am Schluffe 
bes Jahres 1 ben @ um 1270 Prie⸗ 
Re yezın! 103 oräkten, Die Prieftermeihe 
jotten 36 Glerifer je itäh, geſſohen finb 37 Prie ⸗ 
In dieſen Jahre werden 13 Alumnen zu Prie⸗ 
geweiht, = h 

* Münden. Die biefige Polizeigemalt wird ver: 
größert, d. b. man hat die Zahl der Boligei:Berirks: 
commiffariate von 12 auf 14 erhöht, 

Münden, 30, März Wie im Geſetzgebungsaus ⸗ 
ſchuſſe wieder lebhafte Thätigkeit herrſcht, To find 
auch die Witalieber Des Socialausihufles bereits in 
bie vorbereitenden Wrbeiten für die einzelnen Refe⸗ 
rate ‚eingetreten. Der Bericht des Abgeorbnieten oon 
Münd über den Gewerbegeſetzent wird gleich 
nach Ditern nır Disenſſton und Feſtſtellung kommen. 
Mas den Gefegentwurf über. die Gemeindeverfafuu 
betrifft, fo hat fich Der Neferent Dr, Edel zum Zwecke 
vörbereitenber Beſprechungen eine Art Subcommil: 
ſion zügelellt, befiehend aus ben Abgeordneten Grü« 
mer, Fiicher, Aolb, y. Münch und von Stein&borf. 
Mit dieſen hat Dr. Edel, ber Übrigens die Bemer: 
kungen bes Abgeorbnieten Dr. Brater zut Grundlage 
feiner Arbeit genommen, bereits zwel Veſptechungen 
gehabt; ein weiterer Jufanımentritt findet kommen; 
den Montag Statt, In ben Principien if mar ſchon 
einig und fo wird balb nad Dſtern auch biefes Ne 
ferat in dad Plenum des Ausſchuſſes gelangen. 

Mainz, 29. März Heute wurde vor dem hiefir 
gen Bezirköftrafgericht eine Reihe von Anklagen gegen 
Joh. Ronge in Frankfurt wegen Preßbergehen ver: 
banbelt, Ju ben bereits 1866 eridhienenen Flug⸗ 
ſchriften des Angeihuldigten (melcher es vorgezogen 
hatte, nicht zu eriheinen): „bie zehm Gebote der 
Jeſuiten“ und „ber Stedbrief gegen mich“, fand bie 
Staatsbehörde: 1) Verlegung ber Amtsehre des Ge: 
neraljtaatsprocuratord Dr Belluc, 2) Shmähung des 
Landesbiihofs v. Ketteler, 3) Schmähung ber rhein⸗ 
heffiichen Gerichte, 4) Schmähung der Etantöregier: 
ung, und 5) Schmähung ber katholiſchen Geiftlich 
keit im Allgemeinen, ſowie insbefonbere berjenigen 
im Großherzogthum Heften, enthalten. ferner mar 
Ronge angellagt der Ueberfretung der Artikel 24, 29 
und 31 des Preßnefeges durch Schmähung ber fa: 
tholiſchen Geiftlicfeit und bes Bilhofs, und zwar 
deö legteren nur in To weit, als er beſchuldigt wird, 
durch Begünfigung ber Orben ben Weitgeiftlichen 
eine zu firenge Gontrole zu feßen und bexen Selbit- 
ftändigfeit zu gefährden. Die Uetheildverfundigung 
erjolgt in 14 Tagen. (Hei. Zandesitg.) 

Mainz. 30. März Generalmajor von Win: 
terfeld, vor Rurzem erſt zum Gommandanten von 
Mainz ernannt, ift heute Früg geftorben, 

* Darmftadbt. Am 6, Mai werben die Stände 
mieber zufammentreten. 


Berlin. Aus Mien will die „Natı-Zte.” erfähs 


ren, dab Hr. ». Veuſt Fürzlih in der Luremburget 
Snpeirgen it bem Herzog von Gramom, dem franz. 
Gelandten, erflärt babe, daß Deflerreih in einem 


Kriege wegen Luxemburgs Frankreich nicht unterfids 
en werbe. Kerner it nad) diefem Blatte feit einigen 
agen ber Depeſchenverkeht zwiſchen Wien und Ber: 

lin ein fehr lebhafter, und wenn auch die Annäherung 

zwifchen Defterreih und Preußen noch feine nofitive 

Srımblage gemonnen bat, fo fei es doch gewiß, bafı 

in biefer Richtung eifrig verhandelt wird, und daß 

auf beiben Seiten bie beften Intentionen obmalten, 





iht zufallenden Vermögens an gewiſſe mohltkätige Etif- 
tungen zu zahlen. Sie müflen nämlich wiſſen, Herr 
Baron, dab die Delwen feit langer Zeit ſchon Erzfeinbe 
ber Ehrenſiein ſind — man lann fie die Familien 
Montechi und Capuletti nennen. Der Vater Ihres 
verfiorbenen Schwagers Bat einen Delwen im Duell 
erſchoſſen . .* 

Ich weiß e#,” unterbrach ihn ber Baton. „Aber 
tie lommen Sie auf dieſe Idee ." 

„Weil Angelila Leo von Delwen leidenſchaftlich 
Tiebt; ich habe eine zärtliche Szene zwiſchen Beiben be: 
lauft.” 

„Und mir Hat fie erMärt, fie wolle ſich nie verbei: 
taten!” rief überrafigt ber Baron. 

Der Altuar lächelte mitleidig. 

„Dan darf ben frauen nicht Alles glauben, gnär 
diger Herr. Was fie heute behaupten, ſtoßen fie mor ⸗ 
gen tieber um, wenn es ihnen räthlich erfcheint. Der 
igarffinnigfte Redtögelehrte wird von ihnen überflügelt. 
Fräulein Angelifa's einfame Spazierritte hatten Tängft 
meinen Argmohn erregt, aber meine Nachforſchungen 
blieben erfolglos. Der Zufall, der boöhaftefte aller 
Dämone, verrietb mir bad zarte Geheimniß, bas bei 
Lebzeiten bes Freiherrn fo —** bewahrt wurde. 
Sehen wir nun zu, was das verliebte Fräulein wählt: 
das Vermögen oder den Förfter.“ 

Den Förfter.” . 

„Leo von Delwen ift nur Revierförfter; ex hofft, 


der Nachfolger feiries Waters zu werden. Die Dermös 
gensverbältniffe der Familie ſind traurig, die Schulden 
erbrüden den alten Oberforfimeifter, der feine drei Toch ⸗ 
ter wie Fürſtinnen Serauspagt, wahrſcheinlich um fie 
on ben Mann zu bringen. Jeht kennen Sie ben Urs 
fprung meiner Idee zu der fonderbaren Teſtamentsllau · 
fel, die übrigens Niemand ſenderdar finden wird, der 
den verftorbenen Freiberen gelannt fat, Angelifa wird 
wohl die Lehte fein, die fih Darüber toumbert,” 

Dar prüfte nun no einmal das falſche Teſia⸗ 
ment, Die Paragraphen Waren vom der Hand des 
Altuars gefhrieben, und ber Name bes Erblaflers war 
fo tauſchend nachgeahmt, daß ber Baran feine Berwun 
derung darüber ausfprah, Der RNeditägelchrte ven 
ſicherte, eb fei feine Nachahmung, ber Freiherr felbft 
babe den Ramen gefchrieben, natürlich unter ein Blan 
tet, bad zu einem andern Zwecke beftimms geweſen 
Die Defhaffung des Siegeld hatte Leine Schwieriglei ⸗ 
ten gemadt. Somit war nun Alles in Oednung, und 
ber Graf bon Hainbach konnte kommen, Die beiben 
Mätmer trennten fih, nachdem fie ſich mit einem viel: 
fagenden Blide die Hände geſchüttelt hatten, — 

Gegen Abenb eilte Anna zw der alten Mofe; fie 
trug einen Hut von grobem Stroh, eine friſch gema: 
ſchene Schütze und ein Bufentuh von rotber Baums 
wolle. Das Geſprãch, das zwiſchen Beiben Rattfand, 
übergehen wir, ba ber Zefer den Juhalt deffelben in 
dem Schloſſe fennen lernen wird, wohin bas junge 






fo baß ein bie Erhaltung bes eumpäiichen Friedent 
garantirendes Reſultat wohl gu erwarten mwäre. 

* Berlin, May Ning ſchteibt in der „Fr. Br“ 
über bie „Sinnbadenthätigkeit” vieler Reichstags: 
Mitglieder: „Wir führen troß der Faſten cin 
eben wie im Karneval und amüfiren uns auf tes 
befte. Wie ber dent jeligen Phünfen it jeder Tagein 
Feft, heute Diner beim Brafen Bismard, morgen 

ouper bel Herrn von Moon und Abends Dal in 
ber Billa v. d. Heydt. Wenn ber Fürſt von Xigne 
von dem Wiener Gongreß einft fagte: „Il dansk, 
mais il ne marche pas,“ ſo fann man von unie 
rem norbdeutfhen Parlamente dagegen bebzupten: 
„Il die et il marche ögalement.“ Die Mitglieder 
| Hewundern ebenfojehr bie Politik nie den Koch bes 
rohen Stantsmannes und entwidelt einen gefunden 
Hope und einen noch gelänberen Magen, indem fie 
nicht minder bie ihnen vorgelegten Schüfleln wie die 
proponirte Verfaſſung verbauen und ebenio leicht mit 
einer Bünfeleber-Paflete ale mit den verichiebenen 
Paragraphen jertig werden, Das Bolf aber ficht aus 
ehrerbietiger Entfernung zu und mwünfdt, wie ein 
artiges Kind, den ipeilenden Hertſchaften eine gefeg: 
nete Mahizeit.” 

Nenf’fge Yürftenthümer. In Neuß älterer 
Linie ift am 28. März bei Gelegenheit des Negie: 
rungsantrits Des großjährig geworbenen jungen für: 
ften (Sohn ber gleichyeitig abgetretenen Negentin Ka: 
roline) eine Verfaſſung erfchienen, melde zwar das 
bireete Wahlrecht (jedoch beſchränkt durch die Beding- 
ungen bed Befiges eigenen Hausſtandes und ber Ent: 
richtung einer directen Steuer) einführt, im Uebrigen 
aber manche bebenkliche, der neupreußiſchen conſtitu⸗ 
tionellen Praxis emtlehnte Beſtimmungen enthält 
Wenn bie ordentliche Landesvertretung und ein au 
berordentlidher Landtag bie Bewilligung für auszu⸗ 
fdjreibenbe Steuern verweigern, fo "ir an bem nord: 
beutichen Bund ber Mecurs ergriffen werben. 

Aus ig-Holftein, 29. Märd Wie be: 
ftimmt verlautet, iſt gegen den Sanddroften ber botit. 
Herrſchaft Pinneberg, Grafen v. Baupilfion (mic 
zu verwedhfeln mit dem befannten Schriftfieller, @rafen 
Mbalbert v. Baudiſſin, der ein Neffe des Erfteren if), 
eine Unterfuchung eingeleitet morben, meil berielte 
am Geburtstage des Königs ohne weitere Veranlaſſung 
mehrere Beamte feines Diftrifts beleibigs haben fol. 
— Nah den neueften nordſchleswigſchen Blättern be 
finden fi verſchiedene nordſchleswig ſche Referviften, 
melde zunächft ven Fahneneid vermeignerten und bu 
rauf umultuariſche Auftritte veranlakten, bereits anf 
dem Weg nad preußiſchen Feſtungen. Den übrigen 
renitenten nordſchleswig ſchen Landwehrmännern ſoll 
eröffnet worden fein, fi innerhalb einer beftimmten 
Feiſt darüber zu erflären, ob fie von dem ihnen im 
Wiener Friedensvertrag, refervirten Rechte ber Aus—⸗ 
manberung nad Dänemarf Gebrauh maden ober 
ob fie auf der Berweigerung des Fahneneides beharten 
wollen. Im lesterem Falle würden fie zur Ableiftung 
des Strafdienftes nach preußiſchen Feſtungen abgejährt 
werben. Zugleich verlautet, dab bie nordfchlesmig‘ 
ihen Juftizbamten angewieſen werben find, Lünkıe 
teinerlei Rachſicht gegen die Träger ber bäniiden 
Propaganda in Nordſchleswig zu üben. In Stiel 
find 4 Sandmehrmänner wegen ungebührlicjen Wetrar 
gens auf der Kontrolverfammlung mit A Tage Dlits 
telarreft beftraft worden. Au ähnlichen Strafen wur: 
den aus bemfelben Grunde oftpolfteiniiche Sandmehr 
männer verurtheilt. (N. €.) 











Bauernmãdchen ging, nachdem es ſich eine halbe Stund 
mit Mutter Rofe unterhalten hatte, 

Angelifa war unmutbig über das lange Ausbleiben 
beö Grafen Hainbach; fie wollte ihre Angelegenheiten 
fo raſch als möglich georbnet wiſſen. Die Waldenfelö, 
Vater und Sohn, fuchten Zerfireuung in der Wafler 
jagd; fie wollten nur dann erjt abreifen, wenn fie dem 
Grafen geiproden. 

Die Schloguhr zeigte die feste Abendſtunde am 
ale Anna bie Stufen ber Freitreppe binanftieg und mit 
klopfendem Herzen den weiten Hausflur betrat. Sie fühlte 
das Gewagte bes Unternehmens einer Dame gegenüber, 
die als ftolz und herzlos befannt war. Hätte ihr bie 
Liebe nicht feften Willen und Muth verliehen, fie würd 
es nicht über ſich gewonnen haben, bie elegante Aam 
merzofe anjureden, bie hüpfend aus einer ber Thür 
tam. 

Ich möchte das gnäbige Fräulein ſprechen!“ 
Gretchen fah die wor Erregung glühende Bäne 
an. 

a gleich?“ fragte fie verwundert, 


„Um biefe Zeit empfängt meine Herrin nicht. ©ir 
müffen wieberfommen.“ | 
Anna ließ ſich nicht abichreden; Mutter Hofe hatte | 

iht ja gefagt, wie fie ſich benehmen folle, im Halt 
man fie abweifen türbe, | 
(Bortfegung folgt.) | 


tin 


Defterreihifhe Monardie. 

Wien. Wir haben in unferer geftrigen Num⸗ 
mer ein Stüch aus einer Faſtenpredigt des Pater 
Miefinger mitgetheilt; wir wollen heute aus einer 
anderen Predigt eine weitere erheiternbe Epiiode zum 
Abdrud bringen. Der hochwürdige Herr bonnerte 
nämlid am Freitag in ber St. Vetersfirhe genen 
die Fortihrittsmänner unferer Seit. Dererfte 
berfelben fei Fauſt geweſen. Tom Wunſche nach mar 
teriellem Wohileben, ebenfo wie von lebhaften Bil: 
fenäbrange durdbrungen, babe er fi bem Teufel 
verfchrieben. Speciell bas Streben, die Beheimnifie 
der Erbe zu erforfen, babe ihn dem Xeufel in bie 
Arme gefpielt. Solchet Geheimniſſe feien auf ber 
Erbe gar viele. Und doch wundern fi die Fort: 
ſchritismänner, daß bie Kirche, die bios mit dem 
Himmel fih beihäftigt, himmliſche Geheimlehren ver: 
fünde. Im Alterthum habe es außer dem Volksglaur 
ben geheime Priefterlehren gegeben. Auch die. fatho- 
liſche Kirche hat Geheimiehren, melde Miemanb ber 
greiien, Niemand verfiehen fann. Unb felig find, die 

nichts jehen und doch glauben! 
lagenfurt, 27. März, Wie beflimmt verlaus 
tet, wurde nun aud bie Internicung des bekannten 
ungarifhen Nevolutionsgenerals Görgey innerhalb 
der Grenzen Rärntens aufgehoben und ihm bebeutet, 
dab feiner Rücklehr nad Ungarn kein Hinderniß mehr 
im Wege ſtehe. Man glaubt nit, daß er von bie 
fer Etlaubniß Gebrauch machen wird. 
Frankreich. 
* Barid, (Internationaler Freimau— 
rer»Gongreb.) Die frangöfiiche Loge gr Orient 
hat ben preußiihen Logen mitgetheilt, dab für alle 
Freimaurer in ihrem Logenhauſe zu Paris ein Saal 
zu Aufammenkünften während ber ganzen Dauer ber 
Uusjielung zur Verfügung ftehen wird; daß fie aber 
außerdem für den 15. Juni die Abhaltung eines 
allgemeinen Johannisfeſtes, eine Art internationalen 

FreimaurersEongrejies, vorbereitet. 


England. 


London. Die Fenier find in Irlaud mwieber fo 
ziemlich verſchollen. Nach wochenlanger Hetjagd durch 
Wald und Gebirge haben die Truppen das herab: 
ftimmenbe Gefühl, feinen Infurgenten geiehen, ge: 
ſchweige denn mit den Waffen in ber Hand geftelt 
zu haben. Wie ſchon ermähnt, if ein fehr merklicher 
Zuwachs in der Ausmanberung zu bemerken, ber noch 
immer fortdanert, und follen mit ben regelmäßigen 
Emigrantenihiffen mwöcentlih gegen 1000 Menſchen 
nad Umerita abgeben. Die meilten ſchiffen fid in 
Queentown, bem Hafen von Eorf, ein, und ba wurbe 
biefer Tage ein junger ier in frauentradht ver: 
haftet, Gewiß ift, daß fehr wenig Landvolk, bafie 
defto mehr Stabtbemohner aus den unterften Bolt: 
clajlen da3 „SFenierheer” bildeten. 

‚Spanien i 

Madrid. (Spanifhe Prebsuftände) Wie 
Marſchall Narvarz fein neues Preßgeſth handhabt, 
eigt ein Borfall mit bem „Eipiritw publico”. Die: 
tes Blatt hatte in einem geſchichtlichen Auflage das 
Betragen Rhilipp's II. gegen den Führer bes Städte: 
bunbes, Antonio Perez, ald „infam" bezeichnet. Am 
folgenden Tage mußte die Zeitung eine förmliche 
Abbitte aufnehmen, in welcher fie erflärte, ſich geirri 
m haben und den allertiefften Reſpect vor dem An 
nn bes fatholifchen Monarchen zu empfinden, 


Amerika, 

NewPBorf, 14. März Die Eonföberafion ber 
britttihen Provimen im Norbamerifa ſcheint auf 
ernfteren Widerſtand zu Noßen, als die gutmüthigen 
Lords im engliihen Batlament fih träumen lieben. 
Die maritimen Provinzen Neufounbland und bie 
PrinzEdmwarbs:iinfeln proteficen laut gegen das 
Project, und Nen-Brunsmid, ſowie Nova Scotia 
Ihwanfen in ihren Anfichten über die Gonfolidirung 
bes „Rönigreihes* von Ganaba, Nachdem in den 
Vereinigten Staaten an beim „Königreich“ Anſtoß ge 
nommen wurbe, hat mar übrigens biefen unliebjas 
men Namen fallen gelaffieh und für denfelben „Do: 
minion“ fubftituirt. Canada veturſacht dem Untel 
John Bull mehr Ungelegehheiten, ald es file ihn Ru« 
ten bringt, und bas ie, was bas brittiihe Par 
lament ihun fönnie, wäre, ben „Blaunalen“ ben 
Laufpaß zu geben. 

. Rem:Porter Blättern zufolge haben bie 
biplomatifchen Bertreter ber fremden Etaaten in Mer 
xieo einen emergischen Proteſt wegen der Morbihaten 
und Diebereien, welche fih bie imperialiftifhen Fuh⸗ 
rer erlauben, am Kaiſer Marimilian gerichtet und 
neue ‚Bürgichäften für bie Sicherheit bed Lebens und 
bed Eigenihums ihrer Nation geforbert. Kaiſer Mar 
hat bei,der Uebernahme des perfönlicen Obercom⸗ 
mando's über feine Armee eine Proclamation erfafs 
fen, im welcher er fagt: „Der Tag, beiten Anbruch 
ich feit langem zu ſehen münidhte, if endlich gefomts 
ten, denn bie Hinderniffe find verfmunben. Be: 
freit von jenen Compromiſſen, welche mid bisher 


feffeiten, fanır ich nun meinem Gefühle folgen umd des 


mid an eure Spige ſiellen.“ 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

% Raeiferdlautern, 2. April. Verfloflenen 
Samstag fand die erfie Prüfung mit ben Schülern 
bes, voriges Jahr neu gegründeten, mit ber Kreisge 
werbſchule verbundenen Winterkurfufes der Landwirih ⸗ 
ſchaſte ſchule unter großer Betheiligung des Publitums 
ſtatt. Als Prufungscommiſſät war der Igl. Herr Res 
gierungtrath Wand anweſend. Sämmiliche Eltern 
der Schüler, der Bargermeiſter hieſiger Stabt mit meh ⸗ 
reren Stabträthen, Diitglieber bes landwirthſchaftlichen 
Bereins, Delonomen aus der Umgegend und andere 
Freunde ber Landwirthſchaft und ber Yugenbbilbung 
wohnten ber Prüfung vom Anfang bis zu Ende mit 
großer Aufmerlſamleit bei und äußerten zu mwieberhol 
ten Daten, daß in ber funzen Zeit — vom 1. Novbr. 
bis 90, März — Außerordentliches geleiftet wurde 
Der Unterricht erftredte fih auf: Deutſche Eprace, 
Geographie und Geſchichte, practiſches Rechnen, Poyfik, 
Naturgefcichte, Chemie und Landwirthſchaftslehre. Die 
vorgenommene Prüfung im allen biefen Fächern zeigte, 
daß Verſtaudniß mb geifliges Auffaſſen das Prinzip 
während des: Unterrichts geweſen fein mußte, und mit 
beſonderer Befriebigung muß erwähnt werden, daß bei 
allen Fächern großes Gewicht auf bie practifche Mn 
menbung gelegt wurbe. 

Diefe Schulabtheilung — das war das allgemeine 
Urtheil — bat fih gewiß einer Zukunft zu erfreuen, 
und tie wir aus ficherer Duelle vernehmen, fteht für 
das nächte Jahr die Errichtung eines zweiten Kurſus 
in Ausſicht. 

Es ift unverfennbar, daß ber Gebante, eine Bin- 
terihule in's Beben zu rufen, eim fehr glüdlicher war. 
In den 5 Wintermonaten, vom 1. Rob. bis 31. Mär, 
wo die Hauptarbeiten auf den Lande ruhen, können 


bie Söhne der Landwitihe Hier einen Unterricht genier 
sen, der ibmen für ihr ganzes Leben zum Segen ge: 
reicht, und es märe fehr zu Mmänkhen, daß biefe Zeilen 
in allen Blättern unferer intelligenten Pfalz eine Hufe 
nahme fänben, bamit fih bie Winterſchule im nächſten 
Jahre einer recht zahlreihen Betheiligung erfreue, 

Edlichlich müflen wir mod die Weußerung ermwih- 
nen, bie wir bon mehreren ber antoefenben Eitern hör 
ten: „Wären toir nicht felbft zugegen getweien, jo hät: 
ten wir vom Sörenfagen nimmer geglaubt, daß unjere 
Söhne fo viel Rutzliches gelernt haben.“ 

©& Yandftupl, 30. Mär Heute Mittag ſchoß 
bei einem Zreibjagen ber Unterförfter Meber vom 
Kahlerderger Forſthaus eine Sau im Breitenwald von 
180 Pfimb, mährend eine zweite ſich eimem gleichen 
Schidſal durch ſchleunige Flucht entzog. Der glüdliche 
Scüge iſt derſelbe, ber kürzlich dem rieſigen Molf mit 
großer Bravour erlegte und welcher ber barauf gejeßten 
Prämie von fl. 75 noch immer enrgegenfieht. 

Dürkheim. Die ehtfame Figeunerbande, welche 

umlängft auf der hiefigen Bleiche bivomalirte unb uns 
folgenden Tags von ihrer interefjanten Gegenwart be 
freite, um Frantreich damit zu beglüden, wurde einige 
Tage ipäter unweit ber Brenze auf Beranlaffung des 
Bezirkdamts Bergzabern zurüdgewielen. Am 24. de, 
campirte fie in Ingenheim, wo fie mehreren Einwohnern 
Beweife ihres einnehmenden Weſens zurüdliehen. Die 
Mänmer, ihres Zeichens Hefjelflider, haben nämlid am 
vielen ihnen zum Repariren übergebenen Keſſeln große 
Stüde Aupfer berausgeiänitten unb die Lüden mit 
Blech ausgefüllt, das fie mit fläffigem Aupfet über: 
en. 
* In Florenz bericht jet (wie im Wien) eine 
wahre Selbfhnorbe-Manie. Im Laufe der verfloffenen 
Mode haben ſich nicht weniger ala zehn Perſonen ge 
töbtet, indem fie fi entweder im den Arno ftürgten, 
aus dem Fenfter auf die Straße fprangen, ſich eine 
Kugel durch den Mund ſchoſſen, oder durch Kohlendampf 
ober Gift das Leben nahmen. 

* Aus Herrieben, 25. Märy, ſchreibt der Wu ⸗ 
terungsbeobadhter der „er. 3": Der im Staliem feit 
14 Tagen berrfhende warme Aequatorialſtrom, welchert 
in Palermo das Thermometer am 19, Morgens adıt 
Uhr ſchon bie 26,9” hinauftrieb, beeinflußt auch umlere 
Gegend. Da indefien der gegenwärtig über Gentral 
europa befindliche Luftberg mur geringe Höhe bat und 
rings von Thälern umgeben if, ba ferner im Morde 
often bei tiefer Temperatur noch Schnee liegt und 
es felbft in London am 22. ſchneite, fo dürfte die ge- 
genwärtige warme MWitterung wieder nicht bon langer 
Dauer jein und ber Märzenftaub in biefem Jahre zu 
ben feltenen Erſcheinungen gehören. 

Ein Dann aus Rhode · Jaland fielüber einen Baumftum: 
pfen in der 10. Straße und brach das Bein. Er verflagte 
bie Etabt und fprad ihm das Gericht 10,000 Doll. 
Entihäbigung zu. 


Zandwirrbfchaftliches. 

Wir fühlen uns gebrungen, auf eine ebem erſchie · 
nene Schrift: „Die Entwerthung ber landwirthſchaft · 
lien Güter und bie Grebitlofigleit der bäuerlichen Be 
völlerung in den altbayerifchen Provinzen“ (Preis 19 
fr, Münden bei Bummi) aufmerlſam zu machen. Marer 
und wahrer Lönnen biefe Zuftände nicht geſchildert wer ⸗ 
ben, treffi und übergeugenber lann man bie Urſa⸗ 
den nicht Bloslegen und bamit zugleih den Beweis 
führen, dab das Uebel am der Wurzel gepadt werben 
muß, wenn ding rabicale Heilung möglich werden fol. 
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63,8,78) J Gelbert, 


Holzveriteigerungen 
aus Staatswaldungen dest. Foril- 
amts Kaiferslautern. 
Mevier Frippitadt. 

Mittwoch, den 10. April 1867, früh 


Bürgermeifter 
13 kieferne 


9 Uhr zu Kaiferdlautern im Gaſthaus 21 fichtene 
zur Blume, 78 lärcene 
Schläge: Haſſeldell, Langendell und I, 95 


Langendellerhald im Difteitte Heiberwalb; 


56 neymutböfieferne Grubenftangen. 
Revier Otterberg. 
Mittwod, ben 1 

j 9 


20 eichene Wagneritangen 3. 


Agl. Forflamt Drepler. 


Rothärmel unter anderen namentlid 
nacverzeichnete neue Möbel verfleigern : 


— 7 Meiderſchraͤnle, 3 Aü ine: 

7. April 1867, Mobiliarverfteigerung. 15 ** 4 Raduifde, 3 Bla, 

Uhr zu Dtterberg bil Mittwod, dem 3. April nacghſthin, lerfommöden, 2 Kommode mit Schreib» 

Galle, Rachmittags 1 Uhr, Täßt Sarl Yung, pult, 3 runde und‘ 6 vieredige Tiſche 

Stämme 3. bis 5. Glaffe. [Deiger bier, in der Behaufung feines 12 Seſſelſtühle, 36 Lehnftühle, 6 

z "nn m. FSNwiegervaters Heinrich Bott, auf bem Badmulden, 4 Riten, 2 Wiegen 

Aw Er Kotten, auf Credit verfleigemn: xx. r 

Geruſtſtangen 80 Gentner | Kaiſetdlautern, 20. März 1867. 


2 junge tätige Kühe, 
Kartoff 


* 


ein, 1 Mthürigen AMleiderſchtanl. 


70,6,8,82) Derbeimer, b Rotär, 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Almädtigen bat es 
gefallen, heute Naht um 12 Uhr 
unfere innigft geliebte Gattin, Mut ⸗ 
ter, Schwefter und Schwägerin 


Margaretha, geb. Henn, 
nad einem barten I2tägigen Lei 
den im einem Alter von 62 Jah⸗ 
ren in ein befferes Jenſeits abzu⸗ 
zufen. 

Dies theilen wir freunden und 
Belannten mit und bitten um ſtille 
Theilnahme. 

Die Beerdigung findet bis Mitt⸗ 
woch, Nachmittags 1 Uhr ftatt. 

Schafmühlerhof bei Kahweiler, 

den 31. März, 1867. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden bie 
ſchmenliche Nachricht, dab unſer 
innigit geliebter Schwager 


Mathias Ehmannt, 
Pfarrer in Deibeäheim und vieljäh: 
riges Mitglied des Landrathes der 
Pfalz, Heute Morgen in einem Al; 
ter von 62 Jahren verſchieden ift. 
Deidespeim und KRaiferslautern, 
ben 2, April 1867. 
Die tranerndeun Hinterblichenen. 


Berjteigerung einer Mihle. 
Montag, den 15. April 1867, des 
Nachmittags 1 Uhr, zu Ginsmweiler 
bei Adjuntt Bühler, läßt Herr Jalob 
Gdttel, Müller in Ginsweiler, feine un: 
terhalb Ginsweiler fiehende Mühle mit 
wei Mahlgängen, einem Schälgange, einer 
Delmüple mit boppelten Preſſen und 
Schrotmühle nebſt Wohn: und Delonomie 
Gebäuden und 8 Tagwertken des beiten 
Ader · und Wiefenlandes, auf Eigentkum 
berfteigern. 

Die Mühle, nad englifher Gonftruc- 
tion eingerichtet, liegt in einer ber frucht« 
barften Gegenden ber Pfalz; diefelbe ift 
das ganze Jahr hindurch reichlich mit 
Waſſer verfehen und erfreut fi feither 
der beiten Kundſchaft. 

Auf —— lonnen zu dieſem An⸗ 
weſen noch 9 Tagwerle Adetland, welche 
in deren nãchſten Nähe gelegen find, ab⸗ 
geireten werben. 

Bis zum Tage der Berfteigerung fann 
dieſes Anweſen auch fäuflih acquirirt 
werden 

Lauterechen, ben 10. Februar 1867. 
38,52,78) 2. Baflert, fi. Rotär. 

in junger n, der ſchon längere 
Zeit als erjter Glerc auf einem Notärs: 
bureau felbftftänbig gearbeitet bat, und 
mit Fertigung aller im Notariate bor- 
kommenden Acten ganz vertraut if, kann 
gegen gutes Salaire ſogleich eintreten bei 
781; Böding, Notär. 

Raiferslautern, den 1, April 1867. 

ür ein biefiges Comptoir wird ein 
braver junger Mann gefucht, der eine 
—— Handſchrift hat und gut rechnen 


nn. 
Bei folidem Betragen lann fi derſelbe 
eine dauernde Exiſten; gründen. 
Schriftliche Offerten beforgt unter M 
G die Erpedition de. DI. 7, 
schnungsveranderung. 
Meinen verehrlihen Kunden hiermit 
die ergebenfte Anzeige, daß ich mein ſeit⸗ 
ber im Haufe des Herrn Geifenfieder 
Pitthan bewohntes Logis verlaffen und 
num in bem früheren Haufe ber frau 
M. Borfht Wive. Seminarftraße wohne, 
Adıtungsvollit 


73.80) ®. Bang. 
Frau Altherr Mebger Wwe. in ber 
Gaugafie hat 
einen Garten 


zu vermiethen ober aus freier Hand zu 
verlaufen, (!/478 





Ein Taden 


in einer frequenten Straße wirb zu mie: 
then geſucht 

Näheres bei Wilden Mayer, Uhr 
macher bier, (78,80 

Ein beſcheidenes Familien · Logis von # 
Stuben, einigen Kammern und Zubehör 
wird ſofort zu miethen geſucht. Gefällige 
Anerbietungen mit Preisangabe, wolle 
man bei ber Expedition dieſes Blattes 
abgeben. 

elfäfler, für er ge 

eignet, werben billig abgegeben bei 
78,8. ©. ©. Thomas, 


Alle Delfarben, 


aufs Feinfle abgerieben umb fertig 


zum fofortigen Anſtrich außeror- 
dentlich billig bei 
7844.81.) Earl Soble. 


Lautzkircher Gyps 
54jDi) bi Car Goerg. 
Neue Wettfedern, Flaumen und 


(8,’, fertige Betten mit Spring und 


Haarmatragen ſtets borräthig bei 
Karl Ziegler, 


73,8,86) Sattler ‚und Tapezirer. 


Weisser flüssiger Leim. 


Diefer geruchlofe Leim wird Lalt angeivenbet bei Borcellan, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappendedelj Papier, Leber u I. mw. Er iſt 
in ven Haushaltumgen imo Gefhäften unentbehrlich. Preis per Flacon 8, 


12 und 20 kr. 


Mur ächt zu haben beim —— 
Carl Hohle in Kaiſerslautern, 


und bei den Herren: 


3. F. Seller in Zautereefen, 


78,'/,j.Di.) 


Segelfchiff- 
Um 18, April bietet ſich 


Segelihiff „Dupsburg" eine 
Tegenheit für Auswanderer nad Amerila. 


78,%,) 






sur gen 









Anothefer Maufch in Waldfifchbach :c. 


Gelegenheit. 


duch das ausgezeichnete beutiche 
gute und befonders billige Gr: 


— Näheres; bei 
Ph. Schmidt, 


Spezial-Ugent in Kaiſerslautern 


eadytung! 





Ich empfehle zue bevorftehenden Sommer-Saifon mein wohl 
affortirtes Lager der modernſten engliihen, ftanzöſiſchen, nieberländer 


und Sambrechter Tüchern und 


uckskins — Ferner Weiten in 


Seide, Eafimir, Sammt und Piqués, fowie Krägen, Gravatten, 
Shawls und Shlips das Neuefte unter Zufiherung der billigſten Be- 


dienung. — 


NB. Genannte Stoffe werden fowohl per Elle verkauft, als 
aud zu Kleidungsftüden verarbeitet. und mie bisher, aud nicht bei 
mir gekaufte Stoffe entgegengenommen und flets auf das Modernſte 


Fried. Diehl, 
12,292) Marchand Tailleur in Kaiserslautern. 


Gefchäfts:Veränderung. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, Daß er feine 
feitherige Wohnung bei Herm Peter Seibert in ber Kerſtgaſſe verlaſſen hat und 


angefertigt, 


jet bei Herrn Heinrich Heil vis-a-vis 
Kerſtgaſſe wohnt. 


bon Herm Kaufmann 9. Yung in ber 


Nordiſche Sardinen 


100 Stüd zu 28 fr, bei 
78,81,4,7) 


Bd 2 


C. Hohle, 
‚ Der Unterjeichnete empfiehlt 
FF eine ihöne Auswahl in ara 
den und geſchweiften 
Vorhang: 
mit ben bazu pafienden Anöpfen und 
Berzierungen in Gold: und Holgjarber, 
F Biegler, 
Sattler und Tapezirer, 


Bratwurst, 
frantfurter, ſoeben friſch eingetroffen, bei 
. Hohle. 


Für Schreiner, 

Ih babe mein Holymagazin verkauft, 
welches innerhalb einigen Tagen räumen 
muß, verfaufe deßhalb zu billigen Prei⸗ 
fen meinen Borratb in bürren fiefern, 
eihen und tannen Schwarten unb Bor: 
den, 1’/,, 17/2, 2 und 3 Zoll biden fie 
fern und eichenen Dielen, gerifienen und 
geihnittenen Lättchen und Schindeln. 

Diterberg, im März 1867. 

66) Joſeph 


73,8,85) 


Echte Golhaer Würste, 
fotwie Schinken in vorzügliger 
Qualität, billigft bei 


78,81,4,7) Carl! Hohle. 


1867er 


M Mineralwäler 


— * biverjen Eorten billig 
jDi)s/, bei Earl Hohle. 


Stadttheater in Kaiferslautern. 
Mittwoch, den 3. April 1867: 
Debut des Frln. Ida Simon vom 
Stabtthenter zu Gtettin und 3, Debut 
des Herrn A. Märtend vom Stabtı 
theater zu Grefelb, 

Zum erfien Male: 
Fieschen Wildermuth. 
Zuftfpiel in 4 Aufzügen von U. Schreiber. 
Saffenöffnung: 7 Uhr. -— Anfang 3 Uhr. 
Stadt Haiferslautern. 
FrudtMittelpreife vom 2. April 1867. 


ud; bringt derfelbe feine Rehlhandlung, fowie alle Sorten Sommer: | fs 


faatfrüdte in empfehlenbe_ Erinnerung, 


— Sanshnltungs- Vafhinen. 


Hi. Bleisel, 


Wafchmafchinen neuefier Conſtruetion mit und ohne Ausringer. 

Yusringmafchinen mit Schrauben: und Selbft:Regulator. 

Näbmafchinen für * Haushaltung geeignet, mit Hand: und Fußbetriebe 
von fl. 30. an. e 


Ditto von BSowe; einzige Maſchine zum praltiſchen Gebrauche für Schub 
mache, Sattler und fonftige Zeberarbeiten, empfiehlt zu ben 

Fabrilpreiſen und unter Garantie die Mafhinenagentur von 
Fr. Brozier in Raiferslautern. 


Gebraucht · Anweiſungen gratis. 
achiten Donnerſtag 


(66°/,jD. 


nd, 7 r, 


Goncert 


—— Hertn Moritz Heß aus Frankfurt im Saale der Geſellſchaft 


racht, 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß id mein Haus verfauft habe, bom hier mweggiche 
und aus biefem Grunde mein ganzed Waarenlager, um bald damit zu räu: 
men, eB gros und en detail billig ausverfaufe. . 

Es umfaßt: Speyerei, Manufactur, Wolle und furge Waaren, 
darin für jede Hauspaltung Brauchbares, und made noch befonders Puhmacherinnen, 
Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Rappen und Uhrmader, Sattler, Dreber, 
Meſſerſchmied, auf alle in diefe Geſchafte befonders eimfchlagende Artilel aufmerl⸗ 
fam. — Bei größern Einfäufen gebe 6mmonatlichen Credit. 

Zu recht zahlseichem Beſuche ladet freunblichft ein, 


Joſeph Deutich. 


Diterberg, den 25. Män 1867. 





Das Bürgermeifteramt 
Brobd: und gleifchpreife 
Ein Kornbrod von 6 Pfund 26 Fr. 
Ein Gemifchtbrod von 3 Pfund 14 fr, 
Ein Weißbtod von 2 Pfund 16 Ir. — 
Dchfenfleifä 1. Dualität 15 fr. Kuhſleiſch 
l. Dual. 14 fr. 11. Qual. 12 fr. III. Dual: 
10 fr, Ralbjleif 1. Qual. 141r. 11. Dual. 
12 fr. Hammelfleifh 14 fr. Schweine: 
fleifh 16 kr. 
 *RKaijerslantern, 2, Mpril. Bictua⸗ 
lienmartt. Butter 28 bis BOfe. Gier 7 Erüd 
Bft Huif,i2ie, Siroh 1fl, Kartei 
Knie. — 2f 


* Mannheim, 31. März, MWochenberiht 
gu motiren find: Weizen 15,4 fl, feimfr 
16 fl. gen 111,3, fl. Gerjie 11%, fi 
br, 100 Kilo. Hafer 4%, Sl. pr. Ett. Fein 
fprit bri fnappen Jufußren in Aehwaate emmat 
ffter 46 I. Branntwein 155 1. pr. 100 
Litteo 509%, Zr, Kleeſaat mehr Lehen, von 
Nerben begehrt 28 A. für prima 26'/, ft. u 
ſecunda. Luzern 2728 fl Rüböl bei abnth 
mendem Verbrauche matt 23 fl. Leimäl 23%, 
fl. pr, Gtr. Petroleum 13 R. und darunter, 
Washolderbeeren Icbhaft angeboten, aber au: 
ihäfteles, 3", fl. pr. Gr, faum zu bebinss 
Hülfenfrüchte inveränbert rubig. . 


NE 


ſälziſche Volkozeitung. 


Dieſeo Blatt erſcheint täglich ms Sonntage, an 


urldem Zage bagegen ber „ ger” ale Ghatis: 


Beilage ausgegeben u nu left © vierteljährlich in garız 


Trrantwertlicher — Carl Wirt : Carl Wis Winter 


Drud und Berlag won Ib. Wahr in Kaffersiautern 


Kaiferslautern, Mittwoch, 3. April 1867. | 


u eg buch bie ganze — eime Karte — 
En mit 3 fr. bie vierfpaltige er beredinet, ber 
Gmaliger Inſeratien mit 

















Politiſche — 
Naiſerslautern, 3, April, 


— In Bayern beabſichtigt bie Staateregierung 
jur Durdführung ber Religionsfreiheit bem 
nãchſten Zandtage einen Specialentwurf vorzulegen, 
mwodurd denjenigen Staatsangehörigen, melde feiner 
ber vom Staate anerkannten Religionsgejelicaften 
angehören, durch Gewährung einer bürgerlichen Form 
der Eheihliefung bie Eingehung einer rehtsgü tigen 
Ehe ermöglicht wird. Es ift biebei im Ausſicht ge: 
nommen, daß ben Anhängern der SFreigemeinben 
auch in den altbayeriſchen Banbeötheilen in Zukunft 
ſowohl unter fih, ald mit Angehörigen anderer Re— 
ligionsgelelliaften die Eheichliekung zuganglich ges 
macht und bie Möglichleit der Eingehung einer Ehe 
auch für biefe Staatseinwohner nur von ber Erfül 
lung der allgemeinen geiegliden Norbebingungen ab: 
hängie gemacht werbe, 

Zwiſchen den Rönigen von Bayern, und 
Preußen fol im nicht ferner Zeit eine Aufammen- 
funft Rattfinben. 

— Bid gegen Mitte April hofft man, alle baye 
rifche Imfanterieregimenter im Befig von Hinier ⸗ 
labungsgewehren zu ſehen. Die fol. Gewehtfabrik zu 
Amberg liefert täglih 800 Hinterlabungsgewehre, 

— Wie man aus Berlin hört, foll nunmehr die 
Milttärconvention zwiſchen Heſſen und Preußen 
befinitin abgeſchloſſen worben fein. 

— Die Entihädigung, melde Preußen an Sad: 
fen für bie Uebernahme ber Verwaltung ber ſäch⸗ 
ſiſchen Bot zu zahlen übernommen, wird auf 350,000 
Thaler jährlich angegeben, welde Summe ungefähe 
bem jährlichen Reingewinn entfpredhen dürfte. Da- 
gegen fol ſich Preußen aber auch verpflichtet haben; 
in nicht zu ferner Zeit für. bad Gebiet des nord 
deutihen Bundes bie einheitliche Tare von 1 Spr. 
für jeben bis zu 1 Loth ſchweren Brief einzuführen. 

— Ueber bie luremburgiiche Frage iſt noch 
feine eigentliche Entſcheidung getroffen. Die Nachrich⸗ 
ten wechleln zwifchen Weiß und Schmarz. Heute Ya, 
morgen Nein. Den einzigen pofitiven Halt, ben man 
bat, iſt, daß bie rer Regierung über bie 
Sade mit Frankreich ih „bis jet” no nicht ge 
einigt hat. - - Die Holländer felbft find mit der 
faufmänniiden Spekulation ihres Königs fehr zu 
frieden, fie »preilen ben Handel als einen Fugen pos 
litiſchen Act, einmal, weil fie Luremburg ohmehin 
nur als eine Kalt betrachten, und bann weil fie durch 
den Handel ih den franzöfiihen Schub gegen bie 
Veeinfluſſung Preußens und bie ihnen, wie fie ſich 





einbilden, von Seite biefer Macht drohenden Geſah— 
ren zit erfaufen 

— Beit die italienifde Regierung fig mit 
der päpftfichen in ber Berfolgumg der Briganten ge 
einiat bat, hat das Brigantenwejen bedeutend nach ⸗ 
gelaffen. 

— Die italieniihenfammer bat bie provi« 
forifche Fortführung bei Budgets auf 3 Monate mit 
267 genen 26 Stimmen bemilli 

— Im englifhen Umerhauſe erfärte Lord 
Stanley, dab in Folge von Exchmierigfeiten, benen 
bas vom Raifer Napoleon gemachte Anerbieten Eng- 
—— die Statiten. von Fontevtaull überliefern, 

net ifl — Are bie oppofitionelle frans 
Mi Vreſſe Verſchenlung jener Statuen 
8 — um ee bes Raifers ohne Ge: 
nehmigung Des Geiepgebenden Körpers Proteft er: 
hoben), bie Aömigin. ben Suter von feinem Wer: 
ſprechen gelöst bat, nm einem: jeden Mibverftänbnik 
zwiſchen dem Raifer und jeinen Untertanen vorzu 
beugen. (Dieles einfache Bortommnik iſt eine mora« 
lifche Niederlage des Katlera.) 

— In ber rumänifhen Hammer erklärte 
ber neue Minifterpräfident, die Regierung werbe die 
ftrenafte Neutralitit beobachten und. ſich das Ber: 
trauen ber fremden Cabinette zu erwerben ſuchen; 
fie werde daß Sand nicht zur Zufluchtſtätte Derer ma⸗ 
chen, welche die Rule Ver Nachbarſtaaten zu füören fuchen, 

— Die ‚France hält das Gerlicht von einem 
Vermählungsprofecte Des Königs der Hellenen 
mit einer ruſſiſchen Vringeffin für grumbdlos. 


Reueſte Rahricten. 

H. München, Fi April. Der Stnatsminifter des 
Innern, Freiberr von Vechmann, ift heute in Ber 
leitung des Reyierungsrathes Freiherrn v. Feiligich 
nad Rarlsrube abgereifl, um fich perfönlid über bie 
Einrichtung bes badiſchen Verwaltungd-Werichtshofes 
zu informiren und genaue Anhaltspunkte barüber 
gewinnen zu konnen, im wie weit berjelbe bem zu 
errihtenben bayerifchen Verwaltungs⸗Ger ichtahofe zum 
Mufter —* lann. 

ruhe, 1: April. Der Marle. Ag,“ 
bat bie —Se Regierung 
Weltausftelung den Paßzwa 
aufgehoben. Jede periönfiche imation, wie Paf: 
karte, Arbeitsdudh, Jagdſchein ıc. genugt. 

Hamburg, 2. April. Einem Privattelegramm 
ber „Damburger Nachrichten“ aus Wien zufolge find 
bie 12 Keldartillerie-Regimenter um je zwei Batterien 
vermehrt worben. 


zufolge 
F die Dauer der 


——— ——— 


für deutiche Reifende } lar 








Wien, 1. April. Der nieberlänbifdie —* 
am hieſigen Hole erflärte, daß der Verkaufsvertrag 
in Bezug auf Lurentburg noch nicht unterzeichnet fei. 
— Die Zollverhandlungen zwiſchen Defterreih und 
Malien find abgebrohen. Das Heitathsprojett Toll 
zweifelhaft geworben fein. 

Baris, 2. April. Bei der geftrigen Gröffnung 
ber Ausftellung ſprach ber Raifer feine Aufriebenbeit 
mit dem allgemeinen Reiultat berfelben aus, Der 
Eröffnung wohnten bei bie Bringen von Oranien, von 
Flandern und von Leuchtenberg; der faiferliche Prinz 
war nidt anmejend. 

ariö, 1. April. Die gange Feierlichteit bei 
Eröffnung der Weltausftielung hatte einen durchaus 
officiöfen Charakter: Die Kaiſerin in jehr einfacher 
Toilette, teinerlei Etiqueite, keine Uniform und an 
dem Ausſtellungsgebäude nit mehr Genbarmerie 
und Stabtiergeanten, als vor irgend einem Theater, 
weiches der Hof befudht. Heute Abend traten die 
Bimmerleute, Decoratenre u. ſ. mw. wieber in ihr 

t umd fie haben noch enorm zu ihn, denn ganze 
Abtbeilungen, wie z. B. bie fpaniihe, bie port: 
giefifhe u. a. find noch von nender Leere, Bor 
dem 1. Mai — darüber herrſcht nur eine Etimme 
— fönnen bie Juſtallationen nicht beendet fein 

52 1. April. Der Proceß des Admiralé 
Perſano hat begonnen. — Staatsrat Touello iſt, 
naddem er feine Milfion beenbet, mwieber bierber 


zurückgekehrt. 
Loudon, 2. April Im Unterhauſe erklärte Stan · 
ley, er könne Beſtimmtes von Verhandlungen über 


Zuremburg nicht mittheilen. Bon einem Verlauf Ruf: 
fifd»Amerilas babe er nichts erfahren. 

Ronftantinohel, 2. April, Der von Frankreich 
vermittelſt einer Note fornulirte und von Defterreich, 
Rußland, Jalien und Preußen einzelweiſe durch 
mindlide Erklärungen ihrer Gefandten behürmortete 
Vorſchlag der Abtretung Candias an Griehenland 
wurde von der Piorte aufs entichiebenfte abgelehnt. 
— In Drama (Macedonien) und Salonili (Rume: 
lien) haben Erbbeben ftattgefunben. 

New Port, 51. März; Die Vereinigten Staaten 
fauften Ruſſiſch⸗ Amerila für fieben Millionen Dol 
# — u Beraeruz ift ber Velagerungszuftand 
proclamirt. 

»Ne · Yort. 1. April. (Abends) Ein Ariegebam: 
pfer ber uariften ift mit Rriegamaterial von hier 
nah Tampico abgegangen. — Mährenb des Monats 
Dlärz wurde die Staatsſchuld ber Ver, Staaten um 
15 Millionen Dollars vermindert. 






Mutter Rofe. 


Novelle von Ebnard Hammer. 
(Zortiegung.) 


„Sagen Sie dem Fräulein, ich hätte ihr Wichtiges 
zu beftellen, das leinen Aufihub erlitte.” 

„Sier" 

„Gewiß ih. Wieberlommen lann ich nidt, dazu 
bleibt mir feine Zeh. Bill mid das Fräulein nicht 
vorlaſſen, jo hat Niemand weiter Schaden davon, als 
fie jelbft.” 

„Ber find Sie benn ?* 

„Anna Selter hier aus dem Dorfe. 
benee Vater war ber Schulmeifter.“ 

Eretihen überlegte einige Augenblide, bann ver: 
ſchwand fie in derſelben Thür, aus ber fie eingetreten 
war, Es bauerte lange, ebe fie mit ber Nachricht wies 
der erſchien, dah bie Herrin von Ehrenftein ben ihr zu: 
gedachten Beſuch annehmen wolle. 

Die Bäuerin ward in das prachtvölle Bouboir ges 
führt. Bon einem ſolchen Glanze hatte bie arme Anna 
feine Ahnung gehabt; fie vermochte laum zu athmen, 
als fie der ſchwarzgelleidelen Dame mit dem ſchönen 
blagen Geſichte gegenüberjtand. Zitternd drückte fie 
ben großen Strohhut zufammen, den fie mit beiden 
Handen feſthielt, als ob fie fürdtete ihm zu verlieren. 


Dein verftor: 





Sie badıte an ihren —— an — — Hofe, Di bie 
nicht in dem Armenbaufe fierben wollte, und an das 
Glud, das ihr erblühen würde, wenn es ibe gelänge, 
den alten Engel vor Hohn und Spott zu beivahren; 
fie dadıte an Alles, um Faſſung zu gewinnen. 

Angelita betrachtete lange bas ſriſche, rofige Land⸗ 
mädchen, as dem fie eim beſonderes Wohlgefallen fand. 
Sie richtete ſich nachläffig empor aus den ſchwellenden 
Polſtern des Divans und fragte: 

„Du haft mir eine wichtige Nachricht mitzutbeilen, 
mein Kind?" 

„Ja, gnäbiges Fräulein.“ 

„Run, fo ſprich fie furchtlos aus. 
ich will did; anhören.“ 

Anna hatte einen ganz andern Empfang gefürdtet; 
jetzt fand fie eine fo leutfelige junge Dame, hörte fo 
freundliche Worte, daß ihre Hergbellemmung raich wich. 
Borfihtig ging fie über den glatten Parquetboben, 
machte vor ber Herrin einen Anig und fagte: 

„Gnädiges Fräulein, ih habe mir vorgenommen, 
ganz offen zu fein. Mein feliger Vater fagte, ein gu: 
tes Wort findet einen guten Ort . .“ 

„Da hatte er Recht!“ unterbrach fie Angelifa mit 
freumblidem Ropfniden. 

„Und fo till ich dem «ein gutes Wort für ben al 
ten Engel einlegen, den man aus feinem Aderbofe treis 
ben till.* 

Angelifa fragte verwundert 


Tritt näher, 





„Was habe ich mit dem alten Engel zu ſchaffen ?* 
Anna erzählte raſch und kurz den Zufammenbang 


der Dinge. „Sie fehen wohl, gnäbiges Fräulein, flo 
fie, daß es auf Sie allein anlommt, daß ber rechtliche 
Dann in feinem Eigenthume bleibe. Wenn Engel jagt, 
er bat bezahlt, jo braudt Niemand daran zu pweiſeln 
Mir fagte Jemand,” fügte fie hinzu, bie Binde ſenlend, 
„daß das gnädige Fräulein wiel zu hochherzig wäre, um 
eine Ungerechtigleit zu dulden; man brauchte Ihnen 
nur bie reine Bahıdeit zu fagen, dann wäre Hlles 
gut. Und mas ih Ihnen fo eben gejagt habe, ift die 
reine Wahrheit. Das Gericht bat Ihnen den Adern: 
bof zugeiprochen, aber Sie werben ihn gewiß mit anı 
nehmen.“ 

Die junge Hetrin hatte ſich raſch erhoben. Die 
Freundlichleit war von ihrem bleichen Gefichte gerwichen 
und mit ber ihr eigenen Heftigleit rief fie aus: 

„Ih fell dir alfo umbebingt glauben? Du bift 
ſchon als Lügnerin eingetreten . ." 


„Wie, ich hätte gelogen?" fuhr mın aud Anna 
auf. „Das wäre bie erſte Züge, bie ich wiſſentlich 
ausgefprodhen.“ 


„Dur einen Betrug haſt du dir Zutritt in mein 
Zimmer verfäafft.” 

„Heiliger Bott, was ift Das!" ftammelte erbleichend 
die Bauerin. „Lügen, beirägen — gnäbige® Fräulein, 
ich bin ein armes, aber redtichaffenes Mädchen, und 






. | a 
Die erften drei Monge „des, Jahre 1867 
* Der Janua 13 | 1 | 
1867 find nun v . ab gnäßvo 
ermiefen, als Ye e af ws tes 1860, 
defien Ende freili ebeütund weit Aber ſeinen 


Anfang ſteht. Doch Halten wir einen fleinen Nüd: 
biidt über das erſte Quartal des Jahre 1867, 
Für unfer engeres Vaterland Bayern bat es, 
außer ben nicht unmefentlihen Verhandlungen der 
Kammer der Abgeordneten, uns einen liberalen Mir 
nifterpräfidenten und. bie Kenntnißnahme eines Schup: 
und indniſſes mit Preußen gebradt, das — 
wie bie Itniffe einmal liegen — dem bayeris 


ichen- Staate-einen-pofüiven Halt und eine beitimante 


Stellung angewieſen bat. 

In Norbbeutihland tagt feit dem 2Febr. 
der „Norddeutihe Reichſtag“ unter Bismard's dic 
tatoriſchen Wilen, ber Alles behertſcht und feinen 
„smweiten Bott“ neben ſich duldet. Bon- bem nationa- 
len Wirken biefes Parlamentes iſt menig zu fanen, 
ba es in feiner Majorität nur Göhtzendlenſt treibt, 
der da audruft: „Preußen ift groß und Biämard 
fein Prophet  — Dbmohl wir gewiß nicht zu den 
Anbetern des preufiichen Premiers gerechnet werben 
können, fo gefteben wir doch gern zu, dah mir jels 
nem emimenten Talente, feiner Energie und Charat: 
terfeftigkeit die Erfolge, die er errungen und noch 
erringt, al® vollftindig verdient anrechnen müſſen. 

Am nachbarlihen Frankreich haben nament: 
lich drei Ereigniffe ein größeres Intereife ermedi. Es 
warn dies 1. die „Arömung des Gebäubes“, 2, die 
auf Dentfhland bezügliche Interpellation Thiers, unb 
3. der Inzremburgiiche Sande und Menſchenſchacher. 

In Spanien haben die Deipotie, die Heaction 
und das Pfaffenthum ihr ſcheußliches Banner aufge: 


pflanzt umd ihre Wege mit unglüdligen Opfern ih: 


rer Tollwuth angefält. 

“ England bradte wieder einmal einen feniers 
aufftand in Irland auf die Beine, der raſch entſtan⸗ 
den und ebenso raſch wieder verfhwunben if. Die 
zmeite politiſche Sache von Bebeutung, die Reform: 
bill, fteht noch auf der Tagesorbnung. 

Italien arbeitete wader an ber Loſung feiner 
inneren fragen, und find die neuen Parlamente 
wahlen im Sinne der Regierung ausgefallen, mad 
auf Stabilität der Zuſtände hinweis. — Nom „lar 
wirt“ : 


Rußland hat Polen gang verſchludt, d. h. eb 
bat es volftändig aufhören laffen, Im Uebrigen hat 
es jo ganz im Stillen den orientaliihen Sturm 
angeregt, der ſich wohl nicht jo bald wird befdmid 
tigen lafien. 

Wir kommen nunmehr zum Schluffe unferer Stiy. 
zirung der politiſchen Ereigniffe in den europäiichen 
Staaten zu Defterreid. Wir bringen biefen Staat 
zuletzt, weil er im erſten Quattal 1867 bie bedeul⸗ 
famften Ummälzungen erlitten hat, aber in feiner in: 
nern Ehwähe für jeht ber bedeutungslofeſte 
Staat Enropa's ift. — Freiherr von Beuſt hat die 
oſterreichiſche Megierung in neue Bahnen gelenkt. 
Der langgejuhte Ausgleih mit ‚Ungarn und die 
Wiebereinlegung ber Schmerling’ihen Verfaffung Für 
die ci8leithaniihen Länder, das find Ereignijie von 
europäifcher Bedeutung. 

Bon anderen Melttgeifen bat uns nur Amerila 
Ereignifle von befonderem Intereſſe geboten. Zu: 












Deutfhland. 

Die dem kathol iſchen Kaſino dabier 
affiliitte Stubertenverbinbung „Nenavia” ridjet in 
Gemeinfhaft mit andern. gefinrungsverwanbten Stu: 
bentenverbintdungen in Teutſchland gegen ben- vor: 
jährigen Studentenfongreb in Füttid eime Ergeben · 


Münden. 


heits advch · an den Bapft: wort auch ein Studenten: 
ig. verbunden werten wird. 

en, 31. März Die Entlaffura des Hrn, 
v. Bombard ift: bis heute noch nicht erielgt, aber feit 
geflern eime unzweilelbar beichloflene, ade. — Be: 
zuglich des Entiafungdgefuchrs. des Rriegsminifters 
v. Brand trage: ich and fcmpetenter,, Duelle nad, 
dab Herr von: Prandh.. schon Früher mieberholt den 
König um Entlaffung gebeten hatte, ohne daß feiner 
Bitte entſprochen worden wire : Derielben Duelle 
entnehme ich, bafp man im Rinifteriums midt glaubt, 
daß mit dem Abgange Vomhard's bie „Miniſterkriſe“ 
volfommen befeitigt ſei N.) ;,; 

München, 31. März. Endlich ſcheint die State 
renierumg mit dem Bau ber. Alſenzbahn Ernit 
machen zu: wollen. Ned einem hochſten Reicript wurbe 
näntid bie Verwaltung: der pfülziſchen Bahnen au: 
torifirt, mit der: vom ihr vorgefchlanenen Richtung 
ber Alſenzbahn von Hoch ſpeyer aus vorzugehen. 
Sobald die Geldmittel beſchafft find, mas feiner gro: 
ben Schwierigkeit unterliegen dürfle, wird die Baur 
conceffion ertbeilt werben, unter Vorbehalt ber Au: 
Rimmung des Landtags zu ber im Geſetze nichtvor⸗ 
geiehenen Ausdehnung ber Aindgarantie auf bie 
Meine preußiſche Strede, welche nah dem Staats- 
—— mir. Preußen bie Geſellſchaft der Alſenzbahn 
ebenfall® zm bauew. bat... Zugleich wurbe von ber 
Staatsregierung das Anerbieten der pfälziichen Bahn- 
verwalting, die Donneräberger Bahn von Kailers: 
lautern bis Entenbadh u. 5m, zu führen, acceptirt. 
Der uummehr von ı ber Gtantöregierung angenom⸗ 
mene Borichlag der pfülziſchen Bahnverwaltung gebt 
dahin, die Donnersbergeg ur von Kai: 
ferslautern umb bie Alſenzbahn von Hod- 
fpeyer nad Entenbach m-tühren; von hier 
aus aber Sollen beide Bahnen : in eine vereinigt 
bis Langme il gehen, wo ſich bie,aine, im das Als 
fenzthal und Die audere nad Kirchheim u, |. m, 
abzmeint. Diefe Eombination it aud in finanzieller 
Beriehung. weitaus die vortheilhafteſte, weühalb wian 
fih nur wundern muß, daß bie Staatsregierung ſo 
fange nezdaert bat, Daran einzugeben. * Heſſen 
—* man bisher, wie es ſcheint, immer noch bie 

ie Hoffnuna, dab die Alſenzbahn nicht zu Stande 
fommen werde. Sobalb' man fih bort vom Gegen— 
theil überzeugt hat, wird man, um der Goncurreng 
willen, ſich beeifen, bie Hinderniſſe zu bejeitigen, 
welche dem Kortbau ber Bahn von Dürkheim nad 
Grünftabt; Monsheim und Bingen, biäher im Wege 
Randen; besbalb ift nun auch für-bie balbige Aus: 
führung ber legteren Linie gegründete Ausſicht. (Bf. J) 


England. 
London, 30. März. In der geitrigen Sikung 


1 lichen. Regierung intret 


die ſerbiſchen Zur 
| zu erfahren bät- 
ie Nöfwenbung der eng: 
2 laffen. 


Landen, 30. März Det eheind lige Gouverneur 
* don Jamelca iſt don dem Frtiede nsgerichte frei 


Behandlung zur Sprache, nf 
ben Seitens ber dortigen Regeru 
ten. Lord Stanley verhi 


geiprodhen worben. (Soll wohl beißen, der Friedens 
richter bat die Anklage mit angettommen.) 


Spanien. 


Matrid. Die bebroblihen Zuſtände, melde 
in Spanien herrſchen, ſpiegeln fih in folgenvem, von 
der engliſchen Preſſe veröffentliten Briefe aus Mad» 
xid vom 18. d. M.mieder: „Es iſt ein bedeutfames 
KHennzeihen der Lage, daß bie Prefle Irog der über 
ihre ſchwebenden Gefahren fih nicht ideul, von ber 
Entthronung der Kömgin zu ipreden und Winke zu 
geben, baf eine Revolution in Bälde die Minfche 
bes Landes erfüllen wird, wenn eine freiwillige Ab: 
banfung ihr nicht zuvorkommt. Dieß ift der Sinn 
eines Artikels in bem „Helampago”, dem geheimen 
Blatte, deffen Unterbriidung noch nicht gelingen ift 
und bad Abſatz findet, Gegen die Armee zieht es 
Icharf zu Felde, und, die Miniiter nennt es Yafaien 
der Bourbonen ; Epanien, ſagt es, ſei müde der cs 
behertſcheuden militärifchen Abenteuerer, die nicht eher 
jufrieben geſtellt jeien, als bis fie ih an Blut und 
Reihthimern Aberfättigt hätten. Es iſt leicht zu ſehen. 
wo das Alles hinaus will. Die KArifis ſteht be 
vor; fie ift fogar auf heute, ald auf den Vorabend 
bes heiligen Joſep h-Feſtes, angeſagt; doch habe ich 
lange genug in Spanien gelebt, um zu wiſſen, daß 
folche Prophezeiungen öffentlicher Demoftrationen nie 
eintreffen. Jeder Tag bringt neue Werhaftungen, 
neue Entvetungen verborgener Waffenvorrätbe; die 
Kerker find überfült von Gefangenen, der Handel 
liegt gänzlich darnieder, Jeder, vom höchſten Adligen 
bis herab zum niebrigften Taglöhner, teidet unter 
den Verhältniffen ; Jeder ift unzufrieden, Jeber murrt, 
Die Königin gibt fih zwar bei Spagierfahrten den 
Anfdein, als babe fie feine Escorte; in den Prome: 
haben aber ſchwärmt es von geheimen Poliziſten 
in ber verſchiedenſten Verhüllungen. In gemifien 
Kreien geht das Gerücht, DDonnell fei im Begriffe 
nad) Madrid zurüdjufehren. Mit einem Wort: Alles 
it büjter, und die Gefahr fleht vor ber Thür,” 


Amerika. 


New-York, 1. April. Bold 134, Wechſel 108%, 
Bonds 109%, Erie 55%, Illinois 115", Baum 
mole 30'/,. Ger, Petroleum 27. Die Staatsfehuln 
it um 15 Millionen redugirt. 

+ Mabifon (Staat Misconfin). Carl Schurz 
hielt am 5. Februar b. J. dahier eine Rede über 
die „Deutiche Syrage” und gab dabei eine intereffante 
Charafteriftif Bismard’s. Der glänzende 
Nedner meinte: Bismard’s geiftige KUhnheit lafie 
ſich durch sichts abichreden, und er habe, obne zu 
zaubern, drei Mal die preußiſche Kammer aufgelöst 
Seine phyſiſche Natur, hohe Figur, breite Schultern 
und gemölbte Bruft, zeuge von einer gewaltigen Le— 
benäfraft. Seine hohe Stirne und ein farkaftilcher 
Zug um den Mund, vereint mit einem energiſchen 
Geſichtsausdrud, beuten auf eine Verachtung jeden 
Hinderniſſes. Er habe alle Diplomaten Europa's 
binters Licht geführt, felbft der verſchlagene Franzofe 
Zouis Napoleon fei diesmal von einem Deufſchen 


nachſt war es die Antklage · gegen den Präfidenten | des Unterhauſes brachte Goſdſmid die unmenſchliche übertölpelt worden. Seit einer Reihe von Jahren 








ehe ich mich fo. beleidigen Taffe, will ich Fieber under: 
richteter Sache wieder abzichen.” 

„Haft bu mir nicht ſagen laſſen, du wolleſt mir 
ein. wichtiges Geheimnig mitteilen ?* 

„a,“ antwortete Anna reſolut. 

„Statt bes Geheimmſſes ſprichſt bu eine Beſchul⸗ 
digung gegen ‚meinen: xerſtorbenen Vater aus — mein 
Kind, dein Anftreten zeugt von feinem guien Gharalter, 
Nichte ift mir mehr verhaßt, als eine pfiffige, verjchlas 
gene Bawerndiene . ı* 

Unna batte den Hut zu Boden fallen laſſen; fie 
preßte erbleicdenb beibe Hänbe auf bie Bruft und fagte 
mit tonlofer Stimme : 

„Das ift abſcheulich! Thäte ich es nicht um mei⸗ 
nes Andreas willen, ber durch Pie Ränle der Menſchen 
um fein väterliches Erbiheil gebradt wird, Sie follten 
wahrhaftig mein Geheimnig mie erfahren, und müßte 
ich auch ſehen, daß man Ihnen das ſchöne Schloß 
nimmt und Alles, was barim ıft.“ 

Wahnſinnige!“ rief Angelika ſtolz. „Ich Bin die 
vehtmäßige Erbin von Ehrenflein — wer fünnte es 
wagen, mein Gigenthum anzutajten? Nicht übel — bie 
Banerndirne wendet Drohungen an, ba fie durch Ver 
ſchlagenheit nicht zum Ziele fommt. Hüte dich, oder 
ich laſſe meinen Aftuar rufen, daß er fich der gefähr— 
lichen Perſon bemädtige. Du wirft mit dem Amtäger 
fängnifje Bekanniſchaft machen.“ 


— 












Das Wort ,„Amtsgefängnig” wirlte wie ein Don- 
nerſchlag auf · das aume.. Mädchen... 

„Mutter Roſe muß body wohl lindiſch fein!" dachte 
fie entfetzt. Ich Babe gleich an dem gezweifelt, was 
fie mir geſagt hat." 


Sie bob ſchüchnern ihren Hut auf und wollte ſich 


entfernen. 

„galt!“ xief Angelika: „Wer Bat bir das tolle 
Zeug in ben Hopf gejept?" fragte fie fireng. 

„Das darf ich nicht Jagen,” flüfterte die eingeſchüch⸗ 
terte Anna. 3 un 

„Iſt das bein ganzes Gepeimmigt" 

Nein.* 

„Was mebr?* 

„Es gibt ein Teflament Ihres Großvaters . .* 

Angelifa ſtutzte; fie hatte Davon gehört. 

„So? das weißt bu? Und was ift es mit biefem 
Teflamente, mein Sin?" 

Wenn es znm; Worſchein kommt, find Sie um Ahr 
ven Reichthum — Ehrenſtein gehört, einen ganz Ans 
dern: Unb auferbem ift- auch Jemand ‚ba, der bezeugen 
will, daf dem alten Engel Unrecht geſchieht. Eie glau- 
ben, id ‚habe mid durch sing boshafte Liſt eſngeſchlichen 
nein, ich wollte Ihnen jagen, daß man Ihnen die | 
gute That bergelten lönnte, bie Sie an dem alten En: ! 
gel begeben, und Gmgel,ift. ber Verzweiflung nahe, er | 
tobt und verwunſcht die ganze Melt, Wie man ihn 


nad langer Zeit angegriffen bat, fo lann man auch 
Eie angreifen.” 


getreten. 

| „Wenn ih nun,” fragte fie in einem ruhigen Tone, 
„dem Streite mit Engel in getwünfchter Weiſe ein Ende 
ı made — was bietet man mir aljo bafürt“ 

Anna hatte wieder ihren Muth gewonnen, als fic 
ſah, daß bie folge Dame fi auf Verhandlungen cin: 
ließ. Es mußte doch wohl an dem Gebeimmifie ber 
| Alten etwas fein. Die Bäuerin anttoortete alſo, wie 
ihr aufgetragen wir: 


| rer Güter bleiben.” 
| „Du, du willſt dafür Torgen?* 


a, bad. geht auch wunderlich zu, mein gnäbiges fräu: 
lein, und ich wollte Anfangs jelbft nicht daran glau— 
ben; aber jegt zweifle ich nicht mehr, Die Sache hat 
ihre Richtigkeit. Ich babe Ihnen ben Tauſch nun amı 
geboten — was gebenfen Sie zu thun? 

Ungelifa hatte einige Augenblide überlegt. „De 
ja,“ rief fir, „ih gehe des Scherzes halber auf d.« 
Handel ein. Man bringe mir das geheimnißvolle Te 





Angelita war geipannt dem jungen Maͤdchen näher 


| „Dan wird dafür forgen, daß Sie ins Beſitze tr | 


| ,5981" vief Unna fed. „8 {ft wohl zum Ladıen. 
daß eine arme Schulmeifterstochter fo fpricht, nicht wahr ! 





fament, und ich gebe meine Anſprüche an Engel auf.‘ 
(Fortſetzung folgt.) 








ibe er nur die Vergrößerung Preußens und die 
chebung deſſelben zur Macht Deutichlands vor Au: 
m gehabt, Dies tonnte nur buch die Erniebrigung 
elterreihs und dies wieberum nur durch Srieg mit 
eſtecreich. geſchehen. Und Biömard wollte ben Rrieg 
fit Defterreih, mollte ibn unter allen Umftänben, 
nd die Art und Welfe, wie er ihn zu Stande 
zachte, war wirtiih genial. Wenn er Defterreih 
ich Uebermurh und Rüd jiätslofigkeit „gereizt hatte 
nd biefem die Galle überlief, fo ftelte er ih ae 
tünft und angegriffen. So trieb er es fort, bie eud⸗ 
ih auch die Langmuth Deiterreihs zu Ende war. 
buf dieſen Zeitpuntt hatte ſich Preußen ſeit Jahren 
iörbereitet. Durch bie Heorganifation ber Armer, bie 
jegen den Willen bes Bolfes vorgenommen murbe, 
var das Heer in einer Weile verärft worden, wie 
son es Seitend der anderen deutſchen Höfe gar 
sicht ahnte. Die Truppen felbit hatten durch ihre 
Schulung und Disciplin eine hohe Kriegstüchtigkeit 
langt. An ihrer u ftanden gebildete Heerfüb: 
ser und über alle bem ſtand der Mann, ber Alles 
aufs Spiel jeßte, während er im Falle des Nichtge— 
lingens Alles verlieren mußte, Der König ſiand oft 
auf dem Punkte, dem Willen des Volles nadzuger 
ben, aber Bismard beherrſchte ihm mit ſtarkem 
Geifte und fein eiferner Arm hielt benfelben an fei- 
ner Politik feſt. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

* Wien. m Folge ber immer mehr -überhanbs 
nehmenden Unfittlichleit dahier bat man fih an heher 
Stelle veranlaßt gefehen, unter der fogenannten feineren 
„Halbwelt" eine Rayia vornehmen zu lafien. Die Folge 
desſelben war bie Arretirung und Stadtverweiſung bon 
über zweihundert „Damen.“ 

* (Hohes Alter) Die „Wiener 3. E.“berich⸗ 
tet: Der bier allgemein unter bem Namen der „Wit 
wirth“ belannt geweſene Wirth Franz Hamler iſt vor 
geftern in einem Alter von 104 Jahren geftorben und 
hat ein Vermögen von nahezu 200,000/@ulden hinter 
laflen. Hamler fam als neunjähriger Burſche nah 40" 
tägiger Wanderung von Böhmen nad Wien und ging 
bier zu einem Schuhmacher im bie Lehre, Das Hand» 
tert gefiel ihm - nicht und, er fanb als- Keliner-bald 
Unterfunft in einem Baftbofe erfien Ranges auf ber 
Wieden, wo er durch viele Jahre diente und zum Zahl · 
tellner avancirt war; im Jahre 1812. gründete er ſich 
jelbft ein Gaſthaus und blieb Wirth bid zu feinem bor« 
geitern erfolgten Tode. Hamler tranf weder Bier, Mein 
no Kaffee, und rauchte auch nicht, unb wird bas hohe 
Alter, das er erreichte, feiner großen 'Mäßigfeit und 
Entbaltfamfeit an allen irdiſchen Benüffen zugelchrieben. 

*(Unmenfhlide Braujamleit) Bon ber na 
iBanalgrenze) wirb der „Age. tg.“ geſchrieben: Der 
Häuber Vaſo Rogulja, welchet endlich vor Kurzem «in: 
gefangen mwurbe, warb noch im Jahre 1865 wegen 
mehrfach begangener Diebftäßle und wegen Verdachts 
des Meuchelmordes in das Regimentsſtodhaus nad 
Petrinja eingeliefert; daſelbſt erfrankte'er am Scorbut 
und mwurbe dem Gpitale übergeben, aus welchem er 
jedoch zu Anfang bes verflofienen Jahres entwich und 
von da am zum Räuber wurde. Noch zur Zeit ber 
Haft traten zwei Weiber aus feinem Heimathöborfe 
gegen ihn als Seuginnen auf; biefen num ſchwut er 
Rache und rächte fih am ihnen in bet That mit Bei⸗ 
bülfe feiner zwei Spießgefellen auf folgende Weiſe: Die 
beiden Weiber  pflegten ihre Heerden täglid im bem 
Wald zu treiben; eines Tages lauerte er ihnen auf, 


ſchleppie fie in ein Gebüfh, und bier wurben biejelben 
an den nadten Fußföhlen mit’ Nägeln beſchlagen und 
mit Stodftreihen bebacht, 

" Aus dem Bimburgifden wird über eine grohe 
Invaſion von Wanderratten gellagt. 

”" Aus Madrid, 27. Mär, Ubends, kommt fol- 
gendes Telegramm: Gin von Toledo lommender Bahn 
zug ift biefen Morgen in 7 Kilometer Öntfernung von 
Madrid aus dem Gleis gelimmen. Zwei Menfhen 
wurden getöbtet und 27 verwundet. 

* (Unglüdsfall.) Aus Nachod wirb uns vom 
26, d8, geichrieben: Ein junger Boldarbeiter, Namens 
Kl. auf dem Ringe wohnend, verſuchte heute Mittags 
während ber Feierſtunde eine Granate zu pußen, welche 
ihm übergeben wurde, um aus berjelben einen Leuchter 
zu fertigen. Duth itgenb. gine. kaum mehr zu erfor: 
ſchende Urſache endgndete * im ber Granate 
beſindliche Bulver, ein iger Anal und ber berftüm: 
melte Leichnam bed unglüdhirhen Wolbarbeifird lag auf 
ber Erbe. Der Ropf beäfelben war vom Rumpfe ges 
trennt, ebenfo waren auch bie Frühe vom Korper abge: 
riffen. Durch die Erſchaiterung wurden auch die Zen: 
ſterrahmen im Zimmer aus ihrer ſteinernen Einfafjung 
gerifien und bie Scheiben in taufenb Scherben zer 
Iplittert. Der Berunglüdte war verbeirathet. 

"Ne Mort. (Theme Ehre) Es kojtet 2500 
Dollars, um Mitglied der biefigen Gold Boatd, und 
3000 Doll. um Mitglied der Stock Vorſe zu werden. 


Zaudwiribichaftlichet. 

& Manubeim, 24. März: Die Borifer Weltaus 
ftelung, die durch ihre Ausdehnung auf alle nur er: 
dentlichen Wusfteiungscategorien faft zu einer Aller 
melt3:Ausftellung wird, darf gleichwohl das öffent: 
liche Intereſſe nicht ausihliehlih in Anſpruch neh⸗ 
men, Anh die Specialanäftelungen Deutihlands 
haben ein Recht auf bie äffentliche Beachtung. Ahr 
einfluhreiches Organ ift gewiß gerne bereit, ieinen 
Theil dazu beigutragen und jo bemupe ich heute Die 
meite Verbreitung Ihres Blattes, um in einem grö« 
heren Kreiſe die Aufmerkſamleit auf die am 24., 25. 
und 26, Moi 1. J. bier Htattfindenbe Fettvich-Aus: 
Stellung zu lenken; unb erlaube mir mit Shrer du 
ſtimmung Die Forlſetzung meiner Berichte bei allen 
darin vorlommenden neuen Gefichtspunften Für 
heute geitatten Cie mir wohl, zur Skizziruug bes 
Programms, ausnahmsweiſe einen größeren Naum. 
Die Ausſtellung, vom der fübbeutihen Aderbaugeiell: 
ichait angeregt und geleitet, wird von einem Speci: 
alcomite, deſſen Spihe ber bewährte Vorſtand umie: 
es landwirthichaftlichen Bezirfövereins bildet, in den 
Raumen der biefigen Feitoleh⸗Halle abgehalten. Die 
Ausftelung umfog: in der erfien Wbtbeilung für 
Nindoieh: Dchlen, Kühe und Ninder; in der jmeiten 
Mbtheilung für Ehafe: Hämmel und Schafe; in Der 
britten Abtheifung: Schmeine Alle nicht in dieſe 
Entegorien gehörenden Thiere zerfallen in eine vierte 
Abtheilung. Die zur Ausftellung gebrachten Thiere 
haben perabe ſich nicht im Beſihe des Büchters zu 
befinden; doch wird die Mittheilung des Namens 
deſſelben ſoviel als nealich gemünfhe Die Verthei⸗ 
lung der Prämien geſchieht am bie Ausfteler. In 
der eriten Abteilung für Minboieh werben ertbeilt: 
a) für Ochſen 1) im Alter bis zu brei Jahren 2 erite 
Preife a 150 fl. und 2 zweite Preife » 100 ML, 2) 
im Alter von drei Jahren und älter 2 erſte Preiſe 
a 150 fl. und 2 zweite Preife » TOO fl; b) für 
Kühe und Rinder 1) im Alter bie zu 3 Jahren 2 


erſte Preiſe a 100 fl, und 2 zweite Preife a 50 ML, 
2) im Alter von 3 Zahren und älter 2 erfte Preiſe 
a 100 M. und 2 zweite Preiſe « °0 fl. In der jmei: 
ten Abtheilung für Scaic ſint ausgefegt: a) Kür 
Hämmel in Zoofen von 3 Stüdiu 1) im Alter bis 
su 18 Monaten 2 erfte Preiie » 50 fl, 2 ymeite 
Vreiſe a 35 AL, 2) im Alter von |8 Monaten und 
älter 2 erfie Preife a 50 A, und 2 zweite Preiſe a 
35 R., b) Für Schafe werben, einzeln ohne Rüdficht 
auf Alter und Geſchlecht, 2 erite Breife a So A, 2 
zweite Preiie a 79 ML Im dir dritten Abtheilumg 
ür Ehmweine, ohne Nüdfiht auf Geſchlecht, a) im 
Alter bis zu 6 Monaten 2 erite Breife a) 30 fl, 
und 2 zweite Preiſe a) 20 fl.: b) im Alter von 6 
Monaten und älter, aber nicht vole 12 Monate, 2 
erfte Preife a 30 A, und 2 zmeite Preije 4 20 fl.; 
e) im Alter von 12 Momaten und älter, 2 erfle 
Preiſe a 50 A. und 2 zweite Preile a 35 N. Inder 
vierten Abtheilung für Thiere, welche in feine diefer 
Gategorien gehösen, find dem freien Ermeſſen ber 
Herren Preißiichter 150 A. überlaſſen. Zu diefen 
41 Preiien im Betrage von 2590. kommt noch 
der Ehrenpreis der Stadt Nammbeim in entſprechen⸗ 
den Werke, Die Anmeldungen zur Ausitellung 
können bei tem Generallecretär ber ſüddeutſchen 
Aderbangelelfhait, Herrn Kaffecmann in Frantfurt 
oder Herrn Bezirköthierarzt Fucht hier gemacht wer · 
den Die Anmeldungsftiſt iſt zunächſt bis 10, Mai 
ausgebehnt. Mer nad diefem Termine ih anmel: 
det, hat es dem Zufalle zu danken, wenn er noch 
einen Plap erbält, während alle Diejenigen, welche 
fh bie zum Aumeldungstermine einzeibnen laffen, 
die fibere Gewißheit eines Mages erhalten. Für je 
des angemeldete Thier if ein Einfap m zahlen und 
zwar: I) für jedes Stüd Rindvieh 1 fl. 45 fr, 2) 
für jedes Looe von 3 Schafen I fl. 45 ir, 3 für 
jedes einzelne Schaf 36 fr, 4) für jedes Schwein 
I A. Aussteller, melde mehr ald drei Stüäd Rind: 
vieh in einer Kategorie anmelden, haben von jedem 
Stüd mehr den doppelten Einfap zu zahlen. Die 
anszuftelenden Thlere felbit müfen bis zum Abend 
des 22, Wal auf dem vom Gomiter andemieienen 
‘Plage eingebradht fein. Auf dem Ausftelungsplage 
ift für zmedmäßises und gutes Funer zu entiprechen: 
ben Preifen ausreichen pelorgt. Dem Ende der 
Ausftelung ſchlieftt ſich fofort und unmittelbar ein 
Fettviehmarft am, wodurch vielfuche Gelegenheit ge: 
boten ift, die ausgeftelte Waate nah Munich zu 
verwertben. Die Zeit der Ausftielung, die Anord: 
nungen berfelben, die Preisvertbeilung, die durch 9 
unparteliiche Sachverſiändige vorgenommen werden 
wird, fomie endlih der wohlgelegene Ort und die von 
biefem nebotenen Bortheite, lalen eine zablreiche Be: 
idhidung um jo mehr erwarten, als felbit die Babn- 
verwaltungen in weiten Umfreife eine Traneporter: 
mäßigung dafür gewähren. Wenn wir daher ber 
Pariſer Weltausftelumg ſowohl ihre Bebeutung laſſen 
und uniere Sympatbien widmen, vergellen wir eine 
heimiihe Speztalausfielung nicht, melde einen jo 
weſentlichen Theil unserer Landwirthſchaft und fomit: 
unferes geſellſchaftlichen Vermogens baritellt. 


* Zchiffsberichte 

Mitgeibeilt vom Epreyial- Agenten Eh, Samtidt in Kaiſe rolanueru. 

Das hamburger VPoivamriihiif „Teutonia “ Gapt. Bar: 
dua von ber Bine ber Hambutz-Amerikaniſchen Pader-Mftics 
Wejellichait, meihes von New · Nett am Ib. März abzing, ift 
mad enmer giädlicen Meibe won II Zagen ZI Stunden bl: ı 
halten im Uowce amgıelamıt, und bat, machen 6 bajelbit 
die Bereindgter Ztaatenpoft, feiie Dir für Unziand und Aramt 


Holzveriteigerung. 


’;, Alafter Mafbolter-Prügelhofr. 


13", Mafter lieſern Scheit⸗ und Prügel: 
94 l; 


pens zur Aufbewahrung der Feuerlöfd;: 


142.25 Buchew Prügelmellen, f holz gerãthſchaften. 
Montag und Dieaſtag, den 3.| 58.70 ſwellen I Br, * Sudeie Arappenprügel. Montag, den 15. Mpril 1867, Bar: 
und 9. April mädiihim, jedesmal Mor-| 35.54 Eichen n 17%, 0 Biefeme E mittags 11 Uhr ın der Behaufung bes 


gend 8 Uhr anfangend, auf dem Gtabt: 
baufe zu Molfftein, werben aus dem 
dafigen Gemeindewald, Schlag Oberwald 
und zufällige Ergebniffe pro 18%, fol 
gende Hölger verfteigert: 
381 -Eihen-Stämme 2, bis 5. GL 
6 Hainbucene Nubftangen. 
11 Eichen⸗Pflugsrehen. 


Unter bem 


10: „ KXeiterbäume. 
171 „ Wagnerſlangen 
17 fihhten Gerüftftangen. 54787 
2 Rafter Buchen⸗Scheitholz 1. EI. 
109%, r Pi norrig. 
25 7 * “ Prügelboll. 
1,0 ee 3. El Freitag, 
5‘ 
—W S Eeitholz 2. EL, 
5° Tang. 
if; „Brügelbolz 5° lang 
Yu Raftanien-Prügelbeh;. 
DB. 5 Hainbuchen · — 3 aſpent 
2, El. 
um »  Prügelhol. 
1. Napbolber Scheithol:. 


Am erſten Tage wird das Muyhäl 
und am gweiten das Brennholz verſteigert 


Bahnſchwellen taugliches, dann zu Mag: 


ſeht leicht abgufahren, 
Wolfſtein, den 28 


Holzverſteigerung 


firhen werben aus. dem bafigen Gemein: 7628 — 

dewalde Schlag Schwarjlehr 

Hölzer öffentlich verſteigert: 
14 Heferne Bauftämme 4. Clafie 


560 Fieferne Baumpfahle 10-15" lang | 
5%, Mafter buchen Prügelbel;. 


Etammboly ift ſehr viel zu 


März 1367. 
Das Bürgermeifteramt, | 
Krüger 


den 12, Myril 1867, Rndye derfteigert : 


Is i ‚13725 heſerne Zaungerten. 
ng. [mittags 1 Uhr im Schulbaufe zu Neu — 


400Weaellen 


folgende 


>. 


2-2," d.| 


2776 buchene u. Tieferne , Heiferwellen. 
335 Gebund Erbſeureiſet. 
Mehlingen, den 29. Mätz 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 


ja Gemeindewald von Baalborn. 
Montag, den 15. April 1867, Mor: 
|gens 9 Uhr in ber Behaufung bes Ab» 
— ijunltien Met zu Baalborm, werben aus 

dem daſigen Gemeindewalde, 
im Gemeindewald von Neufirchen, Lacherhübel, folgende Höhzer öffentlich 


Meblingen, den 30. März 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
@idert, 
Minderverjteigerung. 
ber Arbeiten zur Erbauung eines Schop⸗ 





Ajunfien Mey in Baalboon, werben 
obige Arbeiten, beftebend in Erb:, Mau ⸗ 
rer umb Si. mermannsarbeiten und im 
Banzen veraniclagt zu 63 fl 5ık., an 


nerholy vorzüglich geeignetes. Eidert. den Wenigſtnehmenden öffentlich vergeben 
Der Shlag-guenzt au die Lauterſtraße —— - werben. 
und ift daher das fümmtliche Material Holzve rſteigerung Plan und Aoſtenan ſchlag liegen ingwi · 


ſchen Diontags, Mittworhs und Freitags, 
jebesmal Bormittags, zu „Jebermanns 
Einſicht bieramts offen. 
Mablingen, den 29. Mär, 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eıdert. 


Mehrere Actien 
der Ultramacinfabril, ſowie einige Actien 


der Baummollipinnerei finb zu verlaufen 
durch V. Pasgquay, 


Gommilfionär. 
Saalgerfie, 


vier und weueihige 
ſewie Widen und 
Saathafer hat zu verlaufen. 
rarı,* Carl Schöneberger von hie: 


Schlag 


veidh beftinemten Pafiagiere gelanbet, nnverzüglic die Heife A . 
Hamburg ep, De Daejeibe bringt 1 110 eat * Verlooſung. Handel und Anduftrie, 
dung um * Wien, 1, Mpril, Bei der Beute Abend fattarhabten rautfurter Brodukendörfe, 2 
Das Hambur = *Forsam rihi „Mlemania*, Gapitän ziesfung ver 100 fl. ng oritätslooie der Krebitans — unber. ie Biej. und wc. Ne HE 
Meier, vom der Dre ber Yamurg:Ameritanigen Padersfabrt: * won 1858 murben fe Serien & 100 Exüd Loofe Fe of ie ‚fen. Hief. 117, 
Actien s Gefellipaht, Irat am M. März wiederum eine Beije gen. Gerie 5 Rah ed 1 1774 1462 1467 1631 | ünver,, effect. bieh. 8%, iati (x0U ERTS ) 
din Conthampten mach Newsyorf am and hatte außer ciner 1721 1986 2P1ı 2564 2583 2628 3384 und 4093. Bei | effect. Biel. (ehr Kap) au fisch, Der ai 293, Gr, 2 
festen Deists un Wadtiyeß 200 Tune Bahızna, veſagteie der alebafh fortgejepten Okrwinnziehumg fielen auf felgenbe | per Ofteber 22°, Br. ', @. Vrammtmein (50%, ir. 
in ber Gajüte > m. wi — — —— bie beigejepten u inie, © Eu 334 Nr, Ä 160 Li.) unver,, efech olne Zah 26. ir: 
1 - Srrie 1 
* — März Des ee vo tiverpeel, am 6. * 7 ht 20000 — Serie tz 36 und —2173 Ne. — 2. April, 6 wi Abende, (Gffecte 
un ef Antwerp von Yiverpool um von Havıe, am T, 5, — jecietät.) m ber. Effe Re: tm ben 
Teutonia von Hamburg, Cuba, Louifianz, Aleppo und Dam PAS, ta: ur re ac 1. O. d. 3 Deftere. Credit: Actien 164%, —94 
vier The Duten von Liverpool. — — freie Metall. 17 bez. — ka Bonds 779, u), 


Ar 






Raitechlantate, —IV—— den 4. April 1867. — Berlowen 


Danksa gun A G rt wurde geftern Morgen, von der Mohn 
Während des NS: und once Sala Ak 5* Pr bis p 

3 4 bis zu Hen 

(em teen ra | im Saale der Gefelfhaft „Eimtradt‘ · de Ahnen Haie 
Gattin - tape , gegeben von ARE: kekb, weit ‚bein. Minen Sue mie 
mant, Jacsbine, Joseph Hess aus Zweibrüden redliche Finder wolle dafjelbe gegen ei 
Kon l ſe Werft ch R mit feinem Sohne Morik Seß, Violinvirtwofen in Frankfurt umd feinem Schü, | Belohnung in ber Erped. ds. BL abgehen 


kinacin wh — ler, dem Blinden Ana en Anguft Wies von Blieslaftel, unter nefäliger für Schr einer 
* itwirlung hiefiger und auswärtiger Mufiffreunde. > . 
richtigen Mitgefühl zu Theil, dab A Mb j . 
wir und für verpflichtet halten, da nfang: ends 7 Ubr. Ih habe mein Holzmagazin verkauf 
für unfern Dant attyufpreden, Eintrittölarten zu 30 fr. und amilienbilletts für 3 Perfonen zw 1 fl. 12 fr, |weldies innerhalb einigen Tagen täumı 
ebenfo für bie yablteidhe, chrende find bei Hrn, Buchhändler H. Meutb und Abends von 6 Uhr an, an der Gafle | muß, verkaufe dehbalb zu billigen Bu 
Leichenbegleitung Mu Dabei ee en Vorrath * dutten fiejen 
Kaiferälautern, 3. April 1867 — und tannen Sqwarien und Br 
Dit traucınden Ainterblichrurn. Gäanzlicher Ausverkauf. den, u 1’jp 2 und 3 gell diden hi 
an 2 fern und eichenen Dielen, geriffenen m 
Hiermit Die Anzeige, daß ich mein Haus verlauft babe, von bier wegziche geichnittenen Lättchen und Scyimbeln. 
s . Unterzeihnete hält und aus biefem Grunde mein ganzed Waarenlager, um bald damit zu räu Dtterberg, im März 1867 
N fich einem geehrten men, em gros und en detail billig ausverlaufe. 66t) ; Iofeph Deutiä 
Publilum als eis Es umfaht: Spezerei, Manufactur, Wolle und lurzje Baaren, — — 
dermacherin, ſowie darin für jede Haushaltung Brauchbares, und mache noch beſonders Putzmacherinnen, Ein Erndte: Way fl 
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PBolitifhe Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 4, April. 


In den baverifhen Dffigiersfreifen if 
man allgemein. der Anſicht, daß ber Kriegsminiſter 
feine nachgeſuchte Entlaffung nicht erhalten würde. 

— Das bayerische Juftigminifterium hat im 
et ag der Kammer ber Reichsräthe 
bezüglih der Mitwirkung der Staatsanwälte Ber: 
mittlungsvorfhläge gemacht, welche dahin abzielen, 
dieje „Mitwirkung“ weſentlicher zu machen, als bie 
Abgeorbnetenfanmer ed für rathlich erachtete. Der 
reichgräthlide Ausfhuß acceptirte natürlich, die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten wird fidherlid ablehnen. 

— Bayern beanipruct für Truppeniendungen 
in verſchiedenen ehemaligen Bundesfeftungen 100,000 
N. Enticädigung. 

— In Frankfurt befinden fich gegenwärtig aus 
a viele franzöfiidhe Offiziere. 

— Die Mainzer Feltungsbefagung wird gegen 
märtig boppelt und boppelt ausgerüftet. 

Preußen bat mitden Heinen Staaten, welche 
im alten Bunde die Reſerveinfanteriediviſion zu stellen 
beiten, —— Vereinbarungen getroffen. 

Am 1. April wurde Graf Bismard 52 Jahre 
alt, Der Geburtstag des Premiers bat ein bezeich 
nendes Datum, ift doch durch ibn fo mander „Mor 
titifer” auf dem Throne, der Tribüne umd in ber 

„Dütte“ ir ben April geidict mworben. 

„Kreugstg.” meint, daß der „Norbb, 
Keihätag” bis Mitte Mai feine „Arbeit“ vollen 
det haben merbe, 

— Bezeihnend für die öfterreihiiden Zur 
ftände ifl, 2 bad ungarifhe Minifterium dem 
Generalcommando in Dfen mitgetheilt hat, bafı 
ſammtliche Behörden angemiefen jeien, dienftlih mit 
ihm ausichlieglih in deutſcher Sprache ju ver: 
tehren 


Deal ſieht Ungarns Stellung, dad — zwi⸗ 
ſchen Rußland und Deutſchland eingeleilt — lein 
ſelbſiſtandiger Staat ſein kann, nur durh „Bündniffe” 
nefibert und meint, das naturlichſie Bündniß fei das 
mit Deſterreich. Seine Anfidt drang im Parlamente 
mit großer Mojorität durch. 

— Die Nahridyt, die Kaiſerin von Frankreich 
wolle mit dem failerliden Bringen cine Wanderfabrt 
nad Rom unternehmen, beflätigt ſich nicht. Die 
ftomme grau | bat fich anders bejonnen. 

— Die „France“ ‚meldet Hr. Schneider fei zum 
Präfidenten des franzöfiichen geleggebenden Kür: 
pers ernannt worden. 


— Tas Befinden des fatferlihen Bri von 
Fraskreic fol fi) wieder verkäitmmert Daben. 

— Das Rabmweien ift während der Barifer 

Welzausftellung ſeht vereinfaht worden. Die fran 
zöffhe Regierung verlangt nur einfahen Ausweis, 
und fieht von dem Bilu ihrer diplomatischen und 
Gonfular-Agenten ab. 

— Wie der Londoner „Bofi“ aus Paris geſchrie 
ben wird, herricht in Frankreich zur Zeit eine berartig 
fein felige Stimmung gegen Breußen, daß man ſich der 
Erwartung hingibt, der Kaiſer werde nächſtens ein 
Manifeft an die franzöflihe Nation erlafien, worin 
bie Öffentliche Meinung nefragt weden fole, ob fie 
für Krieg oder Frieben ſei 

— Die Revolution auf Haiti ift wieder unter: 
drüct umd Präfident Geffrard nach Aenberung feines 
Ninifteriums und ertheilter Amneftie nod amı Ruder. 


Neuſeſte Nadricten. 

* Haiferdlautern, 4. April, Der Etaatsminiiter 
bes Innern, Freiherr von Pechmann, wird vom 6. 
d. ab mehrere Tage in der Pfalz zubringen und aus 
ber hier nod die Städte Landau, Speyer, Dürkheim 
und Yweibrüden befucen. 

* ‚2. April. Laut Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 29, v. M. wird nad) Bollendung der 
biekjährigen Herbftwaffenübungen das 1. Bataillon 
des 1. ‚infanterie-Negimentt König von Landan nad) 
Munchen, und das IV. Yägerbataillon von Mündren 
nah Landehnt verlegt werden. — Der König bat 
die Einführung der Barifer Orchefterftimmung bei 
iämmtlihen Mufiten unferee Armee genehmigt. 

ünden, 2. April. Aus Anlaß der luremburger 
Frage ſtehen gr Kundgebungen der öffentlichen Diet: 
nung zu Guniten ber Jurädweilung eines jeden jrem« 
ben Webergriffs auf deutſches Gebiet bevor, ine 
etwaige Zuitimmung Preußens zum Verkauf Lurent: 
burgs wurde das bayerifde Wolf ale eine Schwäche 
Preufiens anſehen. 

Berlin, 3. April. Im Reichstag kam beute die 
Bundesfriegsverfoflung zur Beralbung. Die Haupt: 
redner waren die Gencrale v. Moltfe und Faldcen— 
ftein, welche die dreijährige Präfenzzeit als unerläß— 
lich Fir die Ausbildung einer Eriegätüchtigen Arınee 
erflärten. Gegen d.n Entwurf ſprachen die Abgeord: 
neten Waldet, Nee, BodumDolfis, Dunder und 
Eichholz. Einen Antrag Kryger's: die Aushebung in 
Schleewig bis nad) erfolgter Abſtimmung zu fuspen« 
diren, ertlärt Graf Bismardf al® unerfüllbar, da die 
Elblierzogtbümer augenblidlid integrirende Theile 
Preußens jeten, 
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Berlin, d. April. Die „N A 3.” dementirt 
die Nachricht von betteffs Luremburgs getroffenen 
militärifhen Maßtegeln. — Aus Bariier und Haa- 
ger Mitteilungen it eriichtlih, daß im ben Unter: 
banblungen vorläufig ein Stillitand eingetreten iſt 
Da bei der Luremburger Angelegenbeit mehrere Grob: 
mädhte betbeiligt find, werben einfeitige Schrine ver- 
mieben und durch nenenieitige Ber ftändigung eine für 
Preußen und Dentſchland hoffentlich befriedigende 
Loſung berbeigeführt werben, 

Berlin, 3. April. Wie die heutigen Morgenblät: 
ter berichten, wirb der König von Belgien, ber Graf 
von andern und bie Hohenzollerihe Familie am 
23. Aprıl hier eintreffen. — Der Dbercommandant 
der agyptiſchen Armee, Chachim Paſcha, iſt zu mehr 
tagigent Aufenthalt bier angefommen. — Die En 
nennung des Herrn von Möller zum Oberpräfidenten 
in Kaſſel und des Herrn vo. Bernuth zum Präftden: 
ten von Köln iſt nunmehr erfolgt. 

* Paris, 3. April. Die Kaiſerin it plöplich er 
kcantı und wurde das auf Donneritan feſtgeſehzte 
große Diner deshalb verihoben. 

Paris, 5. April. Der „Moniteur” enthält die 
Ernennung bes @raien Walewsti sum Senator. 
Weber die im Berliner Reichstag aeitellte Anterpela: 
tion fant ber „Gonftitutionnel”: Arantreih babe 
Tenticyland mit keinen Belleitäten bedroht, Preußen 
uberwache nah den gemachten großen Groberungen 
auis Eiferfüctigite ſelbſt die allerfleiniten Gebietser: 
meiterungen feiner Nahbarftaaten, 

Paris, 3. April. Der „Moniteur* jagt: Die im 
norddeutſchen Meihstag geitelte Juterpellation iei 
geeiqnet, einen auten Eindrud zu machen, benn die 
Antwort des Grafen Bismard conftatire die Norb: 
wendigteit, dee Empfindlichkeit Ftankteichs Rechnung 
zu tragen, wie fie auch Luremburg als unabhängi⸗ 
gen Staat bezeichne; fie beitreite much nicht den Bis 
derwillen der Luxemburger gegen den Eintritt in 
Deutichland, während fie anderfeitd? den Einfluß be 
tont, weldhen der Wunſch, im anten Beziehungen zu 
Frankreich zu bleiben, auf die preußiiche Molitit 
üben mühe. 

London, 2. April, Wegen des beabiichtigten Ber: 
faufs Yuremburgs an Kranfreih hält man jegt den 
vom König von Preußen und Statier von Rußland 
beabfichti — Beſuch der Pariſer Aueſtellung für febr 
zweifelhaft. In umterrichteten Kreiſen witd die Wahr: 
beit der Meldungen boländiider Geſchaftetelegramme 
und Zeitungen, dab ber beabſichtigte Verkauf Lurem« 
burgs aufgegeben fei, ſehr bejmeitelt, zumal Parifer 
Nachrichten damit in Widerſpruch ſtehen. 






Mutter Role. 


Novelle von Eduard Hammer. 
Feetſehuug. 


Die Zofe trat ein und meldete die Ankunft des 
Grafen von Hainbach, Als ſich Gretchen entfernt batte, 
führte Angelila die Bäuerin mit ben Worten zur Thür: 

„Dein Kind, made deine Sache gut; aber wehe 
dir, wenn du mid Bintergangen baft!” 

Anna eilte zu Mutter Rofe, der fie mie atbemlofer 
Bruft das Ergebniß der Sendung erzählte, Die Alte 
lädelte und meinte, Engel werbe wohl in feinem Eigen» 
thume verbleiben, da das Fräulein erſchredi geweſen fei. 

„Aber nun, Mutter Rofe, jagt mir, woher Ihr das 
N] wißt? Mer feib Ihr denn eigentlich und warum 
babt Ihr nicht für Euch ſelbſt geforgt dadurch, das hr 
früher dem Fteiherrn Euch entbedtet?“ 

„Mein liebes Kind, die Frage ift ganz richtig und 
natärlid); aber ih kann fie Ihnen nicht beantworten, 
wenn ich auch wollte. Während Sie im Schloſſe war 
ven, habe ich über die ganze Geſchichte nachgedacht. und 
da ift mir denn Mar geworden, daß wir ein tiefes 
Schweigen beobachten müfjen, wenn wir zum Ziele ger 
langen wollen. Erfährt das Fräulein oder fonft Se: 
mand, baß ich Sie geihidt habe, dann bin id; verlo. 
ven,“ 


ß 


zAäterdhen, flüfterte Anna erfchredt, „die Herrin 
von Ehrenftein hat mit bem Antsgefängnifie gebrobt,“ 

„Hat nichts zu bedeuten; aber ſchweigen müllen 
„Berbet Ihr denn das Tefinment Schaffen lönnen?” 

Ja glaube eo. Beſuchen Sie mich jeden Tag, 
und ich jage Yınen, mas zu thum ift. 
feinem Aderhofe.” 
Die lepten Worte hatte die Alte mit großer Ber 
fimmtheit gefproden. Anna betradytete fie einge Au: 
genblide mit einer Art Ehrfunbt, dann reichte fie ihr 
die Hand und entfernte fid. 
„Ein Glüd, daß Jean gelommen if,” flüfterte lä⸗ 
chelnd Mutter Roſe; „andernfalls hätte ich dem guten 
Mädchen das Teftament nicht verfpredten fönnen. Wie 
wunderbar ſich das Alles fäg.! Lieber Gott, ich habe 
ja Hoffnung, daß ich nicht in dem Arınenbaufe fterbe!” 
Als es Abend geworben, hörte Unna von einer 
Nachbarin, dab der alte Engl wie ein Wahnfinniger 
durch das Haus tobe und fomr feinen Sohn, ben An 
breas, gemißhandelt habe, wei dieſer ihn hätte beruhi- 
en wollen. „Es muß Wiotiges vorgefallen fein," 
hatte die Nachbarin binzugefigt ; „Engel ift mie bon 
Sinnen, er wird noch Unbeil anrichten.” 
Die arme Anna fürdptete für den Geliebten, beun 
fie kannte die rohe Heftiglen des Waters, die Alles 
nieberfchmetterte, was ſich ihr entgegenftellte. 
der Geliebte nun Firherzufteller vor den Zornauebrüchen 


wir, 


Engel bleibt in | Mä 


Wie war | gann laut zu 


bes Alten? Diefe Frage befcäftigte fie eine Stunde 
lang. Dann war die Yöfung gefunden, und Anna ſchlich 
in das Sinterftübchen, wo die geringen Borrätbe auf: 
bewahrt wurden. ie ergriff eine Dede, nahm ein 
Stud Papier und begann zu Muh Schildern wir 
den Zwed und die Wirtung der Zeilen bes jungen 


dchens 

Engel befand ſich mit ſeiner Gattin in ber Wobn ⸗ 
ſtube. Auf dem weißgeſcheuerten Tiſche brammte die 
große Zinnlampe, die ein helles Licht auf das unberührt 
gebliebene Abendefien warf. Der alte Landmann batte 
Rod und Weſte abgelegt, es war ihm zu heiß gewot · 
den Er ging finnenb auf und ab, Sein Haupt hatte 
ſich tief auf die Bruft herabgeſenlt. Ohne fi um feine 
fillweinende Frau zu kümmern, bie yuja ert 
un dem Fenſter fah, blieb er vom Zeit zu Zeit eben, 
ſah zur Dede empor und ftieß einen ſchmetzlichen Seuf ⸗ 
zer aus. Er ſchien mit der Feftftellung eines Entſchluſ⸗ 
ſes zu ringen. 

„Ih ſchieße den Menſchen nieder!“ murmelte er, 
indem er frampihaft die großen Fauſte ballte. 

„Went" fragte erfchredt die rau, 

„Den Altuar, denn nur er hat Alles angerichtet. 
Nun wird es wohl dahin kommen, dak id in das Ar⸗ 
menbaus wandern muß wie ber Wachtel , .* 

Er ſchauderte heftig zufammen. Die Bäuerin be 
toeinen. 

„IT denn gar feine Nettungt” fragte fie ſchluch end 







Bei der Disc 
beaftrafe in umfere 
Rulanb unter And 
len wolle er bie oh 
mit ein landes⸗ unb . 
eg fein müfle, daß ihm eines ſchönen Tanes der 

pF vor die Fuhe gelegt werben lönne” Welches 
Entjegen mag einen bayeriihen Miniſter bei biefer 
Androhung befallen! — Ich glaube nicht, daß ber 
Sähreden ein fehr großer fein wird, denn wir haben 
ja ein Minifter« Veranmortlichteits » Gefeg und eine 
Erfahrung dazu; und Jedermann weiß, welches Loos 
einen Minifer erwartet, ber regiert bat, wie er 
mollte, nicht wie er follte: „Er zieht ſich ruhig mit 
feinen Eriparnifien in das Peivatleben zuräd, und 
bie Etenerbaren zahlen ihm zu feiner weiteren Er: 
aöplichteit fehstaufend Gulden jährliche Penfion.” 
Ein foldres Ende mit Schreden nehmen alle unfere 
Ninifler, die guten wie die ſchlechten. Es gibt dep: 
balb Viele, die ein ſolches Ende nicht fürdten und 
die dem Herrn Ruland unb feiner Drohung, mit 
dem Berantwortlichfeits:@eieh in der Hand, ins An: 
geſicht lachen. — Die Sache hat eine ſehr ernithaite 
und bebenkliche Seite. Die Wohlfahrt, die Moral, 
die Macht der ganzen Nation ift oft in die Hand 
eines folden Mannes gelegt umd unter weicher Ga: 
rantie? unter feiner andern, als unter der, welche 
fein Gewiſſen und Talent der Nation geben; Diele 
ift durch feine äußern Mittel gefhüßt, jener durch 
keine äußer Mittel bebeoht, denn unjer Miniſterver— 
antwortlichkeits Geſeh ift ja der Urt, daß es rein 
illuſoriſch, nie praftiih durchführbar iſt. Unverant: 
wortlid im wahren Sinne des Mortes! — Bayern 
befindet ſich in einer ſehr bedenllihen Lage, Mer 
es gut mit feinem engeren Vaterlande meint, wird 
das mit Schmerz eingeftehen mühen. Wir befinden 
uns in einer höchſt traurigen Stagnation, und in ei: 
ner allgemeinen Verſumpfung droht Eelbftvertzauen, 
Glüf und Nationalreichtbum unterzugeben. Der Ur 
laden, die diefen Zuſtaud herbeigeführt, find Viele, 
aber unter ihnen steht obenan: bas Miniſter-Wer— 
antmortlichleits:Gejeg Ein Minifter, der mit ſich 
felbft innerlich fertig ift, hat fich weiter nicht zu ger 
niren, Wenn er noch jo Sehr gegen den Willen des 
Landes feine Verwaltung geleitet, wenn er der Mahr: 
beit bei jever Gelegenheit in das Geſicht geſchlagen, 
wenn die Unwahrheit altenmäßig endlich confiatirt 
eriheint, jo ichlägt er ein Schnippchen und geht mit 
6000 Gulden in den wohlverbienten Mubeitand. Dr: 
ben, lobende Decrete und ſchöne Eriparniffe beglei⸗ 
ten den Edlen in fein Tusculum. Die ernſten Leh— 
ren ber Geſchichte gehen ſpurlos an ſolchen Her: 
ren vorüber. Die Erinnerung an bas Ende jener 

liſchen und franzöſiſchen Minifter, die auf dem 
Shafiote endeten oder im Elenbe, ſchreden fie nicht, 
benn fie ſchüht ja ein Gerantwortlicteits:Wefeg. Sie 
fallen nicht ſchwer und haben ſich gut gebettet, — 
Aler Ernft, ale Anitrengung ift ung nothmenbig, 
um aus biefem Zuſtande beranssulommen. Oben 
mie unten muß mit aufridhtiaem Willen und ernftem 
Fleihe gefämpft werben, um wieber flott zu werben. 
guet muß feine Pflicht im vollften Umfange Ihn. 

on der Staatsregierung dürfen mir, wenn au 
nicht Alles, doch den Vorgang erwarten. Wir willen 
es, die Mebrzahl unter ihren Mitgliedern find Män— 
ner, die nicht nethwendig haben, ſich auf unfer Bi: 
uifterverantwortticfeits» Gefeg zu ftilken, aber fie 
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„Seine! Keine! Das Gericht hat das ſchandliche 
Urtheil geſprochen. und im einigen Tagen wird ed aus: 
geführt. Aber mögen fie lommen — ich jtehe mit mei: 
nern Gewehre in ber Thür! Der Altuar fälle zuerft! 
Dann mögen fie mich als Leiche ſortſchaffen.“ 

Die arme Frau fonnte nicht mehr tröften; fie ſelbſt 
tar ja jo tief Darniebergefhmeltert,, daß auch ſie bes 
Troſtes bedurfte. 


In das Urmenbaus!” flüfterte fie vor ſich Bin. |. 


„sch werde bei der alten Roſe wohnen müflen, bie zeit: 

ber von meinen Epenben gelebt bat. 

baben wir ja nicht, und unſere Verwandten 
ben,” 


„Meine ſchönen Yeder, meine Mieten, die id; noch 
vor zwei Jahren gelauft habe — Miles nimmt man 
"mir! Frau,“ rief er, indem er fichen blieb, „das iſt 
ein Fammerleben! Die Bauern werben uns beripeiten, 
werben hinter uns ber lachen — wir können nicht mehr 
über bie Straße geben. Die beiden Heinen Capitale, 
die ich ausgeliehen Babe, find mit Beſchlag belegt — 
was foll werben? Siehſt du bas Armenhaus? Eichit 
du die Bank unter der Linde, wo Jeuler und Wachtel 
lungen? Dorthin geht, wird das Gericht fagen, dort 
ift euer Platz, Engel! Fort, hinaus aus dem der 

fe!“ 


find aus: 


Et brach jaſt zuſammen, alle feine Glieber bebten, 
feine Augen glühten unheimlich 
Mann,“ rief die beſtürzte Frau, „bu verlierſt den 
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was nicht zu ih⸗ 
gie‘ die ihnen anver: 


und belohnt. Möge bald und raſch die düftere Zeit 
der Prüfung für Bayern vorübergehen und nur kräf: 
tige und mirbige Hände dad Staatöruber führen. 
F Solche bebürfen wir dieſes VBerantwortlichleits: 

eges nicht, gegen Anbere aber ift es, wie gefagt, 
nit ansfübrbar und nur dem Namen nach beite 
hend. (MR. N.) 


Deutfhland. 

* Kaiferdlautern, 3. April. (Friedentaus: 
fihten.) Der Kriegsminifter von Belnion hat Dies 
fer Tage in ber beigiichen Kammer einen Bericht 
über die jehigen Hüftungen ber Staaten Guropa’s 
verleſen, der zeigt, was wir vom „Frieden“ zu hal 
ten baben. GEbenfowenig wie zwei mit Clectricität 
geihmwängerte Wolken lange fi gegenüber befinden 
fönnen, ohne fich zu entlanen, ebenfowenig verhalten 
ſich furdtbar gerüftete Staaten, Die auf ihre Madıt: 
ftellung eiferfüchtig fd, in ihrer gegenfeitigen Stel: 
lung ruhig. Aus der Schneeflode wird die Lawine, 
aus einem Künlden vermag ſich die Ariegsflamme 
zu entwideln. Daß gegenwärtig genug Zündſtoff 
vorhanden ilt, fan Niemand läugnen, Wir regiftri: 
ren: Frankreich: 480,000 Gewehre werden nad 
dem Syſteme Chaſſepot fabricirt, welches Syſtem auch 
in England und Belgien angenommen werden ſoll. 
Bis 1. März 1868 werben biele Gewehre größten: 
theils volendet jein. Prenhen: Beibehaltung bes 
gegenwärtigen Jündnadelfyftems, Die Fabriten find 
vollauf beidhäftigt, um Die Vorräte in Den Zeughäu: 
fern zu ergänzen. Defterreic: 600,090 Gewehre 
werden nad) dem Syilem Wänzl umgewandelt. Die 
Hälfte foll bis Ende dieſes Jahres vollendet fein. 
Süddentihland: Bayern, Württemberg, Baden 
und Darmſtadt adoptirten ein Hinterladungsgewehr 
an dem erit Verbeſſerungen vorgenommen werben. 
Die Kanonen werben nah preußiſchem Muller ange: 
fertigt. England: 150,000 Gewehre (Enfield) find 
bereits nad dem Syſtem Snider umgewandelt; 
350,000 werben noch im Laufe des Jahres fertig 
fein. Rußland: 600,000 Gewehre werben nad 
dem Erfteme Garle (modificirtes Zündnadelgemehr) 
angefertigt, 300,000 müſſen Anfangs näditen Jahr 
res fertig fein. 900 gezogene Kanonen wurden be: 
ftell. Dänemark: Die Kammer hut mehrere Mil 
lionen für die Umgeftaltung der Gewehre in Hinter: 
laber votirt, Das Syſtem ift noch wicht befannt. 
Holiand: Die Umgeflaltung der Gemehre erfolgt 
nad dem Syſtem Snider. Schweiz: 40,000 Ge⸗ 
mwehre werden nad dem Syſtem Amsler-Milbank 
umgewandelt, 90,000 Windelic-Gemehte und 200 

interladungssfanonen find beftellt. - Italien, 
Spanien, Bortugal haben das Hinterladungs: 
gewehr angenommen, ohne dab das Syſtem bejtimmt 
wäre. 

H. Münden, 2. April. Die Zahl der vorhau— 
denen Reſervepflichtigen der Altersclaffen 1832 bis 
1838 beträgt nah den bisherigen Gemittlungen in 
Oberbayern: gediente Mannihaft 9695, wicht ges 
diente 3464; in Schwaben gebiente Mannſchaft 7410, 
nicht gebiente 2416; in Mittelfranken gediente Mann— 
ſchaft 6731, nicht gebiente 2246; in Oberfranten ge: 












Berftand! Die Leute wiſſen, daß uns Unrecht geſchieht, 
daß man und boshaft zu Grunde richtet . ." 

Das wiſſen die Texte, und darum werben fie ſich 
freum! Bergib das, Ammenhaus nicht, Frau! Haft du 
das Armenhaus ſchon geſehen? In der Erbe iſt es 
beſſer, auf dem Gotteönder fühlt man die Schande 
nit... . Mein Gott, und wir fönnen noch lange 
leben . .* 

Engel zudte heftig zufammen. Wit einer ſchnellen 
Bewegung fuhr er empor, ging feit und ſicher zu ber 
Wand und ftredte die Hand nad der Doppelbüdie 
aus, die neben dem breumen Ubrgehäufe hing. Noch 
ehe er fie erreichte, vig De jammernde frau die Hand 
zurüd, Beibe fanfen zu Boden, Hegungslos ftarrten 
fie fih einander mit trübm Augen an. Da llopfte es 
leife am das Fenſter. GE flopfte noch einmal, ſtärler 
und dringender, 

„Define, lieber Dann!“ 

„rau, gehe du!“ marmelte Engel, ber fid; mit ber 
Hand auf einen Stuhl ftipte. 

Sie erhob fid), nahm vorforglih das Gewehr und 
ſchob den Heinen Schieben zurüd— ein Papier flog in 
das Bimmer, wie von unſichtbarer Hand geworfen. 
Frau Engel jab hinaus: fie gewahrte nichts. Ein 
Blig erbellte den Garten, der ſich vor dem Wiebelfen- 
fter ausbreitete. Das eiſte Gewitter in dieſem Jahre 
war im Anzuge. Frau Engel übergab ihrem Manne 
das Papier. Diefer farb unſchlüſſig. Nach wieder ⸗ 





biente Mannſchaft 6135, nicht gebiertte 1438, — Die 
Zahlen der übrigen 4 Provinzen bringen wir ini 


ter nadı, 
em, 2. April, Da bie SFeftint ser 


Münd 
Landbau, Marienberg, Würzburg, Oberbaus ımd Io 
ſenberg als frhte Pläge niederen Ranges nach Yu 


der heutigen Art der Ariegführung ihre Frühere Be: 
beutung verloren haben, bie Unterhaltung berfelben 
jedoch Dem Staatäirar viele Koſten vernrefacht um 
bie Nothwendigfeit ibrer Beiepang durch Truppenat- 
theilungen ftet® einen nicht unbeträchtlichen Theil der 
Armee in Aniprud nimmt, fo ift eine Commiifion 
zulammengefcht worden, welde über das fünftige 
Schidſal diſer Feitungen in Beratbung tritt, und da 
ranf bezigliche Worihläge Sr. Majettät dem Rönia 
ur Genelmigung umterbreiten wird 
Berlin Die Nede, mit welder Graf Bismard 
im Norddeutſchen Meihstane die Jnterpellation des 
Abo, Bennigien in Betreff Luremburgs beantwortet 
hat, wird in der Preſſe und in der Bevölkerung ver 
ſchieden aufgenommen und gedeutet, — Auf der einen 
Seite hält man Die Worte des Grafen Bisinard für 
den llaren und beitimmten Ausdruck der Abjicht der 
preußiſchen Regierung, einem Verkaufen Yuremburgs 
bie Zuftimmung wicht zu geben; man iſt von ber 
Nede beruhigt und hält jeven Grund zur Beiorgnifi, 
daß beutiches Land au Frankreich verſchachert werde, 
für geihwunden. — Auf der andern Seite, auf wel: 
er auch bie Börfe lebt, ſchaut man nicht So rofig 
barein. Hier hält man die Rede Bismards für nid 
geeignet, Diejenigen zu beruhigen, welche auf die Er- 
baltung eines ehıbaren Friedens hoffen, — noch wr- 
niger aber Vertrauen zur Sache Denen einzuflöhen, 
meiche ſich vor einem ehrlichen und gerechten, zum 
—— deutſchen Rechts unternommenen Kriege nicht 
euen. 
Berlin. Ueber die Luxemburget Angelegenheit 
fchreibt der Berliner Dohoffizißie, welhen die „AL: 
gem. Fig.” als Ablageruugsort dient: Da ber Nö: 
nig der Niederlande durch Perjonalslinion zugleich 
Großberzog von Lugemburg ift, fo ſtehen bem Ver: 
kauf feine völlerrechtlihen Hindernifje entgegen, meil 
die Feſtung Yuremburg ben Charakter einer Deutihen 
Bundesfetung verloren bat, und die Unmweienbeit der 
preußiihen Befagung in derfelben immer Die Beftim: 
mung ber Bariier und Wiener Verträge zur Voraut 
ſetzung bat, daß Suremburg eine deutihe Bundes: 
feſtung werden folle. (Früher verwies man preuß: 
iſcherſeits auf den Umſtand, dag die Webertragung 
des Beſatzungsrechts an Preußen vor Abſchluß der 
Bundesafte erfolgt, aljo vom Beſtande des Bundıs 
nicht —*54 Jept ſagt man das Umgekehrte 
Bon dieſem Gefihtöpuntt hat die luremburgiſche Ne 
gierung ſich auch gegen die Anweſenheit der preuß⸗ 
iſchen Truppen in jener Stabt erflärt und im No 
vernber v. Is. den diplomatiſchen Schriftwechiel aus 
zugtweife veröffentlicht, welcher biejerhalb zwiſchen 
den beiden Cabinetten ftattjand.... Die Frage, 
ob das Großherzogtbum mun bereitd? wirklich an 
Ftankreich verkauft jei, lann von bier aus gar nict 
wit Sicherheit beantwortet werben, weil Preußen vor 
feiner ber beiden Seiten in die Verhandlungen gejo: 
gen worden iſt. Daß die deutihen Hegierungen An: 
ſprüche auf die Nüderftattung ihrer Auslapen für 
Befeftigungen und Ausrüftungen Luremburg's zu er: 
er berechtigt find, liegt in Der Natur der Sadıe, 
als die Feſtung durch Verkauf in andere Hände 
übergehen sollte.” (Diele Anſicht sutipricht vollem 
= 





holten Mahnungen von Zeiten feiner Frau trat er zu 
dem Tiſche und las: 

„Wenn die Norh am größten, ift Gott am nächſten. 
Beuntubigt Euch nicht, Ihr werber fo ficher in Euerm 
Aderbofe bleiben, als das Fräulein auf dem Schloſſe 
bleibt. Ihr habt einen guten Freund, der Euch fcügt, 
Stellt das Toben und Lärmen ein, damit die Bauer 
nicht darüber reden. Wenn Alles in Ordnung ift, wird 
fid) Euch der gute Freund nennen.” 

Engel las zwei: aud dreimal, ann murmelte er: 
„Das ift eim leidiger Troft, den man durch das Then: 
Mer wirft.“ Wutter Engel bot num Alles auf, den 
Alten zu beruhigen, und wunderbarerweiſe gelang + 
ihr auch. Beide vermutbeten, daß fich die abhanden- 
gelommene Quittumg irgendivo aufgefunden babe und 
daf man dem Aftuar dieſe entgegenhalten wolle, um 
ihn zu bemüthigen, denn des Mann hatte viele Feinde, 
nod mehr als ber verfiorbene Freiherr gehabt hatte, 
der. bie gange Dorfgemeinde haßte. Als Andreas ein: 
trat, gab ihm bie Mutter das Gewehr, daß er es ver: 
Ihliehe. Des Gewitters wegen, das immer näher Lam, 
blieb die Familie nad wach. Nach einer alten guter 
Eitte, die Engel ſchon feit langer Zeit eingeführt, mußte 
Andreas laut aus der Bibel vorlejen. 


Gortſetzung folgt.) 


sen den von Grafen Bismard in der Neichdtagd: 
vung vom 1. April gemachten Aeußerungen.) 

elin, 2. April. Der Reichdtag hat die Ber: 
aflungsvorlage bis Abihnitt 11 erledigt. Die na- 
‚onalsliberale Fraltion hat ihren Vorſtand beauf: 
ragt, ‚eine Rejolution wegen Luremburg zu entwerfen, 
nd ſich deswegen mit den anderen Wraftionen 
erjtändigen. — Wiberjprechende Gerüchte Betrefis 
uremburgs freuzen ſich; der hieſigen „Volt“ gebt 
in PrivarZelegramm aus dem Haag zu, weldes 
wbauptet, ber Berfauf Yuremburgs fei aufgegeben. 

Berlin, 2, April. Bei Empfang der Stieler 
Profefioren fprah der König von Preußen feine 
jreude aus über die ausgeſprochenen Geſinnungen, 
wit Hinweis auf die legtjährigen Greignifie, deren 
Husgang Niemand geahnt. Ein Theil der Kieler 
Proiefjoren habe ein anderes Yiel im Auge gebabt; 
‚od ſei Die Ftage controvers gemeien. Der König 
erde wegen anderer Meinung auf Niemanden einen 
Stein werfen. ‚Faſſen wir die Vergangenheit ruhen 
und jaſſen wir große Zulunftsziele ins Age. Türch 
Beftaltung des Norbbundes werben bie Herzogthlinter 
ne Stelle finden, welche die Wunden heilt,“ 

Berlin, 3. April Der „Staatsanzeiger* enthält 
eine Verordnung Über Die vertragsmäßigen * 
in den neuerworbenen Landestheilen, wodurch Die 
Wuchergeſetze daſelbſt wie im ben alten Provinzen 
aufgehoben werden. 

Breslau. Der Breslauer Arbeiterverein hat ol: 
gende Reſolution angenommen: Der Breslauer Ar 
dene derein hält es füt feine Pflicht, gegemüber ben 
Heuberungen des Herm von Schweiger (des offen 
mit der Reaction verbünderen Redacteurs Des „Sor 
cialsDemocraten”) in Eiberjeid und Barmen zu er 
tlaten. dab es 1) ein unglüdliher und bedauerns: 
weriher Gedaule ıft, von Seiten der Reaction Hilfe 
und Heil für die Arbeiter zu erwarten — Dab im 
Segentpeil einzig und alleım nur unter ver Fahne 
ver Demoeratie und Des umabläjligen, Forticpritis 
eine Kölung-der ſoelalen Frage möglıd iſtz 2) dab 
dergleichen brutale Drohungen, wie fie Herr. von 
Schweiger gegen die Arbeitgeber und Alle, vie nicht 
fur ihu imimen wollten, ausgenopen, verabjdeu: 
ungsmwürdig und jhmadvoll find, Dap ım Gegen: 
iheil Ordnungeſinn und Bejonnenheit der Leuſtern 
der democrauſchen Arbeiter jein muͤſſen; 3) daß Hr. 
v. Schweiger und jein Digan, der „Social⸗Demo- 
trat”, in Der iremlojeiten Weiſe den geſunden Sinn 
des Wolles, deſonders der Urbeiter zu vergiften trach⸗ 
ten und den Namen ber Bemocratie im Der gemein 
jien Weile brandmarken; 4) daß es Pflicht aller 
Arbeiter if, mögen fie Den Principien Schulze's 
oder Yajjalle's huldigen, ſich in gleicher Meile gegen: 
uber derartigen Werführungslünjten und Eorruptionss 
verſuchen auszuſprechen. 

Oeſterrerchiſche Monardre. 

Bukareſt, 31. Mätz. Prinz Friedrich von Ho: 
benzollern beabftchtigte gejtern mittelft eines rumanis 
gen Negierungsdampfers von Giurgewo abjureijen. 
Aurjt Karl wollte denjelden bis Turm-Severin begleit 
ven, Zwiſchen Braila und Giurgewo wurde Der 
Hegierungsdampfer dutch ven Dampfer „Sieheayi” 
tart beſchadigt. Prinz Friedrich trat hierauf die Reiſe 
auf dem franzoſiſchen Kriegsdampfer „Wagicdenne“ 
an; ver Fuürſt Lehrte nach Bulareſt zurikd, 


Frautıeıd, 
Entgegen der Trieiter Horb: 


Baris, 2. April. 
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ın, Barifer Uhrenletten aller Art 


Für den richtigen Gang obiger Uhren wird je nach Fabrilat eine bis bien 


ährige fhriftlige Garantie geleiftet, 
Auch babe ich immer eine Auswahl von gut 
Ihren mit einjäbriger Garantie. Neparaturen. 


C. Crusius, 
im alten Stubenrauch' ſchen Haut 


10% 


Nachricht für Auswanderer. 
aut * Regelmäßige Erpedittonen per 

> Pon-Dampfidiffe und 
” Dreimalter 
nach Amerifa un Auftralien 
Bdurch Die conceifionirte Agentur von 
Rudieig Brain 
in Kaiferslantern (Stift) 
Ich brusge hiermit folgendes ın empfehlendt Ct 


und Golinder-Ubren ın Golb.. 
und Silber für Herren und Damen. aus einer ber, 
beiten Fabrilen der Schweiz, ſowie Heinontoirs mit 5 
folidefter Conſtruction. das neuefte ın Partfer Ben: 

dules, Regulateurs, Tafelubren und Rerietweder in 

zu den billigſten 
Schwargvälder Uhren zum Hängen und Stellen von 1 1.10 Ir 


erhaltenen, getragenen, Faldıen, 


richten meldet eine Depeihe aus Kanfiantinopel 
31. März, dab die Unterbandlungen über bie 

Ggypiens voltommen fortidpreiten. 

, 4 April. Der Kaifer und die Kaiferiu 
murden ber Eröffnung der Weltausftellung an ber 
füddeutichen Abtheilun.; von den Gommiflären Bayerns, 
Mürttemibergt, Badeus und Heſſens nebit den Preis: 
richtern und Gommiihonsmitgliedern empfangen und 
von ben mürttembergifhen Commifjär vo. Steinbeis 
als Ermior mit der Anrede begrüßt: „Wir ſchähen 
uns glüdlic, an einem Friedenswerfe mitzuarbeiten, 
bay niemals ſeines Gleichen gehabt hat.” Der Rair 
fee antwortete: „IH danke, ee madıt mir große 
freude, das zu hören.” Die Haiferin grühte freund: 
lich. Die Aueſtellung it bereits wundervoll, obmohl 
noch nicht ganz fertig. 

"oT England. 
London. Bern au, bie Inſurrektion in Irland 
einen Ichnellen Tod ge * ſo —* ie Ge 
fpen n und ben 
TR — —— kiehen ſich vor 
einigen Tagen mehrere Landſtreichet ſehen, und ala 


om 
For 


ein Spafvogel diefelben als Fenier bejeichnete, bes 
maffnete 


der Verwalter der berzonliben @üter als: 
bald Pächter, Waldhuter und Dienerſchaft und ftellte 
eine grimmige —* in allen Schlupfwinkeln der 
Nahbarfhaft an, ohne michr Erfolg daber zu haben, 
als bie fliegenden Kolonnen in Irland. Der Pfarr 
rer in Rem Bolt lanf der Inſet Wight verlas am 
Sonntag vor 8 Tagen von ber Kanzel herab mit 
ichredensbleiher Miene folgendes Telegramm: „Du: 
blin. Die Beieitigungen find angegriffen, 2000 Fe 
nier todt und verwundet, Telegrepbenbureau nieder: 
gebrannt. Die Fenier-fFlotte vor Kiverpoot wird Leute 
den bortigen Hafen. angreifen” Man dente ſich die 
Entrüftung dee Geiftlichen, als er nach Abhaltung 
eınes Gebets für Die Benrangten erfahren mußte, das 
er Das Opfer bed Muthwillens zweier Knaben ges 
worden war, die auf die algemeine Fenterfurcht rich 
tig genng fprtutjrt hatten. Sr 
IN Hotland. il 
Dang, I. April. Der „StaatsEourant” enthält 
ia fernen nicht amtlichen Theile, eine Mittheitung, 
welde ım Namen der Luremburgiiden Ganzlei die 
Nachricht von der erfolgten Abtretung des Großher— 
zogſhnui⸗s Degipntittiund hebt hervor, von einer Ab: 
tretung lönne exit daun die Rede fein, nachdem auch 
die dabei. interfli nuiachte ch Darüber. ver: 
ftändigt hätten. . u wı 


pet. a EEE ER — —— —— 

Bermifchte und Ipcale Nachrichten. 

% Raijerslautern, 4. April. Das Programm 
des heute Abend ftattfinbenden Gonzertes ift ein jo 
rerhhaltiges, dag wir uns erlauben, wieberholt darauf 
aufmertjam zu machen. So lommen unter andern 
Pregen folgende zur Hufiahrung: Sinfome in D-dur 
von Dioyant; Trio Rr. 5 mon J. Haydn; Biolinſoli's 
und jum’ Sdlufie "As Einfonie cöncertunte für 
amer Biolinen, vorgetragen von Hrn, W. Jacoby (aus 
Homburg) und Morig Heb aus frankfurt. 

KR Raijerslantern, 5. April. Der Zufall fügte 
es, daß gejtern ein Holzſchneider mit Bod, Sage und 
irdnner Tabafspjeife ſich mit der’ altı- herlömmlichen Ruhe 
an Das Zerichneiden eines halben Mlaftets Holz machte, 
als die Straufiche Brennholz Dampfſchneidmaſchine 
ganz in der Nübe Poſto aßte und mit fabelhafter 
Scnelligleit · Alaſter · nach Rlafter yertheiite, während 
tier Hohzhader mit fpifcher Ruhe am feinen Hänflein 


billigit zu verkaufen. 


Preiſen. Alle Sorten] 64*,, 


ftatt 


Afferstautern 


ineiterfägte. —— Es war ein Bild von fonji und jept, 
wie fich eim Maler fein pafenderes Sujes wäblen fünnte, 
und ſonach wohl dieſet Jr wire 

" Raiferslaui:en, 5. Apal. GE mag nicht 
überflüfftg erſcheinen. Diejenigen, melde die Parijer 
Meltausfiellung” beſuchen wollen, darauf aufmerliam 
gu machen, dab man mittelt Atonnementätarten, auf 
welchen die Photographie Dee nbaberö ſich befindet, 
das Recht erlangt, durd alle Thuren ber Umpaunung 
des Warsfeldes eimgutreten, während Diejenigen, weldıe 
ihr Bild nit auf der Eintrittäfarte haben, nur zu ge: 
wiſſen Thüren eingrlaffen werden, wo fie ıbre dent: 
tät durch Ablegung ihret Unterſchrijt beweiſen muſſen 
Um nun ſchnell und ohne Aufenthalt in Befig einer 
mit geftempelter Photographie verſchenen Harte zu ger 
langen, ift es rathſam. ſich vor der Abreife in VBiſiten 
fartenformat photograpbiren zu laflen und fid mit zwei 
Vhotographien verfeben in das betreffende Yurcau zu 
begeben, imo dann der Kopf der Photographie heraus 
geimitten, auf die Lintrittslurte gellebt und geilempels 
wirbd. Zu diefem Behufe tft es gut, die Photogtaphien 
nicht auf Kartempapier aufleben zu kaffen. 

* Münden. Die biefigen,; Wepger wollen mut ven 
Fleiſchpreiſen aufihlagen, da der Erpoti von Schlach⸗ 
vieh mad Franfreid; eine ungeheure Ausdehnung an- 
genommen bat. i 

R Parıs. Der Eintrittspreis zur Ausſtellung 
it bis zum 7. April incl. auf 5 Frances die Perſon 
jeſtgeſetzt und find alle Drebtreuge (Gingänge) von 
Morgens 11 bis Abends 6 Uhr ofien. Dom vieler 
Yet am ıft nur noch der Entritt in den Varf geſtanet 

* Aus Herrieden, 31. März, ſchteibt der Bitter 
tungsbeobacter der „it. Ztg.“: Das europälide Yult- 
meer ſieht noch immer ſeht tief und iſt ſeht untuhig, 
daher achtes Aprilwetter zu erwarten. Die Erdbeben 
werben ımmer zahlteichet; am 28. Mär 1 Uhr 20 
Diinuten fand wieder ein foldes ın Neapel ftatt. Dar 
bei wird es im Norden wärmer, im Ptiersdurg ſtand 
das Thermometer am 25, Wär) Morgens 8 Uhr end 
lich einmal. auf 1,6", Indeſſen bersjcht in gan; Eu⸗ 
ropa fer wechſelvolle Wuterung mit zahlreichen Nie ⸗ 
derſchlagen, welche im Süden bereits die Gewulerſorm 
annehmen, während fie um Norben noch als Schnee 
niederjallen. i y 


Landwirtbfchaftliches. 

5. Raijerslauterm. GBichzucht.) Giner der 
fih am Beiten lohnenden Zweige der Deccnomie ıit, 
der nur einigermaßen güujtigen Verhältaien, dod ime 
mer die Viehzucht, und ſpeciell hauptſachlich die Zuch ⸗ 
terei ber ſogenannten Durham: Raçe. Die Wahrheu 
dieſer Aujftellung fanden wir, wie ſchon jo oft, dieſer 
Tage auf das Glänzendfte betätigt. Es wurde näms 
lich in jüngfter Seit durch die Herren Meter Auby 
in biefiger Etadt ein Stier gedachter Mage, um Alter 
von nur °/, Sahren, — gezogen von Heim Bürger: 
meifier Höb von Gerhardöbrunn, — geſchlachtet. Die: 
fer Stier erreichte bei einem jeltenen Feitreichthum, 
und ipeciel 60, fage: ſecheng Pfund Vorfett, cin er 
wicht von’ 745 Pfund, — ın Anbetracht jeines gerin- 
gen Alters ein für den Zuchter gewiß alängend befrie- 


digendes Hefultat, 
tadbttheater in utern. 


X Kilferslawtern, 4 Mpril. chen Abends Die oe 
den Milvermutb, tin gut achaltenee, Abumänelles Luft» 
jeiel. Fraulein Ida Simon vom Eiaptihnater im Eietin 
aloe Yieschen lear redit fehr brao, narichmis Organ, Iriihee 
Irbemsigen Gpiel mmd ciıme reigemb- fingiete Katellät Imadten 
it Spitl mwohliburnd umb beirkbigene z ihr walllontmen wärs 





Kiavier-Lager 
vn. B Hamma 


in Nenitadt a. d. Haardt, 


Pianinos und Tafelklaviere 


von Stuttgart, Berlin, Paris w. find mit vollländiger Garantie 


(55%, 





Fir Konfirmanden 


empfeble ih ſchwatze Drleans, Abnbet, Rips, Moll x, ın 
allen Qualitäten und zu billigſten Preiſen. 
Kaiſerslauteru, im Marz 1867 


Fried. Welſch, 


im jriberen Savartiden Haufe. 





GESELLSCHAFT EINTRACHT. 


Nädften Sonntag, den 7. April, Abens 7 Ubr, findet 
CONCHKRT-REUNION 


Der Ausſchuß. 


BER” Ge werden keine 'prcirllen Einladangen gemacht. 


dig gegenüber eder zur Seite fland Herr Märtene. Ftau 
Huran, wie inemer, jebr aut, und MReitu, ein andge: 
zeimeler alter Obrift, mut jolde Rollen ſollte berjefbe ſpielen. 
Alle übrigm Rollen waren anerfennenswertb bemüht und in 
Felge deſſen bie Aufführung *ine welltonmsen gelungene ; ſchade 
nur, ba der Seſuch dieſesmal nicht jo vellfemmsern tar, bie 
Lebdbaber einer guten Aufjührung baben verfäumt und beibalb 
nachpubelen ! 


(Eimarfandt) Theater. Morgen, den 5, April, 


b Seffen, daß der Beneffziantin die Fteude eines vollen Haus 
u * 


* Echiffäberichte. 
Mitgetbrilt vom ES przialsMgenten BG. Schmidt in Raikvslauten. 
Das Bremer Poſtdauwfſchiff „Herrmam,” Capt. ©. H 


Wente, des Rorbocutjsen Liebd, weldes anı 17. März von 
Bremen abging, iR mad einer Ähmellen glücklichen Neije won 
11 zum Pe in he — — Fr 

mburger Baftda‘ „Sarenia,” + f 
von ber Linie ber Hamburg: Amerklanifcheu Baletfahrt-Aftien: 


Kartofieln 11. 24 fr. Gin Hombrod ven 6 Pfund 77 
fr. von 4 Pfr. 18 fr, von 2 Pfe. 9 fr, Das v Bet 
zu 7 Loth 2 fr. Butter per Pid. 31 fr. 

Neuftadt. Markt vom 2. April. Der Geutwer Warn 
snAte, Rus 5a, Seh GH.C Fr, eier 
5.58 fr, Dora dar 

Spencer, 2, Ari. Fer Eemtmer: Waigen 7. 4 
1 Ag a ee A Gert 5 
v2 fr. (ac. ae. 10 fr); Seien 
8 38 fr. 


Benefize für Aräulin Schneider über die bichgen 
Die firebfame, liebende 
würbige und matt Recht beliebte Hünftlerie bat zewiß In dieſet 
Dichtung eime auogtztichncie Wahl getroffen, welchet voraus: 

felgen mwirb; umjomcht, ba 
fte am diefem Abende befihäjtist find, — 
Fraul. Heiden eine ihrer Ölamjrollen, die „Baby 


Saure: i 
retter : Scilker's „Aabalc und Liebe-* 


ſictlich eine ebene 
die beften Hühner 
Auch wird 


gute Vinn 


Miford* pielen, worauf bei der Welichthrit dieſer —AA 
men, 


Künftlsrin aufmerfjan zu machen wir wicht unterlaffen 





eye "weldes am 17, 
iſt nach einer 


Sande 
2 Pi Walden 


4fl 
erbien -R.— fr. Biden 











Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden bie 
ichmerzlihe Nachricht, day unferr 
geliebte Mutter, Gropmutter, Schwã⸗ 
gerin und Tante 


Churlotte Herbig, 
geb Dit erheld,. geftern. Abend 
um 6, Uhr, in ibrem 77. Lebens ⸗ 
jahre, ‚Sanft: verſchieden iſt. 

Die Beerdigung findet morgen 
Freitag, Nachmittags um 4 Uhr 











t. 
Haiferslautern, 4. April 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 









Für die innige Theilnahme bei 
dem Tode unſerer innigft geliebten 
Gattin, Mutter, Schweſter und 
Schwägerin 


atgarelha Henn, 
ſowie für die chrende Begleitung 
zu deren Ruheſtatte, in&befondere 
dem Gefangverein von Satteiler 
für feine erbebende Trauergefänge, 
jagen wir uniern berzlihften Dant. 
Scafmühlerkof bei Kahweilet, 

den 8, April 1867. 
Die teanerwden Sinterbliebenen. 












Mobiliarveriteigerung. 
Dienftag, ben 9. Aprıl 1867, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr in jeiner Wohnung bei 
Baumeifter' Ringeis dabier, läßt Herr 
Jatob Bradbold umzugshalber unter 
andern namentlich nachverzeichnete, jämmt: 
lich neue Mobiliargenenftände verfteigern : 
1 Ehiffonier, 1 Küchenichrant, 1 Pfeiler: 
ichhäntchen, ĩ Bettlade, Bettung, Tiſche, 
Stühle, Nachttiſche, Bilder, Spiegel, 
1 Hobelbant, 14 Schraublnechte, 12 
Schraubzwinget, Küchen, Haus: und 
Screinergeräthe aller Art x. x. 
Raiferslautern, den 3, April 1867. 
80,2,4) — Deshbeimer, |, Notär. 


T junger Mann, der ſchon längere 
Zeit ale erfter Elert auf einen , Notäre 
buream jelbitftändig gearbeitet hat, und 
mit dung aller im Nokdriate bor- 
lommenden Aeten ganz vertraut ift, fann 
gegen gutes Salaive ſogleich eintweten- bei 
78°/, Böding, Rokdr. 

Raiferslautern, den 1. April 1867. 


Befanntmacdung. 
Montag, den 15. April 1867, des 
Morgens um halb neun, Uhr zu Reu— 
bemsbadh im feiner ı Dehaufung, läßt 
Herr Jacob Eger, Schreiner, in New 
bemsbach,) weffleigernsrald; ? 
100 Gentner auderlefene Kartoffeln, 80 
Gentner gemiſchtes Futterftrob, 12 
Kleiderichränfe, 6 Kücdenicränte, 
15 Stüd Bettlaben, 34 Sxfjelftähle, 
2. Commode mit Screibpult, 24 
Lehnftühle, 8 runde und andere 
Tiſche, 4 Nadhttifche, 4 Wiegem 
mebrere. Naduftähle, Sıhrabkide 
und Kiften, weldes ſammtlich meue 
Möbel find, 
Winntofiler, 3. April 1867. 
eu! Glosmann, 


80,4) tgl, Notär. 


khnellen glüdlichen Reiſe von 10 Tagen 22 Stuns 
ben moblbehalten in Ares Dert u . 
un 


embur A ie, 

M er 
Gpelgferun— A. — te. Spelz Afl.d4 fr. 
tt. Haſer 44. 6ti. Riſcfrucht — fl. — fr. 


Die Rabrifäte der 


März von Hamburg abging, 


wmmeit, 


nduftrie. 


Brod: und Jletſchtart vom 
k, Prey 4 fi. 
Ser ſac dreibige 


37:0, Linien — AM. fr. 


Büngerfabrik Kaiſerslautern 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
( Y „‚B0,w. 


Carl Karſch. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, dab ich mein Haus verfauft habe, von bier wensiebe 


und aus biefem Grunde mein ganzes 


Waarenlager, um bald damit zu räu— 


men, em gros und em detail billig ausverkaufe. 
E8 umfaßt: Spezerei, Nanufactur, Wolle und furze Waaren, 
darın für jede Haushaltung Brauchbares, und made noch beſonders Puhmacherinnen, 


Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, 


Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreber, 


Meſſerſchmied, auf ale im diefe Geſchäfte beſonders einfchlagende Artitel aufmerk: 


fam. 


— Bei größern Einfäufen gebe Gmonatlichen Grebit, 


Zu recht zablreihem Befuche ladet freundlichft ein, 


Sofepb Deutfch. 


Dtterberg, den 25. März 1867. 


Hegelfdift- 


Um 18. April bietet ſich 
Segelfhiff „Dupsburg” eine 
Tegenheit für Auswanderer nah Amerila. 


[3 


78,%/,) 


oh Gelegenheit, 
WER E 


durch das ausgezeichnete deutſche 
gute und befonders billige Ge: 


— Näheres bei 


Ph. Schmidt, 


Spezial-Agent in Kaiſerslautern. 


Der Unterzeichnete wohnt von heute an im Wohnhauſe des Hrn. Schuhma: 
chermeifter Rothenbücder, neben Herrn Daumeifter Mingeis, in der Nähe des 
Theaters und empfiehlt fidy feinen geehtten Kunden in allen in ſein Fach einichlar 


genden Arbeiten, 


80 ,P14,5 


Iran Krank, 
Schneidermeifter. 


Gefchafts-Beranderung. 


Der Unterzeichnete bringt biermit zus öffentlichen Kenntniß, Daß er feine 
feitberige Wohnung bei Hertn Peter Seibert in ber Kerſtgaſſe verlaffen hat und 


jet bei Herrn Heinrich Heil vis-i-vis 
Keritgafie wohnt, 


von Kern Raufmann J. Jung in der 


Auch bringt derjelbe feine Meblbandlung, fowie alle Sorten Sommer 


faatfrüdte in empfehlende Erinnerung, 


2/,.78) 
Gewerbverein zu 


Kaijerslautern. 
Samdtag, den 6. April, Abends A 

Uhr, im Lolale des Hın. 3. Gelbert 
Tagesordnung: Neue Einrichtung 
zum Feuerlbſchen, Darftelung verfdhieben: 





#8. BBeisel, 
Meblbändler. 


WVechſel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tape nad Sicht, in Bold 

per Dollar A.fl, 2. 27°/, fr. bei 

60m) FE Moeser. 
In einem Specereir und Kurzimanrene 


artig gefärkter Photographien, künftlicer ‚Beihäft en, gross & en detail in einer 


Meerihaum und fünftlides Hom, Vor: 
richtung um das Mitreifen bon Wafjer 
aus Dampjlefjeln zu verbinden, über die 
Anwendung von Glycerin zur Füllung 
von Gasuhren. 
Raiferälautern, den 3. April 1867. 
E Laval, Sccretär, 


Der obere Stock 
eines Aftödigen Wohnhauſes in der Nähe 
des Marktes zu vermiethen. Das Logis 
befteht aus 4 Zimmern, Aüde, Speicher, 
Manfardenzimmer und Seller nebſt jons 
jtigem Zubehör, Dafjelbe kann bis 1. 
Mai bezogen werden, Näheres bei 

Johann Werſt, 

03 Schuhmacher. 


Ein Faden 


in einer jrequenten Strafe wird zu mier 
iben gelucht, 

Näheres bei Wilhem Maper, 
Uhrmacher bier. 


jr. 
(78,80 


der gröhten Städte der Pfal; ift für 
einen mit den nöthinen Vorlenntniſſen 
derfebenen jungen Mann jeglider Con: 
feffton Ime Lehtlingsſtelle offen. Näheres 


ju erfragen bei ber Erped 74,76,80 


Ein braver unge fann im die Lehre 


treten bei 
Rriedrich Lackmann, 
Sattler und Rolfterer 
W Diterberg. 


Für Glafer 
zabe ich noch einige ſchöne 1'/, zöllige 
ichene Dielen billig abzugeben, 
Dtterberg, den 3. April 1867. 


30,t) Joſeph Deutſch 
Fin 2ftöciges Wohnhaus 


Mi in der beiten Yage im biefiger 


Stadt und zu jedem Geſchäfte 
Näberes zu erfragen ‚ber 


geeignet, st zu verkaufen. — 
'3,8,80) ob. Werft, Schubmader. 


Orberreihifce fl. 
— — 
izen in der am 2, Januar ge <erien enibalte- 

wen —8 gewinnen 315 fl. 


25): Loeſe ven loss. Grwinnziebung. 
7,000 f., Sırie 014 Nr ib 21,000 H 





8337 Du ** 
Saal-hfeefaamen 


verfauft billigſt 
Jofeph Kehr 
2/,,80) Eifenbabnftrafe 
Wilhelm Brüd bat ın jeinem babiey 
an der Mainzerfiraße, neben ber Fabril 
von Gebr. Raab gelegenen zweiftödigen 
Wohnhauſe, den ganzen unteren Eipd 
nebſt fonftigem Zubehör zu. vermietbrn. 
Diefe Wohnung fann bis Johann nägft: 
bin bezogen werden. (74,80,6 
Der Unterzeichnete fucdht — Nenn 
möglih fofort — ein anftändiges, ugmd- 
blirtes Bimmer 
Friedr. Wilb Welfch, 
Beyirlsamtögebülfe, 
Frau Altherr Megger Mine, in der 
Gaugaſſe bat 


einen Garten 

zu bermiethen ober aus freier Hanb yu 
verlaufen, (/4.38 

Für ein biefiges Gomptoir wird ein 
braver junger Mann gefucht, der eine 
Ichöne Handidrift hat und gut redinen 
fann. 

Bei ſolidem Betragen kann ſich beriche 
eine bausınde Eriftenz; gründen. 

Schriftliche Offerten beforgt unter M 
G die Exvedition dée. BL. 


Heu und Dhmel 
ift billig zu haben bei 

I. €. Schud, 
74,0) Gaftwirtb zur Blume, 


Wohnungsveranderung. 

Meinen verehrlihen Kunden hiermit 
bie ergebenfte Anzeige, dab ich meim feit: 
ber im Haufe des Seren Seifenfieder 
Pitthan bewohntes Logis verlaflen und 
nun in dem früheren Haufe‘ der Frau 
M. Borfht Wwe. Scminarftraße wohne. 

i Achtungẽvollſi 
78,80) . 


Gefellen gefudht! 


Einige Schreiner ünnen ſogleich ein 
treten bei 
A. Petri. 


— —— 2 =D 2.2. EEE 
Ein braves Dienftmädchen 
welches das Kochen und die gewöhnlichen 
bäuslidhen Arbeiten verfteht, lann bei gu 
tem Lohn eine daueınde Stelle bier fin 
ben. Wo? jagt die Expedition, 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 5. April 1867 
Zum Benefice für Al. E& Schneider, 
(Abonnement suspendu) 


Kabale und Liebe, 
_ Trauerfpiel in 5 Alten von Schiller. 
Yady Milford , Fl M. Heiden. 
Zu dieſer Borftelung ladet ergebenit 








ein: E. Schneider. 
ne 
Frankfurter Cours vom 3. Mpril 
' weldeSorten. n fr. 
' Kißelen . E . 9 43-45 
\ .„  Toppelte 9 44-46 
N . Vrenhifce } 9 56%,-57 
| Hellimpiide fl. 10 Srũde 9 51-53 
Dutaien — b 3436 
WM: jranteritüde , 9 27.28 
BGnglijche Sowreigne t1 51-55 
ıNulfiidıe Antperialen ® 44-46 
Vrenhiihe Raſenſch ine 14* 


Dellata in @ole j 274 


Dof- und Staats · Bibliotchet 


wor, 


 Pabi 


Die, Watt erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage, an 
wehberm Tage dagegen ber „Plahal-Amzeiger* ale Gratis: 
Bedage ausgegeben wirb, umb oftet wierteljährlih im gay 


a “___ Bayern 1 fl. 20 fr 
Nro. 81. 








he Volkszeitung. 





Terantwerfiger Rebafteur: Karl Wirterfein. 


Drud und Berkag von Ph. Leht in Kaiferslantern 









Bolitifhe Leberfidt, 
* Saiferölautern, 5. April. 


— Nadı der „Pf. Zig“ ſoll der gehoffte Rüd- 
tritt Des Juſtizminifters d Bomhard nicht in Aus— 
ſicht ftehen, ſondern befagter Herr im Amte bleiben. 
Die „Augsb. Abendztg.“ dagegen berichtet ba® Ge— 
aentbeil. 

— Die württemberaifhen Aammern werben 
im Mai zufammentreten 

— Die Mainzdlle werden demnächſt definitiv 
aufgehoben. 

— In Berliner Rreifen hält man nad Berich- 
ten ber „Kölner Zeitung“ die politiſche Lage für 
ernii, ohne jedod bie Hoffnung aufzugeben, daß 
Frantkreich die nationalen Gefühle Befammt-Deutich« 
lands achten unb in ber Suremburger Angelegenheit 
nicht weiter geben werde, 

— Die bannöverihen Difiziere haben noch 
unmittelbar vor dem Cintritte vieler in die premfi« 
ſchen Reihen „ihrem erhabenen König Georg V. Ma- 
jeität“ ein legtes Andenken überichict, ein Album mit 
ihren Bildnifien in ſchönſter kunſiteichet Ausitattung. 
Der präditige Einband umidließt 808 photographiſche 
Bildniſſe, Darunter auch die der Opfer der legten 
Schlacht. 

— Zwiſchen dem Herzog Eruſt von. Koburg— 
Gotha und dem König von Preußen beſtehen nes 
genwartig noch Differenzen bezüglich - ber Zahlung 
von 225 Thlr, per Mann „Solbat” Der. Herzog 
meint, er braude nur für fo viel-Mann zu zahlen, 


wie bie „Militärconvention“ ante 1866 fehfege, und- 


der König von Preußen dagegen ift der Anſicht, daß 
Gotha auch der „neuen Einrichtung“ gegenüber, welche 
ein „Mebr” ergibt, verpflichtet fei. Man glaubt, baß 
ein Schiedegericht, ober vielmehr das Recht bes Stär⸗ 
feren diefe Frage zum Abſchluß bringen wird, 

— Saar pr Nachrichten zufolge werben ge: 
senwärtig in Deterre:ch ftarke Nüftungen vorbe⸗ 
reitet und ift au alle Arſenale die firengfte Ordre 
ergangen, ſich mit dem Arbeiten zu beeilen Im 
Arjenale zu Wien it man unter Anderm eifrigft ‚mit 
Anfertigung von Hinterlabungstanonen beſchäftigt. 

— Die dfterreihifhen Zeitungen finden es 
emporend, daß bie von Preußen „mißbhandelten” 
Süpftaaten, denen doch Deiterreich ftets ſo freundlich 
die Hand geboten, längft im Geheimen mit Norb- 
deutſchland unter einer Dede geftedt hätten. Nun, 
Deiterreih jagt bierdurd eine erſreuliche Wahrheit, 
benn es conftatirt, daß endlid einmal Deutihland, 
als unter einer Dede fledend, anertannt wird, 


Mutter Roſe. 


Nevelle von Ednard Sammer. 





igertiegumg. ) 
VII. 


Um dieſelbe Zeit ſahen in dem großen Saale des 
Schloſſes, Angelila, der Graf von Hainbach und der 
Aliuar Korn beiſammen. Man batte bie Eröffnung 
des Zeitamentes vorgenommen und bie einzelnen Be: 
itimmungen geleſen. Die Beftürzung der jungen Dame 
ging nad einigen Dinuten in Zorn über; ba ſich bie 
Echtheit des Teftaments wicht bezweifeln ließ, ſprach 
Angelita davon, daß auf bie Entſchließung des verfior 
benen Vaters ein gewifier Einfluß ausgeübt fein müſſe, 
die Verfügung über den Hderbof und das dem Baron 
geliehene große Kapital bewiefen dies zur Genüge. Der 
Graf von Hainbad, ben Angelila als den freund des 
Vaterö eingeladen hatte, war zum Zeflamentövollfireder 
ernannnt Der Alluat hatte ihn mit allem Vorbedacht 
gewählt, denn der Graf war ibm als ein firenger, un 
beuglamer Mann befannt, der lieber eine Graufamleit 
ausübte, che er auch mur ein Haarbreit von bem rech⸗ 
ten Wege abwich. Hier handelte «3 fih um den Wil: 
len eines werfiorbenen Freundes, und jomit lieh ſich 
on der Erfüllung deſſelben nicht ziweifeln. 

Nachdem der Altar noch einmal Bericht erflattet 








— An Baris findet eine Bittfhrift von Arbei⸗ 
tern, Sonrnaliften, Beamten, Stubenten gegen bas 
Heeresorganifationäprojett zahlreichen Beitritt. Dies 
jelbe ift eine nachdrückliche Protefiation gegen bie ſte⸗ 
benben Heere überhaupt ; fie ſchließt: * feinem Fall 
erfegt der Ruhm auf vortheilhafte Weiſe die Freiheit; 
es handelt ſich nicht darum aus ben Bürgern Sob-— 
daten, ſondern aus ben Soldaten Bürger zu machen; 
wir proteftiren.” Die Zahl der Flugſchriften gegen 
das Regierungsprojelt mehrt ſich id), 

— Die Minifterfrifid in. Italien dauert fort. 
Dan glaubt au ein ber Oppofition günſtiges Mini⸗ 
jtertumt, f 

— Irland if noch nicht ganz ruhig; es finden 
tänlih noch zahlreiche Berhaftungen ſtalt. Die Auss 
wandberung nad) Amerifa nimmt riefige Dimenfio 
nen an. 

— Die Zweite Kammer. des ſchwediſchen 
Aeichetages bat, bem Antrape des Staatsausſchuſſes 
gemäh, nur eine Million Rthlr. für die Anſchaffung 
neuer Gewehre bewilligt und zugleich der Negierung 
anempfohlen, bie. Schiewaſſzu wicht im. Auslande, 
fondbern in Schweden felbit ‚anfertigen zu lafien. 

— Die ſpaniſchen Cottes haben ihre Arbeiten 
begonnen, bie ſich haupthächtlich auf Finanzprojelte 
beichränten dürften. Beachtenwerth ift, daß die Gor: 
tes diesmal nit von der Königin eröffnet worden 
find und daß Marſchall Rarvaez als Vertreter der 
Krone-iatt einer Thtontede blos ein Gröffnungsbe: 
tret verlefen bat. 0.3 

— Egypten bat es ſchliehlich buch bei ber 
Pforte durchgeſeht, Selbititändig Handelsvertrüge ab- 
ſchliehen zu dürfen und eine eigene Kechtöpflege zu 
haben. 





Neuſeſte Nahricten. 

H, Münden, 3. April, Die Commilfion für 
den Volljug des Friedensvertrags mit Preußen, zu 
weicher bayeriidyer Seits bekanntlich der fgl. Negie: 
rungsditecior v. Hörmanıt als Bevollmädtigter ab; 
georbnet ijt, wird ihre Verhandlungen am 8. d. M. 
in Frankfurt wieder aufnehmen, 

ünden, 4. April. Der Socialgefepgebungs: 
Ausihuß bat bisher Sigungen gehalten, bei denen 
fein Minifterium vertreten war, melde ganz ben 
Charakter vertrauliher Beſprechungen und den Zwed 
hatten, ſich im Brincipe über jene Vorſchläge zu ver 
einigen, welche man bei den eigentlichen Berathungen 
mit der f. Etaatöregierung feithalten will. Seit dem 
Sonnabend war in lägliher jweimaliger ——— 
kunft das Gemeinde-Edict Gegenſtand dieler Beipre 


batte über bie Aufnahme des Teftamentes, ward er 
entlaflen. 

„Herr Graf,” rief Angelifa, „mein Bater iſt tobt, 
und feine Toter will ſich nicht vermeſſen, das, mas 
er geiban, zu berurtheilen; aber fie bleibt dabei, daß 
hier eine boöhafte Intrigue geiponnen ift.“ 

Der Graf, ein Mann von ſechtzig Jahren und 
mit firengen Mienen, hatte noch einmal Siegel und 
Unterſchrift geprüft, 

„I theile Ihre Anſicht nice," antwortete er rw 
big. „Bei der belannten Abneigung gegen die Familie 
Delwen ift mir die eine ber Bejtimmungen erllärlich, 
und bie ziveige — min, bes verſtorbene Freiherr hatte 
viel und mandıerlei Geſchäfte, die der Altuar beforgte, 
id; wundere mich nicht, dab man ihn belohnt. Der 
Grlaf der Schuld des Barons if ein Als verwandt⸗ 
idaftlicher Zuneigung — ich geitche, daß ich mid herz: 
lich barüber freue. , Der arme Baron würbe ohne biele 
Erbſchaft ruiniert geweſen ſein. Veruhigen Sie fid, 
Sie bleiben ja immer noch reich genug . .* 

Aber Angelita konnte ſich nicht beruhigen, 

„Hert Graf,“ rief fie erregt, „läßt fi nichts da 
gegen unternehmen ?* 

Statt der Antwort las ber Graf folgende Zeilen 
aus dem ZTeftamente: 








Injerate, melde durch bie ganze Pialz eime ſtart ⸗ Ferbreimang, 
finben, werben mit 3 fr. die vierjpaltige yile bereiumer, bei 
| Gmaltger Inferation mit 2 te. 
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Kaiferslautern, Freitag, 5. April 1867. 6. Jahrg. | 
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ungen. Die Refultate ſollen nicht des Weitern in 
die Deffentlichkeit fommen, doch fünnen mwir fo viel 
mit Gewißheit verſichern, daß fih der Ausſchuß ae 
gen bie mehrfach im Regierungsentmurfe vorbebals 
tene „Regelung auf dem Werorbmungemene” alter 
ſpricht. Da voraue ſichtlich innerhalb 14 Tagen eine 
Ausihußfigung nicht ftattfinden wird, ſind mehrere 
Ausfhußmitglieder in ihre Heimath gereist, (N. GC.) 

Berlin, 3. April. Der Shiuh des Reichstoges 
it auf den 17. d. feftgelegt. — Won ber Griegung 
bes biäherigen Gouverneurs von Luxemburg (Öheneral 
ber Infanterie von Brauhitih) duch General v. 
Goeben ift wegen der friebliden Wendung der Dinge 
Abfland genommen — Der hieſige Pertreter und 
Gorreipondent ber „Aranffurter Zeitung” Holthoff iſt 
heute yolizeilid ausgewieien und fofort wor das Tbor 
begleitet worden. 

‚Berlin, 3. April. Ein Artikel der „Norbbeutichen 
Allgemeinen Zeitung,” der die ftrategiiche Bedeutung 
ber Feſtung Kuremburg erörtert, fommt zu dem Echlufie: 
Suremburg als eine ſtanzoſiſche Feitung würbe zu: 
lammen mit ep unfere Verbindungslinien auf ber 
teten Flanke gefährden, welche durch Luremburg, io 
lange es ın preußiſchen Händen fid) befand, nefichert 
maren. 

Wien, 4. April. Die heutige „Amteze ſtung“ 
veröffentlicht ben öfterreichtichen Handels⸗ und Edi: 
fabrtsvertrag datirt vom 28. nnd 25. Mär d. J. — 
Die heutige „Breffe* tHeilt mit, dak über das Ber 
hältnis Groatiens zu Ungarn entſcheidende Be fchiäfie 
gefaßt worden ſeien, bie demnächſt dem ungarijchen 
— vorgelegt werden ſollen. 

Petersburg. 4. April Offictös. Es wird 
verſichert, Außland werde als Mituntetzeichnet ber 
Verträge von 1839 auf die Berufang Preußens in der 
Angelegenheit Luremburgs Einſpruch erheben, da e# 
durch die Auflöfung des deutſchen Bundes bie Berträge 
in Betreff Luremburgs als wicht aufgehoden erachte, 
und eine Abtretung Luremburgs ohne die Zuſtimmung 
der Großmächte nicht erfolgen könne, 

Konftantimapel, 3. Aprit, Der Kürft von Ser: 
bien ift mit großer Auszeichnung empfangen worden 
und hat derielbe ben Hausorden des Sultans mit 
Brillanten erhalten. — Es wird verfidert, die jüngit 
der Pforte überreichte franzöſiſche Note propontre 
feineswegs bie Abtretung Candias an Griedenland 
ſchlechtweg, jondern durch Boltsabflimmung. 

aag, 3. April. Die Abtretung Iuremburgs an 

Ftantreich ift vom König von Holland aufgegeben, 
der ſranzöſiſche Geſandte dahier ut vom Minifter des 
Aeußern hiervon unterrichtet worben. 

| 
i 





Taufend Thalern werde, das Bermögen aber nah Ab: 
zug der Zegate meinem Freunde, dem Grafen von Hain 
bad, dem ich zu Danle verpflichtet bin, zufalle.” 

Angelita fchauberte zufammen. 

„Dat ift eime lieblofe Klauſel!“ jlnfterte fie. „Ich 
habe die Rälte des Verftorbenen gegen mic ftets für 
eine Folge feiner Melancholie achalten — jet muß 
ich anders Darüber denlen.“ 

Der Graf hatte die junge Dame prüfend beobadıtet, 

„Sie wifien es, Angelila, dab ih es hetzlich gut 
mit Ihnen meine — folgen Sie mir und beruhigen 
Sie fi bei den Teftamentobejtimmungen, Die fo leicht 
zu erfüllen find. An eine Verbindung mit einem ber 
Delwen ift ja nicht zu Denlen .. wäre die Familie 
bie einzige auf der Erbe, dann fralid hätten Sie allen 
Grund zur Unzufriebenheit. Meinem ſchönen Kräulein,“ 
fügte er galant jdherzend hinzu, „wird es wabrlidy nicht 
an Bewerbern mangeln.“ 

Der erſte Donner des beranziebenden Gewitters 
ließ fi vernehmen. Die Bhge erbeilten bie dunleln 
Parihien des großen Saales. Die Wipfel der Baume 
vor den geöffneten Fenſtern rauſchten leife. Angelita 
trat auf den Ballen hinaus, um ıhre heike Stim ber 
tüblen Luft preitzugeben. 

„Ah,“ dachte der Graf, der mit ſcharfen Bliden 


„u Falle Angelita vom Ehrenftein diefe meine Be | der jungen Dame nadlab, „wenn mich nicht Alles täufcht, 
flimmungen nicht zu achten gefonnen fein follte, ver | bat der Zorn Angelita's einen zärtlihen Grund! Die 
orbne ich biermis, daß ihr eine jährliche Hente von | Beftirhmung wegen ber Deimen liegt ihr ſchwer auf 















Die Juden in Medien + 
* Mir haben ger fug ii 
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ben und wurben vor allen - n und 
herlommlichen Beſchranlungen befreit. Wahrend heute 
ein Zube in Diedienburg nicht einmal Rachtwächter 
werben barf, hatten fie Damals das Recht erlangt, 
zu allen öffentlichen NAemtern Zugang zu erhalten, 
unter gleichen Bedingungen mit ben Chriſten. 

Das war fo lange gut, als der Feind mod) ge 
fürdtet wurde. Schon 1817 brachten es bie Junfer 
auf ihrem Laudtage dahm, daß trot des Widerſpru⸗ 
ches der Regierung die Couſtitution der Juden aufı 
gehoben werden mußte. Von ba ab duiften fie nicht 
erumal mehr ein Handwerk treiben und mußten wie 
im Wittelalter ein Juden⸗Schutzgeld zahlen, das Re 
cognitionsgebühr genannt wurde. Erſt mit bem 
Jahr 1830 fielen dieſe beiden Veihränfungen, man 
Itei dad Schuggelo fallen, erlaubte ihnen gewiſſe bis 
dahin verwehrte Handwetle zu treiben und geflattete 
ftudirten Juden auch Advotalen zu werden, Aber 
Vürgermeiiser und Richter, die in Medienburg fait 
immer aus dem Advokatenſtande hervorgehen, durf⸗ 
ten fie auch jept noch nicht werben, Wis 1547 in 
den Städten wenigſtens der nahe Anbrud des Wöls 
ferirüglings geahnt wurde, jeßten es auf dem ba: 
maligenZandtage einige hürgerlige Mitglieder durch, 
daß die Juden jtädtijde Grundftüde und auf dem 
Sande lleinere Befigungen — nur feine Wittergüter 
— faufen durften. f 

Endlich brad) Das Jahr 1845 herein und machte der 
Oberhertlichleit ber Niterein Ende, Die Juden waren 
wie in gam Deutſchland num auch in Medlenburg 
emancipirt, ſie kamen ſogar im bie Stäudeverſamm-⸗ 
tung. Was dann folgte, it belannt. Der Großher⸗ 
z0g, mie man weiß, ließ fi von ben Junlkern ver 
Hagen, und, erlärte banır, er fönne Die Verfaſſung 
wicht halten, fie laufe wider den mit den Junkern 
geiclofienen Contract Um die Stelle der Verſaſſung 
trat ber Landes erbvergleich, an die Stelle der med: 
tenburgiichen Kammer der alte Landlag, der ben Ju- 
den ben rodforb foiort wieder höher hängte. Bürs 
germeifter, die 1848 biutroth geweſen und dann be: 
müht waren, ſich ſchneeweiß zu waſchen, halfen mit 
dazu, — F 

Die Regierung, wo fie konnte. erleichterſe das 
Schigfal der Juden. Sie gab ihnen Haudelsconceſ— 
fionen, .eriaubte ihmen beionders, auf dem Xande 
Vroducte zu faufen uud in den Großhandel zu brin: 

en und biäpenfirte fie von der, Beihränkung, ftäpti: 
de Grundftüde zu erwerben. Dabei iſt es vorgefont: 
"men, bafi, wenn ein Jude in ver Stadt ein Haus 
getauft hatte mit Erlaubniß der Regierung, der ür 
germeiftee die Grlaubnig des Stadtmagiftrats ver: 
weigerte. Ja ein Fall iſt befaunt, wo der Jude Den 
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ath "Stadt Noſio, die Stadt z 1. 
Verftändige Bürger haben die Nüglihkeit des wegla: 
men jüdiichen Elements jür Handel und &emerbe 
tängft erkannt. Die Pilrgervertretung von Wismar 
hat das jogar zur Sprache gebracht, und ein Wit: 
alied ſagte öffentlich: „Ale Jahr nur ein reicher 
und unternebmender Jude in die Etadt aufgenom: 
men, bringt mehr eben in Handel und Fadrifmefen 
als wine Eienbahn.“ Das Alles aber. bat nichts ge⸗ 


Wieleicht mird nun der morbdentiche Reichttag 
den Bunfern einen Daumen aufs Auge drüden. 
Schliehlih werben: fie jelbft den weiten Vortheil das 
von haben, denn freier Hatidel wird. ihren Produec ⸗ 
ten böhere Preife und ihren Gapitalien höhere Zins 
fen bringen. . 

Wir haben dieſer intereflanten, an Thatiachen 
und Lehren reiden Mittheilang wenig hinzuzufügen. 
Wer auferhatb Deutſchlands dergleichen tuäje, wird 
es taum glauben wolen, dab miften in Europa, 
mitten in Deutſchland, im einem geiftig jo hoch ſie⸗ 
benden Wolle dergleichen Ansnahmeverhältnifie noch 
möglich find, Wir ſprechen nor nit von dem freien 
Engländer, nicht von dem Republifaser der Verei⸗ 
nigten Staaten, ſie werden. ſolche Erzäglungen geneigt 
fein, unter due Mürchen zu verweilen. . Aber jelbit 
ber Krangoje, der doch baran gemwöhnt-ift, ſich von 
jeiner eigenen Megierung, die er mit feinen eigenen 
Steuern ernährt, Ihuhriegin zu lafjen, wird vs nicht 
für möglich halten, dab man heutzutage nod) in der 
Religion einen Grund finden könne, einer Claſſe won 
Bürgern den Zugang zu öffentligen Wentern, den 
Betrieb gewiſſer Gewerbe, ben Aufenthalt an be 
timmten Orten, den. Unfauf von Grundſtücen für 
ihr gutes Geld zu verjagen. Dergleihen Ausnahme: 
zuftände find eine Beleidigung der ganzen Nation, 
die ihr Beftichen noch dulder; ihnen ein Eude mar 
hen, heißt nichts Auders, als bie Eyre der ganzen 
Nation reiten. 


Deutſchland. 


Münden. Von ven weiblichen Orden find in 
Münden allein Barmherzige Schweitern inchufive 
ber Kovizinnen 230, Frauen vom guten Hirten 58, 
arme Schulihweitern 137, Servitinen 47, Nieverbrons 
ner Schweſtern 35. . 

a, 2. April. Auf erhobene Anfragen 
bat fid) ergeben, bay 44 Zeit feine Berwundeten 
oder Kranken der bayerifden Atmee mehr im preis 
Gilden Yazaretgen ſich befinden und die noch Vermih- 
ten Daher zu den Todten gezählt werben müſſen. 

3. April. Die im „Kreisamtabl.“ 
von Oberbayern” vor einigen Tagen veröffentlichte 
Zufammenjtellung der im ‘jahre 1666 in Dem ges 
nannten Kreiſe errichteten Aundationen von Schent⸗ 
ungen entziffert für Unterrichtszwecle die unbedeu— 
tende Summe von 8558 fl, für Zmede bes Cultus 
dagegen 140,470 fl. uud für Swede ver Wohlthätig 
feit 95,046 fl. 

München, 2. April, Der bisherige Kriegsmini- 
iter fFreibere von Prandy Hat nicht nur um jeine 


Kauf rüdgängig machen muhte und hinterher der Enthebung von dem Wortefenille des Krieges nachge 








dem Seren. Der Freihett wird wohl 
warum ex jo verfügt . .“ 


Angelila batte ſich entferne, um ihre Aufregung zu 





verbergen ; fie gebachte der Dinttherilungen, die ihr Anna | 


gemacht. Seht mar das bereits eingetroffen, woran jie 
gembeifelt hatte: der Verluſt ihres Vermögens ftand ın 
Ausſicht, denn fie fühlte, daß fie ihrer Liebe zu Leo 
nicht entfagen konnte. Wie war die Bäyerin im ben 
Beſit dieſes Geheimniſſes gelangt? Wer hatte ihr den 
Suhalt des Tejtaments mitgetheilt? Konnte fie uun 
über ben Hderhof verfügen, um das Mädchen zum Me 
den zu bringen ? 

Die Schloßuhr flug zehn 

Ungelifa trat zurüd, reichte mit erzwungener freund: 
lichleit dem Grafen bie Hand und Ipradr die Anficht 
aus, daß fie ſich mohl werde beubigen muſſen, wenn 
aud iht Stolz durch das Tejtament gelräntt jei. 

„Und nun,” Bat fie mit jhmerzlihem Lächeln, 
„überlaffen Sie fi) der Ruhe nad der anftrengenden 
Reiſe — dort jene Zimmer find die rigen.” 

Sie iff einen zweiarmigen filbernen Leuchter 
und ſchritt dem Gaſte voran. An der offenen Flugel⸗ 
thur verabſchiedere fie fi von ibm. Tann jaudte fie 
einen Lackai, der ſich zur Dienftleiftung bei Dem Gra: 
fen meldete. 

In bem Bouboir wartete Gretchen, um ber Hertin 
die legten Dienſte zu leiſten. 


gewußt haben, 














mir angemeldet?" 


dar 
Sie ift bie Tochter des verſtorbenen Schulmeifters 






Gretchen, du erinnerſt dic ber Bäuerin, die du ihm das Schloß. beſeſſen, hatt 


t;-fondernt gedentt "fi vollſiandig in das Pri⸗ 
tleben zurädzuziehen ımb ber Verwaltung feiner 
ausgebreüteten Büter zu leben, Schon im vergange: 

Jahre hatte er vor, aus dem Militärbienfte zu 

iben, bad) da der Krieg ausbrac, hielt er es mic 

Ehre umvereinbar, den Degen niederzuſegen. 
te Offiziere, die viel Vertrauen auf jeine Tipng: 
feit und Unabhängigkeit jeßen, ſehen ihm nur hoͤcht 
ungern von jeinem Poſten iheiden (A. Abendz) 
H. chen, 3. April. Mährend in Nieder: 
öfterreih, Uugarn und Galizien die Rinderpeſt noch 
nicht erloſchen iſt, ift dieielbe von neuen in Böhmen 
ausgebroden. Das Minifterium des Junern hat 
daher den Transport von Hindern, Schafen und Zie: 
en in lebendem oder todtem Zuftaub, jo wie von 
ohftoffen dieſer Thiere in friſchem oder getrodnetem 
Zuftand aus den obgenaunten vier Öfterreichiichen 
Provinzen nad oder durch Bayern auf das Strengſte 
verboten, , 

Berlin. Die Fnterpellation Bennigjens und Bie 
mard's Beantwortung verjelben iſt das Tagesereig— 
niß, Es geht daraus hervor, daß Preußen ſich tu 
feiner Weife gebunden und alſo noch volllommen 
freie Hand hat. Die Juterpellaiion ward von Bis 
mard gewünigt. Schon Samjtag unterhielt er fic) 
über Lupemburg mit verichiebenen Abgeordneten, un: 
ter Andern mut Bincke und Dr. Beder „Die Stim: 
mung iſt hier allenthalben eine ſehr ernfte,” ſchreibt 
man aus Berlin, „mar fieht faum noch einen fried⸗ 
lien Ausweg, auf weldem bie luxembutgiſche frage 
zu einer mit der beutichen Bolldehte verträglichen 
Vlung geführt werden könnte. Auch Die Geidäftss 
welt it ttiegeriſch geftimmt. Sie hat deu Rrieg mit 
Franlteich, ganz abgejehen von Luremburg, fies als 
unvermeidlich betrachtet; ſie zieht eine baldige, raſche 
voſung ber fortdaueruden Spannung vor, welche 
ſchwer auf allen Erwerböverpältnijien laſtet. In mt: 
latariſchen Kreiſen glaubt man Frankreich jet eher 
überlegen zu ſein, als mad einigen Monaten, wo 
bafjelbe in jeinen Heformen weiter vorgeſchritten jein 
wird. Un unierem Hofe iſt man beiauntlich im 
Punkt der militärischen Ehre bejonders empfindlich. 
Der Abzug der preubiiden Befapung aus Luremburg 
wilt de aber, meint man, dem miliſariſchen Selbflbe: 
wuhtjein, welches namentlich jeit Den legten Siegen 
die preubiide Armee erfült, einen eiupfiublichen Stoß 
verjegen. Dieſe Anſicht fol namentlich au dem 
Pringen Friedrich Karl einen eutſchiedenen Bertreter 
finden. Graf Bısmard felbit macht fein Hehl da: 
raus, daß der Krieg mit Frankreich, elbſt abgeſehen 
von Luxembuch. aut eine Ftage Der Zeit dei; er 
geſteht es ſich and ein, dah ver ganze Nimbus je 
nes Namens mit einemmal verſchwunden iſt, wenn 
die Abtretung eines deutichen Landes ſich nunmehr 
als das Nejultat feiner Potitit herausftellt.” 

Berlin, 3. April, Die „Börjengeitwag“ theilt mit: 
Es finden bier unter Mitwirkung des Reichetagsab- 
geordneten Freiheren M. C. v. Rothichild, Werhano: 
lungen wegen Aulegung einer zweiten Ftankfurter 
Bahnhofs · VBerbinduu sbahn und gleichzeitig über Die 
—— ſammitlicher in Ftankfurt mundenden 

vr : 


Berlin, 3. April. Die oberhefifichen Reihstags: 
abgeorbneten jollen beabfichtigen, im —8 Ei 
Sprache zu bringen, ob und melde Dinderniffe dem 
zeitweifen Einteitte des Großherzoglhums Heffen in 
den Norddeutſchen Bund entgegenſtanden, eventurll 
ob die Hinderniſſe dauernde feren, 








: € nichts an dem Treib⸗ 
Hauje geändert, fi weg darum gefümmert, und 
ber alte Freibers, der nur an Einnahmen und nicht an 
Ausgaben gedacht, hatte nie den Kaum betreten, der 


aus dem Dorfe; — beim erſtes Geſchäft jet morgen | an manden Stellen baufällig geworden war. Eo war 


Früh, daß du fie aufſuchſt und zu mir führft; verfabre 
aber behutfam und trage Sorge, daß unſere Gäſte das 
Mäddren nidt ſchen.“ 

Die Zoſe veriprad es. 

Beftylen Sie bie‘ Nadhtteilette, gmädiges Fräu- 
yu ’ . 


in? 
| „Nein. Du ſiehſt ja, es iſt ein Gewitter im Un: 


zuge. Eeh' in beim Zimmer, ich werde mich jpäter 
obme dene Hilfe auslleiden.“ 

Gretchen verſchwand. Angelila ergriff ihren Ban 
tel, warf Die Hapuye über den Hopf, loſchne Die Herzen 
aus, und werlich auf demſelben Wege Das Schloß, den 
fie ſchon emmal gewahlt hatte, As fie in den Bart 
trat, erhellte ein ftarter Blitz die Racht. Der Donner 
bei nicht lange auf ſich warten, er tollte majeſtätiſch 
über den dunfen Eichenforſt hin, bis er im weiter Ferne 
grollend erjtarb. Die Natur war wieder ruhig. 

Angelita eilte durch den Hauptweg bis am bie ons 
taine; hier bog fie rechts ab und ſchlug einen Seiten- 
pfad ein, der zu dem großen Treibhauſe führte, das 
unmittelbar an der Baumſchule lag. Das lange, jo: 
live Gebäube war ſchon jehr alt, Der Vater des ver 
ftorbenen Fteiherrn hatte es erbaut, der Jude, ber mach 


das Haus nur zur Aufbewahrung von Zierpflanzen 
und Orangen benutzt geivejen, Die man bem rauben 
Wetter hatte entziehen wollen, 

In dem Augenblide, ald Angelila hier ankam, bligte 
ein Licht durch bie unbededien Fenſter. Unwillluhrlich 
richtete fie ihre Wlide dotthin. Da ſah fie Die Geſiali 
einer Frau im dem leeren Haume bes Treibhauſes. 
Dieje Frau leuchtete mit einer Laterne an bem ſchad⸗ 
haften Gemäuer hin. Das jollte fo fpät in der Rach 
hier geſchehen? Die Schlofherrin wäre vielleicht den- 
noch vorübergegamgen, weil Leo fie am Gitier des 
Paris erivartete, wer fie nicht Anna, des Schulmei⸗ 
fters Tochter erlannt hätte, 

Bie Bäuerin,“ flüfterte fie überrafht, „biefelbe 
die von der drohenden Gefahr geiproden hatte,“ 

Sie ſchlich dem Fenſter näher und beobaditete das 
rathſelhafte Mädcen, das bald mad} oben, bald nad 
unten, bald rechts, bald linls leuchtete. Und wie glübte 
das hubſche Geſichtchen vor Hufregung, wie zitterte die 
Hand, welche die Laterne trug. Anna ſuchte fange; 
es ſchien, als ob fie einem ihr bezeichneten Ort micht 


finden könne, 
Gortſehung folgt.) 


Berlin, 3. April. Die „Provingiafeorreiponbeng“ 
bezeichnet den vom Reichstag arfahten Beſchluß über 
bie Diätenfrage als faum aufrecht haltbar und hofft, 
bab die Vorberaihung der Bundbesverfafung Mitte 
nähfter Woche berndet fein werde; dann folle nad 
einer dreitägigen Pauſe die Schlußberathung ſtanfin⸗ 
den, während welcher Seit die verbündeten Regie: 
rungen fich über die Puncte verftändigt haben werben, 
in welchen abweichende Reichstagsbefſchlüſſe anzuneb: 
men find oder nicht. — Der „Staatsanzeiger“ ver: 
öffentlicht eine Allerhöchite Berorbnung vom 29. März, 
betreffend bie Aufhebung bes Yunftrechtes, der Ge: 
werbebefdhränfung und der Eonceffionspflidhtigkeit für 
beftimmte Gewerbe in Rurbeffen. 

Stalien. 

Florenz, 4. April. Ein allgemeines Gericht 
beiagt, ſammtfliche Miniſter hätten ihre Entiafung 
eingereicht. Na der „Stalie* ift darüber noch nichts 
definitives beſchtoſſen. Die „Jialie“ fchreibt fermer : 
die Piorte weigere ih Caudia abzutreten. 


England. 

London, 3. April. Oberhaus, Elarendon inter: 
vellirend erwiberte Bulingham: eine Vetersburger 
Regierungsdepeſche beftätigt Die Verlaufsverhandlungen 
mit Amerifa. Ein Schlußergebniß fei noch unbefannt 
und Beforgnifie ungerechtfertigt. 

—— Ameri J 

‚3. April. Schluß⸗Courſe. Gold 134, 
Wedel 108*/,, Bonds 100°, Erie 55'/,, Zlinois 
115'/,, Bsummolle 29°/,, Ger. Petroleum 27. 

Waſhington. (Der pacificirie Suden) Bei Be 
iprehung ver Williamo'ſchen Militärbill für den Ei: 
den iheilt die „Ration“ eine harakteriftifhe Stelle 
and der „Richmond Times“ mit, wie fie jagt, dem 
populären Blatte in Birginien. Dielelbe, eine Ko 
beserhebung von Teras enthaltend, dem befannten 
Eldorado der „loyaleı Sũdlander“, lautet: „Dort 
ſind die Neger nicht durd die Freedmanns Sul: 
„Marms* (für Madames) eitfitflicht worden. Auch 
das Elima dieſes prachtvollen Staates, obgleich äu: 
kerft gefund, ift von den wenigen hermmziehenben 
YanteerBriefichreibern und in Alles ſich miichenden Ne 
gerliebhabern, die fi, um Unfug gu ftiften, dorthin 
gewagt haben, als ungejund befunden worden. Sie 
find in vielen Fällen, wenn fie Gehäffi None 
den Nacen aufführten, auf gehetmnikuode eife von 
Wölfen und Bären gefrefien ober von Comanches 
ffalpirt worden. Die Unſidler in Teras haben bieie 
Unfälle bitterlich beflagt, find aber nicht im Stande 
seweien, ihnen vorzubeugen.“ Kann es eine beilere 
‚Uuftration für die Nothwendigkeit der Organifation 
ner jirengen Nilitärherrihart im Süben geben, 
wenn feige, brutale Meuchelmorde von friedlichen 
Jantee-Briefidpreibern” und Negerliebhabern“ zum 
vegenjtand von faulen Wien gemacht werden ? Die 
tiefe moralifde Entſunichung des ſadlichen Volkes 
tann dur nichts treffender djarafterifirt werden, 
als durch vorftehenden Auszug aus der „Kidinond 


Times.” f 
, 3. April. Der Beitindien: 
dampfer in mit einer Baarfradht von 1,293,340 Doll. 


bier angefommen. 

Nord-Amerifa. Die Vereinigten Staaten bar 
ben ein für fie fehr vortheilhaftes Geſchäft mit Ruß⸗ 
land abgeſchloſſen; fie haben Ruſſiſch-Amerila, ein 
Gebiet von 24,000 Dnadratmeilen mit 65,000 Eins 
wohnern um 7 Millionen Dolart gekauft, und der 


BVräfident war bereits in ber Lage, ben Vertrag dem 
Senate zur Sanction vorzulegen. Ruffiih-Amerika, 
das * Küftens und Inſelgebiet vom oberen 
Rande der engliiben Befigungen im amerifaniichen 
Nordweſten bit hinauf zur VBehringsftraße, ift, mie 
ſchon die geringe Bevöllerungsziffer zeigt, vorläufig 
nur Jagd⸗ und Fiſchereigruud. Der mälderreiche 
füdlihe Theil der ausgedehnten Territoriums it 
aber immerhin für Anfieblungen geeigneter und et 
könnten namentlih die Inſelu Sitfa und Prinz 
Bales als Colonilationspunft größere Bedentung er: 
langen. Politiſch wichtig ift diefe Landermerbung 
für die Union einerfeits deßhalb, weil bie Vereinigten 
Staaten dadurch Dft:Afien näber rüden, andererjeits 
aber, weil dadurch die werthvollen engliihen Beiig: 
ungen am ſtillen Ocean, Vancouver + land nnb 
Britiid Columbia, vom - Unionsgebiete umihloffen 
und zur eventuellen Annerion vorbereitet werden. In 
jüngfter Zeit wurde Ruſſiſch Amerika ald Durdgangs: 
land der amerilaniſch-aſiatiſchen Telegraphenleitung 
oft genannt. 

Brafilien. om brafilianiicdh » paraguitifchen 
Ariegeihauplag wird gemeldet: Einer nicht ganz ver: 
blirgten Nachricht, zufolge hatten die Brafilianer vor 
Gurupaitg den paraguitifhen Commanbanten zu be 
ſtechen verfucht und ihm für die Weberlieferung bes 
Hafens 1 Million Dollars geboten. Der General 
ließ ih die Summe auszahlen; ald aber ein Gorps 
von 5000 Wann brafilionijder Truppen fih den 
Batterien mäherte, wurden fie auf Büchſenſchußweite 
von einem vernichtenden euer empfangen und 
mußten fi mit beträdhtlihem Berlufte zurüdziehen. 


Bermifchte und Ivcale Machrichten. 

Dürkheim, 3. April. - Beftern morgen verfuchte 
eine Frau von bier ihrem Leben im SHerjogmeiber ein 
Ende zu maden. Sie wurde jedoch mod rechtzeitig 
bemerti und fofort aus dem Waſſer gezogen. 

Grünftadt,i. April Geftern Mittag traf einen 
biefigen Bürger, der in der Jacobsluft beim Billard. 
Spiele zufah, ber Unfall, daß ihm von einem Spielen: 
den, hinter dem er gerade ftand, die Queue derart in 
das Auge geftopen wurde, daß dieſes erbeblich verlegt 
iſt und man fogar an der Heilung zweifelt. 

Grünjtadt. Bor Hurem ſand eine Frau in 
einem Aederchen bei Dürkheim, das fie zu 60 fl. kaufte, 
ein Stück von eimer römischen Armipange, wofur fie von 
einem 
Auch wurden jet kurzer Zeit in hiefiger Umgegend einige 
alte Geldſtucke gefunden. 

* Kindbesmord. Am 25. Mär; hat in Birken 
bördt die 20jäbrige Barbara Engel in einer an ihre 
Wohnung anſtoßenden Scheune ihr neugebornes Kind 
durd Auflagen feines Kopfes auf einen harten Hör: 
per und Zuſchnuten des Haljes ermordet, dasfelbe dann 
in eine Schadjtel gelegt und burd ihren Bruder auf 
dem Kirchhofe begraben laſſen In Folge der Unter 
ſuchung wurbe bie Engel verhaftet. 

Am 27, März wurde von dem Ackersmann Mool 
in Minfeld beim Ausräumen feiner Dunggrube eine 
Hindesleihe gefunden. Deſſen Dienftmagd, bie 22: 
jährige Salomea Bombeis wurde in Folge dejj'n ver: 
haftet. 

* Wien. Der ältejte Choriſt und Ghorführer bes 
Garltheaters, Herr S., wegen feiner punltlichen Pflicht: 
erfülung allgemein geachtet und von der Direction als 
Muſter aufgeftellt, ift über Nacht zum reihen Manne 
geworben. Sein bier lebender Bruder ftarb nämlich 


oldſchmiede 800 fl.(N befommen baben fol, | 


vergangenen Sonntag Abends und feßte ihm zum Uni: 
verfal-@rben ein, im Folge deſſen der arme Chonift, 
welchet mahezu dreihig Jahre mı einer Wlonatögage, 
welche pwilhen 18 —— 30 uldsu varüirte, fein Leben 
friftete, in den Befig eines Baarsermögens vom über 
30,000 Gulden und von zwei tra Stod hohen Hüu: 
fern gelangte. Der fo plohlich reich geiworbene Mann 
feht im Alter von 49 Jahren Wie wir erfahren, 
gedentt der zum halben Miltonär gewordene Cherift 
feine fiebgewonnene Stellung im Theater nicht aufzu 


* Die Barifer Fleiſchet wollen zur Ausſtellungs 
geit das Pfund Rindſteiſch (beſter Sorte) zu 6 Franlen 
(2 fl. 48 fr.) und das Pfund Hammelfleiſch zu 2 Fran 
fen tagiren! 

R Paris, Die laiferlibe Commiffion bat ben 
Ausftellungspalaft bei der internationalen Verſicher 
ungẽ · Geſeũ ſchaft für die Summe von 7,500,000 ‚eich. 
verfichert. 

R Gapitän Caſey, von dem im atlantifden 
Deean verunglädten Schiffe „Jane Londer“ ijt in Hol⸗ 
land angelommen, wo ihm von einigen Ryedern 200 
Po. Sterling zum Beiden! gemadht wurden; außer: 
dem erbielt er von dem Themſe ⸗Poligeittibunale 400 
Vo, wodurd wenigftens für ſeinen Lebensunterbalt 
gelorgt iſt. Das Scıdjal des Capitäns verdient ub⸗ 
rigens das allgemeine Mitgefühl. Während 33 Tagen 
hielt fi der Unglüdlide auf den Trümmern icınes 
Shiffes und war 28 Tage obne Nahrung. As er 
gerettet wurbe, wog er nur mod 42 Pfund, und war 
man gezwungen, bemjelben die erjten Gliedet an allen 
Fingern und Zehen abzunchmen. 

R (Der Telegraph in China) Üine ame 
rilaniſche Geſellſchaft ift daran, eine Zelegrapbenlinie 
ywildıen Ganton und Peling zu eröffnen. Die ruffiiche 
Regierung wird dieſe Linie von Peling nad Irlursl 
in Sibirien und ber Mündung bes Amourjlufjes fort 
legen, wo fie ſich mit der ruffiideameriianifden ver: 
einigen wird, Die Wichtigkeit der Linie zwiſchen Gan- 
ton und Peling erbellt ſchon hinreichend durch Angabe 
der bebeutenderen Städte, welche von derjelben berührt 
werben, ſowie beren Einwohnerzahl. Diejelben find: 
Ganten mit 1,000,000 Eimmwohnern; Hong Kong mit 
200,000; Amoy 250,000; Foo⸗Chow 200,000 ; Nıng- 
Koue 300,000; Shanghai 200,000 und enblid Pe: 
tüg mut 2,000,000 Einwohnern. 


Dienftes: Nachrichten. 

Se. Maj. der Adınig haben ſich ug ver wegen ar: 
unden, dem Siaateprecuratot am dem Bezukegerichte Juoei: 
rüden, rang Augun Wetnet, feinen alleruneridanigſten An 
ſuchen entioredbeun, auf Oruns nadzwieenr, auch Kiven 
berbisgejührtir Dienftesuniäbigkiit, gemäß $. 22 bir, br der IN. 
Beilage zur Berfaftunge = Urkuner, unter Anerfenmung feiner 
Teeue uno feines Eifete, Fir zurnier in dem Rukefland treten 
au taftere, auf die hietdurch im Erledigung kommende Sielle 
den = Stantopiecurater am Apprdationogerigte der Vialz, 
Karl Theodor Zintztaf in Jwribrüfen, auf kin alleruntrabäs 
migjiio Mufuchen zu verfegen, den unit Staatzprocuraier 
ans Appellationsgerichte der Pfalz. Goware Hanancr in Zmeir 
krüden, zum Stasteprecurater an birfem erihregeic 
vorrüden zu laſſen, uud zum jweiten Ztaatöprexurater an dem 
gnanntn Gerichtozeſe re wellſichen Gonjiftorialrarh Kubwig 
Nunzinger in Epever, enifpredgend heineın allerumserthäniglaen 
Anfuen, zu ernennen. 

St. Maj. ver 3 baben ſich allergnärigit brmegen ge: 
funden: umnierm 27. 31: 3. auf cas ım Kerkamk Day 
im Erletigung gefommene Never Fiſchbach den Kevierjörner 
Friedtich Martin Luther im Leimen, Yrrrem Anſuchen eniipres 
hend, im gleichet Diempesstkigenndaft zu vetſehen und am deſſen 
Stelle ven bermaligen Actwar bı@ Forſtamate Yaurenzi in Nürs 
bera, Heinrich Krellein, sun Procklerikhen Mevierkörfter mad 
Leimen im Ferſtanme Pirmafene zu crmenmen; unterm gleiches 





Bekanntmachung. 


Die Heritellung der nadverzeichneten Bauarbeiten in den Gebaulichleiten der 
Roligeianfialt für die Pfalz zu Kaiferslautern werden auf dem Wege ber allgemei, 


nen Submiffion vergeben und zwar: 
1) 


Abbruch⸗ Erde, Maurer: und Steinhauerarbeiten 


3859 fl. 17 kr. 


2) Bimmermannsarbeiten 413 „54 „ 

3) Dadbederarbeiten 217.58 „ 

4) Schreinerarbeiten 374 5 m - 

5) Schlofferarbeiten 1288.50 , x zur Orleans 
6) Spenglerarbeiten 23% 18. x Shaw 6 

7) Glaferarbeiten a Wr 

8) Tuncherarbeiten i f h r . 338 „DE, ? 

Die depfallfigen Angebote jollen verfiegelt und mit ‚der Aufichrifi „Angebot * 

— J 


auf Bauarbeiten in der Poligcianſtalt zu Kaiſerklautern“ längfiens bis zum 20. 
laufenden Monates Vormittags 10 Uhr in dem Büreau ber unterfertigten: dönigl. 
Vaubehörbe, bei, welcher ‚die, Pläne, Koftenanichläge und das Bedingnißheft zur Cum 


icht bereit liegen, abgegeben werben. 
Kaiferslautern, den '4: April 1867. 


„hm BP. 


& 


% empfehle ih mein Lager in Tud, 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


Ostern 5 


Buckskins, ſewie in— 
und allen ſonſtigen Kleiderſtoffen, ferner F 


RE 


Jacob Sofsky, 


Laudſtuhl. 


— 
>: 


a 
DEEP LLLLLEBLED EBERLE 


Fertige Canapers und Matratzen, jomie überhaupt alle 


Sorten 


Konigliche Baubehörbe, 


12 
212. 


es 
ar 


in Bottle und Seide, neueſter Facon find in großer Auswahl eingetroffen und 


Friedrich Welſch. 


werben zu billigen Preiſen verlauft. 
81,' 


Sommer Damen-Mäntel und Jacken 


Haas. 


Preiſe verfauft bei 
76,1,82,6,90,8.) 


der Ultramarinfabrit, ſowie 


tehrere Aclien 


Polfier- Möbel, 


bält beftänbig vorrätbig, und werden foldie um die äußerft billigiten 


Peler Wolf, 
Tapezirer in Haiferklautern, 
ber Baumwoljpinnerei find zu verfaufen 
durch !, Pasquay, 


Commifjionär, 





einige Actien 


Datum anf bat im ferfanste Mitdtting in Grlrbigung gefous 
mente Revier Vurghauſen dem temporär quirdeirten 
fer Joſerd Saul von Batten im friner früßeren Dirifbeseigen: 
idaft zu wmaltiviren; term 25. Mär I. Ne. 
an ben Beziıteenffier Kranz Mühlbauer in Sermer in leider | Ri 
Gigenkhaft nah Bamberg und den Rechuungecommiſſar Srune 
Bagner in Münden auf bie erledigte Stelle einch Begirkocafja: 
ctenneleute ad Augeburg, beide ihrem alerumtertbättigflen 


Anſuchtu entſprechend 
I. den Obertelegrabbi 


m berſthe 


Aürgen 


dem Etaatöbirfte zu emtlariem. 
Tur 
bem Gerlchie boten 


er, dem geprüften Gerichtobetencandidaten 


ved als fumctionirendes Gebilfeu brizubchalten. 


Der Telegraphiſt Heintich Schwarz in Speder wurbr zum 


Obertelegrapbift.m beförbert. 
De 


© f. Ferſtgehife ar e Axthalb zu Pateberg jm Fotſt⸗ 





Lohrinden:Berfteigerung 
im Semeindewald von Baalborn. 
Unmittelbar mach der auf den 16. 
April 1867, Morgens 9 Uhr, firieten 
Holgverfteigerung zu Baalborn wird bas 
diesjährige Lohrinden-Ergebniß aus dem 
dortigen Gemeindemalde, Schlag Eulen: 
bad, geihäßt zu ca. 50 Geniner, dffent: 
lich verfteigert werden, 
Meblingen, 3. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eidert. 


Mobilienverfteigernug. 
Donnerjtag, ben 11. und nötbigen: 
falla Freitag, Den 12, April, jedesmal 
des Morgens um 9 Uhr zu Enfenbadh in 
feiner Wohnung, läßt Herr Georg Ha— 
berie, Wirth und Gutsbefiher allda 
wegen Yufgebung feines Geſchäfts, zu 
Eigenthum verficigern : 
1 braunes Walladı Pferd, 1 Kuh und 
3 Binder, daun jeine ſammtliche 
Haube, Wirte: und Adergeräth: 
ſchaften, olme Ausnahme, ald: Tiſche, 
Stühle, Bänke, Schränte, Pflüge, 
Eggen, Win» und Schneidmũhlen, 
Betten und Bettftellen, Weißzeug, 
Früchte, Hew Kartoffeln, mehrere 
Stüde Tud, Fruchtſaͤcke, Mecfaar 
men und dergleichen mehr. 
Kaiferölautern, den 4. April 1867. 
81,4) Böding, t. Notär. 


Portland⸗Cement, 


Lautzkircher Gyps, 
billigſt bei 
— Albert Munzinger. 


Thenter : Berfauf. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt 
fein Theater-Gebäude zu verlaufen. 
Daffelbe enthält eine Reſtauralion 
mit Wohnung, ſowie das eigentliche 
Theater mit Circns mebit Gar- 
derobezimmern und Wohnung. Der 
ganze Bau iſt 40 Meter lang-und 
21 Dir. breit und bat einen Hof 
von 120 Quadrat⸗Mir. 

* 
ur 


= 


Die Lage am Warteplage 
von drei Sttaßen brearenze gibt 
Käufer Gelegenheit, d 
auch zu andern Zwecke 
baft zu verwenden, ja 
Kaiferslautern, deu 4. April 1867. 
A. Faller, 

Spitelmühle, 


81,4) 





Für Glaͤſet 
babe ich noch einige schöne 1'/, zöllige 
eichene Dielen billig abzugeben. 

Diterberg, den 3, April 1867. 
80,) Deutſch 


Zu vermiethen 
im Vorderhauſe ben untern -Stod, be⸗ 
ſtehend aus zwei Zimmern, Küche, Spei⸗ 
her, Keller, zwei große Ställe, die man 
zu alles gebrauden Tann, bis 22. April 
1 — * * 
Karl Somme rock Wwe 
Pariſerſtraße. 





79,2) 


m; und unterm 29, Wär |. 
Heinrich Btuhn - im Pubs 
wigöbajen, jenem alerunterikänigiien Anſuchen ontipredumd, 
auf Bruns bes $. 22 Mit. A, der XI. Berfafiungs:Beilane aue 


Anftigmimifterialentihliehung vom 27. März murbe 
Reinbard Brismann in Lubwigehaien ge: 


Hatter, Joebaun 13 
Eoltholb and Ankferelauiern auf die Dauer eines weitern Nabe 


m 


— * 
wiihe 


t. 
kerjär, Maut de hen pre a T. Berlins 


nun, yon mann 


24 fr, Deu 1 
weinder Ded Jach Kiein zum Abſuncten der Merneiude 


vom 1. April 
eieräal.) 


ee — —ñ —— — e — —— 

* Kaiferslantern, 5. Arral. Das geſtern Abend im | venbe 
Saale der Geſellſchaft „Wintraht* ftartachabte Goncert bes Hen. 
Yokph Heh aus Zwelbtücken mit feinem Seb 
(Bielin = Birtuofe in Frankfurt) und De Schüler, dem 
blinden Idejäbrigen Manuft Wics von Blicskafcl, errang ſich 
Im Allgemeinen vielen Beifall und Anerkennung. Cine vor: 
tteſſlich durchgeführte Nummer ven Mozart's Einfonie in D- 
dur (dreifach bejegt); dieler selben ſich an das Trio Kr. 5 für 
Glavier, Bieline und Grlo von Hayaı, Fantafit-Captice für 
bie Violine von Bieuriemps und die Ernjenie comeerlanie | 
zwei Wielimen von Alard (vorgeiragen von den H. H. W. N 
ob und Morik Heb. 

Sandel und Induſtrie 

j *Ameibrüden, 4, April. Walzen per im. 7 fl. 0 
fr, Kom db fl 38 fr, @erfe Zreihige — fe — fr, Areibige 


[2 


ne Meris Hch 


as 











Ein beſcheidenes Familien⸗Logis von 2 
tuben, einigen Rammern und Zubehör 
wird jofort zu mietben geſucht. Gefällige 
Anerbieiungen mit Preisangabe, wolle 
man bei der Expedition biefed Blattes 
abgeben. (78,%, 


Für Glavierbefiger. } empfehlen. 

Der Untetzeichhnete, ſchon einige Woden| -— Gtetd werde id bemubt 
mit Reparatur Arbeit in biefigem Semi fein, durch pünftlige und forgfältige Er: 
nar beicäftigt, wird auch nädfte Mode] ledigung der mir gefälligt in Auftrag 
mod) bier fein. — Gefällige Aufträge] gegebenen Arbeiten mir die Zufriedenheit 
beforgt die Expedition. meiner Kunden gu erwerben; unb ber 


Reitner, binde mit biefer Verſicherung die Bitte 
Glavierinftrumentenmacher 


für freunblies Autrauen. 
aus Reuftadt a Ö. 


Kaiferslautern, 28. März 1867. 
Für Eonfirmanden 


Charlotte Denzler. 
empfehle eine ſchöͤne Auswahl fertiger 


N. B. Stroßhüte werden zur bevor 
fiehenden Zaifon zum Waſchen und far 
Tud:Nöde, Hojen und Welten zu äuferft 
billigen Peeifen. 


sonniren angenommen. 74.. 
Kaiferslautern. 


3. A. Götz, Caite Golhaer Vürsle, 


ſowie Schinken in vorzüglicher 
Aleider: Handlung am Echillerplage, | Dualität, billigſt bei 
in der Nähe der Fruchthalle 78,31,4,7) 


Segeficift- Eh 


durch mich einem ges 
ebrten Publilum ale 


a Hodiste 


ergebenft zu 


Cart Hohle. 


Gelegenheit. 


76. 





Am 18. April bietet ſich durch das ausgezeichnete deutſche 
Segelſchiff „Dupsburg” eine * gute und beſonders billige Ge: 
legenheit für Auswanderer nad; Amerila. — Näheres bei 

i Ph. Schmidt, 
8) Spezial: Agent in Kaiſers lautern. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich mein Haus verfauft habe, von bier twensiche 
und aus biefem Grunde mein ganze Waarenlager, um bald damit zu räus 
men, en gros und en detail billig ausverfaufe. 

Es umfaßt: Spegerei, Manufactur, Wolle und furze Maaren, 
darin für jede Haushaltung Braucbares, und made noch befonders Putzmachetinnen, 
Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreher, 
Diefjerichmied, auf alle in dieſe Geſchäfte beſonders einſchlagende Artilel aufmerk: 
fan, — Bei größern Einfäufen gebe Gmonatlihen Credit 

Zu weht zahlreichen Beſuche ladet freundlichſt ein, 

Joſeph Deutich. 


Dtterberg, den 25. Min 1807. 


Billigſtts illnfririrs _Familienblalt! 





— 3 Bogen in po Qua 
mit. vielen prachtvoſfen änftentionen 

20200 Auflage. r \ Auflaze 230,000, 
Vierteljährig 15 Sgr. Mithin der Bogen nur ca, 5! 3 Biennige. 

Das. 2. Quartal bringt: 
Novelle von Ermund Hu 
lung von €; Marlitt, 
lannten Schriftfteller und 
Nach Varis. Vorſchule für Befucher der 
u. A. m 
; Die Verlagsbandlung von Kirnst Keil 

Alle Poftämter und Buchhandlungen nehmen Beſiellungen 


efer. — „Das Geheimniß der alten Mamfell.“ Grjäp: 
Photogtaphien aus bem Reichstage. Von einem bei 


Weltausſtellung von H. 4. Berlepſch, 


in Leipzig. 
an, 


’ 


4. N. Wi. 


| bier und Michel Carte. 


„Die Herrin bon Dernot“ (Fottſehung u, Schlu 6) | Pifelen 


Mitglied des Reidktage. Mit großen Abbildungen. — |R 


Hr sfr, Eve 4. 59 fr, Dinkl— ſU. — Mr, Hafer d 
12 fr., Grbfen --- 


fr, Widen 


Dafer 4 fi, 
3 fl. 16 ke, Kartoffel I“ 
fl. 45 fr, ıf. 12 ir 


Strob 


tanffurt, 4 Artil, 6 Uhr Ubende CEffterenſe 

In der Eifecten 

Greditskctien 165%, 
Te h 


jocietät war dir Tendenz maıt, Cifkr 
Bohr Zoo Gi, bez, Hier Ann 
Stenerjreie Metall AT". bir 

* Echiiföberidhte. 


Mitpetbeilt vom Sprztalfgenten Vb. Schmidt im Katjer lauten 
Das Hamburger Beidampfjsifi „Sarenia,* Gapt, Hart 
won bir Linie der Hamburgs Nıncrikansichen Baderlahrtrhttin 
Selellſchaft, weldes am 17, März von Hamburg abain 
ift nach einer jhmellen giũdlichen Keije ven 10 Tagen 32 Zyug: 
ben woßlbrkaiten in News ort amgefeimmen. — ig dir m 
Scdrifje ferbitirte ich: 
Ana, Katharina, Margarecıba m. Glifabrthr Briegct ven Krit 
tenbadı ; Beten Huber, Pbiligpine Huber, Wider] 
folaus Huber und Kareline Huber von Stelyenbera; Ludun 
Seufta von Neunkirchen; Pbillpr Jal 
und Katharina Becker von Eipperöklp. 


Michael, Margartba, Kareline, Goa, 
uber, Ne 


Haag vom Lrimingen 









Seldäfts- Empfeifung. 
— —* 
die ergebene Un: 







rl KHönig, 
—— 
Ein braves Dienſtmädchen 
welches das Kochen und bie gewöhnlichen 
hauslichen Arbeiten verſteht, Tann bei au 
tem Lohn eine dauernde Stelle bier fin 
den. Bo? fagt die Expedition. 


Stodjicde, j 
Zaberdan, 
ungewäffert, bei 

1) Carl Hohle 


Grau Altherr Mebger Wive. in dr 
Gaugafie hat 


81,4) 











einen Garten 
zu vermiethen ober aus freier Hand j 
verlaufen. [CR 





Nordiſche Sardinen 


100 Stüd zu 28 fr. bei 
78,81,4,7) €. Hohle., 


Ein goldener Uhrenſchluͤſſel 
blieb am wverflofienen Sonntag in bir 
Wirthſchaſt des Unterzeichneten liegen, 
ben ber Eigenthümer wieder in Empfans 
nehmen kann. 


I Pfeiffer, Eiſenbahnſtraße. 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 5. April 1867: 
Zum Benefice für Frl. & Schneider, 
(Abonnement suspendu) 
iabale und fiebe. 

_ Trauerfpiel in 5 Alten von Schiller. 
Lady Milford , . Fe M. Heiden. 
Zu dieſer Borftellung ladet ergebenſt 
- € ider. 





an 


Großherzogliches Hor- und National 
theater in Mannheim. 
Sonntag⸗ den 7. Auril 1867. 
Fauſt und Margarethe. 
Große romantiſche Dyer in 5 Aufzüger 
nah bem FFranzöfifhen bes Jules Bar 
Mufit von Ch 


Gesund. 
Anfang 6 Uhr. — Ende 9 Uber. 


. 





“ 7 
Frankfurter Cours vom 4. April. 
eid⸗Zorten. ſt. Mr. 
a em 44 
. Boppelte 9 44-46 
— en a» 95 
oellandiiche fl. 10:-5tüde 9515 
Bam 0 v4 > 50 5b 4% 
Drgranfentült, . . . . 927.8 
lijde Sowereigus . » f11 51-55 
Amjfishe Amperialee - . . 1946 
Freupije Kafleniheine . . Ji Hr, 
ellara ın Geb . . 2 m 


gl. Dof- und Staats,Bihliothef 


Münden 


Pöälziſche Volkszeilung 


Die Bit erfüeint Blatt ride helnt täglich, ausarmomsten Sonntage, am 
weldem Taar m ber „Plokni-Auzeiger“ ale Aratin: 
Beilage ausgegeben wird, und kofet Dr nat in ga 


Bayın 1 R. 2 





IE EFT —— — 


een Rıkafteur; Kerl ‚Winterhein. 


Dtud und Berlag von MM. Bahr in Kaiferslantera. 


SKaiferslautern, Samftag, 6. April 1867. 





Tauern. melde = die gan ye Dich eine Harfe Lerbreuun 
ben, werben mit 3 fr. die twieripaltige 2” berräner, tb. 
Gmelia-r Inferation mit 2 


69. . Jahrg. 


— — — 





de nni⸗ ——— 
Naiſerslautern, 6. April. 


— Nah der „Mälzer Jin.” wird der bayer 
iſche Striegäminifter v. Pranlh auf ſpeciellen Munich 
bes Rönigs, bei dem er eine längere Hubienz hatte, 
in feiner Stelle verbleiben. 

— Aus Münden beridtet man, daß ber Res 
dacteur des Wigblattes Punſch“, Hr. Martin Schleich, 

Ditgled der „gröheren lateinifchen Eongregation Ma- 
vii Verfünbigung” geworden it, Das ift jedenfals 
— 2, den Hr. Schleich noch ge 











ma 

Yan. findet in Münden das St 
de Den ieh in Feierlicher Meile mit Air: 
ters en zwei mächitfolgenden Tagen 


reguien abgehalten. 
etteler von Mainz macht eben. in 
Raden Rundreiſen. 

— Aus-alierbefter Quelle verlautet, daß am Mitt: 
woch in Berlin beruhigende Depeichen aus Paris 
eingetroffen find, welche den Beluh der Ausſiellung 
buch) den König —— empfehlen. 

— Um ein Bilb ber „Einigfeit“ im „Norbb, 
Reihstag” zu geben, mollen wir nur conftatıren, 
daß in derſelben 9 Fractionen beitehen, von benen 
die national-liberale die ſtärkſte iſt (fie yüpkt 79 Yin: 
glieder), nah ihr fommt die coniervative (59) und 
dann die freie confernative (39). 

— Die preußiſche Negierung bereitet ein neues 
Gefeg zur Schonung des Wildes vor, welches für bie 
gefammte Monardjie (alio auch in ben annectirten 
“ändern) eingeführt werben jo. 

— Reuerbings ift bie Ermeilerung der Etabt 
und Feltung Magdeburg in Anregung gelommen, 

— Ber vollewirthſchaftliche Kongreß tritt in die: 
um Jalre in ben Tagen vom 2. bis 5. September 
in Hamburg jufammen. Gegenſtäude ber Tages ⸗ 
ochnung find: Die BVereinfahung des Bollvereind: 
turiis, Munzeinheit, die Wohnungsfrage in den Groß: 
ftabten, Gemeindefteuern, 

— Biele jeubaliftiih —— Hochadelige Wiens 
fiedeln zahlreich nad Prag über. 

—Die Velagung von Luremburg mwird ver 
harkt werben. 

— Die Kriegeflamme, melde aus ber lurem« 
burger Frage aufzulodern brobte, ift glüdlichermeiie 
erlofchen, denn das Schaderprojelt ift aufgegeben 
worden, Napoleon mar flug genug, zu „Tetiriren” 
unb er that fehr wohl daran, benn der Branb hätte 
wahrlich nicht Deutſchland verzehrt. 


Antter Roſe 


Nopele von Eduard Hammer, 
Rortijchung. 


Gin heftiger Donnerſchlag erſchütterte bie Erde — 
Anuag ſtieß einen Schrei aus und blieb zitlernd an ber 
Mauer ſtehen. 

„Herr, mein Gott!“ rief fie ſchluchzend, „ſei mir 
gnäbig! Soll id denn das Papier nicht finden, das 
uns glüdlih machen kann ?* 

Jetzt fiel der erfte Regen. Dide Tropfen ſchlugen 
praflelnb auf bie ſchragliegenden Fenſter. Angelila z0g 
die jeibene Kapuhe fehter über den Kopf; fie wollte fü 
um feinen Preis entfernen. Bemerklich durfte fie fich 
nicht maden, um bas Mäbhen in feinem Begiunen 
nicht zu flören. So fchte fie fi denn dem Toben des 
Getwitters aus, dad fih nun zu entladen begann. Rum 
ſah fie, dak Anna aus dem Bemäuer, nachdem fie einige 











— — — — — 


Steine entfernt hatte, eine BHlumenvaſe hervorholte und 


dieſe mit alen Zeichen der höchſten Freude anſtaunte 
Dann fniete fie nieder, zerirümmerte ben Dedel und 
209 einen bunfeln Gegenftand aus ber, Vaſe, dem fie 
um Uebermaße bes Entzuckens bod; emporbirlt, Währ 
end biefer Scene prafielte der Hegen beftig auf bie 
Fenſter, der Donner folgte unmittelbar ben Blige und 
der Sturm ſchuttelte gewaltig die Bäume Angelifa 


— Nachdem bie englilde Blegiernng i im Unter 


hans: erttärt hat, fie wolle alle mihliebigen Para 
graphe in ber Meformbill fallen laſſen, wirb biejelbe 
wohl zu Stande kommen. 

— Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich ftarf 
mit ber „inremburglichen frage.” Ein Theil ber 
feiben liest Krieg heraus, ber anbere glaubt, daß ſich 
der Rönig von. Preußen und Napoleon wegen einer 
ſoſchen Zappalie.ıwie das Luremburger Länbden nicht 
befriegen würben, mieber ein anderer Theil ift ber 
Auſicht, dab es flug pon, Bismard ſei, mit einem fo 
Keimen und wohlfeilen Broden dem frauzöſiſchen Ger 
berus das Maul zu ftopfen. 


Nenefte Nadricten. 

Münden, 4. April. Wie nunmehr beitimmt ift, 
wirb bie. feierliche Vermählung ‚Sr. Majehät bes 
Königs Diitte September d. J. Hattfindem. — Unter 
ben Ganbibaten, bie für bas Portefeuille bes Staats 
minifieriums der Juſtiz in Ausfiht genommen find, 
fol fi, wie es heute heifit, auch Kerr Minikerial: 
ralh Dr. Weis befinden. 

Baden. Zum badiſchen Geſandten in München 
iit ber legte badiſche Bımdestagsgefandte v. Mobl 
ernannt. 

Berlin, 4. April, Der „Horb. Allg. ‚se zu⸗ 
folge ſteht die Einberufung bes preußiichen Landtags 
bepuis Beihlubfaffung über die Bunbesverfafjung 
nemlich beftimmt für ben Monat Mai in Ausſicht 
Das Sigungslocal bes Abgeorbnetenhaufes ift noch 
unbelannt, da bis dahin Die im biäherigen Local 
beffelben vorgenommenen baulichen Veränderung noch 
nicht beendet jein dürften, 

* Berlin, 5. April, (Meipsiag.) Es wird in 
bie Specialdebatte über das Bunbeskriegswelen ein 
getreten. «Art. 53 tallgemeine Wehrpflicht) wird un: 
ter Berweriung ber AUmendements angenomuten, ebenio 
Art. 54 (Roftenweien) ohne Debatte. Auch Artilel 
55 Wiebenjährige Dienitzeit von 20, bis 28, Yebend: 
jahre im ſtehenden Heere und 5 Jahre Landwehr: 
bienft) wirb ebenfalls acceptirt, — Hei der Debaite 
über Art. 56 (Friedensprüſenzſtärle bed Bundeshee⸗ 
res ] Procent der Bevölferung x.) erklärt fi ber 
Kriegäiminifter von Noon mit der Bemerkung, daß er 
gegen alle Amendements ſich ausſprechen muſſe, weil 
die Antrogſteller nicht die erforderliche Sachtenntniß 
haͤtlen. Sein einziger Mann fer zu viel geforbert. 
Nachgiebigleit in jegiger Situation wäre Leichtſinu. 
Bundes⸗Commiſſur Pobbielsti reditfertigt Die 
finanzielle forberung von 225 Thl. 

* Berlin, 5. April. Die Reiſeabſichten des Rd: 


fand einigen Schub unter dem berborfpringenden Dacht. 

Plotzlich erhob ſich Anna, tidelte ihren Fund in die 
Schürze und löfchte bie Laterne aus, Alles war bun: 
tel, Bei dem Leuchten eines Blitzes ſah Angelifa, daß 
die Bäuerin nad; der Thür tappie, die fi nur wenige 
Schritte von der Lauſcherin bejanb, Jetzt galt es, einen 
entfcheibenden Schlag ausführen, Angelifa wollte nad) 
der Thür geben — eine wahre Flut von Regen ſtrömte 
ibr in das Geſicht. Bei dem Scheine ber Blipe jab 
fie, dab Anna aus ber niebern Thür trat und inte eine 
luftige Geſtalt in der Nacht verſchwand. Die noch ofr 
fene Thüre bot ihr Schuß gegen das Weiter, bad noch 
eine Viertelfiunde mit großer Heftigleit tobte Die 


legten ſchweren Wolfen flogen haſtig verüber, und bier | 


und bort ſtrahlte ein Stern berab, Ungelila adjtete | 
des naſſen Bobens micht, fie cilte zu dem Gitter, wo | 
Leo im Schuge einer Baumes ihrer harte. Die Be 


grühung war ben Seite bes jungen Mannes eine ftür | 


miſch jreubige: — Angelife, vom den ſchmerzlichſten he: 


fühlen beivegt, lehnte ſich erſchöpft an feine Bruſi. Jeht 


ſiaud fie mit ihm auf gleicher Stufe, ſie war arm wie 
er, wenn fie micht vom ihm laſſen wollie Die Unge 
wißheit barüber, wie Leo die chm betrefftnde Verfügung 
bes Verſtorhenen aufnehmen würde, lag ihr wie eine , 


ſchwere Laft auf bem Herzen. Rach einigem Zögern 


teilte fie ihm ben Inhalt bes. Zeflaments mit. 
„Bas wirft du wählen?” jragte Leo im männlicher 


Rube.. - 


nigs Wilhelm und bee Raiferd —— nah Da 
tis bürften wieder aufgenommen werben, 

” lorem;, 5. April. ESa ift hierher bie pofitive 
Nahricht gelangt, dab bie Pforte anf feinen Tall 
Ganbia utwillig“ abireten merbe. 

Ronden, 5. April Rad den im Parlament ge 
machten Bubaetsorlagen überftiegen bie Einnahmen 
den Voranſchlag um 2,421,000 Pb. St, während 
die Ausgaben um I Dillion unter demſelben biei» 
ben. Den biesjährigen Surplus veraufdlagt Kerr 
Disraeli.zn 1,206,000 Pid. St. welche mit Aus 
nabme einer Reſerve von 246,000 Pfd. Et. ur 
Schulbentilgung und Herabfegung der Schiffsberſiche ⸗ 
tungstaren verwendet werden jolen, — Lord Etam- 
ley theilt mit, daß der Verlauf des ruffiihen Amerika 
officiel beſtatigt ſei. 

London, 5. April. Na geringen Einwendungen 
bat das Unterhaus im feiner Sihung von geſieru 
Abend das VBudget genehmigt. Gladfione biligte das 
felbe, und ehenfo ſprechen fi die meiften Dlorgen- 
blätter barüber aus. — Lord Stanley hat von Spa 
nien fategoriih die Herausgabe des widerrechtlich 
mMeggenommenen engliihen Küftenfahrzengs „Bicte- 
ria“ nebit Schadenerfag und Abbitte verlangt. 

Belgrad, 4. April. Weiſungen aus Konſtanti— 
nopel zutolge wird die Raumung ber Feſtung am 
8. Apru beginnen. Es werben zuerfi zmei Batail- 
lone abziehen und ber Meit ber Belapung und bie 
Artillerie werben die Feſtung gleih nah ber Rudı 
tebe des Fürſten von Serbien aus RKonftantinopel 
verlalien. 

Daag, 5 April. Der Staats miniſter und Regie 
rungspräfibent von Yurembura, Baron von Tornaco, 
iſt telegraphild; bieber beordert und nad feiner An: 
funit jofort vom König and dem Prinzen Heinrich 
empfangen worben, i 

New York, 3. April. Abende, Der „Herald“ 
fast, daß die Notabilitäten des Südens dem Natbe 
des Seren Johnſon infolge beablihtigen dem ober: 
ften Gerichtshof zu erſuchen, bie Ausführung ber 
Wiedererrichtung des Südens feflzuitellen. 

Newyork, 3. Aprit, Rachrichten aut Waihing: 
ton melden, der Kaiſer Marimilian ſei eingeilofien 
in Queretaro und die Verbindung mit der Haupt: 
ftabt jei ihm abgeichnitten; die Eingeborenen beier 
tiren. 

NewP)ork, 4. April. Der Dampfer „Virginia“ 
ift angelommen. — Nachrichten aus Merico melden, 
dab Uueretaro von ben Liberalen umringt fei und 
die Eritürmung begonnen babe, 





Ich Babe bereit gewählt" 

„Run ?” 

Ohne di finde ich fein Glüt i in dem Befige mei⸗ 
nes Erbed, und wenn du eine arme Braut micht zu 
südtweifeft . . .* 

„Ber wie bu entjagen kann, bringt dem Manne 
einen unermebliden Ecbag !” 

Beibe gelobten treu zu einander zu ſiehen 

Leichten Herzens trat Angelila ben Nüdiveg an. 
Sie hatte im ber Liebe volle Entſchädigung für ben 
Verluft ihres Vermögens gefunden. In der fioben 
Ueberzeugung, Leo Liebe umeigennüßig, schlief fie cin. 

Girethen ſuchte und fanb Anna am nädften Mor: 
gen. Die Bäuerin reinigte mit einem Rechen bie Wege 
des Heinen Wärtdiens, das durch den heftigen Gewil ⸗ 
terregen gelitten hatte, Die Hole war an den niebern 
Zaun getreten und richtete leiſe ihren Auftrag ans. 

Eigentlich,“ fagte Anna, „iollte das Fräulein yw 
mir lommen, denn fie bedarf meiner, aber ich nicht 
ihrer.” 

„Du bit Fehr ſtolz, mein Rint !” rief Greichen ver: 
| wunbert. „Es iſt eine große Ebre für dich, wenn dae 
Fraulein von Gbrenftein bich rufen läßt,“ 

„Meinen Eiet Nun, id werde lommen.“ 

Sie würde vielleicht ıhre Zufage nicht gegeben bar 
ben, wenn fie ben Gerichteboren nicht geichen hätte, 

der m den Teich mad Engel’s Aderhofe ging Tie 





Parifer Weltausitellung. 
aris, 2. wegen de e 


— Aus 

bringt, da ein g 58 der ee ſtellung 

ſtande noch nice aus ad iſt, lie bie au elung 
als ſolche nur forthell eröffnet if, goch feine Detailß, 
fonbern verweilt in diefer Beziehung erit auf fpätere 
Zeiten, Hiernach wäre es denſenigen unferer Lefer, 
welche die Meltausftelung zu beſuchen gedenten, ans 
juratben, ihre Abreife nad) Paris noch im fo lange 
zu verichieben, bis die Ausſtellung als complet und 
vollendet beiradtet werben fan, Bid dahin werben 
auch wir unſere Berichterſtaung über Ginzelnheiten 
verſchieden. Für heutle wollen wir uns darauf be 
ichränfen, ein. fnappes Bild bes innern Ausilellungs 
raumes zu geben. — Mit Ausnahme des großen 
Maihinenraums, der einen fortlaufenden Ring um 
bie übrigen Raͤume bildet, beftcht das Palais aus 
einer Anzahl bald größerer, bald Heinerer Säle, be: 
ren jeber file fich mehr ober minder rin abgeidhtofs 
fenes Ganzes bildet. Diefe fyflematiihe Anordnung 
derſelben macht daher ihr Auffinden leicht. Man bat 
wohl diefem Arrangement den Vorwurf machen wol: 
len, daß es ermübend fel, daß das Zufammenbrin 
gen bes mehr oder minder Gleichattigen zu wenig 
Abwechslung biete; aber gerade dieſe Aufammenftel: 
lung bes Gteichartigen ober Aehnlichen ift cin großer 
Borzug; fie erleichtert weſentlich die Vergleichung und 
Beurtbei Inng der einzelnen Leiftungen. 

Die Parifer Blätter widmen heute der Eröſſnnng 
der Neltausftellung fange Artifel. Lob und Tadel 
ift bunt gemifcht je nach der Auffaffung des Bericht 
erftattere. Mir wollen einige Aeußerungen der ber 
beutenften Preßorgane citiren, Der „Nnenir Nas 
tional” finder, hab bie Ausftelungen ſich zu häufig 
mwieberhoten ; während ber fünf Jahre, meiche feit 
der legten Londoner Ausſtellung verfloflen find, fei 
in ber induftriellen Melt kaum etmas Neues von Be- 
deutung vorgegangen. Auch ſcheint ihm die ganze 
Imfceneiegung auf dem Marsfede ber rediten Eolt: 
dität und bes rechten Ernſtes zu ermangeln; Alles 
fei bunt durcheinander gewürfelt, ber öffentliche Un: 
tereicht Habe feinen Glostaften wie die Meerſchaum ⸗ 
pfeife; das Pittoresle und bie Reclame verbrängen 
alles Andere; „es liegt etwad wie Barnum 
ınder Lufn“ Wie ungünſtig der Moment, vom 
politifhen Etanbpunfte ans, gewählt fei, darüber 
berricht im „Avenir“, im „Temps” und in der „Bar 
jette de France” nur Eine Stimme. Kerr v. Wirar: 
bin, radical wie immıer, hätte gewünſcht, dab Franf: 
reich die oſten ber Ausftelnng ganz und gar auf 
ſich genommen hätte: leine Tourniqgnels, fein Ein: 
trittöpreis! „Hälten bie Gülle die paar France, 
welche fie jür den Eintritt in bie Ausſtellung zahlen, 
gapart und im ihrem Weilefad wieder mitgenoms 
wien? Was uns in allen Dingen immer mehr ab- 
gebt, uns, die wir die große Nation fein Sollten, das 
iſt das Gefühl, das it das Genie ber Gröhe, Wir 
verkleinern Ales; wir verfeinern den Frieden, wir 
verkleinern Die reibeit, wir veefleinern die Regier— 
ungsgemwalt; wir fönnen weder eine wahrhajte Unei- 
gennüßigfeit zeigen, noch es zu einer teritorialen 
Xergrößerung bringen.“ 

” Parts, 3. April. Nah dem eneralfatalog 
haben ſich 42,000 Ausfteller bei der Ausftelung be: 
theiltet. Biefeiben vertheilen ih auf Die Länder, mie 
folgt: Feanfreih 11,645, alien 4000, England 
3609, Norvbeutichlan? 2206, Defterreich 3000, Spa: 
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ehr annollfländig. Ira, 
enannt werben. Mor Mai ift der 


eije anzuratben. 


Deutſchland. 

Zweibrücken, 4. April. Heute hat das Il. Ap⸗ 
pellationsgeridt dahier ein Urtheil erlaffen, moburd 
ausgeiproden ift: daß fein Etrafgeleg genen die zur 
Rriegsreierve einberujenen Widerfpenftigen beftehe, 
bemnad gegen ſolche auch feine Strafe außgelproden 
werben lönne. Ein gewiſſer Friedrich Simon von 
Schweigen bei Weißenburg war am I. März abbin 
vom AZuchtpotigeigerichte zu Laudau aus dem angege 
benen Grunde freigelprodien worden; bie Kıl. Staats« 
bebörbe hatte appellirt, das Urtheil von Landau 
wurde aber vom tgl. Wppellationsgericdte beftätigt. 
In beiden Juftanzen war von der Vertbeidigung, zur 
Befeitigung jeder Strafbarkeit, aud bie. Umneftie, 
melche im Friedendichluffe zwilhen Bayern und Preus 
ben vom vorigen Jahre ausgeſprochen ift, angerufen, 
in Landaun als erſtes Vertbeibigungsmittel, hier aber 
nur in zweiter Linie. Das —— Hi hatte 
diefe Ammeftie als den betreffenden Straffal nicht 
begteifend erklärt ; das tal. Appellationsgericht erklärte 
die Unterfuhung "Diefer Frage für überflüffie, weil 
ja überhaupt keine firafbare Handlung vörliege.— Dbhne 
Smeifel wird dieſe Sache noch an dent Kaſſationshof 
fommen. (Fmeibr. Wochenbl.) 

* Und Bayern. In der deutſchen Lehrerzeitung 
Ar. 7 finden wir in einem Artifel- aus Bayern die 
Behauptung: „Das Lehrerqualificationdweien im 
Bayern liegt fait ausſchliehlich in den Händen ber 
Geiftlihen. Wer alfo unter den Lehrern die Note 1 
zu erringen jucht, muß wohl oder übel um bie Gunft 
diefer Herren bublen.” — Gegen dieſe Anficht tritt 
nun ein Geiftliher im „Nürnberger Correſp.“ ſcharf 


entgegen 
H.Mänden, 4. April. Die jüngit inder Hader: 
brantrinfyalle abgehaltene Verſammlung bes Volks 
vereind mar wenig zahlreich. Bor kaum mebr als 60 
Anhören trug zuerſt Dr. Schmidt eine Ueberſicht 
der Socialgeiegentwürfe vor und tabelte biebei die 
Unthätigkeit des „volkswirthſchaftlichen Wereins“, 
Hierauf ſprach der Landtagkabgeordnete Erämer und 
beffagte den Blangel,an Unterftüpung ber Abgeord⸗ 
neten dur das Bolf. Bon den vielen hundert Vrie⸗ 
fen ver Angehörigen feines Wahlbezirk und feiner 
Wähler an ihn, enthielten faum 2 Procent Mittheis 
lungen von Anfihten über diefe und jene fchmebende 
Frage, die übrigen Briefe feien Tämmtlih nur auf 
Erlangung von Privatvortheilen gerichtet, Die poli: 
tiſche Apathie des Volles ſei in Franken in bemiel- 
ben Grade vorhanden, wie in Münden, und ſprächen 
auch in ben Volksverſammlungen zn Nürnberg ftets 
nur Kranfenburger, Erhard und Grämer, dann Erä- 
mer, Erhard, Yranfenburger. Der Nebner ſchloß mit 
der Ermahnung ju vereintem Streben, worauf ihm 
die Berſammlung ein Hoch bradte Dr. Schmidt 
beſprach dann den 1, Theil bes von ber Regierung 
vorgelegten Gefegentwurfs „Ueber Heimath und Auf: 
enthalt” und hatte im Grunde gegen venielben nichts 
einzumenben. Eine Erörterung des 2. Theild „über 
den Aufenthalt“ verſprach der Nebner für die nächfte 
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Eipung und ſchloß mit einer ehrenden Ermähnung 
des kürzlich verftorbeneu De. Eijenmann. 

4. April. Dat Zuftizminifterium dat 
eine Entfhließung erlaſſen, durch —* in ben San | 
bestheilen nieffeits des Rheins die Dauer der ©: 
Heidana des Unterfuhungsrichteramtes vorbehalllis 
ber ben Unterfudungsridtern durch das Gericht 
verfaſſungegefez eingeräumten Befugniß auf 3 Jahre 
feftgelegt wird, da ein alljulanges Bekleiden de 
fraglichen Dieuftes Uebelftände mit ſich bringt, durd 
melde bie Vortbeile einer längeren Bermaltung bei 
Unterfuhungstichteramtes weit „übermogen werben, 

Berlin, 4. April. Der „Staatsangeiger“ veröi: 
fentlicht einen vom Finanzminifier v. d. Heydt ge 
gengezeihneten Erlaß vom 31. März c, welcher in 
Bemäßheit des Geleges vom 28. Septbr. 1866 am 
ordnet, daß zur Dedung des außerorbentlihen Geld» 
bebarfs für die Marine md Miltärperwaltung auf 
Bericht des Finanzminiſters o. 5. Vlärz c. cine 4',, 
pro;. Staattanleite von 30 Mil. Thaler enigenom- 
men werben jol. Ein geiomderter Artikel bezeichnet 
als Motiv der Anleihe Aufnahme; Dedung der durd 
den vorjührigen Krieg veranlaßten Ausgaben; Wie 
derbeſchaffung der im Kriege verbrauchten Gegenftände 
der Belleidung, Waffen, Wunition und Fahrzeuge. 
— jjerner enthält der „Stantsanzeiger“ eine Ber 
ordnnug, zur Yujnabıne einer Anleihe von 3 Mid, 
Taler, wegen Webernahme des Tarisihen Poitwe: 
fens, und eine wetiere Verordnung, betreffend bie 
Aufhebung des Zunftweiens und ber Eewerbebeſchan 
fungen in Hannover. 

Sächſ. Herzogthümer. Der Stuttgarter Bach 
achter” ſchreibt * bie Angelegenheit des Jera 
Streit: „Die Gründe des Berderbens führen zuräd 
in jene Weriobe, wo er noch als einer der thäligſten 
Agitatoren für den von ihm mitbegrünbeten Nato: 
nalverein wirkte, Der Drud der Wochenſchrift au 
Pomizilort bes Bereins, der Drud einer Menge von 
Flugſchriften verleitele und verwidelte ihm im ei 
Reg von budhändleriichen Unternehmungen, bemen 
er, bem zum Leiter und Vorſteher eines ſuduſtriellen 
Geſchãfts die Borbedingungen fehlten, nicht 11.0 
jen war, Zudem beeinträchtigte eine mit ——* 
gen, Reiſen und Abwefenheilen verbundene fortwah⸗ 
rende Agitation Die Dednung im Geſchäft und viel 
leicht ben Sinn für dieſes. Tauſende erinnern ſich 
mit Dant an die deutſche Arbdeiter-Jeitung, am bie 
deutſche Wehrzeitung und an mande Schrifien un 
Werke, die aus Sireu's Berlag bervorgingen. Et 
aber bat im gläubigen Mertrauen auf wachſende 
Theilnahme und befjere Zeiten nach und nach fein 
ganzes beträchtliches Vermögen dabei zugelegt. Dis 
„soburger Tagblatt”, das er zulegt aleın noch fon: 
iegte, hätte ihn bei deſſen beſcheidenem Umfang nid: 
erbrüdt, wenn ed and einigen Zuſchuß erfordert ha 
ben map. Was ihm verberblih wurde, waren du 
Nachwirkungen jener älteren verfehlten Geſchäfte, aus 
denen lotzufommen er ſich vergeblich beftrebie. Als 
feine mißliche Lage befannt wurde, waren bie Schwir: 
rigfeiten bereits jo groß, daß die Hilfe außer Ber: 
bältniß war mit ben Mitteln feiner Parteigenofin 
In Privarbriefen fchlichter Bürger aus Koburg, die 
einem feiner biefigen freunde zugelommen, pricht 
fib eine rührende Anhanglicleit am den Unglüdlichen 
aus; daß die Schabenfreude unter feinen alten Berg: 
tern groß Sei, melden fie aud. Was die Unjdulds 
gung jelbft betrifft, jo braucht Niemand mit ver: 
dammendem Urtbeil der Unteriuhung vorugreifen, 








Drogung mit dem ———— fonnte ſie dem grau | 
leim nicht vergeſſen. 

Nachdem fie ihren Amzug noch einmal gemuftert 
und den großen Strohhut auf das Haupt geieht hatte, 
verhieh fie unter einem Vorwande das Häuschen ber 
Mu uer. ber flatt nad dem Schloffe zu gehen, jchlug 
fie den Weg nach dem Armenhauſe ein. Das traurige 
Gebäude zeigte diefelbe Phyſiognomie, die man im Eom: 
mer an ibm kannte: Mutter Hofe ſaß arbeitend an 
dem geöffneten Fenſter, die beiben Männer Iungerten 
unter der Linde, die frifch buftend ihre Krone zu bem 
blauen Simmel erhob, 

„Das hat etwas zu bedeuten,” Flüfterte der Schnei⸗ 
der; „da lommt die Sirämerstochter [hen wieder — 
und wie eilig fie es hat!” 

Anna ging kalt grühend vorüber und beirat das 
Stübhen, deſſen Thür die Bewohnerin ſchon geöffnet 


1177 
e Ih babe Sie erwartet,” fagte freundlich das 
Mütterhen. „Wie ift Ihr Gang ausgefallen ?* 

„But. Hier if das Taſchenbuch.“ 

„Du licher Gott, ift es denn möglih?t Ach ja, 
es konnte wohl Niemand dorthin fommen — dad alte 
Haus fteht noch babe ih denn auch reiht gehan« 
delt? Nur Geduld — ih muß meinen ſchwachen Kopf 
erft zurechtſehen — das faht fich nicht Alles jo! Wie 
fange babe ich mit am dieſe Geſchichte gedacht, ich 
wollte fie vergejien, und habe fie faft vergefien. Es 


war nur m. ein Lerfug — bu, ba * das ER 
Taſchenbuch von Leber.” 

„Sept Euch doc, Mutter Nafe; Ihr zittert ja vor 
Aufregung am ganzen Körper,“ 

Anna geleitete Die Mlte zu ihrem Stable, -Mls fie 
ſich niedergelafien, wollte ſie das Taſchenbuch öffnen — 
bie bebenden Hände verfagten ihr ben Dienſt. Sie 
reichte es dem jungen Münden. 

„Drffnen Sie, was enthält es? 

„Ein Papier mit einem Siegel — das Papier ift 
ganz gelb,” 

Nichts tmeiter 4“ 

„Einen Ring . . Hier ifl er,“ 

Ich will ihn nicht Sehen! 
ſehen!“ rief die Alte abwehrend. 

„Warum denn nicht?” 

„Er erinnert mih am meine Schande Da ſteht 
twieber Alles vor meinem Geifie,“ murmelte fie traurig 
vor fi bin. „Eine lange, lange Zeit ift vergangen, 
und doch bricht die alte Rarbe wieder auf — fie wird 
wohl erft im Grabe heilen! Mein Kind, ich werde 
felbft in das Schloß gehen . .* 

"Sr Mutter Mojer“ 

„Sie begleiten mich, und warten, bis ich zurüds 
fehre!: Ich forge für Ihren Andreas, mein Aind! Die 
Gelegenheit ift da, ih fann Gutes ftiften, farm einen 
ſchlechten Streich vereiteln, den man an Engel verüben 
till, Fuhren Sie mic, raſch, che Jean in das Schleh 


Ich will ihn nicht 


* Sie tragen bas Zafenbud — bir dürfen te 
nicht verlieren.“ 

Diutter Nofe hing ihr Kattunmäntelden um, ergriff 
ihren Rrüdenftod unb verlieh das Armenhaus Die 
verwunberte Anna folgte ihr, nachdem fie die Thür des 
Stubchens verfhlofen hatte. Kaum waren Beide in 
dem Forfte verihwunden, als Jean bei den Männern 
unter der Linde erfhien. Er fragte nach ber alten 
Roi. Der Schneider lachte und deutete nad dem 
Schloſſe. 

Dorthin mußt Ihr gehen, wenn Ihr fie ſprechen 
wollt. O, es paſſiten ſeltſame Dinge in der Welt, 
Das ſteht fell. Und hinter ber Alten ftedt etwas, ih 
laſſe es mir nicht nehmen. freund, komme ‚einmal zu 
mir, Ihr müßt mir Aufllärung geben, oder bei meint 
Seele, ih ſchwatze aus ber Schule." 

Sean und Jeuler gingen im Geſpräche ben Bea 
entlang, während Wachtel fein Motgenſchläfchen fort: 
legte. 

Muster Rofe und Anna hatten das Schloß erreid!, 
fie ftanden wartend auf ber Hausflur. 

„Dein Kind,” flüfterte die Alte, „es iſt beſſer, 
wenn Sie das Taſchenbuch behalten.” 

Gewiß, Mutter, dem Fräulein ift nicht zu trauen. 
Braudien Sie mid, jo rufen Sie nur, ich werde im 
Borzimmer bleiben.“ 

(Hortjepung folgt.) 


‚ das find mir dleſen M 
eg 22 as = 


Deilerreihifhe Monardie, 


* Wien. Eben gebt es bunt ber in ben Faſten ⸗ 
prebigten. Die Mönche ſuchen ſich gegenieitig im 
lotismus zu übertreffen. Beſonders hervor thut 
der von und fon sinigemal erwähnte Pater Wie 
finger vom „Orden Jeſu“. Diejer Tage hielt er mies 
der eine fulminante Predigt über das Thema: „Un: 
fehlbarleit der latholiſchen Kirche“ Welch widerſin⸗ 
niges Zeug ber Herr Pater u. A. predigte, mag be: 
weifen, daß er meinte:, „Alle übrigen Belenntnifie 
fierben, dns fatholifche lebt fort. Denn die Kirde 

eht niht vorwärts mit ber Zeit; mürbe 
° bies tun, To mürbe fie bemeilen, daß fie fein 
göttliches Inſtitut fei. Daß fie feſtſtehe, dafür dient 
ihe als Dlittel die Lehre von ber Unfehlbarkeit ihrer 
Dogmen. Diefe ift ein Spott unferer ee Er wolle 
und fünne den dogmatiichen Beweis für bie Umr 
fehlbarkeit nicht Kiefern. Aber wenn eine Menge 
Fachmänner die Wahrheit vieles Sapes anerkennen, 
fo muſſe er wahr fein, denn fonft fei überhaupt feine 
Wahrheit auf der Erbe moͤglich. 

Wien, 4. April. Die „Abendpoſt“ verfidhert 
den Angaben gegenüber, weldye den Stand ber Ber: 
bandlungen —* Defterreih und Jialien zur Er: 
leihterung des Handelsvertehrs als ungünflig begeid- 


Trieſt, 4. April. Die framzbſiſche Fregatie „Ba 
Drome“ mit 1151 mericanifhen Freiwiligen, von 
Bera-Gru fommend, ift in Lifja eingelaufen. 

Frantreich 
Varis, 4. April. Herr Schneider wurde zum 
RPräfidenten des geieggebenden Aörpert ernannt. 


Stalien. 
foren, 4. April, Ricaſoli bemadprictigte bie 
PA. daß der König das Entlaffungsgefud der 
Minifter angenommen habe. 
Spanien. 

* Madrid. Spanien hat jept ein Preßgejep und 
was für en wir, — zn. —— 
eini heraus. Es kann von Seiten 
ve Bene jede Veröffentliung verboten werben, 
welche beleidigenbe @edanten, Anihauungen, That: 
fahen gegen bie römifch-tatholifhe Religion, den 
Souverän, die Verfafjung, die Mitglieber der 1 

milie, ben Senat, ben Deputirtencongreß, bie 

örben enthält, ober wenn biefelbe darauf ausjuge · 
ben ſcheint, die Armeebisciplin lodern und die 
Öffentliche Ordnung zu flören! ntwortlich find 
Verfaſſer und Herausgeber und als Mitſchuldiger 
der Druder. (!) Den Charakter der Veröffentlich⸗ 
ung erlangt eine Drudiadie badurd, daß fie zehn 
BPerfonen, die Druder und Behörden ausgenommen, 
zur Kenntniß gelangt ift. Vergehen gegen bie Reli: 


nung mit vier und 1000 bis 3000 Thlm. 

gegen die öfientlihe Moralität mit 7 bis 36 Plone. 

ten unb 500 bit 1000 Tolrn. boitraft, 
Amcerita 

„ ‚16. März Ter Notpftand im 
Süden nimmt immer größere Timenfionen an, be 
ſonders unter der Elaffe der arıuen Weißen. Diele 
find beinahe dem Hungertode nahe und geben fait 
nadt herum; fie bran Adergerätbe und Garten- 
fämereien, um vor Allem ihr Land beitellen und ei: 
nige 2ebensmittel darauf erzielen zu können. Es ifi 
ſchon viel durch freiwillige Gaben ſeitens des Bol: 
fes im Morden geſchehen, aber dies reicht nicht aus. 
— Der anhaltende Regen hat dadurd, daß er Flüſſe 
und Bäche zum Austreten veranlaßte, ungeheuern 
Schaden in fait allen Staaten ber Union angeric: 
tet, befonders find Ohio und Dft:-Teneflee ſchwer 
beimaefucht worden. 

New:Vork, 4, April. Schlußfurfe Gold 133%, 
Wechſel 108°/,. Bonds 106'/,, Erie 55",,, Alinoie 
114'/,, Baumwolle 29'/,, Ger. Petroleum 26. 

aris, 2. Die deutichen aurants 

find mit Ausnahme der bayerifchen noch nicht eröffnet. 
— Die neiber ihre Arbeiten eingeftellt. 

(Gingejandt) W. rim Jumenfeldt, uf un 


in um Siaduheatet, erbält künfiigen Montag 
eine Denefiz:Vorftelums, And wird biejelbe während der Jimi: 


oder herabzuſt immen. 


















Todes-Anzeige. 
Vervandten und Freunden bie 
fmerzliche Nachricht, daß unfere 
geliebte, Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 
nna Sandsberg, 
eb; Maier heute Mittag 2 Uhr in 
einem Alter von 73 Jahren in ein 
beſſeres Jenjeits abzurufen, 

Die Beerdigung findet Sonn: 
tag, Nadhmittags um 3 Uhr ftatt. 
Ratfersläutern, den 5. Aprie 1867. 
Die tramernden ‚Hinterbliebenen. 








Danksagung. 


Bei dem fo unerivarteten Din 
ſcheiden unferer geliebten Wutter, 
Großmutter, Schwägerin u. Tante 


Charlotte Herbig, 


geb. Oſterheld, wurben uns fo 
viele Beweiſe von Mitgefühl gege 
ben, daß wir dafür unfern Danf 
ausfpreden müfjen, ebenjo für bie 
zahlreiche Begleitung zu ihrer leh⸗ 
ten Rubeftätte, 

Raiferslautern, 6: April 1867. 


i Die tranernden Hinterbliebenen. 


Stammholz-Verfteigerung. 
Rodenbach, Bezirksamts Kaifers: 
lautern. 

Montag, den 15. April, des Mor⸗ 
jens um 10 Uhr zu Rodeubach, im Haufe 
‚es Friedrich Schuff, läpt die Gemeinde 

Robenbad 
49 Stämme fiefern Bauholz 4. und 5. 

Glaffe, wieberhelt gegen annehmba: 
ren Zahlungstermin öffentlih am den 
Meiftbietenden verfteigern , wozu 
Liebhaber einladet. Das Stamm: 
bolz ift von guter Qualität, entfpre: 
chender Lange und Stärfe und gan 
eben und gut abzufahren. 

Weilerbach, am 4. April 1867. 


nen, daß gar fein Grund vorhanden fü, bie 


nen 
i i Abſchlu i i 
en De Mr Te a a a 0 Da 3600 Thalern, or. öffentliche Ort 


ie Staatöge 
Borfelungen 





ſelbe für —2 


re bes hubſchen Luftjpiele „Der Störenfrird* ihre 
Hönften Tänze ausführen, Es waren bie jept alle Benefiz- 


geris deſucht und bofjen wir aud bad: 
entag Abenb, 








12 fieferne Stämme 5. Glafie. 


7 buchene —— 
17 MNujßabſchnitte. 
32 Nlafter buchen Scheitholz knorrig 
c.. # „ ‚ anbrüdig. 
18%, u Arappen. 
m Mefern Sceitholg. 
Prügelhol;. 


8 " ” 
2600 Stud buchene und Fieferne Wellen 
mit ftarten Prügeln. 
MWeilerbad, am 4. Aprıl 1867. 
Das Vürgermeifleramt, 
Blauth. 


Möbelverjteigerung. 
Montag, ben 8. April 1867, in 
der Wohnung von Ludwig Rothärmel zu 
Alfenborn läßt Her Schreiner 
NRothärmel unter anderen namentlich) 
nachverzeichnete mene Möbel verfteigern: 
7 Meiberfhränte, 3 Auchenſchränle⸗ 
15 Bettlaben, 4 Nachttiſche, 2 Pier, 
lerfommmoden, 2 Kommode mit Schreib: 
pult, 3 runde und 6 vieredige Tiſche, 
12 Sefjelftühle, 36 Lehnſtühle, 6 
Badmulden, 4 Kiſten, 2 Wiegen 
x. ı. 
Raiferslautern, 20. März 1867. 
70,6,8,82 ) Derbeimer, I. Notär, 


Mobiliarveriteigerung. 
Dienftag, den 9. April 1867, Nadı- 
mittags 1 Uhr in feiner Wohnung Bei 
Baumeifter Ringeis dabier, läht Herr 
Jakob Bradhold umzugshalber unter 
andern namentlich nachverzeichnete, ſamumt ⸗ 
lich neue Mobiliargegenftände verfteigern : 
1 Chiffonier, 1 Rücenichrant, ı Pfeiler: 
ihänfden, ı Bettlabe, Bettung, Tifche, 
Stüble, Nachttiſche Bilder, Spiegel, 
1 Hobelbanf, 14 Schraubfnechte, 12 
Schraubjwinger, Rüden‘, Haus: und 
Schreinergerätbe aller Art sc. tc. 
Raiferslautern, den 3, April 1867. 
80,2,4) Derbeimer, f, Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Dienftag, ben 9. April 1867, Nadı: 
mittagd 1 Uhr zu Raiferslautern 
in ihrer Wohnung läßt Frau Wittwe De, 
Ernſt Thomas umyugshalber unter an: 





Das Vürgermeifteramt, | per folgende Begenftände verfteigern, als : 


Blautb, 


Holzverfteigerung. 
Schwebelbach, Bezitisamts Kaifers- 
lautern. 

Mittmwod, den 17. April 1867, 
»es Morgens um 10 Uhr zu Schiwebel: 
sach im proteſtantiſchen Schulhaufe, läßt 
sie Gemeinde Schwedelbach bie nachver ⸗ 
eichneten Bau-, Nuf: und Brandhölgen, 
wf Termin an den Meiftbietenden öffent: 
ich verfteigern, als 


Eine Sammlung ausgefiopiter Vögel 
in 40 Glaslaften, eine Sammlung 
Rehgeweihe, I Kanapee, 2 nußbau ⸗ 
mene Bettladen mit Springmatra: 
gen, 1 rumber Theetifh, 1 rumber 
Zulegtiſch, Waſchtiſche, Nachttifche, 
4 Vogelkäfige, 1 Futterlaſten. 1 
doppelte eichene Thüre, 1 Bauch⸗ 
bütte und fonftige Hausgeräthichaf: 
ten mehr, 

Raiferölautern, den 23. März 1967. 

71,8,82) Ilgen, !gl. Notär 





Bekanntmachung. 





Die Heritellung der nachverzeichneten Bauarbeiten in den Gebäulichleiten ber 
Bolizeianftalt für die Pfalz zu Kaiferslautern werben auf dem Wege der allgemei» 


nen Submiffion vergeben und zwar: 

1) Abbrude, Erd, Maurer und © 
2) Zimmermannsarbeitn . - 
3) Dadbederarbeiten 

4) Schreinerarbeiten 

5) Schlofferarbeiten 

6) Spenglerarbeiten 

7) Glaferarbeiten 

8) Tündherarbeiten 


teinbauerarbeiten 3389 fl. 17 fx, 
. n n «13 „54 „ 
2317.55. 

11... 

1285,.50 „ 

239.14 „ 

87,235. 


338 58 


Die debfallfigen Angebote follen verfiegelt und mit der Auficrift „Ungebot 
auf Bauarbeiten in der Polizeianftalt zu Kaiſerslautern“ längitens bis zum 20. 
laufenden Monates Vormittags 10 Uhr ın dem Büreau der unterfertigten lönigl 
Baubehörbe, bei weldyer die Pläne, Koftenanfchläge und das Vedingnißheft zur Ein 


ſicht bereit liegen, abgegeben werben. 


Ratferslautern, den 4. April 1867. 


81,2,5) 


Konigliche Baubehörde, 
Haas. 


Belanntmachung. 


Man beehrt ſich anzuzeigen, daß di: Prüfung der Handwerlerichüler näch⸗ 
ften Sonntag den 7. ds. Mts., Vormittags von 11 Uhr am im Lchrjaale bes 1. 
Gewerböcurfes der ſtreisgewerbſchule (II. Etage Nro. 22) vorgenommen wird, und 
ladet die Herren Gewerbsmeiſter und alle für gewerbliche Fortbildung fi Intereſ⸗ 


firenden ergebenjt dazu ein. 


Die Zeihnungsarbeiten der Schüler, ſowie funfigewerblihe Zeihmnungs-Ent: 
würfe vom fgl, Zeichnungslehret Volg find um dieſe Zeit im Zeichnungsfaale zur 


Befihtigung aufgelegt. 


Das fol, * der Kreiegewerbſchule 


Mobiliarverſteigerung. 
Donneritag, den I1. April 1867, 
des Nadmittags 1 Uhr, in feiner Woh— 
nung bei Ludwig Fröblid am grünen 
Graben bdabier, läht Joſeph Sem: 
mer, auswanderungshalber unter andern 
namentlich nachverzeichnete Mobiliargegen- 
Hände verfteigern : 
1 zweithürigen Kleiderſchranl, 1 Com: 
mode, 2 Bettladen, 1 Nachttiſch, 
ı Rüdrenfchaft mit Anricht, 2 Spiegel, 
2 Tifche, 6 Stühle, Bilder, 1 Etagere, 
1 Bügeleifen mit Stäßlen, 1 Bo 
geläbede umb 1 Käfig mit 3 Ha: 
narienvögeln, 4 Lampen, 2 Kraut: 
fländer, 2 Züber, 1 Hobelbant, 
1 Drebbanl, Schreinertvertzeug aller 
Art, 1 Badofen, ı neue Hobelbank 
platte, nufbaumene Dielen, Getüd), 
Weißzeug, Bettung und Sleibungs- 
ftüde und fonftige Haus: und RKü 
chengerathſchaften 


72,82,4) Desbeimer, ft. Wotär. 


Mobiliarverfteigernng. 


Donnnerftag, den 11. April nächſt ⸗ 
bin, Morgens halb meun Uhr, zu Sem: 
bad, in feiner Behaufung, läßt Herr Sa 


| Raiferslautern, den 25. März 1867, 


obe. 


mue Fels, der zweite von dba, verſtei⸗ 
gern: 


250 Gentner ewiges und 50 Gentner 
deutiches Nlecbeu, 100 Gentner Wie: 
fenbeu, 120 Gentner Rom: und 60 
Gentner HafenStrob, 1 Pferdewa · 
gen, Pferds Karch, Pilug, Cage, 
Windmühle, Etrobbant, 10 Delfäfr 
fer von 2 bis 4 Ohm, verſchiedene 
kleine Fälle, 2 MWafhbütten, 150 
Fruchtſade, 1 Wagentuch, 1 fupfer: 
nen Reflel, 1 neuen gußenen od: 
berd, 1 Mebllaften, verſchiedenes 
ausgehauenes Wagnerboli, Werüft-, 
Gartens und Bohnen-Stangen, fo 
wie fonitige Haus: und Adergeräth- 
ſchaften. 

Winnweiler, den 4. April 1867 
Aus Auftrag! 

Hader, 

Not +Bebülfe 


Ein junger Wann, der ſchon längere 
Zeit als erfter Clete auf einem Rotärsı 
bureau jelbititändig gearbeitet bat, unb 
mit Fettigung ‚aller im Notariate vor 
fommenden Acten ganz vertraut ift, lann 
gegen gutes Salaire ſogleich eintreten bei 
78°/, Böding, Notär, 

Harjerslautern, den 1. April 1867, 


82,4) 


DR Hamburg-Amerikauifdie Pachzrtfahrt-Actiengefellfi hart“ Ü 


Directe VBoſt Dampſſchiſſſahrl zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sonthampton anlaufend, —— * = Ta 
Borussia,” Gapt, Stanzen, 
Cimbria, (neu) ,„ Krauimann, y 
Teutonia,” „Bardna, R 
Hammonia, „ Ehlees, 4 


Is — 
20. April, 
27. Wpril. 

N. ai. 


Saxonia,* Huck, 
IL. Mai. 


Germänia, „ Bhwenfen, 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nit an. 
Pallagepreife: Erſte Cajüte Pr. Cr. 165, Zweite Cajüte Pr. 
Crt. % 118, Zwiihended Pr. Ert. J 60, 


Fracht bis auf Weiteres ermähigt auf [ 2. 10 per, ton von .40 

bamb.. Gubiffup mit 15%, Primage. 
Mäberes bei 
dem Schiffsmafler Anguſt Bolten, Win. Miller Rachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für Das Mönigreich Bayern zum 
Abſchluß von Heberfahrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hanptagenten der Dampffebifflinie 
V. J. Bothof, in Aſchaffenburg, 


und deſſen Agenten: 


Kaiſerslautern Neuftadt M. Rodach; 


‘ Kriegöfeld Ludwi Öhses 
Philipp Schmidt, |Dbermofchel June Ste 
Dreifen, J. Oberländer; Dderubeim David Jung; 
gen kenthal Leop. Eberstadt; | Epener W. Strasser 
irchheimbolandenJ B.Salmon WBaldmohr Chr. Hemmer; 
Zandftubl Franz Kranz; 


Zweibrücen 4 K. Zorn. 
SLudwiqgsbafen\V ilb.Ruelinsz 
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Zůddeulſchen Ac erhau· Geſellſchaſt 


veranſtaltet, 
findet den M, 25. und W. Mai 1867 


Fett⸗Vieh⸗ Ausſtellung in Mannheim 


Prämien-Aus sseihnung 


fatt. 
Eingeladen find Ausſteller aus 


—— dentſchen Staaten. 
Die Anmeldungen, toelde bei Hertn Beneralfecretär Cnsselmann 
in Frankfurt oder bei Herrn 


Beyirlötbieragt Fuchs in Mannheim zu 

machen find, müflen biä zum 10. Mai eingelaufen jein, 

Zur Auszeihnung find A ‚Breife im Betrage von 2PIGO fl. ausge 
jegt, wozu noch ein Ehrenpreis der Stadt Mannheim (filberner Bolal lommt 

Der Yusftellung, die in der biefigen Kettviehballe vor dem Heidelberger 
Thore abgehalten. werben wird, zreibt ſich am 27: Mai der wöchentliche 
Fett: Vieh⸗Markt an, 

Mannheim, 18. Mär 1867, 


Das Ausflellungs-Comitee: 
82,93,105) Seipio. Schrader. Sauler. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, dab ich mein Haus verkauft habe, 
und aus biefem Grunde mein ganzed Waarenlager, um bald damit zu räu 
men, eu gros und en detail billig auswrrfaufe. 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und furge Waaren, 
darın für jede. Haushaltung Brauchbares, und mache noch befonders Putzmacherinnen, 
Näherinnen, Sihneider und Schuhmacher, Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Dreber, 
Meſſerſchmied, auf ale im dieſe Geſchäfte befonders einſchlagende Artitel aufmert 
fam. — Bei größerm Einläufen gebe Gmohatlichen Erepit, 

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet freundlichtt Un, 

Sofepb Deutich. 








Dtterberg, den 25. Mär) 1867. 
Die Geſellſchaft 


r ar. tt 
„Germanta 
gibt ihren Mitgliedern bie 

Arafft'ſchen Saale 


J [3 
*- Concert mit Ball. 
Anfong: Abends 8 Uhr. 
Nur mit Karten verfchenen Perfonen iſt Der Eintritt geitattet. 
Der Ausschuss. 
Woryen, & 





Eamftag den 27. April im 








jagt die Expedition. 


von hier iweggiehe | 


Sonntag, erfcheint der Blafat- An: 


GESELLSCHAFT EINTRACHT. 


April, Abens 7 Uhr, findet 


Morgen Sonntag. ben 7. 


CONCERT- 


ftatt. 


4 


REUNION 
Ter Ausſchuß 


Dur Es werden feine Tvectellen Einladungen gemaächt. 


Metall-Schablonen. 


Zum Vorzeichnen für Stideveien, beitehend aus diverjen Alphibeten, Zahlen, Ein 


fäßen und Bordbüren sc. ıc. 


76,82) 


Mufikverein. 
EN Zuſammenkunft 


Ain der Brauerei von 


Gebrüder Taſcher. 


Stodjiche, 
Raberdan, 


ungewäflert, bei 
81) Carl Hohle. 


3 fräftige Jungen 
werden. fofort gegen guten Kohn 


in die Lehre genommen bei 
Dachdecker 


82,3,4) Sriedrid. 
Für Glafer 


babe ich noch einige ſchöne 1'/, zöllige 

eihene Dielen billig abzugeben. 
Ditterberg, den 3. Aptil 1867. 

80,1) Jeſeph Deutid. 


Zwei vollftändige Logis 


mit Zugchor bie 1. Mai zu vermietben, 
bei 
Fr. Gode, 


am neuen Meg 


Strohhäte, 
Alle Sorten Strohhüte werden zum Wa: 
ſchen, Färben und Bagonniren angenommen, 
Bugleid bitte ich bat mir biäher jo 
vielfeitig gefchenkte Vertrauen ferner zu 
betvabren, indem ich bemüht fein erde, 
das Neurfte und Gefchmadvollite im Pup« 
geihäfte zu liefern, und zivar mie bie: 
ber in den Wohnungen der verehrten 
Damen, 
Haiferslautern, im Märı 1867. 
Katbarina Spindler, 
Modiſte. 


Ein gut möblirtes und freundlich nad 
der Hauptſtraße gelegenes Zimmer ift an 
eine einzelne Perfon zu vermietben, Wo 
(74,7,58 








82,4,6) 


76,9,82) 





Der Unterzeichnete ſucht — wenn 
möglidy jofort — ein ankändiges, unmö+ 
blirtes immer 

Friedr. Wilb Welſch, 
Berirlsamtögebülke. 


? bier und almeireibige, 
Haatgerfte, fowie Widen und 
Saathafer hat zu verlaufen. 


73%4* Carl Schöneberger vun hier 


Säönen, ewigen und deutſchen 
Saat-Aleefaamen 


verkauft billigſt 
Joſeph Kehr, 
Eifenbahnitraße, 


Welauration 
zu vermiethen. 


Tom 1. Juli an ift die Heftauration 
im Eintrachts · Gebaude mit Wohnung und 
Birtbicpaftslocal anderweitig zu vermie 
then. Zujttragende fönnen innerhalb 
14 Tagen bie Bedingungen bei dem Vor 
jtande der Geſellſchaft, Hmm. Ar. Piris, 
cinieben, 

Raiferölautern, 





7,80) 


den 1. April 1867. 


Der Ausihup. li 


iger NR ti 





i als Beilage. 


Ph. Rhd. Mahla. 


Unter⸗Jacken 


Hane, Samſtag, Abend | von reiner Bolle (Gefunbheits » Jaden 


Männer und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 
Morgen Sonntag, 7. April, 


Quintett 
der Hebertfcen Mufitgefeilichaft 


für 


in ber 
Reſtauration 
vn P. Gabel 


nabe am Bahnhof. 
Anfang Nadımittags 3 
Zu vermiethen 

im Borderhaufe den untern Stod, be 
Hehend aus zwei Zimmern, Rüde, Spei 
her, Keller, zwei große Ställe, Die 
zu alles gebrauden kann, bie 2%. 
bezichbär. 










Karl Sommerod Be 
Bariferftraße, 


* 


79,°/,) 
Heute Abend 


alle 
Gemüth⸗ 
lichen“ 


Rofengarten. 


St. U 
rien Mai 
OH en werden 
von Caroline Berger, 

47 ''/, ,m4B) Mobifte, 


| Der obere Stod r= 


eines 2itödigen Wohnhaufes in ber 
des Marktes zu vermielben. m 
beiteht aus 4 Zimmern, Kuche, Spei 
Wanfardenzimmer und Keller nebfl } 
figem Zubehör. Daffelbe lann BB J 
Mai bezogen werden, Näheres bei 
Jobann Bern, 
80,7) Echuhmader. 


Sommerkorn 
zu haben bei h 
Dar Winteroil. J 


726mw. 


Stadttheater in Kaiferslautern. 
Sonutag, den 7. April 1867: 
Auf vielfahes Berlangen: 


Der Glörner ». Notre- Dam 
Romantiihed Drama in 6 Tab 
Nach dem Roman des Victot Hugo, fir 
bearbeitet von Charlotte Bir: Pfeiffer. 
Gafienöfinung: 7 Uhr. -— Anfang 8 


Handel und Sudufirie, 

* Worms, 5. April, Die. Mittelprie 
ſtellten Ik le folgendermaßen : Raizen (204 
Bir.) 15 jL. 55 fr; Kom (180 Bio.) 108 
As fr, ; Gerſie (IE Silo.) I fl. 20 Mrs Haie 
Un SR)5 HR. ir; Et ad 
fl, fr. Zu Martt gebract Si Da 

* jrantjurt, d. Rent, 6 Uhr U 
Gfftetenfocietät. In ber Gffechem 
war wenig Wekbäf Orferr. Grebiractien 164% 
Sir Lerie 66 Steuctiteie Metall 
47 Yu. 188er A erit niit Bonte 78% 






































Frankfurter Cours vom 5. 
Weltrorten R. 


Biltelen 25 
Doppelie 94H 
Preuptice 9 56% 

Holländiide N. 10-Stk 951: 

Dutaien 5 344 

20: jramke iii 92. 

Knzliide — 11 b1- 

Rufftidıe Intper 944 

Br cute A Kukbrin 14 

ellard ım Weib . 2 27% 





Rgl. Sof und un 


000 Aunoae. R-T muifersiautezer Wochenblatt nad 2000 Auflage. 


Plnfat= Anzeiger. 


| Beilage zur „Pfaͤlziſchen Volkszeitung“ RNro. 82.] 





Nro. 14 ö  Naiferslontern, — Sonntag, den 7. April. 1867. “ 








Der Unterzeichnete bringt zur Frübjabr und ,, zu “ 


el um ugner Steine, * 2. Sommer-Saifon jein reuhbaltiges Lager in nd 
BR... und beite Württemberger Sichel: &PR Filz⸗ u. Seidenbüten 8 


ſteine bei fowie auch feinſte Modelappen, neueſten Facons und allen Nüancen — 


Brei m 
Fr. Holl in Worms.|' Sopran Bin: — — 


Hegelaill- Gelegenheit Vndbauer Roc zu Neufiadt a. m. 


Am-ın; April bieꝛ; x hdr gute und befonders billige Ge] zeigt hiermit an, daß er im feiner Behauſung ein gtößeres Yager 


b eine 
— er Be Kunjt⸗ Vetall⸗Guß⸗Gegenftände, 


‚m 





2 







—— 





NB. Genannte Stoffe werden ſowohl per Elle verkauft, als 
auch zu Kleidungsſtücken verarbeitet und wie bisher, auch nicht bei 
mir gelanfte Stoffe eutgegengenommen und ſets auf das Modernſte 
angefertigt, 





N EN Könige 
eligiöier, mythologiſcher, biftoriicher Natur, darunter Büften der baberifchen 
Pa Schm ab ter ar I. und Ludwigs, dann folde von der Adnigin Maria x. se, im Meitern 
SpaialHpent in Railerslan 77 'ornamentaler, decorativer Natur jeden Genres, er gg ern für re 
TRERRERBRBTREE haber, ferner Wand», Zifdy: und Aronleuchter, Candelaber, Baien ıc. x, aus einer 
REBEL V SR Ni ÄR bes ne Ei Aunjt-Sieperei Deutſchlande stabiwen ns * — 
E V Der Anfang damit ıjt bereits gemacht. Einige wunder done Figuren fin 
& Au be orstehenden: icon — —* iſt eine zweite Sendung Metall Kunſt⸗Gegenſtände auf dem 
* Wege hierher, 
< Ostern F Die Ichönften Kupferſtiche älterer, wie neuerer Meifter können durch mic 
R “ET ftet® bezogen werben, 
i Budsfins, ſowie in di feltenen Gattung Stereostopen eine permanent 
em le ich mein Yager m Tuch, „x J f Auch habe ich mit einer 
— — Orleans und allen ſouſtigen Kleiderſtoffen, — Ausſtellung für een begonnen und wird diejelbe in Bälde ſeht zahlreich 
* ieht ſchon über 100 er — fein 
3 Sbawls * — 
* ßergewe | R \ Marmortafelm jeder Art umd zu jedem Zwede find bei mir fortwähze — 
8* zu auße a hs re * — haben; Aehgleiden c.. Bird 
2copd SO J 
n2uw. adaudi. Zur gefülligen Bea ung. 
E3 * 1 ’ 
NEE N N ch empfehle zur bevorſtehenden Sommer-Buifon mein wohl 
—— garen [7 in See —— — BRASIL. Lager der moderniten engtirden, framzöfiichen, niederländer 
F er RER NDR "ROSERGNDR: WEL Lambtechter Tüchern und Buckskins Ferner Weiten in 
Zeide, Cafimir, Sammt uud Pıques, fowie Kragen, Gravatten, 
p ii ‚ ſt Km Miü 0 b ei; Shawls und Shlips das Reueſte unter Zuficherung der billigiien Be 
hält beftändig vorrathig, und werden ſolche um bie en billigiten | dienung 
Preife verlauft bei Peter Wolf, 
75,1,82,6,90,8.) Zapejirer in Railerdlautern 
% * ‚PR: = ! 
soncejltonrte Privar-Eutbindungs Anitalt in Mainz. 
Dieſes ſeit Jahren beftebende Institut bietet alle Garantie Torgfältiger Behand 
ung Gcheimmifi, Billige Bedienung. Projpestus ertbeilt Julie Rauch, Directorin, 
Neuer Käftrih 14, Vollbodenſtraße (297 
* Gejchäfts-G Empfehlung. 


Fried. Diehl. 














BER SR Er —— BE, 

Ergebenit Unterzeibneter empf tehlt fich einem geebrien Bublilum| * 

2 PAR 5 Derren-Sieidermadher behmne e» — Wrajenär alerböchten % Befehle von © 
L Er) Seine Wohnung it ber Schreiner Sintgraf, Kummelgafie. einem hohen König weriſcden Staateminifterium des denenz 
Pl.1345) Ebriftoph Zinkaraf. En * 


m hohen Staatemimiſterium des Danpels und ber Öffentlichen Ar: 
Biu eine h y 
Gänzlicher a usverkanf., il beiten zum Verkaufe neftattete und von großen Untoritäten der 


. ES Medicin emviohlene und approbirte Dr. mes . Soffmann's 
Hermit al ‚Uneige, dap ich mein Haus verfauft yabe ben ch wegnehe 


ten gran Drum mon games Waarenlager, um sah ven una Bi Kräulerwurzet Brud Syrup 


FREI 








Er 
en —* und en detail billig am tönctfaufe ws tft ein ſehr bemährtes Minel gegen De F erl ou ten, Halsbeſchwerden T 
68 umfaht: Spezerci, Mannfactur. Wolle und kurse Waaren, SBerſchleimung und Mruitleiden F 
tin für jede Dausbaltung Bran ichbares, und mache noch befonberg Fupmanerinnen, Ph Um den oft voraclommenen Irrthumetn vor: wbertaen, | ich, ge· 
aherinnen, Schneider und Stube nadıer, Kappen und Ubrmacher Sattler, Dreber, Bu Hat auf Sieoel und Etiquene zu —* Dr. med —— Fr 
eMierichmied, auf ale im bieie hei afte —— änfdlagende Artilel aufmert: [E& Für iteräfe uterm Lält Lager in Flaſchen A297 und 54 fr. Herr ne 
n Bei größern Einkänfen gebe Binonatlihen Credit, J "Adam Schwarz. © 
Zu recht sablreichemn Beſuche Iadet freunbluhit ein, — Jean Becht in Kaßweiler. J 
— > 
Joſeph Dentich. ke 52 
Ötterberg, ben 2 Närı 1867 —— N INTER 
a — — ABA ARE a 
Sommer Danıen-rüntel md 1 C.H. Kraus — äft 
=} men⸗RMäntel 1 Ja raus he C:Gwesch 
Wolle und Seide, neueſter Facon find in großer Auswahl eingetroffen und Mincing Lane 


rden zu billigen Preiſen verkauft 


Friedrich Weljch. LONDON. — 
Für Auswanderer, |" = san zn ac su Jean Gröchner ı 


für Ubihlun von Ueberfabrte:Werträ gen nad Empfehlung. 

s Umerifa zu den billigſten Preiſen yält ſich empfohlen Unverfälichte Waare, wie fie Direft von China importirt, ift zu 
Wilhelm Wollmann. mäptgen, feiten Preifen zu baben in ,, und Y Mund Driginal- 

57w*,,) Agent in Niederkirden Paqueten. (70,B,71,02W 








2 
— 
% 
2 






Ait hönigl. haiſ. 
Miniſttt ial· 
probetion 


Fur —— 1 — 
Lindern ſofort alle cata Afftet Derichle 2 keit, Men 4— 
unter Mitwirkung berühmter ar — Goran. ohlgeikngen ae von Eiften der. — igften Kr . 
ut 
— Wurzeln haben ven Stollwerd'ichen B mbons einen Weltruf erworben. — Nieberla Aus ie —* N 14 
. in Kaiserslautern bei Oarl HMohle, bei Gonbitor Julius Hoch und bei ©.- Krafı am Bahnhofe,. fowie 
in Landstuhl bei Fr, Orth; in Lauterecken hei IF. I. Cullmann; in Obermoschel bi SF. Hel- 
Fonsteim; Tr bei Apothefr Thoma; in Weidenthal bei * Diehl; 2-18 Winnyeiler bei 


ehrere Aclien 


amarinfabrif, ſowie ‚einige Action 


Der Unterzeichnete wohnt von heute an im Mohnhaufe des Hrn. Schu Sm 


dermeifter Nothenbüder, neben Herrn eis, der Nä 
Theaters und ne a. 
























pler Gäßdıen, 





* 333 ollipinnerei find zu verlaufen | Naiferslautern, den 4. Mpriltenr: 
—— 84,00,5B14,5,6 ph, Mi) 
* — — * Grm Estfeiten SE 
: ve J * ei an de x bon fl. 1.24 an * den feinften reten bei nr 
B Cle., Apotheker ] Classe Hause Piaramenn ‚be ie Heim, Ariedrich, Pa 
5 Specialitäten werden — ———— a1 50) ! wohnhaft tn ber Stiftämilhle. ER Sattler und — 


Für Clavierbeſitzer 
Der Untergeichnete. ſchon einige Wochen 
ar Reparatur: Arbeit in biefigem Semi: 


* (a oe gegen alle Hautunreinigkeiten, ä Stück 14 kr. F 
= —6 en rheumatischen Lei berrasch $ 
os, der Wirkung, & Packet 18.& 30 n hg nr * 
ktur, sicherstes Mittel bei selhat 9 


nastin 5 
noch jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs 6% | belorg bie Expedition 


* zu erzielen, à. Flae. 36 kr, und fi 1. : — 

2 Eis-Pommade, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräu- % — 8 mel y 

‚sen und Kräftigen der Haaro, & Flac. 18, Ta Bene Fr Ya mel, 
on 4 — 


SU 
Ri — zum im äogenblicklichen Stillen jeder Art von Zahn- 
Patentirt in den Kaiserl. Franz. Staaten. 


3 fofort md heilt ſchnell 


cent. Rheu-" 


alles. Art, ala Gefihte, U l 

unt er Feige an 0 

Aniegiät, Glieberißen, $ Kr und Leu: 

8 Mater eg ha 

n 17 

—— Ne u 16 fr. 

E. Senüer. | 

Bet Johs. Jagseh, Du“ 

unternebmer in Lambrecht 

fünzen 25 bis 30 Mairer] so, 

bei autem. Lohn. Dauernde 


Sertäftiguug. finden. 


Gonfirmanden 




























iermit beehre id) mich —* anzuzeigen, va is * 
W in Mannheim den, Alleinverlauf meiner seit Im 
—22 nnten Inſtrumente für Mannheim; die Umge— 


genb erde! "übertragen 
- Das mir bisher gefchentte N bitte mir auch fernerbin 
zu bewahren und gebe ich bie feſte „dab ich nad wie vor Alles auf · 
hen me mir durch gute und folld tenung Die —* Zuftiedenhelt zu 
Münden, im Januax 1867. ‘ 


‘ 78;P) 





Alois Biber. 
tgl baher. Hof · ‚Bianoforte: Fabritant, 
Auf Dbiges Höflihft Bezug nehmend, ae ich bie rühmlichft befannten und 
mit verfhiedenen ag er gefrönten Piano-orte's bes Hrn, Alois Biber in 
— zur gefälligen Abnahme, zu dem Fabrilpreiſen unter mehrjähriger Garantie 
Manmbeim, im April —* 





ROT 
empfehle eine große 
‚Carl lud und geſchmackvolle 
Sit. P. 5 Rro. Auswahl von fertigen} ZEE: 
ere Auelunft ——— dieſes Blattes. (62 





Anzügen. 

Belellungen nad 

Maaf - werden. . auf 

das Schneliſte beforgt. 
R. Vendig, 

2, . Stodhausgafle 81. 


— — — Ú — r — — 
Boenſer, mit Neufilber beihlagene 


Beifdosen 


mit Goldfad, per Städ ı fl. 6 fr, find 


zu heben bei 
Oeiunrich Ebling 
718,3,) in Erfenbach 


Für Eonfirmanden 


slempfehle eine ichöne Auswahl fertiger 
Tuch löste, Hofen nnd Weften zu äukerft 
billigen Preiſen 
BEFELONI EN 
. Götz. 
—— am —5 
754, ih ber Näbe der Fruchthalle 


bach En em nern San — 
Don nerſt ag, Den Mt. April, 


are. Damen-Aeberwürfen, 


im Seide, Wollen und Spiten, ſowie ſeidene und wollene Nleiderftoffe zu jehr bil« 
—* sen. find_eing, bei 
DI. Seimann, Wie. 


bringe hiermit Folgendes im empfehlende Er- 
innerung: 

 / Morzüipliche Auler And Chlinder / Uhren in Gold 
und Silber für Herren und Damen aus einer ber 
beiten Fabriten der Schwenn, foloie Memontoirs mit 
J folivefter Gonftrustion, das neueſte in Parifer Pen 
dules, Negulateurs, Tafeluhren und Neifeweder in 
4 ah größter Auswahl zu den billigſten reifen. Ale a 

 Säwarzwälder Uhren zum Hängen und Stellen von 1 fl. 45 fr 

an. Parifer Uhrenfetten aller Art. 
den richtigen Gang obiger Uhten/wirb je nach Fabrilat eins bis drei⸗ 











47 wa" 











C. Crusius, 
70°/4) im alten "ihen Haus in Aaiferslautern, 


eränderung. 

Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen Kenntnif, dab er feine 
feitherige Wohnung bei Heren Peter Geibert im der Kerſtgaſſe verlafien hat und 
jeht bei ee Heinrich Heil- WiRkvis ! Hon "Geren Kaufmann J. Yung in der 


Kerfigaffe wohnt. 
Auch bringt derſelbe ſeine Meblpandlung, ſowie alle Sorten Sommer: 


faatfrüdhte im empfehlende Erinnerung. 
4. Hleisel, 


»/,,78) \ Mehlhänbler, 
Dınd und Verlag von Ph, Rohr in Kaijersiautern, 


231. 15 fr 


Pforrgarten zu Ernſtweiler, 






























Blacd- und Waſchlede rue 


Herrenhandſchuhe 


chaftigt, wird auch mäcfte 
und fin Yin. ————— Br jörnfer Munmaht 


wohnbaft: 


. gutes 





zu verlaufen. 


„Alter —— 


Nachſten Donn erſt ag Abend, 
& Übe, Simgfhinde im Locale des Herm 
I. Mayer, wozu befonders alle act. 


den Mitglieder eingeladen find." — 
Waſchen — 
Oit ohhũte Inden, ——— 
me Serger 


—— 2 ft Fer a Ki Fe 
Nachmittags 2 Uhr, werden im ——8 
gie. Kepetuchen GE TU fl. per 1000 
mehrere Bienenfäften mıt ftarken, Eine 375 a 
fehr gut überwinterten Böltern, ver- —— 10 an 4 133. 


ſteigert. 0782 Aues per 00 ie 


Der Wterzsichnete 
era em biefinen, 


h gen Yublitum 
= bag er —— 


fein Geſchäft als 
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feine Freunde und Gönner 


Mr. 122. 


— auch Können bet —— 
MRRSÄESHARCHR junge Möocen das Nähen erlernen unb 


bleibt es ihnen freigeftellt, ob fie fi Ans 
tergeichnete ober für fih näben en. - 
Railerslautern im April 1867. 
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Stadithenter in Kaiſerslautern. 
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Plãũbiſche Volkszeitung. 


Slam erideint täglich, ausgenennn Goastage, an 
ic Tage dagegen der „Dlaha -Ameiger® ald atids 
unge auengeben wird, und keſtet vierteljährfich im gamı 

Bayern 1 fl. ZU fr. 


Nro. 88. 
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See m nen. 


Bıraniwertliher Redakteur: Kerl Wixieracia 


Drud und Berlag von Wh. Mohr in Asiferslsntern. 
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Kaiſerslautern, Montag, 8. April 1867. 











—— melde darch bie gamze Vfalz eine Harfe Werberinina 
„ werben mit 3 fr. bie uitelpaltige geile beredimei, bei 
Grmaliger Iuſeratien mit 2 fr. 
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Politiſche Ueberſicht 
* Saiferölantern, 8. April. 


— Am 6, April ift der Frantfurter Senat 
reibigt worden. 

— In Burfheib hei Aachen hat die Priefter: 
yaft einen ſehr angefehenen Gemeinderath, meil er 
reimaurer war, in der „Selbitmörber-Abtheitung” 
graben lafien! 

— Die Wiener „N. Fr. Pr.“ ſchreibt, zwiſchen 
reuhben und ben ſüddeutſchen Staaten stehe 
n Abfommen über die Vertheibigung der Feftungen 
ı Süddeutfchland bevor, X 

— Die in ber Preſſe mehrfach colportirte Nach: 
dt von einem öſterreichiſch-preußiſchen 
\ündbnik wirb nunmehr von dem ganzen Chorus der 
terreihifchen officiellen und offictöfen Prefie ala 
erfunden” erflärt. Merfmürbig dabei if ber flets 
zeeigte Tom der Erklärungen, ala ob es für Deſter⸗ 
ich etwas Ungeheuerliches wäre, fih an Preußen 
nafchließen. Im Staat der Habäburger ſcheint e8 
ie Sicht werben zu mollen. 

— Ueber die Stellung Frankreiche bem 
utlanbe gegenüber fagt der „Noentr National“: 
Die Zeiten find vorüber, ſagt er, in benen bie Wöl- 
2 fi) gerne an Frankreich anſchloſfſen. Was fönnen 
ir ihnen in der That and bieten? Nicht bie Frei: 
zit, denn in biefem Punkte wären wir die am meir 
m zurüdgebliebene Nation Europa’s, wenn es fein 
panien und fein Rußſand gäbe. Uniere Stärke laq 
i ber Propaganda. Dur mas haben wir bieie 
este" , 
nn 

Neuſeſte Nachrichten. 

* Saiferölantern, 8. April, In der Luft 
wirt es voll ber wideriprechenditen und zugleich 
ıjregendften Nachrichten. Bielen Seitungen tele 
aphirt man aus Münden, 6. Xpril: „Der König 
ıb bie Königin: Dintter verlaffen morgen Diünden, 
n eine Reife anzutreten, melde bid Rom ausgedehnt 
arden Sol.” — Direct darauf heißt es wieder: 
unden, 6. April. Da es zweifelhaft ift, ob 
enso, mie ber König von Holland aud Rapoleon 
ij die Abtretung Luremburgs verzichtet, fo ift defr 
Ib die Romreife unjeres Königs in Frage geſtellt. 
ad anfnäpfend daran telegraphirt man aus Paris, 
April (Abends): Die Rente ift zu 66 offerirt. 
robe Beunrubigung. Man ſpricht, es fei nach Berlin 
te Note abgelandt worben; es ſei Mac Mahon nach 
ıria berufen und hält ben Krieg für gewih. — 
a5 nun Wahres an al dieſen Gerüchten, 


| Alutser Roſe. 


Revelle son Wouard hammer 





Gottſchuug.) 


Greichen lam mit ber Nachricht, daß das gnädige 
iulein empfangen molle. 
Anna führte das Mütterdien in bad Boubeir, 
„Was ift das?“ rief Angelifa, als fie die gebeugte 
:e erblidte. „Mas fol diefe Frau hier?“ 
„Bnädiges Fräulein,“ amttwortete Anna, „Mutter 
fe wird ftatt meiner mit Ihnen fprechen. Sören 
e fie nur ruhig an, fie lann Ihnen vielleiht ganz 
»ere Dinge jagen, ala id.“ 
Nach diefen Morten entfhlüpfte fie in das Vor: 
mer. Die Alte, die ſich auf ihren Arüdenftod jtügte, 
zum ſich wunderlich aus im dem glängenden Boubeir. 
gelila adtete das Greifenalter; im einem milden 
me fragte fie: 
„Wer find Cie denn, mein Mütterdien t* 
„Die alte Rofe, aus dem Armenbaufe der Gemein: 
Mich kennt jebes Kind im Dorfe — freilich, bier 
Schlofje fennt man mich nicht. Erlauben Sir, daß 
mich ſehe — der Weg ift ein wenig zu weit für 
ine alten Beine. Grlauben Sie?” 
Die junge Dame nidte mit dem Hopfe, während 
den jeltfamen, Gaſt verwundert betrachtete. Die er: 


läßt ſich nicht fagen: wir alauben nicht daran, daß 
bie luremburgiſche frage Sobald zum Kriege führen wird. 


* Raiferölantern, 8. April. Heute Nachmittag 
3 Uhr wird der Herr Minifter des Innern, reis 
berr von Pechmann, dahier eintreffen, 

* Münden, 5. April. Unter großer Theilnahme 
bes Publikums kam heute ber Stanbalprozeh gegen 
die drei Söhne Augufl, Georg und Mar von 
BanersBreitenfeld — deren Bater kin reicher 
Guls beſiher und Privalmann iſt — wegen. Dieb: 
ſtahls und Yrandftiftung vor dem Echmurge 
richt zur Berhandlung. Da der Kater, ber — mie be: 
merft — ein ſehr reicher Mann iſt, unbegreiflicher 
Weiſe feinen der Beihädigten bisher eutihädigt hat, 
was der Staaldaumalt. bedauert, daß. er ed nicht ala 
Wilberungsgrund beim Strafantsag anführen konnte, 
fo wurden die all ihrer Diebftähle und aud ber 
Pranditiftung (begangen aus Rache) Geitändigen zu 
den höchſten Strafen verurtheilt, Auguft, der minder 
Schuldige, erhielt 3°, Jahre Gefaängniß, Georg 5 
Jahre und Dar 7 Jahre Zuchthaus mit Berluft des 
Adele für alle drei. Der Antrag des Vertheidigers 
auf Feſtungoſtraje wurde vom @erichtsbofe ver: 
worfen, 

Münden, 5. April. Ich Lam Eie ganz be: 
ftimmt ‚verfichern, daß Herr v. Bombard demnächſt 
befinitiv von feinem Poſten zurüdtritt. Ich konſtatire 
lediglich eine Thatſache, wenn id onen mittheile, 
daß heute mit viel Sicderheit von bem Abg. Dr. Di. 
Barth ala Rachfolger des Herrn v, Bomhard geiproden 
wirb. (U. Abend.) 

München, 5. April. Nachſichende Erklärung 
en Er. Durchlaucht den Fürften . Göhenlahe wurbe 
beute von den Unterzeichnern zur BeitrittsErflärung 
an alle Mitglieder ber Kammer der Abgeordneten 
verſchidt, um auch von Seite ber bayerifchen Bolfs: 
vertretung keinen Zweifel darüber beftehen zu lafien, 
bah dieſelbe die Ehre und die Integrität Deulſchland's 
energiſch gewahrt willen will, Die Erflärung lautet: 
„Eure Durchlanucht! Nachdem ein biutiger Bürgerkrieg 
die Antegrität deutichen Gebietes unverfehrt gelaſſen 
bat, nachdem bie Alianzverträge Preußen's mit ben 
jübweilbentidyen Staaten biefe nteqrität auf's Neue 
zu verbürgen ſchienen, ift jegt Seutläland burd bie 
Verhandlungen des Königs von Holand mit Frank 
reich —* mit dem Verluſte eines alten dentſchen 
Landes bebrobt. Diefer Berluft wäre größer, als 
ber der wenigen Quabraimeilen und ber wenigen 
Tanfend Seelen, weldye das Großherzogthum Lurem: 





| ſchöpfte NRofe ließ fih auf bem nächſten Eeffel nieber. 
Dann fragte fie: „N die Erbin von Ehrenftein dem 
alten Engel ben Aderhof Laffen ?" 

„Leider ſteht das nicht in meiner Macht; laut Te: 
ſtament meines berfiorbenen Vaters fällt jener Aderbof 
| dem Altuar om zu für trem geleiftete Dienſte. Man 
bat bereitö barüber verfügt.“ 

„Db, eh!“ rieh ſchmerzlich bie Alte, „Das if nicht 
aut! Ihr Vater, mein Fräulein, hat übel gehandelt. 
| Xebte er noch, fo würde ich ihm fagen, daß er fein 

Recht auf Ehrenſtein bat, umb dies werbe ich wohl be: 
weiſen mäflen, um dem armen Engel das Eigenthum 
zu retten.” 

„Sie, bie Frau aus dem Armenhauſe? Wie wollen 
Sie das ermöglichen?” 

Durch ein Teflament res Großvaters. Wun- 
dern Sie fih nur, daß em armes Weib fo fpridt; 
j aber es ift die Wahrheit. Ich babe lange geicdtwiegen, 
habe viel erbulbet, bin in das Armenhaus gegangen, 
um nicht unter freiem Himmel zu verderben — jcht 
tann und till ich nicht mehr ſchweigen. Sie mögen 
wohl denken, ich fei eine Werrüdte ober bas Alter habe 
meinen Verſtand geſchwaͤcht — meim, nem, ich weiß 
recht gut, was ich fprede. Wictor von Ehrenftein, Ihr 
Großvater, hat eine Sünde begangen, und biefe Sünde 
trägt noch heute ihre böfe Frucht. Jeber Mann ift ein 
Sünder, der einem Madchen Tren umb Glauben bricht. 
Die Heilige Schrift bat Medht: Der Herr wird bie 





denn meiter ift die Sache bis jept nichts, fein mag, 
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burg umfaßt, +8 märe ein Verluft an Dentichlands 


Ehre, wenn das Schidjal einer dentſchen Bevölkerung 
durch Verlauf an bas Ausland enticieben werben 
folte, Das deutiche Wolf hat ein Recht, von feinen 
Regierungen zu verlangen, daB Deutiche geſchutzt 
merden, wo immer eine ®efabr brobt, Iſt and in 
diefer Frage Preuhen im erfter Meibe berufen, die 
ihm vertrandmäßin zuftehenben Rechte auf Luremburg 
zu mwabren, fo bat doc auch Bayern Pflichten gegen 
Deutihland zu erfüllen, und wir werben es als eine 
erfte Frucht des Alianzvertraged vom 22. Huauft 
1866 freubig begrüken, mern Bauern feinen Zweifel 
darüber befteben läßt, dab es mit allen feinen Kräften 
für das bedrohte deutliche Land einftehen wird. Diek, 
Euer Durchlaucht, in tieffter Verehrung auszuſprechen, 
wollten» bie Unterzeichneten um jo weniger unterlafien, 
als fie hiemit die Verſicherung verbinden können, 
daß fie in ber bayeriichen Wolfsvertretung jede Anı 
förderung fräitia umterflüßen werben, meldhe eine 
energiiche Volitit zum Schuße Deutichlands erheiſchen 
wird. Wörl. M. Barth. Hohenadel. Stenglein * 

Berlin, 6. April. Es fteht feft, daß die Bun« 
deörenierungen ben Heichstagsbeichluh Über die Be: 
willigung von Diäten ablehnen werden, weil fie dies 
ſen Beſchluß dem allgemeinen Wahlrecht geaemüber 
peincipiell für ungmläffig erachten. 

Berlin, 7. April. Der Norddeutide Reich be— 
tag hat geftern den Artifel 57 des Berfaflungsent: 
murfes mit dem Aufapantrage von Fordenbed: Durd: 
führung ber Heeres:Organifation und Borlegung eis 
nes Bundes Militärgelepes mit 134 gegen 128 Stim: 
nen angenommen. 

Wien, 6. April. Heute wurden bie Zandlage 
von Böhmen, Mähren und Krain eröffnet. Ein nad 
der Eröffnung vorgeleienes katferliches Handſchreiben 
an den Minifter v. Beuſt torbert die Landtage wie 
berholt auf, die Reihsratiygwahlen vorzunehmen. 

Gravenhage, 5. April. Herr Baudin, der frau: 
söffche Geſandte. drobt feine Baſſe zu fordern, ſoſern 
ber Rönig der Niederlande die Unterbandlungen be 
treffe Yuremburg abbrechen mill ' 

fHlorenz, 6. April. Der Konig bat bei Empfang 
ber Adreſſen der Kammern gelant, er babe Rattazzi 
mit der Bildung eines Miniſteriums der Berföhnung 
beauftragt, indem er binzuflnte: die wicht igſte Frage 
fei mohl für die Regierung die finanzielle. 

Ronftantinopel, 6. April. Auftatt in Thefialien 
übernimmt Omer Paicha das DObercommando anf 
ber Inſel Eandia. — Der biefige ruſſiſche Geſandte, 
General Janatieff, it zu dem Wange einct aukeror: 
bentlichen Botſchafters erhoben worden, 


Sünde der Vater heimſuchen am dritten und vierten 
Glicbe! Und fo geidueht es bier! Das ik das Ger 
richt des Himmela!“ fügte die Alte hinzu, indem fie 
mit ıhrem Gtode anf den Boden flampfte „Seht 
erfenne id), warum ich fo lange leben mußte — ich joll 
eine böfe That verhindern!” 

Die Augen Mutter Rofen's gluthen vor Erregung 
und ihre bleichen, ſchmalen Lippen jzitterten, 

„Mas wiſſen Sie denn von meinem Großvater ?“ 
fragte Angelila, indem fie fi ber Alien gegenüber 
nieberließ. 

„Um Ihnen dies zu fagen, Ihnen, ber GEnlelin, 
bin id; gelommen. Wictor von Übrenktein liebte die 
Tochter des Pfarrers von Jagelrede; er ſchwor bei 
allen Heiligen, dab er fie zu jeiner Gattin erheben 
würde, ſobald er Das Erbe feines Baters angetreten 
baben würbe, feines ſtrengen Vaters, ber eine Mes: 
alliance nicht bulbe, Roſalie glaubte den Berficherun: 
gen und ergab fid; dem Geliebten mit Leib und Gele. 
Aber der firenge Bater lebte noch lange und Rojalie 
lonnte ihre Schande nicht mehr verbergen. Der Pfar ⸗ 
ter ſchaffte feine Tochtet fort, dann ftarb er vor Gram, 
als ibm ber bartberzige Edelmann Icdnöde abgemwieien 
hatte. Roſalie lebte mit übrem Kinde bei einer armen 
Verwandten tief im Gebirge, Da hörte fie, daß Bitter 
ſich mit einem Fraulein von Delwen verbriraihen wolle. 
Sie eilte nach Jagelrode umb ging zw (Engel, deſſen 
Bater ein Freund bed Pfarters geweſen. Es lkoſtete 


Das Felbjugd-Journal bes Prinzen Alegander 
von Hefien.. , I _ 
Vor uns liegt Bas. nun im Buhanbel * 0 


nene Feldzugs Joumal des Pringen'Aieanıg v 
Heſſen, welches ber hohe Verfafler inet r Pi 


tee während des Keldjug® von 1886 von Tag zu | # 


Tag niebergeichrieben hat. Nichts ift wohl geeigneter, 
einen Einblid in die Ariegsführung von Eeiten bes 
7. und 8. Yundesarmeecorps zu gewähren, als diefe 
Anfzeihunngen des Überbefehlähabers bed legteren, 
Man erkennt Sofort, meldye in der Natur der Sadıe 
gegebenen Schwierigleiten von vorn bereit einem glüd- 
lien Andgang entgegenitanden Als Bring Aleran— 
der am 16. Juni seine Ernennung jum Gomman« 
deur des 8. Armeccorps erhielt und zugleich von ber 
Bundezverfammiung aufgefordert wurde, Frankfurt 
gegen einen feindlichen Angriff zu jebägen, ſtanden 
ihm nur die beinichen Batailone zur Werfügung, 
Die würtembergiihe Brigade Hegelmoier, melde am 


tolgeuden Tage eridien, war noch durchaus man⸗ 


aelbaft ausgerüftet. Nur febr longiam vermehrlen 
fich bie Steeitlräfte. Es war fein Leben in ber Eadır. 
Erit am 30. Juni konnte fih das Gorps in Bewer 
gung jegen, um verabredeter Maßen bie Vereinigung 
mit ben Bayern über Hersſeld zu fuchen und bann 
gemeinfam die Freuen anzugreifen, Man bofite zur 
sleih noch, die Hannoveraner befreien zu können. 
Am 1. uli traf jeboch ſchon bie Nadıridt von der 
ten Gapirulation ein, nleihwohl-murbe der Marſch, 
mit Veränderung der Richtung auf Fulda, bis zur 
Erfchöpfung der Truppen fortgefegt. Als man aber 
am 5. Juli Lauterbach erreicht : hatte, hattau bie 
Bayern bereits die Geſechte bei Tiedorf und Matten: 
nordheim befianben (4. Juli) und waren, wenn aud) 
in den Gefechten ielbjt wicht unglüdlich, fo doch, weil 
fi) der Feind zwiſchen fie und das 8. Armercorps 
gelhoben Hatte, zurlidgegangen, Der Keſehl des Prin⸗ 
zen Karl von Bayern, munmehr die Verbindung über 
Brudenau und Kitfingen berzuftellen, lich ſich nicht 
ausführen; vielmehr bemogen die inzwiſchen ange: 
langte Rachricht von der Schlacht bei Königgrät und 
die Befurchtung, durd einen Warih nah Vrüdenau 
den Preußen Kanten und Hüden preiäzugeben, ben 
Prinzen Nlerander auf Frantſutt zurüdzugebn. Der 
erite Verſuch, Die Vereinigung mit den Bayern zu 
bewirken, war biermit geſcheitert. Schon in dieſe Zeit 
fallt die erfie eigenmädtige Handlung des ringen 
Wilhelm von Baden. Das Journal enthält Darüber 
vom 6. Juli folgenden Eimrag: „Courier bes Prins 
zen Wilhelm mit der münbliden Meldung „„er fei 
von Wehlar und Giehen mit der Dwiſion zurüdges 
gangen.“ Ich ſchickte ihm nun den fchriftlichen Bes 
fehl, dieſe eigenmäctige Bewegung zu vechtiertigen 
und jogleid, wieder bis /kriedberg vorzugehen,” 

Es folgte Das biutige Gefecht der Bayern bei 
Kiffingen (10, Zuli), u. ihr Hüdmarih nad Schwein⸗ 
furt. Das 8, Armeecorps hatte währenbdem in ber 
Nähe von Frankfurt geftanden, einige würtembergi: 
ide Brigaden waren nad Gelnhaufen und Schlüch⸗ 
tern vorgeihoben worden. Am 12. Juli wurbe jedoch 
zum zweitenmale der Marſch zur Vereinigung mit 
ben Bayern angelreten und zunächſt bie heſſiſche Di⸗ 
vifion nad Nichaffenburg geworfen, Un den Dir 
vifionscommandeunr erging am 15. der 
Betepl, fih noch in fein ernftlides Ge 
fecht einzulafien. Das Geſecht fand gleihmwohl 
jtatt, die Heffen wurden bei Frohnhofen geſchlagen. 
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Dasſelbe Schigſal graf die Ba am andern 
efebleehielt, Stada 


zu“ 
fpät eingetroffen feien. Der Mari durch ben Oben: 
wald führte endlich zur Bereinigung mit den Bayern. 
Am 24, Jult flug fih das 8. Wrmeecorps bei 
Tauberbiſchofsheim. Während die Würtemberger bas 
rechte Tauberufer in einem Kampfe, ber bie halb 8 
Uhr Abends bauerte, behaupteten, traterı bie Babe 
ner anf dem rechten Flügel Ihon um 4 Uhr den 
Ai an, — 

te Vorgänge des 25. Juli werden ausführlich 
geſchlderl. An Diefem Tage follte eine allgemeine 
Angriffebewegung bes 7. und #. Urmeecorps flatt 
finden. Prinz Alexander wartet bie 11 Uhr morgens 
ouf einen Beſehl des Prinzen Karl, es zeinte ſich bis 
bahin feine einzige bayeriiche Brigade, dagegen be 
droben fFeindiine Antbeilungen ſeine Nitdgngslinie, 
er befichlt daher auf Gercheheim zurliczugehen. Gier 
begegnet er dem banerifchen Major von Mäflenbath, 
melder ihn den Befehl Überbringt, mit adnger Kraft 
die Tauberlinie zu behaupten, und mittbeiltl, daß 
zwei bayerifche Divifionen bei Helmfladt und 1tet« 
fingen bereit ſtünden, die Dffenfive zu erateiien. 
„Bätte ic,” Sant Prinz Alerander, „dieſe ſehnlichft 
erwartete Nachricht nur zwei Stunden früher erhal: 
ten, fo wäre id nit in die Stellung von Gerchs⸗ 
heim zurüdgegangen, unb der Plan des Armee⸗Com⸗ 
mandanten hätte ausgeführt werben fönnen. Eo aber 
war bie Hälfte des bayeriſchen Corps vorgegangen, 
während dad 8, zurüdging,, ımb cs war zu fpät, 
den Beichlen des Pinzen Kart nachzukommen.“ Am 
Milton entwidelte fih bei Gerdeheim ein Geſecht; 
hier mar ed abermals Prinz Wilhelm von Baden, 
welcher ziterit den Rückzug antrat, nachdem die auf 
das beftigfle amgegriffene Divifion des Prinzen Buit: 
pold ven Bayern vergeblih um die Unterſtützung 
ber Badiſchen Divifion angehalten hatte. Faſt gleich⸗ 
zeitig traten zwei würtembergiſche Brigaden ben Rück- 
marid an, und ber Gommanbenr ber mwärkembergis 
ſchen Divifion, Gewerallientenant Hardegg, meldete: 
„Seine Truppen feien zu erſchöpft, um ſich ſchlagen 
zu lünnen, er babe ihnen daher Befehl ertheilt, nach 
Kiſt auf der Würzburger Straße zurücdzugehn.” Bon 
9 Brigaben blieben alfo nur 5 auf bem Kampiplahz, 
alle Ucbrigen gaben jeden Wiberftand auf oder ver 
fuchten ibn nicht einmal. Augleih wurde amd der 
unglüdlide Ausgang der von den Bayern verfudhten 
Dftenfive zur Gewißheit. Es galt jegt nur mod, eis 
nen qlordbueten Hüdzug zu erlämpfen; nachdem bie 
4. Divifion (Deiterreiger und Naflauer) fechtend ib: 
ren Rüdmarjd angetreten halte, waren es die hei+ 
fiide Divifion und die würtembergiihe Brigade fi: 
ſcher. welche mit großer Tapferkeit und dem beflen 
Erfolge das für den Aückzug wichtige Walddefils bis 
in die Nacht hinein hielten, Die Augriffe der preus 
hiſchen Infanterie jind hier wiederholt mit dem Ba: 
jonnet adgewiejen worden. Echluß folgt.) 


Deutſchlaud. 

Speyer, 6. April. Geſtern Abend mit dem lets 
ten Bahnzug it Se. Ercellen;, ber Miniſtet des Jn- 
nera, Fteih. v. Bedinann mit dem Megierungsratt 
Freih. v. Feiligid) bier eingetroffen und im „Wittel s⸗ 








bachet Hof” abgeitiegen Seit 34 Jahren ift es d 
erftemal, daß an bayerifjetMinifter des Inne 
ale folder, die Pialg beſucht (Df. Zta.) 
H. 5. Mrik Die Führung ein 
Berzeilhnüjes ber widt wolikiichen Vereine bei v 
teistegierungen untägbleibt upu jet an nad)“ c» 
Entiliefang des Diinifteriumd des Innern vom ı 
d. M. und ift demzufolge auch den Biftricttpoligei: 
behörden die darauf bezügliche Jahresanzeige erlatien 
worden. 
a, 6. April. Das Juſtizminiſterium be 
Tchäftigt fi eben mit der Bearbeitung eines Geſep 
entwurfes, welcher bie Eheverhältuifie der freien re 
tigtöien Gemeinden ordnen foll, Wie ich höre, fin 
die Principien, weldhe dem Geſehe zit Grunde aeleg! 
wurben, bie ber freieften Duldung und unbefangen 


ſten Auſchauung 


H, Münden, 6. April, Der kirchliche Diepen 
welcher wegen der zwiſchen Zr. Majeftät dem Köni 
und der hohen Braut beftehenden verwandtihaftlicher 
Beziehungen zur Vermäblung erforberlid ij, ift von 
Bapfie erteilt worben. 

- Mü . Berjdiebene Blätter bringen di 
Nachricht, daß zwiihen Preußen und Bayern aufe 
dem Schutz · und Trutzhündniſſe, befien Mortiaut für; 
tich veröffentlicht worden, no ein zweiter Geheim 
vertrag beitehen joll, dejien Inhalt näher zu bezeic 
nei der Berichterſtatter einfiweilen nicht in ber Lag 
it, 

* Nürnberg, 6. April. Der biefige „Gorresy. 
von und fir Deutſchland,“ ein ſonſt Sehr friebelieben 
bed Blatt, ift durd die luxemburgiſche grage fo auf 
geregt worden, dab er Arieg gegen Ftankreich predij: 
Es jagt: „Hat Frankreid einmal Luremburg gemon 
nen, dann wird dieſes verwelſcht, wie fich (lic 
immer mehr verwelidt, und Belgien folgt nad, &i 
ift für immer verloren. Wagt man es aber je 
fei es drum, mit Frankreich einen Rampf zu Führen, 
jo ift die Möglichkeit gegeben, auch Meg und Straß 
burg wieder zu gewinnen, und Das wäre eine Tut, 
für bie wir gerne Preußen alle feine Sünden vw 
geben würden. Dort ift wahre und bleibende Eh 
und Ruhm zn gewinnen, mehr und beijer, alt a 
bejiegten unb-beraubten Bundesbrübern,” 

* Erlangen. Die „Bodenicrift ber Fortichrins 
Bartei” wird auch im 2. Quartal fortlaufende ass 
führlidye Beiprediungen der Eozialgejegentwürfe vor 
ber Hand des Abgeordneten Dr. Brater bringen. 

* Berlin. Die biefigen Börienmärnner find m: 
Herrn v. Rothichtld Fehr ungufrieden, indem dieir 
Fürſt aller Börien noch nicht ein einziges Dial am 
der hiefigen jich gejeigt bat. 

Oamburg, 5. April, Eämmtlide in der Fabnen 
eibäfrage remitenten nordſchleswig ſchen Land meh: 
männer find zum altiven Armeebienit beorbert. Di: 
ungefähr zweitanfenb Mann ift bereit6 ber Antanı 


genacht. 
Holland. 


Bang, 5. April. In der Deputirtenfommer wurd: 
der Minyter bes Neubern bezüglich ber Lugemburge: 
Angelegenheit interpellirt. Der Minifter antwortete 
Es haben feine wirllichen Verhandlungen wegen Is 
remburg, nur Beiprehungen fattgefunben. olanı 
wollte durch Vermittlungsanerbieten feine Berant 
wortlidfeit übernehmen. Der Erklärung Biömard' 
zufolge fei jedes Band zwiſchen Limburg und Deutſch 
land gelöft. Holland werde ſich fortan jeder Einmi 


dem unglüdlien Diäpden Mühe, den Edelmann, ber 
feine Hodzeit mit dem ftolgen fsräulein vorbereitete, zu 
ſprechen. Um biefe Zeit faufte Engel’ den Aderbof, 
und fie war Zeugin bavon, daß der alte Haushofmeir 
fier das Geld holte und die Duitiung übergab. Damit 
die Familie Delwen die zerrütteten Bermögensumftänbe 
des Brautigams nicht gewahren fjollte, wollte man den 
Kauf geheim halten. 
Unterrebung zu exwirlen. Es war ſehr falt, und ba: 
rum. hatte der Kammerdiener ran das arme Mädchen 
in das Treibhaus beflellt, wo «6 ſich Ipät Abenps 
pünktlicy einfand, Vicetor fam, ſchloß die Geliebte an 
die Brut, entichuldigte feine Untreue damit, daß er 
für die Erhaltung tes Stammbaumes feiner Familie 
forgen müfje, bellagte fein Unglüd, und betheuerte, daß 
er bem Fraulein von Delwen nur gesivungen bie Hand 
reiche, fein Herz gehöre der eriten beliebten, bie er nie 
vergefien toerbe. Dann war nod von höhern Rüdſich⸗ 
ten und bergleihen Dingen die Kebe, Mas wirb aus 
mir und meinem Schne? fragte Roſalie. Wiltor bes 
ſchied fie für den folgenden Abend zum zweiten Diale 
in das Gemwädähaus Roſalſe Sam, denn fte glaubte 
nod an die Möglichteit, daß ihre Ehre wieberbergeftellt 
werben lünne, Ders Areiberr aber wollte die Betrogene 
daburdı abfinden, daß er ihr das Hberfhuidete Hitter- 
gut Ehrenftein zuidrieb; aber fie ſolle nur dann erjt 
d.x Berx ſchreibung vorzeigen, wenn er geftorben ſei. Den 
Cohn Friedrich wollle er in eine denfion gebeu ums 


Enblib gelang «3 Kofalien, eine | 


ipäter adoptiren. Roſalie wollte fi nicht abfaufen | 
lafien, fie bat und flehte — umfonft, Biltor warf ihr | 
das Dokument zu, fie ſie zurüd und entfernte fid. | 
Da lag nun das unglüdlie Mädchen am Boden des | 
ZTreibhaufed und jammerte. Die Bericreibung, ber | 
Lohn ihrer treuen Liebe, Ing neben ihr Mit einem | 
beiligen Eibe, dem nur Gott gehört, gelobte fie, den | 
Preis ihrer Schmach nicht anzunehmen, jondern ihn mur 
dann, zu wrivenden, wenn ber Freihert fi der Sorge | 
für feinen Sohn entziehen würde; bann follte bas De: | 
fument ihn an fein Berfpreden mahnen. Ya, mein | 
Fräulein, die Betrogene fann auf Rache, denn ihre | 
Liebe hatte fih plöplicd in Haß verwandelt. Da jah 
fie einen Menigen bad Treibhaus umfcleichen. m 
der Angft, man werde ihr das Papier rauben, verbarg | 
fie es in einer Blumenvafe und bieje Baſe jegte fie in 
eine Wauerfpalte, die fie. mit Steinen verſchloß. Wäre 
Nofalie ruhiger geweſen, fie hätte vieleicht anders ger 
bandels; aber fie war franf und zitterte im Fieberfrofte, 
und frank reifte fie in ihre Berge zurüd, wo fie trau 
rige Tage verlebte, Der Vorgang mit der Verſchrei⸗ 
bung lam ihr wie ein Traum vor, Kin Jahr jpäter 
fandte der Freihert einen Boten, der feinen Sohn ab» 
bolte und in eine Penfion brachte Mofalie trennte 
fid gern von ihm, da fie, blutarım, für feine Erziebung 
nicht forgen konnte. Die angebotene Unterftügung wies 
fie ftolg zurüd. Jahre werfloffen, ohne da man ſich 
un fie lümmerte, Da kam Sean eines Tags im Auf 


| glüdlihe Geſchopf entehrt war, 


trage feines Herrn; er brachte die Nachticht, daß be 
Freiherr feinen Sohn aboptiren wolle, wenn Rofali 
ſich für immer vom ihm losſage. Und Nofalie müßt 
ihren Sohn wicht geliebt haben, wenn fie die Annahm 
dieſet Bedingung verweigert hätte, obgleich fie eine 
neuen Beweis von ber KHaribergigfeit des Verräther 
lieferte. Jean erzählte aud, daß der jsreiberr ſehr un 
glüdlicy mit feiner flets lranlen Gattin lebe, die mob 
bald fterben würde Er wohnte damals auf einen 
Gute in Weſtphalen, das feiner Frau gehörte; Ehren 
ftein war bem Hauptgläubiger verpfänber, einem Juden 
der zugleich das Gut bewirthſchaftete. Wieder verfiel 
fen einige Jahre, da farb die Verwandie. Die Dorf 
gemeinde wollte die fremde Hojalie nit mehr dulde 
und wies fie aus. Die Bauern wußten, bah das un 
Dit fummervoller, 
Herzen griff fie zum Wanberftabe. Cine Betilerin fa, 
fie nach Jageltode. Traurig durchſchlich ſie die Safe 
des Dorſs — Niemand fannte fie mehr. Sie wol 
nad dem Treibhaufe gehen, um das Dolument zu Er 
len; aber ber Amtöbiener erfaßte fie und trandportirt 
fie nach dem nächſten Dorfe, Das Gefühl der Schar 
hielt fie ab, ſich zu erlennen zu geben, Bettelnp an 
berte fie nach Mefiphalen und ſuchte das Gut des Fi 
bern auf. Bietor und feine Gattin waren längft ar 
ftorben und ein Graf von Hainbach verwaltete dag (jur 
er war der Vormund Friedrich s, ihres Naters * 
(Gortfegung folgt.) 


Sung in die Angelegenheiten Turemburge enthalten. 
Anläßlih der Interpelation des Abg. Thorbede’s 
erflärte der Minifter det Meubern: Huf Anfrage 
babe ihn Otaf Bısmard zur Erflärung ermächtigt, 
daß bie preußifche Regierung jedes 'politifhe Band 
Limburgs zu Deutſchland als gelößt betrachte und 
daß die preußiiche Hegterung 

einen förmliden Act zu conftatiren, wenn glei‘ man 
dies nad den Neichätagsverhandlungen für überfläf: 
na eradte, 

Italien. 

Wlorenz, 6. April. Hatazgi-ift mit der Bildung 
des Minifteriums beauftragt; Menabrea hat wegen 
dem Tode feines Sohnes abgelehnt 

Türkei. 

Konftantinopel, 5. April. Der Morineminifter 
Mehemed Yali Paſcha ifi von feinem Roften zurüd: 
getreten. Es geben Gerüchte Über meitere Ca: 
binetöveränberungen ; db ſcha fol. wieber 
Großvezier werben. — Die einberufenen Redifs und 
die neu affentirten Recruten rüdten zahlreich in ihre 
Depots ein. 

Barıfer Weltausftellung. 

I" Maris, 3. April, Ueber die Eräfinung ber Aus ⸗ 
fielung tragen mir heute nod) nad), daf ber Kaiſer Na- 
leon im Frad mit dem großen Band ber Ehrenlegion 
erichienen war und ſeht wohl ausgeliehen haben ſoll. 
Doch hatte er vorfichtiger Weile einen Stod zur 
Stüge mitgenommen und ein Tabouret fi vortra: 
gen laffen. Die Ralietin, die an feiner, linken Seite 
ging, ſah gut aus; von einer Beſchreibung der Tois 
lette kann nicht die Rede fein, denn fingerbid log 
der Staub auf allen Kleidern, bejonders auf ber 
immenien Schleppe. — Der öfterreihiiden Gommif: 
ſion fagte der Ratfer: „Ich frene mi unter den 
vielen Nationen, die meiner Einladung folge nelei- 
ftet, auch bie Defterreicher auf meinem Gebiete be 
grühen zu können.” 

Unter anderen fremden von Diftinction murbe bei 
Gelegenheit der Eröffnung der Ausftellung Ihren Ma: 
jeläten aud ein Mandarin vog Siam vorgeftellt, 
welcher fidy ber Sitte feines Bandes gemäß vor ihnen 
zu Füßen warf und nachdem er fid) erhoben, an bas 
Kailerpaar ein Eompliment richtete, das fein Doll: 
meiſch, der General · Conſul von Siam, Herr Grebam, 
ſojori überfegte. In ber japaneſiſchen Abtheilung 
empfing ben latſerlichen Zug eine Muſſt. melde eine 
diejem Zuge amgehörige hohe Frau zuait für eine 
Gonpofitton Richard Wagners nehmen wollte, die 
fi aber als echte japaniſche Landesmunf beraus: 
fhelte. Ein Wipling nannte diefes Mufikcorps „bie 
Ausftelung bes Charivari”, Man bemerkte, daß der 
Kaifer nirgenbs mit fo lebhaften Applaus empfangen 
wurde, als bei den Amerilanern und Englänbern ; 
an einer Stelle mar der Jubel und Andrang jo grofi, 
daß der Raifer den Befehl gab, man ſolle das Pur 
blifum ohne Unterfchieb an ihm heramlafien. Er hatte 
mit Einem Wort, wie-man bier jagt, | einen voll 
jtändigen „Success de, duriosite*, 

Was die Ausftelung anbelangt, io ifi fie — mie 
ion bemerlt — immer noch in Vorbereitung be 
griffen, doch bietet fih dem Auge ſchon fo viel Blen⸗ 
dendes und Großartiges, daß man heute ſchon fagen 
fann, die Austellung wird glängenb praditvoll werben. 

Die Anordnung ber Husitelung ift eine zwei 


fache und ſchreitet auch im einem dompelten Brin« 
cipe vor, bas einerſeits auf der Claſſification der 








Stadttheater in Haifersinutern. 


* Raijerslautern, 6. April, Geftern Abend 
ging bei gut bejegtem Haufe Schiller's bürgerliche Trar 
gödie „Rabale und Liebe“ zum Benefig von Frl. 
Schneider über bie Bühne, — Es ift feine Heine 
Aufgabe, HMaifiihe Stüde, befonders ſolche, bei denen 
ein äußerer Apparat auf die Sinne dep Publilums 
einwieft und es gefangen nimmt, in befriebigenber Weiſe 
zur Aufführung zu bringen; wm: jo rühmender anjuer: 
tennen ıft ed, wenn eine derartige jchiwierige Aufgabe 
durch Fleiß, Umſicht und ernſtes Streben zur glüdli» 
hen Löfung gebracht wird, umd freut. es und aufrichtig, 
in diefer Beziehung der geftrigen Darfieluug von „Ra: 
bale und Liebe“ unfere Anerlenmung zu heil werden 
laſſen zu lönnen. Es lag. em guter Geiſt über der 
ganzen Aufführung, ber Alles jur einheitlichen Beftal‘ 
tung dieſes reichen Erelengemäldes befähigte und bie 
Einzelnen anfpormte, dad Mögliche zu leißen. — Ebel 
im Spiel, die Declamation warn, Hüjfig Ind gemandt, 
die Gharakterifirung Iebendig, für natürliche Empfindung 
natärlidhen Husdeud — bas waren bie Vorzithze, bie 
Fl. Heiden als Lady Milford in reichen Maße ent- 
widelte. Diefe Hünftlerin beſiht befonders für derar⸗ 
tige Partien ein ſchönes Talent und —8 te, fein 
gezeichneten Rollen ein wunderhar zarteb Colorit zu 
verleihen; #8 liegt ſtets ein geiftiger Duft über ihren 
Geftalten, — Der Ferdinand des Herm WMärtens 


geneigt fei, dies dutch 


Nationalität nad Rabiem, bie aus bem Bittelpunmkte | fich wohl, was man anszuriäten verikocht hätte, wenn 
nad der Peripherie auslaufen, jo zwar, daß um ben | die 15 Milliarden, bie Ftankteich für Soldaten ver: 


Gentralgarten herum mon den Namen jeder ausitel- 
lenden Nation lefen kann, deren Rayon fih dann von 
bifem Pırntte bis yur äußeren Peripherie erftredt; 
weiten? auf ber Glaffification der Erzeugniffe nad 
des Umtrrifes beraubt, berart, dab, um-bie 
toducte einst und berielben Gattung zu vergleichen, 
man nur die ganze, dem betreffenden Etzeugniſſe bri 
allen auzftellenden Völkern zugewieſene Kreislinie 
abzuſchreiten braucht. 

Hie und da if die Mafhinengalerie be 
reits durch Arbeiter beiebt, Die ba mie in ihrer Werk 
fätte rüftig ſchaffen. Man bemerkt hier vor Allem 
eine franzöfifche Hutmalchine, melde den Filz erfaßt, 
ihm verarbeitet, daraus ein Gewebe herftellt, e4 trod« 
met und enbli dan Webeiterinnen überliefert, bie 
einfafien und ftaifiren, und Einem - binnen . einer 
Biertelfiunde einen Hut libergeben, fir unb fertig, 
ba man ihn nur auf ben Kopf zu ſehen braucht. 
Die Raucher werben fih für eine ber complicirteften 
kleinen Mafchinen interefficen, bie in einem Augen: 
blide volfländig nemidelte und rauchfertige Eigaret: 
tem liefert. 

Treien wir über bie Umfafiungslinie hinaus und 
überfhreiten wir die fehle Zone der Raffechufer, 
die immer überaus belebt find, fo fommen mir in 
die Parks und zu den Bauten aller Art, welche ſich 
fülen. Ein wahres Blendwerl der Sinne tritt einem 
nun vor bie Augen: ba eine Moſchee, hier ein ruſ⸗ 
ſiſches Haus, dort ein Hindw-Tempel, weiter entfernt 
eine Pagode, danu Bemähshäufer, Kiofe, Felſen, 
MWafjerfäle, Seen, länblihe Gartenhäuschen, Leucht⸗ 
thürme, mehanifde Motoren, für BWafler: und Wind: 
müblen w. ſ. w. Die Augen umziehen ſich mit einem 
Schleier und die Füße verfagen ben Dienft gegenüber 
fo vielen zu fhauenden Wunbern auf einmal, 

Der Verkehr von und zum Ausitellungsgebäube wird 
zu Waffer und zu Land unterhalten Zu Land burd) 
bie Stabtwagen, Dmnibufle x. und durch eine be 
fondere Eifenbahn, die an bie @ürlelbahn ſich an: 
ſchließt und durch diele mit allen Bahnhöfen fäntmt: 
licher in die Haupfftabt einmündenden Eiſenbahnen 
in Verbindung gebracht werben fann. Diefe pe: 
cial⸗Eiſenbahn Führt fogar rings um die Ausftellung, 
ſowohl von Innen — Mafdinen Abteilung — als 
von Außen herum, und fann dahin alle Golli und 


ausgabt, deren Zah! und Autın ung man jegt als 
unzulänglich hinſtellt, jur Werte des Friedens aut 
aegeben worben wären 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

H. Münden, 4. Biprik- Da in den Beyirtaam · 
term Grafenau und Pfarzirchen ip Niederbayepn Bid 
ternerfranfungen mis mehrfach tönllichem Ausgongt um 
lamen, fo wirde dort "eine außerorbentliche Impfung 
angeorbnet. — In Münden kamen im Laufe der 3 
gangenen Made 26 neue Blatternerktandungen vor 

*Wa —— 4. April, Hier find beceits n⸗ 
Gurlen zu slt gebracht werben, a 

Breugen m Intereſſe des Schudes ber se 
fien bat der preußifche Winanzminifter am die Beyi 
vegietungen eine Gircularverfügung gerichtet, in welcher 
diefelben zum Erlak von Berorbnungen gegen bad W 
fangen ber Waldameifen, das Berfiören ihrer Tab: 
nungen unb bad Sammeln ber fogenannten Amejep: 
Eier aufgefordert werden, fotweit foldges nicht bereits 
Seitend der Regierungen verördnet if. Die Schon 
der Ameifen motivirt ſich dadurch, daß dieſe Inſelten 
die argſten Feinde und Vertilger ber Raupen fiber 
Wäldern aljo zum großen Nupen gereichtn 

* Der Urgefundheits:Apoftel Ernſt Mahnet 
trat, ber „Rh. Zig.* zufolge, am 1. d. in Duſſeldorf 
eine von ibm angelündigte Heldenſchwimmfahrt durch 
die Schiffbrüde vor einem zahlreich verfammelten Pub: 
lilum an. Bother ſammelte der GOjäbrige. Ungejund- 
heits · Meiſter unter Hinweis auf fein Leben. und ba 
doch jeder vom feinem Berufe leben mil, mibe &aben 
und begab ſich dann mit feinem Moſesſtabe, die Urge 
fundpeitsgeböte unterm Urm, mad der anbern bein: 
feite, wo er in eimen Nachen jtieg, ſich feines Coitüms 
entledigte unb im ber Mitte des Rheins mit befräng: 
tem Haupte und umlaubten Lenden, predigend fid in 
die falten Fluthen ſtürzte. Als er bie Echiffsbräde 
paffırt hatte, nahm ihm der Nachen wieder auf. Dort 
Rand er auftecht, dem triefenden Neptune gleich, in ber 
Rechten einen Becher, gefüllt vom edlen Raß des Rhei⸗ 
ned, und bradte ein breifahes Hoch aus auf Düffe: 
borf. Später begab fi der Geſundheitsmeiſter in das 
Zolal des Hm. Schwarz nad Obertafſel, mo er allee 
Bolt, was ıhm zuhören mochte, über bie große alt: 
deutſche Kunſt belehrte, feine Geſundheit eiſenfeſt zu 





das nölbige. Material. befördern. Der Verlehr zu | machen 


Waſſer wird auf der Seine dur Dampfidhiffe ver: 
mittels, die ebenfomohl-Neifende, für welche mei Aus+ 
jteigepläge vorgerichtet find, als Waaren beförbern, 
u deren Landung eigen® zwei riefige Krahne aufge: 
elt wurden. 

Was die Ausftellumgsgebände betrifft, jo kaun 
man behaupten, -dab ihr Befammteinbrud nicht ihren 
ungebeuren Größenverhältniffen entſpricht. Tie ei: 
runde form benimmt, indem fie bie großen Linien 
verbedt, die raſch ſich drebend, Einem vor den Augen 
bingleiten, ber Geſammtheit das Großartige, das 
mar zu finden hofft und vergeblich ſucht. Die Glas: 
einwölbungen gleichen gewiflermaßen Hödern, bie 
Perſpective ift zu kurz, und es wirb dadurch erflärlich, 
dad man fid weitaus mehr durch den Reichthum 
und die geſchmadvolle Anordnung der Einelheiten, 
als durch tie Weitläufigfeit und Pracht eines old 
umfänglichen Gebäudes angezogen fühlt Er 

Wenn man al bieie Wunder ber Kunſt,“ der 
Wiſſenſchaften, der Induſttie Aberihaut, fragt man 





mar gut, befonders im leiten Alte, wo Gluth und ei: 
fige Kälte, höchſte Leidenſchaft und fiarrer Entſchluß 
einen Kampf miteinander fämpien, ber Tob im ſich trägt 
und um fid) verbreitet. Nur wor Eins möchten wir biejen 
Scaufpieler warnen, und das ift: wor dem Ueberftürgen 
in rafhen Momenten. — Vorzuglich gab Hr. Miller 
den alten Stadbtmufilanten Miller. Das war ber auf 
feine bürgerliche Ehre folge Mann, ber ſich biefelbe 
um nichts möchte ablaufen laſſen; das war ber Bater, 
der mit feinem gangen, vollen Serzen an feinem eingi⸗ 
gen Rinde hängt und es mit feinem Herzblut fügen 
will vor jeber Unbill, der aber, dem unjeligen Grid d 
unterliegend, das fein ftilles Haus heimfucht, in Leiden 
ſchaftlicher Verblendung mithilft, die Gataftrophe herbei: 
zufübren. — Ebenſo verdient Herr Netty lobenbe 
Erwähnung für die recht verfländige Durchführung ſei · 
nes Parts (Präfident von Walter). — Frl, Sdhnei- 
der als Louiſe gab ih alle Mühe, ihrer jo ſehr ſchwie · 
tigen Holle gerecht zu werben, wenn aud bie Auffaf: 
fung ber „Zowife* etwas’ gar zu conventionell war, 
was befonders in ben mächtigen, fierbesbangen Scenen 
des lehten Altes mit ben Mater und Ferdinand fühl: 
bar wurde. — Um nunmehr mit dem antıfennenden 
Theile unſerer Befprehung abzuſchließen, müflen wir 
noch ber mit Wärme burchgefühsten Epiiobe ber 2. 
Scene des 2, Altes feitens des Hin. Specht gebenten. 

Herr Muff ſtrengte fih an, die weitaus ſchwie ⸗ 
rigfte Partie bes Stüdes, den Wurm, nah Kräften 


* 


* Wien, 2. Upril, Worgeſtern Abend vergifteie 
ih der ehemalige Bebientete der Subbahr, Ernft Bas: 
qua, nebit ziwei Rindern mit Gyanlal. Seine Frau 
und bas jüngfte Kind entgingen dem Tode nur dadurch 
baß fie von bem vom Gatten und Vater vergifteten 
Bun nichtde tranfen Die Urſache biefer ſchauder⸗ 
haften That war Nahrungsjorge. 

Barıs Am 1. Mai wirb in Trianon die Kus- 
ftelung der auf Marie Antoinette, und ın Malmaiſon 
bie der auf Joſephine bezüglichen Begenftände eröffnet 
werben. Die ber Kaiſerin Eugenie urfprünglid ange 
börende Idee wirb unter ber Leitung des Generals Lapie 
ausgeführt. 

* Daris. Am erfien Tage ber Ausftellung war 
die ſelbe nur von 1400 Perſenen beſucht. Das Untree 
betrug 20 Fres. Zu fehen war außer dem Kaiſer und 
ber Raiferin wenig. . 

* Zonbon. Die Berfteigerung der Ejterhasy ſchen 
Juwelen hat'die Summe von 37,760 Pfund Sterling 
(453,120 Gulden) eingebradtt. 








zur Geltung zu bringen, aber es wollte ibm doch wicht 
immer glüden, ben Intriguant, ber feines Hufrwandes 
von Teufelei bebarf, einer „Zaube*, wie fi Louiſe 
felbit nennt, die Flügel zu beichneiden und armen Bür 
geräleuten die Adern zu unterbinden, im fiheren Gom: 
turen zu geftalten. Hadern wir deshalb micht mit bem 
firebjamen Schaufpieler ; es ſind ſchon tüchtigere Aräfte 
an bem „Wurm“ geiceitert. Mir erinmern bier nur 
an ben auch ım Kaiſerslautern rübmlidit bekannten 
vorzügliden Charalterdarſteller Mager von ber Darm: 
ſtadter Hofbühste, ber noch jedesmal ben Wurm ver 
zeichnet gab. — Saphit ſchrieb einmal über die Dar: 
ftelung des Hofmarſchalls Kalb: „iperr £. war geitern 
ale „Ralb“ vollendet” — — jo weideutig bieier Ausı 
ſpruch auch klingt, es gebt wenigſtens daraus bervor, 
daß ber Echaufpieler ber der „Sadıe“ blieb; dies lon⸗ 
nen wir von dem Petrowitſch ichen „Nalb* nicht Tagen, 
dem diefer machte aus dem Kalb einen Harlefin. ‚Die 
Faſtnacht ift vorüber, bie Schellenlappe alio auch mıdıt 
mehr am Plage; warum alfs Herr P. den Carnevel 
geftern auf die Bühne beachte, ift um fo unbegreiflicer, 
als ein Schiller ſches Drama zu berarligen Auswüchſen 
gewig nicht einlabet. — 

Wie wie bören, foll bemnädit Schillers „ben 
Garlos“ mit Fraulein Heiden als Eboli, zur Auffüb 
rung loınmen. 


Sanbdel und Anduftrie. 
Dre Gentwer Waizen | mehr eder minder empfudliden Müdgenz, 
Epelis 6 fl. 5 fr. 


Reufabt. Marlı vom 6, Aprif. 
FR. Ir," Ko 5 ICH, 

EM ee 4 i xr⸗ 
Srauntiurt, 7, Apil, 1 Ube 


vie verfebrte die heutige Gffecteufecietät 





Gott, im Ailmächtigen, bat es 
in feinem uncerforſchlihen Rath ⸗ 
ſchluſſe gefallen, unfere ſechs jaͤhrige 


Tochter 
elena 


plöylich zu fidh abzurufen. — Noc 
am Rachmuiage wohl und gefund, 
farb fie geitern Abend um 11 Uhr 
an der Halabräune. 
Kaiferdlautern, den 7, April 1867. 
Die Iraderude Familie, 


J. Hanf. 





Dolzverfteigerungen 
uns Staatswaldungen des fgl. Forſt⸗ 
amts Kaiferslautern. 
I), Revier Hagelgrund 

Bitiwod, dem: 24. April, bes 
Dlorgend 9 Uhr zu Kaiferslautern im 
Gaſthauſe zur Blume, 

Schläge Fallporft, Streifelöberg, zu: 
fällige Ergebuifje in der Maldgemark u. 
bem Gersweilerwalde. 

422 fiefeme Etämme 4. und. 5, Elafle. 
45 „ Sparen 
117° „  Werüftftangen. 
2 bainbucpene Wagnerftangen. 
4 buchene Mebgerllöge. " 
4°, Rlafter buchen Scheitholz 2. u. 3 GL. 


15° 2 3— tiefen * 2. 
18 buchene, birlene und fieferne 
Prügel. 
u 7 ö „ und fieferne 
Arappen. 
33%, . fiefernes Stodhol;. 


226 Srüd buchene Reifigwellen, 

2025 hi ferne 
Revier Hagelgrund 

Donnerftag, den 25. April 1867, 
des Morgene 9 Uhr zu Raiferälautern 
im Gaftbaufe zur Blume. 

Schlag Winterhalb. 

31 eichene Wagnerftangen. 

132 bainbuchene „ 

32 Hlafter buchen Scheitholz 2. u. 3. Cl. 

i dio. 


2, eichen * 

2a, u adpen A 2. 61, 
Tu Befen = dio, 
167° , buchen Prügel. 

ı a ce 

19%,  „  buchene Rrappen. 

a, Tieferne = 
4525 Stad buchene Reifigwellen, 
500 lieferne 


Raiferdlautern, den 4. April 1867, 
Agl. Foritamt Drepler. 


" Mobiliarverfteigerung. 


Dienfag, ben 9. Yoril 1867, Nadı- 3) 


mittags 1 Uhr zu Haiferslautern 
im ihrer Wohnung läßt Frau Witwe Dr. 
Ernit Thomas umzugshalber unter an: 
bern folgenbe Gegenftände verfleigern, als: 
Eine Sammlung ausgeftopfter Bögel 
in 40 Glaslajten, eine Sammlung 
Rehgeweihe, 1 Ranapee, 2 nufbau 
mene Bettlaben mit Springmatra- 
gen, "1 runder Theetiſch, 1 runder 
Zulegtiſch, Waſchtiſche, Rachttiſche, 
4 Bogelläfige, 1: Futterlaſten, 1 
doppelte eichene Thure, 1 Bauch⸗ 
bütte und ſonſtige Hausgeräthicafr 
ten mehr. 
KRaiferslautern, den 23. Mär 1867. 
71,6,82) Ilgen, Igl. Notär. 


Mobitienverfreigerung. 

Montag, ben 15. April, Morgens 
9 Uhr zu Erzenbaufen im feiner 
Wohnung, läht Derr Nicolaus Scholl, 
Schreinermeifter, unter Anderen, folgende 
neue Möbel und Schreinerwerkjeug zu 
eigen verſteigern 


Unter dem Winde | jcbods ſeg. 
jehr brumrubigenser Geriidise und a a Da: | 40457, bey, 186ber Metal, 61°, %. Wirner:90 P. Anı. 
u radgsngiger ln: 


guug, und erlitten, ſaft fännmilige Sprenlationsefferien cinen 

Anserkfamer, obamı GI 
ern Prime Aendernug 
bineingtgogen, jcliehen 


Srenerimie Metall 


Gerfte | die Notirumgen au Newehiort von £ acıen GA I 
je 


brachten, wurden ebenfalls In die Sail 
* su 1 F 
ationalı dt Yu big 62° kg 


Boube 767,774, — 76" /....0%, engl, Metan. 58 Br;, 41,%, 


Fin Mädchen vom Yande 
aus guter Familie, wunſcht eine Stelle 
in einem. Spezereigefdjäfte ober im einer 
Wirthſchaft bier, oder auch als Hausmäb- 
den: —ı Näheres im ber. Erpedition de 


2 Neiderichränle, 2 Nücenfchränfe, 
einer von Eichenholz mit Blasthären, 
2 Bindmühlen, 1 Drebbanl, 3 Ho⸗ 
beibänfe, 1 Strobbant, 5 Obmfäfler, 
5 Bütten, -1 vollfländige Waage, 
Karren, 1 Plug, 1 Enge und fon 
ftige Haus: und Adergerätbihaften. 
KRaiferdlautern, ben 6 April 1867, 
88,5,8) Böding, !. Notär. übe ich ua —— Wi 
a — — ich noch einige t, ne 1?/, 
E öllige eichene Dielen billig abzugeben. 
Rordiſche Sardinen] "x: sus Dun sun aeace 


100 Stüd zu 28. Ar, bei B0;t) Yofeph Deutſch. 
78,81,4,7) C, Hohle, - - I —— . 
Es wird eine Familientvohnung von 
(Sefunden ungefähr drei ‚Zimmer nebit Zubehör alsı 


wurde geſſern eine Broſche, welche die 
rechtmäßige Eigenthümerin in, der. Erped, 
in Empfang nehmen lann 


bald zu mietben geſucht. Anerbietungen 
nimmt die Expedition dieſes Blattes ent: 
gegen. (83,5 


Bekanntmachung. 


Die Herftelung ber nachverzeichneten Bauarbeiten in den Gebäulichleiten ber 
Poligeianftalt für die Pfalz zu Haiferslautern werben auf dem Wege der allgemei: 
nen Submtifion vergeben umd zwar: 


1) Abbrude, Erd, Maurer und Steinhauerarbeiten 3339 fl. 17 fr, 
2) Zimmermannsarbeiten . R ; , , 413 54 „ 
3) Dachbederarbeiten ; #12. ..:8B:;; 
4) Schreinerarbeiten Bin — u 
5) Sclofferarbeiten 1283 „50 „ 
6) Spenglerarveiten 239.14 „ 
7) Glaferarbeiten F 897,5. 
8) Tündrerarbeiten , ; 336 „58 „ 


Die beifallfigen Angebote follen verfiegelt und mit der Auffdrift „Ingebot 
auf Bauarbeiten im der Polizeianftalt zu NHaiferölautern" längftens bis zum 20. 
laufenden Wonates Vormittags 10 Uhr in dem Pürenu ber unterfertigten fünigl, 
Baubehörbe, bei welchet die Pläne, Koſtenanſchlage und das Bedingnifiheft jur Ein: 
ficht bereit liegen, abgegeben werben. 
Raiferslautern, ben 4, April 1867, 
Konigliche Baubehörbe, 
81,2,3) Hans. 


Sür Auswanderer und Reilende 


Nord- und Sadamerike und Australien, 
verwitteli 
Posldampf- ud Packel-Segelschiffen 
des * 


Norddeutſchen Lloyds 
und der 
HamburgAmerikaniſchen« 


detfahrt- Aktien-Gefellfch 
über 
Bremen & Hamburg, 


ferner über 
Havre, Notterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erften Mhederhäufer bin ich im Stande. 
Ueberjabrtöverträge zu den billigen reifen abzuichliefen. 
Unentgeldlihe Auskunft ertbeilt bereitmilligft 
Ph. Schmidt, Spejial-Agent in Raiferslautern, 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich mein Haus verfauft habe, von bier weghlehe 
und aus diefem Grunde mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räu: 
men, em gros und en detail bılig ausverlaufe. 

6 umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und furze Maaren, 
darin für jede Smnähaltung Brauchbates, und made noch befonders Pugmaderinnen, 
Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen: und Uhrmacher, Sattler, Decher, 
Mefjerichmied, auf alle in dieſe Geſchäfte befonders einfhlagende Artikel aufmerk. 
Sam, — Bei größern Einfäufen gebe Gmonatliden Eredit. 

Zu recht zablreichbem Beluche ladet freundlichſt ein, 

Joſeph Deutfch. 


nterzeichnete beehrt fi hiermit die er. 
gebene Anzeige zu machen, daß er unterm heuti 
gen Tage ein 





Diterberg, den 25. März 1807. 







: 2 R . . 
BT: Pi Spejerei- und Kurzwaaren- 
EEE Gefcäft 
bier eröfinet hat und bittet um geneigten Zuſpruch 
Hodipeyer, den 2, April 1867, 
79,8) F. Wanzel. 


Nafjauer 4 
4,9, ?.jübr 


115 9. 5%, ij. Prior TIP, 
F, Bivpmeır I MA 


Tier — —— 






7) 


5%, Bavcı, 100 ©. 414%, 
99.8. 4,0, Mürteme. 949 Ocier, Bank, 
Gresisactien HABE 154, 9 On 
&, Etzareb+priön. 3 
gonıkore 45. B. EC Losjeibdr,— 
4 Bayız, Mrd «Bin 


ljähr, -99,®, 


IS6dr. Yoohre VE, 





— Bom Rhein 
erloren!) Wus ie 
um Gün 
ther ſchen Helzbbf wurde 
legten Donnerſtag in frauer 
Peliltagen Herforen. Der 
—— redliche Finder möge den: 
felben gegen eine Belohnung bei der Gr- 
pebition diefes Blaties abgebeni\ns! 


Stodjiiche, 
2aberdan, 


ungewällert, bei 
— 280 





Carl Hohle. 


TI Toy IXTY I, BEUTE PERFOSER 
3 fräftige Jungen 
werden ſofort gegen: guten Lohn 
in die Lehre genommen bei 
Dachdecker 
82,34) Ztiedrid. 
Die Wirsigaft zur Thilippaburg mit 
Kegelbahn ift zu vermieten, 
Katferslautern, den 8. April 1867. 
83,4) Pb. Schwar;. 
in braves Dienjtmadchen 


weldies das Hoden und die gewöhnlichen 
häuslihen Arbeiten verfieht, kann bei gu 
tem Lohn eine dauernde Stelle hier fin- 


ben. Wo? fagt die Erpebition. 
„Aller Tiederkranz," 
Nachſten Donnerftag Abend, 


8 Uhr, Singftunde im Zocale des Gern 
I. Dlayer, wozu befonders ale acti: 


den Mitglieder eingeladen find. 
Sie Solfaer Würste, 


fowie Schinfen in vorzüglider 
Dualträr, Billigjt bei 


78,81,4,7 Carl! Hohle. 
Copirpreffen 


ſchön und dauerhaft gearbeitet, 
mit Hebel a fl. 5. 12 fr. 
mit Schraube a fl 7. 24 fr. 


&opirbücher 
mit 1000 .Blatt a fl. 2. 30 Er. 
mit 1000 Blatt 6 Stüd fl. 14, 
mit 750 Blatt a fl. 2, 
mit 750 Blatt 6 Stüd fl. 11, 
mit 500 Blatt af 1. 30 Me. 


empfiehlt 
IE.) Otto Ruff. 


Für die Derren Vehrer 


ſtetẽ ütbig in ber Expeduien da. BL.: 
rü lüften (Nachweiſe und Belege.) 
—* 
u 


r. 
€ —— — 
& —— fie. 
ulzengniffe für Merktagsichäler. 

„ „_ Somntagsfhülr. 
Stadttheater in Staijerslautern. 
Montag, den 8. April 1867. 
Zum Benefice für Fl. Ihnenfeldt, 


Lieschen Vildermulh. 
Luſtſpiel im 4 Anfzügen v. Schreiber. 
Nach dem erften Alt: 
Lucia-Walzer Grand Pas se- 
rieuse,, 
Nach dem zweiten Alt: 
La danseuse passionde Pol- 
ka-Marzurka, 
Nach dem beitten Alt; 
Eccosaise, 
getangt von Frl. Aug. Ihnenfelbt 
biefer — ergebenſt 
Mnenfeldi. 


en 


Rt. Hof. und StaatsBibliihet 


Mün hen 


; 


Dieks Blatt * täglich, ausgenommen Eon 
weldem Tage gem! der ler ale dran. 
Beilage ausgegeben wird, umb feftet —* berlin 

Bayern 1.0. 9 ir, hu 


Nro. © un 








— ——— — mn 








Politiſche ueberſicht * 
rhaaiſerslautern/ 9. Aru. 
— Der „pr. ur.“ ſpricht bezüglich bes Beluces 


des Diinifter des Innern, Herrn von Behrmann, in 


der Pfalz den Wunſch aus, es möge befagter" Kerr 
Beranlaſſung nehmen, nunmehr auch die Bräfidenten: 
fielle würdig zu beſeden, und einmal aus dempfal · 
zer Volt heraushören, dab es ſich für die Einführs 
ung der neuen Gociglgeieggebung bedanft , weil es 
dadurch nur an: Freiheit und Selbſtſiandiglkeit vers 
lieren konn. Wit ichließen uns. dieſen berechtigten 
Wñuſchen vollkammen on. J 

— Rad) einer officiellen Mittheilung det „Bayer. 
Zta.”. wirb die, Vermäßlung: des Königs: von Bayı 
ern nicht im. Monat: September, fohbern am 72: 
Dit. d, I fattfinden. won 

— Wie jeher ermit ‚ed: den deulichen Südfta a 
ten ih, in miltäriichen Dingen ſich dem Norddeu 
ihen Bunde raſch anzufchließen, geht dem „2. T.“ 
auch baraus hervor, daß, mie es aus fiherfter Quelle 
erfährt,: von Bayern eine-Beilelling von 100 Stüd 
Felpgeihügen ganz nad preußiſchem Syſtem bei dem 
Bochumer Berein ‚gemadht worden iſft © „lass 

— Allen Racrichen  zufoige-liegt bie @ :tiäpeiduni 
darüber, ob aus dem Surembirrger Ei eine Fries 
dendtaube ober ein Ungfü srabe ſich entwiceln ind, 
nicht in Haag 'oder in Berlin, Sondern — in 
Paris, — Wir glauben, daß diefe Frage für Louis 
Napoleon, falls er fie- „Eriegerifch‘‘ umfaßt, Teicht zu 
einem „‚beutichen Merico” werben konnte 

— Nach einer Wittheilung des „N. E* ſoll ber 
König von Holland dem König von Preußen durch 
feinen Gefandten haben erflären laffen, dak ein Ber: 
tauf Luremburgs ohne die Zuſtimmung Preußens 
wicht jtattfinden follte, 

— Bon Franfreih fommen kriegeriſche Nadhı 
richten zu ung berüber;- hoffentlich find es nur foge: 
rannte „Senfationsnadhrihten“.. Zu der frangöfrihen 
Gorreiponbenz heißt ed: „Es if Gefahr im Werzuge; 
die Aufregung hierzulande iſt beftändig im. Wachſen, 
und aufmerljame Beobachter, wollen bemerft haben, 
daß die Negierung fie in, den Departememts eher für: 
dert, als zu beſchwichtigen ucht. In Straßburg wur: 
denn vor einigen Tagen durch die Stadt ziehende 
Truppen von der Bevölkerung mit: ftümifchen Zuru: 
fen: Vive la France! begrüßt. Bon dem in der 
Arınee herridenden Geiſt braunen wir nicht erſt zu 
reden: mal vertheilt Dort ‚bereitä ‚bie Hauptrollen 
für bie große Action, melde bevotſtehe, und man 
fagt, daß neben dem Darfchall Mac Mahon und 


KRaiferslautern, Dienftag, 9. April 1867. 


— mn run 


tziſche Volkszeitung. 


Derantwortlicer Redakteur: Cati Winterkeis. 
Drud und Verlag won Wh. Mohr in Aaiferslautern. 


Inferate, melde durch die aanıe Malı eine Marke Werbreitnn 
Anden, werden mit 3 fr. die sicripaltige Zeile bereut, ini 


J 











in Folge welder Se. Maj das Project aufzugeben 
beihloß. Alle für die Reiſe getroffenen Vorkehrungen 


dem General Montauban (Balifao) namentlih auch 
beim Befehlshaber des Lagers von Chalons, Divi: 
fionsgenerat Februn, der in dem Rufe einer eminen- 
tem militäcifchen Eapacität fteht, ein hervorragendes 
Eommanbo zugebadht ſei.“ 
Die Parifer Mätter befhäftigen ſich faft aus: 
fgließli mit der Luremburger Krane, Der „Avenir 
hational*' bringt auf feiner erften Seite eine Karte 
Ir Luremburg abgebrudt, wie es font gebräudtic 


mr biefigen Minifterium 
bes Aeußern wurde unter den Hausbeamten rine 
Unterfuhung angeſtelli, weil jüngit vom Depeſchen 
des Grafen Bismard, welche derielbe nah Münden 
jur Einſichtnahme geihidt hatte, in öffentlichen Bıät- 
tern Mittbeilungen gemadyt wurben, die über beren 
Inhalt und Form eın vollitäudig richtiges Wild ent 
warien. Man ift am betreifender Stelle über dieſe 


beim Ausbruch eines Krieges zu thun, 

— Die engliſchen Mlätter ſehen die politische 
Sitnatlon als jehr belorgniherregend an und ſprechen 
allgemein die Ueberzeugung aus, daß Franlkreich die 
Mochtſtellung Vreußens auf die Dauer wicht ertragen 
werde * 


— Maueranſchläge in Verona fordern zur 
' Bertreibung bes dortigen Biſchofs anf, ber das gläus 
bige Bolt brandfähaht, nm das Almoſen des Peters: 
piennia nach dem „nelbbirftigen" Mom zu fenden, 
Die Polizei entiernt die Plakate nad ber Aubeitung 
föfort; es müßt aber nit: an der einen Waner: 
etle verſchwinden fie, um an der andern wieder zit 

erſcheinen. — 
— Aus Athen wird gemeldet, Ricciotti, ber 
—* Garibaldiſs, fei mit 250 Gefährten fiber Korfu 
Flallen jmrüdgefehrt und bie Freiwilligenzüge 

nad Kaudia hätten aufgehört. 


| Neuſeſte Rachtichten 
Naiſeralautern, 9. Aptil. Geſtern Nachmittag 
3 Uhr traf, wie von und berei.s angezeigt, der Hr. 
Staatsminifter des Innern v. Behmann hier ein. 
Er wurde von den Epigen ber Wirgerichaft und ber 
Behörden empfangen. Nachdem berielbe im Gaſthof 
nm „Schwanen“ fein Abfleigequartier genommen, 
efuchte er Ipäter die Öffentlichen Anfialten der Stadt, 
überall feine Befriedigung über dieſelben ausipres 
Send; feine befondere Anerlennung erwarb fid die 
praftiihe Einrichtung des Laboratoriums ber hiefigen 
Gewerbeſchule. — Heute Morgen halb 9 Uhr reiste 
Herr v. Vechmann von bier nah Ymeibrüden ab, 
Münden, 7. April. Se. Majeftlät der König 
hatte im. Sinne in Begleitung Ihret Majeftät ber 
Königin Mutter eine 3—4 Wochen dauernde Weile 
nad alien (Venedig x.) zu maden und vie Diter: 
mode in Rom zuzubringen. Der Leibarzt von Gietl 
und Flügeladiutant Sauer jolten den König beylel: 
te. Alles war bereit, heute um 2 Uhr die Reife 
über Innsbrud (Nachtlager/ und den Brenner nad 
Benedig anzutreten. Geftern jedoch ſcheinen Depeichen 
von ernfier politifcher Bedeutung eingetroffen zu fein, 


find abtelenraphirt. Die ewige Stadt zu beſuchen, 
nige, die Briefe feines Bruders brachten den fönig; 
fü Eutichluß zur Reife. 

Mü 
Tactloſigkeit, ſolche disctete Dinge zu veröffentlichen, 
man bie Indisctetion immer bei den Unterbeamten 
ſucht. Wenn im gegebenen Falle das Miniſtetium 
aber nicht meht erreicht, als bei der Unteriuhung 
Diele, deſſen Beröffentlihung an bober Stelle auch 
noch immer fein Hares Bild darüber machen lonnen, 
wie Die Preſſe bes Deiteren zu ihren Nacht ichten gelangt. 
feit dem 6. d. mieder in feinen Dienſt eingeireten, 
Felt wieder auszutteten 
haben Malta verlaflen, um fi, mie es heikt, wenen 

Wloren;, 7. April. Ja Folge der Weigerung 
rinm des Innern annehmen fönne, wenn er Die 
heißt es, wird das WMinifterinm folgender Wahen 
zuſammengeſeht werben: Rattazzi Mintiter Des In— 
Pescetto Marine, Eorrenti Unterricht, Leuoſta Aeu 
beres, Techio und Cambray Diguy wahrideintich 

Liffabon, 4. April. Der König hat Teine Neile 


vertagt in folge der Weigerung Don Fernandes, 
ſich Augefichts der im Lande berridienden Aufregung 
der Negentihaft zu unterzieven. 

New Dort, 23. März Der Präfident ernannte 
ben General Front Blair zum Gkliandtin in Wien. 
** New-Vork, 6. April. Die theilweie Nieder 
lage der von Escobebo commandirten Liberalen wird 
beftätigt. Wiramon iſt in ihrer Verfolgung begriften, 
— Raifer Mar ift nad) Merıco zurüdgelebrt. 








Alutter Rofe 


‚ Nonelle von, bu age Sammer 
Ferijchung.) 


„ie man erzählte, mar Vilior vom Schlage ger 
troffen worden, ald ex. ſich durch dem Fiſchfang ver 
anügte, ‚Nofalie tete ſſch dem Grafen Hai vor, 
der gerade,auf dem Schloſſe war. . Der fiole Mann 
lachte der Beitierin in's Geſicht und ſagte, ber Freiberr 
babe nur einen Sohn aus rechtlicher Ehe: wenn fie 
noch einmal ſolch tolled Zeug ſptäche, würbe man fie 
als eine gefährliche Perſon in das. Jrrenhans Iciden, 
Sie blieb bei ihrem, Ausſpruche and ward wirtlich in 
ein Ittenhaus gebracht, das im ber. Nähe des Schlofich 
lag. Dort blieb" fra wiele Jahre. Die Leute lachten 
über die arme Nolalie, welche bie, Mutter eines Frei 
berem fein wolle: „Eines Tags jagte man ihr, fie fei 
geheilt und könne geben. Und fie ging gern, denn fie 
war ſchlecht behandelt, worden Sie ſuchte med) einmal 
das Schloß in Weſtphalen auf — rd marb von frem · 
ven Leulen bewohnt, die ihr mitleidig ein Reiſegeld 
ſpendeten. Wohin hollje ſie ſich aun wenden? Sie 
wanderte, alt und grau, nach Jagelrode zurüd. Ws 
war wieder falt, bitter falt, ber Schnee lag body und 
der Mind wehte, daß bie Bettlerin nur langſam weiter: 
lonumen Ionnte. Mahſam fhleppte fie ſich zu dem Fried ⸗ 





zumal ba fie geichen hatte, dab Anna in dem Treib 
baufe fi des Dolumentes bemädtigt, von dem bie 
Ein ſeltſames Geſuhl bemädtigte ſich 
des Herzens des Edelfräuleins. Die Mutter hatte fie 
in zartem Kindesalter verloren — jet jah fie die hadı- 
betagte Grohmutter vor fidh, eine arme Frau, die von 
den Boblibaten der Gemeinde lebte. 

„Mo iſt das Dolument ?* fragte fie nad einer 
Pauſe. 

„Zie werden co mir nehmen wollen,” meinte trau: 
tig Mutter Roje. 

„Nein, nein! Gott fei mein Zeuge, dab ich es nur 
in der beften Abſicht von hnen fordere, Mir liegt 
Ales daran, Ihnen Genugthuung zu verihaffen.“ 
„Sc lann nicht aufftchen, rufen Sie das junge 
Madchen, es iſt im Worginmer,“ 
Angelita ließ Anna eintreten. Roſe ließ ſich das 
Taſchenduch geben und überreichte ee der jungen Dame. 
„Halten Sie Ihren Schwur!“ ermabute fie dabei, 
Angelifa öffnete das Buch. Sie fand das Papier 
und den Ring, an dem cin werthvoller Diamant blipte, 
„Ten Wing wollte id wicht tragen,” flüfterte die 
Darum babe ich 


bhofsgaune, fie wollte das Haus ihres Vaters noch ein⸗ 
mal fehen, in Dem fie die glückliche Jugendzeit verlebt 
hatte — da brach fie obmmädhtig zufammen. Als fie 
wieder erwachte, fag fie im dem Armenhauſe. in 
Jude wohnte auf Ehrenſtein, und dieſem Juden ver 
danlte fie, dak man fie nicht ſortſchicke. Mulde und 
matt ſchloß fie mit dem Leben ab. Der Sohn mar 
Freiherr, ihm ging es gut — und der Mutter ging 
\ es auch gut, fie wohnte ja im Armenhauſe, fonnte die 
Biarre fehen und die Dorftitche und mad bom ben 
Bauern unterftäpt, bie fie unter dem Namen ber Mut: 
ter Rofe lannten. Da bezog der Freiherr Friedrtich 
von Ehrenftein fein Schloß wieder ih wollte zu 
ihm geben, aber’ bie Leute fchilderten ihn als einen 
verfchlofienen, harkhetzigen Menſchen, und um nur das 
Alyl meiner alten Tage zu erhalten, begnügte ih mid, 
bamit, ihm anzufehen, werm ſich die Gelegenheit dazu 
bot. Mußſte ich nicht fürdten, daß man mich wiede⸗ 
wm für wahnſinnig ertlaren würde? Ich Hatte nicht 
einmal den Muth, in das Gewächshaus zu gehen. 
Nun teiffen Sie, wer die alte Hofe ft...“ 
Sie ſchwieg erſchöpft und Ichnte ihr fpiges Kinn 
auf bie hagern Hände, bie gelteun auf dem Krgcken 
| ftode tubten: ' Angelila mar feines Wortes mächtig; | ihu zu der Verſchreibung gelegt.“ i 
fie hatte zwar nie davon gehört, daß ihr Water adop: | Angelita las die zwar bergilbten, aber noch nicht 
tirt fei, aber die Mitteilungen ber Alten Ummten fo | verwilditen Zeilen, die cine bündige Verſchreibung bes 
genau mit ihr befannten Thatſachen überein, dab fie | Gutes Ehrenſtein an Roſalie Bote, die Toter dee 
wohl an die Rırirrung ihres Groß vaters glauben tonnte, ! Pfarrers von Jageltode, enfhielten. Unlerſchrift und 


Rede geweſen. 





war ſeit langem ſchon ein Yiehlinnsgedanfe des R- 
den 

uchen, 7. Aptil. 

hochſt ungehalten; eigenthumlich bleibt es jedoch, daß 
wegen des Brieſes v. d. Vfordten's an den Grafen 
äußerft unangenehm vermertt wurde, io wird es ſich 
nhen, Hr. Juftijminijter v. Bombard it 
um, mie man mit Beſtimmtheit verfidert, in Lurier 
London, 3. April Zwei engliihe Banzerihiiie 
der Toruado Angelegeuheit nach Eadir zu beneben. 
Griepi's, welcher erklärte, daß er nur das Miniſte⸗ 
Unterftügung feiner Freunde jih bewahren wolle, 
nern, Ferratis für die Finanzen, Rebel für den Arien, 
Yuftiz und Agricultur. 

„wollte ihn nicht mehr chen. 

I 


Das Feldzugs-Fournal des Prinzen Alerander 
von Heffen. m 

* > . 8 [2 ‘ 

4 RER eine 


lausberg eingenommen, 


Am andern 
Sefechtäftellung 





Nach diefen Ereignifien werben 
aledann die Maffenftilftandsverhanblungen beipro- 
den. Schon am 29. Juli rief ber Großherzog von 
Baden feine Truppen ab, Prinz Werander entlich 
fie mit dem Bemerken, daß dad Corpe noch in vol: 
ler Rampfbereitichaft daftche, er erzählt, wie ihn die 
badiſchen Dffikiere in ſehr gedrüdter Stimmung vers 
laffen hätten, Am 7. Yuguft ichzten-bie-Würtemiber 
ger in ihre Heimath zurüd und, nachdem noch Prinz 
Alerander zwei Offiziere in das preubiiche Haupt: 
auartier geſendet hatte, um für die heſſiſche Divifion 
den Durchzug nach Rheinheilen über Stuttgart zu 
verlangen, legte er am 9. Auguſt bad Commando 
nieder, 

Die Bemerkungen am Schluſſe der Schrift, mit 
welcher er auf den Nachtheil hinweiſt, welcher aus 
dem Vorhandenfein von ſechs Rriegäherren entlpruns 
gen fei, findet im Verlauf der Erzählung ihre mans 
nigfache Beflätigung. Am 10. Juli ift bie naſſauiſche 
Brigade auf den Wunſch des Herzogs zum Schuge 
feines Landes von dem Corps getrennt worben, am 
19, Juli hat der Großherzog von Baden ben Prim 
zen Karl aufaeforbert, fein Sand vor einer preußi: 
Ihen Invaſion zu ſchühen, einmal haben bie Regie— 
rungen von Würtemberg, Baden und Heffen gemein: 
fam ben Oberbefehlshaber aufaeforvert, Frankfurt 
und die Maintinie nicht preiszugeben, mährend 
Prim Karl auf ben Admarſch nah Franken be 
tanden hatte, 

Auch in anſcheinend unbebentenden Punkten zeigt 
fid) der Mangel an Orsanifation recht empfindlich 
Prinz Karl hat öfters iffrirte Telegramme abge: 
ichidt, welche vollfommen unvertänblid waren, So 
heißt es im Journal mit dem Datum vom 8. Yuli; 
Ehiffrirtes Telegramm des Prinzen Karl, mit ande: 
rem Echläfiel geiärieben, als Demjenigen, welcher 
mie übergeben worden, mithin unverſtändlich.“ Und 
am 10. Juli fit bemerkt: „Franzöfiihes Telegramm 
bes Prinzen Karl, abermals mit falihem Schluſſel 
geſchrieben. Der bayerifche Geſandte Baron Schrenf 
fand, nadı großem Peitverluft, in feinem Archio den 
betreffenden Schlüſſel unter den vor Jahten außer 
Gebrauch gefegten.” 

Mir geben zum Schluſſe die Betrachtung bes 
Verſoſſers über jein Eorps überhaupt und insbeion: 
dere über das Bnuptquartier: „Seit 26 Jahren war 
das 8. Corps nicht mehr vereinigt worden; die Ge— 
merale kannten ſich kaum gegenfeitig, und Feiner von 
ihnen, mit Ausnahme der Öfterreidiichen, hatte einen 
ernfien Feldzug mitgemadt. Die Truppen und 
ihre Führer jollten erft angefichts eines einheitlich 
organtftrten, vortrefflich geführten und vorbereiten 
Gegners, den Krieg erlernen und Eolbaten werben. 

In bem ganzen bunticedigen Hauptquartier des 
Armeecorpe befand fidy fein einziger Mann meiner 
Wahl, von dem Chef bes Genecalſtabs bie herab 
zum Ichten Lieutenant waren mir ale octroyirt wor: 
den, und ih erfubr ihre Ramen erft, als fie ihr 
Amt antraten: Ib kann es daher wir als einen 


— — 








mir gelang, mit 


glüclichen Zufall, betrachten, ba 
Fils in gutem in: 


den mir beigägebiken Organen 


en zu blegben./ 4 
SF Dehtfdian.  ..0E 
Epeyer, 8. April. Der Hr Staataminifter eb 
Innern nahm vorgeftern hier die Aufwartung ber 
fönigliden Beamten an und befidtigte u, WM. bat 
Regierungs:Gebäude, bie Präfivialmohnung, das Re: 
algygmnalium. Der Nadhmittag galt einem Befuche 
in Germersheim bet geſtrige Nachmittag einem Be 
ſuche in Neuftadt und Dürkheim. Heute reist ber 
Minifter nah Kaiſerslautern, morgen nad Ameibrü: 
den, in ben näditen Tagen nah Birmafens, Dahn 
nnd —I (BB. Sie) rar 1,7 
"Mm. Münden, 6. April. Seit einiger Zeit wird 
aus-mehreren Broningen berichtet, bafı die Zahl der‘ 
als Freiwillige in’s 8 eintretenden noch nicht cou⸗ 
ſetlvilonspflichtigen Sünglinge in auffallender Weile 
ih vermehrt, weil die Gintretenden ſofort Ecſatz 
männer jielen, um baburd) ber in Ausſicht ſtehenden 
ollgemeinen Wehrpflicht ſich zu entjiehen Das 
Rriegäminifterium bat nun ig einem Gr 
lafie an die Beneral: und Eorps:Gomman: 
bos ausgeiproden, daß nad den bermalen be- 
fiehenden Gejepen feinem zum Kriegsdienſt geeigen ⸗ 
ſchafteten Bayer ber freimilige Zugang zum Heer 
und Die Wahl ber BWaffengattung in dieſem Fall 
vermeigert werben kann, und bab Die im Heere Ein 
gereiten Äh unbedingt durch einen andern Mann 
vertreten laflen fönnen. Demgemäß dürfe. fein von 
einem Freiwilligen kurze Zeit oder auch unmittelbar 
nad feinem Aupang im Heer angehrachtes Geſuch 
um Erfagmannjtellung zuräüdgemieieu und feitens bex 
Nilitärbehörben durch feine in dem Gefegen nicht bes 
gründete Auflage beſchränkt werben. Dagenen werben 
die Commandos bei allen freiwilligen Augängen zu 
firenger Prüfung darüber angemiefen, ob der freis 
willig Eintretende bie zum Ariensbienft überhaupt, 
fowie zu der ermählten Maffengattung erforberlichen 
Eigenſchaften befigt. Ferner. müjle bei der Entſchei⸗ 
dung über ba3 im Dienftweg einzubringende Ein 
ſtellungẽgeſuch gleizeitig der Erſatzmann vorgeftellt 
werben, Über deſſen allgemeine und befondere Dienfts 
fahigleit genaue Unterjuhung anzufellen- jei. 

H. Münden, 6. April, Dem Turnverein zu 
Nirnberg wird für bie Bereitwilligkeit,, . mit welcher 
er mährend des verfloffenen Krieges die ihm gehörige 
Turnhalle zur Unterbringung von Aranten einräumte, 
und für bie aufopfernde Hingebung der Turner beim 
Trarsport und bei der Verpflegung vermwunbeter 
Krieger die Allerhöchſle Anerkennung ausgeſprochen. 
— Zur Anduftrieausftelung nad Baris werben von 
Staatöwegen aud mehrere bayeriiche Offiziere und 
Mititärbeamte gefandt werben, um vom militärifchen 
Standpunkte die Ausſtelung zu betrachten und bie 
Nefultate ihrer Beobachtungen und Erfahrungen, jo 
weit fie auf militärische Ausbildung Bezug haben, 
tn Inteteſſe berfelben zu vermerthen. ihn 

Münden. Es hat fih im vergangenen Sabre 
unter bayer. Aerzten ein Verein gebildet, bejien Zweck 
ſchon durch feinen Namen: „Verein zue Untejtägung 
bilfsbenürftiger invalider Aerzte in Bayern“ bejeich⸗ 
net wird. Aus dem mir vorliegenden erfien Jahres: 
bericht über das Jahr 1866 entnehme id, Daß ber 
Verein gegenmwärlig 355 Mitglieder zähft, und zwar 
55 in Oberbayern, 23 in Niederbayern, 17 in ber 
Pal;, 22 in der Oberpfalz, 29 in Oberfranken, 122 
















Siegel waren volltemmen gut erhalten. Der damalige 
Gericht daltuar hate das Schrififtäf Beglaubigt. Dur 
dieſes Dolument, deifen Eqtheit ſich nicht anfechten 
ließ, wurde das letzte Teſtament annullitt. | 

Seuſam!“ dachte Angelita. „Demnad wäre dieſe 
Alte die Erbin von Ehrenftein und? — meine Groß: 
mutter.“ 

Eie betrachtete den Ring; in dem Innern deſſelben 
befand ſich das freiherrliche Wappen und darunter ſtan⸗ 
den die Buchftaben V. v. E. An der Identität ber 
Perfon Tick ſich mit zweifeln, wohl aber mußte Aus 
gelifa ſich darüber wundern, daß Rofalie ein fo wid. 
tiges Dofiment der Mater eined Treibhaufes ander 
traut hätte, während fie felbjt die Welt als Bettlerin 
durchirrie. 

„Bin ih nun noch eine Zügnerin?* fragte Anua, 
die an die Seite Roſe's getreten war. 

Angelila reichte Beiden freundlich die Hand. 

„Dein Mutterchen,“ ſagte fie bewegt, „Ihnen ift 
großes, gtoßes Unrecht geſchehen: es Aäpt ſich wohl 
laum wieder gut machen.“ 

„Und do!" flüifterte Hofe freundlich. „Wenn meine 
Unna ihren Andreas befommt und mic zu ſich nimmt, 
daß ich nicht im Dem Armenbaufe zu fterben braude, 
dann habe ich meiter feinen Munich auf diefer Welt.” 

„Das wird geſchehen, ich verbürge es mit meinem 
Ehrenwort: Sie, mein Muͤtterchen, ſollen hier im Schloſſe 
wohnen, in dem beten Zimmer." 


Die Alte fhüttelte das graue Haupt und. griff nach 
der Hand Anna’s. 

„Nein, nein!" Jch paffe nicht zu den vornehmen 
Leuten, auch würde ih ohne meine Anna nicht glüde 
lich fein — fie ſoll mir einmal bie müden Augen ‚zu: 
drüden. Wenn Engel nur feinen Ackerhof behält,“ 

Angelita fepte ſich an den Schreibliſch, ſchrieb eis 
nige Zeilen und brüdte ihe Siegel bei Nehmen Sie 
diefes Papier; ich begebe mich meines Rechtes an den 
Aderhof, den Engel behält. Dafür aber behalte ich 
diefe® Papier.” 

„on Gottes Namen! 
dieſes Papier gehört bir!” 

Sie wollte fort. Angelila ergriff die welle Haud 
der Alten und druckte fie, zum höchſten Erſtaunen bes 
jungen Mädchens, am ihre Zippen. „Noch beute ſehen 
Sie mich wieder!“ flüfterte fie ihr dann zu. 

Eine Stunde jpäter waren auf Anlaß der jungen 
Herrin der Graf von Hainbach, der Baron Waldenfels 
und ber Altuar Rom in bem gerufen Saale verfammelt, 
Der Mann des Rechtes mußte uoch einmal das Tefta: 
ment vorlefen. Dann erflärte Angelila, daß fie bas 
Teftament anſechte. Der Graf verwies auf ben Pa— 
ragraph, ber in biefem Falle zus Anwendung loumen 
follte. 

„Ich verwerfe das ganze Teftament!” rief Ange 
lila ſeierlich. 

Bedenlen Sie, was Sie thun!“ ermahnte ber Graf, 


Acmm', Anna, lomm', und 





‚in Mittelfranfen; 36 in F fen. und 51 in 
Schwaben und Neubur ie Gahresbeiträge dieſer 
Mitglieber nr 5% Bulden, Es wurde nun 
Schon im erſten Sebi re 1866 keinem Ürpte im 
Unigftanten und Whafienburg auf das Zeugnis 

5 Berichtsarsich Di. Stunvf ur die Zeit vom 


| 


Für das Semefter November 1866 bis Mai 1867 
wurden bewilligt: 1) 270 fl. für einen Bewerber 
aus Dberbayern, und zwar 45 fl. fie jeden Monat, 
Der betreffende Arzt ükı dm. Laufe erg, ı Monats 
geftorben, nachdem er vom Berein 4 Monatsraten 
von eben aenanntem Bettage erhalten hatte. 2) 
270 fl. für den oben bezeichneten Arzt in Unterfranten. 

Berlin, 7. April. Sonntogebite Geht flau. 
Grebit 65. Staatsbahn 100. Südbahn 98. National 
50. 18608 Looſe v2. Staliener 48’, Umeri: 
faner 77'/,. 

Berlin, & April, - Die heute in ber Mihambra 
abaehaltene Bolfsverfammlung beſchloß: Luxemburg 
darf nimmer vom Deutſchland abgetrennt merden. 
Es it die. Pflicht des deutſchen Eolles mit alen 
Kräften für die Zugehörigkeit Luremburgs zu Deutich: 
land eimuſtehen 

Berlin. Die polizeiliche Ausweiſung des hiefis 
eu, Eorreipondenten der „Sprantiirter te”, Seren 

wolthoff erregte hier "allgemeines Auflehen: Diele 
Mafıregel erimmert an bie, buntelften Zeiten des Weſt⸗ 
phalen ſchen Regiments und fann, ba der Betroffene 
preußiiher Unterthan ift, geieplich in keiner Weile 
gerechtfertigt werben: Man holte den Herrn- Mor: 
gend ans dem Bett, ließ ihn auf dem Moligeipräft- 
bium nad bem bei Bagabunden gebräudhligen for: 
mular zu Brotofol erllären: „geſund und marſchfer⸗ 
tig bin ich“, und fuhr ihn bann unter Boligeibegleitung 
sum Brandenburger Thor hinaus. Der Abgeordnete 
für Frankfurt, Hr. v. Rothſchild, der faſt jeden Abend 
auf irgend einer Eoiree mit dem Polizeipräfibenten 
jufammenfommt, lehnte es ab, irgend’ etmas zur 
Sache zu than, 

Berlin. Wie man hört, freht eine Art Alktanı 
zwiſchen Breuben ımb Dänemark bevor. 


Franfreig. 


Paris, 7. April. Iproc. Rente. 66,50. 6proc. 
Htaliener 51.40. Sehr. bewegt. Es bereit allge: 
mein der Glaube, ber Krieg werde baldigſt wieder 
ausbrechen. Die anderen Effecten find ſehr offerirt 
und obne Kurs, 

BParid, 7. April, Abends.6 Uhr. Eine offizielle 
Mittheilung widerſpricht der. Nachricht, daß eine Note 
an Breufen gerichtet worden ſei. (Mebrigens ift die 
fer Theil der Depeide fehr ungenau. D. R) Die 
„Batrie” wiberiprit anbern Gerüchten; fordert aber, 
daß Preußen Luremburg. herausgebe 

* Paris  (Borboten) Der „Ztalie”- wirb 
von bier. geicrieben: „Die Arbeiter: in bee preußi— 
ſchen Abtheilung des Ansitellungspalaftes hatten aus 
Unlab des Geburtstages König Wilfelms von Pre: 
ben deſſen Statue mit. Lorbeern befrängt. Das woll: 
ten die franzöfifchen Arbeiter im Husftellungs:Pocate 
nicht dulden und brohten allen Exnftes, den König 
Wilhelm mit Gewalt ſeiner Borbeern zu berauben. 
Herr Yeplay, der Chef der Ausfiellungs:Gommititon, 
verſuchte vergebens zwiſchen beiden Parteien zu inter: 
veniren, unb flüchtete, ba er auf andere Weile Finem 
Kampfe zwiſchen den beiden Arbeitergrappen "nicht 
vorbeugen konnte, unter die jhügenden Fittige der 





„Es iſt bedacht.” 

„Und worauf ftüßtn Sie ditſe gabagte Erllärung?“ 
fragte ber Teftamentsvollftreder. 

Der Baron warb verlegen, Der dide Alluar rüdte 
feine Brille und ftartte auf bas Aitenftüd. 

"Darauf," war die Antwort, „daß mein Water 
‚ micht ‚über ein Cat: verfügen Tomate, das ihm nicht ge: 
hörte, GEhrenfein it das Eigenthum Nofalie Boto’s, 
fie allein hat Darüber zu verfügen. | Und- bier, meine 
Herren, iſt die Berfchreibung meines Großvaters ‘die 
erſt heute um Vorichein gelommen. Riemand- lanm fie 
anfechten, denn. fie iſt bämbig, und in legaler Form 
ausgeſtellt. Prüfen Siet* 

Das Erſtauuen, das ſich im den Geſichtern ber 
Herten yeigte,.läßt fich nicht befchreiben. Der Aimat 
ergriff zuerft. wieder das Mott. 

Mein gnäbiges Fraulein, gegen dieſes Dolumeut 
läßt ſich allerdings nichts einwenden, aber wer iſt Ro 
jelie Boie, wo ift. fiet Weider" Wortkeil ermächit 
Ihnen* 

Roſalit Boto iſt meine Großeutter 

Bei dieſen Worten fafte Ungtlila sen Grafen in's 
Auge, Ein leichtes Erfchweten flog über fein Geficht 


er mußte das Familiengeheimniß. Leinen. 
(Schluß folgt) 





at bis November 300 Hl. Unterftügung bewilligt. ı 


iplomatil, indem er Herrn v Moufäc - inte, : wolbenatfde a: — 


Ay 





















inzen Borfalle unterrichtete, Der Min nd Starten. Dritte Gruppe, Daudge: 
ärtigen ſand es für gerathen, mit 5 d. Wolg Nräthe und fürdie Wohnung beftimme Wegenflände als: 
ver bie „Borbeerirage” ſich im Verbind ng een Surusmöbel, Tapezier: und Decorateurarbeiten, Mag, 


elan, Meferkhmie;,) Gold: und Silderpaaten, 
Bronceätheiten, Uhren, Heiz⸗ und Brieubtungsappar 
rate, Marhilmerie, Leder, Hol und Korbwaaten. — 
Bierte Gruppe Meibungsftüde leinſchließlich 
en) unb —— von’ der Perſon gefragene Ge 
„Keinen, ae: Garu · und Eheide 

sei; * ben, Lil, Snerte en, Sisumpi: 
aren, ih , Rteidungsftüde Juwelen, Waffen, 


Reilebebirtnife, "pletyeng, — Fünfte Örnppe 


e Statue des Königs Wilhelm nicht für eine „We 
‚ülentation feines Monarden;:fondern| jür ein on 
e Unsftelung gelendetes „Runitwerk” | zu —— 
m bie heite ber Lorbeer od) nicht aebuhre ·· Do 
it war ber Zwiſchenfall erledigt. 
“England. | 
Rombon. | Das Baus hat jeinen früheren 
eſchluß: Prügel und die „neunfämänzige Kat“ alıd 


elch Lehleret wieder den ürtlichen ABER 


wer umb fpotte gır verbannen“ Schon ıwieben berane..| Eraruguifie ber auf die —— von Rohfioffen 
oll wieder mit Prügel und Beitfcht ber, Armee en Inauiteit:- Bergbau, Fotſtidiſſenſchaſt, 
er militäriſche Geift eingehauen merben.. Auf Now * gem, Aderbau, chemiſche und pharmaren: 
hlag des Kriegsminifters. beſchloß nämlich das Haus,| ! oducte, Chemie bes Farbeus, Vleichens, 












Drudens und Appretivens, Häute, elle und Leder. 
Sechſte Gruppe. Werkzeuge und Verfahren bei 
‚hoben, gemeinmihigen ‚Geweiben, Umſaßt bes ganze 
meihinen mweien; ſoweit ıder menschliche @eift 

6. ſich bienfibar gemacht hat. Es iſt wohl bie greh: 
" Vartigfte Abtgeilung. — Siebente Gruppe. Nab- 
rungsmittel (Frifche ober sonfernirte) in den verſchie⸗ 
denften Arten der Zubereitung; „Gerralien, Etzeug⸗ 


xt 175 gegen 162 Stimmen, die ® 
Neuterei nd, ſchwere Anfiborbination 
der Widerſtand im Haufe war ireiliſh 


uben tofien werbe, t ai 
Rußland. 
Peteräburg. 7. April, Das „Et 


* 


Joutnal“ ſagt, * Eh ber inlän: ni 
iffe ber gemöhnliden und feineren Bäderei ‚Ke 
ifäen Journale, 6 * —— und Ei, Flehſch und ae 


den —— J 
ine Be PR Ki iR - hie | ermor 
Redite achtende Erandatnon gg einlih fei 
vürde fi) darum hande KEN 
u begänftigen, bie Eolo 
‚erjeitigen Ian betspolitiichen Faterehien 
ean velfommene Genugthunig zu ne 
Amerita. 
Met⸗ Yorl Noch, den mit der 
etroffenen amerilaniſchen Nachrichten scher 
agen gegen ben“. Präftventen, beſonde 
Beneral Burlet mit einem Sturmverfud| Fr diejer 
heziehung bie Leitung des Hauſes zu sr 


Inder yub Erzeugnifie der Coudi 
lie ee; ee Miadıe Gruppe voll⸗ 
ftändig. im. Bart ‚des Auseſtellungspalais gelegen). 
Ländliche Berirtbichaitung, Aushellung von nüglichen 
mieten, Bienen und Geidenwürmern, Fiſchen, Mu: | 
ſcheln und Schaallhieren Reunte Gruppe 
Ebenfalls im Bart gelegen, enthalt lebende Erzeug 
niffe: and Muſter von Anlagen nnd Einrichtungen 
für ben Gartemian: Gewächtbänſer, Blumen und 
ierpflanzen, Alichengemüche,: Oifidüume,- Waldkul⸗ 
ur. — Zehnte Gruppe igenflände, welde 
eigendö zu dem Imede ‚auggeitelt, werben, die phi 
ſiſche und moralſſche Lage Des Volks u werbeflern 


ML 


laglich Flaelo gemadt, mehr. und n Boden | Dige jepte Gruppe enthält: Material und Methode 
u verlieren. "Das richterliche Komite "oe hört indeſ· pas Unterrichts 5. Wolfstrachten, Wohnungen der cins 
en noch fort und fort Zeugen, und ba Fi immer) inem Törfer und endlich Erzeugnifie aller Art, von 
neht beranaflelt, baß-direft-michte gegen ben Präfi: leibfttänbigen Hanbwerlum — Wertzenge und 
senten vorliegt, fo iſt ed der Steuereinnehmer·E richtungen, weich ür jeibftkindtge Sand: 
n Rew-Vorl, ber großer Umterihlagungeh und Bari eſonders geeignet find. 

rügereien befchuligt mwirb, über beſſen Haupt ‚Die »Einthertung im nationaler Hinficht if 


‚a Ungeibitter entladen ſol. Dbgleich Ennythe, wie 
arte lich, bie Anſchuldigungen im Abrede ſtellt, und 
ine Reihe mehr oder weniger milbernidelter Sena- 
oren dagſelbe thun, bleibt das Komitee bei feiner 
Iebanptung, und (dein ben. Hölfner zum 
zümbenbod yir ben Pre n zu maden, 

. New-Yort, ‚Im Jahtt 1876 foll hier ei 
Yeltausftellung ſatiſinden upb ums mar; zut Feier des 
Mjahrigen Bellannes ber Republil. Des Tag her 
'röffnung wird ber 4, Juli feim, meil vor 100 Jah⸗ 
en an jerrem Tage bie Vereinigten St sin. It | eantee 


Inabhängigfeit erklärt hatten, 


Parifer Weltquöftellung. | 

*- Baris, 5, April, Die Ansftelung i 
iruppen georbuet, bit ſich foloenbermaßen in 
irftie Gruppe. —— —2*5* open 
b Stempelichneibelunft, Arhitechur, Sup im 
—— Fern ruppe. Rattrial und In ben franzoſiſchen Zeitungen Gerrit beinahe 
umendung der freien Kunft: Wuchbruderei -unb jein printliches Stillſchwelgen über die Ausfielungen, 
—— Papier Photographie, m Afatijce, A) die größeren dentſchen Zeitungen laſſen noch 


folgendermaßen: Trin en vurch die Hauptpforte 
an ber Jenabrcke, ſo beainatimfs das Gebiet Frank 
reiche rechts dasjenige Englande, Gerade Enqland 
und Franfreich gegenfiter liegen am anderen Ende 
bei Balafırd- Preufſen mit den Übrigen norddeutſchen 
Staaten, Säbbeutihland, Deſterrelch und die Schmelz 
x. x. Daraus, daß nfreic‘ faft bie ganze Hälfte, 
bie linke Seite des Planes mit Abzug bes Terraine 
ber Yichegfonbe- und Belgiens einnimmt, mag man 
beurtbeilen, — erecht der Borwurf if, daß ſich 


enanthent genommeu. während 
frembz —— en ae: ‚Mangel, an. Plat 
Feen a N. J 
er 


ee 446 

uch der Auöftellung iſt immer noch cin 
jehr ſchwacher und in Paris ſelbſt in es ſitller mia 
ſonſt um dieſe Ten follte Dies auch wundern? 
Wird doch am’ Torabend, des „ifriebensfes“ Die 
Lirrmtronmel geriet, 


— 








bes Diöigend tm 9 Uhr zu Enfenbad in 


wenig barhber vernehmen; mande berieiben habeu 
bis jept mr böchit dürftige Notizen darüber gebracht. 
&3 liegt mie Grmitterf.bwile ver der Sache! 
Vermifchte und lorale Machrichten. 
* Dürkheim Der bieiige Votſchußwerein zahlt 
nach irmenatlidem Beftehen bereita 160 Mitglieder 
unb beigt ein Grundlapital von 4610 fl. — Erin 
Umjdlag im März betrug 22,000 fl. 
“Hormd. Mer 13.8 Di wird bie Bahnſtrede 
Wonsheim « Aley dem öffentlichen Verlehr übergeben 
werben. N 
* (Die Säiufiel von Luremburg.) 
lich erhielt dee Franzöfiihe 
des Baron Baft-Bimeu;. 


Rürz: 
Staatsminifter einen Beſuch 
„sh Tomme, Ihnen eiwas 
jeht Roftbares zu zeigen,“ fagte dieſet, auf Feine Taſche 
„Und das inäre?” Die Schluſſel 
Erftaunt, ungläubig ſah Wr, 
Reuher den Baron an „Sein Scherz,“ fagte dieſet, 
„sondern die leibbaftigen Schluſſel.“ Und dabei zog 
gr zwei Rieſenſchluſſel aus der Tafde. „Sehen Sie,“ 
fügte er erflärend hinzu, „die Sade iſt febr einfach. 
Ein Grohoheim von mir war einft Bouperneur von 
‚Bugemburg und hatte bie Schluſſel der Etabt bei fi 
behalten. Dieſe haben ſich ſeilhet in umnierer Familie 
als ein Andenten, ald eine Wr * vererbt, 
Se bin denn ich jegt im Befige ber Schluſſel. Es 
fragt ſich blos, ob das Schlop- mocp-baifelbe wie Dur 


mals ft.“ l , 
Die „Reioporl Times“ aqählı fol 


— 


Mopfent. 
von Bugemburg.* 


* Amerila,. 
gende Begebenheit, die an vergangene Jahrhundertt em 
innert: Urne Heine Tochter eines Bürgers von Green 
field in Michigan wurde vor einiger Zein Yon einein 
sollen Hunde gebiffen, ohne daß ſich indeſſen für längere 
Bat Symptome von Woſſerſcheu zeigten. Rachträglich 
dam aber doch die ſchreckliche Krankheit in beftigfter 
Form zum Ausbrude; das arme Kimd verfiel in Ra 
ſeret und lag in den ſchrecklichſten Leiden. Die berzu 
gerufenen Aetzte entſchieden nad längerer Aonjultation : 
Auf Wiedergeneiung jei feine Far uch und es je 
deshalb aus Gründen der Humanität geboten, ben Leis 
‚den bes Mäbihens ein Ende zu machen. Rach ihrem 
Ausiprude geſchah es und im einem neuen krien 
"Anfall wutde das Kind eritidt. 


+ Dienties: Na ten. 

"Be, Bay, er König wa A allergnärigft bewogen ar: 
junben, unterm 30. Mör; I. Ja. die Larbelis I Past Zue: 
kam, Airfesane Bandau Fi Si, bem Prieier Peter eier 
Berle, Vfatrer une Ditrifribulinloecter u Cberbedisbt, dee 
kb Beurleante, zu übertragen. 

Durb Rıigierungsbriglup vem 4 m wurden dir Genf: 
yepilfen Karl Set. Ton Agaelbah auf die ‘ Enge 

Rırior Reiferslauteın I, Aerilamte Kalferölantrn, und 
Angst Balentin, Ariebrih Hüztel gu Otterberg auf bie Berl 
—* kein Rıviee Ighelvach, Konflamte Gimftiem, dride 
Ihrem Anſuchen prechene une im Ileicher Dicuſttocigteiſcha ſt 
som 16, April 2%. am, vetiedi. 

Er, Rat. Ser nöniy Haben fich afrrgnäbigk drrczm aꝛ 
{nase tnterm 4, Apr auf bie orlodbgte Sarlıc eines Arien: 
deanten von Zrtibräcden u Rekammgecemmirfar bee Brigi. 
Aegternmgöftnanslanıma ar Kfalp Hark Gone, Denim, Bitte 
wiliostend, zu veſerdern, und dir Stelle Sind Rigpnungeicat 
wtf, die ierun6flnaszfammtrr der Pfatz dem Fantiie- 
arten ‚Nimudaerniier der amanniaı Negienangefnau: 
tamyter, Suber | Efimanıı in prowiiorsicher zenſchaft u 
ws 

= (Singejanhe) Wie wir boren, beabndagt Herr Karl 
2m näßiım Zamftrg, ven IE 26, ım Saale Bir „Ein: 
made” cia “sonzeft au arken, une ea Lufee getälligen Zu 
voirfamg des biefigen Fäcklicneliriine une dio Umartat'e ber 
biegen Mufkortins. — Bir glauben wnjomcht caram] ante 
ntettfarn tmacere jur mitſſen, als ue den cinem greählten Pre 
Aramm ber hier belichte talentye ue junge Ainſütet auch bar 
her ſchones Errebei cine rezt Theiluahene beaniprugen durfte H. 





Etrokftäbte, Tide, 





S Y Epiegel, 2 Hof: 
* eereig ung. Metitiorpesfeig — Dr Wohnung, läft Herr Georg Ha: fer, Büder, Kleidet, 1 Wambubr, 2 
ien ’ b 2 z % . * a Gutsbefiger allda, Saduhren, Weiſtzeug ıc. *. 
—— a A Arge EN k 1 N — an | allen, des Geinafıe, zu 2 _. - * — re 
5 inder au] mehrer , sg Dermit! r 
ehalder t ben ter, ojep em: \ h 
—. —* mar, — unter anderh s un ———— —— = —— —— el, aha 
d neue Mobiliargegenhänbe verfeinern: narentlih nabverzeichnete Pobiliargegen Ft ar Ag ta Se ir rien 


ſtã dde werfleigern ; 
1 awritküeigen Meiderſchraul, 1 Com 
ode, 2. Beilaben,- + Nagtnic, 
I 2 Rübentchaft mir Anticht, > Spiegel, 
2 Tiſche, 6 Stühle, Bilder, ? Eingere, 


ı Ghiffonier, 1 Kichenſchranf 4 Writer 
ichänfben, vBettlade, Wertung) Thcht, 
Stähle, Rachttiſche Wilder, Spiegel, 
1 Hobelbant, 14 Schraublnechte, 1% 
Scraubzwinger, Nüdem, Haus: umd 


Giuhle, Banlı; 
Sagem, Wind: 
Detfen 













—— —* aller" Hirt 48: iMVugseltiſen miu Stühlen; Ni Bor Ku 

Kailerslautern, den 3, April 1EU7. gelahede unb ı Räfig mit 5 Aa —— * trıchen mehr 

020°. Derbeimer, i Mär. nartenvegel. 1 Tasıyen, TORTE B 

— häuser I oben. 1 Webe Bär Amer ihnen 4. April a6 
8* r 

Hanspflagveriteiger ung. l Drehbanl Sıhreimeswertzeug aller sid 


Mittwoch, den 10, April 1867, Rad: 
vittags 3 Uhr zu Kaiſerelautern in. der 
gr au von 2 Bender läpt 
ie protefta nögemeinde 

Stadt —— verſteigern 
er Nummer 1275. 11 Desimalen 


Art, 1) Bädoien, 1 tee Hobellunt: 
Hatte, nühhauntene Dielen, Gelüdh, 
Weißreug HYribatiy und Kleidungs 
’ fire und ſonſtige Haus: rd Rü 
bengeräthichaften * 
iſerslautern, Aan 2%] san tum. 


Zamftag, den ED. 


ſt 










Iten Ki j meben Ha: Ainber von Philipp Scherer unter 
as Kae zug le Haler, 2 — Rn 4] andern. womehtlidf nadwerzichnete Ge 
in 2 Abiheikungen zu Bauplägen. dobilienverſteig hand verfteigen : 


Donnerftag, ben 11. und nötbıgen: 


Aaiferslautern den 20. Mär, 1867. 
falls freitag, den 12, April, jeeomal 


8,70,684 Dexrheimer, f. Notär. 1 


ı Gommobe, 


idjaften, vbne Ausnahme, ale: Tiſche. 
Sch zänte,  Pildar, 
und Schneidmühlen, 
und Bertftellen, Weißzeug, 
Kartoffeln, mehrere 
Srudrjäde, Klecſaa⸗ 


Föding, f. Rotär, 


Woptttar. und Mietb- Ker: 
ſteigernug. 


April 1867, 
a uUhr An ihrer Wehnung 
dahıer, 


2 velftändige Betten mt Bettladen, 
Aleiperihrant, 


wolle. 
Raiſet ⸗laulern, den 25. Marz 1567. 
720,84) Derbeimer, £ Wotär, 


Mobiliarwerfteigerumg. 
Donnneritag, ben 11. April nächſt⸗ 
bin, Morgens halb neun Uhr, m Sem 
bad, in isiner Nehaufung, laßt Hert Sa: 
muel Fels, der porite von da, verſten 
gern 
350 Gentner ciwiges und MW Gentuer 
Dautüches Alecheu, 100 Gentner Wie; 
ſenhen, 120 Gentner Mor: und Ku 
Eeniner Hafer: Steob, 1 Pierdema 
gen, Blerds: Hard, Pilug,- Egge, 
Hindmnofe, Strohbaunl, 10 Dellaf: 
fer von 2 bis 4 Ohm, verichiebene 
flesme Faſſer. * Walhbütten, 150 
Aruchtfäde, ı Wagentuch, ı lupfer 
an Keſſel, 1 neuen gußenen Koch 





tajlen die 


* 


herd, 1 Mehllaften, . verſchiedenes 
ausgehauenes Wagnerholj, Gerüft: 
Garten“ und Bohnen-Stangen, fo: 
wie ſonſtige Haus und Adergerath⸗ 
jcaften. | 
—— 4. April 1867. 
1. Aus Aujtuag 
— Fo on Hader,.ı 
‚88,4) Not, «Wehülfe. 
Bekanntmachung, 
"OMoHtag, den 15. April 1807, bes 
Morgens lm Halb neun Uhr zu Neu» 
emsbad in feiner Behaufung, ‚läßt 


erx Jakob Eder, Edreiner,, in New, 


Hemebäd, 'werfteigeen, old: 
‚100 Genitner Ausexlefehe Kartoffeln, 30 
OF" Eetttner " gemifchtes Butterftroh,. 12 
Alelden hrante 6 Hücenfcränfe, 
, „15 Efüd Beltladen, 24 Sefielftüßle, 
2 Eommode” mit, Schreibpult, 24 
vr Ph, 3 Kunde und andere 
Tifise, 4 Nachltifche, 4 Wiegen, 
mehrere Nohiftüple, Shreibtifche 
Und Mi Ö 


” Minnseiler, 3, Kpil 18. 
et: ‚Glosmann, 
1: DE tgl, Noir. 


Möbelverfteigerung. 

Ist ih a eh ae, 
Morgens s Uhr fer Dammumdple im 
feiner Behauſung, laßt Herr Geotg Huber 
bon da, aus wanderungehalber unter An 
dern ſolgende Gegenftände verſteigern ale! 
"RU Zrcipänteripagen mit Me: 
> Panigae, I Einfpimnerivagen, „1 

* Enſpanner Vetdervwagen 1 Karch 
nappe beſchlagene Deichſel 


eiſernt Eggen Etndte und |’ 


danz "neue" Zorfleitern, 1 Winde, 


> Retteiälleriirt, Mägenpiclt, 1 Ace], 
mer Slleiderfchrant, | 1 mupbaumene] 


EEE Teiche, Bi, it Put, 
bio, mit Scrant, I Küdenfrant, 
Schreibftehpuhh in Nadhekifdh 19 4- 
Bertladen, 1 Natfiuhl, 1 großer 
Mirtperih mit Bänfen, 1 Buleg: 
. ich, 2: Heimere Tiſche, 1 wierediger 
eichener Tiſch, Stühle, 2 Wand: 
"sen mit Kaften, 1 Stroblanf, Stan 
‚der, ‚Bütten, und Faſſer, 1 Hobel: 
-  banf mit Schreinerge ſchirr, 1 Schneid · 
‚ bank mit Mefler) 1. Meblkaften, 1 
Bfuptfaß, zinmerne Schüffeln und 
Platten, meffingene Leuchter, Bierhs: 
gelhirr, a0 Stüd dreizöllige eichene 
Rabmicentel, 30 Gentr, Kartoffeln, 
80 Gtr. 'Hen und Stroh, 1 Yagd- 
h 5* Viſiolen, Auchengeſchitr aller 
Wieſengtãberge ſchirr, Hanf; 
Werg und Flochs und ſonſtige Haus: 
und Adergerãthſchaften mehr, 
Kaiferslauitern, den 9, April 1867, 


84,8,94) Singen, fol, Notär, 
+ 
Theater % erfauf, 

Der Uuterzeichnete beabfichtigt 
fein Theater-Sebäude zu_verkaufen, 
Daffelbe enthält eine. Reftauration 
mit Wohnung, ſowje das eigentliche 
Theater mit, Circus nebi Gar— 
derobezimmern und Wohnung. Der 
ganze Ban AO Meter fang und 
21 "Mie breit und hat einen ‚Hof 
von I Ouadrat- Mur, 

Die Lage am Marktplage und 
von drei Sträßen begrenzt wibt dem 
Käufer Gelegenheit, das Ganze 
auch zu ‚andern Zweden, vorteil: 
haft zit verwenden, 

Kaiferslautern, den 4. April 1867. 

F "A Müller, 
81,47" Spitelmühfe, 


3 Trüftige Jungen 
werden fofort, gegen guten Lohn 
in die, Lehre, genommen bei 

| Dachdecfer 


aa Friedrid. 


84,9,94) fieht , bei. Adam. Dreh R 
- 1 Sfoee- und Walaleerne Dive, zu verlaufen. .84/, — |. Sautzki 
Herrenhandſchuhe T5 mi | 42 




























Husringmafchinen mit Schrauben: un 
Mübmafchinen für jede Haushaltung geeignet, mit Hand: und Fußbetriebe 
30, an. 


Fahrilpreiſen und. unter Garantie die Maſchinena gentur vom 


Marmor, Holy, Kork, Pappendedel, Dapier, Leder. Er-if 
in den Hausbaltungen uno Gefhäften unentbehrlich, , Preis per Flacon B, 
12 und 20 kr, ) 


und'bei den Herren: 


78.. 1 Di) Apotheter Rauſch in Waldbfiſchbach 






Ein junger Menſch ver Bier wird 
das Compioit einer Fabrit in’ bie 
gefücht. INH ſagt die Erpebit, 








biesjäßriger Füllung bei Arbeits - Pferd 






ltineralwäller,, 2° x 
EN, 












im all ben und fd Aus Regelbahn;ift zu vermiekhen. 
er re Brrifenbei — von Kaiferöfautern,- ben. 8. April 1867. 
824%, fob Morn. 183,4) Ph. Schwarz. 


Zur gefälligen Beachtung! | 
Ih empfehle zur. bevorftehenden Sommer-Saifon mein wohl: 
afortirtes Lager der modernften englischen; franzöfifchen, niederländer 


im Lambrechter Küchern und Wuchskins. — Ferner Weiten in 


iDy% 6 rt . 
Io du a — 







Seide, Kafimir, Sammt und — ſowie SEEN, — — are 

Shawls und Shlips das Neueſte unter uſicherung der billigften Be, ET era, E71 all 

bienung. — Glycerin-Seife, 
NB.. ‚Genaunte Stoffe werden. ſowohl ‚per Elle verkauft, als audarseichnst (iäsnmetbe? Kind nö: 


ten 


auch zu Kleidungsftüden verarbeitet und wie bisher, auch nicht bei 
mir gelaufte Stoffe entgegengenommen nnd ftets auf das Modernite 


angefertigt, A 
1 Fried, Diehl, 
?2,®8») Marchand Tailleur in. Kaiserslautern. 


otſchußderen in. Katlerstaufern. 


& 
tätig für die dau Von“ ch) 
Per Pd. 54 Fr, Vi) P N 

Julio Küchler, | 
0 


“ol "ianıul, 


„Alle delfarben, 
id amferer- 


jum jsierligen Anftrih 
b bei 
42 Ne * 











Bla 





















Bilanz yer 31. März 1567. 
soll 





Haben 
—— en un re fe 16, —— "fl 16,0800. 89 
e to6686. 21. Referveſond Conto ,44 8, 
MobilienEonte .-..+.,m ) 343. 27..).Getminnußerluft(Sonte ." 3 ———— bene" 
UntoftenAGonta, ...- m, 391.40: ZrattenEomto:. 5 11,584, 45, | mem? dat die — BL ade 
108 Debitören 14.40 m 149934. 24.4162 Grebitdren u". „180,161. 46, * — — J 
Für. Glafer: ©. 


fl. 160,473. T. fl. 160,473. "7 


Umschlag Monat März: 
CaflaGonte 1... „1.0. 66,558... 
or Wecjel:Gomte. „1.11 Fın 80,798. 30, 


fl. 147,348. 38, | 


7 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Hiermit die Anzeige, dab ich mein ‚Haus berfauft habe, von bier weaziche 
und aus dieſem — mein ganzes Waareniager, um bald damit er 
men, es gtos und en detail billig auswerlaufe, 

j E86 umfaßt; Spezerei, Manufartur, Wolle und lurge Waaren, 
darin für jede Hauspaltung Braucbares, und made noch befonderd Pußmarherinnen, 
Näherinnen, Schneider und. Schuhmacher Kappen und Narmacher, Sattler, Dreher, 
Diefierihmieb, auf alle in biefe Geihäfte befonders einfchlagende Artilel aufmerl: 
fam. -- Bei größern Einfäufen gebe G6monatlichen Gredit. 

Zu recht zahlreichen Veſuche lader freunblichit ein, 
Sofepb Deutich. 


babe ich noch einige Wlöce, Kadne Al. 

zöffige ac Dielen a ir 
Diterberg, den 3. April 1867. 

801) A 













—J 
iſt im der Alleeſtraße zu verin ihe Ri 
jagt die Expeditionnbe, BL," 
tadttheater im Kutjer 
Mittwoch, den 10. Aprık der. 


Die u are 
Erzählungen der Königin 
von Havarraı 
Säaufpiel in 5 WMkten von 
ER Se 
etabt — 


dit Mittelpreife vom 9. 


Stadtferkn. 





















Dtterbern, den 25. 1867; 


4 





Speper, 1, April 1867. : j 
84,95,106) Die Direktion, 


Haushaltungs Maſchinen 
Waſchmaſchinen neuefter Eonfteuction pi. * —— 


ni 








Das Bü ifteenme- 
Brob. und Alefbnreife, —* 


Ditto von Gowez einzige Maſchine sum praktischen Gebrauche für Sup: | Ofenfleift 1 Dualtät 16 Mr, Rubfleifd 
: l. Qual. 14 12. IL-Dwal. 12 fell, Dvalı 

madıer, Sattler und fonftige Lederarbeiten, empfiehlt zu. ben 10 fx. Ralbfleiic 1. Dual. 14Akr, Ak Dal. 

12 fr. deundfkiiä 14. 8: Schweine: 


Fr. Brozier in Sailerölautern. Ale 16 


Eebraugs Anweiſungen gratis, (664/,jDi. 


Weisser Mlüssiger Leim. 


Diefer; geruhtofe Leim wird Talk ahgeivenbet Bei Vorcellan, Glas, |} 


fein Cinluß der Meier Tr Ag üb oh 
Spetulatien a Dun, — 24 fi Her Ein’ oferiet. 
Leindt ruhig, 33", fl, per Gtur,  Beirpiewug 
Hau, AIR. Her Cie Wohnssat ehe 
wraae, 46 A Mapafaat rung. Kettjäat zür 
nehmienaer Mmjak, amıd ft Mar pre Rerbs 
mans 2530 fl. begabte, jecweha 26 u? Fir 
Hüljenttäste zubig. 


Dur ädt zu haben beim Hinupt-Depöt: 
Earl Hoble in Kaiferslautern, 


I. Fr Heller in Lauterecfen, 
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auegene amen Gonntage, an 
ahel-Aneiger“ al6 Gratis 
(it EC in gan 
8. 














q9 
weinen Tage bagegen ber ‚Di 
Beitage ausgegeben wire, und 
. Baer 1 fi 


Nro, 85. 


Drud und Verlag von Ph. Hahr in Kaifersiautern 


Saiferslautern, Mittwoch, 10. April 1867. 
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durch die aange Walz eine ſtarte Berdreunna 
ben, werden mit 8 fr. die wieripaltige zul bercdhmer, bri 
Smaliger Inferation mit 2 fr. 











Bolitifhe Ueberſicht 
* Staiferölautern, 10. April. 


— Die „U. Abendjtg* glaubt, daß Hr. d. dom. 
hard, * ec wieder als Juſtizuiniſter in voller 
Thatigleit jei, nicht am Ruder bleiben würde. Ans 
bere Blätter ſprechen dagegen mit vieler Beftimmmtheit 
davon, dab im Minifterium eine Ausaleihung ſtau⸗ 
gefunden babe und deßhalb der Yuftizminifter an 
feinem. Poften bleibe, 

— In ganz Deutichlanb macht ſich eine ſchöne 
Begeifterung geltend, bem alten Erbfeind Frankreich 
— loſte es. was es wolle — feine Handbreit deutiche 
Erbe zu Übetlaſſen. Befonbers in Bayern hat 
bie Frage das patriotifhe Gefühl bis zum Hochſien 


angeregt. 
— Die Berfafiung bes „Nordb, Bundes“ geht 
im Neihätage raid) g = definitiven Geftaltung ent 


gegen. Die einzelnen Paragraphen, mögen fie auch 
noch jo wichtig fein, werden mit Eifenbahngeihwin: 
bigfeit abgemwidelt, Die Zeit drängt und es iii nichts 
zu verfäumen. Graf Bismard ſcheint eine Ahnung 
davon gehabt zu haben, daß es nöthig ei, daß das 
Gebäude unter Dad fomme, ehe das franzöfifche 
Dagelwetter einträte. 

— Aus Berlin berichtet man, daß einem frems 
ben Gefandten wichtige Depeihen abhanden gelom— 
men feien, bie bis jeßt durch bie Polizei nicht wie: 
ber herbeigeſchafft werden fonnten. Andeutungen zu: 
folge vermuthet man, ber franzöfifche Botfeofter fei 
ber „Beftohlene.“ 

— In Lurem burg finden eben Demonitrationen 
contra Frankreich ſtatt 
— In Böhmen macht ſich gegenwärtig eine 
Deſterreich jeindfelige Stimmung bemerfbar. 
—Nach den meueiten Nachrichten aus Paris 
(officielle Erflärung des Miniſters bes Aeußern im 
geſehgebenden Körper) wird bie Suremburger 
Stage „oorerft” nicht zum Krieg führen, fondern bis 
piomatiihe Verhandlungen folen bie entflandenen 
Schwierigkeiten ebenen. Der framgöfiihe Miniſier 
bet Heubern glaubt feft, dab ber europätiche Frieden 
nicht geitört werde. Dem Krieg zwiſchen Preußen 
und Defterreih gingen aud zahlreiche diplomatifce 
Verhandlungen, Conſerenzen x. voran, und man 
ſprach damals auch die jeite Verſicherung aus, ber 
Friede wũrde nicht geſtört werden — und doch lam 
es anders. Wir wollen hoffen, dab diesmal ſich bass 
felbe nicht wiederholen wird, 

— Zywiſchen ud und Spanien dauern bie 


„Säiffftreitigfeiten“ immer noch fort. Spanien macht 





Mutter Rofe. 


Novel con Eduard Kammer. 
ESchluß) 


Zugeſtanden,“ ſagte er mad einer Paufe, „wir 
nehmen die Identität Ihrer Großmutter und jener Nor 
falie ald eriviefen an — bann wäre hr verftorbener 
Bater der rechtmaͤhige Erbe feiner Mutter und mithin 
befähigt, über Ehrenftein zu verfügen. Folglich bleibt 
fein Teſtament in Araft.“ 

Ale fahen die junge Dame an; fie wähnten, daß 
ziefe Argumentation nieberfhmetiernd wirten müffe. Ru: 
big antwortete Angelika : 

„In diefem Falle mühte meine Großmutter geitor 
ben fein; aber fie lebt noch und wirb ohne Zweifel mich 
nicht enterben. Aus ihrer Hanb, nicht aus der Haud 
meines Baterd, empfange ich dieſes Schloß. Ich habe 
mir einen Rechtsanwalt aus der Etabt beſchieden, ber 
noch heute eintreffen mu — dann mag ber Prozeß 
beginnen. Bis zur Entſcheidung behalte ich mir volle 
Freiheit des Handelns vor unb melde Ihnen zugleich, 
daß ich nad) Ablauf bes Trauerjahred Leo von Del: 
wen bie Hand reichen twerbe. Ihnen, Herr Dnlel, er 
lafje id, wenn Alles gut geht, die Schuld; aber ber 
Aderhof, Herr Altuar, bleibt dem alten Engel, denn 
Rojalie Boto wird beyeugen, daß die in Frage ftehende 





Ausflücte, wogegen England auf ſchleunige Genug: 
ihuung dringt. — Der „Streit” ſcheint gegenwärtig 
glei) dem KRatarch in der Luft zu liegen. 

— Amerita ik in Allem vor, bas ift eine be 
tannte Sade. So lejen wir 5. Beilpiel in bem „Al 
lentomwn Friedenaboten“ vom 13. März bie ber Zeit 
unb den Ereiquifien bedeutend vorauseilende Nach ⸗ 
richt: „König Wilhelm von Preußen wirb zum Rais 
fer von Deutihland aemähit werben.“ 


Neueite Nadricdten. 


Münden, 7, April. Wie verlautet, bürfte bie 
Begierung in die Lage fommen, die Rammern in 
fürzefter Zeit wieder einberufen zu müſſen. 

München, 8. April. Die „Bayriiche Zeitung“ 
triu in offiziöfer Weile der von ber Frauce“ ver 
breiteten Nachricht entgegen, dab zwiſchen Preußen 
und ben fübdentihen Staaten geheime Verträge ei: 
ftiren, nach weichen dieſe Staaten in den Norbbund 
eintreten ſollen, jobald die Bundesverfajlung des 
Norbbeutichen Bundes fefigeitellt fei. — Die „Bayer. 
Zig.“ Sagt: „Abgelehen davon, dab wir von derlei 
Berfiherungen in dem offiziellen Kreiſen bisher nicht 
das Geringe vernommen haben, können wir im 
Gegentheile verfihern, daß zur Zeit, Unterhaudlungen 
mit Preußen über die im Artifel IV, des Prager 
Friedens vorbehaltene Negelung der Verhältniſſe Yay: 
crus zuui Norbdeutſchen Bund noch nicht eröffnet 
find” 

Rarlörube, 9. April, Die „Rarlöruber ig,“ 
meldet officiös, daß Vaden wahrſcheinlich bie abge 
brogenen Verhandlungen über einen deutſcheitalieni⸗ 
Shen Poftvertrag gemeinfhaftlid mit Preußen wieder 
aufnehmen werde, 

Berlin, 8. April. Die „Bank: und Hanbelsjtq” 
ſchreibt: Graf Biemard bezeihne den Abgeordneten 
enemnüber die Situation als jehr ernſt. Die preis 
Bil Regierung vermeide Alled, was ben Gonflict 
verschärfen könne, deßhalb werde die beabfichtigte Vers 
leguug von Huſaten nad Luxembutg unterlafen, meil 
man mißverfländlic hieraus eine Verftärfung ber 
Brängtruppen folgern fönnte. Es fänden hier feine 
Rüftungen ſiatt, nur eine Beichleunigung der Liefe: 
rungen; die für September beftimmten würden anf 
Juni angeleht. 

Berlin, 9. April. Reichstag. Auf eine Interpel« 
fation de3 Grafen SolmsLaubach, betreffend den 
Eintritt von ganz Heffen:Darmfladt in den Nord: 
deutſchen Bund, erllärte Graf Bismard, die darm- 
ſtadtiſche Regierung habe den Wunfd wegen Eintritt 
in den Norddeutſchen Bund noch micht ausgedrüdt 








Kauffumme twirflich gezahlt if. Und num, meine Ser: 
ven, erlläre ich die Sihung für geſchloſſen.“ 

Stolz wie eine Königin verlieh fie den Saal. 

Zwei Stunden fpäter traf der Reditsanivalt aus 
der naben Stabt ein, und ber Graf und ber Baron, 
legterer mit feinem Schne, hatten das Schloß verlafien. 

Es war gegen Abend, als die Schloßtquipage vor 
bem Urmenhaufe hielt. Jeuler und Wachtel fhlugen 
die Hände über dem KHopfe zufammen. Ehrerbietig jor 
gen fie ihre Mügen, als Angelila mit ihrem Rechts 
anmalte an ihnen worüber in das traurige Haus ging. 
Sie betraten das Stübchen. Da lag Mutter Hofe auf 
ihrem Bette, ſchwach und ltant — bie Bemütbserre: 
gung batte fie tief erfhätten. Ana ſaß mit rothge 
meinten Augen neben ber Stranden. 

„Sroßmutter !” rief Angelika, 

„Du lieber Gott,“ flüfterte die Alte mit gefalteten 
Bänden, „fol ich denn wirflih noch glüdlich werben * 
Das kommt fpät, ſehr Tpat! - Labs mid nur nicht in 
dem Armenbaufe fterben!" bat fie weinend. 

Angelita ſaß neben ihr und hielt die fieberbeifte 
Hand in ber ihrigen, Mutter Roſe jah mit Etolz und 
Freude ihre Enkelin an. Der Yuftigratb, ein ruhiger 
unb milder Mann, wollte Die Identität ber Berfon feft: 
ftellen und begann ein Examen 

„Ei if unnüg,” fagte Anna, „daß fie das Müt 
terchen fo quälen: Jean ift ja draufen, der Kammer: 








geichebe dies, fo würden mit Rüdfiht auf bie Prager 

tieben&beftimmungen, Deſterreich und bie fürbent- 
ben Staaten, namentlih Bayern, zu beiranen fein. 
Bon Defterreih Sei, bei der jüngit angenommenen 
freundlichen Haltung, ſchwertich ein Widerſpruch zu 
befürchten, 

Berlin, 9. Aprit Kür franzöfiſche Rechnung 
finden bedeutende Hafer: und BWeizeneinfäufe in gan 
Rorbbeurihland ſtau 

Berlin, 9. April. Die „Bolfiiche Zeitung“ fast: 
„Fllt einen neuen Aricgtfal würde die Ausrüitung 
der Armee unverändert mie im vorjähriaen Feldzuge 
eintreten. Die norbdeutiche Armee ift durchgangig 
mit Zündnabelgemebren bemafinet und ebenfo bie 
neu errichteten ſachſiſchen Truppen. Die Beieitiaun: 
gen der Kieler Bucht, fo wie bie von Alien und 
dem Sundewitt follen in dieſem Frühjahr bedeutend 
erweitert amd raſch zu proviforiihem Abichluß wer 
bradt werben.“ 

Wien, 8. April, Angebtich fol ein enaliidröfter: 
reichiſcher Bermittlungsvoridhlan (blos Entwurf) ge: 
macht worben fein, welder die Abtretung Luxemburge 
an Belgien gegen eine franzdiiih-beigiihe Brenzder 
rihtigumg "beantragt. 

ien, 9. April. Eingetroffenen Variſer Rad 
richten zufolge ift der MWiedereintritt Drouyin be 
Chugs in das Cabinet möglih und eine Cabinete 
änderung wahrſcheinlich. 

Paris, 8 April In der heutigen Eigung bet 
geſetzgedenden Körpers gab der Minister des Heu 
Bern, Here Mouftier, über die Luxemburger Frage 
folgende Erklärung: Frantreich rief die Frage nicht 
plöglih hervor, Die unentjdriedene Stellung Zim: 
burgs und Lupemburgs führte Borbeiprehungen zwi⸗ 
fen Holland und Frankreich hervor. Auf die Ans 
frage Hollands berieh fih Preußen auf die Verträge 
von 1830 über das Wefagungsreht Preußens in 
Luremburg. Frankreich made die Erwerbung Yurem: 
burgs von drei Vedingungen abhängig: der Einmil- 
ligung des Königs von Holland; der loyalen Yrüfr 
ung der nterefen der Großmädte und dem Aus 
ipruch des Vollswillens vermittelt des allgemeinen 
Etimmredts, Sodann ſei Frankreich geneigt, mit ben 
andern Mädten die Bertragsbeitiimmungen von 1834 
ju prüfen, geleitet von verſöhnlichen Gefinnungen. 
Die Regierung glaube feft, baf ber Friede Europas 
nicht geitört werde. 

New York, 8, April. Das Comitee für aud: 
wörtige Angelegenheiten ftattete feinen Bericht zu 
Bunften des Vertrages mit Rußland ab und die Ra— 
tifeirung deflelben ıft dutchaus mwahriheinlid. 


diener bes alten Freiherrn, unb der bat Rojalie Boto 
fchr genau gelannt,* 

Ja, ja,“ miete die Alte „Jean kennt mid, er 
ifi genau fo alt, als ih. Wir find Nachbarkinder,” 

Jean warb gerufen und erklärte ſich bereit, als 
Zeuge aufzutreten, Anna und Jean mußten das Stub⸗ 
hen verlaſſen. Der Yuftizratb erllärte der Alten die 
Zituation und bat fie, ihre Beitimmungen zu Protolol 
zu erflären. Auf die Frage, ob fie Angelita als ibre 
Erbin anerlenne, antwortete fie burd ein leiſes Weinen. 
Dann reichte fie ihr die Hand und nidte mit dem 
Kopfe. Daß der Juſtizrath bei Aufnahme des fchten 
Willens das Inteteſſe feiner Altentin in jeber Beriehung 
wahrte, bedarf wohl faum der Erflärung, Mutter Roſe 
enterbte ihren Sohn und ſehte ihre Enkelin zur Univer: 
falerbin ein unter der Bedingung, daß bem alten 
Engel der Aderbof bleibe. Dann unterzeichnete fie in 
Gegenwart bes Drisfchulzen, den man gebelt hatte, das 
Teflament, Das nun in geſetzlicher Form aufgenommen 
war. Angelila miererbolte ibren Antrag, das Mütter 
hen ın das Schloß zu ſchafſen — aber Mutter Role 
wollte nur mit ihrer Anna den Aderbof beziehen und 
meinte, dah fie bis dahin fich erholi haben werde. Aus 
ben Schloffe warb eine Wärterin geididt und ber Arzt 
gerufen, dann entfernte ſich Angelila, nachdem fie ge: 
rührt bie Großmutter, bie zur eiligen Beſorgung aller 
Angelegenheiten mahnte, gelüht hatte. 

Denjelben Abend noch betrat bie Schloßherrin mit 







Deutſchland. + 
* Epeher. Dig befa fanıo —F i⸗ 
ber Dr. Janner 4 offer ber 
chengeſchichte und tc ri 
om Lyceum zu ernannt worde 


Berhienit feine Epeyer kann ſich fr 

Dürkheim, ®. April, Der königl. bayer, Staats- 
minifter Ded Innern, Herr Kreiberr von Pehmann, 
war geitern auch im hiefiger Stadt in Begleitung des 
E. Negterungsraths Herrn v. Feilikfdh aus Münden, 
bes fol. Negierungsratbes Herrn De Lamotle von 
Epeyer und des kgl. Bezirfsamtmannes Herrn Ze 
netti von Neuftadt. Bei dem Landtagsabgeorbneten 
Heren -Ehriftimann. babier wurbe Abfteigquartier ges 
nommen und unter deilen Führung Yimburg und 
under er wurden Die 
empfangen Dur den Vorſtand des Mearfliftes, Herrn 
Rauimann Hafjner, und nad ftattgehabter Einſicht⸗ 
mahnte bat der Herr Etaatsininifier feine volle De 
friedigung mit ber Einrichtung und Leitung des Haus 
ſes auegeſprochtn. 

München, 7. April, (Zur Socialgeiehge 
bung.) Aulaßlich der gegenwärtigen Berathung ber 
Eocialgefege in dem einihlägigen Ausſchuſſe fordern 
die „Vorftände von 70 Landgemeinden des Rieſes“ 
alle Landgemeinden auf, ſich mit dem betreffenden 
—— befaumt zu machen, elwa abweichende 
Anſichten ſchrifilich darzülegen und dieſe gemeindlk 
dem Abſtimmungen bezitlsweiſe geordnet dem Land: 
tage vorzulegen. Als ihre eigene Ueberzeugung pre: 
den fie Jolgendes aus 

Die Ürteihterung ber Auſäſſigmachung und Ber: 
ehelichung ıjt aus fittlihen und volfswirtbichaftlicen 
Grunden nicht zu beanſtauden, ſedoch das Intereſſe 
der unter Umfländen zahlungspfliätigen Gemeinden, 
veip, Diftritte, wicht ganz außer Auge zu laffen, Hier 
raus jolgern fie im Einzelnen: 1) Rice ſelten brin: 
gen Unbeminelle fih und die Jhrigen rechtſchaffen 
dur Das Leben, während cheufals nicht jelten Ber: 
mögliche verarmen. Die Vermögensauswerie, melde 
ohnehin häufig nicht verläſſig find, können dehhalb 
wegjallen. Hingegen legen wir auch Fünftig auf 
bie Unbeſcholtenheit Derjenigen, melde ſich anſäſſig 
machen und vereheliden wollen, einen boben Werth 
und finden deshalb den Art. 4 des Entmurjes bes 
Gejeges über Anfäflignahung, welder nah unferer 
Anſicht Die zeitweile Wirfiamfeit des ſchlechten Leu— 
munds zu jeht beichrünkt, nicht — Unter Um: 
fanden mag allerdings die baldige Berehelichung zur 
Beflerung beitragen; — Derartige beſondere Fülle 
werden die Gemeindebehörden zu würdigen wiſſen. 
— 2) Die Anfaffigen, melde fi gang oder theik 
weile mıt Taglohn (im mweiteiten Sinne des Wortes), 
mit berumzirhenden Gewerben ober Aberhaupt mit 
folgen. Geidyiften (melde nad dem Gemwerbfleuer: 
oder Cinkommenjienergeiege mit der niederen Claſſe 
zeip. Abtheilung angelegt find) nähren, ſollen gefep: 
id —— werden, Rranfenunterftügungsvereinen 
beizutgeten, um mwenigitens für die äraiten Nothiälle 
Des Lebens einige Borforge zu treffen, Derartige 
Vereine beſtehen ohnehin Schon in vielen Bezirken 
fie Dienftboten, Bejellen x; wären aber geſetzlich 
in jedem Bezirke einzuführen und dieſem ausgedehnt: 
teren Bwede- entipredend zu regeln, — 3) Nic mur 
bie Amaſſigen (Art. 7 a. a. D.), fonderm aud) die 
bloß Hermathberechtigten, welche ſich in einer andern 
als ıhrer Detmalsgemeinde 10 Jahre aufgehalten 
haben, jolen in legter Gemeinde künftig heimatbe— 












rechtigt jein 
ehr als Bo j 
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Uen ernſtlich zur Arbeit anhalten; ber 3 


öffentlichen Armenpflege it überdies vorberefchend 
ein ſicherheitspolizeilicher. Arbeitäichene Perſonen find 
oft nicht mur für ihren Wohnort, Sondern für die 
ganze Umgegend fierheitägefährlih. Es empfiehlt 
fi defibalb, das Armenwelen bifteictiv (für den Um: 
fang eines Diftriftspolfzeibezirkes) und nicht wie bisher 
tofalgemeiublib zu regeln umd für zwei bis brei 
Amıstwäirke Betähftigungsenfiaiten mirt ſtreuger Jucht 

Münden, 7. April. Der vor ein Paar Jahren 
hier gegründete ſchleswig⸗holſte in ſche Hilfeucrein hielt 
geftern im Gafs Munkert eine eralverlammiung 
ab, in welcher nach nr Rechnungsapfchiuffe 
die förmliche Auilöfung des Vereins erfolgte. Die 
Geſa minte innahmen beliefen fih auf die runde Summe 
von fl. 24,140. In ber Gaffa bes Wereins waren 
verblieben bayer. Pfandbriefe im Nominalwertte von 
fl. 650 und fl. 20. 18 fr. in Baarem. Ein Pfand: 
brief im Nominalwertb von 100 fl. wurde für einen 
nationalen Zwed hinauszugeben beſchloſſen, nämllch 
für — der deutſchen Schulen in Wälſch⸗ 
tytol. Der Reſt nun wurde einem wadern Invaliden 
aus dem ehemaligen Tann'ſchen Freicorps jugemen: 
det, nämlih dem Drechstergeſellen of. Senbold, 
welcher bet Hoptrup ein Bein verloren, mb zwar 
tonnte durch diefe Summe dem Genannten nicht nur 
durch umjern rühmlichft befannten Wobelleur Herrn 
Reindl ein künftlihes Bein geihaffen, fondern auch 
nod das fleine Aapital von 500 fl. in Pfandbrie 
fen übergeben werden. Der rührende Aft dieſer Bes 
ſchenkung gab ber Bereindthätigfeit ben würdigſten 
Abſchluß Dem Vorfigenden Herrn BProfefior Nante, 
fowie dem Gaffier Herrn Kaufmann Webeles votirte 
bie Verſammlung den Dank bes Vereine. 

A „8 April, Die Bermählung Sr. 
Majeftät des Königs, weiche, wie hier nun fchon feit 
länger geglaubt wurde, ‚gegen Bitte Eeptember ftatt- 
finden jollte, ift nunmehr, wie wir aus fiherer Quelle 
mittheilen fönnen, definitiv auf den 12. October 
(Rarimiliandtag) feitgelegt worben. && ſollen biebei 
namentlich auch freudige Erinnerungen unferes Aö: 
nigebaufes, weiche gerade an dielen Tag fi) fnüpfen, 
eniſcheidend für denfelben gemeien fein. So jand 
am 12. October 1810 bie Bermäblung des Löniglichen 
Großvaterd (derem Feier zugleih die Veranlaſſung 
zur Gründung unſeres Oxtoberfeftes gab), ferner am 
12. October 1842 die Vermählung des föniglichen 
Vaters Sr. Maj. dahier fiat. Wie mir erfahren, 
fol die Zermöhlung Er. Maj, mit befonderem Glanze 
gefeiert werben, und werben bei berfeiben jedenfalls 
aud die Vertreter des Landes bier gegenwärtig fein, 
da die Miedereinberufung bes 
für Ende Auguft oder Anfang September in Ausſicht 
genommten fein ol. — Wie wir aus Hoflreifen er: 
fahren, beabſichtigt Se. Maj. der König in näkhfter 
Zeit eine Neife nad Nom und zmar begfeitet von 
Er, Maj. der Königin: Mutter anzutreten; über ben Tag 
der Abreiſe, fowie Über bie Dauer des in Hom zu 
nehmenben Aufenthaltes ift noch nidyts Näheres befannt. 
— Belanntli fit Herr Minifterietrath von Sutner 
in jängfter Zeit in beſonderer Miffion nad Wien 















hang der Dinge, und, befreit von ber ſchwerſten Sorge 
feines Lebens, nahm er Anna, die Angelila als jeine 
Retterin vorgeftellt, gerne als Schwiegertochtet an, 
Frau Engel brachte den Brief, der ihr durch das Fen— 
ter geworfen worden war, 

„Er ijt von mir!” flufterte Anna. 

Am nächſten Morgen lag Mutter Roſe tobt im ib: 
rem Wette; fie war ım Armenbauje geitorben. Wan 
beseitete ihr ein ſeierliches Begrabnig, und Angelila 
nahm feinen Anftand, zu erllären, daß die Berftorbene 
die Muster ihres Vaters geweſen Sei. 

Der Altuaı Kom hatte das Weite geſucht; man 
lonnte feiner trog der Stedbriefe nicht habhaft werden. 
Die Regulitung der Erbſchaftsſache betrieb der Juftize 
rath mit Eifer und Glüd, und als das Trauerjahr zu 
Ende war, gab Leo von Delwen feinen Yürfterpofien 
auf, um das Wıttergus feiner Gattin zu verwalten. 
Der alte Sean, der nad dem Tode jeines Herm ein 
vielbewegles Leben geführt, fand auf Ehrenftein Ruhe, 
wo ex jeinen. Dienit begonnen hatte. Andreas und 
Unna, cin glüdlicws Paar, lebten in dem Aderhofe, 
den Der alte Eugel feinem Sohne übergeben hatte. 
Auf dem Dorflirchhofe erhebt ſich ein marmornes ‘Mo: 
nument mit des Juſchrift „Muster Roſe.“ 


— — 


Verſchiedenes. 


April. 
Bald wird ſich, fo ſchwarmen bie Deutſchen, 
Erfüllen das Einbeits Toy; 
Bol Hoffnung ift Jedermann heute, 
Es lebe der Monat April! 


Vom krieg tiſchen Klang an ber Seine 
Iſt Alles jept ſiodmauschenſuill. 

Dan glaubt an den ewigen Frieden, 
Es lebe der Monat April! 


* (Biweiundvierzig Menſchen vergiftet.) 
Aus Bars meldet der „Gorriere di Buglia: Das joge 
nannte Bauernwirthähaus S. Bafıle in. Mottola, Bro 
vinz Terra d Dtranto, war biefer Tage ber Schauplatz 
eines entſehlichen Unglüdee. Die Eifenbahn : Arbeiter 
an ber. von Gioja nad Eajtellaneta führenden Strede 
ließen ſich in dem genannten Wirthshaufe ihr Vattage 
efien bereiten Die Bohnen, aus denen bafjelbe, am 
Unglüdätage befand, waren in einem Grünipan ent: 
haltenden Kupferkeifel gelocht worden, und bei zweiund · 
vierzig Menſchen, darunter die Familie des Wirthes, 
ftellten ſich dadurch bald Bergiftungsiymptome ein. 












# ng bezüglich ber 
i eetirten München: 
ur en, gegen melde von 
— ung uederdings Schwie 
een. BVriefe aus rien 
die Uie des Herrn von 
jept einen unerwa günſtigen Verlauf 
genommen, fo daß man bier die Hoffnung jchöpft, 
berfelbe werde eim erwünfdtes Reſultat aus Wien 
mitbri — Der feitherige Attache ber hieſigen 
preubiigen Geſandtichaft, Here von Alvensieben, if 
in gleicher Eigeuſchaft zur preufiicen Geſandtſchaft 
in Dresden verlegt worden. An feiner Stelle mirb 
nunmehr ein bereits hiezu ernamuter. höherer preubi« 
ſcher Stabsoffiier hieher —— bvelcher 
mit der Bertretung der militäri iehungen, 
wie folde aus ber im engen, 
vertrage enthaltenen Milktär-WMebereintunit hervorae- 
hen, betraut werben joll. 

Aus dem Großherzogthum Heſſen Aorü. 
Mit Ende vorigen Monats wurden die Vorteiungen 
an ber Ariensichule zu Darmftadt geſchloſſen und 

nd die Echliler zu ihren Truppentheilen zurüdge: 
ehrt zu neuer Tätigkeit der Recrutenſchule. Die 
biefjjährigen Schiller waren nur Dfficiere im jungen" 
lichſten Alter von durchſchnittlich 17 Jahren, melde 
ohne Eramen und grohe Dienfttenninih mährend des 
vorfährigen Feldzugs die entitanderen Füden ausfüll 
in. Der Aufbrauch aller vorhandenen 
Kräften bei möglichſt mangelhafter Belegung der 
Subalternjargen gibt fein gutes Bild einer Militär: 
organifation, umb mie hierim in ber heſſiſchen Div» 
fion bald Abhülfe geichehen wird durch die Eonven: 
tiom mit Preußen und die Annahme von deſſen Sn: 
ftitntionen, fo märe eine gründliche Neorganifation 
ber heſſiſchen Kriegsſchule dringend nöthig. 

In Württemberg ift eine für bie 
freiwilligen Wehrvereine wichtige und erfreuliche Ent- 
ihließung erfolgt. Das Ariegsminifterinm hat nüm: 
li das Gommanbo der Stuttgarter Jugendwehr be 
nachrichtigt, dab laut Erlab an bas Commando der 
Infanteriedivifion, die mititärpflihtigen Jugendwehr 
männer nadı gefhehener Einreihung bis zum Beginn 
ber ae ing beurlaubt und danıı in Bezie 
bung auf Präfen; wie die Ginjährigbienenden be: 
handelt werden. Dieſe Urt ber —— 
melde mit dem neuen Wehrgefeg m Verbindung 
ftehe, werde auch für die Zukunft gelten. — Mit 
biefer Einrichtung ift jebem jungen Manu an die 
Hand gegeben, ob er längere Breit pröfent bfeiben, 
oder durch freiwillige Vorübung im den Waffen der 
ber Jugendweht geitatteten Beguünſtigungen theilbaitig 
werden will. ' 

Berlin, 8. April, Der Neichstag nahm heut⸗ 
nad furzer Debatte die Artifel 59 bis 64 der Bun- 
besverfafjung (das Bundesfriegdweien betreffend) an 
und lehnte einen von den Abgeordneten Waldeck und 
Dunder vorgeſchlagenen Zuſahartitel db, wonach das 


ndtags noch immer | Bunbespräfibium verantmortlicde Kri und Ma— 


rine:Minifter ernennen ſollte. Die albebaite 
iſt erlebigt, die Vorberattung des Finanzabichnitts 
wird Mittwoch beendet werden. — Der Finanzımte 
nifter v. d. Heydt fheilte mit, daß die Brnbesand: 
gaben ca, 75 Milltonen, bie Einnahmen aber mir 
etwa 50 Millionen Thaler betragen werden. Da 
nun Das Präfibium alein bie 25 Millionen nicht 
deden fünne, jo werben Matrikular- Beiträge auege⸗ 
ſchrieben werden müflen, Die Negierung gefteht die 


deſſen Urfprung die „Gore. Riedl". Felgendes zu erzih: 
len weiß: Der Verſtorbene hatte. biefes Vermögen vor 
50 Jahren von einem Dnlel, einem ſeht frommen 
DManne, geerbt. Die Erbſchaft hatte jedoch ihre befon- 
deren Schwierigteiten, bemm wie ©. oft erzählte, hatte 
ihm fein Obeim fein Vermögen unter der Bebingung 
vermadt, daß er den Vollbeſith befjelben weft bann an: 
treten bürfe, wenn er machtweifen Tönne, daß er durch 
Acte feiner Frommigleit und fein Gebet Die Seele bes 
Erblafjersd aus dem Fegefeuer befreit habe. Diefer 
Rachweis, anſcheinenb fehr Ichwietig, gelang inbefs eis 
nem ber bamaligen Abvocaten Wien's, der entbedte, 
daß fich in eimer biefigen Mofterlicde ein Altar befin 
de, den bei feiner Errichtung eine päpftlihe Bulle da 
durch auszeichnete, daß fie beftimmase, jede Mefle, vie 
an dem Alter für einen Berſtorbenen geleſen werde, 
befreie dieſen won ber Strafe des Fegefeuers im Yen 
feits. ©. ließ für feinen Dnfei die Melfe an jenen 
Altar leſen und lam dadurch im den Beſitz ber ihm 
zugefallenen Erbſchaft. 
* (Ein pilanter Dialog) zwiſchen einem Then: 
ter Dirertor und einer Schauſpielerin wird m einem 
Blatte folgendermapen- wieberegählt: Di⸗ 
reftor: Alle Wetter! Ste kommen ſchon wiedet zu ſpat 


Siebzehn der unglüälichen Gäfte find bereits geftorben.,| zur Probe! — Schauſpielerin: a, ich mußte mir erit 
* (Wie man felig wird.) Bor einigen Tagen | mein Haar fräufeln laſſen — Direltorı Dazu war 
itarh in Wien ber 75rjdhrige Rechnungsbeamte Paul | Ihre Gegenwart doch nicht nöthigt 


S. mit Hinterlaffung eines großen Vermögens, über 


hibgetsörlage md bie Anleikederoiligug zu, nicht 
ber Abſtriche fetftehenber Einnahmen. 

Berlin, 5. April Wie der „Stnatsanzeiger* 
ıeldet, beabfiätigt die Regierung Die ſofortige Be 
afung bes preußiichen Landtags, nachdem bie Ver: 
inbarung ber Bundeeverfaſſung bergeitelit fein wird. 
Je ſtonferenzen der Bundesbevollmächtigten werden 
m 10. b. ME, beginnen, un über bie, vom Weiche: 
ige beantragten. Verfaifungsveränderungen Beſchluß 
u faſſen. Der Zufammentritt des preußiicen Land: 
ags fol bald nad Ditern erfolgen. aſſelbe Blatt 
subtigirt die Frantfurter Stadtversaffung. 

Berlin, Ein Preßproceß wegen dines Werbrer 
bens, das nicht. exiſtirt — jelbft Ben Aliba möchte 
ein Analogon bafür im ber Geſchichte ber Gerichts 
söfe finden. Die „Staatsbürger-Zeitung“ bat män- 
ich diefer Tage gewagt, ein leider gat zu wahres 
Urtbeil fiber den nordbeutſchen Reichstag zu Ipredien. 
Sie findet unglaublich wenig Dentträft in dieſer 
Rörperialt, und bie Debaiten und Beihlüfie machen 
auf fie ben Einbrud, als ob ber Reichktag „wirklich 
zu nicht! Anderem-ba fei, ald „Ya“ zu jagen, und 
als ob die Verhaudlungen yur als Feigenblatt dien: 
ten, um diefe Blöße zu verdeden. Ob dieſes Urtheils 
ift das Blaft comfiseirt worben. Nun gibt es aber, 
jo lange bie Bundesverfafjung noh nit in Kraft 

ift, keinen Strafparagrapti wider Beleidige 

ungen des Meichitages, es nibt alfownd feinen Vote 
wand für bie Confiscation. Ober will das Bolt. 
Praſidium die bobhafte Satyre begeben, den Reichs: 
taa für eine Anordnung ber Obrigkeit” ausjngeben, 
die nicht „bem Zul und. ber Be ig ausgelegt” 
werben bürfe ? „Statdbärgergeitina” fept hente 
ein hohes Honorar aus für, bemjenigen,; ber ihr ben 
firaffälligen Baffus in der confiscirten Nummer nad 
weile. Es wird ihr geben wie bem Abt. in Dürger’s 
Gedicht: 

Er zahlte Gebühren und Eporteln vollauf, 

Tod löfte fein Doctor die Fragen;ihm auf. 

Berlin. Dis jet il weder -über die Reiſe des 
Königa, noch Über bie bes Kronprinzen zur Variſet 
Anbuftrieausitellung irgend etwas beftimmt. Der 
Bring iſt zwar Borfigenber der Gentraltommilfton 
ver Hollvereinsftaaten, und würde ſich in dieſer Gi: 
aenihaft ohme die Dazmwifchenktunft ver durch bie Kur 
remburger Frage hervorgerufenen Zerwürinifie wohl 
nad Paris begeben haben ; 
felhaft, ob das geſchieht. Eine Einladung des Kaiſers 
Napoleon ift auch noch gar nicht erfol - 

Berlin. Das kürzlih ausgegebene Berzeichnig 
der Mitglieber bes Neichstags weit die. Namen von 
292 Reihstagsmitgliedern nad; ſomit wären alfo 
noch Fünf Wahlen im Nüdftande, zu denen in folge 
Austritts des Dr. Michelis noch eine binzuläme, 
Unter jenen 291 Mitgliedern befinden ſich 1 fönig: 
icher Being (Friedrich Karl), 2 sy e (vo. Uje 
und Ratibor), 3 Fürfien (Solms:Lih, Lihrnowafy und 
Beh), 1 Prinz (Gzartoriafi), 26 Grafen, 21 Frei⸗ 
serren, 74 Adelige und 164 bürgerlihe; Ihren Ver 
rufsgefhäften nach verihellen fi dieſelben wie folgt: 
I Buchhändler, 2 Handwerker, 3 Nenner, 5 Schaft: 
teller, 7 Geijiliche, 9 Militärs (darunter 3 penſio⸗ 
nirte, 1 Dberft und 5 Generale), 11 Minifter (da> 
runter 7 außer Dienft), 12 Profefioren, (darunter 1 
außer Dienft), 12 Jabrikanten, Bankiers, Nheber 
und Kaufleute, 13 Kommunalbeamte, 40 Yuftizbe: 
ımte (darunter 4 außer Dienit), 23 Nechtsanwälte, 
51 Verwaltungsbeamte (darunter 29 Landrälbe), 15 


aber jebt ift es fehr zmeis |, 


penfiohirte Berwaltungabenmte, 86 Grund: Cuts: Rit: | in Wien, womit die 


terants-, und Serrihafttbefiger, 1 Hofbeamter und 
1 Diviomat außer Dienſt. 
Delteereibiide Monardie. 

Wien, 3. April. Der franzöfiihe Botichafter 
iſt heute nad Varis abgereiit; deſſen Zurädkunft 
wird ‚nädite Woche erwartet. — Der öfterreichiiche 
Kronprinz ift an dem jegt allgemeinen herrſchenden 
Retareh-erfrantt, beiten Heilung einen langiamen 
VDerlani munmt. \ 
Donaufürftenthümer. 

Bufareft, 8. April. Fürft: Michael v. Serbien 
wird, von Slonftantinopel kommend, ſtündlich bier 
erwartet. 


Barifer Weltausftellung. 
IV. 

“+ Barid, 6: April. Bou allen Natioualgebieten 
der Induftrie-Ansfiellung war Preußen fat immer 
in erfter Meihe und mit am meilten vorwärts. In 
smmittettarer Bereinigung mit- Sadjien war bis in 
bie Mafchinengalerie ber „rue. de Pratme‘ hinab 
lets eine geregelte, orbmungsmäßige Thätigfeit im 
Gebiete Vreuhens tm Gange. — Die beutidhe Ab» 
theilung des Ausftelungspalafles if zwar in Yırbes 
tracht der großartigen Arbeitskraft und der längft an: 
erfannten Erſindungsgabe ber deulſchen Nallon be 
zägli der Naumeintheilumg eimas fiefmütterlic be: 
handelt worben, aber das beutiche Aſchenbrödel wirb 
ſchon feine Legitimität zur Heirath mit dem Königs; 
fohn ber Induſtrie bemeifen, 

Beziglih dei Flächenraums, welchen bie ver 
ſchiedenen Staaten einnehmen, geben wir u. 9. fol: 
gende Zahlen: Frankteich 61,814 Duadratmetres; 
Enalanb 21,653; Preußen 7,880; Defterreid 7,880 ; 
Euddeutſche Staaten 7,879; Belgien 6,881; Ber, 
Staaten von Rorb-Amerifa 2,867; alien 3,249; 
Rußland 2,853; Schmeiz 2,691 ıc. 

Viel Aufiehen erregt und zahlreiche Veſuchet ziebt 
insbefondere ter Im Marsfelde inmitten der Aus: 
ftellung& Parkanlagen errichtete, aus Gifen erbaute 
56,40 Meter hobe Leu htthurm an, der für die Klippe 
von’ Bober beitimmt fi. 250 Stufen führen jur 
Plattform, auf welcher fi der auf 25 Seemeilen 
mirfende, durd) ein Uhrwerk in drebende Bewegung 
verjegt werdende Leuchtapparat befindet. 

Die Telegraphenbeamten im Ausitellungdgebäude 
ſprechen fämmtlihe Sprachen Europa’s. Unter den 
Monarden, welde zur Ausitellung erwartet werben, 
wird ji auch der König von Bonny (im Norden 
von Guinea) befinden, In Berfailes werden von 
5. Mai bis 30, September große Feſte zu Ehren ber 
Ausitellung veranitaltet werden, Die lanbwirthichaft- 
liche Ausitellung in Billancgurt wird in acht Tagen 
eröffnet. Die Wreisvertheilungen für die Biebaus: 
ſtellungen follen an deu Sonntagen öffentlich fattfinden. 

Die Reftaurationen find nunmehr fajt alle eröffnet, 
machen aber keine glänzenden Geichäfte, da ber Ber 
fuh der Ausitellung noch unter dem Niveau der 
Mittefmäßigleit ſich befindet. 


Bermifchte und Iocale Rachrichten. 

* Berlin. Der Schuhmachergeſell Friedrich Karl 
Klein wirb bei Mordes au bem Bad erlehrling Gorny 
ſtarl verdächtig vom hiefigen Criminalgericht jiedbrief: 
lich verfolgt. 


Bien. Hiefige Blätter lagen über die maßlos 


zunehmende Theurung der nothwendigſten Lebensmittel 


der Grinerböfäbigteit 
nit gleihen Schritt halten könne. Die Breife ber 
Lebengmittel find, tie bie „Neue freie Vreſſe“ verſi⸗ 
&bert, feit dem vorigen abe um mehs als 50 püt. 
arftiegen. 

(Zur Zugemburger Arage) Der berüchtigte 
Vidoeq fagt in feinem belannten Buche: „Wenn euch 
ein jeher werwidelter Fall vorliegt, fo werdet ibr, wm 
auf ben eigentlichen Urheber der That zu gelaugen, bie 
Marime zu befolgen haben: Cherchez Is femme!” 
Diefer gute Math fiel und unwilflürlic bei nadfichen- 
der Geſchichte ein, welche fi die Koln. Itg.“ ans 
Baris ſchreihen läßt: „Ju den letzten Tagen erregte 
bier ein präcdtiger Bierfpänner à la Daumoıt mit 
ausgezeichneten Pferden in tabellofer Schirrung. Dier 
nerihaft en grande livrde, ziemliches Aufleben oder 
wird, beffer gejagt, mit ganz befonderer Neugierde bei 
trachtet. lneingeweihte fragen: „Wer ift die mit 
mebr junge Dame mit ben ziemlich verlebten Zügen? 
Eine italienifhe Herzogin? Eine ruffifhe Fürstin? Eine 
franzöſiſche Prinzeſſia?“ Nichts von alledem: es it 
Madame Mufard, die Geliebte, oder wenn das Ichöner 
tlingt, die Freundin einer ausländifhen, durd ihre 
Berlaufsliebhabereien belannten Majeität, befannt, ja 
fogar hier m Paris berüchtigt durch die beifpiellofe 
Verſchwendung, mit ber fie ſchon Millionen ihres freir 
gebigem Freundes durchgebracht bat, angeflaunt durch 
den fabelhaften Luxus ihrer Einrichtung, ihrer Equi⸗ 
page, ihrer Juwelen. Dem fei nun, wie ihm wolle, 
Madame Mafarb braucht Geld, fehr viel Geld, ihr fi: 
niglicher Freund bat aber nicht immer disponible Mil- 
lionen — Meine Urfaden, große Wirkungen; hierin 
liegt ber Grund, warum Madame Mufard in diefem 
Augenblide mit befonderer Reugierde betrachtet wird 
fobald man fie im ihrer bierfpännigen ECquipage im 
Bois de Boulogne bemerft, befonders vun Denen, bie 
in Der Gegend der Ardennen zu Haufe find. 


»Aus Paris, 4. April, ſchreibt man der Aöln. 
Ztg.: Heute Morgen um 10'/, Ubr ftürjte in Blont« 
martse bintet der Kirche von Notre ⸗Dame des Victoires 
de Glignancaurt sin im Bau begriffened Gebäute un 
ter furchtbarem Krachen zufammen und begrub 20— 80 
Arbeiter unter feinen Trümmern. Ganz Wontmartre 
war in einem Yugenblid auf den Beinen und eilte 
nad der Unglüdöfätte. Sappeurs, Feuerwehrmänner 
und Soldaten begannen jofort mit dem Rettungeiwerfe. 
Gegen em Uhr hatte man 18 Arbeiter, theils todt, 
theils ſchwet verwundet, aufgefunden. Hergerreißend 
war der Anblid der Väter, Mütter, rauen und Hin 
der der Verunglüdten, die ſich verzweifelnd über die 
Zeichen hetwarſen ober tieren Blides auf bie Trüm 
mer binitarrten, welde die ihnen Angebörigen noch 
bargen. Das Gebäude war bis zum Dachſtuhl fertig 
geweien, der Wind fing ſich darin. erſchlütterte die 
Mauern und führte den Einfturz berbei. 

* Baris, 7. April. Bom 8. db. an werben Bo: 
dem Billets & 6 Franken für den Beſuch der Welt 
Austellung ausgegeben. Diefe Billets berechtigen 
zum Bejud der ganzen Ausſtellung während des gan« 
ven Tages, aud zu den referbirten Stunden, — Bei 
Einlöfung eines folden Bilets muß — wie ſchon er 
mähnt — eine Photographie zur Mitabjtempelung ab: 
gegeben werben. 

»*New⸗· Yort, 16. Mär. Bogumil Dawiſon 
zieht im biefigen Stadttheater immer noch volle Häufer. 
— Das neue Opernhaus ift mit dem „Barbier von 
Sevilla“ eröffnet worben. 
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38eichen J 
2) Revier Hoheneden. 
Samftag, ben 27. Upril 1867, des 
Morgens 9) Uhr zu Raiferslautern im 
Bajthaufe air Blume, 
Schläge: Abth. Arummicht und Forſt⸗ 
haus im Diftr. Wurzelwoog, Abt. Dreir, 
jpg und Bauholjbäume im Difte, Thier: 


” 


8475 Stüd * Reiſigwellen 
Kaiſerelautern/ ben 2. April 1867, 
Kol. Forſtamt Dreß ler. 





Ken 


Samstag, den 13. April 1867 
Morgens um 9 Uhr, im Gafthaufe zum 
Rheinkreife in Raiferslautern. 


gegen gutes Salaire ſogleich eintreten bei 
78°], Böding, Notär. 
Aaifereleuterm, ben 1. April 1867, 


Mobilienperjteigerung. 
Montag, den 15. April, Morgens 
vAuhr zu Erzenbhaufen‘ in feiner 
ung, läßt Herr Nicolaus Scholl, 
Schreinermeijter, unter Anderen, folgende 
neue Möbel und Schreinerwerlzeug zu 
eigen verſteigern: 


ale: 





in mein rad einſchlagenden Arbeiten 

auf's Beſte empfohlen balte. — Meine 

Mohnung ft in ber Stodhausgaſſe 
Garl König, 


a1, Mobelſchreiner. 


Todes-Anzeige. 


Gott, dem Allmächtigen, hat es 
gefallen, unſere innigjt geliebte 


Tochter und Schweſter, 


Caroline Hammel, 


nad) langem und ſchweren Leiden, 


in einem Wlter von 42 Jabren ge: 
fern Vlorgen um 9 Uhr zu ſich 
abzurufen. 

Die Beerdigung findt Don 
nerftag, den 11. April, Nach— 
mittags um 4 Uhr, ftatt, 
Raiferölautern, den 10. April 1867. 

Die traneraden Hin rbliebenrs, 


. Yohrinden:Verfteigerung 
im Semeindewald von Feukirchen. 
Freitag, ben 12. April 1567, im 
Schulhauſe zufNeulisden, unmittelbar 
nadı der um 1 Uhr figteten Holzverſtei⸗ 
gerung,. wird 
das eichen KohrindewErgebnik aus Dem 
Gemeinbewald von Reukirchen, 
Schlag Schwarpiehr, geſchäht zu ca. 
50 Gentner,. öffentiich verſteigert 
werden 
Mehlingen, den 8. April 1867. 
Das Burgermeiſteramt, 
Eichern. 


— — — — 
Gefhäfts - Empfehlung. 
— Der Unterzeichnete bringt 
b LE hiermit einem biefigen, wie 
EITR auswärtigen Publifum zur 
POT Unzeige, daß er unterm 


9 ARE GHeutigen ſein Geſchäft als 


Echloſſer 


hiet angefangen hat, und’ fein Veſtreben 
wird fein, ale Arbeiten, welche im fein 
Fady einschlagen, anf das Beſte und 
Schnellſte dakzuführen, und bittet baher 
feine Freunde Und Gönner um geneigten 
Zuſpruch. 

Seine Werlſtätne if im Haus von 
Franz Monde, ber Eingang im Ep: 
pler Gaͤßchen. Nr. 122. 

Karjerslautern, den 4. April 1867, 

Franz Bang, 
82,5,90,5%.15,6 Schloſſer. 

Bar grau Bradmann tl zu ver 
faufen: ein fehr gut erhaltenes Glavier 
(Biber;) ein Stehpult mit Aufjag ; eine 
gut erhaltene Decimal Waage, cn ver 
Idliegbarer eichener Mehllaſten, ferner: 
„Dingler's polyt. Joutnal,“ „Conver 
ſations · Lrricon,“ „Gartenlaube‘‘ und 
verfchiedene andere Büder und Zeit: 
ſchriſten (35,7,90 


— — — — 
Id bringe eine ſchoae Auswahl in 








Brante und Communicauteu-⸗ F 


Kränzen, 
ſowie Kränze und Blumen zur Berzierung 
an Kerzen, brlingit berechnen, in empjeh- 
lende Erinnerung 
*/;w) Caroline Berger, Diodilte 


Jiehrere Ficken 
der Ultramarinfabril, ſowie einige Aetien 
der Baumwollſpinuetei find zu verlauſen 


durch L. Basguny, 
77 Commiſſionãr. 
Empfehlung. 


Nene BVettfedern ind Flaumen 
ſowie fertig gefüllte, Betlen, hat billig 
zu verlaufen 

Johann Schäfer, 
a107) Soſpelgaſſe in Slarerslautern. 
Bar Witwe Poller ın der leiter: 
gafje lann neh ein Gewerbſchuler Koſt 
und Logis finden, 55,8,90 
Iwei vollſtaͤndige Logis 


mit Zugehör bis 1. Mai zu vermierhen, 


kei , 
dr. Gode, 


&2,5,0) am neuen Weg 


Sommerkorn 


au bat” bei 
72'/,.mv.) 


Max Winteroll. 





Is1,’% 


Friſch gewaſſerter 5 
Stockfifch 
86.44) 9 Jacob Seit 


Dechlel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Mol 
per Dollar a fl. 2. 27'/, fr. bei 
60) FE. Moeser. 


Für Lonfirmanden 


empfehle eine ſchöͤne Auswahl Fertiger 
Tud-Nöde, Hofen und, Weiten zu Außerft 
billigen Preifen. 
Haiferslautern. 
S. A. Götz. 
Kleidet / Handlung am Schillerplatze, 
in der Näbe ber Fruchthalle 


„Alter Liederkranz.“ |Sim braves Dienftmävchen 


7 Nähften Donneritag Abend, welches das Hoden und die gemöhnlichen 
8 Uber, Eingftunde im Locale bed Herem | häuslichen Arbeiten verficht, lann bei gu ⸗ 
I Mader, wozu befonders alle actir|tem Lohn eine dauernde Stelle hier fin- 
ven Mitglieber eingeladen find. den. Bot fagt bie Expedition. 


CONCERT - ANZEIGE. 


Nächſten Samftag, den 13. ds. Dies. werde ih, unter freundlicher Mit 
wirlung der Mitgliever des „Täcilien-Bereind*, ſowie eines Boral-Duartettö des 
„Diufit-Bereins* und einiger Dlitglieber des Giefigen Theaters, im Saale ber Ges 
fellichaft „@intracht”” ein Concert veranftalten, zu deſſen Beſuch id hiermit 
ergebenjt einlabe, Garlfchuls. 


Eintrittäfarten ĩ Perfon 24 r., foiwie Familienbilletts a 8 Perfonen ı fl, 
find in der Buchhandlung des Hrn: Meuth, in der Erpebition der „Pfälz. Volksjtg." 
und ın meiner Wohnung im Dellmutb'schen Haufe in ber Nähe ber Gijenbahn:Ste, 


zu haben. 
Näheres im Programm. 


Der Unterzeichnete bringt zur Frühjahr und 
Sommer-Saifon fein teichhaltiged Lager in 


BB Filz u. Seidenhüten 


fowie auch feinfte Mobelappen, neueſten Facons und allen Rünncen 
in. empfeblenbe Grinnerung, zu billigen Breifen. 
3. Korn. 


82, 
Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich mein Haus verfauft babe, von bier meggiche 
und aus diefem Grunde mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räu: 
men, en gros und en detail billig aueverlauſe 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Molle und furze Baaren, 
darin für jede Haushaltung Brauchbares, und made noch befonders Putzmacherinnen, 
Näberinnen, Schneider und Schuhmachet, Rappen: und Usrmacher, Sattler, Dreher, 
Meſſerſchmied, anf alle in dieſe Geſchäfte beſonders einfchlagende Attilel aufmerk: 
fan, Bei gröpern Einfäufen gebe Gmoenatliden Credit. 

Zu vet zablreihem Beſuche ladet freundlichſt ein, 

Zofeph Deutfch. 


I Der Untergeichnete empfiehlt 
LA eine ſchöͤne Auswahl in gra 
ben und geſchweiſten 
Vorhang: Ratımen 
Ben ben daju yaficnden Anöpfen und 
ierungen in Bold: und Holifarber. 
Karl Siegler, 


Sattler und Tapezi rer 


für Glofer 


habe ich noch einige Blöce, ſchöne 1'/, 

zöllige eichene Dielen billig abzugeben. 
Dtterberg, den 3. April 1867, 

130) ofeph Deutſch 


Portland⸗Cement, 
Lautzkircher Gyps, 


billigſt bei 
60 Albert Munzinger. 


73,8,85) 





“53 
19°, 








Dtterberg, ben 25, Mär, 1867. 


Wohnungs-Veränderung. 


=) _ Der Unterzeichnete wohnt nun in ber Hochſpeyeret 
- Etraße £_F° bei Hrn. Einncehmer KRrafft und er 
*laubt ſich fein Geſchäft als 


Gärtner 


in empfeblende Erinnerung zu bringen. — Au ift bei demfelben ſchöner Buchs 


zu baben, 
Pb. Ziemmmer, Gärtner. 





85,7) 


Sommer Damen-äntel und Jacken 


Jin Woile und Seide, neueſter Facon find in großer Auswahl eingetroffen und 


werben zu billigen Preiſen verkauft. 


Friedrich Welſch. 
erg BERND * 
Zu bevorstehenden: 
Ostern ® 


x empfehle ich mein Lager in Tuch, Buckskins, fowie in 


RR 


Me — —ñ— — —— —ñ—— — 





Donnerſtag, den 11. April, 
Anfang, Abends 7 Uhr, 


Muſikaliſche Abend- 


AUnterhaltung 
der Geſeliſchaft Sauder im 
Caffee Crämer. 


Poroozramm: 
1) Steiger Marich. 
2) Tell Duverture. 
3: Walper, 
4) Potpou rei aus Trobatore; 175!) 
b) Erinnerung am Petersdorf, Marih 
6) Duverture zu Negimentstochter. 
7) Entre-nous Quadrille 
8) Dusblibet, 
9), Wirrwart Galopp 
10) Marta Potpourri 
VBabenjer, mit Neufilber beidlagene 


Reifdosen 


mit Golblad, per Stüch ı fl. 6 fr., find 


zu haben bei 
| oeinrich Ebling 
78,%/,) in Erfenbach 


Stadttheater in Starerslantern. 
Drittlegte Vorſtellung vor Dftern. 
Mittwoch, den 10. April 1867. 
Die 
Erzählungen der Königin 
von Havarra, 


Schaufpiel in 5 Alten von Scribe un) 

Erneft Begoune, 

Margarethe . . Fl. M. Heiden 

Raffenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Ur. 

Ende nad 10 Uhr, 
Auszug 

aus ben Eiviltanbs-Btegiftern ber Statt 


Raiferslautern v. 16.— 31. März. 1867. 
j Geborene: 
18) Garl, ©, v. Jeſerh Steiner, Zagner um 
* nie ut bi E, 
imrid, S. ve, ob, rich, Fudtmamn 
und Gatd. Düne s u 
19) Philipp, ©. v. Damicl Junz, GEijerbate 
arbeiter und Cath. Heil, ©. W. 
22) Charlotte, T. vw. der ledigtn Galb, Exi 
auf bem Wieſenthalerhohe \ 
22) Peter, S. v. Beer Keieling, Breimier um 
Saroline Surfen, d, E. 
Amalie, T. v. E, Engelmann, Maunr ı. 
Gbriftine Zink, d. W. 
Glare, Eirjabeiie, T. v. Yacab Dit, 
Schmeinehändler und Wülbechmine Bess 
mann, d. €. . 
Elifabeiie, T- d. Peter Maier, Eteinbaur 
uud Hifad. Krımp, b. WE, 
Carl Auguſt, ©. v. C. Burkart, Shmin 
und Matie Elaub, d. @, 
Gbarlotte, T, v. Wilhelm, Jacob Ecalkr, 
Schuftet und Charleite Schiwehm, d. 6. 
Henricuue, T. v. Contad Schuff, Tagnet 
une Kuna Maria Hech, b. €. 
Sirgfried, ©. ©. Salon. Köfer, Hantelis 
mann und Barb. Mlteuberner, 
ricdtich, 5, v. Ftanz Hapſeld, Etrumti: 
webtt und Mara Borman, db, G, 
Adam, ©. v. Adam Amberger, Draftior 
ber und Auguſie Thieme, & Gi, 
25) Ama Marla, 7, u. Ferdinand Balıb.r, 
Schufter und Philippin: Jung, d. E 
ieta ine, T. e. Mad. Peiet 
eger, Laliter und Mars. Simmel, b, W 
Auna Maria, ante) X vo, Keine. Urſael. 
Tagnet und der Ich, Ghrifine Weimaant- 
’ Peter, Ev. Wilh. Diehl, Hafner u. Ber 
bara Joſt, d. E 
Zranz, ©. v. franz; Thielmanu, Tagnır u 
Anng M. Anıbes, db, €, 
Eugen, Unten, Otte, ©, r. Mut. Banker, 
Squeider uno Gar. Obermay:r, d. E. 
Garl Heintich, ©. v. Carl Brder, Schnt 
ber un Anna Maria Yurle, d. 6, 


andel und Induftrie. 

" Frankfurt, 9, April, 6 Uber Wine. 
Gfiectenfocietät,. In der Gffecteniechlät 
war die Tendenz Mau. Oeßert. Greeitaniın 
146-- 148 bey., 155er Boofe 60%, bez, Eieum 
freie Retalliques 42%, 1ABR2er Ameritznik 
Vorne Th md, 
Neufapt Frucht Mittelpreis weit 1. 
Arıil. Der Gentuer Waizen 5 fl. 6 fr. Keri 
Eh 2 Sy 6A Ike Berfedhf, 
45 tr Hafer 4 fl. 44 fr. 


Granffurter Cours vom 9, Wpril. 





ge Thybet, Orleans und allen fonftigen Sleideritoffen, ferner 5 —— —— Lin 
2 nel .. 9 44-d6 
* Shawls „  Depselie 34547 
= zu er — en % geiineige #10 u da 
= aco © = V —— nn : NR 
< DR Yo 2 [ekinant; 152* 
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Agl. Hof- und Ctants-Bibliothet 
Münden 


Prabı 


Iujo Blatt erben täglig 

when Taue dagegen der ‚Dlehat-Anyeigee“ ala Etau⸗ 

Bbage auegearben wird. ende Mofer  vücrtenglfielict Aa dam 
Banerm 1 Al, 1a Ei 


Nro. 86. 


Prinat-Eelegramme 
ber Pfalzaſchen bolfszeitung 

-." Paris, 10. April , Bei Beginn ‚ber. heutigen 
Sibung des gelebgebenden Körpers zeigte ‚der Pra— 
ſident Schneider an, dab die Quterpellationen über 
Xuremburg der Herren Eaint:Baul, S YEit, ‚Bauvet 
und Anderen, von ben nterpellanten Gert jurüdge: 
sonen wurden. Weiter theilte er mit, dab den Snter 
prlationen über den gleichen Ghegenitand, gejlellt 
von den 9. H. Jules Fabre, Garnir:Pages, Pelı 
Ietan; Lambredt, Vlichon 2c., keine Fol aggeben wer⸗ 
ven fönute, und dies. auf. Antrag bes. Brüfungs« 


Gomite’e, , , * 
Boliſbeneberron 
Naiſersla utern; 11. Upril 
— Iu der ba heriſchen Hauptitätt wachst die 
friegerifhe Stimmung taglich, deſonders in wilitärie 
ſchen Kreiien, Ban. hört viele Offiiiere außern, ſie 
ſehnt en ſich barnac, in einer Reihe mit den nor ds 
deutſchen Drüdern genen den. gemeinfawen Feind 
Teficlands zu lamp HT t 
— Rihard Wagner befindet ſich wieder in Mi äm- 
Sen, joll.aber vom: Aiige moch nicht empfamaen 
worden fein. > ! 
— Die zur befleren Ausbildung. für dew baue: 


auramenug Donukas, 





riigen Geubarmeriebienit in Münden, Regensburg, 


Ausbad und Speyer’ errichteten Schuhen “find un 
mehr eröffnet. und hatıbie Jumeilung ı der ur. dien: 
darmerie überteetenben Mannichaft an dbiefe Schulen 
begonnen. srhls 

— I Mainz imehrti,fich: die Thängleit der 
Beſahung, um jür ale Eventwalitäten vorheteitet zu 
fein. Eine eigentlide Armirung der, Feſtung findet 
jedoch nicht ftart. 

— Ein gewilier Theil der jübdeutidhen 
Vreſſe befgäitigt ſich eben „damit, das Privatleben 
des heſſiſchen Abgeordn. Auguſt Mep in gebhäjiiger 
Weiſe zu bemäfeln.. Wir. find der Unficht, ‚dab es 
der liberal jein wollenden Breiie ſchlecht aniteht, im 
eigenen Lager den Samen der Zwietracht audjus 
ftreuen, belonberd wenn fie, ſich des höchſt gewöhn ⸗ 
lichen Mitlels bedient, einem Manne, der unvertenns 
bare Verdienſte um bie -jeeiheitlihen Beſtrebungen 
Deutiglands hat, ins Brivatieben zu folgen, die 
Falten bes Haustleidea“ gleich einer Dientimagd 
zu burdjtöbern und ein Etäubdien mit Zetergeichrei 
and Tagslicht zu ziehen. Derartige beipridt 
man, aber bringt fte nicht in bie Preſſe Dns :ift 
Mibbraud derfelben. Greife man rg Dep poli: 
tijch an, gut, dazu bat jeder ein Recht, der anderer 


Windftille. 


Der Sturm war vorüber, verzogen hatten ſich bie 
legten unheilſchwangern Wolfen, Ein tiefblauer Him⸗ 
mel leuchtete auf das Verded herab, Der, Seemann 
ihöpfte abe, 7—' | 

Nach langen Anftrengungen in Sturmednöthen cr 
bolt fid) bie Befagung einer engliſchen Brigg, die mit: 
ten in dem ſchweigenden Desan treibt. Die Hälfte der 
Mannigaft ruht jorglos in ben Hängematten; bie 
Wachthabenden ſchlendern müffig umher, Einige liegen 
auf dem Berbede ausgefiredt; der Mann am Steuer 
läßt die Steuertalje nadläffig dur die Finger, gleiten, 
denn das Schiff fegelt leinerlei Cours. Der dienfi- 
tbuende Offizier figt mit verſchtänlten Armen bei bem 
Nachthauſe, den Kopf auf die Brut geienlt, und es ift 
ſchwer zu ſagen, oh er wacht „oder träumt. 

Der Himmel ift heil und Mar, deine Wolle, fo weit 
das Auge reicht, lein Yuftzug, ber flarf genug Wäre, 
eine Feder zu beivegen, bie eben aus dem Taubenhaufe 
auf das Verded füllt. Es iſt ein Stillleben zut Ser, 

Die Frübftüdeftunde. naht heran, und überall iſt 
Lchen. Die gefammte Mannſchaft ift auf dem Verbed. 
Der Aapitän frübftüdt mit einigen ieren; die Kar 
jütsfappe bient ‚flat des Tiſches; auf der Lule des 
KRabelgats trägt der Koch das Mahl für Die wartenden 
Watrofen auf. Der Skifjsjunge Tauert auf der Kar 
jütstreppe , verſchlingt mit imnerem Wohlbehagen bie 
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Brivar-Alasich inweg, Der: ift einer  ehrenwer 
then Preſſe unwurdig 

— Diem Vn ernn barg meienden franzöniden 
Atzenten werden auf das Echarite bewacht md. dem 
' Hauptagent von Boigne iſt von der Regieruug die: 
|dentet. werben, bei Vermeidung der Autweiſung alle 
'politiiche Vropaganda zu mmterlaflenu.  ' 
| - Dir europalſchen Börien hatte feit Auftreten 
der Iuremburgiichen: Arage eine große: Memnit: 
lichteit ergrifien, bie vor einigen Tagen in eine Her 
Panit umichiun. Naddem es ji herausgeſtellt, dab 
Iniele ber Nachrichten nichts weiter waren, als Sew: 
takons-Telegramme u. dergl., ſo iſt nunmehr wieder 
eine Heine, Erholuug eingetreten, 
| — Man könnte fagen, gar zu gütig! — wenn 
‚man Die Notiz in öflerreihiihen Biättern Liest, 
Voß: im Falle eines deutich-immgölligen Kciegt der 
Staat: der ‚Hababurger. eine Deutſchſand  „mohtwal: 
lende Nentralität” rangubalten beabſicht igt. Was mil 
deun das von den Wunden now Königgrätz noch lange 
nicht geheilte Deſterreich anders tun? Will es viel⸗ 
leicht mit Frankteich ſich verbinden? Eo viel Ehr 
lofigfeit trauen min ihm doch wit zu, obgleich bei 
ibm So ziemlich Alles möglich ift., 

— Die ueen Ereigniſſe, welche Deutſchland ſpe— 
ciell betreiien, hahen die orientalalhe Frage faſt 
aanzlih in. ben Hinlergrano gedraugt. Nichtsdeſto⸗ 
weniger dürfte dieſelbe ſich ſeht bald vom ſelbſt wieder 
in den Vordergrund Drängen, deun die Türfei muß 
gegeumärtig die ausgedehuteſten Maßtegeln treilen, 
um ihr überall bebrogteh Gebiet zu icligen, Nuhland 
und. Griehenland been unawibörlich. —— 
England bereitet, bezüglich ber murften 
Ereignife zwiſchen Franteih und Deutſchland eine 
viplomatiide Jutervention zu Bunften ber Erhaltung 
bes Friedens vor. 


Reueſte Nadricten. 

Mü 9.. April... In Betseif. ber diesjägri: 
gen Herbiiwaffenäbungen ber Armee ſtehen für Die 
möhften Tage die näheren Eriegäminifterielen Anord- 
nungen zu erwarien., Wie man wernimmt, find grös 
here Truppenzuſamnienziehungen, wahrſcheinlich in 
Divifionen, beabſichtigt und werden in verſchledenen 
Landestheilen Lager aufgeihlagen werden. Tab grö— 
Bere. Truppenübungen in der That notbwendig find, 
bavon wird man ji, wenn nicht früher, doch jeden: 
falls m uorigen Sommer genügend überzeugt haben. 
ı Reipzig, 8. April. Ja vergangener Racht ver ⸗ 
chied nad) ‚längeren Leiden Brolefor €. 9. Rogmäh: 
lederen , Bifien, ‚bie er von dem Rapitäns Frühftüd bei 
Eeite gebracht hat, und geht dann undefangen auf das 
3 vom die Tauben zu füttern. Gr lieblojt die 
zarten Thiere, gr Wirt ihmen das Futter bin, und in: 
dem er den Trinknapf füllt, ſpricht er ſchmeichleriſch 

„ber woilie ich durften, als: ba ihr Neth leiden 
foiktet !7 WE omärıg 

Knabe, du lügft. 2 

Acht Tage find vergangen. Es hat ſich michts ae 
ändert. Diefelbe Ruhe in der Luft, daſſelbe ſchweigen 
de Dee. 7 

Der Kapitän ift mürrifc geworden über biefe Hemm ⸗ 
niß feiner Fahrt; ihm Arat ein Feind entgegen, mit 
bem er. nicht. zu fechten vermag. - Die Dffiziere ahmen 
Ibn nad und janlen, mit dem Leulen; bie Matroſen 
find gelangweilt und pfeifen nad dem Wind, Die Racht, 
da man nichts ibun bat, ift, lang, aber der Tag, 
wo bie mechanischen Arbeiten des Schiffmannes getrie- 
ben werben, wo man Platting legt und Matten flicht, 
wird durch Diele langweilige Veſchäftigung noch länger. 
Die Nacht bietet, doch einige Abwechſelung bar; bald 
bligt diefer Etern lichter, bald jener; bald fpringt cin 

iſch aus dem Waſſet anf, und bimzer ihm ber ſchnaubt 
der Delphin; bald wirft Jemand irgend ein Stud Hol 
ober ein Tauende über Bord, und. die See leuchtet 
wie Perlen und Diamanten, ber ber Tag ift fo ein- 
fürmig,. jp.todt; mur. eime endloſe blaue Flache oben 
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Kaiferslautern, Donnerftag, 11. April 1867. 





‚I fteht bevor. 
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eese Sus die ganze Pfalz. ame Marke Berbgeitumg 
more mit I Br. die wierfpalfige Meile Gerede, Iei 
Ömaliaer Anferatiom net D Pr. 





68 Jahrg. 


Weinanaı wie Herr Metz aft,ı aber laſſe man dem] ler, der befannte ‚ naturwiſſenſchaftliche Scriftiteller, 


im Jahre 1848 Hbgeorbneter zum deutichen Parlameni. 
Berlin, 9. April. Der Reichstag Ha}, heute die 
Anträge Des Abgeordneten Miguel bezüglich der Feſi ⸗ 
ftelung. des. Du zu Artilel 65, 67, 66, und 69 
‚angenommen. ‚Artifel 66 wurde nad der Faflumg 
der Nryierungävorlage angenommen Heute Ubend- 
findet Zipung des Neichttags jtatt. 
. Berlin, 10. April , Ju der geſtrigen Abend⸗ 
ſthung des Neidhstage wurde Artikel 68 mis dem 
Amendemeut Tweitens, betreffend die Befeitigung. ber 
irafbeitimmungen, wegen Erregung von Daß. und 
Werachtung gesen die i augenoumen; Dei: 
gleihen auch Artitel 69 mit dem Amendemeni vom 
Chmwarze, wonach bit zum Erlaf eines Bunbesgefehes 
die ——— Berichte die Entſcheidung haben ſerner 
nad Art. 70 mit einem Zuſaz von. Wiggers aus 
Moftod, die Anftanzwerweigerung betreffend, ‚ 
„Berlin, 10. April, Ju Reihstage kam heute Arı, 
er Tl zur Beneraldebatte, — Der heifiiche, Bun⸗ 
escommifjär von Hoffmann dankte dem Graien Bis: 
ntard für die bundesirennplide Beantwortung der 
gehrigen Interpelation und glaubt auch bie hobe, 
jriedigung der darmjtäbter Hlegierung Darüber aud 
brüden zu Dürfen, Die einfadhite Befeitung der Ichwier 
rigen Lage des Großberzogtbums ſei alerdings deſ⸗ 
w Eintrut in den norddeutſchen Yund, es. müfle je: 
od wegen der dadurch erwachſeuden Mebrloftem die 
Fandesvertretung gefragt werden; Der Redner jpricht 
aber Seine Ueberzeugung dahin aus, dab leptere da⸗ 
mit einverftanden fein und daß die geltrige Inter: ı 
pellation im Sinue bes Interpellanten erledigt wer: , 
ben wird R 


4 
J 


Paris, 9. April. Der „France“ zu den 
feine Gonierenzen wegen ber Yupcmbarger egen: 
heit Nottfinden, fondern Ftanlteich wird birect mu 


ben verschiedenen Mägten unterhandeln. — Die Ba: 
fifer Studenten haben eine frieblihe Adreſſe an die 


beutichen eg erlaſſen. x 
or, 30. Wärz. Republitauiicen : Be: 
tichlen zuſolge wollte der Raifer eier gegen. 
Bufiherang der Amneſtirung allet ‚ihm treu geblier 
denen Eingeborenen capitulıren. Die Beiagung ber 
Stadt Mexico wird auf 14,000, die Puebla's aui 
60U0 Mann veranidlagt. 
New-Pork, 5. April. Abeube. Die Negierung 
wird die Motion, welche darauf nerichtet ift, den hoch 
fen Gerichtshof zu erfuden, die Ausführung der Re⸗ 
konitıufienalte zu unterbrechen, belänpie. 
New-York, 9. April. Der Senat discutit ben 
Vertrag üder bie Abitelung bes, euffiihen Ametilas. 





und unten, nichts als grelles Sonnenlidt und, eine faft, 
unerträglide Hige. 

Abermals find adıt Tage vergangen. . Die Stim: 
mung, bie pwiſchen der Sajüte und dem Worderbei‘. 
—*— wird immer ſchwieriget; von Harmonie üt leine 

ede * man gebt ſiumm am eimander vorüber, ; 
oder wechſelt zaube, verledende Wotte. Ein Ausbruch 
Müig und laßig ift Milch; mur in ber; 
frühen Morgenftunde, wenn die Watrofen bis zum ober: 
ften Zopp emporflettern und nad Ghamphilung fehen, - 
iſt einiges Scheinleben an Bord. Dazu dir Hige, die 
das Pech in den Fugen aufweicht, und der ftets wach⸗ 
fende Durft. 

Erſt vor einer halben Stunde. wurde bie große 
Kanne mit Waſſer gefühlt Cs geſchah aus dem Falk, 
das am Eteuerbord vor der Aajätslappe liegt, und der 
Kapitän bat es geſehen. 34 iſt fie leer, aber mod 
—— it der Durjt micht gejtilt, Wer wird fiewieber , 
füllen? ’ n 

Ein pfiffiger Burſche greift nad der, anne und 
geht unbefangen nad dem Faſſe, die Hand mad) ber ,. 
darin ftebenden Pumpe ausgejtredt, Der Aapitän weißt 
ibn zucid. nn 

«Ah, Herz, Die böfen Kerle haben Alles ausge 
trunten und mir midts übrig gelafien. Ich habe lei⸗ 
nen Tropfen belommen “ ira 
\. „Eo trinle hier in meiner Gegenwart, aber nus 
dieſee Map pol, Nah dem, Vorberded fommi jept , 


Deutfhland. 
Aweibrüden, 9. 


freiherr von 





auf den Wunſch bes 
Minifters, welcher hingegen den Epigen bes Appella: 
tion&gerichtes feinen Beſuch machte, Die übrige Zeit ver: 
mwenbete der Hr. Minifter zur Beſichtigung des Land⸗ 
petütes, zur Juſpieirung des Gefängniſſes, zum Ber 
ſuche der Gewerbſchule und zur Betrachtung einzel: 
mer Gebäude, namentlich des vom Stante neu acaui: 


rirten chenal igen oſſes und der Aleranderkirche 

Herr von. Pechmann, der im 

war, reiſie mit dem Eſſenbahnzuge um halb 

4 Uhr zum Beſuche eines Verwandten in SFranfreich 

bier weg und wird am mäcften Freitage wieder 

pafliren , im fi dann nah Pirmaſens zn begeben. 
Hr (Bfälzer Shir.) 

Bayern. Die kürzlich in Musficht neftelten „Er 
läterungen bes Höcftlommandirenden der Fibmeft: 
deutſchen Bunbeshrmee zu dem im Buchhandel er: 
ſchienenen Feſdzugtjonrnal Er. großh. Hoheit des 
Prinzen MWlerander von Heſſen“ And bereits (Miün- 
hen, bei H. Manz) eridienen. Sie enthalten auf 
elf Seiten in aphoriftifcher Form Gegenbemerkungen 
und BWiderlegungen zu einer Reihe einzelner Etellen 
bes beſagten Feldzugsjournals und fegen der Mehr: 
zahl nach zum vollen Verſtändniß eine Bergleichung 
mit diefem Opus woraus. 

Münden, 3. April. Bei Hofe Sollen heute Aber 
den drohenden Krieg beunrubigenbe Berlchte einge: 
laufen jein. Dem Dementi, doß kein jranzöftiches 
Ultimatum an Prenfen ergangen fei, wird zwar 
teine große Bedentung beigelent, ba wicht ansgeipro: 
hen ih daß feine die franzöttichen ze be: 
tonende Note nach Berlin abgeihidt wurde; aber 
zwifchem einem Ultimatum und einer Note liegt noch 
viel Raum zur Rerftändigung Alle Berichte aus 
Paris ſtimmen indefien darin überein, das die 
Aufregung unter ber Arbeitern im Wachſen ift 
und die Falfırt, Regierung den Srieq ald das ein 
zige Rettungsventil anfehen bürfte, um der inneren 
Erplofion zn begegnen, auch auf bie Gefahr bin, 
da die Meſtel ung, die mit ihrem bebentlichen Ge: 
folge einer maßloſen Theuerung der unentbehrlichften 
Lebendmittet die Roth der Arbeiter erhöht, zu Schan⸗ 
ben gebe. : 

ahängen 8 April, Die Sigungen der vom 
Staatsniinifterium bed Innern niebergefegten Com: 
miffton zur Durchberathung des Entwurfes einer all: 
gemeinen Seuchenordnung haben beute begonnen und 
werden nunmehr ihren umausgefeßten Fortgang 


nehmen. — . ; 
H. 9. April. Die energiſche Ertlarung 
ber Abgeordneten Dr. Pözl, M. Bartb, Hohenadel 
und Gtenglein an den Winifter bes Auswärtigen, 
Fürften Hobenlohe, über die Inremburgiiche Frage 
verfehlt nicht, überall ben befien Eindruck zu maden 
und mie in den obigen Namen ſämmtliche Fractio— 
nen ber Kammer vertreten find, fo wird maır kaum 
zweifeln dürfen, daß alle Mitglieder derſelben, an 
welche die Erklärung bekangtlich verfandt wurde, ihr 
fih anichließen werben. Den Anmakungen des Aus: 
landes gegenüber gibt es in Deutſchland keinen Uns 
terihich und feine Eiferfudt ber Stämme, gibt ees 






kein Waſſer mehr; wer trinlen will, fol hierher lom⸗ 
men.“ 

Der Burſche gehorcht; er trinkt, wiſcht ſich bie 
blinfenden Tropfen aus dem Bart und ſchlendert mach 
beim Verde? zurüd. Dort ſiellt er die Kanne gelaſſen 
hin und fagt: „Es giebt heute Abend fein Mafjer.” 

Ein lautes Murren erbebt fich und tönt nach dem 
QDuarterbed, 

Der Kapitän fpringt auf und ruft: „Ruhe, ba vor 
dem Fodmaſt rt” 

Die Maunſchaft iſt gewohnt, diefer Stimme zu ger 
bergen. . 

Drei Wochen find es jeit dem legten Sturm; bas 
Schiff liegt noch fait an derſelben Stelle, wo die letzte 
Belle es binwarf; bie aftronomifhen Berechmungen 
des Rapitänd bezeugen ee. 

Wenn wir die Zeit über nur die Hälfte bes Min: 
bes gehabt bätten, der vor brei Wochen twehte, jo hät: 
yen wir jet Landsend in Sicht und könnten bald bie 

Porterlanne in eines Seemann's Taverne Mappen hör 
zen,‘ Gott fegne Alt» England! Morgen fan ich es 
nicht meht rufen, meine Fıppen find vertrodfnet, Hättte 
ih das Aleſaß der. Miß Betſh vor dem Munde, ic 
ließe e8 nicht wieder los, und wenn es brei Tage liefe.“ 

Diefe Werte ſpricht ein bärtiger Kerl, der ſich von 
einer Seite auf die andere wälzt. Grin Nachbar giebt 
ihm einer heftigen Stop.‘ — verbammt fir bein 
Gefäwäg! Was brauchſt bu von Porter und Ale zu 





ibrüder Hofe -abae-- 











un: 
es 
friſch und fröhlih zu Shug und Trup zulammens 
halten und ber Bundesgenoſſenſchaft und ber Führer: 
Schaft aufrichtig ſich frenen, welche allein es möglich 
madıt, dab Deutſchland eine Sprache zu führen ver- 
mag, die feiner würdig ift und bie ben babgierigen 


Walſchen veritänblidy und beanenzwerth jein. muß. 


Wer Angefichts der heutigen Sage an der mannhafs 
ten Erflärung unferer Abgeorbneten noch büftelt und 
mit Wenn und Uber fie umgibt, bee will nicht, daß 
in ber Stunde ber vom Auslanb brobenben Gefahr 
die bayerische Politik ihren deutfchen Sinn bemähre 
und mit hingebender Trene zum Baterland und zu 
ben Brüdern ftehe, ber will nicht, daß die bayeriiche 
Regierung, inbem fie die eingegangenen Verpflichtun: 
gen. erfült, zugleich der Stüge ım Volt ſich bemußt 
fei, ber läht Dintergedanten bei ſich vermuthen, die 
Ales eher, al& das Beimort eines Patrioten verbienen. 
Berlin, 8. April. In der Luremburger Frage 
jtehen wir, trog aller offciöien Schönmalerei , vor 
der Alternative eines Krieges mit frankreich ober 
eines Aurüdmeichhen Preußens. Das Tuilerien-Gabis 
net ift im diefer Sache zu fehr vorgegangen, als bab 
es, feiner Meinung nad, ohne Gefahr für die ber 
fiehende Drbnung auf die Erwerbung Sırremburg’s 
verzichten fünnte. Darüber bat auch die franzdfifche 
Regierung bereit? der preußiſchen die ungmeidentig: 
ften Erklärungen zugeben laffen. Es kommt alſo mur 
nod darauf an, was bei uns im Kurswerth höher 
ftebt, die nationale Ehre oder bie frriebendliebe. In 
ben höchſten, wie in den militäriichen Kreiſen ſcheint 
man das Fefthalten Luremburgs auch hente noch ala 
eine Ehrenfache zu betrachten, nicht basielbe läßt ſich 
von Kreiſen behaupten, die für die ſchließliche Ent: 
ſcheildung auch mit im Berechnung gezogen werben 
müfjen, und deren Anſichten man im der ehrenmer: 
then „Rreug:Beiteng” vertreten findet: ‘Die Beariffe, 
melde dieſes Blatt von nationaler Ehre bat, gipfeln 
in bem Gate, daß es ein elembes Wetreibe fei, wenn 
man megen einer Bagatelle, wie Ruremburg, zum 
Rriege aegen Frankreich "dränge. 

Berlin. (König Wilhelm über ben deut 
ſchen Krieg) Die Kaſſeler Zeitung veröffentlicht 
ein eigenhändiges Schreiben des Königs von Preußen 
an einen feiner altpreußiſchen Unterthanen in der Graf: 


Rrenzes. Dasfelbe lautet: „Berlin, 20. Januar 
1867. Für drei liebe Briefe von Ihnen jtehe id) 
n Ihrer Schuld, die mich doch fehr erfrent haben! 
Der erfte vom 3. Auguft, ein Glädund Segenewunſch 
jum gemaltigen Siege, der vier Moden vorher von 
meiner unvergleichlichen Armee erfochten murbe; ber 
jmeite vom 18. Oftoßer, ein Tag fo vieler wichtiger 
Erinnerungen ber preußiſchen Geſchichte mit Ihrem 
Veteranen: „Blüdblid”; der dritte vom 1. Nanuar d. 
J. Das Alles find Tage, die ber Herr gegeben hat, 
und dba Preußen bies erfannt, fo haben fie auch Se- 
gen Über Preußen gebracht. Vor Allem aber find 
die Ereignifie bes Jahres 1866 eine fo fidtbare Fils 
gung bes Himmel® gemefen, daß felbft ein Ungläu 





fpreden! Ich bin fo außgetrodnet, daß mir nicht mehr 
wie fonft dabei das Waſſer im Munbe zufammenläuft. 
I glaube, ich befomme das Fieber, und dann fteht 
mir eine boppelte Nation Wafler zu, fo fieht es im 
Dotterbude.* 

"Wir haben Alle das Fieber!“ brüten die Uebri 
gen; „ber Kapitän fol uns unterfuchen und bie dop⸗ 
pelte Nation geben.“ 

„Er foll noch mehr thun! Er fol das Schloß von 
dem Waflerfafje nehmen.“ , A 
„Wenn er eö nicht thut, fo reißen wir es mit Ge: 
walt berunter,“ 

„Das Waſſer foll unter unferer Aufſicht ftehen, 
und nicht unter ber ber Rajüte.” 

„Die Offiziere trinfen ſich fatt, und wir batben! 
Aber es ſoll fo nicht bleiben; Wir wollen und auf: 
lehnen !* 

Ich ſchlage Alles mit Gewalt in taufend Etüde, 
wenn ich nichts zu trinlen kriege. Berbammt, wenn 
ich's nicht thue,* 

Wir Alle!" 

Sie erbeben ſich mit donnerartigem Gebrüll und 
jtürgen nad dem Quarterdeck. Hier tritt ihnen ber 
Kapitän mit Entſchloſſenheit entgegen; im jeber Hand 
Hält er ein Piftol. 

„Keinen Schritt weiter, ober zwei von Cuch flürzen 
zu Boven!” 

Die Kerle meiden einen Yugenblid lang zurüd. 


; 5. ten re 
tele wäre und 

* X i 
bit — Eh Selbft muß ee geſt. 





ſchaft Schaumburg, einen Ehren-Senior des eiſernen 


Herzens muß 
en, der ein Duel 
in feiner gr 
N geihlagen we 
aus dem Durs 
indheit tie ur 
daß bie Verhatl⸗ 
niffe mächtiger waren, als mein Herz und mein Cha: 
rakter e3 faſt wünichten! Wo aber, nad menſchlichet 
Anfhanung, die Vorfehung fo beutlih eingriff und 
io mädıtig ſprach, da mußte wende frühere Nüdjicht 
fweigen! Möge die Hufgabe, Die blutige Saat zu 
jeitigen und bereinit reifen 'zu laffen, durch Gottes 
Segen gefördert werben, wie bie Aufgabe bes Echmer: 
tesh Ihr ergebener König Wilhelm (Wegen, Un 
wohlſeins erft heute, 30. Januar beendigt,)” _ 

* In verfhiebenen preuſiſchen Amemn trist 
bie Anficht au. Tage, wenn einmal Krieg mit Frant 
reich fein milife, fo möge man ihn jeht beginnen, denn 
fpäter — mern Frankreich erftarft jei durch hie neue 
Herredorganifation — fei ber Sieg tiber baffeibe nicht 
fo leicht mie jept Preußen folle daher mit aller 
Energie auftreten. 

Gamburg, 9. April. Die Börjenftimmung if 
aebrüdt, Der „Hamburger Korreſpondent“ meldet, 
es fei den Hommanbenren ber medienburgiichen Trup 
pen in vertraulicher Form ber Auftrag zu Worberer 
tungen auf eine eventuelle Mobilmahung eröffnet 
worden. An ber ſchleswig ſchen Norbgrenze find ftarte 
preuhiſche Vatrouillen wufgeftellt. 

Puremburg. Zur Lurenburger Frage wolen 
wir kurz ber jegt fo viel jeitirten "Verträge won 1839 
erwähnen, es find. ‚berjelben drei. 1) Der fogertannte 
24 NrtifelsBertran, der am 1%. April 1839 in on 
don unterzeichnet wurde und bie definitiven Beftim: 
mungen über die Trennung Belgiens von Hollam, 
ſowie die Feititellung der Grenzen beider Lünder ew: 
bält, 2) Dre under gleihem Datum abgeſchloſſere 
Vertrag zwiſchen Frankreich, Deiterreih, Großbrifhr: 
wien, Preußen und Rubland, durch melden: ber 24 
Artitel-Bertrag unter. bie Garantie. ber ı genannten 
Mächte geitellt wird. 3) Der ebenfalls unter nleichem 
Datum ın Lonbon von ben Bevollmächtigten Deiter- 
reichs und Preußens. untergeichmete ıMertvan; weichet 
die. Zuftimmung bed deutſchen Bundes zu ben Be 
ftimmungen über bie Tervitoriatverhältnifietupemburgs 
ausſpricht, wie die ſelben aus den Verträgenhervorgeben, 
welche bie Trennung Belgiens von Hollande regeln 

Defterreihifde Monarchie; 

* In Ungarn entwickelt ſich das dbualifiike 
Welen in Wort und That immer mehr. Man fact, 
jo meit als thunlich, menigftens im Aeußern, bie 
Unabhännigfeit Ungarn's von ber größeren Heidt 
bäkfte zur Schau zu ſtellen. Die fniterlichett Adler 
werden won allen öffentlihen Orient entfernt Die 
mit dem kalſerlichen Adler verfehenen PoftBriefmar: 
fen jolen durch andere mit ungarikhem” National: 
wappen erfept merben. Die jchmarggelben Farben 
verſchwinden überall, um det ungariſchen Trafolore 
Plop ju- machen. Deutſche Aufſchriften müſſen al: 
lenibalben ben magyariſchen weichen, unb man ben® 
je! daran, eine ungarifcje Flotte mit ungarischer Flagge 
zu errichten. Die Mepterung laht dieß alles gemühren 

Amerifa 

*NMew· York Ende März Hiet fangen die Ge 
Ichäfte an, ih wieder etwas zu heben und man 
fieht einer guten Frühlingsſaiſon entgegen. — Die 
Einwanderung ift im ſteter Zunahme beuriffen. 
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Der Kapitän führt fort: -„Die Hand Les Herrn ruht 
jchtwer auf und! Wer weiß, durch weſſen Mifjethat 
dieſes Ungluck über un® werbängt ift. Folgt den Bei: 
fpiefe Eurer Offigtere und tragt Euer Ebidfal mie Er- 
gebung! Häuft Ihr aber das Maß Eurer Ftevel, fo 
follt hr Euren Dlann finden! Weg die Handipaten ! 
—* bie Meſſer von Euch, und zurüd vor dem Fod 
malt!” 

‚ Uber die Aufregung war nicht fo Teicht zu heſchwic 
tigen. Die glübende Hige hatte das Hirn der Unglüd 
lichen angegriffen, ſie waren dem There ähnlicher ale 
bem Menſchen Ein lautes, verwortenes Gefchrei erbeb 
ſich, nervige Fauſte ſchwangen die zufammengerafiten 
Maffen, und ein eiferner Marlpftiem faufle am dem 
Kopfe des Kapitäns hart vorbei, (Ferti. folgt ) 


Die Preisrätpfel in Mr. 6% betreffend, 

„Unter den bio heie zahlreich ehnnelaufenen fingen der 
Ersitanf Ag in Mu unferes ¶ Slattee befindrt-fich nee 
ciae, wel: die drei Aufgaben richt gelil bat.. Die Dir 
jung ber Aufzabe Ne 2 MM vichjäistg "pelüngen, Bogegen if 
Nr. nnr einmal richtig gefün (ven Kerr &, rinemals 
br Pirmajee, welcher Dagegen. Ar. 5 verfehlt bat); ebenfo Ans 
ven ir, Inmr zweck gingen: Löjungen einnelaufen (von Ser 
N. Rathau und Zritwe Baum ‚u Pirmajens, welcht bir 
fecch wider Wr. I nit gelöft baden, Go wire jenad 
mand preisberehtigt,- Damit jeboh unfer Meeidaneiteie. 
feinen, Sort erfälle, werlängerim wir den Phfungtetirit mot 
die zum 25, Aprib mit dem Beuttten, Pak wir, falie mic 
Kine rigtige Eojung eintichen. johte, bie ’ r 
auf dicke eine Leſuñg vereinigrt werben, 





drei anbieten Urriſt 


errihtet, bat, Das’ Häicpt: uk Mufter-Etobliffement 
it ganz in ‚ber, Nähe Palais, Royal, in der Rue 
Montesquien Nr, und hei der: vollendeten Einric- 

tung deflelben wollen Mir "einen Augeublick im biefet 
Volkas Speiſe Anſtalt verweilen. Durch eine Sänten: 
vorballe treten wir in ein Entrer, in melden eine 
henäblge, "alte "Dame Hinter 
jaije ügt. (dad Dupend 1 Ar.) Eine aro 
dfrnet Ib, deren Eingange gegenüben tr 
Pult eine Epeilen:Goutroisaste eneriteit? BieToäter, 
vom Kellner ausarfüllt, bi der Aume du comptair 
an der Thür bezahlt wird uud, adden Die Harte 
ben Quittungöftempel empfangen, ald Beweis ber 
bezahlten Jede am dient. ‚Bei dem gro: 
Kerfehr in.diriem Local if biefe Eincihtung ebenio 
frractrich, als voriihtig. Der Spair: Salon ih eim 
arobrs, zwei Etagen. bobed Local, in welchem parr 
terre und rinas umber in ber zeiten Etage, zu mel: 
her eine elegante Ireppr Fährt, aehpeit. wird. Die 
zılmdre Einrichtung dieſes Entons it anherordentlich 
eenant um practijch. Durd) das Varlerte Geſchoſt 
laufen ſechs Doopelteihen —33 a 4. Berio 
nen, die abgetäjelt durch KSolzichwigereren‘aitgenchıne 
Füge bilden, Achtzehn clierne Säulen traneı ben 
Antdıne tree sweiten Etage, | ſowie das ſchön gezierte 
Dach durch welches das Licht von oben burd 15 


aa ven Di Bu jedes Fi A Ban zier 
145 16 Kane Üm . ml 
Gla Fr ansgeihmädt, um alle Bine re mut 


‚net prachtvollen franzöfiichen Spiegeln bebedt, bie 
man in Pariier Localen überall in folder ausgezeich⸗ 
neten Bollendung ſieht. Der, ziemlich umfangreiche 
Kochheerd dieſer Neftquration befindet ſich Waıterre 
in der Mitte des Salon. Blankgeſcheuerte große 


Pariſen ———— 


Paris, 7. April.) * firemdenvnerfehe, if noch 
att, dagegen tillen ſich die Galerien täglich mehr 
ıb mehr mit intereflanzen Austellungsg® genitänben, 
daß die Anaiidır ' vorhonden it, Das bis Ende 
efes Monatt ale! in Ordnung fein bürfte 
Der —— der dam Eröffnungstag begun 
Ste, hat wieder man altru trütfeligen Wetter Platz 
macht; an Pie Stelle der Ordnuug, die am Diou: 
a auf eher, file im Gebäude bergeitelt 
orben war,, it die alle Fe twirrung artreten, nd 
übrend vor ber Eröifnungs Ceremonie das baftige 
elseiten in oe Mauntene ei Hitterefiantes Schau-⸗ 
nei mar, deieht yon Pi für den fümtachen Ein- 
irtaprpjä ‚don nid scher ‚inch. allen) Seiten uf 
rtigen Ansitellum nd, immer größerer Zärfigkent 
ı den Arheiten So iſt ee aa, Learet Aıch, So das 
eaenpoärtii indem Hasftellunegsaebaude ſich berims 
eihenbe ee miefeuft au den eririkbonmeit 
ioncatent or He ' Eiern Artnr 
kr sſtellumen — mnſſern und fi heard} 
* ante Rathſchlage ber das Arrangement erihei 
Wer nicht durch Beihäfte berufen ift,- wird qut 
ri ber Ausftellung noch fange Fern zu leihen, 
‚nn von einen behaglichen Anfenthalt in derſelben 
ann ‚feine Nede fein, So Tanne alle = noch“ mil 








* Qlgi ätbär 
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witern: @erätben, ten, Stroh und Schmud erfüllt 
ind und man jeden Augenblick in Gefahr ift, von 
‚ajiträgern über den Hanfen gerannt zu, merben. 
Eine unbeqreifliche Tartlofiateit ft, das. jegt, wäh: 
end Der Preiserhögting, der. Zittritt It \veridiedene 
Vebüwäähfrilen, wie in das ang der Sey von Tırr 
ig, den .cayptlicen Tempel u. ſ. w,, 


ſtrenger ver: ont Den —— 
sehrt iM als zuvor, Die ganze Ausftellling ift did | Keſſel, Kaſſcrollen. Töpfe, aufgeftapelte Taflen, Teller 
ejdet mit Rolfgeidtertern, die dem Veſucher mit Gemüfe, Häfen mit ejngemachten Früchten zr. 


{ hundert 
nnöthiae Schranken entgegenſtellen. nier ‚deu 
euriien RE beibäsute ich heute ziner allars 
reinen er ‚Die üble Sıieaung vieler 
sirb noch ve *8 tdah fie in Folge der 
ortmährenbeit " Eonftscatlohdı” * deutſchen Blätter 
anz otme_ yolitiiche Nachrichten aus der Heſmath 
ind. Die Ybrinländen haben die Kölß. Zig feit 
em 45. März nicht mehr. an Geſicht 6fommen, 
zelbi die, RegierungsrGemmmjläre werden durch var 
Freßbdureau ihresgomenndiftiichen Eigenthugis beraübf. 
Anige Mönwer, die auf ihren Rechte beifarren, wol: 
en die franzöftihe Poſt wegen Unterihlaaung ihres 
genthume verllagen, um durch die franzöntichen 
bei chte den gungen Scandal an den Ptanger ſiel— 
en zu laſſen. Die Spelfes und Bierlorale im Aus: 
tellungsgebäude, die Cafis :c. entleeren ſich, ſeildem 
raplofe Prerfe Ar ſchlechte Waare, 60 Centimes Für 
ine Heine Taſſe ungemiesbaren Auiier und 40 Gen: 
mes mit 10 Gentimes Trimtgelb für ben Kellnet fir 
in Heined. &la8 Bier verlangt werben. Eine Ichleun: 
ze Umtfehr von diefem allgemeinen Uusbeutyuainfe 
om thut Nor, wenn nicht yet Erfolg ber Ausſiel⸗ 
ang sehr in Frag e tommen fell, — Ganz fpeciell 
as bayeriihe Bier betrefferib iſt bie, Bemerkung 
x maden, daß es ſich jept ſhon von Tan zu Tag 
erſchlechtert, jo dab, ſchon nunmehr Dentiche es vor: 
iehen, zwei Salons meiter nad) Wien zu gehen, mo | hier-bie erfien Schwalben gezeigt. 
her und Speifen bis jet aut find. Manden, 8 Uprnf. Ye einem“ Baufe an der 
Unter den „NährsAnftalten”, ermeiien ſich als; be Brite fisabe, Vernahm ma ſtern. Bald: bier) halb; 
nders proftifä bie bier errichteten —ã— dort ſAtaine Rufe, Beläiwörungen des Teufels u. dal,‘ 
nftakten „Etabliffement be Bouillon* genannt, melde | und bemerkte, daß eine junge Weibäperfon völlig nat 
vere Duval auf 9 veridiebenen Pläpen in Paris 


ſtehen überall im ſjmmetriſcher Ordnung umber, und 
> janbere Köcinnen in welßer Schürze und Häub⸗ 
hen, ſowie in ſchwarzen Kleidern, ganz glei ange 
zogen, walten um biefen Kochheerd, von bem ſeht 
’nute Epeifen fervirt werden. 30 Kellner vermittlen 
bie Bediennng des Publinms; 5 Eentintes wirb für 
die Eerviette, 10" Kentimes für das Brod, das in 
Varia überall zie mlich gutes, wanchmal ſeht gutes 
Weißbrod ift, und oft in Broben von drei bie lechẽ 
Ruß Ränge oder in mahrer Rulppelform verfäuft 
wird, berechnet. Man kann für 1", bis 2 Franken 
in dieſen Pocalen, inchufive einer halben Faſche Roth— 
wein, yiemlich aut bürgerlid; fpeijen. 
err Duval ift Befiger von noch adıt older 
it Mewentä, Towie au von, groben, Schlädtereien 
ind ip wein idea Geſchaft wachen. . In einigen 
—* eſtaurationen ſerviren ſtatt der Garcons eine 
Schaat Kelgerinnen im. weißen Häubchen, ‚mas bei 
der rohen aan Ah Doch den” Mppeht' uch 
nicht vermindert. a 
Die Bariier ebe zu abliſſe⸗ 
ments de Bouillou, ph ———— 
und Herren, ſowie ganze Familien. 


en 
Bermifchte und Iocale Nachrichten. 
* Ratierslauterm, 9 April. deuge heben ſich 










Bekauntmachung. — 


Am Mittwoch, den 17.Aptil, Vormittags 10 Uhr, ſollen 
mder Reſtautation von C Bruete in Neunkirchen die Arbeiten 
1d Lieferungen zur Anlage einer größeren Forderdampfmaſchine auf 
en Decheufchachie Re. 2. der Gtube Heinip öffentlich -ausgeboten |. 


serden, 


\ Einf "or. 


‚186,7; 


Es find veranfhlagt ‚3390 + 


Ne Erdarbeiten zu... 75 Thlt. — Sur. — pf. 


Maurerarbeiten , BI wu mir — 

‚  Steinmegarbeiten ‚490: 5 a v 17 P 

‚  Zimmermanndarbeiten ra pr sr wer 

„  Dadvederarbeiten ; u 8 3 Ess, } {RO es Fa 
.  Schmiedarbeiten incl. Material) „ 200 ————— 
Ateiwnetarbeiten 1 62 r * — Fabrifpreifen 

= Schlofferarbeiten ’ + Ir 6 t.: 10 v wi [7 

„  Glaierarbeiten . — Ir Su 27» .6.. 

Anſtreicherarbeiten — r 1%0:.,:2 y.— y 


120 Schachtruthen Bruchſteine, 133 Schachttuthen Möllons, en 
34 Zone) grauen Kult, 434 Rummen Sand, 2161. Rubikfun, 
Ernditeimauaer, 225", Kubikfuß, Fee 820 Kubitfuß 
Fihenholz,. 400 ſubikfuß Tanuenholz. 


enem J Auffetn 
r neci 


* bradıre demſelben 14 Stileiſtiche bei und lieh, 
halbtobı biegen, der Unglüdlige wurde ins ‚ 
„Re 


Bahn wife und Printiaam, oper: 


— 
Koſteuanichlag x ze; — an der RE 53 ugur 


Georg Carl Zimmer, ‘- :. 


Uechnungen 
werden bllig und ſchnell geliefert durch die 
Buchdrudere Ph. Rohr. 


BR farb. .daß biefelbe, dir im, Haufe bedienſteh⸗ 
agb, plöpleir von Jerſinn erfapt marben: war; und 
—* die Unglüdiiche in s Rrantenbaus transportiren, — 
Geftern Abende WE wär bie Mühlgafie der Schau— 
plaß einet niederirädtigen Brutalität: eine Anzahl laum 
dem Anabenalter entwachſener Burſche uberfiel ploglid 
—* hatinlos in ber unbeleudteren Siraße Tichenden 
en Echmiebegefelken; welcher ‚mit Dem Anführer ber 

jet längerer Zeit im jeindfgaftlichen Berkälmifie 


baus geſchafft und noch im Laufe der Nacht du 
Genbarmerie; bie Verhaftung ber ——— are 
bewerlftelligti 

"Abergelts Gott taufendmal), 99. 
Dir wurde in Mien Edward Larifh, wegen Berbre 
diens des Diebftabls, zu fünf Monaten ſchwezen Aer- 
ters verurtbeilt, während zwei feiner Collegen wit bö: 
beren Strafen bebadt wurden. Der Prüfivent, Lan— 
besgerichtäratb Weismahr, welcher den Verurtbeilten 
über das Derujungs+ Redit--belebrie,—fagte- u-Larıkih: ' 
„Sie werden; zufrieden Fein daß (Ge: —2 uoch fo 
billig + herausgeloumen find,“ uud Serilde —— 
Vergelu⸗ Gott taufenbmal !" 1 

Bbiladelpbia, 12. Wan. ——— 

fand man im. großeren Bafın der Hainneumt: Haller 
wetle, welche belauntlich die. ganze Stadt mit Miaffer 
berlehen, die Leichen veinet jungen Mannes umd eines 
jungen Wäddens, welche mit ‚einem Gtrid feht- ufam- 
mengebunden waren. In einer. ber 'Geitentafden bes 
Rodes fand Mmanbei dem jungen Wannen fdrüpender 
Outtaperha-Umbällung einige haſtig geichtiebene Zei: 
len, welche die Urſache des. Doppelkelbiimorbes auf: 
Märten. Das Paar war Beuber und. Schwehter' fie 
hatten die Grenzen der verwandticha ſtlechen Beziehungen 
überjchritien und das Währchen: vermochte nicht mehr 
länger bie Folgen. zu werbergen. . Da entfchlok ih das 
verbredherifche, Baar, dur. Selbitinord. fein Beben zu 
enden, welchen Eatſchluß es denn auch im ber Nacht 
vom 11. zum 12. ausführte 

+" Virginia (Mord Aierilar,, In der Coralt 
‚non, Hoi@eotges Harb am 11. März ein’ eger, Ma: 
men: Adam Mage, im’ Alter von 12? Jahten 


DienftesMarbrichtem, ...0 5». 

re. Maj. ver König babın fid, a ng ü_bem or — 
junden, unterm, 4. d We. vom 16 nit em ki zus 
Wremobercontrdlene im Habtroen Handt jellamiebertrte Ant 
brũden, den geprülten Reale: und Jelkrimungds Gonmmefini 
riate- Prasticanfen. Frauz Aaver Michnäeger add: 2) man Ahnen 
obsrrontrefcur In Binningen, gleichtalle Saurtzelamidbgiuie 
Arm; dar berittenen Öbrrautjiber ker Seit 

ja Bialofarien, beine im proniforkiher Ohamiasfe," zır eremen 


i1.uu8.8,98 


y zanad 


Die Erhefldiie der Gejdkäre one Meliglen für ‚De-Earkeli 
schen Schüler des 
oo fl, 

tl, 


Bgınuafunms zu Speer if arlenigl. < Brbalt 
und weitere 100 fl. fir au Gerräiiden — 
cleunzeſtrinig 14 Tage brim Siusiemrecter 


LE 





(dingeiauen) 


Fteuag. deu 12, Mprii, wirt als vor 

ds rung eor Dſietrn ee der if Kanjten Wifcon" ken 
Der BrTıtigam 
ale Mite* zum Benefiy ren ran herie Ars nen zur 
Aufführung gelangen... Ds bir Benefiiiamtin ei rüctiges IRite 
alieo un ſetet Bfibae, ıf, je wire, Dirk apıh.nas Publdem zu 
ablriideong Su virdulaik 


Handel und Iudufirie- u 

* Hemturg, Haagipiae, ‚Mrste ums Ziſchiarr vom 
10. Apill,. Weisen 7 MA. 2 Ren 5 n.di Mr. 
Eyrrukem— mot er SR — NL Borfte Ireibige 
am fe Hate de N tr. 
wrsten 5A. Widen dA — fr. Linien -M.—tr. 
Rarteffein IA. 24 fu. Ein Kerubred won «6 
fr. von 4 Pin. 13 kr, von 2 Fir. B fr, Dar 
zu 7 Loth 2 fr, Butter per Bo. SU fr = 


lepte 









June: 26 
ı Grd 


Heinip, den 8. April 1867. 


Königliche Ber —— 


——— 
Knochenmehl & Superphosphat 


aus der Fabrit 


8 * 
in Maunheim, 
Vereine, 


um: Lenni 
rik der lom 


empñehlt unter Gerautie für befte Waaren, zu dın billigen 


3338 


Frans Schmitt, 
vormals Garl Guth 
in Ratlecslautern. 


Ein fihön möhrixren ikinbt- 
ift in ber Alleeftrnke zu vermietben: Dot 
fadf bie Erpebrfion de. BI. '(84,0,8 





rankiurt, 10, 
Ren N F der 
bag der König von 
geiretem habe, Die 
Section 150-152 —151 u 


mung. ma 
et 







Hausverfteigerung = 


""'Dienflag, den 28. 


8 Ube zu Kaiſerelautern in ber 
aft von Johannes Mein, er 


n 


ob Diehl, Tagner bier wohnbaft 
m Derfteigern : 
_ BlanRro. 342845. 5%/,, Dez. Grund: 


he, Ein Wohnhaus mit Hoftaum, 
und Zubehör gelegen dahier 
A der Kaiferftrape, neben Heinrich 


2 Garten 

4 ——— Tagner Müller, 
"Raiferöfäutern, den 10. April 1867. 
A: 1 





Montag, den 13: Mai 2967, Madh« 
mittags 3 Uhr dabier, in der Vrauerei 
Johannes 


2) * "Dez. Grundflache. din Wohn: 
on haus mit Dof und gemeinfgaftlicer 


s und Waurer Boblander, 
vH Hlaiferdlantern/ dem 10. April’ 1867, 
86,8,100,118) Ilgen, 









Bagenbauet da, gehörigen Schmie · 
— — m ſouſtige Mo 
bultargegenjtände, offentlich verſteigert, 


4 Blasbälge, 2 Ambog, 2 Schtaub⸗ 


ofen, t 


Stühle, Bänke, 1 Epiegel, 1 Wand · 
Uhr, mehrere Bilder, 5 Hühner, 2 
‚Bänje, 30 Ellen wergen Tuch, etwas 
Vettzeug, Weißgeug und Hleidungs: 
ftüde, namentlich ein Burnus. 
Winnweiler den 9. Xpril 1867. 
Detr ptoviſoriſche Syndil 





Keril, 6 Uhr Abende, (Effeetenſo 
Eflectenforient war das Wericht verbreiten, 
Buyenmburg art Prinz Hei 

x günfig.  Orfterr. 
15607 Leoie.- 61,62 
61%, ka. Rat. 487,49 bes. 1882er Amerifaniige Bonds 
os i-i8) ia bey, i i 

. ss ’s ° 



























\ ——— eingelaufen fein, wornach 


* Schiffäberichte. f 
Mitperbeitt vom Sptzial-Agenten Bb, Schmidt im Kriferdixutern. 
Das Hamburger Povampiihi „Wermarnia", Gapitän 
Schmwenfen, wen der. Linie Dir Hamburg-Mmeritamischen Padet: 
faprteMftiens@kjeijgaft, melde am 2 März von Hamburg 
abaing, it mach einer glüdlichen Reis von I4 Tagen moblbe- 
ten In Rews Hert atıgefommien. 


Gin Laden, 
nebſt geräumiger Wohnung, Stall zc. in 
befter Lage, mitten in der Stadt, ift zu 
vermiethen und bis’ 1. Yuli zu beziehen. 
Näheres bei ber Erped. ds. Bl. (86,9, 


Fin braves ftarfes Mädchen, 


das waſchen, putzen und etwas lochen 
fann, wird auf Johanni gefucht. Bon 
wen? fagt bie Exped, de. Bl. (34,6,8 









use umzutaufcen. 
für Glafer 
Hllige eichene Dielen billig abzugeben, 
Dtterberg, den 3. April 1867, 
80,1) Dofeph Deutſch. 
billigft bei 


86,9,91) 


aus Staatswalrungen des Kyl Forſtamts Wiunweitler. 


Das diesjährige Lohrinden-Ergebnig in dem Difirifte XVII. Bocksrück 


des Neviers Reuhemobach und zwar 
1) in der Abth. ı a b Bubenwalb, 
mit ca. 120 Gentnern. 
2) in ber Abth. 2 b Manchwald. 
mit ca. 650 Geninern 


(ur Hälfte der 3. und zur Hälfte der 4, Glaffe angehörig) wird unter den betann 
ten, der Minden-Verfteigerung am 27. vorigen Mit. zu Grunde gelegten Beding: 
ungen, nad) dem Gewichte, jedod; ohne Garantie für die oben angegebene Gentner: 


zahl, auf dein Soumiffionswege an den Meifihietenden überlaflen. 
Jeder Häufer hat einen als foldent anerlannten Bürgen au. jtellen, 


Die Angebote per Gentner müflen Schriftlih auf Stempel, verfie: 
gelt, frankirt und mit der Mufldrift: „Soumillion auf Lohrinden“ 
en, fpäteftend am 24. Aprill. I. Mbends 7 Uhr bei dem untergeichne, 
fodann — ohne Berüdfichtigung fpäterer 
Nahmittags drei Uhr in 


ve 
Angebote — die Eröffnung am 25. da, Wis, 


Gegenwart des fgl. Rentbeamten erfolgen wird. 
Binnweiler, den 10, Aprıl 1867. 


Königl. Foritamt, 
Erb. 


vermittelt 


Postdampf- u Packet-Segelschiffen 
des F 
Norddeutſchen Llohds 


und der 
-HamburgAnerifanifhen 


Paketfaprt-Aktien-Gefelifgart 
Bremen & Hamburg, 








Hader, 

— oem, ferner über 
—— Havre, Notterdam, Antwerpen und Kae DL. ; 

Dü h if Durch die Vertretung der erften Mbederbäufer bin id) —X 

ngerja ri na Plleberfabrtsverträge zu den billigen Preifen; abzuichkieiren, N 
i u .baben, das » Unentgeldlice Auskunft ertheilt bereitwilligft 
‚»aN.1. er wurd |) Ph. Schmidt, Spejial-Agent in Kailerslautern. 

verwendet wie Pjuhl;6—6 Fapfind ge: 2 = 


—— re mt = 
fein, Körn 


tt, zur Anlage von Ipm- 


> zur Verbefftrang deo » Slal- 
ueo Ian 38,0 T 





Ne N 
Bratiwurit, Frankfurter, 
frifch, bei 
nn Os Höhle, 
1 und Waälchlederne 1 


Herrenhandſchuhe 
in allen Farben und ſchonſter Auswahl 
— er DIakob Korn. 
NRor diſche Sardinen 
100 Stüdızu 28 Ir. bei 
78,81,4,7) c. Hobie, 








napees und Matratzen, fohie überhaupt alle 


gettige 
HPaller- Möbel, 


hält beftändig vorzäthig, und Werden ſolche um bie äußerft billigiten 
Vreife verkauft bei Peler Wolf, 
75,4,82,6,90,B.) Tapezirer in Raijerslautern 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Hlerimit die ‚Anzeige, dab ich mein Haus verkauft babe, von bier weghiche 
and aus biefem Orunoe mein ganzes Waarenlager, um bald damıt zu rau⸗ 
men, EM gros und em detail bilig auevertaufe. 

Es umfaßt; Spezeret, Wanufactur, Wolle und tutze Naaren, 
darin für jede Haushaltung Brauhbares, und mache noch beionders Pupmaiberinnen, 
Näberinnen, Schneider und Scihmader, Rappen und Usrmachet, Sattler, Dreber, 
Meſſerſchmied, auf alle in dieſe Geſchafte bejonders einfchlagende Artikel aufnerk 
fam. — Bei größern Einfäujen jebe Gmonatligen Grebit, 

Zu’ recht zahlreichem Beſiche ladet freumblichft ein, 

Joſeph Deutſch 

Ottacherg, den 26. Vatz 1867, 


Rranffurt, 10, Aecku. Wei der’ heute begbunench 2 
ung 6. Glafſe 11. Franffurter Stabtleiterie ‚Helen a 
1529 2000 A. und Nr) 23178 1000 fi. 


Gaffer Erämer ein [hmwarz-feibener 
Negenihirm gegen einen wollenen. — 
Man bittet denfelben in beſagtem Caffee⸗ 


babe ich noch einige Blöce, ſchöne 1’/, 


Aeqter Portland = Cement, 


Franz Schmitt, 
vormals Carl Butb,. 


Eichen: Zobrinden - Berfauf 


DEE? 77 En or — — 
fur Auswanderer und FKeilende 
öämne,)  Nord- und Sudamerika und Australien, 


‚9 





IT — 








Berlopfung. 









Mineralwalfer, 
Diesjähriger Füllung bei 1) u 
a 


n3 
86B,) _ __ vormald Cart 


Donnerftag, den Il.. 
Anfang, Abende, ae — 
Muſikaliſche Wend 
der Geſellſchaft Sauderim 
Caffee Crämer. 
Programmi..... 
1) Steiger Mari. A ei 
2) Zell Duperture. — 
3) Walger, ae N dar 
3 Beten aus Trovatome, mn un. 
5 I hit! J 
2) Senne u Veh ai 
7) Entre-nous Quabeille,. 


— 


sen 
8) Quoblibet. au 77 
9) Wirrwars Galophphp.. 
10) ‚Martha. Botpourri. ’ 






Stadttheater in Kaljers 


Affe und Bräutigam, 
ſ oder ei 
Der Bräntigau ale, Affe, 
Pole mit Gelang im A a 
Ausyuwg % 

aus den Civilſtands⸗ Regiſtern 
Raiferslautern'v, 16.31. Ban am 


etraute. 
25) Julie ‚Safer, Screiner ; und KBlifahenie 


39) Tacad Yaltet, Fägter U Che Re, 
23) Byılipp Belhug: du fehnriep \ 
6 Hy 


30) 


‚Hu 
5, Dom, 80 I. alt, 


irhen, Ehemann von ——— 
20) Jaret Nicolaus — 





Job, Squuut, Maner 
8) Yoiiop Woh, 7 m, al, © 


. D. Gkeor 
26) Joyann Aug Eringefe, 79 3. alt, Undhs 


diaget case liharlotie Kron. 
un alt, Tv. 
EWunuſch, Gijenbahnarbeiter. 


27) Gh Gorlmanı, 1203.10 Hubrmanı, 
Ghrmann 9. Poilippine Rune. «,. 
=8% helcorih Wubt, DW ER Zoll) 


od; Yubt BER I J 00 
Atrette Johanne Seifen, J  & 
v Kong Heiler, Mahı Ri, ® 2 
3) Lichael Suppe, 32 I. alt, Saleſ 
Ebe mann u. Jedannetie Kennel, 
M)Gart uouſ Holderdach, 6 W. alt, ©, u, 
Henrich De derbach Privarmanı. " 


29) Dantel Spmeiver, (HZ al 
Witwer von Murgarckba He, Klima, 
29) Phllipp Weintod, 9 Aleaiehr Kr €. % 


„., Msolaue Eeinfot,; Tagmeeiılı]C 

FH) Auguf Yarocme, 4 a ‘ sat en 
Wülbelmt Marbens, — Ahf von 
Liatenbrucherhejt. nIIDnE 

0) Bhulipp Hühner, 1 35m, 


S. v 
Areb Abbiet, — * 


Frauffurter To von 10, 

werds Zorten. | Mage 7 
1 g 

. Kopsdie . scan 5* 
Areußiſhee 48 
dolandiſee fl. VEickt 9 51-583 
vxtatru uni b 34-36 
2baprantenitüle, . ., ... 9 26546.278 
unge Severtigne 5 43* 
Ruhe: Imperiateo Braaagın 
Sreugighe Kalkırkkeine , . 1 Adlın 
Dolare m weis m 2 343 N 


Kl. Dof- und Staats-Biblio, 





je Blatt erigeint täglich, ausgemommen Sonniags, an 
l Tage dagegen ber „Dianat-Ayyı er" als Gratie. 
age ausgejeben meirb, und Poftet uiertejäßrfih it ganz 
1 Bayern 1 


Nro 87. 


P. u tr. 





thiſhe ol 








Verantwortlicher Rebaficur: Karl Winterfein. 


Drud und Berlag von 9%. Hahr in fnifersientern. 


Kaiferslautern, Freitag, 12. April 1867. 


| dat, weise burch die gamıt 
| 
j 





kazertumg, 


— — —— — 





— — 


eine Harte Verbteitun g 
nben, werden mit 3 fr. bie vierſpaltige yo berechnet, bei 
Gmaliger Inferstion mit 2 fr. * 


65. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht, 
Naiſerslautern, 12. April. 


— Die Mitbefegung ber badiſchen Keflung 
Naftatt dur Preuhen fol in nicht Ferner Ansficht 
teen. Das Wann hängt von ber Geftaltung ber 
uremburgilden Frage ab. 

— In Bezug auf den Nechtöftandpunft in ber 
Zuremburgetr Frage, madıt ber „R. G.” eine fehr 
richtige Bemerkung. Er fagt: „Mag fein, daß Deutfch: 
land an Zuremburg, trogdem bdieles hiſtoriſch und 
auch jeiner Eigennahır gemäß in jeber Hinficht zu 
Dentihland gehört, kein formelrs Recht hat, jedenfalls 
bat Frankreih gar fein Recht. Es trifft Hier zum, 
mas jener Grieche dem Manne ſagle, der ibn befloh: 
len hatte und fi mit der Entſchuldigung ftraflos 
machen wollte: „Jh wuhle nicht, dah die Sache bir 
gehöre.” — „Aber daß fie bir nicht gehöre, muhteft 
du jedenfalls“ mar Die Antwort. 

— Herzon Friebrid; von Auguſtenburg wird vom 
1. Mai an bad in der Promenade von Gotha ge 
legene auguſtenburgiſche Palais beziehen, 

— Die Berfaflung bes „Norbd. Bunbes“ ift 
mmmehr im Reichstag zum Abihluh gebracht morben. 
Der Urt. 71 dahin lantend: „Die Beziehungen des 
Bundes zu den fübdentichen Staaten werben ſofort 
nah Feſtſielung der Berfaffung des Norbdeutichen 
Bundes durch beſondere dem Neichätage zur Geneh⸗ 
migung vorzulegende Verträge geregelt werben” — 
wurde mit ben Amendements von Miquel umd Easter, 
nad; melden der Eintritt in den Bund, auf Vorſchlag 
bes Bundespräfidiums im Mege der Bundeigefehge: 
bung erfolgt, angenommen. — Der Abg Bebel 
Sachſen) proteftirte gegen den Art. 71 und gegen 
den ganzen Entwurf, der nur Preußens Milttärmadht 
inaugurire, Rorddeutſchland im eine Kaſerne ver: 
wandle und Deutichland zerreiße. Der Abg. Wiggere 
ſptach in gleidem Sinne, 

— Aus Hinterpommern fomohl, als and 
aus Schle ſien finden maffenhafte Auswanderungen 
nach Amerifa fatt. 

— Die Geiftlihen und Lehrer der Herzonthümer 
son Shleswig:Holftein, melde Preußen den Eib 
nicht geleiftet haben, find ihres Dienftes entlaffen wor: 
ben. Die Gemeinden forgen für bie „Bemaßregelten.” 

— Aus Rendsburg wird gemeldet, daß biefe 
Feftung zu einem Waffenplahe erften Ranges erhoben 
ſei. Man will fi alfo preußifcherfeits gegen etwa» 
ige Verjuhe Frankreihs, mit Hilfe feiner ber deut 
ben überlegenen Flotte eine Diverfion in Schleswig 
ju machen, fiherftellen. 


Windſtille. 
Rertſehung.) 


„Das loſtet dein Leben, D’Brien!* rief der Rupie 
tän, die Piſtolen abbrüdend, und ber Srländer ſtur zte 
mit feinem Nachbar ſchwer verwundet zu Boden. Die 
beiden Steuerleute tcaten ſchühend an ben Napitän 

eran. 

i Einen Augenblid lang waren bie verwegenen Ber 
bellen zurüdgefchredt; fie fanden ſchweigend, unfchluffig- 
Aber das tiefe Stöhnen der Verwundeten rief fie zur 
Befinnung zurüd. Mit Wurhgefhrei ftürjten fie ſich 
auf bie brei Offiziere, die, auf das Schredlidfte gemiß · 
bandelt und an Händen und Fühen gebunden, in bas 
wiſchended geworfen wurden. 

„Nun haben wir das Commando!“ ruft ber. bärtige 
Kädelöführer und ftürzt mit einer ſchweren Eiſenſtange 
ewaffnet nach dem Waſſerſafſe. Ex ſyrengt das Schloß, 
ſeht die Pumpe hinein und trinkt in vollen Zügen. 

Ein Anderer fiößt ihm auf bie Seite, um feine 
brennenden Lippen zu fühlen, diefem folgt ein Dritter, 
ein Wierter. 

Als Ale ſich gelabt, begimnt die Runde von Neuem. 
Endlich ift der brennende Durft gelöfht, aber bas Faß 
ift man aud bis auf dem legten Tropfen geleert, 

Eingeln ftehlen ſich die Matroſen von dem Falle 
torg; fie ſyrechen micht miteinander, fie jeben ſich mid 


| 


— 





— Am 28. Mai wird ber Kaiſer von Deſterreich 
ala König von Ungarı gekrönt werben. 

— Die Stimmung wird in Barit, wie man bem 
„Ede, M.“ von dort fehreibt, mit jedem Tage eine 
gebrüdtere. Man ift allgemein überzeugt, dab Frank 


mit Ausſicht auf Erfolg einen Arien gegen Deutſch⸗ 
fand ın unternehmen, und man ſieht gleichze itig, daß 
die Volitit des ZTuileriencadinets ſich immer mehr 
verrennt und fehliehlich demielben den Rüdjug un: 
möglih machen wird. Daher eine Art von Ber 
bräfftheit; das Publikum weis ſich das Werfahren ber 
Regierung nicht zu erflären. Es hatte ſich mit ber 
Hoffnung geſchmeichelt, das es ein ruhiges Jahr vor 
ſich habe, und dah bie Ausſtelung die Husfäle ber 
legten Geihäftsjahre in reihen Mafe erlegen werde. 
Unb nun taudt über Nacht eine Frage auf, melde 
ale diefe Hoffnungen und Berechnungen zu Schan- 
den zu maden droht. 

— Obwohl die en gliſchen Etaatsminifter, be 
fonder# wenn es ſich um Geldfranen handelt, fiets 
eine friebliebende Sprache zu führen pflegen, fo mag 
ed von erhöhter Bedeutung fein, daß ber Staats: 
fanzler Disraeli (Finanzminifter) bei Vorlage des 
Budgets Folmendes fagte: Ich bin keineswegs ein 
Alarmiſt in der Politik. » Jh erwache nicht eines 
Ihönen Morgens mit dem Blauben, das Land fei 
im Begriffe, im einen großen europäiihen Krieg bis 
meingejogen zu werben. Ich ſete großes Vertrauen 
in die Weisheit, mit welder mein ebier Freund (Korb 
Stanley) unſere auswärtigen Angelegenheiten leitet 
und ich hoffe, daß die manderlei Unglüdäpropbezei: 
ungen, die in ber Luft herumflattern, nicht in Ers 
jülung gehen werben. Wir fönmen uns jedoch bas, 
was um uns ber vorgeht, nicht abſichtlich verhehten. 
Die Lage Europa’s ift eine bemerkenswerte — Eu⸗ 
ropa if in biefem Augenblide ein Rriegslager. 

— Bei dem ruflifhen Budget itellt fich bie 
angenebme Situation berans, daß Ausgaben und 
Einnahmen fih ausgleichen. 


Reueſte Nachrichten. 

Münden, 10. April. Das heutige Regierungs: 
blatt tgeilt Die nah jüngft vorgenommener Kevifion 
ber Arzneitare für die bezüglichen Arzneiltoffe und 
pbarmazeutiiden Arbeiten feſtgeſetzten Zarpreife mit, 

München, 10: April. Zu der bezüglich der Lu⸗ 
remburger Angelegenheit on den Kern Staatsmini- 
fter Fürften von Hohenlohe zu richtenden Grflärung 
find bis diefen Wittig bereits die fchriftlichen Hr 
ftimmungen von nahezu 100 Abgeordneten, Deinnad 


an; mit der geftillten Begier ift ihnen das Bewußtſein 
zurüdgelehet; fie fühlen bie Schwere des Verbrechens, 
das fie begangen haben; bad Gefch der Suborbination 
ift übertreten. Einzeln ſtrecken fie fich bin, über das 
ganze Berbed zerfireut, und ſchlaſen ein oder [deinen 
doch zu ſchlafen. Un die unglüdlichen Gebundenen 
benft Niemand. Der Mond ſcheint Har und bel auf 
bas gefchändete Verded herab. Die Leichen ſchwimmen 
in ihrem Blute. Alle find ihnen mit jüller Scheu aus 
dem Wege gegangen; feine Haud hat fie berührt. 

Es ift Morgen. Übermals fit ber Schiffejunge 
auf der Treppe der Anjüte, aber diesmal naſcht ex nicht 
von dem Fruhſtuck des Capitans. Sein Gaumen ift 
vertrodnet, feine Lippen find well; er hat die Gnjüte 
durchſucht, ohne einen Tropfen Wafler zu finden, und 
weint nun falzige Thränen. Wlöpli fährt er auf: 
„Weine Tauben, o Gott, meine Tauben!” Er vafft 
fih auf und ſchwanlt zum Gangſpill. Drei der nied» 
lien Thiere liegen ausgeſtrect am Boden; fie find 
verburftetl Die letzte hält dem Kopf nod aufrecht; 
als fie den Anaben erblidt, bewegt fie matt bie Flügel 
und verſucht zju girten, „Tu ſollſt dich micht Länger 
quälen, arme Thier!“ ruſt er weinend und greift nad 
ihr, Er ſchneidet ben Kopf des Thieres ab und faugt 
die hervorquellenden Blutstsopfen mit wilder Gier in 
fih hinein. 

„Aber das Alles ift ja michtä," ſchluchzt er. „Soll 
ich denn fo jung verdurſten? Wenn nur ber Hai nicht 


reich in dieſem Wugenblid nit im Stande mä 


fhon *,, der Rammermitalieber, bier einactroffen 
und von anbern wird fie für bie nädlten Tage zu 
erwarten fein. 

Berlin, 11. April, Wie die heutigen Morgen 
zeitungen melben, haben bie großherzoglich heſſiſchen 
Obritten Grolmann und Hartmann ihre Rüdreife 
nach Darmftadt angetreten. Die militärischen Ben 
bandlungen fdeinen zum Abſchluſſe gelangt zu fein, 

Hamburg, 11. April. Die „Hambuger Börlen: 
halle” veröffentlicht ein officioſes Privattelegramm 
aus Berlin, weldes alfo lautet: „Bor vierzehn Ta: 
gen bat frankreich ber Öfterreichiihen Regierung ein 
Dffenfiobündnii gegen Preußen angeboten, Deiterreidh 
idmanfte, weil Beuft gegen ben Äbſchtuß eines fol 
hen Bündnifies ſich erllärte, während die Militär 
partei dafür ift. In folge ber Zögerung Defterreidys 
bat ſich Frankreich zurüdgesogen und ifl ſeildem 
Preußen wieder näber getreten.“ 

* Wien, 11. April. Die öfterreichiiche Negier: 
ung witd fid) im der luremburger Frage in „freund 
lichen“ Beziehungen der franzöftichen Regierung ge: 
genüber verhalten. 

Paris, ı1. April, Geſtetu war Iproc, Rente 
66.35, 6proc. aliener 48. — Der König von Bel 
gien ift hier angefommen. 








* Baris, 11. April. Gabinetsveränberungen 
fteben im nächſter Ausjicht. 

Floreuz, 10. April. Das neue Minifierium bat 
heute dem Könige den Eid geleiftet; daſſelbe beiteht 
aus den Herren: Ratazzi, Tecchio, Revel, Pescetto 
Ferrara, Toppino, Giobanola und Blaſio. Der Mis 
niſter des Aeußern iſt uoch nicht ernannt; man glaubt, 
daß es der Senator Campello werben wird. 

“+ Madrid. Die Banf von Euba bat ihre geb 
lungen eingefiellt. Die Paffıva betragen Aber 2, Mil. 
Ftanlen. 

ſope en, 10. April, „Faedrelandet“ mel 
dei, daß bie Rüdlehr bes Königs aus England bes 
ichleunigt werben ſolle. Hiermit werben Gerüdte von 
franzöfticherjeits eingeleiteten Verhandlungen Betreffs 
einer jlandinaviicefranzönichen Allianz verknüpft. 

Nemw-Pork, 9. April, Abenns. Staatsjecretär 
Sewarb bat am Juarez geichrieben, um ihn aufzu⸗ 
fordern, er möge Marimilian als Ariegsgefangenen 
behandeln, jals er ihn gefangen nehmen folle. — 
In Folge der Ueberihmenmungen des Miſſiſſippi 
tragen bie beiten Territorien von Zouiftana in bie: 
fem Jahre durchaus keine Erndte. Die Juder und 
Baummollernbte ſcheinen gänzlich verloren zu fein. 

Hew-Nork, 10. April. Der Senat ratıficirte faſt 
einftimmig den Vertrag mit Aubland, 





draußen wäre, ich ipränge über Bord, Und aud ber 
Gapitän iſt mit da. Wo haben fie ihn gelafien?* 

Da Ichrt dem Anaben bie Befinnung zurüd; er em 
innert ſich der Greignifje bes vergangenen Tages, Ein 
Schimmer von Hoffnnug giebt ihm für einen Yugem 
blid die verlorenen Kräfte zurüd, Gr ſchleicht fi in 

* Gajüte, dringt won da im das Fiwildenbed und 
ſteht vor ben Gebunbenen. 
! Nah einer Bierteljtunde bat fi bie Scene an bier 
I fer Stätte bes Jammers geändert. Der Rnabe bat 
die Baube feines Herm geloͤſt; dieſer hat feine Offigiere 
befreit, alle Drei find fehjellos, aber bis zum Tode er 
Ihöpft. 
„Wir müfen für uniere Erhaltung forgen, denn 
| mur fo vermögen wir das Schiff zu reiten!” flüfterte 
ber Gapitän feinen Difigieren zu. „Labt und zu bem 
Waſſerborrath gehen.“ 

Es find nur noch zwei Faſſer unten, Sie öffnen 
das eine und trinfen. Die Männer trinten unb ber 
Knabe. 

Dem Leben zurüdgegeben, handeln die drei Män 
ner in wunderbarer Uebereinfiimmung, und ber Anabe, 
gepandt und ſchlau, ſchleicht nach allen Ruhtungen, um 
bor Weberfall zu warnen, Das eine ber Waſſerſaſſer 
bleibt auf feinem Plage liegen; es if ben Rebellen 
preißgegeben; bad andere wird in die Gajüte gerollt. 
Dann begeben fie ſich in die Provianträume, entfernen 
bas noch vorhandene geiltige Getränk, damit die Re, 


Ukas eines Schulinfpectorg. 
Aus Unterfranken werben uns, als Weleg, mie 






otal·Schulinſpe F Lehrern in 

mgehen, „Dienſtie ⸗MNrſer —— as 

en wir Einiges tete Bemertung autbeben, 
entiptecjenbes Urtbeil Jeder 


a fid) biermady sei 
{bft pn wird Mau wird dieſe Vorſchriſten ihells 
it Heiterkeit, teils mit anderen Gefühlen leſen; 
nmer aber geben fie ein beadhtenäwerties Bilb von 
er Zane unferer Lehrer auf bem Lande, von ber 
barafterbilbung, von ber Art des Unterriebts, und 
blieklich aud eine Erklärung, warum die Erfolge, 
ie ibn entiprießen, gerabe fo find, wie fie zu Tage 
eten und micht anders. Es heißt im erflen Theil, 
ie Vorſcht flen für bie Schule betreffend, $ I: Nadı: 
em ſich ſammiliche Schüler in der Schule verfams 
seit haben, hat ber Lehrer bielben einige Minuten vor 
at Aufammentäuten 2 zu 2 im georbneter Meile 
desmol zur Kirche zu führen. und ftrenge darüber 
ı wachen, daß diefelben fittiam und rubig dem 
zeg geben und feine Umart ſich beigeben laffen. 32 
dnet Rügen nnd Sttafen an für Schiller, die nicht 
re Kirche neben: und 8 3 befiehlt das (heerbenmeile) 
Mebetzurüdtühren in die Schule. 5 4. Sobald bie 
&liler zum Unterrichte in der Schule verſammelt 
no, iſt vor Wein nemeinihafttich das Worgengebet 
ı verrichten ; bieranf ein Gebet um Erleuchtung bes 
ligen Geifies zu beten und ein Lied aus dem Did: 
ſangeſanabuche au fingen mit Ziolinbegleitung. Am 
chluſſe wieber @eber. 8 5 bis 8 handelt vom Ab⸗ 
ttenverzeichniß und Erlaubniß, aus ber Eule weg · 
bleiben. 8 9. Der von der Localſchulinſpection ent: 
orfene Lehrplan ift pünktlich einzuhalten und ohne 
enehmigung derfelben nicht zu ändern. $ 10. Jede 
nort der Echiter während des Unterrichts iſt ums 
öfilih zu ahnden. $ 11. Jede Nacläfiigkeit, 
atılbeit im Lernen und Werfertigen ber Hausauf 
ben He daß erfie Mal mit einer Ermahnung, das 
seite Mal mit Hansarreft, das dritte Wal mit ber 
nibe Ch zu beftrafen, und falls biefe Etrafen nicht 
irfen, find Ichärfere Strafen und Einjperrung mit 
saffer und Vrod in Anwendung zu bringen. (I!) 
t2 und 13 handelt von ähnliden Etrafen gegen 
iberfpenftige Schüler in und anber der Schule. $ 14, 
er Lehter bat nicht nur für tete Reinhalıung bed Lehr⸗ 
mwmers, Sondern auch für die Meinlichleit der Schil- 
r zu forven und jede Bernadhläffigung und Schmutzig⸗ 
it unnoad ſichtlich zu ahnden. & 15 bie 17 betreffen 
© Unterrichtägelt. 8 18. Etenio hat fich der Lehrer öf- 
t» Davon zu überzeugen, ob alle Schuler die gemöhn: 
hen Behete lennen und auswendig wifen. 

Eo geht bad Ding fort und das find die Vor: 
jriften für die Schule. Sept kommen erft die für 
e Kirche: 8 1. Jeden Werktag, mo Bein Heiligen: 
eifter da iſt, hat der Lehrer einige Minuten vor 
m Anfammentäuten in der Eaeriftei bie nötbigen 
ewändır anfzuiegen, ben Vrieſter anfleiven zu bel: 
n, und noch beendigtem Botteäbienfie die Bemänder 
ieder geordnet und zufammengelept an ihren Be: 
wmumgeort zu bringen. 5 4. Während des Got 
edienſtes darf der ihrer, außer in dringenden fäl: 
n, die den Dienft beireffen, mit Niemanden weder 
ife noch laut ſprechen, und fol in der Andacht und 
uferbaummg den Webrigen mit einem guten Beis 
iele voramzuleuchten ſachen. $ 6. Während des Dr 
tipiels find Biecen, welcht feinen kirchlichen Beift 
bmen, unbedingt zu vermeiden, und nur kirchliche 
eber zu begleiten Alles profane Dryein in mir 








llen ſich nicht darin beraufden; fie ſenlen es durch 
e Gajütefenfter in die See. Auf dem Cajutsgange 
iufen ſie die vorbhandenen Waffen unn ſich ber; die 
ttolen und Gewehre werden geladen, die Eäbel ven 
? bindernden Scheide bejoeit und zur Sand neflelle. 
ann erwarten fie, mas die Rebellen beginnen werben. 

Die Sonne ıft ſchon hoch geſtiegen; die Männer 
nnen das Liegen auf dem glühenden Berbed nicht 
ehr ertragen Wit auf rin gegebenes Beiden ſprin⸗ 
n fie auf, um ſich negenfeitig su bewachen, denn mit 
m erſten Ehritt zum Verbrechen trat ihnen bas Mip: 
auen zur Seite. 

Das erfte, was ihnen entgegenftarrt, find bie Leis 
en. Eie liegen im geronnenen Blute, die Augen 
eit arfgeriffen. Schauer bemädtigt ſich Aller; aber 

bleibt Ahnen Feine Wahl. Auch ohne Worte der: 
ben ſich die Genoſſen der Eünde und treten zu ben 
obten heran. 

Bei ihnen bat feine Todienmwace geftanden und 
ten Leib mit der Schiffsflagge bededt. Keine for 
nde Hand legt ihnen das Sterbelleid an und beie: 
gt das ſchwere Gewicht an die Faße, damit fie hinab: 
hren zur Ticfe bes Meeres. Mid fie begraben werden 

beißt das begraben? — fentt ſich leine Flagge auf 
Tber Stange, und fein Trauerſchug ballt über bie 
äche des Meeres bin, Bit dumpfen Geräufh fallen 
BLeichen in's Wafler, gierig umlreiſt der Hai feine 


sute und Hiht den funlelnden Waſſerſttahl fteigen, 


— 





Hat weniofiend ale 14 Enge mit 


ſchenpauſen und Aufführung won. werftedten Tänzen 
unb Opern x. zu Privatverg iſt dem lehrer 
mühremb des Gottähhimnites Berbolkn. Stan Pie: 

mlonpen Kehr⸗ 
befen die am ben Wltärch, Staturuen und Wänden 
u, Spirimengervebe ind den angeichten: 
Staub forgfültig wegzufegen und mehrmals in der 
Mode für Neinhaltung des Aeußern ber Altäre Eorae 
zu tragen, daß die Kirche öfters nereinigt, die Stähle 
von tem Stanbe geläubert und bie Sacriftei immnter 
in Orbnung aehalten mwerbe. 8 9. Der Lehrer muß die 
Paramente in der Eacriftel felbit aus dem Aehälter 
nehmen, und fie wieder georbnet dabin zurüdbringen 
und barf nur im Nothfalle dies durch Mintftramten 
beforgen lafien. 5 10. Sobald der Briefier jur Ge 
lebrirung eribienen ift, mülen die Paramente auf: 
oelent fein. $ 13. Das 1., 2. und 3.Wlodenzeiden 
muß jedesmal wenigftene 3 Minuten oder 5 Bater: 
unfer lang anbalien. $ 14, Heben Vorabend eines 
Sonntags oder Feſtſage 2. Ranges bat der Ürhrer die 
Kirche zu fänbern, die Altäre abzuſtäuben, den Al 
tartiich zn reinigen, die Ganontaieln an ihren be 
ſtimmten Det zu jtellen, und allen wahrgenommenen 
Unraih an dem Altare zu entfernen; an den Vor— 
abenben von Feſten 1, Glafle, als: Wlerbeiligen, 
ewige Anbetung, Weihnadten, drei König, Üftern, 
Ehriftii Himmelfahrt, Pfingſten, Fronleichnamsfeſt, 
Kindercommunion, Kiliani, Maria Himmeljahrt und 
Aeghdi hat Lehrer auch die Aufzierung ber Alläte 
zur großen Ehre Gottes mit Zuhilfenahme von Mis 
niftronten zu bethäligen, und wirb ibm biezu aud) 
nad Möglidpleit der Pfarrer behilflich fein. $ 17. 
Bei ben Ehriftenlehrunterricht dars der Lehrer niemals 
ohne Erlaubniß fehlen. $ 18. Bei dem Beichten ber 
Werltagſchũler hat ber Lehrer vorher in der Kirche bie 
gewöhnlichen Gebete laut mit denfelben vorzunehmen, 
fie in Ruhe und Drommmg zu erhalten, bis ber 
Beichtoater erſchienen if, 324. Heberhaupt hat der Leh ⸗ 
rer fih allen Anorbuungen des Pfarrers, melde den 
Gottesdienit und Echulunterridpt betreffen, unbedingt 
ju unterwerfen, und alleujallfige Giniprüde mit 
Ruhe, Gelaſſenheit und Offenheit bemjelben vorzu 
bringen. 

Borftehenbe Dienftesvorigriiten find genau und 
pünltlid) einzuhalten, und mehr mit Begeifterung für 
die gute Eache und Eifer für die Ehre Gottes, ale 
aus Gewohnheit und Widerwillen zu erfüllen,“ 

Un dem Dann ift ein Cultusminiſter verloren 
gegangen! Und wer ilt er, der jo felbitherelich aufs 
zutreten verfteht ? Der K. Pfarrer und Locatfchulin: 
ſpector: Joſ. Kolb in Nleinbarvorf. 


Deutſchland. 

H. Münden, 9. April, Wir halten es für eis 
nen großen Irrthum, wenn man die Meinung aus: 
ſpricht, duch Aundgebungen, mie die Snterpel: 
latton Vennigiens im norddeutſchen Reichetag oder 
die Erflärung der bayerifhen Abgeordneten, werde 
die drohende Gefahr eines Krieges mit Frankreich 
auf die Epipe getrieben, Mehl mögen die Framoſen 
ein eitles Boll fein, das in Sachen feiner gloire 
und feines prestige fehr litzlich if, aber in der ger 
genmärtigen Angetegenbeit liegt doch ihm bie Einficht 
fehr nahe, daß e& im Gefahr fiebt, von politischen 
Fuhrern mihbraucht zu werden, melde ben Krieg zu 
aubern Amweden verlangen, als ſoſchen, um bie es 
der Nation zu thun if: De mehr das Wolf in 
Frankreich erkennen wird, dah es mur ala Wertzeug 





zu Gigennug und Ehrgelz mihb t werben Soll, 
dab die Aufftahelungen, d es jeht unterliegt, ein 
hochſt gewagtes find, Beito Mehr wird die Ge 
tahr des Res ninden. Die Auhbgebungen, 
welche in uffchland Bis jebt zu Tage se 
treiten Find, t£ogen bei alenfekbfibewußten Krait 
und —* nicht ben Stempel' ber Leiden: 
ſchaft. Sie find nicht auf den Angriff, ſondern auf 
die Verthefd:gung, barum auch nicht auf den Krieg, 
fonbern auf den Frieden gerichtet. Und mern etwas 
den Rrieg verhindern, den Frieden erhalten kann, 
fo ift es bie durch diefe Aundgebungen ausgedrüdte 
ernſte Mahnung, daß die Spernlation auf deutiche 
Zwietracht und Eiferfuht ‚Diesmal eine falfche wäre, 
und daß — mie feine Negierungen durch ihre Allianz- 
verträge — To auch das ganze beutiche Volk zur Ab— 
wehr jeden Unglimpft eng vecbunden und, wenn es 
fein muß, zum Meußeriten entichloflen iſt. 

H. Münden, 9. April, Vor dein oberbayerifchen 
Schmurgericte wurde geitern und heute bie Anlage 
genen ben Mebacteur Dr, Huber, Brivatier S. Neu: 

urger, bie Literaten, M. Schlägel und A. Jahner — 

fänmtlid von Münden — und ben praftijhen Arzt 
Dr. Schilling in Schmweinfuri wegen Prekver 
gebens behandelt. Dr. Huber und S. Neuburger 
wurden wegen flaatögefährlicher Aeußerungen, bezie⸗ 
hungsweife wegen Beleidigung der fatholiichen Geiſt⸗ 
licyleit und der Kammer der Reichsräthe, Xepterer 
überdieß noch megen Störung des Neligionsiriedens 
für ſchuldig erflärt, und Huber zu 1 Monat Gefäng: 
ni, Neuburger zu 3 Monat Gefängniß und 100 fi. 
Belpftrafe verurteilt. U. Jahner war wegen Theil: 
nahme am ergehen ber Beleidigung ber Staatsre: 
gierung angellagt und wurde freigeiprodhen, M. Schtä: 
gel, im Schwurgerihtsiaale nicht. anweſend ſondern 
außer Landes fih auftaltend, wurde zu 5monatlicher 
Gefänguißjtrafe veruripeil. Die Gefaugnißſtrafen 
find auf einer Feſtung zu erſtehen. — Die Verband: 
lung gegen Dr. Schilling wurde, weil berjelbe Erant 
barniederliegt, auf deſſen Verlangen vertagt, 

Münden, 10. April. Bon tlerifaler Seite iſt 
eine Eingabe an ben König gerichtet worden, welche 
ſich gegen die vom Ausſchuſſe der Kammer der Ab⸗ 
geordneten empfohlene Trennung ber Schule von ber 
Kirche ausiprigt. Die Sade wurde bis jegt ſeht 
geheim gehalten, ein Zeichen, dab die Kleritalen ſich 
ihrer Sade nicht ſichet fühlen und Erörterungen in 
der Breffe ausweichen mollen. 

6. April, Die bekannte Gräfin Hapielbt, 
vermweilt jegt bier in Begleitung eines Dr, Dieute aus 
Königsberg, der kürzlich in. einer Verſammluug drr 
Sozial«:Demolraten in Dresden ben gauptführer deriel: 
ben, v. Schweiger, heftig angegriffen hat. Am Eon: 
nabend und Sonntag empfing bie Grafin Hapield 
die Lafjalleaner in Glauchau; es wurde ihr jedoch 
bedeutet, die Stabt zu verlailen. 

Hannober. Unter dem. Privgteigentyume bes 
Könige Georg, weldies bie preußiſche Regierung bier 
mit Beſchlag belegt hat, befindet ſich aub ein von 
Kaulbach nemaltes Bild ber koniglichen Zamiie, Der 
bedeutende Aumitwerth vesielben iſt allgemein. aner: 
kannt Der Daler Aautbad hatte nun. bei der preus 
hiſchen Hegieräng um. vie Erlaubniß nachgeſucht, das 
Bild zur Ausftellung nad Paris jdiiden zu dürfen, 
das Geſuch ift jedoch abgeſchlagen morben. 

Franfreid, 

Paris, KLamarline jol ein -unangreiibares 
Capital von 500,000 Francs erhalten, deſſen Junlen 


* 











Eben fo ſchnell alö fie die Tobten entfernen, gie 
ben fie jet Etröme von Sertvafler über das Verdect 
bin und balten nicht inne, bis bie leßte Spur des Blu 
tes getilgt iſt Dann treten fie zu einer Beratfumg 
zuſammen. 
„Das Beſte iſt,“ jagt der Näbelsführer, „wir dem: 
fen uns, bob wir in den Bann des Secgeſpenſtes ge: 
rarhen Find und nicht wieder beraus Bnnen. Da wollen 
wir's fo luflig zu Ende bringen, mie es irgend geben 
will. Laßt uns erſt eim newes ah Mafler auf das 
Verded ſchroten, und dann ſeht nad dem Rumvorrath, 
damit wir einen erauidenden Tropfen dazu haben.” 
Mit lautem Beifall wirb dieſer Vorſchlag angenom: 
men, und bald hebt die Talel das erſehnte Waſſerfaß 
dur die Qulen bes Vorderdeds, Go iſi das letzte. 
Aber das Ummert die Rebellen nicht; iſt ihnen doch 
das Bedürfniß des Augeublicks befriebigt, Die Bumpe 
iſt Hineingelept, die Hanne bereits geſtellt, und man 
harrt mir des nad Mum ausgeſendeten Boten, um bie 
Miſchung eines Meifen Grogs“ zu beginnen. Aber 
biefer fommt vol Zorn zurucd und milder, daß aller 
HAum und Gin bis auf den lehten Tropfen verſchwun ⸗ 
ben iſt. Die Matrofen ftohen kin thieriſches Geheul 
aus, und ihr Anführer ruft, vor Wuth ſchaumend 
„Das ift Bertath an und! Gebt Acht, wir haben 
der Gajüte die Meme zu loſe gejchmürt, unb fie hat 
uns diefen Streich geipieltt" 
(Sälup folgt.) 


— — —— — — — — — — — —— — ⸗ — —ñ — — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — —— ——— 





Literariſcheo. 

Mit dem Marzheſte bon „Welermann's Il— 
lufteirten Deutſchen Monatsheften“, deren 
Leſerlreis ſich fortwährend in erfreulichſter Weiſe ermei: 
tert, iſt die Novelle Pierrot“ von Dite Roguette zum 
Abſchluß gelommen, während bie Schickſale der Heidin 
der Erzählung „Hänscen Siebenfiein” von Adolf Bla 
fer eine neue ſpannende Wendung genommen haben. 
Hermann Hettner ſetzt feine „Bilder aus ber deutſchen 
Sturm: und Drangperiode* mit der ſeht anziehenden 
Charakteriftit F. M. Klingers fort. Auch die höchſt 
intereffante und mit vielen erläuteruden Slluftrationen 
verjebene Belehrung, welche H. Schellen über „Das 
atlantiiche Kabel. feine Zegung und Sprediweije” giebt, 
wird in biefem Hefte ſortgeſetzt. Es iſt dies eine außer 
orbentlich klare und erjchöpfende Arbeit, die bemmäcit 
and) in befonderer Undgabe im Buchhandel erſcheinen 
fol. Eine trefflich geſchriebene hiſtotiſche Abhandlung 
über den „Falichen Waldemar” von D. v. Heinemann 
wird gerade gegenivärtig, wo bie Nachlommen des Berg: 
grafen von Hollern, der damals durch den Aaifer Eis 
pismund zum Kerm ber verwaiſten Mart Bramdenburg 
erhoben twurbe, einen hervorragenden Platz in ben zuro: 
patſchen Staaten ſich erlämpft haben, von ganz beſon⸗ 
derer Wirlung fein Naturwiſſenſchaftliche eihnehto 
phiſche und andere Beiträge von Friebrih Mohr, Jack 
Norggeratin u.. U., ſowie literarifche Beiprechungen und 
Mleinere Notigen reiben. fi diefen Huflägen am, 


ihm anfallen und dakß nad feinem Tode ber Hinter: 
laſſenchaftsmaſſ e zu Mine, d, 
Griehenta | 


Athen, 6. Act. Kar orientatiichen Frage berfiftft 
der voriichtige mt guwifienhaft beohaktende „Zi 
mes“ :Gorreiponne:: in Alben, beiondert im Hinblid 
anf Die Zuſtande im Griecheniant” Ieder Tan 
Bringt gegenmürtig neuen Zinpflofl, und che vie'e 
Monate veruchen, wird ein großer Aufflond im Evi: 
ms and Theilalien sie ſchon durch die Anſurrectiou 
in Kreta icbwirrigen Berhältnifie noch mehr vermideln. 
Dir Griechen haben fich ber ihtem Yppelliren - au 
die veneluhonkren Mefühte fa weit vorgewagt amd 
ihte polttiſchen Forderungen jo laut prorlamirt, dab 
fie wicht mehr zurüd können, ohue am ihrem natio— 
naten Einflon im Ortent berrägttide Einbuße zu er⸗ 
leiden, Worum man Dem Huneriichrin Irauen Dani, 
io wird es halb am der ariedjiicen Grenze zu More 
legeuheiten bommen; der Erfolg Der Ruſnanen, Ser 
ben und Montenegrimer dient als mächtiges Neizinittel 
jum Handen. Der Schein irügt allerdings mandmat 
bei, ühnliden Angelegenheiten, voB wird aller menidı: 
lihen Beredinung nad das Jahr 1867 die Entſchei 
bung bringen, ob das. heleniide Königreich der Ne 
präientamt einer bedeutenden wationalen Macht wer- 
ven, oder auf Immer feinen Anſprüchen auf die Li 
zung ber zulünftigen Echidfale der griechtichen Race 
entiagen fol, Hußlands Unterjtügung, ohme den 
Brig Konftantinopel& und die Herrschaft des ſchwar⸗ 
em Meeres als Arquiontent, iſt unwahiſcheinlich. 
Deſterreich braucht eine Grengermeiterung von Kro⸗ 
atſen und Dualmalien. Piäne wie dieſe etfordern 
einen euroraiſchen Krirg zu ihrer Durdführung und 
das ıft dad Ereiguiß, worauf die in Athen bie Ne: 
volntion ſchörenden GComiteg$ bauen, meit es abjolıu 
nöthig ist, für den Ruhm und Den Vortheil der grie⸗ 
diſchen Race.“ 


ren ſlehend, dem eine wirllich beiſpiellos unmäßige Lei: 
denſchaft fürs, Biertrinken in. ben Tod gebtacht hat. 
Er war Gommid in einem großen SHandlungsbaufe, 
hatte jeine Stelle ſchon ſein mehreren Jahren umd war 
auf Dam Gomptokr ein fleifiger md wnfichkiger Hrbei- 
ter. Abends war cr regelmäßig und jwar finnlos be 
tunfen, Sonſt ein gemätblicher, gejellig gebilbeter 
Menſch betrug er ſich dann vichiſch, und dies mußte 
denn natürlich zum Schluſſe auf jeine Gejcäftsfähig: 
keit rüdwirken, Rachdem swicherholte Vorjtelungen 
ben Ceiten bed Vertreters jenes Principals fruchtlos 
geblieben waren, warde ihm vor zwei Tagen die Gi: 
Öffnung gemadt, daß wenn er mun nicht enbluh von 
jeinem Tewnllafter lafje — er trank öjters bis zu 30 
Seideln Bier täglig — er feine Verabſchiedung zu ge 
wärtigen babe. Anftatt aber nun feine unglüdliche 
Keidenfhaft zu bezwingen, traul er gleich jedsundbreigig 
Ztunden lang, nur mit einer Pauſe von einigen Stun: 
den und bängte ſich ſchließlich auf. 

Baris. Die berühmte Gäitgerin Saß (ober 
aud ar), melde bie befte Darftellerin der Selila in 
Meyerbeer's Afrikanerin fein Fol, ift am 24. Mär von 
ihrem Manne gerichtlich geſchieden worden. Sceibungs: 
grund find Die fortgefegten brutalen Mißhandlungen 
und Eobimpfereien jeitend ihres Mannes, Schon jeit 
ven eijien Tagen ihrer Ehe, bie vom Vlär) 1964 da: 
tirt, halle ſie unter den Gemwaluthätigfeiten ıbreö Ran- 
nes zu leiden. Her Gartau (Name ihres Wannes) 
ging fo weit, feine Frau aufs Empörendſte öffentlich 
zu befdimpfen, und ſchließlich hat er die gemeinſchaft ⸗ 
liche Wohnung, verlafien. Die Klägerin that dad Heu: 
berfie und lich an ihm eine Sommation richten, zurüdı 
jufebren ; Hert Gartau antwortete dem Huiffier mit einer 
noch jtärferen Injurie, die Alles umfaßt, was einer 
Frau überhaupt gelagt werben Tann, — Der Bellagte 
war nicht erihienen- und das Gericht ſprach ſchon auf 
das Zeugnib des Huiffiers Die Trennung aus, 


Amerita : — St ö RT 
ee ir a ER adt · Cheabee id Kaiterskouterk. 
New · York 10. April. Schlußlurſe.) Gold re dl’ haljerelauteee,/ DM. April. I Bir Shahdre sinken 
Wegyfelluy/,. Bonds 109, Erie 55%, Ilinoid 115, | Brefiier Sawenda in Kin hat uckfomımen Recht, wenn er 
a t. "Petroleum, 20. über Scribe's Etzaͤblungen der rigin von Na: 
Baummalie an, Wer. Dearearmın; 20. | warta” fagt; „Die EituarienssPufiviel gehört mid zu e⸗ 
Bermijchte mırdb focale Machrichteı, 


nem htm Emigwerke, das die Wünftlerbans verrätd, ſendern 
R ; } eirmeScagte framgäftfenr Milzagsarbrir, iu der dazu och bie 
Berlin. Gin burd unmoralifhen Lcbegsman: en hu eiäblagen bekamm * * —— 
bel herabgelommener tief verfäjuldeter hieſiger Einiveb- | wit e: and b Kies „lie Waller“, mit 
Li : —** J Berja J 
ner wurde auf Antrag eines feiner Gläubiger wegen — —— iR, > — 
ei en mumte ba tıt, wie ; „tie ulvermoypiung, And von raplıs 
einer Schuld von circa 95 Thlru. zum Verionalareeft iüer Wirtung, und dl das Mibchfde Gefühl on u 
gebradt. Drei erwachſene Töchter, welche ſich won ih: ga gegen das Hiſteriſche verſt Ärnor Seene, tee ber renterlihe und 
zer Hände Arbeit ernähren, aber bereits feit längerer | Sarattirfehe Frans 1. jenem Asntjaluile, am Sırfer Hunger 
Zeit von ihrem Bater getrennt leben, donnlen ſich dene [ru m. durch chnlge Pas —— a 
r f unten Tird, und mi teilt etwas eidem Wein w Bi 1 
noch nicht bei dem Wrbanten ‚beruhigen, Yenjelben Im | graft wieter ertmıt. wem Heft re Miro im ect frenzöffeprr 
Gefangniß zu willen, fondern ſuchten dutch Verpfan Weiſe zu dramarbaſuen⸗ — jelbt dieſe Eceige würde man über 
dung ibrer geriugen Habe die ſchulbige Eumme aujju: manche feine Wendung, übe mans zehſtte iches Schlagwort, 
bringen, um ihn zu befreien: Mach feiner Entinflung | Heer die gelıngene Serwebung der wirkiamm Motive tem 
; F . [ Anton verzeihen fünmen; allein Scribe bat bie iſtertſche Haz 
auf dem Schuldarreſ ſtatlete aun der ‚liebevolle Vaier mtn, greße geſchichniche Geſtallen zn cinem Heimen Bupben ſrael 
in Begleitung eines feiner Genofien feinen, Rindern EI* | geuiäbraudt, er hat einen Karl V., einen rang I, zu ſeinen 
nen Beſuch ab, nich pum dieſen zu danken, ſondern — | Mariensiien erwienrigt, ıe has gehduhtiihe Begcormbrisen mit 
um bom ihnen ned mehr Gelb zu erprefien. Da die | Ihrem veollen welterſchnueruben Gruft zu Finem Beinen Jatris 
mä bi Infi icht quenſdiel benipt, ide erwa im fein iremijder Weile wie im 
armen dchen biefem „„ BRanen, 7 nachlonumen Wa⸗ Wahlen, — ſeudern mit Ginmikhung eines ernfgenteins 
!onnten, fo erbraden Beide deren Rommdbe, nahmen | irn Sartoe, das nicht bebemtcam gemua il, wm der biflenikhen 
aus benfelben die Pfandieine über die zum Zweck ber 
Befreiung bes Baters verfegten Sachen, verlauften die 
felben und verpraßten dann das dafür erhaltene Geld, 
Gine ſolche moralifhe Verworfenheit dürfte ſchwerlich 
übertroffen meiden. 


Stafjage zu entipregen, und daher, im guca eigentlich doch aut 
auf dem Parletbeden ſich duwe smden Situatleneluſtſpiel, zum 

* Berlin, (Tod eines Biertrinters.) Am 
Dienftag Nachmittag fand man in feiner Wohnung er 


wngcbörigen Anbängiel wird, 
Die geftrige Darftellung, vbmebl ven Fleiß zeugend, war 
büngt einen jungen Mann, nod in ben zwanziger Jah 


oh mut dchneqe dazu amgeıbam, Die beregten Wängel vers 
gellen zu ad — ae ee etwa am din md 
Sorgſali bei Eeſtaltung ver jhmärrigen und anfiren enden Ti 
teltoue am Fer Weile fehlen, aber es molte ihr doch micht 
ganz glüden, den richiigen Zen für alle Situauieneu zu fin; 
ben 








— —— 
Zu bevorstehenden: 
Ostern 


empfehle ich mein Lager in Tuch, Buckskins, fowie in 
Thybet, Otleaus und allen ſonſtigen Kleiderſtoffen, ferner 
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a Shawls . 
= zu außergewöhnlich billigen Preiſen 2 [10 Suben. 
x Jacob Sofsky,? 
2 86.20P. Landſtuhl. 8 


EHELELLH 





fam, 


ELLEELILCEUT OL HENN IL 
vu FB Hamma 
in Neufladt a. d, Haardt. 
von Stuttgart, Berlin, Paris x. find mit vollftändiger Garantie 
billigit zu verlaufen, 55° 


Kiavier-Lager 4 
Pianinos und Tafelklaviere 
(55 4, 
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Antanas mas Frapp im Gnutfaltung ibrer natürlichen | geiuaha wutee 


UOXNCE 
Nachſten Samftag, 
wirlung der Mitglieder des 


„Mufit-Bereins“ und einiger Mitglieder des biefigen Theaters, im Saale der Ger 
ein Foncert veranftalten, zu deſſen Befuch ich hiermit 






Mittel, fım fie erſt er imeiten a im 
und enmwideli. da cim vortreiflihes Sokel imber lichen 
Setne. Im Banym aber Mich fe im velker ( 
ſernung ven jewem Fon 2er meiweilen, ninumter Pofetien L 
Aligteit, meriage iu Lieſer Wolle Adsrwiarn unb Margarebeuh 
erlag auf ihr Umgebumm ertlänn jek Mir mögten Ari 
peibem Bier auralten, einmal cine antıntende Efiyirumg Det 
brrübimten, oder wÄchnehe berüchtigten wirklichen Erpablungem 
ber Margaretha won Navarra, tie im Faſſung und Jrbalı 10 
bem Tecamerene dee Biccaccie riwaliiiren, zu leſen (die 
dlunaen ſeldſt narlrlich fine Peine Daminlectäte), um 
zen Minden zu lernen, ber dieſer Kürflin-eigen bein meh. 
Verzilsch dagegen gelangen der treffligen Kımjkleris tie € 
nen mit Heintich D" Albtet. Hier verland fie c4, ihrer Pi 
si guiurich dem Gedauken am die Leiteiung ihre f nigli 
Vrudere mit jeimen Verftänbnig zu unteretdnen. Da, mo 
ipr Serz buschbliden Firh, ba geigab es wie unter | 






Absie meibliper Kofetterie, theile fünigliher Würde, 
Yameiterlicher Mufopferung Ser Därtens ale Karl \; 
uderfturzse ſich zu bänfig in der Declamation, und jelbfi da, mo 
Kaslır, Ser jelbpt im jeiner Jugend Min Spiubelter mar, 
feiner vellen Würde auftreten muß, überjprang oft «im 
bad andere. ms Mebrigen jeded dparakterifizte er ertr 
um war ziemlich ſichet Id feiner 3 Rede qui war 
Kettv ale ram, 1, wegegem — 

lederuen Heiit ich b’ Albre abad Der Qmattinara bes or. 
IN wff mar ohne jew glatten Schlil, ter einem adıf bein ge: 
Häilmligen Boden des Diadriier Habs ſich bemtgensen Minis 
fer eigen jeim mu, — Ueber bie Eftensre der Fri. Sgnei: 
der düpe ſich wenig jagen. Mur eisen wohlgemeinien Raıb 
möchten wir dieſet Heiligen Schau pielerin geben, A nämlich 
zw bemüben, ben 1emdimal: weinerlichem Xom kocht — la 
Ihe #8 behiebt — anzuwenden; «0 würde Ibe dies fehr juur 
Varıbwil gereichen amd Feiter ja wicht wich Brühe, 


* Edifroberichte. er 
Airgerbert wo Spegial⸗ Agenten Vh. Schmidt is Rıijerölauim, 

Dis meue Kurmburger Peiltampiibiii „Dammenia* Gapt. 
Ghlers, von der Yınic der Hamburg Amerttan. Pader-Afrten: 
neljgaft, wilden von Krmihert am i0; Mär In if 
nam eher amsgepeicurt jenreliem, glüdligen Meife vom 9 Zagem 
14 Slunden webhldebatien it Comte amgelangt, und bat, madı 
dent «4 daſelbſt oc Sereinigter-Siaatenpeit, jomwie die füs-Ange 
sand umd zrafeicdh beftimmien Yallagirte gelauden unverzüg: 
bi Die Ihente mach Pambuig jerteriept. Daikide bringe. 100 
Paſſagiett, 1,100 Zone Larumg, 13,0) Deklars (konsantem 
und A Vriefjarr, und bat au auf der Rrtowrreife den meuen 
Bremse Lamıvfer Union wieoer ar Schneuigkett üvertroffen 

Eis Hamburger Polvampihif „Boruflia*, Gapitän 
drangen, von cr la der Dambuigeimerifam, Padetjagrı 
wctiens Sejellichaft, irar am &. Mprıl mwicdergm eine Rele 
via Zeutbampten mad Tiewsfrerf am und halte außer einer 
harten Bricf⸗ uud Padttyen SU Tens Yasuına, I4 Batlagicıe 
in Der Gajiie and Gi) int Zwiſchendec an Bord, 

Das Bresuer Befdampijgiil deo „Norboruijgen Blopd* 
„Unien*, Gap. ©. J. von Santen, welche⸗ am 5, Wär 
News Hott verdif, ih nad einer Icmclicn, glädlien Weije von 
9 Zagen Ib Stunden woglbehalten in Gowes angelangt, uno 
bat, madocın cd vafcitfl die Bircinigee Staaten en, ferbl: die 
für England und Frantreich beftimmten Varagiere gelaunt, 
unvrrzigig vie Reñe nah Bremen jopizeieht. atjelx beunyt 
53 Balaguıre und volle Laduug. 

Dar Freier Kofeampikbiii - des Roertteutjchen Eiepo* 
„Drew“, Gapt. Mevuaber, ia am 6 Mori twiedemamm cute 
eiſe wie Southampton nach Kost und Airle auuen 
einen ſtarlen Bticie und Padccipeſt ulv Mailagiere wnib uU 
Lone Ladung au Bord, wen oc Pallaziıen reiiem: I Gr 
wann, 2 Rineer in 1. Gejüte obirer Salon; 28 Grwadpjene, 
6 Runder, I Säugling in 4, Wajiite unterer Salon; 450 Are 
wachſene, 9 Kbiter, 22 Eäuglin,e im Smiidperubeeti 

MAnackomun in Mew:jprt,: 

Am 9, Mär Dampjer m, Peun von Ssum, © 
use den Relterban ; om 10, Kar Tampfer Amcerifa eg 
Vremsen; am il. Mdız Dampfer Heria wen !iverpeel, Dam: 
bier Clio of Beſton won Vioirpeof, ẽcueljchiff Baluumete von 
Kottervam: amı 12, Mär Dampfen Hille vari⸗ vean Saum; 
am id. März Dampfer wir o| Gert von tiverpeel; am 15. 
Mär Zamprer Union von Bremen, Dampf Hauuaouia von 
zamduız;, am 6. Wir, Tampfer Hammenia von Yatmbarg, 
Damrfet Unien von Bremen; am 17, Wär Dampir Malta 
uns Gırm of Baltimore won Kiverpoei, - 


Die erfig R ife dee aeuen Hamburger Damplere „Hams 
mern” {ft die Ihmellite, Bir hr zeilsen Murapa und Bakrita 
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RT «- ANZEIGE. 
den 15. d4. Ms. werde ih, unter freundlicher "Dit: 
„CäcilienVereind”, fowie eins Vocal-Quartettö bes 


Garlfchuls. 





Eintrittslarten a Perſon 24 £e., forwie Familienbillets A 3 Perfonen 1 fl., 
find in der Buchhandlung des Hrn. Meuth, im der Egpebition der „Piälz. Volläyig.“ 
und in meiner Wohnung tm Dellmutheſchen Haufe in der Nahe der Eifenbabm Str, 


Näheres im Programm. 





Gänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich mein Haus verkauft habe, von Hier‘ iweggiehe 
und aus biefem Orunde mein ganzed Waarenlager, um bald damit zu räu- 
men, 6 gros und em detail billig ausvarlaufe. 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und lurge Waaren, 
darin für jede Haushaltung Btauchbares, und made noch befonders Pupmacerinnen, 
Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen und Usrmacer, Sattler, 
Meſſerſchmied, auf alle in dieſe Geſchäfte beionders einichlagende Artiket anfmert: 

Bei geößern Einkäufen gebe Gmonatlidhen Credit. 
Zu recht zablreihem Befuche ladet freundlichſt ein, = 


er, 


Joſeph Deutſch. 


Diterberg, den 20. Mär 1867, 









Es wurden und bei dem Tode un⸗ 
ferer geliebten Toter und Schweiter, 


Earoline Yammel, 
von allen Seiten fo viele Beweiſe 
von Freundidaft und Liebe zu 
Teil, Daß wır und gebrungen füh- 
len, hierſut unjern Dank ausjus 
ſprtechen. Derfelbe gebührt auch 
noch allen Denen, melde durch 
Theilnahme am Begräbnifie der 
Verjiorbenen die lefte Ehre erwie⸗ 
fen, beſonders den Mädchen, ſowie 
den Herten Trägern. 
Karferslautern, 12, April 1867. 
Die trauttudta Hinterbliebenen. 





Die Herftellung eines 
Dachtandels 


an dem Spitalgebäude dahler, veran— 
ſchlagt zu 63 fl. wird auf dem Subimiſ⸗ 
fionswege vergeben. Xufttragende wollen 
ihre Angebote bei Herrn Ginnehmer 
Rrafft, wo auch der Softenaniclag 
zur Einſicht aufliegt, bi6 längftend näd: 
ften Montag, den 15. ds. Mies. Vormit- 
tags 11 Ube einreichen. 
,. Kaiferölautern, den 10. April 1867. 
Für die Hofpital:Gommilfion, 
J Gelbert. 

Ber drau Drapmann ift zu Der: 
laufen: eim ſehr gut erhaltenes Glavier 
(Biber;) ein Stehpult mir Auffaß; eine 
gut erhaltene Decimal Waage, ein ver: 
idliepbarer, eichenet Mehllaſten, ein gro; 
ber naßbaumener· Auszugstiih, ferner : 
„Dingler's polyt, Journal,” „Gonver- 


ſations · Lexicon,“ „Bartenlaube' und 
verſchiedene andere Bücher und Zeit: 
ſchrijten. (85,7,90 


Als wialer, Tünder und 
Vackirer unter prompter, billiger Bedie, 
nung empjichlt ſich 

ET martin Wolf, 
— in Diterberg. 


. Für Eonfirmanden 

empfehle vine jdöne Auswahl fertiger 
Tuch Rocke, Holen und Weſten zu äuferft 
billigen. Preijen. 

Kaiferslautern. 

8. A. Götz. 
Meider- Handlung am Ecillerplage, 

76°, in der Näbe der Fruchthalle. 


Portland⸗Cement, 
Lautzkircher Gyps, 
billigft bei 
509,5 Albert Munzinger. 


efauraltion 
zu vermiethen. 


Vom 1. juli, am ill; die Reftauration 
im Eintradte Bebaude mit Wehnung und 
BWirthidaftslocal anderweitig zu vermie 
then. — Luſttragende Tönn.n innerhalb 
14 Tagen die Bedingungen bei dem Bor: 
ftande der Geſellſchaft, Hrn. Fr. Piris, 
einfehen. 

Kaiferslauitern, den 1. Apr! 1867, 

Der Ausſchuß. 

Iqh bringe eine ſchöne Auswahl ım 

Braut und Communicauten— 
Kräuzen, 

ſowie Kranze und Blumen jur Berzierung 

an Aergen, billigjt berediner, in empfeh: 

lende unerung 

47°/,0.) Caroline Berger, Mopifte 


Gutes Prod, 
2 Areuger unter der Taxe bei 
Ifaac Berker, Wire. 


87,90) Bahnbofitraße. 


Echte Golhaer Würste, 


ſewie Schinken in vorzüglider 
Qualität, billigft „bei 


78,81,4,7) Car! Holle 
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Im Verlage von J. Schueider in Mannheim erſcheint und ift durch 
alle Buchhandlungen zu beyiehen:: 
5 2 + . 
: Nene Barifer Geheimnife. 
! €. Homburg. 
» 20 Lieferungen I. 8% à 3 Sgr. — 10 fr. rhein. 
Diefe „Neuen Pariſer Geheimnifje”, welche bei ihrem Erſcheinen in Bar 
ris das größte Auffchen gemacht haben, werben nad) dem Ürtheile lompetenter 
Männer Eugene Sue's berühmten Gebeimniffen mit vollem Recht an bie 
Seite geftellt. — In fpannendfter Form wird der Pefer in das Treiben ber 
} großen Weltſtadt eingeführt, das gegenwärtig um fo mehr Intereſſe eriwedt, 
* als viele Taufende, die zur Ausftellung walfahrten, ſelbſt einen Einblid im 
das Leben thun. Diefen wird das Buch eine willlommene Etſcheinung fein. 
° 1. Heft zur Einficht liefern. Auf Verlangen lann aud das ganze Bert 
N tomplett bezogen werben, 
Colin Er te 
Der Unterzeichnete bringt zur Frühjahr umd 
Sommer-Saifon fein reichhaltiges Lager in 
BB Filz u. Seidenbüten 
ſowie au feinfte Modefappen, neueften Facons und allen Nüancen 
in empfeblende Erinnerung, zu billigiten Preifen. 
82,%, 3. Korn. 
in Botile und Seide, neuefter Facon find in großer Auswahl eingetroffen und 
werben zu billigen Preifen verkauft. 
—* q; Weijch. 
Die Fabrtilate der 
Düngerfabrik Kaiferslautern 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme j 
Garl Karſch. 

”. C 
Für Auswanderer. 
Für Abſchluß von Heberfabrtd: Verträgen nad) 
 Amerifa zu den biligiten Preifen. hält ſich empfohlen 

Wilhelm Wollmann, 
57w°/,) Üpent in Niekerlirchen. 

Meine Ceuent ⸗Fabrik habe ich durd Einrichtung einer Dampfmühle 
erweitert und bin nun im Stande, jeden Huftrag aufs Schnellfte auszuführen. 
Die anerkannte Bite meines Fabrilates, das zu allen Gementarbeiten, na 
mentlih für Berpugen von feuchten Wänden, zur Gementirung von Dunggruben, 
zu Wafferbauten, zu Keller: und Speicherböden, Sceuertennen, zum Einfpeifen 
von Darfirften, zu Trottoirs, Hausgängen, Kühltonnen, Weichen und Gährftändern 
in Brauereien, Lobgruben in Gerbereien zc. verwendet werden fann, dürfte bat 
felbe, nebft dem äußerft billigen Breife — fl. 1. 36 fr. per Gentner — bei 
ſtens empfehlen. 


Deutſch von 
Ale Buchhandlungen nehmen Behellungen an, wie biefelben aud das 
Sommer Damen-Meüntel und Faden 
Anzeige. 
Aatferslautern, im April 1867. 


Adam Wagner. 


Ich bringe hiermit Rolgendes in empfehlende Er: 
innerung: 

Vorzüglige Anker: und Eylinder-Ubren in Gold 
und Silber für Herren und Damen aus einer ber 
beiten Frabrilen ber Schweiz, fowie Nemontoirs mit 
folivejter Gonjtruction, das neuejte in Parifer Pen: 
duled, Negulateurs, Tafelubren und Neifeweder in 
größter Auswahl zu den billigften reifen Ale Sorten 
Schwarzwälder Uhren zum Hängen und Etellen von 1 fl. 40 Mr. 
an, Pariſer Uhreuletten aller Art. 

Fur den richtigen Gang obiger Uhren wird je nad Kabrifat ein« bischreis 
übrige ſchriftliche Garantie geleijtet. 
Huch habe ih immer eine Auswahl von gut erhaltenen, getragenen Taſchen— 
Uhren mit einjähriger Garantie. Reparaturen. 
C. Crusius, 
ine alten Stubenrauh'icden Haus ın KRaijerslautern. 


/) 
434 8 .. — — F 
Feifche, ächte sämeceien, Saalhermiethung. 
87,90,8) 5. Henfchfel Wine. Unterzeichneter vermiethet ben Saal 
Friſch gemwäflerter des Heren G, Gorthold zu. Abhaltungen 


= ve von Verfteigerungen x 
Slockſiſch 
bei 


F. Froer, 
85,°/5) Jacob Seit. 


Eilenbabnitrafe. 
Zwei vollftändige Logis 


mit Zugebör bie 1, Mat zu vermiethen, 





70° 





88..P) 


Für Glaſer 


babe ich noch einige Blöche, ſchöge u. 





bei = zöllige eichene Dielen billig abzugeben. 
Fr. Gode, Ötterberg;, den 3. Aprıl 1867. 
82,5,7) om neuen Weg. 80,1) Joſeph Deutſch 


| 


Gut Heil! 


Morgen, Sa mita 8, 
af den 13. April, 
ge Generalver 

fammlung 
der Turmer bei Bier: 
brauer Bender, Abends 8 Uhr, betr. 
Neuwahl x, 


Der BVorftand, 
Bratiwurit, Franffurter, 


ganz friſch, bei 
€. Hohle, 


Stadttheater in Kaijerslautern. 
Zweitlepte Vorjtellung vor Oſtern. 
Freitag, den 12. April 1867. 
(Benefice für Frau Fidy · Hoch) 


Affe und Bräutigam, 


oder: 

Der Bräutigam als Affe. 
Poſſe mit Geſang in 8 Alten. 
Mamof, ein Affe, . . dr. Barzidr. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Ende nad 10 Uprs 
Grofiherzogliches Hof- und National. 
theater in Mannheim, 
Sonntag, den 14. April 1867. 
(Zum Bortheil der Hoftheater + Penfions: 
Anitalt,) 

Die Ballnadıt. 

Große Oper in 5 Akten mit Tänzen, 
nach dem Franzoſiſchen des Scribe. Du: 
fit von Auber. 

Anfang 6 Uhr, — Ende 9 Uhr. 


Orffentiicher Bricfhaften. 

Raiferslautern, ben 12. April 
Seit vorgeftern Abend iſt im Biefiger 
Stadt zu fehen: „Große aͤghptiſche Fin 
ſterniß, mit aufgefallenen Knieen und 
wunden Scienbeinen.“ 

Diefe halsbrechende Geſchichte wird 
aufgeführt zur größeren Verberrlichung 
unjerer Hädtiihen Behörden und Bere 
derung unjerer —* und iſt entnom 






men aus: Kaiſer uternd dunkelſter 
Borzeit. 
andel u nduftrie. 


‚Frankfurt, 1. April, 6 Uhr Abende. 
Wijectenfocterät. In ber Effectenjocietit 
wurden Dejlerr. Grebitaciem 150°, —151 ba. 
186088 Loeſe 61'%,,, Buy Addter Amerıanija 
Bonds 75”), deu. u. &, Die Tendenz war bi 
Rillenn Geſchaft tet. 

* Köln, M. April. Rübel 13%,, Tolt. 
kaffl. hlt. — Belmdl fake, Ir ,, Tolt 
Weizen Ahlt. 7, 28 — 8. 19 per 200 Bio, 

” Zweibrüden, Kl. Moril. ı Weigen pr 


Gentner: T A. 25 fr. Kom 5 A. 29 fr. Gerne 
Atihige b fl. 12 Pr, Artlhhige IH. Spil; 
bil fr. Epeljtorn fl. fi Dinta 
nat Miaftucht Fern pa 
if. 1 fi. Erben 5. — trx. en of 
57 fr. Ravteijchu 1 fe Hr ir Hemd ad: 
&trob 1 A. 12 fr. 
Frankfurt, 10. Keil Ber der heut 

ſoxiacſeen Ziehuua 6. laile- ABl. Arant 
furter Stastlorterie fielen auf Nr. 169, 16504 


und zOBl4 je 100 fl, 
Franhfarler Dörle vom 11. April. 
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nur l. 
Antwereen Art. US 
Auasburg TI 1Ww f < 

Berlım Thaler su E © 

Brenn Taler 50 er © 
Früne 














Fte WE. 
Rn, 10 t 2 





Mailand Art. WI H® 
Münden f. OS 
Paris jr. WUute 

3 s Wa Tz 
Wien fl. 100 8 © 

. 5aW Tax A 

New T 
Disconte 


Hranffurter Conrs vom 








SeldsBorten. ft tr. 
Biloken . - - R 9 4446 
Teppelie 9 46-47 
Frrugiih 9 57-68 
c fi Z1üd 9 51-58 
52456 
9228 
ſche Sowcreigmd 11 51-5 
Rujfisde Imreria 9 A446 
F uksiche Railonicciter 44,4 
Dellare in Gold yyi * 


Hiezu als Beilage eine Geſchafts-Ileberſicht der Vieh-Verſicherungs Vant für Deuticpland in Berlin, 


J 


Kal. Hof ar A — 


Münden 





Dicke Blatt eriheimt de U subgmonnen, Sonmta 
stbem Tage dagegen ber Tune sen ald * 
Wilaze ee " rein in gam 





* che Volkszeitung. 





Berantwer ſchet eedenn Earl Wincheie — 


Drud und Berlag von m. she in Aniferslauiern. 




















— wielche — — die ven Dial eine Aare — 
Ändere, werben mit 3 fr. du vieripaltige zei bordad, Ki 
Gmsafiser Anferation mid 2 


— — — nu u. 


Kaiferslantern, Samftag, 13. April 1867. 
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Politiſche Leberficdt. 


* niferölautern, 13. April 

— Der bayerifde Miniſter des Innern fol 
über die Orgamfation ber inneren Verwaltung Ba: 
dens jo befriedigt fein, daß er ein ganzes Portefenille 
von Nejormatiogsplänen für Bayern von feiner Reife 
mitgebracht Haben fol. Ber Herr Minister wird die« 
ier Tage in München. erwartet. 

— Es ift eine peinliche Sache, zwei Anführer, 
bie eine Schlacht. verloren, darüber fireiten zu fehen, 
wer die Schuld daran trägt. Jeder fdyiebt natürlich 
dem Anderen ben ſchwatzen Etein zu, während es 
vielleicht das Richtigere wäre, wenn Jeder bie Hälfte 
der ngenen Thaten ruhig einfadte und dadurch 
dem Publikum ein unliebfanses Schaufpiel eriparte. 
Bır finden und zu biefer Bemerkung burd) ben Bro: 
&ürenjtreit zwiſchen dem „Höditlommandirenden ber 
udweſtdeutſchen Bundesarmtee jel. Andenkens“ (Brinz 
Karl von Bayern) und dem Überbeichlähaber bes &. 
Urmeecorps (Prinz Alerander von Hefien) veranlaht, 
and. welchem hervorgeht, daß einer dem Anderen bie 
Dirherfolge des Sontmerd 1866 aufbürden will. 
Schweigen wäre bier Gold geweſen, während bas 
Heden mid! Silber genannt werden Tann. 

— Die Bundes:Liguidationdsfommit: 
tion hat erit gamy kürzlich Über die Penfionen der 
Beamten, Diener ı, bed vormaligen deutſchen Burns 
bes Beiclüfe gefaßt: Die Geſammtſumme bet 
558,631 fl. Hievon fallen auf Preußen 433,944 

— In Heidelberg hat eime Art Voltäver- 
ſa minlung ftattgefunden, welche ſich entſchieden gegen 
eine Abtretung Luremburgs an Frankteich ausſprach 

— Die Nachrichten wegen eines Abkommens jmi: 
ihen Breußen und ben Füdbeutfhen Staaten 
bezüglich der Tübdentichen: Feſtungen merben von 
Berlin aus als. „verfrüht“ begeichnet, - Dagegen. joll 
in Berlin ausgeiprocdhen worden jein, daß bie ſübd⸗ 
deuten Regierungen mit den „neuen“ militäriſchen 
Einrichtungen noch jehr im Nädftanbe wären. 

— Die naflanifhen Juvaliden, welche ar 
—— find, erhalten von Preußen 16 Thlr. 
ice Penfion, bie theilmeis Mrbeitsfähigen 


Preußen kauft gegenwärtig viele Pferde auf, 

Auch die füddeutihen Staaten regen ſich ftark in mi: 
litärifcher Beziehung 

— In ber — Preſſe herrſcht mit Aus · 

nahme — Prehorgans ber Kaufmannuswelt — ber 

olniſchen Big.” — eine kriegeriſche Stimmung 

Van hält iid ober ſpät den Krieg mit Frankreich 


ge unvermelblih und ba glaubt man, lieber 
gleich, wo Deutfhland ftark und Franlreich noch nicht 
voR gerüftet-ift, darauf geſchlagen, als ipäter, wenn 

Rupoleon bis an bie me bemwalinet fein wird. 
— Aus Defterreicdhiberichtet man, daß es mit 
‚ben Hinlerladern nicht vorwärts will. Die erſten 
Verſuche mit den abgelieferten Gewehten haden ſeht 
unbefricdigende Nefultate ergeben. Das Syſtem 
Wangt, mach melden fie gefertigt worden find, ſoll 
nichts taugen. 

— Es gehen eben täglich Gifenbabnzüge von 
Strabburg nad Mep mit ichwerer Artillerie. um 
dieſen Platz zu armiren. 

— Im Frankreich iſt ein eigenibümlicher Zu: 
ftanb eingetreten. Der Kalſer jelbit ſchiebt nicht mebr 
wie früher, fondern wirb'geihoben. Die Renierung 
wird von: der Öffentlichen Meinung er vor: 
warts getrieben, ohne daß fie die Kraft befigt, dem 
Drud zu widerfiehen. Die Schmad, bie Fraubreich 
mit Merico hinunterwürgen mußte, fol nun an 
Deuticland gerädht werben und es if echt franzönich 
gebacht, daß Guropa in Flammen aufgehen fol, ba: 
mit die aroße Nation an berielben ſich eine mege 
Freipeitsiuppe lochen fünne. 

— Der Krantgeit bes franzöſiſchen Arom 
prinzen bat fi nm and ein Nervenleiden der Hai: 
ferin binzugeielt. Es „tränfeln” eben auch neben 
ben polinf Zaſtanden ‚die leitenden Perſenen in 
Frankreich. 

— Der König von Dänemark erflärte einer 
Deputation der in London wohnenden Dänen, melde 
ihn bei feiner gegeiwärfige 7 Auweſenheit in ber bri⸗ 
tifchen Hauptfiadt begrüßteh, daß er im ber Testen 
Zeit Broben der unverbrüchlichſten Treue gegen Di: 
nemarf feitens ber Einwohner Schleswigs erhalten 
habe. "Selbft im jüblichhten, entihieben beutichen 
Difrift heiße es: „Lieber mit Dänemark fterben, als 
mit Preußen verderben.“ 

— Hr. Calonge, ſpaniſcher Minifler des Aus- 
mwärtigen, hat, indem er auf eine nterpellation in 
der Kortesverfammiung über die Angeiegengeit bes 
„Kormado“ antwortete, geiagt, die ſpaniſche Regie: 
rung mwürbe bie Rechte ber Nation und bie Entjchei⸗ 
dung ber Tribunale zur Achtung bringen. 


Neueite Nachrichten. 
* Mlgey, 12. April Morgen wird bie Eifenbahn 
wilden hier und Monsheim feierlich eröffnet werben. 
Ludwigshafen, 12. April. Die Generalver: 
fammlung der Lubwigshaien :Berbader Eifenbahn 
genehmigte. die®ertheilung einer Superdivisende von 


fl. 32 an bie Actionäre und bie Uebernabme bes 
Bawes und Betriebs der Eilenbahn von Binden 
nah Bergjabern durch die Berwaltung ber pfälziichen 
Bahnen laut Kummer 4 ber Zagesorbnung - (Ein 
ausführlier Bericht folgt morgen im ber Beilage.) 

a Münden, 12. April, Aus ſiche rer 
Quelle erfahren wir, dah Generalſtaataanwäall 
Steyrer wirtlich det Nachfolger v. Bomhard'e 
fein wird; ber Nüdtritt des Lepterm wird jedoch erji 
u) minbefens“ 14 Zagen erfolgen. 

1. Münden, 12. April. Die Commiſſion jur 
— bes Entwurfs einer Seuchenord nuug bat 
geſtern ihte Arbeiten deendigt. Es wurden von ber 
Commiiſion dem Entwurfe einige Wünſche und Au—⸗ 
. bie ugeügt. 

12. April. Es if eine framgöfiide Note 
— — die Boransfepungen formulirt, unter 
beiten Fraukreich fih dem — Aus fpruche der 
Machte unterordnen wurde 
Berlin, 11. April. Geſtern und heute haben die 
Bevollmaͤchtigten der Regierungen des worbbeutfchen 
Bundes Sipuugen abgehalten. — Der „Stastdan« 
zeiger“ enthält Berorbnungen über — —— 
und die Jagdpolizei in dem ehemalige 
Naſſau und über die —— je — — 
Telegranvbenweiens mit dem preukilden. 
arid, 12. April. Die ‚France* bemeniict, 
daß die Meierve eingerufen if. — Die „Bateie” 
bementirt, daß der König von Holland bie Krane Zu: 
renburgs zu Gunften feines Vruders abtrelen 
mole, — Rad der Börje 3 proc, Rente 66. 
London, 13. April. Im Unterhaufe erwiedert 
anj eine Juterpellanion Osborne’ Lord Stanley: 
Spanien babe im Betreff des Tornado: alles zwar 
unbefriedigend, aber nicht endgültig geantwortet; ba: 
gegen ſei bie Depeſche Betreils der Queen-Bichoria 
noch unbeantwortet. — Die Reform-Debalte wurde 
fortgeieht, Gladſtone's Amendements werben bebattixt; 
die entieidende Abitimmung erfolgt wahrſcheinlich 
heute. Disraeli droht mit Auflöfung des Barlaments, 
— Bor beim Geſchwornengerichte find bie Dffigiere 
Brand und Nelion (Jamaila-Afairc) fteigeſprochen 
morben. j 
Wlorenz, 11. April. In ber Rammer igle 
Hattazzi die Bildung des Gabinets an. — Der Das 
rineminifter Ferrari übernimmt interimiftiih das 
Portefeuille des Auswärtigen Nattazzi erllärt, daß 
Nalien feine auswärtigen Belorgnifie habe. und fi 
daher ernftlih mit ben Finauzen beihäftigen maifle; 
er werbe ein Project zur Liquidation ber, geiftlichen 
Güter vorlegen. 





EEE 


Windſtihle. 


Echuÿß.) 
„Die Rajüte!” ſagte ber Rebell, er hatte nicht den 
Muh zu fagen: „Unfere Offiziere!” 


Sir ſtürmen die Leiter binab nad dem Ürte, mo 
fie ıhre Opfer bingefchleubert,, aber fie finden fie nicht. 
Teiser dringen fie vor; ihr Juſtintt führt fie mad bem 


Rajütsgange- . Der Verwegenſte ift worauf und chaut 


die biinlenden Waffen. 
„Zurüdi” zuft der Kapitän mit donnernder Stimme 
und bie Feuerröhre ſtarren ben Rebellen entargen, 
„Bir wollen unfere Rum:Ration!” ſchreit ber Res 
bel, „und Ihr, ber unſere Rameraben ermordet bat, 
türit und denfelben widt vorenthalten; gebt und ben 
Kum!* 

„Zen Rum! den Aum!“ fdrieen bie Aubern und 
di ängten, Einer den Andern, fo nabe an bie Verſchan⸗ 
zungen ber Kajüte, daß fie mit einem Sage binein- 
fpringen lonnten. 

„Num-oder Top!” tief, der Anführer und firedte 
ben Arm aus, 

„Zod!” antwortete ber Aapitän und feuerte, Der 
Antahrer mar in’# Her) getroffen und jan feinen Ka 
meraben in bie Arme. 

Die Meuterer zogen. ſich mit dem Tobten erſchrect 
jurüd, 


"Dos iſt Bier, Aller Schichal.“ rief! ber.) Rapılän, 


„das oder ber Balgen !* 


Der Tag: verftridy ruhig 

tik’ dem einbrechenden "Abend veränderte ſich die 
Scenetie des‘ Direres. " Nicfige Wollenmaßſen ſtiegen 
von allen Seiten aus dem Schooße der Wellen auf 
und wuchſen von Sekunde zu Secunde höher. Die blaue 
Sinmelsdede wurde immer feiner, bie fie zuleht nur 
noch einem Fenfter glich, durch welchee einige Lichtſtrah 
len in das duſtere GBewbibe ficlen, das ſich rings irn 
die tuckiſch ſchlummetude See aufgebaut Hatte. Endlich 
floffeis die Nachtwollen in eins zuſammten, ein lang am: 
baltenker Donner sollte vorüber, Blitze yerriften für 
einzehie Augenblicke dad fiatrende Gewoll 

Der Donner machte dat Schiff eryern und fchredte 
die, Bewohnet ber Kajıte und, bes Liorberbefd aus ih: 
ven Berfganzungen af. Wie auf ein gegebenes Gig, 
nal eilten Ale zugleich anf das Verded, die Offiziere 
mit Viftolen und Gabeln, die Vauroſen zit Handiyalen 
unb Werten 

Die Rat war bereits jo undurchdringlich, daß man 
laum ‚eine halbe Kabellange über das Bugſpriet hinaut- 
{hauen lonnie,. und immer enger rüdıen bie hochge⸗ 
tharmten Maſſen an ewmander; bie Blige zudten, ‚ber 
Donner rollte. 

Einer der Dlänner bes Fodmaſtes fand fih an ber 
Gränze des Uuarierdeds cin, Demüihig dem hut im ber 





Hand. Der Oberfteuermann trat ihm mit geſpanntem 
Hahn entgegen, 

„Thut die Waffen weg, Hert —— — 
Hand!" fagte der Matroſe. „Ein Unwetter fommt 
berauf, unfer Aller Zeben ſtedt zwiſchen die ſen Planen, 
Laßt uns für das Beſte des Schiffes forgen und beute 
Nacht Waffenſtillſtand jhlichen!” 

„Baflenfulftand !" ſchrieen All. 

Der Steuermann beſann fi einen Augenblid, dans 
trat ex mit zurüdgenendetem Kopf und gelpanntem 
Hahn den Weg zum Steuerrade an, wo er mis feinen 
Freunden fich berieth, während ein Dommer um ihre: 
Häupter hintollie, ber das Schiff vom Top bis zum 
Kiel erbeben machte. Der Rapıtän richtete ſich en er 
fagte nicht, daß er ben Waffenſtillſtand ——— ober 
baß er ihn veriverfe, aber er rief in beiehlendem Zone 

„Los die Bramfalle, und fiellt die Bramſegel n 
die Geil Weg das große Warölegel und bie Fod!“ 

Dit Gedantenfchnelle wurden die Befchle beiolgt. 
Bald waren alle Segel verſchwunden unb auf ben 
Rasen zierlih aufgerollt, Das Bormarsjegel wurbe 
gefteihen und boppelt gexefft, bie Brigg lag fturmfertig 
ba und Lonnte den Ausbruch bed Drlans abwarten. 
Er lam micht, bie Luft blieb ruhig, aber Blip und 
Donner mehrten fi, und ein enblofer Regen firömte 
berab, 


Ein Ruf der Treube und bes Danles wurbe ge 
böst Cine Vierteljtunde lang fichen Alle, wer Bonn 


bringt in ihrer | 
fante Slizze über 
theilt, daß dieſer 
nur in gemifie ] 
hen zufammenle 
ben führt, während bie Sumpf und Strandfchnepfen 
ein genentheiliges Leben führen. Das öiterreihiiche 
Blatt Müpft daran folgende politifhe Bemerkung: 
„Während die partifulariftiiche Waldſchnepfe, 
trogbem, daß fie bie Tiefften Berftede im unzugäng: 
lichten Dicdicht zum Aufenthalte gewählt, doch eine 
verhältnigmößig fibere Beute Des Jägers wird, ge: 
lingt(bedldei: den im Einheitsftaate lebenden 
» und Gteanpiduepfen nicht jo leicht Ein 
fiherer Echäge mit gutem Hund wird auf ber Wald— 
fhnepfenjagb immer Erfolg haben, wenn überlaupt 
welche da find; aber tagela:ıg kann man wergeblid) 
einer nach Taufenden von Köpfen zählenden Strand: 
ſchnepfenſchaar nachziehen, ohne auch nur zum Schuſſe 
zu fömmen. Natürlich, Taufende von Augen find auf 
die Gefahr gerichtet unb es genilat,' daß ein Boyel 
den Feind erbiidt umo feinen Warnruf erhebt, um 
die ganze Geſellſchaft zur Flucht gu bringen. Madıt 
es nicht einen wohlthuenden Eindrud, dieſe Schaaren 
auf offenem Plane, in den Strahlen der Sonne fröb- 
fi fidy tummeln zu fehen, zu hören, wie fie bie 
Lüfte mit lautem Beichrei erfüllen, mie fie aufmir- 
Befn, ſich ſchwenlen und freiien im behaglichen Bes 
fühle Ährer perfönlihen Sicherheit, während die Wald: 
fhnepfe, um ihr Leben nidt zu gefährden, im Did 
teten Moder det Waldes ſich verfriehen muß, und 
nur des Nachts ſich hervorwagen barf auf Wege, 
Anger und Waldwieſen? Ein lehrrteiches Bilbchen 
für die, weldhe aus jeder Provinz ein eigenes König: 
reich machen wollen.“ 

H: Münden, 11. April. Der 6. Jahresbericht 
(pro 1866) des Munchener Vereins zur Votſorge für 
enttafiene Sträflinge, welcher unter dem Protectotat 
Sr, Mojeftät des Königs fteht, iſt veröffentlicht wor» 
den. Eines der wichtigſten Ereignijie det verfloffenen 
Vereinsjahres war der endgültig beichloffene Anfbau 
eines Bereinäbaufes, welches der Vollendung nabe ift 
und einen Hoftenaufvand von circa 4000 fl. verur⸗ 
fachen wird. Was ber Verein gemirft und erzielt 
bat, läßt die heigefigte Etatiftit entnehmen, nad) mel: 
dier von 658 AMmpieiduen, mit denen er ſich während 
feines Tehzjährigen Beſtehens befahte, nur 197 rüd: 
fällig wurden und weitere 104 ſich unverbeſſerlich 
zeinten, fo daß nahezu bei zwei Drittheilen ber Weber: 
wiejenen die Vereinsobforge ihre guten Früchte er: 
probte. Lebhaft bedauert wird der Mangel eines 
Frauenvereins, welcher fi die Unterbringung weib⸗ 
lier Entlajiener im paſſende Dienftpläpe angelegen 
fein Iiehe. Am 2. d. M hat Se. Majeflät der König 
dent ®ertin ein Geſchent von 300 fl. zugewendet. 
Die Gefammteimmahme des Vereins beirug im ver: 
gangenen Jahre 6566 fl; die Ausgabe 6399 A.; 
der reine Vermögensftand weist 6077 Al. nad. Die 

der Mitglieder befüuft fih auf 1039, — Be: 
zu reine befinden fh in Oberbayern zu Altötting, 
Bürgbaufen, Freifing, Landsberg, Neumarkt a, d. Rott, 
Rofenheim, Schongau, Tegerniee, Waflerburg, Mer: 
dentel# und Wolftathshauſen. 

Stuttgart, 11, April. In der biefinen Neal» 
ſchule hat ver Herr Oderhelier Rieger den Schülern 
in einer längeren Yuseinanderjegung begreiflic ge: 






dauernd, in Diejem erquidenden Bade, dann aber greis 
fen fie inftinktartig nach Gefäßen aller Art, es werben 
Borlehrungen geitoffen, Das mit ſtets verſtärlter Ge: 
wait berabfrämmde Waſſer aufjufangen, und die leeren 
WFäfler werben ſammtlich gefülle. Raſch ift die Arbeit 
gerban, und diejenigen, welde um einige Waſſertropfen 
Rebellen und Mörder wurden, ſchwelgen jet im Leber: 
flup und fehen dem erquidenden Regen in die See 
laufen. 
Da ethebt ſich ber Wind; er fängt ſich im dem 
dicht gerefiten Marsſegel. Das Schiff ſchwantt, es 
bewegt ſich dom Steuerbord nad dem Badbord zum 
erftein Male feit langen Wochen und macht eine leichte 


rt: 

Der erſte Steuermann bat fi der Ruberpinne be 
mädhtigt, er beipegt ſich von Borb zu Bord und ruft 
nt unverhaltener· Freube Mar und heil: „Steuerlraft 
im Säiff!* 

„Kurrah! Hurra! Hurrah!“ rufen bie Männer 
bes Fodmaftet aus voller Bruft, nicht daran dentend, 
bat diehe Hüblte fie zu der Stätte des Gerichts führt. 

Die Brife bleibt glachmäßig; eim Segel wird nad 
dein andern wieder gelöft und beigelegt; das Schiff 
mucht gehn Anoten Fahrt. Der Wann am Steuer 
führt das Sohineilende Fahrzeug mit Gorgiamteit umd 
Fleif; die Grinnerung an die Vergangenheit ſcheint 
ars dem Gedachtniß jedes Einzelnen verſchwunden. 

Uber die Freude währt nur hurze Zeit. Gegen Tar 
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meldet wird, der Herr Religionslehrer aber die Fin: 
der verfihert haben, dab Preußen, weil es ein protes 
ftantiicher Staat fei, natürlich den Krieg geminnen müfe. 

Fraukfart, 10. April. Die Kommilfion zu Au 
einanderfegung bes bisherigen Bundeseigenthums bat 
mei ihrer Mitgliener, einen öfterreichifchen und einen 
wätttemberdiftyen Difigier, nach Landau und LQupent 
burg entjendet, um an leßterem Orte eine Superrevis 
fion ber von einer Lolalkommiſſſon bemerfitelligten 
Aufnahme und Taration bes Feftungsmaterials vor 
aunebmen. 

Dresden 9. April. Eime Art Mortara⸗Fall er 
regt in Leipzig Aufſehen. Ein mit einer Chriſtin ver 
beiratiet gewelener Jude hat ſein Kind nad dem Tode 
ber Mutter chriſtlicher Pflege Überlaffen und natär 
lich nicht verhindern können, daß es demgemäß auch 
in chriſtlichen Glaubensſatzen auferzogen wurde. Sept, 
ur Conſirmation reif, ertlärte ſich das Kind offen 
far den chriſtlichen Glauben und Die geiftliche Über: 
behörbe, wie die Leipziger Geiſtlichleit nahmen keinen 
Anſtand, ihm zit willfahren und die Taufe an ihm 
vollziehen zu laſſen. Jetzt behauptet num der Bater, 
Elbmann mit Namen, daß der Webertritt ohne feinen 
Willen und trotz jeines Proteſtes erfolgt jei; ob mit 
Grund, wird wohl noch unterſucht werben. 

Leipzig, 10. April. Vorgeſtern ereignete ſich in 
Dresden folgender Vorfall. Gin ſächſiſcher Soldat 
in Uniform begegnete zwei preußiihen Difigieren, 
ohne voricbriftsmäßig zu grüßen. Der ältere der beis 
ben Difiziere gebot dem Solbaten, ſtehen zu bleiben, 
berjelbe — aber. Der Difizier eilte ihm nad, zog, 
al$ der Soldat auf wieberbolte Aufforderung nicht 
ftand, den Drgen und bieb ihm über ben Kopf. Die: 
rauf blieb der Eoldat fiehen und murbe von preu: 
hiſchen Eoldaten verhaftet, wobei er dem Offizier ge 
genüber nach dem Seitengewehr griff. 

Haunnover. Das Obergericht bat das Erlennt⸗ 
niß in einem Prozeſſe des Bankiers Bleichröder in 
Berlin gegen den dortigen Bankier Berend wegen 
Herausgabe von 350,000 Thle Wertbpapiere pu— 
blieirt. Die Entſcheidung ging dahin, daß der Aus 
getlagte bemweilen soll, er habe dieſe Papiere mit Ein: 
milligung des Alägers an bas ehemalige hannöveride 
Finanzminiſterium verpfändet unb befinde fi, da 
das Finanzminiſterium die Bapiere nad England 
geſchafft, ohne feine Schuld außer Stande, die Ba- 
piere heraus zu geben. 

Preußen (Rönig Wilbeim's Pathe:: 
ſchaft) Eine Notiz der „Bertiner Volkszeitung“ 
lantet: Der König übernimmt in allen Familien bei 
der Gebntt eines achten Anaben Pathenſtelle. In den 
neuen Provinzen will ſich jedoch der König hiebei 
ganz danad richten, wie es bisher dort üblich war. 

Berlin, Immitten des Trommelraffeins, das 
vom Nheine herſchallt, bemerlt „die Zukunft”, gebt 
das leiſe Abſchiedswort verloren, welches im Aeich 
tage bes Norbbeutichen Hundes das Budgetrecht, zus 
nachſt der Bundesverfaffung, fagt. - Die Minen, bie 
Rationaltiberalen, meinen freilich, es fei nur für bie 
karze Uebergangszeit der Dictatur, weiche man ren: 








gesanbruch fährt der Wind vorüber, raſch, wie er ge: 
lommen, und die Segel hängen wieder ſchlaff am Maſt. 
Und wie das Schiff auf der Diehnung überholt Hat» 
ſchen die durchnäßten Segel gegen das Talelwerl, 

Der erjie Eindruck iſt vorüber, die Ueberraſchung 
verſchwunden. Die Mattoſen find ſich ihrer Lage bei 
mußt und fteden bie Köpfe zufammen, Die Offiziere 
haben. fid) ven den Ereigniffen hinteißen laſſen und die 
nöthige Vorſicht verfäumt; die verwegenen Rebellen 
dringen vor und berriegeln die Kajüte. Der Kapitän 
und feine beiden Offiziere find mit ihren Segeln bis 
zum großen Maft zurüdgedrängt und haben den Mann 
am Eteuer im Rüden. 

Da wird ed Tag! Wie mit einem Zauberſchlage 
zeigt vor einer leichten Morgenbrife der Wollenſchleier 
auseinander, und die Eonme fteigt glühend:roth aus 
der Eee auf. Weithin iſt die Ausſicht offen, aber die 
Matrojen ſtehen bleich, mit fchlotternden Anieen; auf 
eine halbe Schuhweite von ſich ſehen fie den hodjragen: 
den Bord einer Löniglicyen Fregatie von vierzig Kanonen. 

Die Matrofen werfen ſich auf's Ded und wimmern 
um Ginabe, 

Der Hapitän winlt mit der Hand, und der Unter: 
ſteuermann zieht bie Flagge auf, worin ein balber 
Anoten geſchlungen it — das Zeichen der Noch für 
die Marine der gangen Welt. 
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zu ſprechen, der Bogel auf dem Bade. 

Berlim, 10. April. Die im norddeutſchen Reicht 
tage erledigte Militärfrage war die legte principielle 
des Berfaflungsentmurfes, Huf fünf Jahre hinaus 
iſt der, militärifche Ablolutismus fabilitirt; der Ges 
danke, ihn nad) fünf Jahren, wenn er mit taufend 
Wurzeln in das Volt dineingewachſen, umftürzen zu 
tönnen, während man ihm heute, mo ihm der geſetz⸗ 
liche Boden fehlt, ſelbſt Dielen Boden bereitet: ber 
Gedanfe Nreift Narf an Rönfene Die Fluch der 
Vollöberegung kehrt nicht ale ſechs Stunden wieber, 
nicht einmal ale ſechs Jahre. Seit 1784 kehrt ben 
Törfern das Wuferfiehiuigöfeit früheſtens in Zwi— 
ſchenräumen von einem Menihenalter wieber. ar 
aber bie hochgehende Bewegung gegen bie Militärs 
Reorgenifation nicht im Stande, die Beorganifation 
wegzuihmwernmen, jo lange dieſe gefegwibrig war, fo 
wird fie bei ihrer Wieberfehr noch meit unvermöd- 
genber gegen bie nunmehr geſehliche Juſtitution fein. 
Mit Hülfe des deu Abgeordneten zuitehenden Budaet- 
rechtes die Militärverjafjung ändern malen, heißt, 
um einen Husbrud der Mathematif zu gebrauchen, 
die Wurzel aus einer negativen Größe ziehen; bemn 
eben die Militärverfajlung macht das Budgetrecht. 
und wenn es bie wuchtigſie Barlamentsgewalt hinter 
fid) Hätte, zut negativen Größe. (N. Fr. Pr.) 

ölm, 10. April Der Bürgermeijler Schauerte 
von Deug, befannt durch jein Auftreten bei bem 
zweiten Abgeordnetenfeft, it, wie man behaupten 
will, freimilig um feine Gutlafjung eingefommen. 
Diefelbe Scheint von der Regierung angenommen wor: 
ben zu jein, ba derfelbe bereits anderweitig ver: 
treten wird. 

Wien, 11. April Die „Debatte“ ſchreibt 
„Delterreih, Außland und England find im dieſem 
Augenblide in einem Ideenaustauſch begriffen, wet: 
er, wie wir erfahren, ſich auf eine Gonferenz der 
Unterzeichner der Verträge von 1839 und im Wlge 
meinen auf ein gemeinjames Berhalten in der gegen: 
märtigen, durch bie Luxemburger frage begeichneten 
Kriſe bezieht.“ Ein anderes Wiener Blatt wil wiiten, 
dab ber Ideenaustauſch zwiſchen Wien, London nad 
Peterssurg die Erzielung einer gemeiniamen Neutra: 
luais· Erklärung bezwedt. Leptere Angabe wird wohl 
mit großer Vorſicht aufjunehmen fein, 

R Holland. 

 Röremmmde, 9. April. Nicht ohne Eorge haben 
wir bier vom der Lage bes Laxemburger Ländchene 
Kenutnif genommen... Wir haben die Verwidelungen 
verfolgt, welche von dem handelsfeligen Könige von 
Holland beraufbeihworen würden. Die Stimmung 
im Frankteich läßt uns fürchten, daß gay Holland 
und Belgien dadurch in Gefahr gerathen, ihre ftaat: 
hide Selbitftändigfeit zu verlieren, und wie das ſchon 
einmal geicrhen ıft, von dem Kaiſerteiche ver: 
ſchlungen zu werden. Ganz Holland und Belgien 
fühlen, daß fie, um ihre ‚Freiheit mmd Selbitftändiy: 
teit zu wahren, fih an das Deutiche Bolt anzuſchlie 
ben haben, welches bishet, noch von feinen Eroberungss 
gelunen geirieben, jtets ben Pflichten gegen feine 
Nachbarn gerecht wurde, . 


Berjhiedeues. 


* (Oftern.) Bis zum Jahre 1900 fällt Dſtern 
nd; zweimal, wie in diefem Jahre, auf den 21. April: 
nämlich 1878 und 1889, Somit haben diefe 3 Jahre 
auch Dimmelfahrt am. 30. Mai und Pfingften am 9, 
Juni gemeinfam. SHintmelfahrt, das fajt immer in ben 
Mai fallt, macht im Jahre 1886 Biervon eine Aus— 
nahme, wo fie erſt am. Juni gefeiert wird, da Dftern 
— win. 2 am 26. April eintritt. 1884 
und 18 fallen dieſe drei beweglichen Feſte gerade 
volle vier. Wochen früher, Gbenfo un die —* 
1869, 1875 und 1880 überein, wo Oftern auf den 
28. März fült. Frühe Dftern, im Monat März fen, 
haben wir bis 1800 nur 7mal — all' die anderen 
Jahre iſt ber Aprıl der Dftermonat. 1888 füllt Ofen 
auf den 1. April. Dab Pfingiten gerade am 1. Juni 
gefeiert witd, mieberholt fich dis zu dem neuen Jahr⸗ 
hundett dreimal; 1878, 1879 unb 1884. Das Jet⸗ 
1900 feiert aber Pfingften ſchon dann, two das Jabt 
1836 erft Himmelfahrt hatte: nämlich am 3, Juni, 

T. Die Thätigfeit des Reichstags. 
Zwar macht uns die Verfafiung viele Plage, 
Doch ſchreitet vorwärts fie mit fchnellem Schritt, 
Kaum glaublid iſt's, wie ſchnell man heut zu Toze 
Mit 'ner Berfaflung — Fertig wird! 
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Fieferung von 1 Strafenbaumaterialien. 


Mittivod, den 17. April L J. Vormittags 10 Uhr, im Stabthausfaate | 
dahier, wird die Lieferung nadhbegeichneter Straßenbaumaterialien für Herſtellung |® 
des Weges nad der Papiermühle Ofen berfteigert: 5 


1) Linienfteine veranſchlagt zu . ; Re kr⸗ 
3) Stüditeine 300: Hl. Ir. 
3) Dedmaterial, Waden non Culenbis oder Areimbad sol —k 
Siermer wird bei diefer Gelegenheit öffentlich vergeben : 
Ueberwölben der Brüde über die Lauter unterhalb der 
Kamımgarnfpinnerei veranschlagt au 1 B00HfL. — fr, 
Die Koſtenanſchäge liegen auf dem Virgermeiiteramte zur Einicht ofien. 
ReifecHaujtge Bin IL. Apdl 1867. 
— Das Büuͤrgermeiſteraut, 


80 3. Ge 
37 tob Diebt, ter wohnhaft 1 
Mobilienverjteigerung. —— — Fe 
Montag, den 15. April, Morgens | Plan-Rto 3428%5,. 5/15 Dez Grund: 


u Uhr zu Erzenpaufen in feiner flache Em Wohnhaus mit Hofraum, 

Wohnung, laͤßt Herr Nicolaus Shell, Garten und Zubehör.gelegen babier 

Schreinermeifter, unter Anderen, folgende an ber Nalferftrafie, neben Heinrich 

neue Möbel‘ und Schreineriverkjeug zu Römer und Tagner, Müller. 

eigen verſteigern Raijerslautern, den 10, April 1867. 
3 Meiberihränle, 2: Küdenichränle, | 86,8,98) Ylgen, fgl..Notär, 





einer von Eichenholz mit Glasthären, * — 
aa he Ekmjane Wobiligrverſteigerung 

3. Bütten, 1 vollftändige Wange, |, RitEm dd} den) 24. Mil 1867, des 

Karven, IP ilüg, 1 Gage md jom Rachmittae mt 1 Uhr, dahler im feiner 

ftige Haus: und Adergeräthichaften. Wohnung neben dem Rieſen, läht Herr 

Heinrich Jung junior unter anderen 

Kaijerslaufern, den 6 April 1867. Ina mähtiäy" hähvetzeichnete Mobiliargegen- 


83,5,8) Böding, | Noir. ſtande verfteigern; 
Haugverfteigerung 


Dienſtag, den 23, Apr, Nachmit⸗ 1 Meine, bitto, 1 Die e, I runden 
tage 3. Uhr) zu Kaiſerslautern in der Tiſch, Stühle, Tifche, Bier, 1 Rü:' 
Wirthſchaft von Johannes Mein, laßt chenſchaft, Weikzeug, Keifirahmen mit 
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—— beim zur Landwirt bfcbaftlichen. 


2 NE —* F * 


Fri Sm u a 






Sabre Geſellſchaft, 2: 






Die Beitrittöertlärumgen. * Stabi 





andere Gera 


Wer an die Berfleiglaffer etwas zu 


blen ober zu fordern bat, wolle jeme 

—5 — Erllatung bei mir abgeben, 
aiſerslautern, ben März 1867. 

88,93 Der Al %, Rotär. 


Möbelveviteigerung.: 
 Kteikagın deu 26. April : 1867, 
Kr 8 Uhr auf der Dammmüble in 
t Behaufung, läßt Herr Georg Huber] ter 
da, ausiwanderungehälber. unter an: 


> danique, " 1 Einlpännertiiägen, 1 


EinfpännenBorderwagen, 1 er 
ihmappe, 1 befchlagene Deichſel 


' Bilüge, eiferne Eggen, Erirdte: und 


Hang neue Torjleitern, 1 Winde, 
Aue and er Leider 
Mleiderfchrant, nufbaumene 
— 1 — dio. Hui, 
I dto. mit Schranf, 1 Aü rant 
—— 1 Rachttiſch, 4 
Berlinben; 1 Nachtitubl, 1 größer 
Wirberiih mit Banten, 1 Zuleg 
tifch, 2 Meinere Tiſche, 1 vierediger 
eihener Tiih, Stuhle, 2 Wand Uh ⸗ 
zen mit Haften, ı Strohbaut, Stän: 
der, Bütten und Fäſſer, 1 Hobel» 
banl mit, Eihreinergefdhier, DSchneid- 
banf_mit 


uhlfah, ze e Scyüffeln - und 
Bkun, mefhagene Scuktr Baoe 
geſchirt, 30 Stüd dreizöllige eichene 
Habınfentel, 30 Centr. Kartoffeln, 
30.Gtr.,Heu und Stroh, 1 Jagd: 
geidehr, Viſtolen, Ruchen geſchirt aller 


Safari gm, 


— erh 77T 
deln, Heiden ee Bra im 


ure beitelit, 


Schuhleiſten, —“ und 
thſchaften 






a, bar unnmebe 


Berloofung. 
Nailand fr. dd> 


1. Mpril, Exerie 662 1015 I112 12061 
zur freiwillige run] Sanz ang 264 BOT 20m 2008 a0 


ingiten Aufrufes, emmenilia.u 4312 4903 BIST. h2ua 5399 DOM © BBL0) 5702 
ie Gemeinnügigfeit Dre | 630) 6643 6081 6540 6917 T2ll 7u7b Tabg. 7968 795 
























und Adergeräthichaften 
Kaiferslautern, dem 9. April 186 
—— A 
—R u U4 teige Li J 
Montag, den 19. Maiitst 
mittags dahiet / sin ber 
von Johannes Water, laßt Herr I 
aujer junior, Schreiner in Kaife 
wohnhaft, in Eigenthum verfieig 
3* Gruudſlache —* 
es —58 it 

— E us 


2) 9 —* rat nn 
mit 2 und \ 
A Ira neben R * 
und Ma Bohlander. 
KRaiferdlaufetm, den 10, April 1867. 
86,8,100,113) Ylgen, fol. Rotär. 
Neue Mettfedern, Flaumen und 


fertige Betten mt 
Saarmatraßen ſtets —* rg 


Karl iger, 
78,8,88) Sattler.und T 
Achter Portland : ⸗ —— 


Siligf bei 


86,$,9T) 8* m * 


Bei Wulwe Voller in bir 
daſſe Fan noch ein Gewerbſchuler 
und Logis finden, 85,8,90 


SSCOXCERT - ANZEIGE. 


Oxr ute Sa nſt a g den 13. ds. Mies. werde ich, unter freundlicher Mit: 
woiktang der Mitgtieder des „Gäcilien-Beteins”, ſowie eines Bocal-Quarteitd des 
Muſu Verens md einiger "Wüste des hieſigen Theaters, im Saale der Ger 
fellfchaft gr it ein Eoneert veranftalten, zu 7* Beiuh ich hiermit 
ergebenft einlade, Earljchult. 


Eintrittölarten a Perfon. 24 Fr, jomwie Familienbilletts & 3 Berfonen 1 fl., 
find in; ber Buchhandlung. des Hrn. Meuth, in der Expedition ber „Pfälz, Volfsztg,“ 
WAR, „A meiner Wohnung ‚im. Dellmusb’icen ‚Haufe in der Nähe der Eiienbahm Str, 





E EHER und — - „Fabrik: 


Unterzeichneter bringt feine neue ten ⸗ Muſi erkarte zu ger E 


eaigt Auswahl hiermit, in empfehlende Penn Debgleichen 


bhiietzal san duia ” aut, 
imsällen Größen zu ſehr billigen Mreifen. 
Kaijerslautern, im April r867. 
mau nr ’ sch. Lonz. 
Firma: Geb. Lob & Eo, 


ats ee! EEREUE O 


jänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit bie Unzeige, daß ich mein Haus werfauft habe, vom bier wegſtehe 
um. aus, ‚diefem runde, mein ganzes Wanrenlager, um bald damit zu rät 
wen, en gros und eun detail bulig ausvertaufe. 

Es umfaßt: Spezerei, Manufactur, Wolle und durze Waaren, 

darin für ede Daushaltung Brauchbases, und made noch befonders Pumadserinnen, 

4 Scneiden und Schuhmader, Happen und Nermader, Sattler, Dreber, 

Meilerfchmied, muf ale in dieſe Weichäfte beſonders einſchlagende Artikel aufmerl 
fan mi Ber gröhesm Einläufen ‚gebe Gimonatlidhen Credit. 
Zu zecht: gahlveichem Bejuche: ladet. freundlichſt ein, 

Joſeph Dentfch. 





Dit eebbeing ) den c. Marg ıser. 


f amburg- Amerikanifche Pacretfahrt-Actiengefellfcaft' 


Aitecle Von Dampffejiffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


exventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt Dampf 
mu) ), Gap Erautmann, am 13. April 
Teutonia, " Sardua, 20. April. 
© Hammonia, Ehlers, 
...‚Saxonia,” „ Huac, 
Germania. ı. ;„ Swen, 
Die mie * bezeichneten Dampffdriffe laufen Southampton nit an. 
Erf Safe Pre IE, Fine Eile Fr. 
Sr, Zwiſchendect Pr. Ctt. 4 60. 
* die auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. AO per tom von. 40 
ji Sarkinh mit 16%, Primage. 
Mäberes bei 
—* — Auguſt Bolten, Wu. Millet s Nachfolger, Hamburg, 
allein für das Königreich Bayern zum 
ee von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hauptagenten Der Dampfichifflinie 
r. 3. Bolhof, in Aſchaffenburg, 


ia und, deſſen Agenten 
J daſſerslautern eufadt 3. Hodach, 


iegäfeld Ludwi Öbe 
Kari, Schmidt, —— 35 Siem 
ifen, J. Oberlünden; 


e Odernbeim David Jung: 
ranfeuthal, Leop. Eberstailt; 


Kaidı W, Strasser 
imbolandenJ B.Snlmon Idmohr Chr. Hemmer; 
— uhl ‚Eranz Kranz; 


Zweibrücken J RK. Zorn. 
Zudwigsbafen Will,Raclins; 


(4 
I vg N 
ANNONGE. 
—— weht afferuttes Fa get von ins und ansländifchen 
Weinen, ih ra ud Flaſchen/ zu den billigſten Pteifen halten 


wir beſtens empfoblen. 
INBL Bein Abnahme von größeren Quantitäten wird ein. Zolltabatt 


. urn 20 ng bewilligt. 
| Gebr. Alticyüler 
mer Dnmen-Häntel und Jacken 


Wat I Stine, manter Facon ſiad in großer Auswahl eingetroffen und 
koeiben. zu ‚Billigen Preiſen verfauft, | 


—* — Welſch. 














— 


Verſteigerun 









Einen neuen Beweis von ber Vorzuglichteit von Apotheler ——2 p 


tentirter Zahnwolle*) bietet nachſiehendes 
UENnÄIS= 


Zeu 


st 


Die von Herra Üpotbefer Beramumm in Baris erfundene Zahnwoll 
hat mich nady vorgeidriebener ‚Anwendung don; dem. heitigften Jahmichmerz. | 
fort befreiet, fo daß ich dieſes wortreifliche Mittel allen Zeidenden aufs Märuite 


empfehle. 
für 


ander Louis, Naufnianı, 


Unterzeichneter bringt fein Xager fe 


garid, 
) Depot: bei Carl Hiohlte in —S—— ac 9 = 


vfehlende Erinnerumg. 





al4T)12,3) 

einer Dreſch⸗ 
Machine. 

Die „in Nr. 77. diefes Blattes 

angekündigte: Zwangsverfleigerung 

erner Bocomobile mit Dreichma- 


Bl ihine findet nicht Hate. 


Winnweiler, den 12, April 1867. 
Walp, 
tal. Gerichtsbote 


Für Glafer 
babe ich noch einige Bloche, ſchhne 1°), 
zölige eichene Dielen billig abzugeben, 
Diterberg;, den 3. April 1867. 
80,1) h Deutid. 
walitt 


Schreiner- und Zimmer- 
— 


bei Mahla. 
Ein braves — Mädchen, 


das waihen, -puten -und etwas lochen 
Tann, wird auf Yohanni gefucht:: Bon 
wen?'fagt bie Erved, de. Bl. (84,6,8 


Hetien 


ber Düngerfabril, der Baummollfpinnerei 
und. der Ultrainarirfabrif find zu ver 


aufen, Näheres. in der Expedition d3, 
Blattes. (88,7, 
EEE RENTE ug 
Transparente B 

2 Glyrerin- Seife, © 
? jhäumenbe, und wohlr Pr 
& thätig für die Haut. ki 
E Peritpib. 54 Ir, AyalBpalı aaa. 
$ Julius Küchler, " 
PART YUA Friſcut. & 


Öse na ET ERETTET 
Der Unterzeichnete beehrt Sich einen 
biefigen und auswärtigen Bublifum die 
ergebenfte Anzeige ju machen, daß er 
ieine Wohnung bei Wittwe Fleßen 
verlaffen bat, und ſein Haus in ber 
Nähe der Fruchthalle bezogen, und em: 
pftehlt ſich in Gurten für Därel: 
Maihinen, PVechfakeln; rober, 
geriehenerjuigehedhelter) @pinn: 
Hanf in allen Sorten befter Qualität. 
H5inal4T) Ph, Jost, Zeiler, 


Unter Inden 


von reiner Wolle (Gefunbheits  Iaden) 
für Männer und rauen bei 
Ph. Schmidt. 

Cs wird eine amtlienwehnung von 
ungefähr drei Zimmer nebft Zubehör als: 
bald zu miethen geſucht. Anerbietungen 
nimmt die Expedition diefes Blattes-ent 
gegen, — (83,8 


un ——— ⸗ 
Jlichrere Acſien 
ber Ultramarinfabril, jowie einige Actien 
ber Baummolfpinnerei find zu verlaufen 
durch L. Pasquah, 


Commiſſionat. 


Genähte Corſelten 


von fl. 1. 24 an bis zu dem feinſten 
bei Fr. Heim, 
wohnhaft in der Stiftsmühle, 


Kaijerslautern, 





Feuerfeſter GSafla-Schränfe 


fowie eiferne Kiften von allen Dimenfionen - in em- 


im Sanuar 1867, 
Jean Raquet, 
Nro, 124 Audiwigäftrake. 
alchlederne 


Serräihondfäiht 


in allen Farben und fchönfter Auswabl 
zu billigen Breifenbei 


Blue Jakob Korn. 


Empfehlung. 
Neus Beitfedeın und Flammen 
fomwie fertig gefüllte Betten, bat billig 
zu verlaufen 


Johaun Schäfer, 
aloz) Hafpelgafie in Kaijerslautern. 


Sanlverniethung. 


Unterzeicdineter vermitthet den Saal 
bes Heren C. Gott hol d zu Abbaltımgen 
von Verfteigerungentc. 


ER: I 
— moöblirtes Zimmer 
iſt in der Alleeſtraße zu vermeihen 
fagt die Expedition ds BI, (84,6,8 


Stadttheater in Kaiſerslautern 
Lehte Borftellung vor Dftern, 
Sonntag, den 14, April 1867, 


Don. Garlos, 


Infant von. Spanien. 
Tragödie in 5 Aufjugen yon FE. Saite. 






Pringeffin Eboli Maris Heiden. 
Kaflendffnung 7 Uhr, — —ãAã Ubt. 
Ende nad 10 


andel und In e. 
Frantfurt, 12. Hprib;-s- ige Abend 
ltectenfocierät. Am ber Ti He 
wärtben Deperreich. Grebstartig 
180 bey, 1Wer Seh — I; 
Katienal 49", W. der Kureifan. Gent 
76 de. u, @, Die Temdein war Fl. ol 
agie 1:3%, detani 
1 —* 12. April. Die Mieltpreit 
eiuen de Keue fola euder ma Br atzen (UV 
BR.) 35 fl. SI fi; Korn (IEO Die.) ı1u nı 
5 fr. ; Gerfte (160 TRYIMEL; Haie 
m io.) BL 58 fi} Erin 120 jo.) 
fl, — tr Zu Mari —** Nauer 
Frau ſara 12. Mosiku i Leute 
jorigejegten Ziehunz 6, Klin T51, Zrant 
furter Stadelötterie fielen auf Ar. 12152 5000 
R, 9 Nr. 862, 9347, 13725, 09451: je 1000 fi. 


Frankfurter Dörte vom 12. Aprıl. 


Ziechrel ım 1udd. — 
Auıflerdam fl, 100  & 








Antweren rer M - 
Auasburg d. 10 ES 
rm Taler Or 

Kremen Zbaler 50 Da. f 
Brüfel ge. WS . , 
Samburg DM. WFS: 
nn Eat WES 

Beipgia Thalet DE SI . 
London Lit. 10. GE — 
Mailand Art, WIE. , 
Mündeı ft. 100 f 
Fario Aus, 


a 


81 





7IBE 


GeidsZorten. R. en 
Dikeln — 9: 44-46 
Doppellt - 1945-47 
Breugiiche 5 9 57.58 
gebän iichr ft 107 sn 9 
utaten 444386 
20: rantenitüide , ; - 1 9 26',,.27% 
Enaltie Sovereigne + NPD 
Auffiide Imperialee . { 9:44.46 
Breusiihe Rail enjeine og 1 44,45%, 
* * in Gol 2 271.283 








Morgen, Sonntag, erfceint der —— Anzeiger Nr, 15 ale Verlage. 






a eutiisdhafen, 12, Hprl. Op fälziige 
igsbahn.) Generalverjammlung , abgehalten 
April 1867 Morgene 10: Uhr zu: Ludwigt 
‚Im io de, _ ale waren: 
Hy itglieder de 
tathes mit Ausnuhme der —* ——— 
vb, Regierungsrath de Lamotte und Kurz, 
Finanzrarh wir. 2) der-igl. Commifjär Herr Regie: 
—— Vieyer 3) der Eiſen bahn- Director 
ã der ſtellverit etende Director 
Be, 5 en thals anweſend, 
bertreten 2 2633 Actien und 552 Ehinmen. 
Borſtand des Berwaltungsrarpes eröffnet die Ber: 
g und ſchlug derſelbe gemäß 8.41 der Sahun ⸗ 
Yerın’ Dr. Scherer aus Ftantfurt zum Protocol: 
führer, Bir ’erten Berger aus frankfurt, Nauen aus 
yad Pleiſch aus Lubmwigehafen als Seruta: 

pa einftimmig angenommen wurde. Als 
erftee Grgerlflahd Der Taptsoranung wurde der Ge: 
Benni weicher ‚bereits in ben Handen der Actio: 
näre ſich b 8* — und wovon der Vorfigende die 
jean & ar in Der Redaction| defjelben ber+ 
tung außgejegt: | Derjelbe gab 

— Anlaß — Hierauf wurde zu dem 


Rinde) 
en inftand: der Togesatpmung „Borbefigeidung 
Si wm 1, October 1565 bie 30. Deybr. 
gen. Diele’ Rechnungen wurden ohne 
Dis cuffiön einftinnmig anertannt und dem Berwaltungs- 
u nn — ertheile. — Der dritle Gegenſtand 


Der Antrag des 


des Perſouals den 
naten den Betrag von FÜ 


Fond überwerfen, 
fion einftimmig genehmigt, 







tuelle Benchmigung zur Erbauu 





Einrichtungscapital biefer 
der Pälgigen Bahnen 


dad Wort. 


gesorbnung : 


— — m Mittwoch, den 17. April, Vormittags 10 Uhr, follen 
in der Mötantakion won! &, Bruete ın Neuntirden Die Arbeiten 
und Lieferungen zur Anlage einer größeren Förderdampfmaſchine auf 
den Dedemfhanter Nr. 2. der Gründe Geinitz öffentlich ausgeboten 
wenden.) 

— Es ſind veranſchlagt 
Die Erdarbeiten 


zu. 75 Thit. — See — Pi. 
» Waureraxbeiten 490 WR 2 Sp A 
Steinmeharbeiten nad la, — 
so Zimmermannsarbeiten Tu SI 05: 0 
Dachdeckerarbeiten — Erg D9e 
Ecquũedarbeiten ind. Materidt » 200 — #770 
. Klempueranbeiten , ; ” 8°: ⏑0⏑ Pre 
Schloſſeratbeilen· — 66 ya Ye a 
„ _Blaferarbeiten , y — 56. 87 5. 
,o" Ahftreicherärbeiten : A” I 
420 Schachttuthen Bruchiteine, 133 Schawtruthen Möllens, 


2161 Kubilfuß, 
820 Kubitfuß 


434 Tonnen grauen Kult, 434 | Rummen Sand, 

Sandieinguader, 225, Kubikfuß, Sampitäinwerkitäde, 

Eioenyoly, 400 Kubittuß Tamıendol;. 

Koftenanfclag ac. x. liegen am der unterzeighneten Stelle zur 

Ginfiht von | 
Seiniab, den Sepril 1867. 

10 X 2 Mönigliche Berginfpection VER, 


A — m — 
Zu bevorstehenden | 


Ostern 


39 eutpfehle ih mein Lager in Tu, 18h tätihe, ſowie in 
E Thybet, Orleans und allen sonftigen Rleideritoffen, euer 


RR 


Shawls 
* zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


JacoB Sofsky,? 


81, 2mP. Landſtuhl. J 


evrrrrree o wr —— 


BAR 


' Keiferslanterer ee 


[Beilage gur „Pfägiichen, Bolfszeihiid” Mi.“ 


Kaiferslautern, Sonnt 


der Tagesordnung betrifft bie Feſtſe zung der Dividende, 
ya geht bahin, Die Ben 


* mit * 746, 176. 2) den Unterftügungsanftalten 
d, b. für die abgelaufene * 


Hei von .fl.. 1559. 42 Fr. dem Ürneuerungs-Neferve: 
Diejer Antrag wurde ohme Discus: 


ordnung iſt der Antrag des ge auf even: 


Winden nad Bergzabern dutch 2* m hoc — 
Aetien Geſel ſchaft, deyw der Uebernahme bed Baues | 
und Betriebes dieſer Baba '& Gonto dieſer ſepataten 
Geſellſchaft durch die Bermwaltung der Pfalziſchen Babı 
ven, für den Fall; daß ) die von den Kammern des 
Landtages beſchloſſene *— won Bawr Imd 
und Gefegedtaft erlangen wurde; h) der Verwaltung 


ihr beantragten Yusjührungsi 
ceifion eriheilt werben würde, I 
Der Antrag des Berwaltungsrathes mitt 
einftimmig genehmigt. — Fünfter Gegenjtand der Ta: 
Untrag Did Verwaltungsratbed * Gr 
nchmigung, daß der Beilrag zu der P 


3 Bekanntmachung. 





* 


—35 1 J— 


meiger 










den IN. April. 





Unterjtigungscafie von 1867 ab als Betriebsausgabe 
durch den Berwaltungstath feitgeftellt und mnter bie 
Uchertoeifiig von 19, „oder fl- i; 


Dr 
s beyw.)\ 1) | Plans Ipgamiheilt "erde N ————— —— 
ſes Antrages durch den Vorſthenden ertbeilt die Wene ⸗ 


| p. Acue oder * eft: 










‚alverfa demjelben einftimmig ihre Geuchmigun 
Betrag don fl. 10,000, | Sedfter und leßler un, ke ——— 
öperiode von 15 Mo: | die Mahl dreier Mitglied zäthes für 
2,500, ‚3) ber verbleibende | die auftretenden Herten a Bording 
aus Zandau, G, u aus‘, Pays £ Negies,»Hatb 


Wand aus Spehet. Das Serutinium ergab das Re- 
fultat, dag die Herren Reg Nath Wand mit 475, ®. 
Zöw mit 493, Anwalt, Boeding, mit 492 Stimmen 
wieber erwählt wurden — 


4) Segenftand der Tages: 





Berautwortlider Bedacteur: Garl Binterkrin. 





Geren bie in’ wirbt eher’ woenizet beftiner B 
ben Erkaltungeu der Reſpirenene Organe, 
|. mw. finden Wir die v fe: 


ale, * * een 
Paftilien, ihautre Ehycupe und 
—* x, * bien. . Sortiment br dieſen Kerlkiin 


dur die Speculailen em sche mielfeiliged. geworben, fo I dem 
beidenden Publifum bei ter Wahl cinige Borfirt bri 
— ——— Bl Borzug gebührt mwogl ner 
<tollmert Ay 


a en 


abritat — br = Hub die, that 
= Berk: mittel! nr it der reis. cin 


ER" 
Zur gefülligen Beachtung! 


Ich empfehle, zur bevotſtehenden Sommer-Dailon, mein wohl: 
affortirtes Lager der moderuſten eugliſchen, ftauzöſiſcheu,  miederländer 
md Lambrechter Tüchern um Buckskins — Ferner Weiten in 
Seide, Cafimir, Sammt und Piqués, fowie Krägen, Gravatten, 
Shamls und Shlips das Neueſte unter Zuſicherung der billigiten Be 
dienumg. 


alerböhit janctionirt 
ter Genehmigung der vom 


wäten, die Baucan: 
verlangt Niemand, 






NB. Genannte, Stoffe werden -iowobl ‚per. Elle verlauft, als 
auch zu Kleidungsſtücken verarbeitet und wie biöher, auch nicht bei 
mir gekaufte Stoffe emigegeng: nommen umd ‚Reit ni das Modernite 
angeiemtigl, un 


m 7 
72%, Dip) lurchand‘ leur. in —— 


Hiermut beehre ich mich ergebenit anzupeigen, daß Die dm. 


Kart —— Mannheim den Alleinverlauf meiner ei Jath 


9 . die Zunge 
— und Rheinpfal; ibern agen habe 


i Das ınir bisher geſchenlte Beriaucn bitte mir auch fernerbih 
zu bewahren und gebe ich die feite Berficherung, dab ich nad wie. vor Alles a 
bieten twerde, mie durch gute ind: folide Bedienumg die allgeme Zufriedenheit 
ebalten, , 
( Münden, im Jamıar 807 
h Alois ‚Biber, 
| ber. „Hof- Pianoforte: Fabritanı) 

Auf Obiges Er Bezug 5 re 7 die rühmlichft befannten und 

it verfdhiedänen"Hreith Medaillen geirönten Prano-Forte's des Hrn. Alois Biber in 

Barden zur gefälligen Abnahme, zu den Mabrilpretferimter mehrjähriger Garantic 

Mannbeim, im Apr 1867, 

can 


Cart Welfiny 4, 
gut. P_5 Ro, l. , 
Häbere Auctunſt in Der Erpedition-dieieb ! Wlntis. 


innnıd 









— 


4324, 


AMuſterlager meiner Sabrikate in leinen 


rren- und Damenbemden, Shirtingbemden mit feinen 
infat, Kragen und Moanichetten bei Herrn Georg Bew 
L in Kaiferslontern. Beſtellungen nach Maaß oder 
nfterbemd werden von Demmielben entgegengenommen und in kut⸗ 


ſtet 3. ausefuhit nie 
⸗ im April * * 







Dei Unterzeiäinete wohnt von heute an im Wohnhauſe begin. 
Germeifter Nothenbücden, nebem Her Vaume Ringeid, in der Nähe des 
For und, Er. Hi einen geebrten Aumd cn n ofen in fein Fach einſchla ⸗ 
—* 


Dũunger· Niederlage 
Sbospba 5, u 


Knocheumeh 
in > Ab W ener 


— Denerverficherungsgefellfhaft, 


eſte Baaren, zu dın billigſten 
Verfidieruugenwerbe® prompt und zu möglihft billigen Prämder . 
forgt_ducd) BE vn Anfäpeh] be 
, 
fa 












vormals G. Klemm‘ 

Eontrol-Fabrif d 

empfiehlt unter Garantie für 

Sr Ina ni 
— . Loans Schmilt, 

vormals Karl Guth 

654, m2m im Kaiferslautern. 


G“üänzlicher Ausverkauf. 


Hiermit die Anzeige, daß ich mein Haus verfauft habe, von bier mensch: | 
und aus dieſem Grunde mein ganzes Waarenlager, um bald damit zu räus 
men, en gros und en detail bıllig ausverfaufe, 

E umfapt: Spezerei, Manufactur, Wolle und furge Maaren, 
darin für ‚jede Haushaltung Braudbares, und mache noch beſondere Pupmacherinnen, 
Näberinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen: und Usrmader, Sattler, Dreber, 
Mefjerfchmieb, auf alle in dieſe Geſchafte beſonders einſchlagende Artilel Aufmert- 
ſam. — Bei größern Einfäufen gebe 6monatlihen Credit. 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet freundlichſt ein, 

Sofeph Deutfch. 

Dtterbera, den 25: März 1867. 


apees und atrasen, jomie überhaupt alle 


Polfer- Möbel, 


hält beflänbig vorräthig, und werden ſolche um bie Außerft billigiten 
Treife verlauft bei Peter Wolf, 
76,1,82,6,90,B. Tapezirer in  Raiferslautern 


16, LIE. 6.50 niit ne in Füpegiver tn ı Raiferlautern 
Bildhauer Koch zu Neuſtadt a.) Hl. 













Ch. Zinn, Agent in Kaiferslautern, 


Der Unterzeihnete bringt zur- Frübjahe: und 
SommerSaijon fein reichhaltiges Lager in } 


33 Filz zu. Seidenbüten 


ſowie auch feinſte Modelappen, neueflen Facons und allen Nüancen 
in empfeblende Erinnerung, | zu billigſten Preiſen. 
3. Korn. 


82, 
Hplzverit eigerung eachtensw 
Unterzeichneter befigt ein vortte 


im Gemeindewald von) Allenborn. 
Mittel gegen nachtliches Ara - 


5 Donneritag, den 2 1867, E4wäceuflänbe der Ö J 
oxmittags 10 Uhr im: Schulhauſe zu] gegen Schw uftände der Har 

v y Gefchlehtäorgane, Auch Fam ii 
Aufnahme in des Unterzeichneten 


Alfenborn werben aus dem dafigen Ge⸗ 
meindewalde, Schlag Schelmenlopf und 
zufällige Ergebniſſe folgende Hölzer auf | Ralt. 
(22 Spszialart Dr, Kircht 
in Kappelbei St, Gall 


Grebit. verfteigent: 
274 licferne Baultämme 3., 4. u. 5. Gl. 

Yalob Herbig-kat ein 
gutes 


Fuhr- Pferd 


58 0 Berüftitangen. 
u verlaufen. (B.14,5,6 


248... 4. Blöde 3, u. 4. EL 
1 ichtige 
Anzeige für Brurhleidende, 
































Sorten 











185 eichene Wapnerftangen. 
1%/, Klafter buchen geihnitten Scheitholz 
1,6, 






EP x „ .Sceit: 











—* Friedrich oſtraße in der Nahe des Babnbofes), Prügelpolz 
zeigt hiermit an, dag er im feiner Behaufung win größeres Lager 554/u. 0 Hefe “Scheibe | Wer die vorzüglich Aurmribobe bes 
genitände, 4. © berühmtenSchweizer Brucharztes, Ir üfi» 
religiöfer;-mpthetogifcher; hiſtoriſchet Natur, Darunter Büften der bayeriiden Rönige Sur »_ __. Seit w|Altherr in Gait, Kantons ee 
Mar en und dann Kan ie * der Aönigin Maria ꝛc. zc, im Weiten] ) xXMaelholz. Jtennen lernen will, kann bei 
ornamentaler, Ba Gbefirsd,) practvoller Sadıra für Yagdlieb: HB. gemiicht Stodbolz Ditioy ‚biejed Blatte$ ein Schriften wit 
haber, jerner nd- Pur Yen Ge Candelaber- Balen x ıc., aus einer| 3650 gemifhte Wellen. v Belehrung ind vielen 100 Zeugniſſen 






Alſenborn, 11. April 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
HDubn. 


—— - Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt 
-f biermit einem biefigen, wie 
auswärtigen Publifum zur 
Unzeige, daß er unterm 
Heutigen fein Geſchaft als 


bier angefangen ‚bat, und fein Beſtreben 
wird fein, alle Mrbeiten, welche im fein 


in Empfang nebmen. 1) 
Alincralwafler, 


Diesjähriger Füllung be 


Franz Schmitt, 
86,B,91) vormals Gart@nrb. 
Ich bringe eine jhöne Auswahl im 
Braut: und Commmmicäntel: 


Strüngzen, 

ſowie Aränze und Blumen zur Berzierung 
an Kerzen, billigft Derediner; in Uempfeh: 
lende Erinnerung. 
47%/,w.) Caroline Berger, Motihe 

Bauſchutt 
ann von heute an auf: meinem u 
im Haſpel) ang:fahren, werben.) - 
69Ww) Alert er. 





beſtens renommitten Be: Deutſchlands etabliven wird 
Der Anſang damit iſt bereits gemacht. Einige wunderſchoͤne Figuren find 
ſchon verlauft und iſt eine goeite Sendung Metall: Kunſt Gegenſtände auf bem 
Wege hierher. 
Die I ülteren, "wie newerer Meifter bonnen durch mid 
ftets bezogen Beta —2 
Auch ha 









be ich mit einer feltenen on Stereodcopen eine permanent 
Ansftellung für Jedermann begannen ind wird’ Diefelbe in Bälde jebr zahlteich 
jegt ſchon üben 1100 Bilder— feint 

Muarmortafeln jeder Art und zu jedem Zwede find bei mir fortwährend zu 
44 * gebrannter Gyps verſchiedener Art. (69,73,75 dı24 5 


Geſchafts⸗ Emy mpfeblung. 
ntergeichneten — Fig einem geehtien Publitum | Fach einſchlagen, auf das Veſte und 


* Br an rn Scynellfte auszuführen, und bittet daher 
Seine Wohnung ift bei * einen af, 5 feine Freunde und: Gönner um geneigten 
P1.13,4,5) Ghriftopb Zinfgraf Zuſproch 

Seine Wertjtätte iſt im Haus von 
Fran; Mönce, ber Eingang im Ep: 


































































P.P. ve Bühen, A 122 Nechnungen 
Hiedurch b n F jur allgeme ugn Kruntniß, var ar auterm, den 4, ni 1867, 
died.H. Danjen! & Bogler in Shuhfart 0. M., Hamburg, Berlin u: Dasıl, Franz Bang, werden — J— durgh die 
laut von und getroffener Bercubarung mit denſelben fartab allein efugt find, im 82,5,90,5%,15,8 Schlofer. uchdruderei 





Den ſchland Annoncen für bie durch unſere Gejelichaft gepaghtelen ftamoſtſchen BSlanct 
zu vermlueln are er aiulh. Aufträge nur am diefe genannte Herma zu ichten 
1 April 1887. 


Geſeilſhaft Havas, Laffite-Bullier & Co. 


Ankpfene an veritehente Vekanırtmacnıng der Kfeliautı Havan, Inffite- 
Bulller & Cie zu Paris, erlauben war 8 bie Heten Iaſerenten barauf bingus 
weiſen, day genammte Bj Uſchaſt von 


10 der bedeutendflen Blätter in Paris 


(Sitele; ‚Döbats; Conatitationnel, Presse, Patrie, Opinion nationale 
France, Temps, Pays, Unien) 


und 200 Provincial- Blättern erfien Ranges 


deu Juferaten⸗· Toetlt gerachtet har, jo Bag Anneneen, wwelde im wieien Aldttern er 
bligiet, werden fellen, wicht dimet am die Blätter, jemderu au die genannie Geiellſcho ſt zu 
len Fit, dal michi Amnencen aus Deufſchland me danu äur Aujuahme angen 
fönnen, soram Dacjchben durg unſere Vermittlung iugeſtudet werden. 

Ne minctle "Eine dir WrodindialsBkätter, a denen and wie bet großen Anſtre gen 
sürieetenogm, deteuenden Vergünfligumgeu: peraw auge gedeu find, Mcheit ) gratis, ‚und 
Esaneo bereimwäliait zu Dienitei. 

Dre Btrtinigottels an Miöhetägen Allinle im Parks in in Folge dieſes Ven 
trage an bie vergenannie Wehellihaft übergegangen, wohln gegen umpere "Bhie wer. Ailtale 
nidt dur denſelben berührt mir. 


Haasenstein u. Vogler, .Jeitungs- Annoncen Expedit. 
in Frankfurt a. M. Hamburg, Berlin und Baſel 


Stadttheater in A 
Lepte Vorſtellung vor Oftern. 
Sonntag, den 14. April 1867: 


Don Carlos, 


'Infant von Spanien. 
Tragödie in 6 Aufzügen vonfr. Schiller, 
un ep we Maris iben. 

IN 

R. nad id Mer. * 


Sandel und Induſtrie. 

“Mainz, 12. Merl. Zu motiren FE: 
Weisen 15 ML 30 fr. bie 16 fl, Kom 4 ia 
Dt, bie UM. fe Gerſte A 
Dad d.W f, te 5 A 5 ke. ati 
ftagıirt, effect. ZI MI Mo ke ohune Maier 
Mai nominen 22 5. 15 ir, per Oij Te 22 


für Glaſer 
babe ic; noch einige Blöche, ſchöne 1"), 
zellige eichene Dielen billig abzugeben. 
Dtterberg, den 3. April 1867, 
80,t) Dofeph Deutſch 
Großes Lager fer- 
tiger 


Herren: 
Anzüge 


aller Arten, 

empfiehlt billigt 
R. Bendig, 
Stodgausgafle, Nr. 81. 
NB. Beitellungen 



























fl. dh fe, mit Kap. Leindl 24 il. 15 kr. Ne 
2 fl. 30 fr, Motndl 43 bis AHfl. Robljamien 
165. fl. 15 fr. bis 16 fl. 39 ir Hülfenfrüdte 
ehe. degedtier. Bohnen, 12 fl, bis 12 4b 
Erdſen 10 fl. 15 fr. bis 10 9. 45 fr. Einen 
no eisf Did DU, s 
Ihe Rlechamem 27—29 fl, Luzerne 26H, 

Revotuchen TO— TA fi 




















"b Staats · Bibliothet 


ſälziſche Volkszeitung, 





Dirk Blatt eriheint — erg Au niage, an 
wrlhem Zayr dagegen der „Ulak -Anyi u ratio: 
Writige — ee fett Kann 1% aan, 





Niro, 89. 









| Privat-Telegramme 
ber Pfälziſchen Koltszeitung. 


- 


18. April (4 Uhr Abende). 





Nah ein] 


Brranhiverikßer Reakrenr: Carl -Winterkein 


Drud und Berlan won Pb. Mohr in’ Asiferslautern. 





haben wenn ruinirfer Beflsäftsserhättnife mehr 
Selbſtmorde ſtattgefunden, "als gerade in 'gegenmärs 
| tigen Augenblick 

— Der Öfterreihifhe Minifterpräfident vor 


ner fülininanten Hede des Abgeordneten Niener || Beuft ſol vor feiner am 12. d. erfeigien Mbrelfe-von 


verließen 90 Deputirte der nationalen Partei den 
Sigungsfaal der Zammer, ihre Mandate niederlegend 
und gegen bie Unregelmäßigteiten, melche bei den 
Mabien vorgefommen fein Sollen, proteftirend. Die 
Sidung war eine äußerft 
bie Zuhörer-Zribfine leeren. — Der Redacteur des 
deutihen Gyehen:Blattes „Potitit” if arrefirt und 
feine Zeitung wunterdrüdt worden. Man ermartet 
äbnlide — gegen alle Oppoſunions⸗Alaner. 

Florenz, 13. April (Abends), Die Verband: 
lungen des Prozefies Perfano find geſchloſſen und 
das Urtheil wird bdiefer Tage veröffentlicht werben. 
— Das Parlament hat ben Friedensvertrag zwiſchen 
Defterreih und Ralien mit- 228 gegen 15 Stimmen 
nenehmigt. 

Bolitifhe Ueberſiqhi. 
* Ratferölautern, 15. April 

— Der über ben Tod feiner jungen Frau un 
troſtliche bayerifche Herzog Karl Theodor will trog 
ben Bitten jeiner ganzen Familie in ein romiſcheẽ 
Kloſter wallfahrten. 

— Die am 12. db. dem Minifter von Hohenlohe 
überreichte Adreſſe bayerijcher Abgeordneten in der 
luremburger Frage trägt 115 Unterichriften; 31 Ab⸗ 
geordnete haben nicht unterzeichnet, darunter Rolb. 
ch ber proviforiihen Abrechnung über bie 
gemeinfhaftliden Uebergangsabgaben der betheiligten 
Staaten bed Zollvereins für 1866 betrug die 
Bruttoeinnahme für Vier 94,586 Thlr., wovon als 
Antheit auf Preußen 78,800 TIhle, fommen, für Ta: 
bafsblätter und Zabalsiabrilate 126,371 Thlr., wo: 
von Preußen 93,731 Thle. aufalen. 

— Der erſt neulich aus Berlin ausgewiefene 
Mitarbeiter ber „Srankfurter Ztp.“, Herr Holthoff, 
it nun aub ans Frankfurt poligeilich entfernt 
worben. 

— Gegen F. Stolge, ben befannten Humoriften, 
ift wegen eines Artiteldens in feinem „Wahren Jas 
tob“ von ber ffranlfurter ————— eine 
Anklage auf Majeftätsbeleidigung erhoben worden 

— Nah dem Schluſſe bes „Norbd. Heidystages“ 
werben bie fagrifgen Kammern fojort einberufen 
werben. 

— Aus Berlin wird über bie immer mehr zu: 
nehmende @eihäftsitodung geflagt. In feiner Zeit 











fürmiihe. Man muhte || 


Prag die betuhigendſten Verfiherungen bezüglich des 
Frieben® abgegeben haben. Die Iuremburyer Frage 
ſowie bie orıentalifdhe würden fih mad deſſen Wer» 
iherungen in jedet Weife gütlich löfen. 

— Der dfterrefpiihe Minifer von Beuſt 
entwickelt eben eine ungeheuere Thätigleit. Mir wol⸗ 
len ein Beifviel davon geben. Bor der leten Ab: 
reife von Veſth wohnte er eihem zmeiftühbinen Bis 
nifterrathe bei. Inter furchtbarem Geſichts ſchmerz 
jube er nah Wien, im Wangon Acten ftuditend. Um 
7 Uhr war er bereits in feinem Bureau, von halb 
9 bis 1 Uhr ertheilte er Audienzen; der Salon war 
immer gebrängt vol, um 5 Ubr Binifterratb und 
um 8 Uhr beſuchte er eine Soiree bei dem Derjon 
von Oramont. 

— Im Mai wird der Handelsvertrag zwiſchen 
Diflerreid und der Schweiz zum Abſchluß gelangen. 

— Im mährifchen Landtage haben bei ben 
Wahlen zum Neichttage die Verfaflungsanbänger mit 
einer Majorität von 10 gegen 3 gefiegt. 

- Der König der Belgier weilt eben in ſtren⸗ 
gem Incognito in Paris. Man glaubt, daß er im 
wenigen Tagen bie franzöfiihe Hauptitadt verlaſſen 
wird, Eine politiſche Bedeutung hat bie Reife nicht. 

— Im den meiften Parifer Blättern wird zur 
Schlichtung ber Iugemburgifchen Frage der Vorſchiag 
gemadt, man molle Zuremburg neutral erklären und 
die Preußen jolten die Feilung räumen. ' 

— m Jtaliem'wird dem Parlament nunmehr 
ein neuer Geſehentwurf über Verlauf der Kirchen: 
gũter vorgelegt werben, der — mie man glanbt — 
Billigung finden dürfte, 

— Das neue italienifhe Minifterinm wird 
ſich bei den etwa erwachenden Streitigfeiten zwiſchen 
Frankreich und Preußen neutral verhalten. 

— Rußland rüftel; es gilt der orientalifchen 

tape. 
s — Nah den neueiten Rachrichten aus Merico 
ſcheint ſich der Kaiſer Mar in der Klemme zu be: 
finden, Nun, einmal muß body der Schlußalt kommen, 


Neueſte Nadridten. 
Münden, 13. April. Geftern Abends, beildufig 
um 6 Ubr, verlangte im biejigen ſchwurgerichtlichen 
Zeugenzimmer, weſches von einer ſeht großen Anzahl 
gerjoren befegt war, eim enge auf dem Mbort ge: 











Die ſchöne Arleferim, 


Griminal:-Reopvelle. 
I, 


An einer Ede der Strafe 
eröffnete im Jahre 1833 eim junger Mann eine glänz: 


men Moreau trugen, fo var man um fo neugieriger, 
jenem umbelannten Weſen auf die Spur zu lommen, 
dem Moreau feine Unterftügung, ob mittelbar oder um 
mittelbar, zu verbanfen hatte. Allein alle Bemübungen 


„des arts“ in Touloufe | waren erfolglos. 


Allerdings hatte Moreau durch volle wier Jahre 


ende Mobewaarenhandlung, über deren Eingang ein | fern von der Baterftabt in einem angeſehenen Kauf: 
Bild prangte, weldes ein Mädchen von Arles in der | mannshauſe gedient, doch mußte man auch, daß ein 


Heidfamen Tracht ihres Geburtsorted darftellte. Schon | 


nad) wenigen Wochen konnte fich dieſe Handlung eines 
feltenen Zuſptuches erfreuen. Das außerordentliche 
Glud, dad die neue — machte, erregte den 
Neid der übrigen Kaufleute der Stadt in dem Maße, 
daß fie ſich zu Aeußerungen und Anipielungen hinteißen 
hejen, welcye für ihren jungen Kollegen ſeht chrenrüh 
tig waren. In gang Touloufe war cd Niemandem un: 
betannt, daß Franz Moreau einer zwar achtbaren aber 
nit wohlhabenden Familie angehörte, und daß ihm 
fein Vater nicht die Gelpmittel verſchaffen konnte, melde 
jur Gründung eines Geſchäftet uud zur Antmüpfung 
der erften geſchaftlichen Verbindungen erforderlich waren. 
Dan vermuthete alfo, daf Moreau irgend einem Wohl 
tbäter, vielleicht einen fpefulativen Banquier gefunden 
babe, ber, wie ſich ſelbſt verfteht, einem anſchnlichen 
Theil des täglichen Gewinnes ale Lohn für feine gu: 
ten Dienfte in Anſpruch nahm. Doch im Toulouſe 
mwar lein Wohlthäter dieſer Art zu finden. Da die 


Eommis, der feiner Stelle Ehre machen will, heutzu⸗ 
tage bei einem Gehalte von 1500 und felbft von 2000 
Franken nicht viel zu erübrigen im Stande, ift, und 
daß Moreau, felbft wenn er durch die ganzen vier 
Jahre feiner Dienjtzeit von feinem Lohne feınen Pfen: 
nig auögegeben hätte, dennoch feine Modehandlung nicht 
würbe eröffnen haben fönnen. 

Es dürfte dem Leler nicht ſchwer fallen, zu errar 
then, welchet Art die Gerüchte waren, die über ben 
jungen Moreau anfangs nur unter ben Kaufleuten ber 
Stadt, fpäter aber in ganz Teuloufe in Umlauf ge 
ſehht wurden. Aber troy aller Berläumbungen tar 
das neue Mode:-Magazin zur „Wrleferin” bei den Da: 
men bon Touloufe fo belebt geworden, dah es vom 
Morgen bis zum Abend beſucht war. In Folge deſſen 
machte der plüdlihe Raufmann, der für jeden feiner 
Kunden ein Lächeln hatte und die Scheere gar nicht 
aus der Hand legte, die glängenbiten Geſchäfte, und 
Niemand zweilelte, dap Woreau, wenn der Bubrang 





| sierate,, welche durch die ae v 


— — — 


Kaiferslantern, Montag, 15. April 1867: 


— — 


weaſa des neuen — alle nur den Nas 






— —— 
finden, werden mit 8 fr. vierfpalti 


Gimiallger 5 weit — ine ” 


65. Jahrg. 


Führt gu werden, welchem Anfinnen der Wade hat, 
tende Genbarm bereitwillig entiprad und fi, mad 





dem en beinfelben dem Drt em, in, das Zimmer 
zurüdbegab. Der Zeuge, erf nicht wieder, — aue 
vehr erticrlichen ben, denn es mar eim im Uns 


mal zu I6jähriger 
dem Gefängnifie eı 
neuerlichen Aufgrellung 


Etraubing 

gi urn gelegt worden und als Zeuge zu 

der geitrigen Schwut x trands 
portirt worden war, Der unerhörte Vorfall —* un 
ierer Anſicht nach viel weniger Dem betreffenden Ben 
barmen, welder ja, wie mir hören, den Verbrecher 
nicht zum Echmurgeridt transportiert, überhaupt zu: 
vor nicht gelehen und von jener geiährlichen Duali« 
tät feine Renntmiß erlangt hatie, perlönlich zur Laſt, 
alt dem Syſten der militäriigen Organifatıon ber 
Gendarmerie, durd welche nothwendig der Manz 
ftatt zu ſelbſtſiandiger Auffaſſung und Tyätigfeit, zur 
completten Unfelbititändigkeit, zur Maſchine, Die mur 
auf — Befehl des Vorgeſehien handelt, erjo ⸗ 
gen wird. 

Münden, 13. April, Die bier a 
Volls berſammlung ſprach ihre lebhafte N Immung 
zur patriotichen, von den Abgeordneten ausgegangenen 
Adreſſe aus und begrüßte mit freudiger Anerkennung, 
ben Hlianjverirag vom 22 Auguft v, 5. als den 
eriten Schritt zur nationalen Einigung bed Gejammt: 
vaterlandes; die Verlammlung erachtete es als bie 
nädjite und driugendſte Pflicht der bayeriichen Regie 
rung, mit allen Mitteln dabın zu ftreben, daß = 
ſtaailiche und nationale Band, melde Bayern m 
Rorbdeutihland —— verbinden Toll, beige 
lichſt geſchaffen werde 

13. April, Das gellern verlünbigte 

Urtgeil gegen Johannes Ronge und Gonjorten wegen 
Prebvergehen und Verbreitung einer Flugſchrift lau: 
tet jur Honge: Zuſatz von 6 Monaten Worrections: 
haus; der alte Yämmerlein wurde freigeiprodpen, die 


erlin ap ü 
preußiiden Xandlages iſt auf höditens fünf Wochen 
veranihlag.. Wan erwartet, daß demjelben 
über Porto:Ermäßiguug umd Aufpebung der Zindbe: 
ihrantung aud bei Hypothelen gemacht werben. : 

* MWerice. Nach einer fee unmahriceimlich Mine 
genden Nadridt der „Köln. Zig“ oll Kaiſer Mar 
von den Mericanern gefangen — und em 
hängt worden fein. 





ter, welche er rd hatten. Denn wie 


4 
J 


nen, welche nicht Moreau ſeht gerne ale i 
gerfohn geſehen hätte. Dieſer hingegen fd 
ale Höflichkeiten und Verſuchungen, mit 
Schöne fein Her zu gewinnen hoffte, volllommen 
giltig zu fein. Ebenfowenig vermocht 
flüfterungen, beleidigende Anfpielungen 
Fragen der verſchiedenſten Art bie & 
jungen Mannes zu erſchüttern. Er war 
Uebermaße, zuvorlommend bis ren 
ſich im all’ die taufend Eigenheiten feiner laumenhaften 
Käuferinnen zu fügen. Sobald er aber mertie, dah 
man feine Gefinnungen hinſichtlich einer Berbeisatbung 


fF 
a6 


Hi: 
— 


jemals in Verlegenheit 
ſehen, wenn er 
siges Mal bemerkt, 
liche Liebe ausdrädte. 
nur für Die Gottin 
gen. 


* Die füßen Trauben . 
am Rhein loden den Herriher an ber 
einmal. Es ift i 
das ihm in die ft 
ne. wieber 
„Süben Trauben” 
ben #8 — uch b > 
er bereit3 davor. \ Sat er doch bdiefen Traum icon 
jo oft geträumt. 

Es wird erzählt, daß nad) der Schlacht bei Kö: 
nigaräg, als Napoleon die Nadriht von dem 
Ausgang diefes Kampfes von Wien aus telegras 
phifch mitgetheilt wurde, er die erſte Frage nad ber 
Öflerreichiiehen. Hauptfabt richtele, ob Deſterreich denn 
—5* ——— fei. Als ihm die Wahrheit 
much? 






— 


_mwurbe, naämlich daß ber Staat 
der Habsburger am Ende ſeiner Macht wäre, da 
verſammelte Napoleon feine Marſchalle um ſich und legte 
ihnen die Frage vor, wer von ihnen fich getraue, an 
der Spitze der Framgdfiichen Armee den Rhein * 
Überfchreiten und den Krieg gegen Preußen zu erdff⸗ 
nen? Madden man in dieſem Kriegsrath Alles reif⸗ 
lich überlegt, beſonders bie Abweſenheit eines großen 
Träpperlörpets'in Mom und Merico in Ermäguug 
ſogen, und in polinſcher Beziehung die brobende 
MeferdeMuftand® und die zmeifelhafte Geſinnung 
Englands erwogen, da erklärte ſich, fo verfichert 
won, nur ein einziger General bie Führung am 
Melnt zu Aberneßmen. Napoleon, in gewohnter Weile 
dieſes Anerbieten mit Schweigen entgegennehmend, 
ſchoß die Verſammung. 

Die Intervention unterblieb. 

Napoleon vertagte bie Ausführung ſeines in ber 
Rede von Aurerre gezeihneten Programms für ein 
tanftiges Deutichlano. auf eine beffere Zeit und machte 
einitmeiten aute-Miene zum böjen Spiel. Dem 
Fuchts waren anf einmal bie Tranben zu fauer, Aber 
er bereitete fich für Spätere Beiten zu fühnerem Spruns 
ge vor. ' 

Rapdleon rief feine Truppen aus Mom und 
Merico zurid, ftügte nach Möglichkeit die wanlenden 
Baflehungen zu Htafien, zog im Drient ‚Die Krallen 
ein und lieh Mich Togar herad, nad England und 
Außland entiegenlonmmende Schritte zu thun. Und 
als all dieſes geichehen, ba wollte er feine gierige 
Hand anf Luremburg legen, um hierdurch eine Hand⸗ 
babe 'gu erlangen für die Nheinlande. Vorerft hat er, 
die Hand wieder fachte zurüchgejogen, aber auf Die 
Jaßen Trauben” ıft fein Blid doch immer noch ges 


richtet. 
Mahrend beim hat fid in Deutſchland ein Strom 
edler und opfermmithiger Beneifterung gebildet, ver 
mädtig mie ber Nhein felbft, den wir mit Gut und 
Blut zu vertpeidigen gefonnen find, das politiſche Le 
ben new beirudjtend durdgieht. Dem Erbjeind mit dem 
Schwert in der Hand ben Beſitz eines jeden Stüch 
chens dentſcher Erde, liege es uns aud fo fern wie 
Luxemburg, zu mehren, ıft die deutſche Nation feit 
entichlofien, tofte es auch, mas es wolle, und gern 
jet ſie ſich unter bie-erprobte Führung Vreußens, 
um den Willen zur That werben zu lajlen. 

Die Trauben Find jüß, aber der Fuchs wird 
trogdem fagen müßten: „Sie find mir zu fauer.“ 


1 Deutihland. 
H. Münden. Die Ariegslaftenansgleis 
chungs—Commiffton wirb ihre Geſchäfte jpäte: 
fiend am 15. Wai d.%. zu Würzburg beginnen und 





ugelnd fieht |? 


laft, ais unzureichend fi ermieien bat, 

, 18. April. Bei Empfangnahme- ber 
Adreſſe der Abgeordneten erflärte Fürft von Hohen: 
lohe: Ich begrüße die Abreffe als eine richtige Den: 
tung bes Bertrags, burd) melden Bayern zur MWah: 
rung ber nationalen Smtegrität mit dem übrigen 


Deutſchland verhunden ijh,; 
fe — laſſen 9 daß die Regierung fi 
den Ihr durch jenen Vertrag auferlegten Vfitchten nicht 
entziehen wird, fo erachte ich es doch als meine Auf⸗ 
gade, nichts zu unterlafien, was zur Erhaltung und 
— eines ehrenvollen Friedens beitragen 
wird. 

Mainz, 10. April, Wer während ber Faſten⸗ 
zeit am Schmerzensfreitag oder an einem vorherger 
denden freitag bei ben P, P. Gapuyinern die Meile 
und Abenbprebigt hört, ſowie bie heilige Communion 
empfängt, fann einen vollfommenen Abiaß gewinnen ; 
an allen Freitagen aber fann man einen Äblaß von 
7 Jahren und 6 Duabrogenen gewinnen, wenn man 
diefe Kirche befucht und nach der Meinung bes hl, 
Vaters betet. Alle diefe Abläſſe können den armen 
Seelen zugewenbet werben. (Mainz. tg.) 

Mainz, 11. April, Geftern wurden bie wegen 
bes ‚Frankfurter Auftritts zu Feſtungeſtrafe verur⸗ 
teilten Londiwehrmänner ärztlich unterſucht, um fie 
demnachſt auf bie filr fie beſſimmte Feſtung zu trans: 
portiren. Unter benfelben befinden fih 9, melde 
tebenslänglih, unb 3, welde zu 6 Jahren Feitung 
veruribeilt find, 

Darmitabt, 13. April. Die „Mainzeitung“ mel: 
bet: Eine Miltärconvention zwiſchen Preußen und 
Heſſen if nad) dem Muſter ber Eonvention mit Sad: 
fen abgeidhlofien worden. Die beifiihe Divifion bil: 
bet einen Bellanbtkeil bes 11. Armeecorps, beffen 
Generalcommanbo im Kaſſel ſich befinber. 

Derlin, 12. April. Die hiefige „Börfenzeitung” 
meldet, daß die Abgeorbneten von Garlomis und v. 
BodumsDolfs einen Antrag auf unveränberte Un: 
nahme der Bunbesverfafjung in ihrer jetzigen Geftalt 
eingebradit haben. 

Berlin, 12. April. Der in der Pisciplinarun 
terfugung gegen Tweſten auf den 30. d. angelegte 
Termin ijt auf Antrag des Oberftaatdanmalts auf 
gehoben worden, um diefen mit einer meitereu An: 
klage zu combiniren, welche auf Beſchluß bes Ober 
tribunalö wegen ber befannten Kammertede gegen 
Tmwelten eingeleitet worden ift, 

Berlin, 12. April. Die „Norbd. Allgem. Itg.“ 
bementirt die von der „Börf»Big.” gebrachte Nach: 
richt, dab Preußen eine Note wegen der luremburge 
iſchen Frage an bie auswärtigen Höfe gerichtet habe. 
Das Blatt fügt hinzu: „Die preußifhe Regierung 
bat lediglich ihre Geſandten, welche angewielen find, 
bie Mächte, weiche den Bertrag von 183% unterzeich 
neten, um ihre Anfiditen über bie bezüglihen Ver 
träge zu befragen inſtruirt.“ — Der König bat heute 
ben General:Adjutanten des Kaiſers von Rußland, 
Baron v, Bubberg empfangen, 

* Berlin, 13. April, Morgen kommt ber Bor: 
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Bar“ 
. 73. April. Wie die Kreuze geitung 
hört, find die verbündeten deutſ Regierungen zu 
einer unbeßingten Berftänbigung über bie anzund- 
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‚menden; bez. abzutehmenben Amendements zum Ber 


faffungsentmurf gelommen. ? 

Berlin, 13. April. Die „Norbb, Allg. ta.“ 
bementirt die von Danziger Blättern mitgetheilten 
Gerüchte, nach welchen - für den Fall eines orientali: 
ien Krieges Rußland beabſichtigen foll, Boten bis 
sus Weichſel temporär ober definitiv am Preußen ab- 
zutreten · Dergleichen Gerüchte nnaguiprengen; fant 
genanntes Blatt, fönne feine andere Tendenz haben, 
als bie Gemüther in Frankreich gegen Preuhen auf- 
zureigen. — Die Berufung. des preuhiihen Landtags 
wird beſchleunigt, da die Bunbesverfofiuug einige 
Ybänderungen ber preußiſchen Berfaffung erbeifcht, 
wozu eine zweimalige Abſtimmung mit breimödent: 
lihem Zwiſchenraum nethwenbig. if. 

Berlin. Die Ausweiſung des. Gorreiponbenten 
ber „Ftantf. Zig.“ Holtbofi. ſoll dadurch veranlaßt 
fein, baf derſelbe in dem Verdacht ſiand, mit dem 
hannoberſchen Hofe in Hiehing zu correipondiren. 
Wodurch dieſer Verdacht hervorgerufen wurde, willen 
wir allerdings nicht. Herr Holthoff hatte ein Bureau 
in ber Heil. Geiſtſtraße, um bafelbit Infertionen für 
bie „Frankf. Zeitung” in Empfang: zu nebmen. Da 
er feine erhielt, To mag, bie Polizei Diefe feine Miſ⸗ 
fion wohl mur für oftenfibel gehalten haben. — Die 
bald nad Dftern bevorftehenden Sigungen bes Abe 
otduetenhauſes werden, wie jegt emtichieden iſt, im 
Eoncertjaale des Schaufpielhaufes ftattfinden. 

Frankreich. 

Baris, 12. April. Börfe ſeſtet. Rente ſchloß 66 
65. — In wohlunterrichteten Kreiſen verſichert man 
aus „guter Quelle“, daß geftern eine frieblicher 
Wendung eittgetreten ſei. 

Paris. Der kriegeluftige Kriegeminifter Wirt 
foll gefagt haben, die Armee werde in zwei Monaten 
bereit fein, 800,000 Mann ftark ins Feld zu rüden 
Dem Raifer legt man ben ihm vom Striege abra 
tbenden Marſchaͤllen gegenüber den Ausfpruch in den 
Mund, in ſechs Dionaten werde er 1,200,000 Mann 
zur Verfügung haben. Die „Fr. Cor,“ fchreibt: 
„Eine Thatiahe dagegen, die mir verbürgen fönnen, 
ift, daß ſeit einigen Tagen bedentende Muniticnss 
und Waffentrangporte nad den öſtlichen Feſtungen 
dirigiert werden. Die Rüftungen Frankreichs find 
bier ein Öffentliches Geheimniß*“ KHaifer Napoleon 
mirb von den Variſer Gorrefpondenten Üibereinjtins 
mend als zum Ariege entſchloſſen erklärt. 


England. 

London, 13. April Das Unterhaus bat um 
1’, Ube: Rachte über Blabfione's.Anendement abae: 
ftimmt. Für dafielbe waren 289, Dagegen 310, Da: 
jorität für die Negierunn 21. Stimmen. 

Leudon. Eine heiligeBerjammiung „Die 
Heiligen ber leiten Tage”, Denen die amerikanifchen Con: 
greßbeſchluße gegen Polygamie bald ihre idylliſche Eri: 
ten; am Salziee trüben dürften, hielten am 7. d. in 
London ihre 37, Jahresoerfammlung. Me. Brisbam 
Young jun, der eben aus ber Heimalb, bier eingetrof⸗ 


— — — — — — — — —— — ———tr Ú—— — — — — 
Beinahe zwei Jahre waren ſeit der Eröffnung bes | len und wunderlich ſten Metamotphoſen hervorzubringen. 





Moede Magazins zur „Arleferin" in diefer Weiſe ver 
gangen, ald Morcau eines Abends viel früher fein 
Gomptoir“ ſchlo als diefe gewöhnlich zu geichehen 
LTE 

" "Sie tönen geben, meine Seren,” jagte er zu 
dein Gemptoiriften, welche über biejes Abtweichen ihres 
Prinzipats von ber. gewohnten Ordnung nicht wenig 
erftaunt waren. 

Moteau ging dann auf fein Zimmer und fleibete 
ih um, mobei er afle Mühe darauf wanbte, eine recht 
überfädene Toilette zu machen. Bir jagen abſichtlich 
„überlaben“ ſtatt „geihmaduoll," Der gute Diorcau, 
mweldier ſich gegen jeine liecbensmwürbigen Räuferinnen 
fo geſchmadlos zuvortommend und jo affeltirt. zepjelig 
Bernahm, beging im der Wahl feiner Kleider diefelben 
ködperfichen Uebertreibungen, wie in Seiner Redeweiſe. 





Am auffallenpften aber im feinem Anzuge war gleich 
auf den erften Bid die Art und Weiſe, wie er feine 
Halebinde taupfte. Ale die jeltfamen Combinationen, 
die Mwunderlichen Verſchlingungen und Verlaupfungen 
feirier Halöfehleife nachzuahmen, wäre laum der ſcharf⸗ 
finnigfte -Rünftler im Stande. geivehen, Einmal ftellte 
die Scäleife eine ungeheute Route ver, ein anderes 
Mat 'bilvere fie eim ſo regelmäßiges Biere, daß es 
wre mit einem Zirkel abgemeſſen ſchien; furg der junge 
MAauſmaun verftand es, mit bilbmerifcher Hand an feir 
ner Halabinde die verwideltften Geftalten, die ſeltſam⸗ 


Nachdem bereits zwei Stunden verflofien waren, 
ſeildem Worcan feine Commis nad Haufe geididt 
hatte, verlieh er endlich felbit, frifirt und parfümitt 
feine Wohnung. Stolzen Spprittes geht er die Straße 
hinab, pafjirt den Play des Rapitols, wendet fih Dann 





benu er mochte mohl eine Pfändung. oder eine Erelu⸗ 
tion ober irgend eihe andere eimträgliche Ausübung fei: 
nes edlen Berufes geabnt haben, 

„Herr Furchot,“ fagte der Aaufmann, welcher feine 
Augen auf dem jungen Mädchen haften ließ, „ich bin 
gelommen, um Sie in einer ernſten und ſehr wichtigen 


feitipärts und bleibt enbli im ber Straße Glemencer | Angelegenheit zu Rathe zu ziehen, werde recht bald 
Jſaure vor einem unanfehnlichen Haufe ftehen. Cinen | eine Enticeidung erfordert.” 


Yugenblid zögert er, dann ergreift er die Thürklinge 
und tritt emblih im bus Innere des Hauſes. Im 
zweiten Stodwerle beäfelben wohnt ein Mann, ber 
ſchon durch fein blohes Etſcheinen unter den Familien 
von Toulouſe Schrechen und Beftürzung verbreitet, 
Immer ijt er im ſchwatzer Kleidung und mie geht er 
aus, ohne einen Bad ftaubiger Alten unter dem Arme 
und in der Taſche eim Feberarfier, ein Tintenfah und 
mehrere Federn zu tragen. Clemens Fruchot, fo hieß 
diefer Mann, war nämlich prieilegirter, autorifizter 
und wohlbejtallter Huffier. An die Thür diefes Man: 
nes nun Uopfte Mortau an, 

Dit einer großen Brille auf ber Nafe ruhte Herr 
Fruchot, eine filberne Doje neben fid, eben von den 
Unftrengungen bes Zages aus und fpielte mit einem 
Madchen, das in die zierlie Tracht der Bewohner 
von Arles gelleivet war, eine Parthie Domino, Raum 
hatte der Gerichtebote in dem Eingetreienen Franz Vlo: 
teau erlannt, als feine fleinen Augen plöplih einen 
verihmipten und heuchletiſchen Husdrud annahmen ; 


„Seien Sie mir willlommen, Herr Moreau!” er: 
wieterte ber Huffier, und lieb babei feinen bürten, 
blafien Lippen ein leichtes Lächeln entſchlüpfen. „Re: 
den Sie! ich ſiehe ganz zu ihren Dienſten.“ 

Ganz verlegen entgegneie der Aaufmann:_ „6 
lomme, .. ... ich fomme im einer Angelegenheit, die 

. welche . . . ." 

„Es ift degreiflih,” unterbrad ihn Frudot, „daß 
nur eine Angelegenbeit von höchſter Wichtigkeit, ein Ge: 
ſchäſt, das ſchnell erledigt fein will, Sie in diefer Stunde 
wie Sie ſelbſt zu bemerfen beliebten, zu mir berführen 
fonnte. Handelt es fid etwa um bie Kundmachung 
eines Urtheild oder eines Wechſelproteſies ober ein: 
Beſchlaguahme von Möbeln? a, gegenwärtig find die 
Schuldner, oft fo wenig einſichtsvoll, daß ben armen 
Kaufleuten nichts anderes übrigbleibt, als bei den Cr 
richten Hilfe zu fuchen, um auf diefe Weiſe die Bi 
deripenftigen zur Zahlung zu vermögen." 

Fortichung folgt.) 


fen mät, führte, nngehben von einigen 40 Mpoiteln 
und Nelteften, den Borfig. Unter ven Anmelenden 
waren aud) mebrerr, bie in Begriffe eben, das hei: 
miſche „Babylon“ zu verlaſſen, um nad ibrer „bei: 
ligen Stabt” abzugeben, Durd die verichiedenen 
Vorträge, die von mehreren Apojieln gebalten wur— 
ben, 309 ſich mie cin other Faden die heilige Freude 
über die Meinbeit und Woralität in Utah, dem Sitze 
Der Bielmeiberei, nenenüber den ſchrecklichen focialen 
Uebeln und der Sittenverberbniß der europäiiden 
und ameritantihen Gefelicait. 


ö — lie 

Florenz, 13. April. Campello il zum Dinifter 
des Heufern ernannt. n X 

Flarenz. Man lieſt in ber Fialia“ von Nea: 
vel ‚un „ui Mie.: „Be vreuſſche laitos fol ſich 
nun auch ind Mittelmeer begeben. Laut eingelaufenen 
Nohridten würde ſie als erſte Station in ben Gelf 
von Neapef fommen; auf dieſe Weile würden mir 
binnen I oder 2 Monaten im Mittelmeer bie engli- 
sche, franzoſiſche, ruſſiſche, preuhiſche, öfterreichiiche, 
italiemifche, ameritaniſche -rürfiihe und ſpaniſche 
Flotte haben.“ 

4... Donanfürkeuthüner, 

Bulareft. (juterefjante Reminiscenz.) 
Der „Baltimore Weder” bringt aus bem Munde des 
General Sigel die folgende „Intereffante Hiftorifche 
NRotiz,“ wie er fie nennt: „Rachdem beim Beginne 
des orientaliihen Krieges die Ruſſen die Woldau und 
Walachei geräumt haften, mwurben - diefe, Bonaufür: 
fienthämer betanntlich Fury darauf von den Defter: 
reihern befept. Die Mehrzahl der Einwohner ſchien 
eine permanente Anweſenheit der Defterreicher nicht 
zu wünſchen, und man erging ſich in allerlei Spe 
culationen darüber, was aus diejen Ländern werden 
tönnte. Eines fhönen Abends mar 7 jener Zeit 
(December 1854) in Bulgreſß eine Geſellſchaft deut⸗ 
ſcher Haufleute--um wine Bowle Punich veriammelt. 
Yan ſprach über — —— 
md ein viel gerei 2 fear, Heer 
Wilhelm Aufermann (der fid) \päter in Amerila, na— 
mentlich ald Grünber einer Aunftgallerie in Nem:Port, 
einen rühmlichen Namen madte) gerieth auf folgende 
Spree: er ſchlug vor, die Verſammelten follten den 
preuhifden Minifter-Bräfidenten Manteuffel in’ einem 
Schreiben darauf aufmerfiant machen, daß für den 
Fürſten von Hobenzollern:-Siqmaringen, welder be: 
Fonntlid einige Jahre vorher fantnt den Fürſten von 
Hohenzollern Hechingen zu Guniten des loniglichen 
Veſter*“ in Berlin abgedanlt hatte und damals in 
Tffeldorf wohnte, oder für einen anderen preußiigen 
Vrinzen eine pajlende -Bacanz in den Donaufürften: 
thümern eingetreten fei. Geſagt, gethan! Herr Aufer⸗ 
mann verfaßte das Schreiben und mit ihm unter: 
zeichneten es die Herren R. Bauntgärtner und FF 
Ulrich. Als fie im Begriff waren, daſſelbe zu ver: 
fiegeln, bat ein anwelender Bojar, Namens Bratiano, 
das Document milunterzeihnen zu dürfen, mas ihm 
bereitwilligit geftattet wurde. Ef Jahre nah bem 
eben gefchtiderten Borfafle wurde ber Sohn deſſelben 
Fürften von Hohenzollern Sigmaringen, Prinz Karl, 
zum Kürten von Rumänien gewählt, und al&'er 
feinen Einzug in Bulareft hielt, ritt der Bojar Bra: 
tiano an keiner Zeile. 


Türtei, 


Konftantinopel, 12. April. Der Sultan hat 
auf die Summe von ? Milionen Piaſter monatlid 





Eine Dame aus der Berliner Demi-Dionbde. 


Dar Hing erzählt in der „N. Br. Pr." aus Ber 
lin: „Das Vergnügen unferer arıflolratiicgen Welt und 
beionders der Jeunesse dorde wird. durch allerlei Heine 
E candalgeidichten getrübt, welche ſich die Eingeweibten 
ſchadenfroh in’d Ohr flüftern. Unter Anderm erzäblt 
man ſich viel von einer jungen Dame ber Demi-monde, 
die zwar nicht Öffentlich, aber befto intimer im: Gebe 
men mit den erelufiven Ateiſen verlehrt. Als dieſelbe 
vor einigen Tagen auf dem Potsdamer Bahnhof das 
Unglüd hatte, auszugleiten und zu fallen, was ihr nicht 
zum erftenmale begegnet fein fol, richtete fie vergebens 
ihre Yugen auf eine Gruppe von Cavalieren, melde 
wie fie mit bem Zuge abfahren wollten. Dbgleich fie 
unter der vornehmen Gelelihaft, manchen vertrauten 
Freund, manden heißen Verchtet ihrer Reige ſah, fo 
b.eilte ſich doch feiner dieſer jonft To galanıca Herren, 
die Gefallene auſzuheben. Rur Einer ber, Antoeienben 
fuhlte mit derfelben menſchliches Ruhren und gab ſei⸗ 
nem Bedienten den Auftrag, ihr die Hand zu reichen. 
Empört ſtien bie belridigte Schöne bie Sand des Lalalen 
zurüd und eilte, nachdem fie fich ſelbſt erhoben, in das 
In ſpectlont zimmert, wo fie einen Entazug für fi allein 
beſtellte und bezahlte. Ein falder durfte ihr nicht wen 
weigert werden, und fie hatte bie Freude, daß fie allein 
an der Nafe diefen Gavaliere vorbeifuhr, die durch den 
abgegangenen Üptrajug aufgehalten murben und erft 


Verzicht neleiftet, melde bisher feiner Tivillifte zuge ⸗ 
floſſen find. ı 
Amerika. 
New-Hork, 13. April: In den Nordſtaaten ha’ 
ben ehr viele Arbeiter die Arbeit Ati, — Die Li- 


beralen belagern Neracru 

Germitchte und Iscale Machrichten. 

ID Ludwigs hafen, 15, Aprü. (Gemeralver; 
fammlung ber Actionare der Piätz. Warimiliansbahn.) 
Der Geihäftöbericht der Direction als eriter Gegen 
ftand ber heutigen Tagesorbnung murbe zur Die 
cuiſion ausgejept unb gab zu leiner | ers 
anlafjung. Hierauf wurde zum zmeiten Gegenſtand 
der heutigen Tanesorbnung „Berbeiheidung der Wed 
nungen vom 1. October 1865 bis 317 Dezember 1566* 
übergegangen und ertheille bie Beriammlung den 
voraglsgtan Aechnungen einftimmig ihre Anertennung. 
Der drule Gegenfiand der heutigen Tagesordnung 
„setfegung einer Superbividende von fl. 3° per Actie 
oder von 0,6 vom Actiencapitale wurde, nachdem 
feine ‚weitere Disenffion über diefen Antrag beliebt 
wurde, zum Beichlufle ber Generalverlammlung er 
hoben. Der wierte Gegenſtand der Tagesordnung 
auf Emiſſion von weiteren 1200 Eiammactien & 
fi. s00 für Herfiellung des zweiten Geleifes von 
Winden nach Neuftadt, Mir Erweiterung mehrerer 
Stationen und Bermehrung des Fahrmaterials bezw 
bes Baur und Einzihtungscapitales der plälziihen 
Maximiliansbahn im-angepebenen Betrage unter Aus: 
dehnung der #4 "isigen Sinfengarantie des Staates, 
in Eemäßheit des Geleges vom 7, Mai 1852, auf 
diefe Capitalsbermehrung, ſand einttimmige Gench ⸗ 
migung der Verſammlung, Dem fünften Auttage 
bes Berwallungsrathet, „die Erbaunng einer Gene 
bahn von Winden nach Bergzaberit betr”, wurde 
unter den mit ner Tagesordnung bekannt gegebenen 
Borausfegungen einjtimmige Gutheiftuug-ner- Ver 
Sammlung zu Theil. Der fechäte Antrag wegen Feut 
ſehung des Beitrags zur Penſions- uns Unterftägungs: 
gie w, Bertheilung derfelben durch ben Yermal- 

unter bie verfhitvenen Bahnen nach Maß 
gabe des Drganifationtplaned, wurde Seitens ber 
Verſammlung durch einftimmige Annahme jum Be 
ichluß erhoben. Der letzte Gegenfland der Tages: 
ordnung betraf die Wahl eined Mitgliedes für den 
Berwaltungsratt für Das austretende Mitglied ben 
Heren Baron Mayer Garlı von Rothſchild in Frank: 
furt a. M. und ergab das fofort ftattinbenbe Sczus 
tintum die Wiederwahl Neffelben mit 272 Stimmen 

Darauf folgte bie GensralsBerfammlung der Ac⸗ 
tionäre der Neuſtadt⸗Dürkheimer Bahn. Der 
erite Gegenſtand der Tageforbaug Geſchants ber icht 
der Direction“ gab zu feiner, Erinnerung Anlaß. 
Hierauf wurde zum zweiten Verhandlungsgegenftand 
übergegangen und ber vorgelegten Rechnungen Sei 
tes. der Verlammiung allſeitige Antertennumg eriheilt, 
Sodann. zum legten Gegenftand ber Tagesordnung 
übergehend, eriheilte bie Verſammlung dem Antrage 
auf Feſtietzung des Beitrags zur Penſions⸗ nnd Un: 
terftügungscafje, bezw. Verteilung defielben durch 
den Verwallungstalh unter die betheiligten Bahnen 
nad Maßgabe bes Organiiationzplanes einftimmine 
Gutheifung. 

Münden Der Magifirat genchmigte für die 
Lehrerverfammlung im Hilbtöheim, ws im June I. 
re. ftattfinden foll, als Beitrag für bie daran fid ber 
theiligenden Lehrer 300 fl, wovon TOO. aus der 
Gemeindelafje und 200 fl. aus dem Schulfond. 





nach einer halben Stunde zu ihrem Berbruß ihr folgen 
| ionnien, 

Die Geſchichte machte ein ungewöhnlides Aufſehen 
und wurde vielfach beiproden. Einer der angelehenen 
Herren war beſonders aigrirt und über die fühne Dame 
aufgebracht: Wis er wenige Tage fpäter im feiner 
Theater· oge ſak, bemerlie er die reizende Sünderin, 
tie fie mit Eimer gewiſſen Scabenfreude ihn, wie er 
glaubte, durch ihr Dipernglas betrachten. Aufgebradt 
über ihre vermeintliche Hühnheit, lieh er den wacht 
babenden Hauptmann fommen und verlangte von biejem 
die Entfernung der mehr als zweideutigen Xoreitc, bie 
ſich jedoch einflußreicher Belannsihaiten erfreuen fol. 
Als der Beamte bemerflich machte, da fein Grund zu 
einem ſolchen Verfahren gepen die Dame vorliege, be: 
ftand der Gawalier nur um fo heitiger auf feinem Ver- 
langen Edhlichlich verſprach der Bolizift Alles zu thun, 
mas in jeinen Kräften ftünbe, um die Wonſche des an: 
geſehenen Herrn, wenn auch auf indirechem Wege, zu 
erfüllen. Zu dieſem Zwecke poftitte er einen Conſtab 
let in bie Loge und hinter den Stuhl der Dame, wo: 
zu er auch die wolle Befugniß hatte. u exzegle 

4 ver unwilllennnene Begleiter ebenfofehr die Aufmerkfam: 
leit des Publilums als der belannten Zoreite. Sie 
wendete fih um unb verlangte fateperüidy, Boah er fir 
verlaffen ſollte. Als aber der wachtbabende Engel nicht 
vor, jondern im Paradiefe dieſem Gebote feine Folge 
leiftete, wurde fie fo aufgebracht, daß fie ihn nicht ger 


Münden, 1. Merl” ODuge Kaufleute haben 
feit Jahren vie belannten YBruftbenbond 
ungebindert verkauft; jeyt aber find biefelben wegen 
Ueberichreitung ihret Gewerbsbeſugniſſe von den Apo⸗ 
thelern verflagt worden und wird dieſe fonberbare lage 
demnachſt vor dem hiefigen Stadigerichte zur Verbands 
lung gelangen. j j 

* Wien. Ueber das taglich meht ins Gemeine 
Verfinten der Vollepoſſe bemerfi die „R. de Pr.“ 
ſeht richtig: „Unfere „Bollsdichter” find jept glüdlich 
am bramatiihen Düngerbaufen angelangt, defjen Ber 


ruc dem fühen Pöhel lieblid die Nafe fı et.” —* 
“nn er Barldau) Les die" außer 


ordentliche Vermehrung der jübıldıen « in 
Warſchau bringt der dottige deffiihe! „I X. einen 
interefjamten Artifel. In Warſchau wur Jahre 


1863 bei tiner Einwohnerzahl von 211,396 Seelen, 
unter denen 67,701 Juden, im ganzen 9930 Kinder 
geboren, von denen 2443 jübilden Eltern angehörten, 
1864 waren unter 222,906 Einwohnern 72,866 Ju 
ben; geboren wurden 12,576 Rinder, barunter 3234 
jübifhe; 1965 hatte Warſchau 243,612 Einwohner, 
darunter 77,219 Juben; geboren wurdeg 11,980 Kim 
der (alfo 987 weniger gegen das vorbergebenbe Jahr), 
darunter 2967 jüdılde. In der Proving ifdieſe⸗ 
Mipverhältnig noch größer. Auf dieſe Aru bedarf 4 
nicht mehrerer Jahrhundette (jagt der Daicwuit 
muß in Polen die judiſche Bevöllerung bie 
Überragen. Der Grund für biefe überwiegtüde Ber: 
mehrung der Juden wird ünter auderem im ven frühen 
segelmäßigen Ehen; bei der größern quiſilichen Benäls 
ferung, aber im Ghegentbeile, ſowie theilweiſe im drin: 
delhauſe und in den Spitälern zu ſuchen fein, woräber 
die ftatiftifchen Tabellen gar etſchredliche Daten lieferm. 

Amertita, Der Raifer von Rußland hatte bem 
Hermm For, der in einem außerordentlichen Müftrage 
des Rongrefies Der Vereinigten Staaten ‚von Her 
nad; Rußland gelommen war, als Zeichen feines Wohl: 
wollend eine fojlbare Tabatsdoje, mıt Brillanten gejiert, 
geſchenlt. Da bie Beamten ber Vereinigten Staaten 
nicht dat Hecht haben, ohne Bewilligung des Kongre 
ſes Geidente von fremden Souberanen anzunehmen, 
wurde Heren For und feinen Brgleitern durch ein be 
fonderes Geſeh geftatter, die ihnen vom Kaifer von 
Ruhland verlichenen Geſchenle anzunehmen; ein ande: 
ves Gefetz befreite fie von ber Cattichtung ber Steuc 
für diefe Gegenftände, was nicht unwe ſenilich war, da 
ir die Tabalsdoje allein ein Eingangsjoll von 4000 

ollars häste entrichtet werben müflen. 

** Jomwa (Nord Amerila). Im hiefigen Stante 
werben fünf Zeuungen vom Ftauenzimmern Kebigirt 
und herausgegeben. . 


Berloofung: 
" Marlimder dd:r.:tooie von 1564, Werloofung 
vom I. April 1867, Auszablung am 1. Juli 1867. Daupfı 
gersium : Ser. 1112 Ar, 86, Ser. 1106 Rt. 8 und 88, Ser. 
1391 Br. 2 und 16, Ser. 1537 Re, 1, Ser. 2641 Wr. 16, 
Zei. 4110 Re. 41, Ser. 4312 Mr. 3 und 8, Sir. 5399 Ne, 
85 und i4, Ser. biv2 Wr. 21, Ser, 6360 Rr. 20, Er. 6543 
Sir. 46, Ser. 66) Nr, DB, Ser. Tiih Nr, 22. Ser. 7350 
Kr. 38, Ser 7957 Rr. Do und 45 & 1000 Kine; Ger. 6b601 
Re 7, Ser. 7211 Re, 49 4 50 ir; Ser. 4104 Wie. BZ 
Ser. 4110 Nr, 35, Ser, 7997 Nr. 29 u 00 fire; Ger. 1118 
Re 15, Ser. 1391 Ar. 39, Er. 395 Re. 7, Ser. III Ir 
6, Ser. 617 Air: du zo Lin; Ser 1015 Rr, 41, Serie 
HM Nr, 28, Ser. 3700 Ar 10, Ser töhb dir. 19, Serit 
6543 Ar. 18, Sex. GB Nr, 43, er. 797 Me, 16 & 1.0 
kin; Ser, 5 Ar 3 


‚ Sa. 11) Ar. 24,5% 28 2 
and 36, Ser, Id 9m. 2, Set. TER 
Kr. 18, Serie 643 Nr. Hi uns BO, Seifte 4 ih 


io Lıre, 





trade höflich erfuchte, die Thür von Außen zuzumachen, 
wie man in Berlin zu fagen pflegt. Der Diener ber 
heiligen Hermanbab teigerte fich jedoch, diefem Wanſche 
Folge zu leiften, indem er zugleich feine rei 
barin dringend aufforberte, ſich über ihre 
befonders über ihre Eubfiftenzmittel aus zuweiſen. Die 
Dame ließ fich nicht zweimal bitten, fondern rik zornig 
aus ihrem eleganten, buftenben Portefeuille ein Blatt 
Papier, worauf fie ibr Budget unb ihre Einnahms · 
quellen mit einer Genauigkeit verzeichnete, bie mancher 
conftitutionellen Regierung bem Yanbtage gegenüber zu 
wüniden wäre. Das Blast enthielt eine für unlere 
goldene Jugend und für gewifle Perfönlichleiten höchſi 
compramtirenbe Angabe ihrer Mevenuem, mit a 
licher Nennung mander nur zu gut beiten 
Db die Polıei- genauere Unterfuhungen zur Exjorid ing 
der Wahrheit amjtelen wird, möchte doch bei Dielen” 
hlaten Angelegenheit bezweifelt. erben. . Einſiweilen 
aber hat bie lühne Schone die Lachet auf ihrer Seite. 









"(Als Waile auf die Belt gelommen,) 
In einem Wiener Blatte- finden _wir 
de Wittbeilung: Im Jahre 1525 erblidie Ratharına 
Heigeninedt als arme Waiſe das Liht Der Welt 
Rein Viutterbery, Ai Aoien väterlichen Zieht kalte fie 
kennen; und fremd- aumder Tremmben u |. Ami: 9.0.0 


N Dienftes: Nachrichten. 
Ee arte Saben bewegen ges 
funben, Zu 3 ee Keinen 
5 — — sn 5 und Joſeyh Helm zu 


ten Dienftedtauie zu = en nd beim 
— amten ir 2 a f 


uptzolamte 

3 del zum Haupt: 

re Eubuihebakue RR. im Peider Girenfhaft zu verſchen 
Sandel und Induftrie. 


beutigen 


— ebenjalls belichter. 


a a ap 91 


sr . 


Darmil. Bankactien 195 
a Brier, 70, WW, 2. 
7 @,, 9%, eh, Ei 
5* ** 110? 
03,4 


— * vom 43 April Der Centaer Wauen 
2] eh Sp 6A. 6 kr, Geräte 


u AR J ur, Hter: Dae Geſcen im 


twerlcht war wenig belebt und die Gourfe wenig 
verändert. Ameritaniſche waren in 


Amerit. —* — — 


anf Üctien 636 °. ir Actien 12 — 1008, im 
„bast- Ofb 

miifeon 67 LS 
%, Lombard, 
sönder Look 62 62 1604 
Bayer Grämicn-inteibe Mb, 

—— hi B., Kurd, Aus Thlt.Loo ſe Bar, 


Kronffurt, 19. Mori. Bei der deute jertgeſedien 
olge beilerer Romperfer — 6. Waſſe 151. — Sladilotterit Luna auf 
al et, Jam Ya ber, ft. | Rt. 2318, 2963, 5409, E49 und 19094 je 1000 
NHadt-Chrater in Kailersiautern. 
R Kaijerslautern, Apru. Shiler’s „Deu Gar 
«]ios* zog’ gehen Abend cin übervolles Haus, Weipielt wirde 
ıbello ſeht aut, teile misielmägig, — mie «6 übelgene. bi 
Aufführtingen von Stüden mit fe Befeon auf Pr 
einpialbübner nicht ambere zu erwarten fl. HL. Heiden 
war als @b:li mir Imnser —— * rtene is 
ber Titelrolle, Ar Schneider ald Ciſabet Ba Shmidt 
als Beihteater dee * ige gut: — Das Theater deid wäh 
rend der Cdarwoche gejdrlejlen, um damm für eine Furze Salon 
von etwa 10-12 Borftellungen wieder eröffnet zu werben. 


ra 
59, 


14, D% — 
— ——— Arie. 
"ur P. 
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nik —— der Actionäre der Pfälziſchen Lud⸗ von 5 fl. per comptant das Paar abzugeben. 


—— m 12. April: 08. Js. die Dividende für das 
Jar 1865/66 


N und dreiiig Gulden Rh. W. per Artie 
\ 


' Diele Dividente: kann nenew die Abgabe des Dividenden -Schei- 
nes für das Fahr! 1R66 bei den Banquiers der Geſellſchaft 
We Abe a. DR. bei ME. M. v. Nothſehild & Söhne, 

! / * Mic. Schmidt, 


um m Ar an 

m Mannkeim W. 5. Ladenburg & Söhne, 
Münden: y Mobert v. Frölichb & Eie. 
‚augsburg ‚ Ebr. v. Froͤlich & Söhne, 
„Berlin .. — — 
eunſadta. 2.Dacqu 


H. 
—* in Ludwigshafen a. Rh. bei — Dire etorialc aſfe vom 
57 April d8.: 36, ab, ‚bezogen werden, 


Präbisge Warimiliansbahn. 
.. » Die. Öenerolverfammlung der Actionäre der Pfaälziſchen Maxi— 
—— bat imterm  Hentigen Die Dividende für dad Jahr 


1865/66 
drei Gulden DH. W. per Metie 

feftgefegt und kann dieſe Dividende gegen die Abgabe. des Dividenden, 
Sheines Ne. 1 bei den Banquiers der Geſellſchaft 
in $rantfurta * bei WE. M. v. Mothſchild & Söhne, 
, Mannheim y WB. H. Ladenburg & Söhne, 
‚ Berlin , & WBleichröder, 
oder in Sudwigshafen a. Rh. bei der Directorialcaffe vom 
15. April 1.38, ad, bezogen werden, 
- Ludwigshafen, den 13. April 1867. 

Die Direction der Pfälziſchen Eifenbabnen, 

Jaeger. 
aaa 3 le 5 
Km Verlage von I. Schneider in Mannheim erſcheint und ift durch 

alle Buhbandlungen zu, beziehen : 


RB. Pariſer Geheimnile. | 


Deutih von 

-&, Homburg. ; 

erungen U. 8°. 4 3 Sgr,. — 10 fr, rhein. |. 
een Staunen Geheimmmifje”, ‚melde bei ihrem Erfceinen in Bas 
id] bas, — u gemadt haben, werden nad) dem Urtheile Tompetenter 
Männer Eugene Sur's berühmten Gecheimnifien mit vollem Acht an die 
‚ Seite geftelt. — Sn Tpannenpfter Form wird der Leſer in das Treiben ber 
— ſtadt eingeführt, ‚das gegenwärtig um jo mehr Intereſſe erivedt, 
als viele ‚Taufende, die zur, Ausſtellung wallfahrten, ſelbſt einen Einblid in 
8 Beben Delen wird das Buch eine willlommene Erſcheinung fein. 
‚Ale Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, wie dieſelben auch das 
1.. Heft zur, Einficht „liefern. Auf Verlangen lann auch das ganze Werl 


2%: bezogen werben. 
— EEE EEE ee 
von. B Ziamma 

in Neuftadt a. d. Haardt. 
von Stuitgart, Berlin, Paris ıc. find mit volltändiger Garantie 
billigſt fir verkaufen. (55%, 


50,8) 
















Kiavier-Lager A 
Pianinos und Tafelklaviere 


Für Die Herren Yehrer 
* vorrätbig in ber Expedilion ds. BL: 


on mar Nad weiſe und Belege), Schulverfäaum- 
len. — 


elchniſſe Schulzeugnifie für Wert: und Zomn 
tagsidüler, 


Anzeige. 
Don der Königlichen Manufao- 
ture des Zuchthauſes Blafjenburg ildie jweite 
größere Barthie fertiger Herren-Zugftiefeln (mit 
jeidenen Gummizügen) bei mir eingetroffen, und zeichnen 
ſich Dur gutes. weiches Leder und folide Arbeit ganz; befonders aus. 
Id bin in den Stand gefegt, ſolche zu dem äußert billigen Preis 











WER Damenſchuhe und Stiefelchen diefer Tage erwartend. 
J. Eielldörfer, 
Geſchäftslokal: Fackelſtraße, dem ehemaligen 
89,90,P) Bayeriſchen Hofe? gegenüber. 


Saifersfanterer Mobelwagen 


Unterpeichneter. beehrt ſich hiermit amupeigen, dak vom 1. Mai am ein 
Möbelwagen, ſowohl für die Stadt, ſowie auch zu weiteren Möbeltrandporten 
um die billigften. Bedingungen und Garantieleiftungen dem geebrten Publilum zur 
Verfügung fteht. — Gefällige Anfragen wollen an Untetzeichneten gerichtet werben. 


Naiſerslautern, im Mär, 1867, 
57,77,89) 


J. Kuntz, Möbelfabrifant, 


Ausverkauf. 





Um mit den Reften meines Waarenstagers zu räumen, verkaufe 
ich diefe ftets billiger, worauf ih Kaufleute und Händler, Puhmacher⸗ 
und Näherinnen, Scmeider und Schuhmacher, Kappen und Uhrmacher, 
Sattler, Dreber und Mefferichmiede beſonders aufmerkſam made, 

Bei größeren Einfäufen gebe 6 monatlichen Grevit. 
Dtterberg, den 15. April 1867. 


59) 


Holzveriteigerung 
aus dem  Stadimalde zu 

) Kaiſerslautern. 

Am — den 29. April 
nad egens 9 Ubr, im 

deö 33 dahier 
rn nadbezeihnete Hölzer, öffentlich 
verfieigert: 
A) Schlag Spihrain. 
154 eichene Stämme 3,4. und h. 
vorzüugliches® Wagnerbolz. 

9 after eichen Scheitholz, Inorrig u. 

anbr. 

.biſern 

7353 eichene u. lieſerne Prügel. 
1450 lieferne Hopfenftangen. 
175 weimuthstief. „ 
2 Alafter-tieferne Arappenprügel: 
B) Zufällige Ergebnifle 

9 lieferne Stämme * De u. 5. 61. 

3 aspene . 

/4 after fiefern 4 2. &L 

im. aßpen ; anbrüdig. 

5%,»  buden, eichen, Fiefern und 
aspen Prügelbolz. 

Raiferslautern, den 13, April 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
89. J. Gelbert. 

Yaı Frau Gradmann iſt zu ver 
faufen: ein jehr gut erhaltenes Glavier 
(Biber;) ein Stehpuls mit Aufiag; eine 
gut erhaltene Decimal Waage, ein ver 
fhließbarer eichener Mebllaften, ein gro: 
ber nufbaumener Auszugstiſch, ferner : 
„Dingler's ypolyt. Yournal," „Eonver 
fations-Lericon,” „Gartenlaube‘‘ und 
verjchiedene ambere Bücher und Zeit: 
ſchriften (85,7,89 


Kin Laden, 


nebft geräumiger Wohnung, Stall x. in 
befter Lage, mitten in der Stadt, iſt zu 
vermietben und bis 1. Juli zu beziehen. 
Näheres bei ber Erped. de. Bl. (86,7 


81. 


Joſeph Deutfch. 
Lehrling geſucht. 
—* Ein ehren ngr wirb bei dem 
eichneten ın bie e 
33 Udanı gicheide ehr — 
Für einen wohlgefitteten aus 
guter Famılie eime — wo 


möglich in einem en-gros 
ſucht. Gefällige Anträge * dr 


pedition dE. Blattes entgegen, 
— — nderung. 
Unterzeichnete macht, einem geehrten 
biefigen, ‘wie auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß fie ihre bisherige 
Wohnung bet Frau Wwe. Emtich Bader 
verlaffen und feit dem 15, April. bei 
dem Heren Kaufmann Frank im ühtern 
Stod, neben dem Stabthauſe wohnt. 
@lifabetbe Ziller, 


59,90,1) 
Portland:Eement, 
Lautzkircher Goph 


billigſt bei 
50 





Albert Munzinger. 
Gutes Brod, 


I Kreuzer unter der Tape bei 
Iſaae Beder, Bir. 
Bahnhofitrake, 
Ein Kind, 
2), Dabe 
alt, im dun · 
felblauen carrirten Lama ges 
Ueidet und einem "grauen 
Buckslins · Kappchen mit Ohr · 
lappchen, bat ſich geſtern 
Vormirtag auf dem Weg von Heimtirchen 
nach dem Hollbowner Sof verlaufen, Mer 
über das Sind irgendwelche Nachricht zu 
geben vermag, möge es bei Peter Pie. 
er in Heimtichen anmelden. 
Minerafwäller, 
biesjähriger Füllung bei 
84,9,94) €. N. Thomas, 


87,89) 










Münden 


ähiſche Volkszeitung, 


Dirl.d Matt erſchrint tAalih, ausgenommen Gonmtans, am 
wehbene Tage dagegen der „Plahat-Azseiger® ale Gratig: 
einige attsgeneben wird, und Poftet wierteljähtfich im gar 
Bayern 1 A. 0 ke, 


-Nro, 90. 











Berantwortlicher Rebafteue; Karl: Migterfitin- 


Drud und Brriag von Vd. Mahr tu Asiferslantern. 





KHaiferslantern, Dienftag, 16. April 1867. 





tkerate, weldee durch die auge Plalz eine. farke Verbreitung 
änben, werden nit 3 fr. bie virefialtine ar beredimet, ri 
Gmalijer Ynferariom mit 2 Fr. 


— —— 


Jahrg. 








Bolitiſche Ueberſicht 
* Kailerölautern, 16. April. 


— Wo wir genenwärtig-in Deutiblandıhin 
bliden, überal gibt fid eine erireulihe Einstimmig: 
teit in Behandlung der Ingemburger Frage fund; al 
Tarteien haben ſich geeinigt, mur bie ultiamentane 
Glique geht — wie immer — ihren beionderen Weg, 
zum Gläd ift ihre Macht gebroden und es kann ber 
dentſchen Nation höchſt gleichgültig fein, ob. fie auf 
ihren dunkeln Wegen bleibt oder nicht. Im Age: 


meinen fanı man fogen, daß die beutiche Nation Den || 


von Frankreich auf fie gezogenen Wechſel nicht accep- 
tirt, fondern ihn unter gebarniſchiem Proteſt zurüdicidt. 

— In preuhildhen Wlättern werden die friegeris 
hen Aüftungen in der Feſtung Mainz dahin er 
Närt, dab vom Ariegäminifterium einfach nur beab⸗ 
ſichtigt wird, den Plah in diefelbe Berfafjung zu Segen, 
—* welcher ſich regelmäßig alle preußiichen Feſtungen 
befinden. 5 


— Die Königin Maria von Hannoner, ber 


preußifhen Bevormundung müde, ſoll ſich entfchloiien | P 


baben, Hannover A verlaffen. Das ift unferes Gr: 
achtens nad aud das VBefte, was fie thun kann. Sie 
hätte es, mm 'unmöthige Neibereien zu vermeiden, 
ihon Kingft thun follen, 

— Der König von Preußen mwirb Ende April 
in Karlsbad erwartet. 

— In Spandau hat die Eröffnung der Mili⸗ 
tär-Schießichule nunmehr: ftattgefumden. Zu den Un: 
terrichtsturien berielben. ſind diesmal ſchen Diäiyiere 
und Mannihaften aller Bundesarmeen, als Bayern, 
Würtemberger, Sachſen, Babenfer, Dibenburger, Med: 
lenburger, Anhaltiner, Braunfchmweiger, Hanjeaten u. 
f. w. zur Theilnahme theild fommanbirt, theils als 
Hojpitanten eingetroffen. 

— Im ben deutſchen Provingen Defterreihs 
macht ſich vorwiegend bie Stimmung geltenb, bob 
* —— mereih zu gehen habe —* 

reupen gegen Fra zu 3 gen 
gibt ſich in den ſiaviſchen und ungariicen Provinzen 
eine enigegenjegte Meinung fund. Dort tritt wieder, 
wie bei jeber Gelegenheit, bie antideutihe Gefinnung 
hervor. „Die Sympathien der öfterreihifhen Slaven 
in einem Kriege zwiſchen Frankreich und Preußen“, 
fagt ein in Prag in deutſcher Sprade erſchelnendes 
Drgan ber Gzechen, „find auf Seite Frankreichs. Die 
öfterreichiichen Slaven, insbeſondere die Böhmen und 


die Polen, haben feinen Grund, Deutihlands Eros | 


berungsgelüfte mit ihrem Gute und ihrem Blute ges 
gen Frankreich zu fördern.” 











— Der ungoriiche Landtag hat fih nad feis | Graf Taufflirchen ſoll in beiomderer Milfion nad 


mem mit der öſterreichſichen Regierung beonnenen 
Beriöhnungsmer? bis Anluong Mai vertapt 
— An Girardin’d „Liberte“ hetrſcht eben — 
‚alien vermünhligen Aunatımen entgegen — eine Fehr 
triegeriihe Erimmung; das liberale Blan meint; 
„Frantkreich muß nicht allein Suremburg, fondern 
and Saartouis und Landau nehmen, denn dadurch 
erhält die Feftung Luremburg erft bie eigentliche Ber 
deutung.“ (Bit dem Namen Landau begreifen die 
Parifer „Beosraphen“ natuttich die ganze Rheinpfalz) 
— Luremburg befchäftigt immer nod) - bie eng 
Kifhen Tagesblätter, zumal die Erklärung bed Hrn. 
de Mouftier andeutel, dab die. europäiihe Diplo» 
Imatie mit der Trage bebeligt werden ioll, „Die 
reignifie,” fagt die „M. VBoh’, „gehen einen zu 
raſchen und ungehümen Gaug, al® daß die Diplo— 
matie genügenden Cinfluß über ſie gewinnen könnte. 
‚Fe alle Müdjte werden ſich der Sache gegenüber 
ebenjo neutral verhalten, wie England, und die Ent: 
ſcheidung wird Daher lebiglihd von Frankreich und 
teußen abhängen. Sollte Preußen — wie dieß nur zu 
‚wahrfcheinlich ıft — auf der Ginverleibung Lurem: 
burgs in Deuſchland beftehen, jo wäre das Wergfte 
zu fürdten. Frantreich könnte banı nie und nimmer 


— Der Abgang der engliihen Panyerflotte 
von Malte nad). den Ipaniihen Gewählern mit ver: 
fiegelten Befehlen beftätigt ſich Aus London mirb 
"berichtet, daß die engliiche Negierum 


um bem Con: 
‚flicte mit Spanien eine Ende zu maden, eine Demon 
ftration an ben ſpauiſchen Kuſten net hat. 


Ein Ultimatum mit der Auffördermmg, nds Re⸗ 
clamationen bes „Tornado“ und ber Queen 
Victoria” nadyzulommen, wurde nah Madrid gerich ⸗ 
tet, und falls die ſpaniſche Regierung in ihrem Trotze 
‚beharrt, wirb das engliſche Geſchwader : Mepreflalien 


in | gebrauchen und die Schiffe unter ſpaniſcher lange 


wegnehmen. - 

— KHürft Gortfchatoff, der rufsifche Minifter 
bes Aeu und Staatsfanzler, hat biejer Tage an 
einen Parifer Freund geſchtieben, und biefe Neue: 
rung wird von ‚der „Liberte” öffentlich verbürgt: 
„Napoleon hält ſich nur noch im Gleichgewicht durch 
bie Obrfeigen, melde ihm Biömard bald von redjts, 
‚bald von lin? beibringt.” Solde Indislretionen 
find im höchſten Grad zu beklagen, und fie find nur 
au häufig bie Meinen Urfahen für große Wirkungen. 


Neuſeſte Nachtichten. 
* Münden, 14. April. Der Muiſierialrath 


Berlin! gereift jeim, 

Dreöden, 15 April, Das amtlide „Dresdener 
Journat” dementirt die von verſchiedenen Seitungen 
aebrachte Nachricht, dab be preußiicde 
dos fähfiibe Poſtweſen übernommen babe. den: 
ſagt das Blatt, in vieler Begehung nichts Unberd 
vereinbart worden, ald wad im bem vorddeutichen 
Berfaffunnsentwurfe barüder beftimimt: iM. 

Berlin, 15. April. In der heutigen Neichitagss' 
figung erflärte Graf Blämard: Die — * 
gen werben ale beſchloſſenen Amendements genehiie 
.n, falls das Hans bei den Amendemenns In ee 
veff der Diötenfinge und den 
welche die Regierungen nicht annehmen, nachgiedig 
fein werde, Die Bundedtommiffüre werben ſich im 
Zaufe der Debatten näher ausſprechen. Gegenüber 
be Abgeotdneten Reicheniperger, welchet erflärte,. 
daß Preußen feinen @rund habe, ben Abänderungen⸗ 
——— 

richtungen ein es „Nein! i 
len, bemertt @raf Bismard: „Wenn rg en 
gelingt, feine Anfihten zur wor bringen, dann 
würde ich nicht glauben, das Arber durde 
auführen; ich würde den Rönig aladann um meine 
Entlafjung bitten. N J 

Berlin, 15. April. Der Selättng erfebigte in 
feiner heutigen Schlußberatgung die Artifel 1 bie 
59 gemäß dem Refultat der Vorberathung unb ver 
nei alle neueingebradhten Amenbements. Artitel 92," 
die Bewilligung von Diäten ag murbe gefirir 
hen und der Megfall ber Diäten feftgeftellt; für ben 
Wegfall berfelben waren 178 genen '90 u. 

Wien, 14. April, Aus verfhiebenen Städten des 
Auslandes wird gemeldet, daß die bort zum Beſuche 
weilenben öfterreichijchen Dffigiere die Weiſung er 
balten hätter, „unverzüglich“ zu ‚ihren Regimentern 


zu ftoßen. 

Zonden, 13. April, Das jamaitanisde Gamite 
bat ſich durch den Entjcheib ber Grand Jury in Sa: 
hen Nelious und Brands nicht einſchüchtern laſſen, 
fondern will_jegt Hrn. Eyre auf Grund ber Golonial- 
Gopernors: Act wegen „misdemeanour‘ . f os 
Vergehen) gerichtlich belangen, Weber biefen Entihluß 
wird unter ben Anhängern Hrn. Eyres fein Heiner 
Sturm ausbrehen. Schon jegt find jie aufs Aeußerſte 


gereizt. En ‘ 
> den 14. April (Lincoln's 

Tobestag) bereitete die republifaniihe Partei eine 

allgemeine Zanbeötrauer vor. . 3 





Die ſchöne Arleferim. 


Griminal-Ronelle, 
(Kortiegung.) 
Morsau hatte während dieſet gamen jurifüfchen 
Auslafjung des Huiſſiers unverwandi mad; ber jchönen 


Arleferin ‚geblidt ; doch biefe war zu eifrig beicpäftigt, | ri 


die Dominofteine in das Käſtchen zu legen, als daß fie 
es bemerlt hätte, wie fie ber Gegenſtand von Moreau's 
aus ſchlie hlichet Beobachtung fei. Der junge Kaufmann 
war fo ſcht in bie Bei bes jum 
vertieft, daß er die .an ihm gerichtete Frage des Huiſ ⸗ 
fierd wicht mit Worten: zu: eriwibern vermochte, jondern 
diefem nur durch eine, Bewegung bes 

ſlehen gab, dab er feimeötnegs in der Abſicht gelommen 
fei, welche jemer vermuthete. 

„Sie kommen alfo vieleicht wegen einer Pfänbung 7" 
fragte der Gerichtäbete, indem er ſich dabei fröhlich bie 
Hande rieb. „Das ift vortrefflich. Junget Mama ! 
Sie haben gang richtig lallulirt, denn mur durch gericht» 
lidyen Zwang lann. man: eigenfinnige und wortbrüdjige 
Scyulöner zum Zahlen nöthigen. Es gibt in biefer 
Hinfiht nichts Wirffameres als eine Pfändung Dec 
fagen Sie, wie, heißt Ihre Gegenparteit Wo wohnt 
fie? In. Toulouſe oder in einem . Dorfe unfews Ge 
richtäfprengeld? Aber warum beften Sie denn Ihre 
Blıde jo unvertvandt auf bad Münden?" rief endlich 


Kopfes zu ver | & 


Fruchot, als er das Manöver des jungen Kaufmanns 
bemerkte, 


„Ih firirte das Fräulein?“ ſtammelie Moreau, ben 
dieje unerwartete Frage ganz aus ber Faflung gebracht 


„Mllerbings, wie ein Jeder deutlich fehen konnte, 
ber ne feine gefunden Yugen hat,“ eriwiberte ber Ge: 
ts 


„Im der That, Sie haben recht,“ fuhr Moreau 
fort, nachdem er wieder feine Faljung gewonnen; „id 
machte foeben die Bemerkung, was für eine merfwür: 


Mädchens | dige Achnlichleit zwiſchen Hräulein Mofa und ber Ar: 
lejerin bereit, deren Bulp 


mölbe angebracht iſt,“ ſetzte er mit unerſchuttetlichem 
leichmuthe bi 


„So,“* vief das junge Mädchen, in lautes Baden 
ausbrecpend, „Sie finden, baf ich Ihrem Aushängidilb 
aͤhnlich jehe; in der That, außerordentlich ſchmeichelhaft 
für mig!* 

mVerzeipen Sie, mein Fräulein, ‚verzeihen Sie, wenn 
ich Sie beleidigt habe!” erwiderte der junge Mann; 
„seien Eie feft überzeugt, dag . .” 

„Schon gut, ſchon gut!“ unterbrady ihn barſch der 
Gerichtöbete, Fraulein Roſa hat Ihnen bereits ver 
sichen.” 

„Wollen Sie mir aber enblih erflären, was benn 
ber eigentliche Zmed Ihres Beluces int” 

„Daqu mödte-ich gern einige Hugenblide mit Ihnen 


über meinem Verlauſsge⸗ 


allein fein,“ ſagte Moreau mit unterbrüdter Stimme; 
obme es dieſes Mal zu wagen, nach ber zeigenben Az, 
leferin binzubliden, 

„Ein ganz billiges und vernünftiges Verlangen,“ 
bemerkte Fruchot; „ernfle und wichtige Sachen gehören, 
nicht vor das Forum ber Frauen. Geh’ auf bein Zim- 
mer, Roſa!“ Das Mädchen ging auf dieſe vaͤterliche 
Ermabnung, welde aber in mehr gebieteriichem Tone 
geſprochen wurde, nad der Thüre und mis jloly erhor 
benem Haupte, Lalt und gleichgiltig an Morcau vorbei, 
der fie jo lange mit feinen Bliden verfolgte, bie fie 
verſchwunden war, 

„So, jegt können Sie frei und offen Iprechen!* 
fagte der Gerichtäboie und nahm dabei eine Haltung 
an, welde zu dem feierlihen Tone jeiner Stimme pahte. 

Raum befand fi) der junge Kaufmann mit Herrn 
Frudot allein, ald aud jeine frühere Unbefangenbeit 
twieber zurüdtehrte; feine Bewegungen wurden freier 
und feine Zunge, welche jeit ber jpöttiihen Bemerlung 
Rofa’s wie geſeſſelt ſchien, löfte ſich mit einem Male 
twieber, 

„Herr, Fruchot,“ fagte er, „Eie kennen meine Ya: , 
milie, Sie wiſſen ferner, ba mein jeit zivei Jahren 
eröffneteds Modewaaren: Magazin ſich bes reiten Bus, 
ſpruches erfreut. Die Beamten, die. bemittelten Bür 
ger, Alle beehren mid mit ihrer Kundſchaft, fo, da 
ih mit Stoly behaupten lann, daß ic) unter allen Kaufr , 
leuten yon ouje die beiten Geſchäͤfte made;, aber 


Deutfhland , + 
uchen, 12. April Der Umſia daß ſich 


bie biöherigen @ F 3 ka 


ter und Jüger-Bat ; on Anlaß 
i bei ı an Gewehren 


h it elme Uundenrünbete. Die 
interlabungs:@e tönnen alerbings nur fuccef: 
ine an bie Megimentter abgegeben werben, biejelben 
find aber mir den bisherigen Pobewils:@ermehren in 
bet’ olilaen Anzahl file bie gelammte Manuſchaft 
verieh ‚ und Haben, Diefe zu behalten, bis bie ab; 
geänderten Gewehre an die betreffenden Abtheilungen 
abgegeben; find. Die Jäger⸗Vataillone werben bie 
Hin were Auerft volftändig erhalten. 
äuden,. 13. April. Das eben erſchienene 
Kinanzminifterialblatt Nr. 9 enthält eine Minifterial- 
Enmäließing, nach welcher die Etaatsanwaltidafts 
vertreter bei den E. Stadt: und Landgerichten keinen 






uiterbiärbene ride des Könige Ludwig Il. von 
Va yeen Nom wird, in 
un = 8. und 9. d, vielfach deſprochen. In ber 
„Gray Zap“ und im „Echmwäb, Dierkur“ finden 
mir. Über pie Nomreije im Weientlichen gleihlautend 
nachiiehenne Verfion; Der König wolle uch Kon 
zu jenen Örphonier reifen, um ſich mit biefem aus— 
auiähnen ‚und feine, Zuftimmung ber beabfidhtig- 
tom, Werbeisanpung mit der Prinzelſin Sophie zu er: 
wirken : Der.alte Konig Ludwig zurnt nümlid ba: 
rüber, dab. fein ‚Enkel fi nicht ieine Gemahlin aus 
England oder Rußland, wie * —* 

ber; mi zeigen Serzogäfamilie in en 
ler Hm Aue Heln und die Me = 
Ausjöhuung zu bahnen, teilte Prinz Otto, bes Nö: 
nigs Bruder, vor einigen Wochen nad Nom ab, und 
die Nachrichten, bie von dort am Mündener Hof 
einliefem, lichen ben König boffen, bab er das ge: 
zünjhte Neiukiat erzielen tönne, wenn er perfönfid 
bei feinem Großvater eintreffe. Zur größeren Sicher⸗ 
beir noch feine Mutter begleiten, bie bei 
b 


tifche Kage hat delanntlich den König bewogen, ben 
Keifeplanı aufzugeben und die Aönigin- Mutter allein 
nah Nom reifen zu laffen. 

Nuruberg, 15. April. Die geftern abgehaltene 
Bolfsderfünmmng hat in begeilterter Weiſe ihre Zu⸗ 
flimmiung zu der Adreſſe der Mögeorbneten an ben 
Furſten ©. Hohenlohe ausgelprogen. 

In Folge höheren Auftrags macht die 
grobhe zo Vürgermerjterei dahler befannt, DaB das 
Betreten der agewerte ud der Glacis, ſowie 
der gebahnten Wege und Promenaden in benfelben 
auf das Strengfte unterfagt it; jedes Aumiderhans 
dein gehen dieſes Verbot werde ım wösfall die 
rretirung des Betreffenden zur Folge haben. 

Stuttgart, 14. April. Dem Nedacteut des „Be- 





Gries Fehlt mir mie mod, um mid zum Glüdlichften 
der Sterblichen zu maden,* 

Wozu erzählen Sie mir ba von Ibrem Mobe: 
mahreriinger, von Ihrein Wlüder* Fiel ihan Herr Fru⸗ 
dor ein, indem er die Hand, auf melde er bisher ſei⸗ 
net Röpf- geftügt haue, anf den If mieberfalken lief. 
Ich harte forben die Ehre, Sie zu fragen, ob es ſich 
vieleicht um einen Wechfeiproteft, um eine Exelution 
oder Pfndung handle. - Zum Henter! Hattnädige 
Schuldner zur Bablung zu zeimgen, das ift mein es 
ſchaft, mit aber 'mit Ihnen die Menge und ben Werth 
Ihrer Runden zu unterfuhen! Zur Sache alfo, mem 
Herr, zur Säde, wenn es ihnen gefällig ft!” 

„Dazu ‘bitte es nicht exit einer Witte beburft!” ers 
miberte Moreau, beifen Wangen mit dunklem Roth 
übergefjen waren. „Habe id men nicht ſchon gefnat, 
daß trop des ftetd wachſenden Raſes meines Hauſes 
mir bennoc Etwas fehlt, was mein Glüd wollftändig 
machen Kinmie? 
eine junge teigende Ftau, welche im eier geicdhmadvollen 
Torlerie ın dem Laden meines Geſchäftes prangt, Run 
ben 'herbeiloden und mir auch das Zutrauen ‘jener Aren: 
gen Damen eriverben wird, welche bisher Anſtand nahr 
men, im einen ‘Laden zu treien, welder von einem 
QJunggefrllen gehalten wird. Begreifen Sit, dab meine 
daufmanniſchen Spekulationen augenblidlih einen ger 
wälttgen Auffchwung nehmen würden, wenn ich ſchon 
in dem Befige der langſt erſehnten Lebensgefährtin 












Wr de 
em alten König viel vermag. Die gefährliche potis | wor 
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eintprozentiger —— 
dis i. Januar 1872, dann ſoll 


ge Eriminalamt ; Ueberjegung abzubpuden, u 
ber eine „läge | heute an ber 


mirb Merfichert, die Siel⸗ * a liegt jegtäm 

ung der Repiefung gegenüber dem amenbirten Ber: | tet vor. 

foffungsentwurf fei folgende: Berwerfung der Diäten, | in den einzelnen Waffen, aber a 
für das Friebenäbeer | binfort ein gemeinfames fein, und bie Zinien-Ynfar; 

ich die Stärke | terierentmenter find noch dazu noch ben drei y 


I 
\ 


„| 

o if fie benn auf 

he bes Btätteßerichienen. ( Fl. Nod 3.) 
ODeſtet reichiſche Motardie. 

Wien, Das neue Avancementsgeſetz für bie öfter 

fertig gearbei: 

ifigiere wirb dancadı 

nur in dieſer 


$ Avancement der 


aupf 


ber Armee erörtert werben; legtere Fol ſedoch in der natiomalitäten in drei getrennte Gruppen, beutic, 
bisherigen Stärke und mit ben gegenwärtigen Koften | ungariſch, ſlaviſch gefieben. Vor bem 18. Jahr wird 


eiaſchlichlich Der anlalnanan er nahwenz der 
— van fo wei hai ift, Ka 
lien Bewilligung und "Ton Tpeciattfirt zur Et ⸗ 
lauterung vorgelegt werben. 


annehmen werde, da win Theil der Nalionalliberalen 
bafür ſtimmen wird. . 

Berlin. Der Norbbeutiche Reichstag, Teit dem 
24: Februar veriommelt, hat fih vom 9. März bis 
19, April in-R4 Sigungen mit ber Borheratbung bed 
Verfaſſungs · Entwurfes Tür den Norddeutſchen Bund 
beiältigt. Bon Abandetungsvorſchiagen find 187 
gedrudi zur Vertheilung gelommen; Abänderungen 
wurden beichloflen zu Dem Artikeln: 4, 5, 7, 11, 16, 
18, 21—24, 26, R9, 35, 88, 40-43, 50, 51, 55 
bie 58, 65659 und 71. Geſtrichen wurde ber Urs 
Ritel 18. — Rum Nicht der Reichstag den Gntichlier 
bungen der Bundessegiernugen auf jeine beſchloſſene 


„Bukumft” jagt, noch eiue legte Füpne Bolte über bie 
Diäten und das nur hünfiährige Mililärbudgel zu 
volbringen. — May ift mämlid wit im Zweifel, 
daß ſich eine Mehrheit finden wird, welche die Ichlich- 
lien Zugeſtändniffe der Megieruugen dankbar ans 
nehmen und alles Mebrige Tireichen wird, was ben: 
felben ent eht, Und zu bielem aläbann vollen 
beten Verfaſſungsbau ohme Anhalt ſind, nicht Die 


biele Ginladung in bem einen Sape: Lulullus, der 
eine Einlabung zum Thram⸗Diner ber Eskimos er 
hält.” Wir haben dieſem treffenden Vergleiche nichts 


beizufügen. 

Aus Medienburg Schwerin, 10. April. Die 
Sammlungen für anjere ‚vier diberalen Abgeorbneten 
zum Reichötane haben einen reichen Ertrag ergeben. 


nen Abänderungen entgegen — us jobann, wie bie], 


bis zum Etlaß eines weuähbernden Burnbeögefeges | fein Lieutenantd‘, vor bem 24. Jahr fein Haupt 
fortbeftehen, ferner jährliche Feſtſtellung des Budgets | mannd« (Rittmeiftere-) Patent e 


nd jeder Be 
derung hat eine Prüfung vora ehen;‘. Zum 
tabsoffizier rüden in ben erften brei Bafanzen die 


drei ru daupueute auf, die vierte offene 


3 it wahrſcheinlich, | Stelle wird jebesmal ohne N das p 
daß her Meihötag dem Gatwurf in biejer Geflali | alter beiept. ae Zacnan au Dep Dienf 


Fraukrefrch. 


Paris, 11. April. Die „Biberte” , welcher ſoeben 
ber Straßenverlauf entzogen warb und gegen bie 
eine gerichtliche Unterfuhung wegen Aufreizung zu 
Hab und Verachtung eingeleltet fit, veröffentiicht fols 
gende Aufchriften : 

n theurer Meifter! Auf Ihr Blau abonniren 
heißt gleichjeitig gegen die Millfür protefliren und 
einen Beweis der Sympathie für den Muth Ihrer 
Haltung geben. Ich erfuche Sie alio, mid) won heute 
ab unter die Zahl Ihrer Abonnenten zu rechnen. 

Eugöne Belletan. 
Herr Rebacteur! Dan verbietet Ihnen den Ver— 
Kauf auf offener Straße, man verfolge Sie, man 
werurthertt Sie. Haben Sie die Güte, mid vom 1. 
Apr ab zu Ihren Abonnenten zu zählen und mir 
Ihre Dlulttumg zu fchiden. Jules Favre 

Die berühmte Thier- und Landigaftsmalerin Roſa 
Bonheur ift, wie man leider nur allzu beilimmt mel 
det, in Geiftestrankpeit verfallen. 


Parid, 15, April, Die „Frame“ jdweibt: Die 


Deutichen in Dsfterrei und Eugemburg — find die | Regierung wirb in Aürze den Kammern das Rejul: 
vier ſaddeuiſchen Staaten von ben Natienai-ibere | tal ber Unterhandlungen wegen Surembuug wittbei- 
len eingeladen. — Die Berliner „Submit“ zeicner |1en, und fügt biefer Minheiku 


- Hinzu, Die preußi 
e bie —— NRegletung feien 


England. iq 
Bonbon. Die zur Umerſuchung gegen die gefan⸗ 
genen Fenier in Dublin miebergejegte Spezialtommil: 
ſton begann ihre Wiriamtbeit. Der Lord Oberrich 
ter White erflärte die Verſchwörung als eine Kor 


ſche Regierung w 
ſeht verſohnlich 


E find bereits 600 Thlr. an dieſelben abgefandt | fpiration gegen das Cigenihum und beredjnet, einen 


ben. . 
And dem 


Gchleöwig. Die Gem 
darmerie und bie Miltarpatrouillen lange 


nahmen werben burch Die wiederholte Beſchädigung 
der preußiihen Hoheitägeichen abjeiten ber Grengber 


1 mohuer, fomie durch die Fluchtrerſuche renitenter 


nocbidpleswig’ier Land wehr atanner und Neferoüten 
über die jutlandiſche Grenze motiwirt, 


en lange ber Norbs | ander in das 
grenze des Herzogthums Schleswig find preußüider | 5m glauben, 
Seits verftärkt und haben ſcharf geladen. Diele Nah: | mit seinem. Imanzöichen Sp ie 


Konflilt zwiſchen der Bevölkerung hervorzurufen, der 
mur enden Tonne, inbem bie eine Partei von ber 
Mexrt getrieben werde GE jeg ſchwer 
ba Leute je Die einer Republik 
ober einen 
Ladendiener als Haupt adoptıren und feſthalten 
konnten; aber im der Thorheit wie in der Werberht: 
heit teme der Dtenich, einmal auf Abwegen, keine 
Grenzen. Die irregeleiteten Mitglieder ber Berfhmö- 
rung, bie nur leichteve Wergeben begangen, würde 


Upenrade, 8. April. Die hiefige „Freia“ hatte | eine mäßige Strafe der Geſeilſchaft rewevoll zurülcge: 


bie Rede des Grafen Bismard im Heihstage Über | ben, Das fewiiche Projekt ſey eine Ausgeburt der 
die Wehrpflich der Nordſchleswiger mit Stiligweigen | yrumbe und des Soyiatiemus, Wie bürftigen Abens 
übergangen. Durch ein Shhreiben des hiefigen Poli: | temrer, die es erzeugt, Hätten nichts gemein mit Den · 
jeiamtes murbe ber Verleger angemiejen, bie bezügs | jenigen, deren große Ideen ein Gegen jilr bie Melt 


Schen Sie nicht gleich mir ein, dab | 


liche Rede nad dem „Stautdanzeiger* im bänifäer | gemorben. 


twäret Dab bie Liebe fowohl als der Gefchäftsnoriheil 

mir ratben, mi möglichft bald zu verehelihen? Ya, 

die Diebe, wertheſter Here Frucher, die Liebe, welche 
ich Für win Fehr reizendes Weſen fühle . ." 

„Blauben Sie denn, daß ich ein Brautiwerber bin?" 

| rief von Meuem ber Beridtsbore. „Welche Bejiehun ⸗ 


| gen ‘eriftiren denn zwiſchen Ihrer age, Ihren Abſichten 


und ben meinigen, zwiſchen Ihren mertantiliichen Be 
rechnungen unb ben Aushbungen meines YUmtes?* 

„Wie? Sie verſtehen mich noch nicht?“ fragte ber 
junge Raufmann. „Muß ih Ahnen denn erſt offen 
baren, daß feit zivei Jahren nur ein einziger Wunſch 
meine Seele erfüllt; ver Wunſch nämlich, ein reizendes 
Madchen aus „Wrles,” das gleichſam durch wine Für 
gung des Himmeld nad Touloufe lam, als meime Braut 
zum Altare zu führen? Daß ich das Bild diefes ber 
zaubernden Weſens uberall vor meinen Augen ſche 
dab ih eine Kopie dieſes Wildes über der Dirire mer: 
nes Haufes angebradt babe und voll von bnfucht 
des Tages barre, am welchem ich das Driginal felbit 
in meinem Laden werde prangen ſehen? Dieſes Dris 
ginat it — Fräulein Rofa !* 





„Was höre id?“ 

„Ja, id} hebe Rofa feit zwei Jahren und bin heute 
gelommen, um von Ihnen bie Hanb bes Fräuleins zu 
erbitten I” 

„Aber warum ſagten Sie mir das nicht Ion 
früher 9" bemerkte Fruchet, indem dabei rin ſeltſames 


Lächeln um: feinen. Mumb fpielte, „Unb id konnte 
glauben, daß Sie in der Abficht zu mir gelommen feien, 
um mid zur Verfolgung eines wiberipenftigen Schuld: 
ners aufzuforbern. Es handelt ſich alfo nicht um eine 
gerichtliche Pfändung, fondern um bie Scliefung eines 
zärtlichen Bundes. Dieſer Fall iſt fehr eigenthinnlich 
und verbient eine nähere Beirachtung!” 

„Könnten Sie mir die Gewährung meiner Bitte 
abſchlagen ?* fragte Vlursau mit gitternder Stimme. 

„Über jagt bean das? ebenfalls iſt Ihr Antrag 
nicht nur für mich, ſondern aud für Mofa ſehr ſchmen 

. Nie habe ich dem nachtheiligen Gerüchten, 

melde über Sie, Herr Morrau, ausgefreut wurden, 
aud) nur den ‚geringften Glauben beigemeflen über ben 
böswilhgen Verläumdungen ein geneigtes Obr geliehen. 
I weiß vecht put, ba Sie von Ihren Genoffen ge 
haft und mit Schmähreben verfolgt werden, Aber 
beffenungenctet ſind Sie in meinen Augen ein gefeßter, 
verftändiger, fleißiger, junger Dann. Ihr Geſchaft 
befindet ſich ſchon in einem blühenden Buftande und cs 
iſt ganz billig, Dap ein Damm von folder Thätiglen 
und Mugheit, wie Sie, aud noch die höchſte Stufe bes 
Gludes erſteige Und «8 würde fi meine Tochter 
oder jene, weicht ich wenigſtens fo heiße, unendlid 
gladlach ſchã den, Ihre Battin werben zu Binnen.” 

„Sie willigen alſo ein in meine Verbindung mit 
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Die Schwierigkeit des Trodnens der Zinfweißölfarben, war 
bisher immer das Haupthinderniß ihrer Anwendung.  Siccatif zuma- 
tigue bat diefen Uebelſtand gänzlich befeitigt, 2 bis 3 PBrocente die, 
fes Siccatif’s einer Zintölfarbe zugelegt, : macht dieſe in 8 bis 10 
Stunden troden. Es bietet den Vortheil, daf es ein zartes Pulver 
einen fehr idönen —— onen alten | darſtellt, deſſen —— weder das Zintweiß noch das Bleiweiß 
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weiden Rage ‚dagegen ber „Plaha al er” als D 
!leiiage ausgegeben wird, und Loftet vierteljährlich im aa 
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Verantwortlicher Rebatteur: Tori MWinterfeie 


Drud und Berlag von Ph. Ueht im Kaifersientern. 


Kaiferslautern, Mittwoch, 17. April 1867. 
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he Volkszeitung. 


Inierate, melde tur die ganze Pfalz eine Marke Merbreitien 
fimben, werben mit 9 fr. Die kerfpaltige bereit, be 
| Gmaliger Sudan weit Ne 


65. Jahrg. 








Politifhe Ueberſicht. 
* Raiferölantern, 17. April. 


— Rad) der „Pf. Big.“ wird in den nächſten 
Tagen bie Ernennung des Regierungspräfibenten der 
Pfalz erwarte. Nach hem genannten Blatt if Hr. 
Anwalt Böding in Landbau e der meueiten Gans 
Didaten, der jedoch — mie man wieder andermärts 
bört — keine Hoffnung auf Erfolg der Candidatur 
haben joll. 

— Defterreidifch gefinnten Blättern zufolge fol 
Preußen heabfihtigen, der Er-Aönigin Marie von 
Hannover auf nidt mehr lange den Aufenthalt 
im Lande geftatten zu wollen, da ihre Refidenz Ma» 
rienburg ald ein Urt Heerb für „Eonjpirationen“ 
betradptet wird. 

— Nach den ftürmifhen Scenen im böhmiſchen 
Landtag wurden für den Reichetag 40 Berfafjungd 
freunde und 14 Ejechen gewählt. 

— Nah der „Köln. Fig.“ finden in Frankreich 
gegenwärtig unausgefegt Truppenbemwegungen und 
Rüftungen ftatt. Die franzöfiihen Zeitungen werben 
auf das Strengfte überwacht, damit nicht das Ge— 
ringſie über das kriegeriſche Vorgehen barin ver: 
lauten fann, 

— Die neueſte Rarole in Baris ift jegt: „Lu 
remburg frei bis zum linfen Rheinufer” — es mirb 
jedod bei dieſer Barole bleiben und auf das Wort 
feine That folgen. Sit es doch eine alte Wahrheit, 
dab der framgöfiihe Ausbrud mehr veripricht, als 
er bält. 

— Der Conſtitutionsausſchuh bes [hwediidhen 
Reichstages befürwortet, daß Fremde, ſelbſt moſalſche 
Glaubensbetenner, zu allen t#ämtern zugelaſſen 
werben follen, ausgenommen zu geiftlihen und He: 
ligions:2ehrämtern und mur unter gewiſſen Bedin ⸗ 
gungen zu Staatsratheämtern. Beſürwortet wird 
vom Ausihuß ferner, daß das religiöfe Bekenntnih 
von — Einfluß auf die Wählbarkeit zum Reichs⸗ 
tage jei. 

ie In Spanien behauptet das Megiment ber 
Reaction feine Etellung Fünf Richter des Dber: 
tribunals, welde als Senatoren für Marſchall Ser 
rano mt hatten, wurden ihres Amtes entjeht; 
Herr Gonzalez Bravo hat ben Deputirten der Dppo: 
fition geantwortet, es werde das gegenwärtige Re: 
prejfiv-Syftem ber Regierung fo lange beibehalten 
werden, ald bie Parteien in ihrer revolutionären 
Haltung verharren würden. 





Neueſte Nadricten. 
Münden, 14. April. Die Emittirung unſerer 
unverzinstichen Kaſſenſcheine nimmt einen ſehr guten 
Berlauf; bereits find mehrere Millionen Gulden in 
Umlauf gelegt und in wenigen Monaten dirite die 
geſammte Summe von 15 Millionen Gulden ausge: 


geben iein, 

Münden, 15. April. Das Enthebungsgeſuch ıdeö 
tonigl. Ariegtminifters Frhr, v. Pranlh ift erft jeit 
geſtern definitiv ablehnend beidieden. 

Mannheim, 15. April. Die von hiefigen Bür« 
gern im Betreff ber Zuremaburger Angelegenheit be: 
ſchloſſene Adrefie an Gr. Staatäminifterium hat etwa 
230 Unterſchrijten erhalten. 

lin, 16. April. Im Reichstag wurden heute 
bie Artikel 60 und 61 der Bundesverfafjung, dem 
Refultat der Borberathung gemäß, angenommen, da⸗ 
gegen das Amendement des Grafen Stolberg abge: 
lehnt, wonach die SHeeresleiftungen bis zum Grlaß 
eines Bundesgeſehes unverändert bleiben. Graf Biss 
mard hatte die Annahme des Amendemente empjoh- 
len. Zu Artilel 62 wurbe das Amendement des Her» 
3093 von Ujeſt mit 202 gar 80 Stimmen ange 
nommen, bie übrigen Artitel bes Verfafjungs:Ent: 
wurfs wurben ohne große Debatten erledigt. Bei der 
Sefammtabftimmung wurde ber Entwurf mit 230 
gen 53 Stimmen angenommen. Die Polen prote: 
Ricten dagegen und legten ihre Mandate nieder. Mors 
gen findet die Schlußſihung fait. 
Wien, 15. April, Huf Anregung Englands und 
fomit im Einverftändnig mit dem Gabinet von St. 
James hat bad Wiener. Gabinet den Gntihluß ge 
fat, ven beiben Snterefienten in ber Zuremburger 
Angelegenheit einen Modus vorzuſchlagen, der den 
hat, zu einem Ausgleich der beiberfeitigen 
Standpunkte und Anihauungen zu führen. Diejem 
Gedanken liegt die Neutralifirung des Großberzjog: 
ihums mit der Gefammigarantie ber Großmächte zu 
Grunde. (MR. €) 
Wien, 16. April. Die „Preſſe“ ſpricht ſich bin 
fihtli der Quremburger Frage und ber Stellung 
Deſterteichs zu derjelben dahin aus, Drlierreihs Be: 
ruf im biefer Angelegenheit jei unparteiiiche Bermitt: 
lung. Srantreih — fagt genanntes Blatt — folle 
bebenfen, was es beißt, eine große, gebilbete und 
gleich mächtige Nation gegen fid) = baben ; aber aud 
Jreußen fole nicht bie wilde Energie des frangöfl: 
ſchen Geiftes unterfhägen und Graf Vismard fid 
hüten, in die Fehler feines Pariſer Gegners zu vers 
fallen und das Nationalitätsprincip zu überichrauben. 
Die Luremburger Angelegenheit fei in eriter Linie 


eine Rechtefrage, in zweiter eine Gleichgewichtsfra 

erſt im dritter dürfte ihre nationale ng 5 
Betradt fommen. Dit dem Etreben zur Umtlehr 
biefer Rüdfihten:Orbnung könne und bürfe Defterreich 


fid) niemals befreunden. 

Aus den Mieberlanden, 13. April. Die 2 
Kammer der Generatftaaten hat ern ben jüng- 
ften von der Regierung eingebradten GBelepenwurf 
für weitere Maßnahmen zur Abwehr und Hemmung 
der Rinderpeſt mit 38 17 Stimmen genehmigt. 
Es war die Borlage dieles Entwurfes burd die Bor: 
ftellungen Preuhen s (wegen ungenügenber Votleh⸗ 
rungen in ben Niederlanden) veranlaßt worden, und 
e3 dürfte benfelben nunmehr Genüge fein. 

Paris, 15. April. Das rnal von Barıle 
Duc” meldet: daß zwei preubiſche Dffijiere, melde 
Pläne von ben Bejeitigungswerten Thionvilles aufs 
nahmen, am 11. April dafelbft verhaftet wurden. 

aris, 16. April. Die Borſe war flan auf das 
Decret des Dlinifterd Riel, welches die Ginfteher- 
fumme auf 3000 Frances, circa um 20 Procent, er 
höht. Auch ſonſt gin iſche Gerüchte um, die 
jedoch unverbürgt erſcheinen. Der Schluß war fefler, 
Rente 66.60, ‚ 
— he Eine Wadrider Depeſche bes 
trefis der „Wictoria” iſt bier eingetro und bie 
Auegleichung —— * 

endon, 16. April. Aus New-VYort it vom 6, 
April die Nachtricht eingetroffen, daß 3000 Republi- 
faner unter Trabuco den General Ortega eingelcloi- 


fen baben. 

Etothalm, 15. April Der ſchwediſche Reiche: 
tag bemwilligte heute 1'/, Millionen für Gemehranfänfe.. 

Florenz. 16. April. In der Deputictentammer 
bat Rattazzi auf die Anterpelation errari's geamte, 
wortet, daß das Gabinet denlelben allgemeinen Prin⸗ 
cipien folgen werde, wie das vorige. Bezünlih anf 
die Kirchengüter würde ex feithalten an den Ideen, 
welche er feinen Wählern ausgeiprocden babe; er 
würde die September-Gonvention in loyaler Weile 
ausführen und jeden Verſuch, der in dieſet Frage 
bie Zufunft compromitliren fönnte, verhindern. Er er» 
flärte fi für die Decentralifation der Bermwaltung. 
— Garibalbi wird biefen Abend in Florenz rin 
treiien. 

New-York, 6. April. (Per Ville de Bari.) Die 
Nepublitaner in Tamaulipas verweigerten den Jua- 
rey ſchen Truppen den Einlaf. Die Liberalen verlie: 
ben Tampico. Trabuco mit 3000 Repnblilanern. er: 
flärte ſich enticdyieben für Ortega, (Siehe bie ent 
gengefegte Rachticht: London, 16. Aprit.) 





Die ihöne Arlejerin. 


Griminal:Rovelle. 
(Fortfcgung.) 


Geduld, Geduld! fo weit find wir noch nicht! Ich 
babe Ihnen noch zwei Dinge zu eröffnen, bie vielleicht 
eine Aenderung in Ihrem Entſchluſſe herbeiführen lünn: 
ten. Erſtens, ift Roſa nicht mein eigenes Kind, ſon⸗ 
dern bie Tochter einer Wittive, melde ich in Arles ges 
beirarhet babe und melde zwei Jahre mad unferer 
Berehelichung farb.“ 

„Das war mir bereits belannt.“ 

„Zweitens, bringt Rofa — um hnen die volle 
Wahrheit zu jagen, — feine reihe Mitaift zu“ 

mBenn diefe die einzigen Motive Ihrer Zögerung 
find, fo bin id der Glüdlichfte unter den Sterblichen !” 

„Aud der zuicht erwähnte Grumb vermag n 
Entjehluß nicht zu ändern?” fragte höchlich erftaunt 
ber Gerichtsote. 

„Was frage ih mad ber Mitgift!" erwiderte 
Moreau. „Ih liebe nur Rofa, fie alein und verlange 
Nichts, als fie! Im dem Munde eines Raufmannes 
werden Ihnen biefe Worte vieleicht ſeltſam vorfommen, 
und bennod find fie Ausdrud meiner 
Gefinnungen. Ich erfiche «6 als eine Gnade von 
Ionen, mir Ihre Tochter zur Frau zu geben!” 

„Wenn das Fehlen der Mitgiit Ihre biskerigen 


geberbete 
Herr Fruchot 
Ihre 
Ve ſuch 
ſtande 


Geſinnaungen nicht wanlend zu machen im Stande iſt, 
fo babe ich gegen dieſe Verbindung nichts einzuwenden.“ 

„Sie bewilligen mir aljo . . 

„Die Hand meiner Tochter!” 

Raum hatte ber junge Kaufmann aus Fruchet's 
Munde diefe Worte vernommen, ald er dieſen leiden 
Idaftlih in feine Arme ſchloß. Huldvoll nahm ber 
alte Huffier diefen Beweis der Dankbarkeit hin. Mo: 
reau gab ſich noch eine geraume Zeit der rüdhaltölofe 
ften Freude bin, welche feine Seele erfüllte; er lachte, 
ichergte, jubelte und fi gleich einem Verrüd 
ten; ja, in dem Uebermaß feines Entzüdens bemerkte 
er gar nicht, daß er die Zunituolle Verſchlingung feiner 
Halsbinde zerflört hatte, deren Zuftanbebringung ibm 
erft nad einer Stunde angeftrengten Nachdenlens und 
nad ben mannigfaltigjten Berfuchen gelungen tar. 

Als ſah, daß Morcau feine vorige 
Ruhe wiedererlangt hatte, fragte er ihn, indem er einen 
forfhenben Blid auf ihn warf: 

„Hat Roſa eine Ahnung von dem Zwede Ihres 

eur" 


„Sie weiß nichts davon.” 
„Weiß fie auch nicht um Ihre Lieber“ 
„GEbenfowenig. Ih babe ihr mie meine Liebe ge: 


2 will ich fie gleich davon in Kenntniß jegen.” 
„Rein, mein,” rief Moreau, feinen zufünftigen 
Schwiegervater unterbrechend, „mur nicht in meiner Bes 


genwart!" Dann ergriff er feinen Hut und fügte mod 
die Worte hinzu: „Warten Sie, bis ih meggegangen 
bin, dann Lönnen Sie Rofa von meiner Liebe in Kennt 
niß fegen und morgen werde ich wieder lommen, wm 
zu vernehmen, wes fie befchloffen hat.“ 

„Rofa hat mie einen anderen Willen gehabt, 
den — fagte der Gerichtäbote. Alſo morgen!“ 
— „Morgen !” 

Bol von Hoffnungen eilte ber junge Kaufmann 
die Etufen der Treppe hinab und war, als er unten 
an ber Hausthür angelommen war, nicht wenig über 
rafcht, der reigenben Arleferin gegemüberzuftehen, melde, 
die firenge Kälte nicht achtend, ſchon feit längerer Zeit 
auf ber Schwelle der Hausthüre geſtanden hatte. 
fummte ein provemcalifches Liedchen wor ſich bim 
mufterte die Vorübergehenden, weldhe durch 
Kälte genöthigt waren, raſchen Schrittes 
Wohnungen zu eilen. Rofa pflegte ſich 
Weiſe ihre mühigen zu vertreiben. E 
Augenblid blieb Morenu vor ihr fteben, 
freundlich einen’ guten Abend, und eilte 
auf die Straße, obme zu bemerien, daß 
Mann, welder dicht in einen Mantel gebällt war, 
bei feiner Annäherung mit einer rajchen Wendung 
dem Haufe bes — entfernt hatte. 


Herr Fruchot war der Sohn eines Huffiers im 
led. Nach feines Vaters Tod übernahm er deſſen 
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Das neue italienische Minifteriu ». 

* Der abgetretene italienische Minifter Ricaloli 
iſt befanntli an ot |, Antifrangöfiih and 
ein Bertreter ber uliehen Unabhänginteit nad 
jeder Richtung hinz der neu ernannte Minifter Rat 
tazzi ift in ujelen Buntten fait gerade das Bergen 
theil: ein zwerghafter Cavour, hat er ſich noch im 
mer ben Geboten, bie aus ben Tuilerien famen, ges 
* Einen a — Beleg. ierfür gibt. ein Cor: 
relpondent der „R. fr. Pr. rielbe ſchreibt: 

Ich Tann in biefem Betreff eine Angabe aus 
erſtet und beſter Duelle maden, bie ben Gharafter 
des Mannes volllommen fennzeichnet unb auf Baris 
balbi’s, ppm Bielen für fo umgeitia gehaltene Unter 

Indacıı Rom (1862) ein ſcharfes Schlaglicht 
follen-läßt. In dem genannten Jahre ließ Rattaygi 
eines Tages den Einjiedler auf Gaprera dringend 
im Namen bes Königs zum SGerüberlommen nad) 
Furin bitten, ba ihm eine Mittheitung von höchſter 
Staatswichtigkeit zu machen frei, die nur bei perfön 
lichen Bertehr gemacht werben fönne. Garibaldi ging 
mad Turin und verblieb in Rattazzi's Gabinet gegen 
wel-Stunden. Der Juhalt der Minheilung ging da: 
rauf hinaus, „ed ftehe eine neue italieniich:frangd: 
ſiſche Alianz bevor, bei weldyer es ſich darum hanbie, 
für Ftatien Venedig, für Frankteich eine Grenzer⸗ 
weiterung am Rhein zu erlangen. Ein franzöfiches 
Htfecorp# folle in alien, ein italienifches am Nhein 
erſcheinen. Garibaldi würde dabei, fo lautete bie ihm 
gemachte Offerte, am beften von der Türkei aus ger 
gen Deſterteich operiten. he aber der ganze Plan 
ind Werk geiept werde, folle die itafieniiche Regie⸗ 
rung eine Legion ihrer Truppen für die damals in 
ber Ausführung begriffene mericanifhe Unternehm⸗ 
ung zur Verfügung: Stellen.“ 

Man bot Baribaldi Waffen und Geld an. Er 

hörte den Vorſchlägen zu; Sein Entichluß aber, mie 
er ihn bald darauf in der Stille faßte, mar ein ganz 
anberer. Er wolte bie italienische Fahne weber durch 
eine Verlegung der deutſchen Nationalität am Rhein, 
noch burd eine ſchnöde Theilnahme an bem gegen 
die mericanliche Freiheit zu- verübenden Atlentat ent, 
ehrt ſchen. Statt nad der Türkei abzugeben, brach 
er plöglich negen Rom los, wo Louis Napoleon, ber 
Urheber des ganzen -unfauberen Planes, eine Fremd⸗ 
berrichaft onsübte. Bon Paris fam bann bie berüd« 
tigte Depeiche, melde die Niedverfchiehung des Frei⸗ 
ihaarenführer® gebot. Ber Aapromonte wurbe Gari⸗ 
baldi durch eine italieniiche Kugel getroffen; Rom 
blieb in franzöfiihen Händen; doch jenes beabſich⸗ 
tigte Bundnih, bem Hattayzi bas Wort gerebet, war 
im Keime erftidt. 
* dieſe Angaben bürfen ſich Ihre Leier ver 
afen.” 
MWieber ift Nattazzi Minifter in Jtalien, unb ob: 
wohl Graf Bismard erſt unlänaft einen hohen itas 
lieniſchen Orden mit dem im betreffenden Decret ent 
haltenen Bemerken, daß dieſe Verleihung ein Zeichen 
der. „permanenten Allianz” zwiſchen Dtalien und 
Preußen fein Tolle, erhalten hat, fo könnte es doch 
leicht fommen, daß das Minifterium Hattaygi, ein bes 
tanntes Wort Schwarzenberg’ 8 parodirend, einmal 
die Welt durch feinen Undank in Erflaumen fegte, 


Deutſchland. 

14. April. Die auf heute anbe⸗ 
raumte Voltederſammlung zum Zwech ber Beſprech⸗ 
ung ber Luxemburger Angelegenheit war zahlreich bes 





geihäfte, machte fi aber bald durch bie rohe und um 
barmberzige Weiſe, mit ber er fein Amt verfah, allge 
mein verhaßt, „Er lich fi weder durch Thränen, noch 
durch Bitten ber bebrängten Schuldner erweichen, und 
auf diefe Weife warb er durch bie zwanzig Jahre, 
melde er zu Arles feinem Umte vorfiand, ber Schrecken 
Aller, umſomehr, als er «6 verfland, bie Schliche hart 
nädiger Schuldner mit einer Schlauheit zu nichte zu 
machen, welche eines ausgebehnteren Birkungälreijes 
wurdig geweſen wäre, Um jedoch Herrn Fruchot nicht 
ſchon von vornherein gang um bie gute Meinung des 
Leſers zu bringen, müflen wir zur Steuer ber Wahr 
beit bemerien, daß er nicht aus jelbfifäctiger Berech⸗ 
nung, ober gar aus Vergnügen mit einer fold' eifernen 
Strenge gegen alle Jene zu Werte ging, bie er zu 
pfänben ober zu einer Zahlung zu zwingen hatte, eben: 
fowerig that er es in der Abficht, dadurch in ber Gumft 
feines jeweiligen Advolaten zu jteigen, fonbern mur aus 
Charakter und feiten Grunbjägen handelte er fo, denn 
er war gegen fi ſelbſt nicht minder ftreng als gegen 
Andere. . Seine Sparfamkeit trieb er joweit, baf er 
ſich felbft bie bärteften Enibehrungen auferlegte und nur 
feine nothwendigſten Bebürfniffe befriedigte. Den ber 
vorftechendften Zug feines Charaliers bildete aber feine 
durchtri ebent Schlauheit und bei vielen wichtigen Ge⸗ 
begenpeiten hatte er es bemielen, dab felbit die raffı: 
n feiner Gollegen nicht würbig  jeien, ihm die 
Ogupriemen aufjulöfen, 


fucht, namentli auch von Einwohnern ber Nachbar: 
ftädte Fürth und Erlangen. Here Notar Dr. Rein 
Hardt, Borland dei iume der Bemeinbebevoll- 
Mächligten, übernahm die Leitung ber Berfammiung. 
Herr Profefjor Dr. Marquarbtfen von Erlangen ver⸗ 
las zunädjt bie von ber Mehrzahl der Landtansabs 
geordneten an ben m Hohenlohe gerichtete 
Adreſſe und beleuchtete fobann bie politiie Sachlage 
Die Lupemburger Frage, fagte ber Rebner, fei eine 
rein innere Ungelegenheit Deutſchlands, in melche ſich 
das Husland nicht einzumiſchen babe, Er glaube 
auch nicht, daß die Mehrzahl des franzöſiſchen Mol: 
fe3 ben Krieg wolle, nur einige Graulöpie feien die 
Träger der haupiniftiihen Richtung in frankreich, 
Ein erfreuliches Beihen in biefer Dinſicht fei ihm 
bie Adreſſe der Varijer Stubenten gemejen. eben: 
fals aber müßten unberechtigte Eingriffe in die häus— 
lihen Angelegenheiten Deutihlandd energiſch abne: 
wieſen werben. Hierauf verlas Herr Dr, b. v. Bedh 
bie Untwort des Miniftere Hohenlohe auf die Adreſſe 
der Abgeorbneten, und ſprach gleichfalls jeine Hoff 
mung auf Erhaltung bed Friedens aus, jedoch auch 
die Meberzeugung, bab das beutiche Wolf heute bens 
felben Patriotismus befunden werbe, wie in den 
Jahren des zweiten Befreiungsfampfes, wenn es gel: 
ten ſollle Deutihlands Recht und Ehre zu wahren, 
und bofft, dab aud umfere Staatsregierungen bas 
Ihrige in biefer Beziehung nicht verfäumen merben. 

re Abgeordneter Grämer entwidelte hierauf, wie 
ich Europa trog ber angeblid) jo hohen Humanltät 
und Eivilifation des 19. Jahrhunderts fortwährend 
im Zuſtand bes bellum omnium contra omnea be: 
finde. Das werbe nicht befier werben, fo lange nicht 
ale Völter und vorzugsmeife auch das beutiche Bolt 
bie Stellung einnähmen, bie ihnen von Gott unb 
Rechtswegen gebührte. So ſchlimm aber ber Krieg 
und der bewaffnete Frieden, dieſe ewige Unruhe und 
Aufregung auf unſere Geſchäfte und alle Verhältniſſe 
einwirfe, müßten wir eben doch Alles Hintanfegen, 
mern es nothwendig würbe, Für bie Ehre und In— 
tegrität Deutihlands einzuſſehen. Es werde, gegen 
über unjeren vorjährigen Erfahrungen wohl Manchen 
ſchwer fallen, fi in die beftehenben Berhältnifie zu 
fügen, aber es fei nicht zu leugnen, bab es eben jo 
habe fommen müffen, wenn enblih einmal etwas 
aus unferer fo vielfah amgefirebten Einigung babe 
werben follen, benn mit unfern Zurner, Sänger: 
und Schügenfeiten wären wir eben noch feinen Schritt 
weiter gefommen. Er betrachtete bie Quremburger 
Frage als ein Glüd für Demtihland im Sinne eir 
ver politifdyen Einigung. Die Abgeorbnneten würben 
die Auftimmungserfiärung zu ihrer Adreſſe nicht ge: 


„Das ganze Deutfälanb ſoll es fein,” — ja, muß 
e8 fein, wird e8 fein! (allgemeiner Beifall), Nach- 
bem der Rorfipende die Verfammlung aufgefordert 
hatte, der genannten Adreſſe zuzuftimmen, was burd 
lebhafte und einmüthige Alflamation geſchah, verlas 
er zwei vom Mündener Volföverein und der Redac— 
tion der in Darmftadt eriheinenden „Main-Beitung* 
(Drgan ber heifiichen Fortihritts: und Anſchlußpar ⸗ 
tei) eingelaufene telegraphiihe Depeſchen, die ſich 
für das Fellbalten an Deutſchland's Recht im der 
Luremburger Frage erllärten, und ſchloß fodann bie 
Berfammlung. i 

—— 12. April. Als des eben verſtorbenen 
Profeſſor Roßmäßlers letzte Worte” finden wir in 
ber „Bulunit“ Folgendes aufgezeichaet: Ich hätte 
gern noch ein halbes Jahr gelebt, bis dahin wird 
mohl bie Nacht gewichen fein, melde fi über unser 
allgemeines Deutihlanb geiagert hat. (Ein paar Mir 
nuten fpäter): Ich hoffe, meine Freunde vergeſſen 
nicht, mas ich ihnen immer ans Herz gelegt, daß 
kein politifher Fortſchritt möglih ift ohne Wolke 
bildung. 

Hannover, 13. April. In dem Celler⸗Aufruhr⸗ 
proceh hat ber Stantdanmwalt feine Strafanttäge ger 
ſtellt Darnach ift gegen 109 U te, unter des 
nen auffallend viele Weiber find, fung von adıt 
Jahren Kette, durch Zuchthaus bis zu acht Tagen 
—24 herab beantragt, und wegen fünf der An» 
geklagten ift Freiſptechung anheimgegeben. Das Er: 
‚tenntnih wird nicht das Schwurgericht, fonbern, da 
es ih um ein fogenanntes politiſches Verbrechen 
u ber Strafienat des Ober-Appellationsgeridhtes 
ällen. 

* Hannober, Die Nahriht, daß bie Königin 
Marie ihre Reſidenz von Marienburz demnächſt ver 
laſſen wird, bejtätigt ſich nicht. 

* Berlin. In ber hiefigen „Zribüne” finbet ſich 
eine köſtliche Verfiflirang der Liberalen im „Rorbb. 
Reichstag.” Die Satyre ift überſchrieben „Der tolle 
Reiter“ und lautet: „Es mar ein Mann, ber ritt ein 
Pferd; er war mit Zaften gar befchwert, er jegt' vom 
Trab es in Galopp, und rief no immer: „Hop! 
bop! hop! Nur immer ſameller greife aus!” Es 
ſtürmt das Pferd davon in Braus. — Und hurre, 
hurre, weiter ging's, er jab nicht rechts, er ſah nicht 
lints, man rief ihm zu ohm' Unterlaß: „Sie, Män- 
neten, Sie verlieren was!“ Er ritt mit Angit im 
Angeficht, er hört’ es nicht und fah es nicht, e# freut 
ihn nur bei feiner Saft, Daß leichter ſtets ward jeine 
Taf. Als mitten er im Reiten wer, ließ er die Bil 
gel fallen gar, da ging das Rob im vollen Trab 
ihm dur und warf den Reiter ab. Er ſchlich ihm 


ring anidlagen, denn es gebe leider noch gar viele | nad) mit leerer Hand zum Ziel, woran „Berfaffung“ 


Feinde der deutſchen Macht und Ginigung, die ba 
meinten, bas Hemd fiehe uns näher als ber Mod; 
dieſe armieligen Tröpfe vergäben aber, daß mit bem 
Rod auch das Hemd verloren geben könne Mir 
dürften uns nit auf den Solirichemel fegen und 
warten, bis uns bie gebratenen Zauben in ben 
Mund flögen, fie kämen eben nidt. Die ungqualifis 
eirbaren Henßerungen eines Braun und Dliquel im 
norbdeutichen Meihätag über Eübbeutichland hätten 
ihn tief geihmerzt; wir müßten biefen Shmähungen 
gegenüber darthun, daß mir nicht bie Particulariiten 
find, für bie man uns hält; Preußen müſſe voran, 


das fiehe feit, und wir dürfen nicht zurüdoleiben, | nad welchem die Steuer für die Berreiun 


itand, — Hier merft er erft, der arme Thor, was 
er beim fchnellen Ritt verlor; von feinen Schätzen 
al’ hat er gerettet auch mit einen mehr, Grund⸗ 
rechte lagen wohl vollauf am Weg, man jah nicht 
mehr barani, geblieben war ihm nur ber Jopf und 
traurig ſchutielt er den Kopf, — Moral: Dem Fort« 
ſchritt huld'ge wohl, Taltfeſt igkeit fel Dein Sym⸗ 
bot; der ſchnellſte Reiter iſt ein Thor, bern Zügel 
aus der Hand verlor!” 
Frantreid. 

Paris, 16. April. Der „Moniteur“ verdffent- 
licht ein Erlaß des Kriegsminifters vom 15, April, 
vom 


wir müflen einig fein und alles frühere vergefien, | Mifitärbienft auf 3000 Franken feftgefegt wird; bie= 
damit das Wort des Dichters zur Wahrheit werde: | felbe betrug vorher 2300 Franken. — Der „Avenir 
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In feinem adtunbvierzigften Jahre lernte er eine 
junge Wirtwe feunen, bie fein Herz gewann. Er fing 
au, das Junggeſellenleben nachgerade langweilig zu fin» 
den und e# ftellte ſich bei ihm das Bedurfniß ein, feine 
Mußeſtunden am ber Seite eines geliebten Weſens zu: 
zubringen. Seine Werbungen um bie Hand der jdör 
nen Burwe waren vom beiten Erfolge begleitet. Amalie 
wurde Madame Fruchot und zog mit Rofa, einem Rinde 
aus ihrer erften Ehe, in bie Wohnung des Berichtes 
boten, wo fie aber feine froben Tage erlebte. Diefelbe 
Strenge, Rauhheit und abftogende Kälte, welche Herr 
Fruchot in ber Ausübung feines Berufes an den Tag 
legte, zeigte er auch in feinem Hausweſen. In dem 
Alter, in weichen Amalie fand, ala fie fi mit ru 
hot verheiratete, — fie zählte damals vierunbbreihig 
Jahre — haben Frauenpimmer noch immer ben Wunſch 
zu gefallen, fie lieben noch ben Buß und bemühen fi, 
den nachtheiligen Einfluß, welden bie Sabre auf ihre 
forperligen Reize ausüben, durd alle Mittel zu ver: 
bergen, welche ihnen eine verzeibliche Koletterie bietet. 
Amalie aber mußte fhon von dem eriten Tage ihrer 
Verbindung mit Frudot an, jenem unſchuldigen Vers 
gnügen untiagen, das ihr bie Beſchäſtigung mit ihrer 
Zoilette font gewährt hatte, Wozu hätte fie aber au 
jegt unnüge Ausgaben maden und bie Zeit mit bem 
Küniten der Toilette verſchwenden follen, da fie doch 
in ber ftrengiten Burüdgegogenheit leben mußte und 
von Niemand andern, als von einem mürtiſchen und 


eiferfühtigen Manne gejehen wurde. Ihren einzigen 
Troſt fand fie in ben Liebloſungen ihres Ninbes, für 
das Herz einer Mutter pweifelsohne ein ſüher Troft, 
welcher aber bennoh aus Madame Frudot's wunder 
Seele nicht den tiefen Hummer zu verſcheuchen im 
Stande war, welchen ihre die Härte ihres Mannes und 
ihre traurige, einſame Lage verurfachten. Die Frauen find 
den Blumen ähnlich, fie verwellen, fie verfümmern, jos 
bald der Mangel der Luft und bes Lichtes bie ebeljten 
Duellen des Lebens im ihrem Innern berfiechen 
madt, So fiedte, verlümmerte auch Amalie allmälig, 
bis endlich ber Hau des Todes bie arme Blume in 
ein frühes Grab wehte. 

Ale, die Amalie fannten, liebten fie wegen ibrer 
Herzenögüte und bebauerten fie wegen ihres Schidiale. 

Die Bewohner von Arles beiduldigten ihren Mit 
bürger, das Leben feiner Gattin durch ungiemliche Be 
handlung verfürzt zu haben, Seit dieſer Beit war Herr 
Brucot der allgemeinen Verachtung anheimgefallen und 
konnte ſich micht mehr auf der Straße zeigen, ohne bak 
ihm nicht der Name feiner Frau unter den heftigften 
und beleivigenbften Vorwürfen gegen ihn in’s Ohr ge: 
rauns wurde, Ueber diefe unaufhörliche Verfolgung 
erbittert, fahte der Huiſſier endlich den Entſchluß feiner 
undanlbaren Vaterſtadt ben Nüden zu ehren. Er legie 
fein Amt in Arles mieder, kaufte ſich in Touloufe ein 
Huiſſier· Patent und zog mit der verwaiften Roſa nad 
dieſer Stadt, Goꝛtj. folgt.) 


national” wird megen Verbreitung falſchlicher Mit: 
theilungen über Nüftungen verfolgt. 


England. 


* Asubdon. Die Prinzelfin von Wales befinbet ſich 
wieber entfchirden auf dem Weg der Befferung. 


Italien. 


Florenz, 16. April, Mbmirel Berfano murbe 
zn dem Verluft des Gharafterd ald Großadmiral und 
zur Bezahlung der Prozeßloſten veruriheilt. 

Nom. Hier war im ber Racht bes 11, April 
eine Proclamation angeheftet worden, melde bas 
Bol zur Empörung gegen bie weltlihe Macht bes 
Bapftes aufrief. Die Proclamation ſiellle dem Bolt 
die Hilfe Garibalbis in Ausfiht, welcher ben Zeit 
puntt für gefommen eradhte, bie Tyrannei der welt 
lihen Wacht anzugreifen, dab er indeſſen die geiſt⸗ 
liche Uutornat des Dberhaupts ber Kirche reipectiren 
werbe. Es wurde ferner barauf aufmerfiam gemacht, 
dab durch das allgemeine Stimmredt eine provilo: 
riiche Regierung berufen und über die Ynnerion 
Noms an alien entihieden werden ſolle. — Auf 
diefe Kuudgebung bin blieb Rom inbejlen ruhig und 
mern fie eim Fühler der Aftionspartei war, fo hat 
derſelbe ihr ein wenig befriebigendes Ergebnik ne: 
liefert. Die, Negierung bat der Sache jedoch ihre 
Aufmerfamteit nicht entzogen; fie bat die Truppen 
on der Grenze verftärtt, um bie Beitrebungen ber 
Emigranten und Garibaldianer zu übermaden. 

Türkei. 

Nouſt 6. April. Der ruſſiſche, preuhi⸗ 
ſche, öfterreichifhe und italieniſche Geſandte rieihen 
der Pforte, in Kreta einen Baffenftilfiand a pro 
clamiren und ein Plebiscit unter Uebermahung ber 
eusmärfigen Mächte zu veranſtalten. Fuad Paſcha 
lehnte dies ab, — Die Pforte richtete eine Note an 
das griechiſche Minifterium, verlangend, daß bie Ur: 
ſachen des Eonflictes an ber Grenze befeitigt wer: 
den, Die türfiihen Truppen würben im. Nothfalle 
die Näuber über bie Grenzen verfolgen. — Nach 
Volo und Preveia find Truppen abgegangen. — 
Unter ben Drufen bes Libanons und in Damascus 
berriht Aufregung. j 

Amerila. 


New-York, 3. April. Hr. Sumner Yat ange 
tündigt, er werde bei dem Wieberzufammentreten des 
Gongrefied eine Bill für allgemeines Etimmredt auf 
dem ganze Gebiete der Union vorlegen. — Am 1. 
diefes ereignete fi) ein weiterer Negertumult im 
Sharlefton, weil die Schwarzen barauf beitanden, bie 
Dmnibuffe mitbenugen zu bürfen; bie Polizei wider: 
fegte fih ihrem Verlangen und holte fie gewalſam 
aus den bejagten Fuhrmerken hervor, Einzelne wur: 
den in ben Stationshäufern eingefperrt, und als fpä: 
ter eine Mafie Farbiger fie mit Sturm zu befreien 
fuchte, Schritt das reguläre Militär ein und verhaf: 
tete eine Anzahl der Rädelsführer. — Die Indianer 
haben ſich des Territoriums Dacota’s bemädtigt uub 
eine in bemjelben fationirte Garnifon ameritanifdher 
Truppen unter Oberſt Ranfin niebergemadit. 

** Braftlien. Die Regierung verweigert bas 
Eingehen von Friebendverhanblungen mit Paraguay. 
Das Kriegsminifterium bat die Mobilifirung von 
8000 Rationalgarden angeordnet. Ein ber 
Nationalgarben weigert ſich, zu marfdiren; mehrere 
Difigiere find im Folge befien ihres Amtes entjegt 
worden. 





Varifer Weltausftellung. 
vui 


Paris, 14. April. Am volftänbigften iſt bis 
gt bie dritte Gallerie, bie won ber Aunftfer 
tigkeit der Menſchenhand fo bedeutende Beweiſe lie 
fert, audgeftattet, Bejonders entfaltet die franyöfi- 
icdye Abiheilung-eine biembende Pradt. Da iſt bas 
Auge entzüdt bei dem Anblid ber wundervollen Go: 
belins, des Porcelland von Stores und vor allem 
beim Beihauen von Gbriftofles Salon mit den 
Ptachtſtüden des filbernen ZTafelauffapes für ben 
Raifer und einem Deſſert Aufſaz für das Barifer 
Hotel de Ville. Ebenfo Ihön find die Kryſtallarbeiten 
und Uhren. Aber wenn man, ganz; geblendet von 
diefen ſtels im reigendfien Enſemdle bingeitelten 
Gruppen, nah England binübergeht, jo if man 
dennoch ebenſo überraiht von dem da entfalteten 
Neichthum. Viele Millionen Eapital find in edlen 
Cteinen, Bold und Silber bier ausgeſtellt und mas 
England an Piamantenihmud und au goldenen 
Uhren und Ghronomelern aufweiſt, durſte mohl 
ichwerlih von irgend einer Concurrenz fbertrofien 
werben. — Deutihland bat in Möbeln, in Glas 
vieren und in faft allen Artiteln ber dritten @allerie 
ebenfalls Großes geleiftet. — In Parfümerien bat 


Frantreih, obwohl es im politieis in feinem gu⸗ 


ten Geruche Steht, Vorzügliches geleiftet und mit Aus 
nahme des Lölniihen Waflers can Maria Farina 
feinen eigentlichen fiegreiden Rebenbubler. 

Sehr intereffant iſt auch bie vierte Gruppe, bie 
ber „Kleidungsftüde,” bie Alles enthält, mit 
was "der Menih fih „Ihmidt“ umb „lächerlich“ 
madıt. 

Eine anziehende Unterabtheilung kann aud die 
ber „Portemonnaies” genamu werben, Hier find fo 
viele Sorten der Heinen Geldveriglingungs:Mafdin: 
hen ausgelegt, daß Einem die Wahl darunter ſchwer 
wird. 

Kommen mir hente zum Schluß noch einmal auf 
bas ‚Nährmwefen” zurüd, Das prachtvollſte Buffer 
im Ausftelungspalaft befigt England; man jpeist 
bort ausgezeichnet (Alles kalt), trinkt vortreffliches Ale, 
Porter erfter Qualität ıc., und als Kellnerinnen funs 
girt allda eine gange Galerie weiblider Schönheiten, 
bie in allen mögliden Sprachen „lüceln“ und mis 
vollendeier Grazie das Nertar-Bebräu von Old⸗ECug⸗ 
land frevenzen. — Auch die Nuffen haben ein ele: 
gantes Neftaurant mit nationaleın „DBlinfas“, aber 
trog des einlabenden Lachelns der Echönen „beihen“ 
wenige dort an, bie ruffiidpe Küche will eben nicht 
munden. — Im italienifchen Reftaurant ift man 
das vorzüglidite Weizenbrod Europas und fein Be 
jucher verſäume es, fih an dieſem Nationalkuchen 
SJtaliens zu belectiren. 

Aus dem türfifhen Kaffeehaus, wo beiurbante 
Kellner ſchlechten Kaffee mit vielem Bodenſatz fervir 
ren, entflieht man fchnell; denn diejer Kaffee ift ein 
Hohn auf bie wunderbare Frucht bes arabiſchen 
Bodens. 

Ueber das deutſche ReftaurationsWejen, das ſich 
noch nicht jo recht entwidelt zu haben ſcheint, werden 
wir demnächſt berichten. 


Bermifchte und locale Machrichten. 
"Raiferslautern, Der Theeverbrauch im 


Deuticland ift mad ben Tabellen des Zollvereins ein 
verhältnigmäßig fehr geringer, Während Deutſchland 
durchſchnitilich nahezu 


187 Dil. Pfund Kaffee im 


Jahr confumirt, verbraucht eb nur 2 Mill. Pfund Thei. 
Alfo fommen 45 PP, Kaffte jährlich auf dem Kopf, 
_ der Theeverbrauch fih auf 1%/, Loıh per Aopf 
eier. 

Münden, 14. April. Der Schiwurgerictähof 
von Oberbayern hat gefterm zwei Tobesurtheile gefällt, 
Die verheiratete Müllerın Thereſe Fellner von Tenug · 
ling, Bez · Amis Tittmoning, wurde für ſchuldig er 
lannt, bag fie im Depember 1864 ihre Dienſimagd 
Maria Eterngder anfifteie, ihren Ehemann Stephan 
Fellner zu ericiehen, mas lediglich dadurch vereitelt 
wurde, daß das Geaſchoß ihm nicht traf, daß fie ferner 
den Dienfilnecht Joſcyh Baumgartner von Uatermar⸗ 
chenbach, Bez Amis Moosburg, durch Ueberrehung unb 
Verſprechen eines Lohne zur Grmorbung der M. Stern 
zeber beftimmte. Leßterer wurde für jchuldig erfannt, 
daß er in eigennügiger Mbficht die Sterngeber im Früh: 
jahr 1866 ums Beben brachte. Beide Angeklagte hat 
ten bis zum legten Augenblid geläugnet und das Un 
theil ohne fühtlihe Erregung hingenommen, 

* In Breslau fand vor dem Ariminalfemate bes 
t. Upellationsgerichts am 23. Mär eine interefjante 
Verhanblang wegen Nachdruds ftat, In -Oblau fand 
nämlih am 28, Juni 1863 vom dortigen Belangver: 
eine eim Befangfeft ftatt, zu welchem 5 Lieder, u WM 
auch Mendelfohn's „Wer hat dih bu fhöner Wald,“ 
ohne Zuftimmung ber Verleger autograppirt warden. 
Der Vertreter des Gefangvereind wurde p 50 Tha⸗ 
ler Strafe verurtbeilt und iſt hierdurch zum erfien Male 
bas für Mufitalienverleger wichtige Prinzip fefgeftellt 
worben, daß bie Berpielfältigung von Liederfummen 
zum Zwed des Gebrauhs bei Feſtlichteiten u. f m. 
ohne Chenehmigumg ber Berleger ftrafbarer Rachdrua 
ſei. Ein ähnlicher Procek wird in Mün 
Ken anhängig bezüglich des Verlaufs nachgebrudter 

ten bei t. Brautpaares, ftrafbaren 

Nachdrude in Bayern ausſchlicklich mur von Budbin: 
dern übernommen und um ben Preis von 6 Ir. ver 
lauft wurben. 

* Bondon, Rad der neueften Zählu: bie 
Stadt mit den Borftähten 3,037,000 rw 

** Mord Amerika, Die von dem belannten 
ee ER 

en auf 7,92 

Dolars (alfo nahezu 20 Millionen Gulden.) — 


Schiffo derichte 
Mugeideilt von Dh. Schmidt im Kaiſerolauiern, alleiniger Agent 

Das neue ‚Hamburger Peſidainpſſchiff —S dar. 
Irautmarn, vom der Linie Der Samburg: Mmerifan, Padel- 
fabrt- Actien· Geſellſchaft, mat am 13. April feine erjle Keiſc 
via Southampton nah Rew⸗Yort an und halte außer eimer 
Barken Bruch: und Padeipo 50 Tone Ladung, 64 Pajlazkır 
im der Waplite und GUS im Smrichendel am Mork, 

Angrlommen in Newspork, 

Am 21. Mär Segttſchiff yecihamdel won Oremen, Segel⸗ 
ko Siudſer vom Hamburg; am 24, Mär, Dampier Grin 
und Aufivalaflaıı ven Liverpeei, Darmpfer Ktalanta unb Ergeh 
ſaiff Harpemel von Hayrr; am 24, Rarz Dampfer Arkamgic 
son Brrmica; am 25. Mär, Dampfer Rem: Pert von Bremen; 
Dampfer City cf Wajbingten von Birırpoel, Srgeljhifi Aler 
ander und Gelden Rule vom Untwerpen; am s6, Diärz Dam: 
pie Paluıyra, England, City ef Limcrit von Piverpeel; Segel⸗ 
tif lad Breipers won Anteempen; am 27. Mär Dampfer 
Gbrago von Yiverpocl, Gegelftiji Chriſtel vom Antwerpen, 
Sezeljgifj Sala von Hamburg, Segelſchuf Stella ©. Bremen. 
en 


Motuen fur Yubuftcielle, 


Selzwerfieigerumng am 2. April zu Walbfiihbad. 
an 29 . zu Mündmeiler. 
am :5. „anf der Kaibe, 
am »6. „zu Baugichweiler. 


am 3, Mai zum Ariegefche, 
am 26. April zu Miütelberbac. 


wu... 





Dad Seedampfſchiff Hammonia. 

* Belanntlich bat das der hamburger Padetfahrt: 
Geſellſchaft gehörige neue Dampfihiff „Hammonia“ 
vor furzem von allen Dampfern die ſchnellſte Fahrt 
zwiſchen Europa und Amerifa gemadt. In den Ber, 
Staaten, wo man derartige Verbienfte zu ſchätzen weiß, 
wurde denn aud auf dem Schiffe jelbit zu Ehren bie 
fer ſchnellen Reife eine Freierlichleit begangen, der die 
-@lite des deutſchen Handelsftandes und der Börfe von 
Nermyort, ſewie bie verjdiebenen Gonfule beutfcher 
Staaten beimohnten. — Es bürfte vielen unſeren Le: 
fern gewiß willlommen fein, etwas Näheres über das 
Schiff zu erfahren, dem es vorbehalten war, einen fried- 
lichen Sieg zur See zu erringen, ber cd weithin ber 
tannt gemadıt hat 

Erbauer der „Hammenia* find bie HH. Gairb u. Co, 
in ®reennod am Clyde, das Schiff ift alſo englifches 
Produtt. Es ift ein Vierbeder mit zwei Maſten, hat 
eine Riellänge von 330 Fuß engliſch, eine Breite von 
40 Fuß, eine Höhe bis zum oberfien Ded von 33 
Fuß und einen Gehalt von mehr als 3000 Tone. 
Die: mit allen Vortheilen neuefter Erfindung verfehenen 
Maſchinen des Schiffes find direct wirtenbe und fönnen, 
zur äußerften Anjtrengung gebradt, mit nahezu 2000 
Vferdelräften arbeiten. Die vorzüglidhen Nettungsboote 
(Francis-Patent) find acht an der Zahl und vermögen 
nahezu 700 Perſonen aufjunchmen. Zu dem befinden 
fi an Bord nod Rettungsgürtel von Kost in fo gro: 


dien verſehen werben kann. 

Der Ealon ber „Hammonia” ift mit gebiegener unb 
geihmadvoller Pracht ausgeftattet. Die mit olde · 
ten und funftvollen Figuren und Arabeslen eingefaßten 
Täfelungen machen einen wahrhaſt kunſileriſchen Ein 
druct. Die großen, in die Täfelungen eingelafienen 
Delgemälde find Kunſtwerle des Malers Hunten. Präch ⸗ 
tige Teppiche bededen ben Voden bes Salons, der mit 
äußerft geihmadvoll gearbeiteten, prachtvollen Möbeln 
ausgeſtattet ift. Die zu beiden Eeiten des Salons ber 
findlichen geräumigen Schlafzimmer enthalten jedes mur 
jivei Betten, ein Sopha, einen Wafdhtif mit Wafjer: 
leitung und einen Rieiberfchran. Zu ber erfien Gar 
jüte gehört ferner ein elegant eingerichteter Damenja: 
lon und ein comfortables Raudzimmer mit Bibliothel 
zur Benugung für bie Paſſagiere. — Die zweite Ga: 
jüte empfiehlt ſich durch ıhre Höhe und Geräumigleit 
und die Yusjtattung berfelben macht in alen Theilen 
einen gefälligen Eindrud. Hinfidtlih der Bequemlich 
feit dürfte ein Unterſchied pwiſchen diefer und der er: 
ſten Gajüte ſchwer zu finden fein. Hier befindet fi 
auch ein hubſch eingerichteler Damenfalon. Das geräu: 
mine Zwiſchendeck läßt ebenfalls nichte zu wunſchen 
übrig; beſonders if im demfelben für eine vorzügliche 
BVentilation geforgt. 

Die „Hammonia* hat Play für 60 erſte Gajüten- 
Pafjagiere und für 120 Bafjagiere in ber zweiten Gar 








jüte,; im Zwiſchended ift genügender Raum 


für 550 
bequeme Sclafftellen — das Schiff vermag alle in 
allem 730 BPafjagiere zu befördern. 


Verſchiedenes. 


* (Brudberbaß.) Aus der Gemeinde Buch bei 
Bregenz wird eine ſchauderhafte That gemeldet. Gin 
Bruder habe legten Samftag dem anderen das Haus 
angezündet, webri drei Kinder des Letzteren in ben 
Flammen umlamen. Auch fol die Frau des „ Abbränds 
lers“ bei ber Nettung eines vierten Kindes erheblicht 
Brandwunden davongetragen haben. Der Thäter, Ru 
mens Flag, machte ſelbſt beim Bezirlsamte Bregenz bie 
Unzeige, worauf er fofort in Gewahrſam genommen 
worden ſei. 

* (Gut Wienerifh: Franyöfiid.) Ein 
öfterreichiicher Fubuftrieller bat von der Pariſer Aus 
ftellung in bie Heimat am Üröffnungstage folgende 
claſſiſche Depeſche geſendet: „L’exposition est. Eam- 

ereur venu devant nos Drechslerwaaren et dit: 
e vous gratule.“ 

* (Börjengelpräd.) Gohnfohn. Sagen Sie mir 
doch, Dleyer, warum paden denn die Induſtriellen im 
Parıfer Ausjielungsgebäube ihre Waaren miht aus? 

Meyer. Wapriermlic, weil fie fürdten, bas gange 
Raiferreih wird nach ſtens einpaden. ‚ 


X 


— u ge Kpril. Der Gentwer ai 


N Sandel unb duſtrie. gebe bie älteren Weine willige — gut baut Yan bye + 
vantinrt, 16. Merl, 6 ae anne caffectenis« zu hu cn Days waren Kung hm Ber —* ul RN SE TER 
RE —— en | Ba die @bote —— dem Brhsnfa en —— ya a 
— Bonds 76" ,— Die Tendenz matt. | aber: 1864er rn * *Frautfurt, AWrii. er Beute efeßten 
Reuftadt, 6, % gr der * m auf betr Saardte | id 4 f. vo —— 460 A { 1er Semiſchiet ziehe 6. Glaile 151. Aranffurter en fielen auf 
abgehalten Briinverfwigerung &e Herm I Fr. Wergmüller —415- 480 N, Auslce 495 fl, Hiesling u. Zraminer 570 A. Sobs, 19759 und 20918 je 1000 fi. 








Unm mit den Reften meınes Waaten-Lagers zu räumen, verfaufe 
ich dieſe ſiets billiger, worauf ich Kaufleute und Händler, Bupmacer- 
und Räherinmen, Schneider und Schuhmacher, Kapven- und Uhrmachet, 
Satiler, Dreder und Mefferfchmiede hefonders aufmerkſam mache. 

Bet größeren Ginti fen gebe 6 monatlichen Credit. 


— den 15. April 1867. 
Joſeph Deutich. 
ERBE BRRRABUN ——— 


Zu bevorstehenden 


Ostern 2 

empfehle ich mein Lager in Tuch, Buckskins, fowie wi 

5 Thybet, Otleans und allen fonftigen Kleiderftoffen, ferner 34 
Shawls * 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


Jacob Sofsky, e 
%,81,2mP- Landſtuhl. 
AELLLLLLLLELELLEELEEOTVDEDEDER 
Geſchäfts-Eröffnung. 
Unterzeichnete macht hiermit einem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß fie unter & 
dem ra ibr 
Rutz- u. Modewaaren-Helhäft 
eröfftret bat, und empfiehlt ich zugleich den verehrten Damen zu allen 
in ihr Fach einfchlanenden Arbeiten, unter Zuficherung  prompter und 
reelle Bedienung. J 
Amalie Hügemer, Modiſte, 


Dünger-Wiederlage. 
Sinochenmebl & Superphospbat 


aus der Babrif 
Georg Carl Zimmer, 
vormals G, 


Glemmztennig in Mannheim, 
Eontrol-Fabrif der landw. Vereine, 
empfiehlt unter Garantie für befte Waaren, zu dın billigiten 


91'/,) 





Fabrikpreifen 
Franz Schmitt, 
vormals Carl Guth 
65% ;w2m in Kailerslautern. 











Der Unterzeichnete bringt zur Frübjahr und 
Sommer:-Saifon fein reichhaltiges Lager in 


RB Filz u. Seidenbüten \ 


ſowie auch ſeinſte a neueiten Facons und allen Nüancen 
in empfehlende Erinnerung, zu billigften Breifen. 


82°, 





3. Korn. 













Ronleaur- und Tapeten - Fabrik. @ 
Unterzeidpneter bringt feine neue Tapeten-Mufterfarte zu ger 
J neigter Auswahl hiermit im empfehlende Erinnerung. Defgleichen | 


Fenſiter⸗Rouleaur 


in allen Großen zu ſeht billigen Breifen. 
Kaiferslautern, im Aprıl 1867. 


Sch. Lot. 
Firma: Heh. Los & Ev, 


GEBET TEREIGEBHEEER 
Für die Herren achtet 
hats vorrathig im der Expedition de. BI: Genfurbüder, Prüfungsliften 
(Nadweife und Belege), Schuiverfänmnifliften, Schülerverzeichniffe, Schul. 
zeugnifle für Wert, und Sonntagsfqüler, 

















= | verloren. 


Unfern gechrten Runden ftatt fpezieller Einladung hiemit die ergebene Nadı 
richt, daß unfere Parifer Modelle zu deren gefälligen Anſicht audgeftellt find. — 
Damen, die ihre Hüte felbft garniten, und Modiftinnen, empfehlen wir: Etroßhüte. 
HYutformen, Bänder, Blumen, Federn, Spigen, Tülle, Cr&pe x, x, in großer Aus: 
wahl fehr billig. Ferner Braut: und Gommunion-Aränze, Bürtelfhlöffer & 24 fr. 
und 36 fr., die neuejten Ghignonlämme & 24, 36 und 48 fr, Epigenübermürfe, 

terzeichneten 


Jade, Chäls und Beduinen 2. ⁊c 
91,94,102,B16,7,8) Gefchw. Sprof. 
ara Großes Fa— 
SW friſches ger fertiger 
i e r Herren· Auzuge 


(von Köhl Un | fer Arten, empfiehlt billigſt 


Von jegt am gibt 
es täglich bei dem Un⸗ 





Conrad.) 
Pb. Dellmuth | Vendig, 
auf dem Stodhausgaffe, Nr. 81. 
Bremerbofe, NB. Beltellungen nah Maf 


Mopmmgs-Verämperung, Tee (nein 


Unterzeichnete madıt einem geebrten ain S 
biefigen, wie auswärtigen Bublilum die MM $ AN Stockſiſche, 
DE |ergebene Anzeige, daß fie ihre bisherige 91,9) O. Heuſchkel, Wive 


Wohnung bei Frau Wie. Emrich Baber 
verlafien und jeit dem 15. April bei 
dem Herrn Kaufmann Franl im untern 
Stod, neben dem Stadthauſe wohnt. 
@lifabetbe Xiller, 
89,90,1) Kleidermacherin. 


Mineralwaſſer. 
Diesjähriger Füllung bei 
Franz Schmitt, 
86,1,91) vormals Carl Guth. 


Scweinefdhmal;, 


feinftes eßbares, bei 


Auszug 


aus den Givilitands:Negiftern ber Stabt 
Kaiſerslautern v. 1.—16. April, 1867. 
Geborene: 
2) Garl, ©. v. Garl Bajem, zen und 
—5 Schaumlöffel, d. 

2) Margareiba, T. v. Kran Düler, Schloſ⸗ 

fer und Gaibarina Bagner, b. &. 

3) Jacob, €. v. Ehriftian Rupp, ma. 
} wärter und Gatbarina Schafer, b. 

3) Garoline Charleue Gmilie,, T. > Asa 
Plof, Müller auf der Reumäble und 
Amalie, Margarethe Die que, d, €. 
Jobanı Heinrich, S. m. ber led Cath. Stabl. 
Sujanne, zT u "gRarpareiba Chmwehm, 
Witwe von dem dabicr verflerbenen Mau: 





5) 
\ 5) 


13091096 ver Joleph Sachs. 

— ———— Beet | IE» ein, T. v. ber ledigen Gaib, Slein. 
6) Jeſerh Bernbarb, ©, v. Joſeph Dreher, 

"| Merhter Portland : Gement, Epinnmeifter und Udelh. Eampater, db, €, 

billigft bei 8) Ekrorg Danicl, S. v. Georg Daniel Wels 


bert, on und Wirth und Lou 
Franz Schmitt, ten, nr 


86,B,91) vormald Carl Guth. * €: v. Jehannes Eehinitt, 


Gerhäft- Empfehlung, und Eliſe Rod, v6 


Gatbarina, Z. v. Simen Mud;. Zündper 
Der Unterzeichnete bringt 


und Eliſ. Hirfätorn, », E. 
Barbara, T. v. Mam Roos, Maurermei: 
SAH hiermit einem biefigen, mie 12) 
44 auswärtigen Publitum zur 


fer und Barb. Hans, d. €. 

Carl, ©. vo. Heinrich ey Squſter u. 
I Anzeige, dab er unterm 
Heutigen fein Gefdhäft als 


Gfifabeibe Sffetmaner, d. 
Schloſſer 


Tagneꝛ 





Caibarina, T. v. — —B 
Fabtikarb. und Maria Weitrih, db. ©, 

Anna Johanna, €. ©, Serie Gende, 
gabrifärbeiter und Ja obine Bader, d. ©. 


14) 
14) 


h Gbuard ran, ©. ©. rang Unien sleim, 
ier angefangen hat, und fein Beftreben || Scnider u. Ana Gab. Sgmitt, %. 
wird fein, ale Arbeiten, welde in fein ©) Gras, ©. v. Frau Scmit, Ausläufer 


und Gatharina Epritel, d. @, 
Scnrid Gar, &. v. Heinrich Carl Hyd, 
Meſ — D Anna Wär Shhrob, d. 


Fach einſchlagen, auf das Beſte und, 1; 
Schnellfte auszuführen, und bittet baher 
feine — und Gönner um geneigten | / — 
Bufpr 

En MWerkftätte ift im Haus von 
Franz Monde, der Eingang im Ep: 
pler Gäßchen, Nr. 122. 

RKaiferslautern, ben 4. April 1867. 


Franz Bang, 


Ftankſutlet Börfe vom 16. April. 


Abechrel ım 1moD. vun 
Auiſterdam fl. 100 ! 

Antwerpen hrs. 200 t S 
Augsburg fl. 100 F © 

Berlin Thaler 60 1 © 

Bremen Thaler 8 vd· l S 


82,5,91,5°B,15,6 Schloſſet. Brüfe ge OS. . 
— Hamburg DM. IM LS. 
Auf dem Schillerplage ging geftern | Käim Ztaler 60 t & . 


Abend ein Beipgia Thaler ES . 
> 2 nn. J Londen UA. 10 15 .. 
fleines Schlüffelchen | aan sr. wor &. 
Der Finder wird gebeten, fol, | Münden 1. 10 6 . . 
ches im der Expedition bs. BL abzugeben, 


Paris Are. 2W EEG 
Laberdan, 


Pr Wamrıs 
en 100 E € 
gemwäfjert, bei 


v Ba 60 Zage 4° 
60 4 90 — —* 
Dieconto. 





&. Soble. 
Lehrling geſucht. 


Ein ordentlicher Junge wird bei dem 


— — GR FE De 
Frankfurter Cours vom 16. April. 


werd⸗Sorten. 


Vielen - 2 2 2 2 0. r 5 
Unterzeichneten in die Lehre gefuct. . Toppelte 9 u 
89%.) Adam Liebrich, Eyengler. Preußijge 561,57: , 
‚ - — fl. 10; ‚Stüde 9 51-53 
utaien. u 36 
—— auf Nordamerika —— — 4 
zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Gold Fnglifhe er u 11 51 55 
a r ’ r Pu € Imperia -. +. 1944 
per Dollar a fl, 2. 27%/, fr. bei wi Kain in e 
60m) #. Mioeser. Hr 1 


2 ran, 


Rat. Dof- und Staats · Bibliothek 


Münden 


Päbifde Volkszeitung, 











alle 


Beilage ausgeneben ih im von 


-Nro, z 


Ex Gharfreitage, —. 
nur ein halbes = 
ur Ueberſicht. 
* Raifı 18. April, 
— Die Inpemburger Frage bat in den füb- 
deut ſchen Staaten den Wunſch, mit bem — 
bund vereinigt zu ſein, dringlicher als je gemacht 
a —————— ber lg. gin⸗ 
Bear. yarlamentariäen Banb Intl Beeuhe * 
neuen en 
ter Glaffe feien, b. 5. daß fie vermöge jener Auguſt⸗ 


s Br — Ba, mm Son 
Taar Er — — — 
ee — 





und vermöge. ber en europälichen || 
Berhältniffe wohl au den g Mititärlaften An⸗ 
theil haben werben, feines aber an ben Bor: 
teilen, bie ihmen aus ber ligung- an bem neuen 


parlomentarifchen 2e en mwürben, 

— Der Entwurf bes „Norbd. Bundes" 
nunmehr in ber. von Preußen ———— 
Form von bem Keichstag“ mmen — 
Leider milſſen wir uns — daß biefer Entwurf 
weit entfernt von dem iſt, was wir vom freiheltli« | bem, 
hen Stanbpunft ans biäher als eine wirkliche Bun⸗ 


ift 


er 
mem: noch —* 
Drei ber vollſtandig ent 
ſpricht. Mit Recht | bie Berliner „Bolfsztg.” in 
Bezug auf bie, Behanblung eye ı feitens des 
„Nordb. Parlaments“, dak im Baterlande 
no nie eine Verfammlung fo oberflächlich und. fo 
einſichts · und ausſichtslos in den Tag hineingears 
beitet habe als ber Armen ber ein Werl gut ge 
beißen, welches ba wicht bloß ber preus 
Ken Verfafjung, —— jeber Art von Landes⸗ 
verfoflung im Geiſte unferes europäiſchen Staatsles 


ei, 
— Preußbiſche Blätter melden: Der Kriegs ⸗ 
minifter v. Room foll feiner gefhwächten Geſundheit 
wegen zurädtreten wollen. Als — Nachfolger ſcheint 
— Vogel ar ge - DOrT 
— reich augenblidlid | halis 
noch micht zum * gerüftet ſei, kann ber Corre⸗ 
pondeni bes fer Journ.” 5 beiftimmen ; nach 
demſelben es in Bezug auf das Materielle le⸗ 
diglich an Artilleriepſerden fehlen, bie jedoch, wenn 
man bas Gelb nit fpart, in kurzer Heil zu en 
fen find, In den Kaſernen von Paris wird jet 
von Morgens 5 Uhr an ererjirt. Die algerifche und 
bie merilanifde Armee, beibe ſeht kriegätüchtig 






und | Entwiclung wir zuverfichtlich der Zukunft 


Gerinwortficher — Earl Winterkrin. 





Drud und Berlag von ». Mohr km Salkmerinı. 


"Kaiferslautern, Donneritag, 18, April 1867. 


= ‚ Eirapayen gewöhnt, ſiehen jeden Augenblid zur 


ügung 
— Weber ben Werth Luxemburgs in ben 
deu Frankreichs fpridt die „Times“ ein jehr 
wahres Wort. Sie jagt: „Luremburg in den Häns 
den Deutihlands bat nur ‚einen befenji 
ist benen Frankreichs würde es Au 
iederfal⸗ .. und Deutſchland bebroben.” 

— fr. Lamartine's Gefundheitsjuftand 
fol zu —— Beſoreniſſen Veranlaſſung geben. 
Die beabſichtigte Nationalbelohnung dürite demnach 
leicht zu ſpãt kommen. 

— Wie es ſcheint, erregt ber in Dublin be 
—— Fenierproceß beim dortigen Publilum ſeht zu 
ges Inteteſſe. Es heißt: ber fogenannte „Gene 

tal” Aare Dafep babe ſich herbeigelaſſen als „Rrongeuge“ ö 
d» b. ald Denunciant unter Aufiderung eigener 
Straflofigfeit, gegen feine Mitgefangenen Zeugniß zu 


— Trop allen Neutralitätsverficherungen, welche 
Ba italienifhe Minifter Rattayzi bereitö gege: 
erhält ſich ‚bie Anfict,, dab Ricaſoli gefallen 


än: 


'fei, weil er von einem Bündniſſe mit Frankreich 


nichts willen wollte, und dab der nunmebhrige Pre 
mier die Aufgabe babe, bie Allianz mit frankreich 
zu verwirklichen. 


Neuete Rachrichten. 

Münden, 17. April. Wie aus Berlin berichtet 
wird, iſt Graf Tauflirchen geftern von dem König 

von P in einer Privataubienz empfangen wors 
* und iſt * nach Wien weiter gereiſt. 

Berl April, ber —— Sitzung 
des —— theilte Graf Bismard mit, daß bie 
Bunbesregierungen beichlofien haben, ber Verſaſſung 
beizuftimmen, er erflärt fomit die morbdeutiche Bun: 
desverfaflung burh den Neichätag und bie Regie: 
tungen a men und verlieft jodann eine könig- 
ie Botihaft, wonach der Schluß des Reichstags 
u im weißen Saale burdy den König erfolgt. 

Berlin, 17. April. Reihstagihluß, Der 
em verlas perfönlic bie Thronrebe —— ar 
„Ih ſehe Sie mit aufridtiger Gem 
wiederum um mic verfammelt. Die jik —— 
die. Regierungen ausgeſprochenen Honjnungen find 
wurd Sie erfült worden. Sie haben im patriotifchen 
Sinme Ihre große Aufgabe erfaßt, unb mit freier 

Selbftbeherrigung die gemeinfamen Ziele im Auge 
behalten. Es ift darum gelungen, dad Berfafiungs: 
wert auf fidierem Grunde —— deſſen * 
en 






— weldt burd bie game Pie 


eime Harfe — 
ben, yoerben nıkt 3 fr. 


die wierfpaltige - berechnet, bei 


Gmaliger Inſeratien mit 2 


65. Jahrg, 














bürjen. Die Bunbeögemalt ijt mit Befugniflen em 
geitattet, welche für die Bundesmohtfahrt uub Eon 
desmacht umentbehrlih und aud ausreichend find. 
Den Einzelftaaten blieb unter Verbürg ihrer Zur 
funft durd die Bundesgeſammtheit die freie Vewe 
gun auf allen Gebieten, die Mannigfaltigleit ihrer 

twidlung und Selbititänbigkeit, und ſoweit es zu: 
läfftg und eriprieglid, it der Rolfsvertretung bie 
Mitwirkung an der Derwirklihung der großen Na- 
tionalaufgabe gefichert, welche dem Geiſte der beftes 
henden Sandesverfafjungen und den Gebürfniffen der 
Regierungen entſpricht. Um bie Regierungäthätigkeit 
vom Einverftändniffe bes beutichen Volles agen 

ſehen, haben Ale, bie an dem Auftandelommen 
des Rationalwerls mitgewirkt, Regierungen ſowie 
Volfsvertretungen, freiwillige Opfer ihrer Anfichten 
und Münfde gebracht, in ber Weberzeugung, daß fie 
bieje Opfer für Dentſchland bringen und unfere Ei— 
nigung fie werth jind, Im alljeitigen Entgegenlom» 
men, durch Ausgleihung und Ueberwindung ber Ge 

nfäge liegt gleichzeitig die Bürgihaft, daß eine 
Feuctbnre unbesentwidlung gewonnen iſt. Der Ab- 
ſchluß bes Bunbes rüdı auch bie Hoffnungen, melde 
uns mit unferen fübdeutihen Brübern gemeinfam find, 
ihrer Erfüllung näher. Die Zeit iſt herbeigelommen, 
wo bas beutfee Vaterland durch feine Gefammilraft 
feinen Frieden und fein Recht werde zu vertreten im 
Stande fein. Das durch den nationalen Neichätag 
u erhebendem Ausdrude gelangte Selbſtbewußtſein 
—* in allen deutſchen Gauen den kräſtigſten Bir 
berball, nicht minder aber find bie beuti Regie 
rungen und das beutiche Volt darüber einig, daß die 
wiebergewonnene Nationalmadıt vor allem ihre Be 
deutung in der Sicherſtellung ber Segnungen bed 
Friedens zu bewähren hat, Das große , woran 
mitzuwirfen die Borfehung uns gewürbigt hat, geht 
—— endlichen Vollendung entgegen. Die Vollsvertre⸗ 

der einzelnen Staaten werben Dem, was fie 

——2 mit den Regierungen haffen, ihre 
Anerlennung nicht verjagen; ber Geift welder bie 
Aufgabe nelingen lie, wird auch ihre Berathungen 
leiten. Der erfte Neihstag des Norbbundes darf 
mit dem erbebenden Bemwußtlein ſcheiden, daß ber 
Dank des Baterlandes ihm begleitet und daß bas 
aufgeridytete Werk unter —2 Beiſtand ſich ſegens⸗ 
reich entwileln werde für uns und die fünftigen Ge— 
ſchlechter. Bott ſegne unfer theures Vaterland.” 

London, 17. April. Das Panzerſchiff „Arethufa“ 
fegelte geitern von Malta nad Gibraltar. Der „De: 
ralb* jagt, Spaniens bisherige Erwiderung ſei aus; 
weichenb und unbefriedigend geweſen. 





Die ſchöne Arleferin. 


Grimimals Novelle. 
(Sertfegung.) 

Bevor er aber das Weihbilb von Arles verlieh, 
wandie er ih nod einmal mit wüthenden Bliden nad 
feiner Vaterſtadt um und ſchwur ihr, SER 
ları Rom, ewigen, unverföhnlichen 

Rofa's € War von nun am in Ben Saufe efen, 
ben fie ihren nannte, begreiflichertoeife eine ziem: 


wenn fie von bem Borübergehenden irgend eine Ar 
chelhafie Bemerlung über ihren anmuthigen Gang oder 
bie Zierlichkeit ihres ee hörte, und ihr lebhaftes 
Berlangen, zu gefallen, gab fi vorzugsweiſe in ber 
beinahe ängklichen Sorgfalt hund, womit fie bas ſchwarze 
Sammtband befeftigte, welches nad ber Tracht ber Ar ⸗ 
leferinnen ihre Stimme jchmüdte, und in ber finnigen 
Vertheilung der goldenen Nadeln, womit ihr miebliches 
Aopfchen gepiert war. Uber auf alle biefe Freuden 
einer KRoletterie mußte fie Verzicht leiften, 


li traurige, In > der befländigen Furcht, welche | wenn Herr Fruchot zugegen war; ja fie ſah ſich immer 


ige Kerr Fruchot ei 

jatofien, daß fie es 

aut und offen zu | 
traurig, bab auf 
gen bes ’ 
von früher Jugend 
or, —— — 


27 


4 
Er 


jend —* Roſa, 
Jugen ausgeſtattet, welche bie 
Atles in jo reichem verlieh. 
vierzehnten Jahre, als fie mit ihrem 
Touloufe kam, war: fie jr 
fand ein — 
betrachten. Bei ber 
sit, — 


st, 
_ 


ji 
| 


mehr genötigt, ihrem beiteren, Ichensfrohen Gharalter 
Fer Während fie in Abweſenheit bed Herm 
fo lebhaft, auögelafien und muthwillig war, 
wurbe fie beim Erſcheinen ihres Stiefvaters fo befam 
gen, ſchuchtern und verlegen, als hätte fie ein Unrecht 
begangen. Gerade jo wie liebevolle und freundliche 
Behandlung von Seiten der Eltern wieder Liebe und 
Zuneigung in ben — der Kinder hervorruft, ebenſo 
erzeugt übertriebene Strenge Abneigung in ihnen und 
verleitet fie leicht zur Lüge und Beritellung. 
fa befand eben in biefer gefährlichen Lage, 
ald der junge Morcau bei Herm Fruchot um ihre 
Hand anhielt. Herr Fruchet, welcher gewohnt war, 
daß Rofa feinen andern Willen hatte, als den feinigen, 


glaubte auch jet, daß ein bloßer Befehl hinreichend 
frin würbe, vermögen, bem hoffnungsvollen 
ix eins Iilndr Ins mal ve zeichen. 


Uebrigend war es das Intereſſe des jungen Mad 
hend allem, was Herm Fruchot beitimmte, dem Wun: 
Ihe bes jungen Kaufmanns zu entiprechen. Roſa hatte 
feine andere Austattung, als den Reiz ihrer zwanzig 
Jahre und fonnte demjenigen, der fie zur Frau nahm, 
nichts als ihre Jugend, ihre Schönheit und Liebend« 
würbigfeit ala Mitgift zubringen Da fih nun aber 
ein gelepter junger Dann, befien laufmännifde Unter 
nehmungen von einem ungewohnlichen Glacke begünftigt 
wurden, mit dieſer Mitgiſt zufrieden gab, fo hatte e# 
Fruchot'o praftifger Buͤck bald herausgefunden, daß 
feine Stieftochtet feine befiere Partie machen lönnte, 

Dennod; würde ber Yuiffier, wenn er in dem Her 
gen feiner Stieftochter hätte lefen Lönnen, vieleicht nicht 
fo ſchnell Roſa's Hand verfchentt, ſondern es erft wohl 
überdacht haben, bevor er dem jungen Raufmanne die 
Erfühung feines Wunſches zugelagt hätte. 

Wir verliefen die reigende Arleferin, wie fidh unfere 
Leſer mohl noch erinnern werben, auf ber Schwelle ber 
Hausthüre des Herm Fru 

Kaum hatte fih Moreau entfernt, als Rofa leicht 
buftete, um anzuzeigen, daß jeßt feine Gefahr mehr fei, 
worauf jener junge Mann, welcher dicht in einen Manı 
tel gehüllt war und beim Erideinen des jungen Kauf 
manned ſich ſchnell entfernt hatte, wieder dem a. 
bes Gerichtäboten ſich mäherte, indem et bidt an ber 
Dauer defieiben hinſchlich. 

„Rofa!” begann ber junge Mann in einem aufge 


Das „Franzöflihe‘ Gleichgewicht. 

* Deutichlanb und Frankreich! — dies finb jetzt 
wirlliche Genenlä he Beit, da „or 
man nur von eir rahfpeich reden, ein Deuſch 
land gab es nid teift es anders, und daß bie 
Berbältnifie fo, eng wie fie find, das ift für 
Sranfreich unertfäglih; es will nicht dulden, daß 
fidh eine der franzöfiichen ebenbürtige Macht in Deutſch⸗ 
land bildet, wenigitens nicht, ohne daß es ſelbſt da: 
bei etwas ſchindt. — 

Der Napoleon'ſche Staat mit feinen 38 Milio- 
nen und feiner ſtraff centralifirten Staatsgemalt ver: 
ftebt ſich ja ganz von felbft; wenn dagegen Deutid: 
land, fih-epdiih einmal einigen will, fo findet Ra: 
yoledm Holort/herans, daß das europäliche „Bleichges 
wich” ericättert it und rüdı mit „Eompeniationd: 
Aufprüden“ heraus, Gleichgewicht! Welch zmweifelbaf: 
ter Begriff. — In Paris nennt man das Ue ber⸗ 

emicht gern — — Bleichgewicht, und mird 

jernats biefe ſonderbare Sorte von „Bleichgemicht” 
durch, Vergrößerung eined andern Staates geitört, 
aleig find die Herren Franzoſen bei der Hand 
durch Fteundſchaftliches Annectiren“ bie Sache 
wieder tra ihrer Auſſaſſung in den alten Zuſtand 
zu verschen, : 

Es it ein durch eine lange Reihe von Jahren 
gehenner Orundzug ber franzöſiſchen Politik geweſen, 
die Einigung Dentſchlands zu verhindern, und falle 
dies nicht anging, fie durch bie Mactvergrößerung 
Frankteichs wenigſtens zu paralifiren. Dieier Ge 
Sanfte it der franzöſiſchen Politik in Fleiſch und 
Blut übergegangen: er gehört ebenfo zum Programm 
des faiferthirms, als ber alte Orleanift Thiers, fos 
wie der Demokrat Jules Favre für ihn ſchwärmt. 

Die neueſten Ereigniſſe in Deutichland, melde 
die Einheit, die für Deutihland fo lange tur ein 
Shein-Mort war, enblih zur Wahrheit ge 
macht, haben das alte &klüfte in Frankreich wieder 
wah gerufen und es veranlaft, auf Heritellung bes 
Gleichgewichtes“ zu dringen. Diesmal fucht es feine 
„Entihäbigung“ nicht direct von dem Lande, mel- 
es feiner Anfiht nad das Gleichgewicht“ geftört, 
fondern es greift nah aus mwärt s (Zuremburg), in: 
dem es bie Duldung Deutfhlands für feine Gebiets: 
erweiterung fordert, j 

Der Etreih ift für den Wugenblid mißglüdt; 
dem deutſchen Aar find durch das Jahr 1866 die 
Flügel ſoweit gewachſen, daß er mit dem fram- 
zöfifchen einen Fühnen Flug wagen fann, und ba 
ift denn nun vorerft ber letzſere im Felſenneſt ges 
blieben, 

In Deutfchland felbit wurde es Fürften und Rolf 
tar, bak die Abtretung deutſchen Bodens eim Alt 
der Erlbftverftümmelung und Selbfterniebrigung wäre, 
mit dem unmöglich Die new erftandene Macht Veutſch 
lands ihr Dafein beginnen dürfte. Man bat baber 

rantreich durch eine ebenfo entſchloſſene als würbige 
Beam gezeigt, daß Deutſchland aufgehört hat, der 
Epielbal ausmärtiger Intriguen zu fein unb daß es 
nunmehr bie thatfächlide Gewalt Hat, ein entſchei⸗ 
dendes Wort im europäiihen Discours mitzureben. 

Gottlob, dak mir endlich einmal jo weit find; 
ak ift venigſtens ein Troft, den wir aus den pos 
litiſchen Wirren unſeres Vaterlandes, in dem eben 
die Freiheit mit Keulenſchlägen niedergeworſen wird, 
ihöpien fünnen, und es ift fein Kleiner Troft! 

a, das franzölifche „Gleichgewicht“ wird 
allerdings durch Dentichlands Einigung gefört, 

















aber bas wirfliche Gleichgewicht in Europa 
dadurch hergeitellt und jemelänhikielige Zeit 
Ar a B; frei: „liche 
erhalten, f ß m bie 
merken muß 3 MN 
Deutfchla 


A Münden, 15. April. Nach Briefen aus Rom 
befindet fi die Königin Marie von Neapel feit ei: 
niger Beit micber leidend; bem Veruehmen nad ge 
denft Se. Maj. im Laufe des Sommers einen län: 
geren Aufenthalt in der Schweiz zu nehmen. Die 
Krankheit ber Königin fol in einem Bruflleiden be: 
ftehen. Wie es heißt, wird König Franz 11. feine 
Gemahlin nach ber Schwelz bögleilin my büriie do · 
mit zugleich von Rom wohl für immer Ablchied neh: 
men, — Hr. Minifterialrath v. Suter, welder be 
fanntlidh vor einiger Reit in befonderer Miſſion nad 
Bien abgegangen if, um bezüglih der Braumaner 
Bahn eine Bereinigung mit der öfterreidhiichen Re: 
gierung zu erzielen, wird demnädft mieber bier ein 
treffen und Toll feine Miſſion einen fo günftigen Er 
folg gehabt baben, daß man nunmehr mit Sicherheit 
auf eine bafbiefte Anangriffnahme des nun fon jo 
lange binausgeihobenen Banes ber genannten Bahr 
hofft. — Der Grund der neufichen Anweſenheit des 
belgiſchen Kriegeminifters, Hrn. v. Chazal, beſtand 
feinedwegs, wie das Gerfiht ging, in einer biplos 
matiſchen Miffton, fonbern hatte nur hauplſächlich 
militäriich- techniſche Zwede, fo u. A. in Betreff ber 
Dinterlabungsgemehre. Hr. v. Ghazal begibt ſich 
Übrigens in der nämtichen Angelegenheit an mehrere 
deutſche Höfe und aud nad Wien. — Das Anftitut 
ber Rofianmeifungen, das fi im -Princip ats ſehr 
praktiih erwielen hat, fol jegt auf das nanze Gebiet 
des deutſchen Pojtvereins ansgebehnt werden und 
dürfte dann wohl auch ber für jene Anweiſungen 
biöher auf 100 fl feftgefegte Marimialbetrag für die 
größeren Städte und Hanbelspläpe entfprediend ers 
höht werben, — on der Generaldirection der Tot. 
Verkehrsanſtalten murbe vor einiger Zeit bei dem 
Minitterium die Errihtung einer neuen Kalegorie 
von (8) Poit-Gontrolbeamten beantragt, von denen 
auf jeden Kreis je Einer kommen und den Titel 
„Boftinipector” führen wird. An der minifteriellen 
Genehmigung ift wohl nicht zu zweifeln und hat ſich 
diefelbe bisher namentli nur. barım verzögert, weil 
bie Gehaftsbeträge für jene Beamten als neuer Po: 
ften (im Ganzen 20,000 fl.) in das Bubget einge 
ftellen find, — Der hiefige Eifenbahne-Revifionsbeamte, 
Hr. Friedrich Klein, an melden ſchon feit eihiger 
Zeit Spuren von Beiftesftörung bemerkt murben und 
der feit mehreren Tagen vermißt ward, hat ſich vor: 
aeftern bei Dberpfahfenhofen erſchoſſen. — Dieſer 
Tage wurde eine biefige kgl. Kaffe von einem jungen 
Menſchen, einem vazirendben Kellner; mittelft falf 
Lieferungsideine um nicht unbebeutende Beträge 
beihwinbelt. 

H. Münden, 15. April. Der öniglide Staats 
minifter des Inuern, Freiherr von Pehmann, iſt 
mit bem Höniglien Regierungsrath Frelherrn von 
Freilitzſch geitern Abends von feiner Reife nad Bar 
ben und durch bie Pfalz hierher zurüdgefehet und 
bat heute das Wortefenille des Innern wieder über 
nommen. Heute Vormittag 11 Uhr bat eine 
Sigung bed Stantsraibs unter dem BVorfige Seiner 
königlichen Hoheit des Prinzen Luitpold ſiattgefun⸗ 
ben. Gegenſtand der Berathung waren bie Geſetzent⸗ 


... 





segten, Teibenfchaftlichen Zone, „mid, verzehrten Unruhe 
und Angft!: Man will mir beine Liebe tauben, o, be 
wahre fie miet denn folte ich diefe verlieren, fürwahr! 
dan ware ich nicht mehr im Stande, mein Beben noch 
länger zu ertragen !" 

„Fafie Muth, Joſtph!“ entgegnete ihm Mofa mit 
beivegtem Tone; „bir allein gehört mein Sery, und ber 
Gedanle am dich wird mir meinem Bater gegenüber 
Muth und Stärke verleifen, dies möge dir genügen!" 

„Rofa! nur nod ein Wort! Nicht cher werben 
NRuhe und Frieden in meine Seele zurüdichten, als bis 
ich das Mefultat deiner Unterredung mit beinem 
Etiefoater werde erfahren Iaben. — Auf welche Weiſe 
wirft bu &8 mir zu teiffen machen ?* 

„Morgen um eilj Uhr iſt Herr Fruchot genöthigt, 
zu feinem Advolaten zu gehen. Sobald er ſich entfernt 
hat, werde ich im big. Rirche St. Etienne gehen. Er: 
warte mich bort in ber Nähe des Einganges, ich werde 
ein Billet vor dir nieberfallen laſſen — doch entferne 
dich ſchmell; ich höre ſchon die Zritte meines Vaters, 
weichem meine lange Abweſenheit aufgefallen ift.“ 

„So lebe denn wohl und gedenle meiner Angft!“ 
fläfterte Joſeph. 

Roſa eille Hertn Ftuchot entgegen, Die jungfräw 
liche Rothe, weiche ſich über das Geſicht des jungen 
Mädchens ergoſſen hatte, als fie die zärtlichen Betheue ⸗ 
rungen Sofeph's gehört, war balb einer bangen Vläſſe 


getichen, als fie fih von ben forichenben Bliden ihres 
Stiefpaters getroffen fah, 

„Was machteſt du ba unten?“ fragte barſch ber 
Gerichtsbote. „Du weißt, wie ungern id) es fehe, baf 
du did am Hausthor Aufpäkft umd mod dazu um biefe 
Stunde, Nun, will du antworten ober mitt Wie 
fonnteft du es tagen, ſchon wieder meinen. Befchlen 
entgegen zu handeln.” 

„Mein Bater!" erwiberte ſchüchtern bad Mädchen, 
„ich Tonmte nicht im Zimmer bleiben, denn ale ich ſo 
ganz allein war, überfam mich eine unerllärliche Furcht" 

„Eine Furcht Bor was. denm?* fagte Fruchot, mit⸗ 
leibig bie. Achſeln zuckend. Albernes Ding!“ 

Als der Huiffier. wieder mit. Roſa in das Bimmer 
getreten war, blieb biefe in ber Nähe des Kamine .fter 
ben und wagte es baum, ihre Mugen aufjufchlagen. 

Endlich wandte ſich Herr Fruchet an fie: 

„Set bich da ber zu mir und. höre aufmerkfant, 
was id) dir jept fagen merbe,” 

Nach einigen Sekunden tiefften Exchiveigens begann 
er alio: 

„Ein junger Kaufmann von Toulouſe, Namens 
rang Moreau, brav und rechtſchaffen, trotz aller Ver 
leumbungen feiner Feinde, aus einer ſehr adibaren 
Familie tommend und überdies noch reich, fehr weich!“ 
wieberhofte Fruchot mit Nahbruf, — „bat beiimir 
um beine Hanb angehalten, Da ich ihm alle Hoffnung 
auf Erfüllung feined Wunſches gemmcdt habe, fo. erlaube 
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förberungen ind 
befondere m den höheren , Stellen ber Armee 
erfolgt und werben demmäcft durch das Militärue 
orbnungebtatt bekannt geneben werben, Unter Ande 
tem foll ber.Oberft fm Generalſtab Graf von Bott 
—* zum Chef dei: Generalſtabs ernannt worden 
ein. — 1 
Münden, 15. April. Der Miüiferiolraih im 
Blgatsminifterium bes Handels under öffäntlichen 
fi Le Braun, ift geftern Wend von Paris, 
ohn er N a Baneriiher Generalcommihlär für die 
ortige Austellung: ‚begeben hatte» hierher urüdge: 
fehrt, — Die zur Einzeiänung Fr den zur Vers 
mählungsfeier-d—es-Rönige: profeettrtemn Landsnskrieft: 
ball im Gläspätafe‘ in’ Wirgekfreifen cietulicende 

Lifte, finder wenig Kmterichriften; man ann fid, ab. 
geliehen, von. dem bedeutenden Koſtenpuntt, für ein 
—* erchufio - militärifches Feſt mit Necht nicht er 
mwärmen, T ! 

Aus Baden, 16. April Das Ynsgobe-Wubget 
in njerem Lande bürftefich aber Wahr ſcheinlichteit 
nad um 2%, Millidnen Gulden : jährlich erhöhen. 

Zur Drdung bieier. erhöhten Anfaberung an bas Ianb 
werben die. Erhöhung ber bireften Steuern umb bie 
Einführung neuer Steuern ala Einlommenſteuer und 
Zabakjteuer. porgeichlagen; Erd 

Stuttgart, 14. April Da der von ber preußi⸗ 
ſchen Regierung eingeleitete Progeg gegen den „Ber 
obadhter“ in Öffentlicher Sigung zu verhandeln ift 
und ber Bertheibigung ‚bie erfle ‚abunfatiiche Größe, 
welche wir im-Gebiete ber Griminaliuftiz haben, jo: 
wie die belaunte Rebnergabe des Beklagten zur Seite 

Neben werben, ſo haben ‚wir eine cause eel&bre in 
Ausfiht, die. in weiten Rreifen von ſich ſprechen ma: 
chen wird. Die Mage vertritt De. D. , det 
Yovofat der „Stillen“ im Lande. & mar längit 
bier befannt geworben, daß ein junger, durch jeine 
preußiſche Geſinnung anegegeihneder Abvolat den 
Auftrag habe, ben ‚„ Beobachter“; zu überwachen — 
jest hat das Peckter, eingeſchlagen. 

SHaum ober, 13. April; Abnig Georg in Wim 
gibt fich, Angefichts der geſpannten Lage, Aberichmäng: 
lichen Hoffnungen. bin. Die "preußtichen Behörden 
wiſſen ‚die, und verſchärfen mehr und mehr bie 
Aufſicht Über feine Verbindungen mit dem Stamm: 
lanbe. Niemanb wird mehr zut Marienburg gelaſſen 
ohne fich ber den Iweck feines Beſuchs vorher bi 
einem ber Gendarmen, die: im verſtürtier ZJahl vn 
bie Burg aufgeftellt find, ausgewieſen zu haben. Muh 
andere, bie Beziehungen zu dem Welfenhaufe vermu 
then laſſen, enigehen der Conteole nich, Prinz Her 
mann v. Solms mußte bei. feiner geftrigen Ankunft 
ein Verhör auf dem Bahnhof beſtehen. ae de 
Zuine, früher Legationsrath im Minifterium des Aus 
wärtigen, iſt nach Hietzing berufen; - im’ Begriff mit 
ben Seinigen abyureifen, wurde er ebenfalls auf dem 
Bahnhof angehalien und unterfucht; konnte über, da 
nichts Verbüchtiges bei ihm. gefunden wurde, nad 
einigem Aufenthait bie: Reife antreten. „Weufierem 
Bernehmen nach, liest mam heute in Plakaten des 
ueuen Poligeibireltors, wird von einzelnen Uebelge⸗ 
finnten beabſichtigt, im Veranlafſung einds anf Palm⸗ 












ih ihm von haute an, bir feine Btſuche abzuftatten 
Ich will hoſſen, daß du dich dabei ber hohen Meinung 
wärbig erweifen wirft, welde er von bie gefakt bat. 
— Nun? Warum giebft du feine Antwort! — Bas 
fehe ich / — Thranen ſo 

ATrotz ber BVerſicherungen. welche Mofa ihrem Gr 
lebten gegeben, hatte fie doch ihrem Bater gegenüber 
mit einem Male afle ihre Faſſung verloren. Die Wit 
teilung, welche ihr non Fruchot forben gemacht wurde, 
hatte, obwohl fie ihr midt ganz unerwartet lam, ihr 
doch allen Muth und allt Ueberlegung geraubt, 

„Es ſcheint bir‘ ein beſonderes Vergnügen zu mo 
Gen, wenn du mir Aymmer uhb- Verbruß bereiten 
fannftt“ tief. ber Gerichtäbote in gereiptem Tone, „We 
rum. madjft bu. ein ſo hetrübtes Geſicht, wenn ic dir 
eine erfreuliche Nachricht bringe? Was bebeuten bier 
Geufjer? dieſe Thränent" 

„Wein Bater . .. . .“ bermachte endlich bas amt 
Mädchen herborpuibringen. 

„Rum, werde ich bald etwas hören ?* 

Ich habe ſchen im Voraus gewußn, was Sie mit 
fagen wollten . 

„Du haft es ſchen gewuht?" erwiderte Hert Art 
hat; „Du haft ſchon mit Moreau Darüber gefproden! 
Die waren ‚feine Abſichten schon bekannt!  Biehriät 
bat er gar jchon Begenliebe gefunden! Und dae Ali 
geſchah hinter meinem Rüden.“ 

| (Fontfepung; folgt) 





madag treffenden Gebenktages (Geburtätag ber rung ber mber-Kreignifie 
igin Marie) Deraopjtrationen im das Werk zu ig FL lad Öt in 
; Hi 


velche gerignet jind, die Öffentliche Debriung zu 

en. Indem die Polizeidirektion mit unterläßt, alle 
ohldentenden Bewohner ber Reſidenz vot der Wer 
heiligung zu warnen, bemerft fie ausdrüdlich daß 
ergleichen Demonjtrationen, namentlich das Beflag- 
un ber Käufer oder Zluminiren der er ohne 
Frlaubnig — abgeſehen von dem augembiidticen 
Finichretten gegen vie Schuldigen — mit Erecutivs 
irafe von 10-50 Thalern beftraft werden.“ 

Berlin, 15. April. nädhfter Zeit fol bie 
gefamante- Landwehr it’ Preußen mit Yünbn ; 
mehren bemaffnet werden. — Herwarth 9. © , 
Beneraflieulenant von ber Armee, wurde jung 
berneut nom Nünigäberg ernannt. « 

Berlin, 17. April, Bezüglid; ber Beh, 2 
e3 würben von Preuken befondere militäriiche 9 
tehrungen getroffen, wird authentifch verfidhert; daß 
0— die im Herbſt v. J. begonuene ie pe 
Drgantiotion ber Zinie umb Landwehr jeht vollen 
werde. — Von den Gemehrfabrifen jeien feine außen 
ordentlichen Leiſtungen gefordert; ber, vorhandene 
Zündnadel: Gewehr: Vorrath fei hinreichend für die 
nöthig gewordene größere Verausgabung folder, — 
Bon einer Armirung ber rheinischen ngen ſei 
nichts befannt, ar 

Berlin. Die hieſige Milit Wochenht“ fchreibt: 
„Bon 615 im Feidzuge 1866 vermundeten Dffizier 
ren und Aerzten finb 118 durch Granat: und Shrap: 
nelihüfe (inet. Kontuftonen), 371 durch lintenky« 
geln, 7 buch Bajonneiſtiche (barunter 2 durch eigerte 
Unvorfidhtigfeit), 95 durch Säbelhiebe und Lanzen« 
fie (faft nur Gavalerie« Offiziere) verwundet wor⸗ 
ben, — 

Delerreihifhe Mon archie. 

Wien, 15. April Der dem Reichstage vorzus 
legende Geſehentwurf zur Verfafjungs«Hevifion it 
vom Hofrath Steehlin im Staatsminiſterium ausge 
arbeitet und bereits vollendet; derſelbe wird zuner 
ber Berathung herporragenber Parteimänner unter: 
zogen werben. , 

Frantreid. 

Paris, 17. April. Die „Vatrie” längnet bie 
militärifgen Lorbereitungen nit; fie glaubt, da 
dur die fefte Haltung Frantreichs ber Friede ges 
fichert würde. — Die „France* widerspricht der Nadı: 
richt von ber Verhaftung preußiſcher Dffiiere. 

Italien. 

Floreminer Verichte ſtellen ber Dauer: 
haftigleit des neuen Eabinetes ein ſchlechtes Prog: 
noftiton; dasielbe habe im vorhimein das allgemeine 
Miktrauen gegen fi, da man Mattayji jebe Servi: 
uat gegenüber ben Anſprüchen Frankreichs zutraue 
und Deere, er fönnte Dtalien in eine nene Allianz 
mit Mapoleon III. verwideln. Diefet allgemeine 
Dißtrauen trage auch hauptſächlich Schuld daran, 
dan Nattayzi innerhalb ſechs Tagen breimal habe 
erleben müllen, wie bad von ihm bereits gebildete 
Minifterium ſich wieber zerbrödelte und Männer von 
Belang, die ih zum Eintritt in basfelbe bereit er» 
Härt hatten, wieder ihre —————— ſo 
daß er ſich ſchließlich nur mit nnern von unter: 
georbnetem Belange zu umgeben im Stanbe war, 

Ne 
(öikbern Die Lage Palermo's unb der Umgegend 
nenerbings mit fehr büfteren Farben. Eine Erneue- 








T. "er bezahlt Die Zeche? 


Im Wirthshaus zur „Europa“ mar 
Ein Streiten und ein Lärmen, 
Bon Bäften eine grohe Schaar 
Begann beim Trunt zu ſchwaͤrmen. 
Sie hatten manderlei verzehrt 
Bei lärmendem Gelpräde, 
Ale plögfich man die Fragt Hört: 
Ihr Herrn, mer zahlt die Bee? 
„Ha,“ ſchrie der Eine, „Lönhte pP 
Den Sreit nit von uns wenben 
Da drüben fit der „Iranle Mann” — 
Der kann bie Babe fpenben !” 
„Nein,” rief ein Zweiter mit Geſchrei. 
„Du, Rufe, ſollſt nicht prahlen; 
Der Staliener iſt jeht frei, 
Der :tann bie Hehe zahlen! 
Der Defterreicher aber rief: 
„Dich bleib’ Holt fern dem Streite ; 
Ad zahle mig, mit mir feht's fchief, 
Dem ich bin gänzlih pleite!” 
Da; kam herbei ein Fuhsgefigt 
Mit großem Mund und Barte, 
(Der Glante Säbel ſchredte wicht, 
Er hatte mande Scharte.) 


Yen 
rung durch die Flucht entzogen, nebit anderem gefähr: 
lichen Anhang in ben Bergen fo groß, daß man fidh 
auch im micht fehr vorgerdter Zanesitunde wicht 
außerhalb der Ne Magıteba wagen 
dürfe. Por die Thore ber Eradt aber falle et Nie 
manden ein, ſich ohne fiarte Eäforte zu wagen. Die 
Ka waren in ben legten Tagen faft immer fon 

rt. ! 0 
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Bermifchte und loceale Nachrichten. 


* Yugsburg Hier find militäriihe Sicherheits ⸗ 
maßregeln gegen einen befürdteten Vierlrawall ae 


Asöffen worden, 

Altheim im Unterfranken, 12. April. Geſtern 
Rodmittag 3 Uhr fchlug bei heftigem, mit Sturm ber 

N Gewitter Der Blig in den Thurm ber, hiefigen 

e, in Folge davon brannten Kirche und 
Jewie 3 Wohnhſuſez Yunı eine Scheune voll: 
fändig ab. 

Berlin Ein junger Mann, Sohn eines hochge · 
Beten Beamten, ber eiwas «lei Einueb 
zu erfreuen hat, a —— 8 ſchoͤnen 
jungen Dame im Thrater. Gr ſuchte ſich ihr zu nä— 
Ne fragte fie, wie ihr das Stüd gefallen, ob fie al- 
ein hier fei, und bot fi ihr, auf bie bejahende Ant: 
wort zum Begleiter an, was die Dame um fo lieber 


da ber Herr eine befiellte Droſchle vor dem 


mnaba, 
— zu halten Hatte, — Was un! der Zeit des 
Ginfteigens in bie Droſchle bis zum andern Zage Mit 


Pa vis 5 „Bodtwoplgehsene Frau 
der Pfan von der Uhr Ihres Herrn Sohnes, der, 
wie ih glaube, Mlfeeb heißt, Ich bebamere herzlich, bak 
Sie einem fo liebenstwürbigen Jungm tem größeres 


Portemonnaie anvertrauen. Das Konigliche Leihamt 


war fo coulant, mir 26 Thaler auf feine Uhr nebft 
Rette zu leihen, und bitte ih Sie, biefelben einzulöfen, 
bamit Ye Herr Sohn fie nöthigenfalls wieder bei mir 
als ein. Zeichen ber Erinnerung zurüdlafien kann. Gr 
gebenft Laura.“ Zu dem Schluptableau lieferte der 
Bapc die bengalifge 2 | 

Berlin. 
# am 12. April vor bo , 
weil berfelbe nicht verſetzt worden war. Auf die Mit 
ſchaler machte das Ereignik einen entjeplicen Eindrud. 
Bei bem Sohn eints Profeſſotrs äußerte ſich dieſer Ein, 
drud in einem heftigen Bluiſturz. 

Bien. Der hieſige Frauen · Erwerböperein bettach · 
tet #8 als eine feiner Aufgaben, Maͤdchen und rauen, 
weiche ſelbſt für fich forgen mülfen, den Eintritt in 
taufmänmifche Geſchaͤfte zu ermöglichen Der Berein 
denkt biebei insbefondere an folde Geſchäfte, für deren 
Betrieb Mädden und Frauen an fi gerigneter find 
als Männer (. B. MWeibwaaten, Spigen, Schneiderge ⸗ 
wölbe, Mobewaaren u. |. w.) und in anderen, für bie 
Schulbildung des welblichen Geſchlechtes im Allgemels 
nen mehr ſorgenden Ländern getvöhnlid verwendet wer ⸗ 


[, Reapolitaniſche und Genneſer Blätter | den 


(Ein [hwerer Diebfiahl.) Aus dem Wiener 
Urfenal, einem mit hohen Mauern eingefahten unb an 


Der ſchrie: „Ich hau' den Anoten durch 
Das nüpt es, daß man fprede! 
Der deutſche Mann in Quremburg — 
Der Deuiſche zahlt bie Zeche.” 

Kaum aber warb bied Wort gehört, 
Das Einen hief verlegte, 
As der, ber Deutiche, ſich empört, 
Und ftolz zur Wehre fette, 

Da gab e# eine Keilerei, 
So allgemein wie nimmes, 
Dos läferwerl ging ſchnell entzivei, 
Es Hagen Flafchentrümmer. 

Sie ſchlugen mit ben Beinen ſich 
Bon Tiihen oder Stüßlen, 
Bis dieſer wankte, Jener weich, 
Zu Boden Andr'e fielem. 

Zerſchlagen nad dem heſt'gen Strauf, 
Bar jedet fampfehmüde, 
Da ſchlichen fie fi FIT Hinaus, 
Und wieder warb es Fricde. 

Da kam ber Wirih, das „Velf* genannt 
Und weinte Thränenbäde: 
„Sie ſchlugen ih, von Muth entbrannt, 
Dafür -— zahl’ ich. die Zeche 















und e " 
In einem Biefigen Gymnaſium erſchoß 
der Nlafie ein 


Thoren militärifh defekten Bau, iſt vor einigen 

en ein vor dem Maffenmufenm aufgefellt getuejener 

und einft von einem Würmberger Katrigier ak den 

Kaifer Karl VI. geſchenkter Gefihähmörfer im Gewicht 
von 350 Pifd. bien worden . 

* „Die rituale Shlachtfrage "ober: At 
Schädten Thierquälerei?" Unter biefem Titel hat for 
eben Hr. Dr. Ratferling, Rabbiner ber ſchwein Jorae ⸗ 
liten, eine Schrift Berausgegeben, welche zum erften 
Male - diefe Frage in ausjührliher Weile behandelt. 
Intereffans find bie daſelbſt mitabgebrudten 23 Ghuts 
achten von ben bebeutendften Autoritäten auf dem Ge: 
biete per Beterinärlande, wie fie dem Berfafler (tom 
Direktor Prof. Zangger im Zarich angegeben mwurben 
— darunter au der ſtaädtiſche Polizei Thieratzt Hr. 
Adam in Augsburg — bie fi ſammilich zu Gunjten 
bed Schächtens aus ſprechen. * 

Paris. Das Muſil Comite ber Auspelungscom: 
miffion in Paris erläßt einen bombaftifen Aufsuf. am 
die außerfranzöfiichen Militärmufiten, fi an einem 
Wettkampf zu betheiligen, welcher am 21. Juli d. De. 
im Induftriepalafle zu Paris ftattfinden ſolle. Jedes 
Muſilcorps wird zwei Nummern ausjuführen haben, 
nämlih ein Srüdf eigener Wahl und zweitens bie Dur 
verure zum Oberon von Weber. Lehteres Werl wird 
atfd eben fo oft zu Gehör gebradt werben, als die 
Zahl der concurritenden Urdelter beiträgt, was ſchwer⸗ 
lich zu dem Vergnügen des anweſenden Publilume beir 
tragen bürfte. Ala Preife werben vier goldene Die 
daillons im Werthe von 5000, 3000, 2000 unb 1000 
Francs audarjcht. I sl 

— In Barıs fin am 11. d. 180 ambulante 
Dubelfadbläfer umd Pifferari aus Sizilien angelommen, 
welche während ber Yusjtellung die Dhrenſchmauſe bejtellen. 

* Amerila. In den Bereinigten Staaten gibt 
ed 29,389 Pojtbureau's, 

* Golumbus (Dbion . Hier ift das Tabalfauen 


— — ben Amerilanern derart ausgeartet, da an einer 


hieſigen Kirchen angeſchlagen werben mußte: „Das 
Tabalslauen iſt während bes Couesdienſtes nid 2 
ſtattet. | ' u 3 


(Eingefandt) Kalfersiandern. 
ädiden ſteht uns rin gang beſenderet 


In Ruſe der 
u Bi Buk de 
wor, inbens Kerr Kreſefſer Lauie Otbler bier einteeffen mein 
und im grehen Saale der Geſellſhaſt Sinttacht· ſerutu Zau 
ber⸗ Salen aufbaum läßt, um einige Borflellungen zu ien 
G6 geht biefem Künftier non Manndeim, warlerube, Epeper 
und Landau ein Außer Shmeldulbaiter Ruf voraus, und >« 
lauben sole, cin Tunffinmiges Publikum der Stada Raljink 
auterm befombers darauf auimerkjam maden zu Düren. 
ehrere A mnde. 

Sandel und Jubuftrie.‘ 

Münden, 15. Artil. Der Marjay im Hepfengeihäfte 
Berminbert ſich vom „ur Woche, ba die Ewtzett m Eudt 
gebt und die Yraner mt erätten bimbänglic verleihen Find, 
Auf dem giſtern ſattzefuudenen 25. Düngene Gepienmarter 
wurden mur 60 Ger. werfauft, 4 Ett. abgtiuhrt una 83 Kir, 
blicen sum Med. Wittchgattungen aus Obere und Nirbsibakcut 


a =, dieſt 3 Gte-) foßeten 135 bis 165 A.; =» Holeramer 
ad. 3, Abfuhr 4, Rt — Eir.) COM; — We tb 
Auer Markiqut (Abi. 7%,, Reft — Gtr.) 160 WE; er 
Umgegend 
160—175 A; — 51 Gir. alte Hepfen blieben vun 
&rfammtiumjagjumme: MOB ML, 

* Demburg, ruhiges, Brebd⸗ und Aleiichtare wor 
17. Brl- Baiım 7 M. 3. Kom 5 N. 58 Te 
Erik — le. Sry — M — du berite-seribier 
— — tr, Hafer al. 30 fe. Miihfrud: — ſt. — fi, 
Grbien 50.0. Biden 3% Id ‚Linien AA. 
KRartejieln 1. 24 Ein Kernbted von & Diem 27 
fr. vom 4 Pie. 18 kr, von 2 Pie, 9 ir. Das Isar Buf 
u 7 Leih 2 Er, Butter per Pie. 31 fr. 


Verſchiedeues. 

»EGEin ftiller Notbfchilh,) In der vergang 
enen Woche ſtarb in Paris im Alter, von 02Jahren 
Herr Jean Greffühle. Wer war Herr Greffühle? Je 
bermann in Paris kennt ben leutieligen Berftorbenen, 
det nicht nut einer bes reidhfien Pribatmänner im 
rid war, fonbern au den eleganten und adytungswer: 
then Typus der chemaligen franzöfiihen Geſellſchaft 
tepräfentirte. Trop bes hoben Alters, das cr erzeickt, 
ſprach er ſchon feit fünfzig Jahren beftändig die De 
fürdtung aus, bag er binnen Aurzem jterben werde, 
da er fortwährend von einem nervöjen Kopfweh geplagt 
wurde. Sein binterlafienes Vermögen wird auf 120 
Millionen Franc geihäpt. Doch führte er ein äußerft 
einfache Beben, das ihn aber nicht abhiekt, jehe freigebig 
aufzutreten, Als jeine beiden Reffen ihm zum Igyten 
Mewjahrstage gratulirten. wollte ex ihnen, dieſe Mele ⸗ 
genheit benüßend, ein „Meines Geiceni” maden und 
fagte: „Meine lieben Kinder, ich werbe alt, ich iveik 
nicht, was dem Geihmad ber jungen Leute zuſagi. 
Im Berlegenheit wegen ber Wahl eines Geſchenles, 
das euch gefällt, gebe ich einem eben 800,000 Fres 
Rente,“ - Die einzigen Erben find biefe beiden Reffen. 


** Indiana (Rorrimerila) Im biefigen 
Staat erfreut man fih allen Anzeichen nad ber Aus⸗ 
ſicht auf reichliche Betreiber und Obſternit ’ 


Mellenverfteigerung. 

Bis ben 25. er bes he 1 

Uhr werben: ju Zanpfupl. im „Engel? 

folgende Höher aus den „Stumm ſchen 
et : 













il. 1867. 


Untergeichneten, bringt andunch 
5* empfehlende Erinnerung. 
u 


% hundert am) Privaten 
eine Hhbanas 








hüter, "und feine Kinder auf eigen ber: Güba:Gigarren y PR 
Hleigern: Jab a · * 26 in 
1) Plan Nr, 10468) 10466, = 15 mit vfatſer * 1° 3 
mit zweiſchlagig PfälgersGigarrän , 
ir €, "jweiltötfigem Anbau, wunpS » Kuflsöher:" 
ung, ap 
teren in ® Wblheilüngen im | Rerfaslı. 
ober im Ganien — an 
ek —— Aaifjersiante 
* 
——— — 11 Dezima a em 


fen Garten am Siegeibad, nebft |" 
MPlan · Re, 1652, 9, Dejimar 
len —— Einfahrt neben 
Grorg Jung und Johann Denzler. 
97 Plan Rr. 1749 — 47 Dezimalen 


verbreiten, * der in 
Teufelsban 


bier 


92 ni De . Notär. 
Es finden 
10 bis 12 Man- 


rergefellen 


gegen guten Kohn dauernde Be- 
fbäftigung bei Maurermeiſtet 


eimer, 
auf ber Engeläburg in Nom; 


bfitums. * Alles Nähere beſagen di 


90,2,5) im Des 
Eine ‚Biegelei mit 
Wohnhaus 


und. ca, 3 Tagiverf Land, gelegen im der 
Nähe der, Stadt, ift unter günftigen Ber 
dingungen zu verlaufen Durch Went 

acer (,'h* 


Eine bierfigige,, ftiſch 
ladirte ‚und in gutem Zw 





iſt billig zu verlaufen durch Caſino · Di 
sc en 


Astrachan-Caviar 
nochmals — vor Schluß ber Saiſen 


mr) — Car! Hohtes- 


Ein moblixtes Immer 


iſt im der Aeeftraße zu vbermieihen. — 
Näheres im’ der. Erped. de BL (92,8,4) 


Am 2. Oftertäge 
‚ findet. auf dem bier: 


rd zu billigen’ Preiſen —— 


“m — nn 


bäuscen 
Tanzımufik Dein 
hatt. x 
Anfang Nachmittags 3 U Bil 
Fr ager 
92,3) E, Unaer, — Meine, darunter einen Por 
Yın ag, 16, April, wurde aufilyüglicen 62er Dürfheimer ie, 


der ‚Pirmajenyer, Straße, im der Nähe 
bee ſogenannten Geihenberger Müble, 
ein Sad mit Yumpen 


ae Eigentümer melde ſich bei 
ob. Layes in Namftein, 


per Fiaſche 40 kr.; ſodann Champagner, | „, 
einen ſehr jhönen Vordenur, Bur- 
gunder-Damenwein, und alten abgelm 
werten Cognac empiehle hiermit. ‚Da: 
bei bemertg ich, daß ſelbſt Beftellungen 
bis zu SoFlhigen, im Kiftchen effectuirt 





—— werben lörntn. 

Die Unterzeichnete hat: eine-Heine Fa⸗ Raiferstautern, den 16. April 1867, 
milientwohnung zu vermiethen; welche for a Carl Lippert. 
fort bejogen werben Tann. u 
r Auch lann bei derſelben 

ON hut Laberdan, 
abgelaben werden. gtmällert, bei 


90,2,4) Wwe. Hanenftein, @. Gohle. 


Wirthſchaſts Eröffnung. 


Ant erjeidimeter beebet. ſich Hier 
Ra ng a 5 


fiermontag ;' 


ſeine Wirthſchaft ‚eröffnet. 
Hochſpeher, im Abril 1867, 


anduꝛrch fein Fabrilat in &it ind 
rich verlauft derſelbe, wie größere rg bier, 
um den Habrifpreis 


Peg "/ hundert zu 19 
1 ai» 


& ſchn ell wie = Telegrapifche Depeſche Toll. und mm 
feinen Zeiftungen undbertroffenen 2 


„Drofeffar. Tonis Dehler“ 


eintteffen wirb und im großen Saale der Ghefellihaft „Kintradht” 
einen ar non Boritellungen eröffnen wird, , Dieje beiishen aus * 
— Vroductionen der neuen, geheimeh modernen 


Salon⸗ 


— 5—— ber Elechrisität Jin ber Atmonpbän, lowie Zeufelsiput® 
Diefe Borftellungen durch ihre — — ſchon ſeit 


8. Dahren in ganz Deutſchland, Dänemark, Norturgen und 
wie zuleht in Landau und Speter * —— Bewunderung des Pu⸗ 


Robert, Geschäftsführer. 


DOfter «Montag, 
22. do au im Saale von 


tt, Map in FERNEN PEN 
Su Anfang * a 


ERBOHOSHERHBHhLIHERÄh 
Sommer Damen Mäntel und Jacken 


in Wollerund’Setde, neueiter Facon find in großer Auswahl eingetroffen und 
Maſchinen Leder Riemen 


eigenes Fabrikat 
in belannter | vorzüglicher, Qualitaͤt, empfiehlt 


ri Feldmütller, Gerber in -Kaiferslautern. 


Daniel Häberle. 


50 kr, 


es ” 


Schweden, for 
Pwrgramms und, Anfchlagzettel. 





















den 


24 








(33,a14T 





Stadithenter in Haijerslautern. 
Sonntag, Den 21. April 1867. 
(Abonnements: Vorftellung.) 


Philippine Welfer, 


Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Alten von 
Dälär v. Redwih 
Philippine Welſet, Frl, Marie Heiden 
Montag, den 22. April 1887 
(Abonnements: Vorſtellung.) 


Das 

Käthhen von Heilbronn, 
Großes xomantiſches Ritterſchauſpiel 
in 5 Wufzlgen nebft einem Vorſpiele in 
einem Aufzug genannt dag heimliche Ge; 
richt, von Hemtih‘ von Meift, für bie 

Bauhne bearbeitet von Holbein, 
Gortfchalt , Hetr Freymüller als Debut, 
Kaffenöffnung 7 Uhr, — Anfang 8 Uhr, 

Ende nach 10 Ur. 
















: er Mbarn set oe arbeiter 
3) Wikater F inf, a * v. ii 
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Snalvermiethung 


‚Unterzeichneter , vermietbet _ ben 
—— C. Botibold u 
von Verſteigerungen ıc. 


— 
Lehrling geſucht 


7 aaa wirb bein 
nierzeichneten in Die 
59°,) . YHdam Xieb u 
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Bell, Maurer. 
ih VOM. alt, en It 
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5) Matia Lürenbürger,. 19, M, 
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ftet E tan gen h *5 
9) Warsline ende 433.011, Feb) Eike 


Dy ums Maria Eamiher, rrY 
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9 N J 
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Frankfurter Cours vom F April 


Geid⸗Sorten. 


hi u 

.„ . Doppel 54 
Preufife ı" . 9881, 

Holl iudiſe fi 10Std 951-5 

ne EEE 5 46 
—— ad Anz Re 

Engliſche Sorereigne·⸗ꝰ 1 

Ru ſijg· Zuwcciaſ⸗··¶ 44 
Preupiiche Kufienkheine . .» 1 I Au, N 
Dolars in Bob . , 2 ah 






Fr 
—*7 helich im ganz 


Agti 
ide Tage bapepen er | 


age a 
Nro. 98. 


Gebraud zu, nehmen Das hier narnijonirende 
äger- Bataillon 'erercirt feine Rekruien ſchon Seit 
ereren Tagen mit ſolchen Gewehren. Die Hond · 
ine beim Laden find auf vier rebmeirt, ſie find 
be einfach une bie Kemberung , im Erereir⸗Reqglemen 
mnach nur eine geringe. 

* Münden. Die „Bayeriiäe Schulpeitimg” hat ein 
nues, ein frommes Gewand angezogen; natürlich 
ıt fie bei biefer „Häutung“ and hi Bpbakfiog ge: 
echſelt und aufgehört, das Drgan des bayerifchen 
:hrervereind zu fein Die neue, im 
hole gefärbte Rebaction ſpricht im ihrem Profpect 
* Uebergeugung fjalbungsvoll aus: „daß bie Volle: 
dung nur auf bem Boden bes Chriſtenthums eine 
ahre jet, nur im Bunde mit ber Kirche ſegensreiche 
ruchte bringen fönme.” 

* Babe: Mie es heißt, beichäftigt fi bie badiſche 
egierung mit ber Ausarbeitung einer neuen Ge 
ndeorbnung, Anbermärts ift man zu ber Erkennt 
b gefommen, daß zur Megelung ber Rechtsverhält ⸗ 
# En. 5 — und a een eg 
Te fi immungen nicht erforderlich find. 

— 16. April. Rah bem n. 
ar.” bat Herzog Adolph bie evangeliſchen Geiſtlichen 
aſſau's von bem ihm geleifteten Eide entbunden 

Berlin, 16. Kpril. Das „Fraukf. J“ ichreibt: 
n den Sattel wäre alfo Deutſchland glüdlih ae 
ben; ſehen wir nun, wie es auf biefem Militär: 
tel ſich reiten läßt. Die Stimmung im Weiche: 
ne wer, als Herr Gimfon um 1 Uhr 40 Minuten 
e Auferftehung Deutihlands procddamirte, fo mich 
em wie möglich. Kein Bravo, kein Hoch bem Ba: 
5 —— den Moment. Atem zeigte 8 
wiſſe Athsbewegung, von er erflärts, d 

fie der morgen im Weihen Saale in Ausſicht ge 


mmenen tieferen Gem ung balber aus 
pavenienz unierbrüden — we Bravo 


tmortete ihm. Darauf Broteft ber Polen gegen 
n ihnen angethanen „Bemwaltact”. Die Polen ver 
fien den Saal, während Simfon fein Bedauern er: 
ırt, dab fie Durch ihre Manbatsnieberlegung feinem 
tonungarufe zuvorgelommten feien. Bor ber Schluß. 
ſtimmung will Miguel in mohlpräparirter Rebe ben 
Addeutſchen auseinanberfegen, welde Segnungen 
r ädıte Gonftitutionalismus Norbbeutfhlands im 
geuſahe zu dem vermeintlih in Güdbeutihland 
srichenben Gonftitutionatismus im Ausfiht felle; 
t Präfibent bemerit ihm aber, das gehöre nicht zur 
ice. Herr Miguel muß fein Goncept in bie Ta 
den und bie Nebnerbühne verlaſſen. Wahrtih ein 
ht fatales Omen für den Anichluß bes Südens an 
de Verfaffung! Berlin ſchlen übrigens heute gar 
ht zu ahnen, daß Deutihlaud eine Berfaflung bes 
eert murde. Bon Glodengeläute, Kanomenbonner 
dgl. mar natürlich feine Rede, aber auch nicht 
mal bie neue Bundesfahne Ihwarzmweißroth hatte 
ı Hoflieferant auszufteden bie Aufmerkſamleit ge: 
bt. Die Menjhenmenge vor deu NReichſtagsgebaude 
ır nicht größer, als fie eine prinzlide Equipage 
er auch ein geſtürzter Droſchtengaul in Berlin zu 
rammeln- pflegt. 

Berlin, 17. April. Die „Norbb. Alg. Big.“ ſchreibi 
s verlählih: Ale Zeitungsbehauptungen über dips 
natifche Erklärungen Preußens umb Frankreicht be 
#5 Luxemburgs ſind unbenrünbet. y letzter Zeit 
ben überhaupt feine biplomatiihen Grörterungen 
er bie Lnxemburger Frage Rattgefunden; diefe An: 
taenbeit befindet fih im volligen Stillſtand. 
Ehleöwi Dolſtein. Der Dberpräfident für 
bieswigrgolftein, Herr Scheel⸗Pleſſen, ik aus Ber: 
wieder in Kiel eingetroffen und foll verſchiedene 
ue Inſttuctionen, befonbers in Bezug auf die gan 
herordentlich ſſarle Auswanderung, theild na 
nerifa, theils nah Dänemark, dahin mitgebracht 
ben. — Db er im Stande fein wird, die Unzu⸗ 
ebenen im Lande zurüdzubaltn? — Im EShles: 
gichen ift durch die Auswanderung bereits großer 


Kaiferslautert, Freitag, 19. 







Mangel an Arbeitäträften in ber Landıwizäbfihaft eit- ſ 

getreten und man hat — Leute aus Schweden 

verichrieben; RETTET 
* Holland, 

- Muß den ‚16. April. Der Ab 

nig wird fih am Mittmod nad dem Ofterfefte vom: 

Haag nad Amfterbam begeben, um ber Hauptitabt 

ber Rieberlande feinen jährlichen Beſuch abpu 

Er wird diesmal 5 Tage daſelbſt verweilen. 


Branfreid. 
VParis 15. April, In der * Sitzung des ge: 


— 


Körpers wurde ber Geſezamwurf welcher 
eräußerlihe Dotation von 
500,000 Fred. zumeist, ohne weilere Diskuffon mit 
147 gegen 24 Stimmen dugenenmer. 

* is. Alex. Dumaß, der ſich diefer Tage mit 
feiner Tochter in Frankfurt, a. M. aufhielt, wird in ber 
in Paris erfcheinenden Feitung „Situation“ einen 
großen Homan veröffentli der den Titel führt: 
„Die Schredensherrfhaft der Preußen in Frankfurt 
im Sabre 1866.“ 

aris 18. April, Für die Artillerie werben 
alle Vorbereitungen zur Mobilmachung getroffen und 
umfaffende Pferbeanfäufe : vorgenommen. 
jüngfte Jahrgang der Artillerie Reſerve, elwa 40,000 
Mann, wird flatt ganz 1868 zu einem Fünftel 1867 
einberufen. — Die Feltung Meh ift in voller Armi: 
rung begriffen. h 

Stalien. 


Floerenz. 16. April. (Ubends.) Das Barla: 

ment bat fih heute bis yunm 24. Mpril vertagt.‘ 
Spanien. 

“ Mabrib, 16. April. (Abenbs.) Der engliſch⸗ 
ſpaniſche Gonflict iR befeitigt. Der Gerichtshof von 
Gabir hat nämlich die Wegnahme ber Queen Vic: 
toria” für null unb nichtig erklärt = 

Griehtnland. 

Athen. Noch Lümpfen zwar die Aufftändifchen 
auf Kreta und die Wenigen, bie ihmen zu Hilfe ger 
voten und ihrem Borbaben treu geblieben find; noch 
ahren bie kühnen Seeleute dur bie Reihen ber be 
panzerten Turlenſchiffe und bringen ihren fämpfen 
ben Brüdern Hülfe. Allein der Türke kennt jeine 
Leute und hört ruhig bie Nathichläge ber Diplomas 
ten, wifiend, daß es ein zweites Navarin ſobald 
nicht gibt. Der Aufruhr au ben Grenzen von The: 
falien und von Epirus, der angeſaglermahen heute 
in gröhern Dimenfionen beginnen fol, barf nicht unters 
ftügt werden, weder von ber Regierung noch von Pri⸗ 
voten. Den Türken fleht eine zu große Macht ba: 
felbfi zu Gebel, und darf biefe nicht verwendet wer: 
den, jo brauden fie nur die Horben loszulaſſen, 
melde beuteluftig aus Albanien und Bulgarien ges 
toutmen find, um ben Griechen Gleiches mit Glei⸗ 
chem zu vergelten. — Unterbefien wirthſchaftet uns 
fere Regierung, ohne Jemanden zu bejahlen, wartet 
auf bad Anlehen, wegen deſſen bisher umſonſt in 
Paris, London, Amfterdam angeflopft wurde, läßt 
in der Kammer ein Budget votiren von |52 Milio- 
nen Ginnahmen und 29 Millionen Ausgaben (das 
Mititärbübget ‚beträgt ein Drittel), wozu aber bie 
neuen Steuergefege noch nicht alle genehmigt find, 
hebt Soldaten aus, vermehrt die Marine, fept neue 
Gerichte ein zur Bequemlichkeit der Stewerzahlenden, 
eigentlich aber um die Deputirten ber Fleden au ge 

nnen, wohin bie neuen Gerichte verlegt werben 
folen — kurz fie arbeitet, mie fie kann unb mu, 
um fi) zu halten. Der Köhig geht mit Nächitem auf 
die fein Dunkel wird, wie ſich's conflitw 
tionell verjteht, bie Zügel ber Regierung in ben Hän: 
den ber verantwortlichen und weiß Gott doch ſo un⸗ 
verantwortlihen Minifter laſſen, und bie Partei 
bleibt am Huber. 


Hru v. Lamartine eine u 


Amerika, 

+ New-Pork, 16. April. Bei Queretaro hat 
zwifchen den Liberalen und Kaiſerlichen ein Kampf 
fattgefunden, Det Verluſt auf beiden Seiten ift ſeht 
roß. Escobedo hat ſich etwas zurüdgesogen, um 
Berflärtung abzumarten. 


April 1807. 


ganze Piel eine Härte Berbreitung 
2 be 
a —— 


® 
ussrimmole 27',, ©. Petroleum 26 


und locale Machrichten. 
! enburg, 18, April. Heute Bormittag 
pa fleiner Säraubendampfer, ber die Reife 
au: Main Kanal und bie Donau nad dem 
ſchwarzen Meer zu machen beftimmt iſt, die biefige 
Stadt. Die Fahrt zu Berg war eine jehr rafce, 

* In Rotterdam fand vor einigen Tagen eint 
öffentliche Berfteigerung von Möbeln ftatt, wobei man, 
um bie Strabe iveniger zu fperren, ben Tiſch des Aul · 
tionators auf ein Gerüft über den Hanal geitellt hatte, 
Als die Verfteigerung im beten Gange mar unb etwa 
hundert Perfonen fih um den Tiſch des Auftionators 
drängten, brad das Berüft und Verkäufer, Käufer und 
Verlaufsgegenktände ſultzten burdeinander in bas Waſ⸗ 
fer. Mertwürbigerweife ift nur ein Wann dabei um: 
gelommen, der im Schlamme erftidte; die Andern find 
theilweiſe mit leichten Beihäbigungen bavon gelommen. 

** Baltimore ift befanntli diejenige Stadt ber 
amertlanifchen Unten, im welcher das Rowdythum in 
höchſter Bluthe ſteht. Mber mod mie it Raub und 


Der | jede Art von Zügellofigfeit jo arg geweſen, als jeft, 


Damen können viele Straßen am bellen lichten Tage 
nicht betreten, ohne in Gefahr zu fommen, ihrer Werth 
lachen beraubt zu werben. . 


Landwirtbfchaftliches. 

— Aus Bayern. Ueber das Borlommen ver 
bädtiger Erfrantungsfälle unter dem Rindvieh in der 
Nähe von Bayteuib wird aus lehterer Stabi, 14. d. 
geihrieben: „Unter bebenflihen Symptomen find im 
vergangener Naht auf der Einöbe Mooshügel- ('/, 
Stunde von Bayreuth) mehrere Süd Rinddieh ge 
fallen. Ale Vorſichtsmaßregeln find getroffen, damit 
eine etwaige Seuche nicht toeiter um ſich greife.” 


(Eingefandt) Nah Ofen wird Herr Photo: 
grapp Mayer von Neuftabt a. d. Haardt in Kaiſers 
lautern zu einem vierzehntägigen Aufenthalt eintreffen. 
Wir haben viele feiner Bilder geſehen und gehören die: 
felben zu dem Beiten, was bie Photogeapble zu leiften 
vermag. Es dürften daher die Bewohner von bier 
und Umgegend, melde eine vorzäglihe Photographie 
yu befigen wunſchen, auf bie @elegeubeit, eine ſoiche zu 
erlangen, befonbers aufmerkfam gemacht werben. Herr 
u beabfichtigt, bejiehungsweiſe die bilfigften Preiſe 
zu ftellen. 





Aufforderung. 

Der Ralmitberg bei Mailammer it belannilich 
ber jetweit höchſte Punkt ber Pfalz. Längft ſchon regte 
Im bon vielen Seiten der Mund: e8 wolle-piefem 

alte eine größere Aufmertjamteit zuggwendet tverben. 
Diefen Wunf zu realifiren, bildete ſich u Mailemmer 
ein Comite, weiches beabfichtigt, auf dieſem fchönen, 
hohen Punkt einen bequemen, befleigbaren Thurm zu 
bauen, ber weithin in ben Pfalzer Bauen und barüber 
binaus eine Zierde fein fol und von deſſen Höhe man 
nad allen Richtungen bie entferntefte Anaficht genießt. 
Es fol ein Thurm werben, ber einen Neben, ber 
ihn befteigt, in bie heiterfte Stimmung verſeht. Bereits 
find in der Gemeinde Mailammer felbit einige Hun- 
dert Bulden freiwillig zufammengebracht; diefe Summe 
reicht aber für den Bau nicht bin, fo wie er projectirt 
if Bohe Abnigl. Regierung bat bereits auf Anſuchen 
bin eine Ausſchreibung für Sammlung von freiwilligen 
Beiträgen in öffentlihen Blättern zu genehmigen ge 
zubt, Mögen demnach Freunde von Naturidönbeilen 
und einer ſolchen Zierde der ganzen Pfalz ihr Scherf: 
fein beitragen; es werben wohl bie gechrten Redaftlonen 
fo freundlich fein, die Beiträge in Empfang zu nehmen 
und foldye feiner Zeit dem unterfertigten Comile einzu 
fenden. *) — Je mehr Gelb, deilo höher der Thurm! 

Das Comite des Ralmitthurmes in Mailammer. 


*) Die Redaktion der „Wiälg Dolfejsz.* ift zern bereit, 
biefem Wunjche zu entſrrechen mund fünmen bi ihr ſiden Mor 
gen von 9 die 12 tr auf dem Bureau Beiträge abargebem 
werden, ebenſe wie fie bereit iſt, die von amsmäris eingehenden 
Beiträge an das Gamite zu übermitteln, Quutirung der eins 
gegamgenen Gelder geſchieht im der „Piälz. Bolkeitz. 
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= etablirt babe und mich im allen N — * 
und Arbeiten auf das Beſte empfohlen halte, e Warterseusungstinktur, sicherstes Mittel bei selbst 
Kaiferslautern, 19. April 1867. _ı — — * — — — ‚den ı släckaten Barth 
"Frau Schwenk zu erzielen, A und.i. io 
geb. Beder | ‘1% © Eis-Pommnde, seit — * berühmt, zum Kräu- 
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Prem meiner — in — 
Herren. und Damenbemden, ngbemden mit keine, 

Einſatz Hragen und Manfchetten bei Herrn Geo on 
tel in Haiferslautern. — Beftelluugen nach M 
Mufterbemd werben von demjelben ‚entgegengeiiömuen, man fin 


dr Bahr ii; 
Georg: ‚Carl. Zimmer, 
vormals C. — 36 Monnbein, 
Control Fabrik der lan 
empfiehlt unter Garantie für befte Waaren, > * billigſten 


Fabritpreiſen 
zefter Zeit ausgeführt, v0 ——— 
| “Franz Schmitt, Mannheim im April 1867... u. 0. 0 
vormals Earl Guth 40% CARL: ' 
65%, „wIm. in Kaiferslauterh. 








| — —— 
das Comptoir einer Fabril in die Lh 
gejucht. Wo ſagt die Erpedin (S4 


Mehrere Actien 


der Ulttamarinfabrif, jotoie ‚einige Ati 


der Baumiwoll 
De Fi he — 
77, om 


Aetztliches Zeuguiß 


Die von dem Hoflicheranten herrn Frm 


— — 

der Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 

ee den A. = 1867, Mor |, 
end 
H bei A — ee or 

evier ‚Hobeneden. 
Schläge Thiergarten, Wurzelwog und 
Zufällige Ergebniffe, 

44 Eigen: Stammbol; 3. und 4. EI: 

‚766, Kiefern |, unniher 39, und 









Ausverkauf. 


Um mit dem Neft meines Waaren:tagers zu räumen, verkaufe 
ich ſtels billiger, worauf ich _Katfleute und Händler, Puhmachet⸗ 
und Näberinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen: und Ubrmader, 
Sattler, Dreber und Meſſerſchniede befonders aufmerkſam made: - 

Bei größeren Einlaufen gebe 6 monatlichen Grevit. 
—— den 15. April 1867. 
Iofeph Deutfeb. 








Glaces · und Waſchlederne 


hHerrenhandſchuhe 


Für Auswandern ec und Keilende...|.: — D * —— 
Me erzogen. [4 ent ihmedende 
Nord. und Se und Australien, — Bud in} —* — ——— Bane 
vermittelſt — * chig sera —— gewählter Nar 
rolduui/ und Packet-Segetschifen Rufen,» AGERRR bohren. erg beten 
— or 
Korpbeutfiei Llohds —* re a - vorzüglid) aber: gelinde auflöfenb unb ke 
und der ar —— un. 1 en —— 
— gamburgAmeritkaniſhen — — lachs aniiei. Hals und Bruftbefrktoerden und: babe 
Yihstfahtt -Aktien- "Brfellfgaft zu hiben, (u ent a wär Si m On 
sk empfohlen werben: lann 


Münden, 28, —— 
Dr.’ Stopp, Nöniglı Kreis Cute; 


Bremen & "Hamburg, 


ferner über ya en a (cönfter, Muöpahl 14. gerichts: und Bolipe 
Havre, Motterdam, Antwerpen und Liverpool. |", H gen Pruiſen 34 ya Obige ruhralichit befannten Gtollwerd 


Durch die Vertretung der eriten Mbederbäufer bin en im Stande, 


Pader ad ta im Kaiserslautern "be 

Ueberfa rtöverträgengu: beu»biligfen Preifen abzuſchließen Eine ‚nur lutze Zeit gebrauchte Carı n 
ar! Hokte; bei ———* 
rg Auslunft ertheilt bereitwiligft h er, Koch 2 


Ph. Schmidt, Spezial Agent in Kaiſerslautern. welde bei Ph. Mhd. Mahl br * 


—Bejpäfte-Cröfnung Bauten 


Empfehlung. 
Unterzeichnete macht hiermit einem geebrten 


Neue Bettfedern und Flaumen 
een die ergebene Anzeige, daß fie unter 
dem. Heutigen: ihr 
Yubß- u. Modewaaren-Hefhäft 


ſowie fettig aefüllte Betren;hat: billig 
zu verkaufen 
'Sobann Schäfer, 
bat, and empfiehlt fich zugleich ‚den verehrten Damen zu allen 
in ihr Fach einfchlagenden Arbeiten, unter Zuficherung prompter und 


9al0T) Hafvelgafie in Haiferslantern, 
reeller Bedienung. 
Amalie Rügemer, Modiite, 


Mainzer Stochſiſche, 
a1, wohnhaftbei Hermm Jean Hlein; Bäder, an ber — ——— 
Pr 2 a | Trinites ehbared, Bei 
x AgEr %|: Bi 3691080 € Heuer. 


bei 
91,2) S. Heufchlel, Wive 
i ; Ein’ möblirtes Zimmer 
felbfigefertigter Schuhmadyer-Arbeit, it in der’ Mleeftrafe zu "Bermiethen. — 
Mein Lager in minBgeiestigten eleganten Herren» und Damen:| Näheres in ber Erpeb dE. BErf92;8,4) 

Stiefeln habe ich wieder bebeutenb vergröhert und bin durch größere Einkäufe einem Aufjig, genaunt das heimliche @e 
ja ar Stand geſeht, bie billigfien Preiie zu stellen. Aetien —— "as F 

© gute und follde Arbeit wird garantirt ber Düngertabrlt, der Baumtueilfpinnerei | Bühne bearbeitet von Solbein, 
— erslautern, im April; 1867. und der Wirramarinfabrif find zu wer: | Wottichalf Hert Freymullet als 
Sobann Schmidt, taufen. Näheres in ber Erpebiticn ds, Kaſſenbffnung 7 Uhr — Unfang 8 Ubr 

vis-avis von J Ehud, Seifenficber, Blattes. (88,”; Ende nach 10 Uhr, 


Bahnhofe, ſowie in 4 er 
Orth; in Lautereeken bei Wi & 
Cuimann; in Obermoschel bei ,3 
# Helfenstein; in Wallalbei 
bei Apotbeter Themas im’ Wei 
denthal bei s. Ibiehl;, in Wins 
weiler bei Math: Hufen. 


— * * 7 
Stadttheater in Kaiſerslauten 
Sonntag, den‘ 21, April 1867. 
(Abonnements: Vorſtellung) 


Philippine iWelfer, 
Hiſtot iſches —R* in. 5 Milton >n 
lar v. NRedwig 
Philippine ya Bil, Marie Heide 
Montag, den. 22. April 1867 
(AbonnementsVoritelung;) 
Das 


Käthhen von Heilbrem, 
Gto t de 
ind — 35 — Be 


+ * 





Dieies Blatt erſcheint täalich, ausarmemmm Gommtart, 
weliem Zage bagegen ber „Diahat- Anyei * ale Wrath: 
Beuage ausgegeben wird, unb — vera 

Bayern 1 0 tr. 


Vro. 94, 


Politiſche Ueberſicht. 
*Naiſerslautern, 20. April. 

— Am 12. Ottober 1866 ſtarb — mie bie neu: 
eſte Ueberlanböpoft melbet — in Auftralien, 46 Jahre 
alt, Hr. Jalob Bauer von Franlenthal, allen 
Piälzern ald wahrer Bollamann und Flüdtling aus 
den Jahren 1848 und 1849 befannt, Er ertrant 
auf einer Fahrt zur Erlangung der nothwendigſten 
Lebensbebärfniffe in ben Bewäflern bes Ban-Diemens: 
Golfs. Eine im größten Elend befindliche MWittwe 
nebit einem finde ift bes Berunglüdten einzige Hin: 
terlaffenfchaft. 

— Wie man hört, wird die am 29. April zu: 
fammentretenbe 2. heifiihe Kammer bie Frage 
wegen baldigen Eintritis des gefammten Großherzog⸗ 
ihums in ben norbbeutihen Bund in entidiebener 
Weiſe zur Sprade bringen. 

— Bezüglid der Berliner Stimmung in ber 
Suremburger frage, bie, diplomatiſch geſprochen, noch 
immer als ‚Verſuchs · Vallon“ in ber Luft berums 
ſchwebt, jreißt bie „N. Fr. Br”: „Am preußiſchen 
Hofe drängt bie Militärpartei zum Kriege, jo daß es 
ſchon Bismark zu viel iſt. Thatfade ift, dab ber 
König Ad in ber Luremburg⸗Frage die Entſcheidung 
vorbehalten hat und daß ber Minifler bes Auswär 
tigen ziemlid) machtlos if.” 

Ueber die am 14. b. inBerlin ftattgehabte 
Verfammlung bes Nationalvereind-Borflanbes verfautet 
in ber Preffe bis jept nur wenig. Was jollte auch 
gehört werben, ber Berein hat feine Role ausgeipielt 
und ift überflüffig geworben. Was er feiner % 
„angeftrebt”, hat Bismard beforgt — er ift alfo ſei⸗ 
nes Pionierdienfies ledig Schulge-Delipih, Löwe, 
Zunder und Hoverbed wohnten der Sifung nicht 
bei; nad) ben Vorgängen im Reichstage halten fie 
das Tiſchtuch zwiſchen fih und ben HH. v. Bennigfen, 
Detler ıc. fir gang und gar zerfdhnitten. 

— Der Railer von Deiterreih hat für Ungarn 
eine Amnefie für Preßvergehen erlafien. 

— Der kaiferlihe Prinz von Frankreich ıf 
wieber von feinem Unmohlfein genefen. — Die Nach⸗ 
ridt ber „Köln. Big“, daß ſich bie Kaiferin Eugenie 
in interejlanten Umſtänden befindet, ſoll ſich nicht 
betätigen. 

— In ber frangöjifhen Preſſe wird eben 
bie Sprache etwas friedlichet. Eelbft die „Liberte”, 
bie vor einigen Tagen nod Mainz als äußerfte fran: 
fische Feitungsgrenge verlangte, begnügt ſich heute 
mit der Neutralität Luremburgs Die Franzojen 
wijjen warum. 





he Volkszeitung, 


Berantwortliher Mbakteur: Kari Winterfein- 


Drud und Getlag von Vh. Hahr in Kaiferslautern. 


— Nah Pariſer Nachtichten des „Echmäb. 
Merk.” werden an franzoͤſiſche Soldaten feit kurzem 
feine Urlaubsbemwilligungen ertheilt Das ift gerabe 
feine Friebenstaube. 

— Der frühere italieniſche Finanzminifter 
Selle, eine ber bedeutendfien Gapicitäten in Finanz 
fachen, hat im einer Nebe an feine Wähler in Eaffeto 
erflärt, daß bie italienifhen Finanzen fo jämmerlich 
ftänden, daß Italien ohne ungeheuere Opfer feitens 
ber Steuerzahler nicht reiten ſei. Er berechnet 
dae Deficit für 1867 auf 500 Millionen. Er ſchlagt 
u. A. vor, bie eine Hälfte ber Flotte zu verlaufen, 
um bie andere Hälfte zu erhalten. 

— Neueften Entgüllungen zufolge ift das ita- 
lienifde Minifterium Ricafoli, das befanntlid) 
bie Majorität des Parlaments für ſich hatte, allein 
nur buch ben Einfluß Louis Napoleons geftürgt wor: 
den, der einen feinem Willen gefügigen Minifter, wie 
es thatfächlih Rattazzi ift, wünfchte. 


Neuefte Nadridten. 

Münden, 17. April. Se. Maj. der König ber 
gab ſich biefen Vormittag mit den L Prinzen nad) 
ber St. Peterspfarrfirche, um, begleitet vom großen 
Eortöge, dem feierlichen Schluß des 4oftünbigen Be: 
betes und ber Projeſſion beizumohnen; legtere mußte 
wegen Ungunft ber Witterung innerhalb ber Kirche 
abgehalten werben. — In Anbetracht der politifchen 
Berhältnifen hat Se, E, Hob. Prinz Ludwig die be 
abfichtigte Reiſe nach Paris verfchoben, und ift bei: 
halb, von Schloß Branbis in Böhmen lommend, be 
reitö heute wieder hier eingetroffen. 

H Münden, 18. April. Wie verlautet, hat ſich 
der Gtantöminifter bes Innern, Fehr. vo. Pe un, 
über bie während feiner Runbreife in ber Pfalz ge- 
machten Wahrnehmungen in befriebigenbfter Meife ges 
äußert. Als befonders erfreuliche Erſcheinungen finb 
bie einfachen und georbneten Berhältnifie ber Verwal · 
tung in ben Stäbten und Landbezirlen, baun bie 
Opferwilligkeit ber Gemeinden für öffentlihe Zwecke 
hervorzuheben, mie dieſe namentlih ins Auge fällt, 
durch gute Diftriftöftraßen und Gemeindewege, jwed+ 
entſprechende Stabthänfer, geräumige und jahlreiche 
Schulhäufer, Tchöne und gut eingerichtete Kranfen: 
häufer und Aehnliches. 

Berlin, 18. April, Graf Bismard ifi nad) Poms 
mern gereift, wofelbft er bie Feiertage zubringen wird, 

Wien, 18. April, Die „Nene freie Preſſe“ mel: 
bet: „Das Gntlafjungsgefuh bes Hanbelsminifters 
ift angenommen. Derſelbe iſt zum Großfreug bes 
Leopoldorbens, zum Beiehlshaber bes öfterreichifchen 
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—558 welche durch bie gan 


A * Pialı tine darte Berbreitung 


us. 8 
mit 3 t ge A beredmet, bei 


65. Jahrg. 


Geſchwaders in dem oftafiatifdhen Gewäſſern und 
bevollmädtigten Minifter für den Abſchluß von Hanr 
belöverträgen mit China, Japan und Siam ernannt 
morben.” 

Wien, 19. April, Die heutige „Preffe 
bie Miffion des vorgeftern bier — I 
riſchen - Minifterialratps Taufffirden bezwede, die 
Haltung der ſüddeutſchen Staaten als eime Brüde 
für das Aufammenfinden Defterreihs und Preußens 
zu benupen. Das Wiener Gabinet, deſſen Haltung 
in erſter Linie durch ein wohlmeinenbes Beftreben 
zur Vermittlung beftimmt fei, mwürbe, wenn es zum 
Kriege käme, in bie Schranken der parteilofeften Neu⸗ 
tralität ſich einſchließen und darin möglichſt anhal⸗ 
tenb zu verbleiben fucdhen. 

Trieft, 18. April Zevantepoft. Wihen, 13. April. 
Der Minifter des Ausmärti Trifupis, hat bie 
eingetroffene Drohnote der Pforte durch ein Rund: 
ſchreiben beantwortet. Der König reift ben 94. d. 
M. von Athen ab. Der Befegentwurf, betreffend eine 
Anleihe von 25 Milionen Franes für Armer und 
Marinezwede, ift ber Rammer vorgelegt worben. 
Dmer Paſcha ift mit 3000 Mann auf Kreta ange 


kommen. 
Säluß ber Börfe 
mes 





Paris, 18. April. Rach dem 
if die Mente auf bem Boulevard um 30 Genti 
gefallen; es berricht große Unruhe. — Faſt alle 
heutigen Abendblätter beurtheilen die Rede des KAbs ⸗ 
nigs von Preußen ala nicht friedlich, imbem fie her 
vorheben, dab er zwar von Frieden rebe, ohne jebodh 
= lagen, daß man für Erhaltung bes Ftiedens Dp- 
er zu bringen geneigt fei. — Der König von Bels 
gien ift nach Berlin abgereift. 

** Mabrid, 17. April (Mbenbs), Der Emat 
bat ben Ausſpruch des Tridunals von Gadir dezug⸗ 
lid ber Freigebung der Queen Bictoria” gebilligt. 
Es ift fomit au in legter Inſtanz England Genug: 
chuung gegeben morben. » 

Belgrad, 18. April. Heute haben bie Türken 
die Feftung dem ferbifchen Militär übergeben. Die 
Truppen beiber Nationalitäten waren in Barade auf⸗ 
geftelt. Der Fürft verlas den Ferman, wodurch bie 
Uebergabe von ber Pforte bewilligt wirb, 

*Nem · Yort 17. April. Der oberfte Gerichts 
bof in Wafhington hat die Generale Grant, Stanton 
und Hope vorgelaben, fi im December d. J. wegen 
ber Rlagen bes Staates Georgia gegen fie zu ver 
antworten. — Ber Dampfer „Great Eafiern“ bat 
Du den Hiefigen Hafen verlaffen, um ſich nad 

ropa zu begeben. 





Die ſchöne Arlejerin, 


Griminal:Rovelle, 
(Sertfegung.) 


„Verurtgeilen Sie mid nur nicht jo ſchnell. mein 
Vater, denm ich mußte vor einer Stunde noch nicht, 
daß Herr Dorcau um meine Hand werben würde. — 
Da aber fein ausgefuchter Anzug, feine überaus zärt: 
lichen Blide, welche er unabläjfig auf mic richtete, fo: 
tie feine Verlegenkeit und Aufregung mid bie Abfiht 
feines Beſuches ahnen ließen, fo blieb ich laufend am 
der Thüre meines Zimmers ſtehen.“ Nah dieſen Wor ⸗ 
ten verbüllte jie ihr Geſicht mit beiden Händen. 

„Da fehe einer bie Schelmin!“ rief Herr Fruchot 
aus, indem er dabei feine Heinen grauen Hugen rollen 
ließ. „Nachdem du alſo zuerſt abgelaufdt haft, was 
wir mit eimanber im Nebenzimmer beſprochen, eilieft 
du unter die Hawsthür, um mid durch dieſe Liſt zu 
tauſchen. — Da fehe man einmal biefe Heine Schein 
beilige mit ihrer zuderfühen Miene und ihren unfduld: 
vollen Taubenäuglein!” s 

„Dein Bater!" ftammelte Rofa und wagte nicht 
ihre Hugen aufzuſchlagen. . 

„Sprich, was kannt du zu beines Hehtfertigung 
borbringen?” , , 

„Sie, wiſſen, Bater, wie glüdlih es mid fiets 
machte, Alles zu thun, was Sie nur wünfden und ver 


— — — — — — — — 





langen!” exwiederte das Mädchen. „Sie wiſſen, daß 
ich bishet alle Ihre Befehle mit unbedingtem Gehor⸗ 
ſam vollzog — doch was Sie jeht von mir begeh⸗ 
Mirensan ” 

„un ?" 

„Iſt mir unmöglid.” 

„Wie, habe ich recht gebört ?* rief der Gerichtäbote, 
indem er babei bie große Brille von ber Naſe herum: 
ternahm und fie neben fi auf den Tiſch hinlegte. 
„Scheint dir vieleicht dieſe Heirath nicht vottheilhaft 
genug zu fein? Der glaubſt du vielleicht gar, daß bu 
duch beine Schönheit, auf welche du dir gewaltig viel 
zu gute thuſt, irgend einen unferer erſten Advolaten 


ober vieleicht gar einen Präfiventen ber Sammer jo | hab 


bezaubern wird, daß fie anbetend bir zu Füßen fallen 
werden! Der follte eö vielleicht gar — ba, melde Ver 
muthung! — follte es vielleicht bie Erinnerung an je: 
nen jungen Redtögelehrten von Arles fein, welcher jegt 
aud hier in Toulouſe ſich aufpält, und die Unverſchämt · 
beit hatte, bie Schwelle meines Haufes zu betreten und 
mir feine Liebe zu dir zu beiennen ....-. 4 

„Ad mein Bater !* 

„Ein nictönugiger Menſch, welcher durch feine hirn⸗ 
loſe Verſchwendung, ſeine tollen Ausſchweifungen und 
Duelle hinlanglich beruchtigt ift; ein Arleſer!“ rief 
Herr Fruchot, indem er durch dieſe legtere Bezeichnung 
die Dauptanflage gegen ben Geliebten Roſa's ſchleu⸗ 
berte. 


„zog allem dem Tiebe ich ibm aber bemmoch !” 
ftammelte bas arme Mädchen, 

„So, du liebſt ihn, jenen leichtfertigen Joſeph Bou- 
dry! Du jtandejt vieleicht, trog meines ausdrüdlichen 
DVerbotes, in forttwährendem Brieftwechfel mit ihm, ober 
hatteft fogar geheime Zufammnenlünfte mit ihm!“ rief 
ber alte Gerichtsbote vor Wuth außer ſich. 

„Run denn, fo merken Sie fi wohl, was ich Ih 
nen jeht jagen werbe, mein Fräulein: Bon heute an 
fommen Sie mir feinen Schritt mehr aus dem Haufe! 
Haben Sie mid verflanden ? — Während meiner Abs 
melenheit werde ich Sie einiperren, wie man mid; fälfch 
lich beſchuldigt, es Ihrer Mutter in Arles gethan zu 
en!" 

Vergebens warf fih Roſa ihrem Gtiefvater zu 
Füßen, umfonft bat fie ihn flehentlih feinen graufa 
men Entſchluß, welcher, wie fie behauptete, unausbleib 
lich ihren Tod zur folge haben mwürbe, wieder zurüd 
zunehmen, Mein ber Huilfier lieh ſich nicht bewegen 
und gab ihr endlich den gemeflenen Befehl, ſich auf ihr 
Zimmer zu begeben, welches er hinter ihr feſt verſchloß. 

Joſeph Boubry war, fowie Rofa, im Urles gebe: 
ten, ein Umftand, welcher wie wir wiſſen, ſchon bins 
teihenb war, um ihn in Fruchot's Mugen unerträglich 
zu machen. 

Diefer höchſt lächerliche, aber nah bes Gerichtebs 
ten Meinung überaus triftige Grund war jedoch micht 
die einzige Antlage, welche er gegen Roſa's Verchrer 


bient; fachgemäß i 
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Wenn min go 
hung —— 
ründlid reformift wird, haben wir ſeit Jahren für | Sener eren 
Ans Te Ba ya A —— praftifch durchzuführen ſucht, was ſoll dann au 
Nur-bucch-eine-zeitgemähe, auf vernünftige pübagor 

ice Grunbfäge baſitte Vollserziehung und Volls 
Fidtng: lan. dem Belle: geholfen werben; nur Dar 
burch werben freifimige Gelege zum Segen. Ohne 
Intelli werben alle Früchte ber Freiheit von ges 
ſchi wegeatamotirt und in das pure Ge 
bei. “ j 

- Geber Preunb- des Beites und der Freiheit bot er „eine „galt. 
x, ben Yuftrag, des Linfen auf Vorlage eines | werben. Das Normativ von 1857 bat diejelbe ganz 

* aatfichuger Freude begrüßt, um fo | im bie Hände ber Geiftlichteit gelegt, fie offiziell zur 
A bie. Molivirung ders Antrags die allein | Halbheit herabgebrüct und die Quellen jeder wahren 
igen Principten barlegt, auf benen ein freifin: | Bildung verftopft. So iſt's nod und bie meuerrich 

fußen muß. Die Herren, bie fi) | teten Vräparandenfchuten bedingen feinen Fortichritt, 

chulgeſetz nicht denlen konnen und well fie nach dem bisher hettſchenden Princip ge: 
ung nicht goutirt, werben jept 
unser eiuem Tolchen zu verlichen ift. 






rimipien 
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haltniß 
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ftagtfindet. 
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rnife mögen Br el weiche Kräfte | an deren Stelle treten, werm die gänzlide Freigebung 
Miüfen. auf 


lung ber Sehrer zur Nachahmung. 

>) Schulpflichtigfeit für die Werllagsſchulzeit, Auf: 
bebung der Sonntagsihulen und Eintichtung entjpres 
Gender Fotibildungsſchulen. 

6) Beſoldung der Lehrer — Aufbebung des Schul: 
geldes und Ummanblung beffelben in eine allgemeine 
Laſt. Die bisherige Art, das Schulgeld einzuheben, 
bat dem Bollsihulmefen unendlich wiel geidhnbet. — 
Venſionirung ber. Lehrer; Verſorgung ihrer Wiltwen 
und Waiſen. — Auf bie Trennung des niederen 
ſtirchendienſtes vom Schulbienſte ift it dem. Autrag 
bereits hingewieſen und dieſe Trennung muß, aud) 
menu fie auf große Schwierigkeiten ſtoßen follte, vom 
Stanbpunfte ber - Billigkeit jomohl, als jenem ber 

b bes..ihe zugemiefenen Wirkungsfreifes. Die Selbititänbigfeit der Lehrer durchgeführt werben. 

le it ein geijtiger Organismus und ohne das Bir haben den Schul-Antrag ber Linken nicht 
exſorderliche Maß freier Selbitftändigkeit find ihr die | nur mit böchftem Intereſſe, ſondern auch mit renden 
2ebensadern unterbunden und eine entiprechende Ent« | begrüht. Jeder wahre Baterlandss und Bolksfrennd, 
widelung ijt nicht möglih. Bisher halte, Die Bolfs: | der bayerifche Lehrerſtand aber insbelondere, ift den 
ſchule ‚gar, feine Stelung und VBolksfchulen im eis | waderen Männern, die endlich die Schäden unferes 
entlihen Sinne haben wir nit; wir haben nur | Voltslebens und unferer ftaatlihen Entwidelang an 
Kirhen ſchulen. der Wurzel anfaſſen, zu aufrichtigem Dante verpflid: 

2) Die Aufſicht fiber das Volksſchulweſen muß gier Mögen fie auf ber betretenen Bahr muthig 
eine fach: und-fahgemäße fein Sachgemäß ift fie | fortichreiten zu vollftändigem Siege! Es iſt ein Sieg 
zur Beit nicht, weil Die Schule vorzugsweife, mern | des Lichtes, des Rechtes und ber Wahrkeit! 
nicht ausichliehli, kirchlichen oder Herifalen AZweden (Rempt. Btg.) 


„Dich jammert des Volkes“ Warum aber will man 
die Stimmen, bie aus unmittelbarer Anfhauung ums 
feres berzeitigen Bollsſchulweſens bervorlommen, nicht 
nn fonbern bie in den verſchiedenen Bureaur ge: 
ertigten Berichte als allein maßgebend betrachten? 
Mit dieſen allein kommt die rechte, den Anforderun: 
geh eines fortichveitenben Eulturlebens entſprechende 
Bottsbildung wicht vorwärts, es müſſen andere Prin⸗ 
cipien maßgebend werden. Als folde find aud in 
dem Antrage der Linken bezeichnet: 

1): Selbfiflänbige Stelung der Vollsſchule inner 








vorbrachte. Dur den Tod feines Vaters war Jofepk | men, um mit ihm bas Weitere abzumachen. Im der 
in ben Befip eines bedeutenden Vermögens gelangt, Zwiſchengeit aber hatte fich Ftagioni mit allen Bläu: 
weldes in einigen Staatsjhuloderfhreibungen beftand, | bigern Joſeph's abgefunden, indem er beit Abwicklung 
tobei jedoch bemesft werden muß, daß fein Erbiheil) dieſes Geſchäſtes mit außerordentlichem Geſchick und 
durch einen Raub von Tünfzigtaufend France, weicher | vieler Alugheit zu Werte ging. Acht Tage darnach 
an feinem Vater verüdt worden war, tm ein Wedeus | unterzeichnete Joſeph dem Juden einen Wechſel von 
tendes vermindert wurde. Joſeph Hatte fi mährend | 25,000 France, welcher nad Ablauf von zwei Jah: 
der drei Jahre, als er in Touloufe die Rechte Audirte, | ven zahlbar fein ſollte. Fragioni gab dem jungen 
ber tollften Verſchwendung Bingegeben ; blindlings in ) Nechtögelehrten Alle Fiquibirten Schuldſcheine "heraus, 
ben Strudel ber Bergnügungen fig Hürzend, Hatte et | mit denen ſich biefer num das Vergnügen machen konnte, 
feine Koiten gelcheut, wenn es galt, die Zaunen feiner | ſie in Flammen aufgehen zu ſehen. Da er nun erft 
Böttinnen zu befriedigen. Diefes wilde Treiben hatte | nach Ablauf ziorier ganzer Jahre an bie Einlbſung bes 
aber auch feine Fruchte getragen. Als nämlih Bow | von ihm ausgeftellten Wechſels zu benfen hatte, fo 
dry endlich zum. Doltor promovirt wurde, hatte ihm | wurde Die frühere verſchwenderiſche Lebtnsweiſe wieder 
feine Lebensweiſe außer dem Hufe eines ausgemadten | don Neuem begonnen. 
Waſtlings eine ſchwere Schuldenlaſt erworben. Nun Seit jenem Beſuche bei Samuel Frazzioni mar 
dachte der junge Mann in allem Ernfte daran, Did: | eben ein Sabre veritrichen, als Joſeph zum erftm Mal 
nung in feine Angelegenheiten zu Bringen. Er fand | in feinem Leben wahre Liebe kennen bernte und fo 
nach genauer Berechnung, daB fih feine Schuldenmaffe | gtüdtich war, ſich Roſa's Gegenliebe zu erwerben. Von 
auf die Summe von zivanzigtaufend Francs belief. | nun an nahm biefes Mädchen all' fein Denten und 
Seine zahlreichen Gläubiger bebrängten ihm immer ärger. | Fühlen in Anſpruch, fie war bas Ziel aller feiner 
Joſeph nahm im dieſer äußerſten Noih zu einem | Wünfde, dns Götterbild feiner Anbetung. 
Juden feine Zuflugt, der ihm noch von der Schulzeit Den Familienwitern erfcheinen junge Männer von 
ber belaunt war. Diefem flug er vor, die Muszahe | Kofeph'e leidenſchaftlichem und ſchwärmeriſchen Charaf: 
aller Schulden, welche er in Arles gemacht Hatte, | ter immer als gefährliche, wenn nit gar verächtliche 
m ‚übernehmen, Der Jude, Namens Samuel Frag | Subjelte ; die Töchter ſind in den feltenften Yällen mit 
Br nahm einitiweilen Yofepy's Vorſchlag im Allgemei: | der Meinung ihrer echrenwerthen Väter rinverftanden. 
men an, und ließ biefen bie nächte Wode zu ſich fo: | Diefes ungeftüme Aufbraufen, dieſes leidenſchaftliche 






A rbitcaib Graf Bonn 
de ir 
e 


Sie Lehterhildieng muß grundfägkich unbe‘ 
thatſachlichen eine. audere 
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“ Münden, 17. April Des inibelonderer Miſſton 
vor einig — abgeſendete Minifie- 
e 


fen Taufftirchen eine beſondere Bedeutung beizu— 
legen. — « U 
— starlöruhe, 18. April. Der iſtaelitiſche Haupk 


lehter &.-Ladanburger in-Cabenburg erhielt Die. kleiwe 
goldene Givilverbienitmebaile. 

Franffurt, 18. April. Bekanntlich hat ſich der 
frühere Mit: Nedacteur det. unterdrüdten „Neuen 
Zranffurter Zeitung”, deifen unmetinigte Ausweiſung 
ons Berlin jo allgemeines und gerechtes Uufſehen 

zunädit hierher. b ‚am. feine alte 
Stelle bei der jeßigen (Frankfurter Zeitung wieder 
einzunehmen. Die Polizei: hat -demfelben bier auch 
nicht bie geringſte Schwigrigfeit in ben Weg gelegt, 
ihm im @egentheil die Zufiherung ertpeilt, daß eis 
nem Aufenthalte durchaus nichts entnegenjtehe. Um 
fo größer ift num ber Unwille aller Medtlichdenten: 
den, dab Herr Holtboff num body unſere Stadt plög- 
lich hat verlaffen müſſen, und zwar in Folge einer 
birecten Weiſung von Berlin Wer, mie mir, bie 
publiciſtiſche Tätigkeit des Herrn Holthoff genau 
tennt, wird darüber fein Erſtaunen nicht unterbrüden 
fönnen, denn biefe Thätigfeit it eine dutchaus harın: 
fofe, dem Gebiete des Feuilletons und der Volls— 
wirthſchaft angebörige. Das Verbreden, das man 
ihn zeit — wir bitten, dies mit Aufmerkjamteit zu 
lefen, denn wir find genau fuformirt — beiteht ba: 
rim, daß er ein an fih ganz unverfänglides Aben- 
tener, welches Graf Bitmerd mit ber Sängerin Lucca 
gehabt, nachdem dasſelbe in Form einer hübſchen 
Anekdote bereit, vor fTüngerer Heit von mehreren 
Blättern gebracht worden, feullletoniſtiſch meiter er: 
zählt haben Toll, Die gegen Herrn Holtboff verfügte 
Paſcha⸗Maßregel iſt alfo nicht das Werf ber Ber: 
!iner ober hiefigen Polizei, ſondern der Ausfluß der 
verfüntihen Nade des preußischen Premierd, Da der 
Hann von Blut und Eifen ſich über feine Politil 
ungerügt die ſchlimmſten Dinge hat-fagen Taffen mit 
jen, ja, noch mehr, dieſe Dinge, wie man weiß, mit 
dem gleichgültigſten Lächeln aelefen hat, wird das, 
was wir bier erzählt, farm glanblich Mingen. Nichte 
beftoweniger ift es aber volfommen begründet. Cs 
fcheint eben, daß ber Herr Graf in Herzentannele 
genheiten empfindlicher iſt, als bei Abwägung ber 
Geſchicke Deutſchlands. Vieleicht hat audı feine Ge: 
malin bei jener Anefbote (Graf Bismarck fol bei 
plötzlich eingetretenem Negenwetter fi in das Atelier 
eines Photographen geflüchtet haben, wohin ſich eben 
auch die Succa reterirt; Beide hätten fih ſodann in 
guter Laune photographiren lafſen) nicht bie voraus 
nefchte Unbefangenbeit geseigt, und der Herr Graf 
bat des häuslichen Friedens wegen rin Erempel fie 
Mmirem zu müffen geglaubt 

Peipzig, 16. April. Nach einer geſtern hier ein 
gegangenen Gabinetsordre bes Königs von Veußen 
ft das 52, pereußiſche Infanterie Hegiment jur per: 
manenten Garnijon von Leipzig beſtimmt. Daffelbe 
verbleibt hier auf drei Jahre. Saͤchſifche Zruppen 
tommen aljo in ben erften drei Jahren nicht nad 


Leipjig. 

el, 18. April. Durch Miniſterialteſerint wer: 
ben ohne Ausnahme ansgewiefen alle Diejenigen, 
welde in den daniſchen Militärverband fibergetrete u 








Feuer, diefe jugenblie, Begeiflerung üben oft gerabe 
auf fanfte weibliche Gemüther, welche bis dahin in jtil: 
ler Zurüdgeyogenheit lebten einen gang unwiderſtehlichen 
Reiz aus. Sie erbliden ‚in jenen tollen Ausbrüden 
ber Leidenfhaft etwas höchſt Poetiſches, Erhabenes und 
Edles, das ihre Einbildungätraft anregt, das fie bin 
reißt, und bezaubert. 

Dazu fommt nod der Cinfluß der meiblichen Ci: 
telfeit, welche ſich durch ſolche ſchwärmeriſche und feu— 
rige Anbeter ungemein geſchmeichelt fühlt. Der Ruhm 
einen licbenswürbigen Gcmettetling, der bisher nur 
von Blume’ zu Blume flog; und fi fogar noch feine 
Flatierhaftigleit rühmte, dauernd gefeſſelt zu haben 
muß für bie Einbildungefraft junger Mädchen, welche 
dem Treiben der Welt bisher völlig entrüdt toaren 
etwas ungemein Verſuhreriſches haben. 

Nah dem Geſagten wird es daher nicht im Gr 
ringſten auffallend erfheinen, daß Joſebh's Worte aud 
auf Roſa's ſeurige Seele einen mächtigen Gindrud 
machten, und daß ſie den Mann, in welchem ſie viel 
leicht das Bild ihrer reigenden Jugendträume verwirl! 
licht ſah, bald mit derſelben ungeſtümen Leidenſchaft 
lichleit liebie, welche diefer für fie fühlte, 

Boudry hatte bei Heren Fruchot um die Hand je 
ner Stieftochter angehalten: Er war aber bon den 
Gerichtsbuten, wie wir erwähnten, mit trofenen un) 
beftimmten Worten" abgewieſen worden 


(Fortiehung Folgt.) 


inb; jobann die bleibenb zurüdgelehrten norbichles: 
igY4en Wehrpflichtigen, felbft wenn fie das bänt- 
e Unterihanenverband auflöien und fi der Ein: 
ellung in bie pteußifche Armee als unfichere ‚Hee: 
eöpflidtige nachträglich unterwerfen wollen. 

\ DOelterreoihifhe Monardie. 

+ Wien, DieWiener ſiatiſtiſche Eentrallommiffion 
aa auf Grund der von den Truppen im Monate 
Huguft 1866 eingeiendeten Rapporie bie Weberficht 
ber Berlufte ber ——— — * 

dzügen, von 1866 zulantmengeitellt, db 
— 29 Stabsoffigiere, 392 Überoffiziere, 
36,472 Mann todt geblieben ; 10 Generale, 53 Stabs · 







offisiere, 1084 Dberoffiziere, und 40,738 Mann ver« 


wundet worden. 


—— innerer — Änferem Macht« | 
trat faum. je ſo ſcharf — ei der 
e 


mwegenheit ‚eines durch alle fälle des 

a eten oder abgeſtumpften Spielerd dazu, um 

jegtmoß feine politiiche Action nad zwei gerabezu 
ten Seiten bin wirten zu lafien. Soll 

es fommen, fo reißt der ftraffe # 

mit dem id feit 16 Jahren geführt wird, 


ohnehin von ; Soll der Friede’ erhalten werben, 
‚eine empfindliche Verlegung aller nationa- 
len le des Landes Faum lich iſt, jo muß 
ber Fi zu einer Compenjation nad Yunen 
und zueiner Berlhtigung feines abſolutiſtiſchen Macht 
en ber u io —— 
ammengejhnürten iten 
ber Nation ſehr ſchnell und ſeht frelwillig verfiehen, 
und dann bleibt dem kaiſerlichen Suftenn wohl mi 


übrig, als in Hürzerer oder län Friſt an ber 
—— — Nacht En Alutfturz 
zu 


Portug 8 — 

Liffabon, 17. April. In Oporto ind Unru 
au n; fie wurden von ber bewaffneten mu 
ohne Blutvergießen, unterbrüdt. 

Amerika. 

Nord-MHmerike, (Ein Borfhlag zur Güte) 
Das Mormonenthum im Nord⸗Ametila wird von ber 
„Algemeinen Zeitung in Schu genommen. „Diele 
Vorurteile, melde man früher gegen bie Mormonen 
begte, finb in ben leiten Jahren abgeſchwächt wor⸗ 
den. Daß in foft allen größeren Städten bei Dftens 
bie verzweifelfien Berſuche gemadt werben müflen, 
um das immer riefiger anwachſende Uebel ber Pro: 
füitution und der Trunffucht in Schranfen zu weiſen, 
während in Utah beide Laiter faft abfolut unbelannt 
find, ‚regt denn doch ernfte Bedenken gegen den Be: 
ruf ber chriſtlichen Bevölferungsmehrbeit zur gemalt 
famen Unterdrüdung eines Secte an, welche zwar 
dem Familienleben eine unmoderne Gejtalt gibt, das 
gegen aud jede Störung und. Entweihung besjelben 
aufs wirlſamſte verhindert, Gegen Thatjachen ift 
ſchwer aufzulommen, und Thatſache ift, daß der Mors 
monenftaat das beftgeorbnete, von allen Laftern der 
modernen „Civilifation” freiefte, frieblichfte, fleifigfte 
und betriebfamfte Gemeinweſen ift, weldes es in den 
Vereinigten Staaten gibt.“ Ergo — bas Arcanım, 
womit’ der Proftitution und Trunffucht am erfolgreich: 
fien entgegen gearbeitet werben fan, tt Vielwelberei. 








Befanntmachung. 
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* , 16. April. Bon Tag nimmt | verkauft das Wurſt um sinen Seu Sheusren, wie 
der Beta. Bob Wublkums pur. Am Mudlande ih ki ioprem aber if — 
— ringen: Ic bene 4 ——— — 53** 8 Kan nen he 

en ! 
rg Te ae Aatfote hr Va een — 
a a aa. "ee Hoden. Ga Mü.inmeiee Mm. 
Burſchen beipannten find, Man hat den Gen, | von Tode durch Feuer üft in dem 
—— Bildſaulen von denen aber | det yon har ungen 
die bl faum über bie (mäßigteit hervor» | land &6 geht. daraug hervor, da 
— — Rn gg — Saslar IRB; * 
vie der Runfimexke , Mi olanie ——— 
nuß bieten. eutihen Maler —— wohl | und unter zei Ja aren wiſe 
die efe Ste {m Diefer Galerie en, belonbers be und vier = Alter böm 6° 
Mt 6 die Düfelborfe die Berliner m Syirien yepih na au 
t iner den 

Maler: Aca = bie Mcadernien. in bien unb Karid- „Glüdliche Weite“, Da man mit n | 
rube. FKranfreichhat eine, viele Nummern | ® twerbe. Br: rc 
umfafiende und durch einzelne Meifterftüde herdor⸗ 
ragende, England eine originelle und im > 
wen Bra bedeutende alde⸗Ausſtellung gelie · 


* die Gemaldegallerie 
ri ap erg vollenbaften Aufammenftell — 
ber Schöpfungen ber Malerei En die 
warb. 


einer Reihe von ven 
ers 
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Seluder mohl-bevan be are @alie deh 
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öfiihe Mob: 

1 1er jaige Ed Delhi 
— ————— ſelden 
ber hebt die Figuren der Pariſerinnen eben fo ele 
gant als fofett hervor. 
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man ber „DB, 8.*: ſcheint ung 
folgender, amtlich beg ! 

, fait jeder Witterung trotzende, 40 Jahre alte 
——— om Sie Te —— — 
* on meh; um) ſich nm bon 4 Rrm: 
Sc Rem, a cs mine A —— 
wandie b folgende Methode an: trand ex jur Nsacfene, 2 in 1. Gajüte oberm Gar 
Erwärmung des für 42 Te Ural; als dies — 2 Fü 1, ae f 
nichts half, nahm ex noch einen halben Seibel Del zu | waglene, 107 Kinder, 31 
fih, und als am ———— , tsanl ex zur ; : . 
Reinigung des Magens einen Serfenwaffer mit * Atankfurt, 18. Mol We a 
einem Zuſat von '/, Seibel S der Tab bes —8 — Grntterke a 
freite ihm mat von feinen Leiden. std OD I, 
ie Rule In der ** Beitung“ fin, | 1891, 12303, 1426), 20894, Zu si 

vom. Aneipentoirth Mi folgende originelle Induftrie. 
und bezeichnende Tanzanlündigung: „Beim Tanzen * Sweibrüden, —— Seiren Krug 
dürfen-Die Dersen nicht in- Burgen Jaden, ercheinen, bie | 43. ft. Korn 8 30 fr. ee = m 
Damen * folen Ser und ——— 9 * — 7 gear ES 

+" Barit in bi a u u m — Be 

eigene Lotterie in Scene gejeht; eine vom mb yon 109.4 En hi En a } - —— 








eigerung | * 





Serne 

Gleichzeitig mit der am 26. I. Mie. Mittwod, den 24. April 1867, bes - BT —* 

zu Ho@inenar — 1 Uhr, daher im feimer| Petlabe, Getü, Rleibungaftüde, 1] aiggigagy Hilde. Wdllıser, 

fteigerung aus dem Revier Waldleiningen | Wohnung neben dem Riefen, läpt Herr Gijenhafen, Rüdengeihirr und fon Rahmittags 3, ı im Riefen 

fommen noch nachvergeichnete Holzfortir | Heinrich Jung jonior unter anderen fige Dausgerathſchafien mehr. Jtafien Jop. , 9, Schlag 

mente namentlich nachverzeichnete Mobiliargegen» Raiferslautern, den 16. April 1867. |; Ater, ' auf «igen wm 
aus dem Revier Hochſpeyer een mer 90,4,6) Iigen, fgl Rotär. || Heigern > 10 ER 

zuın Wufftriche ; eye 2 Arge Betten | Mobiligrverfteigerung. | ® 


43 fihtene Gerüftftangen. 






Donneritag, den 26. April 1867. 


" u. 3.61, 1 Meine bitto, 1 Wiege, 1 runden Ä 
a haar, Tiih, Srühle, Life, Bilber, ı Apr | Rahmittags 1 Ur zu Raiferslautern in 
90,4) Das Igl. Forftamt, &enfchaft, Weihzeug, Leiftrahmen mit keinen. : :Behnung bei 
—— Squhleiſten guhanachergeſchirt und 33* Graben, läßt Herr Gar 
Hausverfteigerung eu Philipp Semaire umpugtpalber, ver 
au er ie Ber er zu ; 
Dienftag, den 23. Wpril, Radmisı|FtyAhlen ober zu — Dam aBSle | me 1esay. 
tag6 8 Uhr zu Raiferälautem 62, Man ande dene el, 1 Aelkebet, 1 Biamıl tem Rhee) am Oi 
Wirtbigaft von Johannes Klein, läßt Raifertlautern, ‚den :28. März 1867, * wi 


Yatob Diehl, Tagner hier wohnhaft in 
Eiaenthum verfteigerm : 
fan: Nzo. 3428 "ge. 5°/,, Dez. Grund · 
fläde, Ein Wohnhaus mit Hofraum, 
Garten und Zubehör gelegen dahier 
an ber Raiferfiraße, neben Heinzich 
Nömer und Tagner Müller, 
Raiferslantern, ben 10, April 1867. 
86,8,94) Dlgen, tgl, Notär. 


70,88,94) Desbeimer, £ Notär, 
Mobilienverfteigerung. 


Donnexftag, ben 26. April 1867, 


1 Nacttif, 1 Tiih, Tiſchtuchet 3) Re. 1749 — er De 
Nadmittags 2 Raifersl, Serv h ' 
ee ehe Be ⏑ 


h R er ER 
—— — fien — derung hat, wolle dieſelde ſofort bei mie 
nes Pulver unter andern folgende 
fände verſteigern, als: 


und andere. Schreineriwerkjeuge, 1 






Ag 17 — %,, Dei 
Bettlade, 1 Scranl, 1 Gommobe, ek di 
angeben. Raiferslautern,, 18. Kpril » 

Rarferölautern, 15. April 1867. 2 De imer, 
90,4,6) Derheimer, L Mär |MRAT) 0 ur Hi. 


han: 
egen« 
















ah Hlagtn hl! rag 
= geheinden-Berkaif. 
Lohrindem Berfteigerung 


in Höflichft einladet: 
pc 17: im 1867, 
+E * rg "Das Bilrge 

; ——— 0B 


deö, untere 


Bekanntmachung. 
Mu Beginn des Sommerhalbjahres wird wieder eim inter der Neipicien 
85* fol. Neltorates ſichender Unterrichtseurs Für Jung ⸗ 
frauen eröffnet, "in tweldem gewerbliche Buchführung, praltiſches Rechnen und 
BR und Umgegend auf diefen für die tveibfiche Jugend jo tätigen und‘ durch 
die bermaligen twirthidaftl‘ 


milfion vom 
gelblicher if. 
Die, Anmeldungen hiezu werben im’ Neltosats:Bilrenu und zwar am 29. d. 


bes | Mts. von 9 — 12 Uhr Vormittage entgegengenommnen 






a —R Gr ı. 
er ‚18. 1807. 
> Derbeimer,.k; Rotär. 


Imurh,. 
= .3418%/, und Plan-Rr. 
w das weite Loos mit einer 


es 34164 
— von hu infafen nebſt 
X en 
aAu = neben: Male bei Ludwig 

* den I0. April 1867. 











wohlgefttteten 

"wird "eine —— 

ih einen en-gros. —* 

ige. Anträge ninunt 
de BE. 


* 


Eine * elei, mit 


hit mi 





Stadt, iſt unter günftigen. Br- 


Unterzeichnete hat eine en Bar 
— zu. vermieihen, welche jo: 
ierben Tann, 


2. Wive. Hauenſtein 


Le’ Morgen, Sonntag, erſcheint der Plakat-Anzeiger Nr. 16 als Beilage. 















‚Derbeimer, E Roötärl 


J1 — 
92,4) 

















2* J * 
5 Sand, gelegen in der 





Das Kgl. Rektorat der Kreis-Bewerbichule, 
Nobe. 


h Sean. Sense, m 


Dfter: Montag, den 
N 22. u, findet im Saale von 


€. Ararfı 





ſtatt. — Anfang Rachmittagt 3 Uhr, 
Enire 


24 kr, 92,4 


Die neuelten 


dussnaananraanninsnnsnununE 
Sommer-Damen- Mäntel 


in Wolle und Seide bei (94! 
Georg Beutel. 


Wirthf dhafts- Eröfnung. 


Untergeidjneter beehrt ſich hier 
mit anzuzeigen, daß er bis 


flermontag 


feine Wirthſchaſt eröffnet, 
Hochipeber, im * 1867, 


Daniel — 


Augenheuanan für die Pfalz 


in Heidelberg. 
Vorſtand: Dr. Röder. 
(Die große neuerbaute Anftalt liegt dicht neben dem Bahnhof.) 

Jedem unbemittelten Augenlranlen aus der Pfalz kann unentgeltliche Auf 
nahme und Behandlung getvährt werben, imbem ber Verein zur Unterftäßung armer 
Piälzer-Hugentranfer die unferer Anſtalt hierdurch entftehehben Noften trägt. Auher- 
dem ift von Seiner Majeftät König Ludwig I. der Anftalt ein Geundftodcapital 
zu demfelben Zwede geſchenlt worden, 

Minder Bemittelte werben umentgeltlich behandelt und operist und haben 
nur für Koſt und Logis 42 Areuger täglich zu vergüten.  Mudy verfügt der Bor: 
fand über einen Fond; ans welchen ‚gänzlich mittelloſen Kranken bie Reifelöften 


zutüderftattet Inerden Türmen. 
Gine Sprechſtunde für leichtere Eıtranfungsfälle wird aud in dieſen Jahre 


in Mannheim im zweiten Stod des Kaffechaufes von Kepler (dem Pfälzer Hof ge 


penäber) jeden Dienftag, Donmerftag und Sonntag von 2) bie 4Uhr abgehalten 
werben, aber wegen zu beihränfter Zeit wünſcht man, daß ſchwerer Ertranlte ober 
Erblindete immer birelt in bie Anftalt nach Heidelberg gebracht werben, 
Nähere Auskunft jederzeit auf briefliche Anfragen durch den Vorftand 
Dr. W. Röder. 


Unfern geehrten Kunden ſtatt ſpezieller Einladung biemit bie, ergebene Radı« 
sicht, daß unfere Partfee Modelle zu deren gefälligen Anfıdht ausgeftellt find. — 
Damen, die ihre Hute ſelbſt gamiren, und Mobiftinnen, empfehlen wir: Strohbüte 
Hutformen, Bänder, Blumen, Federn, Spigen, Tülle, Urepe ꝛe. x, in groher Aus: 
wahl jehr billig. Ferner Braut: und CommunionKränze, Gürtelflöffer a 24 Ir. 
und 36 fr, die neweften Ehignontämme 24, 360 und 48 fr, Spigenübertwürfe, 


Jade, Chäls und Beduinen sc. ıc. 
91,94,102,P16,7,8) Gefchw. Sprofi. 


| Koch⸗ und Bratgeldirr. 


In dieſen Geſchitten lann auf offenem Feuer gelocht und gebraten werden 
und iſt dieſes Fabtilat feiner Güte und Billigkeit halber ſehr zu empfehlen. Wie ⸗ 


derlage bei 
Jean Bogel, 


am Matlwplatz 


Am Vſtermontag 
iſt meine Wirthechaft geſchloſſen. 


94,6,108;9,12,18) 


‚zu vermiethen 
bat Nikolaus Emig eine neue Wohnung 


mit 2 Zimmern, mit ober ohne Rüde und 
Berlitatt 





Buttenberg. 


Gefcäftscorrefpondenz gelehrt wird. Inden man die Gewerbteeibenden der hiefigen 


ichen und induſtriellen Verbältniffe dringend gebotenen 
gewerblichen. Fortbildunge-Unterticht aufmerffam madt, bemerlt man zugleich, daß 
die Theilnagıne an demſelben zufolge eines früheren Beſchluſſes dev Ortsſchulcom⸗ 
Beſuche der Sonntagsfcule befreit, und daß der Unterricht ein unent⸗ 


sanuunanes 


BERESOBLFPTPORTIEPLEITURUNN 





Jean Schuck, | Kafienöffnung 7 Uhr. 


\ 


Um 2. Oftertage | 

findet auf dem Th 

bauöchen 
Tanzmuſik 


ſtatt. 
Anfang Nachmitiags 3 Uhr 
Entr& 24 fe. 


92,4) E. Unger. 
Anzeige. 
Unterzeichneter hat unterm Heutigen 
ein 8 von jertigen 


Ofenröhren 


errichtet und iſt durch Anfertigung großer 
Parihien in den Stand geſetzt die Billig: 


reife zu ſiellen 
* Louis Grobe, 
wohnhaft er Hm. Kaufmann 
94,101,7) 


Bumiller, 
Alle Ge— 
mütblidyen 


wollen ſich heute 
Ubend beim 


Lacher 
einfinden zu, einem 
Freifuff. 
— 3 55 
Ein junger Menſch von bier wird auf 
das, Gomptoir ‚einer Fabril in bie Lehr: 
geſucht. Wo jagt die. Expebit, (84,93,0 
Ein möblirtes Zunmer 
iſt in der Alleeſtrahße zu vermi 
Näheres in der Exrped ds BI, (92 34 


Patent Gummi Sauger 


mit Glasrößren bei 
94,5 


ineralwä 


biesjähriger Fullung bei 











84,9,04) » 
Friſche, ächte ——— 
87,90,4) 5. Heuſchkel 


Ih bringe eine ‚dont Auswabht m 
Braut und Commumicauien 
Kränzen, 
fotote Kränze und Blumen) zur Bergierung 
an Kerzen, billigft: berechnet, in emipfel 
lende Erinnerung. 
47%/,w.) Garoline Berger, Medite 


Grofberjogliches Hof. und National: 
theater in Mannheim 
Sonntag, den 24. Aurxril 1867. 


Die Zungfrau v, Arleans. 
Romantifhe Tragsdie in 8 Ablhei 
lungen von Schiller. Muſil won & Heric. 
Anfang halb 6 Uhr, — Ende 9 Uhr 
Montag, den 22. April 1867 


Die Afrikanerin. 


Große Oper, in 5. Alten von. E, Seribe. 
Mufit von ©. Meperbeer, 
Unfang balb-6 Uhr. — Ende 9 Uhr. 


Stadttheater in Kaiſerslautern 


Sonntag, den 21. April 1867. 
(Abonnements: Borftellung.) 


Philippine Welſer, 
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Alten ve 
Dstar v. Redwih 
Philippine Welſer, Al. Marie Heid⸗ 
Montag, den 22. April 1887; 
(Ubonnemenis:Vorftelung.) 

Das 


Käthchen von Heilbronn 
Großes romantiſches Nitterjchaufpl 
in 5 Aufjügen nebft einem Borfpiele 4 
einem Aufzug, genannt das heimlich, @d 
richt, von Heintich don Kieift, fitr, 4 
Bühne bearbeitet von Holbein, 
Gotiſchall Herr Freymüller als Deich 
Anfang 8 un 
Ende nad 10 Ubr, 


(Montag erſcheint kein Blatt.) 


— — 
. J 





Kaiferslanterer Wochenblatt 





— — — —2 
BF im —— 


[PB een — 


Auflage 2000. 


Plakat⸗Mjeiger 


4J [Beilage zur „Pfaͤlziſchen Volkszeituug“ Nro. 94. 
16. Kaiferslantern, Sonntag, den-21. April. 1867. 
















De; UR 
>» m an 


fair Fudwigsbahn. 


Die, Beni Berfaumlang der Artionäre der Pfälziſchen Lud⸗ 
‚Hat — 12. April ds. 38. die Dividende für das‘ 


eoh Derikig Gulden Rh. 3. per Yetie|| 


‚Diele Dividende kann gegen die Abgabe des Dividenden ·Schei · 
* das Jahr 1866 bei den —— der Geſellſchaft 
auntfurt a. M. bei M. Mi. v 
" ae AR; z 
Münden r 


I Be 


adta. 9 Be 3 Dacqué 
—— en a Rh. bei der Directorialcaſſe von 
Prälyiihe Marimiliansbah 
14 rimniliansbayn. 
D — der Actionäre der Pfälziichen Maxi⸗ 
ne hat unterm Heutigen die Dividende für. das Jahr 


Fe Gulden Rh. W. per Actie 
Kann diefe Dividende gegen die Abgabe des Dividenden 
Scheines 1 bei den Banquiers ber Geſellſchaft 
im Fıahtfurt a. M. bei 4 v. Notbfebild & Söhne, 
‚Raum » BG. Ladenburg & Söhne, 
r gg ertin ,‚ ©. Bleichröder, 
ode in Lud migshafen a. Mh. bei der Directorialcaſſe vom 
15; Apuil I. 38. ab, bejogen werben. 
&upmwigshafen, den. 13. April 1867. 
Die Direction der Pfälziihen Eifenbabnen. 
Jaeger. 


ME nun — 
Der Sängerbund in Mrbeiterverein 
ermontage, iiachmiun⸗ + Uhr 
on age 


im Sale ver | 


eine 


jeikgefept 


ya 


meine len 


mit Gesang um folgender 
‚Tanz - Unterhaltung 
engen Eintritt von 13 fr. a DAN, 
erfon, oder fl. 1 für eine IR ‘ 
imtifie von 4 Perfonen, ver- EEE 
anftalten, wozu ergebenit einladet 

Der Ausſchuß. 














——— 
— 


Familientarten find bei Hrn. Ph. Rh. Mahla zu haben. 
— — nn U —ñ — — —— 


Ausverkauf. 


Um mit dem Reit meines Waaren-Lagers zu räumen, vertaufe 
ich ſtets billiger, worauf ich Kanflente und Händler, Puhzmacher· 
und Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, Kappen und Uhrmacher, 
any © Dreher und Mefferichmiede befonderd anfınertfam mache. 

Bri größeren Einkaͤufen gebe 6 monatlichen Erevit. 
Drterberg, ben 15. April 1867. Joſeph Deutich. 


tbfebild & Söhne, |N 








— 
Unfern getheten Runden fait fpezieller Einladung biemtit bie eraebene Nalie 
zit, dab imfere Pariſer Modelle zu, deren gefälligen Anfiie außzettet *4 
Damen, die ihre Hüte ſelbſt gamiren, und Mobiftinnen, empfehlen hei; Stropfühe 
, Bänder, Blumen, Federn, Spigen, Tülle, Cr&pe sc. ic, ih größer Aue 
wahl icht Big. Ferner Braut: und CommuntonAränze, Bürtelflöffer a 24 
und 36 fr., bie —**— Chignonlänime u 26, 86 und 48 kr, Spihenuber wurſe 


Dädk, Chäls unb Bebuinen ac. =. 
Gefchw. Sprof, 


Salon Oehler. 


Im großen Saale der Befelihaft „ @in: 
tracht⸗ findet Dounerfing rt ben 25: Apeik 
Abends 8 Uhr, bei: gat! bejeßteim Drchefter! und 
‚beillanter Beleuchtung: die erften guahe: Vorſtel · 
lung fat, 

Alles Nähere befagt das Programm. 

























Geſchaſts Auzeige ud Eupfehlung 
GB 


IH made hiemmit!bie engebene Unzeige, daß 
ich das ſchon feit eincr Reihe von) Jahren |, fürn] 
meine Groheltern geführte 


Bappenmader: u. Kürfduer- am 
a Ren 


ET ee Nene REG ernenmen "BüBE. ws ii 

mein eifrigftes Beftreben fein, «mir dur folibe und geihmadvolle Urbeit, wie dur 

Biligfte und veile Bedienung dvds Behrauen meiner Aprchrienn Abuchmer gu erwer⸗ 

ben, und halte mich bei Bedarf in meinen Artileln beftens empfohlen. 
Dtterberg, im Apri 4603 


Joſeph Rhein, Kappenmacher, 


94,101,7) vormalg Ave, 


Ustespelineter macht hiermit die UAnzeige daß er an schier "Datmıp f « 
fhneibmä hele eine 


Holßz⸗Spalt⸗Maſchiue 


angebracht hat, wodurch er in deu Stand gejeyt.ift, das Heinggimacıte Buchen-Hol;, 
—— Holz und eichen ‚Khörrenholzg) Al Biligchebreiie die bisher erlaſſen zu 
nnen 

Sodann lann auch Hol, tm -mernen Hof gefahren wird einge» 
macht werben; je nachdem das Holz Fury oder lang, "did Pi dünn, ebenſe au 
wenn es mehr ober weniger Aftig iſt, darnach werden bie äukerft billigen Mreiie 
geftellt. 

Ferner made noch beſanders darauf-auimerliam, daß bei vorheriger Beſtel 
lung, die Fuhre, welche das Sel dingt vafielbe ogleich wieder kleingemacht imit- 
nehmen lann im andern Fall bmste mudyburh meine Fuhre, gegen eine billige 
Vergütung das Holz, nachdem es nah ober weit zu fahren iſt, ‚an das Haus ge 
bracht werden. Much lann das Holz ſchon aus dem Mild im einen seiner abge 
ſchloſſenen Höfe angefahren werden, wo einem Heben Fein Holg allein aufgefet wer: 


den kann. 
Raiferölausern, im. April 1867. 





(90,816,7 


Jacob Herbig. 
Anzeige. 


Bor tr Königlichen Manufac- 
ture des Zuchthauſes Blalienburgildie zweite 
größere Parthie fertiner Herren Zugitiefel m (mit 
J eidenen Gummizligen) bei mir eingetroffen, und zeichnen 
ich ducd ir weiches Leber und folide Arbeit ganz beionders aus. 
Ich bin im den Stand geſetzt, ſolche zu dem änßerſt «billigen Preis 
von 8 #. per.comptanı das Paar abzugeben. 

BE Danrenihube und Stiefelden diefer Tage erwartend. 
«I. Fielldörfer, 
Geihäftstetal: Fackelſttaße, dem ehemaligen 
Bayetiſchen Hofe‘ gegenüber. 





39,0,B) 


. N Hambarg- Amerikanifde Vachketſahtt · Actiengeſellſchaft 


Directe Voſt Dampſſchiſſſahr wiſchen 


eventuell Sout m anlaufend, vermittelſt der Poſt · Dampfſchiffe 

Hammonia, Gapt, Ehlers, am 27. April. 

Saxonia,* „ Suad, 
i ” wenfen, 
„ Stangen, 
ania, = " 25. Mai 

Die mit * bezeichneten Dampfichiffe laufen Southampton nicht an. 

Maffogepreife: Erſte Gajüte Pr, Ext. % 168, Zweite Eajüte Pr. 
CH. % 118, Zwiihendet Pr.Ert, % GO. 

Fracht bis 


auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 per ton von 40 
hamb. Eubiffug 


mit 15°, Primage. 
MNäberes bei 
dem Shifjsmaller Auguſt Bolten, 
erh —— allein für das 
Bert: chifflinie 
V. J. Bothof, in Afchaffenburg, 
und deſſen Ageiiten? 


Kaiſerslautern Neuftadt M, Rodach; 


Kri ld Ludwig Obee; 
Phit Schmidt, — 
Dreifen, J. Oberländer; 


Ddernbeim David Jang; 
nfenthal, Leop. Eberstadt;| Speyer W. Strasser 
iecbheimbolandenJ.B.Salmon Waldmohr Chr. Hemmer; 
Land ftubl Franz Kranz; Zweibrücen J. K. Zorn. 
udwigsbafenWilh.Ruelins; 


Von ber 


Zuddeulhen Aherban-efelichaf 


beranftaltet, 


findet den 2%, ‘25. und %, Mai 1867 
Felt⸗Vieh⸗Ausſtellung in Mannheim 


Främien-Auszeihnung 


Eingeladen find Musfteller aus fämmtlichen deutfchen Staaten. 

Die en, welche bei. Herrn Beheralfecretäir Casselmann 
in Frankfurt oder bei Herm 
machen ſind. müffen bis zum 10, 

Zur Auszeihnung find AL Wreife im Betrage von 2960 fl. ausge: 
fegt, wozu noch ein Ehrenpreis der Stadt Mannheim (filberner Botal fommt. 

Der Ausftellung, die in der hiefigen Fettviebballe vor dem Heidelberger 
Thore a ferben wird, reiht fih am 27. Mai der wöchentliche 
Fett:Bieb:-Marft an. 

Mannheim, 18. Mär 1867. 


Das Ausfellungs-Comitee: 


82,94,105) Seipio. Schrader. Sander. 
2 Den geebrten bieligen und auswärtigen Damen 


irlethierangt Fuchs in Mannheim zu 
ai eingelaufen fein, 


hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich unterm Heu- 
tigen in biefiger S adt als 


Modiste 


etablirt babe und mic) in allen einfchlägigen Artikeln 





auf das Beite empfohlen. halte, 
Kaiferdlautern, 19. Aprıl 1867. 
Frau Becker, 
geivefene Schwenl. 
92 in ber Nähe des Rieſen.“ 


ie acien Ki“ einifchen Bruft-Earamellen I find in 

verfiegelten rofarothen Düten 4418 fr. anf deren Borberfeite fic) die bitd- 
ie Darjielung „Unter : Ahein -und IHofef“ ;befinden — ftets zu haben bei 
46) E. R. Thomas in Raiferslautern, 

Unterzeichneter bringt andurc jeın Yabrılat in Cis 2 
garren in empfehlende Erinnerung. 

Auch verkauft derfelbe, wie größere Fabrifanten hier, 
in Yuhundert an Privaten um ben Fabrifpreis, 





feine Habanas das "/,bundert zu 60 fr. 
GubasEigarren ı, * „30, 
Janaı, „ „ . 26» 

„ mit Bfälger „ " „10. 
Piälzers@igarren, — — 


2 
J. Fischer, 


92,4) Kerfigafle in Raiferslautern. 












Conceſſionirte Privat-Eutbindungs-Anftektoin 
„ Diefes feit Jahren bi nbde Ti: arantie forgfältiger Behand 
nung, Pro et ie Rand, Direstorn 

(an 
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Bis den 25. d3., daB n Varinas 
Ubr werden zu Laub ftup! in „Engel“ 
folgende Hölzer aus den un ſchen 


bieit GM Thomas. 
— - Empfehlung, 
Schlag Steigerbof: F Der Unterzeichnete brin 


hiermit einem 







7000, Fieferne Wellen, und aus dem y m a. biefigen, me 
Schlag Kahlenberg am Forfthaus, Po “ustwärtigen Publikum 

13000 gemifchte Wellen, a nikige, — 
Lanbftaht,‘ dem 17 Mpril 1867. Heutigen f 









e "Stadtmflier, 
92,6) Revierförfter, 


Veritelgerung einer Maht- 


und Dampfmüble, 






tes angefangen ha 

wird fein, alle m ; fein 
Sad vinfhlagen, auf bas und 
Die inf Schnellſte auszuführen, umd Bittet daher 
bem I leine-reumbe und Gönner um geneigten 


8 ——3 
Stine Werlftätte iſt im Haus von 
gran dien €} der Eingang im Ep: 
Tpler Gäßäseh, Nr. t12Z, h 
Kaiſerslautern, den ¶ "4867. 









82,5,91,5B,15,6 ın 


2a * v 
eichneter befigt ein Dorterffliee! 
Mittel gegen nachtliches Dettnäffen, fotoie 
gegen Schwãche zuſtande der 


Gejälchtsorgane Auch — 
Aufnahme im bes Unletzeichn 
jtalt, “ 
(22° Spyialart Dr. Kirchhoff 
»4/44) in Aappelbei St. Galle, ( ). 





fogenannte Heflenfteiger-Müble, 





Unter 


v 
J 









attilon’s Gi 
* und, ltr ſchuel 
Gicht, Rheus 
zu 
matisınem.;. 
aller Art, als Gefihtsr, Weruftg ‚Halt, 


und Zahnſchmerzen, Kopf⸗ Hands, i 
Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Le 


Ulges den 18 April 1867; 
Dr. Fr. 3. Simon, 


45 Go — Notar, 
Ein Laden, 


bentveh u |. w ver 
nebft geräumiger Wohnung, Stall it. in u eg Ber Rd 
beiter Lage, mitten in der Stadt, ift zu 30 €. Heufler. 


Yermiethen und Bis 1. Juli zu beziehen. 


Näheres bei ber Exped. dB. BL, (36,9,8 
er 


A Großes’ fo- 


ger fertiger 


Herren "Arrzüge 
aller Arten, empfiehlt billigſt 
R. Bendig, 
Stodhaudgaffe, -Rr. 81. 
' _NB. Beitellungen nah Maß 
beforge ſchnellſtens. 
finden 


10 bis 12 Mau: 
rergefellen 


gegen guten Lohn dauernde 
häftigung bei Manrermeifter 


Stadttheater in Kaiferslaufehl” * 
Sonya ran n 
ip Aoeher 

iſtoriſche jel 

— — 


Philippine Welſer, Frl, Marie Heiden 
Montag, den 22. April 1897, 
Das 









einem Aufzug, genannt,bas hei 
richt, don Heinrich von Reif,‘ 
Bühne bearbeitet von Holbein 
Gortihalf , Herr, Freymüller 
Handel und, Anbdı “ 
KTtankſurt, 79 Mer, 1 . „In 
Heatiztm Prinstuerfche erbffneten] wu so 
zu den geſtrigen Abend »Netirunate, umb frat 
nur gegen Schluß cint allgımeine Ermanung 


em, woren Ameritaniſche Sende 44 
und ca, ibrtes Gourie® Auen nahen] 
5 Do ÄU/ > DR E51 13 na „0220 75 2,770 


Be⸗ 


— nat 48”, ' 
Schatz — a 6a 
90,2,5) im Göthal: — 907 RM ,e;, %,.jährige 90%, 


‚ An,, Mürtemb. HR, Oeherr. Bank 
Action 600 bes, örebit-Mlerien 230140 138 
biz., Darımit, Banfactien 183 P,, baner. Ofe, 
batıe 309 7, 108 @., MRarbatı OFEN) 
GlijabetbePßrior. 69°, B, 39, Etanieh, 
46 PB, orneſer IB, 1899: -Briers ‘ 
2—100%, ba., ve Pte 


Saalvermiethung. 


Unterzeichneter vermietbet ben Saal 
bes Herrn 6. Gotthol d zu Abhaltungen 
von Berfteigerungen 2c. 


— bs lir Loofe 62 Glüben, 
24 oer⸗ Främionsnteige 92. I, biz, Steuerfe are. 
87,2) Eifenbabnitrape. a, ia en 8) 


Stgl. Hof und Pe the 


Di he Volkzzeitung. 






⸗ Blatt erſcheint taͤgli 
xiıhem Tage bagegen ber AH 
keilage ausgegeben wird, . 


"Nro. 9, 


aue —1* —— 


——E——— 





Berantwortlider —— Kari Winterktia. "u 


Drud und Verlag von wu Bohr in Asiferslantern. 





Kaiferslautern, Dienftag, 23, April 1867. 








—* ie 2 die aanzr Yalı eine Marfe Mechreitum 
st, werden mit 3 fr. bir Me tar gu bereut, br ni 
Genallger Inſeratien mit 2 


65. Jahrg. 








Bolitifhe ueberficht. 


* Raiferdlautern, 23. April. 

— Der mehrfach avifirte Babe: Aufenthalt bes 
aiferliden Pri von Franfreih in Areuy 
ta cd beftätigt nicht. 

— Die Münstonfereng in Wien bat am 16. 
». ihre Sihungen beenbigt und fi, wenn auch nicht 
inftimmig, doch mit großer Mayorität für ben Ans 
chluß an das franzöſiſche Syſtem ausgeſprochen 

— u Zur daß der Raifer von Deſtreich 
vie Parifer —2—— wird. Napoleon 
m. eine äußerft herzliche bung an ihn gerichtet 
jaben. 

— Bor einigen Tagen mwurbe in Roveredo 
Walſchtirol) eine Mobehänblerin verhaftet, welche 
‚ine Hauptperſon ber feit Jahren ben Revo: 
Iutionspartei if. Es murben bei ber flattgehabten 
dausſuchung eine Menge von revolutionären Flug 
blättern, —* —— eine große Anzahl von Giegeln, 
ver ſich bie Revolntionspartei bebiente, vorgefunden. 
Die Dame war. bie Maitreffe einer ber Cheſs ber 
Bartei, 

— Die Varifer Blätter und namentlih bas 
Journal des Debate, ber Siecle und bie Vatrie be: 
u in dem neuen italienifhen Minifter, Herrn 


Rattayyi, einen ** in ſchweren Zeiten bewährten 


Alliirten Franktei 
— Man lieſt im ——— Gonfitutiow 
nel folgende, von Boniface untergeichnete ‚Rote: 
„Wir —— aus guter Duelle, daß bie * 
ber Nieberlande, um noch einmal mehr Nun ois de 
plus) feftzuftellen, daß fein Band und keine Der 
fnüpfung zwiſchen ber Regierung ber Nieberlande 
und ber bes Großhetzogthums Luremburg, melde 
zwei volllommen getrennte Negierungen und Staaten 
bilben, fattfindet, ihren biplomatifchen Vertretern im 
Austande anbefo * hat, ſich fortan jeder Leitung 
der Gefhäfte im — hum und jeder Beſaſſ 
mit den Intereſſen * wohner besjelben zu enthalten. 
— In Sübditalien nehmen eben bie Prieſter⸗ 
Ehen große Dimenfionen an. Biele Epmönde heis 


rathen Ernonnen- 

— ie verzweifelt die Situation ber —— 
liſten in Merico muß, bemeift bie von 
—— — Thanſae ba ber junge 
Jturbide, welcher vom Kaiſer Marimilian aboptirt 
worden war unb fein Nachfolger werden follte, von 
feiner eigenen Mutter entführt worden ift, um nicht 


in bie Schlußlataſtrophe verwidelt zu werben. 


ung | Voftanftalt, wurde unter Aufhebung 





— 
Neueſte Rachrichten. 

. er 23. April, Na) einer uns 

foeben zugehenden 


erflärt das Miniſte⸗ 
rium bed Innern officiel, a u bas Telegramm über 


ben Eintritt Bayerns in ben Morbb, Bund (fiehe 
dritte Seite) von Anfang bis zu Gnde unwahr ift. 
— Da wir fon geitern bei dem Empfang bed Te 
legramms Zweiſel im befien Nichtigkeit ſehten, fo 
veranftalteten wir feine Ertra-Husgabe und warteten 
* bie Beftätigung, bie freilich nicht eintreffen konnte, 
[1 — 

Münden, 20. April, Ueber bas fernere Ber: 
bleiben bes Herrn von Bomhard an ber Spitze bes 
Staatsminifteriums der Juſtiz, iſt noch keine Ent: 
ſcheldung höchſten Ortes getroffen — wohl aber wurde 
berfelbe von ber. Theilnabme an ben Gigungen bes 
Minifterrates dispenfitt, ſo baß fein amtlices Zu⸗ 
fammentreffen -besielben mit ben. übrigen Staatsmis 
niftern fattfindet. Bon langer Dauer wirb ein fol: 
ches ae Berhältniß wohl nicht fein können. 

Münden, 21. April. Die im Auftrag bes 
— des Innern nach St. Johannis 
bei. Bayreuth abgeordneten Erperten finb, nachdem 
ihre Anweienheit an Ort und Stelle nicht mebr noth⸗ 
wenbig war, nach Münden zurüdcgelehrt. Deren 
Aus ſage gemäß, mar zwar ber Verdacht des Hus 
En ber Winderpeft im Stalle eines Aumelen® bei 

Sct. Johannis begründet; es ift jedoch durch emer 
q und umfaflenb getroffene Maßnahmen jede Be 
rchtung der allenfallſigen Weiterverbreitung biefer 
Sende ausgeichloffen und ift auch weiters nicht eine 
einzige beforgnißerregende Erſcheinung im ber Nähe 
vorgelommen. , 

Münden, 22. April. Nach einer Mitteilung 
ber biefigen „R. Nachr.“ ſteht bie Mobilifirung ber 
bayeriichen Armee bevor, 

Münden, Mit Nüdficht einerfeits auf die wün- 
ſchenswerthe Beſchleunigung ber Rechtspflege, anderer: 
ſeits auf die zu wahrende Vertrauensſie elung ber 
der feitherigen 
Borichriften genehmigt, daß —*8 zur Ausantwor⸗ 
tung ber in Fürgerligen Nechtsſachen mit Beihlag 
belegten: Briefe und Fahrpoſtſendungen an bie Ge 
richte nur mehr das von ben lebteren an bie betreffende 
RVofterpedition hierauf gerichtete Erſuchen und bie 
ber | ſodann von der Mofterpebition anf dem Dienftmege 
erholte Erlaubnif; ber Beneraldirektion geforbert werben, 

rt, 18. April Der Herzog von Raſſau 
und fein Yalbbruber Prinz Nifolaus von Raſſau 
haben als Mitglieder des Haufes Dranien gegen bie 
Abtretung Luremburgs an Frankreich Berwahrung 





| eingelegt. — Die Weifung, dahß ber in Berlin aud. 


gewiefene Mitarbeiter der „Fi. 3%, Hr. Holthoff, 
Frankfurt binnen 24 Stunden, zu verlaffen babe, 
wurbe zurüdgenommen und Hei, ® geftattet,, vor 
erſt bier fih aufzuhalten, 

Berlin, 22. April, Die Na find wiber- 
ſprechend, fomeit es ſich um die —* e Entwidelung 
der ſchwebenden Frage handelt, ftimmen indeſſen dar 
rin überein, daß eine biplomatifche Loſung mod Tei« 
neswegs in Ausfit flieht. Die Haltung Jialiens 
bat durch ben Miniſterwechſel keine meientliäe Betr 
änberung erhalten. alien, wücbe neutral 58 
—— fieht zu Preußen, — Es beſtäligt ſich, daß 

* König der Belgier morgen, Abend hier eintreffen 
* 


Berlin, 22 April Zur Vermählungäfeier —* 
fen morgen bie hohenzollern ſchen Herrihaften, ber 
König der Belgier, der Graf von Flandern unb der 
Fürftbifhof von Breslau ein. Der Bermählungsaft 

findet am 25. b, Wis, ——— 3 ui, in ber 

— flott; der Furſtbiſchof yieht bie bie 

tauung, wobei bie Fürſtlichleiten. bas Kim 
Corps, bie Minifter und bie Generalität anwelenb 

Berlin, Unter dem Vorfig bes Kronpringen ift 
babier eine Kommiſſion in Marine: Angelegenheiten 
zufammengetreten, zu welder ber Generalmajor v. 
Mertens, der Contre-Abmiral Jachmann und ber Ka— 
pitän zur See v. Rothwell beorbert und bereits ein. 
getrofien find. Man bringt dieſe Ronjereng zwiſchen 
„ufanteries, Genie⸗ und Geeoffigieren mit Der Lage 
in enge Verbindung; 

Bern, 22. April. Nationalrath Heer von Glarus 
geht als aufßerordentlicher Botichafter nah Berlin. 

Paris, 22. April. Mac Mahon ift babier ange 
fommen. 

London, 22. April. Nah officiellen Mittpeilun 
gen gibt Spanien die „Queen Victoria” * 
Cargo heraus, entſchadigt deren Eigentgum und bes 
fiat die betreffenden paniihen Dffigiere, melde 
Schuld an dem Herwilriniie tragen. 


Merico, Der Imparcial von Bern: —— be 
banptet, dab Maximilian die. Abfidt habe, 
legten ergreifenden Aufruf an das mericaniiche "Bolt 
zu erlafien, um. es aufzuforbern , ſich für die Regie 
zung, die es vorziehe, auczuſprechen, unb um aufs 
neue feine unerjchütterliche Anhanglichteit an Merico 
zu beihenern. Er joll fih im biefem Aufruf fogar 
bereit erflären, die Bräfidentihafht einer 
mericaniichen Republik zu übernehmen, auf bie 
er menigftens ebenjo viel Unrecht wie Juare, zu 
haben glaube. 





Die ſchöne Arleferin. 


GriminalsRovelle 
Gertſehung.) 

Selbft, wenn Joſeph ein Millionüt gewe ſen waäre, 
wenn er bie einträglichfte Stellung von ber Welt be: 
tleidet hätte, er Hätte doch mie hoffen fünnen, bei Serm 
Fruchot mit feiner Bewerbung günftig aufgenommen zu 
werden, ba er ala Eingebomer vom Arles für den Ge⸗ 
mahl der zu früh dahingegangenen Amalie, gleich Rain, 
ein wnauslöfchtides Brandmal an ber Stimme trug. 

Hinderriffe entmuthigen bloß folche Herzen, bie nur 
eine oberflaͤchlicht Neigung in ſich tragen, bei umgefidr 
men, leidenſchaftlichen Charakteren tragen fie mur dazu 
bei, ihre Spannkraft zu erhöhen. So erging es auch 
Joſeph. Durch Herrn Fruchot's abfchlägige Antwort 
murde er nur noch mehr in feinem Entſchluhe beftärtt, 
um jeden Preis in Roſa's Befig zu gelangen, 

Andererfeitö find auch Hinderniſſe oft im Etand, 
ein durch despotiſche Strenge eingeſchüchtertes Herz auf · 
zuſtacheln, die in ihm ſchlummernde Rraft wieder ju er: 
weten und es zu ben gewagteſten Unternehmungen für 
big zu machen. In dieſem alle befanb frh Rofa. 
Kon dem Momente an, wo Bere Fruchet Joſeph ihre 
Hand entfchieben verweigert hatte, ward ihr mit einem 
Vale die ganze Grdhe ihrer Hufgabe Mar. Sie warb 
eine zweite Julie. Wie muthlos und eingefhächtert fie 
auch bei Anweſenheit ihres Stiefoaters erſcheinen mochte, 


fo war fie doch im ihrem Innern feft entſchloſſen, ihrem 
Gelichten unter allen Umftänben treu zu bleiben, treu 
bis zum Tobe! 

Am Tage nad) jener Unterrebung, wo Rofa ihrem 
Stiefonter ihre Liebe zu beim -jumgen Rechtsgelehrten 
geſtanden hatte, mußte ſich Herr Fruchot um eilf Uhr 
zu feinem Advolaten begeben. Seinem unerfhütterlichen 
Entähluffe getreu, hatte er vor feinem Weggehen Rofa 
in iheem Bimmer eingefperrt, fo dab fie alſo an dem 
Tage verhindert war, zur Rirche zu geben, wie fie ihrem 
Geliebten verſprochen hatte. Nachdem biefer am bezeich 
neten Orte eine Stunde vergeblih geivartet hatte, be: 
gab er fih im die Straße, in welcher ber Huiffier 
wohnte, und beftete feine Blide unverwandt nad Roſa's 
Fenſter. Doch er wartete umfonft, Niemand zeigte ſich 
am fenfter, um ihm aud nur ein vertrauliches Zeichen 
zu geben. Die erregte in ihm, und zwar nicht obne 
Grund die Bermuthung, bak ber Gerichtebote feine 
Strenge genen Roſa erhöht hatte. Gr zimeifelte micht, 
daß Roſa nur deshalb nicht zur Kirche gelommen fei, 
tweil fie durch Herrn Fruchot an der Erfüllung ihres 
Verſprechens verhindert werden. Bon der Nichtigkeit 
diefes Schluſſes volllommen überzeugt, nahm fid Jo 
ſeph feſt vor, fo fange in ber Nähe zu verweilen, bie 
ſich ibm eine günftige Gelegenheit darböte, unbemerkt 
in basfelbe zu fhlüpfen. 

Aber auf einmal wurde unfer junger Gelb durch 
eine Perſon, die ihn zutraulich auf die Schulter llopfte 


aus feinen Träumereien herausgeriſſen. Ge fah wi 
dem ungebetenen Gafie und erlannie in bemjelben Us 
freb von Saborin, einen feiner ‚beiten Geeunde, weicher 
wiewohl noch ſeht jung, ſich dennoch ſchon einem be 
beutenben Ruf als Advelat bei dem Tribunal in To 
louſe erworben hatte, 

„Dein. Freund“ begann Laborin, „id habe. gegen 
twärtig vor ben Aifiien einen Piemontejen, Namens 


“ 


brud dei 5* —*** und Abi 


fo babe ich doch meine. beionderen Gründe, ı fie gerade 
an dich zu richten. Als ich mich mämlich heute Don 
gen in's Gefangniß begab, um mich mit meimem ſurcht · 
baren Alienten noch zum legten Male zu unterrebem, 
fand ich denfelben ım tiefiten Eclafe, Es hatte aber 
den Unidein, als ob er von bangen beuntuhigenden 
Träumen geängfitigt wurde, denn er fprad init lauter 
Summe im Gdlafe von feltjamen Dingen, bie aber 
jeder Berbindung und jedes Zuſammenhanges entbehe 
ten und von jo abjonderlichen. Bewegungen unb Diuss 
Relzudungen begleitet. waren, daßz fie mich Adaubren 
machten: Und zu wiedetholten Walen emfuhr während 
dieles unsuhigen Schlafes den Lıppen des Virmenteieh 
ber Name Boudey ! Es jchien für Remondi Fine ı fchr 
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allein nur li 
in feiner A Blatt 4 
werden kann, taf Bismard hat geſprochen und 


* — ha we Mit beichleunigter „Bol: 


lutftutensfraft“, um mit bem preußischen Premier 

M er u dritte —Aã Deut! put 
fen, Berg immeg, fo 

ib Te me A bee jene * Heute 


fiel die in der —— mit ———— ver⸗ 
neh und morgen bas Bubget- 


( von einem_ fra 
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= | nen direlten Boltsmahlen 


ö * iu 


der Reichsrath defimitid 
anf ber Werwendung ber Sieuern 
für-den ® —* derzichtel "Eine Arnier von 
{ Mann it anerfannt und Fir diefe ein 

NT BHTHTNE In bie Vermeidung 
ber Het r mermzureben, bie für bielen 
erforderlichen Leiftungen hat er nit zu be 
willigen., Doch damit nit genug, nad Annahıne 
Des Sntehtbeiini Herzogs von Ujeſt und bes 
tm von’ alien IM dem Bundesfeidherru (Mir 
von P ) die tesernnahme 800,000 
10'225 Thaler für Die Armer nunmehr" fo fange 
ader, als nicht ein Bundesgeſez es anders ber 
nt ‚Afb> dieſe „erige Vewllligung 
wur durch Anniahme eines Etatsgefayes, nach weldem 
der oherrina ch dem Yahre 1871 die Summe 
mu unter gewiſſen Bebingungen 20. ueransgaben 
Tormm. Miu der Nbigeordn: Schulze 
dieſen Zuſtand als halb‘ comftitutionelt, halb a bie 


Tue a6 Die Mittel Kir die Bundes armoe wird 


* Biemacck faus auch — was zwar fehr mo | m 


i mich zu Stände: kommen follte 
nach dbem belaunten Gruudſae: ‚Ad nehme 
das Gelb, wo ich es finde” — zu erlangen willen 
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er 1 * n — BE 3 
gebracht wirb EM kb auch de 


—— ung = % ee erreicht, And 
a it dbasgeeinigte Volk eine Mad, H feine 
egierung berechtigte Freiheitsforberungen verweigern 

kann.” — Diefer Galcul erinnert und on ben des 
— * der Fabel, ag den Mildtopf anf | 
em So r. Stadt db, berechnet, wie_ vie 
— —2 die der verkaufen, 


Er * — im Beſih der Kuh ben WdE Beiragen 


gierung em reiht find machen wollen; um — 

en 
au dieſer Weitheit waren wahrhaftig - Feine algemeis 
bien nöthig Dadwar aim 
fach wurd Leberteagung ben Dietatur em 
reichbar. 

Doch, das ſind mar „Betrachtungen“ ; und, — 
erfolginfe, leider müflen tpir dies Fe en 

hat geiproden!“ 
und bad in im der Reugeit gleichbedeutend mit. dem 
von bem gefammten Liberaliömus Surm 
pa’s —— 
Rom; locutal“ 
* entſchland. 

München, 10. April. Wie man in militäriſchen 
J vernimuit, haben: geſtern im Kriegsuiniſte⸗ 
rium ſeht wichtige Berathungen | finttgefunden, deren 
Dauer fidy bis: in bie ipäte Rachſtunde erftzelt haben 
foll, Um in der Berathung bes Cwilprozeſſes 
feine Zeit zu verlieren, hat ber Beicherdungs-Husihuf 
der: Kammer der Abgeorbnieten feine Sitzungen wegen 
bes Dfterfefted nur fü) einige: "Tage: ausgeieht” und 
wirb die hiedurch ausfallenden zwei Sitzungen sofort 
wieder einholen. Die Berathungen 


— 


en | rüden: jetzt ge *8 raſch vorwärts. (MR) 
Münden. Au ber 


nãchſten Monate: ftattfin 
denden practifchen —— der zum Staats 
dienſt aipirieenden NRechtscaudidalen für das Jahr 
1867 wurden im: den ſieben Kreiſen diesſeils ‚des 


Mheind in Summa 150 Rechts⸗Tandidaten zugelafien. | erft 


© 
bie Umänderung ber Gewehre in 
bem Syftem MbinbBeänbler) befchlo und toll da⸗ 
mit unvermweilt begonnem werben. Dajielbe Spitem 
foll von der bayeriihen Regierung: für Neuanſcha f⸗ 
fungen: in Ausſicht genpuimen fein: 

Heilbrontw, 16. April Zw der von ber bisfigen 
Volkspartei und dem Abgeordneten ber Stadt ausge 
ichriebenen Verſammlung traten ala Mebner die Her 
rem &. Särle: und Reibel auf > eriierer mar Vorſihen ⸗ 
bee. Herr Meibel gab panachſt einen Rüdblid auf bie 
Ereigniſſe des vergangenen Jahres, mobei er an der 
Anſicht feftbielt, nicht Breuken, ſondern wir hätten 
auf dem Boden bes Rechts geſſanden. Gr fommt nun 
auf bie: durch die zunehmenden Erfolge Preuhent 

Partei, „melde ſich die Deutiche nenne,” 
intechen. Ein ſolch raiher Wechſel der Gefimtung, 
eine: ſolche Elnftieität: des Geiſies fei ihm und Auder 
ren nicht: eigem. Dokmegen ſei aber er und feine. Ge 
fimungsgenofien nice von Boruribeiten befangen, 


et, 19; April. Bon ber Regierung wurde 
interlaber nach 


i | fein, weſcht vor zieri Jahren deinen Bater üiberfielmn | man bei einer. fo 
und beraubien, 


achen ja Raub un Mes 
chelmord Hand in Hand, Und fo fonnte. denn aud 
Hemonbi,, in: deſſen Imusmens du Funke won Be 


Gtinnerung: an 
ängfligt: twerbem. was meint du von der — 
mein Frreund ?' 

eh meine, ieh: deine Bemmutkung 


—* Falle ſch alfe mein Verdocht auf Remondi 
beftätigt, : wäre, alsdaua nur mod der Name feines 
Mitichuldagen berawäpubringen.“ 

„ie will Dir 


meine# Vaters bedeuend — Kb Denn es die nun 
gelängs;, min biefe Eumme, auf welche ich ſchon je 
tange Vechicht leiften mußte, wieber zu * fi. fo 
werpfkichte: ich mid, dir —— Belehnung deiner Vemuh⸗⸗ 
ungen eim Filaſtel davon harauszujahlen. dieſe 
Art, glaube ich, gewinnen wir beide bei dem Handel” 
werfichene Dich, bafı: ick Mrmendi; morgen nad 
ber Verkündigung des Urikeils von Neuem ausſorſchen 
und,. im; Falle er nur zur e verurtheilt it. 
bis zu Fa Abführug nichts verabſaumen —* 3* 
in zum Geändnib zw. bungen. Dad jeht ‚ill 
vd aicht weurt im danen Vncachtungen Ttörm. 2 










temberg eines Sehr namhaften nr 
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er halte 
* * 
ande bie orhmendigfeit nicht einjehen, diefen Mer 
trag dem Sande $ Monate zu Sul dien 
Kammer fi drehen und ‚wenben ‚zu Aaffen, Am * 
der für fie untlaren Tage entiprechende Mbreile zu 
finden. Der Vertrag enikleiber pen‘ —* * Würt 


zweifelhaft. Er für *8 = on — 
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Ergebniffe, der) Etuttgn * —— Fee 
er als gerabezu nur N Ri das , und er 
meirtt, der natlleliche Erieh der Selbfterhaltung hätte 


bie Regierung abhalten :follen, beit Bandesfölde Sa: 
ſten anguſinnen. Mit: dam Alll iangwertrag und ber 
Militarreſorm nah preußiſchem Maer —* wir 

nämlich, alle Laiten des Grofjtante, 
—— Theil — nahu 


fogt.ber-Rebner, ‚jtehe er 
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Dresden, 20: Aprit Durch eine, Bela 
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Berlin * Ben 
hält eine —— Fe — 
Hufe der Kanbtage anf“ beit 2, & "einbern 
N Bertim ehe Hei 

n, Leber den Schlufeb 

man dem „MR. E,*; —— rar 


neten birrichte eine gewiſſe Gertrürhlichtett‘, ung 
das Bewußtiein. eines gemein ſam uoflbradten fdhwie- 
zigen Bierdes mit ſich ringe)" Wielfadh- runden Mo 
tographien aus getauſcht Der: räflbeitoeimfoh bot 
an 400 folhe Bilder, von ich: mertbeißt amd eben fo 
Diele erhalten. Die vhotographiſchra Ahıftakten Barkin's 
haben von dem Reichotage den write Mügeh gegogen“ 


En Pe ee 


" pn 
geben kanm ho & man verliebt 
fein, und Verliebte wünſt ſchen Änmer ungeflört und alı 
fein zu fein," 


„Sicher. Gremnb, «8 ift:nidht fo see als du 


Jaure auf· und 


glaubt, ich en bes; nur meine Mo wu 
wachen. if wett >. 
ad ein Morgenipaztergatig bei. doiehn Grad 


Ailıe untet dem ſtern ti Url 
welde im ganz Ka —— ln en 
ce 
m ben al 
mein ieder ··Gome folgtop . 


— — 


Verfchiedeues 


* (Bine Unsldaote), ‚melde der hereſchenden 
Stimmung, Worte. let and heiteros Gelbftwertraue 
ausbrüdk und. eimflöft, läuft in Berlin. von Mund zu 
Diund, I, Wie ſtehts "was, haben wir für Aus ſich 
ten mit Franlieich? wurde, Bismard. vom einer ho · 
hen Dame, gefragt Oes ſicht ſcht gut, wir wer- 
den 66pinlen — Aber der Enſatẽ wie bad?“ 
m Ride höher. als ‚einen Ropaleoni* — 

* Suabe: Papa, was ift denn, die, Watisgalbank ? 

Vater : Die Banl der re benn die ge 
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it der aan. de “ 
ou u. die Bad sa 


——— el 


—*— au — fein: Da bei en en * 
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(olungsreiie im Somtner it, 10 Haben die dem Mi- 
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rung mtibea mit immer or Item Bafıtisf,it und Turde 

5000 fl Gelb 8 Y, Heb gehörige Relkın N 
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bes April treten mm ae wiedet Die Kammern ers wird ‚mergen —— — 
fa \nfe ohren des * Münden. ri 12 alten Männer, welde am], — ae 
Sram, Fa de Hehe Barden feitend ‚bed Königs belleidet und u die bei woller  jmneser Grrogung bei char gewil Mube 
Mönativie beſchentt tourben, ein Gelamntalter bon 1075 ——*— 8 Fi N ei ‚Arsen * = I 
al ni ni * * nen 
ger AH Di  „Prefie* erfährt über die, > ei — Bra ber 8 * en] an 4353 Ärtens bat drinne buim 
Milton bes Gral in — in Weimat Arendt; Die Anregung | Drelamst 2 — —— —— ar 
chen t a 
der on ———— Bund, ke ging von den Profefioren Griefinger unb Betten: Fr Ban Sin m entf iR, —— ir h. 
und 2 19. u wei fiß gehen eben 6 naht vet ermÄrmme.. 10h 

* (Medienburger Zu ſtande ** — —* 
RER Va Emo ta Br den in Schwerin (Diedienbung) inem Aanfmanne:ci' | in, du © — — hie BROT . 


ge in Betreff eines öfter: 


a Ihrer 
a eä e 
dein bayerifchen Diplomaten in Berlin pe 20 ch sn ee — * see hehe N are. Da a. Ein — 
eichiſchen — mit —S pr zu ers 


gen. Dagegen merbe —— verſichert, daß het : 
Sl Zar 


dem Kaufmanne jurüdgegeben Kr weil.e8 ein Fabri» | acbung ihr (cimes — —J— — 
la; verm Denen 
„ler den sem ber hi f N fat Üft, Arie man es ih nicht anfertigt. a und. —* ee 
Kn —6 * u * —5— Swadi· Cheattt in — fläglichen — Kr En ei 2* 
dem Kos ei jelbft w , läßt/man ed —— 3 Sehe Feen , I 
bier nicht 4 daß hinter dem Hertn v. Kram is 19 Wifithalte im ——— — emgeftatteten Jkmmer fürhend, won Meidhthum mertbun 
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nen Handelshanfes Bir, ‚nit ber Regie 
5 mod) 'chnr paacorte zu reden, mi died ‚ wegen Mans 
500,000 a foßen; von .dem aller .- —— et de — um Mau, für din amber — BEN 
der Pat amuict das Sthe wenig. Wührtengereht und auf Dienftes:Ra 
Er Eure, Se ——— 
‚wir — 2 au * „dee - 
und —— ——— Maurer ft Conti “y US wir 
ein. für " nchmbar | 0% der | man Kan 2‘ — an — et, u bafetöft von 1. 
be — er ai in 5 mn - 
es, angenommenes Yuspleis Fee ung 3 den Ginzelbeiten die 
u afipueler. Der Raifer Napoleon [ol | Beabekuup abiche” Zureitenn Sa da Gin jr dr ee | ee BE a in Keira, uriiger 
98 L gr nüe ur Rap: sche + Zufänigfeiten. —— * ie Peftvameiktlii * 
id) saiiß de Mouftier für = wg Gries] —“ Sf m dus * Krde ale hard * —— — 
—— bi par oh ine 2 wu Ka 
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Faber seh it, wilde am 0, dr ven, —— 
€ nirfe mehr Außerfi — * Sin b i bins Act Affe tüche 

— de en SE enden Aneıp) a * en 


alien 
gFlorenze 16 Sr Mint „m. 


"Seien zu Fugen — Mit der „Allemania* fprbirte id wie Bra 

om vom Hier bie etwas Unmahriheinlich HA Auge i —* um aus 

—D———— art abe Derbi Gina (er ee dig Ma * — Dinger 

es neuen —* einen reich Aneig · 

— er Sehumisen Oenat; Mfäfing bs Ya —5335 ee He | oe prantinn ae 
auf Anratben : R f 

—* —— a RESET ag Me an Date abe an (Seh, 6 Güte ISL. Aranferer Eiapsnie A em 


Air. unb I ie. 200 Kr. nt as 298, 
— * heiſen) bie zultht wie die Bermirtkerrellt Übers 
re Pod meer kn —— 12485 12027 14411 146.6 — 672 je 1000 fl. 


i ders der b 
——— 1* in Per in Falle nicht für die 


BE ah Veit We db. Wirku s der Yaup andel und — 
Ereue ihrer Truppen einſtehen wollten, ſoll der König 4 — eines 5* —— ——— * Me ee * und I nl 
er, x, 
nberen Ginnes geworben fein HH SRH, kam Kit eh uohıke Sch 
a J 
Amerita, bramı en Dipiunf Nee Shrowip aber bat mehr —— 4 ff 


den Bü ch ‚grarbeitet, als & Juters 
AR, — Mo sta an I Lie ge es een 
n jeinem „Sun f . 
; — — elle Nasa ri}: ih hr — 
maden, Ur ee ce be — den, 20. April, ; in ei —ãù” 
* Etat. „Obwohl wir mache ls drin cimad hazkın [Über gr Anihiuß Bayerns an =. ——— 
5 Abitere Enfi 33 VBund a bgeſchloſen worden und zur Ratificitung hier 
u. Kin ug A cine (Apache ae eingetroffen, Heute hat in Folge ‚deffen eim Mini: 
en ce dis Stoffes, t 2 fterrath, bet mebrere Stunben fta 
Ben Kae KERN —— ———— Im Allgemeinen ſollen die —* —— 


ungen 
blegt. Med t li 
unten 8 weh ernpatten; cm | SOnRig fein. ben nädpjien Kagen. wich der er. 


45 An die Stelle des abgeſehten Präftden: 
iſt General Riffane ge worden. 
— eat Raps TERzuEL worden. _ 
Bermifchte und Iocale Machrichten, 
Dün 46 April. Die Diebe, wi den 
n 5* en an Hrn, nealedehl K ihnen 
Abier verubten bedeutenden Diebftahl an Geld. und 
Seetiofen außführten, ſind nunmehr jämmtlicd in Haft. 
Muhmaderpiel Seas sun Mapa, Ger. Der 
$, und —* Kanzlift Hauer von ber &bemal. | 
unbescontrolllemmiffien im Frankfurt, welcher fpäter 
5 Nedinungsführer x. fungirte, dabei Aber auch bad 


Werbed aussuftatten; eim tra veröffentlicht den; De 
B ⸗ 8 wer ſterreich hat gugeitimmt, 
— mit Geikkgnii SERIE zaa | aber Bedingungen ‚geil. „Graf Zan hat 
Übrige Perjenal cine bloße yiguxation aus Kuaftucht, uns | bie Bierauf bejügligen Berpanblungen en ‚geleitet. 





" Weisser Nüssiger Leim. 


Diefer ger uch bo ſe Leim toirb lalt am bei Poreellau, @las, 
Marmor, Holy; Kork, Pappenbedel, —8 Leber u.fom.! Er ift 
in den dandpaltungen uno Gefhäften umentbehrlid. Preis per flacon 8 
12 und 20 k 

Rur ät zu baben beim Haupt-Depöt: 


Garl Soble in Kaifersloutern, 1Q 


3. F. Keller in Zautereden, 
78,%7,4D1) Apolbelfer Maufch in Waldfifchbach w * hud 


Salon Oehler, 


Im-großen Saale der Befchidaft „Win: 
tracht‘‘ findet Donnerfiag, den 25. April, 
Abends-8 Uhr, bei gut beieptem Orcheſter und 
brillanter Beleuchtung. die erfte grobe Vorftel- 
lung. ftatt. 
Alles Nähere befagt das Programm. 






Grabdenkmäler 


in größter Auswahl empfiehlt ben 
billigften Preifen MM 


Sof. Keine: Mauer, juni, 


Bildhauer im Ro (9,Y, 







und bei bem Herten: 













Hanzhaltungs- Maſchinen. 


Sa ſchmu ſchinen neueſter Gonftruction mit und ubı Hg 
lusringmafchinen mit Schrauben · und Belbft:Negulator. 
täbmafchimen für ER Nr geeignet, mit Yandı und Fußbetriebe 
von 
Ditto von Some; einzige —E zum praltiſchen Gebrauche Far Schuh 
wacher, Sattler und bonſtige Lederarbeiten, empfiehlt zu den 
abrilpteifen und unter Garantie dir Naldinemagentug von 
Fr. Brozier in —J——— 
Gebraudjs-Antoeifungen gratis, 66%, jDi 












Mobiliarverfteigerung. 

Donnerftag, den 25. April 1867. 
Nacmittage 1 Uhr zu Kaiferslautern in 
feiner Wohnung bei Schmied Walther 
am grünen Graben, läßt Her Garl 
Philipp Lemaire umzugehalber ver 


Baumwollfpinnerei-Sefelihaftlaen — wenn 
Kaiferslautern. 


In Gemaßheit des Art. 19 der Statuten beehrt fid der unterzeichnete Bet · ir Glastöhten bei 
waltungsrath, die Herren Mctionäre zur jährlichen ordentlichen 94,5) EN. 

Generalversammilung I Carl Ündee in 
auf Montag, den 20. Mai I. 3, Morgens 10 Uhr im GafinSanl i 
Staiferölauterm ergebenft einzuladen. 

Gegenftände der Verhandlung: 

1) Erftattung des Jahresberichts pro 1866, | 
2) Erftattung des Berichtes der Reviforen und Erteilung der Dechatgr. 


3) Vertheilung des Ueberſchuſſes des Betriebejahres 1866. und ze ber Di: 
vibende, 


4) Beſchlußfafſung über —— * noch zu erg hg sr r die Erpedition. 
5) Er des Verwaltungsrates, der männrt. und er Reviforen. —7 
19. Apil 1807. Zur gefälligen Bea 

Der Berwaltu ” Bei der Un 

F etzeichneten 


Ausverkauf. 


Un mit dem Reſt meines Waatenstagers zu räumen, verfaufe 
ich flets billiger, worauf ich Kaufleute und Händler, Pupmacher- 
Jund Näberinnen, Schneider uud Schuhmacher, Kappen- und Uhrmacher, 

Sattler, Dreher und Meſſerſchmiede beſonders aufmerkſam mache. 
Einfpänner: - — Bei größeren Giutäufen gebe 6 monatlichen Grevit. —* 
4 € ne ’ ft i : Hi 
—5 ge it Dtterberg, den 15. April 1867 Jofepb De 


Te De Be cr Mc u 3. Me wre se 
— — * Das Neuefte und Modernſte 
Same, 1 dene Ne. mi Ha, SW Fib;- und Seidenhüten JA 























Beitlade, 1 Schrank, 1 Gommode, 
1 Nachitiſch 1 Tiſch, Tiſchtücher, 
Servietten, Handtucher zc. ıc, 
Wer an den Verfteiglaffer eine For 
derung bat, wolle dieſelbe jofort bei mir 
angeben, 





ein Rüde 
neuer Dfen (Hundsplätte). 


u 





‚or fan 
nilite AM 


Raiferslautern, 16. April 1867. 
90,4,6) Derbeimer, 8. Notär. 
mm — — 



















Moargaretba Kaufmann, 
95,100) Ludioigöfte. neben dem 
Eine nur burze Zeit gebrauchte 
f 
€ r ’» n% 
melde bei Pb, Mid. Mahla eins 


fehen werben kann, zu verlauſen 
Hund verlaufen! 


ift ſoeben eingetroffen und ftets worräthig auf Lager zit fehr Billis 


gen Preifen bei 








Bettlaben, 1 Ragtſtuhl, 1 groher Joh. Braun 
- i h. Am 19, ds. Mis 
Ba an a a = An 
4 €, Is »„ 4 
Elke „atte f den. i 
welac or Sin Geſchäfts⸗Anzeige. Ka ni BR u 


mit Sch Einem geehtten biefigen umd austsärtigen Publitum hiermit die ergebeme | Dinder beiielben erhält von ‚dem, Unte 
Bank mit Meier, 1 Mebllaften, ı | Mitteilung, dab ich mit meinem Tündpergeihäfte nunmehr auch ein zeichneten, angeme ſſene Beloprung. , 


Pfublfaf, zumerne ‚Scüffeln und Cackirgelahält — 22. — 


Blatten, meifingene Leuchter, Perbö: 
he Stüd dreizöllige Br verbunden habe, — alle in vieſes Fach ein en, Artikel, als Zimmermör u 
f ifel, 30 Centre. Aartoffeln, |bel, Wägen, Blechtwaaren ı. ıc. in jeder gewünfdten Farbe und nach. jeder . 
30 Str. Heu und Stroh, 1 Jagd+ art ladire, ebenfo übernehme idy das  Bronciren aller möglichen Gegenftände, ar Vom Bundwurm 
, Pihtoltn, Rücengeichitr aller | das Schildſchreiben und refp. Malen, und zwar alles dieſes nach dem meueften Ger J wird jeder. Leibende; der fidh franeo 
1 Wiefengräbergejirr, Hanf, ſchmade und werde ih allen an mich ‚geftellten Anforderungen auf das Punltlichſte an bie) Aöreffe L.: Dr. 30 
i entfprehen. — Ich bitte demnad meine Freunde und Gönner das mir biöher in poste restantd\ Detmold (Beitfe- 
lm) wendet aberraſchend leicht und 
geſabrloe in 2 Stunden befreit, 


4 


Werg und Flachs und jonftige Haus: 
Iimeiner alten Geſchaſtsbranche geichentte Vertrauen auch auf meine neue übertragen 
zu wollen, in beiden billigfte Bedienung verfichernd. 
Dtterberg, im April 1867. 


> nom Wanner, Tüncer und Lader. a ei ee Belangen un 
Senerfeffes Mode und Biageſhr 


In dieſen Geſchirten lann auf offenem feuer gelacht und gebraten werden Mitivod ben 24. ellerbru 
Der Ball zu Ellerbrumn 


und-ift dieſes Fabrilat feiner Güte und Biligfeit halber fehr zu empfehlen, Nier 
Saſtſpiel in 3 Aufzazen von El Bun 
der, 1 Paar Stiere, 2 Mutterichtveine, Faufhult.. 


derlage bei 
Iran Bogel, 
> am Marktplap, lann ‚von: heute am auflareei 
#'8Aufer, 23 Schaafe, —1 vollftän —— — — —— ——— | — — * mnernen Baupla 
— Wagen, Pilug und vn u k im Hajpel) angefabr J 

ka Bun di m a af zumatique ler Buiige 

I eier 1 oReantjtänber, a] O * Ha unter, 
"Bla 3 Safmise 8 Iyon CARL HOHLE in-K ÄUTERN.|: EISEN 
Beitung,‘ Weifgeug, ’ Hole « und Die Schwierigkeit des. Trocknens Dei Zürfweipölfarben war 
inerf iu. dal. m. Bisher immer das Haupthindernif ihrer Anwendung ' Siccatif‘ zuma- 

Diterberg, = 18, April 1807. |tigne bat diefen Uebelſtand gänzlich befeitigt, 2 bis 3 Procente ‚Die. 
EEE ET fe6 Siccatif’s einer Zintölfarbe zugefeßt, macht diefe in 8 bis TOR 
44, NStinden troden. Es bietet den Vorkheil, daß es ein zartes Pulver) = 

Ausverkauf daritellt, deffen weiße Farbe weder das Ziulweiß mar) das Bleiweiß 
trirbt, fo Dat ed als Zufag zu Lepterem der Bleiglätte weit vorgezo— 


einer noch fchönen Auewahl Sommer 
ber ar med gan Feines] Ton werden muß, obſon es feine Beimengung bleipaktiger Subftanzen 
enthält. (?,1 Die] Widen 


Sachen, (dwaren. Tuden 
Eine Ziegelei mit Ger. Aftrakan- Korn 


 Budsline, Weiten, Binden, Beſah 
h Anrfe ıc. %., zu fehr billigen 
(Erfat für grune Nerme), 
Wohnhaus . 95,7) bei €, N. Thomas, 
und ca. 8 Tagtverk Land, gelegen in ber 


* Andre jun, Wwe 
Nähe ver Stadt, iſt unter günftigen Be Alle Delfarben, 


‘ en Jar, 

Ende Spitglmähle. 

— — — — — — — 

Ein tüchtiger Horpfchnitter |? a eg 
dingungen zu ‚berbanifen.  SUUrc) or * aufs Feinſte Ibgerieben und, fertig 
jagt Schuhmacher Werft. (02, zum jofortigen Anſtrich nuferor- 


7 Tatra, ben 3. Apr 196 
i pet 7. 
84,8,95) akt Iilgen, fol. Notär, 
Mobiliarverfteigerung. 
"Dienftag,' den 30. Upril 1867, 
"Bormittagd 9 Ur, auf dem: Weinbrum 
nerhofe,: Gemeinde Dtterberg, in ber 
Wohnung von Georg Earra, läht der: 
ſelbe umd feine Kinder nachfolgende Mo: 
biliargegenftände verfteigern, nämlich : 
1 Pferd, ı Fohlen, 3 Nabe, 2 Ni 










94,6,103,B,12,18) 






















Das Bürgermeifteram 
Brod: und leise — 

Ein Korabtod bon 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 14%, | 





Lonn Tofort' eintreten De ala Het. 


9,7, in Neuftadt a. 9 F : dentlic; billig bei Ein Weipbrob. yon.,2, Bund 1T.In » 
J Hau Bi —— gernät — Carl Soble. ; —— —— 158. Aubfle 
tterb “ t eine Meine Wohnung von zwei Zimmern, | m —  —— —— [L Qual. 14 £r. 11. Qual. 12 fe, 11.0 
ui Ale oder einem Zımmer nebit Kammer, — Faubkirder Gyps 10 fr. Kalbfleiſch 1. Dual uB 1 * 


HSäãckſelmaſchine 
qu verlaufen. (96,1% 


12 Ir. Hammelfleifh 14 x, Scmeis 


Adreſſen erbittet man durch die Crpedit.billigſt bei 
28. Bl. leiſch 16 fr. 


90,9/,Dt) Ulbert Munzinger. 


Kl. Hof. ER. 





Dikt Blatt eriheint täglich, audgenemmm SGenniase, an 
weldem Tage dagegen ber „Diaka -Au als aid: 
Beläge audgegeben wird, und —* vierteljährlich in garıy 


-Nro. 96. 


— — — — —E— 
Naiſerslautern, 24. April. 


— Gerabe „jo wie die Nachrit über ben, An- 
ſchluß Ba 
politifhe Lüge mar, fo ftellt es ſich auch heraus, daf | am 
die beabfitigte Mobilifirung der bayerifchen Armee 
in das Rei der bungen gehört. Mie man 
uns mittheift, ſoll ſich eine gewiſſe Hofpartei, um: 
terftüggt durd) die Uftramdntanen, mit ber Aus: 
gabe derartiger Senfationsnahrihten, welde die Abs 
ihmächung des a. ns in das Minifterium 
Hohenlohe zum Zwe befaſſen. Dadurch, daß | v 
hochſtehende — * fo gelegentlich (ſteilich 
abſichtlich) eine berechnete Aeußerung fallen laſſen, 
die aledann zur Kenumiß von Zeitungscortespon ⸗ 
* gebra a fommt —— daß ſelbſt vo — 

tungen, wie „Reuefte N 
% ee ee &orreip.“, bie * Alg. Big." 
x., ſich irre leiten laſſen. Die legten mibglüdten | Be 
Eoups jedoch werben mohl ben Herren „Wühlhubern 
von Dben“ das Handwerk. legen. 

— Der Großherzog von Heffen hat die Miti- 
tärsEonpention wit Preußen Seh 

— Der Erfönig Georg von Hannover fann 
die 5*8 Majeftät nicht vergefien. Gerade als ob 
er noch Behertſchet ber MWelfen wäre, theilt er heute 
noch Drden aus, Eine berartige Orbensiendung nad) 

nnover im reihe von 10,000 Thlr. iſt nun diefer 

ge ER ber preußifchen Regierung mit Beſchlag 
belegt worben. 

— Der Generaldirector des preußifdhen Te 
fegraphenwefens (natürlih ein Militär), Oberftlieus 
tenant von Chauvin, bat feit bem 18. d. bie Anord⸗ 
nung getroffen, daß —— Depeſchen politiſchen 
Inhalts, wenn dieſelben nah einem Orte außerhalb 
bes norbbeutfhen Bundesgebietes beflimmt find, an 
die Gentral-Zelegrapbenftation in Berlin eingefandt 
werben müffen, um bort geprüft zu werben. Die 
Erpebition politifcher Depefi ift dadurch fehr er⸗ 
ſchwert und es find bereits Depeſchen confiscirt wors 
den, welche unter ausdrüdlider Quellenangabe ledig: 
lich Zeitungsnahriten über franzöſiſche Rüftungen 
reproducitten, 

— Der Ausihuß bes National: Vereins hat 
wie man jet hört, beſchloſſen, den Verein einftweilen 
im Stillen fortbeftehen zu laſſen. Deffentliche —— 
gebungen ſollen vermieden werden t was wird 
denn erg ber preußifhe Thaler jährlicher Beis 
trag gezahlt? 








ernd an ben Morbbeutfien Bund eine | 


‚Bon Seite. Frankreichs iſt 
‚auf bie Gemeigtheit zu einer ha mit Frankreich 
;abzielende Anfrage in Wien geitellt worden. Bis 


ähiſche bang” 





DET El ein skafıar elek Gelnlng ul 77 gr "Beranbwertfiäer Rrhallent. Redatent: Carl Wi — 


® 4 fl 20 fr. Drud und Derlag von Pb. Hahr in Kallerslautern. malinre Anferation mit? fr, 
Haiferslautern, Mittwoch, 21. April 1867. — 65. ‚Jahrg. 


— Bon allen Symptomen bed hoben Ernſtes der 
Loge redet feines lauter, als bie Werbung um die 
Mianz Deſterreichs, welche non ben direct be 
theiligten Mächten bereits nnen wurde. Won 
peruhiiä:baerüider Seite if Vernehmen nadı, 

an Defterreih eine —328 — in die 
Allianz zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und den 
ſuddeutſchen Staaten ey m. einzutweien. 
vor Moden eine 


jegt bat. ſich Defterreicdh ‚freie nb vorbehalten. Hr. 

v. Beuft gedenft reine en Bolitit" zu —— 
was gieichbedeutend mit „Nevande für Vavia“, 
b. für Königgräg, Sadowa x. ift. 


— In Holland bauert Du ne 3* 
den an, — obgleich die —A 
auf das Veſtimmieſte verſichert ‚da ze Bu 
fei feinbfelige Abſichten genen Holland Die 

Befeſtigungen in Gröningen — * in a Maß⸗ 
ſtabe verftärft, ebenſo die von Deliyyl. Sodann har 
ben ſich an verjdiebenen Orten Fteiwilligenlorps 
jur Bertbeibigung bes Landes gebildet. 

— Frantreid rüfle immer weiter, trotz aller 
Friedensverfierungen. In Verſailles wirb in Kürze 
ein Artillerielager rriäel werben. Als ein weiteres 
Zeichen der Stimmung möge gelten, daß das berüch⸗ 
figte antibeder ſche Nheinlied von Alfred Muſſet in 
einer neuen Ausgabe mit Mufikbegleitung an ben 
Scaufenftern der Parifer Buchhändler prangt. 

— Yus Paris ſchreibt man: Zehn Infanterie: 
Negimenter haben jet bie men erfunbene tragbare 
Kanone erhalten. a veripricht ſich eine großartige 
Wirkung von berfelben. Alſo wieder eine neue 
Mordmaſchine mit „hoher obrigkeitliher Bewilligung“. 

— In Baris dauern bie Arbeitseinftelungen fort. 

— Spanien wirb gleib der Echmeig, Deſter⸗ 
reich ac, bem en Münzverband beitreten, 

— Der Abihluß des norbdeutichen Verfaflungs: 
werles und bie denſelben bezeichnende Thronrede bes 
Könige Wilhelm I. finden bei der Londoner 
„Zimes” eine freubige Bewilitommnung. Deutſchland 
habe feine Macht unb damit die Segnungen bes 
zu mwiebergewonnen, Gelbit ficher vor Angrif: 
en, laſſe es feine Angriffsgelüfte auffommen. — 
Auf allen Seiten von ftarten Rachbarn umgeben, ſehe 
es feinen Boriheil darin, Feindſeliglellen beramazu: 
forbern; dagegen befige es auch Macht, Mittel nnd 
ug ‚feine chbarn zu bebeuten, daß, wenn fie 

brechen, fie Dies auf eigene Gefahr thun. 





— — — — 
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Münden, 227% . Rab dem, was man 
beute vernimmt, dürfte die Ermennung des Generate 
jtantsanwaltes Hrn. Stegerer zum Staatsminifter 
— ſtij aunmehr außer Zweifel —— — Das 

auptitäd des Entmurfs bes — 8 
* der Perſonalverhaftunqg als % Rah 
handelt, ift im Stantsminifterium ber Fun 
jtändig meu bearbeitet worben und wird in ber Rats 
gaflung demnädhft dem Gefepnebungsausihuß ber 
ammer ber Abgeorbneten vorgelegt unb und danach 
bie Frage der Schuldhaft alsbald im Ausfduffe zur 


d. | Berathung gelangen. 


Aus Baden, 23. April. Quverläffgen Nachtich⸗ 
ten zuſolge wird die Feſtu aſtatt binnen Kurzem 
eine Sarnifon von 3000 Dann in badiſchen Infan⸗ 
terielxuppen erhalten, für welche eine Verprobianti 
rung für drei Monate vorgeſehen wird, 

Berlin, 23. April. Die „Norbb. Ag. Zig.”. 
hebt hervor: Preußen babe mur die Anſichten ber 
Vertragsmächte über die Ceſſion Luxembutgs zu ho: 
ren gewünfdht, aber nicht ihre Vermittlung nadıges 
ſucht. Das preußiſche Beiapungsreht in der Feſtung 
Xupemburg konnte dabei nidt in Ftage kommen; 
bie. Gerüchte, dab Preußen basfelbe aufgeben. wolle, 
feicn unbegründet. 

Wien, 22, April, - Ein Privattelegramm der 
„Hamburger Nachrichten“ meldet: England und Rußr 
land haben den oſterreichiſchen Ausgleihungsvorihlag 
als die geeignete Grundlage zur Vermittlung zwiichen 
dem Berliner und bem Tuileriencabinette angenommen, 

Stodholm, 22. April. Peitungen ſptechen vom 
daniſchen Flottentüſtungen; die Kriegsſchiffe wurden 
ſeellar gemadjt. Im Sunde fahnden Schneldampfer 
nad auf Rauffahrteifahrern entflohenen dänischen Sees 


pflichtigen. 
Meis⸗Yort, 20. April. Laut Nagrichten aus 
Mexico vom 13. d. bat Kaiſer Marimilion: fi) bes 
reit erflärt, bebingungsmeile zu capitmliven, doch Auar 
rez verlangt umbebingte Uebergabe. — Nah Rad 
richten aus Nem-I)ort vom 11. April hat ber Senat 
die Ernennung Stodton’s zum Gefandten in Mien 
verworfen. Die Verlaufsſumme für vie ruſſiſch ⸗ ame ⸗ 
ritaniſchen Beſizungen beträgt 10 Millionen. Den 
Einwohnern bleibt für drei Jahre bie —5 
nach Rußland freigeſtellt. Der amerilaniſche Conful 
in Havannah proteſtirte genen bie dortigen Auwer⸗ 
—— für den Kaiſer Marimilian als Neutralitäts ⸗ 





Die Ihöne Arlejerin. 


ErimimalsRonvelle. 
“ Agortfegung.) 
‚MI. 

Indeh der arme Jojeph vor Roſa's Fenſtern bit ⸗ 
tere Kälte litt und vergeblid einen Wink von feiner 
Angebeteten zu erhaichen hoffte, fand Morcau freude 
teunten am feinem Ladentifche, mit noch viel größerer 
Sorgfalt ald jemald gepupt und frifirt. 

„Mifo hier,“ murmelte er, ſich vor Freude bie Hände 
zeibend, „bier wird bald meine reigenbe Mofa prangen 
und alle meine Aunden entzüden !* 

Er Jah ſchen im feiner Phantaſie alle die vorneh · 
men Damen von Towloufe, welche biäher Anftop ger 
nommen hatten, in den Laden eines ledigen 
nes einzuiteten, wun feinem —*— zuſtrömen, 
welches durch die Anweſenheit einer Dame alechſam 
geweiht wurde, Er malte ſich im Geiſte, wie die jungen 
Modeherren der. Stadt ſich in feinen Laden —— 
würden, am ‚mit meuen, glänzenden. Goldſtuden das 
Stud zu eclauſen, bie Herrin dieſes Etnbliffements für 
einige Augenblide bewundern zu konnen. 

Zu wiederholten Malen ging Moreau während bes 
Tages auf die Straße hinaus, um das Bild der Ar 
lejerin zu betradten, tweldes über der Eingangsthür 
feines Verlaufsgewölbes angebracht war. 


Und ganz im Betrachtung dieſes Bildes verfunfen | ſen worden ivar, begab fid der junge Kaufmann nach 


u. a dann zu fich felbft: 

—— ihönen Arleſerin; zwar 
gen opie, doch bald werde ich 
das Giud haben, bad Driginal felbft zu befigen.“ 

Schon aus der bisherigen Darftellung wird der Le 
fer ohne viele Schwierigkeit erfehen Gaben, daß es nicht 
eine Neigung der reinften umb ebelften Art war, wel ⸗ 
he Moreau für Rofa fühlte, einerfeits war «8 Eitel- 
teit, andrerſeits miebrige Gewinnſucht, welche ben jungen 
Kaufmann mit ſolcher Leidenichaft für das jhöne Mad ⸗ 
hen erfüllte, 

Sie war aud in ber That das hübfchefte und lier 
bensmwürbdigfte Mädchen in ganz Touloufe, umb nicht 
nar Das reigende, malerische Koftüm ihrer Baterftadt, 
welches fie jo überaus gut Meidere, fondern auch ber 


Raufman- ſchmachtende Ausdruck ıbrer großen, ſchwarzen Augen 


Ientten die Blide Aller auf die junge Arleſerin. Und 
eben der Liebreizs Roſa's jollte nach Moreau's Dieir 
mung ben geheimnifvollen Magnet bilden, welcher micht 
nur die reihen Einwohner von Touloufe, ſondern auch 
die große Menge der Fremden, melde im Rechtsange- 
legenheiten nach biefer Stadt famen, an fein Wagar 
Pr feſſeln jollte) So nichts ſagend und geiftig beſchräntt 

der junge Moreau auch fonft erſchien, jo entwidelte er 
doch ftets einen ungemeinen Scharfblid, wenn es ſich 
um die Förderung laufmänniider Bortheile handelte 

Um acht Uhr Mberids, nachdem ber Laden geſchloſ⸗ 


„a, mit vollem Rechte | ver Wohnung feines zulünftigen Schwiegerwaters. In 


dem Momente, als er bie Alingel am der Dansttir des 
Herrn Fruchot anziehen wollte, bemerkte er hinter die 
mer der großen Wlatanen, welche auf dem. Plage vor 
dem Hauſe des Gerichtshoren fanden, time eflalt, 
welche dicht in einen Mantel gehüllt war, Mit emer 
ſchnellen Bewegung wendete an ** in eint der 
benachbatten Seitengaſſen, und ber junge Kauimann 


trat durch die imbeflen geöffnete Thüre in rn 


Haus, 
Der Gerichtsbote war bei Moreau's Eintritt chen 
mit bem Didnen mehrerer Altenſtucke beichäftigt, we 
er für den nächſten Tag zu erledigen gedachte. Nofa 
ſaß in ber Nähe des Aamins, und waährend ibre Ger 
danten bei Joſeph teilten, 
* — * an dem Stidrohmen beſchaͤtigt 
„Ad, Sie find hier, Her Morcau!“ ſagte Fruchot 
zu dem, Eiutretenden, indem er ibn freundlid angrußle, 


und ihm die Hand entgegenftredie. Hierauf wandte er 


ſich zu Rofa, und fuhr in ſeierlig em Zone fort: „Hier 
mein Fnaulein, habe ich die Ehre, Ihnen Shen zu: 
künftigen Gatten, Heren Moreau, vorzuftellen.” 

Nofa machte eine Aumme Verbeugung und fehte 
alsdbann ihre Arbeit fort. 

„Rum, was fol daſsr“ rief der Gerichtsbote mit 
Ungeftäm. 
deinem Bulünftigen einem Stuhl binzufiellen? 


waren ihre Tunfifettigen ” 


„ie lange wife du Di6 mod efinnen, 


| 


| 


Deutfhland _ 

Münden, 20. April. Die Prüfungs: Zeugniſſe 
für jene Rechtspr ii Bram Mei 2.8. en 
juriftifchen Stanteft 3 Beflanden haben, find num 
mehr audgefertigt und finmen bei ben Tarämtern 
ber kgl en in Eipfang genommen 
werben. Jedenfalls jpricht die lange Zeit eines faft 
vollen Jahres bis zur Bekanntgabe des Prüfungs: 
refultates dafür, baf feine Nebereilung bei Feſtſezung 
ber Noten, von benen ja die ganze Zukunft eines 
Neätspraktifanten abhängt, ſtatifindet. Nah einer 
Bekanntmachung ber oberbayeriſchen Regierung kann 
Staatsbienitafpiranten mit der IIL. Note feine Aus- 
ficht —V im höheren Verwaltungsdienſte 
eröfl; 


es ſei denn, daß fiefidh wiederholter 
ul beſſerem Erfolge uuterzögen. 


a 

H. Münden, 21. April. In Bezug auf bie 
Beförberung von Telegrammen bur die Poſt lom⸗ 
men. nah einer Bekanntmachung ber G biref: 
tion ber Berfebrsanfialten nunmehr folgende Beftim- 
mungen zur ‚Geltung: 1. Telegramme, melde durch 
bie - regelmäßigen Woftverbindungen Meiterbeförber: 
zu. finden haben, werben von ber Telegraphen: 


der gegen Recommanbation ober al&kge: 
ge ze Hufgabe gebracht. 2. Für die 






‚Nerommanbdation abzufenbenben Telegramme 
rd Recommanbationägebühr, die treffenbe 
reg und, Zuftellgebühr von ber Telegraphen: 
tion bei ber Hufgabe entrichtet, und find folde 
Telegramme von den Poftanftalten ſowohl bei ber 
Abſendung als aud) bei der Zuftellung als Erpref- 
briefe zu behanbeln. 3. Telegramme, melde als ge 
hnliche Briefe ohme Derlangen ber Recommanda- 
tion — übergeben werben, ſind auch 
bei der Abſendung und Zuſtellung als gewöhnliche 
Briefe zu behandeln und mit ber treffenden Porto: 
lage I "Belegen. Vermeigert der Adreſſat bie Entrich⸗ 
Kita Dh Mörte, fo ift das Telegramm als unbeftell- 
bar an den Aufgabeort zurũchzuſenden. 4. Wird Weir 
terbeförberung durch Eitaffette verlangt, jo fommen 
die Weitimmungen über. die Beförderung mittels 
Eftaffetten noch wie vor in Anwendung. 
Muuchen 21. April, Der für geftern Abend 
Auferftehungsfeier und biefen Vormittag zum 
ontififafannt angeorbnete öffentlihe Kichanneng des 
iſt in Folge eines leichten Unwohlſeins Er. 
Mof. writerblieben — Es erfcheint als wahrſchein ⸗ 
fi; dab in Betreff mehrerer Fragen materieller Na+ 
tur, namentlich bezüglich ber Aufhebung bes Salz⸗ 
monopols, allernädft ein Bertragsabichluß mit Preußen 
erfolgen werbe, denn es wird verfichert, daß die be 
trefienben Verhandlungen, wenn nit bereits beenbet, 
bod) jebenfalld dem Abſchluſſe nahe find, 
Münden. Dos Staatsminifterium bes Innern 
bat in ber Erwägung, dab ſowohl aus fittens. als 
ans fiherheitöpoligellichen Rüdfichten ven wanderm 
den Shauipielers®ejellihaften erhöhte 
Aufmertkſamleit zugumenden ift, beichloffen, es fei bie 
Bewilligung zur Beranftaltung öffentlicher theatrali- 
ſcher Aufführungen folgen Geſellſchaften von ben 
Kreisregierungen nur bann zu eriheilen, wenn ber 
Uniern eimen durchaus ungetrübten Leumund 
beigt, au&tieihenbe Vermögensmittel unb 
erforderliche Befähigung zur entiprechenben Leitung 
beö Unternehmens nahmeift, ſowie hinlängliche Gar 
rantieen für Aufrechthaliung ber Zucht und Ordnung 
unter ben Gefellihaftsmitgliedern gibt und milifen 


biefe in ber Regel auf Stäbtesund Märkte beſchränkt ſdie alten Provinzen zu be & der 


werben. 

* Der Augsb Abb; wird von 
Örieben: „Ueber die Miffion bee Grafen 
aufffirden nad Berlin wirb viel geſprochen 

@ finb aber jene Blätter nicht gut unterrichtet, melde‘ 
Mauben, dab es fih um den Eintritt Vayern's in 
ben norbbeutichen Bund handle. Bon einem ſolchen 
Eintritt ift unter gegenwärtigen Verhältnifien, wie ih 
ganz beftimmt vernehme, ein für allemal nit bie 
Rede. Die Neife fol vielmehr ihren Grund in ber 
höchſt unbehaglihen Lage umferer Negierung haben, 
baf von zwei Seiten zugleich Beftrebungen auftandıen, 
Bayern von bem mit Preußen abgeichloffenen Schutd⸗ 
und duiß int ber ben Aritis 
Luremburg’s abzuziehen. Bon Paris aus werben 
alle Hebel in Bewegung gejegt, um Bayern zur Neu: 
tralität zu beftimmen, wenn ber Krieg wirklich auss 
brechen follte, unb von Wien fommen diefelben Rath⸗ 
Schläge, weil Defterreih ſich gefränft fühlt, daß fein 
ehemaliger Bunbesgenoffe noch vor Abſchluß bes 
Prager Friedens mit bem gemeinſchaftlichen Gegner 
ein Bundniß abgeſchloſſen, defien Spite ih eben fo 
aut gegen ben Kaiferfiant richten konnte, wenn ber 
Friebe nicht zu Stande gelommen wäre ober neue 
Berwidlungen drohen. Die Situation ift eine fehr 
gefahrvole für die Erhaltung ber fübbeutichen Staa: 
ten. Bei ber großen Aurüdhaltung, melde Defter- 
reid) gememüber Preußen und frankreich beobachtet, 
wird es feine Neutralität um ben höchſten Preis zur 
rechten Zeit zu verwerthen ſuchen, immer werben 
aber wir Sũddeutſche zu befürdten haben, bas Kom⸗ 
penfationsmaterial abgeben zu müfjen.“ 

W g. Der „Beobachter“ theilt mit, 
baf; feinem Redalleur bei ber erfien Vernehmung 
über die von ber preußiihen Negierung gegen ihn 
gefiellte lage eine neue ng in Hbichrift zugeſtellt 


worben ift, welde bie preußiſche Sefandtichait wegen | haben 


bes Artikels, in bem die Einleitung bes eriten Pro» 
zeſſes angezeigt war, genen ihn erhoben bat. — In 
einer Heilanftalt zu Göppingen ift am 17. April 
der Mürtemmberger Theodor Mo pling geftorben, 
befannt ald einer der hervorragendfien Theilnchmer 
an bem badiſchen Aufftandb von 1849, wo er ſchließ⸗ 
lich bei der Einnahme von Raflatt den Preußen ir 
bie Hände fiel. Sieben Jahre Einzelpaft, welche er 
in Bruchſal zu erflehen hatte, leglen ben Reim zu 
einem @ehirnleiben, welchem er jegt erlegen ifl. - 
reußen (Generalfnobelsborffverurs 
theilt.) Verläßlichen Privatnahriäten aus Berlin 
entnimmt bie „Silefia“, daß der aus der Invaſionb⸗ 
zeit bes vorigen Jahres in Schleſien beritchtigte Ge— 
neral Knobelsdorff, welcher aud durch neun Tape 
als Paſcha in Troppau baufte, num wegen Nichtbe⸗ 
folqung ber ihm ertheilten Vorſchriften zum Werlufte 
feiner Charge und feines Adels, ſowie zu einer 
fiungsftrafe verurteilt worden it. Sein Begnabis 
gungsgeiuh fol vom Könige zurüdgemiefen worden 
fein. Velannilich blieb General Anobeläborff mit fer 
ner Brigade auf Aureben des Fürſten Lichnoweky 
in Troppau fihen unb that fi) bene, anftatt zu bem 
Gros ber Armee zu flohen. Die: Berliner Blätter 
haben von biefer Berurtheilung bis jeßt noch nichts 
erwähnt. 
lin. Nachdem das Abgeorbnetenhaus in ber 
legten Seffton ben Geſehentwurf des Nuftigminifters 
abgalehnt hat, nad weichen ber. Minifter berechtigt 
fein follte, Näthe aus ben annectitten Ländern in 





ee tage Tind, dahin ausgeiprocden, bei der Bubpetbe 


5 nr zn. 
ergerichts · tor Obem es Herrn v. 
Kirhmarın-zum Wiherpräfibenten des Yppellationsge: 
richts zu Ratıbgg ernannt worden. Nah dem Organi: 
fationdgeieg vom danuar 1849 muß jebes Mit 
glieb eines Uppellationdgerichts. vor feiner Ernennung 
vier Jahre bei einem Gericht erfter Inſtanz in Prew 
en gearbeitet haben, Bei Herren Oberg ift dies nicht 
ber Fall. Denn wenn Gtabe, wo er zuleßt angeftell: 
war, ng preußſſch En mar 2 as - nicht 
währenb ber ganzen vier Jahre. Das wird 
in * nödfien Yanbiane.Saffion ” einem ärgerlis 
hen Conflict führen, und ſchon jet haben ſich ein⸗ 
zetne Mitgtieber bes Landtags, bie zugleich im Reiche: 

ra: 
thung ben Gehalt bes Vicepräfibenten von Hatibor 
nicht zu bemilligen und zugleih die Ingefeßlichkeit 
ber Anitellung durch eine; Refolution zu conftatiren. 
(Wird etwas nügen.) 

Frantreid, 
- Paris, 22. April, Die „Patrie“ gibt an, es 
hätten die drei Großmäßhte faſt gleichlautende Ausführ- 
ungen über ihre Anfihten in der uremburger Frage 
zu Berlin abgegeben. — Der „Abenb-Moniteur” 
Iprit von einer Reife des Prinzen Napoleon nad 
ber Schweiz, — Der „Etendarb” jchreibt: Das 
Kriegsminifterium hat angeoronet, allen in Urlaub 
befindlichen. Dffizieren und Unteroffizieren Weiſung 
zu ertheilen, fi in ihren Depot3 einzufinden. — 
Daſſelbe Blatt meldet: Der größte Theil ber meri- 
faniihen Armee habe bie Erlaubniß erhalten, U— 
laub zu nehmen. 
Amerifa. 


Merieo, Mexicaniſche Zeitungen bringen einen 
Profeit, ben die auswärtigen Gefanbten nad Abzug 
der Franjoſen bem Kaiſer Marimilian eingereicht 
follen uud dem mir, der eigenthümlichen 
Sprade wegen, folgende Stelle entnehmen ; 

„Das Commando ber kaiferlichen Armeen it Mar: 
quez unb Miramon übergeben worden. Euer Maje⸗ 
hät Fönnen nicht vergeffen haben, daß dieſe beiden 
Generale Ende des Jahres 1860 bas Siegel ber eng: 
lichen Gefanbtigaft erbrachen und gemalttgätig die 
Koffer derfelben öffneten, um mehrere Milionen, bie, 
ber bamals in Bera-Grug beitehenden liberalen Se 
Regierung gehörig, beftimmt waren, die Dinibenden 
ber engliſchen Schuld zu zahlen, wegzunehmen. Diefe 
Milionen verfhwanden plöglih. Niemand als die 
Generale Marquez und Miramon, thätig unteritügt 
von General Moran, ber auch Mitglied von Curer 
Majeät Regierung if, Hatten die tm Jahre 1859 
im Tacubaya unb ben benachbarten Orten begange 
nen Mordthaten an friedlichen und wmehrlofen Men: 
fen zu verantworten. Es iſt nicht unfere ade, in 
unferer gegenwärtigen Etellung zu fagen, ob es po: 
Litich ober menſchlich fei, eimen fo nuplofen Wider 
Rand fortzufegen, der Omtereifen gefährdet, die rer 
Sorge wohl merih find. Uber es ift umfere Prlich, 
im Namen des Geſeges wirffamen Schutz für bie 
Unterthanen unferer Regierungen zu verlangen, und 
diefer Schug lann nur durd die Entlaffung der ne: 
nannten erlangt werben, und folte diefe 
Entlafjung unmöglid. jein, fo erforbert ea unfere 
Pflicht, zu protefliven, wie es bier von und geſchieht, 
gegen alle etwaigen Acte ber Gewaltthätigfeit, die ges 
gen: Berfonen ober Gigenthum gebachter Unterthanen 
begangen werben ſollten.“ X 





Hurnen Sie doch wicht, Fräulein Roſal“ fagte | er meine anfidtig wurde, irgend einen ſchwärmeriſchen 
dieſer, indem er dem Madchen. das indeſſen aufgeſtan⸗ Abenteurer im ihm vermuthen.” 


den war, um ihm einen Stuhl zu bringen, entgegen: 
eilte, um ihr denſelben aus ber Hand: zu nehmen, 

„Bis iſt noch etwas ſchuͤchtern 1" bemerlte Fruchot, 
doch das wird, glaube ich, mit ber Zeit ſchon anders 
werden. — Apropos, hat der Gerichtshof in ber Sache 
des Piemontelen ſchon ein Urtbeil gefällt? Ich höre 
allgemein: dabem. reven, daß ber Mörber Remondi zu 
lebenälänglicher Galeerenſtrafe verurtheilt werden fol.“ 

Moreau ſchien durch biefe Frage bes Gerichtäboten 
in nicht geringe Perlegenheit verfegt zu Werben, doch 
fäßte er ſich raſch und entgegnete ruhig: 

„Mir ſcheint Die Strafe mohl zu gelinde.* 

M „Bofür würben Sie alfo flimmen, wenn Sie Mit: 
glieb der Geſchwotnen wäten ?" 

Fur die Tobesftrafel" entgegnete Moreau mit 
zitternder Stimme, „Dod, was interefiirt uns ber 
Piemontefe! Sie ahnen wohl ohne Zweifel nicht,” fuhr 
er bann in ſchmerzlichem Tone fort, „melde feltfame 
Geſtalt ich vor Ihrem Haufe erblidte, ald ich eben im 
Begriffe fear, im dasſelbe zu treten.“ 

„Da, vermuthlih wieder eim fo verliebter Rilter,“ 
entgegnete im heiterften Tone Der Gerichtäbote. 

„Ste lünnen es errathen haben! Wenigftens lafien 
ber auffallenbe Standort dieſes Menichen, feine felt 
fame Vermummung und feine ſchnelle Entfernung; als 


„Sie haben aljo biefen Menſchen nicht exlannı?" 
fragte hierauf Fruchot und heftete dabei auf Roſa einen 
bebeutungätiollen Bid. 

„Das war leider nicht möglich, da er bei meiner 
Annäherung fo rafch. daboneilte, baf mir Feine Zeit 
blieb, ihm genauer zu firiren. Doch glaube ih jeden⸗ 
ſalls, daß diefer Den Juan bie Abſicht hatte, das 
häusliche Glüd und ben chelichen Frieden irgend. eines 
Ehemaunes im der Nachbarihaft zu ſtöten. D, die 
Männer unferer Zeit haben es nur zu bereuen, wenn 
fie nicht: durch vermehtte Liebe und. Zärtlichleit gegen 
ihre Frauen biefe an ſich zu feſſeln ſuchen.“ 

„Bas in biefer Hinſicht mid anbelanat,“. fuhr er 
bann, zur Urleferin geiwendet, fort, „io. wird es nad) 
unferer Berehelihung meine ftete. Sorge und mein ein 
ziges Beſtreben fein, jeden, auch ben kleinſten Ihrer 
Wunſche zu erfüllen.” 

— ſagte Fruchet im wohlwollendſten Tone zu 


au: ; 

„Hahren Sie nur fo fort, ben Gefühlen Ihres lie 
benden Herzens ohne Rüchalt Luft zu machen. Ich 
bitte, fi) durch meine Antorfenheit nicht im Geringiten 
ftören zu laflen, ba ich ohnehin wieder meine gange 
Aufmerlſamleit den Alten zuwenden muh.” 

Bon Neuem begann dann ber - verliebte Moreau 
au Rofa gewendet: „Mein Fräulein, es iſt mein Kingie 





ger und höchſter Wunſch, Sie in meinem Berlaufsla- 
ben prangen au feben, in bem Glanje einer Königin 
ober vielmebr in ber Ihmuden Tracht einer Schönen 
bon Arles, in welcher Sie alle bie eleganten Damen, 
welche mir bald die Ehre ihres Zuſpruches ſchenken wer: 
ben, an Schönheit und Anmuth überftrahlen werben.” 
gs on nt zn - Meifter in ber Aunft, 
| amen ten zu fagen,” fagte Hert ot 
indem er ſich für einige Angenblide ne 
wegipaubte. Zu Roſa ſagte er alabann aber in ge: 
reigtem Zone: ; 

„Und du kannt dich noch beſinnen, die Hoflichlen 
des. Herrn Morcau durch einige verbindlicht Bone zu 
erwiebern ?* - 

„Bere Moreau iſt überaus galant * flüfterte bie 
Utleſerin welde bisher die faden Sehmeiche leien des 
jungen Kaufmannes mr mit Unwillen angehört hatte. 

Moreau fuhr in feinen überfhiwänglidien. Qiebeter: 
Härungen fort: 

„Dein ſchönes Fraͤulein, Sie foller ſteis ein Mie: 
der. vorm dem Loftbarfien ſchwatzen Sammt tragen und 
eine Schnur von den allerfhönften Rorallen wird Ihren 
weißen Hals gierm. Wie Sie willen, werden die Ke— 
rallen jegt wieder allgemein getragen.* 


(Fortfefung folgt.) 


ne an sol 


—— 

Barier EINE 
Mus 
Blafie 


—25*8* für — ech 


führer und Wrbeiter der an ber —— bethei · 
ligten a veriheilt werden Toll, hat bie 

über gr Breife zu verfügen: 100 golbene Die 
baillen (& 1000 Frs. Bolbwerih), 1000 ſilberne Mea 
baillen, 3000 Bronse-Mebaillen, 5000 lobende Er: 
wöhnungen, plosnen 9100 Preife. Die Geſammi · 
zahl bee Ausheier beläuft jih auf 43,000. Bei ben 
früperen Weltausftelungen in Rouben (1851 unb 
1862) unb Baris (1855) kamen in London 1851 
auf 17,000 Ausſtellet 5186 Preife, Paris 1855 auf 
22,243" Ausfteller 10,564 Breife, London 1862 auf 
27,446 12,305. dagegen gegenmär: 
fig in Paris 1867 auf 43,000 Wusfieler 9100 
Breife. Das Verhaltniß it bemnad ein äußerſt um: 


gunſtiges, denn von 43,000 aan en nicht 
weniger ald 32,900 leer Wahr · 
ſcheinlichteitsrechnung dit Er a“ Date 


Falle, wo —— eg Een — 5* en 


it umb * 
geltenb machen, * al qwachen — u 
bätte Bayern mit feiner 26 


lichen Wbtheilung) nur Arien auf eine goldene 
Medaille, 6 filberne Medaillen, 18—20 A 
dailen und 30 lobenbe Erwähnungen. Es würden 
fomit nur 22 Proc. ber bayerifchen Ausfieller yrü- 
miürt werben Einen. Bei ben bervorragenben Lei⸗ 
ungen ber boyeriihen Induſtrie u ber Inbufiries 
—— und Der lraftigen ber valer⸗ 
ländiſchen Ausſteller in und ar ber Jury 
wird ſich aber * Rn das Verhältnif ber Ber 
lohnungen zu ber Busfießergahl mei Krug ge 
ftalten, als es nah obiger Auseinanderſetzung Ichei- 
nen mödte, Da die Ausſtellung auf dem Marsielde 
bei weitem nicht den internationalen Charalter trägt, 
wie bie 1862 in London, fondern vorberricend eine 
mitleleuropãiſche mit — franzbfifäier Far⸗ 
bung iſt, ſo macht ſich begreiflicherweife amd im ber 
Jury ber frangöfiice Einfluß in mitunter wwerquid: 
licher Weiſe geltend. Daburh, daß von Eeiten bes 
bayerifhen @eneral-Gommifjariated mehreren Jury: 
Abtheilungen Deputiete beigegeben worben, ift Sorge 
bafür getragen, daß den nadigeiligen Strömungen 


ein Damm eſtellt werde.“ 
Die franö Ben hat 100 Hãuptlinge 
ber unter ihrer ſtehenden Genegambier 


yum Beſuche ber — 2 eingeladen Die intereſ⸗ 
Jante — * eg in Madeira ange ⸗ 
angt, von wo fie ſKriegsdampfers 
„Oran” ſich nad Breft eingeihifft hat. — uf ber 
!ocalbahn vom Champ de Mars zur Ausftellung 
ah Pillancourt (5 Kilometres) ift man ion mit 
ser Schienenlegung beihäftig. — Für das portu⸗ 
ieſiſche Königepaar find Appartements zum “Preife | ala 
ıon breitaufend Franck per Tag im Hotel be Brir 


(Maregeln gegen bie Hinberpef bet) [in Felge ir 
Im Namen Seiner Mojeftät 
de3 Königs. 

Die Bing. Regierung der Bfalz, 
Kammer bed Innem, 
ac Anfict des Art, 368 Abi, 2 bes 


5trafgefegburhes und des $. 28 ber Al: 
erxhdchſten Aönigl. Verorbnung vom 6. 


dezembet 1866, ,Maßregeln gegen bie auch im Geſtalt von Berpadungsmitie 5. Zumiberhandlungen gegen dieſe 
tinberpeft betr.”, — obetpolgenichen Vorſchriften find ben zu⸗ 

In Erwägung, daß zu den Begenflän- Stoffe in Aiften, Fäffern, | känbigen Gerichten zur Beftrafmg anzu: 
en, welche vorzugsweiſe als Träger des Radeln, Kür und Ballen, find nad | gi 


Injtedungäfloffes der Rinderpeft gelten, 
yeu und Stroh gehören, und daß birfe 

uch dann den Anftetungsftoff weiter tra: 
en, wenn fie zu —— von Fracht · 
ittern ober zur Verpadung in Kiſten und | verbrennen. 
jäffern u. |. mw. bienen, 

In Erwägung, dab aus den verfeuch- | @ 
m PBrowingen von Deſlerreich, ſowie auch 
us Belgien, Holland und England, wel: 
je Länder zur Zeit gleichfalld von ber 
linderpeft heimge ſucht find, 
ad Bayern lommen, melde mit Sea hgeibe 
nd Steoh umbüllt oder mit biefen Stof 
m verpadt find, daher auch, insbefonbere } banın 


füngR 
thungen yeilgen Verttetern ber 
ſchen Staaten, weitere oberpoli 
orbnungen erforderlich werben, 
bat 


der Auspadung, dieſelbe mag am ber 


—— zu *8 welche ſo · 
amzuorduen haben, ba 


Su ehem ds Bann von aan worden. ·⸗ 
Bu Ehren des Bringen von 2 glg 
des „Brand Hotel” die ſiamen ſche — A 


‚hervorragenden Ausitellungsgäften Kos Fr Dichter 


IE me von Schmeben, ber Herzog von Ebin: 
burgb, zmeitgeborener Sohn der Hönigim vor Eng: 
land, nnd bie meyicanishe Prinzeſſin Juurbide einge: 
e |troffen. Ihre —— Abſteigquartiere befigen auf dem 
Champ de Mars: ber Kalſer Rapoleon in feinem 
Pavillon; ‚der Bicelönig von Egypten im feinem mau 

von Tunis, in fee 


‚ ver Bey 
nem bis ins Heinfle Detail funit: und ſtylvoll aus: 


nm ber Prinz von Wales, in feinem 
Ir, 8*8 beilen Giebelſagaden mit farbi⸗ 
Si ke Porcelan und Holzkhnigmert geihmüdt find. 

agen probiten bie berühmteiten Nic: 
— Dich die herrlichen amerikaniſchen aviere. € pro: 
bucirten fih umler Anderen Herr und —* ae, 
Th. Ritter, Madame Escudier Kaſtner und Fräulein 
Stiwa. Diefe Proben geflalten fh zu förmlicen 
Goncerten, da ein Künftler den andern ablöfl. Der 
eu dieſer Inſtrumente beträgt 2500 
tancds, i 





Bermifchte und re Nachrichten. 
* Raiferslautern, April, Die geftern 
—. großen Saale bet Brudigalie abgehaltene allgemeine 
tunion bes Sängerbundes fm Arbeiterberein war 
leiber nicht jo befucht, wie eb in Anbetracht bes ſchönen 
(Anfhaffung einer Fahne) zu teimfchen geivefen 
Die nicht geringen ber Reunion, 
h jeder Meife gut arrangiert war unb auch im heiter: 
fter Stimmung verlief, verſchlangen beinahe bie ganze 
Einnahme. Da in ber lehten Zeit bie Rubrit „Deffent: 
liche Vergnügungen“ durch Theater, Goncerte, Bälle xc. 
ungewöhnlich reich dotirt war, fo bürfte diefer Umſtand 
den gefttigen fdnpachen Befuch wohl erlären. Es barf 
jcdoch ald gewig angenommen werben, daß bei einem 
günftigeren Moment die Wanſche des Sängerbundes 
a zealifiven fein werben. Alſo bis dahin: Blüd 


— —— 19, April Geſtern Abend im 
ı1 Uhr Rarb. babier der Bürgermeifter Bottfr. Stengel 

im Alter von 67 Jahren. Derfelbe war feit id. Gebt. 
1848 in biefem Umte. 

* Dberbapern. Hier haben neuerdings zahl: 
reiche Blattern» Ertr Rattgefunben unb jisar 
meift von tödtlihem Erfolg begleitet. 

* Barıs, Die biefigen Wigblätter find angefüllt 
mit Gatrilaturen gegen Pteußen, um ihren Leferfreis 
aufjuregen. Bei ben engen Grengen, welche ber frams 
zoſiſchen Wortfreiheit geyegen worden find, ift es un: 
verlennbar, baß fie bei der Durchführung ihrer Angriffe 
fi der Straffreiheit bewußt fein möchten. Der „Cha: 
ripari” zeichnet ſich auf dieſem Gebiete befonbers aus. 
In siner feiner meueflen Nummern bringt er bas Bilb 
eined an einem Längenmefler fichenden preußiicen Sol: 
baten, welchem ein franzöfifher Chaffeur b’Afrique den 
Bollſtod au der Stelle auf den Kopf drüdt, wo auf 
dem Gröbenmahe das Mort MRhein“ angelhrieben 
fiebt, Die Unterfchrift diefer Catrilatut heift: „So 
tft es gut, hoher barfit Du nicht wachſen, ich fage Dir's 
im — Deiner Geſundhe 


za. Es if nunmmchrt deftnitiv beichleffen,: 


* Bar 
baf bie Dauer ber Weltausitellung feinesfalls länger 
«a bis 1. Dftober dauern fol. Der Palaſt wirb nad 
Schluß ber Expofition —— verlauft werden 


** Donbon. Ser lam bieher Tage eine ſeltſame 
Wette zur Ausführung. Sir Badford hatte —— 
mit dem Capitan Elbecough gewartet, er wolle — 
geitredtem Galopp eirfelförmeg reitend — ju Sierbe 
ſich rafıren, mit dieſer Aiplichen Arbeit in 15 Minuten 
fir und fertig fein und ſich dabei verbindlich machen, 
fi) über dad Tadellofe der Procedur einer Jury don 
Barbieren zu unterwerfen. — Der Einfag bei biefer 
Bette war 1000 Bid. Sterl. Sir Badford geivann. 

** Bhiladelphbia Ende Min fand dahier ein 
mertmwürbiges Breigmig fait. Michter Wernd © Beiten 
fpielte fo lange Schach, bis ihm beide Arme erlahmt waren. 
Auch da hörte er mod mit auf, fonberm gab. feine 
Weiſungen, wie zu ziehen fei, mündlich Die Sadıe 
hatte jebo die ſchlimme Folge, daß idhter Merid 
an Nerven · Ueberreijung erfranfte und bald darauf farb, 
So berichtet bad hiefige „Evening Bulletin.” 

". Amalfi. Der „Pungsolo* berichtet, dap Frau 
Maria Amobola dahier am 13. d. Ts, von 4 Mad⸗ 
hen zlüdiih entbunden worben il. Mutter und Rin 
der befinden ſich bis zum heutigen Tage noch wohl 
— nn — — — — — — — 


Zandwirtbichaftliches. 

Bayern. Nach dem forben auszegebenen Pro 
gramme wird bie 10. Vanderverfammlung bayerifcer 
Landivirthe, welche im vorigen Sabre auéfiel, beuer in 
Aſchaffenburg ftatfinden umb givar am 21. und 99. 
Mat, da am 28, Mat die Verfammmlung babihher Lande 
twirihe in Heidelberg und vom 24. bie 96. Mai bie 
Fertvich-Ausftelung in Mannheim abgehalten wirb. 


Stabt-Chrater in Kaierhlautern. | 0) 





° Kaiferslautern, B. April, Kicih’e remandii 
Shauiwirl „Kätbben von Heiibreun* we Ken der Dixetn 
cin volle Hau us A. Eimet gab lteirelle, Betaunt⸗ 


lich it 306 Asıyaen «in Prebirfiein für maine Liebhabe rinnen 
und wird Cdrauipielrrinnen diefen en’ gemwöhniich 
Rolle bei brabfihllatem Emgasmint am Blberen zus 
ejem. In der Ihat t bas wärbhen aud wide Mn 
Kid: an eine Dnrfeilerin, will bichelbe mit biefem Bart vn. 
Slagen. is jerbert Mrumuth der Erſcheiunug, Ginfachbeit km 
Anmigkeit dee Spiels und eite Art zauberhafte Mästenbaftigs 
feit. Hier wird fein gilhendes Koterit verlangt, Pin heroi 
—— jede (wenn noch ſo geigrelle) Pointe würde dal 
de halder Kindlichtelt geritören, würde ben zarten 
tbenfaub veneiſchen. ber über ber Geſtali Iiegt und ben 
—— Suumwegjde —3— dem uuſer ih willla Bi 
net, vot beim bie (ecieenbe ine fh beugt. las te Indus 
metiſch erſchleſſene Stele atmet willenſeſe lag 
Gefialt if im echte Perſie getaucht und wenn eine 1 Saar 
I iekkein &0 verfügen weilte, fi feibit bri ber Kin A 
den Borberarmmb zul drängen, fie würde dem —* bchen da⸗e im 


Se iR Ar URAN: bg sup ine er dieſen 
wi — dutch 
er — feiner‘ ganım vo: 
—25 Tod, obwobl icibigejust, wenn rule nü (N jeleit- 
veriehulert, jugetrichen | wurde, — Dip Frl 35* 
Darjielung bas gun angeittebt, whlien mir yo Toant 
auerteunen; dab aber ber Wiedergabe bee beiſe ſchen Rath ne 
Die fiefnoerilhe, böbert Weibe feblte, müsien hr ebemjo *8— 
türen, Vob verdienen nah Me Herren Reise (Grafe. Zteihf) 
RArtenE (Ädeinaraf von Em), Wall fi bwobald” Grin 
bern) und sreumäller (Gottjchall jür idie recht garen 
Lrlftungen. — Zum Schluſſe haben wir neh bit Bemerkung 
m 2343 ba ber — ——— Aufführung etwas ber einbrits 
icht Guß febttr, 2 
——— der Nedattion. ul) 
Kern 8; bier. he Ihrer Serubigung diene Die 
bat weber #i in Recuungefehler nod eine an F 


falſche Abin 
anzabe in meret Wirbeilung Über den Kofſteretbrash un: 
nerhalb dee Jo Uoeteine Feb verfifder, Torkbernboh all 


ein ſeht einfacher Drulichien, tee Doc Mekrrusam jchhch in bir 
Augen jpringen mußte, bir Jabl 45 Eizeugt bat: 16 muß naen ⸗ 
id) beiken 4,8, Eis hätten aljo, wie <6 der Sinn cızibt, das 
vom Sther bintweagelarong Femma placiren ſellen md alle 
„bartgen Zweiſel⸗ en acheben gemeien, 7 





ſtatigehabten Bera» | tung ober — der — — — 2 denn⸗ — * 


Uche Ans | genommen werden. 


die Vernich⸗ 


4 Die Königl, Bezirfdämter haben 

beſchlofſen: dieſe oberpoligeilihen Borfchriften durch 
1. Das Ginbringen von Heu und Stroh | bie Local-Mochenblä.ter zur allgemeinen 
aus Belgien, Holland und England, dann | Aenntnik ei zu laſſen. 
aus ben verfeuchten Provingen Defter: | deren Bol 
reiche (bermalen Nieberöjterreich, Ungarn, 
Galizien und Böhmen) nah Bayern, iR 


zu überrsadhen und zu bem 
wede ve Birgermeißerämter mit ben A 
zderlichen Inſtructionen zu verliehen. 


nad} | zeigen. 
Speyer, den 6, April 1367. 


‚Am Montag ben 20. 


——— 


bbeut | Berpadungsftoffe unter ihrer Aufſicht vor: | verfteigert: 


A) Schlag Spiprain. 
154 * Im 3 — 
9 e 
9 Rlafter adm Scheinhölg, Inorrig u. 
andr, 


„ie " Kiefern 
eihene u. Helene Trügel 
006 kieferne Hopfenftangen. 
175 weimuthetief.. 
2 Alafter hieferne Rrappenprügel. 
B) Zufällige Etgebniſſe 
9 kieferne Stämme 5 u.u8. cl 
7 aspent = 61. 


Eie Haben 


Grenze oder am Beitimmungsorte im| Aöniglic —2* Regierung der Pfahz, ru 3.6 
Inlanbe erfolgen, fofort unter polijeilicher ‘ Kammer des Innern. du Be * —— 
Aufſicht zu vernichten, begichungstoeife zu) Bei Erledigung der Vraſidentenſtell⸗ 63313 buchen, eichen, kirfern und 
Bettinger. adpen Prügeltolg 
3. Im Halle die Auspadung an der Eiwend. | Kaiferilantern, den 19. April 1867. 
ober 'in ben Ragerhäufern der Boll n Das Bürgermeifteramg, 
nicht tkfunfich it, werden die Holzverfteigerung 9.) $ Gelbert. 
. Becher — Re aus dem Stadiwalde zu m. 
Arbeiten angewieſen werben, bie Ortspo · Kaiſerslautern. Schwerineſchmal; 
hörden von. der Antunft —* 


af feinfte® ehbares, bei 
er 


mn24r 1086 
‚ .orr — 


E. Deufier. . 


Sandel und Anduftrie. übrigen Sanbejete 
Neu ſtadt. Markt ven 28, Der Centuet Walzen 
Bn.IMr,.ı Rm EM Eh, Sp — ik, Bere 
- her fe 
—— ‚A. er (Wocenberict.) Pe notiten 4 
Sei  Rogsen 11%, 113 
Me Fa) /, #1. pr. Er. 
agen der Bo und ir olge ee gunſtigen 
der —— t die Stimmung Im Ganzen etwas cal 
mirt; ber —— bleibt jedoch umaſſend, und «0 heiden 
uber ber Folitiihen Gegenwart mehr oder. sormiger mur die 


Kleelaar mehr Umfap, 2 
Russ richte, 29 
uig, 12, N 


130— 18 
rifaniide Bonds 72°, 


anqhen. Zeiaern fefker, 4 
wein : 160 A. pre , A000 re ar ohne Beh Drljaaten 
— 8. Kg“ pr. 


Ban 23. April, 8 Ihe Abruda 
che m ‚ber Sflectenjecient wurden Oefterr Greditsitien 
4. 1860rr Looje 56% 
—. tz. 
Berlovfung. 

* Grankfurt, 25, Upril. Bei der heute forigefchten 


len auf 
8031 


7 RB 
Me 


SEE erite Qualität. | 
Stine) Petrolein 


5 21379 10,0 9 
—55 To Kon I 


388% 11406 ılıh ROM 

A 

— ilt von Bbil. Shmibt in ſaiſctelautern —— 
Epezialagent der Hamb.AwtrifVagetjadtt Agien⸗ Erfelljcalt. 
Das Hamburger Beitsampifdifi „Lentonia*, Gapt. Ban 
dua, won der Linie ber Hambrg⸗ ‚nertfanijg. —— 
Actien > Wefehiishaft trat ain AN April toieverim rk =. 
via Southampton  Hads New⸗ Herf am und hatten 
fusion Brief: uud, Padetpoft 250 Tons Labung, 26, 
u ber Gajüke und ‚BJ im Smischendef an Bord. 


—— 


-B6H, ber. A882 Uns 
ie Tendenz) war matt 


"Die 
en 





von Banarbeiten. 


* eines rem Sandftuhl follen auf dem 


en. 


en für den 


RE in in na Loofen vergeben 

a) Erd, Maurer: u, —— veranſchlagt zu fl. 3109, 17 kr, 

b) Zimmermanngarbeiten BD —— 

c) Schreinetarbeiten R — Car: MDR. DB. & 

), Olaferarbeiten ji ED RE 

e) Sclofierarbeiten 2 en v.,:201, Ders 
-Epenglerarbeiten " * Um: Br. 

ß Dacbederarbeiten > Pa: 1 7.1. ol 
) Tünderarbeiten * a BR 


Yufammen..beiragend fl. 5154. 54 Ir. 
Plan und Roftenanidlag mebft Bevingnigheit können von heute an, bei 
Hrn. Presbyter Löw. eingefehen werden. Die Ungebote find fpäteftens bis 13. 
Mai I, 38, an den u Borftand des Presbiteriums verfiegelt abzugeben. 


Landſtuhl, den 22. April 1867, 
A. Hollenfteiner. 


shiolejajlejeyejogofe 


Rouleaur- und Capeten - Fabrik. 


Unterzeicjneter bringt feine neue rte zu ger N | 
neigter Auswahl hiermit in empfehlende Erinnerung. —— 


:onleaug, 
in allen’ Größen zu ehr billigen Breifen. 
Raiferslautern, im April 1867. 


"Beh. op. 
Firma: Hch. Log & Ev. | 
weg Nuſter werden auf Verlangen auch nad auswärts Es 
—E 


dauert nur noch bis zum 30. dieſes Monats, und um damit bie dahin 
oänzlih zu träumen, verkaufe ich. fehr billig, worauf ich Kauflente und 
ändier, Putzmacher und Näberimmen, Schneider und Schubmader, 
appen- und een Sattler, Dreber und Mefferichmiede befonders 
aufmertfam made. 
Bei größeren Einfäufen gebe Gmonatlichen Credit. 


DOtterberg, ben 22. April 1867. 
96,027) Sofepb Deutſch. 
Gtuttgart, 


Die Wagen- & Gel dirr-Fabrik 
Otto Nägele, Marienflraße 34, 


empfiehlt auf den am 29. und 30, April bier ftattfinbenden PBerdemarit-ihr File 
haltiged Lager; neuer: und gebrauditer Wagen, Schlitten und 


Pferdegeſchirre, Sättel. und Reitzeuge, Tahrbeden, 
——— und ſammiliches Stallzeug. 


83’, 






Fahr und Reitpeitſchen. Reitftöde in beutichen, Size 
englipen und franzöfifchem Habrifat, und Tabet zum 


Veſuche ihrer Ausftellung. freundlich, ein. 
GORBRERUTRSEISTRIRRTTRRHN HG 


Warnungs- Anzeige. 

Um ſich bei dem Anfaufe des echten Dr. med. Hoffmaun'ſchen wei— 
Ben Kräuter Bruſt Syrups gegen Vetrug und Nagahmung zu [hü- 
ben, bitte ich, genau auf folgende Kennzeichen zu achten, 

In den Flaſchen ift der Name Dr. med. Hoffmann aebrannt, diefel: 
ben find mit blauem Lad verfhloffen und mit dem Retichaft: 
„Weiher Kräuter Bruft Syrup. — Dr. med. Hoffmann‘ 
verfiegelt, Die Etiguette ift weiß und bellblauer Drud und trägt in ben 
beiden been Heihen die Beyeihnung : 

„Dr. med. Hoffmann. — Weißer Kranter-Bruit-Eyrup“, 
fowie dad Kamilienwappen, - 

Sede Flaſche ift in eine Gebrauchsanweiſung verpadt. 

Dr. med. Hoffmann. 
Für Railerdlautern hält Lager in Flaſchen & 27 ind 54 fr, Herr 
Adanı Schwarz 
und Jean. Becht in Kapmweiler, 


Malziſcher Viefperficherungs- Deren. 


Hrn. Ludwig Braun, Kaufınann zu Kaiferslantern, 


wurde durch Entfehließung Hoher Königl. Regierung vom 29, vor IRM NA Agent 
obgenannten Vereins, beftätigt und wird jederzeit’ bereit "fein, den Verfiherunigefi- 
enden jede gewünſchte Auskunft gerne zu ertheilen. Totie die zir Verſicherung 
mötbigen Anträge u, f, m, unentgeltlich abzugeben Der Berkin bietet had; feiner 
neuen Drganifation fo erhebliche Bortheile, belonders durch die Paufhelv und 





Seudhenverfiderung, daß er bie Beachtung eines jeden Vieh 


ganzer Gemeinden di berbient. 
heher, 
84,95,106) 





1. April 1867. , uß 


eigen Towie 


000,78 


Die Ditet Br 


6. H.’Kraus A En 


LONDON. 


Niederlage emgros und en detail bei N. Giöckner in 


Kaiserslautern, — * 


Emp 


ehlung. 


Id 4 


Unverfälfihte Waare, wie fie direft don China —*8 — 


mäßigen, feſten Preiſen zu haben 


Paqueten. 


Holzveriteigerum 
der Reihswal®-Benoffenfhaft, 


Samftdg; den a. Mai 1867, Mor das 


gend "um 9 Uhr im Gafthaufe zum 

RNheintreis, im Kaiſerslautern 
Revier Hoheneden. 

Säläge Tiergarten, Wutzelwoog und 
Zufallige Ergebniffe, 


23 Echen⸗ Stammholz 3. und, 4. Cl. 
766 Riefem 5 u 8., 4. und 

” 5. Glafie. 
1529 , ——— 

65. Geruſtſtangen. 

20Baumpfahle 

* rg eichen Diiffelholg. 

2, „ "Sceitholg 2. GI. 
Bart „ 3 —* 

u. lnorrig· 


Kaiferdlautern, den 17. Aprıl 1867, 
Das  Dürgermeifieramt, 
93,7,04) % Geibert, 


Holzveriteigerung 
aus der Maldgemartsgenofienicaft. 
Montag, den 6, Mai 1867, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, im Schulhatfe zu News 
firdien, werben nachverzeichnete bem 
berechtigten Gemeinden aus der Maldges 
marl des Nevierd Hagelgrund und Diter« 
berg, Schläge Meilduberg, Streifeisberg, 
Obliglopf und zufällige Ergebniffe, pro 
1866/67 angefallene Stammhölger öffent: 
lich verfteigert? 
17 eichene Bauflämme 4. und 5. Claſſe. 
4 budyene 4 2: * 
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4 hainbuhene Wagnerſtangen 
Meplingen, 20. April 1867, 
Das PBürgermeifieramt, 
Eichert. 
ac zu — 
Hund verlaufen! 


Am 19, bi. Mis. hat AR 
ein bunkeibraunes  Dadhsbuus, | T 
Hündin mit langer, Nutke, 


g.atten Haaren, auf ben Namen, Finnes | t 
börend, in Gunderaweiler verlaufen. Der 
Finder deſſelben erhält ;von dem Unter» 


zeichneten angemejjene  Belofnung: 
Meflsräbaggerhof, . 22. Aptil 1867, 
90,6) Salob. Zeppla, 


Ein junger Menſch von bier wird auf 
das Eomptoir einer Fabrik in die Lehre 
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Politiſche Ueberſicht. 
* Satjerölautern, 25. April. 


— In einem Theil der fübbeutfhen Preſſe 
nimmt ber von uns Schon früher gekennzeichnete 
Kampf gegen Herrn Meg in Darmſtadt immer 
größere Dimenfionen an. Das „Deutihe Moden: 
blatt” findet jogar keinen Anſtand mehr darin, befag- 
ten Parteiführer für einen „politiſchen Parla” zu er: 
tlaten und ihm angurathen, aller politifchen Thätig ⸗ 
feit zu entfagen. Bas fol burd eine folde Com 
troverie Gutes geihaffen werben ? 

— Zu Stuttgart und Münden jollen in 
den legten Tagen „midtige Minifterberathungen” 
ftait gefunden haben. Augleih wird mitgetheilt, Defter: 
reih made ftarke Anftrengungen, um bie Süpftaaten 
auf feine Seite binüberzugiehen; in Stuttgart begeyne 
es aber hierbei bem flarden Widerſtande des Herrn 
v. Barnbäler, ber dem Könige ein ſchlimmes Schid: 
fat vorausgelagt haben fol, falls er das preuhifde 
Bündniß nit zur ungweifelhaften Richtſchnur feiner 
Politif nehmen würde, 

— In &uremburg nimmt ber „Gour. bu Grand 
Duchee* mit Energie das Wort gegen bie Annerion 
des Großherzogthums an Frankreich und entwidelt 
ausführlich, daß Die ganz Induſtrie ſowohl wie ber 
Aderbau des Landes dadurch nur verlieren. 

— In Ungarn werben bereitö umfaſſende Bor 
bereitungen für die Arönungs: Feierlichleit getroffen. 
Am Krömumgstage ift Hofbiner mit 900 Gededen, 
ebenfo findet auf ber Diener Generalmiefe auf Lam 
besfoften ein ee Boitsfeft ftatt: 400 Eimer Wein 
werden ausgeihänkt unb mehrere Ochſen an ben 
Bratipieh gebradt. 

— Ser jjlorentiner Korreipondent ber „Ti 
mes” theilt nicht bie Anſicht, daß alien unter Ras 
tazzi ein Echug: und Trugbindniß mit Frankreich 
abichließen werde. Es merbe fich vielmehr im Ein« 
verftändniffe mit dem ausgeiprodienen Wunſche bes 
italienifhen Volkes in einem Kampfe zwiſchen Frantı 
teih und Preußen neutral verhalten. 

— Wie die „Liberte” mittyeilt, hätte Grichen- 
land fremden Aufreizungen Gehör gebend, von ber 
Pforte Grengberichtigung — Sn Epirus jol 
en Aufſtand unmittelbar bevoritehen. 

— Die ſpaniſche Regierung bat längit bie 
Preffe im Inlande zum Schweigen gebradit und wen- 
det fi nun gegen die auswärtigen Blätter. Sie hat 
zu dieſem Ende ein Eircular an die politiſchen Agen- 
ien Spaniens erlaflen, diefelben möchten ihre Auf: 
mertſamleit auf die täglichen Veröffentlichungen bes 


Die ſchöne Arleferin, 


Sriminal:Ronelle 
GZottſehung.) 

Ihre Stirne wird ein herrliches Sammtband 
ſchmucen; ih habe ſchon Heute Morgen zu Ihrer ber 
liebigen Auswahl mehrere Schachteln voll in ber Bands 
fabrıf zu St. Etienne beftelt, welche faft alle Plots 
waaren-Hanblungen von Arles mit Sammtbändern ver 
forgt. Bon den zum Ropfpuge einer Arlejerin gebör: 
igen goldenen Zitternabeln mögen Sie ih am Tage 
dor unferer Verehelihung To viele auswählen, ala Sie 
nur immer tollen, von jeder Größe und Fagon. Ih 
verfihere Sie, mein Fräulein, Sie follen in meinem 
Mode Magazine in einem fo reigenden Schmude pranı 
gen, daß Sie ſchon um deſſen willen von allen Damen 
von Touloufe werden bemeibet merben, jelbfl, wenn 
diefe nicht ſchon Ihrer Schönheit wegen auf Sie eifer- 
füchtig wären,” 

„Herr Moreau,“ eriwieberte Mofa, „ih bin Ihnen 
für Ihre ſchmeichelhaften Bemerkungen unendlich ver 
bunden; doch bin ich nicht im Geringften darnach [ü: 
ftern, bie erſie Mobebame der Stadt durch meine Toi ⸗ 
lette zu verbunfeln.“ 

„Dod, in Ihren Jahren wäre ein folder Wunſch 
wohl verzeiblih. Wie alerliebft doch dieſe Blume if,” 
fagte er nach einer Paufe wieder, indem er mit feiner 
Hand nad einer Rofe langte, welche vor dem Mädchen 












Veramwertlichet Rebafteur: Cart Winterktin- 
Drud und Berlag von Ih. Rohr in Kalferslantern. 





Kaiferslautern, Donnerftag, 25. April 1867. 


Landes richten, in dem fie bevollmächtigt feien, und 
fo ojt dort Angriffe auf bie höchſten und verehrten 
PVerjonen und Inſtitulionen Spaniens vorkommen, 
ſofort die Aufmerkiamfeit des Minifterd des Aeuße⸗ 
ren darauf lenlen, um, wenn das mens nicht 
verhindert werden konnte — ihm bie Thatſache an: 
uzeigen und Beftrafung zu verlangen. — Selbftver: 
handtich erflärt fih das ſpaniſche Minifterinm im 
Sinne ber Gemeinfamkeit ber fonfervativen Juter— 
—— ben betreffenden Regierungen zu Gegendienſten 
ereit. 

— Im ber ſchwediſchen Sammer bes Reichs ⸗ 
tags wurde der Antrag auf Abſchaffung der Tobes: 
ftrafe mit 103 gegen 53 Stimmen angenommen. 


Neueite Nadridten. 


* RRaiferdlautern, 25. April. Einer uns geſtern 
Abend zugegangenen Rachticht zufolge ift Negierungs: 
director Pfeufer von Augsburg zum Regierungdr 
präfidenten der Pfalz ernannt worden. Gr wird im 
fürzefter Friſt Seinen Dienft antreten. Ich will 
meine Unterthanen lehren, daß fie fatholiich fein 
können, ohne römifd zu fein“, ſchrieb Kaiſer 
Joſeph an deu ſpaniſchen Befandten Grafen Aranba ; 
„Ih will der Pialz zeigen, dab man Negierungd 
präfident fein kann, ohne „hohe“ zu fein“, wird hofs 
fentlich der neue Präſident ald Motto annehmen. 

H, Münden, 23. April Seine Dajeftät ber 
König erfreut ſich wieder des beiten Wohlſeins und 
wird dem Georgi: Ritterfeft, weldes dieſes Mal ber 
ſonders feierlid begangen werben fol, perjönlid 
beimohnen. 

chen, 24. April Graf Taufflirchen's Een: 
dung ift in Berlin genlüdt, in Wien miglüdt. 
Bayern und Preußen werben bei einem etwaigen An- 
griff der Ftanzoſen ihre Auguſt-Bündniß in vollem 
Umfang aufrecht halten; die bayeriiche ArmeeRe: 
form wird beichleunigt. 

Berlin, 24. April, In biefigen biplomatiihen 
Kreiſen wird bie Situation als ſeht gefpannt ange: 
fehen. In Petersburg wollte man vor etwa drei Tar 
gen an bebeutlamer Stelle bie Hoffnung auf einen 
friebtichen Ausgleich nod nicht aufgeben, 

Hannover. Ym Celler Aufruhrprozeß iſt jeht 
das Urtheil ergangen. Bon 114 Angeklagten find 
31 freigefprodgen, 54 find des Aufruhre, 29 der äfr 
fentlihen Bemaltthätigkeit, bezlehungsweiſe des Dieb: 
ſtahls und ber Diebftahlebegünftigung ſchuldig erfannt. 
Den obmaltenden Milderungsgründen hat das Gericht 
einen bebeutenden Einfluß auf das Strafmaß zuge: 
fanden. Die Räbeldführer haben von 6 Jahren 
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Zuchthaus abfteigend erhalten und fo geht es beruns 
ter bis Arbeitshausftrafe und Gefängnig, welches 
legtere ſich in eingelmen Füllen auf wenige Tage 


tebucirt, 

Damburg, 24. April. Gin Privattelegramm 
ber „Hamb, Nadır.” aus Wien meldet: „Frankreich 
habe erflärt, auf den Erwerb des Großherzogthums 
Zuremburg verzichten zu wollen, unter ber Gorauss 


fegung, baß Preußen auf bas Beſazungstecht Ver: 


zicht leiſte.“ 

Wien, 24. April, Die „Neue fr. Preſſe“ von 
geftern Abend ſchreibt: Es wäre voreilig, die Mil: 
fion bes bayeriihen Diplomaten Herrn von Tauff⸗ 
firden als erfolglos anzufehen, ba bie Verhandlun ⸗ 
gen Über bie zu machenden Augeitändniffe an Preu- 
Ben noch fortbauerten, Die „Vreſſe“ hört, die 
Mittheilung ber drei Bermittlungsmädte fei in Ber 
lin im Allgemeinen freundiih aufgenommen, jebod 
bemerkt worden, eine beitimmte Auslaſſung darüber 
fei vor der Rüdkehr des Grafen Bismard. nad Ber 
lin faum zu gemärtigen. — Die „Prefie“ erfährt, 
Sranfreih habe die von Defterreih gemadten Bor: 
ſchlage (Vereinigung Luxemburgs mit Belgien) am 
aenommen und dies felbit unter Berzichtleiitung auf 
Erwerbung von belgiihem Grenanebiet. 

Paris, 24. April. Die „France* und die „Bas 
trie“ glauben nit, dab die „Norbbeutihe Algo 
meine Zeitung” die Anfichten ber preußiſchen Regie 
rung ausdrüde, wenn diefelbe ſage: Luxemburg werbe 
nicht geräumt — Nah beiden Blättern müßte dies 
ben Arieg herbeiführen. — Die Regierung wirb ben 
Kammern am Donnerftag feine Mittheilung über 
den Stand der Angelegenheit maden. — Der Rriend: 
minifter hob unterm 11, April das Recht bes Loss 
laufs vom Dienft in der Armee unb ber Reierne 
auf. 20,000 bei Bauern eingeltelte WMilitärpferbe 
wurden von ber Regierung zurädgeforber, — Der 
„Etendard“ melbet, Deſterreich, England und Rußr 
land würben neue Schritte in Berlin thun. Reute 
65.35. 

Bern, 22. April. Der „Bund“ hofft, bab es 
dem meu ernannten auberorbentlichen Vertreter ber 
Schmeiz Hrn. Heer in Berlin gelingen werde, mit 
Umjiht und Würde die aufridhtig, aber auch ent 
ſchieden neutrale Etelung ber Schweiz zur Unerten 
nung unb Adtung au bringen. 

London, 23. April. Die „Timeb” verfidhert, 
es fei von England und Rubland gleichzeitig bem 
preußiichen Eabinette eine Mittheilung gemacht wor 
den, um ein gütlihe Loſung ber Qupemburger Frage 
herbeizuführen, 





fand, „Sie ift eben fo friſch und blübenb, tie Sie, 
mein holdes Fräulein I" fügte er lachelnd hinzu und 
ſchien dabei ganz entzüdt über den witzigen Einfall, 
den er gehabt, Rofa mit einer Blume biefes Namens 
zu vergleichen. 

„Sie finden, daß dieſe Rofe ſchön ift?" entgegnete 
die Arleferin, während fie bie Blume, nach welcher 
Moreau ein Berlangen zu tragen ſchien, mit einer ra 
chen Bewegung vom Ramine nahm und fie wieder an 
ihren Bufen ſteckte, welchen dieſelbe ſchon früher gegiert 
harte, Hierauf fuhr fie, zu Moreau gewendet, fort: 
„Die Schüdternheit ſcheint gerabe nicht einer Ihrer 
Fehler zu fein, und wenn Sie in Ihrem Geichäfte eine 
gleiche Gewandtbeit an ben Tag legen, jo können Sie 
ſich im Bälbe zum Befiger eines ungeheuten Bermd 
gend emporſchwingen.“ 

„Meinen Ste?” fagte Moreau etwas verlegt. „Erft, 
wenn Sie, mein Fräulein, bie Fierde meines Mode 
Magazins fein werben, dann verfichere ih Sie, daß ich 
mir in fünf Jahren eim folches Vermögen erworben 
babe, daß ih in ber Lage fein twerbe, mie an bem 
Ufern des Kanals ein hertliches Landgut zu Faufen, 
und mid volftändig von allen Gefhäften zurüdäuziehen.“ 

Zum größten Verdruſſe Roſa's dauerte diefe Un 
terrebung zeichen ihr und dem jungen Haufmanne in 
dieſer Weife no eine Meile fort, während bas arme 
Mädchen bei ber Erinnerung an ihren geliebten Jofepb 
in ihren Augen mande Thräne zerorüdte. Sie lonnte 


fi ja wohl denlen, daß Joſeph, der fie am Vormit ⸗ 
tag nicht in ber Kirche gefunden nud fie aud nicht am 
Fenfter geſchen hatte, von einer töDtlichen Angſt gefol 
tert werden müffe, umd daß jener Mann, welchen Mo— 
reau bei feinem Gintritte in das Haus ihres Stiefoa 
terö hinter den Bäumen verftedt gefehen hatte, Niemand 
Anderer geweſen fei, als ihr Beliebter. Joſeph hatte 
aus Liebe zu Roſa der Mengften Kälte micht geachtet 
und jebeömaf, fo oft der eifige Wind am bie Fenſter 
ſchlug, ſchuttelte fie, am Kamine figend, felbft ber Froſt, 
benn fie gedachte ihres Geliebten, welche draußen ber 
arimmigften Kälte ausgefegt war. 

Als es zehn Uhr geiworden war, dachte enblid; ber 
Raufmann an das Nachhauſegehen. Roſa nahm ein 
Licht, um ihren läftigen Anbeter bis an bie Haustbüre 
binunterzugeleiten, weil fie bei dieſer Gelegenheit einen 
paflenden Augenblid zu eripähen meinte, wo fie ihrem 
Geliebten das für denfelben längft vorbereitete Brieh 
en zufteden fonnte. Allen Herr Fruchot, welcher die 
Abſicht feiner Stieftochter burdpfchante, und ihr jebe Ge 
legenbeit zu einem Bertehr mit Joſeph zu entzieben 
fuchte, lam ihr zuvor und ergriff feibft die Serge, um 
Herrn Moreau die Stiege hinabzuleuchten. Dabei batte 
er aber vergefien zu bedenfen, dah echte und inmige 
Liebe ſtets erfinderifh genug if, neue Mittel und 
Wege zur Erreichung ihrer Abſicht zu enibeden. 

Denn kaum hatten Fruchet und feim zulünftiner 
Schwiegerfohn den erften Gtiegenabfag erreicht, als 


Deutſchland. 
Münden, 23. April, Die „ .* bes 
merkt: Die Sen LP . ri 
durd bie broi en Gonitellationen 
anlaßt und emtzi R lien 53— 
Der Eintriu Da Rorbdeutichen 
war nicht ber enſiand der Belprehungen zwiſchen 
den Herren v. Taufflirden, v. Bistmard und v. Beuft, 
daher ift auch ein Vertrag darüber nicht abgelchlof: 
fen. Unterpandlungen über eine anbere Art des Un« 
ern an das übrige Deutſchland find noch nicht 
eröffnet. 
Minden, 24. April. Bu —** 
nach terungsdirector Pieufer zu Augsburg 
jum- —— — ber Pal; ernannt wor⸗ 
ben fein. (Bf. Kur.) 
örnbe, 22. April. Aus den Verwaltungs 
iöhten für Die Kreife Mannheim, Heidelberg und 
ad, ergibt a, daß bie Geſchäſisſtodung, Die 
ald Folge ber kriegeriſchen Ereigniſſe des vorigen 
Sommers eingeireten war, in den lebten Monaten 
vohhändig gehoben worden ift. 
art. Aus guter Quelle vernimmt bie 
€ ham, daß Herr Minifter v. Geh: 
ier damit umgeht, ein gutes Stüd alten Zopfs ab: 
zufchneiden: Es fol nämlid die Errichtung der Apo: 
iheken pöllig freigegeben werben. 

. Berlin, 23. April. Die „Norbb. Alle. Ag.” 
hebt hervor, daß Preußen nur die Ansichten der Ber: 
tragämächte über eine Abtretung Luremburgs zu hö⸗ 
zen gemünicht, aber nicht deren Vermittelung nachge⸗ 
ſucht habe. Dos preußische Beſahungstecht in ber 
Feitung Luremburg fonnte dabei micht in frage kom⸗ 
wen; die Berücte, daß Preußen bafjelbe aufgeben 
mode, ſeien unbegründet, 

Berlin, Die Lage der Dinge ift nad wie vor 
eine ſeht ernfte, umd es läßt ſich nicht leugnen, daB 
fie fait bis auf's Haar derjenigen unmittelbar vor 
dem Ausbruch des vorjährigen Krieges aleicht. Wie 
damals, jo wechſeln auch beute ſchwache Friedens- 
hoffnungen mit fchlimmften Ariegsbefürhtungen, und 
wie damals beftzeitet man auch heute, menigftens 
auf preupifher Seite, alle Kriegsrüftumgen. Gleich 
wohl iſt es nicht zu leugnende Thatiahe, daß nad) 
Magdeburg, Minden und den Mbeinfeitungen unge: 
beueres Arienamateriol geſchafft, dab in deu Militärs 
werfftätten vafilod gearbeitet wird, daß die Armee 
Lieferanten vollauf beihäftigt find, und daß Pierbe 
Anfäufe in ausgedehnten Umfonge ftattfinden. Auf 
den Süben ift man in den hiefigen gouvernementalen 
Rreiten ſchlecht zu ſprechen, weil derfelbe, mit Aus: 
nahme Baden's, nicht die Vorbereitungen getroffen 
bat, bie Preußen von ihm nad Maßgabe der be 
fehenden Schug: und Trugbündnifie erwartete, Daß 
im dieſer Beziehung auch wiederholt ernſte Mahnungen 
nah Stuttgart und Münden ergangen find, fteht 
außer Zweifel, und in unferen volitiichen Streifen 
wirb es aud für mahriheinlich gehalten, dab ber 
24ftündige Beſuch des Grafen Taufffirhen damit in 
gewiſſet Beziehung in Zuſammenhang ftand. — Die 
Königin Marie ſoll jegt gemaltfam aus Hannover 
entfernt werben. 

ſtänigsberg, 21. April, Vor kurzem find die 
Deren Nedacteurt Stobbe und Journaliſt Floegel 
wegen Beleidigung eines Beamten in Bezug auf fein 
Amt in contumaciam zu unbebeutenben Geldbußen 
verurtheilt worden. In den Gründen dieſes Erfennt: 


niffes kommt, yie,die „St. 8 miitheilt 
ber Paſſus vo Zen beigibi Beamten 
ri ul 3 x ; 
a: nuen, w 4 
. * " 
’ N 


brei Hanfeftäbte nämlidy und der beiden Nacht 
ftädte Hamburg’s, Altona und Harburg bat nur ein 
Einziger, Dr. U. Nee, der demotratiſche Abgeordnete 
Hanıburg’s, negen den Verfaſſungsentwurf bes norbs 
beutfhen Bundes geftimmmt, oder genauer: würde es 
— haben, wenn er nicht durch gen — 

—A—— una. vechiudert 
Lk ch märe, wie er felbit in Ban Mr. * 
Märt hat. — * 

Oeſſter reichiſche Monardie. 

Aus Wien wird geſchrieben: Daß mit der 
Abſchaffung der ſchweren Cavallerie vorgegangen 
werden fol, va ſie ebenſo koſtlpielig als unzwedmä · 
Big, iſt bis jept nur eine vom Armee-Obercomman ⸗ 
danten gepflegte Idee. Erzherzog Alhrecht bat aus 
dem Verlauf des legten Feldzuges bie Ueberzeugung 
geihönft, ba bei der heutigen Ausbildung dee Ge— 
mehrfeuerd von einem Niederreiten und Sprengen 
ſelbſt Meiner Truppentörper, was bie eigentliche Auf 

abe der ſchweren Reiterei war, nicht mehr Die Rede 
ein kann; dagegen ſoll der Erzherzog die Einführ- 
ung reitender ‘iger wünfchen, melhe fi in den 
norbamerifanilchen Kriegen fo außerordentlich brauch⸗ 
bar gezeigt haben. 

— wi + Der von uns ſchon öfters citirte Fromme 
Vater Wiefinger hielt dieſer Tage eine Mrebigt über 
„Weltgeift und Weltdienſt“, im ber er fih in fol 
gender koſtlichen Weife über ben Theaterbeſuch zc. 
aueſpricht: „Was ift der Beſuch des Theaters? Um 
bie Langeweile zu tödten, behmegen allein befuhen 
die Leute das Theater. Hier wird im dreifacher Rich: 
tung Taglöhnerarbeit verrichtet, Die Einen jchreiben 
ihre Gedanken im Schweiße ibres Angefidhtes für das 
Theater nieder, um dadurch Brod zu erwerben; bie 
Anderen ftellen im Schweiße ihres Angefihtes auf 
den Brettern, welche bie Welt, d. b. Sodom und 
Gomorrah, bedeuten, die Worte der erfteren dar, um 
ebenfalls ihren Lebensunterhalt zu gewinnen; die 
dritte Glaffe endlih fieht im Schmweihe ihres Ange: 
fichtes den ganzen Unſinn mit an, damit bie beiden 
anderen Glafjen leben können. Und was ift hier zu 
fehen? Lebendige Leichname, Ausftellung von meib: 
lichen Reizen, nadte Beine und Schultern und ber: 


gleichen mehr.” > 
Frantreic. 


Paris. (Franzöfiihe Grünbligkeit,) 
Ein frangöfiider Gelehtter, Namens Danbay, hat 
eine Geſchichte der Welt jet. 1815* herausgegeben, 
die bis Neujahr 1867 reicht. Daß Frankreich drei 
Viertheile des Buches einnimmt und feine Geſchichte 
feit dem Staateſtreiche reglementsmapig verfaßt wor 
den, kann man bei einem Vuche voransiepen, Das 
für den Schulunterricht beftimmt ift. Aber es find 
claſſiſche Itrthumer und. Unrichtigfeiten darin, Die 
eben nur im einem franzöfiihen Schulbuche vorfom: 
men können. Wir heilen eine Kleine Auswahl ders 
felben zur Erbauung unserer Leſer mit. Ludwig 
Tied war nad Monheyt Dauban ein berühmter — 
Geſchichtſchteiber; der amerifaniihe Staatsiecretär 










gpfrder Fregatte „Hellas“ entgegeng 


Partei (ſchade 
»Bräfidenten ber 


olftein trauen 
Für ein Schul: 





buch immerhin etwas. 
Griechenland. 

Athen, 13. April. Prinz Johann von Glüds: 
burg, der Onfel bes Hönigs, iſt vorgeftern Morgen 
hier angetommen. Der König war 1 m nad Gyra 

ıtgegengerklst, vu, jcon 

in ben näcften Tagen mirb die digung Des 
Prinzen als griechtſcher Staatsbllrger und Reſchsver⸗ 
weſer in. der Rammer erfolgen, Diele bat in den 
vergangenen Tagen eine Dienge Begenftände erlebigt, 
mworunter beſonders ein Beleg über die Fäahigleit, 
bas Nptariat auszuüben, von Wichtigleit erihpeint. 
gur bie Sicherheit der Stellung ber Dffigiere bes 
nöheeres und ber Marine joll ein neuer Geieg 
forgen, Die beantragte Wiebererhöhung der Steuer 

Vodenerzeugniſſe (deun Brunditeuer haben wir 
leider micht, ſndem es bazu am den usthigen Vor+ 
arbeiten fehlt, wihrend eine Mae Ingeniewi Offiziere 
und Junfer unbeihäftigt Die Bromenaden bevöitern) 
wird man faum umgehen lönnen; und eigentlich ik 
auch nicht die Stemer ſelbſt, ſondern hauptiachlich 
bie nicht ſelten vexaloriſche Art der Erhebung das 
Drüdenbe derielben, da es dem Laudnanne nicht 
erlaubt iſt, feine Frucht einzubringen, ehe die bem 
Staate und beziebungsmeife den Stewerpächtern yu: 
ſtehende Quote erhoben ift, was in Gegenden, wo 
häufige Regen auch im Sommer nit fehlen, mand- 
mal großen Schaden bringt. 


Barifer — — 


Paris 22. April Sie find doch ein eigen: 
finnig Bolt, diefe Pariſer. Seitdem die Eröffnung: 
jeier vorüber, die alle Biertel der großen Stadt in 
Bewegung gefept, vermag ihnen Die Ausſtellung aud 
nicht das geringiie Intereſſe abzugeminnen. Zie 
ſchauluſtigſte aller Bevölferungen kümmert ſich 1m 
bie pradtuolen Anlagen auf dem Marsfelde nicht 
mehr, als ber Maulwurf um ben Sonnenaufgang. 
Die Vorjtellung findet vor leeren Bänfen ftatt. Das 
Stüd, von dem man fid) einen glänzenden Eriols 
versprochen, ſcheint durchgefallen. Der Verfaffer wir 
nieht gerufen. Da es nun einmal mit dem Auſge 
bote der Wölfer zu bem Wettftreite auf bie em 
ung der Bi ofen überhaupt und der Parijer ink 
bejondere a * war, jo muß dieſe undankbau 
—— feit dem Unternehmer des Spectalels uahe 
gehen, y beichäftigt fi höhern Orts wit bdieler 
peinlicen —* und in der Vorausfegun, 
daß der Mangel an Yufprug dur die Höhe bei 
Enteinepreiſes verurjacht fei, jepte man diefen von 
fünf Francs auf Einen herab. Doch fiche ba, dieſt 
Ermäßigung des Peſonenzolles um vierbundert Ver 
gent brachte nicht die geringite Wirkung auf die lau: 
nenhaften Bewohner der Seineftadt hervor, und bie 
weiten Näume der Ausitelungs-Localitäten bleiben 
fpärlih beſucht wie zuvor, 

Leute, welche gern den Dingen bie Fatben lei: 
ben, welche fie befennen, erbliden in biejer Jurüd: 





Roja dad Fenſſer des Wohnzimmer lautlos und vorſich 
tig öffnete, und ihrem Gelichten auf der Straße durch 
ein halblautes Hufen jo wie am vorhergehenden Tage 
ein Zeichen gab. Schnell war Joſeph berbeigesilt, um 
das Vrieſchen und die Hofe aufzuheben, welche ihm bas 
Madchen hinabgetugrien hatte. Ad Roreau aus dem 
Haufe trat, war jener längft wieder binter den Bla 
tamen verfchinunden. Der mge Kaufmann aber kehrte 
nicht in feine Wohnung zurud, ſondern begab fid im 
eine Straße, welde in ber Nähe des Gerichts ſaales 
lag, uud trat endlich dajelbit in ein Haus, nachdem er 
fid) vorher ängftlich umgefehen hatte, ob Niemand ſei⸗ 
nen Gintritt bemerle. 

Nachdem Herr Fruchot den Kaufmann binabbeglei- 
tet hatte, fehrte er im fein Zummer zurüd und fand 
Roſa auf demielben Plage, auf weldum Cie während 
ihrer Umnterredung mit Moreau geisfien war. Sie war, 
wie vorher, an dem Stidrapmen beishäftigt und lieh 


IV, 

Ueberlaffen wir jept für einige Augenblide den al« 
ten Gerichtsboten feinem vermeintlichen Triumpfe, und 
enden wir uns mum zu Joſeph, welcher das Brief 
hen und bie Blume, melde er von feiner Geliebten er: 
halten hatte, ſchon mehr denn zwanzig Mal voll freu: 
digen Entzüdeng am feine Lippen gebrüdt, Fröhlichen 
Herzens war ex nad einem Kaffeehauſe geeilt, welche 
zur damaligen Zeit in Toulgufe der Vereinigungspunft 
junger Nedtöbejlifiener war. Er war laum eingetre 
ten, fo wurde ſchon von allen Seiten jein Name geru: 
fen, und von allen Eeiten grgingen an ihn von feinen 
Freunden — Einladungen, an ihrer Seite Platz 
zu nehmen, Uber Joſeph folgte leiner diefer Einlar 
dungen, ſondern er nahm an einem noch unbefchten 
Tiſche Platz, welchet fih am äußerften Ende des Eaa: 
les befand. Dana nahm ex Rojas Briefhen aus ber 
Taſche, erbrach es mit zitternber Hand und las barin 


durch feine Miene die Freude erraten, tele ihr Sn: | Folg 


nerſtes darüber fühlte, daß fie auf eine geſchidte Weiſe 
die Vorſicht ihres Stiefvaters jo plüdlic befiegt hatte. 
Nachdem ſich der Gerichtbote noch einmal im Zins 
mer umgeieben und gefunden hatte, baf während ſei⸗ 
ner furzen Abweſenheit feine Veränderung vorgejallen 
mar, welche die Abjicht, feine Pläne zu vereitelm, ver⸗ 
mutben lisie, istte ex ſich behaglih im feinen Lehnſtuhl 
und freute ji mit einem jelbftgefälligen Lacheln über 
bad Gelingen feines Manövers. 


olgenbee : 

„Belichter Joſeph! Ich habe es endlich über mid) 
gewonnen, meinem Stiefpater meing Liebe zu dir zu be: 
teunen. Sobald diefer aber nur deinen Namen gehört 
hatte, gerieth er in bie te Wuth. GE war weder 
durd Bitten noch durch Thränen wmöglid, ihm milder 
und dir günjtig zu flimmen. Im Gegentheile, ſeit ber 
Stunde jener Erklärung werde ich nur mit vermehrtet 
Strenge behambelt, und bin in dem Augenblide, wo 
ich dieſe Zeilen am dich richte, in meinem Sünmer ein: 





— 


geſpertt, fo, daß ich nicht weiß, tie dieſes Briefchen in 
deine Hände gelangen wird. Aber wenn ſich auch Al: 
leg gegen uns verſchwoͤrt. fo laß' uns dennoch micht 
verziveifeln! Uns bleibt ja noch die Hoffnung, der ein: 
ar Troft im Unglüd! An diefe wollen wir uns anı 
gmmern! Ich glaube laum, daß Moreau ein Mäp- 
hen zur Frau nehmen wird, welches auch nicht die 
mindefte Liche für ihm fühle. Ich werde ihm, wie bis 
ber, durch mein Benehmen zeigen, daß er ſich vergebens 
um meine Gunft beftrebe, und daß ich nie Liebe für 
ibm fühlen werde, Und wenn meine Gleichgiltigtei, 
meing Kältt und Geringihäpung nicht im Stande find 
ihm die. Nugen F Öffnen; num dann will ih ihn zu 
feinem eigenen Beften auf eine andere Weife von fa 
nen Bewerbungen abzubringen füchen. Ich werde ihm 
begreiflich machen, dak eins Berbindung, welche midt 
a gegenfeitiger Einftimmung berubt, nie von Gl! 
Spgen begleitet fein Tann, und daß ihm ſchon vie 
Vernunft gebieten müfle, einem Mäbdhen zu entfagen, 
welches ihm nur mit Miderwillen zum Altar folgen 
lonnte. Ich glaube, daß folde Erllärungen Heren Morcau 
denn doch endlich überzeugen werden, und daf er bie 
Bewerbung um meine Hand aufgeben wird, Wenn du 
mic wahrhaft liebft, Joſebh, fo laß di nicht durg 
Eiferfucht zu einer Handlung hinreigen, welche alle un 
fere Hoffnungen und vielleiht jede Ausſicht auf eine 
glüdlice Zulunft für immer vernichten Tönnte,” 
(Fortiegung folgt.) 


Fang eine feinbiefine Demenſtralion, ein drohen⸗ 
8 Anzeichen per wahen Gefahr für die bonaparti« 
eHertſchaft. Als ob die Neugierde ber Menge 
ve Ueberzeumung häue und nicht von jeher überafl 
e Beiriepigung geſucht hätte, wo Biefeibe nur zu 
‚Deu mar, ohne ſich um vie irrige Muslegung zu 
en, zu welcher ihr Sagen und Drängen Antah 
bei dann, Wenn Die Gleichgiltigkeit ein Schmol⸗ 
ı bedeutete, hätte Tie Tolgerihtig ſich nicht am 1. 
prit gegen-bie Eroffnung und gegen ben Eröffner 
ndgeben mil? © 

Ein anderer Mahn acht dahin, dab nun ber 
ang zum Moteriallämus, wie ihn das Kaiſerreich 
it ſich gebradit, genehrt ano bis zum erbrüdenben 
eberma — von dein Gegenſchlag getrof⸗ 
n im Verſchelden lieg, und daß ein Abichen vor 
rt Induſtrie, dem krartigſten Husdınd des Materias 
ſsmus, von der Maljahrt zu den Wundern bes 
tarsfeldes abhält. Dre Gldlichen, welche ſich bem 
höinen Glauden an dieſe Umlehr ber Beiftesftrd: 
ung zum Belleren bingeben, bebenfen nicht, dab 
eben bem Gewerbefleiß die Dildende Kunſt ihre 
derke vorzeigt und daß Folglich "dos Widerfirehen 
:gen ben Materialismus in der Husftellung ale 
jenugtbuung finden fan. 

Es iſt wohl die Anzfi vor unheilvollen Ereignif: 
st, die Über Europa bereinzubredien drohen, und 
as vorherrihende Bewußtfein, wie ernit und ent 
heidend ber Momem für Ftankreichs Zukunft fi 
sitalter, die dem Pariſer die Luft an den mr 
ellten Herrlidjfeiten verleiben, Die alle anderen Res 
ungen it ihm für ben Nugenblid niederhalten. Yägt 
san diejer Beritimmung bie Umſtände bei, baß ver: 
Hiedene Wbiheilungen bis zur Stunde noch unvoll⸗ 
ndet find, und baß dad Hämntern, Sägen, Hobeln, 
Jimmern fortbauert; dab mandpes nlänzende Erzeigs 
:5 noch in Kifen und Ballen ſich verborgen Hält; 
ner, daß der Schauplag des Wertfampfes üder⸗ 
täßig weit von dem Wittelpunkte der Stadt eutfernt 
egt und für Beförderungsmittel äußerſt ſchlecht ge 
rat iR, To erflärt ih auf Die einfachſte Meiie vie 
iparlichfeit dee Beſuche, welche von den Parifern 
er Autſtellung gemadt werden. Zu beiorgen fteht 
brigens ohne Zweifel, daß die Abneigung vor den 
u haufig wieberfehrenden Lampffpielen die Wegräu- 
aung des Unlieblamen und Störenden überdauert, 





(@ingejanbt) 
Der Malzaufſchlag 

Aus dem Weſtrich, 24 April. Morgen Hay 
tittag 2 Uhr wird im Saale des Siadthauſes in 
taiferslantern eine von ben Bierbrauern Speyers 
naeregte Verſammlung Piälzer Bierproducenten ftatt: 
den und zwar zum Behufe einer eingehenden Bes 
»rehung über den von ber bayerifden Regierung 
enbiiätigten Befchesentwurt über Einführung 
ines Ralzauifchlages in ber Pfalz. Zur 
jeleuchtung des für die Pſalz jo wichtigen Punktes 
tlauben wir uns folgende ſachliche Betrachtungen 
er Deffentlichfeit zu übergeben: 

Vor einiger Zeit wurde ben Nentämtern ber 
!alz der Auftrag, über bie Dienge des in ber Pfalz 
ebrauten. Biere! genaue Angaben anzufertigen; mit 
jefen Angaben wurde ein Alffefjor ber — 
we nach München beordert, um dem Miniſterium 
ericht zu erſtaiten, damit ber Kammer ein Gejek 
ber die Einführung des Malzaufſchlages in ber 
falz vorgelegt werben könne; befannilid; beiteht ber 





Holzverſteigerungen 
us Staatswaldungen des Forſtamts 
Kaiſerslautern. 

Revier Jagdhaus. 
Freitag, ben 3. Dlai 1867, bes Mor: 
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7 buchene Stämme 2. EL 
31 keſerne Grubenflangen. 


Moaufihlag im nanzen übrigen Rönigreih, nur in 
der Balz hat man ihr nicht, was natürlich nicht 
ohne ®rund fein fann. 

Dur den Malzaufihlag muß das Bier im der 
Malz vertheuert werben; die Berite ift bei uns theuer, 
der ae foftet im Durchſchnitt 30-40 Gulden 
per Gentner mehr als im jenfeitigen Bayern, die 
Arbeitslöhne find ebenfalld höher; wird man aber 
ben Preis des DBieres fleigern, To wird ber Verbrauch 
ein geringerer fein, man wird ben MWeinprobucenten 
wieder einen Vortheil zuweiſen, mie diefes durch den 
hoben Eingangszoll auf fremde Weine, ohnedies auf 
Koſten ber Gonfumenten ſchon geihieht, der Erport 
des Wiered wirb ber hoben Preife wegen jebenfalls 
ſehr geigmätert werben (laut Bericht des Rebenzoll- 
amt: Schaid betrug derielbe nur auf dieſem Yege 
11,617 Eir. im Jahre 1866). 

Die Pfalz producirt über 50,000 uber Bier 
und verbraudt dazu 350,000 Etr. Gerſte, wovon 
ein großer Theil in ber Pfalz gebaut mirb; ebenfo 
ſiehl man eine erfreuliche Zunahme des Hopfenbaues, 
was Alles nur durch einen niedrigen Preid des Biers, 
db. i. dur einen großen Gonfum und Erport gehoben 
werden fan. 

Ulerbings würde durch ben Malzauffhlag eine 
nit unbebeutende Summe an Steuern eripart, welche 
Summe bie Bierconfumenten erfegen müßten, nun 
wird aber Niemand bejweijeln, daß wir nur wenige 
Steverpflihtige haben, Die kein Bier conjumiren, 
felbft Frauen und Kinder trinfen ben ihnen zulom: 
menden Theil, welcher buch ben Malzaufihlag ge 
ſchmalert würde, Das Bier bat feinen Werth als 
Nahrungsmittel, verdrängt das Lafter des Brannt- 
meintrinfen®, bildet bas einzige Zabfal bes Arbeiters 
und Nieverbemitteiten. Der Bein iſt ihm durch Zölle 
vertheuert, und den Arbeiter wätde der Malzauf⸗ 
flag am meijten beiaften, Zur Erhebung und ons 
teolirung der Steuern haben wir Beamten, ber 
Malzaufiglag würbe deren Zahl vermehren, alſo 
aud bie Steueclaft, welcher Webelftand fo deutlich 
bei dem Zollweſen Hervortritt Alfo: 

Kein Malzaufihlag. 
Bermifchte und locale Nachrichten. 
Sweibrüden, 23, April Der geſtern dahier 

abgehalten Schüpentag bed pfähifhen Schutzenbundes 
hat beiglofjen: Angefichts ber gefahrbrohenden politi« 
ſchen Lage fein Schügenfsft abzuhalten; dagegen bleibt 
es den einzelnen Xolalvereinen unbenommen, größere 
Schiefen ohne öffentlichen Charakter abzuhalten: das 
badiſche Landesſchiehen in Karlsruhe, fowie das bayeı 
rische Bundesfhiehen in Augsburg eventuell zu be: 
ſchiden: für größtmögliche Verbreitung der Schüpen: 
Zeitung ſowohl durch Bereine ald aud durch Private 
zu forgen. Die Rechnungsablage ergab einen Ueber: 
ihuß von 90 fl. Der pfähifhe Schützenbund zählt 
420 Mitglieder. 

Paris. (Befhihte eines jungen Diebes.) 
Bor wenigen Tagen fand eine Diebesbande, größten: 
thtils aus rüdjäligen Beftraften, Bagabunden und 
durchtriebenen Beutelfchneidern gebilbet, vor Gericht, 
um ſich wegen nicht weniger als 37 zum Theil unter 
ben erſchwereudſten Umſtaͤnden begangener Diebftäple 
zu verantworten. Der Leiter diefer Bande, deren Mit: 
glieder meift moifhen 20 und 30 Jahre alt find, war 
ein noch nicht jehözehnjähriger Junge, Namens Fran 
gois Maise, ber durch feine Gewandtheit, feine Kech⸗ 
heit und durch eine für dieſe Jahre ganz ungewöhnliche 








Intelligenz die Richter und das Publilum in Erftaumen 
fegte. Auf die Frage bes Präfibenten, wie er in jo 
jugendlichen Alter auf ſolche Mbtvege gerathen fonnte, 
verlot ber Unglüdliche feine ſpöttiſche Haltung und er 
widerte, nach der „Gagetie bes Tribunaur*, in ernſtrin 
Tone Folgendes „Das will ih Ahnen ſagen Ei 
habe weber Bater noch Mutter mehr. ch mar Lehr 
ling in ber Druderei von Paul Dupont. Eines Abends, 
ala ih aus dem Theater der Porte St, Martin fam, 
nabm man mich als Bagabunden feſt. Jh war aller 
dings mit gut gefleibet, allein ich hatte 22 (France 
Bei mir, mithin wat ih fein Vagabund Gleichviel. 
man fperrte mich adıt Tage lang in's Gefängnik, wo 
ih mit meinem Belbe die Anderen beimirihet habe, Als 
ih berauslam, fuchte ich vergeblich überall mad Arbeit. 
Da ſtieß ih auf Borgead (einen der Mitangellagten), 
ber mid mit den Anderen befannt machte. Hätte man 
wich nicht ohne Grund eingeiperrt, fo würde ich heute 
mod arbeiten.” — Maire wird, weil noch nicht ſechs · 
sehn Jahre alt, ald unzurehnungsfäbig erllärt -und bis 
zu feinem zwanzigften Jahre in eine Befierungsanftalt 
geididt. Die Uebrigen werben, mit Husnahme einch 
Einzigen, ber freigeſprochen wird, zu Gefängnif;itrafen 
von 8 Monaten bis zu 2 Jahren verurteilt, 

* (Der PBropber gilt in feinem Lanbe 
nichts) Wie aus Leipzig berichtet wird, beabfichtigt 
Wilhelm Bauer, der Erfinbes ber unterſteiſchen Schiff 
fahrt, da in Deutſchland fi gend teelde Yusfict 
auf Ausführung feiner Erfindung in und für Deutfd» 
land nicht zeigt, feine ſaͤmmtlichen Apparate und Mor 
belle für den Rüftenbrander, die Zaucherlammer für 
feesinbuftrielle Zwede, die Schiffhebung, fein Nettunge 
boot, feinen Dampf-Selbitregulator ac. auf ber. Pariſer 
Beltausftelung allen Kationen vorzulegen und bem+ 
jenigen Staats und ber Geſellſchaft zu überlafien, welcht 
ihm die Ausführung berfelben garantiren. 


Ziterarifches, 


Mit einer ſchwungroll geſchriedenen Monelle „Kin Ueber: 
lebender⸗ son Aebert Gritventerl. dem eiuft gefekertem Didpter 
bes „Kobwspieree” und der Sitendinen“, wird das me 
geht für April, der vitlgeltſenen ertermanm'igen Illu 
zırten Deutichen Diomarsheite eröffnet. We newer Mit⸗ 
arbeiter tritt ſedann Kolch Waftian, det cftgemannte Langjähe 
rige Reiſtnde und Berſaſſer des tpoche machenden großen Werkes 
über bie Völker Wiene ci, indem er „bie Schauſt ielcrtrur ven 
in Yubosläbina* idalsert, Die treiflihe Abhansiane Sheime 
über „Das atlanıiide Kabel“, welche barits öfter ibeer Belle 
hänbiztest wegin ruiberrlihht erwaͤ hnt weiche, IR im dieſern Seite 
Air Schluſſe gebtacht, und ſel nun auch als filbiillämbiges 

uch anegegeken werden, Auch dir Roman „Dinsaen Sir 
benjicm* won Abolpb wiıje mäaherr ſich feiner Getldelung 
und meird ien felgenden Hefte sun Kejchluſſe keumen. Kine 
febr anſchauliche Beung det „Beane, uach rizuer Deob; 
adaung des Verfa ers und mit dochn PM Sen Ab dil⸗ 
dungtu verſchen; ictuct Ueinere Briträge: „Ueber Aueſaat und 
Ernte” von A. Bogel „Urs Ebloreſetiu“ von Karl Ruß und 
der gleichen mehr, ecgauzen Die Heft, welches am Reichbaltig⸗ 
kt une Birth bes RULEIUE) den laugu anertannten Werih 
deo Unterurkmend auf's Reue zlaͤuzend dewähri. 


Dienſtes Rachrichten. 

Bom 16. de. Wie, an wurdt ber k. Voitaffitent Phitto 
Ameth von Landau nah Münden vergl uno am defſen Stelle 
ber Aeceffill Adolph Orbl zum Wilken in Landau ermaung. 


Sandel und Induftrie. 


* Homburg, Fruqtpreis Beobe und Fleiſchtare vom 
24. Berl, Waijen 7 fl, ck. Born 5b 80 tt. 
Spelirtertnu — —tr. Spelz d,50 fr. Werte dreibige 
— ſP. — t Hafet 4. ik Miſchjrucht — I. — I 
Arbjien 50. or Biden If. Ib Viren RM 
Kartofieln If. We. Gin Hormbeob von 6 Bund 27 
fr. von 4 Pb, 18 fr. von 2 Pi, 9 fr. Das Bar Did 
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treile in Raiferslautern, 


Sotgverfteigerung 

ber Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
Samftag, den 11. Mai 1867, Mor 

gend um 9 Uhr, im Gaſihauſe zum Rhein: 





laſſen Job, Georg Jung. Ship 
hüter, und feine Kinder auf eigen ver⸗ 
ſteigern 
1) Plau Nr. 10464, 10466, — 16 
Deyimalen Flache mit pweiſchlagigem 
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* —— . 30%, u Buchen Aftprägel, 1°/, Hlafter eichen re 3. und len gemeinſchaſtlicher Einfahrt neben 
2/4 =  buden Krappen. Yu eichen 2 a 4. Elafie Georg Jung und Johann Denygter. 
Yo Beim - se, „ Beem „ U m Dachen Düifielhol, 2. GI. 3) ManRx. 1749 — 47 Doimalen 
2842 „  Stodpol;, Yu bieten c 18, eichen Scheitholz Inorrig u. Ader am Lothtingerfelde neben 

5 Gtüd buchen Reiſigwellen. 38, buchen Krappen. enbrüdig R MWittme Kling und Erben Saht. 

350 „. feiem 7 13.  eiden u. Hiefern Rrappen.\| Ei" buchen, eichen und Kiefern) gaiferstautern, 16. April 1867. 

Revier Raiferslautern 1. 15 buchen u. eihen Stodholz. j Stodhel; Desbeimer, 

iamftag, den 4. Mai 1867, des More| 25, ” Kiefern Stodholy Raiferdlautern, den 24. April 1807. (gg 47, tal Notär. 
ens 9 Uhr zu Kaiferslautern im Gaſi- 2400 End budıen Reifigwellen Das Bürgermeifleramt, —— — nn 
haus zur Blume, a 50 ö 3. Gelbert. a Br ur ba datber in 

lage: Lehberg Abth. 6 und 8 und] arg . heſen nerherg. in cine Schr gute = 
ufälige Ergebniffe: — ml Verſteigerung. Hãckſelmaſchine 
37 eichene Stämme und Abſchnitte 2. aiferslautern, ben 20. April 1867. Freitag, den 26. April 1867, 

Bis 5. Glaffe. Kol, Forftamt Drefler. | Nadmittage 3 Uhr, dahier im Nicefn | zu verlaufen. (95,5, 


Kammgarnfpinnerei Kaiferslautern. 


Die Herren Artionäre werden biermit zu der auf Baamas- lu, im Stabihausfanle: 
tag den 4. Mai nähltbin, Vormittags 12 br, im Om | ftreisans 


sino-Saale dabier anberaumten ordentlichen 


General-Versammlung 
einpeladen. 


Tagesordnung: 
1). Geichäftsbericht des abgelaufenen Betriebsjahres, 
2) Fefliegung der zu vertheilenden Dividende, 
3) Ergänzungsmwahl des Verwaltungsratbes. 
Kaiferslautern, den 23. April 1867. 
Der Borfigende des Verwaltungsrathes, |, 
97,8) 5. Meutb. 





Salon Oehler. 


Im Saale der Gejehihaft „@intracht‘' 
findet beute Donnerftag, den 25, April, 
Ubends 3 Uhr, bei gut befegtem Decheſtet und 
| brillanter Beleuchtung bie erite große Vorſtel⸗ 

lung ftatt. 
Alles Nähere befagt das Programm, 





Unterzeidneter bringt andurd fein Fabrilat in Gi: 
Barren in empfehlende Erinnerung. + 

Auch vertauſt Derjelbe, wie gröhere Habrilanten bier, 
in Yahundert an rivaten um deu Fabrilpreis. 
feine Habanas | das '/,hundert zu 50 Fr. 


Cuba:Gigarren „ A „.30 

Saba: " —— 
mit Pfälzer * ais 

Pfalzſer-Cigarren, * 12 


— 


Fischer, 
Kerftgafie in Raiterslautern. 


Jür Auswanderer: und Keilende 


Nord- und Sodamerike und Australien, 
vermittelit 

Posldampf- ud Puckel-Segelschiffen 

des 


Norddeutſchen Ployds 


und der 
— SawmburgAmeritkauiſhen FR 
Aktien— -Gefellfaft 


über 


Bremen x Hamburg, 


ferner über 
Havre, Notterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erften Mbederbänfer bin id im Stande, 
Urberfahrtäverträge zu den billigfien Preifen abzuſchließen. 
Unentgeldliche Auskunft ertheilt bereitwäilligft 


Ph. Schmidt. Syejial-Agent in Kaiferslautern, 

en geehrten - biefigen umd auswärtigen Damen 

biermit die * Anzeige, daß ich mich unterm Heu⸗ 
tigen in biefiger & adt ale 


Modiste 


etablirt habe und mic in allen einichlägigen Artikeln 
uud Arbeiten auf das Beile empfohlen halte. 
Kaiferslautern, 19. Apnıl 1867. 


Frau Becker, 
eiveiene Schtwent, in der Nähe des Mieſen.“ 


Die Fabrilate der 
Düngerfabrik Saiferslautern 


EN zuc gefälligen Abnahme 
Carl Karid). 


99,35) 








92,%,) 


80w 


“ar 
Die neuelten 


Sommer-Damen- NLäntel 


in 


Wolle und Seide bei 
Georg Beutel, 


















Sasaliden-Unterfügungsetein. 
Samjtag, den 97,..d8., Mitiags 3 
J— des 
ſtreisausſchuſſes und der Vorſtandſchaft 
dieſes Ausſchuſſes — 
Ih bitte um regere Betheiligung als 
bisher. Der Vorfland 
v. Moers, 


RT verkaufen: 
ein Kücdenfhrant mit Glastgäre und ein 


neuer Dfen (Humböhütte). Wo? fagt 


die Expedition. 7 
Rouleauz. 
Größte Auswahl gemalter Fenſter Rou⸗ 


leaug Werben zu den billigften Preifen 
abgegeben. 

Hatferslautern, Ehriftian Lob, 
96,'/,) Marttitraße, 


Ger, Aftrakan- Korn 


(Erfag für grüne 


95,7 bei €. N. Thomas, 
Zwei moblirte iunmer, 
fowie eine Manfarden- Wohnung zu ber: 
mietben bei 


97,9,100*) 3. Fiſcher Nerſtgaſſe. 






in Photographie Album For: 
mat. Der rebliche Finder 
wolle daſſelbe gegen eine Ber 
lohnung im Bafthaufe „zum 
—— abgeben, 


Saalvermielhung. 


Unterzeichneter vermietbet den : Saal 
des. Herm 6. Gotthol d gu Abhaltungen 
von Berjteigerungen ic. 

2 $. Froer, 
87,78) Eifenbabnftraße. 


Bienenzüctern 


zur Rachricht, daß ber Unterzeich 
& nete eine größere Parthie gute 
Mai-Shwärme anlauft. Auch 
werben Bei demſelben 25 Stüd Ringlorbe 
billig abgegeben. 
97,101) €. Loewel, 


Ein kräftiger unge 
wird pp bei 
. Lob. 


Gut Heil! 


Samjtag, den 27. 
April, Abdends 8 
Uhr, in ber Bier 
brauerei des Herm 
Benber 

„Generalverfammlung.“ 

Tagesordnung: Bericht des Vertreters 
beim Turntage in Nahen. - Beipsehung | & 
über die Turnfahrt. 











Nach der Generalverjammlung: 
Mufifalifche Sineipe 
zum Abſchiede unferes Turnbruders Hein 
rich Herbit. 
97,9) Der I. Sprecher. 
erein. 
Die noch rüdftän: — 
digen Alavieractien 
bes früheren Raifere: Y” 
°* lauterer Liederfranges 7 * 
ſollen eingelöft werben, und wollen bie 
rejpectiven Inhaber derfelben ſolche dem 
Unterzeichneten zu biefem Behufe sefäligft 
einfenden 
Der Redner des Muſilverein⸗ 
Wilhelm Gelbert. 
Ein tüchtiger Bordſchnitter 
lann ſoſort eintreten bei 
Adolph Hed, 
im Nenftadt a. H 
u —— — 
Unter⸗JIncken 
bon reiner Wolle (Gefunbbeits :Naden) 


95,7,9) 


(94 ,%/, | für Männer und rauen bei 


Ph. Schmidt. 


Ein graugelber, einjähriger 
Affenpinſcher mit gelbem Maul: 
forb verichen, der auf den 

Namen „Sauerampel” hört, hat ſich 
verlaufen. Wer ihn zurüdbringt oder 
über jeinen Aufenthalt nähere Auskunft 
geben Tann, erhält eine gute Belohnung 
bei Herm Jacob Schneiber im 


Sqhwanen balier. (97,89 
Prrloren 
wurde heute Morgen PR der Neu: 


müble (bei Disbrüden) und der Stabt 
ein Geldfähhen, enthaltend 


177 fl. 30 kr. 


Der redliche — wolle das Gelb 
negen eine ſehr qute Belobnung 
entweder in ber Exrpebition bs, Blattes, 
oder bei dem Eigenthümer, W, Henn, 
Neumühle bei Dläbrüden, oder auch bei 
dem nädhften Hm. Bürgermeifter ober 


Adjunkten abgeben. 

ey Jltufik-Verein. 
Dente, Donneritan Abend, 

Vrobe. 

Ein ſchoͤn moblirtes Zimmer, 


wurde n VParterre, ift an einen Herm zu bermie 
goldenes | then. — Bu erfragen in der Expedition 
Wiedaillon Bl. 97%; 





'ehrling gejucht. 
Ein ordenalichet Junge wird bei dem 

Unterzeichneten in die Lehre geſucht 

89” /4) Adam Liebrich, Epengler, 
Ein 

jdywarz.brauner Hund 

mit ftumpfem Schwanz und auf den Nas 

men „Spanier“ hötend, iſt mir bor eim 

paar Tagen zugelaufen. Derſelbe fan 

gegen Futtergeld und Entriditung ber 

Einrüdungsgebübren abgeholt werben bei 
Bengerle, 


97,8) Meſſerſchmied in Landſtuhl 


St adttheater in Kaiſerslautern. 


Abonnements· Vorſtellung 
Freitag, den 26. April 1867. 


Die Mafdinenbauer. 
* Poſſe mit Geſang und Tanz in 
5 Abteilungen und 6 Bildern von U. 
Weihrauch. Mufil von U. Lang. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. — Unfang 8 Uhr. 
Ende nad 10 Ur. 


andel und Induſtrie 
* Granffurt, 24, pri, 6 Upr Abende 
Efiertemfochetät. In der Effrctemfocietät 
war die Tendenz troy dichter Wiener Gonrie 
* tet. Oeſterreichiſch⸗ zn 1274, — 
129%), bez. 18608 „Fasie 53 6 bg. 188% 
Hınerit, Bonds 71? +72 be 
* rankfure, 4 — "Bet ber Heute 
fortaeiepten Ziehung 6. Glafle 151. Frouf⸗ 
furten Stabtlotterie fiel, n auf Rr. 16092 400 
fl; Re. 20017 und 2334 je. 1000 fi. 
"Newporf, 22 Heril. (Shlupeeurie.) 
Gold 138, Wedirt per London (in Gold) 109. 
%.1852 U. &t. Boubs 110. Grie= Actien 
56%, llineissHctien 113%. Baumwolle 29. 
Vettrolcum ger, Bi. 


Stanhfurter Börfe vom 24. April. 


Yueamel ın 1udd. —— 
Anıterdam A. 100 1 & 


Pr 





Antwerpen Kr. 200 f © 
Auseburg I. 10 8 S 
Berlin Thaler DIS . 
wm. 


Bremen Thaler 
Bra Ar OS . . 
Hamburg OR, 10 6, 


Kein Thaler 60 15 
Leipzig Thaler 60 1 © 
London xt. wtrs 5 
Mailand are. WU ft © 
Münden fl. 100 1 © 
—*8 * ae 


W Yen fl. "100 t& 
. 3a 50 Tape 4", 
Da X s» #7 
Diecenie » 


— Cours vom 34 


Geld⸗Sorten. 


— Be Er ; 44 * 
Toprelte 9 45.47 
Breukikhe . 9 561,-57% 

Hellandiſche fi. 10: Stüde W352 

Dulatın » . 5 34-36 

rrantentüd 532 + 25-26 

Gmalifche ——— 11 48-52 

Ruffiiche Amperiales . 9 44-46 

Breufiige Katleniheine ’ 1 45-45, 

Kolars in @ob . . 2 72 








ı:# Watt erſcheint täglich, ausgenommen Gonntags, an 

Sem Tage bazegen ber „Dlahat- A iger* ale Glraties 

(age ausgegeben wird, und feflet —— im ganz 
Bayern 1 fl. 0 fu. 


Nro. 98. 








Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern, 26. April. 


— Die „kriegerifhen” Nachrichten ſchwanken auf 
nd ab wie das Barometer. vor einem Gewitter, dad 
iht Direct über die Gegend zieht, wo jenes auf- 
hängt if. Bon biefem Standpunft aus müſſen 
ir auch alle Nachrichten anfehen, Die uns in der 
alz von Außen ‚ber zutommen. Direct betbeiligt 
nd wir, bas ift ſicher. Nun bringt die Preſſe der 
änder, die nicht birect: beteiligt finb, heute weiß, 
orgen ſchwatz, je nachdem Ebbe oder Huth ihr 
akt — bie Börfe fpielt babel auch ihre große Rolle. 
son diefen politifhen Bligen erleuchtet, pulſirt der 
fälziiche Puls ſchwücher oder ftärker,; da heißt es 
in ehrliches Beruhigungsmiltel geben, und biefes 


krubigungsmittel iſt — — nicht Die Pariſer Welt: 
uöftellung , fondern der Umjianb, daß Fraukreich 
icht gerüſtet ift unb — — Preußen feinen Krieg 


vıll. Bricht Das Gewitter bennod aus, fo haben 
sir den Erfolg wohl nidt zu bellagen — bie 
nit wird dann jebenfalls gereinigt werben! 

— Sen Mainzer Zeitungen ift es durch bas 
bouvernement auf Das Sirengſie unterfagt worben, 
tgenb welche Nachridpten über bie militärifchen Bor: 
ange in ber Feſtung zu bringen. 

— Im ehemaligen ———— Hannover macht 
ic eben eine ſeht bedentliche antipreußiſche Stim: 
nung geltend und nehmen bie Dinge eine Geftalt 
ın, als wollte biefe Provinz, im Fall der Krieg aus 
dricht, bie Role einer norddeutſchen Venbse ſpielen. 

— Der auf den 29. db. zufammenberufene Land⸗ 
ing in Sahien wirb ſich nur mit der Berfaflung 
des norddeutſchen Bundes zu befaffen haben. 

— Der Berliner officiöte Korrefpondent ber 
„Köln. Zig.“ ſchreibt über Die Rriegdausfihten: „Die 
Lage kanı nit ernft genug aufgefaßt werden. Man 
glaubt hier nicht an Fraukreich's Verfiherungen, daß 
& ſich ihm jegt nur um bie Räumung ber Feſtung 
durch die Preußen handle, und will fihere Anzeichen 
haben, baß es Franfreih außer auf Zuremburg auf 
Saarlouis, Landau und Mainz, mit einem Worte‘: 
ouf mindeftens die Saarlinie und wahrſcheinlich bie 
Aheinprovinz abgefehen habe. Man macht ſich eher 
auf eine in endung gefabt, als auf einen fried⸗ 
hen Ausgang, unb bie Anfichten gehen nur über 
ben Beitpunft auseinander, in melden jene Wendung 
eintreten wirb.“ 

— Die Berliner Montags Feitung meldet: 
„Ned fiheren Angaben find unjere Vorbereitungen, 
abgeiehen davon, dab man davon nicht das minbefte 






Berantisertliher Redakteur: Carl Winterfrin- 


Druct unb Verlag von %h. Hobr in Asiferslantern. 





Kaiferslautern, Freitag, 26. April 1867. 


Rüftungen im eigentlihiten Wortfinne nicht flattfin- 
den, doch immer noch bem, was Frantreich leiftet, 
weit voraus, fo bak man hier jeder Eventuali: 
tät ruhig entgegeniehen kann, Die Regierung bat 
in der. [ugemburg’ihen Angelegenheit an ben begin 
lichen Drien ihren Willen bahin kundgeben lafien: 
nicht über ben 1. Mai hinaus in Ungewißheit bleiben 
zu wollen. 

— Frankreich ſeht eben feine flotte im gro 
ber Eile in Stand. Ale Schiffe werben. auf bas 
Bollftändigite andgerültet und verproviantirt, ebenio 
find. die unterbrochen geweſenen Anmwerbungen von 
Freiwilligen für die Flotte wieder aufgenommen worden. 

— Die italienifhen Blätter beginnen be 
reits von ber Möglichkeit zu reben, daß Stalien doch 
gezwungen fein Zönnte, ans feiner Neutralität hers 
audzutreten. Auch ſpricht man jehr viel von einer 
„vielleicht -enticheibenben Kriſe in ber römiſchen 
Frage”, mit der möglicherweife bie Ankunft Garibal ⸗ 
dis in Rom zuſammenhaͤngt. 

— Aus Florenz meldet man, daß man bort 
wieder einen Verhuch gegen bas Leben bes Königs 
Biltor Emannel gemadht habe. Man fol nämlich 
auf der Eiſenbahn (in der Nähe ber Station Eampi), 
über welde der, König kommen iellte, zwei Schienen 
weggerifien haben. Gluͤdlicher Weile bemerkte man 
es zur rechten Zeit. Mehrere Verhaftungen fanden ftatt. 


Reuſeſte Nadricten. 

i . Bon Seite bes Striegsminifteriums 
find an alle unmittelbar berichtenden Stellen die 
„proviforifhen Aenderungen an ben Vorſchriften für 
ben Unterricht der mit Nüdlebungsgewehren bamaft: 
neten E. bayeriſchen —— zur Vertheilung nad) 
einer eigen® entwortenen unb beigefügten Tabelle 
bin nageaden morben. 

Münden, 24. April. Im Kriegsminifterim 
ſcheint man an bie Nähe der Ariegegelahr nicht zu 
glauben, denn, wie id) höre, haben nod im ben letz⸗ 
ten Tagen Dfficiere 6+ und 8wöchentlichen Urlaub 
erhalten. Dagegen herricht in ben Finanzkreiſen 
nur geringes Vertrauen in bie Erhaltung bes 


Friebens. 

Berlin, 24. April, Authentiſch. Ale Gerüchte 
über Mobilmachung und angeblich angeorbnete Kriegs ⸗ 
bereitſchaft der Artillerie find aufs Beſtimmteſte zu 
bementiren. — Die „Norod, Allg. tg.” Sagt: Die 
Vermittlungsvorihläge betrefjs der Luremburger 
Frage ſeien noch unbekannt und daher auch nicht 
diseutirbar; doch ſiehe fo viel fe, bak Preußen 


je Volkszeitung. 


Juſetatt, welche durch bie game Plalz eine Marke Werbreit 
finden, werben mit 3 fr. die vlerfpaltige zuile beregunt, Da 
Smaliger Imperatton mit 2 Br. 


65. Jahrg. 








Auſhebens gemacht hat und wohl behaupten kann, baß j weder das Befapungsrecht zu Gunſten der Bereimis 


gung Xuremburgs mit Belgien, noch bie diesbezüg 
lien Verträge mit Holland aufgegeben hat. — Wie 
die „Borſenzeitung“ hört, jeien bie Öfterreichifchen 
Vermitiungsvoridläge am Gharfreitag hier übergeben 
worden. — Graf Bidmard ift heute hieher zurüchge 
tehrt und wird ben Landtag im Auftrag bes Könige 
eröfinen, 

Berlin, 25. April. In der Situalion übermie 
gen je mehr und mehr die bebeufiichen Momente 
Bas die Schritte der neutralen Mächte angeht, fo 
wirb bezweifelt, dab Nubland, obgleich es zum Frie ⸗ 
den räth, ſich den Bermittiungsvorfchlägen Deiterreich® 
und Englands in identiſcher Form angeichtofien habe, 
Aus Stodholm erfährt man, dab Schweden jedem 
falls neutral bleiben wird. (R. Zt) 

Paris, 25. April. Im „Gonftitutionnel* pror 
tejtiet heute Limayrac gegen Die Anſicht, dab Frants 
reich ben Krieg wünſche. Die franzöfiiche Regierung 
babe aufrichtig geglaubt, daß Preußen nach feinen 
territorialen Bergrößerungen es ſich angelegen fein 
laſſen werde, Maßigung und Rüdjichten für die Rechte 
und Intereſſen feiner Nachbarn an ben Tag zu legen; 
bie Regierung babe ferner in ber Regulirung ber 
Luremburger Frage conform mit dem Julereſſen 
Frantrelchs und den Wünſchen der Bevöllerung 
nichts Anderes geiehen, ald ein Pfand des Friedens, 
und zwar eines bauerbaften Friedens. Frankreich 
wolle ben Frieden, ohne den Krieg zu fürdten, wenn 
er ungerechter Weiſe provocirt wird, und es glaube, 
daß über feine Abfihten fein Zweifel herrichen könne, 

aris, 25. April, In der heutigen Sihung bes 
geieggebenben Körpers meldete der Abgeordnete Ju⸗ 
les Faure eine Juiccpellation über bie Auremburger 
Angelegenheit an. 

Wlorenz, 24. April. Der Kinanzminifler wird 
feinen Bericht über die financiele Lage am 6. Mat 
vorlegen. Die Deputirten haben bas anf bie Com 
vention mit Franfreid über bie päpſtliche Schuld 
bezünliche Project angenommen. 

eis · Jort. Der Vertheidiger Suratt's hat fi 
an die Gerichte gewendet, um ben Richter Holt zur 
Herausgabe des Tagebuches von Booth zu jwingen, 
Von diefem Tagebuche behauptet: Butler in öffent 
liher Congreßfigung, Daß jene Blätter, welche bie 
Mitſchuld Johnſon's an der Ermordung Lincoln’s 
beweiſen würden, herausgeſchn itten murben. 

New Hort, 24. April. Ein Vorſchlag wegen Ver: 
mittlung in den Angelegenheiten Mericos, ber beim 
Senat eingebracht worden iſt, ift bis auf die nächſte 
Selfion verihoben worben. 





Die ſchöne Arlelerim. 


Grimimal-Rovelle, 
(gertfegung,) ; 

„Bern aber Herr Morenu und mein Gtiefoater 
iwopdem meinen Borjtellungen kein Gehör ſchenlen, und 
ſowohl gegen die Stimme des Herzens als aud der 
Vernunft taub fein follten, wenn man mich mit Gewalt 
ju einer mir verhaßten Verbindung treiben wollte, bann, 
Joſeph, wäre es wohl möglich, bag mid; die Verzwei⸗ 
fung dazu brädte, daß ih... . doc, ih mag es 
aicht ausjprechen. Geliebter Joſeph, mein Herz wird, 
‚ö mag da lommen, was ba wolle, lets nur für Did 
Ichlagen, und deine Roſa wirb ſich beiner würdig zei 


gen." 

„Doch, ich muß fliegen. Uebermorgen ift Sonm ⸗ 
ing und da wird es mir mein Water doch nicht ver 
wehren, dem Gottesdienſte anzuwohnen. Dort hoffe ic 
dich unter ber Menge der Kirchenbefucher ſehen zu lün- 
zen. Bis dahin lebe wohl und vergiß nicht meine 
Worte!” 

Jeſchh verfant, nachdem er ben Brief gelefen, auf 
eine Weile in ftummes Nachdenlen. Da er ben rau 
ben und troßigen Gharalter bes Gerichtöboten Tante, 
lonate ed ihm nicht auffallend ericheinen, dab beflen 
Unterrebung mit Roſa für lehtere folde unangenehme 
Folgen gehabt habe, Fruchot hatte ja ſchon damals, 


als Joſeph es zum erfien Male wagte, ihm feine Liebe 
zu Roſa zu beiennen, bemjelben die Hand feiner Stief- 
tochter runbiveg vertveigert. 

Aber damals hatte noch fein Nebenbubler die Er 
laubnig gehabt, Roſa zu bejuhen, und fih um ihre 
Gunft zu bewerben. Damals war es bloß Fruchot's 
harter und trogiger Sinn, as welchem bie Erfüllung 
der jehnlichhten Wünfche ber Liebenden ſcheiterte. Jehl 
aber hatte er noch außerdem einen Rivalen zu fürd» 
tem, welchet ihm fein Liebſtes entreißen wollte und bie: 
tin von Fruchot unterftügt wurde. Der Gedanke, daß 
es Moreau gelingen könnte, Rola’s Gemabl zu werben, 
verfehte ihm in die leidenſchaftlichſte Aufregung. 

Run machte ſich bei Joſcph wieder bie fireit: und 
zaulſüchtige Natur feiner früheren Jugend in ihrer gan- 
yen Kraft geltend, 

Ich werde ihn auf offener Straße berausforbern,” 
fagte Joſeph zu ſich jelbil, „und wenn er es tagt, 
meine Herausforderung zurüdzuieifen, jo werde ich ihn 
durch eine öffentliche Beleidigung zu emem Duell mit 
mir zwingen. Nur über meine Leiche fol Moreau 
meine Roſa zum Altar führen fönnen.“ 

Uber Roſa hatte ihm ja in ihrem Briefe bringenb 
gebeten, ſich nicht durch feine Eiferſucht zu übereilten 
Schritten hinteißen zu laffen, 

Die ſchwer es auch für ein fo reigbares Tempera: 
ment, wie bas bes jungen Rechtögelehrien, fein mußte, 
der Bitte Rofa’s um Maßigung und Ueberlegung Folge 


zu leiften, fo vermochte er es endlich doch über ſich, auf 
ben Rath feiner Geliebten zu hören. Sie hatte ihm 
je mit eigem Schwure verfidert, ihm ſtets treu zu 
bleiben und ſich feiner würdig zu zeigen Sie wäre ja 
felöft, wenn fie mit Gewalt zu einer Verbindung mit 
Moteau gezwungen würde, entſchloffen, in ber Verpwei ⸗ 
flung doch, daran wagte er nicht zu den⸗ 
fen. Er meinte, daß es ihr dennoch durch Kath und 
Beihilfe möglich werden würde, das verhaßte Jod, unter 
weldem fie jeufgte, abzufchütteln, und ferne von der 
Heimath jenes Glüdf zu Inden, welches für Liebende 
überall zu finden iſt 

Feſt entihlofien, für Roſa's Befreiung Alles, ſelbſt 
das Aeußerſte zu wagen, verlich Joſeph alſogleich das 
Kaffeehaus und begab fih in bie Wohnung feines 
Freundes Alfıed von Laborin. 

Der Verteidiger des Meucelmörders Remondi 
war eben aus dem Gerichtsſaale nah Haufe gelommen, 

„Lieber Freund !* begann Joſeph, „bu vermuthes 
teft heute Morgens, daß ein Liebesverhältnig die Um 
ſache meines Aufenthaltes in der Straße Gleimence 
aure war. Damit bat es feine Richtigkeit. Ih 
liebe Rofa, die Stieftodter des Gerichtsboten Fruchot, 
und twerbe von ihr wieber geliebt; aber da mir Kerr 
Fruchot auf das Beilimmtefte verweigerte . , .* 


„Die, du verlangtejt von ihm bie Hand ber fü. 
nen Weleferin ? Iſt es bein voller Grm das Madchen 


een“ 
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Auch eine Erklärung. 
Vom Heren Landtagsabgeorbneten Mofeſſor Dr. 
Ebel gebt der „ algende 
Arnnig Jene 2% 
ordnete, melde | an den Herrn 
Minifterpräfi i lohe nidıt ums 
tergeichnet ha en in Öffentlichen Blättern auf 
ihrer Gründe nicht zu fchenen. Meinen Wählern fol: 
len die weſentlichſten meiner Brände nicht vorenthals 
"tem werben. Als ber Entwurf der Adreſſe verfaßt und 
dies in fo engem Kreife, daß den übrigen in Mün— 
Gen anmejenben Abgeordneten, worunter auch ich mid) 
befand, keine Möglichkeit gegeben wurde, auf bie 
' mußte unterzeichnet werben, oder nicht, Daß ich das 
Erftere nicht könne, wurbe mir balb Mar, denn eine 
Urbunde, genen deren Inhalt ih weſentliche Beden- 
Bebenfen, ob eine „in tieffter Verehrung“ an ben 
Minifterpräfidenten gerichtete Zuſchrift bie paſſende 
Form für eine Willensäußerung der Kammermitglies 
die gegen den Inhalt ſich aufdrängenden Bebenfen. 
Schon ben erfien Eat: Nachdem ein bintiger Bür: 
gerfrieg die ntegrität deutſchen Gebietes unverjchrt 
biefes Krieges Defterreih aus Deutſchland ausge: 
ſchieden, Limburg aufgegeben ift und das Großher⸗ 
zoathum Zuremburg völferrehtlih nur noch durch 
Befatungsrehtes in der Feſtung Luremburg mit 
Deutihland zufammenhängt. Aud im zweiten Enpe 
ſchien mir die Meußerung: „Diefer Berluft wäre 
wenigen tauſend Menſchen, melde Luremburg ums 
faht, «8 wäre ein Verluſt an Deutichlands Ehre ıc.* 
unangemeſſen für bie politifde und militärifche Ber 
terung von 200,000 Seelen. Am Menigften konnte 
ic folgende Meuferung bes dritten Satzes unterfchreis 
ben: „Wir würden es als eine erjie Frucht des Als 
ben, wenn Bayern feinen Zweifel barfiber lüht, daß 
es mit allen Kräften für das bebrahte deutſche Land 
} wird." Wohl fehe auch ich ein, daß bie 
und Aleinftaaten Deutfhlands, theils bewußt, 
theild noch in Selbfttäufhung befangen, ihrem Un— 
tergange in einem größeren Ganzen entgegeneilen ; 
derung, deren Anfang für Bayern in dem Berteng 
vom 22. Auguſt 1866 Tiegt, mit ſchwerer Einbuße 
an ben beiten Eigenthümlichkeiten des deutſchen Volte- 
bes Volkes und mit nicht geringen Gefahren für bie 
Autegrität Deutichlands begleitet fein wird, Den 
Thatſachen muß ich mich unterwerfen, ins linver: 
für, daß die Werträne vom 22. Auquf 1866, mögen 
deren Früchte Füß oder bitter ſchmeden, ehrlich von 
Seite Bayerns erfüllt werden müßen, fo weit Bayern 
big, Verpflidgtungen, die Bayern im Nugenblide ber 
ſchwerſten Drangfale in Verbindung mit anderen 
fdmerzlihen Opfern abgepreßt worden finb, freudig 


zur Veröffentlichu 

gefordert, ihren —— gegenüber die Eröffnung 
von 4 Abgeorbneten unterzeichnet wurde, geſchah 
Rebaction einzumirken. Die Adreſſe, wie fir war, 
ten babe, unterfchreibe ich nicht. Ueber bas formelle 
der sei, hätte ich mich hinansfegen können, nicht aber 
gelafien hat“, hlelt ich für unwahr, nachdem in folge 
den ſchwachen Faden des von Preußen behaupteten 
größer als ber der wenigen Quabratmeilen und der 
deutung. Zuremburgs und verleßend für eine Benöls 
lianzvertrages vom 22. Auguſt 1866 freudig begrü- 
m Umgeftaltungen vorbereitet und daß bie 
allein ih kann mir micht verheblen, daß dieſe Men: 
&arakters, au ber Freigeit und an bem Wohlſtande 
meidliche muß ich mich fügen; fo halte ih auch da⸗ 
fie zu erfüllen vermag. Allein dazu bin ich nicht für 
zu begrüßen. Ich vermag nicht zu vergeffen, daß der 





zu beiratben ?" fragte Qaborin feinen Freund- unters 
bredend. 


Ja, nur ihr Beftg lann mich glüdfich madhen ! 
Allein, sin vom Herm Fruchot ſehr begünftigter Ne: 
benbuhler droht mir die Erfüllung meines ſehnlichſten 
Wunſches zu vernichten, daher ich entſchlofſen bin, mir 
dieſen gefäbrlihen und verhaßten Gegner vom Halle 
zu (haffen.“ 

„Du machſt mich bangen, lieber Freund!" 

„Wlfred, fage mir aufrichtig und offenberzig, ob ic 
im. Rothfalle auf deine Unterftigung technen Fönnte, 
und ob id; mic denn deiner Börfe, deines Armes und 
deiner Beit nach Erforbernig bedienen könntet 

„Bis kannt bu darüber noch im Zweifel fein? Zu 
bar Zeit werde ich bereit fein, bir zu zeigen, welch 
aufrichtige Fteundſchaft ih für Dich fühle.“ 

„Du mürbeft aljo jelbft mit anftehen, mein Ser 
fundant zu tperden ? 

„Ja, trop ber ſtrengen Merorbnungen, welche bie 
Negierung erjt jüngit gegeben hat.“ 

„Und wenn mir im Falle eines unglüdlichen Aus: 
ganges Tein anderes Mittel übrighliebe, als mit Roſa 
zu entfliehen, würdeſt du mich auch dann noch mit 
Rath und That wie ein Freund, wie ein Bruber un: 


terftügen 7” . 
„Das muß id mir erjt überlegen. Wie alt if 
jegt NRofat" 


Hwangig Jahre.“ 











ftandtheil eines anberen 


n=- 
dem | ögen des 
felbe Feder, —86 
Gebietätheile untergeichn 
vergrößerten Preußen bie Integrität feines @ehi 
garantiren und die bayeriiche Armee im Kriegẽfall 
zur Verfügung ftelen mußte! Wein, nicht burd) bie 
Verträge vom 22, Anguft 1866, fondern troß diefer 
Verträge beiteht in Bayern die Vereitwilligket, auch 
in der Quremburger Frage für bas deutsche Intereſſe 
einzufiehen, fie beſieht in Folge der grunddeutſchen 
Natur, ber — 8 Baterlandsliehe deb Bol, 
tes, Nad) ben in ber Ichleswig:hofftein'ihen Sade 
gemachten Erfahrungen ſchähe en ben Werth ähnli: 
Her Aundgebungen aus Abgeordnetentreiſen üuberft 
gering; die in der Udreſſe enthaltene Erklärung an 
den Hexen Minifterpräfibenten ichien mir kaum durch 
ein Bebürfnik veranlaßt, nachdem von feiner compe 
tenten Seite ein Zweifel über bie Haltung Bayerus 
in ber Zuremburger Frage geäußert morben iſt, au 
war ich nicht frei von ber Weforgnih, daß bie jegt 
auf ber Tagesordnung ſiehenden Demonftrationen 
nur dem Getriebe der Tranpöftichen Kriegspartei Vor⸗ 
ſchub leiten, und dazu bienen fännten, bie @emüther 
zu verbittern und beim Ausbruche bes Krieges die 
Leiden ber etwa beimgefuchten Gegenden gu verichär: 
fen. Gleichwohl würde ich mich einer in ruhigen 
Ernfte gefaßten Heuherung des Natienalgefülhls zu 
Bunften Zuremburgs nicht entgogen haben, wenn 
mir dieſelbe nicht im eimer Faſung entgegen getres 
ten, welche als Tobpreifung unb Biligung jener Por 
litit, welche Bayern fo tier beſchädigt bat, aufgefaßt 
werben kann. Wir Sübbeutiche haben mahrlid nicht 
Urſache, bie fHamme rined Krieges anzufachen, deir 
fen Drangfale vorausſichtlich unſer Gebiet am vers 
derblichſten beimfuchen werben. Das Bundniß vom 
22. Auguft 1866 hat noch die Probe feines Wertes 
zu beftehen, ber Erfolg muß bemähbren, ob Suddeulſch⸗ 
land ohne Deiterreih mit Hilfe Preußens gegen ei: 
nen Angriff Frankteichs wirkſam vertbeibigt werben 
kann. Gleichwohl find und bleiben wir Deutſche, als 
Deutihe müſſen wir im falle eines auswärtigen 
Angriffs uns anschließen an ben größeren Theil der 
Nation, um mit dem Vaterlande und für das Bar 
terland zu fiegen ober zu fallen Bari Ebel.” 


Deutſchland. 

Bayern. Der in Regensburg erſcheinende „Ras 
tbolifhe Kirchenfreund macht folgende Reclame fir 
die Gartenlaube: „Die Gartenlaube iſt ohne Frage 
das verberblichite Blatt. Dasfelbe iſt ber Mteien- 
ichierling auf dem Miſthaufen der gottläfen Piteratur 
bes Unglaubens und Heligionshaffes! Dieſes Blatt 
predigt den nadten Materialismus nnd verhöhnt ben 
religiöfen Glauben nicht nur, ſondern Alles, was bem 
beuticen Bolte heilig fein muß, ja ale Menfchens 
würde. Dadurch aber wäre ed noch micht verderb⸗ 
licher, als andere irreligidfe Schriften, denn das 
Nämliche thun unzählige Sudelblätter. Die Gatten ⸗ 
laube“ aber leiftet Ales das in gleißender Hille, in 
meifterhafter, angenehmer, umbefangener Form, mit 
einer wahrhaft teufliihen Lift und Sefhidlichkeit; fie 
verfieht es ausgezeichnet, ihre Schlangen unb Nattern 
unter Blumen zu verfieden. Die thätigiten unb ev 
probteften Mpoftel des Unglaubens vereinigten fi 





Mit zwanzig Jahren ift fie nach bem Gelege noch 
minberjährig, baber ihre Entführung ale Werbres 
den des gewaltfamen Frauenraubes angefehen werben 
twürbe.” 

„Mag fein! mein Eniſchluß ſteht unwiderruflich feft, 
und ich laſſe mid dur feine Androhung ber Gelee 
von demfelben abbringen." 

"Aber wirft du vielleicht ungehalten fein, wenn ih 
mich nad dem Namen beines verhaßten Nebenbuhlers 
erfunbige, welcher dich zu einem jo verzweiſelten Ent ⸗ 
ſchluſſe bringt ?” 

Joſeph Hatte noch nicht Zeit gehabt, eine Antwort 
zu geben, ala der Diener bes Udvolaten eintrat und 
und ben Raufmann Franz Morequ anmeldete, melder 
Heren Zaborin zu fprechen wünſchte. 

„Branz Moreau 8" fragte Joſeph ganz Uberraſcht 
„Da, Franz. Moreaul“ twieberhalte der Diener. 
Lieber Freund,“ fagte num Joſeph zu Laborin, 
„jet mußt du mir erlauben, daß ich mich ſchnell Bund) 
eine Beitenthüre entferne; ber Anbli diefes Menſchen 
ift mir verbaßt. Es iſt es mämlich, weicher mir meine 
Roſa entreißen will!“ 

„Was bu ſagſt? 
bubler?" 


Franz Moreau ift dein Reben: 
w 


nd du ſcheueſt dich ſogar, ihm nur zu begegnen? 
Run, ſo begitbhdich in dieſes 522* —* 





S x. Und d 
Fremplaren unt 
VDeltvergiftungsa 
fr Piaffenblätt 


ſicherheitsgefahrliches Treiben jo unbeaufſichtigt voll 
führen und zugleich burd ihr Gewerbe die nachthei— 
ligſten Einflüffe in verſchiebener Weile auf bie Ber 
‚ghlkerung ausüben konnten und nır-alzulange wa» 
ren bieje Komödianten:Banden eine bemoralifirende 
Landplage für alle jene Drie, welche von Ihnen heim: 
gejucht wurden. 

Münden. Es ift nod immer die Husficht vor: 
handen, dat ber Frieden erhalten bleibe. VBismard 
weih zu gut, daß jein Merk, die. Einigung Deutid- 
lanbs, durch einen Ktrieg, befien Ausgang Niemand 
vorausbeftimmen fann, wiederholt in Frage geſtellt, 
vielleicht auf lange Brit hinaus unmöglich gemacht 
werben Lünnte, Cr wird Ti: hüten, ohne Allianzen, 
ohne bindenbe Zulage anderer Mächte, ih iu einen 
Krieg zu flürgen, Dev nur von Jeuen gewäniht wird, 
welche aus demſelben Nugen:zishen zu fönnen glau: 
ben. Iſolirt mie jet Deutihland ſteht, wirb es nur 
für ben Fall den Krieg beginnen, wenn feiner Ehre 
eine entwärdigende Zumnthung gemadt wird und 
eine foldhe it die, bap die Poeuben aus Luremburg 
abziehen und es an Franlkteich überlaſſen follten.. 
Napoleon hat vielleicht noch mehr Inlereſſe, ben 
Feieden zu wünſchen, er weiß, daß bie Eriftenz fei- 
ner Dymaitie auf Dem Spiele ſteht, und die Furcht 
vor einer jozialen Revolution im Frankreich ift nicht 
ohne Begründung. Dieſe aber wird je eher. hervor: 
brechen, je höher bie Noth ſteigt und der Arieg iſt 
wahrlich nicht das Mittel, dieſe zu heben. Und wenn 
Frantreih auch an Dänemark. einen zwar Heinen 
aber eifrigen Bunbesgenafien erhält, ber Preußen 
durch die ſofortige Blofirung ber Dftieebäfen in 
Ahern halten. wird, jo iſt doch noch lange nicht zu 
berechnen, anf welche Seite fih ber Sieg meigen 
wird. Die Verfüherungen frieblicher Abfichten, welche 
in den .officieden unb officiöſen Blättern Frankreichs 
und Preußens zur Seit in voller Blüthe fteben, find 
alfo ganz ernſthafier Natur und. bie Diplomaten 
müben ſich im Hugenblid bamit ab, ein Kompromiß 
zu erſinnen, welches beiden Theilen annehmbar 
ericheint. 

Nürnberg, 23. Upril. In ber Nacht bes ver: 
gangenen Charfteitags ift ber Kaufmann und frübere 
Yandtagsabgeorbnete Mich, Fr. Meinharb in Neu: 
ſtadt a. ©. aeftorben. 

Leipzig. Ueber das Ujeſt'ſche Amenbement ſag! 
ber Vertreter Leipyig'd im Varlament, Geh. Rattı 
Vrof. v. Wächter in jeinem Rechenſchaftsbericht: Nah 
biefem - Amendement follen ber een auf 
nach dem Jahre 1871 ftets bie Mittel zur Priebenz 
präfens von 300,000. Mann, alfo 67, Millionen 
in die Hand geneben werden, Bie joll alſo fattiih 
die Möglichkeit haben, eins ſolche Präfenz durchzu— 
führen. Zwar foll rechtlich die Verwendung bieler 
Sunme von dem Zuſtandekommen eines Etatsge: 
ſedes abhängig jein:.aber bei: dieſem Geſetz muß Die 
preußifche' Heeresorganifation zu Grunde gelegt wer: 


Hintergrund bu eine verborgene Thür entbeden wirft, 
durch welche du auf Die Stiege binausgelanger lannit.“ 

Joſcph hatte ih laum einige Yugenblide aus dem 
Zimmer entfernt, ala Morcau eintrat Niemand aber 
hätte jeßt in diefem, jenen felbjigefälligen, gedenbajten 
und tingebilbeten Menſchen erkannt, um beffen Mund 
immer ein zufriedenes Lächeln ſpielte. Am Begentbeile 
trug er eine fihtbare Verlegenheit und eine demuthige 
Haltung zur Schau. Auf dem Wege von ber Mob 
nung bes Gerichteboten zu ber bes Herrn v. Laborin 
hatte Moreau's Bid Feine ganze Zuverſicht und feine 
Miene ihre ganze Frühere Heiterkeit werloren. 

„Here von Laborim,” fing ber junge Kaufmann 
endlich zu ſprechen an, „ich hatte ſchon einmal bie Ehre 
in Ihrer Wohnung zu erſcheinen, ich lonnte Ste aber 
damals nicht ſprechen, weil Sie noch bei Bericht zu thun 
hatten, Fur ſetzt muß ih aber Ihre gütige Nacfid: 
in Anſpruch nehmen, baf ich Sie ju fo fpäter Stunt 
noch mit einem Befuche beläflige. Ich hoffe Sie wer 
ben ibm entſchuldigen, mern Sie die Beranlaffung dazu 
werben vernommen haben. 

Durch diefe Worte, welde Moreau in höchſt be 
ſcheide ner Weife vorbrachte, wurde der junge Advolet 
ſehr zu Gunsten ſeines neuen Alienten geftimmt, Die 
fer fuhr Hierauf mit bebender Stimme fort: 


(Bortfegung folgt.) 


—— 


ver. Das Führt auf eine Friebensprüſen; von 250 
is 270,000 Mann, die and im tiefften Frieden 
richt ohne Willen der Hentralgewalt gemindert wer ⸗ 
ven fönnte, Der erfte Theil dieſes Amendements 
var mir verfänglid, der lehte ging mir zu meit: ich 
timmte deßhalb dagegen. (Mich, Rath vw. Wächter 
timmte ſchließlich auch gegen ben ganzen Gefegent: 
ourf-) Ich kam ſchwer, fagte er, zn dem verneinen⸗ 
ven Votum. ber durch das Ujeſt'ſche Amendement 
vird für immer eine Militärmacht mit ganz unver⸗ 
yältnikmäßig großer und brüdender Frieden spräfenz 
egründet -und das bes Parlaments 
vejentlich beeinttächtigt. Das Verbot, Diäten ober 
‚Entihähigmug* zit beziehen, iſt eine Beſchränkung 
ser Wähldarfeit, durch melde bie tüchtigften Kräfte 
som Marlament ausgefbloflen werben: für bie 
ingendſten Täde fehlt es an einem Bundesgericht 
and für bie geieglicde Ausübung ber mit einer emi- 
zent weit gehtuden Macht ausgefiatteten Centralge: 
walt fehlt +6 gauz am ben nothwendigen fonftitutio: 
nellen Garantien. 

Damburg, 24 April. Die Andeutungen ber 
„France“ Über umfangreiche bäniihe Hüftungsvor 
bereitungen werben buch Ropenbagener Correſpon⸗ 
denzen beftätigt. Den bäniihen Beitungen ift bezüg 
lich der Nüftungsfrage und der Küſtenbefeſtigungen 
Diseretion empfohlen worden. 


Detterreihifche Monardie, 

Wien, 24. April. In ber heutigen Generalver: 
fammlung der Actionäre ber bſierreichiſchen Kredit⸗ 
onftalt wurde beiloffen: 1) eine Reitzinfenyahlung 
von 8 fl. per Nas pro’ 1866, 2) die Einberufung 
einer außerorbentlichen Generalverfammlung, um au 
das Finanzminifterium bas Anfuchen zu fi ‚ einen 
weiteren Rüdlauf ber Metien der Creditanſtalt im 
Betrage von 10 Millionen Gulden zu geftatten. 
Abends auf ber Straße wurden öfterreihiidhe Erebite 
actien zu 151 — geſchloſſen. 

Schweiz. 

Baſel. Wie der „Molkäfreund” berichtet, machen 
ſtanzoſiſche Hänbler_ jeit einigen Tagen in der Um» 
gegend won Bafel_grohe Mierbeantäufe. 

Fraukreich 

Paris, 24. Upril. Der Abend⸗Moniteur ſchreibt 
Die dänische Bevollerung in Schleswig minfche fort: 
gelegt, dab Preußen bie Erfüllung der Prager Frie: 
denabeſtimmungen, bie ſich auf Schleswig beziehen, 
nicht länger verzögert, 

Stalien 
lerenz. 24. April. Der Hanbelövertrag zwiſchen 
‚Malen und Deflerreich ift geftern unterzeichnet worden. 

Balermo. (Beifilihe Zuftände,) Der „Alg. 
Itg.” ſchreibt man: Von den fäcularifirten Mönchen 
finden fi viele durchaus nicht in ihre neue Lage; 
da ihnen bad. Tragen ber Drbenälleiber verboten 
ift, jo fuchen fie aud „im Civil“ noch fo viel von 
derſelben beizubehalten, ald nur immer angeht. Da: 
raus entftehen Coſtüume, melde noch romantifcher 
find, als die Kutten felbit, und einen philoſophifchen 
Bleihhmuth verlangen, um von Seiten ber Träger 
und des Fublifums bie Lachluſt zurkdyuhalten. Trop: 
dem gibt es Biſchöfe, welhe fogar Aebte „in dieſer 
meltlihen Meibung” nicht erkennen wollten ah 
Bermeife ertheilten. Eine große Anzahl von Prieftern 
ind Mönden fügt ſich aber gebulbig in die neuen 
Seſetze, namentlih mas ben Punkt der Berehelihung 
wtrifit, die ihnen nad dem Eivilgefegen erlaubt ift. 


In Sytalus heirathete ber Canoniker D. Rizga bie 
— 2*— Clariſſin D. Carolina Picone ; in Neapel 
bat in der legten Zeit, nad dem Borgang bes Prie⸗ 
fterd unb lmiverfitätsprofeflors @iorbani, eine ganze 
Reihe vo geiftlichen Profeiforen und Lehrern gebel- 
rathet, ja unter einer reichhaltigen Lifte von Priefter: 
eben befindet ſich ſogar der ehemalige Jeſuit Perez 
ba Werra, 
Amerika, 

Rem York, 23. April. Schlukfurfe, Gold 138, 
Wedel auf London 109'/,, 1882 Bonbs 110',,, 
Erie 577%, Slineis3 113°), Baumwolle 25, G. Pe 
troleum 26. 


Zur Waruung und Beherzigyug 
mag folgenber Bericht aus Augsburg dienen. 

Eamjtag, ben 25. März Abende nah 11 Uhr 
wurde bie hiefige Feuerwehr durch die Signale zur 
Belampfung eines ausgebrochenen Schadenfeuers als 
farmirt, welches ſich als nicht befonders heftig und 
tm oberften Theile des dem Hafuermeiſter J Wil: 
elm en unb in einem, kaum ſechs Schritte 
reiten gelegenen Hauſes befindlich, erwies; 
basielbe war in etwe ziner Stunde fo vollſtändig 
geldcht, dah um bieſe Heit die Mannſchaft mit ih⸗ 
ren Requiſtten abmarſchlten konnte. 

Es wäre nun laum ber Mühe werth, über bie 
fen Brandfall irgend etwas zu referiren, wenn ber 
felbe nicht Veranlafjung zu einem entſehlichen Ans 
glüdg gegeben hätte, 

Gleichzeitig mit ber Feuerwehr eilte eine Menge 
von Perfonen, melde ſich zu jener Zeit in ben bes 
nachbarten Straßen und Bi alen befanb, dem 
Brandplage zu und füllte bie engen Gäßchen bes ber 
treffenden Stabtheild, wodurd der hiezu berufenen 
Mannſchaft bie Arbeit äußerft erſchwert wurbe und 
es gelang derfelben in Mereinigung mit bem ſehr 
fpät einnetroffenen militärtichen KeuerPidet, deſſen 
ausihliebende Aufgabe es jonft it, den Brandplatz 
von dem zuſchauenden Publikum frei zu halten, erit 
almählig, ſich den nothwendigen Raum zu verichafs 
fen. In diefer Zeit war es nun,' mo ein Theil bes 
in ber Mitte des brennenden Daditubles fich be: 
findlihen und von unten nicht fitbaren Ramins 
berabftärzte und eine Anzahl der dor dem brennen- 
den Haufe dicht gedrängt ſtehenden Menichen nieder: 
ſchmelterte. 

Ein der Retterabtheilung angehörender feuer: 
wehrmann wurde todt, ein anderer von derfelben 
Abihellung ſchwer verwundet vom Plahe getragen; 
außer zwel weiteren Feuerwehrleuten aber, welche 
leichte Beſchädigungen erhielten, wurden aus ber 
Mitte der Zuſchauet 6 Perſonen mehr oder weniger 
{Amer verleht, von denen ein hiefiger Bürger biefer 
Zage bereitd mit Tod abgegangen ift, bie Webrigen 
aber fi auf dem Wege ber Beflerung befinden. 

Diefes warnende Beifpiel für Unberuiene wurde 
weder durch Nadläffigfeit noch durch Unvorſichtiglert 
hervorgerufen; es war eben ein ſchweres Unglüd, 
dem ber Feuerwehrmann im firenger Erfüllung fei: 
ner Pflicht nit immer audzumeicen vermag. 

Schließlich diene zur Mittheilung, daß bie Un: 
terftügungätafle ber biefigen Feuerwehr ihren verun: 
ey Mitgliedern per Tag ihrer Arbeitsunfähig: 
et einen Gulden bietet; bei Todesfällen erhalten 
bie Hinterbliebenen 100 fl. Wiegt eine folhe Gabe 
auch nicht entfernt den großen Schmerz eines foldhen 





Ungläds anf, fo ift fie doch im vielen 
rei md es follte feine Feuerwehr 
eine folbe Kaſſe zu gründen. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

H. Münden, 24. Mpril, Der bagerifge Gar- 
tenbaw- Berein wird im Blaspalafte eine große Blumen» 
Ausftellung veranftalten, tele am fünftigen Sonntag 
eröffnet werben wird. 

Leipzig. Zur Feier bes funfundzwangigjahrigen 
Jubiläums, welches Franz Abe, —— in Draum · 
ſchweig. als Licdercomponiſt am. 14..-.Mai.b. Ja. hali 
hat ſich in Leipzig ein Comite gebildet, wel alle 
Gefangs: und Muſilvereine Deitichlaude ‚gur 
Beſchaffung eines National» Epreniolpes Goncerie. zu 
beranftalten oder mindeftens Einen Thaler beizufieuern. 
Der 14. Mai ift der Tag, an welchem Mbt vor 25 
Jahren das befannte Lied: „Wenn die Schwalben heim 
märts zieh'ne ſchrieb. Ein Newyotlet Haus hat für 
die Gründung eines folden Fonds 100 Dollars ge: 
ſpendet. 

* (Raid) Unter den 28 Petitionen, die an ben 
norbbeutichen Reichstag eingegangen find, Bat wol feine 
den Beruf der Berfammlung zur Geſetzgebung fo. weit 
gefaßt, wie ber Kaufmann Frigihe zu Krauthain bei 
Zeipgig. Diefer Patriot hat das dringende Anliegen, 
ber Reichstag möge beftimmen, daß ber Gebrauch der 
Streidyündhölzer für den Umfang des ganzen beutfchen 
Reiches -— fein großes Herz hat die Suddeutſchen he⸗ 
reits anmectiet — verboten werde. = 

* Aus Salzburg wird zur Warnung gefchrieben: 
mBor einigen Tagen bat ſich bier ber fall ereignet, 
daß ein Wuchbindergefelle beim Einbinden von Büchern 
dad babei verwendete grüngefärbie fatinirte Papier 
tieberholt mit ber Zunge befeuchtete, worauf ſich hifti⸗ 
ges Erbrechen mit Durchfall einftellte, ohme Zweifel in 
Holge bes Arjenilgehaltes, womit bie grüne Farhe die · 
ſes Papieres verſeht ift, 

Paris. Eine hieſige junge Dame, die ſich dem 
Studium dev Arzenei: Miffenihaft twibmet ‚und ihre 
Eramina glänzend beſtanden hat, ift von der Regierung 
zur Praris zugelafien, und zwar iſt ihr der: Auftrag 
ertbeilt worden, ihre medizinische Laufbahn in Algerien 
yu beginnen. Man verfpricht ſich einen ſcht günfägen 
Erfolg von ihren Wirlſanleit, da ‚fie als ein idtchber 
Engel der arabiſchen Benöllerung erſcheinen wird, du⸗ 
ren Frauen und Kinder in Krantheits fällen der unger 
ſchidteſten, auf ben kraſſeſten Aberglauben beruhenden 
Behandlung eingeborner Duadfalberinnen preisgegeben 
ſind, ba fein mannlicher Atzt in das Innere ihter Zelte 
und Harems dringen darj. rd 

** Kanfas (Nord: Amerila), Die Legimintur hat 
100,000 Dollars jur Einwanderungsjwede bewilligt. 


Zandiwirtbfchaftliches. 

(Der Eierftod der Hühner) Der Eierftod 
einer Senne, fo berichtet der „Bandte, Ameiger", ent⸗ 
hält ungefähr 600 Eichen; daher Tann biefefße wah⸗ 
rend ihrer Lebenszeit nicht mehr als’ 600 Eiet legen. 
Bei naturgemäbem Verlauf ihres Lebens, das 9 Jahre 
beträgt, verteilt ſich die Zahl der gelegten Eier auf 
bie Dauer folgendermahen: 1. Jahr nach dem Mus 
brüten 15—20, 2. Jahr do. 100 — 120, a. Jahr 120 
—135, 4. Jahr 100—115, 5. Jahr 60—80, 6. Jahr 
50—50, 7. Jahr 35—40, 8. Jahr 15—20, 9. Jahr 
1—10 Eier. Hieraus folgt, daß es nicht vorteilhaft 
if, Hennen länger als vier Jahre zu halten, ba ihre 
Probufte nicht das Futter beyablen, ausgenommen, ivenn 
fie einer feltenen oder werthuollen Rage angebörrn. 


RR 
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T. Ein Reitartifel in Reimen. 

„Seit Augem,* meldet bie Patrie, 
„BDeiprigt man in Holland täglid; 

Dit und den Verlauf von Luremburg.* 
Das ſcheint beinah' unmöglich. 

„Um Preußen 'nen Angrifföpuntt gegen uns,“ 
Schreibt dann La Presse, „zu rauben, 
So kaufen wir jegt Qugemburg !" 

Die Sache ift nit zu glauben. 

Drauf ſchreibt Opinion national: 
„Wir find im Elemente, — 

Bir annectiren Zugemburg!” 
'# ift jebenfalls 'ne Ente. 


La France ſchreibt: „Zowis, ber Kaiſer, if 
Gemworden zum Preußenvertreiber; 
Doch leider fahleifen wir Lugemburg!* 
Die Tügt fo ein Zeitungsicreiber, 

Dod Abends ſchreibt der Moniteur 
Mit feiner gewohnten MHarheit: 

„An den Gerüchten von Luremburg 
It feine Epur von Wahrbeit.” 

Bir prüfen ernftlih die Rotij, 
Die wir gebrudt bier ſehen. 

Nun, da 4 läugnet der Moniteur, 
Run iſt es gewiß grihehen!“ 


Stadt-Eheater in Kaiterslautern, 

* Raiferslautern, 25. April. Das Blum 'fche 
Lufifpiel „Der Ball zu Ellerbrunn“ ging geftern 
Abend in recht glatter Durchführung über bie Bühne, 
Her Märtens befand fi diesmal in feinem eigent- 
Iihen Element und gab deshalb auch feinen Baron 
Jalob mit Frifhe und vielem Leben, marlirte die Boin« 
ten berflänbig, unb fprubelte auch mandmal bie Decla: 
mation etwas Über, ſo dürfen wir dies wohl ben Aus 
denbliden vol Angft und Bein, welde ber Hr, Baron 
zu erbulben hat, in's Schuldbuch jhreiben. — Auf 
bem gleihen Niveau des Guten hielt auch Fräulein 
Heiben bie Hedwig. — Seht brab war Frl. Simon 
als Marie, welche Epifode von der waderen Rünftlerin 
mit fo viel naturlichet Lebendigleit und fo viel geſun ⸗ 
bem Humor dargeſtallt wurde, daß fie volllommen dem 
Beifall verdiente, der ihr geftern Abend dafür zu Theil 
wurde. — Einen trefflichen Commiffionsrath Zuder gab 
uns Herr Miller; im Ganzen genügenb war Herr 
Srepmüller als Doktor Piatanus, obwohl er ſich 
etwas gar zu häufig in der engften Nähe bes Souffleur 
taftens aufgehalten hatte, 


Beridiedenes. 


*(Uud ein Sichtwechſel.) Ein Richter im 
weſtlichen Hinterwalbe Rorh » Amerika's, der ein mit 6 
Kindern gefegneter Wittwer war, tollte fi wieder 





verheirathen und fand aud eine junge 25-jährige Dame, 
bie mit ihm durch Das Leben pilgern tollte, 
„Rur eine Schwierigleit hat es zwiſchen tind, 
Squire!" meinte fie. “ER nn = 
„Unb biefe it?“ — 
„Ih babe mir feſt vorgenommen, wenn ich einmal 
einen Witttoer heirathe, nur einen ſolchen zu nehmen, 
ber wenigjtens zehn Kinder bat,” 
„Behn Kinder!" rief der Richter und ſchob die 
Brille erfchredt auf die Stirn. 
gehn Kinder! Schön, mein Fräulein, nehmen Sie 
meine fünf einftweilen in Abſchlag, für den Reſt werbe 
ih Ihnen einen Sichtwechſel ausftellen.* 
"(Preußen und Sach ſen) In Dresden ver 
ſaumten vor einigen Tagen zivei ſächſiſche Soldaten, 
einen vorübergehenden preuß iſchen Feldwebel zu grüßen. 
Dieter fühlte ſich dadurch in feiner Wurde verleht, tritt 
auf bie Sachſen zu und fragte fie: „Kennen Eis lei ⸗ 
nen preußifdien Feldwebel 1” worauſ die Sachſen mit 
ihrer angeborenen Höflichkeit - erwibern: — „Wie-toll-er 
denn heehen ?" . 
* Die Natur geſchichte des Parifer weiblichen 
Geſchlechtes iſt genau hie gewiſſer Inſelten 
Zuerſt find fie Madchen, d. h. kleine Maden 
dann werden ſie Puppen, 
und zulegt: Tag und Nadtnägel. 


— 


Dir ehe — des Herta Lonis Othlet 

* Hailerslauteris, 26. Mpril, efern Abend gab 13 
Eouis Ocbler im Saale der „Kinragt“ ke erie Bor: 
feiung in dey natürlichen Maple wor eluem j mich zablrei 
ben Baklifam wuab anter vielem, wohloerdienien Beifall. „Seine 
Erperimtnie' hınb stunfffute gehen Ihım glatt und mi Wlesam 
von der Hand. wind: Die fie leitende Gonverfätion hat vie 
—— dumeor smd- iſt frei vom * —— Nartt 
' die jo fka derartige Vorſtelungeu beierwigt. Des 
Bee tritt “ na —— * Ginfahteit ver jein Yu: 


Slikum umd probweirt ihm jeine Kilnfte, bie wirt Neues umb 
bieten, fir einer überaus amjprechenden Bik. Von 
heben wir ala 


den. geiderm. Abend iger vorgeführt, Sachen 


Holzverſteigerungen 
aus Staatswaldungen des Fotſtamts 
Kaiſerslautern. 
Revler Stiftsmwalb, 
Montag, den 6. Mai 1867, des Mor: 
dene 9 Uhr zu Raiferslautern im Gaft: 
— Baus zur Blume, 
=] : Hinterfpedht, Saubelle. 
en 1. und 2. Glafle, 


15 \ 06 „ 
‚12 bu € * — 
"eg hainbuihen 1. und 2. „ 
* me * 8. " 
g'eihene Wagnerftangm 2. 


3a” Mafter eichen Mifjelholz 2.— 4. Cl 
2 buchen .&. 


18 " " Kopholz. r 
2 Sceitholj anbtuchig 
a eichen Sopholi. 
me, Schekel anbrücig. 
In ‚buchen Prügel * 
— 


eichen 
Raifetslautern, den 20. April 1867. 
Kol. Forftamı Drepler- 


— — — — — 
olzverſteigerun 
* R a Ra 


„4 und 5 El. 
liches Wagnerholz. 
gu käfter eichen Scheitholz, Inorrig u. 


anbt, 
Mn 


heſern 
eichene an. keſerne Prügel, 
1450 fieferne Hopienſtangen. 
‚a75 weimuthölieh. m 
4 Rlafter Fieferne Arappenprügel. 
KB) Zufällige Ergebniſſe 
9 fieferne Stämme 3,, 4. u. 5. Gl 


7 adpenen 5. 6. 
1/4 after tiefen 





Siyeitholg 2. CL. 
nörtf, 8 N -aspen anbrüchig. 
ibuchen⸗ eichen, kefern und 


aspen Prügelholz 

Kaiferslautern, den 13. April 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
8 @elbert. 


Eine Mühle 
r 2 * | a 


,) 


— 









mit zwei 


maytı 19% 






— Le — A = Wert), 
eine Delmüble mit Doppel · Preſſe, nebft 
9 Tagwert Hderlandes und 3 Tagtverl 
Mieten, wird aus freier Hand auf ‚einen 
längeren Beftand verpachtet. 

Die Müple ift gut gelegen, die Mai 
ferfraft beftändig und ausreichend, ynd 
das Feld ergiebig. Der Beſitz lann 
nleich angetreten werben, 

Aaiferälautern, den 24. April 1867. 
98,7) Sauber, Grigäftsmann 


Ein fräftiger unge 
wird gejucht bei 
96,8,. M) oh: Lob. 
Zu verfaufen: 
einen Haufen guten Wieſeugrund bei 


98,B,103) Franz Joſ. Müller. 


Dorothen 


ein 



























Mein Ausverkauf 


Dauert mur noch bis zum 30, diefes Monats, 
gänzlich zu träumen, 
‚Händler, Putzmacher· und Näberinnen, 
Kappen- und Uhrmacher, Sattler, Dreber und 
aufmertfam made, 

Bei größeren Eintäufen gebe Gmonatlichen Credit. 
DÖtterberg, den 22. April 1867. 


Ules Nähere befagt das Programm, 


ſowie auch feinfte 
in enpfehlende Erinnerung, zw billigften Preiſen. 


Ein braves Maͤdchen, 
das kochen und ſich hauslichen Arbeiten | das 
unterziehen Tann, wird gegen guten Sohn 
gefücht. — Anmeldungen möge man in 
der Expedition ds. Bl. machen. (98,7, 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 

Zum Benefice der rau Huray 
kommt näditen Montag zur Aufführung: 
Herrmann und Dorothea. 
Iyllijches Familiengemälne in 3 Aufzü: 
gen nach Böthe, von Dr. Töpfer. 


Necept gegen Schwieger- 


Luſtſpiel in einem Alte. 
Nach dem 
= Se Moj. Ludwig 1, 
önig von Bayern. 

Zu diefer Borltellung ladet ergebenft 


chenſe Intereflant wie unterhaltend m. M, berbor: Das zargenbe 1 5 
@i,. der. Schwerfal, die auf  Gommanke erkheinemben Karten, | 1 
die Waller: gaubereh, der Lanzeide Hämpelmaue, bie uber» 
Hafche ac x. -- Wir fünnen uitferent „Beferm de Geſuch ber 
Deblerjgenn Borfiellungen uur auf dad Beſie anzinpfehlen, da 
wir ibergengt find, bag fie daduich einige ſehdt beikere ab 
angenehme Stunden verleben werben. j 
Handel und Judu ſtrie. 

* Smweibräden, Sb. Mprü, Welse pr. Gentner: 7W 
4 tr. Kom 5 fl. 57 Arc Serie, Dreibige — Fl. — Ei, Areibige 
— 1.— fr, Epelz 5 A. 19 fr. Epehlem -- f: -- tr, Dinkel 
A. — te. Mifhlengt —A.— er Hafer PR Erlen 










Unterzeichnete empfiehlt ihr reich afjortirtes Las [2) 


ger in allen 
Putzartikeln 


zu den billigſien Preiſen ungarnirte runde Hüte in 
und Anabenfappen von 40 fr, an. Das Feinfte 


| 
N 
Kaiferslautern, 


98, '/,) Julie Möllinger, 










Grabdenkmäler 


in größter Auswahl empfiehlt zu den 
bifligiten Preiſen 


Top. Heint layer, junier, 


Bildhauer in Sautereden, (95,7, 





und um damit ‚bis. Dabin 
verkaufe ich fehr billig, worauf ich, Kaufleute und 
Schneider und Schuhmacher, 
Meſſe rſchmiede beſonders 


Joſeph Deutſch. 


Salon Oehler. 


Im Saale der Geſellſchaft „@imtracht‘‘ 
findet morgen Samſtag, den 27. April, 
Ubends 8 Uhr, bei gut beſehtem Drcyefter und 
— brillanter Beleuchtung, die zweite große Borſtel⸗ 
lung ftatt, 









Der Unterzeichnete bringt zur Frühjahr, und 
Sommer:Sätfon fein reichhaltiges Lager in 


ilz⸗ u. Seidenbüten 


odefappen, neuelten Facons und allen Rüancen 


3. Korn. u 


Einige Mädchen konnen 


Puhzgeſchüft 
erlernen bei 


Charlotte Denzler, 
96, Modiſte. 
Glackẽ· und Waldleberne 


Herrenhandſchuhe 


in allen Farben und fhönfter Auswahl 
zu billigen Preiſen bei 
82,8, Jakob Korn. 


nn 
Ein grangeiber, einjähriger 
Affenpinfcher mit gelbem Maut 

forb versehen, | der auf den 


Namen „Sauerampel” hört, hat ſich 
verlaufen, Wer ihn zurüdbringt oder 
über feinen Aufenthalt nähere Auskunft 
geben dann, erhält eine gute Velohnung 
bei Hein Jacob Schneider ım 
Schwanen babies, (97,8,9 






Fel. M. Heiden. 
Zum Schluß: 


mütter. 


Spaniſchen bearbeitet von 


Friederike Suray. 


— ra = April, 
Ziehung 6, rantfurter  Stabtletteri 
N 7 


und Gefchmadvollfte in Parifer Mobellyüten. | 


t 


— 
Glycerin-Seife, 





Ro 10 fr. Plaen fl. fr. Rattofjeln 1 fl. BI Mr. Heu 
fL db-te. Stroh 1.0, 12. Kr. 

— 25. April, 6 Uhr Abends Eſfeetenfe⸗ 
eierät.) Aa der Ghfectenjocielät mar das Geſchet ſeht bemngt 
und Die Eonrfe erheblihen Schwankungen unterworfen. Defer 
Greditsictien 1354-138 135: 5. 
bey, ABB2er Amerifanijce Bonds 724.73, 73 be. Etrum 
freie Dietall. 4⸗ 


18607 Booje 639,574, 
Ya, bi 
Berloofung. 


Bei ber heute efehten 


auf 


Wechſel auf Nordamerika 
zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Gold 
per Dollar K fl. 2, 27%, te. bei 

s0W) #. Moeser. 





Gin fchwarzer Hund, 


afritanifdyer Race (ohne Haar), 
auf den Namen Thila bir 
vend, ift entlaufen. Der Finder Wird ge: 
beten, denselben gegen eine Belohnung 
abzugeben.‘ Wo fagt die Erpebit, 


14 


Ä 


g ‚Kuögezeichnet ſchaumende, und: wohl: 


Per Bid. 54 ir, 
Julius 
Friſeur. = 


Es wird eine 
Aödin 
geſucht von 
Frau Dr, ob 


98,'5 
Düngerlabrik 

it Mnochenwafler zu baben, das 
Vfuhlfaß zu fl. 1. Diejes Waller wird 
verwendet wie Piuhl; 5—6 Faß find ge 
nugend zut einjährigen Düngung: für ein 
Tagwerl. Schr zu empfehlen für Kartof- 
fein, Körnerfrächte, zur Anlage vom Eom- 
pothanfen, zur Verbefferung des Stal- 
düngers. 147 


Stadtthenter in Kaiſerslantern 
(Abonnements-Vorftelling.) 
D 


Sreitag, ben 26. April 1867, 
ie Maſchinenbauer. 
Große Pole mit Gefang und Tanz in 
5 Wbtheilungen: und 6 ‚Bildern von A 
Weih ra uch. Mufld’ von U Pang 
Haffendffnung 7 Uhr Anfang’ 8 Uhr. 
Ende nach 10 Uhr. 
Brofberzogliches Hof- und National: 
theater, in Mannheim, 
Sonntag, den 28. pril 1867 
Zannhänfer 
und ber 
Sängerkrieg auf der Wartburg. 
Grofe Oper in SA Mar Wagnet 
Anfang halb_6 Uhr. — Ende vor 9 br 


Stonkfarler Dörfe vom 25. April, 


Iueajel sn fund. Stnorumg.fBanieeg Wein 
Ansferam TI. 10 ES. a —- 
Antwerpen Kt. 200. 8:6 
Augsburg ĩ. 10 f © 
Barlın Thaler DES . - 
Bremen ‚Thaler: 50 Lo. 1 © 
Brüfia re. WISS. . 
Hamburg BR. 10086. 
Aöln Thalet DIES . 
Leipzig Thale SOES . 
London I. 10 5 . 
Mailand re. WOTES. 
Münden U 1018 . 
Paris Ar. Ob . 
r , WAWIIS 
Wien a IWIE ., ; 
..8 a 60 Tage 4°, 
DAAD „ 
Diem ,» «a +. pi 


Frautfurter Cours vom 25. Apri 


»„ealzıi ti ı Drivpı lad 





Geis Zorten. E46 
Tiftelen .  » 9 4446 
Doprelte : 94-47 
„u Brmküide-. +. » 8 
Helländitte A, 1O-Eride 9 5052 
aufaten -» 5 33-836 
MD-iramkenittiide. . 0 2526 
Enaltige Sovereigne u — — 
Nulftihe Anmeriales RR 9.44-46 
Preuſſch Rallınbeuie . . 1 45-45% 
Dollars in @lh - , 2 27 





„pe Blatt erſcheint tärlich, auagenommen Sonntags, an 


weichen Zage dagegen ber „Plakhat-Anyeiger“ afo atie⸗ 
aAage ausgegeben wird, und keſtet vierteljährlich im ganz 
Bauern I A. 20 ir, 








* Raiferslautern, 27. April, 


— In vielen Zeitungen wird eben darüber Klage 
geführt, daß die Telegraphen-Bureaus es nicht gerade 
ichr ehrlich mit ihrem Berufe meinen. Die meiften 
Telegramme find ftatt objectiv gehalten, tenbenziös 
entjtellt, viele geradezu gelogen x. Da das ie 
publifum gewohnt ift, einem Telegramm eine höhere 
—— als einer ſonſtigen Beitungsnadridt bei: 
zulegen, ſo wäre es fehr zu winiden, daß diefem 
Telegrammer-Unfug, ber ſchon öfters ſeht beunrubis 
ende Wirkungen hervorgebradt bat, ein Ziel geſetzt 
würde. R 

— Die preubiihe Ariensvermaltung bat 10,000 
Stud Zündnabelgewehre an Helen: Darmitabt 
jur Bewaffnung des heifiihen Militärs überlafen 
und follen auch die Waffen demnächſt in Darmitadt 
eintreffen. 

— Die prenbifche Regierung, weldie befannt- 
lich bereits ben ‚Mebacteur des „Beobachters“ in 
Stuttgart verllagt hat, bat nunmehr auch bas Er— 
ſuchen an die würtembergiiche Regierung ge: 
richtet, die liberale Preſſe des Konigreichs mehr in 
den Schranten zu halten. Das klingt ja beinahe- 
wie das berücdhtigte ſpaniſche Eircular. 

— Das preußiicde eordnetenhaus wirb in ber 
bevorftehenden Lanbtagsielfion wirklich im Concert ⸗ 
ſaale des lonigl. Ecjaufpieles tagen. An Stelle ber 
Bühne und an ber Eingangewand find Podien er 
richtet, erſtere fir Die Linke, legtere Für bie Rechte. 

— Im Huftrage des Vorſtandes bes National 
vereins war Meg aus Darmftadt kürzlich nah Lu⸗ 
rem burg gereift und hatte fih von ber dortigen 
Yage der Dinge vergewiſſert. Er ſoll durchaus beflä: 
tigt haben, daß bie ſpecifiſch · luremburgiſche und des⸗ 
halb antiftanzöſiſche Stimmung im Großberzogthun 
obenauf und daß das Berbleiben im Zollverein das 
berrihenbe materielle Inlereſſe iſt 

— Ju franzöfiihen Zeitungen ſpult es ba- 
von, daß bereits geheime Beſehle gegeben feien, die 
Kheinarmee möge fi) marichbereit halten. Da nun 
in der Neuzeit in den frangöftichen Zeitungen in dem 
erogartigften Maßſtabe gelogen wird, jo dürfte man 
nicht fehl gehen, wenn man aud dieſe Nachricht für 
eine Züge balt, 
ir den Fall bes Kriegs gebenft Railer 
Napoleon jelbit dem Dberbefehl zu übernehmen. 

— Aufichen macht in dieſem Augenblide in Paris 
ein in der „Revue des deux mondes“ veröffentlicd- 
ter Auffag des Generals Changarnier über die fram 


laöftidhe Militärorgenilation, 


Beraniwortlicher Rebatleut; Carl Winterfeie. 


Druct und Berlag von Fh. Bohr in Aniferslantern. 


Der Dbergeneral der 
zweiten franzöfifchen Republil beginnt — gewih Vie: 
ien unerwartet — bamit, dem Kaiſerreich feine mir 
tnärifhe Anerkennung zu zollen, ja ihm ziemlich ums 
verhohlen für die bevoritchenden Eventualitäten feinen 
Degen zur Verfügung zu ftellem. 

— PrinzRapoleonsol vom Kaiſer Napoleon 
mit einer vertraulihen Sendung an Vietor Emanuel 
betraut morben ſein unb zwar in Sachen ber Kriegs⸗ 
frage. Der Abſtecher in die Schweiz wird als ein 
„Delorationstunftftüd” betrachtet, 

— 65 it ein eigenthämliches Aufammentreifen, 
daß gerane jet, wo Puebla geſtürmt worden iit, der 
itanzöfihe Sieger von Puebla, Marſchall Forey, 
durd einen Gehirnſchlag getrofien, in Nancy hof 
nungsios daruiederliegt. 

— m Baris dauern die Arbeitseinftellungen 
immer noch. Die Arbeitgeber mollen nit nachgeben, 
ebenforwenig aber aud die Arbeiter, benen je nad 
ihrer Branche vom ben Gollegen antwärts die nöthis 
gen Geldunierftügungen zur Exiſtenz zulommen. 


Neuſeſte Nadricten. 


1. Münden, 26. April. Der neu ernannte 
Negierungspräfident der Pfalz Herr Pfeufer 
öl bier eingetroffen und wird demnädft auf feinen 
Moften nab Epeyer abreilen. 

Münden, 25. April, Man freibt der Augeb. 
Übendzig.”: Ich glaube nicht mit Unrecht bie end» 
lid) eriolate Ernennung bes Regierungäbireftors Pfeu⸗ 
fer zum Regierungsdiretor der Pfalz; dem Einfluſſe 
des Mürften Hohenlohe juichreiden und damit die 
präponderirenbe Etellung bes Herrn. Etaatäminilters 
des Aeußern conitatiren zu folen. Was die Exnen: 
nung jelbit betrifit, fo ift micht zu überſehen, daß 
ber newe Präfident der Pfalz die dortigen Inſtitutio— 
nen aus feiner früheren Praris kennt, während es 
anbererjeits der Staatöregierung barum zu ſhun fein 
muß, dieſen wichtigen Poften mit einer jüngeren, 
ihren —— naher ſtehenden Kraft zu beſehen, 
welche für die äußeren Bezlehungen der Pfalz Das 
ebörige Verftänoniß befigt und für bie inneren Zu: 
tände biefer im ſich abgeihloflenen Proving, mie 
nicht gezweifelt werben will, die nöthige Objektivität 
mitbringen wird, 

Berlin, 26. April, Es beftäligt ſich, daß bie 
Nachrichten aus Suddeutſchland günftiger lauten, als 
vor einiger Zeit. In Stuttgart ijt ein Umſchwung 
für Preußen eingetreten, der auf die anderen Staa: 
ten zurüdwirlt. Zwiſchen Bayern und Frankreich be 
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65. Jahrg 


fieht nod) die burch die Augufiverträge hervorgern- 
fene Spannung. Die gegenwärtige Haltung ber füb- 
deutichen Regierungen ſoll in Paris nicht ohne Ein 
drud geblieben fein. (Köln. Sta.) 

Berlin, 26. April. Aus Kopenhagen wirb vom 
25. April, Abends, gemeldet: „m unterridhteten 
Kreifen werde verlinert, dab bie däniſche Regierung 
teinerlei milinäriihe Madregeln getroffen hab 

Wien, 26. April. Die ‚Brefie“ mill 
Frantreih habe im Princip der Neutralifirunp 
emburg's zugeftimmt und bas Wiener GabinelTugebe 
wenn Die Antwort Preußens nicht ablolut atteimend 
ausfällt, in bereits geficherter Uebereinſtimmung met 
den übrigen meutralen Mächten einen fürmlichen 
Ausgleihungsvorihlag in Laris wie in Berlin / vor⸗ 
legen. Die „Preſſe“ hält für dieſen Fall das Au: 
— eines Congreſſes für ſehr mahrichein« 
lid). 

Wien, 26. April. Die beutige „Untszeitung” 
meldet: „Der Kaiſer bat dur einen erlaflenen Be 
fehl das Inſtitut ber abeligen ungariſchen Leibgarde 
wieder hergeitellt und den General Haller zum Ga: 
pitän berjelben ermannt,” 

Paris, 25. April. Wie der „Moniteur“ meldet, 
find die Rejerven der Jahrgänge 1860, 1861, 1862 
und 1863 einberufen morden, num mie gewöhnlid) 
Revuen zu haben. Die Neierven von 1864 und 
1865, welche neulich feine Uebungen abgehalten haben, 
werben im Mai ober Juni zu zweimongtlichen (am 
ftatt ſouſt zu einmonatlichen) Uebungen einbernien, 
Dagegen aber im Jahre 1568 von ben Uebungen be 
freit werben. 

Paris, 25. April. Auf dem Boulevard ift ſeit 
dem Schluß der Sdrie, auf Werlicte, daß Prenben 
Gonceilionen machen werde, die Rente um 40 Genti: 
mes aeitiegen. 

Bulareft, 25. April. Heute hat der Schluß der 
Kammern ftattgefunden Der Winifterpräfioent ver» 
las bie Tbhronrede, im welcher ben Kammern ber 
Dant der Hegierung für ihre Thätigkeit ausgeipros 
hen, zugleich aber bedauert wird, daß der Genat 
die Verlegung des Gaflationshofes nah Jaſſy ver 
worfen hat, 


* Aweibräden, 3. April. Heuie Nachmittag 23, Ihe 
ereignete ſich bei dem Abbrudg Des Thurmes ber ehemaligen 
Marimilianstirde ber Unalüdetal, das der Baumeifler Yafcb 
Bhilipp von Hornbach burd einen herabgewertenen Strim, 
ber ihm bem Schädel zerſchuretierte, eridlagen warde. Der Uns 
glädiihe war anf ber Stelle tobt. Et bunterläßt cine Suartıme 
und drei Kinder, von denen dad Allee er 6 Jabae alt ıf, 

















Die ſchöne Arleferin. 


Griminal:Ronelle 
(Fortiegung.) 

„Ih komme in einer Angelegenheit zu Ihnen, wel- 
che jehr belilater Natur iR unb Jemanden, welcher von 
einem Borurtbeile gegen den Bittjteller eingenommen 
ife, leicht einen Grund zu alleriei beleidigenden wii 
nachtpeiligen Muthmaßungen geben lünnte. Daher mu; 
ich, ehe ich mid Ihnen anvertraue, Sie bitten, bajı 
Sie mir mit einem Eide geloben, Niemanden auch nur 
eine Silbe von dem zu erwähnen, was ich Ihnen jeht 
im Auftrage eine® Dritten mitzutheilen habe.” 

„Mein Herr!" erwieberte Laborin, „Sie lünnen 
von mir unmöglich einen Eib verlangen, bevor ich nicht 
weiß, wer Derjenige ift, für melden ıch ihm leiten joll.” 

„Ich rufe Bott zum Zeugen an,” fagte Moreau, 
„dah weder das Gewiſſen eines vechticpaffenen Man: 
nes, noch das Pflichtgefühl eines Dieners der Geſehe 
mit beim in Wiberfprud; geratben wird, was ich jeht 
von Ihnen verlange. Es ift weiter nichts, als daß 
Sie zu einem edelmüthigen Werke zwiſchen zwei Perſe 
nen den Vermittler machen follen, von denen Die Eiuct 
unbelannt bleiben möchte." 

Nachdem Moteau dieſe Erllaͤrung abgegeben hatte, 
nahm Herz von Zaborin feinen Anſtand, den Eid zu 
leiiten. 

„Her Anwalt,“ nabm hierauf Herr Moreau das 


ı Wort, „bie eine ber erwähnten Berionen ift jener Ber: 
ruchter, deſſen Verteidigung Sie geführt, und über 
welchen ber Gerichtähef bereitö ein gerechtes Urtheil 
gefält hat,* 

Bei diefen Worten Morcau'sſi überfiel ben Advo⸗ 
laten ein Talter Schauer. 
mRemonbi," fuhr der junge Kaufmann fort, „entjtammmt 

‚ einer wohlhabenden, ja, weichen Familie, wie Sie, Hert 
Anwalt, bereitö aus dem Protololle des Prozeſſes er 

I ihren haben. Da er durch den Tod feiner Eltern zu 
einem anſehnlichen Vermögen kam, jo lieh er einer 
Perſon, deren Schidfal ihm jehr am Herzen lag, ein 
Eumme von ungefähr 5000 Fraucs. Jene Perſon, 
welche Remonbi auf dieſe Weife ſich zu Dank verpflich⸗ 
tete, fam durch eigenes Mißgeſchick um Alles, was fie 
beſaß und gerieih in das tiefite Elend. Hemondi, wel: 
Ser unterbeffen feine Heimath verlafien hatte, verjdiven: 
dete auf bie tollite Weiſe fein ganzes Bermögen. Da 
er auf dieſe Weife bald alle die Summen durchgebracht 
batte, welche ihm der Verkauf feiner Güter verſchaffte, 
fo nahm er zum Verbrechen feine Zuflucht, um fich die 
Mittel zu verichaffen, feine zügelloſe Lebensweiſe fort- 
führen zu fönnen. So ſchändete er ben chrenvollen Ra 
men feiner Famifie. Diefem Triebe ward heute durch 
den Arm der Gerechtigkeit ein Ziel geſetzt. Bu lebens: 
länglicher Maleerenſtrafe verurtbeilt, warb er als cin 
gefährliches Glied aus der bürgerliin Geſellſchaft aus 
deſchieden 


Jene Perſon aber, welcher er in ben Tagen ſei⸗ 
nes Glüds 5000 Franc geliehen hatte, bat es jeit: 
bem wieder zu Wohlftand und Reichthum gebradt, im: 
bem fie fih in Amerfa, wohin fie vor acht Jahren 
auswanderte, durch glüdlide faufmänniide Unterneh: 
mungen ein nicht unanſehnliches Vermögen jammelte, 
Als fie in ihr Vaterland Piemont wieder zurüdgelehrt 
war, fuchte fie Hemondi auf, um ibm bie Summe tie 
ber zurüdzueritatten, welche jie einft geliehen hatte. 
Nachdem «8 ihr aber endlich gelungen twar, feine Spur 
zu entbeden, brachte fie gleichzeitig in Erfahrung, daß ıbr 
großmiütbiger Glaubiger, eines entieplihen Verbrechens 
beſchuldigt, fih im gerichtlicher Unterſuchung befinde. 
Damals war es nur falide Scham, welche Hemonbi 6 
Schuldner abbielt, ſich öfientlih als ſolchen zu beiennen. 
Da aber num Remondi jeneö Verbrechens für ſchuldig 
erlannt und au lebenslänglicher Galeerenftrafe verur- 
theili worben iſt, fo möchte die Berfon, welcher er einſi 
eıne jo große Wobltbat ertwiejen bat, jene OO Fire. 
auf einem ſicheren Wege ıbm zulommen lafien, ober 
wenigſtens von ibm erfahren, in welchet Weiſe fie ver 
wendet werden follen, wenn er fie felbit mit anneh⸗ 
men lönne oder wolle. Sie nun, der Advolat des um 
glüdlichen Remondi, den Sie mit allem Hulmande von 
Scharffinn und Berebifamleit veribeibigten, würben jene 
ungenannt fen wollende Perfon unendlich verpflichten. 
wenn Sie die erwähnte Summe Hemendı übermitteln 
oder ihn doch wenigſtent fragen würben, welchen übe 


Napoleon und Bismard, 

Am gegenwärtigen Augenblide erlebt Europa das 
intereffante Schauſpiel, sap ſich Meiſter und Lehr: 
ling tampfbereit gegenüberftehen. Fteilich iſt der 
Lehrling nun auch zum Weifter geworden, und es 
dürfte fih bald zeigen, ob ber frühere Schüler 
feinen Zehrmeifter übertreffen wird. ebenfalls ift 
die Stelung des erfteren eine vortheilhaftere. Wer: 
fen wir einmal einen Bid auf die Poſition beiber. 

In Frankreich iſt bis jept mur Eine friebliche 
Kundgebung erfolgt, und Dieje ift von Studenten 
andgenangen. Die Abreſſe ber Parifrr Etudenten an 
ihre Gommilitonen in Dentichland ift vol der edelften 
Gefühle, voll der treffendften Wahrheiten. Aber mit 
ſchönen Gefüßlen wird die Geſchichte fo wenig ge 
macht, wie eine Revolution mit Zavendelmafier. In— 
terefien und Seibenidaften find, leider Gottes, immer 
noch die Uhrſedern, melde das menſchliche Getriebe 
in Vewegung fegen. Und bie Jutereſſen ber frangds 
fügen Dynaftie wie die Leidenichaften des franzöfi: 
ſchen Volles drängen zum Kriege. In Frantreich 
ſchlagt ber Haß gegen das Gouvernement mit dem 
Ehauvinismus in einem großen Brande zuſammen. 
Die gedankenloſe Menge will Siege und Groberun- 

& gen, die Gebildeten und Beſidenden wollen Freiheit. 
‚Zettere fann der Kaiſer nicht geben, denn zu tief, 
viel zu tief "bat der Haß gefreflen, als daß auch die 
aufrichtigiten Gonceifionen ibm verſohnen fönnten. 
Die Ginth der Erbitierung, die aus Roneard's Lie: 
dern und feinem „Labienus“ zuckte, wird nicht nur 
von der Jugend geteilt, wird nod mehr von jenen 
Greifen gehegt, welche in ihren Mannesjahren die 
Luft der Freiheit geathmet haben ; fie iſt durch nichts 
zu ftilen, als burd Pertreibung der Dimaitie; ihr 
nachgeben, biehe jeßt, fünfzehn Jahre nad vem 2. 
Dezember, Selbitmord treiben. &o muß denn Napo: 
teon, will er nicht abdieiren, feine Politit fortfegen, 
melde mit Hilfe der Unwiſſenheit und Gemeinbeit 
die Bildung und die Tugend niederbält. Darum 
mus er Krieg führen, fobald feine Rititungen voll 
endet find; barım bemeifen die friedlichen Demon: 
firationen in Preußen wohl, dab das Fand mur ge- 
zwungen zu dem Schwerte greift, aber fie können 
das Ungewitter feine Eecunde lang auibalten. — 
Mag man au ein Gegner Bismard's jein, bie Ge— 
vechtigkeit muß man ihm werden laſſen, daß er jedes 
mit ber Ehre verträgliche Mittel anwendet, um ben 
Ausbruch des Kampfes zu verhüten. Die Gründe, 
melde ihn zum Ariege gegen Defterreidh anftachelten, 
liegen nicht mehr vor, Seiner in Frankfurt eingelo- 
genen perfönlichen Gereiztbeit wider Deſterreich ifi 
im Uebermaße Genüge gethan, und was er Durd 
den Krieg zur Pd des Gonititutionaliämms 
eritzebte, tft hm durchſden nunmehr geichloffenen Reichs⸗ 
tag im höchſter Potenz geworden. Weniger Freiheit, 
ober richtiger weniger S heim Der Freiheil im der 
zweiter Hälfte bes neungehnten Jahrhunderts bein 
deutſchen Wolle einzuraumen, wäre ein coloffale Um: 
befonnenheit. Der Walftih muß feine Verfafiungs: 
tonne zum Epielen haben, ſonſt läuft er gegen das 
abjolutrftriche Schiff an. Die Herren haben alle Jahre 
Gelegenheit zu diätenlofen und unſchädlichen Neben, 
damit haben fie für die nächſſten zehn Jahre genug. 
Nach zehn Jahren, wenn der Freiheitsdrang wachſen 
follte, wird ſich ſchon irgendwo ein casus belli fin 
den und mirb ber Krieg eine meue Nationalpartei 
ſchaffen. Das Intirefje des Minifteriums verbietet 
fogar den Arieg, der das „beidenmäßige Geld" aui: 


brand: er davon gemacht zu ſehen wünfdt, Er wird 
nicht im Zweifel fein, mer jener geheimnigvolle Under 
tannte fei, und Sie iwerben dem Gewiſſen des Lepter 
ven busch Ihre freundſchaftliche Vermittlung die erſehnte 
Beruhigung verfhaffen." | 
Während Herr Viereau diejes ſeltſame Anliegen 
vorbradte, erwachte in dem Verteidiger Remendi's 
eine jurdtbare Ahnung. Gewohnt tagtäglib Menſchen 
vor ſich zu jeben, welche ihre von Niemand bezweijelte 
Schuld mit alier Redheit und Gartnädigteit ablengnen, 
deren Echamgefühl dur bereits überfianbene Strafen 
ftumpf geworden, ober welche eben im Begriffe find, 
ber verbienten Etrafe durd ein Urtheil des Gerichts 
bofes überliefert zu werden, hatle ber junge Nechtsan: 
walt ſich ſchon jrübzeitig jene ruhige Ueberlegung und 
und jenen jeinen Scharfblid erworben, welcher Pie Dies 
mer der Werechtigleit ebenio ſehzr vor leivenichaitlichen 
Aufwallungen des Gemuthes, als auch vor einem ein- 
jeitigen und ungerechten Urtheile ſchützt. Laborin's Beift 
blieb von allen Kunſtgriffen, allen noch fo Tcharfjinnig 
und breift vorgebrachten Zügen, womit oft Angeflagte 
ſich dem jtrafenden Arme ber Gerechtigteit zu entzier 
bem fuchten, unangefochten. Diesmal aber wurde der 
ſcharje Blick und bie feine Meuſchenlenntniß, welde 
fi Faberin während feiner juribilden Laufbahn er: 
worben. hatte, duch Moreau's Mittheilumg auf eine 
harte Probe geftelit Je meiter der junge Raufmann 
in der Etzaͤhlung dicſet gehrimnigvollen Geſchichte lam, 
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Deutſchland. 

Münden, 24. April. Das eben erſchienene 
Militär: Handbuch ift nad dem Stand der Armee 
vom 8, März d. 8. verfaßt. Darnach zählt bie 
Armee im altiven Dienfte: 4 Generale, 16 General: 
lientenants und 34 Generalmajore, Die Inanterie 
bat: 16 Oberſten, 20 Oberfilieutenants, 89 Majore, 
578 Hauptleute, 585 Ober» und 796 Unter⸗Lieute 
nants. Die Kavalerie: 9 Dberften, 10, Dberjtlien- 
tenants, 22 Dlajore, 66 Nittmeilter, 103 Ober und 
118 Unterlieutenants. Die rtillerie bat 9 Dbers 
ſten, 9 Oberftlieutenants, 24 Mafore, 71 Hauptleute, 
100 Dber: und 181 Unterlieutenants, dann das 
Fuhrweſen 3 MNittmeifler, 14 Dber» und 20 Unter 
Yientenantse. Dat Genie: Korps hat: 3 Dberiten, 
5 Dberftlieutenants, 10 Mojore, 39 Hauptleute, 47 
Dber: und 33 Unterlieutenante. 

Wänden, 24. April, Dem Bernehmen nah iſt 
die Wieberauflöfung des erit vor einigen Jahren 
neugebildeten 3 Kuiraſſier⸗ und des dritten blanen- 
Regiments beabfichtigt, in welchem Falle vie betref⸗ 
fenden Estadrons den andern Savallerie:Hegimentern 
zugetheilt werben. . 

Stuttgart, 24. April. Die Veränderung eines 
Theils unteres Minifteriums it noch in der Schwebe. 
Heute wird von einem neuen Extlafungsgeiuch, dem 
des Kriegsminiſters v. Hardegg, geſprochen. Da 
Herr v. Hardegg, nad dem geittigen „Staatsanz.“ 
zu ſchließen, lebhaft für das Gegentheil vom Orga— 
nifiren ichwärmte, fo wäre ed ganz in ber eg 
wenn er einer Perföntichkeit Platz machen wirbe, die 
ben Erforbernifien ber tt geneigter märe. Ob 
das Verfäumte noch gut zu machen iſt, fteht Freilich 
dahin. Dody iſt von der zwingenden Nothwendig 
feit, tie vorausfihtlih mur zu bald ihre Macht üben 
wird, und von dem alsdann vertragsmäßig eintreten: 
den ring deutſchen Überbefehl das Beite 
zu hoffen, 

Großh. Heffen. Aus Mainz, 23. Apeil, febreibt 
man der Krft. Zig. „Die militäriſche Situation uns 
ierer Feſtung bat fi piöglih umgemanbelt. Lange 
Züge von Wagen, mit Faſchinen beladen, paffiren 
die Sraßen, um auf bie Außenwerke gebradit zu wer: 
den, an denen Sogar geitern, am Ojtermontage, in 
aller Eile gearbeitet wurde. Bedeutende Proviant: 
Lieſerungsverträge find abgeſchloſſen worden“ 

u. Der alte Kurſütſt von Heſſen bat, 
wie Die „R. Fr. Pr.” verfichert, bis jeht verichmäht, 
die ihm aus feinem Bertrage mit Preußen offerirten 
Geldeinfünfte zu acceptiren. „Ich will nicht in ben 
Verdacht kommen“, Fol er gejagt haben, „mein Land 
verfauft zu haben, wie mir preußiſche Zettungen be: 
reits falſchlich nachgeſagt haben.” Kühe, jagt bie „Ins 
funft“, mar ber Mantı immer; aber daß er es auch 
in verweigerter Annahme von offerirten Geldern fein 
werde — ift vielfach nicht erwartet worden umd mer 
nige feiner Kollegen werben es ihm eventualiternachthun. 

Berlin, 25. April. Die Rorddeutſche Allgem, 
Zig.“ meldet; Die Thronrede bei Eröfinung des 
Xandtags wirb fid) nur auf das deutſche Berfaflungs: 
mwerf beziehen ; eine Mittbeilung der Regierung über 






mit deito eindringenderen Blide beobadıtete der Adbo ⸗ 
den Epreder, und es centging ibm feine von deſſen 
Diienen und Bewegungen. Er fuchte in Morcau's in 
nerkter Seele zu leſen und lonnte enblid nice umbin 
bie Rechtſchaffenheit und Wahrhaftigkeit Moreau's in 
Zweifel zu ziehen. 

Rachdem Morean feine Erzählung geendet hatte 
trat eine kängere Paufe ein. Man hätte meinen follen, 
Moreau, welcher ganz blak umd verlegen bafland, babe 
eine Ahnung bon dem Argwohn, mit welcher jet La— 
borin's Seele erfüllt war. Doch diefen verlieh feines: 
wegs jene würbevofle Gelaffenbeit, welche die Diener 
der Gerechtigleit wenigitens Außerlich bewahren müffen. 
Keine Miene, feine Bewegung liefen bie Zweifel ab: 
nen, welche fein Inneres heftig bewegten. Der Ton 
feiner Stimme war feit und voll Wärde und fein 
Blick forſchender als je, als er an feinen neuen Atien: 
ten die Frage richtete: 

„Märe ed mir gegönnt, den Namen des gewiſſen⸗ 
baften Schuldners zu erfahren?” 

Ich habe es eidlich geloben muſſen, denfelben Nie: 
manden mitzutheilen,” 

„Dann bin id nicht im Stande ben Wunfc jenes 
Ungenannten zu erfüllen.” 

„Benn aber..." 

„eben Sie ſich feine weitere Mühe mehr!" unter: 
brach Zaborin den Kaufmann. „Ich werde nie Ihren 





ie politiſche Eitwärketift dei bed Eröffnung des 
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dag wohl 7, i abjallen wür: | 
da. Schuld” dieſes Unfri wird der Gra 


fin Hatzſeld zugeichrieben, welche Dame nicht in der 
liebenswürbigften Weiſe erwähnt wirb. 
Deiterreihifhe Monardie, 

Wien, 24. April. Bezüglich der politiihen Lage 
giebt man bier jo ziemlich jede Hoffnung anf Erhals 
tung des Friedens anf. Weber die einftmeilige Dal: 
una unſerer Hegierung maltet fein, Zweifel. Die 
Peutralität wird fo lange, als nur irgend möglich, 
auftecht gehalten und im gebieteriichen Yiomente eine 
ben Intereifen ber Monarhie angemeffene Stellung 
genommen. werden. IN. G.) 


Ftankteich. 

Paris, 26. April. Der „Etendard“ fchreibt: 
Frankreich verlange, dab Preußen Luremburg räume, 
wie Dies auch die Anficht der Großmächte fei. An 
bem zufünftigen Schidſal Luremburgs babe Franl— 
reich gar fein Intereſſe. 

Ftalien, 


Floreuʒ. Gnribaldi bet anf eine Adreſſe dei 
bemofratiigen Zulels in Mantua ı a. folgende 
Antwort erluffen: Brüder! Ihr habt vollkommen 
Net, wenn Ihr. ſagt: „Die Tribüne der wahren 
Freigeit muß in Mom errichtet werden, ba mo or: 
tenfins, Cicero und Ziberius Grachus zum Univer 
fum rebeien, da wo, während Hannibal das eine 
Thor belagerte, aus dem andern Thor Lenionen her: 
austraten, die in fernen Regionen kä em Der 
Plag Italiens ift weder in Turin nod in Florenz, 
er iſt in Nom; Jialien genügt weder ber Palait 
Garignan, noch ber Saal der Rünshunder. Was 
ihm nöthig iſt, ift Die berühmte Mojeilät des Kapi⸗ 
told. Ja, nur aus jenen Krten, bie geheiligt find 
durch Das Blut fo vieler berühmter Männer, kann 
bie neue Religion hervorgehen und wird fie hervor: 
gehen, diefe Peligion der Brüderlichkeit, der Liebe 
und bes Friedens, melde Bott zum Gejeggeder und 
ale Menſchen zu Apefteln und Prieſtern tat. 

3 (Roth eines Biihofs) Der 
Mailänder Zeitung. wird aus Bergamo geichrieben, 
dab der dortige Biſchof ſich in großer Noth befindet. 
Nicht genug, daß Mönde und Wrieiter von. der Ei» 
vik&he Gebrauch machen und ſich ichöne Fränlein ats 
Gemahlinnen erfieien, ſchon bis in bas ferne Gebirge 
it "das Verberben eingebrungen, und ein bortiger 
Vice Biester hat bereitg alle Anftalten getroffen, um 
eine Scäferin heimzuführen und dem Seelenbirten 
bie Hirtin beizugeiellen. Der Biſchof Speranza hat 
Gebete angeordnet, um das Ende biefer Scandale zu 


erflehen. 
Griebenland. 

Aut . (Rom einem beutſchen 
Schiff ſeapian Wir bieten jüngf mit wnierem 
Dampfer in ner Nahhe von Gepbalönien art, anf ber 
jüngft die deiden Siudte Argoſtolt und Luxuti durch 
ein Erdbeben zerſtört wurden. Sind alle dieſe Fün- 
ber, trog eines fruchtbaren Bodens und ber günſtig 
ſten elimatifchen Gerhältniffe von jeger arm, fo füht 
fid) leicht ermeifen, wie nroß das Elend feit der jüng- 
ften Karaftropde. Die Bevärfniffe der- Benölferung 
find zmar überaus gering, -Jeibft die Mohlbabenden 


Auftrag volzichen lonnen. — Verſuchen Sie es bei 
einem meiner Kollegen." j 

„Da Sie in Ihrer Eigenfchaft als Vertheidiger Ne: 
mondi's dem edelmüthigen Schuldner desjelben als die 
geeignetfte und zugleich befäbigtefte Berfon für dieſe 
Vermittlung erfiheinen mußten, jo plaube ich daunt, 
daß ber umgenannt bleiben Wollende jemand Andern nm 
dieſen Breundfchaftsdienft angeben wird alt Sie. Ich 
für meinen Theil möchte mich mich nicht der Berlegens 
md audfegen, ein zweites Mal wergebend gebeten zu 

aben.“ - 

Thun ie ganz nach ihrem Gutdunken. Sie fün: 
nen übrigens dem gebeimnifvollen Schuldner Tagen, 
daß Nemondi in Folge feiner Verurtheilung zu lebens: 
länglicher Galeerenſtrafe burgerlich tobt ift, und aus 
biefem Grumde nicht Berger eines Eigenthums fein 
fan, und dafı, um über fein Vermögen anderweitig 
verfügen zw lönnen, nah den Beftimmungen- des G 
feges noch eine dritte Merfon nöthig if, welche als 
Vermittler pwiſchen denn Sträfling und dem Stantsan 
walt fungirt.” 

„Obwoehl ich einfehe, bafı ich bie Bebenten, welche Sie 
ber Erfüllung meiner Bitte entgegenftellen, nicht zu umer— 
drüden im Stande bin, fo entferne ich mich‘ dennoch im ber 
zuverfihtlichjten Erartung, dab Eir, eingedent bes mir 
anfangs gegebenen Verſprechens, über unfere Unterrebang 
Stillſchweigen beobadten werben." 


(Fortfegung folgt.) 





nd unzureichend genährt; Fable Geſichtsfarbe, ſchlappe 
yaut, Tragheit, Hraftlofigfeit, Unvermögen für an 
auernde Arbeit find bie Folgen davon, Schmut und 
Injanberkeit dernatürliche Berbünbete jolchen Mangels. 
Dazu konmt noch die Denffaulbeit, welche Ah in al 
en Dingen, die nicht mit materiellen Vortheilen in 
Zufantmenbang ftehen, insbefondere auf bem Gebiete 
‚es Glaubene äußert. Es iſt kaum glaublich, wie 
meiffend und bigott bie Leute in der Hegel find und 
vie Sie in Den Tag bineinkeben und ben guten Gott 
ür ſich forgen laflen, ohne zu ahnen, daß jeber Tag 
in Arbeitstag fein maſſe, wenn man deb Lebens froh 
ein will. Die Hauptſchuld an diefen unheilbaren Zu: 
tänden trägt die griechiſche alleinfeligmanhenbe Kirche 
mit ihren 120 Sonn: und Feiertagen. Wie hier am 
ꝛdriatiſchen Golf, fo ſteht in Großgriehenland und, 
ın bem Geftabe des mittelländiidhen Meeres das ges 
meine qriſtliche Volt auf derfelben Etuke geiftiger 
Berkommenheit. Volker, bie auf diefer niedern Cul⸗ 
turſtufe ſtehen, haben keine Zutunft ſo — die al⸗ 
einſeligmachende Kirche den geſunden Menſchenver 
hand unterbrädt und in der Form bes Teuſels ans- 
zurotten Ah bemifiht. (A. Any.) 
Ametita 

New York, 34. April. Schlußfutie. Gold 141, 
Wechſel 100*. 1882 Bonds 110, Erle 571/,, Il⸗ 
uneis 114, Baumwolle 25, ©. Petroleum 26. — 
Dig hat Puebla eingenommen; alle Dffisiere ber 
Brſahung wurden hingerichtet, 


Die Berfammlung ber —5 Sier brauer zur 
Berhütung der Einführ es Malzaufidlags 
in ber Pfalz 


* Kaiferslautern, 26. April. Geſtern Nadır 
mittag waren dabier 115 pfälziiche Brauer Im Saale 
bes dieſigen Stadthauſes verfammelt, um Berathung 
uber die zu muenden Schritte gegen bie von der Bd: 
niglihen Regierung beabſichtigte Einführung Des 
Diolzaufichlags in der Pfalz zu pflegen. Die Herren 
Brauer von Speyer, von melden die Anregung zur 
Verſammlung ausgegangen war, hatten aud ben 
Entwurf einer Eingabe an bie Regieruug ausgear: 
beitet und ihn der Verſammlung zur Annahme vor: 
gelegt und empfohlen. Nach faum einflündiger De: 
batte (ein Verweis, wie wenig Differenzen ber das 
zu Thuende herrihte) wurde benn aud der Speyrer 
Entwurf einftimmig angenommen. 

Folgende Hauptgründe gegen den Malzaufſchlag 
in der Pfalz bildeten ben leitenden Faden ber De: 
baten: 

t. FR vor Allem hervorzuheben, daß ber Bier: 
abjag der Pe... unverhättmißmäßig geringerer ift, 
al& ber im jenleitigen Bayern, aljo der Producent 
nur Heinen Profit bat, Nehmen wir B. einen ein: 
gen Fall. Die zwei Brauereien Münchens — 2. 
werbtän und Sedelmeyer — probuciren jährlic) 
mehr Bier als ſämmthiche Brauereien ber 
%falg, obgleich fie mur mit 300 Ürbeitern arbeiten, 
währenb bie 270 Brauer der Pfalz im folge ber ger 
theiiten Arbeit 1800 Arbeiter nöihig haben. Die 
wei Dündener Brauereien zahlen 164,250 fl, Ar 
deitslohn, wogegen bie Prälger Brauer die hohe Summe 
von 985,500 fl. zahlen müffen unb dies bei gerim 
gerer Bierproduction. Dan wird jchon hieraus allein 
erleben, wie verſchiedenartig die Verhältniſſe zwi⸗ 
hen bem viesjeitigen und jenfeitigen Bayern liegen, 
ind wie viel leichter dort ein Malzauffhlag gezaplt 
verben kann, als in ber Pfalz. . 





2. Sind die Nohprobucte, wie Gerſie, Hopfen ıc. | in der Jemälde Gallerie ungefähr 700 Fres. in ah 


im jenfeitigen Bauern nicht nur ſiete billiger, fonts 

dern auch leichter einzukaufen wie in der Pfalz 

3. Durch weitere Velaftungen würden viele Eta: 
bliffements, melde in lepter Zeit mit fehr bedeuten, 
den Koſten ins Leben nerufen worden ſurd und welche 
leider dur die ungünitigen Conjuncturen ber leßten 
Jahre Verlufte erlitten, nicht mehr vrosperiren, und 
würden daher bie Heinen Vranereien eingehen, andere 
einen Theil ihrer Arbeiter entlaffen müflen, wodurch 
natürlid” der Regierung durd verminderte Steuer, 
einnahme kein Vorthell erwachſen würde, 

Noch fühlbarer würde jede Steuer in ‚den Stad— 
ten witken, in melden der Vierverfanf bereits mit 
einem Detroi nicht unbedeutend beitenert iſt. 

Zahlen ſprechen übrigend am beiten: 

In Altbayern werben and 5000 Scheffel Walz 
ungefähr 32,500 Eimer Sommer: und Winter 
bier erzeugt; 

in der Rhein pfalz ergibt bie gleiche Scheitel: 
anzahl Malz nur ungefähr 27,511%, Eimer 
Winter und Sommerbier; 

in Altbayerm werden anf Sommer und Win: 
terbier durchſchnitilich 42 Bund Hopfen auf 
ben Sceffel Malz verwende; 

in ber Rheinpfalz dagegen durchſchnittlich 6 
Bund Hopfen auf den Sceffel Malz 

Wenn man wun rechnet, daß der Scheffel Dial; 
in Altbayern fi auf circa 15 fl. ftellt, dagegen 
in ber Kheinpfalz circa 20 fl. koftet, fo ſpringt 
ſchon hieraus das ſchon oben angeführte Mibver: 
haliniij Har und deutlich im die Au 

Aechnet man nun noch hinzu, daß in der Nhein- 
pfalz z. B. der Eimer MWinterbier & a ji 30 fr, 
ja felbft durch die Eoncurrenz gezwungen, ſehr oft 
od billiger verfauft werben muß, mährenb in 
Altbayern dafür en gros 5 fl. 30 fr. bezahlt 
werden, und ber Erlös aus dem Sommerbier ganz 
in dem gleichen Verhaltniſſe ſteht, fo wird dieſes 
Mißverhaltnig natürlidy nur noch ftärker. 

4) Zeigt es ſich, daß Im jenseitigen Bayern troß 
der günjtigeren Berhälinifje viele Branereien ſchlecht 
ausmachen, und zwar allein nur wegen des Malz: 
aufihlags, — Wie foll nun, fragen wır, ber Pfalzer 
Brauer, bei entiieden ungünftigeren Berhältnifien, 
den Malzaufidlag vertragen tünnen ? 

Es iſt ſomit gewiß das Eriuden an die fünigl. 
Regierung um Nicteinführung der Malzftener hür 
bie Biol; ‚in jeder und jeder Weile geredtfertigt. Die 
bier verjammelt geweienen Brauer hoffen denn aud, 
daß die Negierung Abitand von der beabfidhtigten 
Einführung des WMalzaufichlags nehmen, jedenfalls 
aber die Kammer dem Geſetz nicht zuitimmen wird, 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

H. Münden. Am Dfterfonntag ift bier der dl: 
tefte ber zur am Grünbonnerftag jlattgefundenen Fuß ⸗ 
waſchung nad Münden gelommenen reife, M. Yapel- 
berger aus Simba, 94 Jahre alt, plöhlich geftorben. 

Münden Herr Profeffor Dr. Edardi aus 
Mannheim, welder kürzlid) die mit fo großem Beifall 
aufgenommenen fumft: hiſtoriſchen Borträge im Liebig‘ 
ſchen Hörjaal gehalten hat, wurde von Sr, Maj. dem 
König mit einer loftbaren Buſennadel beſchentt 

** Daris. Die Taſchendiebſtahle nehmen chen 
bier, troß- der guten Polizei im bedenlliher Weile zu; 
ſelbſt im Ausftelungspalaft iji man der „Zajdenlunit: 
ker" nit fiber. So wurden diefer Tage einem Rufen 











aus der Hoſentaſche geftohlen und einer bekannten Dame 
der Barifer DemirDionde en m. Brillanten befeptes 
Armband vom Arm hinweg 

* Ein verhajteter Ropenbagener Poſtſchreiber 
bat feit Mitte Januar nicht weniger ald 1300 Briefe 
unterfdlagen, darunter einem aus Zonden dazirten Brief 
bes Konigs an die Bringeffin Thura. In 

++ Indiana (Korb: Amerla) Im dem ganzen 
Staate Indiana it diefen Winter, der fich bei uns 
durch eime ungewöhnlich ſtreuge Kälte bemerlbar ge 
macht hat, eine eigenthümliche Erſcheinung zu Tage 
getreten, nämlich die Tollwuth der Hunb. Halt 
feine einzige Stadt im ganzen Staate iſt von ben 
traurigen Folgen dieſer Thier : Seuche verſchont ge 
blieben. 


Zandwirtbfchaftliches. 

Trier. „Krämer die Neben, To emmtet Ihr dop- 
pelt!“ iſt ber Titel einer von Herm De. in 
Perl herausgegebenen Brojgüre. Diele Droſchure em ⸗ 
piehlt eine neue Methode, um in ber feichteften Weile 
— nämlich buch das Winden zweier Reben umeinan: 
der — den Ertrag der Weinberge zu verboppeln und 
auch in ungünftigen Jahren die Güte des Weines et: 
was zu erhöhen, Zur Grlünterung find der Vroſchure 
6 Seiten Abbildungen beigegeben, Der Herausgeber 
bat diefe neue Zuchtmethode ſelbſt erprobt, Ichende Me 
ben biefer Art zur parifer Austellung geſchickt und auch 
die erwähnte Broſchure dort ausgelcat, 


Dienftes: Nachrichten. 

Senne Majtſtat der Köniz haben allergmäsigft geruht, durch 
dechttes Hekerigi des Ztaaldminiitenmms bes Handels und ber 
sifentlichen Arbeiten vom 9, April, die Schrjiche der Realm 
an ber fzl, Gereetbſchule Landau im der Gigenſchaft cines vehr⸗ 
amts berweſere dem Ledramte⸗ und zepruſten Ylarramtsslan: 
didaien Karl Andtea aus Jruendach zu Übertragen, 

Durch Rezietungsbeſchluj vom 23. April wurde das Ge: 
meinderathe miiglied Jakob Raͤer zum Adzunkien der E eraeibe 
Alizerj erwannt. Dunb Resierungsbsiiu vom 4 Mpeu 


3 um 
Lehrer am der probeil.sormiihen Schule im Ramjen vom 1. drei 





fire von zrau Hmuran attfinden. Zur Aufführung Knmen 
Topfer'e Hermann und Dererhea“ uns das von King 
Luowig I, aus m Spaniſchen übertragene Lufieket: „Res 
eept gegen Schmiegermütser*, im weldem ber Scherz 
in jeiner mmibwilligiten Ferm auftrut. Da ram huratz zu 
sen deſten Mitzzeiedern der birfigen Bühne gehört, je dürfte 
das Bublifum der anfpruseloien Künflkerin dutch tin ooliee 
Hans beroeijen, wei. 


Sandeı und Anduftrie. 

w. Meanubeim, Aeul. Gourebericht der Nannkun 
Broduftensttöre.) sijeit, +, Mefiger Gegend, 20 Zei: Bir, 
‚I we, MI, ungariier M. 15. 4 Bis 

Mb. u, fl. 1 a n. 16. 3 ®,, wolniiher A. 16. 
20 @&, 9164 Meg, dt, ar, A. U. 60 
V, auj Lieſerunz pr. ua fl. 11. 
Gerſte, cf. bieſ. Gegen, new, A. 1, 
neue, 1 Jol: pi... 5. 08,5 15 1 
ungarikher Kohlrepe fl. IT P. vrben A. 10. Sf. IP. 
Bognen fl. 15 P. Linien fi. 13 — NM.:0 PB. Miden A, 10. 
45 W. Kletſamen, orurfeher praoma A. U U, Emgermer fl. 25 
bes fl. 29 P. Grparme fl. 6.20 PB. Dr; (me Fa) 100 
ZolsPio. Leinöl, <H. Imtamd ın Lartbırm 44, 2 30 zT. fa: 
were 1.3 45 P. Auböl, ef. Inlane KL We, 
24 Ein Barıbin HL. DB Retl: 110 Zub nf. 
Brizenmehl Ru O, Hl. 12,30 BD, A L. ſi. U. M D. Arc 
ſi. 1.15, Ar 3. 10 W, nerddeutſches im Verbälmik 
billiger; Moggeamehl Ar, U — ], ESicuinet LI. ICE — 
Brannumein, eh. (0%, n. Ir.) tramfit (150 Lurcay FL 24 P. 
Petroleum, is Partbien vergelt, nad Qualitãt il. 12.0 @, 
WI HP — Werlın ums Regzen m Icbhaiter Fiagt ben 
böberen Preifen; Hader rabid ſteigend; Werke geigalidioe. 
Rubbl umd Leinol ſchleprend. Nicefamtr, Rene x. Hil. 








Holzverfteigerungen 21'/, Mafter buchen u. eich. Prügelanbr. mittags 3 Uhr dahier, in ber Brauerei | 1866,67 angefallene Stammbölger öffent 
118 Staatswaldungen des Forftamts Yo wären u ih „» „vom Fobannes Diner, läht Hert Johann lich verſteigern 
u Nevier Hagelgrund, | Enjer junior, Schreiner in Haiferslau: | 17 eihene Bauftämme 4. und 5, Glaffe, 
Kaiferslautern. Zufällige Ergebniffe im Gersiweilertvalb tern wohnhaft, in Cigenthum verfteigern:| 4 buchene 2. Ol. 
Mittwoch, den 8. Mai 1887, bes Dior | und Maldgemart. 1) 10 Dez, Grundfläde. Gin zioeis| 47% fieferne Ri 3., 4: u. 5, 6 
ens 9 Uhr zu Kaiferdlautern, im Bat: 2 eihene Stämme 4. und 5. Glafle. ſisdiges Wohnhaus mit Anbau, | 59 „ Sparzen 
haus jur Blume, 62 lieieme Er et, Garten, Hof und Zubehör, gele| 126 „  Gerüititangen. 
‚ Revier Stiftömwalb. 1 ehe mh gen dahier am Münd: Damme] 5  Baumftägen. 
Schläge: Otterbergerhohl, Hölle unb zus 1 lärden “ 4. = (Stiftplag), neben Jatob Niedham 4 bainbucene Wagnerſtangen. 
„fällige Ergebnifie: 13 Hieferne Sparten. ' mer und Walentin Andre. Meblingen, 20. April 1867. 
9 eidhene Stämme 2. Claſſe. 11 .  Werüftftangen. 2) 3°/,, Der, Grundfläche. Ein Wohn Das Bürgermrifteramt, 
ey n " nn bis 5. Gl. 46 ſichten — haus mit Hof und gemeinſchaftlichet 96,102) Eihert. 
“ “ nun — umftügen. Einfahrt, gelegen dabier nm ver | em 
4 budene „ l., " 8°/, Rlafter buchen Scheitholz Inoır. u. — pe Johann Keller Bauplagverfteigerung. 
[7 birtene ” anbrüdig. und Maurer Boblander. Montag, ben 13. Dai 1867, Rad 
1 eihene Wagnerftange. 4,  „  eiden diro. bio. Raiferslautern, den 10. April 1367, | mittags 3 Uhr, dahier ın der Wohnung 
17 birlene u2bieſern 2. Glafle 36,8,90, 112) Jlgen, gl. Notär. [vom Bierbrauer Bender, läht das Bür- 
e eines Grubenftangen. 8%, aspen m. ſichten Scheitholz — 2 2 der Etadt Haiferslautern 
7 Tieferne P anbrüdis. F— verſteigern 
4 fihten Stämme 5. Gl. 17. ° buchen, Fiefern, birten, * Ho lzverſteigerung Von Plan:Rre. 1300. 1301: 1803, 
26  „ Wagnerftangen. ten Prüger aus der Waldgemarksgenoſſenſchaft. einem Grunbftüdt an der Hodipen 
13 Rlafter eichen Miſſelholz 3.0.4. CL.) 475 Erüd buchen, eichen, fihten Rei: Montag, den 6. Mai 1867, Nadr ererjtraße: zwi Baupläge von je 7 
2%, = buden „16h figwellen. |mittag& 1 Uhr, im Schulhauſe zu News Ruthen Flädeninbalt. ! 
1 Fr Scheitholz anbruchig. Kaiferslautern, den 20. April 1867. kirchen, werden nachverzeichnete den ) Bon Plan und Bedingungen lann 
m ichen Klohholz. , Rat. Forftamt Dreßler. berechtigten Gemeinden aus der Maldges | jederzeit bei mir Einſicht genommen 
! u " Seibel; anbrüchig. mark des Meviers Hagelgrund und Diter | werden, — 


aspen und fidhten bio. bio. 
fiefern Stodholz, 


Häuferverfteigerung. 
Montag, ben 13. 


berg, Schlaäge Meifenberg, Streifelöberg, 
i 1867, Rad: | Opliglopf und zufällige Ergebniſſe, pro 


Raifertlautern, den 27. April 1867. 
99,5,12) Derbeimer, I, Notir, 


Gut Heil! 


Samftag, ven 27. 
MB 9 April, Abends 8 
J Uber, in der Bier: 
brauerei, bed Herrn 
Benber 
Örneroivsefaummlung; “ 
Tagesordnung: Bericht des Werireters 
beim Tutntage in Aachen.  Befpredung 
über die Turnfahrt. 
Rad) der Generalverfammlung: 
Deuftkalifehe Kneipe 
zum Abſchitde unferes Turnbtuders Hein: 


97,9) Der 4. Sprecher. 
—E Empfehlunn. 


Der Unterzeichnete bringt 
A bermit einem biefigen, wie 


SH auswärtigen. Publifum zur 








Heutigen fein Geſchaft als 


chloſſer 


jer angefangen bat, und jein Beitreben 
wird. ſein, alle Arbeiten, welche in jein 
Fach einſchlagen, auf das Weite und 
Schnellſte auszuführen, und bittet daher 
feine Freunde und Gonner um geneigten 
Zuſpruch. 

Seine Werkjtätte ift im. Haus von 
Franz Monde, der Eingang im Ep: 
pier Bäßdıen, Nr. 122, 

Kaiferslautern, den 4. April 1867, 
Franz Baug, 

82,5,91,5B,15,6 Sälofler. 
Ich empfehle Sonnen: 
fcbirme u. En-tous- 
cas in reiher Auswahl 
von 1.48 Ib 7 fl. 
Megenſchirme in allen Dun: 
fttäten von 1 fl. 48 fr. bis 


mie 
Wieberverläufer erhalten annehnbaren 






erman Graf. 


Ein braves Maͤdchen, 
das lochen und ſich hauslichen Arbeiten 
unterziehen lann, wird gegen guten Lohn 
Du — Anmeldungen möge man im 
ber Expedition da; Bl machen, 


Eopirprefien 
bon „und dauerhaft gearbeitet, 
‚mit Hebel a fl. 5. 12 fr. 
mit Schraube a fl 7. 24 fe. 


Copirbücher 
mit 1000 Blatt a fl. 2. 30 fr. 
mit 4000 Blatt 6 Stud N. 14, 
mir. 750 ‚Blatt a fl. 2, 
mit 750 Blatt 6 Stüd fl. 11 






(98, Y 


mit 500 Blatt af 1. 30 ke. 
empfieblt 
NAT.) Dtto Nuff. 


in araugelber, einjahrıger 
Affenpinſcher mit gelbem Maul- 
forb verieben, der auf ben 


Ramen „Sautrampel” bört, hat ſich 
verlaufen. Wer ihn zurüdbringt oder 
über feinen Aufenthalt nähere Auslunft 
geben kann, erhäft eine nute Belohnung 
bei Herrn Jacob Schueider im 
Schwanen dabier, (97,5,9 


nzeige. 

Zu bevorſtehender Saifon empfehle ich 
alle Sorten Kappen, namentlich die im 
neuerer Zeit ſo beliebten ſogtnannten 

u, ferner Filyn Seide und 
Steokbüte, welche ich in allen neueſten 
Faconen zu. den billigſten Preiſen ſtets 
auf Lager halte. 

Yu lann bei demſelben ein orbentli 
der Junge im die Lehre treten 

Ütterberg, im Upril 1867. 
Joſeph Nhein, Kappenmacher, 


vormals And, (84,9,105 
Gefunden 


wurde ein goldener Uhrſchlüſſel. 
Naheres in der Cryedition ds, “HL 





90, 101, ) 





Geſchäfts-Veränderung 


diesſahriger Facon 


ter Auswahl. 


aus der Kabrif 


Georg Carl Zimmer, 


vormals C. Cleum-Lennig in Mannheim, 
Goutrofl-Fabrif der landw. Bereine, 


empfiehlt unter Garantie "für befte Waaren, zu dın billigften 


Fabritpreifen 
Franz Schmilt, 
vormals Carl Guth 
65'", ‚win. in Kaiferslantere, 


" Hambnrg-Amerikanifdre Pacetfahrt-Actiengefellfhan"" 


PDirecte Pot Dampſſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelit * St Damgfiaie 
Saxonia,* Capt. Hack, 
Germania. „ Swtufen, 
Borassia,* Scansen, 
Allemania, Meitt, 
Cimb:ria,* Teautinong, 


Die mit * bezeichneten Dampficiffe laufen Southampton nicht am. 

Vallagepreife: Erſte Enjüte Pr. Grt. 163, 
Ct, Rs 118, Autihended Pr.&rt. % GO 

Fracht bis auf Meiteres ermäßiat auf £®. 50 per ton von 40 


Aweite Eajäte Pr: 


hamb, Eubiffuß mit 15%, Primage. 
Mäberes bei 
dem Schiſſemaller Uuguft Bolten, Wu Miller SNachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum 
Abſchluß von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hauptagenten der Dampffchifflinie 
#. 3. Bothof, in Afchaffenburg, 


und deifen Agenten: 


Kaiſerslauftern Neuſtadt M. Midach; 


riegöfeld Lud Ober; 
Philipp Schmidt, enter — A 
Dreifen W. Oberländer; 


Ddernbeim David Jung: 
dranfentbat. Leop. Eberstadt ;| Spener  W. Strasser 
irchheimbolandend B. Salmıon MBaldmohr Chr. Hemmer; 


Landitubl Franz Kranz; Zweibrücken I R. Zorn 


gFudwigsbafeuiV ill.BRuclius: (das 





ANNONCE. 


Unser: wobl affortutes Yager von in: und onsländifchen | 
Weinen, in Gebinden und Flaſchen, zu den billigſten Breifen balten 
wir britens empfohlen, 

NB, Bei Abnahme von guöpßeren- Quantitäten wird ein Zollrabatt 


von 20 Brovent bewilligt. 


Gebr, Altichüler 


Salon Oehler. 


Im Saale der Beichihaft „@irtracht‘' 
findet heute Sanıflag, den „27. April 
Ubents 8 Ubr, bei gut befchtem Orcheſter und 
brillanter Beleuchtung Lie zweite gtoße Vorſiel⸗ 
lung ftatt, " Montag Feine Borfiellung. 
Alles Nähere befagt das Programm: 
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wu 


wegen, arbeitet Unterzeichnete, und verkauft alle, in-ibe 
Fach einſchlagenden Pugartitel: unter den RabritBreiie 
\ auf. — Große Auswahl ungamirte Capot⸗Hüte, 
‘ Runde Srrobhäte für Damen, 
Mädchen und Kiuder, Bänder, Blumen, Federn, 
Garnituren, MWeiß-Stieereien, Bloufen-2e, alles: in größ⸗ 


3. Hölldorfer, Kaiferslautern. 


Dünger-Viederlage. 


Kuochenmebl S& Superphospbat 








SM mietben gejucht, 


rd eine Wohnung, beitehend aus *9 


File 4—5 Zimmern mit Zubehör im 
habſcher Lage; fogleich oder am 1. Yun 
bejichbar. - 
b6, Blattes, 


Zur gefälligen Beachtung, 


Näheres in der Erpebition 
(99, 


9 Bei der Un 
terzeichneten 
ee können einige 
ne Mädchen 
A| Aa; das 


Kleider: 
machen 


erlernen. 


Margaretha Kaufmann, 
95,100) Ludwigstr. neben dem Caftno, 


1866er. Wein 


rein. — der Schoppem zu 6 f 
bei Bhilipp Spas — * 











a en Zimmer 
iſt zu vermiethen. Durch lagi 
99,101,4) Schuhmacher Werft bier. 


Parifer rer 
gi 






neuefte dacon 
v0 4 .) 





gu vermierben 
ift in ber Parifer Strafe der untere 
Stod eines Bobnbaufes, wozu auf Ver⸗ 
langen auch Stall gegeben, werben kann, 
durch wen jagt? 

89,101,4) 


Schuhmacher Werft bier. 
Ba A in) WERE bnn hanchan inhe ——— 
N Sonntag, 
4 den 5. Mai ]867, 
9 findet bei dem Un 
terzeichneten 


Canjbelulligun N 


ftatt, wozu er —— einlabet, 
Daniel Hoffmann, 
99,105) in Moorlausern, 
Tiemzumunsäl 
q auf der 
fampertsmühle, 


a Scrntag, den DE) Hei, 
oz Freumblichft einladet 









der. 


Stadttheater in Kaljerslautern. 
(Abonnements Vorftellung.) 
Sonntag, den 28. April 1867. 
Die Jungfrau». Prleans. 


Eine romantifihe Tragdbie in ‚5. Aiten, 









nebft einem Prolog von Ar Stillen 
Johanan b'llec , FM Heiden 
[00 

* Kranffurt, 96, Werl, GUbe Abends 
Gfiectenforietän- Amber Eee) 
tat eine wir flüge ——— für ſa aa 
tibe Ejecien ein mb tmaurben —— — 
Creduactien au 25 — 8 — 139, 
—— ‚ba. Sterterfrei = 
tallique 43%), —* —* 18521 Amerifaniid 
Verde 74i,--Tar, um 

* Krantj urt 26. Kpril,  Belder benı 
jertarte pn ı Zkbtng 6. Glaffe I61. Kran 
furter sabı kotkr rie ficken auf bie N. 
10,000 ÄÜn M Du fl, Wr, 518 
11358, 17140, 18068, 2.005, Ros je 1000 4 

’Werms, 3 April Die. Mitelerek 
ft Im db heute folgenderntagen Haälzen (MR 
Bir) — fl, te > (180 Sp) 11% 
35 Ir,; erfte LIEO Pin fl. fr,: Dal 
(120 Bin.) a * 10 * 4 Ercly (120 Die 

A it. Ju Marti gebracht JA ‚WMalter 
Kranffurter Tours bom =. April 

Geld» Zorten. tr. 
Yinelon N 4446 
Toppelte ‚454 

⸗ Preuſiſcht 9574 
Sollaudiſ n. AAae 950.52 
Dutdien . 4 5 33.05 
RO gramfenftüidfe 925. 
Kunliide Soerreine 11 47.51 
Dinditiche Imperiale 4 44-46 

unter Hanauer 1 46-42 
vollave it Hold 2 726 

Beilage. 





2000 Auflage. = 





[Beilage zur 








Nro. 17. 


Bad Gleisweiler 
bei Laudau. 

Kaltwaſſereur, Warme Bäder, Dampf- und Kie— 
fernadelbäder, Electrogafvanismus, 'Molfenfur. 

Die Krankheiten, welche vorzugsweiſe bier gebeilt werden, find: Schwache 
und zu: große Neizbasleit der gangen Körperconftitution, insbefondere der äußern 
Haut und der Schleimhaut der Lungen, Rheumatisinen, übermäßige Schweiße, 
—* Catarrhe, Berdauungs ſchwache, Stodungen in den Organen des Unter 
ibs Anfgoppungen ber Leber und Dül, Werhielfieber, Hämorhoiden, Hypochon⸗ 
drte:  Snterie, Blut» und Schleimflüfle, Bleich ſucht; Gicht, Seropbeln, Flechten 
Mannigfare Nervenleiden, der einfeitige Aopf: und Gefihtsihmerz, das iſhriadiſche 
Düftiveh, Veitötang, nerboſe Gontracturen, beginnende Lähmung. 

Die Erfahrung lehrt, dab die günftigiten Refultate durch die Waflerkur im 
Brübjahr und Spätherbft erzielt werben, indem bie erfchlaffende Luft jchiwäler 
Gommertage, die ftärfende, abhartende Wirkung des kalten Waflers einigermaßen 
berinträdtigt. 

Projpecte und nähere Auskunft ertheilt 
PA7,108) Dr. med. L. ‚Schneider, 


Kummgarnfpinnerei Kaiferslaufern. 


Die Herten Actionäre werden hiermit zu der auf Sams- 
tag den 4. Mai näditbin, Vormittags 12 Uhr, im Os 
sino-Saznle dahier anberaumten ordentlichen 


General-Versammilung 


eingeladen, 


FCagesordnung: 
1) Gef NN sticht des abgelaufenen Berriebsiabren, 
2) Feititgung Ye zu vertheilenden Dividende. 
3) Grgänzungswahl des Verwaltungsrathes. 
oiferslautern, den 23. April 1867. 
Der Borfigende des Verwaltungsratbes, 
97,8) . Meutb 


Mein Ausverkauf 


dauert nur noch bis zum 30. Diefes Monats, und um damit bis Dabin 
gänzlich zu räumen, verkaufe ich ſehr billig, worauf ich Kaufleute und 
Händler, Pupmacher und Näberinnen, Schneider und Schuhmacher, 
Kappen und Uhrmacher, Sattler, Dreber und Meſſe rſchmiede beſonders 
aufmertſam made, 

Bei En Einkäufen gebe Gmonatlichen Credit 


DOtterberg, den 22. April 1867, 
96,12T) Sofepb Deutich. 
Untergeichnete empfiehlt ihr reich ajlortirtes Yar 9 * 


ger in allen 

Puhartikeln — 
zu den bifligften Vreifen; ungarnirte runde Hute 
und Anabenlappen von 40 fr. an. Das Feinite 
und Geibmadvollfte in Parifer MWodellhüten 


98,°/,) Julie Möllinger, Kaiſerslautern. 


jerren-Kleider-fager 


von L. Vreifer in Katferslantern. 

Dasielbe empfiehlt fein zu jeder Sailon reihhaltig aſſortittes Herren Klei 

der Lager, ſowie eine große Auswahl in Tuchen, Budsfins ; ferner in allen 

Sorten Sommerftoffen; Weiten in Sammt, Seide ımd Caihimir; wolle 

nen Hemden, Unterjaden, Shawls Schlips Eravatten und jonitigen im 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 

Auch werben Meider wie bisher 
autgezeidhnet qute Arbeit garantirt 


















nad) dem Maß angefertigt und Für 
(106,0147 





Unfern geehrten Runden jtatt fpezieller Einladung biemit Die ergebene Nadıı 
richt, dab unsere Varifer Modelle zu beren gefälligen Anſicht ausgeftellt find, — 
Damen, die ihre Hüte ſelbſt garniren, und Modiftinnen, empfehlen wir: Strobbüte 
Hutformen, Bänder, Blumen, Federn, Spigen, Tülle, Uröpe x. zc, in großer Ausı 
wahl ſeht billig Ferner Braut: und Gommunion-Aränge, Bürselichlöffer a 24 fr, 
und 36 fr., die neueflen Ghignonlämme & 24, 36 und 48 fr, Spigenübermwürfe, 


Jade, Chals und Beduinen ıc. €. 
91,94,102,816,7,9) Geſchw. Sprofi 


 Raiferslauterer Wochenblatt aid 


Plakat⸗Anzeiger. 
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Raiferslautern, Sonntag, den 28. April. 


— 





1867. 


A 


Kisvier-Lager 


von#. B Hamma 
in Neuftabt a, d. Haardt. 


Pianinos und Tafelklapiere 


von Bm AN, Berlin, Paris x. find mit vollfländiger Garantie 
u au verkaufen. 





1: roten und Cayrten - | Fabrik. 


: Unterpeihneter bringt feine mente Tapetem-Muflerkarte fu ge 
Ee neigter Auswahl hiermit in empfchlende Erinnerung.  Dehgleichen 
Seniter : Rouleang 
in.allen Gröpen zu ſehr billigen Preiſen 
Raiferslautern, im April 1867, 
seh. Lotz. 
a] 88, Firma: Hch. Lotz & Ev, 


Bu Miiter wetden auf Verlangen auch nach auswärts 
a verfandt, 


EDEEDADE 5 gilellelld! ẽ 


Stuttgart. R . 
Die Wagen- & ‚Geldirr-Fabrik 
Odo Nägele, Marienflraße 34, 


'empfiehlt auf ben am 29, und 30. April bier ftattfindenden Wekbemarft ihr reich 
baltiges  Xager neuer: .umb gebräudter Wogen;WSclitten und 
Dierdegeichirre, Eittel und Neitjeuge, Fabrbeden, 
— Teppiche und lanuuliches Stallzeug. 
Fahr und Reitpeuſchen, Heitftöde in+beutfchen, =? 
xD ee engf 1 zu. — 


dem und franbſiſchem Fabrilat, und ladet zum 
Beſuche ihrer Ausftellung freundlich ein, 





Grabdenkmäler 
in größter Auswahl sempfieblt zu den 
DiäiaRen Breiten 


En doh Heine. M 


Mayer, junior,, 


Bildhauer in — (95, 


Neuer Beweis für bie 
tenbirter Zabntwolle*): 
Herrn Aporheter Beramann im Taris, 70, Boulevard Manenta 

Erbitte mit wieder 4 Schadteln Ibter Jabnmolle, für die id) das voll 


Wirffamteit von Mpotheler Beramann’s pa 


fomntenfie Loh ausiprehen muß, indem fie noch Jedem, Der fie fauite, nebolfen 
bat, ebenio Ihte Gichtwaue und Timerseite, 
Güusburg, 2. Non. 1866. 3. &, Kugler. Tarfumen: 


") Mleiniges Depöt A Hülfe 9 fr. in Kaiferslattern bei Carl Hohle, 


Salon Oehler. 


Im Eaale der Beielihaft „„ @intracht‘' 
findet heute Zonntag, den 28. April 
Abends 8) Uhr, bei gut befehtem Drcheſter und 
brillanter ‚Beleuchtung die dritte große Worftel- 
fung ftat, = Montag feine Vorſiellung 


Alles — beſagt das Programm 
















Eine ſehr Ihöne,; Heu? grlie) DE 
ee, 
j baggmit ichs Stühlen), 









Zu werfaufen: 


3 Hctien der Baumwolipinnerei 


Geihäfts- Anzeige ud Empfehlung, 


Sc ehe die —— Ungeige, > u. 24 eine I Pa 
—— rs Rare = AMRäperes in ber € LE el FE a fl 150 A verlaufen. u 


* — 7 = 717 Ein Fräftiger Junge 
Kappeama Fr a a Kö 440 ger 3— * 


feit bem 1. ds. Mts. für meine eigene Rechnuug übernommen, babe. — Es wird y ienenzüchtern 


mein eifrigftes Beſtreben ſein, mir durch folive und geſchma le Arbeit, wie durch 
d reelle Bebi da ertver: 
biligfte und reelle Bedienung das Zutrauen meiner verehrten Abnehmer zu . ar bafı der U 
& nele cine größere Pa g gute 
Mai ⸗Schwãarme anlauft. uch 























98,%/,) Frau’ Dr. Jacob. 
ey IE TO ren 7 — 
Einige Maͤdchen Fonnen 


Puhgeſchüft 


erlernen bei 





ben, und halte mich bei Bebarf in meinen Artikeln beftens empfohlen. 
Diterberg, im April 1867, 


Joſeph Rhein, Kappenmacher, 


94,9, = vormals Ave. 


chneter macht biermit die Anzeige, dah er am feiner Dampf 
ON er iig eine 


So Spalt⸗Maſchinue 


angebracht hat, wodurch er in den. Stand geſedt ift; das lleiugemachte Buchen · Hol 
eg Lin und eichen Anorren- Holz, um billigere "Breife wie bisher erlafjen zu 


[nv lann auch Holz; weldes in meinen Hof gefahren wird, kleinge - 
macht werden; je nachdem das Hol; füry oder lang, did ober dünn, ebenfo aud | BE 
Be mehr ober weniger äftig it, darnach werden die ‚äußerft billigen Preife |R 


—— mache noch beſonders darauf aufmerlſam, daß bei vorheriger Beftel» 
lung, die Fuhre, welche das Holz bringt, daſſelbe fogleidh wieder Ueingemacht mit: 
nehmen fann; im andern Fall fönnte auch duch; meine Fubre, gegen eine billige 
Vergütung das Holz machden «8 nah oder teit zu fahren il, an das Haus ger 
bracht werden. Auch Tann das Holz ſchon aus dem Wald in einen meiner abge 
rn Höfe angefahren werben, two einem eben fein Holz allein aufgeſetzt wer 

n fann, 








—— in die * —* — 
IMau Liebrich, u 
: Er einer rentablen’ Farbt 
Teilhaber gefucht, welcher fich mit eini⸗ 
gen taufenb Gulden betheiſigen aan. · 
Nähere Auskunft erthellt 


Gefhäftsmann Beni 
B,1001,5) zu Haiferölauterm. 


BeahtenswerthN. 


Untergeidineter befigt' ein 
Mittel gegen nächtliches Bettnäflen, * 
gegen Schwaächezuſtande ber Harniblafe und 
Geſchlechtsorgane Auch finden biefeftrante 
Aufnahme in des Unterzeichnieten Heilan- 
ftalt, 











eine Deimühle pr —— nebſt 
9 Tngivert Aderlandes und Tagwert 
Wieſen, wird aus freier Hand auf einen 
längeren Beitand verpachtet. 

Die Mühle ift gut gelegen, die Mafı 
ferfraft beſtändig und ausreichend, und 










5 Raiferslautern, im Mpril 1867. (90,B16,7 [das ! Feld) ergiebig. Der Befig fann| (2? Spuialarzt Dr. Kircboffer 
Jacob Herbi J angetreten werden — 
Kürferälantern, den. 24; April 1867. zu vermiet 2 






98,%,)..; Hauber, Beidäftsinann. 


Ein 


ſcwatʒ brauner Hund 

it unnpfern Schwanz; und äuf der Na⸗ 
* Spanier“ hörend, iſt mir vor ein 
paar Tagen zugelaufen. Derſelbe fann 
gegen Futtergeld und Entrichtung ber 
Einrüdungsgebühren abgeholt werden bei 

Zengerle, 

97,2) Mefjerichmied in Landſtuhl. 


Ein tuchtiger Bordichnitter 
lann fofort eintreten bei 
Mdolph Hed, 


95,7,9) in! Reuftabt- a. H 
‚ r Ber sUnterzeiäinetem  ift 
ein Hähriger, fetter Sucht: 
Terz verkaufen. 
Jehannes Burkhard, 
Zin Medard bei Meifenheim 


Bei Auguft Louis, Farber in 


Der untere Stod meines 'netien Wohn: 
hauſes in Der Schneidergaſſe Beftchenb sans 
4 Bimmern, Rüde, Dadzummp ee 
teın Keller und en une km s 
2. Fali bezogen werden. 

Ein freundlich gelegenes möblirtes Lo: 

gis (Mohn: und —— fogleig 
Beni en. ‚Näheres bei 
m17,8 Br. Groell 


E —*5 Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zu den feinften 
bei ‚Heim, 
10,4) wohnhaft in der Stiftsmüble. 


Schweineichmab, 


in eßbares eu, 7° 
— 
— — un anni 
Gegen Huiten und Heiſerleit 113 
im Halfe, Verſchleimung u. f. wrgi es 
nichts 8 als die 






_ Gef chäfts-Cröffnung. 


Unterzeichnete macht biermit einem geebrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß fie unter 


‚dem Heutigen ihr 


Ynb- u. Wodewaaren ⸗Geſchäft 


eröffnet bat, und empfiehlt ſich zugleich den verehrten Damen zu allen 
in ihr Fach | einfchlagenden Arbeiten, unter. Zuficherung prompter und 


reeller Bedienung. 
Amalie Rügemer, Modiſte, 
lein, Bäder, an ber Ronbell, 


Ma chinen eder⸗ 


eigenes 9 nen Saurtat 
in -befannter vorzügliher Dxalität, (33,147 
Franz ‚Feldmüller Gerber in Kaiferslautern, 




















ı y) 































486 in Dtterberg, iſt eine fehr gute tollweref’fchen “ ! 
t. als ein Höhft mildes verihöndenbis‘ und erfrifcendes Yu 
— fie it daher zur Grlangung und Benaprung|“'""" * Hãäckſelmaſchine Vruſt⸗Bonbous 

A Dialana Bas Bat ee Eben zu verlaufen. i (95,2, | Man findet diefelbe in Drigiual · Pageten 











» ter ‚Duvalität fies ädht zu haben 6 
EN TE — 


Unterzeichneter bringt . er efer 


2 Fcuerfeſtet Caſſa Shränte 


DL fomie eiferne Kiften von allen Dimenfionen im em— 
> fehlende Erinnerung. 
Raiferslautern, im Januar 1867. 


a,14 fr in Kaiserslautern, bei Card 
Hohle, bei Sonbitor Julius 

und bi €. Hrafta 

ſowie in Landstuhl bei Er. Orih; 
in Lautesecken bei —— u- 
mean; in Ludwigshafen a ns 
hof bei I Thomasz-in Ohren. 
schel bei 8. F. Helfenstein: in 
Walhalbenbei Apothelker Thomıt; 


Cinfchön möblirtes Zimmer, 
Barterre, iſt an einen Herrn zu vermit 
— — Bu erfragen in der — 
de. B 


—— 


PAR, Auswahl gemalter Fenſter Rou⸗ 
lenug werben zu den billigiten Preiſen 

























B Jean Baquet, |«sgegeben. in Weidenthal bei J. Diehl; in 
120142)12,3) „Ro, 124 ee Raiferslautern. Ghriftiau Dog, | Winnweiler bi Mark Mafen. 
Holzverfteigerung 17 eichene Bauflämme, 2, 3. 4. und — ⸗ Stadttpeater in Caſeceſamerũ. 
5. Claſſe. (Abonnements Miorfellung.) 

der Reihewald-Genoffenihaft. Raiferslautern, den 24. April 1867 Zn vernietl ung. Sonntag, den 28. Aptil 1867. 
Samftag, den 11. Mai 1867, Mor "Das Bürgermeifteramt, < Dir Jungfrau v. Arleans 
gend um 9 br, im Gafihaufe zum Rhein: 3. Gelbert Unterzeineter vermiethet den Saal € N ‘ * + 
treife im Haiferslautern. —— — — — (bes Herm 6. Gotthold zu Abhaltungen | Eine somantifä Tragödie in 5 Miten, 
Revier Kaiferslautern. Ausverka von Verſteigerungen sc. mebit einem Prolog von. Sr, Si iller. 
läge Grsber Lepbeng; Suhl und u %. Zroer. - |Jobamne br. . Fi WM Heiben. 
Bufällige Ergebniffe. J ns fhönen Auswahl Sommer: | s7,%,.B) Eijenbahnfiraße. Handel und Induſtrie 
673 Heferme Anm und bidnitte 2 msfins, worunter noch ganz feine, a ;* Mainz, 26, Mori Zu metiren if; 
R — und 5, GL. [gelämadbolle Sachen, fhldarzen Tuchtn Zwei möblirte Zimmer ak 5 EB 5 Kr — 4 
110Sparren. und Budsline, Weiten, Binden, Bejag fotie eine Manfarben- Wohnung zu vers |pis 11 SL. 40 fr gi wi J—— ECKE 
17...  Grubenftangen. bänder, Anöpfe sc. 26, zu fehr billigen | mieten bei | 39 fr. Rübal formälr hatt 21 fl 

ie budene Nupftämme. Breifen. 97,9,100*) I. Filcher, Reritgoiie. |)? ‚ per 2 

„ after eichen — 3. und Iar. Androͤ jun. Wise. BE 145 3, zer. Oktober 22 I 0 fr, HErZD. 






45 fr. mit Faß. Keblſamen 18 A. Bis Aufl. 

3u ke. Kind 4 1 M mel 43 bie db Ni. 

Hülfenfrühte era mehr acht, Bohne 5 

12 fl. 30 fr. bis F Ra 

bis 11 fl. Linien 10 f. DR, bie A. 

Bun 98, Ale gamen ohne Nenierung, Repe 
chen TU 765 6 


4w⸗m DiSo) Spitelmuhle 
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Bolitifhe Leberfict. 
* Saiferdlautern, 29. April. 

— Die Lage wird immer nnflarer, das Durch: 
einanber immer gröher, die Diplomaten Tügen und 
heucheln einander an anf ale mögliche Meife und 
die telegraphiichen Bureaus tiihen uns täglich biefe 
Zügen und Heuceleien auf. Heute Arieg, morgen 
Frieden, und dann wieder umgekehrt, jegt fogar zur 
Abmwechielung eine „Gonferenz“” in London (diefelbe 
sing aud dem preußtic-öfterreichifchen Ktieg voraus). 
Das ift das Bild der jegigen Situation, und es tit 
ein trauriged Bild. Diefes ewige Shmwanten, 
dieie peinlihe Ungewiäheit müſſen ſchliehßlich den 
Ruin bes Handels und ber Induſtrie berbeifüßren, 
Schon jegt fangen die Geſchäfte in bebenflicher Weile 
zu ſtoden an und bie fieberhafte Spannung hält al 
les Yorwärtsjireben nieder, Wenn es deun einmal 
Krieg geben, wenn der unfelige Kampf unvermeidlich 
jein Soll, nun dann lieber jebt, als fpäter: demn bies 
fer Zuftand der bangen Zweifel, der nervengerreiken: 
beu Aufreguma if fchredlicher und zernichſender als 
der Krieg ſelbſt. Möge Die entieglihe Paufe bald 
enden und dies auf bem Wege bes Friedens, 

— Kon den Einnahmen bed deutſchen Zollver 
eins treffen auf Bayern 2,305,556 Thlr. (auf 
Preußen circa 12 Mil. Thlr.) 

— Mie es beißt, nimmt ber Contreadmiral Jach⸗ 
mann augenblicklich zu militäriihen Zwecken bie 
Norbjeelüften Hannover’s und Shleswig.hols 
ſteins in Augenſchein. 

— Die Schwei; trifft bereits Vorlehrungen 
zum Schutz ihrer Weſigrenze. 

— Aus Florenz geht der „Röln. Big.“ bie 
Nachricht zu, daß es dem franzöfifhen Einfluß nicht 
gelungen it, alien beim Ausbrud eines Kriege 
zwiſchen Deutfbland und Frankreich zum Heraus 
treten aus feiner Neutralität zu Gunften Frankreichs 
zu bewegen. 

— Um 30. d. M, treten die befgiihen Ram: 
mern zufanımen. 

- In Portugal find von Neuem wieder Un: 
ruhen ausgebrodhen, aber audy fofort wieder unter 
drüdt worden. Es ſpult eben aller Orts, 

— Auch in London haben bie Schneiber, 
welche von ihren Meiftern höheren Lohn verlangen, 
die Arbeit eingeſtellt. 

— Rußland rüftet für alle Fälle, aud für den 
Austrag der orientalijchen Frage. Um Geld aufn: 
ipeihern, bat es feine amerilanifhen Befigungen 
verfauft, eben jeht bie Peteräburg: Moskauer Bahn 











Die ſchöne Arlejerin. 
Eriminalsfionelle. 
Aöertfepung.) 

„Dein Herr, ich bin mir meiner Pflicht bewußt 
und weiß, daß ein ehrlicher Dann nur in bem falle 
feines Eides entbunben iſi, wenn er durch fein Schwei 
gen zum Beſchutzer eines Verbrediens werben würde. Sıe 
tönnen daher ganz ohne Sorge fein! Ich verlenne Tcı- 
nesiwegs bie Wichtigleit der Mittheilung, die Sie mir 
foeben gemacht haben. 

Zaborin war es nicht entgangen, daß bei dieſer feis 
ner lehzten Aeußerung die Geſichtszuge des jungen 
Haufmannes auf einige Augenblide einen auffallenden 
und bäßlicen Ausbrud annahmen. Nachdem ber Kauf: 
mann fortgegangen war, rüdte er feinen Stuhl näher 
an ben Kamin und blieb einen großen Theil der Nacht 
in tiefes Nacbenten verſunlen ſihen 

V. 

Am andern Morgen hatte Joſeph nichts Eiligers 
zu thun, als zu feinem freunde Laborin zu gehen, um 
von diefem zu erfahren, in welcher Angelegenheit ihm 
der Kaufmann Moreau beſucht hatte. Der junge Rechts 
anwalt fuchte aber die Neugierde feines Freundes burd) 
Die Mitiheilung zu befriedigen: 

„Herr Moreau ift geftern Abend bei mir geweſen, 
um mid wegen eines Projeffes um Rath zu fragen, 


— — 


für 100 Millionen Rubel einer englifhen Gefelichaft 
überlaflen und vor brei Monaten bie dritte Lotterie: 
Anleihe aufgelegt. 





Neuefe Rachtichten. 


* Raiferölantern, 20. April Uebermorgen wird 
ber neuernaunte Regierungspräfident für Die Pfalz 
in Speyer eintreffen und jeine Funktionen in näch⸗ 
ften Tagen übernehmen. R 

Münden, 27. April Die Entyebung Bomharb's 
ald Zuſtiznumſter fteht nunmehr ım ſichetet Aus⸗ſicht. 
ünden, 27. April, Se. Maj. der König wird 
am 9. oder 10. Mai das Schloh Berg am Starn: 
berger See begiehen und den gröhten Theil des Som⸗ 
mers bafelbjt verweilen. j 

Berlin; 27. April, Die „Nord. Allg. Zeil“ 
betätigt, dab der Landtag durd den Konig und nid 
durch den Grafen Bismarck eröffnet werden wird, 
wodurch die Eröffnungsrede felbjtvertändlih eine 
andere Form erhätte. — Die „Kreuzjig.“ jagt: Es 
feien Heußerungen der Groimädte über die Luxem- 
burger frage bier eingetroffen, jänmilid dahinge: 
bend, dab ber europäiſche Friede womöglid erhalten 
werden müjle; dureh den nunmebr europälichen Cha: 
ratter der Frage jeien jomit die Friedensaus ſichten 
allerdings jtärler geworben. 

Wien, 27. April, Abende „Schmeiger's Wie 
ner Gorrefpondenz“ meldet, daß der Zuſammentritt 
einer Gonferenz in London in Ausſicht ftehe, melde 
durd) die quegeſprochene Neigung Preußens, bie Be 
fagung Luremburgs durch die Garantie Europas ab: 
töfen zu laflen, Impuls erhalten hätte. 

Wien, 28. April. Die frangöfiihe Ausgabe ber 
General»Gorreipondenz fuht in einem. längeren Ar: 
titel nachzuweiſen, dab Das gegenwärtige Deutſchland 
ſchwächer fei, als der deutſche Bund, in welchem De: 
ſterteich ein mäßigendes Element geweſen ſei. Im 
der neuen Ordnung, md das militäriſche Element 
vorwiege, errege jebe Bewegung Deutſchlande, weil 
ohne inneres Gleichgewicht, Beſorgniß megen bes eu⸗ 
ropäifhen Friedens. Der Metitel fließt mit dem 
Ausdrude der Hoffnung, daß, indem fih Preußens 
Uneigennägigfeit erweiſe, die allgemeinen Befürcht⸗ 
ungen beihmwichtigt werben. — Die heutige „Debatte” 
erfährt, im Laufe bes geftrigen Tages fei die Nadı 
richt eingetroffen, daß Deſterreich Propofitionen Sei» 
tens des Berliner Gabinettes als Bafis einer definis 
tiven Berfländigung angenommen würben. Der Zu: 
fammentritt einer Gonferen; in London ſcheint ge 
ſichert. 





welchen er einem feiner auswärtigen Korreſpondenten 
machen will.“ 

„Es war alſo nicht feine beabſichtige Verbindung 
mit Roſa, um beventwillen er bich fragte?“ 

"Was für einen Rutzen hätte ihm eine ſolche An: 
frage verfhaffen können?" 

„Du haſt ganz Recht, man lommt zu einem Abvor 
taten nicht in Heirathsangelegenheiten, fondern nur ım 
Vrogekfachen,* 

So wie am vergangenen Abend, fo öffnete fih auch 
anı fommenden twieber zur felben Etunbe ein fyenfter 
im Kaufe bes Werichteboten, und Rofa lonnte einen 
zweiten Brief in Joſeph's Hände gelangen laffen. 

Inzwiſchen hatte ſich Yaborin in das Gefängnif 
des Biemontefen begeben, um biefen neuerbings auszur 
forfchen. Allein der Verurtheilte blieb fo unzugänglich 
wie bisher, und fiellte bloß an Laborin das Anfuchen, 
feine Berufung bei dem Kaſſationbhofe anzumelden 

Der nädftjolgende Tag war ein Sonntag. Joſeph 
hatte ſich ſchon um neun Uhr in bie Kirche begeben, wo er 
an eine Säule gelebnt in ſtummer Erwartung daſtand 
und jene Augen unabläffig nah der Eingangsthüre 
richtete, 

Endlich, nachdem zwei lange Etunben verſtrichen 
waren, erſchien Mofa in dem Gottesbaufe, aber von 
dem Gerichtsboten und deſſen erwähltem Schwirgerfohne 
begleitet. Als Joſeph feiner in biefer Begeitung an: 
fichtig wurde, ſchrad er heftig zujammen. 








Paris, 27. April, Abends. Man verfidhert aus 
fehr guter Quelle als pofitiv, dab Preußen feine 
Zuftimmung zu einer Gonferenz gegeben bat, melde 
ın London juiammentreten fol, 

Paris, 27. April, Abends, Das neue Journal 
„Mouvement“ fapt: Muplandb und England bätten 
die Abtretung Zuremburgs an Belgien und eine Gom: 
vensation für Rranfreih durch Belgien vorgeſchla N; 
dagegen empfiehlt Defterreich bie Neutralificung Bar. 
emburas. Alle drei Mächte find übriget darüber 
— daß Luremburg von Preußen geräumt werben 
olle. 

Paris, 27. April. Die Imterpellation Jules 
Favres ıft von den Bureaur auf eine Zuichrift des 
Stauts miniſters Rouher verworfen worden. m ber 
felben jagt der Dinifter: Wenn fofortige Erklärungen 
möglid) wären, würde die Regierung fich beeilen, 
diejelben zu geben. Aber es jeien Unterhanbiungen 
angelnüpit, welche der Auftechterhaltung des Friedens 
in Europa günftig find und von den @rofmächten 
thätig betrieben werden. Diele Eituation lege ber 
Negierung die größte Reierve auf; fie (die Regierung) 
glaube alfo eine öffentliche Debatte darüber m 
gutpeigen zu können und mit Bedauern müfle fie 
Angeſichts ber ganz natürlichen Aufgeregtheit der öfr 
fentlihen Meinung die VBertagung diefer Discuffion 
voridlagen, Die Negierung fei entſchloſſen, biefen 
wichtigen Gegenitand vor der Rammer zu verhans 
bein, jobald die Umſtände es geftatten merben. 

Brüffel, 26. April. Eine eben von Berlin bier 
eingelaufene Deveiche seigt an, daß Preußen in ei- 
nen riebenscongres; eınmwilligt, den Leopold IE im 
Einverftändniß mir Aapoleon III. proponirt haben 
fol. Die Börfe ugrünte dieſe Friedenskunde mit eis 
ner freudigen Haufe. Ob fie fid; nicht zu fehr geeilt, 
wird ſich nächſter Zuge zeigen. ebenfalls hat bie 
Eutſchedungsſtunde geichlagen. Krieg oder Frieden! 
die inhaltsſchwere Frage muß ſich innerhalb acht Ta: 
gen enticheiben. 

London, 27. April. Reuters Dffice meldet aus 
Parie: „Preußen nimmt die Einladung zur Confer 
tenz an, will aber die Bedingung in Vetreff ber 
Reutrahfirung, Schleifung und Raumung der Fefi⸗ 
ung Zuremburg nidt von vornherein annehmen; 
wenn aber bie Gonferenz ſolches befchlieken follte, 
baum würde Preußen unter Garantie ber europäls 
ſchen Machte biefem Vorſchlage ebenfalls zuitimmen.‘ 

Ktonftantinepel, 27. April. Ali:Paihe, mwelder 
bie Griechen auf eandia entwaflnet, hat gegen bie 
neuerdings wieder infurgirten Spbafioten feine Oye: 
rationen begonnen. 








Mädden an ihm vorüberging, lüftete er ein wenig 
feinen Mantel, um Roſa in bem Knopfloche feines 
Rodes die Blume zeigen zu fönnen, die fie ihm Abends 
zubor bom Fenſter aus zugeivorfen hatte. Beim Anblick 
biefer Blume fpielte ein liebliches Lacheln um die Lip 
pen der ſchönen Arleſerin, und eim traulicher Blic 
lohnte die zarte Aufmerlſamleit Yofepb's. Hatte viel⸗ 
leicht der junge Raufmann bie ſtumme Sprache beiber 
Liebenden verftanden? Der hatte er vielleicht gar je 
nen gebeimmigtofl Bermummten, ben er einft vor dem 
Haufe des Huiffiers geiehen, wieder erlannıt? Marım 
wird jet fein Geſicht fo auffallend bla? Warum 
vermag er nicht bem Beifpiele Fruchot'a, der neben feis 
ner Stie ftochtet ſich miebergefniet hatte, zu folgen und 
ebenfalls feine Hände betend zu dem Schöpfer zu erhe⸗ 
ben? Marum folgt er nicht andächtig bem feierlichen 
Tönen der Orgel, welche zn ben Geinölben bes gebei- 
ligten Tempels emporbringen? Warum muftert er nicht 
wenigſtens, nad dem Beilpiele ber feit wralter Zeit 
jeben Sonntag in großer Zahl bier ſich einfindenden 
jungen Herren, die Beterinnen? 

Unter der Menge befand ſich als ftiller Beobachter 
auch Alfred von Laborin, weldier mit forſchendem Blid 
alle Bewegungen Morcau's ftubirte. Es war ihm nicht 
die Verlegenheit entgangen, in welche Joſeph ve 
Anweſenheit den Kaufman verſeyte. Jener furchter ⸗ 
liche Verdacht, welcher in dem jungen Advolaten vor 


Als das | zwei Tagen aufgeſtiegen war, belam dadurch neue Nahrung. 


Deutfhlanb. 


—2* | 
in übgereift, ohne Zwen 
fel, um verichie rabredungen in militäriichen 
Angelegenheiten zittzphfen, Es wird zwar von einer 
Seite behauptet, der General habe ih nur in far 
milienangelegenheiten nad; Wedlenburg begeben, allein 
e3 ſcheint uns dies nicht fehr wahrscheinlich: um Far 
milienangelegenheiten zu ordnen, dazu bat im gegen: 
märtigen kritifdyen Augenblide ber Generalquartiers 
meifter der bayeriihen Armee gewiß keine Zeit — 
während Angeſichts des Vertrags vom 22. Auguſt 
v, J. mit der preußiichen Heerführung dermalen jehr 
viel zu: arduen fein wird. 

Münden, -26. April. Uus dem neuen Militärs 
bandbuche ift ferner zu entnehmen, daß am 8. März 
v. 5. penfiowirt waren: 1 General, 11 Genergllieu⸗ 
jenants, 32 Generalmajore, 48 Oberſten, 30 Dberft: 
Ttentenants, 112 Mafore, 247 Hauptleute und Ritt 
meifter, 52 Dber: und 33 Unterlieutenants — un: 
ter Irgteren Einer, der feit 18. Dlai 1818, und Eis 
hier, der fett 16. Februar 1814 penftonitt ift. 

Münden, 26. April. Der Generalmajor und 

inabler der Gavallerie Herzog Ludwig in Bayern, 
5 tie Hohelt, wird, ober hat bereits, and Ge— 
fundheitsrüdfihten um Euthebung von feiner Charge 
nachgeſucht. 

H. Münden, 26. April. Den Unteroffigieren 
und Eoldaten witd wegen ‚ber theuten Bierpreiſe 
eine Jutage von je 2 Heller tügli für jeden halben 
Kreuger, welcher bie Maaß Bier über 6 Er. fojlet, 


t. 
ak , 26. April. Die endliche Wieder: 
bejegung ber Hegierungspräfidentens Stelle der Pialz 
ut als ein Ergebnik der \nformationsreife zu bes 
betragen, melde der Minifter des Innern jüngft in 
ene Provinz unternommen hat. Wenn die „Auge: 
rger Abend + Zeitung” die Wahl des Negierungs- 
rs Pfeuſer für jenen Poſten einen andern beis 
meflen zu ſollen glaubt, fo fennt fie die Nejlort-Ber: 
hättmife nit, welche alle Berjonal:Anitellungen den 
einiclägigen Fachmlniſtern zur felbititändigen Bes 
J uweilen. 
Münden, 26. April. Der Brivat-Lehs 
ER nt ein Betein feierte 
geitern iin 5ujähriges Jubiläum. 

Landau, 25. April. Heute Mittag ift ber Gou—⸗ 
verneur der Feſtung Landau, Hr. Generalmajor Bug, 
in Folge telegraphifcher Berufung, nah Münden 
abgereist.. ‚Ebenfo, wie wir hören, ber Gouverneur 
von Germersheim, Hr. Generallieutenant v. Krazeiſen. 
(Hnnw. Wol.) 

ttgart, 27. April. Die Minifterfrijis ift 
beendet. Huch der Kriegäminifter v. Hardegg üt 
auf fein Anſuchen entlaſſen. Oberſt Wagner vom 
Öeneralitabe hat das Nriegäminifterium und ber 
riribunalcath Mittnacht (an Stelle Neurath's) das 
sminijterium übernommen. — General Herwarth 

v, Bittenjeld wirb zur Leitung der Armee-Drganila- 


tion ig hier erwartet. 
erlin. Es darf ald gewiß angenommen wer: 


den, dab Preußen unter feiner Bebingung feine Trups 
ven aus Luremburg herausziehen und auf das Des 
ſahungsrecht verzichten wird. Zupemburg gehört zu 
dem Defenfivfgfiem, welches 1814 und 1515 von den 
verbünbeten Mächten zum Schutze Deutſchland's ge: 


Bothmer, ift gefte 


— 


Nachdem ſich die Andächtigen nom Gebete erho⸗ 
ben und Joſeph mod einen zattlichen Blick zum Ab: 
ſchiede feiner Hoſa zugeworfen hatte, trat Alfted raſch 
auf ſeinen Freund zu, und flüſterte ihm mit gedämpf · 
ter Stimme leife ins Ohr: 

„Ich glaube, jene Böſewichter zu lennen, welche 
deinen Vater zu Lyon beraubt haben.“ 

„Du fe fie?” entgegnete Joſeph, indem er un 
willführlich zuſammenſchauderte. 

„Ic jagte, ich glaube fie zu kennen,“ erwieberte 
Saborın, „denn es fehlen mir noch, um fie beim Nas 
men nennen zu lönnen, untrüglice, materielle, überzeus 
gende Bemeife; doch will ich alle meine geiftige Kraft 
und, meine ganze freie Zeit baran wenden, um mir 
ſolche Beweife zu verſchaffen, im deren Beſith ih auch 
mit ber Hilfe Gottes zu gelangen hoffe.” 

Allmälig entfernte ſich die andäctige Vienge aus 
ber Airche, während Joſeph und Alfred noch einige 
Zeit ihre Unterrebung fortfegten. Roſa mit ihren bei 
ben Begleitern ipar unter ben Letzten, melde das Got: 
teshaus verließen. Als fie den Platz vor ber Kirche 
betreten hatten, athmete Moreau wieder etwas freier 
ayf, und bot ſeiner liebenswürbigen Begleiterin mit 
ganz qugnehmender Artigkeit feinen Yım Da jegt 
fein Bd dem Jofeph's nicht mehr begegnete, jo hatte 
er feine, geinohnte Zuverſicht wieder gewonnen und 
blidte mis einem jelbiigefälligen Lächeln um fid. 

„Unter. den Herten ſcheint es jept Mode werden zu 


gen Frankreich errichtet worben if, Diejes Syſtem bringen als authentiſch ein Wiener Telegramm, mel- 
war verabrebeh, noch ehe die Bundesverfaſſung in | ches meldet: Als Grundlagen der Verhandlungen 


trat, Mnb ſteht mit lehterer in keiner ſolchen 
hr ng, dab &8 mit dem Geldjhen derfelben aufe 

geben werben mühe. Preußen but biegüber bie 
Fette Regierumg nicht ohne Kenntniß gelaffen, 
Wenn lehtere dennoch die Raumung der Feſtung von 
Bıeußen fordern jolte, jo würde dieſes darın eine 
friegerijhe Eventualität erbliden und würde dann 
alle die Schritte thun, bie es jeßt nod vermeidet, 
wo eine ſolche Forderung nit mehr als eine Mög⸗ 
lichkeit iſt. 

r*. (Königlihe Zmwiitigkeiten.) 

Im Wiener „Vaterland“ jchmerzeit ein hiefiger Gor: 
wipondent alio; Das „hrätlihe Borbilp“, als 
weiches der preußiihe König Milyelm I. alfonntäg: 
lich von ven Ranzen umferer Streben anf Befehl ber 
nannt werden muß, hat es befammtlich feinerzeit mit 
feiner Würde für vereinbar beiunden, nachdem es 
unferem König die Krone genommen, ihm au fein 
Privaseigentypum mit Bejchlag zu _beiegen. Dazu ger 
hören Brerde, Hunde bis zu den Blumentöpfen herab, 
Neuerdings ift num unſerem König von Seiten des 
Arztes der Rath gegeben, zu reiten. - 6 bedarf Haum 
ber Erwähnung, dab bie Pfetde, deren er fich bedient, 
für ihm befonders geſchult und zugeritten fein müſſen. 
Dieje feine Pferde, fein Eigentbun, find nun aber 
zur Beit im Beige feines Wetters, bes Abuigs Mil: 
beim I, von Preußen. Es ift biefem Hertn ber 
Wunsch ausgeiprocen worden, daß er feinem: Metter 
zu diefem Zwede die für ihn zugerittenen Pferde her⸗ 
geben möge. Das „chriſtliche Vorbild” indeſſen hat 
er für angemeilen befunden, dies gu verweigern.“ 

Kiel, 26, April. Die „Kieler Heitung* enthält 
ein Ausichreiben, wonach in den nn die 
diesjährige Aushebung, melde fonft im Juni ftatts 
findet, bereits am 10. Mai beginnen wird, Die 
Mititärpflichtigen der Jahtgänge 1842 bie 1846 
find vorgelaben. ' 

Brenn, 26. April. Der „Weferzeitung” wird 
von Berlin telegraphirt: „Sm politifchen Kreilen 
wird in Folge ber veränderten Haltung Frankreichs 
bie Situation als weniger geipanıt bezeichnet. Die 
preugiihe Diplomatie betont die Auftechthaltung bes 
Status quo micht als unumgänglid, indem fig ans 
nimmt, Preußen werbe eine Söhung der lupemburgis 
ſchen Frage nicht ablehnen, welche anflatt des Ber 
fagungeregtes eine anter bem Schuhe der europäl- 
hen Mächte ſteheude Garantie für die Sicherheit 
—— und bie Nationalität Luremburgs com 

inirte.“ 

Hamburg, 26. April Hier hegt man unveräu⸗ 
bert die lebhaſteſten Kriegäbejorgmiiie, und bas Ge: 
ſchaft ift augenblidlih total gelähmt RNamentlich 
befürchtet man nicht bloß eine eventuelle Blofirung 
ber Elbmünbung abjeiten franzöſiſcher Kriegsſchiſfe 
wie auch bie Ausfertigung franzöſiſchet Kaperbriefe, 
ſondern zugleich die Möglichteit eines Landungsver⸗ 
juches franzöſiſcher Truppen an ben Gibfüflen. Aus 
dent legteren Grunde findet denn aud; ein Gerücht 
unbedingten Glauben, nad welchem preußiicherfeits 
die beſchleunigte Herrichtung maſeſtätiſcher Fortifila— 
tionswerfe auf beiden Elbufern angeordnet worden 
wären. Hier in Hamburg hegt man in Rudblid 
auf den Begiun des Jahrshunderts den tiefften Ab: 
ſcheu vor einem ‚event. Beſuche Franzöjifher Kriegs: 
fhaaren. 

Hamburg, 27. April. Die „Hamburger Nadır,” 


wollen,“ jagte Morcau mit ironifgem Lächeln zu fe 
ner Nachbarin, „in ihren Anopflödern Roſen tragen.” 

Rofa aber gab ibm bierauf Feine Antwort- 

„Haben Eie nit,“ fuhr er fort, indem er ſich zu 
dem Mädchen vertraulich niederbeugte, „jene Roſe be: 
merkt, welche Joſeph Boubry in feinem Kunopſloche 
trug?" 

„Allerdings; finden Sie daran etwas Auffallen 
des!” erwieberte Roſa. 

„30, den deutlichen Rontraft, welchen biefe Rofe in 
ihrem verwellten Zuftande zu VBoubrys Anzug bildete, 
Mir ſcheint, daß ein junger Dann, welcher ſtets in 
feiner Toilette jo gewählt ift, cine beſſtre Auswahl 
hätte treffen können, um ben Ölang feines ſchwarzen 
Anzuges durch die hellen Farben einer Blume zu be 
ben; denn die Mofe, welche er heute getragen, hat ja 


ſchon ihren ganzen yarbenglany verloren.“ 





Vielleicht erhöhte das gerade ihren Merth in ben | 
Augen des Trägers,” bemerkte die Urleferin in ctwas 
gereigtem Tone, 

„Sie fünnen ſchon Recht haben," erwicberte Mo: 
reau. „auch ſcheinn Boudry im der Liebe mehr Glüd 
zu haben als ich. Als ich Sie vor wenigen Tagen 
um eine Nojenfnospe bat, waren Sie fo graufam, mir 
biejelbe zu verfagen. Ohne Ziveifel verdankt Herr Bons | 
dry die Nofe, welche er heute in feinem Knopfloch trug, 
ber Hand einer gütigeren Herrin! Wenn es wahr ift, 
was man allgemein verfichert, jo ſcheint Herr Boubry 


werben vorgeſchlagen: „Das neutralifirte Quremburg 
bleibt bei den Niederlanden; bie Feſtung wird prew- 
Bifcherfeits geräumt und alsdaun geſchleift.“ (Unie 
res Bebünfend it, die Räumung im vorliegenden 
Fall ein Ding, das man mobl nad einer verlorenen 
Schlacht, nimmer aber freiwillig zugeitehen dar 


Pr. Kur.) 

4 . Bor einigen Tagen ftattete ber 
Neihstagsabgeorpnete Wigarb im einer zahlreich be— 
fuchten Veriammiung des Wolksvereins Bericht an 
feine Wähler ab über feine Reichstagsleiden. Webel 
und Schraps, von denen der Sehtere an ber Spike 
des Boltsvereins ſowohl die Wahlagitation für Mi: 
gard geleitet als auch die vorgeftrige Verfammlung 
; hatte und teitete, ermieten ftatt bes ihnen 
von dem national-liberalen Abvofaten Hendel wegen 
ihres Verhaltens dem zweibentigen Braun’fchen Grund: 
rehtsamenbememt ‚gegenüber zugedachten Miktrauens- 
votums für ihre energiihe Haltuug lauten Beifall, 
unter. deſſen Nachllang, einer vernichtenden Kriti 
durch Wigard und Vahlleich, die andere Partei es 
für gerathen hielt, den Nädzug aus dem Saale an— 
utreten. Wigarb, feit vielen jahren der populärfie 

ann in Dresden, fan, obwohl nicht Sachſe von 
Geburt, augenblidlich als ber genauefte Ausdrud ber 
eigentligen Xoltäftimmung in Sachen, betradjtet 
werben. Um jeine Perfon wird ſich mahriceinlich in 
nãchſier Zeit die geſammte Demokratie des Landes 
gruppiren. 


Leipzig, 26. April. Zur Verſtärkuag des bier 
garnifonirenden 52. preußiihen nfanterieregiments 
trefien bemmächtt 300 Hannoveraner ein. Die Thü- 
ringer und Anhalter Bahn find angemielen, für 
Zruppentransporte jich bereit zu halten. Die preis 
Bilden Soldaten in ben nahe gelegenen preufifcher 
Ottſchaften, welche font zu DOflern einen achttagigen 
Urlaub erhielten, ſind diesmal nur auf zwei Tage 
beurlaubt worden, . 


Dellerreidifhe Monardie. 


Wien, 27. April, Die heutige „Untszeitung” 
veröffentlicht eine faiferliche Eircular-Berorbnung, be: 
treffend eine neue Vorſchrift für bie Beförderung von 
Generalen, Stabs: und Oberofficieren, fowie von 
Dfftcierd « Afpiranten der Lanbarmer. Als Motiv 


wirb angegeben: die —— 7— ein den täglich 


wachſenden Fortſehritten der Wiſſenſchaft emfprechen 
bes Officiercorps zu gewinnen, indem bas Berürfnik 
anerfannt worden, bewährte Officiere raſch und and 
in füngerem Lebensalter zu höheren Chargen empor: 
zubringen. 


* Wien. Die „N. Fr. Pr“ fhreibt: „Huf 
weld ſchale Gründe hin die Tutlerien-Politit Europa 
in eine der furdtbarfien Kriſen ſtülrzt, die es je er: 
lebt hat, Lehren die neueſten Erpectorationen bes 
Pariter Blattes Le Pays, eines anerlannt officiäfen 
Drganes, Dit einem Cyniemus der unerhörteften 
Art gefteht biefes Blatt, Frankreich mifie den Frie 
ben dieſes Welttheiles im der empörenditen Weite 
mit gügen treten, um mit dem bem Blute des deutſchen 
Voltes die Schande abzuwaſchen, mit welcher Frank; 
reich durch feine vom napoieoniſchen Despotiömus 
einzig und allein verihuldeten Itrungen in Merico 
und Deutfhland Überfüttet ward, Daß dies die 
wahren Ariegämotive ber napoleoniſchen Bolitif find, 


bei ber koletten Marquife von &..,. in bober 
Gunft zu fiehen, und feine Seufger und Aufmeriſam⸗ 
feiten bei feiner holden Freundin nicht erfolglos an 
zubringen.“ 

Eine Leichenbläſſe bededte das Antlig des jungen 
Mäddyens, als Moreau ihr dieſe Mittbeilung machte. 
Unsorbereitet und feine Gefahr abend wurde das arg: 
loſe Herz Roſa's duch Die tüdiihe Schlinge gefangen, 
welche ihr der Kaufmann gelegt hatte, Zehterer, über 
die Wirkung feiner Hinterlift hoch erfreut, fuhr fort- 

„Ohne Biveifel rührt auch jene Nofe von der Hand 
ber ſchönen Marquife her, welche an dem Tiebeglüben- 
den Herzen Boubry'# well geworden ift. War ich alle 
im Unrecht, wenn ich behauptete, daß er in ber Liebe 
glüdlicher ift als ih? Hat er nicht ein beneideamer 
thes Loos ?* 

Für Hofa ſchien noch nicht der gerignete Augenblid 
gelommen zu fein, ſich Moreau gegenüber zu erflären. 
Sie hielt 18 noch für gesattiener, bevor fie dem auf: 
mann ihre Liebe zu Joſeph ohne Nüdhalt geflände, diefen 
Gunſtling ihres Stiefpaters erſt davon zu überzeugen, 
dab er alle jeine Schmeicheleien und Bunftbewerbungen 
an fie zweckllos verſchwende. 


(Bortfegung folgt.) 


— 


rüber haben wir uns nie getänfcht, unb beginnen 

eifernen Wurſel zu rollen, fo fann man ſich auch 
rauf gefaßt machen, daß ber Bonapartiömus bie 
ryaifhe Müte aufiegen und vor keinem noch jo 
ſdeutichen Mittel zurüdicheuen wird, fid über dem 
‚alter zu erhalten. Man wird in Paris, nachdem 
an ſich achtzehn Jahre lang auf den Geſellſchafts⸗ 
tter und Hüter ber Örbnung binansgeipielt, bem res 
‚Iutionären Krieg proclamiren. Wir beflagen tief 
e Werblendung bes franzöfiihen Volles, wenn es 
eje ſchreckliche Maslerade mumacht, nod Liefer aber 
ürden mir die Verblendung derjenigen in Deiters 
ich beflagen, melde dba meinen, im Bundniß mit 
eſem franzöfifhen Wahnſinn das Mittel zu finden, 
ade zu nehmen für Aöniggräg, und ben Prager 
rieden wellzumaden.“ 

Holland. 

Daag, 27. April. Der Negierungspräfident 
-ornaco von Zuremburg ift zur Gonferenz mit bem 
Önig und dem Prinzen Heinrich bier eingetroffen, 
vehhalb and) der König feinen Aufenthalt in Amſter⸗ 
am abkürzt. 3 

‚ Belgien. 

Bruffel, 36. April. Der Graf und bie Gräfin 
on Flandern werden am 36. diefed Monats bier 
intreffen. 

Dänemark 

Kopenhagen, 26. April, Es wirb anf das Ber 
kimmtefte verjuchert, Danemarf merbe im Falle eb 
ıeö Krieges in ſtreugſter Neutralität verbauen, 

Franfreid. 

Paris, 26. April. Abends. Die bentigen Abend» 
»lätter reproduciren einen Urtifel, der von der Agen⸗ 
ur Havas ben Departementalblättern zugeſandt mors 
ven if. Dieler Artikel erltärt, daß die Aufrechterhal⸗ 
ung des Beſatzungsrechts in Luremburg but Preu⸗ 
sen eine Herautforderurg zum Krieg, ja ber Krieg 
elbit fei. — Die BpEt- Rente wurde auf dem Bon: 
evard zu 66.55 gehanbel. Man ſprach von einem 
— * — Dana wurde wieder verſichert, Preußen 
verde Quremburg räumen, Später fiel aber die 
Rente, welche bid 66.95 aefliegen war, auf 66.45 
nd ſchloß 46.60. Es herrſcht große Aufregung. 

Amerika. 

New-Hork. [Ariegsrehnung.] Die Yaten: 
yantur ber norbamerifaniihen Armee lieferte, laut 
Husmeifen des Kriegaminifteriums, vom 1. Januar 
1861 bis 31. December 1866 nicht weniger als 
3,467,655 Handfeuerwaffen verfhiedener Art an- bie 
:inzelnen Trappentheile ab; davon waren 1.472,655 
Sprinafield:Gemwehre, 428,292 Enfield⸗Gewehte und 
372,371] Revolver; das für dieſe Waffen verausgabte 
Seid beläuft fi auf 60,000,000 Dollars. 


Barifer Meltausitellung. 
Xu. 


Paris, 25. April. Heute woßen wir zuerft einen 
lüchtigen Blid auf die Orients» und Tropem 
Abtheilung des Ausftelungspalaftes werfen. Diefelbe 
jlänzt nur in ber dritten und vierten Gruppe, db. h. 
vo die mit Gold und Silber auf rothem und blauem 
Seibengrunde geitidten Meibungaftüde ber Türken 
und bie reihe Auswahl von praditvoflen Teppichen 
ausgebreitet find. Im Allgemeinen macht ber „Orient“ 
nehr den Einbrud eines großen elhnographiſchen 
kufenms ber heifen Zone als einer Gewerbe:Aus: 
tellung. — In vieler Hinſicht interefianter ift bie 


+ 





Kinelifche Ausftellung mit ihrem pradtvollen Por: 
zellan und ihren bemunbernswerthen Gſenbeinſchnitze 
reien, — Durdfreugt man die überſceiſchen Länder 
weiter, ſo bleibt man unmißtürtih im der Ausftel: 
ung ber amerifanifcden Republiken vor einer 
Mondphotogtaphie“ von beinahe 2 Zub Durchmeſſer, 
in Newyort durd ein großes aftronomildes Fernrohr 
aufgenommen, fteen. Die Wieienberge und pech— 
fhwarzen Thalpartien des Mondes treten ganz nahe 
an uns heran und wir betrachten mit einer Miſch— 
ung der jeltfamften Gefühle den font fo weit von 
uns entiernten Erbbegleiter in nächſter Nähe. Es ift 
eine Riefenreife, die wir da in Gedanken machen, 
und babei haben wir das Biel unferer geiftigen Wan: 
berung body verförpert wor Mugen. — Wieder ein 
paar Schritte weiter befinden wir und inmitten bes 
Dceaus, namlich auf ben Saud wich Zuſeln, 
die und dad Model einer ber urſprünglichſien Hüt- 
ten ber Wilben berübergefandt haben. — Durch den 
nobein Salen, ben Brafllien und Chili mit Lafjo- 
werfern, Pampusreiter und bumtgefleideten National« 
geitalten, body zu Rob in kühnen Pofitionen aufge 
Ihmüdt, gelangen wir auch zu den einen halben Yu 
breiten Schmeiterlingen ber Tropen mit ihren Ihönen 
Farben, den Riefenfäfern ꝛc. 

Verlaffen wir nun die Tropen und den Drient 
unb fehren wir wieder gu näher Liegendem zurüd. 

Die löngit erwartete 1000 Geniner ſchwete Gu- 
fahltanone von Arupp ift nunmehr and) anges 
tommen und ed bat ein gut Stüd Arbeit geloſiet, 
fie am ihren Plag zu bringen. — Eines Eurtofums 
möühen wir, ba wir gerade bei ben Stanonen, alſo 
beim Krieg find, hier erwähnen Ein Her T. W. 
Beder and Stralfund hat nämlih einen Lad ausge 
ftelt, der alles Dageweſene übertreffen foll. Mit bie: 
jem Lad iſt als Probe ein Lünftleriih ausgeführtes 
Bid, das Napoleon und Bismard Hand in 
Hand vorfielt, überzogen. Die Umerſchrift lautet: 
„Dieler Lad Hält beſſer als der engliſche“. Nun, 
wenn bei ber gegenwärtigen „Witterung“ (die poli: 
tische eingejcloffen) dieſer Lad Über einem folgen 
Bilde keinen Ri befommt, dann muß man ihn für 
bas vorzüglicfte Probuct feiner Gattung erklären. 

Am 21. d. ift auch die ſchweizeriſche Aus: 
ftellung eröffnet worden; ber Salon der Gemebe if 
mit einem Geſchmack und einem Luxus arrangirt, 
ber allgemeine Bewunderung erregte. Der Tempel, in 
melden bie Schweizer Kunſt untergebracht iſt, bilbet 
einen gar ſattachen Rahmen. 

um Schluſſe wollen wir noch eine Mittheilung 

ber franzöfiihen Correſpondenz bringen, welche einen 
tiefen Schlagſchatten auf bie politiiden Zuſtände 
Franfreihs wirft. Als Kaiſer Napoleon nämlih am 
20, d. bie öfterreichiiche Abtheilung im Ausftelungs« 
palafte befuchte, ereignete ſich ein domiſcher Zwiſchen⸗ 
fall. Der Kaiſer befand fih mit feinem Geſolge und 
in Geſellſchaft des Grafen Widenburg, des Hofrathes 
Shäffer und anderer Mitglieder der Eommtifion, in 
ber Maſchinen⸗Abtheilung und beſichtigte eben dort 
die ausgefiellte Waidhoſener Senfenpyramibe. Um 
bie Güte der Senfen zu erproben, pflegt man fie auf 
zu biefem Behufe — liegenbes Eiſenblech zu 
ſchwingen, weldes dann von ihnen wie Papier von 
einer Echeere in Etreifen gefchnitten wirb, Herr von 
Mertbheim, der Vicepräfident ber Commiſſton, wollte 
dieſes Eyrperiment auch vor dem Kaifer wiederholen; 
als er jevod die Senſe weit aushoſend fchwang, 
fühlte er ſich plöplid von einer ftarten Hand im 


Arme gefaßt, er wendete fi um und es ergab ſich, 

daß rin über bie perlönlide Sicherheit bes Rakfers 

wachendes Anbivibunm, weldes ber Geſellſchaft in 

einiger Entiernung gefolgt war, die Bewegung ums 

richtig verftanden und einem Sendling Mayini's in 

= verbredheriichen Arm fallen zu Folien geglaubt 
tie. 


Bermifchte und locale Rachrichten. 


Darmftadt, 26. April, Bei dem heutigen Nacht: 
zuge nad Heidelberg wurde ziwifhen Bensheim und 
Heppenheim ein Bahnwärter, der vermuthlichen beim 
Abwarten des Zuges eingeſchlafen war, durd die Da: 
ſchiene getöbtet. Heſſ. Landesztg.) 


** Berlin. Daß Berlin unter feinen Bemohnerm 
einen amtlich Berftorbenen zählt, der, wenn aud bei 
etwas gebrüdten Privatverhältniffen, fi bes beften 
Bohlfeind erfreut, beweiſt folgender Taum Hlaubliber 
Hall, den eine hiefige Zeitung mittheilt: Ein Erecutgt 
hatte den Auftrag erhalten, einen ihm. feit. längerer Zait 
belannten Handwerler wegen feiner Schulden zu ber 
hafıen; er begab fi daher in beffen Mohnung, traf 
isn auch dort am unb mar nicht wenig erflaunt, al 
der Schuldner, den er perfönlih kannte, gegen bie Ver ⸗ 
haftung protefliste, indem er behauptete, er fei nicht ber 
Weſuchte, dieſer jei vielmehr bereits im Jahre 1864 in 
der Charite an ber Cholera geftorben, und zum Bier 
weife hierfür dem Beamten ein ſchriftliches Zeugnih 
ber Charits · Direktion vorlegte, —— dieſe Au⸗ 
gaben vollſtandig richtig waren, war ein Todten ⸗ 
gein auf den Namen deſſen. der noch lebenbig tor dem 
Grerutor ſtand. Leßterer lieh ſich jedoch hierbund mi 
itre machen; er glaubte weber bei Tag noch Bei 
an Gefpenfter, jah ja außerbem auch, baf ber ‚nor ihm 
Stehende ihm genau Belannte von Fleiſch und Blut 
war, und veranlafßte daher aud bald, daß er ihm nad 
dem Schuldarreſte folgte. Auf dem ai langen 
Wege nah der Weinitraße lam natürlich denn aud 
bas Geſpräch darauf, wie der Berbaftete darauf kom: 
me, fi in den Straßen Berlins nod lebendig fehen 
5* —* a nen - fei, und ob man ver 
geilen habe, ihn zu beg Wie ſich je , war 
Kestered wirklich ber Fall. Der es 
lich im Jahre 1864 als Cholera · Kranler nach der Cha: 
rite gebracht worden unb dort mad Anſicht ber Aeryte 
an dieſer Krankheit verſtorben. Bereits hatte er tier 
Stunden in bem Leichenfaal mit dem belamnten Zettel 


am Fuß gelegen, die amtliche Anzeige feines Todes 


war bereits an feine Familie gelangt, als er vom Schein» 
tebe erwachte, fit aufraffte, aus ber Tobtenhafle nad 
dem SKrantenfaal begab und bier durch fein inen 
ben Wärter detart erjcredte, daß biefen der Schlag 
rührte. Er aber mar gelund geworden, und ba er 
nicht geftogben, lebt er heute noch — mit feinem Tob ⸗ 
tenſchein in der Taſche 

* In Baris kurfirt folgendes Thiers ſche Bon mot: 
Den alten Staatämann wurde von Houber borgehal« 
ten, baß feine Dienſte von Napolton mit geſucht wor · 
den feien. Ei, fagte Thiers, ich weiß recht wohl daß 
dem Kaifer andere Minifter und zwar von ber ausge: 
zeichnetſten Sorte zur Berfügung fanden — urd wie 
dann Rouher fi) dankbar verbeugte, fuhr der Andere 
fort: „Ja wohl, er hatie Cavour und Bismärd.* 


Sandel und Induſtrie. 
on BEHFaN Bat . 8 vi. Der Genie Maigen 
. 22 ern J 6Rök, 
5 Hard. — F 
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T. Beuſt'ſche Errungenſchaften 
Mit Ungern iſt bie Einheit fertig, 
Die Czechen Schließen ſchon fich an, 
Und nädfter Tage ift gewärtig 
Des Friedens mit Aroatien man, 


Die Deutfhen — na, bie müflen ſchweigen, 
Wie's feit Jahrhunderten geichtebt; 

Das neue Anleh'n wird Euch zeigen, 

Wie fih nun hob Deſtreichs Erebit. 


Und übermugt twirb man auf Erben 

Durch den Erfolg im nädfter Frift; 
Bantrott fann Deftreih niemals werben, — 
Diemweil es dies ſchon lange iſt! 


Stadt-Cheater in Kailerslautern. 


* Kaiferslautern, 27. April. Die geftrige 
Aufführung von Weihraud's fünfaktiger Pofle: „Die 
Mafdhinenbauer“, eines der befferen Probufte bes 
Berliner Flugfandes, war eine recht gelungene, tueiflic 
inſtudirie. Ein friſches, warmes Leben pulfirte in allen 
Infembles und bie tolle, prideinde Laune prudelte 
urchwege voll über, Zu dem buschichlagenden Erfolge 
rugen bauptfähli bei: Hr. Miller (Anobbe), wel: 
der aus feinem reichen Arfenal ſeeniſcher Hilfämittel 
eine Löfilihe Mate gewählt hatte, Hr. Freymüller 





(Heinzius), beffen Darftellungeweife zivar bie eigentliche 
vis comica fehlt, ber aber dagegen ein ganz ſchönes 
Gehalsungävermögen befigt, und Hal, Simon (Jofeph), 
bie den mulbtoilligen, leden Lehrbuben mit al’ jener 
padenden Lebenbigleit, Berne und Aplemb, die ihr 
Spiel überhaupt auszeichnen, wiebergab. — Lobend 
erwähnen müflen wir noch die recht gut einflubirt ger 
weſene und mit Schtvung unb Gpractität durchgeführte 


Geſange · Seene des 4. Abtheilung. 





Verſchiedenes. 


»Eine bebentlihe Correſpondenz) Das 
legte Heft der Berliner „Militäriichen Blätter" bringt 
and ber eber eines pwewbiichen Offigiers einen inter: 
eſſanten Beitrap zur Geſchichte des lehten Krieges, 
Bir entnehmen demfelben nachſtehende gelungene Notiz: 
„Dauptmann Vivenot übergab dem Ulmüger Gomman: 
danten Baron Yablonsfi die geheime, von ihm über 
Opocno, Reichenau, Senftenberg, Babel, Schilbberg, 
Mahriſch· Ehönberg, Mahriſch · Neuftadt nad Dlmüg 
ctablirte Poftlinie Es iſt Thatſache, daß von jener 
Zeit ab fortwährend eim geheimer Voſtverlehr pwiſchen 
den böhmifhen Feſtungen und dem Hauptquartiere 
ftattgefunden, und ba, fo wie feinerjeit berlautete, biefe 
Briefboten angehalten und fih durd; einen Brief als 
umberväctig legitimiren konnten, jo wirb es heute viel 


leicht in der Ruhe bei der Armee einige Heiterfeit er 
weden, diefen Brief, wie er von einem babei betkeilig- 
ten Doten mitgetheilt wurde, mammehe veröffentlicht zu 
fehen. Er lautet: 
„Liebe Toni, Die Kathi hat's auch überſtanden 
hat ſich noch verieh'n laſſen wollen, war aber gu fpät, 
Kumm wegen der Erbſchaft 
Ale ſan ma funft gſund. 
Der Arieg iſt jo bald aus, Dein Raltenbed.” 


* (Elend) Parifer Blätter erzählen: Ein Fleiſch⸗ 
bauer der Rue du Bac bemerkte vor einigen Tagen, 
daß ein Meines Etüd Fleiſch, etwa im Werihe von 60 
Gentimes, das er im Nugenblide zuvor mod auf feiner 
Auslage geſehen hatte, verſchwunden tar. Ex eilte 
auf bie Straße und hielt wenige Schritte von feinem 
Haufe eine dürftig, aber reinlich gelleidete junge frau 
von außerſt ſchwächlichem, erfhöpftem Anfchen feft. 
Sie hatte das verſchwundene Stüd Fleiſch wirklich 
unter ihrem Umſchlagtuch. Der Fleiſchhauer Mich fie 
zum PBoligei» Gommiffär bringen, two bie Unglüdliche 
unter Thrärenftrömen erllärte, fie fei als Lehrerin von 
Berlin nad Paris gelommen, von einer ſchweten Krank 
beit befallen worden und nunmehr, da fie ihre Edür 
lerinnen verloren habe, ber bitterſten Noth anheimae 
fallen. Sie hatte feine Wehnung und fein Brot micht 
und wurde nad der PolgeiBräfeetur gebracht. 


* Echiffäberiähte. * 
Nigeibeilt ven Phil. Shmibt in Aaifrelautern, alleiniger 
Sperialagent ber Hamb.⸗Amerlt. Packetfahrt Acrien⸗ Gt ſellſcheft. 


X Kaiſerslautern, 29. April. Sicherem Ver⸗ Ziebun 
nehmen nach tritt mit- Beginn bed Sommer⸗Semeſters 
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Das Harburger Bofibanıpffaifi „Borufliar, Gapt. Fan⸗ 
zen, vom der Linie ber Hamburgs Amerifamiichen Padetfahrts } 
Aktien: Gejellibajt, welchee am 6. April 3867 von Hamburg | 
abging, iſt mach einer glüdlichen Reife von 14 Zagen mohlbe: 
balten in Rew⸗Port angekommen, 

Angelommen in NewsNort. - 

Am 28. März Dampfer Europe von Havır, Gegelichtff 
Berubard von Kotterbam; am 30. März Eegelfepijf Ariftiocs 
von Havre, Srgelihifi Berus von Antwerpen; am 31. März 
Dampfer Hermann ven Bremen, Dampfer Gity of Parks von 
Liverpool; am 1, April Dampker Sarenia von Hamburg; am 
2. April Dampier Gimp of Manchefier von Liverpool, Segel: 
jet Raleigh von Hamburg; am 3. April Dampfer Java von 

iverpcol, Tampfer Nrage von Havır. 


lauten, Hr. Geed, in den erbetenen Rubeftand. 

* Raiferslautern, 2% Hpril, Geſtern Abend 
trat der neue Gejangverein „Bermania” zum erſten 
Male öffentlich auf und war der Erfolg feines Debuts 
ein vielverſprechender für bie Jufumft, Beſonders treffe 
lich executirt wurden die Molfälleder, Der auf das 
Eonsert gefolgte Bal hatte einen in jeber Hinficht bes 
friebigenden Verlauf; sine ungezwungene Seiterkeit ber 
bersichte dad Ganze und erhielt die Luft und Freude 
bis, zu den fpätefen Stunden im Fluffe Nur fo fort 
gefahren und die „Bermania” wird ben ebrenvollen 
Plap unter den hiefigen Exfangpereinen, den fie ſich 
bereits errungen, auch mürbig behaupten. 


Aa Bi * 
N 


al. 


Berloofung. j 
" Frankjurt, M. April. Bei der heute fertgejchtru 


J Der Barbaroſſa Verein F 


gibt feinen Mitgliedern bis II. Mai 


Eoneert mit darauffolgenden Balle. 
Der Ausfchuß. 


Mufterlager meiner Fabrikate in leinen 
Herren. und Damenbemden, Shirtingbemden mit feinen 


Für die jo zahlreiche 
und chrende Theilnahme 
am Leihenbegängnifie und 
Trauergortteöbienfte unſe⸗ 
red innigft geliebten Bat: 


‚ten, Vaters, Vruders, Onlels und 
Schwicgerfohnd Herr 


Georg Guth, 


Bäder, ſtatlen wir hiermit den 
innigften Danf ab. 
Raiferölautern, 29, April 1867, 
‚Bie tieflranermd Hinterbliebeurn- 


tel in Koiferslautern, — Beftellungen nach Maaß oder 
Mufterbemd werden von demfelben entgegengenommen und in für- 
zeiter Zeit ausgeführt, 

_ Mannheim im April. 1867. 


40°, ARL HUBING. 





— verkaufen: 


— Concert-Anzeige, 


b ihäjftslage in Giefiger Stadt Samftag, den 4. Mai, Abends 8 Udr im großen Frucht⸗ 
1 orlegenes großes zweifiödi: | hallfaale gibt die „Wiedertafel“ ihren paſſiven Mitgliedern 


u. | Concert mit daraufofgendem Karte. 
Der Ausfchuf. 


> 1* ide Haus. eignet ſich durch 
Mein Ausverkauf 


—— Lage und den dazu ger |, 
dauert mur noch bis zum 30. diefes Monats, und um damit bis dahin 














— zum Betriebe eines 
Geſchaftes 
Rahere Auskunſt ertheilt 

r. Zinn, Geihäftsmann, 
„ Haiferölautern, den 28. April 1867. 












— bänuzlich zu räumen, verkaufe ich fehr billig, worauf ich Kaufleute und 
DE re 2 Händler, Putzmacher · und Näherinnen, Schneider und Schuhmacher, 
oo Slycerin Seife H| Kappen und Uhrmacher, Sattler, Dreher und Mefferfcmiede beſonders 
Ri 7* aufmerlſam mache. 
sig gg en h Bei größeren Einkäufen gebe Gmonatlichen Erevit. 


Per Mid, 04 ir, 2, Bib. 15 fe. i DO tterberg, den 22. April 1867. 
* JZulius Küchler, | 


' 96,02T) Joſeph Deutfch. 
ieh Tuch Handlung. 


— —— 
Air beehren uns, ven mpfang 


Ein Einfteher 


zur Infanterie. auf “ein Fahr · und zehn 
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itag ein braunsfeidener Megen- | 
fü aine Br, von am len Her] Landau. 


bis zum „Schtwanen.“ Der rebliche Finder | 
wolle denfelben gegen Belohnung in der r 


— einen ihm — Hommer-Damen-Näntel 


Einen Lehrling 


ſucht Sadwig Entzer, Sqhreiner. ‚in Wolle und Seide bei 


2 Hochſpeherer Straße 


Die neueften 


94* 


Georg Bentel, 


Handel und Andufteie, 

’ Rranfiurt, 58 
Gerrit, welch 
tere Jertſcoritie Kell einerkets bir 
bereogftaich und auch zahlreiche Dedunz ergem DEN dern 
Bebenben Ulsinto ber Blankowerfäufe feaskisirben,, : 


„u, 
Meſall 57 56' 
ZU, Metall dur, 
BB 


11. ehrt Bier. TO 
31 P., Etanteh,sBrier. 


Einfag, Kragen und Monfchetten bei Herrn Georg Ben: |: 
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April, i.Uhr. Die.8t Bart 2m 
Ingen Tagen berricie, achte Bel Inn 


Friedenhoffnungen nz #4 
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Lebewohl! 

Bei. meiner "heutigen Rüdreife mas 
Amerika fage ih allen Freunden, Belanaten 
und Berandten berzlich Lebewohl 

Kaiferslautern, den 29, April 1867, 

Wilb. Migeot. 


Zu verfaufen: 
3 Actien der Baummwolfpinnerei] 
ö "m Düngerfabrit ' babier, 
2 nn Mtramarinfabrit | 
Näheres in der Ürped. de, BL. Bir, 


Es wird eine 
Ködin 
geſucht von 
Frau Dr. Jacoh 


98,*/,) 
Aunzeige. 
Untetzeichneter hat unterm Heutigen 
in Lager von fertigen 


Denröhren 


errichtet und ift durch Anfertigung grose; 
Parthien in den Stand gefegt die billie 
ften PBreife zu ftellen, j 
Louis Grobe, 
wohnhaft bei Hrn, Kaufman 
Bumiller. 


VI — — 
Pariſer Chignonkämme, 
neueſte Facon. 


99,15) I. Rüdiler, Schillerplah 
Zwei möblirte Zimmer, 


ſowie eine Nanfarben- Wohnung zu ver 


miethen bei 
J. Fiſcher, Kerſtgafſe 


97,9,100*) 

Im Theater ober von ba bis zu Mi: 
darl Steiner in ber Mainzer Strafe 
ging ein feidener Gürtel mit Serien 


" 


94,101,7) 


Zu miethen gejucht, 


wird eine Wohnung, beſtehend aus unge 


ahr s—5 Zimmern mit Zubehör in 
bübfcher Lage; ſogleich oder am 1. Juni 
beziehbar. — Näheres; in der Expedition 
do. Blattes. o,®, 


Dienftag, den 30. Upril, 
im Wächtet ſchen Bierlofal 


UONCERT 
der Badeweiler Kur— 
Capelle. 


Anfang 7 Uhr 


Salon Oehler. 

Im Saale ber Geſellſchaft Eintradt. 
Dienflag, den 30. April, 
Große brillante 
Extra-Borjiellung 
im Gebiete ber 
modernen Salon: Magie. 
Anfang 8 Ubr. 


Stadttheater in Haijerslanternt. 


. Wegen Krankheit des 
Hin. Märtens bleibt das Theater 
beute Abend geichloffen. 











ſälziſche Volkszeitung, 





zur. Blatt erſcheint A a mann Sonntage, 

werhem Tage lshal-Aneiger* 2 ätiee 

Frilage ausgegeben *. —*8* wiertehjäbelich im ganz 
„ Bayın in 


N ro. 101. 








Für die Monate Mai und Juni — 
ammiliche tgl. Poſtanftalten Beſtellungen auf die 
Pfälziſche Vollszeiumg“ an, 


Volitiſche Ueberſicht. 


’ Raiferölautern, 30. April. 

— Es if ein es Beihen, bas wir res 
aiftriren zu müllen glauben, dab. nicht allein im 
Deutſchland, fondern aud in frankreich zahlreiche 
Stimmen laut werben, welche fih auflehnen gegen 
das Princip, dab nur ein Krieg einen Ehrenhanbel 
ihlichten könnte, Was ehrbar if, kann auch auf 
ehrbare Weife aus, eglihen werben, Naufbolberei 
iR unnöthig dazu, In diefer Hinfiht ſpricht ſich u. 
A. eine Zuſchtift der Parifer „Temps“ ſehr vernüufs 


tig aus. Diejelbe ſagt m. U: „Möge fih ein Auf 
erheben, laut genug, von allen "Nationen gehört zu 
werben und, ale Nationen werden ihn mit derſelben 


Stimme wiederholen; mit ber Stimme her umſich⸗ 
tigen Politifer, bie ba willen, baß man nicht mit bem 
Feuer fpielt, mit der Stimme der Drfonomen unb 
ber Indufiriellen, weiche das Mibgefhid ber Zertö: 
rung des Krieges am tiefften Fühlen, mit ber Stinme 
der Philoſophen und der Chriſien, im beren Augen 
das Menſchenleben geheiligt und alle Größe verflücht 
ift, wenn fie um bei Preis unfchuldigen Blutes er: 
fauft iſt; mit bee Stimme der Mütter endlich, welche 
jeit fo Dielen Jahryumberten gegen bie Gräuel des 
Krieges prodritiren, und welche ohne Unterlaß ftill 
zum Dimmel flehen gegen die Rauber ihrer Söhne.” 
— Bom Bierbrauer Janſen in Liſſabon iſt dem 
bayeriſchen Yavalibeunnterftügungsverein die 
Summe von 1200 fl. als Ertrag einer Sammlung 
unter ben bort wohnenden Bayern eingelendet worben. 
— Die preubifcde Kriegsmarine zählt gegen: 
mwärtig an Dampfern: 2 Vanzeridifie mit 4 und 3 
Aanonen; 4 aebedte Korvetlen mit je 28 Kanonen; 
4 Gtattbedtorvetten mit (je 2) 27 und 14 Kanonen: 
3 Aoifos mit 6 Aanonen; 8 Dampflanonenboote 
mit je 3 Ranonen unb 15 Dampferkanonenboote mit 
ie 2 Aanonen, alfo in Summa 36 Bampfer = 
5492 Pferbefraft unb 241 Kanonen; ferner 3 Se— 
gelfregatten mit 48, 38 und 26 Kanonen; 3 Gegels 
brigg mit 16, 16 ımb 6 Ranonen; 32 Kano— 
nenfehaluppen zu je 2 Ranenen, 4 Kanonenſchalup⸗ 
pen mit je 1 Kanone; alfo in Summa 42 Segel 
fahrzeuge mit 2318 Kanonen. Im Gangen beficht 
alio die preußiihe Marine aus 78 Arienkfahrzeugen 
mit 459 Ranonen. Im Bau begriffen find 3 Ban: 
jerfregatten unb eine gebedte Dampferforvette. 






die ſchöne Arleſtrin. 


GrimmnalsRonelle, 
(forticgumg.) 
Nachdem ſich Roſa wieber von bem erften Einbrude 
erholt hatte, welchen Moreau's lügenhafte Mittheilung 


in Betreff eines Verhältniſſes zwiſchen Joſeph Bordry 
und ber Marquife von. auf he bervorbrachte, erflärte 
fie ihrem läftigen Begleiter im entſchiedenem und feſtem 
Zone: 

„Aber was für ein Bewandiniß bat ed denn um 
Himmels willen zwiſchen Ihrer Lage und ber Boubry'ät 
Da Sie ſelbſt verfihern, dah die Margquife von &... 
für Boubry innige Zuneigung fühlt, —* es dann no 
etwas Yuffallendes, wenn fie ihm als Unterpfand 
ibrer gärtlichen Liebe eine Rofe zum Geſchenle madıt ? 

— Mas Sie anbelangt, Herr Moreau, jo haben Sie 
durchaus feine Urſache, «auf mi böfe zu fein. Die 
Kofentnospe, welde Sie vor einigen Zagen bei mir 
geliehen, und welche ih vorher an meinem Bufen geira · 
gen, lonnie ih ja doch nur Jemanden ſchenken. ber mir 
beionders theuer war. Da Sie mir aber dies feines 
wegs find, jo haben Sie keinen Grund, über meine 
Dirigerung ungehalten zu fein.” 

„Ich kann nicht leugnen,” erwiberte Moreau, „baß 
ih mich noch durchaus nicht Ihter vollen Liebe erfreue 
aber dennoch erfreut eine Dame oft ihren Verehrer durch 
Heine Berweife ihrer Gunſt, wenn fie überzeugt iſt, baß 





— see 
— 


Beramtwertlider Wabellenr: «url Winterktin. — Te, 
Druct wırb Verlag von w. Ushr in Aniferslauters. 


Kaiferslautern, Dienftag, 30. April 1867. 


— Die Berliner Tribüne meint, dafı das Pe 
das deutſche National-Thenter gebradite, nad einem 
„älteren“ Stoffe bearbeitete Stüd: „Die Norbbeutiche 
Verfaſſung“, das die „Leieprobe“ nicht beſtanden, 
ſich im gümftigften Falle nicht lange auf bein Mepers 
toir’ halten vürbe, 

— Man ſpricht in vielen Beitungen bavon, daß 
bie Weberlänfer ins Bismard’fhe Bager: bie 
Neichſtagsabgeordneten Bennigien, Braun ac. um 

„Gelenbiihoftöpoften” ober doch um „fette Stellen“ 
als Lohn für ihre bem Stante geleifteten Dienfte auf 
inbirectem burd; ihre Freunde fupplicirten, 
Graf Bismard jol ſich jedoch auf das Allerentſchie ⸗ 
denſte weigern, biefen Herren wichtige Etantkämter 
anzuvertrauen, benn er traut benen, welche bie Volls⸗ 
ſache, für bie fie er mit bem Munde „Gut und 
Blut” einfepten, jo plögli im Stiche fießen, in kei 
ner Meife. Es yist ſich —** wieder bie alte 
Wahrheit erhärtet, ge man mohl ben Verrath. kiebt, 

aber ben Berräther n 
hrieben, ber erli 


— Aus rip wird 
vor einigen Wochen aus ber Feitung Minden entlafs 


fene = Ulrichs von Burgborf jei wegen eruen ⸗ 
exter polifiihen Agitationen wieber nah Blinden ver 
bradjt worden. 

— Der Erfönig von Hannover bat fih nach 
London begeben. Wan ſagt, daß ihm jeine Frau 
bald dahin nachfolgen würde, unb zwar auf ben 

„Kath“ Breußene. 

— Sonderbare Gegenfäge! Der abfoluti ſtiſche 
aller deutichen Zaunkönige ber alten Schule, der. Ers 
herzog von Naliau wird feinen Aufenthalt in ber 
republikaniſchen Schweiz nehmen. 

Kiel wurbe bie Tierner » Feuerwehr uns 
ber Männer-Zurnverein aufgelöst, weil fi bie von 
bem legteren gebildete Feuerwehr meigerte, bie preur 
biſche KRolarde an dem Helm zu tragen. 

— In Griedenlanb — I mit ber Zei: 
densgeſchichte des Königs Dito eng verwebt geweſene 
General Ralergis. 

— In Rom fpult es eben ftark gegen bie welt 
liche Hertſchaft des Papſtes. So haben dieſer Tage 
400 in Rom —— geweſene Katholilen eine 

e,w „Oflervatore Romano” veröffent 
licht, en. welde bie weltliche Macht bes 
Papites gerabeju eine Uiurpation nennen. 





Neuſeſte Nachtichten. 
Darmftadt, 29. April Im ber zweiten Kammer 
wurde beule die Militärconvention mit Preußen vor 
gelegt. Die Herren Goldmann und Hallwachs el 


er auf folde einen Werth legt. Ich glaubte alfo auch 
von Ahnen erwarten zu bürfen, ba Sie mir jene Blu: 
me nicht verfagen werben, welche ich fo ſehnlich ge 
wunſcht habe.” ee) 

„Benn ich aber feine Liebe für Sie fühle?* 

„D, die wird nicht ausbleiben, wenn Sie nur erft 
meine Frau geworden find,“ 

„Wenn bie Liebe micht ber Hochzeit vorangept, bann 
wirb fie ur wohl felten nadfolgen.” 

„Ih bin überzeugt, daß Sie mir ganz Ihre Kiebe 
henlen werben, wenn Sie mich erft befler werden ken: 
nen gelernt haben.” 

„Ich werde nad einem Jahre ebenfo wenig Liebe 

für Sie fühlen, ald dies heute der Fall if.” 
Diefe beftimmte Erklärung Roſa's verſehle Herm 
Doreau für eine Weile in tiefes Nachdenlen. Schon 
wollte er ber ſchönen Arkeferin zu verſtehen geben, daß 
ihm ber Grund ihrer fortgeiegten Weigerung belannt fei. 
Allein er hielt damit noch zurüd und ſuchte vorberhand zu 
vermeiden, fi durch eine kränlende Heußerung vielleicht 
gan, um bie Gunſt Roſa's zu bringen. In bemjelben 
Yugenblide aber, ald er io in bülteres Nadyfinnen ver 
funten war, burdyudte ein teufliiher Gedanle das Ju: 
nerfte feiner Seele, 

„Das wird helfen,“ dachte er bei fh; „dieſes 
Mittel wird mid auf einmal von meinem Nebenbubler 
befreien!” 

In ber gewifien Uebergeugung, daß ihm fein Plan 








ge melde dutch bie ex Kl 
ben, werden mit 3 fr. dierſra 
Gmaligrr Siferetion weil 
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ten ben Antrag auf ben Einteist der Dieffetigen Bro- 
vinzen in ben norddeutſchen Bund. 

Mainz, 29. April In der heutigen General: 
— ber heſſiſchen — E ———— 
wurde bie Dividende für das Betriebsſahr 1366 auf 
—* — bes Verwaltungsraths auf 7?/,pGt, 
eitgeleßt 

Berlin, 29, April, Der Landtag wurde. heute 
eröffnet, Im Der Thronrebe legte ber Rönig bem 
preußiichen Landtag bie Annahme ber Verfafl 
Norddeutichen Bundes ans Herz, welche — 
die einheitliche und lebenelräftige Entwidelu 
Nation ſichere. — Die innige nationale Gemein Pa 
werde ben Rorbbund fiets mit — ver⸗ 
binden und die Allianzverträge, im n 
Jahre mit den Südſtaaien —XR un folten 
anf eine ermeiterte Bunbesgemeinfhaft übertragen 
werben. Das Bewußtfein der Gefahren, melde. Jer: 
riffenheit bereite, und das Bedürfniß fefler naliona- 
ler Einigung werde bie Aufgabe der Löſung beſchleu⸗ 
nigen, unb die er nationale Kraft Deutihlandb 
den Frieden und wirfiamen Schup feiner Reshte und 
Jutereffen verbürgen. — Hierauf vertrauend, werbe 
die preubiſche Negierung befttebt fein, jeber Sri 
benöftörung durch alle mit ber Ehre und ben 
reſſen des Baterlandes verträglide Mitteln vorzw 
beugen. Deutſchland ſtark durch Ginigfeit könne ge 
troſt allen Wechſelfallen entgegeniehen. 

Wien, 28. April Der Derzog von Grammont 
bat fein Banbichreiben feines Souveränd am ben 
Kaifer von Deſterreich mit hieber gebracht, mohl aber 
Inſtruktionen höchſt iriedlicher Natur. Der Kaiſer 
der Franzoſen oecepritt rüdhaltlos den oſterreichi⸗ 
ſchen Gedanken, daß Suremburg neutraliſitt werbe 
unter Fortbauer ber Perjonalunion mit Holand, und 
daß die Feſtuug geichleift werde; er bietet ferner bie 

and zu einer jeden Transaction, welde im Stande 
it, Preußen bie Zurüdziehung feiner Truppen aus 
Supemburg zu erleichtern, und welde zugleich jene 
Garantien in fi fließt, Die das materielle Intereffe 
Deuiſchland s und bie firategifhe Sicherung feiner 


Gren en erheiſchen ** 
29. April. Debatte“ meldet: ba 


das Berliner Gabinet —8 in zuſtimmender Weiſe 
bezüglich ber Neutralifirung Zuremburgs ſich in ber 
Antwort an bie brei wermittelnben Mächte ausge 
ſprochen bat. 

Peteröburg, 29. April Falls bie Befärdtun: 
en eines Ari ſchwinden, begleitet ber Haifer im 
Suni oder Juli feine un nad Kiſſingen und 

tis 





geht daun vielleicht nach 






gelingen werbe, warf er dem Mädchen einen ſchaben ⸗ 
froben Blid zu 

As er nit Roa und ihrem Etiefnater vor deſſen 
Haus angelangt war, neigte er ſich ganı geheĩmnißvoll 
zu demſelben und flüfterte ihm in's Obr: 

„sit Ihnen der Jube Samuel Frayioni befannt ?“ 

„Alerdings. Ich bin ja jein Rechtabeiſtand. 

„Sie müſſen ihn in meinem Namen um einen Ge 
fallen bitten. Heute Abends werde ich Ihnen bas 
Nähere ſchon ſagen; jedoch muß ih Sie jeht ſchon 
aufmerlſam machen, daß bie Erfüllung meines Aufe 
die größte Vorſicht erfordert.“ 

‚ bas weiß ih ſchon, baf Fragpioni ein burde 
— Hallunle iſt! Doch ſtehe ih Ihnen gut da⸗ 
für, daß er mich nicht überliſten wich! ewiederte ber 
alte Huiſſier, defien Augen plöglih von einem unheim ⸗ 
lichen Feuer leuchteten. 


Mährend ber nachſtfolgenden acht Tage, welche auf 
bie gehrimnigvolle Belprehung des jungen Raufman 
ned mit dem Gerichtaboten folgten, waren biche beiben 
oft ftundenlange mit einander eingefchloflen und in lei⸗ 
fem und eifrigem Geſpräche begriffen Neugierig ſchlich 
ſich Roſa oft auf den Zchen an bie verſchloſſene Thüre, 
um bon bem Welpräde etwas zu erlaufchen. Ge war 
ihe aber nicht möglich, mehr als einzelne Worte, u 
fammenhängende und abgebrodene Säge zu hören, Da 
fie aber immer von Wedfelbriefen und Schuldenarreſ 


Deutfhland. , + 
H. Münden. Se. Mai. ber König haben von 


jah 
b 









fung zu öffentüchen Aemte eben unterworfen apa: 
ten, theils a eis au sem. tbeils mi en 
der Ängsukfunde ‚uuvengi 


— — 







mit Inlereſſe Apri \ 

den Zpätigteß mdeber Wifteifts iten fu Wickerämien gelb gemadk. werben 
waltungs:Behor iefer Beziehung die Aler- [Rann, — simlic die iM der alfbayeriihen Gerichts 
höcfte Anerkennhug,.ausgeiproden. Nachdem der ära- örbnung begründete Untäbigfeit ber Ziraeliten zur 
rialifche Nelerve-@etreibema azinsiond im Petrage | Abnahme von Eiden im Civilfahen — gegenüber 


von 3 f der RrienslaftenHusgleihungg: | der Richteramtsbefugniß ber Landmehraubitore als 
kaffe 444 15 en iR, B4 — — er Bi bebeutungslos eridjeint, weil dieſe Befugniß auf das 
' —** zung lediguch in die Hände ber | Disciplinaritrafgebiet der Landwehr fih befhräntt. 
Einzel» Gemeinden, jomie der Diftrifts: und Mreis | _ * Möttlgäberg in Granten. Am verſloſſenen 
j t die Thätigleit derielben biefür | Sonntag trat bie frau bes ufizamtmanne 
wir) öhften Willensmeinung durd; | Hientlih bi gatholicieiaus Prorflantispung 
- A rund ber nunmehr deen⸗ 


i bes Innern ». | über. u 
29 01 - Wenleen Dis itbtatt für airchen⸗ | beten Miniterteime tpeit die „Ehmäbilde Boll 
e . Die Mintfterialblatt für Kirchen⸗ in — —8 


und Schulangelegenbeiten Nr. 9 enthält unter Abe | #eitung“, eine gerade j 
A he Erin ‚ daß wie von den Perfionsbezis | miverläffige Quelle, den Umstand mit, daß fümmt- 

— er una ber Areisvereindfafle fo and | liche Miniſter mit Ausnahnie bes Herrn v. Barnıbür 

Ver Monen ber ültern quieseirten Lehrer | ler dem Aönig gerathen haben füllen, beim Ausdruch 
HA’vderen Wblehen bie für dem Eterbe und Sterbes | Eines franzöſiſch preußiſchen Kriegs nentral zu bleiben, 
nachmongt treffenden Haten ausbezahlt werden. während Herr v. Barnküler an ben Konſequenzen 
> en Die bier verfamnelt gemefenen | des Schups und Trugbänduifies feithalte Der „Ber 
rhter Ber Stupienanftatten haben beidhtofien, | obachter“ bagegen bevictet, „us 


3 jet eine preußische 
die Witte am tie Ethatöregierung ga richten, im ben | Note eingelaufen, melde auf beimmt formulicte 


i iffenſchaftli agen eine beſtimmte Antwort fordere. Ueber dieſe 
* eh ——— EEE, ech fei eb zu einer Minikterfriiis gelommen; 
* 

"im 


wie hören, foll Graf Taufe | entweder ſcheide Hert p. Barnbüler oder Herr p. New 
in unter * auch über en rat and. bem Winifierrum and. Gemiß if, daß 


Annäherkng ber fübdeutfchen Staaten an den | man in Berlin, nad bar Sprache ber offigiäien Wläl- 
* auf ve Gebiete der materiellen nterefe | ter zu uttheilen, Urfache zu haben glaubt, mit ber 
"Herbandelt und in diefer Beziehung den gemünfdh | Haltung der würtembergiigen Regierung wugufrie 
I riamente In würde. Beichlüfe gefaßt: 1) Die unverzügliche nationale Ei: 
en, 27. An Gelehzehüngtend« nigung von Nord» und Sübbeutichland betrachten mir, 


| erzielt haben. Es ftehe, heißt es, ein | ben zu fein. I 
rt die Etaatsregierumg neue orfhläge he: | im Himblid zumal auf die politiiche Lage ber Gegen 
"bes 
Ben au 
vie 








Im einer Verfammlung von Ans 
gehörigen der „liberalen“ (Mittels) Bartei zu Sltutt ⸗ 


hab 
i — uni, welches rer u. 
"bisherigen Zollvereins · Bertrãge af⸗ 
indıing — 8 und vielleicht Ai gart wurden auf Antrag bes Abg. Sarwen folgende 
eites ausgearbeitet und werben diefel- | wart dringend geboten. 2) Eine befriedigende Zöfung 
It het Susfeuß worgeirt, meubeis | Diele: Muhgebe ıR zur möglich dur bie Thrilnahme 
ng ausfiel and fm mädhlier Hoche | der Fübbeutichen Staaten ar ben Einrichtungen bes 
ie Berfäumnig dur Einhaltung einer Eipung | norddeutihen Bundes für Die gemeinfamen Ange: 
Ka die gemöhnlidhe wieder eingeb trieb. I legenheiten, insbefonbere bedingt durch die Thetls 
1 De & ns Direitß erwänte | nahme berfeiben an dem Bundesrat und Reihetag 
ih bed Generalmajors und Romman: | 3) Die jünbeutjhen Stanten haben unter Feſthaltung 
er 11. Sätnlerier Brigade, Sr. £ Hoh. Her ber Eimigung mit bem noebbeuticgen Bunde und um 
"Fubioig In Bayern, ift von Sr. Mij. dem As: [ter Wahrung ihres confitntionellen Lebens bie neih: 
2 und ber Herzog zum Generalmajor un. Yenberungen in dem Heerweſen ohne wei: 
ekfra ktatum (öhme Bagenbegüge) ernannt worden. | term Verzug zur Ausführung zu bringen. 
2 bat Mh der Stantsminifter der Juſtij, Eintigart, 27. April, Mit ber Enthebung bes 
#. Bomhard, Isar ncht bewogen gefunden, um feine oe Tg Neurath vom feinem Poſten, iſt bad 


Cntiebnnn nadyufuden, es ift biefelbe aber dennoch, Mnifterium von atien üfterreicpiichen Traditionen 
bg x 3 König jept beichloffen und Hr. | einigermaßen gefänbert. Bein befignirter Nachfolger 
v bereits hievon im Kenntniß gelegt. Der 

ge after iſt indeß noch nicht ernannt. | nenn, pr 


Mittnact ift ein geichmeibigner Piann, ber ſich ber 
eußenfzeundlichen Kap — an: 
x, o, Bombarb mirb Etaatsrath im ordentlichen | Deguemen wird. Oberſt Wagner, der mis 
ben, ba der hochbejahrte Staatstath m —— in ey —— 

N i jeg: | ber Neuzeit a er. e er e übe 
Mag I; feinem Geſuche entſprechend, in Quies —— x —— A om, 13 * 
#. Münden, 88. April. Die Stantsregierung | er au ni inifter geworben, webhalb über bie 
t —— daß der Ernennung eines —* Bedentung der g dieſes Miniftertums fein 

tichen Notar® in Ficth zum Aubitor des dortigen | Zweifel beſtehen kam: 

Be Darmflabt, 26. April. Das heute erfchisnene 
icheß 
ungen, denen bie Sfraeliten bezüglich ihrer Aulaf- 






iments meber ein dienſtliches noch ein 


grohh, Minifteriums des Hauſes und bes Aeuheren, 





inderniß im Wege ſteht, ba bie Beichräms en FA enthält eine Belanntmachung des. 


&smwelder ı biesEchebung ber Mainſchifffahrtsab⸗ 

ben im Großherzoptgum im Gemähheit der beiall: 
Bien im Urt. 2 bes preußiſch heſſiſchen Friedens ver 
“aged enthaltenen ‚Bereinbarungen mit dem 1. Mai 
& I.eingelielt merben wird, 
Br Aßen. Karl Kohn, Berfafler der verbotenen 
Broihürk; „Der Zerfall Deſterttichs, von einem 
Deutihöflerreicher” bat fi in Berlin, von wo er 
nad Defterteich ausgeliefert werben follte, mit Strych⸗ 
nin vergiftet, 

Berlin; 28, Hpril. Noch niemals bat bie Ber 
völferung einer nahenden Landtagsfeſſion mit folder 
Stumpfheit entgegengefehen mie jetzt. Dur bie 
NReichsver ſaſſung h Alles verloren Für die Freiheit, 
und bie Hoffnung auf MWieberermerbung bes Verlor: 
nen findet feinen Punkt, an den fie fih Kammern 
könnte, In Streifen der feudalmationalen Majorität 
werben. Stimmen laut, melde bie liberale Minerität 
munbiebt maden, alio bie gweimalige en bloc-Nn: 
nahme ber Berfaflung durchſetzen mollen. Doch wird 
der Berfuh wohl an dem Hede- umd Rechtfertigungs 
bedürfniß einzelner Nationaler ſcheitern, bie große 
Sorge um ihre Mandate empfinden. Diele Sorge 
in Übrigens urmig. Be der allgemeinen Gleichgt— 
tigkeit, der Folge bed Widerwillens gegen ben selbit: 
verfchulbeten Verlauf der Reichttagsnerhandlungen, it 
bei den naͤchſten Wahlen ſchwerlich eine rege Bethei⸗ 
ligung ber £iberalen zu erwarten. Das baben ſchon 
bie teten Rahwahlın in Stettin und Danjig 


bewieſen. 

Sannsber, NRüftungen finden ſeit langerer Zeit 
in umfaſſendent Maße flat. Täglich durchziehen 
lange Munitionscolonnen unfere Stabt von Dit nad) 
Bet. Handwerkern, welche Lieferungen für bas 
Militär übernommen, wird für jebe vor dem feſtge— 
fegten Tage abgelieferte Arbeit höherer Kohn bezablt. 
Dur; Eireular des Minifteriums bes Innern find 
ſammtliche Behörben veranlaft, in ihren Bezirken 
alle verwendbaren Handwerker zu Militärarbeit auf: 
zuforbern, während die Handwerker ans den Geburts: 
jahren 1840, 41 und 42 in biefer Wode nod ein: 
gejogen werben, um als Handwerker ohne Maffen 
in ber Armee zu dienen. Bei Kavallerie und Aril: 
lerie hat jeber Eoldat 4 Pferde zuzureiten. (R. 6.) 

Oeſterreichiſche Monardie. 

‘* Wien. Auf den fübbeutichen Unterhändler 
Graf Taufflirden mit feiner mißglüdten Miffion it 
bier: ber Herjog von Gramont, franzbſiſchet Bot: 
ſchafter, forort mit einem Sad voll Borihlägen a: 
folgt, um ben „Staat ber Habsburger“ zu gemtr 
nen. Dieſe Borihläge ſollen ſehr reeller Natur fein, 
und in biefer Hinſicht Hat er gemiflermahen leichtes 
Epiel, ben Grafen Taufflirchen zu überbieten, ha 
Lonis Napoleon niemals. Bebenfen geiragen bat, an 
amberer Leute Häute Riemen zu ſchaeiden für fein: 
jpeeififch dyaaſtiſche Jede, es ihm daher auch nic 
barauf anlommt, mas und wie viel er bietet. Zut 
Ehre Defterreichs fei es übrigens gelagt, daß es fih 
von bem Fuchs an der Seine mit hat bethören la’: 
fen, und daß Mapoleon mit feinen Anerbietungen 
ebenſo in Wien wie in Flotenz Finsco gemacht bat. 
Das einzige, was der zihe .gefrönte Politiker erlan 
gen wird, ſcheint die Kerwirllichung feines Lieblings: 
projects, ber Juſammentritt eines europaiſchen Con: 
greites zm fein -— — ber freilich diekmal über Serra 
Louis. Napoleon’s Forberungen zu Gericht ihen 
mwürbe. — £ 











teen und Häufig die Nomen Frazgioni's und Sofeph's | einer genaueren Prüfung zu untemiehen. So tar enb- 
nennen börte, fo ahnte fie bald, daß allebiefe geheimen | ih Laborin durch wnabläffiges Nachdenlen und For 
Yufamtmenkimfte tur den Zweit hatten gegen ihnen Ge: ſchen zu ber Ueberzeugung gelommen, bak die Summe 
Nebien einen binterliftigen und feinbiefigen Plan in’® | von 5000 Franks, welche der ungenannt bleiben wol 
Werl zu ſehen. lende Schuldaer Remondi zur Verfügimg ftellen mwolte, 
Roft theilte ihre Befurchtungen und Beforgniffe | nichts anderes Als der Vreis für bas Srilihweigen 
ihrem Weliehten in einem Briefe mit, welchen fie ihm, | fei, welches man von ihm verlängte, Du es aber trog 
fobalı ſich die Gelegenheit dazu datbot, vom ihrem | Aller Anſtrengungen tidht- gelamg, dem verurtheilten 
Tenfler aus — Meuchelmörder ein Geflänbnig gu entlocken, fo ſchrieb 
Unfere Leſer werben darüber kaum noch im Zroti- | Labbrin an emen ihm befreundeten Advolaten in Iyon, 
ſel fein, ter Derjenige war, melden Mfeed won Babos | meiden et erhnchte, im dem Hanblungehaufe, in melden 
tin für den Mitſchuldigen Remondi's hielt, Er glankte, | Moresu früher als Aommis bebienftet war, Aber deſſen 
her jertem nädtlidren Befuche, den ihm Porcan abge: damalige Aufführung Erlundigungen tinzuhelen, und zu 
attet hätte, dah zwiſchen dem Geſchide biefes Zetern | demfelben Zwecke auch bie jchemaligen Freunde Mor 
und dem des Meucelmörbers Remondi eine gewiſſe reau's auszufdrſchen. 
Vertnupfung beſtehe. Der an Kojeph'® Water verhbte Nah Verlauf von vierzehn Tagen erhielt Baborin 
Raub und die neuefte Handlung Woreau's ſtanden nach | bie verlangten Mittheilungen. Aus dieſen ging. ber 
Laborin s feiter. Ueberzeugung miteinander in nothiven: | vor, daß der Banquier, bei welchen Moreau früher im 
tigen Zuſannnenhang , und nad feiner Meinung war | Dienite geitamden, während ber Begebenheiten, welche 
Die Anſe Gehfchichte don dem gtwiſſenhaften Schuldner, | fh zu Lyon im April bes Jahres 1854 zurtugen, ge 
tseldier, kaum auf ben beimatblihen Boben wieder art: | ftorben war, und defſen Nachfolger von Moreau nidrte 
Aoimen, nichts Eiligeres zu ihun Hat, ats feinem jur | weiter tmmfite. Bin Aommis aber, mit welchem Mo— 
Galtern verteilten Blaubiger eine langjährige Schuld | remı in Teulouſe in frrundſchaftlichen Verhaltaifſen pe: 
zuritzuertatten, nichts Anderes als ein ſchlau erbiche | lebt hatte, machte die Ausſage, daß jener währtnd 
Teres Därden. Der junge Rechteamvalt harte ſerner feines Aufenthaltes in Lyen bedeutende Summen. ber 
nicht anserlaflen, ale bie üblen Gerüchte, welche Fisher | geubete, um Mich in ber Gnnft einer Schöhen von Hoei: 
über Motean in Umlauf gelegt wurden unb wie hab | deutigem Rufe zu erhalten, Vorausgefegt nun, daß 
Eher des Damoelles über feinem Haupte ſchwebten, ! Morean ar ber Beraubung des alten Boudry Abeilger 














nommen bat, fo wirbe gewiß auch biefe Berfon einen 
Antheil an der Deute delommen und vielleicht auch 
wichtige Mittheilungen erhalten haben, Dieſes Geihöri 
babe aber Lyen ſchon feit längerer Zeit verlaffen un? 
Miemanb fei bafelbt im Stanbe anzugeben, wo fie fih 
gepimwärtig mufhalte, oder was aus ihr geinorben jei. 

Noch an bemielben Tage, alö Laberin diefe Wir 
!heilungen erhalten hatte, erfuhr er im Gerichtöfaale 
eine tmeitere wichtige Neuigleit, wodutch er nod mehr 
in feiner Hoffnung beſtärlt wurde, ber Duelle des um 
gewöhnlihen und auffallenden Glüdes Moreaus den: 
noch auf bie Epur zu kommen. Et eilte ſogleich zu 
feinen Freunde Joſeph, welchen er mit ber freubigen 
Aunde begrüßte: 

„Lieber Freund, es wird uns hoffentlich nun bald 
gelingen, bad Gebeimnig zu enthüflen, bem wir mid 
forfcden. ‚Mein Verdacht in Betreff ber Frebler, meld 
an deinen Bater ben Haub werübten, wurdt neuerdinge 
wieder beitärkt durch einen ebenfo verwegenen ala ſchlan 
erngeleiteten Berfuch Nemondi'a, aus feinem Gefängnitt 
zu entfliehen, In ber That gelang es ibm audı ge 
ftern, ſich feiner Feſſeln zu entlebigen und in's Freu 
wu gelangen. Die Gensdarmerie verfolgte aber dir 
Spur des Flüdtigen und ſchon eine Stunde nach ſei⸗ 
ner Entweichung befand er ſich wieder in fiherem Gr 
wahrjam. Begwift Du, mas für eine wichtige fol: 
gerung ich aus dieſer Geſchichte entnehme ?” 

(&ostfegung folgt.) 

















Frankreich. fich Im nächſten 
Paris, 29. April, Die „Batrie“ meldet als ſicher, 
5 die Gonfereny im Sonbon zufatmmentreten wird. 

Brenßen und Frankrrich haben derſelben beigeftimmt 

Auf der Grundlage ber Reutralifirung Puremburgs. 

„Avenir national” jagt, der Juſammentritt ber Kon 

ferenz wird am 15. Mai erfolgen; die Grundlage 

ber Berathungen fei Reutrafifirung bes Großherjog- 
ums Luremburg und Echleifüng der Feſtung— 

Etendard“ meldet: Preußen hat im Princip ber 

Aaumung zugeſtimmt und morgen werben bie Per 

banblungen darüber beginnen, ob die Räumung vor 

oder nah bet Gonferem erfolgen fol. Die Rinde 

kieg geftern auf 6& 25. 

arid.: Der Indepenvance wird aus Paris be: 
ts eine jörmtihe Ordre de bataille mitgetheilt, 

Aür den Ktiegsfall follen beei Armeen in Bewegung 

gelegt werben. Gihe- unter bem fpeciellen Befehl des 

Kaifers und der Marſchälle Mac Mahon, Bazaine, 

Reguault be St. Jean dD’Ungely mit. Riel ſals Bene 

taltabö» Chef) mürbe direct gegen Suremburg mar 

ISiren und Somit in der geraden Linie gegen Berlin 

operiren; eine zweile Armee fol Gantobert am Dber: 

ein commandiren:und eine britte unter Befehl bes 

Grafen itgo an ver Rafte von Mochbentichtand 

ausgeſchifft werden. Fernet iſt noch von ber Bil: 

ern. | einer Rejerpe-rmee unter dem Befehle Batapmay 

’piliers die Rede. Man will wilfen, baf-gegen- 

wartig bereitd 427,000 Mann und 700 Gefüge ins 

Feld geftellt werben können, 20. Süget -Bataiflöne 

nd 2 Armeecorpd mit Ehaflepot:Gemehren verfehen, 

200 Ambulancen bereit, 20,000 Pferbe in Ungarn (f} 

xtauft unb-320 ber Meinen TWunberfanonen fertig 

eien, In Paris schalten bie Soldaten ind Officiere 
nur mehr auf jweimal rer Yan Stunden Ur: 
sub; der preußiihe Militär: evollmädte bei ber 

Karifer Geſaudtſchaft, Deleau, hat mit feinem Get 

egen am 34. Morgens Paris verlaſſen. 


Ameriba, 
New dark, 13. Wrll, Der. ruſſiſche Vertrag, 
»fen Wortlaut die. Zeitungen jegt vollfätbig. wit: 
beiten, fpridyt bie Abiretung von ganz ruffiid nie 
ifa und-ben —— Jaſeln aus, mit der Ber 
ingung, daß den Binmoßnern fiir drei Jahre bie 
Dahl Heibt, ob jie nah Rußland zurückehren oder 
Hürger der Vereinigten Staaten werben molken. 


on; Bariler Weltausfellung. 


"Paris, Wir entnehmen heute an ber Stelle 
mierer Driginakmitthellungen der „N Fr. Br.“ fols 
ende interefiante Stizge über bie Ausflellung: 

Niemand wünſcht bier ben Krieg; denn mehr 
ls irgend ein Bolt haben die Frangofen erfahren, 
die wenig man zu gewinnen bat, wenn bie Kanonen 
‚os grobe Wort führen. Feder fähe lieber bie Spinn- 
emwebe in ben Urfenalen als in den Wrbeitermerk: 
ätten. Alein die Stimmung ift Bier fehr aufgeregt, 
nd follte. der Krleg zum Mudbrud kommen, fo mirb 
e um fo entfeplicher werben, als bie Hiefige Welt: 
usjtellung die. Speculationsluft zu ben größten An 
tengungen aufgentuntert und daher Taufende rui⸗ 
iren wilrbe, bevor noch die erfte Bombe fiele, 

Man fan fih in der That kaum einen Begriff 
saben von den vielen Unternehmungen, welche die 
usftellung auf dem Marsfelde hernorgerufen. Daß 
efe Unternehmungen zum Theil auf Sand gebatıt 
id, verfteht fich von ſelbſt, unb gar Mancher, ber 


fobalb die eriten wellen 


zu 


fers zu bebienen braucht. 
Dung 
lung onnen. 


ma it einftellen! 


n_ben 


— 


ten, Noch zeigt ex ſich in 
über. wird er in europäi 


ten. Operation bide 
nämli 





Aufenthalt in ber x 

manchen unbehandf 

Laffen, ohne fi ‚dab 
Die Ab 


Ausfielung. 


OR als Milflonäe zum ſehen Hofit, 
wird von ungeftiimen Gläubiger verfolgt werben, 


wirbein. Nur bie Baftwirtbe, die Reſtauranis, bie 
Beliger der Kaffer und Bierhäufer werben, aller 
Wahrſcheinlichteit nah, eine goldene Ernte einheim⸗ 
fen. Diefe braven Leute haben ſchon begoiimen, den 
Fremden und Einbeimilchen Das jFell über die Ohren 
zu yiehen. Die kleinſten Da 
ein nur einigermaßen ftattli 
tom vermag, otne 
bie Dede und mit ben El } 
Moden, werden fepe ſaſt ſchon Ib inet dejabik; mie 
vormals ein amftänbiger Salon im erjten Stodwerte, 
Die Reftaurants haben tbenfalls ihre 
und bie Vortionen ſo fehr vermindert, bafı man fi 
bei ihnen für Gelb and gute Worte ſeht leicht Hung: 
ig eſſen kann. Die Beafiteals, die jept dem Gafte 
vorgejegt werben, find nicht viel größer und bider 
ala eine Cylinderuht, jo daß er ſich laum des Des 


" mit-vem 
bogen am die Wände zu 


ben Reſtaurants im Ausftellungsgebäude, Wehe dem 
en, ber bei ihnen —— 

ungöiyjtem hat ſchon vor ber 

Wie werben bie 

gebeutet werben, wenn fie fi im Laufe der Saifon 


S Wäften, bie _jegt in Paris weilen. in _ 
befonders des japaneſiſchen 
der mit ſeinem Gefolge ir -„Örand Hotel” -abgeftier 
Er ift ein Bruder des Taikun und heißt Dimbu 
Tom. Man ruhmt ibm fehr viele Iuteligen; 
Gr wird einige Jahre hier verweilen, mıit Eifer 
ben Stubien obliegen und dann mit einem reichen 
Echay von Renntniffen in fein Vaterland, zurüdtehe 
japanefiiher Tracht, balb 


einigen Tagen hat er fih von einem biefigen Schnei- 
ber dad Maß zu einem Barifer Anzug - nehmen fajs 
fen, und man behauptet, daß dieſer bei der gemann 
Handſchuhe tragen mußte. Mer 
einen japaneſiſchen Prinzen mit bloßen Hän- 
ben berührt, wird dadurch in den Mdelditand ver: 
ſeht, während der Prinz felbit von feiner bimmlifchen 
Wurde etwas verliert Mir find inbefien fe über: 
wugt, bah Mimbu Tajo Bons nad einem hängeren 


betrat der Jeitumitände, aufgegeben worden. Durch⸗ 
fehmittlich befuchen etwa 60,000 Menſchen täglich bie 


— — — ——— 

Vermiſchte und loeale Nachrichten. 

* Raiferslautern. Eine in ber jehigen Jahres · 
zeit ungewöhnliche und auffallende Erſcheinung iſt die 
große Denge ſchwätmender DMüden, bie in ben inenis 
gen warnen Tagen, mit benen und biejer waßlalte 
Lenz bis jet erfreut hat, 
Aufmerffame Naturbeobadter wollen darin ein Senn: 
geihen erbliden, ba auf eine lang anhaltende Sommer: 
hitze zu rechnen iſſ und zugleich auf. eine ber audbauern 
den Regenperiode Folgende große Trodenheit, In eim 
zelnen Stadtgegenden traten Müdenſchwärme in folder 
Anzahl auf, tie fonfl mer im Juli und Auguſt auch 



























will man gefunden Haben, Big ihtt Stiche an Menfchen 
und Vieh fo empfintfih waren wie faft kaum an den 
trodenften und ſchtoulſten Tagen 

D Diterberg, 27, Apru Sie hr en_in Rs. 
89 Ihres Blafieh eine Annan, im — Anzeige 
gemagt wurde, dab fih ein 2’, Jahre alteh Kind 
(Anabe) am Bormittag des 14, d. M. auf dem Wege 
von Deiwilirchen mach dem Bellbomer Hof verlaufen 
babe. Um Aushmft bat ber Vater Peter Dileger im 
Heimfichen. Ale Radfu ungen nad bem Rinde blie⸗ 
Ben vergebtich Am Dienstag Namiltag enblich fand 
man feme Leiche in bem Yon Deimlirchen etwa eine 
Stunde entfernten. Münktvälde jeifhen Baumfläm; 
Ken auf dem Geſichte liegend. Das verunglüdte | 
ſcheint dor Hunger und Kälte, vom Sturmregen Ab 
auf die Haut burdnäßt, einen langfamen, 
gehabt zu haben. Im Tobestampf hatte re 
um fi ber bintmeggefcharrt, SIR, . 


von ben Bäumen 


gebanter Mann 


immerdyen, in ig 7 
ich 
Kopfe ur 


elfe erhöht 


B Borme, 2%. April. Diefer Tage erfdhien der 
legte Jahreöbericht des „Ausfchufies bes Luther Denk 
malBereind.” Nach bemielben betragen bis heute die 
Gimmahmen 179,722 fl 17 Ir. und bie Ausgaben 
108,984 fl. 86 fr. — Man glaubt, daß bas Denlinal 
ei —— 1868 aufgeſtellt und feierlich enthui ter» 

ann. 


Beſonders gilt dies von 


Fremden erft auss 


Dienftes: Nachrichten. 

Sermr Maſefat der Mönig Haben fich alktesihblgd Berge: 
gem gefunden, umterm 0, Mpril 4. 3. bir. erlebigte Protehant: 
Plarrfelle zu Einpersielb, Decanats Binmmeiler, dem biäßeri: 
nen Pfarrer zu Hechſpthhet, Decanate Kaikreölautern, Johann 
Sinti Hager, unteren “, Avril bie tiledigle en 
%jarrfielle zu Börmbeim, Decanaie DArfkeim, dem bi 
Warrer zu Bortermelterrttunt ; are BErSjaHer, 
ummermanm, zu verleiben; umb unterm 23. Mprif 1. I. die 
atholiſche Zxadipfarres Amberg, dem Mrichler gael Sehn: 
berger,, Imipecter dee Studien Cciminate Er’ ta in 
Regenoburg zu Übertragen, — Durch Regierungsbrfhluk: opt 
auftreten. Bor.| 25. Mpeil wurde ber Vf ubienheripertant eg im 
Reigenbadh zum Wermefer am ber ee = Eule im 
Brlerbah vom 1. April L 38. an unb das eieinderattte 
Mitglied Karl Autom yumı Mölwrscten der Gemeeinpe Mirrmeiler 
emammt, — Durh ed 5 vom 26. April 1. 36, 
wurde ber bioherige 2, Adjunet N Ri zum Bürgermeißer 
ber Stadt Zweibrüden und am beilen Stelle zum 2, nee 
das Slabtraihämitätien Jehann Brüg Bafefsfl tımaum 


Thedterhotiz. 

* Raiferölautern, 30, April Morgen 
Merte Beutdit ſche Luffphel „Der Erirenfrieb* zur 
gelangen. Die j ige, aber dankbar Partie 
Müler befindet in tet Hand bee . Miller, 
Säwerpunfi bes Erüded in clımet Mnfriede 
geemulter litgt und je mande Familie am 2 
fetbet, der Dihter ime Stlde aber verführt, teie män im folr 
dem zur Gutjcmung de „Etörenfriedt“ barbrim ma, 
fo bürfte zum „Kup uns geommen“ aller „Uxibenbem* as 
Hau⸗ morgen a aut Befopted werben, 


Handel und Induſtrie 
H. Auf den bäner. Staatselfenbatmen warden im Mdnat 
März 1567 427,932 Beriomen, 3,043,399 Em, 
372,647 Mir, —— dedru Ara ben 
ben Monat bes Borjahers 5, p I 2501 , 
—V weniger und Ab5H Gi, aieadagen 
er Perfonenverfehr ergab eint Gimmähme von 344,227 K 


imen gu emmähnen, 







— 


2 





bit — eint uw von 908,319 fi, 113 
tomımen mod 52,409 fi. für Banage, tqnipage, Uhtere, 
fib ‚ r gemacht babem Ye Summe der Cimmabırca — A. 


. mehr, als im Borjahre. 

HM. Nadvem bie Rinbe in Botmen u it, je 
wird nunmehr bas vom bem Megierumgtn erlaflene t ber 
Einfuhr von Heu uns Stroh ans Böhmen wieder außtr Klrf- 
famkeis zu Irelcm babem, und es ſcheint beehalb die T ? 
bene —— ale eb Wim jr aus ben bayı jchen 
Babrorten mit Etrobe aber Gewberpadung au Ferterhfte ac! 
na, oder durch Bayern befördert Werden bürfe, unbegründet. 








| Befanntmachung. 


Die Herren Artionäre des „Eiſenwerka Kaiferslautern‘ 
erden biemit zu der Samflag, den 25. Mai l. J. Morgens 11 
br, im afinoldcate dahier ftattfindenden . 


Beneralverfammlun; 
Fflichſt eingelaben. 
‚agesordnung: 1. Bericht des Geſchäfsfühters über ben Ge— 
— ſchäftsbettieh waͤhrend des Rechnungsjahres 
1868/87. 
2. Borlage dert Jahreöbilanzg und des Berichts 
ber Reviforen. 
3. Beſchluß über die Verwendung des einge: 
winnes. 
4. Wahl des Vorſiands und der Erſaßmänner 
($ 19 der Statuten). 
Kaiferslautern, 27, April 1867. 
Der Vorſitzende des Vorflands: 
4 Fr. Meuth, 


Einen SKchrling Ein Fräftiger Junge 
Ludwig Enter, Schreiner. | wird geſucht bei — 


t 
Hochſbeyeret Strafe. o6,6, P 


Siccatif zumatique 
von CARL HOHLE in KAISERSLÄUTERN, 


Die Schwierigkeit des Trocknens det Zinkweißölfarben, war 
bisher immer das Haupthinderniß ihrer Anwendung. Siccatif zuma- 
tique bat biefen Uebelſtand gänzlich befeitigt, 2 bis 3 Procente bie- 
ſes Siccatif’s einer Zinkölfarbe zugelegt, macht bdiefe in 8 bis 10 
Stunden troden. Es bietet ben Vortheil, daß es ein zartes Pulver 
daritellt, deffen weiße farbe weder das Zinkweiß noch das Bleiweiß 
trübt, fo daß es als Zufap zu Letzterem der Bleiglätte weit vorgejo- 
gen werden maß, obſchon es feine Beimengung bleihaltiger Subflanzen 
enthält: 7,,j.Di. 

Mobilinrverfteigerung. 

Dienftag, ben 7. er 
mittags 1 Uhr ver in ale des 
— ** Gotthold, läßt Frl. | 94,101,5) 


BhilippimeLeinbofe unter anderen 
ee eine obiiarge Cigaretten u. türkiſcher 
Rauchtabak 


genflände beriteigern: 
bei 
24 Heuflel, Witwe, 


Ganapee's, 1 meue Febermatrage, 
Haus: und Rüchengefchirr, ıc. ie; 
Raiferslautern, den 18. April 1867. 
Derheimer, L Motär. 





t zweithürigen Meiverfchrant, 2 Com⸗ 
moben, 6 Bettladen, 2 Kiſſen, 4 
Roßhaarmat Tiſche, Stühle, 
1 Sadußs, 1 Rüdenfhranl, 5 newei o 


ie ee 


Sl hide olplnnı nnd MDB, , tn, "en | Brenuinet 
’ N tl. ‚bie gend, NEUE, „.. Safer, ehjest, | Branuimeln, € 
a I it — — er wesen, I J :BB.N.d, —e, 515} De Samen, Petrofeum, ih 


— ©. a 
ar a, = 96. umd "ass e100f 
nt» Danbdel und Induſtrie. 
* ——— 29. April. (Gowrsberigt der Mannbeimer 


wisähttfher Koblreps fl, 17 g. Grbien LI nen ® 
Velen ſ. 10 P. Linſen 1.13 ME OP: 1 Wien L 10, 
45,8. Kleefamen, deuiſcher prima fl. 30 A Suugerner 
ER IP, Eipareıe fl 6. — ®. 1 ‚gm J 10 
Zel-Bib. Feindt, cf. Inland “ Be 1 ft. 


il 


unb 


billiger ; Roggenmebl Ar, U — 1, © 


ID: Dean —— begehrt umb ya a 
ziemlich umsrränderi. — Rübol und 
Revo arihäfrsioe. 

rantiurt, 29, Mpeil, 6 Ube Abende, (ff — 







cttiatt 9,168, 

RL 1. 3.) fanfit (150 Sie). a 24 
tibien verzelli, mach Dunlität fl. * 

— Echen in guter Frage bei unver 

Gerfte und Hader 

nöt til. — Alecſa 














r 2 1 23 m, der Efſechen t bie 
9 rc &, 6 1 ers - Fer mr ————— iDortbien ft fl. RAT 100 * ——— —— Me 1 —— * biz, Fe 
F — Pr Ka % $- — fl. i6. —J— Ar. O. t 12.39.9,, Ne. 1, fL 11.45 WB, Ar. 2. | Amerikanische Vende 75% 
x + 1645 B: Moggen, ef. 1. 1 ie 15%, Ar. 3, fl. 10 2, norbbeutfhes im Lerpältui | 
! 

„Eine Zar ln Kaiferslauferer Mai-Markt | Lebewohl! 
—— wird am Sonntag den 19. Mai und an ben beiben folgenden Tagen Ymeria —— ie ae 
gängen abgehalten. was hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebracht witd | Belannten und Verivanbten ein henliches 

Lee Kaiferdlauterm, den 20. April 1867. 2ebewohl, verbinde damit qugläidy meinen 
Das, Mürgermeifteramit beiten Dant für das liebevolle: und (auf: 





gang 1,®) hia-aban un che, BRREBNER richtige Entgegenlommen ; das mir ſte 
(neues Unfern geehrten Mumden ftatt spezieller Einladung hiemit die ergebene Rach | in ihrem Kreife geworben, und bitte fie 
englüch. | richt, daf umjere Variſer Modelle zu deren gefälligen Anficht ausgeftellt find. — IHlichlich, mich in fernerem 
— Berl), | Damen, bie ’igre Hüte felbft garniten, und Modiftinnen, empfehlen wir: Sirohhüte, Andenlen zu behalten. 
fine, Delmüß € mit —— mebft | Hutformen, Bänder, Blumen, Federn, Spigen, Tülle, Oröpe ze, 1%, in großer Aus · Winnweiler, den 30. April 1867. 
9 Tagivert Wderlandes und. 8, Tagwert| wahl ſehr billig. Ferner Braut und GormmuniomRränge, Gürtelflöffer a 24 Ir. Heinrich Diehl. 





en, Wire aus freier Hand auf einen 


Uingessn. Beftanb 
—— — 
ra um 
das, Feld. ergiebig. Der Befig lann 
gleich angetreten werben. 
ben 24. April’ 1867. 


Hauber, Gejcäftsmann, 


ae Der ‚ 
Borbereitungs=Unterricht 
Du k —— in die Lateimſchule be: 


und 36° fe,’ die neueſten Ghignonlämme ü 24, 36 und 48 Tr, Spitzenüber würfe, 
Jacke Chals und Bebuinen 1. ıc! 
Gefchw. Sproß 


91,94,101,P16,7,8) 


N Mit Dreimafter-PoRfdhiffen 
Auswanderer nad) New-Jork. 


—* einſchließlich Schiffeloſt und 200 Pfb. Freigepack ab Bingen mur fl. 60 
aheres u DO ofchel bei dem Specia-Agenten 
. 2. Faller, 


Geſchäfts⸗Veranderung 


wegen, arbeitet Unterzeichnete, und verkauft alle in ihr 
Fady einfchlagenden Pugartitel unter dem KabrikBreile 
\ auf, — Große Auswahl ungarnirte Capot-Hüte, 

diesjähriger Facon, Runde. Strohhüte. für Damen, 
Mädchen und Kinder, Bänder, Blumen, Federn, 
Garnituren, Weiß Stickereien, Bloujen c, alles in größ- 





1,7; * 
— elf Uhr im Lehr · 





j —* 30, Mai 1867, 


— | t, — 
— verkaufen; 


Ein in der beiten Ge⸗ 
ſchafta lage in hieſiget Stabt 












gelegenes grobes voeiſtscꝛz. — ter Auswahl, 
E —— 7 99,101,P) 3. Hölldorfer, Kaiferslautern. 
el fragliche 8 eignet dur 
feine vorteilpafte Lage und den dazu ge seschäfts-Eröffnung. 


hörigen 


jeben Geſchaftes. 
Nähere Austum 
00%, _Ebr. 


raum zum Betriebe eines Den geehrien Herren Müllern made ich die ergebene Anzeige, daß bei mir 


Neue Gußſtahl-Bille und Wackenhaͤmmer 


zu haben find und folde bei mir auch geftählt und geſchärft werden — Alles mit 


Garantie. ' 
Sacrob Kiefer 
in Nievder-Eifenbad am Glan— 


TheaterAnzeige. Ein junger Menſch von hier wird auf 


das Gomptoir einer Fabrif in die Lehre 
Freitag, den 3, Maı 1867. gefucht: Wo fagt bie Erpedit. (84°, 


ertheilt 
n, Geſchäftsmann. 
den 28. April: 1867: 


Bieuenzüchtern 

"ur Rachricht, daß ber Unterzeich 
nete ‚eine größere Partbie gute 
MatShwärme anlauft. Auch 
bei demſelben 25 Stüd Ringlörbe 


















abgegeben, [Abonn t® du.) 1 
——— Leenei :|8um Benefc 55— in Hanf Herrn Alle Oelfarben 
ller, 
—— le ps ce 
Ein Bebeitenbes Hopfengeihäft Bubens| Abraham Lincoln’s Bei lg bei 

ſucht · fur Kaiſerslautern und · Umgegend 8. Carl Sohle. 

einen tüdtigen, feliden und beftens em | Anfang; Glück und Ende. a na — 

pfo "gegen fehr gate Pro« | Geopes hifiorifhes Zeitgemälde in 7 Bil: Salon Oehler. 

vi — "Orc In DER dern, bon Ediward Renlzm. | Am Saale der Gefellſchaft Eintracht. 
Bozu gebenft — «¶ — Dienflog, dm 30. April, 


„oder- mit den Brauern 
b indung jteht. 
— unter A Rr. 108 bei 
ber ds, BL 1,3 
ee nf 


Von den Pe fogenannten 


* 


Rouleauz. | 


Größte Auswahl gemalter Fenfter-Rous 
kaug Werben zu ben billigfien, Preiſen 


abgegeben. 
"Bendepllügen ir Chen Kr 
arfie angelommen’ bei 96,4) Marttitraße, 


if R: ru eine * 





‘r. Brozler, 
Maſchinenagentur im 
Raiferölautern, 


sms Verkaufen: 

3 "tier ver Boumtwolfpinnerei) 

ı Düngerfabrit babier, 
„ . Mltramarinfabrif | 

PR in der Grped. d3. Bl. (Bı7,”), 


„Alter S iederkranz.“ | 


Zufammenkunft nächſten Donnerftag 
Abend, 2, Mat, in der Reftanration von 
Sm Simon Dedrcux. 


Ein Logis, 
beſtehend aus 1 Zimmer, Rüde und Zu: 
= | behör, immitten ber Stadt ift zu bermier 
Dr ‚sentablen dabrik wurd em | then und lann ſogleich bezogen. werben. 
de geht, «Melcher fi mit dünie) Näheres bei Schuhmacher Werft, 1,8 | Blap 9tr., 2. Plap 6 fr., Galerie 3 Fr. | 


gen — eVDmẽẽ gewandte Nellmerin Dradig eſſechle 


er gevi findet ‚gegen guten Lohn auf dem Lande | für Feuſter, ein. e cojle bei 
RAREB) Iytihiuyc zuRaiertlautern. | einen Pla. Wo? fagt die Expedition. | 1'/, dr. Piris. 


E77 
j ) 


Unteiberruflic 
Letzte Borjtellung 
im Gebiete ber 
modernen Salon: Magie. 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Nahmittag 3 Uhr 
Kinder: Borjtellung. 









ww. [3 








"— mittwoch, den 1. Mai, 


im, Drtb'ichen Bierlofal 
UONCERT 
der Badeweiler Kur 

Eupelle, 


Unfang 7!/, Mhrs 


Wechſel auf Nordamerika 
zahlbar 3 Tape nah Sit, in Golb 
per Dollar & fl, 2. a, ‚be 

BO) F. Woeser. 


u ATTETTITT 


zu. Moorlauten 
Sonntag, dens: 
bi Fried. Zapp, 
wozu bie Sanberfche Mufik 
efelfichaft engagirt if. _ (1,5 


lusve 


iner noch ſchönen Auswahl Gemmer 
—— — — — fein, 


geihmadvolle Saden, Ichwaren Tuden 
und Budsline, Weiten, Binden, Belag 
bänder, Knöpfe 36 26 gun ſeht billige 


Preiſen. 
Jar, Andres jum. Bm. 
94m2mDiSe) Spitelmüble, 


Saubkirdyer Gyps — 


billigſt bei 
9009 Albert 


Stadttheater in Kaiferslautern. 
Mittworh, den. 1. Mai 1867 


Der Störenfried, 
Luftfpiel in 4 Aufzigen von R, Benebir. 


Stadt Raifersiautern, 
Frucht: Dittelpreife vom 30. April 


Duen: | Witzet,] Se: 
8 fe [fliegen 





[Us 
Studtfocten. | fallen 
Waizen 
Kom 
Spelztern 
Speh 
Gerſte 
Hafer 
Erbien 
Widen 
Linſen 
Bohnen 
Kleefaamen 


Das Bürgermeifteramt 
Brobd- und Fleifchpreife 

Ein Kornbrod von 6 Pfund 27 & 

Ein Gemifdhtbrod von 3 Pfund 141/, R 

Ein Beikbrod von 2 Pfund 17 ie. - 

Ochlenfleifch 1, Dualität 15 fr, Kubflei 

1. Qual. 14 tr. 11. Dual. 12 fr. IL. Dual 

10 fr. Kalbfleifch 1. Dual. 14 fr. 1, Dud 

12 fr, Hammelfleiſch 14 fr, Schwein 
fleifch 16 fr. 





erh cn 3. Mori Dick 
lient Butter JO bis 32 I Eur 7 Eh 
8 ee s cu 4 fr, bie 1 Gt. Gebun 


Eich I—11 fr, Ktartoffeln 2. 12 fr, p. c 


iabuje Volkszeitung, 


— — — — — — —— — 


Zrijt Blatt täglich, ausgenommen Genntage, am 

weilcm Tage bagrgem ber „Blak -A als Gratis⸗ 

Beilage audgegeben wird, und koſtet vierteljährlich in ganz 
Bayern 1 A. 20 fr. 


_Nro, 102, 


Für die Monate Mai und Juni nehmen 
fämmtliche tal. Poſtanſtalten Beitellungen auf die 
Pfälziſche Vollszeitung“ an. 

Politiſche Ueberſficht. 

Naiſerslautern, 1. Mai. 

- Hr. von Bomhard foll bei feiner Entlaffung 
ala bayerifher Juftigminifter als Pflafter auf 
feine Wunde bas Großkreuz bes Michaelsorden er: 
halten. Wir gönnen ihm biefe „Auszeiäinung” 
von Herzen. 

— Um bie fübbeutihen Staaten im militä 
riſcher Hinficht enger an Preußen zu lnupfen, wird 
die preußifche Regierung ihren Geſandtſchaften Mili⸗ 
tärbevollmädtigte allachiren. Hierdurch wird das 
Band zwifhen Norb» und Süddeutſchland ein noch 
innigered werben, 

— Die preukifche Thronrebe bei ber vorgeitern 
erfolgten Eröffnung des Landtags fieht einestheils in 
der Einheit Deutihlands ben Frieben, anderntheils 
fpricht fie auch von allen „Mechfelfällen“, die durch 
die Einigung herbeigeführt werben könnten, Mir 
ſtehen alſo hier vor einer jener boppelbeutigen Aeuße · 
a bie für jedes kommende Ereigniß eine Ent: 
ſchuldigung haben. Im Allgemeinen jedoch athmet 
die Mede den Frieden — Die Seffion bes Landtags 


bürfte eine kurze fein. 

— Trog aller Friebenstauben fteigt doch auf 
bie und da noch ein Habe auf. Ein folder ift, daß 
in Hannover franzöſiſche Agenten einen Runb- 
ong halten, um bie Stimmung zu erforihen und 
f6 zu informiren, ob im falle einer Landung von 
frangöfifchen Truppen auf bie Unterftügung der Han- 
noveraner zu rechnen ſei. 

— Die Diplomatie ift in ber Tagesfrage rüflig 
on der Arbeit; bie grünen Tifche werben nicht mehr 
leer von Depeichen, —— und Projecten. Die 
größten Borbereitungen zur Londoner Gonferenz, 
bei welder Preußen, Franfreih, Rußland, England 
und Defterreih betbeiligt fein werben, find ſchon ge: 
troffen unb bie Hoffnung — — wächst riefengroß. 
Möge ein guter Beift über dieſer Gonferenz; walten 
und ihre Enbconfequenz nicht bie ber befannten Lon⸗ 
boner „Schleswig-Holftein-Eonferenz” fein. 

— Mie man vernimmt, fol bei ben gegenmwärr 
tigen biplomatifchen Verhandlungen bie norbichles 
wig' ſche Frage ebenfalls eine Hauptrolle fpielen. 
Die dahin zielende Agitation geht von Dänemark 
aus und wird von Frankreich im jeber Hinficht un: 








— —⸗— 
Berantwortiicer Redatteut: Tart Wieterſteia 


Druct und Berlag von Wh. Mohr in Aaiſttslauttru. 


Kaiferslautern, Mittwoch, 1. Mai 1867. 





ftimmung wieber in den Vefig von Rordſchleswig zu 
fommen, während Preußen darauf ausgeht, die Abs 
ftimmung in fo lange zu verhindern, als bis es des 
Erfolges in feinem Julereſſe ſicher ift. Der Ausgang 
biefes „Rillen Streites“ ift noch nicht gewiß und wird 
es wohl von ben Erfolgen ber Londoner Gonferenz 
abhängen, welches Schidjal Rordſchleswig beidieden 
werben bürfte. 

— Im Peozeffe der preußiihen Regierung 
gegen ben Nebalteur bes Stuttgarter „Beobaditers” 
Hm. 8. Mayer, wurbe die Mage auf Berleumbung 
und Ehrenkränfung ferner auf Nr. 89 des genann« 
ten Blattes ausgedehnt. 

— Bismard bat fi von dem ihm gemorbes 
nen Nationalgeſchenl von 500,000 Thlrn. die Herr: 
ſchaft Varzin angelauft. 

— Bir haben vor wenigen Tagen die Mitthei: 
fung gebradit, baß für die oſterreich iſche Armee 
ein neues Mvancementgefeg für die Dffieiere erſchie 
nen fei; wir möchten heute beifügen, daß demfelben 
ein ausführlicher Bericht des Armee-Oberfommandan- 
ten, Erzherzog Albrecht, am den Raifer vorausging, 
in weldem franf und frei gefagt wurde, daß ein 
großer Theil der öfterreihligen Officiere eine fehr 
ungenügende allgemeine wie militärife Ausbildung 
bejühen. 

— Der franzb ſiſche Marſchall Forey ſoll auf 
dem Wege vollitändiger Beflerung ſich befinden, aber 
body nicht mehr in bem activen Dienjt zu treten be 
fähigt jein. 

— Alle Nahridten aus Italien ſtimmen barin 
überein, daß dieſes bis zum Aeußerſten verſuchen 
wird, neutral zu bleiben. Seine gänzlich erſchöpften 
Finangen, ſowie feine jonftigen trojtlojen Zuflände 
fönnen feine Activität vertragen, ed wird daher weber 
franzöſiſchen noch preußiſchen Berlodungen jugäng: 
lich ſein 
* Ein Voll, welches in Noth und Elend lebt, 
deſſen Staatsfinanzen dem Untergange nahe ſind, hat, 
um die Triſtenzplage los zu werden, einfach 
boppelte Steuern zu zahlen. Diele Weisheit Fönnten 
Nichtpolitiler für eine große Tummbeit halten, wenn 
fie nicht ein italieniiher Staatsmann (Selle) 
vor aller Welt ausgeſprochen Hätte. Das it aud ein 
neues Recept jur Verbefferung der Finanzen. 


Neuſeſte Nachrichten. 


* Berlin, 30. April. Das Abgeordnetenhaus 
wählte Fordenbed mit 162 von 243 Stimmen zu 
feinem Präfidenten; zum erften Vicepräfident wurbe 


terjtügt. Dänemark hofft, bei rechtzeitiger VBollsab: | Stavenhagen mit 132 von 240 Stimmen gewählt, 
— — — ———— — ———— — — — , , Ä _Ä_Ä —_—Ä—Ä—Ä—Ä—— — nn 





Die ſchöne Arleſerin. 


Criminal⸗Novelle. 
Goriſthung. 


„Es ift nämlich nothwendig, bag Remondi mit ir: 
gend einer Perfon in Touloufe, welche über bebeutende 
Gelbmittel verfügen Tann, in geheimem Einverftänbnik 
fteht, und daß es burd) Beſtechung feiner Waqhter ge: 
lang, dem Gefangenen die zu feiner Befreiung nöthigen 
Werkzeuge zu verſchaffen 

„Und welde wäre jene Perfom?" fragte Joſeph 
mit lebhaftefter Neugierde. 

„Noch darf ih ihren Ramen nicht nennen!" 
„Du wirft mid noch durch Dein ewiges Schweigen 
zur Verzweiflung bringen!” fagte Joſeph 

„So höre: Jener Menſch, welchen Remonbi durch 
ein einziges Wort auf ben Pranger bringen fönnte, 
ftand mir gerabe fo gegenüber, wie ich jegt Dir gegen: 
überftche, wir hatten lange miteinander geſprochen, und 
ic; fah das Rainszeichen bes Verbrechens unverfennbar 
feiner Stine aufgebrüdt. Ich Habe ihn mit prüfen: 
dem Blide beobachtet, als ihn der Zufall in die Nähe 
Des jungen Mannes brachte, am deſſen Vater er das 
Werbrechen verübte. Leichenbläffe überzog fein Antlik, 
als er Deiner anſichtig wurde, Angſt und Zittern er 
faßte ihm, als er, ber ben Raub an Deinem Bater 
verübte, ſich in Deiner Nähe befand,” 


„Mie, diefer Verruchte ſtand mir gegenüber? Gr | 


bebte bei meinem Anblid zufammen? U rede, redet 
Nenne mir doch feinen Namen, damit ich fürber micht 
verſucht werde, in Jedem, dem ic; begegme, einen Ber: 
brecher zu erbliden!“ 

Ich babe mit einem Eide Stillſchweigen gelobt, 
auch kin ich noch nicht im dem Beſitz faltifcher Beweiſe, 


um meine Ueberzeugung vor aller Melt ausſprechen 


und rechtfertigen zu lönnen.“ 


Die Mitiheilung des jungen Rechtsanwaltes der ⸗ 
jete Joſeph'e Gemüth im die größte Aufregung. La: 
borin war alfo dem Merbrecher nicht mur auf die Spur 
gelommen, ja er lannte ihn fogar. Und dieſer Ber 
brecher lebt im Touloufe, Joſeph fieht ihn, ja grüßt 
ihm vieleicht täglich und brüdt ihm ſogar freundſchaft · 
lich die Hand! ine entſetzliche Ungewißheit für os 
feph! Seine Beforgnig und Verwirrung wurde aber 
noch durch einen Brief Roſa's erhöht, welchen er einige 
Tage jpäter erhielt und im welchem ihm feine Beliebte 
von den vielen geheimen Zufammenlünften Moreau's 
mit Fruchot benachrichtete, fie fei aber denſelben nur 
foviel abzulaufhen im Stande geweſen, daß zwiſchen 
Beiden oft von Joſeph unter Anderem aud von Schul ⸗ 
benarreft die Rebe geweſen. Nach Empfang diefes Brie: 
fes eilte Joſeph unverzüglich au feinem Freunde Alfteb, 
um biefem ben Inhalt des Schreibens mitzutbeilen, und 
befien Meinung darüber einzuholen; 


— = 
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5* welcht durch bie gane Pialz eime Harfe Berberitumg 
ben, werben mit 3 fr. Die vierjpaltige zu bereguel, vi 
Gmaliger Inſtratien mit 2 fr. 


zB 65. Jahrg. 


bei ber Wahl zum zweiten Bicepräfidenten ergab 
fih keine abiolute Majorität und muß ywiiden: 
v. Garlowig und Graf Eulenburg eine engere Wahl 
flattfinben, 

Berlin, 30. Avril, Obgleih Preußen und Frank 
reich officiell nur über ben Aufammentritt einer Lon- 
bomer Conferenz Behufs einer Berftändigung über 
die Suremburger Frage einid find, werben bod An: 
geſichts Deifen, was von beiden Seiten ben Reutra: 
ien gegenüber bezüglih ber garantirten Reutraliſit⸗ 
ung Suremburgs principiell angenommen ift, fomohl 
in preußiichen als in nichtpreußiichen Kreiſen je mehr 
und mebr jichere Friedenshoffnungen an bie Gonfe- 
venz gelnüpft, — Die nationalsiberale Partei will 
die Schlußb⸗ rathung der Bunbesverfafrung beantra 
gen oder unterftügen, anbererfeit3 auf formelle Xen 
derung der preuhiichen Berfaſſungs⸗Artilel nad Map- 
gabe der Bundesverfaſſung verzichten. Die Rational- 
Liberalen werben außerbem jofort einen Geſetzent⸗ 
wurf wegen Aufbebung der Binsbeihräntungen bei 
Hypothelen einbringen. — Simfon und Stavenhagen 
find ber nationabliberalen Fraction beigetreten, welche 
Tmweiten, v. Unruh und v. Hennig wieder zum Bor 
ftand gemäßlt bat. 

Berlin, 30. April. Nad der hiefigen „Börien: 
zeitung“ mwürbe mit ber eventuellen Räumung Zur: 
emburgs bie Errichtung eines preußiſchen befefligten 
Lagers bei Trier Hand in Hand geben. 

Dresden, 30. April. Die ſachſiſche Abgeorbne 
tentammter hat beichlofien, über die Annahme oder 
völlige Ablehnung der veränderten norbdeutihen Bun: 
desverfaffung nächften Freitag abyujtimmen. 

Wien, 30. April. Die „Preſſe“ vernimmt, 
Rubland legte unter Auregung des Gonferenznebantens 
gleichzeitig den Enmwurj eines Programms vor, wor« 
über gegenwärtig Die vermittelsben Mächte verhan⸗ 
bein, um denſelden bei Erzielung eines Berftänbnif- 
ſes als gemeinfamer Vorſchlag an Breufen unb 
Frankreih zu dienen Mach dem Vorſchlage Ru: 
lands ſoll die Londoner Gonferenn als Gonferenz 
ad hoc ſich ausſchließlich mit der Hevifion des Ver 
trans Protocol von 1839 beihäftigen. Frankreich 
wilniht, daß in ber Gonjerenz neben den Verträgen 
von 1839 auch bie Verträne von 1815 unb = 
Prager Friede zur Eprade fommen möchten, wos 
gegen Vreußen von ber Eonferenz die Anerkennung 
der Ermerbungen bes Borjahres erwarten fol. 

Londen, 29. April, Die „Times“ ſpricht ben 
Wunſch aus, die Conferenz möge ihre Wirtſamleit 
ausbehnen ın bem Sinne, daß ber permanente Friede 
durd eine allgemeine Eutwaffnung gefidyert werde. 








Laborin empfing bem Eintretenden mit ber ent⸗ 
muthigenden Mittbeilung: 

„ir muſſen jegt ganzlich bie Hoffnung aufgeben, 
je bie gewünschten Aufſchlüfſe zu erhalten, denn ber- 
Kaſſationshof bat ie Berufung Remonbi's verworfen, 
unb biefer, welcher uns allein hätte Gewißheit verſchaf · 
fen fönnen, mu baber im wenigen Tagen Toulouje 
verlaffen. Der Verbrecher wird unverzüglich nad bem 
Ort feiner Beitimmung, auf die Galeeren von Toulon 
abgeführt werden. Dadurch ijt alle meine Hoffnung 
zu michte gemadt, durch ein Geſtändniß, welches ich 
vielleicht Remondi entlodt hätte, volllommene Grwiß- 
beit zu erlangen. Und bennod möchte ich barauf 
Ihiwören, daß Derjenige, auf weldem mein Verdacht 
—— der Mitſchuldige des Piemonteſen gewe⸗ 
en iſt.“ 

Während Laborin ſprach, hatte Joſeph flüchtig noch 
einmal Roſa s Brief durchleſen. Auf einmal ſtürzte er 
mit einem lauten Schrei haftig aus bem Bimmer, ohne 
feinem Freunde auch nur einen Grund feines jonder 
baren Benehmens anzugeben. Roſa's Geliebter hatte 
nämlich plöplich die Entdedung gemadt, daß fein Re 
benbubler noch ein wirlſames Mittel befige, ſich feiner 
zu entlebigen. Er gebadhte jenes Wechſels, welchen er 
vor zivei Jahren dem Juden Samuel ausgeftelt hatte, 
und nun erfaßte er bie ganze Bebentung, bie er bem 
Borte „Verhaftung“ zu geben hatte, welches Roſa von 
Moreau's Lippen gehört, Bon quälender Angft ger 


Eine Zeitbetrachtung 

In welchem Jahrhundert Ieben wir? — Wer 
lann biefe Frage beantworten? Leben wir im 19. 
Jahrhundert, deſſen Stolz bie angebliche Bildung und 
Freiheit bes einzelnen Menſchen, mie ber Völker ift; 
ober leben wir im 18. Jahrhundert, welches nur 
Unterthanen kannte, über deren Mobl und Mehe der 
Wille derer entſchied, denen kraft ihres „göttlichen 
Rechts” die Herrſchaft zuftand ? Eind wir, d. h. 
bas Wolf, der Staat, ober find es bie Machtha— 
ber, bie — hoch erbaben über alle menſchliche Ver: 
antwortlichleit — nad) ihrem Touveränen Welieben, 
Krieg ober Frieden aus ben Falten ihres Purpur- 
mantels fhütteln ? 

Stolzes, eingebilbetes Jahthundert! Prahle meber 
mit beiner Bilbung, noch mit deiner Freiheit, noch 
mit beinen münbig geworbenen Bölfern! Weber beine 
Bildung, noch beine Freiheit, noch deine Völler vers 
mögen ed, ben Krieg von dir abzuwehren, wenn es 
in bem Willen eines Mädtigen dieſer Erbe Liegt, 
ben Rüden der Nation mit diefer mächtigen Geißel 
zu zerfleiſchen. 

Bir ftehen wieder an bem Vorabend unfeliger, 
jernichtender Greignifie. Wenn es auch ber Lonboner 
Eonferenz glüden follte, das Kriegsgeſpenſt für jept 
zu bannen, wo ift — bei dem überall in Maflen 
ehäuften Zünbftoff — bie Bürgihaft, daß ber Brand 
* nicht doc) ausbricht ?! Es herrſcht eine feltene 
Uebereinftimmung dur ganz Europa barüber, 
daß bie Auftände, wie fie jegt find, zu Neibungen 
führen müflen. Dad Minifterrum in England hat es 
bem Parlament gegenüber öffentlich ausgeiprochen, 
die Kammern aller Länder leiden unter dem Drud 
des nahenden Gewilters und felbit Graf Bismard 
bat biefer Stimmung babırd) Ausdruck verliehen, 
daß er jagte, man möge mit Vollendung bes Ver 
fafjungswertes nicht zögern und das Haus unter Dad) 
bringen, ehe ein Ummwetter füme. 

rt ſehen nit gern ſchwarz und alauben baher 
auch, baf für die nächſten Tage der Ausbruch eines 
unfeligen Kampfes befeitigt ift, aber wir bürfen auch 
nicht als einer ber Bertreter ber öffentlihen Meinung 
unfere Augen der Wirklichkeit veridpliehen. 

Bas nüht es Denn, bie Rolle des Bogels Strauß 
zu fpielen, der da — zu feinem eigenen Echaben — 
mwähnt, die Leute fähen ihn nicht, wenn er den Kopf 
im Buſch hat? Klar und offen müllen wir im 
die Weltlage hineinihauen, bamit wir momöglid ein 
Mittel finven, uns vor dem Unheil zu be 
mabren. 

Es ift noch nicht lange Zeit ber, da glaubte man, 
die Gelblönige lönnten einen Krieg dadurch verhür 
ten, daß fie ihre Kaſſen ſchlöſſen. Thörichtes Mäh: 
nen. Dan vergaß dabei, daß ſchon im „Wallenftein” 
von dem Kriege, „ber ſich ſelbſt ernährt”, die Rede 
if. Wer die Macht hat, nimmt das Geld, wo er 
ed findet, Alfo auch mit biefem „Traum“ ift es 
richte, j 

Eingangs unfered Artikels haben mir gezeigt, 
daß unfere Machthabet — wenn wir uns micht 
rühren, unfer Geidid in ber Hand haben, ſchließen 
wir dies der eben erwähnten Ohnmacht der Geibkö- 
nige an, jo geht einfach baraus hervor, daß nur 
noh Eine Madıt und vor dem unſeligen Gefchid 
bewahren fann, und die it — ber entſchtedene, 
einmüthige Voltsmille 


Volk bes jegt fiegreihen Preußens mit aller Entighie: 
benbeit gegen ben Krieg aus; in Defterreih Ind 
Sübbeutihland aber blieb es ruhig, weil ; 
„Zum Arieg kommt es doch nicht.” Dar de 
Bogel Strauß. aM 

Eine ätmliche Lage ift eben wieder. Und 
wäre ber Seitpuntt, wo nicht allein das 7 
nein, au das franzöſiſche Volt in Maffen erklären 
follte: „Wir mollen feinen Rrieg, ben nur die Mad 
baber wünſchen, wir mollen feine Blutfteuer 
mehr zahlen, fondern wir wollen und brauden 


Friebe, Friede, Friede!“ 


Deutſchland. 

Münden, 28. April, Bezüglich bes kanftigen 
Staalsminiſters der Juſtiz ſcheint bie allerhöchſte 
Beſtimmung noch nicht getroffen, vielmehr die deb— 
falls eingefeiteten Verhandlungen noch fortiubauern, 
Der zurüdgetretene Yuftigminifter wird, oder hat be: 
reits, das Großkteuz des St. Michaelsordens erhalten. 
Daß berfelbe zum Reichsrathe ernannt werben Toll, 
mie einige Blätter mittheilen, wird mir al3 unrich— 
tig bezeichnet. — Wie der Münchener Dffiziöfe ber 
Alg. Itg. berichtet, wurde Prinz Dito zum Oberftin: 
haber des 5. Chevaurlegers:Regiments und der Ger 
neralleutenant Frhr. v. db. Tann zum Oberftinhaber 
des 11. Infanterie-Negiments ernannt. Nah dem: 
ſelben Rorrefpondenten ſtehen meitere Berleihnungen 
von Regiments:fnhaberftelen und noch mehrere or 
ganifatoriiche Verfügungen in ber Armee bevor. 

Mainz. Der Chef des Generalftabz ber preu: 
ſchen Armee, Generallieutenant v. Molike, ift zu einer 
umfafienden Inſpection der Keftung in Mainz ein: 
getroffen, Erſtere bat bereits begonnen und wird 
von ben Heinften Details ber Equipirung der Mann: 
ſchaften ber Pefagung bis zum volllommenften Ber: 
theidigungsjuftande der Feftung vom artilletiſtiſchen 
und firategiihen Grefihtspunfte aus ftattfinden. Es 
ift zu biefem Jwede „probemweife” eine volftänbige 
Hrmirung einiger Stellen der inneren unb äußeren 
Bertheibigungslinien erfolgt, wie auch eimige auf ben 
Fall einer plöglihen Alarmirung bereihnete Trup- 
penbewegungen vorbereitet find. Auch auf das Pro: 
viantirungs- und Verpflegsweſen wird ſich bie Ins 
fpettion ausdehnen. 

Berlin, 27. April. Der Abſchluß der Moftver 
träge mit ben Thüringilden Staaten bürfte in etwa 
vierzehn Tagen erfolgen. — Die Nachrticht, baf alle 
telegraphiichen Depeihen politiihen Inhalts vor ih: 
rer Beförderung erſt an bie Gentralitation in Berlin 
eingefandt werden müßten, wird von ber „Horbb, 
Alg. Zig.“ als unbegränbet bezeichnet und zugleich 
erflärt das officiöje Blatt, es feten in Bezug auf den 
telegraphifchen Verkehr durchaus feine beihränfenden 
Beffimmungen ergangen. 

Berlin, 30, April, Geſtern Nahmittans 2 Uhr 
bat eine mehrere Stunden dauernde Sihung des 
Minifterratbed unter dem Lorfife bes Königs und 
im Beifein des Kronprinzen, bes Militärcabinets und 
bes Givilcabinets ftattgefunden, auf melde ein Gala» 
biner zur eier des Geburtstages des Ezaren folgte. 
Im Abgeorbnetenhaufe wirb morgen die Bräfbenten: 
wabl ftattfinben. j 


Deflerreihifhe Monardieg, 
Defterreih. [Ein gefährliger Aeſtheti— 





Es gab eine Zeit, es war vor bem Ausbruch bes | fer.) Aus Er. Pölten wird gefchrieben: Dieſer Tage 
preußiideöfterreichiichen Krieges, da ſprach ih das | wurde eine große Copie der Naphael'icen „Madonna 
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trieben, eilte er in bie Wohnung Frazzioni's. Hier 
wurde ihm bedeutet, daß biefer für ben Hugenblid ab: 
tweiend jei. Joſeph hatte ſich faum entfernt, ala man 
im Innern das Geräufjc von Tritten nad der Thlire 
zu vernahm und bald zeigte ſich Herr Fruchot auf ber 
Schwelle verielben. Er ſprach mod einige Worte mit 
dem alten Wucherer unb empfahl fid dann. 

Tags darauf fand ſich Herr Moreau viel früher 
als gewöhnlich in der Wohnung des Gerichtsboten ein. 
Gleich bei feinem Eintritte richtete er, ohne Noja’s 
Anwe ſenheit zu bemerfen, an Herrn Fruchot in aller 
Hof bie Bra: 

„Nun, ift Alles in Drbnung gebracht?" 

„Alles, vernehmen Sie: Geftern, während ih noch 
mit Samuel in Unterhandlungen war, lieh fih ber Be 
wußte in dem Haufe deffelben anmelden. Durch dieſes 
unverhoffte Erſcheinen ſeines Schuldners murbe ber 
Zube nur noch mehr beftärkt, von feinen Forberungen 
micht das Geringſte nachzulaſſen. Heute Morgen num 
hatte der junge Nechtögelehrte bei Frazzioni Zutritt und 
richtete an diefen gleich die Bitte, die Schuldverſchrei⸗ 
bung, welche er von ihm, in Händen hatte, zu prolon 
gisen, was jebod der Jude furziveg verweigerte, Eine 
Gtunde darnadı hatte ich mit Frazzioni ben Handel abr 
geichloffen, Diejer gab mir nämlih im ber ſicheten 
Weberzeugung, daß er von feinem Schulbner ohnehin 
nichts zu erwarten habe, befien Wechſel um 18,000 


neben Wertes. Da haben Gie ben Schuldſchein! 
Morgen ſchon ifi er fällig!" 

„Deinen verbindlicften Dank, Herr Fruchot! Nun, 
ich hoffe bald meines verbaßten Gegners los zu Wer- 
ben!” rief Moreau in freubiger Ucherrafdung aus. 

Die arme Roſa hatte genug gehört, Darum han 


belte es ſich alfo, den Verkehr der beiden Kiebenden | 


unmöglich zu machen. Joſeph follte in's Gefängnik 
geworfen werben! Seht ficht fie ein, daß für fie der 
Augenblid zum Handeln gelommen if. Wenn aud 
Moreau und ihr Stiefvater beiclojien haben; Joſeph 
zu verberben, fo bleibt ihr, meinte fie, doch mod; ein 
Mittel, ihm zu reiten. Wenn Moreau, durch eing of: 
fene und freimütbige Erklärung Roſa's, daß fie nis, die 
Seine werben würtde, ſich bewegen ließe, die Bewerbung 
um ihre Hand aufzugeben, fo wird er aud aufhören, 
den zu verfolgen, welcher ihm den Beſit derſelben ſtrei⸗ 
tig macht. Und iſt Herr Motcau edelmuthig genug, 
wen Herrn Fruchot ſeines Wortes zu entbinden, ſo wird 
er Roſa auch anſtandslos die Friſt bewilligen, welche 
fie für ihren Gelieblen von ihm fordern wird. Sa fol: 
hen Hoffnungsträumen wiegte fi das. arme Mädchen, 

Um ihren Zwed deſto ſicherer zu erreichen, gab ſich 
Roſa dieſen Abend alle Mühe, die tiefe Verachtung, 
welche fie gegen Moreau in ihrem Herzen trug, durch 
feine Aeußerung und durch feine Miene zu, verrathen, 
Es war ihr im Gegentheil barum zu thun, durch mög‘ 


Franc, alfo für mehr als zwei Drittel feines nomi ⸗lichſt freundliches Benehmen, den Kaufmann. in eine, 






bemi verfchm 
fthäubler, 
ufipen ‚ein —33 © , mit bem er in 
a ji s gendthigt. en, das Kunſt 
Der u hntfernen. Das aſ e Zartgefühl des 
geiftlihen Herın fand fih nämlich durch die unver: 
büfte Darkeflung der körperlichen Formen des aött: 
lichen Kindes verlegt! Und ba wunderte man ſich 
darüber, daß die glaubenseinheitlihen Bauern die 
Terracotta-Statuen, welche Herr Draihe nach Meran 
geſchickt, nicht fehen mochten und auf das gröblichſte 
verunglimpften! 

Wien, (Berweigerte Einfequung einer 
Leiche.) Die Eorrefpondenz Figlomsln erzäbft fol: 
genden Fall und erffärt ausbrüdiih, die Burgſchaft 
biefür ‚zu übernehmen: Schon feit einigen Wochen 
war ber Leberermeifter und Beſiher eines Haufes in 
Simmering, Albert L, in Folge eines Qungenleidens 
an das Krankenbett gefeflelt. Als nun lehten Mit: 
mod feine Kräfte fichtbar ſchwanden, ließ deſſen at: 
tin in dem Piarrhaufe das Anſuchen ftellen, daß 
bemfelben die h. ÖSterbefactamente gereicht werden 
mögen. Rahmittags 4 Uhr erichien. daher der dor⸗ 
tige Eopperator, um dem Aranfen die h. Sterbeia: 
eramente zu reihen, Allein derfelbe lag im höchſten 
Delirium, und als er ben Priefier bemerkte, vertoeis 
gerte er entſchieden unter energiſch ablehnenden Aus: 
brüden die Annahme derfelben, jud alle meiteren 
Vorftellungen des Priefters jowie der Familienglie 
ber fonnten ben Entidlun bes Kranken nicht ändern. 
Hierauf entfernte fih der Here Cooperatoe und kurz 
darauf trat bei dem Araufen Die Lungenlähmuug 
ein. Er ftarb in ben Armen feiner Gattin Am fol: 
genben Nahmittag beftellte die Wittwe das Leichen: 
— Allein ber Hert Piarrer V. 3, ertlärte 
auf das entichiedenfte, daß ihm auf. feine Anzeige, 
ber Kranke habe den Empfang der h. Sterbejacre 
mente verweigert, von bem hohen fürfibifchöflichen 
Confiftorium die Weifung zugegangen fei, bie Leiche 
weder einzufegnen, nod für ben Verjtorbenen vie 
Soden läuten zu laffen. Die ohnehin kräntliche und 
über ben Verluſt ihres Gatten ſchmerzlich ergriffene 
Frau bat fuhjällig, ihrem Gatten das legte Liebes: 
werk nicht zu verſagen. Doch diefe Bitte blieb uner- 
hört, troß Verwenden bes Bürgermeiſters und ber 
Gemeinberäthe, und Freitag um 5 Uhr Abends wurde 
die Leiche des L. duch ben dortigen Leichenverein, 
unter Begleitung von mwenigitens 500 Perjonen, olne 
Blodengeläute zwar feierlih bis auf ben Wriebhof 
gebracht, jedoch nicht eingelegnet. Das Kirchenthor 
war inzwiſchen ven drei Bolizeifolbaten befegt und 
geſchloſſen gehalten. In der dortigen Gemeinde bat 
der Borfal nidt geringe Senfation hervorgerufen, 
uudsomehr, da X. jeit 27 Jahren daſelbſt eingebür 
gert war, 

* Wien. Hier wirb eben ber Nuf: „Gebt uns 
Schulen!“ täglih lauter, Statiſtiſchen Rachweiſen 
zufolge kommt 5. DB. gegenwärtig in Wien 1 Gym: 
najium auf mebr als 93,000 Einwohner, : 

. Wien, 30. April Die „Reue Fr. Pr.” meidet: 
Die preußiihe Regierung hat die mändlih angebo- 
gene öfterreihiihe Vermittelung mit dem Vorſchlage 
einer Gonferenz angenommen, Graf Bismard jedoch 
nur mit Borbegalt, und dabei beipnt, daß die Forts 
feßung der franzöftihen Rüftungen ihm bedenklich 
ericheinen. 





foldje Stimmung zu verfegen, daß er mit ruhiger Fat: 
fung das. Geftändnig anhöre, welches ibm mit einem 
| Male um alle jeine Hoffnungen bringen follte. An bie: 
fem Abend machte Herr Moreau im Laufe des Gejprör 
des die Bemerlung, dag er noch um Mitternadht mit 
einen. feiner Runden ein wichtiges Geihäft abzuſchliehen 
babe. Gr babe ſich nämlich wit demſelben über eine 
bebeutende Lieferung zu beiprechen, welche er ſobald als 
möglich; zu erhalten wunſche. Als Moreau fortzugehen 
im Begriffe war, wandte ſich Roſa vertraulich zu ihm, 
und fagte in bem Tone mädchenbafter Schüchternpeit : 
"sch möchte gern morgen mit, Ihnen ſprechen, Herr 
Morenu — aber in Abweſenheit meines Waters." 
„Dit mir münfden Sie zu fpreden? Mähren 


Ueberraſchung aus. 

„Werden Sic Iommen?”" fragte Rofa, deren Wan 
gen eine leichte Röthe überflog, 

„Konnten Sie Darum noch fragen?" 

„Alſo um eilf Uhr? Ich rechne darauf,” flüfterte 
das junge Maädchen. 

Ich werde ganz pünlulich erſcheinen, meine Holde! 

Er nahm hierauf von Roſa in ber zärtlichſten Weiſe 
Abſchied, ergriff. eiligſt ſeinen Hut und flieg voll fröß- 
lichen Muthes die Treppe hinab, begleitet von Herrn 
Fruchot, mit bem er ſich auf. der Hausflur moch eine 
Zeit lang. leife beſprach. 

Gortſchung folgt.) 





Herr Fruchot abigefend ijtt” rief Moreau in freubiger | 


Frankreich 

Paris, 26. April. Die vom „Temps“ 
mer Krievensdemonfirationen ſcheinen einen erfreus 
icon Fortgang zu nehmen. Derſelbe bringt außer 
ver mit zahlreichen Unterschriften verfehenen Friedens · 

Reſſe der Pariſer Arbeiter old Antwort auf die 

Wr; e ber Perliner Mechaniler eine Adreffe in bem: 
let Einne, zu welder eine Anzahl Inbufirieller 
bir Zniliative ergriffen at, und ferner nod einen 
ish“ beberzigungswertben Brief des befannten Paſtors 
rn waſchoud, worin derielbe feinen Beitritt zu 
der von Herrn Paſſy im Borſchlag gebrachten Frie— 
vensekigue erklärt. Endlich liest man noch im 
‚Temps*: „Wir erfahren, dab zahlreiche Deutiche, 
die in Frankreich anfällig find und ben verſchieden⸗ 
artiaisen politifchen Meinungen angehören, eine Rund 
»bung untergeicmen, die am ihre Landsleute in 
Deutichland gerichtet ift zu den; med, fie aufjufor, 
ver, ſich den von uns veröffentlichten friedlichen 
Semonftrationen anzufblichen. Diefe Erflärung iſt 
in sahlreichen Eremplaren an die hauptiädliditen 
Dritglieder der Deputirtensfanmer in Berlin abge: 
saugen.“ Der „Temps“ wünſcht dieſer Kundgebung 
den beten Erfola und ſpricht die Anficht aus, daß 
die Gefühle, die hiedurch zum Ausbruch fommen und 
deren Uriprfinglichkeit und Wufrichtigteit feinem 
Iweifel unterworfen fein könne, für Deutiihland 
mehr werth feien als die Wälle Lureneburg's. 

Bariß, 30, April, Der „Etendarb“ meldet, daß 
nadı Schluß der Sigungen des preußifhen Lanbtage 
der König von Preußen und Graf Bitmard die 
"u .ellung in Varis beſuchen werden, und fügt bins 
ww, saß die Verhandlungen in Berlin fortbauern. 

„aris, 530. April, Eine im heutigen „Mowiteur“ 
evt oltene Note lautet: Beim Auftauden der Luxem— 
butger Frage war der Veſtand ber franzöſiſchen Ar: 
mie unter den Mormglbeiland reducirt. Die Regie: 
sung hat fich verpflichtet geſehen, Vorfihtsmaßregeln 
zu treffen, ben Stand der Armee zu erhöhen, Pferde 
ansıfanfen und die Grenzfeftungen in Vertheidigungs· 
zultand zu ſetzen. Neuerbings eimgetroffene friedliche 
Machrichten veranlaßten jedoch den Sailer, den Ber 
fehl zu ertheifen, daß Zeine Vorbereitungen zu 
Kriege mehr getroffen werden und daß Die enliafle: 
nen Soldaten, deren Einberufung in Ausitcht genom: 
men war, zu Haufe bleiben follen. 

* Paris. Die Arbeitseinftellung ber Schneider 
naht ihrem Ende; die Meifter beginnen nadzugeben. 

Yarid. (Die Heinen kupfernen Rano: 
nen) Um ben öffentlichen Geiſt durch das Preſti— 
ginm einer neuen Erfindung zu ermutbigen, werben 
die fhönften Dinge von den mörderifhen Wirkungen 
der Heinen Inpiernen Kanonen erzählt, mit benen 
men in einer Minute 40 bis 50 Kartätſchenſchüſſe 
abirnern und jo auf eine Diftanz von 1800 bis 
000 Schritten mit einem einzigen Geſchütz game 
Sasailonsfronten binnen einigen Eecunden nieber: 
ihmertern fünne. Die Liberts zieht dieſe Nenome-- 
miiereien mit Recht ins Komiſche; ſie jagt, wenn 
bei der angegebenen Schnelligkeit Des Feuerns eine 
Kanone mur zwei Mann auf jeden Schuß treffen 
mitrde, jo müßte ein einziges Geſchütz in einem zehn 
jtündigen Gefechte 1200 Wann, 100 Geſchühe aber 
int „leihen Zeitraume 120,000 Mann töbten. Da 
arcehtidh fünf Dann zur Bebienung und zum Trans: 
sort? eimer ſolchen leichten Kanone vollfländig gend; 
nen, fo würde aljo eine Truppe von 500 Dann bin: 
reichen, um eine ganze feindliche Armee in ben Sand 


































* Merico, 


ausjiredte. 


Speyer, 29. April. 


tragen wurde, 


* Wien 


Baris. 


++ Darıs, 


nad 

Nord- und Südamerika und Australien, 
vermittelit 

Postdampj- und Packei-degelschiffen 

des 


Norodentihen Yloyds „nA 
und der a 
HamburgAimeritaniihen ———— — 

rt-Aktien-Geſellſchaſt 
über 
Bremen & Hamburg, 
ferner über 
Havre, Notterdam, Antwerpen und Liverpool, 


Durch die Vertretung der erften Rhederhäufer bin id im Stande. 
Ueberſahrtsverträge zu den billigfem Preifen abzuſchließen. 


Unentgeldliche Austunft ertheilt bereitwilligſi 
Ph. Schmidt, Spejial-Agent in Failerslautern. 
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zu fireden. Wojn banı bie Heeres: Neorgantfation, 
vertre: | die Einreihung von 800,000 Soldaten in bie Armee?! 
Stalien. 
florenz. Das Ungemitter, welches in der italie: 
nifden Kammer wegen Roms ausjubreden drohte, 
hat ſich glüdlich verzogen; Garibaldi lieh fi, mie 
die „Stalie* ala derläßlich mittheilt, von feinen 
freunden beftimmen, das nterpellations: Project ſal⸗ 
len zu laffen, und wird vorläufig gar wicht im Var: 
lamente erfheinen, ſondern in San⸗ Fiorauo, wohin 
er von Florenz zutüchgelehtt if, bleiben. 
Amerika. 
Die Zuftände geitalten ſich hier im⸗ 
mer Schlechter Tür die Yaiierfiche Sche. Marimilian 
wird wohl bald am Eude feiner „Thaten* fein, 
Hätte den unglüdlichen Prinzen nicht ein falicher 
Ehrgeiz nadı dem Lande der Montezuma's getrieben, 
wie viel Unglüd wäre erfpart, wie mandes Men 
ſchenleben geſpart morden. 
eine etlauchte Fran mit gebrochene m Herzen weniger, 
die gleich Lady Mächeth auf dem Eitri ihres Meer: 
ichtoffes umiteten Fußed herumwandelt, allzuhatt bas 
für büßend, daß fie in einer unbemadten Etunbe 
die „Heine zarte Hand“ nad einer Fremden Krone 


Vermifchte und Iocale Nachrichten. 
Dom 1. £ Mts, an wird 
zwiſchen Alſenz und Kırdheimbelanden eine Poſtommi ⸗ 
hus· Berbindang in s Leben treten und gleichzeitig im 
Gaugrehweller eine Poſterpedition errichtet werden, 
welche dan Raufınande Heinrich Schmidt daſelbſt über: 
Am gleichen Zage wird auf in BWil- 
gartstwiejen eine Bojterpedition eröffnet werben, melde 
dem Gemeindeichreiber Ludwig Dehl übertragen wurde. 


Nünuden, 22..Upzil. 
bat der Discliot WMühelm v. Haulbad für die bei der 
Barijer Indufit ie und Aunſtausftellung von ihm aus: 
geteilten Karions bie große Ehrenmebaille erhalten. 
Dielelbe Ausyeihnung wurde 
Maler, Knaußt ın Düffeldorf, zu Theil; 4 ſolche Me: 
daillen wurden am Franzoſen vertbeilt, eine kommt 
nach alien und eine nach Belgien. Auch der: Direl: 
tor der Indufttie um Zeichnen⸗Schule Hr, Kreling 
in Nürnberg foll damit bedacht werben. 

Eine Judentaufe.) In der neuen Gi: 
ſabethlirche auf Dem Emrolinenplage (Wieden) fand am 
Dftermoniag um J Uber Morgens die feierlihe Taufe 
eines 52 Jahre alten Iſtaeliten ftatt. Derſelbe befigt 
ein bedeutendes Vermögen und wird fi mit einem 
ſeht ſchönen, aber armen Mädchen, deſſen Belanntfdaft 
et vor einiger Zeit gemacht, vermählen 

Belanntlich hatte eine amerilaniſche Ger 
jelipaft den „Great Eaftern“ gemiethet, um mit ihm 
während ber Ausitellungszeit ſechs Bergnigungsfahrten 
von Newyhorl nah Fraulteich zu machen; für jede bie 
fer Fahrten tmarauf etwa 2500 Paſſagiere gerechnet 
worden, Der „Great Eaſtern“ tft num vor ein paar 
Tagen mit feinem eriten Schube Bergnügungszügler in 
St. Nazaire angelommen; bie HZahl derjelben betrug 
130. Die europäildgen Blätter hatten von ben Parifer 
Preifen ſolche Häubergeidichten verbreitet, daß man 
drüben in Norbamerifa: glaubte, man müfie ein Kıdjus 
fein, um einen ober pres Momase dieſes Sommers an 
der Seine verbringen zu lünnen, 

Ju ‚der engliihen Abtheilung ber 
Weltausftellung ‚befindet ſich ein mechanifches Meifter: 


wert, nämlih ein Schwan aus Silber, der in kinen 
Teich gelegt, alle Beinegungen eines lebenden Ehiwans 
auf das Tauſchendſte nadabmt. Dieſer Automat: erı 


tegt die allgemeine Bewunderung 
Zandwirtbichaftliches, 
Das Entfernen des Unkrauts and ben 
Winterfaaten, 
Wenn je, ſcheint es ımir gerade jeßt opportun, (fo 
theilt das landwirthſcha ftliche Sutelligenablatt zu Berlin 
aus dem „Praltiihen Wochenblatie“ mit) eine Bemer 
fung einyufdalten, die vielleicht, feitgehalten, mit ver 
Zeit Zuftimmung erbalten wird. Ich laffe nämlich im 
Fruhlinge, meift ım April, ſpäteſtens Anfangs Mai, 
bie Binterung, befonderö den Waizen, mit dem fope: 
nannten Rade ſtecher durchgehen und mich allem bie 
Nade, jondern aud bie übrigen ſchädlichen Unträuter, 
Kornblumen, Difteln x. mit ausſtechen. Die Betreiber 
pflanzen find dann noch klein, leine wird gertretem 
und das Unkraut marlirt fi bann am beftn. Ge il 
dieſes eine wenig toffpielige Arbeit, erfegt das bei um 
jeren Goriphäen immer unter die frommen Wunſche ge: 
zählte Jäten volftänbig, erfüllt feinen Zwed fogar mod) 
befier, weil eriteres im einer Zeit vorgenommen wird, 
in ber die junge Pflanze Raum haben will und feine 
böjen Gegner mag, bie ihr das Bischen Boden und 
die Ihönen milden frühlingslüfte ftreitig machen, lete: 
res gewöhnlich erft zu einer Zeit, wenn bie Cultur⸗ 
Pflanzen ſchon dem Unterliegen nahe find und ſchon 
Procente Bodenlraft an ihre Verbränger haben verlie 
ren müflen, die ihnen nah dem Jaten nicht mehr zu 
Nupe kommen, eben weit fie das Unfraut verzehrt hat, 
ganz abgejehen davon, dab auch dabei ſchon mande 
Pflange zerinidt und yertreten wird. Das 
fällt ohnehin auf einen Zeitpunkt, ber in Bezug auf 
drängende Arbeiten am geeignetften bazu if. ichnen 
ſich jpäter im Samenlorn einzelne Stellen durch Difteln 
aus, jo babe ich's damit ebenſo gemacht, Mb und zu 
bat wohl mal ein Nachbar darüber gelacht; aber wenn 
es nachher feinen Waizen jüten ließ, ber dann body nicht 
mehr freudig empor wollte. — Wer zulegt lacht, ladıt 
am beiten ! 


Vor Ulem aber gäbe es 


k (Bräl. Big.) 
Die ih ſoeben vernebme, 


noh einem bentichen 
(Eingelanbt.) 

Raijerslantern, 25, Adtil. Cinſam im ſcweigendet 
Ras, fipt Ihr Berichterſtauer oa und läßt bie Wilder bes 
bentigen Abends, bie Jungfrau von Orleaus ber Aräukin 
seiden, am feiner Seele verliberzichen und offen gefteht er, daß 
dieje Herelige Digtung unjeres Schillers ibm nie 
mals jo zum Berſtandniß gelemmen ık, als dur die herrliche 
Darftellung unjerer Heiden! War es bas tiefrefigiöhe, 
khwärmerikh:portiiche Hmm, war 16 bie Arafı and Buͤrde 
die babe Bege erung cır ven „Ber gifandten Jungfrau" mas 
wir an bir Darfenaın wundern und verehrten, ober war 
es der ganze nalutliche uns doch jo bebe künftieriidge Schwung, 
das Zauberhafte der Folgcimung, mas mus jur vellenberfken 
Sewunderung dinris — wir willen «6 nit, mur das cine 
wilsen wir, daß wir eine wahre Befeligung empfanden durch 
die Jobanna db’ Arc vır Frl. Heiden, umb wenn wir mady 
eimen Wunjd babe ausgpredgen, jo ifl eo ber, bay wir wlir: 
ſchen, alle dieſizen Berehrer Schiller'o hätten bie hochver⸗ 
ehrie Darfsehterin im eimer ihrer berliditen Picigeftalten geje: 
den! — Alten Mitwirtenden aebäbrt Aucrkennüng ihrer Bes 
fircbumgen, Das ganze Publitum fühlte, daß alle realig bemüht 
maren, mis riche über Plligt nadzufommen und beibalb auch 
nennen wir Die Borflellung reine abgerunaste, gelungene, X. 


* Echiffsberichte. 
Mitgeibeilt von Bbil. Schmidt in Karferölautern, alleiniger 
Sprgialzgent der Hamb.eAmerif. Palırjahrti:AcıiensWefedfuft. 
Das Hamburger Voitsampiktif „Gımmenia”, Gapitän 
Edlere, won der Lite ber Hamburg Amerifaniid. tfebrt: 


Acten » Geſellſchaft, mat am 37, April micherum eine Netſe 
vis Foutbampton nad New: Horf an und haue amipee ziiiek 
harten Brirfı und Paderpoft FO Teus Ladung, 101 Paſſagiert 
im ber Gajlite und GO im Zwiſchendecd au Bord. 


Gef chäfts-Cröffnung. 


Unterzeichnete macht hiermit einem geehrten 
Bublitum die ergebene. Anzeige, daß jie unter 
dem Heutigen ihr 


Wutz— u. Modewaaren-Gefhäft 


eröffnet bat, und empfiehlt fich zugleich dem verehrten Damen zu allen 
in ihr Fach einfblagenden Arbeiten, unter Zuficherung prompter und 


teeller Bedienung 
Amalie Rügemer, Morifte, 
wohnhaft bei Herrin Jean Klein, Bäder, an ber Ronbell. 


Feuerfeſtes Kod und Bratgefähirr. 


In biefen Geſchirren lann auf offenem Feuer gelodht und gebraten terben 
und ift dieſes Fabrikat feiner Güte und Billigfeit halber ſehr zu empfehlen. Nie 


derlage bei 
Jean Bogel, 
am Martıpl 





91°/,) 


94,6,102,11,7®,18) 


Kin moöblirtes Zimmer | Cine frıige Sendung 


iſt zu vermiethen. Durch Wen? fagt Gothaer 
99,101,4) Schuhmacher Werft hier, | erhielt 








Das Bremer Behbampifhifi „Amerifa,” Gapt. C. Meyer, 
welhes am 3% April 


es Norddeutſcen Lloyd, 


halten in. Newe Yert angelommen. 
Das Bremer Bofdampfidiff des 


„Hermann”, Gapt, H. M. Vente, weldes am 18, Ami ı 
älew: Vert —— iR nad einer glücliaen Reife won 10 Ta⸗ 


Nortdeutſchen lo 


daſe 
1867 von! h 


57 N 


und Frantreich befiimmten Paſſagtere gelandet, umer ualıh 4", '®. 
er abging, it nad eimer glihdtichen Reiſe vom 11 Tagen die Reife mach Bremen fortgefcht, Daſſelbe bringt 190 
Ar ‚re, volle Toms Ladung und 1400 Delars Gontanten. 


Handel und Anbduftrie, 


rankfurt, 30, April, 6 Uhr Abende, (&ffeetenfos 


bie Vereinigte Staatens Po, je wie die für Giglamb | 148%, —147 be; 
ce Ameritaniliche Benks La beʒ. 


aſſa⸗ 


Frankfurt, 30. Aptil. 


4. 1860er Boofe 61", ©. Struerfreir Metall 


Berloofung. 
Dei der heute forigefchten 


Ziehung 6 Claſſe 151. Franfjurter Stadtlotierie fielen aui 


gen mohlbchalten in Gomes angelangt, und bat, nachdern lcd In ber Gffertenfectetät mwurben Decherr. Erebit:Ritien! Ar. 17606 100,000 fL, Pr. 6036, 10472, 19665 je 1000 f, 





Holzverfteigerung 

ans der Waldgemarlsgenoſſenſchaft. 

Montag, ben 6. Mai 1867, Nad- 
mittags 1 Uhr, im Schulhaufe zu Neu+ 
tirden, werben nadverzeichnete den 
berechtigten Gemeinden aus der Waldge ⸗ 
marl des Reviers Hagelgrumd und Diter- 
berg, Schläge Meifenberg, Streifeldberg, 
Ohliglopf und zufällige Ergebnifje, pro 
1866/87 angefallene Stammbhölzer öffent 


lich verſteigert 
117 eichene Bauflämme — und 5. Claſſe. 
4 buchene ” .eL 


479 fefeme J 4. u. 5.61, 
69 „  Sparren. 
126 „  Gerüfiftangen 

56 „ Baum 


4 hainbuchene Wagnerftangen, 

Meblingen, 20. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 

96,10%) Eidert. 


sn 

Mobiliarverfteigerung. 

— den 4. Mai nachſthin. Nach⸗ 

ags 2 Uhr in feiner Wohnung nächſt 

der *44 läßt Herr Rarl Lippert 

mehrere ihm überflüffig gewordene Möbel 
auf eigen verſteigern, als: 

ı Gamapee, 1 Bettlade, 1 Sprungfe 
bermatrage, 1 Roßhaarmatraze, 1 
Gommode, 1 Schreibpult, 1 Spiegel, 
mehrere Tifche, einige Bogelläfige, 
fodann die Amteblätter von 1817 
bis 1843 inch, gus gebunden, Sie 
benpfeiffers Handbuch ıc. x. 

Raiferälautern, den 30. April 1867. 

Böding, !. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
‚Montag, ben 6. Mai 1867, des Nad 
wine 4 Uhr, im feiner Wohnung auf 
je babier, läßt Friedrich 
Bene. Schreiner, unter anbern na: 
mentlich nachverzeicnete Mobiliargegen: 


1 Nleiberfchrant, 8 Bettladen, 2 Nacht ⸗ 
vr 2 Tide, 6 Stühle, 1 Wiege, 
ifte — alles neu, 1 Ansicht, 
ein Torflaften, 1 Hobelbantmit 
Wertzeug, 1 Wanduhr, 1 Lampe, 
1 Spiegel, 1 vollflänbiges Bett, 
Leintücher, Tiſchtucher, Handtüder, 
ge und ſonſtige Hauss 

und Küdengeräthihaften x. 1. 

—2c8̃ 80, April 1867. 
2,5) Derbeimer, Igl. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Donmerftag, den 9, Mai nächſthin, bes 





Mobilienverfteigerung. 
Donnerjtag, den 9. Mai 1867, 
Nadmittags 2 Uhr zu Kaiferslautern in 
der Wohnung von Johannes Pulver 
im Erlengäßchen, lafien die finder und 
Erben ber dahier verlebten Wine. Johan⸗ 
nes Pulver unter andern folgende Gegen: 
ftände verfteigern, als: 
1 Aleiderſchranl, 1 Küchenſchrant, 1 
+ vollftändiges Bett mit Beitlade, 1 
Bettlabe, Getüd, Kleidungsftüde, 1 
Eifenbafen, Kücengeihirr und fon: 
ftige Hausgerätbichaften mehr. 
Raiferölautern, den 1. Mai 1867. 
2,5,8) Ilgen, & Notär. 


Der 
Vorbereitungs⸗ Unterricht 
für die Aufnahme in die Lateinſchule be— 
ginnt am 2. Mai um elf Uhr im Lehr 

zimmer ber I. Glafle. 
KRaiferslautern, den 30. April 1867, 
’ er, 
l. 1019 T Gubienlepeer, 
Friſche re 


Mineral waler|> 


9. Heufhtel Wie, 
Baufchutt 


lann ven beufe an auf meinem Bauplak 
im * angefahren werben. 
69m 


101?/, 


; 


96%,,w3 En 


Eine jehr jhöne, meue, grüne 


Plüfchgarnitur, 
(Sopba mit * Stühlen), 
bie an Zahlung angenommen tourbe, ift 
& fl. 150 zu verlaufen bei 
Earl Selfrich, 
992,5) Schreiner. 


„Alter Liederkrang.“ 


Zufammenkunft morgen Donnerfiag 
Abend, 2. Mai, in ber NReftauration bon 
9m. Simon Dedreux. 


Mittwoch, den 1. Mai, 
im Drib’fhen Bierlolal 


CONCERT 


der Badeweiler Kur: 


Capelle. 
Anfang 7'/, Uhr. 
Ein braves Mädchen, 
das kochen und ſich Bäuslichen Arbeiten 
unterziehen Tann, wird gegen guten Lohn 
geſucht. — Anmeldungen möge man in 
der Erpedition ds. Bl. machen. (98,”/, 


Salon Oehler. 
Im Saale der Geſellſchaft Eintracht. 
Heute Nahmittag 3 Uhr 
Kinder-Borftellung. 


Albert Munzinger. 1. Play 9 kr., 2. Bla 6 Fr, Galerie 3 fr. 


Morgen [Donneritag] den 2. Mai, 


Abend-Unterhaltung 


für die Mitglieder der Geſellſchaft 


„Eintracht“ 
wozu Heut Profeffor Louis Oehler engagitt if. 
Anfang präcis 8 Uhr. 
BER” Ss werden feine fpeciellen Einladungen an die Mitglieder 


aelandt, 


ger in allen 





98,°/,) 


| Wohnungs 


Unterzeichnete empfiehlt ihr reich affortirtes La» 


Pußartikeln fx: 


zu ben bilfigften Preifen; ungamirte runde Hute 9 
und Anabenlappen von 40 fr. an. Das Feinſte 
und Geihmadvollfie in Parifer Modellhüten. 


Julie Möllinger, Kailerslautern. 
Veränderung. 


Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch zur geneig: 





I E- 


Bei Auguſt Lomis, Färber in 


| Otterberg, ift eine fehr gute 


Häcfelmafdine 


zu verlaufen. (95° 


Ein Einfleher | 


zur Infanterie auf ein Jahr und zebn 
Monate „wird geſucht. Anmeldungen 

möge man in der Erpebition bs, Blaue 
machen. 


Fu mietben gefahr, 


wirb eine Wohnung, beſtehend aus unge: 
fähe 4—5 Zimmern mit Subehör in 
hubſcher Lage; fogleih oder am 1. Juni 
beziehbar. — Näheres in. ber Exrpebition 
ds. Blattes, (99,, 


Zu vermiethen: 
2 Zimmer, Speicher und Keller in 





Mitte der Stabt, Zu beziehen Bis 
10, Mai. Näheres in der Eppebition 
bs, Blattes. 102°/, 


ES Ein Dachshund 
(Hündin) vorzüglich zum Schlup- 


fen und zum Jagen iſt billig abzugeben; 
wo? fagt bie Expedition d. BL ii, 


1866er Wein 


sein, I” der Schoppen zu 6 fr. 
bei Philipp Spag im 





Gefunden 
wurde gejtern ein Krägelchen. In ber Er 
pebition abzuholen. 


Cinjchonmöblirtes Zimmer, 
Parterre, ift an einen Herrn zu vermit 
then. — Zu erfragen in ber en 

. Bl. 97° 


Zwei möblirte Zimmer, 


eine Stiege hoch, in ber Hauptftraße, find 
zu vermieten und lönnen Mitte Mai ber 
zogen werden. Zu erfragen in der Er 
pebition ds. BL 2’, 


Ein Küferlehrling 


lann eintreten bei 


Philipp Münch, 








Schindergaſſe. 


Zu vermiethen 
iſt in der Pariſer Straße ber untere 


Nien Kenntnig des Publiftums zu bringen, daß er feine 
bisherige Wohnung bei Hrn. Gotthold verlaffen und fein 
eigenes Haus (früher Schloſſer Wäldele gehörig) in ber 
Rummelgaffe bezogen hat. 


Morgens um 9 Uhr, zu Alfenborn in 
ihrer Wohnung, hikt bie Witime von 
Matbäus Noll, im Leben Bäder in 
Alfenborn, twegen Hufgebung ihres Ger 


ſchafts folgende Gegenftände auf eigen 
ve 

ee nt Läufer, 
12. Hühner, 3 Bänfe, 4 Diem, 1 
einipänner Wagen, 2 Pflüge, 3 Ep: 
gen, 1 Edublarren, 1 Pfuhljaß, 2 
Baar Leiter, 2 Scheuerleiter, 1 Wind: 
mübte,d1 Stroßbanf, 1 Traggeſchirr, 

3 Bettlaben, 2 Kiſten, 6 Tiide, 

2 Tafeltifche, 12 Bänke, 12 Stühle, 

2 Commoben, 1 Mavier, 1 Edtichranf, 

ı Mehlſchrank, 5 Wangen, Yöche, 

3 Spinnräber, 1 Brede, 1 Alingel- 
fiod, 6 Bienenlaften, 1 Hadbrett, 
2 eichene Ballen, 10 Weinfäfler von 
60 bis zu 100 Liter, 2 Badmulben, 

2 Mebllaflen, 12 Baddiehle, 20 
Badlörbe, 40 birnbaumene Dichle, 
20 Hieferne bitte, 2 Eperrfetten, 2 
Binntetten, 5 Rumletten, Weifizeug, 
rg und Rüchengerätbfihaften aller 


— den 80, April 1867. 
2,5,8) Böding, E Rotär. 





in empfehlenbe Erinnerung zu bringen. 


Zugleich erlaubt er ſich fein 


Zapezir- Befchäft 


aifersläutern, den 1. Mai 1867. 


Heinrich Raquet. 


SE Die neuchen und Ihönften Deffins von 


Tapeten-Mustern 


liegen bei bemfelben zur gefälligen Einfiht und Auswahl offen. 


(2,8,7 


Helchäfts-Empfehlung. 


Unterzeicpneter macht einem geehrten biefigen unb auswärtigen 
Publilum die. ergebene Anzeige, daß er ſich in biefiger Stabt als 


| Herren-Kleidermadjer 


niebergelafien bat, und verfpricht feine gechrten Gönner auf das Reellſte 


und Biligfte zu bedienen. 
Raiferslautern, im Mai 1867. 


Franz Rheinheimer, Herrenkleidermacher, 
wohnhaft bei Hrn. Georg Winterbauer in der Müplftraße, 


Stod eines Mohnhaufes, wozu auf Ver 
langen aud Stall gegeben werden Tann, 
durch wen fagt? 
99,101,4) Schubmacher Werft bier. 
Vehrling geſucht. 

Ein ordentlicher Junge wird bei den 
Unterzeichneten in die Lehre geſucht. 
Adam Liebrich, Epenaler 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Mittwoch, den 1. Mai 1867. 


Der Störenfried, 


Luftfpiel in 4 Aufzügen von R. Benedu 
nen 
Frankfurter Cours vom 80. April 
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Liri,e Blatt erſcheint täglich, autgenemmem Sonntags, an 


wehiem Tage bangen der „Plahal-Amzeiger* als @raties 
Frilage Fa fe wlrb, 2 toftet ir in gar 
Bapeım 1 fl. 20 fi. 


Nro. 103. 


Bolitifhe Leberfict. 
* Raiferdlautern, 2. Mai. 


— Wir haben jegt entihiebenen Friebenswind; 
die aufgeregte See der öffentlihen Deeinung beginnt 
ch wieder zu glätten und es wird boffentlidh balb 
voltommene Nuhe herrſchen. Die Bölfer haben fie 
auch nöthig, denn: das materielle Wohl erheiſcht fie 
unbedingt Uederdies ſcheint, wenn bie jegigen tele: 
grapbiihen Enthilungen wahr find, die Sirtegsgefahr 
eigentlich niemals jo sehr nahe geweſen zu fein. 
Die Armeen waren wohl bereit, aber bie nothmen- 
digen Allianzen fanben ſich nicht vor, und ohne biefe 
wor es ſowohl für Napoleon als Preußen ſchwer, 
Krieg zu führen. Unſere Anficht ift eb, baß es eber 
im Uften bligen und donnern wird, ald im Weiten. 

— Welch fonberbare Gerüchte bie jegige politiiche 
Eturms und Drangperiobe bervorbringt, mag wohl 
aus ben Mittheitungen der „Rhein. Sta.“ über bie 
Projecte der Napoleoniden hervorgehen. Das ge: 
rannte Blatt läßt ſich nämlich aus Paris ſchreiben: 
„Die Konflituirung eines Norbbeutihland und vines 
Suddeuiſchland ift nicht möglich. Die Deutfchen 
werden jich diefe Theilung nicht gefallen laſſen und 
wenn jie wollten, fönnten fie es nicht, weil fie bie 
Fürften damit nicht los werben. Frankreich muß fie aber 
in dieſer Beziehung gewähren laflen, Frankreich 
bat auch feinen Rachtheil, wenn Rußland indeſſen 
Gallzien und Aralau nimmt. Sollte Rußland aber 
in Seulſchland jelbjt interveniren, dann erft bricht 
die wirtliche Revolution in Deutſchland aus; Deutid- 
land wirft ſich Frankreich in die Arme und Frank 
reich treibt die Ruſſen zurüd, befreit Polen und Kai 
fer von Deutihland wird — Prinz Napoleon.” 

— Die Badener können nit über Diangel 
an ſchneller Zuftiz Hagen. Wie wir im: „Bab, Beob,“ 
leien, fo wurde dem Redacteur besjelben am 29. 
April, Abends 6 Uhr, eine Borlabung bed Amtsge— 
richts Freiburg auf den Morgen bes 50. April zu 
gefiellt, wm ſich im Termin „wegen Gefährdung ber 
öffentiihen Ruhe und Sicherheit” zu verantworten. 
(ir können hierzu Das Pendant liefern, dab dem 
verantw, Nedacteur diefes Blatted, als er noch Ne: 
dacteur ber „Heil. Landesztg.“ in Darmſtadt war, 
einmal des Morgens 10 Uhr eine Vorladung zuge 
ſiellt wurde, vor dem Unterſuchungsrichter des Ber 
zirtsgerichts Mainz zu erſcheinen und zwar. um 9 
Uhr desfeiben Morgens!l) 

— Richt General von Moltke ift m Mainz zur 
Inipection angefommen, fonbern General vd, Prittwig, 
— Dos preußiſche Minifterium. jol über bie 








Verantwortlicher Redatkur: Kerl Winterkein. 


Truf uub Berlag von Fh. Mohr in Kaiferslantern. 


Saiferslautern, Donnerftag, 2, Mai 1867. 





Luremiburger {Frage in feiner Beife einig fein. Arien 
wid freilich auß:r dem von der Militärpartei ftart 
beeinflußten Ariegöminifter feiner ber Minifter, aber 
mehrere derſelben vermögen auch nicht das Aufneben 


bes Belagungsrehts der Feſſung zu befürworten. | 


Daber fommt es benn auch, daß die Toriragen be: 
jüglih ber Londoner Gonfereng seitens Preußens 
noch wicht erledigt find. 

- In Berlin beginnen bie geſchäftlichen - Ber 
bältniffe eine ziemlid) fonberbarlicde Geftalt anzu 
nehmen. Wie dortige Blätter melben, jo haben meh: 
rere Geſchaͤfte nicht einmal ben Ukimo April abge 
wartet, ſondern ſchon zuvor falirt. Jedoch ſoll ſich 
ſeht viel Nachficht der Gläubiger bei allen Falliſe 
ments zeigen, ba man überzeugt ift, daß bie ziemlich 
fiheren Friebenshoffnungen manden Betroffenen wie: 
ber auf die Beine Gelfen wird. Daber lümmt es 
benn aud, daß von ben Gelamitäten bis jet noch 
nicht vier in das Publikum gelommen if. 

— Aus Rordſchleswig finden eben fo mal 
ſenhafte Auswanderuugen nad Dänemark ſtau, daß 
— wenn es fo fortgeht — dieſer Theil der Elbher⸗ 
zogthünter bald in gewiſſem Sinne entvölkert ſein 
bürfte, Es it wohl als ein Irrthum anzunehmen, 
wenn man wähnt, das Regime Bismard triebe bie 
Leute außer Landes, es fol nur bie preußiſche Mir 
litarpflicht fein, denn politifch „geniren” kann man 
die Norbidleswiger kaum. 

— Die gefammten deutſchen Arbeitervereine der 
Schweiz ſprechen ſich einhellig für Erhaltung bes 
Friedens aus, 

— In Paris dauern die Fiedensdemonſtratio— 
nen, die jedenfalls Napoleon "den Ariegsftaar etwas 
geſtochen haben, fort; in Deutſchland begnügt man 
fi) bamit, zu lejen, daß das franzöſiſche Volk den 
Frieden wünjgt. Das nennt man „Lühl“ bleiben. 

— Das Memorial Diplomatigue melbet, daß 
mehrere große Grundbeiiger im Elja ß und in Loth: 
ringen ber Regierung angeboten haben, während 
zweier oder breier Monate auf ihre Koften Freiwil— 
ligensBataillone ausjuheben und zu equipiren Die 
Ftance kann dieſe Rachticht dahin ergänzen, daß bie 
Eitäffer Bevöllerungen nicht blos Gguipirung ange: 
boten, ſondern effective Geſchenle gemacht hätten, 
mit beren Vertheilung .eintretenbenfalld mehrere 
Gommiffionen betraut werben follten, 

— Dos neue Journal, „Le Mouvement“, mel: 
bet, daß der Verlauf des ruſſiſchen Amerika’ an 
bie Bereinigien Staaten, beffen Preis auf 7 Millio: 
nen Dollars feftgefegt iſt, nit durch Zahlung baaı 


Pfälziſche Volkszeitung, 


— re 





Spmferate, weide durch bie jawie Bialı eine forte Werbreiten 
Äinden, werben mit 9 fr. Die virripaktige ges berechnet, be 
Ömaliger Anferatiom mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


rent Belbes erfolgen, ſondern daß Amerika feine ge: 
nenmwärtig im Mittelmeere jtattonirte Kriegsflotte an 
Rußland überlaffen werde 


RNeueſte Rachtichten. 

H. Münden, 30. Horif. Zu Mitgliedern ber 
KriegslaftenAusgleihundscommifton in der Eigen: 
ihafı als Bertrouensmänner find ernaunt worden: 
der Gutsbeſiher Frhr. v. Thlingen im Seitlofs und 
der Bankinſpector Ehrbardt in Münden. 

Berlin, 1. Mai, Das „Militär-Mocenblatt“ hört, 
dab nad der nunmehr erfolgten Reorganifation ber 
fädfiihen Armee bie — Truppen außer bem 
52. Negiment und zwei Bataiflone des 48. Regiments 
zwiſchen dem 15. Mai umd dem 1. Juni aus Sad 
ſen zurüd gezogen merben follen. 


Berlin, 1, Mai, Teens va Ron brachte 








Graf Vitmard den die Verfaflieng bed Rorbbundes 
betreffenden Geſehentwurf zuk derfaſſungsmäßigen 
Genedmigung ein. Auf Antrag des Träfidenten 
wurde die Schlußberattung beſchloſſen. Neferent bar» 
über ift Tweiten. 

Berlin, 1. Mei. Die „Provimjialcorrefpon- 
benz“ beftätigt, daß Franfreih ſowohl als Preußen 
ald Gonferenzgrunblage das Berbleiben Lupemburgs 
bei Holland und beiten Neutralifirung unter ber 
Garantie der Großmächte als Erjag für das bie: 
berige Befapungsredt Preußens angenomnten haben, 
England bürfte in den nächſten Tagen förmliche Ein: 
labungen zur Beſchidung der Conferenz erlafien. In 
Folge des Stillſtandes der franzöfiihen Rüftungen 
jteht Preußen von Vorſichts maßtegeln ab. 

Dreöbden, 1. Wat, Das officiele „Dresdener 
Journal“ erfiärt dic von mehreren Blättern gebradite 
Nachticht von einer bevorfichenden Erebitoperation 
für unbegründet. Die erforderlichen Beitände — fagt 
bas amilide Drgan — jeien in ben Gaflen vorhan- 
ben. — Dafjelbe Blatt beflätigt aud bie ſchon frü- 
ber mitgetheilte Rachricht, daß Sachſen bis zum 1. 
Juni von den preuß. Truppen geräumt werden fol, 
mit Ausnahme von Leipzig, Baupen und Rönigftein, 

London, }. Diai. Reuter's Tifice meldet: Rad: 
bem die holländiſche Hegierung fih bereit erflärt hat, 
die Bertraggmädte von 1839 zu einer Gonferenz über 
die Snremburger trage einzuladen, bat die engliſche 
Regierung den König von Holland erſucht, dies bald» 
möglichit zu ıhun, Dian hoffe, bie erfte Verfammlung 
werde am 7, Mai in London flattfinden. 

New-Hork, 20. April. Die angebliche Nieder ⸗ 
lage Gäcobedo’s beftätigt ſich nicht; der Fall Puebla's 
dagegen fteht richtig. 





Die ihöne Arleferin. 


Friminal⸗Revelle. 
Goeriſthung.) 


„Ich bitte Sie, feine weileren Schritte zu thun,“ 
ante er zu bem Gerichtöboten, „bevor ich Ihnen nicht 
senerbings eine Weifung dazu gebe.“ 

„Ganz nad; Ihrem Gttbänten,” erwiderte Fruchot 
‚nur kann ich dann aber nicht begreifen, wie Sie mid 
rſt geftern zu möglichfter Beſchleunigung ber Sache 
‚ufforbern konnten, Durch Zaubern und Unentſchloſſen⸗ 
‚eit werden Angelegenheiten dieſer Art nie geförbert.” 

„Wenn aber unfere Vermuthung eine irrige geweſen 
väret Wenn Rofa ihren Joſeph vergeſſen hätte und 
ur für mich Liebe fügltet In diefem alle, glaube 
&, könnten mir ihm ja doch einige Friſt ſchenlen ?* 

Herr Fruchot amtivortete darauf nur mit einem 
tweifelhaften Adfelzuden. 

„Denken Sie von ber Sache, wie Sie wollen," 
prach der Kaufmann. „Jh habe meine guten Gründe 
ir bie Verzögerung und hoffe, daß Gie meiner Wei⸗ 
ung pünktlich nachlemmen werben,” 


Morenu empfahl ſich Hierauf bei Hertn Fruchot, gewa— 


im ſich zu jener Kundſchaft gu begeben, melde angeb ⸗ 
id; von ihm eine bedeutende Waarenſendung zu erlan« 
jen wünſchte. Es mochten Beibe über die Bebingun: 
jen biejes Gefhäftes fehr lange nicht einig geworden 


fein, denn es war ſchon zwei Uhr Morgens als So: 
ſeph's Nebenbubler nad rg zurüdtebrte. 


An dem Tage, für welchen bie Arleſerin Moreau 
zum Renbejvous eingeladen hatte, war ſchon vom frü- 
ben Morgen an auch ber arme Joſeph in der Straße 
Glemencer$faure in der Nähe von Fruchot s Wohnung 
aufe und abgegangen und barrte ſehnſuchtsvoll des Au: 

i genblides, wo ſich ber Werichtäbote zu feinem Advolaten 
begeben mwürbe, 

Endlich um zehn Uhr trat Fruchot aus bem Haufe 
mit einem großen, umfangreichen Pad Schriften unter 
dem Arm, eine Feder hinter dem Über und einen Stod 
in ber Hand. Im dieſem Aufzuge begab er ſich 
gan, geihäftig nah dem Bureau feines Advolaten. 
Raum war er aber in einer Seitengafle verſchwunden, 
als auch ſchen Joſeph mit ber Behendiglent eines Lie: 
benden, welcher weiß, wie fojibar die Minuten find, 
über die Treppe in's zweite Stodwert hinaufeilte, Vol 
feoher Erwartung Mopfte er an bie Thüre. Welches 
Entzüden, fie öffnete ſich obne Bögern wor ihm, und 
er fand feiner geliebten Roſa gegenüber. Sie batte 
in ihrem fchönften Schmusdte auf bie. Ankunft Moreau's 

riet, 


Als fie Joſeph'e anfichtig wurde, eilte fie ihm mit 
unausfpredlicer Wonne entgegen und in ber berzlichfien 
Umarmung vergaben bie Liebenden alles Ungemad, 
das fie feit zwei Monaten ertragen mußten. 


Theure Rofa,” begann endlich Joſeph und blidte 
fie dabei mit shränenfeuchten Augen an, „die Seligleit, 
bei dir fein zu lönnen, macht mid fo trunfen, bag ich 
ganz vergefje bir zu jagen, in welcher Abſicht ich eigent⸗ 
lich zu dir gelommen bin. D, Nofa! beine Beforgniffe 
waren nur zu gegründet; ich werde wirllich mit Ber: 
baftung bebroht und werde mich vielleicht bald in bie 
Unmöglichleit verjegt ſehen, dir zu Hilfe zu Tommen,” 

„Märe es möglich t" rief die Arleſerin im größter 
Beftürzung. 

„Deine Ahnung ift zur Wahrheit getvorben, Roſa, 
ih bin das Opfer eines ſchändlichen Verrathes und 
muß nod heute aus Toulouſe fort, wenn mich nicht 
ſchon morgen bie Schergen des Berichts in's Gefäng« 
niß abführen folen.* 

„Zus Gefängnig? Mein Goit, was haft bu denn 
für ein Verbrechen begangen ?* rief das Mäbden, in 
Verzweiflung die Hände ringend, 

„Sei ohne Eorgen darüber, Gehebtel Ich lann 
Gott zum Zeugen anrufen, daß ich feines Verbrechens 
ſchuldig bin; aber bevor ich dich lennen gelernt, habe 
ih aus jugendlichen Leichtſinn manderlei Thorbeiten 
begangen, beren fürdjterliche Folgen mir nunmehr einen 
unabiwenbbaren Untergang zu bereiten drohen.“ j 

„Ad Joſeph, du erſchredſt mich; rebe, ſprich!“ 

„Von unnachgiebigen Bläubigern in bie Enge ge 
trieben, tmandte ih mich vor zwei Jahren an den Zw 
ben Samuel Fraygioni, damit er alle meine verſchiedenen 


Er ift Hein geworden. \ 

Es gab eine Zeit, ba war. er sch und fein 
Bort galt etwas Ür @uröpa, jept iſt er Mein ge 
ben, ber Herricher Frümfreidhe. Noch vor Ausb 
bed Ariegs zwiſchen Defterreih und Preußen fiel fein 
Stirnenrunzeln ind Gewicht; jebes Wort, das amd 
feinem Munde kam, wurde zergliebert und gebeutet 
und für Viele war das Wörichen „Er“ der Gipfel« 
yunlt politiiher Weisheit. Yegt ift es anders, „Er“ 
it Hein geworben, der alte Polizeibirecor an ber 
Seine! Europa lauft nicht mehr feinen Worten wie 
früher und feine „Schüler“ gehordyen ihm nicht mehr, 
ſelbſt die beftgegogenen Jungen nicht. 

Die iener zucken bie Achſeln, wenn „Er lä⸗ 
delt; erreich nimmt die bargereihte Hand nicht 
an, Rußland macht eine Piromette und büpft nach 
Preußen unb ber flügge gemorbene Bismard, bed 
Lehrers waderfter Schüler, wagt ſich heraus zu gleich 
hohem Flug mit bem alten Adler, 

So jteht der Depembermann mit ausgebreiteten 
gun in Paris, aber Niemanb fomms mehr zum 

nbfuß, benn.ber Alte iſt Mein geworben und er 
vermag nicht mehr fo weit zu reichen wie früher. 

Das ſchöne Luxemburg! Der fette Bilfen! Ex 
muß ihn fagren lajlen und gute Miene zum böfen 
Spiel mahen. Bas Aufflammen des nationalen 
Stolzes und ber nationalen Zufammengehörigfeit in 
Deutihland haben ihm einen derben Schlag auf bie 
beutegierige Hand verſehzt. 

„Gegen Regierungen kann Frankreich Krieg füh⸗ 
ren“, ſoll er gejagt haben, „aber nicht gegen ein vom 
Nationalgefühl durchdrungenes und von National: 
leidenſchaft entflammted Bolt," 

Deutſchland hat jr zu einer Macht geftaltel, bie 
zu befümpfen er den Muth nicht in ſich fühlt. Die 
deutſche Nation hat endlich einmal eine Achtung ge 
bietenbe Größe erlangt, die einen Lonis Napoleon 
im Schad zu halten im Stande iſt. Freilich ift „Er“ 
Hein geworben, aber nur daburd), meil 

„Dentihland groß geworben“ 


Deutfhland. 

* Sulferdlantern, 1. Mai. 2. Bamberger in 
Bin hat vor Kurzem ein Flugblatt über bie preu 
Bildefrangefiihe Streitirage veröffentlicht, welche im 
ihrem Schlußwott fagt: „Wenn das Schichſal ben 
beiden Nationen eine Gnadenfrift gönnen follte, fo 
iii fie verſuchen, fi über die Köpfe ihrer Heers 





fühter hinaus im Inteteſſe ber Freiheit aud Menſch— 
lichkeit zu verftändigen! Nicht eher bricht ber Tag 
ber Freiheit auf dem Feſtlande an, als bis bie Leis 
denfiyaften und Vorurtheile überwunden find, mit 
welchen der angeerbte Eolbatenjtaat ben nen auf 
tontmenden Bürgerftaat, an ben Schweif feines Per: 
deb gebänden, dahin führt.” — Wer birfe Worte 
geutu erwägt, meint u. A. bie „Fiff. Big”, wirb 
zu manchen Gebanten angeregt werben. Die im le: 
ten Minter fo fehr gang und gebe gemötbene An— 
fit; daß mit Einem Erfolge ber Machtpolitik bie 
MWeltpefihicdhte in neue Bahnen fiher und unverrück 
bar einlenfe, witd dabei einen ftarken Stoß erhal: 
ten, und bie hochweiſen Thoren von der neuen Ne: 
ligion der „Ihatfachen” werben ſich vieleicht ſchon 
jegt darüber klar, daß auf eine Thatjadye mieber 
eine anbere Thatlade zu folgen pflegt, dah bie Ge— 
ſchichte eben nichts ıft, als eine Heihe von Thatſa— 
en, die einander ablöfen. 





—— 5 Tom April Die Nachricht eittes 


pfalziſchen Locäkvlätchene, Ba ümier Feltungsgatı: 
A Hl Benerallfenienänt fr Miach 
— Te dei, Mi ji endet 


pr. ta.) 2:3 J 
Wlünchen. Bezügiih der ee ie 
Auftizminifterftele meint der „N. Unz.” fehr richtig: 
„wer Wechſel in der Perſon des Juſtizminiſter muß, 
wenn ex erfprießlice Folgen haben fol, begreiflic 
verſchiedene anderweile Henderungen in biefem Ref: 
fort nad ſich ziehen. Hier it gründliche Heilung am 
Plag. Entiernt man ben Herrn ohne feine ergebenen 
Diener, ſo wird bem neuen Herrn das Amt erſchwert, 
und die alten Diener, die nad der neuen Pfeife tans 
zen follen und ſich dagu enifchliehen können, wären 
vorweg zur Geſinnungsloſigleit verurtpeilt.” 
ayern. In der Monatsverlammlung des 
volfswirthihhaftlichen Vereins für Nürnberg, Fürth 
und Umgegend, welche am 27. April ſtaufand, machte, 
ben a zufolge, der Hr. Abg. Crämer fol: 
genbe Mittheilungen über den Stand ber Arbeiter im 
Socialgeſeſggebungs-Ausſchuß der Abgeorb- 
netenfammier: Dieſet habe zunädhft das. Gemeinde ⸗ 
wefen im Angeiff genommen. Förmliche Ausſchuß⸗ 
ſihungen hätten noch nicht ftattgefumden, ſondern nur 
vertrauliche Befpreddungen des Neierenten über bie: 
fen Gegenftand, Prof. Evel, mit einzelnen von dem: 
jelben zu biefem Zwecke bejonders beigesogenen Mit: 
gliedern, Dam dürfe fi überzeugt halten, dab das 
Referat im beiten Händen. fei und. ben freiheitlichen 
Anforberungen unferer Zeit vollſte Rechnung tragen 
werbe. Es jei in ber That die einmuithige Anſicht 
des Ausſchuſſes, dab das neue Geſetz hinier feiner 
der in Bayern bereitö beftehenden. Freiheiten zurüd: 
bleiben bürfe und in allen übrigen Punkten die freis 
heitliche Entwidlung ber focialen Zuflände zur Richt 
ſchnur haben müſſſe, eine Auſicht, die auch um Mini⸗ 
ſterium, wie bie Verhaͤltniſſe gegenwärtig lägen, tei- 
nen Widerſpruch finde, jo daß aljo die neue Geſetz 
gebung lediglih von den Antentionen der Abgeord⸗ 
netenlammer abhänge, ba ein möglicher Widerſtand 
ber Necsrathäfammer kaum nachhaltig fein werbe, 
Hr. Erümer bemerkte, daß er felbit im Ausſchuſſe ein 
fpecielles Augenmerl auf bie ländlihen Julereſſen 
haben werde, und da müſſe er denn befennen, daß 
ein gewiljes Minimum von Staatsauffiht, nament- 
ih was bas Gemeindevermögen betreffe, bei dem 
gegenwärtigen Grad vor Bildung und Gemeinfinn 
auf dem Lande nicht wohl zu entbehren fei. Die 
Bellrhtangen, daß durch die zu geftattenden focialen 
Freiheiten bie Beratlıun uufansreihere Dimenfio: 
nen annehmen werde, könne er nicht theilen; denn 
gerade bie bauerliche Higorofität in Bezug auf Ans 
jäjfigmadjung fei ein Grund der bebamertichen Aur 
ftände unferer Landwirihſchaft, bee hiedurch allmäh: 
lich die beiten Arbeitsfräfte entzogen worden feien. 
Münden, 29. Upril. Rad) dem neuen Mili- 
tar·Oandbuche ift m. U. der Stand ber Militärbeam: 
ten im activen Dienit: J. Dienft-Berional: 1 Bene 
ralsSekretär, 1 Oberregiftrater und Ardivar, 5 Ge 
heim-Sekretäre, 11 Miniflerial-Sekretäre, 20 Divifion® 
Rommando-Sefretäre, 17 Slanzlei:Selretäre, 18 Her 
gimentssfanglei-Mktuare: IL, Werztlices Perſonal: 
1 General-Stabs» Art, 6 Ober⸗Stabs-Aerjte, 11 
Stabs: Aerzte, 68 Negimeutd-Mergte, 113 Bataillons: 


Aerzte. 
' Wlüncen , 30, April Die allerh, Verordnung 
bej. der nemen Kormation ber Ravalerie wird für 








Schutbſcheine ubernehme und für mich liquidire. Sa ⸗ 
meirel ging auf meinen Antrug ein, und nachdem er 
sit Meine bezahlten Schuldverſchrelbungen Beraußgege: 
ben hatte, ſtellie ich ihm einen Wechfel auf 25,000 
Franes- ans, welcher nah zwei Jahren zahlbar war. 
Leider vergaß ich in meinem Leichtfinn balb, daß biefe 
Frlft gar ſchnell vorüber ſein werde. In Folge ber 
beſtandigen Serftreuungen meines früheren Zebens hatte 
ich alles Mehrige außer Adıt gelaflen, toas nicht gerade 
auf Bergnügungen und Unterhaltungen fich bejop: 
Dei Brief man, den ich vorgeſtern von Dir erhielt 
unbe melden ich mehrmals aufmertfam burihfas, hat 
strich erſt wieder baran erinnert, und ich begriff bas 
Gefährliche meiner Lage. Alſogleich eilte Ich zu ray 
gioni, den ich aber leider nicht zu Hnuſe antraf. Deb: 
halb begab ich mich geftern nochmals zu ihm, win ihm 
at bitten, ben Wechſel, welchen ich ihm ausgeftellt Babe, 
au prolongiren, dba es mir rein unmöglich wäre, den⸗ 
frlbeh am folgenden Tage, an welchem er verfallen 
Kar, zu bezahlen. "Der Zube war aber durch alle meine 
Bitten nicht zur Nachgiebigfeit zu bewtgen. Da id 
jedoch nicht alle Hoffnung finfen ließ, den alten Wu⸗ 
cheret zu meinen Gunſten zu ftimmen, fo feßte ich ihm 
von neuem zu, Da rüdte er denn endlich mit bem 
Geftäntnig heraus, dab ihn Herr Fruchot feit einem 
Donate jhon angehe, diefen meinen Wedel einem 
Treten zu überlafen, und biefer Dritte, fir den ſich 
Dein Stiefsater bei dern Juben jo eifrig berivenbete, 


und welcher aud endlich ſeinen Zwedh erreihte, iſt mies 
mand Anderer, als — ber verhaßte Morcau.“ 

„Ach mein Gott, mein Gott!“ rief Roſa, einen 
ſchmetylichen Blid zum Himmel richtend. 

Jofeph aber’fußt fort: 

„Sowohl Herr Fruchot als Morem bennen meinen 
erregbaren, heftigen Chatalter un bie Innigleit meir 
ner Liebe zu Dir, ebenſo auch bie zärtliche Neigung, 
welde Du für mich hegſt. Da man mun fürdtete, 
daß eine gewaltfame Bernichtung meiner Liebeöhoff: 
mungen mich zur Verzweiflung treiben fünnte, Hat man 
mit die Möglichkeit entreiken tondien, zu-umlerer Reis 
tung das Menherfte zu wagen.“ ' 

„Bibt es dem filr unſere Rettung gar Fein Mittel 
mehr, Joſcph? 

„Rein, geliebte Roſa! So lange Frajpemi noch 
die Echuldverfchreibung im Händen hatte, blieb mir noch 
immer einipe Hoffnung. übrig, jehdem aber mein Ne 
ben ı in den Befig dieſes Wechſels gelangt iſt und 
Dein Bater die Vollmacht erhalten. bat, rich wie einen 
zablungsunfähigen Schuldner zu behandeln, ſeitdem ıft 
mir jede Hoffnung geranbt, Denn vielleicht ſchon im 
wenigen Stunden bat mid bas Gericht zun Schulden: 
arreſt verurtheilt, und Dich wird ber Verhaßte nach adıt 
Tagen zum Altare jhleppen, er, den ich aus tiefiter 
Seele verachte und verabjcene.” 

„a, ſchon nah acht Tagen!” wiederholte das 
Mädchen, und eine heiße Thräne glängte im ihren {hör 


‚5 Escadronen xhalle 
weniger, aber u 


' eig." 


geht dahin, dak wir fatk dag biäkerigen 12 Regi 
menter zu 4 Er a, Hiffig 10 Regimenter zu 
beht um-2 Negimtenter 
Gkrabtonen. mehr. Bisher 
mußte bei jenen. i erft zur Bildung der 
Depot:Escadronen geſchritten werden, was ftöreb und 
zeitraubenb war, fünftig aber wird jebes Regiment 
eine fländige Depot-Escabron haben — wie Dieß aut, 
fo viel mir befannt — in der preußifchen Armee 
ber all if. 

* Bamberg. Das Hauptabjaggebiet für bie 
BWaaren, melde von ben oberfränfiihen YBaumwoll« 
mebereien fabrleirt werben, bildet Amerifa. Nun it 
aber in neuelter Zeit der Eingangszoll für dieje 
Waaren in Nord-Amerifa von 50 auf 75 MProcent 
erhöht worben, fo daß es jeht nicht mehr möglich 
fein wird, mit den amerifaniiden Kabrifen auf dem 
amerikaniſchen Markte comeurriren zu lönnen. Dlan 
3* deßhalb für die oberfränkiſche Weberinduß 
rie ſehr. 

Berlin, 29. April. Bei Eröffnung bes Landtage 
im Weißen Saale wohnten circa 250 Mitglieder bei: 
felben bei. In ber Diplomatenloge befanden ſich bie 
Vertreter von England, Nubland, Holland, Sadjien, 
Darmitabt und. der Hanieitäbte; die Hofloge war 
unbejeit, Jın Gefolge bes. Königs waren: der Rron: 
pring, ferner die Bringen Karl, beibe Albrecht, Ule 
rander, George, Augujt von Württemberg und Wil: 
beim von Medlenburg. Beim Eintritt des Königs 
bradte Graf Stollberg ihm ein Hoch. Während der 
Verleſung der Throntede wurde öfters Weifall laut, 
Nah Schluß brachte Präfident Fortenbed ein Hoc 
auf den König aus und Graf Bismard erklärte den 
Kandtag für eröffnet. Beibe Däufer halten heute 
Sigumg. 

Kaflel, 29. April. Es herrſcht eine auferorbent: 
liche Rüprigkeit in ben militäriihen Kreifen, bie dar: 
auf fließen läßt, daß man die nötbigen Worberei: 
tungen trifft, um erforderlichen alles ſchleunigſt oe: 
rüftet zu fein. Unter Anderem ift an fämmtlice 
Ortsvorftände bes hiefigen Kreiſes bie Aufforderung 
ergangen, binnen brei Tagen zu berichten, wie viel 
vier unb zweifpännige Wagen (Traglaft 20, beim. 
10 Zir) die betreffenden Ortfchaften zu ftellen im 
Stande find. — Aufolge Beſchluſſes der k. Admini 
itration in Kurheſſen ſollen die und /, Gul 
benftäde öfterreihiichen Gepräges bei ven öffentlichen 
Kaſſen des ehemaligen AurfürftentbumsHeflen fortax 
nicht mehr in Zahlung angenommen werden. (M, €.) 

Hamburg, 28. April, General Herwartg von 
Bittenfeld befindet ſich zur Zeit zu militäriſchen Zweden 
im Herzogthum Schleswig, — Bereits jeit längerer 
Zeit hat fih in den benachbarten Herjogthümern ein 
fühlbarer Mangel an Dienftboten beiderlei Geſchlechts 
geltend gemacht und zwar namentlich in Schleswig. 
Rad den „Flensburger Blättern” werben mum zur 
Abhilfe per Dampfſchiff mehrere Hundert ſchwediſchet 
Dienitboten in Flensburg erwartet. 


Deflerreihifhe Monardie. 

.* Wien. Der von uns ſchon öfters citirte Pater 
MWiefinger hat wieber eine jeiner originellen Predig- 
ten gehalten. Diesmal hatte er den Jourmalismus 
zum Vorwurf genommen, „Der Sailer Balerian,” 
meinte er, „ließ ‚ben. heiligen Laurentius auf alü 
benbem Rofte braten, Unfere Zeit ift civilificter. Die 
Stelle der Keulen, bie Stelle glühbender Hofe vertre- 


geht erwartel. Bar man J ditſelbe vernimmt 





nen, großen Augen. 
Friſt ſelbſt beftimmt I" 

„Nein, dahin ſoll es nicht lommen. Höre mid 
an, Roſa,“ ſagte Jofeph indem er dem Mädchen zu 
Füßen fiel, „Du weißt, wie teuer Du meinem Herzen 
bift, und. wie ich felbjt mein Leben gen für Dich bin 
geben würde, wenn ich Dich dadurch vor Schmerz und 
Gefahr bewahren Könnte; ſag mir, ſprich frei und offen 
zu mir, haſſeſt Du nicht ſelbſt ſchon den Gedanken, an 
eine Verbindung mit jenem Menſchen? Bin ich Dir 
wirklich das Theuerſte und Liebſte auf Erden, wie Du 
mich werficgerteit, heurer jelbjt als Water und Mutter! 

Roſa beantwortete ihrem Geliebten dieje Frage mit 
einem unendlich zärtlichen Wlid. 

„Auen dann,” fuhr Joſeph fort, „wenn ich Dir in 
Wahrheit fo. heuer, bin; wenn mein Glüd und 1x 
glüd Deinem Hergen jo nahe gebt, fo bitte ich Did 
been auf den Anien, mir alles das zu bewahren, ws 
Du mir jo oft mit Schmwüren bekräftigt haft. Ich habt 
zu meiner Rettung kein anderes Düttel als ſchleunigt 
von Toulowje ‚zw entflihen. liche mit mird Wir 
bas verbaßte Joch ab, unter befien Druck Du Schon ie 
lange ſchmachteſt! Höre auf mein Flehen, laß mid) nict 
umionft bitten Wenn Du mih wielli licht, 
fo wirft Du Deinen Joſeph nicht in ber Stunde ber 
North und Bebrängnib verlaffen unb wirft ihm im treuer 
Liebe, zur Seite jtehen, wie. heute, fo ın Zulunft und 

(Bortjegung folgt.) 


„Ad, mein Stiefvater hatte biele 


DEE Eur 


ten bie fAharfen Spigen ber Febern Die „Baferiane” 7 ſchinen 


ber Gegenwart find insbefonbere die Journaliſten 
Die fleigende Armuth ber Menfhen wirb von ihnen 
zeit fielen Hinweis auf bie Reichthümer ber Geiſtli⸗ 
den, die wachſende Aufklärung zu Angriffen auf die 
Cut des lehrenden Prieitertfums, die Menſchen zu 
vroummen, benügt Geſchüdt durch ben Polizeiſtod, 
den die Journaliften in ihrer Stube unb verbreiten 
mittelft Papier und Druderfhwärge ihre Angriffe. 
Sie iind ſehr hhätigg Mittagd diniren fie zwei Stun. 
ben, dann geben jie drei Stunden ins Kaffeehaus 
und Wbenbs enblid vier Stunden ins Theater. Und 
diefe Männer wagen es, gegen wohlerworbene Rechte 
anzutdmpfen ?* 

Wien, 1. Mai. Die „Preſſe“ ſchrelbt: Die Lon⸗ 
doner Gonjeren; wurde auf @runb bes von Ruf 
land vorgefhlagenen Programms (Mevifion bes Ber: 
ttagöprotocolls von 1838) von ben beteiligten Mach · 
ten angenommen. ine vorberatbenbe Siyung ber 
Bevollmächtigten von England, Frankreich, Defter- 
seid, Preußen, Rußland, Holland und Belgien ſoll 
unter dem Vorſthe des Lotd Stanley am 12. Mai 
katıfinben, , 

* Ungarn. Der Landtag mirb am 3. Hai zur 
lammentreten und bis zur Kronung verfammelt bleiben. 

Frankteich. 

Paris, 30. April. Man verſichert ans guter 
Duelle, der König von Holland habe es übernommen, 
die Möchte, welche die Verträge von 1839 geichlof: 
fen, zur Conferenz einzuladen, — Der „Etenbarb” 
weldet, daß die Unterhanblungen unaufhörli fort: 
dauern. . Die preußifche Regierung babe noch feine 
beftimmte Eıflärung Über die präjubigiellen — 
abgegeben, von welchen bie Feſtſezung der Eröffnung 
der Gonferenz abhängig ſei. 

Belgien. 

Brüffel, 30. April Im ber Wbgeorbnetenlam: 
mer brachte die Regierung eine Grebitforberung von 
8,400,000 Franfen zur Umgeftaltung ber Inſaute⸗ 
riewafſen ein. Ebenjo ben Entwurf einer Anleihe von 
60 Diilionen gegenüber den außerorbentlichen Even- 
tnalitäten. 

England. 

London, 1. Diai, In der geftigen Unterhaus: 
figung ſtellte Griffug bie Anfrage, ob England die 
Barantie jär die Neutralitätserärung Iuremburgs 
übernehmen würde. Xorb Stanley antwortete, er 
wolle ben Gongreßberathungen nicht vorgreifen. 


Griechenland. 

Korfu, 30 April. Aus Kandia wird gewmeldet: 
Dmer Baia eröffnete ben Feldzug mit 56 Batail⸗ 
oxen türfiider und eghptiſcher Truppen, denen bie 
Aufitändiichen höhftens 6000 Dann entgegenftellen 
!örınten . 

Amerika. 

NemsPYorf, 18. April. (per Hermann.) Maris 
milian " verſuchte vergeblih, das Belagerungseorps 
son Queretaro zu durchbrechen. Yuarez gab den Be—⸗ 
ehl, den Raifer eventuel als Kriegsgefangenen zu 
behandeln. 


Parifer Weltausftellung. 
. XIV. 


*“ Barid, 29, April, Ein hohes Intereffe er 
ie Ausstellung der Buchdrudermafhinen (Schne 
reflen) und dies für die Deutfchen no um fo mehr, 
13 beionder® deutiche Firmen mit vortrefflihen Mas 









bei Randean. 


Kaltwaſſereur, Warme Bäder, Dampf: nnd Kie- 
ernadelbäder, Efecttogalvanismus, Molkenkur. 
Die Rranfheiten, melde vorzugsweiſe bier geheilt werben, find: 

nd zu große Neigbarfeit der ganzen Aörperconftitution, insbejonbere ber äußern 
Rheumatis men, ige Schweihe, 

rxoniſche Catarrhe, Berbauungsihtwäde, Stodungen in ben Organen des Unter: 


jaut und ber Schleimhaut ber Jungen, 


Bad Gleisweiler 


vertreteht ſind. Au deren Sp 
Herren Rönia und Bauer in Wü 
diefer Firma find noch folgenbe beutj 
treten: 
Die Hugsburger Maihinenfabrif; 
& Hummel in Berlin, und 
Rein, Forft und Bohn in Jobannisberg. 
Die et haben ebenfulls vorzilglihe Echmells 
e 
m 


fiegen bie 
urg. ‚Außer 
Firmen ver: 


prefien amndgentellt, die jedod in Solibivät ber Aus⸗ 

in Gonitruchon- der Farbwerie und in nr 
ordnung bes treibenden Medanismus den Schnell ⸗ 
preſſen des beitfchen Firmen nachſtchen. 

Auch die Ehinelen werben dieſer Tage im 
—— eine Reſtauration eröffnen. Um 
unteren Belern einen Begriff von dem yı neben, was 
den Häften dieſer Reitausation für Genüfe barren, 
mollen. wie mittheilen, daß die Köche u. A. mehrere 
Kiften ein Jahr lang vergraben gemeiener Hühner: 
eier, geräucherte Kahenſchinlen, eingemadte Mürmer 
x, mitgebracht haben. — Eine chineſiſche Mahlzeit 
beiteht aus dreißig bis vierzig Gängen, bie in Mei: 
nen Vorzellanſchalen fervirt, mit Stäbchen zum Munde 
geführt und dann wit fabelhafter Geſchwindigkeit 

werden. terfervietten und nach bem for 
genannten Deſſert noch ein Deffert bes Gerudes, 
eigens der Nafe bebicirt, werben bie Originalität 
vervöllitändigen. ah FAR 

Der Azteken⸗Tempel von ZTochſtalco, von Den Pa: 
rifern le tombeau de l'emprunt mexieain genannt, 
ift gegen befonderes Eintrittsgelb dem Publikum ge: 
öffnet, Der Bau ift impofant und jehr charalleriſtiſch. 
Die Schädelreihe über feinem Gingangsthore kündigt 
an, daß er zu-jehen' gehört, in welchen Menfchen 
opfer gefeiert wilden. Um den Karpfen von kon: 
tainebleau den nöthigen Schatten zu verichaffen, wird 
eine ſchwimmende chineſiſche Blumeninfel conftruirt. 
Der tejervirte Garten übrigens unter bem ſpe⸗ 
ciellen Protectorate der Kaiſerin, welche an einem 
der näditen ſchönen Tage felbit feiner feierlichen Er- 
Öffnung präfidiceh wird, 


Vermifchte uud locale Nachrichten. 

Aus der Bhalz Das Franlenthaler Bezirks 
amt bat für den Bezirt Franlenthal eine Hunbeiperre 
auf 6 Moden angeorbnet, da fi kürzlich der traurige 
Hal ereignete, dak im Ganton Ludwigehafen ein Mann 
und mehrere Hunde von einem wilthenden Hunde ge: 
biſſen wurden 

H. Münden, 30. April Dit dem 1. Mai ber 
ginnen bie öffentlichen Jmpfungen der Rinder. Da mit 
benfelben allgemein Revactinationen erwachſener Ber: 
fonen verbunden find und in Bayern bie Blatternfrant: 
beit in neueſter Zeit eine große Verbreitung gewonnen 
hat, auch täglich noch neue Erkrantungsfäle vorlommen, 
je bürfte — gegeben fein, auf ben Nufen 
und bie Hgbeit wiederholter Impfungen hinzuweifen. 

Lindau. 25. April. Heute kam Hier der ge 
wiß feltene Fall vor, daß drei Ehepaare, bie por 25 
Yabren zur gleichen Stunde ſich trauen ließen, geſund 
und wohl im Beiſein zahlreicher Nachlommen ihre fil: 
berne Hochzeit feierten. 

* Regendburg, 28. April. 





Nachdem vor einis 







gen Tagen nah Odeſſa beftimmte Heine Schrau⸗ 
dendampfer si * We hiefige Stadt paffirt hat, ift 
heute im ensigeg x Richtung die bem Grafen Se 


* pwacht „Hableauy“, vom einem 
10] bier angelommen und Kat 
ihre Fahrt nach Kelheim ohne 






Avis 
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END 


ä 
—* — find bejegt. 
Für das am 


:ibs, Anfhoppungen der Leber und Milz, Wechfelfieber, Hämorhoiden, Hppodon: 


rie: 
yüftiveh, Veitstanz, nerböfe Eontracturen, beginnende 
frübjahr und Spätherbft erzielt werben, 
eeinträdtigt, 


Vroſpecte und nähere Auskunft eriheilt 
317,103) 


Die Fabrifate der 


Düngerfabrik Kaif ErSlAnier) 


nıpfieblt zur gefälligen Abnahme 


Hyfterie, Blut: and Schleimflüfie, Bleichſucht; Gicht, Scropheln, Flechten; 
Rannigfacde Nervenleiben, der einfeitige Kopf; und ey das iſhriadiſche 
ung. 

Die Erfahrung lehrt, daß die günftigften Mefultate durch 
Yan bie erſchlaffende Luft ſchwuler 

Sommertage, die ftärfende, abhärtenbe Wirkung bes falten Waſſers einigermaßen 


Dr. med. L. Schneider. 


die Bafferkur im 


für Auswanderer. 


Saͤmmtliche Zwifhended-Plüpe 
ber Hamburger Poſidampfet für — 
den Monat Mai — mit Ausnabıne ” 


* bed, Des großen Andrangs wegen, 
am 15. Mai erpedirt werdenden Ertra Dampfers „Bavaria“ 


Aufenthalt fortgefeßt, um von da burd den Doman- 
Main-Ranal und weiter auf dem Main und Rhein und 
dem Seine Marne · Nanal nad Paris zu gelangen. 

Berlin, 25. April Heute Nachmitiags 3 Ufr 
fand die Bermäplung des Pringen Ppilipp von Belgien, 
Grafen v. Flandern mit der Feineffin Marie zu Ho 
hengollern · Sigmaringen in der St igolt bier 
felbft ftatt, Dem feierlichen Alte beijuwohnen, war bas 
biplomatifche Korps, bie bier anweſenden Furſten und 
beamten a Die Trauung verrichtete ber Fürſt ⸗ 
bifhof von Breslau. In bem Augenblide, al das 
Brautpaar bie Ringe wechſelte, ertönten die Bloden 
ber St. Hedwigslirche und erfolgten 12 Aanorienfchüffe. 
Nach Beendigung ber Feierlichteit fuhren die Eingela- 
denen zu einem im weißen Saale des Schlafies Ku 
findenden Galadiner. Die Magen, im welden ber 
König und die Königin fi befanden, waren mi 8 
Pferden beipannt, alle Jodeya, Auticher und Bebienten 
befanden ſich im ihrer Galatracht, bie zum Theil dem 
Ende des 17. Jahrhunderts angehörte. Die Allongt · 
perüde und ber Puder find dabei jtark vertreten. 

” Aus Herrieden, 23. April, berichtet der Bit 
terumgebeobschter ber „ort. 3": Das europäißche Zuft- 
meer befindet fid) größtentbeils unter dem mittleren 
Niveau, iR aber ruhig mit geringen Luftbruddifferengen. 
Begtere betrugen am 25. nur 14 Millimeter. Dabei 
wedjfeln bie beiben Hauptluftfirömungen ab und bringen 
ung, je nachdem die eine ober die andere vorberricht 
bald heiteres, bald regneriſches Wetter und, wenn fie 
etwas hart aneinander gerathen, Gewitter. Der Mär 
me⸗ Unterſchied zwifden Sühwelt und Norboft ift noch 
immer bebeutend, 


; Randwirtbichbaftliched,, ., — 
H. Münden, 30. April. Reuerlichen Nachrich 
ten aus Unterſteinach zufolge, ift der Ausbruch der 
Ninderpeft dortſelbſt nunmehr leiber conflatirt  &8 ſind 
bis jeht 12 Staflungen vom der Seuche ergriffen und 
36 Thiere erkranlt, Die im der Berorbnung vom 6. 
Degember vor, 8. vorgefhriebenen Abfperrumgd- und 
Sicherheitamahregeln find bereits in Vollzug gefegt umb 
es iſt hiernach zu hoffen, baf es gelingen ierbe, bie 
Seuche alübalb zu unterbrüden. Auch befinden fi an 
Ort und Stelle mehrere Thierärzte, welche in ben wer» 
flofienen Jahren in England und Holland biefe Seuche 
beobachtet haben und dazu berufen find, ben Bolzugs- 
bebörben ald Erperten zur Geite ju ſtehen und ben 
Verlauf biefer Krankheit auf's Genauefte zu erforfihen 
unb zu verfolgen. 


Theaternotiz. 

(Bingefandt) Freitag, den 3. Mai, wir 
Miller, ber Liebling dr& hiefigen Dublifums, 
haben, Zur Aufführung fontmt das bifterifche 
„Zintein's Anfang, elhd4 und Emde*, ein Stüd vel 
ber Giferte, das bet feiner Darjlellung in Münden fters cn 
voled Haus 303. Daß eo hier cin Blcihes ihm wird, dürfte 
Hon in dem Mentande lugen, dah Herr Willer bre Benefiriant 
ft: ibıs zulicbe, wird fon kein Dänen fer bleiben. Much 
bürfte das Mitwitten von ie Marie Heiden might wer 
febsen, die bewährte Zugfraft anazırüben. 


Handel und Induſtrie 


* Hemburg, Fruchtyreie Brobe und iſchtare vom 
1. Mai, — Waisen 7 I. bi fi eur 1 fi. 
Epreiztern— f.—fr, Spelz 5f.35 fr. Serſte An 

- Ak hard Micra — — FM. 
Erbſen — M. — fr, Biden — fl. — fr. Linien — fl. 
Kartoffeln if. WO fr. Gin Kembrob ven 6 fans 27 
fr, vom 4 Pie, 18 fr, von 2 Pib. 9 fr. Das de Bet 
zu 7 Loth 2 Fr, Butter ver Pfr, 33 fr, 


her Fran 
ein 
Zritgemälde ; 
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abgehende ausgezeichnete Dampfſchiff 


welches! bekauntſich die ſchnellſte Reife zwiſchen Eutopa und Amerika 
marhte, habe bei fofortiger Anmeldung noch Bläge frei; ebenfo für 


den am 15. Mai abgehenden Ertra-Dampfer 


1, 
8 is 


„BAVARIA. 


Haiferslantern, ben 2, Mai 1867. 


Philipp Schmidt, 
alleiniger Sperial-Agent ber Hamburg: Umerilanifhen 
Vadetfahrt· Aetien-Befelfgaft. 
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wo? fagt bie Erpebition d. 1028, 


Eine gewandte Kellnerin 


findet gegen guten Lohn auf dem Lande 
einen Pag. Mor Tagt die’ Expebition‘ 


Zu verfaufen: 
einen Haufen guten Wieſen bei 
98,B,103) Franz Se Wille. 


6800 Stüd buchen und Hefe * 
wellen 


auſtrelaune den 27. April 1867. 
” Königl, Forftant 
Drepler. 
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ſälziſche Volkszeitung 
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heo Blau erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, am 

"lıyem Tage bagegen ber Dlahal-Ayei " ale Gralis: 

Filage ausgegeben wir, und fol — im ganz 
Bapeın . 20 fr. 


= 11.%0 
Nro. 104. 


Politiſche Ueberſicht. 
*Naiſerslautern, 3. Mai. 

— De — iſt geſichert, aber auch meiter 
ichts. Man mag alle Zeitungen, officielle, officiöfe 
mb andere, mit der größten Aufmerkiamfeit burdj- 
ejen, unb es wird Einem nur das Eine Mar, baf 
vie Gonferenz » Mächte felbft noch nicht recht willen, 
vie ſich die Sade geftalten ſoll und wird. Die 
treitigen Mächte, Franfreih und Preußen, find bis 
>5t, ſoweit bei dem beliebten Hinter dem Berge Hal- 
n ber Diplomatie ein Urteil ermöglicht ift, noch 
ange nicht mit fich ſelbſt einig, wie weit ihre Nadje 
iebigfeit bei ber Gonferenz gehen foll. Jebe ber 
eiden Mächte will den Frieden — Preußen aus ins, 
erem Antrieb, Ftankreich durch äußere Umſtände 
dazu genöthigt — aber feine berjelben will auch von 
sen ihr gerecht fcheinenden Forberungen abgehen. 
As das Ultimatum Frankreichs bezeidmet man: 
„Preußen anerfennt im Principe, daß es auf bie 
Beſatzung in ber Feitung Luremburg verzichten wolle; 
Zrankreich erklärt feinerjeits, daß es jeder @ebiets 
vergröfierung entſage. Das Uebrige zu arrangiren, 
überläßt man ber Conferenz.“ —- Ueber bie preußiiche 
Willensmeinung ift fo gut wie noch nichts bekannt, 
der jedoch ift, daß Bismard ben Frieden & tout 
prix aufrecht zu erhalten fuchen wird, d. b. fomeit 
26 mit der deutihen Ehre vereinbar ift. 

— Ueber bie Miffion des bayerifhen Diplo 
maten Graf Taufflirhen verlautet jegt immer Bes 
ftimmteres, Gr hatte vom Fürften Hohenlohe den 
Auftrag, in Berlin anzufragen, ob man bort einer 
Allianz mit Defterreih im falle eines Kriegs 
abgeneigt fei, und bann, wenn bejahende Antwort 
erfolgt, in Wien bas Weitere zu betreiben. Hr. 
v. Beujt fol zwar bezüglich eines Bünbniffes zwiſchen 
Defterreih und bem übrigen Deutichland nicht gerade 
ablehnend geantwortet, aber in zuftimmenber Hin 
ſicht ernſtliche Garantien verlangt haben. Dem 
„Schw. Merkur" fchreibt man barüber: „Herr von 
Beuft beutete an, dab Diefes am Beften durd eine 
Revifion des Prager Friedensvertrages geſchehen 
fünnte und zwar in ber Urt, ba biejenigen Artikel 
abgeänbert würden, welche ben förmlichen Ausſchluß 
Deſterreich s aus Deutſchiand feitfegen unb es. ver 
hindern, zu dem fübdeutfchen Staaten in nähere Bes 
ziehungen zu treten.“ 

— In Würtemberg äußert fi der von Ber 
lin ausgeübte Drud in Bezug der Beſchleunigung 
der miltärijchen Drganifation oder Neorganifation, 
Die offiziöfe „Württemb. Gorrefp, gibt dem Lande 
















Die ſchöne Arleferin, 


GriminalseRoxielle. 
(Fortfepung.) 


„Sa, in aller Zukunft, ewig!“ wiederholte bie Hr 
leferin mit Begeifterung, indem fie Joſeph zitternd ihre 
Hand reichte, welche dieſer mit Küffen bebedie. 

„So laß uns jegt gleich fliehen, denn bie Mugen 
blide find fofibar,“ begann Joſeph wieder. „Dein 
Stiefvater ift gerabe jegt außer dem Haufe, bie Strafe 
fat menſchenleer; es wird alfo Niemand umfere Flucht 
bemerten. Gilen ir, damit wir biefen Mbend ſchon 
fern von dem gehaßten Drte find, wo Verrätberei und 
Gewalt fi gegen unjer Glüd verſchworen haben!“ 

„Greifen wir aber doch nicht zu voreilig au biefem 
Ichten äußerten Rettungsmittel,” entgegnete bad Mäd- 
den in beruhigenbem Tone „Ehe ih Dir biefen Ber 
weis meiner Liebe gebe, will ich zuvor noch alle anbern 


Mittel verfuchen, die mir zu Gebote fichen, um den | begen 


Raufmann von feinem Entſchluſſe abzubringen,* 

„Wibt es denn noch ein Mittel, das Du nicht 
ſchon verſucht haft?“ 

Allerdingẽ, Beliebter, und ſehr bald werde id 
darüber im Klaren fein, ob Herr Moreau für bie Stimme 
ber Ehre und Menſchlichleit noch Gehör hat ober nicht? 
ich erwarte ihm hier in einer Viertelftunde.” 

„Ihn bier in einer Viertelſtunde 





Derantwortliher Rebafteur: Merl Winterflein- 


Drud und Berfag von U, Mohr in Anilerslantern. 





Kaiferslautern, Freitag, 3. Mai 1807. 





bavon Kenntniß, indem fie ein günfliges Ergebniß 
ber bevorftehenden Eonferenz in Zweifel zieht und 
bie alte Berliner Phraie: „dah Derjenige am beften 
für ben Frieden ſorge, der für ben Krieg ſich gefaßt 
made” in’s Schwãbiſche überträgt. 
ber Darmftäbter zmeilen Kammer 
hat die reactionärsultramontane Partei und bie frei« 
finnigen (7) Regiermmgsanhänger einen Antrag ein 
gebradjt, bie heſſiſche Regierung möge mit allen 
Mitteln bahin wirken, den Eintritt bes Großherzog: 
thums Heffen in ben Norbdeutihen Bund fobald als 
nur immer thunlich, zu ermögliden. Das ift jeben: 
falls eines ber harakteriftiihen Zeichen ber Meuzeit, 
das allen Bollsmärnern viel, ſehr viel zum Nadı: 
benten gibt. 4 
— Die preußiſch-heſſiſche Militäreonven: 

tien, deren Wortlaut nunmehr vorliegt, iſt nach dem 
Mufter der Separatconvention zwiſchen Sachſen und 
Preußen abgefaßt. Die früher gemachten Mittheilun: 
gen entſprechen dem Inhalte der Convention, deſſen 
— ſich dahin zuſammenfaſſen: Das heiſiſche 

orps tritt als jelbfifländige Divifion in ben Ber: 
band der norbbeutichen Armee ein. Der König von 
Preußen ift Oberbefehlshaber in Trieben und Ari 
und werben bie Truppen ganz auf preußiſchem Fu 
organifirt. Die Quote, die von ben 225 Thalern 
per Mann auf bie allgemeinen Koſten fällt, wird 
an bie Bunbestaffe * während bie Berpflegung 
u. f. mw. direct von Heſſen beftriiten wird. Der Stand 
von vier Negiınentern Infanterie und zwei Bataillo: 
men ift beibehalten, es vird jedoch ein zweites Jür 
gerbataillon, zwei weitere Schwabronen Neiter und 
eine ſechste Batterie errichtet, Die allgemeine Wehr: 
pflicht tritt erft im fünf Jahren in bad Leben; bie 
neue Organifation foll bis den 1. Ollober vollendet 
fein. 


— Aehnlich wie in Frankreich follen nunmehr 
aud in einzelnen Staaten Deutiglands Friedens 
Berfammlungen fattfinben. 

— Es fommen ziemlih beſtimmte Nachrichten 
barüber, bap Rußland ale Vorbereitungen zu aus: 
—— Rüſtungen trifft. Der kranke Mann im 

rient mag dabei wohl doch zuleht eine bittere Pille 
zu Ichluden befommen. 

— Am Dienftag it ber König von. Griehem 
land in Paris angelommen. 


Neuefte Nadridten. 


Münden, 1, Mai. Diefen Mittag erhielt Hr. 
v. Bombard das f. Handſchreiben, welches ihm feine 
Enthebung von dem Portefenille des Staatsminifte: 





„I habe ihn zu einer leiten Unterrebung hierher 
beſtellt. Ich will ihm heute nichts non meinen Öbefühlen 
verhehlen: ich will ihm frei und offen meine Abneigung 
gegen ihn geiteben, und wenn er dann noch barauf be⸗ 
ftehen ‚wollte, mid mit Gewalt zum Witare zu ‚führen, 
bann, Joſeph, lannſt Du barauf ſchwren, daß ich Dir 
überall bin folgen werde, wohn Du immer mit mir 
fliehen willft,” 

Ich zweifle, daß dieſe legte Unterrebung mit Mo ⸗ 
reau irgend einen Erfolg haben wird. Denn ein Menſch, 
ber im Stande war, um mir den Untergang zu beveu 
ten, ben Wechſel meines Gläubigers zu kaufen, ein 
folder Menſch wird nicht feine Beute in dem Momente 
ſich entſchlupfen laſſen, mo die Juftig eben im Begriffe 
ift, fie ihm in die Hänbe zu liefern. - Doch da Du es 
willft, Geliebte, fo magſt Du es immerhin noch ein ⸗ 
mal verfüuchen !“ 

Geliebter, Moreau wirb in wenigen Minuten bier 
fein, — und ich möchte nicht haben, bad ihr euch bier 
met.“ 

„Da baft Du Recht, Rofa, denn ein ſolches Der 
gegnen lönnte von ichlimmen folgen begleitet ſein. Ich 
werde baber Deinem Wunſche willfahren und mic nicht 
länger mehr bier aufhalten. Bevor ich aber ſcheide, 
muß ih Dir noch dringend an's Herz legen, ja nicht 
zu vergeflen, dab es für meine Rettung kein anberes 
Düittel giebt, als eiligſt zu entfliehen und daß Du mir 
verſprochen haft, mich anf meiner. Flucht zu begleiten!” 








pn re ng 

jerade, weiße buch die ganze Pialz eime Marke Berbesitun,; 

m, werden teis 3 fr. bie wierfpaltige Zeile berechnet, bei 
Gmaliger Anteration mit 2 fr. 












riuma ber Juſtiz und bie gleidhgeitige Berleihung des 
Großfrenzes des Gt. Micaeldordens amyeigt. 

ı H. Mi ‚2. Mai, Es wird ber lanbwirtp: 
ſchaftlichen Bevötferung . zur Beruhigung gereichen, 
daß seit zwei Tanen im Unterfieinady neue Erkcank 
ungen am der Aluderpeſt nicht vorgeflommen find. 
Auch von nirgenbs anders her find verbäctige Bieh 
erfranktungen gemeldet. worben. So fteht ju hoffen, 
daß bie Seuche Lolalifirt bleibt und im Reim erftidt iſt. 

Berlin, 1. Mai. Aus autbentiicher Quelle wird 
bie Nadrigt über die beabfichtigte Errichtung eines 
befeftigten Lagers in ber Gegend von Trier für er 
dichtet erklärt, 

* Berlin, 2. Mai. Hus einer Heußerung des 
Königs gegen ben portugiefiihen Geſandten wird ges 
ſchloſſen, daß die Heife Sr. Majeftät nad Paris im 
Juni, nah vollendeter Badecur, jtattfinden ‚wird 
(iceint eine preuhiſche Tendenznuachricht zu fein). 

Berlin, 2. Mai. Für Frankreichs angeblihe Ab: 
ficht, auf der Gonferenz bie Kevifion der Berträge 
von 1815 anzuregen, fehlen immer nod ſichere Uns 
haltepunlte. 

urg, 2. Mai, Ein Privattelegramm ber 
Hamburger Rachtichten“ meldet aus Wien: Der 
öfterreihiiche Bevolmädtigte bei der Londoner Gon: 
fereng wird angewiefen werben, abfolut beine nicht 
unmittelbar mit der Neutralifirung Zuremburgs und 
deren Bedingungen julammenhängende Frage zu bise 
cutiren. 

Wien, 1. Mai. Die „Wiener Abeudpoſt“ theilt 
mit: Auf Anregung ber Hepterung Zuremburgs werbe 
die Gonfereng am 7. Diai in Londen zufammentreten. 
Preußen, Rußland und Deſterreich werden durch ihre 
betreffenden Bolſchaſter vertreten fein. 

Paris, 1. Mat. Der „Etendard“ fchreibt: Huf 
Einladung von Holland haben die Mächte bie Gom- 
fereng angenommen, die am 7. Mai, ohne daß vor 
ber irgend eine Grundlage beitimmt worden, juiam- 
mentreien fol. 

London, 2. Mai. Der König von Griechenland 
reift morgen von hier weiter nad Berlin und Wien, 
— Das ruſſiſche Geſchwader vor Portomouth iſt te 
legraphiich zurüdberufen, um Mitglieder der kaiferlis 
en Kamilie nad Kopenhagen zu bringen. 

* Zondon, 2. Mai. Die Gonferenz wirb am 7. 
d. beginnen. — Die Fenier-Qäupter Burke und Do« 
ran find zum Tode veruriheilt worden, doch ift bie 
Begnadigung unzweifelhaft. — Kine Procamation 
bes Miniſters des Innern (Malpole) warnt vor Be: 
theiligung an dem auf den 6. angelündigte Reform: 
Meeting im Hydepark, 





„Deine Rofa wird ihrem Verſprechen treu bleiben, 
wenn aud die letzie Hoffnung fehlſchlagen follte, Mo ⸗ 
reau bon feinem Vorhaben abzubringen.“ 

Sofeph, weicher nicht den mindeften Zweiſel begte, 
bak bie Unterredbung Rofa’s mit Viorcan nuplos fein 
werde, hatte ſich von feiner Gelichten mit bem, feiten 
Vorfage getrennt, die Zeit, welche ihm mod bie zum 
Abend gegönnt war, mit ben zu feiner Flucht motb- 
wenbigen Vorbereitungen zuzubringen. Bu biefem Gabe 
begab er fi) aber zuerft zu feinem freunde Laborin, 
von befien Treue und Opferwilliglen er im feiner ger 
geripärtigen Lage die thatkräftigite Unterftügung er 
warten konnte. Er eilte mit folder Haft in bie Woh- 
nung bes jungen Rechtsanwalis, bak er daſelbſt atbem 
lo8 und von Schweiß triefend anlangte. 

Eroßer Bott, was iſt Dir zugeitohen, Jofeph?“ 
rief Zaborin, ald er den aufgeregien Zuſtand feines 
Freundes bemerkte, 

„Freuud,“* ermwiberte Joſeph, „vor wenigen Tagen 
gabjt Du mir das Veriprechen, daß ich auf bie Anter 
ftügung Deines Armes, Deines Vermögens und Deiner 
Zeit würde rechnen können, wenn ich mich in Gefahr 
befände. Run fie ift da, dieſe Gefahr. Meinen fein 
den iſt ed embli gelungen, fich im ‚ben Beſth jener 
Necrötitel zu ſeden, auf deren Grundiage fie mid um 
meine Freiheit bringen fönnen; damu ift mir auch 
Rofa verloren.” 

Jofeph berichtete mun feinem Freunde Zaberin Ale 


Das Bulverfäßchen und Louis Napoleon. 
* 5 mar bisher viel Kriegslärm unbjviel Ariegö- 


gefärei und zwar fo viel, dab man derart "betänbt Se 


wurde, daß man endlich ſelbſt mit einſtimmte. Die 
Lage iſt nunmehr eine ruhigere geworden und die 
Luxemburger Frage” bedeulend puſammengeſchrunpft, 
man beginnt Yaver zu ſehen. Wie jegt die Sachen 
fteben, erinnert und die ganze Streilfrage an eine 
ameritanifhe Duellanefoote, bie wir nebit kurzer 
Ruganwenduug unfern Leſern mittheilen wollen. 
Ein Deutfher und ‚ein Amerilaner, beide in St. 
Louis wohnend, begten ſchon lange Feindſchaft gegen: 
einander. Alle Bermittlungsverfuhe von Freunden 


waren hr lagen, und man mußte fein anberes 
en U mehr, ala das Dueliren. Die jeind: 
Lich ‘&efinnten arceptirten. Dod wollte man ſich nicht 


auf Säbel und Piſtolen ſchlagen, fondern echt ame: 
rifanifch, „Ueber einen reißenden Fluharm ‚bes Mij: 
filfippi wurde ein ſchuualer, fchmantender Steg ge 
legt, auf ben Steg aber ein Faßchen Bulver gelebt. 
Bor vielen Zeugen wurde feierlichſtt abgemacht, daß 
derjenige Der Veſiegte fein ſollle, ber — nachdem 
ine lange, ſeht langſam brennende Lunte angezun⸗ 
det worden — zuerſt den Steg verließe. 

Die Duellanten fommen nebft ihren Zeugen zur 
beflimmten Stunde am Berfommlungsort zufammen; 
man nimmt feinen Plag auf dem ſchwanken Steg 
ein, in der Mitte fteht das Pulverfähchen, bie Lunte 
wird angeyünbet. Der Deutſche zieht eine kurze Pfeife 
aus der Taſche, ftopft ſich diefelbe, zündet fie am 
und raucht mit einer bewunderungẽwilrdigen Ge 
mũthsaruhe feinen ARnafer, während ber Amerikaner 
fi etwas Kautabalt in ben Mund ſchiebt und ihn 
son einem Mundwinkel in ben andern arbeitet. 

Anbefien wird die Bunte immer Kleiner und 
Heiner und nähert fih immer mehr dem Buls 
verfähhen, Der Kautabal des Umerilaners 
fepeint «ine wahre Duedfilbernasur zu befommen ; er 
bleibt mit eine Minute auf feinem Plage; bald 
bidt er die Tinte, ‚bald bie rechte Bade, Der Deutfde 
raucht Dagegen feine Pfeife rubig weiter. 

Dietante it nur noch mit ihrer zünbenden Stelle 
auf Mamrislänge von dem Mulverkafle entfernt, und 
ber. Amerilaner, große Echweißtropfen auf der Stirne, 
fpringt enbtich auf vnd iſt mit wenigen Sägen am 
Ufer, während ber Deutſche fo ruhig wie zuvor-feine 
Pelle fortraucht 
Der Ameritaner war ber Befiente. 

Und der Deutſche? Nun er nahm abenfo ruhig, 
wie er jeime Pfetſe geraucht, feine Stellung einen einzigen 
Schritt vor dem Fulverfähhen entfernt ein umd jah 
gleihmütkig zu, wie das Feuer ber Lunte an das 
Pulver Serauzüngelte, Ein kleines Auifladern, etwas 
Rauch — und Ales war vorüber! Lächelnd, luſtige 
Dampfwollen in bieQuft blafend, ſtand unfer Landes 
mann an berjelben Stelle, bie er vor dem „Heuer 
werk” eingenonmen. 

Und mie täfte ſich diefes Närhfel? 

Der Deutie, eine ehrliche Haut, hatte gar viele 
Berumbr, während ber intriguante, verfdmigte und 
gefährliche Mperitaner faft nur Feinde beſaß. Die 
Freuude bed Deutichen nun hatlen ihm vertathen, 
bob fir, bie Bengen, das Fähchen mit ichwarzeni 
Bwichellamen gefült und nur oben darauf ein fein 
weräg Bulver geftzeut hatten. Sie hatten e3 ihm vers 
vathen, weil er Sieger bleiben follte, 

Dat ik bie Geſchichte bed amerilaniſchen Duelle. 

Und bie Nupanmendung ? 





Louis Napoleon ift vom Steg hinweggeſprungen, 
aber Deutſchland ſteht noch feſt auf ſeinem Platze, 
denn — — bange machen gilt nicht! 


Deutſchland. 


ſtaiſerslautern. Ueber ben Zeitpunkt bes Ju⸗ 
ſammentritis der Couferen 
verichienen, daß wohl 3 
ſtimmt fein darfte. Ende der naher Woche melnt 
die „Patrie”; ‚binnen acht Tagen, giaubt „La 
France” ; bis 15. Mai, meint ver „Moenic”, Ueber 
ben Erſolg der projectirten Gonferenz ſpricht ſich bie 
„Rölniiche Zeitung” sehr ſteptiſch aus. „Mreuben*, 
Sagt fie, „wäre bereit, über einen Erjak feines Be 
fagungsredted in Luxemburg entgegenfommend zu 
verhandeln, fals ‚nur die Diächte iur weinen ben 


Fortbejland jenes vertragsmähigen Deienlio-Syftems, | 


von welchem Preußens Beiagungs: Verträge mit bem 
Großherzoge von Lupemburg und bem Großherzoge 
von Heſſen Auaflifje jind, feitbalten und zugleich die 
Neutralität von Land und Feſtung Luxemburg ver: 
teagsmäßig und mirfiam garantiren wollten.” Auch 
nad · der „R. 3.” ‚wollen Deſterreich und England 
bavon nichts willen, und ihr Berliner Gorreipondent 
gelangt zu dem merfwärbigen Entihluffe: „Rommt 
es zum Kriege, jo tragen aljo die europäiſchen Groß: 
mãchte -eigentlih bie Schuld, denn wenn fie die Gas 
rantie mit Ausfiht auf fofortige Kriegserllaärung ge: 
gen jeden Mebertreter ausiprächen, fo wäre ber Frie— 
den geſichert.“ Die „Times“ iſt auch nicht fehr bei 
ruhigt über ben Erfolg der Conferenz. „Hätte Ruß⸗ 
taub dur einen Krieg michts zu gewinnen und De 
fterreich nichts zurüdzugeminnen, bemerkt fie jeuf- 
zend, „io könnte obne ihre Erlaubniß Ihmerlich fein 
Ranonenihuk am Rhein abgefenert werben.” 

Raiferölauntern. Der deutſche Kbgeordne 
tentag fol nach Berliner Rachtichten, „wenn. die 
Luxembutger Frage. ia Franfreih noch länger zur 
Aufheyung des Volted gegen Deutiehland mißbraucht 
wird, ſchon jehr halb vom 36er Ansichuffe einberus 
fen werben, um funb zu geben, daß Deutichland feir 
nen Krieg fucht, daß eo aber auch keinerlei Meinungs: 
verichiehenheit fennt, ſobald es ſich um ‚bie Verlet⸗ 
lichkeit ‚keiner Greuzen handelt.” 

Münden, 30, April. Es dürfte für manche 
Abrer Leſer nicht ohne Intereſſe fein, zu erfahren, 
welche bienftliche Laufbahn ber nunmcthrige Megies 
rungspräfibent der Pfalz durchſchriuen hat, Gegen 
märlig 43 Sabre alt, wurde Hr. Pfeufer im Jahre 
1854 zum Sekretär im Minifterium bes Junern ers 
Hann, im Jahre 1858 zum Polizei» Dberlommiffär, 
im Zahre 1862, nachdem ihm im Jahre 1861 bie 
Bermweiung ber biefigen Rolizeibireftion Kberiragen 
worden zum wirklichen Boligeibireftor und Regierungs: 
rath und im Juni vor. Is. zum Direftor bei ber 
£. Kretzreglerung von Schwaben und Aendurg ve 
fördert. Derielbe ift Inhaber der Rilterkreuze des 


erdienhorbens nom bi. Michael, des benniner'iäyen | Ynkraftiegung 


Guelphen⸗Ordens und des äfterreihiihen Ordens der 
eiſernen Srone. 





bauten je inmahen ſo 
gar äh barüber he‘ 








1 Mat, rem Vernehmen 


enſte era 11* E— * 
Ft, ?, Bai, en Lehrgang 

ol en fol. ver J ⸗ines auf 

oxrmal dehrdlans mehr Einheit gebracht werben. 


ſollen ſür die verſchiedenen Gaktungen von 
ſchulen V. kleine ländliche, größere ſtädtiſche Sc: 
ten, beſondere Lehrpläne aufgeftellt werden, an welch⸗ 
fih die Ehulinfpectoren und Lehrer in gewiſſen 
Punkten zu halten Hätten. Der med folder Mor: 
malehrpläne ginge dahin, die Stundenzahl, bie dem 
ingelmen Face je nach feiner Bedeutung zugemeſſen 
‚werden fol, genauer zu beſtimmen. Muf diefe Weite 
würbe es dem Belieben der Sculinfpectoren fowohl 
ale der Lehrer entzogen, irgend ein Fach, für das 
nad ber einen , ober anderen Richtung bin eine be 
ſondere Liebbaberei vorhanden ift, auf Koſten einer 
anderen, vieleiht melt widtigeren zu bevorzugen. 
Ansbeionbere wilrde dem Zeichnungsunterrichte, in 
welden Fache bereits in allen Schullehrer⸗Seminga; 
rien meihſodiſcher Unterricht ertheilt wird, eine ber 
fonbere Aufmerljamteit gejhenft werben. 

Ganneber,. Heilige Einfalt) Aus Dan- 
nover wird mitgetheilt, daß bort allgemein ber Glaule 
water dem Volle herriht, am 26. Mai, bem Ge— 
burtstage bes Welfenkönigs, werbe diejer im Triumpn 
wieber in jein Land einziehen, und mit Preußen 
werde ed danu vorbei jein. Fraulreich und Delter: 
reich werben es jertrümmern und auf ein Meines Ge 
biet -beihränten, von bem aus es Deiterreich und dem 
großen Wetfenreihe nit mehr ſchaden kaun. „VO 
heilige Einfalt!” muß man bei joldem Aberglauben 
bes Wolfes mit Huß ausrufen. 

Reipyig. Der hieſige Bollsverein hat folgen⸗ 
ben Proteit, dem die übrigen Vollsvereine in 
Sachſen anſchließen werben, erlaflen; „Der von 
Reichstag ‚in Berlin für einen Norbveutihen Buns 
angenonmene Berfaflungsertmurf, welcher ein zerril: 
jenes Deutihland zur Vorausfegung hat und uns 
mit dem Berluft des letzten Reſtes unferer FFreibei: 
ten und Rechte bedroht, bedarf, um für bie einzelnen 
Norbbeutfchen Länder rechtliche Verbindlichkeit au er 
langen, der Zuſtimmung ber einzelnen Landes vertte 
tangen. — Zur Ginholung biefer Zuſtimmung für 
Sachen hat die ſachſiſche Regierung einm Stände 
landtag einberufen, welcher auf Grund einer mich 
zu Recht beftebenden, weil im Jahr 1848 in allen 
rechtlichen Formen anfgehobenen und fpäter muc 
auf dem Weg der Dctrogicung wieder in Wirkiam: 
leit gejegten Wahlordnung gemählt if. — 
auf den aßjeitig anerfannten Umftand, daß fonch 
der von ber ſachſiſchen Regierung einberufene Stände: 
lanbtag jeber Zegitimation zu gefeßneberiicher Thi- 
tigfeit ermangelt, legt ber unterzeichnete Verein im 
Voraus Verwahrung eim: 1) gegen die Hechtsver: 
binblikeit einer Zuftimmung, weiche dieſer Stände 
landtag dem Berfaflungsentwarf fir eimen Nord 
deutſchen Bund ertheilen könnte; 2) gegen die Hedht« 
verbindlichteit jenes Berfaſſungsentwurſs überhaupt, 
fo lange derſelbe nicht durch eine geſetzliche Vertre 
tung bes ſachſiſchen Landes genehmigt worden if; 
3) gegen bie Rechtsverbindlichteit aller und jeder Br: 
ftimmungen, welde in Folge einer rechtswidrigen 
jenes Bunbesverfaffungsentmurfs in 


nf 
die ſächſiſche Landesgeleggeinn e 
De I ehg g aufgenommen wer 





was er über den gegen ihn getichtelen, vuciſchen Plan 
Morcaws in: Erfahrung gebracht hatte, 

„Du allein,” fuhr. er fort, „Du allein vermagft 
mich zu reiten. - Menn ich Unftalten zu meiner Flucht 
toefie, ſo fünnte dies leicht dem Verdacht meiner Feinde 
seen. Du allein fannft mir im biejer vergineifelten 
Gage Rettung bringen I" 

„Bär «3 möglich,“ ſprach Laborin für fi, im 
tiefes Rachſinnen verfumten, ohne auf die lehten Worte 
Joſephls Acht zu gebm. 

- „Der verhängnigvoße Wedel,“ fuhr doſeph fort, 
„er allein trägt die Edulb an meinem gamen Un: 
glädel D, mie gem mödte ich jeht fünfundyisanzgig 

meines Lebens barum geben, wenn ic jekt im 
von 25,000 Franls märe!” . 

„Üntiephich,” lagte der Rechtsanwalt, in feinem 
Selbitzeipräc: fortfahren. „Sollte das Verbrechen 
auch noch biefen Triumph feiern?” 

Zoſeph, welchem der Sinn des Selbigelpräces 
—— umperhänblih war, wandie ſich wieder an 


Murbeſt Du mir jehzt Deine Unterkügung. ent: 
yieben;. döunteft Du jept in der Etunde der Gefahr 
Demen Zoſeph verlafien?“ 

„Brei ruhig, Fieber Freund, mein Beiftanb iſt Dir 
getsig.. Ach: were für biefen Abend Ales zu Deiner 


: 


fen, und für Dich Rache zu nehmen. Geh’ jegt nad 


Haufe and triff einftweilen bort im Geheimen Anital: | unb erhob 


im. Fr Deiner Fludıt.r 
en waren bie beiben Freunbe im Degriffe, mit 
einen innigen und berzligen Händebrude von einander 


Abſchied zu nehmen, als fi auf einmal bie Ainmers- 


tHüre öffnete. und zur großten Ueberraſchung beider ber 
Gefängnigwärter Remonbi’s eintrat. 
„Herr von Zaborin,“ begann derſelbe, „Remondi 
hat ben Wunſch geäußert, Sie vor feinem Enbe noch 
eimnal fehen zu können.” 
fien Grabe erflaunt, „Mar ja body ber Verurtheilie 
geitern noch volllommen gefund, ala ich ihm bie Mel 
bung. made, daß der Raflationstof feine Berufung 
verworfen bat.” 
„Benige Minuten, nadıbem Sie ihn verlaffen. hat 
ten, gerietb der Weruribeilte, welcher bie dapin. in 
dumpfes Hinbräten verloren war, in einen Zuftand der 
Verzweiflung, in welchem er ſich Gift beibrachte, bas 
er. unbegreiflichertmeife ſich zu veribaffen gewußt hatte. 
bisher angewandten Berfuche, ihn dem Beben zu 


erhalten, tmaren vergebene, der Unglädliche mirb in}, 


wenigen Stunden ber. töbtlichen Wirkung bes: Giftes 


erliegen. Ws er auf einen Augenblid zu fi gelom | | 
| men war, drug er feinen Wädhtern auf, an Sie, Herr 
Flucht bereit halten; ich felbft aber werde in Tonloufe | Advolat. die Bitte zw richten, daß Sie ihn dor feinem | 


zjurüdbleiben, um dem Verbrecher bie Larve berabzjurei- | Ende noch einmal befucen: mödten.“ . 


„Wie, vor feinem Ende?” fragte Baborin, im höchn 





„Dit, o Gott, fei inmiger Dank!” rief Laborin aus 
r voll freudiger Nübrung feine Augen gegen 
Himmel „Deine Gerechtigleit und Güte konnte es 
nicht zulafien, daß ber Boſewicht, welcher ſchon an den 
Vater feine verruchte Hand gelegt hat, diefelbe auch 
nod za Untergange das Sohnes mißbrauche.“ Hier: 
auf zu Joſeph fi wendend, fagie der junge Mechtsan- 
walt im Zone frober Zuverfiht: „Mum, mein thenrer 
Freund, braucht Du heute micht aus Tonloufe zu ent- 
fliehen, unb den Beſth Deiner Roſa wird Dır binfort 
lein Rebenbuhlet mehr ſtreitig machen. Remondi's Ge 
ſtandniß wird endlich den Beweis licfern, nach welchem 
ich ſo lange vergeblich ſuche, dak Mora der kit 
j an dem verwegenen Haube iſt, bet einfi au 
Lyon am Deinem Vater verübt teurdet" 

Sitrauf ging Laborin mit dem Gefängmiftwärter 
fort, ba dieſer ihm ſchon dringend gebeten hatte, uhr 
Verzug zu- beim Verbrecher zu eilen, deſſen Tod jeden 
Ungenblid:zu erwarten fei. 

(Fortfegung folgt.) 


Zu Schutz und Trug, 
Gsttiob! mun übertounden 
It alles beutiche Ach und Muh! 
Zu Scup un Trup verbunden 
SR nun die Nord un) Eid — — Memee! 


Schleswig Dur Bekauntmachung bes Ober 
räfdiums für Schleswig:Holftein find die bänifchen 
Hätter Aarhuus Stiftstidende* und „Faebrelanbet“ 
Ir bie Herzogthümer verboten worden. 

Schmweij;. 

Genf, 29. April, Prinz Napoleon ift feit zwei 
agen auf feinem Landgute Praugins bei Nyon am 
benfer See. Franzöftihe Blätter behaupten, der Aus 
ug des Prinzen fei nur ein Borwanb, um Verhand⸗ 
ingen zwiſchen der franmgöfifchen und ttalienifchen 
\egierung auf meutralem Boden qu betreiben und 
ur eine perlönliche Zulammenkunft des Prinzen 
sit feinem Schwiegervater an der ilalieniſch⸗ſchwei⸗ 
rischen Grenze zu Ende zu Führen. Der Hufenthalt 
28 Bringen ſcheint auf längere Zeit berechnet zu 
in. Einem biefigen Blatte zuiolge-haben verichiebene 
inge Franzoſen, welche Beni bewohnen und zur Ne 
rve gehören, DOrdre erhalten, bis zum 10. Mai 
yäteftens zu ihren Lanmvor einem Monat verlaſſe⸗ 
en Depots zurlickzukehren. — Der württemöergi 
onſul, Bankier Brodhag, hat heute Nachmittags eine 
schwindlerbande entdecit, welche von England aus 
segen vetſchiedenet Verbrechen verfolgt wird. Der 
dauptſchuldige ift ein Berliner, Siegfried Sigmund, 
»eldher in London Diamanten im Werthe von einer 
Rillion geiiohlen bat. Die engliihe Polizei hatte ei- 
wn Preis von 10,000 Francs ausgeihrieben. Sig: 
sund hatte durch Brirfe mit dem Poftitempel „New: 
york” glauben zu machen verfucht, er jei nad) Ame: 
ifa entwihen. „Merfwürdigerweife wurde er nur 
sur feine Verbindung mit einem anderen Schwind: 
er verdächtig, welcher in Englaub. einen betrügeris 
den Bankerott begangen und bei obeitgenanntem 
Bankier die in Bezahlung erhaltenen, nad) GEntbed- 
ıng des Betruges von England aus notificirten Bank— 
toten auszuwechſeln furhte, 

Franfreid. 

Paris, 1. Mai. Der „Moniteur” verfichert, bie 
Confereng werde am. 14, Mai eröffnet werben, 

* Paris. Hier wird diefer Tage eine poliuſche 
Beoichüre erfcheinen, die unter dem Titel: „Deiterreih 
und jeine neue Poliſik“ die Allianz Frankreichs mit 
Orjterreih befürwortet, Zu einem, ſolchen Bündniß 
ann man gratulicen, das ſind „würbige” Genoffen?! 

Baris, 2. Mai. Der „Moniteur“ meldet, daß 
der Staatsrath Jonas gejiern dem Minifter des 
Auswärtigen, derru.n..! feine Grebitive ala 
Geigätsträgner Augemburgs Überreiht hat. 

Parid. [Kurz und bündig) Der frangd: 
uche Rational-Defonom Michel, Chevalier hat feinen 
Nüdteit als Ausihuimitglied des Finanzminifteriums 
:rtlärt und an Möuher unter Anderem folgende Jei— 
en aeihrieben: Ich lann nicht mehr länger Sigungen 
a einem Ausſchuß brimahnen, wo die Mehrheit mit 
Beneiiterung beiehlieht, was in Europa alle Sadıver: 
ländigen als eine Dummheil anſehen.“ 

Italien. 

Florenz, 1. Mat. Der Kriegminiſter legte heute 
er Waeordnetenkammer einen Geſehetentwurf über 
ie Heeresreorganifafien vor. Die Ilalie“ meldet, 
hne jedoch eine Burgſchaft für die Nachricht zu Hiber: 
ichmen, daß. der preußiſche Gefandte, Hr. v. Uſedom, 
tach Bertin abaereist fei, 

frlorenz. Der Prozeß gegen den ehemaligen 
dinsral Perſano fcheint meitere Folgen nad fa 
hen zu wollen, : Petſano hat mehrere Marineoffi: 
ere, ſelbſt ſolche im Minifterium zum Duell gefor: 





Und fänmtlihe Solbaten, 
Das find nun Kameraden, 
Vom Belt bis an ben Bobenfre! 


Allegro und Ederzande, 

Vegrußen wir dic deutſche Macht 
Die Einheit im Kommando 

Wird glüdlih nun zu Weg gebracht, 
Die an die Alpenletie 

Ein Blik der Bajonnette! 

Ein einig deutſches Pulver kracht. 


Sept wahret euch vor Schaden 

Ir Fangen, und vor Lebermuih! - 
Abe Herren Demolraten, 

Bedenlt jetzt weislich, was ihr thut! 
Denn gegen Freiheitaſchwindel 

it die vereinte Bündel 

Des Nordens und des Sübene guti 


Nicht fürber mur im Lieben 
Lebt unfer großes Baterland ! 
Ein einig Band von Brüdern 
Umfälingt den deutfhen — Ariegerftanbl 
Die Awietracht ift porüber! 
Ein einiges Raliber ! 
Und ale Macht in Einer Hand! 
(Aus bem Frankfurter „Wahrtn Jacob“) 












bert. ferner werben mehrer, Dfficiere, bie in bem 
Prozefle ald Zeugen aufgetreien find, in Folge ber 
bei dieſer Gelegenheit conitatirten Greignifle vor ein 
Kriegsgericht geftellt werden. Wan jagt ſogar, daß 
eine Unterſuchumg gegen einige Viceadmirale, wie 
Albini, einzuleiten vom Marineminiſterium beichlof- 
fen worden ift. 
England. 

London, 29. April. Der „Globe“ veröffentlicht 
ein Telegramm feines Pariſer Gorreipondenten, wo: 
nah in dem Friebensbriefe der Königin Victoria an 
Kötiz Wilhelm Folgende Stelle vorlame: „England 
wäre im Kriegsſalle nicht eimmal befähigt, Preußen 
deine moralifje :Unterfügung zuzuwenden, ſondern 
wäre unter Mißbilliguag der preußiſchen Politik zu 
abfoluter Neutralität ezwungen.“ (Duſtet fiarf 
nat bonapartiftiiher Tendenzmacherei. D. Red.) 


Amerika. 
New-Hork. Beſtechung in Amerifa] 
Eine große Beſtechungs-⸗Geſchichte geht gegenwärtig 


durch fast ſammtliche amerikanische Blätter; bie New. 

rt»Gentral= Eifenbahn ift eime Verſchmelzung ver: 
chiedener Linien und fteht durch bie Bill, weldye von 
Seite der Legielatur die Gomjolibirung genehmigte, 
unter bem Drude einer Beitimmung, nad der 2 Cents 
per Meile der gleihförmige Preis für Beförderung 
von Baflagieren in 1. Elaffe ift. Das fortwährende 
Steigen ber Preife für Material und Arbeit hat die 
Befelihait gemöthigt, um Modification biefer Tare 
einzufommen, ohne daß wegen bes Wiberjlanbes 
von Seite bed Gouverneurs, ber jebes Jahr die Bill 
mit feinem Beto zurücdmwiet, bie Betitton durchge 
gangen wäre, 
befannt geworben, welche die Annahme ber Bill fei: 
tens ber geleggebenden Berlammlung getoftet hat: es 
find runde 500,000 Dollars. Im Jahre 1865 er: 
hielt das berichterſtattende Gomits des Senates für 
einen günftigen Bericht in ber Sade 20,000 Dollars. 
In diefem Jahre beiraget bie Koften für PVearbei: 
tung der Legislatur ungefähr 100,000 Dollars; Ge: 
natoren:Stimmen rangiren zwiſchen 1000 bis 20,000 
Dollars und die ber Verlammlung der Legislative 
zwiſchen 1000 bis 5000 Dollars. Auf Erfolg if 
aud diesmal nicht viel Hoffnung, vielmehr alle Aud- 
sicht zu einem abermaligen Veto des Gouverneurs 
vorhanden, 


Vermiſchte und Iocale Nachrichten. 

Dürkheim, 30. April Geftern erignete ſich bier 
ein Unglüdefall, der wahrſcheinlich vom vielen Trin ⸗ 
ten berrührte. Ein Fuhrmann, Namens Peter Bold: 
bofer aus Mosbach in Baden, welcher mit anbern 
Fuhrleuten faſt täglich aus den Steinbrüden bon @re: 
ihen nad Mannheim fuhr und in der Wirthſchaft von 
Ch. Pflüger eintehrte, gerietb dort, wie man hört, im 
Streit, wobei ihm mehrere Abfälle trafen. Muf- bie 
Straße beraustretend, fah er einen Zaglöhner, Namens 
Jacob Schäfer aus Reunlirchen, 28 Jahre alt, mit 
feinen Pferden fortfahren, eilte bemielben nah und 
nahm ibm bie Peitfche ab, Dabei ftießen fie fih wahr: 
ſcheinlich herum, Schäffer fiel vor dem mit Steinen 
beladenen Wagen zu Boden und das DWorberrab zer: 
quetſchle ihm fo ſchwer, daß er im ber darauffolgenden 
Nacht Hard. Der Fuhrmann wurde feftgenommen und 
in das hiefige Gefängniß gebracht. (N. Zig-) 

I. Ründen, 1. Mai. Laut Rachrichten aus 
der Oberpfalz it dort die Blatiern⸗ und Maferntrant: 








Stadt-Chrater in Aniferslautern. 

* Kaiferslautern, 2. Mai; Obwohl der Mo: 
nat Mai ſich gar nicht jo „wonnig“ anläkt, alfo bas 
Minger » Bergnügen noch fein Recht behaupten bürfte, 
fo tünnte man doch bezüglich bes geſtrigen Theaterbe: 
ſuchs leicht die Strophe aus Gothe s „Herrmann und 
Dorothea": „Hab ich den Markt und die Strahen doch 
mie jo einfam geſehen zc." parobiten. Der „Störenfrieb“ 
bütte eim befiered Haus verbient. Herr Miller gab 
und ald „Lebrecht Müller“ eine ebenfo fleißig einftur 
dirte als wohldurchdachte Leiſtung. Wem es auf 
mandmal in dem fräftigen Manne zudie, als wolle.er 
die Masle der Schtwäde und des Alters abfehliflen, 
und beibalb feine Bewegungen haftiger, fürzer und 


ftofjweifer waren, als dies ber Geift der Mölle bebingt, 


fo wollen wir deßhalb mit bem tüchtigen und begabten 
Künfiler, ber wohl die ausgiebigfte und beſt talent: 
irtefte Kraft der hiefigen Buhne ift, nicht rechten, fon 
dern laffen ihm gern den volliten Beifall zu Theil 
werben, Ebenfo dürfen wir fl. Simon (Alwine) 
mit einem tritiichen Bravo für die lebensiwarme, naive 
und gewinnende Wiedergabe ihrer Mole begrüken. 
Auch Frau Huray (frau Seefeld) würde, falls fie 
in manden Stellen bie „Bcheimrätbin“ mehr bebadht 
und hervorgehoben hätte, unbebingte Anerkennung ver- 
dient haben. Herr Retty (Albrecht Zonau) und Frl. 
Schaeider (Thella) hielten tapfer, Herr Petror 
Witfh carrisirte unb Frau Maͤrtens ferumdirte ihm 


Neuerdings nun find die Summen. 


beit im Erlsſchen begriffen, dagegen finb einige neue 
Bälle von Handewurh in biefem Kreiſe borgelonmen. 

”* Berlin, Bei dem im Isonpringlichen Palacu 
frattgehabten Bazar zum Beſten der „Bictorianwali- 
den-Stiftung” reichte der Aronprıum einem Gtaatömann 
eine Schachtel perſiſches Iufesienpulver zum Anlauf mit 
der Gebrauchsanweiſung: „Wenn #8 beuft“ 

“Ungarn. Die Paſſagere, welche diefer Tage 
auf dem Zuge pwiſchen Peſt und Arad ſich befanden, 
wurden, wie ungarifche Blätter erzählen, auf der Strede 
zwiſchen Dejd:Bereny und Giaba durch em feltenes 
Schauſpiel überrafht. Huf einem Felde meben ber 
zuerjt erwähnten Station grafte nämlich ein Kohlen, 
weiches, als es den heranbrauienben Zug erblidte, auf 
den Bahndamm binauffprang, der Zocomotive erſt neu 
‚gierig entgegenftarzte, und als dieje bei ihm angelom: 
men war, ſich plöglih in Bewegung jepte und eine 
halbe Meile weit in gleicher Beihwindigleit mir ber- 
felben fortrannte. Das jchöne Pferd lam mit dem 
Zuge zugleih im Bahnhofe an, wicherte dort luſtig und 
ließ fih nur mit großer Mühe fangen. Das kräftige 
Thier ſchien fih nad diefem forcirten Laufe ſeht wohl 
zu fühlen. 

London Tine eigenthümliche Verfammlung fand 
zu London am Abend des 25. d. in dem Miffion Haufe 
ftatt Es war eine zahlreiche Geſellſchaft der Londo ⸗ 
ner Spigbuben aller Klaſſen, die dort eine Predigt 
ziveier Perſonlichleiten anbörten, die, ehemals unter 
ber Gaunerzunft als diftinguirte Perjönlichkeiten ber 
lannt, ſich befchrt Hatten. Beide Herren, die mit ben 
Befängniffen des Landes durch langjährige Brlannt: 
haft vertraut waren, gaben ihren früheren Genofien 
ein Bild ihtes Lebens in dieſen Anftalten und bielten 
ihnen die bort gemachten Erfahrungen ald warnenbes 
Beifpil vor. Beide baten die Anweſenden ſeht beweg · 
lich, ſich vor ber Verſuchung zu hüten. Das anweſende 
Publikum lauſchte den Vorträgen mit gefpannter Auf 
mertſamleit und zeigte burd feinen Beifall, daß die 
früheren Geſellen durch ihre Belchrung ihre Populari⸗ 
tät nicht eingebüßt hatten. 

** 5t Louis (Nord: Amerile). Am 30. Mä: 
brannte dahier das LındallsHotel, der größte Ga 
des Landes mieber. Das Gebäude lkoſtete urfp ih 
900,000 Dollars. Der Verluft an perfönlien Eifel 
ten der Inſaſſen wird auf 100,000 Doll. veranfhlagt, 


Dienftes:Rachrichten. 

Die dutch die Quieecirung bes F. Stubienlchrers Bee 
an der zweiten Glaik or Lit. Eule zu Kaiſerslautern in 
Erkbigung ckemment Studiculehterſtelle wird biemit zur Bes 
werbung Ken auszihri.ben, 

Die deiteffenden Schuhe niit verjärikfismmäßigen Zeugnif: 
fen verjeben, fine Inmertsatb 4 Tazı bri dem f. Gubrecisrat 
der Yateinjule im Kaiferttautern einzureigen, 





Berlopfung, 

* Münden, 1. Dai. Bei ber deute Hatigchabten > 
wisnziehung der dsproc. baperifcen —— ** auf 
felgme Nummern bie beigelegten Prömien; „ 152816 
Thir. 100,0 0. Mr, 93 The. 16,000, Y. 56643 Eble, 
600. Kr. 566419 Thle. 1600. Wr. 129 a2 76280 Aabsi 
15340 je Zblr, 800. Ar, 49313 56608 92508 103136 106928 
11:61 123674 152807 je Thlr. 400. 

* Eardinifhe Frd, I6 Lo ee. Eeriemgiebung: 
62, 79, 54, 193, 206, —8 29%, 327, 472, rip Hr —8 
556, 613, Bid, 654, 856 und 910. Gerirmgichumg: incl, ber 
am 1. Der. E56 gegegenen Gern: Rr. 243 irre. 80.000, 
Re. TEIO Fr, 400), Nr. A651 Ars, 2000, Re, 40a 
und 48340 je It. 500, Ar. 4255, 9032, 14411, 20619, 43019, 
61225, 61dı6, 61353, 34324 und 90966 je Zee. 100, Re, 
BI, Wi, 19, 2, SE, 51360, 51367, 618, 
92947 und 92976 je. Ite. 75 Mile Übrigen Leeſe Fb, 4. 


dabei. Alles Uebrige bietet uns feinen Stoff pur kri⸗ 
tifchen Beiprehung, nur dem Helfer in ber Notb, ben 
Geiſt in ber bölgernen Unteriveli, möchten wir zum 
Schluſſe freundlihft gebeten haben, body etwas leiſer 
pı fouffliren, denn man hebt befammmlih nie, etwas 
in einem Athemzug doppelt ju hören. KL 





** (Berfeinerte Husdrudsmeiie) Es Tam 
uns vor Kurzem das Dienftbud; einer „Rödin” zu Ge 
ſicht, welche — wie ſich nachträglich herausftellte — von 
ihrer Hertſchaft wegen „Bernadläffigung ihrer Arbeiten 
durch Liebſchaften“ entlafien worben war. In dem 
Dienſibuch war biefer Grund in folgender verfeinerter 
Ausbrudömeife aufgeführt: „Anna***, treu und fleikig, 
wu aus meinen Dienften treten, weil fie oft jur uns 
rechten Zeit „liebenswärdig* war. Marie A— hd.” 


Auflöiung der Preisanfgaben in Pr, 64, 
Veeio Rathſel Deitenitih (Office). 
VeioAuſgabe: DREN. 

Preie⸗Charade: Mohhaar. 

Den den’ zahlrriden Döfern der Mätbiel iſt es nur Heel. 
Yareb Nathang Erbrer in Bırmafene, arlumgen, eine preiss 
beredtigte @blung er del Mufzaben zu treffen, Wir erlugen 
beufelben, bie ihm zuſallenden prei Preife im der Erpebitien 
unſeres Blattes in mpfang nehmen zu molltn. 

— — — 





NReuftabt, 2. Mai. 


hat di 
are 
‚am bie 


' Sanbdel und afteie. 
* Hranffurt, 2 Mai, 


Bekanntmachung. 
’ Die Bifitation der Feuerftellen in hie 
er Stadt wird am nächſten Donner 
ag, ben 9. de Is, und an den ba: 
Tagen Dörgendmmen, was 
biermit bekannt gemacht wird. 
Kaiſerslautern ben 1. Mai 1867. 
' De f — 
BI aß. 


Grasverſteigerung. 
fen Freitag ben 10. Mai, 
mittags 2 Uhr, an der Wieſe felbit, 
füpt Herr Carl Gdrg, Gutsbeſther 
dabier, das diesjährige Heu ind Ohmen 
gras auf fein er Wie an der Delmüble 
dabier, in cken Abtheilungen, wie 
abgepfählt find, berfteigern. 


——— 


tern, ben 83. mi 1867. 
47,9) Böding, Notär. 
Eine Mühle 













eine — ih pers Brfe, nebft 
’ Aderlandes und, 3. Tagiverf 
BWiefen, wird aus Aut Hand auf einen 


— Beitand“ 
per Wal: 
ſerlraſt ih {as —— * 


Be * 
did erg Der Befig lann 


angetreten im i 
Roijerdlautern, den 24. April 1867. 
* Geſcha ſiemann. 


igen — 
nude anne dereit praftifhe Methode 


— 


30 Stunden volftändig zu lehren, ſich 
—— und bie zu ihrer weite: 
ren Empfehlung auf ihre frühere Thätig: 
keit an dieſenn Plage ſich berufen darf, 
beabfigtigt näcdften Montag ben 6 
Mai wieder einen Lehrcutſus zu eröffnen 


ide Yin. 


— Frau Lae h. Unterrich 
in ber neuen, fo fehr beliebten bunten 
Blatr-Stidetei. 


va” Ihre Wohnung iſt bei Wiltwe 
Bogel im Haufe des Hrn. Baumeiſters 
ingeifen; Hinter Bal. Jacob Cohn. 14,5 


3u verkaufen: 
Ein in ber beiten Ge 
ſchafts lage in hieſiger Stadt 
delegenes großes pweiſtodi⸗ 
ges Wohnhaus mit Hof: 
raum u. f. m. 
Das fragliche Hans eigmet ſich durch 
feine vortheilhafte Lage und ben dazu ne: 
ran eg zum Betriebe eines 


Nähere‘ —* ertheilt 
100%, Ehr. Zinn, Geſchaftsmann. 
jerälantern, den l 1867. 


erue 


— 


— 
a nn 








rune . 
a 3. Koch, Somit. 
Ein möblirtes Zimmer 


4 


| 


if zu Dermietben, Durch Wen? jagt 
99,102,4*) Schuhmachet Werft bier, 


Ein heute um Mitternacht | 

audgebrochener mb in einem alter, meift aus Hol; 

gefügten Haufe des Winzer Srieger in der Ziegelgaffe 
— in Aſche —* da einmal das 


Dei ber Heute becudigttn cietat) In der * —* war die Tendenj gunſug. — 


ar AR 6. sur Bo ——— er fielen auf 


Prim, Ar 10m8 Brämie, Mr. 
18762 1000 pi 5* 


“Bien, Mat Wei der heutigen ——— — 
aupsgewwirm von 300,000 fl, auf 
fielen “ Serie 38 Nr. 13, 2 
, auf Serie 11965 


‚jan. Bon 


* 10,000 fi 
; — 
——3 ‚Mei, 6 Uber Abende (Mfiecten(o: 


Photographie. 


Hiemit ‚babe die Ehre anzuzeigen, daß ich von heute am, kurze Zeit Hier 
photographiren werde ich ‚bitte um geneigten Beſuch. 
Vorttaits find bei Herrn Kühler (Schillerplatz) ausgeftellt. 
Mein Atelier befindet, ſich bei Herrn Lehrer Marzall in ber Ludwigsſtraße 
Hochachtungsvoll ergebenft 
Mader, Pholograph aus Neuftadt a. d. 


Heſchũſts Emnpſehſung. 


Unterzeichneter macht einem. geehrten hieſigen und auswärtigen 
Yublıkum; die. ergebene, Anzeige, daß er ſich in hiefiger Stadt als 


Herren-Kleidermader 


niebergelaffen hat, und verfpricht feine geehtlen Gönner auf das Neellite 

ern Billigſte zu bedienen. 

Aanjerslautern, im Mai 1867. 

Franz Rheinheimer, Herrenfleivermacher, 
wohnhaft bei Hrn. Georg Winterbauer in ber Mühlitrake. 


Avis für Auswanderer. 
Sämmtlihe Zwiſchendeck Plage 

der Hamburger Poſtdampfer für 

den Monat Mai — mit Ausnahme 

bes, des großen Anbrangs wegen, 








102 %, 


‚Jam 15. Mai erpedirt, werdenden Extra Dampfets „Bavaria“ 


— find befekt.., 
Für das am 


. Juni mg 


abgebende ausgezeichnete Dampffchiff = 
onıa“ 


welches bekanntlich die ſchnellſte Reiſe zwiſchen Europa und Amerika 
machte, habe bei fofortiger Aumeldung noch Plätze frei; ebenfo für 
den am 15. Mai-abgehenden, Exrtra-Dampfer 


‚BAVARLA, 


Kaiferslautern, den: 2. Mäi 1867. 
Philipp Schmidt, 


alleiniger Special: el der Hamburg» Kurrilsuifhen 
Radetfahrt: Actien Gefelicpaft. 
EEE ET 1 EEE, 
Gut Heil!|? Tranäparente 
i Glycerin- Seife, 
ausgezeichnet Ihäumende, und wohl · 
3 thatig für die —* 
Ber Bid. 54 1 Br, 16 fr. 
Zulins. "Küchler, 
84%/, Frifeur. 
RETERREUTTET TEN RETTET OS 


„ULK.“ 


Samftag, den 4. Mai, 
Abends 8 Uhr, 


Vanz-Kränzden 


im Sroffi'fchen Saale, 


Unter⸗Jacken 


von reiner Wolle (Gefunbheits Jacen) 
für Männer und Frauen bei 


Ph. Schmidt. 


Freitag, den 3, Mai, 
Lokal Winter, 
Veptes ' 


UTONCERT 
der Badenweiler Kur— 
Capelle. 


Anfang 8Uuhr 












Zu der auf Sonm 
tag ben 5. Mai auf 

Johanmistren; Kae 
fehten  Bufammen: 
J lunft der beiden Turn: 
vezeine- Lambrecht und Kaiſerslautern 
findet ber Abmarſch präcis 3 Uhr Mor: 
gene vom Eriftsplage aus flatt; und 
wirb zablreihes und punliliches Erſcheinen 
erwartet, 


4,5) Der I. Sprecher. 
Salon Oehler. 





{ 


\ 





Sonntag, den 5. Mai 
Nakmittags 3 Uhr 


Hrohe Vorfleltung 


ouf der Löwenbura. 


Ein Dachshund 
(Hündin) voszüglich sum Schlup · 
fen und zum Jagen ift billig abzugeben; 
mo? ingt bie Egpebition d BI. 102°, 


Deftere: Grebit:Mctien 1547,-159%, bez. 
die 54 vbe. — Metal. 46° 46 ii 18 


* Zwribräden, & 


50 fr, Kem 6 A. 2 fr. 
— M — fr. Epch 5 1.33 ie. 


| Großherzogliches Hof. und Rati 





1860er „Loeieh 


] 


TO Ya bi. 

Mai. , Weisen pr, Beniner: 
Gierike, ‚Areibige — fl, — Fe,, 
Sbelztern 7 A. 10, 5 


fr. Mifäfrhät — H.— fr. Hafır 4 fl. 53 fr. 
— L- nr. Widen — L— KK Kattoſſela 
If. 5 tr. Stroh IR. I2 tx. 


N Bei Auguft —* 
Otterberg, iſt eine ſehr gute 


Häcfelmafhine 


zu verlaufen. 


Gothaer 
Sommer · Pu 


beiter Qualität bei 
3”, Carl Hohle 


Zu vermiethen- 
iſt im ber Pariſer Straße ber’ 
Stod rincd Wohnhaufes, wozu auf 
langen aud Stall gegeben w ? 
durch wen jagt? 
99,101,4)  Schubmadier Werft! 


Zwei möblirte 3 ame 
eine Stiege bob, in der Hauptltrai a 
zu vermieten und Lönnen Mitte Mai 


sogen — erfragen ' ber | 
pebdition ds. 


* 


J 


J— 


Eß⸗ und * Kartoffel 


73 Bey 


hat zu verlaufen 
Johann 
Daspel 
Ein braves M 
das kochen und ſich Meinen häuslichen d 
beiten unterzieben Tann, wird gegen * 
Lohn geſucht — Anmeldungen möge m 
in der Erpebition ds. Bl, machen. (91 


Stadttheater in 55 
Freitag, den 3. Mat 1867 
[Abonnement suspendu] 1 
Zum Benefice für den Regiffeur, 
Franz Miller, "| 






a, 


(zum Erftenmale) 


Abraham Lincoln's 
Anfang, Glück und Ende 


Großes hiſtoriſches Zeitgemälbe in 7 El 
dern, von Edward Nenlöm. 

Wozu. ergebenit: einlabet 
Fran 













theater ın Dann 
Sonntag, Ben: 5 


(ufligen®eiber von 


omiſch phantaſtiſche Oper in: 8 
r —5 Dito Nilolai. 
wang 6 Uhr. — Ende halb 9 
Montag, den 6. Mai 186% 
Erfte Gaftdarftellung von’ Frieberik 
Gossmann. 


Die Grill, 


Orfentliher Driefkaften, 
Zur Verlobung 
Freundes —ı 
Bolen wir auch 
berfehle 
Zu bringen une 
tulation 
h, In allertieffter 
(Br ei Ela eu), 


Fraulfurter Cours vom 2, 
“elbsZorten: 
PREHR. 


1:0: 


r * NE 55 
debandicht fi. 10 Erle 
g ufatın - 
20 Kranfentükde ich + 
alkiche Sen teigue ers 
Ruf Miche Amıper — ——— 
Vteuſ ſea Kaflenkhenur . , 
Dollara in Golt ö 


ubeim. 
ai 
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zneonsascedn 
53525228 
——— 


um 
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ea Blam erſcheint täglich, aue geno imtu eg > am 

18, —* —* — a ag er“ * — atie· 

te Inge ausarg wirb, um j 1 
Bayern 1 A. 0 ir, * — 


dj 


Nro. 105, 
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Politifhe Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 4. Mai. 


— Man kann zwar eben ben Zeitungsnachrich-⸗ 
it aus Berlin, Paris, London und Wien im Al, 
a meinen nicht jehr trauen, und wir legen behhalb 
ch nicht auf alles Berichtete einen alzuhohen Werth, 
„rer mandmal fommt bo in ber Spreu ber füge 
„andes Kornchen Wahrheit vor, als ein foldes 

örnden darf mohl bie Rachricht betrachtet werben, 
Sb Preußen auf der Londoner Gonferenz Ars auf: 
—eten wird, ben Frieden zu erhalten, daß aber aud) 
amit nod nicht alle Echmwierigfeiten gehoben fein 
erden. Der verlegte Ehrgeiz Napoleon’s, der -wieber 
n Mal eine fehr empfinbliche Riederlage erlitten, 
Ürfte leicht unerwartete Schwierigkeiten in ben Weg 
eßen. Wenn aud) ber öfterreihifhe Premier, Herr 
Beuſt, mit feinem boshaften Worte: „Wir haben 
"orläufig wenigſtens zwei Monate Frieden, und biefe 
vollen wir mit allem Fleiße bem Reichsrathe wib- 
nen“ — nicht Recht hat, fo müſſen boh ernftlide 
Barantien auf ber Lonboner Eonferenz geſchaffen 
werben, um nidt im weiterer Zeit das Kriegsgeſpenſt 
wieder von Neuem erftehen zu ſehen. Um Gottes ⸗ 
willen feinen bewaffneten Frieden, benn bie Furcht 
vor einem Unglüd ift meilt ebenſo ſchlimm wie das 
Nebel felbit, und ein bemaffneter Frieben verleitet 
aft, fih nad dem Rriege zu fehnen, um eine Ago⸗ 
‚tie zu enden, bie ſchredlicher als ber Tod ſelbſt if. 

— In vericiebenen Beitungen macht eben bie 

Dittheilung die Runde, daß ber König von Breu- 
sen feinen fürftlichen Verbündelen in Süddeutſch⸗ 
anb in vertraulicer Weile babe notificiren laſſen, 
ab bie Erhaltung des Friedens, foweit er in feiner 
dand läge, ala geſichert betrachtet werben könnte, 
Bonn die Wahrheit dieſer Nachticht auf ebenfo ſchwa⸗ 
hen Fühen fteht, als die von der „Köln. Zig.“ ge 
brachte Notiz (in unſerem geftrigen Blatt unter Zwei⸗ 
fel mitgetheilt), der König von Preußen werde im 
Juni zur Parifer Ausjtelung reifen, dann ftünbe es 
ſteilich fhlimm um ben Frieden. Hoffentlih jedoch 
A die gefanbte Friebenstaube feine Zeitungsente, und 
wir wollen daher der Nachricht Glauben ſchenlen. 

— So widerlich e# ift, bei politifchen unb öfs 
fentligen Ghbarafteren Privatverbältniffe in 
ben Kreis politifcher Beſprechungen zu ziehen, (eine 
dandlungsweiſe, bie freilich nur niedrigen Charakteren, 
dem Gemwürm in fauler Erbe, eigen if), ebenfo eins 
jältig ift e8 (wir wollen fein anderes Wort gebran- 
den), bei einer politiihen Eontroverfe, Berwanbts 
"haften, Abftammung x. einem leitenden Staatsmann 


Die ſchöne Arlejerin. 


Grimimal:Rovelle, 
(Fortjegung.) 
VIII. 


N 








Der Raufmann Morenu war pünktlich zu ber von 
Roſa beftimmten Stunde erſchienen. Sobald er einge 
weten war, bot ihm die Arleferin einen ſchon für ihn 
jereit gehaltenen Stuhl an, und lub ihm auf das 
Freundlichſte ein, ſich auf bemjelben nieberzulaflen. 

„Sch habe mich alfo nicht getäuſcht?“ begann Mor 
seou mit geheucheltem Entzüden; „ih bin in ber That 
nit Ihnen allein, mein theures Fräulein, und barf 
Ihnen geftehen, wie innig_ ich Sie liebe, ohne im Ges 
ängften befürchten zu müflen, mir baburd Ihr Mip- 
allen zujuziefen. Sie waren es ja felbit, die mid) 
yeftern Abends mit liebenstwürdiger Bunorfommenpeit 
u diefer reigenden Zuſammenlunft einlub !” 

„Allerdings war ich ed, bie Sie eingelaben hat,” 
rwiederte das Mäbchen mit kalten und trodenem Tone 
-— „aber teinesivegs zu einer folden Zufammenkunft, 
vie Sie vielleicht wünſchen möchten. Ih babe Sie 
zielmehe zu einer Unterrebung fiber eine Angelegenheit 
ingelaben, welche fo ernfter Natur if, bab fie ſich mit 
ze Gharakter eines Rendezvous gar nit verträgt.“ 

„Wie? Sollte e8 möglich fein? Rachdem Sie mid 
noch am lekten Abenb fo freundſchaftlich tingeladen 
gatten! Ich verſtehe Sie nicht, mein Fräulein |” 





ſälziſche Volkgzeitn 








Brrantwortlicger Redatrcur· Carl Winterktis. 


Drud und Verlag von Ih. Mohr im Ksiferslantern. 


Kaiferslautern, Samftog, A. Mai 1867. 





ala Bombe in ben Meg ichleubern zu wollen. Ein 
ſolches Berfahren jhlägt gegenwärtig die ultramons 
tan-reactionäre Partei Bayerns en das Mini: 
ſterium Hohenlohe ein, indem fie nicht allein dem 
Vorftande deſſelben feine preußiſchen Vermandtichaftss 
verhältniffe ſtets vorhäft, fondern dies Manöver nun: 
mehr auch gegen feine Beamten einfhlägt. Die „Augsb. 
Abdztg.” bemerkt hierauf ſehr richtig: „Mehrere Jei⸗ 
tungen gefallen fi gegemärtig darin, in texdenziöfer 
Weiſe die Verwandiſchafte beziehungen bes Kürften 
von Hohenlohe und bed Grafen von Taufflirchen zu 
preußifchen Familien, hervorzubeben. Ein Hlerifales 
Augsburger Blatt behauptet, ed feien bie beiden Ge: 
nannten die einzigen Ebelleute in Bayern, melde in 
fo naher Beziehung zu einflußreichen Geſchlechtern in 
Preußen fünben. Reben vielen anderen jcheint bies 
ſes Blatt hiebei auch ben erjten Edelmann des Lan- 
bes, Se. Maj. den König von Bayern, vergefien 
zu haben.“ 

— In Bayern nehmen bie militäriihen Vor— 
bereitungen zur Erfülung der Stuttgarter Beipred: 
ung ihren rüftigen Fortgang. Die einberufenen Dr 
ficiere unb Unteroffiziere (von jedem Bataillon ein 
Hauptmann und zwei Unterofficiere) haben bereits 
bie praftifchen Uebungen mit den Hinterladungsge 
mehren begonnen, nachden ein grünblicher theoretis 
ſchet Unterricht vorhergegangen war, 

— Mie die Liberts erzählt, bildet die Amnefti: 
rung ber compromittirten Sübtiroler eine ber 
Bebingungen, von melden Italien den Abſchluß des 
Hanbelövertraged mit Deſtecteich abhängig machte; 
in Wien ſoll diefe Amneftie zugelianden worden fein. 

— Hie „Times“ ſchlägt besüglih Erhaltung bes 
Friedens ein Mittel vor, das zwar nicht mehr nen, 
aber dem jeber Bollsmann aus volem Herzen zur 
fiimmen wird, Sie meint nämlih, bie Gonferen; 
möge ihre Wirkfamkeit dahin ausdehnen, daß eine 
allgemeine Entwaffnung einträte. — Bravo! Allge— 
meine Entmafinung ift bas einzige Mittel, ben Böls 
fern Friebe, Geld und Brob zu geben. 

— Die Gazette de France meldet, bab ber 72: 
jährige mericanifche General Wol, ein Franzofe 
von Geburt, den Entſchluß gefaht bat, jegt, wo bie 
legten fsranzofen aus Mexico in Paris ankommen, 
über ben atlantiihen Ocean zu fahren und dem fais 
fer Marimilion in feiner bevrängten Lage fi zur 
Berfügung zu stellen. 


Neueſte NRadricdten. 


Münden, 2, Mai. Diefen Vormittag bat Herr 
von Bombard das Bortefeuille bes Juſtizminiſteriums 


den ſuchen. Mein Herr, es fonnte Ihnen von bem 
erften Augenblid an, als Ihnen von meinem Stiefvater 
ber Zutritt in unjer Haus geftattet wurbe, nicht ent 
gangen fein, dag mir Ihre Balanterien jo ziemlich 
gleichgiltig waren, dab mir gar nichts an der Ehre 
lag, der Gegenftand Yhrer Huldigungen und Bewerbun 
gen zu fein Was nun die Urfache diefer Kälte und 
Bleichgiltigleit gegen Sie anbelangt, jo gehörte wohl 
fein gar zu großer Scarffinn dazu, um fie zu erratben, 
und ich halte mid für überzeugt, daß Sie fie ſchon 
errathen haben!“ 

„Wirklich? Was Sie da ſagen!“ rief Moreau, 
indem er ſich dabei ganz verwundert ftellte, 

Ich che,“ fuhr das Mädchen fort, „daß ich mich 
noch deutlicher ausfprechen uuß, um von Ihnen ver 
fanden zu werben. Da ich aber für Sie nit die ge: 
zingfte Liebe fühle, da mein ganzes Herz und al’ mein 
Denken einem Anderen geweiht find . ." 

„Was höre ih? Sie hätten mid nicht geliebt? 
Ihre Liebe gelte einem Andern?“ fiel ihr ber Kaufmann 
im die Rede, und warf dabei unſichete, ängftliche Blicke 
um fi, „Wozu beburfte es dann einer folden Zus 
fammenkunft in Ihres Stiefunters Abwefenheit, zu wel ⸗ 
der Sie mich geſtern mit einer Licbendmwürbigfet ein: 
luben, nach der ich eine ganz andere Aufnahme erwartet 
hätte, als ich heute bei Ihnen gefunden? Dein Fräu— 
bein, id) fange wahrhaftig am zu begreifen, baf ich mid; 





Ing. 


— — — 





—— welche durch bie ganze Pfalz eine Harfe Berbreitun, 
ben, werden mit 3 fr. bie wierjpaltige Zeile bereit, bei 
Gmaliger Irferatiow mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


Hrn. Staatdrath v. Fiſcher übergeben, ber mit befien 
Führung bis zur Ernennung eine® neuen Juſtizmi— 
nifiers betraut worden. — Ein bier ammelenber 
preußifher Stabäoffizier hat vom topographiſchen 
PBireau unferes Seneralquartiermeiitsftabs ſuüddeutſche 
Landkarten erworben, wie es ſcheint in fehr großer 
Anzahl, denn ber Staujsbetrag berechnet ſich auf 
20,000 fl. Der wenannte Stabsoffigier wird, wie id 
böre, bis zgrendigtem Drud der Rarten bier 
verweilen. \E5 » 

Berlin" Mai, Der Abgeordnete Tweiten hat 
bereits heute den Beribt an den Bräfidenten von 
Forkenbed übergeben. Der Antrag lautet auf pure 
Annabme ber Heihkverfaffung in ganz unveränder: 
ter Form, 

Damburg, 3. Mai Der officiöfe Berliner Cor: 
reipondent des Hamb. Cort.“ ſagt heute, die preu: 
hiſche Regierung werbe auf der Gonferenz daran fe: 
halten, daß nur bie Quremburger frage ben Gegen: 
ftand der Beratgungen bilde. Hinfigtlih des Be 
fagungsredhtes werde ber preußiide Bevollmächtigte 
ich dahin äußern, daß ein Verzicht auf daſſelbe die 
preußifch:deutichen Interefien nicht, beeinträchtige, falle 
mirkiame Garantien, namentlih gegen Frankreicht 
Erpanfiondgelüfte, gegeben würben. 

Paris, 2. Mai, Abends. Man verfihert, bas 
Lager von Chalons werbe am 10. Mai unter bem 
General Lamirault eröffnet werben. Die Regierung 
wirb morgen bem geleßgebenben Körper Mitipeilungen 
über die Zuremburger Angelegenheit machen. 

London, 3. Mai. Verfloſſene Nacht erfiärte Lord 
Derby im Oberhaufe: Dowohl die vorläufigen Grund» 
lagen der Verhaudlungen noch nicht feſtgeſtellt feien, 
werde bie Conferenz doch ſpäteſtens am nächſten 
Dienstag zuſammentreten. Er bezweifle nicht, dab 
eine friedliche, die militärifche Ehre Ftankreichs und 
Preußens nicht verledende Löfung werde gefunden 
merben. 

London, 3. Mai. Tas Unterhaus verwarf ge 
ſtern Abend die Beftimmung ber Reformbill, wonad 
bie Stimmberedtigung von ber zweijährigen Unjäſ⸗ 
figfeit bedingt fein fol. Dem „Herald“ zufolge, wirb 
die Regierung das Mbftimmungsreiultat accepfiren. 
— Man befürditet, daß bei dem nädften Montag 
ftattfindenden Reform Meeting Rubeftörungen ftattfin» 
ben möchten. 

London, 3. Mai. Es ift nunmehr als befini- 
tiv anzunehmen, daß die Eonferenz den 7. db. ſtatt⸗ 
finden wirb; über die Ausgleihungsbafts fol jedoch 
eine Berftändigung im Voraus nit erfolgt fein. 












einer gewaltigen Täufhung bingab, als ih bie freund: 
lichkeit, mit der Sie mir geftern entgegenlamen, für 
eine ungebeuchelte und wahre hielt. Nach ben Grfläs 
rungen, bie Sie mir foeben madıten, wäre es erfolglos, 
bier noch länger zu verweilen, und mid vielleicht gar 
nod der Gefahr auszufegen, bier eine höchſt läderliche 


und fomifhe Rolle zu fpielen!” Mit dieſen Borten 
ſchloß Moreau, während fein Geſicht jenen abfchreden 
den und häßlichen Ausdrud annahm, welcher Rofa im 
mer mit tiefftem Abſcheu erfüllte. 

Ich entziehe Ihnen,“ begann das Mädchen wieder 
in einem beichtwichtigendben Tone, „leineswegs bie Ach · 
tung, twelde man Ihrem Charakter ſchuldig ift; doch 
fann von Liebe und inniger Zumeigung für Sie — 
Sie muſſen mir ſchon meine Aufrichtigleit verzeihen — 
auch nicht im Entfernteften die Rede fein. Mein Her 
ſchlagt für einen Andern, diefem allein babe ich etwige 
Treue geſchworen. Nah allem dem, was id Ihnen 
foeben gefagt, Können Sie, Herr Moreau, Ihre Bewer 
bung um meine Hand unmöglid länger fortfegen, felbft 
wenn Sie von meinem Stiefvater in dieſem Worbaben 
noch fo ſehr unterftägt und angeeifert twürben. Sie 
fönnen doch nicht läugnen, daß es eines eblen, recht 
Ihaffenen Mannes höchſt unmürdig wäre, nad biejen 
Erklärungen mid gegen meinen Willen zum Altar füh- 
ven zu wollen. Geben Sie baber Ihre Bewerbungen 
um mich auf und verſprechen Sie mir, bem jungen 
Mann nicht mehr mit Ihrem Kaffe zu verfolgen, dem 


Deutſchland. 

Münden, 30. April. Miniſterialrathh v. Sutner 
begibt fih heute Abenb nach Wien, um dort bie 
Verhaublungen wegen ber Braunauer Bahn zu Ende 
zu führen und bie beffallfigen Verträge zu unterzeich⸗ 
nen. Es ift nur zu wüunſchen, ba, nachdem nun 
endlich zwiſchen ber bayerifchen und öfterreihiichen 
Regierung ‚eine Uebereinkunft erzielt it, der Bau 
auch ſofort begonnen und mit möglichfter Beſchleu⸗ 
nigung geführt werden möge. — Außerhalb Wün- 
den, in ber Nähe des Hirſchgartens, wird ein größe: 
rer Bahnhof für ben Tranfitverfehr gebaut, jo daß 
die Güter, die nicht für die Stabt ſelbſt beftimmt 
find, nicht mehr in ben Munchener Bahnhof einlau: 
fen, woburdh viel Raum gewonnen und mande Stör 
rumg im ®erfehre vermieden wird. 

*Darmitabt, 1. Mai. Das feit einem halben 
Jahre gegen die „Heil. Landesztg.“ gegründete Pre: 
organ ber heſſiſchen Fortichrittspartei, die „Mains 
Zeitung“, wirb ſich demmädft in einem Preproceh 
megen eines Leitartikels: „Die Fortſchritispartei vor 
Gericht” zu verantworten haben. 

© Wieöbaben, 30. April. Braun bielt geftern 
Abend wieder einmal eine Saalbaurebe. Am Schluß 
berfelben follte ihm mittels ber betreff. Refolution 
ber entiprechende Weihrauch gebuftet werben. Alle 
waren hierfür, mit Ausnahme des Bürger v. Bonr 
borft, der die Malice beging, allein gegen circa 4 
bis 500 theils active, teils paffive Sklaven, durch 
Hanbausheben fein Nichtübereinjiimmen mit Braun 
kundzugeben. 

Braun ertũhnte ſich, nach feinem unberufen pro⸗ 
vocirenben Auftreten in dem norbdeutihen Reichstag 
einen Meihbrennungsverfud an feiner eigenen, lohl⸗ 
ſchwarzen Perfönlichkeit vorzunehmen. 

In wie weit derfelbe geglüdt, wollen wir nun 
unterfudhen, 

Braun halte feinem ganzem beengang zu 
Grunde gelegt, — — daß, wenn fi) der norbbeut- 
ſche Reichstag nicht unverzüglih fir alle vorgeleg: 
ten Bunte erklärt hätte, Graf Biamard ohne beifen 
Zuftumung bo thun würbe, mas er wolle. Daher 
bäfte der Heichttag dieſem zuvorfommen und Alles 
fo raſch wie möglich erledigen müfen, felbft auf die 
Gefahr hin, in einzelnen Punkten Geffionen machen 
© müfen. Wie Hihhaltig ſolche Entſchuldigung (nicht 

echtfertigung) ift, wirb jeber begreifen. aber de 
monftrirte: hätten wir nicht jo (sic) energifch (?) und 
raſch gehandelt, fo würde bie preußiſche Regierung 
einen bureaufratiihen Militärſtaat aufgerichtet has 
ben, welcher ber Entwidiung aller bürgerlichen reis 
beit biametral entgegenfichen würbe. 

Nun läht fih Doc keinenfalls annehmen, daß ein 
fo an Speculation gewöhnter Kopf, wie der bed Ab- 
vocaten Braun, jelbit fol Zeug glauben, von einem 
derartigen Grundſahe überzeugt fein fann. 

Der klingt ed anders ald wie Hohn, wenn wir 
ihn in feiner Saalbaurebe Nr. 2 bemeijen hören, 
er und feine Partei hätten im Neichdtag mit all ih: 
ten Gompromifjen (I) und Unträgen bahin gezielt, 
— bie Einheit zu begründen, ohme bie freiheit zu 
gefahrden ? Und weicher Erfolg! Tags zuvor fpras 
hen noch ganz bedeutende Häuptlinge der Partei 
(menn wir mit Braun noch von einer national-libe- 
ralen reden dürfen) ihre unummunbene Beratung 
über das Auftreten des neuen Freiheitsmeſſias aus, 
gingen fogar mit dem Vorjage in den Saalbau, den 
alten Fuchs im Stiche zu lafien. Aber ſiehe ba! kaum 









es doch nicht zum Verbrechen angerechnet werben fan, 
dab ich ihm mit ber ganzen Innigleit meines Herzens 

m bin! Geben Sie mir endlich noch die Mer: 
—2 daß Sie die Rechtsanſprüche, welche Sie ge: 
gen ihn im Händen haben, nicht bazu verwenden wer— 
den, ihm feinen Untergang zu bereiten.” 

„Wie? Sie wifen darum?“ 

„Haben Sie ja doch am verfloffenen Abend in Jh 
rem allzu großen Eifer das Moglichſte gethan, daß ich 
von dieje® Angelegenheit ja Alles wiſſe? Sch weiß 
recht gut, dab Joſepyh vor zivei Jahren bem Juden 
Samuel Frayioni einen Wechſel ausftellte, der ſich ge: 
genwärtig in Ihren Händen befindet; auch ift mir nur 
zu wohl befannt, daß Sie durch Einforberung ber Be: 
zahlung biefes Wechſels Joſeph Voudry um jeine Frei⸗ 
beit bringen und fein ganzes zulünftiges Glück vernich ⸗ 
ten können. D, maden Sie von Ihrem Rechte feinen 
uneblen Gebrauch. Eeien Sie großmüthig, ſeien Sie 
ebelherzig! Schenken Sie Joſeph noch einige Zeit, um 
feinen Verbindblichleiten gegen Sie vachlemmen zu kön: 
nen und feßen Sie Ihrem edlen Merle dadurch die 
Krone auf, daß Sie allen weiteren Anſprüchen auf 
meine Hand entjagen! Sie werben fi dadurch das 
gegründetfte Anrecht nicht nur auf meine innigfte Dantı 
barleit, ſondern aud) auf meine aufrichtigfte Freundſchaft 
erwerben,” 

Durch diefe Aufforderung batte Roſa den jungen 
Kaufmann in eine micht geringe Verlegenheit verſetht 






war bie Rebe zu Ende, als fle auch allgefammt ap- 
plaubirten und ben völligen Zerfall ihres politifchen 
Bewußhtſeins durch bie fragl Nefolution noch bie 
Krone aufſetzten. Ich nenne unter dieſen nur ben 
Buchhändler Limbarih, ala Typus all biefer 
Ihwanten, zweifelhaften Beifter. Um aber auf unsern 
Braun zurüdzulommen. Jh babe mir Ion mandes 
Mal die frage vorgelegt, was ihn body mohl bewe⸗ 
gen mag, fo und nicht anders zu handeln ? 

Lange bin ih mir die Antwort ſchuldig geblie- 
ben, bis ich bie Loſung nun enblih darin gefunden 
zu haben glaube, — er wird grumburfädiidh von 
dem immenfeften Ehrgeize getrieben, fih auf alle 
Fülle einen Namen zu fihern, daß nicht die Nadı- 
welt fo ohne meiteres über ihm hinwehgehe Da’ ihm 
aber hierzu der Weg, den unſer vielgeprüftes Bolf 
wandelt, ein viel zu langer if, ergreift er jebe Ge 
fegenheit, raſch vom Flede zu fommeri So kommt: 
e8, daß er ſich, im Geiſte mit feinem Urbitbe vereis 
nigt, zu bem „in ben Sattel gehobenen Deutfjlanb“ 
ſchwingt, und auf von und verfhmähten Babnen da⸗ 
bin brauft. Wohl kämpft er in feinem Drgan, ber 
(alten) „W. 3”, ſchon feıt Jahren gegen den er 
fuitismus, aber er ſcheint es nicht verhüten baben 
zu fönnen, daß ihm diefer ſchon lange im Naden 
figt. Und welch ſchändliche Art von Yeinttismus? Bei 
ibm ift nicht einmal ein Orden (bies märe bie na— 
tionakliberale Partei), das Object, in dem jeine In: 
divibualität aufgeht, dieß wäre bob, wenn aud) bes 
ichränft, immer nod eine Gemeinſchaft von Men- 
hen — nein, er felbft, ganz allein ift ſich Selbſt⸗ 
zwed. Seinem Geifte fol ſich Alles fügen, fogar bie 
auf zwangloſen Bahnen fi, bewegende deutiche Bei: 
ſteswelt. Das wird ſich ſchlecht maden, Und mie bie 
drei Rurien König Lear einft prophezeiten und ihn 
Ichredien, jo mag aud Braun die eine Stimme 
gegen ihn nicht fonderlic gefreut haben, 

Der Aampf beainnt und muß enden mit bem 
ſtolzen Siegesbewuptfein eines freiheitlih ge 
einten Volkes, das feine finftern Feinde niederge ⸗ 
worfen hat, 

Steht uns treulich bei, ihr Südbeutfchen, in dem 
Hingen gegen den Nationalſchwindel, den Träger bes 
Abfolutismus, den Entfaher der antinationalen Dy- 
naftenfriege, — itrebet mit und danach, feft und uns 
beiret, endlich ber freiheit gelobtes Land zu errei- 
den, in dem alle Kölfer einig find, — wo bie Tha: 
ten ber Unmenfchlichkeit nicht mehr vorlommen, weil 
alles auf dem Wege ber directen Bereinbarung ge: 
regelt wird, Nieder mit ber „Braun’schen“ Freiheit. 

Berlin, 1. Mai Diefer Tage find auch Die er: 
ſten Sriegäfarten erſchienen. Sie bezeichnen die jeit 
dem breißigjührigen Kriege von Deutſchland losge⸗ 
eiffenen Zantestheile und die deutſche Sprachgrenze, 
find alfo ein nicht zu unterfhäßendes Aaitatlonds 
mittel. 

Berlin, Im vierten Berliner Wahlbezirk er» 
flärten in einer am 30. April abgehaltenen Berfamm: 
fung 176 (gegen 21) ber Anweſenden, daß fie ſich 
mit ihren Abgeordneten Laster und Dr. Lüning nicht 
mehr in politifher Webereinftimmung befinden. 

* Berlin. Graf Eulenburg ift bei dem dritten 
Wahlgang zum 2. Vicepräfidenten des Abgeordne⸗ 
tenhaufes gewählt worden, 

Oeſterreichiſche Monardie. 

* Wien. Die „N. Fr. Br.” plädirt nod immer 
für ein preußifch:öfterreihtfhes Bundnih, indem fie 
glaubt, daß hierdurch der Friede jedenfalls geſichert 


täre,“„benn daß Frankreich das meh Defterreidh ver: | 
bündete Deutſchland fchlagen würde,“ fagt fie, „ba: | 
ran denken doch hödftens noch die alten Grognatds 
im Parijer Invalidenhotel. (Herr von Beuft ift dt: 
was anderer Anſicht) Selbſt jept noh, behaupten 
wir, fann Deſterreich ſich und ber Welt den Frieden 
am fiherften erhalten, wenn es in ber beantragten 
Gonferenz rüdhaltloes auf den beutihen Stand- 
punkt tritt. Diefer bringt Defterreih feine Gefahr, 
jeber andere die ſchwerſſen nicht nur von. Weiten 
und Norden, fonbern aud im Diten, wo bann über 
Galizien ein großes Fragezeichen ſchweben mwürbe.“ 
Franfreid. 


Barid. (Bietor Hugo Über Die Urbei: 
ter- Verbindungen) Bictor Hugo bat an Herrn 
Ploguin, Borfigenben der Urbeiter-Eriparungscafjen 
ber Tiſchler, nachſtehenden Brief gerichtet: 

Hanteville-Houfe, 20. April, 

Mürbiger und theurer Mitbürger! In einer 
Schrift, welche demnächſt erſcheinen wird, babe id 
die Gemeinfamfeit ber Beftrebungen unter bie furcht⸗ 
baren Ideen des Jahrhunderts gereiht unb die Ar 
beiter-Bemegungen gepriefen. Jh werbe fortfahren 
dies zu tum. Ich babe es unternommen, das Elend 
zu befiegen; ich befümpfe es in allen feinen For: 
men, ala: Unwiſſenheit, Krieg, Schaffot, Schmaroyer: 
tum. Ich werde darin nicht ermüben, redinen Sie 
darauf, 

IH drude mit meiner Hand bie kräftige Hand der 
Arbeiter. Tictor Hugo. 

Griechenlaud. 

Ein Bericht des engliſchen Geſandtſchaſtsſekretärs 
in Athen, Mr. Ellis, an das auswärtige Amt, wirft 
auf die Behauptungen der griehifhen Preſſe bezüg: 
ih bes Handels und ber Finanzen Griechenlands 
ein trübes Licht. Nad feiner Darftellung haben der 
Aufftand in Kreta und bie Hufregung an ben Lan— 
deögrenzen zu einer Seit, wo Griechenland ſich noch 
nit von ber letzten Nevolution erholt hatte, vielfach 
Bankerott und Ruin im Gefolge gehabt. Die Energie 
und Geſchicklichteit des griehiihen Kaufmannes ſticht 
gewaltig ab gegen bie Gleihgültigfeit und den Mangel 
an Unternehmungsgeift bei dem Landmanne. Gegen 
2/, des Bulturfähigen Bodens liegen brach; noch wird 
ber Plug bes Alterthums auf dem Rüden des Maul: 
thierd Daher getragen unb fragt im Aderlande um: 
ber und Ochs und Pierb treten bas Getreide nod 
auf ber Tenne aus, 


Parijer Weltausitellung. 
XIV 


+ Barid, 1. Mai, Wir haben fchon einmal 
bemerit, dab die Gemälbeslusftellung eine 
ber volllommenften Abtheilungen des Walaftes in 
und daß Deutihlandb barin den erften Hang ein: 
nimmt. Die bebeutendite Gemälde: Ausftelung hat 
Bayern gemadt; es hat fogar im Park in einem 
Sperialgebäube ein vortrefflies Arrangement feiner 
Kunftwerke ausgeführt, 

Unter ben bayer. Aunftproduften befinden ſich 
u. 9. reigenbe en-grisaille-Sfisgen von Enhuber in 
Münden, dann bas prachtvolle Delgemälde „Herku: 
les Mufagetes bei der Omphale“ von Profeſſor Bona: 
ventura Geneli, die Hiftorifhen Bilder von Pilot, 
fowie bie poetiſchen und fauber ausgeführten en- 
grisaille-luftrationen Göthe's „Herrmann und Dos 
rothen” von Vrofeffor Arthur von Namberg. Der 
Carton bes Raulbah'jhen Wandgemäldes im Berli« 








und noch hatte er ſich nit allen feinen Zweifeln und 
Bedenten entriffen, als Herr Fruchot durch fein under» 
mulhetes Eintreten ihm diefer peinlien Lage entrüdte. 

„Herr Dioreau,* ſagte der Gerichtäbote zu dem 
Kaufmann, indem er feine Uhr aus der Taſche 109, 
„es ift ja ſchon dreiviertel auf Ein Uhr,” 

„Ad, Eie erwarteten,” ſprach nad einer Meile ber 
Kaufmann, „meine letzten Weifungen, um den hart 
nädigen Schuldner zu erequiren. Nun nad) allem dem, 
was ich vor wenigen Wugenbliden gehört, ſcheint es 
mir gerathener, nid;t länger zu zögern. ordern Bie 
daher ohne Umftände die heute fällige Schuld ein, und 
ivenn der Schuldner zahlungsunfähig ift, ſo handeln 
Sie ohne alle Rudſicht ganz nad den Beftimmingen 
des Gefehes." 

„Recht jo!" heß ſich von außen durch bie geöffnete 
Thür eine Stimme vernehmen, welche bem jungen Hauf- 
manne woblbefannt war, und bald darauf traten Al: 
fred von Laborin und Joſeph Boudry mit einanber in 
bie Wohnung des Gerichtsboten. 

Als Rofa ihren Gelichten fo unerwartet twieberjah, 
flog fie, vor freude außer ih, in feine Arme. Fru— 
chot ſchien, als er bies bemerkte, zu erjhreden. So— 
bann zog er ein Portefeuille hervor, aus welchem er 
Joſephs Sculbverfchreibung zum Vorſchein brachte. 

Moreau befand ſich, ſeildem jene Beiden eingetreten 
waren, in ſichtlicher Verlegenheit und ſtand bleich und 
jitternd da Das unerwartete Erſcheinen Joſeph's und 


feines Freundes machte bei ihm mit rinem Male jene 
breifte Zuverficht verſchwinden, welde er vor Aurzem 
erſt mit Muhe errungen. Aengſtlich und ſchüchtern 
ſenlte er jetzt den Blid zu Boden. 

Auf die plöglihe Ankunft der genannten Männer 
tar ein fiefes, mehrere Minuten langes Stillſchweigen 
gefolgt. Endlich raffte ſich Moreau wieder auf, toıe 
um nod einen Entidluh zu faflen. Er erhob fein 
Haupt, und fein Blid fchien, ſowie der des Berichter 
boten, gleihfam die ungebetenen Gäfte zu einer Ent» 
ſchuldigung ihres Eindringens aufjufordern, 

Da brach Laborin das Stillfciweigen, indem er 
mit feierlichem und erftem Tone zu Frucot fagte: „Mir 
haben und noch wegen unſeres Beſuches zu biefer 
Stunde zu rechtfertigen und werden dies auch zu Ihrer 
bollen Befriedigung thun. Ich bitte, mir aber zuerſt 
gu erlauben, an Ihren erwählten Schwiegerſohn einige 
Morte richten zu dürfen,“ 

Dann wendete ſich der junge Rechtsanwalt mit 
ben Morten an den Kaufmann: „Haben Sie auch jest 
noch im Einne, meinem Freunde ben Beſitz Mofa’s 
fireitig zu machen?" 

„Erlauben Sie, daß ich diefe Frage fehr fonderbar, 
ja Faft lächerlich finde. Mein ganzes Glück ift an ben 
Veſid Rofa's gebunden, und wenn mir Herr Fruchet 
feine Tochter nicht verweigert, fo will es mir burdaus 
nicht einleuchten, warum ich auf ihre Hand verzichten 


folte.“ (Schluß folgt.) 


ner Mufeum: „Das Heltalter ber Reformation” mit 
der arobartigen. Gruppirung aller —— Gei⸗ 
ſter dieſer für bie Cultur der Welt 
vollen 
ir werden a ie 
es Thema zurüdlemmen. 
Bon ber Malerei. zur Photographie iR es nur 
— Schritt; wir glauben unfere Gorrefponbentenpflicht 
w erfülen, mern wir unfere beutichen Ranbalente 
— einem photographiſchen Schwindel warnen, ber 
fih dem Ausſtellungspalaſt gegenüber unter ber Firma : 
„Photographie des expmanta“ breit madjt; ber 
Gigenthümer bes: Lokals heikt: inlabert: In dieſer 
Anftalt werben nämlich unter falichen Worfpiegelungen 
ganz — Portrals zu hohen Preiſen gefertnh, 
wahre: Häuberphyfiognomien Wir ra 
Dentichen, welche hierher zu. formen zu denlen, 3 
die zuc Aöftempelun nöthige ———— in deaſa 
land fertigen zu lafſen und die „Photographie Ja- 
labert* auf jeben Fall zu meiden. 
- 15. Mai begimnt; im Cercle- international 
das große internationale Schachturniex. Es find habe 


Märtemberg ift auf ber Wellausſiellung an Paris 
unter anderem durch ein Buch vertreten, bas nicht 


fo bebeutungs: | bloßeine Seltenheit, jondern ein wirkliches Unicum und 
itperiobe, breitet fich beinahe über eine ganje bas Werk eines fleißiaen und geitvollen Gelehrten 


it, des Herrn Dr, Euting, derzeit Stiftsbibliothelar 
in Tübingen. 

Titel führt „Bolafta”, und Rituale, Tauf: und 
Sterbe⸗Geſange ber Mandbier enthält. Nach dem ber 
ſchreibenden Katalog ift dies der erite manbäliche 
Driginaltert; welcher veröffentlicht wirb. Da bis jeht 
noch. feine beweglichen Typen für dieſe Sprache eris 
firen, war der Herausgeber genöthigt, bas Ganze zu 
autographiren. Die Manbüer, auch Sabier oder 
Hobannid » Sfünger genannt, find eine Sekte, melde 
nob in einer Anzahl von eima 500 Männern am 
unteren Guphrath und Tigris eriftirt, mit eigener 
Religion, eigenen Heiligen Büchern, eigener ‚Sprade 
und Schrift. Die mandällhe Sprade it im Aus: 
ſterben begriffen und wird nur noch von bem Über 
Briefter der Sekte und einem — ſchwäbiſchen Ge: 
lehrten verfianden. 


Vermifchte und locale Machrichten. 





Es if ein Bud in Folio, das ben | Ein 


Aber wie ich deutich actäprieben, 

Entreißt mir seiner. 
Bien [Rapoleon als Univerfals@rbe.] 
im Bezirl Mariahilf vor Kurzem verfiorbener 
Piaidler hat fein ganzes Vermögen im Betrage ven 
1400 fi. laut Teftaments dem Nailer Napoleon ver 
macht und biefem feinem legten Willen die Glaujel bei: 
gefügt, daß frin Univerfal-Erbe, der Kaifer der Fran 
zofen, über den Nachlaß auch verfügen könne, wenn 
er ihn nicht ſelbſt antreten mollte 


(Eingelandt) 

K. Kaiferslautern, 3. Mal. Wir **8 je: 
mals Gelegenbeit, den Vorfielungen des Deren Pre Duke 
beigumobnen, und waren hehe Übrrrajcht durch die wirtlach fan; 
nendwereben Kunßleifiungn Ohne Arpataue und Weibälte 
dea unorrsueislihen Talara mit weiten Mernteln, mei ber Künfl: 
ler, ledizlich auf feine Fingeriertigleit artgewichen, die Zulhaner 
fortmäbten® im amgenehner Spaumung zu erhalten, — Lefen: 
berö ermähnendsoreib iſt Das um einen Hut tamgenbe Ci, bie 
fliegenden Tbaltt, bie 4 aus einem Damen-Ehand detvotgtzgu⸗ 
berien, bis an ben Rand mit Waſſer gefülten, Aroftallipalen. 
Vrgtere Ficer, am Braveurftäd der brbemienbfiem Künfler 
(Liebboig, Bari, Fridel) iſt um jo wubrgreiflicher, als Debler, 


Preife dafür ausgeſetzt. Mitglieber bes. leitenden 
Gomitäs, unter bem Borfige bes Prinzen Murat, find 
unter Anberen ber Graf von Billafrenca (ber vor: 


malige Herzog von Lucca) und ber 
Man erwartet ben amerilaniſchen 


Wien Fran Grilfparzer erhielt lürzlich „aus 
Deutihland” ein Sqhreiben, in weldem er um bie 
Ueberjenbung feines Bildes erſucht ward. 
von Valmy. ſchrieb auf bie Phoiographie, welcht ex fenbete, die fol- 
achtoͤnig Murphy. ' genden Beilen: 


Der Dichter 


folge trrau 


freiftepeno munter dem Vublilum, das alle jeine Bewegumgen 
mit ſtren gſier Auſmerl amtert überwacht, fir mit, größter 
fkon ausführt, — Beiber wurde das Publitum durch 
Tauſchungen (Kaldmer und Genlcrten 
Wertes trwase mintt auijca, vedurch Hrir Detlet mt Er· 
bie dem anſrruchsleſen Mlünfiler im Shen age 
mit Recht zifommen, 


* 


— Klufier die ſea⸗ 





Mobiliarverſteigerung. 
Montag, den 6. Mai 1867, des Rach ⸗ 


mittags 1 Uhr, = a Wohnung auf| Rahmittags 2 Uhr zu 
aber, läßt Friedrich der Wohnung 


dem Witteröberge b 
Bendel, Schreiner, unter andern na 
mentlich — Mobiliatgegen · 
fände verſteigern 

1 Kleiderfchrant, 8 Bettlaben, 2 Naht: 
tifche, 2 Tiſche, 6 Stühle, 1 Wiege, 
1 Rifte — alles meu, ı Anricht, 
ein Torflaften, 1 Hobelbantmit 
Werkzeug, 1 Wanduhr, 1 * 
io 


und Rücengeräth 
Raiferslantern, 30. April 1867, 
2,5) Derheimer, fol Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienflag, den 7. Mai 1867, Rad: 
mittags 1 Uhr dabier in dem Saale des 
Herrn Buchbinder Gotthold, 
Philippince Seinhoſe unter anderen 
namentlich nachvetzeichntie Mobilinrge 
— verſteigern 
1 zweithürigen Aleiberfhranf, 2 —* 
moben, 6 Bettladen, 2 Kiffen, 2 
Rokhaarmatra Tiſche, Stühle, 
1 Sadukr, 1 enfchranf, Bneue 
Ganapee's, 1 neue Febermatraße, 
Haus: und Kuchengeſchirt, ze. x. 
Railerdlautern, den 18. April 1867. 
94,101,5) Derbeimer, I. Notär 


Mobilienverfteigerung. 

Donnerftag, den 9. Mai nachſthin, bes 
Diorgens um 9 Uhr, zu Aljenborn in 
ihrer Wohnung, läpt bie Wittwe von 
Matbäus Roll, im Leben Bäder in 
Attendorn, wegen Hufgebung ihres Ge 
ſchafts folgende Gegenſtände auf eigen 
verfieigern, als: 

1 träcdtiges erg 7 na 
12 Hübner, 3 Bänfe, 4 Biene, 1 
einfpänner Wagen, a. ge, 3 —* 
gen, 1 en fubifaß, 
Baar Leiter, 2 Scheuerleiter, 1 Wind» 
müßte,1 Steobbant, 1 Traggefhirr, 
3 Bettlaben, 2 Aiften, 6 Tilhe, 
2 Tafeltifge, 12 Bänke, 12 Stühle, 
2 Gommoden, 1 Rlavier, 1 Edfdrranf, 
1 Mehlſchranl, 5 Waagen, öde, 
3 Epinnräber, 1 Brede, 1 Alıngel- 
ftod, 6 Bienenlaften, 1 Hadbreit, 
2 eichene Ballen, 10 Weinfäfler vom 
60 bis zu 100 Siter, 2 Badmulben, 
2 Mebllaften, 12 Baddiesle, 20 
Badlorbe, 40 birmbaumene Diehle, 
20 fieferne ditto, 2 Eperrletien, 2 
Binnketten, 5 Rumletten, Weißgeug 
—— und Kuchengträthſchaften aller 

tt, 


KRaiferslautern, ben 30, April 1867. 
R,5,8) Böding, L Notär. 


—ZZ—=—_m —— 


Mobilienverfteigerung. 


Donnerftag, den 9. Mai 1887, er 


Raijerdlautern in 
von Johannes Pulver 
im Grlengäßchen, laſſen bie Kinder und, 
Erben ber babier verlebten Wine. Johan 
nes Pulver unter andern folgende Gegen: | 
ru verfteigern, als: 

Meiberfchrant, 1 Kücdenichrant, 1 


Bettlade, Getüch, Meibungsftüde, 1 
Eifenpafen, Küdengejdire und fon: 


iederverfteigerung. 
ı Samftag, ben 11. Mai 1867, beö 
eg 3 Uhr, in der Wohnung 
von Augufi Liebrich dahier, läßt Herr 
Gaspar Rode gegen die Wittwe und 
Rinder des Ludwig Gläſer wegen Nicht: 
erfüllung ber Vebingungen wieder wer 


laͤßt Tel, ſteigern 


Von Plan · Nummerꝛ 3415°/,. 38416 
— eine Flache von 4°, Dejimas 
len Bauplag in ber Rottengewann 
neben Corrad Dellmuth. 

Raiferslautern, den 3. Mai 1867. 

5,7,9 Dexbeimer, L Notär. 


Haus: und Bauplatz⸗ 


Berfteigerung. 

Samftag, 11. Mai 1867, Rad 

mittags 3 Uhr, babier in ber Mohmumg 
von Kuguf Liebrich, läßt Herr Gatpar 
Roda gegen Conrad Dellmutb, Tag 
mer, wieder berfteigern : 

Bon PlanRr. 3416 und Planfir. 
8415'/,, das zweite Boos mit einer 
Fläche von vier Deyimalen Haus: 

in der Rottengewann, me 
ben Anftößer und Ludwig Gläfer. 

Raiferslautern, den 19. April 1867. 


94.105,09) Derbeimer, f Rotär, 
Zauplagverfteigerung. 
ad 


Montag, den 13. Dat 1867, 
2 | mittags 3 Uhr, dabier in der Wohnung 
von Bierbrauer Bender, läßt das Bürr 
nerbospital ber Stabt Hailerslautern 
berfleigern: 

Bon PlanıNro. 1300. 1301. 1308. 
einem Grundjtüd an ber Hodipey: 
ererfiraße: zwei Baupläße von je 7 
Ruthen —ã— 

Bon Plan und Bedingungen lann 

jeberzeit bei mir Cinfiht genommen 
werden. 


Raiferblautern, ben 27. April 1867. 
99,5,12) Derbeimer, L Notär 
Mobiliarverjteigerung. 

Dienjtag, den 14. Mai 1867, bes 
Nachmittags 1 Uhr, in ihrer Wohnung 


Nan ber Mühlftrafe dahier, läßt die Witt: 


we von Theodor Griafh unter an 


15,7,12) 
53533 Bett mit Bettlabe, l 





: | gebörigem Wohnhaus, 





dem namentlich nadjperzeidhuete Mobiliar 

genftände verſteigern 

2 Er übe, worunter 

1 junge, ı Wagen, 1 Plug, 1 

— Strokbant, Mannehem: 
den, Mannslleidungsftüde und fon 
ſtige Hausgeräthidpaften sc. x. 

Aaiferslautern, den 2. Mai 1867. 

Derbeimer, 8. Notär. 


Hausverfteigerung. 
Donnerfag, den 16. Mai 1867, 
Nachmittags 3 Ubr, in feiner Wohnung 
babier in der Rerfigafle, läpt Herr Fer 
dbinand Wagner auf eigen verſtei⸗ 


Plan Nummer 289. — 9%, De 
zunalen Fläche mit neuerbautem zwei⸗ 
Hödigem Wohnhaufe mit Wirtbihaft 
und Bädereieinrichtung, Dinterger 
bäubde und Hof an ber Serftgafie. 

Das Wohnhaus eignet ſich feiner gün- 
figen Lage wegen zum Betriebe eines 
jeden Geidäftes, wie denn auch bisher 
Wirihſchaft und Bäderei mit dem beften 
Erfolge betrieben wurden. 

Bis zum Tage ber Verfteigerung Tann 
obige Haus auch aus freier Hand er 
lauft werben. 

Katferdlautern, en 3. Mat 1867. 
5,11,5} Dexbeimer, 1. Notär, 


OSEREIBFEUNG einer Mahl: 
und D — 








al: 
— Heffenfieige: Truhe beſtehend 
in DMühlgebäude mit 3 Mahl: und 1 
Schalgang nebſt Dampfmaldine, dazu 
Scheuer, Schuppen, 
Stallungen, Pienenfland sc, unb ungefähr 
20 Morgen Aderfelb, gelegen in der um 
mittelbaren Nähe biefer Mühle in den 
Gemarlungen Hettenbeim, Alzey und Daus 
tenheim, wirb Montag, den 13. Mail. 
zu Dautenheim in ber Behaufung des Wir: 
thes Herrn Franl durch dem unterzeichnes 
ten Rotar unter ortsüblichen Bebingungen 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, Die 
Mühle, ſowie fämmtliche zu berjelben 
gehörigen Gebaͤulichleiten find ganz new; 


diefelbe befindet fi in der unmittelbaren für 


Nahe ver Eifenbabn vom Alzey nad 
Worms, 2 Minuten entfernt von dem 
Stationshaus Kettenbeim, befigt ſehr 
ſtatle Waſſe rlraft und iſt geeignet: zur 
Anlage eines jeden Fabrilgeſchaftes. Bis 
zu dem Tag der Verſteigerung laun bie 
Mühle aus freier Hand verlauft werben. 


— — — — — — m — 


Die Bedingungen ſind zu erfragen bei 
bem unterzeichneten Rotär. 

Algen, ben 18. April 1867, 

De. Fe. J Simon, 
Großh. befjiiher Rosär, 


—— — nn 
Zur geſalligen Beadtung! 

Frau Laen, deren praltiſche Meibone 
die Damen bad 


Aleidermachen 


in 30 Stunden vollftänbig zu lehren, fid 
beftend erprobte, und bie zu ihrer weite 
ven Empfehlung auf ihre frühere Tpätig- 
feit an biefem Plage ſich berufen darf, 
beabfihtigt nähften Montag ben 6 
Mai wieder einen Zehreurfus zu eröffnen 
und bürfte diefer Unterricht bei dem bof« 
fentlih nun bald eintretenden Witterungs- 
Wetict gerade jeht für die Damen be 
fonters erwünſcht fein. 

Auch ertheilt Frau Laeh Unterrigt 
in ver neuen, ſo ſehr belichten bunten 
Blast: Stiderei. 

Ihre Wohnung ift bei Wittwe 
Dogel im Haufe bes Hrn. zu. 


Ningeifen, hinter Val. Jacob Sohn. (4,5 
Zu einer rentablen Fabril wird ein 
Theilhaber geſucht, welcher fi mit eini- 
gen taufenb Gulden beiheifigen kann. — 
Nähere Auskunft erthellt 
Geſchaftamann Levi 


2.101,5) zu Raiferslautern. 
Bon den vorzüglihen fogemannten 
ameritaniichen 


Wendepflügen 


ift wieder eine Bartie angelommen bei 
F'r. Brozler, 
Naihinenagentur in 
Hailerslautern. 


Anzeige. 


Zu bevorſtehender Saifon empfehle ich 
alle Sorten Rappen, namentlich bie in 
neuerer Zeit jo belichten fogenannten 

en, ferner File, Seiber und 
Strophäüte, welche ih in allen neueflen 
Faconen zu ben billigften Preifen fiets 
auf Zager halte, 

Auch kann bei demielben ein orbentli« 
der Junge in bie Lehre treten. 

Diterberg, im April 1867, 

Sofepb Rhein, Kappenmacher, 
vormals And. (94,9,105 


Drahlgeſſechle 


Fenſter, cin- bei 


9, 


1,5,7 





1, _ 
Gothaer 
Sommer-Wurfl 


befter Diualität bei 
3%, Car Hohle, 


Gut Heil! 


Bu ber auf Eonn» 
WER tag ben 5. Diai auf 
AI Sobannisfreuz feitge: 
' fegten Zuſammen ⸗ 
funft der beiden Turn: 
vereine Lambreht und Aaiferslautern, 
findet der Abmarſch präcs 8 Uhr Mor: 
gend tom Stiftsplage aus ftatt; und 
wird zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 


Der I. Sprecher. 


200 große Zeddel- 
Spuhlen, 
fowie eine Barthie IIer und 12er 
Webgefchirre und Stabiblät: 
ter find billig zu verkaufen bei 
Gebrüder Schöneberger. 


Der Unterzgeichnete 
beehrt ſich hierdurch 
zur Kenntniß zu bein: 
gen, daß er bie 

J Wirthſchaft bes Hrn. 
Ph. Schwarz zur 
Philippsburg 
übernommen, und — — * Ya 
kannte zu recht zahlreichem Beſuche ein, 
3” . — Scheuerbrand. 


Alle Sorten 
Strickgarne, 


als farbige und weiße, engl Stridbaum- 
wolle in Alimpel und Stränge, Ringel- 
Rridgarne, Halbwolle in großer Rus⸗ 
wahl zu 58 Preiſen bei 
V. Bockius 
in he 
51/4) im vormals Deutſch ſchen Haufe. 


Rouleaux. 


Größte T gemalter Fenſtet· ANou⸗ 
leaug werden zu den billigften Preiſen 


abgegeben. : 
Raiferslautern. Ehriftian Lotz, 
Marliſtraße. 


97,98) 


Tanzmusik 


zu Moorlautern 
Sonntag, den 3. 
abi E'rried. Zapp, 
a wozu die San der ſche Mufil: 
= zeſellſchaft engagirt if. (1,5 


Sonntag, 
den 5. Mai 1867, 
findet bei dem Un 
terzeichneten 


Tanzoelufligung 
ftatt, wozu er freunblihft einladet. 
Daniel Soffmann, 


in Moorlautern. 


Sfroßhüte, 


Ale Scrten Strohhüte, ſowohl für 
Erwachſene mie für Kinder, im verſchie; 
denen Farben und in ben neueften Sa: 
gonen, — — in gror 
ber Auswahl be 

F, w. Bocklus 

in Dtterberg, 
im vormals Deutich'fchen Haufe, 


_ Sonntag den 
d. Mai 























99,105) 


5 ) 







Gejäftsübernahme und Empfehlung. 


ch zeige hiermit an, daß id das von Hm. Joſeph Deutſch dahier 
feitber ar 


Eolonial-, Ellen- und Kurzwaaren-Gefdäft 


vom 1. do. Monats an fäuflich übernommen habe. — Es wird mein Beftreben 
fein, mir durch ſolide und gute Waaren bei reellen und billigſten Preiſen das Ber: 
trauen meiner Abnehmer zu erwerben, und made ich namentlich) pr meine ditelt 
und billigt eingelauften neuen Artikel aufmertfam. Die Waaren, die ih noch von 
Heren Deutich übernahm, verkaufe ih, um bamit zu räumen, unter bem fyabrif- 
preife. Mein Eifen- ze. Geſchäft in dem Raquet’ihen Haufe- führe vorerft 
im jeitheriger Meife fort. 
Diterberg, ben 4. Mai 1867. 


b'/%; F. W. Bodins. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Unterzeichnete macht hiermit einem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß fie unter MR 
ei dem Heutigen ihr 
utz- u. Modewaaren-Hefhäft 
eröffnet bat, und empfichli ſich zugleich den verehrten Damen zu allen 
in ihr Fach einfchlagenden Arbeiten, unter Zufiherung prompter und 


teeller Bedienung, 
Amalie Rügemer, Modiſte, 


9134) wohnhaft bei Heren Jean Alein, Bäder, an ber Ronbeil 





» Hambarg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actiengefellfchartt 


Vrecte Pof-Dampffcifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, — m ES ‚Dompfidifi 
Saxonia,* =” Sud, 
Germania, hwenfen, PER Er 
Borussia,* Stanzen, 18. Mai. 
Allemania, Aaitt, — Mai. 
Cimbria,* : Erantmann, 1. Juni, _ 
Die mit * bezeichneten Dampfichiffe laufen Southampton nicht an. 
&S” Am Mittwoch, den 15. Mai, wird die „Bavaria“, Gapt. 
Mayer, alö Extraſchiff direft nad) Reiw · Yorl erpedirt. 
engen Erfte Eajüte Pr. Er. 163, Zweite Eajüte Pr. 
Ert. & 115, Zwiſchendeck Pr,Ert, % 60, 

Bracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. LO per ton von 40 
hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage. 

Mäberes bei 
dem Schiffgmafler Le Bolten, Bm. Miler'sNadhfolger, Hamburg 
fowie dem allein für das Königreich Banern zum 
Abichluf von Heberfobrtöverträgen epnceffionirten 
Vertreter und Hauptagenten der Dompfichifflinie 
x. J. Bkothof, in Aichaffenburg, 
und beffen Agenten: 


Kniſerslautern Menftadt M. Rodach; 


8 feld Ludwi Öbie; 
Philipp Schmidt, |Dsemofcei sune Sion 
Dreifen, J. Oberländer; 


Ddernbeim David Jung; 
anfenthat, Leop. Eberstadt;| Speyer W, Strasser 

di echheimboiandend. B.Salmon| Waldmohr Chr. Hemmer; 

Zandftubl Franz Kranz; 

Ludwigsbafen Wilh.Ruelins; 


* 


Zweibrücken J. K. Zorn, 





Belanntmarhung. - 
Die Herren Actionäre des „Eifenwerfs Kaifersiautern“ 


werden biemit zu der Samjlag, den 25. Mai I. 3, Morgens 11 
Uhr, im Eafinolocate dahier ſtattfindenden 
Seneralverfammlung 
höflichft eingeladen. 
Tagesordnung: 1. Bericht des Geichäfsführers über den Ges 
ee während des Rechnungsjahres 
/67 


2. Vorlage der Jahresbilanz und des Berichts 
der Reviforen. 


Zwei möblirte Zimmer 
eine Stiene hoch, in ber Hauptilrake, fi 
zu vermietben und lünnen Mitte Mai ber 
jogen werben. Zu erfragen in ber —8 
pedition bs. DI. 2% 


Br. Pattiſon's Gichtwatte findert 
fofort und heilt ſchnell 


matismen 


aller Art, als Gefihts:, Bruft:, Hals: 
und Zahnſchmerzen. Kopf, Hand: und 
Aniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Len 






denweh u. f. w. 
In Baleten zu 30 fr. unb zu 16 k. 
zu haben bei 
30 E. Seußer. 
Ein braves Mädchen, 


das foden und fid; Meinen häuslichen As: 
beiten unterziehen kann, wird gegen guten 
Lohn gefucht, — Anmeldungen möge man 
in der Erpebition d6. BI, machen. (96,* 


grüne Kerne 
” 4. Koch, Conditot 


4%, 
Reftauration Dedreur. 
Heute Samflag den 4. Mai: 


Gesang - Soiröe 


bes Komilers A. Trimi mit Frau 
aus Münden. 
Anfang 8 Uhr. 


Salon Oehler. 








Sonntag, den 5. Mai 
Rachmittags 3 Uhr 


große Vorftellung 


der Löwenburg. 


Stadttheater in Kaijerslantern. 
Sonntag, den 3. Mai 1867. 





a 
Tragödie in 6 Alten von Götbe, 


Margarethe Feln, Heiden 


* Kallerslautern, 4 Mai Virtual 
marft, Butter 30 Pr. per Pfunb. Eier 7 Ernie 
fr, uf 12, Kariefſeln 2 A. ©4 
« Strob war fans zu Martt 


* Dürfbrim, 


Dal. Die auf geſiern 
nen 


—S— des Hertu 
Schäfer hatte cine große Anzabl Kawi: 
* herbeige zogen. Sämmtlige Wernt 
barüber waren alle Stimmen einig — Waren 
gut gebaut und reingährigz fie erielten mad 
febenbe Preife: 3859er 195, 415, 4%, di 
und HI fl. 1862 455, 480, 645, 570, 595 
695, 6 und Epie elberger Auolefe, sin n 
1865tt 375, 595, 510, 465, 160, dan, or 
56h, 68, 130, 160 R-; Spirkberger und top 
ner Ausiefe wurde bem Herru David Dan 
Beanbändler bier, yuneihlagcn zu 1300 an 


1340 fl. 1866er 175, 210, 245, 250, Du: 
275, 290, 29, HU, 375 fl. (. 314.) 

u Sorme, 3. Mei. Die Nittelpre J 
ſtellten ſich Beute” folgenbermafen:: W Balzen (w 
Pie.) 16 fl. 35 fr; em (10 Te.) fl 
— fr; Gerfie (160 Pie.) 9 N.26 fr; Haie 
(120 dio ERS i; Sec; (IW Kir. 


— ſ. — fr. Au Martt gebradt ! 9 Maiter 
° Frankfurt, 3 Wal, 6 Ubr Abend⸗ 
Gii ecienfocietäl. Jan der Effectenſoiet 
war bie Tendinz matt, Sofern ichrjdhe Errit 
actien 152%, — 151° 136kr Leeſt 63", 
„bi 1882 Kt Anerit, Bombe 76", br 


ps TE 
Hranffurter Cours vom 3, Dei. 


nelt-Zorten. 


3. Beſchluß über die Verwendung des Reinge- Shen 22 Du 

winnes. Dorvelu 1334 

TOR 4. Wahl des Vorftands und der Grfagmänner | „uk Hase 12 

z ($ 19 der Statuten). en 663 

B ier Kaiferslantern, 27. April 1867. ei. 13 Mc 

in der MWirthichaft von Der Vorfigende des Vorftands: Rulfige Imperiilee >. . | 9 nee 
Gebr. Tafcher. |, E. Meuth. RE FE I 

— Morgen, Sonntag, erſcheim der Blakat-Anzeiger Ar, 18 als Beilage. 


2000 Yüflage. Haiferslanferer Woenblatt und 15,7%! Auflage 2000. 


Plafat=Yizeiger. 


[Beilage zur „Pfalziſchen Alfszeitung” Nro. 105.) 


— — — — — — 





Nro. 18. Haiferslantern, Snutag, den 5. Mai. ? 1867. 
aLL——————————————— — — — — — — — — — ———e« — — 


Feuerverficherungs-Anftalt | Kölnische Hagelverſicherungsgeſellſchaſt 
der Bayerifchen SHypothiehen- und Wechſelbanß. Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Geſchaͤfts-Ergebniß oo 1866. Dr Reierwen betragen 458,638 Thlr. 11 Sgr. 7 Pig. 

Das Ver fiperungs-Kapital der Anftalt laut Die fo Hundirte Geſellſchaft verfihert gegen Hagelihaden Boden ⸗Erzeugniſſe 
Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am alle Art, ſowie Srenfterfheiben zu feften Prämien, wobei Nadzahlungen 
Schluffe des Jahres 1865 in Kraft mit fl. 420,764,783. | nid —— — Fi 

ielt i i S ia. ‘ at wie früher, fo a dem ber ahre die vielen und ſchive · 
erhielt im Jahre 1866 einen Netto-Zugang (abzüg ex 8 —— Se De ee zu 338 


lich aller aufgehobenen und abgelaufene n Verſiche⸗ ung fmmtliche Entſchadigungsbeträge voll ausbezahlt, wobei im ben legten 6 Jah⸗ 





tungen) von r  2%3,109,579.| u drhfhnistlich auf die achte Verfiherung Entihädigung gewährt wurde. Der 
beteng jomit wltimo Dezember 1866 1. 149,874,362. Bejcftsftand Der Geiclihaft * — a * daß fie auch fernerhin 
Für Braud-Entſchädigungen wurden an 294 * Sn BEZ Bel Brlanıte Ihe De Geieljäeft weitere Hut 
BDrand-Beichädigte verausgabt fl. 348,416.) funft nd erbieten fi zur Aufnahme von Berfiherungs: Anträgen. 
und feit vem Befleben der Anftalt , 5,233,178. Landau, den 1. Mai 1867. 6 R 
Dedungsmittel find: . aupt-Agentur, 
Das urfprünglih baar eingezahlte Garantiesftu- 4 P Auguft Wenland, 
pital von fl. 3,000,000. Her nen arrmann in Kaiſerslautern 
Der completirte Refervefond von 1000000. niel Saling in Kaiferslautern. 
Die Praͤmienteſerve von 287,467 ‚, Abd. Eaprano in Wiunweiler, X 
. 4 , Phil. Bars in Rodeubanien. 


i 4,287,467. 
Die Bank verfihert Gebäude, Mobifien, Waaren, Maſchiuen, Avis für Auswanderer. 


Feldfrüchte, Vieh ıc. xc. gegen Feuer- und Blitzſchaden (auch kalten FREE BES 
Schlag) zum vollen Werthe und findet bei derſelben Peine in vor: 4 ee — * 
binein beſtimmte Abminderung der Erntevorräthe ſtatt; auch leiſtet Nr Ru Ar Po Ar fi ı 
die — Erſatz für das beim Brande Abhandengekommene. RN x ing = ee ins N 
ie Anwendung von tranöportablen Dampfinajchinen (Locomo - et ee 
bilen) als bewegende Kraft für landwirthfchaftlihe Mafcinen jeglicher | Am 15. Pe — werdenden Erica Dinpferd „Bavaria“ 
Art if durchaus unter einfachen, nicht läfligen Bedingungen geflattet.| — find beſetz 





Im Falle einer Vorauszahlung der Pramie gewährt die Bank Für Das am 
— jene Vortheile, weiche andere folide Verucherungsanſtalten 2 t: Juni za 
e umen. — ab außgezeichnele Dampfihiif 
Zur Bermittelung. von Berficherungen unter Zulage billiger grbeude we m 
— — und prompter Entſchädigung im Unglücksfalle erbieten em A 33 onıa 
t ‚ ) theten · 
—* FA Wapal ‚Der iapeniiäen DAMEN welches bekanntlich die ſchuellſte Reiſe zwiſchen Guroda mad. Anerita 


Garl Lippert, Geihäftsmann in Kuilerslantern, |machte, habe bei fofortiger Anmeldung noch. Bläge frei; ebenſo jür 
Garl —— an in Kaiſerslautern. den am 15. Mai abgeheuden Ertra-Dampfer 


Simon Heimann, Kaufmann in Diterbera. V AREA 7 
Adam Wolf, @ehrer in Entenbad) „BA ® 
Stoiferslautern, den 2. Mai 1867. 


Tuch⸗Handlung. — 


* * Pad etfahrt · Actien Gefellſchaft 
Wir beehren uns, den Empfang 


der neuen Stoffe für vie Frühjahr: und Geſchäſts Anzeige und Gmpfehlung. 








= 
— “0m . r n - ve I i i i 
Sommerſaiſon in reicher Auswahl, jr | TA, 18 dar Ian far ine Hate ton Safran 6 
3 En =, a meine Großeltern geführte 
= wie das Neueſte in = 3 Kappenmader u. Kürfcner- EP 
* Damen-Jacken = fat —— de. Mis. für meine a, Kuba übernommen babe C wird 
— = mein Üfeigites Beſtreben fein, mis durch jolide ynd atihmadwolle Aıbeit, wie durch 
— und * billigfte und reelle ‚Bedienung das Zutrauen miiner berebrten Abnehmer zu erwer⸗ 
= . et ee 
1 || t | Zooje K 
Rappe 
= A an | en ã 949,105) 5 ſeyh — Ave. p age a 
= ’ = * 
anzuzeigen. — 
Z anzuzei SFeuerfeſtes Koch- md Bratgeſchirr. 
— * c iei, f e 
=.9.3. Kimmel & Comp. a u. rin ee Ania 
erlage bei 


2— 


! 24* 21 c 1 u 
100%, Landau. 94,6,108,11,78,18) u. 4 Ae I, 


Wohnungs 





in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


Kaiferslautern, den 1. Mai 1867. 


I Die neueften und Ihönften Deffins von 


Tapeten-Mustern 


liegen bei demielben zur gefälligen Einfihtzund Auswahl offen. 


_ Eine Mühle 


R 7 






N 
eine Delmüble mit Doppel-Brefie, nebſt 
9 Tagwert Aderlandes und 3 Tagiverf 
Wieſen, wird aus freier Hand auf einen 
längeren Beftand verpadhtet. 

Die Müple ift gut gelegen, die Waf- 
ſerltaft beftändig und ausreichend, und 
das Feld ergiebig, Der Befik Tann 
glei angetreten werben, 

Raiferslautern, den 24. April 1867. 
98,%/,) Sauber, Geidäftsmann, 


Sonnenfdhirme und En-teus-cas 
in größter Auswahl in Seibe von fl. 1.45 
bis fl. 5, in Baumwolle A 42 fr.; 
ihwarge Strohhüte von 15 fr. am, 
weiße von 36 &. an, frlorentiner à 
—* gr a fl. 

ute für Herren, ſowie eine e Parthie 
der neueſten Kiuderhüte 8 Rappen 
unter bem Preise bei 
Bl i Geshw. Spross. 

Eine fehr Ichöne, neue, grüne 
Plüfchgarnitur, 
(Sopha mit ſechs Stühlen), 
die an Zahlung angenommen wurbe, i 
& fl. 150 zu verlaufen bei 
Earl Selfrich, _ 








99°/4,j5) 


Ausverkauf 


einer noch ſchönen Auswahl Sommer ⸗ 
buctstins, worunter noch ganz feine, 
geſchmadvolle Sadıen, ſchwarzen Tuchen 
und Budsline, Weſten, Binden, Beſatz⸗ 
bänder, Anöpfe ac. ꝛc, zu fehr billigen 


Breifen. 
Jar. Andres jun. Wwe. 
9aw2mDiSo) Spitelmũhle. 

Ein freundliches Ihönes Logis ım Ihön: 
ften Stabttheil gelegen, britten Gtode, 
4 Zimmer, Kühe und Speider ift zu 
vermiethen und lann fogleich oder in einem 
Monat bezogen werben. Näheres in ber 
Erpebition be. BL. . 

Dei Auguſt Louis, Färber in 
Otterberg, iſt eine ſeht gute 


Hãckſelmaſchine 
zu_verfaufen. (95,9, 
Genähte Eorjetten 


von fl. I. 24 dr su ben feinften 
ei * eim, 
iS0,4) wohnhoft in der Stiftsmühle, 
ch e Sonnen: 
——— 
ens in reicher Auswahl 
von 1 fl. 48 fr. bis Tl. 
Regenſchirme in allen Qua⸗ 
litäten von 1 fl. 48 fr. bis 


af. 
RR. erhalten annehmbaren 


Rabatt. 
6a) Herrman Graf. 





Veränderung. 


bisherige Wohnung bei Hrn. 
eigenes Haus (Früher Schloffer Wälvele gehörig)i der 
Rummelgaffe bezogen hat, 

Zugleich erlaubt ex ſich fein 


| Tapezir⸗Beſchüft 





are dap «feine | 
hold verlaffen u fein 


1,82) 


Heinrich Raque | 





Jäde, Chäls und Bebuinen x. x. 


orzllan-Defen 
für Holz, Coala / und Steinfoplenferrung, fowie von weiß (Porzellan). und braun 
glafirten Sparlochherden in allen Dmenfionen unter ber Firma 


Landauer Porzellan-Ofenfabrif 


2ob & Trapp 


in unferem Haufe, Rönigaftrafe 28, für gemeinſchaftliche Rechnung fortbetreiben. 

Die tehnifche Führung des Ganzen unterftellen wir der Leitung des frür 

bern, Inhabers des Gefhäftes, des drn. J. T. Müller, ber durd feine Leiſtun 

gen im Gebiete diefes Induſtriezweges ſich weit und breit Namen gemacht hat. 

Bir forgen dafür, dag Poyellan-Defen aller Sorten und in ‚jeder Bröhr 

ſtets vorrätig find und ftelen miern auswärtigen freunden Preisbücer mit 

Nuferlarten zur Dispofition. Ah unterpalten wir ſiets Lager von Porzellan: 

Scheiben nebſi Futterrohr und übernehmen jede in dies Fach einſchlagende Reparatur. 

. Darauf wird unfer — gerichtet fein, alles Neue zu bringen, 

mas in ber Branche Elegantes und Somfortables erſcheint und einlaufende Aufträge 
aufs Raſcheſte auszuführen, 

Laudau, den I. Mai 1867. 


®) Louis Lob, Emil Trapp. 


Zuddeut chen Aherbau-Sefelhat 


ſindet den M, B. und 26. Mai 1867 


a Fett⸗Vieh Austellung in Mannheim 





prämien-Auszeichnung 


ftatt. 
Eingeladen finn Ausſteller aus ſämmtlichen deutfchen Staaten. 
Die Anmeldungen, welde ki Herrn Generalfecretär Casselmann 
in Srantfurt oder bei Herrn Benrksibieragt Wuchs in Mannheim zu 
machen find, müffen bis zum 10. Mai eingelaufen fein, 
Zur Huszeihnung find AU Preife im Betrage von 2060 fl. ausge: 
fegt, wozu no ein Ehrenpreis der Siadt Mannheim (filberner Polal Iommt. 
Der Auöftellung, die im der hieſigen Fettvie hhalle vor dem Heidelberger 


Thore werben wird, reiht fih am 27. Mai ber wöchentliche 
Fett Biebäkarkt an. a6 
Mannheim, 18. Mär, 1867, 


Das Ausfellungs-EComitee: 


82,94,105) Sceipio. Schrader. Sauler. 
Salon Oehler. 


Eonntag, 5. Mai, Sonntag, 5. Mai, 


Große Vorſtellung 
auf der Löwenburg. 


Anfang Rachmittags Y/,4 Uhr. 
Entreg & Perfon 6 ir. Entree & Perfon 6 fr. 
Es ladet ergebenft ein Louis Oehler. 


Geſchäfts-Veränderung 

wegen, arbeitet Unterzeichnete, und verkauft alle im ihr 
Tach einſchlagenden Pupartitel unter dem Fabrit-Breife 
N, auf. — Große Auswahl ungarnitte Gapot- Hüte, 
A diesjähriger Facon Runde Strobhüte für Damen, 

—F Mädchen und Kinder, Bänder, Blumen, Federn 
Garnituren, Weiß-Sticereien, Blonfen. x, alles in größ- 
ter Auswahl. 


3. Hölldorfer, Kaiſerslautern. 























59,101,R) 


Für Mufit if-beftens geforgt, 


Der Kaiferslauterer Mai-Markf 


a brivın folgenden Tagen 


wird am Sonntäg den 19. Mai un an t 
abaebälten Was biermisczie, allgemeinen Slemmih pivau.st wird 
je Kalfertlautern, den 90. Mpril 1807. 


Das Bürgermeifteramt 


3. Gelbert. 





Unfern gechtien Hunden ftatt fpezieller Einladung biemit die ergebene Nadhı 
| richt, daß unfere Parifer Modelle zu deren gefälligen Anfiht ausgeftellt find, — 
| Damen, die ihre Hüte felbjt gamiren, und Mobiftinnen, empfehlen wir: Strobhüte, 
| Hutformen, Bänder, Blumen, Federn, Spipen, Tülle, Ur&pe 2, 20, in großer Aus 
wahl jehr billig. Ferner Braut und Gommunion:Rränge, Gürtelfhlöfier 4 24 Ir. 
und 36 fr., die meueften Ghignonlämme 4 24, 36 und. 48 fr, Spigenübertwürfe, 





8.7 | 91,94,101,B16,7,8) Gefchw. Sprof. 
Wir bri iermit ige, daß ‚wir bie jeit einer Heihe, vom Jahren ; : 
. | hier Seflehenbe N — — —8 * T. Müller fäuflid an uns — just — 
gebragt haben und die Anfertigunund den Verlauf von Bimmern, Rüde und [onfigen Grieche 


niffen, bis längftens Ende Juli be 
iebbar. ur 


Beadhtenswerth! 

Unterzeichneter beſiht ein bortreffliches 
Mittel gegen nächtlihes Bettnäjjen, ſowie 
gegen Ehwächrzuftände der Harnblafe und 
Gefhledtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
em in des Unterzeichneten Heilan- 

alt. 

(22 Speialarit Dr. ſti er 


) in Koppelbei St. Gallen (Schweiz) 

Soeben — und bei T. } 
er zu haben: · 

Bedchers Reifehandbud 


für Paris, 
Ausgabe von 1867,, 


Eine gewandte Kellnerin 
findet gegen guten Lohn auf bem Lande 
einen Plaf. Wo? fagt die ii 


‚zu vermierhen 

Der umtere Stoch meines neueh * 
hauſes im ber Schneidergaſſe beſtehend 
4 Zimmern, Kuche, Dadyimmer, gewöl 
tem Keller und Speider, und lann bis 
1. Juli bezogen erben, 

Ein freundlich gelegenes möbli 
gis (Wohn⸗ und Schlafjimmer), ‘fi 
bejiehbar. — Näheres bei 
B17,8,9) — 

Bieder vorräthig in der Bude 
drudersi Ph. Rohr in Raifgrslautern: 

Shülerverzeihnifle, 
ſowie alle andern für bie Herren Lehret 
nothwendigen Formulare, Hr Gm 


’— I rer TT SET — pn 1 — — 
Stadttheater in Maijerslautern. 
Sonntag, ben 3. Mai 1867. , 


Li 
Tragödie in 6 Alten von Göthe. 
Margarethe Feln. Heiden, 


Zum Benerice der Frau Huray 
lommt nächſten Montag zur Aufführung : 
(zum Grftenmale) 
Herrmann und Dorothea. 
Idylliſches Familiengemälde in 3 Aufzür 
gen nadı Göthe, von Dr. Töpfer. „; 
Dorottea . . . Fl. M. Heiben. 

Zum Schluß: — 
Necept gegen Schwieger- 
mũtter. 
Luſtſpiel in — al ü ! 
Nadı dem Epanıi arbeit 
= Se. Mai. Endwig-H 
önig von Bayern. ; 
Zu diefer Borftellung ladet ergebenſi 
ein Kriederife Sur 


Ein junger Denih von hier wird auf 
das Gomptoir einer Fabrik in bie 
deſucht. Mo ſagt die Expebit, A 


I; Feiſche Füllung 
Mineralmaler 
bei Du 

69°/.102m) 9. Heufhtel we. 

 Parifer Ehignonkämme, 


neueite Facon. 
98,%,) J. Küchler, Schilerplag, 


— 








\ 


4 abi 





gr Blatt erſchelnt täglich, ausgenommen Sonntags, am 

vem Lage dagegen der „Piahal- Anzeiger“ ale Gratis: 

huge ausgegeben wird, und keſtet vierteljährlich im gar 
Bayern 1 fl. So te. 


'Nro, 106. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Staiferölautern, 6. Mai, 


— Die Friedendtauben ſchwirren eben allermärts 
na der Luft herum, dazwiſchen fliegt auch einmal ein 
triegsadler, ein folder ift wieder die Mittyeilung 
vr „rang Gorrfpondenz“, welche jagt; „Es gibt in 
ven Barifer Negierungstreifen noch immer eine Partei, 
welde glaubt, daß Frankreich bie vorteilhafte diplo- 
natiſche Bofition, in welcher es ſich diesmal befinde, 
vermerthen und es lieber jet, da bie Neutralität der 
Ibrigen Großmädhte geſichert wäre, als fpäter vieleicht 
anter weniger günftigen Gonjuncturen, zum Heuer: 
ten treiben ſoll. Dieſe Anficht vertreten namentlich 
mebrere einflußreihe Senatoren.” — Napoleon joll 
edoch dieſer Partei nicht befonders zugeneigt ſein. 
Außer anderen Zeichen ipridt auch hierfür. feine 
Antwort auf einen Brief ber Königin von England, 
welche ihn um Ftieden bittet, Napoleon foll nämlich 
in dieſer Antwort fich gegen die Projecte, welche man 
ibm zuidreibe und mamentlih gegen die Abſicht ir 

nd einer ebietövergröherung verwahrt und ver 
ichert haben, dad, wenn bie nunmehr für Fraukreich 
ja einer nationalen Erenfahe gemordene Luxembut⸗ 
ger Frage geldjt werbe, biefes bereit fei auf jede Ge 
bietsermelterung zu· verzichten. 

— Wie man fagt, ſoll Preußen mit Baben eine 
faft gleichlautende WilttärGonvention wie mit bem 
Großherzogthum Heſſen abgeichlofien haben; es ſchwin⸗ 
be aglich bie Unlerſchiede zwiſchen Nord⸗ 

Rute land immer mehr und mehr. 

—Mpie in der Melt bie efelhafte Speichel: 
lecerei geht, "Wäy die Miltheilnng aus Wiesbaben 
beweiſen, nad) welchet ein gemilier Keim von Die 
benbergen (Nationaldichter und Nationaljänger nennt 
ihn die „N, Mittelrh. Zig.“) den dem Reichstags- 
abgeorbneten Braun von bem Grafen Bismard ge 
gebenen Hänbedrud ın einem „Neuen Lieb, das mit 
RirdemwDrgelbegleitung gelungen wird” verewigt bat. 

— Während in Baris die Friedensdemonſira⸗ 
tionen zunehmen und auch mit Yusnahme. weniger 
Blätter, wie 5. B. der Ariegäfurie „Liberte” die ge 
jammte Preffe im Tone Eliyu Burrit's ſpricht, hal 
ten die engliihen Zeitungen mehr einen Ton bes 
Zweifeld ein. Man glaubt zwar bort aud an die 
Bahriceinlichfeit der Erhaltung Des Friedens u, wähnfcht 
ihn von Hetzen, aber ber ſchlechte Erfolg aller vors 
hergegangenen Eonferenzen (mir nennen bier nur die 
v0: dem orientaliihen, ttalienifchen und dem beutich: 
sin. Kriege) erzeugt etwas Unjiherheit. Etwas ſchwatz 
nag jedenfalls der „Advertiſer“ fehen, wenn er der: 












Die ihöne Arlejerin. 


Griminal:Rov elle. 
Schluf.) 


„Ueberlegen Sie genau, was Sie fagen.” 

„Es giebt hier nichts mehr zu überlegen. Schon 
sit zwei Jahren fehne ich mich nad einer Verbindung 
it Rofa umb bin daher nicht gewillt, derſelben jet 
u entfagen, wo alle Umftände eine balbige Grfüllung 
einer Wunſche in Ausficht ſtellen.“ 

„Ja, kein Anderer ald Herr Morcau, wird mein 
Schtwiegerfohn,“ ſetzte ber Gerichtöbote mit ungebulbi- 
er Miene hinzu. „Da es ſich aber gerabe trifft, daß 
3ie, Herr Boubry, da find,” fuhr er dann fort, inbem 
r ben mebrerwähnten Wechſel hervorzeg, „jo wurde 
4 Sie böflihft bitten, diefe Schuldverſchreibung ſobald 
18 möglich eingulöfen, melde Eie ſchon vor jiwei Jah: 
en dem Eamuel Frazpioni ausflellten und welche ber: 
eibe und zu beliebiger Beitreibung übergeben bat,“ 

„Gewähren Sie und nur noch eine Friſt von we— 
igen Minuten. Bir lennen bie Abſicht des Herrn 
Norcou und bie thörichte Hoffnung, der er ſich hingibt, 
id; feines Nebenbuhlers dadurch zu entlebigen, daß er 
iefen in's Gefängnik zu bringen ſucht. Zur die beis 
en Herren Boubıy und Dioreau ift enblid; einmal der 
lugenblid gelommen, mit einander ihre Rechnung ge 
enfeitig abzuichliegen und es bleibt erft mod zu er 





nn 








Verantwortlicher Rebaftımr: Kerl Winterkeid. 


Brut und Berlag von Wh. Ueht in Maiferslantern. 


I 


de Volkszeitung, 





—X welche ee aanye Ylalı eite Marke Werbreitund 
‚ werben mit rt. bie vierſpaltige Seile berechutt, bir 
Smaliger Ynferatiom mit k 





KHaiferslautern, Montag, 6. Mai 1867. 





jenigen ipottet, welche mit Zuremburgs Reutralifitung 
die Rriegsaefahr gebannt glauben. Suremburg jei 
nur der Strobhalm, der bie Richtung des Windes 
verrathe. Was Frankreich wolle, jei ber Rhein nebſi 
Beinen Stüden von —* und Holland. Dies 
Gelüjte werde ihm feine Conſerenz austreiben, 

— Der Gourrier des Etats Unis vom 20. April 
veröffentlicht eine Neihe wider ſprechender Berichte aus 
Merico mit ber Bemerkung, daß ed abiolut un 
möglid jei, aus den einlaufenden Miutbeilungen flug 
zu werben. Nach ben einen Angaben feren die Libe— 
ralen überall Sieger und hätte Kaiſer Mar von 
Juarez freie Geleite bis an bie Küſte verlangt, 
Borfirio Diaz Puedla beſetzt und wüthe in bem ber 
lagerten Bera:Gruz eine Hungersnoth. Nah anderen 
Lerfionen wären wieder jmperialiften Eieger und 
Herren der Situation, belagerte Mejia den republi« 
taniſchen Feldherrn Escobedo in Ean Luis de Pos 
tofi, während Miramon mit einer anderen Golonne 

n Guabalajara marihire Das einzig PVofitive 
ei der befannte Tagesbeiehl Escobibo’s. Einem Ge 
rüdte zufolge erlitt Kaijer Marimilian in einem 
Trefien eine Verwundung am Arme und kehrte nach 
ber Hauptſtadt zurüd, 


Neuſeſte Nadridten. 

Berlin, 4. Mai, Dem Bernehmen nah wird 
ber König in Ems die Kur gebrauden, und fid dann 
wahrſcheinlich nah Paris begeben. 

Berlin, 5. Mai. Die Fortihritts-Fraction nahm 
eſtern eine ihr ablehnendes Votum in der Verfaf« 
—* rage motivirende Reſolution an, die umfaſ⸗ 
ſende Ermägungsgründe enthält, Acht Punkte erregen 
ihr Bedenken: der mangelnde Eid, die fehlende Ver: 
antwortlichteit, das Budgetrecht, die Diätenfrage x. 
Der Wortlaut wird auf Fractions ⸗Beſchluß bis mor: 
gen geheim gehalten. 

aris 3. Mai. Im gefeggebenden Körper hat 
heute ber Minifter des "mu el, Marquis von Mour 
ltier, folgende Erklärung abgegeben: Durch frühere 
Mittgeilungen Hatte die Regierung die Ehre, zu Ih: 
rer Kenntnib zu bringen, daß die Zuremburger An« 
gelegenheit der Prüfung der Großmachte überlaffen 
worden if. Seit jener Zeit find die Verhandlungen 
zwifchen den verihiedenen Höfen thätig fortgelegt wor: 
den. Ein erſtes und wichtiges Reſultat ift aus Die 
fen Verhandlungen bereits hervorgegangen, und die 
Regierung glaubt einem gerechten Wunſche bes gelcp: 
gebenden Körpers zu entipreden, indem fie ihm die 
officielle Mittheilung macht, dab Defterreid, Frank⸗ 
reich, England, Preußen und Rußland heute mit dem 





mitteln, ob Joſeph ber Schuldner Morcau's fei ober 
ob nicht vielleicht Das Umgelehrte der Fall ifi.” 

Welche Unverfhämiheit!” riefen zugleich Dlorcau 
und der Quiffier aus, 

Da trat Roſa's Beliebter vor Moreau bin und 
fagte mit einem Ausbrude von Zuverfiht: „Bliden 
Eie mir in's Auge, fo gerabe und offen, wie es einem 
rechtſchaffenen Manne geziemt. Grlennen Sie mid? 
ı Grlennen Sie Jolepb Boudty, den Sohn des Kerm 
Fortune Boudıy, eines Kaufmanns zu Arles ?* 

Als Moreau dieſen Namen hörte, überzog ploöhlich 
Leichenblaͤſſe jein Antlig, bennoh war er ım Etande, 
ſich noch fo weit zu faflen, baß er mit fiherer Stimme 
erwiebern fonnte: „Nas kümmert mich Ihr Name und 
der Name Yhres Baters ?“ 

„Was Eie das lümmert?" wiederholte Boudry, 
etwas nahet an ſeinen Nebenbubler berantretend. „(rs 
innern Sie ſich nicht ſchen bei meinem bloßen Anblid 
an eine Perfon, die Eie piwar nur einmal in Ihrem 
Leben ſahen, aber unter Umftänden, welde Ihnen Ibr 
ganzes Leben lang im Gedächtniß bleiben werben 7“ 

„Sch glaube, ba «6 Zeit wäre, biefer Kemödie 
ein Ende zu maden!“ tagte der Kaufmann, indem er 
fih ungeduldig fiellte „Sie müſſen nicht in Rathſeln 
ſprechen, wenn Sie wollen, daß man Sie verſtehe.“ 

Ich bitte ebenfalld fid deutlicher zu erflären,” 
fegte Fruchet hinzu. 


„un jo mag dann,“ jprad; Laborin in ernftem und 





65. Jahrg. 


König von Holland, Großherzog von Luremburg, da: 
hin übereingelommen find, eine Gonferenz zu beichiden, 
in welder alle Schwierigkeiten ber Luxemburger Ans 
gelegenheit gelöft und die internationale Situation 
diefes Gebietes auf Bafis der Neutralifinng regus 
lirt werben follen. Auf Einlabung des Königs von 
Holland als Eouverän dieſes Gebietes ift beichloflen 
worden, dab bie Conferenz am 7. Mai in London 
eröffnet werden fol, Das Gefühl, welches ale Re: 
gierungen durchdringt, und bie zwiſchen ihnen vor 
ber Feſtſezung der Conferen; ausgetaufchten Anfid- 
ten geben uns bie Sicherheu, daß aus ihren Beratb: 
ungen eine den ntereifen und der Würde ber in 
diefer Frage betbeiligten Mächte entſprechende Loſung 
hervorgehen werde; dieſe Unterhandlung wirb fomit 
den europaiſchen Frieden conſolſdiren. Treu ber für 
ihre Haltung fi votgezeichneten Richtung, wird die 
Negierung fih zu gegebener Zeit beeilen, dem geleh: 
gebenden Körper das Nrfultat der Londoner Gon 
ferenz mitzutheilen. 

Paris, 4. Mai. Der König von Preußen wirb 
erſt nach Brüfiel gehen, bevor er ſich nah Paris be: 
gibt. — Die Gerüchte vom Ausbrude einer Infur- 
tection in Gatalorien werben dementirt. 

Dans, 5. Mai. Der Nönig der Nieberlande, 
als folder, wird durch den niederländiihen Geſand⸗ 
ten zu Yondon, Staateminifter Frhr. v. Bentind, auf 
ber Konferenz vertreten werden. 

Brüffel, 5. Mat. Die beigiihe Regierung hat 
eine Einladung erhalten, an ben Gonferenzen in Lon⸗ 
bon Theil zu nehmen. Man -glanbt, der belgiſche 
Geſandie zu London, Staatsminijter van de Weyer, 
werde mit ber Verlretung Belgiens beauftragt werben. 

orenz, 4. Mai. Nachdem aud alien an 
der Londoner Conferenz Theil nehmen wird, hat bie 
Regierung ihren Geſandten in London, den Marquis 
v. Azeglio, zw ihrem Wertreter bei ber Gonferenz 
ernannt. 

Madrid, 3. Mai. Wiraflores hat feine Entlafs 
fung ats ESenatspräfident eingereicht. 

* WVeteröburg, 5. Mai. Der Kalſer von Rubr 
land wird fi Ende dieſes Monats oder Anfang 
Juni nad Paris begeben. Er wird ohne Zweiſel 
bort mit dem König von Preußen jufammentommen. 

New-York, 3. Mai. Zufolge Nachrichten, welche 
dem mericanifgen Minifter in Waſhinglon zugegan ⸗ 
gen, haben die Liberalen Queretaro eingenommen. 

** New-Pork, 4. Mai, Eine fehr ernfte Arbeis 
tersStrife hat dahier fattgehabt; die Arbeiter ver 
langen eine nur Aftündige Arbeitszeit per Tag- 





feierlichem Tone, „ins Schwert ber Rache, welches fo 
lange brobend über bem Haupte bes Frevlere ſchwebte, 
endlich auf daſſelbe berabfallen. Sie folen bald Allıs 
begreifen, und Sie Herr Fruchet werben von der Mo» 
ralität biefed Menſchen, welchem Sie Ihre Tochter zum 
Weibe geben molten, eine ganz andere Borfielung be+ 
fommen." 

„Es werden num balb drei Jahre fein, daß ein 
Kaufmann Geldäfte halber von Arles nad Lyon reifen 
mußte. Als biefer Naufmann, Fortune Boudty ift fein 
Name, in der letzigenannten Stadt vom Theater durch 
eine der Tleinen Eirapen, welche den Plah Belcour 
wngeben, nah Haufe ging, wurde er plöhlih von zwei 
Näubern überfallen, welche ihm mittelft eines Schnupf · 
tuches den Mund verſtepften, und es ibm dadurch uns 
möglich madıten, Jemanden zu Hilfe zu rufen Mn 
demſelben Tage batte Fortund Boubey bei einem Ban: 
quier in Lyon bie Eumme bon 50,000 Franis erhoben, 
Piefer Eumme nun bemädtigten ſich die Räuber. Einer 
von Beiden, ber Hädelsfübrer, war der damalige Budı- 
balter jenes Banquiers, bei welchem Boudry die 50000 
Franls erhoben hatte, Er war #6, welder feinen Ge 
noflen amftiftete, mit ihm ben nächtlichen Raubanfall 
aus;uführen. Dieſer Ichtere werübte noch mebrere räus 
beriſche Anfäle, welche nicht enibedt murben und ver 
gob enblih auch Menſchenblut, indem er einen reichen 
Vteis ermordete, deſſen Ecäge ihn verlode hatten, 
Für dieſes Verbrechen wurde er zu lebenslänglicher 


Werden wir Frieden behalten ? 
R * Noch eine ſe J a an n tritt 
ie Sonfereny ber f er 
burger Frage zufammen: Wird as di fc 


ben Frieben bri Mir hoffen und erwatlen &, 
pe der bi —R Veriauf der Conferenzen 


im Algemeinen eine ſoiche Hoffnung nicht gerade | 


uw P 

Bir haben fur; vor dem orientaliichen, ‚dann 
vor dem italieniichen und ſchließlich vor dem beutich- 
daniſchen Arieg Conferengen erlebt und man weiß 
aus biefer Seit, die und, ja allen noch im Gebädht: 
niß if, was uns bie Diplomatenweisheit für Segen 
gebracht Hat, 

Im unferem „cvilifirten“ Zeitalter lehnt es ber 
fannttich jede Macht gern ab, zum Ariene provocirt 
u haben, obwohl jede Macht bei den gerinfügigiten 

tlahen den Arieg wünſcht. Es hat fih aber aud 
ftelö gezeigt, dah die Gonferenzen nur die Borboten 

m Fampfe waren; man wollte wenigſtens ben Bölr 
ern gezeigt haben, dab man bem Frieden geneigt 
gemeien, aber ba war ber Gegner im feiner Hart: 
nädigfeit, der hatte Alles zu Nichte gemacht und bie 
Ehre (l) verlangte body, daß man jet drein ſchlage 
Dat ſi fo das Nebelbild, dad aus der Camera ob- 
seura der Regierungen ben Völkern gegen ſchweres, 
fehr Schweres Entgelb gezeigt wird. 

Mie fteht es Heute bezüglich ber Londoner Gon: 

ferenz ? 
Auf die Gefahr hin, von voriherein dem Leſer 
das Intereſſe an unferen Betrachtungen zu beneb: 
nehmen, wollen wir fogleich bemerken, daß mir mer 
ber mit einem Ja, noch mit einem Nein antworten 
tönnen. Was wir aber können, das ift, ſowelt mir 
in die brennende frage eingemeiht find, eine fadır 
lie Beſprechung berfelben unſern Lefern zu über: 
geben, bei welcher das Pro und Contra gleihmähig 
abgewogen if. 

Die Hauptfrage, die fi uns aufmwerfen muß, tft: 
„Liegen bie Verhältnifie fo, dab Preußen burd ein 
faches Bemilligen der von den Mächten empfohlenen 
Ausgleihungsbafis den Arieg verhüten tönnter* 

Mir Imfien diefe Frage mit einem Meinen Zwei⸗ 
fel beantworten. 

Wie die frangöfiihe Regierung felbft in ihren Or: 
ganen. anerfannt bat, und wie aud vom dem brei 
vermittelnden Machten durch die Thalſache, daß fie 
ſich in den Streit gemiſcht, anerlannt wird, ſchwebt 
bie Differenz nicht zwiſchen [en Preußen und 
Holland allein, fondern fie ift eine Frage von eur 
zopäifhem Gharalter. Ganz mit Recht wird bas 
von allen Seiten fo aufgefaßt, benn bie Feſiſtellung, 
bag Preußen die Feſiung Luremburg beſetzt halten 
jol, mwurbe fomoh! 1815 wie 1839 im Inlereſſe 
Europa’s bewirkt, um die Neutralität von Holland 
und Belgien ſicher zu jtellen und Deutihland zum 
Mächter auf jenem Punkt zu machen, wo jeine Gren⸗ 

mit denen ber neutralen Länder und Frankreich 

& freuen. 

Indem nunmehr die Konferenz befchlieht, bie 
Grenzwache ſolle fallen, dagegen anbere Garam 
tion feſtgeſeßzt werben, hängt ber Friebe nicht bavon 
ab, daß Preußen den Wachtpoſten verläßt, fondern 
davon, dab man fih über die neuen Garan— 
tien einige. Die Einigung zu bemwirten, liegt aber 
nidt in Preußens gutem Willen allein, 

Napoleon hat feine brohende Pofition vorerft ver» 
laſſen, er ift, wie wir in unferem vorigen Xeitartifel 





ezeigt, von bim Steg, auf dem Ans Pulverfah ger 
je n, binnegadiprungen, und Preußen ift fomit 
r Wonpei erin m alt, ei große Bas 
tantie für ben Frieden, aber gefibert im. er Form 


dürfte er doc noch mil fein. halb folte ir 
eiälofene, einmäthige Halt r — * 
dieſer Frage ihre birecte Wirkung auf Bie Ge 


fammtlage ausüben, und man bürite in Lonbon leicht 
in bem Willen ber Völler, bie den Frieden um 
jeden Preis wollen und nöthig haben, bie 
neuen Barantien an Stelle ber Feſtung Lurems 
burg finben. 





Deutfhland. 

»Opbiergähifen, 4. Mm. Der BE Rar.” 
wiurde geſteru wegen eines _polemiichen Artilels gegen 
den Etaatsprochrator Munzinger (eine Ehrenfräntung 
entbaltend) von dem hieſigen Landgericht zu 50 fl. 
Strafe, zur Tragung ber Roften und zur unentgelt: 
lien Juſertion bes Urtgeils im „Mur.“ und in der 
„Blälz. Sta.“ verurtheift. 

H. nhen, 3. Mai. Bon’ Seite des Staats 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen" Ar: 
beiten ift an die GeneralDirection der Verlehrsan⸗ 
ftalten eine Entſchließung ergangen, wornad die Ei: 
ſenbahnbehörden ale von den Aomtiniftrativbebörben 
zur Befümpfung der Rinderpeft getroffenen Anord⸗ 
nungen auf das Sräftigite zu imterflüpen haben. 
Epeciell wird angeorbnet, dab an den Stationen, 
wo bie Rinderpeſt hertſcht (augenblicklich alfo nur 
in Unterſteinach) bie vom Verkehre ausgeſchloſſenen 
Thiere und Gegenſtände, ſowie Perſfonen, wenn fie 
nicht über ftattgehjabte vorfhriftsmäßige Reinigun 
fi) auszuweiſen vermögen, zurücdzumeifen find, um 
daß bei weiterer Entwidelung ober Ausdehnung ber 
Seuche die gänzlige Siftirung des Perſonen⸗ unb 
&üterverfehrs von ber betreffenden Station einzutre: 
ten bat, (Aug Unterfteinah wird neuerlich gemeldet, 
daß mwieber ein Kal von einer Erkranfımg vorge 
fommen ift.) 

Münden, 3. Mai. Die wegen Webernahnte 
des Portefeniles des Staatsminiſters ber Juſtiz mit 
bem Generalitaatsanwalt Hrn. Steyerer geführten Ver⸗ 
bandiumgen jollen jeit einigen Tagen abgebrochen fein, 

Münden, Die biefigen „N. N“ ſchreiben: Wo: 
ju man in Bayern cine fo große Anzahl von Beam: 
ten braudt, dazır bietet eine Juſtizminiſteriglentſchließ 
ung vom 8. Nov. 1866 einen enffprehenden Roms 
mentar. Im dieſer Eutſchließung wird die Anfertig: 
ung eines Repertoriums über die erſchienenen Gene: 
relien, die natürlich Aberall die gleihen find, ſämmt⸗ 
lihen Gerichten und Staatsanwälken aufgetragen. 
Diefe Arbeit hätte wohl fehr qut und vielleicht beffer 
durh einen Beamten des Auftigminifterinms, be 
forgt werben können, da bemjelben dad Material 
ebenſo zu Gebote ficht wie den einzelnen Behörden, 
und bei dem ſich nicht überftürzenden Gange unierer 
Geſetzgebung bürfte wohl aud der eine oder anbere 
diefer Beamten Zeit gefunden haben, ſich Dieler Ar: 
beit zu unterziehen und biefelbe durch das Juſtiz— 
minifterialblatt zu veröffentligen, das bieburd ge 
wih an ntereffe noch gewinnen würde. Nach der 
minifteriellen Anordnung aber müfjen nım bie Mor: 
ftände des Dberappellationsgerichtes, der 7 Appella: 
tionsgerihte, des Handelsappellationsgeriätes, ber 34 
Bezirksgerihte, der 18 Sandelögerichte, der 264 
Stadt: und Landgerihte, dann 42 Staatsanmälte, 
fomit 333 Beamte, ganz bie gleiche Arbeit herftellen, 





gewiß dem Merferfiger her Euſchliehung all 
in berjelben Seit gelungen wäre ‚"welde er zur € 
werfüng ber Entihlfeßung nöthia hatte. Mittlermwei 
bleiben wegen moſſenhaften Andranges wirklich 
Urbeid die Unterfüchlingsgefangenen Monate länge 
in Haft und die Parteien klagen über bie langjamı 
Erledinunig ihrer Wefchäfte, 

* Nürnberg, 4. Mai. Gehern bat ber erih 
Bürgermeifter unferer Stabt, Hr. v. Wächter, feis 
Decret ala Negierungsdirestor in Augsburg erhalten, 
Er fommt an Hrn. Pfeufer's, des jegigen Negierungs 
präfidenten der Pfalz, Eielle. 

Darmftabt, 3. Mai. In den Ausihuß. für bie 
Militärconvention murden die Abgg Kraft und 
Wernber gewählt. — Metz und Genoſſen ftellten ben 
Antrag: nad diefem Landtage ein Beleg über Wen 
derung der Ständelammer vorzulegen, bafirt auf al: 
gemeinem Wahlrecht, directer Abftimmung und Auf 
hebung jedes Genfus, Motive: die Anficht der Kam: 
mermebrheit für den Eintritt in den Norbbund. — 
Der Antrag von Meb und Genoſſen wurde mit 26 
gegen 14 Stimmen abgelehnt. — Dumonts Antrag 
auf Hevifion der Gelege über Zuſammenſetzung der 
Ständelammer mit 82 gegen 8 Stimmen angenommen. 

, 4 Mat. Die nationale Fraction des 
Abgeordnetenhauſes hat befhlojien, die Gefammtan: 
nahme der Bundesverfaflung, eventuell bie Zuſtim 
sung zu ben einzelnen Paragraphen berielben, zur 
Parteilahe zu machen; die Fortihrittöpartei teil 
eineNelolution wegen eines negirenben Votums einbrin: 
ren, beren Faſſung noch nicht feſtgeſeht iſt; das Linde 
Eentrum ift noch unichlüffig ;eiwa zehn Mitglieder 
deffelben bürften bie Refolution ber Fortihrittsfrac 
tion unterichreiben. i 

Sadien. Yu Meerane hat der Reichstagsabge 
orbniete Bebel aus Leipzig feinen Wählern Berict 
erftattet, über fein-und feines Gollegen Schraps (De 
mofraten) Wirkiamkeit im Reichstage. Die Verſamin⸗ 
fung drüdte ihm ihre lebhafte Anerkennung aus 
Auf die Anfrage, ob er wieder ein Manbat anneb: 
men werde, erwiderte er, daß er nicht wiſſe, ob es 
feine -sonftigen Lerhältniſſe geſtatten würden, 

* Dresden, 3. Mai. In der heutigen Sitzun 
ber Abgeordnetenlammer wurde die Verfaſſung des 
„Norbieutichen Bundes“ mit 67 gegen 6 Stimmen 
unveränbert angenommen. 

Dreöben, 4. Mai. Auch die erſte ſächſiſche Ham: 
mer hat heute Mittag bie Berfaſſung des nochdeut 
ihen Bundes und zwar einfimmig angenommen. 

* Ans Sannover wird gemelbet,-baß ber Geb. 
Aath v. Stodhaufen, lepter hannon. Gelandte in Ber 
lin, und Herr v. Alend, Adjutant bes Aronprinzen 
von Hannover, ald fie Abends vor ber Marienburg, 
ihrem Wohnort, fpazieren gingen, von ber Gen 
b’armerie angehalten und nad ihrer Legitimation 
befragt wurden. Da fie bis auf wenige Schritte 
von ihrer Wohnung fih ‚mit Ausweilungspapieren 
nicht verfehen hatten, wurden fie ohme Weiteres mit 
telit »Ertrapoft nad Hannover geleitet und dem 
Polizeirähef vorgeführt, ber fie dann ebenfalls ohne 
Weiteres wieber entlieh. 

Defterreihifhe Monardie 

Wien. Die öfterreihiidhe Diplomatie wird fehr 
fühn. Wie die „Liberte” wiſſen will, gedenkt Defter: 
reih auf ber Eonferenz ben Borichlag zu machen, 
daß ein europäifcher Kongreß aufammenberufen werde, 
um das Werk des Gongrefies vom Jahr 1815 ferts 
zulegen. . 





Galeerenftrafe verurtbeilt. Vor wenigen Minuten bat 
er in meiner Gegenwart das Zeitliche geſegnet. Noch 
ehe er aber tor dem göttlichen Richter erſchien, wollte 
Remonbi, dies if der Name jenes Mörders, noch ein 
Geftändnik maden. Er erzählte, daß jein Mitgenofje 
an der Beraubung Boudiy’s in Lron Budhalter war, 
daß er balb nad Verübung jenes Raubes fid nad 
feiner Vaterfiabt Touloufe begab, wo er mit 25,000 
Trans, welche fein Antbeil an dem Raube waren, eine 
Mobewaarenbandlung ersichtele. Außerdem erfuhr ich 
nod yon Nemonbi, daß er feit feiner Verhaftung in 
Touloufe fiets in geheimem Berlehr und Einverflänbs 
niß mit feinem Milſchuldigen geweſen, daß Liefer ihm 
bei feinem Verſuche zu entflichen behilflich geweſen, fo 
wie er ihm auch jenes Getränt gegeben, wildes ohne 
Zweiſel feinem Leben ein baldiges Ziel fchen werde 
— halte Remondi wahrſcheinlich noch hinzufügen mol 
len, alein ſchon batte bie Hand des Todes —* Mund 
für immer geſchloſſen. Toch warum ſoll ich, meine 
Freunde, nech länger zögern, den Namen besjenigen 
eusjufpreden, din Sie wohl alle ſchen ſelbſt werden 
errathen haben? Memondi’d Minſchuldiger war nad) 
deflen eigenem Geſlaͤndniß niemand Anderer, als Franz 
Diereau, Kaufmann in der Rue des arts” 
„Rieberträdtige Verläumtdung!“ rief Morcau, im 
dem er ſich withend auf feinen Anlläger fllirjie, „Io 
Haben Eie Beweiſe für dieſe lügner ſche Beſchuttigung?“ 
mRicdtig, bie Beweiſe,“ erwicherte Loborin in größe 


ter Gelafjenheit, „auf dieſe Bätte ih beinahe wergeflen ! 
Auch wird es Schwierigleiten haben, ſolche zu liefern, 
da num Remondi nit mehr unter den Lebenden iſt!“ 
bemerkte ber Advolat umb beftete babei einen burd» 
dringenden Mid auf Moreau. 

„Alfo war bie ganze Geſchichte ein ſchlau erdichte⸗ 
tes Lgengewebe“ rief Moreau aus, defien Geſicht 
wieder einen Austiud von Faſſung gewann bei dem 
Gedanken, daß fein Unlläger nicht ım ber Page ift, 
Ibatfählihe Beweife für feine Anllage vorzubringen. 

Nachdem Laborin feinen Angellagten auf einige 
Augenblitte in dieſem thörichten Wahne gelaffen hatte, 
fagte er wieder in rubigem, mürbevollem Ernfte, indem 
er zugleih ein Papier aus der Taſche zog, zu dem 
Verbreher: „Auf Eins hätte ih beinahe nicht mehr 
gedacht. Der zuvor erwähnte Buchhalter bes Herm 
Boubry befam am Tage nad jemem Raube von feinem 
Epiehgefellen ein Schreiben, worin ikm dieſer von den 
Verfolgungen ber Polizei Mitibeilung macht, welche fos 
wohl feiner als feines Freundes habhaft zu werden 
ſuche. Dieſes wichtige Papier, welches ala unmiberleg: 
licher Beweis für die Schuld Weider baflcht, wurbe 
mir ton Remondi auf feinem Todienbette eingehänbigt, 
Wollen Eie ſich felkft von der Echtheit defjelben über: 
zeugen,” fügte Laborin hinzu, während er ben Brief, 
welcher von Moreau unterfärieben tar, tor ben Au⸗ 
gen deſſelben entfaltet. Sie verlangen thatſächliche 
Beweiſe, nun, ih gab mir alle erbenklidhe Muhe, mir 


ſolche zu verſchaffen feit jemem nächtlichen Veſuche, den 
Sie mir vor zwei Monaten machten und deſſen Bi: 
weggtund Sie wohl nod recht gut im Gedächtniß ha 
ben werben.” 

Als Morcau ſah, da Laborin das fchriftliche Gr 
ſtändniß feiner Schuld m Händen hatte, ſtand er einen 
Augenblid ftarr vor Entfegen, wie an den Boden ge 
beftet. Nachdem er hierauf auf feine Umgebung ſcheue 
Blide geworfen und wahrgenommen batte, daß Ale, 
ſelbſt Fruchdt, ſich mit Abſcheu von ihm gewendet, ftich 
er einen fürchterlichen Schrei aus, gleich dem eines 
tölich verwundeten Tigers und ſturzte in Verzweiflung 
zur Thine hinaus 

Noch ehe es Herrn Fruchot möglich geworden, eix 
Wort zu ſprechen, hatte Laborin bie Hände Rofa’s und 
Joſcph's in-einandergelegt, worauf die beiden Liebenden, 
die Abficht des jumgen Advolaten leicht erratbend, fih 
tor Fruchtt auf ihre Anise niederlichen- 

„Ander,* rief Herr Fruchot aus, „kommt in mein 
Arme!“ und dabei glängte in feinem Hupe die erite 
Thräne, die vielleicht feit dreißig Jahren feine Wanze 
geneht hatte. „Werzeiht mir alle bie Leiden, welde ıh 
euch bereitet babe. Guer Hüd fol von num an meis: 
Etrafe fein!” 

Un darauffolgenden Tage wurbe in dem Brunnen 
eines Hauſes in der Kue des Arts ein Leidnam aeı 
funben ; dieſer Beidnam war ber des Raufmanns Doreon. 





Frankreich. 

* Paris, 3. Mai. Hm 12. Mai wird bas La⸗ 

ger zu Chalons eröffnet werben. Dieſer Thatſache 
tt jebocd in keiner Weife eine friegerifche Bedeutung 
beigulegen, ba bie betreffenden, darauf bezüglichen 
Anordnungen ſchon vor der Luremburger Frage“ 
getroffen mworben waren. 
. Barid, 4 Mai. Das Yournal „Re Mouvement“ 
jagt, die Zuftimmung Englands jur Garantirung ber 
Neutralitä Zuremburgs fei ficher. — Man verficert, 
die zur Berichterfiattumg «über die Armee⸗Reorgani⸗ 
fation niedergejeßte Commilfton wolle: der Kammer 
das Recht wahren, das Tontingent alle Jahre feſtzu⸗ 
fegen. Der Dienſt im ftehenben Heere foll 5 Zahre, 
in ber Reſerve 3 oder 4 Jahre dauern. 

Marid. Die preuhifhe Thronrede bietet dem 
R €. de Otrarbin in der berte” Anlah 
zu ber Erflärung, daß, wenn dad Berliner t 
abſolut „bei den Ohren genommen“ werben wolle, 
„Ale, Yung und Alt, Vater und Sohn, Man— 
ner des Schwerte und Männer ber Feder, gegen 
Preußen marfchiren werben.” Dieſe fanatifche Stand: 
rede bient bem Het ber aber mur zur Masfirs 
ung jeined Dintergebantens, dab ber Krieg Frankreich 
von feinem gegenwärtig auf 
ungsigfteme befreien müfe 

Spanien 

* Madrid. Das Budget in Spanien von 1865 
bie 1866 bietet daß bebeutenbe Deficit vom 340 Mill. 
Realen. — Der größte Theil desfelben fol vermit⸗ 


telft wener Steuern (1) nebedi werben. 
Euglanv. 
London, 4. Mai. Die —— wird über: 
morgen bes Aeform⸗ Meeting wegen Thore bes 


Hyde· Parks nicht fchließen laſſen, aber jeder Ungeſeth⸗ 
lidfeit mit bewaffneter Macht entgegentteten. Man 
befürchtet Rubeftörungen. 

Amerika. 

* MRerico, Die Wiener „R. Fr. Br.“ veröffent: 
licht Die megen des möglichen Schickfals bes RKailers 
Dar bezüglich einer Gefangennahme durch bie Liber 
ralen gepflogene Correſpondenz ywllden bem öfter: 
reihiihen Geſandten in Waſhington, Staatsfekretär 
Seward und bem norbamerilaniihen Geſandien für 
Merico. Bezeichnend iſt es, dah Sewarb ben Kaifer 
Mar nur als öfterreihifchen Rringen Marimilian ber 
bandelt. Des allgemeinen Intereſſes halber geben 
wir nachſteheud eine der gewechfellen Depeſchen in 
extenso wieder : 


gehandhabt wurde, läßt vermuthen, daß eine ähnliche 
Strenge: gegen ben Prinzen und feine fremblänbiichen 
Truppen angewendet werde. Solch ftrenges Berfahs 
ren würbe ber nationalen Sache Mericos und bem 
tepublilanifchen Syſteme in der ganzen Welt She: 
ben bringen. 

Sie mollen bem Präfidenten Juarez im ber fchnell: 
Hen und wirffamflen Weile ben Wunſch biefer Re 
sierung mittheilen, daß, im Falle ber Prinz und 
feine Anhänger gefangen genommen werben folten, 


ihm laſtenden Negiers, 





man biefelben jener bumanen Behandlung unter 
merke, welche alle civilifirten Rationen Kriegsgefange 
nen angebeiben laſſen. 

Die Ausgaben, welche durch bie Beförberung 
obiger Mittheilung an den Präfidenten Juarez ent 
feten, merben von biefem Departement beftritten. 
Ich bin ac. —W. H. Seward. 


Pariſet Wellausſtellung. 
XV. 


*. Barid. Bayern it auf der Ausftelung durch 
878 Anäfteller vertreten, von benen 51 ber Rhein: 
plalz angehöwen. Wir entnehmen bem betreffenden 
Specialcataloge die Ramen: der pfätziihen Ausitel: 
ler und beren PBrobucte der Stäbten und Orten nad 
in alphabetifcher Orbnung. 

Wir haben zu tegiftriren: 

1) Deidesheim — E. ®: Buhl mit Haarbtmeir 
nen, eigenes Gewächs, aus ben Jahren 1852, 1858, 
1859, 1861, 1862 und 1865. 2) bite — UM 
Jordan mit weißen edlen Pfälzer Weinen. 3) Dürf: 
beim — Gebr. Biffar (Rheiniſche Früdtehandlung) 
mit eingemadten candirten und glacirten Früchten. 
4) bitte — Dr. DB: Hoffmann mit weißen edlen 
Prä nen. 5) &beriloben — Louis Beyer mit ner 
wichſtem Aalbeleber. 6) ditte — CEhr. Nieberhöfer 
Söhne mit Möbeln. 7) bitto — B. Wolf mit Bett 
feben und Damen. 8) Eifenberg, Hodftein und 
Trippfiabt — Gebrüber Gienanıh mit Gußmaaren, 
Schmieberifen, Eiſenblechen und montirten Gegen: 
ftänben. 9) Ensheim — Gebr, Hot mit Hornboien 
und Bapiermadewaaren. 10) ‚Ernftmeilerhof — Ya: 
fob Stalter, Defonom, mit Kohlſtroh. 11) Frantken⸗ 
—* — Ludwig Kirchweger, Advolalanwalt am Bes 
sirkägeridt daſelbſt, mit einer Altvioline und Violine, 
einer Doppelflinte, Hinterlader. 12) Gerbarbsbrunn 
— Hðh, Delonom, mit Sämereien. 13) @er- 

m-— landwirthſchaftliches Bezirkäcomite, mit 

Säme 14) Hambach — G& berger mit 
ei , Gognacöl, Weinftein und, Hefebzannt- 
wein. 15) Hafiel — Billeroy, Dekonom, mit Kirid: 
waſſer. 16) Heubergerhof — Etöhr, Delonom, mit 
Branntwein. 17) Hörbt — Phil. Jacobi mit gemalz⸗ 
ter Gerfte. 18) bitte — 9. Ph. Langer mit pfälzer 
Cigatren. 19) Homburg — Dümler, Gaſtwirth, mit 
Homigwaben-Entieerungsmaihine und Gegenftänden 
zur —— 20) St. Ingbert — Chevandier u. 
Vopellus mit Glasiafeln von verſchiedener Größe. 
21) bitto— Mb, Vagnet mit Glascylindern und 
en, Monfelim: und geägten Bläfern. 22) 
Staifexdlantern — Zauiſch, Sierbrauer, mit Kohl. 
29) diue Müngerfabrit Safelbft, Rohftoffe und 
feftine Fabtikate der "Fabrikation von künſilichem 
Dünger. 24) dito — Friebe. Herrmann mit Farb: 
holzerttacten. 25) bitto — Slammgarnipinnerei ba: 
felbft, Director und Gerant 3. Schön mit einem A: 
fortiment von Rammigaruen. 26) ditlo — Ultramas 
einfabrit dafelbft mit’ rohem Ullramarin. 27) Ran: 
del — landwirthſchaftliches Berirfacomite mit Hanf 
unb Sämereien, 28) Kriegäfeld — Jalob Derheimer, 
mit Sämereien. 29) SE 

Jakob Georg mit Tud und Budslin. 30) Landau 
— Mabla, k. Anmalt, mit Hopfen, 31) bitto -- 
Brüd mit Gänfeleberpafteten nah Straßburger Urt, 
32) bitte — ©, Seybold mit einer Thurmuhr. 33) 
Gafimir Basler, Oberingenienr der Pfälzifchen Lud⸗ 
wigsbahn, "wid einem Nodell der von ihm confiruir: 
ten Eiſenbahnbrude über ben Rhein bei Maximiljansau 


34) Ludwigthafen — Sebaſt. Bürker, Mechaniker, 
Telegraphen-Mepaniter der Bfälzifchen Lubmwigstayın, 
mit einem Translator nah Fardel ſchem Eyftem. 
35) dito — Michel, Ledetle u. Cie. mit verihisdes 
denen Arten von Dünger. 36) dito — Ruſch umd 
Schlind, Defabrit, mit Del aus Baummolfamen, 
Zeinlämen, Buselleruen, Raps, Wobn, 

menjaamen und Palmfernmebhl, 37) Neuſtadt — 
Gebr. Aempf mit deutſchen Scanmmeinen. 38) 
Oggeröheim — Baumann u. Weber mit verfiede: 
nen Farben. 39) Reifenderg — Steinader, Bün 
germeifter, mit bürren Zweiſchen. 40) Pirmafen 
ſer Schubfabtilation, verteetem durch bie Musiteller 
d. Görlid, Hartenet u. Aleinfopf, B. Kaifer, Kaifer 
u. König, Herm. Schmidt, Ab und Gut. Schneider 
und W. Wolff mit AFußbefleidungsgegenftänden. 41) 
Schönthal — J. Dehlert mıt Bülstın und Modeftofr 
fen. 42) Speyer — Haid, Bürgermeifter, mie Ta, 
bafsblättern. 43) bitto — Authlwein mit Meber; 
farben. 44) bitto — landwirthichaftliches reis 
Gomitee mit Kohl. 45) Stetten — Dbligmadher, 
Defonom, mit Sämereien. 46) Binnweiler — 
Bans, Gerber, mit bürren Zwetſchgen. 47) Winter 
bom. — Brunf, Defonom, mit Weinen. 48) Iwei · 
britden — Zorn u Kuhn, Cichotienſabrikanten, mit 
Eihoriemmuftere 49) dito — Die Dingler’iche 
Maihinenfabrit mit einer horizontalen Hodorudı 
bampfmajchine mit Condenjation. und veränberlicher 
Erpanfion und einer Buchdeuderprejfe, -50) bitte — 
Gebr. Eslales mit Seidenhutplüfchen. 51) bitte — 
Laug und Sohn mit Streihgarnen. 


a 

Bermifchte und locale Machrichten. 

* Raiferslautern, 6. Mai, ; Moergen, bei 
Gelegenheit bed Mannheimer Maimarltes wub der 
Theaterzug Abends yon Lubwigshafen bis Kaiſerslau⸗ 
tern ausgedehnt und langt um 11 Uhr 50 Din, hier 
an. Zur Aufführung lommt in Mannheim Beyer: 
beer'ö „Afsikanerın.“ 

* Dürkheim, 2. Mai Geftern ereignete ſich 
ein ſehr beilagenswertber Unglüdsfal im einem, nicht 
weit von hier befindlichen Steinbrud auf dem „Röpfel“ 
Der 2r-jäprige Jalob Dahn aus Weidemhal war 
damit befpäftigt, unter zwei von Natur ſchräge in die 
Höhe ftehenden Steinplatten Eteine berauszufhaffen; 
plöglih ſentte fi eine, derjelben, wodurch ihm her 
Kopf vollſtandig zerqueiſcht wurde, jo bak er augen 
blidlich eine Leiche war. 

Dannheim, 3. Mai. Zum Mai-Pferde-Martte 
find bis-geflern nahe 300 Lupus: und befiere Arbeits 
pierde angemeldet worden, fo daß troß ber Kriegbe ⸗ 
fürdtungen bie Frequenz, der vorjährigen- leineswege 
nachſtehea, fondern ſolche wahrſcheinlich noch übertreffen 
wird. Bon den angemeldeten Pferden find eine Uns 
zahl bereits bier eingetroffen. Der Loosabiag 
gleichfalls vorwärts, 40,250 Looſe find bereits abge 
fegt, fo dag an dem vollftänbigen Berfauf ber. 44,009 
Stad nicht zu zweifeln iſt. Die zur Verlofung loms 
menden Luxruswagen (Landauer GlareneeGoups) dann 
bie Bauctawagen und Meinen Gefahrte find in ber 
Schloßremiſe Nr, 15 ausgeftelt und von Samſiag, 
den 4, Mai 11 Uhr Vormittags am bafelbft zu ſehen. 


Gg. | Es find neben einfachen und praftifchen Fuhrwerlen 


auch Meiſterwerle des Wagenbaues. 

Paris, Unter den Auſpizien des Cerele inter- 
national ift nad) dem Muſter der deutſchen Dienft: 
männer ein Rorps von ſprachenlundigen Ausſtellungs ⸗ 
führern organifirt worden. 








T. Kleine Geſchichten für große Kinder. 


Das nupolitifhe Milchmüdchen. 
„I% habe zwei Duart Milch im Topf 
Beredine den Erträg im Kopf. 

Ich lege, was ich Iriege an, 

Rauf' mir ein Hühnchen und 'nen Hahn. 
Die Henne legt mir Gier brav, 

Das Geld dafür bringt bald ein Schaaf. 
Und aus ben Schaaf, wenn man nit irrt, 
Bald eine Heine Heerbe mwirb, 

Bald hab’ ich dann auch Pferb unb Kuh, 
Vieleicht ein Meines Gut bau!" 

Bei dem Gedanlen inhaltiiwer 

Sprang fie, von Luft erfüllt, umber. 

Der Topf fiel; mit ber Mil entrann 
Das Gut, bie Herbe, Huhn und Hahn! 








Der politifge Milchmann. 
Ich ſeh es ſchliehlich deunoch durch 
Und annectite Zugemburg. 
Und mit der Zeit, wie man ſo pflegt, 
Wird dann auch Belgien zugelegt. 
lt Belgien mein, — und ih getsinn's! — 
Dann geht es an bie Rheinprovinz 
Doch merl ich auch, daß nebenbei 
Rheinpfalz 'ne ſchöne Gegend fei. 
Bis dann zulegt ih meinen Reij 
Auch noch befried'ge dutch die Schweiz!” 
Es ſchien ihm bie Idee famos, 
Und unaufhaltfam — ſchlug er los. 


Doch da entſchwand fein Traum im Ru, 
Elfaß und Lothringen mit bazu! 





* (Mittel gegen Group.) Frangöfiihe Blät: | Traubentrankpeit ausmachenden Pilgvegetation. Dies 
ter berichten von der Entbelung eines meuen, beion: | führte ihm auf die Idec, aud hier die Anwendung bes 
ders wiriſamen Mittels gegen den Group, die ein dor: |, Schwefels zu verfuchen, welder den Traubenpilz tödtet. 


tiger Arzt gemacht bat. Demielben fiel es auf, baf | 
die ſalſchen Häute, melde bei dieſer Krancheit ſich en ] 
i der die 


den, eine auffallende Aehnlichteit zeigten mit 


Die Verfuche hatten den günftiftgen Erfolg Es wurde 
ein Löffel vol Schwefelpulvet in ein Glas Waſſer ein: 
gerührt und Hiervon den Tleinen Patienten ftünblic 


ein Löffel voll gereicht. Es zeigte ſich in allen fällen 
fogleih Befferung und, indem bie falſchen Membranen 
verfchrumpften und ausgeflogen wurben, am 2. ober 3, 
Tage völlige Herftellung, ohne daß ein einziger Fall 
unglüdlich ablief. 

* (Ein Eollege) Bon Roſſini lurfirt in Paris 
folgende neuefte Anelvote, Der greife Tonmeifter bat 
im Braud, wenn er bei guter Laune ift, ale Welt 
mit „Gollega" anzureden. Als ihm mun dieſes Wort 
unlöngit im Ausitellungslolale bei Begegnung eines 
eben fo bodmüthigen als reihen Banliers entfchlüpfte, 
und lepterer fein Befremben über folde Zitulatur. äus 
herte, entgognete läcelnd der Alte: Entſchuldigen Sie 
mein Herr, id bin ſchon fo lange Zeit mit Nichtothun 
beihäftigt, daß ih in Jedem, der daſſelbe Geſchaft ber 
treibt, einen Herrn Gollega fche.“ 


Stadt-Chrater in Kaiferslantern. 

* Kaijerelantern, 4 Wal, Die © nefigevorlelfim 
bed Herrn Kranz Mi ler bat demſelben ein üdervelles Haus 
gezogen, ein Bewtio, mir ſeht irrt tüghtige Echaujpirker bier 
beiiebt in. Das Gficritüd „Dincaln’s Anfang, Glud um 
Umoe*, zur Velldlut ace dee Geure's „Gora" ac. gebärend, 
murde red anerfenmenamerib Bargefht: Los verdlenen Bir 
9.9 Märtens, dir feinen Barı „Pineolg* richtig erfaßt 
und ibn era durstgeführt (fine Mast: vom d. Vils ab war 
eine glüdlig geiroffe x), Willen ale Bebe und Retin ale 
Wilkes Bcetb, Ihdnen zur Seite chen wir Zeil, Helben 
mit Ägeer Erijode Wire, Hehterd, (rl, Simon als Mofa mh 
grau Märtend 0.6 Geuctaliu En 

/ 


Sanbdel und Induſtrie 


. 55 fr. 
5. Mai, 1 Ube. 
wertehe war das 


Der —5* 


Im heuligen Vriwan 
—R wenig belebt und bie Tendenz matt, 
oßme daß jedoch in den Noticungen eine Vencienhertie Arn- 
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Meujhatel, 1. Mai Bei der —5 Zichung ver 
10:F.:eofe von 1867: fielen bie gm fe auf folgend 
Nummern: Nr. TIGE 20,000 Fir., Ar. 30975 und B3Bll je 
500 Fr, Ar. B51bb, 66471, ee und 102894 je 100 fr. 








Bekanntmachung. 

Die Bifitation der Feuerſtellen in hie: 
figer Stabt wird am nächſten Donner 
ftag, ben 9. ds. Dits, und an ben da⸗ 
raufjolgenden Tagen vorgenommen, was 
hiermit belannt gemacht wird. 

Raiferslautern, den 1. Mai 1867. 

Der £ PoligesGommifjär 
Plap. 


Dolgserfeigesen 
der Reichswald-⸗Genoſſenſchaft. 
Samftag, ben 18. Mai 1867, Mor: 
gend präcid 10 Uhr, im der Bierwirth⸗ 
— des Herrn Stuppi in Ramftein. 
Hevier Jagdhaus. 
Schlag Schangen (Dreybrunnen). 
617 kiefern Stämme, 1. 2., 3., 4. und 
5. Glafle. 
16 tiefern Gerüftftangen. 
58 Klafter fiefern Stodholy. 
Raiferölautern, den 30. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt 


3 J. Gelbert. 
Minderverfteigerung. 


Montag, den 13. Diai 1867, Mow 
gend um 9 Uhr auf der Bürgermeifterei, 
Schreibftube dahier, werben folgende Ur 
beiten an den Wenigſtnehmenden öffent: 
lich vergeben. 

1. Unterhaltung des Schulhauſes zu 
Neufiechen, beftehend in WMaurerarbeit 
und veranfchlagt zu of — kr. 

2. Wiederaufbauung der 
eingeftürpten Rırdhofamau: 
er zu Reulircden, veran ⸗ 
ſchlagt zu 260 fl 18%. 

Die Bebfalifigen Reftenanfgläge liegen 
ingteifchen bieramts zur Einſicht offen. 

Meblingen, den 3. Mai 1867. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eichert. 


Holzverſteigerung. 
Dienſtag, den 14. Mai 1867, des 
Morgens 9 Ubr, zu Landſtuhl im 
GBaftpaufe zum Engel, läßt Herr Garl 
Diegfc, Rentner in Frankfurt d. M, 
folgende Höler aus feinen Baldungen 
auf Termin berfteigern 

Redier Hausberg, Ehlag Didhede, 
Abtheilung 3. 
303 eichene Stämme 2.—5. Glafie. 
8%, Rlafter eihenes Nutbolz 4. Clafie. 


Schlag Langenfheid. Abthlg. 3. 
32 eihene Stämme 2.—5. Elafie. 
28 fieferne 3.5. „ mit 


viel Harz, 50 - 60 Fuß lang. 
de Rlafter —— Nutzholz 4. Clafſe. 


} 
His buchene und lie ferne Wellen. 
Schlag Perlenberg. 
"6%, after buchenes und eichenes An⸗ 
bruchhon 
8475 Birdhene und eichene Wellen. 
Schlag Dichheche. Abtbeilung 4. 
99, after buchenes AUnbrucdhel;. 
4950 budene Wellen. 
Schlag Didhede, Abtheilung 9. 
-24/, after eichenes Anbruchholz 
1975 budjene und eichene Wellen. 
Schlag Hausberg. 
600 buchtne Wellen. 
Laudſtuhl, den 5. Mai 1867. 
6») Forthuber, t, Rotär, 


— — ñ — — ——— 

Ein freundliches ſchones Logis ım ſchön⸗ 
Ren. Staditheil gelegen, dritten Stode, 
4 Zimmer, Rüde und Speider iſt zu 
vermiethen und lann ſogleich ober in einem 
Monat bezogen werben. Näheres in der 


Expedition ds. BI. 3* 
Geſucht | 


wird eine hübſche Wohnung mit 3—4 
Bimmern, Rüde und fonjtigen Exforber: 
nifien, bis längitens Ende Yuli be 
yiebbar. * 










Zu verkaufen: 
ein noch ſehr gutes, eichenes, boppeltes 
Scheuerthor bei Frau Dehaust, 


Vorfchußverein in Kaifersfautern. 
Bilanz yer 30. April 1867. 
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Umfchlag Monat April: 





Caſſa⸗ Conto 60 836. 8. — RE E. Heußer 
Wechſel⸗ Conto. h 72,496. 52. 1 
R 141839 —. N „Alter Liederkrang.“ 





{ Nachſten Donnerftag Abend Singftunde 
im Vereinsipfale bei Hen. J. Mayer 
genannten — 
Stadttheater in Kaiſersläntern 
Zum Benefice der Frau. Huray 
fommt heute Montag zur Mifführung: 
(zum Grjtenmale) 


Herrmann und Dorothea. 


Prälziicher Viehverſicherungs · Verein. 


Hrn. Ludwig Braun, Kaufmann zu Kaiſerslautern, 
wurde durch Entichliehung hoher Königl, Regierung vom 29. vor. Mis. ala Agenk 
obgenannten Vereins beftätigt und wird jederzeit bereit fein, den Verfiherungspu‘ 
chenden jede getwünfchte Auslunft gerne zu ertbeilen.  fotwie bie zur Verfiderung 
nöihigen Anträge u. |. w. umentgeltli) abzugeben. Der Bereim bietit nach feiner Idylliſches Familiengemälde in 3 Aufzü 
neuen Drganifation fo erhebliche Vortheile, beſonders durch die Pauſchel⸗ und | gen nach Göthe, von Dr. Täpfen 

Seudenverfiherung, baf er bie Beachtung eines jeben Viehbeſitzere, jewie | Dorothea Fr M. Heiden, 


ganzer Gemeinden Br NT — Zum Schluß: 
eyer, April1 
5408,10) Die Direktion. Reccpt Btacn SWORGEE 


Luſtſpiel in einem Alte, 

Nah dem Spanifhen bearbeitet von 
8’ Se, Maj. Ludwig E., 
'Nönig von Bayern. 

Zu diefer Vorftellung ladet ergebenſt 

ein Kriederife Suran. 

Großherzogliches Hor- und National 
theater in Mannheim. 

Dienftag, den 7. Mai 1867. 
Die Afrikanerim, 

Gioße Der in 5 Alten von E. Scribe 
Muſil von G. Mevyerbeer. 


Der Theaterzug geht an diefem Abend 
bis Kaiſerslaulern. 


Auszu 
aus ben Civilſtande NRegiſtern der Stadt 
Raiferslautern v. 16.30. April. 1867. 
N Geborene:; 
Zaced, anııl. ©; m, ———— Ki 
fer umd oe Werie, Icbig. 
T. Ludwig obanıı Genrab, Babrit- 
arbelier md Ras Id Ehudnant, b. @, 


Photographie. 


Hiemit habe die Ehre anzuzeigen, daß ich von heute an, kurze Zeit se 
pbotographiren werde; ich bitte um geneigten, Befudh. 
Portraits find bei Herrn Kuchler (Schillerpla) ausgeftellt, 
Mein Atelier befindet fih bei Herrn Lehrer Marzall in ber Ludwigsſtraße 
Hochachtungsvoll ergebenft 
Mayer, Bhotogravb ans Neuftadt a. d. 9. 
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7 Fr x „ . 
Grabdenkmäler 
in größter Auswahl enipfiehlt zu den 
billigften Preiſen 


er oh, Heint layer, junior, 


. Bildhauer‘ in Bauteredten. (95,%, 








— Kraw 1 ĩ 18, Jehannee ©. v. ware Nömer, im 
T mermann und Glijab ann, d. 
. . raus — — m@ Se na 19. 9 — a er —E 
von Dobincden 
Mincing Lane 9. Iehannk Gatharina, T. v. Peter irn, 


Epreiner, und Ghrift. Trieb. Unger, re 
. Robhmunas, Dim. ber kb, Magdalene Bus 
ns wingogau Rır, 
Garl, Em Micha Perrt, Ta zlohner ind 
Raria Jiagb Harmanı, d. (F, 
Zatsd, &. v. ‚ach Mingeijen, Bürfler. 
macer und Gharl. Serzeg, d. &, 
BGatharina, T. o. Eruit Traub/ Aorzellan⸗ 
arbeiter nnd Mif. Wubl, d. (#, 
. Elifabeibe Yarbara, 7.9 Chora Heimanın, 
Meralibiber mb Maad, Vırzler, d. G 
Sephie Gatbarime, T. 9. Jebe Heimtch 
Marlin Herrmanı, Dienſim nn Borftand 
und Sophie Cathatine Adermann, d. 6 
, Ana Wiarid Con, Tv. Qub wi) Jung, 
Zimmermaun md Gatlı. Memene, o. G 
Sophie, ©. v. Yarob Aling, Maut rt und 
Gatkgion, 8. €, 


LONDON. 


Kaniserslautern, 
Empfehlung. 

Unverfälichte Waare, wie fie direfi von China importirt, in ur 

mäßigen, feſten Breifen zu ‘haben in Y md /, Pfund Driginale}- 

Paqueten. (70,8,71,0298 * 


— ng gran |, 


Nachstehende von dem berühmten Hause Bergmann 2 
— Apotheker I. Classe in Paris, Pest u Rochlitz ertundene S | * 
Bei en werden geneigtester Berie ksichtigung empfohlen: # 


Ina 












| 5, Zobammes, CE. v. Heinrich Bubl, Tagner 
; — MWigkeinen, & Stück 18 kr. ' 3 und @va. Shih, d- 6. 
Theerseife, gegen allı Hautinreinigkeiten, A Stück 18 kı g Ve hen este uhr 
#5 Gichtwatte, bei allen rheumatischen Leiden von ülwrraschen- | og Jacob Dellmuih und beilen Witte 
© der Wirkung, ä Packet 1R’& 30 kr J Barbara Seinzinger, 
— 22.Phoilirpv. — Tenunel Ta; 
Barterzeugungstinktur, sicherstes Mittel bei selbst | wer und Lonije Weıker, &, E. 
noch jungen Leuten in kürzester Zeit den süikioiten Bartwuchs g | 26. Gheifian, ©. v. diriebridh Ehimmeke, Man 
zu erzielen, a Flac. 36 kr, und fl. 1.5 .% 5 or mub‘Marg. Ebenkald, d, GE. . 
"7. Ludwig, ©. ®. 2 Dicht, Diqurer und 
Eis-Pommade, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräu- 31; Maria Bufd, b. 
seln und Kräftigen :der, Haare, a Flacı 13, 27 und 36 kr. & al, Earban, 2.0 Ber Ka, Tagner um 
8 Zahnwolle, zum een Stillen jeder Art von Zehn- 28. Margareiie, T. von Iohanırcs Haffner 
schmerz, ä Hülse { ® Bahnwart 8* au. stünge, b. €. 
hetraute. 
Patentirt in den Kaiserl; Franz, Stanten. "- —J — ze, und ans 
2 —— as für Kaiserslautern beiCarl Hohle. (46,.14T 4 | 27. act Int Dintel,: Ccufter, ih eis 
88 er a2 0 enter, * aberb, Zae⸗ 
Aa aM. Veint. Zeit, Zagner, u. Tarh, Bäsmann, 


ſälziſche Dol 


je Blatt ericheint täglich, —— Sonntags, an u 


soelhem Tage dagegen der „Ylaka 
Balage ausgegeben wird, und 
Bayım 1 


Nro. 107. 


* er Gratis: 
oſtet wierkelj i 1 
fl. 20 fi. ' a 





PBolitifhe Ueberſicht. 
* Sailerslautern, 7. Mai, 


— Mas ber heute in London jufammengetreienen 
riedensconferenz eine ziemlich ichere Ausficht auf 
Deilegung ber Streitienge gibt, iſt ber Umftand, daß 
Preußen, jo lange es nur immer angeht, nadjgiebig 
fein wird, Freilich wirb uns ber auf Diele Gonferenz 
hoochſt wahrſcheinlich folgende „bewaffnete Friebe" faft 
mehr volläwirthihaftlides Mißgeſchicd bringen, als 
uns ein raſch beendeter Srieg bereitet hätte, aber es 
ınag, wenn bie Conferenz Frieden beſchließt, doch ben 
Furſten — durch den Voltswillen gedrängt — end» 
lich die Einfidt fommen, daß eine allgemeine Ent 
waffnung weiter führt, als die ewigen Nüftungen, 
Bismard joll denn auch, ſelbſt den Anſichten der feft 
zufammengefetteten Militärpartei gegenüber, im rich: 
tigen Gefühl, daß bie deutihe Nation nunmehr vor 
Allem Frieden braucht und zwar einen Frieden mit 
der geringften Anzahl Bajonette, das Aeußerſte 
aufgeboten haben, ben König nachgiebig zu flimmen, 
und es tjt ihm glüdlichermeife gelungen. Dazu haben 
mitgeholfen die Vorftellungen des engliſchen Botfdaf- 
ters, die Natbichläge Rußlands, bie Ungewißheit über 
Deiterreihs Stellung, die Wehrloftgkeit des Südens 
und ber in Stalien trog aller Neutralität3:Phraien 
unverfennbar eingetretene Umſchwung zu Gunften 
Frankreichs. Vielleicht Hilft auf der Conferenz auch 
fo Manches mit, den Ariegsgelüften enblih einmal 
das Handwerk zu legen! 


- In Bien fheint man jih bod nicht fo ganz 
ficher zu fühlen, ald men gern glauben machen möchte, 
Eınd doch dieſer Tage wieder bie entf&hiedenften Ordres 
ergangen, mit den unterbrochen geweſenen Befeftigungs« 
bauten um Wien jofort wieder zu beginnen. Den 
Bauunternehmern ift ſogar telegraphifh bie Mitthei- 
lung geworden, ſich einzufinden und das begonnene 
Wert zu vollenden. Hr. von Beuſt fheint doch ben 
„Arieden auf ewige Dauer“ noch nicht verbrieft und 
verfiegelt in ber Taſche zu haben. 


— Aus Derlin, 5. Mai, ichreibt man ber „A, 
3.“: Die Stellung der Mächte ift gegenwärtig der 
Art, dab Frankreich froh fein kann, wenn es bie 
Kaunung Yuremburgs unter hinreichend verb ürgte 
Neutraliiirung des Großherzogthums buchfegt. Auf 
fpätere Annerion mag Napoleon III. verzichten wie 
auf augenblidiihe, Rußlands ift man bier gemiß; 
denn ohne das würbe die Militärkonvention mit Heſ⸗ 
fen anders lauten, als fie wirflih lautet, und von 
Seiten Englands rechnet man hier minbeftens auf 





Berantwertliger Redakteur: Cert Winterfein. 


Drud und Verlag von Ph. Mohr im Asifersientern. 


Koiferslautern, Dienftag, 7. Mai 1867. 


Neutralifirung und Dedung ber Dftjee durch bie eng« 
liſche Flotte, 

— Der Parifer Temps fegt feine Bemühungen 
zur Beruhigung ber Gemüther fort. „Der Eigenfinn 
ber Preußen ift unangenehm und verlegend“, fagt er, 
„sollen wir aber darum und in bie Gefahren des 
Krieges flürzen? Krieg um bie Feſtung Luremburg 
wäre eine bejammerndwertge Thorheit; wenn Frank 
reich ſiegt, jo müfste es, ſchon um ſich zu rechtfertigen, 
größere Anſpruche erheben, dann aber verfällt es 
wieber der Fatalität des erften Kaiſerreichs und pro; 
vorirt eine Reaction; Deutihland wilrde fi) wieder 
erheben und von unfern Siegen uns nur bie Erin- 
nerung und die Opfer, bie fie gefoftet, bleiben. 
Deutſchland mürbe ſich die allgemeine Achtung ers 
werben,‘ wenu es Luremburg um bes Weltfriebens 
willen aufgibt; thut es dies nicht, folönnen wir nicht 
rathen, Gewalt anzuwenden, Die Lage ift fchlecht, 
der Krieg würde fie aber nur verfälimmern, es ift 
daher beſſer, fie zu ertragen, wie jie einmal if.” 

— In den füblichen Departements Frankreichs 
nimmt im Augenblid die Auswanderung in fold be 
benflihen Made zu, daß die Regierung auf Mittel 
finnt, der Entvölterung mander Orte vorzubengen. 
Nicht allein die Furdt vor der Heeresorganifation, 
fondern insbeſondere bie hohen Stenern bei geringem 
Erwerb treiben die Leute aus ihrer Heimath. Es 
geht eben jäh abwärts im Lande Louis Napoleons, 

— In der Mordkunft hat man, wie die „Franz. 
Korreip,” mittheilt, jegt wieder eine Bolltommenbeit 
entbedt; es find bie fogenannte Säbel-Hevolver für 
die Ravalerie, weldhe der Barbe zum Schutze beige 
geben wirb. 


Neueite Nachrichten. 

Darmftadt, 6. Mai. Die Regierung verlangt 
jur Anſchaffung von 8000 Sündnadelgemehren und 
1,600,000 Stüd Patronen 263,000 fl, besgleichen 
auch die Umarbeitungstoften für 13,600 ältere Ges 
wehre. — Abg. Vollhard beantragte, bie Budgelbe—⸗ 
rathung auszufeen, das bemilligte Budget bis Ende 
1867 zu verlängern und einen neuen Boranfhlag 
vorzulegen, weldier die Koſten ber neuen Militäreins 
richtung beim Eintritt in den Norbbund berüdfich: 
tigt, Nach längerer Debatte wurbe ber Antrag bes 
Abgeoroneten Bollharb mit 35 gegen 10 Stimmen 
abgelehnt, 

Wiesbaden, 6. Mai. Faſt fämmtlide ehemalige 
naſſauiſche Offiziere follen ſich bereit erflärt haben, 
im Falle eines Krieges in bie preußifche Armee ein: 
treten zu wollen. 





kszertung, 





Inferatg, welde b bie ine ſtarke Werberit 
—— m SM, ——— —— 
Smaliger Iuſeratien mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


Wieöbaden, 5. Mai, Diefer Tage treffen etwa 
200 vermwunbete preußifhe Soldaten zum Gebrauche 
der Badehur dahier ein. 

Berlin, 6. Mai. Die Meldung fübbeutfcher Blät- 
ter, General Steinmeg werbe nad Karlsruhe gehen, 
um bie Leitung des babifchen Militärweiens zu über 
nehmen, ift gang unrichtig. 

Berlin, 6. Mai. Die Einladung Belgiens zur 
Eonferenz, welche diefes angenommen, hat in Brüf: 
fel einen ſeht guten Einbrud bervorgebradt. Man 
zweifelt inbefien, daß Belgien, augeſichts feinen, neu 
tralen Stelung, die Garantie Zuremburgs im glei: 
hen Maße, wie bie anderen Regierungen übernehmen 
könne. 

Bari, 5. Mai. Man muß geftehen, daß es doch 
etwas langiam gebt, bis die Eontreorbres gegen die 
Rüftungen in Kraft treten So wurden geltern mie: 
ber auf bem Strasburger Bahnhof mehrere Zuge 
Soldaten und Pferde nah dem Diten befördert — 
Aus Anlaf des Todestages Napoleon's I. fallen bie 
meiften Empfangsabende heute aus. Aud der Ge 
burtötag der Kaiſerin Engenie, welche heute 42 Jahre 
alt ift, verlief jeher ruhig. ' 

* Rondbon, 6. Mai, Die „Times* erklärt Frank 
reiht Plan einer Handelseinigung Inremburgs mit 
Frantreih Für unzuläflig, deſſen Berbleiben beim 
Bollverein für naturgemä 

London, 6. Mai. Die Polizeibeamte haben 
Weilung erhalten, bei dem heute fattfinbenben Pte 
form Meeting nur gegen etwaige Anheftörer einzur 
fhreiten. — Der Sepationdfecretär Jane ift zum Pro⸗ 
tocolführer der Conjerenz ernannt worben. — Aus 
New: Yort wirb vom 25, April gemeldet, im Senat 
ber einigten Staaten ſei eine Nefolution einge 
gangen, Amerita jolle in Merico und Zuremburg 
vermitteln. 

” Peteröburg, 6. Mai. Heute hat ber Newas 
Eiszug begonnen, die Schiffiahrts-Eröffnung kann 
baber balb beginnen. Der Kaiſer ehrt am 14, d. 
MtE. zurüd, Die griechiſche Anleihe finder eine glin« 
ftige Aufnahme. 

** Merico, Der Fall Puebla's hat den Rai: 
ferlihen 1000, den Republifanern 2000 Mann ge 
foftet, Die Berichte über den derzeitigen Aufenthalt 
Marimilians lauten widerſprechend; doch wird ber 
ftätiat, daß Kaiſerliche hingerichtet worben find. 


* Nürnberg, 6. Mai, Die biefige Nltramarinfabrit bes 
Herrn Zeltner, und die Majdinenjübrit von König m. Bauer 
in Zeil dei Würzburg haben vom ber Jury der Parijer Bel 
ausftellung bie geldene Redaille zuerkannt erhalten. 
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Die Geülclhtete. 
Novelleut nach dem Italieniſchen ber G. Bercote. 


Noch vor wenigen Jahren beftandb in einigen Ger 
genden von Friaul die alte Sitte, daß ſich in ber Nacht 
zum erften Diai bie jungen Burfche in den Dörfern 
zufammenrotteten, unter Singen, Lachen und Scherzen 
die Straßen burdyogen und dabei vor den Häufern, 
in denen ſich heirathöfähige Mädchen befanden, Aränze, 
Blumen x. audjtreuten oder an Fenſtern und Bäumen 
aufbingen. Cs geſchah dies jedoch nicht auf's Gerade: 
wohl, fondern nad gut überlegtem, forgfältig beſproche⸗ 
nem Plane, mit genauer Beziehung auf bie Blumen: 
ſprache. Je nachdem eine Schöne im Verlaufe des 
legten Jahres einen guten oder zweifelhaften Huf ge 
noffen haste, warb ihr entweder eine zarte Hulbigung 
oder ber bitterfte Tadel zu Theil, Lehterer hatte zur 
Folge, daß ein foldes Mädchen meift erft nach Jahren, 
ojt gar nie mehr einen Mann befam. Der Leſer wirb 
mir daher gerne glauben, daß die Schönen bes Dorfes 
in dieſer Nacht an feinen Schlaf badıten, fondern von 
Etunde zu Stunde unter beitigem Herzllopfen, mit ban: 
gen Gefühlen dem Herannahen ber improvifirten Sit 
tenrichter entgegenharzten. Es nügte ihnen auch nichts, 
daß fie gleich nach deren Entfernung zur Thür hinaus: 
alten und fo raid als möglich die aljäligen verbam- 
menden Ependen entfernten, daß bisweilen fogar ihre 
Öeliehten und Brüder mit ihnen Wade ftanden — bie 





ſchlauen Burſche lehrten immer wieder zurüd, und bie 
Mädchen fanden fih des andern Morgens gerichtet. 
Dabei fehlte es matürlih nicht an Meſſerſtichen ober 
bin und wieder an einem Morbe, 

In einer folgen Nadıt eben war es, als ſich um 
die zehnte Abenbftunde auf dem Wege von Manzinello 
berüber ein Trupp von fünfzehn jungen Männern ge: 
gen Soltschiano hinab bewegte, eined jener Licheslieder 
fingend, bie Gott weiß von melden zärtlihen Kerzen 
und in welchem glüdlihen Momente der Entzüdung 
gedichtet, bis heute ſich traditionell unter dem Volle 
erhalten haben. Jeder von ihnen trug ein Körbchen, 
worin bie verfhiebenartigften Gaben der Natur aufge: 
fpeichert waren: Rofen, Mobnblumen, Beildyen, Lilien, 


Aazienblüthen, Wintergrün, Kornahren und alle Gat- 
tungen Aräuter — ja fogar Neſſeln und allerlei Um 
fraut, 


Als die Geſellſchaft ſchon ziemlih nahe beim Dorfe 
angelangt war, hielt fie fill. Nun wurden die ver: 
ſchiedenen Mädchen aufgezählt, die dba zu beichenten 
waren, fowie ihre Verbienfte ober Untugenden. 

„Hier diefe Kornähre gehört der Bianca!“ fagte 
der Eine — „denn fie ift ſiolz wie Luziſer.“ 

nDie Aehre, Freund!“ unterbrach ihm ein Zweiter, 
„lafie für Meifter Beppo’d Tochter, die nicht weiß, wie 
hoch fie ihren Kopf tragen foll; während fie doch nicht 
einmal einen Anopf annäben kann,” — 

„De dal" Tief ein Dritter mit brennend rothen 


Haaren, — „Du wirft Dich doch nit zum Beſchltzer 
der Bianca auftverfen?” 

„Bas fafelft Du vom Beihügen!” gab der Um 
bere zurüd, „Du weißt doch, daß id es am meiften 
mit ihr ſchartig babe, nachdem fie meinem 
Arminio fo ſchaͤndlich mitgefpielt bat. Ich wollte ihr 
Fenſter, Thür und Bände mit Nefleln, Domen und 
alem möglichen Unfraut audtapeziren, daß fie gar micht 
berauslönnte. Aber nur feinen Unfinn! Ber kann 
leugnen, daß fie ſchon iftt" 

„Schön wie die Madonna ſelbſt — aber wanlel ⸗ 
mäthig!* 

„Pfiffig, thätig und ein Weſen, bas Dich entzüdt I” 

“Ja, Antonio hat Recht — die Achre wäre micht 
am Plage. Geben wir ihr den Minbling I" 

„Aber warum,” fragte dazwiſchen eim ganz junges 
Burſchchen. „Seid Ihr heuer fo böfe gegen Bianca? 
Habt Ihr doch im vorigen Jahre einen wahren Tri- 
umpb ihr bereitet, fie mit Rofen und Lilien überjchüttet, 
als wäre fie bie Einzige auf ber Weltt” 

„Dan ficht Dir’s an,“ fagte Antonio, „daß Du 
mehrere Monate vom Haufe weg wart. Sonft wühteft 
Du, daß fie mit Arminio gebrochen und mit Georg 
angebunden bat, bloß weil dieſer der Neffe bes reichen 
finterlofen Wirthes von Dleis iſt!“ 

„Was werdet Ihr aber ber Meniga geben, die, 
obſchon erſt ſechzehn Jahre alt, ſich doch ſchon zu den 
Heirathsfahigen zahlt!⸗ 


wu 


Bor der Londoner Eonfereng 
* Mir fiehen mwieber einmal an bet Vorabenb 
entſcheidender —3 enn * gellen unſern 
Leſern zu Geſicht n, bat bereils in London das 
Wortgefecht ber Herren Diplomaten begonnen. Mas 
und wohl bießfmal bie ferünen Tiſche bringen wer: 
ben? Borberfagen kann es Niemand, denn felbft bie 
Herren Acieurs willen bis heute nicht, welchen Aus: 
bas Couliſſenſpiel haben wird, ” 
ie haben neulich in anferer „volitiichen Peber⸗ 
fit” den Leſern bie Anſicht der Londoner „Times“ 
mitgetheilt, welche darin beſteht, daß nur eine all 
gemeine Entwaffnung den europäiſchen Frie⸗ 
ben auf die, Dauer zu erhalten vermödte; wir mol- 
len Beute über bad mit biefem Thema zuſammen⸗ 
Bängenbe, uns als leider Sehr wahrfheinlid 
eriheinentde Refultalt der Lonboner Conſerenz einige 
Worte jagen. Diefes von uns ald „wahrſcheinlich 
bezeichnete Refultat kann leicht, da wohl der „Tie 
—— der Entwaffnung nicht durchdringen 
wird: 


„wer bewaffnete Frieben,* 
biefes Rinblein ber neueften Staatsweisheit unferer 
soi-disant Bolfsheglüdungspartet, fein. 

Betrachten wir einmal diefen ſchon manchmal dar 
gevelenen politiſchen Zuſtand etwas näher. 

Unferes Eragtens gibt e3 wohl faum einen für 
bie Vollewirthſchaft verderblicheren Zuftandb als ben 
fogenannten „bewaffneten Frieden“, jenes Zwitter⸗ 
bing zwiſchen Krieg und Frieden, bas ben Na 
tionen das Mark ausſaugt, ohne dab fie es merken. 

er Krieg zerſidtt ben Moblftand zwar au, aber 
nur zeitweife, denn er muß einmal ein Ende 
nehmen, und man meiß dann, woran man ift: Sn: 
buftrie und Handel Fünnen in foldem alle ihre 
Mabregeln ergreifen. Wie ſieht es dagegen mit bem 
bewafineten Frieden? Er ift ein ſchieichendes Gift, 
das langſam und nachhaltig den Voilswohlſtand vers 
nichtet. jo daß ſchließlich, wenn wirklich der Krieg 
einteitt, gewöhnlich bie Kraft fehlt, ihm ohne Zerrüt⸗ 
tung ber vollswirthſchaftlichen Verhättiffe zu beſte⸗ 
Werfen wir einen kurzen Blick auf dieſe That 


Bir wollen annehmen, es fei eine Mißernte ent: 
ſtanden. Welch laute Schreie der Verzweiflung würde 
Dieb hervorrufen ? — Weiter, Wir wollen fagen, eine 
Seude wathete durch Europa und raffte nur 40 bis 
50,000 rg Welche Klagen würden 
das ganze Land en { Weiche tiefe Trauer, welche 
Troftiofigfeit würde unter den Fumilien verbreitet 
werden ?! Bir wollen diefe furdtbaren Ereigniffe ala 
eingetreten. betrachten, unb bod wären fie, verbunden 
mit einer Qungersnoth noch nicht jo groß, als bas 

hie eines „bewaffneten Friedens,” 

ie riefenbhaft aud bie Summen find, melde 3. 
B. eine Mibernte veridjlingt, jo kommen fie doch bem 
Verluft: durch die fiehenden Heere nicht gleich. 

Rechnen mir. 

Uingenommen ber Gentner Korn babe den hoben 
Preis; den 10 fl. — fage 10 A. — ſo würde, wenn 
eine Dißernte z DB. eine Differenz von 30 Millionen 
Gentner gegen eine Mittelernie ergübe, dem Volls 
verm ein Ausfall von 300 Milionen Gulden 

Nach dem Statiftifer Kolb, gewiß in bier 
fer Brande eine Autorität — betrug nun vor Ein 
führung ber jegigen bebeutend fojtipteligeren He 
retorganifation das Jahresbubget ber Nehenden Heere 
GEuropa’s 3,000,090 Franken (1442 Mill. Gulden), 





„Ein Büchel Hobelfpäne! benn die bebeuten ben 
Dunſch nad; dem Ausſtattungẽ · Kaſten!“ 

So ging es fort, bis die verſchiedenen Geſchenle 
geerdnet waren, worauf ſich der Trupp wieder in Ber 


— plotzlich ber Motke, „wißt Ihr Freunde, 
daß wir basan find, eine Dummheit zu begehen. In 
muß man uns bereits gehört haben, Wir 
—— gewiſſe Strãäußchen, die dort nicht beſonders will: 
fein durften. Wenn nun Georg, wenn ber 
Schwarze und wer weiß melde Andere uns auflauern, 
türben wir nicht Gefahr laufen, unfere Körbe weg ⸗ 
werfen zu muſſen und fo ohne Erfolg bie lieben Spen ⸗ 
den zu berfiteuen?* 
„Mir find unfer Fünfzehn, Hafenfuß!“ gab ihm 
Antonio zurüd. 

„Könnten aber ba unten nicht mehr als Fünfgehn 
fein?“ begann wieder ber Rothe, „die und troß unjerer 
Meſſer — Ihr verficht mich doch?" 

MNun wohl, laß' Deinen Rath hören.” 

„I bin der Meinung, daß wir in Soleschiano 
Hang unfhuldige Präjente austheilen und dann teiter 
nah San Lorenzo ziehen.” 

„Was, wir follen es ben Soledchianern ſchenlen 
umb befonders der Bianca — nimmermehr!“ unterbrach 
it die Geſellſchaft tumultariſch. 

„Was ſchenten! ber Teufel Hol! Euch mit Guerm 
Brülen!” ſchrie noch lauter ber Rothe, „wir maden 


ausgegeben für Leite, die thatfächfih dem Volksver⸗ 
mögen feinen Nupen bringen, indem fie unthätig 
für dasfelbe find. Welchet Verluſt für den Wolfe: 
mohlftand, mehr ald 4 Mibernien in einem Jahre! ! 

Sehen wir nunmehr einmal nah der „Sterblich: 
keitöfrage.” 

Im Allgemeinen if bie Anſicht verbreitet, das 
Leben eines Soldaten fei ein jehr gefunbes, abhär- 
tenbes. Die „leidige“ Statiftil hat auch dieſen Mahn 
zerjlört, benm man weiß jept. aus ben eigenen 
Auffellungen ber Militärbehörben, baf 
bie Sterblichleit unter ben Solbaten etwa 1'/, Pro 
cent mehr beträgt, als unter der andern Bevöller: 
ung, Rechnen wir num ein üuberfied Minimum von 
Eoldaten (volftändigfte Friedenspräfen;), wir wollen 
bie geringe Jahl von 3 Mil; für gang Europa ans 
nehmen, fo ergibt fi ein Mehr von Sterblichkeit bei 
dem Militär zu 1%, Procent gerechnet von 45,000 
Mann — Es ift nur nöthig, ſich das Ungeheuer: 
liche dieſes Menichenverluftes recht Har zu machen, 
um beffen ganze Bedeutung zu erfaffen. 45,000 Todte! 
Mehr als in der größten Schlacht je gefallen find! 
45,000 ber fräftigiten jungen Leute, mährend bie 
Cholera burhiänittlih nur die fhmäderen hinweg: 
rafft, befonders viel Frauen und Kinder. 

Das ift das Probuft des — „bewaffneten Fries 
bens II“ 

Wir haben nicht zu ſchwarz gemalt, im Gegen⸗ 
tbeil, wir haben die geringften Zahlenverhältniffe zu 
unferer Rechnungsſtellung angenommen; es ift baber 
gewiß der Wunſch der „Zimes”, diefes Meltblattes, 
nit allein gerechtfertigt, ſondern auch in jeder Hin 
fit tief begründet, der Wunſch, bie Gonfereng möge, 
um einen dauerhaften, fegensreihen Frieden zu 
ſchaffen, die allgemeine Entwaffnung beſchlie— 
ben. Wir fügen hierzu noch ben Wunſch, dab Alles 
zum Beſchluß erhoben werben möge, nur um bes 
Himmel! Willen nit der mit Bajonetten geipidte 
„bewaffnete Frieden!“ 


Deutſchland. 


Aus der Pfalz, 4. Mai. Der „Bad. Lejzg.“ 
wird aus Straßburg gemelbet, es feien daſelbſt am 
26. April 50 berittene und bewehrte bayerifhe Ars 
tilleriſten eingetroffen, bie von einem Wachtmeifter 
geführt, ih in Landau aus dem Etaube gemadıt 
hätten, (Rlingt fehr wenig glaubhaft.) 

Minden, 4. Mai. Herr Staatärath v. Bom⸗ 
hard, der frühere Juftigminifter, erhielt diefen Vor⸗ 
mittag das fol. alech, Nefcript, durch welches er zum 
lebenslängliden Mitglied der Kammer der Reichs ⸗ 
räthe ernannt wurbe. 

H, Münden, 4. Mai. Das Heute erſchienene 
Regierungsblait enthält eine gl. Werorbrtung, wor⸗ 
nad) unter Abänderung ber jeitherigen Bellimmumn: 
gen zur Aufnahme in bie fgl. Eentratforfilchranftalt 
zu Aichaffenburg für die Folge neben den Abfolven- 
ten ber bumanijtiichen Gymnafien auch den Mbiol: 
venten ber Realgymnafien ber Einteltt in die forſt⸗ 
lie Borlehre und dann ber Mebertcitt in die Gen- 
tralforftlehranftalt unter ber Vorausſetzung geitattet 
wirb, daß fie 1. eine vollſtändige Lateinfhule mit 
Erlaubniß zum Uebertritt in ein humaniſtiſches Gym: 
naſium abjolvirt und baraufbin 2. das Nealgyimna- 
fium mit der I. oder II. Note verlafien Haben. 

Aus Fraulen, 4. Mai. Der „Ahaffenb, ta.” 
wird geſchrieben: „Ein Privatbrief aus Drb ſchil⸗ 
dert bie dortigen Verhältniffe, wie fie ſich feit der 





mur bie Finte, als hätten wir bas Dorf mit dem Me 
nigen abgefertiat und fünmerten und nicht weiter um 
Soleschiano. Die Leute werben ſich darauf ruhig ſchla⸗ 
fen legen und natürlich feine Idee haben, bafı wir ihnen 
nah ein paar Stunden in aller Stille einzeln von ben 
Feldern aus noch einen Befuch abftatien wollen. Se, 
was jagt Ihr num?" 

„Bravo, bravo!“ jubelte die Kompagnie und machte 
ſich fingend und ſchreiend in das Dorf hinab, 

Sie waren aud richtig erivartet. Man fah ba 
flüchtige Schatten längs ben Häufern bingleiten, bie 
und dba das legte Hufleuchten eines ſchnell in Verſteck 
gebrachten Lichtes, halboſſene Fenſter und Thüren, mit: 
unter hörte man leifes Flüſtern oder bebutfame Tritte, 

Unfere Jungen dienen das Alles nicht zu bemer: 
ten ober ſich wenigfiens nicht darum zu fümmern, Sie 
marfdirten in militärifchem Schritt durch das Dorf, 
ftreuten Bin und wieder wohlriechende Kräuter aus, fted: 
ten an eimige Fenfter Sträufe, fangen auf bem Plage 
einige Lieder und begaben fi dann weiter nad San 
Lorenzo hin. 

Raum waren fie beim Dorfe hinaus, als auch So: 
teschiano wieder laut und lebendig wurde. ‘Thüren 
gingen auf, Schatten huſchten heraus, unterfuchten bie 
Wenfter und Bänke wie ben Boben vor ben Häufern 
unb mufterten genau bie borgefundenen Blumen unb 
Kräuter, Man rief einander zu, theilte fih das Er⸗ 
gebnig mit, ging dann ruhig in bie Wohnungen, ber: 


preußiſchen Aera baſelbſt geftaltet, als fehr troftlos | 
für bie Orber Vevölferung und gelangt zu der Ueber 
zeugung, daß bie Bewohner, wenn nicht bald Abhilie 


geichieht, ihrem Nuin entgenengehen. War man be 


rechtigt, von der preuktichen Staatsregierung die | 


größte Ausbeute der Drber Saline zu ermarten 
und fo ben Berbienft ber Drber Bevölferung zu ftet: 
gern, fo mußten die alsbald mad ber Befigergreifung 
erfolgten Maßnahmen um fo nieveridlagenber für 
bie genährten Hoffnungen fein, als die Productions: 
fähigfeit der Orber Saline nicht nur nicht geiteigert, 
fondern die Salgproduction mehr als um bie Hälfte 
reducirt wurbe, wodurch eine Menge birect oder in: 
direct beichäftigter Salinenarbeiter brodlos wurden. 
Wohl gibt fih der Vorftand des Vezirfdamts Drb 
alle erbenkliche Mühe, ber Bevölferung in jedem An: 
liegen gerecht zu werben; allein daß ihm dieß bin: 
ſichtlich eines befieren Betriebs ber Saline gelingen 
wird, möchte jehr im Zweifel zu ziehen fein, ba bie 
Abſicht Höheren Dits beflehen Fon, biejelbe eher ganz 
eingeben zu laſſen. Erſt jüngft war eine Deputation 
in Berlin, um ben Nothitand ber Bevölkerung zu 
ſchildern und um Abhilfe zu bitten, ob fie aber ib: 
ren Zweck erreicht, war bem Schreiber des Briefes 
unbekannt. 

Darmftabt, 3. Mai. Diefer Tage wurden Hof: 
rath Beder und ein Acceſſiſt von bier bei Straßburg, 
wohin fie einen erienausflug unternommen, verbaf: 
tet und 48 Stunden lang in Gefangenfchait gebal« 
ten, Die beiden harmlofen Reifenden waren nämlich, 
der Himmel weiß woburdh, in ben Verdacht gera- 
then, fie feien preußifche Spione und hätten zwei 
Offiziere umgebracht. Beder hatte in ben Augen je 
ner Spionenfänger auch noch das furchtbare Berbres 
hen begangen, ein Bruder bes „Bismard zu fein.” 
Der Umftand, daß man bei ihm einige Reiſelarten 
fand, machte jeven Zweifel verichwinden, dab man 
e3 bier mit Außerft gefährlichen Perfonen zu thun 
und vermierte felbit die Köpfe der Sicherheitsbeam⸗ 
ten dergeſtalt, daß bie @efangenen nur mit vieler 
Mühe ihre goldene Freiheit wieder erlangen konnten. 

(Diainsftg.) 

Mainz, 4. Mai. Die mürttembergiice Neyier« 
ung bat mit ber Umarbeitung eines jehr großen 
Theil ber Percuffiongwaften der mürttembergiichen 
Pivifion in Yündnadelgemehre ein biefiges großes 
Fabrifgefhäft beauftragt. Die bedeutende Arbeit muB 
innerhalb breier Monate geliefert fein. 

Berlin, 3. Mai Senator Lampe aus Bremen, 
Chef ber Militärverwaltung biefer Hanfeitabt, ift zum 
Abflug einer Militär-Gonvention mit Prenfen bier 
eingetroffen. 

Berlin. Herr von Hülfen als Generalintenbant 
bes Schaufpielhaufes hat an ben Präſident v. Forden: 
bed ein längeres Schreiben gerichtet, defien Inhalt 
aus folgendem Gage bes Einganges hervorgeht: 
„Em. Hochwohlgeboren entihulbigen, wenn ich ben 
dringenden Wunſch auszuſprechen mir erlaube, daß 
fih die geehrten Herren Abgeordneten des Nauchens 
(meldyes, wie ich höre, Sitte fein fol) in den für 
bie diesmalige Sigung eingeräumten Theater-2ocali: 
täten enthalten mögen.” 

Hannover, 3. Mai. Der Hoſſchauſpielet v. Leh⸗ 
mann, ber befannte Komiker, ift obne Venfion ent 
laffen, und biefe Mafregel, wie das heutige Tage: 
blatt angibt, durch politifhe Beweggritinde veranlaft. 
Lehmann ift übrigens Preufe von Geburt und in 
Preußen begütert, 





riegelte bie Thuren, löjchte die Lichter aus, und in ei- 
ner Stunde var auch nicht das mindefte Leben mehr 
zu berfpüren. 

Nur eine Perfon gab es, bie ſich noch nicht beru: 
bigen konnte. Es war Bianca. Allein in ihrem Zim 
merchen, btachte fie mehrere Stunden töbtliher Angſi 
zu. Sie fah nabe am offnen Fenfter, mit im Schobß 
gelreuzten Armen, gefentten Hauptes, wie einer ſchwe 
ren Schuld bewußt. Sie getraute ſich noch nicht zur 
Nuhe zu gehen. Viele Tage ſchon dachte fie mit Schre: 
den an dieſe Nacht; doch nie fam es ihr in den Sinn, 
daß fie felbe fo gang allein werde zubringen müflen. 
Georg hatte ihr doch Heilig veriprocdhen zu fommen. Er 
lam nicht. Bater und Mutter waren fihon Tängft ge: 
ftorben, und von ber alten Tante, ihrer einzigen Haus 
genoffin, lonnte fie feinen Schuß erwarten. Im Dorfe 
aber Hatte fie feine freunde mehr; denn Alles tabelte 
fie wegen ihres Leichtſinns. 

Darum fonnte fie auch unmöglich glauben, heute 
verſchont zu werben. Doch hatte fie nicht Muth, ſich 
darüber Gewißheit zu verſchaffen ober auch nur zum 
Fenſter hinauszuſehen. Sie hatte das Singen der Bur- 
Then, ihre Geſpräche und Scherje gehört, Hatte ihr 
Fortgehen nad San Lerenzo vernommen. Selbft dann 
noch tonnte fie ſich nicht beruhigen, als fie Jemand um: 
ter ihrem Fenſter worüber gehen unb fagen hörte 
„Auch vor Bianca's Thüre nichts,” — Es ſchien ihr 
unmöglich. (Sortfegung folgt.) 


Detmold, 5. Mai. Die 5. Gonfereng reformirter 
Geiftliger Deutſchlands wirb bier am 19, und 20. 
Juni d. J. abgehalten werden 

Deiterreihifhe Monarchie. 

Peſt, 3. Mai. Ihre Majeſtäten ber Kaiſer und 
die Katſerin kommen definitiv am 8. Mai bieber. 
Es hat fi ein Damen-ComitE gebülbet, welches alle 
Frauen des Landes auffordert, die ganje Strede von 
der Landesgrenze bis Peft bei ber Kaiſerfahrt mit 
Blumenguirlanden zu jhmüden Das Krönungs:- 
banderium wird ber Kailerin am Krönungstage ein 
pradtvoles Fahnenband überreichen. 

Trieft, 3. Mai (Ueberlanbpoft.) Calcutta, 
8. April, Bombay, 13. April, Es heißt, der Nr 
nig von Birma weigere ſich, bie gegen England eins 
gegangenen Verpflihtungen zu erfüllen, und rufe 
den Schutz Ftankreichs an — Hlera ndrien, 
27. April. Der Vicefönig erhielt das Wnerbieten 
einer National-Anleihe im Gefammtbetrage vom 18 
Millionen Thalern. — Rachrichten aus dem Innern 
mwiberjprehen ben Wieldungen über ben Tob 
Lioingftone's. j 

Belgien. 


Brüffel, 1. Mai. Aus authentiſcher Quelle geht 
mir die Nittheilung zu, dab bie auswärtige Tages 
prefie ierthämlich behauptet hat, der König habe den 
Plan zur eventuellen Einverleibung Luremburgs in 
unfer Königreid) zurüdgemiefen. Der König hat fid) 
blos gegen die bezeichnete Annerion ausgeiproen, falls 
diejelde unter ber Bebingung einer Abtretung von 
Marienburg, Philippevile ꝛc an Frankreich ftattfins 
den mühle. Uebrigens war biefer Plan nur officiös 
durch Hrn. v. Beuft ohne irgend eine vorherige Ver⸗ 
einbarung angeregt worden. Wie man bemerkt ha: 
ben wirb, jtehen bie jräßer erwähnten Motive des 
Gejegentwurfs zur Abſchließzung einer Anleihe von 
60 Millionen in ziemlih farkem Miderfpruch mit 
den jegigen europäiſchen Berhältniffen, Wie ich aber 
nachttaglich erfahre, war die Negierung genöthigt, 
ben Gejegentwurf, trog der frieblihen Geltaltung der 
Lage, einzureichen, um bie großertigen, bereits volls 
zogenen außerordentlichen Anlanfe für die Armee xc. 
deden zu können, Außerdem kann ich aus zuvertäf⸗ 
figer Quelle mittheiten, baß die Abtragung ber durch 
die Abänderung bes Defenfinfoftems überflüjfig ger 
worbenen Beſeſtigungswerle Voornids in einigen 
Tagen in Angriff genommen werben fol. 

Italien 

Rom. ‚Der Papit erireut ſich, troß ſeiner ber 
beutenden Amtsanftrengungen, guter Geſundheit und 
feiner gewöhnlichen Heiterkeit. Man erzählt fih, dab 
er jüngft über das neue italienische Minifterium hei: 
ter ſchetzte und meinte: „IH weiß nicht, ob uns 
Hatazzi beffer ober Ichlechter behandeln wird, als Kir 
cafolt. Er heißt Urban und wir dürfen folglid; an⸗ 
nehmen, daß er und mit Urbanität behandein wird,” 
Hiebei möge aud) erwähnt fein, was ber Bapft beim 
Abihiebsbelude Tonello’s über Baribaldi gefagt hat: 
„Sagen Sie jenem Unglüdligen, daß der arme 
Greis, melden er ben „VBampyr bei Vatikans“ 
nennt, ihn beweint, ihn liebt und heute Morgens bie 
Tefje nad) feiner Intention celebrirt hat.” 


VBermifchte und loeale Nachrichten. 

3 Raiferslanten, 4. Mai. In der heute dar 
bier ftattgefundenen Generalverfammlung ber Actionäre 
der „Kammgarnfpinnerei Aaiferslautern" erflattete 
zunächſt ber Director Bericht: Aber das abgelaufene Be: 


























triebejahr; beffen Ergeb niß trot der politiſchen Verhaͤlt · 
niſſe als ein ehr günftiges genannt werben muß, indem 
es einen Reingetvinn son Fl. 163,100. 32. auftveift, 
welcher auf Borfhlag des Berwaltungärathes und im 
Uebrreinftimnmung mit den Gefelfhafteftatuten folgen: 
bermaßen zur Dertheilung gelangte: fl, 163,100. 32 
5%, Zinfen auf fl. 460,000 vol ein: 

bezahlte Aetien p.12 Mt. fL.23000 
5%, Zinfen auf fl. 184,000 

mit 40% „einbezahlte Ac · 

tien p. 2 Dt. des Betriebes 1533.20 

fl. 24,533. 20 


fl 138,567. 13 
20°, für ben Neferbefond fl, 27713.24 


10°, Zantieme . . 13856.42 
fl 41,570. 6 
fl. 96,997. 6 
19°, ,Strperbivid. fl. 460,000 
per 12 Monate . fl. 87400, — 
31/9, do. fl. 184,0007 2M. 5826.40 
fl. 93,226. 40 


Ueberſchuß fl. 3,770. 26 
wovon ber Arankenunterflügungsfafle ein Theil zuge 
theilt und ber Reft für Gratifieationen an das Comp: 
toir: und Arbeiterperfonal beftimmt wurde. 

Rad dem und mitgeteilten Gejhäftäberihte ergab 
bas abgelaufene Betriebajahr einen Geſammiumſatz von 
über 1'/, Milionen Gulden und ftellen wir bie Ergeb; 
niffe der Hinter und Tiegenden 8 Betriebsjahre zufam: 
men, fo entziffert fi eine Durchſchnitts Dividende von 
15'/, °/, ober fl. 1550 per Actie fl. 1000, Die Ge 
fammtabjhreibungen bis ultimo Dlärz 1867 betragen 
fl 102,542. 4. unb ber Rejervefond fl. 71,981, 12. 

Die ftatutenmäßig ausgefhiebenen Verwaltungs: 
rathömitglieber, fowie Erfagmann wurden mit großer 
Majorität wiedergetoählt. 

Sclieglih fand nod ein Antrag bes Berwaltungs- 
raihes, die Gerictung von billigen gefunden Arbeiter: 
wohnungen betreffend, willige Aufnahme unb murbe 
bie Yudarbeitung biefes Projectes einer befondern Gom- 
miſſion übertragen, 

* Raiferslautern, 6, Mai. Zur Erleichter⸗ 
ung bed Beſuchs ber Barijer Weltausftellung 
traten am 1, Mai folgende Verlehrs Eintichtungen ins 
Leben: 1) Bon Ludwigshaſen nach Paris werden Me: 
tourbillete 1. und 1. Glafje ausgegeben, melde eine 
Bültigkeitödauer von 1 Monat, 14 oder 8 Tagen ha 
ben, Die ermäßigten Fahrpreiſe für Hin und Rüd: 
fahrt betragen: Amonatliher Gültigkeit 1. Glafie 
46 fl. — +34 fl. 14 fr; bei I4tägiger 
Gültigkeit 1 Kaffe 20 TI, 30 fr., II, Glafie 29. fl. 39 
fr.; bei Stägiger Gültigkeit I, Glaffe 34 fl, 14 fr, 
1. Glaffe 25 fl. 6 fr. — Bon ber Station Kaiſers 
lautern findet bie Ausgabe ber Billets zu gleichen Ta- 
zen ftatt, Gepädfreigewicht 60 Pfo. — 2) Sind fog. 
Vergnügungsgüge veranftaltet worden; bie eime Linie 
geht über Weipenburg nah Paris, und zwar jeben 
Samftag nad Paris und jeden Donnerftag von Paris nad 
Weißenburg (Nachts 10 Uhr 55 Din.) zuräd, Fahr: 
preis von Raiferdlautern via Weißenburg nah Paris 
und zurüd: 11, Glafje 16 fl. 59 ir, 1, Glaffe 11 fi 
7%. — Die andere Linie geht über Forbach nah 
Paris jeden Donnerjtag und von Paris zurüd jeben 
Dienftag (Rate 10 Uhr 55 Min), Die Preife fiel: 
len fi von Fotbach nah Paris und zurüd; 1. Glafie 
12 fl, 50 fr, 11. Claſſe 8 fl. 26 Ir. Bon den pfäly, 
Stationen werben befondere Retourbillete zur beſtehenden 
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einfachen Fahrtare bis Forbach ausgegeben — freies 
Handgepäd zur Mitführung im MWagaon und weiteres 
Freigepäd 20 Pfund. — Alle teiteren Detaile Fink 
in den Bahnhöfen der Pfalz Ciſenbahnen angejdhlagen. 

* Raiferslautern Wie wir aus Wien Der 
nehmen, wirb ber auf ben 7. Mai firirt geweſene erfte 
Hier zur Barifer —— unterbleiben, weil 
ih nicht einmal das Mini bon 500 Theilnehmern 
zufammengefunden dat. Den andern Bergnügungszügen 
wirb es laum befjer ergehen. 


(Eingefandt) 

E fei und nod einmal gegönnt, über ben Maly« 
aufihlag zu ſprechen 

Belanntlich geht bereits eine Deutſchrift fänmt- 
licher plälger Brauer an das Minifterium, weiche in 
triftigen Gründen barthut, daß bie Einführung bab 
Motzauffhlags in der Pfalz durchaus uniern Ber: 
er nit entſprechend und fogar ba nad 

eilig i 

Sollen nur bie Brauer dadurch gefährbet und 
follen nur biefe dagegen fein? 

Alerbings leiden unter bem Maljaufihlag bie 
Brauer in erfter Linie, da Conſum unb Erpori ein 
geringerer fein wird; bie freie Entwidlung des Ge 
werbes wird gehemmt, jeber Vorgang in der Vraue⸗ 
rei wird überwadt von Beamten, bie ebenfo beliebt 
find, wie in Franfreic, Aheinbefien ıc. bie fogenann- 
ten Rellerratten. Wie bie Einführung des Malzanf 
ſchlags den Brauern nur Nachtheil bringen kann, jo 
au den Conſumenten. — 

Es entiteht vor Allem die Frage: wirb burch.ben 
Malzaufihlag wirklich die Steueriaft gemildert? J 
es fo, fo kann ber Vortheil aur ben Reichen u 
Srundbefihern zu gute klommen und den Wein: und 
Brantweintrintern. 

Das melfte Bier trinken die Minderbemit 
telten und dient es biejen felbft ala Nabrungsmit- 
tel, Nahrungsmittel follten aber nie befieuert werben. 
Ale Steuern werben nad Befig und Erwerb berede 
net. Warum alſo beim Bier inconſequent werben 
und Arme und Reiche gleich hoch beileuern und er: 
ſtere ſelbſt Höher ? 

€3 wäre daher zu münfden, daß bei ber erſten 
Vollsverfammlung biefe Sade zur Sprache lüme, 
um umfere Abgeordnete zu vermögen, einfimmig ge 

en die Einführung des Malgauffhlags in der 
at aufzutreten. 
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billiger; Roggenmehl Ar, U — ], Stettiner IL, 9, 35 * 
Bramntweit, ef. (00%, m. Er.) tranfit (160 E VELAR. 
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. 12, 2 en und en underandert Fri; Gerſ 
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Me 
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Leinbl andauernd fill. — Mebl 






8* behanpitt. 14 
Anzeige, daß twir bie feit einer Reiht vo 
rik von J. T Müller Kauf hei 





Avis für Auswanderer. 
a4 Sämmtlihe Zwiſchendeck · Platze 
ER der Hamburger Poftdampfer für AG 
2* I SA D> den Monat Mai — mit Ausnahme 
eh, des großen Andrangs wegen, 
am 15. Mai erpedirt werdenden Ertra-Dampfers „Bavaria“ 
— find befekt. 
Für das am 
1. Juni 
abgehende ausgezeichnete Dampffchiff ö 
onıa“ 
welches bekanntlich bie ſchnellſte Reife zmifchen Europa und Amerita 
machte, babe bei fofortiger Anmeldung noch Pläge frei; ebenſo für 
den am 15. Mai abgehenden Ertra-Dampfer .. 
„BAVARI 
Saiferölautern, den 2. Mai 1867. 
Philip 4 Schmidt, itanifch 
alleimi ia, Agent b amburg · Ameri en 
0 dei arte 


3; 


ocbracht haben unb die Anfertigung und den Verlauf bon c 


Rorzellan · Mefen 


für Holz, Coals · und Steinlohlenfeuerung, ſowie von weiß (Porzellan)e und btaun 
glafirten Sparlochherden in allen Dimenfionen unter ber Firma 7 


Landauer Porzellan-Ofenfabrit 
Lob F Trapp 


in unferem Haufe, Koönigeſtrahe 284, für gemeinſchaftliche Rechnung fortbetreibm. 
Die tedhnifche yührung des Ganzen unterftellen tie ber Beitung bes fer 
bern Inhabers des Geidäftes, des Hrn. J. T. Müller, ber durch feine Leiftum: 
gen im Gebiete dieſes Induſtriezweiges ſich weit und breit Mamen gemacht Kat, 
Wir forgen dafür, daß Porzellan-Defen aller Sorten mb in jeder Größe 
Reis vorräthig find und fiellen unfern auswärtigen Preisbucher mit 
Mufterfarten zur Dispofition, Auch unterhalten wir lets Lager von 
Scheiben nebft Futterrohr und übernehmen jede in dies Fach einfhlagende Reparatur, 
Darauf wird unfer Hauptaugenmert gerichtet fein, alles Neue zu bringen, 
was im der Branche Elegantes und Comfortables erfpeint und einlaufende Aufträge 
aufs Raſcheſte auszuführen, 
Landau, den 1. Mai 1867. 


Lonis Löb. Emil Trapp. 


Pr) 


Grasverfteigerung. 
Nähften Freitag den 10. Mai, 

Ragmittags 2 Uhr, am ber Wieſe felbft, 
läßt Herr Garl Görg, Gutäbefiper 
dabier, das biesjährige Heu und Obmet 
gras auf feiner Wiefe an ber Deimühle 
daher, im mehreren Abtheilungen, wie 
folge abgepfählt find, veriteigern. 

erölautern, ben 9. Mai 1867. 
4,7,9) Böding, I Notär, 


Wiederverſteigerung. 
Samfiag, ben 11. Mat 1867, des 
Nachmittags 3 Uhr, in der Mo 
von Auguft Sebrich dahier, läßt Herr 
Caspar Rodä gegen die Wittive und 
Rinder bed Ludwig Gläfer wegen Nicht 
erfüllung der Bebingungen wieder ver⸗ 


eigern: 

Bon Plan⸗-⸗Nummer 3415'/,. 3415'% 
— eine Fläche von 4°/,, Dezimas 
len Bauplap in ber Kottengewann 
neben Conrad Dellmuth. 

Raiferälautern, ben 3. Mai 1867. 

5,7,9) Derbeimer, f. Rotär. 
Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, den 14. Mai 1867, bes 

Rachmittage 1 Uhr, in ihrer Wohnung 
an ber Muͤhlſtraße dahier, läpt die Witt 
we von Theodor Griaſch unter an- 
bern: namentlich nachverzeichnete Mobiliar: 
gegenflände verfleigern: 

2 tragbare KHübe, wornnter 
1 junge, ı Wagen, 1 Pflug, 1 
Pfuhlfaß, 1 Strohbant, Mannöhen: 
den, Hannätleivungsftüde und fon 
Rige Hausgeräthfaften x. ıc. 

Rarferslautern, den 2. Mai 1867. 

6,7,1%) Derheimer, I. Notär. 


Iuvaliden-Unterftügungsverein. 
Der Kreis·Ausſchuß des obigen Unter 
ſtuhungẽ · Bereins ift nunmehr gebilbet und 


1) v. Moers, Vorſtand. 
2) 2. Böding, Stellvertreter. 
Für bie geidhäftsleitende Gommilfion : 
3) Berirksanttmann' Kollmann in Kirche 
heimbolanden. 
4) Bezirlsamtmann Aloftermaper in Aufel. 
51 Landrichter Sauter in Pirmafene, 
6) Bürgermeifter Schieh in Bergzabern. 
7) Adjuult Wille in Frankenthal. 
Für die MedieinalGommifion: 
8) Dr. Chanbon. 
9) Bürgermeifter Gelbert. 
10) er 2* m 
e bie FinanzGommifften ; 
11) Sb. Weber. 
12) Anwalt Reumayer. 
Aaiferslautern, den 7. Mai 1867. 
v Moers. 


Ausverkauf 


einer noch fhönen Auswahl Gommer- 

nö, worunter noch ganz feine, 
geſchmadvolle Sachen, ſchwarzen Tuchen 
und Hudsline, Weiten, Binden, Bejag: 
bänber, Andpfe ac. 1c., zu ſehr billigen 


Breiten. 
Jac. Andre jun. Bine. 


84w a2m DiSo Epitelmüble, 
Alle Sorten : 


Stricfgarne, 


als farbige und weiße, engl. Etridbaum- 
walle in Alimpel imd Stränge, Mingel- 
sridigarne, Halbwolle in großer Aus · 
wahl zu billigen Preifen bei 
FE. W. Bockius 

in Diterberg, 
5%/,) im vormals Deutih'ihen Haufe. 
— — — — — — — — 


Dem Unterzeichneten iſt am 
EL‘ Samjtag Abend ein 

eiwa 4 Monate alter, brauner 
langhaariger Hühmerhund, mit ftarteın 
Behang und lürzlicp abgeſchlagenet Ruthe, 
deren Wunde noch nit volfländig ge 
heili iR, abhanden gelommen, und hört 
auf ben Namen Shamill, Ber ben 
felben zurüdbringt oder barüber Auslunft 
ertheilt, erhält angemefjene Belohnung. 

Steinwenden, den 6. Mai 1867. 


Vohnungsveranderung und Empfehlung. 
Der Untergeichmete wohnt jetzt in der Muhlſttaße, vis-a-vis dom Herrn 
Rentner Log. 
Zugleich mache id; die ergebene Anzeige, daß bie neue 
Tapeten-Musterkarie 
angelommen iſt und ſich durch ausgezeichnete Deffins und Billigkeit empfiehlt. 
Auch mache befonders darauf aufmerkfam, daß ich die Tapeten auf öfters 
getündte Wände gut und Dauerhaft aufziehe und zwar ohne biefelben abzu: 


reiben. 
107'/,) Peter Reichert, Buchbinder. 


Geſch 


Hung äftsüibernahme und Empfehlung. 


zeige hiermit an, daß ich dad von Hrn. Joſeph Demtic bahier 
ſeither geführte 5 

- Colonial-, Ellen- und Kurzwaaren-Gefdäft 
vom 1. di. Monat an käuflic, übernommen habe. — Es wird mein Beſtreben 


fein, mir durch folide und gute Maaren bei reellen und billigſten Preifen das Ver 
trauen meiner Abnehmer zu eriverben, und macht ich mamentlid) auf meine birelt 





und billig eingelauften neuen Wrtitel aufmerlſam. Die Baaren, die id) nod von 
Herm Deutfc übernahm, verfaufe ich, um damit zu räumen, unter bem fabrif- 


preife. Mein Eifen: zr. 


Geihäft 
in feitberiger Meile fort. 


in bem Raquet'jhen Haufe führe vorerit 


Diterberg, den 4. Mai 1867, 


5%, 


Natürl. Mineralwapfer, 


als: Selterſer, Biliner, Weilbacher Schwer 
fel, Schwalbacher Stahl: und Wein 
brunnen, Carlsbader Schloß, Kiffinger 
Ralozy, Homburger CEuſabethenquelle, 
Emſer Kraͤnches und Keſſel, Friedrichs⸗ 
aller, Pilnaers und SeibigigenBilter: 
waſſer, Heiläßronner Abelbeibsquele, Kran 
tenpeiler Jod⸗Soda ze. erhält im Frifcher 


Süllung 
€. 9. Thomas. 
Anbere Sorten werben auf Verlangen 
ſchnell beſorgt. (7,13,19 


alle Oclfarben, 


aufs Feinfte abgerieben und fertig 
—— fofortigen Anſtrich außeror- 


entlich billig bei 
784 di.) Earl Soble. 


Keen 


erfte Qualität bat zw verlaufen 
Bor. Diehl. 
Ts Altenhof. 


Strohhüte. 

Ale Sorten Strohhüte, ſowohl für 
Erwachſene wie für Kinder, in berfihier 
denen Farben und in ben neueſten ya: 
sonen, Rnaben-Strobfäpprhen in gro: 
Ber Auswahl bei 

FF. W. Bocklus 
in Diterberg, 


5%/,) im vormald Deutſch ſchen Haufe. 
Zu verfaufen: 
ein noch ſehr gutes, eichenes, boppeltes 


Schenerthbor ki Frau Dehaut, 

Rarifer-Siraße. (6,7,9 
Ba unferer Abreife nad Amerila ja 

gen toir allen freunden und Verwandten 
herzliches Lebewohl! 


Familie &. Huber. 
Dammmüble, 


Von den vorzüglicen fogenannten 
a 


ame en 
Wendepflügen 
ift twieber eine Partie angelommen bei 
Fr. Brozier, 
Maſchinenagentur in 
1,5,7 Raiferslautern, 


Dechlel auf Nordamerika 


zahlbar 3 Tage nach Sicht, in Golb 
per Dollar & fl. 2. 26',, fr. bei 
60) FE. Moeser. 


Ein braver ftarfer Burjche 


von 16—17 Jahren findet jofort Arbeit 
bei 


7,911) 8. Breith, Bürgermeifter. Nr. 


M. Borſcht, Wine, 





F. W. Bockius. 


Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
verſchwenderiſchen Sohne Bernbarb 
Scholl nichte auf meinen Namen zu 
borgen noch zu leihen, indem id; keinerlei 
Zahlung leiſte. 

Hirſchhorn, den 6. Mai 1867. 

— Johannes Scholl. 


J Sanhkirher Gyps 


billi 


bechtt ſich hietdurch 
zur Kenntniß zu bein 
gen, daß er bie 
Wirthſchaft des Hrn. | 
Pb. Schwarz pur 
Philippsburg 
übernommen, und labet freunde und Bes 
tannte zu recht zahlreichen Beſuche ein. 
3, Georg Scheuerbrand. 


Ein möblirted Zimmer 
in ber Hauptftraße tft zu vermiethen und 
kann fogleih oder im einem Dlonat be 
zogen werben. Zu erfragen in ber Er⸗ 
pebition da. DI. 7] 


Adelheids-Auelle 


— ein jobhaltiges Bromwafler, — 
empfichlt nebſt übrigen Waſſern billigft 
7,13,19) Earl Soble, 


Bauſchutt 
lann von heute an auf meinem Bauplatz 
im Hafpel) angefahren werben. 
69) Albert Munzinger. 


Bei dem Untergeihneten lann ein bras 
ver Burfche in bie Lehre treten, 
Auch bringt derſelbe fein Geihäft im 
empfehlende Erinnerung. 
Karl Kling, 
Sattler und Tapezirer. 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Mittwoch, den 8. Mai 1867: 
Abonnements· Vorſtellung. 

Mit verſtärktem Drchejter und unter ge: 
fäliger Mitwirlung gefchägter Dilettanten 
biefiger Stabt, 

(Zum Erftenmale) 


Tannhäufer, 


ober: 

Der Sängerkrirg auf Wartburg. 
Große parodirende Zulunftsoper mit Muſil, 
wie fie war, iwie fie ift und wie fein wird, 
Mit verſchiedenen Eruppirungen und Goo: 
Iutionen in 3 Alten und einem Borfpiel 
von Nefiroy. Muſil von Rapellmeifter 

Karl Binber. 





oft bei 
90,%,Di) Albert Munzinger.|: 
Der Unterzeicänete | 2 


Anzeige. 
Unterzeichneter hat unterm Hrutigen 
in Lager bon fertigen 


Dfeuröhren 


errichtet und ift durch Anfertigung großer 
Parihien in den Stand gefegt die billig: 
ften reife zu ſtellen 
2ouid Grobe, 
wohnhaft bei Hrn. Kaufmann 
Bumiller, 
Auszug 
aus ben Eivilfiands-Regiftern ber Stadt 
Raiferslautern v. 16,—30, Upril 1867, 
Geftorbene, 
18, Yojeph Maria Betuhatd org, 5. TM. 
alt, ©. v. Catl Geetg, Butebefiger. 
18. Intod Bel, 17 3. M, alt, Znling 
des dieſigen Ehullegrerfeminare, 8. von 
Wilden Bevier, Aderemann in Barbel⸗ 


rolb, 

Fricdrich Lubteig Ylemmins, 8 M. all, ©. 

v. Fiebrich Lubreig Flemming, Schloiler. 

Gourad Wolj, 8 Di. alt, S. v. Georg 

eig, Gißenzieker. 

19. Gar Seimanı, 49 3. alt, Maurer, Ehe: 
mann v. (ill, Zell. 

. Johann Sinzig Aeln, 10 M. alt, ©. v. 
Jehaun Klein, Schuſtet. 

. Sophie Finf, 4 J. alt, ©. b. Jatob Fint, 
Schrei. 


dr 

. Zokph Br Ber, IM. alt, ©. von 
Krbard Vorp. Polizeibicner, 

, Margaretha Berker, 6 M. elt, 5, von 
Ri, Berker, Tanner. 

, Greyentia Wigeider, HM J. alt, ledigen 
Standes von Kalökim. 

21. Wilhelm Servas, 5, M. alt, 5, v. Krieb. 

Seruas, Tagnet. 

Anbrras Minrelb, 3, alt, Schneider v. 

Oberiuflast, Ehrmann vo, Anna Dt. Nett 

. + Xaver Reumann, 1 J. IM. alt, 
v. Mia Nrumanı, Echmicb, 

5 87 Verlet, 3 J. all, S. v. Nifclaus 

er, Tagner. 

Anna Maxia Koh, 763. alt, Witt: des 

kabier verlebien Strafenwärters Malentin 


u: 
. > u Eeorg Gut, 43 J. alt, Bäder, 
bemann d Ponie Millenbadher. 
Vaihariaa Marion, 1 3:6 M. alt, T. 
von Johann Marionel, Tanner. 
27. gun Andrflen, IJ. Rat, ©. v 
Jarer Andpilen, Bollfortiter. 
30, Franz Peter Berti, 55 J. alt, gemelener 
Stenertinnehmer, Wättwer von ber in 


94,101,7) 


Oberkaukn verſtetb. Joſcphint Reinbare. 


tadt Kaiferslautern, 
Frucht · Mitielpreiſe vom 7. Mai 1867, 


Witten | 


Bes - 1 Ole 
ſriegen] fallen; 


Dusm- 


hat Freie 


Stadlforten. 





Das Bürgermeitteranıt. 
Brod und Kleifchpreife 

Ein Kormbrob von 6 Plund 27 Er. 
Ein Gemifgtbrob von 3 Pfund 141/, Ir 
Ein Weißbrod von 2 Pfund 17 Fr. — 

Och ſenfleiſch 1. Dualität 15 fr. Kuhfleiſch 
I. Qual, 14 fr. 11. Dual, 12 fr. I. Qual: 
10 fr. Kalbfleifh 1. Qual. 14 fr. 11. Quai 
12 f. Hammelflifh 14 kr. Schweine 
fleih 16 fr. 

” Kaijerslautern, 7, Mat Trrualen: 
mat. Butter 20-32 fr. per Pfund, Gier ? 
Stud satt. Sutil. bis if. 10 fe Ku 
teifiin 2 fi. 12-20 fr per Centner. Gt 
5055 —— 


»Frankfurt, 6. Wal, 6 Uhr Abente 
Eifeeſenſocietäi. Ar der Gflectenjerieti 
war bie Tendenz flau. Oeſterteide iche Wretit 
actlen 149%, — 149 bez. 1860er Looje 6) N 
1882er Anserif, Benbs 76,16 bez. Eietter 
freie Merl. 45er, 


Frankfurter Cours vom 6. Mai 
Geld-@witen. Rh. m. 
Biftolem » «2 nn. 9 44-46 
P Ite 94547 
JBreußiſche » » 57-55 
—— fl. 10:Stüde . 1 9 052 
ulaın » “rn. 3335 
Mefrantenttüdt. « . 2 + 9 25-26 
imzlijge Eomereigne . . III 46 Su 
Auifje Imperiale® , x . | 9 44-46 

Srengiiche Ka ſſenſcheine » | 1 5,46 
Dollard in @alb . » 7 


— 
© Blatt ericheimt täglich, ausgenommen Senntaze an 
em Tage dagegen der „Plakat Any als Gratide 

? ausgegeben 8* “ ——— in gar 
ay Mr * 


Nro. 108. 


= Politiſche Leberfidt, 











| * Saiferölautern, 8. Mai, 
— Bon ber Londoner Gonferenz liegen jur 


it, ald wir dieſe Zeilen fchreiben, noch feine Nach 
bien vor Nathſam ift es jebenfald im An: 
5 Alles, was durch bie telegraphifchen Bureaus 
mut, mit außerſter Vorſicht aufzunehmen, denn es 
an faum angenommen werben, daß bie Herren 
Iinlomaten die Wahrheit fo gerabe heraus in die 
Kit hereinfchleudern werben. Die erften Nachrich⸗ 
m dürften wohl wieber „Vörſen⸗Depeſchen“ jein und 
ws diefe werth find, hat das Zeitungspublitum ſchon 
m Öenüge erfahren. — In Wien ſcheint man ber 
ondoner Conferenz nicht allzuviel juzutrauen, wenig: 
ins nicht in Bezug auf die Dauer ihrer Beichlüffe, 
mn man fährt dort mit feltenem Eifer fort, alle 
Iortehrungen zu treffen für ben Fall ber Etörung 
es Friedens. In den Arfenalen und Gewehrfabri: 
m wird umabläßlich gearbeitet und bis zum Herbft 
plen gegen eine Million Hinterlader fertig merben. 
— Im Allgemeinen jedoch hat man allen Grund zur 
Innahme, daß bie Gonfereng vorerft ben Frieden 
wingen wird, ba fowohl Preußen wie and Vene 
eich nicht gern losſchlagen mögen, befonbers ſcheint 
‚os legtere nicht gewillt zu fein, bem Fiasco von 
Nerico das von Luremburg folgen laffen zu wollen, 
nd wird es ſich deßhalb mit einem ehrenvollen Aus: 
leich, dem ja aud Preußen zugeneigt ift, begnügen. 
— Ein autes Zeichen des Friedens bfrfte es auch 
ein, dab Frankreich feine Pferbeeinfäufe faſt gänzlich 
!ingeltelt hat. 

. — Ueber bie Belegung bes Poftens eines Ju: 
tminifters für Bayern ift bis jegt nod feine 
Entiheidung getroffen. In ben Beitungen tauchen, 
® nad beren Färbung, Gandidaten über Ganbidaten 
auf, um eben jo raſch wieber von ber Bühne zu 
serihminden. Am meiften genannt wirb zur Ab⸗ 
wechslumg jeßt wieber ber Prüfibent bes Mppellas 
onsgerichts in Eichftätt, Herr v. Barth. 

— Die Wiener „Abenbpoft” erkärt die Nadh- 
it, daß Defterreich verſucht habe, bie ſüddeutſchen 
Staaten zur „Neutralität“ zu ftimmen, für völlig 
inbegrünbdet, j 

— An der inneren BolitifDefterreichs ſteht als 
daupipunft ber baldig zu erwartende völlige Aus- 
veich mit Ungarn ba, getrübt jedoch bürfte dieſes 
teatsmännifde Kunftüd des Herrn v. Beuft burd) 
a8 Verhalten Arontiens werben, das durchaus nicht 
Sonnen feheint, die von ihnen verlangten Abgeord⸗ 
teten nad Pefih zu jenden. In dem am 1. b, M. 





Die Geähtete. 
Rovelleite nach bem Jtalienijchen der C. Percoto, 
(Festichung.) 


Bereits war Milternacht vorüber, und noch laß 
dianca an der nämlichen Stelle, unbeweglich nach dem 


Raulbeerbaum blidendb, ber unter ihtem Fenſter fand | mich 


nb nun vom Mondſchein Heil erleuchtet war, Auf 
mmal glaubt fie leife Schritte zu vernehmen, darauf 
n Flüftern — enblih bie Geflalt eines Mannes, ber 
uf einen Zweig bed Baumes einen umfangreichen 
strauß aufzuhängen bemüht war. Sie wollte fchreien 
- aber die Stimme verfagte ihr. 

In ber That waren bie Burſche vereinzelt über bie 
elder zurüdgelehrt, um jet erft bier ihre Uufgabe zu 






Berantwortiicher Mebaktene: Earl Winterfein. 





Drud und Berlag von Vh. Mohr in Asiferslautern. 


SKaiferslautern, Mittwoch, 8. Mai 1807. 








eröffnelen Zanbtage ift burdaus feine Neigung hierzu 
vorhanden. Dan fragt ji num, was bie Regierung 
biefem neuen Conflict gegenüber thun wird, Die Auf: 
löfung des Landtags wird nichts müßen, und es 
bürfte daher nichts meiter übrig bleiben, ala daß 
der Kaiſer von Defterreih ohne Theilnahme ber 
Kroaten zum Könige von Ungarn ſich frönen laflen 
wirb. 

— In ber „N. Fr. Pr.“ iſt ein interefiantes 
Wort bes Grafen Bismard über Louis Napoleon 
verzeichnet. Der preußiſche Premier fol nämlich feine 
Erfahrungen als Befandter in Paris in den wenigen 
Worten zufammengelaßt haben: „Napoleon ift ein 
braver, ehrlicher Mann, der ale Menih häufig ums 
terfhägt, noch öfter aber als Bolititer überſchätzt wird.” 

— In ber Reihe von Proteftationen im Intereſſe 
bes Friedens, welche der Pariſer „Temps“ regelmä⸗ 
Big veröffentlicht, finden wir eine Erklärung bes 
Maires von Mülheim (Dep. Haut: Rhin), Zobann 
Dolfus, welche bezüglich der angeblihen Kriegsſtim⸗ 
mung bes Elſaß Beachtung verdient. Das Schreiben 
lautet: „Ich leſe in der „Nrance”, dab ber Elſaß 
ſich erboten hat, auf feine Koften zahlreiche Freiwil⸗ 
ligenbataillone auszubeben und auszurüften, um Krieg 
gegen Preußen zu Führen, und daß Geſchenle aller 
Art angeboten werben, um den Krieg zu unterflägen. 
Ja, wir find im Elſaß alle Soldaten, aber nur, um 
einen Einfall zurüdzumeilen, um das Baterland zu 
vertgeibigen; für diefen Zwei werben wir vor lei⸗ 
nem - zurhdieuen. Aber ber Elſaß will nicht 
den ‚er hat Abſcheu vor ihm und würbe einen 
Krieg, befien Zweck die Erwerbung einer Feſtung 
ober bie Vergrößerung franzöſiſchen Territoriums 
fein mwürbe, als eine Ungeheuerlichkeit betrachten. 
In allen unferen grögeren Stäbten unterzeichnet man 
eine große Anzahl von Petitionen an ben Sailer, 
um ben Frieden von ihm zu verlangen.“ 


Reueſte Nadricten. 

Berlin, 6. Mai. Der preußiſche Mititärbevoll 
mächtigte zu Paris, Major v. Burg, iR heute Nade 
mittags in einer wichtigen Miſſion nah London ger 
reift, wahrſcheinlich um gleichfalls dem preußifchen 
Borihafter Grafen Bernſtorff auf der Conferenz zu 


aſſiſtiren 

* , 7. Mai. Belgien will, angeſichts ſei⸗ 
ner neuttaten Stellung, nut eine moraliihe Garan: 
tie wegen Suremburgs übernehmen. 

Berlin, 7. Mai. Die bevorftehende Uebernahme 
ber neuen Provinzen in ben traditionellen Bermals 
tungdorganismus Preuhens hat ben verſchiedenen 


Freund ſcharf anblidenb. 

„a, ih”, fagte diefer, „daß ich von ihr nicht mehr 
geliebt werde, geht Euch nichts an. hr Habt deßwe ⸗ 
gen fein Recht, fie zu fränten — fie bat keinem An: 
bern was geihan. Nehmt alfo ſchnell alles wieder zu 
fammen und padt Euch fort — ober — Ihr fennt 


Dabei ſchwingt er fein Meffer in der Rechten und 
blidt mit flammenden Augen um fi, ala ſuchte er 
bereits fein Dpfer. 

Die ziwei von ihm zu Boden Geworfenen aber find 
durchaus nicht gewillt, ihre Niederlage ungerächt zu 
laſſen. Sie werfen ſich gleichzeitig wuthend auf ihren 
Widerſachetr. Ihnen nad ihre Aumpane. 

Arminio ſchwanlt — feine hoch erhobene Recht fällt 
mieber — das Mefjer gligert im hellen Mondlichte — 


llbringen. Ber allen übrigen Häufern ift e# ihnen 
:Hungen. Nun wollen fie ihre ganze Wuth an Bianca 
aslaſſen. Sie find demnach eifrigſt beſchäftigt, Thür, | Angreifer 


enfter und die halbe Straße nor dem Haufe mit ben 
rhängnißvollen Baben zu fchmüden, und treiben ihre 
iraufamfeit fo weit, daß fie die Namen al’ der Pflan: 
n laut audrufen. 

Plöglich foringt über bie Hofmauer herüber ein 
äftiger junger Mann mitten unter ben verblüfften 
Aufen, lints und rechts einen ber Blumenfpender nie ⸗ 
er:gißend, 

„Die, Arminio! Du biſt es, der ſich zum Beichü« 


und vergräbt fi dann im ber Bruſt beö Einen feiner 
ngreil 


„Dein Gott! Ich bin ermordet!" Ireifcht in dem: 
felben Hugenblide ber Rothe und brit zufammen. 
* 


* * 

Bianca's Leben geftaltete fih von nun an fehr trau. 
rig. Uls eine durch die öffentliche Meinung Gerichtete 
mwurbe fie von allen Bewohnern des Dites gemieben, 
von den biöherigen Freundinnen verlafjen und ſelbſt 
von Bisrgio aufgegeben. Welder Mann hätte es ger 
wagt, bem allgemeinen Borurtheile biejed Landvolles 








der Bianca's aufwirft!“ rief erflaunt Antonio, feinen 


ſälziſche Volkszeitung, 


Le TG —— 


erg welche dur bie ganze Pfalz eine Rarte Verbreitung 
vieripalt le beredimet, bei 


ben, werden mit 3 fr. bie 
Gmaliger Arferation mit 2 Fr. 


65. ‚Jahrg. 


Minifterien bie Frage nahe gelegt, ob es möglich 
fein werde, die dadurch im Ausficht fiehenbe ver: 
mehrte Geſchäftslaſt ohne Vermehrung ber Beamten 
zu bewältigen. Man ift badurd auf bie weitere Frage 
geführt morben, ob ſich nicht eine Vereinfahung des 
Geihäftsganges durch Verminderung des Echreibmes 
fens erzielen laſſe. Diefe Frage ift im Großen und 
Ganzen bejaht .worben, und e3 folen für biefen gwed 
in erfier Linie WAMBegenftände, für weiche nad) dem 
bisherigen Gange der Beihäfte eine Unterfchrift bes 
Königs nöthig war, beſchränkt werben auf bie dem 
Vrincip und Intereſſe nach erheblideren Angelegen- 
heiten ber Verwaltung. 

* Berlin, 7. Mai. In der heute fortgefepten 
Debatte über die Verſaſſung bes „Rorbbeutichen Buns 
des“ ſprechen Haym für den Entwurf unter Beton: 
ung des nationalen Stanbpunftes; Vitchow dagegen 
im Sinne ber Refolution der Linlen. — renb 
Virchow's Rede tritt Graf Bismard ein. Die Hechte 
und Aitliberalen erheben fid) von ihren Sigen, um 
Bismard eine Doation am Jahrestage des Attentats 
auf ihn zu bringen, — Wagener (Neuftettin) ſpricht 
meift perfänlid gegen Birhom und conftatirt, daß 
ben Gonfervativen fein Vorwurf wegen ber Haltung 
auf dem Neichstage gemacht werben könne. „Wir 
Gonfervativen”, ruft Wagener, „find zuerft preubiiche 
Vatrioten, dann Parteimänner, zuerſt preuhiſche Bar 
frioten, dann Gonfervative. Sie, die Linke, find we⸗ 
ber beutihe noch preußifhe Patrioten, Sie find nur 
Parteimänner.“ — Der Präfident rügt unter dem 
Beifall der Linken biefe unparlamentarifhe Aeußer ⸗ 
ung. — Koſch fpridt für die Refolution der Linken. 

Weimar, 7. Wai. Der Landtagtausſchuß hat 
bie Bundesverfaffung einftimmig angenommen. Fried 
und Genofjen beantragten die Garantırung der Orund» 
rechte durch die Bundesverfaflung und Die Vemwillis 
gung von Diäten aus der Bundescaſſe. 

Londen, 7, Mai. Die Eröffnung ber Conferenz 
findet heute Nachmittag um 3 Uhr ftatt, die ymeite 
Eipung woahrſcheinlich erft nächſten Samftag; Jialien 
ift angeblich nicht vertreten. — Die englifde Regies 
rung ift zu weiteren Conceſſionen in der Neform: 
frage bereit, 

London, 7. Mai. Englands zweiter Vertreter 
bei ber Gonferenz wird vermuthlih Graf Malmess 
bury fein. — Die preußiihe Banzerfregatte Kron⸗ 
prinz” ift vom Stapel gelaufen, 

* London, 7. Mai. Der Prinz von Wales reift 
nähfter Tage nad Paris, — Der Sihungeſaal, 
worin bie Gonferenzen abgehalten werben, it der» 
felbe wie im Jahre 1864. 








u troßen und eine unter ihmen Geädhtete zu feiner 
rau zu machen. Georg war den bewußten Abend nicht 
zu ihr gelommen, weil er fi gerade im einer luſtigen 
Geſellſchaft befand und aud im thörichten Wahne lebte, 
man werde ed nicht wagen, feiner Geliebten nahe zu 
treten. 

Bianca lebte alfo einfam und verlafien in dem klei⸗ 
nen Häuschen, fi felbft und ihren Gedanken, verrid: 
tete mechaniſch ihre Arbeiten, warb mit jedem Tage 
bläffer und die Tränen traten häufiger in ihre Augen. 
Das früher fo flolz getragene Röpfhen ſant immer 
tiefer auf die Bruft herab, Dean fand fie meift in 
irgend einem entfernten Winkel zufammengelauert, mit 
beiden Hänben bas Geſicht bededend, feufzend und [lud 
zend. Sictbar nagte der hieſſte Aummer an ihrem 
Herzen. 

Erft bei dem erzählten Borgang unter ihrem Fen ⸗ 
fer erlannte Bianca das Herz des Mannes, den fie 
fo leichtfinnig verraten. Sie fah ihn ſchön und groß, 
als er fih für ihre Ehre opferte. Sept erft zog bie 
Liebe in ihr Hetz. Sie hatte fie früher nicht gelannt. 
Es hatte ihr geſchmeichelt, fih von Arminio geliebt zu 
fchen, Die Hamilien-Verhältnifje Beider waren gleich, 
er that Alles ihr zu Gefallen — fie gelobte ihm Treue, 
weil fie glaubte ihn zu lieben. Da lam Giorgio, Mei 
er, als ber Andere, befier gefleidet und mit der ſchö⸗ 
nen Ausſicht auf eine reihe Grbihaft, machte er auf 
das junge unerfahrene und babei eitle Mädchen gröge 


Wie es in Luremburg ſelbſt ausficht. 

Was bie Mächte über bie Annezion, die Neufras 
lität x. Quremburg®"denten, if ihon vielfa £rür- 
tert worben, wie man aber in Luxemburg ſelbſt über 
bie brennende Tageöfrage denkt, darüber ift bisher 
nur ein ziemlich unlares, meift fehr parteiifches Ur 
theil gefällt morben. * Auguſt Mehz von Darm⸗ 
ftabt bat num im Muftrag des Ausſchuſſes des Na- 
tionalvereines, als Reſuliat einer Neife nah und in 
Quremburg, einen eingehenden objectiv gehaltenen Ber 
richt über bie dortige Stimmung veröffentlicht, bem 
wir folgende Stelle entnehmen: 

a ftelt in vollem Sinne bes Wortes 
einen -Meiritaat, ‘mit allen feinen Vorzügen unb 
Mängeln, dar, und zwar einen Meinftaat, deſſen Ber 
völlerung fich feither behaglih und gluͤdlich -Fühlte, 
‚Die Zuremburger find bisher frei geblieben von Ari⸗ 
Hofratie und Birenufratie, im Befig einer freien 
Brefie und des völlig freien mündlichen Wortes über 

ermann, vom Koͤnig⸗Großherzog bis zum gering- 
sten Beamten. Sie hatten immer eine jehr geringe 
‚Steuerlaft, und ber Militärpflit war mit ein Paar 
‚Monaten Dienft genügt. Die höchſten Etellen, fogar 

ie Minifterpoften,, ftanden Jedem offen und med) 
‚jelten thalſachlich ſeht häufig unter bortigen Indu · 
ſtriellen, Advolaten, Kaufleuten. Ein eigentlich grobes 
6 wird nicht vermißt, da geſchſchtlich bie Ber 
vollerung zu oft hin: und bergeworfen wurde, um 
einen lebendigen Nationalgeift Wurzel fafien zu lafs 
fen. Die Bevoͤllerung fühlt fi luremburgiſch, und 
man faun von Hoch und Niebrig, Neih und Arm 
beinahe ausnahmstos die Bemerkung hören: Wir 
find Luremburger und wollen Luremburger bleiben! 
Die Einwohner find, abgefehen von verſchiedenen 
iſchungen und Kreuzungen, melde fih aus ber 
wechſelnden ae erflären, Deutfhe und betrad) 
‘len fi ala Deutſche. Die Antwort; er iſt ein Lu: 
— erfolgt anf die Frage, ob Jemand ein 
Deutſcher über Irene fei, und dieſe Antwort 
fol heihen: er it ein Deuticher. Tropbem findet 
‘man kaum Jemanden, der orbenttiches Deutſch ſpricht; 
enlweder ein verdorbenes, mit franzöfiihen Worten 
verſchlechtertes Plaludeutſch oder Franjdſiſch find die 
eo Epraden. Bei Gerſcht, in Notariatsal- 
Öffentlichen Vergnügungsanzeigen ic. gebraucht 
‚man regelmäßig die frangöfiihe Sprache, ebenfo wie 
die Mehrzahl der Gefchäftsichilder an den Käufern 
frangöfiihp gefchrieben ift, Mur bie Geiſtlichteit pre: 
digt beinahe ausfchließlih deutih und arbeitet auch 
‚enifchieden gegen den Auſchluß an Frankteich. Der 
remburger will nicht franzöfiih werben, weil er 
fid) deutſch fühlt, und weil er weiß, daß mur ber 
Holverein ihn zu großer Blüthe gebradt hat, ba 
deſſen Aufhebung fofort feine ganze Imduftrie und 
"einen großen Theil feines Handels vernichten würde. 
"Die nroßen Eiſenwetke und Eifenfteingruben, bie 
Berbereien und Korkfabrifen, die Handſchuhfabriken, 
die Erabliffements zur Erzeugung von Flanellen und 
die Papierjabrifen repräfentiren ein Sapital von 
ndert Millionen Ftanken und mwürben dutch ben 
usfhluß vom Hollverein völig zu Grunde geben, 
Wenſo wie umgekehtt der Handel von Trier und 
Köln’ durch Aufhebung des Verkehrs mit dem jehr 
‚wohlhabenden und betriebfamen LZuremburger Volk⸗ 
chen außerordentlich leiden würde. 

Wie aber das Intereſſe die Luxremburger an ben 
Zoͤllverein und damit an Deutihland bindet, trennt 
umgekehrt die Angft vor der preupifchen allgemeinen 


I 


Mehrpflit ſie von Preußen und dem norbdeutichen 
Bund. Gerabe wie in einz ‚hellen Sübbeutih- 
Ads kann man Hier den Ruf Hören: Wir find 
Deuiſche, Holen aber wicht preußifih werden, und 
die Edhne Des —— einerlei ob «le 
rifal oder liberal, haben Teine Merbädhtigung me 

qu fürdten, als diejenige des „derfappten Preußen. 


Deutidhland. 


Aus Sübbeutihland. Das Budget bes Norb ⸗ 
beutfhen Bundes wird fi im erften Jahre ungefähr 


fielen: 
Einnahmen : j 
Aus, Zöllen 25,500,000 Thlr. 
Btühntmelitfteher 9,500,000'' ;, 
Saljkeuer 8,800,000 
Bierfteuer 2,500,000 „ 
Tabatftener 100,000 „ 
Voft und Telegrapfie 200,000 „ 
46,600,000 Thlr. 
Ausgaben : 
Armee 300,009 Mann & 225 Thlt. 67,500,000 Thlr. 
Diarine 6,000,000 


Vermaltungskoften, Gefanbtihaft x. 1,000,000 .„ 


74,500,000 Thlr. 

Es bleiben hienad; ald Weniger⸗Ertrag im erſten 
Sabre zu  beden Motricular sUmlagen : 
27,900,000 Thle. Diefer Betrag wird fi) ber Na- 
tur ‘ber Berhältniffe nah noch von Jahr zu Jahr 
erhöhen. Kinanzminifter von der Heydt hat in ber 
Sipung des Rorddeutſchen Reichetags vom 8. April 
die Ausgaben für Heet, Marine und Verwaltungs: 
toflen auf 75,000,000 Thaler, die gemeinichaftliden , 
Einnahmen auf etwa 50,000,000 Thaler, fowie die 
für das erſte Jahr auszufhreibenden Datricular:iim: 
lagen zu etwa 25,000,000 Thaler angeſchlagen. Jede 
Regierung, jebe Vollsvertretung und das Bolt iſt 
biernady in der Lage ben muthmaßlichen Betrag ber 
durch den Eintritt im den norbdeutichen Bund erwach⸗ 
fenden finanziellen Verpflichtungen zu berechnen und 
Vergleiche anyuftellen. 

erlin, 4. Mai. Die Bismard’ihe „N. Allg. 
Big.“ ſingt der Fortfrittspartei ein Grablied, in- 
dem fie ansführt: „So hat fid an ber. Fortichritte- 
partei, die das Köntgthum begrabiren und die Par: 
lamtentsgerrihaft erheben mollte, das Wort bes Me 
phiftopheles bewährt; aud fie war „ein Theil jener 
Kraft, dierftets das Böfe will und ſtets das Gute 
ſchafft“; fie wollte die verderblihe Herrſchaft der 
Diajoritäten und hat durch ihre Thängleit im bem 
Herzen des Volles mur dad Bewunjrin von Gegen 
des Königlhums bejefligt.” — Man braucht bem 
minifteriellen Blatte. hierauf wohl wur zu bemerten, 
daf "die Seiten“ mandeiber find und-fhon Mancher 
ob des Sieges zu früh gejubelt hat ! 

Berlin, 6. Mai. Unter ben Friebensenten, 
melde die geängitigten Kinangmänmer im legter ‚Beit 
immer ioieber flattern liegen, ſiguritte befanntlid; auch 
der angeblich bevorftehende Bejuch des Königs Wil: 
heim in Paris. Heute meldet num bie Petersburger 
vorſen⸗ Zeuung, ein in ber ruffiihen Hauptitadt ein: 
getroffenes Schreiben des Königs voniBenußen küns 
dige an, baf jener projectitte Beſuch der Weltaugftel: 
lung befinitiv aufgegeben ſel — ein nichts weniger 
als nlüdliches Vorzeichen für die Conferenz 

Berlin, 6. Mai. Abgeordnetenhaus. Der Fi⸗ 
nangminifter drachte an ben Landtag einen Wejches: 





Rutmärf, wodurch ——— ernüchtigt wirb, d 
Rechenihaftsbkgicht über die Bermendung ber Anle 
von 60 Mi erſt dem mädhften ordentlich 
Landiage vofguleger., Das Haus beichließe | 


Schlubberathung- auf folgt die Berathung üt 
die | ung des norddeutichen Bundes. Der 9 
feren! eften, ſowie die Abgeorbneten Yung u 


ggg find für, Walded, Jacoby gegen die Bi 
lage. Zoltomäly erneuert ben Protejt der Polen. 
Deiterreihifhe Monardie. 

Wien, 5. Mai, Die „N. Fr. Pr.” ſchreibt:? € 
Kolniſche Zeitung“, die ftets mit dem einen Mu 
nah Paris hinüber Eofettirt, entwidelt in ihrem be 
tigen Leader die Anfiht, daß ber friedliche Charakt 
ber Lage thatlächli dur den diplomatiſchen Nü 
zug der Tuilerien⸗Regierung herbeigeführt word 
fei. Frankreich gibt ſich allerdings den Anfchein, a 
ob es im Auterefie der Erhaltung bes Friedens ; 
einer weilgehenden Nachgiebigleit bereit fei und a 
ob es bie Ausgleigsverhandlungen buch bie mö 
lichſte Mäßigung ſeinerſeits in jeder Weiſe zu fö 
bern bemüht wäre. Dieſe Taktit hat des Zuilerie: 
Eabimet auch in früheren: Gonflielen, wenn biefelbe 
fi bis zum „Eoncilium ber diplomatiſchen Doct: 
ven” entwidelt hatten und ber Tosbrud) eines Stu 
mes bevorftand, ſtels befolgt, um dem Gegner d 
Verantmortlicpteit für bie Störung bes Friedens zı 
zumälzen. Obwohl biejes Mittel: bereits abgenügt { 
verfeßlt es doch feine Wirkung auf naive Gemittbe 
niemals gen, und die öffentfihe Meinung verdamn 
wir zu haufig nicht denjenigen, der muthwillig eir 
Streitfrage, melde vorausſichtlich zum Kriege führe 
murbte, vom Zaune gebrochen bat, ſondern jene Par 
tei, Die zuerft bie Hanb and Schwert legte. 

FKrantreid, 

* Boris, Man ſchreibt von hier, daß der Minifte 
bes Innern den Ober Boftdirector v. Sancy in Straf 
burg feines Autes enthoben und durch ben Poftdirec 
tor Thomas erfegt habe, weil der Erſtere es für jein 
Pflicht hielt, die Erbrechung von Briefen abzulehnen 

Paris. Die Demonftrationen zu Gunſten be 
Friedens in Frankreich nehmen ihren Fortgang: Aul 
einer von Pariſer Kaufleuten an bie Deputirten bei 
Seiner-Departements gerichteten Anſprache regiftriren 
wir, ‚heute nachſtehenden Baus: „Wir halten be 
Krieg für die ſchredlichſte allet Landplagen. De 
Krieg ſchädigt den Bürger in feinen Jutereſſen, it 
jeiner Familie, an Unabhängigfeit und jgreiheit, bir 
allein Die wahre Gröbe der Wation ſchafft. De 
Krieg mährt unter den Bölfern den Hab, der Mid 
auf Die Zukunft forterbt, nachdem er die Gegenwert 
vorher zu Grunde gerichtet hat. Wir find der Ae 
fit, daß die Vergangenheit endlich zur Xehre dienen 
folte, Wie viel des vergojlenen Blutes, wie viele 
Auinen aufgehäuft, wm dem Ehrgeiz zu Dienen, der 
fih hinter dem nur zu oft mißbrandten Worte „No 
tionalegre" veritedt! Entweder ift der Fortfchritt eine 
hohle Redendart ohne Sinn, die für immer aus dem 
Programme unjerer Inſtitutionen vertilgt werben 
muß, oder die Wölfer dürfen ſich nicht mehr zu Hab 
und Krieg aufhegen laffen. Der Augenblid iſt ar 
tommen, um den heiligen Bund ber Möller zu fu 
ten: Kein Blut ſoll mehr vergoflen, fein andere 
Rampf soll mehr geführt. werden, als ber friedend: 
reiche, fenenzvolle der Bildung und ber Arbeit,“ 

Paris, 6. Mei. Rothſchild und die Bodencte 
dit⸗· Geſellſchaft werben alien auf die Kirhengüter 


— — —— ——— —— —— ——— — —— —— — 


Ten Eihbrud, als ed gut war. Nachdem fi Arminio 
‚gelräntt zurüdgegogen, gab fie ſich der neuen Liebe 
eben fo leicht bin, als ber erften. Sie glaubte wieder 
zu lieben. 


Fun fah ‘fie ihre Unrecht freilich ein — doch es | bo 


war zu fpät. Daher ihr grengenlofer Schmerʒ. Was 
hätte fie jept darum gegeben, wenn fie Alles ungeſche ⸗ 
ben Hätte maden Zünnen! s 

"Dazu kam bie Ungen ißheit über das Schidfal Ars 
mitnio'd, -Er war gleich nad der unjeligen That ent: 
ſohen, in dem feiten Glauben, den Rothen ermorbet 

baben Wäre er nur eine Stunde länger in ber 

eimath verweilt, fo würde er fi bie Ueberzeugung 
verſchafft Haben, daß dieſer nur leicht verwundet war. 
"Das Meffer hatte ihn feitwärts getroffen und nur ger 

eift. 
* Die ganze Angelegenheit wurde unter ben Freunden 
"beigelegt. Alle waren ja Arminio zugeihan, zudem wa⸗ 
ven fie felbit an der That am meiſten ſchuld. Werges 
bens jedoch war alles Focſchen nad dem Entflohenen. 
"Man vermuütbete nur, dab er ſich nad ber Schweij 
dewender — aber es blieb auch nur eine Dermuthung; 
denn fein Menic wußte etivas Beftimmtes. Arminio 
blieb verſchollen. 

Seine Dlutter erlag dem ſchweren Schlage. Den 
vielen Thtänen, Alagen und dem nagenden Kummer 
Tolgte eine dödtlihe Schwäche. In diefen legten Augen 
diiden erinnerte fie fig des Madchens, das an dem 


Unglüde ihres Sohnes ſchuld war. Sie wollte nicht 
mit Haß aus der Melt ſcheiden, auch hörte ſie von 
verſchiedenen Seiten, wie fehr fih Bianca jetzt abhärme 
und wie bitter fie ihren: Leichtſinn büße, Sie lieh fie 
len. 

Bianca kam -yitternb und weinend, um ſich am Bette 
ber Aranten nieberzumerfen. Ste’ ergriff Die abgegehrte 
Hand, brüdte fie heftig an ihre Herz und ſtammelte 
wmaufbörlih: „Berzeihung!-Verzeibumg I“ 

„ch habe Dir verziehen — - verzeib' auch Du tmir, 
daß ih Die fo fehr übel gewollt!” ſprach die Ulte 
und z0g das Mäbden zu ſich empor, 

Lon nun an blieb Bianca bei der Mutter Armi ⸗ 
nio's. Sie wurde ihr im den legten Tagen ihres Des 
bens die treuefte Plegerin. 

Die Stunde der Auflöſung nahte. Die Kranke 
fühlte es, Sie brüdte dem Mädchen bie Hand unb 
lspelte: 

„Höre Bianca! ih werde meinen Sohn wohl nicht 
mehr jehen — aber wielleiht wirft Du ihn noch fehen. 
Sag’ ihm bann, daß wir verſöhnt — daß auch er Dir 
vergeben fol! — jetzt aber fegt mich auf und zeigt 
mir, in welchet Gegend die Schweiz Liegt!“ 

Dan that ihren Willen. Sie ıblidte eine Weile 
ftarr hinaus zum Fenſtet — aber bie Augen waren 
bereitd verduntelt — bie Seele fing an zu. weichen. 
Sie ſchuttelte leicht den Kopf, wandie ſich mit einer 
Ieften Unſtrengung nach ‚Bianen, legte eine Hand auf 


deren Haupt, während fie mit ber andern gegen bus 
Fenſter hin das Zeichen des Kreuzes machte — und 
murmelte faum hörbar: 
Ich ſegne Euch Beide!“ 
Sie ſank in die Kiffen zurlick und lebte nicht meht 
Bortfehung folgt.) 


Stadi-Ehrater in Kaiferslautern. 

* Kaiferslautern, 7. Mal Geßern mwaltehe ein au 
ger Stern über dem biefigen Thealtt, bad zwar elmas bien 
im Zuſchauerra un beeölfert gewot ſen, aber auf der Bühne diii 
reicher und auegitbiger ſich erwieo. Zur Aufführung gelars 
den zum Bent fige von Irau Hurah zuerfl Zöpfer'o „Dee 
und Dotothca,* uchhes der gemandte Thrater · Saatſeſiellet 
enger Bearbeitung dem betannten Geihe ſchen Epes naar 
ber bat. Itl. Marie Selden gab uns ein mit der feine 
Besalintakerei ausge ftatiites -EEld der „Doroiben“, in wils 
fie. und: zeigte, daß fie, wenn fie eime Holle micht, mie mewh® 
leider das Gterchcn im Kauf, mit ansgeflügelien Peinten aus 
zuftatten beſtacht iſt, VWorzigtiped , zu leiſten wermag. Ce das 
ein wunderbarer Duft marärhicher. Weiblichkeit über dem bei 
portijden Gebilde der, „Dercstwa“: von Frl Heiden; ihr Ge 
pfinden war von exgreiftruber Zirfe und bie  rnmeäimmmun 
jo rein und Elar, daß wie mit anflehen, bie geltrige Leifturs 
als die aſte uud durchdachleſſe, bie tie Bis jept von duln 
ſunſtlerin haben; gun erflärcn. -- Die Gbrigen Witwirten® 
ajfifirten mis Geſchid und Märme; brfonders Dr. grenmü 
ler. (ber alte Felenet) und gran Hurayg.— Auf „Hemsr 
und Dorothea” ‚folgte bad vom König Ludwig nach tem Se 
wilden brarbit.ie, von allem Mitwirfensen refſtich Dun 
füyrte Luinpiek: „Reoebt gegen Schreiegermmütter*, in mes 
ger Miller ven Don Eiche be Sangredo mit amerdiph 
ern Humer micbergab. 


00,000,000 leihen. — Die ‚Bätrie” fihreibt: Mor» 
en wird bie erfte ———— fein; drei Sih⸗ 
ingen werben zur Erietigung ber Aufgabe genügen, 
a Berftändigung bejteht über alle Fragen, ſelbſt 
iber die Friſt von ber Räumung ber Feſtung 
!uremburg. . 
Italien. 

Florenz. Ueber bie Finanzlage Italiens wird 
von bier beridtet: „Ein loͤnigliches Decret ermäßigt 
vie Bank, neue 50 Millionen in Noten zu 2 fire}. 


zuszugeben. Dan kann barin einen Beweis finden, 


daß Ferrara nicht mit dem ihm allgemein beigemef« 
fenen Project umgeht, den Zwangecurs der Bankno⸗ 
tem aufzuheben und bafür Staatspapiergelb zu ſchaf⸗ 
fen. Dagegen wird jet behauptet, der inanzminifter 
molle die Banf zur Emifjion von neuen 500 Mill 
ermächtigen, und einen Anfang dieſes Plans bürfte 
man in dem genannten Decret erbliden, Es ſcheint 
gewiß, daß Ferrara Feine neuen Steuern vorſchlagen 
wird, und deßhalb ift es mur ganz natürlich, daß, 
mie gut unterridjtete Perfonen behaupten, er ſich mit 
einer neuen Anleihe trägt. Und doch follte far fein, 
daß auf diefem Wege der enblide Ruin immer um 
vermeidlicher wird. Italien bat in ben jahren 1860 
bis 1867 ein Gefammti-Beficit von mehr als 3419 
Mil. gehabt, von benen es 2218 Mill, durch fechs 
Aulchen, 880 Mil, dur; Beräußerungen von Rente, 
Eiienbahnen, Domänen u. ſ. m. zu beden gefucht 
bat. Am Ende bed Jahres 1867 bleiben noch 322 
DU. zu been. Dies ift das Defictt, wie ed aus 
ber Lage des Schahes hervorgeht; allein bie Ned: 
nung iſt noch nicht definitiv abgeſchloſſen, nicht eins 
mal für das Jahr 1866. Es jollte ar fein, daß 
ein Staat, der in acht Jahren 3100 Millionen ge 
borgt oder bob aus auferorbentlihen, nur einmal 
Rießenden Quellen geihöpft hat, daran denken muß, 
von jeinen orbentlihen Einkünften zu leben. Dod 
ohne neue Steuern ift das nicht möglich. trarg, 
ber bisher als der rückſichtsloſeſte „Sparer” galt, 
glaubt nicht mehr als 60 Mil. Erfparniffe erzielen 
zu fönnen.* Nah ber „Kölner Zeitung” arbeitet der 
franzoſiſche Einfluß daran, Ferrara dur Sella zu 
trſehen. 

Florenz. Die Zialie“ ſagt über das Berhälts 
niß Italiens zur Luxemburger Frage: „Seit von ber 
Luremburg:Angelegenheit die Nede ift, hat bie italie- 
nische Regierung nicht nachgelaffen in ihren Beitre- 
bungen, eine friedliche Löfung herbeizuführen. Wir 
bürfen behaupten, daß dieſe friedliche Loſung der all« 
gemeine Wunſch ber Nation ift, Die nicht opne Schmerz 
zwei Wölfer miteinander Krieg führen ſehen kann, 
an deren Seite fie gelümpft hat. Die Stimme unies 
rer Regierung hat in Berlin gehört werben müſſen, 
weil es fiber iſt, daß, wenn Stalien DVenetien ber 
Beibülfe Preußens verdankt, Preußen fein Ueberge⸗ 
wicht in Deutihland der Beihülje Jtaliens ver 
banft. 

Nom. Bei Gelegenheit der Feitlicjleiten in ber 
Titermode wurde ber junge Mortara gemählt, eine 
Aniprache an den Papit zu halten. Diefer ermiberte: 
„ou bift mir ſehr theuer, denn ic habe dich für 
Chriſtus um einen hoben Preis erworben; um beis 
netwillen ift ein allgemeiner Sturm gegen mid) und 
ben apoftolifchen Stuhl ausgebrochen. Regierungen 
und Völfer und bie Mädligen bes Tages, die Jours 
naliften haben mir den Krieg erflärt, feipn im Ras 
men von Königen find mir Noten zugegangen. Zahl⸗ 
Ioie Private haben mich beleidigt, verläumbet unb 


\ weil Bott bich ber Finſternih "bes Todes 
enfriffen, von welchem beine Familie nod umgeben 
ft. Man beflapt deine Familie, aber Niemand be: 
dauert mid, ben Bater ber Gläubigen, dem das 
Schisma Tanfende von Kindern in Polen entreißt. 
Völfer und Regierungen ſchweigen, wenn ich über 
dus Schickſal diefes Theiles meiner Heerde ſeufze, 
welche am hellen Tagen von Dieben angefallen wird; 
Niemand fommt bem Vater und feinen Rindern zur 


Hilfe.” 
England. 

London, 7. Mai. Das geflrige Reform. Meeting 
verlief ruhig. Eine ungeheure Menihenmafle war 
verfammelt, Die Polizei und das Militär hielten fich 
in Entfernung. — Labouchere wirb heute im Par: 
laniente bie Sage an die Regierung flellen, ob bie 
Regierung bie eventuelle Uebernahme einer Garantie 
für. bie Neutralifirung Quremburgs dem Parlamente 
iworber vorlegen werbe. 

Amerika. 

New-York, 6. Mai. Schlublurfe. Gold 197'/,, 
Wechfel 109%, 1882r Bonds 107'/,, Erie 63"), 
Minois 113'/,, Baummolle 27'/,, ©. Petroleum 26, 
— Die Staatsihuld hat fih im April um 2%, 
Bilionen Dollar vermindert. 

Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

R Raiferslautern, 7. Mai. Unter großem 
Undrange bes Publilums fand heute in ber proteftan- 
tifchen Kirche die Trauung bes früher Latholifchen 
Geiſtlichen Hrn. W. Lewerer mit einer Tochter des 
Hm Delans Hollenfteiner ftatt. 

* Speyer, 4. Mai. Rah Ausweis des Detroi: 
Deslarationds Regifters wutden von ben 19 Bräuern 
hiefiger Stabt während des Subjahres 1866/67, b. i. 
vom 1. Mai 1866 bis dahin 1887, Bier gebraut 
7,389,490 Liter. Davon haben nachbenannte Brauer, 
welde mit Dampftraft arbeiten, gebraut: Hein. Welt 
„sur Sonne“ 2,139,490, Cpriftian Sid „zum Stor- 
den“ 1,601,960 Liter, Heinrih Schwarg „zum neuen 
Brauhaus“ 709,680 Liter, 

* Münden Das Mündener Bier feiert auf ber 
Pariſer Austellung einen Sieg, den Viele kaum er 
wartet hatten: der hiefige Spatenbrauer G. Sedlmaier 
erhielt ben erften und ber befannte Wiener Brauer 
Dreber erjt dem zweiten Preis. 

* Münden, Ueber die Entlafjung bes Juſtiz⸗ 
miniſters Bomhard meint ber „Nürnb, Any“ in einem 
Meinen Gedichte, befagter Herr „fei nicht gegangen, ſon ⸗ 
bern gegangen werben.” Obwohl werjtändlich, immer: 
bin ein etwas gewagtes Deutſch. 

” Wien. Hier lam es diefer Tage in einer Ge 
rihtöverbandfung vor, daß ein Dann Namens Harum: 
sti vom Richter befragt, ob er fein. Vergehen (Heblerei) 
geſtehen twolle, allen Ernſtes antwortete: „Ich iann's 
nit eingeftehn, ich werd's aber aud nit leugnen.” — 
Der Gerichtehof begmügte fi mit dieſer originellen 
Ausfoge und verurteilte den Balentin Harumsti zu 
einer einmonatlichen Kerterftrafe. 

Wien. [Bierprobuction.] Zn den Brauhäuſern 
BWiend und der Umgebung wurden im Monate März 
336,418 Eimer Bier gebrant. 

** London. Hier bat biefer Tage ein Deutfcher, 
Namens Heinrih Wildhauer, feine 16jährige Stiefe 
tochter zivingen wollen, ihm zu Willen zu fein. Als 
das junge Mädchen bis zum Aeußerſten fich wehrte, 
ergriff es ber Unbold und mürgte es fo lange, bis es 
die Befinnung verlor und volljog alsbann das beab- 


ſichtigte Verbrechen. Doch bamitmicht geuug, ergriff 
er bie mod immer Befinnungälofe, hing fie an bem 
Füpen an einen in ber Stube befindlichen Hafen auf 
und verließ dad Gemach. Durih das in den Kopf 
ftrömende Blut lam bie Unglüdlihe zu ſich und rief 
nad Hülfe. Nachbarn eilten berbei unb befreiten fie 
aus ihrer ſchredlichen Lage. Der unnatürlihe Bater 
figt nunmehr im Gefängnig, um fi demnächſt wegen 
jenes ſchweren Verbrechens tor dem Geſchworenen zu 
verantworten. 

* Paris. Gounod hat mit feiner neuen Oper: 
Romeo und Julie einen immenfen Erfolg erzielt, 
Das Werk kann feinem „Fauft” fühnan bie Seite ge · 
ſtellt werben. 

—— ale Riefentrebs) Der Pariſer 

in des Mlantes hat Türzlich mehrere meue Thiere 
aus Sübamerila erworben, worunter fih ein ju 
Hirſch von auferordentlih feinen Rörperformen befin: 
det. Auch hat er einen riefenhaften Krebs aus Japan 
erhalten, deſſen Borberbeine nicht tweniger als 4 Fuß 
1 Zoll tang find. S 

. z New Mort, 12. April. Geftern find meh 
vere Milhverläufer hier zu Haft gebracht worden, melde 
fogenannte Kunſtmilch· verlauften. d. h. Milch, die 
aus Waſſer, weißem Fäarbeſtoſff und etwas Zuder mit 
Gummi Arabicum beftcht. 

Landwirtbichaftliches. 

“Gotha, 6. Mai. Leider nähert fig auch bie Rinberpeit 
umferen Obrängen. Ju der Umgegend von Hibburgbaujen, as 
wenillch in Häfelrieis, wo fie zurrft auftrat, find bereits nike 
Eräle ausarjiorben. 

—— — — — — — 
, Eingefandt] Heute Abend, den 8, d,, fommt 
im biefigen Theater die gelungene Neſtroy ſche Bar o: 
die über Tannbäufer mit serftärkem Drche ſtet 
und unter gefäliger Mitwirfung gejhägter Dilettanten 
biefiger Stadt zur Aufführung. Freunde einer heitern 
Stunde werben gewiß nicht verfäumen, ihren Lachmus ⸗ 
feln die gefunde Wiener Koft vorzufegen. — freitag 
ben 10. d. wird zum Benefize des Hm. U, Märtens 
Bölhe's „Egmont“ mit Frl, Heiden als Glärden 
gegeben werben. Es wäre wohl bem firebfamen Schau 
Ipieler und Regiſſeur ein gut beieptes Haus zu wam ⸗ 
ſchen, und glauben wir, daß das biefige Theaterpubli- 
fum zum Schluß der Saifon, benn es werben mur noch 
wenige Vorſtellungen flattfinden, da nachſten Mittwoch 
{ben 15. d.) das Theater beendet fein wird, der fcheir 
denden Geſellſchaft bas bisher fo liberal beivährte Wohl ⸗ 
wollen erhalten bürfte. 

* Zdnfföberichte. 

PMitzeibeiit von Phil. Schmidt in Katferslamtern, alleimi 
Spezialagent ber Hamb.-Amerif, 

Das Hamburger Poſteampſfſchiff Saronia“, Gapitan 
Haad, von ber Linie ber Hambruge Aimeritaniſch. Uacetf ahtt⸗ 
Artien s Geſellſchaft, trat am 4. Wal wiederunt eime Weiie 
via Eouibampien nach New-Hork an und hatte außer eier 
harten Brich: und Padttreſt 3.0 Tons Laduug, 69 Vaſſagiere 
im ber Gafäte und 8:3 im Zwiſchendeck an Bor, 

Anaelemmen in NewsDork 

Am 4. April Dampier Virginia von Hamburg, am 8. 
Dampfer- Bellona von Habte; am 6. Dampfır Germania von 
Bean: am 7, Ecgeigifl Indepeneenee von Reutrdam; 
am 8. Bampfer Hanla, Sezelſchiff Marco Bol vom Bremen; 
am 9. bie Dampfer Dttemwa won Antwerpen, Baltic son Bres 
men, Gity of Aniwerp, Great Gaflern, Tripeli, Gitg of Dublin 
von Liverpool; am 11. bie Dampfır Si. Lautent ven Havre, 
Heloeria, City ef Rew · Dort von Lioerpeei; am 12. Dampfer 
Manhatian von Yiorrvoel; am 33. Dampfer Deutſchland von 
Vermen, Segeligifie 3. Hatfield von Antwerpen, Atalanta von 
Ormen; am Id Segeljdafie Prinz Alderı von Hamburg, Ed⸗ 
ward von Kottercam, Dampfer Alemania von Hamburg; am 
16, Segrlidiffe Mercury von Haore, Laura von Bremen; am 
47. Dampier City of Bellen, Scotia, Aleppe von Piverpsol, 








für Auswanderer und Keilende 


nad 


Nord- und Südamerika und Australien, 


vermittelit 


Postdamp/f- und Packet-Segelschiffen 


des 
Norddentihen Lloyds 


und ber 





über 


Bremen x Hamburg, 


ferner über 
Havre, Notterdam, Antwerpen 


Durch bie Vertretung der erflen Mbederbäufer bin ih im Etanbe. 
Ueberfabrtäverträge zu den billigen Preifen abzuſchließen. 


Unentgelblihe Auskunft ertheilt bereitwilligft 
3) 


HamburgAmerilaniſchen = 
rt-Aktien-Gefel 


Ph. Schmiädt, Spejial-Agent in Raiferslautern, |;91%,) 


Hefchäfts-Empfehlung. 


Untergeihneter macht einem geehrten biefigen und auswärtigen 


und Billigfie zu bebienen. 





Ifhaft 


und 2iverpool. 


teeller Bedienung. 


Bublilum bie ergebene Anzeige, daß er ſich in hieſiger Stabt als 


| Herren-Kleidermadjer 


niebergelafien bat, und verfpricht feine geehrten Bönner auf bad Neellfte 
Raijerslautern, im Mai 1867. 


Franz Rheinheimer, Herrenfleidermacher, 
wohnhaft bei Hrn. Georg Winterbauer in der Muhlſtraße. 


Gejchäfts-Eröffnung. 


Unterzeichnete macht hiermit einem geehrten 
Publitum die ergebene Anzeige, daß fie unter 
dem Heutigen ihr 


‚XRutz- u. Modewaaren-Gefhäft 
eröffnet bat, und empfiehlt fich zugleich den verehrten Damen zu allen 
in ihr Fach einfchlagenden Arbeiten, unter Zufiherung prompter und 


Amalie Rügemer, Modiſte, 


wohnhaft bei Herrn Jean Rlein, Bäder, an ber Rondeil 


Dotgverfteig erung 

der Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
Samfag, den 11. Mai 1867, Mor 

eus um 9 Uhr, im Gaſthauſe zum Rhein ⸗ 

reiſe in Kaiferdlautern, 

Revier Raiferslautern, 
Schläge Großer Lehberg, Suhl und 
Zufälige Ergebniffe. 

673 lieſerne Stämme und Abihnitte 2. 

3., 4. und 5, El. 
115 „ Eparem, 
17° „ Grubenftangen. 
10 budene Rupftänme. 
17/, after eichen Miſſelholz 3. und 
4. Claſſe. 


2. , buden Miſſelholz 2. GI. 
18%,  eichen Scheitholz Mnorrig u. 
anbrüdjig. 
28%, u  bucden, eichen und Fiefern 
; Stodholz 
17 eichene Bauftämme, 2., 3. 4. und 
5. Claſſe. 


——— ben 24. April 1867, 
Das Vürgermeifteramt, 
J. Belbert. 


Mobilienverfteigerung. 
Donneritag, den 9. Mai 1867, 
Nachmittags 2 Uhr zu Kaiferslautern im 
der Wohnung von Johannes Pulver 
im Erlengaßchen, laſſen die Rinder und 
Erben der dahier verlebten Wwe. Johan: 
nes Pulver unter andern folgende Gegen» 
fände verfteigern, als: 
1 Neiderfdrant, ı Küchenſchrant, 1 
—vollſlandiges Bett mit Beitlade, 1 
Bertlade, Getuch, Kleidungsftüde, 1 
Eifenhafen, Küdyengeihirr und fon 
Hige Hausgeräthichaften mehr, - 
Kaiferslautern, den 1. Wai 1867. 
2,5,8) Ilgen, l. Notär. 


Mobilienverſteigerung. 

Donnerftag, den 9. Mai nächſthin, bes 
Morgens um 9 Ubr, zu Alfenborn in 
ihrer Wohnung, laͤßt bie Wittwe von 
Matbäus Nolt, im Leben Bäder in 
Afenbosn, wegen Hufgebung ihres Ges 
ſchafts folgende Gegenftänbe auf eigen 
verfteigern, ald: 

1 trädtiges Mutterſchwein, 7 Ten 
12 Hühner, 3 Gänfe, 4 Biene, 1 
einipänner Wagen, 2 Pflüge, 3 Ey: 
gen, 1 Edublarren, 1 Pfuhlfah, 2 
Paar Leiter, 2 Scheuerleiter, 1 Wind⸗ 
mühte, 1 Strobbant, 1 Traggeſchirr, 
3 Bettlaben, 2 Kiften, 6 Tiſche, 
2 Tafeltifche, 12 Bänke, 12 Stüple, 
2 Gommoden, 1 Klavier, 1 Efjchranf, 
1 Meplicrant, 5 Waagen, Jöche, 
3 Spinnräder, 1 Breche, 1 Alingel- 
Rod, 6 Bienenfaften, 1 Hadbrett, 
2 eihene Ballen, 10 Weinfäfler von 
60 bis zu 100 Liter, 2 Badınulden, 
2 Mebllaften, 12 Badviehle, 20 
Badlödrbe, 40 birnbaumene Dieble, 
20 fieferne bitte, 2 Spertletten, 2 
Binntetten, 5 Rumfetten, Weifzeug, 
eg und Küchengerätbfchaften aller 

Art, 
Raiferslautern, ben 30. April 1867. 


2,5,8 Döding, L Rotär. 
Mobillenverfteigerumg. 





Mittmod, den 22. Mai nächſthin, 


des Morgens um 9 Ubr zu Enlenbad 
in feiner Wohnung, läßt Herr Georg 
Häberle, Wirth und Gutöbefiger ba: 
felbft, wegen Aufgebung jeines Geſchäfts 
noch folgende WMobiliargegenftände auf 
eigen verjieigern als: 
6 neue noch ungebrauchte Obmfäfler, 
1 vollfländige NKüferei: Einrichtung 
fammt Geſchirr, Daubholj, Fabbö: 
den, Binbeletten, Eperm und Rum⸗ 
letten, Winden, 1 neuen Mehllaſten 
und dergleichen mehr. 
Raiferslautern, den 8. Mai 1867. 
8,13,9) Böding, f. Notär, 


Güter⸗Verſteigerung. 
Mittwoch, ben 5. Juni naͤchſthin, 
bed Diorgens um.9 Uhr, zu Enkenbach 
in feiner Wohnung, läht Herr Georg 
Häberle, Wirth und Gutsbefiger da 
ſelbſt, wegen Niederlegung feines Geſchäf⸗ 
168, folgende Immobilien, im Banne von 


Enlenbach gelegen, auf Eigentum ber» 


fteigerm, ale: 
1) Plan Mo. 762'/,. 93 Dejimalen 
Ader auf der Auhbach. 
2) Plan No. 2023. 1 Xagwerf 18 
Deyimalen Ader aufm Eggersberg. 


3) Plan: No, 1780, 5 Tagmert 1 
Deyimale Ader bafelbit, in 5 Barı 
zellen. 


4) BlanıRo. 2028'/,. 
fen Ader bafelbft. 

5) Plan⸗Nxro. 1998. 2000, 2009.2010, 
2012. 15 Tagwerk 20 Dezimas 
fen Ader im Hintern Buchholz, in 

- 8 Parzellen. 

6) Plan⸗Nto. 1983. 57 Dezimalen 
Ader im Mittleren Buchholz. 

7) Planı Neo. 1996. 2 Tagwerf 10 
Dezimalen Ader bafelbft. 

8) Plan⸗Nro. 5163, 3 Tagwert 14 
Drzimalen Ader im Slofterwälb: 
ben, in 2 Parzellen. 

9) Pan Nro. 964. 72 Dezimalen 
Uder am Michlweg. 

10) Plam-Rro. 1670. 1 Tagwerlt 88 
Dezimalen Ader am Schaafberg. 

11) Plan-Rro. 1526. 1 Tagwerf 34 
Dezsimalen Ader:in- ber Weinfurth. 

12) Plan⸗Nro. 293. - 17- Deyimalen 
Garten im Dorf, 

Raiferslautern, den 8. Mai’ 1867, 

8,19,31) Böding, Ef. Notär. 


Landwirthſchaftliches 
Kränzchen. 


Mittwoch, den 8, Mai, Abends 8 
Uhr, bei Herrn Sean Gelbert, 
Tagesordnung: Die Berloofung 
von landwirthſchaftlichen Beräthen 
und Mafdinen in Raiferslautern. 
Außerdem firht man Vorſchlägen zur 
Diskuffion von Seite der Dlitglieber ent: 
gegen. 
Der Schriftführer bes Dezirls-Gomites, 
— 


71 Dezima · 












Das untergeichnel⸗ proviſoriſche Comite 
erlãßt hiermit an die Bürger und Beam: 


‚Iten hiefiger Stadt, die fi für bie Grün 


dung bes in Vorſchlag gebrachten Mu ⸗ 
ſeumns · Bereins interejfiren, bie erges 
benfte Einladung zu einer Berfammlung 
nächften Donnerflag, den 9. bief. Mts,, 
Abends 8 Uhr, in der Wirthſchaft bes 
Hm. J Gelbert zum Zwede ber ein- 
gehenden Beipredung dieſes Projektes, 
eventuell zur Tonſtituirung des Vereins, 
Prüfung und Genehmigung ber Sapun: 
gen und Mahl bes Ausſchuſſes 
Das proviſoriſche Comite, 
Meuth. Gelbert, dv. Mors. Arafft. 
Nobe. "Dr, Medicus. 


| „Alter Tiederkrang.“ 


Morgen Donnerflag Abend Singſtunde 
im Bereinslöfgte, bei Hm. 3. Maper. 


Ju vermiethen: 


Eine vollftändige Wohnung, beſtehend 
aus 2 Simmern, Küche, Keller und Spei⸗ 


‚her; ſogleich zu bezichen. 


Ein möblisted Zimmer, PBarterre; fo: 
gleich zu beziehen.  Räheres bei F. Gole 
wohnhaft an neuen Wege, in der Nähe 
der Drxth’fchen. Fabrik, 

Ein Braver ftarfer Burce 


von 15—17 Fahren findet fofort Arbeit 


ver Burſche in bie Lehre treten. 


Auch bringt berfelbe fein Geſchäft in 
empfehlenbe Erinnerung. 
Karl Kling, 


Sattler und Tapeziver, 
Einen Küferlehrling 


bon ee ſucht 
Bu Glaſer. 





ur, Erleichterung bes Def 
Husftel i 7 
in's Leben: 


der Barifer Imduftrie- und Kunſt · 


ung bom 1567 treten vom 1. Mai ab folgende VerkehräEinrichtungen 


1. Für Einzelreifende via Weißenburg nad) Paris 
und zurüd: 


Von Lubwigshafen nah Paris werben Retourbillete I. und II. Glafie aus- 
gegeben, melde eine Giltigkeitädauer vom einem Monate, vierzehn ober acht Tagen 


haben. 
Die ermäßigten 
mit einem m 
L Claſſe 
Fred, 100. 15 cts. Werd. 73. 85 Cie. 
ober fl, 46. 44 Ir. ober fL 34. 14 fr, 


itigfeit 


—5 für die Hin: und Nüdfahrt betragen: 


mit vierzehn Tagen Giltigfeit 
1. Giaffe. 

Fres. 86. BO ri Breh. 63. 55 cs. 

oder fl. 40, 30 fr. oder fl. 29. 39 fr. 


mit acht Tagen Giltigfeit 


Fxcs. 73, 45 ets. 
ober fl 54. 14 ir. 


Fres. 53. 80 cts. 
ober fl. 25. 6 Mr. 


Von ben Gtationen Frankenthal, Speyer, Germeräheim, Dürkheim, Aaifers: 
fautern, Reuftabt u. Landau findet die Ausgabe diefer Billete zu gleichen Tagen ftatt, 
Gepäc:-Freigewicht 30 Kilogrammes. 


2. Für Reilende mit Bergnägungszügen via 


Weißenburg und via Forbad. 


Gefammipreis von Ludwigehafen nah Paris und zurüd: 


in 11. Glaffe 


I. Glaffe 
fl 16. 59 k. 


fe 11. 7 ie. 


Anmeldungen zu ben Bergnügungdzügen werben bei unjeren Stationen ent» 


gegengenommen. Das Nähere hierüber iſt aus den befonders ausgegebenen Affichen 
zu erfehen; außerdem find unfere Stattonsverwaltungen angewieſen, jebe gewünſchte 
Auskunft in dieſer Beziehung zu ertbeilen. 
Ludwigshafen, den 5. Mai 1867. 
Die Direction ber Pfälzifhen Eifenbabnen. 


8/2) Jaeger. 


Photographie. | 


Hiemit habe die Ehre anzugeigen, ba ich non heute an, kurze Zeit hier 
photographiren werde; ich bitte um geneigten Veſuch. 
Portraits find bei Kern Kühler (Schillerp'atz) ausgeftellt. 


Mein Atelier befindet ſich bei Heren Lehrer Marzall in der Qubwigsftrahe. —538 Sovertigne . 


Hochachtungsvoll ergebenft 


4%.) Mayer, Phologuaph aus Reuſtadt a, 


Vad -Gröffung. 


Bom Donnerftag, den 9. Mai, Tanz 
täglich zu jeber Zeit wieder gebadet wer 
den, wozu höflichſt einladet 
* r. Rothgeb. 


Dan ſucht unter ſehr ber 
ſcheidenen Aniprüden nod 
irgenbiweldye ſchriftliche Ars 
beit, ber man etiva nah 


ber Feierſtunde zu Haufe noch obliegen 
tönnte, er? fagt die Erbeb. d. Bi, 


Geſucht 

wird eine hubſche Wohnung mit 8 — 
Zimmern, Küche und ſonſtigen Erforder— 
niſſen, bis längſtens Ende Juli ber 
iehbar. a, 

Ein freundliches jones Yogis ım fchön- 
fen Stadtteil gelegen, dritten Stode, 
4 Zimmer, Rüde und Speicher iſt zu 
vermieihen und kann ſogleich ober in einem 
Monat bezogen werben. Raheres in ber 
Erpebition ds. Bl. Expedition bi, Bl 3% 


“1 TU Srifhe Füllung. Füllung 


Mineralwaler 
69 — OSeuſchtel Wie, 
Rouleaua. 
Größte 


uswahl gemalter Fenſter · Rou⸗ 
leaux werden zu ben billigſien Preiſen 





abgegeben. 
Raiferslautern. Ehriftiam Los, 
97,9) Rarttftraße, 


Zwei möblirte Zimmer, 


eine Stiege hoch, in der Haupifiraße, find 
zu vermiethen und fünnen Mitte Mai be 
zogen werben. Zu erfragen in ber Ep 
pebition ds. BL, 2%, 


Stadttheater in Haijerslantern, 
Mittwoch den 8. Wai 1867: 
Abonnements:-Vorficllung. 

Mit verftärktem Dicheſter und unter go 
fäliger Muwirlung gelhägter Dilettanten 
biefiger Stadt, 

(Zum Erjtenmale) 


Sannhäufer, 


Der — "auf Wartburg. 


Große parodisende Zufunftspoffe'mit Maft, 

wie fie war, wie fie ijt und wie fein wird 

Mit verfhiebenen Öruppirungen und Evo: 

Intionen in 3 Alten und einem Borkpir 

von Neftroy. Mufit von Kapellmeifer 
Karl Binder, 


Neuſtadt. Marft vom 7, Mai. De 
Gentuer Maren 8 A. 20 fr. Horn GC FL Ti 
‚ rel hie Gerſte — A. — fr. Sun 

DR.6 kr. 

* jeanffjurt, 7 

Gifeeteufocietät. 





‚ Mai, 6 Uber Abende 
"an der Eifrcienjeckt? 
war bie Tnden fo. Deflerreichiiche Eredt 
astien I50%,, IBtber Leoſe Gt, Generic 
Metall, 45%, 1852 Amer, Bonds 76’), ku 


Stonhfurler Börfe vom 7. Mai. 


echjel in 1DD. Aisapırumajdaster] wer 

Anfertam A-1016 . . 

Untwerpen fra. MIT & 

Eve tl. 100 t * 
erlin Thaler GO FS 












Bermen Thakı 50 ie. — Er 
Brüfjet Fre. 200 1 2‘ — 2. 
Hamburg BM, 10 8 & — — 
Köln Thaler DOES — 108 
Veipgig Thaler OLE S - 104°, 
Londen £it- n * 118° — 
Mailand 200 tS — — 
NMunchen 10 ts EA — 
Paris gr. WIE . _ 4 
*ioo rus 24 
Bien fl. 1085 ... IA 24 
. 60 Taze 4°, _ 59", 
60 4 90 — Bu — | 
Dim nn _ ” 
HFranffurter Cours vom 7, Mai. 
Weid-@orten, l Mr. 
Difolem - 2 2 20% 9 44-46 
R —* 9 45-47 | 
Vrcußiſche 9 5740 
getätigt fi. 10: Stade 82605* 
kaienn.... 5 9335 
Moeprankenftüde. . ... . 9 25-3 
11 46 50 
ide Re nein +. 194446 
engijde als cine.. Ep 468*, 45* 
d. H. kan in 6 an 20m 


Rot. Hot: und Staatsbibliothet 
Münden. 






ausgendmmen Gon , ar 


welhem Tage bagegen ber „Plahat- A "ale Wratiss 
—— ———— 


Drid ab verlag von PM. Kr im Kaiferslantern. 











he Ueberſicht 


Bolitif 
| " * Raiferölautern, 9. Mai. 


gerichtet, das ift bas Mella und Medina’ ber gefamm: 
ten friebliebenden Benölterung Europa’. In der 
inneren Geite unfereß Blattes findet ſich eine Mit: 
theilung aus Berlin, nad welcher Graf Bismerd: bie 
politiſche Situation der Gegenwart als ſehr ernſt bes 
trachtet; der gewiegte Staatämann ſcheint demnach 
ſeinem alten Meifier Louis Rapoleon doch nicht in 
dem Maße zu trauen, als daß er einem Elihu Burrit 
gleich bie Friebenap eife in "aller Ruhe ſchmauchen 
und fein Yntlig gen das Londoner Mella köhren 
mödte. Nah ber „Norbb. Allg. Big.” gehört aud) 
die ri U ju einem ber Heitorgens bes 
Grafen. Hören wir daher heute, in fo ernfter Stunde, 
einmal ansnahmameife ihre Stimme. Das gut uns 
terrichtete, fo ap! von dem preußifchen Minifterium 
infpirirte Watt ſchteibt bezüglih ber Hoffnungen, 
melhe bie Londoner Gonferen; erwedt, Folgendes: 
„Ein recht ſchlagendes Beifpiel, mie Friebenahoff: 
nungen ohne allen vernünftigen Grund entftiehen und 
fi befeftigen fönnen, boten die legten vier ober fünf 
Tage dar. Man kaun ohne Webertreibung behaups 
ten, daß fie lebiglich dem Alange bes Wortes „Eon 


ferenz* ihren Urſprung verbankten. Daß eine Eon, 


ferenz gerade jo gut bie beftehenbe Spannung, ver: 
fhäcken wie milbern fann, baf eine Eonferenz feine 
Mittel befigt, die eigentlichen tiefliegenben Urfachen 
ver hertſchenden Krifis, nämlich bie Eiferfucht Frank: 
reihs und die Lage Napoleon’s, zu befeitigen, alles 
bie wurde in ber allgemeinen Heiterkeit ignorirt, 
und berjenige Punkt, weldher die wahre und wirkliche 
Gefahr bezeichnet, nämlich die Riftungen Frankreichs, 
eriftirte für die hoffnungsberaufhten Bemlither kaum 
noch. Wenn wir irgend einem Geichäftsmanne einen 
Roth zuertheilen berufen wären, fo mürben wir ihm 
jagen: Was auch gefchehen mag, traue dem Frieden 
nicht eher, als bis bie ganz zuverläffige Rach— 
richt eintrifft, daß Fraukteich wieder abrüftet ober 
wenigſtens nicht weiter rüſtet!“ — Diele „ganz zu: 
verräjtine” Nachricht fehlt freilich bis heute noch, aber 
den Delzmeig Scheint doch aud Frankreich zu 
ſchwingen. 

Mittheilungen preußiſchet Blätter zufolge ſoll 
die wahrſcheinliche Dauer der Londoner Gonferenz 
jwei Woden fein. 

— In norbdeutihen mie in fübbeutichen ‚Blät- 
tern, nicht minder aber in ber engliſchen Brefie pirb 
no immer vielfach die Anficht audgelpoden, daß es 


Die Geädtete, 


Novelletie nad dem Italitniſchen von C. Percato. 
(Bertjehung.) 

Es war gegen Ende des Monats April Nah 
mehreren Tagen anhaltenden Regeus heiterte fi ber 
Himmel auf und die Sonne fanbte wieder ihre wohltbu: 
enden Etrahlen auf bie Erbe herab, der ſchöne Tag 
lodte auch die Bewohnetinnen des Frauenlloſters zu 
Givibal aus ihren dunllen, einfamen Bellen in den 
Heinen Garten heraus, der auf dem Boriprung des 
Feljen.am Ufer der Nadifone angelegt war, 

An ber äußern hölzernen Bruſftwehr lehnten zwei 
ſchlante Geftalten umb fahen in. bie Tiefe hinab auf 
das wilde Toben und. Treiben dieſes font fo Kleinen, 
jet aber zu einem Strome angeſchwollenen Hlüßdens: 
Ausgerifiene Bäume, Buſchwert, Hol; und Breiter 
ſchwammen in Maffen herab und bebrahten jeben Augen: 
bi die Meine Mühle, die unten auf ben flüchtigen 
Wellen der Nabifone erbaut. var. 

Als fie nach einer Weile zurüdtraten,, und. abfeits 
von ben Uebrigen waren, begann. bie Heltere: 

„Sie Bianca! Du biſt nun {den drei Jahre hier, 
und noch immer lannſt Du beinen Schmerz mit bes 
wältigen — um Did endlich gang von der Welt. zw 
südzugiehen und in ben Echoof ber Kircht zu toerfen I 

„D, mein Gott jal Ich lann ihn mie, wergeflen. 
Ih fehe ihm immer und überall vor: mis.“ 


Im Augenblid find alle Augen nad London 


‚ Heberra [ 
der Windftille zu berirauen, ‚die im Nugenblide den |, 









für bie Bevölferungen, in. 


nigeg, Zeit für die Regierungen, auf Grand biefer 
Gewſuiheit zu einer Forkiefung der herufenen län⸗ 
geren Nuhepaufe überzugehen. — €o ſchreibt bie 
„Röln. —* Es — ſich gerade in unſerem am 

ungen reihen Zeitalter nicht blinblings 


Etiirmen der legten Wochen nachgefolat ift.. Wer 
weiß es fiher, daß fle nit bie Worboten neuer, 
größerer Ungewiuer iſt? Dat Vethältniß ift mädhi- 
ger, als der Menſchen Wille, Telbit wenn biefer ſlets 
ber befte wär. Und wer bürgt und, daß nirgends 
böfer ins Epiel tommt? Nicht das erftemal märe 
es im den lehten zehn Jahren, daß die Vermittlung 
ber Nentralen, bie Friedensſehnſucht der. an bem 
Gegenftande des Streites biheiligten und unbethei- 
ligien Völker das Gegentheil deſſen erreichten, mas 
fie erftreben.” 

— In Düntithen fand noch vor einigen 
Tagen eine Demonfträtion im Theater fat. Als der 
Schaufpieler der Fahrt Napoleons von Jena nad 
Berlin erwähnte, erbebte das Haus von Beifalles 
fturm, In und bei Dünfirhen begann man and 
ſchon an die Erridtung von frreiihaaren zu benfen. 

— Franfreid) hat bel ber türfifchen Regie 
rung Ehritte geihan, dem Wlutvergteken auf Candia 
Einhalt zu thun, Schlagt's mit Luremburg fehl, 


‚wills Napoleon im Drient verſuchen. 


Newete Nachtichten. 

Berlin, 8. Mai, Die „PBrovinzial-Korreipondenz” 
fügt, indem fie die Hortfegung der Rüftungen Frank- 
reihs conftatirt: Preußen halte mod die Friedens 
hoffuung feit; doch nur eine ſchleunige friedliche Ent 
fcheidung ber Gonferen; merbe ber Regierung bie 
Notkwendigkeit eriparen, Vorſichtsmaßregeln zu er: 
pet ei melde fie der Sicherheit Preußens und 
Deutfhlands ſchuldet. — Das Abgeordnetenhaus hat 
beute in mamentlier Abftimmung bie Berfaffung 
des norbbeutichen Vnndes mit 226 gegen 91 Stim- 
men angenommen. . 

* Berlin, 8. Mat: In ber heutigen Sigung 
bes Abgeorpnetenhaufes kam ein Zwiſchenſall vor, 
ber aufgezeichnet zu werben verdient. Nah Schluß 
der allgemeinen Debatte erhob ſich der Abg. Micyelts, 
um gegen Reichenſperget einige perfönliche VBemer: 
kungen zu machen, Nuddem dies geſchehen, führt 
der Redner fort: „IH wende mid nun gegen ven 
jäbijgen Abgeordmeten von Berlin (Aſſeſſor Lass 
ker).”  Wräfident Fordendect ruft dem Meder zur 














Deines Hierfeins das Gelöbniß ablegen und Nonne 
werben. — Wenn ih Did nicht abgehalten — fag’ 
— was wäre aus Dir geworden? — D, Euer Pfat · 
rer hätte wohl auch befjer gethan, Dir feinen folgen 
Buflugtsort anzuempfehlen!” 


„Er hat es gut gemeint, — Veradtet, gemieben 
von Allen, wie ih war — blieb mir ja nidts ande: 
res übrig.” 


„Aber bedenle Kind! daß in biefen Mauern auch 
nicht einmal einer Dienenden erlaubt iſt, am Liebe zu 
denken Wenn ih Dich nicht von ber Nebtiffin für 
mich auögebeten — wenn Du, flatt im Garten zu at: 
beiten ober mit mir die Blumen zu pflegen, unter ben 
übrigen Nonnen in den Bellen weilen müßte — wir 
deh Du Dich nicht jeden Augenblid berrathen ?* 

Bianca fiel der Nonne um den Hals und fing an 
zu weinen. 

„Vergebung !” ſprach fie, endlich ſchluchzend. — „Sie 
haben hundert Mal Recht! — Aber id fann ja nichts 
dafür. So oft der Früßling wiederlehrt, und ſich bie 
Berge mit jriſchem Grün befleiden — erwacht auch 
meine Echnfucht nad dem Entfernten, von Neuem. Die 
alten Wunden reifen auf und bluten um jo ftärker, 
je weniger Hoffnung ic habe, jemald mehr glücktich zu 
werden !” 

„Um Gottettwilen! Mäfige doch Deinen Shmen“, 
fagte Schweſter Maria, die Leidende feſtet an ſich brüs 


} land noch nicht Zeit 
iſt, ſich der Friedendgemihheit hinzugeben, noch mes 


„Und Du. wollteft ſchon nad * erſten Jahre 






beredpitet, bei 
Gmaliger Ruferation mit 2 fr. 


Drbnung. — Abg. Mihelis: „Hr. Ladker hat vor: 
bin auch mich angegriffen.“ — Bräfident: „Rein, 
er. hat .nur den Stand, dem Sie angehören, ange 
griffen, aber feine Perjom Sie aber greifen die 
Heligion jenes Abarorbneten an, und deßhalb muß 
id einen entichtedenen Ordnungsruf erlaflen.” (2ebr 
hafter Beifall.) ; 

Bremen, 8. Mai. Der „Meferzeitung” wird aus 
Berlin telegraphirt: Aus guter Duelle verlaufet, bag 
die engliide Regierung neuerdings ſich mit der Ue— 
bernahme der Garantie für die Neutralität Zurems 
burgs einverfianden erllärt babe. Daß Preußen ge- 
gen bie franzöſiſchen Rüftungen Meslamationen er: 
boben habe, ift unbegrünber. Dagegen foll bie preu: 
Bifche Hegierung verlangen, dag die zweite (entichei- 
denbe) Eonferenzfißung vor nächſten Sonnabend jlatt- 
finde, 

Mien, 8. Mai. Die „Wiener Abendbroft“ ent: 
hält ein Telegramm aus London, wonach in ver 
Gonferen; eim bereits atSsgearbeiteter Bertragsent: 
wurf vorgelegt worden, welder mit Ausnahıne eines 
einzigen Artileld allgemeine Zuſtimmung gefunden, 
fo daß gegründete Ausſicht auf baldige Verflänbig- 
ung vorhanden Sei. 

Florenz, 7. Mai. Der Geiegentwurf über bie 
Armec-eorganiiation beitimmt ben Friedensſtand 
bes Heeres auf 200,000, den Kriegsſtand auf 
550,000. Mann, woburd eine Rebuction um 100,000 
Dann erzielt würbe. Der Kinangminifter bat heute 
einen. neuen Vertrag Letreffd der Liquidation der 
geiſtlichen Güter unterzeichnet. 

London, 3. Mai Die geſtrige Conſerenz ergab 
feine weſentlich Wemungsverichiedenheit unter den 
Grohmähten Die nachſte Sigung ift auf Donner: 
ftag vertagt, weil bie Vert.etr von Belgien und 
Suremburg erft weitere Inſtructionen erwarten. 

BPeterbburg. 3. Mai. Der Kailer wird am 29, 
Mai von bier abreifen, am ſich über: Berlin nad 
Paris zu begeben; in ‚Berlin wird er ſich nut einen 
Tag aufhalten. Am 29. Juni wird er bie Rüdreife 
antreten nnd mwahrihenlid in Warſchau einen län: 
geren Aufenthalt nehmen. 

* New Hoık, 27. April, Die längft erwarteten 
Feinbieligfeiten mit den Andianern in Nebrasta > 
ben begonnen. — Die mericaniihen Imperialiſten 
melden die Aurüderoberung Vnebla's. Bon Seiten 
der Juarıfler kommt die Mittbeilung, dab Saiier 
Mar bie Gapitulation von Uuerelaro angeboten 
babe, wenn ihm freier Abzug gehattet würde. \uares 
ıft auf diefe Bedingung nicht eingegängen. 











! dend, — „mern Di; die Nonnen fehen würben ... . 
' Du kennſt ja die Neugierde, mit der fir ſich in die Ge 
| heimmifje Anderer drängen. Wan’ würde Dir es zum‘ 
Berbreden anrechnen, um ſolch weltliche Dinge zu weis 
nen — obſchon Du mod nicht unfere Gefährten biſt 
! Komm’ laß und unlere Bellen aufſuchen 

Damit zog fie das junge Madden mit fi fort; 

Die Nadıt war hereingebroden, und jämmtlihe Ber 
wohnerinnen beö Kloſters hatten fib zur Ruhe begeben, 
Nur Bianca wachte noch auf ihrem Lager, nach dem 
fi immer mehr und mehr verfinftienden Himmel bin 
ausftarrend. 

Jedt ſchlugen einige Negentropfen an das Fenfier. 
Sie erinnerte fi, im Garten ein: Buch vergeſſen zu 
haben. Schnell nahm fie ihre Lampe und ging hinaus, 

Als fie fih der Laube an der Bruſtwehr näberte, 
glaubte fie plöglih aus der Tiefe herauf einen Hulfe ⸗ 
ruf zu vernehmen, - 

Weit hinaus über ben Abgrund gebeugt, horchte 
fie mit gefpannter Erwartung. Wichtig! der Ruf er 
neute fich. 

Wie auf Flügeln eilte das Mädchen zur Aebtiffin. 
Menige Minuten hernach erſcholl durch die Hallen und 
Selen die Blode, Ronnen, Rovizen und Dienerinnen 
dem Schlafe entreigend. Miles brängte- fih in ben 
Garten, an den Abhang binaus. Doch die Finfternig 
mar zu groß, ale daß man mad unten hätte-ichen 
Unnen. Mur die Hülferufe wiederholten ſich Immer 








Boltaire über den ner — 


(Aus dem Dietionnaixe pbilgsopllqus,) . 
HE, 
| e 
4. —— M 


Es iſt ohne 
obrigteulicher Erla 


2 
fhönfte bübenbe Kari 


Wohnflätten zu zerftören 
ſchen regelrecht: und mit 


niß umgubringen, Dieſe herrliche Erfindung wurde 
zuerſt auf Vollsverfammlungen gepflegt: So erklärte 
ber 
heygier und Nachbarvöller, dah man ſich demnächſt 


kun bie Zandögemeinde ber Griechen berjenigen 


auf tauiend 
nad) Möglichkeit ausjurotten. Das verfammelte rö: 
milde Bolt entſchied, daß ed in feinem Sntereffe 


ftege, vor der Ernte aufjubredhen und fid) gegen das 


Volt ber Bejer ober Volsker zu ſchlagen. Einige 
Jahre narhher waren bie Mömer erbittert gegen bie 
Sei und befämpften Diele zu Waſſer und zu 


nbe. 
eutzutage {ft ber Krieg nicht ganz bafjelbe. 
Genealage bemeift einem Sürtten, baf er in 
geraber Linie von einem Grafen abftammt, beffen 
Vorfahren vor fo und fo viel hundert Jahren einen 
Familienpact mit einem Haufe abgeſchloſſen, bas 
kaum nod in ber Erinnerung fortlebt, Diefes Baus 
jafte entfernte Aniprüde auf eine Provinz, Deren 
‚egter Inhaber am Schlagfluß geitorben if. Der 
Art und feine Räthe fanes, ihr Recht fei fonnen- 
Nar. Die etwa hundert Stunden entfernte Provinz 
ꝛetheuert zwar hoch und heilig, daß fie jenen Fürften 
aicht kenne, daß fie durdaus keine Sehnfucht habe, 
von ihm regiert zu werden, dab man wenigftens ber 
deute Zuftimmung haben müfe, denen man Geſehze 
jeben will. Ale diefe Einreden kommen dem Fürften 
ucht einmal zu Ohren, ber fein Recht für unautaft 
ar hält, Er ruft fofort eine Maſſe Menfchen auf, 
t ftedt fie in eine Uniform von buntem Tuch, lift 
ie rechtsum unb linfdum maden und zieht num dem 
Ruhm entgegen. 

Andere Kürten, bie von ber Geſchichte etwas hö⸗ 
en, nehmen — nad feinen Mitteln Theil daran 
ınd ale zufammen überziehen eine Heine Strede 
!anbed mit einer Menge gebungener Leute. 

Dieſe fallen nun bfutgierig über einander her, 
* irgend welches Intereſſe am Gegenſtand bes 

treites zu haben, jr meift ohne zu wifſen, um was 
3 ſich eigentlich handelt. 

Dad Wunberlichfte ar biefem Unternehmen if, 
ab auf beiden Seiten bie Anführer ihre Fahnen 
egnen lafien und Bott feierlihit anrufen, bevor jie 
möziehen, um ihre Nebenmenfchen zu vernichten. 
Denn mun ein folder Anführer nur jo glücklich ges 
oeſen, zwei⸗ oder dreitaufend Menſchen umbringen 
u laſſen, fo dankt er Gott nicht; body wenn etwa 
ehntaufend feiner Gegner durch Feuer und Schwert 
mögerottet und, um ben Segen voll zu maden, gar 
wc eine Stabt von Grund aus zerftört morben, 
ann wird bad „Gere Gott, dich loben wir“ ange 
limmt — gerabe jo, wie bei allerhöhften Hochzeiten 
ind Rinbtaufen, 

Ueberall wirb zugleich eine gewiſſe Anzahl von 
selllichen und geiltlihen Nebnern und Schreibern 
wioldet, mit der Aufgabe, jene bfutigen Tage nad) 
träften zu feiern. 

Die übrige Zeit bes Jahres prebigen fie gegen 
ve Lafler, Sie bemeijen in brei Punkten und in 
Intitbefen, daß bie Frauen, welche ihren Rod unten 
u lang und oben zu kurz machen, die ewige Mache 
es Himmels auf ' Ri, perabbelgmören; daß unfere 


hrzeugen einihiffen. werbe, um fie 


meijters zu Bierbe nach Fra 
als eine Aeitungsente. 
Hu. Mu 


Haffiihen Schtwipksle We Menfels find; daß 


in fh, b eigem Ma für gweihunbert 
— SCHE 


Chluder, an ein © Tage Dicke 
Pfund Zieh Wi e ‘uhr. in eh 
verdamm̃t ift. 

+. . Gerlemärzte! Ihr fchreit fünf —— 
ben lang über einige Nadelſtiche und fagt fein Wort 
über bie Krankheit, die uns in taufenb eben reißt. 
Moralphilofophen, geht mur und verbreunt alle eure 
Bacher! So lange die Laune einiger Menſchen Tau 
ſende unferer Brüder auf die Schlachtbank führt, fo 
lange — der Theil des — der 
zum Helbenmulhe verdammnt fh, des Turſehlrchte 
jein, wmas die gaujze Natur aufzumeilen 


Deutfhland. 
Randax, 5. Mai. Die von der Dabifhen Lan: 


ee — und aus biefer in dad Frank. 
Jouru. 


ergegangene Nachricht, von hler ſelen 50 
berittene Artileriften unter 3 g ihres Mad 
nfreid — iſt nichte 


wi. 3] | 
nen, 7. Mai. EL hreiütungen mit 


dem zur Hulerladung ‚abgeänderten Pobetpll3:Ge: 


wehr haben am Samjtag begonnen. und Die babel 


beteiligten, hieher fommanbizten Bye aller Sn: 


fanterie-Negimenter ſprechen ſich hochſt günftig dars 


über, and. Namenllich ſoll die Trefffaͤhigkelt ber 
Waffe durch die Abänderung nicht Im minbefen‘ bes 
a worben fein. 

Hi 


ünden, 7. Mai. Das Stoatsminifterium 


des Innern hat wegen Ausbruchs der Ninderpeft In 
jwei ODriſchaften ber Hergogthimer Coburg und Mei: 
ningen verfügt, daß bie bayeriiche Grenze durch Mir 
litär abgefperrt werbe: In dem ebenfalls noch abge: 
ſperrten Unterſteinach find neue Erkranfungsfäle nicht 
vorgefomimen , ebenjowenig ift von fonft wo in Bayera 
eine Melbung von peitverbähtigen Erktantungen 
eingelaufen. , 


un ‚6. Mai. Die neueſten aus Berlin 


bier eingetroffenen Mittbeilungen laſſen entnehmen, 
baß ſich bort in Betre 
neuerdings wieder ein gemilles Mißtrauen kundgibt. 
‚So viele Friebensuerfiherungen auch aus Frankreich 
tommen, — Angeſichts der fortgelepten ‚Franzöftihen 
Kriegsrüſtungen vermag bie Hoffnung auf Grhalfung 
das Friedens noch immer feinen ganz feiten Voden zu 
gewinnen, Glaubwirbige Berichte, bie name ntlich 
'von in Franfreih reifenden bestidin Geſchaftaleuten 
eingehen, melden von einer Muakispejsßien Weitetbe⸗ 
treibung der borligen kriegeriſchen Veranftaltungen, 
Die Anhäufu 

Feltungen beat 


ber luremburgifchen Frage 


von Kriegämaterial im, den dftlien 
audes dauert fort. Zu ben Militärs 
erffiätten werben die Ausrüflungsarbeiten ohne 


Unterbrediung mit angeitrengteftem Eifer betrieben, 
Inlandiſche wie ausländifche MWaffenfabrifen erhalten 
immer untfangreichere Beftellungen. 


Münden, 6. Mai. Die fühfithe Regietinng hat 


in Folge der im der mörblichften Provinz; Bayerns 
ausgebrocdhenen Ninderpeft nad eingettoffenen Depe 
peſchen bie Grenziperre gegen Bayern verfligt, und 
demnad) i 
Sachſen verboten. Die Durdfuhr pon Bich durch 
Bayern nach dort ift ebenfalls unterlagt worden. 


ft vie Einfube von Vieh aus Bayern nad 


Aus Sübdeutfhland. ine für den Krlegs⸗ 


fall wichtige Nadricht wird ber „A. A. Z.“ gemeldet. 


















-Ideden, fo fann im Rriegstall Preu 


‚burg und Ems, nufgehoben werben. 


‚mittags bier eintreffen werden. 


Außland ee Win lebhafter Un: 
terhanblum, Eygları nd avien, Dänemark 
zu bewegen, Mürl U;,Fin Ru wiſchen 
Preußen und Fragteich im Jale ſe des Seehan ⸗ 
, Bie ifietung d fee Bı verlangen. Der 
r 8 4 A 3eint anzunehmen, 
daß Rahſind Erfolg datte, denn ae schreibt: „Eo ift 
es Nubland gelungen, eine Ueberemftimmung zwiſchen 
allen norbilchen Seemächten herbeizuführen, welder 
Aura anne. tragen muß. Die norbbeutiche 
Seelüfte dann, biofirk- werben, ‚aber bie. vorliegenden 
Inſeln, die ungemein flade Küfte, bie fchwierigen 
Einfahrten in Ems, Mefer, Elbe fihern vor jeber 
tößeren Landung. Da bie ität Be) 
uhens Norbmeiten beit, bie @ Qufsiählers, 


puid. 

ben größten 
Theil ſeiner Krafte gurı Verteidigung ber Pfalz und 
Siübbentiglands verwenden und durch eine mächtige 
Dffenfive Todnt ten —* darauf vollſtändig ab⸗ 


w· iu ik in J is IEr 
‚MBiedbaden,.r, Mai,.. Ber „Rreung.” ufolge 
fol demnächſt das Hapardfpiel. in Wiesbaden, Hom⸗ 


Berlin, 8. Mai, Die „Börjenztg* von geftern 
hört, das dritiſche Cablnet dürfte wegen: Uebernahme 
ber Garantie der Nentrafifirung Luremburgs ernits 
liche Schwierigkeiten erheben. aa >77 

* Berlin, 3. Mai. Hier wird bie Situation als 
jeher ernſt angelehen und bat Graf Bismard dieſer 
Anficht geftern einer Depntation gegenüber: melde 
ihm aus Beranlafung des Nahrestags bes Aitentats 
von Blind's Stieffohn (Cohen) ihre Gratulation bat 
brachte, Anserad verlichen. ' 

Luremburg, 5. Mai Am 3. d. Abends wurde 
in Folge der brängenden politiihen Verhältniſſe eine, 
außerordentliche Verſammlung des Gemeinderatbs zu⸗ 
fammenberufer und hierin eine Abrefje an ben König 
—— — beſchloſſen und abgefaßt. Dieſe Adreſſe, 
melde einſtimmig von allen Mitgliedern angenommen 
wurde, drüdt fehr charalteriſtiſch die Stimmung der 
biefigen Bevölkerung qus. Lehtere ſieht nämlich in 
jeber. Veränderung des Status quo einen Schaden, 





fann aber, trogdem fie To ſehr für ben Zollverein 


und für das Verbleiben der Garniſon ſchwätint, nicht 
ihre Freude barüber unterdrüden, daß remburg 
nit. dem norddeutſchen Bund zuzügehbreu braudit. 
So. wird denn auch ſchon im dem eriten Zeilen ber 
König beglüclwünſcht, weil Luxemburgs Schidſal nicht 
mehr ſo eng mit dem von Deutſchland verfnüpft fei 
(le sort de. notre pays n'est plus irrsvrocablement 
sttsche & calui de —— ), während. in dem 
ganzen übrigen Theil der Adteſſe von dem Unglüd 
die Rebe ift, das über die Stadt hereinzubrehen und 
ihren, Ruin herbeizuführen drohe: von dem Abzuge 
der Veſatzung nämlich. Luxemburg fei eine Mititär: 
flabt, habe fir 600 Jahren eine miltärifhe Belag: 
ung, und die Raumung der Feſtung mürde der Eiadt 
ein um, So’enpfindlicerer Schaden fein, als dadurd 
das Bauen außerhalb des Rayons keine Schwierig. 
feiten mehr fände (Felt. 3.) 
Deſter tei chiſche Monardie. 

Bert, 6. Mai - Minifter Wentheim verftändigte 
den Magiſtrat, daß Ihre Majeftäten der Mailer und 
bie Raiferin- Mitwoch zwiſchen 8. und 4 Uhr Rad 
Ihte Majeftäten 
haben ſich einen officiellen Empfang verbeten. Die 
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äufiger. Sie lamen offenbar vom einem Menſchen, 
er in ber hochſten Gefahr ſchweben mußie. — 

Endlich wurde eine Laterne an ein Geil gebunden 
md, in bie Tiefe binabgelaffen, der Mind jebod trieb 
ie Leuchte him und ber, und ließ feinen feiten Ueber: 
lid 35. Nur einen Moment ſchien es den frauen, 
la fei die Muhle unten mitten im Wafler und auf 
efien halb auseinandergerifjenen Dade ein Mann, ber 
ic ne mit Mühe aufreht erhielt, 

„Schnell!“ zief die entſchloſſene Aebtiffin — „Ihnell 
ringt Stride berbeil Nehmt den vom Brunnen, ober 
ie aus ber Wälhlammer — zündet mod; eine Laterne 
n und bindet fie an ein Seil, baß wir mehr Licht 
aben!* 

Ich bitte," erlaubte fi eine ber alten Nonnen 
u bemerken — „unfere Regeln verbieten ums, je einem 
Ranne unfer Antlig ſchauen zu lafjen — geſchweige 
inen in unfere Mauern zu lafen I" 

„Aber Liebe!” fiel ihr bie Hebsiffin in's Wort — 
es ift eilf Uhr vorüber. Der Dechant, wie alle Geiſt⸗ 
idhen find zu ber Etunde wahriheinlih ſchen im Bette, 
33 wir alfo deren Erlaubniß eingeholt haben, ift der 
lugludliche langſt von ben Wellen fortgerifjen. Alſo 
m Namen bed heiligen unbebingten Gehot ſams, ihut 
ijt, wie ich bejehte, Ich habe es zu wergntiogrten!“ 

Due mehr den mindefen Widerſpruch zu tagen, 
zaten bie jüngerm Merfanen zujanmen, ergriffen, das 
ine Ende des ftarten, langen Geiles, welches hinabs 





gelaffen wurde, — während die Melteren niederlnieten, 
und jammernd und heulend ihre Stoßgebete zum Hinr 
mel fandten, , 

Die Acbtiffin und Schweſter Darin blieben an ber 
Bruftwehr und übermachten das Unternehmen. 

„D Gott! feht doch — jeht bat er das Dach ver 
laſſen. Der Strid zicht am. — Ir Heiligen! Be 
ſchühet ihn — er hängt über bem Abgrunde!* j 

„Muth, meine Kinder! Ed gilt ein Menſchenleben! 
Madıt, daß es uns gelingt. Zieht an — Hrüftiger ! 
— Gr fommt — bereits bat er die Hälfte urütiges 
legt. — Wehe — wenn jegt feine Hände loslaffen — 
zichel Kinder! und Ihr da unten, haltet Cuch fe! — 
Ha, es if gelungen!" 

Ein noch junger Mann, aber ganz enitftellt vom ber 
tödtlichen Angſt, die er durchgemacht, finft bewußtlos 
mitten unter bie Schaar ber Kiofterfrauen, die fih neu 
gierig um ihn drängen. 

Bianca, die an der Unternehmung tebbaften An: 
theil genommen, war hintveggeeilt, um ſchnell beichende 
Eijenzen herbeizubolen. Sie Iniete nieder meben beim 
Gerstteten und begann das Werk der Belebung. 

Wie elektrifiet fpringt fie Thon im nächſten Augen ⸗ 
blid wieder auf, ringt die Hände und ruft: 

„D mein Gott! Es if Arminid — mein Leben, 


mein Alles!" — 
Edluh folgt.) 


Berſchiedenes 


"(Den Duft der Blumen anfjufangen.) 
Der Duft der Blumen Tann auf eine fehr einfache 
Weiſe und ohne Apparat aufgefangen werben: - Dian 
pffüde die Blumen wit ſo wenig als möglich Stengel 
und -ftedter fie in - eins drei Biertheilen mit Diven⸗ 
oder Dlündelöl gefillted Gefaßz. Nachdem fie vierunds 
ztoanzig Stunden in dem Dele geweſen Tind, bringe 
man fie m ein grobes Euch und prejle das Del heraus, 
Dieſes Berfahren iſt mit frifchen Blumen nad ber ges 
wunſchten Stärle des Duftes zu wiederholen. Das ſo 
don dein Hlärhrigen Stoffe der Blumen durchdrungene 
Del iſt mit Heiner leihen Düartnät von gereinigtem 
Epirims zu miſchen und zivei Wochen lang täglich zu 
fdjlttelm, tusrauf 48 jum Gebrauche fertig abgegoffen 
werben kam. © Diele ohme große Mähe und Kojten 
ansznführende Benutzung ber Blumen liefert das ſchönſte 
Parfüm, "-- 

* (Die republitanifche Einfachheit ameri 
fanifher Damen) wigt folgender Auszug aus einem 
Briefe, den «ine Dame aus dem Babe Mewpott Ichreibt: 
Mir tmäffen 9 -Malbep Lage den Hızug techfeln. Zu+ 
etſt Mleiden: wir uns an, um und onflleiben zu laſſen; 
dann‘ machetr wir dns zum Frutſtuck Fertig ; darauf Heie 
bert keir uns au zu ’einem Spnziwergamge, dann zum Ba: 
den, daun zum Diner, dann zum Awsfahren, dann. zum 
Ball und endlich zum Schlafengthhen. .. 


neyen „Sloyb“ zufo 
zird das falferkihe Maar ungefäh t adt Tage nad 
ver Krönung eine Aundreiſe es dag Innere von 
Uagarn machen, und fol bie Bereifu 
Geile einem jpäteren Zeitpunkte vorbeha 
Die end wird u 


ber ren 
ten bleiben, 


{ru neh Sn. Gehulge werben fih außer der 
tuenftkhuemben Den ie auf der Minifer-Präfident unb 
ber. Min beh Innern befinben, 
Brantreia, ’ 
Paris, Die —— Feeimaurerloge von 
Dar! an bie deutſchen Sogen, Inlipft an bie 
saliche) Nachricht, daß die deutſchen Bogen Mittel: 


yunfie.ber Ngitasion für ben Krieg geworben feier. 
Bad einer Detrachtuug über bad chauderhafte Ber 
brechen De Seiege” heikt dr Die Maurerel fanık 
richt zu etwes ermuthigen, was das Gewiſſen ber 
erg een, —— —5* Asın andere Devile nicht 


wehr bie Gleichheit und 
Brüberligptent! eh Tan we — m biefe theuren Kinder 
kr Freimamer en rmörberifchen Rüm 


pleg zu —— Die Freigeitt Uber ift micht dieden 
ganze Gaſchichte da, mım gu bemeifen, daß ber Krie 
vie etwas Unberes als bie Dielatur erzeugt bat art 
Zie Bleichheit! Aber wißen wir wit auf welchem 
Kufigen Fußgeſtelle ſich de Militärariftotratie bie 
Datter des deudaliamus 5 . Und ift bie, 


Prüderlichkeit nur = unſern £i 

Paris, Unter ben m eine Spal« 
tung Egg 4 fun — jet zwei leitende 
Eomite's. Ein Teil der Hr der fleinere, 


we ben 5* terhandelt unb wieber zu Nabel 
und Schtere cn — Die feiernden Tilchlerger 


.. — — 22* —— Loy —V— ife 
Dibn uben bie 

i m Sonnta 

Eu Se ei zo —* je 


Beide —XR einiglen und - zeigten ſich ats 


a © 
Phare be * Loire” bringt eine 
mit RU verföhtite Adreſſe ber Ärbeiter 
von Cosne am ıhre „Wrüber. in Dentichlanb”, deren 
Schlußworte lauten: " Haben wir dizdfeits und 
jenieits des Rheins nur einen Auf: Nieber mit ben 
Maften! Es lebe bie Arbeit und bie Freigeit!“ 


Der „Gtenbarb” enthält einen, 


a Mai. 
heftigen ie gegen bie Friedent · Ligue 
— Belgien. 

* Brüflel, 6. Mai, Man ſchreibt von hier, bie 
Regierung beichäftige fih mit dem Plane, bei Be 
verioo und @ambloug Lager errichten zu laſſen, um 
daſelbſt in jedem derfeiben ein Tiuppencorps in ei⸗ 
ner Stärfe von 20 bis 39,000 Mann zu militärie 
ſchen Uebungen zu verjammeln. Das Lager v. Bam: 
blour ift lei wegen —* — Lage 
michtig, weil es ben remis ber Mans umb 
Sambre beherrfht. Bei Remur wird bie 
von Fortificationen und auf dem linfen Schelde⸗ 
Ufer Die Anlegung von Schanzen beabfijtigt. Die 
Beichlähaber der *c* find auherdem er; 
möchtigt, Pferde in einem beitisamten Umfange ame 


ufen. 
England. 


*Ronbon, 8. Mai. Bei der erſten Eonferenzfigung, 
bie geſtern Machmitteg um 3 Ubr begann, maren 


olge | vertreten (für 


r an Tage in An⸗ 


at | bie 


Vreugen, Frankrelch, Deſterreich, Kuhland, Englank, 


Belgien, Holland und Jiallen durch ihre Geſandten 
Zurembura funkirten gwei Epeclalbes 
vollmägtigter Der ge bie Arutroliſi cung 
bes Großkerzegtiun dlage aller 
— 5—— —— Er 9 Geſaudten norerft 
nähere Spmftruchionen der Cabinette erwarten, fo lann 
irgend eiwas Beſtimmtes Aber den eiwalgen Aus⸗ 
gang ber Sache nicht feſtgeſtelt werben. Es find ba: 


er alle richten, welche über einen weiteren Er⸗ 
Sihung im Umlanf gefegt werben, 
fiht aufzunchmen. N 
Griebenland. 
Athen, Anfang Mat, Rreta ſcheint Omer 
re ER machen zu w & bat dan Plan, 
in bie 3 4 bringen, beherr⸗ 
Ka 834 weiche fein ünger noch vielem 
later field wieder verlich, zu befeftigen, die 


Zugänge an ber See zu eg uns fo ben Arieq 
in eine Blofabe zu verwande iu welche es ben Auf: 
fiänbifhen unmöglich —* 8 nene Zufuhren, 
von denen ihre Eriſtenz abha zu erhalten. Ms 
Begengemicht haben bie Aral, 2 mehr Einig: 

—— fü im der Berfon von Femitri 
Maurofordatos, ber —* bie Stelle eines —— 
niſterz und dann eines Romarchen in ſtorſu bellei · 
deie, einen Segen gegeben. Gin asackeidmeter 
General, der auch bie Fahigkeit hätte, die darch Un: 

it und Eifer uch zerlplitlecden einheimiſchen 

Kräfte va feften Wilen zu unterwerfen, wäre 

freitih wünfdhenswerther ale ein Mann ber Feder. 

_ De al Mt noch igimer fublbat. und 

och inrmer nicht im Stande, ih⸗ 

ven ——— nachzulko mmen. 9— 
Amerila, 

* Aus Merica wird pemelbet, daß der taijtliche 
General Miramon geſtorben, iſtz ob im Belle ober 
auf dem Schlachtfelde, wird nicht geſagt. 

Best, 7, Mai. Echlußhurie. Gold 138'/,, 
Dede} 100%, 1882: Bonds 108, Erie 62, Jill 
nois 114, Baumwolle 27'/,, G. Petroleum 25. 


Bermifchte loenle Machrichten. 
* Paris. Die Ausfteflung fängt jegt am, ihre Are 
iehungötzaft audguüben. Ihre innere Anorbnung und 
ndiglen if bereitd fo weit gebichen, bafı eng 
rwqud grhmen lann, wm feine Reiſe zu 
u Auch hat der Ormft ber —— an 
welchem beinahe bie grobe un iffbruch gelitten bätte, 
heilfam bie allzu jpeculatiwen Geluſte ber Kari Gaft: 
wirihe herabgeftimmt, und man braucht ſich jetzt nicht 
2. mit den Befürdtungen der übeeiriebenen Theue 
ng eiuſchuchtern zu laſſen, bie allerdings vor Beginn 
De poltifgen Kaps ihre volle Begrünbung zu erhalten 
verſprachen. Bis jetzt wenigſtens iſt bie Steigerung 
ber Vtriſe bes Nothwendigen und Urberjlüffigen nicht 
fehr bedeutend, and doch ift die Ausftellung ſchon 
ziemlich im Gange. Eine Garantie, daß e# in ben 
fpäteren Moden nicht anberd werben jelle, lann na 
türlic Niemand übernehmen. Bereits fängt man auch 
an, ſich gegemfeitig internationale Yufmerkfamleiten, 
gewöhnlich in form von mwohlspnbitionisten Diners mit 
den unvesmeldlihen Toaſten in gemüthlihem Rauber: 
walich zu erzeigen. Es find Darin die Juries einzel: 
ner Sectionen mit rühmlichen Beiſpiele porangegangen. 
London. (Englifhe Statiftilber Seellm 
fälle.) Dem ſiatiſiſchen Aueweiſe, den Loyd s Burcau 
veröffentlicht, entnehmen wir, daß im Jahre 1866 bie 


Geſammtſamme ber Ediffs- Unfälle fi anf tırıı 
belief. Nach ven verſchiedenen Glaffen finden wir unter 
dem Totalbetrage 98 fehlende umb 341 verlafleme 
Schiffe; 1958 Fahrzeuge erlitten Gotlifionen, doch nur 
198 davon fanten und 492 damen ohne beträchtlichen 
Schaden darsn; 530 fhriteiten, 3381 firanbeten, wo ⸗ 
ven 1672 wieder flott wurden. Genommen wurden 
36 und weitere 18 erlitten durch Seeräuberei Wertufte” 
Durd Feuer famen 173 und durch ſchlechte Vert — 
ber Fracht über das Schiff 605 zu Schaden. 11 

dem led, 743 verloren Anfer ader Ketten, 194 Keil, 
diglen ihre Maſchinen ober famen mit ihrem Kohlen 
vorraih zu karl, 2048 Mayen Segel oder Talelwerk 
ein. — Von ber 47 ab 11,711 gingen 2284 


Schiffe und in 1946 Fallen der ganze Cargo torlo 
ren. Menfdienleben gingen im Gangen 2644 ju 
Grunde. 


* (Sultans-Laumen) Die Berliner „Bon“ 
läßt fih von ihrem Barifer Corresponbenten nadftcht 
ende Geſchichte fchreiben: Einem Prinatſchreiben aus 
Kenftantinopel entnehme id folgendes Detail; Der 
Sultan liebt leidenſchaſilich das Beyenidiehen und bie 
Habneplämpfe. In feinem Valaſte von Dokma Bagb: 

er eine Anahl biefer Tfiere, deren jede 
enen Namen hat: Ajſis⸗Azey (Sultan), Napoleon IL, 
Garibaldi, Biömard, Palmerjion (einer der ledſten 
Hahne), Friedrich Wühenn ic. Dieſet Tage (der Brief 
ft vom 19. Mpril} fand ein Kampf ftatt zwiſchen Ar 
far umd Napolcon. Der Hahn, welcher den Na 
men bes Behetrſchers der Öläubigen trägt, blieb Sie: 
ger und wurbe baflr vom Zultan im Beifein feiner 
Minifter fofort mit dem Dömanli-Drden erfter Clafle 
deeorirt. 

an 1 

CUeber die Bertilgung on Raupen) 
ſchreibt Nebopt im „Journal d’Agrieulture Pratique”: 
Ich Hatte sin Mübenfeld, auf dem kleine gg Raus 
pen ihren Wobafig aufgeſchlagen hatten, chem 
verjchiedene Wertilgungsmittel verſucht worben waren, 
die nichts ausrichteten, nahm id meine Zuflucht gut 
Anwendung von pulverifirtem Halt und war ſehr 
ae Hamit.” Gebrannter Kalt wurde zu biefem 

de mit Waſſer beſeuchtet und nad dem Berfallen 
nod warm angewendet, inbem bie von den Naupen 
heimgeſuchten Rüben damit bejtrent wurden. Dies 
wurde des Morgens bei Thaufall ausgeführt, weil un: 
ter dem Einfluß der Feuchtigkeit ber Kalt beffer ben 
Raupen anhangt. Bald nad den Ausftreuen ſah man 
die Raupen auf den Blättern fih einrolen und fi 
volftändig wit Koll überziehen, Man. wendet unge: 
führe 3-5 Sestolitseh Hall auf eine Hectare, oder 2 
bis 2'/, Sceffel auf den Morgen an, und lann ba- 
mit die Raupen volfländig vernichten. Wenn ein ein 
maliged Beftreuen nicht genügen follte, muß man bas 
Verfahren nah Verlauf von 3 bis 4 Tagen wieder⸗ 
holen. Der Kalk gibt den Pflanzen, weit davon Ant» 
ferut, fie zu zu im Ge eil eine grohe Rräftigleit. 
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Bekanntmachung, | 


Nachbezeichnete Banarbeiten an bem —2— in der Klo⸗ 


teraafle dabier, werden auf dem Wege ber 
vergeben. 
1) Maurer und Steinhauer-Arbeiten 
2) Zimmermanns⸗Arbeiteu ; 
3) Schreinet · Atbeiten 
4) ESchloſſet· Arbeiten 
5) Spengler⸗Arbeiten 
6) Blafer-Ärbeiten . . r 
7) Tuucher · Urbeilen 
8) Reinigungs ·Arbeiten 


34 für dieſe Arbeiten find langſiens bis jum 118. 1. Mis. 
Bormittagd 40 Uhr bei ber unterfertigten t, Behörde, wofelbft der Ko⸗ 
lenauſchlag und bie —— zur Ginficht aufliegen. 


Raiferdlantern, den 8 Mai 1967. 


11 0.21 
aſchinen⸗ 


ı befannter, — Qualii, empfirhlt 
Frans Feldmüller, Gerber 


Königl. Banbehörde, 
aas. 


eder-Miemen 
eigenes Kabrifat 


allgemeinen Submiltien 


Hi; 


einzureichen. 





(83,147 
in Raiferslautern, | 19,13) 


ten Renntnig des Gublituns gu bringen, 
) biäberige Bobnung bei Hrn. Gotthold verlaffen und fein 
E rigene® ons (früber Schlsſſer Waldele gehörig) in ber 






en Veränderung. 


Der Unterzeichnete ertaubt fih hierdurch zur geneitz 
daher feine 


Rummelgalfe brjogen bat, 
Zugleich ertaubt er ſich fen 


 Emsninöberokft 


in empfehlenbe Erinnerung zu bringen. 
Kaiferslautern, ben 1. Mai 1887 


Heinrich Raquet. 


FE Die neweften und Ihönften Deſſins von 
Tapetem-Mustern 


liegen Hei-bemifeiben zit gefälligen Einfiht und Auswahl offen. 


a Mil Dreima ſler · Voſtſchiſſen 
uuswanderet nad) New-Bork 


Beeike tinfhlichluh Schiſſaloſt und 200 Div. Freigeräd ab Bingen nur fl. 69. 
Näheres zu Obermoſchel bei dem Speriat-Kienten 


E77 


KM. 1. Faller, 


Act. Hot und Sraansorwuorger 


Münden. 


Tune Blatt erſcheint täglich, ausgenommen Sommtags, 

weldhem Tage ne ber „via x “ als Gratis: 

Beilage amdgegeben wird, Boftet uierteljägefich im ganz 
Bayım 10.0 ir. 


Nro. 110. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 10, Mai 


— Von ber Londoner Gonferenz verlautet bis heute 
meiter Nichts, ald was fhon vor deren Bufammen- 
teitt die Preffe und jeber Zeitungsleſer wußle näm« 
ich, daß fie von aller friedlichften Abfichten befeelt 
if. Da lommt das Neuter'ihe Bureau im London 
als „Wahrpeits-Fälfhungs:Bureau* aus 
der Zeit des amerilanifchen —— allerorts 





befannt), dann das Woiff ſche telegraphilde Burean ſcheft 


in Berlin (eine fogenannte Machrichten ⸗Fabrit“ in 
allen ſchwebenden politifhen Fragen), und dann als 
‚Dritter im Bunbe* bas Wagner ſche Eorreiponbenz: 
Bureau, das nachbetend Lüge und Mahrheit für ho 
und fo viel Gulden per Telegramm zu verwerihen 
beitrebt iſt, um Die zeitungslefende Welt mit Teler 
grammen zu beglüden, die an Thatfählichkeit micht 
mehr enthalten, ala Fliuergold an reelem Werth. 
Heute heißt es, England will feine Neutralität 
Öarantie für Lupemburg übernehmen, morgen wird 
dieje für zwei Thaler preußifch Eourant Den Seitungen 
klegraphirte Nachricht wieder zurüdgenommen, und 
dann lautet bas neue Amei-ThalersTelegramm: „Eng 
land zeigt fich in jeber Hinſicht gemeigt, bie Neutras 
lität Luremburgs garanliren zu wollen.“ Geht man 
sun auf ben Frund dieſer ſich felbft widerſprechen⸗ 
den Rachrichten, fo ſchält fich folgender Kern heraus: 
„Dad Kelegraphenburenu bat an fih gar Nichts 
gewußt, aber feine Mitarbeiter wollen leben und da+ 
mit diefe leben können, muB bas Bureau zundrberft 
jelbit Ieben, aljo Nachtichten müflen in die Welt ge: 
fandt werden. Hat man Feine, fo macht melde. 
Voila tout!" Bon biejem Gefihtspuntt aus müſſen 
sorerft alle Nachrichten, die über bie Londoner Eons 
ferenz verlauten, aufgefaßt werden, ba es wohl nicht 
anzunehmen ift, daß diesmal die Herren Diplomaten 
‘o nadt und bloß, fo ohne ale Maste ihr Spiel 
treiben und dem nädhfibeften Telegraphen: Bureau fa« 
gen: „Das und das haben wir heute mit einander 
abgemacht. Selb fo freunblid und erzählt es jeht 
der gengen Melt” Sür folhe Dummtöpfe halten 
wir die „Herren vom grünen Tiſch“, fo viel Dumm 
beiten fie auch ſchon gemacht haben mögen, doch nicht! 
— &3 wird eben viel darüber geiproden, ob 
und warn bie Feſtung Qupemburg von Preuhen, 
teip. Deutfchland, geräumt werben müßte und mas 
die Londoner Conferenz darüber beſchloſſen habe. Da- 
wit unfere Leſer fi nicht über dieſe Frage unnöthi 
terwirren, möchten wir in Erinnerung bringen, ba 
fi die Eonferenz mit diefer Frage v orerjt in kei⸗ 


Die Geädtete, 


Ropeette nach bem Ilalienijchen ber C. Percoto. 
(Stluß.) 

Diefer öffnete die Augen, richtete ſich auf und ftarrte 
um fi. Aber beim Unblide Bianca's erwachte auch 
der alte Schmetz. eine Züge nahmen ben Ausbrud 
von Strenge und unendlichet Bitterleit an; ex ftich bas 
Mädchen von fih und wendete das Geſicht von ihr ab. 

Die Webtiffin beeilte ſich, mit allen Nonnen, Novi: 
jen und Dienerinnen ben Garten zu verlaſſen. Nur 
Schwefter Maria war zurüdgeblieben. Dieſe num trat 
auf den jungen Mann zu und fagte mit ihrer füßen, 
zum Herzen bringenden Stimme: J 

rminio! Diefe Arme hat die lehten Seufzer Dei⸗ 
ner Mutter gehört. Sie war ihre Pflegerin, und em 
Ying am Sterbebette ben Gegen für Gud Beide. Bürne 
alfo nicht länger, fonbern reihe ihr verſohnt bie Hand, 
Sie bat durch biefe drei Jahre gebüßt genug. Danfet 
Gott, daß er Euch fo glüdlich wirber zufammengeführt. 
Im Namen Deiner Dlutter, die auf uns kerabblidt, 
bereinige ih Eure Hände!“ . j 

„Nein — nein! Es kann — es barf nicht fein!” 
Yief diefer zutückweichend. „Nie Könnte ich, rin Mörr 
ter —” 


„Halt, junger Freund! — Der Rothe ift nicht 
tobt, = war nur leicht verwundet. Du lannſt frei 


in Deine Heimath zurüdlchren ı* 


— 


ſälziſche Volkszeitung, 





, Verantwortlicher Mebafteur: Catl Winterkein. 


Drud und Berlag von Vh. Hohe in Asifersiantern. 


Kaiferslautern, Freitag 10. Mai 1887. 






ner Meife beſchäftigen mwirb, fonbern daß erft dann, 
wenn man fi Aber bie Neutralifirung Suremburgs 
und die hierzu nmöthigen Gatantien geeinigt haben 
wirb, die Räumungdfrage in Angriff genommen wer ⸗ 
den bürfte, Seien wir erſt einmal über den Etein, 
über den „Steohhalm” werden wir bamn ſchon 
fommen. . a 

— Mit ben Arbeiten ber 'beiben in Thätigfeit 
befindlichen Ausihäfie ber bayeriihen Sammer 
der Hbgeorbneten gebt ed rüflig vorwärts. Am rar 
en arbeitet ber Geſehgebungsausſchuß und bürfte 
bie Erledigung bed Eivüproeß Entwurfs nicht mehr 
fehr fern liegen. Auch ber Socialgeſehgebungs⸗Aus · 
ſchuß if inmitten feiner Beihäftigung, jedach dürften 
beifen Arbeiten nicht jo raſch vorwärts jchreiten, wie 
man es wunſchen folte, 

— Gharakteriftiih für bie preubiſchen Bus 
flände in Hannover ift es, daß ber Komiler von 
Sehmann nur deihalb von ber. Bühne entfernt und 
der Stadt verwielen worben ift, weil er „in Privat 
äußerungen gegen das preußiiche Negime geipöttelt 
hatte.” Wenn Hannover. noch feine norddeutſche Ben 
dee ift, fo macht man fie durch berartige Bleimliche 
Handlungen zu einer foldpen. j 

— Das Armeeorganifationschieber, das eben 
ganz Europa erfaßt bat, if ogat bis China ge 
drungen. Die chineſiſche Fanart bat nämlid. un 
term 5. März am die framgöfiihe Regierung bie 
Bitte gerichtet, ihr eine. MilitärGommilfien zur Aus 
bildung ihrer Truppen nad preußiſchem Muſter zu: 
zuſenden. 


Neueſte Nachtichten. 


H, ng ‚7. Mai. Geftern noch founten wir 
mittheiten, daß nirgends weiter in Bayern, als in 
Unterfteinach, peftverbächtige Vieherlrankungen vorges 
fommen find. Kente müſſen wir leiber melben, daß 
aud von Autenhaufen, vegirlsamis Staffelftein, und 
in Egerähaufen, Besirfsamts Aönigähofen, Fälle ans 
gejeigt werben; melde auf Hinderpeit fliehen laffen. 
Aud an biefen Orten find alle Maßregeln fofort er» 
griffen, welche geeigmet find, bie Seuche zu unter: 
drüden und ihre Meiterverbreitung zu hindern, Pro» 
feffor Hahn iſt in Autenhaufen anweſend. 

Berlin, 8. Mei, Der König von Griechenland 
wird heute Abend erwartet, wie Der König. von Bel 
gien empfangen werben und im Schloſſe wohnen. 

* Berlin, 9. Mai. Im ber heutigen Sihung bes 
Abgeorbnetenhaufes that gelegentlid der Debatte über 
bie Verfepung des Staber Biepräfibenten Dberg nad 
Ratibor' der Iuftizininifter die Aeuherung: „Denn 


„Und Biorgiot —" 

„Hat längft eine Andere geheirathet. Er ſuchte ja 
nur Geld — darum war es ihm mit Bianca nie Ernft- 
Aber num erzäble und doch aud, wie Du auf bie 
Mühle kamft,” 

Ich hielt es im der Schweiz nicht mehr aus. Ich 
mußte, und loſte eö mie Freiheit unb Leben, meine 
Heimath wiederſehen. D, es tar ein zu elenbes Le: 
ben! Bon einem Drt zum anbern berumgumanbern, 
gemartert von Aummer, Schmer; unb Sorgen, ohne 
eine bleibende Stätte, ohne Freunde, von allen Mitteln 
entblößt. Ich gelangte heute gegen Ubend nad; Civir 
dale. Der Müller da unten war mir von früher ber 
befannt, daher ich bei ihm für diefe Nacht eine Unter: 
lunft ſuchte. Ich erhielt ein Bett auf dem Dadboben. 
Ermübet vom tagelangen Marſche ſchlief ich fo feit, 
daß ih nicht früher erwadte, als bis es ſchon ringe: 
umber lrachte und barſt. Die Mühle war bereit# vom 
Ufer loögerifien, rund um mid die toſenden Fluthen 
und rabenichtwarge Nacht. Ich kletterte auf das Dach 
— und habe wohl mur biefem Kloſter und feinen Be 
wohnerinnen mein Leben zu verbanlen!“ 


„Bunähft aber Bianca!" ſprach Schweſter Maria, 
„denn fie vernahm zuerft Deinen Hülfernf und holte 
uns zur Rettung herbei, Ich liebe fie wie eine Schwe ⸗ 
ſter — darum will ih Euch ein Heines Andenlen an 
mic mitgeben,. Kommt aljo in meine Selle — und 


— welcht durch bie ganze eine darke Berbreuun 
ben, werben mil 3 Pr. bie vierſpaltige gie beredgmet, be 
Gmaliger Inſeratien mit 2 fr, 


65. Jahrg. 


durch die Landesvertretung Lüden in der Geſehz⸗ 
gebung entitehen, bann muß bie vollgiehenbe Gewalt 
in bie Lucken eintreten.” — Ufo ift abermals wie 
ber bie berüdhtigte Lüdentgeorie vor bad Abgeorbne 
tenbaus gebradıt worden. 

Berlin, 9. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm 
heute den Gelegentwurf wegen Aufhebung ber Zins · 
befränkungen im Hupothetenverf:hre an. — Am 
29. Mai findet bie Echlukberathung Aber den heute 
von Amann und Genoſſen eingebraditen Yntrag 
ftatt: zu erflären, dab bie unter Berantmortlileit 
des Yuitigminifters —— Verſehung des 
Stader Vicepraſidenten Oberg nach Ratibor Gefeg 
und Verfaſſung verlegte. — Die zweite Leſung bes 
—— wird am 31. bs. Monats ſtatt ⸗ 


n. 

* Berlin, 9. Mai. Der Köln. Zig.“ lelegra⸗ 
phitt man: „England hat ſich mit der Uebernahme 
ber befannten Garantie wegen Zuremburgd jmar 
zulegt einwerſtanden erflärt, aber unter beſchränken⸗ 
ben Beitimmungen. Am Vorabend der Konfereng mar 
conitatirt, baß für ben Fall des allfeitigen Einver: 
ftändnifies zu Gunften der Bereinigung Zuremburgs 
mit Belgien ber König von Holland in ber Voraus⸗ 
feßung einer Geldentigä ‚sung feine Einwenbung bar 
gegen haben mwürbe. Belgien follte 12 Mill. Frauck 
dafür zahlen. wollen, territoriafe Gompenfationen da ⸗ 
gegen beitimmt abgelehnt haben. 

»* Marfeille, 8. Mai (Abends), Es werben 
25,000 Mann neuer Truppen nach Greta geſandt 
werben, um ben bortigen Mufftanb um jeden Preis 
niederzumerfen. 

London, 8. Mai. „Times“, Poſt“ unb „Heralb* 
halten das Hefultat der Eonferenz für gefidert. Die 
erſt genannten Blätter befürworten Englands Beiheis 
ligung an der Collectiv⸗-Garantie, „Daily News” ift 
bagegen. 

London, 8. Mai, Lord Stanley hatte heute Ein 

zelbeiprehungen mit mehreren Gonferenzmitgliebern, 
deren Gegenſtand die Barantiefrage war. Die Stim ⸗ 
mung in ben biplomatiihen Kreiſen iſt änßerft hoff: 
nungsvoll. 
London, 9. Mai. Reulers Dffice meldet, ba 
in ber heute abgehaltenen zweiten Gonferenzfigung, 
melde um 1 Uhr begann, England zu Gunſien der 
europiifhen Garantie für die Neutralifation Qurem: 
burgs ſich erflärte. Der Friede ſcheint jomit geſichert. 
Der Termin für den Abmarſch der preußiſchen Trup⸗ 
pen und bie Abtragung der Feſtung Zuremburg ſoll 
in der nächſten Sigung beftimmt werben, 





dann aber fort vom hier. Ich will es bei ber, Hebtiffin 
ſchon abmadyen.” RZ 2 


Es war ein Beiterer Morgen, als Arminio und 
Bianca wieber Soleschtano beiraten. Straßen, Fenfter 
und Thüren waren mit Blumen, Blüthen und Sträw 
Bern bebedt. 

Es war mwieber ber erfie Mai 

Zitternd und tief erröthenb jchmiegte fi das Mäb- 
Gen an ihren Bräutigam. Sie getraute ſich micht, ihre 
Augen nah dem Meinen Häuschen zu werfen, bas fie 
früher bewohnt und jet wieder bejiehen follte, 

„Aber ſieh' doch einmal auf!” rief plöglih Armi⸗ 
nio mit freubig erregier Stimme. „Dein Haus ıft ja 
ein wahrer @öftertempel! — So ſchon und berrlid 
geihmüdt — fieh' nur bie vielen Rofen, Lilien — bie 
Menge von berrlihen Arängen — —“ 

„Berföhnung und Friede!“ fprach hinter ihnen 
eine tiefe Stimme Sie fühlten fid von feäftigen 
Armen gehoben und unter Tautem Jubel in bas Braut 
haus getragen. . 

Antonio war's mit feinen Genoſſen, bie ihrem ge 
meinſchafilichen Freunde und ber Beüchteten biefen feit- 
lichen Empfang bereitet hatten, 





Während der Londoner Confereng 
* Bis zu diefem Augenblid befindeg mir uns 


noch fehr im ‚ wos in Bonben non 

ben Herren Diplo * fi N nielmehr aude 
eb werben wich, 7 Ü der Molitiker 
topa’s er 


rtef einen be a Ausgang, ein 
anderer Theil misber traut ber Soche nicht allzuviel 
unb glaubt, ber Londoner Kitt nicht auf die 
Dauer baltbar fein wirb, — Wenn es ih um ein 
Theoterftüd handelte, fo würden wir — frei von 
„nachtlichen Phantafien" — fagen: „Die Eharattere 
find nit neu, die Motive verbrandt und bie Ent 
widiung mäßig fpannend.” Wir wunſchten, wir fönn: 


—* — mie bei —* —— Drama —— 
—— jwdiien das Haus verlaffen, ober 
* a Auspfeifen der Acteurs den Vor: 


bang vor dem Schluſſe fallen laſſen. Leider jebod) 
liegt eine ſolche Macht nicht in unſeren den. 
Die Üctenzs, bie ſich gegenmärtig auf ber Bühne 
befinten, Ainmmern fi verteufelt wenig um das Pur 
beine, — Da ift nor Allem, währenb ber Haupt: 
— — —— von rg 
Eonifleurfg efindet, Hr. von ei 
* Diet Staatsmann, von jehen Liebhaber: 
eu und Inteignanten, mern aud) jehr „Kohle“, 
ed, hat ſich diesmal ala Vermittler bes europäi⸗ 
riedens coflümirt unb feine Herten Eollegen 
in Stellvertretung nach London gebelen, um dort 
wieber einmal biplomatifche „Oleihgemictsrftunitftüde” 
1 


€ 

Sehen wir einmal zu, wie die Ecenerie und bie 
Rollen ausſchauen. j 

&o gr? man weiß, ift = Fr Des 
va ie gegemmärtig erten Diplomaten 
ig Baron in bemfelben Saale pflegen, der im Jahre 
1864 ein „Diplomaten Fiaslto en: . Aäum 
dar Yelung Zuremburg unter ber Bedingung, da 
Na DM b neytral N are ; 

nun zu biefer Neutralifinung zu pelangen, 

find befanntlic vier Vorſchlage (theils fonfflirt, theitt 
Don. Serra von Beruf felbit amdgebüftel) gemacht 


worden: 
I. entweber Zugemburg au Holland zu überlaf- 
len; bamwit. e8 non ber neutralen Flagge 
des nigreih$ ber Mieberlanbe geichügt 


werde; 

2. oder eg unfer Belgiens Schutz zu ſtellen, bar 
mi ed an ber belgiicen Mm Theil 
nehme; 

8, ober es ald ein ſelbſiſtändiges ohherzog: 
tun feinem bitherigen —ã— Prin⸗ 

einrich ber Niederlande, zu übertragen; 

4 ober Fublid es unterm Schutz der Garanties 
müchte Rußland, England und Defterreic, für 
neutral zu erflären. 

Nummer 1 und 3 bat man bereits fullen faffen, 
mar Über 2 und 4 wird bie Londoner Konferenz 
verhandeln. 

Mas Nummer 2 anbelangt, fo fcheint Belgien, 
das doch nur mo raliſch eine Garantie überneh- 
mes kaun, für das gefährliche Geſchenk banken zu 
224 bleibt alſo nur Nummer 4 der Betracht: 
ung 


1 
Wir fragen num: melden Merth hat eine Baranı 
tie, bie num auf. bem Papier fteht, den zu einer am 
bern —— Großmachte weder lommen, noch 


I % 
Es gibt politifde Momente genug, in benen pa: 





8Eelne Erinnerung” 


Drei Jahre ſind's, ſeüdem der Flrft**) geſchieden, 
er brach dep Freiheit und ber Wahrheit Bahn, 
—— ex. einging zu dem ew gen JFueben, 

Jen, Beta, gehegt hat — Mazimilian, 


Dein König war's, mit Stolz fannft Du ihn nennen; 
Dein Bater war's, eble Bavarial 

Dein fich'rer Hart, bu, mußt. es laut, bekennen, 

So, Ihwer geprüfte Land Germania! 


And Ihr im Rord, vom Meer umfchlungen, 
Für Euer Wohl hat bis zum lehten Athemzug 
Dee Hoch Werblidiene gerungen, 

Der. Lieb’ zu Euch im Herzen trug. 


Mör heut, er, noch, in unfern. Brüfungstagen, 
or wäret nicht ber Herrſchſucht leichtes Spiel; 
Er hätte durch fein fühnes, edles Magen, 
Geleht jsbivelcher Despotie ein Ziel! 


Verſchiedenes. 
Aus dem Thierleben) Der „Neiopork, 


Morld* entnehmen wir folgende Geſchichte: In Mid: 


*) Unlieb verjräte. 
..) Marimilian 


Die eb, 
IL, Rönig vom Bayern (farb am 10. 
Mär, 1664). 





piernen Garaptien ſtels eing Schnippchen geſchlagen 
wurde; das „ ®. die om von Savoyen Unb 
Bine an eamfreid geehrt; Dig Diſtrighe Chablois 
und Fayciäny waren früher auf Don m; 
Schuhe ber Schmelz nu 

uns aber nicht erinnerlich daß bieie durch feie 
—— Verträge geſchlne Neutralität Napõö ⸗ 
eon einen Augenblid gehindert hat, die Setalpen 
zu überfchreiten und fig anzueignen, mas ihm cons 
venirte. 

Wenn olfo diesmal in London aud eine „pa: 
pierne Neutralität mit Garantie" geihaffen werden 
wird, was ifl dadurch für die Zuhunft gewonnen? 

Nichts, gar nichts! Früh oder fpät wird biefer 

|Beragas bag Schalel aller. feiner «Ganafian - haben, 
b. h. zerrifien werben. 

83 gibt nur Ein Hellmittet gegen die Kriegsger 
Lüfte ber Herren hoch oben, und dag iſt der alte 
Vorſchlag, deu bie gefammte unbefangene Yreſſe zum 
Heil der Bölferx eben, wieder mit, aller Energie 
nr und deſſen mir auch bereits, erwähnt, und 

v if: 






„Hilgemeine Entwaitnung! 


Deutfhland, 

Wänden, 7. Dei. Wie «3 heißt, hätten ſowohl 
der Wröfident des oberbayerifchen AppeBatinuäges 
tits, Herr von Neumayr, ald ber Geuer tsan⸗ 
malt, Herr Sieyrer, bie Uebernahme des Porte feuilles 
der Juſtiz abgelehnt. 

Aus In einer und zu Hand gelommer 
nen „Unterihänigften Vorftellung eines Diſtrictſchul⸗ 
Inſpectors“ heißt es unter Anberm: Gocdpreislices 
Ministerium bat durch die uneigennüßige Dienftber 
ſliſſenheit und Wachlamfeit meiner hohwürbigen Gol- 
kegen gewiß ſchon Kenntniß erhalten, daß ſich die 
Schullehrer unſeres Vaterlandes ohne Unterſchied der 
Gonfefjion zu Einem Vereine affimiliret haben. Wenn 
auch wir Geiftliche beider Confeſſionen im geichlofler 
nen Reiben fichen, wo es fih um unhere gemein⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen handelt, weiche Intereſſen ben 
Staat gar nichts angehen, wie wir. einem hodpreis: 
lichen Minifterio Ion zum Deftern begreiflich ger 
macht, fo kann man bieje Gleichheit. der Intereſſen 
bod) den Schullehrern nicht zuerlennen unb ber ſub— 
möffen Unterzeichnete erlaubt ſich die Trennung Ein ⸗ 
gangs erwähnten Bereins in einen tatholikihen und 
protejtantifhen unter kindlichem Anſchluſſe an bie 
reſp. Kirche, i. e. an uns @eifttiche vorzu r 
Bereits bin ich in meinem BDifrick, im Eübolten 


Mittefeantens, in Gemãßheit eigenen Maditinolltoms |, 


menheit vorgegangen unb babe zus. Liiapırkang: an 
diefem edten Merle mich mit. einem. gleichgelinuten 
Schullehrer affoclirt Dieſer würbige. Daun: geht: aufı 
meine Beftrebungen ein und bat feinen, Orkänamen 
ſchon im ganzen Vayerlanbe berühmt gemacht. Da 
lann nicht umbin, hochpreisliches Diiniiterium bei 
einer bemnäcftigen Orbenserledigung, auf dieſen 
Mann und feine Berbienfte aufmerfiom zu machen, 
Derieibe hat, wie aus ber Beilage erlichtlih, bereits 
einen Aufruf zur Bildung eines ſpecifiſch farholiichen 
Lebrervereind erlajlen, morin natürlich wir die Haupt⸗ 
rolle übernommen haben, und wirklich. find ſchon 
einige verirrte Schafe unter ben ‚heiligen. Alängen 
bes Trichordiums in unfere, Hürde zurüdpefehet und 
haben auf den Köder gebifien, ben. wir ihnen im 
Nummern 10, 11, 12, und 13 ber bayeriichen Schul 
zeitung, Trermung der Kirche von; ber Schule betr, 


famdel (Bisconfin) hatte fid eine Umahl won Hatten 
in, der, Rahe eines Kornſptichers amgejisbelt, bie fh 
angelegen irin liefen, jebes Höraden, das beim Ber: 
laden werloren ging, für ſich in Anſpruch zu, nehmen. 
Vor einigen Tagen fiel ein fogenannter Rattenfänger 
\über zwei Ratten ber, die eben mit dem Auflefen eini: 
\ger Körner beichäftigt waren. - Der Hund Batie bie 
‚eine Ratte beim Genick gefaht und ſchüttelte fie nach 
der Manier biefer Hunde. Die Hatte Rich ein jämmer 
liches Angitgefchrei aus, und ſoſort eilte ein Dupend 
Ratten berbei, welche durch ihr Pfeifen die gange Go: 
lonie berbeiriefen. 


ſchroden an. Diefer, nachdem er fein erſtes Dpfer ger 
mürgt, bi mutbig auf’ feine unzähligen - Begner ein; 
aber bald war er umzingelt, von allen Seiten gebifien 
und eim fehredlicher Kampf enfftand. Die Matten-fpranı 
gen am Jeinen Hals: empor, verbiffen ſich in bie Schnauze 
des Hundes und Bingen ſich au dem ganzen Körper 
fell. Der Nattenfänger, mit’ unzähligen Heinen Bun 
den bedeckt, Ampfte mit ber Energie ber, Verzweiflung 
und ſuchte fein Leben fo theuet als möglich zu verlau⸗ 
fen. Er mußte ber Uebermacht unterliepen. Nachdem 
er. fünf Minuten lang bie gräßlicen Heinde abgewehrt, 
brach er zufanımen und verendbeie, Gein Hürper, hunter 
in, wenigen, Augenbliden. von den mwütheuben. Ratten 
bufäblich zerieht. Bald, waren mur mp, wenige 
Vinhgrbleibjel, vom, dem donde zu fehen. . Uferbinge, 







kopa pam: 
ralifirt geworben; «si 


Taufende von Matten ftilgten auf 
den Rampfplag und griffen den Rattenfänger unert 


shelonbers geipidt haben Wig geben in biefem Blait, 
welches im Style des Vollsboten und der Augsburs 
ie Poltzeitung geihrieben ih, den Lehrern Alles fo 
üb Mid mundgerecht bin, dag fie gewiß alauben, 
(oder was! D. Ned.) dab iht materielles Heil 
nur beider Kirche, db. i.cbeh ihren chrwärbigen Die 
nern ju luchen if, und Biele im Kolge ber ihnen 
von und Geiftlichen negebenen Bildung gar nicht 
weiter darfiber zu beufen vermögen. Hochpreisliches 
Minifterium molle eifrig dafür ſorgen, daß dieſe Bil: 
dung micht ermeitert werde und zu biefem Zwede 
wuß inäbefonbere der bayer. Lchrerverein getrennt 
und dannn gelprengt werben. Ich marte nun nad 
einige Tage, ob die in meinem Diftricte befindlichen 
Lehrer unsere Devife nicht freiwillig maf ihre Fahne 
Ichreiben, und wenn nicht, So werde ich eine Proferip: 
ttonstifte fertigen und ben Sumtgen ein aut — aut 
zurufen, dann werden fie wohl müſſen. 

Frankfurt, 7. Mai, Etolge, angeflagt in brei 
in Ne ſeines Wahren Jacob” enthaltenen Ar 
tifeln die Ehrfurcht gegen den Rönig von Preuhen 
verlegt zu haben, wurde heute von bem Zuchtpalizeis 
gericht von diefer Anklage ſreigeſprochen 

Berlin, 8. Mai, Die officiöfe „Korrefponbance 
de Berlin” mwieoerholt in ihrer neueſten Nummer 
ihre frühere Angabe, daß an bie preußifche Negierung 
das Anfinnen geftelt war, ihre Truppen vor bem 
Beginn der Gonferenz aus Luxembutg jurüdzuziehen, 
"dab Preußen aber mit einer entihiebenen Weiger— 
ung geantwortet hat. 

Frankreich 

* Paris, 9. Mai. Der „Etendard“, ein 
Blatt, das nicht allein das ſpeciſiſch napoleon ſche In⸗ 
tereſſe vertritt, ſondern auch ein Lügen- und Sema⸗ 
tionsblatt erſten Ranges iſt, meldet: Preußen fendet 
bie @eneväle Herwarth v. Bittenfeld nad Stuttgatt, 
Hartmann nad Münden und Beyer mad Karlsruhe, 
mm die Reorganifation der Armee zu leiten. — Die 
„Batrie" äußert, die Vorſchläge Mußlands und Eng: 
lands wurden bie Billigung der Gonfereng erfahren. 
— Ber „Moniteur“ fchreibt: Franlreich babe das 
Programm ber Mächte anf Neutralifirung Zurem« 
burgs, weldie bie Räumung der Feſtung Seitens 
Preußens zur Folge habe, angenommen. — Indem 
rantreich ſich Möhigung und Uneigennägigfeit zur 
flicht made, gebe e8 ein Unterpfand feiner dem 
Ausgleiche günfligen Gefinnung, während feine Macht 
ihm geftatte, der hoſſentlich günstigen Loſung der 
Frage ruhig entgegen zu fehen. 

Holland. 


Aus den Niederlanden, 6. Mai. Gutem Ber: 
nehmen nad) fanden in den letzten Tagen in ünt⸗ 
werpen und Brüſſel Bulammenkünfte. angefebener 
Soländer und Belgier jtatt, In Folge der. gepflone 
nen Verhandlungen einigte man ſich zu bem ve— 
ſchluſſe, dah an alle. wahren holländifchen und bei 
aiihen, Pateioten ein Aufruf gerichtet werben folle, 
Theu zu, nehmen an der groben Terſammlung, melde 
bemmücft zu veranftalten müre, um in Gemeinfchait 
eine Erklärung abzugeben über die Haltung, melde 
Holland und Belgien. den drohenden politiicen Ver: 
widelungen — wenn deren Eintritt nicht ver; 
hütet werben ſollte, zu nehmen haben mwürben, Wie 
man verjichert, würde Razendagl ber Drt fein, wo 
diefe Werfammlung Ratıfinden würbe. In jenen Su: 
iammenfünften wurde alfeitig dem Wuuſche für eis 
nen iqnigen Anginanberihluß heiber Reiche emtjchie- 


‚lagen aud tenigfiens, fänfgig Ratten Klutenb, jap 
‚pelnd, halb ober gan Itebt- adf dem -Rampfplape. 

* (Ein Rärbfel) Ein Witzbold giät im einem 
Parifer Blatt folgendes Räthſel auf: „Kennſt Du das 
‚Sand. mo die Roſen ohne Geruch, die. Frauen ohne 
Unterrod, ber Arbeiter ohne Feiertag, die Hegierung 
ohne Gewiſſen, die Landſtraßen ohne Unterlage, bie 
Schiffe ohne Aiel;,das Land, wo die Magnetnabel nadı 
| Säüpen zeigt, we mar, wenn man, fein Gebäctnif; er: 
muntern, will, anfiatt des Kopfes ben Budel Erası, 
wo, ber Ehrenplak zur Linken, der Sig des, menſchlichen 
Geiſtes der Magen, das Hutabziehen eine Beleidigung, 
die Traugrfarbe tueih, iſt, imo bie Literatur, fein Alpha: 
bet und die Sprache feine Grammatil hat?" (Efina ?) 

* (Schillers Nafe) Schillers Jugendfreund 
Pelerſen ſchreiht 1809 im „Morgenblatt”: „Won ben 
Einwirkungen: des Gemluhes anf die Bildung der Ge: 
fiptszüge iſt Schiller eins der merhnürbigften Beifpiele. 
In ben Jahren, 1784 und 82 Hatte fein Geſicht noch 
ettoad. Flaches, Unausgezeichnetes. Seine Nafe war 
eingebrüdt unb her Drbenäftern. des Genius funlelte 
keineswegs aus feinen Augen. Im Jahre 1794 hatten 
ſich ale feine, Züge verſchönert; bie eingebrüdte Nafe 
hatte ſich zur Äblernaſe gehoben. Tiefes innen, 
Serlenadel und Geiſteshoheit Teuchteten mehr als fpre: 
hend, and feinem Antlige hervor, j 

.Madhahmungswerth!) Der, üblen Gewohn · 
heit, Säuglinge und halbertvarfene, Runder mit in öf: 





ner Ausbrud nach; es wurbe betont, daß bie 
ripfung freunfpaftlicher Beziehungen Bes 
m und Holland nicht nur ber derma ituas 
m gegenüber im beiberfeitigen Intereſſe tiege, fon: 
om auch für bie Zukunft eine reihe Quelle für 
+ Hanbeld: und Smduftrie-nierefien beiber Länder 


is werbe. 
Rußland. 

Et. Peterdburg. Das Gerüät, daß bie * 
img der Vereinigten Staaten den Kauſfſchilling für 
„lich Amerika nicht in Mingender Münze entrichten, 
sdern für die vereinbarten heben Milionen Dolars 
n lleines Geihmaber von Monitor® an bie 
4 Petersburger Regierung, überlafen werbe, laut 
amer wieder auf, und ed wird jebt al$ pofitio vers 
dert, bar fi bie ala Tauſchobjecte beftimmten 
edtzeuge demnächſt, fobald die Ratification bed 
(ltonsvertrages auch van Brite des Gougrefles er 
igt fein wird, aus bem Mittelmeer nach ben bal⸗ 
khen Gewäſſern begeben werben. Für ben Fol 
ner Parteinahme Rußlande in einem 3 
anzöfiihen Kriege würbe diefe Verſtärkung der nor 
ihen Geeftreilfräfte unleugbar eime große Bebeur 
ing erlangen. 

Bon der polniſchen Die „Au 8” 
ringt folgeude anſcheinend aus officidfer Feder ftam- 
ende Mittheilung: Wir haben heute eine Thatſache 
m weilgeeifenbenr Einfing aus bem Aönigreich 
olen mitzutheilen: es ift naͤmlich eine Verftänbigung 
viichen Rom unb St Beteräburg zu Stande gelom: 
en, im folge beren die latholiſche Geiſtlichleit in 
olen burdh ihre bifhöflichen Behörben in einem 
ſonderen Hirtenbrief angemiefen worben if, fi 
ran in feinerlei Meife mit Politik zu befchäftigen, 
id am allermenigflen ihr Amt zu Gunften einer 
gierungs feindlichen Partei zu benupen, oder ihren 
lu - ber — oder ._ — 
dieſer Richtung gelten m ‚mie bies bie: 
” ſo —— e —*5— ‚San biefer aeg aus 
Yangenen ng Zuwlderhandelnden ange 
ht, daß fie, iR Befrchme ber fie feitend 
zer ſtaatlichen Behörde anheimfallen, von ber geift+ 
den Macht gleihiells Beitrafuug bis zur Amtd- 
thebung gewärtigen haben. Die, erſte folge 
eier Verftänbigung If, daß bie Geiftlichen, melde 
egen Vetheiligung am lepten polniſchen Aufſtand 
ich Rußland beportirt wurden, die Erlaubniß zur 
üdtehr erhalten haben. 

Amerika. 


New York, 25. April. Herr Hefferfon Davis 


eigert ſich, nach bem „Nen-ort Herald”, ein Bna« f 


ngeluch einzureichen, weil ein derartiges Gefuch dad 
»fenntmiß einer Schuld in fich fchliehe. Dem At: 
mepe@ereral geben fortwährend aus dem Rarken 
id Elben reiche Petitionen zur Begnadigung 
& meilgah Präfibenien ber aanfüberirten Staafen zu, 

Baltimore, (Auswanbermg.) Ein Bericht bes 
jenten der beutfchen Gefellfihaft in Diaryland be 
ıgt es, daß ungeachtet aller Rügen und Warnum ⸗ 
n noch immer Stadt und Gemeinbevorftände ihre 
:beiraumfähigen Armen nad Amerifn fchiden. Erſt 
rzlich jei ein Dann mit Frau und brei Rinder 
gelommen, melde, ba fie ohne ale Mittel waren 
d nirgends Aufnahme finden konnten ins Armen⸗ 
us geihmuggelt wurben. Nicht immer, fügt der 
ent hinzu, möchten jeboch berartige Fälle fo gum⸗ 


ii A; es önnte ſich fehr Teicht ereignen, deh 
€ Behörben barauf aufmerffam würden unb ben 
Kapitän des Schiffes nöthigten, folde Perfonen wie: 
ber mitzunehmen. | 


Barifer Weltausftellung. 
XVI. 


»*VParxris, 7. Mai Der „refervirte Gar 
tem“, der unter dem heionderen Brotectorat ber 
Kaiferin fieht, iM nunmehr dem Publikum eröffnet 
und erfreut fich bereits eines fehr lebhaften Beſuchs. 
— Einige vierzig Gewächthäuſer jeder Gonftruction 
befinden ſich in biefem Garten: Tropenalashäuier, 
Gemöchsbäufer der gemäßigten Zone, Wintergärten, 
framzöfifhe Glashäuſer, hollänbiiche und länplide 
BYlumenhäufer x. Das größte Gewächshaus ift ein 
wahres Monument von Eifen und Glas, ein Licht, 
palait von bis je unerhörter Kuühnheit. Dan bat 
in dieſem durchiichtigen Tempel bie fämmtlichen Pal: 
wen einer Dale bes Mühe hineingepflanzt, umgeben 
von Dattelpalmen unb anbern Tropengewählen. — 
In Uebrigen find bie Gartenanfagen bemunberungs: 
würdig vomentifch arrangirt. Reizendb ſchön ift bie 
Cascade, die von ben kunſtlichen parihlen fd 
und luſtig herabbraust. Das nieberitärzende Wafler 
fammelt ih unten in einem feinen See, in welchem 
tiefige Rarpfen von Fontainbleau, auf beren Köpfen 
das Moos hunbertjähriger Lebenseriftenz wählt, ums 
berihwimmen. Inmilten bed See's befinbet fi and 
ber ſchwimmende Blumengarten der Chineſen. — 
Beſondere Aufmerlſamleil verbient noch das Ruhe 
zeltberXaiferin, weldes die Perle aller Kiosts 
im Ausftelungsgarten ift. Die künitlerifche Entiteh: 
ung biefer Feerei hat eine! ganze Geſchichte. Auf nur 
25 Quadratmetern bat der größte Künſtler unter ben 
Tapezierern von Varis, Henri Penon, im Berein 
mit 15 andern hervorragenden Talenten ein in feis 
ner Art einzige® Zauberzelt geſchaffen, eine pracht⸗ 
volle in Miniotwesßircdhitectur überjegte Paſtoral⸗ 
Symphonie.” Alle Möbel, das Tafelwerl, bie Bor: 
hänge, ber Kronleudter find Blumen, Blätter und 
Fruchte. Der Schreibtifh :ift ein wahres Wunder: 
merkt ber Bilbhauerkunft, — Dem Publikum ift bas 
Innere biefed Kiodts nicht zugänglid. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 


* (Bundesbrüberlid.) Die „Shemn. Mache." 
ſchreiben: „Als ein halb trauriges, Halb- erfreufiches 
Beifpiel der Befinnungen, bie bei und in Sachſen ges 
gen Preußen gehegt werben, wird und folgender Bor: 
Zu einer Spiree hatte bie in Dresden 





hiſche Difyiere und bazu natürlich eine entſprechende 
Unzapl tanzbebürftiger Damen gelaben, Ms jedoch 
die Klänge der Mufil zum Engagement auffordern, er: 
Halten ſammtliche preußiſche Offiziere Körbe, mährend 
bie ſãchſiſchen huldvoll angenommen werben, Jene 
natürlich halten ihr Bleiben in folder Geſellſchaft nicht 
für thunlich umb wollen, ehe fie fi entfernen, nur 
noch ihren fächſiſchen Rameraden den Grund ihres 
Meggebens ertlären. Diefe aber, von ber Sade un: 
terrichtet, erfläten, mit ben Damen, bie ihre preußifchen 
KRamesaben nicht zu Tängern haben wollten, auch jelbft 
nicht danzen und ebenfalls bas Local verlaffen zu woi⸗ 
len, So geſchah es denn aud; bie fähfiichen und 
preukiichen Difigiere verlafien in echt norbbeutfchbun: 


al erzählt: 
mohnhafte Gräfin Itt fowohl ſachſiſche als auch pres | Yiejen 


Mair bie feſtlichen Räume; bie 
Damen aber ‚ Wenn fir recht unterrichtet find, 
„wir Pfarrerdtöchter unter und“ gelpielt haben. 

* In Liverpool ift Rachricht eingetroffen vom 
einem Bufammenfto auf offener See zwischen dem Damı 
pfer Scotia ber Gunarb Linie und dem Schiffe Berkihire 
von Bolton. Wie es ſcheint, hatte man in der Nadıt 
dom 11. auf den 12. v. M. auf ber Seotia ein frem ⸗ 
des Schiff, im einer bebenflihen Annäherung begriffen, 
bemerkt und die nöthigen Maßtegeln getroffen, um der 
Kollifion zu entgehen. Wahrſcheinlich indefjen bemerkte 
man auf dem andern Fahrzeuge die drohende Gefahr 
erft in der nächſten Naͤhe des Poftdampfers und lieferte, 
in der Aufregung unb Verwirrung des Augenblides, 
durch das Eteuer das Schiff dem Untergang in ben 
Rachen. Die erften YAugenblide nad dem Zufammen- 
ftoße ſollen ſchrecklich geweſen fein; das Tadelwerl 
beider Schiffe hatte fi) ineinander verwidelt und bie 
Berfihire zerſchellie voltändig, während zugleid bie 
Spotia durch Beſchadigungen am Radkaſten hart mit» 
genommen wurbe. Glüdlicherteife ging bei em Um 
glüd fein Menfgenleben verloren. Die Mannfchaft 
bed Schiffes rettete ſich mod zur sechten Zeit 
an Bord der Ecotia Es war buchſſablich das madte 
Leben, das fie zeiteten, nur bie Frau bed Rapitäns 
Batte trop der allgemeinen Verwirrung Geiftesgegen« 
wart genug, ihre Sloffer mit Rleibungejtüden in Sich⸗ 
erheit zu bringen. pH 

(Rachtigallen) Aus der Grafihaft Gamburg 
bei Naumburg a. d. ©. heilt man folgende, bisher 
noch nicht beobachtete Erſcheinung aus der Gefellichaft 
ber Nactigallen mit. Mit einer faft militärifchen 
Pünttligleit ftellen fi bier die Rachtigallen am 28. 
April aljährlih ein. Jede bezieht ihren eigenen Buſch 
Das Männchen flötet bei Tag und Nadıt und zwar 
fo lange, bis fi die Elternforgen einftellen, was meis 
ftentheils Mitte Juni der Fall if. Dann ſchweigen 
alle Pieifen. Die Eltern find ausfchließlih mit pär 
bagogifchen Arbeiten beſchäftigt umb nur hin und wie ⸗ 
ber hört man ein gänfifhes Geywiticher der Hiten, das 
indeſſen ſehr bald in trautefte S eien fi verwan ⸗ 
beit. Ganz abweichend von dieſer Regel erſchienen 
biefmal ſchon am 18, April die Minen Sänger und 
blieben mehrere Tage ſchaarenweiſe vereinigt. fatt wie 
fonft ſich zu fepariren, Ganz nad Art der Schwalben 
ſaben oft 20 — 30 Etüd Radtigallenmännden auf 
emen Baume und entwidelten einen muftlaliichen Wetb 
fireit non der munderbarften Wirkung. Als wenn bie 
gan Waldlapelle unter Letung eines Dirigenten 
flände, hörte man bald Solo:, balh Chorvorträge. Dies 
fer Sangerltig währe 8 Tage Häufig fanb em 
Wechſel der Pläge ftatt, ala fole die Aluftif der Um 
gebung geprüft werben. Sein Geräufc war im Stande 
Sängerkrieg zu unterbrechen, bei welchem, tie 
von Drnithologen verſichert wurde, nicht ein eimiges 
Beibden zugegen war. Ganz ähnlide Gruppirungen 
find au in Unftrutgau beobachtet worden. Webrigend 
find bie Thierchen diefmal zahlreicher als je erfhienen. 

(Ruſſiſch-Amerila) In MWashington wird, 
bie —— = Rew: Dort vom 18. April meldet, eime 
nationale wiſſenſchaſtlicht Erpebition zur Erſorſch 
des ruffiihen Nordamerika organifirt, e 9 


DienſtesNachrichten. 


Unterm 2, Mai wurde ber prachtihe Arzt Dr. Mar Dos 
fenbeimer in Otterberg zum Bezirfsarzte 2. GI. in Horubach 
u Stelie er feit ihrer Bacatur ale Bermeier wer: 
ke at. 


— — — — — — —— —— — — — 


liche Vergnügungslocale zu nehmen, too fie nur zu 
ufig das Publilum durch Beinen aber Schreien en⸗ 
ren, ift man neulih im Staate Maine durch ein 
ılrifches Mittel emtgegengetreten. Bei einer öffent 
‚en Feſtlichleit biek es im Einlabungss Programme: 
intrittspreis für erwachſene Perſonen 25 Gents unb 

Kinder unter 5 Jahren 1 Dollar.” — Wir ver 
then, baß ber Feftlichkeit nicht viele Heine Kinber 
gewohnt haben. 


icht fi in einem Artilel: „Unfere Moben“ über 
jetzigen Haar-Unfug, ber in der Damen ⸗Welt herrſcht, 
jenbermaßen aus: „Ohne frage ift eine tabellofe 
rm beö Kopfes eine Hauptbebingung ber Schönheit. 
: Mode ift amberer Meinung oder flellt ſich wenig⸗ 
8, als wäre fie ed. Sie überlabet den Kopf einer 
janten Dame mit einer Unmafle ton Locken und 
Ihen, Flechten und Roflen, Blumen, Bändern und 
‚ern, bis er einen Umfang erreicht, der bie Grenzen 
Garricatur abfolut überfgreite, Bier gewinnt ba 
? Alle, denen baran gelegen fein muß, über bie 
ähnliche Bildung ihres Ropfes zu täufhen. Mer 
iert? Die Frauen, deren ebelgeformier Kopf ohne 
n abgefämadten Aufpup an das antike ex 
sn Würde, — Mit biefer Beeinträchtigung iſt für 
fe noch eine ziveite verbunden. Bur Wusführung 
r mobdernen Frifur reicht felbft das üppigfle Haar 
t bin, man muß zu falſchem feine Zuflucht nehmen. 


' entbehren könnte, wenn bie 
* (Die Haarfrifur ber Damen) Bert Baolı 


Dur biefe gemeinfame Nothwendigleit wird ber Un: 
terfchied zpot ben Frauen, die fi eines natürlichen 
Hauptfhmuds ala Börinice erfreuen 
ſiherinnen eine® Kattenichtwängdens 
Seit in ber That alle Damen falſches Haar tragen, 
fommt bei den Ei euer * ob viel ober wenig ? 
gar nicht mehr in Betradt. ganze Rachtheil trifft 
bie frauen, deren reiches u. jede fünftlige Beihilfe 
obe nicht gerabegu Unmög: 
lichen forberte. Der Vortbril ftcht auf Seite ber mehr 
oder minder gen, bie unter allen Umftänden 
ihr Hage beim Perrüdenmader laufen müßten. 
(Englifhramerilanifhe Honorare) Als 
Beweis ber ungeheuren Verbreitung, die Chatles Didens’ 
Merke auch außerhalb Englands finden; dient eine in 
ameril miſchen Blättern erſcheinende Anzeige, verdifent: 
licht von pwei Buchhändlern, wahrſcheinlich um den 
Verdacht des literariſchen Raubes von ſich abzumälzen. 
Wir erſehen daraus, daß „The tale of Two Cities“ 
dem gefeierten Autot für den amerikanischen Berlag 
allein 1000 Pfr. St. in Gold eintrug. „Great Ex- 
ectations“ wurde mit 1250 und „Our mutual 
riend* mit 1000 Pfund Sterling bonorirt. Kurz, 
von ben beiden erwähnten Berlagsfirmen flofjen dem 
Schriftfteller runde 60,000 Dollars für das Eircula 
tiondredpt in Amerika bei ben Werten zu, bie ihm im 
England bereits hohe Honorare eingebracht hatten, 
* (Büdenbüßer) Sollte es wahr fein, daß bie 


große MWaaren-Niebderlage, bie „WeltAuaſtellung“ 
p Ba, einer Niederlage Louis Rapaleonı 
wür 


Stadt-Chrater in Kaiferslautern. 


., * Railerslautern, 9, Moi. Es wurde t 
ar en 3 aaa geladı geſtern Abend in dem ter, 
und in ber t war auch die recht gelungene Durchführun 
ber Meftron'ichen Parodie rs „T aant later em 
er angetban, das Smwerdfell in beilfamer Zhätigkeit zu er: 
balten. Es war ein et Meitron’icer Gedanke, bie Lammbäufers 
Sage und deren mufilakijhe Bearbeitung durch Richard Wag- 
ner ine grmdbühe Beben zu überjegen und bie ibeale Melt 
ber germaniſchen Feenwelt mit ber mobermeren Agieiage uud 
— — a bunten Pbantafichpiel zu ver» 
cu. — ih war Herr Miller ale Banbaraf 1, 
Ace Sur greymälter alo Tannbäufer, In 
bü —5 Scte ſtand Ftau Märtene in der Rolle der 
Elifsbeib, — Nädien Samllag, den 11. d., wirb zum Bene: 
fige bes Hrn, Beiromiti bas neh bem Sand" 
„Die Mleine Fauchen“ 


de Frau Birgett ne 
(Handeneite) von Frau 
bearbeitete Schau joiel kn Grille“ mit Fel. Simok * le 
Titelrelle zur Aufführung fommen, Erille if rine ber 
Arbeiten der fruchtbaren Bühnmenjhriftfielerin. Der 
Haupichataltet des Gtüdes, die Fanchen, if mit Iharfen, 
beflimmten Strichen gegrichnet, wie es kelten Frau Birds Pfeil: 
fer gelungen if, einem Wütmendaralter aus ihrer beliebten 
Schablenen⸗ Manier des wehlfeilem Theatereſſeeies heraus zu 
medelliren. Wir woden beflen, bah Hr. Petrowirih darch bir 
Wahl ditſes Srüdes Fi rim gutbefehtes Hans betjiehem 
wird. 


Bekanntmachung. 


Nachbezeichnete Bauarbeiten an dem Fe ER in der Klo 
fiergaffe dabier, werben auf Dem Wege der allgemeinen Submiſſion 


vergeben. 


1) Maurer- und ——— 211 3 
2) Zimmermanns⸗Arbeiten 46, 47, 
3) Schreiner-Arbeiten 327 , 3, 
4) Scloffer-Arbeiten 22, 8% 
5) Spengler-Arbeiten 55 ,„ 30. 
6) Slafer-Arbeiten . 76:, 42, 
7) Tünder-Arbeiten 140, %6, 
8) Reinigungs-Arbeiten . 0, —, 


Angebote für dieje Arbeiten find Längitens bis jum 18. 1. Mts. 
Vormittags 10 Uhr bei der unterfertigten k. Behörde, wofelbit der Ko 
ftenanichlag und die Bedingungen zur Ginficht aufliegen, einzureichen. 
Kaiferslautern, den 8_ Mai 1867. 

Königl.'Baubehörde, 
Haas. 


Klavierschüler, 


die von muſitaliſchen Eltern oder Gouvernanten, vom angehenden ober roulinixien 
Klavierlehrern in den erſten Anfangögründen umterrichtet werben, Tönnen, wie durch 
mehr ald 1650 Beurtheilungen von Mufit: und Schulzeitungen, jowie von Kunft: 
—— und Lehrern (Abdruck im Proſpecth unmwiderlegbar erwieſen iſt, durch 

leine Klavierſchule leichter, ficherer und ſchneller wie nach allen Seiten hin gediegene 
muſilaliſche Ausbildung erlangen, als durch bie unter bem Titel „Alavieruntersüchts: 
Briefe” berauägegebene Klavierjchule von A. Hennes, (Leipzig bei €. A. Händel, 
Gurfus 1—5 enthalten und in 250 Zonftüden auf 870 Drudfeiten mit Tert das 
voljtändigfte Unterrichtsmaterial für bie erjten 3-—4 Jahre, Preis geheftet 6", Thlr. 
mit 5 :Deden in derjelben eleganten Form mit Titel:Golpdrud, wie ſolche 
für das Eremplar Ihrer Königl. Hoheit ber Frau Kronprinzeflin von Preu- 
ben angefertigt worden find, Preis 8 Thle,) — Damit jedoch Jeder ſelbſt ſich 
davon überzeugen dann, daß der mac logiſchen Grunbfägen aufgeftellte Lehr 
gang zugleih ein fireng ftufenmäßiger, 


9,10,8] 


findet, verſendet die Erpebition der Rlavierunterrichtöbriefe in Wiesbaden ausnahme: 
weile den erjten Curſus (enthaltend 50 Tonſtüde auf 152 Deudfeiten mit Text) 
nebit Broipest gegen Poſtnachnahme von. 54 fr, (anftatt des Ladenpreifes von 1 Rs) 
als Probe und verpflichtet fi 14 Tage lang jur Rüdnahme der Sendung gegen 
denjelben Poſtvorſchuß. Zu einer ſolchen Beitellung genügt--die einfache Ue berſen⸗ 
bung einer gebrudten oder geichriebenen Aorefjlarte Franco unter Kreuzbaud 


Eifenmennig (Minium de Fer) 
von U. de Gartier in Auderghem bei Brüffel 


Acht englihen Portland-Cement 


in fets frischer Waare bei '/, Tonnen billigt bei 


. Eibenhardt in Mannheim. 
Kiavier-Lager 


von B KHamma 
in Neufladt a. d. Haardt. 


Pianinos und Taſelklaviere 


von Stuttgart, Berlin, Paris x, find mit vollitändiger Garantie 
billigft zu verkaufen, (55%, 


10%,w) 








Unterzeichneter erlaubt ſich auf fein reichhaltiges Lager in 
Meerfhaum-Eigarrenfpiben & Pfeifen, 
(diefe auch in Porzellan und Holz vorrätbig), 
2* und Spazierjtöde, 
Dofen, Toilettejeifen, Gopirtinte, 
Cigarren, Tabafe, Pigneure ꝛc. 


aufmerkſam zu machen 
Kaiferslautern, den 9. Mai 1867. 


BE Fried. Böhm. 


IF Auswanderung. “BE 


+A Kür Kaiferslautern und 
Umgegend — — 


sr twirb für eines der bedeutendſten Rheder · — 
bäufer in Havre, zur Beförderung von Auswanderern win IIn nad 
America, ein tbätiger zuverläffiger Agent unter vortbeilhajten Bedingungen 
zu engagiren gefucht. * as 

Die General-Agentur für das Königreich Bayern 


Auguft Schneider in Pirmaſens. 
















ws, 


geiftbildenber und lufterwedenber iſt. J 
weil ſich in den 250 Uebungſtücken das Angenehme mit dem Nüpliden bereinigt 


Photogr 


Hiemit habe die Ehre anzuzeigen, daß ich von heute an, kurze Zeit 


| 


aphie. 


photographiren werde; ich bitte um geneigten Beſuch. 
Portraits find bei Herm Kühler (Schillerplag) ausgeftelt. 


Mein Ütelier befindet ſich bei rer Xchrer Marzall 3 der 





4'/,) 





Nähten Sonntag, 
den 12, Mat, 
auf dem 


Bremerhofe 
bei dem Unterzeichneten das 


rien 


gefeiert mit Harmoniemuſil und Tanz. 
Es ladet hiezu ergebenft ein 
b. Dellmutb. 





—— 


Transparente > 

Glycerin-Seife, 
+ auägezeichnet ſchaumende, und wohl · 
J tbätig für bie Haut, 
—3* 
Julius Küchler, 

Friſeur. 

——— 
Der Unterzeidy 
nete beehtt ſich 
hierdurch zur ge: 
meigten Kenntnik 
iz bringen, daß 
ei er bie Wirthichaft | 
9 des Herrn 
Biürgermeiſt 
ers Gelbert 

auf der 


* Turnhalle 


übernommen bat und ladet alle Freunde 
und Belannte zu recht zahlreichem Ber 
fude ein. 
10,9,3) 


Unter daten 
von rener Wolle (Gefunbheits · Jaden) 
für Männer und Frauen bei 


4 Ph. Schmidt. 
Wohnungsveraͤnderung. 


34%, 





Franz Safemann. 


; Hiermit bie. ergebene An⸗ 
Vi. daß ich von heute an 
um Haufe des Heim Sattler - 


Kennel in der Mainzer Strafe wohne 
und mich in allen in mein Fach einſchla⸗ 
genden Arbeiten bei pünftlichiter und bil« 
ligiter Bedienung beflens empfohlen halte, 
Kaiferslautern, den 9. Mai 1867. 
Daniel Schneider, 
10,7] 


Scirmmader. 


Die Heimfebr 


vom 





Bagen-Bıer 6 fr. Mein. 


Einen Kürferlebrling 
von bier fudıt 
6,8,10) 


Gbriftian Glafer. 


ind ee LTR 
Großherzogliches Hof- und Natıonal. 


theater in Wannbeim, 
Sonntag, den 12. Mai 1867, 
AR: * 
Die Hugenotten. 
Große Dper in 5 Abtheilungen von 
Seribe. Muſil von Meperbeer, 


Anfang Halb 6 Uber. — Ende 9 Ußr.|ü 


Hohadtungsvoll ergebenit 
Maver, Photograph aus Reuftadt a, 9 
Zwei moͤblirte Zim 


wird 






eine Stiege hoch, in ber Hauptſtrate 
zu vermiethen und können Mitte Mai be 


sonen werden. Bu erfragen im ber Ih 
pebition dB. DL U 


HEN GEHE. Zu DEE TE EEE GE —— 
Todes- -Anzeige. 


Allen Bierfabe 
fanten zur fchmen 
£ lien, allen Bin 
7 Gonfunenten abe 
zur erftenlichen 
Racrict, daß das unter To grofe 
Wehen geborene Kinblein 


Batzenbier 


nad mur elendiglicher 24ftündige 
Eriſteng am Heimweh nach Hollan 
verschieden iſt, und auch deffen Zwil 
fingefchweiter das 
3 a fr. Bier 

bald deſſen trauriges Schickſal thei 
len wird 

Aus gewiſſen Gründen darf de 
Dt nicht genannt werden, 


ACIEENEEı DET Sm En men 
Stadttheater in Kaijerslantern 
freitag, den 10. Mai 1867: 

[Abonnement suspendn,) 
Zum Benefice des Regiffeurs Heren 
Albert Märtene, 

(Zum Erftenmale) 


Ka Mit der Drigimals Raft 1 
Beethoven, DE. 


Egmont, 


Zrauerfpiel in 5 Aufzügen von Birk 
Rlärden „0... Reh Heiden 


Handel und —— 


SZwerbruden, 9. Mech ’ 
& utner: Bf. — fr, Rom 5 fl. 





a - "eychtem — 1 — 
— — fr. Miſa ftucht — 
bil Pr Pe 
— fr. ige Rt. 
Erb 1A. 12 E 
— — 9. Mai 
Efiectenfer ietät. In — 
mar bie Trnden günftig, 
aitien BI, Völker Loe ſe 
teueriteie Dieta * 45* 
= VBenbe 10. —* En 


Stanhfurler Dörfe vom 9, Mai. 


Wechiel in fund. wahren 
Amfterdam A. ID ES. . 
Anneerpin Aa OES . 
Angöburs A, 10 5 . , 
Berlin. Thaler DIS N 
Uremen Taler 50 Be. — 
Brufſet Fre. 200 f © ⸗ 
Hamburn B⸗M. Ir" ee. 
Köln Thaler DRS 
—* sa Thaler 
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— — 
bon Pi- 10 1 5 X 
Mailen re —R 

Münden U. 100 5 

Paris Are. ME 

Ang 

Ten fl 


u 8 
In on 
- % 


nio 


— 


Mr 


Tage 4 


BEBBERIEEEREEEE-7 


waRzrneEı 155 


ie 





sranffurter Cours vom d. 
g Geld⸗Torten. fl. _ Er 
Piſte len „4% 
Doppelte 945.47 
Pre I—— —V— — 957,58 
Hellanducht . 1U:Ctüd 5 9503 
utaten — 5 33 35 
Dirantentüde, . . , . | 925.8 
Engliiche Sovereiand . 11 46 50 
urfijse Jurperialee 9 44-46 
vit cubiſche Kaſeniſcheint 1 dbı,.8 
elne in Gh . „ 2 27-8 





Die ſeo Blatt ericheint täglich, ausgenommen — am 

weishem Zage dagegen ber „Vlahat- Anyeiger“ als atids 

Beilage ausgegeben wird, und Poftet vierteljährfich im ganz 
Bayern 1 0 fr. 


Vro 111. 








Deud und Berlag von Wh. Mohr in Aaiferslantere. 





Kaiferslautern, Samftag 11. Mai 1867. 








ſälziſche Volkszeitung 





rege weiße dur bie ganzt Pfalz eime Marke Verbreitung 


m, werben mit 3 fr. bie vierſpaltige 
Gmaliger Anferation mit 2 


065, Jahrg. 


ve beredinet, bei 





Bolitifhe Ueberſicht. 
* Staiferölautern, 11. Mai. 


— Heute gebt es uns leicht von ber Feder, denn 
wir haben ein Wort zu zegiftriren, fo Hein und doch 
fo bebeutungsvoll, fo ſchwerwiegend, ein Wort, bas 
bisher das Alpha und Omega der Münlhe aller 
Bemohner Europa's gewefen und bas wir an ber 
Spitze und an dem Ende unferer Leitartifel verzeich 
neten, das Wort: Friede. Die von uns geflern 
ausgegebene Ertrabeilage hat bereits ben nahen Leſern 
unieres Blattes dieſe Freudenbotſchaſt gebtacht und 
mit ihr aud) bas Vertrauen auf die nächſte politifche 
Zukunft in ihnen gewedt. Die Eituation war ernit, 
die Löfung iſt es aud, möge feine Täuſchung darauf 
folgen! Friebe muß Europa haben, will es bie 
Scharten vergangener Zeit ausınerzen; nicht auf bem 
Schlachtfelde können und folen civilifirte Nationen 
ihre Kämpfe ausſechten, fonbern auf bem Felde ber 
Sntelligeng, der Induſtrie und Arbeit: das ift, was 
ein Bolt grob madt. Der Friede baut Häu— 
fer, ber Rrieg reißt fie nieber. Möge dieſe 
Wahrheit ebenfo dem Volle wie auch benen, die body 
oben in „Unverantwortlichkeit” thronen, für ewig und 
immer eingebenf fein und dann wirb es jein für emig 
und immer — — Frieden! 

— Eine alte Lehre fünnen alle wahre Volks— 
männer aus bem gegenwärtigen Verhandlungen bes 
preußifhen Abgeorbnetenhanfes zieben, nämlich 
bie, dab nicht Alles Gold ift, was glänzt. Da ift 
3. B. der ultrareactionäre Abgeorbnete Wagener, ber 
in der Sizung vom 7. Mai zu ber „liberalen“ 
Partei gemenbet jagte: „Ein Theil von Ahnen will 
nit mehr mit dem Parlament Sturm laufen gegen 
die Berfafjung; dieſe finb nicht weniger Demofraten, 
aber fie find Hüger al& Sie (Heiterkeit, Bravo), fie 
find aus parlamentarifhen Rlopffehtern zu 
Nealpolititern geworben. Sie ſolllen fo ehrlich 
jein, anzuertennen, daß Ihnen Vollsrechte und frei: 
heiten nicht allein gehören; Sie haben mit Manchem 
Fiasco gemacht. Wenn man uns aber fagte, der 
norbbntiche Bund bringe Kriegägefahr, fo ift Dieb 
nur richtig, weil er der Anfang ift, Drutihland groß, 
ftark und mächtig zu maden” — Iſt es in biefem 
kurjen Satze bes berüchtigten Ultra-Heactionär nicht 
auscrproden, daß die Reaction die von ben Nas 
tional-Liberalen gemwünfdte preußiſche Einheit als 
„Hort und Stärke” bejubelt? Und die Demokratie 
folte in dafjelbe Horn blajen ?? 

— Berfhhiebene Arbeitervereine Deutihlands ba: 
ben nad) bem Vorbild von Ghemnig x. beiclofien, 








Die Krönung der Könige von Ungarn, 


Die nahe bevorftichende Arönung bed Kaifers als 
König von Ungarn bildet einen der feierlidften Akte, 
oder richtiger gefagt, das ſchönſte und glänzendſte Na 
tionaljeft der Ungarn. An ber Örenze des Landes von 
einer Delegation der Nation mit ſtattlichem Gepränge 
feierlich empfangen, wurde ber neue Rönig nad Preß— 
burg — two bie Krömungsfeierligleit gewöhnlich vor 
ſich ging — geleitet. Heute aber wird diefelbe in Peſth 
Dien ftattfinben, wo bereits bie großartigften Borberei- 
tungen getroffen werben. 

Die Pradt, mit welcher biefer Rrönungsaft in 
Ungarn volljogen und verherrlicht wird, entſpricht dem 
Geifte des Altertfums, der ſich fo gerne in fombolifhen 
Handlungen verhültee Die Hauptrollen dabei find 
nad dem Rönige, ald ber Hauptperfon, an ben Er 
biihof von Gran, den Balatin, die Biſchoſe und bie 
weltlichen Reichsbarone vertheilt. Die Handlung geht 
in einer Kirche vor fih. Hier erfcheint ber ungariſch 
gelleidete König, unter Vortrelung der Reichöfahnen: 
träger und ber Neichöbarone, welche die Reichswappen 
vortragen, in ber Mitte zweier Biſchöfe vor dem Hod 
altare. 

Der Rönig jhwört Inieend auf das Evangeliumbud 
in die Hände des pontifjirenden Erjbiſcheſs Gerechtig ⸗ 
feit und Friedensliebe feinem Volle überhaupt, inäbe: 
ſondere Schuf und Ehrfurcht ber Kirche und ihren Die 


ben befannten „zweibeutigen“ Ginflüffen der Gräfin 
Dapfeld und ihrem fehr geihmundenen Anhang 
gegenüber bie Fronte des eſellſchaftlichen Anſtande“ 
zu machen und ihr und ihren ebenio „zweideutigen” 
Anhängern bie Arena des national:ölonomiichen und 
focialen Aampfes zu verſchließen. Bravo! 

— Die Herren v. Hoverbed und Jakoby haben 
ihren Austritt aus bem Auſchuſſe des „deutichen Na⸗ 
tionalvereins” angezeigt. 

— Die Verbeirathung des italien. Prinzen Ama: 
beut mit der Prinzeffin Della Eifterna ift offiziell 
befannt gemacht worden, 


Neuſeſte Nahricten. 


Darmftadt, 9. Mai. Die zweite Kammer geneh: 
migte im ihrer heutigen Sihung ein Anlehen von 
1,900,000 Gulden für bie Sriegscontribution an 
Preußen. 

Darmftadt, 10. Mai. Auf Antrag der Maſori— 
tät des Finanzausſchuſſes beſchloß die zweite Kam: 
mer: ben Großherzog zu erjugen, in Anbetracht der 
bedrängten Lage des Landes eine angemejjene Min⸗ 
derung der Givilifte, jevenfallä um bie 1855 ein 
getretene Erhöhung von 50,000 FL bewilligen zu 
mollen. 

Berlin, 10. Mai, Das Herrengaus ift durd 
ein Minifterialicreiben in Renntniß gelegt worden, 
daß die Werfafjung beö norbdeutichen Bundes dem 
Haufe erſt nad ber zweiten Lefung im Abgeordneten: 
hauſe vorgelegt werben wird, 

* Bremen, 8. Mai. Auf Antrag bes Senats 

genehmigte bie Bürgerfhaft joeben einſtimmig, ohne 
Discuffion, die Berfaflung des „Norbd. Bundes“, 
. Hamburg, 10. Mai. Wiesin Wiener Telegramm 
der „Hamburger Nachrichten” meldet, hat die preußi: 
ſche Negierung bem öſterreichiſchen Cabinet den Dank 
für bie aufricytige Bermittlung in ber Luxemburger 
Frage ausgeiproden. 

Brüffel, 10, Mai, Der „Moniteur“ enthält ein 
Londoner Telegramm, wonad im ber heutigen Gon: 
fereny Sißung der Vertrag, mit Ausnahme des Ar; 
titels 1V, paraphirt werben fol; Graf Bernflorff 
will betrefjs des Mäumungstermins ber Feſtung 
Luremburg noch Inſtructionen einholen. 

Paris, 9. Mai. Das „Memorial dipl.” ſchreibt: 
In biefigen politiſchen Kreifen geht das Gerücht, 
daß der glüdlihe Ausgang ber Gonferenz bas Hejuls 
tat haben mürbe, bie Julammenfunft eined europäl: 
Shen Eongrejies anzubahnen, worin die Repräfen: 
tanten aller Yänder, vielleiht fjogar die Serrider 
felbft, bie Grundlagen des allgemeinen Einvernehmens 











nern zu. Die Litanei zu allen Heiligen wird ange 
ftimmt unb ber mit bem Del ber Katechumenen am 
rechten Arm und auf bee Bruft gejalbte König wird 
mit St. Stephand Kleidern angethan. Nun geht das | 
Hochamt an, die Epiftel wird verlefen, ber Aunig von 
einem Erzbifhof und Biſchof zum Altar geführt; der 
dem König aſſiſtirende Etzbiſchof von Kalocsa rebet 
den pontifizirenden Primas folgendermaßen an: „Hoch⸗ 
würbigfter Vater! Die heilige latholiſche Kirche ver 
langt, daß Ihr dem anweſenden durchlauchtigſten Kai: 
fer von Dejterreih und König von Böhmen zur Würde 
eines Königs von Ungarn erhebt.“ Der Primas fragt: 
„Halter Ihr ihn für würdig und nüplic zu dieſer 
Würdet" — Antwort: „Wir wiſſen und glauben, er 
fei würdig und nüflich ber Kirche Gottes und für die 
Regierung biefes Königreiches," 

Hiernach erhält der neue Aönig aus ben Händen 
des Primas das entblögte Schwert des h. Stephan, 
unmittelbar barauf wird ihm aud bie Arone burch ben 
E:zbiihof und den Palatin aufgejegt, und fo wird ber 
getrönte König, Sgepter und Reichsapfel in den Hän- 
den, unter Eljen:Rufen und mwährenb bed Singens bes 
Te Deum laudamus, unter dem Donner der Kanonen 
auf den Thron erhoben. Bon diefem ſteigt er herab, 
ſowie das Evangelium und das Grebo abgefungen find; 
füßt das Areuz und Evangeliumbuh und opfert (Die 
Königin Maria Therefia opferte ein Goldſtücd an Ger 
wicht vom 30 Dufaten) in ein filbernes bazu derfertig 











feitftellen würden, was geeignet wäre, den Frieden 
auf dem Gontinente und die Aufredhthaltung bes 
europaiſchen Gleichgewichts im befinitiver Weiſe zu 
ordnen. 

Paris, 10. Mai. Dem „Moniteur“ zufolge ift 
ber Marguis Cadore zum bevollmädtigten Minifter 
in Münden und der Graf Mosbourg in gleicher 
Eigenſchaſt für Karlsruhe ernannt worden. 

London, 10. Mai. Der Dlinifter des Innern, 
Herr Walpole, hat refignirt, 

London, 10. Mai. Im Unterhaufe fand Heute 
Nadıt eine lange und bigine Debatte über die Re 
formbill ftatt und fiegte ſchließlich die Hegierung mit 
822 gegen 256 Stimmen Die Reformbill ift jegt 
muthmaßlich geborgen. 

London, 10. Diai. Heute Nahmittag findet wie 
der eine Gonferenzfigung fait, bie legte Eiyung bürfte 
fhon morgen erfolgen. — Der bieherige Präfident 
bed Armengefeg-Collegiums, Gathorne Hardy, fol 
Deren Walpole als Stantsiecretär bes Innern er: 
fegen und jeinerfeit$ dur ben Graf v. Devon, den 
bisherigen Kanzler bes Herzogtums Lancafter, er: 
fegt werben. 

Florenz, 9. Mai, Na dem der Kammer vor 
gelegten Finanz-Erpoie wird Anfangs Januar 1869 
bad Deficit 580 Millionen betragen. Die Regierung 
ichlägt vor, ben 600 Millionen, melde man auf bie 
Geiſtlichen Güter erheben mil, bie Form einer au: 
berorbentlihen Steuer zu geben. Ein Theil ber Steuer 
würde fofort zu erheben fein, der Reit von 430 
Piltonen in 4 Jahren. Bon den 600 Millionen 
follen 250 Millionen dazu dienen, die Bank in ben 
Stand zu jegen, ihre Vaarzahlungen wieder aufzu— 
nehmen und den Zwangscurs der Banknoten aufzu⸗ 
heben. Durch die Beftenerung ber Kirchengüter wird 
das Gleichgewicht im Budget für die Jahre 1867 
und 1868 gefidhert. Von 1860 an foll eine Reit: 
pferbeiteuer das etwaige Deficit deden, welches, nad) 
ber Nebuction der Ausgaben auf ein Minimum, ſich 
nod ergeben könnte, Das Project über die geiftlichen 
Güter wird morgen vorgelegt werden. 

Florenz, 8. Mai. Der König hat auf den Be 
zug von 4 Millionen aus der Civilliſte Verzicht 
geleiftet. 

* Saint Nazaire, 9. Mai. Das Pafetboot 
„Raiferin Eugenie“, das Vera-Eru; am 13. April 
verlajien und heute hier angelangt ift, hat ben Prinz 
Yurbide an Bord, — Die Einnahme Puebla's wird 
beitätigt. General Marquez hat Merico an der Spitze 
* 6000 Mann verlaſſen, um Puebla zurüchuer⸗ 
obern. 


tes Beden, und wird nach einer Weile wiederum vom 
Throne zur Kommunion vor den Hochaltar abgeholt, 
alles unter Gebeten und Wechielgefängen. 

Nach den firglihen Geremonien gebt ber König zu 
Fuß in ber zahlreichen Progeffion der Stände, umgeben 
von taujend und taufend jauchzenden Zuſchauern, ber 
grüßt von allen Soden und Kanonen, auf bem mit 
roih weiß · gtünem Tuche belegten Pfade, mit dem heil. 
Diadem, mit dem Wantel des heil. Etephan angethan 
und mit den übrigen Heihslleinodien geihmüdt, indeſſen 
der Kammerpräfident zu Pferde rechts und linls Mün: 
zen ausſtreuen läßt, und das beiretene Tuch dem Bolfe 
zur freien Beute wird, in eine andere von den nächſten 
Kırden, wo vom Throne herab jedesmal eine gute Zahl 
von. Edelleuten mit dem bloßen Reichsſchweti zu Kit 
tern geichlagen wird. 

Von hier aus beginnt nun erſt das glängenbfie 
Gepränge bes Rrönungszuges, defien Pracht jedes Phanı 
tafie-Webilde überfteigt, von der bald die Blätter zu 
beiden Seiten der Leitha die ausführlihften Schilde 
rungen bringen werden. Der Aönig in jeinem Strör 
nungsornat, alle Rerhs-Barone in ihrem feierlichen 
Schmucke, 10 Edelleute bie Reichsfahne und die Fahr 
nen der zur Krone jeht oder ehemals gehörigen König: 
reiche in der Hand, und alle Biihdfe im hochfeſtlichem 
Anzuge fhwingen fih auf ihre Lojtbar geſchittien Roſſe 
und begleiten unter Bortritt des gewappneten Reichs⸗ 
berolds den gelrönten König, unter unaufhöridem @lo- 


Die norddeutſche Bundesverfaſſung 

* Die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes iſt 
nunmehr aud) von Berliner Abgeordnetenhaufe 
mit 226 gegen 91 Stimmen ‚angenommen worden; 
fie ift alfo jegt im aler Form Rechtens als einge 
führt zu betrachten, benn bie nunmehr folgenden 
Formalitäten und bie wenigen nod im Nüdftande 
befinbliden Landtagszuſtimmungen von Amergmit: 
gliedern des Bundes können an ber eigentlichen 
Thatſache nichts ändern. Wir haben e3 nunmehr mit 
einem Factum zu tun und in dieſer Hiuſicht iſt es 
gewiß interreffant, ein berufenes Urtgeil über bieje 
Bunbesverfaffung zu hören. Ein foldhes finden wir 
in einer im Drud erfhienenen Abhandlung des be: 
rühmten — ——— Proſeſſot Zöpfl in 
Heibelterg, der in ſcharſſinnigſter, aber babei auch 
objectivfier Weife ben Gegenſiand behandelt und bes 
fpricht. — Natürlich” können wir den Hauptinhalt 
Diefer geiſtreichen Schrift nicht in unjerem Blatte 
bringen, fonbern müſſen unſere Leſer in biefer Ber 
siehung auf bie Abhandlung felbit verweilen, aber 
einige beroorragende Einzelnheiten mögen dagegen 
Naum bier finden. 

Der Berfafler macht vor allem darauf aufmert: 
fam, wie Art. 11 ber Bunbesverfaffung, der in fels 
nem Hauptheile lautet: „Das Präfidium de3 Bundes 
fteht der Krone Preußens zu, melde in Ausübung 
desfelben ben Bunb völferrechtlich zu verteeten, im 
Ramen des Bundes Arieg zu erflären und Frieden 
u ſchliehen, Bundniſſe und andere Verträge mit 
temden Etaaten einzugeben, Geſandte zu beglaubis 

ic, berechtigt if" — wie biefer Artitel ber Krone 

reußens alle tbatlählihe Macht in bie Hände legt. 
Damit if,“ wie Zöpfl fast, „vas Norbdeutide 
Rei ferth um fir und fertig, deſſen Plan im Grunde 
enommen fhon am 21, Auguſt 1806 von dem preus 
bilden Minifter von Haugmig entworfen war, aber 
dann an den befannten raſch ſich überflügelnden Er: 
eigntffen ſchellerte.“ 

Die Regierungen, melde dem norbbeutichen Bunde 
beigetreten find, haben ber Krone Preußen ein Recht 
—— wie es ſelbſt der deutſche Kaiſer zur 

eiäzelt nicht gehabt hat, indem derſelbe bei ber 
Behandlung aller völferrechtlicden Beziehungen des 
Reis, namentlich den Ariegserflärungen und Fries 
densſchlüſſen, bei Abſchluß von Yünbniffen und an— 
dern Staatsverträgen an ben Beirath und bie Zus 
ftimmtung des Reichsralhs gebunden war. In Bezug 
auf Krieg und Frieden iſt der Krone Preußen die 
volle Belugnik einer abjoluten Monarchie über bie 
Mitglieder bes Norbdeutihen Bundes beigelegt, eine 
Beſugniß, wie fie in gleihem Umfange nie ein Kai— 
fer ober König über Sebenfürften gehabt hat. 

Durch Art. 11 if die Souveränetät ber Mitglie- 
ber des Vorddeutſchen Bundes völlig aufgehoben, und 
eine Pflicht zur Herresfolge iſt ihnen in größerem 
Mafftabe auferlegt, als nah der ehemaligen deut⸗ 
ſchen Bundesverfaffung. Es können dieſe von ber 
Krone Preußen zu einem Kriege für rein preußiiche 
Bwede, z. B. für das Großherzogthum Poſen beige 
zogen werben. 

Außerbem tritt in dem Norbbeutfhen Bunde ber: 
ſelbe Mißſtand, ber im ehemaligen deutſchen Bunde 
ſchwer empfunden murbe, nut noch ſchroſſet hervor, 
näntlid) ein Bund von vielen Heinen machtloſen 
Staaten mit (jeft) einem einzigen großen, ihnen uns 
verhältuißmäßig überlegenen großen Staate. Die 


ſammtlichen Heinen machtlofen Mitgliever des Nord: 





dentlange und dem Donner ber Aanonen, zu einem, 
mit breifarbigem Tuche belegten Ehrengerüfte, auf mel: 
chem berfelbe mit gegen Himmel erhobener Hand, im 
Ungefiht von zabllofen Zuſchauern den Delretal-Eid 
ablegt. Nun reitet er auf einen in gewilfer Entfernung 
von Menſchenhãnden aufgetoorfenen Hügel und ſchwingt 
das blohe Reichsſchwert in's Kreuz und in die Quere, 
zum Zeichen, baß er vom Konigreiche Defig nehme, und 
baflelbe wider alle Feinde der vier Meltgegenden zu 
vertheidigen bereit fi. Den Beſchluß der Krönungss 
von macht ein löniglihes Gafmahl, bei welder Ge 
egenheit bie Reichsbarone ihre Erzämterdienfte verrichten, 


Ein Brief Lincoln's. 


* In dem neulich babier zum Benefize bes Hrn. 
Miller zur Aufführung gelangten, von hiſtoriſchen eh: 
lern ſtrotzende Effectftüd „Abraham Lincoln’s Anfang, 
Gluck und Ende” kommt aud eine Nührfcene vor, in 
welcher Lincoln zur Generalin Cooper ſchmetzlich ber 
went fagt, dab er Mutterliebe mie gelannt habe. 
Dies ift num geradezu eine hiſtoriſche Unwahrheit. Lin 
eoln war fon ein etwachſener Knabe, als feine Dlut- 
ter, welche an ber Auszehrung litt, ftarb, und er war 
in dem einfam gelegenen Blodhaus, das er und feine 
Familie bersohnten, fogar ihr forgjamfter Pfleger. Frau 
Nancy Lincoln lohnte die findlihe Aufopferung ihres 
Sohnes dadurch, daß fie ihn, fo gut es eben anging, 


beutichen Bundes find nicht ſowohl Bunbesgenoffen 
von Preußen, fondern vielmehr eine Geſellſchaft von 
Trabanten unter preukiicher Hegemonie. Bei dem 
Lebergewichte, welches Preußen im Bundesrathe bat, 
ir überdies vorauszufehen, daß fein Geſetzesvorſchlag 
in amberer Fafjung in den Neichstan gelangen wird, 
als wie er den preußiſchen Intereſſen entipricht und 
fomit auch der Annahme von Seiten der im Reichs— 
tage ebenfalls überwiegenden Elemente gewiß if. 
Der Reichstag kann unter diefen Umftänden für bie 
Bundesgeſetzgebung ihmerlih eine Höhere oder auch 
nur eine eben fo große Bedeutung erlangen, als das 
Corps legistativ nad) der dermaligen Verfaffung "in 
Frantreich 

Frägt man vollends nach demjenigen Reiche, auf 
defien Auftänbigkeit und Ausübung in allen parlas 
mentariichen und repräfentativen Körperichaften Das 
arößte Gewicht gelegt wirb und gelegt werben muß, 
wenn fie überhaupt eine einfluhreihe Etelung eins 
nehmen follen, nämfih der Mitwirkung bei Requlir 
ung bes Finanz: und Steuermeient, jo ift es damit 
in ber Berfaffung kläglich beitellt. Ein Reichſtag mit 
fo geringen, im Mefentlichen nur auf die Bewilli⸗ 
oung ber vom Präſidium zu ftellenden Anſorderun⸗ 
gen beichränften Rechten kann wohl nad keiner Seite 
bin die Erwartungen ber Nation befriedigen. Der 
Verfaſſer kommt Schließlich zu folgendem Reſume: 
daß ber Entwurf ebenfomohl bie Souveränelät der 
Bundesglieder als aud bie Rechte der Landfiänbe 
in ben einzelnen Bundesländern im einer Meile re 
dueirt, daß nichts davon übrig bleibt, was irgend 
ber Rebe werth wäre, 

Das Echattenbilb eines Reichstages bietet aber 
weber nad der einen noch ber anbern Seite hin eis 
nen gemügenben Erfaß. 


Deutſchland. 

*München, 10. Mai. Die „Bayer. Zig.“ mel⸗ 
bet: Preußens Militärbevollmächtigter am föniglich 
bayeriihen Hofe, Gererallieutenant v. Hartmann, iſt 
geftern eingetroffen. Der bayriihe Bevollmächtigte 
wird demnädit ernannt werben. 

1. Münden, 9. Mai. Die Nüdlunft Seiner 
Majeftät bes Königs Ludwig 1, ans Rom erfolgt am 
nädften Montag Nachmittags. Se. Mai. wird bis 
Ende Juni hier verweilen, ben übrigen Theil des 
Eommers aber in Berdtesgaben und auf Leopolbs: 
fron bei Salzburg verbringen. Am 29. d. M,, dem 
Geburtstag des Königs Dar L, wird die Enthüllung 
der beiden Standbilder von Klenze (mobellirt von 
Brugger) und von Gärtner mödellirt von Wide 
mann), ſowie des Brunnens auf oem Gautnerplag 
ftattfinden. 

Nürnberg, 5. Mai. Der Nürnberger Arbeiter: 
verein hat fid) vergangenen Montag den Friedens— 
fundgebungen wie folgt angeihloffen: „Der Hürn: 
berger Arbeiterverein hat das an bie franzöfifhen 
Arbeiter gerichtete Manifeft des Berliner Arbeiter: 
vereins, betreffs der Erhaltung des Friedens mit 
Freuden begrüßt und ſchließt fi) den Darin andges 
drüdten brüderlihen Rundgebungen volllommen an. 
Derjelbe würde es tief beflagen, wenn die im Auf 
und Ausbau begriffenen politiihen und focialen 
Verhältnifie durch einen von Machthabern heraufbes 
ſchworen Bölfermorb geftört würden. Es lann nicht 
der Wille zweier fo großen, gelitig begabten, nad 
Freiheit ringenben Nationen jein, einen Arieg zu 
mwolen, ber bie Gebieisermeiterung des einen ober 








im Schreiben und Leſen unterrichtete, benn fie war 
eine ganz gebildete Arau, während ihr Mann von De 
fen nichts verftand und mur feinen Namen nothdürftig 
feigeln Tonnte. 

Als Fran Lintoln ftarb, mußte fie im Walde bes 
graben werden, ohne daß eim Geiſtlichet die Leiche ein: 
gefegnet hatte, denn die Farm von Thomas Lincoln 
lag fo weit ab von jedem menſchlichen Verkehr, (mur 
wenige Vlodhausbemohner waren in ber Nähe), daß 
an Herbeiichaffung eines Geiſtlichen nicht zw denken 
at, Diefes machte nun noch dem jungen Abraham 
ein Jahr nad feiner Mutter Tode große Sorge, und 
als er eined Tages erfuhr, daß Paſtor Ellins, ein 
Freund der Berfiorbenen, fih umgefähr fünfundfehszig 
Meilen von ber Farm aufbielt, da faßt Abe ben Ent 
ſchluß, an diefen Geiſtlichen wegen nachträglicher Ein 
fegnung zu ſchreiben. Der Brief iſt uns aufbewahrt 
worben, und wir wollen bemfelben nadyfiehend in feiner 
ganzen Driginalität in wörtlicher Ueberfegung mwicher 
geben: 

„Werther und ehrwürbiger Herr! 

Ich wollie Ihnen mur zu wiſſen ihm, daß meine 
Mutter geſtorben iſt mm ſchon ſeit vorigem Herbſt, 
und daß unſer Herrgott ihr einen fanften Tod gegeben 
bat. Sind auch alle Nachbatn tief betrübt geweſen 
und find gelommen und haben gemeint, denn meine 
gute Mutter fonnte Jeder nur lieben und fie hatte kei— 
nen Feind, bas wiſſen Sie felber, Gebetet und gefun: 


andern Theils bezwedt. Wollen wir vielmehr ruhig 


und frieblich mebeneinanber wohnen, die durd Et⸗ 


findung und Fleiß erzeugten Baaren gegenfeitig aus: 


tauſchen, einen großen, nad) freiheit ſtrebenden Völ— 
ferbund fliehen.” 

Ulm Der württemberger Shigenbunb hat am 
Sonntag in Ulm, wo jein Ausſchuß zahlreich ver: 


fammelt war, beihlonen, froß aller Ungunft ber 
Beiten, ein Lanbesicießen und zwar in Lim 
abzuhalten. 


*Karlsruhe, 10, Mai. Zwiſchen dem „Nord: 
deutſchhen Vund“ und den Süddeutſchen Etaaten iſt 
der Verttag wegen Aufhebung des Salzmonopols 
und Einführung eines gemeinſamen Grenzzolls von 
2 Thalern per Gentner Salz und eine Productions» 
fteuer in gleicher Höhe unterzeichnet worden. 

"Gotha, 9. Mai. Der gemeinihaftlihe Landtag 
bat die Verfaſſung des „Norbbentihen Bundes“ ein; 
fimmig angenommen, 

Berlin. Die Friedensbemonftrationen des Vol 
les nehmen gegenüber ben Riüftungen und Gegen: 
rüflungen immer größere PDimenfionen an. Ber 
Berliner Arbeiter-Berein hat am 6. d. folgende Fries 
bendabrefie an das frangöfiihe Wolf einjtimmig an: 
genommen. „Franzoſen! Arbeiter und Brüber! 
Das Gerücht von einer vorhandenen Kriegsgefähr, 
hervorgerufen duch bie Stellung Luxemburgs au 
Deutſchland, welches feit längerer Jeit die Gemüther 
der meiften europäifchen Wölfer beunruhigt, hat jo: 
wohl dem franzöſiſchen mie dem deutſchen Volle als 
den zunähft betheiligten Nationen wiederholt Ber: 
anlafjung geboten, feine Wünſche für ben frieblichen 
Ausgleich dieſer Angelegenheit genenfeitig auszu: 
ſprechen. Mieberholt finden mir Arbeiter Berlins 
uns veranlaht, unierer Geſinnung für die Erbaltung 
bes Friedens Ausdrud zu verleihen und fie dem ge 
fammten franzöſiſchen Wolfe zu unterbreiten, 
Frangofen! laßt uns die allgemeine Völkerverbrüder 
ung anftreben und jeden Krieg verabfcheuen mit ſammt 
feinen Greueln und Schredniffen als ein Machwert 
dem graufamen Mittelalter angebörend ; weldyes nur 
geeignet, unjere heutige induſtrielle und freiheitliche 
Entwidelung zu hemmen und mit Schmach und 
Schande zu bebeden. Unfere Rampfpläge find bie 
Stätten der Induſtrie, und bie Tempel der Huma— 
nität, wo Jedem Gelegenheit geboten wirb, auf fitts 
lichem und frieblichem Wege für das ewig Wahre, 
Rechte und Schöne mit voller Kraft in die Schran: 
fen zu treten. — Franzoſen! Brüder! Wir erwarten 
von Eud), al& einer gebildeten Nation, daß Ihr bie 
Gefühle anerkennen und achten werbet unb mit uns 
vereint dafür Sorge traget, dat das ſolidariſche hu⸗ 
mane Band ums feiter Enitpfe durch Freiheit und 
Brüderichaft zur Einigkeit und zum Frieden.“ 

Berlin, Wie die „Mont. Atg.” verſichert, ift 
man bier ber Anfiht, der Fürſt von Rumänien 
werbe ſehr bald tie Ronftitution befeitigen, weil fein 
Volt noch nicht dazu reif fei. — (Wir find bekannt⸗ 
lich zu gebilder für bie Freiheit. Mann fol denn 
eigentlich ein Nolf frei Fein? fragt die „Vollszei⸗ 
tung.”) 

Dannober, 6. Mai. Die „N. Hann. Ztg.” laßt 
eine Andeutung fallen, monad es nicht unmahricein- 
lid) ift, baf die Königin Marie nächſtens aufgefor- 
bert werben wirb, bie Marienburg zu verlafien. 

Aus Schleswig-Holftein, 7. Mai. Das neue: 
„Verordnungeblatt fiir Schleswig: Holftein“ enthalt 
eine Pelanntmadung ded General: Rommanbo's für 





| gen haben fie and, aber das Rechte bat doch gefehlt, 


bie Zeihenrede, wo Alles gefagt wird, was ber Menſch 
Schönes und Edles getban hat, der da begraben wurde 
Und teil das fo gelommen, und Bater und Schweiter 
fih darüber fränten, wie ich es thue und alle Nad- 
barn, bie gute, fromme Leute find, da wollte ih Ei 
recht herzlich bitten, und der liebe Gott wird es Ihnen 
viel tauſendmal vergelten, wenn Sie kommen möchten 
und ber guten Mutter die Ehre erweiſen, die fie wer 
dient, denn Keiner bat ber Mutter ihr rechtſchaffenes 
Herz beſſer gelannt als Sie, und Eie könnten fo ſchone 
Sachen darüber jagen, daß es ein Troft wäre für ums 
Ale. Alſo fommen Sie, wir werden dann Alle glüd: 
lich jein und Sie ſegnen, und meiter weiß ich nichts a 
fagen. Ihr ewig bankbarer 
Abraham Lincoln.“ 


*(Boshafter Vergleih) Meceffift: Has 
Ihnen da eine Mage vorzutragen, Herr Amts-Commih 
ſatius. Komm vor 'ner Woche zum Berwalter Iren 
mtnd, der immer flüger fein till ale and're Leut. 


Behaupt' der a lächerliche Sach und ich fag': das mus | 


ich beſſer verftch'n als Sie; denn ich hab' auf zwei 
Univerfitäten fiubirt! Darauf erwiedert mir der Menic 
ganz troden; Here Heceifift, ich hatte auch e mol a 
Kalb, das fog an zween Kuhe — wurde deshalb aber 
doch nur a Ddife. 





das 9. Armeecorpd und deB Oberpräfibiums für 
Schteswig: Holftein, nad welcher „die Privilegien, 
weiche den ſchleswig ſchen Weitfeeinfeln unter der 
däniihen Herrſchaft in Betreff ber Militärs Dienſt⸗ 
pflist zugebilligt waren, mit dem Prinzip ber alls 
gemeinen Wehrpflicht unvereinbar find umb daher 
als zu Recht beftehend nicht mehr anerfannt "werben 
lonnen. 

*Aus Schleswig · Holſtein fchreibt ber „Schm. 
RM“: Es gewinnt fait ben Anſchein, als ob unfer 
Sand auserfehen fei, im Berlaufe ber bevorftehenden 
Greigniffe nod einmal bie Aufmertſamleit auf ſich 
zu Ienfen. Men officielen Berficherungen zum Trog 
it es unmwiberleglich, daß Dänemark im Stillen rüs 
ftet und ſich bereit hält, die erſte Eventwalität zu be: 
nägen, um fi gewaltfam in ben Befig Schleswig; 
zurüdzuverjegen. Die Leideuſchaft des daniſchen Vol: 
les wird in leßterer Zeit durch bie Blätter in einer 
Beife genährt, deren offenbare Sinnlofigleit nur in 
einer umfafienderen, concentrirten Verehrung ihren 
Zwed finden kann. Es ift deutlich erkennbar, bab 
mar bort weitreichende Ziele als eine Agitation zu 
Bunften einer Abflimmung ber Bevollerung Nord: 


ſchen Ritus tanfen laſſen zu bürfen, bat Seine Maj. 

ber Raifer zu befeblen gerußt, dab alle Kinder ge 

mifchter Eben ohne Ausnahme ben beftehenden Ges 

fegen gemäß in der orthoboren (db. h. griehiicderui 

fifhen) Religion getauft und erzogen werben follen.” 
England. 

Ronden,*) 9. Diai. Der „Blobe* fhreibt: Der 
Erfolg der Gonferenz ift geſichert. Luxemburg bleibt 
bei Holland, wird meutralifirt und dur die Groß: 
mädte garantirt. Die Feitung wird geſchleift. Trup- 
pen im Großbergogihum Luremburg werben lebiglid) 
zur Wahrung der Ordnung geftaitet, 

Ronden,*) 9. Mai, Abends, In ber heutigen 
Sigung des Oberhauſes erwiderte Earl Derby auf 
eine Interpelation Lorb RAuſſel's, die heutige Eon: 
ferenj habe alle Scwierigfeiten befeitigt, und ob: 
wohl nod) nichts unterichrieben worden, fo ſei ber 
Friede doc thatſächlich geſichert. — In ber Sihung 
des Unterhaufes erklärt der Stantslecretär für die 
auswärtigen Angelegenheiten, Lord Stanley, melder 
in der Eonferenz den Vorfig führt, auf eine Inter— 
pelation Labouchere's: In der heutigen Gonferenz 
wurde ein weſentliches Arrangement erzielt, u. bie weis 


Vermiſchte und locale Nachrichten. 

Sweibrüden, 9. Mai. Bor das Schwurgericht 
für das 1. Quarial 1867 find uschftehende Perionen 
zur Aburtheilung verwieſen 11 am 20. Mai Georg 
Peter Stark, Tagner von Herrkim, wegen Diebftahls ; 
2) am 21. Philipp Geyer, Tanner von Fiſchbach, we 
gen Rothzucht; 3) am 22. Franz Yanglotb, Tagner 
von Dbermohr, wegen Aörperverlefung: 4) am 23, 
Anna Maria Battung, Dienfimagd von Hengöberg, 
wegen Diebftapld und 5) Johann Noch, Kellner und 
Tapezierer von Elm (Preußen) und Katharina Manns 
tweiler aus Nußbach, wegen Diebftahls; 6) am 24, 
Barbara Engel von Birkenhörbt, wegen Kindesmord; 
7) am 24. und 25. Peter Zug, Muhlburſche von Df 
fenbad, und Mar Wohlrab, Müblarpt von Offenbad, 
wegen Diebſtahls; 8) am 27., 28. und 29, Heinrid 
Weiß. Aderer von Bellheim, wegen Mords; 9) Jacob 
Reinbold, Aderer von Ilbesheim, abweſend, wegen 
KRörperverlegung. 

Paris. Die franzöfiihen Freimauresorden haben 
nad allen Weltgegenben Einlabungen an Freimaurer 
geſchidt; im Monat Juli fol in Bincennes ein ie 
fenmahl von beiläufig 4—5000 Gededen flattfinden. 


ihletwigs verfolgt. 


diefer Flüchtlinge thätig. 
Rußland. 


Beterdburg. Wie der ruſſiſche Juvalide“ mels 


gendes Rundſchreiben erlaffen: „Auf die vielfachen 
Dittgefuhe um bie Erlaubniß, die Kinder gemiſchter 
Ehen nad) einem anderen ald bem orthodor ruſſi⸗ 





Bauplagverfteigerung. 

Montag, ben 13. Mai 1867, Nadı- 
mittags 8 Uhr, bahier in ber Wohnung 
von Bierbrauer Bender, läßt das Bür- 
gerbospital ber Stadt Kaiferslautern 
berfteigern : 

Bon Plan:Rro. 1300. 1301. 1303. 
einem Grunbftüd an ber Hochſpey 
ererſtrahe: zwei Baupläge von je 7 
Ruthen Glädeninhalt. 

Bon Plan und Bedingungen kann 
jeberzeit bei mir Einfidt genommen 
werden, — 

Raiferslautern, ben 27. April 1867. 
99,5,11) Derbeimer, 1. Rotär. 


Häuferverfteigerung. 

Montag, den 13. Mai 1867, Nadı: 

mittags 8 Uhr dahier, in der Brauerei 
von Johannes Maier, läßt Herr Johann 
Enfer junior, Schreiner in ſtaiſerslau ⸗ 
tern wohnhaft, in Eigenthum verfieigern: 

1) 10 De. Grundfläche. in zwei: 
ftödiges Wohnhaus mit Anbau, 
Warten, Hof und Bubehör, gele 
gen babier am Münd + Damme 
(Stiftplag), neben Jalob Niebham: 
mer und Balentin Andre, 

2) 37/4, Dey. Grundſlache. Ein Wohn 
haus mit Hof und gemeinſchaftlicher 
Einfahrt, gelegen dahier an 
Theaterſtrahe neben Johann Keller 
und Maurer Bohlander. 

Kaiferdlautern, ben 10, April 1867. 

36,8,99,111) Ihgen, kgl. Notär. 


Hausverſteigerung. 

Donnerſtag, ben 16. Mai 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, in feiner Wohnung 
ahier in der Kerſtgaſſe, läpt Hert Her 
yinanb Wagner auf eigen verfteir 
jern: j 
PlansRummer 9897. — 9%, Der 

zimalen Fläche mit neuerbautem zwei · 

ftöcigem Wohnhaufe mit Wirthſchaft 

und Bädereieinrihtung, Hinterge: 
bäube und Hof an der Kerſtgaſſe. 

Das Wohnhaus eignet ſich feiner gün- 
igen Lage wegen zum Betriebe eines 
‚den Geſchäftes, mie denn aud biäher 
Birthfchaft und Bäderei mit bem beften 
rfolge betrieben wurden. 

Bis zum Tage ber Verfteigerung fann 
siges Haus aud aus freier Hand er 
‚auft werben. 

Saiferälautern, dm 3. Mai 1867. 

ı 1,6) Derbeimer, f. Notär- 


7 
* 


Die fogenannten „ 
fammeln fih an der jütifhen Grenze ungefähr in 
der Art, wie 1814 bie Emigranten am 
den Moment barrten, mo fie unter bem Schuge ber 





Füagtlinge” 


ein auf 


Dtobitienverfteigerung, 
Nähften Freitag, ben 17. Mai, 
Rachmittags 1 Uhr, zu Kaiſerslautern 


teren Berbandlungen betreffen nur noch Sformalitäten. 
Die Mäkigung der hauptbetheiligten Mächte hat den 
Ausbruch eines Krieges verhütet. 
{ ; gierung übernahm auf eigene Berantwortung mit den 
Bajonnete der heiligen Allianz gefahrlos nach frank: | anderen Mächten die Garantie Supemburgs, um der 
rei) zurüdtehren könnten. In _allen größeren Städten | Gefahr eines drohenden Berzuges vorzubeugen; biele 
Yütlands und Fühnens find Eomite's zur Aufnahme | neue Garantie ift thatſächlich nur eine Dlobification 
ber bereits beftehenben, fie erweitert diefe keineswegs, 
fonbern begränzt fie vielmehr. Der Schluß ber Eon: 
feren; wird wahrſcheinlich in wenigen Tagen flatt: 
det, hat der General-Gouvernene von Volhynien fols | finden und es folen alddann bie Akten dem Par 
lamente vorgelegt werben. Lauter Beifall des Haufes 
begleitete dieſe Mittheilung. 

) Aus einer ErtasBeilage wiedetholt. 





Theaternotiz. 

* Kaiferslauiern, Il, Mai. Mountag, den IE &, 
wire rl. Marie Heidem cin zweites Beneftge haben, bei meh 
dem bad wirtjame Bollojbauipiel „Marianne, cin Weib 
aus dem Bolfe“ zur Dariellung gelangt. Die türhtige 
Künfklerin wirb die Titelrolle geben, in welcher fi Alles vers 
ent findet, um bas jchöme Talent won Ar, Heiden zur vol: 
Aändizfien Entfaltung gelangen lafſen zu fünnen. Wen ber 
Freude bie zum boͤchnen Schimerze durchlauft die Marianne 
die Sfala der Hefüble und dürfte gerade bie Benefigiantin, bes 
ren Ton ſich dem ſchwtren Mocent h gefügig erwriit, uns bier 
eine Pradskifung verführen. 6 bike Gufem nad Wiben 
tragen, wellirn mir zur Anziehung bes Publikums mach ek 
teres jagen, Itl. Heiden bat fi durch ihre durchgehende qus 
ten Leiſtungen io viele warme Fteunde zu ermerben verfanden, 
ba gewiß jeder Tbraterbefucher ihrem Schieezruh für bie 
bicsjährige 


Die engliſche Re: 


Die Mb. tion beitmehmen wird, 





| Befauntmachung. 


Nachbezeichnete Bauarbeiten am dem Schulgebäude im der Klo- 


im Sterbhaufe, laſſen die Kinder und Iflergaffe dahier, werden auf dem Wege der allgemeinen Submiſſion 


Erben der dahier verlebten Eheleute Va: 
lentin Hauß und Anna Maria Rod, 
folgende Mobilien auf eigen verfteigern, 
als: 


1 Mhürigen Aleiderſchrank, 1 Rüden: 
ſchranl mit Blasthüren, 1 Commobde, 
Tifhpe, Stühle, Bänte, 2 Sefel, ı 
Wanduhr mit Kaften, 2 Betten, 
Betiſtellen, 10 Leintüder, 5 Bett: 
überzüge, 8 Kopflifjenüberzüge, 13 
Tifhtüder, 18 Handtücher, 10 
Mannshemden, 17 Beibshemben, 
8 Halstücher, 15 Paar Strümpfe, 
5 Nleiber, 4 Frauinröckt, Hauben, 
Sadtüher, Servietten, 5 Maar 
Schub, 8 zinnerne Schüffeln und Plat⸗ 
ten, 13 bitto Teller, 2 bitto Leich⸗ 
ter, Eifenbäfen, Pfannen, Löffel, Ga: 
bein, Züber, 15 Bilder und bergl. 
mehr. 

Raiferslautern, ben 10. Mai 1867. 

10,3,5) Böding, f. Notär. 


Rleeheu 


erſie Qualitãt bat zu verlaufen 
Wwe. Diehl. 
an Altenhof. 


Ich empfchle Sonnen: 
chirme u. En-tous- 
ens in reiher Auswahl 
von If. 48 ie bis 7 fi. 
Regenſchirme in allen Duas 
litãten von 1 fl. 48 fr, bis 


sh. 
Wieberverläufer erhalten annehmbaren 
Nabatt. 


74.68) Herrman Graf. 
Strohhüte. 


Ale Eorten Strohhüte, ſowohl für 
Erwachſene wie für Kinder, in verſchie⸗ 
denen farben und in ben neueſten Ya: 
sonen, Knaben⸗Strohläppchen in gro» 
ber Auswahl bei 

F. W. Bocklus 

in Otterberg, 
im vormald Deutih'ihen Haufe. 


Frifhe Füllung 


4 Mineralwaller 
s O. Heuſchkel Wie, 


62 





ei 
96°/,m2m) 


vergeben. 


1) Maurer und Steinbauer-Arbeiten 211 fl. 3 kr 
2) Zimmermannss Arbeiten ...:. 4,4, 
3) Schreiner-Arbeiten 327 , 3, 
4) Schloffer-Arbeiten 22, 8, 
5) Spengler-Arbeiten 55 „ 30, 
6) Glafer-Arbeiten . 76 ,„ i2, 
7) Zünder-Arbeiten h . 140, 236, 
81 Reinigungs-Arbeiten . . . 10, —, 


4 
Angebote für diefe Arbeiten find längitens bis zum 18. [. Mts. 
Vormittags 10 Uhr bei der unterfertigten k. Behörde, mofelbit der Ko- 
ſtenanſchlag und die Bedingungen zur Einſicht aufliegen, einzureichen. 
Kaiſerslautern, den 8 Mai 1867. 
Königl. Baubehörde, 
9,10,11] Hans. 


Feuerfeſtes Kod und Bratgeſchirr 


In diefen Geſchitren lann auf offenem Feuer gelocht und gebraten werden 
und ift diefes Habrilat feiner Güte und Billigleit halber fehr zu empfehlen Nie 


berlage bei 
3ean Bogel, 
94,6,102,11,78,18) am Marftplag, 
Wofnungsveränderung und Empfehlung 
— een wohnt jegt im der Müplftraße, vis-h-vis von Herrn 
Zugleich made ich die ergebene Anzeige, dab bie neue 
Tapeten-Musterkarte 


angelommen ift und ſich burch ausgezeichnete Deffins und Biligkeit empfiehlt. 
Auch made befonderd darauf aufmerfjam, daß ich die Tapeten auf dfters 
getündte Wände guf und Dauerbaft aufjiche und zwar ohne diefelben abyu: 


reiben, j 
Peter Reichert, Buchbinder. 


107%) 
ANNONCE. 


Unfer wohl affortirtes Lager von in: und ausländifchen 
Weinen, in Gebinden und Flaſchen, zu den billigften Breifen bulten 
wir beftend empfohlen. 

NB. Bei Abnabme von größeren Quantitäten wird ein Zollrabatt 


von 20 Procent bewilligt. 
Gebr. Altſchüler 


in Kaiferslautern, 





7) 












Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und 
Freunden die ſchmerzliche Rach. 
richt, daß unſere geliebte 
Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 


Barbara, geb. Denig, 
Mittive des verlebten fgl. Revier: 
förfters Georg Hummel, geitern 
Abend 11 Uhr, in ihrem 77. Les 
bensjahre verſchieden it. 

Die Beerdigung findet morgen 
Sonntag, Nadimittag 4 Uhr flatt. 

Raiferslautern, 11. Mai 1867 
Die tranernden Hinterbliebenen. 































CASINO. 


Morgen Sonntag den 
nach Hochspeyer durch den Wald — 
zurüf. Zufammenfunft am Mainzer Thor, — Nadı: 


mittags halb 2 Uhr. 









12. dieſes, Landparthie 
Abends per Bahn 


Geſchäfts-⸗Empfehlung. 


Unterʒeichneter empfichlt fein La: 
ger in allen beliebigen Möbeln, Bolfterar: 
beiten, Spiegeln, Stühlen, Kleider und — 
Handtuchhaltern unter Garantie, folider und >= 
tabelfreier Arben, 
den billigſten Preiſen. — 


= Drtb, Möbeljchreiner in Kaiſerslautern. 





in ſchönſter Auswahl zu BE 






Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und 
Bılannten bie traurige Mittheilung, 
daß es Bott dem Allmächtigen ge 
fallen, unfern innigft geliebten Ba: 
ter, Schtwiegerbattr und Großvater 


Jacob Becker, 


Meſſerſchmied, in einem Alter 
von 75 Jahren, am 11 Mai, Mor: 
gend 4 Uhr, zu ſich abzurufen. 
Die Beerdigung findet Diontag, 
den 13. Mai, Nadmittags 3 Uhr 
fait, 
Raiferölautern, 11. Mai 1867. 
Die tranernden Hinterbliebenen, 


































Todes-Anzeige. 


Allen auswärtigen Freunden und 
Belannten die jhmerzlidhe Nad: 
richt, daß unſer innigſt geliebter 
Sohn Bruder und Schwager 


Georg Berker, 


im Leben Gerber, in einem Alter 
von 24 Jahren, nach längerem Leir 
ben, heute Morgen um 6 Uhr fanft 
in bem Deren entſchlafen if. 

Um ftille Theilnahme bitten 

die tranernden Hinterbliebenen. 

BWeilerbad, den 11, Diat 1867. 

Die Beerdigung findet Montag, 
ben 13. Mai ftatt, 


















Sonntag, den 12. Wal, 
Maifeſt 


im Cannen-Garten, 


wobei ein Luftballon 
fteigen gelaſſen wird. 

Für gute Speiſen und 
Getränte, ebenjo für gut 
beiegte Mufit ift beftens 
gelorgt. 


rar Gebr. Taſcher. 





Morgen Sonntag, 
den 12. Mai, findet in 


— der Gartenanlage vom 
BE Tbierbäuschen 
Harmonic-Mufik 


ftatt. — Anfang 3 Uhr. 
Entröe à Perfon 6 Fr. 
E. Unger. 






Unterzeichneter ladet feine 
Schuler und Schülerinnen 


Rſowie Belannte zu einem 


im Saale bes Kern C. Gotthold, 
Sonntag ben 19. Mei, freundlichſt ein. 
Anfang 7 Uhr. — Entrie 18 Er. 
11,7) FE. Froer. 
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Kaiſerslautern 


Philipp Schmidt, 
Dreifen, J. Oberländer; 


2andjtubl Franz Iiranz; 


Seihäftsübernahme und Empfehlung. 


Die mit * bezeichneten Dampfichiffe laufen Southampton nicht an. 
itttwoch, den 15. Mai, wird die „Bavaria“, Capt. 
Winyer, als Ertrafhiff direkt nad Neim-Mork erpebitt. 

Paffagepreiſe: Erfte Cajiite Br. Ctt. 168, Zweite Cajüte Pr. 
Ert. % 113, Awiichended Pr. Ert. % 60. 

Fracht bis auf Weitere ermäßigt auf £ 2. 10 per ton von 40 
hamb. Eubilfuß mit 15°, Brimage. 

Näheres bei 
dem Schifisntaller Auguft Bolten, Ir. Miller's Rachſolger, Hamburg 
fowie dem allein für das Mönigreich Bayern zum 
Abſchluß von Heberfabrtöverträgen eonceffionirten 
Vertreter und Hanpfagenten der Dampfſchifflinie 
F. 3. Bothof. in Wichaffenburg, 
und deffen Agenten: . 


Deanienttal, Leop, Eberstadt;| Speyer W. Strasser 
irchheimbolandenJ.B.Salmon] Waldmohr Chr.- Hemmer; 


&udwigsbafen\Vill.Roclius; 


2 Hambarg- Amerikanifde Pachetfahrt · Actiengeſellſchaft· 


Directe Pon-Dampfichifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, wermitteljt der Bot: Dampficiffe 


Germania, Gapt. Schweufen, am 11. Mai, 
Borussia,* „ Fragen, „18. Mai. 
Allemania, Maitt, „ 25. Mai. 
Cimbria,* „ Trasiman, „41 — 
Hammonia, „ Ehlers, „ 8. Juni. 
Teutonia* Dardas, „ 15. Juni, 


Tenſtabt M. Rodach; 
Sriegsfeld Ludwig Obee; 
Dbermofchel Julius Stern 
Dödernbeim David Jung; 


Sweibrücden J K. Zorn. 


(41% 


Ich zeige hiermit an, daß ih das von Hrn. Joſeph Deutſch dahier 


feither geführte 
Eulonial-, Ellen- und 


Kurzwaaren-Gefcäft 


vom 1. d8. Monats an käuflich übernommen habe. — Es wird mein Bejtreben 
fein, mir durch ſolide und gute Waaren bei reellen und billigſten Preiſen das Ver— 
frauen meiner Abnehmer zu erwerben, und made ich namentlich auf meine birelt 


und billigt eingelauften neuen Artikel aufmerkſam. 


Die Waaren, die id noch von 


Herrn Deutſch übernafm, verfaufe ich, um damit zu räumen, unter dem fabrif- 


preife. 
in feitheriger Weiſe fort. 


Diterberg, ben 4. Mai 1867. 


F. W. Bodins, 


* 


Mein Eifen: ec. Geſchäft in dem Raquet'ſchen Haufe führe vorerſt 





Kräftige und fleifige 
Erparbeiter finden dauernde 
Beſchäftigung. 

Anmeldungen bei 
genieur 

A. von Kulatzkau, 
wohnt im Haufe der Her: 
1, ven Gebrüder Tafcher. 


Ein braves Mädchen, 
aus guter Familie, welches nähen und 
etwas bügeln fan, wir als ſtellnerin in 
eine Wirthſchaft geſucht. — Wo? fagt 
die Erpebition. 


In— 





Anzeige. 
Einem geehrten Publilum ee 
die ergebene Anzeige, dab 
ih den Maimarkt mit 
einer großen Auswahl felbfige: 
fertigter Schuhen & Stiefeln beſu— 
dien werde. Unter Zuſicherung reeller 
Bedienung und möglichjt billigen Preiſe 
empfehle ich mich zur geneigten Abnahme, 
Bude ift mit Firma verjehen. 
IB. Scheib, 


Schuhmacher aus Landau. 





Es wird ein braves Mädchen von or 
dentliher Familie als Kellnerin in 
eine Weinwirthſchaft geſucht. Entrilt 
ſogleich. Zu erfragen in der Erpebition 
dieſes Blattes. (11,2.4 

























Gut Heil! 


Eonntag den 12. 
Mai, Nachmittags 3 
y Ubr, 


Anturnen 


auf dem Sommerturnplatz, 
wozu alle freunde der Turnerei einladet 


11,B) Der Vorſtand. 
Theater - Anzeige 


Künftigen Dienjtag fommt zum Be 
neſiz unferer allgemein beliebten Haupt: 
bertreterin des heiteren Genres, Frln. 
Ida Simon, bie in Wien, Münden 
uf. io. zabllofe Male mit ungeheurem 
Beifall gegebene Pofle 


„Eine leichte Perſon“ 
zur Aufführung Bir zweifeln nicht da 
san, baf das liebenswilrbige Publikum 
unferer Stadt fi auch bei diefem legten 
Bencfiz der laufenden Saifon recht zahl; 
rei einfinden wird, umfo mehr, als bie 
„leichte Perfon" der Frl, Simon eine 
ihrer glänzendften Zeiftungen ift, in ber 
ſich Scallbaftigfeit und Gemüth, Humor 
und inniges Gefühl zu einem reizvollen 
Bilde vereinigen, das noch ſtets mit En- 
thufiasmus vom Publilum aufgenommen 
wurde. 









Unterzeichneter erlaubt ſich auf ſein 
reichhaltiges Lager in MeerihaumsGigars 
renfpigen und Seifen, (diefe aud in 
Borzellan und Holz vorräthig), Degen und 
Spazierftöde, Bortemonnaies, Halöbinden, 
Dojen, Toilettejeifen, Copirtinte, Cigarren, 
Tabafe, Ziqueure 20. aufmerkfam zu machen. 

Kaijerslautern, den 9. Mai 1867. 
u) Fried, Böhm, 


Alle Sorten 


Stricgarne, 


als farbige und weiße, engl. Stridbaum- 
wolle in Klimpel und Stränge, Ringel. 
fteidgarne, Halbwolle in großer Aus: 
wahl zu billigen Preijen bei 
F, W. Bockius 
in Otterberg, 
5°/,) im vormals Deutſch ſchen Haufe. 








In allen Zadir und Tuncherar 
beiten empfiehlt ſich 
Martin Wolf 
in Dtterberg. 


Ale Sorten Strohhüte, ſowie 
Snabenftroblappen friſch eingetroffen bei 
of. Mbein, Kappenmacher, 

(vormals Mm) 
in Diterberg, 


Stadtthenter in Hailerslautern. 


Samftag, den 11. Mai 1867: 
[Abonnement suspendu,] 
Zum Benefice des Herrn Pettowitſch. 


Die Grille. 


Ländlies Charalterbild in 5 Aufzügen 
von Ch Birchpfeiffer. 


— — — — — 
Handel und Anduftrie. 

* Kailerslautern, 1), Mai Bictuglien— 
martt. Butter 30-32 Er. per Pfuub. irre 7 
Eeidäfe. Sutif.tie Li. 4 kr. Km 
tefjche 2 A. bie 2 fl, 24 fr, per Grminer, 

+ Morme, 10. Mai. Dir Mittelpreiic 
heiten ſich beute jelgenvermaßen: Waizen (Ar 
Bir.) 16 I. 35 li; Kom (IV Vo) 10 1. 
48 fr. ; Gerſte (160 Bio) 9 A.30fr.; Heſet 
(m Vin.) 6 f.40 Fr; Ent; (120 Bio.) 

fi. — fr. Au Marfi gebracht 42 Matter. 
13 Kranfjurt, 10. Wat, 6 Uber Abende. 
Wrfiertenjocierät. In ver Gflectenjesicit 
mar bie Zenbenz fh. eſterreich. Grebitactien 
164! ,— 164 bez., 1860er Yeoje 67°, Stenet 
freie Metall, 479, 1882er Amer, Bonds 77%, 


* 


11,7*] 









weid⸗ Aorten. . & 

Biden -» » 200. 9 44-46 

.» Turde -» - .. 149 45-47 

. Treußiien © 0.0. 4987-58 
Hollandiſcht ſi. 10-Etüde 9 50 
Dutatm >» er 0. 5 33-35 
Mehrantenlüd. : . . 9 25-26 
imalifche Eovereigne .-» .» . Hl 46.50 
Ruasfiiche Jmperialed . . . 9 Ad-46 
Breufaſcht Stafenicheme . . 1450, 40°, 
Deilare in Gelb. . . 2 27-28 


wi Morgen, Sonntag, erſcheint der Plakat- Anzeiger Rr. 19 als Beilage. 


* Hof: und Staatsbibliothel 
Münden. 
eg Pe Se⸗s · chiett und ._ 7: 


Infat-Ninzeiger. 


[Beilage zur „Pfaͤlziſchen Volkszeitung“ Nro. 111. 
ro. 19. Kaiferslautern, Sonntag, den 12. Mai, 1867. 


Bekanntmachung. Photographie. 


Die Herren Actionäre bes Eiſenwerks Toaiſerslautern⸗⸗ Hiemit habe die Ehre i daß ih v ku eit 
rg zu ber Samlag, den 25. Mai I. J Morgens 14 |photegrappiren mei u | & us F ERTENE 
‚ im Gafinolocale dahier Nattfindenden Portrai ern er (Scillerplag) ausg 
Mein tel bei l 
Generalverſammlung a aa ne 


tung#voll 
hft eingeladen. Maver, Phoiograph and Reuftadt a. d. H. 
Bordnung: 1. Bericht des Geſchäfsführers über den Ge 


4%) 
fhäftsbetrieb während des  Rechnungsjahres IP Ansmanderung. 


1866/67. h 
SS Für Katferslautern und 


2. Vorlage der Jahresbilanz und des Berichts 
3 N N Umgegend 9 


der Reviſoten. 
3. Beſchluß über die Verwendung des Reinge⸗ 
winnes. ee wird für eines ber bedeutendſten Rheder⸗ 
4. Wahl des DVorftands und der Grfapmänner häuſer im Haure, us Beförberung bon Huswanbrem, win Mavre nad 
($ 19 der Statuten). up ai eg tbäfiger zuverläffiger Agent unter vortheilbaften Bebingungen 
Kaiferslautern, 27. April 1867. 
Der Vorſihende des Vorſtands: Die General-Agentur für das Königreih Bayern 


101%, F. Meuth, son, Auguſi Schueider in Pirmafens. 


Bekanntmachung. BEmu NinE 

Bon ben heftigiten Zahuſchmerzen gepeinigt, befreite mich Apotheler Berg: 
Die zum Dau eines Wafferhaltungs: Makhinen: ng 3 en dem Dedenfhadte | manın's 
Mio. I, den Aöniglichen Steinlohlengruben Mebe „Merdieiler erjorberlichen | beyeh, * Dee) Win Un Ton Wal a — — —— 


nadıbenannten Arbeitsleiftungen und, Materirl-Lieferungen follen: 98 Depot bi Carl Hohle in Ph rei Preis 9 fr. 


am Dienftag, den 14. Mai I. 3. —— —— 

von Rachmittags 2 Uhr ab, Couceſſionite Privat-Eutbindungs-Anftalt in Mainz. 

m Gaſthauſe bes Gaſtwirths Herm Leidner in Neunkirchen, öffentlich dem Diefed ſeit Zahren beftehende Inſtitut bietet alle Garantie for —* Behand‘ 
Diindeftforbernben bverbungen werben. lung. @cheimmiß, billige Bebienung. Proſpectus ertheilt Julie Mau, Direstorin, 
Neuer Naſicich 14. Wollbodenftrafe, (297 


A. 2eiftungen : 
















Thle Sur. Pf 
len Tuch- Handlung. 
I Wir beehren uns, den Empfa 
Rn —— ——— veranſchiagi zu * > = = .. a - F p ng 
7) Shfebeien Min. m BB 30 der neuen Stoffe für die Frühjahr: umd 
9) Unfreigarbeitn bie = > 58 19. 2 Sommerſaiſon in reicher Auswahl, fo: 


B. Lieferungen: 

10) 500 Gubilfuß Sanbdfteinterfftüde, 

11) 230 „ geſchnittenes Eichenhols, 

13) 1400 Tan 

9 3510 Duabrasfuf Tannen Bretter unb Dielen, 
14) 3540 laufende Fuß Tannen⸗Latten und 

2 4050 Stüd geprefte Form: und Sattelziegeln. 

Reden, den 9. Mai 1867. 


P,12) Sönigliche Schichtmeifterei Reden Merchweiler. 


| dr ellſchaft 


Kaiſerslautern. 
Eröffnung des Schießens: A den. 
12, Mai 1867. 


Ne...) 

. 

360 

= wie das Nenefte in 

= Damen-Jacken 
5 

T 


und 


Mantillen 


= anzuzeigen. 


= 3.3. Kimmel & Comp. 


— Landau. 
6. H, Kraus Thee-Geschäft 





ua 





RER N 


— Schießtage: Sonntag und Donnerftag. 
Auflegeftanb, auf 110 Meter Entfernung ift wieder gm 
Der — 


uUnietjeichneter bringt fein Lager felbftger efertig 
Feuerfeſter Caſſa— Schränf 


u fowie eiferne Kiften von allen Dimenfionen in em- 
pfehlende Erinnerung, 


Niederlage en gros und em detail. bei. Bean: Glöckner in 
Kaiserslautern. 


Empfehlung. 
Raiferslautern, im Januar 1867. Unverfälichte Waare, wie: fie: ditelt von China -importirt, iſt zu 
Jean Raquet, mäßigen, feiten Breilen zu haben in ’/, und /, Pb Driginal- 
12414%)12,3) Nro. 124 Lubwigäftrafe. | Paqueten. (70,B,71,02% 

















; De Unten] Genähte Corſelten 
| bechrt fich 
Herren-Kleider-Tager _ - a er ee 
von L. Preſſer m Kaiſerslaufern jo neigten Bi de. Heim, 
Dasielbe Eat, jein jeder Saiſon 24; afortirted Herrensftleis | ° | * a BEN nd 

der⸗Lager, jowie eine große auswahl in Tucden, Budslins ; ferter in olen| N Uses Seren fi — 0 | 
Sorten Sommerftoffen; * in Sanımt, Seide und Caſhimir; N Si “ Dr. Beringuiers 

nen Hemden, Unterjaden, Shawls, Ehlips, Cravatten und sonitigen in)? / Bürgermeift- 


Kronen-Geist: 
(Quintessenz d'Eau de Cologne) 


biefes Fach einfhlagenden Artifeln. 
Auch werden Kleider wie bisher nad dem Maß angefertigt und für 
ausgezeichnet gute Arbeit garantirt. (B19,a14T 


Dünger-Tliederlage 
Knocheumehl S Superpbosphat 


aus der Fabrik 


Gelbert 


auf ber 


ers 





"a Flasche 45 kr. 
Aus den beleben-i 


Sommer &urnhalle 


übernommen hat und ladet alle Freunde 
und Belannte zu recht zahlreichem Ber 
fude ein. 
10,B,3) 





f dienzien der Pflan- 


Franz SHafemann, zenwelt gan 





dient diese herrliche Wesens nicht nur 
„als köstliches Riech- und Wasch- 





Georg Carl Zimmer, 

vormals C. —— 
Eoutrol-Fabrif der landw. 
empfiehlt unter Garantie für befte Waaren, zu den billigften 


Fabritpreifen 


66 „w2m. 
ni 


x. 





vishvis von J. Shud, Seifenfieber. 


olzverjteigerung. 

En — Mai a bes 

3 —8* Engel, läßt Her Earl 
a m i er Car 

Death, Reiner in Frankfurt a M, 

folgende Hölzer aus feinen Waldungen 
ee Du 
euier Hausberg, ag Didhede. 

Abtheilung 3 


303 eichene Stämme 2.—5, 

8°/, after eichenes 
Schlag Langenſcheid. 
32 eichene; Stämme 2.5. Glaffe. 





4 O0 


28 fieferne mit 


Schlag Perlenberg. 
6%, Mafter buchenes > eichenes Ans 
0 


3475 buchene und eichene Wellen, 
Schlag Dikhede Abtheilung 4. 
9%/, Mafter buchenes Anbruchhol;. 

4950 buchene Wellen. 
Schlag Didhede. Abtheilung 3. 
21, after eichenes Anbruchholz 

1975 budyene und eichene Wellen, 

Schlag Hausberg. 
600 buchene Wellen. 
Laudſtuhl, den 5. Mai 1867. 


6P) Forthuber, l. Notär, 
Ausverkauf 


einer noch ſchönen Auswahl: Sommer, 
budöfin®, worunter noch ganz feine, 
geſchmadvolle Sachen, ſchwarzen Tuchen 
und Budsline, Weiten, Binden, Belag: 
bänder, Anöpfe 3x. 2c., zu ſehr billigen 


Breiten, 
Jac. Andre jun. Wine. 
4wꝰm DiSo) Spitelmüble, 


Sonnenidhirme unv En-tous-cas 
in größter Auswahl in Seibe vonfl. 1.45 
bis fl. 5, in Baumwolle & 42 fr.; 
ſchwarze Strohhüte von 15 kr. an, 
weiße von 86 fr. an, fFlorentiner A 
fl. 1. 24, Brüffeler & fl, 1; Roßhaar- 
bitte für Herren, fotwie eine große Parthie 
ber neueften Himberhüte und Kappen 
unter dem Preife bei 
Pi, 





Lag 


ſelbſtgefertigter Schuhmacher-Arbeit. 
Mein Lager in ſelbſtgefertigten eleganten Herren und Damen: 
Stiefeln habe ih wieber bedeutend vergrößert und bin durch größere Einfäufe 
in den Stand gefeht, —* pe —— —— 2 
=” te und folibe tb garanti 
Fang im Mai 1867. . 






9 Uhr, zu Landftupl im SR 


Mannheim, 
Vereine, 


Frans Schmitt, 
vormals Carl Guth 
in Kaiferslautern. 


er $”% 
Johann Schmidt, 


imıt 


Eine Mühle 







eine Delmühle mit Doppel:Prefje, nebft 
9 Tagwert Aderlandes und 3 Tagwerl 
Wiefen, wirb aus freier Hand auf einen 
längeren. Beftand verpachtet. 

je Mühle ift gut gelegen, bie Wäf: 
ferkraft beftändig und ausreichend, und 
bas Feld ergiebig. Der Beſitz Tamm 
gleidy angetreten werben. 

KRaiferlautern, den 24: April 1867: 

98,°/,) 








Mai-Markt. 


a Empfehlung aus 
Many NM 
J BEA N 

BANDAGEN. 

Da ich feit 34 Jahren als erprobter und 
von der höcftlöblichen heiftihen Negierung 
als patentifirter Bandagift anerkannt 
bin, fo erlaube ich mir das leiderrde Publi⸗ 
fum auf meine beftens conftruirten Ban: 
dagen aufmerkjam zu maden; . 

Meine Bude ift auf dem Markt um 
ift mit meiner firma berfehen. 

Mein Logis ift bei Herrn Thomas, 
Gaftwirkh „zum Karlsberg“, wojelbft ic 
von Morgens 6 bis 8 und Abends von 
s bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt ift Sonntag, Mon: 
tag und Dienitag. 

6. Bleicher, 

groß herzoglich heſſiſcher Hof-Bandagift 

11", und Sädler, 


Empfehlung. 


Neue Bettfedernund Flaumen, 
ſowie fertig gefüllte Betten, hat billig 


zu verfaufen 


Sobann Schäfer, 


Geshw., Spross. | 94107) Hafvelgafte in Naiferslautern. 
Drucd und Verlag von Ph. Rohr in Anıjerslautern, 













9°, Fr. W 
Hauber, Geidhäftsmann. | 


fen, Stabtipeile gelegen, b 





Gut Heil! 


Eomtag den 12. 
Mai, Nadmittage 3 


« I i w | 
NER: 


Anturnen 


anf dem Sommerturnplatz, 
wozu alle Freunde der Turnerei einladet 


Der VBorftand, 


11,B) 
' Anzeige. 


Die Brauerei von Bh.|: 


Schwarz dahier, ift von 
Montag bis Douners- 


tag geſchloſſen. 


Wehnungsveränderung. 
Hiermit die ergebene An: 
zeige, daß ich von Keute an 
im Haufe bes Herrn Gaktler 


Kennel in der Mainger Straße wohne 
und mic in allen in mein Fach einfchla- 
genden Arbeiten bei pünktlichiter und Bil: 
; Pligiter Bedienung beftens empfohlen halte. 


KRaiferslautern, ben 9, Mai 1867, 
Daniel Schneider, 


10,9] Schirmmadıer. 
Mineral-Theer . 


(beite Wagenfchmiere.) 
Diefer Mineral Theer, auch unter dem 


Namen Asphalt: Schmiere befannt, ein 
Nalur · Erzengniß das feiner anerlannt 
trefflichen Eigenfhaften wegen von allen 
anbern Scmieren ben Vorzug verbient, 
ift fehr zu empfehlen. 


Sochfpener, im Mai 1867. 
Aleinige Niederlage für bier 
und nãchſte Umgebung bei 

anzel 


Beachtenswerth! 


Untergeichneter beſiht ein vortreffliches 


Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Shwächezuftände der Hamblafe und 
Geſchlechtsorgane. Auch finden diefe Strante 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan: 
ftalt, 
(32 


Speyalazt Dr. KHirchhoffer 
72) in Kappelbei It. Gallen (Schweiz.) 
ee. — 


Gin freundliches ſchoͤnes Logis im ſchon 
kitten Etode, 
4 Zinimer, Rüde und Speicher ift zu 
vermiethen und fann ſogleich oder in einem 
Monat bezogen werben. Näheres in der 
Expedition ds. BI. 


Zu vermiethen 

Der untere Stock meines neuen Wohn ⸗ 
hauſes in der Schneidergaſſe beftchend aus 
4 Zimmern, Auche, Dadammer, gewölb: 
sem Seller und Speicher, und lann bis 
1. Juli bezogen werden. 

Ein Freundlich" getenenes" möblirtes Po: 
gie (Mohn: und Schlafjinimer), ſogleich 
beziehbar.. — ‚Näheres bei 
2178,98 fr. Groell, 


ES” Wieder worfäthig im der Buch 
bruderei Ph. Rohr in Kaiferslautern; 


Schülerverzeichniſſe, 


fowie alle andern für die Herren Lehret 


notbiwendigen Formulare, 








wasser, sondern auch/zufirfrisch- 
ung der Lebensgeister und zur Str, 
kung der Nerven, 


Lutelts ) 


Dr. Beringuler's 


KRÄUTER - WURZEL - 


in größeren Flafchen a 2Thr, 
Erfırobt alsein auwerläs 
sigen und wohlfeilen 
CasmeticumzurErhaltung,) 
RegentrirungundVerschö- 
nerung der Haupt- und 
Barthuäre, 


Alleinverkauf in Kaiserslautern 
ber ©; N. Thomas. 



















Der Unterzeichnete bringt feine 
Drennholz- 
Schneid - Majdjine 


in empfehlende Erinnerung. — Die Preife 
fellen ſich per Klafter mit 2 Säpnilten 
und Keinmnachen auf 2 fl. 20 ir. Je 
der Echnitt weiter” wird mit 36 fr. per 
Mafter berechnet 

Friedrich Strauß, Bag 
91,Bl Gaugaffe, 


Draßigeflechte 
Mr 


für Fenſter, ein und me 
15/, 


Eine Ichr Ihöne, nette, grüne 
Pluͤſchgarnitur, 
(Sopba mit ſechs Stühlen), 
die an Zahlung angenominen wurde, ift 

a fl. 160 zu verlaufen bei (4 
Carl Helfrich 
Sihreinen 
Ein Logis, 
beſtehend aus 1 Zimmer; Rüde und Zu 
bebör, inmitten der Stadt ift zu bermie 
then und lann ſogleich bezogen werben, 
Näheres bei Schuhmader Werft. 1,8 
\ Wichtige — 
Anzeige für Btüchſeſdende. 
Wer die vorzüglihe Kurmelhobe bes 
berühmtenSchmweizer Brucharztes rüfir 
Altherr in Gais, Kantons Appenzell; 
lennen lernen will,-Tann-bei- 
dition dieſes Blattes ein Schriftchen mit 
Belehrung und vielen 100 Zeuguilien 
in Empfang nehmen. u An 


Stadttheater in Haifersfahtern. 


Sonntag, den 12. Mai 1867: 


Abonnements: Vorſtellung. 


Stadt und fand 


ober 4 
Der Viehhäudler aus Ober: 
öſterreich 
Charalterbild mit Gefang in d Allen 

von Friedtich Haifer, [IN 
Muſil von Aapellmeifter Arotsh Mater 


Handel und Induftrie, 

* Mainz, 10. Mai Bi" notirem if: 
Torizen 16 fl. Bio I I 45 Fr Komdah 
2) ir, bie 12 ML. do fe, Gerfe 11 EL Ash 
Hafer 6 A. bis EN. 10 Fr. Ir MUbOT Erik 
es jertwäbrend [td, effect, +20 1.80 fr., pur 
Mai 22 fl 15 Fr. bis 2 fo fr,, ie 
22 fl. 16 fr, bie 22 fl, Wr, Meindl DR 
Mepnöl 43 dis 44 fl. Roblfamenig fl. gt: 


jamem obne Anderung, ebemio Kffenfriidele 
R voluden 73 bie 718 fi 


99%, jS) 






Til, ® Matt erfhelnt täglich, ausgenommen Sonntaga, at 

weinen Tage dagegeu der Vlakal- Ani * als Giratihs 

Seilage ausgegeben wird, und kofte ———— in ganj 
Bayern 1 A, 20 ir. 





Privat-Lelegramme 
der Pfälziſchen Kolfäzeitung. 

** Donbon, 11. Mai. Die legte Eonferenz hat 
7 Stunden lang gewährt. Am Schluſſe derjelben 
ſchlug Lord Stanley im Namen der engliſchen Re 
sierung bie allgemeine Entwaffnung vor. 

** Gorfu, 10. Mai (Abends). Omer Paſcha hat 
Sphalia am 4. Mai angegriffen, wurbe jebod von 
den Inſutgenten zurüdgefhlagen. Am 6. erneuerte er 
die Atafe, jebod mit feinem befieren Erfolge. Seine 
Bertujte find jehr groß. 

** Mew+Yark, 10. Mai. Die Hegierung in 
Waſhington hat verorbnet, daß die Habeas:Gorpus 
Alte auf den in Haft befindliden Erpräfibenten ber 
ehemaligen füblichen Gonfeberation, Zefferfon Davis, 
in Anwendung zu bringen ſeien. 


Politifhe Ueberſicht. 
* Staiferdlantern, 13. Mai, 


— Der Berlauf, den bie Luremburger An— 
gelegenheit auf ber Londoner Conferenz genommen 
dat, ift, wie unferen Lefern befannt, ein ungemein 
günftiger in Hinſicht auf Befeftigung bes europäifchen 
Friedens, weßhalb er aud von jedem Freunde ber 
MWoblfahrt und Humanität mit Freuden begrüßt mers 
ben muß. Was ſagen aber jene Journale und Po: 
tititer dazu, bie nod) vor furzer Frift immer beclas 
mirten: „Es darf fein Fuß breit beutfche Erbe an 
bas Ausland verloren gehen, die ganze Nation muß 
auffiegen und unter Breußens Führung mit ben 
Bafen in ber Hand Lupemburg an Deuticland feſt⸗ 
halten” — mas fagen biefe hinlänglich befannten, 
gegenwärtig leider jehr Marl vertretenen politiſchen 
Wetterfahnen zu der neneften Wendung ber Dinge? 
Betrachten fie etwa bie Nefultate der Lonboner Kon: 
ferenz als ein Triumph der preußifchen Politik 
und als eine wilrdige Snauguration des von ihnen 
grhätichelten hohenzollern ſchen Kaifertyums? Glauben 
fie, dab Graf Bismard, als er der Reutralifirung 
und Uebergabe an Holland zuftimmte, im Sinne von 
feines Königs Wort: „sein deutſches Dorf fol an 
den Fremden abgetreten werben !" gehandelt hat? — 
Wir find begierig, mas jegt dieſe politiidden Orga: 
nen jagen werben. Sie werben eben wieber 
mit den „Ihattaden” rechnen. 

— Der „Globe“ bringt eine Jubelnadricht, be: 
zen Beftätigung wir mit Begierde erwarten. Die 
englische Negierung fol nämlih dahin drängen, bie 
Gonferenz in einen europäiſchen Congreß zu verwan: 





Sin hochherziges Weib. 
(Eine platonifhe Liebe.) 
Nopelle von Auzuſt Schrader. 

I. 


Seit acht Tagen befand ib mih im dem Babe 2. 
Nicht aus Neigung hatte ich diefen Heinen Drt zu mei 
nem Eommeraufentbalte gewählt, fonbern um ber Pflicht 
ju genügen, meiner lranken Mutter Begleiter und Fuh— 
ver zu fein, Bir wohnten in einem freundlichen Ho 
tel, das in der Mitte des Dorfes lieg. Unfere Zim- 
mer boten die Ausfiht über einen ausgebehnten Dbft: 
zarten, ber an ein Fichtenwäldchen grenzt. Mer lands 
ade Stille, reine Luft und Abgeſchiedenhtit von ber 
Welt ſucht, findet in 2, feine Erwartungen volllommen 
iefriebigt. Bon dem gewöhnlichen Treiben der Lupus 
äpder ıft bier feine Epur vorhanden; es giebt weber 
‘ine Epielbant, weber große Goncerte, noch Theater 
ind Bälle, Die einzige Zerftreuung bietet ein feines 
Diufifhor, bas Morgens und Rahmittage in der Allee 
id hören läßt. Alle Einrichtungen find mit Rückſicht 
wf die Kranlen getroffen, denn nur Leidende beſuchen 
‚as Bad. Zur Zeit der Trinffiunden ift dem Geſun ⸗ 
sen, der fi hier zufällig aufhält, in den Promenaten 
elbft der Genuß einer Gigarre unterfagt. 

Gs war in dem erften Tagen bed Juni, als ih 


Verantwortlidger Rebattenr: Carl Winterkein. 


Drud und Verlag von Ph. Mohr in Auifersiantere, 





SKaiferslautern, Montag 13. Mai 1867. 


—_— 






bein, auf welchem alsdann die allgemeine Ent: 
beiäjloffen werben fol. Brit Hecht ſieht 
das Gabınet von St. James nur in dieſem Mittel 
allein eine Garantie bes Friedens für die Dauer; 
es fürchtet den mit Bajonetten gefpidten Frieden eben- 
fofehr, wie ihm jeber Vollsmann befeitigt zu fchen 
münict. Für es genügt es nit, daf die Militärs 
ftaaten für ben Augenblick auf die Finger aeflopft 
befommen baten, unfhäblich müffen fie gemacht, Toll 
das Wohl der Völler gewahrt werben, Inwieweit 
England mit feinen Vorſchlägen durdbiingen mirb, 
fann man noch nicht fagen. Hoffen wir das Beite. 

— Der Abgeorbnuete Lüining hat an feine Mahl: 
männer in Berlin, welde ihm befanntli ein Mihß⸗ 
trauensvotum ertheilt haben, ein Schreiben gerichtet, 
in dem es beißt: „Mir erſchien als bie bringenbfte 
Aufgabe ber Gegenwart die Weiterführung und Bol: 
enbung bee begonnenen Einigung Deutſchland durch 
Preußen. In ber örderang dieſes großen Jieles 
durfte man fi) meiner Ueberzeugung nad durch 
keinerlei untergeorbnete Rüdfihten behindern laffen. 
Man durfte fih auch nicht verhehlen, daß baffelbe 
ohne Opfer von allen Seiten niemals erreicht werben 
würde Ban mußte nur genau prüfen, ob ber ge: 
botene Preis der geforderten Opfer werth fei unb ob 
er auch ohne biefelben errungen werben fünnte, In 
biefem Sinne habe id) nach reifliher Erwägung ge: 
handelt unb gejtimmt, und werde bas aud ferner 
tbun.” 

— Hm 20. b. wirb in Wien der Reichsrath 
von dem Kaiſer, ber biergt ⸗igens von Peſth nad 
Wien kommt, in Perfon eröftnet werden. Das 
Minifterium ift bereit3 mit ber Rebaction ber Thron: 
rebe beichäftigt, welche einen ganzen Schod von reis 
heiten „verheißen” fol. Einen ſchweren Schlag wird 
e3 ben jchmwarggelben Politifern in Deutſchland ver: 
fegen, wenn fie vernehmen, daß bie Thronrede auch 
dem ungariſchen Dlinifter zur Anfiht und Gutbeiß: 
ung unterbreitet werben wird. Hatte Deſterreich von 
jeher feinen deutichen Beruf gezeigt, fo bocumentirt es 
nunmehr dadurch, daß es feinen Schwerpunkt ganz 
offen nad Ungarn verlegt, daß es feine beutiche 
Aufgabe ganz und gar aufgegeben und nur noch ba: 
nad) firebt, feine yerrütteten Kräfte etwas zu einigen, 
um feine Stellung als enropäiiche Großmacht würdig 
zu erhalten. 

— Die kroatiſchen Lanblagsabgeorbneten ler 
gen in Maffe ihre Mandate nieder, ba die Wiener 
Regierung allen Benmten „befohlen“ Hat, für die 
Union mit Ungarn zu fimmen. — Die Kroaten ba- 
ben Aberdies einen neuen Anlaß zut Ungufriebenpeit 


meine Mutter eined Morgens zu dem Brunnen beglei- 


tete. Die ſechſte Stunde var faum vorüber, aber ſchon 
berrfchte eine Hige, vor der man nur in ber ſchantigen 
Allee Schut fand. Zahlreiche Bögel jangen munter in 
den bichtbeblätterten - Linden⸗ und Aaflanienbäumen. 
Das Orcheſter fpielte ein geiftliches Lied, mit dem «6 
nad der Vorſchrift das Frühconcert einleiten mußte. 
Gin eigenes Gefühl beſchlich mich, als ich bei ben fer 
erlihen Tönen des Ghorals bie bleichen, abgezehrten 
Gefihter der ſtill und langlam wandelnden Rranten 
betrachtete, die mit angſilicher Gewiſſenhaſtigleit nad 
Vorihrift des Mrytes tranten und die Dauer ber Zwi 
fehenipaziergänge nad der Uhr bemahen. Wie Kan 
em von ihnen erllang das Grablied, und doch ſchwellte 
ibm bie Hoffnung auf Genelung bie Bruft, denn man 
ſchreibt der Duelle eine wunderbare Heillaft zu. Dem 
unbefangenen Beobadter bieten bie Morgenftunben in 
x, ein ergreifendes Schauſpiel; man lann wohl jagen, 
dab jede einzelne Scene defielben die Ratafiropbe in 
fich trägt. Mer num, wie ic, eine geliebte Mutter zu 
den Leidenden zählt, die im glüdlichen Kalle eine Turze 
Friflung ihre Lebens erlangen, muß mit gefteigerter 
Wehmuih die ſich ihm darbietenden Erſcheinungen be 
trachten. 

Bir beiraten das Häuschen, bas bie Quelle um: 
ſchließßt. Zwei Knaben waren beid;äjtigt, den Aurgäjten 


"die mit dem Namentzuge ber Bett ffenden bezeichneten 


Gläfer zu füllen und zu überreigen. Wie gewandt 


itziſche Dolkszeitung, 


— Te TI N BE nn 


Nırferate, welche baurch bie aange Pfalı eime Mare Merbreitin 
finden, werben mit 3 fr. Die wierfwaltige — bereut, br 
Gmaliger Jurferation mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


erhalten; fie hatten in einer Vorftelung um Reli 
aionstreibeit der Proteftanten in ihrem breieinigen 
Königreidie gebeten. Diele Bitte ift ihnen abgeichla» 
gen worben. 

— In Spanien iſt das Bubget ber Deputit⸗ 
tenlammer vorgelegt worden. Das BDeficit beträgt 
70 Millionen Realen. Es werden vier Univerfitäs 
ten aufgehoben. Die Renierumg ſchlaägt vor, bie Ren: 
ten und Affignationen mit einer Steuer von 6 pt. 
zu belaften. 

—— — — —ñ —ñ — — ——e — 


Neuſeſte Nachrichten 


H, Münden, 11. Mai, Die Rriegslaften-Aus- 
gleichungs:Commiſſion wird ih am 14. Mai in 
Würzburg conitituiren und fofort bie Erledigung der 
ihr geftelten Aufgabe in Angriff nehmen. Der Bor: 
ftand der Gommiifion, Minifterialrattp Bubois iſt 
bereits heute von hier nad Würzburg abgereift. 

Berlin, 11. Mai, Es gilt als feſtſtehend, bafı 
ber König mit bem Raifer von Rußland nad Paris 
geht. — Dad „Neue Alg. Bollebl.“ ſchreidi: Nach 
beitimmten in Berlin bereits bekannt gegebenen An: 
beutungen ſoll die Einftelung ber franzöfifchen Nüf: 
ungen nunmehr bevocſtehen. 

* Berlin, 12. Mai. Der bier accrebitirte Ge⸗ 
fanbte der Wereinigten Staaten, Herr Wright, farb 
beute Morgen nach ſechs monatlichet Krankheit. Seine 
Leiche wird nad) Amerila gejandt, 

London, 11. Mai. Der „Globe meldet: Am 
Schluſſe der Gonfereny wird England wahricheintic 
bie allgemeine Entwaifnung anreiben oder formell 
einen dahin gehenden Korſchlag machen; daraus fönnte 
alöbann ein europailder Gongreii hervorgehen. 

London, 12. Mai. In der geftrigen Gonfereny 
figung wurde der Tractat in Betreff Luremburgs 
unterzeichnet. Die Ratification befielben fol inner 
balb eines Monats erfolgen, worauf die Räumung 
ber Feitund Seitens Preußens fofort beginnt Die 
V:rbleibung Luremburgs im Rollverein ift angeblich 
Ripul irt. 

Peteröburg, 11. Mai. Wie das „Hanbels: 
archiv” berichtet, haben 18,000 Fabrifarbeiter, beuns 
rubigt durch Gerüchte über beab ichtigte Herabſehun g 
ber Eingangszölle, dieſerhalb ein Anftageſchreiben an 
ben finanzminifter gerichtet. Bepterer erwiderte: Die 
Regierung babe feine freihändleriſche Abſichten und 
befinde ſich auch nicht in ber Rothwendigleit, fremden 
Mächten gegenüber Aenderungen ihres Boltarifs zus 
geftehen zu müffen, fie werbe bie beſtehenden Zoll+ 
verhältnilje unverändert laſſen. 












und ſicher erfüllten die hübfchen muntern Burfcen ihre 
Pflicht; fie lannten ſchen jeden der Antommenden, und 
mählten, faum daß fie ihn erblidten, das ihm gehörige 
Bla. 

Meine Mutter lonnte fi dem kleinen Baffın nicht 
ſogleich nähern, weil bereits ein Ares Herten und Das 
men es umftanden. In biefem Kreiſe erblidte ih eine 
junge Dame, die durch ihre Unterhaltung mit bem ei« 
nen der Anaben eine Stedung in ben Wechſel der 
Platze bradte, Noch Tonmte ich ihr Geſicht nicht fehen, 
das ein feiner Strohhut mit breitem Rande und imeis 
hen Bändern bededte; aber ich hörte ihre fanfte, über: 
aus wohlllingende Stimme. 

„Belorge mir ein Kryſtallglas, Knabe!“ ſagte fie. 
„Hier it Gelb.” 

Ich ſah, daß fie ihm ein Golbftäd zumarf. 

„Sie werben es biefen Nadhmittag vorfinden”, ant- 
wertete ber erfreute Anabe. „Welche Buchſtaben fol 
ih einfdhleifen laffen?“ 

„Int das nöthigt” 

„Nun, man bat e# bier fo.” 

„Gut, jo will ich mid der Eitte fügen,“ 

Eie ſchrieb einige Buchſtaben rafch im rim gierliches 
Notizbuch, riſſ das Blatt aus und gab es dem Anaben. 

Während fie dies ausführte, konnte ich ihr Geſicht 
beobakien. Tas war eine Echbnheit. wie ich fie noch 
nie geſehen, eine Edönbeit, bie ben indılden Gharalfter 
abgeftzeift zu haben jun! Ich war michr als überraicht, 


Ultramontane Umtriebe. 
Neberfhaut man das Thun und Treiben ber ul ⸗ 
tramontanen Partei in —— die 


Iren Jahre hin⸗ 

durch, fo muß 5 erb RR 
r [4 
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unfer Sand in 


ei 
richten würde, 7 vu 9% 

Richt gruß, 2 fie 5 immer — ſtarres 
Feſthalten an einem hohlen Formweſen der Vernunft 
ins Geſicht ſchlagt, dab fie immer und bei jeder © 
legenheit dem Fortſchritt und. ber Aufllärung 
mend enigegenteitt, kennt fie, jeden Mitgefähls - baar 
& das allgemeine Intereſſe, ohne Spuren beutichen 

Batriotiamus nur ihre Eonberinterefien, und vers 
folgt ee bit mit. dem craffeften Egoismus. 

mache uns nicht den Vorwurf, als urtheil« 
ten wir hier zu ſtreng. Soflen wir erinnem au die 
‚Bi in der biefe Partei, die doch Liebe und Ver— 
nung prebigen folte, gegen bie Amneftie — 
wir erinnern, an ben erbitlerten Widerſtand, 
—* die Reform des Schulweſens bei ‚ihr, ‚gefunden 
unb noch ‚findet, follen wir erinnern an die jüngiten 
Ka mmer ver anblungen, wo dieſe Partel, mit einer 
„einzigen, ruhmlichen Ausnahme, es war — fie, ı, Die 
‚fäglih, um Gnade und Vergebung beten muß, + 
‚ weldhe für ‚bie Tobeältrafe * erhob, ſich ſtuützend 
auf einen traurigen Bibelſpruch, dem ein anderet 
14 2 erfieht, nämlidy ber: „Dein iſt die 

ache, ſpricht ber Herr.” 

Dieſe Partei war es, bie feit langer Zeit hegte 
und fchärte, Bis ein Theil des bayeriſchen Volles 
von blindem Haß gegen feine norddeutſchen Brüder 
gluhte, fie hat Bahern im lehten Kriege wieder in 
die Arme des abgelebten Deſterreichs geſagt, fie iſt 

es endlich, bie heute ſich nicht ſcheut, Hohn zu ſpre⸗ 
chen ber deutſchen Ehre ind ſchamlos jedes vater 
;länbifhe Gefuͤhl zu verleugnen. In Rachſucht und 
‚blindem Fanatiamus wollte fie das bayeriſche Bolf 
bewegen, die Ihmähliche Rolle eines Secbandenn bed 
deutſchen Erbfeindes zu. fpielen. 
Doch bie Beiten find vorbei, in denen man durch 
Frömmelei und Bigotterie ganze Nationen. wie. eime 
Seerde Echafe leitete, in denen nam ‚int: Deutfhland 
‚dur Baufeleien aller Art das patriotiiche Geſühl 
‚eritiden mollte: @ar viele Schuppen ſind jetzt von 
den Augen ber Bölfer gefallen. und bas Bewußtſein 
ber Sujammengehörigkeit der beutichen Buben läht 
#7) aus unferem Kerzen nicht: mehr reiben. Nur 
‚mehr dem Namen nad gibt es ein Nord: und ein 
"Eüddeutichland, im Weſen find wir eins, Das Band 
"der Liebe zum gemeinfamen Vaterland umſchlingt 
jegt Ale und fein Papſt, fein Concil undalein aus- 
‚Wärtiger Feind jol uns mehr von einander trennen. 
(Rempin. Ziag) 


Deutſchland. 

Speher. Nach einem Ausſchreiben des konigl. 
Conſiſioriums in Speyer vom 29. April abhin (Amts⸗ 
blatt vom 4. Mai) wird die theologiſche Anſiellunge · 
gan für bas Jahr 1867 am 3. Juli l. J. ihren 

hfang nehmen. Die concurrirenden Candidalen wer 
ben zur vefhtzeltigen Meldung ‚aufgefordert, lowie zur 
Beifügung der Beilagen nad Abſchnitt ILl..$ 3 ber 
bet deireffenben Inſituetion (Wand's Handbuch ©. 
468 und, ‚470). 

H. Münden, 10. Mai. Das k. Etantsminifter 
rium bes Innern hat unterm 8. d. eine Entichlieh- 


hätte fie die Age 





erfiennt- ¶ Wie zart, rein um etdel waren 
großen blauen Augen, ‚ohne an ‚Glanz zui 
Ben tur eine Art Mattigleit verſchleierz, 
die iman füglih Edmadıten nennen Lonnie, ‚hr Teint 
War, mnbeſchabet der feinen Rothe auf den Wargen 
tk weiß, moöchte jagt en ‚kon, einer durchſichtigen 
Bine, 2 Gledeng ‚rer Me orperfenun war, jo ‚zart 
n — daß ihre, geringe, Fülle, ein Yeſtaudihel 
na — Schönheit zu ſein ſchien. Es wa 
tein Zeich en eine Kranlbrit, am dieſem zeigenden. Körper 
vorhanden ; und dennoch eropfanb ig. ein ‚‚kangeö ; Gig 
fügt, während id) fe beiradjjetg... Das war ‚nigt bag 
das mar nidt ber Tod; nur die ‚Araft, Fehluz 
biefer 'Edönheit, die Faum einige zwanzig rühlinge 
gezählt haben mochte 

Die gierlide, mit einem weiſen Vanvbſad uhe eng 
er Hand ergriff das ibr, gereich ie Has und 

adıte ed au die blaßroiken, Zippen., Nad dem bie 
an, getrunten, entichlupfie fie aus dem ‚Häuschen, 

—* Schauder durchricſelte mich, als ihr Kieid 
von brauner Seide mir die Hand flrciite, , 

Dieine Viutter katte geiunfın; wir gingen in bie 
Mllee zurüd, „um die worgeichticbene Promenade, zu ma 
Fir Die Ficde, im Begleitung einer, Ideen, bejahtten 

me, die ih für, eing Gelekigafterin hielt, ging ‚mehr 

& einmal an ur vorüber; je mehr ich ‚fie job, je 
mehr warb id von Bewunderung erfüllt. Lie unter 
hielt fig lebhaſt mit Mer Vegleuerin und udele vom 
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barkejt. der 








ung erlaſſen, — die —* verſchiedenen Seiten 
geſtellten * ende zn 
— "a je Ge Thieren und Ihieri« 
—F ju verbieten und 

nt einte Miktärfordons ab: 
1*8 wurde.) Die Nach⸗ 

t ae 44 ib glemosı fm Algemei- 
ah eiheterung Fleiſches alẽ ſpe⸗ 
—* für * Fabrilen und Br durch Entzier 
bung der ihnen nmentbehrlichen Robftoffe entftehen 
würden, jeien zu groß, als daß ihnen gegenüber, der 
durch die Rinderpeſt zu befürchtende Schaden in Ber 
tracht fommen könne, wenn bie Seuche immer raſch 
unterbrüdt. wird. Die militärifche Befepung der Grenze 
aber würde, abgefehen von der Frage ihr.r Nusführ: 


bie 34 


ta 

wand —— und überdieß durch die dermaligen 
—— Berbätnie wicht begründet fein, ba die 
Per Mirsmebr in Ungarn und Balizien herricht, 
rößterreich nur noch zwei, Gerieinden in Me⸗ 
Be ſich befinden, ſohln färmntliche an Bayern 
are angrenzgenbe — Depemeiht feude: 
mei ſid 
H. Münden, 10. Mai. Heute wurde der ber 
biefigen preubiihen: Geſandtſchaft attadgirte preußiſche 
Bilitärbeundmäctigte,, Gemerallientenant von: Hart: 


mann von Seiner Majeſtät mem Könige im Aubienz 


empfangen, ——** durch den wepiiden: Gefand: 


ten 5 — v . Werthe ⸗ 

ünden, 11. * Für den vug feine Ecuen⸗ 
nung zum Reichsralh aus der Abgeardnetenla mmer 
ausſcheldenden Staatsralh ‚won, Borchard tritt’ als 
erſter Erſazmann ber Gaſtwirth J. Scheubel von 
Gremsdorf ‚in die 2. Kammer. 

Stuttgart, 9. Mei: Die von der Lanbesver: 
ſammlung , württembergifchen, Arbeitervereine beſchloſ⸗ 
fene Adreſſe am die framgöfifchen: Arbeiter lautet: 
Die Laudesverſammlung ber ‚mürtteinbergifhen Ar⸗ 
beiterbildungsvereine ſchließt ſich der Adreſſe der Ber» 


liuer Arbeiterpereine an ı die franzbſiſchen Arbeiter |... 


an und ſpricht aus, daß ein Krieg — Deulſch⸗ 
land ‚und, Frantreich ein Verbrechen: wäre gegen bie 
Rultur unferes Jahrhunderts; daß ein folder. Krieg 
unmöglid; ib, wenn man, auf: beiden Seiten bie 
Nechte und Ehre des andern Theils achtet; daß es 
die, Aufgabe des framzöſiſchen und deutſchen Wolkes 
iſt, in dem Wenkampf die Arbeit und Bildung, bie 
Fteihe it amd. die, Wohlfahrt in : Europan-gu fördern 
und zu erhalten, ‚ir fordern Die andern beutichen 
Vrubervereine auf, fi dieſer Runbaebung auch an: 
äufchlichen. 

Stuttgart. 10. Mai, Die „Ehwabiige Volls⸗ 
zellung riet heute, aus guter, Kuelle brängen 
immer verjlärktere, Rachrichen über den Müdtritt des 
Herru von Geßler in. Die, Deffentlichkeit. Herr Mitt: 
nacht trage ſich mit dem Wunſche, das Departement 
bes Innern übernehmen zu wollen, und der prohi⸗ 
forifche Geheimerath, Dbertribunalratb von: Scheuer 
len, ‚werbe, bas Porteſeuille der Zuſtig erhalten. 
Ebenfo gebe weiter das Gerücht, der. Finanzminiſier, 
Hr. Nenner, merbe abtreten und Dberbüsgermelfter 
Sid fei gu feinem Nachfolger beftimmt.; 

Sarmftadt. In geheimer Sitzung der Abgeorb: 
netenfamnter wird der Bericht bes Abgeorbneten Di: 
mont über, die für ben Prinzen : Wilhelm werlangte 
Apanage von 18,000 fl. verleien. Sicheren Mitthei⸗ 
Jungen: nad, beantragt der Ausſchuß mit Ausnahme 
eines. Migliedt Nbiepuung der geforberten 18,000 fl, 


ar wen - mer waßeart an, der Balb bier, I 
balb dor ſichtbat var.  ı-Ginublafler, junger Diane, 
offenbaz [ehr Ion, ‚fuchte, ſoviel es im feinen: Kräften 
fand; in ihren. Nähe ‚zur bleiben; fie mußle anf ihn, 
ber Inum dem Leben moch, angehörte, einen: nicht: min⸗ 
her: großen: Eindruck ausgehbt; haben, als auf mid. 
Sein amatied Auges ‚bafteie mit einen: unbeſchrelblichen 
Sehufucht, ‚mit ‚einer waurigen Melandolie, auf: ihr.n Er 
aingı firtä alltin und ſchien ſich gefliientich von den 
Gruppe der ührigen- Kurgäſte ſernzuhalten Nebete 
In den Arzt anı.ip gab er. Amwort, ahne pinen le⸗ 
qhanden Gang zu unterbeechen. 

Was ii die ſremde Dame?“ fragte ich wie, Daß 
fie einer vornchmen Hamilı angehörte, lag außer Binei 
fel, Ich ging in das Brumnenhäusden: unb ‚lieb mir 
bad von ihr beſchrichenet Aha zeigen. Ich las Die 
Budftaben A. v. V. Sir war allo sine. abelige Dame: 
Wahrtud der Diorgenpomenabe prägte ſich ‚mit. ihr 
Bd, fo feht ein, daß es ‚mir.bem ganzen Tag vor der 
Seele ſa weable. Es lag. mir wich baram, Raherts über 
fie zu, erfahren und ‚fie leunen zu lernen. Eden den⸗ 
felbın Abend wußte ich, daß ſie in dem Kurhauſe bie 
beften Zimmer bewohnte und ſich fürſtlich bedienen lich. 
Dion ſprach allgemein van Fer budſchonen Fremdem 
Am folgenden Morgen warb die Brunnenliſte auege⸗ 
geben ; ‚unter den neuen Gaſten fiand: „Uuionie, Giä 
fin von Benlowely“. Tas mar Klee, * — 
der * — es fehlte, it ' 











cher» 


Graͤnzen bes Landes abzuiperren. 


atätafie- ern . mnablehbhren Auf⸗ 





ährlih 12,000 
beinilligen. " Art Möhtag eht die Beratsu 
über das Bürger (Miniftertumf des Auswärtig 
fort und wird fpäter obije ‚Apahageforberung in ge 


heimer Sigung bistutiet. 

Gotha, 9, Mai, Die inberpeit madht fo be 
dentliche Aortiäritte, dab ern zwei Compagnie 
Militäd von hier ausrüdten, um die fübmeftlichet 
Zugleich erſchie 
eine Miniſterial · Lerordnung, welche alle Biehmärkt 
im hieſigen Lande bis auf Weiteres einſtellt, de 
Handel mit Bird im Umherziehen bei 50 Thlt 
Strafe, To wie das Einbringen von Rindvieh, Scha 
fen, Biegen und Schweinen, ſowohl mittelit der Eiien 
bahn als im Gränzverlehr, ingleichen "die Einfnbr vor 
thieriihen Nohpeoducten, Dünger, Heu, Stroh un 
ebrauchten. Etallaeräthen, unb zwar vorläufig aut 
Bayern, Sahien-Meiningen, dem preußiihen Kreiß 
Schleufingen, der preublihen Hettſchaft Schmalfalder 
und bem Fürſtenthum Eiſenach, bei einer Strafan 
drohung bis zu 100 Thalern, mit Gonfiscation dei 
eingebrakhten Thiere und Gegehftäne, verbietet, In 

erzogthnm Meiningen werden jept, obwohl etwat 
ehr energiihe Maßtegeln ergriffen, der immen 
weitet um fich greifenben Calamität entgegenzuwirfen 
Nicht nur alles Vieh der inftcirten Ställe, auch das 
geſunde, wird getödtet, fonbern auch bie Häufer da 


dagegen wollen vier hs Für 


Bettoffenen ſiud abgeiperrt, fo bafı beren Bemohne 


von allem Verkehte ausgeſchloſſen find, 

Ans Shleöwig-Holftein, &, Mai, Der daniſch 
Ktriegaminifter hat geftern auf dem int Kopenhagen 
verſammellen Reichſtage erflärt, baf bie fönigl Re 
gierung hinſichtlich der Lieferung einer betrãchtlichen 
Menge Remington" ſcher Hinterladungsgewehre in den 
Vereinigten Staaten einen Contract abgeſchloſſen habe. 

„Die Gewehre würden in einer verhältnißmäßig kur 
jen Zeit aus Norbametifa eintreffen, und könne fo: 
fort mit ber Einübung der Mannidhaften begonnen 


werben.” . 
— Frankteich. 


Paris, 10. Mai. Un ber Börfe iſt anhaltende 
Haufe. Der von ber Eonferenz: vereinbarte Vertreg 
melder ‚gleichzeitig eine Friſt zur Räumung Lurem: 
burgs firirt,. wird morgen unterzeichnet werben. Enar 
land foll beabfichtigen, in der Schlußfigung einen 
Antrag auf allgemeine Entwaffnung zu ftellen, — 
Der italieniiche Finangbericht iſt Hier ſehr günfiz 
aufgenommen worben. 

Bariß, 11. Mai, Der „Etendarb* melbet ans 
London: Der Bertrag wurde geftern parapbirt. Die 
Bertragsbeftimmungen find: Definitive Auflöfung dei 
Bandes zwiſchen Deutfhland und Luremburn; Rän 


mung und Gchleifimg ber Feſtung durch Preußen 


Souverünetät des Könige von Holland über Lurem 
burg; Neutralifirung Luremburgs unter Garantie ber 
Großmärhte. — Die franzöfiihen Kammern erhalten 
wahrſcheinlich morgen Wittheilunaen hierüber. — 
Die „Patrie” theilt mit: Der preußiiche Bevolmäc: 
tigte beider Gonferenz, Here von Bernſtorff, bezeich— 
nete einen Beitraum von vier Monaten als hinrei 
hend, um innerhalb besielben die Näumung ber 
Freftung durch Preußen vorzunehmen. Dadfelbe Blatt 
erfährt and guter Duelle, der Vertran wegen Qurem 
burg werde am Samſtag unterjeichnet und bie von 
Preußen verlangte Näumungsfrift zugeſtanden. 
Paris, Das in drleaniftiibem Sinn redigirte 
„Journ. de Paris“ gibt den Inhalt eines intereifan 





Der glüdliche Zufall führte und in dem Brunnen: 
bäuscden twieber- zufammen, gerade mie am Morgen zw 
dor. Sit war gang ii ſchwarze Seide gekleidet. Dit 
ſchwatze Farbe bob das zarte Weiß ihres Teime bit 
zum Blenden; @efichk,? Hals’ und Schultern ſchienen 
aus glänzendem: Marmor geformt zu fein. Da bi 
Begleiterin ihr den Shawl trug, konnte ich bie zaru 
elaſtiſche Taille und den ſchlanten Wuchs ſehen. Ale 
an· ihr war vollfonmen, Der Knabe überreichte ih: 
ein: ſchön geſchliffenes Aryſtallglas 

Trinlen Ste Ihre Geſundheit daraus I“ 
lächeln des muntere Burſche 

ı „Did gebe’ Gott!" rief fie mit einem Seuſzer. 

Sie tidnk. Alle ihre Bewegungen waren an 
mutbig:»ebel, 

„Rimm für Deinen Wunſch!“ fügte fie mit einem 
Lächelm hinzu, das mid entzüdte, 

Husleich marfı fie ein Golpjtüd in das leere Glat 
bag fie sum bein Knaben zurüdgab, 

„Etöpiit Du mie Geſundheit aus Deiner Duelle”, 
Hüfterre fie, » „fo ſchenle ich Dir ein ganjes Glas vell 
folder  Geldftüde,“ 

„D; ich werde ſchon“, rief ber Aberglüdliche Knabe 
„Es ‚Fund ſchen Viele bier gefund geworden, * 

Sie muhle an mir vorüber und ſchwebte leicht die 


Enten hinan. 
(Forifefung folgt.) 


ſa zu 


ten Gefprächs, welches vor elwa ‚zwölf Tagen pwilch 

deut Kaiſer und dem engliſchen Borjchafter ftattaer 
funden haben fol. Danadı babe der Kaiſer zunäcft 
und ganz offen dem Lord Cowley fein Bedauern, ans: 
geſprochen, daß bie englifc-frangöfiiche Allianz nicht 
jene intime Herzlichfeit bewahrt babe, ‚melde: ihr zur 
Zeit des Keintkeiegs immemohnte, All bie Verwirrung, 
die in Europa herrſche, Habe ihre erfte und anbal: 
teude Urfahe in, dem Mißtrauen gehabt, welches 


zwiiden den. Sabineten. von. Pari® und London ge« | 


jäet worden fei. - Seit ber @inverleibung Sapsyens; 
baben feine Feinde richt aufgehört, Ibn als ‚nad 
neuen, Eroberulugen, ‚namentlid) nad bem Rhein ‚und 
nad) Belgien begierig .darzuftellen,. während ihm nichts 
ferner liege, als die Sucht nad Eroberung Was 
insbefondere Belgien betreffe, ſo dürfe man verficher 
jein, daß er feinen Plam.bege, der geeignet fein 
könnte, ‚bie alte Freundſchaft zu flören, weiche, mie 
er hoffe, trog vorübergehender. Wolfen, zwiſchen Eng⸗ 
land und ibm flets hetrſchen werde. Hapo eon III. 
habe mit ber. Bemerkung geſchloſſen, dah, wenn er 
das Schwert ziehe, mau ihm dazu- für Die ———— 
reichs gezwungen hätte, —— jedoch burch ſeine 
Vermittlung noch viel vermöchte, um, dieſem äußer: 
fteu Falle vorzubeugen.» Lord Cowley habe ben. In- 
halt dieſes Gejprädhs fofort nad London berichtet, 
und in Falge des Eindrucks welden es bort hervor: 
gerufen habe bie englfhe Regierung ſich entichlofien, 
activ ‚Dapwifhen du freten, und” habe bie Königin 
Bıltoria nad eittigem- Widerftande barein gemilligt, 
ben bewußlen Brio an den König von Preuben zu 
ſchreiben 
Italien. 


Florenz. „Die Geſellſchaft von Florenz hält fich 
megen bet ehrenrührigen Anaei —* ſich Frau 
Rattazzi in ihtem Roman icherilla gegen einige 
hochgeſtellte Familien der italieniſchen Pauptfiabt er · 
laubte, an. ben Gemal der Verfaſſerin. Zwiſchen Rat⸗ 
tazi und dem Marquis Pepoli mußte] ein Ehrenge: 
richt entſcheiden, welches ertlärte, der Comthur Rat⸗ 
tazzi ſei Dem: Marquis Pepeli eine Ehrenerklärung 
ſchuldig, welche aber erſt daun eben werben 
jolle, wenn bie Functionen ‚bed ‚Minifer-Präfidenten 
aufgehört haben werben, 
Engländ, 

London, 11. Mai. Die geftrige Bohferenz “hat 
zwei Stunden gebauert unb wutden in berfelben 
mehrere Details befriedigend erledigt. Heule Nahe 
mittag um 5 Uhr findet wieber. eine |Si ‚Batt. 
Der Prinz von Wales ift nah Paris abgereift. 

London, 11. Mai. Reuter's Office /bementirt bie 
Nachricht der „Patrie”; daß Graf Yon Bernflorff 
mehreren Mitgliedern ber Eonferenz bie Verfiherung 
gegeben babe, es würben brei_bis vier Monate zur 
kaumung. inremburgs gen 

London. Das ber Conti unterbreitete Pros 
gramm umfaßte vier Punkte: 1) Neutzalifirung bes 
Großberzogthums und Räumung bes Plahes durch 
bie preubiihe Garnifon in ‚kürzeiler Frifi; -2) Ver 
pflichtung bes Königs von Holand, über das Dh 
berzogibum nicht ohne Zufimmung der Großmachte 
zu verfügen; 8) fofortige Schleſung der Feſtung un 
ter Aufſicht einer Commiſſion fremder Officiere; 4) 
Verbot, nah Xuremburg ein xoheren Truppen- 
förper zu legen, als für bie Aufrechterhaltung ber 
öffentlihen DOrbnung nothwendig ift. Der Vertreter 
bes Hönigs der Nieberlanbe verlangte, daß ber zmeite 





Stadi-Cheater in Kaifsrslaytgrn. 


* Raiferslauiern, 11. Mai, dr „Enmoni“, 
arm Bencfige des Hin. Märtens gegebem, 7 8 neftern mur, 
wenn wir bie ——A Anfprüdt bei Darſtellung 
eine clapftidtr Dranfa'diır ti Biogih je Itgen, in theils 
we iſe guter Aufführung über bie . ibäftigen wir 
uns zucdrderf nüt dem Glärden der Frdul. Hharie Betben, 
der weitaus brgabtejles Künfikerin der biefigen Bühne, bie mit 
Mecht eine wirftige Aririt und wicht eine Wa ‚niit fagenbe 
und beopalb aud midis gutmadende Lobhubelei im woljten 
Made keanjprugen Fann. „Aush im bödkten Mel ihrer Ume 
ſchuid“, jagt Ehiller, „if das Glärden mpd bas gemeine 
Birgermädgen und ein nickerländildre Mihbden — burd 
nichte weribelt, ald burg ihre Liebe” Tiefen Grunbten muß 
bei der Wirdernabe dieſer Mole bir Edanjpicktin vor Allem, 
eilt fie ſich nicht gegen Edthe verfündigen, Frfbalten. Mir 
wouen ofiem und ebrlich mit rl. Kelten rechen und fie fra 
gen: „gand auf's Herj. war dejer Erundien durgimens wors 
handen — Bir ſoagn: Rein. Tas Kidıcen der Frl. Sei: 
den war in mehreren Scenen ein VIE ganze Lage, in ber fie 
fig befindet, ar überjgaurudes Weſen, dab wußte, mas 16 
ibat, das die Ve benj@pajt jlir Gnment genau Erhırt- und wiejchbe 
balo- ale Eine, dafs ale Cunuß deutlich umpfinke, 68 
fibire bitere dir Ecſialt die verbudende, Die Gegtnſee ads 
alcıchente Jpsalität, tie maliftijhen urid löralijtiiaem Womente 
warın margınal gu irrungbaft geſchieden, und wurde hierdurch 
Birfer wunterbeiee Gharafte: nat gank fudenieo gıbarıın und“ 
ersten daher öfter Ahiſch mb änkeiice wide genügmd zerkürs 
pert. Doaechen heb ſich das Riäxgen von dr Pur in aliın 
sen Emm, we die Geſuühlewelt deich amerufitönem hatte, zu 
siger wird ronſchen Wrufialtung Au ter Wartijcine war 
fie gan sms hochherzigt ädın, de Seteine, wie fie dur Tin 
wer Jeden, cbhmie war die Scenc, wo irgment „Iran ijd* kennt, 
zeiftaelt aufajapı, denu el. Heiden zeigte, daß Aldırgen mu. 













‚bie ihm paflende Eorte trank. Als der eine ben 58. 


‚ph 


Portt nicht gelDiseuffien. "gebracht  merbes' er. bes 

tradhtete ‚bie ‚verlangte: Berbindtichkeit als eine Beein⸗ 

trächtigung ‚der Unebbängigkeit nnd Würde feines 

Eouveränd. Nach einem kurzen Austauich von Be 

merfung:n wurde dieſer Antrag zugelaſſen, und ber 

jweite Punlt vom Programm geitriden. 
Rußland. 

* In Lithauen mehren fi, wie ber „Schleſ. 
‚Sta deſchrieden ‚wird, bie Uebertritte von. Ratho: 
Keisenus. zur, priechifdronihoren Kirche in dem Wabe, 
daß in legten; Zeit eigene Geiftlihe mit "dem Unter: 
ficht und ber Aufnahme ber. Ronvertiten haben - be: 
traut werden müfen. Die „Zahl, der im vorigen 
Jahre: zur; griehiidsorthadogen Kirche übergetretenen 

en mich in amtlichen. „Berishten auf. 25,000 
angegeben. 


"Nehder a DIRT, Corn 187, 


Mejel 109%, 3889r Boude 1077/,, Erie 62'/,, 
Wliweis 114. ° 








! un inrale chrichten. 
den, B: Mai, Das ‚lehrte Intelligenz 
blatt für Rafdu Anchalt 118 Musionmberängdanzeigen. 

Minden ı Amen Menernburiche wetteten dieſet 
Tage in Dügen um eine Kleinigkeit, wer von Ahnen 
die meiflen Schmäpfer: mextsagen ‚fönne, indem jeder 





Schnapt getrunten haste, fiel er vom Stuhle und war 
kurz darauf eine ‚Dre, 

Berlin, Zum bleibenden: Andenlen an den Reichs ⸗ 
tag ‚bes norbbeutfchen Bundes haben bie. Mitglieber 
beöfelden zwei elegante Albums, gebilbet, welche im. Ar« 
hin, bed Reichstages aufbewahrt werden: follen und bie 
raphiſchen Bifitentartens jänmiliher Mitglieber 
es Rrichstages, alphabetiſch geordnet enthalten. 

Paris, Das „freiwillige“ Negerbaillon des Bi⸗ 
eelönigs bon —— im frangöfiihen Solde 
bie Feldzuge in Diecilo, mi ct, ſich (tapfer: gefchlar 
gen und durch das gelbe, ifieber und die Velufte die 
Helfte feiner Wannfhaft verloren hat, ift in der Stärke 
von 400 Mann, in ‚Paris „eingetroffen, und in ber Ka: 
ferne am Quai bDrſay „einguartirt worden. ı Diele 
aus geſuchte Truppe, wird die Leibwacht bes Vicelönigs 
wãhrend ſeines Aus ſtellungobeſuches bilden. 

„Aus Basis, 8, Maj, wird berichtet: Der, Zu⸗ 
drang zu der Ausſtellung üft, feitbem ber Mai das 
hertihe Wetter mitgebradl, in —— Er 
gen begri wi We gi Alerwande 
aus wire RER mod nicht 
begonnen bat. Wie gewaltig fi der Puleſchlag ber 
Metropole ber Givilifation bereits. gefteigert bat, gebt 
daraus hervor, daj am verflofjenen Sonntag allein im 
Weltbahnhof von St. Lazare 255,000 Perfonen am 
tamen ‚und abgingen. Daven lamen etwa 10,000 

&ifende ‚auf bie Linie bon Dapre, die übrigen 245,000 

figten bie Bahnen ‚non Aanibre, Et. Cloud und bie 
mit ber Austellung in direlter Berbindung ſtehende 
Bürteibahn. Am Montag waren der zahlenden De 
ſucher ber Ausſtellung über 40,000; nah dem Schluß 
ber Austellung im Behfube Felbfk, Abenda 6 Uhr, 
nimmt dad Gevimmel um Parld eher noch zu, als ab 
und dauert bis gegen 11 br. 

* Aus Florenz, 5. Mat, freibt man bem „Schw. 
M.": In * „er Gholera ungeheure Der: 
mwüftung an. Außer auf biefer unglüdlihen Inſel ift 
fie and noch in Berg ausgebrochen, jo daß man 
in ber Halbinfel, ihr allgemeines Erſcheinen fürdtet. 


u *yy ‚anfijpbelt, weil Egmont Wort gebalten un 
niet weil er fon girugl iſt. Mir crachten bie Michergabe 
diefer Excene für Bee und — was une die 
tüdtige und, Edauf * br ber wir jo mandes jdäne 
Gebilde or bet Ruf ir graiufiren ihr von Ser 
zen zu biefer Gharahifrun — Der boment bes Hm. Mär 
tene gibt uns — Sie jur un le A 
Tarp; ia Avery ey woerflögen, dech Biete 
Kae ‚b. en Ti ver und müjlem mir 
des hald ade für Met ergehen Tafien, Am Uebrigen weißen 
tie über dem Mei ber Bermllung ebenjo glatt bimerngehem, 
* die Muſit Über die Beethaven ſcha Gompefition ſich hinweg 
ehle. — 








Verſchiedenes. 


"(Ein guter BWip);von dem verſtorbenen Ro: 
milet Bedmann wurde in der Witte der vierziger 
Jahre einmal am Königfättijgen Theater zu Berlin 
ausgeführt, und da felbiger in weiteren Areiſen weni— 
ger belannt gewerden, jiht aber Alles auigeludt wu, 
was den berükmten Krmiler daralterifirt, jo wollen 
wir denfelben zur Ergedlichleit mitikeilen. Bedmann 
mar. auf- n gereijt-and- er-tatte frir 
nen Urlaub bereits um einige Toge übsrigritten, mel: 
dete jedech von Prag aus dem Turclkior Gerf, daß er 
beftimmt ‚nöd fee. d ze neg in Brılp, anlange. pub men 
die Verfilüng on Dielem Top ſaßſellan ſenne, wo er 
wieder aufneut. Tas Apelen huite kufiimmt, «8 
foltem die binen!BÄhren Erüde „Tie Arie nad 

































“Aus Herrieden, 9: Mai, per Pit 
terungsbeobadter der „Fr, 3.”: Die'bei und eur 
tende Wärmefteigerung heute babier Marimum‘ 27,9° 
GC == 22,3° R), welche weder im Dften roh im Des 
ften fo fast ift, deutet bei der allgemeinen Tangfainen 
Abnahme bed Zuftbrudes auf Wetwitterregen und Lufjt ⸗ 
ablüblang. 

London. ’ Der engliſche Abbolatenſtande erhielt 
diefer Tage fein erſtes mahomedaniſches Murglieb. Bud⸗ 
rodeen Tyabjee, feiner Nationalität nach Indier, Hat 
fein! Etudien im Middle Temple gemaht und wurde 
nad -Erfülung aller ſonſtigen Formalitäten ‘auf den 
Koran vereibet und wie ber englifche Auodruck lautet, 
zu der „Bar berufen. “ Der neue Advolat beabſichtigt, 
wie es heißt. Ach in Bombay nieermilaflen. — -- 

Zandwirtbichaftliches. r 

H. Münden, 10. Mai. Nad dem von Seite bes 
vorbereitenben Gomit&s bereits veröffentlichten Programme 
wird die. X. Wanderverſammlung bayr. Vandwirthe am 
21. unb 22. db, Dita, zu Aſchaffenburg ſtattfinden, mad 
bem bie Abhaltung berfelben im- Vorjahr wegen ber 
Kriegsereigmifie unterbleiben mußte. + Als Bermihungs: 
gegenftändt find. begeihnet: Die gegenwärtige lanbteirths 
ſchaftliche Kriſis, bie umterfräntifhe Schafzucht, die 
Birfung des Arrondirungs-Eefehes vom Jahre 1861, 
und bie Münfdhe der Landwirthſchaft gegenüber der 
bevorftebenben ſocialen Befeggebung.. Nachmittags wer 
den Ercurfonen nad den Delonomiegfitern Nillheim 
und Unterbehenadh veranftaltet. Die Iebhafte Theil 
nabme, welche unſere Landwirthe biefen Wanderver⸗ 
ſammlungen in ungemindertem Maße ſeither pugewen ⸗ 
det haben) ſpricht wohl am überzgrugendſten für den 
Werth derſelben, welcher neben dem belehrenden 
ſelverlehr insbefondere auch darin beſteht, daß den 
Landwirthen, indem fie ſich alljährlich im einem ander 
ten ber 8 Rreife des Rönigreiches verfammeln, Belegen: 
beit geboten wird, bie wirthichaftlichen Zuſtande und 
Betriebsvechaltniſſe des engeren. Vaterlandes almälig 
näher lenngen zu lernen und vergleichend zu prüfen. 
Solche Wanberverfammlungen, bei benen jeweils auch 
das Etaatkminifiermm bed Handel und | der oͤffent ⸗ 
lichen Arbeiten vertreten war, haben bis jegt flattgefun: 
den: am 4. und 5. Mai 1857 zu Donauwörth, am 
31. Mai bis 2. Juni 1858. zu Schweinfwmt, 29. bis 
31. Mai 1859 zu Freiſing, am 23, und 24. Mai 
1860 zu Bayreuth, am 3. und 4. Juni 1861 zu 

ing, am-2., 8. und 4. Duni 1869- pu Neu · 
a. d. Hardt, am 8,, 9. und 10. Juni 1863 pu 
R erg, am 8. und 9. Juni 1864 zu Weiden, am 
6., 7.enb!B, Juni 1885 zu Kempten. — der 
adtjährige | Turnus, welcher im leptgenannten 
zum zweiteämale in Schwaben und Neuburg begonnen 
bat, fortan ungeftört feinen Manderzug durch Bayern 
vollenden ! 


Er Dientet-Radrichten. 
St. a. Ber mia haben alleranäb bewogen 
efunben: anf ba im Forflamte Welſſtein e Pi he (7) 
Unna Rerier Duſche derg ben bermaligen Aktuar bie Zelle 
amics Rubpelding im Satinenforfibezirke, & Pettenkefer, zum 
prewiferijhen Revierförfter zu ermennen, f f 
Se. Maj. ber Aönig haben fig allergnäbigf bewogen ges 
bauen, unterm 5, Mai f. 3, ben MbibellungesIngenirur Karl 
aller in Reichenall ziem Detriebe ⸗ Inzenitur in Neuulm une 
terchortoauer feiner prowiforligen Dienfteseigenfgaft v. 1, Mat 


13. an zu befördemn, 

Der Tal. Jderſtwart Friedrich Herb zu Mündmeilee im 
Forflamte Pirmajens wurde anf die Dauer ches Dahres aubtsr 
eirt und am beiien Stelle ber f. Rorftgehilie Georg Strigerwalb 

Bilvbaufen im Forflamte Reuſtabt a. ©. zum prostlorih. 


Vorfwart was Mündweiler emannt. 


Epanien” und „Don Vier bid Gehe" von Theoder 
Drobiſch in’ Epme ‘gehen. In ben Zwiſchenalten fpielte 
ber belannte Zauberer Bose, Becmann's Wiederer ⸗ 
ſcheinen bildete in Berlin das Tagesgeſpräch, Alr und 
Jung dannte ihn. „Fritze“ — „ber olle Bidmann!* 
riefen die Strahenjungen, wenn er ſich öffentlich eigte. 
Das Königftädtiiche Theater war an dieſem Abende 
überfüllt! Kopf an Kopf, ein ausverlauftes Haus. 
Bosco Ipielte feine Sache ab und bas Publilum ers 
wartete num feinen Liebling. Im bie froße Erwartung 
ertönt plöglich bie verhängnigvolle Alingel, der Vor⸗ 
bang erhebt fi zur Hälfte und mit einer wahren Leis 
penbittermiene erſcheint der Regiſſeut Aindler. Athem ⸗ 
loſe Stille. Der Regiſſeur tritt hervor und Apricht: 
„za Herr Bedmann von feiner Reife noch nicht einge ⸗ 
troffen, fo fann leider das angefegte Stuck nicht in Sume 
gehen und eö wird dafür —” weiter follte er nicht 
ſprechen, dern — plößlich trat Bosco aus den How 
lıfien und rief: „Meſſteurs! Hauben Eie nicht biefem 
Erem, das ift ein Zülnär. Er falten: Bedmann fei 
noch in Wiäne, ba wollen wir Helfen!” — Boten 
fdrmang feinen Zauberſtab und rief im Beſchwbtunge ⸗ 
ton: „Bedmann, etſcheine!“ Da ging eine Berfentung 
auf und empor aus der Tiefe flieg Bedinann, mut der 
Neiſetaſche in der Hand, wie es die Anfangsizene des 
Erüdes mit fi brachte. Der Jubel, weldper jegt aus⸗ 
bruch, war ohne Grenzen. 





en Samdı en, Herm 2% — uns bald st der Unerzti⸗ des Gi 
Kaiferelgutern. ‚Das am verfloffen genten, H ehrer Wolff. — "Möge recht ia Meise — er. —— — 


is von dem biefigen Gefangverein „Barbarofja* im | wieder ein ähnlicher Genuß bereitet werden und 
Rrafit'ichen Saale veranftaltete Gomcert legte lautes | die rauſchende Ariegätompete fein Mitglied diefes madern 
Beugniß ab von dem eblen Streben dieſes faum feit | Vereins abrufen. 
ei Jahren befichenden Vereins, und war von dem Sandet und Induſtrie. 
* Erfolge gelrönt. Die vorgetragenen Stüde wur⸗ Neuftsbt, Matti * 11. Mai. Der Genturr Bayn 
den mit großer Präcifion gen und —* ganze Gon: | 8 fl. — ni ü F — - End 6 M. 14 Getſie 6 fi 
eert lann mit und Recht als ein mohlgelungenes | — 
bezeichnet ns beiten jedoch gefislen das vorge: | 2.5 en mi HL ei % a * 
tragene Quartett „Liebesbann“ von Kreuher und ehrt ©. , &erfr, 5%, ®. —* 
die —— en —— * —* Bin R 68, ©: — 58 en hu 
Verein nicht im feinem Etreben e bafür bürge | in Bartwen von 
"das fefte Zufammenhalten der Mitglieber und ber Bor« Bi u. Orlpändier) Rübsl 18° Erle, ide 13, Ye 


u 
fäube, un befonbers die rübrige Thätigleit des Diris | , =» —— urn Mai, 1.Ußri" Du aus Ponden ges 


!den Erwartungen wide antjerccdhemd ciugtlaufen, worunk ©; 






jemlih im Veraus estomptirt, nur geringen Mintus ; 
Bau Me Wegen den Schlutz waren bie Kerungen aue Ki 


emlationz = Eficcten munter dem Eröffnungscoure zw Üdyinz x) 
National 54 P. 53%, s Amsritan. —* 2276 
Steuerfe u dor — bey, er 92%, —8 mal. wa, 
98 Pan! iM 5, Bapır, IW g} 
Fur) 77 jenes * —* Pu“ jähr * * * 4 Gi 
— —* De en 
acien 690 3 du —— — — 67% Foyer) 
Dan nn 107 8, Sell- Eubwb. I9u , 
Glijaberh « 35* * 68 @,, 
—** 48" 3 —— 28,31%, 6. —* 
tLooſe P. 1560er Leoſe Do bi}, 
1 brj. u. 2 4%/, Bayer. Prüm Anl au 





Montag, den 27: de. Mis. Dion 
gen 10: Uhr, im Stadthauſe zu Diter: 
soiberg, Wird bie Erbauung eines Gloden: 
ſtuhles beim Schulhaufe in Sambad, 
öffentlich an den Wenigfinehmenden ver: 

geben, beitehend in: fl. ke. 

1) Erdarbeiten, veranfchlapgt zu 1 32 

2) Mauverarbeiten, “ Pen 3 SEE 

a) — When, 1 

veranlagt . +69 10 

2. Plan und Rokrmanfhlag liegen zur 

Einſicht auf dem Bureau des umterfer 
tigten Amtes offen. 

Ditexberg, den 10. Mai 1867. 

Das —— 
Gal 


Mobiliarverſteigerung. 
Dienftag, den 14. Mai 1867, des 
Nachmitiags 1 Uhr, in ihrer Wohnung 
an der Mühlftrae dabier, laht die Witt: 
we don Theodor Griaſch unter an 
dein namentlich nadjverzeidnete Mobiliar: 
enftände betfteigern 
. tragbare e Rüde; worunter 
1 junge, 1 Bagen, 1 Pflug, 1 
Pfuhlfaß, 1 Strohbant, Mannähem: 
den, Manndtleidungsftüde und fon 
ſtige Hausgeräthichaften ze. 1. 
Kaifersläutern, den 2. Mai 1867. 
8,7,18) Derbeimer, f. Notär. 


Im — —ñ — —ñ ⸗ — — 
Zur gef. Beachtung! 

Borläufig diene zur Nachricht, daß 
mein ſeitheriget Aſſocie, Jacob Afiel, 

Factor bei Herten Gebr. Raab, 

von heute an nicht mehr die, Erlaubnig 
bat, die Fırma: Hummel und Aſſel 
zu vertreten Baarzahlungen, Aufträge 
ıe. an benfelben haben alfo feine Bältig: 
teit mehr. In Gelhäftsangelegenbeiten 
wolle man fih gefäligit nur an m 
wenden. Das Uebrige wird f, 3. ber 
fannt gemadt werben. 

Käiferslautern, 13. Mai 1867, 

I. Hummel. 


Kräftige und fleißige 





Erparbeiter finden dauernde] | 


Beſchäftigung. 
Anmeldungen bei In— 
genieur 
A. von Kulatzlau, 
wohnt im Hauſe der Her⸗ 
net ven Gebrüder Taſcher 


Bl Ein thätiger und row: 
"In tinixter Raufmann 
wünſcht fih an einem foliden Gethäfte | | 
(nicht Waarenhandlung) zu betheiligen. */, 


Ein Mallachpferd, 
(Reit: und Zugpferd) Zmei: 
beüder Hage, 2’/, Jahre alt, 
ficht zu verlaufen bei 

Peter Huhn 
in. der Epitalgaffe. 


Zu vermietben 
zwei mÖblirte immer, das sine Parterre, 
das ziteite eine Stiege hoch. — Bot 
fagt die Exped, de, HL. (12,3,5 


63 wird ein braves Mäddieh von or 
dentliher Familie ald Mellnerin in 
eine Weinwirthichaft geſucht. Eintritt 
fogleid. Zu erfragen in der Erpedition 
dieied Blattes, (11,2,4 


Bekanntmachung. Anzeige. 


Die zum Bau eines Wafferhaltungs-Wapdinen- ng ai dem Dedenſchachte Die Brauerei von Dh, 
Neo, I, der Königlichen Steinfohlengruben Rede⸗Merchweiler erforverlichen Schw arz dahier iſt v 
nachbenannten Arbeitsleiftungen -und-MatertsbLteferungen follen : n ) ti bi * D f ” 

am Dienftag, deu 14. Mail 3., * — ei Carr 
von Machmittags 2 Uhr ab, ron 
an Unterzeichnete bringt feine 


im Gafthaufe des Gaftwirtks Hertn Leidner in Neunfirhen, öffentlich dem 
Minbeftfordernden verdungen * Drennholz- 





bäufer in Hapre, zur Beförderung von Auswanderen win 
America, ein thätiger zuverläſſiger Agent unter vortheilhaften Bedingungen 
Ali“ engagiren geſucht. 


Die General-Agentur für das Königreid, Bayern 
Auguit EEE, in pirmojen®. 


Bei J. I. Taſcher in zu haben — 
Die geheime Geidäftsipradie 


| Kammer. — 


Leiſtungen: 
2 eg Mi Scwmeid =: Mafdine 

1) Maurerarbeiten, veranichlagt zu 1676 5 in empfehlenbe Erinnerung. — Die Breik 
2) Steinfauerarbeitelohn, veranſchlagt zu 162 hi 2 ſtellen fi, per Klafter mit 4 
3) Bimmermannsarbeitslohn N „ " 416 28 10 und Kleinmachen auf 2 fl. 20 f. de 
4) Dachdederarbeitslohn, „ » 31 20 — der Schnitt weiter wird mit 36 Ir pe 
RN erregen sr ai J 8 — after —— 2 

erarbeit ime eri voran agt au ı —— riedri tr Mazan. 
7) Sclofferarbeiten ditto 3 „2 20 — 9,B1,12] * si Gau Er 
8) Glaferarbeiten bitto — J— 6 
9) Unftreicharbeiten Bitte vi 2 | Ein Madchen 


B. Lieferungen: 
10) 500 Eubitfuk Sandfteinwerkitüde, 
11) 230 geidmittenes Eichenholg, 
12) 1400 „ Tannenbolz, 
13) 86510 Duabratfuh Tannen: Bretter und Dielen, 
14) 5540 laufende uk Tannen Latten und 
* 4050 Stüd geprehte erg und Sattelziegeln. 
Neden, ben 9. Mai’ 1867 


aus adibarer Familie, welches ſchen 
gere Zeit in einer Wirthſchaft geiselen 
if, wünfcht wieber eine Stelle in eine 
anflänbigen Wirthicaftelocale ober & 
einer Haushaltung. (1248 


Bierbrauer Haberle 


in Hochſpeyer hat circa einem Gens 


Königliche Schichtmeifterei Neden- Merchweiler. des ſchünſten Roſenhonig⸗ 





Aür Kaiſerslautern uno 
Umgegend 


wird für eines ber bebeutendften Rheder⸗ 


N 


der Jirackiten. 
ate Aufl. Preis 27 fr. 





v Prager Friede 


ald Grundfage der 


nen Deutſchlands. 


Ein Beitrag zur Berichtigung der Urtheile über die deutſchen und insbeſondere 


die ſuddeuiſchen politiichen Verhältnifle von 
Seinrich von Feder, 
Mitglied der zweiten badiſchen Kammer, 
gr. 8°, geb. Preis 12 Sor. ober 42 Ir. rhein. 


Bon demfelben Terfaffer it früher erfchienen: 


Die politifche Reform in Baden. 


e. 8°, geb. Preis 14 Egr. ober 48 fr, ıbein. 


Inhalt: 1) Die politifche Reſorm im Allgemeinen. — 2) Die Heorgani: 
| fation der Erſten Nammer. — 3) Die Nevifion der Wahlorbnung zur Zweiten 
4) Die Ergänzung des Berfafjungärehtes, — 5) Die Grwähr der 
1 Serfafjung, — 6) Ergebniffe, 








On . or. 14 Ru) ” 

Fraunzöſiſche Mühlſteine, |... 
ſowie Holländer- (Andernacher) Mühlſteine beſter Qua— 
litat in allen Größen und billigſt bei 
Rabus & Stoll in Mannheim. 





Im Verlage von I. Schneider m Mannheim ift focben —— 
und in allen Ba pl au haben: 


zu verfaufen. 


Derfelbe wird — 


otgie in gamen Nähm en abgegeben. ' ge 
— Auswande rung. A Ein man Pudelhund 


it dem Unterzeichneten ‚zugelaufen us 
fann ihm der rehtmäßige ‚Eigenthäns 
gegen die —— abholen in 

I, » Maurermeifler, 
Der Untenyad 
nete bechtt jih 
hierdurch zur ge 
neigten Kenntaik 
zu bringen, da 
er die Wirtbihet 
des Sermm 
Bürgermeili 
ers. Gelber 


auf ber 


Sommer Eurnhale 


— übernommen bat und ladet alle Freak: 

gjund Belannte zu recht zahlreichen > 
ſuche ein, 

‚110,8.2) Franz Hafemann. 


| Mineral-Theer 
I] (befte Wanenfchmiere.) 


Dirfer Mineral Theer, auch unter dar 
Namen Aephalt-Schmiere befannt, Ai 
Natur Etzeugniß, das feiner anerlam 
itefflichen Eigenſchaften wegen von ala 
andern Scmieren den Vorzug werbient 
iſt ſeht zu empfehlen, 

Hoch ſpeyer, im Mei 1867. 

Aleinige Niederlage für fa 
und näshfie Umgebung bei 
9°,,] Ar. Wanzel. 


Staditheater in Kaiſerslanten 
Montag, den 13. Mai 1867: 
[Abonnement suspendu,] 
I] Zum Beneftce für Rräulein Marie Heiden 


Narir-Anne 


Ein YScib aus dem Volkt. 
Trama in 5 Alten Nah „Derinert tmd 
Mallian“ von Zofepb Mendelgfohr 

Marie-Annne Itl. Marie Heiden 





avre nad 











ſälziſche Volkszeitung, 


ti Blatt eriheint täglich, ansgenemmm Sonntage, an 

ihem Tage bagtgen der „Dlakal-An iger alt atids 

eitage ansgegeben mir, und Pofbet vierteljährlich im ganz 
Bayern 1 fl. 20 fr. 


Nro 113. 





Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern, 14. Mai. 


— Gerade jegt it von Inlereſſe, bie Stimmen 
er liberalen Prefie aler Länder zu hören, Verjeich ⸗ 
en mir vorab einmal, was bie Mündener 
Neueſten Nachrichten“ über den Friebensihluß fager. 
5ie meinen: „Der europäiſche Friebe kann als ge: 
chert gelten. Auf mie lange? — das ift noch 
ie Frage Die Lerwiclung zwiſchen Preußen und 
xrantreich war ſchon fo weit dorgeſchriften, daß bie 
zefahr einer Entzündung bes angeſammelten Brenn 
toffs, wenn auch vorerft vertagt, noch längere Zeit 
vorhanden fein wird. Schon hatte ja Frankreich das 
Sdmwert halb aus der Scheide gezogen, Preußen bie 
yand an bie bewehrte Seite gelegt, und nur durch 
eiderfeitige Nadjgiebigkeit wurbe es möglich, einen 
Streit vorerſt auszugleichen, deſſen Anftiftung nur 
inem ber beiben Theile, Franfreih allein, als 
Schuld beizumeſſen if. Es mußten Opfer von bei: 
sen Seiten gebracht werben, bis es gelang, ſchon 
sad ber zweiten Gonferengfigung bie friebliebenbe 
Reit mit einer Friedenshotfeheft überrafchen zu köns 
on. Frankreich mußte feine Gelüſte nad einer 
eutſchen Grenzmark eins für allemal aufgeben, mußte 
& dulden, daß ein von ihm bereits abgeſchioſſenes 
Handelsgefhäft in ber Ausführung an einem Verbot 
Breußens feiterte, und es hat jegt noch bie Aufgabe, 
sie aufgeregten Lieblingsleidenſchaften bes franzöfie 
en Volles zu beihmichtigen und Sorge zu tragen, 
Ja diefe Leidenfchaften nicht gegen bem faiferlichen 
Thron abgeleitet werben; Preußen mußte fh dazu 
verfieben im einer gemilchten beutfdh:europäifchen Frage 
ven europäiſchen Gefichtäpuntt vorwalten, dad ge 
nifchte deutschs europäiiche Grenzwächteramt in ein 
uropãiſches verwandeln zu laſſen., 

— Menn ber Frieden erhalten bleibt, wirb eine 
inzabl Offiziere des bayerifhen Generalitabs 
m Sommer den Schwarzwald bereiien. 

— 63 ift eine eigenihümliche Eriheinung, daß 
rog der nünftinen Friedensnachtichten aus London 
ie preußiſchen Regierungsorgane nod bedenkliche 
Inslofiungen enthalten. Das Bismard’ide Blatt, bie 
Nordd. Allg. Ztg.“ meint, es könne ber Frieden 
n Ende bo wieder getrübt werben: ans em: 
ura lämen Nachrichten, daß in ber bortigen Bevöl⸗ 
erung wieder ko beitig für den Anſchluß an Frank 
eich agitirt mürbe, und ed wäre leicht möglid, baf 
ie Angelegenheit bierburd doch noch einmal in ein 
nbered Stablum treten könne. Meiter berubigten 
ie immer nod fortbauernden Räftungen Frankreichs 


Ein Hocherziges Weib. 
Rovelle von Auzuft Schtader. 
(Bertfeßung.) 


Die Begleiterin reichte ihr einen leichten Sonnen: 
biem, denn bie junge Dame trug beute einen Hut 
on weißer Seide mit farbigen Blumen, Die Fülle 
tauner Soden lag fanft eingebrüdt an ben lieblichen 
Yangen. 

Ich erwachte aus meiner Träumerei, ald mic, bie 
Nutter zum Fortgehen mahnte. 

„Die Dame ſcheint Die zu gefallen,” meinte fie 
chelnd. 

„Wie Jedem, der fie fieht, Mutter. Schade, daß 
& leidet,” 

„In ihrem Alter lann bie Kranlheit leicht gefähr: 
& werben, ich fenne bas.” 

„Sie wird im dieſem Babe genefen. Da fie reich 
t, kann fie alle erforderlichen Mittel anwenden, welche 
e Miffenfhaft ber Aerzte vorschreibt. Auch ſcheint 
318 Uebel noch im Entftehen zu fein. Begegnete fie 
ir an einem anderen Orte, id wurde fie micht für 
anf halten." 

Wir gingen an ihr vorüber. Wie Tags zubor 
ıterhielt fie auch heute mit ihrer Begleiterin ein feb- 
ıfted Geſpräch. Sie war heiter und unbefangen und 
immerte fidh fauın um bie traurigen Geflalten ber 
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Beramtwortlicher Rebaftenr: Cart MWinterfeie. 


Drud unb Berlag von Yh. Bohr in Asifersinniers. 














nicht. gerabe. Aus bem Elben, namentlih aus yon 
mwürben große Truppenmaffen nach dem Often geworfen 
und in der Ebene von St. Maure errichte man ein 
befeftigtes Lager ꝛc. x. — Run, KR bat ſchon 
oft den Mund voll genommen, aber altvann auch 
wieder Mein beigegeben, es mird ihm biesmal nicht 
anders ergeben und find deühalb auf bie Beſürcht⸗ 
ungen ber preußiſchen Regierungsprefle fein allzuho ⸗ 
ber Werth zu legen, 

— Dem preußiidhen Juſtizminiſter Graf zur 
Lippe Scheint doch bie eigenmädtige und verfafjungs+ 
widrige Berfegung des bannöver'iden Gerichtsdirec⸗ 
tord Dberg nad Ratibor fchließlih den Untergang 
bereiten zu wollen Es mwirb mit vieler Veftimmiheit 
behauptet, bie Übrigen Herren Minifter wollten ihr 
ren Gollegen fallen lafien. Als Nachfolger des Grar 
fen nennt man Herrn v. Schlidmann (Bicepräfident 
bes DObertribunale). 

— Gelegentlih ber Arönung bes Kaiſers von 
Defierreih zum Rönig von Ungarn foll eine meit: 
gehende Amnefie erlajlen werben, welche felbft Koſſuth 
mit einfchließen fol. 

— Die Enremburger find nad Abſchluß des 
Friebens ganz kriegeriſch geworben; freilich ſpielt der 
Batriotismus bei dieſer gehobenen Stimmung eine 
fehr untergeorbnnete Rolle, bie einfache Geldfrage ift 
bie causa movens, Man ift unglüdlih darüber, dah 
Zuremburg feine Garniſon verlieren und dadurch 
„arın” werben wird. Die Bewohner hätten daher 
lieber Krieg geiehen. Mas läge ibmen an dem In: 
gläf von Hunderttaufenden, wenn fie nur im Befik 
von ihren 4000 Mann Beſahung blieben. Mit fol« 
hen Factoren rechnet mitunter ber politifhe Pfahl 
bürger. 

— Wahrhaſt efelbaft it Ton und Eprade ber 
fotholifchen Tagespreile in Frankreich Das „Unis 
vers” bes Hm. Beuillot ſchimpft wie ein Gaflen 
junge gegen Preußen und „Monde“ und „Preije“ 
bringen fortwährend angeblich Briefe aus Hanno: 
ver und Dresden, in benen behauptet wird, die Ber 
völferungen erwarteten mit Ungeduld bie Frangofen. 
Alen andern preußenfeindlicden Blättern muß man 
das Zeugniß geben, daß fie es unter ihrer Würde 
halten, zu ſolchen Ricdhtswürbigfeiten Zuflucht zu neh⸗ 
men. 

— Sn Benebig wurden in ber Nacht bes 9. 
Mai unter ber nieberen Vollsflaffe und namentlich 
unter frübern Arjenalarbeitern zahlreiche Verbaftuns 
gen vorgenommen. Wie e3 beißt, handelt e# ſich um 
eine Art Verſchwörung unter ben entlaflenen Arienals 
arbeitern, bie bevorftehende Anweſenheit des Abnigs 


Kaiferslantern, Dienftog 14. Mai 1807. 








Anjerate, welche duch bie aanze Plafı eine Marte Berbreitum 
finden, merben mit 3 fr. die vierjraltige zu berechaei, be 
Gmaliger Auferatiom mit 2 fr. 
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zu feindfeligen Demonftrationen zu benüßen, und dar 
durch der Umzufriebenheit der Bevollerung Ausdruck 
zu verleihen. Troß ben gemachten Berhaftungen bes 
forgt man unangenehme Zufälle, wenn ber König 
das Arſenal beſuchen wird, da man hört, daß man 
den König auspfeiien und durch revolutionäre Rufe 
verlegen wolle. 


Reueſte Nadhridten. 

Münden, 11. Mai. Der kürzlich zum Noms 
mandanten von Ulm ernannte Generalmajor Dietl 
if von dort bier eingetroffen umd halte geftern und 
heute längere Unterredungen mit dem kgl. Kriege 
miniſtet. Wie es beißt, ſoll Hr. Generalmajor Diet 
beitimmt fein, zum Militärbevolmächtigten Bayerns 
in Berlin ernannt zu werben, 

Münden, 12. Mai. Die Vierpfünber-Ranonen 
werben nun auch in der bayerifchen Artillerie einges 
führt werben. Eine Anzahl folder neuen Gefüge 
murbe auf ba® Lechfeld gebracht, und morgen wird 
ein Theil der Artillerie-Beratbungscommilfion ſich 
dahin begeben, um mit ben Geihügen bie Schußs 
proben vorzumehmen. — Nah dem Gouverneur von 
Zandan, Generalmajor Bus, ift geftern auch ber 
Gouverneur ber Feſtung Germersheim, Generalliew- 
tenant von RKrapeifen, in Dienftesangelegenheiten hier 


angelangt. 
In heutiger geheimer 











Darınfladt, 13. Mai. 
Sitzung der zweiten Rammer wurde nach lebhafter 
Debatie fiatt ber von der Regierung geforderten 
Apanage für ben Prinzen Wilhelm von 18,000 fl. 
jährlich, nur eine ſolche vom 12,000 fl. mit 24 gegen 
19 Etimmen bemilkint. 

Darmftadbt, 15. Mai, In der heutigen Sitzung 
der jweiten Kammer lag eine Antwort bed Miniſte⸗ 
riums des Henberen auf bie Interpellation bes Abs 
geordneten Möllinger, den Anſchluß des rheinbeifiiden 
Eifenbahnneges an das rheinbayeriiche betreff., vor, 
aus welcher hervorgeht, daß Berhandlungen in biefer 
Ungelegenbeit gepflogen werben. 

Aus Thüringen, 11. Mai. Die Regierungen 
von Weimar, Meiningen, Eoburg-Borha, Kudolftabt 
und den angrängenden Staaten find jeht in erfter 
Linie mit den Maßtegeln zur Verhütung des Weiter 
ragen ber Rinberpeft beſchäftigt; von allen Seiten 
ind die firenaften Borkehrungen getroffen, an ben 
Bränzen find Desinfertionshütten für ſoiche Verſonen 
eingerichtet, bie aus infieirten Orten fommen. Die 
einzelnen Orte find mit einem Militärcorbon umſtellt, 
um alle Ein» unb Ausfuhr, ſowie jeglichen Verkehr 
zu überwachen. 





Spaziergänger, die rechts nnd links jdtmeigenb an ihr 
voruberſchlichen. Die ernite Geſellſchaft und das Iu: 
ige Duodlibet, dad die Muſiler vortrugen, bildeten 
einen feltfamen Gontraft; mir fam die Muſil wie ein 
umfruchtbared Bemühen vor, traurige Menſchen heiter 
zu Stimmen. Rur auf bie Gräfin ſchien fie ihres Ein: 
druds nicht zu verfehlen, denn dieſe blieb vom Zeit zu 
Zeit fichen und nidte mit dem Kopfe ben Takt; «#6 
idien jelbft, als ob eine Luſt zu tanzen fie antwandelte. 
Aber plöglih warb fie wieder ernſt, fie hielt ihr wei⸗ 
bes Tud vor ben Mund unb ging weiter. Ich ſah, 
daß bie Begleiterin fie ermahnte, an der Duelle zu 
trinlen. 

Mein Intereſſe für die Gräfin war dergeſtalt an⸗ 
geregt, daß ich beſchloß, mich ihr zu nähern. Es flag 


in biefem Entichluffe eine Art Greentricität, die ih mit | 
ber befondern Theilnahme für die ſchöne Leidende ent: | 


ſchuldigte. Auch bedurfte ich einer geiftreichen Zerſtreu ⸗ 
ung, eines nicht gewöhnlichen Umganges, wenn ich in 
dem traurigen Bade nicht der Melancholie anbeimfallen 
twollte, und beibes glaubte ic; bei ber ſchönen Gräfin 
zu finden. 

Ich ſann vergebend auf Mittel. Leider bin ic 
Belletrift, ein Menſch, ber von feinem guten Geſchmacke 
lebt ; wer fan fi wundern, wenn ich von ber Ediön: 
beit der Gräfin tiefer ergriffen war, al& ein oberflädh- 
licher Beobahter? Der Plan zu einer Erzählung. die 





Meine allzurege Phantaſie beicäftigte ſich mer mit ber 
Gräfin; bald fah ich fie vollfommen geneſen im Ueber 
mutbe der Jugend auf einem glängenden Balle, bald 
tobtbleich, hinſchwindend und dem Grabe verfallen. Jh 
fherzte mit ihr und meinte um fir Was wird bad 
Loos dieſes wunderbaren Geſchöpfes fein? fragte ich 
mid oft. Es hat die Anwartſchaft auf bos höchfte 
Lebensglüd, und trägt vielleicht den Reim eines frühen 
Todes in ſich. Wie grenzenlos elend muß ber Mann 
fein, ber fie liebt, vom ihr wieder geliebt wirb, und fie 
in einer Zeit verliert, die ihm bie irdiſche Welt zum 
Himmel macht. 

Es verbreiteten ſich in ben nächſten Tagen verſchie · 
bene Gerüchte über die Gräfin von Benlomely. Einige 
meinten, fie fei unglüdlih verheitathet; Andere, eine 
unglüdlihe Liebe zehre am ihrem Leben. Der Art 
babe fogar geäußert, fie fei die Wurwe eines reichen 
alten Edelmanmes aus Polen, der ihr ein ungebeneres 
Vermögen hinterlafien habe. Damm auch flüflerte man 
fih an der Table d'hote zu, fie ſei die Geliebte eines 
mädtigen ruffiihen Fürften. Ein englifher Fabrilant 
wollte fie in London, ein Holländer wellte fie im Hang 
geliehen haben. Ein Berliner Feuilletonift, der am eir 
nem Halsübel litt, wollte fie oft im einer Loge bes Tür 
niglichen Hoſtheaters dort bemerft haben. Die Schön: 
heit fei zu pilant, fügte er hing, als daß man fie 
vergeflen könne. Es gab fo viel verſchiedene Gerüchte 


ich für ein Journal ausarbeiten wollte, blieb Plan, | über bie Gräfin, als Nationalitäten in dem Bade ver 


Deutſchland. 

Aus Bayern. Die bayeriſche Lehrerzeitung ent⸗ 
hält folgenden Aufruf am die Mitgtieder bes bayeri— 
ſchen Volls ſchull ehter⸗Vereins: 

„An die verebrl Kreis und Bezirlövereine. 
3. Haupt Verſammlung betr. Am vorigen mußte die 
Abhaltung def 3, Hauptverfammlung ſiſtitt merbeit, 
weil das ichreckliche Wort Krieg“ durch Deutihlands 
Gaue ertönte. Auch zur Zeit iſt der poluiſche Hori⸗ 
zont wieber ummöltt; allein es läht fi) doch hoffen, 
daß die erniten Rufe nach „Frieden“ nicht ungehört 
bleiben, und dab nicht ſchon nach Yahresfrift bie 
beutiche Erde wiederholt mit dem Blute unferer Vrü- 
der getrönft werde, In dieſer tröſtlichen Erwartung 
wollen or uns daher heuer zufammenfinden, um uns 
feres ‚Berufes zum Woble Der vaterländiichen Wolke: 
ſchule gi pflegen, um unſern Maifen ein Aiyl an bes 
gründen und uniern Bund aufs Neue zu Fräftigen. 
Ws Termin: für Abhaltung der 3. Dauptverlamms 
lung zu Augtburg beftimmen mir hiemit den 2., 3. 
und 4. Eeptember 1. 3. und erinden den verebrl. 
Bezirföverein der Stadt Augsburg, nach $. 2 der 
Beihäftsordnung zu verfabren. Die geehrien Mit 
lieder beö Vereines werden ih an 88, 4 und 7 der 

ſchã fteordnung halten und bie HH. Reſerenten ins 
beiondere leztereu beobadkten, nach mwelbem die Ther 
fen, die. zur Beratpung aufgeitelt werben, wenigitend 
mei Monate vor der Verfammlung dem Hauptaus ⸗ 
chuſſe vorzulegen find. Solche pädagogijche ragen, 
melde, das Vublilum im Groben interefiren, bürften 
bei Auswahl der Themata den Vorzug verdienen, 
Die. Hbordnung von Bevolmädtigten aus den ein: 
yelnen Bezirken iſt unerläßlich. Das voljtänbige 
Programm wirb fpäter veröffentlicht werden. Schließ⸗ 
fich fielen wir an die verehrl. Areisvereing das er: 
gehene Anſuchen, uns über bie Thätigleit der Bes 
irfövereine während der legten Periode gütigit Auf 
chluh zu geben. Amtsbrüderlihen Gruß, Achdorf 
nädit Zamdabut, ben 2. Mai 1867. Für den Haupt 
ausſchuß: Heib.: Brand. Völckel. Hausladen.” 
üuchen, 10. Mai, Der f. Stantsminifter bes 
Aeußern, Kürft von Hobenlohe, und der E. Kriegs: 
minifter, Generalmajor Freiherr v. Pranchh, haben 
eftern Borminags den Schießübungen mit den in 
Ointerlaber abgeänderren Podewilsgewehren beige: 
wohnt und ſich über bie erzielten Refultate jehr gün- 
fig ausgeſprochen. Diele Kefultate ſollen deun aud) 
wirllich allen Ermartungen entipredien. — Der neu: 
ernannte Negierungspräfident der Pfalz, Hr. Bieufer, 
it aus Speyer bier eingetroffen. 

Auden, 19. Mei. Das für vie Vertretung 
ber Anklage in Woligeiftraflachen feit dem Sabre 
1862 beftehende Juſtitut der Staatsanmaltsuertreier, 
das heikt der Aufllelluug von Adſpitanten zum 
JZuſtizdienſte als Functionäre, ift aufgehoben. Die 
Vertretung ber Auflage bei den Poligeijtrafgerichten 
wird an bie Vermaltungse (bejiehungsmeiie Poligeir) 

örben übergeben, wie bas 5 B. in Münden ber 
Fall jit.- Ueber die Art der Ausführung diefer dutch— 
greifenden Aenderung finden zur Zeit zwiſchen bem 
Staatsminifterinm. ber Juſtiz unb dem bes Innern 
eingehende Verhandlungen ſtau. 

ünden, 11. Mai, Der „Wugsb, Abenbjtg.“ 
freibt man von hier: Es flieht jept feit, dab Se. 
Moj. der Aönig Ludwig 1, nicht zur Induſtrie Aus- 
fiellung nad) Paris reilen wird, — Daß man bier 
ben Ernft der Lage nollfommen erfaht hatte, mögen 
Eie daraus entnehmen, daß vorgeftern Alles zur Er 


laſſung ber Mobilifirungsorbre vorbereitet war. Erſt 
Die Abende 9’ Uhr eingettoenen Nadjrichten aus 
London gaben Beranlaffung, von außerordentlichen 
Mapregeln abzuftehen. — Auch im Berlin war am 
felben Zage die Otdte zur Mobilmachung zur Uns 
terihrift bereit gelegen, — Damit, daß bie Krieg 
efahr im ben legten Tagen ichr Hoch geitiegen war, 
ſt die Thatſache in Werbindung zu bringen, dab 
Preußen eben jegt, mo friegeriihe Vorbereitiimgen 
unmittelbar bevoritunden, hervorragende Generäle zu 
Militärbevolmädtigten in Münden, Stuttgart und 
Karlörube ernannt hat. Für die Folge bilrften, mie 
e3 ben Anſchein bat, diefe Generäle wohl durch 
Stabsoffiziere abgelbſt werden. Generat-v: Bothmer, 
den mehrere Blätter ichon ‚bier angelommen fein lie: 
hen, weilt nod in Berlin. Nah feiner Rückkehr wird 
ein Stabsoffizier als bayeriicher Militärbevoimädhr 
tiger noch Berlin geigidt werden. 

H. Münden, 12. Mai. Ya Unterteinadh, Eger» 
bauen, Ermeröhaufen und Autenbanfen. find neue 
Fülle von Rinderpeft mit eingetrrien, und befieht 
die Hoffnung, daß in diefen Orten durch die eners 
giſch getroffenen Maßregeln die Seuche unterdrüdt 
ift. Lelder find aber in Unteraltenbud, Bezirksamt 
Marktheidenfeld, am 10. d. peitverbädtige Erfran: 
kungen zweier Viehitüde vorgelommen. BDieie beiden 
Thiere wurden fofort getöbtet. Aus Meiningen hören 
wir, daß bortlelbjit die Ainderpeſt, namemlih in 
ber Nähe von Hilbburgbaufen, größere Aus 
dehnung geminnt, 

Darmftabt, 11, Mai. Zuſolge einer Weiſung 
des preuhuichen ſriegsminiſte iunis find hier Unord⸗ 
nungen getroffen worben, um ben Drud von je taur 
ſend &remplaren ber die Propinz Rheinheſſen um: 
fallenden ſechs Sectionen der großh. Generalſiabs 
farte zu ermöglicen: Zugleich ſoll auf den Rarien 
bei ſammtlichen Ortichaften beren Ginwohnerzahl am 
gemerft werben, eine Auordnung, Die barauf hindeu⸗ 
tet, daß Preußen in Rheinbefien für den Kriegsfall 
größere Truppenmaffen unterzubringen beabfidhtige. 

(oel: Ranbesjtg.) 

Berlin. Herr Dr. Braun in Wiesbaden hat den 
Rechen ſchafisbericht über fein Berhalten im NReichs« 
tage druden lafien. Die „Nordd. Allg. Big.” bezeugt, 
dab biefer Bericht auf fie einen „überaus mohlihuen: 
den Eindrud“ gemacht. Sie hebt aan; befonders 
hervor, dab Herr Braun zur Entſchuldigung feines 
Votums in der Diätenfrage eine ganz neue Flauſe 
entbedt habe, nämlich, vo die preußifche Ariftofratie, 
weicher ber Diätenbesug auf's Arußerite widerſtrebe, 
nad Annahme ber Diäten leicht zur Zurüdziehung 
aus dem Reichsſtage ſich Habe veranlaßt ſehen füns 
men, wodurch derſelbe aufgehört haben würbe, Vers 
treter aller Beſtandtheile des Volles zu. feim (Huf 
bie Ausihliegung anderer zahlreicher Beſtandtheile 
des Volles durch das Diätenverbot fommt es watür, 
ti weniger an. Uber auch abgelehen davon, Herr 
nr bie „preußiiche Ariſſoltatie“ nicht 

ichtig 

Berlin, 10, Mai. Der Abgeordnete Major Dr, 
Beigle, ein alter Kämpfer aus ben Freiheillskriegen 
und zugleich der Beihichtsichreiber derjelben, ift heule 
früh halb & Uhr vom Schlagfluß getroffen worden 
und jojort geſtorben. Beigfe gehörte feit ihrer Stif⸗ 
tung ber Fortichrittöpartei an und, war eines ihrer 
entfhiebenjien Mitglieber; Kompromiſſe und flants- 
männifhe Nüdjichten waren niemals feine Sadıe, 
und jo hat er denn auch im ber Uugelegenheit der 


Perfaffung bes Norbbeutihen Bundes eine ſeſte Por 
fition genommen. Das Boll und die Freiheit lagen 
ihm mehr als alles Andere am Herzen und er war 
fo ein echter Sohm der Zeit, in welcher er zuerſt tha 
tig war, der fireihjeitäfetene, die in ihm aud dir 
Vorliebe für das vollsthümtiche Heer bervorget rien 
baben. -Der Heeresreocganiſation fonnte er keinen 
Geſchmack abgewinnen und gab auch nicht zu, dah 
bie Erfolge bes Irpten Jahres ihr zugeſchrieben wers 
den könnten. 

* Ans wirb ber „Nat-Ztg.” geichrie 
ben: „Die der Regierung nabejtchende „N. Harn. 
Big.” läht eine Andeutung fallen, wonach es nicht 
unwahrſcheinlich iſt, dab die Königin Marie näch— 
ſtens aufgefordert werben wird, die Marienburg zu 
verlaffen. Berichte aus Hieding, ichreibt das ge 
nannte Blatt; jtellen außer Zweite, daß König Georg 
und feine Umgebung an die preukiich-frangöfiice 
Verwicklung nroße Hoffnungen und bocflienende 
Pläne nehrüpft haben. Die in Folge deſſen mit ber 
fonderem Eifer entfaltete agitatoriſche Thätiakeit bat 
natürlich aud die ee ber Hönigin Marie aui 
ber Marienburg lebhaft in Anfpruch genommen. Boa 
unbefangenen Beobadtern wird übrigens wiederholt 
beftätigt, daß Königin Marie ihre veinlihe Lage em: 
pfiude und die Illuſionen ihres Gemals durdans 
wit mehr theile. Ihr Ausharren in Hannover fol 
von ihr ſelbſt wie von ihren und ihres Gemals An: 
bängern als brüdend und unpafjend erfannt mer« 
den. Es mwürbe vielleiht für die Königin Marie 
eine Wohlthat fein, wenn in ſchanender Weife bie 
few auf die Dauer unbalibaren Zuſtand auch wider 
König Georgs Willen ein Ende gemadt würde, Yus 
dem Sande felbft werden vwielfade und. dringende 
Winde in dieſer Nihtung ausgeſprochen“ Diee 
Dorftelung ſcheint barauf berechnet, auf eine gewalt: 
ſame Entferaung ber Königin aus deut Lande vor 
zubereiten. 

Leipzig, 10. Mai. Geſtern fand im Obeon eine 
etwa 2500 Perfonen zählende Berfommtung ftatt. 
Auf Antrag und Befürwortung bed‘ Reichstagsahge: 
ordnneten Vebel und Aduofat Winter von bier und 
Calm aus Bernburg wurde von der Verſammlung 
folgenbes Telegramm an Garnier Pages in Paris 
abgelandt: Machſtehende Erklärung wollen Sie gür 
tigſt in geeigneter Weile zur Kenninij des franzoi: 
ſchen Volles bringen: Zaufende aus allen Theilen 
Deuticdlands in Leipzig. verlammelte Männer brins 
gen dem franzöſiſchen Volke ihren herzlichen Gruß 
und = fih zu ber Grflärung gebrungen, daß fie 
mit tiefem Bedauern bie Wohlfahrt zweier großen 
Nationen durch diplomatiige Verwidelungen bebrokt 
fehen. Neben dem Verlangen, ihre Ehre und ihr no; 
tionales Recht geadtet zu ſehen, kennen fie nur ben 
einen Ehrgeiz, mit ihren Nachbarn in dem rubmvol: 
len Kampfe für bie Freiheit und Eintracht der Vol⸗ 
fer zu wetteileru. Möge Frankteich die deutfche Ehre 
adıten, wie Deutfdland die frauzöſiſche, fo werden 
fi bie Schredniſſe vergangener Zeiten nicht wieder: 


holen.” 
. Branfreid. 

Paris, Das Milirärgefeg ift nun vor bem jo: 
rum. der Gommiffion bes geleßgebenden Sörpers 
gänzlich, gefallen, Die Form, im welder biefelbe es 
angenommen bat, bildet vielmehr einen volljtändigen 
Seiegentwurd, wie auch von der Megierung anerkannt 
wird. Nein einziger Artilel iſt unverändert geblieben 
und mehrere neue ind eingeihoben worden. Der ab: 





ireten waren. - Die Medifance wuchs an Rühnbeit, je 
weniger, fh ihr Opfer um bie Geſellſchaft lümmerte 
und, je: mehr, Aufwand es machte. Untonie fuhr in 
bequemer Cquipage, ſpendett reihe Gaben an hülfäbe 
dürftige Aurgäfte und interftüßte die Armen bes Orts, 
Dabei beſuchte fie täglich die Meſſe, die Morgens 10 
Uhr in der katholischen Kirche geleſen ward. Alle dieſe 
Gerüdite mährten in mir ein verzehrenbes. Feuer. Sch 
mußte Gewißheit haben um jeden Preis. 

Eines Morgens ging id zur Kirche, nachdem ich 
fie wahrend ber Frühpromeuade ſchon bewundert hatte. 
Es waren nur wenig Anbäctige im bem Gotteshauſe 
serjammelt, Die Gräfin erſchien mit ihrer Geielihaf 
terin. , Beide beiraten einen Etubl, im weldem fie 
Inicenb bie Zurze Meſſe anhörten. Die reinjte Andacht 
ſprach ih in, den wunberbasen Zügen aus, die dadurch 
die Verllärung eiues Engels erhielten. Ich war ganz 
Betounberung, ganz Verehrung Das Gotteshaus war 
nur Men ‚umd ländlich geihmüdt, aber es forberte un 
willtürfich zum Gebete auf. Nie bin ich andächtiger 
geweſen, als an jenem Morgen, Das, religiöfe Gefühl 
fteßt in einer Art Wahlverwandiſchaft mit der Liebe; 
es iſt entioeber das Prinzip ober das Gabe berjeiben, 
In einer feltiomen Stimmung verließ ich die Kirche. 
Ich fühlte das. Bebürfniß, mit mir allein zu, bleiben 
und ging in das Fichtenwäldchen hinter dem Dorfe. 
Nach einer längeren Promenade ließ ich mich auf eine 
ver Bänke nieder, die zwiſchen ben Büſchen angebracdt 


waren, Ich zog Heine's Gebichte hervor und begann 
zu leſen. Der laue Duft des Kiefernadelwäldcheng 
wirkte ermübend — ich verfiel unwilllürlich in einen 
leiten Schlummer, Mein Geift befchäftigte ſich mit 
ber Gräfin. Wie lange. ich in biefem halbisacpen, Zu 
flanbe geblieben bin, meiß,ich micht; ich ertwachte und 
erinnerte mich der Mutter, die über meine lange Ab- 
weſenheit beforgt fein mußte, Raſch trat ich den Rüdı 
weg durch den Obſtgartem am, und erreichte das Hotel. 
Hier vermißte ich mein Buch, ein Geſchenl des Did 
terd. Heine felbft hatte einige Zeilen für mid auf das 
erfie Blatt geichrieben. Das mir sheuere Budı mußte 
auf der Bant liegen geblieben fein, auf der ich gejchlas 
fen hatte. Ich eilte zuräd. Das Fichtenwäldchen war 
bald erreicht, Indem id; aus einer Biegung bei Wer 
ges trat, jah ich auf ber Bank die Gräfin; fie las in 
meinem Bude, 

Ueberrafcht blieb ich fliehen. 

Ih ſah mih um — die Dame war allein, Sollte 
ich die günftige Gelegenheit, mi ihr zu nähern, unbe ⸗ 
nugt laſſen ? Meine Pulſe Hopften heftig. Ich fafte 
mir ein Herz und ging weiter, als ob ich juchte, Meine 
Schritte erregten endlich bie Aufınexffamteit der Dame ; 
fie erhob fi und trat mir entgegen. 

„Sie ſuchen vielleicht dieſes Buch, mein Kerr?” 
fragte fie erröthenb,” 

Ich antwortete burd; eine Verneigung. 

„Hier iſt es. IH war fo glüdlich, ed an bem 


Drte zu ur A ich täglich zu beſuchen pflege. Ber 
zeihung. daß ich bazim 'geleien. Gin Buch übt ftetz 
eine Art Zauber auf mich aus; ich muß den Inhali 
deſſelben Tennen lernen, olme es eigentlich zu tollen.“ 

„Auch mir geht es fo.” 

Und er zumal, wo es ber Unterhaltung fo tue 
nig gibt, iſt ein, gutes Buch eine willlommene Grfcpei: 
nung. Seine gehört zu dem Dichtern, bie ich vorzüglich 
fdäge,* 

„Gewahrt Ihnen das Bud, Unterhaltung, fo ber: 
fügen Cie nad Gefallen darüber.” 

"Ich wagte nicht die Bitte auszuſprechen; da Sie 
mir aber. ſo freundlich entgegenkommen, mein Herr, neh 
me ich Ihr Erbieten an. Während meines Aufentbal, 
te6. im. biefem traurigen Babe habe ich keine Lectüre 
gehabt —- und ich fehme mich fo ſchmerzlich danadı.“ 

Wie, bebauere- ic, dab es mir nich: vergönnt war, 
Ihnen meine Dienfte anzubieten Ich führe eine Heine 
Reifebibliptgef bei mir.” 

Tauſend Dant, mein Herr !* rief Tächelnd bie Grür 
fin, und die muntere Laune jdien zurüczufehren, bie 
ich während ber Morgenftunden. an ihr bemerkt hatte, 
„Freilich werde id in der Unterhaltung mit meinen 
Bude die Unterhaltung mit den Menſchen ein wenig 
vernarhläfftgen. — pafitonizte Leſer gleichen fidh mehr 
ober weniger, ‚aber; fie leben, Alle in ber unfichtbaren 
Welt der, Dichtung, die fteis eine eigene Anziehungs 
Frafı übt, Dieſer Ort vorzüglich ift dazu geeignet,” (3. [} 


üinberte Entwurf wird mm vor den Gtaatärath 
dracht werden, wo ber General Ullarb, ber Ehei 
” Militär fibtheilung, über Ihn Bericht erſtutten 
ird. Die Beratliung darüber wird mehrere Tage 
nern und die ſchließlichen Entfälitfie des Einatt 
abs merden von dem Kriegéminiſter Niel vor bem 
Sehgebenden Körper vertheidigt werben. Die Derar 
nung in ber Abgrorbmetenfammer wird wahrſchein⸗ 
& Diontag ben 20. beginnen. 

Paris, 11. Mai. Der „Monietenr” theift aus 
Nerifo mit: „Das Trantportidiff „U’Mube* ift ger 
em (9 Mei) von Merito auf der Rhede von Breft 
ngefommen. Dieſes abrzeug, bad an dem Until 
m angelegt bat, bringt eine Abtheilung bes 12. Re 
iments reitenber Näger nah Frankreich zurüd. Die 
infunft dieles Traneportichiffes ſchtieüt die Heim: 
short unſeres Erpeditionsforpe ab. ESs if dieſe 
peration im alüdiichfter VMeife und unter den he 
iedigendſten ſanitãtiſchen Bebingungen vor fi) ge: 
augen. i 

Amerika. 

New Port. 9. Mai, Abends. Die Mehrzahl 
tt Arbeiter in Chicago, welde die Arbeit eingeftelt 
atte, hat Die Bebingungen ber Arbeitsherren ange 
emmen. — Die „Wille be Paris” ift geftern bier 
mtommen. 

Merico. Rad imperialiftiihen Angaben hätte 
‘ih Rover Dar nad Merico durchgeſchlagen und bes 
äude ih Marquez auf dem Wege nad Vera-Erus, 
im dieje Etabt zu entſetzen. Nepublifanifche Berichte 
smoegen fagen, Warquez fei Ihon vor Puebla von 
Sorfirio Diaz aufgerieben worden. Die Echredend 
hichte von den 120 Offizieren ber Garnifon von 
Inebla, melde Diaz habe hinrichten laſſen, reducirt 
ıd auf bie Erecution von 12 imperialiſtiſchen Df: 
sieren, darunter ſechs Generalen, melde insgeiammt 
Iberwi fen waren, bei verichiedenen Anläſſen juari- 
—* Ariegsgefangene ſtandrechtlich hingerichtet zu 
w 


Parifer Weltausftellung. 
XVII 


Bon der muſilaliſchen Jury ſind zmei goldene, 
inundawanzig füberne und neunzehn bronzene Me: 
willen, endlich zwanzig ehrenvole Erwähnungen für 
a8 Fach der Pinnofortemanufaftur puerkannt wor ⸗ 
en. Die goldenen Medaillen wurden dem alten 
dauſe John Broadwood und Eohn in London zu: 
tlannt, deren Ateliers bereits gegen 150,000 Stüd 
Sianofortes in die Welt hinaus geliefert; haben, und 
er berühmten Nemw-Vorler firma Steinway und 
zöhne, - Zwei Nemw:Norker Häufer erhielten Dir 
Home auf die goldene Mebaille, 

ton den filbernen Preismebailen famen vier 
sad Paris, drei nach Wien, eine nad London, drei 
sah Brüfjel, eine nah Straßburg, eine nah Wars 
Han, zwei nad Zürich. In Deuiſchland wurde nur 
e ein Vertreter gemanmter Induſtrie, aus Stuttgart 
Schiedmeyer und Eohn), aus Münden (Biber), 
ws Leipzig (Dulius Blüthner), aus Münfter und 
derlin mit ber filbernen Mebaille ausgezeichnet. 

Ton. den Bronzemedailen fam bie 5, 11. und 
3 nah Württemberg (Reim und Günther in Kirch⸗ 
win; Hardt in Stuttgart; Dörner in, Stuttgart); 
ine nach Sachſen (Breitfopf und Härtel in Leipzig), 
rei nach Wien und. die übrigen vertheilten fich auf 
goulonfe, Nancy, London (jmei), Paris (zwei), Veit, 
dorwegen, Schweden, Dünemark und Epanien. 





nad 


Nord- und Südamerika und Australien, 


verinittelft 


Postdampf=- ud Packei-Segelschiffen 


des 


und der 





fernen über 
Havre, Notterdam, Antwerpen 


Durch die Vertretung ber erfien Mhederbäufer bin id) im Stande. 
‚rberfahrtsverträge zu den billige Preifen abzuſchllehen. 


Unentgelblihe Auskunft erteilt bereitwilligit 


sür Auswanderer und 


Norddeutſhen Lloyds 


HauburgAmerilaniſchen 


aketfahrt- [0— 
über 
Bremen & Hamburg, 


Ehrenvolle Ermähnungen wurden gmanzig aus: 
} achen: Hänelele im Württemberg, Debler in 

ſtgart, Burkhard in Frauffurt o. M. erhielten 
ſolche und kamen die übriaen nah Berlin (zwei), 
Wien, Tüffeldorf, Baris (fieben), Nantes, Brüſſel, 
Schmeben, Epanien, Saragofia (zwei) und Belgier. 

Das angeblid) chineſiſche Theater und bie Reftau« 
rotion aus dem Lande der Mitte ermieien ſich als 
höherer Schwindel, Statt der bezopften Schaufpieler 
aus Canton u. ſ. wm. probuciren fid) Afrobaten und 
Gaufler aus allen Herren Länder, und felbft bie 
zwei angeblichen chineſiſchen „Künftler“ find nur fo 
genannte Hippodrom⸗Chineſen. Der Epeifegettel, der 
alerbing® von fremdartigen Bezeichnungen und fa: 
beihaften Preisanfägen mimmelt, if ebenfalls nichte 
al Humbug, denn der Speiſenkünſtler gehört zu 
dein ehrenmweriben Corps ber Pariſer Reftaurationds 
Köche. Den einziaen Reiz des chinefiihen Theaters 
und Thregartens bildet die paffive Anweſenheit von 
drei hübſchen Ehinefinnen — fonit bat es meiter 
feinen Bwed, 


Bermifchte und loeale Nachrichten. 

A Raiferslautern. Bor einiger Zeit wurde 
die Aufmerlſamleit der Leſet dieſes Blattes auf dad in 
der Kreiogewerbſchule untergebrachte naturbiftorifche 
Muſeum gelenkt; man muß nun abermals auf daffelbe 
zurüdlommen. 

Das hiefige Muſeum zeichnet ſich — das iſt nicht 
zu verlennen — durch feine Reichhaltigleit aus; im: 
merhin lann es noch nicht als eine in ſich geihlefiene 
Sammlung betrachtet werben. Soll es feinem Zmede 
ald Sehenswürdigkeit ber Stadt und des Kreiſes, fowie 
als Bildungsmittel für Jung und Alt volllommen ent- 
ſprechen und ben Anfiprüden Sadfundiger genügen, fo 
müffen nach und nad feine Züden ausgefüllt, bei ben 
Rachſchaffungen haupiſachlich die uns zunachſt liegenden 
Naturprobuete, die Naturalien ber Pfalz, berudſichtigt, 
die vorhandenen Exemplare tadellos hergeſtellt, ſtreng 
wiſſenſchaftlich georbnet und geſchmacvoller arrangirt 
werben, 

Diefe Aufgabe Hat fi der am 9. d. Mis. dabier 
conftituirte Mufeumsd»Bereim geftellt,, befien Aus: 
ſchuß nad der Beſtimmung der zu Grunde liegenden 
Sagungen aus einem I. und II. Borflande, einem Eon- 
fertator, eimem Sekretär unb einem Redner zulammen: 
geſetzt iſt, ſut welche Ehargen der Rectot der Kreisge- 
werbſchule, der Lehrer der Raturgeſchichte an derſelben, 
ferner die Herren Meuth, 1 Negierungerath, v. Mörs, 
1. Bezitlaamis · Aſſeſſot, und Araffı, Eiunchmer, gewählt 
werben find, Indem man bies zur allgemeinen Aennt- 
ng bringt, madt man zugleich darauf aufmerfiam, daß 
der HAuöfcuk feine Thätigleit damit beginnt, unter ben 
biefigen Bürgern und Beamten eine Eingeichnungslifte 
zum Beitritt im den Mufumsverein circuliren zu laffen, 
und man beiit, dab bei dem lebhaften Intereſſe der 
Bewohner Kaiſerslauterns für ihr Muſeum, bei der Ge: 
mwinnüßigkeit der Sache und bei beim niederen Satzt 
bed Vereinsbeitraged — per Mitglied monatlih 6 Ir. 
— redt viele Einzeichnungen erfolgen werden. 

x“. Aaiferslautern, 14 Mai Heute find 
es 25 Jahre, bab ber hochgefererte Dichter, ber ächt 
deutjche Mann, Ferdinand Freiligrath, im der 
Zope in Worms als Mitglied des Freimaurerbundes 
aufgenommen wurde! Cine Mahnung mehr, ba fid 
die Zogen an dem projectirten National-Geichente 
betheiligen- mögen; aber auf bie Sänger in beutfchen 
Ganen mögen ihres Dichters nicht vergefien, ebenſo bie 


Reilende 








feitber geführte 
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in feitheriger Weile fort. 


5, 


und Liverpool. 


beuifhen Shüfen und Zurner, deren märmftier 
Freumb er ift. 


Stadtrathäfisung. 

—r. Kailerdlautern, 1% Mi Die beuige Eıpu 
dea Stadiratbes wurde unit der erfranlichen Mittveilung eröff: 
met, dab bie Fal. Regierung von dem Miuiñerium brauftragt 
warrbe, dem kommenden Laudtae Kırträge wogem der Errichtung 
eure Techaitums an der brefizen Areidgrierrbihufe, dem vor: 
gelegten Flame emtfpredend, zu wnterbeeiten. Ebenſe wurde 
zur Kenutmig bes Stadtraibeh edrocht, daß das Miniperium 
ben Teſchluß der Areiereaiimung wraen Wlan ber Gelder bet 
Lambeommifiariateacbäude, mach Antraa dra Stadtratbre, auf: 
achoben würde. Der vor tiniger St der Pal, Rrgierung von 
glatt Mianernenteplan berjeniam Statitheila, der den ſegen. 
„Kebibrudh* nnd „Zrammeiber“ bilden, wurde allmhödit qrs 
nebmägt, Badurd faun nuumebr bie Stadt ihre Bannläge, 
die fie zu den „Reblbrederieien® bat, verkaufen, was munmche, 
jobald Angebote von Zriton Bauluiliger erfelgen, aefpeben jo. 
Die ven den kal. Eubrreiesate rinarganıene Wire um Mns 
‚Haflana von Apparaien und Mobilien für Die Laterujchuie 
ſewie Ausirgung won Beiträzen für Beſeldang von Pebrftelien 
für dic Marbematit un» Naturwiſſen ſcha ſten wurde der Schul: 
common zur Bequtachtung überwieien. Die Hecht der om 
ſtellung rin Baberateriumd an ber Giewerdeſchude, weide eine 
hũbſca. Summe emtziffern, wurden mit einer Ülkcinen Antnabme 
arnebmngt, ebeitfe Die Herſtedung bes Pflafere ver dieſet Schule, 
Tie Gingabe um Wnloaung von Kanäle im „Pändel* unb 
bir Firmajenfer Etrafr wurden bie zur Ariiiellumg bee Bub 
ats Für das mäcdfte Jabr aurlidartest, Bine Ketmuma 
Gücerlirierungen an arme Zchliler der Latein ſchule von frübes 
sen Jabten berrübeend, im Setrage ven tEN fl, wurde auf 
die Etabtfaiie Übermenwen umb das Büraremeifteramt zur Ans 
kauf rimen Haufte im Blumen: Atment ermädtint, Wine Gims 
gabe um Berleaumg bes Brunuens bri Den, Rubo murbe an 
die Frunnenfommislion verwieſen und der Verkauf siniger Ru: 
tben Landee an der Durchbruchtrahe mad ber Giſendadn, jer 
wie bir Taufh einer Varcele mit ver Rammgarnieiimerer a 
nchmigt. — 5 Yürgraufnabntogeiuche um Die Hälkte 89 Gin: 
zugdatldes wurden zujlimmend beihieben mad cine zurüdgcfiedt. 
— — — 


Theaternotiz. 

Aa⸗aiſerelautern, 19. Mil Morgen wird als ver: 
Tcpte Borftellumg in virfer Saiſon das Beneſice von Frl. Joa 
Simen, det naiven Lirbbaberin unfrer Bühne, Bokl’s bei 
tires Lebenobilde „Wine lachte Berjen” zur Auffudrung ges 
bracht werben. (6 märt der liebenswürdlgen Aumälerin, die 
uns mit ihrend ſriſchen Humer ſchen je manche vergullgie Stumbe 
benitet, arwiß ein volles Haus zu wlniden. — Witwe dm 
15, d-, wird bie Salfen irfinitio geſaleſſen werden. Die Dis 
tecllen, welche mit Anfromung al der ihre zu Weber ferbenben 
Mitteln fleıs derſucht bat, Gutes und Anerkennumgeiseribee zu 
bieten, bat zum Echlufe ned ein Quodlibet mit dem Wette: 

„Ber Bicles dringt, wine Mandem etwas briugen; 

Und jeder gebt zufrieden aus dein Haus" 
veranjlalich, das ben Jwed bat, alle die Kräfte, bie in ber wer: 
Aotfenen Saiſen Hutes geleiftet, ver übrem Schriden dem Yu 
blifum neh einmal in Meinen Aorrreikn ihre Leiftumgefäkigteit 
—— zu laſſen. Wer wird da ſehlen wein? Ecwij 
Riensand, 


Sandei uud Induſtrie 

w. Mannheim, 1", Mei. (Seutobericht der Mannbeiener 
Frobuften: Böck.) SE-iz.ı, em. baefiger Wegen, 200 Fa Die. 
1, 16.90 @, 1.16.45 —R.-- P., ungatuger fl. 16. Ib bis 
u, 16. fen — LT, polnijger ſi. 16. 
ww, 16h Rom. Ef A. 15. 10 Mt wo 
%., auf Lieferung pr, Mai fl. — &, Serie, eff. bief. Gegend 
fl. 21. 99 — f.12 P. Pläizer prima A.12, 15 ®. Hafer, fi. 
nener, 109 Zels Die. fl. 5. — &, f.5.15P OekSamen, 
ungariiger Roblrepo fl. IT P. Grbfen fl. 11. —f, - B. 
Bohnen fd. 13 P- fm IF NEON Wälder fi. 10, 
— vV. Aletſamen, beniiher prima fi. 30 V. Lugerner fl. 28 
dis fl. 29 8, Giparitte SL 6 — P. Del: (mit Hab) 100 
Jede. Lrinel, eff. Inland in Partien fl. 23. — 8, fa 
welie ji. A. 1b V. Rüben, ei. Inland fagw, FL 2r. 15 2, 
in Partbien 21. 5 — A.22 PB Wed: 100 Bon: pin, 
Urigenmehl Ar. 0, fl. 12,0 V., Rr. 1. il 11.458, Mr. 2 
1.1. WR, Ar. 3 ji. 10 P., nerdecuiſches im Berhältnik 
billiger; Rongenmehl Nx. U — 1, Etktine LO 1 9 — 
Sranmmmein, cf. (50%, m, Zr.) tranfir (150 Litreo) fi. 24 B. 


Fetreleum, in Parthien vorge, nah Quatudi fl — — G,, 
12. wo P. — Beier uud Rogge andauetud gefragt; 
Preise ſeſt. Gerſte, bei mangelnden Borrätben, Hejuht Haler 


fill. Ruͤbol nicdriger erlafien. Leinet unverändert. 


Ih zeige hiermit an, daß ich das von Hm. Joſeph Deutſch vahier 
Eolonial-, Ellen- und Kurzwaaren-Gerhäft 


vom 1. do. Monats an lauflich übernommen habe. — Es wird mein Defireben 
fein, mie dur folide und gute Waaren bei reellen und billigiten Preifen das Ber: 
trauen meiner Abnehmer zu eriverben, und made ich namentlid Auf meine direlt 
und billigft- eingelauften neuen Artilel aufmertfam. 
Heren Deutjch übernahm, verlaufe ich, um bamit zu räumen, unter dem 
preife. Mein Eifen ze, Geſchäft in dem Raquet’scen Haufe führe worerft 


Die Waaren, die ich nod von 


Fabrif- 


Ötterberg, den 4. Dlai 1867, 


F. W. Bodins, 


a mn 
Eifenmennig (Minium de Fer) 
von U; De Gartier in Auderghem bei Brüſſel 


Aecht engliſchen Portland-Cement 


im ſiets friiher Waare bei '/, Tonnen billigſt bei 


) Ph. Schmidt, Spezial'Agent in Kaiferslautern. | 10:,m) 


Ed. Eißenhardt in Mannheim. 


Unfern innigſt gefühlten Dart 
fagen wir allen Denen, melde bei 


ber Beerdigung unſeres geliebten 
Sohnes, Bruders und Schwagers 


Georg Beer, 


Gerber, denjelben zu feiner Ich» 


ten Nubeftätte begleitet haben; nar 
mentlich aber ben Jungfrauen, wel: 
che ihm den Ehrenfranz bereiteten. 
Befonderen Dant aber auch noch 
dem Gefangvereine bon Weilerbach 
für feine erhebenden Ghefänge, 


Meilerbad, den 14. Mai 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Mobitienveriteigerung. 

Nächſten Freitag, den 17, Mai, 
Nachmittags 1 Uhr, zu Kaiferslautern 
im Sterbhaufe, laſſen die Sinder und 
Erben der dabier verlebten Eheleute Bas 
lentin Haut und Anna Waria Rod, 
folgende Mobilien auf eigen verjieigern, 
ale: 

1 Ahürigen Kleiderſchranl, 1 Küchen: 
ſchrant mit-Glasthüren , 1 Commode, 
Tide, Stühle, Bänle, 2 Seflel, 1 
Wanduhr mit Kaften, 2 Betten, 
BVettitellen, 10. Zeintüder, 5 Bett: 
überzüge, 8 KHopflifjenübergüge, 13 
Tiſchtucher, 18 Hanbtüdher, 10 
Mannshemden, 17 Weibshemden, 
8 Haldtüder, 15 Baar Strümpfe, 
5 Nleider, 4 Frauenröde, Hauben, 
Sadtücher, Servietten, 5 Paar 
Schub, 8 zinerne Schüffeln und Plat: 
ten, 19 ditto Teller, 2 ditto Leich ⸗ 
ter, Eifenbäfen, Biannen, Löffel, Ga: 
bein, Züber, 15 Bilder und bergl. 
mehr. 

Kailerdlautern, den 10. Mai 1867. 

11,8,5) Böding, I Notär, 


Motilienverfteigerung. 
Mittiwo, den 22. Dias nädhitbin, 
des Dlorgend um 9 Uhr zu Enlenbad 


in feiner Wohnung, läßt Herr Georg | ıW 


Häberle, Wink und Gutebefiger da 


felbft, wegen Wufgebung feines Gejcäfis [WW 


noch folgende Mobiliargegenftände auf 
eigen verfteigern aldı 
E neue noch ungebrauchte Ohmfäſſer, 
1 vollftändige „Küferei : Einrichtung 
fammi. Geſchitt, Daubholz, Faßbö⸗ 
den, Bindeletten, Sperr · und Rum⸗ 
letten, Winden, 1 neuen Mehllaſten 
und dergleichen mehr. 
Aaiſerslauiern, den 8. Mai 1867. 
8,18,9] Böding, f, Notär, 


Licitation. 

Freitag, den 31. Mai 1867, Nadı: 
mittagd 4 Uhr, zu Haiferslautern im ber 
Bierbrauerei von Chriftian Gelbert, laf 
ſen die Wittive , Kinder und Erben des 
allda verlebten Poſtillons Nalob Hint 
abtbeilungshalber in’ Gigentbum verſtei⸗ 
gern, ale: >» 

1) 1%/, Depimale Grundfläche. Die 
ungeiheilte Hälfte eines zu Kaiſers⸗ 
lauten in der Wagnergafje neben 
Jalob Schneider und Mittib Mun ⸗ 
fter gelegenen zweiftödigen Mohn: 
hauſes mit Stall, Hofraum und 
Bubehör. 

Bann Kaiferslautern. 

2) 99%, Degimalen Ader am Gals 
penberg, neben Hofpitalfeld und 
Abam Dai. 

3) 45 Dezimalen Ader im Büchenloch 
neben Karl Marhoffer und Georg 
Wisnet. 

Raiferslautern, den Ir: Mai 1867, 
13,6,23,6] 3 Ilgen; 8 Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Freitag, den 31. Mat 1867, Rad; 
mittags 1 Uhr, zu Naiferölautern im 
Sterbhaufe, lafien die Wittve, Kinder 
und Erben des alda verlebten Jakob 
Rent abtbeilungsbalber unter andern 
folgende Gegenftänbe verfteigern, als: 

2 Beiten mit Beltlaben, 1 Kleider: 








fchranf,: 1: Kühenfchranf mit Am 
richte, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kifie, 
Spiegel, 1 Wanbubr, Zuber unb 
Eimer, Eifenbäjen, Saden, Ktärſte, 
Tiſch⸗ Leim und Handtücher, Bett: 
überzüge, 1 Rrautjlänber, zinnene 
Teller und Platten, 1 Giekfanne, 
1 Spinnrab u. dergl. mehr. 
Kaiferdlautern, ben 12. Mai 1867. 
13,7,23,6] Ilgen, 1. Notär, 


Wohnungsveränderung. 

n Unterzeichneter macht 
hiermit die ergebene 
Unzeige, daß er feine 
= biöberige Wohnung bei 

J Wutwe Kafih verlaf 
ſen und im feinem el⸗ 
terlichen Haufe in ber 

Metzgergeſchäft 
fottbetreiben wird. 


13,4] Wilhelm Sieius. 


2x )tufiß = Verein. 


Heute Dienftag, keine Probe; 
nächte Singſtunde Donnerftag. 


Ausverkauf 


einer noch ſchönen Auswahl Sommer- 
budsfins, worunter noch ganz feine, 
geſchmadvolle Sadıen, ſchwarzen Tuchen 
und Buckſline, Weſten, Binden, Belag: 
bänder, Anöpfe zc. ıe., zu fehr billigen 


Preiſen. 
Jac. Andre jun. Wwe. 
Spitelmuhle. 






ee 
Klojtergafle fein 


“ 


g4wem DiSo) 


Alle Oelfarben, 


auf's Feinſte Ibgerieben und fertig 
zum fojortigen Anftrid außeror⸗ 
dentlidh billig bei 

787/,,Di.) Garl Soble. 
Eine Mühle 


* 





mit zwei 
Mahl⸗ 
gangen 





gang 
RE (neues 
engliſch. 
— Wi Nu Werk), 
eine Delmübhle mit Doppel:Preffe, nebſt 
9 Tagwerl Aderlandes und 3 Tagwerl 
Wieſen, wird aus freier Hand auf einen 
längeren Beſtand verpachtet. 

Die Müple ift gut gelegen, die Waſ 
ferfraft befländig unb ausreichend, und 
das Feld ergiebig, Der Belig kann 
gleich angetreten werben. 

Rarierslautern, den 24, April 1867. 
98,*/,) Hauber, Geihäftsmann. 


* [73 
Strohhüte. 

Ale Sorten Strohhüte, ſewohl für 
Erwachſene wie für SHinder, in verſchie⸗ 
denen farben und in den neueften Fa— 
sonen, Stnaben-Strohläppdhen in gro: 
ber Auswahl bei 

V. W. Bockius 

in Diterberg, 
im vormals Deutſch ſchen Haufe. 


Alle Sorten 
Stricfgarne, 


als farbige und weige, engl. Strickbaum ⸗ 
wolle in Rlimpel und Stränge, Mingel- 
fridgarne, Halbwolle in aroker Aus · 
wahl zu billigen Preifen bei 
F. W. Bockius 
in Diterberg, 
54/,) im vormals Deutih'ihen Haufe. 


Adelheids-Auefle 


— ein jobhaltiges Bromwaſſer, — 





ke 





5%.) 


empfichlt nebjt übrigen Wällern billigft 


7,13,19) Carl Soble. 

€ wird ein braves Däbden von or 
bentliber Familie als Mellnerin in 
eine Weinwirtbihait geſucht. Gintritt 
fogleih. Bu erfragen in der Expedition 
dieſes Blattes, (11,2,4 







Grabdenkmäler 


in größter Auswahl empfiehlt zu ben 


billigſten Preiſen 


J0h. Heint. Mayer, junior, 


Bildhauer in Lauterecken. (95, gr 








Photographie. 


Hiemit habe die Ehre anzuzeigen, daß id; von 
photographiren werde; ich bitte um geneigten Beſuch 


heute an, Furze Zeit bie 


Portraits find bei Herm Küchler ESchillerplatz) ausgeftellt; 


Dein Atelier befindet ſich bei Herrn Lehrer 
Hochachtungsvoll ergebenit 
Photograph aus Neuftadt a. 9. 


Kiavier-Lager 


von F, B. Hamma 
in Neuftadt a. d. Haardt, 


Maver, 





4 Y ) 


Pianinos und 


von Stuttgart, Berlin, Paris 
billigt zu verkaufen, 


Als Fadenmädchen 


oder Stubenmädhen wird eine Stelle ge: 
wünfdt. Bon wen fagt die Erpev. [3'/, 
— [000 05 


Neuer Saat-Hanffaamen 
billigſt bei 2. Engelbach 
13,5,7*] in Diterberg. 


Zu vermiethen 
zwei möbliste Zimmer, das eine Parterre, 
das zweite eine Stiege hoch. — Wot 
ſagt bie Exped. bs, Bl. (12,8,5 


Halürl, Mineralwafer, 


ale: Selterfer, Biliner, Weilbadher Schwe: 
fel, Schwalbachet Stahl und Wein: 
brunnen, Carlöbader Schloh, Niffinger 
Ralozy,, Homburger Glifabethenquelle, 
Emfer Krändes und Keffel, Ftiedrichs 
hallers, Pilnaer: und Seipfgiger-Bitter: 
waſſet, Heilebronner Mdelheidsquelle, Kran: 
tenheiler JodSoda ıc. erhält im frifcher 


Füllung 
©. N. Thomas. 
Andere Sorten werben auf Verlangen 
ichnell beſorgt. (7,13,19 


Vierte verbesserte Auflage! 
Soeben erschien und bei J. J.Ta- 
scher in Kaiserslautern zu haben: 


CONCORDIA. 
Anthologie classischer Volkslieder. 


für 
Pianoforte und Gesang. 
1.—12, Lieferung. Eleg. broch. a5Ngr. 
Diese Sammlung hilft einem längst 
gefühlten Bedürfnisse ab, indem sie 
alle Lieder, älteren und neueren Ur- 
sprungs, welche bis jetzt zerstreut 
waren, mit Text, Melodie, Har- 
monie vereinigt, bieten wird. Die 
beiden letztern sind ao innig verwebt, 
dass sie bequem am Pianoforte aus- 
geführt werden können und auch 
ohne Gesang als „Lieder ohne 
Worte“ vieles Vergnügen bereiten. 
Enthält über 900 der schönsten und 
beliebtesten Lieder und Melodien, 
Leipzig, 1867. 
Moritz Schäfer. 


nn 
Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Er Borlehte Vorſtellung! 
Dienftag, den 14. Mai 1867: 
[Abonngmett suspendu.] 
Zum Benefice für Fräulein Ida Simon. 


* * 

Eine leichte Berſan 
Poſſe mit Gefang in 3 Ulten und 7 
Bildern, Mufil von Eonradi, 
Kaſſendffnung 7 Uhr. — Unfang 3 Uhr. 


















Marzall in der Lubiigsftrage 





a 


Tafelklaviere 


x. find mit vollländiger Garantie 
(55), 


Einen Lehrlin 
ſucht Sadirer Leyſer in ber Eifenbahe 
firaße. [9,11,5 


.. ‚Stadt Haiferslautern, 

Frucht-Mittelvreife vom 14. Mai 1867, 
Dirges| Ber 1 Cu 
preife ftiegen falın 
Eentn.| Rt. rel 


Orır: 
eitds 


Stuchtforten. | 


MWaizen 
Kom 
Spelzfern 
Spelz 
Gerſte 
Safer 
Erben 
Widen 
Linſen 
Vobnen 
Kleejaamen 








1380 
Das Bürgermeifteran 

‚Brod: und Hleif —— 
‚Ein Kotubrod von 6 Pfund 27 & 
Ein Gewmiſchtbrod von 3 Pfund: 14%/ k 
Ein Weigbrod von 2 Pfunb 17 tr. 2 
Ochſenfleiſch 1. Qualität 15 fr, Nubfleiig 
1. Dual, 14 £r,. 1. Qual. 12 &. IL Dust 
10 R Kalbfleiſch |. Qual. 14K, U, Dust 

12 I. Hammelfleiih 14 Er. 
jleiſch 16 fr, as ae 


* Kasjerslantern 14. 35 
” ’ Dai 
marft, Butter 25— 


— — fr. 
4 k. 5 fr. per Gemtmer 
Eiſenbahn sabıplan 
vom 15. Mai 1867 anfangen, 


Abfahrt von Kaiſerslau 
nad) Neustadt, Landau, — Sur 


Ba Victualter: 
AU ob 18 arte 
24 fr. dio 1 fl. 45 fe. da ir 


wigshafen, Mainz im Bingen. 
1) 6 Uhr 5 Din, Morgens, Perfomenge 
2) 9 Ur 5 Rn — 'E se 


3) 3 Uyr 15 Min Rasmniztuge, Werendes 


4) 7 Ube.27 Din Abende, 


— nach 

— Yweibräden und Neumkirden 
) be 33 Min, Morgens, # t 

3 * 5 Min, Mitten — 

3) IUbe, 2 Mir Machetittare Sam m 
4) ale I Min Mbende, — 
Auferöcin ninemst in dieſer Richtung nes be 
Füterzug des Moreno um: 4 Uhr 80 Bier 
Pajtaniere Bter Glahe mit. 





srantjurter Cours vom 13, Din 
‚ BeldeZorten, R. Mr. 
Fiftelen .. 9 4446 
. . Doppelte 47 
r ‚Preußische. ,„. . . 9 57:58 
—— fl. 10⸗Sude 9052 
AUbalen 5 39:90 
De franfenftüde, » . . . 9 28), 20 
Analiihe Sortteigne 11749 83° \ 
Rujfiice Imperinies . - 19 446 
Breusiihe Hafienkhrine . , 1 454,45 


Dollars in &dch . . ın-3 


- Pfübsifche Volkszeitung, 


Zichs Blatt erjcpeint täglich, ausgenommen Sonntags, am 

welhen Tage dagegen ber „Plahal-Anzeiger” als Gratis: 

Beilage ausgegeben teirb, und Poftet wierteljähelich in wartz 
8 11.20 m 


Tee 








Privat-Telegramme 
N der Pfälziihen Kolfszeitung. 
** Quremburg, 14. Mai. Die Feftungsarbeiten, 
die bis geitern Ferien wurden, find heute Por: 
‚ gen eingeftellt und bie Arbeiter entlaſſen worben. 
* gg 13. Mai (Mbends). Die 
Gandioten find bei Rethymo aufs Haupt gefchlagen 
morden und binterließen 320 Tobte, 


Reueſte Nachrichten. 

Münden, 13. Mai. Der Eigung des Gefeh- 
gebungs-Ausichuffes der Kammer der Abgeordneten 
wohnte am 11. Mai aud) ber mit ber einftweiligen 
arm bes Vortefeuilles ber Juſtiz betraute Staats« 
rat) v. Fiſcher bei, Derfelbe richtete an den Aus- 
ſchuß ermunternde Worte zur rüftigen Fortiegung 
feiner michtigen Arbeiten, Damit das fo meit fon 
vorgef&rittene Geſehgebungswerk zum guten Abſchluß 
gelange, unter dem Hinweis barauf, daß ber f. Mi- 
nifterialfommiffär Minift-Nath Dr. Weis mit allen 
dazu möthigen Vollmachten ſeinerſeits ausgeftattet 
fei. An der Diskuffion betbeiligte fi der Herr 
Etaatäratb nic. 

H. Münden, 13. Mai. Bir können nad ein: 
gezogenen Erkundigungen als juverläffig mittheilen, 
bab vom 5. d. M. bis heute Morgens fein neuer 
Fall von Ninderpeft mehr vorgelommen if, Dak 
in Maroldeweiſach bei Ebern ein Thier von ber 
Pet befallen worden fei, davon ift bier nichts be— 


nn — —n 


Berantwortliher Rebatteur: Tarl Winterfein. — 


Druct uud Berfag von Vh. Mohr in Kaiferslantern. 





Kaiferslautern, Mittwoch 15. Mai 1867. 











ung, daß biefes Jahr verbältniimäßig bei Meitem 
weniger und, überdies Lörperlid ſchwaͤchliche junge 
Leute zum Zuge kommen, was. ſicherlich dem Mibjahr 
1846 zuzuſchreiben, deren Folge man noch nädites 
Jahr fühlen, wird. 

Darmitabt, 14. Mai. Die zweite Rammer lehnte 
die von ber terumg» geforberten 46,000 Gulden 
für ftänbige Geſandten ab und genehmigte 12,000 
Bulden für den ftänbigen Gelandten in Berlin, fos 
mie weitere 20,000 Gulden für ſonſtige nidhtitändige 
Vertretung und. Gonfulatätoften. F 

teöbaden,; 14. Mai. Der „Staatdangeiger“ 
veröffentlicht eine Königl. Verordnung vom 11. Mai 
1867, betreffs der directen Steuern in den ber preuß. 
Monardie einverleibten, zung Negierungsbezirte Wies⸗ 
baben vereinigten Zanbesthrilen. 

Wien, 14. Mai, Wie die heutigen Morgenbläts 
ter. berichten, bat ber preubiſche Gelandte bem Herrn 
v. Beuft officel den ganz befondern Danf der preu: 
Biichen Megierung für feine angeftrengten Bemühungen 
zur Herbeiführung des Ausgleihs in der Luxembur⸗ 
ger Angelegenheit ausgebrüdt. 

‚„ 13. Mai. Im geleggebenden Körper 
machte heute bie Negierung über den in London abs 
geichlofienen und : umterzeichneten Vertrag folgende 
Mitteilung: Zunachſt wies die Regierung auf bie 
verfühnlihe Haltung der franzöfiihern Regierung wäh: 
rend der Unterhandblungen bın und auf die Bemüh: 
ungen der Machte zur Erhaltung bes Friedens. Nach 
dem Austaufch der Hatificationen werde jie den Text 





fannt. — Gegen Sachſen Weimar :Eifenah murbe | des Vertrages mittheilen, deſſen Hauptbeitimmungen 


Grenzfperre verfügt. 

H. Wänden, 14. Diai. 
Innern hat angeordnet, daß aus jedem Regierungs: 
bezirf drei Thierärzte in bie von ber Rinderpeft Ber 


fie aber jegt Schon geben könne. — Zunächſt wird 


Das Minifterium des | die Einladung Hollands zur Gonferenz erwähnt.und 


bemerkt, der Großherzog von Lurpemburg habe ex 
Härt, daß er die Verbindung des Großherzogthums 


troffenen Gegenden gefandt werben, bamit biefe ba: | mit dem Haufe Dranien aufrecht erhalten wolle. 


jelbft durch eigene Anfhauung über Weſen und Vers 
lauf der Krankpeit und über bie zu deren Bekämpf⸗ 
ung getroffenen Mahregeln genaue Kenntniß fich ver: 
ſchaffen. Jeber biefer Thierärzte erhält zur Dedung 
ber Reifeloften und zur Ermöglihung eines wenig: 
tens breimöchentlihen Aufenthalts in den betreffen: 
den Gegenden eine entſprechende Geldſumme aus 
Staatsmitteln und hat ausführlichen Bericht an bie 
Regierung zu erftatten. 

Darmftadt. Die „M. 3.” theilt mit, baf bie 
Belegung der Stadt Darmftabt fomie anderer San- 
bestheile in Hefien mit „Einguartierung in‘ naber 
Aus ſicht ftehe!” 


t, 14. Mai. Die eben im Gang be— 


_ Darmftab 
findliche Netrutirung macht aller Orten die Erfahr: 


Die Erklärung wurde acceptirt. Das Großherzogihum 
ift jegt zu einem neutralen Staat erklärt und deſſen 
Neutralität unter die Sanction der Collectiv⸗Garan⸗ 
tie ber Mächte, mit Ausnahme Belgiens, geitellt wor: 
ben. Außerdem hat man fi darüber verftänbigt, 
baf bie Stabt Luremburg aufhören jolle, eine jet 
ung zu fein und ber @roßberjog hat ſich vorbehal · 
ten, in derjelben nur jo viele Truppen ju halten, 
als zur Aufrecterhaltung ber Ordnung nöthig tft. — 
Demzufohge erflärte der König von Preußen, daf die 
preußiide Gamifon in Luxemburg Befehl erhalten 
werde, die Feſtung zu räumen, ſobald die Hatificar 
tionen ausgzewechſelt fein werben und daß man wäh. 
rend Diefer Operation Artillerie und Munition das 
aus zurüdziehen werde, was. in der möglichft kürze ⸗ 





Inferate, welche durch bie ganze Pfalz eime Mare Verbreitung 
finden, werben mit, 3 fr, ‚die Sirrjpadtige yile beredimel, bei 
Simaliger Inferation mit 2 fr. 














ſten Frift bemerfftelligt werben fol. In der Feftung 
jollen nur fo viele Truppen: gelafien merden, als für 
die Sicherheit der Erpeditiom des Kriegsmaterials 
unumgänglich erforderlich find. Der Öroßberzüg 
bat die Verpfigtung übernommen, die nölbigen 
abregeln zu ergreiien, um Luxemburg zu eimer 
nen Stadt umpugeftalten und zwar buch Dex 
molirung ber Werke, wie er fie für genügend erachten 
wird, um ben Adfichten der Mächte zu entſprechen — 
Die Demolirungsarbeit wird unmittelbar nach dem 
Nitdzug der Gatuiſon und mit Rüdficht auf bie In— 
terefjen ber Bewohner ber Stadt bemerffielligt werben: 
Die Natificationen des Vertrages follen innerhalb 4 
Woden ausgewechielt werben. Der Vertrag entipricht 
vollitändig den Anfichten der franzöfifhen Regierung ; 
er beendet eine im fhlimmen Tagen gegen ‚und ge 
Ihaffene, 50 Jahre aufrecht erhaltene Situation; er 
ſchafft an der Norbgrenze Frankteichs einen neuen 
neutralen Staat, fihert dem Großherzog Luxemburg 
—— Unabhängigkeit, beſeitigt die unmittel: 
baren Urſachen Des Gonflicts und gibt für den Fries 
den Europas Gewähr durd die guten Beziehungen 
mit unieren Nachbarn. Vielleicht zum eriien Male 
ift es einer Gonferenjvereinigung gelungen, dem Krieg 
vorzubeugen, anftatt. ſich auf die Sanctionirung ber 
= ultate zu beidränten. 
arid, 14. Mai. Der Prinz von Wales ifl 
geftern in Paris eingetroffen, Im Eiyiee Napoleon 
werben die Zimmer für den Karjer von Rußland in 
Bereitihaft gelegt. 
London, 15, Mai. Wie Lord Derby im 
Parlamente mitteilte, iſt der Vertrag vorge: ums 
tergeichnet worden und jollen die Natificationen befs 
jeiden innerhalb 4 Wochen erfolgen. Die Haupt: 
vertragspundie find; Kewralifirung Luremburgs uns 
ter der Gollectingarantie der Mächte; Räumung und 
Scleifung ber Feſtung; Werbleiben Luxemburgs bei 
Holland. Auf eine nterpelation Lord Wlbderley's 
erwiderte Lord Derby: die Garantie fei eime collective, 
folglich die ichtung Englands feine inbividuelle, 
Disraeli brachteẽ eine ſchottiſche, der englifchen ana 
— gr © 
elgrad, 13. Mai. Eingewanderte Tſcherleſſen 
haben ennige Dörfer geplündert; türfiihe Truppen 
find gegen fie auigeboten. — Der Wojor Anipanin, 
djutant des ürften, ift zum Feitungscommandan: 
ten von Belgrad ernannt worden. ’ 
‚13. Mai. Davis mwurbe gegen 
Hinterlegung einer Gaution von bem Gerichtshof in 
Richmond auf freiem Fuß gelegt, muß ſich aber im 
November wieder fielen. 





Ein hochher ziges Weib. 
Newelle von Auguft Schraber. 
(Bortjcgung.) 

“ch ziche mich zurüd, bamit Sie bie Welt ber 
Dichtung betreten lönnen,* 

Die junge Dame warb ein wenig verwirrt. 

„Das wollt id damit nicht anbeuten!" flüfterte fie 
erröthend. „Mir bleibt Zeit genug, Ihr Bud zu le 
fen, wenn Sie mir anderö nit eime Grenze ſehen.“ 

„Rein, nein!” rief ih aus. „Könnte ih mir bas 
Gläd Ihrer Unterhaltung dadurch erlaufen, ich würde 
Ahnen für ewige Zeiten meine ganze Bibliothel ab: 
treten.” 

Die Gräfin verneigte fi} mit einer fo anmutbigen, 
ich möchte fagen fo findlichen Grazie, daß ich ihr hätte 
die Hand küfien mögen, die dag Bud hielt, Mit feir 
nem Tate lentte fie das Gefpräh auf einen andern 
Gegenftand, und ich hatte nun Gelegenheit, ihren Scharf: 
finn, ihre Bildung zu bewundern, Alles verrieth, daß 
fie für die große Welt erzogen war und ſich in ihr 
beivegt hatte. 
ds Shattigen Wärdchens. Je länger ich bei der jun 
gen Dame war, jemehr mußte ic fie bewundern, je 
größer ward ıneine Verehrung für fie. Wie gern hätte 





tonnte füglic nicht darnach fragen. Nach einer halben 
Stunde ſah ih die Geſellſchaſterin fommen. 

„Sie haben juerſt von biefem einſamen Plägchen 
Befig genommen", fapte ich; „ed wäre "eine unverzeih ⸗ 
liche Inbiseretion, wollte i 
ehren. Ich erlaube mir, an der Duelle Ihnen neue 
Bucher zu überreichen.“ 

„Sie verhülen Ihre Kritil über meine mündliche 
Unterhaltung in ein fo angenehmes Gewand, baf ich 
ihr nicht böfe werden klann. Eo werde ih Ihnen an 
der Duelle das Bud zurüdgeben.” 

„Berzeihung — wenn es mir vergdnnt wäre, bie 
einfame Stunde mit Ihnen zu theilen —“ 

„Sie erzeigen der Leidenden eime Gunſt, mein Herr, 
indem Gie ihr das Babeleben durch eine geiftreiche 
Unterbaltung angenehm maden. Mber ich fürdıte, daß 
ih Ihre Frau Wutter beraube —* 

nWie? Sie mwiflen, daß ich eine Sohnespflicdt übe.” 

„Ich weiß es Cie bringen ein Dpier, indem Sie 
ein Erüd Ihres Dajeins an diefem traurigen Orte 
verleben. Wir ift Niemand gefolgt, ich bin auf frem- 
de, bezahlte Perfonen angemwiejen.” 

„Finden Sie Gefallen in dem Umgange mit einer 


Mir gingen langfam durch die Wege | alten, würdigen Frau, jo —“ 


„Mein Herz, ich wagte mit dieſen Wunſch aus: 


zufpredyen.” 
„Kr iſt erfüllt, ehe Sie ihn ausſprechen. Diefen 


ich Näheres über ihre Verhäliniſſe erfahren; aber ic | Nadymittag am Vrunnenhäuschen ftele ih Jhnen- meine 


Mutter vor, bie feit dem erflen Erbliden ein lebhaftes 
Interefie für Eie empfindet.” 
Sie reite mir ihre Hand. 
„Mag ſich die gute Dame meiner annehmen.” 
„Auf Wiederſehen diefen Radmittag.” 
p Auf Wiederjehen!“ antwortete fie, freundlig mie 
end. 


Ich Lüßte die zierlice Hand, und eilte nad meinem 
Hotel zurüd. Es Lojtete wir Mühe, ohne Cpaltation 
meine Diutter von dem zu unterrichten, was ich erlebt 
hatte, Die gute Frau fdüttelte zwar ihr greifes Haupt, 
aber fie verſprach, eine Belanntigaft mit ber Gräfin 
anzufnäpfen, die das allgemeine Interefje der Aurgäfte 
in Anfprud genommen hatte. Wis die Nachmittags 
Promenade geendet, war bie erfie Annäherung ber bei» 
den frauen geſchehen, und meine Wutter war entzüdt 
über die Liebenewurdigleit der jüngen Gräfin, Den 
felben Abend machte fie mit der neuen freundin eine 
Spazierfahrt in der’ glänzenden Equipage. Ich blieb 
natürlich zurüd, um das Auflchen zu vermeiden, denn‘ 
in den Wäpern ft man genegter, Vetradhtungen anzu 
ftellen und BVerbälimffe zu deuten, ald in dem gewöhns 
lihen Leben ber Städte, 


1. 


Eoviel wußte ich ſchen ben folgenden Tag, ba 
die Gräfin weder eine Witiwe noch eint — 


Id hatte namich folgende Unterhaltung mit 


Lehrerinangel. 

Süngft Tafen wir, daß in Oberbayern wegen 
Mangel on Lehrest GI Schulſtellen⸗Richt belegt wer: 
ben können, Es ift diefee Unſtand nicht einzig dar 
ftehend ; denn jo Biel und befanm, Mbli es im gan— 
sen Königreiche an Lehrfräften für die Vollksſchulen. 
Echen mir und einmal nad ben Gründen vieler Er: 
fheinung um, 

Nach einer vor und liegenden Etatiftil find bie 
E hnlichrerfeminarien zu Altdorf und Schwabach vor 
und in den bemegten Jahren 1848 und 1849 von 
36 bid 40 Seminariften (im Kurs) beſucht geweien. 
Bon ba ging es abwärts bis zum jahre 1854, mo 
bloß 16 und As abfalvirten. Während früber ein 
Schulgehſilfe 16 biß 20 Yabıe auf eine orbentliche 
Anftelung warten mußte, dauerte es jept faum mehr 
6 oder 8 Jahre. In der Vorausfiht, Dah bei der 
andauernd geringen Geftelung zum Sehrberufe und 
ber unausbleiblihen Vermehrung der Echulen der 
Zehrermangel zur wahren Ralamilät merben könnte, 
befamen die Pfarrer und Lehrer allenthalben den 
Auftrag, ale begabten Knaben zum Einteitt in ben 
Präparandemunterricht umter Borhalt der zu erwar⸗ 
tenben Unterftügungen und ber glänzenden Husfichten 
aufzumuntern. 

Dies geihah mit rühmlihen Eifer. 

Pfarrer und Lehrer wurden belobt, begabte und 
minberbegabte Präparanden aufgenommen, die Ge 
— gefüllt und im dieſem Jahre ſogar über⸗ 
alt, 

57 Zünglinge traten im vergangenen Serbite in 
bie oben genannten Anſtalten und man bürfte baber 
(befonders in prot. Areiien) fo ſchnell nicht mieber 
an Lehrermangel denken. — Doc lange wird. es 
nit dauern, jo tritt diefe Frage als mahnenbes Ge 
ſpenſt vor des Eultuöminifter, j 

Der obere Kurfus ber neuerridhteten Präparans 
benanftalten nämlich iſt, wie mir erfahren, überall 
dicht beſetzt, ber II. weniger, ber I, zählt nicht ein 
Drittel der erwarteten Theitnehmer, Garn viele. El⸗ 
tern, bie ihre Söhne zu Lehrern beflimmt- haften, 
änderten ihren Entictuß an dem Tage, als bad 
neue Normativ etſchien. Solche, bie Mittel hab, 
ſchlden ihre Eöhne auf Lateinſchulen, mas auch Kine 
höheren Koſten verurſacht und eine andere Beripek: 
tive file Die Zulunft eröffnet, bie -Mättelofen ſehen 
fie auf bie —— oder in ben Webſtun. 

Bern nun ſchon bei der gepenmwärtig großen Are: 
quenzder Lrgrerkitbungsanftalten Mangel on Lehe 
ern befteht, wie, wenn dieſelbe To plöglich abnimmt? 
In 10. Jahren würden wir nicht einmal für jebe 
Kırde einen. Drgawiiten haben. Db man im Kultus⸗ 
minifterium auch. daran gedacht, wiſſen mir nicht, 
doch glauben wir gerne, dab man im ſicher eintte · 
tenben Tale ebenio gründlich abbüft, old man in 
ber Verordnung dom 29; Sept. :1966- ben- Winfcen 
aller aufrichtigen Vollsfteunde entgegenfam. Mar 
wird. eben die Präparandeit: unterſtützen, die Seml⸗ 
nariſten unterſtützen und allmählig fait ausſchließlich 
auf Staatsloſten die Schullehrer ausbilden. Dies ift 
aber kei Nabichlmittel: und bald "hat es feine Mir 
kung. mob. »- 

De Schullehrer werben es ſich wicht ‚befon- 
bers angelegen fein laffen, Sünglinge zum Erareifen 
bed Lehrberufes zu bereden, Eie; dia jehhft Ad} in 
ihten Hoffnungen. getäuſcht fanden, ihren Bildungs: 
meg und Stand beklagen, vielfach am Hungertuche 
nogen und denen fein Geſetz eine entiprodende Stel⸗ 


nichts länger als bie Obren und nichts Meiner als 


fung fidhert, fia werben ſich hüten. Andere in die 
gleich unangenehme Lage zu verhelfen. \ 
Se Eiterd, bie Schulmeifter don ben Ar 
wien gebaßt, von den Reſthen veripotet, -von bohen 
Gükeln erachtet fehen,. fie werben «3 als bas Gegen 
teil von Pflicht erachten, ihre Kinder auf dirſe 
Etufe der Ehre zu heben. 
(Wochenſchr. d. b. Fortſchrittsp.) 


Deutſchland. 

Speyer. Der „Nürnb, Anz” ſchreibt: Ber bier 
erſcheinende „Chriſtliche Pilger”, diefer Harlelin bes 
ultramontanen Pöbels, fagt — mir druden bes 
Spaßes halber den ganzen Blödfinn ab —: Ber 
Gottesläuguer Karl Vogt von Genf, welcher die Men: 
ſchen zu Affen berabmürbiat, bat biefe feine Weit: 
beit im einigen beutichen Städten, fo 3. B. in Mann: 
beim, Darinjtabt ic. in öffentlichen Vorleſungen als 
neues Gvangelium verfinde, und nun ift er. mit 
einer Geldeinnahme von 10,000 Gulden nad Genf 
juritdgetehrt. „Der Mann muß Halt, meint bie 
„Botichaft“, feinen Lohn auf Erben haben, ba er ab: 
folut nicht in den Himmel mil.“ Zagteich orſcheint 
biefe® glämgende Geldgeſchäft bes Genfer Atheiſten 
als eime enorme Beihämung für Jene, welche ihm 
einen To hoben Preis zahllen, um ſich daſür von 
ihm das Gompliment machen zu laffen, fie- ſeien wei— 
ter nichts als Affen. Uebrigens iſt Die moberne 
Theorie ber Abſammung bes Menihen vom Affen 
bereitö veraltet. Profeſſor Galbeftrini in Modena 
mein nad, daß bieleiben höchſtens fireine Seitenlinie 
gelten könnten, bagegen ſei durch gewißie Mehnlichkei: 
ten im Baue bie Abflammung des Menſchen vom 
Eiel weit näher gelegt. Die Mütter desı Aufllär: 
ung müſſen biefem Belehrten Dank willen Auf eine 
Menge Ichmerbegreiflicher Eriheinungen fällt nunmehr 
ein helles Licht. - Unläugbar liegt im Menfchenger 
ſchlecht viel Elelhaftes, und unfere Zeit ſcheint biefen Bor- 
zug fogar mißbrauden zu wollen. Un ber Pracht: 
geftalt der üppig emnorichiekenden Civilifariı ift 


die Augen. Pe Lärm und hohlen Schall empfäng 
lich, ſehen wiele Menſchen, barüunter ‚ redjt gebilbete, 
wicht das hinterbrein ziehenbe Werberben.“ 

Münden, 11. Mat. Der Igtägige Lehrkurs für 
bie zur Einubung mit dem Hinterladungsgewehre 
von den auswärtigen Garniſonen einberuienen Df⸗ 
figtere und Unteroffiziere wuıbe um weitere vier Tage 
verlängert. 

Münden, 12. Mat, Stnatäminifter von Schlör 
bot geftern einen Aurzen Geſchäſtsurlaube angetreten 
und ſich auf feine Vefigung in die Oberpfalg begeben. 
Die interimiftifche @eichhäitsleitung fir bad Handels, 
minifterium in während ber wenigen Tage der Ab- 
weſenheit des Heren v. Schlör den f. Etaatäminis 
ſtet v. Greſſer übertragen. 

Münden, 18. Mai, Die Bayr. Big. ſieht ſich 
Yin ihrem nichtamtlichen Theile) gegenüber ber Auf⸗ 
foflung, daß bie ‘in bie jübmeltdeutihen Staaten 
geiendeten zreußiichen Generale mit ber, Oberleitung 
der militütiſchen Draaniiation dteſer Staaten beauf: 
tragt feien, zit ber Grfärung veranlaft, biefe Sen- 
dungen feien. fein Gingeiff in bie bis zum wirklichen. 
Anäbruch eines Krieges burdp die Allianyureträge 
in’ feiner Weiſe beſchräutten Rechte ber fitbdeutichen 

Nod näher aber, mern mar nad dem Rede urtheilt; ber 
orhftlicge B iger zum Weljeiel und Bilcamd befanmte# Meirpferb! 
werden jo yiemlich glebch geifireich geſorochen dabeul D, Rev, 












ſei, die in gemiſchten Ehen ben Frieden ftöre; 


Souveräne und ihrer Armeererwaltungen, fie bezweck⸗ 
tem nicht mehr, aber auch nicht weniger, ald bie 
Bermittelung besjenigen aenenleitigen engeren Wers 
tehrs, dedjeninen Austaufches vertranliber Mittheis 
lungen und Vereinbarungen, ohne melde ein eripriehs 
liches Aufammenmirten beim Eutritt eines in jenen 
Verträgen vorgeiehenen Kriegéfalles geradezu nicht 
venfbar el; daß ſoſche Miſſonen an Michtinfeit ges 
männen, je näher die Geſahr frieneriiher Kompli— 
fotionen Heraniträte, fiege in ber Natur der Eadıe. 

Stuttgart, 10. Diai. Es ift Thatſache, daß 
Würuemberg mit Preußen. wegen Ueberlaſſung einer 
Anzabl fertiger Zünpuadelgemehre in Unterhandtung 
fteht. Daß die Unterhandlungen zu einem glüdtihen 
‚Erfolg führen werden, daran ift wolf kaum zu jmweir 
feln. Daneben bleibt ſeſtſtehen, daß unſere vorban: 
Denen Gewehre in Hintmadelgemehre umgewandelt 
werben; ob mit dem vorhandenen. ober mit erweiters 
tem Kaliber iſt nody einigermaßen zmeifelhaft. Die 
Ummanbdlung der vorbandenen Bemehre kann nicht 
jo raſch von Ratten geben, als xs bie, Umftände 
mwänfhensmerth machen Fünnten. (Ulg, Ztg.) 

Karlsruhe, 13. Mai. Heute haben ©. K. 9. 
ber- Großherzog, ben k. preußäcen Geueralientenarnt 
v Beyer empfangen, weicher im. beiouberer Miſſion 
ein Schreiben des Königs von Preußen überbradhte. 
Die. Sendung des Gonerallieutenants von - Beyer, 
fagt die Karlsr. Zta.“ befindet ſich ihrem Grunde 
nach in Ueberelnſtimmung mit ben Seutuugen des 
Generals v. Hartmann nad München und dei Ge— 
nerals v. Dbernig nad Stuttgart. 

Bon ber Bergſtraße, 11. Mai. Der evanges 


liſche Superintendent ber Provinz Rheinheſſen bat 


| 


Biſchofs Ketteler bei der großh. Negierung Proteſt 
‚einzulegen, Der Hirtenbrief handelt von den gemiich: 
‚ten Eben, und indem ber Biihof im Gingange ben 
Wunſch ausipridt, daß fein Hirtenfhreiben auch un: 
ter Nichttatholiken Verbreitung finden möge, wagt er 


fi, wie wir aus zuverläfiger Quelle vernehmen, 
veranlaßt gefühlt, gegen den. Iehten Hirtenbrief bes 


es, der evangelifhen Kirche vorzumerjen,. dab fie es 
ein 
Vorwurf, dem gegenüber der evangeliihe Superine 


Itenbent . fehr treffend an bas Märden von dem 
;Zamme und Wolfe erinnert. Außerdem wird in bem 
betreffenden Hirtenſchreiben die Anklage erhoben, daß 


ber Proteftantiamus feinen Glaubeusgenoſſen eriaube, 
in manderlei, Fällen ohne Weiteres den karpolifchen 


‚Ehegatten zu verlaffen. Eine Anflage, die, in folder 


Weiſe erhoben, eine injuriöfe Unmabeheit emihalten 
bürfte und jedenfalls mehr die ſtaalliche Geſetzgebung 
als bie evangelifhe Kirche treffen konn, melde letz 
tere ebenfalls bie Ehe für eine heilige Berbinbung 
anfiebt und. nicht bloß als. ein üußerliches, beliebig 
lösbares Coutractverhältniß einfegnet, wie dies ber 
Biſchof behauptet, Herr Euperintendent Schmidt fol 
ſeine Veſchwerdeſchrift fon vor einigen Monaten 
eingegeben haben, ohne dab bis jet etwas barauf 
erfolgt if. Jedenfalls würde eine etwaige Mahrege: 
lung des evangeliigen Pfarrers Ritter, ber nur einen 
nit anerkannten Orden angegriffen, unb dagegen 
Straflofigfeit des Biſchofs, ber bie evangeliſche Lan— 
beäficche herabfegte,. ih mur eines getheilten Bei- 
falls zu erfreuen haben. 

Mainz, I1. Mai, Der bereits vor Beginn ber 
‚Sonierenz angeordnete Abmarſch einer Abtheilung 
pxeußiſcher Pioniere nad Luxemburg hat num ftaltges 
funben, wahrideinlih um. bie Leute jept bei ber 


————— — — — — ———— ———— —— 


ſellſcha fterin gehabt; die ich zufällig im bem Warte bet 
Muthauſes getroffen, während bie Herrin aufı dem Flü⸗ 
gel in ihrem Zimmer phamafirte. Da ich biefe Frau, 
die vielleicht, viezgig Jahre zählen: modıte, Madame Kos: 
tig nennen gehört, vebeie ich fie jo am. 
„Wie Befindet fidy bie Frau Gräfin, Madame Hoss 
wigt“ 
® u, reiht gut!” antwortele fie lächelnd. „Uber 
Werzeifimg, tvenm ich mir eime Berichtigung erlaube.” 
„Berigtigen Sie, Madame Kosnig,* fagte ich, 
indem ich am ifrer Seite den Epazierpang förtfehte, 
„Deine Herrin iſt, fo viel ich weiß, noch‘ feine 
ran.“ 
"Soviel Ele willen?" 5 
„Nun ja. Ich nenne fie zwar gnäige Gräfin, 


aber fie ift noch ein Fräulein, und zwar ein liebent 


wurdiges Fräulein.” Br 

„Dhne Miderrede; fie vereinigt alle Eigenſchaften, 
bie eine junge Dame in hohem Grabe, zieren.“ 

„Seit einem Jahre bin ich im ihrem Dienfte,“,, fuhr 
Madame Kogwig ft, 

„Nicht länger?" ; ; 

„Rein, mein Herr; ih rechne diefe Zeit zu der am 
genebmften meines Lebens. Die Gräfin hat das befte 
Gerrith. und läht: mic: meine juborbininte Stellung 


laum empfinben, wenn fie auch inımancen Beziehungen 


putuchaltend if.“  : 


„Sie willen, daß Ihre Herrin. ſich meiner Mutter 
angeihloflen hat?“ 

Ha, mein Herr. Es iſt gut, weht gut, denn bie 
gute Gräfin, die ſich ſonſt ſchwer einer jremden Perſon 
anlchlichzz, finvet. eine heilfame,. Serfireuung,. Bis 
jept.hat fie jede Befanntihaft zunüdgeiwiefen und ‚ein: 
Sam gelebt. Lectüre und Muſil mar ihre einzige 
Unterpaltung,* — 

Die Nachticht von ber. Unpigänglichleit ber, jungen 
Dame. erfüllte mich mit einen geheimen Entzucken. Wie 
leicht war mir bie Anfnüpfung ber Belanntſchaft ge⸗ 
worden, Antonie war mis ſalbſt entgegengtlommen. 
Deiner Eitelleit ward dadurch nicht wenig geſchmeichelt. 

u bitte: Sie um eine Gefälligleit, Madame Kos 
wig. 
AMann ich dienen; ſo halten Sie ſich deſſen verſich ⸗ 
ert, antwortete bie Frau, bie gewandt in ihrem Veneh⸗ 
men und nicht. ohne Bildung. var. 

„Die junge Gräfin wänfdt fih meiner Mutter 
während der Aurzeit anzufcließen?“ 

Sie hat mir mit Genugthuung gelagt, daß bies 
bereits geicheben ift.” 

„Est, wicht: unſer Wunſch, fondern felbit Noth: 


‚mendigfeit, daß wir bie zatteſien Rüdſichten auf bie | 
Ein: Dort, die. AUmyichung eines Der: | 


Leidende nehmen. 
haltuiſſes Tann fie, ohne daß wir es ahnen, unange 
nehm berühren, und wir möchten fo gern Ulles vermei« 
den, was die Empfinbfamfeis der Axanlen. erregt. Des · 


halb erſcheint es nötbig, daß wir eine oberflächliche 
Kenntniß von ben Verhältniſſen ber jungen. Dame erı 
halten,“ 

„Unb Sie meinen ich ſollte fie Ihnen geben?“ 

„Sie verpflichten mic, und vieleicht auch Ihre 
Herrin.“ 

„Das Wenige, was ich weiß, will ich berichten. 
Vor einem Jahre fuchte eine junge Dame von Etand 
durch die Seitungen eine Geſellſchafterin. Die Eigenſchaf⸗ 
tem, die gefordert wurden, glaubte ich zu beſihen, ich meldete 
mich, fand die-kränlelnde Gräfin, und warb angenom ⸗ 
men," 

„Satte fie früher feine Umgebung ?“ 

„Während ihres lurzen Aufenthaltes in Berlin, wo 
ich zu ihr Lam, Scheint je nur einen alten Sohnbiener 
gehabt zu haben; ich babe eine andere Bedienung nicht 
geiehen. Sie bewohnte in bem größten Hotel die ber 
fen Zimmer, Nad dem Auftwande, den fie macht, zu 
ustheilen, muß fie bedeutende Rebenllen haben. Eie iſt 
freigebig bis zur Verſchwendung, und fie felbft macht 
fi das Leben jo angenchm und bequem als möglich, 
Ab, mein Heer, fie verfieht die Kunſt au leben! Ich 
babe oft ihren Geſchmack und ihren Talt bewundert, 
Für eine fo lirbenswürbige,. ich möchte fagen auffallend 
liebenäwärbige. Erfdeinung ifi es nicht leicht, Annahe ⸗ 
tungen auäzuiveichen, die ‚compromittirenb werden, kön: 
T 
4 (Bostjegung folgt.) 








Schleifung der Feflung mitwirken zu laſſen. Preußen 
räumt dieſe erft, nad der wollftändigen Nieberlegung 
vr Merle, 

Berlin. Ein biefiges Blatt entnimmt bem Briefe 
nes bei der Parifer Ausftelung Beiheiligten nad: 
Iflaende Mittheilung: „Glauben Sie ja nid, daß 
Rspoleon Fo geiftig niebergebeugt it, wie man ihn dar⸗ 
keit, Er fieht zwar wie eine wandelnde Leiche aus; 
be Augen aeihiofen, wanft er an uns Deutichen 
in der Ausftelgng vorbei, und mau glaubt vielmehr 
en Beipenft, ald den Balancaır Europas zu feben. 
ser er ift ein gewaltiger Eifer der Gombinotion, 
tem nur Die verbammin Kruvp'ſchen Rhnonen und 
tie Hinterlaber mit der affenartigen Geſchwindigkeit 
son Köningräß, von denen nod heute alle Deiterrei« 
der auf der Anditellung fpreden, einen furchtbaren 
Erich durch die Rechnung machten. Ir operirt und 
nperimentirt er, umb der Lärm von Luxembutg if 
mr ba, um biefen Demos von Paris, diefe ganze 
ninrichte regierte Kanaille ber Demi- und tout le 
monde, biefen bedeutendften Pobel ber ganzen und 
ter Franzöfiichen Melt hinzubalten, und nur als der 
bereffende Schachzug zu betrachten, Hat Er dem 
kutihen Spiehbürger nicht richtig ſchon wieber Angft 
gmaht? Wir in Teutfhland find doch wahrhaftig 
ruhige und regelredjte Etantsbürger, unb ber Kriegs: 
um, ben mir uns in fieben Tagen guiammenge: 
bauen, fieht benn doch anders aus, al3 mande fran- 
pſiſche That eines frangöfiihen Weltlomödianten. 
Luft fie fich zum Teufel die große Nation nennen, 
fe it verbammt Mein, wenn man das Maul ihr zu: 
leppt und fich bie Kerls genauer anficht. Napoleon 
fängt mit uns feinen Krieg an, weil ex weiß, bafi 
gegen ihn alle Deutfchen einig find. Uebrigens ift 
er auch Geihäftsmann genug, um bie Nolten ber 
Ansitellung erft berauszufhlagen.” 

Frankreich. 

Paris. Den Marſchall Bazaine hat der Kaiſer 
Ihr gnädig empfangen und ihm geſagt, „er habe 
de gegen ihn eingebrachten Klagen und Berläumb: 
ungen feiner Yufmerffamfeit gewürbigt; wenn er dem 
Rarihall gegenwärtig fein Commando eriheile, fo 
geſchehe das, weil er feines babe, das feiner würbig 
märe; body mwerbe er ben Marſchall im Auge behal: 
ten und fich wohl bald eine Gelegenheit für ihn fin: 
ben, dem Sande feine Dienite auf einem bedeuten 
ben Theater zu leiſten“ So erzählt die „Röln. Itg.“ 
Gin anderes Wort wirb ber „Allg. Sta.” von einem 
Darifer Morreip. berichte. Gen. Labmirault, der 
Sommandant des Lagers von Ehalons, erklärte, — fo 
erzählt ganz ernfthaft der genannte Gewährmann — 
in ber Erpebition bes „Dloniteur be LArmée“, man 
möge ihm feine Zeitung einftweilen in das Lager 
Khiden, bis er diejelbe fi näher an die Grenze nad) 
lommen laffe, 

Paris, 14. Mai. Der „Moniteur” ſchreibt: Ein 
deſchluß des Kaiſers verordnet: alle Unteroffiziere 
und Soldaten bed Jahrgangs 1860, bie der acliven 
Armee angehören, die bis 31. Dezember 1867 zu 
entlaffen find, folort in bie Heimath zurüchzuſchicken. 

Belgien. 
Srüſſel, 12. Mai. Der Jubel über ben in ber 
elften Stunde gefchloffenen Frieden ift bier groß, 
Man hofft allgemein, daß die von Lorb Etanley ge 


term vorgeſchlagene allgemeine Entwaffnung durch⸗ 
when wird. 








gewifſermaßen ein Ballet mit Dialog. 


Mit Dreimafer-Ponfdiffen 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

*Raijerslautern 13. Mai. Wir mödten mit 
ben nachfolgenden Zeilen eine Necdhtsforderung 
fellen und zwar von fo einfacher Natur, da wir über 
zeugt find, ba uns kein Rein zu Theil werden wird 
und fann. Die „Biälz Bollopig.” but in ihrem rebacı 
tionellen The bieher fü mit aller Wärme den geredy: 
ten Fordızungen der pijä'picen Bierbrauer in Bezug 
auf Abmwendung der drohenden „Walziteuer” angenom: 
men, ebenfo hat die Expedition des Blaties keinen Yu: 
genblid gezögert, einem, benfelben Zweck anitrebendes 
Eingejanbt Kaum zu gewähren: ed haben demnad Re 
dactıon und Egpebition zur Benüge documentirt, daß 
irgend eine Anımofität gegen die Interefjen der Bier: 
brauer, jo lange fie die billigen Grenzen einhalten, in 
feiner und feiner Weiſe obwaltel. Da limmt nun am 
Freitag Morgen ein wahrer Freund des „Geritenfaf: 
tes,” alfo auch em freund der Herten Producenten 
dieſes Stoffes, ein Hamm, ber bieroers überall Durch 
feine jupiale Guthmüthigleit belannt und deßhalb auch 
alerortö beliebt if, und bringt bas Kind feiner heiter 
ren Mufe, eine „Zodesanzeige für das Bapenbier und 
feinen magereren Bruder, das 3'4, AreugerBier" und 
bittet gegen Spnierationdgebühred um Aufnahme bes 
Scher zes. Dan nehm feinen Anſtand, die in un: 
unſchuldigſter Form gegebene Todesanzeige, der burchaus 
kein beleibigenber und abfihtlich verlegender Inhalt inner 
wohnen follte, im Annoncentheil abzudruden, hoffend, 
bag die Probucenten in derſelben ſcherzhaften Weiſt 
dem harmlos wigelnben Gonfumenten entgegnen wüt · 
den. Dod das war leider ein Jerıbum. Wan ver: 
ftand bie Sache fall und wendete unbegrtiflicherweiſe 
den Scherz in Ernft um, man will ftatt den Mringen 
Jocus die gar zu ernſihafte Pringeb Juſtitia anrufen. 
Soll denn, nachdem bie Luremburger Frage in London 
friedlich geſchlichtet worden ift, Die Batenbier: Frage in 
Raiferslautern unfriedlih enden ?? 

* Raijerslautern, 18. Mai. Don Beute an 
find folgende Veränderungen der Abfahrt ber 
Bahnzüge eingetreten. Von Kaiferslautern nad 
Ludwigehafen: Morgens 6. 5 (früher 5. 55); 
Abends 7. 27 (früher 7. 15). Bon Haiferslau 
tern nah Homburg Zweibrüden ıc: Mittags 
8. 2 (früher 8 Uhr). Won Ludwigshafen nah 
Kaiferslautern: Morgens 12 Uhr (früher 11,50). 
Alles Uebrige blieb unverändert. 

* Speyer, 14. Mai, Geſtern Abend farb bar 
bier der wurd feine Gompofitionen aud in weiteren 
KRreifen belannte Mufit- und Gefanglegrer am biefigen 
Gymmaftum H. B.Wi nad längeren ſchweren Leiden 
im 67. Lebensjahre, (Bf. tg.) 

+ (Sähfifher Staatsihag.) Geſtern früh 
fiod von Prag 150 Gentner geprägten Silbers von 
dem im vorigen Jahre geborgeuen fächſiſchen Staats 
ſchaht nah Dresden zjurüdtransportirt worden. 

Aus Leipzig wird geſchrieben: Der Pauliner: 
Sängernerein hat biefer Tage bie Auszeichnung erſah ⸗ 
ven, von ber laiſerlichen Ausſtellungs Kommiſſion in 
Paris in aller Form zum Beſuche der Induſtrie Aus⸗ 
ftelung und zur Mitwirtung bei dem am Schluſſe ders 
felben unberaumten großen internationalen Parifer 
Diufiffefte eingeladen zu werben. 

New:Mort. (Die Predigt als Reclame,) 
Die Direction von Niblo’s Theater in New: Dorf hatte 
große Auslagen gemadit, wın ben „Blad Grool” zur 
Auffuhrung zu bringen — ein fonberbares Machwerk, 
Da wurde denn 





— — — — — — — — — —— — 


zu einem erigmellen Aunfigr ff geihritten. Der Heralb 
erflärte in einer Reihe bonnernder Artitel den „Mad 
Groot” für ein burd und durch unmoraliſches Made 
wert, für einen Scandel, wobei der menſchliche Körper 
in adaminihem Coſtum dem Publicum vorgeführt werde! 
Zugleug wucde ein Prediger gedungen, vn Sonntag 
fur Sonntag von der Hanzel berab ein Anatkerma gegen 
den „Blad Grool“, ala eine Ecfindung des Sataus zu 
ſchleudern uud die genauefle Beidireibung der damit 
verbundenen Unſutlichlenen zu lieferu. Der Bord 
wurde erreicht, Das aufmertjum und luſtern gemachte 
Publicum jirdmte Ihaareniverfe herbei, um ſich an Der 
ibm ım jo verſuhretiſchet Ast geſchilderten verboten 
Frucht zu ergögen, und der „Biad Groot” mird ohne 
Zwerfel io viele Aufführungen ericben, wie einft „Onkel 
Tom“ im Rational: Tprater der Chatamiiteei. Jene 
Herren, welche in gutem Glauben die Wolle des Zelo⸗ 
ten ſpielen, mögen ſich diefes Beiſpiel, wie derartige 
Prebigten zuweilen die verfeurte Walung erzielen, mer: 
kr. „Denn Fruchte, die verboten find, die ſchmecen 
gar fo gut” — fang Treumaun. 

 Nemw:Nork, 20. April, Nah dem Berichte 
ber Einwanderungs-Commilfton find bis zum geftrigem 
Tage feit dem 1. Januar d. J 33,129 Einwanderer 
um hiefigen —* angelommen. In ber entiprehenben 
Periode des Jahres 1865 waren bereits 43,863 Ein: 
manderer angelangt. 


Stadt-Cheatre in Aaiferslautern. 

* Kaijerslamnterm, 14. Mai. Die geſtrige Wir 
des bekamen Belkeſchaufrieles Rarir Una a 
von Frl. Marit Heiden) gehört zu dem Bellen, was uns 
mit mess m zw Ende gehende Theaterfaiien gebeten bat, und 
zwar hauprjählig Daburd, da Frl, Heid en bie Titelrolle mit 
der ganzen wadenben Bucht bes bramatilhen Gfrctet, drifen 
dtefe Hünftserin in fo been Wrade Mikiterim ijt. wichreaab, 
Da war Alles bis in das Minumöffe auf das EZ uchpbagäche 
uud Sauberjle ausgearbeitet, mirgenes feblte Der feine Sam: 
Declamatien, Mimit und geifige Aufftiurg bildeten ein ine 
leriſchet Triunwitat, bas eimm glangenten Siwesumg uell 
Frl. Heiten wehrt das gllaclich Talent inme, been Mollen 
eune beſtimmte geiftige Sianatur verleigeu zu Können, fie brii: 
litt eohalb au bejendere im felden Patuen, in teten Daß 
vor Alzın zuidjiig Mt unb den Schmwerpuuft bilder; Te muß, 
teil fie ihre Gaben Leuchee lafſen. mit gejättigter Körbe, Mit 
breitem Yinjed malen konuen — Sslagigemäloe bed Behins, 
in benen bir legen bob geben ums bie Beivenjaften tiche 
Schatten werfen, dae iſt dur Fels, auf dem fie unbeneien Als 
W6 bezwingeude Feldhertin, eine jirgende Junzirau von Drles 
amd“ iſt. Dagegen johte fic ſich ſern vom Pattlen halten, bie 
iger fünftlerijhen Ineisualust je jeher frem fügen, mie 
i. ©. das wrchben dm Fauſt oder das Kblärchen im Mgment, 
Bir werben in unfeem Kıiume Über bie wiesjährtge Thraten 
jaion nech fprri_ Hierauf zurbdtommen. Heute, für bie Rule 
der Maren, find wir ame unbesiagter Brmwundere, — 
Bee Anerlenunng Für die ebenſo gemanste wie darafteriflis 
it Durgiühreng or undanfdarn Parlie des Mppioni ver: 
bunt Her Beil, um fih Gew Step müller (Kummp) daps 
fer zur Slte hielt. Much Kerr ärtene mar brao, 


Dienjtes:Machrichten. 


Durch Juſtizminiſterialentichlichung vom 5, Mai’ wurde 
tem Gerans boten Joh. Heine. Kunst in Raufersiantrm gehantet, 
deſſen Som, ben Seriheebetercaneio. Joſerd Yusmig Gunst 
und ses Weriplöbeis JIhann zateb Fe aus im Bergpaberm, 
ken Gerichtebarenc andidalen Karl Welj- wer Bleszelien auf 
ein weiteres Jahr ala ſeleſtſandigen Gedllicn Beiqubebaften, 

Er, Raj. Der Ring hab Gi aleramkolaft b 
gefunnen, den Laudgerrchiediener Jalob Rothhaar ven Birge 
aberm in gleicher Cigenſchaſt auf jein aleramrıpänighes Mrs 
chen nad Landau zu verſchen und die Blecunh in Erlebig⸗ 
ung kemmende Kandgrridpesienerfteie in Bet ggabern dem pen» 
firntisten Horuitzen Jeſeph Rrgr ans Aucrbach auf Ruf up 
wieorrruf zu verleihen. 

Seine Val der König haben allergnadigſt getuht, dem Bas 
tatllensaryte Di. Karl Pfieſch vom Fenungesfemmande in m 
bie nechgeſuchtt Emtlajlutg aua dem Hectt zu bemwilligen. 








für 
Huswanderer nac) Rew-York 


Preiſe —— Schifſaloſt und 200 Pfr. Freigepäd ab Bingen nur fl. 60 
Näheres zu Obermoſchel bei dem Epecial:Agenten 
‚9,13) K.ı Faller, 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete wohnt jet in ber Muhlſtraße, vis-A-vis von Herm 
tentner Dog. 
Zugleich mache ich bie ergebene Anzeige, bab bie neue 


Tapeten-Musterkarte 
sgelommen ift und ſich durch ausgezeichnete Deſſins und Billigfeit empfichlt. 
Auch made beſonders bar aufmerlfan, dab ich bie Tapeten auf öfters 
ctünchte Wände gut und dauerhaft aufjiche und zwar ohne diefelben abzu« 


ben. 
07°%) Meter Meichert, Buchbinder. 
Die Fabrilate der 80°%/,, 


Düngerfabrik SKaiferslautern 


npfiehlt zur gefälligen Abnahme Garl Karidı. 





Br Auswanderung. “ME 
- Für Kaiferslautern und . 

\ Umgegend - Ash 

wird für eined der bebeutendften Mheber: } 

bäufer in Hapre, zur Beförderung von Auswanderern via Havre ncd 

Amerlen, ein thätiger zuverläffigee Agent unter vorteilhaften Bedingungen 

zu engagisen gefucht. 


Die General:Agentur für das Königreich Bayern 
—* Auguft Schneider in Pirmaſens. 


Anzeige 

Meine Cement ⸗Fabrik habe ich durch Einrichtung einer Dampfmühle 
erweitert und bin nun im Stande, jeden Auftrag auf's Edmellfie ausjufübren. 

Die anerkannte Güte meines Fabrilates, das zu allen Cementarbeiten, na 
mentlich für Berputen von feuchten Wänden, zur Gementirung von Dunggruben, 
zu Bafferbauten, zu Reller: und Speicherböben, Scheuertennen, zum Einſpeiſen 
von Dachfirſten, zu Zrottoird, Hausgängen, Kühltonnen, Weiden und Gährftändern 
in Brauereien, Lobgruben im Gerbereien 2c. verwendet werden lann, dürfte Dat: 
felbe, nebſt dem außerſt billigem Breife — fl 1. 36 fe. per Gentmer — be 
ſteus empfehlen. 

Kaiſerslautern, im Mai 1867. 
m. 








Adam Wagner. 


Handel und Juduſtrie. 

Neuftadt Marft vom 14. Mai. 
81.19 ii. Keru 
6 fr. Hafer 5 fl. 


Frantfurt, 14, Mai, 6 Ubt Abende. (&flerten{os 
Geſchaft. 
1882 Ametikan. 


terät.) In der Aeffectemforienät war wenig 
Grebitstctien 168%,. 1860er Leeſe 697,. 
Bonda 77,771, bey. 













Holzverfteigerun 
der Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
Samftag, den 18. Mai 1867, Mor 
gen® präcid 10 Uhr, in ber Bierwirth« 
Saft des Herm Stuppi in Namftein. 
Nevier Jagdhaus, 
Schlag Schanzen (Dreybrumnen). 
617 Kiefern Stämme, 1. 2, 3., 4- und 
5. Glafle. 
16 fiefern Gerüftftangen. 
58 Klafter Kiefern Stodhol;- 
Raiferslautern, den 30. April 1867. 
Das Bürgermeifteramt 
9”, 4. Gelbert. 


——— — — 
Gras: und Wieſe⸗Ver— 
fteigerung. 

Freitag, den 24. Mai 1867, Nach · 
mittags 3 Uhr, zu Baalborm bei Wirth 
Meg, lafien Karl Ludwig Roll, Bi 
der in Entendbad und Matthäus Noll 
Bittwe, in Alfenbom wohnhaft, dad dies ⸗ 
jährige Hengras auf Plan-Rummer 1104, 
1104'/,, auf circa 6 Tagwert 38 Dezi⸗ 
malen Wieſe im Längitlerhof, Bann von 
Sembach, in Abtheilungen, ſowie nachher 
die Wiefe felbft in 14 Parzellen auf E⸗ 
genihum: verfteigern. 

Raiferdlautern, den 14. Mai 1867. 
14,7,21) Böding, k Rotär, 


Vorläufige Anzeige 


Die große mechaniſche 


Kunſtausſtellung, 


enthaltend die meueften Zeitereignifie, wird 
während des Mai-Marktes hier zur Schau 


Ut fein. 
Be ghilipp Bicking. 


Vorläufige Anzeige. 


Das große 
Affen: u. Ballet-Theater 
von 
E. Hodges aus London, 
wird während des Mai-Marftes in 
einer eleganten Bude mit Gasbe⸗ 
leuchtung einige Borflellungen ge 
ben. Das Nähere in ben Pro 
ramme. 
Wohmungsveränderung. 
Unterzeicgneter macht 
hiermit Die ergebene 
Bi Uingeige, daß er feine 
A bisherige Wohnung bei 
h Witwe Kafid verlajr 
ien unb- in feinem el⸗ 
terlichen Haufe in ber 


Metgergeichäft 
13,4] Wilhelm Sieius. 


Kräftige und fleißige 
Erdarbeiter finden dauernde 
Beſchäftigung. 
Anmeidungen bei In— 
genieur 

A. von Kulatzlan, 
wohnt im Hauſe der Her⸗ 
4, ven Gebrüder Taſcher. 


Einen Lehrling 
fucht Laditer Leyſer in der Eijenbahn: 


ſtrae [9,11.4 
Ki — Ein thãtiger und rom 

x tinitter Kaufmann 
wünfcht fi am einem ſoliden Gerhäfte 
(nit Waarenhandlung) zu beiheiligen. */, 





Kloitergaffe fein 
fortbetreiben wird. 





Der Gentwer Walzen 
hen fr. Epel; 5 fl. I0 fr. Gerſie 6 N. 


er ra von 1867 treten vom 1. Mai ab folgende Verkehr Einrihtungen 
in's Leben: 


init einem rer 


Fred. 100. 16 cts. 
oder fl. 46. 44 fr, ober fl. 34. 14 ir. 


Tautern, Neuſtadt u. Landau findet die Ausgabe diefer Billete zu gleichen Taren ſtatt. 
gegengenommen. Das Nähere hierüber ift aus ben befonders außgegebenen Affichen 


zu erjehen; außerdem find unfere Stationdverwaltungen angetviefen, jebe gewunſchte 
Auskunft in dieſer Beziehung zu ertheilen. 


Damen-Kleiderkioffe. 


+ Schiffäberichte. 

Mitgelbeitt von Phil. Shmidt in Kaifrelautern, alleiniger 
Eprzialagent der Hamb.Amerit, Badıtfahrt:Meriens@elenfd- ft- 

Das Hamburger Poitdampfihiff Germania“, Gaplıäu 
Schwenſen, vom der Pine er Hamburgs Amerit an. Paderjabrtr 
Aetben = Geſeliſchaft, trat am 11, Mai wiederum cine Meife 
vie Eouthanpten nad MewsForf am und hatte aufer einer 
flarten Briefs und Vadeipoſt WO Tons Ladung, 125 ajlagiere 
in der Gajüte und 617 im Zwiſchenbect au Bord, 


Pfätzifche Eifenbahnen. 


Das Hamburner Peſtdaniſchiff „Hammonia‘, Gavitän 
Ehlers, von der Linie der GamburgeAmirifaniih. Padafabrı: 
Aftiens&cjenihaft, weites am 77. Moril 1867 von Hamburg 
abainz, if nad ciner ausgeztichnet ſchnellen, alüdlihen Reijt 
von 10 Tagen 3 Etunden wohlbehaiten in Rrwsid:tf ange; 
fommen. 

NB. Am 8, Juni acht dirſes auegezelchnete Schiff wi 
der von Hamburg sad New⸗York ab und habe ich noch einige 
Pläge auf bemfelben zu vergeben. 


Oeſter. 














Wechſel auf Nordamerika 
zahlbar 3 Tage nah Sicht, in Gold 


per Dollar & fl. 2. 27 fr, bei 
60m) FE. Moeser. 


Mineral-Theer 
(befte Wagenfchmiere.) 


Diefer Mineral-Theer, auch unter dem 
Namen Aöphalt-Schmiere belannt, ein 
Natur-Erzeugnig, das feiner anerlannt 
trefflihen Eigenſchaften wegen von allen 
andern Schmieren den Borzug verdient, 
it ſeht zu empfehlen. 


man Ann 
— 4 


Zur Erleichterung des Beſuches ber Barifer Induſtrie · und ſtunfi · 


1. Für Ginzelreifende via Weißenburg nach? Paris 
und zurüd: 





















Von Ludwigshafen nad Paris werden Retourbillete I. und II. Claſſe aus: * er im Mai 1867. 
gegeben, welche eine Giltigleitsdauer von einem Monate, vierzehn oder acht Tagen ® — bier 
haben. d nädft bung bi 

Die eräfigen ahpnife für die Sim und Aüdfaet Sagen 94] a er A 

iltigfeit mit vierzeb Giltigkeit 


n 
11. 
Fred. 86. 80 cis. Fred. 68. 55 cd 
oder fl. 40. 30 fr. oder fl, 29. 39 Me 
mit acht Tagen Giltigkfeit 
Fece 73. 45 cts. Tree. 53. 80 cts. 
oder fl, 34. 14 Me. oder fl. 25. 6 ir 
Bon den Stationen Franlenthal, Speyer, Germersheim, Dürkheim, Kaiſers ⸗ 


Tagen 
Glaffe Glaffe- 
Ftes. 73. 35 eis. 


Ein Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches fchon län: 
gere Zeit in einer Wirthſchaft geweſen 
ift, wunſcht wieder eine Stelle in einen 
anftändigen Wirthſchaftslocale ober in 
einer Hauthaltung. (12,4,6 


— — Man ſucht unter ſehr be 
ſcheidenen Anſpruchen noch 
irgendwelche ſchriftliche Ur⸗ 
beit, der man etwa nad 


der Feierſtunde zu Haufe noch oblicger 
tönnte. Wert fagt die Expeb, d. Bl. 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Er Lehte Vorftellung ! 
Mittwod den 15. Mai 1867: 
1. Doctor Robin. 
Zufifpiel in 1 Yufjug von W. Friedrich 
2. Die Erbſchaft. 
Luftfpiel in 1 Alt von Kohebue. 
3. Leiden eines Choriften. 
Solo-Scene mit Geſang nach Levaſſen 
4. Id eſſe bei meiner Mutter. 
Luſtſpiel in 1 Aufzugt von Winterfeld 
Zum Schluß: 


epäck · Freigewicht 30 Kilogrammes. 
2. Für Reiſende mit Vergnügungszügen via 
Weißenburg und via Forbach. 


Gefammipreis von Ludwigshafen nad Paris und zurüd: 
in 11. Glafje I. Glafle 
fl 16. 59 fr. fl. 11. TR. 
Unmelbungen zu den Bergnügungszügen werben bei unferen Stationen ent- 


gr 


Ludwigshafen, den 5. Mai 1867. 
Die Direction der Pfälziſchen Eiſenbahnen 
Jaeger, 


Um damit rafch zu räumen verkaufen wir von jet an: 


%/, breite Kleiderfioffe ftatt 18 bis 24 fr. zu 12 fr. 

j Alan — EPILOG, 

2 30 368 20 gedichtet von M. v. Heßling 
, , 36,8, , 30, Geſprochen von Frl. Schneider 
/, v Yaleibene „ . 5Aabisfli. 18 zu AO 5, An das Publikum! 


asien) Gebrüder Weber. 


Borlänfige Anzeige. 
3 G. Faddei aus Parma in Jtalien, 


„beebrt ſich vorläufig bekannt zu maden, daß 
er mit feinem 


Affen: und Hunde-Theater 

einige Vorftellungen bier geben wird. 
Das Nähere in zufünftigen An: 

a. zeigen und in den Programms. 


Zr ... Ar . 
Avis fir Holzhändler. 
Fit den am erften Mai erſchienenen directen Säten via Mürzburg-Heibel: 
berg nad Mannheim und beziehungsmeife den Stationen ber Pfalnſchen Bahnen 
einer und den betreffenden Hoizſtationen ber Böhmifhen Weftbahn und ber Bayer: 
gen Oſtbahnen andererfeits, find mir in der Lage, unfer Habitat — Eägemaaren 
— aud) nad) der Pfalz ju effeetuiren und erſuchen baher bie reip. Holzhandlungen 
ſich behufs Entrirung einer Verbindung an unfer Eomptoir nah Nütnberg wenden 


Die lebte Vorſtellung! — oft jden 
in meiner Wirkſamleit hatte ih Geleger 
heit, die letzte BVorftellung herbei; 
wũnſchen — heute aber verjegt mich der 
Gedanke in eine wehmüthige Stimmung 
— Ich fam als Fremde und fand li 
bevolle Aufnahme und freundliches En! 
gegenlommen! Zwei Factoren, die zut 
Verihönerung meines wechſelpollen D 
bens ſehr ins Gewicht ſallen. Ich ſprede 
dafür meinen tiefgefühlteſten Dank aut! 
— Iſt ed mir gelungen, mir und me 
ner Geſellſchaft bier ein freundliches Ar 
denken zu ſichern, fo vergeſſe ic Ded 
nicht, daß ich der freundliden Nadlidt 
des Publikums viel zu verdanten bab? 
— Der Bebanke, dak ‚Sie mir Ahr ie 
nerss Wohlwollen für ſpätere Zeit erbei 
ten werden, wenn ich auch erſt nach Job 
ren wiederkehren ſollte, macht mir I 
Scheiden leicht, und fomit rufe id Al 
ein herzliches Lebewobl zu! 

Louiſe v. Hefling. 


Frankfurter Cours vom 14. Di 





— 


* & Friedrichs Dampffäge, Kreis Wilen im Mai 1867 RN ri | 7 
ranzend vie s Da üge, Kreis Bilfen, im Mai , Apifeen 2.000. ü 
114'/,] Gebrüder Aröber. 2: las 2 
r s * 

Geſucht Ein ‚Junges * Träftiges Dädden Den r er m. 3 15 u 

ARE ab Wolnung mit 3—4 wünfdt bei einer achtbaren Famitie hier | zusgrantentüde » . . » KREUZ 
ee Sesadhns © © > [114 

nen, bi8 längftens Gnde Juli begiehe| mehr <auf gute -Mehandiung als daten — Raten u Ben) 
bar. 14,6,8 1 Lohn. Näheres in Der Erpev. db. DI. ollare ın Bold - - 254 


eh æj 


Lies Blatt int täglich, ausgenommen Gonntags, am 

melden Zuge bagegen der „Diaha Ayler als 

Beilage ausgegeben wird, und Tofket wierteijäßefih in 
Bayern 1 fl. 20 fr. 


atiße 
aam 


Nro. 115. 





Volitifhe Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 16. Mai, 


— Mit Recht ſchreibt die „Neue Mittelrh. At.“ : 
„nen Frieden haben wir, aber um eim beutiches 
Sräd Land find wir ärmer geworden. Im Londoner 
Vertrag ift ausbrüdlid anerfannt, daß fomohl Lurems 
burg wie Limburg aus jedem politifchen Berbande 
mit andern deutſchen Staaten geſchieden, alio Teutſch⸗ 
land aud als geographiiher Begriff feit dem Juni 
1866 mieber um ein Erhebliches Heiner geworben 
iei. Wenn ber König + Großherzog als Haupt bes 
jüngern oder Ottoniſchen gweiges des Haules Naſſau 
das Großherzogtum an einen Eprofien ber ältern 
oder Walramsichen Linie, die im Herzogthum Naſſau 
ihrer Souveränctätsrechte enifleidet ift, Deren agnati» 
ſchen Rechte auf das Großherzogthum Luremburg 
aber fortbeftehen, aljo wenn er das Ländchen an den 
Sohn be3 Herzogs Mbolf ober deſſen Bruder, ben 
Prinzen Nicolaus, abträte, fo wäre biefen ber Eins 
tritt in den morbbeutiden Bund, ja felbft der Ab: 
ſchluß eines Miilitärvertrages mit Preußen fo fehr 
unterfagt, daß Frankreich daraus einen Ktriegsfall 
machen lönnte und zwar unter Auftimmung ber übri- 
gen Gonferenzmäcte.” — So ſchaut alſo bas „Frie 
densobject” aus! 

— Ein Eoldat rief: „Ich babe einen Gefange 
nen gemacht.“ — „Eo bringe ihn her“, antwortete 
fein Hauptmann. „Ich kann nicht, er läßt mich nicht 
108“, lautete die naive Entgegnung. An dieſe Anef- 
bote wird man erinnert, wenn man Nachftebendes 
im „Mocenbl des Nationalvereins* Nr. 103 liest: 
„Wie mangelhaft aud die Buadesverfaſſung Teil, das 
Königihum von Gottes Bnaben hat in und mit der: 
felben abgebanft, um eine Bunbesgenoffenfdhaft mit 
ber deutlichen Nationalpolitif einzugehen, von welder 
Preußen nimmermehr wieber losfommen wird und 
dann. Weit entfernt, ber Herr der Schidjale Deutich: 
lands geworben zu fein, ift ber preuhiſche Etaat von 
jegt an, freiwillig oder nicht, das Werkzeug des Nar 
tionalgeiftes und ber Nationalintereffen,, an melden 
er feine eigene Zulunft unwiderruflich gebunden hat. 
Vreußen wird nicht mur Alles daran fegen, bie poli⸗ 
tiſche Einigung Deutſchlands zu vollenden, weil dieſe 
allein ihm die volftändige Sicherheit für feinen neuen 
Beitand geben, fondern am ber Hanb ber Ereignifle 
auch bald genug zu ber Erkenntnig gelangen, daß bie 
Freiheit des Volles und die Wacht bes Staates ge 
genfeitig ſich ergänzen.“ 

— Die font fo geihmägigen Regierungsblätter 
in Preußen übergehen bie Gonferenzbefhtüfle ent: 














Ein Hochherziges Weib. 
Norelie von Auguft Schraber. 
(Zertieyung.) 


„Sie haben Recht, Madame! Cine alleinftchenbe 
junge Dame gibt zu Bermuthungen Anlah, und bie 
Bermuthungen machen oft fehr fühn. Seit einem Jahr 
begleiten Sie Jhre Herrin?“ 

„Richt länger.” 

„Und feit biefer Zeit haben Sie nichts von ber 
gräflicden Familie erfahren ?* 

„Weber ein Glied derfelben gefehen, noch Etwas 
davon gehört. Ich lenne nur ben Namen, der ohne 
Zweifel polniſchen Urfprungs if. Die Gräfin empfängt 
jelten Briefe —“ 

„Und aus welcher Quelle fließen ihre Revenüen ?” 

„Sie bat ſteis Wechſel auf große Bankhäufer; erfl 
geftern empfing fie durch die Poſt eine Gelbfenbung 
von taufenb Zouisd'or aus Kaſſel, der biefem Babe zu- 
nädft gelegenen großen Stabt. Mangel kennt fie nicht 
die Goldquelle ift ſieis offen. Wohl oft hat mic die 
Neugierde angewandelt, zu willen, mer meine liebens: 
Aedige Hertin eigentlich ift; aber Sie begreifen wohl, 
daß ich im meiner Stellung diefe Neugierde belämpfen 
mußte.“ 


„Die Gräfin ſpricht viel und lebhaft mit Ihnen, 
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weder gan, mit Etilihweigen ober behandeln bie: 
felben in auffalender urüdhaltung, jo dab ange 
nommen werben dari,.es jei ihnen „aus auter Sand” 
noch keine Weriung über bie Behandlungsart ber 
Gonferenz: Beichlüfie zugelommen. — Die unabbängis 
en preußiſchen Blätter halten dagegen mit ihrem 
rtheil nicht zurüd, das der Bismard’ihen Regie⸗ 
rung ungünitiq lautet, fchon weil bielelben ſich fo 
wenig fonjtitutionell zeigt und dem verfaumelten 
Landtage noch keinerlei Mitifeilung über die Conier 
ven; gemadit bat . . . amderteit# aber, weil man in 
den Beidlüffen, fo weit fie bis jegt befannt' gemors 
den, keineswegs die Erfüllung der „nationalen Pflich⸗ 
ten” zu erlennen vermag, von melden nod vor fur: 
zer Zeit in offizieller und offizidier Meile fo viel die 
Nebe war. 

— In Hanno ver ſangen diefleinen Nergeleien 
mit Preußen wieder an, und man hält in Berlin 
dafür, daß die Anmelenheit ver Königin auf Marien; 
burg viel die Schuld daran trägt, und ift Teit einem 
Borgang am verflofienen Sonntag im Dorfe Aderien 
bei Schloß Mariendurg, woſelbſt in der Kirche das 
Gebet für den König von Preußen und bie kgl. Famitie 
in ſehr demonſtrativer Weiſe geftört wurbe, entichloi: 
fen, auf endlide Abreiie der entthronten Fürſtin aus 
dem Lande zu dringen, 5 

— In Oefierreih hat man kurz nad den Nies 
berlagen des Sommers 1866 eine Verordnung über 
die Bärte der Difiziere 2c. erlaffen, man mollte auch 
die rothen Hofen einführen, wahriheinlid wähnend, 
dab dbadurd eine Niederlage von Köningräg für ime 
mer unmöglid) wäre. Äehnlich geht es eben den 
Herren Japanefen. Vet ihnen haben nämlich die 
Beamten europäiiche Tracht erhalten. Ob fie pas 
dutch weniger japanefifd werben? 

— Wir hatten neulich zu melden, daß die a me 
ritaniihe Unionsregierung in Bezug auf 
ben Präfidenten der ehemaligen iüdlihen Confödeta⸗ 
tion, Jefferfon Davis, angeordnet hatte, daß auf 
ihn die Habens-Corpus:Afte Anwendung zu finden 
hätten. Dies hieß nun nichts Anderes, als daß Da- 
vis binnen 24 Stunden vor feinen zuftändigen 
Richter geführt, dort verhört, und wenn er nicht ei: 
ned graven Verbredend beſchuldigt werden Tonnte, 
gegen Bürgichaft auf freien Fuß zu ſehen je. Der 
PuRändige Gerichtshof, welcher über das vorläufige 
Geihid des Erpräfiventen zu entſcheiden hatte, war 
ber Gerichtshof von Richmond, alfo der Gerichtähof 
der Stadt, welche bis zum Sturze ber Eonföberation 
der Herb aller revolutiwnärer Bemegungen gemelen 
und in melder Davis als unumſchränkier Gebieter 











Aſerate, welche durch bie ganze Vlalz eine ſtatte Lerbreinna 
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peberriät. Don kann ſich atfo leicht denken, daß die 
er Gerichtshof es feicht mit dem Erpräfidenten neh ⸗ 
men würde, und fo fam es auch. Man hat ibn ae: 
gen Bürgſchaft auf Freien Fuß gelegt mit ber ein 
hräntenden Bedingung, daß er fi bis zum Monat 
November wieder zu ftellen habe. Durch ben Ber 
lauf, ben alio die Sache nunmehr geuommen, darf 
als beitimmt angenommen werben, daf auch ver 
November Herrn Davis feine beſondere Unannehm: 
fichfeiten bereiten wird, und fomit wirb ber Dlann, 
ber Hunderttaufende elend gemadt und anf beflen 
fpeciellen Befehl die unerhörteften Braufamteiten ber 
gangen worden find, ſtraflos aus bem ganzen Pro- 
elle hervorgehen. 


Neuwite Rachrichten. 

Berlin, 14. Mai. Die „Norbb. Allg. tg.” fagt: 
„Die Publication der Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes werbe erfolgen, nad vorgängiger Bereinbas 
rung der Bundesregierungen über ben Zeitpuntt, fo: 
batd fänmtlihe Sandesvertretungen die Werfaffung 
endgültig genehmigt haben werden.“ — Die „Kreuz: 
zeitung” meldet: Der Kronptinz und jeine Gemahlin 
werben bereit? Ende ber Mode abreifen, um bie 
Ausftelung in Paris zu beſuchen. 

Damburg, 15. Mai. Rach einem Wiener Tele 
gramm der „Nachrichten“ ift aud Seitens der fran- 
zöfiihen Hegierung ein Danfihreiben für bie von 
Deiterreih in der Luremburger frage geleifteten gu: 
!en Dienite eingegangen. — Die Reiſe des Kaiier- 
paared nad) Paris fieht für bie erfie Hälfte des Juni 
bevor, 

Beh, 15. Mai. Das Immmnnitätsgeiep für Die 
Mitglieder Des croatiſchen Landtages bat die kaiſer⸗ 
lide Sanction erhalten. Sollte der Landtag fih aber 
trogdem renuent zeigen, io witd die Krönung bes 
KRarers als König von Ungarn auch ohne Beriretung 
des croatılhen Landtages jtattfinden. 

Paris, 14. Mai, Das belgiihe Rönigspaar 
it bier_ eingetrofien. 

* New-Bo EB, 4. Mai. Nadrichten aus Merico 
von repudlitaniſcher Seite verfihern, General Mar⸗ 
quez fer total geichlagen, Wiramon geblieben, das 
taiſerliche Heer zerſtreut Queretaro iſt genommen, 
Kaiſer Marimilian auf der Flucht. Ceuales belagert 
augedlich Matamored, — Auf Hayti ift eine neue 
Revolution ausgebrohen. — Im kaufe der Woche 
warex 64,000 Ballen Baummolle in Rem:Yort am 
gefommen, 11,400 waren verfauft und 12,725 aus⸗ 
geführt worden. Tabak zu jeiten Preifen gehalten. 
Verkauf lebhaft, Frachtpreiſe billig. 








eigenem Antriebe ihrer Familie erwähnt?" 

„Rie, mein Herr! Ich glaube mich nicht zu täu- 
(den, wenn ich annehme, daß fie abfichtlich dieſen Bunkt 
bermeibet.“ 

„Das ift feltfam,” 

„Die Gräfin ift ran! —" 

„Leider!* feufzte ich unwilllürlich. 

„Und doch Mümmert ſich die Familie nit um ſie⸗ 

„Dan ſcheint die Geldſendungen für eine hintei⸗ 
dıendse Sorge zu halten.” 

„Aber meine Herrin nimmt fie nicht dafür.“ 

„Woraus ihlieken Sie bas, Madame?“ 

„Der Grundzug ihres Charakters ift Gutmüthigkeit 
und eine flete Heiterfeit.“ 

mDie ich bemerkt babe.“ 

„Aber fo oft fie einen Brief empfängt, der Med 
fel enthält, lommt es mir vor, als ob fie mit Mühe 
eine Art Traurigleit verbannte, bie fie mir geheim zu 
halten firebt. Sie feufjt, wirft das Papier in ben 
Selretair und fucht fi) dann durch Klavierſpiel wieder 
zu erheitern. Ohne Inſtrument und Bücher kann fie 
nicht leben. Wenn Sie unſere Unterhaltung in ber 
Promenade beobachten, fo muſſen Sie fließen, daß 
wir auf einem ſeht vertraulichen fuße leben — «6 ift 
nicht fo; die Gräfin benimmt ſich freundlich und gütig, 
fie überfhüttet mid mit Wohlthaten, und dennoch lann 
ich mich ihres Vertrauens nicht rühmen. Sie bleibt 





ftets die Gebieterin, ich die Dienerin. Bei bem völlir 
gen Mangel an Umgang follte ich meinen, daß fie einer 
teilnehmenden Freundin bebürfte — ich bim erfreut, daß 
fie enblih im Ihrer Grau Mutter eine folde erforen 
bat. Sie ſpricht mit Begeifterung von ber würbigen 
Dame und bedauert, ba fie franf ifl.” 

Ih ſchwieg einige Augenblide, um über das Ge: 
fagte nachzudenlen. Ad, es gab mir ja fo viel Stoff 
zu emften Racdenten ! 

„Biffen Sıe, dab bie, Gräfin noch unverbrirathet 
it?” fragte ih, von einer jeltfamen Gebanftenverbin- 
dung getrieben. 

„I nannte fie im Aufange meiner Dienftzeit ein 
mal gnädige Frau Gräfin; da fagte fie mir lächelnd, 
fie ſei feine Frau, fie habe bis jeht ihre Freihen bes 
wahrt Doc, mie id) bemerfe, hat fie das Spiel ein: 
geitelt — Sie erlauben mir, daß ich mich entferne, 
mein Dienft ruft, Disceretion braude ih Ihnen wohl 
nicht anzuempfeblen. Auf Wiederſehen, mein Herr!“ 

Madame Roswig ging in bas Aurhaus, an befien 
Hauptfacade fi der Heine Park hinzog, den ich ju 
meinem Spayiergange benußte, Die Gräfin bewohnte 
einige Zimmer des eriten Stodes. Ich blidte mit 
Sehnſucht hinauf. Da ftand fie in einem himmeldlauen 
Meide am enter. Ihr ihönes Haupt var mit einem 
eleganten Häubchen geſchmüct. Als fie mid bemertte, 
grüßte fie läcelnd zuerft, Mir ſchwand falt Die Ber 
finnung bei dieſem freundblihen Uruße, denn cr bew 





* „Ueppig ſch 
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Prefie“, „und e8)) 
ten act Monate gen, ® Mur ber 
Ausihliekungs i urſte, um Deutſchland 
zu dem größtmäglichiten Grad von Freiheit im In— 


drei Vierteljahre find feit der Berreißung bed Bun: 
bes, den Gott felig haben möge, ins Land gegan: 
en, und ſchon ift nit nur die preußiſche Berfaf: 
8 wir wiſſen nicht genau, ob „in Verſtoß“ ober 
„in Berluft” gerathen, ſondern auch ein altes Bun- 
desgebiet, das Ludwig der Deutiche erobert, das nad) 
dem Werbunet Theilungävertrage der Eifte der Dito- 
nen wieder and Meich gebracht, das bieiem vier Rai 
fer gegeben, iſt aus dem Verbande mit der beutichen 
Nation losgeriffen worden, ohne daß diefelbe ſich zu 
rühren magte. 

Was hat man nicht (und zwar mit vollfiem 
Recht) Alles geſchmäht und geſchimpft Aber die Schlaf: 
heit des Frankfurter Bundestages, über befien Mans 
gel an Sinn für nationale Ehre, weil er ſich jahre: 
lang nicht zu ber nöthigen Energie aufraffte, um die 
Einverleibung Schleswigs in Dänemark zu verhin 
dern! Nun aber wird der enragirtefte Nationalver: 
einler, wenn er anders nicht offen Lügen will, weder 
in Abrede ſtellen, daß Deutihlandb bezüglich Lurem · 
burgs bundertmal klarere Befiptitel als "in 
Betreff Schleswigs zur Seite ftchen, nod kann er 
leugnen, daß in zahlreichen Fällen — jo namentlich, 
als das Großherzogtum vorübergehend an Ludwig 
XIV. lam und mit den beutihen Truppen zugleich 
der, größte Theil der Bevöllerung das Land verlieh 
— bie Zugemburger fih ala ebenfo hartnädige 
Deutiche bewiejen haben, wie unigekehrt bie Schles: 
wiger in ber ganzen nörbliden Hälfte des Herzog: 
thums ber Damifirung leicht zugänglich waren, wenn 
fie nit ſchon von Haus aus zum ſlandinaviſchen 
Stamme gehörten. Welche Bascognaben feiler Federn 
und elenber Chauviniften, beren alleiniger 
@öpe ber Stel ift, haben mir nicht feit dem 
Rildieburget affenftilltande hinunterſchluden miüf 
jen! Wie tönen und nod die Ohren von dem rubm: 
5. Geſchrei, daß mit ber Zerreißung Deutſchlands 
echt ‚Teine wahre Größe beginne! 

Statt deſſen hat der norbdeulihe Bund es für 
gut befunden, zunächſt einmal mit der Rerichenfung 
bes Herzogihums Limburg an Holland, dann mit der 
Lohrerkung des Großherzonthums Lurembürg von 
Deutichland zu bebutiren. Dabei verbitten wir 
unsjede Verdrehung unierer Morte, ald 
hätten mir ben Krieg gewünſcht, oder fängen dem 
alten Bundestag ein — Nein, wir fragen gar 
nicht banadı, ob ber Befik von Zuremburg eines 
Kampfes mit Frankreich wert war, nod möchten 
mir die morichen Bundesverhälmifje zurüdiehnen. 
Aber angenonimen, dab Preußen den relativ beften 
Ausweg ergriffen, indem es fi zuc Räumung der 
Feſtung entichloß, wird uns doc die Kritik Jener 
erlaubt fein, die mit eiferner Stirn in die Welt his 
neinpofaunen, um wie viel mächtiger Deutichland 
dafieht, ſeitdem Defterreih daraus verjagt, der Sü: 
ben von dem Norden losgerilien und dieſer lehztere 
in ber gb ber Hohenzollern concenteirt ifi? Mög: 
lid, dag nah dem ee Frieden die Haltung 
Preußens auf ben Londoner Gonferenzen noch bie 
vernünftige war; dann aber bleibt zu Haufe mit 
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Auf ihr ſetzten es bie Geſandten Deſterreichs und 
Preußens, im Vereine mit Baron Benft als Bertre- 
ter bed Bundestages, gegen ganz Europa burd, 
daß bas Bundesland Holitein von der däniihen Sous 
veränetät befreit und Schleswig zum Bunde geſchla⸗ 
gen warb, 

Allerdings bielten damald Sadien und Hanno: 
veraner Holitein beſetzt, während Defterreiher und 
reißen zujartmen Schleswig und Junland eröbers 
ten. Wer aber ermeſſen wil, wie hoch das Deulſch⸗ 
land von 1864 in jeiner Machtſtellung über dem 
Deutihland, das der Prager Friede geichaffen, ſtand, 
ber vergegenmärtige fi, mas ber Wiener Friede er 
rungen -— und vergleiche damit die Nefultate ber 
gegenmärtigen Eonferenz, die Entlaffung Limburgs 
aus dem Bunbesverbande, die Loſteißung bed ural- 
ten Reichslandes Luremburg von Deutihland und 
ben Abmarfh ber Preußen aus ber gleichnamigen 
Fetung!* 

— — — e ç — — — —— 
Deutſchland. 

Münden, 12. Mai. Der Indaliden⸗Unterſtlihz⸗ 
ungsverein hat vom Hilfslomite am Bahnhof bahier 
feinerzeit eine Summe ‚von 7300 fl. zur baldmög— 
lichſten Vertheilung an die Invaliben erhalten. Bon 
diefer Summe find bis jegt in runder Summe 6400 
Gulden zu Unterftügungen in ber Meife verwenbet 
worben, daß je nad) dem Grabe der Erwerbsverhin⸗ 
derung die einzelnen Invaliden immer auf ein Bier- 
teljahr monatliche Unterfiügungen von 5, 7'/, 10 
bis 15 fl. erhielten, wobei dem Empfänger immer 
die Quelle beionders mitgetheilt wurde Der Gentrals 
ausſchuß ift gegenwärtig eifrigit mit der Löjung ber 
von ihm übernommenen Aufgabe, neben ben Geld: 
unterftühungen auch noch weitere Unterftägungen zur 
Gewährung von Babeluren für ſoſche Indaliben zu 
ſchaffen, welche nad ärztlihen Gutachten von ben: 
ſelben volfoimmtene Heilung ober melenmihe Linde, 
rung zu erwarten haben — befdäftigt, und bie nd: 
thigen einleitenden Schritte find bereits geſchehen. 

tner wird mit aller Anftrengung an der Organis 
ation dafür gearbeitet, Daß, fald Bayern in einen 
Krieg verwidelt würde, ſich ber Verein ofme einen 
meiteren Beſchluß und Traft der Statuten mit dem 
Tage des Eintritteg des Kriegszuſtandes als Landes— 
verein zur Pflege und Uuterjlügung fampfunfähig 
gemwordener baherlſcher Krieger unter Verwendung 
aller verfilgbaren Mitel nad den Grunpfägen bes 
Genfer Vertrages confitnirt. Jeht erütleen 160 
Amweigvereine, fo das nur noch wenige Verwaltungs: 
bezirke fehlen, bis der Verein Über das zanze König 
teih organifch gegliedert if. 

Münden, 13, Mai, Se. Maj. König Lubmig 1. 
ift diefen Nahmittag aus alien und heute zunächft 
von Innsbruck kommend, wieber hier eingetroffen 
und im Bahnhof von JJ. E. HH. den Prinzen 
Luitpold und Ludwig in Der herzlichfien Weiſe ems 
pfangen worden. Das am Bahnhoſe anweſeude Pur 
blitum war hocherfreut, daß der greife König in fo 
ſichtbar befter und rüfligfter Geſundheit zurüdgekehrt 
ift. Zur Begrüßung König Ludwigs 1. und ebenfo 
aud) der Abends 0 Uhr aus Darmjtadt zurückgelehr⸗ 
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lin Bi biet eimgtroffen.. 

x her IB. Dia Car wies uns verficert, 
daR nun ſeit dem Ausreitte bed Grau. v. Bombard 
ars dem Staatöminifterium ber Juitiz die längft ger 
wünfcte Solidarität des Geſammtminiſteriums zur 
unbezweifelvaren Thatfahe geworden ift, wodurch 
aud die Stelung des Hürflen Hohenlohe, mit wel⸗ 
chem bie Übrigen Herren Miniſter bei dem nun je: 
den Mittwoch ftattfindenden Minifterrathe in jeder 
Beziehung harmoniren, eine flarfe und dauerhafte 
GhHundlane erbielt. ) 

Münden, 13. Mai. An dem heurigen Staats: 
eoncurs in München betheiligten jih 43 Nechtspraf 
tifanten. 

Münden. Das oft beſprochene und vielfeitig 
mit Sarkasmus behandelte Erinnerungsfreug für die 
Merzte ift fertig und wird unn nächſens binausge: 
geben werden. Auf dem Mittelftüd dieſes Grinner- 
ungäfrenzes befindet fich die Jahl „1866” und auf 
deſſen vier Seitenarmen ift der Aesculapſtab mit der 
Schlange angebradt; dutch «einen Haken auf ber 


| Rüdfeite wird es amgeheftet. — Die wegen des Aus— 


bruchs der Rinderpeſt gegen Sachſen · Weimar-Eiſenach 
angeorbnete proviſoriſche Grenzfperre iſt nun Dom 
tgl. Staatsminiſterium des Innern in eine definitive 
umaewanbelt worben. 

Mürnberg, 11. Mai. Der bayerifche Anwalt: 
Berein hält amı 2. Juni zu Bamberg feinen (7.) An 
waltstag. Die Sigungen beffelben find öffentlich 
Auf der Tagesordnung fieht u. a ein Xortrag des 
Rechtsanwalts Dr. Henle aus Münden über einige 
Mißſtande in ber Juſtizgeſetzgehung und Praxis, und 
ein Bortrag des Rechtsanwalts Dr. v. Gutermann 
aus Augsburg Über bie biöherigen Mißſtände in ber 
Advocatut, wie über bie Mittel ihrer Vorbeugung 

Darmftabt, 14. Mai. (Militärifhes.) Huber 
bei der Gavallerie haben auch die Uebungen nah 
prengiihem Rekement bei den Vionieren unb ber 
Artillerie bereits feit längerer Beit begonnen. Die 
reitende Batterie iſt im der Vedienungsweiſe ber 
nenen preubiigen Bierpfünder nunmehr vollfommen 
eingeübt. heil. Vanbesitg.) 


Deiterreihifhe Monardie. 
Lemberg. 13. Mai. Die „Gagetta narodoma“ 
wil wiſſen, Graf Afred Potodi jei zum ölterreict: 
fhen Aderbau:Mimfter ernannt. 
Frantreic, 


Parib, 14. Mai. Wie bie „France* merder, but 
ber Staatsrath nun auth folgende Punkte der Armee: 
teform im Sınne ber Gommifjion des geirggebennen 
Körpers entſchieden: 1. die gegenwärtig in actıuem 
Dienft ftehenden Soldaten fönnen vom 1. Januar 
1868 ab nad zuridgelegtem fünften Jahre ihrer 
Bräjenzzeit in die Referve Übertreten, um dort vier 
Jahre zu dienen. 2. Die Nationalgarde ſoll zufam: 
mengefegt fein aus den Solvaten, melde ihre fünf 
Jahre in ber Reſerve gedient haben, und aus dei 
jungen Zeuten, die entweder wegen ihrer Nummer 
oder wegen gejeglicher Befreiung im Eontingent wicht 
inbegriffen waren. 3. Das Freiwilligen:Engagement 
unb Die Gtellvertretung werden in der mobilen Nar 
tionalgarbe geftattet. 4. Die Reviſionsräthe fönnen 
die jungen Leute, welche anerfanntermaßen die Stühe 
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rieih, daß ihr meine Annäherung mehr als willlommen 
ivar, und wie ich fo eben gehört Hatte, durſte ſich Kel— 
her ihrer Freundſchaft zuhmen. Unwilllürlich blieb ich 
ſtehen, den Hut im der Hand. 

Zu meiner Ueberraſchung neigte fie fi aus dem 
Genfter, das nicht, body war. _ j 

mat Ihre liebe Mutter über den Abend verfügt?” 
fragte fie herab, 

„Rein !" flammelte id. 

"Darf ich fie zu einer Spajierfahrt nad ben Eg ⸗ 
geiterfteinen einladen ?* 

Ich nehme ſtatt ihrer bie Einlabung an.“ 

„Und ie?" 

35!" antwortete ich achfelzudend, 

„Das Bad ift entſetzlich langweilig." 

„Man muß ji fügen.“ 

„Begleiten Sie Ihre Mutter, ich ſtelle Ihnen mei: 
nen Wagen jur Verfügung.” 

„Und Cie, gnäbige Gräfin?" 

„Nun, ich begleite Sie, wenn Sie es mir nicht 
abidjlagen.” 

Bas folte ih darauf antworten? Ich möchte wohl 
in einem Spiegel den Ausbrud meines Geſichts ges 
ſehen haben, als ich endlich fagte: 

„Wir werben uns bemühen, Eie zu unterhalten.” 

man einer Biertelftunde halte ich vor Ihrem Hotel, 
FR es Ihnen recht?⸗ 

„Wir erwarten Sie!” 


Antonie verſchwannd von bein Fenſter. Ich eilte 
zu meiner Diutter und traf die Norbereitüngen zu ber 
ES pazierfahrt,. Um die beftimmte Zeit kam der Wagen. 
Untonie jelbft holte meine Mütter aus dem Zimmer 
ab. Das Metter war pradtvoll, ale ir 'burd bie 
üppigen Kormfelber fuhren. Die Gräfin geftand, daß 
fie fi in einer fo beiteren Stimmung befänbe, wie 
felten; fie meinte, ber Umgaug mit guten, geſühlvollen 
Menſchen fei eine unerläßkide "Bedingung zum glüdlir 
hen Leben. Meine Mutter pflichtete ihr bei, machte 
jedoch die Bemerkung, daß größtentheits "bie Menfchen 
felbft ſich untereinander das Leben verlünmerten, bad 
doch fo raſch verfläge. 

Wie recht haben Sie!“ -fagte die Gräfin im Tone 
ber Ueberzeugung. 

„Sollten Sie in biefer Beziehung ſchon traurige 
Erfahrungen gemadt haben?” fragte-id. 

„Leder, leiber, mem Herr! doch brechen wir ab, 
ich will meine frohe Laune micht durch Erinnerungen 
beeinträchtigen, die ih fo gern für immer verbannen 
möchte. 

Das Geſpräch ſtodte. Sollten dieſe Erinnerungen 
eine Herzensangelegenheit beireffen? fragte ich mic. 
Sollte fie eine unglüdlide Liebe zu bellagen haben? 
Ich weiß nicht, woher es Tam, aber ich fühlte mich fo 
gebrüdt, jo ängftlih, bag mir der Muth fehlte, auf bem 
Wege nähere Velanntihaft mit der Gräfin meiter fort- 








zugehen. "Mir war, als ob ich ein gefährliches Spiel 
mit mir ſelbſt -triche. 

Bir lamen balb bei dem Weiber an, am beffen 
Ufer ſich die ftolzen Felſen erheben, die man „Eggefter: 
fteine* nennt, Die Gräfin war entzüdt bei dem Anı 
blide der 1eizenben Landichaft, bie, von ber Mbenbjonne 
mit einem blendenden Purpur übergofien wor und lag 
Wir fliegen aus, Ich leiftete den Damen Cavalier 
bienfte, Meine Hand gitterte, als ich ſie der wunder 
bolden Antonie reichte. Ihr Hauch berührte meine 
Wangen, während fie ausſtieg. Dann banfte fie mit 
einer Anmuth, die mich entzudte. Mir war, als ob 
ih mit jeber Etunbe neue Schönkeiten an ihr emibedie. 
Sie ſah bie beiden Kaähne ‚auf dem großem Weiber, 
deſſen Fluth die Feljen befpültee In wahrhaft Finbli 
her Freude ſprach fie den Wunſch aus, eine Epayier 
fahrt auf dem Waſſer zu machen. 

„Diefer Wunſch wird leicht befriedigt fein,” gut 
ich ihr laͤchelnd zur Antwort, 

Wahrhaftig ? 

"sch erbiete mich, Ihnen den Dienft als Bonbelier 
zu leiften.* 

Ein Mann löfte auf meinen Antrag bie Kette, und 
wir befliegen den Kahn. Mein Mutter Hatte es vor 
grjogen, vom Ufer aus, mo fie am eimem liebliden 
Plägchen ſaß. ber Fahrt zuzuſthen. 

(Fortfegung folgt.) 





hrer Familien find, bis auf 10 Proc. vom Dienfte 
in ber mobilen Nationalgarde befreien. 5. Außerhalb 
des Arrondifiements fann die mobile Nationalgarde 
aur durch ein kaiſerliches Delret und für mehr als 
70 Tage nur durd ein Belek einberufen werben, 6. 
Die Den Hıteröllaffen von 1866, 1865, 1864, 1863 
engehörigen ledigen Männer oder kinderloſen Mitt 
wer werben je nad) ihrem Jahrgange vier, drei ober 
mei Jahre in ber mobilen Nationalgarbe dienen. 
Stalien. 

floreny. Die Verminderung ber italienifchen 
Armee ijt bebeutend und foll eine mertliche Eripar: 
ip erzielen Die Arııee wir mämlih fünftia 
120,000 Bann weniger zählen, 559,000 fait 
70,000 und es folen ın Zufunft nur mehr 72 Re: 
gimenter mit je 3 Bataillonen ftatt 80 mit 4 Batail 
Ionen beftehen. Entſprechende Reburtionen ſtehen dem 
Beneralftabe, ber Artillerie und dem Genie bevor. 
fierner bebätt Itatien bloß 20 EavallerieRegimenter, 
alle leich uniformirt, was «benfalld eine er 
whnidte infachung iſt. Die Dauer ber wirllichen 
Dienftzeit iſt von 10—11 auf 5—6 Jahre herabge⸗ 
et. Das Kriegebudget wird eine Erinarniß von 
30 Millionen durch biefe Beorganklation erzielen. 
Das neue Geſeßz wird, von der Kammer angenom« 
men, ſchon am 1. Januar 1868 in Kraft treten. 

Nom. Die Deutihen und Fraujzoſen im ber 
päpftlichen Armee haben bie diplomatiichen Berhand- 
jungen in ber Suremburger Frage bereits abgebrochen 
und die Feindfeligkeiten begonnen. Es kommen zabl« 
reihe Prügeleien vor, welde mitunter bebenflicye 
Dimenhonen annehmen unb weber bem Rorpsgeift 
noch der Tisziplin zu lommen. 


Barifer Weltausftellung. 
XVII 

Bei eimem Bandett der Abthellung ber internatios 
nen Jury von der Ausftelung, welche die zur Mer: 
befferung ber phyſiſchen und moraliſchen Interefien 
dienenden Ausftellamgsgegenftänbe zu prüfen hat, er 
wähnte Doffus ber großen Werbienfie ber Deutichen 
um ben Unterricht; man habe es in Deutſchlaud 
verftanden, den Bollsunterriht in einer Weiſe zn 
entwideln, daß auch die ärmiten Leute ſchreiben und 
leſen tönnen; Frankteich ftehe noch fehr babei zurüd, 
England habe einen anberen ng Fraulteich 
abgewonnen in Alem, mas das Loos ber Arbeiter 
beireffe, man habe bie Mrbeitsgeit periiczt, zu wielen 
läftigen Arbeiten Maſchinen verwendet und die noth> 
wendigſten Artifel Dadurd jehr billig hergeftelt. Die 
Gredit: wıb Gomfumtiondvereine hätten ſich in Eng: 
land wie in andern Ländern aufs Nüplidite bes 
währt. Durch Verbeſſerung Der Wege, durch Inter 
richt und Handelsfreiheit ſei ein großer Fortſchritt 
auf induftriellem Gebiet erzielt ‚morben, alles werde 
aber vergeblich bleiben, wenn ber Friede nicht ge: 
fihert fer, und man follte daher Kanonen gar nicht 
ald usjielungsgegenftände annehmen, und die 
menſchliche Arbeit zu nüglieren Bingen verwenden. 
Frhr. v. Liebig. Ihloß ich Diefen Geſiumungen an 
und erflärte, daß die gegenwärtige Ausftelung aufs 
Neue zeige, wie bie Kräfte ber Menſchen mährend 
des Friedens zunehmen und ihre Macht über bie 
Natur mädst; die Schraufen zwiſchen den Nationen 
und damit die Autipathien verſchwinden. Der Hais 
fer habe verfündet, das Kaiferreich fei ber Friede; 
biefe Gefühle müſſen die Wölter theilen, benn ber 
öciebe fei Das Feld, auf bem bie Freiheit gebeihe, 





und ber Gedanke Aber die Materie fiege. Der Bel 
gier Jaquemynd bemerkte, man lönne immer nod 
binreihenden Muth im Kampfe gegen Ummwihlenheit 
und Sorglofigteit Lewähren, um auf Bravour auf 
den Schlachtfeldern verzichten zu dürfen, 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

Bweibrüden, 14. Mai. Die Welt will be 
trogen fen.) Mm 11. die. Mia, traf der unter bem 
Titel Komiler und Befiger feltener Naturgegenſtände 
legitimirte Johannes Kaa aus Neuleiningen, Rantons 
Grünftabt hier ein und ermwirkte ſich bürgermeifteramt- 
he Erlaubniß, um mach einem gedruckten Bettel ſehen 
zu laſſen: „Die Sklavin, ein Madchen von 16 Jahren, 
welches 12 Jahre bei Damaskus ın Zprien in unter 
udiſchem Gewölbe ſchmachten muhte Ihr ganzer Hör 
per, fowie bad Haar auf dem Kopfe ift vermilbert und 
das Madchen auch feiner Eprade mächtig, Dafjelbe 
if lebend zu feben. Eintrittspreis bios 6 Ir.“ Eo ber 
Seite Kein Wunder, dab am Sonutag ben 12. Mai 
eine Menge ſchauluſtigen Publilums berbeiftzömte uud, 
ben berebten Worten bes Befigers ſolcher „ſeltenen 
Raturgegenjlände” laufend, die ſuumme Dulderin ven 
Kugeficht au Angeſicht ſchauen molte, Der Anbrang 
war denn aud fo ftarf, baf bie Bühne zufanmenbrad 
unb das Publilum nach allen Winden zerftoh, glüd: 
licher Weiſe ohne ingenbivie, ben geapierten Sechfer ab: 
gerechnet, Schaden zu leiden. — Es war vorausguichen, 
daß unfer Raritätenbefiger, Der vocher nach eigener Gr 
Härung in Ludwigthafen und Landau mit grobem Er⸗ 
folge jein Meerwunder producirte, aud während des 
hiefigen Jahrmasktes Beihäfte machen würde: leider 
mußte 3 aber bei der einmaligen Beſichtigung ber 
Stlavin jein Beweuden haben, da einmal wieder bie 
Polizei den Störenfried abgab. Ms nämlich heute ber 
l. Bolizeitommiffär fi um die Herkunft Der intereflan: 
ten Dame erlundigte und umerbittlid deren Segitimation 
verlangte, entpuppte fi die jo tuhrend geſchilderte 
Sklavin ald die 17 Yabre alte Denſtmagd Maria 
Weber, Tochter bes Korbnachers Adam Weber von 
Saufenheim, Rantons Grünftabt, welche jeit Weihnach 
ion 1866 in obiger Eigenſchaft und mit zum Rad: 
tbeile des Herrn Sflavenhalterd fungiete, in Ludwigs 
hafen und Landbau ebenſo wie in verſchiedenen Gemein 
den von Rheinheſſen bewundert und bemitleibet wurde. 
— Die genannte Sllavin, melde injofern Iuterefie bot, 
als deren Haut ſchon lange fein Waſſer meht geirübt 
bot und iht Kopfhaar ebenfolange mit feinem Kamme 
und mit feiner Parfümerie mehr in Berührung Tam, 
daber allerdings einet halb oder ganz Verwilderten nicht 
unäpnlid} mar, gewann glüdlider Weile plöpluh auf 
bem Bolizeibiireau bie Sprade wider, warb aus ben 
Feffeln ihres Juhabers Raa, der, nebenbei gejagt, heute 
wegen obigen Betruges vor I Polizeigericht dahier zu 
14 Tagen Arreft verurtbejlt worden iſt, erlöst und 
wisd zum buch gütige Vermittlung ber 4. Genod ar ⸗ 
merie im ihre freie piälgifche Hermathe gemeinde Saufen 
peim — gefubt. (Im. Wodhenbl) 

” Steljenberg, 15. Bai Gehen früh fand 
man den in guten ‚pecuniären, ſowie glüdiiden Yami- 
kienverhältnifien dahier aniälfigen Gemeinderath Jalob 
Bittich in ſeinem Wohnzimmer erhaͤngt. Der Berftor 
bene war erſt 46 Jahre alt. Ueber die Veranlafſung 
zu dieſer That, von ber man nicht weiß, ob fie Selbfl: 
morb ober «ein gemwaltthätiggs Verbrechen iſt, liegt noch 
in Dunkel, 

* Rodenhaufen, 13. Mai. Heute Nachmittag 
‚verumglüdite ein junger, fleipiger Burſche (23 Jahre 


alt) in einem feilaufftergendem Weinberge, indem er 
einen mit Steineg beladenen Schlitten auf bem üp 
ferigen Boden bes Betgabhanges hinunterbringen wollte. 
Der Schlitten gerietb fin Schun umd fuhr ihm über 
die Bruft. In vier Stunden war er eine Leiche, 


MRünden, 12. Ma, Der „Turmperein Mün: 
en” hielt heute auf feinem Turmplah am Fahriweg 
ein Feſtturnen ab. Auerfl wurden bie Zöglinge im 
reis und Drdnungsübungen beihäfpigt,, ſodann fand 
das Riegenturnen ber Wereinsmitglieder flatt, meldet 
ein Bild von bem tüdhtigen Turnbetriebe gab deſſen 

bes Bergin von jeher rühmen konnte. i 
eflantefte Theil bes Feſtea aber war bie 


fh inter: 
SUR 
wurden ba im folgerichtiger Meife auseinander entiw eh 


eines forcirten Schulturnens am Pferd. 

und meift mit überrafchender Gejgidlicteit aus ztführt 
Nachdem wir diefed Turnen 3* haben a die 
Ucberpeugung, daß ber für ben Sommer jrojeftirte 
Turplurs, tuchtig geleitet wie biefer am Pferd, für Die 
Vereine, die ihm beicdiden können, gute Erfolge haben 
wiꝛd. — 


” Worms, 13. Mai Der „Rh, Herolb“ abeilt 
mit, dak heute ein Herr Schlipp dahler eine Spargel 
geRochen hat, bie nicht weniger ald 2#'/, Loth wiegt. 


TZyrpl, (Der Wahnſing der Lotterie 
Ipieler im Lande der Glaubenseinheit) 
Weber bie Wuth, in ber Lotterie zu jpielen, melde in 
Tyorol berriht, enthalten die „Zyr. Stimmen" eine 
Dittheilung, ber wir ſolgende draſtiſche Schilderung 
auinebmen; Alles wird benügt, um bie verhängnifvollen 
Bablen Kerapäzubringen : eigene und frembe Träume, 
bie Meden von Rindern, die Glodentöne, bad Gadern 
ber Henne, das Mederm der Ziege, bie Ankunft von 
Fremden u. J. w.; aud bie arme weiſſagende Areuy 
ipinne wird pft beobadtet, um ber Zulunft die @lüds: 
nummern zu entreißen. Ein Gewiſſer hatte das größte 
Vertrauen auf bie Kreuzſpinne. Er ſuchte eine ſolche 
und iperrie in ein Glas, In bad Glas wurben 
Fliegen und etwas Dich hineingegeben. Ulle Rums 
mern, auf Heinen Papierzettelchen geſcaichen, wurden 
unter Das d gemifcht, Oben wurde über das Blas 
en Papier, das mit Radelſtichen durchlöchert war, ge 
pannt und hefeftigt, Das Glas mit der Areupfpinne 
war aun bad Heiligthum in ber ſtillen Rammer, bad 
yon Zeit zu Zeit mis angſilichem Herzen beſucht wurde 
Die Spinne fing endlich an zu meben, und zog aus 
dem Mehlſtaub aud einige Papiergeiteldhen mit berauf 
in iht Gewebe. Run wurden von bieien Blüdszettelr 
Sen abgeleſen, und jiugs ging +6 hinüber jenleiss ber 
Brüde, und ber Fnlag murde auf jene Nummern ge 
macht. Hoffnung Hiablte im Geſſcht, das Herz Ichlug 
freudig und ber Gang mar raſcher. Aber fiche, als 
die zpihen Rummeın erſchienen, maren +6 gan andate, 
ald die arme Kreujſpinne zum Ginichlag im ihrem 
tel genommen halte Bas war bie Schuld? 
Zottersefpieler emidefte fie, und dieſe Aremipinne ſchien 
ihm zu groß; eine Aline mußte es fein. Dir lleinere 
braspte aber auch dein größeıes Glüd. „Dann ftanb 
das las am faljchen Orte” Es wurde an einen an 
deren Drt hingejtellt, und ber andere Drt brachte feine 
glüdlichere Henperung des Schicſals hervor. Die 
Nummern müfen mıt rother Tinte auf die Papierzet« 
telchen geicdhrieben werben, dachte jegt ber erhigte Spie 
ler. Über dieſe rothen Nummern im Epinngemebe 
wollten als zoibe Rummern auf ber Aushängtafel tie 
der nicht erſ „seht fehlt es am Gewrihten“ zc. 





Die zwei Chinefiunen anf ber Parifer Belt. 
auäöfte 


Birtliche Chineſen befinden ſich nicht befonbers viele 
in Paris; und mur wenige Damen bed himmlischen 
Reiches mit den belannten Füßen. Ein Taiferlid di: 
neſiſches Ge, das ber cin 2 bi 13000 Jahren 
promulgirt worden, verbietet es, Madchen ober Weiber 
auswandern zu lafien. Der Eeneralcommifjär ber dir 
nefilden Ausftelung, Herneh Et. Denis, ber lange in 
China lebte, hatte ſich daher am ben Kunjer des ri: 
ches der Mitte geivendet, ‚hakıer ben Damen China's 
die Meife nach Paris geflatten möge. Der Kaiſer Ihidie 
dem Marquis „den blauen Anopf“, einen der höchſſen 
Orden :de# Bandes, bedauerte ‚aber fehr, das Belek nicht 
aufheben zu ’lönnen.; jchoch erlaubte er, bab ohne fen 
Wiſſen ‚zwei dinehige Schönheiten zu her Aueſtellung 
gingen. Die eine beißt A⸗Tſchos und If 16 Jahre 
alt, die ambere zählt 18 Jahre unb führt ben Namen 
ArMai. Sie find fat 3 Monaten iin Paris und man 
tan nicht behaupten, dafs fie noch Fein Fram ſiſch ge · 
lernt Hätten, ıdbenn A ⸗Tſchos Tann ſchon Bonjour fa 
Jen. MRai:ift fehr beſcheiden, micht eiferfüchtig, zanli 
sicht und verbringt im Gemeinihaft mit ihrer Lands⸗ 
nänninbie Seit mit Frauenmalerei uud Dominsfpiel 
‘se Dieler Beichäftigung rauden fie auch Thonpfeifen 
von Motgens bis Abends, und legen dieſe nur weg, 
venn fie Thee trinten ober fich friſiren. Dieſe lehte 
Operatign iſi fehr wichtig, denn 3 Stunden reichen fall 


— 


nicht hin zur Auftichtung des maſtirduſtenden und ge» 
ölten Haarmonuments, das fie auf dem Aopfe tragen, 
Diefe Chinefinnen haben fehr reiches Haar, und das 
Reich des Chignon und ber ſalſchen Zoͤpfe ift gewiß 
nicht am gelben Fluſſe entſianden. Ihr ſüßes dolce 
far nieate dauert aber nur fo lange, alö fie ſitzen 
fünmen ; dad Eteben ift für diefe Damen, denen bie 
Frühe ıfaft zerbrochen ‚find, ‚eine große Dual und müh 
fame Arbeit -und fie matfcheln einher, wie halblahme 
Enten. ‚Eobiel.von Mal und ATſchos, den liebli- 
hen Tochtern bes hinunliſchen Reiches. 

* (Ein Friedensmittel). Ein Ghemiler in 
Marſeille will eine Art griechiſchen Feuers erfunden 
haben, das an zerftörender Wirlung alles biher Tas 
geweſene übertrifft, Er madt ſich anheiſchig, den Ber 
weis zu liefern, daß er auf eine Entfernung von 1000 
Meiste eine Armee von 100,000 Mann in weniger 
als fünf Minuten in ein förmliches Klammenmerr hül- 
len dann; nicht. mehr Zeit braucht er, eine Feſtung im 
Brand zu fleden. In einer Setſchlacht überiüttet er 
in fünfzehn Secunden das Dei eines feindlichen Schif⸗ 
ft mit einem Seuermeer, has alles Tauwerl verbrennt, 
ins Innere bringt und bie ganze Mannſchaft erftidt. 
Bei einem Angriff auf einem Eechofen lännen Stadt 
und Arfenale mit der Echnelligleit bes Bliges verbrannt 
werben. Dit folgen Mitteln, meint ber Erfinder, feien 
Kriege gar nicht mehr möglich, denn weder Eieger nod) 
Beſlegte würden an? dem Kriege zurüdlehren 


* (Franlreihs Kriege jeit 500 Jahren). 
Franfreich bat in biefem Zeitraum 336 Jahre ‚Krieg 
gelahr und zwar 36 Jahre Bürgerfrieg, 40 Jahre 
—— 76 Jahre politiſchen Krieg auf eigenem 
Boden und 178 Jahre im Auslanbe. In diefem lan 
gen Zeitraume wurden 188 grobe Schlachten geliefert. 
* (Folgenden merlwürbigen Armecbe 
fehl) extheilte Sumarew 1799 bem Genetal Quar · 
tiermeifier Chafteler: „Man muß angreifen! Blanten 
Gewehr, Bajonnet, Eübel! Keinen Augenblick verlie 
ren! les zu Boden werfen! ‚Alles nehmen! Alles 
auf ber Ferſe verfolgen, bis auf dem lehten Mann. — 
Schöäferftunde — Angtiff! — He, Chafieler! So viel 
Trefien, ald das Terrain verlangt! — Ihre Eintheir 
lung iſt vortrefflih! Gott behüte Sie!” 
*(Propbezeibung) 1867 wirb eine reiche 
Erndte bringen, benn «6 find fogar viele Abgeurbnete 
auf's Aorn genommen worden, 


Stadt-Chrater in Kaiferslautern. 


* Kaljerslautern, 15. Mai. dräul. Ida Eimon 
batte bei ibnem arftrigen Benefiie „Bine leigte Perjon* 
ein ſebt ge beſchiee Haus, bas 16 an Fürmifhem Beifall, 

u 


Herverruf und Wlumenfpensen möcht fehlen lich. Lie Auifüpe 
zung der Bırfiner Volke war eine recht befreien und er: 
ei tr darin beſenders bie DBenefigiamtin, we die Pariut 


der Rofalie a init wiehem Gumor, Anmurb, elle und 
halkpafter Lirbensmwürbiafeit darfielte. Cute Miterägung 
—8 fie in den Herten Fredmia ltet, Mörtene und Frau 
Qurap 


45. Mai. — Walzen 8 1. — fe Rom 6 x, | Erebiss@ktien 1724, — 17 
Speuteru— Lok Such) — 1. — fr. @erfte Areibige | Ameritan, Bonds Hay, be 
- LM. Hafer dR.dT ee Rise — A. — tr. 
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mann, von ber Enle ber 


Kartofiein 1fl, 36 fr. Ein Kombree von 6 Pfund 28 
Geicifchaft, melden von 
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ef. 5 tr. _ Eerik 
fr. (gei. 27 k.), 





rasverfteinerung. der Theaterftraße babier, läßt Herr Carl 
was Mai Berl —— ee Mobiliargegen: 
; : nbe verfleigern: 

a —— ER 3 neue Chiffoniers und 1 bitte Mlei⸗ 
Heu: und Obmetgras derfrant, 7 Bettladen, mehrere 
au den Bike Wiefen dafelöft, an ziidge, 6 EStüple, 1 Rüdenfcrant, 
en fädtifhen Wieſen 1 Radıitifh, 4 Deeimalmaagen, 4 
en ——— bis 10 Ceniner auswiegend, 1 voll: 

wit das Heu und Ohmeigraß Sul Ver | Aufenicnen. 19, Dat 1607. 
** N aa 15,23,9) Derbeimer, f, Motär. 


Das Bürgermeifteramt, | Mobiliarverfteigerung. 








16,7) 3. Gelbert. Donnerötag, den 23. diefes Mo: 
} nats, bed Morgens 8 Uhr, zu Diter 
Hansverfteigerung. berg in der Wohnung des Verlebten, 


Donnerftag, den 16. Mai 1867, 
Nachmittags 3 Uhr, in feiner Wohnung 
babier in der Kerſtgaſſe, läht Herr Fer: 
dinand Wagner auf eigen berfteis 


laffen die Rinder und Erben des bafelbft 

verftorbenen Schreiners Wilhelm Eher: 

bron, fämmtlihe zum Radlafie ihrer 

verlebten Eltern gehörenden Mobilien vers 
fleigern, naͤmlich 

2 Kühe, ı Rind, ı Schwein, 1 Kar: 

ten, 1 Hinterwagen, 1 Windmühle, 

1 holgene und 1 eilene Enge, 1 

Pfuhlfah, Erndte: und Etaudpleitern, 

1 Bordentwagen, 1 Parthie Heu, 

Stroh und Aartoffelm, 1 Parthie lie ⸗ 

ferne Borben, 1 Stroßbanf, 1 Hau 

fen Dung, 1 Ubrlaften, 2 Wand⸗ 

uhren, Tiſche, Bänte, Stühle, 2 neue 

Ehiffoniers, 1 Kleiderſchrank, 4 neue 

und 5 alte Bettlaben, 2 Näbftöde, 

1 Commode, 1 Näh: und 1. Nadıts 

tiſchchen, 1 Küchenſchrant, 1 Milde 

liſte, 1 Bettbant, Bütten und Stän ⸗ 

der, 1 Parthie Brennholz, 3 Hobel · 


gern: 

Blan-Nummer 989%, — 9°, De 
zimalen Flache mit neuerbautem zwei · 
Hödigen Wohnhauſe mit Wirthſchaft 
und Bädereieinrihtung, Hinterge⸗ 
bäube und Hof an ber Serfigaffe. 


j 


Erfolge betrieben wurden. 

Bis zum Tage der BVerfteigerung fann 
obiges Haus auch aus freier Hand er 
tauft werben. 

Raiferdlautern, ben 3. Mai 1867. 
6,11,5) Derbeimer, I. Rotär 


Pe — — — 
Mobitienverfteigerung. 

Nachſten Freitag, ben 17. Mai, 
Nachmitiags 1 Uhr, zu Kaiferdlautern 
im Sterbhaufe, lafien die Rinder und 
Erben der dahier verlebten Eheleute Bar 
lentin Hauß und Anna Maria Rod, 
folgende Mobilien auf eigen verfleigern, 
als: 


1 MAbürigen Mleiberfhrant, 1 Rüden: 
ſchrant mit Glasthüren, 1 Commode, 
Tiſche, Stühle, Bänke, 2 Seſſel, 1 
Wanduhr mit Kaften, 2 Betten, 
Betrftellen, 10 Leintücer, 5 Bett: 
überzüge, 8 Kopflifjenüberzüge, 13 
Tiſchtüchet, 18 Hanbtüdher, 10 
Mannshemdben, 17 Meiböhemben, 
8 Haldtüder, 15 Paar Strümpfe, 
5 Kleider, 4 Trrauenröde, Hauben, 
Sadtüder, Servietten, 5 Paar 
Schub, 8 zinnerne Schüffeln und Plat: 
ten, 13 bitto Teller, 2 ditto Leid: 
ter, Eifenhäfen, Pannen, Löffel, Ga: 
bein, Züber, 15 ‚Bilder und dergl. 


15,8,0.5) 


mehr. 
Raiferslautern, ben 10, Mai 1867. 
11,8,5) Böding, k. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 

Donnerstag, ben 23. Mai 1867, 
Nachmittags 1 Uhr, in feiner Wohnung 
bei Bäder Seibert in der Kerſtgaſſe dar 
bier, läßt Here Franz Kittelberger, 
unter anbern namentlich nachverzeichnete 
Mobiltargegenftände verfieigern, als: 

1. Borgellan» und 1 Kachenſchranl mit 
Blasthüre, 1 Bettlade mit Bettung, 
Porzellan: und Haffeegeichirr, Kaffee · 
Löffel, »Bretter und Raffeclannen, 2 
Raffeemafdinen, 18 Aucenbedel, 2 
Brarpfonnen, Brathäfen, Hucen: 
bleche, 2 Bundformen, ı Huillier, 
Zinn, Tiſchtücher, Servietten ꝛc. 

Raiferslautern, den 14. Mai 1867. 

15,7,20) Derbeimer, I. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, ben 4. Jun 1867, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, in feiner Wohnung an 


bänte und fänmtlihes Schreiner ⸗ 
Gireularfäge, Bettung und Weihzeug, 
ſowie überhaupt jämmtlihe Haus, 
Aschen⸗ und Adergeräthicaften al- 
Diterberg, am 13. Mai 1867. 
Schmidt, k. Notär. 
— Ein zuverläffiger junger 
— befigt und 
geläufig ſchreibt, kann bei 
dem Unterzeichneten als GeLilfe eintreten, 
15,6,P) Ehr. Zinn, Geigäftsmann. 
Zu verkaufen: 
ein neuer und ein gebrauch ⸗ 
alb + Ehaife und ein 
raufenwägelden bei 
Earl Ziegler, Sattler. 
Die große medanifhe 
Kunſtausſtellung, 
enthaltend die neueſten Zeitereigniſſe, wird 
geſtellt fein. 
Philipp Ricking. 
Einen Lehrling 
ſucht (15,7,9 


werlzeug, wobei 1 neu eingerühtete 
fer Art. 
Mann, der bie erforderlichen 
Kaiferslautern, ben 16, Mai 1867. 

{ a ler 
Porläufige Anzeige 
während des Mai-Diarkted bier zur Schau 

Wilhelm Gelbert, Sattler. 


nung im Gafö Carra im Donneräberge 
verlaffen, und feine Leinen: und 
Weipwaaren Handlung in bas 
Haus dee Herrn Lippert, verlegt. 

156,7) Friedrich Becker. 


u vermietben 
zwei möblirte Zimmer, bas eine Parterre, 
das zweite eine Stiege hoch. 07 
fagt bie Exped de. BI. (12,3,5 


Frankfurt, 15. Mat, 6 Udt Abende (Gffectenfes 
tetät,) In ber a mar die Tendenz matt, Defir. 
1 1860er Looſe 70%, be, 188%r 


Schiffs berichte 

Mitacibeilt von Phil. Shmibt in Aaſetelautern, alle iniaer 
Epezialagent der Hamb.sAmerif, BadıtjabrtsAiens@efeiich-it. 

Das Kamburger Veſſpampiſchiff „Gimbria*, Capt. Zrauts 
amburg-Amerit, Badıtfahrt-Altiens 
Hort am 4, Mai abging, if 
nad, eier ausge. jcmellen, glüdlihen Meife von 9 Zagen 14 
Stunden mehlbehalten in Gomwes angelangt, und bat, machbem 
6 dafelbft die für Cugland und Freitkreich beftimnden Paſſa⸗ 






kere und Neflen gelandet, unverzüglich bie Reiſe nach 
rg jertarkkt. fielbe briugt 383 Paflagiere, 00 
Latuuq, 200000 Dellars Gemauten und 47 Beicjjäde- 
| “ Newuorf, 1% Mai, 
Das Voframpfjhil des Mord, Lloyd Newyock“, Fapitin 
G. Ernſt, wildes am 27. Aptil von Bremen uns am 4 
April ven Southampten abgegangen war, ifl am Sennabend 
den 11. Mai, mach einer ſamellen Reife wohllbehalten in Reis 
Dorf angelemmen. — Mit birfem Schiffe rförberte ich bie 
| Sehimmißer Korpenköfer ven Franfenftcin, J. Burckhard umt 
Marie Marſchall. 














@) _ Munk-derein  ( 
» Samftag, den 25. l. M. b 


Concert mit darauffelgenden Ball. 


Wegen bevorstehen- 
em Mai-Markt 


empfehle ich folgende Stoffe zu bedeutend herabgeſetzten Breifen : 


Eine Barthie Poil deChevre zu 10 fr. früher 30.24 fi 
‚ ‚ Mohair , 18, » 30, 36 1.40 , 
r v r » 20, ‚, # r 
v ‚ ‚24, ‚2.8 „, 

‚ Popeline . 24 u. 23,, 42 u 56 


r 
alle Stoffe von fehr gutet Qualität, neuen Dessins und Farben, 
ſodann feidene und wollene Damenmäntel und Jacken 
zu billigen Preiſen. 
Schwarze Lyoner Seidenzeuge zum Fabrikpreis, TZuche und 


Buckskin's in großer Auswahl. RR 
Friedrich Welſch. 
Eine Sendung der allerneueſten Damen-Kleider— 
ſtoffe iſt ſoeben eingetroffen. (157 P. 8.9 
Das Neueſte und Schönite in 


Enprten, gemalten Fenfter-%ouleaur 
und Vorhangrahmen 


in großer Auswahl bei 
15,7,21,4 Karl Ziegler, Sattier und Tapezitt 


Geſchũfts⸗Eröffnung. 


Einem gerhrten Publikum zur geneigten Kenntniß, daß ıd 
NH das Geſchaäftslocal der Wiltwe Rafıy gemiethet habe und barin 
morgen, Freitag, den 17. Mai, mein 
| Aetzgergeſchãft 
eröffuen werde und bitte um geneigten Zuſpruch 
Kaiferslautern, 165, Mai 1867. 


Daniel Eonde. 
Vielfeitig geäußerten Wunſchen zufolge, wird der Unterzeichnete von heute bit 


nädhften Samftag incl. . 
»hotographien 


von einzelnen Perſonen und Gruppen aufnehmen. Da derſelbe im Befige eines gro 
ben Apparated ift, fo können befonders Gruppenbilber ſchon ausgeführt we: 
den. — Das Alelier befindet ſich im Gartenlocale bes Hm. Gerber Raquet 


am Theater. 
Friedrich Fiſcher, 








Unterzeichneter hat feine bisherige Woh: 


15, Ya) 


Zu vermiethen 
ift an ber Hauptfirafie eine freun dliche 
Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche und Zubehör. — Diefelbe kann 
nãchſten Monat bezogen werten. Näheres 
in ber Expeb. ds. BI, 


Neuer Saat:Hanffaamen 


billigſt bei 2. Engelbach 
13,5,7*] in Ötterberg, 


Als Padenmädchen 
ober Stubenmäbden wird eine Etelle ge: 
wünſcht. Bon went fagt die Egpeb. [3*/, 


Ein Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches ſchon län 
gere Zeit in einer Wirthſchaſt geweſen 
ift, wünfdt twieber eine Stelle in einem 
anftändigen MWirthichaftslocale ober im 
einer Hausbaltung. (12,4,5 








Photograph aus Homburg. 


Vorläufige Anzeige 
Das große 
Affen: u. Ballet-Theater 


bon 
E. Hodges aus London, 
wird während des Mai-Marktes in 
einer eleganten Bude mit Gast 
leuchtung einige Vorftellungen gr 


ben. Das Nähere in den Pr 
gramms. 
er Cours vom 15. Mei 
j Geit⸗·Torten. ft. Mr. 
Piſtelein. 9 444 
« Boprelic 34547 
Breußiſche 9 5,8 
Alandiſcht fl. 10-Städe 95052 
ukaten... 58 
2Dfrantenitüdt. - . . » 9 2nı,.27 
Knziifge Eonerelans . . . 114953 
Ruffijde Imperialee - . . | 9 45.47 
Brengijhe Kafenfheime - . | 1 46%, 46°, 
Delars in Gb . - 2 27 · * 


er 
Tor 


(Pre transarlantiichen Tefegr.) 


Kol Ant ın 


+4 


Dies Blatt erſcheint tAgTih, autzenommen Sonntags, an 
ihre age bagegen ber »Piahat-Anyeiger* als Gratis· 
Setage ausgegeben wird, und koſtet wierteljätefih im aamy 


SER Bauern 1 fl. 0 fi. 
Nro. 


116. 








Politiſche Heberficdt. 
* Raiferslantern, 17. Mai, 


— Bir haben uns ſchon mehrfad über ben 
„bewaiineten Frieden“ ausgeiproden, heute 
ltegt und barüber eine Aeußerung ber Londoner 
Times“ vor, melde wir jur Ergänzung unferer 
Auslaflung im Auszuge bier wiedergeben molen. 
Sie meint im Hinblid auf die jüngiien Ereigniffe: 
Streitigfeiten mie jene Über Luſemburg, welche pe: 
riodijch ausbrechen, find nicht die Arankgert felbft, 
iondern nur bie Symptome einer innerliden Rank: 
beit, Bis die Nationen Dazu gebracht werden, wicht 
nur für Diomente Frieden zu halten, fondern ihre 
Angelegenheiten fo zu orbnen, daß fie die Sicherheu 
bieten, dab fie auch in Zukunft den Frieden erhalten 
wollen, iſt im ifriedenswerfe nur ein Schritt geſche⸗ 
ben, Frankreich war es, welches das erfte böfe Bei 
ſpiel jenes Friedens, wie er gegenwärtig in Curopa 
befannt ift, gegeben, eines Friedens, welchet mit ben 
meiften Uebeln bes Srieges behaftet iſt. Der Katſer 
hat erklärt, daß er, nachdem biefe Luremburger Frage 
ın feieblicher Weife gefchlichtet fein werde, jeder Abs 
ft auf territoriale Vergrößerung entjagen werde. 
Dieſe Berfiherung wird von Gewicht fein und eine 
Befierung ber europäifgen Zuftände erzielen, in dem: 
felben Verhältniß, als fie von einer wirlliden Ent: 
waffnung begleitet fein wird. Franfreidh braucht keine 
Invafion zu fürdten. Alles, was Europa von ihm 
verlangt, ift, dab es die Welt in Ruhe laſſe. Denn 
jo lange Franfreidy in Waffen bleibt, wird ſich feine 
Nation dazu verftehen, ihre Kräfte auf einen facti- 
qen Sriedensftand zu fegen. Möge der Kaiſer mit 
diefem Beiſpiel ben andern Mächten vorangehen und 
er wird feinen eigenen Untertfanen und der ganzen 
Menſchheit eine Wohlihat erwielen haben, auf weiche 
er in jpäteren Jahren mit größerer Befriedigung 
als auf alle feine Waffentyaten und biplomatifchen 
Erfolge bliden wird. 

— Ueber vie Friedenshoffnungen ber Zu: 
tunit fagt die „Neue Bad. Landesztg“ in einem 
Seitartitel jehr vernünftig: „Die Piilitarıfirung zweier 
großer Völker, das iſt ber Krieg, der Krieg auf 
Bartgeld. Einmal müflen dod die 800,000, bie 
Rillion Soldaten verwendet werben, wozu wären 
fie jonit da? Weshalb reorganifirte Preußen feit 18607 
Für den Krıeg von 1866 natürlich. Weshalb refor 
mirt Bonaparte feine Armee? Doch wahrlih nicht 
für den ewigen Frieden. Hüben wie drüben faugt 
man das Volk aus, nimmt ihm die arbeitsfähige 
Jugend, nimmt ihm das erarbeitete Geld, bett es ın 


Ein hochherziges Weib. 
Norellt ven Auguft Schrader, 
(Fertieging.) 
Da ich wirllich ein gefhidter Ruberer bin, jo durch ⸗ 








ſchnitt ber leichte Kahn raſch die blinlende, ruhige ) Blumen blüben ja nur eine furze Zeit des Jahres, bald 
' fonmmen die rauhen Stürme und yerftören fie, 


Wafferflähe. Autonie ſaß mir gegemüber und überliei; 
ich dem poetiſchen Benufie, den die Fahrt inmitten ber 
berslichen Abend-Zandidaft gewährte. Mir glitten an 
dem entfernteften jenſeitigen Ufer bin. 

„Was ift das?" rief fie plöglic, 

Ich ſenlte das Ruder. 

DO, ſehen Sie doch bie prächtigen Waldblumen 
dort! 

„Machen fie Ihnen Freude!" 

„Ich möchte mir einen Strauß pflüden.“ 

„Steigen wir aus.” 

Der Kahn hielt; wir landen am Ufer. Der Blu 
menflor war jo pracdtvoll, wie ich ihm mie gejeben. 
Intonie, freudig wie ein Kind, tummelte fih in dem 
hohen Farrenkraute und pflüdte einen großen Etrauf, 
mit dem fie ihr Zimmer ſchmücken wollte, Ich war 
ihr natürlich dabei behülflich. j 

„Ad, Hier möchte ich immer leben!“ rief fie aus, 
„Diefes einſame Thal birgt der Schönheiten jo viel, 
dab es einer langen Zeit bedarf, um fie alle zu ge 
sehen." 











| len,“ 


älziſche Volkszeitung 


* rantwertiicher Mebafu: Carl Minterfein 


Drud une Berlaa von Yu Hohr in Katlerslantern. 














kriegeriſche Empfindungen hinein, demoratifirt es bie 
zur Gleichgültigteit, wacht 4Ihm endlich den Krieg er- 
mwänicht, damit „das Dirk doch endlich ein Ende 
nehme”, weil „es ja doch jo auf Die Dauer nicht 
fortgeden fan.“ — it es micht gerade jo? Ale 
VBölter wollen und brandıch den Frieden, und bo 
find es noch feine vierzehn Tage, ba fanten mir 
uns Alle: „Beſſer Arieg als den peinlichen Zuſtand 
der Ungewißheit, der die Geſchäfte ruinirt und das 
befie Waıt des Volles aneſaugt.“ — Soweit hat 
uns bereits die uniclige Militärwirthichaft gebracht. — 
Bir fagen nochmale: „Ohne allgemeine Ent 
wafinung befommen wir feinen dauernden Frieden.“ 
— Das Telegramm, meldet die hefannte trüge: 
rifhe Fabrik „telegraphifcher Depeſchen“ üher die 
Anſicht des Parifer Moniteurs bezüglich ver Luxem. 
burger Frage bringt und welches die meisten politi: 
ichen Yourate nachbetend gebradt haben, lantet in 
ſeiner Umihuld: „Der Mochenbericht des „Abend: 
Moniteur” beftätigt, daß das Refultat der Londoner 
Eonierenz in Frankreich und im Anslande wohlger 
fällig aufgenommen worden jei umd fügt hinzu, bie 
heutige Lage verfprede, dak Nichts die friedliche Ent: 
widiung ftören werbe* — jehr ſchon, fo liest fi} bie 
Einleitung, aber wie jieht die Sache in Birflichfeit 
aus? Unſeres Erachtens sang anders, Die citirte 
Wochenſchau des „Monitenr“, die uns im Original 
vorliegt, erſcheint uns ein Triumphichrei franzöfider 
Anmaßung gesenüber einer deutſchen Niederlage. 
„ruremburg“, jagt Der Abendmonitene mörtlich, „wird 
aufporen eine beieitigte Stadt zu fein. Der Con: 
doner Vertrag beitummt, daß bie gegenwärtige preur 
Büche Beſahung jofort nach erfolgtem Austauſch der 
Hatıficationen, welcher in höchſtens vier Wochen er: 
folgen muß, die Feſtung zu verlajien hat. Der König: 
Großherzog, deſſen Unabhängigkeit dur den im 
Jahre 1866 aufgelösten deutſchen Bundestag beichränft 
geweien, tritt ım Bulunft wieder in die Ausübung 
und Rechte jeiner vollen Souveränetät. Er wird 
Zuremburg in eine offene Stadt verwandeln, fobald 
die Preugen die Zeitung werden verlaffen haben. — 
Ter Hauptpunft bei der Konferenz: Debatte war, 
daß Preußen jenfeits feiner Örenzen fein 
milttätiſches Etablifiement behalten 
durfte, weiches vis-a-vis Aranfreichs eine of: 
fenjive Pojition conftitwirt. Dieſen Haupt 
puntt bat Ftankteich erlamgt, obne andere Mitlel 
anzuwenden, alt die Idern der Wäbigung und Ge: 
rechtigfeit,” — Klingt diefe Epradye des franzöfiichen 
Hegierungdorgans nicht wie ein Sirpesſchrei über das 
gedemüthigte Deutfdland?! 





„Sic wurden bald bie Freuden der Stabt bermil: 
warf ich ein. 
Ich glaube nie, nie!" rief fie mit Bejtimmiheit. 
„Iſt das micht zu viel gefagt ?* 
„Und doch,“ meinte fie, indem fie ben buftenden 
Strauß an ihr glühendes Geſichtchen drüdte. „Diele 


Die 
Blume gleicht dem Menihen — er bat, wie fie, feine 


Bluthezeit, die bald verſchwindet. Die meinige, plaube 
ad, iſt Shen dahin. 
! Keime des Glüdes, und wenn ſich dieſe Heime zu ihrer 


Gert giebt jedem Alter feine 


Zeit nicht entwideln können, fo bleiben fie unftuchtbat 
in der Seele jurüd, So babe id; den Launen meiner 
Jugend nicht folgen Mönnen und ich finde fie jet, wo 
die erite Jugend entfloben if, in mir twieber; ich trete 
in die Vergangenheit zurüd, um bie Freuden zu neb: 
men, die fie mir verweigert hat.” 

„So geht es auch mir; ich finde oft im meiner 
Seele unbefriedigte Wunſche eines früheren Alters. Es 
beſchleicht mid der Munfd, ein Kind zu dem Füßen 
meiner Mutter zu figen, Das Haupt in ihren Schoof 
gelegt, ihr Alles zu jagen, was mein Herz und meinen 
Geiſt beimegt. Aber... .* 

Ich lonnte nicht fortfahren, denn ich fühlte, daß ich 
zu viel ſagen würde, 

Antonie ſah mich an, als ob fie den Schluß meiner 
Rede erwartete. 


— — —— — — — 


Kaiſerslautern, Freitag 17. Mai 1807. 
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Ankıate, toelde dur die zange Palz eine ıtarke derbreunu. 

funben, werben mit 3 fr. Die virrjpaltige a berehurt, b 
Gmatiger Amjeration mit ? fr. 








Neurie Nachrichten. 
Münden, 15. Mai. Wie man hört, heicäftiar 
ſich das Miniſterium des Innern Fehr angelegentlid 
mit der Ausarbeitung bed Entmurfes zur Neoraanir 
fation der Geudarmetie. 

“+ Münden, 16. Dai BeneralMajor o. Both⸗ 
mer bat in Berlin nur eine zeitweiie Milton, der 
definitive bayeriihe MiltärBevolmächtigte für Preu 
hen wird erſt Ipäler ernannt werben. 

*- Berlin, 16. ai Die Schleifung der Zeit 
ung Zuremburg geidicht auf Koſten Hollaude. Das 
Ausiheiden Yımbuıgs wurde in einer beionberen 
Declaration Feftgeitelt. 

* Berlin, 16. Mai. Die Wahrung der agmati- 
ichen Rechte, obwohl fie von Dem jranzöfiiden Bir 
nifter des Aeußern in seiner Mede nicht erwähni 
morden, iſt im Bertrage ausgeiproden. Eine fürm: 
Ihe Einladung der anderen Unterzeichner von 1815 
zum Beitritt wird ihmwerlih Statt finden, aber der 
Beitritt ıft offen gehalten. Bon gegenſtuiger Aner 
fennung der jranzörich: Deutichen Grenze iſt feine 
Rede, gehörte auch deineswegs vor Die Konferenz. 

Berlin, 16. Mai. Die „PBrovinzial:Correfpon: 
benz“ jagt: Tas geficherte freundliche Einvernehmen 
zwiſchen Frankreich und Preußen gibt Büruichaft für 
den beiberfeitigen erniten Willen einer aufrichtigen 
riedenepolitit, welche durch den Beſuch der Welt: 
ausitelung Seitens des Könige nod erhöht wird, — 
Die Verkündigung der Yundesverfajlung wird vor: 
aueſichtlich Ende Juni erfolgen; der Termin zur Ein» 
berufung des Reichetags iit no unbeftimmt — Die 
Gonferenzverhandiunzen find befimtio beendet, Der 
Austaufh der Artuiwatsonen wird vermuthlich noch 
vor Ablauf des Monate ftattfinden, 

Bamburg, 10 Mai. In der geftrigen Sigung 
ber Burgerſchaft wurde die Verfaſſung des nord: 
deutihen Bundes mu 136 gegen 1 Stimme ange 
nommen; Dagegen ein Antrag Halben’s: wegen der 
Verſchedenhe nen der Hamburger und der norddeurichen 
Verfaſſung eine unverzüglige Nevifion der erfteren 
vorzunehmen und zu dieſem Zwecke eine gemiſchte 
Vorberathungscommiiiion ſoſori miederzufegen, mit 
72 gegen 68 Stimmen abgelehnt. 

Wien, 16. Val. Der Heihsrath wird am 
Dienttag oder Mittwoch nachſter Mode durch eine 
kaijerliche Throutede eröfinet werben 

Belgrad, 15. Diai, Wie verlautet, wird der 
Fürſt von Wontenegro demnächſt zum Belude des 
Kürten von Serbien bier eintreffen. 






„Aber das find nur Träume,“ fügte ich raſch hinzu, 
„Aräume, bie Damit enbigen, daß ich mich erinnere, «4 
giebt mod; andere Keime, die aufer der Jahreszeit ſich 
entwideln, wie Sie vorhin ganz richtig bemerfien, und 
auch folge, die nie zur Entmidlung gelangen. ber 
warum follen wir auf bie Nüdichr des Blädes zählen, 
dad uns die Vergangenheit ſchuldig geblieben 1" Bietet 
und denn bie Gegenwart fo wenig?” 

Die Gräfin hatte verwirrt ihre Blumen betradhtet. 

„Mein Gott, rief fie plöplih im einem Hagenden 
Tone, „warum betrachten wir die Einzelnheiten des Lee 
bens fo genaut Ich bin thöricht geivefen, Ihnen meir 
nen Aberglauben auszjufpreden. Laſſen wir die Träw: 
mereien, bejteigen wir ben Kahn und fahren wir zu 
Ihrer Mutter zurüd,” 

Wir traten aus dem Gebüfhe an das Ufer — ba 
ſchwamm unfer Kahn, den ich anuidlichen vergeffen, 
auf der Mitte des Weihers. Uns blieb nichts übrig, 
als auf einem großen Ummege zu Fuß zu meiner har 
senden Mutter zurüdzulchren. Antonie war raſch ent« 
ſchloſſen Das Ufer bot aber fo viel Hinderniffe, daß 
ihr zarter Fuß auf dem unebenen Boden oft firaudhelte, 
Ich bot ihr meinen Arm; fe nahm ihn mit einem La⸗ 
deln an, das fagen folte: es gebt nicht anders. Bald 
zeigten ſich Vertiefungen, die wir überfpringen mußten. 
Für mic war dies fein Hinderniß, aber für bie yarte, 
ſchwache Gräfin. 

„Bertrauen Sie fi mir an?" fragte id. 


Deutſchland. 
dem Weſtrich, 14. Mai. Die Verbands 


jur I: 

— et im 
‚cum dbbefipern f n und werben 
nädften Tag 9 de ihm gegen Landſtuhl fort 
geſetzt werden. Das Ergebniß der beiden erſten Tage 
ift ein befriebigendes, indem nabesu ſämmtliche We: 
fißer bie ihnen gemachten Angebote acceptirten. Al: 
terbings find aud die Preife, wie ſich Einfender bie: 


ſes überzeugen fonnte, ber Art, dab das bis jept er | gea 


—— Reſultat kaum anders ausfallen konnte und 
5 ebenfo die in den übrigen Gemeinden noch aus« 
ſtehenden Verhandlungen von gleich erireulihem Er- 
folge begleitet fein werben. (Pf. gie) 

. Meuftabt, 14. Diai. Dieier Tage hatte ſich hier 
im engeren Sreife aus verihiebenen Theilen der 
u Fan Anzahl proteftantiicer Männer vereinigt, 
um ſich über dem fortbauernden ungemifien Zuſtand 
ber pfälz. prot. Kirche zu beſprechen. Mic wit ver: 
nehmen, waren die Hauptberathungsgegenftänbe bie 
noh immer nicht erfolgte Verbeicheidung der vor 19 
Monaten gefahten Belhlüfe der plälzifchen Generat- 
5* fomie die Gerüchte, dah man in Speyer zur 

fegung ber erledigten Gonfifiorialvathöftele gleiche 
RPerfönlichkeiten, wie bie aut dem Gollegium ausae: 
fchiebene, im Auge habe, in Verbindung mit ber 
fhrofien, feind ſeligen Stellung des Director& des kgl. 
Conſiſtoriums gegen ben proteftantiihen Verein und 
fomit gegen faſt die nanze proteftantiiche Bevölkerung 
der Pſalz — eine Stellung, welche fih insbeſondere 
in ber. Anfpradje vom 13. Dezember v. 78. manifer 
ſtirte. Im Hinblid auf dieſe Mißſtande beſchloß man, 
die Einleitung einer Notabeln-Berlammlung zu 
treffen, wie fie 1. 3. auf dem Thierhäuschen in Kair 
ferdantern ber —— — vor⸗ 
au noen. 9. 

Mänben Die Bafgen „AN“ fhreiben: Dem 
Sprihmorte „But Ding braudt Weile” wird mohl 
nirgends fo freu nachgelebt als in Bayern, daß aber 
dehwegen die Dinge immer gut geworden find, wird 
auch der eingefleiſchteſte Bajumwarier nidıt er 
Zu den Dingen, die fehr viel Meile braucten und 
noch braudien, gehört namentlich auch unſere Social: 
arleppebung. Nachdem fie im Wechſel verſchiedener 
Minifer und Neferenten enblid ſoweit bereift wor: 
den int; dah die Gejepentwürfe dem Landtag vorge 
lent werden konnten, geben diefe nun in ber jtilen 
Stubirjiube ber Referenten ciner weiteren Bereifung 
entgegen. Welches Schidfal und melde Beränderuns 
gen ihnen von ben Herren Heferenten zugedacht find, 
darüber dringt nur felten ein dunkles Gerülcht in bie 
Leffentlichkeit. Wir wollen daraus den Herren Nefe: 
renten feinen Vorwurf machen, um jo weniger, als 
wir ja aus dem beredten Munde unferes Volleman— 
nes Grämer jüngft erfahren haben, daß ihre Arbei— 
len fiber den" Anforderungen der Neuzeit entfprechen 
perben. Troßdem aber reden mir den Wunſch 
4% 8 möclen die einzelnen Neferate fo zeitlich fer⸗ 
tig werden, daß ſich über fie, ebenfo mie über bie 
Entwürfe der Negierung, die öffentlihe Meinung 
— ausſprechen lann. Der Wohlſtand und bie 
Anſuge materielle Entwidlung des Landes hängen von 
ber ſocialen Geſehgebung ab, es ift dahet nur ge 
recht, wenn dem nanzen Lande Gelegenheit gegeben 
wird, in jebem Stadium über dieſelbe ſich antipre: 
ben zw fönnen. 

H. Münden, 14. Wai, Heute Morgens 9 Uhr 


Sie nidte mit dem Kopfe, nachdem fie troftlos ſich 
wergejeben und einen Rettungsweg nicht bemerit hatte. 
umſchlang ihren icönen Körper, bob fie empor 
fprang über die Vertiefung, Die Furcht veram 
fabte fie, mit dem Arme meinen Hals zu umfaſſen. 
Sir war purpurroth, als ich fie leicht zu Boden 
fepte. Trog ihrer Verwirrung dankte fie mir für 
den geleifteten Dienft. Arm in Arm fehten wir ben 

fort und erreichten enblid das lägen, wo 
meine Mutter faß; fie war erjtaunt, uns jo anlommen 
zu chen. Wir mahmen num ein einfaches Abendeſſen 
im Freien ein, und fuhren nad bem Babe zurüd, bas 
wir mit ben raſchen Pferden vor dem Gintritte der 
Nachtluhle erreichten, 

Diefer Abend entſchied über mein Xeben. Ich 
fühlte, dab ich Antonien liebte, daß fie mein ganzes 
Her) aus fullte. Wir trafen uns jeden Mutag in dem 

ichtenwälbchen unb hier bot ſich mir Gelegenheil, bie 
idelung ihrer reigenden Natur zu beobadıten, die 
keine Ahnung von ber Gefahr hatte, der fie fih und 
mic aus ſetzte. Mir fchien, als ob fie bie Hineigung 
zu. mie für ein Bedürfniß nadı Unterhaltung, für ben 
wöhnlichen Anſchluß an einen theilnehimenden Freund 
hielt. Indem ich mich ganz ber Freude überlieh fie 
zu beobachten und zu beivundern, merkte ich den Fort— 
fhritt meiner Leidenſchaft faum. 
(Fortfegung folgt.) 


kam bie I. Digifiog des 3. Cheva 
Herzog Mar 6 Su 
Pe * — Tan. welche 
it ii ei ejog 
die N A ber 4 
ber hiefige Stabtmagiftrat je 
bezablen. ; J 
Stuttgart, 14. Mai. Der Wechlel im Vlünifter 
rinm des Kriegs hat ſich ſeit Rurzem vollzogen, und 
bereits ift ein neuer Kriegsdien twurf aus⸗ 
tbeitet. Wie dem „S. M.* anſcheinend officiös 
mitgetheilt wird, wäre es möplib, an der Hand bee: 
felben, und zwar ohne unverhältnigmäßig arohe Ko: 
len, eine jebr anſehnliche und kriegstüchtige Armee 
aufzutelen. Nah vielem Plane würden oljäprlid 
die ſämmtlichen Triensbienfttädtigen jungen Seute zum 
Waffendienft angehoben ; allein es fäme bavon mer 


Die eine Hälfte zur Linie, die andere Hälfte milrde, 


zur Landwehr geſtellt. 

Münden, 14. Mai. Die Referenten über die 
verichiedenen Geſehblicher find volauf beſchäftigt und 
arbeiten unantgefegt an deren Vollendung. 

H. Münden, 15. Mai, Der Verdächt, in Al 
tenbud, Bezirtsamt Heidenfelb, ſei die Rinderpeit 
aufgetreten, erwies ſich ala unbegründet. Dagegen 
find in Sulzbori, Bezirtsamts Königshofen (alio in 
der Nähe ber bereit! inficirten Ortidaften), derdäch⸗ 
tige Bieberfronfungen vorgelommen, die jedoch noch 
nicht als Hinde conjtatirt find. 
neue Fälle nicht vorgefommen. 

H, Münden. 15. Dlai. Heute iſt zur eier des 
Ramensirhtes der föninlichen Braut bei Er. Majeſtät 
dem König Ludwig 1. große Famitientafel, an wel: 
her Se. Majeſtät König Pubmig 1, und die Mits 
glieber der koͤniglichen und berzoglichen Familie Theil 
nehmen werden. 

Wlorenz, 15. Mai. Finanzminifter, Ferrara leute 
geflern ber Aammer den Geſezentwurf Über das Sir: 
henvermögen vor. Der Staat wird auf dafielbe 60°) 
Millionen aufnehmen. Auf Rechnung diefer Summe 
werben verwandt werben die zu Gunſten des Kultue 
eingelchriebene Rente und 12 Millionen von bei 
firhlihen Etabliffements, Der Heft wird vertheilt 
als außerordentliche Steuer auf die Kirchengüter, bie 
halbjährlich von 1868 an zu entrichten iſt. Die Un: 
verfäuflichfeit der Güter ift aufgehoben. Was von 
den Gütern übrig bleibt, wird zur Beſtreitung ber 
Penfionen und des Kultus verwandt Die genannten 
Operationen fönnen einer Handelsgeſellſchaft über: 
tragen werben, deren Gommilfionsachühr 3 Procent 
nicht überichreitet. 

H. Münden. Die Hauptrechunng ber Allgeme: 
nen Vrand:Berfiherungs:-Anftalt für 1865/66 ergibt, 
bak während biefes jahres das Ajlekuranz:Zapital 
53,440,130 fl. geftienen ift, fo daß es am 30. Sept. 
v. % die Höhe von 1,065,832,650 fl. erreichte. Die 
Brandentigädigungen beliefen fih auf 2,058,144 fl. 
Die Zahl der Brandfälle war 861 mit 1907 beicdüs 
digten Gebäude: Befigern. 

Münden, 14. Mai. Die Heiultate ber eben 
hier ftaitfindenden Schiekübungen mit ben in Hinter: 
lader abgeänderten bisherigen Podewils-Gewehren 
werben als ſehr günitige bezeichnet. So wird mir 
verfichert, Saß von einer aus 20 Wann beftehenden 
Section innerhalb 2’/, Minuten je 20 Schüſſe, alio 
400 Schuſſe auf die 400 Echritte entfernte Scheibe 
abgefeuert wurden, von welden °/, die Scheibe tra: 
fen Der geitrigen Schiegübung hatte mit dem faul. 


Stodt-Cheater ie Kniferslaulern. 


* arjerslautern, 16. Mai. Geſtern Abend 
ſchloß bie biesjäßtige Thraterfaifon ab, Werfen wir 
einen lurzen Rucblid auf biefelbe und fcheiben wir Da: 
bei unparteiiid den Weizen von der Spren, das 
echte Gold von dem Flitter 

Die beite Kraft, welche uns die Dirertion der frau 
von Hehling, bie in ihrer Gefammtleiftung Lob und 
Anerlennung verdient, bot, war Frl, Marie Heiden, 
Frl, Heiden ift eine Schaufpielerin von Beruf, [dh & 
nem Talent, fünftlerifher Intelligenz und 
eorrecter Spielmeife. Ihre Fähigkeiten reichen zwar 
nicht zu Zerftungen erften Kanges hinan, aber man 
lann fie doch mit Fug und Hecht eine borzüglide, 
tüdlige Aunjtlerin, der ein größerer Wirfungs 
kreis zu wüniden twäre, nennen. Wie viel Auegezeich- 
netes würde fie nicht geleiftel haben, wäre fie nur in 
ſolchen Partien aufgetreten, melde ihrer Judividualität 
anpaſſend geweſen. — Trefflih war fie inallen mit 
einem gejättigten Golorit ausgeltatteten Rollen, wie 
Pietra, Marie Anne, Lady Milford, Deborah, Jungfrau 
von Orleans ꝛc. dagegen fonnte fie nur theilweiſe als 
Gretchen im Yauft, ober ala Clärchen im Egmont ge: 
nügen. Befonders in der Partie des Greidiens gab 
fie uns ein vielfach unfertiges Gebilde, Der wunder · 
bare Zauber, den Gretchen auf uns ausübt, liegt haupt: 
ſachlich in ber himmmlifchen Unbewußipeit. Aber diefe 
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Außerdem find 


holdeſte Mädchengeſtalt, Die jemals ein Dichter geidhaf: 


iegäminifter and) der preußiſche Militärbrvollmäch 
rtmann, beinewohnt, 

elbe das Cabdetten: 
inficht von bemielben 


tigte, Geuerallieutenant Ü, 
und beute Bormitt h 
Gorps befucht und’ dena 


g. 13. Moi. Rachdem forben der \al 
reßherftht bes Germaniſchen ſeums“ erichienen 
ift, dürfte es am der Zeit fein, Sagt die „MAN, 
„daran zu erinnern, daß dieſe Nitionalanitalt nad 
dem Auseinanderiallen des deutlichen Bundes nos 
dad einzige ſichtbare Leichen "der "Einheit Deutfd- 
lands, der einzige Gentralpunft, nicht allein im aei- 
jtiger, Tondern auch in materieller Beziebung für Ge— 
ſamnitdeutſchland tft, indem es, wie bie Auficrikt 
jeines Eintrittsportai®, über den dev deutſche Mdier 
hoc emporfteht, ausipricht, Eigenthum ber deutlichen 
Hation-ilt, umbefümmert um die politiichen Ferdi: 
tungen — cin Eigenttum, welches dasjenige, was 


die deutiche Flotte und ber deutſche Bund in ſich 


ſchloſſen, Uberdauerte, und weder verhämmert nob 
getheilt werben darf; ein Eigentbum, welches nad 


'träglid von allen Theilen Deutſchlands gemehrt und 


unterftügt wird, fomit feinen lebentiähigen frischen 
Beitand und Fortgang bat, auch wieder für alle 


‚Theile Deutidylands nugbar fih macht. Won dieſem 


Geſichtspunſt aus gewinnt das Germanifcde Muſeum, 
abgeſchen von feiner wiſſenſchaftlichen Seite, eine 
Pag zu unterfhägende politiiche Vebeitung gerade 
für unfere Zeit, und dürfte ‘der Unterftügung zu em: 
 pfeblen fein. 

Aus Baden, 14. Mai. Wie man erfährt, if, 
nachdem der Verfaſſer der gegen ben Ahnenrdneten 
von Feder gerichteten anonymen Broihäre nicht er 
mittelt wurde, munmehr der“ gerichliche Meg te: 
treten worden, um zugleich im üffentlihen Intereſ⸗ 
der anonymen Schimpfe und Verdächtigungsliteratat 
zu begegnen. Die benannte Broſchüre fomie der 
Prager Frieden, werden nun vor dem Michterftuhle 
der eigentlichen Juſtiz erfheinen und es wird der 
Verleger, Buchhändler Wagner in Freiburg, dic en 
ftere vorläufig zu vertreten haben. 

Baden. Die in Freiburg von mehreren Te 
einen beſchloſſene Friedensadreite an das franzöftite 
Volt lautet: „Weber fünfzig Jahre habem Deurite 
und Aranzoien in Frieden und Freundichaft gelelt 
Die Seymungen einer fo langen Wera bes Fricden 
haben auf allen Gebieten der Aunit und Miffenidat, 
der Induſtrie, des Handels und des Verkehrs innig 
Berbindungen geſchaffen, teren gemaltfame Löſem 
der Ruin der beiverfeitigen Bollswohliahrt fein würd. 
Beide Voller, glei eiferfüchtig auf ihren Ruhm urd 
ihre nationale Würde, verfchmäben es, die Eiinteı 
der Diplomatie in ibrem Blute abzumalchen und den 
CEhrgeig Weniger durch das Dpier Yen höchſten Gi: 
ter zu beiriedigen. — Franzoſen! Ihr verſichert aus 
Eurer Sriebensliebe und wünſcht, dab auch Deutſ 
land feine freundihaltliden Gefinnungen gegen Eud 
fund gebe. Wohlen, rigen wir und die Hand hin: 
aus Über die Hüupter derjenigen, deren Etrelcu es 
it, auf den Trümmern unjeres gemeinfamen Glüdes 
und unierer Freiheit das blultriefende Banner siner 
eingebildeten Größe zu eifalten,” 

Rarlöruge, 15. Mai. In der Generaliynon 
iſt es heute, wie ber „Schw. M.“ ſchreibt, zum 
iharien Gefecht gelommen; die Aufhebung des St 
minarzwangs wurde von allen Seiten beilirmortet 
und einſtimmig angenommen, Von orthoborer Zeit: 
führte Herr Meg von Freiburg dem Reigen geyen 








fen, war in ber Dasftellung won Heiden fein Kati 
fel der Schöpfung, dem ihr eh: Yun keine 
Verflärung ber Liebe, die alles opfert, ohne zu willen. 
daß fie ein Opfer bringt; fein Jubelhymnus einer fh 
felbft hingebenden, in Entzüden und Schmerz getauchten 
Seele, wie 7. B. eine Seebach diefe Rolle barfteilt, 
fondern bie ſchweren Accente, womit die Worte belafet 
wurden, unb bie Bewußtheit, die und daraus entgegen 
leudytete, verwehte nur allzu ſtarl den zarten Bluͤthen— 
ſtaub der Poefie, der über dem Gebilde liegt. Eberſt 
lam die holde Madchenhaftigke it Glärchens mid! 
zur Erſcheinung. Mehr als irgendwo muß gerade der 
Darſtellung zattet jungfraulich ex Geftalten ein ge 
wiſſes irrarionelles Moment innewohnen, ohne welches 
der Zauber, den ſolche Naturen ausüben, unerllärih 
ift. Das aber liegt in Frl, Heiden's Künftleriicher Ci 
gennatur nicht. Den Gebilden, denen fie Yeben 
verleiht, gibt fie Hörper, Geiſt, auch Herz, aber dir 
poetiſche Scele ift ihnen nicht immer innewohnend 
Klar und bewußt fräten und ihre Geftalten entge 
gen, aber nicht immer erbffnen fie ung, mie dies cm 
Seebad, Janaufhel, Fuhr ꝛc. verftehen, einen Hinter 
grund, in den wir. wie in eine geheimmifvolle Form 
einen ahnenden Blid thun Fönnen; öfters Hingen mut 
die Empfindungen des Augenblids am, um micher mi 
dem Augenblid zu verllingen. Diefe noth wendigen 
Ansftelungen, welche eine wirkliche Aritit machen 


Schenkel, ber lebhaft feine Voſition als eine auf bem 
Boden bes Bekenntniffes ſtehende vertbeidigte, ja for 
gat ben Angriff. tbriimeiie zurüdgab. — Der von elf 
Mitgliehern beider badiihen Kammer: am 9. d. M 
vorgeichlagenen Ertlärung „wegen des möglichft bal⸗ 
digen Eintritts Suddeutſchlands, inabefondere unferes 
Broßherzogthums, in den nörbbeutihen Bund“ find 
bis heute 45 weitere Mitglieder beigetr 

binnen, 14. Mai. Der 'madete „Bürgers: 
und Bauernfreund“, der troß der andandrnden, feine 
Eriſtenz bebrohenden Hinderniſfe bie übernommene 
Diffion zur Propaganda freifinniger Ideen in ben 
weiteiten Volfätrelien mil unverdroſſenenj Eifer und 
ungebrodyenem Mitthe ſortſeht nnd’ en Wirken 
auch hei diefer Gelegenheit der Unterſiühung der 
totfspariei keſtens empfohlen Tei, ſpricht in einer 
feier" tegten Nummern über die Unehtbehrlidpleit 
volfsthämfticher Blätter in einem Artikel} um deſſen 
Rechdtud alle unabhängigen und freifinnigen Four 
naole gebeten merden. E# heißt ba: „Rdn Berlap auf 
das Holf! ift eine Klage, die man von Anferen Par 
tigenofien alle Tage hören fan. Wer it 
aber daran Schuld, als die Partei jelbit? Eine große 
Jabt des Volkes, ber Fleine ländliche Bhiiger, Lieft 
nse mitunter ‘eine Freiftnnige Zeitung, jeiten aber 
aus freiem Nutriebe, eigenem Bebürfnifie. Wenn’ es 
überhaupt geſchleht, hat ihn ein 53 Rach⸗ 
bar dazu beredet, oder gar die Zeitung Für ibn auf 
der Poſt beitellt, was jedenfalls das Empfeblens: 
mweribefte ift, Der vernünftige, —— politiſch 
gedildetere Nachbar ſpricht zuweilen, ah oft mit 
iem über Politik. Den freiinnigen Zeitungen arbei: 
tet aber bie in M,000 Erempluren verbreitete „Bro: 
vinzialsEorrefpondeny”, dem lebendigen Worte arbei- 
ten Beamte, nomentlih Erecutoren, in den angeführ: 
ten Kreiſen entgegen. -- Eine noch * Zahl 
bes Volles, der ländliche Arbeiter, eben jo der ftäbti- 
ihe, ſelbſt wenn er leſen kann, hält aber fein freie 
finniged Blatt, beſucht felten oder nie eine Berfamm: 
bung, bleibt ihm alfo, was im Vaterlande geichieht, 
böhmiiche Wälder. Gerade den Arbeiter ug zu ma: 


anders 


den iſt aber Parteiſache, zu feinem und des ganzen 
Volles Wohl. Meinen nun aud Bield, „nur das 
lebende Mort ihäl's,” wir meinen das Gegentheil, 


„ur bie freifinnige Zeitung thut's,“ und Zönuten 
dafür einzelne Bezirke, wo Heinere ländliche Beliper 
und Arbeiter nur durch Zeitungen frelinnige, ver 
münftige politifhe Anfchauungen erhalten haben an: 
führen. Wolten die ſchon Vernünftigen nun doch 
baran benfen, wie die Volksblätter unehblie Unko— 
ften verurfadhen, die nur durch bedeutendes Abonne: | 
ment erträglich gemacht werben; wie bit Volfsblätter 
nur nügen, wenn fie in von uns angegebene: Urt, 
und gerade im ben angegebenen Kreifen verbreitet 
werden ; wie fi bald das Bedürfniß gach größeren, 
ja täglich erſcheinenden Zeitungen herdusitelt, wir 
haben e& erlebt, fo wäre in dem vomund Angeführ: 
ven der ſichere Weg angegeben, um dem Uebelffande 
abzubelfen. Wir bitten dringend: verfudt's einmal!” 
Deilerreihifhe Monarkdie, 

Wien, 15. Mei. Wie die „Preſſe“ meldet, wirb 
die Londoner Gonferenz noch eine Eigung formeller 
Ratur holten, um die KHatificationen auszutauſchen. 

England. 

Irland. In Dublin wie in Cork werben von 
tathotiſchen Geiſtlichen Maßregeln getroffen, um mit, 
telit Öffentlicher Berjammlungen eine Petition um Be 








mu, will fie ihre Aufgabe erfüllen, abgerechnet, bür- 
fen wir jedoch Ftl. Heiden das Prädilat einer tücht i⸗ 
gen, gerftig begabten und gebildeten Kün ft: 
lerin geben, und mit biefer Anerkennung nehmen wir 
von ihr, bie und fo manden hoben Genuß bereitete, 
Abſchicd und geben ihre als Geleitäbrief den Wunſch 
mit, dab fie allerorid ein fo gütiges und danlbares 
Tublifum, wie das biefige, bas ihr mit offenen Hnden 
und offenem Herzen die wohlverdiente Gunit bar: 
zeichte, finden möge. — Die nächſt beitleiftende Dome 
war Fräul, Ida Simon im Fade det maiven Lieb 
baberinnen, Angenehmes, ſympathiſches Drgan, viel 
Naturlichkeit im Spiel, gtwandies und ſſchetes Auftre: 
ten, eine gejällige Bühnenerfiheinung, Friſche, Humor 
in der Auffaſſung umd Verve in der Durdführung ei: 
ner Rolle, das find die Borzüge dieſer Schauſpielerin, 
die durch die Beicheidenheit und Anfpruchblofigleit ihres 
Auftretens fih rajc die Gunft des biefigen Publitums 
erworben hatte. -— Fräul, Schneider! verdient nicht 
minder Lob für ihre anerlennenswerthed Streben und 
ibren Wleiß, und aud fie gab uns fo mandje recht 
brave Leiftung. — Im Fache der bomiſchen Alten und 
Mütter war Frau Huray eine gute Kraft, Die fait 
itetö der ihr geftellten Aufgabe gereht wurde. Die 
übrigen Damen erjchienen jo ſporadiſch, fie famen und 

ıgen ale reine Ste:nfhmuppen am Theaterhimmel, jo 
daß wir und nicht veranlaßt fühlen Bünmen, fie befon: 
ders zu erwähnen und eingehender zu beiptegen. 


gnadigung ber zum Tobe veruriheilten Fenier zuſam⸗ 
merzubringen. Die Bürgermeiiter beider Städte uns 
terſtühen die Bewegung, an deren Erfolg man nicht 
yeifele' I ie Sympathie init die ſeniſchen 
Gefangenen nicht roß iſt, jo läht ſich im Dublin 
bo eine entſchiedene Abneiguug gegen dieſelben auf 
zutreten, nicht verkennen. Veſonders unter den Bür- 
gern, die zu Geſchwornen beſtimmt waren; gibt ſich 
eime Scheu vor dem Gberichtstofale fund. Ueber 
hundert haben ſchon ben Gehorſam verweinert und 
find aud). fammıt und jonders zu der Geldſtrafe von 
20 2, verurtbrilt worden, uud trotz dieſer Strenge 
hat bie Spezial» Commilfion nothasdrungen Die bie. 
berigen Geſchworenen auch für ‘eve vorkommen? 
nene Sache beransichen mitfien. 


Aurtel 


Ronftantinapel, 15. Mai. Hatil Paſcha murde 
zum Großmeiſter ver Artillerie, Eariet Paſcha zum 
Hanbelsminifter ernannt. Die Ernenaung Riga La: 
iha’s zum Krienäminifter wird als bevoritchend be- 
zeichnet. — Der Beginn Der Operationen Omar Pa- 
has auf Aandia verſpricht Erfolg. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 


HM. Münden. Im biefigen Runftocrein ift gegen: 
wärtig eine Zeichnung Kaulbachs ausgeſtellt — Waria 
Stuart auf ihrem Gang zum Scaffor —, welche das 
allgemeine Intereſſe in Anfpruch nimmt und den drei 
früheren’ Werten des Weitere — Tell, Don Garlos, 
Braut von Meſſina — ſich würdig anreibt,. Das Bild 
ift im Auftrag Sr. Mai. des Königs Ludwig II. aus: 
geführt worben —— 
H. Zeit. Reujahr bis 13. Raj wanderten über 
Bremen aus 26,517 Perſonen in 75 Schiffen gegen 
21,243 Berfonen in 55 Schiffen im gleichen Zeitraum 
bes verfloſſenen Jahrs Ueber Hamburg find ſeit 1. 
Januar die legten Aptil d, J. 9105 Perſonen bireft 
unp 1037! Berjonen imdirelt (d. h. über Hüll und Liver 
pool) nad} uberſeeiſchen Plahen befördert worden, " 
* Nürnberg. Der biefige Turnverein hat eine 
für bie Natiowalbelohnung für Freiligrath 
a7 7% » 4 





Sammlung 
—28 
Bieupen. Bon den 1212 Städten ber preußi: 
Then Monarchie baben nad der Zählung von 1864 
nur4 Städte über 100,000 Einwohner: Berlin 632,749, 
Breslau 165,919, Köln 122,162 und Königsberg 
101,507. 11 Städte haben zwiſchen 50—100,0009 
Einwohner: Danzig 80,334, Hannover 79,649, Frant: 
furt am Main 78,177, Stettin 70,759, Magdeburg 
70,147, Aachen 64,511, Ülberfelb 62,088, Barmen 
59,544, Areſeld 53,421, Poſen 53,383 und Altona 
53,039; 100 Stäbte zwiſchen 10— 50,000 Einwohner, 
123 zwiſchen 610,000 Einwohner, 600 von 2000 bis 
6000 Einwohner und ‘374 unter 2000 Einwohner. 

* Berlin. Dei dem englifchen Botſchaftet Lord Lof ⸗ 
tus find eine Dienge Juwelen und Schmudjaden, im 
Werthe von mehreren tauſend Thlen. geſtohlen worden. 

Bien. Ein wunderſchönes und geiſtvolles jüh: 
ſches Mädchen babier war in einen haben Offiger jterb- 
lich verliebt; fie wollte ihn heitathen und er ftellte bie 
Bedingung, dag fie fi taufen laſſe.“ Die Eitern, 
glaubenseifrige und reiche Leute, ſchlugen die flebent: 
Tien Bitten der Tochter bebarrlih ab, das Mäpden 
änderte feinen Sinn mit, es ward aber franf und 
endlich wahnfinnig. Vorige Mode wurde es in eine 
Ireenanflält in ber Schweiz gebracht 





In der Herrenwelt jand ebenfalls vielfader Wech⸗ 
jel fraıt, " Da wogte es auf und ab, bald tauchte ber 
Liebhaber auf und der Held verſchwand, bald war «3 
umgelehrt; bas jtänbigfte Muglied war jebenfalls 
Herr Netty, ber vom Anfang bis zu Ende der bieji 
gen Bühne treu blieb, und man hatte es nicht zu be 
veuen. Hert Reite ift ein recht brauchbaret und ver 
ſlandiger Schaufpteler, ver bejonders in der „ruhigen 
tmosphäre”, wo Stürme bie See der Leibenfdraften 
nicht aufregen, durch die Eleganz und MRännlichteit ſei⸗ 
neh Auftretens ſtets eine wohlthuende Etſcheinung ıft, 
Dian kann es mit gutem kritiſchen Gewiſſen ſagen er 
verbarb mie eine ihm paflende Role — Im Fach 
ber jugendlichen Helben und Liebhaber ze. ging die De: 
coration von Herru Garlidulg, einem „hübfdhen“ 
Mann, aber feinem guten Schaufpieler, auf Hrn. Mär 
tens, ber eines ber thätigften, aber nicht immer eines 
der Wwirfjamften Mitglieder mar, über. Kr, Wärtens, 
der Berftand, Streben und Routine befigt, hatte ſich 
leider verleiten laſſen, Rollen zu fpielen, pie mit feiner 
Yerftungsfäbigfeit doch in gar zu grelem Wieden ſpruch 
ftanden. „Nur immer Map gehalten, das ift ber gute 
Spruch ber Alten“, ſingt Alezx. Kaufmann. — Herr 
Miller, ein dentender, treffliher Schaufpieler, 
trat erft in Mitten ber Saifon ein. Was er lediche, 
war gut, fohr gut — wenn auch mandmal' „der 
Beer überfhäumte" — von folder Kraft verträgt 
man aber aud die Sünden — Her Specht, ein recht 


“In London ift zwiſchen den Schneibermeiftern 
und ihren Atbeitern noch immer -Beine- Berftändigung 
erzielt wordt. Cine Vetſammlung der Meter am 7, 
d, beſchloß wiederholt, mit ad uy.den. Die Arbeiter 
ihrerjeits haben Delegitte an Fänumtiticee Arbeiterwereine 
in der Provinz um Unteritügung abgeienber, den noch 
arbeitenden Gelellen eine Contsibuen auferlegt unb 
organifiren fo enen nachhaltigen Wiverftand, 


giterarifches, 

Es lebe die Coacutteny! 'müflen wir unwillärlid 
dusrufen, wenn wir und erinnern, dab wir erft kürz. 
Fich für eine Damen-Zeitung uniere Suimme erhoben; 
denn, die Goncurreny iſt «6 allein, welche die Berloger 
fort und fort anſpornt, ummer Schöneres und Beſſeres 
zu bieten, um fi bie Gunft unferer frauen zugumen 
den. Dies jchin wir recht deutlach am-eimt 
genden Nummern der nun in ihrem 15. Jaheginp- ei 
iheinenden itfujtwirten Ikufter und Modezeitung „ic: 
toria”, Verlag von A. Haach im Berfin. Wie biefer 
Reichthum an Halel · Zirid-, Seide, Rieder, Schnitt 
und anderen Muſtern in den ſchönſten JUuſtrationen 
Schnitt · und Fatben · Shablonen. begleitet non collorirten 
Vodrlupfern uad tobenein von einem ſehr reichen belle: 
triſtiſchen Beiblatt, um den Epettped non AO Egr. 
vierteljährlich "geliefert werden kann, vermögen teir lamım 
u begreifen, und dennch liegt Das Blatt in isimn 
vollendeten‘ Zchoͤnheit vor und und gedeiht im einer To 
bedeutenden Verbreitung, dab bierin ſchon eine fo ger 
wichnge Empfehlung Isgt, daß wir wohl kaum nöthig 
haben, dieſes gediegene Uaternehmen uniern Zeferinnen 
noch befonder# zu rerommandiren. 


Gingefandt ! m 
Neujftadt ad. ©, 14. Mat. Im Paufe dicker 
Woche wird bie Hunftreitergefelfhaft, unter der Diree⸗ 
tion des Hm; Schlegel nad) beinahe breimonatlithenm 
Aufenthalt unlere Stadt werlaffen, und in Abrem”ger 
miabliden Haiferslantern einige Zeit verweilen. Die 
Zeiftungen diefer Geſellſchaft im der höheren Neittumft 
welche mitunter jchr gut ausgeführt wurden, ſollen aet 
nur vorübergehend berührt ‘werden, dagegen Süunen 
wir hiermit den Freunden ber praltifhen Reit: 
tunft die Lehr Metböde‘ des Hrn. Dive Schle gel 
aufs Beſte empfehlen ; derſelde erfreute bier einige 40 
Herren und Damen mir feinem Unterricht, zur allge: 
mein volllommenſten Zufriedenheit, und wnſchen wir 
Hen. Schlegel, dab es demſetben in Ihrem gemüthli« 
dien Kailersfautern gelingen möge: auch eimen recht 
grojen Kreig von Strütern ‘zu erhalten und zweifeln 
mir nicht, daß dieisihen mit unferem Urtbeil volllom 
men einveritanden fcir werden : 

Mebtere Shüler und Schülerinnen 


Dienftes:Machrichten. 

Se. Mai, der Aduhn haben Sich alleramädiaft beresgen 
arhumben, unterm 7. War I. J. auf das im Korftamte Malıns 
bad im Aörbeoigung zetduament Mwier Meueniorg ven Revier: 
förjter ran er zu Feltenb⸗rg auf ſein Arnnachen in glei: 
chet eig en am erben: und auf Pin em Strelle den 
bexrialsgen Miuar Deo Focnnamteo Remnab, Arichrih Mign, 
zum prowiforkiden MRewkerlöcier nah Zalteuberg,  Borftamte 
Zirkrmesurb, zu ernennen. ) 

Durch Rtattrungebeſchluß vom 11, Mai I. Je. wurbe ber 
Lehret Jafcb Unowis Ebt amann im Höheiubd zum Ledter am 
ser proteft.spchtfiem waen Exule zu Walofiſchbach vom 27, 
I. Mis. an, jun ber Lehret am der protifk srunihen Borberei: 
tungeihule kt ermersicim, Ladweg Anzuſt Wrerine, zum 
Üchrer an ber bertien preieſteadeutſchen ober, Anabenfdyule 
vom 2, 1.M, an, eruauni. 

But Negieru gode hluß vom 13. Mai wurde der Part: 
anscanbidat | Contad Reiffel In Epewer zum Lehter an-ber neu 
erridsteten Söhıren Anabenjärule in Speder ernammt, 
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brauchharer Schaufpieler, ber einen natürlichen Humor 
umd eine ganz glüdlide Gabe zur Chatalteriſirung bw 
moriſtiſch angelegter Rollen befigt, war mit Hın. Ber 
tro watſch und Hrn, Burmeriter einer der am läng« 
fien Mitwirkenden ber biefigen Bühne. Erſt „Ipät am 
Abend“ tam Herr Boll, eine tüdtige, urwüch ſige 
Kraft, die noch eiwas Ordentliches aus ſich beraudarı 
beiten tan; das Gleiche dürfen. wir von Hm. Frey: 
müller, der ih ſtets auf der Höhe ber Situation 
hielt, rühmen. 

Das Repertoire war anfangs redt gut, es paßte 
fih genau dem an, was bie Witglieder zu leiften im 
Stande waten; fpäter machte fih ein Streben fuub, 
außerhalb bes richtigen Sphäre zu treten, und man 
verleibte dein Mepertoire Stüde ein, zu bemen weder 
die mötbigen Kräfte, noch die Decorationen, noch das 
Berfiändniß zur Iniomimung: ıc, vorhanden taten. 

Der geſtern Abend erfotgte © ir 
nem bis zum Erbrüden vollen Haufe fiat. Man kann 
ſowohl in Bezug bieranf, als auch binfichtli ber Durch: 
führung det zur Darftellung gelangten Etüde jagen: 
Ende gut, Alles que! . 

Und fo jagen wir denm der diesmaligen Saiſon ein 
herzliches Lebemwohl, denn die Mitwirdenden umb ben 
Recen ſenten wird wohl das Geſchich tat Compler nicht 
mebr aufammenführen. 

| 


Un, Mer ‚gie zweift 


13,6,23,6] 
"Kaufen lirgenbes ut, beftchend aus 


ki, oder in portofreien Briefen an bem 


"Erweiterung 
der Lehterwohnuug zu Kaulbach. 
Freitag, den 24. Mai c., um zehn 
Uhr des Vormittags, auf dem Bureau 
ded unterjertigten Amtes, werben bie Ar 
beiten jur Herſtellung eines Zimmers und 
eines Stalles im Sculhaufe dahier, ver: 
nen zu 850 fly auf dein Wege der 
nderveriteigerumg öffentlich vergeben. 
Plan; Koftenanidlag und Bedingniß ⸗ 
heft liegen bierorts zur Einficht offen. 
Kaulbad, den 14. Mai 1867. 
. Das Bürgermeifteramt, 
Hemmer 


Sahlweiden Fohrindenver: 
fanf auf dem Submiſſions 
wege. 

Das diesjährige ebnig an Sabl: 
weiden Lohrinden im Gemeindeivalde won 
Duhrotb- Oberhaufen, circa 150 
bie Gentner, wird auf dem Sub- 
wüfflonstvege an den Meiftbietenden über: 


laffen. 

Die Angebote per Gentner müfjen ſchrift 
th, auf Stempel, verfiegelt, frameirt und 
mit der Aufprift: „Angebote auf bie 

‚Lohtinde, aus dem Duchtoth · 
D fer Gemeindewäldchen", längitens 
bi ‚ Mai 1867, Bormittage 11 
Uber, bei dem unterzeichneten Vürgermei: 
fteramte eingelaufen fein, um welde Zeit 


Die Kunftreitergefellichart 
Schlegel 


abe während des Maimarktes im biefigen 

Theatergebäude Voritellungen in der böb- 
a - ern Gymnaſtik und Pferdevreifuc und zwar 
j unter Mitwirkung von 


44 Personen und 33 aus«- 
gezeichnet geschulten 
Pferden, 


worauf man eim geebrtes Publitum biermit aufmerkſam macht und zu 
jahlreichem Beſuche einladet. 

Kaiferslautern, 17. Mai 1867. 
Director Schlegel 

















































Sonntag, den 19. D3. 
im Saale von Carl Krafft, 
Tanzbeluſtigung. 
Anfang Rachmittags 3 Uhr 
Fntr6öe 30 kr. 
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a SSH EB HEBT DREI FHHIETE 

Die. ugen, ahnlich denen ber 2 

—Daos Affen: und HYunde:Chealer 

eg en von 6. Faddei aus Parma in Italien, 

Die rg und ‚ Suigebübren | beehtt ſich bekannt zu machen, daß während des Maimarftes in einer 
yabit die Gemeinde. nenen Bude auf dem Stiftsplape täglich 

Dpernheim, ven 14. Mai 1867, 8 

Ehe iR Dingermeieramt, 2 große Vorftellungen 

*2 —— ftattinden und zwar um 4 Uhr Nachmittags und Y,8 Uhr Abends. 

 . „Yititation. Gintrittäpteifes Erſter Plap 18-kr.; zweiter do. 12 Er, dritter do. 6 kr, 


Freit a g. den a 
mittags 4 Uhr, i tera in, 

— —* Gelbert, laſß⸗ 
fen die Wittine , Kinder und Erben des 
alda werlebten, Poſtillens Jalob Nint 
un Gigenipum verfleis 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrlen Publilum zur geneigten Kenntnitz, daß ich 
das Beihäftelocalder Witttoe Rafirth gemiethet babe und. darin 
heute, freitag, den 17. Mai, mel 

fi = 

| Mebgergeftäft 
‚eröffnen werde und. bitte um geneigten Zuſpruch 
Raiferslautern, 16, Mai 1867. 


Daniel Eonde. 
—————————————— — — — — — — —— 
Vıelfeitig geauherten Wünſchen zufolge, wird der Unterzeichnete bon heute big 


nädften Samſiag incl. n 
Photographien 


von einzelnen Perfonen und Gruppen aufnehmen. Da derfelbe im Bejige eines gros 
ben, Apparates if, jo lönnen bejonders Gruppenbilder ihön ausgeführt wer 
den. — Das Hielier befindet ſich im Bartenlorale des Ken. Gerber Naquet 


am Theater. 4 : . 
Friedrich Fiſcher, 


15,45) Photograph aus Homburg. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Unterzeichneter eröffnet mit; dem heutigen Tage in biefiger Stadt in bem früh 
eren Maſſinger ſchen Haufe in der Rummelgaſſe, jein Geſchaäͤſt ale Bäder, was er 
eimem geehrten Publilum, um gemeigten Zuſpruch bittend, hiermit ergebenjt zur 
denniniß bringt. 

* Kaiferslautern, 16. Mai 1867: Baltb. Rollmannsberger. 


Sonntag, den 19. Mai, ; Hm. Jacob Affel, von heute an bas 

findet auf dem Holzgefhäft unter meinem Namen 

Tbierbäuschen fortführen werde. Aetiva und Baffıda 

der num aufgelöften jirma; Hummel 

Tanz ⸗ AMuſik und Aſſel“, wolle man gefälligſt auf 

ftatt en meine Firma übertragen. 

pe = Anfang 3 Uhr Nachmittags. Aniferslautern, den 16. Mat 1867. 
Entröe 30 kr. J. Hummel. 


— — — — 
un nn — Für alle Beweiſe des Wohlwollens und 

(Set ucht der freundlichen Theilnahme, mit denen bie 
wird eine Habfehe Mohnung mut 3—4 


hieſigen Theaterfreunde meine Darftellun 
Binnmern, Rüde und fonftigen Erforders 


gen begleitsten, ſage ich hiermit dem in: 
wien, bi@ längftens Ende. Juli bepiehe wigft gefühltefien Dant und laupfe daran 
bar. 14,6,8 


das herzliche Cehewoht! 
ã Marie Heiden. 
nzeige 
— 
Deinen geehrten Geſchäſtsfreunden %: ch nu ungen 


mache ich biermit die ergebene Anzeige, | werden billig und chnell geliefert durch die 
daß ich in Folge einer Uebereinlunft mit Yucdruderei Ph. Rohr 


gern, old: 2 Ui 4 ’ 

Deyimale Grundfläche. Die 
n — eines zu Raifers- 
— — — 
—* * 
dweiſtbaigen Wohn 
haufes mit Siall, Hofraum und 


Zubthot. 
eh hen Wer an Gl 
2) 99 ın. Desi er am Gal⸗ 
* An en Kofpisäffetb. und 
3) 45 Dezimalen Ader im Buchenloch 
neben Karl Marboffer und Georg 
—* 11, Mai 1867 
i ın, den 11, Hair I00V. 
st f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Wegen Wohnſihveranderung derpachiet 
‚der verfauft unter jehr vottheilhaften Ber 
Vingingen und langen Zahlungsterminen 
der Unterzeichnete fein in Schneden: 


Defonomiegebäuden und 28,18 Tagwerl 
"Sand und 8,19 Tagwert Wiefen Das 
{db ift bi auf wenige Stüde mit Aorm, 
ä, Gerfte, Hafer, Wicken und’ Mar 

t beftellt, 
m Mustunft wende man fidh verlön- 





enthümer. 
— den 15. Mui 1867. 
Golf Öte 
Ein zuverläffiger, junger 
Mann, ber die erferberlidyen 
Schullenntnifle  befipk und 
geläufig ſchreibt, lann bei 
dem Unterzeichneten als Gehilſe eintreten 
Raiferslautern, ben 16, Mai 1867. 
16,6,$) Ebr. Zinn, Beigäftsmann 
———— 


Als Padenmädcen 


oder Stubenmäbchen wird eine Stelle ac 
wünjdt, Von wem jagt bie Erped. [3° 




















bon ber böchftlöblichen heſſiſchen 
als patentifirter Bandagiit ancılaı! 
bin, jo erlaube ich mir bas leidende Publir 
füm auf meine beſtens conftruirten Ban- 
dagen aufmerljam zu madıen, 


15, Georg Herrinauu, — 


AM. Ad fr. Grbfen 5 fl. 3 
— fr. Kartefjehn I M. 36 fr. Heut fl un 
Ztrob I A. 12 Fr. 


Echn 7 MS Er, 


Mai:Markt. 


"es Empfehlungaus 


Rai. "SIT | 
BANDAGKEN 
Da ich eit 34 Jahren als erprobte un 
Hegierung 


Meine Bude ift auf dem Markt uns 


ift mit meiner Firma verſehen 


Mein Logis ift bei Herm Thomas, 


Gaftwirth „zum Starläberg“, mofelbft ib 
von Morgens 6 bid 8 und Abends von 
8.bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 


Dein Aufentbalt ift Sonntag, Won 


„tag und Dienftag. 


G Bleicher, 


19, und Sädier. 


k nrobhergoglidh heſſiſcher Hof-Bandagt 


Bl ES Wieder vorräthig in ber Badı 
druderei Ph. Rohre in Kaiferklautern: 


Schuͤlerverzeichniſſe, 


ſowie alle andern: für die Herren Lehrer 
noihwendigen Formulare, 





Auszug 


aus den Civilſſtande Regiſtern ber Stat 
Raiferslantern vom 1..—16. Mai 1807 


#ichoreme: 
1.Anıa Ellaberht, E 9», el Kran Eck, 
Baftwirib und Auna Varb. Lanje, b, 6 
lifabetb, T. d. Deins, Elder, Lilenbals, 
arbeiter und Elii, Säud, d. €. 
Caroline/ T. Job Meißler, Mae u 
Rage. Hoffmann, d. 6. 
‚Garoline, £. v, Johann Leiweng, Tage 
und Anna Waria Senn, d. E. 
3. Leenhatd, S. v. Jucch Bäder, Schrim 
und Gerttaude Strom, d. E. 
3, Hıhrtih,, &; m der ledig. En. Delle, 
4. Garl Jokes, Eoba von Kar Brummm 
Edhmicd n. Kath, Mood, d. E. 
7. Jobanı, anert. ©. v, Jeb Liller, Sim 
fter, Wittwer ii Maria Fannenieher, Tele 
von dem im Ditihenbanien verfierb: ‚Tip 


[2 


* 


= 


ner Daniel eib, 
7. Boilippine, 7, v. Philipp Schlausın 
Kammmtader u. Rmalie Herzog, d- € 
8, Charlotte, 7. v. Philipp Srinr. Hefinam 
ir und Kath; Raquet, d; G, 

8, Dite Kranz, &- 7. Bllbelm Käyter, Balı 
und Maria Gatb. Obrreifer, db. @, 

8. Tebanne, 5, v. Philipp Schmeider, Sir 
fier uud Karol. Bari, d. @. 

9, Reis, T. vw. Mitar Bühler, Maurer um 
Garoline Griaſch, d. E· 

9. Eharleite, T. v Joferh Band, Grfenbeir 
arbeiter und Kath, Arank, d. E. 

9, Rofine, Ti ©, Jateb Doch, Dienfituiat ı 
Maad Bufı, ® ©. 


11, Arleorih. ©. d. Daniel Antes,NTagmr 7 


Gab, Mamgofd, d. €. 
1, Bibeln, ©. v. Jehaun Wagner, Zus 
usadyer sn Kath. Hircer, d. @. 


1% Iranı, 3. ©. Helterih Mind, Bahımarı 


und Gatb. Sammer, u 0, 5 
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Politiſche Ueberſicht. 
NKaiſerslautern, 18. Mai. 


— Wie lange iſt es ber? kann ed uns vieleicht 
einer der Herren Großpreußen jagen, dah die nrofi: 
preußiſche Breffe, die preußiiche Regierungsprefie 

voran, predigte: „sein Fuß breit deutſchet Erde darf 

ueopfert werden; jet, da Deutidhland unter Preu: 
bens fräftiger Führung einig und ſtark ift, foll cs 
der Welt auch zeigen, mas es uuter ben Hohenzollern 
geworden; hört, mas Bennigien im Reichstag geſpro⸗ 
hen, fo deult und fühlt bas geſammte Deutſchland; 
jeht ihr nun, 
bringt x. 0° — Damals waren es die Boll 
Organe welde meinten: „Zebt, ba habt ihr ee, 
die Folgen der Säbelherrſchaft, faum aus dem einen 
Kriege beraus, foll gleich wieber ein anberer fom+ 
men. Wir dachten uns die deutliche Einheit anders, 
als auf Bajoneite gegründet. Das deutihe Vorl will 
und braudt Friedenu ſ. w. — ie polemifin 
ten da die großpreußiſchen Organe gegen die Noits- 
prefie; frig, unterlandsverrätheriih, franzoſenfreund · 
ich, undeutſch — Gott weiß, was Alles — wurde fie 
webeihen. — — Und nun?? — et ift das Etüd 
„beutihe Erbe” Fort, bie arokforecherifhen preu: 
bilden Breorgane haben vor Napoleon ben Eäbel 
in der Scheide gelaflen und jih mit dem Gerafiel 
beanägt, man bat Nein beigelegt (unb zwar mit Hecht, 
denn Deutſchland durfte feinen Krieg leichtfinnig fäls 
ren, es mubte um jeden Preis Frieden ba: 
ben) Und was fanen jet die Herren Großpreußen, 
die gegen jedes Vollsinterejie in Adreſſen, Bolldver 
jammlungen xc. verlangt hatten, Luremburg muß 
mit dem Schwert in der Hand vertheibigt merben 
und wenn ganz Europa darüber in Brand geriethe ? 
Ber das wiſſen will, lefe die großpreußiſchen Blät⸗ 
ter. Bir ſchämen uns als dent ſches Wreforgen 
diese Erbärmlicpleiten wiederzugeben. 

— Der neue bayerifhe Juſtizminiſter fol, mie 
man aus Münden vernimmt, jedenfalls noch vor 
dee Abteiſe des Königs ernannt merben. Lieber 
die Perſon soll noch kein fefter Beſchluß gefaßt wor: 
den fen. Wir dächten, dab folhe Interregnums 
bei ſo wichtigen Poften im Ünterefie Des Staates 
vermicden werden ſollten; und Das wäre ja fo leicht: 
— dürite einfach den alten Juſtizminiſter nicht eher 
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liest, 


welden Eegen ein Militärftaat; 


R rantmertlicher —* after: Cart Miaterfein- 


Drud une Vertag vom Ph. Bohr in Kniferslantern. 


— BER — —— 


Kaiferslautern, Samſtag 18. Mai 1867. 
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Anjerate, welche darch bie ganze Pfalz cine Harfe — 
funzen, werden mit 3 fr. de vierjpaltige Zile berahinet, In « 
Gnaligt Anjeratien mit 2 











dab Preußen und Frankteich dem Bermittler 
Deiterreid für feine guten Tienfte Dank fanen. 
Es iſt feinem Zweiſel unterworfen, dab Deiterreichs 
Haltung in der Luremburger Frage cocrect war, das 
zeigt vor Aleın der gute Erfolg, aber nichtsdeſto 
meniger erfcheint es doch eigenthümlich, daß Preußen 
feinem früheren Bundesgenoſſen im ſchleswig⸗ holflei⸗ 
wifhen Kriege, in welchem beibe ein Stüd deuiſches 

Laud dem Mutterland zurüderfämpiten, nunmehr ba- 
tür Dank ausipricht, oder vielmehr ausipreben muß, 
daß Deuticyland durch feine Mitwirkung um einen ihm 
unzweifelhait angehörenden Theil Meiner geworden ıft 
und dies allein nur in Folge des Krieges vom Jahre 
1866. Das nennt man in den hohen Kreifen 
„Diplomatie”. 

— Bie man aus Frautkteich vernimmt, fol 
dafjelbe nun thatachlich in g öherem Umfang ab 
rünten; es ſcheint demnach, daß der Frieden für einige 
Beit geligyert iſt. Europa fann nunmehr wieder frei 
aufathmen und bürfte daher aud bald wieder dad 
Geſchaͤfisleben rafcher pulfiren. Tamit tritt benn auch 
an die liberale Partei die Aufgabe heran, an den 
Ausbau der freiheit von Neuem friich die Hand zu 
legen und dahin zu wirken, daß die Zeit des „ber 
waflneten Friedens” ein Ende nimmt und man 
nicht im ber Zahl der Eoidaten die Größe und 
Vacht eines Staates fieht, jondern im ber Wehr 
haftigfeit des Volkes. Das preußiide Wehr⸗ 
Igitem wuinirt ein Volk, bemm es ift nichts weiter als 
eine ſtete Kriegsbereitihait, ein gezogenes 
Schwert in der Hand eines Einzigen, wahrend des 
Eyftem der eigentlichen Vollsweht die Bürgihaft des 
Friedens, die Gewähr dauernder Wohliahrt genannt 
werden kann. Sit deun da für bie BNEIEENE: die 
Wahl jo ſchwer? 

— In Folge einer liebereinkunft der — 
diſchen und ruſſiſchen Regierung, find die ruſſiſchen 
Geſandtſchaften beauftragt, b 3 zur definitiven Feſt⸗ 
ftelung der politiichen Verbältwille des Großherzog 
!hums Lu emburg, die Juterefien der Luremburger 
im Auslande zu vertreten. 





Neuſeſte Nahricten. 
Berlin, 17. Mai. Der „Staatsanzeiger” mels 
bet: Durch alerhöcfte Verorbnungen find die in den 
älteren Landestheilen beftichenden Vorſchriften über 


atlafien, als bis man feines Nacfolgers gewiß üjt»| Die Beſteuerung des Branntweins, Bierd und inlän: 


Die Krifis hat wahrhaftig lange genug gewährt, um 
Kund ſchau balten zu fünnen. 
— Es madt einen feltiamen Eindrud, wenn man 









diſchen Tabak, vom I. Zuli ab auch auf die neuen 
Tonbretheile ausgedehnt, mur für das Hauptland 
Kurhefiens fol die Branntweinfteuer auf die Dauer 





Ein hochher ziges Bei, 


Novelle von Augufi Echrater, 
(Aortiepung.) 


Hatten wir und aud bei meiner Mutter geichen, 
jo fanden wir und doch pünftlih in dem Wäldchen 
wieder, das zu beſuchen ihr der Arzt vorgeſchrieben 
Rad einiger Zeit glaubte ih zu bemerlen, daß bie 
Gräfin nit naher fo offen, jo lindlich naio war, wenn 
wir und allein brfanden, als früher; fie ward verlegen 
und ſprach zurudhaltender. Ich war eitel genug zu 
alnuben, daß in ihrem Herzen eine Veränderung bor: 
gegangen war. Stand fie nicht in dem Alter, in dem 
man die Liebe erwartet, ın den man bied Gefühl über: 
all zu erlennen glaubt? Wenn fie bereit# einem Danne 
zunriban wäre, ſchloß ich mweıter, würde fie ficherlich 
auf den Umgang mit mir Verzicht geleifter haben, Iht 
Leben batte ein fo twunderbares Intereſſe für mid), es 
trat aus den Schranfen alltägliher Gewohnheiten fo 
entichieden hervor, daß ich mit Schrecken an bie Tren 
mung dachte, die mat jedem Tage mäher rudıe. Mit 
den Meizen ihres Körpers und Beiftes verband fid; das. 
Ccheimmfvolle ihrer Hamilienverhältniffe, um mich vol⸗ 

1 51 ſeſſeln. Nie war fie wieder darauf zurädgelom: 
wen und mehr als einmal hatte ich bemerft, daß fie 
geſchadt verbeugte, wenn ich unwilllürlich mit bem Bunte 
naderte 


Der Anfang des Monats Auguſt bot kalte, un: 
freundliche Tage; «8 regnete anhaltend. 
des Waldchens war dadurch unterbroden. Ich fab | 
felbR die Gräfin auf ben Morgenpromenaden nicht mehr, 





eines ahıes Br nicht zum vollen Betrag erhoben 
werden, Auch muß der Eröffnung des freien Ber» 
fehrs mit den Eibberjoutbümern ber Wegiall ber 
uoch heftehenden Zollſchtanken vorangehen. 

* Berlin. 17. Mai. Wan bört, daß England 
an alle Hoie Europa’s Entmafinungevoridhiäge ver: 
ſandt babe. Rußland, Jtalien, Schweden und Däne 
marf jollen zugeitimmt, dagegen Preußen und Frank« 
rei ganz beſtemmt abgelehnt haben — man qlaubt 
daher nicht, dab das ſchöne Project zur Durdführung 
gelangen wird. 

Wien, 17. Vai. Wie die Amtszeitung meldet, 
find die Herren @raf Carlos Anerspera zum Präf: 
denten und ®raf Küfltein zum YVicepräfidenten bes 
Reihsratge, Somie die Mogeorbneten Gietra zum 
Präfideuten, von Hopfen und Zimiallomsfi zu Wices 
präfiventen > Abgeordneteuhauſes ernannt worden. 

Wien, 17, Mai. Wie das heutige Amtöblatt 
berichtet, fin” durch eine laiſerliche Entſchließuug 
vom 15. Mai, behufe Wahrung der religiöien Ruhe 
der Proteftanten, die jrüberen Broteſtamen- Patente 
jammt ben Dazu gehörigen Verordnungen außer Wirt: 
hamfeit geicht. 

* Brüffel, 17. Mai. Die belgiidhe Regierung 
bat ihre Eontroverje begüglih der Scheldeangelegen: 
beit mit Holland wieder aufgenommen, 

Paris, 16. Mai. Napoleon bat ein Schrei: 
ben an den Miniſtet des Meußern, Marquis von 
"Mouftier, gerichtet, worin er feine vollfteBefrie 
digung über den Ausgang der Luremburger Frage 
ausipricht. 

Peteröburg. !i. Mai, Abends 9 Uhr. Ger 
ihgesiatven ver.itnden jo eben bie Berlobungsfeler 
det Königs von Wricchenlond mit einer ruffiſchen 
Groffüritin. 

New-HYork, 2. Diai. Nach den Berichten ber 
biefigen „Kandelszeitung” fteht Amerila am Vorabend 
eines biutigen Indianerkriegs, der vorausſichtlich 
„mandes junge Müd zertrümmern, viel Elend vers 
breiten und viele Opfer foften wird,“ 

New-HYork, 15. Mai, In Mobile ift eine Ems 
vörung ausgebrochen, Herr Kelly, Mitglied des Gons 
grefles, ift angefallen, mehrere Perjonen find getöd- 
tet worden. Die Militärbehörden baben bie Ordnung 
wieder bergeftellt, — Die Neger von Richmond und 
Neworlcans legen beunrubigende Tendenzen an ben 
Tag — 

Nem:Hork, 17. Diai. Jefferſon Davis ift über 
Canada in Rew⸗York angelommen (oder über New: 
Dort in Canada? D. Ken.) 





wenn aud die Familienverhältnifie der jungen Dame 


Der Beiuch | Die nicht binderlih fein follten in der Erfüllung Dei- 


nes Herſenswunſches, Dir dod die Arankheit berfelben 
ale Vorſicht auferlegen müßte. Du firebft nad einem 


Die Stimmung, die ſich meiner bemädtigte, vermag id) | Gute, defien Erlangung. fo ſchaͤhbar es auch fein mag, 


nicht zu befcreiben, Weine Mutter war beforgt ; ich 
erzieth es, obgleich fie ihre Beſorgniß nicht ausiprad. 

„Wie geht es der Gräfin?" magte id einmal zu 
fragen. 

„Ih habe fie befuct, fie barf das Zimmer nicht 
verlafien, fo lange es unfreunblidhes Wetter ift.“ 

Mutter, was halten Eie von dem Zuſtande der 
jungen Dame?" 

Zwar bin ich fein Arzt, aber er tommt mir ber 
bentlih vor,” 

Ein Schreck übermannte mic, der mich yitterm madıte. 
Ich hatte wohl am die Trennung, nie aber am bie 
Krankheit gedacht, die mir Antonien für immer rauben 
lonnte. 

mäbeoder,” Sagt ernjl die Mutter, „Du gehſt auf 
einem gejährlihen Wege, ich babe es feit einiger Zeit 
mit Schmerz bemerkt, Verhehle mir den Zuſtand Dei: 
nes Herzens niht — Du liebft bie Gräfin, Wie be 
bauere ich, daß ich getwiffermaßen die Hand dazu ge 
boten,” 

„Dutter, machen Sie fi keine Norteürfe!” bat ich, 
meinen Zuftand verbergend. 

Ich gebe Dir zu bedenken,” fuhr fie fort, „daß, 


| einen Dann doppelt unglüdiıh machen wird, ba vor 


ausfihtlih der Befiyg nur ein furzer fein ann. Se 
lebenswürbiger die Gräfin ift, je furdtbarer muß ber 
Schmerz über ıhren Verluſt ſein. Da Du fie nicht ber 
figen banuſt, wäre «6 thöriht, daß Du ber Liebe zu 
ihr Raum gibft. Ich ſchließe meine Aur — mir wer: 
den morgen abreijen.” 

„Rein, nein, Dintter!“ rief ich beftürzt, 

„So weit iſt es ſchon gelonmen?* fragte fie 
Ihmerzlich. 

Mutter! Mutter!“ 

„Es iſt beffer, Du trennſt Di jeht von ihr, we 
Du Deine Gefühle noch zu beberridhen vermagit —* 

„Ab vermag es nicht mehr! Gonne mir menigs 
ftens fo lange den Umgang mıt ihr, als es ber Him⸗ 
mel geftattet. Iſt das Gluck auch kurz, fo ift ed doch 
fo überſchwenglich, daß es ein ganzes Leben aufwiegt“ 

„Und die Gräfin?” fragte beforgt die gute Mutter. 

Ich glaube, daß ich ihre Zuneigung befige.“ 

„Du glaubft es, Zugegeben, es ift fo: willſt Du 
der Dame den Abſchied aus ber Welt erfdhweren? 
Glaube mir, fie iſt dem Grabe verfallen. Du barft 
fie nicht lieben, darfit ihre Gegenliebe nidt erweden.“ 


Das Diplomatenkunftitüd. 


* Der Friede iſt Europa zurädgeneben. Die eu: 
ropãiſche Feuerwehr, bie in Geſtalt einer Diplomar 
ten-Eonferenz zu ſo vielen Bränden mit lautem Ger 
raſſel geeilt war und oft, ohne den Brand löſchen zu 
lönsen, die Nüdfabrt anftellen mußte, diefed Mal 
hat fie ihre Aufgabe gelöst, Sie hat ben Branb 
wirklich gelöfcht, bie Flamme mwenigftens ift fir 
den Augenblid erftidt, was and unter der Nice 
noch glimmen mag. Daß fie den Zündſtoff befeitigt 
haben, ber fpäter wieder in hellen Flammen aus 
brechen kann, wird fie ſelbſt nicht an fi rühmen 
wollen, viel eher möchte fie ſich des Begentheiles bes 
mußt fein. 

Die ſtunſt der neuejten Diplomatie beſteht näm⸗ 
li darin, „Ftagen“ zu ſchaſſen, die Europa in Un 
rube ftärzen, und wenn ed an die Löfung gebt, Fie 
halb zu löfen. Auf dem politiichen Kerbholz muß 
ftets ein Ealbo bleiben, an den man jur geeigneten 
Zeit mahnen kann. Nichts darf ganz aus der Relhe 
der „Fragen“ geftrichen merden. 

Rouis Napoleon — trotz Bismarck noch der 
Großmeifter der modernen Diplomatie, wie bies fein 
Sieg in der Luremburger Frage bemeift — hat über 
das Thema „Iteter und fändiger Fragen“ 
ein Lehrbuch mit biutiger Schrift geichrieten, das fo 
recht zum „Seibfiunterrit der Volker“ geichrieben 
ift. Ais er 1853 den Krimktieg wegen ber orientali- 
ſchen Frage anzettette, jtellte er das Programın auf: 
„Die orientaliigen Wirren müflen ein für allemal 
aus der Welt geſchafft werden.” Trohdem ift heute 
noch die orientalifche Frage, was fie fo lange geweſen, 
der Brennpunft europäticher Eonflicte, ein Heerd, 
auf bem forımährend das Flämmden züngelt, dad 
im gelegenen Augenblid einen Weltbrand eutzänden 
wird. Als Er 1859 den Krieg Staliens halber be 

nn, war bie Einheit Jtaliens die Parole. Mit dem 
ben von Billafranca ſchloß nur ber erfie Alt; 
gegen Napoleon's Wilen ſpielte Preußen den zweiten 
Alt bei Sadowa zu Enbe; der dritte aber — bie 
Bereinigung Rom's mit dem Königreih — bleibt 
noch audgefegt, weil der große Regiſſeur an der 
Seine die Schnur in ber Hand behält, an der ber 
Vorhang in die Höhe gerollt werben muß. 
Nom bleibt no immer eine Frage — — Seine 


tage. 
* Selbſt auf die Geſahr hin, bes ſchwärzeſten Ref: 
ſimismus beihulbigt zu werden, obmohl mir lieber 
heil als ſchwarz fehen, haben wir manchmal banae, 
Zuremburg war nur der erfie At, wenn nicht 
gar das Borfpiel zu bem politifhen Drama, das 
die Franzofen unter dem Titel: „Die Rhein: 

—— ſeit Jahrzehnten auf ihrem Repertolre 


Inwieweit hat num ber Londoner ®ertrag, bad 
Diplomatenktunftitüd, Napoleon den „Nheingrenzer 
Upper” verborben? — fragt es ſich. 

Eins iſt gewiß: Preußen hat durch den Vertrag 
materiell und moralisch nichts gewonnen. Es hat ei: 
nen rechtlich geſchätten Befig aufgegeben, um Na: 
poleon dad Verlangen nad einem neuen Erwerbe zu 
vertreiben; Frankteich hat zwar gerabe Direct nichts 
gewonnen, aber es geht mit bem triumphirenden Bes 
wuhtiein aus ber Wonferenz, Preußen aus feiner 
Stellung verbrängt zu haben, von der «8 eben noch 
mit großem Gelcrei b>hauptet hatte wir erin 


nern bier an die befannte Snterpellation von Ben: 





nigien im Reicherathe — es bönne fie ber Ebre 
halber nicht aufgeben. 

Der Großmeifter der Diplomatie in Paris hat 
alfo doch gaefiegt. Doch dürfen wir Eins auf der an: 
deren Seite nicht unterihägen: Preußen hat ihm 
vorerft doch dem Appetit mach der Aheingrenze eimas 
verborben, aber ber Appetit wird ihm wieder fom- 
men, dazu find alle Anzeichen vorhanden. Wunſchen 
wir nur, dab dann aud die Herren Diplomaten fo 
fiegreidy wie biesmal fein werden unb daß der Lon— 
boner Vertrag des Jahres 1867 nicht das einzige 
„Diplomaten:tunftftüd” zu nennen fein wird. 


Deutfhland. 


H, Münden, 15. Mai. Durch bie Bevoflmäd: 
tigten der Bollvereinregierungen ift in Berlin am 8. 
d. M. ein Vertrag zum Abichlub gefommen, nad) 
melhem vom 1, Januar 1868 angefangen bas Salz: 
monopol in jämmtlihen Bereindjtaaten aufgehoben 
und dafür eine Ealzftener von 2 Zhlr. per Polls 
ceniner eingeführt werden fol. Der Vollzug bieies 
Vertrags ift jedoch an die beflimmte Vorausſetzung 
geknüpft, dab zuvor der Fortbeſtand bes Zollvereins 
auf dauernder Grundlage ſicher geftellt fer. 

H. Münden, 16. Mai. Ter Handelaminifter 
Here v. Schlöt ijt Hierher zurüdgetehrt und hat heute 
fein Vortefenille wieder übernommen. 

H, Münden. Nachdem in neuerer Beit die Sucht, 
Unterrichtspücher für Die beutichen Schulen zu ichrei- 
ben, in auffallender Weife überband genommten hat, 
beabfihtigt das Eultuäminifterium, im der Ueberzen⸗ 
gung von der Nothmwendigfeit eines einheitlichen Un ⸗ 
terrichts, befonber& in den Elementaridnten, die Ans 
zahl ber für die deutſchen Schulen genehmigten Lehr 
bücher nach Möglichkeit zu beichränten, und bat zu 
dieſem Behufe vorerft die Einführung gleichheitlichet 
Unterridtsbüher für bie Bräparandenihulen und 
Schullebrerſeminarien eingeleitet. 

H. Münden. Bezüglih der Vicherkranlungen 
in Sulsdorf, Bezirkdamts Königshofen, haben die 
Erperten aufs Enticiedenfte erflärt, daß Lungenſeuche 
vorliege und der Verdacht auf Ninderpeft nicht ber 
gründet jei. Rachdem ferner in Euerhaufen fein weis 
terer Hinderpeftfall, in Unterfteinad feit dem 5. Mai 
feiner und in Autenhaufen feit dem 7. Mai keiner 
mehr vorgelommen ill, fo ut bie Annahme derech⸗ 
tigt, daß man der Seuche Herr gemorden jei. 

Berlin, 15. Mai. Der Berliner Arbeiterverein 
beſchloß am Montag Abend, folgende Adreſſe an den 
Abgeordneten Waldeck zu richten und burd eine De: 
putation übergeben zu laflen: „Hochgeehrter Herr! 
Die Verhandlungen bed preußiſchen ——— 
Hauſes über die Verſaſſung bes norddeutſchen Bun⸗ 
des in ben Tagen vom 6,, 7. und 8. Wat bs. Jo. 
haben den Mitgliedern bes Berliner Arbeitervereind 
wiederholt Gelegenheit I ne bie Männer bes 
Volles, die mahren Kämpfer für verfallungs: 
mäßiges Recht und Freiheit, kennen unb würdigen zu 
termen; Männer, mweldye unbeiert um äußere und vor 
übergehende Macptverhältnifie, feſt und unerfchätter 
lich für die Aufrechthaltung conjtitutioneller Wolle: 
rechte jahrelang unermüdlich thätig waren. Wir föns 
nen nit umbın, zunädit Ihnen, hochgeehrter Herr! 
unjern wärmſten Dank und vollſte Jujtimmung für 
Ihre aufopfernve Thärigkeit in diefer Beziehung aus: 
zuſptechen, und erfuchen Sie ganz ergebenft, allen ben 
Volfävertretern, welche mit Ihnen vereint in gleichem 
Sinne gewirkt, mit Ihnen gegen bie Annahme ber 








„Und wenn nun ſchon Alles geſchehen ift?" 

„Dann bedauere ich Eud Beide!” 

Ein Alopjen an der Thür unterbrach diefes ernite 
Geipräh, Ich forderte zum Eintreten auf unb bie 
Geſellſchafterin der Gräfin erſchien. Sie überreichte 
mir einen Brief. 

„An mich?“ fragte ih im der Verwirrung, ohne 
bie Adreſſe zu leſen. 

„Ja, mein Herr.” 

Ich erbrach das Siegel. Antonie bat mid; in me: 
nig Worten um Ueberfendung neuer Bücher aus meiner 
Reifebibliothel. Zugleich bebauerte fie, dab bie un: 
günftige Witterung, die fie an das Zimmer feffele, un 
fere gewöhnlichen Unterhaltungen wnterbroden babe, 
Ein berzlider Gruß an meine Mutter und mid ſchloß 
den zierlich und in gewählten Austrüden geſchricbenen 
Brief 


„Sagen Sie Ihrer Herrin, daß ich die Ehre haben 
würde, ihr perfönlicd die Bücher zu überbringen,” 

Madame Hoswig vermeigte ſich umb ging. 

„Zheobor, Du begehſt eine Unklugheit!“ mahnte 
die Wiutter, die leider nur zu gütige und nach ſichtsvolle. 
„Es wäre befjer, Du machteſt Di mit dem Gedanten 
bertsaut, die arme Antonie nie wieder zu ſehen. Be: 
trachte die Angelegenheit ald einen ſchönen Traum, und 
Du wirft bald die Ruhe wiederfinden, die zu Deinem 
Blüde möthig if. Folge meinem Hathe!“ 
at fir. 


Jedes ihrer ſreundlichen und vom reinften Mutter: 
gefühle dictirten Worte war vergebens ; ich wählte eine 
Anzahl Bücher aus und eilte nad) dem Nurhaufe, 


III. 


Der Regen floß in Strömen aus dem tiefgrauen 
Himmel herab. Wie troftlos ſahen tie Promenaden 
aus, Mirgends, ſelbſt in dem verbedien Gange nicht, 
zeigte fih ein Spaziergänger, In dem zierliden Bruns 
nenhäuscen, an dem ich worüber mußte, riefelte trau 
tig monoton die Duelle ihren Waſſerſtrahl in das Mar- 
mor· Baſſin. Die beiden Anaben, froh, des Dienfies 
entbunden zu fein, unterhielten ſich lachend und trieben 
muntere Spiele. Mo fonft ernfies Schweigen berrichte, 
zegte fih die Freude der Jugend. Lebhaft fehnte ich 
mich nach ber Zeit zurüd, in der mein Herz noch fein 
Bedürfniß empfand. Ich erinnerte mich der Worte 
Antonien’s bie fie am Weiher zu mir geſprochen batte. 
Unmwillfürlid drängte fih mir die Anſicht auf, daß ic 
diefe Morte recht deutete, wenn ih anmähme, fie babe 
ſich in ber Lage bejunden, im der ich mich jeßt befand: 
dem Herzen mar bie Etreichung eines fchönen Zieles 
verfagt, 

Meine Pulfe Mopften, als ich den Gorribor in bem 
Aurhaufe betrat. Ich lannte das Zimmer. Leiſe und 
mit bebender Hand öffnete ih bie Thür, Madame 
Kostwig empfing mid. 

„Bo ift die Gräfin?" 


| 


Verfaffung des norbdeutihen Bundes geſprochen und 
aeftimmt haben, unfere höchſte Achtung und das 
fefteite Vertrauen baldigit ausiprehen zu wollen. In 
ehrfurdtänolliter Hochachtung! Der Berliner Arbeiter: 


Verein.” 
* Berlin. (Zur Ammeitie) Unter bier 
Ueberichrift publicirt die „Zufunft* einen Schrift: 


wechiel zwiſchen dem Dbergerichts:Aflefior a. D. Bohn 
ſtedt und dem Juftizminifter Grafen zur Lippe. Bohn 
ftebt war im Mai 1849 wegen Theilnabme am 
Sicherheitsausſchuſſe zu Elberfeld angeklagt, hatte ji 
freiwillig vor Gericht geftelt und ward freigeſprochtn 
Die Anklage wurde wiederholt, und nachdem der Kp- 
pellationsgerichtsbof zu Köln dem Ungellagten, der 
die Einlafjung auf die Mage verweigerte, zuerit Rec 
gegeben hatte, wurde nad einen abandernden Urbz 
des rheiniihen Revifions: und Caſſatioushofes bie 
Wiederholung der Anklage für zufällig erflärt. Dis 
hatte die folge, daß Bohnitent feiner Eigenichaft al: 
Advokat im Bezirke des rheiniſchen Appellationäg: 
ridhtshofes zu Köln verluftig erklärt ward, Aut 28 
April 1564 fam er unter Berufung auf Zeugmße 
des PVürgermeifters. Schuhmacher zu Hattingen und 
des Landratht Pilgrim zu Vochun bei dem Jufti: 
minifter um Wiederernennung zum Advotaten ein. 
An 24. Sıptember deſſelben Jahres erfolite eine 
latoniſche, abichlägige Antwort, Am 26. Februer 
1867 richtete Bohnſtedt unter Bezugnahme auf die 
Ammeftie ein Gelub an den König. Am ıl. Mär 
eröffnete ibm der Quftigminifter, daß ibm das bei 
Seiner Majeflät eingereichte Geſuch „ohne meiter: 
Allerhochſte Beſtimmung“ zugefertiat Tei, und da er 
ſelbſt, ber Juſtizminiſter, feine Veranlaffung fin”, 
ihn (Bohnſtedt) zum Advolaten mwieber zu ernemmen 
* Berlin. Die Regierungsprefle ipricht fih in 
Eborus gegen die allgemeine Entwarnung aus 
Dan erfieht daraus, dah man die Solbatenmirth 
ſchaft noch fange nicht aufgeben und Beide mn 
Blutſteuer vom Volte forterheben will, 
Oellerreihifhe Monardie. 
Wien. Die „Prefie” macht in ihrem Leitarlite 
über die glüdtihe Lölung der Luxemeburget 
tage folgende Bemerfung: „Wir mödten nicht > 
Reinung berjenigen durchaus tbeilen, welche ben 
Krieg nur Fir aufgeihoben halten. Wenn der Fried 
diesmal erhalten wied, ſo liegt es in bem Berad 
der Moͤglichteit, daß er ſich befeftigen werde, Gab & 
diesmal feinen erniten Ariegsgrund, jo folte er wer: 
nünftigerweife ih nah Monaten und Jahren nad 
weniger ergeben, wenn nicht der Congreß Fragen 
nebiert, die beute Niemand voraus fehen fan. Die 
Entrüftung Europa's über denjenigen Theil aber 
welchet ipäter die Gelegenheit zu Händeln vom Yan 
brechen würde, bas darf man zuverläifig annehmen 
wäre noch gewaltiger, und unwiderſtehlicher als bente. 
Die nüglicen, fruchtbaren Ideen madien und gevei. 
ben mit der Zeit, die veactionären, die unfructba 
ren zerftieben mit ihr,” 


Hollamo. 

* Aus Quremburg. Eine allerdings micht über 
jeden Verdacht egorftiiger Beimiſchung erhabene Te 
monftration deutichen Sinnes in Luxemburg erzählt 
ein Gorreipondent der „Eiberielber Zeitung“ mie 
Forgt: Als neulich ein „Franzöfifch gefinnter” Pehrer 
am Gymnaſium zu Luxemburg bet der Heurtberlung 
einer franzöfiichen Arbeit einem Schüler Gernant 
men vormarf, erhob fih die ganze Elaffe unter lau: 












„Dot!“ 

Sie zeigte auf die geöffnete Thür eines Hleinen 
Salons. Antonie ftand lachelnd in der Mute defjelben 

„Wilkommen, mein heber Freund!” flüfterte fie. 

Ich beeilte mich im einer unbeihreiblihen Beweg 
ung ihr die Hand zu küfſen. Ich hätte weinen mögen, 
denn fie ſah fo blak aus wie noch nie. 

Verzeihung, daß ich micht früher gelommen bin!“ 
ſtammelte ic, denn ich glaubte einen Vorwurf im dem 
Ausbrude ihres engelgleichen Geſichts zu leſen. Aber 
diefer Vorwurf war. fo mild, fo bittend, daß er cher 
einer Mage gli, die fie nicht auszuſprechen tagte. 
Mein Gott, mas hätte ih im biefem Wugenblide ar 
than, um bie Leidende zu erfreuen! Ich fühlte, daß 
ih fähig geweſen, mein Leben zu opfern. „Wielleiht,“ 
fuhr ich fort, „habe ih eine Stunde gemählt, in der 
Sie mid nit erwarteten — es ift noch früß.” 

„Den Freund erwartet man ftets!” antwortete fie 

mild lädelnd, „Seien Eie mir taujendmal willlom 
men.” 
Wir ließen uns in dem Sopha nieder, nadıkem ih 
meine Bücher auf den Tiſch gelegt hatte. Der bei: 
lie Empfang hatte mic; jedes Vorwandes zu meinen 
Beſuche uberhoben. Dept fab ich, daß Antonie einen 
Brief in der Hand hielt, den fie mir verbergen molt. 

„sch förte Sie in einer Lectüre?“ begann id. 

(Fortfegung folgt.) 


m und anhaltenden Zuhbel und rief: 
ermanismen; wir find Bermanen! 


Frantreicd. 


Paris, 15. Mai. Der Ausweis des Hollamtes 
dr die Drei erften Monate bed Jahres zeigt eine 
3erminderung des Sandeldverfehrd mit dem Aus: 
ande, Einfuhr und Ausfuhr mfammengenommen, 
on 79 Millionen. Die Verminderung ber Ausfuhr 
etrug fogar 142 Milionen; dagegen war die Ein 
uhr um 63 Millionen größer ale im Rorjahre. 
Die Kriensfurdt wird bie Urſache davon fein, und 
venn fie ſchwindet, wirh aud) ihre Wirkung ſchwinden. 

Paris. In dem Befinden bes faiferlihen Prin- 

‚en ſcheint wirklich, feitbem berjelbe fi in St. Cloud 



















Todes-Anzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat e6 
gefallen, unſere innigjt geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Öroß* 
mutter 


Auna Maria Magda: 
leua Wüſt, 


geb, Kornelius, heute Morgen 
um 8 Uhr, in einem Alter von 67 
Jahren zu fih abzurufen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
Dintags um 3 Uhr ftatt. 
Um file Theilnahme bitten 
KRaiferslautern, 17. Mai 1867 
Die tranernden Hinterbliebenen. 





Heugrasverfteigerung. 

Am 22. Mai mädithin, Nahmittage 
2 Uhr, an den Wieſen im Neuwooge, 
wird bas diesjährige 

Heu: und Obmetaras 
auf den ſtädtiſchen Wirken daſelbit, an 
den Meiftbietenden verfieigert. 

Unmittelb se nach dieſer Berfteigerung, 
wird das Heu ⸗· und Übmetgras auf ber 
Spritalbleide am Diebepfad vergeben, 

Raiferdlautern, den 15. Mai 1867. 

Das Bürgermeijteramt, 


16,7) J. Gelberi. 





Holzverſteigerung 
and dem Stadiwalde zu 
Kaiferslautern. 

Um 81. Mai I. Irs, Morgens 9 Ubr, 
im Saale des Stadibauſes dahiet, wer⸗ 
den nacbezeichnete Hölger, Schlag auf. 
Ergebniffe, Öffentlich verfteigert: 

3 eihene Stämmme 3, 4. 5. Gl. 


43 budene 1. und 2. „ 

aıı Fieferne “ 2.3, 4,5: u 
8 fidtene R 5. CEl. 
13. undlieferne Geruſtſtangen. 


350 . Bohnenſtange n 
192. Klafter buchen Scheitholz, knor 
rig und anbrüdig. 

eichen Scheitholz, nor: 
rig und aubrüdig. 

7 lieſern Scheitholz. 

buchen, eichen und fie 
ſern Prügelbolz 

Kailerslautern, den 17. Mai 1867 

Das Bürgermeifleramt, 





17,1,5) J Gelbert. 
Holzverfteigerung 
im 


Semeindewald von Entenbad. 
Dienftag, den 28. Mai 1867, Nadı: 
mittags 1 Uhr, im Schulhauſe zu En 
tenbad, werden aus dem bafıgen Ge: 
seindewalde, Schlag Hinterwald und 
zufällige Ergebriffe , folgende Hölger wer 


ſteigert: 
170 lieferne Bauſtämme 3. u. 4. El. 
12 r Sparten, 
10 Gerüftftangen. 
24 Böde 4. GL 


10°, Rafter liefern geſchnillen Scheit- 
und Prügelholz 


2%,» lieſetn Stodbel; 
50 Stud kieferne Wellen. 


Enfenbab, 15. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Willenbader 


Bir wollen | eine 


aufbält, 
Der 


Paris, ı7. Mai. 





Mobiliarverſteigerung. 

Deonnere ta g. den 24, Mei Las”, 
Nahmiltags 1 Uhr, in feiner haung 
bei Bäder Seibert in der Kerſtgaſſe da 
bier, lißt Herr Franz Rittelberget, 
unter andern namentlich nachverzeichnete 
Mobiliargegenftände verfteigern, als: 

1 Votzellan ⸗ und 1 Kachenſchranl mit 
Glasthüre, 1 Bettlade mit Bettung, 
Porzellan: und Kaffeegeſchitt, Kaffee 
Löffel, "Bretter und Kaffeefannen, 2 
Kaffeemaſchinen, 18 Hudenvedel, 2 
Brarpfannen, Bratbäfen, Mefler, 
Gabeln, 1 Fleiſche und 1 Kraut: 
fänder, Kuchenbleche, 2 Bundfor: 
men, 1 Huillier, Zinn, Tifhtücer, 
Servietten x 

Raiferslautern, den 14. Mai 1867. 

15,7,20) Derbeimer, E, Notär. 





(Gras: und Wieſe-Ver 

neigerumg. 

Freitag, den 24. Mai 1867, Nach⸗ 
mittags 3 Ubr, u Baalborm bei Wirth 
Meg, laffen Karl Sudwig Noll, Ba: 
der in Entenbad und Matbäus Nolt 
Wittwe, in Alſenborn wohnbaft, bas dies: 
jährige Heugras auf Plan-Nummer 1104, 
1104 ’/,, auf circa 6 Tagwerl 35 Dis 
malen Viele im Bängflerbof, Bann von 
Sembach, in Abtheilungen, ſowie nachher 
die Miele ſelbſt in 14 Parzellen auf Ei- 
genthum verfteigern. 

Karferslautern, den 14. Mai 1867. 
14,7,21) Böding, f. Rotär. 





Mobilinrverfteigerung. 
Dienktag, den 25. und Mittwod, 
den 29. Waı 1867, jedesmal des Nas 
mittags 1 Uhr, in feiner Mobnung am 
neuen Weg babier, lägt Herr Johann 
Bal;, Zimmermann, unter andern, na: 
mentlich nad verzeichnete Mobiliargegen: 
ſtande verſteigern 
I eidhenen Lthürigen leiderfhranf, 1 
fiefernen bitto, 1 nubbaumenen Sec: 
retär, 1 Commode, 1 Pfeilerfhränt 
den, 5 Robrftüble, 3 Bettlaben, 1 
Blumengefiel, 1 Küchenſchrant, 3 
Tiſche. 1 Waſſerbanl. Spiegel, Bu 
der, 4 Sobelbänfe, worunter 
eine 5 Meter lang ift, ı Dreb- 
baut, Hebgeſchirte, 1 Hanblarren, 
I Zimmerfarren. 1 Parthie eimzöllige 
Borden, Herte, Beile und Tonftige 
Bımmer:, Haus: und Auchengerath 
ſchaften x. ꝛtc. 
Aaiſerelautern, 16. Wai 1867. 
17,9,23) Degbeimer, 1 Notär. 





Mobitienverfteigerung. 


Freitag, ben 31, Mai 1867, Nach 
mittage 1 Ubr, zu Kaiſerslautern im 
Sterbhaufe, lafien die Witwe, Kinder 
und Erben bes allda verlebten Jalob 
Hin abtäsilungsbalber unter andern 
folgende Gegenflände berfteigern, alt: 

2 Betten mit Bettladen, 1 leider 
fhranf, 1 Küchenihrant mit An 
richte, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kiſie, 
Spiegel, 1 Wanduhr, Züber und 
Eimer, Eılenbäfen, Haden, Kärfte, 
Tuͤch, rin: und Handtücher, Bett 
uberzuge. 1 Arautfländer, zinnene 
Zeler und Platten, 1 Giehlanne, 
ı Epinneadb u. beral. mehr 

Kaiferslautern, den 12. Mat 1867, 
13,7,23,6] Ylgen, k. Notär 


merlliche Befferung eingetreten zu feirt. | 
Prinz konnte dort feine Morgenpromenaden, | 
bie er ſchon um ſechs Uhr zu machen vflente, und | 
feine Epiele im Park wieder aufnehmen Wie ſeht | 
Übrigend der Geſundheitt zuſſand des Thronerben einſchl. des Departements Zar mar, 
den Kaiſer heichäftint, map aus der Thatſache her: 
vorgelen, daß derſelbe fich jeden MWorgen um adıt 
Ubr verlönlid von Baris nah Et. Clond begibt, 
um fib von dem Befinden feines Sohnes durch den 
Augenichein zu unterrichten. 


Der heutige „Moniteur“ 


— 


Mobiliarverſteigerung. 

Dienſtag, den 4 Jum 1867, Rach⸗ 
mittags 1 Ude, in feiner Wohnung an 
der Theaterſtraße dahier, läßt Herr Carl 
Sauter, nadbezeihnete Mobilinzgenen: 
fände veriteigern: 

3 neue Chiffoniers und I ditto lei: 
derihrant, 7 Bertladen, mehrere 
Tiſche. 6 Stühle, ı. Hüheniaranf, 
1 Nachttiſch, 4 Decimalwaagen. 4 
bis 10 Gentner auswiegenb, 1 well: 
ſtandiges Bett u, dergl. mehr zc. 

Raifersfautern, 13. Mai 1867 

15,23,9) Derbeimer, f, Notär, 








Müpten-Beriteigerung. 
PR... u J bei: 













be# 
# Müllers 
a . EB Daniel 
—— — NE Umbos 
zu Sinnertbaler: Mühle bei Reun: 


firchen, läßt am 


Donnerstag, den 6. Juni eur 11,7?) 


Miniftrrinlerlak_ vom 15. Mai den Ginganı und 
Durchgaug von Rindvieb, frischen Rellen und anderen 
friihen Teilen der prn'nten Thiernattung, über 
die ganze Franzofiibe vi we wi Bamterhurg bie 


Thrtei 


Aus Ronftantinopel wird jcmeidel, die tür: 
tiſche Renterung babe das Geiet, welches den Prem: 
den ein Recht zum Befigthum verleibe, jetzt abgefaßt. 
Datuach follten die Fremden bios die Grunbfiener 
PP ng Ar Fairy und nn — unter ber Gericht ⸗ 

Nachdem in and, beſon in der it ihrer Rouiu t an in allen n* 
Begend von Frauffurt, ern anftedenner Typhus “ x A —** 


beiten, welche ſie mit ven witiſchen Unterthanen ge 
ter dem Rindvieh ausgehtochen iſt, unterſagt ein — — 


mein haben. 


Rachmittags 2 Ubrbi Wirt Honeder 
ju Ziunertbal, die ihr gehörende 
Mabtmühle, gertamnt bie „Sinnertbalers 
Wüble”, nebſt Wohnhaué, Drlonomiege 
bäude und Bering, nıben dem Wege van 
Rauntirhen nach Yandanuekler, Ferner : 
Mühlentrih daber von 169 Muthen Bar 
tem usben dem Müblenteid vom 86 Aus 
Ibn 60 Fuß und Wieſt pwiſchen dem 
Sinn erbach umd Mühlentäd — zum Gir 
genthun, gegen ausgedehnte Zablungster 
mine Öffentlich werjteigern 

Die Mühle befipt eine Bedeutende Wil: 
Verfraft umd liegt tmmitten der Hoblenre 
vitre und febr wohlhabender Ortichaften. 

Ditiweiler, 2. Wai 1867 

Der könig’ihe Rotär, 


9,17,27) Goede. 
Einen SLehrling 
ſucht [15,7,9 


Wilhelm Gelbert, Sattler. 


Ale Sorten Strohhüte, fowie 
Anabenftroblappen friſch eingetroffen bei 
Iof. Mhein, Kappenmaner, 

(vormals Ans) 
an Diterberg 








Bekaunntmachung 
der Verpachtung des Wildprets in den Regiejag— 
ven der Reviere Elmſtein, Iggelbach und Tauben: 
jubl, Forſtamts Elmſtein. 


Die Wildprets-Ausbeute in din obenbezeichneten Regicjagden, beſtchend in 


Roth. und Schwatzwild, Reben, Hafen, Auerwild, Rebbühnern und 
Waldfchnepfen, wir biermit im Berge der Summiſſion an den Meiſtbietenden auf 
die Zeit vom 1. Oftober 1867 bie 81. Dezember 1869, unter den beim fgl, 
Forftamte offen liegenden Bedingungen ausgeihricben. 

Zujttragende haben ihre deßfallſigen ſchriftlichen Eingaben nad Revieren bis zum 
3. Juni 1867, Morgens 11 Uhr, beim Korftamte unter der Anfichrift: „Subr 
milfton auf bie Wilppretausbeute um Forſtamte Elmſtein“ eingureiden, und zwar 
für das Schwarz, Noth: und Nebwüd per Pfund und für Hafen, Auerwild, Schner 
pfen und Rebhuhner per Stüd, 


Eimftein, am 14. Mai 1867. 


Könial. Foſtamt, 
Becker. 





Alfen-, 


täglid) 






Preiſe der 





E. Hodges’ grosser engl. Kunst-Salon! 


Hunde-, Dalld- & gym- 


nallifches Thealer aus London, 


wird während der Dauer des Maimarltes 


3 große Borftellungen 


geben und zwar um 3 und 5 Uht Nachmittags 
umd um 7'/, Abr Abeuds. 

=” Die ddegante Schaubude befindet ſich auf dem 

>, Stiftsplate und if diefelbe mit fdönen Deco 

———— tionen geichmüdt und Abends mit Gas beleuchtet 

Plätze: 18 fr. md 12? — 


Gallerie 6 fr. 


SSBHREREREUERIRURRDERAERENE 
* = 
: Maimarkt. ® 
® Sonntag, den 19.06. © 
= TR im Saale von Carl Krafft, & 
F Cambrlufigung. _ & 
* Anfang Rachmittags 3 Uhr. 8 
» —p be 
px KEintree 30 kr. 4 
BOSSE ASHELSPISCES LH PKEEHHR 


Schlegel 


gibt während des Maimarktes im biefigen 
Theatergebäude Vorftellungen in der höb- 
- ern Gymnaſtik und Pferdedreffur und zwar 
unter Mitwirkung von 


44 Personen und 33 aus- 
gezeichnet geschulten 
Pferden, 


worauf man ein geehrtes Publikum hiermit aufmerkſam madıt und zu 
jablreichem Beſuche einladet. . 
KRaiferslautern, 17. Mai 1867. 
Director Schlegel. 


Wegen bevorstehen- 
dem Mai-Markt 


empfehle ich Folgende Stoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 
Eine Barthie Poil deCherre zu 10 fr. früher 18 u. 24 





fr. 


J ‚ Mohair r 18, r 30, 36 1.40, 
r r B r 20, 40 
r r r ‚ 24, , Pu 48 r 

‚  Popeline 40.38, 2u56 . 


r 
alle Stoffe von ſeht quter Qualität, neuen Dessins und Farben, 
fovann feidene und wollene Damenmäntel und Jacken 
zu billigen Preiſen. 
Schwarze Lyoner Seidenzeuge zum Wabrikpreis, Tuche und 


Budstin’s in grober Auswahl. —— 
Friedrich Welſch. 


Eine Sendung der allerneueſten Damen-Kleider— 
ſtoffe iſt ſoeben eingetroffen. (157 88 9,P 


Damen-Kleiderfloffe. 


Um damit raich zu räumen verkaufen wir von jet an: 
%  brate Kleiderftoffe flatt 18 bis 24 fr. zu 12 fr. 
, 4,38, , 16 


2 r 
Be Ä > ss es 
uf, r r 36 r 45 vv. 30 r 
%  r /Aleibene , » 54biefl.1. 1Sfr zu AO , 


cher) Gebrüder Weber. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum zur geneigten Kenntniß, daß ich 
das Gefchäftslocal der Wittwe Rafiy gemiethet babe und darin 
Migeftern, Freitag, den 17. Wai, mein 
Metzgergeſchäft 
eröffnen werde und bitte um geneigten Zuſpruch. 

f RKRaiferslautern, 16. Mai 1867, 


Daniel Eonde. 












Das Neuejte und Scönfte, ın 


Tapeten, gemalten Senfter-Rouleaur 
und Borhangrahmen 


in, aroßer Auswahl bei 
15,7,21,4 Karl Ziegler, Sattler und Tapezirer. 
Sonntag, deu 19. Mai, Wein 


findet auf dem 
>: - per Shoppen 6 fr, 
Tbierbäuschen Trefter y. Scheppen Pr. 


17,8) im 














ftatt. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Entree 30 Kr. 
E. Anger. 
Dlorgen Eonn- 
tag, den 19. Mai, 
findet bei der Un: 
terzeichneten 


Banzbeluffigung 
fat. Anfang Nahmittags 3 Uhr. — 
Entree 24 kr. 

Bozu hoͤflichſt einladet 
17,8) Ehriftine Lauer. 


Unterzeichneter labet feine 
Schüler und Schülerinnen 


ſowie Bekannte zu einem 


im Saale des Herm €. Gotthold, 
Sonntag den 19. Mai, freundlichſt ein. 
Anfang 7 Uhr. — Entree 18 Ir. 
11,7) FE. Froer. 












Die Kunſtreitergeſellſchaft |&artenwirtäfchaft - Gröff- 


nung. 

Ich bringe hiermit einem geehrten Publi⸗ 
lum ergebenft zur Aenntniß, daß id in 
dem, vis-a-vis ber Rammgarnipinnerei 
gelegenen Garten bes Hrn. P. Jacob eine 


—— —— 






Beſuche freundlichſt ein 


Um Mai Markt Montag: 
gutbeſetzte Harmouie-⸗Muſik und 
Delicates Groſchenbier. 
Kaiſerslautern, den 18. Mai 1867. 
17P) Abrah. Ludwiz. 


Minerat!Waffer | 


von verfchiedenen Quellen, | 
fifd und biligft zu haben bei 
17 wa) J. Wanzel in Hodipever. ! 


Empfehlung. 

Neue Bettfedernund Flaumen, 
ſowie fertig gefüllte Betten, hat billig 
zu verfaufen 

Johann Schäfer, 


03010T) Haſpelgaſſe in Kaiſerslaufern. 
Kräftige und fleißige 
Erdarbeiter finden dauernde 
Beſchäftigung 
Anmeldungen bei In— 
genieur 


A. von Aufaslay, 
wohnt im Hauſe der Her⸗ 
11, ren Gebrüder Taſcher. 


Alle Sorten — 


Strickgarne, 


als farbige und weiße, engl, Stridbaum- 
wolle in Klimpel und Stränge, Mingel- 
ftridgarne, Halbwolle in grofer Aus: 
wahl zu biligen Preifen bei 
F, W. Bocklus 

in Dtterberg, 
55/,) im vormals Deuiſch ſchen Haufe. 
— 5 seht nr 


Ih empfehle Eonnen 
fcbirme u. En-tous- 
cas in reicher Auswahl 
von 1 fl. 48 fr. bis TA 
Regenſchirme in allen Qua⸗ 
fitäten von 1 fl. 48 fr. bis 
an. 

Wiederverkäufer erhalten annehmbaren 
Nabatt. 
99%,,jSa) Herrman Graf. 


hell. L ic MUSEEN, — 
Untergeichneter hat feine bisherige Woh⸗ 
nung im Gaf6 Carra im Donner&berge 
verlaffen, und feine Zeinen: und 
Weiptwaaren-Gandlung in das 
Haus des Kern Lippert, verlegt. 
15,6,7) Friedrich Becker. 


Neuer Saat:Hanfianmen 


billigft bei 2. Engelbach 
13,5,7*] in Otterberg 


Unter⸗Jacken 


von reiner Wolle (Geſundheits Jaden) 
für Männer und Frauen bei 


4 Ph. Schmidt. 


Zwei moblirte Zimmer, 
eine Stiege hoc, im der Hauptitraße, find 
zu vermiethen und können Witte Mai ber 
zogen werden. Zu erfragen in ber Er 
pebition de. BI, 2%, 


ir Srifge Füllung 
„| Mineralwaller 


66°/,.w2m) 


O. Heuſchlel Wwe.vente per Gempt. 77%, iii. 
Worgen, Sonntag, erſcheint der PBinfat-Anzeiger Ar. 20 als Beilage. 


Strohhüte. 


Ale Sorten Strohhüte, ſowohl für 
Erwachſene wie für Kinder, in verſche 
denen Farben und in den neiteflen da 
sonen, Snaben-Strohfäpphen in ır 
ber Auswahl bei 

FE. W. Bockius 
in Dtterberg, 

55/,) im vormals Deutjch ſchen Hauır. 
Großher zogliches Hof- und National: 
theater in Mannheim, 
Sonntag, den 19. Mai 1867 


Fohengrin. 
Große Dper in 3 Alten von Ridar 
Bagner. 
Anfang 6 Uhr. — Enbe 9 Uhr 








Auszug 
aus ben Eivilftands:Regiftern der Stan 
Rnilerslautern vom 1..—16. Mai 1867 
etraute. 
2. Nicolaus Ludwig Zöder, Richter am fäniıl 
Beritte gericht in Landau und Maria Leuft 
Ihomas, 
Franz Zolevk Shulg, Srinner und Eu 
Herzbanſer. 
Heintich Ach, Hausfncht und Anua Mi: 
tia Schmitt. 
‚ram Reckenmaier, Schleilt und (lie. 
Föhn. 
‚Reh, Wilhelm Ermerer, preteſt. Planer u 
Mihfheim 1 Frieber. Mara. Kell te 
Heintich Schulg, Mebanitus und Achır 
Chrift, Garol, Tietſch 
Jobannes Rofnzeeig, Maurer und Ba 
bara Hüttemberaer. 
11. Friedrich Walter, Jimmermiißer u. Bau 
uf. Matter. 
11. Rob. Fr. Lord, Ecloffer u. Eliſab. Mike 
12. Jeſerb Mater, Bremzer u, jirivberik Bern 
14. Nicolaus Rojeph Themas, Bahnbeirim: 
ratur im Bubwizähafen und Gab, Leui 
Eıhwarz. 
16. Gasyar Wernle, Schlichtet und Gltiah> 
Hedel. 


4 
4 
4 


-) 


11. 





Geſtorbene. 

2. Matia Miller, AJabre unb 6 Monat : 
Tv Wilbelm Müller, Mafhinenfähr 

4. Fruͤdetite Rofrebine Stlimmer, 2 3 
T. v. Fricdtic Schlimmer Schreiner. 

4, Fatt Nidsarb Derpen, IN EM. a: 
v. Aua Bud, Kerken, Gilenbahnbebient 

4 Eva Theobald, 62 9%. alt, Eh frau m 
Helntich Klemene, Zimmermann, 

6, Geerg Pb. Hahter, HJ. alt, Zimmeru 
Gbemann v. Bhiligrine Schribel, 

8 Maria Bach, Reinbrimer, 333. a., Sim 
bes dabier verlebten Edufterd Geerg I: 
fob Drümutb 

10, Deintih Münd, 665 J. alt, Taaner, Ei 
wer von ber babler verlebten Ftangek— 
Kett, E 

10, Barbara Denia, TO J. alt, Mittmr + a 
bier verlebsen penf kal. Renterfärfie E 
erg Human, 

10. Garelit: Anyp, 13. alt, T. v. Earl Fair 
Haier. 

11. Jebann Jaleb Beder, 74 J. alt, Win 
idımich, Wimmer der datzier verfterb. T' 
lipwine Friederite Birk. 

17. Charlene Röder, 52%, all, Witwe 
babier verſterbenen Tazners Joſerb Ban 

12. Roſint Hab, 4 T. alt, T. v. Jalet Sur 
Dunfilncht. 

15. Centad Batthel, 445. alt, Tagnert Ieis 
Etambee, 


Sandel und Induſtrie. 

gralſe relautern, 18. Mal (Sr 
wulsberiht, ) Die verflofiene Wede gelare ji 
dad Aruchtarihäit menig Werändrrmng; N 
icheint Pas Birtranen in dir jeitberinen Erin 
nicht mebe zu befichen, und if ee aud bin 
auguschreiben, daß auf allen arößrm Mär 
und enchtbörfen eine gewiſſe Jlaue einzeteet 
if. Trepecın isch wird am ein bedumket! 
Zinten der Berife vor der Erndte nicht aedat 
werben fünnen, da bie Berrätbe allımmirte »* 
frapp find. Wir notice brute: Wriym, m 
nikhem 16, ! 5 fl, ungariihen 16-16; } 
viälg — fl. Kern, Chanwaaznei Dtm. 
alie ver 200 Zedl· Pſo. Werhe, mern Kzı 
gel am Werratb oh Handel. Daſer ANdf 
vo’ 100 Fb. 

* Aailerdlantern, 18. Mai, Bictnalır 
marft. Butter 77-29 fr. per Pfund, Ib EI 
Er 16 fr, Karteihin, per Er. 21. © 
ver tr. 56 fr, bie I fl. Grob, per Gun 
30—55 fe. 

*Mormeo, 17. Mal. Die Mitt 
felgen ſich heute felgendermakcı; Abaiyen |-" 
Bi.) 16 RM. 45 fe; Norm (180 Bir.) 11 
42 fr.; @erfte (160 Pe.) I f.dote; 89 
Ad Bio) 6 fl. :3 kn; Ere (IM 
— fl, — fr, Ju Markt gebragt 72% 








* frankfurt, 17, Mai, 6 Albr tr 
Gijertenjocietät. Im ber Gert 
war wenig Geſchaft. Rerteich. (Erebitzc! 
179%, 1860er Looje 7OW,, 188er Aminl’ 


2000 Auflage. Kaiferslauterer Wochenblatt und Huflage 2000, 


Blafat-Anzeiger. 






[Beilage zur „Pfaͤlziſchen Volkszeitung” Neo. Iran A 
ro. 20. Kaiferslautern, Sonntag, den 19. Mai. 1867. 


Die Kunftreitergefellfchaft ZR 
a 4 Hamburg-Amerikanifde Pacrtfahrt- Actiengefellfdaft 


Schlegel Directe Pol Dampffchifffahrt zwiſchen 


gibt während des Maimarktes im biefigen 
Theatergebäude Borftellungen in der höb- u 
ern Gymnastik und Pferdedreſſur und zwar 

i 


unter Mitwirlung von eventuell Southamptou anlaufend, vermitelft der Roft:Dampfihifie 


44 Personen und 33 aus Borussia,* _Gapt. Frausen, um 18. Mai. 


Allemania, „ Siaier, .„ 25. Mai 







Teutonia“ „ Barduu, „ 1. Juni. 
sezeichnet geschulten —— x —— B. —* 
ammonia.” 3 lers, „413. Jun 
Pferden, Germania, „ I chmenfen, „22. Juni, 
worauf man eim geehrtes Publikum hiermit aufmerffam macht und zu Die mit * bezeichneten Dampfidiffe laufen Southampton nicht an. 
abfreihem Beſuche einladet. ES Am Mittwoch, den 19. Juni, wird die „Saronia“, Capt 
äglich zwei VBorftellungen, die erfte Mittags 3'/, Mbr, Haad, als Ertraſchiff diret nad New-Nort erpeirt 


Pallagepreife: Erfie Garüte Br, Ert.% 168, Zweite Gajüre Pr 
ir = e Ert. % 118, Zwiihendet Pr.Ert. % 60. 

Kailerslantern, 17. Mai 1867. Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £®. 10 ver ton von 40 
Director Schlegel. hamb. Gubiffuß mit 15%, Brimane. 


Mäberes bei 
Si Bolten, Win. Miller sNahfoiger, Hamburn 
Wegen bevorstehen- ice Be dei far as bnieeih Wepcen am 
bſchluß von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
dem Maı-Markt Vertreter und Hauptagenten a Dampfichifflinie 


enipfeble, ich folgende Stoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preifen: F. J. Bothof, in Ajchaffenburg, 


Die zweite 7'/, Uhr Abends. 


Eine Parthie Poil deChevre zu 10 kr. früher 18 u. 24 fr. aaif — deſſen Fe ie ER 
» ‚ Mohair ‚18, r 30, 36 u.40, „2 erst Ariegsfeld Ludwig Obee: 
aba : v 2%, ‚, 2 . Philipp Schmidt, | Obermofchel Julius Stern 
2 r A r 24, 40 u. 48 — ———— —— erg David Jung; 
6 F » Eberstadt;| Tpeyer W. Strasser 
Popeline ‚240.38, 2u.56 , ‘ ver Am al, Leo; ; ; 
v r 4 * mbolandend.B.Salmon] Waldım Chr. Hemmer ; 
alle ‚Stoffe von ſeht guter Qualität, neuen Dessins und Karben, fir —5311 — — — InZm 


jodann feidene und wollene Damenmäntel und Jaden "Eudwigsbafen Wilh.Ruclius: ug 
zu billigen Breifen. — 
Schwarze Lyoner Seidenzenge zum Fabrikpreis, Tuſche und 


in’s in großer Auswahl. TRRSE HER GEEE on rc Ze a2 
iger, |Vehätzeernahme und Empfehlung, 
Eine Sendung der allerneueften Damen-Keider: IH zeige hiermit an, daß id das von Hm. Joſeph Dentfch Yahicr 


s € : 15,789, feither geführte 5 
ſtoffe iſt ſoeben eingetroffen. — „= — Eolonial-, Ellen- und Kurzwaaren-Gefchäft 
e B ö 1. ds. Monats an käuflich übernommen babe. — Es wird mein Beſtreben 
} Harmonica 5 kin mir durch fofibe og he Pt Se * —— — “ Ver 


trauen meiner Abnehmer zu erwerben, und made ich namentlih auf meine direli 
Drehor eſn Meſodeons und billigt eingelauften neuen Artifel aufmerlſam. Die Maaren, die ih noch von 
: 9 ’ — —— + IHern Deutſch übernahm, verlauſe ich, um damit ju räumen, unter dem Babrif. 
4, 6b und 8 Stüde ipielend preife. Dein Eifen- ze. Geſchäft in dem Naguer'icen Haufe führe borerit 
billig bei in jeitheriger Weiſe fort. 
Ditterberg, den 4. Mai 1867. 


Frans Pfaff, * F. W. Bockius. 


Inſtrumenenũacher. — — 
Ausſtellung landwirthfpaftliher Alafdyinen. 0908 grosser engl. Kunst-Salon! 
- ati Affen-, Sunde-, Vallel· & gum. 


Unfere permanenten Ausſtellungen bier und in Megenöburg umfafien eine 
naſtiſches Theater aus London 


Auswahl der beiten Maſchinen und Geräthe aus allen berühmten Fabrilen Englands, 
wird mährendb der Dauer des Maimarfteg 


fotwie der erprobteften Ackergeräthe des Inlandes. Cingelne Mafcinen können 
täglid 3 große Vorftellungen 


auf Verlangen praftiihen Proben unterworfen oder zur Probe beiogen werden 
Bir laden bie Lanbtoirthe zur Befihtigung und PVenupung unferes Unter: 

geben und zwar um 3 umd 5 Uhr Nachmittags 

und um 7'/, Ubr Abends 


nebmens höflichit ein. 
Profperte und Preizliften auf Verlangen gratia 
— SE” Die elegante Schaubude befindet ſich auf 
— tiftsplatze und ift dieſelbe mit ſchönen Decora⸗ 








J. P. Lanz & Co. in Mannbeim,| WE “ 


in Verbindung mit Sehacann &' Co. in London | Er ) 
—— 7 tionen geibmüdt und Abends mit Gas beleuchtet 


Avis fir Holzhändler. — 


1 mM > S . — — da 3 
Mit den am erſten Mai erſchienenen dirccten Säpen vin Riürzburg-Heidel- Breife der Bläge: 15 fr. und 12 fr Gallerie 6 fr. 


a — —7 — — 

berg nach Mannheim und begziehungsweiſe den Stationen der Pfälzifchen Yahnen | C f K | d 94 t ll 
einer und dem betreffenden Holgitationen der Böhmifchen Weſibahn — Bayet · Feuerfe es * DC ]* un Bla ne Ju. 
‚hen Dftbahnen andererfeits, find wir in der Lage, unfer Fabritat — Eägetvaaren & — x kokt und 2 PER URS INNE 
— au nad der Pfalz zu effestuiren und erſuchen daher die seip. Holzbandlungen „ In diefen Geſchirren ann auf offenem Heuer vr * ar —— 
ſich behufs Gatrirung einer Verbindung am unfer Gomptoir nad Nürnberg wenden 2 u Fabrilat feiner Güte und Billigleit halber ſeht zu empiebler “ 
ju tollen, ® — * 

Frauzeus & friebrihd Dampffäge, Kreis Pilſen, im Mai 1887 Stan V oge 4* 
114°/,] Gebrüder firöber. 94,6,102,11,7P,18) am Warttplag 


RE Rheinifdher Circus. 


W. Binmonmfekhd;’Direcor, 


tes mehrere Vorstellungen zu geben Die Ehre baben wird. 
HGauptpordeitung Abendehalt 8 Mhr. 
Zum Schluß: 
Große Pantomime 
mir bengaliſchem Feuerwerk. 
m — Der Schauplatz iſt auf dem Stiftsplatze neben 


den Waaghauſe. 


Einem gee 

„Bir er; * ei ba 
/ $: id ach 
macht Die ergebene Anzeige, daß or wahren? des Maimarf: — J 


Enem biefiaen, forte Auswärtigen Publilum mache 

hiermit die ergebenſte Anzeige, dab ih den dies⸗ 
jälnigen NateMarlkt wieder mit einem vollſtändig 
fortirien Yoger 


Optiſcher Waaren 

- BE Ge jogen Fabe. Unter denfelben befinden fids bauptfäglih Bril- 
* nu «len möglichen Zorten, Fernrähre, Operngläier, Lejegläfer, Jagd- 
Beripective, Wifroncope, Loupen, Compaſſe ————————— ze. Zugleich 
empfehle mich auch als Graveur im Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden 
Arbeiten, als: Stempel, Schilder, Gejchäftsfiegel, Adreßfiogel und Pettichaften. — 
Den Herten Raufleuten und Fabritanten empfehle id ganz befonbers meine großen 
Zielihablonen für Kiften und Gollis zu zeichnen, 
Mein Staud befindet ſich auf dem Marktplatz in der erften 
mit Firma verfehen 


A. L. Levy, Dptifer und Gravenr 
aus Mühringen (Mürtteinberg. 


—— — in Mannheim, 7 


von ber 


Hüddeulſchen Hckerban- Geſellſchaſt 


auf den 24. 25. und 26. l. Mts. ausgeſchrieben, 


findet michsd stadt, 


aus Gründen böherer Gewalt ber fid immer, mehr ausbehmenben Gent | der 
Rinderpeft wegen. 
Mannbeitt, 15. Wai 1867. 
Dos Ansftellangs-Eomilee : 
Jap Er EI EL 





Reihe 


__ Btipio. Sanler, 


Kiefernadelbad zu Braunfels 


bei Wetzlar, 


Eröffnung am 15. Vai. 
Siefernadeldecvet '/, Opm (zu 12 Bäder) für 5 Thaler urn: 
"Die Direction 

Med.-Rath Dr. Zimmermann. Hofapotheker Piokhandt 


© mas Ana mn Tennesse 
Das Allen ind Hunde:Cheater 
von G. Taddei aus Parma in Italien, 
beehrt fi bekannt zu macden, daß während des Maimarktes in riner 
neuen Bude 2 dem Ztiftsplaße tüglich 


2 große Borftellungen 
8 Uhr Abends. 


ftattfinden und zwar um 4 Uhr Nachmittags und 
Eintrittöpreife: Griter Platz 18 fr; zweiter do. 12 fc.; 


Garlenwirlhſchaſl· Eroff. 
nung. 


Ich bringe hiermit einem grehrten Vubli 
lum ergebenit iur Kenntnitz, daß ich in 
dem, vis-htis Der Nammgarnipinnerei 
gelegenen Garten des Hen. P. Jacob eine 





dritter do. 6 fr. 


Deute Eoan- 
tag, den 19. Mai, 

findet bei der ‚Uns 

terzeichneten 


Tanzdefuftigung 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. — 
Entrce 24 kr. 
Wozu böflihft einladet 
17,1) Ehriftine Lauer. 


Ausverkauf 


einer noch Schönen. Hustwahl Sommer- 
budskins, worunter noch ganz feine, 
geidhmadvolle Sadıen, ſchwatzen Tuchen 





ſtaut. 





sofinet babe und lade zu recht zahlreichen 
Beluhe ſteundlichſt ein 


Am Mai⸗Markt Montag: 


und Bucksline, Weſten, Binden, Bejap- 
u! zarmouie⸗ Auſit und bander, Kuöpfe 2c. ac., zu fehr billigen 
elicates Grofchenbier. | reifen. 


Wat 1867. 


nd vig. 


taſſerslautern, den 18 


Jar. Andre jun. Wie. 
WD) Abral. 


4wemn DiSo) Spitelmühle. 


eu. 


N Vublilum 


dien werde. Ugter 
Bedienung und Amdgkichft i 
einpfehle ich mich zur geneigten Abnahme 
Dube iſt mit Firma verſehen. 
3.8. Scheib, 
Schuhmacher aus Landbau, 


Mai-Markl. 






— 


Da ich ſeit 34 Jahren als erprobter und 
bon ber höchſtlöblichen heſſiſchen Regirrung 
als patentifirter Bandagiſt anerlannt 
bin, fo erlaube ich mir das leibende Bubli- 
lum auf meine beftend confirwirten Bans 
dagen aufmerljam zu machen. 

Meine Bude ift auf dem Marit und 
ift mit meiner Firma verfehen. 

Mein Logis if bei Herm Thomas, 
Gaſtwirth „zum Karlöberg*, woſelbſt ich 


von Morgens 6 bis 8 und Abends vomf 


8. bis 10 Uhr zu fprechen bin. 
Mein Aufenthalt ift Sonntag, Mon: 
jas und Dienftag. 
&. Bleicher 
„gehe Wine Sef-Bandagit 


und S 


Ein thätiger und row: 

. finirter Kaufmann 
wunſcht ſich an einem ſoliden Berhäfte 
(nicht Waarenhandlung) zu betheiligen. ®/, 


Eine fehrifhäue, neue, grüne 
Plüfchgarnitur, 


(Sopha mit * Grüblen), 
die an Zahlung angenommen tpurbe, 
al. 160 zu u bei 
Earl Selfrich, 

Schreiner, 


it 


99/55) 


Genähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bis zu ben’ feinften 
bei Fr Beim, 
59,4) wohnhaft in der Stiftsmuhle. 


Mineral-Theer 


(befte Wagenfchniere.) 
Diefer MineralTpeer, auch unter Dem 

Namen Asphalt-Schmitte befannt, ein 

Ratur; Ecztugniß, das feiner anerlaunt 

ttefflichen Eigenfchaften wegen vom allen 

andern Schmieren. den Vorzug verdient, 
ift+fehr gusempfehlen. 

t Sochfpener, im Mai 1867. 
Aueinige Niederlage für hier 
und nächte Umgebung bei 

9/4) sr. Wanzel. 


Sonnenſchirme und Eun-tous cas 
in größter Auswahl in Seide von fl. 1.45 
bisifl, 5, im Baumwolle A 42 Ir; 
ſchwatze Stroßhüte von 15 ii. an, 
weiße von 36 fr, an, Florentiner ä 
fl. 1.84, Bruſſeler A-fl. 1; Moßhnnr- 
bite für Herren, jomie.eine große Varthie 
der neueften Fimberhüte und: Rappen 
unter dem Preiſe bei 
Pis Geschw. Spross. 


Ein zuverläffiger junger 


EL - Wann, der die erforderlichen 
“ Schullenntniſſe befigt und 
geläufig ſchreibt, lann bei 


bem Unterzeichneten ale Gehilfe eintreten. 
Kaiferälautern, den 16, Mai 1867. 
15,6,%2) Ehr. Zinn, Geſchaftsmann. 


Ineob Horn vermieihet den untern 
Stod in feinem Haufe in ber enge I 
Straße (neuem Durchbtuch) — ein LZaden, | ! 
3 Zimmer, Hüde, Heller, Waſchluche und 
Hof, im 3ten Stock 2 Manjarben und 
Balhlammer ; im Haufe ift ein Brunnen] > 
und kann ſchon in 2 bis 4 Monaten be» 
jogen werben. (2.219 


Drud und Verlag von Ph. Rohr im Harferslautern, 





























yu verfäufen. 


‚4 Dtterber: 
P,8.9) 


Drahlgeſlechle 


enfter, ein- ul 78 bei 
brauer Haberle 


fpeyer bat circa einen Certatt 


chönſten Koſenhonigs 
Derjelbe wird pfundweit 


—— in ganzen Rähmchen abgegeben. *,n 

Meine Familie gebt am Ende de 
Monats von Dtterberg weg und wen 
den aladann meine rüdbleibenben Aus 
ftände an Herm HI. Teupp u 


bezahlt. ’ 
ir Dofenheimer, 


— — — — 
Das von Herrn Tapezirer F. De 

dereug bisher bewohnte Logis iſt vom 

1. Juli an anderweitig zu vermiethen 

das ſelbe beftcht aus 4 geräumigen Jim 

mern, Rüde und Zubehör. 

2.21) 2, A. Mitter. 


Kin Garten 
vor dem ı fterftthore, geeignet zus einem 
Bauplap, ift unter gunſtigen Bedingungen 
u erfragen bei 
Werft, Schuhmacher 


Für Buchbinder 


balten wir Schriften in großer Aus— 
wahl zu ‚billigen Preiſen ſtets vorräthiz, 
Proben werden gratis zugeididt, 
Offenbad a/M. 
Eland & van ber Heyden 
2,23) viftgieherei. 


Zu vermiethen 
den dritlen Etod mit Gaseinrictumg un) 
fonftigen Bequemlichleiten bei 
Dean Schmitt 
am Ecillerplag. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneier baſizt ein vortrefflut 
Mittel gegen nachtliches Bettnäſſen, fat 
gegen Shwächquftände der Harnblafe m 
Geſchlechtsorgane. Auch finden biefe Arızı 
Aufnahme in des Untergeichneten Hee 


Spezialarzt Dr. 


ſtirch hoffer 

in Auppelbei St, Gallen (Siery) 

Unterzeihneter hatfeine biäberige Bob 
mung im Oafö barra im- Donnersberie 
verlafen, und Tine Leinen und 
WeipwaarenSandlung in du 
Haus des Herrn Pippert, verlegt. 
15.6,7) ' Friedrich Becker 


"Wr; Battifon'a Gichtwatte Inden 
fofort und heilt ſchnell 


“Gicht, Rheu⸗ 


matismnen 
aller⸗ Art, als Gefichte:, Bruft, Halt 
unt Bahnfhmeren, Ropf-, Gand: und 
Aniegicht, Blieberreiken, Rüden: und Ben 
denweb u. f. w. 
In Paketen zu 30 fr, und zu 16 f 


zu haben bei 
30 E. Heußer. 


Kräftige amd fleißige 
Erdarbeiter finden dauerndte 
Beſchäftigung. 

Anmeldungen bei In 
genieur 

A. von Kulatzlan, 
wohnt im Haufe der Her 
1, ven ra 


Mainz, 
r 16 A. 
- fr. 


4 f. — 43 
famen 23—%W A. — 5 
Früchte dueben under Sad, "Repokucen a a 


Münden. 


älziſche Volkszeitung, 





kufe Blatt erſcheint täalid Ir er Sonntage, an 
welhem Tage bagegen ber „Plah au er" als atie· 
Beilage ausgegeben —* um ir A tweljäbelih im gar 


avern 1 A. 20 


B.rantwortliger Rebalteur: Carl Winterkein. 


Drud und Berlag von bh. Mohr in Kaiferslautern. 





Anjerate, welche dutch bie zanze Pialz eine ſtarte Berbreitum, 
werden mit 3 fr. bie vierſpaltige gu bereduet, be 
Gmaliger Juſcratien mit 2 fr. 














Nro. 118. Raiferslautern, Montag 30. Mai 1867. 65. J ahrg. 
rivat-Telegramme ee a en Ta —— 


ber Pfälziſchen Kolkszeitung. 

* VLondon, 19. Mai. Frankreih und Preußen 
haben bereits das Arrangement der Londoner Gons 
jerenz ratificirt. 

” Madrid, 18. Mai. 500 Emigranten, welde 
die Amneſtie acceptirt haben, find bier angelangt. 
— Das Gerüht Über einen Auffiand in Barcelona 
wird officiell bementirt. 

** Sonflantinopel, 19. Diai. Officielle Nadrid: 
ten ans Kreta bringen die Mittheilung, daß die Im 
furgenten durch bie türfiicdhe Armee breimal gänzlich ges 
ſchlagen worden find und bebeutende Berlufte erlitten 
baben. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Rutferdlautern, 20, Mai, 

— Mir mollen heute unfere Ueberſicht einmal 
luftig anfangen. Es liegt und nämlich die neueſte 
Nummer (vom 18. Mai) bes gut preußiſchen 
Bipblattet „Pipifar“ vor, eine Zeitung, die mit ber 
‚Bolläztg.”, der „Rh. Zig.“, dem „Bürger: und 
Bauernfreund“ ac. häufig bie Ehre hat, von ber Bis: 
mard’ichen Vrekpolizei confiscirt zu werben; biefem 
der Satyre gewibmeten Blatte, das in ber preußis 
ſchen Refidenz erſcheint, über gang Preußen ſtark ver 
breitet ift, wollen wir mehrere feiner netteiten Ge⸗ 
danten entnehmen, um hierdurch unferen Lefern von 
ber gr Seite aud ein Bilb ber Etimmung in 
Berlim über bie jüngiten Ereigniffe zu geben. Be: 
ginnen wir mit Stigirung einiger Illuſtrationen. 
Da finden mir zuerſt ein Bild mit ber Neberiährift 
„Schlechte Berpadung”. Ein preußiſcher Soldat fährt 
ous dem Thore Zuremburgs hinaus, fein Wagen ift 
mit Ranonen unb Hinterladern angefült, auf bem 
Boden liegt ein Lorbeerfrang mit ber Juſchrift 
1866. Zowis Napoleon läuft bem Geführte nad) und 
uft:‘ „Sie da, hören Sie mal, Sie verlieren ba 
mas!" — Ein zweites Bild zeigt Bismard als Stall⸗ 
fneht, ein flarkes Pferd hallend, Germania wendet 
fi mweinend von dem ſtolzen Roffe ab. Unter ber 
Muftration finden fih bie Worte: „Das hohe 
Vferd, welches ſchon für Preußen als Schlachtroß 
befimmt war, bat ſich als directer Rachlomme bes 
Shimmeld von Brongell erwieſen.“ — Ein drittes 
Bilb führt die Ueberfhrift: „Das Lieb von ber 
oroßen Elode* und zeigt eine „große Blode* 
sit der Juſchrift: „Fulgura franco“ — Rorb: 
deuticher Bund issr" — Bismard zieht mähtig 
en bem Etrang, aber unten, tief unten ift zu lefen: 


dem nicht illuſtririen Theil bes ehrlihen preußi: 

rer Blattes, bas mehr gefunden Sinn in ſich hat, 
als Hundert Biamard'iher Leiborgane, Tüpdeutiche 
und norddeutſche, zufammen Da finden wir vor 
Alen eine feine Auslofjung: „In der Schule“. 
Diefelbe lautet: Lehrer: „Preuß, überieh’ einmal: 
„Alles ift verloren, nur nicht bie Ehre” — ins Nord: 
deutfche.” — Echüler (wird blutroth und ſchweigt). 
— Lehrer: „Richtig! Rüd’ einen hinauf.” — Meiter 
finden wir folgenbes Verslein: 

„Db Zugemburg nunmehr neutral, 

Db’8 preufiich wär noch heute, 

Im Kriegäfall bleibt ſich das egal, 

Das deutſche Land ift — pleite! 
Wir wollen für heute mit biefer Heinen Auälefe 
fließen; wir glauben, daß diefelbe genügt, unjeren 

«zu jeigen, wie man in Preußen über ven 
Ausgang der luremburger Frage denkt und fühlt. 
Dort ſucht man die Niederlage nicht zu verkleiftern ! 

— Die jüngften Ereigniffe, wir meinen biermit 

den für Deutfcland demüthigenden Ausgang der Zu: 
remburger frage, woburd wir wieder um ein Sıüd 
tehtlihes Eigenthum ärmer geworben find, 
mahnt alles Ernjies daran, daß der Ywitterzuftend, 
die wibernatürlige Trennung von Nord: und Eid» 
deutſchland, aufgört, denn diefe Situation iſt — bie 
Schmwäde. Unfere Lefer wiſſen zur Geulige, daß 
wir feine Freunde der Bismard’fhen Vteußen 
find, bas prewhiiche Bott ift es felbft nicht, uber wir 
unterorbnen gern unfere Abneigung dem Wohle bes 
deutfchen Vaierlandes, und diefes Wohl ift bedroht, 
wenn nicht balb bem „Snterregnum“ ein Enbe ge 
macht wird. Doch möchten wir dabei einen fehr ern: 
fien Wunſch ausfpreden und der wäre, die Einheit 
nicht blos ber Einheit wegen zu münfden, fonbern 
bei der Einigung Deutſchlands vor Allem die Freis 
heit im Auge zu behalten. Die liberalen Parteien, 
welcher Färbung fie aud feien, muſſen ſich dahin 
ausſprechen, wir wollen ein einiges Deutſchland, aber 
wir wollen ed nurunter freiheitliden Garam 
tien. Die Herren an ber Regierung verlangen ja 
and Garantien, wie bie Londoner Gonferenz neue- 
fien Datums wieder zeigt, das Wolf wird deihalb 
auch einmal bas Recht haben, ein Gleiches zu for: 
dern. Die liberale Brefje möge deßhalb als Pro- 
gramm aufftelen:: „Raidheite und directeite Einigung 
Sild- und Norbbeutichlands, aber unter ber volls 
ften Garantie der Boltsredte“ Was ber 
Begriff Voltsredhte in ſich ſchließt, iſt ſchon fo viel: 
fach erörtert worben, daß wir es für überflüſſig hal⸗ 


verzeichnen, und das ift, daß das hohenzollneriſch⸗ 
bismard’iche Preußen der Jehtzeit dieſe Garantien 
nicht bietet, und baß die liberale Partei tebhalb, 
mern fie au vorab den Namen Einheit auf ihre 
Fahne ſchreibt, doch den Namen Freiheit, wie 
dies leider bisher nicht geichehen, in flammenber 
Schrift daneben fegen muß. Geſchieht dies nicht, 
dann: „Gute Nadıt, Germania,“ 

— In der inneren Eeite unferes Blattes bringen 
wir eine Mittheilung bes „Fränk. Kur”, baß Ber 
haudlungen der füodeutichen Staaten besüglih nas 
tionaler Einigung mit bem Norden demnächſt in 
Münden beginnen würden. Der Nürnb. Gore“, 
ein im Allgemeinen jehr gut unterrichtete Blatt, bes 
merkt dagegen, dab Diele Verhandlungen fih rein 
nur auf Fragen militärifher Natur beziehen 
würden. Alio ift Deutihland wieder einmal um eine 
Hoffnung ärmer. — Bir dächten, es wäre doch ein- 
mal an ber Zeit, daß Sübdeutihland auch am bie 
nationale frage dächte! Oder gedenft man, viel 
—* au einmal „ölterreihiih “ kommen zu 
wollen ®‘ 


F Neuſeſte Nachrichten. 


H. Müuchen, 18. Mai. Mus den von ber 
Rinderpeft heimgeſucht geweſenen Drticaften find 
auch heute glnitige Rachrichten eingetroffen Die 
Seude ift in Bayern als erloſchen zu betrachten. 

‚ 18. Mai, Abgeorbnete Dr. Brater, 
welcher aus Gelundheitsrüdjihten feit bem legten 
Herbit in Cannes und zuletzt in Botzen vermeilte, ift 
geitern hier eingetroffen, um als Mitglieb bed Kam⸗ 
mer· Ausſchuſſes für die Soclalgefege an beffen Ars 
beiten Theil zu nehmen. 

Paris, 18. Mai. Die „Patrie” und die France“ 
lägen, dab ber König von Preußen den Londoner 
Vertrag geftern unterzeichnet habe, und bie „France“ 
fügt hinzu, dab die Unterzeichnung bes BVertrags 
durch ben Haifer Napoleon heute erfolgt ſei 

Peteröburg, 18. Mai. Das „Journal de Et, 
Petersbourg“ äußert ſich in Betreff der orientalifchen 
Frage dahın, daß eine Hegelung derielben bei ber 
jegt friedlichen Atmosphäre wünihenswerth ericheine ; 
die Krankheit des ollomaniſchen Meiches ſei nicht um. 
unbeilbar, fie bebürfe weiſer Rathſchläge, und nicht 
eines Arztes, fondern einer Gonlultation; mweigere 
fh die Pforte bie vorgeidlagenen Heilmittel anzu 
nehmen, dann habe ſie die Folgen zu tragen, 





Gin hochherziges Weib. 


Novelle von Auzuf Schrader, 
(Fertichung.) 


„Unb wenn auch“, amtwortete fie; „bie Störung 
ft mir ebenfo willlommen, ald Ihr lieber Beſuch felbit.* 

Haftig verbarg fie den Brief im der Taſche ihres 
Kleides von jhwarzer Seide. Ich fühlte eine Antvandı 
ung von Eiferfucht und lonnte mid ber Frage nicht 
ztoehren, bie ich mit unficgerer Stimme ausſprach: 

„det der Brief eine unangenehme Nachricht ges 
macht 

Antonie zog ben Brief wieber hervor. 

Sie gerbrüdte ihm wie krampfhaft in ber yarten 
dand. Ihre bleichen Lippen zitterten umb ber Bufen 
ob fich ſtürmiſch. Cine heftige Bewegung hatte ſich 
hrer bemächtigt,, Mit Furt und Zagen ermariete ich 
ie Antwort. Sie ſchwieg lange; ihre Blide hafteten 
uf dem Briefe, ber das Moftjeichen „Berlin” trug. 
löslich; fah fie auf; eime wunderbare Energie ſprach 
ich in ihren fonft jo milden Bliden aus, Diefe Ber 
sanblung erfäredte mic auf's Neue. Indem ich fpres 
yen wollte, fragte fie baflig: 

„Mein Freund, haben Sie Furdt vor dem Tode“ 

Ih bebte zuſammen. " 

„Bie tommen Sie zu biefer yragei” 

Untonie blieb ruhig ef. 


„Ich möchte Ihre Anſicht hören, Antworten Sie 
mir unummunden, ich bitte Sie darum. Wenn man 
onen jegt fagte: Ihre Tage find gezählt, Sie haben 
nur nod bis dahin zu leben —“ 

„Mein Gott”, unterbrach ich fie zitternd, „ijt man 
fo thöricht geiwefen, Ihnen ſolche Dinge zu jagen?” 

O, fo anttworten Sie mir doch!“ rief fie ungedul⸗ 
big. „Es liegt mir viel baran, von Ihnen zu bören, 
twie Sie darüber benlen.” 

Ihnen gegenüber, meine liebe Gräfin, müßte ich 
bebauern, bas Leben fo zeitig berlaffen zu müffen, bas 
noch einen Schaf birgt, den ich im jener Welt nicht 
finde." 

„Das ift ein Ungläd, wahrlid, das ift ein großes 
Unglüd. Aber”, fuhr fie raſch fort, „wenn man weiß, 
baß ber fofibarfte Schaf in biefer Welt nicht zu erreis 
en ift, wenn man feine Hoffnung bat — wenn Alles, 
was man unternimmt, fruchtlofe Bemühungen find — 
würden Sie dann noch au dem irdiſchen Leben hängen ?" 

Im Namen Gottes, woher kommen Ihnen dieſe 


fötoargen Gebanten ?* unterbrach ich fie erichredt. 
Antonie warf einen melancholiſchen Blid auf ben 
Brief. 
„Der hiefige Bab (dien über die Natur mei: 


ner Krankheit nicht im en zu fein, weil er bie Anı 
tecebentien berfelben nicht Tannte.” 

„Ih weiß e8.“ 

„Sie, mein Greunb 1" fragte fie. 





„I habe bei dem Arzte Erkundigungen eingezogen. 
Er jagte mir, was Sie mir forben gejagt. Hat er an 
Ihren früheren Arzt in Berlin gefchrieben?“ 

Ja.“ 


„Und die Antwort?" 

„Iſt dieſen Morgen unter meiner Adreſſe, aber ver: 
fiegelt eingetroffen.“ 

Demnach wiſſen Sie nicht —“ fragte ih ängftlid. 

„Ih babe den an den Babearzt bejtimmten Brief 
geöffnet.” 

„ie unvorfidhtig!” 

Immerhin, aber ich wollte bie Wahrheit Iennen.“ 

„Und was antwortet ber Arzt in Berlin?“ 

„Dab ich ben nachſten Frühling nicht erleben werde 

Ich ſtieh unmillfürlih einen Schrei aus und ver 
hüllte das Geſicht mit beiben Händen. Als ih nach 
einigen Augenbliden die junge Dame wieder anfab, ums 
ſchwebte ein laum merfliches Lächeln ihren ſchönen Mund. 
. „Ah“, flüfterte fie, „wie Sie jegt, war auch ich 
Anfangs davon ergriffen, denn jeder Sterbliche beſiht 
inftinftmäßig Furt vor dem unbelannten Lande, aus 
dem Keiner zurüdfchrt, wenn er es einmal betreten hat. 
Dann aber babe id; nachgedacht und bin rubiger ges 
worben.” 

„Nein,“ rief ich, „das ift nicht möglich! Sie haben 
ben Brief micht recht geleſen, Sie haben ihm fall ver 
fanden,” 


Ein Mahnruf an alle Patrioten. 

* Nichts ift in einer Jeit wie die jepine ben 
freibeitlihen Beſtrebungen der deutſchen Nation 
gefährlicher, als die Epaltungen in der liberalen 
Bartei, — Die nationalgefinnten Männer, melde 
fidy bisher der Täuſchung bingaben und leider imts 
mer noch dem Wahn unterliegen, dab das Macht: 
fragenthum zur freiheitlihen Einigung Dentic: 
lands und zum Frieden, zur Wohlfahrt bes Voltes 
führen fönne, weit — wie fo viele demonftriren — 
die berrichenden Gemwalten, wie z. ®. ein Biämard, 
vergänglich ſeien, bas Bolt und der Etnat Dagegen bliebe, 
und bie militäriſche Einheit, wie fie jet geſchaſſen, 
fpäterbin body zur Freiheit führen fönne; dieſe Män— 
ner müfen nad den Vorgängen im „Norbbentfchen 
Neichäteg”, im der preußiſchen Abgeordnetenkammer 
und nad) der Nicberlage Deutſchlands in der „Sir: 
remburger Frage” dach einfchen, daß das Bismard'- 
ſche deuifde Programm mur zum Auin der Beftres 
bungen ber liberalen Partei führen kann. 

Hat denn das Programm von „Blut und Eiſen“, 
obwobl nit Energie und wirklicher Genialität durd: 
geführt, etwas Anderes erzeugt als unhaltbare Zus 
Hände dur ganz Europa? Geſchäfteſtockung, emige 
Kriegsfurdt troß des Londoner Friedensichlufies, 
Unfreibeit im Innern und wahrlih keine Erärke 
nad Außtn — — bas find die Refultate, Ober 
will uns jemand mit der nichtsfagenden, hohlen 
Phreie: „Wir find doch wenigftens einig” — Diele 
Hafenden Wunden leihtfinnig überfleiftern ?! Einig! 
Eind wir es etwa? Gewiß nicht. Aber geiept auch, 
wir wären es im „bobenzollnerigen Siune“; bat 
dos Boll dadurch etwas gewonnen? Hat Jemand 
ben Muth, bierauf mit einem offenen Ja zu ant: 
worten ? 

ir haben weiter nichts durchgemacht als die 
Hera der Eroberunaspolitif und ber abfo: 
Iuten Wilitärherrfchaft; aus der blutigen 
Saat ift zwar cine Nitereinheit hervorgegangen, die 
ung aber nur Unheil und Unfreiheit gebracht 
hat. — 
Unferes Gradtens muß das Streben nah Ein: 
heit und freiheit eim gemeinichaftliches fein 
für bie geiammte liberale Partei; fie darf 
nicht, wie jie es biöher leider nethan, beides von ein: 
ander icheibun und wähnen,. haben wir nur das eine, 
bas andere wird dann ſchon von jelbit nadjfolgen. 
Die neucſten Borlommnifie, welche uns jo recht deut 
lich gezeigt, daß ſich die „Herren von Oben” ehr 
werin um bas Vollswohl kümmern, ihnen auch we: 
nig daran gelegen iſt, wenn ein Glied Deutſchlands ab; 
geriffen wird, follten doch endlid die zerriffene libe» 
rale Partei einigen. Das Volk braudt dieſe 
ah Age das Bolt ruft seinen Führern 
laut zu: „Die zwölfte Stunde ift nahe, fam- 
melt euch!” 


Deutfhland. 

Münden, 17. Mai, Die Ernennung eines neuen 
Staatsminiſters der Juſtiz ftößt auf Schwierigkeiten, 
fo daß Das bermalige Proviforium in ber Leitung 
des JZuſtizminiſteriums wahrſcheinlich nod einige 
Zeit dauern wird, 

Münden, 17. Mai. Die von ben auswärtigen 
Garmiionen zu den biefigen Echiefübungen mit den 
Hinterladungsgemehren einberufenen Dffigiere und 
Unteroffiziere find heute bereits fammtlih wieder ab: 
gexeift, Das Reſultat diefer Uebungen fonnte tein 





Antonie reichte mir ben Brief, den ſie in der Hand 


elt. 
— Ich ſuchte die Unterſchrift; fie war die eines bei 
rühmten Arztes. 

Leſen Sie! Leſen Sie!” fagte Antonie, 

Ich las Haftig die Zeilen. Der Arzt erzählte, wie 
er vor einigen Jahren das Uebel der Gräfin fennen 
gelent, bezeichnete die Fortfchritte befjelben und bie 
Behandlungsart, die er ausgeführt, um der Kranlheit 
zu ftenern, Er ſchloß mt den ſcheeclichen Worten: 
Ihre Heilquelle wird, in Verbindung mit ber von mir 
begonnenen Bebandlung, das Leben unierer Kranken 
bis zum nachſten Fruhlinge friften. * 

Das Papier entſand meiner zitternden Hand. 

„Run”, fragte Antonie, „iſt das nicht deutlich ge: 
nug gejchrieben? Habe ich den Inhalt ſalſch verftanden?* 

„Nein, der Mann kauft ſich! Es ift nicht wahr! 
Ich glaube ihm nicht. Das ift nicht möglich, es Tann 
ja nicht möglid fein! Das Urtheil int falſch.“ 

Antonie ſchüttelte ſchmerzlich das Haupt und fagte 
mit faniter Etimme: 

„Was follte den Mann beivegen, ein falſches Ur: 
theil über mich abzugeben?" 

„Er ift ein unwiſſender Arzt!" 

„Sbre Ungläubigleit, mein lieber Freund, ift durch 
nichts gerechtfertigt, als durd Ihren Wunſch, mich zu 
teöften und glüdlidh zu ſchen — id danle Ihnen da: 
für. Das Urtheil des Aiztes aber ift auf feine Wiſ⸗ 





befferes fein. 
Generallient 


fofort beginnen. 

Münden, 18. Mai. Dem „Kränf, 9 
fhreibt man: „Die Unterhandlungen der ſaddeutſchen 
Stanten zum Zwede der feinerzeitigen gemeinschaft: 
lichen Vereinbarungen mit Preufien Über eine engere, 
durch den Prager Frieden nicht ausgeſchloſene na 
tionale Verbindung find im Laufe.” 

rt a. M., 16, Mai. Indeß unfere Ge— 
ihätte ftoden, das Bauhandwerk ganz darnieberliegt, 
die Zurusmohnungen in ganzen Strafen und Bier- 
teln leer ſtehen, bie reichen Fremden und felbii Ein— 
heimische unferer Stadt den Rücken gedreht haben, 
indeß ber Verdienſt in jedem Ameige abnimmt, feit 
wir bas „unverdiente Glüd“ haben, Preußen zu fein, 
werden nun bie Steuern verboppelt und verdreifacht. 
Mährend unfere Söhne im Militärdienfte ſchwihen, 
müjlen beioldete Arbeiter und Gommis ihre Gtelle 
im bürgerlichen Geſchaft vertreten, alſo wiederum Dops 
pelte Opfervertufte! (N. B. Landsjtg.) 

Berlin, 18. Mai. Wie die „National:geitung” 
verfigert, hat bie preußiſche Regierung EduljeDe 
ligich für den großen Parifer Ausftellungspreis von 
100,100 Francs vorgefhlagen. Mitbewerber um ben 
jelben ift Dolfuß im Eiſaß 

Aus Sc -Holftein. Das Polizeidecret, 
durch welches der Männer-Turnverein ber 
Stadt Schleswig aufgelöst worben ift, lautet folgen: 
dermaßen: „Die aus Mitgliedern des Schleswiger 
Männer Turnvereing gebildete freiwillige Turnerfeuer: 
wehr hat es abgelehnt, die berjelben durch Vermittel: 
ung des Polizeramts zugeftellten Feuerwehrhüte zu 
tragen, meil diefelben mit ber preubiihen National: 
eocarde verjehen feien. Nähere Rachfragen nah bem 
Grunde biejed auffälligen Verhaltens haben ergeben, 
daf die Mitglieder des Männer-Turnvereind gegen die 
übrigen Xurnvereine des. Landes bie Verpflichtung 
eingegangen find, ben Schmud der Nationalcocarde 
zu perhoͤrresciren. Da nun in bieiem Verhalten 
eine durchaus unzuläffige politiſche Demonjtration ges 
finden werden muß, jo fieht das Poltzeiamt fich vers 
anlaft, jowohl die Schlronnger ine Turner · 
feuerwehr als den Schleswiger Männer Karmperein 
biedurdy polizeilid aufzuheben. Der Lorftand wird 
aufgefordert, dieſe Eröffnung den fämmtlihen Mit 
tiedern der gedadpten Vereine mitzuiheilen, und ber 
——— dieſes Schreibens iſt vom Herren Vorſihen⸗ 
den Fabrikanten Jeſſien, auf dem beifolgenden Duplis 
cat zu beiheinigen,“ 

Deiterreihifhde Wonardie, 

Wien. Der diplomatifhe Erfolg, den Freiherr 
von Beuſt in ber Iuremburgiiden Angelegenheit er: 
rang, bat einen fehr gründlid vorbereiteten neuerli: 
hen Anlauf, ihn aus feiner Stellung zu verdrängen, 
zum Scheitern gebracht, oder befjer gejagt, abgewen⸗ 
det. Er ſteht im Augenblid fehter denn je, aber da: 
mit ift nicht geſagt, daß feine mächtigen und ein 
flußteichen ende verjöhnt feien. Bei der eriten 
Niederlane, melde er im Reichsrathe erlitie, würden 
fie fiderlidy zu einem neuen Sturm fich zufammen- 
raffen. Darum ift aud der Miniſter mu großer Um: 
fit darauf bebadıt, einer jochen Riederlage vorzu⸗ 





fenfchaft gegründet, Wußerdem aber find Sie ih Be 
treif Diejes Punktes ber am wenigiten aufgellärte und 
der partheuſcheſie Theil — der Iriihum muß demnach 
auf Ihrer Seite fein.“ 

„Aber der Berliner Arzt hat Eie feit langer Zeit 
nicht gefehen, fein Urtheil gründet ſich auf nidts ale 
auf Borausfehungen — confultiren Ste einen andern 
Arzı“ 

Vie drüdte mir innig bie Hand und fagte: 

„Ad, mein bejter Freund, wie gut Sie find! Mber 
ich bitte Sie, fachen Ste nicht Hoffnungen wieder an, 
die man füglicher verloſchen ſollte. Es iſt beffer, man 
hat Bewißheit über ein Unglüd, ald daß man ſich darı 
über tauſcht. Weiß man das Unvermeizliche, das uns 
erwartet, jo ſucht man nad und nah bie Seele daran 
zu gewöhnen,” 

„Demnad ſchenlen Sie dem Uetheile ohne Wider: 
ſtreben Glauben?“ fragte ih halb ſchuerpich, Halb 
jormig. 

„Ad, ich muß ja wohl!" 

„Sie feinen die Hoffnung zu verbannen, an jber 
body jeder Menſch bis zu feinem lepten Haude hängt. 
Dian möchte glauben, Sie hätten Furcht wor dem Leben.” 

„Das Slügfte wäre, das legte Uriheil wie ewme 
Befreiung zu betrachten“, antwortete Antonie, „Die 
Ergebung wird dem Todeslampfe feine Screden rau 
ben. Ich werde freudig die legten Stunden verleben, 










1} ae 
. "IBien. 


Die Arbeiten an ber Befefligung Wiens 
find nun in vollem Gange; einige taufend Arbeiter 


find dabei beicäftigt. Die Regierung ſcheint biefes 
Lorhaben in keinem Falle aufgeben zu wollen, und 
felbit dem Reichsrath dürfte kaum mehr als ein Bros 
teſt ahriq bleiben. 

Wien, 18. Mai. Die „Debahte“ bezeichnet bie 

tier Zeitungsnachricht, über angeblid in jüngiter 
Zeit von den Froßmächlen gemachte abermalige ge: 
meinfame hir ungen bei der Pforte, bezüglich der 
tandiotifche aeichenbeit ald ungenau. ch ber 
„Debatte hat Frankreich allein bieimal einem fol: 
Sen, wenn glei erfolgloien, Schritt getban. d 
Paſcha verſicherte, bie Pforte befige Araft und Mit: 
tel zur Bewältigung des Aufftandes, 

Wien, 18, Mai. Die franzöfifche Ausgabe ber 
Generalcorrefpondeng ſchreibt: ehe Kreis 
fen mirb bie angebliche Eriftenz einer Convention 
wilden dem Sultan und bem Fürften von Serbien 
bezweifelt. Selbftverftändlich wäre Dre Nachricht über 
angebliche Reclamationen Defterreibs und über einen 
diesbezüglichen öfterreichijch» türkiſchen Notenmechiel 
volftändiq erfunden. 

Trieſt, 18. Mai. Die amerilaniſche Fregaue 
„Cotorado“, unter Admiral Goldsboraugg und der 
Dampfer „Ftolie“ find von Meſſina kommend bier 


eingetroffen. 
Holland. 


Lupemburg. No iſt bie um 
und ſchon gebeu bie — — — 
gegen Preußen durch muthwillige Angriffe auf Wehr: 
loje zu erkennen. Der „Ir. 8.“ wird unterm 8. 
Mai geſchrieben: Der geitrige Remicher Markt bot 
gegen Abend das Bıld einer großen Schlacht, bie 
mit Blutvergiepen endete. Schon am 4, Wai began- 
nen auf der Lugemburger Seite Die Beleidigungen 
preußlicher Unterthanen dadurch, dab man. Berjonen, 
bie im Aemich überall hinlänglicg befannt find,- der 
Paß abjorderte, und einen Preußen, oogleıh er ng 
auf die Auweſenheit eines Ingemburgiicen Bürger 
meifters berief, verhaften wollte, meil er bie Mrüde 
überihristen hatte ohne einen Bah, Am 
Abend begann der Streit in Dem Haus eines Bund: 
arztes in Remich. Die Preußen zogen fih, ba ber 
Streit durch Schimpfreben auf Bismard zc. begann, 
zuräd. Ein gewiſſet G. v. B. fpritt friedlih über 
die Yrüde, fein zebnjähriges Kino am der Hand; 
dieſſeus angefommen, überfiefen ihn Die Lurembu 
mit dem Ruf: „Auf ihm, ver ift ein Preuhe”, RR 
und Gr. ſchlugen dem anne mit einem Fuftrument 
zwei bedeutende Wunden in deu Schädel, daß ber 
ſelbe zufammeniant; durch den herbeigerufenen Arzt 
aus Verl mubte er verbunden und Die Kunden zur 
genäht werden. Als die diejleits befinplihen Breußen 
dieß ſahen, wollten fie helfen; aber die beiben Yu 
führer geberdeten ſich nicht mehr mie Meniden, und 
es entſpann fi ein allgemeiner Kampj. Ton einem 
Mann aus Memid hätte man Einfhreiten- erwarten 
dürfen aber derſeibe ſchritt ermunternd an der Spige 






bie mir das Schidhal noch gönnt, 


=. zu beweinen.” * nu eriei 

Ih war meiner Sinne ni i 

Süßer id! aber ihl"" kr, —— 
„„Giet" wiedetholte Antonie. „Sie werden mir, 

win lieber Freund, Die lepten —— verfchönern und 
t zu meinem Tode lei 

Buch * — —— —S— rs 

. 5 ya 
men gu Kpiken-gasme habe 77 5 0 On I 


die Sie lieben. O jagen Sie mir, daß Sie hoffen, 

tollen 1" 

Die: Gräfin ſchien ——— tiefen Ruhrung er: 

dem Kni a 

und tief in einem yärtlihen ne: — =. 
Um aler Heiligen willen, ſtehen Sie auf!“ 
„Verſprechen Sie mir, daß Sie nicht mehr an ben 

Tod denten wollen!“ bat ich flehentlid, indem id; ihre 

Hande mit meinen Küffen und Thränen bebeifte, 


Gortſetzung folgt.) 


— 2 


ver Aaloune bleſet Aufrührer über bie Wräde, und 
arf eigenhändig zum Skandal aller Anweſenden 
e erſten Eteine auf die Preußen und fämpfte mit, 
s aud er verwundet fih zurüdziehen mußte, Dem 
rt anweſcuden preußiihen Gendarmen ging es 
ht viel befier, er befam erhebliche Steinwürfe, Ein 
temricher Gendarm, berfelbe, welcher am Sonnabend 
e Maboifitation unternommen hatte, fiel mie lebs 
5 unter ben Schlägen feiner eigenen Mitbrüber zu: 
immen und im einer. halben Stunde betheiligten fich 
ngerähr 2000 Dienihen an dem unerhörten Ara: 
al. Erſt um 9 Uhr Abends enbigte der Streit, als 
ide Theile ſich ermattet hatten. Biele Menſchen ha: 
en tirie Kopfwunden davon getragen, und es war 
oirktich fhauderhaft zu ſehen, mie ſich bie angetrun: 
enen Wreubenfrefler zulegt an rauen und Rinder 
ergriffen, um ibre Luft des Aauıpfs zu fühlen. eh 
entlich wird bie Bebörbe gegen eine fo kvloſſale 
Shmad, bie dazu unter Verlegung der Örenze fintte 
and, auf bas Sirengite einicreiten, ſonſt fünnte 
ein Landsmann mehr ohne Lebensgefahr jerner in 
»ı8 Gebiet der Remicher Brüde treten. Wie wir hd: 
en, find vbis jegt diefjeits 17 Merfonen ats an ſtar ⸗ 
ten Ropfmunben leibend eryittelt. 
Italien. 

Flarenz, 18. Mei. Die Bureaux ber Deputirten⸗ 
ammer haben bie Prüfung bes die Liquidation ber 
gerftlichen Güter betreffenden Projected bi® nad 
Xorlage der mit den Bankiers abgeſchlaſſenen Eons 
vention Seitens des Minifteriums vertagt. — Ber 
Könia iſt nad Turin abgereift. 

4. Garibaldi hat, fein Unternehmen ger 
gen Mom teinedwegd aufgegeben, im Gbegentbeil: Sept 
gibt er ein patriotifches Antehen amt, die Aftie zu 
109 Ft, um die nötbigen Mittel zu feinem muge⸗— 
kehrten Areuzzug zu Sammeln. . 

Spanien 

” Aus Mabrid vom 9. Moi beridjtet man ber 
„Libert” , daß bie Verhaftungen neuerbings wieber, 
ot der theitweiſen Befeitigung der Augnahmsgeſehe 
und ber „Wieberherftellung der conftitutionellen Re 
gierung“, an der Tanesorbnung feien Es werben 
nicht blos Männer eingezogen beren Worleben An 
haliapuutte für Berbäctigungen bietem Zörmte, fon: 
bern ganz harmloſe Leute, Handwerler, Bötſenſpecu ⸗ 
lanten, S ielle und Kaufleute. Die Verhafteten 
bieifien zwei, drei, fech® Monate im’Arneft und mer 
ben dann wieder entloffen, ohne auch nur einziges 
Verbör beftanben zu haben. 

England. 

London, 18. Mai. Das nene, im norigen Jahre 
aelegte atiantifhe Kabel ift, wahrſcheinlich durch die 
Eisberge, in ber Nähe von Neufundland beſchädigt 
worden und zeitweilig dienftuntauglihd, Das alte 
Kabel iſt noch in Thätigkeit. 

London, 18. Mai. Im Unterhaufe machte bie 
Regierung in der Reformdebatte michtige Eoncejfionen. 
Selbſt Glabfione erklärte hierauf, die Neformbill fei 
daburdı befriedigend umgeftaltet. 

Amerika. 

New-York, 16. Diai. Die frangöfiihe Regier⸗ 

ung bat das Panger-Widberigiff „Dunberburg“ ge 


fauft, 
Barifer Weltausitellung. 
XIX, 
“+ Bariß, 15. Mai, Wir wollen heute einmal 


einen Heinen Rumbgang durch bie bayeriſche Ab: 


— 


Wegen dem eröffne- 
ten Mai-Markt 


empfeble ich folgende Stoffe zu bedeutend berabgefepten Breifen : 


Eine Bartyie Poil d>Chervre zu 10 fr. 
Mohuir r 18, 


r r r 

r r r r 20, r 40 r 
s x 24, 40 u. 48 
‚' Po»peline ‚4.8, 2u.56 „ 


alle ent: von fehr auter Onalität, neuen Dessins und Farben, 
ſedann feidene und wollene Damenmäntel und Inden 


zu billigen Preiſen. 


thellung machen. Dieſelbe beginnt mit ben Pflu 

dellen don J. Anfelm, Aderbaulehrer in Schleiß 
heim hei Münden. Einige der originelliien Gpem: 
plare berfelben find: Der „Schmeinsrüffel*, ber äls 
tefte Pflug Guropa’s, der „Medlenhurger Hafen“ 
und ber feit bem 16. Jahrhundert noch bis heute 
angemenbete rheiniſche „Wechlel: oder Mendepflug”. 
— Gehen wir etwas weiter, fo finden wir Delfar 
bendrudbilber von U. Beder in Münden neben 
ben berühmten Holzicpnitten ber iegrephiigen Un 
flaft ber Herren Braun und Schneider (ber 
ausgeber der „Si. Blätter”). Die große photonraphie 
fe Anftatt von Fr. Brudmann in München, 
mojelbft täglid bis 3000 Photographien gefertigt 
merben, hat eine reizenbe Sumitgallerie ausgekellt. 
Ihre —— — von 190 Gentime 
ter, die hier prangt, dürfte wohl ein Unicum im bie 
ter Btanche fein. Wie verlauiet, wird auch dieſe 
Firma bei der Jury den Sieg davon kragen. Die 
Berlagsbuhhandlung von Georg Joſerh Manz in 
Negeneburg bat eine Mufterfammiung katholiſchet 
Säriften, freilich für die Literatur werthlos, ausge 
ftelt; ebenfo brillirt in derſelben Braude die Ber: 
lagähandlung von Itd. Pufter in Nenensburg. 
Gehen wir nor der labten thenlonifcen Abtheilung 
in Die dar Adbenden Spnbmibrie über, Da ‚glänyt wor 


Allen bie bayeriſche Karben, Nürnberger» und Für⸗ 


tiber Waaren⸗ Induſtrie. Außer ber Weltfabril von 
AM. Faber u Stein und Gerolbägrün in Dber- 
franfen, die 176] begründet, 1839 vom PYusfteller 
mit 20 Arbeitern übernommen und jegt 5X) Arbeir 
ter zählt, die wöchentlich 345,60) Bleiftifte probur 
girt, ift noch bie Vleiftiftfabrit von Berolzheim 
und Ihlefel der in Fürth erwähnenswerth. Auch 
fie produtict wödentiih 170,000 Etüd Bleiſtifte. — 
Uns Details für eine ber nächſten Nummern vorbe 
baltend, ſchließen wir heute mit ben audgeitellten 
Zeiftungen der f. Aunftgemerbelchufe in Nürn 
berg, der alten Stadt beutiben Aunftiinnes und 
Bärgerfleißes, Wir fucden bier eine vortsefflihe Aus: 
wahl non Zeichn nah omamentalen, aıttifen 
und lebenden WMopellen, Modelle nah ornamentalen 
Zeichnungen, Bauflilen, Aufnahme architectonlſcher 
yab becorativer Begenflände ıc. Diele Anſtalt ift bie 
ältefte Aunfticule Deutſchlands und wurde nom 
Woter 3. v. Sandrat 1662 ald „Nürnberger Alabes 
mie“ gegründet. 


Bermifchte uud Iocale Nachrichten, 


"(dür Ferbinand Freiligrath,) Aus Genf 
twirb geſchrieben: Hier bat fid aus ben Herren Hein 
rih Blind, AU Gögg, W. Lampmann, S. Eimon, I. 
Bogt ein Ausſchuß zur Drganifation der Sammlungen 
für das Rationalgefchen! an F. Freiligrath gebildet umd 
ift von demfelben kin Aufruf an die Deutichen in Genf 
erlafien worden. Es heißt darin unter Anderem: „Wir 
find gewohnt, unfere großen Zobten buch Dentmale 
zu feiern. Im Geiſte ber neuen Zeit aber, deren ber 
geifterter Sänger und Verlünder unfer Dichter immer 
war, beißt es gebambelt: nicht bem Todten den Zoll 
ber Ehre und des Ruhmes, fonbern vor Allem auch 
ben Lebenden ben Tribut Ber Dankbarkeit zu emtrichten, 
ber ihnen gebührt. Zur Erfüllung diefer heiligen Ehren: 
pflicht find die Deutfchen in Heimat und Fremde jetzt 
berufen. Die beutiche Literatur und Dichtung war es 
biöber vorzüglich, welche das Band der nationalen Eine 
het um uns ſchlang. Mer zu bem Nationalgeſchenl 
für den bdeusfchen Dichter beifteuert, beweiſt dutch die 










30, 36 2.40, 


Ginem biefigen, fowie auswärtigen Publilum made 

hiermit die ergebenjte Anzeige, daß ich den dies: 
jährigen Mai: Markt twieber mit einem vollftändig 
fortirten Laget 


Optischer Waaren 


bezogen habe. 


BVeripeetive, Milroscape, Yonpen, Compafle, 
empfehle mid aud ale Graveut in Anfertigung aller in dieſes Jach einfhlagenden 
Arbeiten, als: Stempel, Schilder, Belhäftsitegel, Adrepfiegel und Vettſchaften. — 
Den Herren Raufleuten und Fabrilanten empfchle ich ganz befonders meine großen 
Zielſchablonen für Kiſten und Collis zu zeichnen. 

Wein Stand befindet ſih auf dem Marktplatz im der erſten 
Reihe mit Firma verſehen 


That, dah er ein wahrer Patriot ift, daß er bad Aa: 
terlanb liebt, indem er einen ber idealen Bertreter iei 
ner Einheit ehrt.” Die Zeichnungen wurden vom Bant 
birector Simon mit einer Subfcription ven Zn Franck 
eröffnet, und Alles läßt hoffen, dab die Sammlungen, 
welche aud in den übrigen Hauptorten ber framzöfticben 
Schweiz organifirt werben, einen erwünſchten Fortgang 
nehmen. 

MRünden, 15. Mai. Geftern hätte eine Loco: 
motive beinahe einen Beſuch in der Reſtauration des 
Staatöbahnhofes erſtattet, indem dieſelbe auf den Ver 
ron gerieib und eben noch im rechten Augenblidde zum 
Steben gebracht werben konnte, che fie Die Wand zu 
durchbrechen vermochte. 

Münden, 16. Mail. Das Mufllorps bes 1. 
Infanterie Regiments wird am mufifaliichen Wettlampf 
in Baris Theil nehmen und auch Wannerice Ton 
Rüde zur Aufführung bringen, — In Schleißheim wird 
der Ausbau des Schloſſes und die Wicderberitellung 
des Hofgartens auf Koſten des Aönige Ludwig J eifrig 
betrieben. 

" Am 12. d. wurde bei Bilsberg, nächſt Bam 
berg, ein männlider Leihnam aus dem Wafler gezo— 
gen. Dem Anſehen nad ift der Mann wol an 70 
Jahre alt, Er trug einen Geihbauszettel vom 10. do. 
über eine filberne Ubr bei ſich. Auf demſelben ftcht 
mit Bleiftift gefhrieben: Löſt aus, es ift werth. © Gott, 
warum habt ihr mich verſtohen und verlaſſen. Lebt 
mohl! 

Berlin, 14. Mai. Ein Bohltbäter, welchet nicht 
genannt fein will, bat ber Stadt Berlin ein Hapital 
von 10,000 Thlen. zu eimer Etiftung für bülfsbebürf 
tige hriftliche und judiſche Kamilien übereignet, melde 
bie zu feinem Tode den Namen „Stiftung eines Um 
genannten für bülföbedürftige chriftliche und judiſche 
Familien” führen fol. Nah dem Tode des Gebers 
wird Die Stiftung ben Namen deſſelben führen. 

Köln, 15. Mai. Der Zug der Auswanderung 
gewinnt an Umfang. Worgeftern ift ein mit 300 Eus 
zopa-Müden beichter Ertrazug ber Köln Mindener-Babn 
bon Deug abgefahren und auch heute ſah man wieder 
mehrere Yustwandererzüge. 

Paris. Im der preußiſchen Abtheilung der Part 
fer Ausftellung figuriren ſechs Farina's, von melden 
jeder fi als den Werfertiger des allein ächten und ver 
sitablen Kölner Waſſers anpreist. In ber franzöfiichen 
Maſchinenabtheilung ftehen ſich, nur durd einen ſchma ⸗ 
len Bang getrennt, zwei Inbuitrielle gegenüber, von 
denen jeder Eis fabricirt. Wenn ein Beſchauet feine 
Bewunderung äußert, pilegt ihm der betreffende Kalie ⸗ 
erzeuger in's br zu raunen: „Mein Bruder dort drüs 
ben macht auch Eis, aber, unter uns gefagt, fein Apı 
parat ijt nichts werth im Vergleich mit bem meinigen ; 
er bat mir mein Geheimniß mur zur Hälfte abgelaufdt ; 
laſſen Sie fih durch feine Reden nicht irre führen, fon: 
dern faufen Sie meinen unvergleichlich beſſeren Appa ⸗ 
sat," SJenfeits hört man dann natürlich dieſelbe 
Warnung. 





Zandwirtbfchaitliches. 

H. Der Bezirk Deggendorf entfaltet auf dem Ger 
biete der lanbwirtbichaftliben und induftriellen Inter: 
ejlen eine Rübrigkeit, welcher die Anerfennung nicht mu 
verfagen iſt. Gegenwärtig wird eine Anduflrie, Ge⸗ 
mwerbe und landwirthichaftliche Produften » Austellung 
für Deggendorf unb die umliegenden Bezirle vorberci⸗ 
tet, in Verbindung mit einer Ausftellung von Pferden 


und Kinbvich für Niederbayern. 








Unter denjelben befinden ſich baupiſächlich Bril 


afferwangen ze. Zugieich 


A. L. Levy, Optiker und Graveur 


Schwarze Lyoner Seidbenzeuge zum Fabrikprteis, Tuſche und 


Budstin’s im großer Auswahl. 


Friedrih Welſch. 


Eine Sendung der allerneueften Damen-Kleider— 


ftoffe iſt jochen eingetroffen. 


Neuer Saat:Hanffaamen 


bilfigft hei 8. Engelbach 
18,6,7°] 





Ein fräftiger Mann 
fann in meinem Geſchäſte bauernbe 
im Otterberg. | {häftigung finden h. N 


157, BSo. 





Ber 


bilfigft zu verkaufen, 


Kilavier-Lager 


| 
früher 18 u. 24 fr. |lem in allen möglichen Sorten, Fernröhre, Operngläfer, Leſegläſer, Jagd- 
vn FE B Hamma 


aus Mühringen (Mürttemberg.) 


in Neuftadt a. d. Haardt. 


Pianinos«und Taſelklaviere 


von Stuttgart, Berlin, Paris x, find mit vollländiger Garantie 


(55°, 


Sandel und Anduftrie. 

Reufabt. Markt vom 18, Mai. Der Gentwer Malyen 
8. 34 fr. Kern 6 fl. 15 fr. Spch 6 A. 15 Fr. Gerſie 6 Sl, 
6 fr. Safer 5 A. 12 fr. 

* hrankjurt, 19. Mat, 1 Uhr. In der bemtigen 
Gffectenjocietät eröjfnete das Geihäft im gilnftiger Stimmung, 
welche jedech wieder jdywand, nachdem ein Artitel des „our, 


be 21 Peictebuta“ einteaf, welcher bie orientalifche grage 
teicder in dem Boidergruud jtellen mödte. Ameritan. 77%, — 
4 biz, Natienal 55%, &, engl, Metall 62%, P. !, ©, 


G. 
U 


5% B, 
Lieornefer 32%, B, Toscana 49, %,, Marbabır 107 ®-, 


0 
G., 
au 

Bant 127°, &., Darmit. Bant 204 &., Wiener Wedjel 93". 

* Echifföberichte. 

Mitzeiselt von Phil. Ehmidt in Kaiſerslautern, alleiniger 
ES pizialagem der Hamb.sAmerif. PBadetjabrie Actien⸗ Geſellſch ft. 
Das Hamburger Peildampijhif „Saronia*‘, Gapitäin 
Hand, von der Linie ber Hamburg = Anerifanifch. Paderfahrt: 
Atuene Geſellſchafi, welches am 4. Mai 1867 von Hamburg 
abging, iſt mach cimer auogezeichnet ſchutllen, alüdklichen Deife 
















Dienftag, um 4 Uhr ftatt 
Dus ohne befondere Anzeige. 
Ütterberg, den 20. Mai 1867, 
Der tieftrauernde Gatte, 


Ph. Amos 








Lein 











* 









Firniſſe aller Art, | 


von nur 11 Tagen 12 Stunden von Hamburg birect 
wohlbehalten in. News angefenmen. — Mit biefem Sa 
pedirte ih Wil. Migeot und Heiurich Hoffmann von Ka 
erelautern, — 

$ Raiferslautern, 20. Mai. (ingefandt.) 
Unter den Schenswürbigfeiten, mit denen unſer dies: 
jähriger Maimarkt außergewöhnlich ſtarl gefegnet ift, 
zeichnet fi der Circus des Hm. Schlegel im Thea: 
terlocale .... aus, Wir wollen heute nur der 
vorzügligen Drefjur der vielen Pferde erwähnen, ſowie 
der ſchönen Leiftungen der Damen Marie Schlegel 
und Therefe und Henriette Blumenfeld, fowie 
des Heren Haifer. Wir werben auf, bie Vorftellun: 
gen dieſer Geſellſchaft zurüdlommen. 

+ Kaijerslautern, 20. Mai. (Eingefandt) — 
Der engliſche Kunftfalon unter ber Direction von Mr, 
Hodges aus London zog geftern viele Schauluftige 
an, die alle befriedigt nach den Borftellungen bie Bube 
verliefen. Die hübſchen Kunſtſtücke der Hunde amüfir: 
ten beionders die Jugend, mährend das übrige Pub+ 
lilum ben gymnaſtiſchen Uebungen bes Herrn Hobges 
und ben greagiöfen Tängen der Miß Hodges lauten 


— 


Fein gemahlene und gut getrocknete Oel- und Lack- 

farben in allen Nüangen fertig zum Anſtrich 
Blattgold & VBronzen, 

Abzichbilder (Metagromatypie) in 


Öle, ächt boll, 





Beifall fhenkte. Es finden Heute unb morgen | 
Vorftellungen ftatt. 
Eingefanbt. 

Das zur Zeit bier feine Vorſtellungen gehende 
Hunde und Affentheater bes Herrn Tadde 
bietet fo viel überrafhenbes unb Unterhaltenbes, daf 
tie nicht unterlafjen wollen, den Beſuch defielben Je 
dermann dringend zu empfehlen. Der belrinolirte Afı 
ald Seiltänger, das Tanzen, Springen, Mettern, Trep: 
penfteigen zc, von Hunden bürfte hier in folder Weiſt 
no nie gefehen worden fein und Lönnen wir und nit 
genug darüber wundern, wie es dem Seren Taddei ge 
lungen ift, diefen Thieren, von denen jebes ein tollen: 
—* ae ift, . — beizubringen. Mit 

t bürfen wir bie erung geben, ba 
und Alt beim Anſchauen biefer Luftigen Komddie zu 
unterbaltende Stunden verleben wird, namentlich aber 
—— pe on — —— in bas 

beater zu fübren und ihnen ba große Freuden 
au bereiten, von welchem Vergnügen fie noch lange 
ſprechen werben, 8.9. 









Todes-Anzeioe | Damen-Kleiderflofe. er ein, 
8 . - : . . i —— Schoppen tr, 
Allen Verwandten und Freunden Um damit raſch zu räumen verfaufen wir von jept an: = im 
die ſchmetzliche Nachricht, Daß meine %/, breite Kleiderftoffe ſtatt 18 bis 24 fr. zu 12 Pr. ‚8) 
innigſt geliebte Gattin in . — 2160 * En 
geb, Fouis, / v r ‚ 90,36, , 20, —— ai Raufmann 
nad; einem längeren und jcmerz /u'/,y B5 e.,00 4A 5.0 wunſcht fih an einem foliden Gephätı: 
ug * nie —— ‚ Yleidene , ,„ 54bisil.1.1Sfr. zu 10 , (nit Waarenhandlung) zu betheiligen. %, 
um 2 Uhr, verſchieden ift. BETTEN En 
Die Beerbieuns finde morgen uamsrzargıe) Gebrüder Weber. Ein möblirtes Zimmer 


in ber Hauptftrafe ift zu vermiethen umd 
fann fogleid oder in einem Monat be: 
zogen werben. Bu erfragen in der Er 
pebition de. BI. zuge, 


Geſucht 





Holzmaſſerwalzen, | großer Auswahl empfiehlt wird eine hübſche Wohnung mit 3—4 
ẽ —— i : Zimmern, Kühe und ſonſtigen 
Holzverfteigerung 118038) Kaiferslantern jeinr,. Heu, Fafirer. De ans eg — 
Gemeindewald von Alfen born. | IRRE TEEN TEEN TEE RIESE | °"- 1083 
Dienftag, 28. Mai 1867, Vormit: = Nachstehende von dem berühmten Hause Bergmann «& 











tags 9 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu | Cie 
Aljenborn, werden aus dem bafigen 
Gemeindeivalde, Schlag Schelmenfopf und 
zufällige Ergebniffe, folgende Hölzer ver 
fteigert: 
218 fieferne Bauftimme 3. u. 4. El. 
30 Fieferne Bloche und Abſchnitte 4. 
Claſſe. 
Alfenborn, 15. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Huhn. 


Da bie früher angelün: 


Ge” digte Borlefung des Hrn. 


Profeſſor Edhardt bis auj Weiteres 
vertagt iſt, bitte ich, die bei mir gelösten 
Eintrittöfarten, mir zur Nüdbezahlung 
des Eintrittspreiſes gejälligit zufenden zu 


wollen, y 
Sch. Weber, 


EHRE >55 
Eis.‘ 
„is. 


Heute, Montag, den 20* Mai 
Vanille-Gefrornes 


der 


zu 


sch 
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ben, bitte 


ben find 


bei Gonditor Lehmann. 
ein neuer und ein gebraud: 
1:4 ter Ölaswagen, eine neue 
2 ranfenwägelden bei ſowie das 
15,8,0.5) @arl Ziegier, Sattler, Jede 
zahlbat 3 Tage nah Sicht, in Gold 
per Dollar a fl. 2. 27°, ir. bei 


zu verkaufen: 
2. Chaiſe und ein 
Dechlel auf Nordamerika 
60m) J #. Moeser. 


* Meine Familie geht am Ende des 
Monats von Otterberg weg und wer 
den alsdann meine rüdbleibenden Aus 
ftände an Herrn ME. Trupp in 
Otterberg bejahlt. 


B,5,9) Dr. Dofenbeimer 
Ein Küferburſche 
findet fogleich Beichäftigung in der Senft: 


forgt durch. 
jabril hier, 18,9] ° 


R} 


Barterzeugungstinktur, sicherstes 
noch jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs 


In den Flaſchen iſt ber Name Dr. med. 


.„ Apotheker I. Classe in Paris, Pest u, Rochlitz erfundene 
Speeialitäten werden geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 


= Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, A Stück 18 kr. 
= Gichtwatite, bei allen rheumatischen Leiden von überraschen- 


Wirkung, a Packet 18 & 30 kr. 


erzielen, a Flac, 36 kr. und fl. I 


Eis-Pommade, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräu- 
seln und Kräüftigen der Haare, à Flac. 18, 27 und 36 kr. 


7 Zahnwelle, zum — — Stillen jeder Art von Zahn- 


merz, & Hülse U 
Patentirt in den Kaiserl. Franz, Staaten. 


Alleiniges Depöt für Kaiserslautern bei Carl Hohle. (46,147 


* 





Mittel bei selbst 


Cireus Schlegel. 


Bis auf weitere No 
ti; finden von. num au 


tägliche Borftell- 






Anfang Abends 7%, uhr.“ 
Stollwerdi®" Bruftbonbons 


Zur Abwehr von Huften und bi Su 
überhaupt gegen alle catarrhalifhen . 
heitserſcheinungen durchaus einpfehlens 
werth, find ftets auf Lager & 14 fr, per 
a 14 Ir. in Kaiserslautern bei Ogarl 
MHohle, bei Conditor Sulius och 





are. ir A A a „Wr. Bra pr — “u. a 
ae ee ESPRIT, . 

nr yn rer und bi ©. Hrafı am Bahnbofe, 
BERERREEESDEIIERERG EEE S |N0mie in Landstuhl. bei ; 


Warnungs- Anzeige. 


, Um fid bei dem Ankaufe des echten Dr. med: Hoffmann'ſchen wei: 
Ben Kräuter Bruft: Syrups gegen Betrug und Nahahmung zu ſchü— 


ih, genau auf folgende Kennzeihen ji aditen. 
Hoffmann 


mit blauem Lad verſchloſen und mit dem Werichaft: 


„Weiher Kräuter Bruft-Sprup. — Dr. med. Hoffmann“ 
verfiegelt. Die Etiquette ift weiß und hellblauer Drud und trägt in den 
beiden oberften Reihen die Bezeichnung : 

„Dr. med. Hoffmann. — Weißer Hräuter-Bruft-Syrup“, 


Ramilienwappen. 
Flaſche ift in eine Gebtauchsanweiſung verpadt. 


Dr. med. Hoffmann. 

Für Raiferstauntern Hält Lager in Flaſchen a 27 und 54 fr. Herr 
dam Schwarz 

und Bean Becht in Kapweiler. 


SEID ELEHI III TEIDI IT 


Wiener 


Fenerverſicherungs gelellſchaft. 


Verſicherungen werben Prompt und zu möglichſt billigen Prämien Anfäpen be; 


Ch. Zinn, Agent in Kaiferslautern. 


gebrannt, dieſel⸗ 


J ’ 
in Lauterecken bei 3". 1 
mann; in Ludwigshafen am Bahn 
hof bi . Thomas; in Obermo 
schel bei 8. F. Heife in 
Walhbalbenbei Apott 55 
in Weidenthal bei — in 
Winnweiler bei Math! Mafen. 


„Alter Liederkrang.“ 


Morgen Dienftag Abend Zuſammen ⸗ 
lunft bei Hrn. Garl Gelbert im Gall 
haus zum Mheinfreis. 

Auf der 


Düngerlabrik 
it Mnochenwaffer zu haben, das 
Pfuhlſaß zu fl. 1. Dieſes Waſſer wir 
vertvendet wie Pfuhl; 5—6 Faß find ges 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Zagiwerl. Schr zu empfehlen fur Rerleſ · 
fein, Aörnerfrädte, zur Anlage von Lom- 
vofthaufen, zur Berbefferung des Stel- 
düngers. (88,a14T 


Man ſucht unter fehr be 
ſcheidenen Anfprüchen noch 


>} 






irgendwelche ſchriftliche Ars 
eit, der man etwa Mad) 
der Feierftunde zu Haufe noch obliegen 
könnte, Wer? fagt die Exped. d. BL 


Aol. ger un⸗ 


Munch 


ülziſche Volkszeitung. 









Diceles Blatt erſcheint täafich, ausgenommem Tenntags, am 

wehbent Zage dagegen ber „Plahel-Anyriger* ale Mratie: 

Beilage ausgegeben wird, und  Foftet vierteljährlich im gamı 
Bayern I A. 0 ir. 


Nro. 119. 








Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 21. Mei. 


— An ber beutfhen Brefle dauert Die Debatte 
über ben Ausgang ber Iuremburger frage fort. In— 
tereſſant ift das Gebahren der preußischen Negierungs- 
biätter, berjelben Hlätter, bie noch vor Kurzem in Die 
Welt hineinpofaunten: Preußen wird niemals Qurem: 
burg aufgeben. Die „Brovinzial» Gorrefpondenz“ 
3. B. bat jogar bie Stirne, folgendes. zu ſchreiben: 
„Preußen hat durch den neuen Vertrag in jeder Ber 
ziehung erreicht, was es zur Sicherung bes eigenen 
und bes beutichen Intereſſes zu erftreben veranlaht 
und berediigt war. — Umſomehr wird das preußiiche 
und das beutfche Volt es zu würbigen willen, daß 
die Gefahren, melde aus der Iuremburg'icen Unger 
Legenbeit zu entftehen drohten, auf dem Wege fried⸗ 
licher Berftändigung befeitiat worden find” — Deutich: 
land verliert durch ben Londoner Bertrag definitiv 
Zimburg, Quremburg und eine ſeht wichtige ſtralegiſche 
Poftion; es iſt um 86 geogtaphiſche Meilen und 
eine Million Serlen Fleiner gemadt worden. War 
es bas, was Prenfen erreichen wollte und heißt man 
bas für das deutſche Intereſſe impfen? Da zie: 
ben wir doch bie Offenheit der „Meier - Ag.“ vor, 
welche bei all ihrer Anbetung Bismard'3 doch nicht 
umbin fann, zu lagen: „Die Londoner Löhung ber 
Luremburger Frage ift freilich auch nicht die bes 
beuticen Batrioten. Aber man mag fie immerhin 
nad der beiten, die am wenigften ſchlechte nennen. 
Schlechter wäre fie geweſen, wenn fie ein halbes Jahr 
früher hätte erfolgen lönnen. Im deutihen Süden 
hätte bamals wohl Mander noch in thörichter Scha⸗ 
benfteude ausgeruien: Da ſeht mir die Prabler! 
Eben - haben fie fih arrondirt und das Erfte, was 
fie danach thun, ift, daß fie ein Etüd deutſcher Erde 
bingeben. Yet ſagt bagegen jeder Süddeutſche von 
Herz und Vernunft: Schade, daß wir nicht ſchon po: 
litiſch wie militäriidh Gins find! Dann märe der 
Franzoſe mit feinen Gelüſten gar nicht hervorgekom⸗ 
men.” — Was Lepteres betrifft, fo ſteht dies doch 
nicht ganz richtig. Jeder Suddeutſche von Herz und 
Berftand meint heute noch, dah das Aufgeben eines 
Stüdes beutfcher Erde Preußen nicht gerade zum 
Ruhm gereiht und daß es Preußen allein ift, was 
die Trennung von Süben und Norden geidnifen. 
Vismard creirte die Mainlinie, dieſes politiiche Un: 
ding, das jeder deutſche Patriot verdammt, und fo 
iſt es aud Preußen allein, das die jüngften Nieder 
lagen verihuldet hat. Im Uebrigen jedoch befinden 
wir und in volliter Uebereinftimmung mit der 


Ein hochhet ziges Wei, 
+ Novelle von Auguft Schraber, 
(Zertiegung.) 





„Im Namen Gottes, mein Freund, ſtehen Sie auf!" 

„Wenn Sie mir das Verfpredhen gegeben —“ 

„Was fordern Eie von einer Sranfen, die Sie in 
lurzer Zeit wergeflen werden?" fragte fie, nun auch 
weinend. 

Antonie, ich liebe Sie!" 

Die Gräfin ſtieß einem leichten Schrei aus, 

Ich liebe Sie!” wiederholte ich, meinem Schmerze 
folgend. „Ich liebe Sie, und wenn alle Werpte ber 
Welt Ihrem Leben ein nahes Ziel verlündeten.“ 

Antonie entrig mir plöglich ihre Hände Sie nahm 
ihr Zucd und verhüllte das Geſicht. Ich hörte, daß 
fie leife fhluchzte. Dann ſah fie mich mit einem un 
beſchreiblich zärtlihen Blide an, faltete die Hände und 
ließ das Haupt anf die Bruft berabfinken. 


„Das ift ein Unglüch!“ flüfterte. ſie Ächmerzlich wor | 


Rh hin. j j 
Furt mid”, antwortete ich raſch, „ivenn Cie es 

verihmähen, mir Ihre Gegenliche zu ſchenlen !“ 
„Berfhmäben?” fragte fie unter Thränen lächelnd 

„Mein Freund, Sie lieben. eine Sterbende, und weil 


„D vollenden Sie, vollenden Siel" rief ich. 














Cari Winterkrin. 





© rantwortiier Redalitur 


Drud und Verlag von Yh. Bahr in Kaifersiantern. 


SKaiferslautern, Dienftag 21. Mai 1867. 








„Weier-ta.” und fagen auch: „Schade, daß Deutfch: 
lanb noch nicht Eins if.” 

— Auch in ber franzdiifden Preſſe wird 
jetzt der Wunſch nah allgemeiner Entwarnung viel: 
fad) laut. Den Neigen führt ber „Zemps", ber meint, 
ein bewaffnetes Europa böte trog allen Gonferengbeihlüi: 
fen unb papieınen Garantien in feiner Weiſe eine 
Bürgſchaft des Friedens. Was Deutihland ſpeciell 
beteifft, jo räty er ihm, Jakoby zu Folgen und bie 
Freiheit zu pflegen, denn ein freiheitlich geeinigtes 
Deutfchland jei feine Bedrohung bes Friedens 

— Der Telegraph melbel, bab Fürſt Gorticdha: 
fort ih demnächſt nad) Paris begeben werde, Na: 
türlich wird Diefem jomopl, old den Paris bevorfier 
benden Beſuchen von Eouperänen eine möglichſt 
große politiihe Bedeutung beigelegt werben, Was 
ben ruffiichen BicesKanzler betrifft, jo will bas Yours 
nal be Waris bereits willen, daß derſelbe, nachdem 
er Seit dem legten polnifchen Berwidelungen ein er 
Härter Gegner Frankreichs geweſen, meuerdings zu 
anderen, für Fraukreich freundlicheren Gefinnungen 
befebrt worben fei; dazu babe außer den biäcreten 
Nathichlägen des Herrn v. Bubberg namentlich ber 
wachſende Einfluß‘ der Prinzeſſin Dagmar, welche 
Skrantreih „mit einer wahrhait daniſchen Leiden⸗ 
haft” liebe, am MPeteräburger Hofe beigetragen. 
Die Pringeffin werde auch, wie es heißt, mit, dem 
Gjeremitich, ihrem Gemahl, Paris gegen Ende Mai 
beſuchen. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden. König Ludwig I, hat zur Feiet des 
Namenstages der füniglichen Braut eine efttafel ges 
geben, an mweldyer fümmtliche Glieder der löniglichen 
Namilie theilnahmen, Der greije Fürft war Dabei 
in ber heiterften Yaune und machte, wie man jid) 
erzählt, während der Tafel gegen feinen föniglicyen 
Enfel die Aeuferung: „Das nenn’ id einmal ein 
Schupr und Trutzbünduiß, bei melden Dir kein 
Diplontat bareinpfuichte.” 

Münden, 13. Mat. Herr dv. Dönniges, beſſen 
Name durh feine Tochter, die ih durch die Lafjalle: 
Affaire verewigte, ein jo allgemein befannter wurde, 
fol zum Vertreter Bayernd am badiſchen Hofe er: 
nannt fein. 

Münden, 19. Mai, Der Handeleminiſtet von 
Schlör begibt ſich nächſten Freitag nah Paris zur 
Ausftellung. — Die Verhandlungen mit der öfter: 
reihiihen Regierung wegen ber Vraunauer Bahn 
jind aufs Neue auf Schmierigfeiten geftoßen, und 


„Und weil id — Cie wiederliebe —“ 
„Antonie! Antonie!* 

Ich lag wie ein Betenber vor ihr auf ben Anien. 
Sie neigte fi und drückte einen Auß auf meine Stirn. 

„Wenn ich zu Isben wünſche,“ fügte fie binzu, „fo 
wünjde ich es, um Ste glüdlih zu machen!“ 

Eie lag an meiner Bruſt; ich fühte ihre glühenden 
Wangen, ihre reine Stirn, ihren fchönen Munb. 

Nach ringen Augenbliden eniwand fie. ſich mir. 
Erſchöpft ſanl fie in das Sopha zurüd, 

„Beten Ei mit mir, daß Gott mir bas Leben 
verlängert!” jagte fie mit einer rübrenden Milde. „Viel: 
leicht erhört er das Gebet Fiebender Herzen, Sie fdıre 
den allo nidt vor dem Gedanlen zurüd, daß Ihnen 
ein früher Tod bie Yraut oder die Gattin raubt,” 

„Und verbindet ja eine geiftige Liebe, Antonie. Ich 
babe Ihre geiftige Anmuth und Liebenswürdigleit len⸗ 
nen gelernt, und Irennt uns das Edidjal, fo werde 
id mir jagen: Du baft ein furzes, aber ein überſchweng ⸗ 
liches Gluck genoffen! Diefem Glüde opfere ich freu 
dig ben Reſt meines Lebens! Aber boffen Sie, An: 
tonte, Sie werben genefen und glüdlich fein, wenn Ih— 
nen meine heiße, innige Liebe Glüd gewähren kann.“ 

„I bin unabhängig; bier ift meine Hand! Mber 
Sie haben eine Mutter?” 

„Ste billigt meine Liebe und empfängt Sie mit 
dem voßen Diutterfegen als ihre Tochter.” 

Bir blieben nod lange beiſammen. Abende Härte 














Inſeratt, welche buch die ganze Lialg eine Harte Verbreitung 
finden, werden mit 3 fr. dic vierfpaltige Seile beredimet, &i4 
Gmaliger Anferation mit 2 fr. 


65. Jahrg. 








Minifterialrath Sutmer, der bei feiner Rücklehr nad 
Wien bie Verträge parapbirt und zur Unterichrift 
fertig vorzufinben hoffte, ift gendtbigt, ntanchen Buntt, 
der abgethan ſchien, aufs Rene in das Bereich gegen: 
feitiger Berathung zu sieben, 


Darmitabt, 20. Mai. Wegen ber in verſchiede⸗ 
nen Gegenden Deutſchlands herrihenben Rinderpeſt 
it die Abhaltung von Viehmärkten im Großberzog: 
ihum deſſen duch eine Werordnung Unterlage. — 
Morgen wird ein Geſetz Über die bei vorflommenden 
Peſtfallen zu gewährenden Entſchadigungen veröffent: 
licht. In Fraukfurt iſt, wie vom dort gemeldet wird, 
die Zufuhr von Rindvieh aus Oberheſſen heute ver— 
boten worden. — Die zweite Hammer genehmigte 
80,000 Gulden für Aufbefferung der Schullebrerge 
balte und beitimmte 300 Gulben als den geringiten 
Gehalt. 

Dreöden, 18. Mai. Der oificiöfe Berliner Cor: 
reiponbent der Eonftitutionelen Zeitung bementirt 
die Rachticht, England habe bei Den continentalen 
Mächten eine allgemeine Entwaffnung befürmwortet. 

* Berlin, 20. Mai. Demnächſt werden Berhand: 
lungen mit ben ſüddeutſchen Staaten wegen Recon: 
ftruction des Hollvereins, mit Rüdfiht auf bie bes 
vorjtehende Publication ber NRorddeutſchen Verjafjung, 
beginnen, 

Wien, 20. Mai. Heute Mittag findet die Eröff- 
nung bed Reichöraths zur Gonjtuwirung ber beiden 
Häuſer fait. Die Eröffnung durd die laiſerliche 
Ihronrede erfolgt nachſten Diittmod. 


Paris, 20. Mai. Die faif, Regierung bat an 
bie europäifhen Negierungen die Einladung zu einer 
internationalen Munzeonferenz, die am 17. Juni d. 
I. unter Borfig der Minifter Rouhet und Wouftier 
beginnen Soll, wiederholt. Großbritannien, Deiterreich, 
Schweiz, Niederiande, Spanien, Portugal und die 
nordamerifaniihe Unton haben ihre Theilnahme bei 
reits zugeiagt, 

Belgrad, 19. Mai. Die Ticherteffen, welche den 
Durchzug durch Serbien gewaltſam erzwingen woll⸗ 
ten, wurden durch türkiſche Truppen ins Innere ber 
Zürfei zuräd escortirt, Hierbei haben Zumulte, 
Zödtungen, Verwundungen von Perionen und Bes 
Ihadigungen von Döriern ftattgefunden. 


NewFork, 18. Mai. Gold 137, Wediel 
109°, 15827 Bonds 109, Illinois 115%/,,  Erie 
62'/,, Baummolle 28',,, Ger. Petroleum 26. — 
Es find 2, Millionen Dollars baar nad) Guropa 
verihifft worden. 





fi der Himmel auf, bie Luft warb lau und milb. 
Die Equipage der Gräftn brachte meine Mutter in das 
Rurkaus, wo drei glückliche Menſchen das Nachteffen 
einnahmen. Den Brief des berühmten Arztes warf 
id in das Feuer. 

Der Sommer verfloß, die Aurzeu ging zu Enbe, 
Meine Braut, id durfte fie fo nennen, warb durch 
beitern Umgang auf beitere Gedanlen gebradt; fie er 
bolte ſich und ſchopfte neue Lebenähoffuung. Ich ſprach 
mit dem Badearzte. 

„Wie find Sie mit der Gräfin zufriebent“ 

„Sie bat eine gute Aur gehabt, mein Herr!“ aut: 
wortete ber greife Arzt. 

„Blauben Sie, daß fie völlig geneſen wirbt“ 

„Ic glaube es, wenn fie noch zwei oder drei Jahre 
unfere Quelle gebraudyt,” — 

"Sie werben und wiederſehen. 
für Ihre Mittheilung.“ 

Nun fagte ich ibm, was der Berliner Arzt geichrier 
ben hatte, 

„Der Dann ift über den Zuftand der Gräfin nicht 
im Klaren”, meinte der Doltor. „ch fenne folge 
Krankheiten, ba ich fie feit Jahren ausſchließlich be 
bandle. Mer nicht während des Gebtauches unferer 
Duelle beobachtet, bat fein grundliches Urtbeil, Zeöjten 
Sie fi, die junge Gräfin iſt nicht gefährlich Iranl, 
Wie anders verläßt fie unſer Bat, ale fie es betreten 


hat!“ 


Danl, taufend Dant 


Deutfhland, 


. . Bab-dodinict alle möglich if, d. 
b. im „ — diejes für „gläus 
bige Seelen” befti einen Leſern folgen 


ben baren Unfinn auf: „Wir fönnen nicht umbin, 
eines höchſt merkwürdigen und wundervollen Falles 
zu erwähnen, ber ſich bei der erfien Einweihung bes 
Miffionsfreuges der Dreifaltigfeitsfirde zu Philadels 
pbia zur Zeit der Miffion zutrug, und der nun um 
ter einem feierlichen Eid zu Protofol genommen und 
in bas Archiv der Pfarrei der Dreifaltigfeitstirche nieder 
gelegt ift. Es befand fih nämlich ein Mädchen von 
14 Yahren in ber Kirche, und bie herrliche, mit gros 
ben Goldbuchſtaben angebrachte Ueberfchrift an bem 
Kreuzesarme anihauend, fagte es zur Mutter, die 
an ihrer Eeite jtand: „D Mutter, fönnte ih doch 
lefen, was auf dieſem Areuze geichrieben fteht.” Das 
Mädden, Namens Blondina Seller, bat nie bie 
Schule beſucht, und fannte feinen Buchſtaben. Auf 
einmal fagte es zur Mutter: „Mutter, ich leſe nun 
bie Inſchrift. Nicht wahr, das heißt: Wer auäharret 
bis an's Ende, der wird jelig.” Sind, fagte bie 
Mutter, woher weißt du bad, ba bu nie leſen ge: 


lernt? Doc damit endete das Wunder nicht, Das 


Mädchen fam nah Haufe, öffnete ein Bud, und 
lounte von dieſem Augenblide an lefen, ohne je eis 
nen Buchſtaben in der Edjule oder mo immer zu: 
vor gelernt zu haben. Eie lernte das Leſen vom 
Kreuze, und das Erfte, was jie lad, waren bie wich: 
tigen Worte: Mer ausharret bis and Ende, wird 
felig. Da drängt fih von felbft Jedem der Gebanfe 
anf: D daß doch Jeder vom Kreuze im Bude bes 
Lebens lernte, und zwar vor Allem die Mahnung: 
Nur wer ausharret bis ans Ende, ber wirb ſelig.“ 
(Bequem wär's, bann brauchte man fi nicht in ber 
Schule plagen.) 

Münden. Zn Betreff ber diekjührigen Necog: 
nofctrungsäbungen der Generalfiabsoffiziere hat ber 
König unterm 21. v. Mts. genehmigt, daß diejelben 
in ber Walz und eventuell im Schwartzwalde ftatt: 
finden folen. Für die letere Ausdehnung liegt bes 
reits die Ermädtigung der württembergiſchen und 
der badiſchen Regierung vor, jo dah dieſe Webungen 
demnüchſt beginnen können, 

Darmftadt, 18. Mai. Nachdem bie Ninberpeft, 
biefe jurdrbare Geißel bes Landwirths, vor faum 
acht Tagen im Herzogthum Gotha aufgetreten, hat 
fie fid) der Gränge unjeres Großherzogthums bereite 
bis auf ſecht Stunden genähert. Demgemäß fteht 
in ben näditen Tagen Die Veröffentlihung einer 
Viinifterialverfügung bevor, zufolge ber ale Bich: 
märfte unterfagt und die Graͤnze durch einen mili» 
täriihen Cordon abgeiperrt werden jol. (H. 2) 

Wiesbaden, 17. Mai. Das hiefiae Tagblait 
enthält eine amtliche Belanntmadung: „Die Einfüh 
rung der preußiigen Klaſſen⸗ und Flafifieigten Eins 
tommenfteuer betreffend.“ Abgeſehen von anderen 
Beilimmungen genügt es, folgende anzwiühren: „Schi 
ler, weiche nicht im Haufe ıhrer Eltern wohnen, fon: 
bern an einem andern Orte leben, unterliegen wach 
zurüdgelegtem 16. (jage fedhzehnten) Lebensjahr der 
Klafjenfteuer, ſelbſt dann, wenn fie lediglich von ben 
Eltern unterhalten werden.” 

Sächſ. Herzogthümer. Der zur Aanatme ber 
norbbeutihen Neigpsverfaflung einberufene meiningie 
ide Kandtag wurde am 12, von dem Staattminifter 
v. Kroſigt mit einer Rede eröffnet, worin es mit Bes 














„Sie haben Het, Heu Doltor, 
ih Sie um eine Gefälligfeit.” 

„Neden Sie,” 

Begleiten Sie mich zu der Gräfin und wieber: 
bolen Sie, was Sie mir forben gejagt,” 

„Ih bin bereit,” 

Wir gingen u Antonin, Der Arzt that, wie er 
verſprochen. Bor Freude weinend, fanl fie an meine 
Bruft. Dann eilte fie zu ihrem Sesretair, holte eine 
ſchwer mit Gold gefüllte Borſe hervor und gab fie 
dem Doktor. 

„Nehmen Sie, nehmen Eie; id kann Sie nicht 
genug belohnen !* J 

Am Abend vor unferer Abteiſe beſuchten wir zum 
lezten Male das Brunnenhäuechen. Die beiden Ana- 
ben reichten nur wenigen Gäften nod bie gefüllten 
Beer. Als fie die Gräfin erblidten, verllärten ſich 
ihre Gefichter. 

„Das legte Glas!“ fagte Antonie freundlich. 

Eie erhielt und leette es. Dann warf fie einige 
Goldftüde hinein, gab es zurüd und fagte: 

nzheilt bruderlich, ihr Anaben !” 

Danle, danfe!* 

„Das nächte Jahr jeht ihr mich wiedet.“ 

. Bewegt blidte fie burd den Meinen freundlichen 
aum 


Und nun bitte | flüfterte fie mir zu; ich ſegne 


zug auf bie bevotſtehenden Pinampporlagen heißt: 
8. elben wu ſich theils auf bie Aufbringung 
ber ittel für die Verwaltung in biefem, wie 
im nachſten theils auf die Kontrahirung einer 
neuer Landesihuld zur Beſtreitung auferorbentlicher 
Ausgaben und Fundirung T& iher Ihmebenber 
Schulden”. .... „Nicht nur eine bedeutend größere 
Anftrengung ber Steuerfraft bed Landes ift unver 
meidli, jondern aud bie Erzielung weſentlicher Er: 
iparnifie buch Bereinfahung ber Staatsvermaltung. 
Ledtere wird vielfach nicht weniger empfunden wer: 
den, ald die Erhöhung der Steuern und anderer Ab⸗ 
gaben; dennoch iſt das eine wie das andere Opfer 
unvermeiblic und muß gebracht werben,“ 

Diektitgen, 14. Mai, Einer der berühmteften 
Die ingen’s, bas eine halbe Stunde von bier 
entjernte Piarrdborf Dreigigader, wurde geftern durch 
einen furhtbaren Brand faft gänzlich vernichtet. JIm 
Jahre 1801 gründete Herzog Georg in dem bortigen 
Jagdſchloſſe ein Forſtakademie (eine der erften in 
Deutihland), deren Direltion er dem von Walters- 
haufen berufenen Naturforſchet Dr. Johann Mats 
thäus Vechſtein übergab, und beren trefflihe Gins 
richtung nicht nur junge Männer aus allen Gegens 
den Deuticland's, ſondern auch aus dem fernen 
Ausland berbeizog. Ihr Glanz erloih aber mit dem 
Tode Bedhftein’s, To dab das Inſtitut im Jahre 
1843 aufgehoben werden mußte. Drei in einem 
Holsftale mit Feuer fpielende Kinder veranlaßten 
die Feuersbrunſt, welche jo raſch um fich griff, daß 
binnen 2 Stunden von 70 Wohnhäuiern 50 und 
im Ganzen 145 Gebäube niedergebrannt waren, ob« 
ſchon Eprigen und Loſchmannſchaften von allen Sei- 
ten voich herbeigeeilt waren. 

Berlin, 18. Mai. Nad ber Beendigung ber 
Londoner Conferenz ift Hier ein Stillitand in der 
politiiden Bewegung eingetreten, wie er lange nicht 
vorhanden geweien it. Alles ruht auf den errumnges 
nen Korbeeren aus (jum Yusruben darauf jind bie 
Lorbeeren doch wohl nicht did genug) und Sucht die 
Eindrüde des am 11. Mai unterzeichneten Vertrags 
zu Haren Vorſtellungen zu verarbeiten. 

Defterreihifhe Monardie. 

Wien. Der Gemeinderath in Wien hat für die 
auf die Pingfttage ausgefhriebene Lehrers» Berfamms 
lung in Hildesheim drei Lehrer erwählt und ihnen 
Diäten aus der Gemeindecaſſe bewilligt, Die Wahr: 
nehmung ber „defchen Intereſſen der beutichen 
Stadt Wien“ war bei der Uuswahl maßgebend. 

Wien, 18. Mai. Auf eine von Berlin gegebene 
Anregung findet im diefem Augenblid ein vert raulicher 
Meinungsaustauſch zwiſchen Berlin und Bien aus 
Unlah des von deu beiderjeitigen Souveränen beab« 
ſichtigten Beſuchs der Pariſer Weltausitellung flat. 
Es ſcheint, daß ähnliche Verabtedungen zwiſchen 
Berlin und Perersburg vorangingen. mbelt 
fih darum, ob die Sonveräne mit ihren Miniſtern 
der auswärtigen Angelegenbeiten oder ohne diejelben 
ſich nach der ftanzöſſſchen Hauptftadt bege en. Wors 
laufig ſcheint abgemacht zu ſein, daß weder Graf 
Vismard noch Frhr. v. Beuft ſich dem Gefolge ihrer 
Monarchen anſchließen (Fürſt Gortſchotoff, welchet 
übrigens gleichfalls nicht mit dem Kaiſer Alexandet 
ſich nad) Paris begibt, berührt demnächſt dieſe Stadt 
auf feiner Badereife), am dieſen Nerien den Eharakt- 
ter rein perlönlicher Entſchlüſſe zu erhalten. Zudem 
wä.en aud beide Minifter filr die nächſten Monate 
aus Nüdfiht auf die inneren Angelegenheiten ihrer 








doppelt die gute Duelle, 
da fie mid Dir erhält.” 

„Und unſerer Liebe!" fügte ich Hinzu. 

Untonie wunſchte die VBcöper in ber Airde zu be 
ſuchen. Wir betraten das file Gotteshaus. Der 
Pfarrer ſchickte ih an, heimzugehen, wir waren zu fpät 
gelommen. 

„Ihren Segen, hochwürbiger Herr!” bat fie. 

Ich Imtete mit ihr nieder, Der Geiftlihe ſprach 
ein kurzes Gebet, in dem er den Himmel um völlige 
Genelung bed jungen Möddens bat, das im Glauben 
auf Gott aus der Heilquele getrunten. Er ermahnte 
zur Frömmigleit, zum Gottvertrauen unb fprad dann 
den Segen. Untonie war neu gehärtt an Körper und 
Geift, Dankbar überfandte fie der Kirde ein namhaftes 
Geſchenl. Am folgenden Morgen reiften wir ab. In 
dem Bade erzählte man ſich die Verlobung eines armen 


Schriſtſtellers mit der reihen Gräfin, 
IV. 
Der Winter war vorübergegangen, ber Frühling 
gelommen — Untonie gehörte mir als Gattin an. 


Wir bewohnten ein Meines Gut in Sclefien, bas ſich 
vor ben übrigen Befigungen meiner frau burd eine 
romantifdıe Lage auszeichnet, Als rinzige Tochter 
des Grafen von Benkowely, ber vor langen Jahren 
aus Polen nah Preußen übergefiebelt mar, hatte fie 


„Hier habe ich Gefundheit und Leben getrunten", das bedeutende Vermögen ererbt, das durch einen Adı 





Luder ſchwerlich im der Lage, ihre Poſten zu ver | 
laſſen. Bon einer Reife auch der Kaiſerin nad Pa- 
ris ſcheint feine Rede zu fein 

« Dr. Ziemiatlonsli, beffen Ernennung 
zum — Vicepraſidenten des Wbgeorbnetenhaufes 
des Reichdraths wir gemeldet Aaben,: gehört ber yol« 
nifhen Demokratie an, ift ober iur fogar einer ih 
rer bervorragendften Vertreter. den Unterſuchun · 
gen, die in Folge der legten polniſchen Revolution 
Balizien eingeleitet wurden, warb er wegen Hoch 
verraths verurtgeilt. Sein Prozeh foll feine hervor ⸗ 
ragende Theilnahme an. der polniſchen Erhebung von 
1862 bargethan baben. Man bezeichnete ihn als den 
revolutionären Gouverneur von Oſtgalizien. Unter 
dem Minifterium Belcredi amneftirt und rehabilitirt, 
verfünte er im galizifhen Sanbtag über einen gro: 
ben Theil der Stimmen bes Bürgers und Bauern: 
ſtands. Seine jehige Ernennung zu einem ber Pra— 
fibenten des Neihsrarhs üt bejeichnend für Die Stel- 
ung der Regierung zu ben Polen. 

. Ueber bie feier der Arömmg des fair 
fers von Defterreih zum König von Ungarn if ein 
trogramm erjchienen, welches fieben Tage umfaßt. 
Zur Erbauung bes ungarischen Krönungshügels jen- 
ven bie wngariihen Komitate und Diſtricte „hiltoris 
ſche Erde“, und zmar in Kiſten & 40 Pfund, Suites 
roffante Sendungen, in ber That! Man höre: Die 
Stadt Schemnitz ſendet ihe Grdfontingent von dem 
berühmten Calvarienberge, bem Orte, wo bie Stadt 
früher erbaut gemeien. Das Zalaer Komitat hat ihr 
Scheffel dem würdigiten Orte: der Geburtäftätte Fran; 
Deaks, entlehnt. Die Stadt Kecslemet jendet von 
biftorijchen „Ciontoshalom” Erbe. Die Stadt Debens 
burg bdeßgleihen Grdbe vom Nönigäberge, mo ber 
Volfsinge gemäß der gefrönte ungarifhe Köwig bie 
ublichen vier Schwerthiebe gemadt. Das Ugocjaer 
Komitat nimmt Die Erde aus bem vor bem Komt—-⸗ 
totshaufe befindlichen Garten, und. bat an Die Slelle 
derfeiben zur Erinnerung eine Deulſäule zu erridten 
beſchloſſen. Die Stadt Gran Tender Erde von ber 
Stele, wo, der Bollsſage gemäß, König Stephan 
der Heilige das Licht der Welt erhlidte x. 

Frankreich. 

Paris. Die Abertaͤ“ bringt einen Artikel voll 
bitterfter und anfregendfier Jronie über die politifde 
Lage Frankreichs. Sie verlangt fir Frankreich, 
„nachdem es fih Fir einem gerechten Krieg unfähig 
arzeigt”, den tiefiten Frieven voll igbaritiiher Ruhe, 
wie fie für ein verweichtichtes Wolf fich gezieme. 
Franfreich ſolle ſich nur dem Genuß bingebem umd 
fürder nur anf feine rauen und feinen Wein fol; 
fein; es folle die Herren und Bölfer, „melde ed nicht 
habe befiegen können: ben Knechtet Polens und den 
Gründer eines ſtarken Deutſchlands“, zu ſich „laden 
und bewirken. Die „Libertö” wird aber etwas 
egnifch, indem fie die Genüſſe aufzählt, welche Frant: 
reich feinen Bäflen bieten Soll. 

Paris, (Berungliüdte Berihtigung.) Bor 
menigen Tagen iſt der lepte Band von Buizot's 
Memoiren erihienen. In demfelben erzählt der er 
fafler unter Anderem, daß nad dem Straßburger 
Putſche Louis Philipp, von feinem guten Herzen ger 
leitet, 12,000 Franes an Louis Napoleon — 
ber fie erhielt, um ihm bie Reiſe nach Amerika zu 
ermöglihen. Der Kaiſer fchrieb an Herrn Guizor, 
um diefe Angabe als ungenau zu bejeichnen, und 
nn eine Berichtigung zu erſuchen. Herr Guizot jer 
doch erwiderte, daß er zu ſeinem Bedauern in bie 








volaten in Breslau verwaltet wurde. Ein Graf von 
Hoym war bis zu ihrer Volljährigleit — Antonie 
zählte vierundzwanzig Jahre — ihr Vormund geivejen. 
Seltſamerweiſe hatte fie feine nähern Berwandten; fie 
hatte nad) dem Tode des Baters in dem Haufe des 
Lormundss und fpäter in einem großen Penſionate in 
Berlin gelebt, wo ihr eine vorzüglie Bildung zu Theil 
geworden. Mehr habe id; nie erfahren, und nur fo 
viel ward mir Mar, daß Antonie den Tag ihrer Boll: 
jahrigleit mit Sehnſucht erwartet hatte. Brauchte ih 
mehr aus ihrer Vergangenheit zu wiflen® Ich beſaß 
einen Engel an Schönheit und Xiebenswärbigteit, und 
das Glüd ber Gegenwart war fo überfhwenglich, daß 
ich weder an die Vergangenheit nod an die Zutunſt 
dadıte. Meine Mutter, Deren Beiden ſich verichlimmert, 
lebte fill im dem Städtchen * Heimath; fie cr: 
wartete und zur Reife in das für den nmädjiten 
Sommer. 

Untenie war feit fünf Monaten meine liebenbe urd 
geliebte Gattin Der Badearzt ſchien Recht zu haben: 
das Leiden meiner Frau lonnie nach und nach gänzlich 
geboben werden. Wir verſprachen uns viel von ber 
näditen Badekur und fhon zu Ende des Mat mwolten 
wit bie Reife antreten, bie für uns Weide fo wichtig 


war, 
(Fortiegung folgt.) 


— — 


vermimfcte 
" fir die Richtig 
nr Händen babe, 


nicht einwilligen 16 weil 
—— — — die Bemeiie 


Italien 
n Mom haben ſich fünfzig Räuber freimillig‘ 
als Gefangene geftellt; zwei find erichofien worden, 
über U find energiſche Maßregeln getroffen Der 
Bapfi hat am freitag ein meheimes Confiitorium ges 
balten ;-er präfonifirte 4 Bilchöfe, ohne eine Anſprache 
zu halten. R 
Amerika. 


Waſhiugton. Das Schahamt hat Nachricht, 
daß —— — gr 8 
dem Schmuggel von Waaren von Canada nach den mad \ 
Ver, Stoaten, behäfflich find und dab’fKaufleute und | Die, Meine Rundfenn * Ban iR Biermit 
Männer von anerkannter Aatung in Canada und | noch nicht abgeichloflen, und beha * wir und da b 
England ihr Kapital im ten Schmunneineidmi: B einer, unferer__nädjten Nummern dieſelbe 
ten angelegt haben und daß alle Wadjamteit ber \ 

Ber. Staaten Kolheamten nicht genügt, um bie fr} — 
ie Bieherigen Tarifhet 


—— zollſteie Eimuhr von Waaren zu verhin- 

dem, 

- ein Nork, 4. Mai. Demnächft härfte der Kampf Beanlomarten und Couberte treten vom 1. Zulı 
in ——— Ende erreichen und die Wafien der gi | am wo bie Fuanlfurter Poſt an ven preußiſchen Etaat 
beralen derden den voffändigfien Eieg errungen ha« | übergeht, außer Gultigteit. Die preuß. Poftanftalten ver: 
ben. Was das Pronunctamento des Ascenfion Go; | FÜR Die bis zu biefem Termin gelaufen, —— 
me zn Tapieo zu Gunfien des Ortega. betrifft, fo | Mt gebranditen . nen 6 a deren 
dürfte daffelbe für den Frieden des Landes feine'@er | ORbe, Wacker m- —— u Kr 
fahren herbeiführen, denn Gomez und Ganales wol: weilungen bat fh wuls Bee bewährt md mit 


len weiter nichts ale bat Zollhaus zu Tambico ißnen if- wirklich eikem Bf des Yublilum * 
gengefommen worden. rend eines eimpi 
reich Parifer — —— be find in Nürnberg mehr als 100,000 fl. ein: und 


2 etwa #0,000 jl. au wotden. 

Paris, 18. Mai. Wir ſahrenhente Mit| Müngen, 17. Mai Zum Beten Freiligtaihe 
Skigirung ber bayerijhen Abteilung fort. — | gebentt der hiefige alademiſche Gejangsverrin, die for 
Erwähnung verbienen beſonders die Vroducte ber miſche Oper ‚pas Oralel yırı Delpha“, Tert von Bieg: 
— von Nenner und Horniteiner|ler, Muſil von Krempelſetzer — ein Werl, das bei, fer 
im Biſienwald KOberbayern), die ſchon seit 220 | mer + worjährigen Aufführung vor einem eingeladenen 
Jahren eriftirt und jegt ınit 200 Arbeitern thatig iſt. Kreiſe mit außetordentlicheim Beifall aufgenommen 
Ei Yebietet über einen Vorrath von 40,009 ausge: | wurde — im. tgl. Rejidenztheater) zur Aufführumg zu 
zeidäneten Biolinböden. — Zw den ’shönften Inſitu⸗ | bringen und hat fih deßhalb an deu Sönig mit dem 
menten der ganzen Ausſtelung gehören, vie Piano» | Geſuche gewendet, ihm diefed Theattr zu den nöthigen 
fortes aus der Hofpianojorte- Jabrit von Alois | Proben und zur Aufführung zu -bewilligen. Ta das: 
NHider in Münden, Ebenſo zeichnen fi die las | jelbe ſchon ofters ' für Ddeüngige) Zunede eingetänmt 
vierfaiten des Hrn. Norig Broblmany in Rutn⸗wurde, jo Hoffe man auch diesmal inf eint zuſadende 
berg auf das Vortpeilbafteite aus: — In der Kalle 


Antwort, : 
zwölf tagen! hervor; Die Juftrihienten der phyfilalıs +Münden, 19. Mai. Der „Tumverein Müns 
iben Anftalt Dr. Carl in Munchen und die aſtro⸗ 


hen“ hielt heute ſeine Generalperſammlung ab. Aus 
nomiſchen Objectivgläfer der berühmten optiſchen den vorgelegten Berichten erſehen wir, Daß des Vetein 
Fraumbhoferiihen Anftalt (jept Firma & und S 


567 Muglieder zähle und außerdem an enva 100 Mit 
Nery in Münden. Nun kommen die Nürnberger | turner, 120 Anaben und 12- Madden Turnunterricht 
Vriienverfänfer, von denen Conrad Schröder 


ertheilt. Seine Bibliothel beftelt aus 205 Händen, 
allein taglich mis, 50 Maſchinen 400 Dupend Brillen | turmerifgen und belerriftiichen Inhalis. An CEunugh⸗ 
anfertigt, und deiien alte Fabrik die Welt damit schon 


men find um vertaufenen Halbjahr 2ısı fl, an Aus: 
feit 1710 verfieht. — In ber 3, Gtuppe bat unter 


gaben 1912 il. wergeichnet, : jein Geſammtitventat, Die 
ven Diöbelfabritanten Hr. Joh, Abelhard in Nürn: Turnhalle am Fabrilweg mit eingefdloffen, repräjensirt 
berg einen ehrenwerthen Platz. Die bedeutende Glas: | einen Werth von 38,000 I. — Ms eriter Vorſtand 
tafelprodmetion der Eulzbader Glasyütte von Che: wurde Herr Inſticutsborſſand Yautenbammer, als zwei: 
vandter und Vogelius bei Et. Anpbert in der Pier Herr Landinlpeltor Shmitt gewählt. 
Aneinpfalz ift ebenfalls erwähnenswerth. Weiter |. Nürnberg) (um Wenjelte hi) Wichtig 
zeichnet ih die Epiegeljabrit von Ch. Wintlertifit den Vandeleſtand it ein pingeres Erkenhtmik des 
und Eöhn in Furth aus. Intereflant ud die buns | Il. Hanbels-Appellationsgerichts in Nürnberg (mitge: 
ten Papiere dei Herrn Alois Dejjauxer in 


ibeilt in der neuelten Nummer der Stenglein ſchen Zeit 
Aſchaffenburg, der jeine | Producte belanntlich über | ſchrift für Gerichte uud ‚Mehtemwijienidaft), web 
ganz Europa, Amerika und Auſtralien verſendet. — | dies, fo viel wir mifien, allgemeine Verbreitung noch 
Verzeihinen wir num no die UhrenFabrik des Hr. | wicht gefunden hat, Es Tommt nämlıd häufig wor, ind: 
Ch Neitymaun in Münden, die Gasbreerfas | befondere bei Solawwechſeln, daf der Nante des Aus: 
brit von Schwarz in Nürnberg (produeirt jährlich } ftellers micht unter dem Gonterte des Wechſels, ſondern 


44%, DIT. Brenner); Me Rodilicht Fobril won Gla⸗ 
fey in Nürnberg (veriertigt jährlich 9R_ WEI. Nadıt- 
Lite); die Holjgntanterie- Fabrik von‘. Biegele 
Fürth; die Spielmaaren-Fabrit von Kugler in 
Nürnberg. — In der vierten Gruppe ercellirt vorab 
die Kammaarn: Spinnerei Raiferslautern 
mit ihren bereits durch die Welt hindurch berühmten 
Garnen. Ihre ausgeſtellten Produlke erzegen bie hohe 
Bewunderung; aller Kenner. Fertzer zw nennen in 
diefer Gruppe find noch die Fabrik von Kunſtwolle“ 
aus alten Tuch, Etrumpf: und Flanel:Lumpen von 
6. Thaters Söhne in Würzburg; die Drabtbor: 




















PatentfifhbdimFabrit von Heffel in Nitenberg. 
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Holzverſteigerungen 
aus Staatswaldungen des Forſtamts 


Revier Hochſpeher. 1buchener Schlutenlauf. 
Schläge: Sindelöfopf, vordete und hintere] 9 


Davidsdelle und zuf, Ergebnifle, 6 fichtene und budiene Stamıne 6. CL. 
Kaiferslantern. 10 eichene Stämme und Abfänitte | N,  Gteähftangen. 
Freitag, den 24. Mai 1867, des bie a. Cl, 4 eidhhene Wagnerſtangen 3. CL 


15 
16 


Morgens 9 Uhr, zu Kaiferelautern im 260 lieſerne Stämme und Abſchnitte 1. 
Gajthofe zur Blume. bis 5.01 
Nevier Hobeneden | % ne rn & 

läge: Im Hobenederwald, Abtheil. HD Tefeene Grubentangen 
ie Fe ht Vorder Kobitopf, 5" Alaftret eichen Miſſelholz 4. El. 
Aller⸗Schlag, zufäl. Ergebniſſe. — Im * bieſetn 
Reihswald: Abih. Krumkebr, Dreiſpih, 308 Ye " 

Baubolzbäume und zuf. Ergebnifie. | 62 
40 eichene Stämme und Abihnute 2. | 


fichlene * 


busen Scheuthelz 2. EL, 
eichen, Kiefern und birken 
Scheitholz 2. Cl 





bis 5. EL 75°, Aafter bulen und hieſern Pro: Dreßler. 
2 fi Stä d Abfchnitte 2. | peiyolz. —— 
—— Mobilienverfigigerung. 


Mittwoch, den 29. Mai 1867, des 
Morgens 9 Uhr, zu Hochſpeyer bei 
VBürgermeijter Diemer, 

Revrer Hildbad. 


43 buchene Stämme 1. und 2 CL. 
2%, Mafter eichen Miſſelholz 3.u. #Gl. 
164 buchen, eichen, birten u, tie: 
fern Scheitholz 1., 2.0.3. El. 
m buchen Klohholz. 
183 " eichen, birden, fiefern — 
i & u Aſtprugel. is 5, Cl. 
—— a — 196 Tieferne Stämme und Abfdinitie 2. 
bis 5. El. 1 
1 buden Stamın 2. GL. 
47 birtene Stämme, | 


eigen veriteigern ale: 


Montag, den 27. Mai 1867, des 
dorgent 9 Uhr, zu Hodipeger bei 
Bürgermerfter Diemer. 





den⸗Fabril von Neidel'3 Erben in Nürnberg ; ‚die | 3. Geſchen von Ureumen, 





buchene Schrieblarrenbäume. 


fieferne Grubenftangen. 

42 Klafter buchen, eichen, fiefern, Birken 
und fihten Sceitholg 2. u. 3. El. 

10%, Mlafter bucher, heſern und birien 
Brügel und Srappenprügel. 

400 Stud budyene Reiſigwellen. 

KHarferslautern, Den 15. Dia 1867, 
Konigl. Forftamt 





Mittwoch, den 22. Wiar näcjihin, 
des Morgens um 9 Uhr zu Enlenbad 
in ſeiner Wohnung, laßt Herr Georg 
Häberie, Wirth und Butsbefiper da⸗ 
Schlaäge: Rathendell und zuf. Ergebnifie.) felbit; wegen Aufgebung ſeines Geſchafte 
83 sichene Stämme und Abſchnitte 2. noch folgende Mobiliargegenftände auf 


6 nee noch ungebrauchte Obmjähler, 
volirändige SKüferei : Ginrictung 
ſament Weider, Daubbolj, Faßbo 
den, Bindeletten, Sperr ne Rum: 17,9,23) 


fonbern quer an ber Geile, ‚angebracht Hi 
Cam folder Wechſel gilt mum mad belagtem Exlenntutije 
als micht unterichrieben und demnach nah Art. 4 Ziff. 
5 und Urt vo Zul. 5 der deniſchen Wechfelordnung 
für ungittig, weil aus ber Stellung bed Namıns an 
die Seue mut hervotgela, ob cs derjenige bes Aus 
jtellers iſt, und dieſer fig wechfelmäßig verpilshten 
tie ' 
Mitgelbeit von Phil Ehymids in Kaifirelauiern, allt iniget 
Eprjialagent der Hainb.Amerlt. Bascrladrr-Acıten-tWelcufgen, 
Annelommmen in Roms Nort. 
Am 19, April Dani Derifiiliepi von Savre, Schgetſchet 
0. Zeiigüf Myra 100 Bus 
wiepen, am 23, Dampjer Bremen von Bırenum, amı 2, Daın: 
vfet —A von Liderreel, am 5 vie Daurfer Bornſſia 
von Damburg, Gin of Baltneore von mirpeol, Yeteire ven 
‚ Wehen Wereopelid von Bermen, Hecla und Bonifiana 
von Liverseol, Gela von Harre, Serelihen Auna m Mariı 
Mottitvam, am 27. Be Brmpfer Gimbriz vom Hamburg, 
Amepika von Bremen, Rangare 
fer Te Durch von Kineipool, amı 20. die Damıyiır 
& Maua von Liretpoeh, die Exaljcafle Howare, 
igelomw von Annwerpen. an :0, Dampfer Guy of Blapding: 
en von Liverpoct, Eegeiihiff Bararcı von Smore, am I, Wal 
Segeljpift Acomos vom Bumen, Dampier Aulton von Yavır, 
Ergelipiil Inca ven Bremen 
Der neue gamburzer Dampfer „Gimbrin“ Izte jeine cine 
Reife irey fortwährensen p.ftigen weitlichen Leinen und bedem 
Seegaug im nur 10 Tagen G Stuneta zarrläd, dmbım er Ame 
Burdtgnittsswieihwinvitiu ven 3Ut, Meilen ver Kay e0.r 
12, Dicilgm ir Sıunee midie E 
® Schwurgeridjtsderhandlungen 
: des Y. Dinartals 1847. 
Zweibrüden, 20. Dai. Zu zer heute, 20. Mai 
1867 begonnenen Echwurgeritöjcifion des IL. Duar: 
tal& 1867 find folgende Befdworne einberufen: 1. Heu 
delhuber, Friedrich, Wemeinderath in Yambaheim; 2. Wad, 
Michael, Raufmara an Nuiel; 3. Weiland, Auguſt, 
Banquier in Xandau; 4, Xug, Garl, Hentner allda; 6. 
Meyer, Hentich Jacob, Adererim Dernbach; 6. Herget, 
Dagobert, Drlonom in Wutterftadt; 7. Gerlach, Phil. 
Chriſtian, Gursbefiger in Harerslautern; 8, Reibel, 
Georg Philipp, Wirth in Frieſenheim; 9, Steig, Jo 
bamiıcd, Guibbefiger ın Er. Hiban; 10. Gund, Balen- 
tin, Genieinderath in Wermipieipanm: 11. Furımg, Adolph, 
L in Tiefemihal; 12. König, Friedrih, Ge 
meindesam ih Ogperäheim; 13. Rönig, Philipp, Haufı 
mag hr Purmaſens; 14. Bauß, Friedrich, Gerber in 
Winnweiler; 15. Werlein, Jalob, un, Holzhämdler in 
Maximiliancau; 16. Gauly, Franz Joſeph, Hentner in 
Ayeinzabern ; 17. Demling, Baul, Drlonem in Hetten ⸗ 
ladelheun; 18. Wolf, Carl Henrich, Bürgermeifter in 
Wachenheim; 19. Gujtex, Peter, Stabtrash in St. Ing · 
bert; 20. &pter, Jacob, Nentner in Neuftadt; 21. Kunz: 
mann, Carl Stang, Nentner in Haßloch; 22, Breinig, 
Georg Adam, Adjunlt in Dberluftadt; 23. Leinenwe⸗ 
ber, Xudwig, Nothgerber in Birmalend; 24. Jäger, 
Johann Michael, Kaufmann ‚in Kandel; 26. Brauer, 
Dupelm, Adjunli in FHomersheim; 26. Ei, Garl Phil. 
Gerber in Speyer ; 97, Trommel. Conzad:k, Drlonom 
in Waldſee; Neumayer, Jofeph, Advolat in Kauers: 
lautern; 29, Frant, Jacob, Bürgermeifter in Alfenbrüd: 
Yangmal; 30. Schwarz, Joſeph. Aderer in Emöd. 
Als Erſatgeſchworne wurden einberufen: 1. Auguit 
Schmidt, Bierbraueseibefiger; 2, Friedrich Lindemann, 
Hentner, geweſener Blodengieher; 3. Wilheln Wery, 
Kaufmann; 4. Auguſt Schuler, Kaufmann; 5. Johann 
Baptıft Wolff, Fabrılant; 6. Garl Fröhlich, Banquir, 
alle in Zmweibrüden wohnhaft, 
Die Geſchwotnen waren alle erſchenen mit Aus⸗ 
nahme der Herren Reudelhuber, Braun und Guiter, 


Wiincjoa von Lırerpool, aut 









täteh, Winden, 1 neuen Mehllaſten 

und dergleichen mehr. 
Kaiferslautern, den 8. Mai 1867, 

8,13,9) Böding, L Rotär, 


Mobiliarverjteigerung. 

Dienſtag, den 23. und Mittwoch, 
den 29. Mat 1967, jedeemal des Nach⸗ 
mittags 1 Ubr, in fenter Wohnung am 
neuen Weg dabier, läbt Herr Johann 
Balz, Zunmermann, unter andern, na 
men tlich nadverzeiäpmete Mobiliargegen: 
ftände verjteigern : 

1 eihenen 2thürigen Aleiberidhrant, ı 
fiefermen ditfo, 1 nußbaumenen Sec» 
retät, 1 Commobde, 1 Pfeilerſchranl 
dien, 6 Rohrſtuhle, 3 Bettladen, 1 
Blunengejiel, 1 Rüdenihrani, 3 
Tilde, 1 Waflerbaat, Spiegel, Bil: 
der, 4 elbänfe, worunter 
eine 5 Meter lang it, 1 Dieb: 
bant, 2 Hebgeſchitte, 1 Hanblarren, 
1 Bimmerlarcen, 1 Patthie einzollige 
Borden, Herie, Beile und ſonſtige 
Summer, Haut: und Aüdyengerätb: 
ſchuften ze. ac 

Ruiferslautern , 16. Mai 1667, 

Derbpeimer, I Rotar. 


welche wegen nadigetoiefener Krankheit: pispenfirt wur 
den. Herr Süß wurde wegen rınkgeit feiner Frau, 
Herr Weyland wegen feines Gelhäftes bei momentaner 
Berbinderung feines einzigen Procueaträgers, ebenfalls 
für die ganze Dauer der Seſſion dispenfirt, endlich Herr 
Neumaper, wegen dringender Amtsgeihäfte für die Tage 
vom 21. bie 25. Dlai, 

Hierauf Fam die erſte Anflagefahe zur Verhand⸗ 
lung, nämlid gegen Georg Peter Start, 29 Jahre 
alt, Iediger Tagner, geboren und wohnhaft in Kerr 
heim (Gantons Landau), angeflagt: als zweimal rüd: 
fälig am 30. Dezember 1866, Nachmittags, zu Kerr 
beim im Wohnhauſe des Georg Franz Kung, Aders 
mann allda, mittels Einbruchs, zum Nachtbeil biejes 
Kung 2 Stüde Kuchen, 2 Baar Hojen, 2 Tabafäbeu: 
tel, einen Stodvegen, eine Pelzlappe und ein Manns: 


hemd, dann zum Nachteil der Barbara Kun ein Paar 
wollene leverbefegte Schuhe, Alles zufammen eima 9 fl. 
wertb, geftohlen zu haben. (Hr. 271, 272, 273, 276, 
277, 279 3. 1, Art. 282 3. 2 des Strafgefehbude). 
Vertheidiger: Nedtscanbidat Schmitt, 

(Schlup folgt. Das Urtheil Iautete auf 6 Jahre‘ 
Zuditbaus.) 

Handel und Induſtrie. 

w. Mannheim, W. Mai. (Courobericht der Mannheimer 
BrobuftensBörje.) eigen, chi. Giefizer Gegend, 200 Zol-Pib. 
fl. 16. 0 &, 1.16.45 —fl-- B., ungarischer fi, 16. 15 bis 
.— —- 0,10. ., polntifcher M. 16. 
0 @., f. 16. WB. Roggtn, efj. A. 12, 10 0, fl. 12. 
%., auf Pieferung pr. Mai # —. &., Gerfte, eff. diel. Gegend 
f. 11, 50 — 12 PB, Pfälzer prima fl.12, 16 P. Kater, eff. | 
neuer, 100 Bells Bi. fl. 4.51 G, A. 5. ®. Del-Samın, | 
deutſch Robireps R. 17. 30 P. ungax. A 17 P. Erbſen fl. 11.30 %, | 





Bohnen fl. 18:8. Birnen ſi. 13 — iI. 20 P. Widen fi 
— B. Kletſamen, deutſchetr prima fl. 80 V. Luztrner fl. 25 
Bis 1.29 B, Gfparktte fl. 6. — P. Dil: (mit Hab) 1W 
Zell· Pſo. Leindl, ch. Inland in Pariblen fl, 23, — ®., ii 
torife ji, 08. 15 2, Kübel, ch. Inland fahm. kt 22.169 
in Parihien jl. A. 4b 6G. — RB. Mel; 100 Zelle We 
Reigenmebl Wr. O. fl. 12,30 P. Re 1. fl II. 4«b T, Ar! 
fl. 11.30 5, Ne, 3. fl 10 P., nerdbeuiſchee im Berbälten 
billiger; Roggenmehl Nr. 0 — 1, Stettiner f.9. 1 PM - 
Vranntwrin, ch. (50%, mn. Zr.) tranfit (150 Yitres) fl. — 8 
Petroleum, in Parihien verzolli, nah Oualtät fL —. — ©, 
fl. 12. 30 P. — Weizen billiger erlafien, Reagen behaupin 
Hafer matt. Mehl unverändert. Dein: und Rubet il. Rızı 
mebe beachtet, Die Umjäpe waren jebod nicht bebeutend. 


Frankfurt, 20. Mai, 6 Mir Abende. (Uffectenio: 
erelät) In der Gffeeienjocietät war wenig Weihäft, Oster 
1860er Loeſt 70°, —",, 1682er Amerilan. Bonds 77%, dem, 
ErebitsAutien 171’, bey, 






Gras-BVerfteigerung. 

Montag, den 27. Mai 1367, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, an ber Wieſe ſelbſt, läßt 
Herr’Unwalt Gravius babier, das dies⸗ 
jährige Heu» und Dhmetgra® in ben 
Schloßwieſen bahier, in Looſen, wie fie 
bermalen abgepfählt find, verfteigern. 

Raiferslautern, den 20. Mai 1867. 
19,21,8) Böding, f, Notär. 


SütersBerfteigerung. 

Mittwod,. ben. 5. Juni nächſthin, 

bed Morgens um 9 Uhr, zu Entenbad 
in feiner Wohnung, läßt Herr. Georg 
Häberle, Wirt und Gutäbefiger ba- 
felbjt, wegen Nieberlegung feines Geichäf: 
tes, folgende Immobilien, im Banne von 
Entenbah gelegen, auf Eigenthum ver: 
fteigern, als; 

1) Plan Ro. 762%, 93 Dezimalen 
Uder auf der Ruhbach 

2) PlanMo. 2023. 1 Tagwerk 18 
Deyimalen Ader aufm Eggeräberg. 

3) PlanıRo. 1760. 5 Tagwert 1 
Deyimale Ader dafelbit, in 5 Par: 
zellen. 

4) Blan-Ilo, 2028"), 
len Uder dafelbit. 

6) Pan-Nro. 1999, 2000, 2009.2010, 
2012, 15 Zagwerl 20 Dezimas 
len Ader im Hintern Buchholz, in 
8 Parzellen. 

6) Plan Neo. 1983, 57. Drzimalen 
Ader im Mittleren Buchholz. 

7) Plan Nr. 1996. 2 Tagwerf 10 
Dezimalen Ader bajelbft. 

8) Blan:Rro, 5163. 3 Zagiverf 14 
Dezimalen Ader im -Alojterwäld: 
chen, in 2 Barzellen. 

9) Plan⸗Rro. 964. 72 Dezimalen 
Ader am Michlweg 

10) Planı®tre. 1670. 1 Tagwert 38 
Dezimalen Ader am Schaafberg. 
11) Plan Nro. 1526. 1 Tagwert 34 
Dezimalen Uder in ber Weinfurth. 
12) Plan⸗Nro. 293. 17 Dezimalen 
Garten im Dorf, 
Raiferslautern, den 8. Mai 1867. 
8,19,31] Böding, }. Notär. 


Jnaufgras'Saamen 


billigit bei 
19,25) Earl Soble. 


Hatürl, Mineralwafer, 


als: Selterfer, Biliner, Wellbacher Schwe: 
fel, Schmwalbader Stable und Mein: 
brunnen, Garlöbaber Schloß, Kilfinger 
Rakozy, Homburger Eliſabethenquelle, 
Emier Kränches und Keſſel, Friedrichs— 
hallet·, Pilnaet⸗ und Seidſchitzer · Bitter 
waſſer, Heilsbronner Adelheidsquelle, Kran 
fenheiler Jod:Soda ꝛc. erhält im friſchet 
Füllung 





71. Dejimas 


© N. Thomas. 
Undere Sorten werben auf Verlangen 
ſchnell beſorgt. (7,13,19 


ADelheids-Auelle 


— ein jodhaltiged Bromwafler, — 
enpfichit nebft übrıgen Mäffern bBilligjt 
7,13,19) Carl Sohle. 


13 1 
„Alter Liederkranz. 
Heute Dienſtag Abend Zuſammen; 
lunſt bei Hın. Farl Gelbert im Gaſt⸗ 
haus zum Rheinlteis. 








Wegen dem eröffne- 


ten Mai-Markt 


empfehle ich folgende Stoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


Eine Barthie Poil deCherre zu 10 fr. 


P ‚. Miohair 

r 3 r 

r r r 

r ‚r Popeline 


früher 18 u. 24 er. 


r 18, r 30, 36 u.40, 
‚ 20, , 0 R 
r 24, r 40 u. 48 7 
24.8, 42056 R 


alle Sf: von Fehr guter Qualität, neuen Dessins und Karben, 


ſodann © 
zu billigen Preiſen. 


eidene und wollene Damenmäntel und Jacken 


Schwarze Lyonet Seidenzeuge zum Fabtikpreis, Tuſche und 


Buckskin's in großer Auswahl. 


Fricdrich Welſch. 


Eine Sendung der allerneueſten Damen-Kleider— 


itoffe iſt ſoeben eingetroffen, 


( 1 5, TB8, 9, P 


Geſchäftsübernahme und Empfehlung. 


Sch zeige hiermit an, daß ich, das von Hm. Joſeph Dentſch dahier 


feither geführte 


Colonial-, Ellen- und Kurzwaaren-Gefdhäft 
vom 1. ds. Monats an läuflich übernommen habe. — Es wird mein Beſtreben 
fein, mir durch jolide und gute Waaren bei reellen und billigjten Preifen das Ver: 
trauen meiner Abnehmer zu erwerben, und made ich namentlicd auf meine birelt 
und billigit eingelauften neuen Artikel aufmertjam. Die Waaren, die ih noch bon 
Herrn Deutjd übernahm, vertaufe ich, um bamit zu räumen, unter dem Fabrif- 
preife. Mein Eifen- ze, Geſchüft in dem Raquet'fcen Haufe führe borerft 


in feitheriger Weife fort. 


Diterberg, den 4. Mai 1867. 


8 W. Bockius. 


— 


Hiermit bringe einem geehrten Publi⸗ 
tum ergebenjt zur Xenntniß, bab ich den, 
feither von Georg Beder dahier ges 


* Lederhandel 


auf eigene Rechnung übernommen babe 

und in meinem Haufe fortführe. Indem 

ih um geneigten Zuſpruch bitte, verbinde 

ih damit die Verſicherung punlllicher Ber 

dienung. 
Weilerbach, 21. Mai 1867, 

. ob. Schuff. 


Chlor-Baryum, 
gegen Keffelftein, empfiehle billigft 
19j231'/,) Earl Soble. 


Meine Familie geht am Eade bes 
Monats von Otterberg weg und wer: 
den alsdann meine rüdbleibenden Aus: 
ftänte an Herrn Hi. Trupp in 
Otterberg bezahlt 
B,8,9) Dr. Dofenbeimer. 


Ein Kürerburfche 
findet ſogleich Beſchäftigung in ber Senft- 
fabrif bier, 18,9 

Jacob Korn vermiethet den unten 
Stod in feinem Haufe in der Eijenbahn: 
Straße (neuem Durchbruch) — ein Zaben, 
3 Zimmer, Küche, Heller, Waſchlüche und 
Hof, im ten Stod 2 Manſarden und 
Waſchtammer; ım Haufe ift ein Brunnen 
und lann ſchon in 2 bis 4 Diomaten be 
zogen werben, (B.21,9 











Alle Oelfarben, 
aufs Feinſte abgerieben und fertig 
um jofortigen Anſtrich anferor- 
entlich billig bei 
Carl Soble. 


78* Di.) 


Ausverkauf 


einer noh ſchönen Auswahl Sommer⸗ 
buctstins, tworunter noch any feine, 
geſchmackvolle Sadyen, ſchwarzen Tuchen 
und Budsline, Weſten, Binden, Beſatz— 
bänder, Anöpje ac. ꝛc., zu jeher billigen 
Preiſen. 

Jar. Androͤ jun. Wwe. 

Epitelmüble, 


Mehlpreise 


bi Cari Goerk. 


94w2m DiSo) 









Aunftmeht per Ceniner . fl. 13, — ie, 
Bummel „ 5-1 
Schwingmehl 1.Dual,p.Etr. „ 11. 50 „ 
" I, „or 202.30, 
— — 6 Gänfe, 

PWer dieſel⸗ 


ben zurüd: 
liefert ober darüber Aus— 
funft ertheilen Tann, erhält 
eine gute Belohnung. 
Earl Herbig, 


in der Scloßmuhle. 


Bei Frau Gradmann ift 
ga: verkaufen: ein gut erbalter 
nes Klavier (Biber), ein Aus: 


ziehtiſch, ein Bettipragen, ein Wiefenpuger 
und mehrere Pilüge, 





Stroßhüte. 


Ale Sorten Strohhüte, ſowehl für 
—— wie für Kinder, im verſchit⸗ 
enen Farben und in den neueſten Fa— 
sonen, Funben-Btropläppihen in gro: 
ber Auswahl bei 

F, W. Bockius 
in Otterberg, 

5%) im vormals Deutſch ſchen Haufe. 

Das von Here Tapejirer 5. De: 
bereug bisher bewohnte Logis ift von 
1. Juli an anderweitig zu bermiethen, 
daäfelbe beftcht aus 4 geräumigen Jim 
mern, Kühe und u 
2.21) . U. Ritter, 


e Sorten 


Strickgarne, 
als farbige und weiße, engl. Strickbaum · 
wolle in Klipel und Stränge, Ningel- 
firidgarne, Oalbwolle in grofer Aus: 
wahl zu billigen Preiſen bei 

FF, W. Bockius 
in Dtterberg, 
5°%/,) im vormals Deutich’ihen Haufe. 


Circus Schlegel. 


Bis auf weitere Ir 

“ ig finden von mir ar 

tägliche Vorftell- 

ungen 

im Theaterlocale ſtatt — 
Anfang Abends 7'/, Uhr, 
tadt Mailerslautern, 

Frudt:Mittelpreife vom 24, Mai 1867, 









Stuntferten. 








[Grmtn.| A. fr,fi, (fe. J Mike 
Wagen 5 I 
om 
Speljfern 
Spelj 
Gerite 
Hafer 
Erbfen 
Widen 
Linſen 
Bohnen 
Alee ſaamen 


Das Bürgernieiſteramt 
Brod: und Fleiſchvreiſe 

Ein Koribrob von 6 Pfund 27 ke. 

Ein Gemiſchtbrod von 3 Piund 14%, k. 

Ein Weißbrod von 2 Fund 17 ki, — 

Dchjenfleifg 1. Dualisät 15 fr. Auhfleiſch 

l. Dual. 14 fr. 11. Dual, 12 Ir. I. Do 

10 fr. Kalbfleiſch 1. Dual, 14 Er. Ih Dal, 

12 fr. Hammelfleiſch 14 fr. Schweme 
ſleiſch 16 fr. 


* Kasjerslanterm, 21. Mar. Yıctualans 
markt, Vutter 26 fr. por Pfund, 7 Etud Wr 
8 fr. Kartoffeln, zer Gr iM 4 tt. Me 


11,4 fr Heu, por Cit. 4 fe die 42 kt 
Streb, per Ceutner 1 fl. 4 tr. 
rankfurter Caurs vom 21. Mat. 
Geid⸗Sorten. il. I. 
Bißcin - 2 2200. 9 44-46 
. Foppelte 9 45-47 
Pteußtſche 
Hollandiſche A. 10.Stũcke us 
Dutaım . - 20... 5 3336 
Mfrantenitük. . . . 9 25.29 
Englische Eovereigns . 11 42 56 
Rujfische Imperinlee .. [94547 
Zrupiig: Kajienjgeine . . | ad dry 
ollate ın Gab . . 2 10-8 


ab che Yakszetung 


— 


* Blatt erſcheinn tagtich —— Seuntags, 
em Tage — A — —— —— 
Hage ausgegeben wird top. wiereljänelih im ganz 


Nro. 12 





- 
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ng 








Politiſche —V 
Naiſerslautern, 22. Mai. 


- Mit Deutfhlands Neugeſtaltung nach dem 
tiege von 1866 geht es doch gar langiam vor 
arts und wirft man einen ruhigen, parteifteien 
IE auf das jegige Deutichland, jo muß man ſich 
nfad) jagen, daß ber Süden doch in einem gar 
buglojen, jerbrödelten Zuitanb ſich befindet, wah⸗ 
md der Norben einen. im Junern unfreien, nicht 
mal einigen Bund geihaffen hat, und an ber 
Beitgrenge, wo wir ſeit Jahrhunderten Einbuße er: 
ten haben, find uns im folge des Ktrieges, Der 
Sentjchland jugenbfräftig wiedergebären jollte, bes 
ats zwei Provinzen binnen weniger Monate verlo: 
en gegangen: zuerft Limburg, dann Yurentburg. 
Nag man über die Luremburger Frage benteit, wie 
kan will, mag man aud) jagen und das mit voll- 
som Necht, beifer Frieden als einen das Glück u, den 
Kohlftand zerftörenden Arieg — Eins wird dadurch 
ch nicht anders: Deutihland ifi Meiner gemorven, 
ınd der „Bismardiche Hohenſtaufenritt“ mar leider 
ne Netiradbe vor dem ländergierigen Louis Napor 
eon, ber Luremburg von BDeutidianb losgerifien, 
md e> für meutral hat erflären laffen, um es fo in 
ler Ruhe zum zukünftigen Anſchluß an Frankreich 
urecht präpariten zu fünnen. Die Harte von Deutjde 
and jah früher leider recht bunticedig aus und 
nan ſchämte ſich, fie offenen Blides anzujehen, wenn 
nan aber jegt die Mainlinie darauf fieht und dem 
Schnitt Limburg-&uremburg, jo möchte man gar 
richt mehr barauf hauen. Wann wird denn endlich 
inmal für das geprüfte Sand die Zeit fommen, wo 
son von ihm in Wirkligfeit jagen fann, was ion 
o häufig getonftet und geiprochen wurde — Demich · 
land iſt frei und einig?! 
— Zur friedlichen Beilegung des beutich-frangöfifchen 
Sonfliets hat fehr weſentlich die Haltung des frangö- 
üchen Volkes, welches ſich in feinem kräftigften —* 
sm ber Arbeiter, entſchieden gegen den Krieg 
wölprah, beigetragen. Der Arbeiterftand bat ſich 
R Gefittung, Bildung und freier eine an 
xdeutend geboten und iſt badurd) zum Selbiterfens 
un feines Werth gekommen. "Leite, die etwas zu 
serlieren haben, fiirzen ſich nicht leichtfinnig in einen 
Arieg; Männer, gewohnt für fich ſelbſt zu Torgen 
nd Die Berantwortligpteit für ihre Familie zu trar 
zen, halten ſich fite beifer, als daß fie bloßes Kano— 
ienfutter und ben Schemel für fremde Gloire ab: 
jeben. Sehr riätig bemerlt die „NR. Fr Pr”: 


‚Die Arbeiter aber, die fih rühmen dürfen, im Jahre 





Ein hochherziges Weib. 
Novelle von Auguſt Schrader, 
(Fertkpunz.) 


Die Einrichtung unseres Wohnſihes fick nichts zu 
vünfchen übrig.  Elegamy: und Lurus vereinigten fich, 
nd ein cumjortables Leben zu jſchaffen. Ich belemne, 
ab ib damals ein volllommen gludidger Menſch war, 
an meine Frau übertraf mod) die Erwartungen, Pie 
4 von ihr gebegt haste. Ich möchte jagen, daß id 
glich neue Eigenigafteen an ihr Icanın und bewun— 
ein lernte, 

„Nun“, fragte ich fie einft, „mas häliſt Tu von 
em Ausſptuche des berühmten Berliner Arztes, der 
Ach einſt jo in Schrecen gelegt? Jeyt iſt cs Frub 
ng, und Du bift gejund und, wie ich befien dasi, 
uch gludlich.“ 

„Geſunde“ ſagte fie mit einem ſchmerzlichen Lä 
sin. - „Darüber mag die Zulunſt ent cheiden — aber 
ludlich bin id, mein lieber Dann, denn ich weiß ja, 
aß Du mir mit reiner Liebe zugerban bit.“ 

„Du fürdteft immer noch, Antomie, verbanne die 
brabeögebanten.” 

„sch wiederhole Dir, daß fie mir nur Deinetivegen 
hredlich find. Don dem Reichthume, du mir Das 
shidjal beſchieden hat, trenne ih mig veiagälig, 
enn er hat für mich feinen Reiz“ 





Kaiferslautern, Wittvoch * 


Berantwortlichtt Rebafter: Cati Wizterkeis. 


Drud und Berlagdon V Aehr in Saiſttolaat 








1867 zur Erhaltung bes extopaiſchen Friedens mit- 
gewirkt zu haben, ſehen dadurch zugleich für die Zu 
funft den Weg vorgezeichnel, auf weichem ihre jociale 
Erhebung am erjolgreiditen befördert werden kann, 
und Amerila, das nad kaun beenbetent Kriege feine 
Deere entließ und jeine Schife verkaufte, iſt aud) hier 
der wahre Führer. Was Dam Arbeiter fehlt, iſt Das 
Rapital; je. mehr Kapital ih anfammelt, um To 
leiter wird daſſelbe zugänglih für den Arbeiter, 
Wenn nun aber ‚die europarchen Staaten fortjahren, 
de Kapitalien in Kanonen, Hinterlader, Patronen, 

anzerplatten und Wäle zu verwandeln, wie follen 
dann bie Mittel übrig bleiben, um durch Erleichter⸗ 
ung und Vermehrung der Production den vierten 
Stand aus feiner brüdenden Lage zu befreien? Wo 
nehmen wir Brod her, um dieſe zu ernähren? Das 
ift die Frage, welde zu einer europälfhen Liga für 
Aufrechthaliung bes Friedens und Entwaffnung füh— 
ren jollte.” 

— Das „Wodenblatt bes Nationalvereins” mel: 
bet, daß Freihert von Hoverbed und Joh, Jacoby 
ihren Austritt aus dem Ausjhujle bes Vereins am 
gezeigt haben, 

— In ben Donaunfürftenihümern fängt 
es wieder zu gähren an. Der hohenjollner ſche Furſt 
läßt zwar alle Minen Ipringen, es will ihm aber 
nicht glüden, die Sympathıen zu erwerben. Die „Zu: 
hunft” meint: „Sollte es rar Bısmard beidyleden 
om ebenfalls, wenn aud im Heineren Maßſtabe, 
einen „Marimilian” zu haben?“ 


Neueftie Rachtichten. 

München, 20. Mai Wir erfahren jo ebem, 
daß Hr. Siaaterath Freiherr von der Pfordten nad 
feinem längern Aufenihalt in Kom heute Ubend wie: 
ber ve jurüdfehrt. 

Münden, 21. Dai, Wie wir beftimmt vers 
nehmen, tit der Miniſterialrath Graf Taufftitchen 
zum Geſandten in Petersburg ernannt worden. Es 
tollen no mehrere Veranderungen im Perfonal bes 
biplomatiichen Corps bevorfieyen. 

H, Münden, 21. Dior Der Chef bes General: 
tabs Graf v, Bothmer wird nächſtet Tage von Ber: 
lin wieder hier eintreffen. 

ſtarlsrühe, 21. Yiai. Die zur Dienflleiftung 
nad Preußen bejohlenen Offiziere find gejlern an bie 
Orte ihrer Beſtimmung avgereift. 

Berlin, 20. Mai. Die „Nordd, Allg. Zig.“ ers 
Hört heute bie von mehreren blättern gebrachte Nadı- 
richt, dab eine Verfügung des Ariegsminifters erlafs 
fen worben jei, durch weiche die Landwehrbehörden 


„Er bietet Dir Mittel, Deine Geſundheit zu pflegen.“ 

„Und meinem Batten eine forgenfreie Zutunft zu 
figern.” 

„Ohne Did ift mir die Zulunft nichts!" 

„ibeodor, vergiß nie, dag Du eine franle Frau 
befigeht." 

„Und darum verlümmere Dir und mir das Leben 
nicht duch unbegrüntete Befürchtungen. Denle an die 
worte bes wärdigen Priefters in ber Kirche zu 2.” 

„Dabe Kayjıht mit Deiner Frau!” bat fie Ichmei- 
geld. 05% mogte jeden Temer Wünjde erfüllen, 
michte Dir Us, Sue ſein. Geüngt eo mir nic, 
fo zweiſſe deoha. bnichl an meinem guten Wilen.“ 

verſahe gronue roe Glaube 
wir, bin vollommen game." 

Eine innge Umarntunge ſchloß dieſe Unterredung; 
Weſen dag unter Thtänen iugelnd an 


zid, Scele! 


das ende 
meine Biuſt. 
Daß die Ehe der reihen Gräfin von Venlowelh 
viel von ji seven machte, bedarf wol, faum cine: Gr 
wahnung. Ar Ummerren une wenig um bie Ju 
und hatten ım Zaufe des Winters nur eine Geſellſchaft 
gegeben, zu ber einige Herren und Damen aus ber 
nachſten Rachbarſchaft geladen waren. Weine Frau 
ſchien keinen Sinn für große Feſte zu haben und ich 
wollte feine Gelegenheit herbeiführen, die mir den rubı: 
gen, ausfdlieglihen Umgang mit Untonien beeinträdr 
tigte. Bei der zarten Hufmerkfamtert, die ich ſtets für 


angemiefen worben, ben Referviften bis auf Weite: 








weige * bie ganze Plalz eine Das Verbreitung 
3 RR. u Sieelpahige zei Ti 
Se Saleatien mit 2 * 


65. Jahrg. 








res feine Auswanderungsconjenie mehr zu ertheilen, 
für unbegründet, 

Berlin, 21. Mai. Der „Norbd, Allg. tg.“ zus 
folge find bei dem Bankier Weyer in Yannover 
40,000 Thir., als zum PBrivatvermögen des Exlonigs 
gehörig, faifirt worden und haben in den legten Ta: 
gen in Hannover umfafiende Hausſuchungen und 
Verhaftungen bis in die höchflen Stände hinauf jtatt« 
gefunden. Näheres demmädhit. 

*" Berlin, 21. Mai. Heute find mehrere bobe 
Polizeibeamten nad Hannover abgegangen, unter 
ihnen ber —— Stiebet. 

Hamburg, 21. Mai. Wie ein Privattelegramm 
der Hamb. — aus Wien meldet, hat der Kaiſer im 
Princip die Bildung eines Miniſteriums nad Map- 
gabe der Parteifiellung im Reihsratge ald Majori⸗ 
tätscenvinet genehmigt, — Aus Kiel wird demjelben 
Blatte gemeldet, daß ſich dajelbjt eine norddeutſche 
Schiffsbaugeſellſchaft für die Erbauung von Eiſenſchif⸗ 
fen conftitwirt bat. 

ang, 21. Mai. Geitern bat ber Großherzog 
von Yuremburg den Londoner Bertrag unterzeichnet. 
Paris, 21. Mai. Die „Satrie” vernimmt, daß 
ber zwijchen der Kommilfion, welde mit der Prüf: 
ung des Gejegentwurfes für die Armeereorganiiatton 
beauftragt iſt, und der Hegierung bejtandene Konflikt 
dahin ausgeglidien jei: die Kommiſſion nimmt für 
biejed Jahr die von ber Wegierung gejorberten 
800,000 Mann an, aber behält für die folgenden 
Jahre der Kammer das Recht vor, bie Gtürte des 
Kontingenis zu beftunmen. (Siehe Paris auf ber 
jweiten Seite.) 

*Florenz, 21. Mai, Am 
Kronprinz nach Verlin begeben. 

Yondon, 20. Dai. Der Drt, wo das atlantiſche 
Kabel von 1866 Schaden genommen bat, befindet 
fih in einer Entjernung von 3 Meilen vom telegrar 
phiſchen Bureau vom Heatd-Gontend (Neufundland). 
Der Schaden fann mithin ſehr leicht und mit gerins 
gen Kofien ausgebefjert werben. — Das von Jiew- 
york kommende Patetbot „Malta“ ift mit 131,973 
Dollars in Queendtown angelommen. 

** Sonftantinopel, 20. Mai. Heute wurde im 
Miniſtertaih die Reiſe des Eultans nad) Paris ent 
idieden, — Seine Majeſtat wird in den erſten Ta— 
gen des Juli mit einem Gefolge von 800 Perſonen 
nach der Hauptſtadt Franlreichs abreiſen. 

”’ PHemP)ork, 20. Mai. Bedeutende Unter: 
Ihlagungen jind in dem Unterſchahamte von New- 
Orleans entbedt worden. 


7. Juni wird ſich ber 












fie hegte, konnte es mir micht entgehen, daß fie * 
frei von Launen war. Jede Frau beſitzt ihre Launen, 
und wenn fid deren bei Antonien zeigten, fo mußte 
man es ihr um fo mehr zu Gute balten, ba fie kränl⸗ 
lich war. 

Madame Koswig theilte bie Sorgfalt um meine 
Hrau mir mir; fie war ihr weniger eine Geſellſchafte 
rin oder eine Dienerin, als Freundin. Trohdem num 
Alles vortrefflih ftand in unferm Haufe, fo weiß ich 
doch nicht woher es tam: ich empfand mitunter ein 
drüdendes Gefühl, eine Arm Scham darüber, daß ich 
meiner Ftau bie unabhäng: ge, bequeme Stelung im 
Leben verdaulte Zeibft der Gedanke drängte ſich mir 
auf: Antome felbit könne meine Yicbe mit jur gang 
une gennutzig balten, Da fie ſiers von ihrer Aranlheit uber 
zeugt war, Micpt felten beſchlich mid eine trübe Stam⸗ 
mung, die laum bie Zärtlicpleiten meiner Frau verſcheu⸗ 
wen lonnten 

Dit dem Gintritte der fhönen Jahreszeit änderte 
ſich unter hausliches Leben, Antonie erhielt Briuge 
von Freundinnen und Berwandten Wan behandelte 
mich jteundſchafilich und adtungevoll, und Antonie 
prus laut das lud, das fie in ıbrer Ehe fand; ſie 
ward jeibft heiter durch die Zritceuungen, welche die 
Beſuche brachten. Ich fand dies natmlich, denn ich 
hielt meine Frau immer noch für franl, und darum 
waren mie Zerſtreuungen angenehm. 

lines Tages warin mehrere Damen angelemmen, 











Vorläufige Bilanz des Bismarck'ſchen nio8. 
Unter diefer Uebegfgriftedritnt bieh, i 
ſche Landesztg.“ einellängefänkei {, mit dehe 


ganzem Inhalt und r 
wir zwar nicht übereimftimm 
ber Wahrheit joviel entbe 
wiebergeben wollen. . 

Der Artikel beginnt: „Sie gehen einber gefenkten 
Hauptes, die Leviten der Gewalt; fie laſſen fih den 
Bart nah Kräften wachfen, wie Raifer Auguſtus, 
old die Legionen bes Barus nimmer wiederlehrten; 
fie hängen ihre Harfe auf an den Waſſerflüſſen Baby: 
lons und. wenn fie nichtimeinen, io haben fie doch 
„Thränen in der Stimme“, mie die Franzofen jo 
pittorest jagen. Das „Preitige” ift-bi 
allnächtlich, der „Staat des beutichen Berufs” kommt 
in üblen Ruf. 

Sie bauern und, diefe edlen Patrioten, die Alles, 
„felbit die Da auf ben Witar der Einheit nie: 
beriegten; ie jammern. une, bie Eibeshelfer, die für 
bie deutſche Miſſion bes Hohenzollernthums einge 
treten waren; wir möchten fie eigentlich nicht plagen, 
die gleich vom erſten Kreuzzuge für „nationale Ehre 
und Mürbe* mit ber Mifelfucht heimlehten. 


reich 
er doch 
wir einiges daraus 


Wie fiher waren fie ihrer Sache, welche Häufer" 


bauten fie auf das ſtramm greinigte Halbdeutſchland, 
auf die Milion Zündnabeln, auf die Moltte- und 
Steinmeg und Vogel von Falkenftein und auf Karl 
Friedrih Magnus! Und ba, gleich bei der eriten Ge— 
legenbeit, beim erften „Fuße deutſchen Bodens“, bei 
ber erſſen Grenzhut, die vom böfen Nachbar mit 
neidiſchen Bliden angefehen wird, heißt's: „Gewehr 
bei Fuß! und dann Chamade geſchlagen.“ 
iernady fommt der Artifel darauf zu ſprechen, 

dab Preußen und Frankreich dem todtmatten Deiter: 
rei File feine guten Dienfte danken muchten und dab 
die geträumte Alianz Preußens mit) Mußland in 
einen Traum zerrann. Addann ſchließt ber Leiter 
mit folgenden bezeichnenden Eäken: 

Wie ſieht's alfo um das Conto des- kblen’ Bra: 
fen an der Epree? Die Eiferfudt Frankreichs ge 
wedt durch die Machtſtellung, welche nicht die That: 
des deutſchen Tolles war. Suddeutſchland bloßgeſtellt 
zwiſchen Ftantreich und Deſterreich; die dſterreichiſche 
Bundesgenoſſenſchaft, folglich ven Schutz und die ne 
tegrität Deutſchlands, unmöglich, ohne Mevifion des 
Prager Friedens. Eine Militärmonardie mit: einer 
freiheitlopn Meteutirverfaffung und uaerfgwinglichemn 
Budget — ohne eine einzige Alianz. — Der vers 
meintliche legte Altirte an der Newa lauernd auf De: 
müthigung bes baltifhen Eoncnrrenten, injofern höchſt 
gefährlich als Verloder zum Kriege, wiemals in den 
Krieg begleitend. Dänemark, Schweden und Norwe 
gen ſicherlich bei erjter Gelegenheit feimdlich. Die 
Herzen des Volkes endlich ſchweigfam, verſchloſſen, 
ftille vor der Gewalt — fo fange Die Gewalt noch 
dauert, - ee —* i22nio ieh ; 

Das ift die are Hund troftfofe Bilanz der Polis, 
tif von 1865; alfo "warb fie gezogen im Jahre 
1867, 8 Donate nad der Meugeftaltung Deutſch⸗ 
lands, nad) dem Beginn der neneften Hera beuticher 
Geſchichte, als der „Traum der Jahrhunderte ſich 
verwirklichen ſollte 1". 7 u wi 


‚ -Deutfhland duumiv 
Berlin, Die „Sreusitg.” ichreibt: Der. König 
reift am 3. Juni nad Paris ab. Der Sailer von 
Außland. trifft am. 1.Juni mit dem rujjiihen Thron: 





eröffnet, 






folger in Köln zul 
ie Weiteigeife! nı 
er] 2 ai. 
bie-Auf 
obifein ri 
Mittag ein me 


bem Vorfige des Königs ftat. Graf Bismard, mel: 
er erit morgen früh zurüdkhren wird, war du 
ben vortragenden Rath, Gern Eoftenoble, ver 


treten, 
bie Vers 


Weimar, 20. Vai. Der Landtag 
faffung für ben norbbeutiher Bund einjtimmig, Die 
Anträge des Abgeorbneten Fries, die Aufnahme ber 
‚Qiätenbepoifigung: umd der Örumbrechte im die Ber: 
afung, mit 2] gegen 5 Stmnten augenommen 
Oeſterreichiſche Monardie. 

Wien. Die Vefeftigung Wiens hat nun une 
zweifelhaft begonnen und’ Die Arbeiten find im vollen 
Gange. Die Arbeiten beftchen zunächſt in Erdaus- 
bebungen zur Herftellung anet Schantinie zwiſchen 
Siebenhirten und Mödling and es find Dort im einer 
weit ausgebehnten Linie gegenwärtig 1200 Arbeiter 
beihäftigt. Unter dieſen tefinden ſich 500 ber aus 
Mexico zurüdgefehrten öferreichihen Freiwilligen: 
Indeß bereitet man Petuonen an den Reichsrath 
gegen die Vefeftigung der Haupifladt vor. N 

Wien, 20. Mai. Hente Diittag findet bie Exöff- 
mung des Reichsraths zur Gonftituirung Der beiden 

äufer fat." Die Eröffeung durch die faiferliche 

hronrede erfolgt nächfter Vlittwoch. 

Wien, 20. Dia. Heute wurde der Reichsrath 
Der Bräfident des Herrenhaufes mınıme 
—— NMuckblick auf die jüngften, ſchwer wiegenden 

reigniſſe, detont, für Dejterreih mülje eine neue 
ſtaaſsrechtliche Grundlage geſchaffen und das unge 
hörte Verfaſſungstecht erreicht werben. Gr forderte 
die innigfte Vereinigung aller potitiihen Kräfte in 
dem Gedanken: es gelte, für Defterreihs Macht zu 
wirfen. — Der Präfident des Unterhaufes bezeichnet 
die Frage ver Gleichberechtigung der Nationalitäten 
und Houfefjionen, die Durdjührung eines ehrlichen 
ſtonſtitutionalismus, fo wie den Uusgleid mit Us 
Pe in einer ben beiden Reichshälften gerecht wer 
— Form, als bie ſchwierige Aufgabe des Hau—⸗ 
es. 
— Frankteich. 

Paris, 20. Wei. Der „Monueur“ meldet, auf 
Befeyt des Kallers fei Der Betrag von 3000 Fran⸗ 
fen für den Losfauf vom Militär anf 2500 Franten 
herabgeſebt worden. 

arid. Zwiſchen der franzöſiſchen Regierung 
und der Gommtijion des geſetzgebenden Körpers; 
welde den Geſehentwurf fiber die Muitär-Reorgani⸗ 
lation berät), ſcheint es zw ernten Vißhelligterten ge: 
fompmen zu ſein. DIE Commiſſion will nur 800,000 
Dann als Maxlinum des Nornraibeitandes; die Ker 
gierung ging darauf nicht ein, worauf bie Morlage 
von der Eommilfion abgelehnt‘ mwurbe; Das wäre 
in Varis wol aud nicht gefhehen, wenn das Yand 
mit der Nöjung der Luxemdurg- Frage jo zufrieden 
wäre, wie der Monitenr es behauptet,‘ 

Stalien. 

Floreuz, 17. Mai. Der Viittelpunkt, ber rönrir 
ihen Emigration, hat, wie der. „St. Sig.“ ats Paris 
bexichtet wird, eine, Anleipe von ſechs Millionen 
Franken vermittelt der Ausgaben von 100, 25° u. 
d⸗eFtankenſcheinen abgeſchloſſen. Diefes Geld ſoll dar 


um wo Nus bie Hohen'y zu Femuft 


werben, * 
Unternehmen Rom in die Hans zu geben. Qis 
FPproclamation lautet’ wie folgt: „Malie 


‚| ner! In unferem, vo 





zu feinen 


April batirten Programme 
ben wir ung unſere Yufgabe’ flat | vorgezeichug, 
ir beabfitigen, koſte es, mas ed wolle, und in den 

Beſitz des Rechtes zu fegen, welches die Diplomatie 


vch | felbſi anerkannt hat, indem wir ben Gap accepliren, 


daß Nom den Nömern gehöre. Während wir um 
vorbereiten, mit der Energie ber Verzweiflung 
der Gnticloffenheit unferer Vorfahren den Moment 
des Angriffes zu beichleunigen, fühlen wir das #, 
bürfniß, den Unglüdlihen zu Hülfe zu kommen, au 
deren Schidſal die ſchlechte Negierumg, ber Prieiker 
die Schuld trägt, Wir haben —* nſtiutri 
beſchlofſfen, Billette von 5, 25 und 100 Lite au 
geben, damit Jedermann nach Maßgabe feiner Bir 
tet Theil nehmen; kann am diefem Werke der Bam: 
berzigkeit. Damit dieſe Notens-@milfion bie wörkügen 
Sarantieen habe, "haben wit biefelbe ausſchlichig 
unferen im Exile lebenben Mitbürgern amvertraut, 
welche unfer General. Garibaldi zu dem Gomite der 
tömifchen Emigration in Florenz vereinigt bat, in: 
bein wir dieſelden mit allen erforderlichen Volmas: 
ten befleidet haben. Mitbürger! Italieniſche Brüder! 
Wir appelliren heute an die nationale Wohlthätigteit, 
mir hun es in der Aunerfiht, daß bier — 
Hufe gern entſprochen werde, eben jo, mie wir un 
des Vertrauens würdig wmachen werben, mit dem mr 
beehrt find,” 

England. 


London. Zwiſchen Norbomerifa und Epankm 
ſcheiut ſich aud eine „Tornabo:Differeng” emtmidel 
zu wollen; aus St. Ihomas (Weftindien) wird von 
30. Upril gewelvet, dab zwei, ſpaniſche Sriegsignfe 
dem norbanteritaniicen Fahrzeuge „Patmos“ in den 
Piomente, in weihen es Kanonen und Kriegemelt 
rial für die chileuiſche Regierung verlud, Ungelegen⸗ 
heiten machten. Der Conſul der Umon verlangte von 
Admital, der die Station Hauli befchligt, ein Arge 
ſchiff, um den „Patmos“ üuhen zu Fünnen. 

London Eine Reminiscenz) Wie ten 
engluchen Blättern aus Berlin berichtet wird, mar 
am 7. Diai, dem Jahrestage des Augriffes auf du 
Leben Vısmard’s, das Grab von Ferdinand Blut 
wit Rränzen und Blumengewinden gesiert. Es un 
lauter, dap Die Berliner Preffe unter Den jehen 
Veryältniijen Die Minyeilung diefer Thatſache ut 
ür geraiyen fand. Tet Daily Teiegraph ermil 
n feinem Bericht über Die Gratillationscour, mit 
bem Grafen om 7. Mai von confervativen Abgen 
neten veranfialiet wurde, dab Herr v. Wisnerd, 
gäuber einem leichten Schmerz, herbeigeführt derch 
men £leinen Anodenauswuhs, der ſich an eint 
Rippe durch die Wirkung des zweiten Echufits ge 
bildet habe”, nicht miehr an den Folgen des auf ıha 
gemadten Augriffes leide, — Da die Eröffnung be 
Gonjerenz, auf welcher Xuremburg preiögegeden wurkt, 
om 7. Dat ftattfand, eın Datum, auy weldıs I 
Bısmard'ige Notdd. Alla. Big. noch ſpectell aufmen 
fam machte — jo benlii der biefige „Hermann“ 
die®, um im einem faum mwiederzuebenden Ariikd 
nachzuweiſen, wie ber Graf allerdings ausgeführt 


"habe, mas jerdinand Blind in feinem am Vorabend 


des Allentates geidriebenen Briefe vorausſehte. 


Amerita 
NewPork, 3. Mai, Wahrend Senator Wilſon 


om jur —⸗ ñ sw ⸗ e — eú — — ——— 


Unter ihnen befand ſich eine, Freundin, die mit; meiner 
Frau im gleichen Alter ſiand. Beide hatten ihre Gr 
yebung in. bemjelben » Benfionate ‚der Haupiſtadt ger 
nofjen. Bertha von Deep, jo hieß diefe Freunden, max 
ein ſchönes, mumeres Mädchen; fie ſprach viel und 
gut und belebte die Interhaltung. 

„Antonie, feit mann haft Du Deinen frübern Vor: 
mund nicht geſehen * fragte fie. 

„Set länger als zwer Jahren”, war bie. Autwort 

„Ich babe ihm geſtern auf. ber Reiſe hierher ge 
Iprochen.“ : 

„At Und wo?“ 

„Auf einem Gute, das laum zwei Stunden 
dem Deinigen liegt.* . 

„Der Graf hat Hier leine Befigung”, warf Anto— 
nie ein. . 
„Und dennoch; wie er mir fagte, wird er ben Som: 
mer auf Elsborm, jo heikt das Gut, verleben. Er hat 
ed ber reizenden Umgebung wegen gelauft. Und wahr: 
li, Elsborn liegt jo xemantıld, jo friſch und fen, 
dafı ed einem Eldorado gleidt. Ich habe es nur fluch: 
tig gefehen, während die Poftpferde gewechſelt wurden, 
Auch fein Sohn Gonftantin, der Garbeojfizies, iſt bei 
ihm, Die guten Leute waren erflauns, als ich ihnen 
erzählte, daß Du hier Wohnteft.” 

Untonie {dien diefe Nadıriht gleichgültig aufzunebe 
men; fie Ientte bald: bas Gelprädh auf einen andern 
Gegenftand. Ich benutzte Die Welegenheit, die mir ein 





Spaziergang durch den Park bot, und beftagte Beripa 
von Deep über den Grafen Hoym. 

„Er iſt ein, guter Menſch,“ apimortete fie, „eim echt 
ter Xonbebelmann, wenn ex auch ın der Hefidenz den 
inter verlebt. Mit feinem Vermögen ficht «8 aber 
nit aut, und ih muß mid wundern, wie er Elebotn 
an fi gebradt hat. Mein Vater nannte ibm immer 
den Grohmogul ohne Land und Leute,“ 

‚Gen härte- ih auch nah dem GBarbeoffizier ger 
jragt, aber ich ſchwieg und nahm mir vor, die Velannt: 
ſchaft des Grafın zu ſuchen, dem id, ald dem früheren 
Lormunde meiner Frau, dieſe Aufmerlſamteit ſchuldig 
zu ſein glaubte. 

Acht Tage verfloſſen in den Zerſtreungen der Ge: 
ſellijchaft. Die Zeu zur Reife in das Bad rüdte im: 
mer näher heran. Bertha von Deetz hatte uns ver: 
lofjen. Eines Morgens beim Frühftüd brachte ich das 
Geipräch auf den Grafen von Hohm. 

„Er ift ein wunderlichet Mann,“ fagte Untonie, 

Haft Tu ihn gern gehabt?” 

„Dan kann ihm nicht böje fein, froß feiner Gril: 
len, unter denen feine Mundel hat leiden müfjen. Ic 
weiß, Daß er mit meinem Vater in den freundichaftlid: 
ften Beziwhungen tan,” 

„ möchte mich ihm vorjielen.* 

Antonie blich ruhig. 

Da er jett unjer Nadbar ift,” meinte fie, „wäre 
ed wohl am Plage.” 





„Rair und ja.“ 

"Wir ſoll ich das verſlehenẽ“ fragte ich. 

„Der Graf ijt mir böfe, aber ich bin es nicht ihr 
Wir baben oft Etreit gehabt über die Wermentun 
nieines Vermögens.“ 

„Du biſt Ja 


„A das ıft esl* rief ich lachend. 
wohl zu freigebig geiwejent“ 

„Er nannte meine Freigebigleit Verſchwendetz 
und ‚id war der Unficht, daß meine Auegaben # 
volfommenften Verhalin ſſe u meinen Einnahmen far 
den. Yozu befige ich Wermögen, wenn ich mu acht 
dadurch nicht erfreuen joll, daß ich einen verikändizt 
Gebraucd davon made, zumal ....” 

Sie ſchwieg. 

„Zumal t* fragte ih. „Fahre fort, Antonie, ade 
darf ich nicht mehr wiſſen ?" 

Meine Frau ſah mic lachelnd an. 

- „Da muß ic einen Punkt berühren, der Dir ur 
angenchm ift, mem heber Dann. Laſſen mir but 
alfo." 

„Wenn ih Did diesmal nun barum bitte..." 

Sie fchmiegte ſich zärtlid an mid. 

„Dann wid sd Iprechen!“ flüfterte fie. 

„Zumal alio ...” 


Gortſehung folgt.) 


— 


„Biſt Du geſpannt von ihm geſchieden #" 


Tb . andere: rabicafe, Gongreimänner ben Eüben he 
tjera, Meetings verauftalten, die Neger beaibriten, 
tz Alles thun, meine möglichft ftarfe Partei zu 
Uden und bei den Wahlen, wenn irgend thunlich, 
t Siegen, gefällt fich die Milifärherrefhaft, die einftr 
eiten bort am Nuder ift, gelegentlich in Willkürtich 
teri, auf die das freie Amerika in jedem andern 
taate mit Fingern beuten würde. General Eidies 
at unter anderen in den jüngften Tagen au ‚den 
zorgängen, bie weiland Gesler mit dem herrogli⸗ 
den Hut von Deflerreih in Scene feßte, ein mrdi- 
es Eeitenftüd geliefert: Das Lölheorps von Char: 
eſton feierte fein. Stiftungsfeit durch eine Jarade, 
Us ber Feſtzug geordnet und aufgeftellt war, breit 
m Mbmaricd, überbradjte eine reitende Orronmanz 
inen Befehl, vom, Commandirenden des Diftricts, 
es Inhaltes: der General habe in Erfahrung ge 
yracht, daß unter den im Zune getragenen Fahnen 
»as nationale Banner fehle; da Aehnliches auch bei 
:iner früheren Parade ber Fall geweſen, jo laſſe ſich 
darans eine abſichtliche Mihachtung erkennen; derar: 
tige Unloyglitä, dürie Midt, gebnihet mer bi un, 
deßhalb jei hiermit befohlen, an der "ein des Bir’ 
ges das walionale Banner, unter Begieitang einer 
Ehrenwacde, zu tragen und daficlbe beint Vorbei— 
marſche vor den die NRevue abbaltenden Perfönlid: 
keiten auizwpflanzen ; jedes Mann, ber. vor demſelben 
vorbeiziehe, babe dei Echritte vorher Hut ooer Müge 
abzuziehen und birfe nicht eher wieder fein Hanpt 
bedecken. bis er drei Schritle darüber hinaus ſei. 
Ten Schluß bildete die beſtimmte Ordre, jeden, der 
dieſer Weiſung nicht nadhfomme, zu verhaften. Eine 
fo kategoriſche Verordnung ließ. keine Gontrauntion 
auflommen und die amerilanifthen Bürger wandel⸗ 
ten unter den Drude entblößten Haupies vor. dem 
Sternenbanner vorüber. 





Bermifchte und locale Nachrichten. 


* Raiferslautern, 21. Mai. Es find bei une 
vorläufig mehrere freiwillige Beiträge zum Ratio: 
ralfond für Freiligrath mit dem Erſuchen abge: 
geben. worden, biefelben dem von der Regierung zur 
Sammlung autorifisten Gomite, bas ſich wohl in näch 
fter Zeit Bilden dürfte, abzulieferm \ Wrhalten haben! 
wir von den Herzen P. 35 fr, M. 1 fl. 45 ir, A. 
7 1, Wib ſ. 39 fe und @, 8 l. 30 fe. — zufanı: 
men 16 fl 20 fe. ne 

I BWinzingen, 20, Mai. Heute war babier 
der Ausſchuß der Pfälzer Bierbrauer in Ange: 
legenbeit der Anwendung ber Malzſteuer verfammeit, 
Es wurben folgende Veſchlüſſe gefaßt: 

3). Di SBiülsge Abgegrdieien, im Compler zu ex: 
ſuchen; Das Diögliche zur Verhütung ber, Einführung 
der. Walziteuer für bie Pfalz zu thun, ihnen babei frei 
ſtellend, ans ihrer Mitte fih einen fperiellen Vertreter 
zu wählen. 

2) Daß die Speyerer Bierbrauer als geidäfts« 
führender Ausſchuß zu betrachten feien und ihnen bie 
Pflicht obliege, alle bisher beicloffenen Schritte zur 
Ausführung zu bringen und neue nöthig erſchemende 
Wahregeln, zu berathen und biejelben bem weiteren 
Aysigup zur Begutagtung und Beſchlußnahme vorzus 
legen. 

* 3) Falls eine Deputation zur Betreibung der An: 
gelegenheit als nöthig erjchiene, jo iſt diefelbe aus. den 


Herren Bäder von Harjerslautern, Sid von Speyet 


und Shrödel von Zweibrüden zu bilden, . Dieje 






4 Schlage; 
Todes-Anzeige. 

Allen unjeren Freunden und Ver: 
wandten die chrnerʒliche Diittbeis 
lung, daß unfere‘ trebe Schmwefter 
und Tante 


Friederike Klielen 


von bier, heute früh ı Uhr, nach 
furzem Arantenlager, im fünfzigitn 2 
Lebensjahre fanjt und friedip Dem 
Herrn cuiſchaſen lit, 


eichene 
7 buchene 


liejcrne 


Die Beeidtgung findet Donners⸗ 

tag, den 28. Ya, des Nachmt. 5 

tags 3 Uhr jtatt. 25 fie 
KRatierslautern, 21 Wai 1867. 05 

Die trouernden Gricpwiller u. Utheu. 13 cine, 
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Holzverſteigeruungen 
aus Staatẽwaldungen des Forhanıd | | 
Kaiferslautern. 
Montag, den 3. Juni 1867, 
Morgens 9 Ubr, 
Gaſthoft zur Blume. 


DB 


Revier Teippfiadt__ 


un Trippftabter Wald: 
Haſſeldell, Renbach, Chehald, Giebeled, 
Huugerthalerhale, Lindenthal, 
Weihered, Einjprung, Dudioakb und zuf.! 
Eigebni fie im ganjın Revier. 
Stämme und Abſchnitte4. 


und hainduchene 


fichten, lerchen. 
tiejern Samme 2. bie b. Cl. 
erlene Stanme 

ce Geruſtſtangen 

und heſerne Grubenſtangen. 
buchene und 
ne ſtangen. 

leeſerne und fichtene Hopfenftangen. 
figtene Baumpfähle. 
eichen IKijlelbolz 


‚Donnerstag, den 6. Juni 1867, 


Deputation Tann, wenn Befondere Gründe hiezu vor⸗ 
liegen, noch zwei toeitere Mitglieder toopfiren. 

8 Kaiferslautern,"21. Mai" Bei ber geflern 
ftattgefundenen Generalberfammlung der Artiondre ber 
Baumwollſpinnerei Kanerslautern“ : (Zampertsmühle) 
ſtellte ſich das glängende Reſultat beraus, dab 20%), 
Dividende für das abgelanjene Jahr bejaflt werben. 
Ausführlicer-s fpäter. 

”"* Münden, 19. Mai. Geſtern ging der erite 
Diener Beränüguhgsjug nad Paris von hier ab. Bon 
hieraus ſchloſſen Ad 6 Verfonen: ) demſelben an. — 
Im Hofbrauhaus loſtet gegemmärtig die Mahı bes 
vorzüplichiten Vietes mie’? Kreuzer. 

* In Niederwiefen (Rheinheſſen) ſoll ein toi» 
thbender Hund 7—8 Perſonen, darunter einen Bram: 
ten aus Algen, in die Hand gebiffen haben. In Folge 
defien wurden fämmtlihe unbe in Nederwieſen ger 
töbtet, 

Prerupen Nah der „Spen. Big.” iſt die Cho: 
lera_in. Obssidiefien aufgetaucht und brot Verbreitung 
zu geiwinnen. 


* Berkim, ‚er tritt bie Cholera wieder auf. 


Es find‘ berahid Mehrere Erkrankungen darau parı 


gelommen. 
* Kranfreid: Die Etnte: Ausſichten jtehen im 
—* Lande autzgezeichnet, und find bie Setreibepreife 
in dolge deſſen ſchon nambaf —58 
* Der Adnig und bie Könhin der Belgier haben 
bei ihrem .eriten Beſucht ber) Ausftelung auch eimige 
Zeit in der Dreher ichen Biedhalle verweilt. Einige Pa: 
tifer Blätter Lönnen ſich über dieſen etignetteiwibrigen 
Aufenthalt nicht binmwegfeginl; fie vergefien, daß die 
Königin der Belgier von Wi 'Surt eine Defterreicherun 
it und daher ein gewiſſes Naht Hat, ſich Für den met: 
berühmten Geriteniaft von Kltinihwedat zu intereffiren. 
*. Ya der Stadt Nem:Morf follem fid 120,000 
ſchulpflicht ge Rinder, befinden, welche feine Schule ber 
ſuchen. 











Dienſtes Nachrichten. 


u Ferngne acuaren wurdon ernanu dic k. Forſtzebiljen 
in male won Ferfthef Sim Fornamie Remmaih, Pur 
wig gamm von Forpenlauer befiss oriramte Rubyolttag und 
Serra Kaber von Ferifg dam Bas En Wenbeim. 

Ex. Maf, dir’ Röng baben Sich adırgmänisir biegen ger 
fuzıbent, vnteyan, 12. Rat 1. Ausg Dem Dinkerigen aufererdents 
Mika greife nd der Anke lich Sichen Dr. Gonras Bohn 

a preoviſeriſcher Eigenſ haft zum Pteſe ſſot der Ahofit und Mas 
Ipemanit am „der Amai a u Aigalte wuta zu en 
nennen. 









Handel nnd Indufirie, 

“ Kasierelantern, Zi laRai (danzcebelet) Ob⸗ 
ſchen, wrranlafıt burd 24 Äterafrd quntige Feittegunih dae Ahr 
balien ber Flaue im Arnchtzchhäft durchaue mixht gm vertennen ul, 
wollen tropbrum die Prerſt der Arche anf allanıgrkem Birken 
nid morichen, was Fimesfalls at Marke Agmärpe hlichen küt. 
So berichtet ung jegar.die heutige Berhimtt Bo fe rinen neuern 
Aufjgmwung ver wertibreife und hands iu Fraukreich einen die 
Frerije des Horur'neiterdings- eher gehen zu wollen. Was 
die Vteiſe Dufkiben anf hieſgenn Plabe kerriffe, jo find dacie 
je verſchiedru. dab ſich cin cagemklicher Prero ger zu jagen gar 
wicht anacben läßt, indem das Mi ige Kom je verſgieten an 
Qualität ii, ba ber Preie chen mandatal If. Unten 
jhied pr, Cit. amemadt. In Weuen ie die Flaue cher 
andalten zu mei, Safer war heute Halt dieſigeen Martt khe 
Hau, nnd nenren wir heute: WHEN, ae ee a i. 
ungariiger 10 * » Boch, Ar: al Hafır 
9,1, 8. Kan 12 hrdr Br Bern Bet-gin.) 
—— — 

9 — — 
des 2. Duartals 1867. 


Meriſ dung 














Etattsifl An guter Außde für die Etſninaljuſtiz; 
ſchon als Bube ‚son 18—14 Jahren hatte er ſich wer 
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Amtmanneiodh unb Langed. 


Abıh, 


Dbermod, 


bie 5. Ei 87 Klafter buchen 


75°, Alafter buchen, eichen, 
ten und adpen 


Stimme 


vH 


Stämme und Abſchnilte 2. 2. u. 3. GL 
bie 5. El IA, bunden, eichen, 
toanuen u weihnuthe; ten und weichhelz Prugel 





birleue lag! Morgene 10 Uhr, 


!Hamitern. 


ber Jacob 





3 bieferne Befühflangen, 


Im Tripp 
ftadtermwald: Abthg Langendell, Yan 
gendellerhald, Hafjeldell, Bannftütterbell, 
Ebelraid,. Giedelect, Einiprung, Schwanen · 
berg, Hungerthalerhald, Lindenthal, Ober: 
mod, Mteibered und zuf. Ergebniffe. 
L>buchener Sdieblartenbaum 
Steitbok, unipaltbar, 


und Krappenprügel 
105 tif tieferne Reiſerwellen. 


Sa meran, den 8. Juni is6 dx 


Revier Jagdhaus. 
Schlag Pfaffenweg. 
515 heferne Stämme und Abſchnitte 1. 
bis 5. El. 


gen einer Unterihlagung zu berantivorten, wurde aber 

wegen. Unzurehnungsfäßigkeit freigeiprodhen,, jedech auf 

2 Jahre in ein Beſſerungshaus verwielen Am 3, März 

1555 wurde er zu Landau wegen Prellerei und Diebr 

ſtahls zu 2 Jahren Gefängnis und am 7, September ' 
1859 burd das Alſiſengericht zu 7 Jahren Zwangs⸗ 

arbeit veruriheilt. Auch ım Ftanttejch wurde er wegen 

Diebſtahls Anfangs dieſes Jahres zu I Monat Ger’ 

fängniß condemnitt und im Dezember db. Is. war er‘ 
in Mainz als Vagabund aufgegriffen. and per Sub 

in feine Heimath geihafft worden. 

Am 29. Dezember v. Its fam er Abenbs mit ei 
nem Swangäpafle des Beirlsamte® Landbau in Herr⸗ 
heim an, Und am folgenden Tage — Soumags — 
während der Nachmitiagslitche ſiahl er ſchon wieder, 
madıte jih aus dem Staube, ſtahl in Arrantreich, wurde 
dort einen Monat eingefperrt und dann über bie Gränye 
geſchafft, bier aber arretirt, weil er des Diebſtahls bei 
Kung dringend verdächtig war, wie denn auch dieſer 
Verdacht bald zum Beweiſe erhoben wurde, da bei feir 
ner“ Arretirung unfer Mann ein Paar von ben geſtoh · 
lenen Hoſen und das Hemb. des Aung auf dem Leibe 
trug Uber den welcher Ar LE qh nicht 
auszuteilen vermochte indem feine bepfi ] ea 
fd wis buge ahaft baritegen, ‚ Bon dem übrigen Ger 
genftänden fand ſich oat nie bei ihm, alein fol» 
gende Umſtande laſſen feinen, Bmeifel mehr über bie 
dle⸗Schuld des Angellagten auftommen. 

Das Haus des ledigen Georg: Franz Kung liegt 
am fogenannten Kirchwege zu Hersheim; dieſem ‚gegen: 
über wohnt der: Lederhändler Wagner... Als am frag: 
lichen Tage pwiſchen 1°/, und 2'/, Uhr Aung und feine 
ledige Schweſter, bie einzigen Bewohner des Hauſes, 
in der KRuche waren, ſah Wagner einen Burſchen in 
das Haus gehen, im welchem er ben Etarf zu erlen 
nen glaubt. Der Eingang erfolgte durch das offene Hof« 
tbor; hier konnte er in die Waſchlüche, vom ba aber aur mit 
Losiprengung des von innen verſchloffenen Thürfchlofics 


‚| in das Haus gelangen, was auch idund Korfprengung 


des Schliefllobens bewerlſleligt worden war, und zwar 
vermuthlich mit einer Urt des Kung, welche gemöhnlich 
im Hofe lag, nach dem Diebftahle aber in der Waſch ⸗ 
luche gefunden wurde, — Als Aung und feine Schwer 
fter nad Haufe kamen und‘ ben’ Dieb ſtahl entdedten, 
fiel der Berdacht zuerft auft einen Burſchen, ber aber 
zu fraglider Zeit in der Kirche war, dann aber gamg: 
richtig auf Etarl Diefer läugnet num zwat von Uns 
fäng’bis’zu Ende, will damals Thon im Franzäfifchen 
gewejen fein, die Hafen ſchon im Mainzer Grfängmib 
befefjen, Das. Hemd aber im Hundsbach zum Geſchenl 
erhalten haben, — tukübe; Autiägteole oben ſchon 
gewürdigt find, — Das Einzige, was in der Sache 
zweifelßaft fein Tonnte, iR die Frage, ob mehr aber we · 
niger Gewalt zur Yosiprengung des Schliehllobens er: 
forderlich war, in weldeer Beziehung Auny behauptet, 
es ſei ftarle Gewalt, ein Schloſſet aber angibt, «# fei 
feine bejonders ftarle Gewalt nothwendig geweſen. — 
Die Verteidigung benügte Die ın der Sache ſelbſt lie: 
genden Umitände — namentlich das unentſchiedene An ⸗ 
erkennen von Hemd und Holen burd die Befloblenen 
in heutiger Sigung — ferner aud die obige Angabe 
des Schloffeis, um eine Sauigefärung, jedenfalls 
den erichtwerenden Umſtand 

Die Geſchwornen erflärten aber den Angeflagten 
in allen Theilen ſchuldig, worauf er zu Gjährigem Zucht» 
baus veruttheilt wurde, woran aber die im Franlreich 
eritandenen BO Zage Gefängnik (gleich 22”/, Tag Zucht⸗ 
haus) -abzuyiehen find. (Schlug um halb 1 Uhr.) 








un, "Rrafter tiefen Stodbotj. 
250 Stürt fieferne Reiſerwellen. 
Kaiferslautern, ‚ven 17. Mai 1867. 
Aönigl. Forftamt 
Dreier, 





Mobiliarverfteigerung. 

Donnerstag, den 44. Mai 1867, 
Nachmittage 1 Uhr, in feiner Wohnung 
ber Bäder Seibert in ber Kerſtgaſſe dar 
haiet. lafe Her Franz Rittelberger, 
unkr andern namenllich nachverzeichnete 
Mobiliatgegenſtande verſteigern, als: 

ı Porzelan: und I Kuchenſchranl mit 
Glasthure, 4 Bertiade mit Bettung, 
Borzellan: und Kaffergeſchirt, Naffer · 
loffet, «Breiter und Haffeclanın, 2 
Kaffeemaſchtnen, 18 Rudiendedel, 2 
Bratpianıın, Bıatbifın, BDieifer, 
Gabeln, 1 Fleiſch und 1 Nıaut: 
ftänder, Kuchenblecht, 2 Bundfot⸗ 
men, 1 Huillier, Zinn, Tifgtüder, 
Servietten x. 


lieſern, fi: 
Sceithölger 


fiefern, fich⸗ 


Zinppi zu 


des Morgens 19 Uhr; zu Zrippftant bi | 78%, Hlafter hieſern Scheitholj 1., 2, Railerslautern, den 14, Mai 1867, 

| Bürgermeifler Epanier, und 3, GI. 15,7,20) Derbeimer, E, Notär, 
gu Raiferslautern im Schläge: im Aihbadherwald: Abıhg.| 38%, -.  Hieferme Prügel und rap 

Seideibeered ,  Steinhübel, duchewaſen ‚ira penprügel — 


Sifung vom 21. Mat 1867, 8 Uhr Morgens, 
Philipp Beier, 37 Jahre alt, Iebiger Tagner, ger 
boren und wohnhajt in Fiſchbach, Cantons Kaiferslaur 
tern, verteidigt durch den Rechts-Candidaten Petry, 
‚ft angellagt, am Piingfimontag vorigen Jahres, Bor+ 
"mittags um etwa 9 Uhr, in einem Walde bei St. Ing- 
bert eine G6jährige Wittive von da, gewaltfam und un ⸗ 
ter lebenegefaͤhrlicher Bedrohung migbraudjt zu haben, 
(Art. 204 Abi. 1 des Strafgefegbud;s.) 

Obsleich die That, beren Detail nicht wohl gegeben 
werben. lann, ſchon vor einem Jahre (nämlich am 21. 
Mai v. Is.) geichehen iſt und fogleich angezeigt wurde, 
fonnte die Aburtheilung doch erft bei biefer Gelflon 
ftatsfinden, weil. der Angeflagte flüchtig war und fo: 
dann vom 10. Auguft an 6 Monate Gefängniß wegen 
Diebftapls und Bannbrudes in Saarbrüden abzufigen 
hatte, ſowje er denn überhaupt ſchon vielfach, unter an: 
dern auch wegen öffentlicher Sittenverlegung und we⸗ 


gen ungühtiger Handlungen an einem 1Ojäßrigen Mäb: 
hen verurtheilt worden ift und. im ſchlechteſten Rufe 
ſteht. Seine Vertheibigung ging dahin: er habe an 
jenem bezeichneten Tage wirllich eine Frauensperion im 
Walde angetroffen; ob es gerabe bie ihm gegen 
übergeftellte Berfon geweſen, bezweifle er aber jtarl. 
Dieje alte Frau fleht zwar in feinem guten Rufe, allein 
ihre Ungaben, wie fie ſolche in der ganzen Unterfuchung 
gleihförmig machte, in Verbindung mit bem Befund 
an Ort und Stelle, fowie an ihrem Körper, namentlich 
da ihre Geſicht zerfragt war, fanden folden Blauben, 
daß eine Verweifung des Angellagten vor das Schwur⸗ 
gericht erfolgte, 

Die öffentlihe Verhandlung ergab ſolche Momente, 
daß die That wirklich geſchehen war, fo daß mur bie 
Frage der Gewaltanwendung oder Bebrohung in Zwei⸗ 
fel gejogen werben konnte, worauf ſich aud) bie Verthei⸗ 
digung hauptfählih warf. Der Ungellagte ſelbſt hatte 


bie dentität der Wittwe fehr bezweifelt. — Die Gr 
ſchwornen überzeugten fih nicht von ber Schuld dei: 
felben und fpraden ihm frei. (Schluß halb 5 Uhr.) 


Sandel und Induſtrie. 

»Frantfurt, 21. Mai, 6 Usr Abende. (Effectenfe: 
cierät) In der (ffectemjoclerät wutden Dcfterr. Grebit:Metim 
174-173, bey, 1860er Leeſe 71", bez, Stenerfieie Metal 
49%, G. Staatebahn 208°, ar), bey, 1882 Anıriten 
Bonds Tor bi: 

Reukadt. Marti vom 21, Mai. Der Gentwier Bam 
if. MH le. Korn 11% N Sph6f. Ir Gerſte 6 A 


10 ir. Hafer 5 fl 
* Schifföberichte. 

Mitzetbeilt von Bhil. Schmidt in Kaiferelautern;, alleinige 
Eprzialagent der Hamb-sAmerif. Badıtlabri-Acriens@efelfcheit 
Dad Hamburger Peildampiihiii „Vorulfia*, Gaptän 
sanzen, ven der Linie ber Hamburg: Amerifan. Yaderfabrı- 
ke Geſellſchaft, trat am 18, BDlai wicberum cine Beil 
dicett mad Rew· Yort am und Batte aufer einer ßarten Stieß 
ud Vageweſt 20 Zone un: 94 Paſſagiere in ber Gajüte 
und 612 im Zwiſchended am 


Bors, 





" Yaumwoll-Spinnerei-Gefelfhaft | B 
&aiferslautern. 


Rah den Beſchluſſe der: Generalverfammlung vom 21. Mai 1867, wurbe 
die Dividende für das: Betriebs-Jahr 1866 auf 20%, feitgelegt, melde am 1. 
Juli 1867 bei der Geſellſchafts Gaſſe gegen Abgabe bes” betreffenden Coupons in 
Empfang genommen werben lönnen, 

gleich wurde beſchloſſen auf B alte Altien eine neue im Normalwerth 

von fl. 300 auszugeben. 

Indem der Verwaltungsrath ben Herren Aktionären von dieſen Beihläffen 
Kinntniß gibt, ladet er biefelben ein, von dem ihnen zuitehenden Rechte ber Aktien: 
jeihnung Gebraud zu machen. 


‚Die BE der Emifjion find folgende: 
inzablungen finden ftatt: 


ul 1. 9» 60%, — fl. 180 — 
—* ptbr. | .." 40°, — fl. 120 — 
100 fl. 300 — per Stüd, 


Die Einzeihnungslifte, welche bei der Direction ber Geſellſchaft offen Liegt, 
wird am 15. Juni I, Irs. geſchloſſen und werben die Herren Ultionäre er 
ſucht, bei ber Ginzeihnung ein genaues Berzeichniß ihrer Altien-Nummern beizu⸗ 


i 
ig ‚Raijerölantern, ben 21. Mai 1967, 
20,2,B) Der Berwaltungsratb. 


“ Damen-Aleiderfofe. 


Um damit raſch zu räumen verkaufen wir von jegt an: 
/ breite Kleiderftoffe ftatt 18 bis 24 fr. zu 12 Pr. 


Y, r F " 24 r 23 v — 16 r 
3 0,36, , 20, 
Yan Yon v ‚, 36 , 45, ‚ 30 , 
y7 r Yıleidene „ v 54bisfl.1.18fr zu AO, 
RE Gebrüder Weber. 





Seuer-Verfigerungsbank für Deutfchland 


in Gotha. 

Rad dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1866 beträgt die Erſparniß für 

das vergangene Jahr 
70 Procent 
der eingezahlten Prämien. 

Seber Banttbeilnehmer empfängt biefen Antheil nebft einem Exemplar bei 
Abfchlufies von Unterzeichneten, bei welchen aud die ausführlihen Nachweiſungen 
zum Rechnungsabſchlufſe zu jedes Berficherten Einfiht offen liegen. 

Denjenigen, welche beabfichtigen, diefer gegenfeitigen Feuerverfiherungss@e 
felihaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereitwilligit besfallfige Auslunft und 


vermittel die Verſicherung 
Landau, den 18, Mai 1367, 


Louis Mayer, Hauptagent. 
Die Agenten: 
E. Heußer in Kaiferslautern. 
Bal. Jacob Sohn in Kaiferslantern. 
Sean Heußer in Otterberg. 
D. Schlotthauer in Landſtuhl. 


DE Auswanderung. be. 
J * Für Kaiſerslautern und 


Umgegend 
hãuſer in Hapre, 


wird für eines der bedeutendſten Aheder. S 

zur Beförderung don Yuswanderem win Havre nad 
America, ein thätiger zuverläjfiger Agent unter vortheilhaſten Bedingungen 
zu engagiten gehucht. 


Die General-Agentur für das Königreid) Bayern 
Auguſft Schneider in Pirmafens. 


(20,6 





* 


J 





10, - 


Vohnumgsveränderung und Empfehlung. 


Rentner Lo 


Der Untergeichnete wohnt jegt in der Mühlſtraße, vis-a-vis von Herrn 
8 


Zugleich madje ich die ergebene Anzeige, daß die neue 


r 

Inapeten-Musterkarte 
angelommen ift und ſich durch ausgezeichnete Dejjins und Billigkeit empfiehlt. 

Auch made bejonders darauf aufmerljam, daß ich die Tapeten auf öfters 
getündte Wände gut und dauerhaft aufjiehe und zwar ohne biefelben abju- 


reiben. 


107°) 


Peter NHeichert, Buchbinder. 





Die ähten AMhbeiniſchen Bruft:Garameleu = find in 
verfiegelten rofarothen Düten & 18 fr. auf deren Borberfeite ſich die bild: 
liche Darftelung „Vater Rhein und Ilofel“ befinden — jtetö zu haben bei 


46) 


«MR. Tbomas in Raijerslautern, 





Maſchinen-Leder⸗Riemen 


eigenes 
in belannter vorzüglicer Qualität, empfi 


Frans Feldmüller, 


Fabrikat 


ehlt j (33,a14T 
Gerber in Kaiferslautern, 





Holzverjteigerung 
um 


Gemeindewald von Ylfenboru, 
Bei der am 28. Mai 1867, Vormit: 
tags 9 Uhr, dahier jtattfindenden Holy 
verfteigerung aus bem Gemeindewalde 
von Aljenborn, Schlag Schelmentopf, 
kommen no 119 Stüd eichene Wag- 
nerftangen jur Verſteigerung. 
Alfenborn, 18. Mai 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Huhn. 


Kräftige und fleißige 
Erdarbeiter finden dauernde 
Beſchäftigung. 

Anmeldungen bei In— 
genieur 

A. von Kulatzlay, 
wohnt im Hauſe der Her⸗ 


um, ren Gebrüder Taſcher. 


Zu verfaufen: 


ein neuer und ein gebraudı 

ter Ölaswagen, eine neue 

a » Ehatje und ein 
vantenwägelden bei 


15,38,05) Garl Ziegier, Sattler, 


Copirpreſſen 
ſchön und dauerhaft gearbeitet, 

mt Hebel a fl. 5. 12 ir. 
mit Scaube a fl 7. 24 fr. 

Copirbücher 
mit 1600 Blau af. 2. 30 kr. 
mit 1000 Blatt 6 Stüd fl. 14, 
mit 750 Blatt a fl. 2, 
mit 750 Blatt 6 Stüd fl. 11, 
mit 500 Blatt a fl. 1. 30 ir 


empfiehlt 
14T.) Dtto Muff. 


Zwei Zimmer 


zu vermiethen bei 
20,5,31) €. 2. Gerheim, 








Jlüneral: Waller 


von verjchiedenen Quellen, 
friſch und billigft zu haben bei 
17%,wim) F. Wanzel in Hochſpeyet 


Einen Lehrling 


fucht (15 
Wilbelm Gelbert, —— 


Ein ſteundliches Parterre· Jim⸗ 
mer mit oder ohne Möbel, kann ſogleich 
bezogen werden bei F. Güöcke am neuen 
Deg- 


Ein grauer gejtumpjter Hund 
(Shnauger) ifi dem Unterzeichneten am 
legten Samstag entlaufen er denſel⸗ 
ben an Herrn Münd in ber „naie 
Pfalz” Hier abliefert, erhält eine gute Ber 


lohnung. 

Mic, Kappler 
in Hutſchenhauſen. 
—9 ig So Ein thätiger und row 


— tinititer Kaufmann 
wünſcht ſich an einem ſoliden Geſchäfte 


(nit Waarenhandlung) zu berheiligen, /, 


3. 

Cirens Schlegel. 
Mr Bis auf weitere No 
[fig finden von nun an 
Si lägliche Bo:itcl- 

ungen 
in Theaterlocale jtatt 
Anfang Abenos 7',, Udr. 





Fraukfurter Cours vom 21. ‚Mei. 
Weidsßorten. 


Bilolen 2 nennen. 1 e 

18 94947 

» Bernpiihe . — 
Holl andiſche A. 10: Stüde 950 52 
Dulaten © 2 0 00.“ 5.3335 
efrantenttädt. = . . «+ v 28.29 
3 Severeitgne .. .. fl 4256 
Rujſiſche Jnperialed » . . 945 7 
5* x —— „dis 

olars iu Geb . 2 27-28 


50%: und Staatsbihli 


Dieſes Dlatt erſchelnt täglich, ausgenommen Gonsiagd, am 

selbem Tage dagegen ber „Plahal-Anzeiger* ale Gratiss 

Seilage ausgegeben wird, umb koßet voierteljährfich in gan 
Bayern 1 fl. 20 fr. 


Nro 121. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Saiferölantern, 23. Mai, 


— Üben ift die Zeit gefommen, wo man ben 
ernften Theil des Blatted manhmal zum Feuilleton 
machen fann, denn nicht felten find die Ereigniffe 
dazu angethan, ben bittern Ernſt ſcherzhaft behandeln 
zu möäfen, will man nicht den Muth an allen befie 
ven Beitrebungen verlieren: ber Humor muß heutzus 
tage über jo mande Alippe inmitten ber bementen 
politifchen See hinweghelfen, fol das Schifflein mit 
dem Steuer „Hoffnung“ nicht fcheitern, Zu biefer 
Bemerkung gibt und eine Mittheilung der „Opinion 
nationale” die Weranlaffung; fie fehildert in einem 
beiteren Stüd „menfchlicher Niederträchtigfeit”, was 
jo haufig die ſchönredneriſchen Ergüffe „politifcher 
Eprlihkeit" werth find. Die Sade ift aud ber 
Charatterlofigleit gewiſſer deutſcher Politiker gegen 
uber, derjenigen Een. welche allein nur mi 
Thaiſachen rechnen, von einigem Werth. Hören wir 
das frauzöſiſche Blatt feine lehrreiche Geſchichte er- 
zählen. Herr Serin, weldier über 40 Jahre hindurch 
Directot ber Kalle der geheimen Fonds in Paris 
war, erhielt 1811 den Befehl, einem Dichter, der 
eine Gantate auf die Geburt des Königs von Rom 
gemadt, 5000 Fr. ausjuzahlen, Der Refrain biefer 
Cantate lautete: „Und wenn das Ausland uns un- 
terjocen soil, To ſchwören wir, zu fiegen oder zu 
fterben um den edlen Rönig von Nom!" Im Jahre 
1821 bei ber Geburt des Herzogs von Bordeaut 
reichte derjelbe Dichter biejelbe Gantate ein und lau: 
tete Diejes Mal der Refrain: „Wenn das Ausland 
uns unterjogen will, jo ſchwören wir, zu fiegen ober 
zu ſterben um Sarolinens Sohn.” Dieſes Mal baite 
der Hr. Gerin nur 3000 Fr. auszuzahlen. Als der 
Graf von Paris geboren wurde, war richtig biefelbe 
Gantate zum dritten Male ba, nur daß jie diesmal 
ihmur _ zu fiegen ober zu flerben um Helenens 
Sohn. Louis Philipp bewilligte ſparſam nur 2000 Fr. 
Eunge Tage nad der Februarrevolution war die 
ewige Cantate wieder da und ſchwur jet „zu ſiegen 
oder zu jterben auf Dem Boden des Baterlandes.” 
Die Kantate war mwirflih ein wahrer Gelbkaften 
ihläfel, and die Nepubtif zahlte 1000 fr. Leider 
Kt Herr Gerin vor ber Geburt des faiferlihen Aron- 
prinzen geflorben und fo bat man nicht erfahren, ob 
biefe Dive nicht auch bei diefer Gelegenheit ihre Diacht, 
bie Kafje ber geheimen Fonds zu öffnen, bewährt hat. 

— Wie ftets, jo hinkt auch diesmal die „Bayer. 
Ita.“ mit der Erklärung bintennah, von Anſchluß— 
Verhandlungen zwiſchen den fübbentihen Staaten 








Ba In. 
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Drut und Derlag von WM. Wehr in Ksifersientern. 


SKaiferslautern, Donnerftag 23. Moi 1867. 


unb dem norbbeutichen Bund fei gar feine Rebe. In 
der inneren Seite unleres Blattes finden die Leier 
eine dahin zielende Aeußerung ber A. Abdztg.“, 
welche ber Erörterung bed Regierungsblattes um eis 
nen Tag vorandgeeilt if; ebenſo hat der „NR. Eorr.” 
der Nachticht ſchoön vor zwei Tagen wiberfproden. 
— Ben die „Bayer. Zig.“ bei jo wichtigen Ereig ⸗ 
niſſen ſich nicht „dichter bei ber Wahrheit” Hält, für 
was gibt dann bad Land die Mittel zu dieſem 
Blatte ber? 

— 3 ifi nod nit lauge, fo ſprachen wir in 
unferer „Polit Ueberſicht“ die Anſicht aus, Han: 
nover könne noch leicht bie norbbeutihe Vendee“ 
werben. Heute bringen verſchiedene Nachrichten aus 
Berlin und Hannover Die Gewißheit, daß es im 
Welfenreih machtig gähıt, Mau muß leider conjtati« 
ten, daß die Elemente der Action feine „Freiheitli: 
hen“ find, fondern ſolche, welche ben nicht allein 
körperlich, ſondern auch fonft vielfah „blinden“ Nö- 
nig verführten, die Freiheit auf das Sttoh zu legen. 
Die Bewegung, weil anti:vollsthämlich, dürjte baber 
auch feine weitgehenden Folgen haben. Bei jeder Gab: 
rung fteigt die Hefe, diesmal fleigt die „Hehe bes 
Junterthums;“ wer kümmert fi Darum, wenn ſie 
abgeſchöpft wird ? 

— Gibt es wohl eine bitterere Satire, wenn ein 
Berliner Blatt jreibt: „Statt im Teutoburgerwald 
fol jept in LZuzemburg das Herrmannd:Dentmal 
aufgeftellt werben und eine franzöfifde Schild⸗ 
wache daneben %* 


Neneite Nadricten. 

Diünden, 21. Mai Fürſt v. Hohenlohe ift 
gefiern wieder von Salzburg zurüdgekehrt. — Die 
Errihtung ber 8 neuen Jügerbataillons wird nicht 
mehr lange auf jih warten lafien. — Nicht blos bie 
Küraffiere erhalten abgeinderte Helme; bie ganze 
Urmee wird zur Ropfbevedung einen Helm erhalten, 
ber gerade um bie Halfte leidter it als ber bisher 
in Anwendung geweſene. — General v, Hartmann, 
der preug. Militärbevollmädtigte, hat aud die Labor 
retorien und Werkftätten ber Feuerwerks und Duurierd« 
compagnie befichtigt, mojelbit gegenwärtig emfig an 
ber Herftellung ber neuen Infanterie und Artillerie 
geichojie gearbeitet wird. Fuür die Infanterie werden 
26 Mil. Patronen gefertigt; 100,000 Etüd Zund⸗ 
bishen werden täglich miltelſt einer Maſchine 


erzeugt. 

Nürnberg, 21. Mai. In Gunzenhaufen ift 
beute frühes der Lanblagsabgeorbnete und langjährige 
boıtige. Bürgermeifter, Hr. J. & Henſolt, geitorben. 
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eilung. 


Inferte, welcht durch bie zanzt Pfalz cine Marke Verbreitung 
finden, merbem mit 3 fr. die wiersaltige zei beredimet, bei 
Gmaliger Inferation mit 2 fr. 











bemandel, Bezirliamtmann von Feuchtwangen, in 
bie Sammer, 

* Berlin, 22. Mai. Die gleidzeitige Anweſen⸗ 
heit des Königs Wilhelm und bes Kaiſers Alerandet 
in Paris iſt wieder fraglid geworden. — Die Er- 
mittlungen über bie Umtriebe im SHannöver'iden 
bauern fort, Bis jetzt iſt feitgeflellt worben, daß Wer: 
bungen für ein reicorps fiattgefunden haben; au: 
Berbem ift auch von einer kiefgehenden Verſchwörung 
die Rebe. 

Paris, 21. Mai, Graf Bigmard hat ber bänir 
{den Regierung Vorfhläge in Betreff der Räumung 
von Nordſchleswig gemadt. Dänemark ift nicht im 
Stande, auf die preußiſchen Bo ſchläge einzugeben, 


Privat-Erlegramme 
ber Pfälziſchen Lolfszeitung. 

”* Berlin, 23. Mai. Der Aronprinz leidet an 
einer Halsentzündung ; feine Abreife nah Paris iſt 
befhalb für einige Zeit verihoben worden. — Die 
Gerüchte, als beabſichtige Preußen die Injel Formoia 
zu kaufen, um dort eine Uebungsftation für eine 
Flotte zu errichten, find als unwahr zu bezeichnen, — 
Graf Bismard ift feit geftern wieder hierher zurüd: 
gelehrt. — Wenn der Raifer Alerander von Rußlaub 
a fommt, werben große militärifche Feſte 

attfinben, 

“- Bari, 23. Mai. Der heutige „Abenb-Mo- 
niteur” jagt in feiner wöchentlichen Rundſchau, bafı 
bie öffentliche Meinung von ganz Europa einftins» 
mig (!) das Reſultat der Londoner Gonferenz freu: 
big begrüße; und dafı ſowohl bie Bölfer mie bie 
Gabinette der franzöfifhen Regierung für ihre fried⸗ 
fertige Haltung und ihre gemäßigte Sprade ihre 
Huldigqungen darbrächten. (Das ift doch etwas flaıle 
Unmaßung. D. Neb,) 

" Sonden, 22. Mai. In ber geftrigen Sihung 
bes Dberhaufes beantwortete Lorb Derby eine Ins 
terpellation des Lord Ruſſel Über die engliſch⸗ameri⸗ 
laniſchen ihmebenden fragen dahin, daß ein Ans: 
gleich noch nicht ftattgefunden habe, bie Beziehungen 
ber beiden Mädte trogbem aber freundliche feien. — 
In der heutigen Unterhausfigung beantragte Lord 
Nans, dab die Habead:Corpus:Alte für Jrland noch 
bis zum 1. Wär; 1868 fuspendirt bleiben joßten. 

+ Athen, 21. Mai. Omer Paſcha hat auf feis 
nem Kriegtjug durch Kreta 17 Dörfer niebergebrannt, 
u. a. Epislopi und Ausli. In dem lehteren Dorie 
töbteten bie türkifchen Truppen über Hundert Frauen 
und Kinder. 








Ein hochherziges Veib, 


Novelle von Auzun Schrader. 
(dertkepgung.) 


„Zumal da ich mir bie Erille in den Kopf gelegt 
babe, daß ih nicht lange lebe. Nun verfinftert ſich 
Bein Geficht,“ fügte fie raſch hinzu, „ich babe es mir 
gedacht. Aber du haft es ja gewollt,“ 

„Berzeihung, Antonie, meine Liebe zu Dir lann 66 
nicht fiber fich gewinnen ...“ 

„Brechen wir ab, brechen wir ab!“ rief fie raſch 
„Du fiebft ja, daß ih nad und mac den häßliden 
ebanten verbanne, der Dir läftig if. Es wird mir 
ſchon gelingen, ganz nah Deinem Wunfce zu leben. 
Deine Aufgabe ift, Dich volllommen zufrieden zu ftellen.” 

Eie fegte fih an den Flügel, ben fie meiſterhaſt 
fpielte, und trug ein Gapriceio von Lißzt vor, eine Com ⸗ 
Hofition heitern Charaktere. Nachdem fie vollendet, ftand 
fie auf und fagte: 

„gälft Du es für nöthig, fo made dem Grafen 
tinen Beſuch.“ 

„Und Du?" . 

„Der Ulte ift noch immer Gavalier, er wirb mid 
bier auffuchen, wenn er mir micht mehr böfe ift.” 

„Dagegen lieh fi) nichts einwenben.” 

Nach Tiſche beftieg ich mein Pferd und ritt nad 
Elsborn. Das Gut lag wirllich fo reigend, wie eb 


Bertha von Deet geſchildert hatte. Es war ein anı 
muthiged Landhaus mit eimem ziemlich großen Teiche, 
an bejjen Ufer ſich ein Buchenwäldchen erhob, das zu 
dem Garten gehörte, Eime Pappelallee führte in den 
geräumigen, reinligen Hof. Es war Sonntag. Ein 
Bauer in ſchneewerßen Hembärmeln und brauner Weſte 
eilte heubei, um mein Pferd in Empfang zu nehmen. 

Ih fragte nach dem Befiger. 

„Der Herr Graf befindet fi in bem Garten“, ant- 
wortete ber Bauer. In dem Haufe werden Sie ſchon 
einen Bebdienten finden, der Sie führt,* 

Ich flieg die Freitteppe hinan. Alles verrieth ein 
miglungenes Streben, einen gewiſſen Reichtum zur 
Schau zu fielen. Der alte Bediente, ber mir entgegen: 
trat, frug eine zivar reinliche, aber abgeſchabte Livree. 
Die Drangenbäume an ber Thür waren verfrüppelt, 
aber «3 waren doch Drangenbäume, die auf einem Ebel: 
fige in Schlefien nit fehlen dürfen. Zwei große bäu⸗ 
erliche Schränte ftanden auf der weiten Hausflur. 

„Der Herr Graf von Hoym befindet fih im Gar— 
ten?" fragte id. 

Der Diener verneigte ſich tief. 

„Mein gnädiger Herr nimmt den Kaffee ein!" 

„Kann ich ihm. gemeldet werben ?* 

„Ninnen Sie mir gnädigſt Ihren Gharalter unb 


Ich gab ihm meine Karte, 


„Exhr wohl!" fagte höflich ber alte Lalai. „Haben 
Sie die Güte mir zu folgen.” 

Bir durchſchritten die Hausflur und traten auf ei: 
nen Perron, der bie Ausſicht über bem tiefer liegenden 
Garten bot. Das Haus lag auf einer Heinen Anhöhe. 
Die Ausfiht war loſtlich Durch das faum erfprofjene 
Grün der Bäume fdyimmerte die blaugrüne Fläche bes 
Weihers. Rechts breitete fi ein jorgjältig bepflanzter 
Gemüfegarten aus. Mir lam es vor, ald ob ber De 
figer ein Handelögärtner fei. Die fenfter langer Treib- 
häufer ſchimmerten in ber Sonne. Die Wege, durch 
die wir gingen, waren friih mit Sand beftteut, End» 
ih erreichten wir eine große Laube dh blieb an dem 
Cingange ftehen. Der Yalai las mit lauter Etimme 
meinen Namen von ber Harte ab, bann gab er fie bem 
alten Herrn, der mit Schlafrod und Pfeife im einem 
Lehnſeſſel lag. 

„Ab, ber Gemahl meiner früheren Mündel!“ rief 
er aus, 

„Der es nicht verſäumt, Ihnen den ſchuldigen Ber 
fuch abjuftatten", fügte ich hinzu, raſch die Laube ber 
tretend. 

„Gottfried, den Hut bed Herm!“ . 

Der alte Diener nahm mir mit freundlicher Ju: 
dringlichleit den Hut ab, . 

„Zafje und Cigarren!" befahl ber Graf, ohne fei- 
nen Stuhl zu verlafien. , 

Der Laiai wollte davon eilen, 


Deutſchland. 

* Münden, 21. Mai. Die von ben Zeitungen 
gebradjte Nachricht, als fände eine Conferenz der 
Sibftnaten dahier bevor, wird von einem Gorreipons 
benten ber „A, Abendz.“ mit aller Beitimmtheit in 
bad Heid; der Eombinationen verwieſen. — Furſt 
Hohenlohe hat fi auf zwei Tage nah Salzburg 
begeben. 

H. Münden, 22. Mei. Das eben ausgegebene 
Miltärverorduungsblatt Nro. 14 enthält die aller 
höchſte Genehmigung ber Formation der Felbbaltes 
rien zu je jechs Geſchützen, und zwar beim 1. und 
2. Xrtillerieregiment je ein Bierpfünder: und 8 Sechs⸗ 
pfünder-jelbbatterien; beim 3. reitenben Artillerie⸗ 
Regiment 2 Vierpfünder und 6 Sechöpfünder-Feld+ 
batterien, 

* Nürnberg, 21. Mei. Der hiefige „Eortefpons 
bent“ bringt einen die Stimmung über den Ausgang 
ber Luremburger frage beſprechenden Leitartifel: 
„Das Gonjerenzergebniß”, welder folgendermaßen ans 
hebt: „Der fogenannte „allfeitig befriedigende” Aus: 
gleih, durh den die Diplomatie der Xuremburger 
Frage Meifter geworden ift, befriedigt weber in Frank: 
reich noch im Deutſchland. Auf beiden Seiten bleibt 
das peinlihe Gefuhl eines gezwungenen Nüdjugs. 
Aber die größere Niederlage hat ohne Zweifel Preu: 
Ben erlitten; denn das Verlieren wiegt ſchwerer als 
das Nichterhalten. Frankreich hat keine Pofition ein 
gebüßt, e& hat nur Diejenige nicht erlangt, die es neun 
erwerben wollte; Preußen Dagegen ſcheidet aus ber 
Affaire, in fenem Machtſtatus nachtheilig verändert, 
um eıme wichtige milnariſche und potitiihe Bofition 
Örmer, und zwar nicht auf Grumd freimilligen Ent 
ſchluſſes, ſondern unter dem zwingenden Einfluß einer 
frangöfiiden Preſſion. Und Das alles nad den Gr« 
folgen des Jahres 1866, welde feine Machtſtellung 
in Europa jo enorm gehoben zu haben ſchienen. 
Weder dem norddeutſchen Reichstag wird eine ſolche 
Zöjung der Frage vorgeihweot haben, als er am 1. 
April die Erkiärung des Grafen Bısmard über Lie 
Wahrung ber Rechle Teutſchlands und Preußens in 
Zupemburg mit lebhaften Beifall entgegennahm, noch 
den bayerischen Unletzeichnern der befannten GErklärs 
ung an den Füiften Hobeniohe, als jie von dem 
Recht und ber Ehre Deutihlands fpraden. Recht 
und Ehre find in dieſer Frage leider nicht genügend 
gewahrt worden.” 

Darmftadt, 20. Mai. In der zweiten Kammer 
reichten Wernher und Genojjen einen Antrag auf 
baldige Vorlage eines Kırdengefeges ein. Das Rrieg: 
miniiterlum beantwortete Die auf die Umänderuug 
ber Gewehre in Hinterlader bezügliche Junterpellation 
K. 3. Hoffmann's dahin, man habe bei Bergebung 
diejer Arbeit die iuländiſchen Induftrielen mıdt be: 
rAdfihtigen fönnen, weil deren Grabliffemenis 
nicht die nöthıge Ausdehnung und Einrihtung auf: 
wieien. " 

Berlin, 22, Mai, Die „Heidlerfhe Eorrejpon: 
benz” ſpricht von der Entdedung einer weüberzweig⸗ 
ten Verihwörung ın Qennover, jum Zwed der Dr. 
ganijation eines bewaffnelen Widerſtandes. 

* Hamburg. Zür den voltswirihſchaſtlichen Con⸗ 
gtehß, der im dieſem Jahre vom 2.—5. September 
in Hamburg tagen wird, iſt von dem leitenden Auss 
ſchuß folgense Tagesordnung feftgeftellt worden: 1, 
Vereinfahung des Zolliariſs in wirthſchaftlichem und 
finanzielem Intereſſe; Berichterſtauer O. Michaelis 
aus Berlin und D. Wolf aus Stettin. 2. Munzein⸗ 


beit und @elbwährang; Bericterftatter Dr. Sontbeer 


aus Hamburg. "3. Beſchaffung Mittel für Ge 
*— Stadt un: — — 
raum, aus Wiesbaden und Bürgereifter Gumbrecht 


ans Harburg. 4 Die Wohnnngefrage in Großftäb- 

ten; Beriterftatter Br. —R C. Barifins 

aus Berlin. Su 
Deflerreihifhe Mouardie, 

Wien. Am ſchwarzen Brett ber Univerfität ifi 
folgender Aufruf-zu lefen: 

Eollegen! 

Ferdinand regen weilt in einer fernen Stabt, 
entfernt, doch nicht entirembet_ feinem Waterlande, 
mit Noth und Elend Fimpfend, In alle Gaue Deutſch⸗ 
lands ift der Auf — vom- einigen feiner: Freunde 
& zungen. Der -Ruf,. ber. dba bejagt: 
Helfet dem verlafjenen Dichter. Und wo nur ein 
deutſches Wort geſprochen wird, da eilt man und 
hilft und’ rettet Den Dichter, deſſen echte und treue 
Gefinnung von ben Wogen ber Zeit nicht verſchlun⸗ 
gen wurde Der Mann nun, der einit dem Könige 
von Preußen feinen Jahresgehalt zurüdgab, weil er 
ihm nicht auf der Bahn ber Freiheit jah, der nun 
unglüdiige Mann, Gollegen, hat auf unfere Hilfe 
Anſpruch. j 

Als er 1848 fein Haupt unter der Anklage eines 
politiihen Verbrechens beugte, befreite ihn bas Ger 
ihmwornengeridt, Jetzt, wo fein Haupt durch Schid⸗ 
ſalsſchlage gebeugt ıft, muß ihn die fludirende Ju⸗ 
gend befreien. 

Darum zögert nicht und eilt, wo es einer fold 
wahrhaft großen Sade gitt — befundet es, daß in 
euch der Geijt lebt, ber das Rechte geitilgt, Die Frei⸗ 
= gefräftigt und die Wahrheit gefihert wiſſen 
will, — 

Der Belegenheit gibt e8 wenige, bei benen ihr 
Zeugniß eurer Anihauungen geben könnt. Hier iſt 
die 34 geboten, hier Löunt ihr zeigen, daß ihr 
bie Männer die eurigen nennt, welche vie Fahne ber 
freien Entwidinng hodhalten. Jeder, auch der kleinſte 
Beitrag wird angenommen, nur bie Theilnahme aller 
fei gefiert. Denn wenn Ein Mann euer Aller 
Theilnahme verdient, fo ift es ber Dichter, der uns 
Ale begeiſtert. 

Wien, 14. Diai 1867. 

Für das SubferiptionsGomite : 

Stud, phil, Alois Kanamüler. 

Dr. Joſeph Kiffer Stud Juris Bernhard Fiſcher. 

berzeit Nector. Stud. phil, Joſeph Pommer. 

ien. Die „N. Fr. Br.” ſchreibt: Die Berliner 
Difiziöfen, bie Anfangs dieſer Woche fih ſehr ums 
wirſch über das Ergeonih der Londoner Eonferenz 
zu äußern pflegten, werden durd die demottatiſchen 
Journale, welche das Hufgeben des alten deutichen 
Keihslandes Luremburg beim rechten Ramen nennen, 
nun zur warmen Wertheibigung Des Friedenswerles 
gezwungen. Kteuzzeitung“ und „Nordd. Allg Ztg“ 
unterziehen ſich Ddiefer traurigen Ruterpflicht, beide 
aber linfiih genug; das Blatt des Heren Brad weiß 
als „piece de resistance” in ihrer elleniangen 
und togengroben Bertheidigung bes beftrittenen rs 
folges der preugiidhen Diplomatie nur bie Längft zer: 
fajerten Argumente aufzjutiidien: der Londoner Ver— 
trag, der das Verbleiben des Großherzogthums bei 
vem oraniihen Haufe punctire, [ließe für bie Zu⸗ 
tunft jede Ceifion an Franfreihd aus; bad Biſat 
ungsreht Preußens in Luxemburg ſei ein Gegenftand 
der Eiferfucht Frankreichs geweſen, Preußen habe 


dieſes Recht aufgegeben, aber gleicheitig höre bie 
Feftung auf, zu eriftiren, das Land jelbit bleibe je: 
dem etwaigen Sriege verſchloſſen und die europälichen 
Mächte narantiren Preußen, daß von’ bier aus eine 
Bebrohung feiner Grenzen nicht ftattfinde; die preu— 
hiſche Velagung in Zuremburg fei durch Europa ab. 
gelöt worden.“ Schlechter iſt eine faule Sache mohl 
felten vertheibigt worden. 

Peſth. Folgendes ift das officielle feftgeftellte 
Programm der Feftlicpteiten während ber ungariihen 
Rrönungsfeier: Tageseintheilung. Erſter Tag: An— 
Eunft, Einzug, Tedeum. — Zweiter Tag: Empfang 
bes gefammten männlichen Adels, ber Mitglieder bes 
Neihstages. Empfang ber Generalität und des Df- 
ficterscorps. Nachmittags: Uebertragung ber Ciſta 
mit ben Kron⸗Inſignien in das innere Appartement 
et. Majeftät. Abends: Damencercle bei Ihrer Ma: 
jeRät. — Dritter Tag: Empfang bes diplomatiſchen 
Gorps, Ueberführung der Kron⸗Inſignien in bie Ard- 
nungstirche. Hoftafel. — Mierter Tag: Krönung 
Ihrer Mojeftäten. Königstafel (Tafel ber Palaſt⸗ 
damen). _ Weberführung der Aronsufignien in Die 
ſKröonungskirche zur dreitägigen Erpofition, Fadelzug. 
— Fünfter Tag: Bankett im Redoutenſaale zu Pefib. 
Stabtbeleuhtung. — Schöter Tag: Meberbringung 
des Krönungsgeidenfes und fpäter Ueberreihung ber 
ftäptiichen Naturalgeſchenle. Hoſball. — Siebenter 
Tag: Vormittagsdie Ueberbringung ber Ciſta aus 
der Krönungskirche in das a. h. Appartement, die 
Agnoscirung ber Inſignien und deren Webertragung 
in das Kronloeal. Feſtſchiehen. Hoftafel. Theätre pars, 

Portugal, 


Aus Piffabon ſchreibt man der „RN. Pr. Zig 
Der König Dom Luiz hat aus Rückſichten auf die 
traurige Finanzlage fürs Erſte darauf verzichtet, ben 
Beſuch ber jpanifhen Königin (im Dezember v. X) 
zu erwidern und die große Barifer Induſtrie-Aue— 
ftellung zu beſuchen. Die Königin Maria Pia gebt 
allein und inkognito zur Vermählungsfeier ihtes Bru— 
ders, bes Herzogs von Gofta, nach Jialien. Die Fi— 
nanzlage ift im höchſten Grade traurig; bie Steuern 
milſſen erhöht werden; aber natürlich herrfcht bage 
gen bei allen, welche burd eine Steuernerhöhung hart 
getroffen merben, bie gröpte Abneigung. Das ler 
Mittel der Oppofition ſcheint der Wertauf der Kole— 
nieen zu fein, namentlih der Inſel Mabeira ; abe 
fie wird ſich wohl hüten, damit ohne Weiteres ber 
auszuräden, denn ber portugiefiſche Stolz würde > 
dur gewaltig verlegt werden. Der Hauptgrund ader 
Noth liegt im der Abneigung bed Bolfes vor ſtetigt 
Arbeit; man will wohl Geld verdienen, aber nid 
arbeiten; man bettelt mit einem gewilfen Genus 
Das Volk ift arm, aber es braucht auch nicht wu; 
es iſt hebenswütdig, To lange bie Noth nicht zu 
groß iſt. (Borfchläge der Regierung auf Einführung 
nener Steuern, befonderd Gonfunioneftenern, wurden 
in einigen Städten mit aufrähreriihen Bewegungen 
beantwortet.) 

England. 

London, 22. Mai. Ein Erfah der Regierung 
beftimmt: das eingefühıt werdende Vieh jolle in des 
Landungshäfen forort geidplacgtet werden; aus Con: 
don, Harwid und Southampton darf das eingeführte 
Bieh lebend weiter befördert werden. 

Rußland. 

Peteräburg. Die Befugniß, eine Ehe zu ſchlie 

ben, ift den Mulitärperfonen in. Rußland erheblig 


„Gottfrieb", bonnerte bie tiefe Vaßſtimme bes Herru. 

Gottfried ſchoß zurüd, 

„Önäbiger Herr Graf befehlen?" 

„Einen Stuhl!“ 

Gotifried rüdte einen Stuhl an den Tiih, Auf 
das Commando „Fort!“ entfernte er fi. Diefer Em: 
pfang gab mir gewigende Andeutung über bie Gewohn⸗ 
beiten Defien, dem ich einen Beſuch zugedacht. Es var 
mir erllaͤrlich, daß Antonie mit diefem Wanne nicht 
auf frieblihen Fuße leben fonnte. Der Graf lud mid 
lutz und bündig ein, Plap zu nehmen. Noch che ich 
meine wohlausgedachte Anrede beginnen fonnte, fragte er: 

„Was macht Antonie? Dit fie von ber Echwind« 
fucht geheilt 3“ 

„Herr Graf, dieſe Frage zu beantworten — 

„Ich nenne jebed Ding bei dem rechten Namen, 
und meine Mündel hat bie Schwindfucht, das ficht feft. 
Ihre Mutter ift an derfelben Aranlgeit geftorben. Schade, 
daß es fo iſt, aber es iſt jo. Da helfen weber Bäder 
noch Latwergen, wie es fommen muß, jo lommt «8. 
Die Aerzte find Eharlatane, die furiren wollen, fie nehr 
men ben Leuten nur das Geld ab. ine Perfon mie 
Antonie hätte fih nie verbeiraiken follen. Tolles Zeug! 
Aber wenn die Weiber micht heiraten lünnen, find fie 
unglücklich,” 

„Berzeifung, Herr Graf, Antonie von Benfowäly 
ift meine Gattin!" unterbrach ich ihn ein wenig gereizt. 

„Das ift fie und id habe auch nichts dagegen, 


weil ich nichts Dagegen haben kann. Es iſt nur fo 
meine Anſicht, und meine Anſicht muß ich ausſprechen 
Darüber ift mir Antonie, die ich väterlich liebe, böfe 
geivorden — fie zog fi mit ihrer Bolljährigfeit zurüd, 
ging in das Bab und nahm fidy einen Mann, fo raſch 
und unbermuthet, als ob es mir zum Poſſen geſchehen 
wäre D, ich ärgere mich barüber micht, wenn die Che 
ihr nur gut befommt,* 

Gottfried kam zurüd, Die gefüllte Taſſe fand vor 
mir, Ich mußte mir eine Gigarre anzunden, während 
der Graf aus feiner Meerſchaumpfeife rauchte. 

„Die finden Sie diefe Parthie?" fragte ber Alte, 
indem er nach bem Teiche deutete, ber wie eine große 
Stablplatte vor uns lag. 

Id Sprach meine Berwunderung aus. 
ih auf meine Heirat zurüd, 

no, reshtfertigen Sie fi doch mit!” rief lachend 
der Graf. „Antonie ift eim ſchönes, reiches Mädchen, 
und ich glaube, mein Sohn Conjtantin hätte fie ge: 
nommen, wenn ich ihm meine Einwilligung dazu gege: 
ben, Aber das konnte ich nicht, Da wülde der ganze 
Adel gejagt haben: feht den alten Grafen, wie ſchlau 
er iſt er verheirathet feine franfe Münbel mit feinem 
Sohne, bamit er das Vermögen bald befommt. Schen 
‚Sie, mein lieber Herr, das fonnte ich nicht. Conſtantin 
ift ein braver Junge, er theilt meine Anſicht und folgt 
meinem Rathe.” 


Dann lam 





„Wollen Sie Ihre frühere Mündel nicht einmal 
jehen, Hert Graf?" 

„Bei Gelegenheit; es fol mid freuen, wenn fie 
ſich wohl befindet. Sie hat ftets ihren Starrlopf ge 
habt, id weih das — laffen Sie ihr nur nicht zu jehr 
den Zügel ſchiehen, fonjt geht fie mit Ihnen. dur wi 
ein junges Pferd. Ich habe manchen harten Auftrut 
mit ihr gehabt.“ 

„Meine Fran ift bie Milde und Sanftmuth ſelbſt 
Herr Graf" wandte ich artig ein. 

„Glauben Sie ja nicht, dab ich Untonien berleum: 
den wid, mein Herr; das ſei fern von mir. Über ıö 
glaube ihr und Ihnen zu mügen, wenn ich Ihnen einig: , 
Andeutungtn gebe." 

„Und worin beſtehen biefe Andeutungen?” 

„Sie. haben Sie ja ſchon. Mehr Tann ich Ihnt 
nicht jagen, Unb nun kommen Sie, ich will Jam 
meine neuen Anlagen zeigen.” 

Es war nicht möglich, weiter mit bem Manne 
xeben. Sein Urtheil über Antonien ftand im grellſten 
Miderfpruche mit dein, das ich mir aus ihrem Bench | 
men gebilbet hatte. Entweder mußte meine Frau ein 
Heucdhlerin, oder der Graf mußte ein Berläumder fein 
Zerſtreut Tief ich mich von ihm führen und bie Anls 
gen erllären, bie, wie er fagte, fein Projekt waren, 


(Bortjegung folgt.) 


Fchränkt. Dennoch beftimmt bad Mititärftrafaceh- 
ıch, daß jeder Militär, der unter Heirathsveriptechen 
nr Mäpden verführt bat, basielbe ehelichen muB. 
wm biefen Wideripruch zu heben, hat auf Beſehl bes 
aifers der Kriegominiſter neuerdings ein Heglement 
lafien, wonach die Difigiere und nicht grabuirten 
tikitärs, die gewiſſe Ginatsnorredhte geniehen und 
icht an die Dienftzeit gebunden find, für das oben 
erwähnte Bergehen aus ber Armee geftogen und auf 
6 Monate bis 2 Sabre in ein Zuchthaus gebracht, 
le anderen nit graduirten Militärs aber im alle 
leicher Verſchuldung auf I Jahr in bie Etrafcoms 
agnie gefteßt werben ſollen. 
Fr n Amerika. 
ew · 6. Mai. Die Raum upenbutge 
urch u wenn fie fi mir behätieen folke, 
vird bei allen Deutfhen der Union einen betrüben: 
en Gindruf machen. „Luremburg“, jagt ein hiejiges 
utſches Blatt, „iR ein unentbehrlides Blieo in dem 
Bertgeibigungefi tem Dewfhlands wider Frankreich. 
Zind alfo bie Preußen den Franzofen in Zuremburg 
‚ältig, ſo zeigen fie (Legtere) damit, daß fie bie 
veutiche Grenze geſchwacht wunſchen und nicht übel 
&uit haben, fie eines jhönen Tages zu überidhreiten 
. Frankreich. will und Deutichland fol... Deutſch⸗ 
land hat aber das Sollen dem Auslande gegenüber 
ſatt befommen u. ſ. w.“ Uebrigens find die Hankees 
nicht für den Krieg und würden jih, im al ders 
jeibe ausbräde, viel aber auf Seite, Frautteichs als 
Deutfgiands ftellen, wenn nicht etwa eine Berbind⸗ 
ung mit Rußland in der orientalijen Frage für 
das Gegentheil entſchiede. Unfere Importers wären 
dur) einen Krieg jo gu »ols ‚panidie; Denn von 
einer Aufrechthaitung der freien Hanvelsihifffahrt 
föunte feine Rede fein; ebenfowenig von einer rer 
gelmäßigen Fahrt der Hamburger und Bremer 
Dampfſchiffe während einer Blofade ber Norbiertüfte. 
— Ein Eprendiplom als Mitzlied unferes Vereins 
„Arion“, ein talligraphifches Meiſterſtüch, iſt ver: 
gangene "Bode von hier an gran Abt geſendet 
worden. (Ft. 3.) 


Parifer Weltausjtellung. 
XXL 


* Paris, 19, Diai. Wir fegen heute unieren 
Hundgang durch bie bayerijche Abtheilung fort, 
Werireten ift durch mehrere Producte die Schuhindu ⸗ 
ftrie von Pirmasens, welche befanntlih durch 
bie Wett ihre Erzeugniffe verjendet ; Fürth und Riem: 
berg haben ihre Spielmaaren gejandt. Da jind J. 
Daffner von Fürth mit Bleifoldaten (die Fabrıf 
verbraucht jährlid 500 Centner Rohſtoff und be 
ſchaftigt 500 Arbeiter und Arbeiterinnen). Jbmayer 
und Hader von Fürth mit Sinderipielmaaten, 
ebenio Z, Wohlgihaft, Birkfmann von Rürn 
berg (hat einen Heinen frangöfiigen Krönungswagen 
mit 8 Pferden beipannt und aus Blech genrbeiter 
für 1075 Franken ausgefielt) und Finth unb 
Münd von Schweinfurt mit aus Holz geihnigten 
Thieren. — In der 5. Öruppe finden ſich bie Er: 
zeugniſſe der berühmten Dradtitiftenfabrit von Klett 
und Gomp, ber Silber: und Wlattgolofabrif von E, 
Sſchahler in Nümberg und ber Bold» und Silber⸗ 
Dräfe und Flitterfabrit von A Bed ebendbajelbft. 
Ser Solenhofer Actien-Berein iſt durch 
feıne beiten Luhographieſtelne vertreten. Weiter hat 
bie Ultramarinfobrit pop 3 Zeltner in Nürnberg 
vortrejfliche Producte geſandi. — In der 6, Gruppe 
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ferner über 


Havre, Notterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erſten Mbederbäufer bin id im Stande. 
Ueberfahrtöverträge zu ben biligAen Yreifen abzuſchließen. 


Unentgelblihe Auskunft ertheilt bereitwiligft 
3) 


Für Auswanderer und Keilende 
Nord- und Südamerika und Australien, 


Norddeutſchen Llohds 


Se : HanıburgAuteritnmiihen — i 
Partfahrt- —— —A 


Bremen x "Samburg, 


it onrerh bie räbmlihh bekannte Dingler’iche 
Maihinenfabril in Zweibräden zu erwähnen, ferner 
bie meltberühmte Eehuelpreiien-Labrit von König 
unb Bauer in Alofier Oberzell bei —— - 
Schließlich müſſen wir nod des bayeriſchen Biers, 
von um Seblmapr in Münden ſein Beites ber 
gegeben, ſowie bes vortrefilichen Weina ſortiſſements 
bes Herrn Jordan in Deidesheim erwähnen. 
Jutereſſant bürite bie Mitiheilung noch fein, daß ber 
von ber Hätte Ternowig ausgeſtellie Silberblod im 
Werlhe vom 300 Thaler in ber Zeit vom Abenb 
des 16, biö zum Morgen bes 17, b, aus bem Saal 
zu der preugiichen Mbtheilung gefiohlen worden ift. 
— angeftellten Recherchen ſind erfolglos ge 
ieben. 


Vermiſchte und locale Nachrichten. 

”" Raiferslayteren, 22. Mai. (Circus 
Schlegel) Bir beſuchten gejtern Abend zum erften 
Male den Cireus Schlegel; leider jtarıte uns eine Le 
gion leerer Sie entgegen, Die wohl dem wirllich guten 
Leiſtungen ber Geſellſhaft gegenüber Befiger hätten 
haben folen. Was in bem Circus vorgeführt wird, 
geht präcis, die Ausflatiung und bie Goftime find gut 
und bie Pferde trefjlih dreijirt Im Detail haben 
wir vor Allem ber gragiöfen und gewandten Reiterin 
Ftl. Schlegel, fowie der lühnen Gpringerin gu 
Pierbe Fl. Chewie Blumenfeln zu. smmähnen; van 
ben Herren zeichnen fih durch Kraft und Sicherheit als 
Reiter Hr. Karfer, Hr. Hiefenbad und Hr. Gen 
dinanbo aus, als Voltigeur leiflet Hr. Goly recht 
Anerlennens werihes. — Wır können unfere Notiz nicht 
(liegen, ohne ber Heinen Henriette, welgge mit ebenfos 
* Anmuth als Pa auf hai 1 ungeſattellen 
Pferde verſchiedene Crertitzen ausführt, mit Lob zu 
gedenten. — Hoffentlich wird nunmehr, da der Mau 
marft vorüber und mit ihm aud eine Goncentration 
der Schauluftigen eintreten dürfte, der Beſuch bes Cir: 
eus ein guter jein. — Zu empfehlen it berfelbe mut 
gutem Gewiſſen. 

* Neuftadt, 19, Mai Hier bat geilen bie 
feierliche Einweihung bes neuen iftaelitiihen Gottes: 
haufes unter einem großen Mabrang des Publikums 
ftattgefunden. 

Zinbau, 20. Mai. Geftern morgens nad 5 Uhr 
famen die Wiener Ausjtelungsbefucher auf ihrer Reiſt 
nah Paris hier durch. Vom hettlichſten letter ber 
günftigt, ſeyten fie ihre Tour ſogleich mittelſt Dampfe 
boot nad Remanshorn weiter fort. Die um über eine 
halbe Stunde weripätete Ankunft bes Zuges hieß die 
Kerfeluftigen eilen, auf Ded zu fommen, weßwegen bie 
Befriedigung ber Geluſte nad Speife und Trank ſchlecht 
ausfiel. Fur unfere bayerıjden Ertragügler dürfte Dei: 
halb der Winl gut fein, ſich für alle Falle mis einem 
Heinen Proviant zu verfehen, ben man zur günitigen 
Zeit erneuern lann und mit einer flärfenden und durſt ⸗ 
vertrribenden Spitituoſe. Selbſt bei ausreichenden 
Aufenthalt bürften bie wenigſten Wejtaurationen jo 
viele und jo Vieler Bedürfniffe recht befriedigen fünnen. 
Ein. dider Wiener reizte, trog Witleids mit feiner bes 
drängten Lage unſere Lachluſt, als er in Häglihem 
Tone auärief: „ner a mol a Waller lann mer hobn!“ 
cas Fruhſtud war auf. dem Dampjboote beftell. Die 
Zahl der Reiſenden belicf fih auf ungefähr 360. 

* Zubwigäburg, 19. Mat Heute Nachmittag 
tourbe von bem von Stuttgart hierher lommenden Zuge 
ein Babnbedienfteter überfahren. Derjelbe blieb auf ber 
Stelle tobt. 


an den geheimen 





* Mormb Die Arbeiten jur Auſſtellung bei 
Zutherbentmals find im vollten Gange Der „kein. 
Her.” fagt, daß man jept Ihon, naddem ber unterfte 
Rahme aufgemauert ift, fih von der außergewöhnlicen 
Grogartigleit und Pradt jenes Dentmald eine Bor 
ftelung maden fönne. 

Paris, 13. Mai. Cs wird, wie man erfährt, 
bie Zahl ber Medaillen für die Ausftellung, melde an: 
fänglih auf 100 goldene, 1000 filberne, 3800 bron+ 
zene Medaillen und 5000 mentions honorables feft: 
geiegt war bis auf 900 goldene, 3000 filberne, 4000 
bronzene Mebaillen und 5000 mentions honorables 
erhöht werden. 

* Barisd (Eonfumtion bei ber Ausftel- 
lung) Am legten Sonntag wurden in dem Reftau: 
rant „Dmnibus” auf dem Marsfeld folgende Viltualien 
verbraudt: Rindfleiſch 1000 Kilogr., Kalbfleifch 200, 
Hammelfleifh 580, Huhner 60 Si. Scinten 19 Et, 
Würfte 48 St, Sauertraut 200 Kilogt, Brod 1240, 
Wein 3500 Flaſchen. Der Reftaurant Drmnibus ift 
eine hauptfählih für befceidene Conſumenten berech ⸗ 
nete Speifeanftalt, 

* Aus der Gemeinde Bocaniana in Korjifa 
wird wieder bon einem jener Familienduelle berichtet, 
deren Tradition auf dieſer Inſel nit ausgerottet wet · 
ben kann. Drei Brüber Rinicogni ſanden ſich in einem 
Geholz mit drei Brüdern Setpaggi zuſammen und 
flürmten mit Herten, Dolden und Spieken auf einan« 
der los Alle ſechs Gombattanten wurden, von Hiebs 


"und Stichwunden bebedt, leblos auf dem Kampfplape 


gefunden. Das Motiv dieſes milden Kampfes ſoll ler 
diglich materieller Natur geweſen fein. 

England. Du dem „Great Gaftern" bat es 
nad feiner traurigen Seife von NewsPorl zur Huss 
ftellung eine trübſelige Wendung genommen; wie nam ⸗ 
lich der „Bau Mall " aus Liverpool geichrieben 
wird, wurde das —* am lehten Sonnabend als 
Pfand mit Beichlag belegt, auf gerichtliches Anſuchen 
von 300 Leuten feiner Mannſchaft wegen rüdftändiger 
Röhnung. 

* Die in England fo lebhaft betrichene Beheis 
u der Dampffdiffe mittelft Peiroleums flatt der 

Kohlen ſcheint ſich doch nicht glei jo rund und glatt 
oefialter zu haben wie gewünjdt; wenigflens glaubt 
man erjt jept im Beſihe des beften Apparates zur Der 
gafung der Flüffigleir zu fein. Das Del träufelt auf 
eine in Rothgluth erhaltene Metallplatie und zerſeht 
ſich Hier fofort in Gas, das unter dem Keſſel verbrennt. 

* Daß ber Gebraud von Tabal nothwendi⸗ 
ger Weiſe die Geſundheit untergraben und bas Leben 
verfügen muß, davon liefert uns ein Herr John Tomp⸗ 
fon in Salem, Ya, wieder ein jhlagendes Beifpiel, Er 
war ein jo eingejleiichter Raucher, daß er unter dem 
Namen „Smoling Johnny” (Rauchender Johann) belannt 
war, Lehte Woche ftarb er ım Alter von einhundert 
Jahren. 


Die nſtes · Mach richten. 
Durch MRegierumgasefhlug vom 19. Mal wurbe das Ge— 
meladeraiza nutglicd Anton Palma zum Würgermeiiter der 
Sladi Laneſtuhl erwannı, 


Dandel und Induſtrie 

= ame druchtpttis, Brode und Fleiſchtate vom 
22. Me. — Baigen EL — Mr Korn db A. di Mr, 
ep: ale — R—t, Spelz FL — fr. Serie Ateihige 
tz. Daler 4.97 fr, Rijsirudt 6 fl. — fr. 
Grbien näf. 50 Biden — ß. — fr. Linjen — At, 
Kartoffeln ifl. 86 fr. Ein Rormbrob von 6 Pluns 27 
tt. von 4 Bio. 15 fr, von 2 Pie 9 fe, Das Baar —* 

zu 7 Loth 2 te, Butter ver Bio. 32 fr. 


In Berlage von J. Schneider in Mannheim if ſoeben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Diener Brief 


Verfaffer der Schmähfchrift „Herr 


von Feder und das geſchmaͤhte Baden“ 
OQeiantich von Feder, 


Muglied der zweiten badiſchen Kammer, 
Gr. 8° geh, Preis 2 Sgr. 


Bon demfelben Verfaſſer ift früher erfchienen: 
Der Prager Friede als Grundlage der Beugelaltung Deutfch- 
fands. Win Beitrag zur Berichtigumg der Urthe 
insbejondere I fübbeutichen politiſchen Verhaͤltniſſe 
Gr. 8° geb. Preis 12 Sgr. == 42 kr. thein. 


6 fr. rhein. 





über die beutichen und 


Die politiihe Reform in Baden, 


Gr, 8% geh. Preis 14 Sgr. = 48 fr. rhein. 


Das Neueſte und Schönfte in 


und 


in großer Auswahl bei 


Ph, Schmidt, Spejial-Agent in Kaiferslautern, | 15,7,21,4 


Tapeten, gemalten Senfter -Tionlenur 


Borhangrahmen 
Karl Ziegler, Sattler und Tapezirer, 


© Schwurgerichtsverhandlungen 
des 2 Quartals 1867, 

Eigung vom 22. Mai 1867, Vormittags 8 Uhr, 
— Fran Lanzloth, 23 Jahre alt, lediger Tagner, 
geboren und wohnhaft in Obermohr, vestheibigt durch 
den Rechtscandidaten Nofenberger, Die Unllage, 
Inutet dahin: dab er am 13. Januar l. J. Abends, 
auf dem Wege zwiſchen Spesbach und Kadenbach bem 
Dienſtlnecht Daniel Stuppi von Hitſchenhauſen, vorfäg: 
lich, jedoch ohne überlegten Entſchluß, durch einen auf 
ibm abgefeuerten Piſtolenſchuß, das linfe Auge derart 
verlegt habe, daß foldes blind geworden ift. (Het. 235 
und 234 3. 1 des Strafgefehbuces). 

Es ift eine allbelannte Sade, mit welchet Eiferſucht 
bie Burfchen eines Dorfes auf folde aus andern Dr 
ten jehen, die Mädchen aus ihrem Drie ſchön thun, 
mit ihnen tanzen ober gar um fie freien, während im 
Dorfe felbft genug Tänzer und Freier wären. Aus 
biefer Eiferfucht iſt ſchon manche Schlägerei und ſchon 
mandes Unglüd entflanden, wie dies leider in der heu⸗ 
tigen Sache auch der Fall war, Der Ungeflagte und 
fein Gamerad Johann Heincih Wiegand, waren näme 
li am Sonntag den 13. Januar zwei Madchen zu 
Gefallen nad Speäbah gegangen. Sie wurden bort 


freunblih aufgenommen und am Mbend von ben Mäbr 
then eine Strede Weges auf ihrem Geimgange begleitet. 
— Schon am Ende bei Ortes Spesbach hatten ſich 
mehrere Burke von ba zufammengelellt und waren 
ben beiben Dbermobrer Burſchen auf der Straße gegen 
Katzenbach nachgegangen, folen auch — naddem die 
Madchen weg waren — mit Steinen geworfen haben. 
Daniel Stuppi von Hitfcgenhaufen, der in Spesbach 
bamals diente, war den übrigen Burſchen vorausgeeilt 


unb als er in die Rähe von Zangloth fam, blieb Diefer 


und Wiegand Iſtehen; Lehterer fragte den ihm belann ⸗ 
ten Stuppi: „Biſt Du's, Stuppi?“ — Dieſer antivor- 
tete mit Ja, erhielt aber alsbald vom Angellagten, ber 
ettwas bei Seite ftand, einen Piſtolenſchuß in's Geſicht, 
das hierdurch ganz von Pulver gefhmwärzt und theil 
weife verbrannt, das linle Auge aber ganz geſchwollen 
mar, Die Ladung beftand in Pulver mit aufgelehtem 
Plropfen; von legterem mar ein Stüd ind Auge 
Stuppi's gebrungen, welches hierdurch die Sehlraft 
völlig verloren hat, trotz forgfälsiger ärztlicher Hülfe. 
Angabe des Angeklagten hätte Stuppt, als 
er fie eingeholt, gleih den Wiegand am Halfe gepadt 
und nun babe er, um biefen und die andern Speöbader 
zu ſchrecken, fein Piſtol feitmärts abgeſchoffen, aber nicht 





in der Abſicht, einen zu treffen, Die Piſtolen Hätte 
er und Wiegand mitgenommen, weil bamals (mas gar 
nicht wahr ifl,) in jener Gegend Wölfe geſpurt werbe 
wären, — Direlte Reugenausfagen belaften ben Ange— 
Hagten, daß er direft auf Stuppi gegielt und lodgı- 
brüdt babe, was aud dadurch beitätigt wird, dab 
Wiegand, der neben Stuppi ftand, einige Pulverlorner 
in's Geſicht belam. 

Stuppi, erſt 20 Jahre alt, iſt ganz brav, Lanzlet 
und Wiegand find zwat auch brav, erlitten aber tod 
ſchon mehrere polizeiliche Berurtheilungen. 

Die beiden Piftolen wurden am folgenden Tage in 
Beihlag genommen; die des Wiegand — eine ziou 
läufige — war frifch abgeſchoſſen, wie bie von Lanz 
loth; er gibt an, in ber Kühe von Dbetmohr folge 
losgefhoflen zu haben. 

Die Öffentliche Verhandlung ftellte die Sache ebenis 
bar, wie die Vorunterfuchung. Die Vertheidigung ftelke 
die Sache als unglädlichen Zufall bar, behauptete Noth 
wehr und Heiz. Die Geſchwornen erflärten den An: 
geklagten einfah als nicht ſchuldig; worauf derselbe 
freigelaffen turde. 

(Schluß um 1 Uhr.) 





SeparatAbdruck 


aus dem Inseratentheil der deutschen Versicherungs-Zeitung Nro. 37 vom 9. Mai 1867. 


Deutſche Fener-Berficherung auf Gegenfeitigkeit 





in Sudwigshafen a. Rh. 


verbreitet gegenwärtig eine Brodüre, welche nit nur ben Beweis ihrer umfangreichen. Harantiemiltel und ihrer vorzüglichen geſchäſllichen Einrichtungen 2c. verjudt, 
fondern aud Angriffe anf meine Perſon enthält, die mic, weil das betreffende Druditid einen amtlichen Charakter trägt, zu der nachſolgenden, vorläufigen Entgeg— 


nung nöthigen: 
A. Wenn an 


der Behauptung, daß ich der eigentliche Urheber aller ber verwerfli 


Manipulationen gewefen, durch welde Das 


preutiſche 


Minifterium getäuſcht worden und an dem Inhalte des angeblich wörtlich abgebrudten Heuſel ſchen Briefes vom 14. November 1865, 
deſſen Eriftenz ich erſt dur dieſe Brochüre erfahren, trogbem id; zu jener Zeit noch im Amte war, aud nur ein wahres Wort 


wäre, fo würbe 


1., der Verwaltungsrath mir nicht nur über ein foldes, meine Dienſtpflicht verletzendes Verfahren Vorhall gemacht, ſondern mic auch 


2,, bor ein Schiedsgericht — wie e5 das Slatul vor 


In diefem Falle hatte 


Schreibt — geftellt haben, um mich von biefem verurlheilen zu laffen. 


8,, der "Berwaltungs:Hath nicht nöthig, mich unter Iuhüffenafme einer von mir bona fide eingegangenen Verkcags-Keftimmung zu 1 ge und kun 


4., einen 


ftanz bereits verloren hat! 


tozeß wegen Aufhebung reſp. Angüttigkeits-Erklärung meines Vertrages auf Koften der Werficherlen anzuftrengen, deu de 


elbe in erfter Ju 


5., der‘ ze. Henfel der Direction feiner Zeit micht ſchriftlich erklärt Haben, Daf er in Kürze die Naarzahlung auf feine fämmtüchen garantieſcheine ſciter 


werde, indem er denjenigen Cheil, weichen er üher feinen neriragsmäffig zu entnehmende Auantität eninommen 
ger Lebens» Verficherungs-gefellfchaft, die derfelbe ald Generalagent vertritt, zu verwenden beabfichlige, 


halte, ais Caulion für die Magdebur: 


6., in Bezug auf die Beteiligung des Herrn Manhaei am Garantie-Fond ber Geſellſchaft Diejer nicht nur mir gegenüber derartige ſchriftliche Erllatu— 
gen abgegeben, fondern auch bei feiner desfallſigen gerichtfichen und eidfichen Vernehmung fih in einer Weile ausgeſptochen Gaben, welche geradeju 
das Gegentgeil von dem beweist, was in diefer RXegiehung in der Irochüre behauplet wird! 

Anla d ’ P 
. Die io — vortrefflichen Heſchaſls-Einrichtungen. fo ſei beiläufig bemerkt, daß diefelben ſämenllich von mir getroffen worden find und ſchon bei Ür 

theilung ber badiſchen Gonceifion den Ausſchlag gaben! Außerdem bürfte meine gefhaflsführung in Bezug auf Promptheit und Geiuiſſenhaſligkeil Hinter di 

jenigen, welche nad meinem Ausſcheiden eingetreten, Fihertich nicht zurüdgebliehen fein! Auch in Diefer Beziehung würde ich mid germe dem Ausſprug 

facpeerländiger auparlcuſchet Schitostichltt unterwerfen. ’ 


C, 


Die Sicherheit ver fogenannten Genoſſenſchaſt verſucht der Berichterftatter in einer Weile darzuthun, melde ein deutliches Zeugniß feiner Befähigung jur 
Baurtheilung ſolchet Fragen abgiebt! Uebrigens vermag derſelbe doch nicht in Abrede zu ſtellen, daß biefelbe außer einer, am 31. : 


cember v. 3. ungebliä 


De 
verfügbar gewefeurn Summe von 5000 fl, ſage: Tänftanfend Gulden, nur und einzig und allein in den ausgeschuteften Nadihüflen befteht ! — 


Eine ausführliche Beantwortung und Wiberlegung ber in fraglicher Brodyüre enthaltenen unWasren Behauptungen 2, behalte ich 


mie vor, als irhies Wort, weldes 


ich über dieſe Anflalt und über ihre Manipulationen rede — 80 lange nicht in per Weise ein Schiedsgericht über die schwebenden Fragen uud 


ganz besonders noch darüber entschieden ‚hat, wen der Vorwurf der Un 


Berlin, den 5, Mai 1867 


Gras⸗ und Wieſe⸗Ver⸗ 

ſteigerung. 

Freitag, ben 24. Mai 1867, Rach⸗ 
mittags $ Uhr, zu Baalborn bei Wirth 
Me, laffen Karl Ludwig Noll, Bär 
der in Entenbad und Mathäus Noll 
Mitte, in Alfenborn wohnhaft, das bies: 
jährige Heugras auf Plan-Nummer 1104, 
1104'/,, auf circa 6 Tagwert 38 Deyt 
malen Wiele im Längftlerhof, Bann von 
Sembach, in Abtheilungen, ſowie nadıber 
die Wiele ſelbſt in 14 Parzellen auf Ei- 
gentbum verfteigern. 

Kaiferdlautern, den 14. Mai 1867, 
14,7,21) Bbding, E NRotär. 


Gras⸗Verſteigerung. 

Montag, ben 27. Mai 1867, Nadı 
mittags 2 Uhr, an ber Wieſe feibit, läßt 
Herr Anwalt Gravius babier, das bics: 
jährige Deu und Obmeigras in ben 
Schloßwie ſen dabier, in Loofen, wie fir 
dermalen abgepfählt find, verſteigetn. 

Raiferslautern, den 20. Mai 1567. 
19,21,3) Böding, f, Notär, 


Ein braves Mädchen, 
welches häusliche Arbeiten verſteht und 
etwas lochen lann, wird geſucht. Einttitt 
ſogleich. Näheres hei der Erped. d. Bl, 


— — — — —— —— ——— — — 


fühtgkeit und 


MWaldpartbie! 


Hr 


Nächten Sonntag, den 26. Mai, findet 


rar Zanzplape) eine Waldparthie ftatt, wozu der 


— 


ER auf dem Hüttenkopf (dem fogenannten 


Unterzeichnete fteundlichſt einladet, 


Für gute Speilen 


und Getränte wird bereits des Morgens beftens geſorgt fein, ſowie 
des Nachmittags für wohlbeiegte Mufit. 


A. Man vom Harzofen. 


SCH Bei ungünfiger Witterung findet die Partbie am darauf: 


folgenden Sonntag ſtatt. 


[21,3 





M. B. Mayer, 
Photograph ans Meuftadt, 
beebrt ſich bierburch anzuzeigen, baf fein 
Atelier bier auf einige Wochen geichloi: 
fen bleibt und die Wiedereröffnung de&: 
felben |. 3. belannt gegeben wird. 


‚zu vermiethen 
ift bei dem Unterzeichyeten ein Logis be: 
itchend aus einem großen Bimmer, Rüde 
und Zubehörden, das fogleih bezogen 
werden kann. 
Lenhard, Schuhmacher, 
21.3.6) vis-A-vis 


von Heren Metzger Thielmann. 


Für Buchbinder. 


Ein Buchbinder: 
BG imeliher fi 
ın feinem Weſchafte 

meiter auszubilden 


wünfdt, findet gute Yufnahme und bau: 
ernde Gonbition ; gleichzeitig Tann ein jo: 
lider junger Menſch als Lehrling in 
die Buchbinderei eintreten. — Die Be 
dingungen lönnen nach Belieben, — mit 
oder ohne Lehrgeld geftellt werden, — 


Zautereden, 21, Mai 1867, 
Fried. Heller, 


21,35) Buchhändler und Buchbinber, 


fienlofigkeit in ber Verwaltung trifft ! 


Johanning. 


Da weine Übreife nah. Dlainz in 
einigen Tagen erfolgt, jo erſuche ich meun 
Schuldnet mir mein Guthaben jojort ji 
entrichten. . 

Dtterberg, ben 22, Mai 1867. 
213,3) Joſenvb Deutic. 


Sin Garten 
vor dem Kerflibore, geeignet zu cum 
Banplag, ift unter ginftigen Webingunge 
zu verfaufen, Zu erfragen bei 
2.21”) exit, Scuhmachet 


Es lönnen mehrer 


Schreiner 
zbanernde Beſchäſugen 
"erhalten in Zweibrude 
& bei J. Hedendit 
3 Schu 


Iacab Korn veriietpet den unlt 
Stod in feinem Haufe in der Eijenbart 
Straße (neuem Durchbruch) ein Lader 
3 Zimmer, Küche, Neller, Waſchluche ur 
Hof, im Iten Stod 2 Manfarden sa 
Waſchkammer; im Haufe if ein Brunn 
und kann ſchon in 2 bis 4 WRonaten W 
zogen werben. Ib EIE 


ui. — 
BHente leine Circus: Vorſttlun 





bt 





#0 Blatt erkheimt 1äglich, antzenemmen Seuntags, am 

sem Tage dagegen ber „Diahet- Anzeiger” als 

sage ausgegeben wirb, und keſtet wierseljährlih im ganz 
* Bauen I N. 0 Ir, 


Nro, 122. 


Bolitifhe Meberfict. 
* Saijerölautern, 24. Mai, 

— Wer nod) daran smweifelt, daß in den Heinen 
Staaten Deutihlands immer noch „Heinere Staaten“ 
ut Eouveränen, die zwar nit von Goltes Gnaden, 
ber ſich eben fo hoch dünfen, eriftiren, und wer ba 
laubt, das Volt fei zur Einfiht gelommen, daß die 
Nenichen eben von Menichen geleitet und regiert 
erben, der mag folgenden Bericht eines bayerifihen 
Nattes über bie Verebelihung und den Eining im 
yeimatbland bes königl. bayer. Oberftitallmeilters 
ıd Reichsraths Graf von Holnftein lefen, im mel 
dem es heißt: „Seine Ercellenz begab ih nad höchſt⸗ 
ollzogner Trauung in Münden mit feiner hodge- 
orenen jungen Gemahlin, Ercellenz, fofort nad jeir 
wem veizend gelegenen und fürfilih eingerichteten 
Schlofe Ehmarzenield in ber Oberpfalz zu einem 
yochiteigenen längeren Aufentbalt, Dem hoben, er: 
yabenen Brautpaar, im Strahlenkranze hochgräflicher 
doheit glänzend, wurden am 18. d, !/,11 Uhr Nadıts 
von Seiten ber unterthänigiten Holmartiseinwohner 
roßartige Empfangäfelerlihteiten zu Theil, welde 
dochdieſelben in allergnädigfter Huld und Gnade an- 
unehmen gerubten.” — @eichrieben und gebrudt im 
Jahre 1867 nad Chriſtus!! 

— Es gehört wohl zu ben größten Naivitäten, 
nenn ein Derliner Gorrelpondent ber Augsb. 
Allg. Zta.* jagt: „Während des bentichfrangöfiiden 
Eonflictd durfte nicht gejagt werben, daß die Luxem⸗ 
burger Feſtung etwas firategisch fehr Unbebeutendes 
‘ei, mad der Londoner Gonferenz dagegen fann 
man bieles [don eingeſtehen“ So ein bayeriides 
Blatt; hören wir Dagegen einmal die Berliner „Boll. 
Zig.“ über denfelben Begenftand ſptechen unb zwar 
zus einer militärifchen Feder, Der preußifche Offizier 
fagt: „Dit dem Aufgeben Luremburgs fält der ei 
gentliche Hanpfftügpunft der erfien beutfchen Verthei⸗ 
dienngslinie gegen Frankreich fort, und bleibt die: 

ıbe, nachdem früher ſchon ber Zwiſchenplaß Yalich 
aufgegelen worden ift, jegt mer noch aus ben beiden 
jur Reit ſchwachen Mlägen Saarlouis und Landau 
befteberd, von welchen über das Aufgeben der leps 
teren Feſtung ebenfalls feit einer Neibe von Jahren 
chon im ehemaligen deutſchen Bunde verhantelt wor⸗ 
ben iſt.“ 

— Es farm doch wohl einiges Mißltauen erre 
gen, wenn man bört, daß Frankreich mit der 
Reorgantfation feiner Armee unaufhörlich vorangeht. 
Kerner bat Napoleon in höchſt eigener Perfon befohlen, 
daß die Truppen bes Lagers von Chalons, melde 











de Volkszeitung, 


Tun are 


Beranmwortliger Rebaleur: Kari Winterflcie. 


ratie: |» 


Drud und erlag von Vh. Wahr in Kaifersiantern. 





Kaiferslautern, Freitag 21. Mai 1867. 








fih auf 100,000 Mann bezifiern, au lange Wär 
Ihe und idnese Ebointionen zu gewöhnen . jind. 
Außerdem wird bie algeriihe Armee reducirt, d. b. 
herübergezopen werden. 

— Der Köng von Ftalien jol fih der Depus 
tation ber Hammer gegemiber, weiche ihm bie Glüch 
wünſche der Kammer jwi @elegenheit der Hochzeit 
des Prinzen Amabens Vorbrachte, über die Auftände 
Haliend und Europa's reiht günftig und feine Be 
friebigung über die Zuſaſſung Italiens zur Londoner 
Gonferens ausgelproden haben. Der „Dpinione“ zur 
folge hätte der König ſchließlich bemerkt: „Nichts: 
deftoweniger darf+ man ſich feinen Illuſionen bins 
geben, denn es können ſich neue Gomplicationen aufr 
werfen und -unvorbexpelehene Ereigniſſe eintreten. 
Mir würden alüdiich fein, wenn es uns mährenb 
Diejer frriedensperiobe ‚gelingen möchte, die Finanzen 
zu reorganifiren. Das Perl verlangt nur Muth und 
Ausdauer.” 


Neuelte Rachrichten. 


Darmftabt, 22. Mai. Die „Mainzer Zig“ be: 
richtet von bier: „eheimerath Greve, der in unfe 
rem Staatsweſen lange Zeit eine fo hervorragende 
Rolle gefpielt, iſt geſtern Abend nad längeren Lei: 
den verichieden.” 

Fraukfurt, 23 Mai. In Folge ber in Defler: 
reih und Vayern ausgebrocenen Rinderpeſt ift durch 
eine im biefigen „Amteblatte” publicirte Verorduung 
des biefigen Cipiſcommiſſatius vom 21. db für. bie 
Stadt Frankfurt Die Ein und Durdfuhr von Nind- 
wich, Schafen und, Hiegen aus dem genannten Etaa- 
ten bis auf Weiteres bet Vermeidung ber tm Straf. 
geiegbuche $ 30 angedrohten Etrafen (Gefängniß bis 
zu 1 Jahr und, wenn .in Folge ber Zuwiderhandlung 
eine. Anftedung von Vieh fiattgefunden, Geſangniß 





von 1 Monat bis zu 2 Jahren) unterfagt worben. 


Berlin, 22. Wai, Der König beabſichtigt im 
Monat Juni nad Paris zu reifen, die Feitfegung 
bed: Beitpunktes ber Abteiſe dürfte aber erit nachſie 
Mode eriolgen, möglicerweile auch einen Aufſchub 
bis nad den Sandtogsfipungen erfahren. — Die 
Provinzial⸗ Gorrefpondeng” beipricht heute bie Um⸗ 
triebe in Hannover und fagt: Die Regierung wird 
im Smtereffe bes hanuoverichen Landes Handeln, wenn 
fie den Anftrengungen.dber Partei, weiche jelbit ben 
Landesverrath nicht ſcheut, ein Ziel fept und die bie» 
ber gehbte Nachſicht der ausſchließlichen Erwägung 
bes öffentlichen Zutereſſes weichen läßt, 

* Berlin, 23. Mai, Die Halsentzündung des 





Sin hochher ziges "Weib. 
Kovelle son Auguft Schradet. 
(gertichung.) 

Nun mußte ich auch die Gebäude beſehen und das 
Besperbrod mit dem alten Herrn theilen, bas einen 
Theil feiner täglichen Gewohnheiten ausmachte. Gegen 
Abend brach ich zur Heimkehr auf, Beim Abſchiede 
agte mir der Graf, daß ich feinen Sohn fennen lernen 
wiede, wenun ich meinen Beſuch mieberholen wolle. — 
Conſtantin ift Heute auf die Waflerjagd gegangen“, 
jügte er hinzu, „und banm ehrt er erft fpät Abends 
urüc.“ 

Die Dammerung ſenlte ſich herab, als ich in bie 
Nähe des Gutes meiner Frau lam. Gebantenvoll ritt 
& an dem Hande eines Walbchens bin. Meine Ehe 
ar durch bie Mittbeilung bed Grafen in «in neues 
Stadium getreten. Ich überbadte ale die Einzelheiten, 
die meiner Verbrirathung vorangegangen waren. Durfte 
ih an der wahren, aufrichtigen Liebe Amomen's pwei⸗ 
ſeln? Aonnte man mir einen Vorwurf machen, daß ic 
das reigende Geſchöpf anbetete? Wäre fie arm geweſen, 
ich würde mich dennoch um ihre Hand beivorben haben. 
Nur ber Gedanke berührte mich unangenehm, daß ber 
Graf im feinen Anſichten mit denen meiner Mutter 
übereinftimmte. Mber ich liebte zu ſchwärmeriſch, um 
nicht bald alle Bedenken zu Befeitigen. 


: Da hörte ich plötzlich in meiner Nähe ein Rauſchen. 
Ich ſah auf. Ein Mann in Jagdkleidern iprang über 
den blübenben Baum; ber meinen Objigarten einſchloß. 
Als er mich erblidte, verſchwand er hinter einem Erlen: 
buſche. Sein Jagdhund Iprang ın großen Zügen an 
mir vorüber. Was halte der Dann in dem Garten 
zu ſchaffen, der zu meinem Gute gehörte? Gin Dieb 
fonnte es micht ſein, Denn er trug elegante Jagdlleider. 
Ich müßte wentger Liebhaber geweſen fein, wenn mich 
dieſe Erſcheinung nicht hätte beuntuhigen ſollen, wor: 
zuglich mad ver Verficherung des Graſen, daß Conftan⸗ 
tin Untonien geheiralhet hatte. wenn ibm bie vaterlicht 
VBewilligung geworden wäre, Trub geſtimmt erreichte 
ih das Gut. Antomie lam mir durch den Hof ent: 
gegen, ala fie mich buch das Fenſter bemerkt ‚hatte. 
Sie hing ſich wie ein muthwilliges Rind an meinen 
Arm und zog mich koiend. in das Zimmer. Sie fragte 
viel mach dem Graſen; aber ich hütete mich wohl, ihr 
Allee zu fagen, was ich gehört hatte, 


Seit jenem Tage bemerlte ich, das Antonie bleicher 
und lebender geworden war; , fie zeigte fich ſelbſt reiz 
barer als fonjt. ° Sprach id) von der Babereife, jo 
meinte fie, bie MWorbereitungen dazu feien mod nicht 
vollendet, auch wäre ja bier bie Luft rein und ſchön, 
ed könne‘ demnah auf eine Woche nicht anlommen, 
„Unb dam", fügte fie. jedesmal mit einem gezwungenen 
Räceln hinzu, „befinde ich mid: ja wohl“ 








ÖL ———— m ee — 

ige welcht burch bie ganze Wels eine Marke Verbreitung 

‚ merben mit 3 fr, bie wierkpaltige Meile beredimer, bei 
Gmaliger Anjeration mit 2 fr. 














Kronprinzen ift gehoben und mirb derſelbe mor- 
gen feine Reife von Potsdam aus nah Pa.is ans 
treten. 

Berlin, 25. Mai. Wie es heißt, wird die Abs 
wejenheit vet fronprinzligen Paares von Berlin 
eiwa 3 Proben dauern, 

Wien, 22. Yiai, Die Erjberzogin Mathilde, 
Tochter des Erzherzogs Albrecht, bat heute in ſpäter 
Nadmittoasitunde, im Folge Feuerſaugens ıbrer 
Kleiber, bedeutend intenfive Branomunden am Kür: 
per erhalten, 

Wien, 23. Mai. Officids wird das Richterſchei⸗ 
nen der Grzberzöge im Serrenbaufe Damit motiwier, 
weil der Neichsrath nicht wie früher die Vertretung 
bes Geſamwtreiches ſei. 


Wien, 23. Mai. Die heutigen Journale ſpre— 
hen ſich durchgehends in günftiger Welle über die 
Thronrebe aus, indem fie die Dbjectivität des Aeten 
ftüdes und die Redlicpkeit des Geiſtes, von welchem 
daſſelbe getragen if, anerlennend hervorheben. Schließ— 
lid betonen fie, im Einverftändnik mit der in ber 
Thronrebe fundgegebenen Abfiht, die Aufgabe aller 
geheimen Wiebervergeltungsgedanten. 


Wien, 23. Mai. m der heutigen Eigung bes 
Unterhaufes interpellirte der Abgeordnete Muͤhlfeld 
bie Minifter bes Krieges und Der Finanzen über 
den Zwed und die Rojten ber Befeitigung Wiens, 
Finanzminifter v. Dede verfprad, die Interpellation 
nachſtens zu beantworten. Gine Petition ber Stadt 
Wien wegen Unterlafjung ber Befeitigung wurde ver: 
leien. Ein Dringlihkeitsantrag Pratobevera's: bie 
Thronrebe zu beantworten und zu dieſem Behufe 
aus bem Plenum einen -Antihuß von 15 Blitglie: 
dern zu erwählen, wurbe angenommen, Die Wahl 
des Adreſſe⸗Ansſchuſſea wird in nächſter Sihung vor: 
genommen werden. 

Paris 23. Mai. In hieſigen ſeht mwohlunter: 
richteten Kreiſen wird bie Verzögerung der Dierher: 
lunft des Königs von Preußen damit motivirt, bafı 
Koiſer Napoleon den Wunſch ausgeiproden habe, 
ba& der Raijer von Deflerreich zu derſelben Zeit ans 
weſeud fein möge, biefer aber vor der Krönungäfeier 
in Peft nicht bierherreiien könne. \ 


London, 23. Mat. Die Ratificationen des Ver— 
trage über Luxemburg follen heute ausgetauſcht wer: 
den. — Graf Biömard hat der Neformligue brieflich 
feinen Dant ausgeiprohen für die feinen Bemühun- 
gen um das algemeine Stimmrecht gejollte Aner: 
lennung. 





Ich hütete mich, ihr zu ſagen, daß ich das Gegen: 
theil fände. 

An einem lauen Frühlingsabende forderte ich meine 
Frau zu einem Spaziergange auf, Sie willigte ein. 
Arın in Arm gingen wir durd die Wieſen und famen 
enblih an den Hand bed Waldes. Die Nacht fanf 
berab. In den Zweigen und Gehegen fangen leife bie 
Vögel, die fih zur Hube begeben wollten. Antonie 
ſchien ſich mit großem Behagen dem Genuſſe des herr ⸗ 
lichen Abends hinzugeben. Cine lebhaftere Farbe ver: 
Härte ihr reijendes Geſicht; ihr Gang wir raſcher ger 
worden und um ihre fanft gerötbeten Lippen ſchwebte 
ein ſelbſtzuftiedenes Lächeln. Innig erfreut drüdie ich 
ihren Arm an mid. 

„Befindeft Du Did beffer, Antonie?” fragte ich 
zärtlich. 

„Dein Gott”, rief fie lachend, „habe ich mich denn 
uuwohl befunden?“ 

„Die Luft iſt itärfend I" 

„Wunderbar ſchön! Theodor”, fügte fie raſch hinzu, 
„willſt Du mid an meine Krankheit glauben machen t” 

mBerzeibe meine Sorgfalt für Di,” 

mBerubige Di, mein lieber Freund; ich befinde 
mid wohl, ſeht wohl!“ 

Dann bot fie mir den Mund zum Kuſſe. 

In demfelben Augenblide trat ein Monn aus bem 
Gehege; ich erfamnte in ihm den Jäger, der vor eini⸗ 
ger Zeit über dem Gartenzaun geiprungen war. 


Die Politik der ſchwarzen PBartek 

*Es beichleicht Einen jmmer ein eigenes Ge— 
fühl, wenn man beobachſet, wie bie Bartei der Ul⸗ 
tramontanen, diefe ſchwarze Genbarmerie, jebe 
Niederlage des proteflantiiben Preußens zu ihren 
bunfeln Zweden auszubeuten verfucht. — Den 
Herren Ultramontanen in Rutte, Frad und fehlich: 
tem Altagsrode, unter welcher Verkleidung dieſes 
Gewürm auch immer umberfchleihen mag, it die 
deutſche Ehre höchft gleichgiltig, fie geben biefelbe, 
wenn nur fie Ruhen baburd ziehen können, file 
ein Linſengericht ber; fie bätten . B. vor ber 
friedlichen Schlichtung der Qugemburger Frage gar 
nichts dagegen gehabt, wenn das katholiſche Frank. 
reidr Zuremburg gefchludt hätte, nur damit es dem 
proteftantiigen Preußen entgangen wäre, Aber jept 
muß man die edlen Herren hören, wie fie ſich ob 
ber verlegten deutſchen Ehre erbigen, wie fte auf 
einmal bie rothe Hahnenfedet der Negation auf ben 
Hut ſteden und ihre Nabengejhrei anftimmen! 

Ja, wenn ein ehrtißer deutſcher Deno 
fr at es auf das Tiejfie beflagt, daß die Luxrembur⸗ 
ger Frage nicht in deutihem Intereſſe geendet, wenn 
er deßhalb bedauert, daß ſich Deutſchland noch nicht 
zu feiner eigentlichen Größe entwidelt hat, ſondern 
dur die hohenzolleru'ſche Hauspolitii im engen 
Bette gehalten wird, wenn er bie Maiulinie dahin 
wünicht, wohin er auch bie ganze uliramontane Barı 
tei haben möchte, und in dem vereiniamten, macht 
und fraftlojen Standpunkt ber ſüddeutſchen Staaten 
ein beklagenswerthes Machwerk Bismard'ſcher Polis 
tit, die im Joche hohenzollner'ſcher Intereſſe den 
Staatetarren ziehen, erblidi, — jo hat er ein Recht 
Dazu; denn die deutiche Demokratie, mag fie aud 
ſchon fo manden fehler begangen haben, beutic, 
echt deutſch hat fie immer gefilglt, und wenn ir: 
gend Jemand etwas geihan, mas dieſes tiefpatrioti: 
Ihe Gefühl geihädigt und verlegt, dann if in ihr 
der Deutſche mit all feinem Stolz, feiner Vaterland: 
liebe und feinem warmen Gefühl für eine freiheit: 
lidpeinheitlihe Geftaltung Deuiſchlands erwacht und 
bat feine verdbammenden Blige gegen ben Verräther, 
mochte er hoch oben oder tief unten „thronen”, ge 
ſchleudert. Bon diefem Gefühl getrieben, hat fie ſich 
auch bei der Luremburger Angelegenheit offen und 
ehrlich ausgeiproden. 

Aber mer gibt der elen Schlangenbrut der kläg⸗ 
lichen öfterreichiidhen Concordats. und Vfaffenpartei 
ein Recht auf Preußen zu ſchmähen ob feiner Hand» 
lungsweife?! Hat Diefe ſchwarze Eohorte etwa die 
Zuremburger Frage in beutfhem Sinne gelöst 
haben wollen? — Um jedwedem Mißverftändnih vors 
zubeugen unb unferer finfteren Gegenpartei bie Wafs 
fen gänzlich) aus ber Hand zu ſchlagen, mollen wir 
bie vor ber Londoner Conferenz miebergeidriebenen 
eigenen Worte des Organs ber oͤſterreichiſchen Ultras 
monianen; bed Wiener Bollsfreunds“, welcher ber 
druderichroärzliche Jeſuilen · General der - geſammten 
ultramontanen Preife Deutschlands genannt werben 
darf, dem die ganze Glique blindlings nachbe— 
tet und per ordre de mufti-gehordpt, hier vor Allem 
wiedergeben. Das Hauptorgan der ultramontanen 
Partei Deutihlands ſchrieb: 











Bei unferem Unblide blieb ber junge Mann fichen; 
ich bemerkte, daß er bleih ward, ein Jagdhund 
fprang zu meiner Frau und leckte ihr freubig die Hand, 
die fie ihm erfchredt entzog Nach einigem Zaudern 
grußte fie zuerft den Jäger. 

„Herr Gonftantin von Hoym!“ rief fie aus 

Der junge Graf grüßte militärifch. 

Ich preife den Zufall, der mich Ahnen entgegen: 
führt“, antwortete er artig mit feiner ſchönen, mohl: 
Hingenden Stimme, „Mein Vater hat mir von Ihrem 
Beſuche gefagt, mein Herr —* 

„Ih babe Ihren Gegenbefuch ertwartet; leider um ⸗ 
fonft. Bevor mir in das Bad reifen, hoffe ich jedoch —“ 

„Sie wollen reifen?“ fragte Gonftantin übertaſcht 

Nach 2. zur Badtkur“, antwortete Antonie, „Die 
Aerzte wollen «6, und ich muß geboren.” 

„Herf Graf", begann ib, „wir befinden ung in 
der Nähe unferes Gutes; ich lade Sie ein, unjer Goft 
beim Abendeſſen zu fein.“ 

„Und ich“, ſagte Antonie, „verbinde meine Bitte 
mit ber Einlabung meines Mannes. Ich möchte nern 
den Yugendgeipielen ald Hausfrau betwirthen,“ 

Der Yäger, eine ſtottliche, kräftige Weftalt, hatte 
feine volle Faſſung wiedererlangt. Unbefangen antı 
wertete er: 

„Es wilrde dies ein feltenes Glüd für mic fein; 
aber mein Vater, der auf mifitärifhe Ordnung hält, 
würbe es als ein Berfeben gegen bie Disciplin betradhe 





ganz bireci aud unſere Mc 
on tim 


; where 

t Orient Mhmer cine prı de Alliam en 
alchrt finden . ’ yapıtz jie allein «im Bunde 
mit grantreih Aueichten auf @rlolg bat. Fügen 
wit noch hinzu, daß Heute gan nicht mehr Napoleon, fomberm 
Frantecich, das alte Farhofkige frankreich, im Frage kommt, 
während ibm gegenüber nida dag alte Deutſchlaud, ſendern 
bas meme Preuſen fleht, und bafı € allereings auch im mies 
reſſe ber Kirche liest, das Schidfal Noms durch cine 
fatholsige Allran fiher zu fiellen, fo baden mir 
unſere Meinung in allgenwinen Zügen offen dargelegt,” 

Wir haben gegenüber biefer Thatſache nur eine 
Frage, bie wir an ulle Rechtlichdenkende richten: 

„Kann diefer Schandbpartei das Het zugelianden 
werben, auch nur ben fleinften Stein auf Preu— 
Ben zu werfen ??* 


Deutſchland. 

Münden, 21. Mai. Bei der Berathung des Ge— 
feßentwurss bey. eines Credits für bie meiteren Dis 
litärbebürfniffe pro 1866—67 im Il. Ausichuffe der 
Kammer ber Abgeorbneten vom 15. Februar 1867, 
wurden verſchiedene Fragen und namentlid die an 
geregt, ob bie f. Staatsregierung aud bei ber. be 
v Heeresreorganifation bie Loftfpielige 
ſchwere Gavallerie, die Küraffiere, und ebenjo bie 
Ublanen, beizubebalten . Der k. Kriege mini⸗ 
ſter erllärte hierauf, daß ſich das Ariegswinifterium 
ur Zeit nicht im der Lage befinde, über dieſen 
Bunte beftimmte und bindende Ertiarungen abgeben 








Re ah Mai. Dem Dichter P 
‚ H, Wtündyen, 22. Mai. t Dichter Laut 
Heyie unb dem Redacteur Julius Knorr wurde 


bie Erlaubniß ertbeilt durh Aufruf in öffentlichen 
Blättern zu freiwilligen Beiträgen jür Ferb. 
Freiligrath in Lonbon einzuladen. 

Lindau, 20. Mai. Im Gegenjag zu ben fürs: 
li) verbreiteten Gerüchten über die Abjicht der Fair 
ferin von- Frankreich, im Juni nac-Urenenberg zu 
tommen, erilärt bie Schloßverwaltung des kaiſerlichen 
Gutes, daß die kaiſerliche Familie nicht nad Arenen« 
berg tommen merbe, < Die Vermaltiifin werde im 
Gegentheile im Sommer felbft einige Zeit abmefend fein. 

Baden. (fromme Wünfdhe.) Der bekannte 
Freimanrer-frejfer Dr. Alban Stolz, Profeflor an 
der Univerfität zu Freiburg (Baden), veröffentlicht 
im „Rreiburger fatbolifchen Kırdenblatt” ‚einen Ar: 
tieel. Darin werben 1) bie fatholifchen Geiftlichen 
in jebem Drte des Landes aufgefordert, Prehpoligei 
zu üben und mit allen Mitteln auf Abſchaſſung libe⸗ 
zaler Zeitungen hinzuwirken, bie frech genen Bott, 
bubenbaft gegen feine heilige Airche und hündiſch 
unt ig genen. bie Karlernher und Verliner 
Goner“ En aufern; 2) biefelben Geiſtlichen ange 
wieſen, felbft die Abfofntion davon abhängig’ zu 
machen, ob Jemand ein ſolches Matt * über 
nicht; 3) die Kreisichulrärhe als „mohlbeftallte' und 
vergnugte“ Leute bezeichnet, die-mur ‚grüne unb’blü: 
hende Verichte fhreiben im Genenfagr zu den wich 
Uchen Verhäftnifien; 4) endlich die fhreibfähigen 
Leute ermahnt, in den uten“ Wättern alle Mi 
ftände zu befchreiben, bis dah man eudlich genäthint 
würde, ber Geſchichte ein grundliches Ehde zu 


machen. Zu ! 

Großlh. en, Aus ber Ertlarung, welche der 
Pr ea he Dalwigt in der Eigung der IL 
Hammer vom 14. db. bei Gelegenheit der Beraihung 
bes Budgelſatzes für bie Geſandtſchaften abgab, ber 
ben mir nach der „Darmfläbter * ‚folgende 
Stelle hervor: Hinfihtlich der Etellung dab. Staates 


nicht heimlehrte. 


ten, wenn ich zur beftimmten Stumbe 
Sie tennen den wundetlichen Witen.” 

„Ein Bote fann raſch meine Entſchuldigung brins 
gen“, entgegnete 

„Ich teile nicht daram, daf fie Gewicht hat; aber 
geftatten Sie mir, dab ich fpäter um bie Ehre biıte, 
ein Stundchen in Ihrer Geſellſchaft zu verbringen.” 

„Dergefien Sie nicht, dab wir Vorbereitungen. zur 
zen treffen, Here Graf. Sie könnten leicht zu fpät 
ommen." Bee] nz 

„Verzeihung, für biefen Abend. — Sie sehen mich 
in biefer beflanbten —* 

„Das iſt fein Grund, unſere Bitte abzulehnen“, 
fagte Antonie, die ſich bemühte, ihrer Stimme Feſtig ⸗ 
teit zu geben. „Sch hoffei Sie werben unſeren Bitten 
nicht länger tiberftehen, Herr Graf.“ ) 

And body muß ich, ſo leid #6 mir thut!“ 

Ih ſah den Grafen ſchatf an; ein jo Bartmädiger 
Widerſtand mußte Beleidigend werben; Die Unterhal⸗ 
tung mit dem Bater des jungen Mannes lebte noch 
deutlich im meiner Erinnerung ; fie halte mich gereijt. 

„Kerr Graf", fagte ich betomenb, „ich fehe keinen 
friftigen Grund, der Sie veranlaffen könnte, unſer 
freundliches und wohlgemeintes Geluch fo beharrlich 
abzuſchlagen. Wenn ein Mann von Ehre dem andern 
offen die Hand bietet, - fo bat diefer wohl das Recht 
nad dem Grunde zu fragen, ſobald feine Hand zurüd: 
gewwiefen wir."  - a j 


ih 











norddeutſchen t nur verfihern, 
das er 6 ben * Dekan mit pa: 


triotiſchem Eifer unterzogen habe; auf die Krage, ob 


eine unbedingte Annahme der Berfalung dieſes Bun» 
bes, wie fie vorgelegt worden fei, ben Intereſſen bes 
Landes entipredhe, habe er jegt wicht näher einzugehen. 
Jedenfalls ſet aber in Kolge bes. Schutz⸗ und Trußs 
bündnijies und bes Abſchluſſes der Militärkonvention 
bie Lage bes Großherzogthums einftweilen geſichert. 
Wie er zu jeder Zeit eine Vereinigung aler deutſchen 
Stämme angeftrebt, fo fei auch jetzt gewiß der Wunsch 
ein berechtigtet, — es werde Dich wohl von Nie— 
manden in Diefem Saale bejiritten werben — daß 
bie Trennung ber deutſchen Wrüder in Deflerreich 
von Deutihland nicht für alle Zeiten fortbeftehen werde. 
Die Rachtheile einer foldien Trennung feten jegt ſchon 
nicht zu vertennen. Er fei überzeugt, daß fein aus» 
märtiger Staat gewagt hahen würde, auch nur eine 
Sholle deutfher Erde amputaften, wenn Defterreich 
noch mit ung vereinigt gewelen wäre, 

*Darmftabt, 23. Mai. Auf Sonntag, ben 27. b,, 
wird in Neu-⸗Iſenburg bei Langen eine Volksver— 
fammlung ftattiinden, auf welder über ben Anfchtuß 
Helfen: an den Nord. Bund und über ſonſtige 
heſſiſche Angelegenheiten berathen werben fol. 

Mainz, 20. Diai. Große Aufregung verurfachte 
heute Abend folgender Vorfall: In einem Brauhauſe, 
nahe und fol Angeſichts ber Münfterthorwace, ent- 
midelte fi ein Tumult, über beifen Beranlaffung 
verschiedene Verfionen umlaufen. Nach der einen (un: 
wahricheinlicheren) hatte fih ein Soldat von ber 
Wache beharrlih in das Brauhaus entfernt; nach 
der anderen häue die Polizei die Hülfe der Wache 
zur Arrejtation eines Militärpflidtigen aus Heſſen— 
Homburg in Anipruch genommen, biejer ſich jedoch 
als das Dpfer einer Verwechslung erllärt. Er fuchte 
zu entkommen, wurde in Folge deſſen auf die Haupts 


wache geführt, die Hände auf ben Hüden gebunden. 


Bei dem Transport entwifchte er wieder. In die— 
fem Augenbiid fam ein Unterlieutenaut des es 
und beſahl den Soldaten zu ſchießen. Zwei derſel⸗ 
‚ben gehorchten und legten auf die Menge von 20 bie 
30 Werfonen an. Während der Arreſtant entfam, 
fielen zwei Schüſſe, deren einer einen Tapgzirerlebr: 
ling am Beine ftreifte. Der zweite Schuß fuhr einem 
any ig ei 270 jungen Danne, in beide Ober: 
henkel Der Knochen bes einen wurde gang zer 
ichmettert, während die Rugel auch in den andern 
drang, mo fie auf ber außern Seite herausgeſchnitten 
it, Auch der von ben Soldaten eingeholte Arreitant 
wurde mit bem Baſonnet berart zugerichtet, ba er 
gleichfalls ind Hospital gebracht werben mußte. Der 
vafch Gerbeineholte Arzt jol die Werwundung für Te: 
bensgeläbrlih erllärt haben, Eine ftrenge Unterfus 
‚hung bes unter allen Umſtänden, die bier in Be: 
tragt konımen können, nicht geredhtiertigten Gebrauchs 
der Schiehwaffe ift angeordnet worben, Eines Com- 
mentars bedarf bie Sache gewiß nicht. Die Haltung 


id: | des Publitums war, wie ausdrüdlic hervorgehoben 


‚werden muß, zu folchen Dingen in feiner Meife pro: 
vocitend 

A Berlin, 22, Mai. Man ſieht den am 20. d. 
beginnenden Sigungen des Abgeorbnetenbaufes mit 
einiger Epannung entgegen, ba im benfelben der 
Obergſche Fal als neue Lidentbeorie in der Ver- 
faffung zur Verhandlung fommen wird. Bekanntlich 
hat der Juſtizminiſier Graf zur Lippe |. 2. ben Ans 


trag eingebracht, ein Geſeh anzunehmen, nach mel« 






Ich fühlte, wie Antonien’8 Arm in bem meinigen 
itterte. . end 
e Der Graf war fehr ernit geworden. 

„Ih Ihmwöre Ihnen, mein Here”, fagte er, „bak 
ich nur bie Geſehe der Schielichkeit im Auge babe.” 

Er reichte mir die Hand, 

„Morgen werde ih wicht ermangeln“, fügte er Hin 
au, „Ihnen den fhuldigen Bejuch abjuflatten.* 

„Bebürfen Sie vieleidt der Erlaubnis Ihres Ba: 
ters?" fragte ich mit Schlecht verhehlter Bitterleit, 

„Rein, wahrlich neim! Und bebürfte ich ihrer, ih 
toürbe nicht darum nadfuchen, Erlauben Sie mir, ah 
ich morgen meinen Dant fir Ihre Güte abftatte,“ 

Er reichte mir noch einmal die Hand, verneigte ſich 
vor Antonien- und ging. 

Wir famen zu Haufe an. 

„Was haft Du?” fragte Antonie, B 

„sh bin Dein Mann“, ſagte ich fo Tanft als mög 
ih, „und will als folder geachtet fei.” 

„Hat man Dir die Ahtung verſagt?“ 

„Bis jegt nicht; aber ich muß vorbeugen.” 

„Der wunderliche Graf hat wohl viel geihmwagt?" 
fragte fie beforgt. 

„Nichts, das Dich kränlen Lönnte,” 

„Ich habe Dir gejagt, wie Du feine Morte zu 
nehmen haft Der Graf ift ein Narr. Theodor, hät 
teft Du ihn nicht befucht." 

(Hortjegung folgt.) 


hem es dem Juſtizminiſter gefaltet mie, auß, ben 
nerworbenen Laudestheilen Hichter an preußiſche 
Jerichte zu verlegen. Das Abgeordnetenhaus verfagte 
eine Zuſtiumung und das ı mit Net, denn durch 
iejes Geſetz Tollte weiter nichts bezmwedt werben, als 
ah das AZuftizminiiterium bie reactionär gefinnten 
Nichter Naſſau's, Heſſen's und Hannover's nad Be: 
eben im Preußen zu feinen Zweden verwenden 
onnte, Graf zur Lippe war bisher Schon zu feinem 
roßen Schmerze genöthigt, liberal gefinnte preußliche 
Richter zu höheren Stellen zu befördern, ba in Preu⸗ 
sen Die reactionären Richter anfangen, feltener zu 
verben. Da mwollte er ſich neue Quellen öfinen; Das 
Zeto des Abgeordnetenhauſes bat fie aber veritopft. 
Dodı fo etwas kümmert ja befanntlih ein Piirylied 
va Diinifteriumsd Vismard wenig; man jagt, bie 
Legierung ift verpflichtet, die Lüden der Ge— 
gachung auszwiällen, wenn die Bolfävertretung ihre 
dand dazu verjſagt — und das hat denn ber Ju— 
kiminifter dadurch gethan, dab er den baunöver': 
Ihen Gerichtädirector Dberg zum Appellationgeridhtss 
Leepräfidenten in Watibor ernannt hat. Das Abges 
Adnetenhaus will dieſe Ernennung nun für verfai: 
kengewidrig und ungeſetzlich erklären, und man iſt 
geipannt darauf, wie der Kampf zwiſchen dem ra: 
km zur Lippe und der ollävertretung enden wird, 
— Wir glauben, der Herr Juſtizminiſter wird alle 
Erflärungen des Haufes mit feinem ftereotypen Lä— 
deln entgegennehmen und Hr. Dberg in Natibor 
verbleiben. Eo will es die preußische Freiheit! 

Hamburg, 22. Mai. Eine gefiern unter Vorſih 
ted Herrn Wöhrmann ftattgehabte, von etma 1000 
Geidäitelenten beiuchte Verſammlung beſchloß eine 
Eupphif an den Senat, des Inhalts: Die Vorſtadt 
&t. Georg, Hammerbroot und bas Gelammigebiet 
wiſchen der Elbe und Alfter in ben Bollverein zu 


N: 
* Oeſterreichiſche Monardie. 

Wien, 22. Mai. Die bei Eröffnung des Reid: 
ratlıa gehaltene Thronrede fagt, daß ber Kaiier die 
derftellung conftitutioneller Einrichtungen unverrüdt 
im Auge behalten habe. Die Thronrebe geht dann 
auf das befriedigende Ablommen mit ben ungaris 
ihen Aronländern Über, welches deren Zufammenge: 
börigfeit mit ber Gefammtmonardie, ben Neichsfries 
den im Innern und bie Machtftellung des Reiches 
nach Huben ſicherſtelt. Der Kaifer hofft, ber Reichs 
rath werbe diefer Vereinbarung Die Zuſtimmung nicht 
veriagen und die Bortheile nicht unterfchägen, welche 
auf der vom Kaiſer eingeihlagenen Bahn für Die 
Siellung Deſterreichs im Staatenverbande Europas, 
bereits ſUhlbar geworben finb; ferner betont er, daß 
die neue Perbürgung ber Rechte und Freiheiten ber 
ungariichen Kronlänber die gleiche Sicherheit für bie 
übrigen Länder nothwenbig im. Gefolge haben 
müje. Die Thronrede ſpricht weiter bie Abficht 
des Kaiſers aus, ben einzelnen Kronlänbern im Wege 
ber Bereinbarung mit dem Reichsrathe jede Hutonomies 
Grmeiterung zu gewähren, die ihren Münicen ent 
ipricht und ohne Gefährdung der Befammimonardie 
jugeftanden werden kann. Als Gejepnorlagen wer: 
ven verheißen: Minifterverantwortligteit, Mobiflas 
tion des Paragraphen 13 der Verfafjung Für bie 
Ausgaben des laufenden Jahres ſei voxgeiorgt, ſo 
dc& der Reichsrath ſich ber xöjung bauernder Fit: 
angaufgaben hingeben kann. Schließlich fagt die Thron: 
rede: Nicht ein geheimer Gedanke der | MWiederver 
geltung ift ed, ber unfere Schritte leitet, fondern das 


durch unier. Schaffen, bie Ungiwmait und 
indſchaft in Adtung und Zuneigung zu vermans 
In. — Die Nebe murde öfters durch Beifaliiurm 
unterbrochen. 
Stalien. 


Flerenz. General Garibaldi hat unterm 
17. Mai einen Brief an die liberalen Italiener ge: 
richtet, des folgenden Anbalts: „Da mir das Wohl 
der Römer am Herzen liegt, fo babe ich bie von mir 
vertrauenspoll ernannte und in Florenz refidirende 
Gentral:Emigration ermädjtigt, Mandate zur Unter ⸗ 
flüguma der Nömer auszugeben. Ich empfehle alfo 
allen Patrioten an, weide die Pflicht, Die Leidenden 
nicht zu vergeffen und die Würde des Waterlandes 
begreifen, ‘ber Verbreitung diefer Mandate ihre eifrige 
Mitwirkung zu Theil werden zu laffen. Den italie 
wilden Journalen würde ich für Veröffentlihung Die: 
fer Erklärung dankbar fein.” 

Englampd. 

London, „Times“ alaubt, trog des erfreulichen 
Refultats der Londoner Eonferenzen werde es nodı lange 
dauern, bit das Schaf ruhig zur Seite des Wolfes 
lagern. könne; ber bemaffnete Friede verewige bie 
Nebel des Krieges und babe alle Staaten zerrüttet. 
Jialien habe ſchwere Opfer gebracht, um die Schlad: 
ten von Cuſtozza und Liſſa zu verlieren, Frankreich 
ſich in ſchwere Schulden geftürzt, um Guropa in 
Schreden zu halten, Defterreidh ſich für feine Armee 
ruinirt und Spanien feine Kreibeit Dabei eingebüßt. 
Es jet zu boffen, dab die bei dem vorjährigen Krieg ger 
machte Erfahrung, daß eine Macht, die bundert Feld 
züge überlebt, in wenigen Tagen umgemorfen mer 
den founte, Fürften und Völfern eine Lehre fein werde, 

Amerika 

“+ New-Hork, 21. Digi. Die Vilitärbehörben 
haben bie ftrengiten Maßregeln ersriflen, um bie 
öffentliche Ortnung im Mobile (Alabama) dieder her: 
zuitellen. 


Bermifchte und Iocale Machrichten, 

S Frankenthal, 19, Mai. Am verflofienen 
Sonntag Abend erloſchen in dem Haasjchen Bierlocal 
plöglih alle Gasflammen. Das Gas wird von der 
Hamm'ſchen Maſchinenſabril ih das Lolal geleitet, man 
bermuthete alfo, daß dort de Grund der Störung zu 
fuchen ſei. Eim Urbeiter, der nachſah, zog, wie man 
vermuther,. ftatt des -Waflerhahnen den Bashabnen ber: 
aus, - Ein’ anderer Mrbeiser, der etwas jpäter, da dem 
Uebel keine Abhulfe geſchehen, nachforſchen wollte, ftieg 
in den Kanal der Leitung herab und warb augenblid 
lich von dem ausjtrömenven ‚Gas getübtet, Als diele 
Nachricht in das Haas ſche Bierlofal drang, eilten die 
dort befindlihen Gäfte nad, dem Unglüddorte; unter 
ihnen befand ſich auch der Muſilus Klein. Diefer ent: 
fepte fih vor dem Anblick der Leiche fo, daß er augen: 
blicllich etlraulie, den andern Tag in ein heftiges Wer: 
venfieber verfiel und wenige Tage darauf ſtatb. Die 
beiben Dipfer des Unglüdsfallg; varen braune Männer; 
Klein Hinterläßt eine Frau und-s- Kinder, 

Dergjtraße, 19. Mai Der Meinftod, welcher 
ſich in den ſchönen, warmen Tagen rafıh entwidelte, 
gibt Hoffnung zu einem reichen, und bei günfiger Bits 
terung zu einem guten Grirage. Die b Pteiſe, 
welche für ältere Weine geboten werben, beweiſen, daß 
unſere Meine ſich im Auslande einen großen "Markt 
erworben, da für Notddeutſchland namhafte Sendungen 
abgingen. 


tteluberanhonsitglich 


Münden, 18. Mai. Hi poiheler haben 
diejenigen unteren Kaufleuie, melde Steliwert ſche Bruſt⸗ 
Bonbons verlaufen, wegen Gewerbe Beeinträchtigung 
verflag. Die Klage gelangte vorgeſtetn vor dem hier 
figen Stabtgerichte zur Verhandlung und bie Bellagten 
wurden in eine Gelbittafe von je 3 fi. und in bie 
Koften verurtheilt, haben aber gegen dieſes eigentküm: 
liche Etlenntniß fofort Berufung angemeldet. 

Aus Eich ſtatt, 15, Mai, jdreibt ber bortige 
„Saurier“: Geſtern Nadmittags 3'/, Uhr wurde unfere 
Stadt und Umgegend, und jo viel wir bis jehl erfahe 
ren, ein großer Theil des Altmüpltgales von einem 
furdibaren 20 Minuten anhaltenden Hagelwetter heim · 
geſucht. Die Ältefien Männer können fi keines ähn 
lichen erinnern. Die Scloffen fielen mitunter in ber 
Grohe wie Hühnereier, Hunderte von Fenitern in ber 
Stabt wurden zertrümmert, unſere Obfjibäume, Gärten 
und Felder, welche im ſchonſten Echinude ftanden und 
Hoffnung auf eine gute Ernte in Ausſicht jiell:n, wur 
den größtentheilä vernichtet. Der Schaden, obwohl bis 
jet noch micht ermitgelt, iſt jebenjalls fehr gro. (Das 
jelbe Hagelwetter hat in der Umgegend ven Nördlingen 
und im Ries vielfach Schaden angerichtet. - 

Berlin (Ein fürdterlihdes Telegramm.) 
Bon der Berliner Börfe wird im Feuilleton der Weſer— 
Big. erzählt, dab in vergangener Woche ein Banlıer 
durd häufige Privatdepeſchen politischen Inhalts vielfach 
den Neid von Mitipeculanten und zugleid deren New 
pierde erregte, Eines Tages erſchien wieder ber 
Gomptoirdiener mit der blauen Enveloppe eines Tele 
gramms. Ein Haufe Börfenmänner ftürzt ihm nad, 
um aus den Mienen bes Banliers beim Leſen zu er 
ratben ob Kaufen oder Verkaufen, ob Krieg ober Frie 
ben. Diesmal gerälh der Leſer beim erften Blid auf 
bie Depeſche in Beſtutzung, zerreißt aufgeregt bas Pa- 
pier und eilt fort; fiherlidh bat Preußen den Arieg er: 
Härt, es Tann nichts Geringeres fein, Die Neugier 
gen raffen ſchnell bie Bruchftüde vom Boren auf und 
erjeben aus dem künikib wieder zulammengeilidten 
Telegramm, daß die Echmwirgermutter des Banliers ſich 
auf vier Boden zum Befud anmeldet, 

*» Paris, 21. Mai. Geftern gerietb ein Ar 
heiter eimer im Thätigkeit befindlichen Schnelprefie mit 
dem einen Arme zu nabe, berfelbe wurde von bem Rär 
derwerl ergriffen und ber. Arm bis zum Üllenbogen zu 
Brei gerbrüdt, Der Unglüdlihe ıft ſofort amputirt 
worden. 

* Aus Bata via wird gemeldet, daß dert im 
Monat März der aus Kurheſſen gebürtige Reiſende 
Schäfer angelommen fei, welder das ganze Feſtland 
von Europa, ſewie Afrila zu Fuß durchwandert bat; 
terjelbe ſoll jegt Java und Wuftralien zu befuhen ge 
denten. 


Dienſtes Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben allerzmäsigft germbt, ben Ma: 
jor "Anton Reioner br, d. Lechtenſſern vom 2. Uplamen:Mra. 
um Oberfilieutenant im 4. Ghev.Mrg. zu befördern ; und ben 

gimentsarzt Dr. Erdraanu Sofimam vom Frlungss@cuner: 
memeut Landau in ben Ruheſand zu verjegen; und am 12, 
b. bad Dienitcätauichgeiud bed Obrrlicutenante franz Epruner 
©, Derg, bieber Reg juiant, wom 4, —* wis Dia: 
rimiltan Arhtt. v. Schade auf Sgäönjch vom 2. Ublan.sikeg. 
zu genehmigen, bemgrmäß dieſelben in dem genanmten Kegiemen: 
ictu gegtuſeluig zu ver ehen 

Burg rg an vom 20. Mat wurbe bas Ge⸗ 

orenz Merg zum Adjunkien der Gemeinde 
Bebenibal ernannt, 

Turh Acgietungobeſchluj wona 21. Mai wurde ber Schul⸗ 
verwejer Lorenj MWaung im Heuchelheien zum Lehrer an ber 
groteft ·deutſchen Schule in Kieinnieres,cm vom 1. Juni l. 
38. an, emmannt, 





Baumwoll-Spinnerei-Gefellfhaft 
Kaiſerslautern. 


Nah dem Beſchluſſe der Generafoerfammlung vom 21. Mai 1867, wurde 





Auswanderung. ng 


A Für Kaiferslautern und 


die Dividende für das Betriebs Jaht 1866 auf & 0°, feitgefegt, welche am l. 
Juli 1867 bei der Geſellſchafts⸗Caſſe gegen Abgabe des betreffenden Coupons in 
Empfang genpmmen werden fönnen. 
ugleich wurde beſchloſſen auf 8 alte Altien eine neue im Rormalwerth 
) auszugeben. 
Indem der Verwaltungsratö den Herren Altiondsen. von biefen Behchlüfen 
Kenntniß gibt, ladet er biefelben ein, vom dem ihnen zuſtehenden Rechte ber Altıcm 
zeichnung Gebraud; zu machen. we J 
Die Bedingungen der Emiſſion ſind folgende: 
Die Einzahlungen finden fatt: 
am 1. Iuli I. Irs. 60%, — MH. 180 — 
am 1. Septbr.l. » 40 — FH. 120 — 
100 7.300 — per Stüd. 

Die Eingeihnungslifte, welche bei der Direction ber Geſellſchaft offen Liegt, 
sird am 15, Juni I. Irs. geſchloſſen und werden die Herzen Aktionäre er 
fucht, bei der Einjeihnung ein genaues Verzeichniß ihrer Altien-Nummern beizu 
jegen. ’ 

Kaiſerslautern, den 21. Mai 1867. 

20,2,P) Der Berwaltungsratb. 


von fl. 


Umgegend j 
- zw wird für eines der bebeutendften Rheder-· 
bäufer in Hapre, zur Beförderung von Auswandern via Havre nah 
America, ein thätiger zuverläſſiger Agent unter vorteilhaften Bedingungen 
zu engagiren geſucht. 


Die General:Agentur für das Königreid) Bayern 
August Schneider in Pirmaſens. 


Vohnungsveränderung und Gmpfehlung. 

Der Unterzeichnete toohnt jept im der Mühlfirae, vis-h-vis von Herrn 
Kentner Lob. 

Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß bie neue 


. Tapeten-Musterkarte 
angefoinmen ift und fich durch ausgezeichnete Deffins und Billigfeit empfiehlt. 
Auch mache befonders darauf aufmerlſam, daß ich bie Tapeten auf öfters 
getündte Wände gut und Dauerhaft aufjiehe und zwar ohne diefelben abzu- 


reiben. . 
107%,) Peter Meichert, Buchbinder. 





10°, 








des 2. —— — 1867. 

Sifung vom 23. Mai 1867, Bormittags 8 Uhr. 
Anna Varia Battung (aud Maria Elifabstha ge 
nannt), 47 Jahre alt, ledige Dienftmagd, geboren und 
wohnbaf: zu Sengaberg (Canton Pirmafens), verthei · 
digt durch den Rechts Candidaten Lohr, ift mehrerer 
Ducbftähle im Berbrechensgrade angellagt, welche an 
ſich nur zuchtpoligeich firafbar wären, durch die Hüd- 
fälligleit der Angellagten aber criminell getworben find, 
(Art. 271, 272, 278 Abf. 1, Art. 276, 282 Biffer 
1 des Strafgeſehbuchs.) 

Die heutige Angeagte, (deren Sumiliennamen ur 
fpränglih nur Baton gewelen fein mag), hat bis jegt 
— ungerechnet die proviforifhen Arteſte — im Can: 
zen 23 Jahre 7 Monate und 8 Wochen im Gefäng: 
niß zugebradht. Mit 16 Jahren (am 13. Mai 18361 
wurde fie zum erjtenmale in Landau zu 1 Monat, im 
Jahre 1838 zu 3 Monaten, am 29. Juli 1842 zu 1. 
Jahr, im Jahre 1843 zu 15 Monaten, 1845 zu 5 
Jahren, 1851 zu 6 Jahren und 1857 zu 6 Jahren; 
in Bweibrüden am 2. Februat 1841 zu einem Jahr, 
1864 zu 2 Jahren Gefängnik verurtbeilt, jedesmal 
wegen Diebjtahls, überdies noch viermal wegen Land⸗ 
ftreicherei.. Außerdem liebt fie den Brandwein und 
hält fi, wie es ſcheint, gern in größern Garnifons- 


ftäbten auf. So trat fie, nachdem fie ihre letzte Strafe 
abgejeffen, in Landau, bann in Germersheim, wieder 
in Landau als Magd im Dienfl, wo fie aber nirgends 
lange blieb und ſchon Anfangs Deyember vorigen Jah 
red wieder zu vagabundiren unb bem lieberlichen Leben, 
wahrſcheinlich aud dem Diebſtahle, nachzugehen anfing, 
in welch letzter Beziehung — abgefehen von mehrfachem 
Verdachte — 3 Thathandlungen zur Aburtheilung fom: 
men, welche fie im Weſentlichen eingefteht und welche 
verübt wurden, wie folgt: 

1) Am 7. Januar I. Is. ſtahl fie im Gafthaufe 
zum Adler in Edesheim, wo fie ſich unbemerkt in den 
obern Stod und im ein unverfclofjenes Fremdenzimmer 
eingeſchlichen hatte, in biefem Zimmer 2 Leintücher, 1 
Tiſchteppich und ein tuchenen Ueberzieher, welche Gegen: | ri 
ftände fie am folgenden Tage in Landau verfehte, zu 
gleich aber auch die Pfandfheine wieder verfaufte, 

2) Um 11. Januar ſchlich fie ſich in's Gaſthaus 
zum Schaaf in Edenloben und ſtahl aus einem unver 
ſchloſſenen Fremdenzimmer im oberen Stod 2 Couverten 
und 2 Leintücer, verſetzte dieſe Sachen ebenfalld in 
Landau und verhandelte dann wieder den Pfandſchein. 

3) Am 19. Januar endlich ſchlich fie ſich zu Gont: 
twig unbemerlt in ein ihr befanntes Haus und entiven: 
dete au einem Zimmer im obern Stode 2 Degbett ⸗ 
zügen, 2 Kiffenzügen und 2 Leintüchet. Beim Hinaus 


| 
ſchleichen aus dem Haufe wurde fie attrapirt und, ba 
fie die geftohlenen Sachen in einem Sade mit fi trug, 
feitgehalten. . 

Die Gegenflände sub 1 find zu 15 fl, bie suba 
zu 13 fl. 30 Te, enblid die sub 8 zu 18 fl. experuſch 
geitägt, 

Die heutige Verhandlung bot tweiter nichts Inter⸗ 
eflantes dar, Die Angellagte geftand ebenfo wie frü: 
ber. Bon den Zeugen war der Beftohlene Ziegler nicht 
ericdiienen und wutde deshalb zur Ungeborfamsitraje 
von 2 fl. 20 fr. verurtbeilt, welche Verurtheilung aber 
twieber zurüdgenommen wurde, als er nad geſchloſſener 
Verhandlung fich ftellte und die Erklärung machte, daß 
er ohne fein Berfhulden im Bahnhoſe zu Landau den 

richtigen Zug verfäumte, 

Die Angellagte wurbe ſchuldig erflärt und zu 10 
Jahren Zuchthaus —— en um 10 Uhr. 

Sandel und Anduftrie, 
* Zmweibrüden, 23. Mal Weizen pr. — TR 
52 tr. Kom 5 fl. 51 fr. Berfte, Preibige — fl. — fr, Areißte 

Et — fr. Syh 5 A. 5 fr, Epchlim — fl. -- Din 
4 30 tr. Miſcftucht — fl. — fr. Haſer 4 fl. 4 te, 
Erben — A. — Ir Wild A Karteffeln 1 fl 
tr Heu 1 f. 24 le Etrob 1 fl. 12 fr 

* Granfjurt, 23. Mai, 6 Uhr Abende, (@ifectenie: 
eicräl.) ” ber Wfjectenjecketät murden 1832er Amerikaniſche 
Bonds zu TT!,, per Compt. bey. 1860er Looſe 70. bei, 
Deftere Greditslkctien 1715, bez, Stewerfreie Met. 494, der. 





Pfälziſche Eiſenbahnen. 
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Yiak: 


Ertrazüge *5 Paris über Forbach. 
Bekauntmachung. 


Donner ſtag, den 30. Mai gebt von Thiompilke, über Mey.cdn Er: 
tragug nadı Paris und werben zum Anfluß am benfelben von, den ‚Stationen 
der Piälziichen Bahnen Billetes mit: Htägiger: Gültigkeit über Forbach an Her 
iende ohne Beihränkung der Perſonenzahl ausgegeben. 

Die Abfahrt erfolgt Donneritag; den 80. Mai mit dem 1, gewöhnlichen 
Zug Nr, 4, 

Don Ludwigshafen 


; 6, Uhr 
Neuſiadt im Anſchluß an bie, erſten von Pürt: 


5 Win. Morg. 


beim und Landbau lommendben Perſonenzuge son 4 — 
Von Kaiſerslautern RVXI—— 
Ankunft in Forbah  . ) IR a ae 
Ankunft in Paris, Freitag, den ‚31. Mai binlayt 9.15, a * 
Raudfahrt, Dienſtag den 4, Juni, Abgang Paris 10 u Abds, 


Anmeldungen bi ee unter Deponi ——— bis Sam- 
ftag den 25. Mai nächſthin, Morgens IF Uhr bei den Siationäverwaltungen ber 
Pfälziihen Bahnen entgegengenommen. — Näheres Kefagt bie, bon uns unterm 30. 
April veröffentlichte Affiche. 

Ludwigshafen, den 23. Mai 1867. 


Die Direction der Prälzifhen Eifenbagnen, 


Eine Sendung 
der neueſten Sommer-Damen- Mäntel u, Jacken 


ift ſoeben eingetroffen; befonders empfehle ich die jet modernen 


Jaquetts 


in Wolle und Seide, wegen ganz neuem Schnitt und ‚geigmadvollen Verzierungen: 


ried. Welſch. 


Nachricht für Reifende u, Auswauderer! 
Expedition 


=> Amerika und Anftralien. 
wg — Regelmäßige Abfahrten per rofl: - 
——— A Dampfichiffe ſowohl als Segel: · — û 

fchiffe das ganze Jahr hindurch, 

. Wegen näherer Ausfunft beliebe man jih zu wenden an die conceiftonirten 

Agenten: 

Eh. 2. Blitt in Gufel, 

C. W. Tretter in Landſtuhl, 

L. Eh. Lucac in Rithheimbolanten, | Chr. GButterfaß in Grunſiadt, 

©. Och. Mohr in Alſenborn, Gerd, Hedel in Neuftadt, 
ee ir Braun in Siaiferslautern. 


ee 3gewandte Jungen — 


Das ehemals Ch. Foy Ihe Hauf mit 
Laden iſt anderweitig im Ganzen zu vers] _ a 

mietben und fann nadı Veendigung derfinden jorors gegen guten Lohn dauernde 
darin vorgenommenen Reparaturen fofort | er häftinung bei 


bezogen werden, . ⸗ 
Dachdecker Friedrich. 
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K. J Faller in Obermoſchel, 
Wilhelm Glabbach in Laulereden, 





22,P, 20) J. W. Jacob. 


 PORTLAND-CEMENT 


Saarbrücer Fabrikat, 


ganz nad englifcher Art bereitet und in Qualität dem engliſchen gleich, verkaufen 


Gebr. Böding in Kaiſerslautern. 
Prüfungen diejes Gementes und Vergleihe mit hier befannten anderen Ge 
menten wurden vorgenommen durch bie Herren: 
hue, ingenieur der Eifenbahn. 
BPlannett, jtädtiiger Baufcaffner, 
F. Sommerrod, Bauunternehmer, 


welche nähere Auskunft zw ertheilen fo freundlich fein werben. 


Holzverfteigerung 
ans dem Stadtmalde zu 
Kaiſerslautern. 

Am 31. Mai I. Ixs, Morgens 9 Uhr, 
im Saale. des Stadthauſes dabier, wer: 
den nachbezeichnete Hölzer, Schlag zuf. 
Ergebniſſe, öffentlich veriteigert: 

13 eichene Stämmme ;$.,; 4, 5. CEl. 


43 budene ” 1. und % u 
211 Fieferne — 2, Bu dub a 

8 fichtene ” 5) EL 

13... wnbfiefeme ‚Gerhftftangen, 
3850: w Bohnenſtangen. 


19%, Rlafterıbudgen Scheitholz nor: 
rig und anbrüdig. 


2 eichen Scheitholz. nor» 
j rig und anbrüdjig. 

7 w. Kiefern Scheitholz. 

zae 5m buchen, eichen und lie 


fern Prügelholz. 
Kaiferslautern, den 17, Mai 1867, 
Das Bürgermeijleramt, 

17,2,5) J. Gelbert. 


Da meine Abreiſe nah Mainz in 
einigen Tagen erfolgt, fo erfuche ich meine 
Schuldner mir meim Guthaben fofort zu 
entrichten, 

Diterberg, ben 22., Mai-1867. 
21,2,3) Joſeph Dentfch. 


AnNMOnNCe. 


Ein vor Jahren neu gebautes Gebäube 
mit Anlage zu einem Waſſerwerl, welches 
von H. 8. Regierung concefftonirt wor⸗ 
ben, ift wegen Familienverhältniſſe aus 
freier Hand zu verlaufen, und eignet ſich 
daffelbe feiner ſehr bedeutenden Waſſer⸗ 
traft, jo. wie dem vorbandenen Gefälle, 
zur Anlage einer auögedehnten Fabrik 

- Näheres in der Expedition, 


Circus Schlegel. 
Heute 24. 


ar „ Große 


im — 
Anfang Abends 72 Ubr, 
Ein Pack Druckſachen 
wurde in meinem Laden vor ca. 14 Ta: 


gen gefunden, €. N. Thomas, 






22934 


Die Unterzeichnete vermiethet ihre 
Wagnerwerfitätte, net 2 Zim 
mer, Küche, Heller, Speicher und ben im 
zu gehörigen Raum, wo das Magnerge 
ihäft ſchon längere Jahre Bbetrichen 
wurde. Die Näumlichleiten eignen ſich auch 
zum Betriebe eines jeden andern Same. 
22,',w.) Aranz Serbig, I. Dt. 


Rheiniſcher — 


Sonntag, ben 26, Mai 





2 Vorftelungen: 
Mittags 3 Uhr und Abends 8 Uhr, 
wozu ergebenjt einladet 
Die Direction. 
Der gunſtiger Wit 
N A terung, Sonntag, 
; den 26. Mai 
N Kur Valdparlhie 
— nach dem Hohenedet 
Schloß: für gute Speifen und Getränle, 
forie für gute Muſil ift beſtens geforgt. 
Hoheneden, 24. Mai 1867, 
Sch. Nauerz, Wirth. 
Veffentlicyer Driefhaflen. 
Nicht zu überichen ! 
N. in Sonntag bei Henfier 


—— Vorſt vom 23. Mai. 
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azilche Volkszeitung, 
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Lin ® Blatt erſcheint täalih, ausgenommem Seuntage, an Bırantmortli Rıbafteur: » N 
weblem Tage dagegen ber "rare Axzeiger“ ale ratio. a ee en m Cart Winterdeia un a. Br dere Sion An BR Verbreitung 
Berlage auegegeben wird, und koftet vierteljährlich in gan , , ' mut - die vierjpaltige Ben bereut, bei 
Bayern 1 fl. 0 fr. Druck und Verlag von Ih. Mohr in KAaiferslautern. Gmaliger Anferation mit 2 fr. 
To. 123. Kaiferslautern, Somötag 25. Mai 1867. 65. Jahre. 











Beginn der nächſten Woche wird fi der Vice-Abmir Berlin, 24. Mai. Die „Zeibleriche Eorreipon: 
ral La Nonciere le Noury mit bem atlantiichen Pan: | denz“, indem fie die Dberg'ſche Angelegenbeit und 
zergeſchwader auf den Weg machen, um aus Krom- | bie Aßmann'ſche Juterpellation beipricht, meint, das 
Habt die ruffiihe Banzerflotte abzuholen und fie zu- | Etaataminifterinm werbe bie folidariiche Haftbarteit 
nächſt nah Gherbourg zu geleiten. Huf der geräus | für diefe Angelegenheit nicht abmweilen, auch bürfte 
migen Rhede werben dann genen die Dlitte bei uni | fidh ber König ſchwer entichliehen, bie erzrobte Coli: 
große nautische Feſte und eine Werbrüderungsieier | darität des Staatsminifteriums zu flören. 
der Marine beiber Länder abgehalten werben; darauf Berlin, 24. Mai. Die „Nordd,. Allgem. Zig.“ 
werben beide Geihmwader zulammen nad Breft ab» | beftreitet, daß ber Londoner Bertrag wiprünglich 
fahren, wo diejelben Feſtlichkelten noch einmal mie: | eine fpäter geſtrichene Clauſel enthalten habe, welche 
berholt werben follen. bas Verbot der Veräußerung Zuremburgs ftipulirte; 

— In Spanien wurde ein ächt „panifches" | die Neutralifirung ſchließe implicite das Veräußer: 
Gelep erlafien, durch meldjes das Minifterium aller | ungerecht aus. 
Verantwortlichfeit enthoben wird, für die Verwal⸗ Berlin, 28. Mai. Die „Norbb. Allg. Big.” be 
tungebanblungen, in benen es ſich bie Rechte ber ge: | urteilt die öflerreidhifche Thronrede ſehr beifällig. — 
feggebenden Gewalt angeeignet hatte. Der verbaitete Higinger Yurier ift ber Kammerbiener 

— Das „Diritto” erzäblt, daß die Netiontpartei | eines hocgneftelten Mannes in Sannover. 
einen höheren Offizier ber Armee Garibaldi’# nad Hamburg, 24. Mai. Wie beflimmt verſichert 
Nom geigict Habe, um mwenigfiens äußerlich zu um | wird, ftebt der Abſchluß einer preußiih:bamburgiichen 
terjuchen, auf welcherlei und auf melde Stärke von | Militärconvention unmittelbar bevor, Nach ben Drf+ 
Kräften die Erhebung Noms gelegentlich zählen | fallfigen Punktationen werben die hamburgiſchen 
kann. Ueber bas Refultat dieſer Unterfugung wird Wehrpflichtigen ſich umbehelligt an überieeiſchen Plä: 
nun dem „Diritto" aus Nom verfichert, daß der | gen aufhalten können, Tofern fie ſich zuvor die erfor« 
Inipicient Garibaldi’8 ben Kern ber Batrioten nicht derliche militärische Ausbildung angeeignet haben. 
zureidend fand, um mit eigenen Kräften einen nad Kopenhagen, 24. Mai, Der König von Grie— 
baltigen Edylag auszuführen, Diefe Anficht fei allges | chenland ift heute Bormittag um 10 Uhr bier einass 
mein, feit man ber päpfilien Regierung Zeit lieh, | troffen, empfangen vom Aönig und vom Kronprinzen 
fih durch fo viel Bolt, das von jenfeits der Alpen | von Dänemart, welde ibm entgegengelegelt waren, 
und über das Meer herfam, zu ftärfen. und von großem Jubel des Volkes. Er trug bie bä- 

— Briefe aus Nom vom 19. Mai fagen, ba | nifche Apmiralsuniform und brachte, nachdem er feir 
in Folge bes legten Conſiſtoriums die Kardinäle fih | nen Einzug gehalten, vom Balton des königlichen 
mit der Angelegenheit des Kardinals Andrea befchäf: | Schloffes ein Hoch auf Dänemark aus. 
tigt und entſchloſſen baben, daß dem kanoniſchen London, 24. Mei. Da zwei Ratificationen nicht 
Rechte entiprechend, dielem Aircyenfürjten eine reift | eintrafen, fonnte der Austauſch nicht flattfinden. — 
audgelegt werden wird, um nah Nom zu lommen | Die Joutnale beipreden bie öſterreichiſche Thronrede 
und ſich zu verantworten. Iſt diefe Frifi verflojien, | al wohlwollend. 
ohne daß er ſich einjtellt, fo verliert er fein Wahl: | — 
recht im heil. Nollegium und im Konllave Wan © Schwurgerichtsverhaudlungen 
verſichert, daß eine andere Verfammlung von Rar: deö 2. Quartals 1867. 

Sigung vom 24. Mai, Bormitt. 8 Uhr. Barbara 


dinälen die ar ausgelproden bat, * die von 
Ralien in Vorſchlag gebrachte Finanz-Konvention gngel (20 9 alt}, des Sind 
eine unvermeiblihe Noihwendigkeit jei. — Ein Korps a A Mn — Be — —— 
von 800 päpitligen Solvaten verfolgt die Brigan | ;„ Bezug auf fahrläffige Töbtung aus ſprachen, von dem 
tenbanden in den Provinzen Biterba und Eivitar Ecwurgeript zu zwei Jahren Gefängnipftrafe verurs 
Becdyia. Eine frau, Namens Luitelle, die eine Bande | gpeite. [Husführliceres im mächfter Rr.] 
tommanbirte, ift gefangen genommen worden. Sie a 
BRünden, 23. Mai Bea uns in Münden, „im wun⸗ 
berihönen Monat Wal, wo alle Aucöpen ſptangen“ und wie 


hatte vier Eoldaten oder Gendarmen getöbtet. 
jenn die Bichterkigen Phautaſien lauten, fdmeit 6 heute, was 


Neueſte Rachrichten. 
Darmſtadt, 23. Moi. Die Nachricht won dem | Magmitage 3 Use mir 1# unauageket wide Pledens wic 
Tode des Geheimrath Greve bat fich micht beftätigt. | miıten im Winter, 


Politiſche Leberficht. 
* Raiferälantern, 25. Mai. 


— Die Bitmard’iche Potitik treibt body oft wun⸗ 
derliche Blaſen. So lafen wir beute in der Miener 
„R Fr. Br”, daß biefelbe biefer Tage wegen eines 
Lenartikels ber für das Aufammengeben Praw 
bens und Deflerreihs plaidirte, von einem Berl 
ner Gericht auf Antrag des Minifteriums zur Ber: 
nichtang bee betreffenden Nummer verurtbeilt wurde. 
Das Merktmürbigfte fommt jedoch. Alle Regierungs- 
blätter, feines berfelben ausgenommen, hatten ben 
beiauten Leitartifel im Auszug probmeirt und mit 
Beifall begrüßt, fie hatten politifches Capital daraus 
seihlagen und zwar in einer ſolch auffallenden Meife, 
daß ein Öfterreichifches Begenblatt die „NR. Fr. Pr.” 
offentlich beichuldigte, fie fei durch Bismarck erkauft. 
Und dieſes Leitartifeld wegen wurde das Wiener 
#loti anf Antrag des preußiſchen Miniſteriums ver 
urtheilt und bie betreffende Nummer verfiel der Ein: 
ftampf-Mafhine! Mer erklärt uns diefen Zwieſpalt 
ber Natur? 

— Etwas muß in Defterreih Immer „ala Reit“ 
bleiben. So liest man, daß bie Freiheit athınende 
Rede des Kaiſers von Defterreidh vor bem Reiches 
rathe von Eeiner Majeftät figend und bevedten 
Hanptes verlefen worden war, während bie Mit: 
alieder der beiben Häufer bie Worte des Fürſten 
ſtehend und unbededten Hauptes anhörten. Eine Ar— 
tigkeit ift der anderen werth, folten wir benfen, und 
nebenbei geſagt, können wir uns nicht Mar machen, 
daß die Würde eines Fürſten der Sehtzeit in Beob⸗ 
achtung der verbrauditen unb veralteten Einrichtungen 
vergangener Jahrhunderte beftchen follte. — Preußens 
König nahm vor Kurzem vor dem Larlamente feinen 
Selm ab und fprad fiehenb zu ihm, Deſtetreichs 
Auiter wählte die alte Form — das ift haralteriftiicdh 
für Preußen und Defterreid), 

— Im franzölifchen geießgebenden Körper 
feben demnächſt intereffante Debatten bevor, ba der 
Londoner Vertrag vom 11, Mai zur Verhandlung 
fommen wird. Der Haifer hat befohlen, daß ber 
Minfter Rouher ala Vertreter der Regierung in bie 
Debatte ſich einlaflen und dab ber Nebefreiheit im 
Bezug anf die durch bie Kuremburger Frage geihap 
fene Situation kein Einhalt gethan werden fol. Es 
Iheint demnad, daß Napoleon mit dem „Londoner 
Kefultot” fehr zufrieden ift, fonft würde er dem ge: 
jeggebenden Körper feine ſolchen Rechte einräumen. 

— Als Beleg, wie die „Allianzen“ ſich geitalten, 
mag folgende Mittheilung aus Paris dienen: Ju 


Ein hochherziges Weib. 
Nevelc von Auguſt Schraber. 


(Bortkepung.) 


Beruhige Did, Antonie, wir werben nicht in Streit 
mit ihm gerathen; er berbient ald Dein früherer Bor: 
mund unferere Ruckſſicht.“ — 

Am andern Tage erſchien Conftantin; er fam mir 
ud tern, faft befhämt vor. Ich bielt dies für bie 
Wirkung der Vortürfe, bie ich ihm Abends zuvor ge: 
madt. Um ihm feine Lage leicht zu machen, war id 
freundlich und vermied jebe Unfpielung, bie ihn verlegen 
fonnte. Antonie war beute lebhafter ala fon, aber 
«& lag in diefer Lebhaftigkeit etwas Arankhaftes. Sie 
war zärtlich und fofete mit mir, ohne auf bie Anweſen⸗ 
beit Gonftantin's Rüdfiht zu nehmen. Ihr ganzes 
Melen befand ſich im einer fieberhaften Auſtegung. 
Mein Bebauern warb wach, denn ich glaubte in ihrem 
Betragen das Bemühen zu erfennen, mir bie Stellung 
zu geben, die mir gebührte. Conſtantin's Anweſenheit 
dard mir läfig. Er entfernte fich endlich unter vielen 
Ho flichleitsbe zeigungen. 

Diefer Beſuch und die Aufregung, bie er hervor⸗ 
arbracıt, blieb nicht ohne Folgen. Gegen Abend fiel 
Antonie in ein leichtes Fieber. hr Zuſtand war mehr 
tere Tage lang fehr beunruhigend. Dann verfiel fie 
in eine Lethargie, die mich erfredte. Antonien's fort 








— — — — — — 





währendes Rränteln und ihr ſichtliches Hinwellen madte | der Freundſchaft eines Mannes. m meinem Herzen 
mir Aummeı und Eorgen. Ich ließ einen Arzt holen, | war eine Yüde, die ich nicht anders ausfüllen zu lönnen 
Diefer erklärte, daß meine Frau Die große Heife in ! glaubte. Conftantin fand in meinem Alter, und trof 
das Bad nicht ertragen fünne, Mein moralisher Zur | feiner Zurüdhaltung hatte ich wahrgenommen, daß zwi⸗ 
flond war ein ſchreclichet. Ich ſah, daß fih der Tod | jhen feinen Gefühlen und Gefinnungen und ben mei 
meiner geliebten Frau mäherte, und ich fonnte nichts | nigen eine Aehnlichleit ftattfand. Die zurüdfiohende 
tbun, um ibm zu verſcheuchen, ich durfte felbjt meine | Rälte Antonien’s gegen ibn lieh es dahin nicht fommen, 
Befürdtungen nit einmal laut werben lafien. daß id Gonftantin meinen Freund nennen lonnte. 
Gonftantin ftattete noch einige Veſuche ab; aber fo Sichtlich weilte Antonie nah und nad hin. Ihre 
jreundlid; ich ihn auch empfing, er war ſiets befangen | Seisbarkeit wuchs mit jedem Tage und ih hatte darı 
wie das erfie Mal. Antonie war ibm gegenüber jo unter zu leiden. Gott weiß, welche Mittel ich anwen ⸗ 
zurüdyaltend, daß «8 faft die Grenzen der Wohlanflän | pere, wm fie duhig zu erhalten und ihr zu gefallen. 
digleit überjhritt. Schweigend hörte fie die Vorwürfe | Ag war die Aufmerkjamteit und Liebe felbft. Mitunter 
an, die ich ihr darüber machte aber fie aͤnderte ihr iprad) fie von meiner Aufopferung und beklagte fid, 
Betragen nicht. Dieſe Beharrlipleit that mir ehe daß fie mir fo wenig dankbar fein lonnte. 
Es war ber erfte Schmerz, den mir ihr Betragen ber | my yame Koswig war bie ſorglichſte, liebenolifte 
teitete, Ich habe ſtets eine feltfame Abneigung gegen Sreundin; fie erteug bie Saunen meiner Frau mit eis 
den paffiven Widerftand empfunden, den man bei ge ner wahren Gngelegeduld 
wiſſen Frauen Sanftmuth nennt, einen Widerand, ber derer da j 
dlich doch dahin bringt, daß ihr Wille geicicht. War das noch diefelbe Antonic, bie id aus plato: 
& por dies der erfie Anlaf, mid) über meine frau | milder Liebe geheirathet hatte? Ad, fie ſchien laum 
zu beflagen; doch ich ſchwieg da ich ihre Reigbarkeit noch baran zu denen, daß ich ſie anbetete, 
in Anſchlag brachte und fie ſchonen welte, Eines Tagee erhielt ih eine Einlabung von bem 
Man fagt, die Che beeinträctige mad und nad | alten Grafen Heym. Ich ritt nadı Elsborn, ohne mei« 
die Liebe. Wenn auch meine Zärtlileit gegen Anto | ner frau davon zu fagen, bie mit „Robame Koswig 
nien dieſelbe blieb, wenn ich fie auch als ein loſibares * dem rear fid) — * Der alte Herr em» 
Gut betrachtete, das lange zu befigen mir nicht ver | pfing mid mieder in jener Taube. 
gönnt fein follte, fo fühlte ich doch das Bedürfniß nach „I Höre, Antonie if ſeht framt“, begann er. 
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Deutſchland. 

Müuchen. Dem Haupthilfscomite für Unlerſtül⸗ 
kung kriegsbedrängler Oele in Umnerfranken wurde 
die Briefpoſtporlofteiheit Bid) zum lepterl; September 
l. 3. bewilligt, 

* Münden,’ 28. Mai.’ Der Abgeordnete Dr 
Ebel bat fernen Bericht über ben Entwurf eines Ge 
feges, die Gemeindeordnung betreffend, geftern 
bem- Borfiande des Socialgeſehgebungs-Ausſchuſſes 
überreißt. — Staatsrath v. d. Piorbten hatte nad) 
feiner Rüclehr aut Nom eine längere Audienz bei 
bem König und zwar auf Befehl des letzteren. 

* Nürnberg, 23. Mai. Herr Negierungsbirec 
tor von Wächter, unfer bieheriger J. Bürgermeifter, 
bat heute unſere Stadt verlalfen, tum feinen Poften 
in Augsburg anzutreten. 

Leipzig. Am 11. Juni wird der Vorſtand bed 
deutſchen Schügenbunbes fih bier verfammeln, um 
zu deratyen, ob und mo das nächſte Bundesihießen 
abzuhalten Sei. — Bekanntlid) war in Bremen Wien 
zum Feſtort beftiimmt worden, welches jedoch jeht 
nicht mehr zu Deutſchlaud gerechnet wird. 

* Berlin. Wir haben vor kurzem eine interef- 
fante Stelle aus dem Mriefe eines gegenwärtig im 
Paris mweilenden Berliner? über Napoleon mitges 
theilt; wir mollen heute aus einem anderen Vriefe 
besjelben Berliner wiederum eine pilante Stelle cis 
tiren. Diefelbe lautet: „Schröpflöpfe wären gut für 
Tarifer Higföpfe! Dan braucht gerade tein Elihu 
Buritt zu jein und eine Taube mit dem Delzweig 
im Schnabel auf dem Petſchaft zu führen, um für 
die Beguungen des Friedens zu ſtimmen; umſomehr, 
wern man weder Hımerlieferamt noch gierieniisiten 
ber Offizier iſt. Wir freuen uns alſo aufrichtig, dab 
allem Anihein nad die Barifer bei ihrer ſpeculati⸗ 
ven Weltausfiellung ebenjo fider ihre Nedinung fin: 
bet werben, als jene franzoſiſchen Maler, Die im ih⸗ 
rer Eigenſchaft ald Preiärichter ſich zunächſt jelber 
die eriten Breiie zuerfannt haben, Wir find gar zu 
wenig Politiker, um aud, nur den Schatten einer 
Vorausfidt ausſprechen zu Dürfen, wie lange die 
friedlichen Hefultate der Londoner Konferenz vorhal⸗ 
ten werden, und ob es nit doch ‚Über Lurg ober 
lang unumgönglich nothwendig fein möchte, der um 
erträglihen Arroganz und Großmänligteit unferer 
mweitlidien Nadbern. wieder einmal einen germani- 
ſchen Tahenſchlag zu veriegen, Oder. ſollte es wirllich 
deutſche Friedenerhiliſter geben, Denen. nit das Blut 
in Gerz und Untlitz \chießt, wenn fie ſo freche Bol: 
tronerien lefen, wie nachſolgenden Paſſus aus bem 
Tarijer Journal „la Presse: 

Franlkreich durfte die Preußen in Zuremburg 
„nicht dulden; ed mußte diejelben mit Kanonen ober 
„burd; bie Diplomatie binausjagen. Ftankreich ift 
„an ber Unnerion eined Heinen Ländchens nichts ger 
„legen; aber das Recht Frantreids war durch die 
Anweſenheit Der Preußen in Frage geteilt,“ 

Roh, und Gottlob! nun ſcheint ja ber friebe 
und der für Die Stadt Paris Sehr erhebliche pecu: 
niäre Erfolg ber Weltausstellung gefihert zu fein, 
und alleıhöhfte Herrſchaflen ſollen ihren Beſuch ber 
Seineftabt in ſichere Ausſicht geiteflt Haben, Freilich 
haben die Franzoſen ihren Zweck erreidt, und bie 
preußifde Belagung fol heraus aus der Feſte Lus 
remburg. Vielleicht wäre es ben bardatiſchen Lands— 
knechten bes Empire, den Zouaven, Turcos, Bepbire 
(meite Hotten und Hacen) troß der üblichen biyntd: 








raſche Wendung ihres Zuſtandes mit gefürdtet.” 
„Der Doetot“ — er nannte ben berühmten Arzt 





„Io, Her Graf, ich babe eine fo traurige und fo 


Einheizung, im Jahr unb Zap ruct gelungen, was 
ber Diplomatie in ein paar Stunden gelang.” 


Brannjhweig, 21... Mai. Geftern mb vorges 
fern tagte Bier die Generalverfammiung des beut«+ 
ihen Arbeitervereins im Obeon. Bon 42Etäb- 


ten waren im Ganzen mehr ald dreißig Deputirte 
erihienen. Die Grundzüge, welche die Verſammlung 
von etwas mehr als hundert Perſonen feftitelten, 
find weientlich die bereit belannten Laſſalleaniſchen, 
fomie denn auch die von Ferbinandb Laffalle ben all: 
gemeinen beufihen Arbeiterverein gegebene Organifa: 
tion als weientlih und ungertrennlich mit feinem 
Zwecke zufammenbängend erklärt murbe. Zum Präfi: 
benten bes allgemeinen beutfchen Arbeitervereins wurde 
fait einflimmig Hr. v. Schweiger gemählt. 
Amerika. 

NewPYaork, ı1. Mai. Zn NemNork tagt ger 
genmwärtig eine Berfammlung für die Nechte ber 
Frauen. Stimmredht der meiblihen Bevölkerung 
murbe warm befürmortet, — Eine alte Beſtimmung, 
nah welcher Sonntags alle Läden gefchloffen fein 
milffen, wurde von ber Rewyorker Polizet hervorger 
fucht und wieder in- Araft geſezt. Da indeſſen das 
Bublitum, befonders bie Ladenbefiger, in die größte 
Mißſtimmung gerieben und ein Aufſtand anszubredien 
drohte, wurde bat mißliebige Verbot zurüdgezogen. 
— Die Schutzzöllner bereiten fih zu einem nenen 
Sturme vor, um einen höheren Tarif Durdzubringen. 

NewYork, 23. Mai. Gold 138'/,, Wed: 
fel 109°/,, 18827 Bonds 109%, Erie 60, Ali 
nois 115°/,, Baummolle 27, Ger. Petroleum 24%/,. 
— Die Fenier organifiren einen neuen Einfall nad 
Kanada. 

In Merico werben bie Greignifie immer 
wirret. Es ift kaum mehr zu erfennen, wo Sieg, 
wo Niederlage. Heute ift Kaiſer Marimiltan gefans 
gen, morgen weiß man nicht, wo er ift, bem andern 
Tag bat er wieder feften Fuß gefaßt. Unſeres Er 
achtens wäre es bas Beſte, wenn Seine trandatlan: 
tiſche Majeftät in ihrem „trauten Schloſſe“ Miramare 
als ſchlichter öfterreichifcher Erzberzog mieder fellen 
Fuß fafien würde, Matt als gehebtes Wild die Jagd 
in Derico bis zum Schluffe mitzumachen. Als gewiß 
kann man annehmen, baß bie Liberalen über das 
Kaiferreih den Sieg erringen werden und daß dann 
ber Mar Macberh, der von einem nnjeligen Ehrgeiz 
Getriebene, an den Sünden dieſes Ehrgeizes zu 
Grunde gehen wird, Wie bunt es Übrigens gegem: 
märkg im Lande ber Montezumas ausfieht, mag 
folgenne Notiz des „Eourier des Etals⸗Unis“ in 
New-Yort vom 7. d. conftatiren. Das Blatt berichtet: 
„Die Anariften hatten einen Gurier gefangen ge 
nommen und ericoflen, ber vom Kaiſer Marimilian 
an Marquez abgejandt worden war, Zuarez hat ein 
Derret promulgirt, melches den Europäern, Die Un: 
terihanen von Nationen find, die das Kaiferreih am 
erfannt haben, das Privilegium der Jmmatriculation, 
d. h. ihrer Nationalität entzieht Diefem Decret zu: 
folge find olle Fremden, mit Ausnahme ber Ameris 
faner, dem Militärbienft unterworfen, ſowie ben 
Zwangsfteuern x.” 


Pariſer Weltausitelung. 
XXII. 





*Paris, 22. Mai. Es mag Ihnen intereſſant 
fein, etwas Näheres über bie polizeilichen Un 
Ordnungen während der Ausfiellung gu hören... 

Die Bolizei iſt durch 658 Sergeanten und 502 


Graf!” 
„Etirbt Ihre Frau ohne Teftament, jo fällt das 


in Berlin — „bat «6 im vorigen Jahre ſchon voraus | Bermögen an die Familie zurüd, bie aus einem Dutzend 


geſagt. Es mußte ja jo fommen.* 

„Dan glaubt jelten das, was man nicht wünscht, 
Herr Graf, Ich werde ben. Berluſt meiner Frau nicht 
überleben.“ 

Der alte Herr blies eime große Rauchwolle aus 
feiner Pfeife. 

„Ein Mann darf den Kopf nicht verlieren“, rief 
er bann aus; „er muß ſich ın Mlies finden! Aber 
batte ich nicht Recht, ala ich dieſe Hemath mit meinem 
Eohne nicht zulich? Ich merkte, dab Etwas im An 
zuge war; ba ſchicte ih das Mädchen in das Benfior 
nat und meinen Jungen: unter die Soldaten. Nädftes 
Sabre verheirathet er ſich mit Bertha von Deck, das 
ift eine an Hörper und Geift gejunde Perjon. Hat fie 
auch fein großes Vermögen, jo bringt fie doch Frohſinn 
in das Haus und macht mi zum glüdlichen Groß: 
vater. Niemand lann fagen, wir haben eine Specw 
lationsheirath arrangirt. Aber nun, mein Befler, bat 
Untonie mit Ihnen über ihre Vermögensverhältniſſe 
geiprodpen 7” 

Nein.“ 

„Das ift ſchlunm. Dana hätten Sie als Mann 
fragen muſſen.“ 


Seitenverwandten befteht, Menfchen, teelde man kaum 
fennt. Es iſt Schade, daß das fhöne Vermögen zer: 
fplistert werben ſoll. Sorgen Eie bafür, daß Antonie 
ein Teilament macht — das wollte ih Ahnen fagen. 
Ich halte es für meine Pflicht. Die Frau ift leicht 
finnig genug, ohne Arrangement aus der Welt zu ge: 
ben. Ich kenne fie, und darum traue ich ihr dies zu” 

Das war ein Rath, den jeber Andere, nur ich nicht 
befolgen konnte, 

Ih kam gegen Abend zu Haufe an. Unwilllürlich 
mar ich von der Hauptitraße abgewichen und hatte ben 
Weg burd ein Waldchen gewählt, der im ein Hinter: 
tbor des Butes führte, Das in der Hegel vericloffen 
wor, Als ih anlam, war ein alter Hrbeiter beſchäf⸗ 
tigt, dieſes Thor zu fliehen, Es mußte aljo geöffnet 
getorjen fein. Ich fragte nad; der Urſache. 

„Ein junger Gert ift ſoeben fortgeritten”, antwor ⸗ 
tete der Ürbeiter. 

„Ein junger Herr?“ 

J * 


nd Ir ihn, Freund?" 
„Seinen Namen kann ich Ihnen nicht jagen; aber 
ich habe ihn ſchon einige Dal bier geſehen. Sie jelbft 


Siherheitdagenten dm Induſteiepalaſt vertreten. Die: 
ſes Perfonal wird durch 29 Vrigadiers und Unter: 
brigabters befehligt. Außerhalb bes Indbuftriepalaftes 
wird bie Wade durch 110 Garbefolbaten von Paris 
befegt, welche die Thore zu bewachen haben. Die 
Bureaus x. befinden id) unter ben Marquilen au: 
Berbalb des Gebäudes 

Um 6 Uhr Abends verfammelt fih die Polizei 
unter Trommelſchlag unb bald barauf muß das Mus 
blitum die Erpofition verloffen. Nur vier Thore 
bleiben offen und zwar bie ganze Nacht, um ben 
Feuerwehren die Zugänge zu ermögliden. — Bei 
und dreißig Sergeanten halten die Nachtwache und 
madıen bie Rundgänge burd den Palafl. 

Allen olizeiagenten iſt es anf das Strengſte 
eingefhärft, gegen das Publifum die ausgejuchteite 
Höffichteit zu befunden. 

Man wirb aus dieſer lurzen Skisje über die ie 
cherheitsmaßregeln erſehen, daß Alles geihan worden 
it, das Publikum vor Unannehmlichkeiten zu bes 
wahren. 

Gehen wir nad) diefer Skigzirung zu einer Nari- 
tät ber oftindifhen Abtheilung, einer der bebeu« 
tenditen ber erg über. — Großbritannien 
bat in bem „Musste l’histoire“ in der erften 
Sphärenitraße eine originelle und einzig baftehenbe 
Photographien Sammlung der uralten Tempelbauten 
der Anbier und ber neuen indiſchen Baläfte arrans 
girt, die wohl den ethnographiſchen Höhepunkt ber 
ganzen Expoſilion bildet, weil fie alle an Ort und 
Stelle aufgenommen find, aljo feine Copien bilden, 
Den ganzen Tag über find diefe Photographien von 
Zuſchauern umbrängt und immer unter Ausruſen der 
Bewunderung, denn jo ſchön hat man fih die inbı 
ſche Wärdenmelt nicht gedacht. — Jeder Beſucher 
der Ausſtellung foll es nur nicht verjdumen, dieſe 
Photographien ſich anzuiehen. 

Zum Schluſſe heute noch eine flüchtige Rotiz über 
die Abtheilung der nordamerilaniſchen Unior, 

Die Vereinigten Staaten haben eine jehr intereſ⸗ 
fante Ausftellung von N -hrungsmitteln, Intereſſant 
ift bas colonist's Home (en eiwas verfeinertes 
Blodbaus) und das daneben eben fertig werdende 
Emigranten: Schulhaus nahe der Porte Sufften. Die 
langen Reihen aller mögligen Betreivemufter, Weine, 
Mais, Borbons, Fleiiderrac, Hübenzuder, Hopfen 
u. ſ. w., das Heine unieinbare Gebäude für bie 
Pionniere ber Ginilijation im fernen Weiten, Dane: 
ben das Schulhaus für bie Ainder der ſtrebſamen 
Enigranten bilden Die folibe Vaſis der künftigen 
Größe und Bedeutung Nordamerikas. In Nemwyoıt 
lann man ein Haus von 200 Dollars an big zu 
2000 Dollars, je nad den Mitteln und Anfprüden 
beftellen, und nad wenigen Tagen geht es fir und 
fertig auf der Bahn nad dem meijt fernen Beſtim⸗ 
mungsorte ab. 


Bermitchte und locale Machrüchten. 

* Raijerdlautern, 24. Dei De lanswirib: 
Ihaftlige Bgirkönerein Haiferslautern bat befchloffen, 
auf Sonntag, den 7. Juli d. J., ein allgemeines 
landwirthſchaftliches Kranzchen babier abyı 
halten, Wei dieſer Gelegenheit fol eine „Ausftellung 
lonbwirtbidaftliher Maſchinen und Geräthe” fiattfin. 
ben, welde in den Räumen ber Landwirthſchafts Schule 
vom 7. dis 14, Juli umensgeiplich geöffnet fein wird 
— Zur Beſcickung dieſer Ausſiekung ladet das Gomitz 
Ale, die ſich mit Anfertigung landwirthſchaftlichet 





„Wie Fonnte ich unter ſolchen Umftänben, Gere ] finb mit ihm durch ben Garten gegangen, wo ich ben 


Tag gerabs arbeitete.” 
Kein Anderer ald Gonftantin lonnte es geivefen 
fein. 


„er bat ben Auftrag gegeben, dies Thor zu öff: 
nen?” fragte ich weiter. 

„Der junge Gert felbfl; er wollte dur den Wald 
reiten. Sein Pferd bat über zivei Stunden dort im 
Schuppen geſtanden.“ 

Ich ſchwieg, lieh das Thor ſchließen und ritt um 
bas Out, um durch das Hauptthor in ben Hof zu ge 
langen. Madame Hoswig ftand am Fenſter, als ich 
abftieg. Sollte fie meine Ankunft beobachten wollen? 
Die Eiferfugt feimte in mir auf. Dieſes Gefühl hat 
fietö eine Beimifchung von Hab auf bie Perſon, bie 
Schuld daran ift. Ich beſchloß, vorſichtig zu fondiren. 
Mir war zu Muthe, ald ob ih nur ein Geduldeter in 
meinem eigenen Haufe wäre Ich fühlte, dag mein 
Ehrgefühl verlegt war, 

„Bo ift Antonie?” fragte ih bei meinem Eintritt 
in das immer. 

Ich gab mir Mühe, ben beforgten Ehemann zu 
fpielen, obgleich mir die Bruft zerfpringen wollte. So 
meit war es ſchon mit mir gelommen | 

„Die gnädige Frau befindet ſich bereits im ihrem 
Zimmer, Sie erwartet ben Herm zum Nadtefjon,” 

(Bortiegung folgt.) 


— — 


Wegenftände (fein es Maſchinen ober Dausgeräthe) ber 
fafjen, ein. Unmelbungen zur Beſchickung der Aus: 
ftellung werben an das Gomite- Mitglied Hrn, Nipeiller, 
Lehrer der Landwitihſchaft, balbmöglichft gewünfdt. — 
Mit der Ausſtellung ift eine Lotterie von lanbtoirihr 
ſchaftlichen Gegenftänden mit Looſen zu 30 fr. verbun: 
den. Die Ziehung findet Sonntag, den 14. Juli, 
Nahmittags 3 Ubr im Stabtbausfaale unter Gontrole 
des tgl. Bezirlsamtes flat. Als Gewinne kommen 
in 300 Breifen im Geſammtwerth von 1400 
Gulden nachdem eine Anzahl vom 3000 Looſen vergrif: 
fen ift, folgende landwirthſchaftliche Geräthe zur Bers 
leoſung: Schrotmühle, Hädiel: und Rabenſchneider, 
Kohlſaemaſchinen, Pflüge, Handfprigen, Eggen, Wiefen: 
hobel, Bienenfaften nad Dyierzon, Butterfäfler 2c. ac. 
— Für dem Fall, daf der Äbſatz ber Looſe fich auf 
000 erhößt, werben bie Gewinne entſprechend erivei« 
tert, Diejenigen, welche ihre Looſe durch das Bezirlör 
Conmite in Raiferälautern beziehen, erhalten ſogleich nad 
ber Ziehung bie Gewinnlifte per Poſt franco zugefcidt, 
— Beitellungen auf Looſe ift ber Betrag bon 30 kr. 
per Stüf beizufügen und find felde franco zu richten 
an das „Verloofungs.Eomite für landwirthſchaftliche 
Gegenftände in Kaiſerslautern.“ 

* Raijerslauterern, 24, Mail [Circus 
Blumenfeldb.] Sonntag, den 26. d., wird ber 
Rbeiniſche Circus des Hrn, M. Blumenfeld noch zwei 
Vorftelungen babier geben. Es ift eim Mit der Hu: 
manität, wenn das biefige Publikum biefe beiben 
Schlußvorftellungen der recht tüchtigen Geſellſchaft durch 
einen zahlreichen Beſuch patronifiren wird, da Hr, Blu 
menfeld das Unglüd hatte, während feines hiefigen 
Aufentbalts mehrere werthvolle Pferde durch Arankheit 
zu verlieren. Es bedarf gewiß nur diefer Erwähnung, 
um die Börfen zu Öffnen und am Eonntag ben Gircus 
zu fülen, 


® Shmwurgerihtöverhanblungen 
beö 2. Quartals 1867. 

Sitzung vom 23. Mai 1867, Vormittags 11 Uhr. 
Als zweite Sade fommt heute zur Verhandlung die 
Anllage wegen zufammenhängenben criminellen und 
corröftionellen Diebftabld gegen 1) Johann Koch, 34 
Sabre alt, ledigen Kellner und Tapezirer, geboren und 
wohnhaft zu Elm im ehemaligen Surfüritentkum Gef: 
fen, vertheivigt durch den Rechts:Gandidaten Sauter, 
und 2) Gatharins Manniweiler, 21 Jahre alt, ledig, 
geboren zu Edesheim, mohnbaft zu Rußbach (Gantons 
Xautereden), vertbeibigt durch den Rechts-Candidaten 
Erbelding. — Art. 271, 272, 273, 274 3. 2, Urt. 
2681, 282 8. 1 und 3, dann Art, 84 bes Straſgeſetzb. 

Pfälzer Blätter haben dieſen Fall fhon bald nad: 
dem er ſich ereignet, erzählt, und ed war baher aus 
der öffentlichen Berbanblung wenig Neues zu erfahren. 
Betrachten wir vor Allem die beiden Angellagten! — 
Roh giebt nicht genau an, wo er fih in ben legten 
Jahren herumgetrieben und mie er ſich ernährt bat; 
er will in England geiwefen fein und von bort biel 
Geld mitgebracht haben; im Dftober vor. Is. habe er 
zu Straßburg die Catharina Mannteiler lennen ler 


nen wab neeinfdaftlsch mit biefer fein Geld burdiper-] ſchloffen wat, weiß bie Ftau mit gewih; bad Elch 


bracht. Gr; with "Wrfache haben, daß er nichts Genau: 
exes amgiebt, fonfthätte ſtch vermuthlich mandes Gira 
virende berausgeftellt, Wie feine Heimathögemeinde 
berichtet, war er ſchon mebrfah im gerichtliche Unter: 
ſuchungen verwidelt. Von Beftrafungen wurben nur 
yivei ermittelt: am 26. Juni 1863 wurde er zu Bonn 
wegen Diebftahls und Betruge zu 1 Jahr und am 7. 
Januar I, J. zu Coblen; zu 1 Woche Gefängniß ver 
urtheilt. — Letztere Berurtbeilung erging auch gegen 
keine Genoffin. Diele verließ nad der Gonfirmation 
ihren Wohnort, z0g im Lande berum, ohne zu arbeiten, 
und wurde deßhalb Häufig wegen Landſtreicherei beftraft, 
im Jahre 1865 auch in eine Polizeianftalt eingefperrt, 
in welder fie 1 Jahr und 4 Wiomate blieb, ſich bort 
recht frech beteug und erft am 11. Yuli vor, Jahres 
entlafjen wurbe. Es ging nun das alte Leben wieder 
an, und auf ihren Wanderungen traf fie in Straßburg 
den Witangelagten, bem fie ſich ſoſort anſchloß, denn 
ſchöne Seelen finden ſich leicht zuſammen. 

Im November vor. 6. ftahlen fie miteinander in 
Nedarau, im Januar de, 6. in Harferslautern; Koch 
ift außerdem zu Köln wegen eines im Anfange bei 
Jahtes 1866 verübten Diebſtahla in Unterfuchung. 
Diefe drei Diebftähle find aber nicht Gegenfland. ber 
Anklage, jondern blos der am 30./31. Zanuar- I. 8. 
zu Biſterſchied ausgeführte Diebftabl im Haufe bes 
Wirths Johann Edert allda 

Beide Angellagte geben bezüglich dieſes Diebſtahls 
Alles zu, und übereinftimmend mit biefem Geſtändnifſe 
erhellt aus den Zeugenausfagen Folgendes: 

Am 29, Januar, gegen Abend, lam das faubere 
Paar in die Wirtbfchaft des Johann Edert und ver 
langte Nadıtquartier. Da Beibe gut gefleivet waren, 
fo erhielten fie das beite Ftemdenzimmer zur ebenen 
Erde, defien Fenſter in ben Warten gehen, bas aber 
keinen beionderen Eingang bat, in bas man vielmehr 
vom Hausgange aus durch eim anderes immer ge: 
langt. Sie erflärten, unter Angabe ihrer richtigen Na: 
men, fie wollten ſich heiraten und barum in Becher 
bad) bie Bapiere der Braut. holen, was von den Wirths 
leuten geglaubt und ihnen überhaupt alles Bertrauen 
gefchen!t wurde. Gegen Mittag bes folgenden Tages 
zablten die Ungellagten die Zee und gingen weg, 
verſprachen aber wiebergufommen. Dies geſchah auch 
am Abend; die Manntoeiler begab fi ſchon um '/,8 
Uhr in das geitern ſchon innegebabte Schlafzimmer, 
und Hoc folgte ihr um etwa Pllbrnad. Die Wirths ⸗ 
teute begaben fih um 10 Uhr zu Bette, 

Des andern Morgens, als fih bis 10 Uhr Nie: 
mand ſehen ließ, ging Edert in den Garten, jah bas 
eine Tenfter des Ftemdenzimmers ganz, das andere 
halb geöffnet; er ftieg hinein und fand, daß die Vögel 
ausgeflogen waren. Dabei dachte der Mann nid ent 
fernt an einen Diebftahl, jonbern meinte, er ſei blos 
um die Zeche geprellt; „feine Frau war aber mißtraui: 
fer, umterfuchte bie Schränte in den beiden Zimmern 
und fand folge beinahe völig geleert. Der im © hlafı 
zimmer befinblihe Schranf war geſchloſſen, ber im vor 
dern Zimmer ſtehende aber offen; ob biefer vorher ver 


war befect und der Miegel ſprang manchmal nicht in 
die Hafte; der im bintern Zimmer ſtehende war aber 
vorher verihleflen und war mit einem Nachſchluſſel ge: 
Öffnet und wieder geichlofien worden, der richtige Schlui: 
fel lag offen im Zımmer, das wuhten aber die Diebe 
nicht, und benupten beöhalb einem eigenen mugebrach 
ten Schlüſſel. Aus dem verihlofienen Schranke nab- 
men fie für 136 fl. 36 fr, Rleidungsftüde, dann aus 
einem nicht vericlofienen Berichlage für etwa 2 fl. 
Würfte und Schwartenmagen, ferner einen im Zimmer 
freiftehenden alten Regenjcirm. Aus dem andern 
Schranke entwenbeien fie für 123 fl. 6 fr. Kleidungs 
ftüde, theils den Epeleuten Edert, theils deren Neffen 
dorſch gehörig. — 

Im Garten fand man Fußipuren und bie Gens 
b’armerie eilte im ber Richtung gegen Kreuznach den 
Flüdtlingen nad, attrapirte fie auch im Alfenz bei 
einer Berwandten der Mannweiler, wo fie am Dfen 
fapen und ſich trodneten, da fie im Wegen gegangen 
waren. Sie 'hatten — mit Ausnahme der Chmaaren 
— noch alle geftoblenen Effesten, und es war ba na: 
tutlich nichts zu läugnen Koch nannte fich jedoch 
Garl Ruhl von Soden und zeigte auch fo lautende 
2egitimationspapiere vor; biefe hatte er aber bem Eigen: 
thümer geltoßlen, was ebenſo wie fein wahrer Name 
ſich bald herausſtellte. 

Die Anleitung zum Diebſtahle bei den wohlhaben⸗ 
den Eheleuten Eder ging von des Wanniveiler aus, 
da die Subfiftenzmittel ausgegangen waren; die erfie 
Naht (29./30. Januar) wurde Einfiht genommen und 
ber Schluſſel probirt, in ber zweiten Nacht dann zur 
Ausführung geihritten; Alles wurde in zwei Tücher 
gepadt, Koch flieg in dem Garten und lieh fi die 
Päde binausreihen; dann gingen fie in der Richtung 
gegen Finkenbach zu, in welchem Orte fie zwei Männer 
jum Tragen ber ſchweren Päde Dingten, und kamen 
um-8 Ubr in Alfen; an, mo bie graufamen Gensb’ars 
men ihrer Wanderung ein Biel fegten und ihnen die 
müßfam eroberten Effeeten abnahmen. Auch der falfche 
Schluſſel wurde bei ihnen gefunden, der den fraglichen 
Scrant ſchön auf: und zuſchlieht. — Soweit diefer 
Schluſſel zum Diebjtahl verwendet wurde, iſt die That 
ein Verbrechen, im Uebrigen aber ein Vergeben, welche 
beide Thathandlungen, ald zufammenhängend, zur gleich 
zeitigen Aburtheilung fommen, 

Die heutige Verhandlung beftätigte die Anklage in 
allen Punkten. Die Angellagten blieben bei ihrem Ger 
ſtändniſſe, und bie Vertheidigung bewirkte weiter nichts, 
ale dab bezüglih der Mannweiler eine ſubſidiariſche 
Frage geftellt wurde, wonach biefe blos der Theilnahme 
ſchuldig fein follte, mas geringer ftrafbar geweſen wäre, 
— Die Geſchwornen ſprachen aber gegen beide Ange: 
tlagte das „Schulbig“ als gemeinfchaftliche Urheber der That 
aus worauf gegen jedes 5 Jahre Zuchthaus verhängt wurde. 
òT TBrieflaften der Mate 

An die Rebaction ber „Reufadter Atg* Bir 
etſuchtn Sir, bei wörtliden Abdruc von OrginaliRittkeitun: 
gen ans unſerein Blatte, dech fo 336 fein za wollen, 


uns — mie Sie dies ja dem andern Mlättern gegenüber thun 
— bin mögbigen Grebit zu geben. 





EEE 
Samftag, den 3. Juni 1867, 
mittags 2 Uhr, werden aus hiefigen Wal: 
dungen nachverzeichnete Hölger im Ge— 
meindehaufe dahier öffentlich werfteigert 
werben, nämlich : 

38 eichene Stämme und Abſchnitte 3 


4. und 5. Cl 
3 Hefe „ „ bin. 5. 6, 
8 Geruſtiſtangen. 
753 ,Baumpfaähle. 
1112 „  Hopfenitangen. 
4000 „ Beohnenpfähle. 


29%, Rlafter buchen, eichen, lieſ. Schnitte 
und Prügelholz. 
1213 Tefern, eichen, buchen Wellen. 
Schopp, 22. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
Jacob. 


Gras Verſteigerung. 

Montag, ben 27. Mai 1867, Nadı: 
mittags 2 Uhr, an der Wieſe felbft, läßt 
Herr Anwalt Grapius bahier, das dies ⸗ 
jährige Heu und Ohmetgras in ben 
Schloßmiefen babier, in Zoofen, wie fie 
dermalen abgepfählt find, verfteigern. 

Raiferdlautern, ben 20. Mat 1867. 
19,21,3) Böding, L Notär. 


Mobilinrverfteigerung. 

Dienftag, den 28. und Mittwmod, 
den 29. Mai 1867, jedesmal bes Nach ⸗ 
mittags 1 Uhr, in jeiner Mohnung am 
neuen Weg babier, läßt Herr Johann 
Balz, Zimmermann, unter andern, na- 









men tlich madverzeichnete Mobiliargegens 
Nach⸗ ftände verfteigern ; 


1 eichenen 2thürigen Kleiderſchrank, 1 
fiefernen bitto, 1 nukbaumenen Sec: 
retär, 1 Gommobe, t Pfeilerſchranl · 
den, 6 Robrftühle, 3 Bettladen, 1 
Blumengeftell, 1 Kücdenfchrant, 3 
Tiſche, 1 Waflerbant, Spiegel, Bil: 
der, 4 Hobelbänfe, worunter 
eine 5 Meter lang if, ı Dreh: 
bank, 2 Hebgeldirre, 1 Hanblarren, 
1 Bimmerlarren, 1 Parthie einzöllige 
Borden, Yerte, Beile und fonftige 
Zimmer:, Haus und Rüdengeräth- 
ſchaften x. tc. 

Kaiſerslautern, 16. Mai 1867. 

17,9,23) Derheimer, f. Noetär, 


Mobitienverfteigerung. 

Freitag, den 31. Maı 1867, Nach— 
mittage 1 Uhr, zu Kaiſerslautern im 
Sterbhaufe, laffen die Witiwe, Finder 
und Erben bes allda verleblen Jalob 
Rink abtheilungshalber unter andern 
folgende Gegenftände verfteigern, als: 

2 Betten mit Bettladen, 1 Rleider⸗ 
ichrant, 1 Rüdenfhrant mit Mn« 
richte, 6 Stühle, 1 Tifh, 1 Kifte, 
Epiegel, 1 Wanduhr, über und 
Eimer, Eifenbäfen, Haden, Härfte, 
Tiſch⸗, Lein⸗ und Handtücher, Bett 
überzüge, 1 Krautjtänder, zinnene 
Teller und Platten, 1 Bichlanne, 
1 Spinnrab u. dergl. mehr. 

Raiferslautern, den 12. Mai 1867. 

13,7,28,6] Ilgen, 8. Notär. 








Picitation. 

Freitag, ben 31. Mai 1867, Nach⸗ 

mittags 4 Uhr, zu Haiferslautern im ber 
Bierbrauerei von Chriſtian Gelbert, Tafı 
fen die Mittive, Kinder und Erben bes 
allda verlebten Poſtillons Jakob Nint 
abtheilungshalber im Eigenthum verſtei⸗ 
gern, als: z 

1) 1’, Dezimale Grundfläde Die 
ungeiheilte Hälfte eines zu Kaiſers⸗ 
lauten in der Wagnergaſſe neben 
Jalob Schneider und Wittib Mün: 
fter gelegenen zweiftödigen Mohn: 
hauſes mit Stall, Hofraum und 
Zubehör, 

Bann Raiferslautern, 

2) 99*;, Dojimalen Ader am Gal: 
genberg, neben Hoſpualfeld und 
Adam Dai, 

3) 45 Dezimalen Ader im Büchentod 
neben Karl Marhoffer und Georg 
Wisnet. 

Raifertlautern, den 11. Mai 1867. 

13,6,23,6] Ilgen, k. Notär, 


Möbelverſteigerung. 
Freitag, ben 51. Mai nächſthin. 
des Morgens um 8 Uhr auf der Zamı 
pertämüble in feiner Wohnung, läßt Hr. 
Tafel allda, durch den Kgl. Notär 
Schmidt in Diterberg auf Grebit ver 
feigern: 
1 großer eichener NMeiberichranf, 1 
nußbaumene Gommobe, Bettladen, 
Tiſche und Stühle, 2 Ranaper, 1 








großer eichenet Küchenſchranl mit 
Glasthüren, 1 Waſchtiſch, 1 große 
Vogelhecke, Spiegel, Bilder, Jagd: 
flinten und Jagbgeräthe, 1 Delge: 
mälde (Madonna), Bettung, fomie 
fonftige Haut: und Kücengeräths 
ſchaften aller Art. 
Diterberg, den 22, Mai 1867. 


Schmidt. kgl. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Dienftag, ben 4. Juni 1867, Rach⸗ 
mittags 1 Uhr, in feiner Wohnung an 
der Theaterftraße dabier, läßt Herr Carl 
Sauter, nachbezeichnete Mobiliargegen: 
Hände verfteigern: 

3 Chiffoniers und einen neuen Mei— 
derihranf, 7 Bettladen, mehrere 
Tiſche, 6 Stuhle, 1 Küchenſchrank, 
1 Nachttiſch, 4 Decimalwaagen, 4 
bis 10 Gentner auswiegend, 1 voll» 
ftändiges Bert uw. bergl, mehr ıc. 

Raiferslautern, 13. Mai 1867. 

15,23,9) Derheimer, f, Notär. 


Pebensverficherungsanträge 
und Aufnahmen in die allgememe Kin: 
derverforgungd-Gafje vermittelt zu den 
billigften Prämien und unter den gün- 
igiten Bedingungen 
a EB. 
Agent der „Thuringia“, 
wohnhaft bei Hen. Spengler Gtos auf 
dem Altenhoſ. (23,9,35 








Holzveriteigerung 
aus 


u 
der Wwaldgemarts- Genoſſenſchaft. 
Freitag, 7. Juni 1867, Rachmit · 
tags 1 Uhr, im Sculbaufe zu Neu— 
firden, werden aus ber Waldgemart 
des Nevierd Hagelgeund und Diterberg 
Schläge Meifenberg, Streifeldberg und 
Scheſdwald, folgende, den berechtigten 
Gemeinden her 1866/67: angefallene 
Stammhölzer Öffentlich verfteigert: 
307 Hieferne Bauftämme 3., 4. 6. 61. 
13 ESparren. 
18  .  Gerüftftangen, 
Mehlingen, 23. Mai 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Eidert 


— — — — 
Da meine Abreiſe nach Mainz in 
einigen Tagen erfolgt, fo etſuche ich meine 
Schuldner mir mein Buthaben ſofort zu 
entrichten. 
Dfterberg, den 22. Mai 1867, 
21,2,3) ofepb Deutfch. 


Friſcher 
Ochſenmaulſalat 
23,4) bei €. Sohle. 


Untergeichneter erlaubt fih auf jein 
reichhaltiges Lager in Meerſchaum⸗Cigar · 
venfpigen und Pfeifen, ‚(diefe aud in 
Porzellan und Holz vorräthig), Degen und 
Spazierftöde, Bortemonnaies, Halebinden, 
Dojen, Toilettefeifen, Eopiztinte, Cigarren, 
Tabale Liqueure 1. aufmerkfam zu machen. 

Kaiferslautern, den 9. Mai 1867. 
11) tried. Böhm, 


Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, mei 
nem Sohne David Strauß, etwas 
auf meinen Namen zu leihen ober zu 
borgen, da ich von heule an, in feiner 
Weite mehr für denſeſben bafte. 

Winnmeiler, 25. Mai 1867. 

Simon Strauß 

e Meier. 

Id empfehle Yen 
fchirme u. En-tous- 
cas in reicher Auswahl 
von 1 fl. 48 fr. bis Tl. 
Regenſchirme in allen Qua⸗ 
Iitäten, vom 1. .j1,.48 fr, bis 


















Bf. u 
Biederverfäufer erhalten annehmbaren 
veman Graf. 


Wohnung zu vermietben. 
Die im Theatergebäube in ber vorderen 
Front gelegene Wohnung, beſtehend aus 
4 ihänen Zimmern, einem Kügen: und 
einem Vorgimmer, nebit Epeider umd 
Kellerantheil; ferner bie im Hintergebäube 
des Theaters gelegene Wohnung, beftchend 
aus 3 freundlichen Bimmern, Heller und 
Speichet, werben beide vermietet und 
find bis Witte Auguſt zu beziehen. 
Näheres: Ihenterfirage im Sauter‘; 
ſchen Haufe bei 
1/, Sad) franz Miller, 
Zu vermiethen 
ift Hei dem Unterzeichneten ein Logis be: 
ftchend. aus einem großen Zimmer, Küdıe 
und, Zubehörden, das ſogleich bezogen 
werden fann. 
Lenbard, Schuhmacher, 
vis-U-Vi1s 
von Herrn Mepger Thielmann, 
Bei Pet. Huber Mepger Wine 
bier, ift eine Wohnung zu vermictben, 
im 2, Stel, beftchend in 5 Zimmern, 
ücht und Speicher, nebft Aeler und Tann 
ſogleich bezogen werben. (23,5 


— — 
3 bis 4 gute Arbeiter 
fönmen fogleidy eintreten und finden baus 

ernde Beihäftigung bei 

Joh Schmidt, 
23,'/,) Schuhmacher, 
vis-h-vis von Hrn. Seifenſieder Sgud 

























21,3,5) 


Ein gefetztes, aunerläifiges Madchen, 
das Liebe zu Kindern hat, wird auf Jo— 
banni gegen hoben Lohn geſucht, Zu ers 
fragen bei der Erpebition. (az, 





14’/r/aranızıa ) 


22%, 


23,'/,w) 


Getreide-Mähmaichinen, Öras- u. 
ihinen, Pferderechen neueiter verbefierter Conftrustion, aus den berühmtefien 
Fabrilen Englands bezogen, liefern wir zu möglichſt billigſten Preiſen unter Ga: 
ranlie für gute Leiftungen. 


B21,4,7) 


folgenden Sonntag llatt, 


Damen-Kleiderftofe. 


‚um damit raſch zu räumen verlaufen wir von jeht an: 
%/, breite Kleivertoffe Halt 18 bis 24 fr, zu 12 Pr. 


ER j 4 Br 16, 
Yo = 0 —— 
———— r ‚, 6,3, ., 30, 
—* Pſeidenee, .» 5b. 18 kt. zu AO „ 


Gebrüder Weber. 
Eine Sendung 


ver neueften Sommer-Damen- Mäntel u. Jacken 


ift ſoeben eingetroffen ; beſonders empfehle ich die jept modernen 


Jaquetts 


in Wolle und Seide, twegen ganz neuen Schnitt und geſchmacvollen Berzierungen- 


Fried. Welld. 
Eiserne Mobel, 


ala: Bettjtellen, Garten⸗Tiſche und Stühle, Fla f a Shränte, Blu 
gr 4 üble, Flaſchen ⸗ Geſtelle und Schränle, Blu 


Gebr. Böcking 


in Kaiferslautern. 


Ernte -Mafchinen. 


emähmafdhinen, Heuwende · Ma ⸗ 


3. F. Lanz u. Co. in Mannheim. 
in Verbindung mit Schieann u. Co. in London. 


Waldpartbie! 


Tanzplaße) eine Waldparthie ftatt, wozu der 
Unterzeichnete freundlichſt einladet. 


Nächten Sonntag, den 26. Mai, findet 
eu auf dem Büttenkopf (dem — Kalten) 
— 


Für gute Speiſen 


und Getränte wird bereits des Morgens beſtens geſorgt fein, ſowie 
des Nachmittags Für wohlbefepte Muſit 


Br U. May vom Harzofen. 
Bei ungünfliger, Witterung findet die Parthie am darauf: 
[21,3 





%%, Hamburg-Amerikanifdhe Pacerfahrt-Actiengefelfchaft‘ 


Ditecle Pon-Dampffeifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelit der Poſt. Dampfſchiffe 


Allemania, Gapt. Maier, am 25. Mai 
Cimb:ia,* Trautmann, v1. Juni. 
Hammonia, Ehlers, „ 8. Juni, 
Teutonia* „  Bardaa, „ 15. Jusi. 
Bavaria,* „legen, „22. Juni. 
Germanla, SIchweafen, .„ 29. Juni, 


Die mit * bezeichneten Dampfidiffe laufen Eoutbampion nit an. 
Am Miittworh, den 19. Jumi, wich die „Saromia“, Gapt, 
Saal, als Ertrafchiff Direkt nad NewiFlort expsdirt, 
panagipreiie: Eee Baylite Br, Ert.% 165, Zweite Cajüte Pr. 
Ert. % 118, Imiihended Pr. Crt. % 60. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 per ton von 40 
bamb, Gubiffuß mit 15°, Primage. 
Briefporto von Hamburg 4, Sgr, vom 
Briefe zu bezeichnen „per Damburger 
Mäberes bei 
bem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Bm. Miler'sNaioiger, Hamburg 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum 
Abfchlaß von Heberfabrtsverträgen conceflionirten 
Vertreter und Hauptagenten der Dampfſchifflinie 
F. J). Bothos, in Yichaffenburg, 
und Deffen Agenten: 

Saiferölantern | Keiensreid Ludwig Öbte; 
Philipp Schmidt, |Dbermofchel Julius Stern 
Dreifen, # Oberländer; Ddernhbeim David Jung; 
Franfenthal, Leop. Eberstadt;] Speyer W, Strasser 
Kirchheimbolandend B.Salmon| Waldmohr Chr. Hemmer; 
gandftubi Franz Iiranzı Zweibrücken JR. Zorn. 
5 tudwigsbafen Wilh.Ruelius; 


Inlande 6, Spr, 
Dampfer.“ 


(4 





Morgen, Zonntag, erjcheint der Platat-Anzeiger 
J 3 


Nr, 21 als Beilage. 


Heute, Samftag Abend 
Concert 


ber Böhmifhen Mufilcapele von F. 
Heller (vom Citeus Schlegel), im Bier 
local der Herren Gebrüder Taſcher 
Unfang 7'/, Uber. ® 

— Morgen, Sonntag, 

den 26. Mai, findet auf dem 


Thierhäuschen 
duch die Hebert'ſche Mufilgefellichaft 


Harmonie-I1Ttufik 


ftatt, — Anfang Nahmittage 3 Uhr 
Entree A Berfon 6 Ir. 
Wozu einladet 


€. Anger. 
e Bei günftiger Witterung 
findet 


morgen, 
in der Nähe 
bes 


Ruhethals 


eint 


Waldparthie 


ftatt. — Für gute Speifen und Getränle 

ift beitens geforgt. 
Moorlauterm, den 25. März 1867, 
riedr. ‚ Birth, 


L 
Rheiniſcher Eircus. 
Sonntag, ben 26. Mai 
2 Vorftellungen: 
Mittags 3 Uhr und Abends 8 Uhr, 
wozu ergebenjt einlabet 
Die Direction. 


Mineral: Waffe 


von verfchiedenen Quellen, 
friſch und billigt au haben bei 
17?/,w2m)  Wanzel in Hodipeyer, 


Empfehlung. 

Neue Beitfederınun Flaumen 
ſowie fertig gefüllte Betten, hat billig 
zu verkaufen 

Sobann Schäfer, 
OBA1OT) Hafpelnafle in Kailerslautern. 

& [77 f eg» 

Für Yuhbinder 
halten wir Schriften in großer Aus 
wahl zu billigen Preiſen ftetS vortäthig 

Proben werden gratis zugeldidt. 

Difenbad a/M. 

Claus & van der Heyden 
2,25) Scrijtgieberei. 


Grofiberzogliches Hof- und National. 
theater in Mannheim, 
Sonntag, den 26. Mai 1867, 


Der Croubadour. 


Romantiſche Dper in 4 Alten von Sal 
vabore Cammarone, Mufit von J. Verdi 
Anfang 6 Uhr. — Ende halb 9 Uhr 

" Karjerolautern, 5 Wal, (des 
delökericht,) Ofen ſich auf allen were 
ptälz, Dlärkten verfleiene Weche wine gamıir 
islane tum Fruchige ſchaſte mic werfenmen Lei, 
Deinen dot — vergulaßt durch dad maßfall 
Wetter, welches jedenfalls fiörend auf dan EU 
ben Bed Kernte einwirft, — alle Fructgansa 
am an auemärtigen Szugte quellen böber mr 
zu wollen, nd wird fi, wenn mid baden 
Witterung tintreten jollte, jedenſauus aud bi 
und bald. micder ein Steigen der Prelie b 
mertlih machen. -— Mir mottren deute: Weizen, 
pelnikben 16,4 1., ungarilden KEN gi 
Korn, franz. 12, ha fh Gerite, piäl, 12 

14 0. Hafer 9-9, fl Auee ger WW 
Fol: bio. 

* Kaijersiantern, 25, Wal. Bicualle 
martt, Butter 26 fr, ver Lund, 7 End int 
8 fe, Kartoffeln, nee Gir. DR, bie 26h 
Heu, per Ger. 58 fr, bis If. Sich, 
Teninet 1 A. bis 1 H.5 ir 

*Wormd, 17. Dai. Die Mütelem) 
fteltten ſich bente folgendermaßen ; Aihaigen (AN 
De.) — fl. — ir; Kom (180 Pie) IP 
46 fr; Eerhte (160 Pie.) OD f.24 m; DM 
(ID Ko) 6 M.:0 fe; Ep (IOFR 

A. — te, Zu Martt gebracht Hy Mar 

* ärantturı, 24. Wal, 6 Age Alm 
ffectenfosietät. Im ber @fjeetimjerinz 
war weutz Eeſchat Sſterrtich. Greta 
170%, @, obber vLeeſe Tyan, ie. Kae a0 
Bonds 77, &. Staatobahu 209%, ba 

—— 











Aal. 90%: unu wuuumwiie- 


Minen 


DOO Auflage. Kaiferslauterer Wochenblatt und Auflage 2000. 


Plnfat= Anzeiger. 


[Beilage zur „Prälzischen Volkszeitung” Nro. 123.] 
———— — — —— — — — — — — —— 
Nro. 21. Kaiferslantern, Sonntag, den 26. Mai. 1867. 


Pfälziſche Eiſenbahnen. Kiefernadelbad zu Braunfels 
& —— bei Wetzlar, 
re Eröffnung am 15. Mai, 


i a, “w , * 
N Ze ai SKliefernadeldecoct '/, Obm (zu 12 Bider) für 5, Thaler veriendet 
Die Direction (17%, 





















Bat Betas ‚a 


Zur Erleichterung des Beſuches der Parifer Juduſtrie und ſtunſt 
Ausſtellung von 1367 treten vom 1. Mai ab folgende Verlehrs · Einrichtungen Med.-Rath Dr. Zimmermann. Hofapotheker Pickhardt. 


ins Leben: 
1. Für Einzelreiiende via Weißenburg nad) Paris 
und zurüd: 


Bon Ludwigshafen nah Paris werden Retgurbillete I, und II. Claſſe aus: 
argeben, welche eine Giltigleits daucr von einem Monate, vierzehn oder acht Tagen 


haben. 
Die ermäßigten Fabrpreife für die Hin und Nüdfahrt betragen; 
mit einem Monat Giltigfeit mit vierzebn Tagen Giltigfeit 
L Glaffe Il. Caſſe _ 
ärcd. 100. 15 cid. Fres 73. 35 cis. dics. 86. 80 cis. red. 63. 55 che. 
over fl. 46. 44 fr. oder MH. 34. 14 fr. oder fl. 40. 30 Ir. oder fl. 29. 39 kr 

mit acht Tagen Giltigkeit 
Tech. 73, 45 die. Ftes. 53. 80 cts. 


ANNONGE. 


Unfer wohl affertittes Lager von in: und ausländifchen 
Weinen, in Gebinden und Flaſchen, zu den billigſten Preifen halten 
wir beftens empfohlen. 

NB, Bei Abnabme von größeren Quantitäten wird ein Zollrabatt 
von 20 Procent bewilligt, 


7) Gebr. Allſchüler 


in Kaiferslautern, 
2 1 2* * 
m 2 fl. = * — Kane Bm 4 — 4 Avis für Holzhäudler. 
on den Stationen Franlenthal. Epeyer, ersheim, Dürkheim; Raiferd: Dit den am erften Mai erſchienenen birecten Sägen via Würgburg-Heidel: 
Lantern, Reuftadt u. Yandau findet die Ausgabe diefer- Billete zu gleichen Tagen ftatt, h z i UTDUrg 
Gepäcd-Freigewicht 30 Kilogrammes. berg nach Mannheim und bepiehungsweife den Stationen ber. Pfaluſchen Bahnen 


I k i einer und dem betreffenden Holzſtationen der Böhmiſchen Weſtbahn und der Bayerı 
3. Für Reiſende mit Berguüguugszügen via = 


ifhen Oſtbahnen andererfeits, find wir in der Lage, unjer Habrilar — Sagewaaten 
* Weihe uburg und via sorba N — aud nad der Pfalz zu effectwiren und erſuchen daher die reip. Holzbandlungen 
Gefammtpreis von Zudwigehafen nah Paris unb-qurüd: 


ſich behuſs Entrirung einer Verbindung an unjer Gomptoir nad Nürnberg wenden 
jzu wollen. 


in I. Glaffe UL Glaffe Franzend & ffriebrid Dampffäge, Kreis Pillen, im Mai 1867. 
f. 16. 59 ir. f. 11. 7 I.]114Y, Gebrüder Kröber. 


Anmeldungen zu den Bergnügungsjügen werben bei umjeren Stationen ent: 
gtgengenommen. Das Nähere hierüber ift aus den befonderd ausgegebenen Affichen 
zu erſehen; außerdem find unfere Stationsverwaltungen angewwiejen, jede gewüunſchte 
Auskunft in diefer Beziehung zu ertbeilen; - . 

Ludwigshafen, den 5. Wai 1867. 
Die Direction,der Pfälzifhen Eiſenbahnen 


Folgende 


Damen-Kleiderktoffe 


8%, Jaeger. empfeble ich zu bedeutend herabgeſetzten Preifen: 
— — —— ir Bine Parihie — — zu 10 fr. früher 18 u. 24 tr. 
j — i i- 5 ohalr . 18, u 80:8 — 
— —— Geſellſchaſft : 0 
aiferslautern.  & mr 4, 0u8 „5 
Nach dem Beſchluſſe der Generalverfammlung vom 21. Mai 1867, wurde ‚ Popeline ‚240.239, , 42 u. 56 , 


r 
alle Stoffe von ſeht guter Qualität, neuen Dessins und Farben, 
fodann feidene und wollene Damenmöäntel und Jacken 
zu billigen Preiſen. . 
Schwarze Lyoner Seidenzeuge zum Babrikpreis, Tuche und 


Budskin’s in großer Auswahl. ru 
Fricdrich Welſch. 


Eine Sendung der allerneueſten Damen-Kleider 
ftöffe iſt ſoeben eingetroffen. (15,7B8,0,B 
a ERREFERES a BP 


die Dividende für das Betricbe:Jahr 1866 auf 20°, feftgeiegt, melde am 1. 
Juli 1867 bei der Gejellichafts-Eafie gegen Abgabe des beirefienden Coupons in 
Empfang genommen werden fönnen, 

ugleih wurde beſchloſſen auf 3 alte Altien eine neue im Normalwerth 
von fl, auszugeben. 

Indem der Berwaltungsratb den Herren Altionären von biefen Beſchlüſſen 
Renntnifg gibt, lader er Diejelben cin, von dem ihnen zuſtehenden Rechte der Altien⸗ 
richnung Gebrauch zu machen. 


Die Bedingungen der Emiſſion ſind folgende: 
Die Einzahlungen finden ftatt: 
am 1. Juli 1. Irs. 60%, — A. 180 — 
am 1. Scptbr, |. » 40 — AH. 10 
100 fl. 300 — per Stüd, * * 
Die Einzeichnungeliſte, welche bei ber Diresfion der Geſellſchaſt offen liegt, > Grabdenkmäler 
id am 15. Juni I. Irs. geſchloſſen und werben bie Herren Altionäre er 7 12 3 
wo bei * —— 7 u Verzeichnig ihrer Altien / Nummern beizus —— in größter Auswahl empfiehlt zu den 


ni YA billigiten Preiſen 


legen. Fa 
i en 21, M 67 N is + R . M EN 
Kaiferslautern, den 21. Dar IE 2 er ( * 7 Joh. Heinr. Mayer, junior, 
20,2,B) er Verwoltungsratb- * Bildhauer in Lauterecken. (05.. 
Unterzeichneter bringt ſein Yager ſelbſtgefertigter 





—J Zeuerſeſter Calla-Schränfe 


| 






iii... — — 
€ fomie eiferne Kiften von allen Dimnenfionen in em- " Die Fabrilate der ee, 
= sfeble E > 
EU eine Cm Düngerfabrik Kaiferslantern 
ga wenk gr empfiehlt zur gefälligen Abnahme Garl Karſch. 


Für Buchbinder. 


ir Buchbinder: 

ehtife, 

Ed: 
winter ausgmbilden 


wünfdt, findet gute Aufnahme und baus 
ernde Gondition ; ur lann tin ſo⸗ 
lider junger Menſch als Peprling ir 
bie Buchbinderei eintreten. — Die Be 
dingungen Innen nad Belieben, — mit 
oder ohne Lehrgeld geftellt werben. — 
Zautereden, 21. Mai 1867, 
. Seller, 
21,3,5) Buchhändler und Buchbinder. 
—7 —— — —— 


Circus Schlegel. 


Sente Sonntag, 26 
7a 2 große Dor. 
ee Nellungen 


im Tbeaterlocale, 
Anfang Nachmittags um 4 Uhr und 
bends 7'/, Un 


Rheinifcher Circus, 
Sonntag, den 26. Mat 
2 BVorftellungen: 
i 3 Uhr und Ubends 8 Uhr, 
wozu ergebenft einladet 


Die Direetion, 


3 bis 4 gute Arbeiter 


tönnen fogleich eintreten und finden dau⸗ 
erude Beſchaftigung bei 































| 2 np! (Finnlakb), 10. Ned 1664. 


Ri) na& Ge Ba:ı3, 70 Boulevard Mazcuta, 
Ew arte fofors Der * 3; Ihrer — a Bahuwallet, 
er ja Kane 

















L 
ges Depbh ü Due 9 fe in Kaifenskautten bei 


ofmmgsheränderg und Gmpfehlung. 


Der Unterzeilgngte wohnt jeht in der M (fttaße, vis-A-vis bon Herrn 
Rentner Lo. " — 
Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß bie neue 


Tapeten-Musterkarte 


angelommen iſt und ſich durch ausgeczeichnete Deſſins und Billigkeit empfiehlt. 

Auch mache befonbers darauf, aufmerlfam, daß ich bie Tapeten auf öfters 
Bar Bände gut und dauerbart aufjiche und, zwar ohne biefelben abzu- 
eben. 


107%,) Peter Neichert, Buchbinder. 


Eifenmennig (Minium de Fer) 






— Ein thatiget und rou⸗ 

— iinitier Kaufmann 

wüunſcht ſich An einem ſoliden Geſhäſte, 
(nicht Waarenhandlung) zu betheiligen. 9/, 


Mineral-Theer 


(befte Wagenfchmiere.) \ : , Ioh. Schmidt, 
Di ne ma man I Muberggem bei Beifiellarn, + ek, 


Namen ‚Aöphält ⸗Schmiere befannt, ein 

Naturßrzengniß, das ſeinet _anerlannt 

ttefflichen Eigenſchaften wegen von allen 

andern Schmieren den Vorzug bexbient, 
ift fehr zu empfehlen. 2 
OHochſpeyer, im Mai 1867. 

einige Niederlage für bier 

und nächte Umgebung bei 


Ein gejeßtes, zunerläffiges 
das Liebe zu Kindern hat, wirb.auf Jo 
hanni gegen hoben Lohn gefucht; Zu gt 
fragen bei der edition. (23, 


Gntlaufen: 


ein junger, gelber Ratten 
fänger. Der Zurüdbringer em 
hält eine Belohnung, Parlı 


Aecht engliſchen Portlaud Cement 


im ſtets friſcher Waare bei '/, Tonnen Billigft bei 


RER Ed. Eißenhardt in Mannheim. 
C. H. Kraus Thee-Geschäft 


9%) Fr. Wanzel. \ NDö — 
Eine ſehr Ehne, neue, grüne erftraße Nr. $, 
Pluͤſchgarnitur, LON ON. AMNMOnNCe. 


(Sopga mit ſechs Stühlen), 
die an Zahlimg angenommen wurde, iſt 
a ji. 150 zu verkaufen bei 


Niederlage en gros und en detail bei Jean Giöckner in 


Ein vor Jahren neu gebautes Gebäude 
Kaiserslautern. 


mit Anlage zu einem Mafferwerf, mweldes 


Earl Selfrich Empfehlung. von D: 8 Megierung conceffionirt me 
* — NR; nee lienverhäf 
994,6) S reiner. Unverfälfchte Waare, wie fir Direft von China importirt, ift zu wi — = Der und —* 3 


maßigen, feſten Preiſen zu haben in und Pfund Original. 
Paqueten. 70 P,71.22W 


TE nn m ————— —— — 
Eoncefjionirte Privat-Eitbindungs-Anftalt in Mainz. 

Diefes feit Jahren beftehende Inſtitut bietet alle Garantie forgfähtiger Behand: 
lung. Geheimniß, billige Bedienung. Profpestus ertbeilt Julie Rauch, Directorin, 
Neuer Mäftridh 14.  Molkodenitrage. (259 


- Herren-Kleider-Sager 


von %, Breite in Kaiſerslautern. 
Das ſelbe empfiehlt eiR zu eder Spilon reichhaltig aſſottirtes Herren: Alei- 


der⸗Lager, jomwie eine Große Auswahl in Tuchen, Budsfins ; ferner in allen Bst), eschw. Sipross. 
Sorten Sommerftoffen; Weiten in Samımt, Seide und Caſhimir; wolle: 


nen Hemden, Unterjaden, banis, Schlips, Cravatten und fonftigen in Ausverkauf 


diejes Fach einihlagenden Artikeln, einer m en Aus Sommer: 
& werden Kleider mie bisher nach bein Man angefertigt und für —— ie in ‚ganz feine, 
ausgezeichnet gute Arbeit aarantirt. (Pı9,a14T geihmakvolle Sachen, ſchwarzen "Tuchen 


u. + Jumb Qudsfine, Welten, Bi BDefad- 
Champagner Steine, Kinbr, Andpfe ner zu ehr Dil 
* r n_ — VPreiſen. 
Fr veuunder und beſte Württemberger Schel: 
eine bei 


—9 Fr. Holl in Worms. 


+ ” . 
Augenheilanftalt für die Pfalz 
in Heidelberg. 

Rorftand: Dr. Röder. 
(Die große neuerbaute Anfalt liegt dicht neben Dem Bahnhof.) 
Jedem unbemittelten Augenkranfen aus der Pfalz Tann inentgeliliche Auf: 
nabıne und Behandlung gewährt werden, indem der Verein zur Unterftügung armer 


Piälger Augenkranter die unferer Anftalt hierdurch entſtehenden Koſten trägt. Außer: | 4 Ph. Schmidt. 
. M \ ri H Hnf 
dem fit von Seiner Majeftät Nönig Ludhrig I. der Anſtalt ein Grundftodcapitaf Dan fucht unter fehr be 


u bemfelben Zwede geſchenlt worden. —— 
Dinder Bemittelte werben unentgeltlich behandelt und operirt und haben >. —— — = 
nur für Koſt und Logis 42 Kreuzer täglich zu vergüten. Auch verfügt der Bor:| # gendwelche jchriftliche 


» * beit, der man etwa 
rt ———— welchem gänzlich mittellofen Aranten bie Reiſeloſten ber Feierflumbe gu Haufe noch  obliegen 
\ Eine Sprechſtunde für leichtere Erkranfungsfäle wird audh im diefem Jahre [lÜnnte, Wer? jagt Erped. d, U. 
in Mannheim im zweiten Etod des Kafferhaufes von Aeßler (dem Pfätzer Hof ge: Frankfurter Cours vom 24, Mai: 


bafielbe feiner. fehr bedeutenden Dafiır 
Iraft, fo wie, bem vorhandenen Gefäk, 
zur Anlage einer ausgebehnten Fabril 
- + Müberes in. der Erpebition. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſiht ein vortreffliches 
Mittel gegen mächtlices Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuftände der Harndlafe und 
Geſchlechtsorgane Auch finden dieſe Arante 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan⸗ 
it 


ftait, 
(22 Speialant Di, 
7.) in Auppriber It. Cara (Schweiz) 


Genähte Eorjetten 
— 


So/4) wohnhaft in der Stiftsmuhle. 


Bierbrauer Haͤberle 
in Hochſpeyer hat circa einen Gentner 
des ſchönſten Koſenhonigs 
zu verlaufen. Derſelbe wird pfundweiſe, 
ſowie in ganzen Rahmchen abgegeben, w 


Huf der ; 

Düngerjabrik 
it nochenwaifer zu haben, das 
Piuhlfah zu fl. 1. Dieles Wafler wird 
verwendet wie Pjuhl; 5—6 Zap find ge: 
nügend zur einjährigen Düngung für ein 
Tagwert. Schr zu empfehlen für Kartof- 
fein, Aörnerfräcdte, zur Anlage von Com- 
volhanfen, -zur-Berbeftrang des Stal- 
düngers, (38,014T 


weiße von 38 fr, an, Älorentiner & 


fl. 1. 24, Brüffeler & fl. 1; haar: 


Jar, Andre fun. Mine, 


4wm DiSo) Spitelmühle, 
Großberzogliches Hor- umd — 
theater in Mannheim. 
Sonntag, den 26. Mai 1867. 


Der Croubadour. 


Romantische Oper in 4 Aften von Salı 
vadore Gammarone. Muſil von J Verdi 


Unter⸗Jacken 


von reiner Wolle (Gefundheits Jacken) 
für Männer und Frauen bei 







Dom Bandwurm 


wird jeber Ladende, der fih franco 
an bie, Adreſſe I. Dr, 30 
poste restante Detmold (Weſtfa⸗ 
ken) wendet, überrajchend leicht und 
gefahrlos in 2 Stunden befreit, 
Zeugniffe auf Berlangen und bei 
ber Erpedition: (*,,a.14E, 













































genüber) jeben Dienftag, Donnerſtag und Sonntag von 2 bie 4 Uhr abgehalten] — _ MeißnZorten. Rh. fr. 
r ; tb N werben, aber wegen zu befehränkter Zeit wünſcht man, daß ſchwerer Exfranlte oder | Viſtolen REN : u: 
Laden zu vermiethen. Erblindete immer direlt in die Anſialt nach Heidelberg gebradt werden. Buben. - —33 
Das ehemals Ch. Loy she Haus mit Nähere Auskunft jederzeit auf briefliche Anfragen durd; den Vorſtand geländiige fl. 10-Stüde . 5088 
— ig i fatın . ET 334 
weder Dr. W. Röder ST 
—Mi Sovetein 2 
* vorgenommenen Mepataturen fofort | Stets worrätiig in der ferpention ds. BL: enjurbüder, Prufungsliiten 06 ei en #2: g rn 
bezogen werden (Nadweife und Belege), Ehnlverfäumnißliften, Schülerverzeichnifie, Schul. Peeupiihe Kaltenjgeine . . [1 db dry 
22,%,35) 3. WB. Jacob, "zeugnifje jür Werk: und Sonntagsicüler. Dollars in Bolh , . 2 TOR 





Drug und Derlag von Dh. Rohr in Raiferslautern, 


älziſche Volkszeitung, 











Dieke Blatt an a täglich, ausgenommen eg = au 


welhem Tage bagegen ber „Disha -Amgelger" als atids 
Beilage ausgegeben wird, und koſtet v — in gan; 
Bayern fr. 


ro. 124, 


Berantiwertlidher Rebaheur: Carl Winterlein- 


Drud und Verlag von Wh, Mahr in Kalferslantern. 


Kaiferslautern, Montag 27. Mai 1807. 





"; | mterate, welde durch bie faly eine Marfe Verdrein 
De werben mit vr Fr Abi il⸗ — wei 


Gmaliger Jujeration mit 2 fr. 


65. Jahrg. 














Neuefte Rachrichten. 


* Sailerslautern, 27. Mai. Die „Hoffmann', 
ide autogr. Gorreip.” ſchreibt über eine, aud von 
uns gebrachte Nachticht: „Die in mehreren Zeitun: 
gen enthaltene und als zuverläffig mitgetjeilte Nach— 
richt, dab Staatsrath Freiherr d. d. Piordten zu 
Schloß Berg geweſen und dorthin berufen ſei, if 
nach beftimmt eingezogenen Erlundigungen volltän: 
dig unwahr.” 

Münden, 25. Mai. VBerglid der Socialgeſetz⸗ 
gebung erfahren mir, daß Referent Münch mit feinen 
Arbeiten über Die Gewerbögeleßgebung in Bälde fertig 
fein wird. — Die Ungleichheit in ben Beloldungen 
der Beamten in Bayern bat ſchon zu vielen und be 
gründeten. Klagen Veranlaflung gegeben ; fo viel wir 
vernehmen, gebt man nun erfreulicgermeife damit um, 
ein Regulativ bezüglich ber gleichbeitlichen Beſoldung 
der verſchiedenen Beamten: Kategorien berzuitellen, 
wodurch auch biefe Alagen befeitigt werben bürjen. 

(Augsb. Abditg.) 

* Münden, 25. Mai. Die Ernennung det 
Grafen Taufflirchen zum bayerifhen Gefandten in 
Reteräburg. beftätigt ſich volllommen. 

Münden, 25. Mai. In feiner geitrigen Sihung 
bat der Grießgebungs-Ausihub ber Aammer ber Ab: 
georbneten den Artikel bez. ber Perfonalhaft in Be: 
rathung gezogen und zunächit ber Veſtimmung beige: 
rflichtet, daß die Bollſtredung mittelft Perſonalhaft 
nor auf Grund richterliher Entſcheidung ober geieh- 
licher Beſtimmung und nur auf Begehren des Gläu: 
bigers erfolgen darf. Der Ausſchuß beſchränlie dann 
die Fäle, in welchen die Perſonalhaft zuläſſig fein 
fol, auf Wecielverbinblichleiten und 1000 fl. über: 
fteigende Forderungen an Ausländer, die fein bin: 
reihendes unbeweglihed Gut haben, bann auf flüch⸗ 
tige oder ber Flut dringend verdächtige Inländer. 
Tie angebrohte Perfonalhaft fol nicht ftattfinden 
dürfen: gegen die Wittwen und Erben ber Schuld⸗ 
ner und gegen bas active Militär; einige meitere 
Vorſchläge des f. Regierungscommiffäre wurden vom 
Ausſchuſſe abgelehnt. 

H. Münden, 26. Mai. Der Hanbeläminifter 
Herr von Schlör trat geftern Mbends eine Reife nad) 
daris an. Mit ber Führung feines Portefenilles ift 
für die Beit feiner Abmelendeit ber Gultnäminifter, 
Here v. Breffer, beirant. 

* Münden, 26. Mai. Die Verfammlungen der 
Sandräthe pro 1867 find burd kgl. Decret auf den 


2. Juni d J. einberufen. 
* Münden, 26. Mai. Von bier erhält bie 





Ftft. Big.” folgende Diürheilung, für bereu Ride 
tigfeit wir natürlıh befagiem Blatte die Lerantmort- 
lichteit überlaflen müjlen; Raqh zuperläfliger Di 
theitung ift vor Kurzem eine Note des Fucſten Dos 

entohe an die übrigen ſüddeutſchen Gazınette er: 
hi deren weſenilicher Inhalt fi in nachfolgende 
Säge zufommenfafien täßt: Es jei ummöyniid, daß 
der bermalige Bultandı Gübbeutihlands jortdauere. 
Bon einem Eintritt defielben in ben nocddeutſchen 
Bund könne vom Etanbpunft ber realen Politik 
felbfiverjtändlich feine Rede fein. Einerſelts iſt das 
Berliner Gabinet, mit Rädjiht barauf, daß die Ver 
wirtlichung biefer Idee einen Krieg mit Frankreich 
zur unmittelbaren Folge haben würde, zur Zeit, wie 
man auf Grund genauer Drientirung in Berlin bes 
ftimmt zu verfichern in ber Lage jei, jeft entſchloſſen, 
auf eine jolde Gombination nidt einzugehen; ans 
derjeitg würde auch Bayern — mie ber bayerijche 
Minifter ausvrüdtid zu conflafiven nit unterlafjen 
dürfe — niemals ji) zum Eintritt in jeren Bund 
und damit zur Annahme einer Poſitlon, wie fie 
Sachſen aufgenöthigt worden fei, verftehen Tönnen, 
Unter diejen Umftänden eiſcheine daher als einzig 
prattiiher Weg der, daß die Tübdeutihen Staaten 
fich zuerſt unter ſich über eine gemeinſchaftliche Baſis 
einigten, von welder aus baun über die im bem 
Prager Frieden vorbehaltene Anfnüpfung nationaler 
Beziehungen Suddeutſchlands zum norddeutſchen Bunbe 
mit legterem in Verhandlung getreten werden fünne, 
Das bayeriiche Cabinet gebe fi der Hoffnung hin, 
dat es ſich im dieſer auf die thatſächliche Lage der 
Dinge gegründeten Auffaſſung in Webereinjtimmung 
mit den Höfen von Stuttgart, Karlörube und Darm: 
fiabt befinde, und erſuche um balbige bezügliche Nüd: 
äußerung, um, wenn biefe, wie zu hoffen, allieitig 
zuftimmtend ausfalle, dann mit meileren Borſchlägen 
bervorireten zu fünnen.” 

A, C. Hihaffenburg. Die Banderverfommlung 
bayer. Landmwirthe hat die Stadt Rojenheim als näd: 
fien Berfammlungsort gemäpit, 

* Berlin, 26. Mai. Prinz Ddcar von Schwe ⸗ 
den ift hier incognito als Graf Rofenthat anweſend. 
— Der Mbgeordnete Staatsanwalt Hautſchted (alt: 
liberal) wird einen Wermittlungsvorihlag in ber 
Dberg'jhen Angelegenheit einbringen und ſoll der 
Antrag morgen vertheilt werden. Die Unterftägung 
besfelben von Seiten der Altliberalen und Gonjervas 
tiven ift wahrſcheinlich. 

Wien, 25. Mai. Die Abendpoſt“ veröffentlicht 
eine Gorreiponbenz aus Bafbington, vom 26. April, 





welche meldet, daß ber republilanifche General Santa 
Anna nah Merico gehen wolle, um bie Majoruät 
ber liberalen Partei zu vereinigen und eine Diver 
fion zu Gunften bes Kaiſers von Merico, dem bie 
Abreife nah Europa dadurch ermögticdt würde, zu 
machen. 

Wien, 26. Mai. Die „Prefie" und bie „Neue 
freie Brefie* vernehmen, der König von Dänemarf 
habe an bie Paciscenten des Prager Friedenever⸗ 
trage, ſowie an bie übrigen Großmädte ein Circular⸗ 
ſchreiben gerichtet, in welchem er auf die Ausführung 
des Urt. 5 bes Prager Ftiedensvertrages bringe. — 
Rach der „Amtsjeitung” iſt der Fürft Hohenlohe bes 
finitiv zum erften Oberhofmeifter des Kaiſers er 
nannt morben. 

Baris, 26. Mai. Ein an ben „Moniteur“ ge 
langtes Telegramm melbet, dab die Stadt Dueretaro, 
in weldyer der Kaiſet Mapimilıan fid) befindet, noch 
fortdauernd den Republilanern Widerſtand leıftet und 
Die Letzleren in der Belagerung noch keine Forsjcpritte 
gemacht haben. — Man jdeint indefien nur wenig 
Bertrauen zu haben, daß es Dem Saifer gelingen 
dürfte, zu entfommen und wird aus Wien gemeldet, 
der Öfterreichifche Gefandte in Waſhington habe bie 
Weiſung erhalten, in dem aller Vorausſicht nach nicht 
mehr ferniiegenden Augenblid, wo die! Perſon des 
Kaiſers von Mexilo durch andere als die Bejahren 
eines regelmäßigen Kampfes bedroht erſcheinen könnte, 
mit Der ſiegreichen tepublilaniiden Gewalt in unmil⸗ 
telbare Verhandlung zu treten. Beigefügt wird, die 
Hegierung der Vereinigten Staaten habe ſich beeilt, 
für eine ſolche Eventualität die Zuſage zu ertheilen, 
daß fie bem öfterreihiichen Geſandten mit dem vollen 
Gewichte ihrer moratiigen Unterflugung jur Seite 
fiehen werde, 

Wlorenz, 25. Mei. In ber Kammer erklärte 
Hatazzi, er könne erjt nad der Nüdkehr von Tutin 
Erplicationen über die Verhandlungen wegen ber Kır 
&engüter geben. Es herrſcht groge Ungewißheu. 

** London, 25. Mai (Abends). Lord Derby 
erwiberte einer Deputation von 60 Mitgliedern bes 
Unterhaufes, welche Gnabe für die zum Tode verum 
iheilten enter verlangte, daß er es jür nothig er« 
achte, daß die Tobesitrafe gegen ben Fenier Wurfe 
vollzogen werde. 

**Corfu, 24. Mai (Abends). Hmwei nene Schlach⸗ 
ten haben am 15. und 16. d, zu Maleviſi und INy: 
lopotomos ftattgefunden. Das Hejultat war den re 
tenfern günftig. — Die öftliden Provinzen befinden 
fi in volliter Infurrection. 





Ein hochher ziges Weib, 


Novelle von Auguſt Schraber. 
(Fortjegung.) 

„Melden Sie ihr, daß ic fommen tmwürbe, fobalb 
ih mid; umgefleibet hätte.“ 

Die Frau ging. Meine argwöhniſchen Blide folg: 
ten ihr. Eine Viertelftunde fpäter mar ich umgelleiber. 
Die Ungewißheit über den Beſuch peinigte mid, fürd: 
terlich ; ich mußte Gewißheit haben, Tauſchte ich mich 
in: meinen Vorausſehungen, jo fonnte ich mich leicht 
ju einer Hanblungsweife verleiten laſſen, bie ich fpäter 
bereuete, und meine frante Gattin burfte barunter micht 
leiden. Die Koswig erſchien wieder. Ich muß geiler 
ben, daß mir bie Ftau verdächtig vorlam, 

„Wie befindet ſich meine Frau” 

„Sie ift ſehr angegriffen.” 

„Haben Sie ihr auch Zerſtreuung bereitet, Madame 
Rostwig?“ , . 

„Ih habe vorgelefen und bie gnäbige Frau hat 
furze Zeit auf dem Flügel gefpielt." 

„Gut, recht gut. Sonft ift Richts vorgefallen?“ 

„Rein!“ 

Diefes Nein, fo ruhig «8 auch gefprochen wurbe, 
frappirte mid. Ich bot Alles auf, meine Faffung zu 
bewahren. Roch war ja ber Fall möglid, daß die 
Frauen um 'bie Anweſenheit Conſtantin s nichts wuß 


ten. Es war dunkel geworden. Die Rosteig leuchtete 
mir mit einer brennenden Herje voran. So traten wir 
in das Bouboir meiner frau. Sie lag im Bette. Vor 
dem Bette fland ber gebedte Tiſch. Antonie firedte 
mir die Hanb entgegen, 

„Du bleibft lange!” fagte fie mit freundlichem 
Vorwurf. 

Zrog ihrer Bläffe und Magerleit war fie ſchön, 
Ihön wie ein Engel Ihre Augen ſchwammen in einem 
feuchten Glanze, ihre weiße Stirn war von einer Fülle 
dunleln Haares umflofjen, und die Wangen bebedie 
ein zartes Roth, Hatte ich diefes wunderbare Mefen 
nicht ſchon verloren, jo jolte ich es noch verlieren. War 
biefer offene Blid Lüge? War dieſe Zärtlichkeit Ver 
ftellung ?" 

„Antonie, id lomme von dem Grafen Hohm!“ 

Bon ihm!* fagte fie lächelnd. 

„Er ſpricht noch mit Liebe von ber Tochter feines 
alten Freundes —" 

Ich habe ihn ja nie beleibigt.” 

„Dan follte glauben, er fei immer nod Dein Bor- 
mund,“ 

Sete Dich zu Tiſche, Theodor!” 

„Und Du?“ 

„Ad, könnte ich Dich bedienen!“ 

Ich konnte mich nicht enthalten, fie zu lüffen. Ihre 
trodenen Lippen brannten. Mein Gott, badıte ic, fie 
ift ſehr franti Faſt Ichämte ih mich meiner Eiferſucht. 


Ich verſuchte bie Speifen — nur um ber Aufforderung 
nachzulonmen, genoh id davon, frau Koſswig räumte 
den Tiſch wiedet ab. Mir wiren allein. 

„Du willſt fchlafen, Antonie, bedarſſt felbft ber 
Ruhe — ich ziche mic purug 

Sie erfaßte meine Hand, 

„Nein, bleibe! Siehſt Du denn nicht, daß mir 
meine Lebenszeit kurz zugemeſſen if?“ 

„Schon wieber bieje Gedanten!* 

„Ad, fie find ja nur zw natürlih. Ich fühle, wie 
meine Kräfte ſchwinden, wie das Ende mit rafchen 
Schritten naht. Jeht fann nicht mehr von Einbildung 
bie Nede fein Du haſt wirflih ein großes Dpfer 
gebradt, ald Du einer dem Tode Berfallenen bie Hand 
am Hltare reichte.” 

„Du wirft Dich erholen, Antonie; ber Sommer ift 
faum zur Hälfte verfloffen — wir werben noch bas 
Bad befuchen.” 

Sie ſchuttelte ſchmerzlich ihr Haupt. 

„Hoffe das nicht, die Reife ift zu weit, Beſſer if 
e8, baf ich meine irbifchen Angelegenheiten otdne. Dat 
der Graf nit davon geipradyen ?” 

„Der Alte ift ein gefühllofer Mann!” 

„Über er bat Recht. Brechen wir ab“, fagte fie 

zeit.” 

Eine Paufe trat ein Antonie preßte beibe Hände 
auf die Bruft, als ob fie einen heftigen Echmerz unter 
drũuden wollte. Dabei lachelte fie, um mich zu täufchen. 


Ein Heiner Beitrag zur Abfchredungstheorie bei 
bes. Todeäjlrafe. u . en 

Obwohl Wiſenſgaft und Eridhrung Icon fir 
Genüge dargethan daß für Beibehaltung ber 
Tobesitrafe die Abictechnigätheorie. ein mehr 
untergeordneted Moment bildet, fo fann doch einer 
gewiſſen Partei gegenüber, welche jih aus ſeht zwei⸗ 
beutigen Gründen an bie Tobesftrafe Mammert und 
nad jedem Strobhalm haſcht, welcher ihrer finfenden 
Stellung nur. einigermaßen Halt gewähren könnte, 
nicht oft genug durch lebendige Beiſpiele vorgeführt 
werben, auf welch fanbigem und unzuverläffigem 
Grund fie ihr pfäffiih-jendales Gebäude aufgebaut 
bat. — 


Bebeutende Rechisgelehrte haben ſich ſchon bie] 


Mühe gegeben, durch ſialiſtiſche Angaben darzuthun, 
baf die größten’ und verhärteften Verbrechet meis 
ftens Ihon Hinrichtungen -beigewohnt Hatten, ſpeciell 
weist bie engliſche Berbreiger-Statiftil nach, daß neun 
Zehntel der auf dem Schaffot Enbenden ihre „Ge: 
noſſen im. Verbrechen“ haben die Tobesiirafe erlei? 
ben ſehen. — Bir ſelbſt brachten vor nicht allzulan: 
ger Zeit in unierem Blatte eine Mittheilung über 
einen ſ. 3. in Leipzig vorgelommenen Fall, wo eine 
Frau nur um deßhalb einen Mord an einem jun 
gen: Mädchen begangen hatte, um ebenjo „Iheatra: 
liich und, unter ber Bewunderung ber Dienge ſterben 
lönnen“, wie fie dies bei der Hinrichtung eines 
jungen Raubmörbers mit angelehen habe. 

Heute wollen wir ben Freunden der faulen Abs 
fhredungstheorie ein neues Beijpiel vorführen, das 
eclatant Dagegen Ipricht, daß für die wirkliche Ver: 
bredernatur in ber. Todesftrafe etwas Abfchteckendes 


hiegt. 

nie haben das „Täglihe Eincinnati Volksblatt“ 
vom 1, Dai d, 5, vor uns, im welchem, mie bies 
bei amerikaniſchen Zeitungen, welche dem ſchlechten 
Geſchmad ihres Pudlilums huldigen müfen, der Fall 
üt, die am 30. April d. J. in Cincinnati ftattges 
abte Hinrichtung dreier Mörder mit peinlicher Aus: 
übrlichfeit mitgetheitt wird, Dem Leſer wirb ba micht 
ie geringfügigfte Rleinigfeit der grauenhaften Tras 
gödie geihentt, er befommt das efle Bericht mit allen 
Zuthaten ſervirt — das ıft fo amerifanifher Brauch, 
— Diesmal bat die Sade ihr Gutes, denn wir 
finden in dem „HentersBerichht” des Gincinnatt:Bolfe- 
blattes eine Sielle, die den „Herren von ber Mb» 
Ichredungstheorie" wieder einen Beleg dafür geben 


wird, auf welch ſchwachen Fügen ihr @eiftesfindlein: 


einherihmwanlt. 

Drei verruftne Butſchen hatten einen gewiſſen 
Herm Hugbes in GemeiniKaft ermordet und bes 
tanbt; ihre That warb bald ruchbar, unb, - nachdem 
man ber Wiörder glücklicherweiſe habhaft geworden, 
verurtheilte fie der Gerichtshof zum Tode, } 

Am 30. April fand die Hinrichtung ber Drei 
flant. Ale hauen zuvor ſchon Hinrichtungen beige 
wohnt, die meiſten aber hatte ſich der Anführer, Ra ⸗ 


mens Ga-fe, mit angeſchaut. Hören wir nun das 


„Sineinmati’Woitsblait” über .bas Ende von Gaje 
»beriten : und erſehhen wir denn .baraus, was bie 
„Abichredungstheorie” in Wirklichkeit werth iſt 

Das amerilaniiche Blatt ſchreidt, imbem, es ben 
Uuftrut als einen empörenden bezeichnet: 


„Tanzend beirat Gaje die Fallhür, blickte 


lägel nd hinauf zu dem ſchrecllichen Hafen und ger 
berdeie ſich gleich einem freudetrunfenen Knaben, bem 
eine angenehme Weberrafhung zu Theil wird, Er 


add | et den Stzli 


faute fortwährend Tabak, Tadite [amt und grüßle mit 
ber Hand nad reis und [inte Während ihm die 
Shliige, um den Hals gelegt wurde, unterhielt er 
Gh —— mit- dem Beamten, dann ergriff 
id mit der rediten Hand und hüpfte 

Unter Lachen und lomiſchen Geberden mehrere Mal 
in die Höhe, wodurch er den Zuſchauern einen Bor 
eihmad von dem Erhängen geben wollte. Auf ber 
lottform angelangt, begann er einen „Fig“ zu tan 

jen, indem er einem ber Beamten bemerkte: „ch 
fühle mid heute pubelmohl.” — Dann lud er fämmts 
lie Veamten unter Lachen zu feinem Begräbniß ein, 
und auf bie Frage, wenn es ftattfinden mürbe, ent: 


‚gegnete ‚er, fie würben das in ben Beltungen finden. 


erflärte er, bag er gem vor zwei Uhr ge 
bangen fein möhte, um noch den 2 Uhryug be 
nügen zu fönnen.” 

So ſprach und benahm fi ein Mörber unter 
bem ®algen, der ſchon zahlreichen Hinrichtungen bei 
gemohnt: und ber mit-dem fälteflen Blute von ber 
Melt einen Mann um bas Leben aebradit hatte, 

Das war bie Wirfung ber berühmten „Abfchred« 
ungstheorte!” 





Deutfhland, 
H. Münden, 24. Mai. Die Ariegslaften-Nuss 
gleijungscommiffion hat fih am 14. Mai in Würy 


bürg conftitwirt und fofort am 15. ihre Thätigfett 
begonnen. Als Geſchaftslocalitat ift derfelben das jo: 
genannte Geländtenhaus an dem Nefibenzplage ein: 
geräumt, In ber Eigung vom 15.—20, Mai wurden 
von der Conimiffton bereits Entfhädigungsgelder im 
Detrage zu 322,379 fl. 38%, fr, bei den einzelnen 
Rreistäffen jur Zahlung eingemiefen; bievon fält 
auf Unterfranten die Summe von 320,089 fl. 37 tr. 

H. Münden, 25. Mai. Der preußifche Bevoll⸗ 
mäditigte Generallieutenant von Hartmann wird fid 
demnachſt nach Alm begeben, um die Feſtung zu bes 
figtigen. — Nachdem man fi) algemein der Hoff: 
nung bingegeben hat und hingeben fonnte, daß die 
Rinderpeft in Bayern als erloſchen zu betrachten fei, 
wird unterm 23. Mai ein netter Erfrankungsfall 
aus Autenhaufen, Bezirtsamts Staffelftein, gemeldet, 
Das erfranfte hier nebſt weiteren 5 Biehftüden, 
die fih in demjelben Stalle befanden, wurden ſofort 
grtödtel, Wir wollen hoffen, daß biefer Fall als allei: 
niger Nachzügler die Seuche in Bayern beicließen 
möge, 

* Baden. Die Regierung bat eine neue Gebüh⸗ 
renotbnung für die Anwälte eriaffen, welcher die Ba: 
ſis unterlegt wurde, daß bie Fetiegung einer Paufch⸗ 
ſumme für bie gerichtliche Vertretung feitend eines 
Aovokaten den Glienten vor Hinausſchleppung Teines 
Proceſſes bewahre. Das bisherige Syſtem babe ge- 
zeigt, daß viele Mbvolaten, nur um recht große Rech ⸗ 
aungen machen zu Bönmen, bie Prozeſſe unnöthig in 
die Känge gezogen hätten. So wenigſtens ſprach ſich 
ber —— aus, 

annheim, 22. Mai. Auf bie Eollecttveingaben 
der freireligiöjen @emeinden von Mannheim, Hei 
‚belherg, Pfoͤrzgeim wegen der Eidesleiftung, ift heute 
die Antwort von Seiten des Großh. Yuftigminiftes 
riums eingetroffen und ben Bittjiellern erflärt wor⸗ 
den, dab „eine Abänderung ber beftehenden Vor— 
Ichriften über das Verfahten bei Eibeserhebungen 
nur im Wege der Gefeggebung vollzogen merden 
könnte, dab man indefjen in dem Borgetragenen ge 
nügende Gründe zur Anregung einer Gejegesände: 


rung in ber gewünfdhten Richtung nicht gefunden 
habe.” Lie Gemeinden werden ih fomit zu fragen 
haben, melde weitere Schritte einzufchlagen find, um 
das vorgeftedte Ziel zu erreichen. 

Etutigart, 25: Mai. Geſtern wurde ein neues 
Eifenbahnanlchen von 15 Millionen zu 4'/, Proc. 
durh Frhen. M. Rarl von Rothſchild abgeſchloſſen 
Der Emiiftonscurs foll 92 fein, 

ftadt, 24. Mai. In ber heutigen Sigung 
ber zweiten Kammer interpellirten die Abgeorbneten 
Dr, Dumont, Dechſsner und Bamberger ben anmwelen: 
den Juſtizminiſter wegen der burch preußiſches Mil 
tär jüngft in Mainz ftattgefundenen Verwundungen 
unb über bex Stand ber Verhanbiungen mit Breuben 
über die Mechte bed Feftungsgoubernements, Eine 
Antwort wurbe nicht ertheilt. 

Berlin. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht im 
SInferatentheil das Urtheil, weldes das Stabtgeriät 
zu Königeberg am 14. März b. %. gegen, Dr. Jo⸗ 
bann Jacoby unb Dr. Faltion dusgeſprochen hat. 
Jacoby ift wegen Beleidigung des Minifteriums und 
Anpreifung einer in ben Belegen als Vergehen be 
zeichneten Handlung zu brei Monaten Gefängnik, 
Kalffon wegen Uebertretung bes Wereinsgeieges zu 
25 Thalern verurteilt, Die Angellagten haben ge 
gen das Urtheil der erften Yuftany feine Appella: 
tion an das oftpreußifhe Tribunal in Königsberg 
eingelegt. 

Berlin. Die „Volkszeitung“ richtet an bie Dffl⸗ 
ciöfen die Anfrage, ob es richtig fei, daß ber Herzog 
von Naſſau fämmtlihe Weingüter, einen Theil der 
Domänialforften und den Gelterfer Brunnen erhal 
ten werde. Die „Volfäzeitung“ meint, wenn fich das 
beftätige, bürfte e8 Herrn Braun und fonftigen Ra 
tional»2iberalen in Rafiau etwas Tohlenfauer zu 
Muthe werden. 

Berlin, 25. Mai. Der „Staatdangeiger“ pu⸗ 
blieitt einen allerh. Gnabenerlaß vom 16. Mat für 
diejenigen Militärpflichtigen ber neuen Landestheile, 
melde vor bem 20. September v. 9. fi ber Milis 
tärpflicht entzogen, mern fie fih binnen 6 Monaten 
bei den Behörden melden. — Ferner enthält ber 
„Staatsanz.” eine Berordnung, betreffend die Einfüh: 
zung bed Geſetzes vom 25. April 1853 in ben neuen 
Landestheilen, wonach bafelbit bem Kammergericht bie 
Unterfuhung und Entjheibung von Staatsverbrechen 
übertragen if. — Die „Norbd. Allg. Zig.“ bemen: 
tirt die Nachricht von der beabfitigten Burüdver 
fegung Oberg's nad Hannover, indem fie hinzufügt: 
Die Liberalen ſcheinen ſich über die Berlegenheiten, 
melde ber Regierung angeblid, aus biefer Angelegen: 
heit erwachlen, erheblich zu täufchen. 

Deſterrei hiſche Monardie, 

Wien, 25, Mai. Die „Wiener Ztg.” veröffent: 
licht den Ausweis über die Staatsausgaben und Ein- 
nahmen im erften Quartal d. 3. Die Ausgaben be 
trugen 102 Millionen, die Einnahmen 86 Millionen. 
Gegen ben Voranſchlag beteugen die Ausgaben 6 
Millionen weniger, bie Einnahmen dagegen 15 Mit: 
lionen mehr. Das Gebahrungsbeficit iſt aus von 
handenen Eaffenbeflänben und außerorbentlihen Hilfe: 
auellen ber Finanzverwaltung gededt worben. 

Krantreid, , 

Paris. Schon vor einigen Tagen hörten mir, 
felbft in Regierungskreiſen, bie Beſorguiß ausdrüden, 
daß trog allen Mafregeln, welde von Seiten der 
Behörden getroffen werben: würden, bie untern Sal, 





Ach, dieſes Lächeln durchſchnitt mir die tieffle Seele, 
Nein, dachte ich, fie fann mich nicht bintergeben. Und 
warum aud, warum ? 

„Du baft eine leanfe rau, mein Fieber Freund“, 
begann fie; „ih made Dir viel Sorgen, Du kannſt 
ja des Lebens nicht regt froh werden.” 

Um ihren Etguß zu verhindern, ergriff ich raſch 
ein Buch, 

„Willſt Du mir zuhören, Antonie t" fragte id. 

Sie nidte freundlih mit dem Kopfe Ich begann 
zu lefen, tie ich oft geihan und wie fie es liebte, Die 
Wirkung blieb mit aus — nad zehn Minuten war 
meine rau vor Wiastigleit eingejchlafen. Ihre Bruft 
bob fih unregelmäßig und ſchwet. Die Thränen tra 
ten mir in Die Augen, tmährend ich fie betrachtete, Ach, 
wie germ hätte ich fie gewedt, um die Arme biefem 
Zuftande zu entreifen, Ich mußte Weinen wie ein 
Kind. Der Hopf wollte mir zerjpringen, die Hihe im 
Zimmer war unerträglich. Nachdem ich leife den Bar: 
tftvorhang des Bettes zugezogen, Öffnete ich ein Fen⸗ 
fee. Da lag, vom Vollmonde beſchienen, der herrliche 
Garten, der mir an ihrer Seite zum Paradieſe werden 
tonnte, . Wie friedlich und ſtill war die Natur, wie 
aufgeregt und forgenvell war mein inneres, Ach, die 
Diusier hatte wohl Recht gehabt: es war ſchwer, ſcht 
ſchwer, jih fo früh ſchon von einem geliebten Weſen 
zu trennen. 


Ploͤtzlich hörte ich, daß Antonie tief feufzte, 


| die Ehre und Hube meines Mannes! 


Ich ging nad dem Bette zurüd, Leiſe unb vor 
ſichtig befeitigte ich den Vorhang. Die bleichen Züge 
meiner Frau brüdten Beftürgung aus, die ein lebhafter 
Traum erzeugte, Die Lippen beivegten fid), als ob fie 
ſprechen wollte, Ihre Hand, die mit bem Trauringe 
geihmidt war, machte eine abtwehrende Bewegung. 

„Zah ab, Gonftantin!" rief fie erichredt. „Betritt 
mein Haus nice wieder! Laß mic ruhig ſterben — 
Ich habe Dich geliebt — id} liebe Did neh — ſchone 
Ich kann ihn 
nicht verrathen — er ift mir trem ergeben! Du warſt 
meine etſte Liebe, Gonftantin — zurne Deinem Vater 
— nicht mir!" 

Da Hatte ih die Löſung bes furchtbaten Häthfels, 
Und ih Thor, ich hatte an eine erfte, reine Liebe ner 
glaubt! Ich hatte die dem Zobe verfallene Frau un 
ter Schmerz und Aummer geliebt! Unter ihrer reinen 
Stirn lag ein ſchredliches Geheimnif verborgen, Antor 
nie hatte mich getäuscht! Uber durfte ih fie denn 
verdammen? Konnte ih ihr Vorwürfe deshalb machen, 
daß fie den jungen Grafen geliebt, che fie mich lennen 
gelernt hatte? 

Meiner Sinne faum noch mädtig, ging ich im mein 
Kabinet, das an Antonien e Gemach grenzte. Ich warf 
mich auf einen Seſſel und verlant in dumpfes Sinnen, 
Der Aufregung folgte eine völlige Abipannung und 
biefer ein rubelofer Schlummer. Schreckliche Vıfionen 
marterten mid. Plohlich fühlte ich meine Hand ergrif · 


fen — id erwadte. Da fand intonie vor mir, in 
ihren weißen Nacdtmantel eingebält. Das lange Haar 
hing aufgelöft über ihre Schultern herab. Ihr todt 
bleiches Gefiht warb von dem jungen Morgentoth be 
ſchienen, das durch bie Fenſter drang. 

„Antonie I* 

Sie ſanl auf die Aniee nieder, 

«sh wollte Dich jehen!" flüfterte fie, „Hier muf 
ih Did treffen? Du haft die Racht meinetivegen 
ſchlaflos verbracht.” 

Geh' in Dein Bett zurüd, Du biſt frant!" 

„IR Deinen Armen will ich fterben, Theodor ; ih 
fühle, daß mein Ende nahe it.” 

Sie kußte meine Hand in einer rührenden Herzen 
ergießung. hr ganger Körper zitterte, aber fie erhiel 
fich aufrecht. Ich umſchlang jie und trug fie im ir 
Bett. Jept bedurfte ich meines Muthes, meiner Tab 
fung. 

„Du warft auf bie Trennung vorbereitet, ala Da 
Dig mit mir verbandeft”, flüfterte fie, „ch erinntit 
Did an die Worfäge, die wir Beide gefaht. Wir bi 
ben ein furges, aber ein ſchönes Glüd genofien !” 

„Bir Du auch ganz glüdlid geieien?" fragte id. 

„Ganz, ganz, denn Du haft mich wahr geliebt, id 
weiß «6. Sch bedurfte ditſer wahren Liebe, um indie] 
Erwartung des ſichern Todes micht elend zu fein. Sal! 
Dank, Theodor, für Deine Hufopferung. Schenlte mi 
Gott das Leben, ich würde es Dir, nur Dir meihen 


ſen fid zu irgend einer Aumbgebung gegen ben Kö⸗ 
nig don Preußen fortreihen laffen könmten, Girarbin 
reist im feiner „Libertö” ziemtich deuuich zu einem 
felgen Standele auf, Er findet es fhimpflid, daß 
bie officiöfe France“ Höflichkeit ben Sieger 
von Sabomwa und ben Monarchen, der Frankreich den 
Weg nad) Luremburg verfperrt habe, empfiehlt, 
ruft aus: „Der Bürger, welcher aus feinem Fenſter 
den König norübergieben fieht, ber Arbeiter, welcher 
auf den Boulevards ftationirt, ber Eolbat, welcher 
das Spalier bildet, werben der France“ einjtinimig 
antworten: inter Gleichen heißt Höflichkeit: Höfli- 
keit, ift man ber Gtärfere, fo nennt man fie Herab 
lafjung, ift man der Schwächere, fo :beift fie De: 
mut.” Die Arbeiter, melde bie „Liberte” im allen 
Kneipen finden, werden dad ſchon verſtehen. 

Paris, 24. Mai. Der Kronpriny und die Aron: 
prinzeffin von Preuhen find heute Nachmittag um 
6’, Uhr bier eingetroffen und im Bahnhof von de: 
neral Reille und ber preußiſchen Gefanbtichaft em: 


piangen worden. . 
arid, 25. Mai. Gicherem Vernehmen nad) 
wirb der Kaiſer im Monat September ven ruffifchen 
Kaifer, den König von Preußen und bie Königin 
von England beſuchen. — Der Londoner. Bertrag 
wird nädflen Donnerftag ober Freitag ber Sammer 


mitgetheilt werben, 
Rußland. 


burg, 25. Mai, Für die Reiſe der Hair 
fers find folgende Beſtimmungen feitgefegt. Abreiſe 
von Hier am 28. Mai, Ankunft im Berlin am 30. 
Mai Mittags, Abreiſe von Berlin am Br. Mai Rad 
mittags, Ankunft in Paris am 1. Juni Mittags; 
Aufenthalt in Paris bis 9, Juni, in Stuttgart vom 
10, bis 13, zul, in Darmitabt vom 13. bis 14. 
Juni, in Berlin vom 15. bis 16. Juni, in Warſchau 
* 17. bis 22. Zuni, in Bialiſtock vom 22.28. 
Juni, in Wilna vom 24.25. Junt, in Riga vom 
27. bis 28. Yuniz Nüdkehr nach Peleräburg am 
29. Juni. j 
Amerita. 

New-Hork, 24, Mai. Vancroft if zum Ge 
fandten ber Vereinigten Etaaten in Berlin ernannt 
worben. 

Viexico. Dem Vernehmen nach ift der öfterrels 
hide Gejandte in Wafhington angemiejen, in dem, 
aller Voraus ſicht nach nicht mehr ferneliegenben Aus! 
genblide, wo die Perſon bes Kaifets von Mexico 
burd; andere ald bie Gefahren eines regelmäßigen, 
Kampfes bebreht erfcheinen Lönnte, mil ber jiegreis) 
hen republilaniihen Grmwalt m unmittelbare Ber 
handlung zu treten. Die Regierung ber Vereinigten 
Staaten hat fi) beeilı, für eine ſolche Eventwafität 
bie Bufage zu ertheilen, baß fie ihm mit dem vollen 
Gewidjte ihrer moraliſchen Unterkägung zur Seite 
ftehen merbe. 


Bermifchte und loeale Nachrichten. 


Münden, 22. Mai, Richard Wagner ift geftern 
Abends Hier eingeteoffen und hat fi nadı Starnberg 
begeben, wo er ben ganzen Sommer über 'verrweilen 
wird. Auf Befehl des Könige wurde für ifn eine 
Heine ſchr beiceivene Villa am Starnberger See un 
weit bed Bahnhofes gemielhet, wo Wagner feine 
„Meifterfinger von Nürnberg” einer lehten Feile unters 
ziehen wird, Kenner, welchen ein Einblick in die Par⸗ 
titur geſtattet war, erflären es für eines ber beſten 


Werte Wagners und beriprechen ſich mit nur einen 
großen Erfolg von demſelben, jonbern behaupten, bak 
lager 'erft durch bieje Oper ins Moll bringen und 
grohe Popularität erlangen werbe.) Heute feiert Wag 
ner fein 54. Beburtöfet, aus weldem Anlafje auch bier 
von Kunftfreunden, Muſilern unb Berehrern bes Tone 


und | bichters mehrjache Syehtlichleiten veranftaltet erden, 


Unter anbern findet Mittags ein großes Bankett ftatt, 
Bermittags begibt fich eine Beglüdwünigungährputation 
nach Starnberg, um den. Wagner eine. Adreſſe zu 
überreichen. — Abends findet in ber Weſiendhalle 
ein amferorbentliches . Felt Goncert des Capellmeiſters 
of. Gungl fiatt, wobei 6. große Bagner'ihe Gompo: 
.. u. a. die „DnunbäuferDunentüre”, das „Liebes+ 
mahl der Apoftel" und bas Borfpiel ur Oper „Die 
Meifterfinger ‚von Nürnberg" zur Aufführung lammen 
werben. Gungl hat Für biejen Abend ſein Orcheſter 
bebeutenb werftärtt und findet bad Gomeert jebenfalls 
im Saale fait. 

Münden, 22. Mai, Geſtern vergiftete ſih Fe 
junges, im befien Rufe ſtehendes Mädchen S. G,, 
Tochter eines Hanbeidagenten aus ber vbe wiei * 
ihrer elterlichen Wohnung in der Corneliuöitraße mit 
teld einer fo beträchtlichen Divantität. Arfenil, daß -bie 
fogleich ‚perbeigegogene ärztliche Hilfe ſich als vergeblich 
erwies. Unter gräßlichen Schmerzen ftarb die Arme 
Mittags, cin Dpfer eines unglüdlichen Liebesverhältnifjes, 


© Ehwurgeriätöverhandlungen 
dei 2. Duartals 1867. 

Sitzung vom 24. Mai, Vormittags 8 hr, Barbara 
Engel, jegt 20 Jahre alt, ledig, geboren und wohn 
in Birkenhörbt, — vertheidigt durch den Rechts⸗ 
Tandidaten Böding, — iſt augellagt: am 20.Mläy | _ 
1. 38, Abends gegen 7 Uhr, in ber Scheuer des La 
tholiſchen Pfarrhaufes zu Birlenhördt ihr neugeborenes 
Kind weibligen Geſchlechtes gewaltiam ums Leben ge 
bradt zu haben. (Art. 231 Abi, ı des Strafgefehb). 
Die Tante der Ungellagten dient ſchon feit nahezu 
40 Jahren bei dem Pfarrer und Delan in Birkenhörpt. 
Sie verwendete nach und. nad) drei m Richten » 

ihrer Hülfe in ber Haushaltung und Delonsmie; 
zuletzt bie heutige Angellagte, welche ſeu —— 
Jahre zur Beſorgung des Buchs täglich dreimal, des 
Morgens, Mittags und Abends ins Piarıhaus lam, 
aber bei ihren Eltern Koſt und Wohnung hatte. Als 
im legten Winter ihre Aörperfülle zunahm, vermuthete 
man eine Schwangerichajt und bie Ungellagte wurde 
vielfach von ihren Verwandten und von bem Pfarrer 
über ihren Zuſtand befragt, läugnete aber immer, was 
ſich fpäter doch ala wahr bewies. Um 20. März bs. 
6. gebar fie nämlich — wie fie behauptet ohne, Beir 
fein oder Wiſſen von irgend Jemanden — ein Rind, 
bag won ihr geſchoſſen, worauf fie ohnmächtig geworben 
fei; als fie wieder zu ſich gelommen, babe das Rind 
tobt neben ihr ‚gelegen; fie habe es gewaſchen mit einer 
Haube, Edinur um ben Leib und einer Windel ange: 
Heidet und fo in eine ‚pappendedelne Schadtel gelegt 
(mas Alles fie im ihrem elterlichen Haufe geholt), for 
dann biefe Schachtel ihrem eben von ben Wieſen heim 
Ichrenden Bruder Andreat gegeben, ber fie, fo wie fie 
twar, auf dem Sirchhoie begraben babe, Wenn — 
gibt fie an — das Kind Berlehungen an ſich gehabt, 
fo rühren biefe nicht von ihe ber, cd müßte vielmehr 
irgenb Jemand - aus Bosheit bie ‚Leiche ausgegraben 
unb berjelben die Verlefungen zugefügt haben, Ueber 
den Ort ber Geburt machte bie Angellagte verſchiedent 
Angaben; bie Tpüre des Pfarrhauſes, dann die Scheuer | um 


beim Ausgang aus dem Laubſtalle, 3** 
Leiter wurden vom ihr nad und nach genannt; 
Unterſuchung bat mit hoher Wahrſcheinlichteu ne 
daß fie in der Echeuer neben der dort fichenden Ehaife 
geboren bat. Ihr Bruder behauptet, die Leiche am 
Biarrhaufe belommen zu haben, während er ihm folge 
in ihrem elterlichen Haufe gegeben haben will. 

Einige Tage nach ber Geburt ging bad Befläfter 
im Drte, bie Angellagte babe ‚geboren; man ſah Spur 
ven, es wutde lauter geſprochen, ‘Anzeige und Unter 
fuchung gemacht, ‚die Leiche (welche ohne Grabhugel ner 
fhart unb ber Boben ganz geebntt war) ausgegraben 
und fecirt, wobei ſich ber Gerichtsatzt übergeugte: baß 
das Sind lebend unb lebensfähig geboren und an ben 
ihm mach der Geburt gewoltſam zugefügten Ropfverich: 

wagen geftorben, jei; ber Schädel war nämlich, förmlich 
jerichmettert, auch fanden fi am Vorderhals Windrüde 
von Fingernägeln und Duetfdungen, ee un. 
bas Yubalten ber Kehle, behufs 
Schreiens des armen Würmchens, —— = 
Ropfverlegungen fomnten dutch feinen blopen Gall ent 
ftehen, weil. der Rapf eines msugebomen Kindes viel 
zu weich iſt umb zu wenig Wi bietet; eb ger 
hörte vielmehr ‚große Gewalt, öftered Aufſchlagen Dazu. 
— Die .öffentlicge Stimme in Bistenhörpt fpricht ſich 
auch im Sinne ber Anlinge aus; der Schreiner, wel⸗ 
der Sarg und Kreuj fertigte, qeie⸗ auf leteres 
Hiet liegt die gemot dete Unſchuld. 

Die Eltern der Augellagten find brave Leute, fir 
felbft ‚aber eine deihtfinnige Berfom: "Ms fie nad Lan 
bau transportirt wurde, ‚jagte fie einem Gensbarmım: 
sn Gottes Namen, es fann gehen, mie es will; 6 
ift geſchehen. Wenn ich nur micht zu viel belomme I" 

— Nach dem Refultate der heutigen Verhandlung ging 
dieſer Bunfd in Erfüllung. 

Die Angellagte blieb heute bei ihrem Zäugnen. und 
beſchuldigte auch feine britte Perfon, während die Ber 
theibigung mit aller Rraft bie Anſicht vertrat, daß durch 
eine oder mehrere dritte Berfonen die Sache ade 
fein mußte, wenn (überhaupt etwas geſchehen fe; bie 
Uingellagte fei ohmmmädtig geweſen umb Hätte feine 
Renniniß, was im biefer Zeit vorgegangen; «& fei auch 


gumehmen; wogegen bie ti. 2 die Unllage 
m allen Theilen aufrecht hielt, mit. der 
daß die Angeklagte jedenfalls eingemilligt babe zu dem, 
mas vielleicht durch Andere ausgeführt werben fei, baf 
aber eher anzunehmen, mac ihrer sigenen Erklärung ſo · 
gar, nad weldyer fie immer allein ‚geweien, als gewiß 
gu betrachten fei, daß fie ſelbſt Hand angelegt, wie fie 
ja auch dem Gewsb'armen qugeftonden habe, — 

Die Gefchwotrnen tommten ih — wie es Kheim 
— nicht davon Überzeugen, dei die Angellagte felbft 
die Handlung begangen ober gm berfelben yugeftinit 
habe, während fie in der Berhrimticneng der Eihwanger 
ſchaft, in dem Nichtzugehen anderer Perfonen bei der 
Geburt x. eine Fabrläfftteit erblidten und 
bie Ungeflagte der Töbtung aus —— uldig 
erlldrien. Die k. Staatöbehörbe beantragte das Maris 
mum ber gejeßlihen Strafe mit 3 Zahn, yo 
ber Vertheidiger den Ausfprud einer geringem Strafe 
und Abrechnung ber Unterfuhungäbaft vom 28. Mär, 
bis heute beantragte, 

Das Schwurgericht verkoarf das Ichiere Begehren, 
erfannte aber nur auf jivei Jahre Gefangniß. Schluß 

um ®/, auf 7 Uhr. 





Vielleicht ſehe ich die Sonne dieſes Tages nicht under: 
gehen — meine Stunden find gezaͤhlt. Eo nimm benn 
das Bermäctmif Deiner Frau, Ich gebe es Dir heute, 
in ben legten Augenblicken, damit Deine Crinnerung 
am mich durch nichts getrübt werde. Ehe ich Dich ſah, 
Theodor, war im mir eine Neigung zu Gonjtantin er: 
wacht, zu dem Sohne meine® Vormundes. Aber dieſe 
Neigung erlojch, als ich bemerkte, daß er feine Liebe 
von bem franten Mädchen auf meine Freundin Bertha 
übertrug, die Du lennſt. Wan fagte damals, daß ich 
ſchön geweſen fei, und ich war eitel genug, es zu glau⸗ 
ben, ja, ih war ſtolz auf meine Schönheit. Da trat 
die Krankheit ein und meine Jugendfriſche wellie Gon 
ftantin zog ſich zuräd, und ich mußte felbit von mei. 
nem Bormunde hören, bab ein Iranles Mädchen einem 
Mann nicht glüdlich machen fönne, Wan ſchähte mid 
alfo nur memer Törperlihen Schönheit wegen, Geift 
und Gemüth hatten fin Gewicht. Und wie Hätte ich 
leiden müffen, wenn meine Liebe zu Gonftanfin nicht 
eine flüchtige getveien wäre Ich zog mich zurüd, Pie 
Welt haflend, auf die Liebt verzichtend, deun ich glaubte 
nicht mehr an wahre Liebe. In dem Bade lernte ich 
Dich kennen und lieben — Du beiteft mid von dem 
Dafje und föhntejt mich mit mir felbft wieder aus, Ich 
reichte Dir meine Hand, Theodor, um nicht einfam zu 
leben und zu fterben; aber aud, um einen Heinen Tri⸗ 
umpf zu feiern über meine Feinde.“ 
(Gortfepung folgt.) 


Verſchiedenes. 


* (Hanblungsreijende, Drummers und 
Guerillas in ben Bereinigten Etaaten) 
Ein Neiwyork:Brief gibt bie folgende charalteriftifche Slizze 
über das Berlaufsipftem ber Engroshäufer durch Rei⸗ 
fende: Mor ber Einführung von Eifenbabnen madıten 
die Landlaufleute ihre regulären Trips“ (Meifen) jer 
ben Herbft und jeben Frühling nad Ren» Dork und was 
fie dann nicht lauften, warb überhaupt nicht gekauft. 
Später fand dad Syſtem bed „Drumming" (Trom: 
melns) burch reifenbe Clerks ftatt umb biejes Syſtem hat 
ſchließlich dem bes Berlaufs en route Plad gemacht. 
Die großen Waarenhäufer im der Stadt find jet mehr 
einfache Zagerpläße ala Handelshäufet und in vielen 
werben bie Beichäfte gänplich durch Agenten betrieben. 
Der Hanblungsreijende nimmt feine Proben mit fig — 
oder, wenn bad, mad er zu verlaufen bat, in Steins 
waaren, Stühlen ze. beftebt, Photographien von ben 
felben. Sein photographiſches Album enthält dann an 
Stelle feifer Herren und Damen eime hübſche Auswahl 
von Therlannen, Kaffeetafien, Schaulelſtühlen ꝛc, und 
mit Hülfe diefer Proben macht er feine Verläufe von 
Drt zu Ort. So ſchnell wie feine Ordres eingeben, 
werden fie an das Hauptquartier befördert, ber Agent 
geht aber weiter, Ein guter Reiſender verfauft genug, 
um für ihn einen Gehalt von 2000 Doll. und große 
Brofite für fein Haus abzumwerfen. Es tft dies Syſtem, 


durch welches Bofton feinen Handel mit dem Weſten 
aufrecht hält. Diefe „Stadt der Hanlee⸗Notiens? bat 
300 Handlungtreifende auf ben Beinen. “hie un 
2000 „Reifende," Reto York circa 6000. Im 
burdhftreifen eiren 20,000 Handlungereiſende, Dee 
mers,” ober „Buerillas* bie Bereinigten Staaten nad 
allen Pichtungen. 

* [Ein ähter Nanlee:-Btreih) Ein fanger 
Vankee· Pedlar (erumziehender Krãmer 


Pennſylvanien zu einer noch en, woh ben 
Wittwe und madte ihr ben Hof. Als feine D 
Märung aud) ohne Zö angenommen und eriwiebert 


wurde, erflärte der Weblar, dah der Heirath Leider pwei 
Dindernifie entgegenftänden. „Bas find diefet" fragte 
die Heirathölnftige. — „Buesft fehlen mir bie Mittel, 
um ein Geſchäft zu eröffnen,” Iautete bie Antwort. — 
Die Liebenden fcieben und bie Wutwe fanbte bem 
Pedlar bie hinreihenden Gelbmittel, um einen Baben zu 
eröffnen. — Als das Parchen barauf wieder jufams 
mentraf, ertumbigte fidy die Wirtise füh laͤchelnd nach bem 
goeiten Hinderniß. — „Das befteht barin,* lauteit bie 
Untwort, „dab ich berene verheiraihet bin!“ 

* Paris. Der türkifhe Erfriſchungsſalon im Pa · 
riſer Ausfelungsgebäude macht bie Anzeige, daß er 
einem Steben, ber bort ein Dußend Slafhen Ebl eſtin o · 
Wein kauft, eine Prümie, beſtehend im einer Fiaſche 
Dordan · Waſſer, pun Taufen bewilligt, 





Sihung vom 24. Mai, Abends 7 Uhr und vom 
25. Mai, Vorm. 8 Uhr. Auf der Anklagebant figen 
heute: 1) Beer Zug, 31 Jahre alt, Wühlburiche, 
geboren und wohnhaft zu Offendach bei Landau, 2) 
Dar Wohlrab, 84 Yahre alt, Muhlarzt, geboren 
auf der Sägemühle (Gemeinde Hohenmwald), wohnhaft 
zu Tirſchenreuth in der Oberpfalz. Dieje find und #2 
weitere flüchtigen Angeklagten 3) Remigius Zehent: 
ner, 27 Jahre alt, Wlüpiburjde aus Irrſe, Bezirkes 
amt Kaufbeuern, 4) Aleys Hipp, 42 Jahre alt, 
Muhlburſche von Drtersiveiler ın Baden, — vor das 
Shwurgericht verwieſen, um ſich Wegen eines gemein 
ſchaftlich verübten criminellen Diebſtahls von Frucht 
und Hemden zu verantworten, Lutz N ben Rechts· 
Gandıdaten Erbelving, Wohlrab den Nedts-Candibaten 
Sauter zum Bertheidiger, (A: 274 3. 2 des Strafr 
geiegbugen). 

Daß ın den Mühlen viel geſtohlen wird, iſt eine 
befannte Sache, bie gerichtlichen Annalen. weiſen eine 


beftoplen und es am gute Neute um billige Preiſe ab» 
geben, die es dann jelbjt verbrauchen oder weiter. ver: 
Taufen. Gine ſolche That liegt nach der Anklage hier 
vor, indem das Kleeblatt Ar. 1 (mut dem Spignamen 
Rap), 3 und 4 (mit den Spihnamen Räuber und 
Bürgermeifter) einen Diebsplan ausgefonnen und ihn 
mit Hülfe von Nr 2 ausgeführt hätten. Wohlrab 
arbeitete {don vorges Jahr und Anfangs diefes Jahrs 
bei dem Muller RNichael Wambsgans ın ‚Speyer, wel 
der am 31, Januar eine Sendung Watgen von Vlann- 

befam in. cınem Quantum von. 30 Süden, welde 
in der Schalmuhle untergebracpt wurben. 

Am folgenden Mocgen endedie er, daß 16 Säde 
baven m Werthe von 270 Bulden fehlten und daß das 
die äußere Thute des Waſſerdauſteges verſchliegende 
Hängeiqlop erbroden, ‚Die, Thute aber wieder zugemacht 
und das Schloß wieder eingehangt war, Wambsgan 
ftelte den Wohltab, welchen die Racht uber allein in ber 
Muhle geweien war und gemahlen hatte zu Hede, wor⸗ 
uher derjeibe ſichtdat erjhrad, aber feit behauptete, er 
habe nichts son. einem Diedſtahl bemerlt.. Zu bemerlen 
tft, daß Wohlrab die Nacht über in der Schälmühle 
micht bejhajugt war, und daß dieſe von ber Vahlmuhle 
dur eine Thure abgeicploffen iſt; ferner, daß man auf 
einem andern Weg als uber. den Waſſerbauſteg in bie 
Syalmüple gelangen kann, was ſich erſt bei der öffent: 
lichen Verhandlung hetausgeſtellt hat, — Auf die jofort 
gemachte Ynzeize erfgten der 1. Poligei-Gommillär in 
der Muhle und sonjtatızte den Befund, wie ſolchen Wambs 
ganz unverändert verlafien hate. Er jand eine ſ. g- 
Ghampagnerbill in ber Mühle, bie augenſcheinlich zur 
Cibtechung des Haugeſchloſſes, welche von einem bes 
werfjtellige worden ſein mupie, gedient hatte, bann ver⸗ 
ſchiedene Fußſputen und Radereindrucke von einem ba- 
diſchen —— welches eine andere Spurieite hat 
als die unſtige, und endlich Hufſpuren von zwei Pfer: 
den, mit denen das Fuhrwert befpannt war. — Der 
Verdacht richeit ſich natürlid gegen Wohlrab, ber denn 
auch verhaftet wurde, obgleich er fortwährend läugnete, 
J ſogar behauptete, ex ſei ſelbſt beſtohlen worden, ins 

dem ihm im fraglicher Nacht aus einem Schranle eine 

Weſte entkommen ſei. Diejer Wohlrab hat gerade feis 
men. bejonders ſchlechten Auf, gut aber ald verſchwen⸗ 
dei und dem Zrunfe ergeben. Die nach verſchiedenen 
Diten, in Denen Fruchtmärkte jtattfinden, geſandten Tele: 
gramme, ſowie die Nachfragen an den verfchedenen Rhein ⸗ 
übergängen hatten Anfangs kein Refultat; am 5. Februar 
aber entdedien Die Öendarmeriebrigadiers Wofer in Speyer 
und Qıttenbrandt wor ‚durch Erfahrung und 
u. Siun geleitet, dab der gejtohlene Walzen 
in Pyılippaburg, welche Stadt in Diejer Beziehung mit 
im bejten Rufe ftcht, durd einen Bäder von dort in 
die fogenannte Garnifonsmühle zum Wahlen gegeben 


war; dieſen Wagen hatie der Bäder am 1. Bebruar | ten, 
Viorgens von dem Kaſehändlet Dahm und dem Zim— theile von 
mermann Heilig allda um 250 Gulden gelauft. Die Heilig zu 12 fl, 


‚Säle (Oppenpeuner u. Hirſch gezeichnet) Tonnten An 
fangs nicht gefunden werden, 
Hochgeſtade des, Rheins, in, der, Nahe eines 
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E Lodes-Anzeige. 
Allen Bertvandten und Belann⸗ 

j tens bie schmerzlihe Nachticht, daß 





heute: Nachmittag um 2 Ubr unfer 
imigftgeliebter Gatte, Bater und 
Bruder 


Georg Steingrüber, 


Zugführer bei der pfälz. Sub 
wigsbahn, in einem Alter von 42 


twurben aber fpäter im | Drepfus in Speyer infomweit beftätigt, 
Aders von | im Dezember bei ihm für 25 fl. Aleidet yaıtt unb 


Sommertuenfneipe. 
De 


Dahm, wohin fie biefer vergraben hatte, entbedt und 
in Beſchlag genommen. Dahm und Heilig ließen ſich 


auch fpäter zum Geftändniß herbei, wie fchlieplid aug bezaplt 


Zus, nachdem jolde Diomente gefunden ivaren, daß das 
Zäugnen nichts mehr helfen fonnte. Erſtere Beide fte: 
ben im Rufe, daß jie öfter folde Frucht ober Mehl 
von Mühlburfchen bezogen, und für ben vorliegenden 
Fall werden fie am 31. I, Mis. zu Carloruhe abge 
urtheilt werden, Der Bäder ift nicht vor Gericht ver 
wieſen; fein Gewiſſen wird ihm jagen, ob er gewußt 
bat ober nicht, daß die Frucht gefiohlen war. — Durch 
diefe Geftändniffe find aud bie drei andern Angellag ⸗ 
fen, wovon 3 oder 4 gemeinfchaftlich mit Lutz gereist 
waren, ‚ben Diebftahl verabredeten und ausführten, auch 
ſchon im Voraus mußten, wohin bie Beute zu bringen 
fet, Aberführt; der Sadverhalt wird alfo —— 
Dahm und Heilig ſeien mit Hipp Abends um 9 Uhr 
von Philippsburg weggefahren, Lutz und Zehentner feien 


ſchon in Speyer va, als fie gegen Mitternacht da: | gegen 
Wenge von Fällen auf, wo Wlühlarbeiter ihre Herren | hin famen; bei ber 


Wambögans'ihen Mühle habe die 
Frucht ſchon herausgelegen; fie hätten bann mit Zug 
und Sehentner bdiefelbe aufgeladen und feien über 
Scywegenheim und Germersheim nad Philippsburg — 
rudgefahren und dort um 6 Uhr angelommen; auf Ans 
weifung des Bäders hätten fie die Frucht im Kaufe 
feines Schwagers untergebradt, von wo fie dann am 
nämligen Morgen in die Garnifonsmühle zum Mahlen 
gegeben worden. — Bezüglich einer zugefagten Theil: 
nahme des Mohlrab weiß feiner der drei etwas 
Bofitiwes ; wie es ſcheint, wäre Zehentner der Vermittler 
geweſen. Rad der Unterfuhung und bem Geſtändniſſe 
von Yuß wäre dieſer gegen Ende Januar mit Hipp und 
Zehentner in Neuftadt zufällig zujammengetroffen ; am 
29. Januar hätten fie in Hanhofen übernachtet, feien 
dann am folgenden Abend nach Speyer gelommen ; bier 
fei Zehentner allein in bie rn ige Mühle ge 
gängen, ganz befriedigt zurü men und babe ges 
äußert, er habe es mıt dem, der in der Mühle arbeitet, 
ausgemacht, fie fönnten eine Fuhre Weizen holen; Zu, 
der die Localıtäten fannte, machte den Einwand, man 
fönne ja von binten nicht in die Mühle tommen ; de 
bentner aber antwortete: das wird Alles beforgt, bie 
wir fommen. — Daß fie bie Frucht in Philippeburg 
anbrachten, deſſen waren fie ſchen im Voraus gewiß, 
weil fie wußten, daß dort zwei „Räuber“ wohnen, bie 
fie nehmen. Dies fand ſich denn auch fo, und am 31. 
Januar gegen 11 Uhr gingen Zehentner und an 
die Mühle, mo das Hängihlob an der Thüre bes Wafı 
ferbaufteges ſchon erbrochen und biefe Thüre offen war; 
nun hätten beide gemeinfhaftlih, indem Lug nur Wache 
geftanden und den Wohlrab nicht geichen haben will, 
den Weizen binausgeihafft; um Mitternadt lam bie 
Fuhre mit Dahm, Heilig und Hipp; es wurbe dba ges 
füttert und die Frucht aufgeladen, wobei Zug mithalf 
und aud bier dem Wohltab nicht fab, wohl aber be 
merkte, dab ein Licht in der Mühle hin und her getta 
gen wurde. — Das Geld für bie Frucht belamen die 
drei Angellagten Zub, Zehentner und Hipp nur theilmeife 
und vertheilten daffelbe unter fi, mährend Mohlrab 
gar nichts befam, was ben - Hipp, ald er bon Bun 
Verhaftung hörte, zu dem bebauernben Au— 

anlafte, daß derſelde jetzt figen müſſe und doch nice 
davon habe, — Nun aber war ed aud Zeit, fih auf 
die Soden zu maden; bie drei Strolde trennten ſich 
und Zut mwurbe in Obertwalluf verhaftet, während bie 
beiden andern bis jet nicht erwiſcht wurden. 

Dem Müller waren außer dem Meble auch 8 Stüd 
DMannshemden aus feiner Schwargmafdlammer mittels 

ö eines Words geftohlen. Dieſe Hemden, im 
Werthe von 25—26 fl, Haben bie Angeklagten 1, 3 
und 4 zu Wiedloh um 12 fl verlauft. 

Naqh dem Geftändniffe vom Lug bat er mit Mohl- 
rab, als fie im Dezember v. J. gleichgeitig dort bien: 
2 Side Mehl und 6 Side Weizen zum Radı- 
Bambsganz geftohlen und an Dahm und 
zefp. 36 fl., verfauft; Wohlrab hätte 
Meiter gelauft, was Mteiberhänbler 


für feinen Theil 
daß Wohlrab 


Gut Heil| , Ale 
Heute (Montag) Ge mülhlichen 
A Abend Heute Mon: 
u General Ber | tag Abend 
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baar bejahlt hat. Wohlrab läugnet auch dieſen Diebı 
ſtahl und behauptet, bie Kleider von erſpattem Gelbe 


zu haben. 

Ueber den Ruf des Letztern ift oben ſchon geſpre— 

den. Lup ift wegen Diebftahls ſchon zu 6 Monaten 

und zu 3 Jahren verurtheilt worden. Zehentnet hu: 

ſchon eine Falſchung feines Wanderbucht verübt un 

fteßt wegen einer neuen Fälſchung in Unterſuchung 

Hipp hat. ſchon 8 Tage und ferner 6 Monate wegen 
Diebftahls geſeſſen. 

Die Anlage geht demnach auf ben Diebftahl rs 
Beigens und der 8 Hemben, welcher allen Angeklagten 
als Miturhebern zur Laſt gelegt wird, melde Anllage 
von der I, Staatsbehörde in allem Umfange aufrecht 
erhalten murbe. 

Der Vertheidiget von Lutz ſuchte das Geſtändniß 
feines Clienten in ber Art zu verwerthen, daß ze 
als — * angenommen heine mäfle, — 

$ nur eine i . am Dieb n 
nur Diebftapl felbft nachgeiwiefen fei. —* 

Fur Wohlrab wurden alle günftigen Momente durqh 
die Vertheidigung benugt, alle ungünftig —— u 
befeitigen gelucht, insbefondere auch bemerkt, daß di 
Angelagte wit wegen ber früher (übrigens glmlıh 
unertwiefenen) Diebjtähle vor Gericht ftche, jondern nur 
wegen bes Ftucht · und Hembendiebftahls vom 31. Januar, 

Nach den Debatten fand ſich der Schwurgerichts 
PVräfident bewogen, brei ragen. an die Gejchtwornen 
zu ſtellen: 1) über gemeinichaftlice Berübung des Dieb: 
ſtahls durch die Angeflagten Zug und Wohltab; 2) 
im falle der Derneinung biefer Frage gegen Zup, über 
Theilnahme defjelben an dem Diebſtahl durch Wade 
ſtehen ac.; 2) im Falle der Verntinung der erſien Freg 
gegen Vvohlcab ebenfalls über bloße Theilnahme deid: 
ben an dem Diebflahle. 

Nah halbſtündiger Verathung bejahten bie Ge 
ſchworentn die zweite und Amon bie dritte, 
Da hiernad formell bie erſte nicht beantwortet tar, 
mußten fie in ihr Berathungäjunmer zurüdkehren, um 
diefen Mangel zu ergänzen. 

Nachdem dies geichehen war, wurde ber Angellazu 
Wohltab als losgeſprochen erklärt, von ber F. Staau 
behörde aber in Haft behalten, da wegen der Diebftätle 
vom vorigen Jahre ein Verwahrungsbefehl beſteht un? 
—* eine zuchtpolizeiliche Aburtheilung ftatifir: 

en wir 

Lutz wurde nach Art. 54.3.2 des Strafgeſetzbuche 
und obne von der Beſugniß des Art. 55 Gebnud 
zu machen — worauf fein Bertheibiger angettegen 
hatte — seiner fchlimmen Antecedentien wegen zu ü 
Jahren Zuchthaus eilt. Behentner und Hp 
werben erjt jpäter abgeurtheilt werben. (Schluß Abentö 
um ?/, auf 10 Uhr.) 


$ Raijerslautern, 26. Mai. Geſtern hielt 
dad Eſenwerl Kaiferdlautern feine jährliche un. 
Der 


ung: it ergab ein gan, 
beftiebigendes 'Mejultat in: Betracht bed erjien Vetriebs ⸗ 
jahres und ber barin herrſchenden allgemeinen Gr 
ſchäftsſtockung. Nah den ftatutinmäßigen Abſchten 
bungen für Amortifation und Rejervefonds im Beirage 
von fl. 6880 wurde noch weiter jl. 3. 45 per Ute 
den ctionären zur Verfügung geſielli. 


Sandel und Induſtrie. 


» lei 26. Mai, 1 Uhr. In ber Beufigr 
tät war, wenig Gehchäit und. bei matter Teado; 
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Heute, Montag, 27. Mai, 


Sireid): Änintelt 


der Hebort hen Muſilgeſellſchaft in der 
Pierbrauerei von Gebrüder Taſcher, 


wozu bie 
Wilhelme 


noch ſpeziell eingeladen find, 


Huf — [ Se 


i Jahren nad langem jchmerzhaflem Ein geſetztes, zuverläffiges Mäddıen, Schjenmanljalat 
Arat itenlager, janft in bem Herrn 7 das Liebe zu Kindern fat, wird auf Jo⸗ 23.4) bei E. Sohle Imit Garantie und Sicheln billigh br 
entſgia en ift. banni gegen hohen Lohn geſucht. Zu eu | — — rechnet, empfiehlt 
Die Yeerbigung j —* Mon: £ fragen bei der Expedition. (23,8 Ein Logis, 94. 4 z. Yirie. | 
i 2. üb — Mai, Rachmittage 5 Alt F in beftehend aus 2 bis 3 Zimmern nebit ae | 
. ezZiege e ist zu vermiethen, und lann jo: 
ek haterhiicbenen. I werben * = vr 9 g ui werden, 9* Gothaer Wurf 
Dur 1** 226 Es 24,6) * C. N. Thomas. 246) Frau (Elbert. 24,9,35,47] bei EN. Thoma’ 
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Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 28. Mai. 


— Es iſt eine eigene Sache um die Neugeſtal 
Ing Deutſchands; das Werk will nicht fertig wer⸗ 
ben. So hörten wir jeht von der gut unterrichtet fein 
wollenden „Frit. tg”, daß Fürſt Hohenlohe an eis 
nen Art „Südbund” dentt, und von Preußen aus 
vernehmen wir aus dem Munbe Bismards, daß er 
— ebenio wie Died Preußen ſtets gethan (freilich eine 
ſehr zweifelhafte Verfiherung) — bie, Nüdfichten; 
melde gegen bie Bertragsmächte zu gebrauchen find, 
vor Allem bei Anichluß des Südens an ben Now 
den will gelten laſſen, d. b. mit dürren Worten, von 
Defterreich hängt ed ab, ob das Stift Teufihland, 
mie es jept bejteht, einig werben foll. Inmitlen bier 
fer „diplomatischen“ Willensäußerungen verlangt nun 
B. die die Anfiht der Majorisät der liberalen baye⸗ 
riſchen Abgeordneten vertretende „Erlanger. Au: 
togr. Eorrefpondenz* (von dem Abgeordneten 
Er, Brater rebigirt) bie — Kammern, bie 
bayeriſche an ber Spitze, ſollien energiſch den An ⸗ 
ſchluß des Südens an den Rorden ſorbern, uad jagt 
die betreffende „Gorreipondenz”, bieher eine entichies 
dene Echleppirägerin der neuen Wera in Bayern: 
man mühe die Jauderude Regierung in Bayern 
vorwärts Drängen Hohenlohe füngt leider bereits 
an, unpopulär zu werben und zwar bei denen, die 
iyu biöher auf. den Händen getragen ; jebenfals «in 
bedeutiames Zeichen. Wir möchten nun bie „Erlanger 
GEorreipondeng“ fragen: „Was bebeutet, menn 
man die Tb atfade in Betracht zieht, dab ſich 
bisher ale Negierungen um die Wunſche ber Kam 
mern ‚auch nicht. im Geringften gelümmert haben 
(mir erinnern nur an bie Luxemburger frage jung · 
ften. Datums), ſondern fiets das thaten, was fie für 
gut. hielten; dab bie Bollsvertretungen zu reinen 
„IaBlaidhinen“ hHerabgedrüdt worben find (vide 
„prenß. Adgeordnetenhaus“ und Gollegen) ; daß bier: 
durch im Volk potitiiche Gleichgiltigleit erpeunt wor: 
den iſt und Daß es nur Mebeiibungen und Reſolu ⸗ 
ton&@pertitien find, wenn man Thatfadhen ge 
genüber mit derartigen Vorſchlägen kämpfen will — 
was bebentet, fragen wir, ein ſolches Begehren?” 
Unierer Anſicht nad nichts weiter, ad — — bie 
Goujtatirung der eigenen Shmäde,  deumn 
bie Herren von ber Regierung werben einfach : über 
eine derartige Grllärung, mie fie die Erlanger Gor 
reipondenz verlangt, zur Tagesordnung übergeben, 
wıe fie dies leider biöher ftets im ähnlichen Fragen 
geiyan haben. Warum bat man benn gänzlich ver: 


Sin Sochferziges Weib. 


Rovtle von Auguſt Schrader, 
(Bertjegung.) 


„Ja befah einen Mann; ber meine Seele und nicht 
meinen ‚Mörper liebte. Da nahete ſich mir Gonftantin 
wieder — er bellagte feine Schwachheit, dem Vater 
Gchör gegeben zu haben und geitand, wm mich zu, ver: 
jöhnen, daß feine Liebe nie erloſchen geweſen ſei. Wiek 
leicht habe ich ein Unrecht begangen, daß ih ihn anı 
hörte — aber ich babe ihm geftern gelagt, wie glücklich 
ch mich im -Deimerm Befige fühle, Ich bin Dir treu 
yeivefen, Theodor, das -Ihmwöre- ich zu- Gott, dem. ich 
ald Rechenſchaft von meinen Gedanlen und Hanblun 
yo ablegen werde — züme mir, züme Gonflantin 
uicht und geftatte ihm, daß er an meinem @rabe weine 
Dies find die Angelegenheiten meines Herzens — bie 
adiſchen habe ich durch ein Teſtament ‚georbnet.” 

Sie ſchwieg. In dieſem Augeublicde ging eine Ber: 
inderung mit ihr vor, bie mich erſchredte. Ich rief 
ie Kammerfrau Madame Roswig ftieh einen Schrei 
us, als ſie Untönien erblidte, die leblos in den Kif- 
en lag. . 

D. fie hat viel gelitten!“ wief die frau, „Sie 
jat mit bem Leiben bes Körpers und ber Seele ger 
ampft.“ 

Antonie erholte fih wieder und verlangte einen 
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lernt, an das Boll, noch ber einzige Reitungsantter 
für eine gehmde Einheit Deuiſchlands, zu appelliren ? 
Nur von da aus und durd es allein kann bie ſchmach⸗ 
volle Mainlinie überbridt, die Diplomatenverträge jer: 
tiffen und endlich ein Deutſchland geſchaffen werden, 
das der Ehre des beutfchen Namens würdig ift. 
Möge man das an einer Stelle begreifen Iernen, wo 
der Doctinariamus anfängt, Politik zu maden. 

— er deutet das Zeichen; wer erflürt uns den 
raſchen Wedlei? Die preußiſche Negierungeprefie hat 
gegenwärtig (d. 5. feit dem unglüdlihen Ausgang 
der Luxemburger Frage und ber Typronrebe des Rai: 
ſers von Deftreich) nur Lobese thebungen für Orftreich 
und Allianz Wunſche. In dieler Beziehung Merk: 
würbiges leiltet jebenfalld die Werliner „Rreuz-Seitung”. 
Sie ſchreibt wörtlih: „Die Rede, mit weſcher der 
Kaifer von Deiterreih den Neihsrath bes mweillihen 
oder. beutih:Nlavilhen Defterreidh'a eröffnet hat, ift 
eine der dentwärdigften Kundgebungen, die wir feit 
langer Zeit aus bem Raiferfidate vernommen haben. 
Sie Eindigt eine volftändig ‚neue Politik beffelben, 
nad innen, wie nad außen, an... . Wie fchon ber 
Telegraph meldete, iſt die Arde des Kaifers öfters 
von ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen unterbrochen 
worden. Auch wir können nicht umbin, hlermit uns 
fere Zuſtimmung zu derſelben zu documentizen, namient ⸗ 
lich maſoſern fie nicht nur den Willen der Regierung 
ausipricht, fünftig ben realen Berhältnifien im In⸗ 
mern gerechter zu werben, ſoudern auch hoffen läßt, baß 
fie den realen Verhäliniſſen mad außen hin gerecht 
werden will, vergeijen will big „nahe Bergangenbeit“, 
alfo wohl aud vergeffen bie alte Eiſerſucht auf Prew 
ben. Defterreid im Bunde mit bem unter 
Preußen gerinigten Dentfhland — melde Macht 
in Europa vernödte gegen den Willen vieler 
beiden Mächte irgend etwas von Bedeutung in's 
Wert zu jegen? Schon nahe an zwei Decennien 
baben wir vergebens auf ein foldes Juſammengehen 
bingemiejen, bis es jet endlich nad) Ichweren Schid: 
ſalẽſchlagen“ den Anſchein gewinnt, daß unfere bei 
ben Bünde und langgenährten Hoffnungen der Er: 
füllung entgegengehen jolen.“ 

— Die hefſiſche Regierung hat dem Landtage 
eine Vorlage bezuglich Aufhebung des Salzmonopols 
und Einführung einer Ealzfteuer gemacht. 

— Die Londoner Gonferenz hat dem Kaiſer 
Napoleon fo jehr gefallen, daß er mit dem Plane 
umgeht, eine neue Eonjerenz; wegen ber orientaliſchen 
Frage anzuregen, Weiter fol auch auf Antrag Däne- 
marls die nordſchleswig'ſche Frage „conferenzlich* 
entſchieden werben. 











Priefter. Man fcdidte danach. Deine Seelenverfaſſung 


vermag ich nicht zu befchreiben, Dir war, ale ob id 
den Tod der geliebten Gattin nicht überleben würbe. 
Ih dachte in diefem Augenblide nur an ben gräßlichen 
Verluft, Die Welt war ohne Antonien öde für mich. 
Ich warf mid über das theuere Weien und fühte feine 
kalte, bleihe Stimm. Der Priefter fam. Es war mir 
unmöglid, der heiligen Handlung beizuwohnen. fait 
befinnungslos durcheilte ich den Garten, Hier traf ich 
Gonftantin, ber an einem Baume lehnte; er fubr auf, 
ala er mic; erblidte, 

„Wie jicht ed mit Antonien ?* fragte er in einem 
bumpfen Tone, 

Ich ftarrte den Mann an. Nur fo fonnte Jemand 
fragen, ber den Berluft eines geliebten Weſens abnte. 

„Der Prieſter bereitet fie zum Tode vor!” gab ich 
zur Untwort 

Gonftantin bebte ſichtlich zuſammen. War das nicht 
der Mann, dem ich geflatten follte, mit mir am bem 
Grabe meiner Fra zu weinen? Eine furdtbare Bitter: 
keit miſchte ſich in meinen Schmerz. 

„Mein Herr“, ſagte ich bebend, „Ichonen Sie mer 
nigftens meine Ehre!" 

Ich Habe fie nie verlegt!* 

„Uber Sie werden fie verlegen, wenn Sie fich nicht 
entfernen.“ 

„Haben Sie Mitleid mit meinem Schmerze!” bat 


ge melde durch bie ganze Plalz eine Matte Verbreitun 
werden mit 3 fr. die wieripaltige Seile bereänet, br 
Gmaliger Inſeratieu mil 2 Pr. 





Münden, 27. Mai. Eine telegraphifhe Nadr 
richt der Berliner „Poſt“ aus Münden, der zufolge 
Bayern und Württemberg ben Abſchluß eines weile: 
ven, auf bloßen Verträgen beruhenden Bundes mit 
Norbdeutihland vorgeihlagen, Preußen aber ben 
Vorſchlag zurüdgewiefen haben fol, ift, ſichenem Ver⸗ 
nehmen nad unrichig. 

Dreöden, 27. Mai. Die legten preußiidgen Trups 
ven haben heute früh Dresden verlaffen. General 
Bonin, welcher geftern nach Berlin berufen wurbe, 
F —— behufs officieller Verabſchiedung hier⸗ 
er zurüd. 

erlin, 27. Mai, Die „Nordb, Allg. Hg.” ber 
flätigt, daß vertrauliche Beiprehungen mit Dänemark 
behufs einer Verflänbigung Über die Rückgabe nord⸗ 
ſchleswig ſcher Diftricte eingeleitet find, Bedingurgen 
wären: Uebernahme eines Antheils von ben Staats: 
ſchulden ber Serjögthiimer und Garantie des natior 
nalen Schutzes der abzutreteuben beutichen Beobile⸗ 
rungen. Die Behauptungen einiger Zeitungen: Däs 
nemart habe eine Eircularnote erlaffen, ded Inhalis 
es wolle Angefichts folder Bedingungen Tieber auf 
die Nüdgabe verzichten, erflärt die „Norbb. Allgem. 
Bra.” als erdichtet. 

Berlin, 27. Mai. Der Bermittelungsantrag 
des Abgeordneten Haufhted in ber Dberg’ihen Ans 
gelenenheit empfiehlt den Uebergang jur Tagesord⸗ 
nung über den Aßmann ſchen Antrag und bringt 
einen Grlegentwurf ein, betreifeub die allgemeine An- 
ftelungsfähigleit der Juſtijbeamten der neuen Sams 
bestheile. Eine Hauptbeftimmang des Geſehes if: 
Anftelungssähigfeit Aller, weiche in den neuen Lan⸗ 
bestheilen die richterliche Dnalification orduungsmäs 
Big erlangt haben und bereits im Juſtizdlenſte find 
oder bis zum 1. April 1868 in benjelben eintreten. 

Agram, 27. Tai. An ver heutigen Sihung des 
eroatiiden Landtags wurde ein föniglides Neicript 
verlefen, wodurch der Landtag aufgelöfl: eine baldige 
Miedereinberufung defielben aber vorbehalten wird, 
Als Motive der Auflöfung bezeichnet das Neicript, 
bab die Adreſſe der Landtagemajorität Anforberuns 
gen geftellt, welche die Erzielung eines conititwtionel: 
len Ausgleiches unmöglich maden, und baß eine 
weitere Bertagung ber Arönung nicht im Willen des 
Königs liege. 

*Loudon, 26. Mai (Abends), Der ruſſiſche 
Botiafter, Baron von Brunnow, hat Heute bie 
Drdre empfangen, ſich nah Paris zu begeben und 
während der Anweſenheit des Cjaten daſelbſt zu 
verbleiben. ° 


Eonftantin. „I babe Antonien gelicht, ehe fie wußte, 
daß Sie lebten.“ 

„Und Antonie, mein Herr?“ 

„Sie warb bas Dpfer eines traurigen Verhäng ⸗ 
—* Geftatten Sie mir, daß ich fie noch einmal 
che." 

Ich deutete auf bad Haus, dann taumelte ich fort 
einem Mäldden zu, im beifen Didicht ich mich berbarg. 
Die lange id in einem betäubungsähnliden Zuſtande 
verbracht, weiß ich nicht. Ala ich erwachte, ftand meine 
Wutter vor mir. Ich glaubte, ihren Geift zu fehen. 

„Mein Sohn, mein armer Sohn!" rief fie aus, 
„Der Uugenblid if ba, den ich ſtets gefürchtet habe. 
Sei ein Mann, fei ein Wann, Du haft ja gewußt, 
daß es fo fommen mußte.” 

„Rein, Mutter, ich babe es nicht gewußt, Ich 
babe das ſchrecliche Opfer vergebens gebracht, denn 
meine Erinnerung an das kurze Glud wird nicht uns 
getrübt bleiben.“ 

„Der Tob mahnt zur Sübme!” 

„tt fie tobt?“ 

„Sie ftarb, während ber Priefter den Segen ſptach. 
Ich lam zeitig genug, um den iehten Blick der arınen, 
bellagenswerthen rau zu empfangen.“ 

„Antonie tobi?" Mein Gott, mein Gott!“ 

Eine wunderbare Fügung brachte mir in biefem 
Augenblide die Unterrebung mit Gonftantin in's Ge · 
dachtniß zurüd; mein wirrer Geiſt ging mod weiter 


“ Deutfdland | , 

* Bayern. Der geihäftsführende Wısfhuß ber 
allgemeiner deutſchan Schere lu tbe: 
fannt, dab der Agmealbumgstermin hei Bchrer Bar 
Iholomäns in Hildesgeir 13 Im I. Yuni: verlät 
gert jei. Die porfäbrigen Anmeldungen ſind ohne 
Siltigkeit, ebenſo bie voriges’ Jahr 'ausgeitellien 
AuartierBillets. \ , 

H. Münden, Die über eine neue Aopfbevedung 
der bayerifden Hımece verbreiteten Nachrichten bern: 
hen, wie wir nad eingejogenen Erfundigungen mit⸗ 
iheilen können, auf blopen Combinationen,. Dian be: 
abſichtigt allerdings der Armee eine zwedmäßigere 
Kopfbedeclung zu geben; eine endgültige Entſcheidung 
hieruber it edoch noch nicht getroffen. 

- H-Münden, 26.- Mai, Seine Majeſtät der Kö⸗ 
nig wagen mehrjach Heiugre Ausflüge, ,.bis jet im- 
mer gegen das Gebirge hin, die yödiiens 2 Tage 
in Anfprudy nehmen, ſo daß die Erledigung - der 
Staatsgeihäfte dadurch feine Beeinttachtigung erlel⸗ 
det, Im Laufe dieſes Jahres eine größere Reife nad 
Paris oder Nom ober Jeruſalem zu unternehmen, 
ltegt, wie uns vom unterrichteter Geste verſichert wirb, 
nit in den Intentionen Er. Dajeltät. + 

‚H Münden, 26. Dial. Rach einer gemein: 
Ihaftlihen Eniſchließung der Staatsmirliflerier ver 
Fangen und bes Innern für Rieden: und Scdul- 
angelegenheilen vom 20. bs, Vils. wırd bei den Bes 
jugen um Zulaſſung zu den Prüfungen ver Staats 
bienftabfpiramsen jur Den Berg:, Hütten» und Salinen⸗ 
dienft jener Zeit das; Abjolutorium, eines Healgyms 
nafiums., dem eines humaniſtiſchen Gymnaftums 
gleihgeachtet werden. — Ber Geſehgebungsaus ſchuß 
der. Abgeoröneten hat in feiner geſtrigen Sihung den 
1000. Arntel des Civilprojeßentwurjs erledigt, 

H. Münden, 26, Dar. Aus dem Gewinnantheil 
ber Nunchen Auchenner Wobiliarsenerverfigerungss 
Gejehipajt find detaunuich von der E Staatätegie: 
rung vergdiedenen Gemeinden und Anitalten Unter: 
fiügungen bewilligt worden. Durch eine uns eben 
von geichügter Hand zugefommene freundlige Mit: 
iheilung ſind wir In der Xage, über bie Art der Vers 
Ihetiung Naperes angeben zu können, In Oberbayern 
kommen, 4000 fl,.zur Berigeilung — In Nieder: 
bayern erhalt, die Duftrictogemeinde Roding für ein 
Rranfenhaus, 5UV- fl. und Das Grafenauer Diftrictsr 
Kranlenyaus zut Heritellung einer Wafferleitung 
BVO f. In ver Rheinpfalz werden zur Bohrung 
von Brunnen und zur Einrichiung von Wallerlers 
tungen. Unger tügnugen iu. Beirage von 3000 fl.. ge 
geben, namlich für. den Jtöhuer Hof 350 fl, für 
ben Salzwoogethoſ 350 fl.;. den Gemeinden Alten: 
bamberg, Fallcıntein und Audmwigsmintel je 200 f.; 
ben Gemeinden Zell und Winnweiler je, 125 fl, 
Der. Gemeinde Wahnwegen G50 fl, und ber Gemeinde 
Hofflet 800.7, Yu dem gleichen. Zwed erhalten von 
Gemeinden ber Überptalz Preſſath 900 fl, Neubaus 
250 il, Neuburg vor, dem Wald 400 jl, Kemnath 
300 ,f., Kamersreuib 400 fl, Winllare 100 fl. Der 
Hektungsanitali zu Donauftauf werden 100 fl. zuger 
mieien, der Duftristägemaunde Worth zu einem Haufe 
für verwahrlofte Kinder 250 Tl, der Kinderreitungs: 
anftalı zu Kalmünz 250 jL, dem Armenhaus zu 
Zrojgelhammer 200 fl, und dem Spital zu Walds 
münden 340 fl. Die Gemeinde Noroyalben in Ober 
franten erhält ‚zum Antauf von Saallariojjein L5OOfL, 
und Konradsreuh zu emer Wohnung für Arme 





— ich gedachte feiner » heimlichen Befuche in meinem 
Haufe und ber MWeuferungen des alten Grafen über 
Antonitn. Sollte id ihren Tod. beklagen, oder follte 
ich ihn unter, biefen Umftänden für ein Glück halten ? 
Sie war meine Frau geweſen und hatte einen Andern 
geliebt! Keine anderer Macht als die bes Todes hätte 
biefed Verbäktnik löjen lönnen. 

Der Menſch bleibt Egenjt felbit in jeinsm Schmerze, 
Ich. ſuchte nach einem Vorwande, um mich zu berubis 
gen, und ich fand ihn in dem Gedanlen, daß Antonie 
mich nicht: allein geliebt, dag mid; ihr Stolz zu .ihrem 
Gatten gemadt hatte. Meine: Eigenliebe begann ben 
Kampf mit dem Schmerje, 

Der ſchreztliche Tag war vergangen, Bon meiner 
Piutter, die ſich bereits zur Ruhe begeben, hatte ich er 
fahren, bag Plntonie fie hierher berufen, um mir, eine 
Tröfterin zu ſein. Mh ja; ich bedurfte. des Troſtes 
ber Wutterliebe, „denn dieſe Liebe allein if bei ben 
Frauen heilig und rein! Da Untonie mic geläuſcht 
hatte, getäufcht im Angeficht des Grades, glaubte ich 
an eine aufrichtige, reine, wahre Liebe nicht mehr, Die: 
fer Glaube linderte meinen Schmerz; und panzerte mic) 
mit. Verachtung und. Haß. Ich fand ein Wohlgefallen 
daran, bie Schuldige mir noch ſchuldiger zu denten, ala 
fie war. Um meinen Groll zu erregen — denn diefer 
war mir lieber alö der Schmerz — Bing ich nadı dem 
Pavillon, iin welchem: die .Unterrebung mit Gonitantin 
ftattgefunden Haben! mußte.  Durd eine Tapetenthür 


gelangte id; in den freunbligen Naum, ber heil vom 


1500 fl. Bur 


erftelung von Brunnen erhalten 
Meiben (bei 


taiels), Schachten und Stabelbäfen 
ie 200.1; & äußling Und Mröbitid je 150 fl. 
und Seensuprf 100 In Mittlfeanten erhalten 
Gemein m Bau von MWofferleitungen zuſammen 
1800 4 a — d in Echmwaben die * 
meinde Monh 0; in Unterfranken die Ber 
meinde Weimarſchmieden 200 fl, die Gemeinden 
Fölfe, Aub, Rechtenbach, Leubach je 150 fl, Wald: 
berg: 100 .M. und Mlofierhaufen 300 fl. Die Gemeinde 
Premich (bei Kiffingen) empfängt zum Anlauf von 
Soatfrühten 500 fl. Die Gemeinben Bifhbrunn und 
Wieſen für ein Armenhaus je 500 fl.; die St. Io: 
banniäpflege zu Aſchaffenburg und bie Et, Joſephs ⸗ 


pl iſchoſsheim je 500 Hk Die Anfialt Mar 
a te die Nettungsanftalt zu Mörth, 


die Befjerungeanftalt zu Dbergell- je -300-fl:-und- bie 
Gemeinde Burgwalbach für ein Urmenhaus 400 fl. 

Mainz, 25. Mai. Die hiefige Schügengelelichaft 
bat die vom Borfigenden des deutſchen Echüpenbuns 
bes geftellten Fragen dahin beantwortet, daß die 
Deutſch⸗Oeſterreichet auch ferner Mitglieder bes deut 
iden Schügenbundes und daß Wien Feſt- und Bor 
ort fein fünne; Die Frage, ob es ratbfam ſei, das 
mädjfte deutſche Schügenfeit in Wien zu feiern, bes 
antwortete der biejige Schügenverein bamit, daß un: 
fete Eigen, jobalp die Wiener für geeignet finden, 
das Feſt abzuhalten, mit Freuden * Wien ziehen, 
um dadurch die Zuſammengehörigkeit Deutſchlands 
aufs Reue zu hethatigen. (N. B. Landesztg.) 

Kaſſel, 23. Dat. Seit einiger Zeit kommen von 
verſchiedenen Seiten Mittheilungen, melde der Be 
fürhtung Naum geben, daß der Staatsſchatz nad 
Berlin gejogen und dort dem allgemeinen preußi- 
ſchen EStaalsvermögen einverleibt werben ſolle. Hie 
von haben, ‚wie die „Heſſ. Morgenztg.“ ums jegt ber 
nachrichtigt, „die hier wohnenden Mitglieder der leh— 
tet kurheſſiſchen Ständeverfammlung Veranlaſſung 
genommen, «ine Vorftelung wegen Belafjung des 
bisherigen Staatzjhages zit Gunſten aller biäher 
kutheſſiſchen Landestheile, Behufs Erleichterung im 
Tragen gewiſſer nah preußifden Einrichtungen der 
Provinz oder den Kreiſen jur Laſt fallender nicht im: 
erheblicher Ausgaben, zu Händen des Hetm Über: 
Bräfidenten-an die Staatöregterung zu ridten.“ 

Berlin, Dos Belbeft zum preußlfhen „Mi 
litärwodhendlatte” enthält unter Anberem einen Auf 
jog: ——— über größere Schlachten“; ibm 
erininimi man, dab bie Schlacht von Königgräg in 
Bezug auf die Gejammtmafle der betheifigten Trup⸗ 
pen die größten Schlachten ber Neuzeit übertrifft. 
Während bei Leipzig 240,000 Berbündete und 140,000 
Franzoſen, alfo zujammen 380,000 Mann, bei Mag: 
ram 200,000 Franzojen und 140,000 "Deflerreicher 
ujammen 340,000 Mann, bei Solferino 150,000 
Defterreicher und 150,000 Verbündete, zufammen 
300,000 Mann, bei Borodino 130,000 Franzosen 
und 120,000 Btuflen, zufammen 250,00 Dann, bet 
Belle : Alliance 40,000 Preußen, 65,000 Berbünbete 
und 75,000 Frauzofen, im Banzen 180,000 Bann 
engagiri gewejen find — haben bei Königgräf 220,000 
Preußen gegen 200,000 Deſterreichet gefochten, im 
Ganjen alio 420,000 Mann am Kampfe theilge: 
nommen. 

Hamburg, 25. Mai. Rad der Auflöjung der 
ehemaligen hannover'fhen Armee traten mehrere fril: 
here hannoberſche Dfficiere, welche nit nmier der 
preubiihen Fahne fortdienen wollten, in Hamburger 





Mondlichte heſchienen ward. Hier aljo hatte fie gt 
weilt, bier hatte fie den erſten Geliebten geſprochen. 
Der Heine Saal war, wie man ibn Tags zuvor ver: 
laffen hatte. Die Unordnung, die barin berichte, hatte 
nichts Trauriges. Der elegante Raum bot eine Fried: 
lige Anſicht; noch geftern hatte‘ bie Herrin barin ger 
weit. Blumen und Stidereien lagen noch auf dem 
Arbeitotiſche; über einen Seffel lag ein weißes Aleib 
ausgebreitet. Der Flügel ftand offen; auf dem Pulte 
Ingen Noten. Untonie hatte ja geſtern noch geſpielt, 
wie mir ihre Geſellſchafterin geſagt — man hätte eher 
an die Morgentoilette eines jungen Mädchens, alt an 
einen Todesfall bei dem Anblicke biefer Gegenjtände 
glauben mögen. j 

Hitternd blieb ich im der Mitte bes: hellen Raumes 
ſtehen. Ich lieh meime umflorten Blicke über alle Ge 
genftänbe ſchweifen, deren jeder eine Erinnerung anzegie, 
Da ſah id, dafı der Kaſten des Mrbeitätiihes halb 
geöffnet war. Ich mäherte mich bem Orte, mo ih jo 
oft an ihrer Seite geſeſſen, als ich aoch glüdlid in ber 
Ueberzengung war: . Deine Frau hängt mit mahrer 
Liebe an Dir. Die Heinen Schmudfagen, Handſchuhe 
und Bandicleifen verbreiteten einen. feinen Duft, ala 
id) fie berührte, Mir war, ald müſſe Untonie fommen, 
um. ein Band. ober ihre Handſchuhe zu holen." Fa 
tonnte immer noch nicht an ihren Tob glauben. 

Da berührte ic ein Buch — Heine's Gedichtel — 


irmen ein, um ji ed 
Km ilden. 










w 
fen Tagen, auf Re 
verhaftet, w 

jängit ns 
” n tn. ı e 
Defike von Brieffhaken 
nig Geofg V, —— bangpver'schen Legion. 
Wie beftimmt verlautet, ſollen inzwiſchen Beide wie: 
der auf freien Fuß geſtellt worben fein, nachbem ih: 
nen ihre vollſtäudige Reditfertigung gelungen war. 
Gerüchtsweiſe verlautet hingegen, daß niehrere anbere 
PVerfonen bes biefigen Vapes durch Nerbindungen 
mit dem. Hofe von Hieging compromiltirt fein jol 
len, während es anbererfeits Toatiade iR, daß hier 
ben überfeeifh abreifenben Fremder van Seiten ber 
Polizei ununterbrochen. eine. größere Aufmerfamteit 
geihenkt wird. — Mie fchleswig’ihe Blätter melden, 
bürften die Gatniſonen Nordſchleswig's in naher Zeit 


Mmflurpartei ver 
ähnte man fie in 
ich ber von Slö« 


‚ verftärft werben, , 


Oeſter reichiſche Monardie, 


Wien, 24. Mai. Der Statthalter von Trieſt 
und dem Hüftenland, Eduard Freiherr von Bad, hat 
dem Vernehmen nad ben Hang eines -Minifters ohne 
Portefeuille erhalten, weldhen bie Statthalter der grö 
beren Kronlänber nad dem Drganifatipnsflatut vor 
1850 befigen und vermöge bejien fie Sih und Stimme 
im -Minilterratpe haben follten, vl 

Trieft, 24. Vai, (Heberlanbpoft mit Nachrich 
ten aus Bombay, 4 Mai, Honglong, 13, 
April, Singapore, 23, April) Die Nienieirke 
bellen find abermals in großer- Zahl im Norben bes 
Vangtfefiang eriduenen; in Nauting bereicht große 


Velorgnip. 
Schmeij. 2 4 
Bern, 24. Mai, Die -Walifer Regierung bat 
auf die Aufforderung des Buhdesrathes, bie san öffent: 
lichen Zehranftalten angeitelkten Jefwiten Erbe Juni 
d.%. Unmiberruflich und vollftänbig zu 'entlaffen, ned 
wicht geantiwortet: Der Bundesrath erinnert die Wal: 
tifer Regierung an unverziigliche Verichterftattung. 


Ftanfreig, 

* Aus Parid wird ein origineller Zug über bie 
franzöfilchspreußtiche Rivalitäs ‚gemelber. Yüngit met 
beie ber Telegraph, die preußlice ‚Regierung bake 
das Panzeridhiff, „Dunderberg*, das. ein furdtbares 
Serungeheuer jein fol; in NemPork gelauft. Der 
folgende Tag meldet bagegen Frankreih ais ben 
Käufer. Weide Nachricht war richtig? Die officiüi 
Barijer France“ ertlart dies jegt: Der „Dunber: 
berg” iſt nicht von der preußiichen;: fondern von der 
ſtanſiſchen Regierung angefauft worben. Hreußen 
extuhr bie ftauzefiſche wönchtreng auf der MWerfte in 
New Fork Der jranzöfice Flottenminifter war nicht 
abgeneigt , bie prachtvolle Panzerfcegatie in New: 
York zu Laufen, fonmte ſich jeboch über ben Preis 
nicht ſogleich verjtändigen. Da wurde won der preis 
biſchen Begierung ein Angebot gemacht. Der Kailer 
wurbe ſogleich Davon benachtichtigt, und er [ieh nadı 
—— gt —* * Fregatte um jer 
en Preis erjiche und das augenblicklich ab⸗ 
zufchließen ‚ei. —— Jm Quartier Latin, bem Studen⸗ 
tenuiertel in Baris, ‚bereitet ſich eine Beine Beriänt: 
tung vor, um ben Gzaren bei: feinen Spayierfabeten 
ducch bie. Straßen won Paris mit dem Rufe: „&s 
lebe Polen!" zu bewilltommnen, 








1 Diefes Buch hatte den erften Anlah zu ünferer D 


lanntichaft, z4 meiner unglüdliden Siebe pegeben. Rn 
öffnete ed ac, Tonnte ich ahnen, daß ich in ihn 
die Betätigung deſſen finden fpllte, was mich fo gr 
jenlo® elend madıte, 

Mechaniſch ließ ich die Blätter durch meine Finger 
dleiten.. Da fiel ein zaxtes Papier. in Form, eined Bil 
lets in meine Hände, ch eilte in mein- Zimmer, jün: 
dere Licht am und las un 

„Mein Zuſtand iſt ungrtuäglidh, „Untemie; gun 
mir eine Stunde ‚ber Unterzebung,. bafı ich Dir, mie 
Herz ausicütte, ober. ich. werbe ein Rauh meins gem 
ſamen Schmerzes. Dein Monn,. ber. fo. glüdlich. # 
Did, ftandtich zu ſehen, wird morgen, eine ‚ Einlabuns 
von meinem Water erbaltem, der ex ſicherlich Folge I 
ſtet /· Empfange mich ‚im leiner Abweſenheit, id; habe 
Dir Dinge von: Wichtigkeit mitzutheilen. Dabasıe Her 
toig, die Ueberbringerin dieſes Briefes, iſt eine qui 
verſchwiegene Frau, wir dürfen uns ihr anverttauen 
Etwarte mich in dem Gartenpavillon, zu dem ich leich 
durch· das, Hinterthox gelangen lann. Conſtantin. 

Kan wat mit Alles Nav Antonien a Benchmen, 
ihre Zuruclhaltung. ihre Traucigleit, ihr Koſen in. Or 
genwart Conſtautin sa· malte fie dadurch nice mu 
nen Verdacht einihläfern? 

zu.“ Gortſetzung folgt.) 


— —*— 


Italien. 

* Su circullren Bons für bie weriſche 
— * find grüne Papiere an —* — 
en e 13 
itte a Sit ih Se nie Sal -fion.” 
aten findet bie Unter 1a bas Comitä: 
elin Montechi,” . Ani dem Hüden heißt es: 


Rüchzahlbar nach dem Eintritte Roma in bie ita- 
mische Einheit.” Es gebt daraus hervor, a 
aribalbi diele Anleihe — was auch durch 
ehrere Doenmente beſtatigt ifl. ehrete ber i 
vapel (cbenben zämilhen —— find. plöglic, 
Schwunden; man glaubt, daß Awas vorbereitet 


ıfiges 


finb zylommengettetem, haben 
in als die Maaß Bier Tb. ‚Foftet, fh 


Ar * 3 u — 

— 16 arniſon 

* een —— nel Rupert, 
; Sand in ben Vers fand: 


Mein lieber, guter König 
* a H u wm. 
ie Trommel kiegt im Ed, 

= „Rupert“ der ift ine.” 

Münden. Die v. —— 28 
und inſolange 

Bigrteintens 
während ihres Aninelenheis in der Fabrik, d. i von 6 
Up: Morgens Den Un Shrabs zu alien. me) on 


muterjeichmet, wonsqh jeber 
* —— * iſt, für jede Halbe Piet, die 


«ed zumd beiradhtet die —* Anleihe als ein nor: dieſen S8we 
Beiden. 


Englanp. 


selaften w 
Ru 9 lan * 
etersburg, 23. Mat; Bei ber Borftelung 
ver * Slavendeputation (db. h. ber 8* 


auflaviſtiſchen ethnogtaphiſchen Ausftellung in Moss 
au er 55 Gjehen u. a. —— F Sr 
a 


Dieine ee 
intereffen mahren, wie 533 
impfang des ruſſiſchen Toter mei bie Einmiſchung 
ber Regierung überflüjfig.” Die Deputation bat ben 
Fürsten Gortfhatoff um Erwirfung einer Audienz 
beim —— Gorlſchaloff er Dieh ab, Inden er 
die Angelegenheit an ben —“ 
—— welcher die Vermittelung des Geſu 


Pr tha 
— —— En 


verbannt if, vor 

aha Selig, „Ihrer lau. mehr. 

ihren Heimathtort zuräd, errichtete fih einen Saei 

—* aus leicht br ven Gegenftänden, zun⸗ 

dete ıhm am und jürgte in bie 

Unglädiice Hinterlapt fünf Kinder, 
Amerika, 


ches über: 


— von 


8 
Emancipãtidns· Ri H N iſchen Umton 
die allmälige Abſcha der Eklaverpi innerhalb 
eines Zei 
Schon jett 
ren. Die ‚Givilifation ſchreitel machtig vorwärs und 
—* daher auch bald bie Stlaperei auf Enbe 

ken 


= emifchte und locale Machrichten. 


g- Raiferslantern, 28. Mai. Um Gottes⸗ 
aderalmend brach geſtern Rachmitiag im Hauſe Des 
nnd Leppla Feuer aus. Die raſch herbeigelom: 


ment jseweriuehe hatte daffelbe bald bewältigt, und ber 


Ieände fich der Schaden nur auf den theilweiſe zet ⸗ 
hörten Dach ſtuhl. 







Holzberſteigerungen 


Gejandten | iader, m 


bie kam 





men, Die 


Era 


deß gewaltigen 


17 buchene bio. dio. 1. u. 2. Claſſe. 


am bie getspfiene —— trinten ſollte, einen 
S Pl sa des 


* Berlin. - ine dor einiger Zeit angebr —— 
aunciation wegen Bigamie hat zu einem auhzerſt über- 
raſchenden —2* geführt. Die Frau eines hieſigen 


Ehen nicht weniger mis 
Kindern geſegnet zu fein pflegen, als die zahmen, fo iſt 
bie überrajdpende Folge Der Entdedung, daß die vier 
Ache Die Frau in ihrer wirtlichen Ehe hing ⸗ 
—* bat, unchelich waren, nun aber als eheliche 
5 gelten. Ges jrägt fih nur, ob 
biejema bie fruhtren Gpenerhältnifje feuner jedi — 
belannt geweſen find. Mar das nicht der 
glaubte. er wirklich eine Wirlwe zu heitathen, fo" —* 
er auf Nichtigkeit feiner Ehe antragen. 
s „[penber Chronik) in ſchauerliches Gapi- 
m Öcheimmfjen von Peſtheiſt mad dem 
1* — gejtern an Tagesligt — Ge · 
ng eines Unrathscanales im Hauſe 
Große — nd die Leichname von bier 


Sindern gefunden worden. Die Stadthaupamannſchaft 


hat die Leichname nad dem Rochusſpital bringen und 
eine in Dem genannten Haufe wohnende Frauemöperion 
tegen dringender Inzichten verhaften laffen. Bejagtes 
Brauenzimaner gehört zu den vielen ihrer Claffe, we 
fi damit befchäftigen, Säuglinge bei 
auf bem Lande ſeht oft gegen ein gutes Gntgeld = 
terzubringen, 

+" Maris, 22. Mai. In der leyten Sihung der 
Alademie der Wiffenfhaften überteichte Herr Delaunay 
eine Mittheilung des Aftionomen Flammation, nad 
welcher auf ber Monboberfläde eine bemerlensimerthe 
Veränderung vorgegangen it. Ein biäher deutlich ficht- 
bar geweſener Arater ift verſchwunden und ftatt deſſen 
erblidt: man nunmehr einen. ‚breiten, weißen Fled 
Der Aſtronom Chacornac hat bieielbe Beobachtung 
gemacht. 





13 eichhene Stämmme 3., 4. 
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® 
bes y Duaxtals 1807. 

Sigung vom 27. Mau, Som. 3 Uhr. Heimich 
Weiß, 32 Jahre alt, Ackersmann, geboren umb wohw 
haft zu Bellheun, iſt angsllags: am 15. dedtuat J. 
in den Diorgenftunden, zu velheim im jenem Hohn: 
De Fine ee n ne 
tödten, feine u 
gebragt zu wen Ehe *8 77 
228 be rralpefeptuges als Mord quaufieirt und mıt 
der Todesſtraſe bedrops ıjl. — Bertpeunger: Wediss 
Candidat Kafenberger. 

Dieje Soche — bei weitem bie bebeutendfte der ger 
gemmwärtigen ‚Seifion — witd vorausſichtliche $ ze 
in Anjprud nehinen, da von der t. Stantsbehörde al 
Zeugen geladen find und Außerdem die Wichtigteit und 
Tragweite der Anlage die umftändlihfte Wernehmung 
nptäwendig macht. Das Schiwurgerigt hat daher aug, 
von der ihin durch Ari. 112 des Einführungsgeiches 

gegebenen Befugniß Gebrauch Me uno zu den 13 
——— nod d worne gt · 
zogen. — Die Thatſachen * Ha, alte 
und der heutigen 

Beropila Hellmann ana, in eriter * mit kin 
Winwer, Philipp Dieter Weiß verheirasper und hatte 
aus diefer Ehe einen Sohn, Kranz Weiß, und 4 Sıiefs 
Kinder, Im Anfang des Jahres 1857 Berhfirdthete 
fie fih als Wittive von 42 Jahren mit dem heutigen 
Ungellagten, der damals 22 ze zählte, von unches 
ger Adſtammung und au rechten Bein etwas hintend 
if. Das Vermögen war ns nicht —3 und un: 
ter allen dieſen Verhältnifien war es wohl kein um 
ver, daß Diele Ehe Feine glückliche geimefen iſt Ange ⸗ 
flagter war jo jülau, daß er nıcmald (menigitend hödjjt 
jelten) in Gegenwart dritier Perfonen gegen jeine Fra 


os 









5. Cl. 1112 heſerne Hopfenitangen. 


Alafter eichen Miſſelholz 4. „ 43 buchene 1. und 2. „14000 Bohnenpiähle. 
aus Staatswaldungen des Forſtamts m buchen 9.:” 211 Fieferne A 2.8.4.5. „|29%/, Mafter — *55 ff. Schnitte 
Kaıferslautern. 133’, 1:0 * Sqhcuh rein, lnor· 8 fihtene - 5. &l, und Brügelbolz. 
Mittwoh, den 12. Juni 1967, bes rig u. anbe, 18.  amblieferne Geruſtſtaugen. 1213 firfern, eichen, buchen Wen. 
Moergens 9 Uhr zu Haiferslautern im| 30%, „ „  unfpaltbar.]| 3350 „ „ VBobnenltangen. Schopp, 22. Mai 1867, 
Gafthaufe zur Blume. 64 eiden und fiefern Scheit⸗ 19®/, after buchen Scheitholz, Inorı Das — 
Revier Hoheneden. * ae — * anbruchig * 22 acob 
Schläge: Großer und lleiner Peterslop 5, ucen u. eichen Stangen. 2,  adn S oly, nor» * 
eben Abi: 3.——5-.6l, Mevier Hagelgrund, ’ rig und anbrüdig. minbetverfkeiger ung. 
Briefen u nm rd Schläge: Fallhorſt, Winterkald und % ieſern Sceithol;. Freitag, ben 31 ai ‚näditbin, 
237. buchene „1m „Izuf. Ergebniffe, 32%), buchen, eichen und lie des Morgens um 8 Uhr auf der Zamr 


T Klafter eichen Bin jelholy B.n. 4. 


60 Kefeme Stämme 4. und 5. Glaffe. 


fern Prügelbols. 


pertämüßle in feiner Mohnun ung, läßt Hr. 
gl. ‚Notär 


1:7 A PO buchen Scheith,, rein, inors, Ri, fichtene und Hieferne Gerüftftangen. Raiferslautern, den 17, Mai 1867. Tafel alda, burd ben 

u. anbrüdig. 4 Klafter kiefern Scheitholz 2. Clafje. Das Bürgermeifteramt, Schmidt in Diterberg auf Credit ver 
VV — — unſpalibar. x, Stodholz. 17,2,5) J Gelbert. fleigern‘: 

10. Hainbud, „ luotrig. 2700 Stüd buchtne Reifigtvellen. I sroßer eichener Kleiberfchrant, 1 
a1 erden, Fiefern und birfen| gaiſerslautern, den 22. Mai 1867. Holzverftei erung. nubbaumene Gommobe, Beilladen, 
eitboly Inarr. u. anbr, Kal. Forftamt: Drepler] Montag, den 3, Juni 1867, Nadı Tiſche und Stühle, 2 Ranapee, 1 
106 + „buch Stangen us Mitprügel, - mittags 2 Uhr, erden aus biefigen Wal ⸗ | großer eichener, Kühenfhranf mit 
20 Tief. u; eich. btoı dto. Holzverteigerung dungen nadwerzeichmete Hölzer im Ger) Glasthuren. 1 Waſchtiſch. 1 große 


Freitag, ben 14. Juni 1867, des 
Morgens 9 Uhr zu Kaiferälautern im 
Gaſthauſe zur Blume; 

Mevier Hobeneden. 
— Langenthalerlopf u. Kolbenlopf 
Breicene Stämme und Abſchnitte 
d. ⸗6. Claſſe. 


ans dem Stadtwalde zu 
Kailerslautern, 


im Saale des Stabthaufes Dabier, 
den nachbejeichnete Hölger, Schlag ai. 8, 
Ergebnifje, öffentlich verfteigert: 753 „ 


werden, nämlid: 


Baumpfahle. 


meindehauſe dahier öffentlic) verſteigert 


Geruſtſtangen. 


Vogelhede, Spiegel, Bilder, Jagd⸗ 
flinten und Jagdgeräthe, 1 Delge 


38 eichene Stämme und Abjcnitte 3. mälde (Madonna), Bettung, fowie 
Am 31. Mai I, Yes, Morgens 9 Ubr, 4..unb.5. Gl fonflige Haus: und KHüdengeräth: 
ver» 3 bcierm Abſchu. 5. GL. fdaften aller Art. 


Diterberg, den 22. Mai 1867 
23,5) Shmibt, fgl, Notär, 


ſich grob benahm ober fie gar mißhandelte. Nach ben 
häufigen Erzählungen und Klagen der Frau, hätte fie 
ihr Mann nicht blos Häufig geichimpft, insbefondere mit 
Beziehung auf die Altersdiffereng „altes Roß“ genannt, 
fondern fie in. der aller roheſten Weife mißbandelt, ihr 
einen Leibſchaden getreten, wie ſich wirklich bei der Section 
einer vorfand, einmal fie wirllich aufgehängt, das anı 
deremal fie im Bette zu erbroffeln verſucht, ihr auch 
öfter gefagt, er wäre. im Stande, ihr mit einem alten 
Meffer den Hals abzuſchneiden, damit es recht lange 
dauere. Sie Außerte fi oft, daß fie feines natünlichen | mer 
Todes fterben were, und dieſe Befürdtung ift wirklich 
zur Wahrheit geworden; bie Anklage nennt den Ehe 
mann ben Mörder feiner Frau. Diefer weist die Ber 
ſchuldigung in allen Theilen mit Entfciedenheit zurüd, 
behauptet, et habe feine Ehsfrau, in, ben letzien Jahten 
immer gut behandelt, früher ihr aber allerbings hie und 
da eine Ohrfeige gegeben, um ihren Eigenfinn zu brechen. 

Am 15. Februar laufenden Jahres, Morgens ge: 
gen 9 Ahr fuhr der Angeklagte mit einem Karren voll 
Dung’ ins Feld. Dies Gaben Nachbarsleute geſehen 
und nicht bemerkt, daß nachher Jemand aus dem Weiß’: 
ſchen Haufe aus: ober ‚eingegangen wäre; ed wohnt aud) 
jonft Niemand im Haufe, der Sohn Franz bat feine 
eigene Haushaltung, die Stieflinder find auch alle aus: 
wärts, Dieſes Haus Liegt in ber, ſ. g. Mittelmühlgaffe 
und, hat. nur einen einzigen Eingang bon ber Straße 
aus in-den Hof, dann durch die Hausthüre in einen 
geplatteten Gang, welcher gradaus (nörblid) in bie 
nicht mit. Ihüre verfehene üce und linls (weſtlich) im 
die Wohnſtube führt. Rechts (öftlich) ift eine Kammer, 
bie nt „legt als der Gang. In diefe Kammer 
führt ame ſteinetrne (21 - Gentimeter hohe 
und en Gentimeter breite) Stufe: eine Thüre 
mit einer Schwelle von 43 Gentimeter, Auf der er: 
—— Stufe ruht m in die oberen Localitãten füg- 









rende Stiege mit 13 — im Ganzen etwa Buß 
hoch. Die unterſte Staffel iſt von Stein, bie andern 
von Holz. Jede Staffel iſt 7—8 Boll hoch und bei 
nahe 2 yuß breit, Die Stiege ift ohne Geländer, fo 
zu jagen noch neu, ohne Eden noch Herborragungen, 
nur die fteinerne Staffel hat ein freies, fcharflantiges, 
aber abgerundetes Ef, 

Am fraglichen Morgen um 9 Uhr, etwa eine Biertel» 
ftunde ſpäter als Weib mit dem Dungfarren fortge: 
—— war, ging ber vis-Avis wohnende Peter Ara 

gewohnten Nachbarſchaftsbeſuche in das 
Weiß' he Haus. Als er die Hausthüre öffnen wollte, 
ding dieſelbe nur Halb auf; er drängte ſich durch und 
fah bie Ehefrau Wei neben ber Stiege tobt am Boben 
Tiegend, den Kopf gegen bie Hausthüre, bie Fühe gegen 
die Küche zu gerichtet, ausgeftredt auf dem Rüden, gam 
angelleibet und bie Möde am Körper anliegend, er 
fiht und Bruft war mit Mehl bebedt, wovon auch auf 
dem Boden und auf den unteren Staffeln der Stiege 
lag. Eine halb umgeftürzte Badınulde mit etwas Ra 
lag auf der Stiege bei der Aammerthüre, 
* Kramer rief Hülfe herbei und nun wurde die Leiche, 
lalt und fteif wie fie war, nur im ben Achſelhöhlen 
nod etwas warın,iauf's Bett gelegt. Diejes war ſchon 
aufgemadt. Am. Dfen fand Enuerteig zum Baden 
angerüßrt, und im einem Zuber fand fi Waſſer vor, 
dad nod warm war. Blutſpuren ſah man nicht, auch 
feine Fußlpuren im dem verſtreuten Dei, und über 
haupt fonft nichts Auffallendes. 

Auf die Anzeige bei Gericht wurde fofort Juſor · 
mation gepflogen, bei welchet Blutſpuren an ber Edel 
der fteinernen Staffel und auf dem Boden des Hauss 
ganges aufgefunden wurden, mie. auch fpäter an ber 
Thorfäule zwei Blutstsopfen durch den ala Leichemwäch / 
ter beftellten Zoreng Dürrzapf, was er einer Berwands 
ten des Angeklagten wispehle, die dann diejen fragte, 








gelomınen , Ken Weiß du 
: „Rehmt eine 


ob er an bie 
Kopf fenkte und nad einer Weile [ 
naſſen Zumpen und wiſcht es ab I” 
ſollen wie hingeſpriht oderrgemalt ausgeſe 
Railerslautern, 28. Mar. m „Gutten 
berg” fand geſtern Abend eine hubſche Feier fait, in 
dem der „Süngerbund des Arbeitervereins” feinem Dirt 
genten, Hm. W. Damian, ald am Borabende feine 
Namensfeftes, ein werthvolles Geſchent überreichte. Br 
Bocal- ind InftrumentakVorträgen verbrachten datau 
die Mitglieber bes Vereins und bie zahlreichen Gäh 
noch einige bergnügte Stunden. — Wie wir verneh 
‚men, fol nod im Laufe diefes Jahres im Arbeiter 
bunde aud ein „Fortbildungs-Berein* ins Lehe 
‚gerufen werden, welches Unternehmen nur fegenbringen 
auf bie Mitglieber einwirten kann han ſonach die wärmf 
‚Unterftügung derbient, 
Raijerölauterer c Ganbelöbericht. 

= gr —A— — TR Te 
unjeren 
* * am Sildgang nehmen # u wollen und lauten ad 

M 









auswärtigen Berigte etad flauer. & auf hieſigem Fiucht 
marfte war deute die Stimmun a für alle Gostungen flau 
nenuen, wae beſendtro der Yrädte und be 


u 
—xX Qualität bes Korues in ben. rn Gs ik über 
baupt zu erwähnen, bab una v fit 6 Wochen auf bem bie 
figen Ftuchtntarkt eine am chlechte Gattung Korn da 
kauft wird, jo daß bie Müller kaum ala Käufer fungiren Län 
nen. Daser kommt es Sud, dan die ‚Mittelpreije jo gebrät 
eriheinen. 


Schiffsbericht, *** von — * A Lin Kaiſerelautera 


Das Hamburger. Poſtdampfſchiff „Germauia", Gapitir 
Schwenſen, von der Linie der —— Faderfabrı 
Altiens@rfellicpaft, welches am 1 a -1867 von Hambun 
via. Southampton a it wach 'einer ſebt fhnellen, aläd: 
en Reiſe von 10 Tagen wohlbehalten in Reiwet)ert any, 
fommen. — Mi — Lan peditte ih, Herru Georg hu⸗ 
ber, Ehefrau Huber, tent ad De, Raröline Huber und Yauı) 
Huber von 'bet Demmmtüg t. 





— 37 Dezimalen Wieſe im Bruch⸗ 


Geffentticher Briefhaften. # 


Holzverfteiger erung- 
zu namen ‚Bezieksamts 
HE) anti mburg., 

I ‘den. T. Juni,, Mittage 


53, Seine vedermi lau, Eljd: 


bad, Cand, —— u. Rü: 
belberg in ben Staatsiwaldungen, Dir 
ſitilt Gräfenwald: 

56 fieferne —— 3. und 4. Clſſe. 


— ren. 
—— 
1 * er en u. birlen Prügelhol. 


sn aus dem Gemeinde 
sa von bermiefaun, Diftrilt 
Wolfébuſch? 

J lieſerne En 4. und 5. Claſſe. 


Spa 
*ücheiiiefan, den 27. Mai 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


hen — — 
Mobilienverſteigerung. 
Dienſtag, den 11. Juni 1867, und 
die daran olgenden Tage, jedesmal bes 
mittags 2 Uhr in dem Geſellſchafts⸗ 
ee „Eintradt” in Aarjerslautern, läßt 
sen Seftäurateiit Jacob Hammel da 


feines @eichäfts 


ſelbſt, wegen -Aufgebung- 

und feiner Haushaltung, folgende Dlobir 

liargegenftände auf eigen verfteigern, ale: 

2 Kleiderfäränte, worunter ein nuß ⸗ 
baumener, ‘4 Commode, Tiſche, 
Stuhle, größe Spiegel mit Goldtah 
men, viele ſchöne Bilder,‘ 1 get 
Delgemälde, (Naifer Batbatofja), 3 
vollftänbige Betten, ſeht vieles Weiß ⸗ 

‚hänfen und ar, eine 

Sr. volftändigen Witthſchaft ent: 

ſprechende Kuchen » Eineichtüng, 1 
Büffet, 1 Guitarre, 1 Tambourin, 
1 Difigier-Säbel, ſchdne Oypefiguren, 
1 Statue in Warmor, Jagdrequis 
fiten, mehrere gute Thuren umd Fen⸗ 
fter, Bücyer und Zeitſchriſten, unter 
andern die „Bartenlaube", „Ueber | ü 
Land und Mer und viele "andere 
Sachen. 

Kaifetelautern, den 27. Mat 1867. 

25,9,31,5) Vöding, al. Notär. 


— — ——— — r— — 
Gras⸗Verſteigerung. 

Dien ſta g, den 4. Juni 1867, Nad 
mittags 3 Uhr zu NHaiferslauterh an der 
Miefe felbft, läßt Herr Daniel Kühne, 
Begirlöingenieur bri ber pfalnſchen Zub: 
wigshahn in Kaiferslautern das diesjäh- 
rige Heu und Ohmetgras auf circa 1 












25,9,8,P) 
„ber Gemeinden | 


edichnepp, Bann Kaiferslautern, in Ab⸗ 
theilungen verſteigern 


Raiferdlautern, den 27. Mai 1867. 
‚Böding, Igl. Notär, 


Zwangsverſteigerung. 
Dienftag, den 4. Juni 1867, Bor: 
mittags. 10 Uhr, auf dem Victualien⸗ 


marfte zu SHaiferälautern, wird eine pwei · 


fpännige, frifchladirte,omit blauem Tuche 


ausgeihlagene Ghaije gegen baare Zah: 
lung. zwangs weiſe verfteigert, 


Karjerslautern, den 27. Mai 1867, 
Der igl. Gerichtsbote, 
Diel, 


Geldäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeicänete bat ſich dahier als 
Al 
Seiler 
etablirt, und find bei ihm alle Geiler: 
waaren zu ben billigſten reifen vorräs 
tig; aud übernimmt derfelbe jede im 
dieſes Fach einſchlagende Aufträge, unter 
Zuſicherung prompter. und billiger Aus: 
führung berjelben. — Seine Wohnung 
ft im dem Jung ſchen Haufe, in der Nähe 
ber Fruchthalle. 
Um.geneigten Zuſpruch bittet 
Inlius Winfelmann, 
Seiler. 


Ausverkauf 


einer noch ſchönen Auswahl Sommer- |" 
budsfins, worunter noch ganz feine, 
geihmadvolle Sachen, ſchwatzen Tuchen 
und Budstine, Weiten, Binden, Bejag 
bänder, Anöpfe 20. 2c., zu fehr billigen 
Preiſen. 


25, 1 /sw) 





Jacr. Andre jun. Wive. 
Spitelmühle. 


Wohnungsveranderung. 
Einem geehrten Publilum bringe ich 
hierdurch zur geneigten Kenntnif, daß ich 
meine biäherige Wohnung in der Rum: 
melgafje verlafien und nun bei Deren 
Blechſchmied Schweiger neben dem 
Niefen wohne. — Zugleih erlaube id 
mir mein Geſchaft in empfehlende Erin: 
nerung zu bringen. 
Joh. Schwarz, Schneiderm. 


Chlor-Baryum, 


gegen Keſſelſtein, empfiehlt billigt 
197 Di?/,) Carl Soble, 


4 wam DiSo) 


25,4”) 


Mehlpreise 
bei Carl Goerg. 
NRunftmehl per Gentner „fl. 13. — I. 
Blummel u „12.20. 


—“ Quei p.Cit. » ‚11.50 "| 


” "u" 2 L Fu 


Bei — W. Schalber in 


Etfenbach konnen drei gute Arbeiter, 


dauernde Beihäftigung finden. (256,8” 
„u. verfauren: 


ein neuer und ein gebrauch · 
ter Glas wage m, eine neue 
RT unb > ein 
Straufenwägelchen bei 
15,8,05) _Garl Ziegler, Sattler. 
Ein ordentlicher Junge, 
der Luft bat die Bäderei zu erlernen, 
fann unter den. beiten Bedingungen ſo⸗ 
gleich eine Stelle finden. — Näheres bei 
ber Exped. be. Bl. (25,7 


Für einen - woblgefitteten Knaben aus 
guter Familie ſucht man eine Lehrlinges 
ftele in einem hiefigen gtößeren lauf ⸗ 
männtidhen Geſchafte und bittet gefällige 
Unträge bei. der Eyped. ds. Bl. ſchriftlich 
abzugeben. (25,7 

Ein geſeytes, zuverläffiges Mädchen; 
das Liebe zu Kindern hat, wird auf Jo— 
banni gegen hoben Lohn geſucht. Zu er: 
fragen bei ber Erpebition. (23,1 


Rnauſgras Saumen 


billigſt bei 
19,25) Garl Sohle. 
Logis-Anzeige. 


Unterzeichneter vermielhet in dem un 
tern Stod ſeines Wohnhaufes: ı Laden, 
6 immer, 1 Kammer, 1 Küche, 1 gro 
ben Speicher und ſonſtiges Zugebör. Es 
wurde bereits 18 Jahre ein Gigarren« 
und Tabats: Geihäft mit beftem Erfolg 
barin betrieben und eignet ſich dafjelbe 
zu jedem größeren Geſchaäfte. — Bis 15. 
Auguft lann daffelbe bezogen werben, 

Kaiferslautern, 27. Mai 1867. 


25,31,7) 3. Appiano, 
Kin moblirtes Zimmer 
im ziveiten Etod des Haufe: von Herm 
Schuhmacher Lenhard, vimä-vis von 
Hm. Meyger Thielmann, ift ſogleich zu 

vermiethen 


Zwei 
zu vermiethen bei 
20,5,31) 


‚zimmer 
C. 8. Gerheim, 


bir unfern beiten Da 


Für die‘ gemüthlice, ) 
Abenbunterhaltung im Bier-Bocate in 


Herren Gebrüder rg seen, Tagen 
Mehrere 


Großherzogliches Hof- und Nationd. 
theater in Mannheim,‘ 
Donnerftag, den 30. Mai 1867. 
Einzige Gaſt· Darſtellung des MR, Mi Hei 
opernfänger Hrn. Louis v. Bigmio aut 
Bien, 


r 
Zampas, 
ober; * 
Die Marmorbrant, 
Xufang 6 Uhr, Ende nach halb 9 Ubr. 


Stadt Haiferslanterm, 
Frucht Wittelpreife vom 28, Mai’ 1867; 






Speljlern 
Spelz 
Gerite 
Hafer 
Crbien 
Biden 
Linſen 
Bohnen 


Meeſaamen 


Das Bürgermeifteramt. 
Brod: und Bleifchpreife 

Ein Korubrod von 6 Pfund ar fi 

Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 107, I 

Em’ Weißbrod bon 2 Pfund 16 f * 

Dchfenfleiſch l. Qualität 15tr, Aubflald 

l. Dual. 14 fr. 11. Dual, 12 16 Que 

10 fr. Kalbfleif 1. Qual, 14 ir, I, Din 

12 fr. Hammelfleijh 14 fr. Schwan 
fleisch 16 fr 

* Kallersiauterm, B. Mai a 

ntartt, Butter 26 fr. ver Blunt, 7 Suter 

3 kr, Kartgiichn, wer Etr. 2 1. Hei, pet cu 


fl. Streb, wer Ceutntt Dr. 
Frankfurter Cours vom 27. Mei 
Werl Borten, 1. 
Diflolem ..; van > in mo 9 4446 
„  Zoppelie PEbEN 
Preußiihe. . . g ’ 
Holl andiſche fi. 10:Stlide 9 Hub 
Öntatın - 8 53 
Wefrrantenflüde. » . u + gt ra 
Gnaliihe Eov ıt 4 v0 
Rutfühe Imr VRR 
Breusiihe Aal eine 1 2] » ‘ 
Deollare in Gold 208 





Act. Hol: und Etaatsbiblir" 


Pinl; 





iES Blatt erijheint täglich, ausgenenemen Eomtlapt, an 
: Tagt bagegen ber „Blahel-Aneiger* als Gratis- 
sage ausgegeben mie, und koſtet wierteljäbelih in gastı 


ri. em 


Vayern 1 A. 0 fr. 


_Nro. 126, 





Bolitifche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 29. Mai. 


— Wie man hört, ſollen die eifrigen Fotſchun— 
gen ws Hertn Polizeidirectors Stieber von Ber: 
in im Sanndverihen die preußiſche Negierung zu 
dem Entſchluſſe getrieben haben, baldigſt auf die Entfer⸗ 
nung der Königin Marie aus Hannover zu dringen, 
ſowie mit aller Energie dahin zu wirken, dab alle 
geheime Umtriebe zc, mit der größten Strenge ge: 
hraft werden. Das Gerüdt dagegen, als beabfichtige 
die preußiſche Negierung bei der öfterreidiicben den 
Antrag zu fielen, dieſe möge dem in Hiching "weir 
Inden König von Hannover das Gaſtrecht fündigen, 
ericheint als eine bösmwillige Erfindung preußenfeind: 
Licyer Blätter. 

— Wie in Derlin verfihert wird, ſiehl eine 
Trennung der Militär und Eivilgewalt in Hanno 
ver durd Ernennung eines Regierungspräfidenten 
nach Anologie ber Verwaltung in den übrigen eins 
verleibten Ländern bevor. 

— Die Ueberſicht der un erften Vierteljahre 1867 
gemachten Einnahmen und Ausgaben für den Hals 
feritaat Deiterreich ift erichienen. Wenn auch bei 
den Ausgaben fih gegen den Boranfdlag eine Er 
ſpatniß von 6,065,737 fl ergibt, fo zeigen bagegen 
die Einnahmen einen Mindererirag von 15,716,849 fl. 
Dieles Relultat hat einen mehr mie peinlihen Ein: 
brud hervorgerufen, der beſonders noch dadurch er: 
böht wird, weil die Mindereinnahme hauptſächlich 
im dem —— des Ertrags der direclen Steuern 
murzelt. Deiterreih hatfe mohl Grund, Friedensſtif⸗ 
ter zu fein! 

— Die Thronrede bes Kaiſers von Deflerreid 
bat durd ganz Europa einen wunderbaren Eindrud 
bervorgeruien. Man muß Angeſichts derfelben fragen: 
„Derum?* Die Antwort in einfah: „Weil man 
bisher leider gemohnt war, von Delterreich berüber 
nur Schlimmes zu vernegmen.” — Der erfte freie 
Ton findet daher überall einen freudigen Wiederhall, 
Viöge diefer Ton der freiheit nicht blos „angeidjlagen“ 
fein, möge er auch fortllingen und mächtiger ans 
ſchwellen. Deſierreich bat viel, Fehr viel Freiheit nö: 
thin, um nur auf den Standbpunlt des „unfreien“ 
Preußens zu kommen, aber es fann aud) leicht, wenn 
«2 einen fegensreihen Schritt weiter thut (vor Allem 
ober muß das ſchmähliche Goncordat geſallen jein), 
einen Anhalt bieten, vermittelt deſſen man die Mes 
action in Drutfchland zwingt, die Bügel aus der Hand 
ju legen und fie dem mirlliden Conftitatiostalismus 
zu überlaſen. Defterreih hat Deutſchland nod nie 


Gin Hochherziges Weib. 
Nevelle von Augufl Echraber, 
(Bertiepuung.) 


Ad und diefe Frau, bie ich fo rein glaubte, deren 
Zärtligleiten mid; mit jühem Schauder erfüllten, hatte 
an der Vruſt eines Andern geruht, während man midı 
durch Lift nach Elsborn gelodt, Und ih war jo höflidı 
und zuverlommenb gegen diefen Anbern geweſen. Wo 
hatte ic denn meine Sinne gehabt, meine Beobaditunge- 
gabe, deren id; mich ſtets rühmte? Die Liebe und 
das grenzgenloje Vertrauen, bas jo ſchmaͤhlich gemig- 
brauchte Vertrauen, hatten. mich taub und blind gemacht. 
Und fie, die ich wie eine Heilige angebetet, hatte mit 
mir leihtfinnig ihr Epiel getrieben. 

Beratungen bieler Art verſcheuchten meinen Echmerz 
und erfüllten mid mit einer Art Entrüfltung, die mir 
wohl that. Ich verbracdte bie Nacht theild im Kaufe, 
teils im Garten, Den nädften Morgen verlebte id 
bei meiner Mutter; die Vorbereitungen zur Beerdigung 
batte ih Mabame Koswig übertragen. Es var um 
möglich, die Gefühle in mir zu veridliefen, die meine 
Bruft durchbebten. Meine Mutter tröftete, aber fie 
unternahm es nicht, den Verdacht zu enilräften, ben 
ich ausſprach; fie verſuchte es nicht eimmal bie Tobte 
iu entihalkigen. Und fonnte fie es auch Ngeſichts 
der Beweiſe, die ih in Händen hattet 
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Srauturortlichtt Redakteur: 


Druct und Vertaa von Ph. Mohr in Aniferslantern. 


Carl Winterkein- 


Saiferslautern, Mittwoch 29. Mai 1867. 


— — — — 








viel Heil gebracht, möge es ihm daher vinmal ger 
lingen, wenigſtens dadurch, imoem es ſich felbit Heil 
bringt, fur Deuifchlend die Anregung zu beſſeren 
Zuftunden gegeben zu haben. Wehr verlangen mir 
von Den Kaiferftaat nit; im Lebrigen mag er 
„Tür ſich“ bleiben und warten. 


Neueite Rachrichten 

U Münden, 27. ai. Wir vernehmen, daß 
man ſich milnärticherieits mit der Frage beichäftigt, 
ob nicht, wie es in Preußen bereits der Fall ıft, to 
and in Bayern das Birlitärbangarmijonsweien ben 
Einibanbehörden übertragen werden fönnte. 

Darmftadt, 25. Yigt. In der heutigen Sigung 
der 2. Kammer beantragten Bieg und Genoſſen, die 
Staatsregletung unter Hinweis auf ihre ſchwere Ber: 
antwortlihfeit über bie bisherige Behandlung der 
Eifenbahnangelegenheit aufjuforbern, vor der Schluß⸗ 
berathung des Budgels die erforerlidien Geldanſor⸗ 
derungen an die Stände zu brungen, Die mit acht 
Eommifjären beiegte Negierungshant verharrte aber 
in Edjweigen. Die Kammer erlannte den Autrag 
jür dringlich und ſehzte die Berathung Über viele Ans 
gelegenheit anf nãchſten Freitag Feit. 

* Berlin, 25. Dat. Man giaudt, daß der Bes 
rufung des Hollvereins eine Beratimg der Angele: 
genheu durch den Bundesroih vorangehen- werde, 

Berlin, 28. Mai. Der König wırd am 4. Juni, 
in Begleitung ber Generale von Meitke, von Tres⸗ 
fom und von ber Bolz, fih nad Baris begeben und 
am 14. Juni wieder zurüdfchren, indem der ruſſiſche 
Raifer am 15. JIum hier mei, — Der großher⸗ 
zoglich heſſiſche Geſandte dahier, Gch,; Yegationstath 
Hofmann, hat Den rothen Adlerorden eiſter Claſſe 
vom König erhalten. 

Berlin: Da der König von Neapel fih in Nom 
in jo großem Geldinangel befindet, dab er nicht eins 
mal in der Lage ilt, feine Wemahlin in ein Schwei— 
jerbad, Das ıhr von den Aerzten verordnet iſt, zu 
begleiten, fo ſoll in denjenigen Rreifen unſeres Adels, 
die fräher dem „Helden von Gaeta“ den Ehreuſchild 
überreiden liehen, eine Geldſammlung veranflaltet 
werden. Die Verhältniſſe und Anſchauungen haben 
ſich zwar gerade in dieſen Areilen feıt einem Jahre 
ungemein geändert, aber — alte Liebe roftet ja wohl 
nicht. 

Wien, 27. Mai, Die kaiſerlichen Konſuln im 
Jaſſh und Butareft find augewieſen, gemeinfam mit 
ben Vertretern Frankreichs ſich aufs Vebhaftefte der 
bebrüdten judiſchen Bevölferung anzunehmen. — Aus 
Pufareft wird gemeldet, der Fürft babe eine Juden⸗ 








Der geiftigen Aufregung folgte eine lörperlihe Gr: 
mattung. Sch fühlte mih unwohl, mußte bas Bett 
aufiucen. Ein beftiges Fieber bemächtigte ſich meiner. 
Als ich wieder zur Befinnung fam, war Alles geſche⸗ 
ben; man batte meine Frau zur Gruft beftattet. Ich 
nahm die Nadridt mit völliger Unempfindlichleit auf. 
Während meiner Reconvaletcen; ward ich mur von dir 
nem- Gedanlen befeelt, von dem edanlen, mih an Con 
ftantin zu rächen, der meine Ehre und mein Gläd un: 
tergraben hatte. In- einem Anfalle von Zorn theilte 
id; diefen Vorſah meiner Mutter mit. 

„Gonftantin ıft abgereijt“, fagte fie. 

„Wohin?“ 

Ich weiß es nicht.“ 

„So werde ich ibn ſuchen.“ 

„Unterfag das, mein Sohn!“ 

Ich werde ihn finden, benn mo muß er fi auf: 
balten.“ 

„Willſt Du meinem Rathe folgen, Theodor ?* 

„Wenn ih Tann!“ 

„Du lannſt es, weil Du es mußt. Was geſchehen, 
ift nun einmal nicht mehr zu ändern, und darum ber 
trachte die Angelegenheit mit bem falten Berftande, Du 
baft ein Verlehen begangen, oder vielmehr Dein Herz 
bat es begangen, das Du nur durch eine würbevolle 
Haltung wieder ausgleidgen kannt. Jemehr geichieht, 
jemehr ſpticht die Melt von Deiner unglüdliden Ehe. 
Bereite den Mantel der chriſtlichen Liebe darüber aus, 














Volkszeitung, 


—— —— 


uſetate, welche durch die gange Vialz eine arte Werbeeit 
en werden mit 3 fr. Die Bicrfpaltige ile berechurt, g* 
Ömaliser Amferatiom mit 2 fr. 


65. Jahrg. 





Teputation empfangen, welche über die, bie jübifchen 
Einmohner der Moldau betreffenden Regierungsmap- 
regeln Beſchwerde führte. 

Peſth 26. Mai, Es kann ald endgiltig entſchie ⸗ 
den angeſehen werben, dab bie Rönigskrönungsichte 
in der Biingftwodhe vor ji gehen werben, Die Rö- 
nigsfrönung felbft wird am 8. Juni (Samſiag vor 
Plingiten) ſtatthaben. Die Bereinbarung bed Wiinis 
Heriums mit der Deal Partei ftelt die rechtzeitige 
Erledigung der noch zu etledigenden Geſetzvorſchlage 
und des Jnaugural Diploms ſicher. 

‚Paris, 27. DWai. Zwilden der Militärcom: 
miljton und der Regierung haben fi neue Schwie⸗ 
rigfeiten eingejtellt. 

Paris, 28. Dai. Der Kailer Hat am Eonntag 
eine Deputation der engliſchen Touriften-Befelichaft 
empfangen, weiche ihm eine Adreſſe Überreichte, Der 
Katjer dankte der von ber Gelelfchait ihm bemwiefes 
nen Sympathie und fagte ſchließend: es ſei ftets 
einer feiner eiftigſten Wunſche geweſen, die Sympa: 
thien zwilden England una Frankreid zu vermehren ; 
die berftändigung zwiſchen beiden Ländern fei im« 
mer das Ziel feiner Poruik, 

Glorenz, 27. Mai. Die „Opinione“ fagt, ber 
Vertrag Über Die Kirhenguter ſei geflern zu Turin 
zwiſchen der italieniſchen Negierung und dem Dis: 
tontolomptoir zu Paris und dem Haus Erlanger un: 
terzeichnet worden. Die Geielllhait wird Obligatio« 
nen bis zum Betrag von 430 Willionen ausgeben, 
die in 25 Yabren amortifirbar find. 

London, 27. Diai. Die Nepierung hat zahlreiche 
Pelitionen von Dublin und von Gort erhalten, welde 
um bie Begnadigung des Feniers Burke nadı 
ſuchen. Die Blätter von London verlangen gleichfalls, 
daß Burke begnabigt werde, — Die Ptinzeſſin Mas 
tie von Ted tft Dielen Morgen von einer Tochter 
entbunden worden. Mutter und Kind befinden ſich 
wohl. — Das von New⸗Yort in Queenstomn anges 
fommene Batetboot Perſia bringt 1,343508 Dol. mit, 

London, 27. Yai, Unterhaus. Auf die Juter« 
pellauon Dponoghur's erklärte Diörarli, dem Fenier⸗ 
bäuptling Burle jei die Todesſtrafe erlaffen, 

London, 28. Mai Der Sultan wird, von der 
Königin eingeladen, im Juli nad London kommen 
und ım Budingham:Palaft wohnen. — Geftern flojr 
fen 80,000 Pf. St. in die Bant, 

"New Paif, 27. Mat. Aus Merico wirb nun« 
mehr aid pofiliv gemeldet, Queretaro fei am 15. d. 
Wi. eingenommen worden. Der Kaifer Marimılian, 
die Generale Mejia und Miramon feien gefangen, 
Gold 137, Wechſel 109',,. 





denn Antonie ift ja body immer Deine Frau geivefen, 
und jeht ruht fie im Grabe. Du haft in Deinen Fie⸗ 
berträumen von einem Duelle geſprochen — Du magit 
als Eirger oder Beficgter daraus hervorgehen, es wirb 
ftets ein Aufielen bervorbringen, das mir bermeiben 
müfjen, Du bijt es Automen's Ehre, die in Deiner 
Hand liegt, und Deiner eigenen Ruhe ſchuldig. Ich 
wieberbole Dir, daß bie Loſung dieſes vrhängnigbollen 
Drama’s cine günftige if,“ 

Die Vorftelungen meiner Mutter leuchteten mir als 
richtig ein, Ich beichloß, ihnen Gehör zu geben. 

„Wo ift die Koswig?“ fragte ich, 

Ich habe fie entlaflen.” 

Wird fie ſchweigen 

„Sie bat es mir geichiworen.” 

Jemehr ich an den Haß dachte, jemehr bewältigte 
er ſich meiner, Taglich fand ic einen neuen Grund, 
den Schmerz zu verbannen. Ich dachte felbft mit einer 
gewiffen Genugthuung baran, daß id eine gerechte 
Trauer nicht fo leicht twürbe befiegen können, daß fie 
mic; endlich erbrüden muſſe. Die Liebe zu Untonien 
war nur nod ein Edpatten in meinem Seren. 

Un der Mutter fand ich eine liebreiche Xröfterin, 
und ich beihloß, ihr mein Leben, meine Sorgfalt zu 
widmen. Arbeit, Arbeit allein konnte mich yerfireuen. 
Ich iprad von einer Heife mach einem einfamen Drte, 
Meine Mutter willigte ein, mich zu begleiten. 

„Über mad wird aus biefem Gute?“ 


Moran fehlt’s? 
Dem Bolte kann die Frebheit tenne Macht ber 
MH m — 
Die Miht der. KL a bedingt ihr 


*A* Der Zuſt and der Gefelfdaft kann natur: 
gem im Wejentlihen nichts Anderes fein, als bie 
irfung von dem geiſllichen und fittlien Werth 
ihrer Glieder, Wie die Menfhen, jo die Welt, Wenn 
es daher wahrhaft beffer werden fol in der Melt, 
fo miffen vor Alem die Menſchen immer beffer 
werben; es muß alfo, mit anderen Worten, bie 
wahr hafte Verbeſſerung der äußeren Welt mit der 
Veredelung ber inneren Welt des Menſchen und 
zwar mit deiien Erziehung von feiner erften 
Kindheit am begonnen werben. Das Ziel diefer 
Veredelung oder Erziehung beiteht weſenllich in der 
eiſtigen und Firtlichen Freihelt, im derjenigen 
iheit alfo, ohne melhe wir Stlaven find inmit- 
ten ber freieften —— Je arößer daher die 
geiſtige und ſittliche Freiheit eines Menſchen iſt, deſto 
fleiner iR bas Behiet feiner Willfür, und umgefebrt. 
Die Freiheit der Seele ber einzelnen Menſchen 
ift darum bie Seele ber Freiheit ihrer Gemein 
ſchaft und fomit auch "bie einzig wahre Grundlage 
und belebende Araft ber Freiheit eines jeden Wol- 
fed. Ein Bolf, defien einzelne Glieder in der übers 
miegenben Mehrzahl mod) nicht fittlich frei, noch 
nit fi Teldit ein Befep find, alfo noch 
wicht in ihrer eigemen Bruft eine Bürgſchaft und 
ein Unterpfand ber Freiheit befigen, iſt daher noch 
nicht dazu vorbereitet, frei zu fein. Darum ift 
aud nur ein fittlides Volt in Wahrheit ein 
freies Volk: ein Bolf, welches die natürlichite und 
darum auch bie flärffie "Mad im Staate ift; ein 
Volk, welches mithin auch bie ftetS zum Ziele füh: 
zende Kraft in ſich felber birgt für jede zeitgemäße 
Reformation und damit huglei and) gegen irgend 
eine Reaction von der einen ober Revolution von 
der anderen Seile. 

Sehr zu beflagen iſt es baher, dab ber Gedanke, 
ben Charakter‘ des Volkes erheben und verebeln und 
ein beſſetes Geſchlecht von Menschen bilden zu bel: 
fen, in die Pläne der Staate weisheit noch ſehr mes 
mig eingedrungen iſt. Der Gedanle, einen Volts— 
greift im Lande aufbauen zu helfen, wie er für bie 
dauernde Groͤße, Madıt und Wohlfahrt einer jeden 
Nation vor Allem nothwendig iſt, ſcheint felbſt dem 
tuhnſten und weitſtrebendſten Staalsmanne noch nicht 
durch die Seele gegangen zu ſein. Und doch iſt es 
der Geerſt eines Volles allein, ber jeine Macht und 
Größe beſtimmt. Der eigentliche Werth amd bie 
Hraft und Macht eines Staates befteht offenbar micht 
blos in der Größe feines Gebietes, wicht blos in ber 
Menge feiner Bajonette, nicht blos in dem Millionen 
feiner Köpfe, nicht blos in einer freifinnigen Wer: 
faffung und in gutem Gefegen, ſondern hauptiädlich 
in.ber Intelligenz und ganz beſonders in- ber 
Sittlifeit feiner Bewohner. Ohne Amielligenz 
und Eittlicleit des- Volles, ohne diefe unbedingi 
nolbmwendigen Hauptbebet zu einem gediegenen -und 
durchgreifenden Fortſchritte der Geiellfchait werden dar 
ber auch die Ausführungen aller Pläne für bie Wohl: 
fahrt des Volkes ihren Swed niemals befriebigenb 
erteichen. Wohl überall ijt bisher in vielen, vielleicht 
in ben meifien Fälen der Mangel an Bild 
ung der Maffe zulegt immer das umüberfteiglie 
Hinderniß des Fortläpriütes der Geſellſchaft geweſen. 
Konnten und lönnen doch heute noch ſogar die vors 


„Der Graf von Hoym ſendet einen Verwalter bis 
zur Üröffnung des Teftamentes, das Antonie hinter 
iaſſen hat.“ 

„Solte fie mir ein Legat ausgeſehzt haben, ich weile 


es 
„Bit Du wilft, mein Sohn; ich werde Deine Air 
fit über. dieſen Punkt nicht zu beftimmen fanden.” 
„Bann ſoll das Teftament eröffnet werben ?“ 
„Nad einem Jahre, genau am Tage ihres Todes.“ 
Dir trafen unfere Borbereitungen zur Abreife. Die 
wenigen dazu erforderlichen Tage gewährten mir eine 
beilfame Zerftreuung. Der Wagen jolte Morgens vier 
Uhr vorfahren; ich wollte das Gut in der Dimmerung 
verlafjen, um die einzelnen mir lieb geivorbenen Gegen: 
ftände wicht unterſcheiden zu Tönnen. 
fab ich mit meiner Mutter Inder ftillen, einjamen 
Laube. Ich fühlte doch, daß mir ber Abſchied ſchwerer 
ward, als ich geglaubt hatte. Mir war jo weich und 
wehmuthig um das Herz, daß ich nur mit Mübe bie 
Thränen zurüdhalten tonnte. Es lag eine’ schöne, aber 
auch eine ſchwere Zeit hinter mir, Unmillürti ges 
dachte ich der glüdlicdhen Stunden, die mir Antonien’s 
Liebe, fo lange ih fie noch für rein gehalten, bereitet 
hatte, Es gab -Teine Zeit im meinem Leben, die ich 
mit biefer hätte vergleichen lönnen. Umſonſt fuchte ich 
die Bitterleit beraufzubeſchwören, die meinen Gedanken 
eine andere Richtung geben follte. 


Abends zuvor | Fr 


trefflichſten und 


* jene blete des politi⸗ 

Aden und n ihre Bo 
lichleit und intelligenteren 
Minoritär anerkannt wurde, 
gar oft a 





nicht — weil hierzudas 
Volknoch nicht gebildet genug it“ 
Vollsbildung im wahren Sinne des Wortes, 
alfo eine natur: und vernunftgemäße Er: 
jieyung der Befammtjugend it darum, wie 
ſchon angebeutet, unbedingt nmothwendig, wenn es 
wahrhaft beſſer werben fol in ber Melt. Alſo: 
Schulen, gute Schulen, überall, in der Stadt und 
auf bem Lande! „Hier ift Touton!” möchten wir — 
mie einft (1793) Napoleon Bonaparte vor der Ein: 
nahme Toulon’s den Bevollmächtigten des Gonvents 
zurief, auf eine kleine ſeitwäris gelegene Schanze 
zeigend, von beren Einnahme die Eroberung jener 
Feſtung abhing — „hier ift Toulon!“ mödjten wir 
darum Allen mit lauter Stimme und in der tiefften, 
unerſchütterlichen ‚Ueber gung zuruſen, die stwa Da- 
rüber noch im Zweifel jind, weldes das —— 
talmittel zur wahren — von allen 
uübeln des privaten und. offentlichen Lebens und zus 
a aud die Grundbedingung. der daueruden 
eiheit, Macht und Größe einer jeden Nation, ber 
allgemeinen Wohlfaprt if. Zu Diejem Biele wirb 
man auf dem erziehliden Wege freiheitlih nur 
langiam, jehr laugſam, dajür aber auch ſicher und 
fo gewiß gelangen, jo gewiß von ber Einnahme je: 
ner Meinen Schanze die Groberung ber Feſtung Tou⸗ 
lon abhängig war. Und die ſichere Aush, endlich 
einmal in Das „gelobte Land“ ziehen zu Fönnen, mag 
dies aud vorausſichtlich erit fpäleren Generationen 
möglidy ein, ift doch wohl entichieden ungleich beſ⸗ 
ſer, als die troſtloſe Gewißheit, fortwährend in der 
„Wüjte“ bleiben zu muſſen. Und darum nod einmal: 
Schulen, gute Schulen, überall, in der Stadt und 
auf dem Lande! Daran fehlt's. 


Deutſchland. 


* Staiferölautern, 28. Mai. Am 19. Juni 
wird das allgemeine proteftantifche Mifjionsfeft der 
Pial; in Edenfoben abgehalten werben: 

Bayern, In der „Reinpiner Big“ fin: 
det ſich ein „Dftener Brief eines Dberländer Bauern“, 
dem wir jolgende Stelle entnehmen; „Wenn es mit 
deu, Frieden wirklich ernſt ift, dann mögen die hohen 
Herren, welchen bie Beihide der Völker in die Hand 
geyeben find, mod Eines tgun: Den Lorihlag Eng: 
land's befolgen und eine allgemeine Abrüftung ein⸗ 
treten lajjen. Der bewalfuete Friede ſaugt die Län: 
der. aus und bringt die Völker, langiam zwar aber 
ſicher, an den Yetelfiab. Der jegige Zuftand ift auf 
die Dauer wicht auszuhalten, Wie ih kürzlich gele: 
jen, hat man, gegenwärtig in Europa 10,000 Kang- 
nen, und stwa 3%, Millionen, Flınten werden bers 
gerichtet, um den Frieden aufrecht zu erhalten! — 
Diefe Zerſtorungswertzeuge fojten ungefähr 234 Mil: 
lionen Gulden! Dazu fommt Die fortlaufende Unter · 
haliung derſelben und dazu braudt man in Europa 
nicht viel weniger ald 4 Millionen Soldaten, die 
eine Unterhaltungsiumme von jährlich nicht weniger 
ald 1400 WVillionen Gulden beanipruchen. Rechnet 
man dazu den Entgang an Arbeitskraft und was 
nod außer der, geſetzlichen Steuer von ſeht vielen 
der. Angehörigen der einzelnen Militärs zw ihrem 


„man weiß. Du bift geneien und unſere Abreife wird 
auch nicht verſchwiegen bleiben; irage der öffentlichen 
Meinung Rechnung.“ 

Wie, Mutter ?" 

„Die Belt nimmt an, der Schmerz habe Did auf 
das "Rrantenlager geworfen, dab Du am Vegräbnigtage 
Deiner Frau auf dem Friebhoſe nicht haft ericheinen 
fönnen — wir müfjen dieje Meinung nit zerjtären.“ 

„Üs bleibe mir fern, die Ehre der Gräfin öffentlich 
antaften zu wollen, Da ih Conſtantin aus biejer 
Ruchſicht Ichone —" f 

Kanuſt Du au mehr tun.“ 

„Was noch?“ 

PBeſuche mit mir dieſen Abend das Grab Deiner 
au." 

„Mutter!“ zief ich, obgleih mir der Vorſchlag ge: 
legen kam. 

„Der Pſarrer, die Landleute werben Dich ſehen, 
und "Du haſt eine Pflicht gegen die Berjtorbene und 
gegen Did; erfült. Man kann nice jagen, daß Du 
mit Groll im Herzen geſchieden bift,“ 

(Shtup folgt) folgt.) 


* Eine ameritantide Gı Gorreipondenz. 
Bhiladelpbia, 8 rg 1867, 
Dein lieber Rohr! 
Ich verſptach Ihnen aus ber Stadt ber Brubesliche 


u Theodor”, unterbrach die Mutter das Schiweigen, ! vom Zeit zu Zeit Briefe zu fenben, und Ihnen zu em 





en wird, fo wadien t 
58* I Niefenhafte. Betraditet man auf b 
einen a ee die aljährti 
um größten Theile nuplos verausgabt werben, un 
bedentt man auf der andern Seite, mas bamit @ı 
tes und ‘für geijtige und materielle Volks wohlfah 
Erſprießliches geleiſtet werden Mönite, fo wirde 
einem ganz eigenthümlich zu Muthe, und unſere Z 
fände erſcheinen in feinem rofenfarbenen Licht 
man fieht Friede und Krieg, das Treiben und Drür 
gen zu legterem und bie Yobhudeleien, bie man übe 
Militärmweien zc. fo oft hören und Iefen muß, gar 
anders an. Es würde nichts jhaben, wenn wir un 
die Amerikaner bier ein Hein wenig zum WMufte 
nehmen wollten. Dieſe haben vor wenig Jahren € 
nen ungeheuren Kampf gekämpft, miht um Stüd 
Landes zıt ero ſondern für Die - e und bi 
Freiheit des Menſchengeſchlechts. Rach beendigter 
Hampfe kehrten die Solvaten ins bürgerliche Leber 
zurüd, bie Offiziere und Generale zu ihrem Geſchäft 
Und doch, welche Armee in Europa möchte ſich mi 
ber amerifaniidhen Vollsarmee meilen ?” 
ünden, 27. Mai. Herr v. Bettinger, Vice 
—— der kgl. Regierung der Pfalz, ift auf An 
uchen quiescirt, Megierungsrath v. > ft zum 
—— ernannt. (Pf. 
im ai. Für den ea rath⸗ Fond 
* die an Buchhandlung einen Beitrag vor 
met 
fenburg (Großh. Heilen), 27. Mai. Ge 
u wurde dahier im „Schühenhof“ eine Bolfawer: 
ſammlung abgehalten. Es dauerte jedoch eine getaume 
Zeit, bis ſich fo viele Therinchmer eingefunden, un 
beginnen zu fönnen. Als Hauptredner traten bie ba: 
ben Herren Die aus Darmftadt (Oo. h. ber Abge— 
ordnete Me und fein Bruder) auf. Beide betonten, 
daß der norddeutſche Bund nicht bie Erfüllung der 
Idee eines wahren Deuſchlands fei, mie fie es mol 
ten. Nur der Eintritt des Sudens in den Nordbum 
ſchaffe es und ben gemeiniamen SKampfesboden für 
die Freiheit und die Rechte bes Volkes, Unter deu 
angenommenen Refolutionen verlangt die erite der 
Eintritt der Provinzen Rheinheffen und Startenbun 
in den nordbeutihen Bund, bei der jegigen allge 
meinen politiſchen Lage und insbefondere der nou 
Rheinheſſen und Mainz, als eine politiſche Notywen: 
bigfeit; dabei wird die Hoffnung ausgeiprochen, da} 
auch das Volk Süddeutihlands anf rt Ein: 
tritt in den Norbbund hinwirlen werde, um ein ei 
niges Deutſchland herjuftellen und mit gemeiniamen 
Kräften den Kampf für die freiheitliche Entwidlung 
des Baterfandes zu führen. In ber zweiten Reiolu 
tion, welche fpecieil len betraf, wurde Abänderung 
des landſtändiſchen Wahlgeleges in freiheitlichem 
Sinne und thatkräftige Ausführung der zu Hebung 
des Wohlſtandes —————— Verlehrsmittel, als 
Eiſenbahuſtraßen und Telegraphenanlagen, verlangt. 

Hanan, 24. Mai. Die hiefige deutichkatholiiche 
Gemeinde hat in einer Birfhrift an das Staatsmi- 
nifterium um die Rorporationsredhte nachgeſucht, iſt 
jedoch, nad der „VB. 3%, abihläglih beſchieden wor: 
den. Gerade io wie zur furfilritlichen Zeit. 

* Berlin. Hr. von Beuſt in Wien hat in Preu⸗ 
ben gefaͤhrliche Freunde befommen. Die ganje 
teactionäre Preſſe jubelt ihm zu, dem „Friedeneſuf⸗ 
ter“, Hören wir . B, was das Bismardide Labı 
organ, Die „Nordd. uda. Zig.“, fagt: „Die „Neue 
freie freffe” ſucht das Reſultat ber Londoner Con⸗ 


— — — — — ——— — ——— — ———— —— —— 


zählen, wie es bei une zugch, allein theils EEE EEE TEE GERT ZELTE ETCHETTE NEE 
theils auch, weil nichts Intereſſantes zu melden mat, 
find die Urſachen, warum id fo lange geſchwiegen habe. 

Bas ih Ihnen heute aus Amerifa melden fans, 
ift leider auch nicht viel Gutes. 


Die Nachwehen unferes Arieges kommen jegt für 
fort, Taren ohne Ende, die Lebenöbebürfnifie jind um 
bödften Preis, bie Fubrifationen schemmmt, und Die 
nigen von Denen mar gehofft, daß fie nach Dem He 
vernünftige Freiheit überall verfünden würden, legen 
dem Volt jet überall. Hemmſchuhe am.*) Der Gongtih, 
nachdem er ſich Donate fang um nichts fagende —* 
geſtritten, dem Bolt Laſten auf Laſten aufgelegt, Fu 
fi in feinen legten Sihungstagen noch zu eınem Tem 
perenpBerein organifirt, und wurden von den Yanatılera 
der größte Unfinn ausgehedt, nämlich ein Verbet Hr 
die Jmportation aller geiftiger Getränke, ſtrenges Br 
bot für die Fabrikation aller geiſtigen Getränke, ebenl: 
ſtrenges Berbot für Verlauf derſelben. Dabei wurden 
Betitunden gehalten und Gott zur Hülfe gerufen. — 
In der Gejeggebung von Pennfyloanien, wurde die 


*) Der geehrte Here Gortefpondent firht kr dieſen und dk | 
nachfelgwren Stelken etwas zu khiwarz; die aukritanftt 
Berbäftnifle muſſen ſich nach dem Hiejenkampf enjb wieder se | 
jofiiren und bei chem ſolchen Proceſſe vi «0 mie hmm 
glatt ber. Üeberihreitungen fine ſegar jo 

gollatjcge Kraft km Wolke auftecht erhalten = &t In a 
Werkos cin guter werben, Die biedaclan. 





fereng als ein für Mreufen demüthigendes barguftef: 
len. Ga it micht ichmer, in dem Beſtreben einen 
verjtedten Argriff gegen Hrn, v. Beuft zu erfennen. 
Se mehr derſelbe in der Luxemburger Angelenenbeit 
ſich als eine ſtaatsmanniſche Gapacität erwielen hut, deſto 
beftiger richtet fi der Groll feiner zahlreichen Ger: 
ner in Defterreidh gegen ihn. Sie mollen ihm wicht 
verzeihen, dak er als „Auslander“ doch ein Staatör 
mann it," Wenn man biefe Heilen, bieje Verthei⸗ 
bigung bed Hrn. v. Beuft gegen ein öfterveichriches 
Matt durch das preußiſche halbofficielle Organ liest 
und ſich babei erinnert, wie biefer jelbe Herr v. Beuft 
nod vor Aurzem bei Allem, was Preußen an ftaats: 
männiichen Perfönlichleiten beftgt, bei dem Grafen 
Vismard bei dem Kladderadatſch ı. geächtet und 
vervehmt war — wenn man bieie Gegenfäge mit 
Einem zufammenjaffenden Blicke überihaut, fo reibt 
man fich verblüfft die Augen und fragt fi, ob wir 
zehn Monate oder zehn Jahrzehnte nach der Schlacht 
von Hömiggräß leben. j 
Frankreich 


Ich jühle mich beehtt und beglückt, bei dieſer wich 
tigen Angelegenheit als Vermittler zwiſchen den in 
Leipzig verſammelten Deutſchen und meinen Lands: 
leuten gedient zu haben, welche die brüherlichen Ger 
fühle, durch anfrichtige und erleuchtete Siebe für die 
Denichenrechte eingegeben, wahrnahmen und würdig: 
ten, Die Völter müfen die Bande, melde fie ver 
einigen follen, fefter ſchlleßen und micht zerreißen 
Die Gewalt muß enblid bem Recht meiden, der Hah 
dem allgemeinen Mitgefühl Pag maden, und die 
Mititärberriaft, welche nur durch Zwielpalt und 
Krieg beſtehen dann, muß allmälig vor ben jorts 
ihritten der Givilifation verfhminden. Karren mir 
deßhalb im umferer (riedensarbeit aus! Berdoppeln 
wir unfere Anftrengungen, und wir werden in ber 
Freiheit die Eintracht der Wölfer finden, Ich danke 
aus tiefftem Herzen den beutihen Patrioten, welche 
mir einen unvergehliben Empfang bereiteten.” 


Zchmabericht, mitgeiiilt von Bb, Spmis in Raiferölantert, 
Das Hamburger Polvampiihii „Alemania“, Gapt. 

Meier, vom der Linie der Hamburg Anserifan, Padetfahıt: 

Action = Srfelikhaft, trat am 2b, Wat wirderam cine Meife 

via Contbampton nah New⸗hetk an und bakte aufer ciner 

ftarfen Briefe uud Patetpeh I50 Tone Laduug. 10 Pajies 

giere in der Gajüte und 610 im Zwiſcheudech as Worb, 

Anyelommen in WewsDort, 

Am ?, Mai Dampfer Rebwou von Antwerpen, Dampfer 
Berfa von Liverpool, Scyrlihiff Emma von Habtt, am 3. 
Dampfer Denmait von Lrverpool, Dampfer Sm, Bern von 
Seore, Srgeljgiff Anna von Bremen, am 4. Segeligifi Dr. 
Barth von Hamburg, am 5. Dampfer Cith of Vario von Lız 
verpeel, am 6. Damokr Zarifa von Liverpeel, am 7, Dampier 
Cud of Limerit von Liderpeel, am 8, Dampfer Wille de Barie 
vor Haste, 

Handel und Induftrie 

Brankjurt:, 7. Mai, (Biepmartı) Obſchon ber 
birfize Bichenatti mod unter der im Rordeſten eingerreteuen 
Wensfperte leidet. jo halten die den Markt regelmäßig bijus 
Genie Handler doch heute für cine ben — decende Zu⸗ 
fubt ans ned nicht won der Arankheit imficirten Landern Sorge 
griragen. Die Folge bierven war ein erheblicher Yrsierädgang. 
Sinericben waren 240 Dehſen, 70 Hübe, barunier cin E dan: 
wud von ca. 1000 Pid. weiches von einem Mepger in Hanau 
getamfı waurtde, 130 Kälber, Hammel waren wegen 9 Einfuhr 
wrbots in gyramkreich weichlsch über den Tedarf zug teicben 
210 Erf). Die Preife selten ſich 


Ein . 1. Qual. per Gtr. 33 k 2. Dual. W',—31N. 
Rübe w. Hinter I. „ 312. 20 
Sinml ..1,. . +. Tl „—ıh 
River „. -»-. 1, +» Bl: „. 1i. 


Paris. Aus der Auwort bes franz, Demofra: 
ten Garnier-Pages auf bie Adreſſe der leipziger | 
Volfeverfammlung theilen wir folgende Stellen mit: | ger Zlüffigteit ohne erfenubare Speifetheile, 


S Sqthwurgerichtsverhanudlungen 
8 2. Quartals 1867. . 
(Kortieguna,) 

Die am 16. Februar vorgenommene Obduction er» 
gab nun am der rechten Seite des Kopfes mehrere 
Wunden nebit Blutunterlaufungen und Hautabſchärfun ⸗ 
gen, bie Ohrmuſchel war lüngs entzweigeriſſen; bie 
linte Schäbelfläde war mit Blut unterlaufen; bier fand 
fih au eine Hantwunde bis auf den Snoden und 
eine Schärfung, Huf der Nafe, den Yippen und ben 
Kiefern fanden ſich Blutunterlaufungen und Schärfen: 
gen; am Halfe und auf der Bruft, am rechten Arme 
der linten Hand, den Beinen zeigten ſich ebenjold;e Er: 
ſcheinungen. Die ganze hintere Hörperfläche war ohne 
Verlehung. WE innere Herftiörungen follen bier nur 
angeführt werden: ein Bruch des Zungenbeinbornes, 
ſowie des Bruftbeins an der fünften Rippe, ſammtliche 
Rippen (mit Ausnahme der erflen) gebrodyen, mehrere 
fogar zweimal, eine jogar dreimal ınit Durchbohrung 
des Hippenfells, endlich ber linke Leberlappen vom red: 
ten dur) einen Riß getrennt, mar noch bermittelft der 
gröhern Gefäße zufammenhängend, Der Anhalt des 
Magens beitand ın 2 Shoppen grauweißer, fihleimis 


Nah dem Gutachten des Gerichtsatztes von Ger 
metsheim wäre ber Tob an innerer Verblutung im 
Folge der Zerreigung ber Leber eingetreten; dur einen 
Fal konnte dieſe ſowie bie übrigen Berlegungen uns 
möglich entftanden fein, jondern nur durch einwirlende 
fremde Gewalt; vielleicht fei Ehefrau Weiß wirklich ge 
fallen, ehe fie aber aufgeitanden, überfallen, mit bem 
Kopie am die Kante der feinernen Staffel geichlagen, 
fie dann gewürgt, ihre Bruft zufammengepreft und 
dadurch bie Brüche hetvorgebracht worden, worauf durch 
ben Drud auf die Eingeweide, die Leber geborſtet und 
in {folge der dadurch entitandenen Blutung der Tod 
raſch eingetreten ſei. 

Dieſe Anſicht hatte ſich auch den Zeugen, bie zuerſt 
die Leiche fanden, aufgebrängt, und ver Ungellagte wurde 
ald der Mörder feiner frau angefeben Auf dem Heim: 
wege vom Felde erhielt er Die Nachticht, feine Ftau fei 
die Stiege heruntergefallen und jeitode, er jagte: „Ach 
Gett, Das wind doch nicht jein, alles Unglud lommt 
bad) über mi!" und eilte nad Haufe. Dort jand er, 
da er keine halbe Stunde vorher forkgefahren war, Die 
Xeute noch mit der Leiche beſchäftigt. Er betbeuerte 
immer feine Unſchuld, behauptere, jene rau fei am 
Fenfter geitanden, als er fortgefahren, zeigte emige Hä ⸗ 
fen abgerabınte Dil, was biefelbe uoch beforgt haben 
müfle, mutbete in dieſer Beziehung jogar dem obenge- 
nannten Dörrzapf zu, er folle jagen, er habe geichen, 
wie Ehefrau Weiß die Milch abgerapmt, — ging ben 
Peter Aramer an, er fole ihm in jeiner Derlegenheit 
helfen, fagte auch feiner Schwägerin, feine Frau ei 
Schuld an dem Elend, die habe ihn dazu gebracht. 

Eine ärztliche Unterjuhung bes Ungellagten zeigte 
an feiner linken Hand mehrere Heine Verlegungen wie 
fie bei landwirthſchaftlichen Arbeiten leicht entjtehen fün: 
nen, und zwar feine berjelben neu. 

Es wurde im ganzen Hauſe nad einem etwa zum 
Morde dienenden Inſtrumente geſucht, beſondets da der 
Gerihisarjt von Landau die Anfigt ausſprach, es müfle 
ein ftumpfbreites Werljeug verwendet worden jein ds 
fehlte auch der f. g. Tabalhammer, welder fpäter im 
Keller unser Rüben aufgefunden wurde, aber zu bem 
Berlegumgen gar nicht paſſen fol. 

Als der fgl. Unterfuhungsricter nad einem Beile 
fügte, und der Ungellagte von feiner Schwägerin ge- 


fragt wurde, ob er denn das Beil gehabt Babe, Ant 
mortete er: „von foeinem Inftrumente werden Sie keine 
Spur finden.“ 

Bezüglich det aufgefindenen Mehles naebſt Mulde, 
ergab die Unterfudhung, dak in dm Weiß ſchen Haufe 
der mur Heine Meblvoreatb in der Hammer neben dem 
Haudgange aufbewahrt, der ım obern Hausraume fteh 
ende Webllaften aber ganz leer war, ferner, daß fein 
Menih in Bellheiin das Mehl in ber Bacmulde trägt, 
fondern Jedermann in Wannen, wie aud eine im Haufe 
des Ungellagten gefunden wurde, dak übrigens Ebefrau 
Weis am Tage vor ihrem Tode Anftalten zum Baden 
machte und fih Sauerteig holte 

Defter, ſogat gewohnlich, baben Zeugen gefeben, 
daß Frau Weit, wenn ihr Mann wegfaht, das Hof 
tbor zumachte, auch ihm manchmal einſpannen half; am 
15. Februat hat Niemand die Ehefrau Weiß gefeben 
und das Heftkor blieb offen, als er hinausgefahren war. 

Die Erklärung von Weiß, die Betheuerung feiner 
Unſchuld, ift eben ſchon referirt; er behauptet, feine 
Frau babe das Wett gemacht, als er emgelpemnt und 
jet am Fenſter geweſen, als er fortgefahren. Dies fei 
aber ſchon um 7llgr oder %, auf A Uhr geicheben, nicht 
— wie die Zeugen lagen, von denen namentlih Peter 
Kramer gar keinen Glauben verdiene — nur eine Bier 
teljtunde vor dem Auffinden der Leiche. 

Ueber die Bermögensverhälmfle und die Dispofi 
tionen Des Ghevertrags zwiſchen den Ebeleuten Weiß, 
dann über die Forderung des Stiefſehnes Franz Weiß, 
eine durch den Angellagten angeblich verubte Quitiungs · 
fälfgung x. entgäls ber Anllagealt weitläufige Ausein ⸗ 
andberfchungen, um darzuthun, ba und warum zwiſchen 
der Frau Weiß (bie ihrem Gone beiftand und alles 
Nachtheilige von ihm abzuhalten ſuchte) und ihrem he 
manne bejtäntige Spannung beitand. Kepterer foll näm: 
lich jehr hab ſuchtig fein, und war auch verbriehlid bar 
über, dab er um Ühecontralt feiner Frau de ganze Er⸗ 
rungenicaft reip. bebeutende Nugniehungsrechte vermacht, 
für den Fal linderloſen Abjterbens aber, den Stief- 
fohn Framy zum (Erben eingelegt hatte Ge iſt auch 
dur Die Unterjudhung ziemlich erwieſen, wie es bie 
Gran andern Perjonen etzählt Hatte — daß ihr Mann 
einen zugeruſteten Grenzitein ſtahl, und daß fie ihn mös 
tbigte, vor feinem Weggeben nach Amerila dem Ber 
fioplenen heimlich einen andern Stein zujufüßren, Fer 
ner fol Angelagter, der jerbit immer Geld aufnehmen 
mußte, anderkits Meine Beträge mit Vorabzugen (f. 9. 
Zählgeld) ausgeliehen haben. 

Im Frühjahr 1861 ging Angellagter mit feiner Frau 
nad; Amerila, wo Geſchwiſter der rau und ihr Sohn 
Ftauz, ſowie drei Stieflinder ih befanden. Schon An: 
fangs des Jahres 1862 kehrten die Eheleute mit dem 
Schaue Franz nad Guropa zjurüd, wie Weiß fagt, we 
gen der Geſchäſtsſtodung in Folge des Arieged. Seins 
Grau hatte aber mehreren Zeugen etwas gang Anderes 
erzäßlt, nämlich ihr Daun babe ein ſchweres Merbrer 
eu dort begangen, welches ihn an ben Galgen gebracht 
haben würde; feine Wohnung jet umitelt geiveien, un 
ihn zu fangen, mit Hülfe einer Berlleibung und eines 
falihen Bartes fei er aber emtlommen und fchleunigft 
nah Europa zuridgereiöt; fie ſage jeht micht, was er 
geihau, hoffe aber, daß unfer Surrgett vor ihrem Tode 
ie eine Stunde Zeit gönnen werde, um fi barüber 
auszuſprechen. 

Der Angellagte behartte in der heutigen Sitzung auf 
feinen bisherigen Ungaben und läugnet ganz entidieben. 

Der weitere Verlauf dieſer Sache und beren Aus: 
gang fol jpater berichtet werben. 





denniglvanıen General Gary, der im legten Krieg mit 
tandhem Whisky die Gurgel gefchwentt, iſt der Bräfie 
int der großen Temperenz-Demonjtration geweſen, bie 
3 Harrisburg ftattfand, — In der MWeltftant New: 
hört, in Bofton, Baltimore, iſt ed dem armen Manne 
tgönnt, am Sonntag mit der Eifenbahn durch die langen 
haijen zu fahren, um ins Freie zu gelangen, aber wehe 
m Wirih in New Vorl, der dem Durjiigen am Sonn 
ig einen Zabetrant gibt, da ift feine Gnade, wenn er 
mischt wird, alle die man im Schenlzimmer findet, 
verben arretirt, fremde wie einheinuſche Männer, ja 
an hat ben Wirth in letztet Zeit in NetvrWork fogar 
wpflichtet, eim Loch in feine Thüre oder Laden zu ma- 
en, ba die Polizei an Sonntagen ober in den 
Jodentagen nach 12 Uhr in das Schenf;intmer fehen 
v5 Alles beobadten fan — In ben nerbiweitlidhen 
faaten, wo fo viele Deutſche wohnen und wo bis 
"k Aurzgem der Sonntag von ihnen wie im alten Bar 
Hande gefeiert tourde, iſt Muſil, Tan, Theater ac. ic. 
it ftreng am Sonntagen verboten. Die Fanatiler ha: 


Weißen und Schwarzen Hungersnoth, und bie Hadila: 
len, die das Elend berbeigeführt,*) geben jeht herum 
und betteln Geld und Lebensmittel ber der nördlichen 
Vevölferung und lajien das Geſammelte wieder durch 
ihre Agenten willlurlich vertbeilen. Jeder vernünftige 
Menſch wird gerne eingeftchen, dafı die Hebellen ſchwer 
gefündigt, und daß die Sklaverei eine Schande war, 
aber daß, nachdem diefelben geſchlagen, nachdem ſich die 
Züpländer fügen muſſen, und fi auch gerne dem Ver» 
nünftigen fügen, man noch immer fortfährt, Alles zu 
hemmen, was den Süden wieder heben fünnte, und ba: 
durch dem Rorden wie dem Süden ſchadet, das iſt um 
gerecht und unverzeihlich. Sind bas die Errungenſchaf 
ten, die und der blutige Krieg, dem wir ſo viel geo⸗ 
piert, gebracht hat? — Der Kriegslarm, ber vor eini ⸗ 
ger Zeit won Europa zu uns berüberichallte, hat vice 
Amerilaner abgeihredt, dielen Sommer nah Guropa 
zu reifen, und find die Dämpfer die von New: Porl 
nad; den verſchiedenen Häfen in Europa abgehen jchr 

2) Dae beißt die Saumwolltubar ne des Sildene, dieſe 
Feudaliſten und Junker ber amtrikauiſehen Kepublif, babım 


«so geiban und nicht, wie der Hert Gorrejsenden irribdenlid 
ment, dic Ripublitaner des Retdeus. Die Reaktion. 


ſetzten Dampfer find die Bremer, die bas befle Has 
nommen haben. Dlit den Dämpfer „America", ber mor 
gen von New-Dosk abgeht, geben vierzig Deutidhe von 
LPhiladelphaa mit, unter ihmen folgende Pfälger: Hr. 
Neıhard, früher Notär in Frankenthal, Herr Garl 
Engel aus Garljtadt, ein großer Bierbrauereibefiper 
in Philadelphia, Here Alvaras, Geichäftsführer in 
Speyer, u. a. mehr. Eine allgemeine Berfammlung ber 
Deuticy: Umerilaner fol am 4. Juli in Stuttgart ftatt« 
finden. 

Die Einwanderung von Europa ift in diefem Jahr 
Ihr Hal — Im Dionat Aprıl Tamen in New Port 
23,000 Einwanderer am, unter ihnen 9180 Deutfce; 
das Kopfgeld für Einwanderer iſt von 2 Dollars auf 
2'/, Dollars erhöht worden. Die Epeculation mit bem 
Gold Dauert immer nod fort, und jtand bafjelbe beute 
138'/5. Die Lebenämittel find ſeht im Steigen und 
foftet heute das Faß gutes Mehl (190 Pfund), 20 
Dollars. Auch die übrigen Lebensmittel, find teog ben 
günftigen Verichten, Die und über die nädite Ernte zu 
kommen, noch ımmer im Steigen. In ber Hofinung, 
dab ih Wort halten kann, die liebe Pſfalz noch einmal 
zu beſuchen grüßt herzlich Ihr 

£ U. Wollen weber. 


Pi — —— 


Eigung vom 28. Mai. In der Anllageſache 
gegen Heintich Weiß von Bellheim fand geftern und 
heute die Verhandlung infoweit ftatt, baß die betreffen: 
den Altenſtüde verlefen, dann die Zeugen und Experten 
mimnblicd abgehört worden find, mit genereller und per 
cieller Beiragung des Angeflagten Heute Abend um 
1/7 Uhr war die Jeugenabhör beendet, und es wurde 
daher, um die Vorträge nicht zu unterbrechen, die Fartı 
fegung der Verbandlung auf morgen früh 8 Uhr ver 
tagt, Vorausſichlich wird die Sache bis morgen ge 
gen Abend dauern. 





*,* Rarferslautern, 28, Mai. Unfere Stabt 
hatte heute die Ehre, den Veſuch bes neuen Negierungs: 
Präfidenten ber Pfalz, Herm von Pfeufer, zu em 
pfangen. Die Spigen der lönigliden und fädtifchen 
Adminifirativ · Verwallung empfingen den Herrn Prü- 
fidenten am Babnbofe und gaben bemfelben bas 
Geleite zum Gaſthoſe zum Shwanen. — Auf ber 
Zöwenburg war eine gefelige, muſilaliſche Zufammen: 
kunst veranlaßt und der Saal in höchſt finniger ſchöner 
Weiſe ausgelatter, Der Herr Bräfident beehrte die 
Berfammlung, in der ale Stände vertreten waren, mit 





berührt von bem herzlichen Empfange, der ihm zu Theil 
wurde, Herr Adjunkt Pirie begrüßte ben verehrten 
Gaft noch fpeziel Namens. der Stadt mit warmen, 
tiefgefühlten Worten, und wern er der Bergangenbeit 
in fur; eingehender Weiſe Erwähnung that, fo gab «r 
nur den Gefühlen der Anweſenden mit Worten Yus: 
drud, wofür mir ihm zu aufrichtigem Dante verpflichtet 
find. Herr Peäfibent von Pfeufer dankte für ben 
freundlichen Empfang und gedachte mit Anerlennung 
der Leiftungen ber letzten ſechszehn Jahre in unferer 
Stabt, Derielbe fagte u. U: „Wie bie rauchenden 
Schlote, die arbeitenden Maſchinen Zeugniß ablegten 
von dem Fleiße und dem guten arbeitſamen Sinne der 
Beröllerung, fo möge das geiftige Streben in un: 
jeren Mauern nie erfalten, auf daß Enkel und Urenkel 
ſich bes Segens der geifligen und materiellen Arbeit 
erfreuen und auf ihre Borfahren fiel; ſein könnten !* 
Derjelbe ſchloß mit einem herzlichen Hoch auf das Ge 
beiben und Blühen unſerer lichen Stadt. — 
Audı wir empfanden bie Weihe bes Momentes und 
Inöpjen daran ſchöne Hoffnungen für bie Zulunft. Möge 
ber Herr Präfident und volles Vertrauen ſchenlen, 
wir bringen ihm baflelbe aufrichtig entgegen; möge er 
überzeugt fein, dab in unferen Mauern ein guter, treuer 


Bürgerfinn herrſcht, möge er benfelben beachten; wir 
bringen ihm bafür unfere volllommenfte Achtung en 
gegen, möge er ſiels bedenlen, baß er ſich durch fm 
Verwaltung nit allein Anerleunung nah Oben, fer 
dern auch einen Dentjtein in ber Geſchichte der Pfah 
ſetzen lann, und das Beſte iſt wohl bie Liebe te 
treuen deutſchen Bfälger Herzen! — Es war a 
ſchöner, erbebenber Abend in Anbetraht der Hoffnun 
gen, die wir an biefe neue Hera Inüpfen; möge dus 
Andenlen daran fih in aller Herzen frifch erhalten | 
und fegenäreihe Früchte tragen für und und bas gro 
Banıe! — | 
$ Rotferslautern, 29. Mai. Heute Kata 
bier — und zwar auf ber Löwenburg“ — eine Ber 
fammlung der pfälziſchen Apotheler ſiatt. 
Nürnberg, 27, Mai, In ber verfloffenen Rast 
nad; 10 Uhr trat bei Ebensfeld an dem von Hof nad 
Bamberg fahrenden Boftzug Nr. 28 eine Erplofion der 
Loeomotive „Debipug” ein. Der Lotomotivführet und 
ber Heiger wurden getöbtet, bem Zuge und den Paflı: 
gieren flieh ein weiterer Unfall nicht zu. 
Rreufast, Martt vom 28. Mal, Der Gentwer Mayr 
R. — fr. Keru G fl, 12 fr Ep 6 FL 17 fr. Bere S fi. 
15 ir. Haſer — fd. — fe. 








Licitation. 

Freitag, den 31. Mai 1367, Rach⸗ 

mittags, 4 Uhr, zu Kaiſerslautera im der 
Bierbrauerei, von Chriſtian Gelbert, laf- 
fen die. Wittwe, Rinder und Erben bes 
allda werlebten Poſtillons Jalob Rint 
abtheilungshalber in Eigenthum verſtei⸗ 
gern, alsı 

1) 1%g Degimale Grundſläche. Die 
ungetheilte Hälfte eines zu Kaiſers ⸗ 
lauteın in ber Wagnergaſſe neben 
Jalob Schneider und Wutib Mün 
fter, gelegenen zweiftödigen Wohn: 
hauſes mu Stall, Hofraun und 
Zubehör. 

Bann Haiferslautern. 

2) 94,0 -Degimalen der am Cal: 
genberg,. neben Hofpitalfelb und 
Adam Dai, 

3) 45 Dezimalen Ader im Büchenloch 
neben Karl Marhoffer und Georg 
Wienet. 

Kaiſerslautern, den 11. Mai 1667. 

13,5,23,6] Ilgen, L Notär. 


Mobilienverſteigerung. 

Freitag, ben 31. Mai 1867, Nach: 
mittags. 1 Ubr, au Kaiſerslautern im 
Sterblauje, lafien die Witwe, Kinder 
und Exben bes allda verlchten Jatoh 
Rink abtheilungshalber unter andern 
folgende Gegenftände verjieigern, ale: 

2 Betten mit Bettladen, 1 SHleiber 
ſchrant, 1 Kuchenſchrank mit Ans 
richte, 6 Stühle, ı Tiſch, 1 Kifte, 
Spiegel, 1 Wanduhr, Zuber und 
Bimer, Eiſenhafen, Haden, Kärſte, 
Tide, Leim und Handtücher, Bett: 
überzüge, 1 Srautfländer, zinnene 
Zeller und Platten, 1 Gießlanne, 
L Spinnrab. u. dergl. mehr. 

Rarjerslautern, ben 12, Mai 1867, 

13,7,28,6] . Ilgen, L Rotär, 


Mobiliarverjieigerung. 
Dienſtag, den 6. Juni 1867, Mor: 
gens 9 Uhr im Sterbhaufe dahier in der 
Mäptftraße, laſſen die Kinder und Erben 
der erlebten Witiwe Georg Maier, 
unter andern folgende Gegenſtände ab: 
Ibrilungehalber bverfitigern, ale: 

I vollftändiges Bett, Lein«, Tiid: und 

* Handtücher, Dedbettüberzügen, Pül- 

gen und SKiffenzügen, 1 Spiegel, 

Bilder, 1 Commiode, 1 Tiſch, Stühle, 
1 Raditifch, 1 Baltentwaage, 1 Art, 
2 Kiften, Züber, 1 Alafter Prügel- 
holz, Cifenhäfen, Seibtweigzeug und 
Kleidungsſtücke der Erblaſſerin und 
dergleichen mehr, 

Kaiferslautern, ben 29. Mai 1867. 
26,9,32) Algen, tal. Notär. 








Faden zu vermiethen. 

Das ehemals Eh. Loy ſche Haus mit 
Laden ift anderweitig im Ganzen zu per 
mietben und fann nah Beendigung ber 
darin vorgrnommenen Reparatuten jofort 


bezogen werden. 
22,9,26) 3. W. Jacob. 


einem freundlichen Beſuche und ſchien derjelbe angenchm 














Dad Gleis- 


Bahnhof 


PDirecke 


Rüdfahrt 






Bor Bahnhof Edenkoben]Asfabrt 11 Uhr 30 Min., glei nad Ankunft der 


nad Bab Gleisweiler 


Bahnzuge, über Edenkoben, Ahodt u, Burrweiler. 


BGleisweiler, im Mai 1867. 


Für 


Wuchbinder. 


Ein Buchbinder ⸗ 
—————— welcher ſich 
in feinem Geſchafie 

tmeiter auszubilden 


wunſcht, findet aute Aufnahme und bau 
ernde Gombition; gleichzeitig klann ein jo: 
lider junger Menib als Lehrling im 
die Buchbinberei eintreten. — Die Be 
dingungen fönnen nad Belieben, — mit 
ober ohne Lehrgeld geftellt werben, — 
Zautereden, 21. Mai 1867, 
Fried. Meller, 
Buchhändler und Buchbinder. 


Aechten 


Portland - Cement 


* bei L. Engelbad 
in Otterberg. 







21,3,6) 


26,'3) 


Minerab Waſſer 


von verſchiedenen Quellen, 
friſch und billigſt zu haben bei 


17% w2m) F. Wanzel in Hochſpeyer. 


Guhſlahl ⸗Henſen 


mit Garantie und Sicheln billigſt be 


rechnet, empfichlt 
24, F. Piris, 


Einige Cünchergeſellen 
finden dauernde Beihäftigung; bei Wem 
Tagt die Erpeb. ds. Bl. 


Bei Schuhmacher W. Schalber in 
Erfenbadh Fönnen drei gute Urbeiter 
dauernde Beihäftigung finden. (25,6,8* 











Be Bet. Huber DMegger Wwe 
Gier, ift eine Wohnung zu vermiethen, 
im 2. Stod, beſtehend in 5 Zimmern, 
Küche und Speicher, mebft Keller und lann 
fogleich bezogen werben. (28,6 


Ein geſehtes, zuverläjfiges Mäbchen, 
bas Liebe zu Kindern hat, wird auf Jo— 
hanni gegen hohen Lohn geſucht. Zu er: 
fragen bei der Expedition. (23,8 





3. Mouton, Kutſcher. 
Alte Ziegeln 
werden abgegeben bei 
€, N. Thomas. 


24,6) 
‚Zu vermiethen 
ift bei dem Unterzeichneten ein Logis be» 
fichend aus einem großen Zimmer, Kuche 
und Bubehörben, das fogleih bezogen 
werben Tann. 
2enhbard, Schuhmacher, 
virä-vis 
von Herm Metzger Thielmann. 





21,3,8) 





Morgen, Donner: 
flag Criſti Himmelfahrte: 
Feiertag), findet im ber 
Bartenanlage des Unter: 





zeichneten 


Harmonie-Mufik 


von ber Hebert'ſchen Geſellſchaft Matt, 
wozu freundlicit einlabet 


26,7) P. Gabel. 
Morgen, Donner: 
ftag, den 30. Mai 


Harmonie-Alufik 
von der Sander’jhen Geſellſchaft, wozu 
freundlichſt einladet 

W. Labroiffe, 
auf dem Hundstopf. 





Diorgen, Donnerftag, 


Walparihie 


sm 
Tannengarten, 
wozu freunblichjt einladet 
Abr. Ludwig. 








Mächſten Sonntag, 
ben 2. Juni 
Waldparthie 
im frallenfteiner Thale, wezu 
dli inlad 
— Gebr. Winkelmann 


26,8*) Winnweiler.) 


8 weiler und| Waldparthie! 





Kommenden 
Sonntag, Lola 
den 2, uni 

findet im Meplbager 
Walde, Schlag Bauhlbel, 
eine Waldparthie mit gui: 
* — beſehter Muſil ſtati. 

Für gute Speiſen und Getränke fort 
beitens und ladet hierzu ſreundlichſt cin 
Mehlbach . Klein, 

26,8) Birth, 


Bis nähften Somntaa, 

den 2. Juni wirb der Ur 

terzeichhnete in ber Nähe 
des Schorlenberger Forfthan. 
{ed cm 


Eur Int 


Für gute Speifen und Getränke, fomie 
für gutbefegte Muſit wird beftens gelorgt 
fein, wozu freundlichſt einladet 

Alienborm, ben 28. Wai 1867 

Georg uns, 
Medger und Wirth 


Circus Schlegel. 
Dente Mittwoch, U. 
große Gala- 
Vorſteſſung. 


Zum Bencfice für Frl. Anna Schiegel 
j und Tberefe Blumenfeld. 
im Thbeaterlocale, 
Anfang Abends 7'/, Uhr. 


Bach aa 
Großher zogliches Hof · und National: 
theater in Mannheim. 
Donner ſtag, ben 30. Mai 1867. 
Degen andauerndem Unmwohlfein bes Al 
Reifer ftait des angelündigten Gaſtſpielt 
bed Heren von Bignio in der Oper 
Bampa“ 








” 
Preciofa. 
Schaufpiel mit Belang in 4 Alten wen 
P. A. Wolff Muſik v. C. M. v. Weber. 
Anfang 6 Uhr. — Ende 9 Uhr. 


Redynungen 
werden billig und fchnell geliefert durch dir 
Yuchdruderei Ph. Mohr. 


Frankfurter Cours vom 28. Mai 





Gelde2orten. 1. Mr. 
Bilolen 2 200% 8 44- 
» Euple .»...19 54 
„ Breundihe. . . . 19 Bar, ht, 
— * 10⸗Stũte | 9 50 52 
utaten. 5 33-35 
efranfenitüde 2... » 9 20.29 
Englijge Sovereins . „ .„ Fi 52.56 
Aufjfide Imperialee - . . 9 Ab 17 
Breupiiche Aaftenkheite . .» 144, 
Dollare in Gelb . 2 27-28 


Rat. Hon und Staatdb 
ww 


Pfalziſche Vol 


{vs Blatt erfheimt u” —— Sonntage, am 

Ihem Tage dagegen ber „Nahe aufn als Gratis: 

ritage asögegeben wird, und koſtet wierteljäßrlich im ga 
Bayern 1 fl. 20 fe. 


Nro. 127. 


Bolitifhe Leberfict. 
* Statlerdlantern, 30. Mai. 


— Es mar, ehe die Enthüllungen über bie ſchon 
u Jahre 1866 geſchloſſenen Schutz und Trupbündniffe 
wiſchen Süd» und Norddeutſchland befannt waren, 
ne beliebte Taftit der großpreußiſchen Preborgane, 
nit der Auflöfung des Kollvereins zu drohen. Die 
Zache hat nachgelaſſen, weil mit dem berüdtigten 
‚Was madt ihr, wenn ber ſchwarze Dann kommt“ 
— nichts mehr auszurichten war. Heute ftehen wir 
mın vor der „Reconftruction bes Bollvereins“, eine 
Neconftruction, die nicht einmal in des mächtigen 
Breuhens Macht liegt. Es könnte und, einem 
yenofratifchen Blatte, fo ehrlih wir es aud mit dem 
Seihid bes Volkes und mit ber Zukunft unferes 
großen Vaterlandes meinen, doch wieber jehr übel 
verdadt werben, wenn wir gegen bie „ſchönen Hoff: 
nungen“ polemifirten (es gibt aber der Menſchen jo 
viele, die lieber mit verbundenen als offenen Augen 
in die Welt hineingehen); wir ziehen es baher vor, 
folgende Auslaffung der von dem preußifhen Abge 
ordneten Lowe⸗Calde (legter Parlaments :’Präfibent) 
rebigirten Berliner „Liberalen Gorrefpondenz” über ben 
befagten Gegenftand zu citiren. Das bejagte Blatt jagt: 
Es dit nicht bios die Luremburger Angelegenheit, 
welche die Gemüther dahin gebradht bat, ihre An 
ſpruche auf Entwidelung unjerer ſtaatlichen Verhält⸗ 
niſſe wieder auf den Rythums von vor 1866 zu—⸗ 
rüdzuftelen, ſondern mehr noch find es die Nachrich- 
ten, weldje über die Verhandlungen zur Weconitruc: 
tion des Bolvereins in dad Yublilum gebrungen 
find. Rachdem es eine Zeit lang geheihen hatte, da 
bei diefen Werhandlungen bie thatfählide Verbin: 
dung des Südens mit dem Norden in das Auge ges 
faft werde, heißt es jept, daß man gar nicht ernftlich 
an die Arbeit gehen könne, ehe nicht die Berfaflung 
des Norbbeutichen Bundes wirklich zu Recht beitehe. 
Die tühnften Hoffnungen bei diefer Neconftruction des 
Bollvereind gehen dahin, dah nun neben dem Norb: 
deutfchen Reichstag noch ein Parlament ad hoc, ein 
Zollparlament eingeriätet werben fol Wenn man 
dedentt, daß auch im Norbbeutfchen Bunbe nod nit 
eimal die Zolleinheit hergeftelt werden wird, weil 
Medlendurg und wahriheinlid auch die Hanſeſtaͤdte, 
vielleicht ſogat Schleswig-Holftein in den Zollverein 
wicht unmittelbar eintreten, fo fan man ſich leider 
nicht verhehlen, dab weder det That nad), noch weni- 
ger aber formell ein ortichritt durch bie Verände: 
rung des vorigen Jahres auf diefem Gebiete bewirkt 
it. In Bezug auf Tarif und KHanbelsgefepgedung 


Gin hochhetziges Weib. 
Novelle von Auguſt Schrader, 
(Siuß.) 














Ich willigte ein. 

Bir gingen durch blühende Kornfelber nah bem 
eine Viertelftunde entfernten Dorſe. Der Friedhof mit 
feinem Kirchlein warb von einer blühenden Schlehdorn⸗ 
hede eingeſchloſſen. Das ſchwarze Bitter fand offen, 
Arm in Arm mit meiner Mutier überſchritt ich bie 
Schwelle, die bad Leben von bem Tode trennt. Bor 
uns lagen bie Gräber mit ihrem Kreuzen und Steinen, 
auf denen bier einfache, bort pomphafte Inſchriften 
prangten. 

Der Küfter trat aus ber Kirche, als wir anlamen, 

Wo it das Grab der Gräfin von Bentorusty ?" 
fragte meine Mutter, 

„Dort, wo der Herr fteht!" 

Der Mann deutete auf bie Mitte des Kirchhoſs. 
Ich ſah bin und erkannte ben alten Grafen von Hoym. 
Er war im Anſchauen eines frifhen Grabes verfunfen. 
Langſamen Schrities gingen wir zu ihm Bei dem 
Geräufcge unferer Annäherung wandte er fh. Wir 
grüßten ihn. 

„ab, Eie find ed!" rief er. „Das trifft ſich gut. 
Ich überlege ſoeben, wie und wo das Monument am 
Beiten anzubringen iſt. Das gut Rind muß rin glän 





©: rantwortlicher Redakteur: Carl Winterfeie- 


Druf uub Verlag won Yb. Bahr in Kalferslantern. 


Kaiferslautern, Donnerftag 30. Mai 1867. 


wirb der Morbbeutfche Neihätag ſich in derfelben Lage 
befinden wie der preußlihe Landtag. Er wird ih 
Verträgen gegenüber finden, welche bie Regierung 
mit anderen Regierungen ſchon geſchloſen hat, bei 
denen nicht mehr von Beränberungen, jonbern nur 
von Anmehmen ode: Ablehnen die Rede ſein kann. 
So lange Wedienburg durch befonbere Verträge bei 
einem befonderen Tarif fefigehalten iſt, wird ſogar 
ein befonberes Zollparlament fid immer mod) in einer 
ähnlichen Lage. befinden. j 

— —* gedentt das Briefporto zu ermä⸗ 
hzigen und zwar bis zur Entfernung von 10 Meilen 
. 1, Silbergrofden, von 10 bis 30 Meilen auf 
1 Sat. und über 30. Meilen auf 2 Ser. 

— In Spanien ſucht man eben Politik in 
Abſetzung folder Provinzialsonverneure zu machen, 
denen es nicht geglüdt ift, die ihnen zur Vermaltung 
übergebenen Bezirte günftig für das ſchmachvolle Bor: 
gehen ber Regierung zu ſimmen. 

— Das mericanifhe Kaijerreih ſcheint end⸗ 
lich das verdiente Ende gefunden zu haben; bas 
Kartenhaus von napoleon ſchet Wache iſt jufammens 

eftürzt und das Volk tritt wieder im feine alten 
Sehte ein, die eine zeitlang durch franzöſiſche Bajo- 
nette gemaltfam niedergehalten worden waren. — 
Eine Schmad für die wiedererftandene Mepublit wäre 
8 aber, wenn fie damit begänne, ihr Banner mit 
dem Blute des verführten Kaiſers Mar zu befleden. 
Da ein joldes Vergehen laum denkbar ift, fo halten 
wir aud) bie telegraphiihe Nachricht, als habe Jua ⸗ 
vep befohlen, den gefangenen Dar zu erichiehen, für 
erfunden und unrichtig. 


Neueite Nadricten. 

* Raiferölautern, 30. Rai. Geſiern verlieh Hr. 
Negierungspräfident Pfeufer, nachdem er die hiefigen 
öffentlichen Anftalten zc. beſucht, die Stadt, um nad 
Speyer zurädzulehren, 

Berlin, 28. Mai Der „Rreuggeitung“ zufolge 
find die Nachrichten auswärtiger. Wätter über eın 
betreifd des Privatvermögens des Erkünigs von Ham 
nover erzielten Arrangements völlig grundlos. 

Berlin, 28. Mai. Der König wird in Paris 
den Kaiſer perfönlich zu einem Gegenbeiud einladen. 

Paris, 28. Mai. Der „Monitenr“ jagt bei Ber 
ſprechung der gegen bie „inpiihe Bevölkerung Rus 
mäniens” ergrifienen außerordentliden Maßregein, 
diefelben feien auf desfallfige Vorftellungen von Sei 
ten Defterreihs und Frantreihs fofort zurüdgenom- 
men worden. 





zendes Epitaphium haben. Rathen Sie mir, Wähle 
ich Marmor oder Eifen?“ 

Mehr hörte ich von der langen Rede nicht, die ber 
falte Menſch an meine Mutter richtete. Der Anblid 
des friſchen Grabes hatte mic tief erjhätter, Da la 
gen die Aränge, Guirlanden und Blumenkonen noch, 
mit denen man den Sarg geihmüdt. Die Blumen 
waren bereit well, fie duftelen nicht mehr. Wie bald 
verwandelte fie der Herbfifiurm in Staub, Dann jollte 
ein glängenbed Monument fie erſchen. 

So ſtand id träumen. 

„Sie find frant gemweien?* hörte ich mich ploͤhlich 
fragen. 

„Sa, Herr Graf.“ 

„Ihre Frau war gut, wenn auch eigenfinnig und 
ein wenig unflug. ch bleibe dabei, fie hätte ſich nicht 
verheiratben follen. Da fteben Sie nun vom Schmerz 
pebeugt. Herr, man it ein Thor, weun man bas nicht 
vermeibet, wa3 man voraudficht.“ 

Die Bewegung der Stimme bes Greiſes verrieth 
feine Ruhrung. 

Ich mußte laut meinen. er 

„Kommen Sie, kommen Eie“, rief er, „bier if 
Hr Plag nicht ; ſchaffen Eie ſich heitere Bilder — 
hier ijt Alles vergebens, aus bem Grabe Ichrt Rie: 


manb zurüd.” j 
nachdem id von dem Grabe eine 


Mir gingen, 1 J 
Blume genommen. Jenſeits des Zaunes hielt das Pferd 


kszertung, 





Inſeratt, melde durch bie aanye Pfalz eint Marfe Werbreitumg 


bem, werben mit 3 fr. bie wirrjpaltige 
Gmaliger Yuferatiom mit 2 


65. Jahrg. 


Berlin, 29. Mai. Im Abgeorbnetenhaufe wurde 
ber Antrag Hautſched's mit 172 gegen 96 Stimmen 
verworfen und der Antrag Aßmann's mit 171 gegen 
75 Stimmen angenommen, nachdem ber Juftizmimt: 
fter erflärt, bie Regierung jet bem Paragraphen 73 
der Verorbnung vom 2. Januar 1849 boma fide 
gefolgt, fie fei durch ein pofitives Beleg nicht gebins 
dert, zu verfahren, wie fie verfuht. — Graf Bis 
mard wirb den König nad Parıs begleiten. — Die 
Bollvereinsverhanblungen mit ben jübdeutigen Staus 
2 werben mwahrfceinlich alsbald nad Pfingfien bes 
ginnen. 

Berlin, 29. Mai. Der „Brov.:Gorr.” zufolge 
wird der Schluß der Landiags⸗Seſſion wahrſcheinlich 
am 22, Juni ſiattſinden. Heute oder morgen werben 
die Nachrichten des Austauſches der Ratificationen 
des Luxemburger Vertrags erwartet, Die Ueberzeus 
gung, daf die Stimmung der hannoveriſchen Bevöl- 
ferung feinen Grund zu tiefern Beſorgniſſen gebe, 
fafje die Regierung von allgemeinen firengen Maß: 
regeln abiehen und ein entſchiedenes Vorgehen nur 
auf die Gompromittirten befchränfen. 

Hamburg, 29. Mai. Die „Hamburger Rad: 
richten” erhalten aus Berlin nachſtehende Milthei⸗ 
lung: In biefigen Diplomatenkreijen verfihert man, 
daß Frankreich hieroris Aufllärung verlangt habe 
wegen ber Befiktigung ber ng Raftatt durch 
preuhiſche Offiziere, und Mißtrauen hinſichtlich der 
Beziehungen zwifchen Preußen und Baden gezeigt 
babe. Dasfelbe Blatt begeichnet ferner die Nacht icht 
von dem Abſchluſſe einer MilitärsGonvention zwiſchen 
Preußen und Bayern für unbegründet. 

Hamburg, 29. Mai. Ein Telegramm ber „Ham ⸗ 
burger Nachrichten” aus Wien vom geftrigen Tage 
meldet: Der Horebentwurf des Herrenhaufes erllärt, 
das Haus trete der begonnenen Ausgleichungsaction 
ber Kegierung nicht entgegen, aber nur beghalb, 
weil die Macht der vollendeten Thatſache jet jeben 
andern Weg ausichliehe. Der Adreßentwurf des Ab 
georbnetenhaufes verlangt bie Bejeitigung des Con: 
corbats, 

Kopenhagen, 29. Mai Das Mitglied bes 
Norddeutihen Parlaments, Ahlmann, iſt hier einger 
troffen, und wurde am Bahnhof ſtürmiſch empfangen. 
Aylmann ſprach die Hoffnung aus, daß ber auf die 
Miedervereinigung Nordihleswigs mit Dänemark ges 
richtete Wunsch fi erfüllen werde. 

Petersburg, 29. Mai Der Raifer it heute 
um 12%, Uhr Nachts mebit Gefolge von Zarekoe⸗- 
Selo auf der Warſchauer Bahn mittelft eines Extra: 
zuges ins Ausland abgereift. 


ng beredimet, xi 





bes alten Grafen. Judem er dem Zügel beflelben er 
griff, fragte er: 

„Bann wollen Sie teilen?" 

„Morgen früh.“ 

„But. Ih frage nicht wohin, denn nad einem 
Jahre fehen wir und wieder.“ 

Die Anfpielung auf das Teſtament frappirte mid. 

„Eind Sie deffen fo gewiß, Herr Graft, 

„Dein lieber Freund, wenn Sie das veridmäßten, 
was Ihnen Ihre Frau zugedacht, fo begehen Sie eine 
noch größere Verirrung, ala bie Ihrer Heirath. Es 
ift ein ſalſches Ehrgefuhl, wenn Sie mwähnen, man lege 
Ahnen, wenn Sie Verzicht leiften, nichts zur Laſt — 
das Dpfer, das Sie gebracht, ift wohl einer Belohnung 
werth. Adieu, in einem ‘Jahre jehen wir und wieder. 

Er beſtieg fein Pferd und ſprengte davon. 

nWie findeft Du dieſe Anſicht “ fragte meine 
Mutter. 

„Der Alte ſcheint die Verhaltniſſe nicht zu lennen.” 

„Ürhalte ihm im biefer Unwiſſenheit. 


Bielleicht!“ dachte ich. 
Arm nächſten Morgen verlieh ich das Gut meiner 


Frau. 

Ein Jahr war verflofien. Die Zeit, dieſe allmãch · 
tige Tröfterin, hatte mid mit bem Leben, mit mir 
ſelbſt einigermaßen twieber ausgeföhnt. Mein Hab gegen 


Gonftantin, meine Trauer um Antonien waren milder 


Deutſchland. 

H. Münden, 23. Mai. Wenn bie X. Wand 
verfammlung b * d = ! Bon 
gängerinnen gegen N ucht war, 
10 lag die Urſache in einer Abnahme bes 
Intereſſes an dem ich dewahrten Inſtitute felbit, 
ſondern vielmehr in der excentriſchen Lage bes Ver— 
fammlungsortes und wohl auch in den Nachwehen 
bes unhellvollen Krieges. Daß ber um bie Förder 
ung lanbmwirthicpaftlicer Interejjen hodwerbiente erfte 
Borland Des vorbereitenden Comité's, Freiherr 
v. Thüngen-Ropbad durch Unwohlſein am Erſcheinen 
verhindert war, wurde allgemein beklagt; ſeine Stelle 
hatte delanntlich der Gutsbefiger Freiherr Hermann 
v. Guttenbetg im würdigſter Weiſe eingenommen. 
Necht erfreulich war Die nachbattiche Theilnahme von 
Landwirthen aus Heilen, Baden und Nafjau, dagegen 
war aus unjerer Pfalz, wenn mir nicht irren, em 
einziger Landwirth erigienen, ohngeachtet Aſchaffen⸗ 
burg von dorthet ohne allzugroßen Zeit: und Kojlens 
Aufwand zu erreichen gemwejen wäre. 

* Münden, 28. Mai. Während man in einem 
Bälzer Blau die in ihrer Faſſung eigentyümliche 
Nonz liest: „Nachdem jet dem legten Rinderpeſtfalle 
zu Unterjieına 21 Tage verfloflen find und ſich 
während diejer Friſt fein. weiterer Krankheitsfall er» 
geben hat, wurde (moyl von Amtswegen??) bie Nins 
berpeft als erloſchen erflärt” — berichtet die hieſige 
„Autographirte Gorrejpondenz“ mit Bejtinmtheit: 
„om Unterfteinad iſt an der Rinderpeit neuerdings 
eine Kuh erttantt.“ Es ſcheint demnach, daß man 
die Rinderpeſt nicht ven hoher Stelle als „erlojcyen“ 
— bejehlen fann, 

Wlünden. Das Generalcomite bes landwirth— 
ſchaftlichen Vereins hat beidloffen, feinem I Secre 
tät, Herin Adam Müller, den Titel „Beneral:Seeres 
tär” zu verleihen. 


Berlin, Die nationakliberale Partei  verfteht 
fi, wie wir ſchon neulich hervorgehoben haben, auf 
die Warteithätigfeit viel beſſer, als bie alte Fort 
ihrittsparter. Jeue ift aufs engfte mit ihrer Preſſe 
litt und handhabt eine ſtraffe Disciplin, diefe füns 
mert fich nicht am Die Preſſe und Tann nur mit 
Mühe zu einem gemeinfamen Handeln vereint mer: 
ben. Jene begmmt auch jegt ſchon mit den Borbereir 
tungen für Die im Herbite ftatifindenben Reichstags- 
wahlen. Sie fammelt für einen Hgitationsfond, will 
ein eigenes Wahlbürenn und ein beftänbiges, in 
Berlin donticilirendes Wahlcomite bilden. Auch ver: 
ſchiedene andere Inſtitute, jo eine lithographirte Re⸗ 
bactionss&orreipondenz, ſind projecirt. Die. jehzige 
liberale Gorreipondenz, die zjumejt von LömesWalbe 
rebigirt wird und eine große Verbreitung hat, fucht 
zwar Fühlung mit den Nationalen zu halten, neigt 
aber doch in den Hauptftagen zur Linken bes Abge 
ordnetenhauſes. Die ofneiöjen Bıätter Haben Die Rach⸗ 
richt der Kreuzzeitung“ dementirt, daß die Neicht: 
tagswahlen im Auguſt ſtaufinden würden. Dan will 
ben Wahltermin jo ſpät als möglich belannt werben 
laſſen, um wieder, wie im Frühjahr, Die Parteien zu 
überrumpeln. Natürlich läßt ſich Nemand zum zmweis 
tenmale ırreführen. Hoffentlich wird auch Die Linke 
bald die Wahlvorbereitungen in Die Hand nehmen. 
Sie beiigt ven Vortheil, daß der eigentlichjte Arbeis 
ter der Partel, der biefige Abgeordnete Runge, zu 
ihr hält. 


\ Es Aprefle ie 


omwardie. 

&g, melden bie inne: 
men follen, bat man 
o folgendermaßen 

dom Abgeordnetenhauſe 
‚gewährt, daß bie 
Majorität diefes Hauſes den weſentlichen Grundzü: 
gen des Ausgleihs mit Ungarn, wie fie bas vom 
ungarifchen Landtage aboptirte Siebenundbjehsziger: 

Elaborat vorgezeichnet bat, ihre Zuſtimmung erthei⸗ 
len wird, follen aus ber Mitte dieſer Majorität eis 
nige neue Minifter ernannt werden. Unmittelbar 
nad diefer Ernennung tritt eine kurze Vertagung bes 
Reichsraths ein, während welder die Berfofjungsaus: 
ſchuſſe beider Häuſer bes Neichöraths ſich mut Ber: 
trauensmännern bes ungarifhen Landtages in Der: 
bindung jegen follen, um über die Art, wie bie Fi: 
nanzangelegenheiten zwiihen Ungarn und ben ciälei- 
thaniſchen Yändern geregelt werben ſollen, eine Einis 
gung zu erzielen. Fit eine ſolche Einigung zu Stande 
gebracht, jo nimmt ber Reichsrath eine Sihungen 
wieder auf, und die Verfaffungsausihüffe legen ihm 
bas ganze Nusgleihungs-Glaborat, inclufive der letz⸗ 
ten Bereinbarungen, sur Beſchlußnahme vor Wenn 
beide Käufer des Neihsracheß über die Ausgleichi- 
Propofitionen, unter Wahrung ber wejentlihen Grund» 
lagen be3 ungarijden (aborates, ſich ſchlüſſig ger 
macht und auch unter fih eine Webereinjlimmung 
erzielt haben, jo wird zumächlt der ungariſche Land» 
tag um feine Zuftimmung zu ben möglichermeife 
diesfeits gewünſchien Mbänderungen erjucht und fo: 
dann in beiden Vertretungsförpern zur Wahl der in 
bem ungariſchen Elaborate vorgejehenen Delegatios 
nen geſchritten werben, welche legteren bann nad) 
dem vereinbarten Modus über die gemeinjamen Au: 
gelegenheiten zu beichließen und namentlich das Bud⸗ 
get für das Gefammtreih verfailungsmäßig feitzw 
ſtellen haben werden. Die Sanctionirung dieſer Bes 
ſchlüſſe durch die Krone würde anf den glücklich zu 
Stande gebraten verfaffungsmäpigen Ausgleih uns 
ter allen Königreihen und Ländern ber Wonardie 
das Siegel brüden. 

Wien, 29. Mai. Die „Preſſe“ ſchreibt: Frank 
reih und Rußland, veranlakt durch die Rieberlage, 
welde Dmer Paſcha auf Kandia erlitten, haben eine 
identiſche Note an die Unterzeichner bes Pariſer 
Friedens gerichtet, um biefelben zu einem Gollectiv 
ſchritt bei der Pforte zu Gunften ber Kanbioten zu 
bewegen. — Der Entwurf der an die Miorte zu 
richtenden Note ſchlägt die allgemeine Abjtimmung 


auf Kandia vor. , 
Schweiz. 


Bern, 26. Mai, Das Drganifationscomite. des 
biesmaligen 22. Schügenfejtes der Gidgenojienidaft 
bat an die Schütenvereine, Schügen und Freunde im 
Auslande einen Auftuf zur Theunahme au bem yom 
7. bis 17. Juli zu Schwyz ftattfindenden Scügen: 
feite erlaflen. Bis jet find 232 Ghrengaben im Ge— 
jammtiwertge von 61,600 Fr, eingelommen, 

Italıen. 

Florenz, 23 Mat. Die Regierung zeigte an, fie 
werde am nächſten Samſtag dem Parlament ben 
mit Erlanger vereinbarten definitiven Abſchluß ber 
züglih der Kirchengüter vorlegen. 

England, 

Ronben, 26. Mai. Die ärztlichen Berichte über 

das Befinden der Prinzelfin von Wales fpreden 


In ai Du | 
Wien, 27, Mai. Den 
Ben 


ar immerfort von befriebigenb jortihreitendber Be 
erung, aber nicht allein, a ve hohe Stranfe bi 
jezt das Bett noh wicht verlaſſen konnte, befindt 
fi das leidende Bein no immer in Schienen un 
Bandagen, ohne dab biäer auch nur ein Meriud 
gemacht werben burfte, das entzündete Kite zı 
beugen. 


Türkei. 

”* eher bie Vorgänge auf der Inſel Kandiı 
wird vom 14. Mai gefhrieben: Omer Paſcha hab 
das Defild von Kalitraly mit feiner Hauptmacht an 
gegriffen, während Mehemet Ai Paſcha gegen Krarı 
bemonftrirte. Nach zweimaligem Angriffe mit grobe 
Berluften zurückgeſchlagen, fei Mehemet Ali Vaſch 
in einen Hinterhalt gerathen, geichlagen und verfolg 
worden. Omer Paſcha habe hierauf Mehemet Al 
Paſcha an ſich gezogen, ſei nach Episkopy zurüdge 
angen und dann much weiter big Rhetimeon, mo 
Felon fid) jegt das Hauptquartier befindet, Damit if 
der Zug gegen Sphalia beendet; die Razzias, di 
Omer Paſcha in ben Ebenen gegen St. Baſile madıt 
führen zu nichts und, fo verjihert Die Correſponden 
des „MW. Frobl“, wenn Dmer Paſcha nit balt 
Berftärktungen erhält, jo fei Kanbia für Die Türke 
verloren. Die Aufregung in Aandia unter der türfi 
ihen Bevölferung fol fehr groß fein, jo dab mor 
eine ShrifenMaffacre befürdte, — Ale fremden 
Kriegsihitte find zur Aufnahme der Konſuln und 
anberer —— ſtels in Bereitſchaft. — Man er 
wartet und hofft, daß bie Jntervention ber Grof: 
mädte balb eintreten werde, Die Leiden der Weiber 
und Rinder, benen bie Türken das Einkaufen des 
Nothwendigiien wehren, find wahrhaft fchaudererre: 
gend. Hunderte find ſchon dem Bungertobe erlegen. 
Der Thphus graſſitt unter der Bevölkerung und den 
Zruppen; aud bie Cholera bürfte nit mehr lange 
auf ih warten laffen, da die Luft bereit3 mit fe: 
henmiasmen derart erfüllt it, daß bie fremden 
Difigiere und Matrofen gar nit mehr das Lam 
betreten. 

Amerila 

New-York, 28. Mai. Das „Journal von Sar 
Luis Poton“ meldet, bie Erjdießung bes Kaiſer⸗ 
Maximilian und jeiner Dfficiere jei von dem Prü 
fibenten Juarez befohlen worden, (Rlingt fehr un 
wahrſcheinlich 


Pariſer Weltausſtellung. 
XXIII. 





Paris, 27. Mai. Heute wollen wir einmal 
in das „Schwabenland“ eintreten. Werfen wir vor 
erft einen Bid auf die geiftigen Produlte. Da hat 
die Verlagsbughandlung Eotta 98 VPiecen ihres 
Verlags auggeftelt. Daß naturlich bie Goriphäen 
der deutſchen Nation mit ihren Werken, denen das 
fpeculative „Benie” des württembergifhen Budyyänd: 
lers feinen Reichthum verdanft, während die weni: 
ger fpeculativen, aber wirtlichen Genies leere 
Börfen behielten (das iſt beutfhe „Geſchäftsſitte“), 
eine Hauptrolle fpielen, verfteht ſich von felbit. — 
Auch Ebner und Seubert haben ihre vorzägli- 
Gen naturwifjenihaftlihen und kunſigeſchichtlichen 
Verlagswerle ausgejiell, währenn Ed. Hallber 
ger mit feinen belletriſtiſchen Zeilſchriften glänzt. 
Wildelm NRißzſchke in Stuttgart brillirt mit 55 
verſchiedenen Werken aus ber Literatur Illuſtrirtet 
Kinderfgriften“, und E Shmweizerbart mit & 
fachwiſſenſchaftlichen Verlagsartifein — Meiter fir 





geworden. Das fühlte ih, daß mich ber Schmerz ver 
zehrt haben toürbe, wenn ich eine ungeträbte Grinner 
ung an meine Liebe bewahrt hätte, Ich war auf. bem 
beiten Wege, ein Frauenbafler zu werden. 

Dem Drängen meiner, Mutter nachgebend, reifte ih 
mit ihr zu der Zeflamentseröffnung. ‘Deine Gründe, 
der Welt Antonen s Verirrung jelbft durch die leifejte 
Demonitration nicht zu berrathen, waren um fo triftis 
ger geworden, je ruhiger ich über die Ereigniſſe nach ⸗ 
dachte. Es gab Augenblide, in denen id der Krant⸗ 
heit meiner Frau Manches zu Gute hielt, und fie war 
ja ſchon tranf, ala id Cie fennen und lieben lernie. 


Wir kamen auf bem Gute an, als deſſen Herr man 
mid immer noch betrachtete. Der Rechtsanwalt Anto · 
men's, der zum Tejtamentövollitteder ernannt war, hatte 
die betreffenden &xben eingeladen. Unter biejen befan- 
ben ſich auch ber alte Graf, Gonitantın und Bertha 
von Deep, 

Die Berlefung bed Teftamentes war vorüber. Das 
große Vermögen war zur Hälfte meiner Diutter, zur 
Hälfte dem alten Grafen Hoym zugefallen. Verſchie⸗ 
bene Perſonen, und unter dieſen der rau Koswig, 
hatte die Erblafferin Legate ausgeſetzt. Mußte ich audı 
in ber Form, wie meiner gedacht war, die zarteſte Hüds 
fit erfennen, denn id) war ja der einzige Erbe meiner 
Mutter, fo blieb ich doch gleihgültig. Die Belohnung 
ber Frau Koswig trieb mir Das Blut zu Aopfe, 


„Kür Sie, mein Herr”, ſagle ber Rechtsanwalt, 
„babe ich ein Briefchen Ihrer verftorbenen Gattin," 

Er übergab mir ein verfiegeltes Papier, Ich eilte 
in ein Nebenzimmer, erbrad es, ımb las: 


„Gott gebe, dab Du, mein geliebter Mann, weni⸗ 
ger um mich gelitten Baft, als ih um Did gelitten 
habe. Meinen. Leiden mußte ja der Tob ein Enbe 
machen, aber Du bleibft am Leben, Du haft die ganze 
Dual zu tragen, bie das Scheiden yon einer geliebten 
Perſon ergeugt. Und daß Du mid mit der ganzen 
Kraft Deiner reinen Seele, daß Du mich geiftig geliebt 
haft, davon bin ich eben fo feit überzeugt, als von 
meinem nahen Tode. Deine Liebe lonnte es nicht über 
fih geivinnen, Did; ber Verzweiflung preiszugeben. Ich 
wollte weniger von Dir geliebt, ich wollte, wenn mög: 
tich, ein wenig gebofit fein, um Dir. bie Dual der 
Trennung zu erleichtern. Heute, nad einem Sabre, 
hajt Du Did an ben Gedanken gewöhnt, Dein Lieb⸗ 
fies auf dieſer Welt verloren zu haben, und heute foljt 
Du erfahren, daß id Deinen Argwohn auf Eonftantin 
benugt habe, um Deine Liebe zu mir zu beeinträchtigen. 
Die Eraumfcene war vom mir erfonnen, um Deinen 
Argwohn zu: beftärlen. D, wie weh that meinem Her 
gen Deine Eiferſucht! Gonflantin bat mich mie geliebt, 
denn er ift ſeit lange der heimlich Verlobte Vettha's 
und mein — Halbbruber Der alte Graf if ch 
renhaft genug, um bie Verirrung meiner Mutter zu 





verſchweigen. Nun lennſt Du ein wichtiges Gcheimmt 
unferer Familie, Heute wird Genftantin Vertha's Gattt 
fein, und wenn er jene verhängnißvolle Unterredung 
bon mir dringend erbat, fo war es in einer Geldange 
legenheit feines Vaters, ben man mit Wechſelhaft be 
drohte, Ehre Du mein Andenken ale Gatte, Gonflar 
fin wird mic als Bruder ehren Habe ich eim jal: 
ſches Mittel zur Erreichung biefes Zwedes gewählt, © 
jo verzeihe meiner unendlichen Liebe, die Deinen Schmen 
um mid; mildern wollte. Lebe wohl! Lebe glüdlid! 
Antonie.“ 
Wie Schuppen fiel es von meinen Augen. Nu 
konnte ih mir Alles erllären. Weine Mutter fanıtk 
längjt den Zufammenhang, fie tweinte mit mir, als id 
gerührt am ıbre Bruft jan. Das tar eine heroiist 
That, mwürbig ber Liebe eines hochherzigen Weibes. 
Frau Koewig erzählte mir im rührenden Worker 
den Seelenfanpf Antonien's. Conjtantin fiellte m 
feine junge Gattin vor, Denfelben Abend mieten 1“ 
an bem Grabe Antonien’s, bas ein prachtvolles Ne 
nument ſchmudte. — Ich ſchwor, meiner Liebe ter 
zu bleiben, 
— — — ——— — 
* In Salt Lake City, Utah, wurde vor nicht 
langer Zeit ein Mädchen ⸗Seminar gegründet, welchet 
blühende Fortfcritte madıte, bis neulich der Principel 
mit allen feinen Schülerinnen burdbrannte und dieſch 
ben heitathete. 


et Württemberg, bad jährlich: 158,000 Teniner Par | 
ier im Werth non 3%, Mil; Gulben fabriciet, in ben 
Brobucten der: „SumpemBerarbeitung“ eine auerlen ⸗ 
enswerthe Nepräfentation. — Auch in ber Uhren⸗ 
abrifation, fomie in den BortefeuilloArbeiten hat 
Rürttemberg Bebeutenbes ausgeitellt, ebenio in ber 
Rahmen: umb Goldleinten⸗ Induſtrie. Auch nehmen bie 
yaummolenen Garne umd Gewebe MWürttembergs 
wir nennen bier die Fabrilen mon Schropp u. Komp. 
m Ar —— in Ulm, Gebr, Gutmann in 
u Seig in en * einen 
a Das er der Ausſtellung ei 
Oanbmeberei arbeitete in Württemberg —— im Jahre 
1561 mit 19,500 Webern, während bie Streidigarn: 
fpinnerei jegt allein jhon 2200 Arbeiter beicäftiat 
und bie Firma Gebr, Zöpprig (von Darmſtadt 
fammend) in Heidenheim a, d. Brenz nahezu 800 
Perſonen in Thätigteit hat. 

Bierbrauereien find 2867 in Württemberg, 
die jährlid ‚beinahe 700,000 Eimer Bier probueiren. 
Doch fpielt das Württemberger Bier eine fehr ſecun⸗ 
bäre Molle auf der Ausſtellung. Der befle und ge: 
fuchtefte Gerſtenſaft ift und bleibt immer noch ber 
öfterreichijche, der biesmal entſchieden ben bayeriſchen 
überjlügelt Ir 

Schliehlih wollen wir nod einer gewiſſermaßen 
hiſtoriſchen Merkwirbigleit ermähnen. — Sm der 
Bijouterie · Waaren · Abiheilung Englands nänlid ber 
findet ſich das reich mit Perlen geftidte Coſtüme bes 

item Eſterhazzi, welches derſelde als @ejandter 

rreichs bei verſchiedenen feierlichen Gelegenhei⸗ 
ten an fremden Höfen geltagen. Das Vermögen des 
Färften ift im Verfall gerathen und ein Londoner 
Juwelier faufte bei Verfteigerung der gallamaffe das 
erwähnte Goftüme an. Außerdem, dab das Gewand 
durch feine Schönheit anzieht, treibt auch die Neus 
Ei zur —— des ehemaligen Glanzes des 

lien Ba 


Bermifchte und Incale. ——5 

* Zweibrüöden. Am 21. d. ab dahier 
der berühmte Drganiſt und Drgelcompt mir Jalob 
Vierling. 

* Neuflabt, 27. Mai. Die „Neuft. Big." be: 
richtet: „Geflern ſahen wir auf der Haardt die erjten 
reiſen Kirſchen.“ 

Dürkheim, 26. Mai, Soeben hören wir, daß 
die Herren Jordan und Buhl in Deidesheim für ihre 
in Paris ausgeftellten Weine die goldene Mebaille er 
kalten haben; auch der Rheinischen Früdtehandlung in 
Deidesheim fol biejelbe für ihre ifate zuerlannt 
worden fein. (D. Any.) 

* Zudmwigshafen. Am 1. Juni nächſthin wird 
bie Babmftrede Hafjel — St. Ingbert, ſowohl für den 
Perionen» als Güter: Verfehr dem Betrieb übergeben 
und geben die Züge nah Maßgabe des Fahrplanes 
für den Sommerdienft vom 15. Mai 1867, 

Sandau, 26, Mai. Geftern erſchoß fih in ber 
alten Gavalerie-Gajerne ein Soldat vom 1. Infanterie 
Regiment — begradirter Unterofficier, Whäljer von 
Geburt — vor feiner Zimmerthüre; bisciptindre Ahn⸗ 
bungen follen das Motiv dieſes Selbſimordes geweſen 
ſein (HH. dtp.) - 

"" Böhmen. In den Dlinen von Saint : Adal · 
bert ift eine reiche Silberader aufgefunden worden, von 
ber man fich einen feltenen Ertrag verfprict. 

Graz, 19. Mai. [Einer, ber ſchon etwas 
durchgemacht hat] Hier wurde geflern ein Dieb, 


— u 4 ———— 
urtheiit, deſſen Lebenalau bie Quttung - über 
81,200 Ruthenftreidhe —— dat, Wahreud ſei⸗ 
net gegen wurde er nämlih 6mal wegen 
Defertion, wegen mehrfacher Disciplinan Vergehen und 
Diebjtähle he J 7 · und Imaligem Gafjenlaufen durch 
300 Mann, dann Imaol mit 10maligem Gaſſenlau 

durch 300 Mann mit gewechlelten Ruthen abgeftraft 
unb im Jahre 1866: mit Zanfpab emtlafien. Bon ben 
Gipilgerichten wurde berfelde wegen Ma jeſtãts · Veleidig · 
ung, Wache⸗ Beleidigung und 6mal wegen Diebſtahle 


ft. 

N 26. b,, wird ber „EB, Möbpft.“ 
telegraphiſch gemeldet: Ein Wollenbruch Are} 
hat geftern bier große Berheerungen angerichtet. 

Men ſchen wurden getödtet, 


doch ij die 4 ih, mehrere 
Bias und Diühlen wurden jortgeriffen. Hilfe 
wird all⸗nthalben, namentlich ton Seite ber Rtgierungs: 
organe, had) Möglichleit gelsifket. 
Paris [Die Uhr des P, Sechi] Wie ber 
„Esprit Nouveau“ muttheilf, yieht eine von P. Secchi 
aus Mom au⸗s geſtelie Upr die Aufmerkjamteit des 


Publitums in Paris in hohem Grade auf fih. Die !y 


felbe regiftrirt nämlich auf einem Blatte Papıer, das 
fi) vor den Augen des Zuſchauerd entrolls, Richtung 
und Stärle des Windes, Zeit und Menge bes Regens, 
den Stand des Barometers, den Feuchtigkeitsgtad der 
Luft u. ſ. w. Man wird nit müde, biefe 10 oder 
32 Etifte gu betrachten, Die firh feibfetpätig fo bewegen, 
ald würben fie von ben geſchickleſten Händen geführt, 
Der gelehrte Geiſiliche, der dies Kunſtwerl erdacht und 
ausgeführt hat; it jelbft m Paris eingetroffen, um das 
Gehermmig feiner wundervollen Uhr zu Frllären Die 
bebeutendften Dbjerwatorien in Europa fid) ber 
weit bei P. Secchi nach demfelben Vodelle angefertigte 
Apparate beitelkt. 

England. Das zur Dublin: Briftoles Dampf: 
chifffahrts · Geſellſchaft gehörige Eaafi „Kojetta” ver⸗ 
lich jüngft Dublin mit einer Ladung von 1000 felten 
Schweinen. Die Fahrt, die jonft in 16 Stunden ge: 
macht wird, erforderte diesmal im folge deſſen, daß 
durch den furdhtbaren Sturm ein Näderlaften vernichtet 
worden, mehrere Tage. Da bie Kohlenvorrathe am 
zweiten Tage verbraucht waren, entfhlop man ſich, mit 
Schweinen zu heizen, und e& wurben, um bie Maſchi 
im Gangt zu halten, bis das Schiff in Briſtol antam 
400 Schweine mit Erfolg zur Heizung des Keſſels 
verbraudt. 

"In Wales ift im Schoße einer Baptifienge: 
meinde ein Wunderfind aufgetzeten, das, wenn «6 auf 
dem befcrittenen Wege mit den Jahren weitergeht, 
manchen ber berühmten Prediger aus dem Volke uber: 
treffen bürfte, ; Der elfjährige Redner ſprach am Diter: 
fonntage vor einer ſeht zahlreichen Gemeinde in ber 
Baptiftenlapelle in, Glabejtry zwei verſchiedene Dale 
und hielt Tags darauf der Jugend in der Sonntags: 
ſchule einen befonderen Vortrag. Cin Yocalblatt jagt 
von dem jungen Prediger, er befige eine fübe und zw 
gleich möädtige Stimme, bie er polllommen im feiner 
Gewalt habe. Sein Bortrag fei merfwürdig Mar und 
die Zuhörer feien alle erſtaunt, fo tee Wahrheit von 
einem Anaben in fo zartem Alter zu vernehmen. 

Bucharef. Der inter Cuſa's Hegierung befannt- 
lich als Poſt⸗ und Telegrappen- Director angeftellt ges 
weſene und beim Sturz jenes Fürften wegen Verun: 
treungen ind Gefängwiß gefegte (frühere Kellner) Lieb: 
vecht, ifi, mie die Independance“ meldet, am 19. Mai 


Fünf | führte yu 
Weehawlen am Diteri 


ei en nun der i 
nn 
merita m 26. Ap 
=> Trintiocale i in Rew; Yort. * bie „RP. — 
9” ſchreibt, Dec Herren — ein Deutjchet 
—* und ein Spanier — ın frampöfiicher peace 


fen | uber Politil, befonders über eurspaide Berbältmifle. 


Die Unterhaltung wurde lebhaft ind der Framoie nannte 
— ee ne En 
leidigungen gegen ben Nönig von Preußen aus, 
anweſende Spanitt ſchimpfte auf ben Graſen v. 


ge 
fen “ in New⸗Jerſeiy — — 
onntag, um die Sache mit Pille: 
len aus zumachen. Die Herren wechſelten fünf Kugeln 
und murben fäntmtlih verwundet, ber ——— am 
Bein, der Feamzoje leicht am Yon, der Spagi 
ſchwer im der Bruft. Wie Namen der Du 


+ MorbsAmerita, Wor "Dielen Jahren Ichrte 
ein Meiner Junge von 10 Jahren auf feinem Wege nach 
Vermont in einem Land Wirthehauſe cın. Geld harte 
der Anabe nicht, er erbot fih daher für Schlafftelle umd 
eim Rachteſſen einige Stunden beim Holzſagen helfen 
gu mollen, da er midts umforft zu haben wünfchte. 
Es wurde ihm gewährt Funhzig Jahte jpäter lam ein 
ſechigjähriger Waun, es war bus ber zum ruſtigen 
Greife hetangewachſene Knade, beffclben Weges und 
lehrte in beimjelben Wirthshauſe ein, aber diesmal bes 
zahlte er feine Zeche mit Llimgendem Golde und zwar 
in fürftlicher Bere. Diefer Damm war niemand am 
ders als der burch die ganze Welt bekannte unermeh ⸗ 
lich reiche Menſchenfreund — Peabody. 

‚+* Sincinnati, Ber. Staaten. Die Arbeits: 
Löhne ber Baupandiverier find dieſes Jahr folgender: 
maßen geftiegen : 


1866 1867, 
Biegelmaurer per Tag 4 Dell, 6 Doll. 
Steinmaurer un Pi 4 P 
Verpußer ” „+ * 4 Y 1" 
Himmerlente „u dh Yu 
Danblanger 3 3, 


** In ber centralameritanifgen Kepusit 
Nicaragua haust eben die afiatifche Ghelera in erſchred · 
lichet Weife. In der Stadt Leon farben in einem 
Tage 100 Perjonen. 


® Schwurgerigtöuerhaudlungen 
des 2. Quartals 107.0 
(Zortjepumg.) 

Sigung vom 79. Mai 1867. in heutiger, 
um 8 Uhr Pormittags eröffneter Sihung erhielt die 
f. Staatsbehörde, nachdem mod einige ſchriſiliche Zeus 
genausfagen verlefen worden waren, Das Wort zur 
Begründung der Anklage gegen Henn Weiß von 
Veldeim. Die Unterfuhung und die öffentliche Ver: 


handlung boten hiezu ein reichliches Material; die Haupt» 
—— Verdachtegrunde find bereits in dem erfien 

Berichte über die Berhanblung vom 27. Mai aufge: 
führt worden. — Nad Beendigung bed Vortrags der 
f. Staatsbehörbe, welder nahe an 2 Stunden in Ans 
ſpruch nahm, und nad einer den Geſchwornen gejtat: 
teten Baufe hielt der Vertheidiger feine Hede für den 





Sür r Auswanderer | und Reifende 


| Damen- Aleiderofle. 


nad 
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Das Neueſte und Schönfte, in 


—cT Tapeten, ‚gemalten Fenſter -Rouleaur 
Padetfahrt-Aktien- —— und D Dorhingrahmen 


über 
in großer Auswahl bei 


Bremen x Hamburg, 15,720,7 


Karl Ziegler, Sattler und Tapezirer. 
ferner über 
Eiserne Möbel, 


Havre, Notterdam, Antwerpen und Liverpool. 
Durch die Vertretung der erften Mbederbäufer bin id im Stande, | ald: Bettitellen, Garten Tiſche und Stühle, Flaſchen ⸗Geſtelle und * Bin 
Neberfabrtöverträge zu den billigen Preifen abzuſchließen mentiſche u, [. w. bei 

Unenlgeldliche Anafunft ertheilt bereitwilligft (Sehr, Börking 
3) in Kaiferslautern, 


Ph, Schmidt, SpejialQgent in Kaiferölautern, 





HamburgAmerifaniichen - 


23; A w) 


Angellagien, welchet beftänbig ‚bei-feinem Läugnen bes 
barrte, In diefer Nebe wurde die Unſchuld des Ange 
Magten ıbehauptet, welche fo lange angenommen merben 
müfle, bi® bie Schuld über allen Zweifel bargelhan fei. 


Der Vertheidiger analyfirte dann Punkt für Bunt | behaup 


die vorgetragenen  Verbadtägründe,. von benen bei ‚ger 
höriget ‚Beleuchtung nichts als Schein übrig bleibe, 
Ex. bemühte. ſih die, Wiberfprüche: amd: bie Unyzuperläf 
figfeit mandjer Zeugenausfagen darzuthun die von Zew 
gen erzählten: lagen. ber verftorbenen Ehefrau Weiß 
über die, Behandlung durch ihren Mann und: bat ans 
geblid in Amerifa verübte Verbrechen aus ‚deren frank 
bafter Gemiüthsafjection zu erllaren; hinſichtlich des ans 
gebeutetem Verbrechens insbeſondere zu verlangen, daß 
man ‚Beweife vorlege, welche bei. ben heutigen Commur 
nicatiensmitteln gang leicht in Amerila hätten gelam- 





Todes-Anzeige. 
Hiermit allen Freunden und Be: 
lannten die traurige Mittheilung, 
daß unſer geliebter Bater, Groß⸗ 
valer und Urgroßvater, Herr 


Franz Binger, . 
fönigl, pen). Horiimeifter, 
heute Nachmitlag, nad lurzem 
Ktanlenlager, in einem, Alter von 
85 Jahren ſauft entjchlafen it. 
“Die Beerdigung findet Brei 
“ag, den 31. Mai, Abends jet 

Uhr Statt. 
* Raiferölautern und Gaarbrüden, 


den 29. Mai 1867. 
Dit Itanernden Hinterbliebenen. 
















Tiſche. 



















m — 
Betanutmachung. 
Dienftag, den 4. Juni nächſthin, 
um jehn Ahr des Vormittags zu DIE: 
brüden, auf bem Gemeinbehaufe wird 
durch umterfertigte® Bürgermeifteramt bie 
Erbauung einer Schulſcheuer und einer 
Feuerfprigenremife bajelbit, veranſchlagt 
zu —,1100 fl. an den . Wenigftnehmen: 
ben. verfteigent, u 3 9; » * 
„plan ‚und. Koftenanjchlag liegen: auf 
dem Bürgermeifteramselocale zur Einſicht 
offen. 
Diöbrüden, den 28:-Mai 1867. 
Ar) ‚hebm. +- EN 


Bekanntmachung. ... 

An der Nische zu Bogelbad folen 

drei neue Fenfter mit Nahınen von ge 

zogenem Eifen eingeflelt und auf Sub: 

iffion an den Wenigjtnehmenden berge: 
ben werden. 

Die Arbeiten find veranlagt, wie 


folat: ** 
a) die Sclofierätbeit zu . 
b) „ Glaferasbeit mit Ein 
ſluß der Ausbeſſerung 
det übrigen Kirchenfenſter 
a 32 


so fl. 


G san Az Ai * 
= PN Angebote find bis zum 11. Juni 
n-an das unterfertigte 
Bürgermeifteramt, wo aud während bie- 
fer Zeit der K zur , Ginficht 
offen liegt, abzugeben‘? +4 4 19333 

Bruhmühlbady, den 28. Mai 1867. 
10 1 Das Börgermeifteramt, 


27°, 


”.» ‘ 


I I Schanne. 
Heugras⸗ und Klee⸗-Ver⸗ 
ſteigerung · = 
Samftag, den, 15. Juni 1867, 
Morgens I1 Uhr, auf der zu Lohns feld 
gehbtigen ermülle, in. feiner Ber 


fung —— 
laßt Müller Jacob Hörhammer 
. ugras don acht Morgen Wie 
Hp y» Bde Nice von IF Morgen 
Aedern in ber, Nähe der, Pulyers 
mühle gelegen, berſteigern. 
Winntweiler, den 28. Mai 1867. 
27,34) Glosmann, fol, -Notär, 


Beranntnahung. 
Samft Tue B 1772 Mor: 
gens 8 Uhrh werben bahter in der Mübl: 
ftraßie nachbe zeichnete Gegenftände gegen 
gleich baare Bezahlung des Eteigpreifes 
öffentlich am den Marft: und Leh tbieten 
den zwangẽweiſe verſteigert, als: 


zu wollen. 


114%] 


1 07 /) 


5. Fifche, 6 Bänke, 19 Lehnftüble, 48 
Schoppengläfer, 
1, Sciwentzuber, 1, jhwarzmälber 
Uhr, 2 Säde Malz, 1. Kifte, 1 Ku⸗ 
henichranf, 1 Dügeleifen und, ver» 
ſchiedenes Kuchengeſchitt. 

Kaiſerslautern, den 30. Mai 1867. 

Glundbt, Tal Gerichtsbote 


als 
3 Gommode, Pfeilerſchraͤnlchen. 4 
Feuer-Verfigern 


Nah bem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1866, beträgt die Erſparniß für 
dasınergangene Jahr 


in Wolle und Seide, wegen ganz. neuem Schnitt und ge 


berg nach Mannheim und Be 
einer und ben betreffenden Ho 
iſchen Oſtbahnen andererfeits, 
— auch nad der Pfalz zu effec 
ſich behufs Entrirung einer Ver 


Franzens & Friedrichs Dampffäge, 


melt werden Lönmen. . Eriging dann über auf die in 
der Unterfudung erhobenen Momente, welche dem Ans 
gellagten günftig find, wozu auch die in Nebenpuntten 
difjentivenden Anfichten ber Aerzte wie die wegen ber 
teten Quitiungeſalſchung ftattgehabte Erpertife 
Stoff lieferten. — Gang ſubſidiariſch und mit dem 
wieberholten Bemerten, daß hiermit mur eine Pflicht 
erfüllt werde, der Angellagte diefer Betrachtung 
aber ganz fremd fei und daraus fein Geftänbniß gefol⸗ 

werben  bfrfe, — diecutirte der  Vertheibiger 
den in die Anklage aufgenommenen „überlegten Ent: 
ihlug“ für defien Annahme auch fein Beweis vorliege 
und. welcher Umftand nicht etwa einen wenig bedeuten 
den Bufat bilde, fonbern vielmehr grabe die. That 
zum Gapitalverbregen made. — Der Bon 
trag bed Vertheibigers nahm ebenfalls © Stunden: in 


Anfpeud. Die Replil der 1. Stantöbehörbe — worin 
die Antiage in ihrem gangen Umfange aufrecht erhal⸗ 
ten wurde — begann Rachmittags um 3 Uhr und 
dauerte bis über halb 5 Uhr. Nach der 1'/, Stunde 
wahrenden Bertheibigung und bem Refumd des Präfis 
benten, wurbe bie frage an bie Geſchworenen geitellt: 
ob der Angellagte der dechtswidrigen und vorfälichen 
Todtung feiner Frau, jedoch ohne überlegten Entiluß, 
ſchuldig feit‘ Die Frage wurde bejaht und daraufhin 
ber Ungellagte Weiß im 16 Jahre Zuchthaus verur 
theilt (Art. 229 des Strafgeſetzb) Weiß hörte das 
Urtheil mit Gleichmuth an. 
Frankfurt, 29. Mat, Weide. ( 
eietät,) Im ber Gfiectenjocielät war bie 
Wiener Gourje zgünfiig. — Grebitsiktien 172, bei. 
1860er Loofe 704, — 3, ix. taatöbahnı-Hctien 213 ©. 
1882er Anerifamtfce Bonds Fe, be}. 


3 ectenios 
Tendenz auf bejiere 






















2 Meffinghahnen, 


102 Dezimalen 


äft zu verlaufen bei 
27,9) 


Nacıttifche, 6 Lehnftühle, | fragen bei ber Expebition, 


in Gotha. | 


70 Procent 


der eingezaßlten Prämien, 
ever Banftheilnehmer 
Abſchlufſes von Untergeichneten, 
zum Redmungsabiclufie zu 
Denjenigen, welde 
ſellſchaft beizutreten, geben bie 

bermitiel die Verſicherung 
Landauf den 18. Mai 1567, 


Louis Mayer, Hauptagent. 


jebes Verſicherien Einſicht offen, liegen. 


Die Agenten: 


GE. Heufer in Kaiferslantern. 


Val. Jacob Sohn in Kaiferslautern. 


Sean Beußer in DOtterberg. 
DI. Schlottbauer in Landſtuhl. 


Eine Sendung 


ver neneften Sommer-Damen-Mäntel u, Faden 
ift ſoeben eingetroffen ;_befonders empfehle ich die jeht modernen 


Jaquetts 


madje befonders darauf aufmerljam, daß 


== und wird fiir ſchöne 
Proben davon eingeſehen werben. 


Peter Meichert, Buchbinder. 


1 Ranapee, ‚1: vollftändiges Bett mit 
Vettlabe, 2 Chiffoniers, I Hleiber- 
ſchrant, 1. Schrotmühle, 3 Tiſchde · 
den, 2 Spiegel, 1Seſſel, 1Gui ⸗ 
tarre, 1.Sampe, 5, Stahlſtiche 1 
Platte ‚mit Nippſachen, 35 : Baar 
‚ lederne Bugftiefelichaften. 
Raiferslautern, den 30. Mai 1867. 
Glundt, tgl. Gerichtebote. 


lee 


Witwe Milniter, 

Ein gefeites,  zuperläffiges Mädchen, 
das Liebe zu Rindern hat, wird auf No: 
hanm gegen hohen Lohn geſucht. 


ngsbank für Deutfdland 


empfängt dieſen Antheil nebſt einem Eremplar bes 
ber welden aud bie ausführlichen Nachweiſungen 


beabſichtigen, dieſet gegenſeitigen Feuerverſicherungs · Ge · 
Unterzeichneten bereitwilligſt desjalfige Auskunft und 


ihmadvollen Verzierungen 


Fried. Welſch. 
Avis für Holzhändler. 


Mit'den am erften Mai erfhienenen directen Sähzen via Würgburg-Heibel: 
zichungsweiſe den Stationen ber Prähjiichen Bahnen 
Lfationen der Bohmiſchen Weſtbahn und der Daper: 
find wir in der Lage, unfer Fabrifat — Sägeivaaren 
tuiren und erſuchen daher die reſp. Holzhandlungen 
bindung an unfer Comptoir nah Nürnberg wenden 


Kreis Vilfen, im Mai 1867. 
ebrüder Mröber. 


TO Mopmmngsveränderung und Ompfehlung. 


N Der Untergeichnete wohnt jegt in der Mühlftrape, vis-A-vis bon Herm 
Nentner Loh 
Zugleich mache ich die ,ergebene Anzeige, daß die neue 


Tapeten-Musterkarte ge 


angelommen iſt und ſich durch ausgezeichnete Deſſins um 

ud 
getündte Wände gut und 
reiben oder abzuwaſchen 
lonnen jeberzeit 


d Billigleit empfiehlt. 
ich die Tapeten auf öfters 
dauerbaft außiehe und zwar ohne biefelben abzu- 
Arbeit garantirt. 


I Actien der Baumwoll- 


jpinnerei Kaiferslautern 
mit Coupons find zu verlaufen, ober. bes 
zen Anrecht auf eine neue Aetie abzuges 
ben, bie bition jagt, wo? (27,8 


3 bis 4 gute Arbeiter 
können ſogleich eintreten und finden bau 
ernde Beicäftigung. bei 

R' Joh. Schmidt, 
23 , Schuhmacher, 
vis-A-vis von Hrn. Seifenficher Schud 

Ein ordentlicher unge 

’ 
der Luſt hat die Bäderei Sauer. 
fann EX” unentgeldlih ſogleich 
u ers eine Stelle finden. — Näheres bei 

(an,jder Cm BL (5,7 

Für einen mohlgefitteten Anaben aus 
guter Familie ſucht man eine Lehrlings 
Welle > in einem hiefigen größeren laufe 
männifchen Geſchaͤfte und bittet: gefällige 
Unteäge bei der Erpeb, b8. Bl. ſchriftlich 
abzugeben. (25,7 

EN Heute, Donners 
EEK RE ftas (Crifti Himmelfahrts« 


Et findet in ber 


\ Gartenanlage des Unter: 
zeichneten 


Harmonie-IMufik 


von der Hebertihen Geſellſchaft fait, 
wozu freundlichſt einlabet 
P. Gobel. 


26,7) 
Heute, Donnerftag, 


Waßparihie 


im 
Tannengarten, 
N wozu freunblichit einladet 
= 36,7)  Mbr. Ludwig. 


Künftigen Eonn- 
tag, den 2. Juni, 
veranftaltet ber Uns 
terzeichnete auf bem 
alten Plaße, ziwi« 
ſchen Hodipeyer u. 
ber Geige — Neu 















(20,7 











felber Kupp — eine 
und wird 


Waldparkdie v: sr 


Gelegenheit für ausgezeichnete Speiſen 
und Getränfe, ſowie gute Muſil geſorgt fein. 
* oh. Jacob, Wirth in Fiſchbach 
— — — — — 


Circus Schlegel. 


Heute Donneritag, 30. 
% große Gala- 
Dorftellung. 


im Thenterlocake 
Anfang Abende 7'/, Uhr, 


en — 
Frankfurter Cours vom 29, Mai 


Geld-Borten. 1 Mr. 
Bifolen - «+. +“ 944 
Doppelt - +» » » 1 9 45-47 

⸗ —ã . 124 
zen . 10:8tüdt . JO 
laten 5 860 

u enge ae de, ent 9 277,28", 
Auch | Emaliihe Severeigne . . + 1 52:6 
Ruffiice Imperinles . » . ] 94647 

Breußiiche Kaflemfcheine - 1146*. 

ars in db . » 227-238 


Anl. Hoi: und Star 


Dieſes Blatt erſchelnt täglich, ansgenenme Sonutant, an 

weissen Zage bagegen ber „Plahal-Anzeiger* als Gratis- 

Betlage ausgegeben wird, und koſtet wierseljäßelih iu ganz 
Bayen 1. 20 ie. 


Nro. 188. - 





— 


Neueſte Nachrichten 


H. Müuchen, 29. Dai, Ueber die Urſachen der 
niedrigen Getreidepreife in den lebten Jahren eu 
hatt das eben erſchienene Maiheft der Zeitſchrift des 
landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern eine bemeı: 
fensweitbe Abhandlung Es werben drei Gründe 
biefür augeführt. Erſtens die Neihe günſtiger Ernten, 
welche fih in Weſteuropa auf einander folgten, jo 
dann bie Vermehrung der für den Getreidebau bes 
jtimmten Fläche namentlich in Fraukreich und Bayern 
in Verbindung mit einer vervolllommmeten Bemttbs 
ihaftsmeihobe, und im dritter Linie wird die vermehrte 
Zufuhr aus Hußland, den Donaufürftenthümern und 
UÜngarn genannt. 

H, ünden, 29. Mai. Die Einnahmen der 
k. bayerifchen Eiſenbahnen betrugen im Wonat April 
1867 1,294,018 fl., und zwar 352,170 fl. für bie 
Beförderung von 423,696 Perfonen, 897,030 fl. für 
2,815,337 Geniner radhtgüter, und 44,815 fl, für 
Bagage, Equipagen, Thiere xc. Im entſprechenden 
Monat des Rorjahres beredineten ſich die Einnabr 
men auf 1,206,507 fll, jomit heuer 87,511 A. mehr. 

Diünden, 29. Mai Die Beurlaubten der biefir 
gen, und wahriheinlih auch der auswärtigen Regi⸗ 
menter, ſollen zu ben diesjährigen Serbfterereitien 
auf ben 2, September einberufen werden und Die 
Hegimenter ze. dann alsbald nah dem Lechfelde ab: 
marjhiren, wo mehrere Brigaden zu gößeren Uebun- 
gen zujammengezogen werden follen. Die deßſallſigen 
naberen Bejtimmungen werben für bie näditen Tage 
erwartet. 

* Münden, 50. Mai. Die Einführung der 
Franco-&ouverss ſoll in nächfter Ausficht ftehen. 

Münden, 30. Mai. Bom Militärgeridt wurde 
geftern das Urtheil über die zwei Soldaten pubtizurt, 
weldhe ben Naubmorb an dem Hausmeister Angerl 
verübten, und lautet dafjelbe für Kari Schweill auf 
Todesſtrafe und jür Michael Schwarz auf lebens 
langlide Zudthausftrafe. 

* Sonderöhanfen. gt tg Deutihland einig! 
Der Landtag von Sondershaufen hat gerubt, bie 
Verfaſſung des „Norddeutſchen Bundes” zu „ge 
nehmigen.” 

Berlin. In der Entwafinnngsfrage macht Die 
„Norbo. Allg. Zig.“ dem Boridlag, Frantreid folle 
zuerft angeben, um wie viel es fein Heer vermins 
dern wolle, worauf dann aud die übrıgen Mächte 
die Verminderung ihres Heereöbeftandes beredinen 
Lönnen. Jm Ganzen gibt das officiöje Blatt auf das 
Auſtige Project“ der Friedensſichetung nicht viel. 





P. Bis auf Weiteres! 


Hurrab, Fanfaren, ſchmettert laut, 

Klingt, Gymbeln und Trompeten, 

Der Friede, welcher Häufer baut, 
Bleibt, weil er und von Röthen 

Der Kriegsgedante ſchwand zum Glid, 
Das Wetter in der Politit 

Ward wieberum ein heit res 

Und ſtilles — bis auf Weit'res! 


Aus Ftanlreich ein die Nachricht lief: 
Es halte ewig Aube, 
Es bleibe ſtets nur deſenſib, 
Weshalb’ 5 abrüften thue 
Nicht wünfd' ed Luxemburg's Gewinn, 
Friedlich· verſöhnlich fei jein Sinn, 
Die Örengen nicht erweiter' es 
Nah Deutſchland — bis auf Weit'res. 


Der Arieger, ber ſchon's Schwert geweht, 
Entgeht der Kriegsbeſchwerde, 
Im Heimathlande bleibt er jeßt 
Und an dem ftillen Heerde. 
Furcht lennt er nicht vorm Schlachtverlauf, 
Doch Jeder denkt und atbmet auf: 
„Es giebt doch nichts Geſcheidt'res 
Als Friede — — bis auf Weit'res!" 

















ſälziſche Dolkszeitun 


V rantwertider Kedatteur: Carl Winterfein. 


Druck und Verrag von Yh. Hohe in Kaiferslantern. 


— 


Kaiferslautern, Freitag 31. Mai 1867. 
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—— welcht durch bie aanze Pfalz cine Marks Verbreitunz 


aden, werben mit 3 fr. die wieripaltige Zeile 
Gmaliger Inſeratien mit 2 fr. 


5. Jahrg. 


bereut, ri 

















* Berlin. Die Einigung Deutſchands rüdt [ bon, welche mit ber Herſtellung ber Heinen mytbis 


immer mehr in Die Fetne und es ſcheint leider 
vorerft bei der „Mainlinie“ verbleiben zn jollen! 
So will es Bismard! Hören wir, was der hieſige 
officiöje Cotreſronden der „A Alg. Sig.“ bar: 
über jhreibt: „Wegen des Eintritts Suddeuiſchlauds 
in ben norddeutſchen Bund jind Die Regierungen in 
gar keine Unterhandlungen getreten. Der gegenfeitig 
jugefagte militariſche Schuß bei. einem Augriff bes 
Auslands genügt zur Sicherheit Deutſchland's voll: 
ftändig. Es bedarf dazu nicht der Aufnahme im deu 
norddeutichen Bund, Befien Drganifation auf die 
Teilnahme Bayerns u. 1. w. gar nicht berechnet ift. 
Denn das wirklich nationale Band, ber Zollverein, 
bei der Heorganijation in Feiner gegenmärtigen Aus: 
dehnung über Suddeulſchland erhalten bleibt, fo liegt 
darin ein Erlag für die parlamentarılde Bereinigs 
nug des Nordens und Sidens.” 

* Potsdam, 30. Diai, Der Kaifer von Rußlaud, 
wroßfunft Wladımir und König Wilhelin von Preu⸗ 
ben find heule Nadymittag um 1 Uye bier eingetrofs 
fen. Es fand großer Empfang Statt, Alle Prinzen 
waren am Bahnhof zugegen. 

Wien, 23. Diai. Die heutige Abendpoſt meldet, 
das im Wegenjage zu der New Yorter Rachricht von 
der Gefangennehmung Des Katjeıs Warımilian dem 
Wejandten des Kater» von Dierico ın Wien Wericdhte 
vorlägen, wonad die Hepublitaner bei Queretaro 
voſlſiandig ygeihlager wurven und General Juarez 
fluchtig je. Das Biau demerlt, es fein fir den bes 
daneriihyen Fall, day ſich die Rachrichten von ver 
Gejangennayme des Kaers Maximilian beftätigen 
jollten, von Seue der kaiſerlich dnerteichiſchen Regie ⸗ 
rung die eijtigfien Schritte erfolgi, um für den faı: 
jerlihen Gefangenen die Frethelt zu erlangen. 

Wien, 30. Diai. Die heutige „Preſſe“ jcpreibt: 
Nach den bisherigen Dispofitionen ı eine Reiſe der 
Ratiers von Oeſterreich nah Paris zwiſchen Dem 30: 
Juni und 10. Jult in Ausfidt genommen, Es heißt, 
der Eultan werde London und Berlin beiuchen und 
über Wien zurücklehren. — Die Gerüchte über die 
bevorjtehende Ernennung des Profeſſor Herbft zum 
Unterritsinuitjter und Des Advotalen Berger zum 
Zuftigmintfter, mehren Nic. 

Peſth, 29. Mai. Die Deputirtentafel nahm den 
Gelegeniwurf in Betreff der gemernfamen Angelegen: 
heiten unter namentliher Abſtimmung mit 209 gegen 
59 Etimmen an, 

Paris. Die franzöjiihen Ruſtungen werben mit 
ungeſchwachtem Eifer betrieben ; die Fabril in Mey: 








Verſchiedenes. 


P. (Huf der Juduſtrie-Ausſtellung) Erſier 
Berliner; Das iſt der Raifer? Gott wie moger! 

Zweiter Berliner: Ich habe immer gehört, er fole 
noch fe rüftig fein! 

Dritter Berliner: JR er aud! Vor der Komferenz 
rüftete er gegen Preußen, und nun — tuſtet er wieder 
ab, Bei feinem Uler Rüſtigleit genug! 

* (Vondboner Reclame) Das Journal „Ald 
gate Magazine” verfteht es, complette Preis + Gourants 
mit den baarfträubenditen Geſchichten zu verbinden, 
Hier ein Beijpiel: Ein fdöner großer Dann, im ele 
ganteften Koſtum von Moſes u Sohn zu 50 Schilling, 
näherte fi einem jungen Mädchen. Cie zittert, — 
Er war eö, es konnte ja fein Anderer fen! Sie er 
kannte ihn gleih an dem feinen Hute von Moſes und 
Sohn zu 7 Schill. 6 P, an den ſchönen Glanzleber: 
ſchuhen zu 14 Eill,, und an bem unübertrefflichen 
Baletot, wie ihn nur Moſes u Sohn zu 35 Schill. 
liefern. — „Wiliam*, ſchtie fie, „Du haft meine Mut: 
ter getöbtet !” Elende!“ erwiderte er, und wirft 
ihr ein Paar Handſchuhe in's Geſicht, befte Qualität 
zu 2 Schill, 6 P. von Mofes u. Sohn ꝛc. x. 

"(In einem Elevelander) Gaſthauſe ereignete 
fid, folgender ſpaßige Borfal: Lin Gaft lag bereits 
im Bette, ald an feine Thüre gellopft wurde, Gr ftand 
auf, öffnete und ſah vor ſich im einfachften Rachtloſtum 


ſchen Viirafellanonen beichäftigt it, hat ihre Arbeis 
ter von 400 auf 1200 wrmehtt, 

* Yu Rom glaubt man, wie der Fall Mal Ga: 
zelle von dort geichrieben wird, dab ber Krieg zmir 
ſchen Preußen und jiranfreih aud) für das Edhidial 
des Kirchenſtaates entiheidend gemeien wäre. Kaiſer 
Rapolcon habe in Nüdiiht auf eine italiemide Ali 
anz ſich bereit gezeiut, auf Den Vorſchlag einer Be: 
fegung Noms mit italienischen Truppen unter ber 
Bedingung einzugehen, daB die weltliche Macht des 
Papites vom Königreide förmlidh anerkannt und 
tein Eingriff in deſſen Regierung gemadt werde. 
Die Loſung der Luxemburger Frage babe das Au: 
ftandefommen diejes von Nattazzi feit feinem Eins 
tritte in Die Regierung eifrig betriebenen Arranges 
ments verhindert. Wäre der Krieg ausgebrochen, fo 
hätte man die baldige Belegung Noms durch eine 
italienische Garniſon als eine ausgemachte Thatiache 
anleben lünnen. 

* Aus den Donaufürftentgümern. Die Er 
ceſſe gegen die Juden danern trog Der diplomatiſchen 
Intervention noch fort. Die von Bratiano gegen 
die Juden genehmigte Berfügung der Gomutunalver 
maltung von Jaſſh bat folgenben nhalt: „Es wurde 
beichloijen, den ‚uden die Erlaubiiß zum Anlaufe 
von Hanfern und liegenden Gründen, fomie das 
Pachten der legteren zu entzieben, und ben @uttbes 
figern zu verbieten, ihren Güterbeig an Anden 
ju verpadhten; es wurde ben Juden verboten, Speze⸗ 
reihändier zu fein; ferner wurde ein Geſez zur Ab: 
ihiebung von Vagabunden aus Yally u. Jsmail er: 
laſſen.“ Dody wie wird Dieb gehandhabt? . . ! Unter 
den an Einem Tage zu dieſem Bmede zufammen 
verhafteten Individuen waren 12 Ghriften und 111 
Juden. Unter dieſen Juden befanden fih 60jährige 
Greiſe, bie frit 30 oder 40 Jahren fi ihr Brod in 
Jaſſi verdienen. 

Jafiy, 28. Mai. Das gegen die hiefigen Juden 
angeorönete Verfahren ift auf Anweiſung der Regie⸗ 
rung in Buchareſt jofort inhibirt worden. 

* Egypten. Es gibt nunmehr einen König mehr 
in ber Welt, ba der bisherige Viceldnig von Egyp: 
ten, nachdem er feine politijcde Unmabhängigleit dem 
Eultan „abgefauft” hat, ben Titel „König von 
Enppten* annchmen wird. 

* MewVorf, Die nunmehr geſchloſſene Samm- 
lung fr die Kamilie des verftorbenen Vollemannes 
Döglıng in Württemberg bat ın den Ver. Staaten 
etwas ilber 17,000 fl. betragen. 
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die mette Kellnerin, weiche ihn fragte, ob er nicht einen 
Schlaflameraden haben wolle? — „Mit Vergnügen !” 
war feine ſteundliche Antwort. „Das iſi Ihön”, 
meinte bas Mädchen, „unten im Hausgang jtcht ein 
Haufirer, den wır fonjt nicht hätten beherbergen lönnen.“ 

* (Der Epitor) eine Zeitung des Weſiens jept 
Prämien für neue Subjeribenten aus, Er fagt: Jeder 
Ihönen, jungen Dame, die ung zwei neue Eubferibens 
ten bringt, werben wir einen Maun berihaflen, und 
wenn dies febliclagen follte, fo wollen wir fie felbit 
beirathen, jebald es geſetzlich möglich ift. 

* (Ein Beitrag) zur Culiut-Geſchichte unferer 
Zeit. Der Gemeinderatb zu Überfrietersborf in ber 
ſachſiſchen Oberlaufig hat ım Neufalger Amtöblatte fols 
gende Warnung veröfentliht: „Der Unterzeichnete ber 
dauert jchr, daß es in der Gemeinde Oberfriederäborf 
bei der aufgelfärten Zeit noch folde thörichte Menſchen 
gibt, welche ſich burd einen Veirüger aus ©. das 
fauer verdiente Geld aus dem Beutel, Kühe und Räl 
ber aus dem Stalle und die Kartoffeln aus dem Keller 
hexen lafjen. Sollte die trefflidhe Senntagapredigt un 
jeres Hertn Paftors gegen den Herenglauben nod 
feine Hufllärung gegeben haben, jo wird man gegen 
dieſes Unmelen poligeilich einzuſchreiten wiſſen. Der 
Gemeinderath.“ — Leider herrſcht cin berartiger Aber - 
glaube nicht blos in Oberfriedetedorf, und was ned 
bellagenswerther, midt überall wird ihm fo enetgiſch 
begegnet. 


2 — —“5 


* Raiferslautern, 30. Mai. 


dab Hr. Blumenfeld (Beft 
genöthigt gew 
und geſchulteſte 
leider binzugufü 


des R 


dahin iſt, b el 
eins nad) bem 
mar, Es ift ihm fein einziges übrig geblieben, cr mußte 


mit eigener Hand felbft das lehte feiner Fiehlinge, bie 
er Jahre lang gepflegt, gleich Kindern „erzogen" und 


zur „KRunfithätigfeit” berangebilbet, dem 


fern. Die Werke feines Fleißes find dahin und er fteht 


„Am Grabe feiner Habe“. 


Das ſchwere Mißgeſchick, das den Mann fo uner 
whrten, ‚ib. WögLd (und jernidhtend betroffen, wird durch 
die ganze Stadt tief bellagt und hat ſich auch berei 
auf privatem Wege die Theilnahme der Sache prak⸗ 
ti Bemägtigt. Man Bat ind‘ von verſchiedenen Seis 
ten Gelbbeiträge jugelagt, dazu beſtimmt, dem jo 
ſchwer Betrofjenen wenigftens ' einigermaßen eine Ent 
ſchadigung zu bieten, Die Summen, obwohl Beiträge 





Danksagung 


Fur die ehrenvolle, "zahlreiche Be: 
'theiligung ‚beim Leichenbeganguiſſe 
unleres ſo früb verlorenen geliebten 
Gatten, Baters und Bruders 


Georg, Steingrüber, 
geweiener, Zugführer bei der pfälz. 
—** unſern herzlichſten 
—————— 31. Mai 1867, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 





Bolzverſteigerungen 
aus Sta atswaldungen des Fotſtamts 
RKaſekslauteru. 
Uontag den 17. Juni 1867, bed 
Morgeng „P Uhr, zu Raiferslautern, im 
—X us, Blume. 
Myier Krippflabt. , 
Schläge: Higbadreret und Acpbacherfteig. 
187, eichene Stämme und Abſchnitie I. 
TER * bis 5. Glafie. 
3 hainbuchene „, 
ı ‚.‚aöpen, Stamm. 


1,8 eiene, Wagne An gen. 
as —— Nyislholz 8. u. 4, Cl. 
im 


»  buden Sieh. 1.2.1.8, 
unb bit, 
+ 2.18, 6, 
each. = 


2 fitene 8 


"18 ftchene‘ iind fidhtene Magnerftangen. 
12 fieferne Grubenftangen. 


bis od, Claſſe. 


Hohen 


21, Mater Bingen Ju hefern Scheinhoh 


vl 2. und 3. GL 
Nevier Aatjerslautern L, 

Zufällige Ergebniffe im Reichswald. 
* 6 


iur Mi 


cunitte _d, 

und 5. Glaffe. 
ee fe 

"Reiferstanttern; den 22. Mat 1867. 

FR Fortamt: Drepler, 


— —— — ñ — 
Gras Verſteigerung 
Dienftag, den 4. Juni 1867, Nach 
‚mittags 3 Uhr zu Harferslautern, am ber 
Wieſe jelbft, jahn Herr, Daniel Kühne, 
Bezitlsingenicur bei der pfälzischen, Lud 
twigebahn in Katferslautern das biesjäh: 
rige Gem: und Ohmetgras auf circa 1 
Tagwert 37, Deyimalen Wieſe im Bruch: 
‚etichnepp, Bann Haiferslautern, in Ab 
theilungen verſteigern — 
Aaiſete lautetn, den 27. Diai 1867, 
26.,8,, W) Böding, lal. Rotär. 
— —— — ß —— —— — r—r— — 
Klee⸗ und Heuverſtei— 
gerung. 
Donnerſtag, den 6. Juni 1867, 
Morgens 9 Uhr, zu Aagweiler in feiner 
Wohnung, läft Hr. Michael ung allda 
20 Morgen votben Klee, 
10 Morgen ewigen Klee und 
10 Morgen Bir jengrae von jeinen im 
Aatzweilerer und Sambacher Bann 


Es find no 
keine adıt Tage verfloffen, als wir dia Noch brachten, 
iſchen Circus) 


J te 
ed fan i 
fen, } 
nalten, zu todten gezwung 












Dutch Jufigminifierial:On 
bem erichteboten lhelm 
den Gerichtebotemcanbibaten Yo 


Tod Aberlie tes amyumebimen, 


tenen abgina, it nady eier 
erhalten an @ 






an Borb, 


Tene Ladung 
id in 1. Cajũte 


wadſene, 1 








gelegenen! Gütern öffentlich | ver: 
fteigern. 7 

Diterberg, ben 27. Mai: 1867, 
Schmidt, f. Motär. 


‚Henverjteigerung. 
Samfag, ben 8. Juni nächſthin, 
Vormittags 8 Uhr, läßt die Baummoll« 
ſpinnerei; Geſellſchaft Katferslautern das 
diesjährige, Heugras von- ihren bei ber 
Jampertämlible gelegenen Wieſen, ohnge⸗ 
fähr 30 Tagwerl enthaltend, in Zoofen 
verjteigern, 
Die Berfieigerung findet auf ber Lam⸗ 
seetsmühle ſtatt. 
Dtterberg, 27. Mai 1867. 
Schmidt, fl. Rotär. 


Wohnungsveränderung. 

Einem, gechtien Publilum bringe ‚ud 
hierdurch zut geneigten Kenntniß, daß ich 
meine bisherige ‚Wohnung in, der, Aum⸗ 
melgafie, verlaſſen und nun bei, Herm 
Blehihmied Shlweiger neben bem 


Rieſen wohne, — Zugleich erlaube id) 
mir mein, Geihäft in empfehleude Erin, 
nerung zu 


bringen. 
235,8). Joh. Schwarz. Shnchern, 


0 Hgule Maurer 
Ken BMI REN 
ı"/) St. Johann: Saarbrüden, 


zii. 








Hedten 


»ortland 
| bei L. Engelbach 


26,%,) in Deterberg. 


EL ‚Ein. Händchen 
von dunfelgrauer Farbe mit 


weißer ‚Bruft ‚hat: ſich geſtern 





auf dem Mege vom Bremerhofe nad) ber 


Stabt verlaufen. Wer ed zurüdbringt, 
erhält eine entſprechende Beloknung bei 
der Exped. do BL. (28,9, 

Dei Schuhmader W. Schalber in 
Erfenbad; Tümmen drei gute Wrbeiter 
dauernde Beſchaftigung finden. (25,6,8* 






Mn 


beim, ald fumctionivenben Gehilfen auf bie Dauer eines Jah— 


* echiffsberichte. 
Mitgeipeilt won Phil Shmide in Kaifırslautern, alleiniger 
Epezialagent ber Hamb.sAmerif, PadıtjabrtsActiens@ejellichi ft. 
Das Bremer Peivamefihif „Hermann“, Gapit. ©. H. 
Bew a N Bo, 


Das Lremer Pondampiihiji bes u ee 
‚Bremm*, Kapit. Neynaber, trat am 26. Mala 
Reife via Sonibampish. nad Nrwsderf an und balte, anbrr 
einer Marken, Bricis und Padktpoft 
Von ben Paffagteren reifen: 4 Er 


Cement 


ngebeueren Verluſte gegen: 
jehggp bie Hoffnu 
in gi tldhe 


h in einem fl: 
= 
®ichte fi 


— vom 19. i wurde 
eier in Ludwigbhafent geflattet, 
hann Georg Bider von Ebnn⸗ 





Das 


Se 
a 








i 
4 Hamburg 
Zens Largııg, 


Linie „WBehlern 


an mb halte 
Patlagiere an 


fi welges, an, 11, 
alndliden 
immens 


i.ppn 
Ha 

en Elend“ 
erum ige 


Reife ven *Homb 


— A. ⸗ fir, 
ren —M. 


92 Paſſagiert und WI Kariojieln 


oberer Salon; 40 Ermachkeme, 
„Die. Untergeichnete.. pennietfpet ‚ihre 
Wagnerwerkitätte, nebit 2: Zim 
mer, Rüde, Keller, Speicher uud den da: 
E gehörigen. Raum, wo dad Wagnerge ⸗ 
ſchaft 


zum Betriebe eines jeden andern Geſchaftes 

Bu beziehen am 1. Juli. 

22,%/ 40) - Kranz Serbig, 1. Zitb. 
. erbverein ;u 


Kaijerslautern. 

Samstag, dem 1. Juni, Abends .B 
Uhr, Verſammlung im Kofale des Hen 
I. Belbert, 

Tagesordnung: Bereinsangele + 
genheiten; Vorträge über das Lautern bes 
Buders in den Daushaltungen, Produe⸗ 
ton der Jute, bendung des Wafler: 
‚glajes jum Wußboden:Anfteid), Terpentinöl 
als Hilfemiktel zum Bleichen der Wäſche. 
Katferslautern, den 29, Mai. 1867, 

E Nabal,: Seoretär. 
Ein gejehtes, zuverlälfiges' Mädchen, 
das, Liebe, zu ‚Kindern bat, wird auf Jo— 
hanni gegen hohen Lohn geſucht. Zu er: 
fragen bei der Expedition, (23,t 





Warnung. 


Unterzeichneger, ‚ warnt | Hiermit.‘ Jeder⸗ 
mann, feiner FR atharimne, gebor, 
Nabinger, bie fi 
von ihm entfernt etwas auf ferien 
Namen zu, borgen, Obst zu leihen, da er 
in feiner Meife für bieieibe haftet. 
Mia lit 30 Mai 1867. 
N)... Beine. Burkhardt: 
Ein möblirtes ‚Zimmer 
im zweiten Stech des Haufet von Herrn 
Schuhmacher Lenhard, yis-A-vis von 
Hın, Metzger Thielmang, iſt ſogleich zu 
vermiethen. 
Ar⸗ Rafıg at in ihrem Haufe im 
Raabengäßhen eine Wohnung, beſtehend 
ins. Zimmern, Rüge, Speicher und Kellet 
zu vermiethen. Diefelbe kann ſogleich be: 
get. werden. 441 
Ein freundliches, unmöblirtes Jimmer, 
elegen in der Kerſtgaſſe, iſt zu vermie⸗ 
* — Näheres in der Erped. (28,30 


Heschälts-Empfehlung. 
Unterzeichneter bringt biermit zur geneigten Renntnib, ‚daß er neben feiner 


Wein: und BrandweinHandlung eine Gffigfiederei errichtet bat, — 
Unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung zeichnet 


Achtungs voll 


Kaiſerslautern, im Mai 1867 


28.) 


Louis Heck. 


J 


ganz nach englifcher Art bereitet und in Dualtät dem engliſchen gleich, verlaufen 


Gebr. Böding in Katferslautern. 
Prüfungen dieſes Gementes und Vergleiche mit hier Bekannten anderen Ges 
menten wurden vorgenommen burd die Herten: 
Kühne, Ingenieur der Eifenbahn. 
Plannett, ſiadtiſcher Banfhaffner. 
F. Sommerrod, Bauunternehiner, 


welde nähere Auslunft zu ertheilen fo fteundlich fein werben. 


(22°, 


woafhjene, 50 Binyer, # u 
utget 
1 teiel ü 
J fin 
® u 


29. Mai — Ihe ö 
Spelzkeru — A. —tr. Spez 4fl.15 fr. Get ſie Areibige 


In. WU tr Ein Korb ven nd 
fr. von 4 Pb. 18 fr, von 2 Pfp, ER vr ae We 
u 7 Loth2 fr Butter per Pfor 30 tr. 


en 


ſchon längere. Sabre betriebenf " 
‚wurde. Die Raumlichleiten eignen ſich auch 


— ik 
a 


1 Rind, 1 Säugling in 1. Eajüte unterer Salon; 478 Er⸗ 


se inichendet. 
ſichigſ „Hammonia*, Gapitärt 
rg: Amerit. BadetfabeirAftien: 
am«1d, Mai u iſt 
glüdligen Reiſe von 9 
Baia angelangt, und bat, 
I mm frankreich Bejtimmte 
often arlanbef,. unverzüglich bie Meile 
fortgefep, Daſſelbe Bringt 237 Paſſagiert, Thu 
761,452 Dellars Gonfanten nnd 42 Prijfäde. 








Das Amerikanische Poſtbampiſchiff der Nums Port: Bremer 


Dietropelie", Gapit. Am. Weier, tiar am 26, 


Mai mwiedernm ‚eine Reife. pin Southampten nach MewsNort 


_ eine Rarten Briei- und Wareipoit 976 
or®. 


Handel und Inbuftrie. 


urg, Fruchtrtcio, Wrod> und Aeiihtare won 
zen Br Bern b- N Ar 
Safer da Miihitust — fl — Ir. 
— fr. Bidet — fl — fr. Linjen — fe—tr. 
27 
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Morgen, Samſtag den I Yunt 


Harmonie Muſiß 


€ der böhmischen Geſellſchaft 
Heller, fvom Circus 
Schlegel), in der Garten: 
wirthſchaft des Heren 

am Wagner, Gauſtraße 







Ze 
— — 
* 





Nachſten S onntag, "den 2 Juni, 
wwirb des Unterzeipnete ‚in bem an feine 
Wohnung, angrenzenden Behölge eine 


veranftalten, wozu die Sander ſche 
Mufifgejellfhaftengagirtift, — 
Für gute Speifen und Getränte, vird be: 
ftens geforgt fein und fabet ſonah zu 
diefem Waldfete freunblichft ein, 


38,9,8) a N. Khan, 


Waldparthie! 
———— 


den 2. Juni 
Ä Iba her 


findet, im. 

ch. an — 

eine Waldpatihie mit gut: 

befegter a an 
Für gute Speijen und Getrant⸗ fort 

beftens und ladet hierzu freundlichſt ein 
Mehlbach a ein, 

26,8) irih 


Rachſten Sonntag, 

ben 2: Juni Ar 

-- - Waldparthie 

Amhallanfeiner Thale, wozu 

freundlichit einladen 

Gebr. Winkelmann 
(Binnweiler.) 















26,8*) 

Bis nachſten Sonntag 
den 2. Juni wird der Um 
terzeichnete in ber Nähe 

vs Ehorlenberger Forfthbau: 
ſes em ö 


En 


abhalten. 

Für qute Speifen und Getränfe, ſowie 
für gutbefegte Mufit wird beften® geforgt 
fein, worw freundlichſt einladet 

Alſenborn, den 28, Mai. 1867 

Georg Hunt, 
Metzger und. Wirth. 


26,8) 

nr Dian ſucht unter fehr be 

— deidenen  Unfprücen no 

irgendwelche ſchriftliche Ars 

beit, der man etwa nach 

der FFeierftunde zu Haufe noch obliegen 
fünnte. Mer? fagt die Erpeb. d. DL, 


Kat. Hol und Staatsbibliotbel 


Reſes Blatt erſcheint täalic, enommen Gonntaye, am 

veldiem Tage bagegen der *3 —— als Gratis: 

Beilage ausgegeben wird, umb Poßet virrieljähtlich in ganz 
Bayern 1 fi. 20 fr. 


ro. 129, 














Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 1. Juni. 


— Die „France“, welcher, wie es ſcheint, die 
Lopulariſiruug der in napoleoniſchen Kreiſen herr: 
Senden jeweiligen Anſichten obliegt, iſt gegenwärti 
rolllomen berubigt und entwidelt die Unſicht, da 
der Friede von keiner enropäifhen Macht bebroht ſei, 
nicht von Frankreich, noch weniger von England, 
Rußland oder Dejterreih, aber aud nicht von Preu: 
sen; benn „welches aud bie Leidenfchaften fein mör 
aen, die in Berlin ihr Weſen treiber, und trog den 
Kuſen, welche gewiſſe Blätter biefer Stadt täglih an 
Deſterreich richten, daß dieſes mit Preußen ſich ver 
dunde und ſich mit Entfagung in die durch ben Pra⸗ 
ger Frieden geſchafſene Lage finde, glauben, wir doch, 
daß Die Londoner Gonferenz eine müpliche Lehre für 
das Berliner Cabinet geweien it. Was man von 
dem Project einer Allianz zwiſchen Rußland und 
Breußen fagte, war nichts meniger als begründet. 
Preußen würde, wenn fein Ehrgeiz auf's Neue den 
Frieden bedrohte, in Europa ijolirt jein. Es bat 
auch in St. Peteröburg nur Rathichläge zur Mäßig- 
ung gefunden. Es wird es ſich alio zweimal über 
legen, ehe es Das Gewiſſe für das Ungemifle opfert 
und bad große Blüd, welches ihm gegenwärtig zur 
Seite fiebt, in neuen Abenteuern auf's Spiel fegt.” 

— Es wird immer eindringlicher beftätigt, baf 
die größte Wahrſcheinlichleit beſeht: der Beſuch des 
Ezuren unb des Sultans in Paris werde die vers 
einigten Anfttengungen ber Weitmädhte, bie Agitatior 
nen in Der orientaliichen frage einzuftellen, um fo 
zuverläjfiger befördern, al$ man Gründe bat, beim 
rufiiihen Hof friedlihe und verſöhnliche Tendenzen 
vorausjufegen. Angefihts der Friedensausſichten 
bürfte der Kaifer neuerdings betonen, daß Die übers 
mäßigen Reactionäre die Monardien verderben, wie 
die übermäßigen Nevolutionäre die Republik unmög« 
lid) machen. 

— Die „Fr. Corr.“ ſchreibt: „An der Börfe ver 
breiteten fi heute unbeſtimmte Gerüchte über eine 
revolutionäre Bewegung, welche in den pärftliden 
Staaten audgebroden wäre. Bisher find biefe 


Berüchte, welche nach den legten Meldungen aus ta 
lien allerbings nicht unwahrſcheinlich klingen, von 
!tiner Seite beftätigt worden. Die römiihe Regie: 
rang hat, ficherem Vernehmen nad, beſchtoſſen, ſich 
bei der bevorftehenden Berfammlung der VBiſchöfe je 
der doctrinalen Kundgebung, die nur im Geſchmacke 
der legten Encyelica hätte ausfallen können, zu ent: 





Ein Gerichtöpräfibent in New Merico wollte, als er 
fi eined Morgens auf dem Wege nad feinem Ge: 
richtehofe befand, jehen, ob bie Stunde, mo bie Sigung 
zu beginnen hatte, bald ſchlagen werbe, und griff daher 
nach feiner Uhr, fand aber, daß er fie nicht in ber 
Taſche hatte. 

„Wie gewöhnlich“, fagte er zu einem ibn begleiten: 
den Freunde, während er fich mit diefem durch die, bas 
Ihor des Situngs gebäudes umftehende Menge hindurd- 
drängte, „habe ich meine Uhr wieder einmal zu Haufe 
anter meinem Kopflifien liegen lafjen.” 

Mit diefen Worten ging er in ben Gerichteſaal 
hinein und dachte micht weiter an feine Uhr, Die Eig- 
ung begann, war nad einigen Stunden beendet, und 
ber Prüfident ging ebenfo wie bie übrigen Gerichts 
beamten wieder nach Haufe. 

Sobald als er wieder im feinem Wohnzimmer fa, 
befann er ſich auf feine Uhr, wendete fich zu feiner 
drau und erfuchte fie, ihm den bergefjenen Gegenſtaud 
aus dem Schlafzimmer zu holen. 

„Aber, lieber Freund“, antwortete fie, „ich babe 
Dir Deine Uhr ja vor drei Stunden zugefchidt.” 

„Du hätteft fie mir zugeihidt? Das ift wohl ein 
Irthum 

„Nein, durchaus nicht. Ich habe Dir bie Uhr mit 
> Boten überfendet, den Du deßwegen zu mir fchif- 
ch,” \ 


ſälziſche Volkszeitung, 


* 











Berantwerlliher Redakteur: Carl Winterfein. 


Dtud und Berlag von WM. Hahr in Aalferslantern. 


Sie wird wohl bafür ihre guten Gründe 





halten * 
haben. 

— Die officidfe „ruffifhe Korreſpondenz“ 
hält die Entwafinung-)o lange für unmözud, bis 
die orientaliiche Frage im ber Verföhnung 
und mit gegenfeittgem Vertrauen gelöft it. 

— Der Raifer von Rußland ift nad) ber Der 
monftration mit den öfterreidiichen Slaven nad) der 
Heimatheftätte der Nationalitäten BeireinngsBoltik, 
nad Paris, unter Wegs. Der König von Preußen 
geht mit ihm nah Paris und aus lepterer Stadt 
erhält man nun nichts als Feſiberichte. Nun heißt 
ed gar, ber Raifer des Himmliihen Reiches der 
Mitte, der Kaifer von China, lomme aud nad Par 
vis. Napoleon ſoll ihm geſchrieben haben, und das 
„Zournal bu Havre“ verfidert, Se. Himmliſche Dias 
jeftät werde, der Einladung folgend, im Juli auf 
einem Dampfihiffe ber kaiſerlichen Meflagerien nad 
Europa abreiien, den Jithmus von Suez paifiren 
und Mitte Auguft in Marfeile landen. Der Kaiſer 
der Ehinefen werbe während feines Aufenthaltes in 
Paris auf Koften des Kaiſers ber Franzoſen behers 
bergt werben. — Die Napridt des „Journal du 
Havre“ klingt beinahe wie eine Perfillage der Für: 
ftenbefuche, und wir nehmen Anitand, ſie als ernſt ⸗ 
gemeint zu betrachten. N 


Neueſte Rachtichten. 

Münden, 29. Mai. In Betreff der diekjährigen 
HerofWaffenübuigen 'vernimmt man, daß nament⸗ 
li auf dem Lechfelbe mehrere Brigaden zu größeren 
Uebungen zufammengezogen werben jolen. Die Bes 
urlaubten der betreffenden Regimenter uno Bataillone 
jollen hiezu auf den 2. September einberufen werden. 

Münden, 30. Diai. Das Nejerat des Abge⸗ 
orbneten v. Monch über den Entwurf des Gewerbi- 
geieges ift nun ebenfalls vollender und wird jofort 
zum Drude gelangen, Bas jehr umfaſſende Heferat 
des Abgeoroneten Brojefjor Edel über das Gemeinde 
geſetz wird bis in acht Tagen vollſtändig gebrudt 
und dann wohl fojort vertheilt werden. Bon bem 
Herrn Neferenten werben nicht nur ſeht zahlreiche, 
jondern zum Theil auch sehr mweientlige Wlodipcas 
tionen des Regierungsentwurfs beantragt. Der für 
Münden neuernannte taiſerlich franzoſiſche Geſandie, 
Marquis v. Cador, iſt geſtern bier eingetroffen, be 
gleitet von feinem erſten Legat onsſelreiat, Herrn le 
Sound. 

Darmitadt, 31. Mai. Die zweite Kammer ver: 
handelte heute Über den dringlichen Antrag des Ab— 
georbneten Me betreffs der Eijenbahnbauten. Der 





„Durd; den Boten, dem ich zu Dir geſchickt?“ wie: 
berholte der Präfibent, 

„Ja wohl, fo ift es. Du warſt feit laum einer 
Etunbe fort, ald ein woblgelleibeter Dann mid) zu 
fprecyen verlangte. Er hatte einen der ſchoͤnſten Trut⸗ 
bähne, die ich jemals gejeben, auf dem Arme, bradıte 
ihn herein und fagte, Du bätteft auf bem Wege nad) 
dem Gerihtähofe einen Indianer mit einer Anzahl Ber 
flügel getroffen und ibm bdiefen Truthahn abgefauft, 
den Du mir nun ſchidteſt, damit ich ihm abfchladhten, 
rupfen und kalt ftellen ließe, weil Du bie Abficht hät: 
teft, Deine AmtsColegen auf Morgen zu Tiihe ein 
zuladen. „Weberbies, Sennorita", fügte ber Mann bin: 
zu, „trug ber Präfibent mir auf, Eie zu bitten, im fein 
Schlafzimmer zu gehen und ihm feine Uhr zu ſchicken, 
die er wie gewöhnlich biefen Morgen unter feinem 
Kopfliſſen Liegen gelafien.” Natürlich babe ich gethan, 
wie Du mir fagen lieefl.“ 

„Du haft es gethan?" fragte ber Gerichtöpräfident, 

„sa wohl”, entgegnete feine Gattin. 

Run“, fuhr der Präfident fort, „dann babe id 
Dir weiter nichts zu jagen, ald daß mir und auf die 
läcyerlichfte Meife haben beftehlen laffen. Die Uhr ift 
unteieberbringlich verloren, uns bleibt nun nichto übrig, 
als uns bamit zu tröften, dab wir in bem Truthahn 
doch wenigftend einen Erfah dafür haben.“ 

Nachdem ber Präfibent und feine Gattin ben erflen 
Aerger ein wenig überwunden, mußten fie über ben 
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"rue melde dur die ganze Pfalz eime Marke Werbreitung 
ben, werben mit 3 fr. bie bieripaltige yie bereut, da 
Smaliger Anjeration mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


Regierungscommiflär verlat eine Erklärung bes In: 
halts: Die Hegierung unterhandle mit ber Heiſiſchen 
Ludwigebahn ugb der Taunusbahn; fie fei noch im 
Aweifel darüber, ob der Bau auf Staats- ober auf 
Drivattoſten ausgeführt werben unb ob bie Dven- 
waldbahn von Tarmſtadt ober von Dieburg auds 
geben jolle; fie verlange erft die Entfheidung ber 
Stände hierüber. Wiry unterwirft dieſe Antwort einer 
berben Aritif, welche ber Präfident für einen maß— 
lofen Angriff gegen die Regierung erflärte, unter Zus 
ftimmung der laut murrenden Rechten. Die Kams 
mer erflärte ben Meh'ſchen Antrag durch bie Antwort 
der Negierung als erledigt und verwies bie Negies 
rungsantwort an einen Ausſchuß. 

Darmitadt, 31. Mai. Der Ariegäminifter legte 
der Kammer, um micht durch Verzögerung das Ein— 
greifen der preußiſchen Regierung bervorzurufen, eis 
nen Plan zur jojortigen Ausführung der Art. 2 und 
5 der Militärconvention vor: Formation von 100 
Batailonen Infanterie, einer Reiterbrigade von 10 
Schwabronen und von 6 Batterien Artillerie nebit 
Trainabtheilung, ſammtlich nah preugiihem Fuß. 
Neue Chargen Fund vorläufig nicht deabſichtigt. 

Darmftadt, 31. Mai. In der zweiten Kammer 
erliärte der Regierungscommiſſat auf die Interpella⸗ 
tion bes Abgeorbneten Dumont wegen der Mainzer 
Vorgänge: Die Regierung unterhandle darüber mit 
der preußiichen Regierung, ein Refultat fei aber noch 
nicht erzielt. Ferner verfiherten bie Regierungdcom- 
mijjäre: wo eine bewaffnete Maht im Lande bes 
findlich, jeien auch mit Verträgen dergleichen Exce ſſe 
nicht zu verhinen. 

Berlin, 51. Mai. Der franzoſiſche Botſchafter 
Benevetti begibt fi) morgen ober übermorgen nad 
Baris und wird um Witte Juni hierher zitrüdfehren, 
um alsbalb nah Katlsbad zu reilen. Prinz Osfar 
von Schweden, der geitern von dem Kaifer von Huf: 
land in Potsdam empfangen wurde und an ber fai« 
ſerlichen Tafel Theil genommen bat, reijt heute Nach 
mittag um 5 Uhr über Stralſund nah Stodholm. 

London, 21. Mai. Lord Stanley und die Mit 
glieder der Eonferenz begeben jih heute nah Dem 
auswärtigen Amte, um den vollendeten Austaufch der 
Ratificationen des Vertrags mitzutheilen. Die Natis 
ficationen wurden bereits größtentheils zwiſchen den 
einzelnen Höfen durch Eouriere und durch die Bolt 
ausgewechſelt. — Die „Gazelle“ erreichte heute Ports⸗ 
mouth. 

Nerw-Pork, 30. Mai, Der Finanzminifter will 
für jegt mit der Reducirung Des Papiergeides 
einhalten, 











ihnen gefpielten Streich laden und beidloffen, ben 
Truthahn wirflih zum morgenden Diner zu veripeifen 
und die Gerichtebeamten zu biefer jo theuern Mablzeit 
einzuladen. 

As der Präfident nun am nädftfolgenden Tage 
nah Haufe ging, mährend feine Eolegen ihm auf bem 
Fuße folgten, empfing ibm feine Gattin mit ben Wor ⸗ 
ten: „Ad, wie freue ich mich, dab man ben Schutlen 
erwiſcht hat!” 

„Erwifct?” wieberholte der Praſident überrafcht. 

Jawohl, und er ift doch wohl Icon verurtheilt?" 
fuhr die Frau des Präfidenten fort. 

„Du jprihft fortwährend in Rathſeln“, entgegnete 
er. Ich bitte Dich, erfläre Dich deutlicher. Ich weiß 
von feinem Diebe und von feiner Berurtheilung.* 

„Mein Himmel, follten wir abermals betrogen wor 
den fein!" rief die Frau bed Präfibenten, im welcher 
eine bange Ahnung erwachte. „Die Sache ift bie: Bor 
etwa zwei Stunden lam ein blaffer, hübfcher, ſchwatz 
gelieideter, junger Dann in großer Eile und faſt außer 
Athem bierber zu mir und fagte, er lame aus bem 
Berichtähofe, wo er ala Schreiber angeflellt fei; ber 
Schurke, welcher mir auf fo unverfhämte Weiſe Deine 
Uhr abzufhwindeln gewußt, fei ſoeben feſtgenommen 
mworben; bie gegen ihn vorliegenden Beweiſe feien zu 
feiner Ueberführung fat hinreichend und man bebürfe 
dazu blos noch bed Truthahns, welcher bem Gerichtö+ 
bofe in natura vorgelegt werben muſſe. Dit dem 





Ueberfpannte Erwartungen. 

AU, An die bevorfiehende Neform der Tocialen 
Gejege knüpfen ſich n —— aberglaubiſche Ve⸗ 
fürdtungen, ſondern Elben} auch aberglaͤubiſche 
Hoffnungen, iR; rechien Zeit gedämpft mer 
den müffen. Mag diefe Reform jo gründlich ausfal 
len, wie e3 irgend zu wünſchen ift, jo wird fie Dod) 
nicht die zauberhafte. Wirkung haben, alle Schäden 
der bürgerlichen Geſellſchaft zu heilen, die zumal auf 
der arbeitenden Klafje laflen, Sie gleicht einer ärzts 
lihen Operation, die den Körper von fünftlid 
eingeimpften Uebeln befreit ohne badurd Die 
Ausbildung feiner natürliden angeborenen Krank 
heitsanlagen ‚zu hindern. Zur Ueberwindung der Ie- 
teren t ein anderes Heilverfahren nöthig, und voll« 
handiy gelingt 
geimpften Uebeln find diejenigen zu verjtehen, welde 
die gegenwärtige Gefepgebung baburd; fortwährend 
von neuem erzeugt, daß fie ber freien Entfaltung ber 
wirthiäaftlichen: Krüfte, des Familigu: und des Ger 
meinbelebens Zwang anthut. Dieſer Yang fol be: 
feitigt und bie freiheit des Gewerbsbetriebes, die 
Freihelt der Eheichliefung, die Eelbftftändigfeit der 
Wemeinde, innerpalb beſtimmter Grenzen bergeilelt 
werben. Mit vollem Rechte verſprechen ic) die Freunde 
ber Neiorm von ſolchen Newerungen Die wohlthätig: 
fien Folgen, aber ein Zuſtand allgemeiner Glüdfes 
tigtent wird auch dann nicht eintreten; im Gegen: 
theil: ber falſche Gebrandy der neuerworbenen rei: 
heiten, an dem es nicht fehlen kann, wird neue Ue— 
bel erzeugen und an die Gelbfithätigteir ber Ein: 
jelnen werben größere Anforderungen als zuvor ges 
jtellt werben. 

Die Freiheit der Verehelihung ift vom größten 
Werth für die Individuen fomohl als für Die Ge— 
‚Sammihen. Sie bringt eim menſchliches Recht zur 
Geltung, bas bisher in taufend Füllen dem Gutbins 
fen der Gemeinden und Staats behörden preisgegeben 
war, mindert die Zahl ber unehelichen Geburien, er: 

weitert dagegen den ſiulich und mirthichaftlich heils 
famen Einflub des Familienlebens, verbeifert fomit 
im Ganzen den Zuftand der arbeitenden Kaffe, und 
erleichtert burdhichiintlich, auch wenn fie eine rafchere 
Zunahme der Bevölferimg nad) ſich zieht, "bie Laſten 

gt Urmeupflege. Aber eine Menge außerehelicher Be: 
—————— wird gleichwohl übrig bleiben 
und anderfeits werden teigtfertige Eheſchließungen, 
die mit dem Nun ber Familien endigen, feine Sels 
tenpeit fein. 

Durch die Freiheit des Gewert ebeirtebea 
und die mit ihr verbundene Freizügigkeit werben Has 
pital und Arber von einem ſchwer auf ihnen lafien ⸗ 
dem Drud erlöit; Die ungehemmte Mitbewerbung 
fommt ben Confumenten und folglid, ba Sebermann 
‚Eonfument tft, dem Ganzen zu flatten; tuhende Kräfte 
"werden in’ Tharigteit gelegt, Die Betriebjamfeit ſtel⸗ 
gert ſich, mit ihr der Wohlſtand. "Aber dieſe Freiheit 
ıjt doch kein Univerjalmittel, das Wunder wirken 
Könnte, wenn durch ungünftige Zeitereigniffe ober 
burg den Mangel an Bildung und Gtcſchich, an 
jwedmäßtgen Verkehrseinrichtungen, an einer guten 
Rechtspflege, bas Aufblähen der Anduftrie und des 
Handels gehemmt wird, Die Gemwerbefreiheit reizt 
aud zu Andefonnenen Unternehmungen und ift den 
Trägen und Unbeholfenen verderblich. 

Durd die Selbftftändigfeit ber Gemein 
ben in den Dingen, die wirklich Gemeindeſache find, 
wird der Staatsallmacht eine Schranke gefeht, die 
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Auftrage, fügte der junge Mann hinzu, ſei er ſoeben 
von Dir zu mir gejdidt und habe gleich einen Träger 
“ mitgebracht." 

„Und Du gabft ifm den Truthahn?“ 

Fawohi verſteht ſich. Wie hätte ich an ber Wahr: 
heit ber mir gemachten Angaben zweiſeln jollen? Und 
sole hätte ich mir erlauben dürfen, den Befehlen: bes 
öberjten Geridtebramten ungehorfam zu fein?" 

„Nun, dann ift der Truthahn benjelben Meg ge 
gangen, 'wie die Uhr”, fagte ber Präfident. „Bias 
ums Himmel! willen werden wir nun aber anjeren 
Gäjten vorjegen ?“ 


Verſchiedenes. 


* (Ein graähliches Jagdabenteuer) Ein 
Privatbrief eines Dffiziers der ſranz. Bejagung in Co: 
qhinchina ſchreibt aus Saigun, vom 15. San. d. Je.: 
Ein Sergeant von der Marine, von ber Garniſon in 
Barhea, der mit zwei Soldaten auf der Jagd war, iſt 
von einem ber Tiger, von denen die Umgegend wimmelt, 
zerrifjen worden. Dieſer Unglückliche war auf der Jagd 
nad Buffeln und Eleppanten, von benen es bier auch 
viele gibt, un gerade etwas von feinen Hameraben ent 
fernt, als er plöglih am reiten Bein von einem um 
acheuren Tiger gepadt wurde, der mit einem gewwalti- 
gen Sprünge ſich auf ihn ſtützte. Auf das Geſchrei 
des Armen lamen feine Kameraden herbei und hatten 





jie niemals. Unter jenen künſtlich ein⸗ 


natürliche ——— ber Irilichen Verhältnifie, 
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Thädlichen en und J ir würde An vie 
len Fällen bie vormundſcha fniche Thüätigfeit ber 
Staatsbureaufratie zu einer regetrechten und raſche⸗ 
ren, oft auch zu einer zwedmäßigeren Erledigung der 
Gefchäfte führen. 

Man hüte ſich alfo vor überfpannten Erwartun- 
gen. Die Reform ber focialen Gefege bringt uns eis 
wen großen Schritt-pormärtd , doch läßt fie noch vie⸗ 
tes zu thun übrig. Sie macht uns das Leben wicht 
bequem, fondern fordert vielmehr "vom Eingelnen 
unb vom Staat geiteigerte Änftrengungen. - Gerabe 
biefe Eigenfchajt erhöht ihren Werth, Vor allem 
drängt fie auf die Verbeſſerung bes Shulmelens 
bin; ja fo lang biefe nicht erfolgt if, tann man 
überhaupt nicht fagen, daß die „ſociale Geſetzgebung“ 
in Bayern reformirt ſei. 


Deutfhland, 
Bayern. Die tönigl. Central-Forſilehr⸗Anſtalt 
in Aſchaffenburg zählt im heurigen Jahre 125 ıms 
matriculirte Forſicandidaten; hieron find 105 aus 





' Bayern und 20 Husländer, 


H. Münden, 28. Mai. Das Kriegsminifterium 
hat der Dfibahnverwaltung. bie Summe von 3232 fl. 
bezahlt jür folde durd den vorjährigen Feldzug ber 
Dibahn zugefügte Veſchädigungen — wie Berramm: 
ung, Wiedereröffnung ber Bahn u. dgl. — melde 
nice unter Die nad) den Statuten von ihr felbit zu 
tragenden Ariegsfhäden gehören. 

Wtünden. Freubig muß jedes echten Bayern 
Herz fhlagen, wenn*er fieht, daß 145 Seiten, alfo 
mebr als der 4. Theil bes neuen bayeriichen Hof⸗ 

und Staalshandbuches nothig waren, um bie Män: 
ner aufjuzählen, melde wegen ihrer Verdienſte in 


Bayern oder. für Bayern Drben erhielten. — Wo 


fo viel Berbienft ift, Da muß es doch wohl um den 
Staat gut ſtehen und bösmillige Verleumber müſſen 
Iene fein, bie von MaMsmus in der Staatsmafchine, 
vor Auflänben, in denen nichts „bereift” „von Get 
fhäjtebanterott u. dgl. fpreden und für. Bayerns 
Zukunft fürchten, wenn. in gewohnter Weite fortger 
wirthichaftet wird. Neugierig wird man wahl fragen, 
wer find venn unter ber groben Anzahl der Verdieuft⸗ 
vollen die Verdienſtvollſten ? Wer wollen diele tage 
zum Ruhm der letzteren bereitwilligit beantworten. 
Wir laſſen babei die Blüdlichen hinweg, deren: Ger 
burt ſchon ein Werdienit iſt und Die aud darum 
ſchon im ber Wege Orden finden. An ber Spige 
der verbienftvollften Männer Bayerns _ jieht Hert 
Generolieutenant, General-Wdjutant, General: Com · 
mandant und während bes vorjährigen Krieges Kei 
ter des dayeriſchen Generalliabs Freiherr Ludwig 
von der Tann mit 4 bayeriſchen und 17 ausländi⸗ 
ſchen Orden; ihm folgt Herr Staatsrath Ludwig 
Freiherr von Der Pfordten, ehemaliger Xeiter ber 
bayeriichen Politit, geidmüdt mit 3 bayeriſchen und 
16 ausländiihen Orden; Hert Heintich Delpby von 
La Rode, Generallieutenant und Generals Anjutant 
Seiner Dlajeftät des Königs Ludwig 1: mit 3_bayer. 
und 15 ausländiihen Orden; Herr Staatsrath 
von Pfiitermeifter, ehemaliger Leiler des königlichen 








einen entſedlichen Anblid. 


Der Tiger verzehrte den 
Sergeanten lebendig! Beide Männer wurden davon jo 


ergriffen, daß fie ohnmädtig wurben. Der Tiger un: 
terbef; lieh. feine Beute nicht los und ſchleppie fie nur 
einige Schritte weiter. Abends fanden Difiziere berid: 
ben Garnison, bie much ‚auf ber Jagb waren, die beiben 
Eolbaten noch ohnmächtig; fie wurden zum Leben zurüd: 
gebracht, aber fie waren wahnfinnig geworden. Un ihr 
vem Geſchrei, ihren Geberden merkten , die. Dffiztere, dab 
diefe Leute mit einem Tiger zu thun gehabt, Sm, der 
That fanden fie auch weiterhin ben Kumpf des unglüd: 
lichen Sergeanten in einem Bade, Nach der Ausſage 
des Wundarztes faun er erſt nad) einem langen Kampfe 
mit bem. Tiger geflorben jein, ber fi) ein befonberts 
Bergnügen daraus gemacht zu haben ſchien. ihn graufam 
zu quälen, indem cr nur das Fleiſch ven ben Füßen 
und Beinen feines Opfers abfraß. So hat ſich diejer 
Unglüdlite bei lebendigem Leibe felbjt verzehren gefchen ! 
Der. Arme war erſt 26 Jahre alt; eimer ‚ber beiden 
Soldaten iſt wieder zu fih gefommen, aber noch fchr 
ſchwach und hat ein nerwöjes Zittern behalten; an dem 
Auflommen bes Andern zweifelt man, 





Literariſches. 
Die MairNummer von Weſtermann'a Illu— 
firfieten Deutihen Monateheiten wird mit 
einem jener ſinnigen Skigenblätter ‚aus bem: Künftler 
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Bi we rer laben die — der beutiche 
Nation zu entipredhenden Beiträgen ein, und ftehe 
zur Empfangnahme ber franfirten Einjenbungen ir 
tterhalb der nächſten vier Wochen bereit. - Die bau 
ſchen Blätter werden zu Gunften der vaterländiite 
Sade um gefällige Beiterverbreitung dieſet Mitthe— 
lung freundlichft erfucht. 

Hannover, 29. Mai. Laut. amklicher Aeiten 
ſind alle Richter, welche den ritlerſchaftlichen Prote 
unterzeichnet, ſuspendirt und aufgefordert morde 
um ihre Penſionitung nadzufucden. Sechs Diffizier 
barumter Prinz Solms, find bes Landes vermiele 
worden. 

Berlin, 30. Mai. Hr. Stieber i ift in der Mol 
nung des Grafen Bismark mit der Sammlung ix 
Materials für ven angelünbigten hannover fhen Hod 
verraths· Prozeß beichäftigt. 

Hamburg. 29. Mai. Das Poſiſchiff „Alemania 
und das engliiche Segelſchiff Foreſt Flower” wu 
den, vor- ihrem Abgange von hier Eeitens eines prei 
hiſchen Wactmeilters und Unteroffizier durchſuch 
Es mwurbe hiebei auf Leute gefahndet, die wegen Di 
fertion ftedbrieflih verfolgt find; gefunden murl 


nichts. 
Frankreich. 

Paris. Während ber Ausſtellung, vom 26. bi 
31. Auguft wird eine internationale Conſerenz fat 
finden, ın melder bie dem Genfer Sanitäts-Vertr 
u runde liegenden Ideen und bie. gemachten & 
* des legten Krieges beſprochen werds 
ollen. 








Amerika, 
New Nork, 30. Mai. Golb 137'/,. Be 
fel 109%/,, 18827 Bonds 109’/,, Erie 59%, 


finois 115%, Vaummwolle 27, Ger. Petroleum - 
Der Eefretär des Schafes, Hr. Maccullod, mil fi 
jegt ben Geldumlauf reduciren. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

*In Ballenfels bei Kronach ift unter de 
Kindern der Scharliad ausgebrochen. An 60 Kind: 
liegen Irant. und bis zum 21. Mai waren, bereits 
geitorben. 

Preußen Ein feltjamer Selbiimord iR am 1: 
Mai in Aönigeberg vorgefomme Der Zodtengräb: 
des Altrohgärticpen Kicchhofes 8* gajahtiget Man 
erſchoß ſich, um zu verhindern, dafp ſein Leichnam a 
derewo, als anf dem jeßt in, der Bırabt belegenen Kitt 
hofe beerbigt werde, was, ba die Berlegung deſſelb 
außerhalb ‚der Stadt beſchloſſen worde und mit Nür 
ſtem wor ſich gehen wird, vielleicht geſchehen wäre, hät 
ber Mann nicht jept ſchon felbft Haud Jan fi gelegt 

Paris. Beim Furſten Metterndch, 1. 1. öl 
reichiſchein Geſandten (Sohn feines berühmten Paba 
in Paris fand am 23. Mai ein großes Zauberfeſt fra 
Die Einladungslarten lauten etwas anbera® als gemö 
lich und eigentli ein wenig feltfam; „Der Borihaf: 
und bie Botſchafterin Deſterreichs laben . 
ein, ben Abend des Dienftags (28. Mai) 10 U 
Abends (elle nicht Bormittags) bei ihnen zu vi 















leben eingeleitet, ‚Duxd; melde Elife ;Bolgd > ihren 9 


men beliebt gemadt hat. „Das Glüd der 8 Nicola 
BDernier” heißt diefe neuefle Gabe der beril, ihmten | 
zäblerin. Gine höchſt angiehende Abhandluhing „I: 


den Urfprung des Hexenihums,“ von Zubrb-oig De 
ſchließt ſich derſelben an, unb gibt. ganz newet” um ü 
raſchende Geſichtspunlte für die Erklärung yNrer ide 
zigrbüfteren Grfcpeinung des mittelalterlichen 5% tenttut 
Bon Wilhelm Hoffner findet ſich alsdann eu e dreifh 
Säilderung: „Hölderlin und bie Urſachen fein Be ed Wal 
ſinnes,“ welder ein Porträt beigegeben ift, 
fonberer Bebentung ift ferner die teiffenfchafg 
terſuchung welche Prof, Hermann Kopp, „Ugelitt ? 
Bärmeverhältniffe Curopa's“ gibt und bie ber 
ibermenlarten, die biefer wichtigen Abhandlu 
geben. finb, verbienen befandere Beadtung. E 
ſebung der Beſchreibung des Nils mit fhönemm * 
firationen folgt darauf. Hermann Hetiner gie « 
eine, Charakteriftil ‚des nerftorbenen Meiſters i 
lius. Kleinere Beiträge yon Noeggerath u. uf N 
fih an, Auch ift in biefem die hollaͤndiſche Erzah⸗ 
„Händchen Siebenſtern“ zu Ende geführt und au N 
lagshandlung kündigt zugleih die Nusgabe eine: ' 
paralabdrudes berfelben in zwei Bänden. an, 9 ' 
obne Zweifel von vielen Seiten gern gefehen wir 
fi die hochſt originelle und Ipannenbe Bei! 
melde jo. recht in ben bolänbifcen Zebeneverhältn 
wurzelt, bereiis allgemeinen Beifal erworben hat, 


| bringen; Ihre *58* ber Raifer 
| ber Framoſen twerben diefen Übend mit ihrer Gegen: 
wart beehren. Was ift denn bat, eine „Boticafterin” 7 
Die, Botichaft hör ih wohl, allein mir fehlt der Glaube, 
bag die Fürſtin Metternich in Paris als wohlbeitalte 
Gefandtin figueirt unb funciomikt, Ober follte bie be 
lanntlich ehr imtereffante und vielfeitig begabte Dame 
nicht bloß auf Liebhabertheatern Hofenrollen jpielen? 


' Zandwirthfchaftliches. 

”" (Die Anohenbrüdigleit der Rinder) 
Den Landwirthſchaftlichen Mittheilungen der Neuhal- 
brmsleben etc. Bereine” geht von einem Vereinämitgliebe 
"bie. Berficherung zu, da 
die Anohenbrüdigfeit des Ninbpiches auf bomöopatbi» 
\fhem Wege mit joldem Glüde —2 daß von 








lzverſteigerung 

der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Samstap, 15. Juni 1867 
Rorgens präci® 16 Ahr, in der Wirth 
Maft des Herrn Stuppy in Ramı 
fein. rn 
Revier Jagdhaus und Ramfem. | 
Schläge Schangen und zufälige Ergebnifie, 
‚Yan bie Maiteriafrefte aus dem Schlage 


Schanzen. 
31 fiefene Stämme 1. Claſſe. 


10) 


8,19,29] 


ed mebft ziveien feiner Freunde Er 






m Nitro, 1670. ° 
Dryimalen Ader am Schaaſberg 
11) Plan Neo, 1526. 
Dezimalen Ader in der Weinfurth. 
12) Plan Nio. 293, 
Garten im Dorf. 
Kaiferölautern, den 8. Mai 1867, 


Mobiliarverfteigerung. 
Donnerjtag, den 6 Juni 1867,. Wor: 
gend 9 Uhr im Sterbhau 


die Raiferin ) ber — behandelter Stüde ad 


ungeheilt - fer. "uls ſpecifiſch habe 

eurius vivus bewãhrt. Bei zeitiger Anwendung habe 
dieſes Mittel in fehr vielen. Fallen ſchon nad wenigen 
Tagen, in etwas verfcleppten Fällen aber fpätgjtens 
in ſechs Moden Genefung bewirtt. ' N 


F 17 \ 
Dienftes:Rachrichten. 

Ce. Maj, der König baden Sich allergmäbigft bewogen 
gefunden, unterm 24. Mail, J. den Bicepräftdenten ber Pla 
Fricerich MWiübelm v. Beuinget, auf Brunb bes $. 22 dir. Bi 
unb C ber IX, Beilage zur Berfajlungswrkune unter esse: 
fäliger Anetkennung jeimer neche als. fnfpigjährigen Im Zreue 
und Eiſer geleiſteten gr Dienfle in den naggejugten 
Zuheſtand zrgtere zu lajıch, und zur Stelle eines Directors der 
ung, Rd T, ter Pfalz ben Matt bicier Sreisflelle 
Meriwilign Drlgmeite zu befördern; mmterm 16. Mai L 26, 
N) die Grundung emer Aciengefeljgafs pur Errigtung une 





duns Betrich einer Aullinfabrik zu Raiferlantern mit der tma 
Anilin⸗gabrit KAuiierklautern” dei Eiye in —— 
term und im Grummsapktale von 150,000 fl, welhes in 
300 Erhd Acien zu 00 fl. je nach Yerlangen auf Namen 
oder anf dert Inhabet lautrud begehen mind, auf Me Dauer 
ven 5O Jahren zu geuchmigen, uns 21 von bem pmxiios 
rigen Gomitee vorgelegten Kejelichafte-Etatuten mir einigen 
Medificationen zu grichmigen, 

A 1. ?. Diis,-wird- in Eedtauiſtein cine Pefterpebition 
in’& Leben wien, welde dem feitberigen ketrn Ricslanıs 
agt an vurde bie 


Schad übertragen wurde, Bom atelden 

dutch Rüdtritt bes Bofterprbisore Meißenburger ericbigte s 
erpeditient Neuburg a. Mb. dem peni. enbarmın Kari bl: 
cind übertragk. 


Handel und Induſtrie 
Biemafehi, RE per Ceutir? Kormn 5 ſt. 49 Me. 
Erb * . 6 Dee 
Kandel, DB. Da. PrrGentner: 


Dun öl 10 fr 
Kom 6 IL- Exe 5 f 40 Mr. 



















1 Zagwerl 88 
1 Tagwert 34 


17 Dezimalen 


Bödind, E Notär. 
29,35,41) 


girnhe 






fe bahier in ber 


Hirtive, Kinder und Erben des dahier 
verlebten Fran; Beirtulert abtheilungs: 
Salber in Eigenthum werfteigem : 

6%, Depmalcı Wrundfläde. Ein ein 
födiges Bohnhaus mit Hoftaum, 
Garten und Zubehör, gelegen zu 
Raiferslautern am Ländel, neben 
Jalob Jürgens und Georg Linz. 

Kaiferslautern, den 30, Diai 1807. 

Ilg en, fgl. Rotär, 


verjteigerung. 











Grescenz: und Holzverftei- 










verjieigern. ni 
derner Freitag, den 7. Juni, Mor 







25 m „u Muhlſtraße, laffen die Ainder und Erben 21. Jant 1867, Rtachmit⸗ ſ gens 9 Uhr, zu Sembag bei Sarl 
A. AN 3. der — Du Georg Maier,[tags 4 Uhr, in der Wohnung von Da | Andre, laffen genannter Bürgermeifter 
Me —— !|unter andern: folgenbe Gegenftände ab: |miel Mündp babier, läßt Herr erdi, Ritter und Herr Zriednd Brund von 
AT tu tpeilungähalber verfteigern, ale: °  Imandb Day auf eigen verfteigem: | Winterbom: 

8: @erüfflangen I vollftänbiges Bett, Lein», Tifh: und| Plant. 1225%, — 3%/,, Deyimalen| 2000 Stälwellen, 3 Klafter kieſernes 


“" Raiferslautern, ben 29. Mai 1887. 
Das Bürgermeifteramt, 
"29,36,8) J. Gelbert. 


Mosiliarverfteigerung. | 


Handtücher, Dedbettübergügen, Pül- 


2 Riten, Züber, 1 Alafter Prügel- 
holz, Gſenhäfen, Leibmeißzeug 





und 


Bläge mit poeiftödigem Wopnhaus, 








Sceityol, 1 ditio Stodholg, 1 Baur 






ven und Kiſſenzugen, 1 Weriſtatie und Xof, gelegen balier flamm, und 4 fiejerne Bloche ver 
Bilder, 1 Gommode, 1 Tiſch, u ‚am i ‚fteigern. . 
1 Nachttiſch, I Ballenwaage, 1 Art,| Sauter md Strafe. Die Hölger befinden fid in den Schlaä⸗ 













— een 1 —— u Ba 
der Thenterfrafe bafier, läßt Gere Carl| nk ehe ai 1807. den betreffenben Abiefn und Medem Kibf 
Sauter, nacbegeiginete Mobiliar, t | 96,9,32) Zlgen, igi. Notär. aus freier Hand erfauft werden, | lafjen bie genannten Bürgermeißer Kits 
Hände verjteigern: . ala Raiferslautern, den J. Juni 1867. tet, Carl Ritter und Friedrich Brund 
3 ——— — Per . ‚Mobitienverfteigerung. 29,85,41,5) _Derheimer, | das diesjäprige Hew und Übmetgras 
——— 1 Rudeniera Dienftag, den 11. Juni: 1867, und Serichtfi Jteritei — a Abos Tess 

i * ut —2*—— — die barauffolgenden jebesmal bes erichifihe Zefſtagerung ewigen und deutſchen Rice auf un: 

" j Nadmittags 2. Uhr in dem Gejeligafte:] Satıflag, 22. Juni 1B67, Nadhmir gefähe 10 Zagwerl Aderland in den 


bis 10 Gentner ausiviegend, 1 vo) 
ftändiges Bett u, dergl, mebr ac. 
Raiferslautern, 13. Mai 1867, 


15.23,9) Derbeimer, £ ut 


N Gras Verſte gerung. 

Dienftag, ben 4. Juni 1867, Rad 
mittags 3: Uhr zu Raiferslantern an ber 
Wieſe jelbft, läßt Herr Daniel Kühne, 
Beyirtöingenieut. bei ber pfälpifchen Lud⸗ 
wigebahn in Meiferslautern das dies jah ⸗ 
rige Heu · und Ohmetgras auf circa 1 
Tagwerl 37 Deyimalen Wieſe im Bruch 
edihnehp, Bann Kaiſerslautern, in Ab⸗ 
theilungen' verfleigern, | 

Kaiterslautern, den 27, Mai 1867. 
25,8,9,9) Böding, fgl. Notär, 


' Oäter-Verfteigerung, 
Mittwoch, ben 5! i naͤchſthin, 
en® um 9 Uhr, zu —5— 


in feiner Wohnung, läßt Herr Geor 
Häberle, Wirth und Gutsbeſitzer da⸗ 
jelbſt, wegen Niederlegung feines Geſchaf· 


Ab, folgende Jmmebilien, im Banne von | ee) 


locale „Eintradht” in Haiferslautern, käft 
gen Reftaurateur Jacob Hammel da 
felbfi, wegen Yufgebung feiner Rejtaura: 
tion, folgende Mobiliargegenftände auf 
eigen verſteigern, als: 

2 Hleiderfhränte, worunler ein nuß 
baumener,, 
Stuhle, große Epiegel mit Goldrah⸗ 
men, viele Ichöne Bilder, 1 großes 


fiten, mehrere gute Thuren und en 
fer, Bücher und Zeitſchriſten, unter 
andern die „Bartenlaube*, „Ueber: 
Land und Meer" und viele a 


Sachen. 
Kaiſerslautern, den 27. Mai 1867. | 





4 Gommobe, ‚ Tide, 


in Marmor,, Jagdrequi 





Böding, Ial. Notär. 


tags 3 Uhr Dabier in ber Wohnung von 
*** Vebrich, laſſen die Kinder und 


gemeinſchaft⸗ 
er am Ende der 


Heugrasverſteigerun 


Schmidt, f. Notär. 






Binnen von Gembah und Warten 
berg: Rohrbach gelegen, ebenfals ver» 
fteigern. 
Winnweilet, den 29, Mai 1867. 
Aus Auftrag 


ader, Not.Gehilſe, 
Grescenz:Berjteigerung. 


Donnerjtag, ben 6. uni nädithin, 
1 Uhr, an ber Wieſe 
felbft, läßt Herr Johannes Kiffer, 
' | Wensnittenprebiger, ın Sembach, 
das diesjährige Heugtas auf Tag 
wert Wieſe im Bauter, Bann Sem: 
bad) gelegen, in 10 £oofen 
und Freitag, ben 7. Juni, Rad 
mittags, nad der Ritter und Brunffchen 
Verfteigerung, an den Stüdern felbft, 
die diesjährige erfte ewige Kleefihur 
auf 3 Tagtveren Aderland im Banne 
von Sembach, öffentlich verfteigern. 
Winnieiler, den 29. Mai 1867. 
Aus Auftrag 
Hader, Not.»Gehilfe. 
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ya ⏑ ⏑,,, — — —— F — 
Waldverſteigerung. zrühlenBerjteigerung. 


Mittwod, den 12. Juni 1867 vs | FE FH: mine 
Rachmittags um 2 Uhr läßt Herr Ph 
Amos von Diterberg im proteftantifchen 


Enlenbach gelegen, auf Eigenthum ver: 
fteigern, als: | 
1), PlanNo. 762%, 93 Dejimalen 
Ader auf der Ruhbach 


Mobelverjteigermig. | 
Mittwod. den 12, Juni 1867, 
Rahmittags 1 Uhr zu Kaiferslautern, im 
Sterbhaufe, in der Hoch ſpeyererſtrahe lafı 
























2) Plan No. 2023. 1 Tagwert 18ſen die Kinder und Erben der dahier ver: | Schulhaufe bafelbft, folgende, im Diter+ Witwe 
' Dezimalen Ader aufm Gggeröberg. | (ehten MWitttve Joſeph Böhm abtheilungl: berger Banne gelegenen Waldparjellen - vs 
3) Man Ro, 1780. 5 Tagwert 1 palber folgende Gegenjtände verfteigern, | öffentlich verfteigern nämlidh: 1: de Müllers 

a Ader dafelbft, in 5 Par- | ars: 1) 4 Tagwerl 41 Dezimalen eichener u. Den — 
Br , 5 vollſtãndige Betten, 2 Aleiverichränte, Nindenfdlag auf der Neihenbad in ı, TER Pu Ambo 
4) Plan⸗ Ro. —— 71 Deyima 2 Kuchenſchränke, I Gommode mit der Rallofendölle, neben Weg und. zu Sinmerthakere Mühle bei Neun 


* Ten Uder bafelbft 


5) Blan-Reo. 1999, 2000. 2009. 2010. Auflag, 2 Tide, Stüple, 3 Bett, 


Wittive Berger. 
laden, Bilder, Spiegel, 1 Uhr, Ri: 


fi läßt am 
2) 2 Tagwert 4 Dezimalen Gichen- Sun 


Donnerstag, den 6. Juni cur. 


2012. 15 Tagwerl 20 Dejimä: chengeſchirr, 1 Anrite, 1 Kraut: ſchlag auf dem Rodenberg, neben | Radmittags 2 Uhr bei Wirth Honede, 
len Ader im Hintern Buchholz, im fländer, Zäber, zinnernes Geſchitt, Weg und Anftökern. u zu Sin na: die m gehörende 
8 — Bienenlorbe, Getüc, Kleider unb| 9) 8 Tagwert 64 Deſimalen Wald am Mahlmühle, genannt die „Sinnerthaler ⸗ 
6) Plan⸗Nro 1983. 57 Dryimalen Leibweihzeug der Grblafferin und untern Geißberg oder am Sghinder, Mühle“, nebft Wohnhaus, Detonomiege 


er mehr, 

iferslautern, ben 30. Mai 1867. 
Dezimalen Ader bafelbft. 29,35,7) Ilgen, fgl Notär. 
Dezimalen Uder im Nlofterwälb: 


Licitation. 
) ManRro. 964. 


theils Tiefern und eichen, theüs 12: 

jähriger Rindenbeitand, neben Jalob 

Hemmer Wittib, und Wituwe Berger, 

Ter Schlag auf der Reichenbach, wird 

durch Waldhuter Hach vom Dubenbader: 
hofe auf Verlangen vorgezeigt. 
Querberg, 29. Mai 1867, 

29,34) Schmidt, Igl, Rotär, 


bäude und Bering, neben dem Wege von 
Neunfirchen nah Lanbsmweiler, ferner: 
Mäplenteih dabei von 169 Ruthen Gar 
ten neben Fa Mühtenteih von 36 m 
60 und Si i m 
8 und —e— Ei⸗ 
genthum. gegen ausgedehnt ngoter · 
—— m un 


— 3 den eher 1867, Raqh · 
mittags 3 ‚zu Kalferslautern i 
k Ader am Michlweg. Bierbraugrei vn Adam Wagner, of ; 


Die Mohle beſiht eine bebeutende Waſ · 
ferfraft und liegt inmitten ber Kohlenre⸗ 
diete und fehr mwohlhabender Drtidaften. 

Dittweiler, 2. Mai 1867, 

Der Lönigliche Notär, 
17,9,29) Goede. 


Hras - Verjteigerung: 


Donnetstag,.ben 6. Juni 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, an den Wieſen felbft, 
läßt Herr Conrad Shud, Gaſtwirth 
zur Blume dahier, das biesjährige Heu- und 
Dhmetgras don nachbeihriebenen Wieſen, 
in pafjenben Loofen, veriteigern, als von: 

Dann Kaiferälautern. 
1) 2 Tagwert 50 Dezimalen Wieſe 
-Am-Neiferfeld; 
‚9 2 Tagiwert 66 Dezimalen Wieſe im 
alten Woog ; 

8) 41 Dezimalen Wieſe im Brud), 

Ratjersläutern , den1. Juni 1807, 


29,30,2 Algen, 1. Notär. 
Moptlienverfteigerung. 
Am 7. Juni nächſthin, Nadymittags 2 

Uhr, zu Erzenhaujen in der Wohnung 

yon Avamı Beder, Aderer daſelbſt, laſſen 

die Hinder und Erben ber daſelbſt ver 
lebten Barbara Lang, im Leben Che 
frau ‚des genannten Adam Beder, folgende 

Mobiliargegenftände bffenilich verjieigern, 


aldi. u; | 
1 Pferd, 1 Ochſe, 1 Ruh, 1 Rind, 1 
Wagen mit Leitern, 1 Plug, 15 
Sentner Kartoffeln, 1. Pierdslarren, 
vericiedenes Pierbögeichirr, 10 Cen® 
ner Stroh, 20 Gentner Heu, I, Windr 
mühle, 15, Etüd Borben, drei Betten 
mit Beitladen , verſchiedenes Weiß 
zeug, beſtehend in Leintuchern, Tiſch 
Achern, Önnbtüchern, 20 Fruchtſace, 
‚1, Tifdy, 3 Bänke, 4 Stuhle, ver 
ichiebenes Kachengeſchirt von Zinn 
‚und ‚Porzellan ıc. ; 
aiferälautern, den 1. Juni 1867. 
29,34) Böding ,!. Notär, 


Einladung. 
Sammiliche Gläubiger von Balthajar 
Mepger, und deſſen Gbhefrau Louijt 

Küdler,, beifammen, in Entenba 
wohnhaft, werden andurd eingeladen, ihre 
Schulbtitel bis zum 8. Sumi nachſthin 
auf der Mintäftube des’ Unterzeichneten 
abzugeben und an dieſem Tage perlöm 
ich oder durch Bevollmädtigte auf der 
aten. Antöftube zu erfdeinen, um bie 


zu vertheilenden Gelder in Empfang zu | 
| 


nehmen, : } 
Raiferslauterm, ben 80, Mai 1867. 
29,31,3) Böding, LNotär. 


Ba) — —— 
Mobilienverfteigerung. 
Am 14. Juni nädfthin, Mittags zwei 
ur zu Saiferdlautern im Sterbhaufe, 
Taßferi bie Rinder umd Erben bes dahier 
verlebten Mefjerfgmiches Jacob Beder 
L, folgende Gegenftände verfteigern, als: 

1 Gommode, 1 Spiegel, 1 Fleildftän- 
per, I Kleiderſchranl, 1 Ganaper, 2 
Bertlaben, 1 Bett, verſchiedenes Beit⸗ 
"yeig, 1 Kachenſchrank, verſchiedenes 
Weifzeug, beſtehend in Tiitücdern, 
Leintüchern, Handtüchern, verſchiede · 
nen Mannstleidern, darunter ein gu: 
‚ter tuchener Mantel, 
Karferälautern, den 80. Mai 1867. 
29,35,9) Böding, F. Notär. 


Warnung. 
Unterzeicjneter warnt hiermit Jedet⸗ 
mann, feiner frau Catharine, gebor, 
Nabinger, die ſich wiberredhtlicher Weiſe 
von ihm entfernt hat, etwas auf ſeinen 
Namen zu borgen, oder zu leihen, ba er 
in keiner Meife für dieſelbe haftet. 
Ftanlenſtein, 30: Mai 1567. 
28,9*) 


Reſchard ſche Eigarren 
— 5— Carl Rettig. 


29/5 
Sorben eingetroffen : 


NeuchtePerlguimpen u. Knöpfe, 
Schwimmbofen u. banmwollene 
Unterröcde a fl.2. 12. Picqucs 


k 16 Er, fowie Baummwollitric 
garne in groher Auswahl billigft, bei 
28 DiSa) Tarl Spross. 











eröffnet ‚babe. 


mir gejchenkte Vertrauen zu rechtfertigen fuchen. 


29% 
Ei sg — — — — 

Dein Lager in felbfigefertigter Gerren⸗ und Damen:Stiefeln 
\E ich bedeutend vergrößert und bin burch größere Einkäufe in den es 


r ie erſte Sendung eingetroffen. Dielelben find nicht gewichſt, weiches Leber, 
ſchone gute Arbeit und bin beauftragt das Paar zu 4 fl. 48 fr. zu verlaufen. — 


Engliſche Fagdn zu 5 fl, per comptant, 
aud) bei mir reparirt, 
20,31,%,) 


Sonmer- Damen eäntel und Zaden 
> Sonnenfdirme & En-tous-cas 


We Rexroth | 


entpfichlt ihr veichhaltiges Lager aller Arten Luxus-Wagen in den neueften und ger 
ihmadvollften Fagens: ; 


Derlteigerung eines | 


Morgens 9 Uhr auf dem Dreitönigguge, 
Gemeinde Müplbac) am Olan, läßt Wil⸗ 
beim Braun, Aderer allda 








Zage, Waſſer in Ueberflun und ijt mit 
jehr vielen und jchönen Obſtbaumen be: 
pilanzt, 


— — — 
EI und lann ſoſort angetreten 

— werben bei 
Gerichteboten Fitz 


29,9, 
2* 
Lebensverſicherungsanträge 


und Aufnahmen in die allgemeine Kun 
derberſotgungs · Caſſe vermittelt zu ben 
billigllen Prämien und unter ben gün: 
ftigiten Bedingungen 





einr. Burfhardt. 





sr 77 Tor TOR ya ER TSE 
gem" Morgen, Sonntag, ericheint der Blatat-inzeiger 


Heute Abend in ber 


RR Z Alba — * 


Geſchafts⸗Eröffnung. 
en die ergebene Anzeige, daß ich heute mein 
- Borzellan-, Glas-, Cryſtall · und Kury- 
& Waaren etc. a 


Durch aufmerkfame und billige Bedienung werde ich, fiets das 


















von Bender 


Harmonie-Alulik 
der Sanber'icen Geſellſchaft. 
Anfang. 8 Uhr. —— 
Nachſten Sonntag, ben 2. Juni, 
wird der Unterzeichnete im dem am feine 
Wohnung angrenzenden Gehblze eine ‘ 


Kaiferslantern, den 1. Juni 1867. 
Carl Rettig, 
vis-a-vis dem Stadtbaufe. 


Stand geicht, die billigiten Preiſe zu ftellen. — Herren: Zugftiefel-Nie» 


derlage — Dur Belorgung meinet Schivagers von Nieba ift heute 


Die von mir gefauften Stiefeln werben 
3. ſtrakehl, Shukmahermeifter 
Rerftgafie, gegenüber ber Wirthſchaft Debreur, 





Eine’ neue Sendung wollener und feibener 


a 
auf ber Ejelsfürth, 


' Bei günftiger Witterung 
Morgen, Sonntag, 


Waldparthie 
im Tannengarten 
bei gwtbejegter Mufit, ſo— 
wie guten Speifen und Ge 


28,9,%) 


ift eingetroffen bei 
20,33) Georg Beutel. 


Die Wagen-Fabrik 


LS tränten, „wozu —E— 
einladet Abr. Ludwig 


in Offenbach a. M. 


Heute, Samjtag den 1. Juni 


Harmonie-Mufik 


der böhmischen Geſellſchaſ 
Heller, (vom Circus 
Schlegel), in der Wartenr 
wirthſchaft des Herm 

Adam Wagner, Gauſtraße. 


Morgen, Sonntag 


Valdparlhie * 
Reunion. - 


(29,88,47 


Tafel Beftece, | % 


x 
In 







Sr I 
—— 













eſſer Scheeren, in beſtet 
Qualitãt halte ſtets auf Lager 
29'/,) Earl Rettig 


Gothaer Wurſt 
24,9,35,47] bei EN. Thomas. 
in großer Auswahl 


" Hor-Gules. 


Montag, den. 17. Juni 1867, 


das Hofgut, Dreifönigs 





zug bei Glanmüblbach, Parfümerien empfiehlt 

en > Pe 29'/,) Carl Nettig. auf dem Vremerbofe, beirfehr 'gutbejeßter 
baus, Zrallungen, Gejucht Bf äh ae Syn an 
Scheuer, u. Hofranm, |"® Ar guter ans * Phil. Fellmuth: 
mehreren Brunnen und| -» in Binnweiler. N >Annfe Iınure 
Garten auf 39 Dez 4 Schweierfränter & 2-2) gule Maurer 


malen Fläche, 14 Tag 
wert 16 Dezimalen Aderland, 
4 Zagwert 74 Dezimalen 
MWiefe und 37 Dezimalen 
Wald, Alles einen Compiler 
bildend, öffentlich unter vor 
theilhaften Bedingungen ver 
fteigern. 

Diefes Gut hat eine ſehr gefunde 


belommen gegen guten Lohn dasermde Der 
ibäftigung bei Maurermeifter om, 
28,',) St. Johann-Saarbrüden, 


Blumentbee von D. 3. P. 
Wild aus Shwanden (Ganton Ölg- 
zus), ein General: Blutwinigungsmittel, 
empfiehlt 

29 Earl Nettig. | 


102. Dezimalen 


lee 


ift zu verkaufen bei 


27,9) Witwe Münfter. 


Eis. 


Morgen, Sonntag dem 2, Juni 


Vanille-Gefrorenes si 
! Gonditor Lehmann. 


Ein Hindchen 
von dunlelgrauer Farbe mit 
weißer Bruft hat fich geitem 
auf bem Wege vom Bremerhofe nach Der 
Stadt verlaufen. Wer 6 zurüdbeingt, 
erhält eine entſprechende Belohnung bei 
der Exped. ds. DI. (25,9 


Zu vermietben: 


Aufel, 30. Wai 1867. 
Aus Auftrag 
PBasquai, Notär 


Eine Gehilfenftelle ift offen 


Anfang Abends 8 Uhr, 


— — — — — 
Großherzogliches Hof und National. 
theater in Mannheim, 
Sonntag, den 2. Jun 1867, 
Die Zauberflöte. 
Große Der in 2 Abtheilungen, — 
Mufit von Mozart. 

Anfang 6 Uhr, — Ende gegen 9 Uht, 
— — — — — 


* Kaiierslautern, 1. Zunl Sciue 
markt, Butler 22—24 fr. per Pfund, 5 gi 


in Aajerslautern. 


5 W. Welfch, |ein möbliertes Zimmer, gelegen an berjFir 4 fr. Karteifein, ver Bir 17 fl 
Agent der „Thuringia”, | Cife nbabnftraße, und beyiehbar bis * urn — ver Cin 1 M (Bank 
wohnhaft bei Hrn. Epengler Groö auflı4. Juni bei * Worms, 17: Mat, Die -Mittehpreik 
den Altenbof. (23,9,35 | 29,30,3) A. Aron. | fteilten fih beste ſelgeudermaßen: Waigen ce 
\ — * — BR) — — le; Kom (180 Bio.) u 
7 — Ein Zimmer im 2. Stod mit Aubebör 16 fr: @krile .. N 
Zi RL Bl J 1; Grrfle (160 go.) 9.52; Zu 
AR Eigarrenlager empfiehlt Fir zu wermiethem Bei Gerbeim I. I Aal Eich (iu Be 
29,,/,DiSa) Garl Sprof. | 29,50) Knpferſchmied. |— fl. — ir, Zu Markt gebragt 47 Woht. 





Nr. 22 als Beilage. 


ee Me 


Beilage zur Pfalziſchen Bolksseitung Ar. 129. 





— Deutſchland. 

München In einer feiner lehten Nummern des 
nuncirt ber „Wolfsbote” Dr, Böll und Gonforten 
gerabezu als intelectuele Mörder, — Mü der größs 
ten Beſtimmlheit und Kaltblütigleit wirft dieſes — 
Blatt ber Fortichrittäpartei vor, daß fie, durch ihren 
Antrag auf Abihaffung ver Tobesitrafe, ſowohl an 
dem Mordverſuche auf den Gooperator - Sturm, als 
an dem vor einigen Tagen verübten Mord an einem 
Vauern die Schuld trage. Alſo fein Mord in Bayern, | 
den micht die Fortichrittäpartei 
veranlaßt Hätten! Eine höhere Blüthe hat der voiks- 
botiftiiche Unfinn doch nod nie erreicht, als heut zu 
Tage. — Aber nur jo fort! Die Forticrittspartei 
fann feinen befferen Mitarbeiter haben, al& ven | 
MNündner Vollsboten, denn der Geift, mwelder aus 
dieſem Watte weht, bat fon Manchen ernüchtert 
und der Vernunft wiedergegeben. — Gelegentlich 
möchten wir und noch erlauben, ben „Wollsboten” 
out. Die. allbelannte Wahrnehmung aufmerfiam zu 
wachen, daß gerade in ben bayeriſchen Prodlnzen, 
wo die, meiften Roſenkränze nebetet, am meiften ger 
wallfährtet wird, mo alfo — um mit dem Molls« 
boten zu ſprechen — die beften Chriſten find, auch 
die meifte Rohheit herricht und die meiften und ges 
meinften Verbrechen vorlommen. Die Schwurgerichts 
verhandlungen in Ober: und Niederbayern, ſowie 
in der Oberpfalz geben leider -hiefür den ſchlagend⸗ 
ken Beweis, (Rempt. Zta.) 

ä ‚„ Ende Mai, (Ein widtiger 
Rechtafall.) Diefer Tage hat das Kammergericht 
eine wichtige Enticheidung darüber getroffen, in wie 
weit Hechtsanmälte für die durch ihre Schuld ver: 
loren gegangenen Progfie verantwortlich gemacht wer- 
den können. Ein zum Rejlort des Rammergerichts 
nehörender Rechtsanwalt hatte nämlid Seitens eines 
Kaufmanmes ein Mandat zur Einllapung viner aus 
einem Vorſengeſchäft entitandenen Sculdforderung 
erhalten: Derſelbe ftellte die Klage anf Ausführung 
der Lieferung an und wurde mit berfelben ange 
bradytermahen abgemielen, unter Annahme Seitens 
des Gerichts, daß dieſelbe nicht fubftantiirt ſei umd 
überhaupt auch nicht auf Lieferung, fondern nur auf 
Zahlung der Differenzen t werben fönne, Der 
Rauimann beanspruchte hierauf von bem Advolaten 
die Miderftattung ber, durch den Proceh eniftandenen 
often, imberm er behauptete, es ſei ein laͤugſt bes 
fannter und von allen Gerichten aboptirter Rechts- 
orundfap, daß ſich im vorliegenden Falle nur eine 
Rage auf Zahlung der Differenzen durchfechten laſſe, 
und ba er biefen Umftand überjehen,- fo jei er zum 
Echadenerjag ‚verpflichtet. Dieſer Meinung trat jedoch 
das Gericht erfter Inſtanz nicht bei und wies ‚ben 
Mäger ab. Anders urtheilte jedoch das Aammerge 
ticht, indem es annahın, daß in einem Obertribu: 
nalterlenntnib ala Nedisgrun.fop feftgeftellt fei, dab 
in den vorliegenden fällen nicht auf Lieferung, fons 
dern nur auf Zahlung der Differenzen geflagt wer 
ben könne, und daß ber Hechtsanwalt, wenn ex die: 
im Redhtsgrundfag auch nit für richtig gehalten 
habe, was ihm nicht verwehrt werden könne, da «in 
Obertribunalserfenntniß fein Gefeh ſei, body die Ver ⸗ 
zilichtung gebabt habe, feinen Mandanten auf ben: 
felben aufmerliom zu machen. Erft wenn er deſſen 
ungeachtet von feinem Clienten beauftragt morben 
wäre, die Alage auf Lieferung anzuitrengen, habe er 
ieiwen Aufichten felgen dütfen. Jedenfalls habe er 
ein geringes Verſehen begangen, für das er feinem 
Wandanten auſtommen müſſe. Und fo mußte denn 
der Herr Rechtsanwalt die Prozeßloſten nolens vo- 
lens eritatten. 

Berlin. Die Idee einer allgemeinen Entwail: 
nung erregt nicht das Antereſſe weiter Kreife. In 
tiner Zeit, in der das preußiſche Beiipiel der Arınees 
teiorn bis nach Japan hin Nachahmung findet, hätte 
der engliſche Borihlag, wenn er mwirllih gemacht 
wäre, feine Ausfiht auf Erfolg. Es ſcheint, als jol+ 
ten erft alle Wölfer auf Jahrhunderte hinaus ruinirt 
werben, ehe ihnen die ſchwere Rüflung von den 
Ehultern genommen wird. Einzelne natipnale Blät 
ter beiprechen eine Armee Reduetion im Kleinen, 


nämlic) die Einführung der zweijährigen Dienftzett, | handelt, 


die von der „Weſer⸗geitung“ fogar ſchon als That: 
lache behandelt wird, Aber bie für bie Einführung 
angeführten Gründe find fo alt wie die Militär-Ne— 
erganifation. Wollte die Regierung darauf hören, fie 
hätte es längft thun fünnen. Und dann küngen ſolche 
Ürörterungen feiten® ber nationalen Wlätter doch gar 
ju tomiſch. Erft die dreijährige Dienſtzeit dutch Die. 
Bundesverfafjung zur geſehlichen machen und hinter: 





ı Erzberzogig, Mathilde is berubigender, — Das 
„Neue Fremdendl.“ veiffentlidht den Entwurf der 


ber für die iweijährig Dienlfkgeit Lümpien: 'e&_imäre 
das ein Verſahten, ft Das noch ein meuer Yutdrud 
geſchaffen werben müfe. Vorläufig glaubt Niemand 
an den Ernft folder Yefirebungen. So liegt denn 
fein: Gegenftand jür da öffentlide Jutereſſe vor. 
. Dellerreihihe Wonardie, 

Wien, 31. Mai, Sie „Abeudpofi” Schreibt: Eine 

Depeihe der öjlerradihen Gelanbtithaft in Waſ ⸗ 


hington vom 30. Maidachts metder, es fei dafeibft, | 


nad Gampbells Werichin, nut bekannt, bu: Escor 


und ihre Vertreter | bedo am 15. Mai Qurelaro eingenommen und der | 


Kaifer Vlayumilion bedigungsios capıtmlirt: habe, — 
Das neueſte Bulletin hieichnet ‚das Befinden der 





Adrejje des Unterhauſes Derjelbe bezeichnet u. A. 
die verfaffungsmäßige: Avifion des Gompıdats aks 
unalweislid) und veri bie gewifienhaitefte Ers 
ed ver Dinaniape (1 MEER 
. n. Von auswäigen Gorrefpondenten wi 
eine ıntereffante Aeußerng Beuſt's in Pr 
Eoncorbars berichtet. Ein vockirdjliches Reiche raiho 
mitglieb 'fnchte zu fondirk,-weldre Bedingungen der 
Partet für ahte Unterftühng des. ungariſchen Auss 
gleichs angeboten wurden — ‚Die Leitha — foll 
Herr von Beuit gejagt höen — iſt etwas Anderes 
als die Alpen; ich faum&ie mit gutem Gewiſſen 
einladen, uns jenieus de Flufſes zu folgen, 
wir haben die bringenpftgWeranlaflung. bieijes ber 
Bern er — A S 
j eſth, 31. ini. ‚Da Umerhaue nahm bie Ger 
jegentwärfe an, bezüglich dr Rebiſion einiger Geſetz⸗ 
astıfel von 1848. j ' 
Bramreic. 

Paris, ı. Juni, De „Monitem“ meldet: Die 
Ausmwegelung der Hatificgionen des Bertrags, mer 
Wer. did Verbaumiſſe des Brig = Tg Jurem: 

ai in Londof ftangefwnden. 


burg Yoyelt, hat dm 31. 
Paris. Die | wohnte Adrefie der engs 
lautes in da: 


. on but) er 
lichen Touriftien am /beukaiier 
talteriftiihen Hauptiheile wörtlich: „Gou. melde 
Über alle Kommmnäfle verfügt, weiß alten,‘ ob bie 
Wohlthaten. des Friedens, welde Em. Majeſtät ald 
die große Milfiok Ihres weiten Resches proclamırt 
haben, Europa bewahrt beiben werden, Site, Die 
Wänmer, weiche ich heute iw. Majeftät vorftele, hoſ⸗ 
fen mit Lebhaftigfeit, für pr&amd und füe fich teibit, 
daß die warmen Kundgebugen internationaler Rourı 
toifie dahin gelangen ‚werten, grünolid die veraltes 
tert natidnalen Wehäffigkein zu vertilgen, welche zu 
















unterdräden die crwilifarriihen Foriſchrine, deren | 
‚vorliegenden Umſtande 
ohrben! — \ 


Ausgang Ei. Mojefiät n Händen hat, bieheran 
—— Den waten. Di giuhdige Aufnahme, welche 
Eure Phajeftät der Induſtie Englands gewährt ha: 
ben, wird ein neues Glewnt der Eintracht und Der 
Freundſchaft fein, und Ei. Majeftät darf ſichet fein, 
dab mit denſelben Gefühln der Ergebenheit, welche 
uns für unsere fo geliebt Hertſcherin beieelen, uns 
fere Herzen einig ſchlagen um die heißeſten Wunſche 
für Iht Wohlergehen, ſo wie für das der Raijerin 
und des tatſerlichen Prinen zu hegen. 

Konftantinopel, 31. Rai. Der „Levante Herald“ 
meldet: Fuad Paſcha ülermittelte neuerdings eine 
Circularnote an die Verteter der Garantiemädhte, in 
mweldyer er die Beſchweden der Pforte recapitnlirt 
und Griechenland für te ſchweren folgen feines 
Auftretens verantwortlich macht. 


© Shwurgeridtöverhandlungen 
deö 2. Omttals 1867. 
(Ekin$.) 

Situng von dl. Rai 1867, Nadım.-3 Uhr.) 
Eontumacial'Berbandlung gegen Jalob Heinbold, 
29 Yahre alt, Aderer, geloren und wohnhaft in Ilbes ⸗ 
beim (Canton Landau), jest flüchtig, — angellagt: in 
der Nacht vom 3. auf dar 4. September 1866 in ber 
Wirthſchaft des Conrad Dique zu Jlbesheim vorfäglid, 
jedoch ohne überlegten Entidluß, den Baderburſchen 
Andreas Schmidt aus Laaf in Baden drei Stiegen von 
6, 11 und 4 Staffeln hiruntergeiworfen und dabei miße 
ihm namentlich eiren Beinbruch zugefügt zu haben, 
in Folge deffen Schmidt awa 140 Tage arbeitsunfähig 
gdeweſen if. (Met. 255 und 254 Ziff. 1 bes Straf 
gelegbuges.) 

Der Angeklagte hat ch der ihn drohenden Verur ⸗ 
theilung dur die Fludt eAntjogen nnd fol ſich in 
Amerila befinden. Aus dem beute verlefenen Anllage · 
acte gehen ; 

Am 3. 


aber | € 


folgende Thatſachen hervor: . mr 
September v. Je. war Tarymufil bei Gon: en 


Saiferslautern, don ag, 2. Juni 1867. 


tab Dieque in Ylbesheint: Wie faft überall Befindet 
fh der Zanziaal im meisten 'Stode. Wegen 1 Uhr 
Nachts jap der Baderburſche Andreas Schmitt aus 
Lauf, 32 Jahre alt, weicher «auf der Jibesheimer Mühle 
arbeitete, zwilden dem derer Ludwig Ediiwein und 
befien Schweiter: Am nämlichen Tiſche fahen ‚mehrere 
Sbcöpeimer Burſchen und Mädchen. Als nun Ehmidt's 
Naſche Iser war, Mopfte er, um eine: neue zu befommen, 
bierburd geriet) der Tiſch im Bewegung und fpripte 
etwas Bein aus den Gläfern der andern Bäfte. Georg 
Feiner ging auf Schmidt ju, verwies ihm fein Alopfen, 
fol ihn auch angegröfftn und gefchättels haben, jedoch 
* Dre ade worden fein, Siermmt 
ion wi m ife zw fein, unglüclicherwei 
ariff aber Shmibt im den Gad, um Gelb —— 
‚holen; die Andern meinten, er ſuche fein Meſſer; wer. 
Angeflagte, twelder ‚ine elwas a (war, -fonft 
aber aud toh und grob ift, defihalb, aud ſchon zwei 
Dial polizeilih vwerurikeilt wurde, fprang nun auf den 
Tiſch, trat dem Ehmidt ins Geſicht und auf den Kopf, 
giug dann wieder herab und jeßt ſchlug er mit anderen 
Burfhen auf den armen Schmidt. Daun padte er 
diefen Depteren am Hals, ſchleifte ihn zum Zimmer 
hinaus und warf ihm, die erſte, 6 Staffeln hohe Stiege 
binab, jo dab Schmidt auf dem Podeſt liegen blich. 
Nun flug und trat ihm Angellagter, warf ihn dann 
bie zweite Stiege von 11: Staffeln. Höhe Hinab,' mo 
qhmidt an die Wand im Hausgange fiel. Nidt ger 
nug, Reinbold padte ihn auch ba wieder und warf ihn 
über die ſteinerne Stiege vom 4 Staffeln in die Ein« 
fahrt. Schmibt wollte, num auffishen, allein fein rechtes 
Bein war gebrochen, nämlich ber Unterſchenlel. am 
Schienbein war gang unten unmittelbar über dem in: 
nen Andcel, das Wadenbein aber im untern Deitt: 
teile enizwei, welcher Brad in der Nähe des Belgntes, 
große Schwierigkeiten zur Heilung barbet, auch leicht 
eine länger dauernde iſisleit hätte nach fi ziehen 
Lönnen, welde Folge jedoch glüdluherweife nicht einge» 
treten, Die Heilung-vielmehr eine voljtändige geworben ıjt., 
van Behr once Mugenlis Egimibi@, von einem Stofe 
oder Echlage berrührend, mit Blut unterlaufen; ſetuer 
fand fih..eine ‚Heine"2 Eentimetet lange‘ Hauılhä ing 
am innern Knöchel des wi Fubet ,. alich 
durch. einen Tritt mit dem Stieſelabſath verurſacht 

Daß der Bruch — bie Urſache der langen Arbeitd- 
Unfäigleit — die Felge des Hinwerfene iwar, Tann 
nad den angegebenen. Thatlachen wicht pweiſelhaft fein. 
Neinbold ging, wie ſchon erwähnt, auch flüchtig; er 
hätte vieleicht -beffer gethan, ſich zu ftellen und bie 
Folgen feines —* —— * re 
wahrfcpeinlich bei geſchidier Vertheidigung unter 

m nicht fo ſchwer geiefen fein 

Bon den übrigen, Theilhabern an der Brei, 
wurde ingwiſchen einer zu 21 Tagen Gefänguip, | siner, 
(nämlich Zeiner) zu 6 Tagen Arreit, zwei zu 5 Gulden 
Geldftrafe verurteilt, einer aber freigefproden. 

An heutiger Sipung wurden die verihiebenen Acten« 
flüde. verlefen,, darunter auch die Seugenausfagen, weil 
bei dom Contumacialverjahren im Griminaljaden die Zeus 
gen nidt münblidh verhört werben, aud kein Bertkeis 
bi laſſen wird. 

uf den u ber I. Staatöbehörde erklärte ber 
Gerichtshof das Liäherige Verfahren für —— er: 
tannte den Angellagten für fhuldig und berurtfeilte 
denfelben zu 4 Jahren Zuchthaus nebſt Koſten, verord» 
nete bie geichhiche Vollziebung des Urtbeild in higie 
im Beyriehauptorte Landau, fowie die fortgefegte Ver⸗ 
mögend-Sequeftration und Berwaltung — Echluß 
4 Ubr. 
2. iſt die Eeffion des zweiten Quarials 1867 
geigloffen. Won ben 11 abgeurtheilten Perjonen tur: 
den 3 freigelprochen, 7 (morunter 2 Weiböperfonen) 
zu Zudtbaus und 1 Weibsperſon zu Gefängnipftrafe 
verurtbeilt. 


Sandel und Induſtrie. 

** Raiferslamterm, I. Ium, Dir Etimmung mar 
fr Gnbe der Becher im allen Arudigattungen (mit Mıtemahnee 
der erfle, welche im quien Gmalttäten bald wicht miche zu bee 
tommen ı) ütcralk ſedt Hau, and werden mir he ſſeullich dem 
Köhepuntt der Fruchtrreiſe jet binter ums haben. 

*Mainy, 3. Mai. Zu neuten üt: Weizen 1b PL 
10 fr. tie 16 3 fr. nad Cmalität m 12 SL vie 12 
40 fr. Gerſte 11 A. Site, bie 12 A. Safır 5 L ine, 
Bf. Hier bl bat ſich iin Mrrife bei-Migt, jedech ehe 
baf rg das Erigäht lechafter gemarbra, eher. 21 h- bis 
21 fl. 16 fr. ehnt Kap, Ber Otıbr. 22 R. u tr. bie 22 In 
45 fr. mit aß. Lrinöt 24 Me Motmöl 43 bie do Kehl 
ni6h. tr. Sülkenicüdte unwerdukert, ebene Aliis 
Ryelugen IT f. 


Faoligeili e Befanuimadhung. 
Die Berifilation der Mahe und Gewichte 
den, Gewerhireibenden dahiet pro 1867, 
wird durch den Berifilator Dber, 
3 md 7. Juni, vonrüß 7—IT 
Uhr, dann von Nadmittags 2 bis Abends 
Euer der Fruchthalle und am 12., 
13, und 14. Zuni.l. Jre., in der Woh⸗ 
nung ı bed Veriſilators vorgenommen. — 
Die Gewerbtreibenden haben an ben teip- 
Beftelltagen pünttlic, bie nur mis Meter 
verjebenen, ohne mundliche Aufforderung 
an eingm der bezeichneten ‚Tage zu er: 
ſcheinen. 
KRaiferölautern,. den 29... Mai ‚1867. 
Del — — 
af 


Holzverfteigerung 
der. Keichswald, Genofjenigaft. 
Minwoch, den. 19. Juni 1867, 
bed Morgens ba 8* Ude, im Gaſthauſe 
Ryantreife dahier. 
"Revier Hohenecken und Kaiſers⸗ 
lautern. 
Schläge Thiergarten (Baucholzbaum Drei: 
To) Pe zufälliges Ergebniß. 
U Materialreite. 
365 Tiefen Bauholz 4. und 5, Clafje 
Raifersfanterh, den 91. Mai 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
29,35,9) % Welbert, 


Gras Verſteigerung. 
Dienftag, den 4, Juni 1867, Nach⸗ 
mittags'3 Uhr zu Haiferslautern om der 
Wieſe felbft, läßt Herr Daniel Kühne, 
Begirtdingenieur bei der pfalgiſchen Kup, 
wigebahn in Kalſerslautern das dies jah⸗ 
zige Hei: umd Dfinetgras auf circa 1 
Tagwert 87 Deyimalen Wiefe tim Bruch: 
edichnepp, Bann Kaiferslautern, in Ab 
theilungen vexfteigern. j 
Kaiferslauterh, den 27, Mat 1867. 
25,8,9,2) Böding, Il. Netär, 
— —— — — — — — 
en. Bostiign 8 Gichtwatte lindert 


- 


icht, Rheu= 
matismen 


aller Art, aldı Geſichts⸗ Vruſt·, Hals · 

und Zahnſchmerzen. Kopf; Dand · und 

Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Len⸗ 
b 4. in. 

In Valeten zu 80 irn und zu 16.K. 


zu haben bei 
30 EC. Seußer. 


Ausverkauf 


1%: Haumburg- Amerikanische Pacefahrt-Actienpefellfcart.*% 


RR) 


Arecie Poltl-Dampffdiiffahrt_ zwildien 


HAMBURG & NEW-YÜRK 


eventuell Southampton anlaufend, wenitteljt der Poft-Dampficife 


Gapt. Ehlers, 
Bardaa, 
Atytt, 
Schwenfen, 
Müier, 


Hammonia, 
Teutonia* 
Bavaria,* 
Germania, 
Allemannia,*) 


am. 8, Juni. 
„ 15. Jumt. 
„22. Juni. 


a 


Die mit * bezeichneten Dampficiffe lafen Southampton nicht an, 

657 Um Mittwoch, der 19, Jun; wird die „Baronin“, Gapt. 
Sand, ale Ertraſchiff direkt ach Rew -Yorl erpedirt, 

Paflegepreife: Erfte Cajüte Pr ir. M 165, Zweite Eajüte Pr, 


Ert. & 1 


5, Jwischended Pr.Ert. 30; 


Fracht bis auf Weiteres ermäßigt uf F2. LO per ton von 40 


hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage. 


Briefporto von Hamburg M’/, Kar, vom Ilande 6’, Spt. 


Briefe zu bezeichnen „„Ber 
Nä 


asburger 
u * 


ampfer. 


den Schiffsmaller Auguſt Bolten, On. Miller'sNahfolger, Hamburg 
| iowie dem allein für das Sönigreich Bayern zum 
Abſchluß von Heberfabrtönrträgen conceffionirten 
Vertreter und Hauptagentn der Dampfichifflinie 
FE. J. Botiof, in Wichaffenburg, 

und deffen Igenten: 


Staijerslautern 


Reuft 
friegsfeld Ludwig Ober; 


adt M. Rodach; 


Philipp Schmidt, |Nvermofchel Jutins Stern 


Dreifen, J. Oberländer; 


Ddernbeim David Jung; 


arte, Leop. Eberstadt;]Zpener W. Strasser 
irchheimbolandend B.Salmon/!Saldmohr GUlir. Hemmer; 


Landſtuhl Franz Kranz; 
eudwigsbafenWilh.Ruelius; 


Geſchäfts-Eröffnung. 


weibrücken I. K. Zorn, 


























Hiermit die sergtbene Anzeige, daß ich heute mein 


— Beger iu 


Poyellan-, Glıs-, Eryftall- und Kur- 


Waaren ec. 


eröffnet habe, 


Durch aufmerkfame und billigg Bedienung werde: ich ſtets das 
mir Jeſcheille Bertrauen zu vedytfetigen ſuchen 
Kaiſerslautern/ den 1. Fur 1867. 


20%, 


Carl Rettig, 


vis-a-vis dem. Stadtha uſe. 


Dampförefchmardiien u. Toromobilen. 


In dolge neuerdings getroffener Weeinbätängen mit ben Fabtilanten und 
Transportgefellichaften find wir in den Stnd gefept, dieſe Maſchinen aus allen er 
item Hubelen Einglande, mamentlid Ehyton Shuttleworth & Ep. zu 
billigſten Preiſen und mit neuen weſentlichn Verbeſſerungen zu liefern. 

Wir garantiren für gute Lriftungen, jtögte Solibität und Fünnen Attefte über 
mehr ald 170 gelieferte Maſchinen ertheila, 

Gopeldreſchmaſchinen, Hädfel. ınd Rübenſchneid Maſchinen, ſowie 
alle anderen Arten von landwitthſchaftlicha Maſchinen find. busd) uns ebenfalls 
vorteilhaft zu beziehen. 

Profpeste und Preisliften auf Anfragn geatis, 


Js. P. Lanz & Co. in Mannheim, 


in Verbindung miı Seaeann d Co, in London. 


C. H. Kraus Thee-Geschäft 


einer noch fdhönen Auswahl Sommmer- 
in®, vorunter noch ganz feine, 
geihmadvolle Sachen, ſchwarzen Tuchen 
und Budaline, Welten, Binden, Bejat 
bähder, Anöpfe- sc, 16., zu fehr billigen 

Preiſen 
Jar, Andrö jun. Wie. 


94w 2m DiSo) Spitelmüble. 
Id empfehle Sonnen 


fbirme u. En-tous- 
cas in reicher Auswahl 
von 1 fl. 48 fr, bis Tl 
Negenidirme in allen Qua⸗ 
litäten von 1 fl, 48 Ir. bis 


fl, — 
Wiederverlaufer erhalten annchmbaren Mincing Lane 
Rabatt. 
2 ereman Gr LONDON. 





etien der Baumwoll⸗ 
ſpinnerei Kaiſerslautern 
mit Coupons ſind zu-verlaufen, ober be 
ren Anrecht auf eine neue Actie abzuge⸗ 
ben, die Erpebition fagt vo ? (27,8 
onnen e und En-tous cas 
in größter Auswahl in Seide von fl. 1.45 
bis fl. 5, in Baumwolle & 42 Ir; 
ihwarze Stroßhüte von 15 Fr. an, 
mweiße von 356 fr. an, florentiner A 
fl 1. 24, Brüffeler A fl, 13 Roßhaar⸗ 
bitte für Herren, ſowie eine große Parthie 
der neueften Slinderhüte und ſtappen 
unter bem Preiſe bei 
Pıs®), 


Niederlage en gros und en detail bei Jean Glöckner in 
Kaiserslautern. 
Empjelfung. 
Unverfälfihte Maate, wie fie Nireft von China importirt, ift zu 
mäßigen, feiten Preifen zu haben in '/, und Y, Pfund Original 
Paqueten, (70,8,71,a238 


Für 19%, vorräthig in der Bucdjandlung von J. J. Taſcher in 
Raiferslautern: 


Keine Hämorrhoiden mehr! 


Praktifche Anweifung zur ſicherſten und raſcheſien Heilung, ber Hämorrhoiben. 


Geschw.,. Spross. 
Diud und Verlag von Uh Mohr in Anijerslattern, 





Reichard'ſche Cigarren 
* Earl Rettig 


Minerab Waſſer 


von verſchiedenen Quellen, 
friſch und billigſt zu haben bei 


— Wanzel in Hochſpeher. 
Genähte Eorjelten 


bon fl. 1: 24 am bis zu ben feinſten 
bei Fr, Heim, 
So wohnhaft in der Stifts muhle 


Bead)tenswerth! 


Unterzeichneter brfigt ein vortteffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, fowie 
gegen Schwächezuftände der Hamblafe und 
Geſchlechtsorgane. Auch finden diefe Kraule 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilan- 
ftalt. 

(22 Spgialatzit Dr, Hirdhoffer 
2/,,) in Hnppeibei St. Gallen (Scmeiz. 
olinger el: ee, 
‚Meiler Scheeren, in beiter 
Dualität halte ftets auf Lager 
29°/,) Earl Nettig. 
| Bei Schuhmacher W. Schalber in 
Erfenbach Lönuen drei gute Wrbeiter 
dauernde Beihäftigung finden. (25,6,8* 


line Auswahl 
Zarfümerien re 


ae) __ ———— 

Wive. Stafik hat in ihrem Haufe im 
Naabengäßhen eine Wohnung, bejtchend 
in 3 Simmern, Küche, Speicyer und Heller 
zu vermierben. Diejelbe lann ſogleich be⸗ 
zogen werben, (28,B,31 


Drei möblirte Zimmer 
find zu vermietben bei 
29,32,5) Karl Ziegler, Sattler. 


Ein freundliches, unmöblirtes Zimmer, 
ebener Erde, gelegen in der Rerfigaffe, ift 
zu vermietben, — Näheres in ber Gr: 
ped. do BL, E8,P 


Sußftahl-Henfen 


mit Garantie und Sicheln billigft be: 
rechnet, empfiehlt 
24", 8 Piris. 
Aechte Schweizerfränter & 
Blumentbee von D. 3 #8. 
Wild aus Shwanden (Canton Bla: 
sus), ein GenerabBlutreinigungämittel, 
empfiehlt 
29/,) Carl Nettig. 
Heute, Sonntag, ben 2, Juni 
wird der. Unterzeichnete in dem an feine 
Wohnung angrenzenden Gehölze eine 












Fir gute Speifen und Getränfe wird bes 
ftend geforgt fein und fabet ſonach zu 
biefem Waldfefte freundlichſt ein 
Dacob Arauf, 
auf der Efelsfürth. 


In J 
Cireus Schlegel. 
Heute, Sonntag 
> 2. Aumi: 
. Zum lebten Mal: 


— große brillante 
Vorſtellung. 


im Thenterlocale, 
Anfang Abends 8 Uhr. 


28,9,B) 





ſälziſth 






Dieisd Blatt erſcheint täglich, ausgeıcmme. Sonntage, am 

welhem Tage dagegen dr „Plahal-Anyeiger” als Gratiss 

Bellage anegegeben wird, und koftet vierteljährlich im gar 
Bayern 1 fl. @ te 


_Nro. 180. 


Neuefte Nadricdten. 

H. Münden, ı. Juni. Vor einigen Tagen 
waren es 50 Jahre, dab Ee. Majellät König Lud⸗ 
mig I, zum Inhaber eines öſterreichiſchen Dragoner: 
Regiments ernannt worden if. Aus dieſem Anlafie 
befindet fich gegenwärtig eine Deputation des Regi- 
ments dahier, beftehenb aus 3 Dfficieren, um dem 
Juhaber bie Glüdmünfhe des Regiments darzus 


bringen, 
hen, 1. Juni. Die Sprocentigen Mün⸗ 









H. Mün 
chener Stadtobligationen find im geftrigen Frank 
furter Aursberichte zum erſten Male notirt, und 


Gumnafiallehrer hat befanntlich in feiner diesjahri⸗ 
gen neulich in Münden abgehaltenen Generalver 
jammlung den Beichluß gefaßt, an bie r Staats: 
regierung das Erſuchen zu ftellen, daß biefelbe ge 
ftatte, Die Naturgefhichte unter bie gast der Lehr 
aenenftände der lateinifchen Schule aufzunehmen. Im 
Sultusminifterialblatt Ne. 11 wird num eine Ent 
ſchliehung des fgl, Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten befannt ger 
madıt, nad welder die Stubienrectorate ımb Sub: 
reciorate ermächtigt werben, an ber lateiniihen Schule 
mwöhentlih eine Stunde Unterrit in der Naturge: 
ſchichte als facultativen Lehrgegenftand — ohne Ber 


einträhtigung der obligatorijden Lehrfäher — er: | benu 


teilen zu laffen. 

Münden, 2. Juni. Der oberfte Gerichtehof hat 
ein ſeyt wiätiges Urhell erlaſſen, nämlich mittelft 
Verwerfung des Recurjes ber —— Staats behör de 
gegen ein ſreiſprechendes Urtheil f. Appel.Gerichts 
der Pfalz vom 4, April d. rs, erkannt, daß bie 
Reieroiften aus früheren Alteräflaffen, welche verfäum« 
ten, beziehungsweiſe ſich weigerten, dem vorjährigen 
Aufgebote zum intritte in die Relerve:Bntaillons 
Folge zu leiften, nad bem bermaligen Stande ber 
Geleßgebung Araflos feien. 

Münden, 1. Juni. Der Bring und’ bie. Prin- 
zeifin Adalbert, melde auf der Rüdreife aus Madrid 
einige Wochen in Paris vermeilten, treffen heute 
Abend wieder bier ein, 

emftabt, 1. Juni. Wie man im militärifchen 
Kreifen hört, follen verſchiedene Dffigiere benachrich ⸗ 
tigt worben fein, Daß fie auf fein Avancement mehr 
in rechnen hätten, daß aber ihre Penfionirung vor 
läufig wegen Weberlafiung bes Penfionfonbs nicht 
eintreten fönne, 

Mainz, 31. Mai. Auf dem hohen Turngerüſte 


hen, 1. Juni. Der Berein * tigen 
e 


* — — — 
B rantwertliher Redattcut Carl MWinterkein. 


Drut uub Verlag von „u. Rohr in Kniferslaniern. 


Kaiferslantern, Montag 3. Juni 1867. 


— 


des lahes vot dem Raimunbithore befand ſich 
feither eine deutſche gabne; diefelbe wurde bieler 
Tage auf höheren Befehl herabgenommen; ber Turm: 
plag befindet fih auf. Feitungsterrain.  , 

N uniesbaben, 31. Mai. Die Handelslammern 
im vormaligen Herzogthum Naſſau find aufgefordert 
worden, ſich über eine Vorlage gutachtlich zu äußern, 
nach welder ihon om 1, Juli die Einführung ber 
preußifchen Thalermährung vor ſich zu geben hätte, 

28. Mai, In Folge des herrſchenden 
Mothftandes unter der arbeilsiofen Weberbepölterung 
biefiger Stadt und Umgebung bat fid) eine Mikftim- 
mung gegen bie Fabrifanten gebilbet, welche ftatt ins 
nungsmäßig gelernter Weber junge Mädchen beigäf- 
i In einer ‚geftern „abgebaltenen Innungsver: 
fammlung mwurbe ‚bie iegelung derjenigen Webe ⸗ 
reien ‚bei&lofien, deren Beiiger das Iuebermeifterrecht 
nicht erlangt haben. Bei der Ausführung biejes Ber 
ſchluſſes gab es einige Unordnung und wurden einige 
Verbaftungen vorgenommen Es gab bies Veram 
laſſung zu heftigen. Auftritten; ‚bie Verhaſteten jollten 
befreit werben umb bie Maſſe kam mit dem Militär 
zufammen, ‚warf mit Steinen nach demjelben und 
ſchlug die Fenſier des Wahllofals ein, fo daß bie 
Verhafteten wieder freigegeben werben mußten, um 
die Aufregung zu beihwidtigen. — Da weitere Tor 
tommniffe zu befürchten find, io wurde die beurlaubte 
Militärmannfhaft aus den nächſten Ortihaiten ein: 


fen. zul 
Berlin, 31. Mei Dem Vernehmen nad) wird 
ber Kaiſer von Rußland feinen Aufenthalt in Paris, 
Stuttgart und Darmitabt verlängern und erii am 
17. Auni nad) Berlin zurüdtehren; der König von 
Preußen trifit ans Paris Tags zuvor in Berlin ein. 
Berlin, 1. Juni. Der König von Preußen geht 
nah einem Wujenthalte in Ems Mitte Juli nad) 
Rogack — Bei der Anmeienheit des Kaifers von 
Nuhland bezieht die hiefige Garnifon, durch andere 
Truppentheile veritärtt, ein Bivoual auf bem Tem: 
pe Felde, — Die „Berliner Borſen- Zeitung“ 
meldet, dab der, Beſuch ded Kaijers Napoleon bier 
um bie. Mitte bed Eeptember, nunmehr angemeldet 
worben if, ß 
Berlin, 1. Juni. Die „Norbd, Allg. Big.” ers 
flärt ber. „A. 9. 8.” gegenüber: Preußen märe von 
feiner früheren Gonzeifion, den ‚Gingangszoll für 
diterreichiihen Wein auf 3 Thaler feſiguſtellen, nicht 
abgegangen. — Die „Hreugjig.” vernimmt, die Wah⸗ 
len zum erften Neichötage würden am 15. Juli, die 
Eröffnung der Sigungen des Bundesraihs am 1. 
Auauft und bie des: Reichstags am 1. September 


u — 








Volkszeitung, 


Sfıtferate, melde darq bie ganze zu eine Marfe Werbreitund 
fünden, werben mit 8 Ari die vierfpallige Beile berkdmet, bei 
Gmallger Yuferation mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


ftattfinden. — Jui Anfang Ottober wählen bie neuen 
Länder für ben preußiiden Landtag, welder Anfang 
November jufammentreten wird, nachdem Ende Di: 
tober die Provinzialandtage ſich verfammelt haben 
werden. 

Berlin. Nah einer Mittheilung des „Franff. 
ern am 8. Juni * eg ee 
behufs Räumung dir zeitung Lurembirg beginnen. 

Freie Städte. Ju Bert ber zwiſchen Preußen 
und den SHanfeftädten Bremen und Lübet abgeſchloſ⸗ 
fenen Minärconventionen theilen die „Hann. Any.” 
Nachſtehendes mu: „Das bremifhe Baraillon wird 
gänzlich aufgelöft werden, Den Offizieren bleibt ba: 
bei überlafien, entweder in bie preußiſche Armee 
überzutrefen ober ihre Penfionirung zu verlangen. 
Bremen erhält dafür als Gamifon 2 Bataillone des 
17. Regiments, melde augenbiidlih in Hamm lie 
gen. Daſſelbe Vethaltniß tritt für Lübet ein, nur 
daß lepteres, nad feiner Einwohnerzahl berechnet, 1 
Votailon erhält, Bremen hat hir jeme beiven Bar 
taillone, ausgehend von 162 Thaler pro Kopf, jähr 
lich 9 Thaler pro Kopf mehr zu bejahlen, bis mit 
bem Jahre 1874 die Zahlung der Summe von 225 
Thaler pro Kopf eintritt. (Die Mannfhaft tft Yier 
vergejlen, die im ag den beiden Hanſeſtädten 
auch nicht erlafen tft.) 

aris, 1. Juni. Der Cjar iſt gegen halb fünf 
Uhr hier eingetroffen und unter dem Anbrange ei: 
ner ungeheueren Menidienmenge vom Kaiſer am 
Bahnhof empjangen und in bie Tuilerien geleitet 
worden. — Der „Etendard” beftätigt aus offlcieler 
Quelle die am 15. Mai erfolgte Uebergabe von 
Queretaro und bie Gejangennehmung des Kaiſers 
Marimilion und der Generale Mejia und Caſtillo. 
Weitere Nahrigten habe man bis jegt noch nicht 
erhalten. (Pi. Kur.) . 

Madrid. Um an den Börfen das Vertrauen zu 
meden, läßt ber ſpaniſche Finanzminifter in die Welt 
telegraphiren, er habe die Abſicht, ven Cortes dem⸗ 
nädit große Finanzprojecte vorzulegen, darunter bie 
Gonjerpirung der Öffentlichen Werthpapiere im drei⸗ 
procentige confolidirte Renten. 

Ronben, 31. Mai, Auf eine Anfrage Monds 
antwortete Lord Stanley, es jeien feine offiziellen 
Nachtichten eingelaufen, welche die Verurteilung und 
Erſchiehung Mazimitions beflätigen. Es fei zu bes 
merken, daß es ſich einſach um ein Gerücht hanole, 
das ſich auf die Nachricht des Blattes von San Luis 
be Potofi ſtuhe. Die leptem amtlichen Nachrichten, 
melde die Hegierung erhalten, find älteren Datums 
als Die gemeldete Niederlage Maximilians 





——_—___ En u) 


Berhängnißvolle Begegnungen. 
Novelle von Henriette Franz. 
L Beim Photographen. 


Um bie Mittagsftunde eines ſchönen Frühlingstages 
burdiwanderten zwei Herren Arm in Arm die wenig 
belebte Hauptjtraße einer ber entlegenften Borftädte ber 
Nefidenz. Sie wechſelten micht viele Worte, ihre Auf: 
merfjamfeit war in Anfprud genommen und ihre fü 
Senden Blide wandten ſich öfter von der einen Seite 
des Weges zu ber andern, 

„Schon brei Photographen auf diejer lurzen Etrede”, 
fagte endlich ber Jüngere von ihnen, „wir Lönnen fie 
Ale genügenben Erwerb finden ?" 

„Die Eitelfeit der Menſchen it groß, Rudolf, üb 
tigen® ift e8 ein barmlofes Vergnügen, fein eigenes 
Aonterfei um ein paar Gulden zu erwerben, um Freunde 
und Belannte damit zu beſchenlen.“ 

„Und zum Dank dafür befrittelt, fpäter aber aus 
dem Album wieder audgemuftert zu werden — nein, 
es ift eine wiberfinnige, alberne Mode — mir ſcheint 
e8 eine Entweihung, die Bilpnifje geliebter Perfonen 
an jeden Halbfremden, der eine Photographienfammlung 
befigt umb fie um eine Nummer zu vermehren mwünjcht, 
toeggufchenten.“ 


WAR Du mir mit folhen Bemerkungen noch im | Plap 


lebten Augenblide bie, Freude an Deinem Bilde ver 
gälen, das Du mir endlich verſprochen <* 

Am Üingange in eine Geitengafje deutete eine 
ſchwarz gemalie Hand auf die mit weißen Buchſtaben 
auf ſchwarzem Grund geſchriebenen Worte: „Photogra: 
phiſches Aieliet in dem Garten um die Ede linie,” 

Die Freunde betrachteten die Wifitenfartenbilder, bie 
in einem Auslegelaſten darunter hingen. 

„Die find wirllich ganz erträglih“, fagte der Ael⸗ 
tere von ihnen, „und wenn Du ſchon zu ölonomild 
bift, um Did an einen der renommirteren Männer bie: 
ſes Faches zu wenden, jo laß uns bier eintreten.“ 

Ich bin’s zufrieden“, antivortete Aubolf, „was 
wollen wir und noch länger mit Suchen abquälen.“ 

Zwiſchen blühenden Fliederſtrauchen und ein paar 
Gartenbeeten mit Momatörojen auf dem jchmalen, mit 
Moos bewachſenen Fußpfad fortichreitend, langten fie 
bei dem Glaspavıllan an. 

Sie famen fofort über ein paar Stufen in ein mä- 
hig großes Gemach, in welchem einige Robsjtühle, ein 
Til und ein eiferner Dfen, für die twinterlige Jahres: 
zeit beredhnt, die einzigen Möbel b Iveten. 

Die in den Glaspavillon felbjt führende Thüre war 
verichloffen ; Nemand hier, fie zu empfangen, 

Thu' mir den Gefallen, Albert, und klopfe an 
die Pforte diefes Kunſtiempels“, ſprach Rubolf, legte 
ben Hut auf den Tifh und nahm auf einem der Stühle 


2 


Ter junge Mann that, wie fein Freund wunſchte, 
und als ihm auf fein Pochen nicht geöffnet ward, 
drüdte er an ber Schnalle des Schloffes ; fie widerftand, 
eEs ie wirklich zugeichlofjen“, jagte Albert, „mir 
ift aber, als hörte ih Stummen darinnen, aud fdeint 
es mir, als ſahe ich hinter den merken Vorhängen 
* vorüberhufcden.” 

Poche nur nod etwas anhaltender, ich habe mi 
Luft, zu antihambriren und das leidige Geſchaſt un 
| r feben.” 

achte und verboppelte feine Anſtten n, 
fih bemerkbar zu maden, indem er mit einiger chip 
feıt an der Thüre rüttelte. 

Sie öffnete ſich, das Geſicht eines grämlich blidens 
den Mannes mit dunklem Haupt: und Barthaar zeis 
gend. 

‚_ „Wollen Sie ſich eim Bischen gebulden, die Dame 
ift gleich fertig“, ſprach er, zog den Kopf zurüd und 
verfhlo wieder die Thüre, 

„Gedulden Sie ſich eim wenig; beikt fo wiel ale: 
Barten Sie eine Stunde. So lange wenigftens wird 
ja die Dame an der. Mantille, der Goiffüre und an 
ihrer Miene probisen und einjtubiren — — 

„Warum wählte ic einen fo obfluren Photographen, 
wenn wir warten follen ?* 

Einige Minuten verflofien, man hörte im Pavillon 
ein Hinundherrüden und Hämmern. 

„Da werden ja erftaunlice Vorbereitungen getrof- 


Die Trennung von Staat und aieche 







erſcheint viel 18 ãuel 119 

Ice Mugeburt * * 8 de K 
richt durchaus F s 12. 

dert, das eine Kirche . ar 

langt, Allein fie cht das ſchauerliche Ungethüm 






als welches mar fie nur zu häufig binftellt. Man 
fehe nur richtig zu. 

Gegenwärtig klagt bie Kirche über die Allmacht 
und ben unausfehliben Drud des Staates über die 
Feſſeln, die er überall anlegt; der Etaat aber jtöht 
in feinen Anordnungen vieljah auf den züben Wi: 
beriprud und Widerſtand ber Kirche; beibe liegen 
einander beifändig in den Haaren und jeder ber bei: 


nd ng Ang ——— | der Schienenmeg jehr oft nur ein beichleunigter Weg 


winnen und zu behaupten: Dieſe 
nun burd die Trennung zwar nicht gänzlich befeitigt, 
aber doch gemindert werben. 

Inäbefondere aber fann ſowohl der moberne 
Staat ald auch bie Kirche fich freier und felbftftäns 
biger entwideln und jedes der Beiden feine eigenfte 
Indipibualität offenbaren und ausbilden. Die Kirche 
felbft wird badurd von oft läftigen und unmilrdigen 
Feſſeln befreit JA es 5 ®. für fie nicht Lräntend, 
ihe Vermögen nicht frei verwalten und frei verwen: 
ben zu können, ba fie durchaus immer erft bie ftaat« 
lie Genehmigung einholen muß? Die Kirche ift 
eine Gefelfhaft: wie entehrend und drückend für eine 
Gefelfaft, z.B. einen Liederkranz, wäre es, eine etwaige 
Erfparnig von 50 fl. nit nad Belieben verwenden 
u bütfen, fondern erft gehorfamft anfragen zu müfs 
en, ob er einen Polal, eine Fahne u. dgl. anfdaf 
fen bürfe, 

Die Epeyerer Seminarangelegenheit hat ihrer 

einen jeher erbitterten Streit erregt, weil der 
Viſchof den Etaatsgejegen nicht entſprechend vorge 
gangen wer, Wie viel ungebinderter hätte er ſich be: 
wegen fünnen in ber freien Kirche im freien Staate! 
Darauf alfo ift hinzuarbeiten, dagegen auch, fo lange 
biefer Zuftand nicht verwirflidt iſt, fireng an den 
Staatägefegen fefizuhalten, und dürfen diefelben nicht, 
wie jüngft in Regensburg verfucht wurde, in heim: 
lier oder liftiger Weife (wie das die gewöhnliche 
Manier ber fhwarzen Herren ift), umgangen werden, 
Kurz, die nachſte Zukunft wird unfen obigen Satz 
ebenjo einleuctend machen als bie jüngfte Vergams 
genheit bie Nothwenbigleit einer Scheidung der Ber: 
waltung und der Juftiz eingejehen hat, (Spt. 3.) 


Deutihland. 

In Speyer, dem feitherigen Sit des befannten 
ebelfinnigen Ralenberfhreibers Dr. Janner, freibt 
der „Nürnberger Anzeiger”, halten fi nod mehr 
Leute biefer Sorte auf. Einer ſchreibt einen „erift: 
tihen Pilger“, der heißt Riebinger und ift Bompir 
far. Was das für ein Herr ift — dieſer Domvi« 
far! — das mögen einige dem „dhrifttichen Pilger“ 
entnonmene Stellen beweifen. Da fieht z. ®. in 
einem Artilel „bas aufgelärte 19. Jahrhundert” ne 
ben anderm Blöbfinn folgendes brin: Wie menig 
nügen ZTelegraph und Eifenbahnen, wenn erfterer ge: 
gen’ Bezahlung auch Lügen und Tüufhungen ver 
breitet, bie oft von großer Tragweite find, ober fehr 
oft nur dazu dienen muß, ben Spefulanten die Tas 
ſchen zu filllen, auf Koften der betrogenen Menge, 
damit die Mehrheit in immer tiefere Armuth verfinke, 
und nur einige wenige ſich wie Eröfufje aufblähen, 
gegenüber der himmeljchreienften Not der Menge. 












Das macht bie Menichheit 
entheile — es fie mit 


un 1 Yigg find M 
e |: ngber und Anabreitung 
ener Bampyre, deren rothe Meer ger 
— lautet enf des aufgellärten 


gangen, 

19. Jahrhunderts — bieje Bildung hat viele Tau: 
fende arın und broblos gemacht, zeitlich und ewig 
ruiniet! — Was nügen bie fchnellern Verkehrsmii⸗ 
tel, wenn bie dadurch gewonnene Zeit Bott abges 
ftohlen und — nur mißbraucht wird für 
Fleiſch und Blut — in lehter Inſtanz für den Teu⸗ 
fel ber Unzucht und jener nadten Lüberlichfeit, wie fie 
gegeiwärtig /auf den Thratern ſich zeigt; dadurch wird 


zur Hölle... Das Bergite und Empörendſie if, 
baf die Bildung des 19. Jahrhunderts ihre Berad: 
tung gegen das Heilige bis zur Läfterung, ja bis 
zum Haſſe gegen den allechöchften Sohn Gottes ge 
fteigert hat... .. Zu manden reimaurerlogen fit 
es Vorſchrift: das Grucifir anzuſpucken, fogar‘ mit 
Füßen zu treten, wenn man in einen höhern Grad 
diefer unheimlihen Gefelihaft aufgenommen werben 
will. Eine Freimaurerklafie, bie Solidaird genannt, 
verpflichtet fich unter furchtbaren Cibesformeln: bei 
fid und Andern den Empfang eines jebm Safra« 
mentes im Beben und Sterben und jedes chriftliche 
Zeichen auch nad dem Tode zu verweigern und zu 
verhindern und biefe Klaſſe zählt ihre Mitgliever 
nah Tauſenden. Beinahe eben jo zahlreich find 
jene Freimaurer, weldye ſich auf ber bloßen Haut Der 
rechten Fußſohle ein Krenz einägen, eigens beimegen, 
um bei jedem Schritt und Tritt ihre Beratung, 
ihren Hab an ben gefreuzigten Sohn Gottes an ben 
Tag zu legen. Das ift die bis jept umübertroffene 
Bosheit gegen den allerheiligiten Sohn Gottes jelber, 
— mas bie Teufel in der Hölle nie wagen würden, 
das erfrechen ſich biefe Teufel in Menichengeitalt im 
fogenannten gebildeten, aufgellärten 19. Jahrhundert ; 
die Teufel glauben und zittern, — und dieſe ſchred⸗ 
lichen Menſchen glauben und — läftern!” u. f. m. 
Dos Geſchwaͤtz iſt gerade dumm genug, um — in 
ben „riftlichen Pilger“ zu pallen. 

(Disconto: und Verfiherungsgefell: 
haft.) Es ift noch gar nicht jo lange ber, umd 
fommt noch vor, daß der Better Schujier. und ber 
Gevatter Handſchuhmacher in ber Vlagiftratäfigung 
ein gemwaltiges Wehgeſchrei erhoben, wenn bie Regie 
rung ein paar Gewerbsconcelfionen mehr verlieh, 
als es ber weile Rath für gut fand — von wegen 
der neuen Goncurrenz, welche ja die ſchon vorhande⸗ 
nen Meister geniren kann, Wollte eine frembe Ber 
fiherungsgelellihaft in Bayern zugelaflen merben, 
konnte man auch regelmäßig wahrnehmen, wie bie 
alten Spagen, die im vollen Hanf figen, zornig 
zjwitfcherten, daß ſchon wieber ein neuer Eindringling 
ich zeigt; mo möglich ward er gleich in der Preſſe 
etwas abgezaust. Ulſo ging’# auch dem. „Münchener 
Project einer neuen Discontor und Verficherungsan: 
ftalt.” Den Reigen eröffnete ein Frankfurter: Blatt. 
Selbitverftänblich! Wrbeiten ja jo und jo viele Frank 
furter Geſellſchaften in Bayern, und ein newer Gon« 
current konnte vielleicht boch einmal unangenehm 
werben, gerade fo gut, wie das bayeriſche Bapiergeld 
bie früher fo große Circulation der Noten ber Fran: 
fürter Bank bei uns etwas geidhmälert hatl Ein 
Mündener Blatt druckte den Artikel gleich nach, ohne 


icher, im Be: yyu peüfen, ober ompartteliih AR, bloß — jugeſtande 


nermaßen! — weil das Grünbungscomits nicht aleid 
dem Blatt auch Yuberate zugelandt habe. Das heißt 
man dann unabhängige Feel Mefle! Daß es ferner 
auch nicht vom einer Eeite, die bei ſolchen Anläffen 
glei auf bem Polen fieht, an Angriffen feblen 
mwürbe, war zu erwarten — ans bloßer Menſchlich 
feit für bie Gapitaliften, daß fie ja fein Gelb dazu 
hergeben. Aber mit allen biefen Heinen Manövern 
wird bad Bedürfniß einer britten, vierten größeren 
bayerifhen Grebitanftalt, von benen eine recht zwed 
mäßig auch eine Berfiherungtanftalt mit in Verbin: 
bung bringen fann, nicht wegdisputirt. Dem Müns 
chener Grünbungscomits haben ſich vielmehr nun 
neue Kräfte angeihloffen, Männer, beren Namen in 
ber Gefchäftämwelt einen ſehr guten lang haben. 
Einer 3. B. davon hat mit feinem Geſchäft bereits 
eine Banffiliale troden zu legen verftanden. &3 mer: 
ben in folge der ogenen Berathungen num ein 
neues Geidäftsprogramm und die Geſelſchaftsſtatu 
ten ꝛc. ausgearbeitet, mit denen bas Grundungs— 
comits wohl bald an die Dxftenilicheit treten wird. 
Daß einer neuen einheimifchen Banlanftalt auf Actien 
bie laudesherrliche Genehmigung ertheilt werben wird, 
baram iſt wicht zu zweifeln. 

H. Münden, 31. Juni. Univerfitäts:Profeffor 
Dr, v. Liebold wurde von der Alademie der Wil: 
ſenſchaft in Varis zum correfpondirenden Mitgliebe 
ernannt. — Die hiefige Hypothefens und Wechſelbant 
hat heute die erflen Obligationen bed neuen Mün— 
u gegen bie Haftſcheine ausge: 


felt, 

H. Münden, 31. Mai, Ce. Majeftät ber König 
brachte ben geſtrigen Nachmittag in Münden zu, 
wohnte Abends der Borfiellung im Hofthealer kurze 
Beit bei und fehrte gegen 8 Uhr in Begleitung Sr. 
£. Hoheit des Prinzen Otto mittelſt Ertragugs nad) 
Starnberg uub von da mittelit Dampfſchiffs nad 
Schloß Berg zurüd. — Die Zahl der an jene Herzte 
und ärztlichen Afiftenten des Kivilitandes, welche 
während bes vorjährigen Arieges fid) ausgezeichnet 
baben, zu veriheilenden „Erinnerungsjeihen“ beträgt 
347. Die Beriheilung derielben iſt bereits verfügt. 

Münden, 1. Zuni. Die beiprohenen @elandt: 
Ihaftsernennungen find nunmehr erfolgt: Graf Tauff⸗ 
firden für Petersburg, Dönniges für Bern, Graf 
Quandt Jonj für Haag und Brüfjel, Baron Nieberer 
für Karlsruhe, Graf Baumgarten zum Beichäftsträ: 
ger in London unb Baron Zautphöus (7) zum Le- 
gationsjecretär in Florenz, Die bisherigen bayeri« 
ſchen Geſaudten: Baron Eetto in London und Graf 
Marogna in Brüfiel, find penſionirt worden. 

Berlin, 31. Mai In feiner heutigen Sigung 
bat das Abgeordnetenhaus, bei Namensaufruf, bie 
Bunbesverfaflung im zweiter Leſung mit 227 gegen 
y3 Stimmen angenommen. . Gegen die Annahme 
ſprachen: Walbed, Mihaelis und Birhom, 

Berlin, }. Juni. Stalien und Belgien werben 
ihre diplomatiiche Vertretung bei ben Staaten des 
norddeutſchen Bundes in Berlin comcentriren. Ita— 
lien wird nur vorläufig in Hamburg noch eine be 
fondere Miſſion aufrecht halten, und megen Medien: 
burg bie Wiederherſtellung feiner Bezüge zu den 
großherzogliden Höfen abmarten. Baron. Nothomd 
wird kommenden Dienftag feine Beglaubigungsichrei: 
ben in Schwerin füberreihen und fi von bort nad 
a begeben. 

Berlin, 1. Juni. Abgeordnetenhaus. Der Prüs 





fen“, fagte Albert, „ich möchte body wiſſen, ob bie 
Dame darnach ift, daß fo viele Umſtaͤnde gemacht wer: 
den, Mber die Vorhänge verhällen dicht die Scheiben.“ 

„Wie fanı es umd interefficen, ob fie alt ober 
jung, hübſch ‚oder häßlich ft?“ Wäre fie nur endlich 
beim Tempel hinaus 

Wieder verftrichen mehrere Minuten. Rudolf, im 
mer ungebulbiger, wollte fort, Sein Freund hielt ihn 

rüd. 

„Bir wollen doch ſchen; es felt kein Schlüffel im 
Schloſſe. Wenn fie und hinausgeſperrt haben, jo follen 
fie uns wenigſtens nicht hindern, unfern Blid eintreten 
zu lajen.” 

„Die lindiſch meugierig!" flüfterte, Aubolf, ben 
Freund zurüdzubalten ſuchend; aber biefer hatte ſchon 
fein Yuge an bas Schlüſſelloch gelegt. — Mit einer 
leichten Bewegung bes Schredens fuhr er zurüd, 

"Bas it? Du erfchridjtr“ 

„Sieh feib! Das war zu übersafchend I” 

Rudoif folgte Alberns Beiſpiel. 

Ein eigenthümlicher Anblid bot fi ihm bar. 

Die Ruckwand der Tapete war mit ſchwarzem Tuch 
behangen und bildete dem büftern Hintergrund zu einem 
noch büftereren Bilde. 

In einem ebenfalls ſchwarz ausgefhlagenen Sarge 
lag eine junge Dame von blendenver Schönheit. Ihr 
dunfles Haas umrahmte die marmorbleiche Stim und 


fiel im reichen Zoden auf das weiße Meib nieder, im 
welches bie Tobte gebällt war, 

Rudolf’s Blide konnten ſich von bem unbeimilichen 
und doch angiehenden Schaufpiel nicht losreipen, feine 
Augen hafteten am den edlen Zügen, die mod, fait le⸗ 
bensfrifch, im unbeſchreiblichen Liebreij ihm entgegen 
faben, am ben dunllen, fangen Wimpern, welche bie 
blafien Wangen beihatteten, auf den fernen Lippen, 
deren ſchwaches Roth einen Schein bon Leben über die 
Leiche zu zaubern ſchien. 

An einem Nebentifcchen, von dem Lauſchet abge 
wendet, ſtand ein Meiner, ſchwächlicher Mann, im eine 
graue Bloufe gekleidet, ein ſchwarzes Kappchen faſt über 
die Ohren gezogen, eine: zerknitterte Düpe mit beiben 
Bänden auf bem Rüden feftbaltend. . 

Scene unanfehnliche Erſcheinung, die phlegmatiſcht 
Stellung, in der er ſich befand, bildete einen: feltfamen 
Kontraft zu dem ſchauerlich ſchönen Milde, Wieder 
wandte ſich ber Blid des jungen Mannes von jenem 
der Todten zu. 

Mit einem Schrei bes Entſehens wanlte er aber 
zurüd — bie Dame im Satge hatte ſich plöglich auf: 

erichtet. 

. & ſchrilles Gelädter im Glaspavillen war toie 
eine Anttvort auf den Schredensruf Rubelf's. Gleich 
darauf öffnete fi bie Thur, ber fchwächliche, kleine 
Herr, eine hochgewachſene, dichtverſchleierte Dame am 
Arm führend, trat heraus, ging an ben beiben jungen 


Männern vorüber und bem Ausgang des Gartens zu, 
vor deſſen Thore ein Wagen hielt, fie aufzunehmen. 

„Eine feltiame Begebenheit!” ſprach Albert, nach 
dem ihm Nubolf mitgetgeilt, was er gejehen, „wir müfjen 
den Photographen fragen, was es damit für eine Ber 
wandtniß hat." 

„Da fragen Sie mich mehr, al ich zu beantinorten 
im Stande bin”, fagte biefer, indem er fie in ben 
Blaspabillon einlich. 

„Sie wiſſen nicht, wer bie Dame ift, welche bei 
fonderbare Verlangen hatte, als ſchöne Todte zu figw 
riren ?* 

„Ih kümmere mid, wie bie meiften meiner Rolle 
gen, nicht um die Namen Derjenigen, bie ſich bei amt 
photograpbiren laſſen“, entgegnete ber Mann mit ben 
grämlihen Geſicht. „Was ich weiß, werde ich Ihnen 
mittgeilen : fie if, wie mir ber kleine Herr im gebroc 
nem Deutid; zu verlichen gab, eine Schaufpielerin, bie 
fid; in der Schlußfcene einer ihrer Zieblingsrollen bar 
geltellt ſehen wollte. Sie ſprachen framgfiich miteim 
ander und ich wurde durch bas, was fie rebeten, in 
diefem Gedanlen beftärkt, ba er ihr fortwährend ver 
ficherte, fie fähe Beute noch ſchöner, noch rührender aus, 
ald fie neulich bei dem Glanze der Gaslampen ibe 
erfcjienen, obwohl ihr ſchon damals alle Herzen zuge 


flogen waren.” 
(Sortjegung folgt.) 





ibent ©. Fordenbed eröffnet die Sidung um 10 Uhr 


Oo Min. Die Interpeliution von Bonin's wird ver: 
een. Der Mimſtet Graf Eulendburg will fofört ant- 
vorten. Abg. v. Vonin motivirt die Interpellation, 
ind Minifter Graf Eulenburg antwortet: Die Regie: 


ung ventilirt bie Frage, die mit dem Bundes-Mili- 


ärgefege zufammenhängt. Bei ben vielfachen legis: 
atorifchen Anforderungen kann bie Regierung bie 
Borlegimg eines bezüglicyen Gefege® für dte nädhite 
Seifiom nicht beftinmmt meripreifem Ge folgt bie 
Schtußberathung über Marfchiteuer s Erhebung, 
Rreife Weplar. Referent Michaslis befürworten) Bi 
Annahme, und das Haus ſtimmt zu. Hierauf folgt 
vie Schlußderachung Aber bas Geſeh, betrefienb b 
Branntweinftener im Zadegebiet⸗ Neferent Michaekis 
beantragt auch hier Zuſtimmung, melde das Haus 
etheilt. Daun Folgt Schlußberatgung über bie Staats. 
jäuldenverwaltung pro 1865. ‚Die Reſerenten von 
Soverbed und Koller, beantragen-- Dechatgirung; 
das Daus ſtimmt zu. Schließlich erfolgen Mahiprd- 
engen und Rerlefung für das Plenum ungeeigüeler 
Letitionen. Ehluß: 11 Uhr 15 Min, Nächſte Eip- 
ng unbeſtimmt. 

Berlin, 1. Juni. Wie die heutigen Morgens 
Hätter berichten, haben geftern lange Unterhandlungen 
wiſchen dem Hönig und dem Saijer Meranber ftaul: 
wfunden, melden Graf Bismard und Fürſt Gorl: 
Ihaloff beiwohnten. Graf VBismard blieb bis zur 
Adreiſe des Kaifers im Plorkbarr — Mie man hört, 
mil Graf Bismard Ende Juni einen längern Urlaub 
bmen. 


Defterreigifhe Monardie. 


Wien, 1. Juni, Wie bie „BVreffe” berichtet, 
haben gewichtige Bedenken der Eabinette von Wien 
und London eine Vollsabſtimmung in Candia 
ten. Raifer Napoleon veranlaft, die Nieberiehung 
einer Enquste-Commiffion vorzuſchlagen, welche ans 
x einem von der Pforte und den @rofnhäcdten zu 
ernennenden Mitgliede beftehenjiol, Herr v. Beuft 
bat ſich bereits hiermit einverflanden erflärt und den 
oftetreichiſchen Snternuntius in Sonftantinopel ange 
wieſen, den Vorſchlag bei der Pforte zu unterftäigen; 
die Auftimmung des brittiichen Minifteriums fteht 
in Ausſicht. Aubland und Frankreich bewegen ſich 
in der orientafifchen Frage auf einer Linie 


Frankreich. 


Paris, 31, Mai, Der Kaiſer, der Kronprinj 
und die Sronpringejfin von Preußen, ber König und 
vie Königin der Belgier und die anderen fürjtlichen 
Wüfte find heute nach Fontaimebleau gefahren. Gie 
koren Abends zurüd, 


Paris, Die „France“ bemerkt,es fei im Berlin 


eine Pauſe eingetreten und man benfe dort durchaus 
aicht baran, Die Suddeutſchen in ben horbbeutichen 
Lund zu ziehen, fonbern Preußen wolle erft ben 
Norden, orgamifiren, ehe es am ben Süden benfe. 
Das find recht erfreuliche Ansfichten-fülr bie Ein i: 
gung Dentichlands, Die wohl fo bald Mod) nicht u 
Stande kommen wird, wenn nicht lebhaftere Agitas 
tion Dofür gemadt wird, als bisher, Bismar 
damit, daß er die hobenzolernihe H er⸗ 
eht, einſtweilen genug in der deutſchen⸗ Frage 
ahan zu haben. 

Paris. Im den höheren Kreiſen ifl jegt beitän- 
d ge Preisbewerbung im Tafeln und Heben. Bis 
rt bat der GeinePräfert den Vorfptung, jowol 





Eine romantiſche Geſchichte. 

In Berlin fand dieſer Tage eine Trauung ſtatt, 
der eine eigentpümliche Geſchichte zu Grunde liegt, wie 
fie wohl gewiß nicht alle Tage vorlommen dürfte. Bor 
mehreren Jahren hatte ſich zwiſchen ber Tochter eines 
Kantord aus einer Leinen Stadt, die hier in einer fei- 
nen Familie ala Gejellfgafterin fungirte, und einem 
Bucbindergebilfen ein Berhaltniß gelmilpft, dem wenig 
ftens ſeitens des Buchbinders die ernfleften Abfichten 
zu Grunde lagen. Richt fo mußte «8 wohl mit ber 
jungen Dame geweſen fein, denn eines Tages erflätte 
fie dem jungen Mann, es feien ihr von einem Bud 
halter, der im Comptoir bed Hauptes der Familie, in 
welcher fie lebte, arbeiteie, fo vortheilhafte Heitacths ⸗ 
Anerbietungen gemadt worden, daß fie es Ihrer Bir 
kunst ſchuldig fer, diefelben anzunehmen, Alle Betheue 
tungen, alles Beihwören bes jungen Handwerlers bat 
ten bei bem jungen Mädchen feinen Steig, und mit 
gebrochenen Herzen verließ er Berlin unb Europa, um 
in Amerika im ernften Streben und angefttengter Arbeit 
Bergeffenheit zu erringen. DB ihn die gelungen — 
wir bezweifeln #8, aber einen andern Grfälg erzielte er. 
Geſchidlichleit, Fleiß und Sparfamkeit brachten ibm im 
kurzer Zeit dahın, eine Lederwaarenfabrif in Newport 
zu begründen, bie fo reichlich mit Beftellungen gefegnet 
war, daß fie fh von Jahr zu Jahr vergrökerte und 
ein eigenes Gomptoirperfonal erforderte." Seit einem 
Jahr ungefähr arbeitete auf bem Gemptoir ein Deuts 


— J Sir 






— Bienicpenteben” m 
7 ee eh tn ra nun 





was 


witd in Wem miverantwortlich Hnigegangen; allein 


michts iſt verlchender, als dieſe buwänkige YBrajjerei, 
einer Gefellſchaft, die don dem- Aaiier- Aingefegt H,| 
um die Stabt Paris zu regieren. Wenn man doc) 


mehigitens die leute felbet wählen dürfte, weldt ala 
bie Heveäfenfanten” Kit vie 

einer reich und plängemb ‚bejeptan Tafel machen! 
Alein die armen Hatıler Romaden dürfen nur zah⸗ 


bei @el u des dem Könige der Belgiet gege* 
denen Dh entfaltet wurde, gebt "ink Fabeldafte 
und erternett an Die Feilen Tafeln einer vueikannichen 


% tat erzählten. daß ſohat en ei: 
* —D—— 
Pa udgewãchſe zum 

Schmud der Treppen und Gaberten bes Stabt hauſes 
muſſenhaft herbeiguſthaffen. Getrunlen miroen, tie 
das Deu dezengt, vur hadjtehende Meine: Madere 


wurde, um und ſonſtige 


frapp&, Uhätaau d'skim, Uhäteau Mottroze, Rü- 


deskeimer, Uhätert Algen frappe,  Bomimee, 
Chambertin, Xeres, Chätwpagne Irappe, Leorilte 
Payföre, Chäteau Lafitte, Malaga, Porto — und 
dad Alles auf Koften der rat und ja ygtöheret 

At dt de Madame la baronne de 
Dafür aber muß auf ver arme Ar: 
beiter für den Hurtoliter Wein, Den er ſich igon im 
preiswürbiger Qualitat zu 20 Francs bis ins Haus 
liefern lajien kann, 20 Francs Dctrpi an bie große, 
reiche, mächtige. Stapt Yaris bezahlen. , Der, Hert 


Ehre bed Ad 


Haussmann. 


Bräfect aber beftellt jedes Jahr ein neues Chriſtofle⸗ 
ſches ZTafelfervice, 
Stalten. 
* Mom. Bon hier aus ſchreibt man: Im Alle 


chenſtaat blüht das Brigamentmsien do hercuch oner 


beffer jo abſcheulich wie wor einigen Jahren in Reg ⸗ 
pel, Außerhalb der Stabt — und bato ın dieſer nicht 
mehr — it Niemand fider. Die Reiſenden wagen 
es nicht, die Grenzen des Kirchenſiaates zu überſchtei⸗ 
ten. Die päpftliden Truppen allein fönnen ber 
Seuche nicht Hert werben, aber die Monfignore in 
Rom können ſich trog der mit Italien geſchloſſenen 
Convention nicht entichliehen, ei Bufammemmitten 
der päpftlihen mis den italieniiden Truppen zu ger 


| fatien, weichen Umſtand die Räuber ausgiebig zu 


benügen wiffen. | Cwitavecchia mußten anf der 
Eifenbahn Ichleunigit drei Gompagiien Jäger ger 
fhidt werben, um die Umgegend wider das dort arg 
graffirende Brigamihilm zu bewachen. Tanem Gil: 
terverufutter des Hofpıtuld San’ Spiffto; Signor 


‚1 Mrata,. der ihnen jtatt, der geforderten hohen Sumune 
406 Studi 


jardi, megelten ſie euie Heeide von 
1000 Sqhafen niedet, und fielen den Weilet al, 
wo er die von Der Neujdur gewonnene Wolle auf 
bemubxte, ‚Die Dierfanti di Rempagna Bontenegri 
und Floridi aus Givitavercdhia „wurden, mp haben 
Emmen —J— ſchaht. Die „Urmonia“ vor 19, d. 
Di: bedanek ’höftehen zu müſſen, daß bieje Plage, 
4a deren Vertilgung die päpſtliche Regierung bereits 
i ig Gold und geopfer 


inden müße ern, Stüd: 
den hl nnd BAR TIN Sell en nos) 
Brapel, vieles gibt die Strafe rachend zurüäd. Bon 
den Gräueln, weiche die meapolitantichen Briganten 


fcher, ber fortgefeht an einem WBruftübel leitenb, vor 
einiger Beit verſtatb. ſeinen Chef um Lalkfipeder jew 
ned Teſtamentes exnennend. Die Dinterlajjenigajt des 
Berftorbenen, beſtehend in cin Paar Hundert Dollars, 
jollte feiner in Berlin, lebenden Frau übermittelt wer: 
den, bie er dort mit einem Kinde zurüdgelaijen hatte. 
Wie jhmerzlih wurde aber der, Fabrilanı berührt, als 


‚er aus dem Tapfngınen der Wiurne die Gewißheit er» 


langte, daß dies berfelbe Gegenftand jeiner Liebe jei, 
von bem tinſt feine Herzendneigung zurüdgeviefen wor« 
den. UNE ſeine früheren leidenihaftlichen Gefühle ers 
wachten in Äh wieber mit neuer Gluth, und ſich kurz 
entihließend, orbneie er feine Geſchäfte dahin, dab er 
ſich auf die Meife begab und bier wor zwei Monaten 
anfärigte. Seine ängeflelten Ermillelungen Ticken ihn 
bald! die Weberzeugpiäg gewinnen, daß feine frühere Ger 
liebte ein fehr trübes Löo8 gezogen. Der junge Haufe 
mann, ben fie ihm vorgezogen, batte fie allerbingd ge 
beirathet, aber einem leichten Vebenswandel ergeben, 
hatte er bald nachher feine Stellung verloren, Schulden 
gemadt und, um feinen Gläubigern zu entgehen, war 
er nady Amerika entflohen, feine Siam in Jammer und 
Noth zurudlaſſend. So fand fie der früher verihmähte 
Beliebte wieder. Mit der gröhten Zartkeit übermittelie 
er ihr die Erbichaft ihres Mannes; die nothwendigen 
Belushe gaben dennoch aber Ghrlegenheit, Erlebniſſe und 
Gefühle auszutauſchen, und um kurz zu fein, — ber 
dabritant exacuerte feinen früger zurüdgemwiefenen Uns 


als Behdimadund ea 
belangt. a ie den Geldern der —X Paris 
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In dor Prai, Eintlanecdhik derüten, Fast Bielelbe 
Same „Minönia*: 24 fein Merbeechen, welde in 

om nicht mllein die Häuber, fondern jeden Neapo: 
litaner werwüniden laſſen. 








Bermifchte und loeale Nachrichten. 
sr Jnpbert, 9. Mil Morgen wird Pie 
Bahnſtrecke Echmarzenader« St. Ingbert dem Betriebe 
übergeben werden. ala 


T fihga:s Hein Das linigl, Bezirksamt ver» 

ie, dag am 22. Mai in der Gemeinde Rhein: 
yabern ‚eva Hund der Wuthlsankpeit ‚erlegen ſei und jore 
dert die Hundebeſitzet zuc größten Borfihe auf. 

H. Mühen, 31. Wei. Bis zum geftrigen Dage 
waren ın Rifjingen 865 Badgaſte angelommen. — 
Die meuefte Badliſte von Bad Heihenbali weist 
N46 Gurgajke mad, 


HM. Münden, 31. Mel. Das durch die jumgſten 
Hegenguffe veranlafte Hochwaſſer forderte um Dej« 
Anit Woifſtern jeher Dpfer, widen zwer Kinder, tines 
von 11 Das andere von 12 Jahren, burg Wesrinten 
den Tob fanden. Ar 


—Paris. Unter ben hervorragenden Gäften, welche 
bie, Ausitellung befuchen werden, nennen ſtango ſeſche 
Blätter nun auch Mobel-KRader, der auf 14 Tage mad 
“arıs lommen wird. 


.* Kin irsjinniger Bılhof) Der Biſchof 
Gmadpmig in Kopenhagen ift waytend des Wolicsnien- 
fies plöhlig urſianig geworben. Es wırb Hieruber 
Folgendes gemelda: Am 14. d. hatte ſich Cine zıems 
Ihe Anzahl Gommunisanten gemeldet. Der Biſchof 
eriheite ahnen feibjt Die Adſolution und rugieie dann 
am bie noch verjammelse Wemsinde Die Ware: „Sind 
da nicht mehr Komm! Diejenigen, weide nicht 
kommen, werden ausgewirien.” Kınen Moment konnte 
die Gemeinde jih von ıprem Erſtaunen nicht erholen, 
dann aber frömte Ace zum Altar Der Viſchof er: 
theille die Adjelution und wandte fig dann plohlich 
gegen die pearwittweie Königin, melde jeit Beginn Des 
Wbettedbienjles zugegen gewe ſen war, und jagie: Wo 
it Danemarls Kömgın! Komm, Königin von Saba, 
zum Hort des Friedens!” Und indem der Biſchof ber 
KRönigen die Adjolutron ertheute, fügte er der vorge 
fhriebenen Formel die Motte Yınztr: „Seht find Dam 
marf feine. Sünden vergeben — möge nun ber Preupe 
tommen mit feinem Her!” Die Predigh, welde ſpa⸗ 
ter folgte, begann ungefähr folgendermaßen: „Bevor 
ih anfange, mup ıG. Kup doch zwei Dinge mittheilen. 
Diefe Brillen, mit denen ich Das Erangelium geleien 

e, haben mir fruber mat geholfen, nun aber lann 
Wein net mus ihnen leſen — iſt Bas macht em 

eahdjer orsjsprutt? Das Wort der Speift: Wenn 
Du beteft, geb ın Deine Hammer und ſchleuß die Thur 
bitten Dir zu — dieſes Wort habe ich erft dieſen 
Morgen verſſtanden. Es will jagen, daß Ihr Eure 
Hände falten ſollt, denn dann vermag der Teufel anf 
feine Weiſe einzubringen, ts ift ein Schlagbaum Bor 
ihm niedergelafien. Iſt das nicht eine gute kichre 1” 
Die Gemeinde beantwortete Die an fie gerichtete Frage 
mit einem, einſtimmigen „Ja!“ Es folgte batın ın 
ber Predigt ein wunderliches Gemisch myftschen inpthos 
logiſchen Unſinnes. Unser andern erwähnte der Bijof, 
daß der ürft der Heiden im Begriffe ftände, im Die 
Hauptſtadt Der Welt (Baris?) einzugehen, aber Gott 
twärbe dles berhindern u. |. w. 


trag, berfelbe twurbe angenommen unb in einigen Tagen 
perläßt, wie das „rs Bl“ meldet, bas junge Paar 
Berlin, um in die neue Heimath bed Mannes überzu · 
ſiedeln. — 

* (Ein englifher Proyep.) Ein Brosch, wie 
er nur in Gngland vorfommen kann, liegt den dortigen 
Gerichten jur Entſcheidung vor. Eine Fimderloft Dame 
hat eine bedeutende Summe vermacht jum Anlauf und 
zur Ginricytung eines Haufes in dem Ehriftuß, wenn 
er nad Lendon Läme, wohnen fol. Zugleich hat fie 
eine anderd Summe unter eine immerwährende Ver ⸗ 
waltung geftelt, um aus ben Zinfen die Kofien für 
die jortwahrend bereit zu haliende Bedienung ju bes 
ſtreiten. Die Erben behaupten nun, die rau habe 
durch eine folde Verfügung bewicſen, daß. fie nicht bei 
gelunden Sinnen geweien, und verlangen bie Bernich ⸗ 
tung des Teftamems. Dagegen macht nun der Anwalt 
ber „Trustees“ geltend, die Frau habe zur Geste der 
Irvingianer gehört, ım deren Kirchen ein Sehjel für 
ben etwa eintretenden Chriftus immer bereit gehalten 
werde, und habe daher für deſſen möglichen Aufenthalt 
in London ihrer religiöjen Anſicht entiprehend, Vorlch: 
rungen trefien wollen; es Tönue unmöglich Rechtens 
fein, daß die Mitglieder als derer Meligiondgenofjen 
ſchaften ſich anımaßen dürfen, eine Linie zu ziehen, bei 
weicher religiöfer Glaube aufkört, und Halucinationen 
beginnen. Die Entfheibung des Gerits ift noch nicht 
erfolgt, 


*» Parlerube, 31. Mal, Bei der heute dahler ſtatt⸗ 
habten Serien s Jlchung der Badiſchen I5fls2ooje wurden 


gende WO Serien zu je 90 Stüd geyngem: 86 1965 980 1076 
1238 1616 2244 —R — Maſ 9829 4066 


4753 4880 5704 5907 6627 6985. 


Sanbel und Induſtrie. 
In ber Beutigen 


* Zrantfart, 2. Juni, 1 Ubr. 


jocletät war dad Befhäft in fehre Haltung und ſAmmt⸗ 

Ede Speculationspapiere eimas hoͤher als geſurn Abend. — 

Steuerfreie Diet. 49°, bez. u. G. National 55%, D. 9, 

Umeritar. 774,, a bes. 59, Metall. 42 P, Alt, ©. 

. 68 PB. At, Na. 94%, &. 5%, Bapr. 

) lejähr. 94%, ©. do, !ejähr. 95 B. din, 
Würstemberger u, V. dr, Badi 

2,8 3, Frau. 6G. 


TB. 4% 
—* Sauf 1284, & 


Defert, Bankartien 889 G. Ürebitstletien 1161, —1P71, krı. 
Baner, Ofibahn 116%, 2. Publ. Ber 151 4, Markabır 
"107%, 2. Glfabeihe Prior, 74%, ©, be 2, Emil. 816, 
Staateb.: Prior. 49%, ©, 
P. 1858er Weſe 120%, @, 
1äsder Book 74%, bis 

9, Rurk | Stanssbahnsictien 221,222 iii, 


Eivornefer 32%, P. Lombard, 45°, 
1850er Loofe 72%, — *, biz. 
4, Bayer Präm.Anlelge 99°", ®. 
3 








Ausihreiben, 


In der Nat vom 27, auf den 28, 
vor, Mts. wurde von ber hieſigen Spi⸗ 
talbleiche weg ben einem Stüd feinen 
hänfenen Tuch circa 25 Eilen abgeſchnit⸗ 
ten und mit einem Stüd wergenen Tuch 
von 26—30 Ellen, beides ohne Zeichen, 
im Gefammitwerihe von 25 fL dur 
Unbelannte entwendet. 

Unter Verwarnung vor bem Anlaufe 
erfuge ih um Mittheilung ſachdienlicher 


ehmungen. 

Raiferslautern, ben 1. Juni 1867. 
Der fol. Bolizei iflär Bla 
Bekanntmachung. 


Verſchiedene Bauarbeiten in dem !gl 
proteftantifchen Schullehrer- Seminar ba⸗ 
bier, follen auf dem Wege ber allgemei: 
ven Submiffion vergeben werben, nämlich: 


Die Fabrilate ber 


1 Senfen:Preife 


Düngerfabrik Kaiferslantern|“ Crpagäwettie: 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme Gari Karidı. 


Avis fir Holzhändler. 


Mit ben am erften Mat erſchienenen directen Säten via Würburg-deibel 
berg nach Mannheim unb bejiehungsweije den Siationen der Pfalziſchen Bahnen 
einer» und dem betreffenden Holflationen der Bohmiſchen Weſtbahn unb der Bayer: 
iſchen Oſtbahnen andererfeits, find wir in ber Lage, unfer Fabrilat — Sägewaaren 
— auch nad der Pfalz zu effectuiren und erfuchen daher die tefp. Holzhandlungen 
fi behufs Entrirung eimer Verbindung an unfer Gomptoir nach Nürnberg wenden 

wollen. 
— Franzens & friebrihd Dampfſäge, Kreis Pilien, im Mai 1867. 
114%, ebrüder Kröber. 
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1) Gibe, Maurer und Be —— RR 
: 5 — . 551fl. 58 kr. AAachstehende von dem berühmten Hauses rgmannı de 5 
2) Zimmermannsarbeiten 40 „ 16 „| Cle,, Apotheker I; Classe in Paris, Pest u. Rochlitz erfundene 


4) Schreiner " 46 „4 „ 
5) Sclofler 5 19 „48 „ 
6) Blafer w 5,28. 
7) Zünder " 22 222 

Schriftliche Angebote fir biefe Arbeiten 


mäffen längftens bis zum 11. I. Dies, 
Vormittags 10 Uhr bei ber unterfertigten 
Behörbe eingereicht twerben, mofelbjt bie 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Bebingungen 
zur Cinfict anfliegen, 

Raiferslautern, den 2. Juni 1867. 
Kol, Baubehörbe 

50,1,2 Ä ans. 

enbach u. r 
Bezirlsamt Raiferslautern. 


Holzverſteigerung. 


Mirtwoch, den 12. Juni 1867, bes 


Morgens 
Haufe bed Herm Friebrid Schuff, laſſen 
bie Gemeinden Robenbad und Weis 
lerbad, nachbezeichnett Hölger der Öff. 
Verſteigerung an ben Meiftbietenben aus« 
folgen, ala: 


Gemeinbewald von Rodenbach. 
21 Kieferne Stämme 5, Glafle, 
19%, Mafter litfern Scheitholg. 
Fe „ Stodpolz und 
275 fieferne Wellen. 
Gemeinbewalb von Weilerbach. 
7. kiefjeme Stämme 5, Glafle. 
5/5 Rlafter Kiefern Scheitholz. 
6 


um 9 Uhr, zu Rodenbach im 


* Prugel nnd 
2. — Stodpolz 
Weilerbad, ben 1. uni 1867, 


Das Bürgermeifteramt, 
30,5 ® i 


Gras-Verſteigerung. 
Donnerstag, den 6. Juni 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, an den Wiefen felbft, 
lägt Herr Conrad Shud, Gaftwirth 
zur Blume bahier, das diesjährige Heu ⸗ und 
Obmetgras vom nachbeſchriebenen Bieten, 
in paflenben Zoofen, verjteigern, als von: 
Bann Kaiſerslautern. 
1) 2 Tagwerl 50 Deyimalen Wieſe 
im Reiferfelb; 
2) 2 Tagwert 56 Dezimalen Wiefe im 
alten Moog ; 
3) 41 Dezimalen Wiefe im Bruch. 
Raiferdlautern, den 1. Juni 1867. 
29,30,2 Igen, £ Notär, 


eredcenzeSerjteigerung: 
Breitag, ben 14. Juni näditgin, 
Bormittage 10 Uhr, an den betreffenden 
Biefen und Aedern ſelbſt, laſſen Herr 
Carl Andre, Wirth, in Sembach und 
Geſchwiſter, das diesjährige Heugras und 
ben ewigen und beutichen Klee auf ohn⸗ 
gefähe 12 Tagwert Wiefen und Aedern, 
im Banne von Sembad gelegen, öffent 
lich verſteigern. 
Winntoeiler, ben 3. Juni 1867. 
Aus Auftrag 

80,7) Hader, Rot-Wehilfe, 


‚ @E Alleiniges Depöt für Kaiserslautern beiUnrl Hohle. (46,147 


Speoialitäten werden geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 1 
ja Theerselfe, gegen alle Hautunreinigkeiten, & Stück 18 kr. 
#8 Gichtwatte, bei allen rheumatischen Leiden von überraschen- 8 
der Wirkung, & Packet 13 & 30 kr. 


Barterzeugungstinktur, sicherstes Mittel bei selbst 
5 noch Tas Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs = 
& zu erzielen, & Flac, 36 kr. und fl. 1. 

ã Eis-Pommade, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräu- 
seln und Kräftigen der Haare, à Flac. 18, 27 und 36 kr. 
Zahnwolie, zum — Stillen jeder Art von Zahn- 
schmerz, & Hülse 9 kr. 





EI ER TET 


a or LEN Fr 9 


ANNONCE. 


Unfer wohl aſſortittes &ager von in: und andländifchen 
Weinen, in Gebiuden und Flaſchen, zu den billigiten Breifen halten 
wir befleus empfohlen. j 

NB, Bei Abnahme von größeren Ouantitäten wird ein Zollrabatt 


von 20 Brocent bewilligt, — 
Gebr, Altſchüler 
in Kaiſerslautern. 









Warnungs-Anzeige. 
Um fi bei dem Ankaufe des echten Dr. med. Hoffmanu'ſchen wei⸗ 
Ben onen nen gen zu. —— zu ſchũ ⸗ 
„bitte ich, genau auf folgende i ua 
* In ——8 üt er Name Dr med. Hoffmanz gebrannt, dieſel⸗ 
ben find mit blauem Lad verfdlofien und mit dem Petichaft: 
„Weißer Kräuter Bruft-Sprup. — Dr. med. Hoffmann“ 
verfiegelt. Die Eriquette ift weiß und heliblauer Drad und trägt in ben 
beiden oberften Reihen die Bezeichnung : & 
„Dr. med Hoffmann. — Weiher fträutr- Brufl-Eyrup“, 
ſowie das bet her — a 
D iſt in eine ran mweifung ve 
REN Dr. med. Hoffmann. 
Für Kaiferstauiern hält Lager in Flaihen & 27 und 54 fr. Herr 
Adam Schwarz 
und Jean Becht in Kapmeiler. 












ee 








Great elle IDVBGG⏑ ——— 


Vohnungsveranderung und Empſehlung. 
Der Unterzeichnete wohnt jet in der Muhlſtraße, vis--vis von Herrn 
Rentner Log. 
Zugieich made ich die ergebene Anzeige, daß bie neue 


Tapeten-Musterkarte 


angelommen ift und ſich durch ausgezeichnete Deffins und Billigfeit empfiehlt, 
Auch made befonders darauf aufmerlſam, daß ich bie Tapeten auf öfters 

getündte Wände gut und dauerhaft aufjiehe und zwar ohne biefelben abzu: 

reiben ober abzumalden FCS” umb wird für ſchöne Mrbeit garantirt. Auch 

können jebergeit Proben bavon eingelehen werden. j ‚ 

07%) Peter Meichert, Buchbinder. 





Gußſtahl-Senfen mit Garantie: 
Heine 44 fx., mittel 48 fr., größte 52 fr. 
Senjen ohne Garantie : 
Meine 36 Tr., mittel 40 fr, größte 44 fr. 
Sicheln und Wesfteine biliaft. (30,%,, 


Kleeverfauf. 

Das diesjährige Ergebnig eines Mor: 
gens und 70 Dez. ewiget Alce auf Ha: 
gelgrund, biefigen Bannes, verlauft in 3 
oder 4 Aötheilungen ober im Ganzen auf 
Grebit bis Michaeli da. Js, 

* Schuhmachet Scheu, Kerſtgaſſe 


Sardines à I’huile 
in %/,, %, und gangen Büchien, fehr billig ; 


Hordifche Sardinen 
100 Std 23 fr. unb 
Nürnberger Ochſenmaulſalat 
wieder friſch eingetroffen bei 
30,3) Earl Sohle. 


. Eine Gebilfenftele ift offen 
2 und fann fofert angetreter 

werben bei 
Gerichtöboten ik 


29,*,) in Raiferslautern 
Aechten 


Portland -Cement 


bei L. Engelbach 
26,3) in Dtterberg. 


Ein Zimmer im 2. Stod mit Bubchör 
ift zu wermiethen bei Gerheim 
29,30) Kupferſchmitd. 


Zu vermiethen. 
‚Ein Haus mit 5 Zimmern, 1 Dad 
immer, Rüde, Speicher und fteller if 
zu vermieten und lann bis 1. Juli bei 
jogen erben: . 
30,P) i i 


Zu vermiethen: 
ein möblirtes Zimmer, gelegen an ber 
Eiſenbahnſtraße, und beziehbat bie 
14. Juni bei 
29,50,8) A. Aron. 


Der Aunftreiter Adolph Blumen’ 
feld bitter hiermit ale Diejenigen, mel: 
de Etwas an ihn zu fordern haben ihte 
Hehnung bis 1 Uhr Heute Nachmittag 
einzureichen, da er, wegen Trennung von 
der Geſellſchaft Schlegel mit feiner Fu: 
milie wegreiſt. 


Dankfagung, 

Für die vielen Beweiſe der wirklich ſel⸗ 
tenen. Humanität ber Bewohner Kaiſers 
lauternd bei Gelegenheit unleres fo be 
dauernöwärdigen Unfallede mit unfer 
37* fagen wir unſern herzlichſten 


Circus Blumen feld. 
Ein Königshündchen 
EL: brauner Farbe, weiß ge 


zeichnet, bat fh am Samftzz 
verlaufen. Wer es zurüdbringt ober mic 
theilt, wo es ſich befindet, erhält ein 
gute Belohnung — Näheres in der Er 
pedition bs. BL (30,1 


Heute, Montag, den 3. Juni 


Harmoniemufif 

Ra 9 mm der böhmifchen Geſellſchan 
Seller, (vom Girus 
Sällegel), in dem Local 
des Herrn Marhoffer. 
Anfang halb 8 Uhr, 

















Kal. Hol: und Gtaatsbibliothef 
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Dies Blatt erſcheint tAgl ich, auegenommen ee 
weichen Tage bagegen —— Axrzeiger“ als ati: 
Beilage —* wirb jähefic kr 

Bayern 1 Pl 


Nro 181. 
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Viramtmwerilicher Mehafteur: Carl Winterktin. 
Drud unb Verlag don Ih, Hohr in Kulferslaatere. 


Kaiferslautern, Dienftog 4. Juni 1807, 


te, welche durch bie gauge Piel eime ſtarte Berbeeitunn 
, Werben mit 3 fr. die vierfpaktige a ue berechaiet, bei 
Gmaliger Inferatiom mit 2 


65. Jahrg. 











Neuſeſte Nadridten. 


Münden, 3. Juni. Der Minifter des Aeußern, 
Hürft Hohenlohe, ift geftern Abend zu den Minifter: 
conferengen in Angelegenheiten des Zollvereins nad) 
Berlin abgererft. 

Ans Schwaben. Dan erzählt ſich, daß am 30. 
Mai in Nördlingen eine Konferenz * Miniſter der 
ſuüddeutſchen Staaten ſtattgefunden ha 

Darmitadt, 1. Juni Das REN 
macht der Kammer eine Borlage über 102,000 fl. 
für zwei Batterien Vier und Sehöpfünder. — Do: 
wmont's Antrag, ber. den Bau einer fiehenden Brüde 
bet Mainz, wird von ber zweiten Kammer abgelehnt, 
vielmehr Die Regierung erjucht, mit dem preußiſchen 
Mititärgounernement und der Taunusbahn wegen 
Deitbetheiligung bei einem folden Bau zu verhandeln 
im Abiehnungsfall aber ver Stabt ober einer Altien⸗ 
* die Gonzeffion zu geben. (A. 3.) 

ainz, 1. Juni. Die Soldaten, welche bei bem 
neulihen Straßenercefie, bei weldem ber mittlerweile 
verfiorbene Schuhmachergeſelle R. verwundet worden, 
von ihren Feuerwaffen Gehrauch gemadt haben, be 
finden ſich ald Gefangene auf der Eitabelle. — Wie 
man von mwohlunterrichteter Seite hört, ſollen meh⸗ 
tere Freunde des vor Rurzem verblihenen Hrn. Dr, 
Ph. Wittmann, Stadtrargs und früheren Übgeorbne: 
ten ber zweiten Rammer, bad Project geiaht haben, 
demſelben auf biefigem Friedhof ein Denkmal zu ers 
richten. 

Berlin, 2. Juni. Morgen beginnen bier Mint: 
Rlerconferengen über die Bolvereinafrage. Zu ben 
jelben find von der preußiiden Regierung der Fürft 
Sohenloge, Hr. v. Varnbüler und Hr. v. Fregborff 
eingelaben worden. 

Berlin, 3. Juni Authentiſch. Der Tag bes Ab 
martſches der preuhiſchen Garniſon aus Papenburg 
it noch nicht beftimmt; doch ift feiigelegt, daß bie 
Luxemburger Garnifonstruppen nah Abzug vorlän: 
fig nad Trier, Saarbrüden, Saarlonis, Mainz und 
öranfjurt biälocirt werben, 

Berlin, 3. Juni. Hiefigen Blättern zufolge wird 
der Kaiſer Alerander von Parid aus einen Beſuch 
in London maden. 

Berlin, 3. Juni. Heute Morgen find bie leiten: 
den Miniſter Bayerns, Mürttembergs, Heſſens und 
Badens zur olleonferenz hier eingetroffen. — Herr 
v, Savigny hat feine Badereije aufgehoben. — Dem 
Bernehmen nach fteht nächſtens die Ernennung bes 
Reyierungspräfidenten v. Nordenflocht zum Oberprä: 
fibenten und Eiviladminiftrators von ee en a UN U > ———— 


Verhängnifvolle Begegnungen. 


Novelle von Henriette Franz 
(Bortfegung.) 


„Beluchen Sie das Theater nicht Üfter, und mar 
fie Ihnen nicht von daher bekannt?“ fragte Albert 
wieder, „ed würde mich intereffiren, fie auf.ber Bühne 
u fe 
s * iſt das hitſige Bühnenperſonal nicht freud“, 
erwiederte der Phetograph, und ich Tann “onen mit 
Beſtunmtheit jagen, bap fie ihm nicht ** 8 ſchei⸗ 
nen durcreifende Schauſpielet zu fein, ba mir der Heine 
Herr auftrug, mich mit ben Abdrüden zu beeilen, ine 
dem fie ſich nur einige Tage hier aufhalten könnten ; 
fie wären durch eingegangene Verpflichtungen veranlaßt, 
mit Anfang des nächſten Monats weiterzureifen — bar 
ber — Wollen Eie ſich jeht rubig verhalten“, unter 
brach er fich, zu Rudolf gewendet, ber in nachpläffiger 
Haltung in einem Lehnſtuhl zurüdgeworfen faß, „ic 
bitte auf diefen Punkt hinzufehen. — So, nun ift es 
mt,” 

: . ging Yinaus, um zu prüfen, ob das Bilb ger 


—E es lonnte nicht beſſer fein“, ſprach er, 
wieder in ben Pavillon tretenb, „ich erſuche bie Herren, 
anfangs ber nädften Mode m tommen, um bie Ab⸗ 
drüde in Impfang zu nehmen,“ 





zum Regierungspräfibenten der Provinz Hannover 
bev 


or. 

Berlin, 2. Juni. Die Eröffnung des „nords 
beutichen Reichstags“ foll bem Bernehmen nah am 
1. Sep. ftattfinden, Die Neumablen zu denfelben wür⸗ 
ben mie es beißt, am 15. f. Mte. ausgeſchtieben 
werben. Der Auguſtmonat bleibt der Thätigleit des 
Yunbesrathes aufvehalten, der am I. Auguft zufams 
mentreten und fidy zunachſt mit bem Platerial be 
fchäftigen fol, welches die Nefultate der in nächfter 
aeg beginnenben Conferenzen zur Reconftcuction 

des Zollvereins liefern werben. — Ende Dftober ver: 
fammeln fi bie preußlihen „PBrovinzlal-Landtage 
Anfangs November der allgemeine „Landtag“ in — 
lin, für welchen an den anneclirten Landestheilen An⸗ 
fangs Dliober gewählt wird. Alſo „olitiſche Thä: 
tigkeit” im Füle! — Es wird eine Sammlung vor: 
bereitet, behufs Errichtung eines Denkmals auf dem 
Grabe bes gefinnungstreuen Batristen Beipfe auf 
bem Gösliner Friedhoſe. Die de follen ſelbſtver⸗ 
ſtandlich innerhalb ber Kreiſe feiner Parteige noſſen 
—2 werben, 

Hamburg, 1. Juni, Die R. Hann. 3. freibt, 
Gral —* fei mit Genehmigung des General⸗ 
gouverneurs ald Abgefandter der Königin von Han: 
nover nad Hieking u ra a um bafelbfi bie 
Unterhandlungen wegen Abreije der Königin zu leis 
ten. Die Königin Marie denkt zunächſt an die Weber 
fieblung nad dem im Altenburg ſchen gelegenen Schloffe 
Hummelshain. 

Wien, 1. Juni. Bon ber Eommilfion zur Con⸗ 
trole der Staatsſchuld iſt jegt ber Ausweis über ben 
Stand ber öfterr. Staatsihuld mit Ende December 
1866 erſchlenen. Danach beträgt bie Hauptiumme 
der gejammten aligemeinen "Staatöihuld, erclufive 
Grundentlaftungefäud und der mit 16. Dectober 
1866 von talien übernommenen Schulb bes lombar: 
diſch wenetia niſchen Konigreiches (per 64,29 6,352 fl.), 
2,819,717,689 fl., was gegen bas Vorjahr einer Ber: 
mehrung um 387,634,540 jL, gleichlommt. Die eins 
jährigen Zinfen umd Zahlungen für die geſammte 
Staatsihuld beziffern ſich mit 123,013,536 fl, Die 
Grundentiaftungsfhuld betrug mit Jahresſchluß 1866 
523,556,424 fl, und beanfprudte zur Berzinjung 
26,119587 fl. Gnblid) das gali; Rothſtandsanlehen 
per 2,500,000 fli, mit ben einjährigen Binjen per 
175,000 fi. 

Paris, 2% Juni. Aus guter Quelle wird ver 
ſichert, der Railer Alexandet werde von Varis aus 
eine Amneftie für bie bei, den legten politiihen Er⸗ 
eigniffen in Bolen compromittirten Bolen proclamiren. 


Rudolf beftimmte die Zahl ber Exemplare, bejahlte 
unb verlieh mit dem Freund bas Ateliet. 

„Das interefjante Rathſel bat fi recht proſaiſch 
gelöhr, fagte Albert, als fie wieder auf ber Strafe 
waren, 

Ja mohl, wenn man dieſes frevelhafte —— 
mit dem jchrecllichſten Ernſie jo nennen darf“, fuhr ber 
junge Dann fort. 

„Du nimmft es zu arg; iſt es nicht baffelbe, ob 
fie auf ben Brettern, ober hier beim Photographen eine 
Todte barflellt,” 

„Ich glaube anders, Auf ber Bühne folgte fie 
bem Bebote der Dichtung, fie brachte ein unglüdliches 

Schichſal zum bildlichen Audbrude, es war ihre Auf 
gabe zu rühren, zu ergreifen, aber hier —* 

Tie Freunde waren bis zu einer. Strafenede ge 
fommen, da trennten fi ihre Wege und fie ſchieden; 
Albert um in bie Gtabt zurüdjulchren, Nubolf um —* 
einige Einläufe zu feiner bevorſtehenden Reiſe zu ber 
forgen. 

U. Wirzzehm Cagt vor der Hochzeit. 


Auf ber Terraſſe eines reigenben Landhauſes, halb 
verftedt von blühenden Diecanberbäumen, faßen brei 
Madchen und faben hinaus in's freie, der mieberfinlen 
den Sonne mad), die, zwifcen ben Bergen untertaucend, 
ihre letzlen Strahlen über bie anmutbige Gegend Tandte. 

Die Handarbeit ruhte in ben Händen der zwei jün« 


Paris, 2. Juni. Der Raifer und der 6, Kae 
bie zwei Großfürften, der Kronprinz von Preußen, 
der König und bie Königin ber Belgier und bie 
übrigen Fürktichen Verſonen wohnten dem Wenten⸗ 
nen im Bois de Boulogne bei Die Kaiſerin und 
Kronprinzellin von Preußen waren nicht gegenmärtig. 
Bei dem Nennen, welchem eine ungeheure Mienichen: 
menge zufad, famen 2 franzöfiihe Pierde zugleich 
an’s —* ein engliſches war das dritte. 

rüffel, 2. Juni. Dem „Journal de Brurelles“ 
ie hat die Viorte dem neuen Vorſchlage Rapos 
leon's: zur Prüfung der Beihwerden der Ganbdioten 
eine internationale Euguöte»-Eommilfion niederzufegen, 
wugeftimmt, 

Wlorenz, 2. Juni, Garibalbi kehrt heute nad) 
Gaprera zurüd. — In der Kammer hat die Diecuſ⸗ 
fion über das Bubget begomuen; Die geitern ratificirte 
Finanz + Convention wird Montag der Kammer vor 
gelegt werben. 

Madrid, 2. Juni. Der Senat hat das Geſeh 
genehmigt, weidhes bas jährlide Eontingent definitiv 
auf 40,000 Dann feſtſeht. Nah einem Amende 
ment ded Marquis de Duero, mit welchem die Mer 
gierung und die Commiſſion fi einverftanden er: 
Härten, wird ber Regierung die Befugniß zugeftans: 
den, durch einfaches Decret die Reſerve einzuderufen. 

New-Horl, 1. Juni. Einige Journale veröffent: 
lien Rachrichten aus Merico, wonach fih bie Er 
ſchießzung des Kaifers Marimilian und feiner Difie 
nere bejtätigte. 

New-Pork, 21. Mai. Präfivent Johnſon hat 
bie Eintadung ber „Zempelritter” zu einem Beſuche 
in Bofton für den 24. Juni angenommen. — Ber 
Proceß gegen Suratt fann noch immer nicht begin: 
nen, da die Regierung mit der Sammlung ber De 
mweisitüde gegen ihn noch nicht zu Ende iſt. — Ges 
neral Swayne, Commandirender in Mobile, hat die 
Polizei juspendirt und Verjammiungen mad Eins 
bruch der Dunkelheit verboten. Das Militär wacht 
ftreng, um neue Hubejtörungen zu verhüten. — Aus 
Derico wird gemeldet, daß Gorona zum Oberfeld« 
herrn der republifaniien Armee ernannt worden ift 
und daß die Öjterreichiichen und beigiiden Korps des 
Kaiſers War aufgelöft wurden. — Vom Kriegsichau: 
plage in Brafilien trifft, unter bem Datum Rıo be 
‘aneiro, 9, Mai, die Rachticht ein, daß im brafiliae 
niiden Lager bei Canezu bie Cholera audgebroden 
fei. In Buenos Ayres jtarben am Üharfreitage 200 
Perſonen, doch war bie Krantheit dort zulegt im 
Abnehmen. 
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eren, bie entzüdt ihre Blicke über das Thal hinſchwei · 
Fe: — dritte, ein ältliches Fräulein, 
etwas verdrießlich über bie Unterbredung, in dem Buche, 
aus dem fie vorgelefen, blätterte und mit Ungebulb 
den Hugenblid zu erwarten ſchien, wo bie Aufmerljam: 
feit der Mädchen wieder auf fie und bie 2eftüre gerich · 
tet fein würbe. 

Aber diefer Augenblid wollie heute nicht lommen, 
laum war bie Gegend, erft jo magifd beleuchtet, von 
jahlem Licht umfloffen, laum öffnete die Goubernante, 
denn das grämliche Fräulein war früher die Erzieherin 
der beiben Kouſinen geweſen. ihr Bud und ihre Lippen 
wieder, um eim neues, ungemein belehrendes Kapitel 
mitzutheilen, ald ein Zivröbebienter erſchien und bem 
der Gouvernante zunähft figenden Fräulein einen Brief 
auf einer filbernen Tafje überreichte. 

Helles Roth färbte mit einemmale bad Geſicht ber 
jungen Dame und ihre Hand zerbrach raſch das Siegel, 
den Inhalt des Schreibens zu durchfliegen. 

Ludwig lommt, er lommt heute noch“, ſagte fie, 
ſich Schnell erhebend, und ſtrich in reigender Verwirrung 
das Haar aus ber Stirne. 

„Mehrere Tage früher, ale Du badıteft, Flora“, 
ertieberte die Kouſine und ſah lädelnd zu ber Freun 
din auf, „id bin außerordentlich geipannt, feine Ber 
tanntſchaft zu maden, denn wenn er nur halb fo ſchon, 
fo liebenswürbig iſt, jo intereffant, als Du ihm mir 





lands bereit jei, d briagen 
die neue Heeresor ; —* 
aber fahig machen mil e Dfer in 
burh Reform det Gefepgebung, Vereinfachung ber 
Staatöverwaltung und Sparfamfeit im Staatshaus- 
halte, 

Heute wollen wir an der Hand eines trefjlich ges 
ſchriebenen Artikels des Fränt. Kurirs“ nachweiſen, 
daß nicht bloß in der Verwaltung, bei ber reinen 
Juſtiz duch Berminderung ver Appellhöfe, im Dis 
nupterhian des Aeußern durch Abſchaffung unnöthiger 
und doch fojtjpieliger Geſandtſchaften, ſondern auch 
beim Militar gefpart werden kann und zwar ohne 
bay dammter Die Deerssorganifattiod Den wmindeiten 
Schuden leidet. Sehr treffend jagt ber Artikel des 
„Ftant. Kuriers“: 

„No haben wir bis jeht eine auch nur annähs 
rende Yufierung, daß man beftrebt jein werde, Die 
Heorgampatıon in einer, jede unnüge Ausgabe vers 
meidenden Weiſe durchzufuhren ? Beſehe man fich 
nur, welche Unſummen von Gagen das Jahr über 
an Perſonen gegeben werden, welche für die Sache 
ſodiel als Richis leiſten. Wir haben z. B4 'uctive 
Generale, von welchen einer der Herzog Marimilan, 
der andere Herr von Hohenhauſen ıjt, während Der 
drute, Furſt Tarts, fiy jet Quedsmoor in Dispo⸗ 
mibsiızas befindet und ijm bet dieſem Zuſtand des 
dolce tar miente no 2 Adjutanten zum Weile, fter 
ben. Ich will Die Tharigfeit. der Geuerallieutenants 
und aller 54 Weneralmajore, Die wir befigen, unb 
unter welchen ſich zweiſellos ‚befähigte Wumärs be 
finden, nicht usteriudgen, auch über die ‚peinlich. hohe 
Poſuion der Geuerale und Kligeladjutanten tem Wort 
verlieren; aber Qu wir elurm Der.zpidjten Privaten 
ber Welt, naulich dem Kong Ludwig L, 4, Gene 
tallienienant uno 1 Pberſtlieutenant als Adjutanien 
begabten, um ſich doch mehr als jonderbar aus, 
Un ver Spihe Der. Amer ſieut Im Pinuächanobud 
bie Kerbyaroe der Haritchiere mit 3 Weieralen,, 1 
Dort, 2 Wiajore, 1 Rutmetſtet, 8; Difigierem im 
Üper- umd Unerliiutenantsrang, 2 Herjie, 1 Quarı 
iwameiier, A Yuoror und 102 Daun Hartſchiere 
um Zunfertang! Ziehe man doch in Erwägung, wie 
vier Wann Hegetven man mu Dem Geld, das bieie 
„Warde” jahrlich köfter, zu Raudvere einziehen kann! 
gar titan vice Wurde fur undedingt worpmendtg zur 
Crhohung des Holylanzes — gut, Dam überneyme 
die Bionie Die Holen und Das Armeebudget wird 
um ein Bedeulendes erleichtert jein. 

Das Wenbarmeriecorps zählt 49 Dffiziere und 
Beamie; mut Dem Uevergang der Gendarmerie in 
das Reſſort des Staateminiſtetiums bes ‚mern, 
fommen jwar die Kolten auf den Kat des Junern, 
aber bie Kalur Der Sache wird es mit ſich bringen, 
daß der ganze Dffizierseiat auf ein Minimum wird 
Tebucizt werden konnen, während gleichzeitig das Mi⸗ 
litarbudget um. jait eine Million erleichtert wird, 100» 
unter gegen 1000090 Il, fur jenen Ojtiziersetaf, von 
meldem die Orgamfieung und Fuhrung des witkli- 
ben Kolizer und Sichetheilsdieuſtes bis jept blulwe⸗ 
wig Kupen hate, | 

Die 18 Stadilommandaniſchaſten zuhlen 243 
Difipiere und Beamte; jind dieſe auch nur entferit 
ausreichend beſchaſtigt? Antwort: „Ne.“ 
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arco imn ſſionen find alle 
mit Generalen old Vorſtänden beſetzt, die oſſenkun⸗ 
big ein fehr gemächliches Leben führen. 

Auf dem Penfionsetat figuriren 11 Generallieu— 
tenants, 32 Beneralmajore, 48 Oberften, 30 Oberft: 


‚lieutenants, 113 Majore u. ſ. f. 


In diefer Weife llehe fh noh an gar vielen 
Aolen nadıeijen, wie viel Gelb A conto des Mili: 
tarbübgas ansgedeben wird, wovon das "Wäliktrnen 
fen. auch nicht den geringftien Nugen bat, — Hat 
man das Zeug und ben Willen zu teorganifiren, 
dann thue man es auch mit vollem Ernft, nicht nach 
Laune unt nicht unter dem Einfluffe von Handbil« 
lets. Dann werden aud im Rolte, welches das Geld 
hetzuſchaffen bat, die Bedenken und Nüdfichten ſchwin⸗ 
ven, die zu befeitigen bis jept noch ſeht wenig oder 
gar Nichts geſchehen it.” 

Dir wiluſchen recht ſeht, daß biefe Erörterung 
an geeigneter Stelle Beachhtang finden möge, Das 
Land will Die neue Hreresorganiiation, damı Bayern 
feine Pilicht zur Sicherheit Deutſchlands erfüllen 
könne, aber es will feine Armee für mititäriiche Spie 
lerei und für Wachtparaden, vor Allem feine Berjor: 
dungsanjtalt für Adelige und Söhne höherer Beam: 
te, Das Land will die Reſorm der za anila: 
tion, ed will aber aud) endlich einmal dıe Erfüllung 
der oft veriprochenen und erjt beim jängften Landtage 
durch den Mund des Miniſlerpräſidenten jugelagten 
inneren jreiheitlihen Aeformen. 

Die Staatsregierung hat genügend Zeu die nd: 
ihigen Worlagen, zum Theile mwenigfteus, bis zum 
Zujammentrut des Xandtages zu bereifen, wenn nur 
von der leider im Bayern jo ſehr gewohnten Ge 
möcplichfeit ım Ardeilen abgegangen wird. Hoffen 
wir. dayer, Daß Der nachſte Landiag nicht blos da 
jein wıro, um Die Mittel zur Kortjüprung des Staat 
haushaltes und der Wıilitazorganijation zu bemilli- 
gen, j0ndern. aud, um Die Nejorm der Sorialgefege 
zu volleuden und Die Übrigen in freipeitlihen Sinne 
zugejagten Itejormen in Angriff zu nehmen. Trägt 
oe Wegierung nicht das Ihrige dazu bei, eima met 
die Worlagen „us nicht bexeift find“, dann muß 
nian wohl zweien, bap überhaupt noch etwas zu ge 
ſunbet Here geiaugt, weil es eben dann faul — ſeht 
janl ıjt ım Siaale Bayern. 


Deutihbland. 

Aus der Pfalz, 2. Juni. Die Bayeriſche Hat. 
meldet ans der Salz, vieleicht weil man ‚hier Dies 
beffer wein als ın Münden, daß „Sichere Bernehr 
men nad die allerhochſte Beſcheidung der Berhand- 
lungen’ der lehten proteſtantiſchen General⸗Synode in 
nachſtet Zeit erfolgen wird.“ Zeit wäre. es in ber 
That! Es liegt etwas Haioes barin, wie in Bayern 
nachgerade die Staatageſchafte behaudelt merken Die 
Wie derdeſezung des Jußtizminifteriums wird ganz ges 
muhlich auf Blonate hinaus verihoven. Die Ber 
beſcheldung der Beichlüfe der SensralbSynobe hätte, 
je nachdem fie ausgefallen, auf. der einen Seite Dig: 
jallen erregen können; man ließ bie Sache deßhalb 
einfach unberührt klegen, bis mit einer Bollsuerfamm:- 
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1 18 (Bf. Bte-) 
t- Gel Mojeftät ber König ift 
, benfället von dem Flügelad⸗ 
ug, Borgeitem nad Eiſennach mit 
} FH nu 6 Uhr abgebenden 
Schnellzug abgereifl. Der König in don Berg fom: 
mend in Pafıng mit dem Schnellzug zulamınenge 
troffen. Nachdem er geftern die Wartburg befichtigt 
bat, wird er heute nah Schloß Berg zurüdtehren. 
Der bisherige — nunmehr penfionirte — Gefanbte 
in London Freihert v. Getto ift zum, Staatärath im 
außerordentlihen Dienft ernannt, 

» 3. Juni. Der Staatöminifter Hohen- 
lohe ift geitern Nachts zur Eomferesp wegen Regelung 
ber Bollvereinsangelegenheiten nach Berlin abgeretät. 

ie „Donaw-dtg.” ſchreibt aus Paffen, 29. 
Mai: Nachtichten aus Uttigkofen zufolge fol am 27. 
ds. Herr Alois Zwirglmayer, Benefiziat in Pörn— 
dorf, früher Eooperator an hiefiger Dom⸗ und Inn⸗ 
tabt- Pfarrei, in ber Vils ertrunfen fein. Derjelbe 
begab ſich am genannten Tage Nachmittags nad 
Oberndorf, Pfarrei Galgweis, kehrte aber von bort 
nicht mehr zurſid. Die Nanahme Finigeg, er fei von 
verbrecherüücher Hand aus dem, ben geihafft wor: 
ben, dürfte fid) faum bewähren. Der Leichnam, um 
ben. man Beihig lucht, wird hierüber, Gewißheit ge 
ben Bis jegt fonnie man nur ben, Stod bes Ber: 
mißten finden. 

Baben, 1, Juni, Heute Abend, ..9”/, Uhr, trafen 
ber Kronpring und bie Kronprinzeilin von Preußen, 
von Parıs kommend, bahier ein. und wurden am 
Bahnhoſe von der Königin von Preußen erwartet. 

Stuttgart, 1. Juni. Der König von Württem- 
berg.hat ven Grafen Wilhelm von Württemberg. nebft 
befien ehelicher Nachlommenichaft in. den fürftliden 
Stand mit der Beſtinimung erhoben, baf bad jewei ⸗ 
lige Haupt: der Zamitie Namen und Titel eines Her: 
zogs von Urach, Grajen von Württemberg mit Dem 
Ptadicat „Durdhlaudt”, Die übrigen ‚Witglieder deu 
Kamen und Zuel Kürten (Furſtinnen) don Urach 
Brafen (Bräfiunen) von Mürttemberg, gleihfals mut 
bem Mrädient „Durchlaudt” zu führen haben jollen. 

Deiterreihifhe Monardie. 

Dien, 31. Mai. Ce. Maj, der Raifer reift 
fon heule Abends halb 10 Uhr mit dem Hofftaate 
nah Dien ab. Am Montag folgen mit einen eige— 
nen Dampier bie Garden ıc, am 5. die Herren 
Erzherzoge und ſehr wahrſcheinlich der größte Theil 
bes diplomatiſchen Gorps, deren Chefs Se. Majeſtät 
am 7, in Dſen empfangen wird, Der FL, Yrinz 
Yerander von Hefien und bei Ahein wird befantlid) 
bei der Arönung den Großherzog von Heffen vertre: 
ten. — Heute Abends lag ın der Wortierioge dei 
exzherzoglichen Palais nadjtehende Mitheilung über 
das Befinden der Frau Erzherzogin Mathilde auf: 
„Im Kaufe bed Tages ift gar feine Verfichlimmer: 
ung. eingetreten. Worgen mit dem Früheſten wird 
bie Frau Erzherzogin, wenn die Witterung gilnftig 
it, mittelit Tragbahre nad Schloß — über 
bracht werben, wo bie Appartements zur Yufnahme 
der. Kranken bereits hergerichtet find, 

Wien. (Die dringendften Aufgaben bes Reichs— 
ralhs) Dieſe erörtert der Stuttgarter „Beobachter“ 
in einem längeren Aetitel. Sie lieben ſich mit drei 
Worten bezeichaen: Gomoorbat, Finanzen, Militär: 
wirthihaft, Betteffs der lepteren heit es u. A: 
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geſchildert, muß man ihm geradezu einen Halbgott 
nennen.” 

In der That, Flora hat nicht übertrieben, wenn 
fie. Zugmig, jewner Vorzüge wegen geprieien“, ſprach die 
Wouyernane, „ich bin wirfid. mod mie einem auöge- 
zeigmeisten Banne begegnet, und ic lann Dir nur 
aus voler Seelt Ölud wunfden, mein Sind, daß feihe 
Wahl auf Di gefallen,“ 

„Nie ſchade, daß ich damals zu Hauſe bleiben 
mußte und wich nicht begleiten durfte,. jagte Melanie, 
„wis wüurde es mid intrejfiet haben, das Erwachen 
dieſet Neigung zu beobagien I" 

„Vit ıj es doch viel Ieber, daß Du Beim Vater 
auskarsiejt”, euwirdente Flora lachelnd, „wer weih, ob 
er, wenn er uns beide icnnen geieint, ſich nicht anders 
entjayueden hatte, und — bas wäre mir —" N 

„D, Du ſpotteſt“, unterbrad; fie Melanie, während 
in ihre Augen Ihranen traten, 

„Es ift mein Ernſt“, entgegnete die Braut, ihre 
Verwandte in die Arme ſchlußeud, „wie fannit Du 
glauben, daß ich dies anders meinen lünnte 4" 

„Du biſt hin und ih bin «6 nicht", fügte Der 
lame, „mwelger Dann würde da ſchwanten!“ 

Wie magjt Du fo jpreden“, juhr Hlora fort, „ich 
werde Dich überzeugen, wie hubſch Du bift, ich will 
einen Spiegel herbeiholen, und da ſollſt Tu ſelbſt ur 
iheilen —" Sie eilie in das Haus zurud. 





Immer diefelbe*, ſagte bie Odrwvernante zu Dies 
lanie geivendet, die ſinnend im die Gegend binausiah, 
„Immer unbedacht, vorſchnell und dann glei: wieder 
bereuend, es tft fein Dalt, fein Ernſt im iht Ludwig 
wird Dinbe haben, fie zu dem Weſen beranzubulden, 
das er jetzt im iht zu ſehen glaube“ 

Ihre unendliche Gute macht alles vergeffert, weis 
eine verfehlte Erziehung verdorben Bat“, ſprach Bela: 
nie. „Eie willen, daß mein Urtheil nicht Eie, ſondern 
die Eltern der Kouſine trifft”, fegte fie hinzu 

„Dein Eifer war unermüblid, dieſen Einfläfien ent» 
gegenzuwirten", jagte bie Gouvernante, „aber — 

In. diefem Augenblid lehrte Flora, einen Spiegel 
in der Hand, fröhlich zurüd, , 

„Du haft die Haare nicht ſeht gut georbnet”, fagte 
fie, auf Die Houfine zugehend, „bie. Tolketis, iſt immer 
Deine Igwäcifte Seite und: das entjlells Dich wirklich 
an manden Tagen — Erlaube mis.” — Sie nelelte 
die am Naden befeftigten Zopfe los und legte, jie in 
anmutbiger Weiſe um das Haupt, daß fie eine Kzone 
bildeten, welche dem etwas zu furzen Geſichte des Mad⸗ 
chens einen interefjanten, bebentenderen Ausbrud ver⸗ 
heh, „Nun ſieh ım dem Gpiegelund ſage mir,,ob Du 
nicht wirllich Hüubjch ‚bift.“ 

„ag mic, laß mich“, rief Melamte, hinter: bie 
Dleanderfträude zurüdweidend, „ic bitte Dich, laß 
mich,” 


„Wie mwiderfpänftig, bas ift über alle Begriffe, Du 
folft /abet;! Dis muibt, Deinen, reigenden Mopf jehen“, 
eiferte Flora, und fafte der Koufine Arm, „ich bin 
ftärfer ald Du und werde Did; zu gingen wifjen.” 

Ein fcherzhafter Ainglampf entfiand, bie fräftigere 
Flora Hatte bereits: Melanie in bie Ede gebrängt, wo 
fie, auf einen Dieanbertübel nieberfintend, ſich nur mebe 
qwach vertheidigte. 

Ein Applaus von unſichtbaren Händen folgte die 
fem tühnen' Wlannöver; erſchroden bitten: bie Freun⸗ 
dinmen auf, «in junger Mann trat hinter. den Strüw 
den und Bäumen. hervor, und näherte fi lächelud 
ben’ errölbenden Mdchen 

Ach Ludwig! rief Flora, ſich zuerſt faſſend und 
ihm mit einem Blick der Liebe die Hand reichend, „ah 
Ludwig, Sie überrafchten und erjchreclten mich, mie! 
unmeiblid werben Sie mich finden, wie jchr werde ih 
Ihnen mipfallen haben!” 

„Wie fönnten Sie dies je”, entgegmete ber junge 
Dann, und drüdte einen leidenſchaftlichen Kuß auf die 
ihm bargebotene Rechte. „Darf ich fragen, was bie 
Veranlajjung zu dieſem Ringlampfe gegeben ?” jegte 
er hinzu. 


(Bortiegung folgt.) 
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den Berfuch ſeilens der —E binabbliden, 
das * auf Sürgerlicher Grundlage finangiel 
—— —* Und tod 1 Dee 
amer men ten. n t n 
nur für Ochlerrei fpeciell die Entſche ka oh es 
duch Abwerfen einer erbrüdenben 
And zu freiem Auſathinen fommen will, ſonbern 
Hr -Defterreich wie für ale Stanten Europas llegt 
da bie große politiſche Entſcheidung ber 
Entwidlung überhanpt. 


Sehweiz. 


a 


Bern, 31. Moi. Die Kantonsregierungen, welche 
die bumbeschtbtiche Einta dung vom 18, an. 1867, 


betreffende Prüſung eines Ronkforbatsentwurfes über 
Bereinfahung der Eheförmlichteit, noch nicht beant⸗ 
wortet haben, werden nam Vundesrath errinnert. — 
Der Fabritant des berühmten Hinterlabungsgemehres 
dr. Winchtſter in Bu, hat zwei Ihöne Erem: 
piore feiner Waffe ats Ehrengeichentezum Sa vn 
Schudenfeſte bet, — Der große Ra 
Bern at die Ab Nhaffung der 17 tatbeif {hen 

tage im Jura beichloffen, mit nahme von = 
Beinad Auffahrt, —— Mani, Alerhei: 
ligen, protmteigmam und Reujahr. An den gef 
nicht mehr anerkannten Feiertagen werd 


‚bie öffent 
lichen Bemter, bie Gerichte und bie Schulen. nicht 
geichloſſen. -— Die H. H° Hauptleute Etod»Bourne 


und Domond von Murten reifen mit bunbesräthlis 

der Empfehtung nad) Paris, um bie neue Venafinung, 

in Fraukreich zu ſtudiren. 
Franfreid. . 

Paris, 51, Mai: Der Kaiſer bat geſtern im 
Zuilerienbofe Ge Ribue über das Bataillon afgeri: 
iher Tiraileurs abgehalten, das zu Paris bisher bi 
Garnifon war und jept nad Arıta- zu 
Der Raifer hat, wie der Meine „Moniteur“ meibet, 
beute in den Tuiteriee eire Staatsrathefigung abar- 
batten, um ben Gelegentwurf über bie Gründung’ el: 

ner Berfiherungstajle für Tobesfäle und Beſchadig- 
—* in Folge landwirthſchaftlicher und induſtri⸗ 
a Arbeiten jun prüfen. 

Paris, 2. Juni. Der Raifer Alexander beſuchte 
geſtern Abend den Kronptinzen und bie Kronprinzefs 
fin von Bruins; weiche heute den Beſuch des Gja- 
ren er 

— 

Belgrad, 31. Mai. Die belgiſche Geſellſchaft 
welche vom Sultan die Conceſſion zum Baue einer 
Eifenbahn von Konftantinopel nad Salonik un 
da bis zur ſerbiſchen —* erhielt, —— 


mädjtigte hieher, um weg der Eilen: 
bahn von’ ber jerbifgen bis Belgrad Vers 
bandtımgen mit ber ſerbiſchen Regierung zu pflegen. 


Lehtere ernannte eine Commiſſion zur — der 

machten Vorſchläge und wird ein baldiges günftiges 
—* erwartet, — Der pfang der fremden 
Conſuln beim Fürften findet von nun an nad) ben 
an anderen Höfen üblichen Empfangs: Geremonien 


freipeillipen | gamn 


Zug Re. 191/163 Abg 


‚fait augenbtidlich tedt. 


(Bezirk Rorneubur 


ung. 

30. Mai. Es wird von „ntereffe 
fein, zu erfahren, gr die Lolomotive weuer Com 
firuction ans der Lokomotiv⸗Fabrit von Krank *) u. 

p. (Eommanbitgefellfchaft mehrerer Augsburger 
Sau) in Münden, melde in Paris nad) jehr ein 
gehenber und genauer Prüfung dur bie beireffenbe 
Yu bie golbene Medaille errungen bat, bie Nr. 1 

über, fomit das erfte Produkt der Fabrit ift, melde 
feit Ronember 1866 befleht und berinalen 240 Ar 
beiter zähle. 


Ürrmifchte und locale vi chten. 

ar Br 1. Juni Bon heute an bei 
Zanbau und fe eg des Bei 

um anlent teru es ur 
ches ber Beim lien ians au ke. Ludwigs 
hafen, gleichwie im Vorjahte die Ausgabe von Bade: 
seifebifleten mit 50 pt. viblaung jur ausſchlie hli · 
den Benügung bei den Zügen, während der 
Sommerfaifon: bis zum-15.. —** 1. 6. 1. Von 
Landau nad Dagimikomday und zurüd: Yınfahrt Bug 
160/188, Abgang 3 Mir 4 Min, Nadım., Nüdjahrt 
6 Uhr 45 Min Abends, 
2. Bon Weihenburg nad MNarimikansau und zurüd: 
161/188 Abgang 2 Uhr KO * Nachm. Nüdfahrt 
On | Zug, Ne. 191/164 Abgan 
eg Neuſadt nad; Bubwigshafen und zutüf: Hin: 
fahrt Zug Nr. 18 Abgang 4 ar 35 Min. Nahmit., 
Küdfahrt Zug Nr. 22 9 Uhr Abds. 4. Bon 
Frantentgal nad Ludwigshaſen und zurüd: —— 
Zug Mr. 18 Abgang 5 Ur ı Din. Abds. Nudfaher 
Bug Wr. 21/97 Abgang 8: Uhr 5 Min, uud 9 Ur 
50 Min. Abbe. 

* In Kempten fünte am 20. Mai Rachts aus 
dem 4, Stode bes Gaſchauſes zum „Birch“ der Schub: 
händler Joſt aus Pirmafend auf bas Pjlafter und war 
Derielbe, ein brader, flsibiger 
Mann, Hinterlägt eind Frau und. 4 Kinder. 

Hamburg Der Andrang von Ausmwanderem nad 
IE b drop ber wöchentlichen 
Apfertigumg eines großen Dampfers von Hamburg nach 


Rew die Paſſagieranmeldu gän 
ren lang — Men 9 a. e 


ar find überwiegend Diedienburger, Kurheſſen 
um ner. 

(Eine jugendlide Brandlegerin) Am 
25. d. Mies, Mittags, dapn Nachmittags 5 Uhr und 
am 26, Mittage 1 Uhr loderten in Rlein» Ebersborf 

mehrere Brände auf, welche Ener 

rere Häufer und Scheunen in A h 
ſchtoer Betroffenen, der Inſaſſe Philipp Böhm, —— 
bie 12jährige Anna Schuſter, welche unfern von dem 
Brandorte gang ruhig ftand und ſich fichtlich an ben 
Iofenden Flammen ergöpte. Er fhöpfte den Verdacht, 
daß die Kleine der Arge m nit fremd fein dürfte 
Und machte bie as Mädchen wurde verhaf: 
— ar ala aid him en Ber, Sp fe | 

habe, Den Beweg ⸗ 

reden veranlafte, Gonna 
— *2* —— Sie — dem Be⸗ 
4 endlice 
Brnbiegern bat noch 8 Fu — 
—— Aus Berlin wird der 
„Bresl. Big.” gelchricben: Der hieſige Maler H., der 


ftatt ; der neue. frangöfiide GeneralGonful Iharb *) Herr Krauß, der Direcher. bes Grablijlemente, mar ſeh 
wurbe geflern nad) neuen Geremoniel Wen a —— und Obermänginif, dan jt 


Mei Lager in felbfigefertigter Serren· und Damen:Stiefeln 
I Habe ich bedeutend vergrößert und bin durch größere Einkäufe in den rw 
Stand gejegt, die billigſten Preife zu jteflen: — Herren Bugittefei-Rie: x 
berlage — Durd Belorgung meines Schwagers von Nieda ift: heute 
Dieſelben find nicht gewichſt, weiches Leber, | 
ſchone gute Urbeit und bin beauftragt das Paar zu 4 fl. 48 fr. zu perlaufen. — 
Die von mir gelauften Stiefeln werben 
I Krakehl, Schuhmachermei ſter 
Kerſigafe gegenüber der Wirthſchaſt Dedreur. 


Eiserne Möbel, 


als: en Garten · Tiſche und Stuhle, Flaſchen⸗Geſtelle und — Blu 


Gebr, Böcking 


Sendung, 
der neuejten Sommer-Dhnen- Mäntel u, Zacken J 


ift joebem eingetroffen; beſonders empfehle ich die jet modernen 


Jaquetts 


in Wolle und Seide, wegen ganz neuem Schnitt und geihmadvollen Verzierungen 


Fried. Welſch 


sie erſte Sendung eingetroffen. 


Egliſche Hagen zu 5 fl. per comptant, 
auch-bei mir reparict, 
29,31,%/,) 


mentifche u. |. w. bei 


23,7%) ; 
Eine 


aut, 





empfiehlt 


30,5) 


in ei 28. 





6 Uhr 45 Min. Abends, | ven 


SM RT BEE ER 
—S ee Teen — — 
u,  Blumenbonquets, u... A 
nadh den neueſten Formen, lebende RE AK 
Feſt· u. Erauerkränge 
empfiehlt das ganze Jahr hindurch 


Sega Ser. 


vor einiger eit wegen befpectirlicher Meuperungen über 
Lanbesväter im Algemeinen und unferen Rönig im 
Belonberen umter Anklage der Mapflätsbeleidigung ge: 
elle war, jedoch wegen mangeinder Veweiſe freige 
fproden wurde, hat einen ausgeſprochenen Abfheu gegen 
tirhlige Gebräuche. Seine Söhne baben fämmtlid 
- Zwangstaufe — alle find auf den Wunſch 
des Vaters Carl 9 und bat Herr H. jetzt das 
Vergnügen, fie —* 1., IE, IH. zu rufen. Erwäth⸗ 
nenẽwerth iſt nod, —8 Herr H. dem Revier » Poligei⸗ 
Lieutenant feine bei Voßzichung ber Geremonien ſchon 
mehrere Jahre alten Epröhlinge nadt zur Taufe über 
gab, weil er micht werpflichtet fei, die Kinder zu einer 
Geremonie zu kleiden, welche die Polizei gewaltſam 


Dien. Die „Rugeliprige” bes Herem Guſtav 
Struve erhält ug neue, und —— Goncurrenz 
Dem „fliegenden Dr weichen dem Feinde ſie den ⸗ 
des Dei auf den Acht Da: dein „Oebärtiter”, 
cher, am feinem Ziele angelangt, ein neucd Geidop 
anäfpeit, das wieberum, jobalb «8 crepirt, ein anderes 
Pro jeetil abſchictt, uns fo weiter bis auf 10 Meilen; 
dem großen Blenbapparate und dem gef Die 
nentorbe; ae weldyer dem Feinde Eand 
im die Augen jireut, und pielen en Erfindungen 
ift ie, wie das M Shıluhe: Wogenklit De. durch 

eines % der Hang abgelaufen, 
ae mit der Ausſicht auf enorme Wulſamleit die 
größte Humanität verbindet. Der edle Menſchenfreund 
ſchlagt vor, Granaten von ungefährlier Hülle mit ein 
wenig Pulver und einer großen Ouantität Beratrin zu 
füllen. Wenn eine folde Granate in ein Bataillon 
geworfen wird und barın plapt, jo wird bie ganze 
‚Wannigaft eine halbe Stunde lang in fo Irampfhaites 
völlig fampjunfähig iſt und obme 

Blutvergießen gefangen genommen werben Tann. 

* [Reger!] Die neueſte Etatiftif der Regerbe ⸗ 

—— New Yorls ſpricht durchaus nicht für die bes 

liebte Theorie von geiſtiger Unfahigleu der farbigen 
Nace. Dis Neger, jept 10,000, wor 16 Jahren 16,000 
an Zahl, gehören zu den friedlichſten und ordentlichiten 
nern ber Stadt und ftehen in biefer Beziehung 

- den dortigen Itlandern. Unter ihnen find 
20 Beiftliche, ebeijomiel Aernne und Apotheker, 2 Nor 
tare, 2 große Kaufleute, 1 Addelat, 50 Schullehret, 
6 gewerbsmäßige Hedner, 25 Muſiler, 20 Squiter, 
30 Schneider, 500 Kutſcher, 90 Wirthe, 2300 Keliner, 
Köche und dgL, 400 Anftreiher, 500 Waſcherinnen, 
100 Ammen, 20 Weisſager, 200 Proftiturte umd 
Diebe, Zwer Zeitungen werden von Farbıgen heraus: 
gegeben und eines Igwarzen Poeten erfreut fi die 
Stadt, Dreijehn Neger find im Beſitze eines Bermd: 
m von mehr ale 00 Dollars, Der Eulen 


i öde und bie beiten Diener und 
Mägde finden fid in den Bereimigten Staaten unftrei» 
tig unter ben Farbigen. 


Dienftes: Nachrichten. 
Se. Maj. ber u, daben Sich allergnadigſt bewugen 
En unierm a | Jo. den Kedierſoſier Yuowig 
edald zu Biſchofoheim. Sun Reuflatı a.©., auf Crumo 
$ za lie Corn IX, Beilage ur Berfaffungeurfunoe in 
San Rubeftane ju verjegen und an deſſen Stelle 
ben bermaligen Actuar bes yorfiamıes Lohr, Wihad Dojepb 
Adami, zum prov.Revierförfter nad Siſche aheim zu ernennen. 


Blumenkohl, Nothkraut und 
‚Kuollen-Zelleriepflanzen ädhte Sorten, 


Ph. Eichling. 


Jelcyälls:Empfehlung. 


Untergeidineter bringt hiermit zur geneigten Nenntniß, daß er neben feiner 
Wein: und Braudwein · Sandlung eine Gffigliederei errichtet hat. — 
Unter Zuſichetuag veeer und billiger Bedienung jeigpnet | 


Achtungs voll 
Lonis Heck. 


Rarferblantern, im Mai 1867 





Ph. Köichting. 


M 


Handel und Ynduftrie, 


** Raiferslautern, 4, Jul. Der Bnfang ber Wecht 
zeigt und nad allen mnöwärtigen Berichten ein weitere a 
rüdgelun ber Preiie am, und if kejoubers für — 

Kom * nech cher re 
berall ehr Mnapp find 
auf hi figem, mittelmähig befahrenen Warkte, war 
Stimmung turdgängia jehe fan und verweißen wir Näheres 
auf unfern Markibericht, — Bir netiren beute für Bat: 


harte Baifle — 


zu wollen, da bie Borrätbe darin 


Wehztu, 1, Dual, 16% 7,2 Onaf. 157, 


w. Mannheim, 3 Junk) ( — ———— 
— . Beiyen, eff- Ben 20 ib. —— «hi. (80% 
16. 15 &., j.16.50 —f.- Br under! 3 . 45 n rag in 
e-.-8, 11 — 1. iger 2. — 
a 535 —— a, —— Pr * 
X ruug — jerjte, € > 
fl. 12 15 — L- 2 all keima fl.—. — When. | m 
* * 100 Ze RN 11 &, P EACH Fluke auch Iheilweil 
zus Koblreps fl. 0%, ig ER Erben. 11-126. 
erhoehen Linien fl —— * Biden fl. 2. 


— 16. 


or; Roageumehl Ar. 0 — 1, hätte 0 


u Tre) tranfıt (480 Linea) fl, > 
bien zerzolt, nah Qualität fl —. — 
önes Wetter unb Maue Berichte on N 


. 


tigen Märkten re: bei den in wicht unerheblic 
Ben auftretenden —— dao Betlangen cinet Preistrs 


gen, weiche Eritend der Bir: 
anden "ehr Nahe bei geräums 









aha 400 ; Petroleum. wenig 
Ghampagıier 12%, Ghrke, verberipfälz, 13, — 9 te: Rn l, ln: ke Ai. : (m Je np) 4 
Hakr 9-94. Ale vie 200 Judo gu 0% u Ne, 4 — 21.30 —* * nun 3. Jun, 6 Ust Übchbe, (@ —— — 
Neufadt. Markt von I, Juni. Der Gentaer Maigen | in Wartı ge —f2 EM A eleräty In ber — fgchetät war weni 2: 
8 R. 33 fr. Rem — 11 fe.) @pely 6 fl. 14 fu Gerſte 6 0, Er Re. oh Ar A. fi. 2. | Grebltsctten 180—179%, —— 1 Bee * zu, 
20 kr, Hake db fe 1 doll. B, Ruh. fl. 10 ®,, morbbeuriges. im. Berhältniß | bahn 222 bez. 18325. Amerttanıfze Bonds ‚77°, bey u.® 
men, viele ſchöne Bilder, 1 J ilhaften Bedingungen ver- in großer Kusio 
Todes-Anzei Delgemälde, (Raifer Barbaroffa), 3 —— gung Parfümerien 8 er 
e8- e1g0. bolftändige Betten, jehr bieles Weiß: Diefes Gut. hat eine fehr geſunde 29°/,) 
Alen Verwandten, Freunden und zeug, hänfen und iergen Gar, eine Lage, Waffer in Meberfluß und ift mit 
Belannten dig. jhmerzliche Anzeige, einer vollitändigen Wirthlhaft enb | ihr Dielen und chönen Obftbäumen be: — 


daß es Gott dem Allmächtigen ges 
fallen ‚hat, unſern inuigſigeliebten 
Gatten nnd Vater 


3ohann Müller, 
geſtern Abend 7 Uhr im 67. Le 
bensjahre plotzlich zu ſich abzurufen. 
Die Berrdigung findet morgen, 
den 5, Juni, Nadımittags 5 Lgr 
fatt, 
Um jüille Theilnahme bitten 
Kai’erslautern, &. Juni 1867. 
WM Bier Iranerndın Hiaictdlicbenen. ĩ 


— 
Bekanntmachung. 


Verſchiedene Bauarbeiten in dem. fpl. 
proteftantiigen Schullshrer-Seminar Da: 
her, ſollen auf dem Wiege der allgemen 
ven Submuffion vergeben werden, nämiid) ; 


1) Erd⸗, Mauret Und 
Steinhauerarbeiten . DELfL. 58 fr. 
2) Iımmermannsarbsiten 40 „ 16, 
8) Dagdeder Pr 66 „10 „ 
4) Schreiner Pr 46 „Ay 
5) Sglofier " 19 u.48 u 
6) Glafer » GB ud m 
7) Zündyer 22 „ 22 


Schriftliche Angebote für bieje Arbeiten 
müfjen längitens bis zum 11, I Dis 
Vormittags 10 Uhr dei der unterfertigten 
Behörde eingereicht werden, woſelbſt die 
Pläne, Hoftenanfhläge und Bedingungen 
zur Enſicht aufliegen. 

Kaiferslautern, den 2. Juni 1867. 

Kol, Baubehörde 
30,1,2) aa. 
Einladung. 

Sämmtlidie Gläubiger von Balthafar 
Mepger und beijen Epefrau- Louiſe 
Kügier, beifammen: in: Entenbad 
wohnhaft, werden andurd eingeladen, ihre 

Schuldtuel bis zum 8. Jim nägjithın, 
auf der Amtsjtube des Unterzeichneten 
abzugeben und an "biefem Tage perſon⸗ 
hip oder durch Bevollmachtigte auf ber 
beiagten Amteftube zu erſcheinen, wm die 
zu vertheilenden Gelder in Empfang zu 
nehmen. 

Kakferslautern, den 30. Plai 1867. 
29,31,3) 


tee 

Mobiliarveriteigerung: 

Dienftag, 11. Juni nadithin, Rad: 
mittags 1 Uhr, laßt Herr Gran Hoijfr 
mann, Lehrerin Neufirpen, in’ feiner 
Wohnung allda, wegen Umzuges, unter 
andern Dlobiliargegenflände folgende. auf 
Credit verjleigern; 

14 Bien, 1 gweilpänniger, Wagen, 
Karren, 1 Pflug, I; Egge und, ſon⸗ 
ſtige Adergeräthe, — 

Rarferslautern, 4. Jumi 1867, 

31,5) Ilgen, fgl. Rotär. 


en 
Mobilienveriteigerung. 
Dienftag, den 11, Juni 1667, und 
die darauffolgenden Tage, jedesmal des 
Nachmiutags 2 Uhr in Dem Geſellſchaſts · 
kocale „Eintradht” in Kaiſerslaulern laßt 
Herr Reftaurateur Jacob Hammel da⸗ 
felbit, wegen Aufgebung feiner Neftaura: 
tion, folgente Wobiliargegenjtänbe auf 
eigen verfteigern, als: 
2 Kleiderfehränfe, worumter ein nuß⸗ 
baumener, 4 Gommobe, Tiſche, 
Stühle, große Spiegel mit Goldrah: 


















mittags 3 Uhr, läßt Die flädtifde Gas: 
anftalt‘ dahier, den diesjährigen. Gras · 
wuche auf ihrer 70 Dezimalen großen 
Wieſe neben der Basfabnıf an ber Wieſe 
ſelbſt, in 4 Abtheilungen verfteigern. 


31,5,41) 
Klee: und Gras Verſtei⸗ 


mittags 2 Uhr, laßt die Rentnerin Hen⸗ 
riette Nitter den diesjährigen Kee auf 
iprem am Seh, Bann non Kaiferslautern, 
in der Nähe des Bierlellers von Herm 
Carl Gelbert, gelegenen Ader in Ab: 
theilungen, ſowie nachher am nemlichen 
Tage um °/,4 Uhr, das diesjährige Heu: 
und Ohmetgras auf ihrer im Stabtmeiher 
dahier gelegenen Wieſe, an Det ind 


"181,5,40 


Verfleigerung rines 


Morgens 9 Uhr auf, dem Dreilönigzuge, 


Bödıng, f. Notär, ' 


ſprechende Küchen » Einzichtung, 1 








flanzt. 
Büffet, 200 Zlafden und Gläfer, [7 jan: 
1 Dieb ads pafa, ——— 
tatue in Marmor, Jagdrequi⸗ : 
fen, mehrere gute Thüten Und Yen ** Basen}, HE 
Bet, geil hr Be —* u al 
andern bie „Bartenlaube“, „Ueber 
Land und Meer“ und, viele anbere eines —— * Perg zu 
Sadın. — — 
Kaiferslautern, den 27. Mai 1867, Donner« 
25,9,31,5) Böding, tal. Notär. ftag, den 27; 


Junt nachſt ⸗ 


Gras Verſteigerung. 23 


Montag, den 17. Juni 1867, Nach ⸗ art dar 
2 Uhr, zu —S in der Wirihſchaſi 
von, Anton. Wagner, laſſen Jat ob 
Schwarz, Wirth zu Landſtuhl und die 
Erben feiner Ehefrau Eliſabecha Wagner 
— ihr zu Landſiuhl an der HRamjiciner 
Landſtrate zunädit des Bahahofrs ge⸗ 
legened. frequented Gaſthaus mu Hejlau- 
sation, fammt Zubehörden 22%10  Deyt 
malen Flachenraum enthaltend, unser 


Naijerslautern, den 3. Yunt 1867. 
Derbeimer, tgl Notär; 


gernng N 
Samftag, den 15. Juni 1867, Nad 


Zandjtupl,; den 29, Mai 1867. 
31,47) Der tgl. Notär Nocbel 

Aechte Schweizerfräuter & 
Blumentbee von Dr. I BP. 
Wild aus Shwanden (Canton Glar 
zus), ein Öeneral:Blutreinigungsmittel, 
empfiehlt 


29%) Earl Wettig. 


Yusverfauf 


eimer noch ſchönen ‘ Auswahl Sommter- 
budöfins, worunter noch ganz feine, 
geihmadvolle Sadıen, ſchwarzen Tuchen 
und Burtsline, Weiten, Binden, Bejap: 
bänder, Anöpfe xc. 26, zu fehr billigen 
Preifen; 


Stelle, in Abtheilungen Derfteigern. 
Kmiferslautern, den 3. Juni 1867. 
Bo ding, tal. Notär, 


Hol-Gufes. 


Montag, den 17. Juni, 1867, 


Jac. Andrö —— Wwe. 

Solinger Tafel: Betcde, 

Meſſer * Scheeren, in beiter 
Qualität halte ſtels auf-Lager 
29°/,) Carl Wettig, 


Mehlpreise 


Gemeinde Muͤhlbach am Ölan, läßt Wil⸗ 
. Fre Aderer allda 


das Hofgut, Dreifönigs- 
zug bei Glanmüblbach, 
beitebend in Wohuhaus 
mit Schmiede, Back: 
baus,  Stallungen, 
Scheuer, u. Hofraum, 
mehreren Brunnen und 
Garten auf 39 Dei 


bei Carı Goerg. 
Kunftmehl per Gentner ; 


* Blummebl „ „+ 18. 20!, 
malen Fläche, 14 Tag: Scwingmehl I.Dual.p.Etr, „ 11,50 „ 
wert 16 Dezimalen Aderland, R U-nyız sa rrltad, 


1 Tagwert "74 Dezimalen 
Miele: und 37 Desimalen 


Wald, Alles einen Gompler | Pfeifer in der-Nähe der Bienbrautrei 
bildend,« öffentlich unter »vor- IMagner, 


Geſchäfts-Eröffnung. 


eröffnet babe, 


Lagern 
—— Glas-, Eryftall- und Kury- 
Waaren oft. 


Durch aufmertſame und billige Bedienung werde ich fletd-das hei 


mir geichenkte Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen. 
Kaiferslautern, den 1. Juni 1867, 


Tg Butter 24 fr, pır Po 3 Erüd u 
4 fr. Kartoffeln, per Kır. 1 fl. 52 ir 
anal Carl Htettig, ver Cit. I fL 4 Fr. Stroh, per Geniner A 
29°, vis-d-vis dem Stadthaufe dis LA. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich heute mein 


— weꝰr —— 














günftigen Zahlungsbed en auf Eigen , Schwimmbo 
thum — ———— a fl.2.12. 


13. — m] 


Dr. Carl 2 i 
wohnt im Haufe bes Herm Mechanitus | Li 


Unterzeichnete verlauft den diesjährigen 


ewigen Nee auf ihrem 17/,  Tapiverf 
Ader am Mittel-Rothenberg. — 


31,8,3 Wive. Diehl, ten i 
Scin Cigartenlager emphess 
29,2/,Diea) Earl Eprof. 


Chlor-Baryum, ⸗ 
wegen Keſſelſtein, — 


19D1/,) 

Ein. Zimmer 
ebener Erde iſt zu — und ſogleich 
zu beziehen, Näheres bei FJ. Göte 


am neuen Weg- 
Reichard'ſche Eigarren 


empfiehlt 
29° Carl Wettig. 
oeben eingetroffen; \ 
NeuefiePerlguimpen u. !nöpfe, 
en u. baummwollene 
iequ 


es 
FREI: 


* 











a 16 Er, fowie Baum 
garne in großer ar bi 


29%/,„DiSa) Cart! 


Cireus Schlegel, 


gr ute, Dienfas 
eute, enjta 
4. Juni: ’ 


große brillante 


Vorſlellung. 
Zum Benefice, für Frl. M. Schlegel und 
Matthias Rieſſenach. 
labet m 


Bu recht zahlreichem Befu 
eben \ 
M. Nieffenad u. — 
Anfang Abends 8 Uhr s 
Stadt Kaiferslantern, 


en. 
Frucht: Mittelpreife vom 4. Juni 1807 


Das Bürgermeifteram 


Brod und Kleifchpreife 
Ein Hornbrod von 6 Piund- 27 
Ein Gennſchibtod von 3 Bund 14'/, 
Kin Weihbrob von 2 Piund 16 kr, 
Ochſenfleiſch 1. Qualität 15 fr, Kubfl 
l. Qual, 14 fr. 11. Qual. 12 ir. 
10 fr. Kalbfleiſch J. Qual. 14. M. 
5 Hammelfleiih 14 fr. Schwan 

1et. 


*° Kaljerslautern, 1. Juni. Bictwallım 


Mündr 


Dieſes Blatt erfcheimt täglich, ausgensmmen 


Sonntags, an 
selben Zage bayıgen der „Plahe u ratie: 
€ ach im gamı 


Beilage ausgegeben wird, w 
Bayen 1 fi 


Nro. 132. 


Politiſche Ueberſicht. | 
* Staiferölautern, 5. Juni. 


— Die Minifterberathbungen haben zum 
Jwed, über einige in den legten Wochen bereits ver: 
sauli erörterte Grunbpringipien zur baueruben 
Regelung des Zollvereind bie erwünſchte Einigung 
berbeiguführen. Es handelt fi) vorzugsweiie barum, 
den füddentihen Staaten für ben Verluft der biähe: 
rigen Stimme eine angemeſſene Betheiligung an ber 
Zoll vereinsgeſetzgebung zu verſchaffen, und bält man 
hier fiir mahrigeinlih, e8 werde bie Augiehung von 
addeutſchen Abgeordneten zu dem ermeiterten nord⸗ 
deutſchen Reichstage ad hoc befchloffen werden. Von 
übveutfcher Seite fol vor Kurzem gewlluſcht mor-: 
den Sein, dab biefe Zuziehung für eine beitimmie 
Reihe von Jahren, etwa für 12 Jahre, vertragsmäs 
Big feftgeftellt würde, doch ift dies der „AR. 8.” zu: 
folge nicht verbürgt, — Ein meiterer Punkt ber 
Minifterberathung ift berjenige der „Revenuen:Ber: 
theilung” und dürfte dieſer ber ſchwierigſte fein. 

— Der Zwed, ben Ropoleon III. bei ben Eins 
labungen ber Kürften dem eigenen Lande gegenüber 
verfolgte, fiegt auf der Hand. Der Bonapartismus 
it eine alternde Kolette, weldje vieler Echminte ber 
darf, wenn fie noch erträglich ausichen fol, Die 
Schminte ift die „gloire und mwirb diesmal aus 
einem anderen Topfe genommen, das Saiferreich 
klebt auf die mericanifhe Schmarre das Schönheit: 
rfläfterhen eines friedlihen Ruhmes. Die Vonar- 
chenbeſuche werben den Franzoſen fo ausgelegt, daß 
fie bie Suprematie Krantreihs illuſtriren. Man fagt 
ihnen: Europa ſchickt feine Raifer und Könige gu 
euch. Das ift eine Huldigung, Die nicht den Tuilerien 
alein, ſondern Paris, Frankreich, dem franzöſiſchen 
Geifte dargebracht wird. Es müßte wunderbar zuge: 
ben, wenn bie Frangofen das nicht glaubten und 
nicht Telbft die Demokraten unter ihnen einen gemife 
fen Etoly darüber empfänden. So frifcht das zmeite 
Saiferreich in einem Yugenblide, wo man es am 
nenigften erwartet hätte, fein verblaßtes Preſtige 
wieder auf; ber gewandte Spieler macht jelbft mit 
fhledhten Karten nod einen Stich. 

— Wie der „Aoenir national” erfährt, fol 
Franlreid gegen den Eintritt Luremburgs in ben 
Jollverein Borbehalt eingelegt haben. 

— Der franyöfifche Staaterath hat einen 
Örfegentwurf über die „Omvaliden Der Arbeit” durch: 
berathen. Danach follen die arbeitsunfähig gewor⸗ 
denen Arbeiter, beziehungsweiſe deren Hinterbliebenen, 
sus einer allgemeinen Caſſe eine Benfion beziehen ; 


koſtet viert 
. 20 fr. 





ſülziſche Volkszeitung, 


j ——“ Rıbatkeur: Karl Winterkria. 


Drud und Berlag von Ih. Lehr in Auiferslautere. 


Kaiferslantern, Mittwoch 3. Juni 1867. 


die nöthigen Fonds hierfür folen aus einer Abgabe 


von 1 Proc. bezogen ‚werben, bie ber Staat von al 
ten anf feine Koften unternommenen öffentlichen Ars 
beiten bezahlt. Um biefen Penfionen jedoch den 
Gharalter eines ſtaatlichen Almoſens zu nebmen, fol: 
len mur diejenigen Bebürftigen dabei Berfidiichtigung 
finden, welche ſich an ber Gafle durch Meine Beiträge 
betbeiligt, unb fo ben Wunſch am ben Tag gelegt 

ben, felbit für die Sicherſtellung ihrer Zukunft zu 
orgen, 

* Dem Journal de Vruxelles“ zufolge ſtimmt 
bie wirkiſche Regierung dem neuen Vorſchlag bes 
Kaiſers Rapoleon bei: zur Prüfung der Beſchwerden 
der Ganbioten eine internationale Unterfuhungs- 
commiſſion nieberzufeßen. ie Gonferenzen und Con⸗ 
grefie find eben jept Mode. 

— Ein unwilllürliches Grauen überläuft einen, 
wenn man bie neueften Depeihen aus Merico 
(auch der officioſe Barlfer „Etendarb“ beftätigt 
Marimitiand Befangennahme) liest, die einem vor« 
tommen wie die geipenitige Hand, weldye bei Belſa⸗ 
zars Mahl das verhängnißvolle „Mene Tefel“ an 
die Wand ſchrieb. Das „Nemwyorker belletrijt. Jour⸗ 
nal“ fagt am Schluſſe eines Artikels über Marimi- 
llaus Schicſal: „Ob wohl den Mann, ber ihn vers 
lodt und. verrathen, jegt nicht ein Grauen über fliegt? 
Db nicht Louis Napoleon fi die Ahnung aufdrängt, 
dab es au ihm, dem unenblid mehr Sculdigen, 
einft fo ergeben fünnte? Es kommt und vor, ala 
mürde der Monarchie hier, auf amenilaniihem Boben, 
ein Spiegel vorgehalten, welder ihr zeigt, was fie 
früher oder fpäter au in Europa zu erwarten bat. 
Die Republik hat gelegt. Möge fie jegt bemweifen, 
dab fie des Sieges würdig war!“ 


Neuefe Nadridten. 


Münden, 3. Juni. Daß der Staatäminifter 
Fürft von Hohenlohe ſich felbit zu ben Miniſiercon⸗ 
jerenzgen nad) Berlin begeben hat, wird vielfach da ⸗ 
bin gedeutet, daß die Zollvereindfrage wieder eine 
keitiiche Geflalt anzunehmen drohe. Cs ift für bie 
Dauer feiner Abmwejenheit das Portefeuille des Staats: 
minifteriums bes Weubern dem Staatsminifter Der 
Finanzen, v. Pfregichner, übertragen worden, 

Darmftadt, 4. Juni. In der heutigen Sigung 
der zweiten Kammer beantragte Gagern, übereinftim: 
mend mit Dumont; eine Umgeftaltung und Wieder: 
vereinigung bes getrennten Deutſchlands fei nur auf 
Grundlage bunbesftaatliher Einigung mit Preußen 
an der Spige zu erftreben, Die Kammer folle ihre 
Uebereinftimmung bamit erllären, wenn es bie Ne 





—* 


65. Jahrg. 


rung als ihre Aufgabe erachtet, im Berein mit ben 
üdbeutichen Staaten eine gemeinſchaftliche Grundlage 
zu Unterhandiungen mit Preußen zu moraus 
ein ganz Deutihland umfaſſender Bund entjlänbe, 
und tolle bie Regierung auffordern, inzwifhen neben 
militärifher Drganifation eine Einigung ber Ber: 
lehrs · und SHanbelsverhältniffe ganz nb3 zu 
erzielen. Der Antrag wird wahrſcheinlich angenom- 
men werben. 

Dormftabt, 4. Juni. In ber zweiten Aammer 
murde heute in namentliher Abitimmung bie Regie 
rungsvorlage auf Eintritt Dberheſſens im ben nord⸗ 
beutichen Bund mit 44 gegen 3 Stimmen und jo 
dann auch der Hallwachs Goldmann'ſche An auf 
Eintritt von ganz Heilen in ben norbbeutihen Bund 
mit 32 gegen 15 Etimmen angenommen, bad 
Dumontihe Amendement aber abgelehnt. 

Florenz, 4. Juni. Der Finangminifter hat bem 
mit dem Haufe Erlanger in Paris abgeſchloſſenen 
Vertrag ber Abgeorbnetenlammer geflern vorgelegt. 
Das Haus Rothſchild hatte auf das Geſchäft verzich⸗ 
tel. Die gegenwärtigen Gontrahenten werben eine Ge⸗ 
ſellſchaſt bilden und Obligationen ausgeben, weldyen 
die Nationalgäter als hypothelariihe Sicherheit bie 
nen werben. Die Obligationen werben zu 385 Fre. 
ausgeftellt fein, 25 Ftet. Zinſen jahrlich tragen und 
in zwanzig Fahren zurüdbezablt werben. Die Kam ⸗ 
mer hat die Vorlage günflig aufgenommen unb bie 
Berbanblung berfelben als bringlid erklärt, 

* Dondben, 4. Juni. Die Actenftüde, bezüglich 
bes luremburger XTroactats mwurben bente in Drud 
gegeben und werden balbigft veröffentlicht werben. 
Die Reform Debatte ift bis nad) Pfingften vertagt. 

London, 4. Juni, Im Unterhaufe erflärte auf 
verſchiedene Ünterpelationen Lord Etanleyg: Die Uns 
terhandlungen über den Abfhluß eines Handelsver⸗ 
trages mit Portugal feien wieder eröffnet. Betreffs 
des Kaiſers Marimilian fei die Regierung ohne 
Nachricht; wegen der Jubenbehanblung in der Mol» 
bau babe die Regierung freundlich, aber energiſch res 
monftrirt, bei den bei ber Pforte betreffs Ganbia’s 
von anderen Mächten gelbanen Schritten fid) jedoch 
nicht beiheiligt, — Die geitrige Londoner Nahbörte 
verkehrte in fteigender Tendenz. 

+ New Mor, 23. Dai. Jefferfon Davis ifi in 
Montreal anzelommen. — General Pope bat den 
Vürgermeifter und den Chef ber Polizei von Mobile 
abgejegt. — Die Fenier halten durch bie en 
Vereinigten Staaten Meetings ab, um einen Einfall 
in Ganaba vorzubereiten. 











Berhängnißgvolle Begegnungen. 
Rovelle von Henriette franz 
(Fertichung.) 


„Deine Koufine behauptete, fie fei micht hübſch ger 
ung, um Etoberungen zu maden, und ic mollte fie 
om Gegentheil durch ben vorgehaltenen Spiegel über 
eugen; fie wehrte fich aber fo energiſch bagegen, baf 
& Gewalt brauden mußte.“ 

Ludwigs Blid fiel auf die von ihm bis jet micht 

eachtete Melanie, bie fich, das Geſicht von dunkler 
Röthe übergoflen, zwiſchen ben Dieanverbäumen empor 
ichtete. 
Vorwurfsvoll haftete ihr Auge auf der Freundin 
ınd glitt dann ſcheu zu deren Bräutigam hinüber, als 
vollte fie den Spott von feinen Lippen lefen, den lo: 
a's Worte darauf hervorrufen mußten, 

Diefer Ausbrud war aber in ben Haren, ſchönen 
Zügen LZubmwigd nicht zu finden, eim gewinnendes Pä: 
heln war es, das feinen ebelgeformten Mund umfpielte, 
ein Blick ruhte freumblich auf dem Mäpdhen. 

„Es ift edel, ungerecht gegem fich felbft zu fein, 
ind nicht gegen Andere”, fagte er, ſich zu Pelanie 
oendend. 

„Über es iſt nicht artig, mein freund, daß Sie in 
Begenwart Ihrer Braut ihrer Roufine {hmeichelhafte 
Dinge jagen“, rief Flora lachend; „ſiehſt Du, was 


daraus geivorben wäre, wenn Du mich begleitet hät 
teft”, fügte fie, fi zu Welanie hinabbeugend, flüfternd 
hinzu, und verlieh, einen ſcherzhaft, böfen Bid auf 
Ludwig werfend, bie Terraſſe 

Der junge Mann folgte ihr mit freubigem Lächeln. 

Seiterleit herrſchte in dem feinen Kreis, der ſich 
bald um den Theetiſch verfammelte, Der Bater, von 
der Borſe beimgelehrt, ſchien von dem ihm noch frem: 
den Bräutigam feiner Tochter jehr angezogen, die Mut- 
ter blidte mit hoher Befriedigung auf das junge Paar 
und bie reichen Geſchenle, bie Ludwig von feiner Reife 
mitgebradt; aud der Gouvernante und Melanie tbeilte 
fih die heitere Stimmung der Andern mit, und es 
war fpät geworben, als bie zwei Kouſinen in ihr ger 
meinfhaftlihes Schlafjimmer zurüdlehrten. 

„Run, Den Urtheil über Ludwig“, begann Flora, 
al fie allein waren, 

JZedes Urteil, das ich nad breiftändiger Belannt- 
(haft über ihn fällen würbe, müßte nothwendig ein 
voreiliges fein“, ertwieberte Melanie und löfte ben gol ˖ 
denen Reif mit ber nihrift „a revoir vom Arm, 
um ibm in das Schmudläftcyen zu legen. 

„Ufo er Hat auf Dich keinen angenehmen Einbrud 
gemacht”, ſprach die Braut etwas verftimmt, „Das ſoll 
wohl biefe ausweichende Antwort verbüllen,“ 

„Wie argwöhnish Du bift*, entgegnete bie Roufine, 
„wahrhaftig, mir ift nichts an ihm aufgefallen, was 
Anlaß zu itgend einer berartigen Auslegung geben 


lönnte So viel ih bis jet über ihm zu urtheilen 
fähig bin, widerſpricht nichts im feinem Benehmen ber 
guten Meinung, die ih von ihm gefaßt hatte.” 

„Da Du ſchon zu verftändig bift, über feine in» 
neren Eigenſchaften einen voreiligen Schluß zu ziehen”, 
fuhr Flota gereigt fort, „fo fage doch imenigfiend, wie 
Du fein Aeußeres gefünden; ift er nicht ber ſchönſte 
Mann, den wir je nejchen ” 

„Manfred war ſchöner“, antwortete Melanie kurz 
und fledie die lang berabhängenden Flechten in ein 
weißes We. 

Slora warb blaf. — „D, ſprich nit von Mam- 
freb", fagte fie — „wenn Du mid lieb hafl, ſprich 
nit von ihm — —" 

„Es würbe mir leid thun, Dich mit ber Erinnerung 
an Zeiten, bie vorüber find, verleft zu haben.” 

Um fo mehr nimmst es mid Wunder”, entgegnete 
Flora, „da Du Ludwigs Aeußeres fo unterihägteft, 
Du bift Manfreb nie geneigt geweſen.“ 

Dieſen Iindilhen Groll, den ein unbedachtes Wort 
des adıtzehnjährigen Jünglings hervorgerufen, babe id} 
längft vergefjen”, ſagte Melanie lädelnd, „die Vogel 
ſcheuche hat ſich ja in ein fchönes Mädchen verwandelt, 
wie Du mid glauben machen willſt, was hätte ih ba 
noch für Urſache ihm zu zürnen?“ 

„oO, dap Du feiner erwähnſt an bem heutigen, 
glüdlichen Abend", ſyrach bie Braut, „marum einem 
bittern Tropfen in den Kelch der Fitude giepen?“ 


Die gerichtlichen Schägungen, ein Beitrag zu 
ber Frage über die Hebung des laudlichen 
hetarcrebits. 

Die Frage übag Pie Febung des Hypothekarcr 
bites für ländlichen rund: und überhaupt Mealitäs 
tenbefig ift bereind von ben verſchiedenſten Richtun⸗ 
gen aus erörtert worden. Einer Seite dieſer Frage 
jedoch — und vielleicht einer der wichtigiten — if 
biäher jehr wenig veachtung und Erwägung gefchentt 
worben, nämlih ber amtlihen MWerhihägung von 
Reatitäten. 

Eine unbeftrittene Thatſache ift es, daß die Gelb: 
bingabe von. Eeite bes Hupothelargläubigers Ders 


trauen voraudfegt,. nicht allein in die Perlon des’ 


Gel ondern vorzäglih in den bleibenden 
Werth des Pianbobjectesd, Es darf aber mit Sicher: 
heit behanptet werden, daß aufer anderen Urſachen 
auch das mangelnde Vertrauen, ja das entſchiedenſie 
Mißtrauen in die amtliden Wertbihägungen, befons 
derd von ländlichen Realitäten, das Rapital trog ber 
Gelvabundanz abhält, Hypothefarcredit zu gewähren. 
Zeiber tft biefes allgemeine Mißtrauen durch die ber 
trübendften Erfahrungen nur allzuſehr gerechtfertigt. 
Für die in amtliher Werthſchaͤzung herrſchenden 
Mißſtande könnten zahliofe Belege beigebracht mer 
den, es wird jedoch hinreichen, hier mir ein Beifpiel 


vorzuführen. j . 

Das Schloßgut Efting, Landgerichts Brud, murbe 
mach gerihtinher Schapung vom 25. Juli 1863 auf 
56,128 fl. gewerthet. Nachdem ber Befiger fi auf 
Grund biefer gerichtlichen Schägung einen Hypothe⸗ 
Tarcredit von 86,745: fl, verf hatte, ließ er bas 
“ut fahren. BDafielbe wurbe bem AZwangsvertanfe 
untetftellt und biebei durch gerichtliche Schaͤhung vom 
5. Rosember 1864 auf 29,727 fl. 15 fr. gewerthet 
— alio innerhalb 16 Monaten um 26,4000 fl. 
45 fr. weniger, Über nod) nicht genug — Das obige 
Gut kam unter Dem neuen Befiger wieder zum 
KHmwangsverbunf und wurde bei dieſer Gelegenheit 
dur neu vorgenommene gerichtliche Schägung vom 
November 1866 auf 19,094 fl. gemerthel. Solche 
Biffern ſprechen far; Schägungsdifierenzen innerhalb 
breier Jahre von 56,128 fl., 29,727 fl. und enblich 
19,024 ji laſſen ſich durch Annahme geänderter Zei: 
ten nicht mehr xechtiertigen, und befteeiten läßt ich 
auch nit, dab auf Veranlafjung jener hoben ger 
a ke in diejem und zahllofen am 
beren Fallen Diele Tauſende für Hypothekgläubiger 
au Berluſt gingen. . 

Fit es daher zu vermunbern, wenn das Kapilal 
bas ertichledenfie Mißtrauen in gerichtliche Werths⸗ 
erhebungen ſetzt und fid) zu einem länbligen Hypo: 
tbefarcredtt nur Schwer herbeitäßt. Es it daher var 
allen Dingen nöthig, bei gerichtlichen Wertherebuns 
gen eine Er, — Baſis zu gewinnen, und 
diefe fann und fol feine andere fern, als bie wahre, 
zeelle Srttpadiäpigtei eines Örundbefiget, der blei⸗ 
bende Werth eines Pfandobjectrs, Von dem Ertrage 
feines Gules fol der Beliger die Staats: und Hy 
polhelarlaten vor Allen beftreiten fünnen. Wenn 
aber die Schaͤtzleule, wie nachgemiefen werben kann, 
anders {hüfen, wenn ber Beliger Hypothelareredii 
fudt, anders bei GButsübernahmen und wiederum 
anders bei anderen Vorkommniſſen, fo ift bies eine 
wWilltur, melde jeder reellen Baſis ermangelt und 
zu ben traurigften Calamitäten Beranlaffung gibt. 
Der Zwed des Hypothelarcrebits kann es nicht ſein, 


dem landlichen 


beſthe ben Umſtänden 
Rapital —— * ahrdung 
jelben. "Wi 


> De i 

— die Schahung auf der reellen Vaſis der 

wirklichen Erttagsfähigfeit und bes bleibenden, Wer⸗ 

thes, fo iſt Beſiher und Gläubiger gebient, und dem 

fogenannten fpecnlativen Güterſchwindel wird der 
Meg gründlich verlegt. (N. R.) 


Deutſchlamd. 

H. Münden, 3. Juni. Mährend ber Abwefen⸗ 
heit des Fürſten v. Hohenlohe dahıer, melde ſich nur 
* ni * erſtreden * iſt der — 

von Pfretſchner mit ber Führung des Poriefenil⸗ 
les des Beuherk beivant ’ ae 
H. Münden 3. Juni. Auf Anregung mehrerer 
ES hügenvereine Bayerns iſt man im f Staatömini: 
Rerium des Innern damit beſchüftigt, an Stelle ber 
olten Schügenorbnung von. 1796, eine neue 
audjuarbeiten, melde nad ihrer Bollenbung veröffent ⸗ 
licht werben wirb unb Deren Annahme ben einzelnen 
Bereinen felbftverftännlich frei ſteht. 

Darmſtadt, 3. Juni. Soeben wirb in ‚zweiter 
Rammer der Stände von Seiten bed Präfibiums bie 
Mitthellung gemadt, daß Se. Excellenz der Minis 
Rerpräfivdent Freiherr v. Dalwigk fein Bebauern aus: 
brüden laſſe, ven heutigen Verhandlungen nicht. bei- 
wohnen zu Tönnen, ba er teleguaphiich zu einer Mi: 
niſter⸗ Conferenz nad Berlin berufen worden unb be: 
— Abend dahin abgereiſt ſei. 

lin. Der Reiſeplan des Königs iſt folgen 
ber: Abreife Dienſtag Nachmitiags 32, Uhr; Ans 
kunft in Kreienſen 9'/, Uhr, woſelbſt ein halbſtün⸗ 
diger Aufenthalt ſein wird; Ankunft in Verviers 
Minwoch 7'/, Uhr früh, dort halbſtündiger Auſfent ⸗ 
halt; Ankunſt in Paris 4*, Uhr Rachmittags m: 
nerhalb Preußens begrüßen ben König nur bie 
—— ber Behörden; durch Belgien reift derſelbe 

ognito. 

erlin, 1. Juni. Die Feierlichleit ber einftim: 
migen Annahme Der Bunbesperfaflung im Herten 
hauſe nahm heute Die Zeit von noch nicht zwei Stums 
ben in Aniprud, Der Mitverfafler des befannten 
Dbertribunalöbefchluffes über bie Berantmortlichkeit 
ber Abgeordneten, Obertribunalrath Dr. Heffter, hielt 
als Neferent einen breiviertelftündigen Vortrag über 
ben Fuhalt ber Verfaffung, bei deſſen alabemifcher 
Sangweiligleit mehrere Mitglieder des hohen Hauſes 
fanjt einjdliefen. Der Herr Obertribunalrath ber 
dauerte an der WBunbesverfaflung vornehmlich die 
Unverantwortliäteit ber Reichstagsabgeordneten für 
ihre Reben, meinte aber, daß ſich diefem Uedelſtande 
künftig noch einigermaßen werde abhelfen laffen, 
wenn man in ber Geſchaftsorduung des Neichötages 
ber Plajorität bas Hecht gebe, Diitglieder, weiche un: 
geziemende Reden führten, vom Neichätage auszu⸗ 
ſchliehßen. Als erſter Rebner trat dann Herr v. Seujft- 
Pilſach auf und ſprach wohl über ‚eine halbe Stunde 
lang von allen mögligen Dingen, mit Ausnahme 
der Bundesverfaflung jelbit. Er erzählte, daß große 
Minifter meiftens in Heinen Dörfern geboren mwür: 
ben, wie benn Überhaupt bie Dörfer. vor ben Eiäb: 
ten mande Vorzüge hätten, Darauf fam er auf bie 
ſchlechten Beitungen zu ſprechen, ſprach von der im: 
mer zunehmenden Verläumdungsſucht, theilte dann 
dem hohen Haufe mit, daß bie beiten. Berliner Pre— 
diger in Suddeutſchland geboren würden und icio 
mit einer Betrachtung Über. ben Luxus im Allgemei⸗ 





men und ben Import Tonibäeg Beibenfofe wie 
bie Rachahm ber 11 i-monde-Moden 

im Bejonbererl: Man könnte ſolche kaleidoscopiſchen 
Bilder von der Art, wie die Melt ſich in dem Kopie 
eines alten pommerfchen Zunlers abfpiegelt, intereſ⸗ 

fant finden, wenn Herr von. SenfftPiſſach in Be 
treff der Zahl feiner derartigen ‚Reden im Herren 
auſe das Ungebot etwas mehr mit ber Nachfrage 
in Webereinfiimmung zu fegen verftände Auch die 
noch folgenden Hebner, Kletſt Regow. Graf Brühl 
und v. Kröcder, waren Feudale vom reinften Wair 
fer. Sämmilich ſprachen fie bie ernſleſte Beſorgniß 
aus, bie Wahlmuſik werde bei dem allgemeinen, glei⸗ 

Ken und geheimen Stimmredt troß bes Nelonnanz: 
bodens von Königgräg Fir die donfewatine Partei 
fünftig weit ſchlechier ausfallen. Herr v. Kleift-:Regom 
und Graf Brühl machten vie Regierung zugieich auf 
einige Lüden in. ber Neichäverfaffung aujmerffam, 
mitteljt deren es möglich fein werde, auch nad, dem 
Jahre 1871. bad Pauſchquantum für Militärgwede 
und bie friebenspräjengitärle von ber Bewilligung 
bed Neichstages unabhängig zu erhalten, — Das 
Ubgeorbnetenhaus machte heute feinen Kehraus und 
erledigte alle noch vorhandenen Hefte. Zur Schluß— 
feierlipfeit. im weißen Saale dürften Ende bieies 
Monats nur wenige Abgeorbnete hierher zurüdtehren. 
— Diefen Nachmittag überreichte die Fortfhrittspar: 
tei in corpore bem Abgeordneten Dr. Waldeck in 
jeiner Wohnung eine Adreſſe, worin bem hodiver: 
dienten Kämpfer für freiheit und Vollsrecht Die ber 
fondere Anerfennung jeiner Parteigenoffen für bie 
tapfere Bertheidigung ber preußiihen Berfaffung im 
Reichslage und Angeorbnetenhaufe ausgefproden wird, 
— Geſtern Abend und heute Bormittag fanden De 
ſprechungen unter den Mitglievern der Fortſchritis— 
parter, des linken Gentrums und bes Gentrums in 
Betreit der nächſten Reichstagswahl flatt, Es wurde 
ihließlih ein Gomite bier ım Berlin niebergejegt, 
mit dem Auftrage, bie weiteren Schritte zu einer al: 
gemeinen Organıation für die Wahlen einzuleiten. 

Der Becein ber deutſchen Etrafanftaltsbeamten 
wil eine Bereindverfammlung, welche voriges Yyabr 
wegen ber Zeitverhältniffe ausfallen mußte, dieſes Jahr 
und zwar anı 3., 4. und 5, September in Dresden 
abhalten. 

Samburg, 29. Dei Das „Hamb. Fremden 
blatt,, fchreibı, umter der Ueberſchrift „Breußsichen 
Strompolizei"; „Das in der Samſtag Naht von hier 
nah New Yorl abgegangene Dampiihiif „Aleman: 
nia” wurde bei Stade von einem preußiiden Regies 
rungsboot, in welchem brei Gennarmeriebeamte be: 
findlih, angehalten und die Legitimationen ber Paſ⸗ 
jagiere jowie das Schiff unterſucht. Es wurden je 
doch feine Militärpflichtigen u, ſ. m. darauf gejun- 
ben und Alles fonnte ungehindert die Reiſe fortiet: 

u. Un Bord eines Bremer-New:Norker Dampfers 
and ınan unlängst 15 militärpflichtige junge Leute.“ 
— Die nordſchleswig ichen Blätter Hagen über über: 
müthiges Gebaren ber Dänenfreunde in Norbidies: 
wig. — Mit Ausnahme zweier confervativer Blaͤtter 
füpren jümmtlide Ropenhagener Beitungen die leir 
denſchaftlichſte Sprade gegen Preußen. Zugleich be: 
richten jie über Die auf Nordidleswig bezüglichen 
preußiih bantichen Verhandlungen „Hädrelandet* 
vermutbet hinter den preußiſchen Propoſuionen den 
„verrätheriichen Einfluß der daͤniſchen Reactionpartei, 
melde an's Staatöruder zu gelangen wünſcht“. Die: 
jes Blatt befürwortet daher die nachdrüdliche Er: 





Wie nief fchmerzt es mich, daß ich feinen Namen 
unbefonnenertoeife genannt babe, nie wieder foll es ge: 
chehen, ertwieberte bie Freundin, und ſchloß bie nod) 

mer bleicht Flora zärtlich in bie Arme, 


UL Auf dem Kirhhoft, 


Rudolf mar von feiner großen Reife nicht beiterer 
zurüdgefehrt ; der Zwech ben er damit verbunden, fich 
aus der Melancholie, die fein Gemüth fortwährend 


mieberbrücte, aufjurätteln, war vereitelt werben; -fein |; 


duſterer Sinn ſchien nicht fähig, angenehme Einbrüde 
zu empfangen, noch weniger aber fie feſtzuhalten. 

Im einer jolden Stunde der Schwermuth trieb es 

ihn hinaus vor das Stabtihor zu feinem Lieblinge: 
paztergange, dem Friebbof, der an eines der nädhfige- 
legenen Dirfer ftieß. 
Hier, einſam, pwiſchen den mit Blumen geſchmückten 
Gräbern wänbelnd, fühlte ex ſich wohl und ruhig; Die: 
jenigen, bie da unten fchlummerten unter ben grünen 
Hügeln, fie tonnten ihm fein Leib mehr bereiten, feine 
Reänfang mehr zufligen, 

Bald jah er aber, daß er mit allein war, ein 
Mann in ſchwarzer Kleidung dam näher; jebes Kreuz 
und jeves Monument mit ben Bliden ſchmerzlicher Exs 
Wartung in's Auge faſſend, ſchien er ein geliebtes Grab 


* wid dem Fremben and. Dieſer ſah ems 
por — die Männer waren fi nicht unbekannt. Auf 


bes Meife hatten fie ſich getwoffen und ſich von einan 
der angezogen gefühlt, bie Sirede, welde fie zufammen 
zurüdgelegt, war ihnen zu Fur geimorben und Beibe 
batten bedauert, ala fie ſich im Gewühl verloren, nichts 


weiter von bem Meifegefäheten gefehen und gehört zu 


haben. 
„Bir treffen ung an einem büftern Orte wieder“, 


fagte der Fremde, Nubolf die Hand reihend, „ad Sie | PP 


haben ein theures Weſen zu beineinen ?* 

„Ich beweine Niemanden, als meine Eitern, und 
bie find nicht Bier begraben“, entgegnete ber junge 
Dann; „aber ih liebe es, diefe Srätte des Friedens 
zu beſuchen, ja, id darf jagen, daß ich mid nirgends 
anders jo heimif fühle,” 

„So würde es au mit mir fein”, fprad ber 
Fremde, und fein Auge jab ſtarr zur Erbe nieder, ses 
wäre mein liebfter Aufenthalt, wenn — wenn ich das 
Grab Derjenigen gefunden hätte, die mir im Leben 
Alles war.“ 

„Und ift es Ihnen nicht bezeichnet worden?“ 

„Nein, ih war fern von bier; mich tenf bie range: 
funde in dem Hugenblid, imo ich bie Seife gun 
Europa antreten wollte; ftatt ihren bleibt mir michte, 
als ihr Grab, und auch bad — auch das kann ich 
nit finden!” fügte er leibenigaftlih bie Hände rin 
gend Hinzu, 

„Hat man Ihnen barüber nichts mitgetheilt ?" 


Nichts, was Aufſchluß über ihre letzten Augen- 
blie, ‚über. ben Ott, we ſig verſchieden, Aber den nun: 
mehrigen Aufentpalt ihrer Familie geben konnte, nichts 
als eine kurze Anzeige ihres Todes und ihr Bib — 
im Sarge,” 

Ein Ausdrud ber tiefften Trauer befchattete das 
Antlig des Fremden, er Dffnete feine Brieftafche und 
g ein Blauchen baraus berbor, „das“ — jagte er 
und hielt es Nubolf hin — „das ift, nachdem ic; ihr 
Grab nit finden kann, Das Einzige, was mie von 
ige geblieben.“ 

Rudolf s Blid wandte ſich dem dargereichten Bilde 
zu — er ftieh einen Schrei ber Ueberraſchung aus. 

Erftaunt ſah ihn der Trauernde an, 

"Bel wunderbares Räthfel!" rief der junge 
Dann und faßte feinen Hm — „die Dame, bie bier 
im Sorge liegt — lebt, fie lebt, id; weiß es." 

Es iſt nicht möglich, Sie täufhen fi), eine zu: 
fällige Achnlichteit führt Sie wohl irre!” 

‚hören Sie mich“, fuhr Rubolf fort, „ih Bin 
meiner Sache ſicher.“ 

Mit unglaubigem Kopfſchütteln, doch vor innerer 


nad | Aufregung bebend, folgte ihm ber Leidtragende zum 


Thore bes Kirchhofs hinaus, 
Goriſehung folgt.) 


vahung und eventuelle Veſtrafuug hodpernätherticher 
Amtriebe (ded Grafen v. Spanner, bed Barons. u, 
Blixen · Finecte und Unberer) und ermahnt ben ver 
ammelten ANeicheſag, dem jehigen „patriotifchen” 
ränifhen Dinifterium keinerlei Anlaß zum NRüdtritt 
u geben. (Nuürnb. K. 


Deiterreibifhe Monardie. 

Wien, 2. Juni. In gut unterricteten Rreifen 
irculirt folgenbe Berfion über bas von ber Megier: 
ang demnadt u beobachtenbe Vorgehen bei der Com: 
pletirung des Minijteriums, — Nah dem Abflug 
ber Übrebbebatte jolen allerdings einige hervorragende, 
der Majortät des Reichsrathes angehörige Fachmün⸗ 
ner ind Diinifterium berufen und jobann bie Regie: 
sungsvorlagen dem Mbgeorbnetenbaufe vorgelegt 
werden. Do fol man von der Anſchauung aut: 
gehen, daß bie Bildung einer fellgeglieberten Majos 
ritat mit Rüdficht auf die politiche Etellung der 
Pritglieder erft nad) der volftändigen Erlebigung der 
ungarifchen Trage, ald der vormiegendften und brem- 
nendfien, erwartet werben fönne — Man glaubt 
weiters, Daß in dieſem Falle die negenmärtigen Füh— 
ter der Parteien zur Zeit des Sufainmentrutes ber 
Delegationen, unbeurt durch irgend ein Engagement 
mit der Negierung für ihre Varteien erfprießlicher 
wirten Lönnten, weshalb es auch als zwedmäßig er: 
feinen durfte mit der eigentlichen Bildung, reſp. 
Gompletirung eines Dlajoritätiminifteriums bis nad 
Erledigung der ungarifden Frage zuzuwarten. 

Frantreid. 

Paris, 31. Mei, Paris ſchwimmt in frellen? 
doch was bis jegt gefehen ward, ift nur Spiel gegen 
das, was ben Gaſen und ben König Wilhelm ers 
wartet, „So wird bie Hauptſtadt von Frantteich auf 
einige Zeit Europa’s Hauptftadt werden und in ih: 
rem Schooße bie Häupter der Bölfer und ihre ber 
währteften Dlinifter bergen, denn der Gar wird vom 
Fürften Gortihatoff, und der König von Pteußen 
som Grafen Biemarck beyleitet werden, und die Reiſe 
diejer beiden Staatsmänner it nicht dauach ange: 
than, die Vedentung. die mit dem Beſuche ber bei 
den Monarchen in Verbindung gelegt wird, zu ner: 
ringern.” So führt die „grance” heute ihren Leſern 
bie Größe des Yugenblids zu Gemüthe, „Zum er: 
ftenmale feit den Ereigniffen zu Anfang dieſes Jahr 
hunberts“, jügt fie hinzu, haut Europa ber Zuſam⸗ 
menkunft io vieler gefrönter Häupter zu Indeß die 
Zeiten haben fid) feitdem freilich geändert; wur ſcheint 
die „Courtoiſie“ der Pariſer die alte geblichen zu 
jein, wenn auc ihre eigenen Scrftiteler über bie 
ftarfe Abnahme ber früheren Geſelligkeit Hagen. Ob 
die Pilgerfahrten der Färften und Böller nad bem 
abendlandiſchen Ninive nun aber bloße Luftfahrten 
find oder nidt, immerhin verdienen fie als Befeftis 
gerinnen bed europäfgen Friedens und Berjtand: 
uifjes gepriefen zu werben. Und dies wiberfährt ih 
wen jet in reihen Maße. Gelbji Emil Girardin 
lann nicht leugnen, daß die Unkunft biefer europäi: 
{hen Kronentröger ſeht auf Frieden beutet; nur fin 
det er ed unlogiſch, daß gleiieitig in ben Landern 
biefer Souverine alle Flinten in Hinterlader vers 
wandelt, ale Wehrpflichtigen in Eile eingeübt wer: 
ben, Die Logik würde erheiſchen, daß die Herren erft 
abrüfteten und ſich dann die Hand vrüdten; jet jegt 
aber ein verfiedter Krieg im Spiele, warum dieſen 
Friedens · Carneval, warum. bie göttlie Miträa, die 
Inbuitrie, den Handel, den Gredit mit falſchen Bor: 


fpiegelungen einlulfen und die bilterin Gultäußhuns 
gen bed vorigen Eommers noch einmal herbeifüh— 
zen?” (Röln. Big) 
England, 

lonbon. Das Wicbernuftauchen ber orieniali« 
ſchen tage bat bie engliide Regierung veranlaft, 
fi) vom. Boticafter in Ronftantinopel und vom fer 
nen Goniuln in ber Zeuante Berichte über Die Lage 
ber Chriſten in ber Zürfei zu erbitten. Sie lauten 
riemlich übereinftimmend dahin, dab in biefem Bunte 
allerbiugs ned Bieles zu winſchen ſei, daß ſich ie 
doch die gemachten, Fortſchritie nicht ableugnen laſſen 
und daß in den meuten fällen bie Uebelſtände, über 
welche die Ehriften Magen, nicht von ihnen allein, 
fondern von den Unterthanen der Viorte, ſaumt und 


ſonders gefühl werden, Die Schuld Liege weniger 


an Sintolerang, als an allgemeinen Verwaltungs 
jdzäber. 

Der Streit mil Spanien wegen wiberreht: 
licher Beſchlagnahme eines eugliſchen Fahrzeuges ift 
taum jeit einem Wonat in einer, für bie ſpaniſche 
Hegierung eben nicht Ihmeihelhaften Weiſe beendigt 
worden, jo fommt ſchon wieder die Meldung hierher, 
daß auf einen engliihen Dampfer von einem ſpani⸗ 
fen Ranonenboot „Brofperivab” geihoflen worben 
it. Der Dompfer heißt „Peniniula”, macht bie 
Fahrt von London nah Spanien nun ſchon jeit 20 
Jahren und muß den ſpaniſchen Küſtenwachen und 
Kreuzern daher wohl bekannt fein. Trotzdem wurbe 
er auf feiner legten Fahrt durch zwei Schülle bes 

anten Ranonenbooted zum Stehen gebradt und 
hatte ein infultirendes Verhör zu beſtehen, weil er 
angeblich zu nahe an ber Rüfle hingefahten. Schlieh: 
lich wurde ihm die Weiterfahrt geftaltet, doch erzeus 
gen Borfäle diefer et immer böjes Blut. 

Rußland. 

Beteröburg, 1. Juni. Die Nordiſche Poſt pub» 
lieirt einen Gnaven-Ulas uud Wirballen vom 29, 
Mai. Ale, die legten Hufftande betreffenden, noch un 
beetioigten politiichen Anklageyg werben miebergeichlar 
gen, die in diefe Aufftände verwidelten Andividuen, 
mit De ber Griminalverbreger, amneitirt, 
neue Proceſſe nicht eingeleitet; den in Hukland im 
ternirten Polen wird bei guten Aufführungsatteften 
die Rädtehr in die Heimalh geitattet; bie polniſchen 


Geiſtlichen erhalten die Ecdaubwih zur Hüdtehe dutch Ye 


den Etatthalter, Den auf adminiftrativem Wege aus 
der Heimath entiernten Bewohnern Der weſilichen 
Goupernementd wird bei gutem Aufführungszeugniß 
geflattet, nach Polen Überzufiedeln; Geiſtliche jedoch 
bedürfen der Grlaubuiß des Statihalters, 
Türtei 

Das „Memor. Diplomat.” erfährt aus Ronften- 
tinopel, vom 21. Wai, daß ber Eullan zur Beitrels 
tung jeiner Rerfefoften nad) Paris einen bedeutenden 
Theil feiner Ervillifte verwendet, Der Palaſt hat eine 
»Wrivatanleihe von 50 Wil. Piaſter aufgenommen. 
Der Sultan bringt einige jeiner Pferde, eıne Abthei⸗ 
tung jeiner Zeibmache und fee Yeibmuft mit. 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

H. Münden, 3. Juni, Morgen findet zum Be: 
fien der Sreiligrathsjtiftung im großen Gaale 
des Muſcums ein Goncert flatt, im welchem herr v. 
Buloio mittwirten und Paul Heyſe ein vom ihm felbft 
verfaßtes Gedicht vortragen wird. — Vergangenen 
Sonntag veranftaltete bie Geſellſchaft Erheiterung zu 
dem nämlihen Zwecke eine thenteraliihe Borftellung. 


* In Babingen .krad.:am 31, Dal Nacıs 
Feuer. aus, welches einen ‚Stade meh Giaflung und 
VBohnhaus ‚Binnen; kurzer Zeit einälcherie, 6, ber 
brannten. biebri_ nahezu” 6 Schaftel Betceie, 6—7 
Sind Nindvieh, in Shan, janimtliher Yuiernorraib 
und bie Baumannshahtniſſe. Die Ehefrau des. Beſiheas 
Egger) perunglüdte bei Diefem Braube und. wurbe tobt 
aus dem Schutte herusigejogen, 

Baris,, Bei ben hieſigen Diner? und Sallen hät 
neusrbings, Hieleicht. den, bebeutendfien ‚Brfolg,. wenn 
auch nur eintun succhs, curiosiie, Ge, Hob. Mi s 
Taiu, ber japantſiſche Prinz, Bruper ders. Taikın, wel ⸗ 
cher, jalls cine Revolution auf feiner Srimatbligen Ja 
ſel ihn etwa um Stellung "und Bürben bringen follte, 
gan gut ſein Bros in Curvpa — bunte, kabem 
er ſich als orientaligcher Zinerg-ie iche. Se. 
if 3%, Schub hoch, = bat —ã—— 
ben erwähnten Feſten den andern Gaſen 55* bie 
Beins zu laufen, weßhalb ihm I Begleiter beigegebm 
worden find, um ihn vom folhen Eritabkgangen abyw 
halten. Bedeutend mehr Sicherheit im Auftreten Iegen 
wie billig ber Prinz von Wales und ber Herzog von 
Leuchtenbetg an den Tag, bie bei ihten Beſuchen ber 
Aus ſtellung ſiets beitrebt find, fi ber Begleitung ber 
Commifjäre ihrer Hermarheländer zu | enizichen. Der 
Herjog von Lewchtenbetg —* — her Au, 
oft geradezu ihre Geſellſchaft, wogtgen der feiner & 
der Königen Biltoria mit ben briteffenben Herten 
Verſteckſpiel begann, zu welchem bie winklige engfiide 
Ausftelung fi gang befonders eignet. Ware alu 
lich entwifcht, fo machte fi Die gewiſſenhafte Ermimih 
fion daran, ihn im Palaſt und Parte gieich einer ver 
losenen Stecknadel zu ſuchen und batie ihre liebe Roth, 
bis fie ihn wieder fand: einmal im englifden Buffet, 
wo er zubig an der Bar fichend, ein Bias Dale v4 
trank, einmal im Stall der beiden Drembası u 
einmal in dem chineſiſchen Käfig ner den beiden jungen 
Ghinefinnen, den armen Geſchopfen, die. jaglıc aus 
bunbertiaufend Augen angeglogt werden, und ben Kualın 
bog, pinbeftens zwangigtaujenb Eigamen ziehen muflen. 


r . ENITLOBKEIEE, TD 
Mitgeieiit von Phil. Squ idi in Kaikraisutim, atiniger 
Epryialagent ver Hamb · ame til. Batıtlabt Arien nigaft. 

Das neue Damburger Perdampfisitt ;Eimerii”, Bapiı, 
Zraulman, ven ber Yiuie ber Hamburgs Amertan, Bade 
fahr Hctien s Geſelljchaſt, trat am 4, Juni tmicberum ei 
Keife birect nach New⸗ hotk au umd —* außer cbaet ſatken 

wis Gadetzch 39 Parlagiere in des Kalten, 87 Hin 
uded und 3 Zoms Yarumg am Bord, 
as Hamburger Beisampiiui „Baparia’, Gap. 
Mevir, von ber Linie der Hamburg s Hmerifan. Padafaprr: 
Alrien-@rheifpaft, welches am 16 Ara 1867 von Sumburg 
direct ale Wrirafgyiif adgueng, iſt mach eher Mücnrild glättihen 
Deije ven 14 Tagen webhibehaltn ın Neuaert angefemmen. 
Dit dieſtin Sepipe jpreitte ich: Nicolaus, Katkarına, Masan 
sie, Miß., Ralvarına, a uns Kam & u. Zaceb 
Raqurt von Erzenbauben. Jacob Henn . Anna Marie Henn 
von Kosenbad. (Hijabeiba Juug von Weilerbach Yacab Lay: 


am 


Dodipepet.. 

von Nobenbag. Jejah Sam ven Karilerslautern, 

. Kandel und Induſtrie 

*»* Bien, 1. Juni Bei ber heute bahier ſtattzthablen 

16. Ziehung der T. }, Defire. OO. Loaſe som Jahre 1864 
find folgende 5 Serien zu IWW Drüd Loopem ztzogtu werden; 
4 65 Feen 1321 He 2117 652 5632, FL u 

afiel, 1. Jani. ei der heute dabier Ratigchabten 
+. Setien; Juhung der kurheſſiſchen — * tel 
gende SU Serien geegen mern. Serie 47 61 134 181 493 
bl2 625 au4 1108 1282 18563 2067 2176 2190 2228 2318 
34 25.0 2325 2082 3008 3215 3603 3544 3622 3994 4119 
4185 4215 4yM 4317 4401 4667 4797 4320 4993 O1 
Ho D3Ih 5486 536 ber2 bI5L 5599 Klug Hiab KL 
6428 0479 5812. 





Sür Auswanderer und Jieilende 
nadı 
Nord- und Südamerika und Australien, 


vermittelft 


Postdampf- und Packetl-Segelschiffen 


des 





und der 


ferner über 
Havre, Rotterdam, Antwerpen 


Durch bie Vertretung der erfien Mbederbänfer bin ich im Stande. 
Ueberfahrtöverträge zu ben billigen Preifen abzuſchllehen. 


Unentgelblie Auskunft erteilt bereitwiligft 
3) 


Korddentihen Lloyds z 


EEE SumburgYimeritaniichen = 
Ketfahrt-Aktien-Gefellfg 
über 


Bremen x Hamburg, 


Ph, Schmidt, Spejial-Agent in Kaiferölautern. 


Avis für Holzhandler. 


Mit den am erſten Mai erſchienenen birecten Sägen via W Heidel⸗ 
berg nad; Mannheim und beziehungsweile ben Stationen der Pfälziſchen Bahnen 


einer» und ben betreffenden Holjftationen ber Böhnniſchen Weſtbahn und ber Bayer» 


zu wolen. 





114%, | 


aft 
29,33) 


und Liverpool. 


83,8) 


nd & Friedrichs üge, Kreis Pillen, i 
Franze Friedrichs Dampfſã I Pilfen, im 


iſchen Rn Dr find twir in * a hd En Sägewaaren 
_ ad) bi i b ex bi p. nblungen 
ſich —* Pe ——— an * Gomptoir nach ar un wenben 


Mai 1867, 


Eine neue Sendung wollener unb feibener 


Sommer-Damen-Mäntel und Jacken 
— ſowie 
x : Sonnenfdirme & En-tous-cas 


Dnhlien- oder Georginen-Knollen, 


ſeht farf getrieben, in Pradt-Sorten, zu 6, 9 und 12 Tr. per Städ, empfiehlt: 


PH. Gihfing. 


Sandwirthſchaftliches 
*LEandliche Borfhußvereine) 
wirthſchaftliche Verein für Dherheſſen bat 


berichtet der „WArbeitgeber” 





— in anerlenne nawerther 
Weiſe bes Genofſenſchaftsweſens angenommen und einen 
Ausihuß miebergejegt, der für die Gründung von Cre⸗ 
bitcaffen auf dem Lande Vorihläge machen fol. Hof: 
gerichtörath Kraft in Bichen bat vor Kurzem den Be 
richt dieſes Ausſchuſſes vorgelegt Als Grund, wei 
halb die beſtehenden Sparı und Leihcafjen dem Bedarf 
nicht mehr genügen, wirb richtig angegeben, baf fie in 
zn Heinem Maßftabe errichtet fine und nur Heine Dar 
Ichen geben. Gin Hauptgrund birfte auch ber fein, 


bab Wohlhabende biefe meift von Gemeinden oder bem 
Etaate errichteten ober vertvalteten Gaffen nit gerne 
benügen, da fie vielfach den Anſtrich von Unterſtiltz⸗ 
ungscafjen haben, Der Bericht Schlägt daher vor, bie 
landlichen Leiheaſſen auf genofjenihaftliher Grundlage 
Außer ber Sicherheit ift für den Zand« 
mann auch bie billige Beſchaffung von Gapital ein 
Hauptooriheil der genoſſenſchaftlichen Gliederung. Die 
Ausgabe von Bankſcheinen verwirft der Bericht mit |a 
Recht, weil ſolche Überfläffig if. Banknoten haben nur 
den Zweck, Gapital berbeizufchaffen, und thun dies nicht 
immer auf billige Weile; dieſer Zwed fällt aber hier 
weg, ba ben Benofjenichaften, wie bie Erfahrung lehrt, 


Der Iand- 
fih — fo 


aufzubauen, 


eietät.) 





Todes-Anzeige. 


Alen Vertvandbten, Freunden und 
Belannten die ſchmerzliche Anzeige, 
daß es Wott dem Allmädtigen ge 
fallen hat, unfern innigftgeliebten 
Gatten, Bruder und Schwager 


Heinrich Raab, 
heute "Worgen 6 Uht, im 47. Le 
bensjahre nad längerem Leiden zu 
Tid abzurufen. 

Die Beerdigung findet morgen, 
den 6. Juni, Nachmittags 5 Uhr 


flat, 
Um file Tellnahme bitten 
Raiterslautern, 5. Juni 1867 
Sit traurruden Hintechliehenen, 





Bekanntmachung. 
Verchitdene Bauarbeiten in dem fol, 
proteftantiihen Schullehrer:Seminar da⸗ 
bier, follen auf dem Wege ber allgemei⸗ 
nen Submiffion vergeben werben, nämlich: 
1) Erb», Maurer und 


Steinhauerarbeiten . 551 fl. 58 kr. 
2) Zimmermanndarbeiten 40 „ 16 
3) Daddeder ö 56 „ 10 „ 
4) Schreiner * 46 „ 44 . 
5) Sciofjer 5 19 „48 5 
6) Glaſer 5 TE: 
7) Tünder "“ a, 


Schriftliche Angebote für diefe Arbeiten 
müflen längfiens bis zum 11. I. Mis. 
Vormittags 10 Uhr bei der unterfertigten 
Dehörbe eingereicht werben, twofelbjt bie 
Pläne, Roftenanihläge und Bedingungen 
zur Einſicht aufliegen, 
Raiferslautern, den 2. Juni 1887. 
Kal. Baubehörke 


30,1,2) aus. 


Mobdiliarverfteigerung. 
"Donnerftag, den 6. Juni 1867, Mor: 
gens 9 Uhr im Sterbhaufe dadiet in ber 
Auhlſtraße, laſſen die Kinder und Erben 
der verlebten Wittwe Georg Maier, 
anter andem folgende GBegenflände ab: 
theilungshalber verfteigern, ale! 

1 volljiändiges Bett, Lein⸗, Tiſch und 
Handtücher, Dedbettüberzügen, Pül- 
ven und Kiffenzügen, 1 Spiegel, 
Bilder, 1 Gommtode, 1 Tiſch, Stühle, 
1 Rachttiſch, 1 Ballentwaage, 1 Art, 
2 Riften, Zuber, 1 Alafter Prügel: 
bolz, Eijenhäfen, Leibweißzeug und 
Reivungsküde der Erblafjerin und 
dergleichen mehr. 

Raiferslautern, den 29. Mai 1867. 

26,9,32) Ylgen, tgl. Rotär, 


rad: Verjteigerung. 
Donnerstag, den 6. Juni 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, an ben Wieſen ſelbſt, 
läßt Herr Conrad Shud, Gaſtwirth 
zur Blume babier, das Diesjährige Heu und 
Dbmetgras von nachbeſchriebenen Wieſen, 
in pafienben Zoofen, verfieigern, als von: 
Bann Kaiſerslautern. 
1) 2 Tagwerl 50 Dezimalen Wieſe 
im Reiſerfeld; 
2) 2. Tagwerl 55 Dejimalen Wirfe im 
alten Moog ; 
3) 41 Dezimalen Wieſe im Brud. 
Raiferdlantern, den 1. Juni 1867. 
29,30;2) Ilgen, ? Notär. 


Eine Gehilfenſtelle ift offen 


—— nennen 
und fann fofort angetreten 
werden bei : 

Gerichtöbeten Fitz 


26.) in Raıferslautern. 


nicht zu überſehen! 


Einem geehrten Publilum hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich 
mich in allen Herren unb Damenſchuhmacherarbeiten aufs Beite 
empfohlen halte und liefere ich: 


1 Baar Herrenzugftiefell . . . 


lu 


—1 * 
Alles geſchmackvollſi und 


nad neuefler Mode gearbeitet und made noch beſon⸗ 


ders darauf aufmerljam, daß ich alle Neparaturarbeiten aufs Billigfte beforge. 


Raijerdlautern, 5. Juni 1867, 
32,8,44) 


Annonce. 

In mein von Herm Joſeph Deutid 
übernommened? Danufalturs und Kurz 
waaren· Geſchaſt ſuche ich zum fo fortis« 
gen Gintritt einen gewandten Berläufer 
der mit der Brande genau bertraut iſi 

Dtterberg, im Juni 1867. 
32,3,5) FE. W. Bockius. 


Gelhäfts-Empfehlung. 
Der Untergeichnete hat ſich dahier als 
Seiler 


etablirt, und find bei ihm alle Seiler 
wacten zu ben billigiten Preifen vorräs 
tbig; auch dbernimmt berfelbe jebe in 
die ſes Fach einfhlagenbe Aufträge, unter 
Zuſicherung prompter und billiger Aus ⸗ 
führung berfelben. — Seine Wohnung 
ift in dem Jung'ſchen Haufe, in der Rähe 
der Fruchthalle. 
Um geneigten Zufprud bittet 
Julius Winkelmann, 
25,%/,m) Seiler, 


Geſchäftsvermiethung. 

An einem frequenten Plage in einer 
ber bebeutendften Fabtilumgebung ift ums 
zugöhalber ein bisher mit dem beften Er⸗ 
folge betriebened gemifchtes 


Baarengeichäft 


unter guten Bebingungen zu bermieiben, 
Das Haus fann auch unter günftigen 
Bedingungen aus freier Hand verkauft 
werben, 
Das Nähere bei ber Erpebit. 


Wohnungsveränderung. 

Einem geehrten Publilum bringe ich 
hierdurch zur geneigten Kenntniß, daß ich 
meine biöberige Wohnung in ber Rum: 
melgafje verlafien und nun bei Herrn 
Blechſchmied Schweiger neben dem 
Riefen wohne. — Bugleih erlaube id 
mir mein Geſchaft im empfehlende Erin: 
nerung zu bringen. 


25,54%) oh. Schwarz, Schneiderm. 


Sußftahl-Henfen 
mit Garantie und Sicheln biligf be: 
rechnet, empfiehlt J. Viris, 


24,46 
20-25 gule Maurer 


befommen gegen guten Lohn bauernde Be: 
fhäftigung bei Maurermeifter Lüw, 
38,%,) St, Johann: Saarbrüden, 


Wie. Hafik hat in ihrem Haufe im 
Raabengäßhen eine Wohnung, beitehend 


(32 


in z Zimmern, Kuche, Speicher und Rede: |: 


zu vermiethen. Diefelbe lann ſogleich bes 
zogen werben, (28, 9,82 


Guſtav Hrch. Feldmüller. 


Eine Budöfin:Joppe (Grund · Farbe 
ſchwarz, mit lila Blümchen), wurde geſtern 
Morgen zwiſchen Erlenbach und Haifere: 
lautern verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen eine Belohn: 
ung in ber Expedu. da. DI. abzugeben. 


Logis-Anzeige. 


Unterzeichneter vermieibet in bem uns 


tern Stod feines Wohnbaufes: 1 Laden, |: 


6 Zimmer, 1 Sammer, 1 Rüde, 1 gro: 
ben Speicher und fonftiges Zugehör. Es 
wurde bereit® 18 Sabre ein Gigarren, 
und Tabals:Geihäft mit beftem Exfolg 
darin betrieben und eignet ſich dafjelbe 
zu jedem größeren Geſchäfte. — Bis 15. 
Auguft kann daſſelbe bezogen werben, 
Railerslautern, 27. Mai 1887. 


26,31,7) FJ. Appiano. 


Drei möblirte Zimmer 
find zu vermieiben bei 
29,32,5) Karl Ziegler, Sattler. 


Montag, 10. Juni ala 
Waldparthie 

nad) der ſogen. rothen Hohle, bei Dan- 

fenberg. Bei guter Mufit und guten 

Speifen und Getränten. — Freundlichit 


ladet ein W. Engelhardt 
in Danfenberg. 
Bedynungen 


werben billig und ſchnell geliefert durch die 
Bucdruderer Ph, Mohr. 


Auszug 

aus ben Eivilftands:Regiftern der Stadt 

Kaiferslautern vom 16.—31. Mai 1867, 
j Geborene: 

Heinrich, S. ©. Franz Menzel, Taznet u 
atbara Kirkhbaum, d. €. 

18. Garl, S. d. Matthias Sääfer, Tagner u, 
Galkarina Schwan, d. E. 

. Weis, ©, v. Daniel Antes, Tagner und 
Salemea Hahler, >. E. 

. Louiße, T. ©. Heinrich Denig, Maurer u, 
Gatbarina Heim, d, E, 

. Gmuma Bertha, T. v. Arie. Beh, Shlej- 
fer und @lifabeth Böorſch, ©. G, 

. Ghrifkine, T. ©. Zranz (eritag, Wagen: 
märter und Leuiſe Run, b. 4, 

. Robert, ©. ©. Garl Beingärtner, Schrei: 
ner und Ftanzioka Münfier, d. E. 

22, Rubolsh, ©, v. Geerg Schäfer, Schreiner 
und Otulie Berger, d, E. 

. Gatkarıne, T. ©. Contab Rubert, Micha: 

nifer und Gatb, Lutas, db, €, 

Jucab, ©, v, Jaced Koh, Wräblinegt a. 

una Noll, d. E. 

- Sufınne, T. v. ber ledigen Sufanne Jung 
aus Robenbad. 

. Anıta Jedanna, T. v. Ich, Geerg Iri⸗ 
tan, Soleſſer und Ana 4b. Hitih, d, ©. 

25. Jacob, E, v. Jatob Obliger, Tagner u 

 Pilippine Klem d. E. 

25. Franz, €. v, Wil, Bopp, Tagnet und 

Tiſabeid Grsel, d. E. 

25. Prilizp. S. ©. Peilipp Miller, Tagner 
und üharleite Müller, o, E. 

- Johann, ©, ©. Zeh. Val. Bergner, Scnei- 
bermeiler und Glif. Weinſchent, d, €, 
—83 er F* v. Itledt. VPlauneti 
name Bauſcha fner, und Zeſcphint 

Dein, b, C. as 








ſteis Gapital gemug zu Gebote ficht. Eine Haupträd: 
ſicht für ländliche Grebitanftalten wird ferner bie fein, 
daß fie feinen kurzen Grebit nehmen, ſondern minbeftens 
auf Ein Jahre, weil halbjähriger Erebit auf dem Lande 
wo die Umfäge nur einmal im Jahre vorfommen, die 
Regel bildet. 


Sandel und Induſtrie. 


Neuftabt, Martt vom 4. Juni. 
fl. 56 fr. Kom 6 
15 fr. Safer 4 fl. 12 Mr. 
* Krankffurt, 4. Juni, 6 Mbr Abende. (Effecten!o 
m ber Gffectemfecielät war die Tendenz matt, — 
Der. Erebt-Retien 178 bez. 
dahn 220— 219%, 


Der Gentwer Mat 
ir Shen Gerſtt b6 I. 


1860er Leeſt 72%, @. Staats: 
152er Amttikanijche Wende 77%, @. 





. EGmfl, S. v. Peter Steiner, Meblbänbier 
umb Bart, Etrafer, d. E. 

28, Wlifaveibe, S. ©, Ludwig Dietrich, Iin⸗ 
mermann und arb, gel, ©. ©. 

. Barbara und Katparine, Amillinge ver 
Irhann Schmeiper, Edreiner und Maris 

äter, b. E. 
 Wlifabeiie, T ©. Emanuel Reu, Handelt 


Da fL 4. 20 fr, = Ss u ——— @. 
feine talblederne Herrenftiefeln, . . . „5 — „| genrid, auf. ©. u. Heine Moster, 
h a Man d ber leb. Chart, 
" Hrauenzugftiefelhen mit Abfägen zu „2. 30 „Ion Eijateife, 7. od Gar — — 


wacher und Ehriſtine Sprenger, d. 6. 
. Bilbelm Ludwig, S. v. Ludivia Chriſnan 
Wolſram, Kaufmann u. Cath. Cacbati, cd. 
Geitraute. 
Ks Faulſtich, Tagner mud Philipeine 
des, 


Peter Kraßchl, Schuſtet u, Cath. Müller. 

Iceb Vireivngel, Fabrifarbeiter u. Anrz 

Maria Sperling, 

. Jacob Julius Winkelmann, Seiler u, Ge: 
Iharına Hupb. 

Ladwig Bufch, Pudelwalztt und Galomt 
Di. 


Ghrifteph Keller, Tünder und Ladirer u. 

üpriyine Yandes, 

Andieas Schul, Mechanikus und Mas) 

Börber. 
. Sarob Schetteret, ohne Bejhäft u, Anne 
Waria Keijer. 

z Weftorbene, 

17. Anna Marie Magd, Gernelius, 67 2. alt, 
Witte vom bem in Hochſperet werflers 
benen Wirth Joh. Keine, Wuſt. 

18.4 Georg Linz, 475. a, Maurer, Cheinana 
ven wlijab, Pert, 

19. Goa Schaut, 11 Moden all, T. v. Gar 

Scan, Tagıter, 

. Gottlieb März, 38 J. all, Spinner, ic 

mana won Spbille Keler. 

Friederite Flieſen, 50 %. a, led, Standes. 

Tuſabethe Schuhmaqchet, 4 3. alt, Bw. 

ven eh, Ehdt. Scpröber, gewtſ. Mlagmer. 


22, Gaspar Auffler, 3- alt, Zaqmer leoig, 
Etanbee, 
2. Juliane Schmeiber, 25 J. alt, Ehafrau o. 


Alesander Ladindtg, Scquſter. 
2. Geeig Eteingrüber, 42 9. alt, Qugführer, 
_ Mtemann u Gbeiftene Born. 

=, Gar Grud, 52 3. alt, Schreiner, Ehe⸗ 
mann ©, Gljabeis d. 

. Earl Herrmaun Gendet, 14 Eage alt, ©. 
dv. Georg Bender. Lothegtaph im Landau. 

, Karl Seimann, 1.2 M. al, S. or 
keb. Barbara Keimanı, 

. ganz Dinger, 85 . alt, pen, kgl. Fert 
meer, Winder von ber in Saarbraden 
verglorkenen Garoline Gharl. ©, Malik 

, Daniel Antes, 56 3. alt, Zagmır, übe: 
mann vom Gene, Görchan, 

. Sarl .. At, 75%. alt, Zazıer, 
Bittwer v. Elif, Gath. Decffin, 

, Adam BWilfing, 11 M. alt, & » Ken 
Billing, Luncher. 

, Karl Heinrih Ph. Saar, 7 M. alt, &, 
v. Ich. Pb. Saar, Tanileldiener am tal. 
Beyirfögerichte bakter. 





Stanhfurter Börfe vom 4. Juni. 





Augeburg 
Berlin Zbaler 60 ES 

Bremen Thaler 50 er. f 
Brüfel Zr. WS . 
Hamburg DM, 10 1, 
Köln Thaler WTS B 
Leirzig Thaltt DES . 5, 
toten U. WEIS .. 
Dalland kr. WEG. 


“”’ 


„ Ba 60 Tax 4 
«rn A 
Diecento u 


’ 
1 


[3 


Geld · Dorten. R. Ri. 
Biflelen one. 9 44-46 
„ Dopdle .»...:.19854 

. Prem Inge “000. 1 9 56,57% 
oländiide M. 10:5 . 9 50.5 
mean - 0 6 33-35 
2swantenftüde. » . oo. 9 28-29 
ni Spverelans . . „ 111 52:55 
Rulfijche Imperial 5 9 45-47 

Brrupiige Kuftenfgeine „ . | 1 45-454, 

Dollata in Gh , . «1 2 27-25 


Kol. Hof: und Etautsbibliorkef 


Münden. 


älziſche Volkszeitung, 


Lues Blatt ericheint täglich I we oe Sonntage, an 


wehbem Zage bagegen er „ al-Anytiger” als atißs 
Beilage auszrgeben wird, und fofte wiertehjShrtic in gay 
Bayern 1 fl. 0 fr. 


Nro 183, 


Neuefie Nachrichten. 


H. Münden, 5. Juni. Der ausgearbeltete voll: 
föndige Entwurf eines Schulgefeges ift im Staats: 
minifterium des Innern für Kirchen- und Edulan- 
selegenheiten einer vorlänfigen commifiionellen Be 
rathung unter dem Borjig des beiheiligten Etants- 
minifters umnteritellt worben. Wie wir hören, beab» 
Aabrint Staateminiſter von Greſſer demnächſt aud 
ned einige tüchtige Fachmänner zu berufen und be» 
wıt auf lange Erfahrungen und ſpecielle Fachlennt: 
niß fich gründenben Urtheile für den Zwed der be: 
voritehenden Reform des Vollsſchulweſens zu ver« 
nehmen. 

Berlin, 4. Juni. Für den gefammten Zollver⸗ 
ein wird Die Beitenerung von Salz, Yuder und Tas 
bet eine nenteiniame fein. Die vier ſüddeutſchen 
Winitter haben die in Betreff dieſer Befteuerung 
son Preußen gemachten Vorſchläge als Grundlage für 
meitere Berbanblungen angenommen. 

Berlin, 4. Juni. Der König von Preußen if 
vm 3 Ubr 40 Minuten nach Paris abgereiſt. In 
feiner Begleitung befinden fh: Graf Bidmard, die 
Generale Dioltte, Treslow unb vo. db. Bolg, ber Hof: 
marſchall Pücler unb bie Abjutanten des Königs 
Eämmtlide Prinzen hatten fi auf dem Bahnhof 
eingefunden. — Wie bie „Norbb, Allgent. Zeitung“ 
meldet, wird am 15. Juli zmar bie Ausihreibung 
der Neihetagsmahlen erfolgen, aber nicht die Wahl 
zum Reichstag fetbft ftattfinden. — Die fübdeutichen 
Minifter baben mit bem Grafen Bismard geiiern 
Nabmitteos um 2 Uhr und Abends um balb 9 Uhr, 
ſowie beute Vormittag um balb 12 Uhr Konferenzen 
gthabt. Der Hanptgegenftand berfeiben war angeblich 
das Bolparlament. 

Berlin, 4. uni. Das Morgenblatt der „Ber: 
liner Börfengeitung” vom Mittmoh meldet: Graf 
Bismard wird vom Aaifer von Rußland mit großer 
Anszeihmung behandelt und bat die Ueberzeugung 
ber vollfien Uebereinſtimmung mit bemfelben gemons 
zen. Außlands Vorihläge bezüglich ber orientalifchen 
Frage find jo maßvoll, daß die Auflimmung bed 
ranzöſiſchen Cabinets zu denfelben geſichert iſt. — 
Die Hollconferenz wird auch das politifche Gebiet be- 
rübren, Auf den ausdrücklichen Wunſch der preußis 
Ihren Regierung find nit Fahmänner, fondern lei: 
tende Staatsmänner zu derjelben bergefdhidt. — Wie 
man faat, fol jept die Ausgabe von Schahſcheinen 
im Vetrag von 5 Millionen Thaleen zu 4 Procent 
und in 9 Monaten rädzablbar, bevorftehen. 

Schwerin, 4. Juni, Abends. Die Bunbesver: 


Verhängnißvolle Begegnungen. 
Rovelle von Henrielte Fraup 
(Fertiegung.) 


Kährend des Berichted, mas fih im Alelier des 
Lhotographen zugetragen, wurden bie bleihen Züge bes 
Fremden no bleicher, feine Lippen zudten, aus ben 
dunfeln Augen flammten Zormesblige, er zerriß das 
Bild, das bis jeht am feinem Herzen geruht und ſchleu⸗ 
berte es zur Erde. 

„D, ſchändlich, ſchaͤndlich!“ ſtammelte er. 

Rudolf ſah mit Entſehen den Eindruck, ben feine 
Erzählung auf den Fremden gemacht. 

„Uber ic werde fie finden”, murmelte dieſer, indem 
pletzlich eiſige Auhe auf fein Geſicht zurüdtehrte, „ich 
erde fie finden und dann —* 

Er brach ab, rıb fih vom Rudolf's Arm los und 
fürgte im wilder Haft dem Etadtibore zu. 

Langſam und auf das Tiefſte verſtimmt, langte 
Kudolf in feiner Wohnung an. 

IV. Gesjeitsabend, 

In der Villa bes Banquiers v. Lömwenftern berichte 
teges Treiben. Die Treppen waren mit Teppichen bes 
legt, die mit Blumen geſchmückten Eäle glänzend be 


lenchtet, feftlich gelleidee Damen und Herren wogten 
darin auf und nieder. 





Grrantwortlicer Redakteur: Carl Winterfeie. 


Drud und Berfag von Ph. Uehr in Asiferslaniern. 


Kaiferslantern, Donnerftag 6. Juni 1867. 





faffung wurbe in ber Ständefammer mit 106 gegen 
16 Stimmen angenommen, wobei bie Erwartung 
ausgelprochen murde, baß die Stände bei Anordnun⸗ 
gen der Bundesverfafjung vor ber Stimmabgabe vom 
Yanbesherrn gehört werden würden, 

Wien, 4. Juni. Der Staatsvertrag zwiſchen 
Defterreih und Bayern wegen bes Baues ber Brau: 
nau⸗Neumarlter Gijenbahn wurde forben unterzeichnet, 

Wien, 4. Juni. Im Adgeordnetenhauſe wurde 
eftern die Adteüdebatie fortgejegt. Bor Schluß ber 
eneraldebatte rechtferügte ber Finanzminiſter bie 

Finanzgebahrung und hebt hervor, daß dir Finanz 
lage ſich günftiger geftalte, indem er gleidjzeitig ver« 
fiherte, daß der Standpumft der Heichdeinheit bei der 
Vertheilung der Steuern gewahrt werden fole. Hr. 
v. Beuft erflärte: die Wiedergewinnung einer ent- 
ſprechenden Stelung des Gelammtreihes jei nur 
beim Abſchluſſe eimed Ausgleiches mit Ungarn und 
bei einem freifinnigen egimente in ben übrigen 
Kronländern möglid., Das Abrefprogramm werde 
von ber Regierung nicht zurüdgemiefen. Hr. v. Beuft 
beflagt feine Unbeliebtheit bei ben Slaven, deren Be: 
firebungen nur im Reichsrathe Befriedigung finden 
fönnen. Die Regierung wibme der von Innen kom— 
menden Beunruhigung große Hufmerkfamteit und 
babe ein ftrenged Auge auf die von Hufen herein: 
getragene. (Beifall) In ber Rachtſihung beginnt 
die Epreialdebatte über Die Adreſſe. 

Wien, 5. Juni, In der Nadtiigung des Abge: 
orbnretenhaufes legte der Yuftigminifter Comers einen 
Gefepentwurf über bie verfaflungsmähige Behandlung 
umfangreicher Wefegentwürfe vor und fündigte als 
bevorftehende Borlagen an: Strafgeieg, Straiproceh, 
Eivilproceh, Concursorbnung, Verlaffenihaftsbehand: 


fung, ilegihaftsbehanplung, Grunbbuchsordnung, 
Einführung der friedensgerichte, Stellung der Nic 
ter und Gerlchts Organiſation. — In ber hierauf 


folgenden Epecialdebatte wurden bie erftien 12 Ali 
nens der Adrefle unverändert angenommen, 

Stopenhagen, 4. Juni. Das Volfsthing hat 
mit 62 gegen 25 Stimmen bad neue Armee Orga: 
nifationagefeg angenommen, welches nun an das 
Landesihing gebt; hierdurch erſcheint bie vermuthete 
NMinifterkrifis nunmehr befeitigt. 

London, 5. Juni. Das Blaubuch über bie Zur 
remburger — iſt dem Parlament vorge: 
legt worden, Dan erjieht daraus, daß Kaiſer Rapos 
leon anfangs behauptet habe, Holland befige bas ab. 
folute Recht, Luremburg an Frankreich abzutreten; 
dem Lorb Cowley gegenüber verficderte der Kaifer 
aber fon vor dem 19, April, er würde unter fei- 





Es wurde bie Hodjzeit der Tochter des Haufes mit 
Baron Ludwig St... gefeiert, 

Bunderbar ſchön fah fie aus in dem Kleide von 
weißem Geibenfloffe, mit ber Myrthenlrone im Saar, 
bem langen, twallenben Schleier und dem blitzenden 
Brillantenihmud, der Arme und Hals umgab und in 
Ugraffen pwiſchen den dunleln Zoden durcichimmerte. 

Über heller noch, ald der Glanz der (belfteine, 
leuchtete die Freude aus Flora's tiefblauen Augen. 

Im Garten unten brannten jahllofe Lampen, einen 
magiichen Schein rothen und grünen Lichtes über die 
Planen und Eträuce verbreitend, und bie dunkle 
Racht theilweiſe erhellend, 

Hinter Gebüſchen verborgen, fpielte ein Drcheſter 
die lieblichitem Weiſen. Aus den Prunkſälen ftiömte 
jegt die Geſellſchaft hinab, um das Feuerwerl zu fchen, 
welches in wenigen Vlinuten abgebrannt werden jollte, 

An Lupwigs Arm eilte Flora voran, bie Wieſe 
zu erreichen, die zum Schaublatz beſtimmt werben war. 
Zärtlich ſchmiegte fie fi ihm an, ihn mit den fühchen 
Namen nennend; ex beugte ſich zu ihr herab und fufte 


„ihre Stine, 


„Dein Auß ift froftig”, ſprach fie, ihm in's Ant: 
fig blidend, „Du bift blaß und verjtört, ſprich, was 
haſt Du?“ 

„Nichte, meine Beliebte”, entgegnete ber junge Mann 
unb prefte fie mit frampfhafter Heftigleit in feine Ar: 
me — „nihts. Die Lampe, welche zwilcen den Bäus 


eg: twelde burd bie game Sal) eine Marke Berbreitung 
nben, werben mit 3 fr. bie wierjpaltige ge berndgiet, bei 
Gmaliger Inieration mit 2 fr. 


65. Jahrg. 


ner Bebingung einen Gebietsuwachs annehmen. 
Bleichzeitig bedemtete Graf Bismard dem Lorb Lofs 
tus, Preußen könne nimmermehr die Feſtung Sugem: 
burg räumen; am 26. April fagte er ihm aber: 
Preußen werde auf ber Eonferenz, behufs Erhaltung 
des Trriebend, Augehändniffe machen, bie es vor ber 
Eonferenz unmöglich hätte bemwilligen fünnen. 

Peteröburg , 4. Juni. Die Kaiferin wirb am 
17. d. abreifen, um fih über Warſchau und Wien 
nad ber Krim zu begeben. — Der finnische Landiag 
ift am 31. Mai geſchloſſen worben. — Auf ber Nemwa 
iſt fortwährender Eispang. 

New-Pork, 4. Juni. Der Ausihuf bes Reprö: 
jentantenbaufes hat beichloffen, aegen bem Präfiden« 
ten Johnſon zwar ein Tadeldvotum ansjuiprehen, 
aber feine Anklage zu erheben. 


Privat-Telegramme 
ber Pfälziſchen BVoltszeitung 


* Barid, 5. Juni. Die Wochentundſchau des 
heutigen „Abend: Ronitenr” findet in dem Beſuchen 
bes Kaiſers von Rukland und des Königs von Preu · 
ben am franzöfiichen Hofe eine Bürgichaft für einen 
dauernden Bat m ein Verſprechen für eine 








civilifatoriiche Aukunft und eine „Einfegnung“ ber 
Ideen bes Kortihritts und ber Golibarität, welche 
unierm Jahrhundert zu Ehren gereichen. — Eine bes 
fondere Betonung legt der „Abendb:Vion.” auf die 
von bem Kaiſer von Rußland vor jeiner Abreife 
nad Paris erlafjene Amneftie für die in den polnis 
ſchen Aufftänden betheiligt Geweienen. 


EI Raiferslantern, 5. Juni. Ein furdtbares 
Eteigniß verfehte heute Nachmittag die ganye Stadt in 
Aufregung. Eiwa 30 Seminariſten begaben ſich mit 
igeem Schwimmlehrer an die im Blehhammer Weiber 
angelegte Schwimmidule. Während ber Zeit, in wel» 
eher fih die Schüler abkühlen wollten, machten ciwa 
12 berfelben eine Fahrt auf dem im Weiher befindlis 
den Kahn. Beim Ausfteigen kamen ungefähr 20 Per» 
fonen auf eine Stelle des Werüftes, die dieſe Laſt nicht 
zu tragen vermochte, obgleich die ganze Shwimmigule 
vor wenigen Tagen erft reparirt wurde, Das Geruft 
brach: Alle ürzten im die Wehen, jieben fanden ihren 
Tod. Wir theilen nachſtehend die Ramen ber 
Verunglüdten mit: Grob, Jalob von Eiſchbetg; Ruth, 
Herrman von Leillabt; Stermberger, Ludwig von Freis⸗ 
bad; Faul, Adam von Weilerbach; Ramge, Philipp 
bon Dreifen; Eittel, Wilpelm von Gangloff; Bipfel, 
Karl von Wachenheim. 





men bervorficht, wirft ihr grünlihes Licht auf mich 
und das tauſcht Di: wie ſollte ich trübgeftimmt fein 
an dem glüdliplien Tage meines Lebens?” 

Ihr Geſpräch verlor fih in trauliches Liebesgeflü- 
fer, bis bie herannahenden Bäfte fie daraus aufichred+ 
tm. — 

In wenigen Minuten war bie ganze Geſellſchaft 
verfammelt, drei Signale wurden gegeben, das feuer 
wert ſchoß in aufziihenden Raketen und fprübenben 
Garben zum Maren Rachthimmel auf, 

Ausrufe des Entzudens folgten jeder neuen Fronte, 
als aber das Schlußtableau, alles bis jeht Geſehene 
weit überftrablend, aufloberte, die Muſil in jubelnden 
Tönen einfiel und Schloß und Terraffe in magıfhem 
Scimmer leuchteten, brach ein lauter Beifalsfturm Io, 
ber noch Lange, nachdem das ſchone Bild in ſich zufam- 
mengefunten war, fortbauerte, Pulverdampf erfüllte 
die Luft, bier und da Inatterte noch eine Rakete in die 
Höhe, durch bie Zweige ſtrich ein fühler Abendwind. 
Das burh den hellen Ganz verwöhnte Auge ſuchte 
mübjam den Pfad nah dem Sclofie. Die farbigen 
Zampen brannten nur büfter mehr, 

Da famen die Diener mit Fadeln, bie Bäfte tra 
ten den Rüdiweg in ben DBallfaal an. 

„Mo ift Flora?” fragte Ludwig, der, einer ber 
legten in den Saal getreten, bie Blide vergeblich nad 
der Braut herumſchweifen lieb; — „in dem Gewühle 
und in ber Dunkelheit werlor ich fie aus meiner Rähe,” 





Landwirthſchaftlichet Bolksunterricht. 

Die Kinder der Landleute, melde größtentheils 
Bobenbebauer werben, falten zu, iem ſpuleren Be⸗ 
rufe ſchon von ihre — 1 — Maend an vorbefeitet 
werben. Nichts a Dazıl mehr, als der elter- 
liche Garten. Sobald die, Kinder dazu fähig find, 
folte jedes ein oder mehrere Beete mit Blumen, Ber 
müje und Dbftbäumden befommen, bie fie unter Ans 
leitung der Eltern erziehen und pflegen müßten, Die 
Erzeugnifle diefer Heinen Gartenwirthfhaft wären 
ihr Eigentum. 

Es würde * häufig der Fall fein, daß bie 
Kinder in ber Pilege ihrer Gärten metteifern. Sie 
würden ihre Pflanzen und Bäume bald fo lieb ge: 
winnen, dab fie an das fo verberblidhe Eraderia 
außer bem Haufe nicht mehr denken und bie Eitern 
mit ihren Kindern weniger Plage und Aerger haben 
würden, Vieles, was die Kleinen in der Schule mit 
matten Worten erflären hörten, würden fie in leben 
diger Schrift in ihrem Gärten finden, und ber 
todte Buchftabe würde erft in dem Gartchen volles, 
ergreifendes, anregenbes Leben befommen. Es würde 
fi daſelbſt an der Hand ber Eltern und der Natur 
ganz unbemuft und unmwilltürli ber Sinn für Orb: 
nung, Reinticpkeit, Bünttlicpleit, Schönheit, ber Sinn 
für die. Ratur und ihre Merle erichließen. Die Hin: 
ter mirden in Einem Fahre mehr lernen, ohne es 
ſelbſt zu merfen, ald fie außerdem in vielen Jahren 
lernen können. 

Fürwahr! in dem Garten und deſſen Pflege hat 
man bie erſte und trefilihfte Borbereitungsichule zur 
Landmwirthichaft für die Kinder. Von der Gartens 
wirthſchaſt ift fein weiter Weg zur Landwirthſchaft. 
Beide ſchließen ſich vielmehr auf das innigite anein ⸗ 
ander an, und man kann, ohne daß der Garten auf: 
hört Garten zu fein, den Aderbau mit in denjelben 
hineinipielen lafien durh den Anbau verſchiedener 
Feldfruchte im Kleinen, befonbers ſolcher, welche noch 
wenig befannt find und bei ben Kinpern ein großes 
Amterefje erregen. 

Auf diefe Art und Weife würbe aud für ben 
landwirthſchaftlichen Unterricht in der Holtsichule ein 
guter rund gelegt werden. Gartenwirthſchaft und 
Echuluntetrichi mürden Hand in Hand gehen, bort 
würde. Braris, hier Theorie getrieben werben. 

Was den landwirthſchaftlichen Unterrigt in ben 
Voitsigulen anlangt, jo find die Hcten über die 
Trage der Räthlichteit des ſelben noch immer nicht 
geſchloſſen; es haben ji aber in der legten Zeit im⸗ 
mer mehr Stimmen für diefen Unterricht vernehmen 
kafien. Unzweifelhaft iſt ed, daß, um die Jntelligenz 
in Bezug anf die Landwirthſchaft zu bejördern, ber 
Grund dazu ſchon in ber Woltsihnle gelegt werben 
follte, denn fonft ift an einen allgemeinen, ſchnellen 
und durchgteifenden Fortſchtitt nicht zu denten. Daß 
man ſchon In: der Boutsfyule für die Landwitthfſchaft 
viel than ann, darüber liegen Erfahrungen in 
Menge vor. 

Die-Hauptiahe bei dem Unterrichte beruht aber 
gang auf der Kunſt bes Lehrers, melde‘ batin be: 
fteyt, daß er von dem, was ben Kindern ganz bes 
tannt ift oder ganz befannt gemadt worden ift, aus: 
geht und fortfährt, fo Daß das Kind bie beipubrin: 
genden Gegenftande ſelbſt findet, Dies geſchieht nur 
dur die ſottatiſche Methode. Nur durch einen fol: 
hen Unterricht wird das Kind von der widrigen Laft 
des Huswendigiernend und von der Abneigung ge- 


mo 


gen bad auswendig @elernte befreit; es erhält nicht 
nur eine matfrielle, Sondern auch eine formelle Bil: 
dung; es Jetft benfen, unb bie Kraft zu denlen ift 

Hl bie müplichite und nichtig Kraft des Men 
ſchen. Sie allein ift im! Stande, ‚Vorurtheile zu zer 
ftören, die eiferne Kette ber Gemobnheit zu fprengen 
und räftıg vorwärts zu ſchreiten. Gin folder Unter: 
richt wird aber auch dem Kinde freude maden; er 
wird ihm Luft und Liebe für die au erlernenden Ge— 
genſtände ſchon in ber Schule beibringen und bieie 
Liebe für die Zukunft erhalten &s ift beisalb nur 
zu loben, wenn der Unterricht in der Landwitthſchaft 
in ben Bollsſchulen eingeführt wird, Dies wird auch 
um fo weniger Schwierigkeiten haben, ala die Ge 
genflände der. Landwirthſchaft in die nächſte Nähe 
und unter bie Augen des Rindes fallen, atfo zur 
Anſchauung desfeiben gebracht werben fönnen. Au 
wunſchen bleibt nur noch, daß ein tücdtiger Lehrer 
die Gegenflänbe der Landwirihſchaft, melde in ber 
Volksſchule gelehrt werden jollen, in fofratiicher Form 
abgehandelt, als Muſter für andere Lehrer der Def⸗ 
fentlipkeit übergibt, denn die vorhandenen Satechis: 
men der Landwirihſchaft find unzweckmähig, indem 
ihre ganze Runft darin beiteht, Fragen zu’ fiellen 
und furze Antworten barauf zu geben; bas Ganze 
bleibt dann ein blofes Gedachtnißwerl 


Deutihlane. 

Münden, 3. Juni. Der königlihe Staatsmi⸗ 
nifter des Handels und der öffentlichen rbeiten, 
herr ©. Schlör, iſt bem Vernehmen nad geitern 
Abend wieder von Paris jurüdgekehrt und bat mit 
bem Heutigen bie Leitung dei Miniſteriums wieder 
übernommen. — Die für bie näditen Laudrathsver: 
fammlungen in Ausfiht genommenen Berathungsge: 
genftäude haben dem Vernehmen nad bie alerhöchite 
Genehmigung erhalten und wurden den betreffenden 
Kreitjiellen zur weiteren Behandlung mitgetheilt, 

Münden, 3. Juni. Heute injpicirte der Gene⸗ 
rallieutenant v. Brobefier das britte reitende Artille⸗ 
rieregiment auf dem Augelfang, morgen begibt ſich 
Se. * jur Inſpicirung bes vierten Artillerier 
regimentd nad Augsbutg und von da zu ber bes 
zweiten Artilerieregimenis nach Würzburg; es han 
delt ſich hiebei jegt vorzüglih nur um Beſichtigung 
des Materials wie ber Ausrüflungsgegenilände. — 
Heute Vormittags waren Die hier und in Nyntphen- 
burg garnifonirenden Küraſſtete und bie Dibiſion 
des dritten Chevaurlegers Neyımenis auf das Wars: 
feld gerüdt, wo fie in Gegenwart des fl. preußiſchen 
General v. Sartmann, und zwar auf deſſen Wunſch 
nit in Propretät, ihre Uebungen madten, denen 
aud die Hier zur Beglüdwünihung des Köonigs Lud⸗ 
mig anweſende Deputation Öjterreihiicher Difigiere in 
Begleitung mehrerer bayeriiger Generäle aumohnte. 

Münden, 4. Yun, In den jüngfien Tagen 
find wieder zahlreiche Ernennungen für Bayerıys di: 
plomatiihen Vertretungen erfolgt. Uniere Leſet wer: 
ben vielleiht neugierig fragen, mas benn dieſe Ver 
teetung leifte und was fie tofte, Die Leiltungen un: 
ter dem alten Regime und beren Werth hat der vor: 
jährige Arieg ins belle Tageslicht gefegt; er hat den 
Beweis geliefert, daß bie dayeriſche Diplomatie ges 
ade fo wie die der übrigen füodentihen Staaten 
fi durch oberflädlide Beurtheiiung und grüändlide 
Verfennung ber Verhäliniffe und ber politiſchen Bes 
ftrebung der Staaten, nad melden fie geſandt wa: 
sen, namentlich aber Defterreihs und Preußens, de 


ren reelle Maditverhättuiffe fie im jeber Hinſicht irrig 
ſchãtzte, ausjeichnete. Die Keiltungen außerhalb der 
hohen Volitik — Ehug und Vertretung der bayeris 
{hen Staatsangehörigen und ihrer Fntereffen — vırı 
mögen diejenigen am beften zu bemeſſen, melde jm 
Auslande dieſe Leiitungen in Anſpruch nehmen, — 
ihe Urtyeil iſt aber der Art, Daß es ſich micht immer 
gut abdruden läßt. — Die Leiftungen der bayerifchen 
Befandten unter dem neuen Negime vermögen wir 
noch nicht gu beurteilen, weil diefes Regime erft 
wenige Monate am Ruder ift, und weil, was bis 
jegt beſonders im Politik ıc. verhandelt wurde, nicht 
durch die jtändigen Befandten, fondern durch befon- 
dere Aigeoronete abgemadt wurde. Genauere Huf: 
ſchluſſe als über die Leiftungen vermögen wir über 
bie Koſten der bayeriihen Selandifhaften zu geben; 
im Budget find 280,000 fl. per Jıhr eingefegt, in 
Wirklichkeit wurden verausgabt pro 1863/64 208,536 
fl, pro 1864/65 202,853 fl., Das Jahr 1865/66 
wirb fiher feine geringere Summe in, Aniprud ge: 
nommen haben, Es iſt Dies ganz verhältiigmäßig 
viel Geld für das, was geleiftet wurde, und es ware 
bei den großen Summen, melde ber Staat verlangt, 
und bei der Notywenpigteit, die Jutereſſen de Staa: 
168 und jene der Staatsangehörtgen beſſer zu wah: 
ren, als vis jept, hoch an ber Zeit, mitzuwirten, ba 
eine gemeinſame Vertretung aller deuten Staaten 
im Auslande zu Stande fomme (N. N) 

IH Münden, 4. Juni. Die in den Zeitungen 
erwähnte Eoufereng der ſuddeutſchen Minifter, weiche 
vor einigen Tagen in Nördlingen jiattgefunden ba: 
ben fol, reducitt ſich ſicherem Bernehmen nah aui 
eine einfache Yeipredung der beiven Staatsminifter 
Fürst von Hohenlohe und Freikere v. Barnbüler. 

H. Münden, 4. Zum. Iu Bezug auf den 
Fortgang der Socialgeſetzgebunge Arbeiten können 
wir mithelen, dag der Diud des umfaſſenden 
Edler'igen Referats Über Die GemeindesDrdnug 
uiorgen oder langitens Übermorgen zur Vollendum 
gelangen wird; Das Referat des Abgeocdnelen Münd 
uber Das Gemeindeweſen wird ebenfalls in einigen 
Tagen gedrudt erigeinen, und ber Abg. Fiſcher ent: 
wideit die geößte Thatigkeit, um mit dem Weferat 
über das Aulajfigmagungss und Berehelidhungsge: 
jeg bald zum Ende zu kommen Noch am Schuß 
dieſet Bode wird mwahrıheiniih der Socialgefepge 
bungsausihuß zujammentreien. 

H. Wänden, 5. Jun. Der Gefeggebungsaus: 
ſchuß der Aoyeoıdnetenlammer hat ın-den legten bei: 
den Sigungen eine außergewöynliche Anyapl von ven 
Artikeln des 45. Haupifindes „Ueber das Gantver: 
jahren“ erledigt und ıjt geftern die Veralhung ge: 
biegen bis zur Feſtſtellung derjenigen Handlungen 
des Gauiſchuldnets, weiche als Die Gautglaubiger de: 
uachtheiligend angeſehen werden fünnen. Heute bat 
fid) der Ausſchuß abermals verſammelt. &s werden 
in der nächſten Zei überhaupt mehr Sigungen als 
bisher gehalten werden und bejteht alle Ausſicht, daß 
bie erjte Leſung des großen Gejeßgebungswertes bis 
Ende dieſes Monats vollendet jeın wird, 

Aus Baden. Die vorher verftellten und jedt 


eingezogenen Pierde ſollen nun wieder verftellt wer: 
ben, wobei die Landwirthe, welche Die Pferde vorher 
gut gehalten, bejoudere Berüdjihtigung erfahren. 
Die zu verftellenden Pferde befinden fh im den 
Garnıfonen Karlsruhe, Vtuchſal und Mannheim. 
Berlin, 4. Jum. Hr. Löwe-Calbe wırd heute 
Abend einen Wortrag halten, über die politgen 









„Sie wird vermuthlid in dem Toilettezimmer fein, 
ihren Anzug etwag zu orbnen“, fagte Frau von Löwen: 
ftern; „Melanie, der ein berabfallender Funke ein Loch 
in das Kleid brannte, ift auch dort, firh umzulleiden. 
Hier-fommt fie, bie fann uns mohl Auffchluß geben: 
Liebes Kind, ift Flota drüben, warum verweilt fie fo 
lange?* 

er babe fie nicht geſchen“, entgegnete das Mäb- 
dien, „ich ſelbſt glaubte ſchon yur Eröffnung des Balles 
zu Spät zu fommen; vieleicht ift Flora auf der Terrafie.” 

Daron Ludwig eilte, fie bort zu ſuchen. 

„Die Muthwillige hat ſich verfiedt, um uns zu 
neden”, fagte er zu der Goufine, bie voranlief und bie 
Dieanderfträude zurüdbog. 

Wohl möglich”, erwiederte fie, „es fieht ihr wer 
nigſtens nicht unähnlich.” 

„Run, und Hier ift fie auch nicht?" fragte bie 
Brautmutter, welche ihnen nadgefolgt war. 

„Nein”, entgegnete Ludwig, und theille ihr feinen 
Verdacht mit. \ 

„Geht nur in den Balfaal zurüd und wartet dort 
ein wenig, ich werde felbft im Haufe nach ihr juchen 
und fie zuredttveifen, fie bedenlt gar nit, daß ihre 
Abweſenheit auffällt.“ 

„Sie rik fib von meinem Arme Is", fprad ber 
Baron zu Welanien gewendet, als fie miteinander in 
den Salon zurüdlehrten, „das Findilde Mädchen gab 
vor, der Pulverbampf ſchnute ihr die Bruſt zufammen, 





fie höre ihren Namen, und weiß der Himmel, was noch, 
sufen —* 

„Haben Eie Nachſicht mit ihr", fagte das Mäd ⸗ 
den, „und vergefjen Sie mie, wie fehr Ste von ihr 
geliebt find,“ 

Die Duft fuhr fort zu Spielen, aber Niemand 
tangte, ba Diejenige, noch immer fehlte, bie ben ll 
eröffnen jollte. Vinute auf Minute verfloß, ein leiſes 
Fluſtern ‚in ben eingelnen Gruppen burchlich ben Saal 

Der Bräutigam, Verlegenheit auf der ummöllten 
Stirne, mäherte fi feinen Freunden, mit Mahe ein 
gleichgiltiges Geſpraͤch unterhaltend, während Melanie 
ſich vergeblich abquälte, die Reugierbe mehrerer alten 
Damen zu befriedigen und einen pafjenden Vorwand, 
der das längere Ausbleiben der Braut ertlären foante, 
vorzubringen. Der Banquier fah inzwilden in einem 
der Rebenzimmer am Bpıferfhe und wußte Nichts von 
der allgemeinen Epannung, welche die Geſellſchaft im 
Baljaate beherrſchte. 

Ein immer peinlicheres Gefühl ber Erwartung ſchien 
auf Barom Ludwig beengend zu wirlen, Kalter Schweiß 
perlte auf feiner Stirne, er trat hinaus auf die Ter 
raſſe und rang nad Luft. 

Ein Diener erfgien bald darauf an der Schwelle 
und bat ben Bräutigam, in die Wohnzimmer jeiner 
Schwiegermutter zu lommen, die gwädige Frau hätte 
mit ibm zu jprechen. 


„Sri nicht böfe, Ludwig, daß ich Dich hierher ber 
mühte“, fagte fie, „ic; lann mich aber nicht entfchlichen, 
wieder ohne Flora dort einzutreten, ich füchte fie in 


ganzen Haufe und fand fie nirgends, Ich kann nicht 
anders glauben, als dab fie ſich im Garten verjiek 
hält, und es ihr ein Vergnügen madt, Di etwas 
zu ängjligen.* 

Die Wouvernante, welde die Unruhe micht Länger 
mehr im Balljaale verweilen lieh, erſchien jept eb 
falls, und ihr folgten die zwei Veiftände, der Advolat 
D. und ber Fabrılant 9, zwei intime Freunde dd 
Haufes. 

„St die Braut unwohl geworben 7" fragte ter 
Eiftere, „ihre Gegenwart wub ſchmerjlich vermußt,“ 

„Dlora hat ficherli wieder einen Genieftreic be 
gangen“, jprad Der Fabrilant. 

„Sie wird ſich im Garten verfiedt haben“, füge 
Grau von Löwenftern, „id würde mid beunruhiger, 
wenn id fie nicht jo genau lennen würde," 

„Sie haben recht, rief der Fabrilant, „ber Wil: 
fang bat wieder einen feiner Streiche ausgeführt, und 
wir werben ausziehen, ihn heimzubtingen.“ 

_ „Nehmen Ste eine ber Faceln mit fih, die Nach 
ift jo finiter", ſagte Die alte Frau, aich werde Sie hie 


erwarten.” 
(dortfegung folgt.) 





Entmwidelungen Feit dem Felt zug · des⸗ Jahret 1666 
er wird den, Standpunft der lieberalen Minorität 
gegen die Bındesuerfgflung darlegen und dann aber 
aud die Auigaben bezeichnen, melde bie Tieberale 
Partei, nahdem die Bıindesverfaffung Gele gewor⸗ 
ben, fib zu ſtellen hat. — Der Abg. Reichenbperger 
bat fern Wählern als Antwort auf das Mistrau: 
ensootum einen: ftenonraphifcen Bericht neiendet, in: 
bem er jid, wie bad neuerdings ‚bei- Den Herren 
Mode geworden zu ſein ſcheint, auf bie angeblich 
„mangelhaften Zeitungsberichte* ‚berufl,. Die Wähler 
aber meinen: was H. Reichensſperger rede, ſei ihnen 
gleichgültig; eb frage ſich nur, wie er |ftimme Ht. 
Neiensiperner hat im Neichätage gegen und im Ab: 
geordnetenhaus für die Verfafjung geftimmt; geredet 
jagt bie „Volkszeitung“ hat er dort md bier. 


Branfreid. 

Paris. Die hiefigen Blätter bejchäftigen ſich faſt 
ale mit dem Beſuche des, Kaiſers non !tRupland “ini 
Paris. Der kleine „MRoniteur“ theilt mit, dan am 
Sonntag Die beiden Kaiſer und die Grofiüeften, auf 
den bejandern Wunſch Huiiers Hierunder, demttnifers 
lichen Pringen m SL Eigud einen Welch -angetatter 
heben. Im geichgebenden Kötper hatte am Sams: 
tag irgend ein ehrenmwerther Deputirier benz sire 
fſtehlichen Drang veripürt, Der Ankunft des Naiſers 
von Nubland beizumohnen, und verlangte‘ beshafb, 
man möge um 4 Uhr die Sifung ſchließen. Prä> 


Fident Schneider hatte von ber Würde der Aammer, 


eime andere Anſicht und erwiberte: „Wenn Eie von 
dem ſprechen, was draußen vorgeht, jo antworte ich 
Ahnen, dah wir gegenwärtig bier find, um über ein 
Beleg zu ‚verathen, um unſer Amt und unſere Pflicht 
u verrichten, und ıicht, um und um-ünfere Bor 
gänge zu kimmern“ Das „ournal de Debats" 
zollt der edien Einfachheit dieſer Worte feinen vollen 
Beifall, und ijt fo giädlih nad dem „Moniteut“ 
eonfatiren zu Lönnen, daß dieielben auf allen Bänlen 
eine lebhafte Zuitimmung gefunden haben. 


Amerıla. 

New Yort, 21. Mai. Bräfident Johuſon hat bie 
Einladung der „Zempelritter“ zu eimem Beſuche in 
Bofton für Den 24. Juni angenommen. — Der Bros 
ceh gegen Surratt lann noch immer nicht beginnen, 
da bie Hegierung mit der Sammlung der Beweis, 
ftüde gegen ihn noch nicht zu Ende ült. 





Pariſer Weltausjtellung. 


Die „Franz. Gore.” berichtet von ber Ausitels 
kung: Burler Zage iſt die Kılbarte Des Vicekoönigs 
von Heggpten am Marsfelde vor Anker gegangen. 
Dielelbe hat die Form einer Yacht mit ſtatk erhöh: 
dem Hinteriheil (deilaufig wie die alten Malern); 
im wilden Die Gemächer jür den fürfttichen Aeiſen- 
ten und fein Gefolge liegen. Die Tatelage iſt ganz 
national: ſie bejtcht aus einem mächtigen hatenninden 
Segel. . . 

Unter der 20 Dann ftarfen Eauipage find bie 
hervorragenden Typen bes Nillandes vertreten, Die 
Matrofen find gleichförmig unijormirt, fie tragen 
Turbane, rothe, veich mit Goldftidereien verzierte 
Jaden, blaufeidene Leibbinden, weiße farbige Pump: 
bofen, weiße Strümpfe und Saffianpantoffeln. Auf 
dem Land werjen sie ſchwarze Burnus über Die 
Schultern Wer ibr Bord beiritt, wird mut orien: 
taliicher Gaſtfreundichaft behanden, mit Kaffe und 
Eigaretten bemirthei. Ihre reihen Worrütye an Si: 





Vorfchußverein in Kaifersfaulern. 
Bilanz yer 31. Mai 1567. 






Kiofdten und: Datteln haben fe buch —A 
an bie Beſucher wahrend ihret Fahrt auf ben Di 
venfandlen Franttchs von Morieile nah Parit 
erſchopft. 

Der japaniſche Frſt von Salſuma ließ lint 
und rechts von dem hlueſiſchen Theater zwei imen 
tionelen Styl gehaltene Holzpavillons aufrichten, i 
welchen fatfnmantiche Landestindet allerhand Arlil— 
und Nationaldelitateffen · fertbteten werben. Rate dar 
ran ift ein japaniſcher Kiost mit qufwärte * 
ten Dacheden, für! rien Monſtre-Clephanlen im 
Maum, und nahezu vollendet — ein Grund mebr, 
die Ausſtelung einen Jahrmarkt zu nennen; bie Me⸗ 
nagerieift vollftändig uhd "auch an’ @auflern fein 
Manjel, 

Der Prrätorhres chineſiſchen Theaters hat einen 
Rünftter eugagirt- ber. ganze Eier verſchludt und nad 
Velieben wieder von fid gibt, und fi "ein andert 
Halt: Zub langes Schwert in die Kehle Höät. 

Die amerlawſchen Bauten im Barf werben deme 
nachſt dem Publikum übergeben! werden Tönen. : Es 
up dies: ein prächtiges Schulhaus (free school) 
aus ‚dem ‚Staat oma; ein cömfortabler armer: 
Cottage aus Michgan; din trandportables Hans (Die 
Moteriatien gu dieſem Bauwert find bis auf die 
Fenfterißelbin Ki“ Awerita berüber gebracht); — 
eine Dampf Zuiedadiahtit aus Bolton und ein Pa: 
vifon, in weichem eine burd heiße Luft in Veweg— 
ung gefegte Maſchine von 30 Pferdekräften bereits 
im völler Thätigkeit in. Außerdem beſiden bie Ber 


einigten Staaten im Part einen großen Mafhinen: | J 


rat, 


— m 4 — — — — — — — 

Vermiſchte und locale Nachrichten. 

* Minifter v. Bene Ein englifdges Blatt, das 
Torporgan, „Herald“, entwirft folgende Charakterfkigge 
von ben Wanne, der gegenwärtig die Befchide Defier: 
reichs lenli: „Beuſt e turel ift für einen Dinifier 
das aßerglüdtschfte. Gr mitt nämlich Alles Leicht 
und ihn ju Tode zu quälen wäre aus dem einfachen 
Grunde unmöglig, daß er ſich überhaupt nicht quälen 
sähe. ; Mangel jan gutem Erfolg dringt ih nicht aus 
der Faſſung, er verfuht, was ihm mißlungen, von 
Neuem, und zwar mit ders feſten Borfahe, eo zu er 
erreichen. Db zwar mit Geſchaſten unb Audiengen 
überlatden, ſcheint er doch nie im Eile zu fein, ausge: 
nommen allenjalls, wenn er vom Kaifer in fein Burcau 


‚| aurinflähet, wo ihn eine Etube Doll Menſchen und ein 


Tiſch voll Deprichen erwaiten, wo er dann freilich 
läuft, als gälte «6 «ine lette zu gewinnen und als 
od ihn michi in der Welt aufhalten Lönnte. Sit er 
aber mur eiſt auf jewmem often, d, h. im Armſtubl 
vor feinem Setretar, dann ſcheint er bie Pieife ber 
Behaglichkeit zu tauchen und in feiner ganzen Haltung 
läge ſich Damm von Eile oder Ungebuld im Anhören 
derer, bie zu ihm leciuten, bo wenig ſpüten, daß er ben 
Embrud macht, ala leise er an einrm wichten Leber 
flug an Zeit Das find beneidenswertie Eigenfdaften, 
fumal für Hrn. v. Beuft, Beläße er fie nicht, märe er 
längft zujammengebroden unter den Schwierigleiten, 
Uhunıdtuingen , Unpibalien und ber eingefleifchten Op: 
pofition, die ihm entgegenftchen, und geradezu unmöglich 
wäre «8 für ihn, feinen Hilfsmitteln zu vertrauen, fich 
ferne Energie ober nur ſeint Hoffnungen zu bewahren.“ 

Jtalıen, Ein hepohtamfher Poſſendichtet 
Ichrieb jüngft dem früheren Finanzminiſter Ecialoja, er 
habe eine Poſſe geichriebeh, melde den Winifter lädher: 
lid) made; vun einem Theaterdirectot feien ihm 3000 


Gejäfts-Eröffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich heute mein 


Fire Für dad Stud zebokem worhen. Falla jhod. dr 
Ecraloja ihm dieje Eumme jqiden wolle, jo wide er 
das Manufchipt ‚in feine Hände Iegem umb ſich gleich 
jcitig verpflugten, ha mie wieder zum Gbegeullanb, einer 
Ipriftftelleriicgen Arbeit zu maen. Statt aller Untı 
wort lich Hett Erraloja das Schreiben in der „@. 
d Aalia veröffentlichen, die ed mit folgendes Ularten 
commentirte: „Entweder wird die Bühne eine Erbärm: 
Tut weniger ober ber Gerichleſaal einen Procch mehr 


an A bo tm Nah hekrh berichtet: In 
ben la 2 em des Aönigreiches Schwed 

Kr RO ———— at 
aubfäftchlid) auf Badinrinde als Nahrung angetwielen. 


"Die Yörigl. Regierung bat ingmisgen Jeht im aller Eile 


Schritte veramläpt, die Pilndering und Rellung ver 
fpreihen birften. In der Haupiſtadt if eine beiönbere 
Göllerte veranftalter, an melder fi der König mit 
1000 ’Reichethalten' betbeiligte, 

Man ſchrribt von der Aüfte der Dftfee: „Hiet 
will es noch immer nicht Fruhliag werden; der beſtan ⸗ 
dige NRordoſtwind bringt Rachto 2Giad Kälte mit. 
In Folge deſſen können die Felber noch alcht befüct 
werben, auch zeigt Die ganze Natur Yiod Keine Spur 
von Grün; vor einigen Tagen fiel der Schnee noch 3 
Zoll hoch, er verſchwand indeſſen bald wieder. Die 
aͤlteſten Leute wollen ſich eines derartigen Winters nicht 
erinnern. Aus Petersburg lauten die Klagen ahnlich. 

* Eine Zafanmenftelung der ſeit Dem Falle des 
ſpaniſchen Hegimentes, 1821 bis heute, alje in 36 
Jahren, in Mexico zur Regierung gelosimenen Herr 
ſcher, Prüfidenren und Ditratoten’ gibt die beſcheidene 
Zahl von 32 Hegenten: Die Lifte beginnt mit dem 
General Jturbide und fehliept mit dem Kaiſer Mag, 

New: Mort, 22. Mai. Dawiſen Yas ums 
verlaflen, die Kıflort und der Komiker Milrronge Ipielen 
ihre legten Trümpfe aus, und es fängt ah, Auhe ju 
werben in der Aunftwelt, @benfo ruſtet man fig bier 
zu ben gewöhnlichen Sommerausjlägen. 

Handel und Judufirie. 

* Hembudg, Bruchtptete Brode und Mleiidhlare von 
5. Zum. — duuigen Id Kern: dm die. 
epelsleru— M. — t1. zpel, 2 te. Were erhige 
he — ir. Dale a de Niſ ſrachi — L— m 
rennt Wiaen — R — tr. in ſen — A —te. 
attereln If, Bu m Wein Koribres won 6 Pfune 27 
fr. von 4 Po. Io. fe, men. 2 de. 4 ir. Das Baar det 
zu Te 2 br. Water per Min. = be. 

Speer, 4, Juri er Winter: Blalzen 8 IL 19 fr, 
(ac. 4 fi, Kom Be, (ar 9 ie, Gernt — fl. 

fr, Ai. — Ar, Spetz 5 de tee ir, Haſet 
De a rn it 


Dieuftes Nachrichten. 

Dur Ntgurungebielug pom 2 Jun wire ber Sgal⸗ 
dien rjptiauf grey grty bon Biinoce beim zum Wera e 
am Or mmtern Taibolygsu Sule zu Wang vom 1, Juni 
1. 5, an comamıı ET ERLE IE ZIELE" 

Zug —— vom 3, Juni wurde der Sguls 
Siitijbehjentiang Fatob Gidungeı ven inuflogh zum Berger 
an det pie. rlarfann ern Schule iu Tywerler vom 17. 
Juni 1. 3. an cal oo. 

Dur Isziigepgchluß vom 4. Juni mmurbe ab. über 
Miinperaigemuglie ci Hund zum Acjuncien der Gewinde 
ritaAbach une er Scwloienftrpchiam Yensad Kup von 
Lambsprtin puan Letzeet der fatpeitag Sauce im Biehelöingen, 
legen won “u. Zune 1. an ermamnt. y 

Der 1. herpgusik ayaylaan. Arrmap, in Gipaktiteist eure 
jun prworjoripben geörunste zu Cuetaterf kun ormamie aut⸗ 
beig cinalıll. 

Dur sie Kub fbaraeverichung des tal. yerftwaris ward 
lrigner 8 oe Abarıcı Gelel uhen im fl. kernamae Kutfdgeres 
rentb in Aerleokgung gefemanen. 











Glas-, Eryfall- und Kurz- 
Waaren etc. 


soil Huben Lager in 
GafiasEonto fl 6,168, 45. Gapital-Eonto A 15,154. 9. n j 
WehfelGonto . „11,358. 6. Neleroefond:Conte „3,690. 8. Purzellan-, 
Wobilien:Eomto . . „ 343. 27. Trauen Conto „ 11,828. 26. u 
Unboften:Cono . . » 574, 12, Gewinn u.Verluft:Gonto „ 253 — 
121 Debitoren . „ 165,602, 39. 170 &reditoren „ 158,235. 52. | eröffnet babe, 


1. 184,048. 8. 


fl. 184,048. 9. 


Umſchlag Monat Mai: 
Caſſa Conto N. 75,968. 21. 
geehiel:Gonto, . . . N. 77,688. 6. 
1. 193,556. 27. 29"), 
Pe 2 


Miyyinen-2rder-MHiemen 


eigenes Fabrikat 
in befannter borzüglicer Dualitat, empfiehlt 


Eranz Feldmüller, Gerber in Kaiferslautern, 


Franzöſiſche Mühlſteine, 


ſowie BSolläuder- (Andernacher) Mühlſteine beſtet Qua— 


Inät in allen Größen und billigſt bei 


Rabus & Stoll in Manndeim. 


(33,a14T 


4) 


Dur aufmerfiame und billige Bedienung werde ich flets das 
mir geichenkte Vertrauen zu rechtfertigen Tuchen. 
Kaifersfautern, den 1. Juni 1867. 


Carl Rettig, 


vis-a-vis dm Stadthauſe 


Zuger % 


[3 [3 
felbfigefertigter Schuhadyer-Arbeit, 

Mein Lager in Felbfigefertigten eleganten Herren: md Damen’ 
Stiefelm babe ich wieder bedeutend vergröhert und bin durch größere Einkäufe 
in den Stand gejept, die billigiten Mreife zu ftellen. 

Es” Kür gute und folide Arbeit wird garantirt. 

Roiferslautern, im Juni 1867. DEE 


Joham Schmibt, 


vieavis von J. Shud, Seiſeuſieder. 


»,* Raiferslautern, 5. Juni, Der Tod entriß 


und heute einen braven Bärger , einen 


buftriellen, einen ber beiten Menſchen, Hrn. Heinrich 
Raab, Grunder der heute weithin leuchtenden Firma 
„Bebrütge Raab“ und der verſchiedenen mit dieſen 
afjorüirten Handelsgefellihaften. Ererlag einer langwieri: 
Mit mannlichem Muthe 
unb feltener Ergebenheit trug er feine Zeiben, voll Hoff 


gen, leidvollen Herzlranlheit, 





Vergebung von Sauarbeiten zu Jettenbach, 


maderen In: 


weilen fünne und dürfe. 


Bezirksamts Kufel. 


Nädften Mitttvod, den 12. Juni, Bormittags um 9 Uhr, auf dem Amtd- 
lolal des Unterzeichneten, werben bie Arbeiten an dem neu zu erbauenden Schul: 
hauſe in ber Gemeinbe Albersbach im Minberverfieigerungämege vergeben, als! 

1) Maurer: und Steinhauerarbeiten mit Steinbrecherlohn 


veranidlagt zu . f 
2) Zimmermannsarbeiten, wozu bie Gemeinde das Holz liefert, 


3) Screinerarbeiten, 
4) Echlofferazbeiten, 
5) Ölaferarbeiten, 
6) Tünderarbeiten, 
7) Dachdederarbeiten, 
8) Pilafterarbeiten, 


veranihlagt zu - 04 „40 u 
" .. 257 „ 11. 
” " 164 „ 54 „ 
» " 18,07, 
. "+ 82 „ 14. 
R 20 5 I, Mc 
" 27 01 „ 


1097 fL 16 kr. 


PBıäne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft liegen auf der Bürgermeifterei zu 


Jellenbach zur Einſicht offen. 
Jettenbad, den 4. Juni 1867. 


Das Vürgermeifteramt, Hertel. 





-Mobilienverjteigerung. 

Am 7. Juni nachſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Ergenhaujen in der Wohnung 
von Adam Beder, Aderer bafelbit, lafjen 
die Ainoer und Erben ber bajelbit ver 
lebten Barbara Lang, im Lehen Über 
frau des genannten Adam Beder, folgende 
Wobiliargegenjtände Öffentlich verjteigern, 
ald: 


1 Plerd,si lichte, 1 Auf, 1: Wind, 1 
Wagen mit Leitern, 1 Plug, 15 
Gentner Kartoffeln, 1 Pierdstarren, 
veriiedenes Pferdogeſchitt, 15 Cent: 
ner Stroh, 20 Ceniner Heu, I Wind» 
mühle, 15 Stüd Borden, drei Betten 


mu Bettladen, verſchiedenes Weiß · 


zeug, beſtehend in Leintuchern, Tiſch⸗ 
tügern, Handtuchern, 20 Fruchtſaͤde, 
1Tiſch, 3 Banle, 4 Stühle, ver⸗ 
ſchiedenes Kuchengeſchitt von Zinn 
und Porzellan ꝛc. 
Raiferslaurtirn, dert 1. Yuni 1867, ” 
29,33) Böding,  Notär, 


Einladung. 

Sämmtlihe Gläubiger von Baltfafar 
Meygger und deſſen Ghefrau Louiſe 
Kügier, beifammen in Enftenbad 
wohnhaft, werben undurd eingeladen, ibre 
Schuldeitel bis zum 8, Juni nädkithin, 
auf der Amtöftube des Unterzeichneten 
abjugeben und an dieſem Tage perjöns 
lid oder durch Benollmädtigte auf ber 
befagten Amteflube zu erſcheinen, um bie 
zu vertheilenden Gelder in Empfang zu 
nehmen. 

Kaiferslautern, ben 30. Mai 1867. 


29,31,3) Böding, L Notär, 
Heugrasverjteigerung. 
Freitag, den 14. Jum 1867, Mor⸗ 
gens 9 Uhr zu Zipperäfeld in ber Wirth» 
khaft von Ghrijtian Liebrich, läßt Herr 
Pfatrer Hager von ba, bad diesjährige 
Deugras, von 11 Tagmert Wieſen, im 
Banane von‘Sipperäfeld und Breunigwei 
ler gelegen, in pafjenden Looſen auf Gre- 
bit verjteigern, 
Rarferölautern, den 5. Juni 1867, 
; Ylgen, L, Notär. 


Gras: und Haferver— 
ſteigerung⸗ 


Samſtag, den 15. Jum 1867, Nadı: 
mittags 3 Uber, läht Herr Forſt mer— 
fer Dreßler an feiner, ım Ruberbal 
gelegenen Wieſe mit Ader — 7 Tagw 
37 Dey. enthaltend, — den. bietjährigen 
Gras: und Haferwuchd in mehreren Mb: 
theilungen verjleigern. 

Haiferslautern, 5. Juni 1867. 
33,5,9) Derheimer, lgl. Rotär. 





Waldverſteigerung. 


Mit iwoch den 12. Zuni 1867 bes 


Nachmutags um 2 Uhr läßt Herr Ph. 

Amos von Diterberg im proteftantifchen 

Schulhauſe bafelbft, folgende, im Diter- 

berger Banne gelegenen Waldparzellen 

öffentlich verfteigern nämlich: 

1) 4 Zagmwerl 41 Dezimalen eichener 
Rindenſchlag auf der Reichenbach in 
der Kallofendölle, meben Weg und 
Wittwe Berger, 

2) 2 Tagwert 4 Dezimalen Eichen: 
ſchlag auf dem Wodenberg, neben 
Weg und Anftößern. 

3) 5 Zagwert 64 Deyimalen Bald am 
untern Geißberg oder am Schinber, 
theils liefern und eichen, theils 12: 
jähriger Rindenbeftand, neben Jalob 
Hemmer Wittib, und Wittwe Berger. 

Der Schlag auf der Reichenbach, wird 

durch Waldpüter Hach vom Dudenbaders 

bofe auf Verlangen vorgezeigt, 
Diterberg, 29, Mai 1867, 
29,33) Schmidt, gl. Notär. 


Möbelverfteigerung. 
Freitag, ben 14. Juni nächſthin. 
des Nachmittags um 2 Uhr, läßt Herr 
Carl Peter Hubing, Bäder in Otter 
berg, in feiner Wohnung allda, nachfol⸗ 
gende Wobiliargegenjtände, wegen Huf: 
gebend feiner Drsonomie auf Termin 
derfleigern, nämlich : 
2 Pferde mit Geſchirr, 1 zweifpän: 
nigen und ] einjpännigen Wagen, 
1 Bordenwagen, mehrere Pfluge, I 
hölgerne und 1 eiferne Egge, 1 voll: 
ftändige Brandiweinbrennerei-Einric- 
tung, 4 Halbfuberfäjjer, mehrere 
öhmige und halböhmige Fäſſet, eine 
Schneidmaſchine, 1 Windmühle, 2 
Krippen, mehrere Ketten und Tiſche 
und fonfige Wegenflände aller Art- 
Diterberg, den 5. Juni 1867. 

33,7) Schmidt, fgl. Notär 
Heugras: und Klee-Ver— 
teigerung. 

Samſtag, den 15. Juni 1867, 
Morgens 11 Ubr, auf der zu Lohusſeld 
gehörigen Pulvermüble in feiner Ber 
haufung 

laͤht Müller Jacob Hörhammer 
| das Heugras von acht Morgen Wie 
fen und den Alee von 11 Motgen 





Ardern in ber Nähe Der Pulver— 
müble gelegen, verfteigern. 
Minnweiler, den 28, Diat 1867. 


27,33) Glodmann, fgl, Rotär. 





AÄNNONCE. 


In mein von Herrn Joſeph Deutic 
übernommeneds Danufalturs und Aurz: 
waaten⸗ Meſchaaft ſuche ich zum jo forti: 
gen Eintritt einen gewandien Berläufer 
ver mit ber Branche genau vertraut sit 

Diterberg, im Juni 1867, 


32,3,5) F, W. Bockius, 


nung, daß er, jeht auf ber Hähe irdiſchen Blüds fich- 
end, und getragen von ber Achtung jeiner Witbürger 
und der Liebe feiner Familie, no länger unter uns 
Leider war ed anders beichlofr 
fen; — bie Stabt verliert an ihm einen für dad Wohl 
berielben begeifterten Sohn, die Familie einen treuen 
ergebenen Gatten und Tiebevollen Bruder, feine Belann: 
ten einen twarm fühlenden, aufrictigen und aufopfern- 





ben Freund, 
ter, — Bir 


und Jucker. 
Vorzügliche 


Chocoladen 


aus ber Dampf · Chocoladen und Buder- 
mwaarenfabril des königlichen geilen 
ten Seren Franz Stollwerf in Eöln, 
empfehle in verfiegelter Original-Padung 
zur gefälligen Abnahme bejtens 

Julius Ko, 


Conbditor in Kaiferölautern 


Senſen⸗Preiſe 

bi Georg Hepdweiller 
, in Otterberg. 

Gußſtahl-Senſen mit Garantie: 

Heine 44 fr, mittel 48 fr., größte 52 fr. 
Seuſen ohne Garantie: 

Heine 36 fr., mittel 40 fr., größte 44 Ir. 

Siheln und Wesfteime biligit. (30,°; 


Unter Inden 


von reiner Wolle (Wwejunnheits Jacken) 
für Männer und frauen bei 


4 : Ph. Schmidt. 
Jlüineral:Waller 


von verfchiedenen Quellen, 
friſch und billigft zu haben bei 
17%/ wa) F. Wanzel in Hocipeyer. 


Kleeverkauf. 


Unterzeihnete verkauft ben diesjährigen 
eigen Klee auf ihrem 1%, Tagwert 
Uder am Wutel-Nosbenberg. 

313,3) Auwe. Diehl, Altenbof. 


Aechte Schweizerfräuter & 
Blumentbee von Dr. 3. P. 
Wild aus Shwanden (Canton Gig: 
zus), em BenerabÖlusrenigungsimitte, 


empfieble 
29%) Earl Nettig. 


Sardines à l'huile 


im }/,, und ganzen Bügien, jeht billig; 
Nardiſche Sardinen 
100 Stud 28 te, und 

[Nürnberger Odyjenmanlialat 
wieder friſch eingetroffen bei 


30,3) Earl Hohle. 


Muſik⸗ Verein. 


S Wiederbegin der Proben: 


ER Trreitag, den 14. I. Mis, in 
der Fruchthalle, 
Solinger Tafel Weſtecke, 
Meſſer & Scheeren, in beiter 
Dusalität halte ſtets auf Laget 
24%.) Earl Rettig. 


Ein junger, kräftiger 
Burſche, Wemoglich vom Land) 


wird ım Arbeit gefudt von 
33,5%) Huguft Yauterborn, dahier 


Reichard'ſche Cigarren 
empfiehl 
Carl NRettig. 


2u*%,,) 


Dr. Cart Schandein 
wohnt im Haufe bes Herm Mechanitus 
Pfeifer in der Nähe der Bıerbraueres 
Wagner. 


33,0) 











Parfümerien Bewaht 
29%) Garl Mettig. 


Freantintt, 5. Mai, 
1, Glajie 152. Frantfurter Stadtlotterie ficken auf Ar. Tits 
10,000 fI., Ar. 16995 3000 fL, Re. 3007 2000 IL, 





Garantie reiner Cacao 


bie Armen einen unermäbliden Moblthä 
Ale eine Zierde der hiefigen Bürgerihaft 


Möge die Erbe ihm leicht fein! 


Berloofung. 


Bei ber heute begonnenen Rirhun 





Zahnarzt Kircher 


ift für jebe zahnärztliche Operation forwiı 
zur Einfegung künſtlicher Zähne täglid 
in dem Haufe des Hm, Kartenfabrikan 
ten Poppe in der Pfartgaſſe in Fwei 
brüden zu ſprechen, aud lommt ber 
felbe alle 14 Tage nad Haiferslauterr 
und ift bann bei @olbarbeiter Zutten 
allen zu treffen. i 


Auf ber 


* * 
Dungerſabriſ 
iſt Mnochenwaffer zu haben, das 
Pſuhlſaß zu fl. 1. Diefes Waller wirt 
verwendet wie Pjuhl; 5—6 Faß find ge: 
nügend zur einjährigen Düngung für eın 
Tagwerk. Schr zu empfehlen für Kartof- 
fels, Aörnerfrähhte, zur Anlage von Lom- 
pofthaufen, zur Berbefitrang des Stal- 
düngers. (38,14 


2Bgule Maurer 


belommen gegen guten Lohn dauernde Be 
Idäftigung bei Maurermeifter Lüw, 
28,/,) Sr, Johann⸗Saatbrucken 


— Wan fudt unter fehr be 


Geidenen Anfprüdhen nod 
irgendiweldye Ichrifuliche Ar 
beit, der man eiwa nad 


der Feierſtunde zu Hauſe noch obliegen 
könnte. Wer? jagt Die Erped. d. BL 


Die Untergeichnete vermichet ihre 
Wagnerwerfflätte, nebft 2 im: 
mer, Küche, Keller, Speicher und ben va: 
zu gehörigen Raum, mo das Wagnerge: 
ſchaft ſchon längere Jahre betrieben 
wurde, Die Räumlichkeiten eignen ſich auch 
zum Betriebe eines jeden andern Bejchäftes. 
Zu beziehen am 1. Juli, 

22,0.) Kran; Herbig, I. tt. 


Zu vermiethen: 
ein möblirtes Zimmer, gelegen an der 
Eifenbabnjtraße, und beyiehber bis 


14. Juni bei 
A, Arou. 


29,30,3) 
Am 10. v6, ald am 2 
Pringfttage findet auf den 
Zauterbofe 


Vanzmufik 

+ ftatt. — Für gute Muſit 
wie für Speifen und etränkt 

wird beftens Sorge fein, 


33,5) Seinrich Bach II. 
Frankfurter Börle vom 5. Fani. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerolautern, 7. Juni. 


— Der Stuttgarter „Beobachter” fchreibt über 
die Ernennung des Graſen Wilhelm von BWürtem: 
berg zum Herzog von rad: In welcher Zeit der 
Beränbenungen leben wir bob! Königreiche fallen 
nie Kartenhäufer und Herzogthümer fieigen auf wie 


Seifenblafen.” 

— Nah den Aeußerungen bed Hrn. Minifler 
». Dalmigt ‚in der heſſiſchen zweiten Aammer 
Iheint ber Eintritt der fübbentichen Staaten in ben 
Rorbbund no in fehr weite Ferne gerüdt zu fein, 
denn Dalwigk erllärt gerabezu, daß Deflerreidh, ge: 
kügt auf Art. 4 des Prager Friedens, bereits negen 
ten Eintritt ber Füblid vom Mamn gelepenen Etaa- 
tm in den Nordbund proteftirt und Preußen bas 
volfte Recht dieſer Cinſprache anerfannt habe. Es 
het demnach ben Anichein, dab — wenn nicht große 
Eteigniſſe der Sache eine andere Wendung geben — 
«3 allein von Deſterreich abhängt, ob das außeröfter: 
reihtiche Deutihland einheitlich fih gehalten kann 
oder nicht. Es muß dies jür jenen Patrioten ein 
ihmerzlicher Gedanke fein, daß gerade ein Staat, 
ber ſiets der Hemmſchuh ber Einheit Deutſchlands 
oeweien, auch jept no, nachdem er eine fo totale 
Mederlage erlitten, die feine ganze Schwaͤche blosge: 
legt, das Recht hat, dutch ein einfaches Veto bie Ein: 
beit dedfenigen Deutſchlands, das «3 gar nichts mehr 
angeht, —e Da heißt es von Geiten bes 
Bolles Hand an das Werk gelegt, fol Gelingen un 
fer Streben tönen Bon ben Herren Diplomaten x. 
Yabın wir nigts mehr gu erwarten; wie dr. v. Dal 
wigl und beulicd dorbemonftrirt. 

— In ber Shmweiz hat man einen anerken⸗ 
nenswerthen Schritt auf der Bahn bes Forticritts 
vorwärts gethau; es ſollen dort wämlih ale Feier 
tuge mit Ausnahme von ſechs (Weihnachten, Chriſti⸗ 
und Maria⸗Himmelfahrt, Allerheiligen, Froßnleihnam 
and Neujahr) abgeſchafft, d. b. an ben nächſtliegen⸗ 
dem Sonntagen mitgefeiert werben, Es wird hier 
durch bem volfämwirihichaftlidgen Intereſſe ein großer 
Dienft erwielen, benn bie Zahl der jährlichen Arbeits: 
tage wird ſich zum Nupen des Rationalmopiftandes 
hierdurch vermehren. 

— Der „Etendarb” beitätigt bie von mehreren 
Blättern in Abrede geftelte Nachricht, dah bie Näus 
mung Zuremburgs ſehr eifrig betrieben mwirb. 

— Bei em den Elaven in Petersburg be 
teiteten Abſchiedsbanletie bradte General Ivanely 
einen Zrinlijprud ans, in dem er unter Änderem 








Berhängnißvuolle Segegnungen. 
Novelle von Henriette Frang 
(Fortjepung.) 

Die Goubernante wollte fih ben Männern am 
Schließen, aber die Mutter der Braut hielt fie zurüd, 
„Bleiben Sie, liebe Dupin*, Iprad fie, „bleiben Sie 
bei mir, ich weiß nicht, was das plöplich ift, aber mich 
äberfommt mit einem Male eine unerflärlide Angſt.“ 

Der Garten war groß und bat viele ſchattige, lau: 
ſch ige Platchen, worin es ſich gut verfieden lieh. 

An mehreren derſelben waten fie vorübergegangen, 
hatten aber bie Vermißle nicht gefunden. Der Fabri- 
kant machte ben Vorſchlag, nad ihr zu rufen, aber ber 
Bräutigam bat, eö zu unterlaffen, teil ea von oben 
gehört werben und bie Geſellſchaft Hören könnte. Der 
Javillon mit ben farbigen Fenſtetn, der am anderen 
Tade des Grasplapes lag, warb geöffnet, aber auch 
fer keine Spur von Flora. 

Rod dämmerte bier und ba ein matter Schimmer 
im den bunten Lämpchen, tiefe Stille herrſchte rings 
zetum im ſchatfen Aontraft zu dem Wirren Getriebe, 
das eine Etunde vorher ſich bier laut gemacht, mur bie 
Schritte der drei Manner, der Advolat ging mit der 
<euchte voran, ftörten jegt die grabähnlicht Ruhe der 
KRacht. — AU ihr Suchen ſchien frudtlos. 














enemmen Sonntage, an | B -rantınertliger Redakteur: Carl Wirterktin 
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Kaiferslautern, Freitag 7. Juni 1867. 








fagte: Wir haben uns darüber zu beflagen, daß wir 
in Bezug au) Aufllärung und Fortſchrin biäher auf 
unfere Feinde, bie Deutſchen, angewiefen waren, 
Jept vertrauen wir nicht mehr auf die deutſche Eul: 
tar. Ihr Czechen habt Gelehrte und ſeid ine aufge: 
färle Nation, ihr müßt die Aufgabe der Teutiden 
übernehmen, benn ihr verſteht bie ſlaviſchen Anterefs 
fen zu wahren, die Deutſchen machten uns Rufen 
zu Mavifhen Karrifaturen. 

— Lord Lyons bat an bie englifhe Regierung 
Bericht über die Lage der Ehriften in der Türkei 
gefendet, in weldem andeinanbergefeßt wird, daß 
biefeiben allerbings unter manden Xerwoltungss 
Uebelftänden, ebenfo wie die Mohnmebaner, leiden, 
daß aber die kürkiſche Regierung feit 30 bis 40 
Jahten bereits unendlich viel zur Werbefferung bes 
dofes ihrer türfiichen Unterthanen gethan habe- Noch 
mehr merbe in nächster Zukunft, wenn die beabfich: 
tigten Reformen zur Ausführung lommen, geiheben. 


Neuefte Nachrichten 


Münden, 5. Juni. Die Frage ber Gehaltänor- 
mirung ber Beamten ift, wie ich höre, in den Mi 
nifterfigungen vielfach ventilirt worden. So viel mir 
erzählt wurde, fand dort dad Brincip Annahme, daß 
verschiedene Rangklaſſen zu firiren feien und daß bie 
Beamten, weldhe zur felben Hangflafie gehören, den» 
felben Gehalt bekommen fellten, gleiheiel meldem 
Miniferium fie unteritändig find — mas biäher ber 
fanntlih nit der Kal war, 

ünden, 5. Nunt. nNemlich gut untertich⸗ 
teten Areiſen will man wiſen, hat bie Ernennung 
des Generallaatsanmaltd Stegrer zum Yuftigminifler 
bemnäcit bevorfiche. 

H. Münden, 6. Juni Seine Mojetät König Zub: 
wig I. und Ihre kgl. Hoheit Prinzeſſin Alerandra 
werben ſich am 13. d. M. von bier nad Berchtes ⸗ 
gaben begeben. — Se. Il. Hoheit Briny Dito mwirb 
fünftigen Sonnabend wieder nah Hobenihmangau 
reifen. — Ihre 8 Hoheit Pringeffin Thereſe, Toch ⸗ 
ter des Prinzen Luitpold ift einem mehrmöchent 
lihen Sanbaufentbalt in Oberſidorf in Schwaben an- 
gelommen. 

H. Münden. Aus dem amtlihen Eanitätsber 
richt über die bayr. mobile Armee im Feldzuge ger 
gen Preuben vom Jahre 1866 ift Folgendes zu ent: 
nehmen. In bie primären Spitäler, d. b. in jene 
Heitanfialten, in meihe bie Blelfirten unmittelbar 
von den Schlachtſeldern oder in der alernädjiten 
Beit nach Rattgehabter Verwundung aufgenommen 
wurden, gelangten 102 vermunbete Dfficiere, 1701 


altziſche Volkszeitung, 





a mag eh 


hide durch bie aanıe Pfala eine Marke Berberttung 
er mit I fr. Die Dierfpaltige geile beredgnet, ri 
Sunaliger Snferation wait 2 fe, 


65. Jahrg. 


vermundete Unteroffiziere und Soldaten, in Summe 
1803. 

Berlin, 5. uni, Gegenüber ben Ritiheilun 
ber Pattie“, daß die Abtretung nordſchleswig ſcher 
Gebietetheile nur anf den Abenrader Diſtrict be⸗ 
ſchtänkt bleiben ſolle, bemerkt bie „Norbb, Allg Zig.“. 
dah in dem zwiſchen Treußen und Dänemark ftattges 
habten Beiprehungen noch feine Erörterung über Die 
abzutretenben Diftricte porgefommen fei; die Berän» 
derungen bätten bisher den Kreis vertraulicher Bor 
befprechungen nicht überfhritten, nachdem Dänemart 
fih auf Grund ber preußiichen Worfchläge zu meite: 
ten Verhandlungen bereit erflärt hatte. 


Berlin, 5. Juni, Der „Weler-Zeitung” fchreibt 
man von bier: In den Gonferengen mit den Minis 
fern ber ſüddeutſchen Staaten ift eine vollftändige, 
wenn aud nur vorläufige Einigung Aber bas zufünfe 
tige Verhältniß bee fübbeutihen Staaten zju dem 
norddeutſchen Bunde auf der Grundlage erfolgt, dad 
bie deutſchen Sübfianten Devollmägtigte in ben Buns 
besrath und Abgeordnete in den Reichstag entfenden 
jur gemeinfamen Berathung und Beſchlußfaſſung 
über Hanbelss und ZolAngelegenheiten, 

Berlin, 6. Juni. Die geftrigen Dittheilungen 
über den Vertrag mit dem fübdeutichen Staaten mer» 
ben zuverläffig beftätigt. Der Bertrag iſt für bie 
Dauer der Hollvereind-Berträge, d h. bis Enbe 1877, 
abgeſchloſſen Darmftabts Beitritt, obgleich noch nicht 
formell volzogen,, iſt unzweifelhaft Der Beitritt 
Bayerns wirb zuverfichtlic binnen etwa 14 Tagen 


erwartet, 
6. Yun. Des Sandtagsabfihieb Ipricht 
die beionbere Befriedigung des Großherzogs über 
die patriotiſche Haltung der Stänbe aus, erfennt die 
Opferwilligkeit sur Wiederherftelung einer öffentlichen 
Aebtsorbuung für Deutihland an und verheißt thun⸗ 
lichſte Berädhihtigung der fländifhen Wünfde beit 
= — Berhälmmiflen. Der Strelitz ſche Abſchied iſt 
hnlich. 
Wien, 6. Juni. Das Unterhaus hat in ber 
etrigen Nadfigung die Adreſſe nad dem Rommife 

usentwurſe mit allen gegen brei (flerifale) Stim« 
men angenommen. — Die Erzberzogin Mathilde ift 
ben erlitienen Branbwunden erlegen. 

Quremburg, 6. Juni Luremburg bleibt im 
Zollvereine, wird aber wahrfheinlih keine Abgeorb- 
neten für Zolangelegenheiten zum Parlamente ihiden, 
wie Luremburg aud) früher in ben Hollconferenzen 
nicht durch eine beiombere Etimme vertreien war. 

















Aber halt — ſchimmerte nicht dort aus dem Ber 
buſch ein weihes Gewand hervor? „Dortbin mit ber 
Leuchte”, fprach ber Bräutigam, „dort im Straudiwerf 
ſcheint fie verborgen.” 

Der Advolat bog die Zweige auseinander, Ludwig 
folgte ibm raſch. — Mit einem Schrei bes Entſehene 
wankte er zurüd, das volle Licht der Tadel fiel auf 
eine weihe Geftalt, die im Geftrüpp ausgefiredt lag. 
Es war die Leiche Flora’s. 

Im Balljaal herrſchte brüdende Schwüle, bas Or 
heiter ipielte eben eine laͤrmende Bolla Mazur, bie 
Diener brachten Erfriibungen, aber Niemand nahm ba 
von; fein fröhlihes Wert erllang im weiten Raum, 
nur unbeimliched, immer lauter werdendes Flüftern lief 
burd den gejelichaftlichen Kreis. 

Weder die Brautmutter, nod das Brautpaar mar 
erſchienen. Die Bhantafie ber Gaſſe erfhöpfte fi im 
zahllofen Vermuthungen. Melanie hatte es aufgegeben, 
eine Erflärung zu finden, mit fichtliher Angſt hingen 
ihre Dlide, wie die der Anderen, am dem Eingang, 
dem Augenblick entgegenhartend, ber irgenb eine Loſung 
bes räthielbaften Vorganges bringen follte. 

„Beld‘ ein Lärm unten im Garten”, ſprach bie 
Boubernante zu der Frau des Banquwiers, „fie müflen 
fie {don gefunden haben, da kommen fie mit der Fadel, 
ich ſthe dad weiße Kleid der Braut, fie ift mit ihnen, 
8 ſcheint, daß fie im ihrer Mitte” — fie brach ab und 
twurbe leichenblaß, 





„Bott fei Dank”, fagte Frau von Lowenſtern auf 
athmend und ohne die plöglihe Veränderung in ben 
Zügen ber Goubernante und ihr raſches Abbrechen zu 
beachten, „geben Sie ihr bod entgegen und fagen Sie 
ihr, wie böfe ich auf fie bin.” 

Das alte Fräuleın erhob ſich zitternd. 

„Richt bierher, nicht in bas Zimmer der DRutier*, 
börten fie von unten bie Stimme des Fabrifanten fpres 
hen, „man muß fie erſt vorzubereiten ſuchen, bringt 
fie nur indei auf bie Terraffe und ruft ben Dr. 8. 
aus dem Spielgimmer herbei.” 

„Bas ift vorgefallen, was will man mir berber 
gen?” rief Frau von Löwenftern, an allen Gliedern 
bebend. Ehe es die Goupernante verhindern fonnte, 
ftürzte fie fort nad bem Salon, bort bie Blastkür zu 
öfinen, bie zur Terrafle führte, 

Zu gleichet Zeit waren bie Trauerboten über ber 
freien Treppe dort angelangt und Iegten ihre Bürbe 
auf das Ruhebett unter den Dleanderbäumen, Welche 
Feder vermödte bie Ecene zu ſchildern, wo Pie unglüds 
liche Diutier vor ber Leiche ibred Kindes zuſammen ⸗ 
fant! Die Nachricht von dem Idredlichen Greignik 
burchflog wie ein Lauffeuer die ganze Berjammlung ; 
voll tiefen Entſe hens Rob fie auseinander. Der i 
eilenbe Arzt enidedie eime tiefe Stichwunde. „Das 
Opfer eines Mordes!” fagte er, „Menfhlihe Hilfe 
fommt hier ya Ipät.* 


Die bayeriiche Politik. 

AC. Unterm 23. Mai ließ ſich die „Frankfurter 
Beitung“ aus Münden von einer Note des Fürften 
Vohenlohe an die übrigen fübbeutien Regierungen 
berigten. Der bayerifhe Minifter babe in berjelben 
erHlärt: 

An einen Eintritt in ben Bund jei nicht zu Den: 
fen; denn einerjeit® werde fih Bayern „niemals“ 
auf eine Poſuion einlaffen, wie fie dem SKönigreich 
Sachſen aufgedrungen jei, andererjeitd könne man 
auf Grund beftimmier Orientirung in Berlin ver 
fihern, daß auch die bortige Hegierung entichlofien 
jer, auf eine folde Kombination, melde ven Krieg 
mit Frankreich augenblicklich nad, ſich ziehen würde 
„sur Zeit" nicht einzugehen. Aber aud der bisherige 
Zuſtand Süddeulſchlands könne nicht fortdauern. Der 
einzig prattiſche Weg ſei der, „daß die ſüddeutſchen 
Staaten ſich zuerit unter ſich über eine gemeinidaits 
lie Baſis einigten, von weicher aus Dann bie im 
Prager Frieden vorbehaltene Anfnüpfung nationaler 
Bezichungen Subbeutjglands zum norddeutſchen Vnnd 
mir legteren in Verhandlung getreten werben könne,“ 
Furſt Hohenlohe behält ſich vor, jobald er im Beſih 
einer zuftinimenden Nidäuberung jei, jeine Votſchlage 
weiter zu entwideln. 

Die Richtigleit diefer m ng bie vor mehr 
ale 8 Tagen durch die bayeriſchen Blätter gegangen 
iſt, hat bis jept — während Die gleichzeitigen, aber 
abweichenden Angaben eines Berliner Blattes richtig 
berichtigt wurden — feinen Widerſpruch erjahten. 
Dan muß daher einftweilen annehmen, daß fie im 
Weſenlichen auf Wahrheit berugt umd unter dieſer 
Vorausfegang ift ıhr Anhalt beachtenswertg. Er er: 
neuert zunägit das Programmnm des Uiniſters von 
feiner negativen Seite, denn dekauntlich hat ſich Fürſt 
Hohenlohe ion bei Berathung der Horehfrage in 
der Ubgeorbuetenfammer gegen den Eintritt Bayerns 
in den Bund erhätt, 

Es iſt und nicht erinnerli, ob er auch ba ſchon 
das verjangliche Wort „niemals“ gebraucht hat, 
das ihm jegt ın den Mund gelegt, wird, vielleicht irs 
riger Bere, Fur Staatsmänner tft es jelten rathſam, 
m jagen: niemals. Die Note gibt ferner „auf Grund 
befliinmter Dtieruleruug“ den Uufſchluß, daß das 
Berliner Cabinet jeinergeits jo wenig wie das Mün— 
Hener Vayens Cintritt in ben Bund wolle Diejelve 
Verfiherung iſt von preußiſchen oifieidien federn 
mehrmals uno no ım neuelier Zeit gegeben wor 
den; Dugegen mit dem Anſpruch, unmittelbar aus 
ber Duche geſchopft zu fein, tritt fie unſeres Wiffens 
bier zum erjteumale auf und gewinnt dadurch an 
Vedentu 

Über es fehlt auf preußiſchet Seite das Wort 
„wiemals“,. Die preußiſche Politil, wenn bas Frank: 
jurter Blatt genau berichtet, will nur „zur Zeit“ 
auf den Einttilt Bayerns verzichten, und dieſe Klaus 
fel it das Wicptigfte in der gemachten preußiſchen 
Aeußetung. 
Schlieplich ſtellt der bayeriſche Miniſier Vorſchläge 
in Au⸗eſicht hinfichtlich der Unknüpſung natonaler 
Beziehungen zutſjchen Süd: und Aorddeutſchland. 
Diep ware aljo bie poittive Weiterführung des Ho: 
bemioge'ihen Programms, 

Ka Sübveundland kein politiſchet Körper iſt 
und Die Grundung eines jübbeutihen Bundes weder 
im Plane Der gegenwärtigen bayeriſchen Stegierung 
noch ım Mereiche Der Wiögiichkeit liegt, jo kann es 
ſich nur um Die Deritändigung über ein gleihartiges 


V, Wadforfäungen. 


In einem; ber senommirteften Gaſthöſe ber Etadt 
bildete die Gefdichte von der Ermordung ber Toter 
des Banquiers Köwenftern das Tagesgeſpräch der zahl: 
reichen Gäfte. Die Kunde bon ber giäßlichen Bege: 
benheit hatte ſich blitzſchnell durch bie ganze Hefidenz 
verbreitet und allgemeine Senfation hervorgerufen. 

„So jung, jo idön, fo glüdlic, an dem frefeflen 
Tage ihres Lebens bahingerafit zu werden! Das ift 
ein furchtbates Berhängnig", fagte einer ber ammelen 
den Offiziere, der auf den eleganten Pidnids ein eifri, 
ger Bewunderet ber jungen Dame geivefen, „Und ein 
Tehr reichts Madchen noch dazu", fiel ein Anderer ein, 
„ber Banquier fol ein immenfed Bermögen befigen." 

Mehr Geſchrei, ald Wolle, Freund“, bemerkte ein 
ältlicher Herr zu dem, der zulegt geſprochen, „man jagt, 
daß fein Nrebit wicht fellenfeft, ja, iman munlelt ſogat, 
baf er bedeutend im Wanlen feu" 

„So? nun nad der Art, wie fie leben, follte man 
«8 nicht benten.* 

Schwindel und fein folider Reichthum“, fuhr ber 
ältlige Kerr fort; „aber der Bräutigam ıft ſeht begür 
tert und wäte wohl fähig geweſen, wieder Alles zu 
rangiren ; es ıft wirklich eın harter Schlag für bie Familie,“ 

„Und hat man bis jet nod feinen Verdacht, wer 
der Mörder geweſen jein lonnter“ fragte der ältere 
ber Difiziere einen Herrin, ber eine gelbeingefahte Brille 


Verbältniß der einzelnen Staaten zum Bunde han⸗ 
bein, analog der gleihlautenden Fallung der Alianye 
berträge. Ans ber Richtigkeit der Kranffurter Mitthei: 
fung würbe bie Unrictigleit einer andern jegt ums 
laufenden Angabe folgen, wonach die Unterhandlun—⸗ 
gen über bie Zolvereinäfrage jogleih nah Pfingſten 
in Berlin beginnen folen. Denn biefe Frage bildet 
einen jo weſentlichen Veftandtheil der nationalen Ber 
siehungen, daß bie beabfihtigte Verflinbigung der 
Südftaaten, werm fie Erfolg haben joll, nothwendig 
vorhergeben müßte, 

Ein Urtbeil über die angelündigten Vorſchläge ift 
nicht möglich, bevor man fie kennt; zur Werbeutli- 
Hung ber Lage im Allgemeinen (äßt fi aber fol: 
gendes jagen: 

Bayern bat zu wählen zwiſchen bemüthiger Un: 
terwerfung und freimilligem Anſchluß au ben natios 
nalen Verband. Die erftere fieht vielleicht nicht im 
unmittelbarer Nähe und ift besbalb in den Augen ber 
Leichtfertigen und Kurzſichtigen feine ernfte Gefahr, 
Der freimillige Anſchluß Tann raſch auf geradem 
Weg, oder langfam auf Ummegen erreicht merben, 
beren Windungen Graf Bismard in einer jeiner 
Rarlamentsreden mit gemohnter Offenheit angedeutet 
bat, Da in Bayern viele Elemente vor bem geraden 
Wege zurüdicreden, jo bleibt no ber Ummeg, 
auf dem wir gegenwärtig wandeln, und endlich jener 
Weg zum gewaltfamen Ruin, auf melden bie Rath: 
geber der Krone in bedauerlicher Verblendung hinzu: 
brängen feinen. 


Deutſchland. 

H. Münden, 5. Juni, Im der geſtrigen Sitz⸗ 
ung feßte der Geſetzgebungsausſchuß der Mögeorbne: 
tenlammer die Berathung über das Gantverfahren 
fort und gelangte bis zum Aen Abſchnitt, melder 
vom Berfahren bis zur Wläubigeroerfammlung hanı 


H. Münden, 6. Rai. Die Arbeiten an dem 
Geſetzentwurf wegen ber neuen Heeresorganiſation, 
befinden fi im vollen Gang und jind bereits ſowell 
gebiehen, daß es keinem Aweifel unterliegt, es werde 
ber vollitändige Entwurf dem Landtag bei feinem 
nachſiſen Zufammentritt in Borlage gebradht werben 
fünnen. 

Mannheim. Daß in Amerika Frauen zu Dot: 
toren der Medicin ernannt zu werden pflegen, willen 
wir aus amerilaniſchen Zeitungen. Neu aber iftes, 
dab das weibliche Geſchlecht aud zur Prieftermilrde 
jugelajien wird, Da lelen wir nun, daß in ai: 
jahujerts das hochwürdige Fräulein Dlyınpia Braun 
als regelrechte Wriejterin und Yrebigerin angeſtellt 
worden ift, worauf fie den Anſpruch erhob, aud Ehe: 
einſegnungen vorzunehinen. Dagen fräubten fih nun 
die onjervativen, während die Nadifaten fid auf 
bie Seite der liebenswütdigen Priefterin ſchlugen 
Der Streit kam vor das Nepräfentantenbaus und Dies 
entichied einftimmig, daß, wenn eine Frau bie vor 
geihriebene Pajtoritele erhalten bat, fie ohne Wider: 
tede auch Ehen einjegnen dücſe. (M. B. Laudesztg.) 

fen. Ein ſuddeutſcher Gorrejpondent der 
„Sal. Big.” beftätigt Die Angabe ber „Frankfurter 
Zi”, dag Fürft Hohenlohe an die übrigen juddeut 
Igen Cabineite eine Hote gerichtet habe, im welcher 
ber Gimteitt in den norbbeutichen Bund vom Stand: 
puntte der realen Polilit als undenkbar bezeichnet, 
die Bildung eıned jübdeutichen Bundes Dagegen als 
noihwendig betomt werde, 





trug, und ein Beitungsblatt in ber Hand haltend, bis 
jegt keinen Theil am Geſpräch genommen. 

„Wan bat noch wenig Ausſicht, dem Mörber auf 
bie Epur zu lommen”, erwieberte dieſer, „bie tiftigfien 
Nachſorſchungen find jedoch im Gange.” 

„Tas läßt ſich denlen. Wenn an bem Schmude 
ber Grmerbeten eiwas fehlte — das liefe wenigſtens 
darauf jeliehen, dab ein Raubmord —“ 

Jedenfalls wahrſcheinlicher, als eine perjänliche 
Rache“, unterbrach der jüngere Difigier ſeinen Aamera: 
den, „was jollte dieſes harmloie, guimütbige Kind ger 
than haben, um eine ſolche Vergeltung berausjuforbern ?” 

„Bielleigt ein deiparater Kiebbaber, den bie Eifer 
ſucht fo weit getrieben“, fagte ein Neubinzutretender, 
der eben ſeine Wahlzeit beendet, und ſich nun an dem 
Tiſch der Anderen nieberlich. 

„Do, jo romantiſch iſt man heutzutage nit mehr, 
Albert — biefe Idee iſt ficherli mid von Dis aus⸗ 
gegangen, ſondern bon dam träumeriſchen Hubolf, ber 
heute wieder gang der Erde ensrudt ſcheint.“ 

„Er hat za die legte Zeit auch jo Romantiſches 
erlebt”, fuhr Wibert ſcherjeud fort, „dab man es ıkım 
nicht verargen muß, wenn er in Nachdenlen verſunlen 
an bad gewöhnliche Leben micht benten mag.“ 

„Ih weiß nicht, wie Du, was ih Dir erzählte, 
nur im Üntjernieflen im dieſer Weiſe bezeichnen lannſt“, 
fagte Audolf, „Betrug, dalſchheit, Entweihung der 
Igönften Gefühle — das ift die rechte Benennung.” 


Preufen. Der Abgeordneſe für Stabt und 
Kreis Duſſeldorf, Hr. Broote, Hat feinen Wählern 
angezeigt, daß er, ſobald die Verfaſſung des Nord: 
beutihen Bundes Geſethzeskraft erlangt habe, jein 
Mandat zum preußiihen Landtage nieberleie, ba 
auf Grund diefer Verfaſſung bie preußiſchen Werfai- 
Tungsverhältnifie einer Geſtaltung entgegenningen, 
bie es ihm nad dem von ibm eingenommenen Stand: 
punfte nicht geftatteten, bis zu einer andern Wendung 
ber Dinge am parlamentarifben Leben noch ferner 
Theil zu nehmen. „Indem ich hiermit von meinem 
bisherigen Mabltreife icheide,-— fo ſpricht ſchlieülich 
Gtoote — blide ih mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
anf einen vergeblihen Kampf von faſt 6 Jahren 
zurüd, deſſen Gegenſtand bas Ziel nicht etwa burd 
eine großartige Neugeftaltung überholt, ſondern im 
Austaufde gegen leere ZTrugbilder feige aufgegeben 
iſt.“ 

Aus Fulda wird gemeldet, bie heiße Sehn⸗ 
ſucht der dortigen Römlinge werde in Erfüllung ge 
ben und die Stabt mit einem SYelritenconvict be 
glüdt werben, damit fie im Glauben erhalten 
werde, das heißt, damit fie die ultramontane Partei 
verflärte, 

Berlin, 5. Juni. Die „Brov.Gorr.” jagt: Die 
Berhanblungen mit ben fübbeutfchen Miniftern haben 
nod) vor der Abreife des Grafen Bismard zu einer 
Verftändigurg über bie weſentlichen Grundlagen der 
Holeinigung geführt, — Bor ber endgültigen Organis 
jation Hannovers, werben hannover'ſche Bertrauens: 
männer berberufen werben, — Dasielbe Blatt er: 
tlärt bie über Minifterveränderungen umlaufenden 
Gerüdte für grundlos 

” Berlin, 5. Juni. Daß Bismard trag 
feiner ſeht angegriffenen Gejunpheit den König 
Wilhelm nad) Baris begleitet, ſcheint, wie ein Pariter 
Eorreipondent bes „Schwäb. Merkur” meint, haupt: 
ſächlich dehmwegen geſchehen zu fein, weil ber Blinifter 
feinen Souverain nicht gern auf dem ſchlüpfrigen 
Bosen von Paris hat allein fehen wolen. Wie 
leicht hätte lepteren das fühe Gift napoleoniſchet 
Schmeichelei beibören und betäuben und im Feftes 
taumtel zu Dingen binreifen lönnen, die alle voraus: 
geiponninen Pläne Bismards durchtreuzt hätten, In 
Paris! fieht man’ es wenigftens nicht gerne, daß Bis 
mard als getreuer Edard mittommt, bas ficherite 
Beiden, daß ber ſchlaue Relnede an der Seine ſchon 
Nepe geftellt file den preußiſchen Adler, 

* In Hannover wird noh immer bausgeiucht 
und verhaftet. Die Königin Diarie Hat anf Das Hin 
finnen, das Land zu verlaffen, geantwortet, fie müſſe 
die Befehle des Aönigs abwarten, deſſen erfte Unter: 
thanin fie jei. Der nad) Berlin geſchleppte &, Simon 
iſt jeiner Haft entlajfen worden. Man war nit im 
Stande, ihm ein Verbrechen zur Laſt zu legen. 

Oeſterreichiſche Wonardie. 

Wien, 6. Juni. Das Herrenhaus nahm ger 
fern die Wprefie nach bem Eniwurfe der Commilfton 
an und beauftragte das Pralivium mit Der Ueber: 
reihung der Adreſſe an den Sailer. 

Frantreig. 

Paris, 5. Juni. Der König von Preußen if 
heute Nachmittag dahier eingetroffen. Er wurde vom 
Raifer am Bahnhofe empfangen. Weide Fürſten 
fuhren hierauf nah den Tuiterien, wo ber Hönig 
von der Kaiſerin empfangen wurde. Große Volke⸗ 
mailen bewegten fih auf den Straßen — Die „Bas 





„Nun aber, der getäufcdte Liebhaber, hatte der 
nicht ganz das Gepräge eines Romanhelden von rein: 
fen Bafjert" 

„Sie machen uns neugierig”, ſprach ber jüngere ber 
Dffigiere; „if bie Geſchichte, von der die Nebe iſt, ein 
Geheimniß. das Ihren Freund betrifft und deshalb ver 
ſchwiegen bleiben fol?” 

„D, ganz und gar nicht”, lachte Albert, „ich werde 
fie Ihnen zum Beſien geben; es ift doch jedenſalls ein 
tobtjgeinendes Mädchen ein angenehmer Begenjtand bed 
Gejprädes, als die arme, mwirlih unwiderruflich tobte 
Banguierstorgter, von der ich ſchon viel zu wiel reden 
hören mufite.” 

Ich begreife Dich nit”, flüfteree Mubolf dem 
Gremden zu, „wie Du dieſes Abentener, das ich mit 
Dir mittheilte, vor aller Melt preiögeben magf.“ 

„Ich möchte mur wiſſen, warum ich es nicht follte,“ 
fprady Albert wieder und begann die Erzählung von be 
Gang zum Photographen bis zur Zufammenkunft mit 
bem Fremden, welche er cbenfals in feiner humarifti- 
ſchen Weiſe beleuchtete; die Mittheilung hatte Interefſe 
erregt, Hudoif drängte aber ben Freund bald zum Heim 
gehen, und diejer, im Bewußtſein, durch feine Erzäb 
lungögabe mehr noch ald durch das, was er erzählte 
die Zuhörer gefefjelt zu haben, verlieh endlich, doch nur 
ungerne nachgebend, bad Gaftzimmer, um bem Freunde 
vor das Thor zu folgen. (Bortf. folgt.) 








;” melbet: Die vorfiegenben Depeider, melde bie 
richt von ber Hinrihtung bes Kaiſers Marimir 
7 entfalten, find jalſch; bis zum 20. Mai hatte 
Hinrictuhg nicht Aattzefuiden. 
Paris, 5. Juni, Die enthuhaftiih gehaltenen 
richte der officiöjen Blätter über den Empfang, 
dem Gzaren Hleranber zu Theil geworden, ha 
ı die Oppofitiondorgane in Harniſch gedragıt, 
iemps” und „Debats“ ſchreiben, was an dem Em: 
ng nicht auf Rechnung ber Neugierde gebragt 
even mäffe, ber angebornen Höfkichteit zu gut. Die 
‚weienheit Dei Karen, jooı der „Sierle”, bringt 
völterung unſeres Landes 
laßt ihr das 
olens um fo 
« treten. Mit 


E) de France” brüdt fi u. A. fole ndermaßen 
a A 5 


wohl im 
en nur ben — rg 
eichſam zum ol gemwor { 
“ je a, rn der des Siegerd über alle bie, 
wiche felbft mm den reis Ares Lebens ihren poli, 
ihen und religiöfen lauben vertpeibigen, und es 
wagt in und bie ge * el — 
türger, die hingerichtet, ſo © eilige r, bie 
— be = sn jo viele Frauen und Rinder, 
ve verfolgt worden find.“ Die „Balrie” meldet bie 
vevorftehende Ankunft in Frankteich von Muley Mb: 
‚as, Bruber bed Kaiſers von Marotlo. — Dem ge 


' Ri a Ah Bedenken t 
re er irauben ben 


Belgier, bie zwerjt nod längere Zeit in Paris ver: 

weilen jollten, win or morgen ober übermorgen 
Brüfiel ob. 7 

rule erico fie dazk beftimnit haben. 

+ Has „Sonsnal de Paris“ glaubt zw willen, 
daß bie frangöfiide Regierung ſeht thatige 
Scrüte bei ber Washingioner Aegierun gethan hat, 
um deren wirfiames Ginfreiten zu Wunjten des 
Lebens von Raifer Wazimılion zu etlangen, he 
hen Fall, daß basjelbe von Juareh bebrohi 


jollte, 
Stalien 


Werenz. Garibalvi hat als „Biclatbr” von Nom 
an ale auswärtigen Vertreter, mit Auſnahme des 
tanjofiſchen Gelandten, ein Memorandum geididt, 
worin aus, mas in Mom ſeil 1849 geſche⸗ 
heu ift, proteftiet wird; 

Florenz , 5. Juni In ben Burchur ber De 
petirienfammer wurde ber Gejepentmirf über bie 
Rırhengüter und der Berteag mut langer abgelthat. 
Sie Bareanr ſchlagen ein Örgenprojedt vor — Dr 
Hudırıtt des Finamyminifters tt wahrſcheinlich 

* Eitt Brief aus Mom meldet dein „Journal 
& Patis“, daß ber Papft gegenwärtig ehr leldeud 
in. Düne gerade ausnahmameie —*5 zu fein, 
* doch jein Buftand ſeinet Umgebung Bejorg- 
kille ei. 


?. Ein diplomatiſcher Bericht aus Frankreich. 


Der Bowie ıf an Rünften veld, 
Die wir Euch nennen möcten. 
Se |dreitt er, beifpieiömwein, zugkeid 
it der Linken aud mit der Medien, 


ür ſchreidt von Frieden, wenn tingeheruen 
Des Reiezed Eamerier bfimfen, 

Mit ber Kechten am’a ee 

Un ben WKomitcar mit ber Linker. 


Dir Rechte freibt: 
Eämell ar bad Gurt! 
Kaufı fünfzigtenfene Pierbe, 


u Bir Linfe Kineibt: 
* rufen asl 
nt bleibe bed Kriege Ber 
Towers. 


Die Nechte aueidit 
Denti Bismard vrchrige, 
8 jet igm geſchentie Webiliel 


Die Redte ireibt: 


Am lieben fan’ 


Die Life Iheelbt: 
bie Freunsigalt Bebt 
Rt: Puußen in wollen Brüthe, 
Die Linke Ihreiht: 
bin Segende uch 
id; mad Paris geladen. 
Die inte jreitt: Die Rechte ſchreibt 
hen Papſt in Rem Wenn meine Frau ned lang’ 
kaum id vortreffäbch leiden. Ion behält, lafı ih mid 
Keiden. 


Un Rünfen rrich iR feine Rasur, 

Drum faräpe isn micht gering’ ht; 

Gr idreiht nicht mit boppelen Geber nur, 
«r |greibt aud deppeljüngig. 
















üiberfgmänglicen Nerherrlihungen 
Beuft fort. „Daily Rews“ fagt: 
fierreich aus feinem Unglüd neue Stärte gewonnen. 
Mir füplen und zu 
Bismard durch bie Vertreibung Beuſis 
Deſlerteich neues Leben —— 
Beuft erfreut ſich bes una 

eine ganz neue 
ſchwören, nichts un, 
zu verlernen, Er i 
und hat keine 
Wort lahmt fe 
unbefledt, und 
bahn haben ihm in der Vergangenheit nichts zu ver« |; 
geben und nichts zu Dergeflen.“ 


m 
melde ı 





34 Yin auf bes Kılrges Plaben, 


England: 


VLonden. Ju ben biefigen Blättern bauern bie 
des Herm von 
„Bieber hat De 


dem Blauben berechtigt, dab 
aus Dresden, 
Freihert von 
ren Torzugs, in Wien 
Perfon zu jein. Er hat nichts abzu⸗ 
{eben zu maden und nichts 
feinen Freunden Dank ſchuldig 
pas zu merföhnen. Rein gebroche nes 

t guten Abfihten, feine Hände ſind 

ie Kritiker ſeinet zuilünftigen Lauß 


Amerika. 


Hort, 5. Zul. Sqlüßturſe. Gold 1doy, 
wohn ® 1 


110, 188%: Bonds 110 Erie 59%/,, Je 


linoi$ 119%, Baummolle 28, Ger. Pelroleum 24. 
— Im Mai hat ſich eine nur unbedeutende Staats: 
fGuldenverminberung ergeben. 


Während Hen-Dorler Zrlegramme, 


Betreff bes Schid) 


als des Gefangenen von Uuerefaro 


erweden. Nach diefen angaben hätte Praſident Juar 


reg unmittelbar nad Empfang des Schreibeus, im 
welden Staatäferretär Seward um Schonung bed 


Raifers erſucht, dem Befehl eriheilt, das Leben des 


Kaifers nicht zu geführden. Da er aber bejorgte, 
Gscobeds fünnte den Fürften trog diefer deſtimmien 
Drpre doch erfhießen laffen, wurde biejer General mit 
einer Erpebition nah dem Norden beiraut und zu 
feinem ey ais Befehlshabet vor ueretaro 
Gorona, ber einen der jühigiten Generale der 
Republif gilt, ernannt; gleichgeitig erhielt Cotona das 
Übercömmmanbo Über ale mericamiichen Gireutfräfte. 
— — — — — — — 


Veriniſchte und Menie Nachrichten. 


Schwu 


öffnet werden und i Dert 
Catl qeint ich Schiidt zum Proe 
man, (dt, Woqhenhl. 
Münden, 4 Juni. Das von Hm. v. Bülow 
und anderen literarifpen und "Rünftiernotabilitäten für 
Freiligtath arangırte Concert im Muſeum ift wegen 
eingeteeiener Hinderniffe auf nachſten Donnerftag ver 
{hoben werden Ein Gedicht von Baui Hehle, das 
diefer ſabſt vorjutragen beabfichtigt, wird auf defien 
Wunſch vom k. Hofihanfpieier Herın Poßſart vorge 
tragen werben, inbem am genannien Tage bes Dichten 
Sodygeit hält und gleich nach der Trauung mit feiner 
jugendlich fhönen Braut, Fraulein Schuberth, bie Hoc 
geitsreife anırut, — Die bei der Rufführung bes Lo ⸗ 
bengein beihäftigten auswärtigen Rünftler verweilen 
jegt jämmtlih bier; der Sängerin Frau Bertram 
Bayer folgte gejtern ber Baritoniſt Berg; es werben 


nunmehr täglich mehrſtundige Gnfemblepsoben unter Leis | Zeno Karma, Yun Deilars Yenta 





Verſchiedenes. 


Die ältfie Linde Deutſchland o), fol fi 
in Fichtes Geburlsort Rammenau bei Biſchoffswerda 
befinden, Sie umfagt 21 Ellen im Umfange und man 
ſchatt iht Alter auf taulend Jahre, Des Proſeſſot 
Reichenbach in Dresden bält fie für bie Ältefte Linde 
in Deutſchlanb. 

+ (Wöroße Pathchen) Im Jura herricht bie 
Sitte, daß zu Oftern alle Pathenfinder zu ihren Pa: 
then gehen, um Ojtereier zubhohlen. Diefes Jahr ging 
in Gourgenay eine 66jährige Frau zu ihren Pathen, 
ber 82 Jahre alt if, um das übliche Oftergeſchenk ab⸗ 
zubolen, traf ihm aber nicht zu Haufe, denn ber 82jäh: 
rige war eben auch auögegangen, um bei feinem eige: 
nen. Bathen, der feinerfents 94 Jahre zäplte, Dflereier 


u balen. 

* (Die freimütbigen Heußerungen ) bes 
Marihals d'Hu relles trafen feine Zeugenoſſen fo 
chmerzlich, daß fie ihn aus Rache einen Menſchenfeind 
nannten. Vine derſelben it folgenbe: Ich habe noch 
keine Frau gefunden,” antwortete ex, ald man ihn mer 
gen feines unverheiratheten Standes aufjog, „Deren 
Wann ich fein möchte, und noch feinen Rann ben id 
zum Sohn verlangte.“ 

* (Ueber Wafſerſcheu) Der Diß wulhltan⸗ 
ter Thiert iſt nicht die einzige Veranlafjung ber Wafı 
ſerſcheu beim Menſchen; — jchen wir Veriegung rind 


Ben derbreitet find, melden, Zrafibent | j 
Auatez habe e4 abgelehnt, den Raijer Marımtlian zu 
ichonen und deſſen Erſchlehung anbrjoylen, verörfent- 
dere | dt Die Independance“ aus Matamoros, 10. Mat, 
datirende Nachrichten, melde einige Hoſſuungen in 


— 
da 


tung bes Kern ©. Walom abgehalten web pecr 
Gegenwart did Sompenike ta Wagaer, ber 
gleichzeitig. mit * Yöruiigen beihäffgt. 
Cine jugendliche Schaufplelerin aus Bien, Gr 

Kong, gaftirte geſtern im L Reſidengthearer ım { 
„Behctsifiee" mu mäßigem Grfelge; die junge Dane 
ſchein noch ganz und gar Unfangerin ja jein; erjt nad 
weiteren Rollen läßt ſich uber ihr Zalent urtheilen. 

* In Wien hat vorige Woche eine Gonferenz det 
Verwaltungsrates der Schiller Snfrung ftattgefunben, 
Aus dem in 8 Sthungen feitgefte SEratuten · Ente 
wurf find ald die im denſtlben aufgenommenen Haupt 

hervorzuheben: unbebingse Deffentlipleit ber 
mit Namennennung der auf der Seiftung 
Detirten), it in ber Wahl des Vorotis und As 
legung eines Der Berwaltungsratp bir 
fich ferner mit Unterjtüpungsangelegenbeiten. 
dn vorberfler Stelle die enge; wis 


rundte 
Derwaltung 


Witte zugefgilt, fie als cin worläufiges Zeichen 
lichet Theꝛinahme anzunthenen. Biriıgratg hat 


er.“ 
ter biefen Umftänden beichlog ber Werwaltungsraih 
vorerſt noch palfio zu verpalien. * 

(Barifer Ausfellung) Das Cemué 
Handeiälammet und die Vorſtande bes Genoſſen 
in Wien babeh aus ber grohen Anzahl ber Mrbeiien, 
welche fich gemeldet und zur Abſendung nad Parıs 
den gejammelten Beiträgen botit werben jollem, 
Wahl getroffen und ebenjo die Fuhret ernannt, 
die Hebeiter ju begleiten haben und Denielben im Barıs 
beim Studium ber Wusfiillung an die Hand gehen 
follen. . 

" Zäiufobericte. 
Misgerpeilt it. E4midt in Kaifrölantern, 5* y 
— N — — — r, 

Das Bıcher Belwampfigii „Deutiglans, Sayitan 
Meilete, des Mogbbruirgen Kiepb, zeigen am id, Aka nun 
Bremen abzing, if may einer zludiigen Keife von Y Lagen 
29 Stunden wehltchulien in Kewezjert angelouamen. 

Das Bremer Peſidauapjſchiff dio „Nersseutjgen Ziopd* 
Dart“, Capuan drng, meuges a 23. Dar Ntws 
[N Em einer glikdingen Hrtje von iv Tagen Io Stun: 
Gxyalıtır im Gewes, angelangt, ums Al, nadaumı ch 
tie für Cugland und Fegafreiz beim Paragiere 
und Yoten gebmoct, unverzägim die Kije na Dre 2 
geiept, Dayieibe bringe IR! Panagiere uno IUwW Lens Kavung. 

Das Bteuntt Weßdampfjguf des Kotodeutſchen Lioya* 
„Bejer*, Wapitän Wente, irat am 4. Jun jeime arte 
Relje via Southampten mag Sewsf)ort aa uns hate amper 
einer arten Brief und Paderpe 07 Parlagııre mad IWW 
Zone Larung am Bord, don deun Parlagieren rein: ı6 rs 
wachſent, 7 Kimper kit h. Cafute oderer Saite; ds wrwapgene, 
8 Kıncee in 1. Gajite unterer Salon; dab Wımagime, 7b 
Kinaer; > Sduzlinge in Jwilgenned, 

Das Hamburger Porvampiigift „Sarsnia‘, Gaptän 
Saal, vom der Linse der gamburgsämerit, Badrıjaper anstur 
wejchiaft, melgch von Yrrtport am 23. Mai angıng, U 
na einer amsgeprigmer jdmeiken, glädliden Mit von 4 
Tagen 16 Stunsen wehlde haitent in Gewes amgelängt, ans hal, 


nagpdeit c6 bafelbft die für Caglant uns gruen beilimum 
ven Ballagiere uns Poren guianser, nscrzüglg Sir Waife 
nad Yamburg fortgefeht, Durkive Yıfagı 104 Balragiert, dd 


ten und 13 Berllade 


ſeht erzüsnien oder auf irgend eine andere Urt Beftig 
aufgeregien Thieres lann Waſſerſcheu pat Folge haben. 
Ein zorniger Hund, ber am Leben und geſund blieb, 
erregte durch jeinen Bih eine todtliche Wafieriheu, Ein 
ahnlichet Fall wurde ın der „Salzb. meb, dyirurg. Big.” 
von 1814 mitgetheilt. Ern junger Menſch wolte einen 
Hund bei ber Paarung unterbrechen, wurbe ben ibm 
gebiffen und ftarb an ver Waſſetſcheu. Eine Frau ber 
fam nad dem Bil einer nur ergrummten, nicht wirl · 
Lich tollen Kahe, auch eine todiliche Waſſer ſcheu. Drei 
Fälle ber namlichen Art erzahlie Hoff — Cine Grau, 
die zwei ſtreuende Hähme auseinander bringen wol, 
wurde von bem eimen gebiſſen und farb waſſerſcheun. 
In einem Falle erregte jogar der Stud eines meöpen 
artigen Injelts, in ter Gegend bes Gchweriknorpeih, 
nad neun Tagen eine fchnell tödtlich merbenbe Waſſer · 
fen. Achnliche Beiſpiele gibt es don dem Biß von 
Tgen, Schweinen, Pferden, Ochſen, Efein 26. 

Bauera⸗Warehe it.) Cine Bauersfrau er 
gähtte ihrer Nadbarin, wie fie es gewöhnlich anfteik, 
wenn fie in ber Stadt ihr Gemüfe, Zwiebeln 1. bei 
kaufe, und wie fle die „dummen Gtabtleute” immer zu 
beſchwähen verjtche, daß fie oft einen beppelten und breis 
ſachen Rupen löfe. — „Wer's glaubt!" antwortete bie 
Nachbatin, „bie Stadtleute werben nach und nad fo 
geſcheid wie unfereind.“ 





























Todes-Anzeige. 


Allen Bertvandten, Freunden u. 
Bekannten die ſchmetzliche Anzeige, 
daß «3 Gott dem Allmädtigen ger 
fallen hat, unfern innigft geliebten 
Vater, Bruder und Oheim 


3ohann Schäfer, 
Bettfedern  Beiniger, geitern 
Mittag 1 Uhr, nad) längeren Zeiden 
in einem Alter von 52 Jahren zu 
ſich abzurufen. 

Die Beerdigung findet morgen, 
den 8. Juni, Nachmittags 6 Uhr 
statt. 

Um file Theilnahme bitten 

Rat'erslautern, 7. Juni 1867. 
Die traneruden Hinterbliebenen. 





Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe ben 
Freundihaft und Theilnahme wäh 
rend ber Krankheit unſeres Batten 
und Bruders 


Heintich Raab, 


fowie für. die zahlreiche Begleitung 
zur legten ubejlätte defjelben, fa 
gen wir unfern Mitbürgern uns 

ſern tiefgefühlten Danl. 
Raiferslautern, 7. Juni 1867. 
Bie tranernde Familie. 




















Holzverſteigerung 

der. Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Samstag, ben 15. Juni 1867, 
Morgens präcid 10 Uhr, in der Wirth: 
er des Herrn Stuppy in Ram 

eım. 

Revier Jagdhaus und Ramfein. 
Schläge Schangen und zufälige Ergebniffe, 
dann die Materialrefte aus dem Schlage 


Schanzen. 

31 lieferne Stämme 1. Claſſe. 

2 ” P 2, ri 

87 LG [3 8. “ 

#', er 

21T u. F 5 Pr und 

Spatren. 
® u Kerüftflangen. 


21 after kiefern Stocholz. 
Raiferdlautern, den 29. Mai 1887. 
Das Bürgermeifteramt, 
29,35,8) J. Öelbert. 


Holzverfteigerung 
der Reichswald -Genoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 19. Juni 1867, 
bed Morgens um 10 Uhr, im Gaſthauſe 
zum Rheinlreiſe bahier. j 
Revier Hohenecken und Kaifers- 
lautern. 

Schläge Thiergarten (Bauholgbaum, Dreis 
fpige) und zufälliges Ergebniß. 
Materialreite, 

865 Tiefern Bauholz 4, und 5. Glafie. 
Kaiferölautern, den 31. Mai 1867. 
Das Vürgermeifteramt, 
29,35,9) J. @elbert. 


———— I —— 
Heugrasverſteigerung. 
Freitag, ben 14. Jun 1867, Wer: 
gend 9 Uhr zu Sipperäfeld in ber Wirth: 
haft von Chriſtian Liebrich, läpt Herr 
Piarrer Hager von da, das biesjährige 
Heugras von 15 Zagmerf Wieſen, im 
Banne von Eippersfeld und Breunigtvei: 
ler gelegen, in paſſenden Looſen auf Gre 
bit verfteigern. 
Kaiferslautern, den 5. Juni 1867. 
Jlgen, f. Rotär. 


Senfen:Preife 
bi Georg Heydweiller 
in Dtterberg. 
Gußſtahl-Senſen mit Garantie: 
Beine 44 te., mittel 48 fr., größte 52 fr, 
Senjen ohne Garantie: 

Heine 86 fr., mittel 40 I., größte 44 Ir. 
Sicheln und Wehfteine billigf. (30,°/, 












Minderverfteigerung 
des Pandtransportes der Trifthölzer im f. Forſt— 
amte Kaiferslautern. 
Auf Betreiben des 1. Forft: und Zriftamtes wird zur Minderverfteigerung beö 
Sandtransported nachverzeicneter Hölger gefchritten, u. J 
Freitag, ben 14. Juni 1867, des Morgens 10 Uhr zu Johanneslreup 
1) an die Mblabepläge am Riefenberg und Speherbrunn. 
960%, Klafter Trifthölger aus dem Reviere Trippſtadt. 
2) an den Ladeplatz beim Bahnhofe zu Raiferslautern 
78 Klafter buchen Scheithölzet aus dem Reviere Trippſtadt 
Montag, den 17. Juni 1867, bed Morgens 9 Uhr zu Raiferälautern im 
Gafthaufe zur Blume. 
1) an bie verſchiedenen Mblabepläge am Leim und Hochſpeyerbache. 
692°, Alafter Triſihblzer aus dem Neviere Fiſhbach 


ERo®,, " ” .. " H ochipey er, 
2200 u r or" . Stiftsmwalb. 
1262 „ u Baldleiningen. 


2) an ben Labeplah beim Bahnhofe zu Kaiſerslautern. 
600 /, Mlafter buchen Eteithölger aus dem Reviere Hobeneden. 
RaiferHlautern, am 3. Juni 1867. 
Kol. Forſtamt, 


Dreÿler. 


Minderverfieigerung 
von Wegbauarbeiten im Leinbachthale. 

Mittwo &, den 19. Juni 1867, des Morgens 10 Uhr zu Elmftein wird 
auf Betreiben des £. Forftamtes Kaiferslautern durch das L Mentamt Neuftabt bie 
Erbauung des Weges im Leindachthale von der Neuftabter Strafe anfangend bis 
zum Duntelthale auf eine Länge von 3255 Meter in 12 Looſen im Mindervet ⸗ 
jteigerungdtwege vergeben. 

Kie Verfteigerungäbebingungen liegen bei bem 1. Mebierförfter zu Bodipeyer 
zur Einſicht offen. 

Raiferslautern, ben 6. Juni 1867. 

Aal. Forftamt, 
Drebler, 


Eine Sendung 
der neueften Sommer-Damen- Mäntel u, Jacken 


ift foeben eingetroffen ;_befonbers empfehle ich bie jeßt modernen 


Jaquetts 


in Wolle und Seide, wegen gang neiem Sänitt und geihmadvolen Vergierungen. 


Fried. Welfd. 


Riefernadelbad zu Sraunfels 
bei Weglar, 


Eröffnung am 15. Mai. 


SKiefernadeldecoet '/, Ohm (zu 12 Bäder) für 5 Thaler veriendet 
Die Direction (17%, 
Med.-Rath Dr. Zimmermann. Hofapotheker Pickhardt. 


PORTLAND-GEMENT 


Saarbrüker Fabrikat, 


ganz nach engliſcher Art bereitet und in Dualıtät dem engliſchen gleich, verlaufen 
Gebr, Böding in Kaiferslautern. 


Prüfungen dieſes Gementes und Vergleiche mit hier befannten anderen Ge 
menten wurden borgenommen dutch bie Herten: 
ſtühne, Ingenieur der Eifenbabn. 
lanneit, ftäbtifdher Bauſchaffner. 
‚Sommerrod, Bauunternehmer, 
tele nähere Auskunft zu ertheilen fo freundlich fein werben, 





22,%,) 


Conceſſionirte Privat-Enthindungs-Auſtalt in Mainz. 
Diefes feit Jahren beſtehende Inſtitut bietet alle Garantie forgfältiger Behand: 


fung. Beheimnik, billige Bedienung. Profpectus erteilt Julie Hauch, Directorin, 
Neuer Käſtrich 14. Wollbodenftraße. (259 


Die Fabrikate der 
Düngerfabrik SKiaiferslautern 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme Garl Karſch. 


Mein Lager in ſelbſtgeſertigter Gerren⸗ und Damen-Stiefeln 
Y: ich bedeutend vergrößert und bin durch größere Einläufe in den — 





80°), 2 


Stand gefegt, die billigiten Preife zu ſtellen. — HerrensZugftiefel:Rie: 

derlagt. — Dur Beforgung meines Schwagers von Rieda ift heute 

die erfte Sendung eingetroffen, Diefelben find nicht gemichft, weiches Leder, 
ſchöne gute Arbeit und bin beauftragt bas Paar zu 4 fl 48 fr. zw verlaufen. — 
Gnolifche Hagen zu 5 fl per comptant. Die von mir gelauften Stiefeln werben 
aud; bei mir reparirt, I. Krakehl, Schuhmachermeiſter 
29,51,°/,) Arftgaffe, gegenüber der Wirthichaft Debreug. 


























Wiener 


GlaceHandſchuhe 


weiß, ſchwarz und farbig; ſowie 


Damengürtel 


empfiehlt 


34,5,7,9,B,43) Carl Nettig. 
Anwalt Hatry 


verpachtet einen Meder mit ewigem Klee 
von 1 Tagwerk und 56 Dezimalen. 


Gußſtahl⸗Senſen 


um damit zu räumen billigſt bei 


34,8,9) acob Geis. 


Geſchäftsvermiethung. 


An einem frequenten Plage in einer 


der bebeutendften Fabrilumgebung ift um⸗ 
zugähalber ein bisher mit dem beiten Ex« 


folge betriebenes gemifchtes 


Waarengeſchaft 


unter guten Bedingungen zu vermiethen. 
Das Hans fann auch unter günftigen 
Bedingungen aus freier Hand verkauft 


werben. 


Das Nähere bei der Expedil. (32, 


Sußftahl-Senfen 
mit Garantie und Sichel billigſt Ihe 
F. Piris. 





technet, empfiehlt 
24, 


Für Wirthe! 
Limburger Käſe, beſte, in Kiſtchen 
von ca. 60 Pb. billigſt bei 


Jacob Seip, 


nl — — 
Großherzogliches Hof · und National» 


theater in Mannheim. 
Sonntag, den 9. Juni 1867. 


Wilhelm Kell. 
Grofes hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Hb: 
tbeilungen von Schiller. 
Unfang 6 Uhr. — Ende 9 Uhr. 
Montag, den 10. Juni 1867. 


Don Iuan, 


Romantifche Dper in 2 Mötheilungen. — 


Muft von Moyart. 
Anfang 6 Uhr. — Ende gegen 9 Ur. 
— ——— — — 


Frant ſnti, 6. Mai Bei bet be 
enbigten Ziehung 1. Glafk 152. ——r 
Stadiletterie fulen auf Mr. 11486 1000 R 

Iweibrüden, 6. Juni. Lücken pe Ger. 
TR. 35 fr. Kor 5 Sl. 96 fr. Berge, * 
—n. — ir, dreibige — A — it. 763 
Sr. Spelzietn — I. — fr, Dinkel — 
— fr. Mhchftucht — I. — Mr. u 
52 fr. Geben — A. tr. Biden — tm 
Karteffeln I fl. 3ofr. Su 1 f. 24 fe, Em 
1 RA. 12 fe. 


Stankfurler Börfe vom 6. Juni. 


Wechiel ın fund. zusahrumg [Bani 
Anflerbam M. 10 15 . . 
Antwerpen rd. MU TG . 
Augedurg A IW ES . 
Berlin Ibaer DIS . 
Bremen Thaler DO BT E 
Drüfler Are. 20 5. . 
Hamburg Dt, 1015. 
Köln Tbalr WISS .. 
Leipiig Thaler DES . . 
Londen Ei. 1 t & . 
Dailand Ar. 20 18. . 
München 1 10 ES . . 
Baris Fre, MUIE .. 
Pr  ‚ WAaWzıs 
Sen WS ... 
, da 60 Tag 4’, 
‚Bam „8 





Tin. = 2 0000. 
— —— —ñ — — — — — 
freanffurter Cours vom 6, Juni 
Gelds®orten. fi. dr. 
Bifolen - 000. I 44-48 
„ Doppelte .+19 654 
.„ Bunfiihe. ». .. 956,5 
ellandiſche M- 10. Stũde 9505 
ulatel «nn 5 
WÜrrantentüdt. . . . =» 92.79 
Engliige Savereians , » 111 62 
Ruſſiſche Inperialee ,» » - 1 945-4 
Breuiilde Anfienfgeine . . | A Abd, 
Dollars in Gb ,„ » . . | 24 


e  I,% 












eint täglich, au 
agegen der "Dlahal- Anyeiter” ale 


Kaiferslautern, Samftag 8. Juni 1867. 
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ben, werben mit 3 fr. die vierfpaltige 
Gmaliger Ynfjeralion mit 2 


65. Jahrg. 








Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerẽlautern, 8. Juni, 

— Mie mir umferen Leſern ſchon vor einigen 
iegen mitgetheilt, iſt die Verfaflung bes „Norbbenticden 
iendes“ von der preußiſchen Landesvertretung (Her⸗ 
m+ und Abgeordnetenhaus) angenommen worden; 
od Werk darf als beendet betrachtet werben. Wir 
oben bemnah die „Arönung des Gebäubes“ vor 
=. Die Grundlagen, anf denen der ftolje Bau 
wioeführt worben ift, mögen nut fein, wir wollen 
iwenigftens hoffen, aber das Bauınaterial läßt doch 
a manches zu wünſchen übrig, Hat je feibft der 
euhiicdye Abgeordnete LömerCalbe in der legten Zeit 
onte gemacht und die „Sünde“ der Beihllfe ein 
ztanden, bat ja der wadere Abgeordnete von Düflel: 
ori Broote jein Mandat niedergelegt, meil er fi 
nit der Anwendung des von gemiller Seite beliebten 
‚Baumaterial&" nicht einverftanden erflären Fomnte, 
aten ja die matiomal:liberalen Preforgane das 
Hoth der Scham“ aufgelegt ob bes mißlungenen 
kales — warum follen wir Eübdeutide nicht fagen 
hirfen: „Es ift noch Vieles nut zu maden!“ Und 
bed müfjen wir wünfden, daß mir einziehen in ein 
dedaude, deifen Dach einft vor Unmetter ſchäht, 
m wir baben bie erhehende Hoffnung, daß bie 
liowiere des Volles aufwärts fteigen werben, um 
Ales in Sicherheit zu bringen und durch „Tedung 
des Taches“ des Gebäudes, das die deutſche Nation 
kernen ſoll, das „Innere* vor Fäulniß zu bemahren. 

— Es gab einerfeit, ba ſchmähte man von ge 
wiffer Eeite, weil man dem nadıen Erfolg huldigte, 
die ehrlichen Freiheitefreunde, nicht alein hierzulande, 
fondern auch in Preußen; das Blatt hat ſich neue 
Datums wunderbar gewendet, kommt doch jept ſelbſt 
die Berliner „Nationalgeitung” und reicht der Zinten 
im preufsifchen Abgeordnetenhaus bie Hand, indem 
he meint: „Nun beginnt unmittelbar die neue Arbeit 
ver Meform; es wird eine heiße Arbeit werben, aber 
fe wird, wenn uns bie Demofratie (die feither fo 
underantwortlih geſchmähte) die Hand 
reiht, ſicherlich gelingen.” Möge dies ein „Wahre 
foruch* fein! 

— Die Berliner Dffisiöfen zweifeln nicht, daß 
im Neugeftaltung des deutſchen Zollvereins auf 
Iingere Zeitdauet und unter Theilnahme der füb: 
tutichen Staaten an der Zollvereindgefeggebutin, ge: 
Iingen werde. Judeſſen verbehlt man fi die Schwie⸗ 
riefeitem ber Mufgabe micht, bie noch befichen bleiben. 

— Sm der am 4, Juni in Wien flattgehabten 
Etlufdebatte bes Abgeorbnetenhaufes in Bezug auf 








Verhängnißvolle Kegegnungen. 
Novelle von Henriette frany. | 
(Sertfegung.) 

Der Herr mit der Brille legte die Independance 
beige, in welder er auſcheinend biöher gelefen, bei 
Erite, zahlte feine Zeche und entfernte ſich. 

Beide Freunde hatten ſich, in's Freie gelangend, 
auf einem Wuheplage niebergelaffen. Sie blieben nicht 
lange allein, der Herr mit der Brille war ihnen nad: 
arlommen und nahm den noch leeren Raum neben ihnen 





en. — „Entſchuldigen Sie“, ſprach er, „das Abenteuer, 


welches Sie uns mittheilten, hat mein Intereſſe erregt; 
würden Sie die Dame twiebererfennen, welche Sie ba 
mals im Sarge fahen?* 

„D gewiß!” antwortete Albert. „Wie follte eine 
fo reigende Erſcheinung meinem Gedachtniß entſchwun⸗ 
den fein t* 

„Und biefer Herr, der mit Ihnen beim Photograr 
then war, hat er ebenfalls die Phyfiognomie ber Todt- 
geglaubten genau in's Auge gefaht?" 

„Ich würde fie aus Taufenden herausfinden. Aber 
wozu diefe Frage!“* ſprach Rudolf, den Heim mit ber 
Brille befremdet und mißtrauifh anblidend. 

„Und den ſchwächlichen, Heinen Begleiter der Dame,“ 
fuhr der Fremde, ohne fi durch dieſen Blid beiren 


fibent von Vruft das Wort und in einer aus · 
negeichneten, öfters von- flürmilchern Beifal unterbro« 
henen Rede fein politiiges Glaubensbefenntnig ab. 
Der Schlußfag derfeiben ift ber beſonderen Aufzeidh: 
nung werth. Et lautet nad —— Aueich⸗ 
nung: „Meine Herren! Ich Ihnen noch Eines 
zu Gemithe führen. Für jede Beunrubigung der 
Bemfther, wenn fie von innen heraus fommt, 
wird die Regierung wie der Neichsrath ein aujmert: 
fames, ein wohlwollendes Auge haben; für eine Be: 
unrubipung ber Gemüther aber, die von Außen 
bimeimgetragen wird, für dieſe wird bie Regierung 
und die Reichövertretung aud ein aufmerkiames, aber 
ein firenges Auge haben! (Stürmiider Beifall von 
allen Seiten; Händeflatfcdien) — Es bat einer der 
geehrten Redner geiagt: Soll denn die Nationalitäten: 
Frage, bie ganz Europa bewegt, an Deiterreich ſpur⸗ 
108. vorübergeben? Nun, meine Herren, ich glaube, 
dafür brauchen wir nicht zu jorgen (Heiterfeit); aber 
iorgen wir dafiir, daß fie geiohrlos am Deiterreich 
vorübergehe. Reichen wir die Hand der Berfühnung 
nad) aden Seiten hin (Bravo linfs und im Centrum), 
unb Europa wird uns danfen, daß vielleicht Deiter: 
reich eso ift, welches bie ge ihrer 
Hauptgefahr emtlleidet und bewirkt, Da nicht 
mehr eine bewaffnete Beunruhigung, ſondern ein Eles 
ment der Beruhigung werde, (Etärmijger, anhalten: 
der Beifall.”) 

— In der Schweiz ift die Jeſuitenſtage bes 
Kontont Mais erledigt, indem bieler Aanton dem 
Bundesrath mitiheilte, am 29, Juni mürden bie in 
Eitten angefiellten zwei Jelniten austreten und es 


ftem ſei das Penfionat von Brieg eingeladen worden, zu 


nleiher Zeit auch das dort funttionirende Ordens: 
mitglied zu entlaffen. Der Bunbesrath antwortete 
der Regierung von Wallis, daß er aud über bie 
Urt und Meife der Erjegung der betrefienden Per» 
fönlichleiten Bericht erwarte, 


Neuſeſte Nadridten. 

H. Münden, 6. Juni. Der Miniſtet des Heu 
bern Fürft von Hohenlohe und Minifterialrath von 
Weber fommen heute von Berlin zurüd. Gegenftand 
der Verhandlungen war, wie wir hören, die Schaff⸗ 
ung eines Zolparlaments und im Aujammenhang 
damit die Vertretung der fübdeutihen Staaten be 
raglich ber Sollangelegenheiten im Bundesrat. 

H, Münden, 7: Juni, Die Mitglieder bes So: 
cialgeleggebungsausihufles find vom Borfigenben 
besjelben.auf Nittwod, den 12, Juni, einberufen, 


wärtig t" » 

„ch habe ihm wahrhaftig nicht beachtet”, ſprach 
Rudolf. „Auch mir wäre es ganz unmöglich, ihn zu 
erlennen”, fügte Albert, „er hatte eine Kappe über den 
Kopf faft über die Ohren gejogen, ftand mit dem Rür 
dem gegen und und hielt in dem Augenblid, wo et an 
und vorüberfam, ein riefiges gelbjeidenes Schnupftuch 
vor bie Rafe.” 

„Es iſt feine Meinliche Neugierde, die mic bewog, 
Sie um diefe Mitiheilung zu erfuhen“, fuhr der Herr 
mit ber Brille fort, „meine Indiöftetion geht aber noch 
weiter, ich mu Ste dringend bitten, mit mir zu fom 
men. Sie find vieleicht im Stande, über Mandes 
Aufflärung zu geben, mas biäher im Dunfel geblieben.” 

„Wohin mollen Sie und führen?“ fragte Rudolf, 
den Fremden, deſſen Tom höflich aber dennoch ſehr be 
ſtimmt war, ſeſt in's Auge ſaſſend. 

„Sie werben es ſogleich erfahren“, ertwieberte die: 
fer — „bamit Sie aber mein Ihnen ſonderbat erſchei · 
nendes Auftreien begreifen, werde ich Ihnen meinen 
Namen fagen, ich bin ber Polieilommifjär v. B.“ 

Nach dieſen Torten rief er einen Fialer herbei, lub 
die Herren ein, mit ihm einzufleigen und fuhr mit ihnen 
zus Linie hinaus. Die Fahrt währte lange, In einem 
reijenb aber abjrits Dorfe machten fie end» 
ich Halt. Die Kuiſche blieb wor dem Thore eines 
prachtvollen Landhauſes ftehen. 


zu un fort, „it Ihnen fein Ausfchen noch gegen: 


Beantwortung ber Thronrede. ergriff ber Minijterprä: 


* Münden, 7. Juni. Die Sorgfalt, mit er 
Fürft Hohenlohe den Wünfcen anderer fübdeutf 
Regierungen gegenüber die Berliner Etipulationen 
in der Minifterconfereng, im den hanbelspolitifdhen 
Grenzen gehalten hat, was aud) mit den pteublſchen 
Intentionen übereinftimmte, hat bier an hoher Stelle 
einen günftigen Eindrud gemadt. Der Miderftand 
beftimmter Parteien ift im Weiden und ber Beitritt 
Bayerns zu dem neuen Zolvereinsvertrag in naher 
Zeit wird von Niemand bezweifelt. 


, 7. Juni. Die zweite Rammer geneh⸗ 
migte in ihrer beutigen Sihung die Militärconvens 
tion mit 31 gegen 9 und den Bandnißvertrag mit 
36 genen 4 Stimmen, ebenſo Low's Antrag auf Ein 
führung des preußilden Benfiondgeieged und Die Ber 
milligung von 367,000 fl. für Bündnadelgewehre. 

Berlin, 6. Juni. Wie die Kreuneitung“ berich ⸗ 
tet, Toll für das Marinewelen ein beiondereds Minis 
fterium gebildet, baffelbe alfo vom Ariegsminifterium 
getrennt merben. j 

Berlin, 7. Juni. Ein EäulenPlatat des Polis 
yeipräfibiums wiederholt bie Details des Parifer At: 
tentatd umd fügt hinzu: „Der Pole heiße Perproski, 
jei Mehanilus und habe als folder zwei Jahre in 
Paris gearbeitet. Die Piltole jei mit gehadtem Blei 
geladen gemeien, wodurch eine Frau aus dem Wolle 
nicht unerheblich verlegt worden fei. Der Thäter ift 
geſtandig.“ 

Wien, 6. Juni, Die „Wiener Abenbpoft“ 
ichreibt: Auf failerlihen Befehl wird die Könige: 
trönung zu Ofen, ungeachtet des Ablebens ber Etz⸗ 
berzogin Watbilde, am Samstag, den 8. Juni ftatte 
finden; nur werden alle programmäßigen Hreudens 
fefle entiallen. — Dasſelbe Blatt wiederholt, es feien 
bie Gerüchte über den Tod des Kaiſers von Merito 
noch durch feine Depeſche des öfterreidyiihen Geſand- 
ten in Waſhington beſtätigt. Das Ausbleiben der 
Nachricht gebe die Hoffnung, daß der Kailer noch 


lebe. 

Paris, 6. Juni. Heute wurde in bem gel 
von Boulogne ein großes Revue abgehalten. Der 
Kaiſer Napoleon, ber Raifer von Nupland, der Kö: 
nig und ber Kronprinz vom Preußen wohnten ber: 
felben bei, ‚Die Raiferin von frankreich, die Prinz 
zeffin von Preußen und andere Prinzejinnen waren 
ebenfols zu dem Echaufpiele gelommen und halten 
auf Tribünen Plag genommen. Eine unendlide 
Menſcheumaſſe war verfammelt; Paris war beinahe 
jur Einöde gemorden, i 





„Wir find am Ziele”, ſprach ber iyeibea 
und bat bie freunde, ibm zu — 2* * * 

Sie ſtiegen eine breite Treppe hinan. 

„Nun“, fagte Albert fchergend, „nun wird ſich bat 
Rathſel löfen und bie jhöne Dame entlarıt — 

„Scheren Eie nicht”, ſprach der Nommifjär, „wir 
find in einem Haufe der Trauer.” 

„Es iſt die ermorbete Tochter des Banquier bon 
Löwenitern, zu ber ich Sie führe”, ſeyte er hinzu und 
öffnete eine Ihüre, durch bie man in eim verfinftertes, 
nur von Wacslerzen büfter beleuchtetes Gemach trat. 

Sqchwarzes Tuch bededte die Wände, ein Sartophag 
Rand auf einer kleinen Erhöhung und in bemielben 
rubte, von dem weißen bräutlichen Kleide umflofien, 
den Wyribentrang im dunfeln Haar, die Leiche Flora’s. 
— Unb es war auch die Leiche der Dame, welde bie 
mn im Wtelier des Photegtaphen im Sarge ge 

Albert flartte mit entjegten Dliden bie Tobte an, 


welde Sie im Frühjahr bei dem Photegraphen getrofs 
fen, muß ich 


Die Perliner Zollve 
*Wie ber Telegpaph 1. 

brebten fih die Schehterf 

verfammelten Tübbautii 






teindconferch;- 
we i 


A, 

















Vertretern des nordbeiicien nt 
Vismard, um ein gm bildenbe® Hollpatlament« Mas 
fod nun dieſes Parlament denn eigentlich befchliehen ? 


Diele rn haben mir-ichon vielfältig aufwerfen hör 
ven, Die —— Allgemeinen iſt nicht ſeht 
ſchwierig, obwohl die Ausführung der Sache an ſich 
nicht ſo glatt vor ſich gehen bürfte, 

Vor Allem handelt: es ſich Darum, eine neue Bar 
fis- für bie Keteilung des Hollvereind zu finden, 
weiche im Einklang den norbbeutihen Bundes 
acten Acht. Bisher konnte im Zollverein das Beto eis 
nes eingeinen Staates der Tarife oder. 
anderer. Zollreformen verhindern ; mad der norbbrutr 
ſchen Bunvesverfoffuntg bedarf e# aber laut den Bo 
ftinnungen bes 6, Abſchnittes für derartige Abäns 
derwigen nunmeht ber Wajorität bed Meihstags und 
des Vandesratheg CS gilt nun, einen Weg zu fins 


tereflen 
Linie, die 
den; a Arie 
— jept liegen, wenn auch 
mard, bie Herren von Roon, Eulenbur 
% auf ber andern Eeite ber Brüde ftehen. 2eı 
nur das Volt treue Wacht häben und drüben hält, 
dann wird 23 doch noch einmal Licht werden! 


Deutſchland. 

H. Münden. Die Prüſu 
Verttagsidjulen werden in ber 
vis 24. Juli abgehalten. Am 26. und 27. 
den bie teifevertpeilungen ftatt, * — 
Münden. Das poñzeiliche Taraıt jordert nad: 
träglih vom Dagiftrat zu dem Bierkramalle in ben 
erften Tagen des Juni v. 38. 12 N. Echäpungäger 
bühren, da ber Unterfuhuingsrichter ſich weinert, bie: 
fen Betrag in bie Staatsantgaben einzureichen. Der 
Dagiftrat weigert ji) ebenfalls, biefe Gebühren zu 
bezahlen, da die Gemeinde nur die Schaͤden 'zu vers 
—— 
eh. 
hf a, 5. Duni, Rach dem Bericht des Aus 
ſchu ſes der Beutichen Turnoereine beſtehen in Deuiſch· 
land eima 2200 Turnvereine, von denen 92 im vers 
gangenen Jahre gegründet wurden. Die ahresein: 
haben beiemgen 2886 Thlr, die Ausgaben 1044 
hir, jo daß ſich ein Kallabeftand von 1784 
ergibt: Da das 


*) Bor den menchen telegrapbijcen Nachrichten geldricken. 


für die hieſigen 
eit vom 23. uni 
Juli fin 











und Cie lachet Zeit auffordern, die Stabt jept 
nit zu ae da vermurhlih Häufige Anfragen 
dieſet Ungelegenheit wegen 
und felbit mandgmal Ihre 
Ich bitte Sie, mir jegt zu Buße noch 
zu folgen." 

Stumm fih fügend, ſchleſſen ſich bie Freunde dem 
Aomeijjär an, ber, 
entlang gehend, die Richtung nad 


einige Schritte 


einem Kleefelde an 


























Thlr. | uferem. diaue Bis] 
‚allgemeine deutjche Zurmfeit, das in —* Kon 


an Cie gelangen Lönnten ; bie Manner micht, 
Gegenwart nötlig fein dürfte. | traten, 


erfrenticher 'Weife rege Thalnahme hend 


hen den beiden jungen ftrebfamen Bereinen, daß das 
Unternehmen recht algemeine Unterfiigung finde unb 


schönen Amedes, auch befonber8 in materieller Be: 
ziehung ein ninfliges Nelultat eryiele, — Die Streit 
amtablätter enthalten Renierungsausichreiben mit der 

eyie unb 5. Knorr in 
einer Sammlung zum 


tarte für „bin und ber” erhält. 
Berlin. Hier hielt am legten Montag ber Abge⸗ 


daß durch die jegigen Confere 
groher 


hat bezüglich der angeregten Fr 
bed nächen deutichen Schhfenieites ſich dahin ads 
gelproden, dab ohne Deutih:Ochterreih kein einiges 
Deutichland beftehe, die Mitglieder des Bundes in 
Deunch Deſterreich, wenn aud) politiiche Verhältniſſe 
eben eine Grenzſcheide gezogen, body zu dem deutſchen 
Ehüpenbunde gehören und demjelben ferneryin an 
jugehören hätten. Falls bie Miiener Cchüpen nod 


vie bei Aufläufen am Eigentpum verur: | nemillt feien, das beutide Schutzenfeſt bei: ſich abzu: 


halten, jo jolle der Beſchluß Bremens aufrecht erhal: 
ten bleiben. R 
Delterreihifhe Momardie. 
Wien, Der „Univerö” mimmert Mäglic über 
Te) Bir find germ bereit, Beiträge enigegempunchmmen, iu 
üben zu auitieen und aldıamm an dus 
abzulietern. Blöber Engt zangtnee werben 


Fit ten neuen Cinzängen nadguittiren. 
Die Med. der „Pi. Bolfejig.” 


Augen waren ſtarr nach der Erde gerichtet, ber Ausr 
| drud feiner Züge finfter und gramerfülls, «x bemerkte 


welche eben an die Giuterthure 


Rudolf warf iu flüdstigen Blid nad dem Acanı 
fen in der Hütte und entfärbte ſich. 
„Das ift derfelbe, den Eir auf dem Kirchhof tra: 


auf einem [malen Steig eine Mauer | fen”, ſagte ber Polizeibeamte ihn ſchatf firirend. 


mDiefe Behauptung if nit über meine Lippen ger 


der Ehaufjer einiglug, an deſſen Ende ein lleined Ge | kommen“, ertwiederte ber junge Dann, „wehhalb — 


bäude fand, weldıs ein Eintehrwirthägaus zu fein 


schien. 


„Läuguen Sie nicht“, unterbrach ihn ber tommil: 
für, uber Musdrud Ihrer Dune hat verraihen, dab 


Huf einer Bank ver dem There fahen Duhrleun, | Sie ihm erlannt und dab Ihnen der Zufammenfang 
die fi mit Bier und Kaſe flärtten, während geidältig | der Dinge Har zu werben beginnt.“ b 


Hin und ber. gehende Butſchen den Pferden vor ben 
Adweren, mit: Holz oder Faſſern belabenen Leiterwagen 
Tranl und Futter brachten. 

Der Kommifjär paſſirte, gefolgt don Albert und 
Rudoif den fhmugigen, fangen Hofraum und wendete 
fig dann Tintd an eine Heine, grüne Gitterthilre, welcht 
den ingang in den Garten bildete, 

Dort lag in eimer Breterhüte, vor welchet ein paar 
verdortie Sonnenblumen Binfiehten, auf bem hölgernen 
Nubebett ein Mann auögeftredt; er fhien am Fuße 
verwundet, jo lieh «8 der Verband wermuihen, ber ben: 
jelben eingüllte; aud ein Arm hing in einer Schlinge, 
die über Sgulter und Bruft bejefligt wat. Seine 


Er bat die Freunde, mit ihm nach dem Dorje zu: 


— fläjterte der Wirthan run Scheiden eiuige 


Worte in's Ehr und fuhr mit ihnen wieder her Reſt 
benz zu. .. “ 

„Auf Wiederſehen“, ſagte et, als er, ihre Karien 

in Empfang nehmend, ſich von ihnen trennte, 
VI. Ans dem Getichisſaal. 

Zwei Monate waren verfloffen, abermals hatte fid 

in dem vorermäßnten Gafthofe der Reſidenz ein zahle 

reither Kreid don Gäften ringefunben, unter: ihnen jehen 

wit nieder bie zwei Dffisiere and den aͤltlichen Hertn. 

Wie damals ift Flora Löwenftern' der Grgenftand 


nicht nur in mufilatifher,' fondern, im Spnterefie bed | beru 










ber Eröffnu 

geleſen murbe, 
in ber Mitte 
zu ſehen!! 
rtführung tes 


diplomatiihe Schritte nicht —— Desbelb 
babe ber Miniſter Beuſt auch alle Allianzanerbietun 
gen abgelehnt, und erllärt, mit dem Deutſchland, wie 
es der Praget Friede und die Verträge zwiſchen 
Preußen uud den Eünftaaten geſchaffen, habe Defter: 
reich nichts gemein; dieſes Dentihland ſei für Des 
ſterteich ein vollommen fremdes Land, 
olland, 

Quremburg, 4 Juni, Gutem Vernehmen nad 
wird bie Kammer noch in dieſem Monate, gegen 
den 20. ober 21. Juni, zu einer außerorbentlihen 
Selfion julammenberufen werben. Der Prinz⸗Statu 
halter wird einine Tage vorher bier eintreffen. 

Frankreich. 

Paris, 6. Juni, Nachts. Bei ber Nüdtehr von 
der Revue fiel ın der Rähe der Gascade von Yon 
champs ein Schuß auf deu Wangen, in welchem Staı 
ier Napoleon und der Kaiſer von Rubland, dem de 
Schuß galt, fih befanden und dem’ der König va 
Vreußen hinterher fuhr. Die Bürger erariffen der 
Atentäter, weicher ein polmijher Fachtling war. a: 
ris ut im großer Beitärzung. Am Moend erichienen 
beide Kaiſer, der König, ber Kronprinz; und »ie 
Kronprinzeſſin von Preußen auf dem Bal des mir 
fiihen Brfandten. Der Raifer wurde mit Alllama 
tion empfangen, 

"Paris. Der „Monde beliagt den Fall bes mı- 
ricaniſchen Aailerreiches und jagt, „über dieſe Idmer: 
Niederlage der franzöſiſchen Politit bürfe fi fein 
franzöfiihes Herz freuen. Der Untergang der Mo 
narchie im Merico verihlieke Nordamenta vor be 
Action Europas; ex verjege der fateimijchen Race in 
biefem großen Eontinent einen tödtlichen Schlag und 
habe für Die Finanzen, die Politik und den Handel 
Frantreihs vie Bedeutung eines Unheils.“ — Cini 
wohlverdienten — fügen mir ‚hinzu. 

Paris, Der Ariegaminifter Marihal Niel, der 
vor einiger Zeit durch einen Sturz vom Pferde jiem 
lid) echeblid verlegt worden war, deſſen Geſundheus 
zuftend ſich je wieber gebefiert haste, iſt ar 
das Neue von einem bedenklihen Nüdfalle heimge 
fucht worden. 

Paris. Yu Frankreich fheinen die ſchönen Hei 
nungen, welge man noch diejer Tage auf ein lie 
taled Vorgehen von Seiten des Kaiſers gelegt datte 
man gänzlid; geſcheitert zu fein. In ber Umgeban 
des Raijers ftritten fü zwei verſchiedene Strümun 


bes Gelprädes, Die öffentlichen Gerichtsverhandlunge 
hatten deutt begannen. Die Abendblätter wares 104 
nicht erfdienen, mit Spannung ſah man ihren Band 
ten entgegen, 

Während die Herren bie Sournale erwarteten, tra 
Albert herein. Er ward freunblic begrüßt. 

— Are a a jaal“, jprad 
er, „ui v h, mitzutberles 
was 8 dort begeben.” ER 

px Anllagealt“, begann, Alb ielt je 
ar Bd: gann, Hubert, „enthielt | 

„Einige Wochen vor ber Ermordung beö Fräulce 
war ein junger Wann im einem der erfien Hotels vr 
Stabt abgejtigen, hatte fi) dort al$ Manfred Tiscu 
eingeihrieben und, zeigte id, wie bie Aufmärterin, I 
ihn bediente, ausjagte, im höchſten Grabe traurig un 
Iameigiam. 

Zwei Tage nad) feiner Ankunft fam er von eine 
Spagiergange in ‚einer aufgeregten, faft verzweifeln 
Stimmung nad) dem Hotel zurüd, nahm feine Spei 
zu fih, fieß das Bert unberäßrt; es ſchien, er brin 


bie Nächte in großer Unruhe zu; diejengen, die ur 


ihm wohnten, hörten ihn beftändig auf und niekr 
g io 
GFortſehung folgt.) 


hen um -ben-Borrangı Die eine ee a 
Eingehen im, die HYahn des Liberalismus, während 
bie andere unter Leitung des gegenmärtigen Minis 
fteriums das Beharren auf bem alten reactionären 
Wege anrieth. Für den erfteren Fall wäre die Ex 
nennung eines Kberalen Mannes zum Miniſter des 
Innern und bie Auflöfung des geſehgebenden Kör— 
pers wnerläßlihe Bedingung gemeien. Der Sailer 
heute aber, im, legten Augenblide den Schein ber 
Hadıgiehigkeit, der aus dieſen Maßregeln hätte ent: 
fteben fünnen, und er-fürdhtete zugleich, in den neuen 
Dänneru, an melde er fi wenben mußte, feine hin: 
veichend.fi'bere. Stüge zu finden. So bat er denn ſei⸗ 
nen früheren Entfchluß zurüdgenommen und ſich den 
Vor ſchlagen Cannlette's angeihloffen. 
Anerifa 

New Hort, 6, Juni, Sclußkurie. Gplb 196%, 
Wechſel 110, 1882: Bonds 109°, Erie 60, le 
linois 119’, Baunmole 27, Ger, Petroleum 25. 
— Lrüfident Johnſon hat eine. Rundreife nach dem 
Eüden angetreten. 


Bermifchte und Ivcale Nachrichten. 


S Kaiferslautern, & Jun, Geſtern Na: 
mittag fand die Beerdigung der ſechs erirunlenen Se: 
minarıjien ftast, (die Leiche des fiebenten Opfers biefer 
Cataſtrophe — eines Yiraeliteg, — war nad feinem 
Deimatbsorte geſandt worden) und ſchien die halbe Be 
völferung unferer Stadt auf dem Friedhofe zu ſein. 
Bei Anlunft bed Trauerzuges, ım melden ſich auch 
Herr Negierungspräfident Pfeufer befand, wurden bie‘ 
teich mit Blumen, geihmüdıen Särge ber ſechs jungen 
Männer im Leichendauſe wieder geöffnet und am um;, 
enblider, Weheruf exfgütterte. Die Luft unb bie Yergen 
aller Anweſenden, ald die Eltern, Geſchwiſtet und 
Freunde der Verunglüdten einen lehten Blid auf bie 
Büge ihrer Lieben warfen — mande bon ihnen auf 
die nun geſallene legte Etüpe ihres Alters, Mog⸗ 
aus den Krängen, welde auf das gemeinſame Grab 
ihrer Lieben niedergelegt jmd, den armen $pnterblieber- 
nen Die Blume des Troſtes und der Etgebung im ihr 
herbes Schichſal erblapen! 

AKaiſerslautern, 7: Juni. Bon einem wei ⸗ 










geben ‚umfexen Beiren! birie un 
ohne auf dem „fandigen Grun 


F niſchen Fachblattern zufolge ſchreitet die 
wie fie une gennarden, Brndung Primelfin von Wales zwar langfam, 
a rt er | aber entf * vorwärts. Idt Stnie wird allerdings 
ein, Bebäube der Jun ‚basten zu w I noch unbeweglich in Bandagen gebalen, doch hoffen die 

H —— a bei Aronadı wurbe | Merzte, leytere bald entfernen zu a ran mie 
wegen ber bort berrfchenden Scharlahepibemie, am der | die Arante nur transportabel ift, wird fie einige Wochen 
bit jept 64 Rigber erkrankt find, die Schule befchlofien. | auf einem Gute des Herzogs von Sutherland jubringen. 
Ser Krantherigberiauf it aanfie. — Der Prinz von Wales bat 30 Br. St. zu dem 

Sprenblingen, 3, Jun) Ein furchtbares Ger | gegenwärtig in der Bildung begeiffenen Fond beiger 
twitter mit Schlohen hat die Hoffnungen unferer Yands | fteuert, der es mittelloien, auerlannt begabten Hanb- 
twirthe für dieſes Jahr mit einem Schlag vernichtet. werlern möglih machen fol, die Parifer Ausftelung 
Die Schlohen erreichten ſaſt wurdfchmittlih die Größe "zu beſuchen und. über die in ihr Fach einiclagenden 
einer \ ap. Bon ben Winterfrücten fteben bios‘ Ausftellungsgegenfiänhe, Bericht abzuftatten. — Die 
noch einzelne Halme, die Somimerfaatem find arg ber | Königin fell die, Abſicht haben, eing große Summe, an 
‚ihäbigt, bie Wiefn verſchlemmt, bie -Dbfterndte, dir in ! geblih 500,000, Po. St, auf die Gründung eines 
| ganftigen Jahren fdron Erträge von 50,000 fl. Hieferte, I Hofpitals für Nespnvalskcenten, zu verwenden, äh 
vernichtet... Die jerſchlatzenen ehfterfheihen jählsu.nad. | reab ber legten, 5 Jahre, bie Me im ftiller Zurüdges 
Hunderten. (0. 8.) 41 Igogenbeit verlebte, bat fie eine namhafte Summe ers 

Berlin... Ein Berliner Student, ber. ring Ehren (den, die fie jetzt ganz oder zum The einem wohl · 
ſchein über 18 Thle, — in 4 Wochen zahlbar — aus: | thätigen Zwede widmen möchte Wie weit ber, Plan 
geſtellt Hatte, denjelben aber nicht einlöfen konnte, hat N gebieben ıfl, vermögen wir nicht ju Sagen. 

ih am 29. Mai erſchoſſen und in einem zusudgelaffe: ⸗ * (Planerenesfbeinungen im Juni) In 
| men Briefe feinen ehrenwerthen Bläubiger, der mug 150 | den legten Tagen deirs Monats witd es Gelegenheit 
Procent nimmt, allen denen empfohlen, bie fi ruinien | geben, den Merlut zu beobachten. da berjelbe erft gegen 
wollen. " 10 Uhr Nadıts in, Nordweſt untergeht. Dan findet 

* Ueber den Brand von Brody reißt man bon | ihn in den Zwillingen unterhalb der beiden Sterne 
bort unter dem 30. Mai: „Ed brannten’ in den Un: ! Eaftot und Volug, bon denen er ſich in rajder Bor 
glüdstagen bed 23. bis 24 Mai im Gangen 677 | wärtäbewegung ar bin g bas Siernbilb Des 
Hauſer mit 1390 Wohnparteien ab, 6437 Menfchen | Krebſes entfernt erden wir er Be addons 
find obdachlos geworden und Lagern theits im Treien, | weiter Tinte, fo begegiien wir bem Sternbild des Lowen 
tgeild Wurden fie in Vlagazinen und Stallungen unter: | mit bein bellglänzgenden Regulus. Rechte bon biefem 
gebracht. Der Schaden beiduft ſich iauf-1,360,000 FL, iſ der röthlihe Wars, der ſich gegem legten Stern 
wohei die Verfidetungsbanten, mit. etwa. 300,0004 He 4 hu bewegt und am 17, —* über ibm fiebt. Saturn 
beiheiligt ſind In der unteren Rlajie find: die Aller | glängt gegen 10 Ubr Nachts in unferem Meridian 
weniglien verfichert.” etwa 26 Grab über dem Horizont; biefer Planet ber 


ae u Aus Eondon) Man fhreibt aus Lenden, 





| 





Aus Miramar ijt bie Nachricht von einem 


Selbitmord, eingetroffen: die Rammerfrau ; ber Aaiferun. 


Charlotte hat fih in einem Anfalle von leichtbegreif 
liger Schwermuuh erhängt. j 

** Waris Die beiden Ghinefinnen auf der 
„Rarifer Weltausſtellung“ erhalten für die Zeit ihrer 
biefigen „Thätigeit* von ben chineſiſchen Untetnehmern 
16,500 Franten Honorar; Dieſe „Ihätigkeit" beſteht 


terlundigen Wanne, der feit Jahren mit Erfolg. Wetter. | darin, daß fie fi von den „rotbhaarigen Barbaren” 


wegt ſich im Sternbild Der Waage rüdwärts und geht 
gegen 3 Uhr Worgens unter, Zi diefer Zeit ungefähr 
geht am öſtlichen Himmel die Venus auf, die jegt naher 
zu eine freisrunde Scheibe, aber au einen Meinen 
fheinbaren Durchmeſſer zeigt, da fie fi Immer mebr 
von der Erbe entfernt, Jupiter geht nad Blitternadt 
mit dem Sternbild des Waſſermanne in Dftfüboft auf 
und if alſo bis zu Tagesandruh am füdöftlihen Hims 
mel aufzufuchen. 





propbezeifiungen gemacht, wird uns bie Mitsbeilung, | wie wilde Thiere müſſen anftarren laſſen. 
dab von Mitte Juni bis Ende Juli eine ercejfive | wenigjtens bie jüngfte ber Schönen, Fraulein A -Tſchoc 





Vezielsamt RAaiferslautern. 
Holzverfteigerung. 
Mitiwod, den 12. Juni 1867, bei 
Rorgens um 9 Ubr, zu Rodenbach im 
Haufe des Herm Friedrich Schuff, laſſen 
te Übemeinden Robenbadb und Bei: 
lerbad, nachbegeichnete Hölyer ber öff. 


Verfteigerung an den Meiftbietenden aus: 


folgen, ale: 
‚ Gemeinpewald von Rodenbach. 
21 fieferne Stämme 5. Glafle. 
19?/, Mafter liefern Scheitholz. 
oe u „ Stodbolg und 
275 Neferne Wellen, 
Gemeindbeiwald von Weilerbach. 
7 Hejerne Stämme 5, Gaſſe. 
5%/, Hlafter kiefern Scheuholz 
5 Prugel nnd 
EP „  Stodholg. 
Weilerbad, den 1, Juni 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
30,5) Blauth. 


Mobdiliarverfteigerung. 

Dienftag. 11. Juni nädfthin, Nadı 
mittags 1 Uhr, läßt Kerr Franz Hoff: 
mann, Lehrer in Meufircyen, in feiner 
Wohnung allda, wegen Umzuges, unter 
andern Mobiliargegenſtände folgende auf 
Gredit verfieigern : 

14 Bien, 1 zweiſpaͤnniger Wagen, 
Karren, 1 Plug 1 Egge und ſon ⸗ 
ftige Adergeräthe, — 

Raiferslautern, 4. Juni 1867, 

31,6) Jigen, fgl, Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Dienftag, ben 11. Jumi 1867, und 
die darauffolgenden Tage, jedesmal bes 
Nacdmittags 2 Uhr in dem Geſellſchafis- 
locale „Eintradt* in Raiferslautern, läßt 
Herr Neftaurateure Jacob Hammel da— 
felbt, wegen. Aufgebung feiner Reſtaura 
tion, folgende Dobiliargegenflände auf 
eigen verfteigern, als: 
2 Rleiberfchränfe, worunter ein muß: 
baumener, 4 Gommobe, Tide, 





So ſoll ſich 


San 5 1.52 





men, viele ſchöne Bilder, 1 großes 
Delgemälde, (Raifer -Barbarefja), 3 
vollftändige Betten, jehr vieles Weib- 
mug, bänfen und wegen Garn, eine 
einer vollftänbigen Wirthſchaft amt: 
fprediende Hüchen » Einrichtung, 1 
Büffet, 200 Flaſchen und dläjen, 
1 Offizier Säbel, jhöne Gypsfiguren, 
1 Statue in Marmor, Jagdreqiv 
fiten, mehrere gute Thüren und Pen 
fter, Büdper und Beitfchriften, unter 
andern dig Gartenlaubt ; „Ueber 
Land und Merr“ und viele andere 


Sadın. en nie 
Raiferölautern, den 27, Mai 1867. 
5,9,31,5) Böding, IL Notär. 


Möbelveriteigerung. 
Ritimod, den 12. Juni 1867, 
Rachmittags 1 Uhr zu Raiferslautern, im 
Sterbhaufe, in der Hocipeyererftraße Inf: 
ſen bie Rinder w Erben dar bahier ver: 
lebten Witwe Jofepb Böhm abıbeilungs- 
balber folgende Begenftände verfteigern, 
ale: 
3 vollftändige Betten, 2 Meiberjchränfe, 
2 Aüdenihränke, 1, Commede mit 
Yullag, 2Tiſche, Stühle, 3 Bat 
laben, Bilder, Spiegel, 1 Uhr, Rü: 
chengeſchitr, Y Anrite, 7 Rrautı 
ftänder, er, zinnerned Geſchitt, 
Bienenlörbe, Getüch, Kleider und 
Leibweihzeug der Erblafierin und 
dergl. mehr. 
Raiferdlautern, ben 30. Mai 1867. 
29,35,7) Ilgen, fal. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Am 14, Juni nächjthin, Mittags zwei 
Uhr, zu Rarferslautern im Sterbhaufe, 
laſſen die Sinder und Erben des dabier 
verlebten Deflerihmiedes Jacob Berker 
L., folgende @egenjtände verfleigern, ats: 
1 Gommode, 1 Spiegel, 1 Fleiſchftän ⸗ 
der, 1 Aleiderſchtank, 1 Canaper, 2 
Bertlaben, | Bett, verſchiedenes Battı 


wug, 1 Aücenihrant, verfdiedenes | 35,7,40) 


Stühle, grohe Spiegel mit Golbrab- }ı 


Weißzeug, beftehend im Tiſchtüchern, 
Leintüchern, Handtuchern, vericiebe- 
nen Mannslleidern, barunter ein gu: 
1er tuchener Mantel. 

Raifersiautern, den 30. Mai 1867, 

29,95,9)* Böding, f. Hosär. 


Kes: und Gras-Verſtei⸗ 

| gerung. , 

Samftag, den 15. Jun 1867, Nadıı 
miagö- 2- Uhr, läßt die Nentnerin Hen: 
riette Mitten den diesjährigen Klee auf 
Ihrem am Srh, Bann von Raiferalautern, 
in ber Mühe des Bierkellers von Herrn 
Garl Gelbert, gelegenen Acker in Ab: 
theilungen, ſowie nachher am nemlichen 
Tage um A Uhr, das diesjährige Heu 
mb Dhmetgras. auf ihrer im. Stabtweiher 
babier gelegenen Biefe, an Ort und 
Stellt. in Abtheilungen verfteigern. 

Raiferölautern, den 3, Juni 1867. 

‚5,40) Bo ding, kigl. Notär, 


Gras⸗ und Haferver— 


ſteigerung. 

Samſtag, ben 15. uni 1867, Nadh 
mittags 3 Uhr, läßt Herr Forſtmei- 
fter Dreßler am feiner, im Ruhethal 
gelegenen Wieſe mit Ader — 7 Tagw 
37 Dez enthaltend — den biesjährigen 
Grat: und Haferwuchs in mehreren Ab: 
theilungen . verfieigern. 

Raijerdlautern, 5. Juni 1867. 
33,5,0) Derbeimer, Ip. Rotär. 


Hen:, Ohmetgras: und 
Kleeverſteigerung. 


Samſtag, ben 15. de. Mis, Dor 
gend 10 Uhr, laſſen die. Rinder und Er— 
ben des babier weriebten Agl. Forftmei: 
fterd Binger das biedjährige Heu und 
Ohmeigtas, von der Wiefe am Eilenbahns 
Damm. (Hobeneder Weg), forwie ben biss: 
jährigen lee von dem Ader aufm Wal: 
genberg am Ott und Stelle berficigern. 

KRaiferslautern, den 6, Juni 1867. 
Böding, Igl Notär, 


Sandel und Zuduitrie. 


Pirmajens, d. Juni. 


rnteer; Wergen 7 A. 36 fe. 
— fi. Dafer 4 N. 33 Fr, 


v 
Gras:Berfteigerung. 


Vontag, den 17. Juni 1867, Nadır 
mittagd 3 Uhr, läßt die ſadriſche Gas 
anjtalt, dahier, ben biesjährigen Grass 
wuchs auf ihrer 70 Dejwmalen großen 
Wieſe neben der —** an der Wieſe 
felbft, in, 4 Abiheilungen verfteigern. 

Rarferslautern, den 3. Yun 1867, 
31,5,41) Derheimer, igl Notär. 


‚ Picitation, 

Mittwod, dem 19. Junl 1867, Mad 
mittogd 3, Uhr, zu Kaiſerslautern in der 
Vrerbrauergi von Adam Wagner, laſſen 
die Wittwe, Rinder und Grhen Des bahıer 
verichten Franz Bentulett abikeilungs« 
halber in Egenthum verfteigern : 

6%, Dezumalen Grundjläge. Ein ein 
ftödiges Wohnhaus mit Hofraum, 
Garten und Zubehör, gelegen zu 
Raiferölautern am Xändel, neben 
Jalob Jorgens und Georg Linz 

Raijerdlautern, ben 30, Mar 1867. 
29,35,41) Ilg ea, Igl. Notär, 


Hausverſteigerung. 

Freitag, 21. Jun 1867, Hadmit 
tage 4 Ubr, ın ber Wohnung von Das 
net Wünd dabrer, läßt Herr Ferdie 
nand Day auf eigen verfteigern: 

Blan:Rr. 12254, — 3°/,, Dezimalen 

Flache mu zweiftödigem Wohnhaus, 
Werfftätte und Hof, gelegen dabier 
am Stabtiweiher, neben Wecdaniter 
Sauter und Straße. 

Degen ihrer vortheilpajten Lage in 
ber Rahe des Marliplatzes und Theaters 
eignen ſich dieſe Raumlichltiten zum es 
Inebe eines jeden Geſchaftes und Lönnen 
bis zum Zage der Weriteigerung auch 
aus freier Hand erfauft werben. 

KRaiferelautern, den 1. Janı 1887. 
29,55,41,5) Derbeimer, 1. Notär. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

Samſtag, 22. Juni 1867, Rachmit⸗ 
tags 3 Uhr Dabier in ber Wohnung von 
drudrih Kiehrich, laſſen die. Kinder und 


t., pl — 








Giben ‚ber verlebien Eheleute Philipp 
Jacob Scherer u. Barbara Som: 
merrod nüglichleitshalber werlieigern: 
DlanNir. 708'/, und 708. 
Dezimalen Flache mit Bohnkaus, 
nebſt Ladeneinrichtung, Scoppen, 
Stall, Hof und gemeinſchaſtlichet 
Einfahrt, dahjer cm Ende ber 
Kloftergaffe neben rang Born und 
Heinsih Sirius, 


amburg · Amerikanifdye Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft 


Dit ecie Pofl Dampfichiffiahrt ʒiwiſchen 


HAMBURG & — 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Pol-Dampficiffe 


















































Raiferslautern, 29. Mai 1867. Teutonia* 9 
29,37,41,5] Derbeimer, Igl, Notär, \ Bararia ® he 3* * Zune 
s ti | um. Germania, qu tuſtu „ 29. Juni. 
— —— er Alemannia,” _ Zaitt, i „6. Juli. 
’ For F . Borussia,* Franzen, 13. Juli. 

in feiner Wohnung w r v 


Nachmittags 2 Uhr, 
dahier, läßt Herr Auguft Gradbmann 
umzugsbalber, folgende Mobiliatgegen⸗ 
fiände verfteigern, als: 

1 Sopha, 2 Gommobe, 4 Schränke, 2 
Pfellerfhränte, 1 Spieltiſch, Rınder 
bettftätten, Bettſchragen, Auchenge 
räthe, Dfenſchitm; Waſchgeſtell, ver⸗ 
ſchiedenes Tiſch und Beitzeug, Bier 
fenpuger, mehrere Pfluge ic. ic. 

Anıferslautern, den 7. Juni 1867. 

85,41,7)° Böding, igl, Rotär, 


er 
Oeffentfiche Danksagung. 


Es iſt eine Begründete Wahrheit, die 
ber Dichtet aueſpticht, wenn er jagt: 
Maſch tritt der Tod den Menſchen an, 
&s it Ähm feine Friſt gegeben; 
Es frürzt ihm mitten in der Bahn, 
Es reift ihm fort vom vollen Leben 
Bereitet oder wicht, zu geben 
Er muß vor feinem Richter fiehen.“ 
Und die Wahrheit diefer Worte ift und 
durd den unerwarteten, plögliden Tod 
einiger unjerer Ditichüler aufs Neue in 
unfer Gebädtuiß zurüd gerufen worden. 
Die ſehr uns aber aud das traurige 
Greigni ju Boden beidt, jo erhebend 
für unſete Gemuther Hl Der Gedanke 
die thätige Theilnahmedie Ad, "im ber 
angefirengtejten Hulfelerſtung fo vieler 
hiefiger Bewohner ausgefprogen hat, und“ 
wir fühlen die Wahrheit des Dicgtermortes: 
nSeipeiltez Schmerz it halber Schmerz.” 
So fäntll, als es die Moglichteit ge: 
fattete, fanden ſich der Bezitlsarzt Herr 
Dr. Braun, bie Herten: Br. Jacob, 
Dr. Chanden und Dr. Schandein 
mit ihrer Hilferein; meun Badet beihär 
tigten ihre Theilnabme, und von den vie⸗ 
fen Uebrigen, welche, durch Menſchenliebe 
getrieben, alsbald den Unglüdlicen bei 
den Rettungẽederſuchen Die angeftrengtefte 
Hülfe leiſtelen und die wir gen 
perfönlicy nicht tennen, haben fi 
befonderd audgezeichnet die Herren: Dar ar 
wig, Schwimmlehter, Pfaff, Müller 
auf der Neumühle, Dr. Gumbel, quiese | 
Rentbeamte, und Gaſtwitth Braun. 
Co ſchwierig und gefahtvoll für Die 
Herren Pfaff und Hartwig, die 
Auffinvang ber Verungluckten war, fo 
folgten fie doch ber inneren Stimme, 
melde ihnen zurief: 


Die mit * bezeichneten Dampfigifie laufen Southampton nicht an. 
Am Mittwad), den 19, Juni, wird die. „Saronin“, Capt. 
Hand, als Ertraſchiff direft nad New-Yort expebirt. 
Paflagepreife: Erſte Eajüte Pr, Ext. % 165, Zweite Cajite Pr, 
ert. % 115, Iwiſchended Brört. 4 60. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf FLO per ton von. 40 
bamb, Eubiffuß mit 15%, Primage. ) 
Briefporto von Hamburg 47, Egr, vom Inlande G*, Spr. _ 
Bon Hamburg nad Nem-D. leans, Soulhamplen anlaufend, erpebirt 
obige Wejelligaft zwei ihrer Dampfigiffe: Egpenitionen finden Stau am 
1, Oftober und 1. —— 
Briefe zu bezeichnen 8 Hamburger Dampfer.“ 
Mäberes bei 
dem Echifisimafler Augupt Bolten, Win. MillerreNagfotger, Hamburg 
fowie Dem allein für das Königreich Bayern zum 
Abſchluß von Heberfahrtsvertragen concefjinnirten 
Vertreter und Hauptagenten der Dampfſchifflinie 
Y. J. isolhof, in Afchaffenburg, 
und beffen Agenten: 


Kaijerslautern Neuftadt M. Modach; 


i Siriegsfeld Ludwig Obee; 
Philipp Schmidt, Dbermofchel Julivs Stern 
Dreifen, J. Oberländer; Mderipeim David Jung; 
Franfenthal, Leop. Eberstadt; Speyer W. Strasser 
Kirchheimbolandend. B.Salmon] Waldniohr Chr. Hemmer; 
Kandjtubl Franz Kranz; Zweibrüden J RK. Zorn. 
‚Ludwigshafen Wilh.Ruelius; 


Naghicht für Auswanderer! 


Zum Abſchluſſe von Schifffahrlsvertrta ⸗ 
geu unter den billigſien und vottheilhaf · 
teten. Bedingungen jür alle in Mapre 
abgehenbe und Havre palfisende 


—— Pußdampf“ und 
30 Segelſchiffe 


ded bebeutenwften Rhederhauſes in Hapre, 
C. BROWN & Cie, 
empfiehlt ſich der unterzeichnete von Igl.. Regierung, uonzeffionizte 
na für den nt Katiferslantern 


A. Tafel, 
wohnhaft bei Herrn Fruchthaändlet Steiner 
8 vor dem Mainzer Thore. 
Demnädhit in Havre abgehende Poſtdampf · und Segelſchiffe. 
per 22. Jum Union“ per db, Ju GBaidiug Stirt" 
h # nBera- Gruz" | 9. Zuli „Bellona“ 


(4 











„Der brave Mann benft an ſich feibft „26. Jun „Ytalanta* „10, 14.0 „Yrage" 36,44) 
auleht, — Soeben eingei end 

Vertemw anf Gott und rette ben Ber — — Kuöpfe, Ameifeneier, 
drängten.“ | Schwimmboren u. baummwollene | ſchöaſt getsodnet, fauft forımwährend 


Bir erfüllen hiermit bie Pflicht, allen, 
welche ſich bei dem Mettungswerle bes 
theiligt haben, unſern tiefempfunbenen 
Dant auezulprechen. Möge Gott und 
ihr Bewußtſein ihnen ben Lohn geben, 
ben wir ihnen zu fpenden nicht im Stande 


find, 
Die tranernden Ehüler 
ded Seminars, 


Wiener 


Glace Handſchuhe 


weiß, ſchwatz und farbig; forie 


Dameungürtel 


Unterröcke & fl. 2. 12. Piequés 
446 fr, ſowie Baumwellitric 
garne in großer Auswahl billigft, bei 
29 DIS) Car! Spross. 
Kleeverkauf. 
Unterzeicynete verkauft den diesjährigen 
eigen Klee auf ihrem 11, Tagwert 
Ader am Mittel · Roithenberg. 
31,3,3) We, Diehl, Altenhof. 


a Ene neue, leichte, einſpanner 


Chaise, 


modern und ſolid gebaut, 
bat zu: vertauſen " 
35,8,44) F. Derbig, Wayne. 


Aechie Sehweizerfräuter & 


35,7,40) 
Ein gutes 


Fuhr- Pferd 
—— derbig 


Solinger TafelBeſtecke, 
Meſſer & Scheeren, in beſter 
Uunalität halte — en * 
29°/8) Rettig. 

Ein junger, wa: 
Burſche, (Womöglich vom Land) 
wird in Arbeit geſucht won 
33,5%) 


Parfümerien 


Earl Hohle. 


= 


38,47 











in großer Auswahl 


empfihtt Blumentbee von Dr, 3. P. empriehit 
34,5,7,09,9,43) Earl Nettig. | Wild aus Shwanden (Ganton Gla: | 29°,,) Carl Rettig. 
———_ m us), ein Beneral-Blutzeimgungsnmittel, 1 ptlmrr NDamyat 
Scin Eigarrenlager empficste) empfiepe Bothaer Wurſt 
29,4, Die) Karl Sproß. 29 Carl Aettig. 24,9,»5,47] bei EN, Thamas. 


x“ Morgen, Sonntag, erſcheiut eine Beilage mit Blakat- Anzeiger Rt. 


w“ 












200 We. 15, au fr. 
27 rr. 


Auguft Yauterbarn, dahier. h 


Am 2. Mingftfeiertag 
findet auf dem 


Chierhäuschen 
Jarmonie Muſik 


ftatt. — Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Entre & Berfon 6 fr. 
C. Auger. 


Am io. ds, ald am 2 
UN Pfingfttage ' findet auf bem 
Rauterbofe 


Tanzmufik 
ftatt. — Für gute Muſil, ſo⸗ 
wie für Speifen und Getränle 
wird beftens gelorgt fein. 


34, — Heinrich Hach IE. 
Pfingſtmontag. 
Tamhbeſu 
ſtigung 
Daniel Haͤberle. 


— ———— —— — 
Drei möblirte Zimmer 

* zu vermlethen bei: 

29,32,5) Karl Ziegler, Sattler. 


Reichard'ſche Eigarren 
Earl Rettig 


Annonce. 

In mein von Herrn Joſeph Deutich 
übernommened Dlanujaltur und Kurzs 
waaren Geſchaft ſuche sh zum jojortis 
gen Eintritt einen gewandien Derläufer 
ver mis der Branche genau vertraut iſt 

Dilerbeig,, um „uni 1367. 

32,3,5) Bocklus. 


Jul er oh 
Pebensverficherungsantrage 
und Aufnahmen in die allgemeine Rin⸗ 
berberjorgungs-Gafje vermittelt zu den 
billigjten Prämien und unter ben gun« 
ftigjien Bedingungen 
RE, Welch, 
Agent der „Thuringia‘, 
wohnhaft bei Hrn. Epengler Groel auf 
dem Altenbof. (28,9,35 


Sandel und Induſtrie 

⸗* Raijerslautern, 8, Zum. Bictualieu⸗ 
‚marft. Butter 16—i8 fr, per Pfund. 3 Stuck 
Kir 4 Ir Kartejjein,, ger Gr. 1 52 fr. 
gen, Per tr, 56 fr. Stroh, per Gr 55 fr. 

Wormb, 7. Jun (MWirtelpreift,) Welzett 
*5 iau u. 11, 
Berfie 160 Pie. 2 fr. Hafer 
1:0 Bio. 6 fl. 25 ir. Sch in Bi — fl. 
— fh Zu a atbracht 53 Walter. 

Arantjurt, 7. Zuni, 6 Uhr Abende, 
In ber ¶ hegen ecictat wear’ wenig richt, — 
Deſter. irenitanten 175% ‚160er Leoſt TI 
Sitcuetftele Attall 49, “Ss. Addler amt. 
Bone 77 @. 


Stankfurter Börle vom 7. Zum. 


— — — — — 
Wechſel sn Tod. oruug Lazierg tie 
Anfterbam I. 10085 Ta” 
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Pl. Hole und Sio 


Beilage zur — — Volkszeitung Ar. 135. 


Koiferslautern, — 9. Juni 1867. 


wu Dec 
nur cin halbes B 


Deutfhland, 
Münden, 5. Juni, 
neten Edel über bie Gemeinbeorbnung erklärt, bafı 
ber Neierent nicht auf Seite Derjenigen ſtehe, melde 
den Entwurf in feinen Grundlagen für unverbeſſerlich 
halten. Wiewohl nicht mit allen principiellen Au— 
ihauungen und noch weniger mit allen Detailbeftim: 
mungen einverftanden, könne er bemfelben feine zahl: 
reichen guten Seiten nit abſprechen. Reſerent er 
Härt, dah der Entwurf in feinem Streben: der Pfalz 
und ben übrigen auf den in 
jeit 50 Jahren gelegten Grundlagen ein gemeinjames 
Geſetz zu geben, den praftifih und politiſch richtigen 
Weg engeihlagen hat. Der Beierent erfenut an, 
dab ber Entwurf fi in feiner räumlihen Ausdeh⸗ 
nung richtige Grenzen gezogen hat, indem er bie 
Wahlordnung und das Umlagenmeien mit ber = 
meindeordnung vereint, bagegen bie Bermaltung 
Kirchenverınögend und die Pflichtigleit zur — 


lirchlicher Bedütfuiſſe, die Wirtſamkeil der Gemeinde, 


für Schule und Urmenweſen beſonderen Beſtimuungen 
vorbehalten hat. Der Referent erkennt ferner an, 
dab der Entwurf viele für die Gemeinden werthvolle 
Beftimmumgen — deren Gewinnung 
mandes Opfers werth iſt, dab er altgewohnte und 
jelbit verfafiungsmäßig verbriefte Privilegien nicht 
geſchont, dab er insbejondere in der Ordnung ber im 
praftiichen Leben jo einfchneidenden Finanzfragen 
Femtich gründlid aufgeräumt hat, daß er zahlreiche 
gute Keime enthält, welde der Pflege würdig und 
der Entwidelung fähig find, und daß er Die Mög: 
lichkeit barbietet, mit einiger Ausſcheidung und Weg: 
lafjung fowie mittels ıheilweifer Nachhilfe und Um: 
arbeitung einen berbeizuführen, in meldem | üi 
fih ein reglames umd mirkungsreides Gemeindeleben 
erwarten laßt. 
H. N . Die Summe, melde bie Krieges 
laftenausgteihungs:Gommiffion bis jum 4. d. DL 
r Ausbezahlung angewieſen hat, beträgt 1,449,165 

. 6'/4 fr. und treffen hievon auf Unter tanfen mehr 
als eine Milton. In wenigen Tagen wird die Com: 
milfion ihre Arbeiten in Würzburg beemdigt haben 
und von da zur Fortfegung berfelben nad: Aldafs 


fenburg überftebeln. 
München, 7. Juni Die „Bayeriſche Zeitung 
bejtätigt, daß bezüglid) des preubiichen Fe 


ber Errichtung eines Hollparlements, Württemberg 
und Baden denjelben angenommen, Bayern aber ſich 
die Entjliegung vorbehalten habe. 

Münden, Nach den amtlidhen Erhebungen be: 
trägt die Geſammiſtärke der altiven Landwehr für 
bas Jahr 1865/66: 57,867 Mann, darunter 1604 
Mann Eavallerie und 1003 Dann Urtillerie. Hier⸗ 
nad) ergibt ji) gegen das Jahr 1864/65, weldhes 
eine Gejammtitärte von 55,752 Dann, Darunter 
1633 Gavalkriften und 974 Artilleriften entzifferte, 
ein Geſammtzugang von 2105 Mann, 


| 


legteren | Berfonen am hiefigen Bahn 


— — —— — — — — — — 


— Dem als | Wald errichten“ 


nt Eurer — 22 morgen | bett über die Siquibation des Bundesvermör 


gens in Franffurt a. M. befindlichen Minifterialrathe 
v, Schubert wurde mit allech. Ermächtigung aud das 
Eommihorium für Bayern bei den ‚wieder ‚aufzuneh: 


Das Referat des Abgeord —* Verhandlungen über die Auseinanderiegung 


bes Jobannitero: Berge ea übertragen. 






und arm! über das Goncorbat zu. en 
dermöge Ich veritehe das Wort „Goncordat* 
nicht,” antwortete fie, „ich weiß nur, bafı man in 
Wien gegen ein beiliges Brick (Soncardat) fürdter: 
lih ralen wird, aber die Löwen und Draden werden 
ihm nicht fhaden fönnen.” ° 





— KR —— 
ent deutſchen Staaten greift jehzt wie 

fi; fo find im Laufe bes vorigen Jahres 1950 "Yaris, 7. Juni rn ee A 
—— aus Drflerreic, ** anal Naf: [Pet Wraheni, unier-bem Beifall Der Zammer, feinen 


fau, Heilen-Darmitadt, Provinz Helen ı. als Ausr ganzen 


wanbderer am biefigen —** eingetroffen. Dage ⸗ 
gen ſind aber auch im n Monate, ‚circa 40 
* angelangt, welche, aus 
UAmerifa fommend, nah ihrer früheren Hemaih in 
Württemberg, Bayern, Se en-Darmjtadt und bem 
Rreife Hanau wieder zuirüdtehren. 
Berlin. Die Rachricht, dab Grat —— 
gleich nad der Broclamitung der Berfaſſu 
norddeutſchen Bundes von ſeinem Poſten zu Da 
ten beabfichtigt, ift, wie die „Börl.:ätg.” 78 
durchaus grundloa. Thatſache ſei blog, daß der 
—e— — ſobald die Berhältnifle es — 
nu ſeiner Erholung einen längeren, mindeſtens bie 
Dauer von zwei Monaten erreihenden Urlaub zu 
nehmen gedenle, deſſen er micht bloh zur Pflege feir 
ner fiart angegriffenen ** fondern. auch zut 
Drdnung jeiner Befigverhältnifie - er unläng! 
große Bätercomplere angetaujt babe, bedürfe. 
Delterreidifge Nonardie. 
Aus [Propbezeibung einer 
Rupmagd überdasGoncorbat.] In Kirchdorf 
an der Krems lebt eine arme Auhmayd, Namens 
Therefia, die in freien Stunden, deren fie ziemlich 
viele zu haben ſcheint, bie Holle einer Prophetin 
übernimmt und. dem glänbigen Volle einen Blid in 
bie traurige, ſchautige Zutunft thun läßt. Die gute 
Rubmagd dat nämlih häufig „Erideinungen ber 
Mutter Gottes”, und durch dieie iſt fie jo alidtich, 
den dichten Efleier der Zutunft zu ‚Lüften In 
einer Brojüre, welche zu Linz gedrudi wurde, find 
ſammtliche „Eriheinungen* niedergelegt, Damit Die 
Ungläubigen jur Partei der Augenverdreher befehrt 
werden; allein „es iſt leider ſchon zu ſpät“, fagt 
bie holofelige Kuhmagd. hre Prophezeihungen be 
treffen, wie dem Mor. berichtet wird, zunächſi das 
gegenwärtige Jahr, das fie zu einer wahren Pan 
dborabädie geſtaltet. O beirübtes Siebenichhjiger: 
Jahr”, zuft vie tuhmagdliche Prophetin aus, „da 
wird eine große Wlutvergiefung werden, ed wird 
au ber ganze Erbboden beben, daß e* viele Alöiter, 
Stäbte, viele fatholiiche Kirchen und andern Bohnune 
gen ganz erſchüttern. Das Getreide wird durch 
Würmer und Infecten viel verzehrt werden. Daß 
der böfe Feind ſchon jo viel Gewalt hat unter „den 
Menihen, dab ihnen er in den Religionsſachen Alles 
madıt; wenn fi die Menfchen nicht befchren, fo 
muß ber Priejter nody einmal das Mebopfer in dem 
u ſ. mw. Neueflens wurde die 


Commifjär der bayeriihen Negierung bei ben Vers | Proppetin befragt, was fie über bie politiſche Lage, 


Oundetreue. 

Die Anſicht des Catteſius, daß die Thiere keine 
Seele haben, ſondern blos mechaniſche Automaten find, 
erſcheint jedes unbefangenen Beobachter der Thiere als 
unbaltbar; die Trage freilich, toie man die Beſchaf⸗ 
fenheu und die Entwidlung ber Thierjeele zu denlen 
babe, ift noch duuller als die nah der Menſchenſeele, 
weil es unmöglih ijt, fih in bie phyſiſchen BZuftände 
der Thiere au nur foweit hinein zu verſehen, als es 
bei dem Menſchen dns Selbfibewußtjein und die Selbit: 
beobadtung gejtattet. Daher werben wohl auch durch 
das Studium bes Seelenlebens bei ben Thieren die 
tiefen Probleme niemals zu löfen, bas tiefe Geheimnif 
bes Lebens niemals zu ergründen fein. Am dankbar: 
ften erſcheint noch, wie auch der genannte Berfaffer meint, 
die Hunde Pſychologie, und daher muß auch jeber Bei⸗ 
trag. dazu willlommen jein. Gin folder ift mir jept 
wieder geworben, und zögere ich micht, ihn zur Mittheir 
lung zu bringen. Bor einigen Monaten ertrantte Die 
Gattin eines in Dresden am Palaidplap wohnenden Be: 
amten, unb zur, Pflege berjelben eilte ihre in Dur bei 
Teplig ſich aufhaltende Schweiter herbei. Sie lam per 
Dampjwagen ın Begleitung eines fogenannten Floren ⸗ 
tinde Hundchens an, das fi der Zuneigung und manı 
dyer Zieblofung von Seite der Aranten zu erfreuen hatte 
und im Folge difien ungemein zutbunlih wurde, Die 
Kranke erlag ihren Leiden, und an ber allgemeinen 
Trauer nahm fihtbar das treue Thier den regften Un: 


theil, indem es trübfinnig fait aller Nahrung entjagte. 
Als das Begtäbniß vor fid geht und der Leichengug 
an der alten Elbebrüäde angelangt ift, lieh ſich plöglid; 
Ali — fo hieh der Hund — bucken und will, geſenl ⸗ 
ten Kopfes. nebenher laufen. Zurückgewieſen, gehorchte 
er zwar Scheinbar dem Bechle, als aber bie Liche in 
—* Grab geſenlt werben foll, iſt er wieder da und iſi 
nur vom Grabe fortjubringen, indem er nach Beendig 
ung der Trauer-Geremonie auf den Urm genommen 
wird, Zwei Tage barauf fährt die Schweſter der Vet · 


„Ntorbenen mit dem Hunde nad Dur zurüd, aber wicht 


wie friber,'auf der Glenbahn, jondern im einem Bar 
gen, den Weg über Dippoloistwalde nehmend. Gin 
Brief meldet die Anlunft mit dem. Al im Dur, aber 
ſchon zwei Tage nad Empfang“ des Briefes wird in 
Dresden ber Ehegatte ber Werftorbenen von einer rau 
mit ber fonderbaren. Nachticht überraicht, dab fie ſoeben 
auf dem Grabe jeiner Frau das gelbe Hündchen ges 
funden babe, heulend, end und mit den Pfötden 
in bie frifche Erde des Grabhügels ſcharrend. Der 
Wittiver, welcher biefe Kunde unterwegs empfangen, ber 
yreifelte, der erhaltenen Meldung aus Dur gemäß, bie 
Wahrheit des gehörten. Wie aber erfiaunt er, als er 
Übends gegen adıt Uhr in feine Wohnung zurüdkehrt. 
Ai, das gute, treue Thier, iſt wirklich da, es hebt bie 
blutrüftigen Pfolchen empor, bis über bie Dbren voller 
Schmutz, bis auf die Haut /vom Regen durdnäßt, fit: 
bat vor Hunger und Leid abgemagert, fchmiegte ſich 


—————— 


gegen das Auentat und feine ganze 


—— —— die Gaſte Frantteichs und des Kai: 


Diefen Abend wird man hier ıllumımniren. — Ber 
Pole Bereyomali, welchet das Attentat verübt, figt 
im Fort Mazas. Er behauptet, für fih allein ges 
handelt zu haben. Man glaubt an keine Berfchmö: 
rung. „Eteubarb” „meldet, dab in Ronjtantino« 
pel die Blätter bis auf weiteres nicht mehr erſchei⸗ 
nen dürfen und daß viele Berhaftungen vorgenom: 
men wurden. Man bejorgt eıne Revolution. 

Paris, 7. Juni. Der „Woniteur* gibt Ioigeabe 
Einzeinyeiten über das Aıtentat: Die Rugel des 
elmörders traf den Kopf des Pierbes eines 
2. uenden Stallmeiliers. Die Siderheitsorgane hauen 

übe, den Thäter-der Boltswuth zu e Nies 
mand wurde verwundel Der Deudelmörder erflärte, 
er heme Berezusfi- und ſei aus Volhyalen gebürtig. 

”* Barid, 8. Juni.  Geftern Abend mar Paris 
in brilanter Were tluminirt. Der Gjar- fuhr im 
offenen Wagen zum Heſuche feiner Schweiter nad 
dem Brand Hotel und wurde vom Publıkum mit 
Befall begrügt, Die Kronprinzeifin von Preußen 
iſt nad Baden abgereift. — Nach eınem m. 
„RMoniteur“ fagte der Raifer, nachdem der Schuß 
geialen mar: „Wir waren beide im euer“, — wos 
rauf der Gjar erwibderte: „Unjere Geſchia⸗ liegen in 
der Hand der Vorfehung.” 
* Dem Vernehmen nach vos Mitte Diefes Monats 
id Varis cine Gorfereny Ifemmeutzeien, melde 
die internationale Wünzernigung zum Siele hatte. 
Bir hören, dab, wenn eine ſolche Gonfereny zu 
Stande fümmt, auch Bayern einen wommifjär da ju 
aborbnen wird, 

Amerita. 3 

* News Nach den legten Nachrichten dns 
Derico ſoll Karjer Marımilian ald Ariegsgefangener 
nad der Hauptitabt gevradht werden. 


SDandel — 
Re Juni Zu metisen if: Weijen 15 
tv te. nah Dualuat. Kom 11 fl. 45 
She tı 30 hr bie 12 fL. Haſet d 
fl. 35 fr. Raudel wider ruhiger, En 21 
ohne. Zap, per Dfibr, 2U FE iU fr. mit Gab Lanbl 24 
15 fc. Luk. Mopnbi 42 bie 44 
16 0. 15 fr, Külfenfrüdte etwas mehr be 
R. 30 fi. Bis 1 fl. Grbien um 11 f& Bis 11 
11 I. A te. bis 16 fl widen 9 A. Mr 


tanmwortlider Atbacıent; — r 






das Thietchen um bie Fuhe des BVopiehäters, se es 
gerührt zu fi emporhebt und beivegten Herzens aus: 
ruft: „da, guter Ali, du bleibſt nun bei'ung, dir lommſi 
um feinen Preis wieder fort!" Wie, muß man aber 
fragen, bat ber Hund den Weg aus Bohmen nad Diet 
ben gefunden, ba er —* die Tout ber und zurüd 
nur in einem verjdloffenen Wagen gemacht? Wie mag 
er Di b «im dein gräßliden Megenwetter, das er 
unterwegs auszuhalten hatte, Tag und Nacht fortgelau: 
fen und herumgeitti fein, che er den Pfad fand, bis 
hin zu dem Grabe feiner Wohlshäterin? Welcher Geiſt 
leitete ihm auf die Spur? 

*(Die mibnerfandene Bitte) A. „Ib 
weiß nicht, ob ih Sie höre, — ich lome. um Ihre 
Fraulein Tochter zu bitten.. B. „Ach; das iſt 
ja ein lang gehegiet Hung von mir — ich will doch 
glei meine Frau und Todter rufen — das ift ja 
eine große Ehre für unfer Haus.” — U (erfiaunt) „I 
weiß micht, ob Eie mid vecht verfichen ; ich möchte 
nämlich Ihr Fräulein Tochter bitten, in unferem Sing: 
verein eine Solopartie zu übernehmen.” — B. „Ad 
— fo — blos bayu!“ 

(QeisarpeeBursen) Das Dienftmanns-Iafti 

tut „Erpreß” in Düffeldorf zeigt an, baf es —— 
rungsd-&rlaubnif zur Eröfinung eines Heiraihs Verm 
lungs:Burcau's erhalten kat. Bas die —2 
biebei zu thun haben, iſt nicht gefagt, 









* 8 ———777 
CGeſchufts Groffnunge 
— FORT or die segebene- Hnzeige, daß i⸗ heute mein ® 

ellan-, Glas-, Erpfall- und Kurz-[E 

* Blake — u 








eröffnet: habe. 


⸗ IeaeNSEerTern 
PEBSUIGHRRASE uiid 275 EEE 2; 
Inmenbunnnetd, - 5a, N 

- den neueſten Formen Lebende ZI Ri 

f - u. Trauerkränze EN 

empfiehlt. das ganze daht hinduch 
Ph. Kichling "RE 












— "Dir menſame und billige Bedienuug werde ich ſtets das Babe og re ee Te oe Pe ea 







mir geichenkte Vertratien zu rechtfertigen füchen. 
Kaiferslautern, den 1. Juni 1867. 
i 133 I ’ Carl Rettig, 
rn vislätvis dem. Stadthauſe. 
u. Dienerrn Bergmann. n. Cie, in. Paris, 70 Boulevard Magenta ethiel⸗ 
ten: folgendes: Anerlennungs ſchreiben 





pfehlende Erinnerung. 


ds da 1b vv. Bilfabon, 25. Nov. 1866. 
vn Die außerordentliche Beliebtheit Ihres Ihmerzftilenden Za hnwolle veran 
laßt! mich, Sie wiederum wur baldige. äuiendung von 2000 Stäf zu erſuchen, die 
ich nach Brafilien: zu ierpebiren beauftragt —— —— Sie x. 


1a Mine — — el, Commiſſ für ** 

..*) Mlleiniged; Depdtih-hälie, 9. ft. in Kaiierslautern bei Carl Hohle. 
Ana »ulıl NR u 2} u n \ 
EGeſchãfts Empfehlung. 

’ zus: Witerzeigneter empfiehlt fein... 2a: 

’ er in allen beliebigen Möbeln, Bolfterar: 

reiten, Spiegeln, Stühlen, Kleider ‚und 

Handtuchhaltern untet Garantie, folider und 
u tübelfreier Arbeit, in ſchonſter Auswahl: zu 

EIrldpren biligiten Preifen. 

8. Drtb, Mobelſchiemer in’ Kaiferslautern. 


„„Ausfellüng. landwirthſchaftliher Maſchinen. 
0.2 Untere permanenten ¶Ausſtellungtn hůet und in Regensburg umfafien eine 
Auswahl; der,,beiten Mafchinen und Geräthe ans allen berüpmten Fadrilen Englands, 
feiwie der; .erprobteiien  Adergeräthe, des Inlandes. , Einzelne Maſchinen können 
auf: Verlangen; praltifchen Proben umerworſen ober. zur Probe bezogen werben. 
Wit laden die Landwirthe zur Veſichtigung und Benutzung unſeres Unter⸗ 
nehmens ıböflichät. sim. ı — 43 mio Bun ı 

Weoſpeeie und Preisliften auf Berlangen ‚gratis. ʒ ? 
— une Banz SH Co. in Mannheim, 


























120147) 








empfiehlt 


30,5) 















Rentner Lob. 







Sonnenidirme und En-tous-cas 


) ‘ a in größter Auswahl in Seide von fl. 1.45 
rin Verbindung mit’ Sehzeann dd" Co. in Dondon. Au BE 2 49 ke; 


- Berren-Kleider-Sager ·· 


— weiße von 36 fr. an, Floreuunet à 
} J ’ & y ( bike —— af); — 28 
v Preſſer in at er slau t er m ir Herren, ſowie eine große Parihie 
— gu jeder Sation Be affortitte® Hervenflei: |», — —— — 
bl. in Tuhen, Buckskius ferner in allen —* De 
ommerftoffen; in Samımt, Seide und Gafhimir; walle:] 3°, _ Snesehw. PPFOBS 
en, Unterjaden, Shawls Schlipe Cravatten und jonitigen in u Wichtige ER 
Ye ee | Auzeige für Brudleweude 
ch. merben Heiner wie bisher ‚nad, dem Map — ge ut gt Murder une sn 
auögejeipnet-guie-Arbeit-garantirt.  — 9,al4 
£n * berühmten Schweizer Bruchatztes, Arüfie 
Althert in Gais, Katlons Appenzell, 
te nnen lernen will,,tann, beider Expe ⸗ 
‚Ibition: dieſes Blattes ein Schriſtchen mit 
Belehrung und vielen 100 Zeugniſſen 
in Empfang nehmen. 15 


Beadıtenswerth! 
Unterzeiineter bufigt ein vortrefflices 
Mittel gegen mächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Shwädeujtänbe der Hamblaje und 
Gefchlechtsorgane, Auch finden dieſe Krane 
Aufnahme in des Umtergeichneten Heilan- 






der:Qager, ſowie eine große Ausma 
Sorien ; 



















5 Für,id ie, vorrätbig. ‚in, der Budhandlung von 9. I. Taſcher in 
Raiferslautern: ii a 
Seine Zahujchmerzen mehr! 
Gntberfung eiues ſicheren Dlitteld fig derjelben binnen, 5 Minuten auf 
Änimir, zu . |. . al 


Den ala: und aut trocknende Oel- und Lack- 
(fett Nüangen a Anſtrich 
Leinol Act holt, 










lattgold & Bronzen, 


Fxxuniſſe aller Art, Albziehbilder (Detagromatypie) in ftalt, R 

arg u N e | — enpfiehlt * 22 Sptialant Dr, Kirchhoffer 
— E— n⸗ ne ’ nu 7, in Kappe ibeı St. Gallen (Schweiz.) 
8a3W) Kaiferslautern: Heinr. Heu, kur. Im 


Reichard'ſche Eigarren 
empfiehlt 
29%,) Carl Rettig 


25hule Maurer 


belommen gegen guten Lohn dauernde Bes 
ſchaftigung bei Maurermeifter Läw 
28,%,) St. Johann Saarbelden. 


2 8 in großer Auswahl 
Ä | 1 Parfünerieh indhese 
Meine Cement ⸗Fabrik habe ich durch, Einrichtung einer Dampfmühle 2994.) Garl Nettig. 
erweitert und: bin: nun: im Stande, jeden Anitiag auf's Schnellſie auszufuhren.. — —— —— — 
- Die: anerkannte: Büte.meined. Fabritates, das zu, allen Gementarbeiten, na Chlor-Baryum 
mentlih für Verpupen vom feuchten, Wanden, zut Cementirung von ‚Dunggruben, ’ 
zu Wofferbauten, zu Heller und Speiperböden, Schtuertennen, zum Ginfpeifen | gegen Keſſelſtein, empfiehlt billigt 
von’ Dadfiriten, zu Zrottoits, Hausgängen, Kühltonnen, Weichen und Gährftändern 19j Dis) Garl Sohle. 
in Brauereien; Zobgruben in erbereien 26. verwendet Werben fann, dürfle das ” ®olina p Taf 1-Beftecfe 
i ä Ui Bre — flo 1. 36 ir. per Centnet — bes er rel: / ’ 
jelbe, ‚iebft dem äußerft- billigen Preije f per Gentn Mefler & Scheren, in befer 
Qualität halte ſtets auf Lager 


ſtens empfeßlen. N N 
Railerslawiern, im Juni 1867, 

29%/,) Carl Rettig. 

Drud und Verlag von Ph Hohr in Aaıjerslautern, 





* Heſchũſts Empfehſung. 


von Aitergeicneter" bringt hiermit zur geneigten Kennniß, daß er neben feiner 
Wein und Brandwein: Handlung eine Effigfiederei errichtet hat. — 
Unter’ Zuficherung reeller und billiger Bedienung zeichnet 
Adtungevoll 
' Raiferölautern, im uns 1867 
ABA Louis Seck 


Anzeige. 


m3.”/,, Adam Wagner. 


Unterzeichneter bringt fein Zager Felbfigefertigter 


Feuerfeſtet Caſſa⸗Schränke 


fowie eiſerne Kiften von allen Dimenſtonen in em— 














Katferslautern, im Januar 1867. 


Jean BRagqtüet, 
Nro. 124 Luhwigäftrafe, 


Blumenkohl, Notbfrant und 
Kuollen-Selleriepflanzen ädite Sorten, 
Ph: Eiehling. 
Wohnungsperänderung und Empſehlung 


Der Unterzeichnete wohnt jehn in der Muhlſtraße, vis-A-vis von Herrn 





Zugleich made ih die ergebene Anzeige, dab die neue 


Tapeten-Musterkarte 


angelommen ift und ſich durch ausgezeichnete Deſſins und Billipfeis empfiehlt, 
Anqh mache, beſonders darauf aufmerkjam, daß ich Die. Tapeten auf öfters 

getündte Wände gut und dauerbaft aufziehe und zwar ohne Diejelben abzu · 

reiben oder abzuwa ſchen und wird für fdöne 

‚tönnen jederzeit Proben davon eingelchen werben, 


07); Peter Neichert, Bucbinder. 


beit garantirt. Auch 


Ausverkauf 


einer noch jdönen Auswahl Sommer- 
budöfins, worunter noch ganz feine, 
geſchmadvolle Sachen, ſchwatjen Tuchen 
und Budsfine, Welten, Waden, Veſatz 
bänder, Knöpfe ꝛc. ac, zu ſeht billigen 


Breifen, 
Jar. André jun. Mine, 
4w2in DiSo) Spitelmũhle. 


Vom Bandwurm 


wird jeder Leidende, der fih franco 
an die Adteſſe L. Mr, 30 
poste, restante Desmolb (Weilfas 
len) wendet, übercafchend leicht und 
arfahrios in 2. Stunden befreit, 


Zeugniſſe auf Verlangen und bei 
der Expebition. (0148: 





Aechte Schweizerfränter & 
Blumentbee von Dr. ZB: 
Wild aus Shwanden (Canton Glar 
zus), ein General-Blutreinigungsmittel, 


29"/,) Garl Rettig. 
Genähte Eorjetten 


von fL 1. 24 an bie zu ben feinften 
bei Fr. Heim, 
5,4) wohnhaft in der Stikamühle. 


‚gu vermietben, 

Ein Haus mit 5 Zimmeln, 1 Dadı 
zimmer, Küche, Speicher und Keller if 
zu vermiethen und fanın bis 1. Juli bei 
zogen werben. 


30,9) Philipp Joſt. 


Wiener 


Glacé Handſchuhe 


weiß, ſchwarz und farbig; forwie 


Damengürtel 


empfiehlt 
34,5,7,9,B,43) Carl Reitig, 








* Blatt tägli 
—9 Tegt dagrgtm —8 
lage ausgegeben wird, 


ha Auer 0 dass 
5 Bar c im day 


Bayern 1’. 





Neuche Nachtichten 
Münden, 7. Juni: "Bon ſicherſtet Seite wird 
ns die MWittbeilung, daß die nung. bes 
janbelsappellationägerichtsraths Frben. dv. Wölderndarf 
um Minifterialtaty oxtra statum fm Minifterkum 
= Meuberen an Stelle. des. Grafen Takfftirhen er: 
ulgr it. Es iſt dabei die Bemerkung wohl nicht 
mndibıg, daß dieſe Emennung auf perfäntichen Bor- 
Klag Des Miniſters Fürften Hohenlohe erfolgt ift. 

Münden, 7. Juni. Das Progsumık Fir die auf 
Bamltag den 12, Dftobr. Mittags 1. hr feftaeiepte 
brauung Sr. Maj. Bes Königs iſt bereüis entworien 
md den Borftänden der Hotläbe: zur gutachtlichen 
Keuferung mitgetheilt. Die Trauung: findet befannt: 
u aa ©. WicpaelssHoitircde Hatt. 

H. Wlünden, 7. Jun. In jeiner geftrigen Si 
ma, hat der Weirhgebungs-Wusihuß 30 | weitere Ar: 
ie über das Ganiverfagren erteoige, — Die nächte 
Sipung iſt auf Dienftag den 11 Juni anberaumt 
sorben. 

Wänden, 8. Juni. Nach einer Verfügung des 
Mftıpmmmifteriums wird vom 1, Yanuar 1868 an 
u allen Zweigen des gerichtlichen Dieufles fat des 
köherigen Etatsjahres das Kalenderjahr eingeführt 
berbe . 

‚ 8. Juni Ge. Maj. der König fam 
eute Bormittag aus Berg hierher und dieg alsbaiv 
en 8. Staatäminifter Furſten v. Hohenlohe rufen, 
beider längere Zeit bei Er, Moj. verweilte und 
»ahriheinidh mündlichen Bericht Üver Die Berhand⸗ 
ungen Der Miniitertonfereng in Berlin erſtauet hat. 

Berlin, 5. Jun. „Die Nüdrerje des- Königs 
virde Aber Stratibug - gehen, ww er eine kur 
jujammenfunit mit, dem Großherzoge von Baden 
ben will. - 

Berlin. Als die hauptſachlichſten in den Con: 
werner zwiſchen Graf Bısmard und den jündentiden 
Riniftern feitgeftellten Beftimmungen werden folgende 
eignet; Das Leto der einzelnen Stadien in Zoll⸗ 
unsangelegenheiten hört auf; die Beipgedung 
fr den Zollverein wird ‚von dem durg ven Hınzutrut 
Im jüoBeutihen Staaten erweiterten. Organen des 
korbdeuitiyen Bundes gebt, von dem Hundesrath, 
“werben die jündeutigen Kegierungen ein ange 
ußlenes Stimmbecht ethalten, und von dem ANeichs⸗ 
“6, weldyer vom Süden in derſelben Weiſe beide 
ud, wie vom Norden. Weſentliche Weränderanger 
wirien der Huilimmung der !präfloialmadpt Preuhen, 
Int) wie dies für das Milärweien durch Art. 6 
© Berfafjung des Rorddenutſchen Yundes Beilimm 


Verſchiedenes. 


"(Bin Euteubiß.) In den mediciniſchen Schrifs 
md franzöjsigen Arztes je Cus finder ſich folgende 
Syäklung bon einem Entenbig: Am 11. Marz 1852 
db Warhieu ron, ein 29jahriger gefunder Bauectn ⸗ 
unge zu Sottebille, allerlei Aurzioeile mit dem Thie⸗ 
m auf feinem Hofe. Er bemerlie u. M. einen in feine 
Ae fterblih verliebien nterich, nänte und nedie die · 
n und hemmte feine erotifchen Auftegungen dadurch, 
ih er ihn feine Wehebte-weghajgte. Der Enierich 
m das Hiudernih, das man fener Liebe in ben 
&3 legte, mod, berlicbter machte, und der für feine 
Gone alled furchtete, wag ein rechtſchaffenet Enterich 
sten. lann, wenn ‚er, fie wu fremben Senden ficht, 
sang wüthend auf den Bauer los. Diejer, ebem ge: 
dudi, befand fih-in einer Etellung, dab es dem 
der möglıh ward, mit feinem Schnabel bie Dberlippe 
'erfaffen und ihn heftig daran zu zwicken. Der junge 
ner achtete eben jo wenig die Wunde als den Feind, 
't fie pam beigebracht datie Injwiſchen ſchwoll bie 
pe auf, verhartete fich und Icdhmergte , obgleich fie leine 
deatliche Wunde belommen hatte, Rach einigen Tas 
” nahm die Geſchwulſt das ganze Geſicht, den Hals, 

logar den linken Arm ein und cs geſellte ſich fie» 
dinzu. — Ein Bundarıt aus der Vorſtadt St. 
“der, der ſich eben zu Sottenille befand und den jun: 
® Dann beſuchte, fand deſſen Hals geidmallen und 


Drud and Bean von Wh. Mohr in Aulersiautirn, 





Keiferslontern, Montag 10, Zumi. 1807. 


= — — 
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wird, AM ga ur er gu bezogenen 
röcipita. ja, nah af Ä in bie 
Sue f —— Beta hm 
men, un auf Grund bie immungen den betail» 
Ixten ie fire Br riet eig: 9 
bis zu ei ; Zermin bollenper fein. Der 
neue Beutran 1 Ai gr; Jahre 1877. 
Berlin, 8. Yun: ’ Die „Kremgeitiing” Meldet: 
Der Finanzitlmifter genehmigte den Eittnsirf, betref- 
end die Hıldeinanderfegung bes Etaatsveriigens 
und Stabtvernidgens Frankfurts” — Die Kronptin 
Helfir wit ur Ratler ame — Beſuch 
—Der Römig mi jeiner Ruckleht aus Paris 
einige eur —V * 

Wien, unie Dor Kalſer bat- den Gjzaren 
aus Anlaß des Mhllugen bes Hitentats- telegraphiſch 
beglüdwündcht. 

Wien, 8. Juni, Ein an den Juftigminifter ger 
richteies Tnsjerliches: Hapdidgreiben anineitirt alle bie 
zum Strönungstage wegen Wajeflätsbeleibigung: oder 
Veleidigung- der Muglieder des -Faiferlichen Daufes 
Verurtheilten in den nidetunganicden, Aronländern 
und ftellt alle viedbezügliuchranäingigen Proceſſe ein 

urch daſſelbe laiſerliche Dandchreiben ſind 454 

tröflingen die Reſte ihrer Sttafſeit etlaſſen, bei 
4 Ströflingeh ft die Tebenslängliche in zeitliche Her: 
—— bei 8 bie Tobesſtrafe in Treiheitsitrafe 
umgewoandelt. 12% 

Peith, 8. Juni. Um 37, dr Motgens wurden 
ange gegeben; die Eiraßen find außerordent · 
ich belebt, die Wanderien fanmeln ji. Um 5*/ 
Uhr wurde die Sigung der Deputittentammer eröff: 
net, im welder der Praſident jogte: Gehen wit zur 
Krönung mit dem beißen Wunde, daß der heutige 
Tag für Se, Majeftüt wie für das Laterland ein 
glüdbringender jeig möge. Begeifterte Eljenrufe. 

erth, 8. Yunt. Der Krönungsjug ift joeben be: 
endigt, die hohe Feier fiel aufs glängendfle aus; die 
Katterin und, des Hronpriny Rudolph, beide im uns 
gariſchen Goflüm, murden bei ihtem Eficeinen auf 
ver Lioyd-Terrafie mit enthufiofuichem Jubel begrüßt, 
As der König auf ‚dem Kıönungspügel; unter ‚Ges 
ſchuühdonner und Glodengeläute vier Schweriſtreiche 
führte, war der Jubel u reiblich, Bisher verlieh 
bie hohe Feier ohne den mndaten Unfall, 

* Yaris, 8, Jun. - Mile Biefigen Wlätter. find 
angejült mut ben Wengelbeiten über den Mordverſuch 
auf, den Safer Wlerander von Kupland, Die Art 
des Wiiemiars- if befanmt, weniger befannt 
sit Die erſie Vernehmung Des Atteruaters auf der Po: 
Iigeipkäfetie. Dichten fragen, die mau il dort 





fehr hast, Geſicht und Augen aufgelaufen und die Lippe 
icon mit bramdigen Weidwuren deſeht. Er Bffnee 
eine Ader. Die guten Zeute, nicht gewohnt mit Rranlı 
beiten umzugehen, riefen ihu jedoch nicht Micber, Die 
Halsjufälle wurden num umäiet ages, nahmen aud bie 
Bauji' eut und beranlafien sine „Lungeneasyün 


waren jedoch fortwährend imit den ufprangndien, {ep 


bösartigen örtliden Umjtänden ſche vergejeljgpajtet. — 
Herr Abbe Ghurerin, Alsefter Erlıgtär Der Academie 
dem die Mutter des Bauern täglich Much brachte, er 
yählte Herm ie Gat am 7. April won disjer rigenihüm: 
len Rraniheit, worauf Kepterer ſich jelbit an Ort und 
Sielle begab. Doch der Kraule war bereits geftorben 
und Herr le Gat erfuhr nun won beifen Mlisen und dem 
Wundarzt,dig hiex erzählten Umjtände, 

* (Das erfte deutihe Rafiechaus) hatte 
Wien 1683, bald mad der Beſiegung ber Türlen, wo 
Kaffee unter ber. Ariegäbeute um türliicen Lager ge: 
funden wurde und fig jo allmählıg. einführie. Noch 
jegt trinkt man in- Wien den. beiten Kaffee, der auch 
dort mit.eimer wahren Pleiat bereitet wird, In der 
Reihenfolge mit Kaffee Ctabliſſe ments folgten dann Nürn: 
berg- 1686, Hamburg 1687, Leipzig 1694, Wittenberg 
1700, Stuttgart 1712, Augsburg 1713, Berkm 1728. 
Helen und Hannover verfolgten in jener Zeit noch den 
Kaffee mit 100 Rehlt. Stkafe und Zuchthauc, und im 
Anfang jeiner Enfuhrung loſtele 1 Pfund im Frank: 
reich 150 Franten, . 
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‚Alter an, -„Wiefon 


HEN aue, m 
hätten Eie 

rein, die Kugel eines Boken tammie 
reg, fie mußte gerade anf. den 


pn erdrüden mühen 
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lafte begeben, um den Ber 
Auch Graf land ſich Dort ein, 
dem er aus Delicatejie zuvor die Etlaubniß 
zoſiſchen Autdritaten eingepolt hatte, örte 
den jungen Wörber üben 

dengiew, 'Beregomeli auwotiele pm, 
16 Jahren am dem Musitande deiberligt 
Jahren feint ‚Heimatk -werlaflen ‚Hatte. , 
nicht mit ‚Bater im Öorsespanpenz 
„Reit, id i 
ih meinen Ds er 

id) in Abe Reuolutſon einitie, ect much, 
würde , &r erdi 
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eine | ude 
kieft die Profofale ‚jeinen. Werhörs len 
dur, ehe em fie; umgerihreibt, Mis. su eriube, dag 
er jeim Piel wenjehll, habe, ‚oil, er, eu 
suge erzählt, wor Waithz auhet id gemein jein., 
— * ————— A de ide 
: ‚be gegen. ‚die, dentet ausyeipronene 
Todesfirafe in, Icheuslänglide Dwanglerpen urige · 
wandelt worden jei. * 
——— byepaus 
erlicher Dantgottespienit in allen Kırden a 
ten, melde ber Art Aberfült waren, ie wol 
großeniheild | auf ber Sirape ſiehen mupie. & 
Mumination „der Stadt, wird porbereitet, das Sol 
it Tehe.erzegt. 
ew-Yark, 3. Juni: Schluhtutle. Gold 137, 
Wedel 110, 18848 Bande .10p%a,.rie 60%, 
Ylinsis.119°/,, Baummwole 27, er, Petroleum 25, 
aifer Dayimilien wurde, von General Lopej 
verrarhen, Dr - “ — nd 


Rätyfe 
Ein afldeutfches Wort, 


Uno, peut man gar mi zeectital aus, 
h ort baraudz 
Den Namın anır Ölupfigkent, 

ze alt mic I, jo Sc: x 
Den hänge ui am Einen sn 


‚zo bin 19 us in wolle 
Ar Kup En “ Einn; 


© [eye man, daß Perfer bin. 
kun zu utwvori dang an, 


So bin im «in jlawen 
Des — vo auf ix 






lid und erhebend, 
den zum Dante, 
rer und Schule 
in dem ſchweten 
Tage betroffen. 

3a banten haben wir yunächft won 
Grunde uhteres Herzens, daß «9 umter 
dem Beijtande Wortes menſchlicher Hulfe 
gelungen, 15 in’s Wafler gefunlene Se: 
minariſten zu, retten, jo namentlich bie 
Serinäkifieh Beipold und Werner, 
und bar durch bie verfländigen und an: 
geftrengten Bemühungen des Schwimm: 
Iehrerd Hartwig; den. Seminariften 
Pfleger durch Die Unterſtudung feines 
Mifgälerd Jafjper aus Frankfurt, Zu 
Banten haben wir noch für. bie ange: 
fttengten;‘ wenn» aug leider" erfolglofen 
Kettungsverjuden der. Herren Akäller 
Pfaff und Salt, ber HH. Dr. Dr. 
Ehanpdon, Jacob, Braun, und 
Schandein, der N. Heitmeifter Dr. 
Bümpel und Baltwırth Braun; ben 
unjeres Wiffen ohne Ausnahme herbeigecil: 
ten Hrn. Wünbärjten der Stadt ber da · 
milie Sch all fur die liebteiche Pflege Des 
geretteten Semnariften Pfleger; dem 
verehrten: Hrn, Burgermeiſter elbers 
für feine- treue Metivirlung, wie für bie 
freundfiche Grnräumung einer) pajjenden 
geme inſa men · Brabftelle auf · dein hieflgen 
Lerchtnhefe den verchtien rauen und‘ 
Jungfrauen, melde mut liebreichtt Hand 
Die Sarge gefhmudt; der HH. Dekan 
Hollenfieiner umd Injpektor Argn, Tür 
Die: an den Wräbern gejprodenen erhe⸗ 
benben‘ Worte bes Troftesi Aber außer 
dem genannter: und‘ umäßligen Bernoh 
nern unſerer Siadt für ıhreiinnige Theile 
nahme, find tir' auch unjerer hohen Mös 
figkichem "Sreistegierung tief verpflichtet, 
indem’ nitht- bloß Herr - Negieumgsrath 
Dr. Zoran atshaid abgeordnet wurde; 


umpnen, der und biefer 


fondern and der Konigliche ‚Megierunge; ' 


praſident Hert Pfewfer gut Berhalip: 


tung a det Leichenfeier won Pirmafent | 


berdeicilte,. ' Audy von einer Menge von 
Freunden und cheinaligen Schülern der 
Unitalt “ans allen Gegenden der Pfalz 
tdurden nnd Here mundlich. theits jchtift · 
lich jo mannigfalntze und 'rührende Ueu⸗ 
herungen des Ritgefuhls zu Theil, daß 
wir und ihnen bantbar verbunden fahlen 
in der tröftlichen Hoffnung; die jurduiare 
Deimuchung die anfere Anſtalt betroffen, 
toerde In mehrfacher Hinſicht auch nicht 


ohne Segen dleiben mit der Hülfe des)‘ 


Gottes, der nice jchlagen mil, ohne auch 
wieder zu heilen. . 
‚+ Haiferslautetni 9 Juni 1887: 
“ Fir ſannnilache Lehrer und Schüler 
ar "Der Anitalt / 

Hi "ererfen, Infpeltor. 


DEE NG — 
Die Strafe von Langmeil über Alfen 
brüd nad Wingweilet Tan "Degen der 
in Iterem Orte yorzunchmenden lEumene: 
zung der Brude, vom 12. Juni an auf 
die Dauer von 3 Wochen nur mit leid 
tem duhrwerle von höchſtens 15 Gentner 
Ladung befahren werden. 
Died wird Hiermit zur Öffentlichen 
Renntrib gebrasht. 
Harerslautern, den 7, Juni. 1867. 
Asl. Bezitlaamt. 
Dtimann. 


— — ——— — — 
Heu- und Ohmetgras⸗ 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den"12. laufenden Mo: 
nats, Vormittags 8 Uhr, zu Dsterbad) 
in der Wohnung. von Herm Daniel Kıpı 
per, läßt Here Garl Ritter von Sm 
bad, dad diesjährige Heu: und Uhmet: 
grad auf feiner im Schindet, am ber 
Straße von Dtterberg mad; Diterbad) ger 
legenen, ohngefäbe 12 Tagwerke- enthal, 
tenden Wiefe und auf einer Miele von 
ungejähr 4 Tagwerlen in dem Dörsmie: 
fen, ober am Heichendagperhofe, öffentlich 
verfteigern. 
Diterberg, den 8; Juni 1867. 
Ehmibde, k. Notär, 



















mit einem Monat Giltigfeit 
Sich. 100. 15 cis, 


in Wole und Seide, wegen gan, neuem Schmitt 


22%, 
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Pfůlziſche Eiſenbahnen. 
ur Erleichterung des Beſuches der Pariſer Induſtrie und ſtunſt 


—— von 1867 treten vom 1. Mai. ab. folgende. Verlehrs Einrichnungen 
in's Leben: 


1. Für Ginzelreifende via Weißenburg nad) Paris 
und zurüd: 


Bon Ludwigshafen nad Paris werden Retourbilfete I. und TI Glafie aus: 
weldpe -eine- Gultigleitöbauer von einem Monate; vierzehn oder acht Tagen 
en. 
Die ermäßigten Fahrpreiſe für bie Hin: und Rüdfahrt betragen: 
mit vierzehn Tagen Giltigkfeit 
II. Gtaffe. 
ech. 73. 35 cta. Jitcs. Bi. 80 dis, red, 63, 65 cite. 
oder fl. 46. 44 fr, oder fl, 34 14 fr. oder fl. 40. 30 fr. oder fl. 29. 39 fr 
mit acht Tagen Giltigfeit 
Beet. 73. 45 ets. Feed, 53. 80 ctö, 
ober fL 34 14 ie. ode fl. 25 6 Fi 
Bon ben Stationen Franlenthal, Speyer, Germersheim, Dürkheim, Naifers: 


Glafje 


lautern, Reuftadbt u, Landau findet die Ausgabe dieſer Biete zu gleichen Tagen ftatt, 


GepäcFreigewicht 30 Kilogrammes, 
2. Für Reiſende mit Bergnügungszügen via 
Weißenburg uud via Forbach 
Gejammipreis von Ludwigshafen nah Paris und zurüd: 
in IL Claſſe I, Claſſe 


ſi. 16. 59 5 Mar Th 
Anmeldungen zu den Vergnügungszügen werben bei unferen Stationen ent: 


gegengenommen. Das Nähere hierüber ift aus. den beſonders ausgegebenen Affichen 
zu erjehen; außerdem find unfere Stationsverwaltungen angewielen, jede gewünſchte 
Auslunft im diefer Beziehung zu ertpeilen. 


Ludwigshafen, den 5. Mai 1867. 
Die Direction der Pfälziſchen Eifenbabnen 
Jaeger. 


Feuerwehr! 

Nachſten Mitwoch, den 12. de beginnen die dies 
jährigen üebungen der Steiger, Sappeurs & Schlau 
füßrer, wozu jänmtliche Sıgnaliften und TZambours 
mit ausjurikden haben. 

Nichtlommen ohne Enlſchuldigung wird flatutengemäß 


a7 


Yı2) 








geahndet, zumal den Uebungen BVifitation, fümmilcher Steig: und Rettungsgeräthe 
worausgehen wird. 


Das Eommando. 


Eine Sendung 


nusao) 


ver neueften Sommer-Damen- Mäntel: u, Zacken 


ift ſoeben eingetroffen ; befonderd empfehle ich ‘die jet modernen 


Jaquetts 


und geichmadvollen Verzierungen, 


Fried. Welſch. 
Kiefernadelbad zu Braunſels 


bei Weglar, 
Eröffnung om 15. Mai, 
Kiefernadeldecoet '/, Ohm (zu 12 Bäder) für 5 Thaler verlendet 
Die Direction (17%, 
Med.-Rath Dr. Zimmermann. Hofapotheker Pickhardt. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich heute mein 


Lager in 
Portzellan⸗, Glas-, Cryſtall- und Kuy- 


” Waaren etc. 
eröffnet babe, 
Durch aufmerfiame und billige Bedienung werde ich ftets das 
mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen. 
Karferslautern, den 1. Juni 1867. 
Carl Rettig, 
29%, vis-a-vis dem Stadthauſe. 


tz WERBEN ——— 

Die Unterzeſchnete vermiethet ihre wurde, Die Raͤumlichleiten eignen ſich auch 
Wagnerwerkſtätte, net 2 Sims] zum Betriche eined jeden andern Bcldäftee. 
mer, Rüde, Heller, Speicher und den dar | Zu dezichen am.1. Juli, 


zu gehörigen Kaum, wo das Magnerge .,, = 
idaft en längere Jahre betrieben] 24m) Franuz Herbig, 1. Wib. 


Gerhäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete hat ſich dahier ala 


u 

Seiler 
etablirt, und find bei ihm alle Seiler: 
inaaren zu den billigiten reifen vorrä: 
thin; aud übernimmt derſelbe jede in 
dieſes Fach einichlagende Aufträge, unter 
Zuſicherung prompter und billiger Aus: 
führung derfelben. — Seine Wohnung 
ift in dem Jung ſchen Haufe, in der Näht 
der Fruchthalle. 

Um geneigten Zufpru bittet 

Julius Winfelmonn, 

Seiler, 


Stuhlmaderei 
Gebr. Reis. 
Die Unterzeichneten si BR 
unter obiger firma fi 
als Stuhlmacher am hiefigen 
Blape niedergelaflen unb empfeh⸗ 
len fh zur Anfertigung aller in dieſes 
Fach einidlagenden Arbeiten. Befonderd 
empfehlen dieſe Mohr, Etrol» und 
gebrehte Stühle, Barod x. ın ein 
tader, jowie in eleganter Arbeit und find 
im Stande, bad Neuctſte und Schönfte in 
biefem Übenre unter Gartie lieferm zu 
fönnen. 
Bhb. & Earl Meis, 
wohnhaft bei Y. Sommertod, vis-h-vis 
der Diayer'fchen Braucrei, (361, 


Geſchäftsvermiethung. 

Un einem frequenten Plage in eincı 
ber bebeutendfien Fabrıfumgebung ift um 
zugähalber ein bieher mit dem beiten Er 
folge betriebenes gemiſchtes 


Wanrengeichäft 


unter guten Bedingungen zu vermiethen. 
Das Haus fann auch unter günftigen 
Vebingungen aus freier Hand verlaufı 
werden. 
Das Nähere bei der Expedil. (32 


Seuſen⸗Preiſe 

bi Georg Heudweiller 
__ in Ö$tterberg. 
Gußſtahl-Seuſen mit Garantie: 
Heine 4 Ir,, mittel 48 fr, größte 52 Ir 
Senjen ohne Garantie: 

tleine 86 fr, mittel 40 fr, größte 44 fi 
Sicheln und Wetzſteine biligk. (30,%,, 


Garantie reiner Cacao 
und Zucker. 
Borzügliche 


Ehocoladen 


aus ber Dampf: Chocoladen und Zuden 
waarenfabril des föniglihen Hojlieferan: 
ten Herrn Franz Stollmerk in Cöln, 
empfehle in verfiegelter DriginalPadung 
zur gefälligen Abnahme beitens 
Julius Hoc, 


Gonditor in Kaiſers lautern 
Tüchtige 
Steinbrecher und Maurer 
werben für den Eiſenbahnbau in New 
brüd (Königreich Württemberg) gelucht 
von Schadptmeifier Sommerfeld. 
Der Verdienſt beläuft ſich von 1 1. 
45 ix. an. bis 2 fl, per Tag. (366 


Guhſlahl · Henſen 


mit Garantie und Sichelu billigſt be 
rechnet, empfiehlt 
F. Pixie. 


24,*4 

Chlor-Baryum, 
gegen Keſſelſtein, empfisbit billigt 
19jD1°/,) Garl Sohle. 


Handel und Induftrie. 

Neuſtadi. Rartt vom 8, Zw. Tr 
Gentwer Bam rd Kern 6 . 1* 
Erg 6 TI Bere 6 N. 16 it. ge 
5A. 15 ii 


25,’/sw) 


33,w) 





atebibliothet 


ähziſche Volkszeitung 





Dieſes Blatt erſcheint täglich, ansgenemmen Sonntage, an 


welhem Tage bagıgen ber „Wiahal-Azwiger‘ als ale: 
Beilage ausgegeben wird, und foflet —ãe in ganj 
Bayern 1 fl. 0 fr. 


Nro, 137. 


Drrantwortlicer Mebafteur: Tarl Winterieie. 


Drud und Derfag von 9b. Mohr im Kaiferslautern. 





Kaiferslautern, Dienftag 11. Juni 1867. 









erg welcht darch bie ganzt Bialy eime Harfe Berberitung 
‚, werben mit 3 fr. die vieripaltige Beile bertchatt, bei 
Gmaliger Inferation mu 2 


65. Jahrg. 














Bolitifhe Ueberſicht. 
* Raiferdlantern, 11. Juni. 
— Weshalb fih bie bayerifhe Regierung 


fträubt, auf ben Boden bes Bollparlaments zu 





ireten, weldes nothwendig bie Brüde zur“ engeren 
Vereinigung von Norb und Eüb werben muh, ift 
chwer zu rechtfertigen, wenn aud bei bem augen 
blicllichen Etand der Dinge in Münden wohl zu ber 
greifen. Es hätte fich gebührt, daß ber michtigfie 
and einflußreichſte Staat im Eibmeften bie Verband» 
lung am Energifchften betrieben hätte. Jetzt wirb bas 
Refultat fein, dak man mürriſch den Schritt als der 
Lehte tut, ber doch geihan werben muß, und To 
neues Miftrauen gegen bie deutſche Gefinnung unje 
ser Hochmögenden muthwillig wachgerufen wird. 


— €3 fieht nunmehr außer Zweiſel, daß Graf 
Bismard für einige Zeit den Staatsgeſchäften ſich 
entziehen wird und zwar bis zu ben Reichslagswah ⸗ 
len Er wird biefe Zeit theils auf feinen Befitungen, 
teils in Bäbern zubringen, Man wähnt daher, daß 
3 vorab „Friede fein wird“ in Europa. 


— Das bekannte Berliner Witzblatt „Bipifar“ 
bringt folgendes löſtliche „Senfations = Telegramm 
aus Paris“, bad wir an hervorragender Stelle un: 
ſern Leſern nicht vorenthalten möchten: „Ganj 
Paris it auf den Beinen; alle Einwohner, nach der 
neieften Mobe & la Bismarck in Rothbraun gefei: 
det. Die Fürftin Metternih, in dem Neidfamen 
Eoftüm der Miß Dienten als Dazeppa zu Pferde an 
der Epite des biplomatiihen Korps ift auf dem 
Wege nah bem Bahnhof, — — Eben kommt ber 
Fogen mit bem Grafen Biämard, Die Railerin 
Eugenie bittet ihn um eine Haarlocke. Er überreicht 
ihr lächelnd drei Haare mit dem Motto: „Ein Echelm 
giebt mehr, als er hat.” — Abends. Ganz Paris 
iR iluminie, Mur die Rue Louxembourg bleibt 
finfter, um bie Gefühle des Grafen Bismard zu 
chonen.“ 

— Dos Blaubuch über Luremburg, ein 37 


Eeiten flarkes Heft, beginnt mit einer Depeſche Lord 


Stanley'3 an Lord Cowley vom 10. April und endet 
auch mit einer vom 12. Mai batirten Depeſche Lord 
Comley’d an Lord Stanley. Die zahlreihen Depeſchen 
Stantey's haben alle ben Einen meientlihen Anhalt, 
daß England im Kriegsfalle die volitändiafte Neutras 
Ität beobachten würbe. Abgeſehen von biefer Erflär 
ung, hat das Auswärtige Amt feine Mühe geipart, 
um Preußen von bem Entichluffe, auf feinem Be: 
ſahungsrechte in Quremburg barinädig zu beflchen, 


abzubringen. So beauftragt Stanley den Gefanbten 
in Berlin unterm 19. April, die Aufmerlſamkeit des 
Grafen Bismarck im vertraulicher Weile beſonders 
auf biefen Punkt hinzulenlen. „Sie werben ihm“, 
ſchreibt ber Minifier, „nicht verbeblen, mit wel tie: 
fem Bebauern bie Negierung Ihrer Majeftät der Ab⸗ 
nigin den Beginn eines Krieges zwiſchen Preußen 
und Franfreih wegen eines praltiih fo bedeutungs⸗ 
loſen Streitobjectes fehen würde, beſonders, da ein 
foldyer Arieg die Gonjolibirung Teutidlands, welche 
in jüngfter Brit fo viele Fortfritte gemacht hat, auf: 
halten müßte.“ In einer anderen Depeſche erfucht 
Lord Stanley ben Lord Loftud, Preußen die Na: 
teile feiner Stellung ind Gedächtniß zu rufen. „Es 
hat“, fagt er, „eine lange Seefüfle und zahlreiche 
Seebäfen in einer ben maritimen Operationen gün: 
ftigen Jahreszeit zu vertheidigen; es bat fein Mittel, 
dem Drude ber franzöfiichen Flotte auf feine Aüfte 
Widerſtand zu leijten, und bie Vermirrungen, melde 
bie maritime Superiorität Frankteichs nit blos in 
Eusopa, ſondern aud) anberwärts im den deutschen 
Hanbel, wo diejer eine jo große Thätigfeit entfaltet, 
bringen würbe, Tönnten eine fehr erufte finanzielle 
KArifs in Dentihlanb veranlaſſen.“ 

— lieber das Pariſer Mtentat auf ben Kai: 
fer von Rußland läßt fih die „Wochenſchriſt ber 
bayerischen Fortſchriuspartei“ folgendermaßen verneh: 
men; „Wührend bis baber über dem Prunf und 
Zubel ber groben Fürflenvifite in Paris nur die Un: 
ficherheit über. das. Schidfal des unglüdligen Erlai—⸗ 
jers von Dierico wie eine dunkle Wolfe tagerte, bat 
der Piſtolenſchuß eines fanatiihen Polen neuen 
Schtedden in Die hochgeborne Geſellſchaſt gebradit. 
Der neue-Narrenfireih wirb natürlich zum Rachtheil 
des armen polniſchen Volles ausfhlagen, dem ber 
ruffifche Adler die Fänge um fo tiefer im den zer: 
rifienen Leib einkrallen wird. Ein verberblicher Nar: 
renſtreich iſt aber ein Unternehmen, bei deſſen Ge 
lingen auf den ruſſiſchen Kaiſerthton nur flatt eines 
Alerander ein Nitolaus und möglicherweiſe ein zwei⸗ 
ter Nlolaus der erite gefliegen wäre. MWeun der por 
litiiche Meuchelmord ſich einen Rapoleon als Piel 
nivimt, muß man weninfiens zugefteben, daß an das 
Gelingen ih meitgreiiende Ummälzungen Inüpfen 
können, aber im vorliegenden Kalle märe wirklich 
nur ein Ruſſe weniger und cin ſchwarzes Verbrechen 
mehr in der Welt.” 


Reuſeſte Rachtichten. 
Münden, 9. Juni. Für d. Hohenlohe ſoll 





über den Erfolg der in Berlin ftattgehabten Berhand- 





lungen in Hollvereinsangelegenbeiten jehr aufrieben 
fein; auf „Wafis“ berfelben fieht man noch im bie 
fem Monat in Berlin eimer erſpießlichen Gonferenz 
der Hanbelsminifter der fühdeutichen Staaten entge⸗ 


gen. 

Berlin, 10. Juni. Die Nachricht ſabdeutſcher 
Mätter, Preußen werde nöthigenfalls das fogenannte 
Zolyparlament, nämlich die Zuziehung ſuddeutſcher 
Abgeorbneten zum norddeutſchen Neichstage für Zoll 
angelegenbeiten, fallen laſſen, ift ſelbſtverſiandlich un« 
begründet. Die Uebereinlunft vom 4. Juni als Pra⸗ 
liminiar:Bertrag für die neue Berfaflung bes Boll- 
vereind wirb binnen 8 Moden von ben Souveränen 
MWürttembergs, Badens, Heflen-Darmitadts ratificirt 
fein und ift befannilicd von Dem Beitritt Bayerns 
feinetwegs abhängig gemadt. Auch die Zollvereins ⸗ 
Conferenz ber Rahmänner wird Mitte Juni unter 
allen Umjtänden zufammentreten. Die Hoffnung aber, 
daß Bayern bald beitreten werbe, ift keineswegs er⸗ 
Ichütert, 

Barid, 10: Juni. Der König von Preußen 
wohnte mit bem Aronprinzen geſtern dem @ottesr 
bienfte in der proteftant, Kirche nächft bem Stadthauſe 
an und marbe beim Eintritt von ben proteitantiichen 
Geiftlichen empfangen. Um 1 Uhr fuhren ber Raifer 
Napoleon mit ber Kaiſerin Engenie, der Czar, ber 
König von Breuhen, ber Kronprin; von Preußen 
und die beiden ruffiihen Großfürften mit Gefolge 
auf der Eifenbabn nah Werfailles, von mo fie um 
8'/, Uhr auf chars-k-bances jurüdfegrten. Gegen 
10 Uhr ging der Aönig mit dem Kronprinz in bie 
tomiſche Oper, wo „le voyage en Chine“ gegeben 
mwurbe. Der Rönig blieb mit dem Kronprinzen bis 
Mitternacht. 

Som. Der ſpaniſche Merus bat dem Papft ald 
Ertrag der Peteröpfennig: Sammlungen 500,000 Fr. 
Überihidt. Dan erwartet aber, daß bie bier ein: 
treffenden fpaniichen Brichöfe noch bedenlende Summen 
mitbringen merben. 

Peteröburg, 9. Juni. Der König von Griechen⸗ 
land iſt bier eingetroffen, 

*Warſchau, 9. Juni. Durch eine Verorbnung 
des Stauhallere if das Verbot, nad Writternadt 
auf der Etraße zu neben, aufgehoben und Die bisher 
nõthige Zegitimirung für diejenigen, melde bie Stadts 
barrisren paifiren, hefeitigt worden, 

” Sonftantinopel, 9. Juni. Der Sultan: ber 
ſchleungt, trotz der bedroblichen Anzeichen in feinem 
Reiche, feine Abreife nah Paris. Er will ſchon am 
17. b,, ftatt — wie anfangs project — am 22. 
abreifen. 






Verhängnißvolle Segegnungen. 
Novelle von Henriette Kranz. 
(Berifepung.) 


Mehrere Tage hatte er in biefem Zuſtand ber hef ⸗ 
tigften Aufregung verlebt und fi unterbefjen bei allen 
Lobndienern und in allen Auslunftäbureou's, ja felbft 
bei ber Polizti nad einem Kaufmann Löwen erlunbigt, 
der fich im dieſer Stadt auſhalten ſollie, ober minbe 
ſtens verflofenes Frühjahr burdgereift war. Niemand 
wußte ibm Beſcheid zu geben, 

Selbſt unten im Epeifefaal ſehte er feine Eilundi 
gungen fort, biö einer der auweſenden Herren bas 
Häthfel aufllärte, 

Sollie nit am Ende ber, Banquier von Löwen 
fern mit biefem Kaufmenn Löwen eine und biefelbe 
Perſon fein? Cr fam aus dem Dxte, welden Thorau 
als feim früheres Domizil angab, und man wußte, daß 
er Türzlid feines patrietiſchen Wirlens wegen in ben 
Adelfiand erhoben werben war; vermuihlich hatte er 
dabei das Worichen „Stern“ feinem früheren Namen 
beigefügt. 

DZa ſo lonnte e8 fein, fo war es aller Wahrſchein⸗ 
lichleit nad, 

Der junge Dann hatte num Feine Ruhe mehr, er 
vg aus dem Hotel fort, nachdem er in Erfahrung ge 
bradıt, der Banquier Löwenftern weile gegenwärtig auf 





feirem Landfit bi B.... und michete ein Meines 
Zimmer in der Einlehrſchenle an ber Straße dafelbit, 

Auch der Wirhin dort war ihr neuer Goſt ſogleich 
buch fein düſteres Weſen aufgefalen; jedoch fümmerte 
fie ſich nicht weiter darum, bid er am dem vtrhängniß 
vollen Hodyeitabend ſpat, am Arm und Fuß ziemlich 
bebeutend verlegt, nad Haufe lam, durchaus feine Arzt 
liche Hilfe in Anfpruc nehmen wollte und fich in einem 
Zuftand befand, der jaft glauben machte, man Ixher 
berge einen Wahnfinnigen. 

Die Aunde von bem Tode bes Fräulein Löwen: 
fern, bie ihm die Wirthin als eine intereffante Nenige 
keit bes andern Morgens mittbeilte, hatte einen erſchut⸗ 
ternden Eindiud auf ihn herrorgebracht, ein beitiget 
Fieber gefellte fi zu feinen Leiden und es ſchien, als 
fafle er. mit auf, oder wolle vieleicht nicht auffaflen, 
was ferner in feinee Gegenwart vom jenem Ereigniſſe 
geſprochen ward, 

‚ „Nun“, warf einer, ber Dffigiere dem Erzahlenden 
ein, „wenn fih nichte Anders gegen ibn vorbringen 
läft, als daß er nach ihrem Namen fragte, eine Woh⸗ 
nung in der Nähe ihrer Villa miethete und in mean 
choliſcher Etimmung mar, wird man ihn doch micdht ver 
urtbeilen lönuen.” 

„Eie vergehen", ſprach Albert, „dap ih Ahnen 
neulich mittbeilte, bak Manfted Thoran eine und bier 
felbe, Perfon mit dem Manne auf beim Friedhefe ift, 
und daß die Geſchichie bei dem. Photegraphen in Fehr 


naher Beziehung zu dem Verbrechen zu fichen ſcheint; 
aber miain Bericht ıft noch micht zu Ende, ! 

Noch an bemfelben Abend, mo die That geſchehtn 
war, kunden Nach ſotſchungen angeftelt, welche folgen» 
des Retultat Fieferten: 

Die Eltern der Braut, zu ergriffen von dem Ichreds 
lichen Ereignifie, Tonnten ſich mieht entihlichen, den Ort 
zu betreten, two ihre Toter den letzien Seuſſer aus · 
schaudt; der unglüdtiche Bräutigam und die Goufine 
ber @rmordetem erboten fi, mit einigen Dienern und 
dem berbeigerufenen Polizeibeamten hinabzugchen, m 
irgenb eine Spur zu finden, bie auf ben Thäter weiſen 
wurde. Cie juchten lange vergeblid 5 endlich entbedte 
das Fräulen, daß die Aineige des Gebuſches bei biefer 
Stelle gelnidt, zurüdgebogen und thelweile abgebrochen 
waren, Emer ber Diener kletterte über bie Dauer und 
nun zeigten ſich an dem teigen Anwurf Blutfieden und 
puren männlicher Rrußtritte unten im dem lehmigen 
Boden, Man verfolgte dieſe Spur, fie führte bis hin 
zu dem Gaflbofe an der Etrafe; hier erfundigte man 
fih nad den anweſenden Gäften, und bie Wirihin ber 
richtete, dafı einer berfelben, verwundet, die Züge faft 
zur Unfenntlichleit verzerrt, vor Aurzem amgelangt jet, 
man forfchte nah dem Namen, und nun tam Licht im 
bie dunlle Begebenheit. 

Vor — fieben Jahren hatte Manfred The; 
rau Belhäftigung im dem Gompteir des Raufmann 
Löwen gefunden, und warb einige Monate darauf von 


Auch ein Heer, aber ein immobiles. 

Unfer bayeriſches Hof- und Staatshandbuch, bei: 
fen eigene Maſchinerie zu bedienen alein Icon fo 
ſchwierig erfcheint, daß felne und die Nebactiom des 
Geſetz · und Regierungsblattes wieder ein Paar eiger 
ner „Staatsbimer” bedarf, (anderswo macht bie 
ganze Geſchichte mebenber ein einziger functionär ab) 
ift über 860 Seiten far, Davon nimmt ber Hofe 


dienft mit allem feinen Stäben bis herab zum Heu: getich 


binder 40, bie erlauchten und unerlauchten Drdens ⸗ 
ritfer circa 140 Seiten ein, den übrigen Raum. ber 
anfpruden bie Etaatsdiener, 

Auf diefen 140 Seiten voll bayerifchen Grofr 
unb Kleinkrezgen, Groß⸗ und Meintomthuren, Goms 
manbeuren, —— und wie bie mannigfalti—⸗ 
en im Staatähandbude ſporlommenden Schreibwet 
en alle lauten, flehen wenigſſens 3500 Namen, et 
liche @lüdliche wiederholen fi bei verſchiedenen Drs 
ben. Gezählt aber haben mir fie wahrhaftig nicht; 
wir fürdten eben, es fünnte uns beim Leſen bie 
ober jenes Orbensritters ein nichtlogales Lächeln über: 
kommen, wenn wir uns da und bort daran erinnern, 


worum denn biejer. oder jener Mann ein „Ritter“ | 


geworben! Aber 3500 find es fidwr, Lanbesfinber 
und fremde, welche mit irgend einem ber Orden be 
madigt wurden, von denen einmal ein Miniſter ge: 
agt hat, daß fie ein moderner wohljeiler Erſatz feien 
für verfchiedene, in früßeren guten Seiten übliche 
Geichente werthvoller Art, wie golbene Tabatieren, 
Bufennadeln mit Brilanten und dgl. Rechnet man 
noch bazu bie 1800 Drbenszeihen fremder Souve: 
räne, welde von Bayern getragen werden, jo macht 
bas zufammen über 5300 Derorationen! Glüdliches 
Land, in welchem auf je 800 Menſchen, Mann, 
Weib, Kind und Gefind mit eingerechnet, ſchon ein 
Drbenstreugchen fommt. Und wie finnreid) it noch 
bazu bie Einrichtung, daß bie Drbendzeicden nad) 
bem Tode des Decorirten von feiner Familie an das 
Diinifterium wieder: zurldgegeben werben müſſen, 
—— r nicht ben Werth des Drbens blank bejaf- 
en will. 

Das reinfe Leihgeichäft auf Lebzeiten, wobei fo» 
gar ber „Begnabigte” ſich durch einen Revers für 
richtige Rüdlieferung bed Orbens durch feine Erben 
verpflichten ntud ! 

Aber das. ganze Heer der fiabilen Beamten haben 
mir uns ben Spab gemadt, etwas genauer zu zäh: 
len — und jiche da, nicht weniger als 7700 Bo: 
Poſten und Böitdhen, auf je 623 Unterihanen einen, 
mit pragmatifcen Rechten gibt es in Bayern. Dabei 
find aber bie zahlreichen Deihelfer: Acceſſiſlen, Pracs 
Hicanten, Functionäre und bie anderen vielen inftas 
bilen Wrbeiter in dem Weinberge bes Fislus, bann 
bie Gemeindebeamten u. ſ. w. gar wicht gerechnet, 
deren aller Zahl abermals ein complettes Regiment 
auf Kriegefub ausmacht, Mlerbings begegnen wir 
auch Nomen, auf beren Träger 3 Pölten ruhen. 
Das geſchieht bloß ber Erfparung wegen, ober auch, 
um bem Glüdiicyen eine befiere Einnahme zu er 
möglichen. Weiter hat's feinen Zwed! 

Berfudhen wir nun die eingeinen Kategorien bes 
Staatsdienſtzweiges nad ihrer numerischen Beſehung 
mit pragmatiic Angeftellten etwas näher barzuftellen. 
Unteres Wiſſens ift ein folder Ueberblid der e fie, 
welcher. bisher verſucht wurde. Aber er ift jedenfalls 
inftenetiv — in mehr als einer Beziehung! — Der 
Etantsrath zählt einihließlih der Minifter, ber or 
bentlidhen und außerordentlichen Stantsräthe und bes 





Übrigen Perſonals Awas übef 3 Duhend Häupter; 
das Stantäminiferiim bes E Hnufes und bes iur 
bern mit den @elandtihafteperionat 50 Beamte, 


des Juſitzmin ſerluns 

runter 18 Beamte Im Minifterium ſelbſt, 

ben Gerichten II. und III. Inſtanz, 620 b 
Beiitlsgerichten und 927 bei den Stabt und Land ⸗ 


mehr oder utinder große Diplomaten! 3 — 
Is0 ger ba- | Batı 
ben 


ten. 
Der. Staatöminifier das Innern hat über 1486 
Stellen zu verfügen; im Dinifterium find 25 Mi: 
nifteriafbeamte befhäftigt; 90 bei den Debicinalbes 
börben, 26 Beamte ſiehen im Archivsdienſte, das 
Verfonal der Argisregierungen zählt 435 Köpfe, bar 
von 197 dem Kammern bed Innern, 238 jenen ber 
Finangen a , bie Rreiälaflen verſehen 40. 
bie Straf, Erziehungs x. Auftalten und Stiftungen, 
einfhließlih der Krelshilfelaſſen, Babrommilfartate 
u. f. m 109 Beamte; das Verfonal an ben Bezirks: 


fes Jjämtern zählt 372, die Tolizeivirertion Münden 44 


(Beamte und das bezirlsgerichtsärztlihe Perfonal if 
1299 Mann ftark 

Unter dem Staateminifterium bes Innern für 
ſtirchen⸗ unb Schulangelegenbeiten ftehen 1560 Ber: 
foren. Datunter find gerechnet bie Mitglieder ber 
erzbifhöftichen und biſchöflichen Orbinariate mit 184 


Fund die Angehörigen bes proteftantifchen Dberconfis 


ftoriums und ber drei Gonftjtorien mit 31 Herren. 
Die Alabemie der Wiffenihaften zählt 59 Namen, 
barınter allerbings auch Nichtbayern unb mieber nur 
wenige bavon, melde neben ber Ehre ber Augehsö- 
rigfeit biefer Anſtalt auch noch etwas Naterielles, d. 
b. einen Gehalt beziehen, 

An dieſem Theile unſeres Staatshandbuchs wäre 
alfo, wenigſtens nicht aus finanziellen Erwägungen, 
eine Mebuction gerabe nicht nothwendig. Einen Mei 
nen Nebenverbienft werben nur bie Genetalconſer⸗ 
vatorien ber wiſſenſchaftlichen Sammlangen des Staas 
tes gewähren, bie 38 Angeſtellte befchäftinen. Die 
Hof und Staatbibliothet hat 11, die Alabemie ber 
bilbenben Rünfte, bie @emälbegalerie, das Rational 
mufeum u. ſ. mw. zufammen 31 Beamte Die Unis 
verfitäten zählen 496, bie Lyjeen noch 72, bie Gym⸗ 
naften und anbere Stubienanftalten 671 Angeftelte. 
Die Buteaus des Eultuöminifteriums ſelbſt find mit 
14 Beamten befegt. Ein Paar andere dieſem Minis 
ſterium untergeordnete Adminiſtrationen bruuchen im 
Ganzen drei Bedienſtete zur Rerfehung ber Geſchäfte 
Der Staatsminifter der Finanzen hat Das Vergnügen, 
1270 Beamte ala feine Schußbefohlenen zu haben. 
Im Diinifterium jelbft bedarf man micht weniger als 
33 Beamte, die Centralſtaatstaſſe braudjt 10, ber 
oberfte Rechnungshof 12, die Rechnungtkammet, ber 
es ſchou ein paar Hal paffirt fein fol. daß fie troß 
ihres ſtarken Beamtenſtandes dennoch Kaſſade ſecte nicht 
entdedt hat und allgemein als ein feht enlbehrliches 
Blied in der Staatsmaſchine gilt, erfordert 14 und 
die Verwaltung der Bergwerke und Salinen 158 Ber 
amte Die Fabrifation und ber Vetſchleiß ber Miüns 
en und Stempel hat 18 Beamte nöthig, die Staat 
uldentitgungsanflal, leider ein gar minid.nswer- 
tes Inſtitut, ift mit 70 Beamten, bie Eteuerfatafter: 
tommiifion mit 12, bie £. Bank in Nürnberg nebſt 
ihren Filialen ift mit 40 Beamten befest. 

Die Nentämter haben 218, bie Forfivermaltung 
einſchließlich des Zriftamtes und der Holzhofvermal: 
tung bat 648 Beamte vonnothen. Andete noch 
zum Arfjort des Finanzminiſteriums gehörige Poften 





dem lehtern, dem ber eiftige und heitere junge Mann 
wohl ‚gefiel, in das Haus aufgenommen, um dem Brur 
ber Flota's, einem ſchwächlichen Amaben, der ſeithet 
geftorben if, Unterricht zu geben. 

Bei diefer Gelegenheit lernte er bas Fräulein lem 
nen, meldies jo entſcheidend auf fein weiteres Schid ſal 
einmwirkte. 

Auf bie. erft dem Kindesalter entwachſene Flora 
hatte feine ungewöhnlich Ihöne Erſcheinung, fein erreg: 
bares. Gemüth unb eine gewiſſe Borfie, die ihn mgab, 
tiefen Gimbrud gemadit, der noch durch das Vewußt 
fein, daß dieſes Gefühl von ibm nicht umertwirbert ge 
blieben, ſich bis zur Leidenſchaft fleigerte. LUnfähig, 
feinen Empfindungen zu gebieten, hatte er. ihr feine 
Liebe geftanden und ben Wan gefaßt, ſich ihren Eltern 
wu enibeden, tm, wenn er fi eine ſelbſiſſandige Stel · 
lung: erworben, Flora beimzuführen. 

Das Madchen, jo jung es war, begriff dod, daß 
am eine Einwilligung ihrer familie nicht zu benfen 
wäre und verlangte, da ihr gegenfeitines Einverfländ- 
nik vorläufig noch geheim gehalten werde. 

Lange Zeit, faft ein Jahr brannte, ungeftört und 
ungeohnt von den Eltern, dieſes Feuer im Berborgenen, 
bis eined Tages ein Anfall, oder au die Bösmillig- 
keit einer dritten Perſon das Verhältniß enthüßte und 
dem heftigſſen Untwillen des Saufmannes und feiner 
Battin berborrieh. Dianfreb follte bas Haus nie wie⸗ 
ber betreten, Flora ihm nie wieder fehen, In einem 


unbelaufäten Augenblide gaben fie ih aber beim Ab: 
ſchiede das feierlihe Wort, Leine Andere Verbindung 
einzugehen, es müßte nur der Ted das Eine ober An 
dere von ihnen biniwegraffen, aber auch bann glaubte 
ſich Manfted wit frei, auch dann wollte er nicht frei 
fein; er beibeuerte, nie, auch wenn Flota längft zu 
Grabe getragen wäre, eine Andere zu lieben. 

Dich die Berichte der Eltern und bet Goufine ber 
Derftorbenen, welche letztere ſich ſichtlich bemühte, die 
Sache zu Gunſten des Angellagten darzufielten Ob 
fie noch in CTorrespondenz mit Manſted geweſen, muhte 
bie junge Dame, welche Flota's Vertrauen nicht zu 
befigen fchien, nicht anzugeben; ebenſowenig war ihr 
etwas über bie Scene bei dem Photogtaphen belannt 

Ucher ben ſchwächlichen, Meinen Seren, der Fräulein 
Lowenſtern borthin begleitet hatte, fonnte man bis jeht 
nicht ben minbelten Aufſchluß erhalten. 

Den Rusſagen ber Eltern und der Eoufine ift noch 
hinzuzufügen, daf im Berlauf ber Jahre das Gefühl 
für Manfreb in bem Herzen Flora's almälig an mr 
nigleit verlor. Mit dem Erfcheinen des Baron Lud⸗ 
tig, ber ihre Belannticaft auf einer Reiſe machte, 
tar bad Bılb bed Entfernten bollends im ben Hinten 
grund gerüdt, und von dem Einbrud ber erften Lirbe 
war ihr endlich nichts geblichen, als ein peinlides Ex 
innern unb bie Angjt vor einer möglichen Nüdlehr bes 
einst fo angebeteten Mannes. Die Eltern der Ermer 
beten muthmaßten, daß eben biefe Befürchtung fie zu 
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te, habe. 


ee Am Minis 


die oberite 
ubehötben zählen 46 Ber 





Fomte,zu bel noch er er fommen, 
bie! Berfefftsanftalten (Poft, Eifendahn, Telegraphen 


amt, Bodenſeeſchifffahrt und Kanalamt) werben von 
442 ftabilen Beamten geleitet; bas Jollweſen erforbert 
282 Beamte, bie lanbwirthihaftlihen und technifhen 
Unterrichtsanftalten überhaupt find mit 487 Lehrern ıc. 
befegt; bie Branbverfiherungsanftalt, bie auch befier 
in Privathänden ald in Staalstegie aufgehoben wäre, 
beichäftigt 30 Branbverficherungsinfpecloren. Die 
Militärverwaltung liegt 168 Beamſen db, Davon 60 
aufs Ariegsminifterium und 36 auf bie Militärrech 
nungsfammer treffen, Das übrige Perional arbeitet 
im Generalaubitoriate, in den, Fohlenhöfen, Depots 
u. ſ. w. — Das if in der That ein reipectables 
Beamtenheer, von bem der beſchränkte Unterthanen: 
verftand wohl ſicher erwarten Tönnte, baß unter deſſen 
Händen alle Gefhäfte recht raſch ſich abwideln koöͤn ⸗ 
nen. Uber leider iſt das nicht: immer ber Fall und 
bie Magen über ben langweiligen Geſchäftsgang find 
on den Tagesordnung Das it auch fein Wunder. 


‚Wahre Lappatien (exampla odiosa fiehen zu Dien- 
‚Aen!) werden ſelbſt bis in bie. Minifterien- heranfge: 


zopin, fo baß für wichtige Dinge ſchier feine Zeit 
übrig bleibt. In ben unteren Juſtanzen aber finb 
die Krbeitsfeäfte mitunter auch mieber nicht zahlreich 
genug, namentlich fehlt e® am Hilfsperfonal, um bie 
Anfgabe zu bewältigen. Das Dauptübel. liegt aber 
im Allesregierenmwollen! Das madıt Arbeit, 
bie unfihtbar ſchleichend immer weiter ſich ausbehnt. 
Statt dab dann das Kebel bei ber Wurzel angepadt 
wird, vermehrt man lieber das Perjonal, flat daß 
man bie Arbeit vermindert — und zwar durch eine 
möglichfte und auch unſchwer zu bewerfjtelligende Ber: 
eintadung der gefammten Geihäftsntaninulation in 
allen Staatsbienfijmeigen ! A. Abdz.) 


Deutſchland. 

Würzburg. Die zur Zeit hier verfammelte 
Kriegslaften-Ausgleidungs:Commiffion bat feit dem 
Beginne ihrer Thällgkeit (14. Mai) bis zum 1. be, 
im Ganzen die Summe von 1,301,739 MH. 10°/, fr. 
an Kriegsentſchädigungsgeldern bei den verfhiehenen 
Kreiscaſſen des Königreihs zur Auszahlung ange 
wieſen; davon teifft insbefondere den Regſerungs⸗ 





beirt: 
Pfalz die Summe von 1,389 fl. 58'/, fr. 
Dberpial; 13,528 A. 39 fr. 
Mittelfranten 17,255f. 47'%, fr. 
Unterfranten 1,269,407 fl. 3", kr. 


Schwaben 961 fl. BY, Mr. 

* Ans Hannoder fhreibt man dem „N, Core.“ : 
Seit der Kapitulation von Langenfalza ift jept ein 
Beitraum verfloflen, ber es gefiallet, Betrachtungen 
darfiber anzuſtellen, meldhe Erfolge die preußiſche Bes 
fitnahme für das hamnöverifche Land gehabt, und 
melde Autfihten für die Juhmit das preußiiche Sy 
ftem in biefen Gegenden habe. Die Erfolge find: 
gänzlihes Daniederliegen bes Handels und Wandels 
megen ber Unficherbeit ber nächſten Zukunft und Er- 
ſchwerung bes Lebens durch vermehrte Laften. Der 
Bürger wie der Bauer — beide bliden mit Belorg« 
niß in bie Zulunſt. Hiegu kommt die eigene politiſche 
Lage. Die preußiſche Negierung if auf alle mögliche 








dem. Mittel greifen ieh, fir ibm als tedt zu gelten, 
um ihn von jeben Verſuch, nach Europa Aberzulcifien, 
abzuhalten. VWermuihlih hatte fie auch angeſichts der 
Veränderung ihres Aufenthaltes und ihres Familien 
Namens um fo ficherer gebofit, im Merborgenen ver 
feinen Rachfotſchungen zu bleiben, bie ihr bei der Lei 
denſchaft jenes Charakters nicht gleichailtig fein fonnten. 

Ücher die legten Mugenblide Flora's lonnte Nie 
mand Rechenſchaft neben. Nadtem das Feuerwerl 
abgehrennt und ber Garten dunlel geworben war, hatt 
fie fih von dem Arm bed Bräutigum's losgemadt, 
vorgebend, fie hätte eine Etimme bemommen, die iht 
gerufen. U er fie an bie Stelle bepleiten webte, 
woher der Huf pefommen, bat fie ihm, nur mit der Ge 
ſellſchaft voranzugehen, fie werde fogleih nachſolgen 

Sie folgte ihm aber nicht — es war bas legte 
Dal, daß fie zu Ihm geſprochen 

Albert bielt inne. 

„Nun, und der Angeflagte — was wuhle er m 
feiner Mechtfertigung anzuführen“, nahm ber ältlide 
Herr nad einer Heinen Pauſe das Wort. 

„Nachdem das, was ich jeht wiedergegeben, miige 
tbeilt worden war, fam meine und Rudelf's Ausſaze 
an bie Heibe — id Werbe Sie nicht damit ermüben, 
denn Sie find ohnedies ſchon Davon unterrichtet, 


(Hortfegung folgt.) 





Weife bemüht, das Land bem übrigen Prenfen 
affimifirem, hat fih daburd, man kann fagen bei 
ber ganzen Bevölkerung mit wenigen Musnahmen vers 
haßt gemacht, und die Erbitterung negen biefeibe ift 
in fortwährendem Steigen. Die Folgen des von 
Preußen beliebten Syſtems der politiihen Verſolg ⸗ 
ungen zeigen fi befonders bei ber bäuerlichen Be: 
völferung in auffallender Meife. Statt, mie noch im 
vorigen Herbfle, ihrem Unmuthe über die Wendung 
ber Dinge unverhoblen Ausdruck zu geben, ift diefelbe 
mit Antworten auf politiihe Kragen ſehr vorfichtig 
geworben, und nur Bertrauten gegenftber wagt man 
e3, feinem Gefühle Luft zu machen. Und hört man 
dann bie Leute, fo ift ed ber verbiffene Groll, ber 
aus ihnen ſpricht. Möge aud ber größte Theil. ber 
Preſſe Norbveutichlands und obenan die in Hiefiger 
[uf er commterziellen Verlchte wegen vielver: 
Ereitete „Weferzeitung“ nod fo fehr bemüht fein, da 
fie das Factum der Bährung nicht mehr zu läugnen 
wermag, bie Urfachen berielben ben geheimen Ma: 
&inationen bes früher regierenden Aönigehaufes, in 
Verbindung mit bem helmiſchen Adel. zuzuſchteiben 
— bier in. unmittelbarer Nähe und belehrt durch ben 
tagtaglichen Verlehr mit der Benölferung, glaubt fein 
vernünftiger Menſch daran, fondern fommt man zu 
ber Uebergeugung, daß das ihm im feinem Könige 
zugefügte Unrecht es if, was dem Nolte feine gegen⸗ 
märtige Meglerung verhaßt und es bereit macht, bei 
auch nur ber geringften Unsficht auf Erfolg, das ihm 
auferlegte Joch abzufdjütteln, Nicht der Hof in Die 
king, fondern die Bergewaltigung durch Preußen ift 
die Urſache ber Eonfpirationen , wenn folde in Han: 
nover annezellelt werben. 

Berlin, 6. Juni. Der beutiche Proteftantentag 
wirb mwahriceinlih am 26. und 27. Erptember bas 
bier abgehalten. Huf ben 27. Eeptember nämlich 
jält das 5ojährige Erinnerungsfeft ber Gründung der 
preußiiden Union, an deſſen eier bis jet in bem 
amtlihen Areifen ber preußiigen Landeskirche, wie 
es ſcheint, noch nicht gedacht worden iſt. Gegenflänbe 
der Verhandlung werben fein: 1) Die frage nad 
dem hiſtoriſchen Chriſtus, Meferenten: Profefior Dr, 
Holgmann in Heidelbern und Profefior Dr. Baum: 
arten in Noftod. 2) „Die preußifche Kirchenfrage“, 

eferent: Dr. Kranfe in Berlin. 

Berlin. Wie brikdend und auf bie Dauer völ⸗ 
lig unhaltbar bie enorm gefteigerten Militärbubgets 
auf den Ecultern ber Wälfer laften, ſieht jet jogar 
die miniterielle Rorbd, Mg. ein. Sie macht übri: 
gens ausichließlih Frankteich für den ſchweren Drud 
ber Milıtärloften, unter weichem das übrige Europa 
fenfjt, verantwortlid. Das minifteriele Blatt kann 
fih zwar micht mit dem Gebanten einer allgenteinen 
Entwaftnung befreunden, wohl aber Hält «8 eine 
SBerminberung der gegenwärtigen Blilifärlaften für 
möglich (und bas ill von ber Norbd. Ullgem. 
ihon ein ungeheures Augeftändniß!), wenn der Etaat 
mit beſtimmen Vorſchlägen voranginge, bem dieſe 
Aufgabe zufiele, nämlich Frankreich. Die mit io 
großem Eifer betriebene franzöfikhe Armerreorganifa: 
tion fajle jebod kaum vermuten, daß Fräankreich 
geneigt jein werde, Europa eine ſolche sgichajt 


meben. 
r Berlin. Rad ben von ber norbifchen Bundes: 
praſidialmacht mit den Eiüpfianten abgeſchloſſenen 
Verträgen wird man in Berlin tagen jehen: 1) Breus 
ben, die über preußiſche, norbdentihe umd fühdentiche 
Zoll, Handels: und Steuerfragen berathen: Zollpat ⸗ 


zu [lament; 2) Preußen, bie über premßifche und nerb- 


beutjhe Wilitärleiftungen, Strafgeiege u. f. m. bera⸗ 
then: Neichätag ; 3) Preußen, bie über Verfaſſungs ⸗ 
abänderungen und ben fonftigen Reit beraten : Abs 
geordnetenhaus; 4) Norbdeutiche, welche ad 2 mit, 
berathen im Neichötage; 5) Süddentiche, melde ad 
1 mitberatben im Hollparlamente; 6) ein Vunbes: 
rath, ber a) mit oder b) ohne Sübbentiche verban: 
beit; 7) ein preußtiches Minifterium und S) eine 
Verantwortlichkeit, gegen das Zollparlament, gegen 
den Reichſtag, megen den preufnidhen Landtag, breis 
geeint in dem Minifterpräfidenten. Yu alledem kom: 
men dann noch die durd die Militärconventionen 
'innerbalb und anferbalb bes Norddeutſchen Bundes 
geihaffenen colegialifhen Verhältniſſe — man Sieht, 
der deutiche Shoddy ift in beiter Hebeit und bie Dir 
ftorifer des alten deutlichen Staatrechts mögen Tich 
beeilen, mit bem Mafnlatur von Regensburg und 

lar aufzuräumen, bie neue Arbeit wählt ihnen 
in die Hände. 

Donanfürilenthümer, 

Bufareft, 8. Juni. Oberſt Habrian, ein ber 
vorragenbes Mitglied der rabifalen Partei, iſt zum 
Arjegsminifter ernannt worben, 

Griechenland. 

Uthen, 1. Juni. Dmer Paſcha wurde auch in 
den öftlihen Provinzen Kandiens von ben nfurgen 
ten zurüclgeſchlagen und mußte ſich in bie Nähe der 
Feltung Kandia zurüdziehen. Roroneos griff ibn am 
18. Mai an und nahm feine Stellung. Reſchid Par 
ſcho, weicher ihm zu Hilfe fam, erlitt durch einen 
Angriff Perropolafis' bebentende Verlufte Mehemed 
Paſcha wurbe in ber Proyinz Apoforonos von ben 
Infurgenten umzingelt, melde ibm ben Meg zum 
Meere abſchnitlen. Der „Atkadion“ brachte meuer: 
bing® 300 Freiwillige noch Randien. 

Athen, 7. Juni, Geſtern beſchoſen türfiide 
Fregatten ben griechiſchen Dampfer „Arcadbion“, mel: 
ber noch Gerigo flüchtete, wo er von bem tärfifchen 
Schiffen blofirt wird. Die griechiſche fregatte „Del 
lad” bringt ibm Hülfe, auch die Gefandten der Groß: 
mädhte jenden NAriegsfahrzeuge nad) Gerigo, 

rei. 

Konftantinopel, 3, Juni. Abmiral Reffin- 
Vaſcha ift zum Flottenbefehlshaber ernannt, — Unter 
den hervorragenden Jung: Türken haben allerdings 
Rerhaftungen ftottgefunden, die vom „Sevant:Heralb 
angegebene Anzahl berielben iſt jedoch übertrieben, 
— In der Provinz er in eine Epivemie aus⸗ 
gebtochen, ob bie eigentliche Peit, iſt noch nit con 
ftatirt, Die Regitung hat Diabregein dagegen ergrifjen. 

Amerika. 

Brafilien. Wie ſchon mitgetheilt, ift bie Re— 
gierung mit der Emancipation der Sklaven beidäf: 
fit. Der „Rio Diarto* theilt zu dieſer Angelegen 
beit in Folgendem bie Baſis mit, auf welcher die 
Emancipation allımälig eintreten joll: a) Vollſtandig 
etloſchen ſoll die Sklaverei im Jahre 1900, jomit in 
33 Jahren fein; b) Diejenigen, melde dann noch 
SHaven befipen folten, werben vom Etaate für ihre 
Freilaſſung eutſchadigt; c) vom Tage der Beröffent: 
lichung dieſes Dekreis angefargen, find alle in Stla- 
venfamilien geborenen Kinder frei; d) ale genen 
mwärtig —— Kinder von Sklaben erhalten, 
wenn fie 20 Jahre alt fein werden, ihre reiteit; 
e) beionbere Emancipationd:Meriditshöfe haben für 
die Ausführung diefer Veſchtüſſe Sorge zu tragen; 





Minderverfteigerung 
des Pandtransportes der Trifthölzer im k. Forft- 
amte Kaiferslautern. 

Auf Betreiben des E Fort: und Triftamtes wird zur Minderverfleigerung bed 


Landtransportes nachverzeichneter Hölzer geicritten, u. J 
Freitag, den 14. Juni 1867, ded Morgens 10 Uhr zu Jobanneskren; 


1) an bie Mbladepläge am Ricfenberg und Epeperbrunn. 


auf Betreiben des Forſtamues Naiferslautern dur Das k. Nentamt Reuftar * 2 
Erbauung des Weges im Leinbachtbale von der Neuftadier Strafe anfan € Die 


Raiferslautern, den 6. Juni 1867, 


f) für die Befreiung ber dem Sta ate 
jhiebenen religiöfen Erdensgefelihar Und pen pers 
Sklaven wird von Seiten Der Ken: ten gehörenden 
timmte Summe ausgeieht; gr) aup. oug eine ber 
befonderer Fonds gegrändet, aamı jahr dem wird ein j 
Anzabl Stlaven loszulaufern, fo np > eine befümmie 
die Meiften ihre Freibeit ergalten vu Sabre 1909 f 
Die dann noch Sklaven find, baben werden. 


mer 
der Negierung freinefauft merben, den laut a) von 


Bermifchte und locale Nachrichten. 

Speyer, 5. Juni Gegenwärtig weilt hier Here 
Berger aus Nürnberg, wohnhaft im Etmstgart, wm mit 
feiner patentieten Patrinen-Meimigungsmatgine Berfude 
anzuftellen. Bei ber erften Probe, die mit ben Gruben 
des deutſchen Schulhauſes vorgenommen wurde, bewährte 
fich die Maſchine vortrefflih. Sie entleert eine Latrine 
in 4 bid 5 Minuten ohne jede Störung und gan 
gerudylos, 

Münden, 6. Juni. Geftern Bormittags flürzte 
ein Guiraffier bei einer Telbdienfübung mächlt der 
Menterfhtonige fammt feinem Pferde über Die fielen 
Ufer im die Slar, deren hochgehende Fluthen Mann 
und Wok verihlangen; lehteres wurde nächſt dem 
Wefterhaufe tobt herausgezogen; ber Reiter fopunte aber 
noch nicht aufgefunden werden, 

(Breupen) Die „Dorfgeitung” erzählt Folgende 
Unelvote: Graf Biömarıt bat das Nausjhmeiken, Das 
ex voriges Jahr im Großen betrieb, zuerjt am eimen 
Bäuerlein im einem mächihen Etädtlen gelernt nett 
war damals Huslultator an dem Gerichte, * 
in einem Zimmet mit feinem Chef, dem Kehle 
und bielt Termine Gin Bäuerlein drängte ih B** 
ber Reihe ein und verlangte, fofort abgefertigt —8 
den, denn es müfle heim. Der junge uu® ; 
mies den Bauer zurüd, bis die Reihe an ikr** 
der Bauer aber wurde grob und Bis marck 
durch ben Gerichtödiener 'nausihmeigen zu ia X 
erhob ſich der Kreierichter im der Ede und Ja!“ macetı 
Ausfultoter, ih muß, Sie darauf aufmertf®"egem Dat, 
daß bier Niemand Aemanden binauswerfen F*len- jr? 
als ih!" — Bismard biß fih auf die PP Sum 
aber das Bäuerlein, durd den Unertwartet® ei er 
dreifter geworben, noch mehr aufbegehrte, part pen 
öffnete die Thüre und rief: „Ieht padı Eit cr a 
genblid, oder ih laſſe Euh dur den HEFT gar 
richter 'nausfhmeipen!” — Das ift ter Ei € 
Heinen Pique zwiſchen ben Rreisrichtern un® 

Jtalien. Der Bapft, der jegt 75 JaP .ır- Um 
wird am 16. Juni 25 Nabre lang regiert ba inmandet 
ter den 259 Päpiten, die ſeit St. Yerrus @ ähern 
gefolgt find, befinden fih nur 5, melde anttt 7 gallı 
lange zxegierten. Es fin Pius VL,, welch) € onatt; 
Jahre regierte; Hadtian I. 23 Zahre 10 a 20 
Pius VIL, 23 Jahre 5 Monate: Urban VALL-: 
Jahre weniger 7 Tage und Glemens XL, 20 Jahre 
weniger 9 Wonate, 

* (Was der Cyar bringt) Aus PWetercbitg 
* man 2: "D. ar Stg.”, Bahder Stafer von 

ußland auf feine Reale ins Musland für 
Sulberrubel Gold» und Brilantichmud, ae 
Nadeln, Bracelets ze, zu Oeichenken, fowie 1 500 Zyud 
verfhiebene Deden zur Bertheilung mignommer Babe. 
Unter den lehteren befinden fich 12 Andreas . Fe) = 
tworon mehrere in Brillanten. Eben, 

* (Die Bevölterung Der Stabi Mil 


. . 
im Etaate Wisconfin, beitrug im Jubre iu ge) 
3009 Seelen, gegenwärtig zahlt fie deren 70,0 9,_ ut 









gen 


um Dunfelthale auf eine Länge von 3265 Weter in 12 Xoofen im Wind bis 

igerungerwege vergeben, — "Tuer 
Tie Verfteigerungsbedingungen liegen bei dem f. Mevierförjler 

zur Einfiht offen. u Vhfperer 


agl Forftame, 


060°, Nlafter Triftholzer aus dem Neviere Trippftabt. 


2) an ben Zadeplap beim Bahnbofe zu Raiierdlantern 

78 Nlafter buchen Seithölzer ans dem Neviere Trippftabt. 

Montag, ben 17. 

Gaſthauſe zur Blume. 

1) an bie verſchiedenen Abladepläge am Dein und Hochſpeherbache. 

692°, after Triftbölzer aus dem Meviere Fiſchbach 
Ro, m ” „nn. Hodipeyen 

2200 . “ Pe . Etiftsmwalb, 

1262 u " “.. Waldleiningen. 

2) an Pen Ladeplatz beim Bahnhofe zu Kaiferslautern. 


600%, Mafter buchen Scheithöhzer aus dem Reviere Hohenechen. 


Kaiferslautern, am 3, Juni 1867, 
"al. Forftamt, 
Drebler. 
Minderverfteigerung 
von Wegbauarbeiten im Leinbachthale. 


Mititwoſch, den 19, Juni 1867, des Morgens 10 Uhr zu Glmftein wird 


ni 1867, des Morgens 9 Uhr zu Raiferslautern im 


seßler, 


54 Die Wagen-Fabrik 
Fried. Rexroth 


in Offenbach a. MR. 
empfichlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Lugus: Tagen In ben neueften und . 
ſchmadvollſten Facone. (29,3 pa 


Dein Lager in felbfigefertigter Gerrem: und Damen :Stiefegg, 
U: ich bedeutend vergrößert und bin durch größere Gnfäufe in den — 





Stand gefegt, die biligiten Preiſe zu fellen. — DertenZugftiefch- Wie: 
derlage. — Dur Beforgung meines Echtwagerd von Rieda ift heute 
; die erfte Sendung eingetroffen, Diefelben find nit getwihft, weiches Leper 
—* gute Arbeit — beauftragt bad * zu ee m verlaufen. un 
liſche Façen 5 er comptant, ie von en Stiefeln werb 
— bei — a r I. Strafehl, Schuhmachtreneiſter m 
29,31,% Rerhgalle, gegenüber der Wuthſchaft Dedreug, 


Berlin, Ein neuer Aunftgriff, bie Gläubiger zu 
prellen, iſt augenblidlih Gegenftand einer Eriminals 
Unterfuhung. Jemand, ber ſehr erhebliche Schulden, 
aber auch noch anſehnliche Werthgegenſtände befaß, 
fah fid mit Alagen bebroht, deren Berfolg feine Ueber: 
Um feine Gläubiger zu 
prellen, zog er felbit unter falichem Namen auf ſich 
Diefen Wechſel 


ſchuldung Mar ftellen mußte. 


einen Wedfel von grofem Detrage, 


acceptirte er mit feinem richtigen Namen. 
lieg er als Gläubiger unter dem angenommenen Namen 
ihn proteftiren, dann Magte er ihn ein und lieh bas 
Erlenniniß ſchleunigſt gegen ſich volftreden. Dadurch 
wurden feine fämmtlihen Activa verſilbert und ber bei 
trächtlihe Erlös daraus an ihn felbft ala Gläubiger 
ausgezablt, während er ald ganz ausgeprehter Schuld ⸗ 
ner für feine wirllichen Gläubiger feinen Pfennig mehr 


Bei Verfall 4 behielt. 


heutigem War 


drohalb michte 


”* Kallerslautern, 14, Juni. 


gen alle Fruchtgattungen böher. 


Diefe Zmwiefältigkeit ift aber aufgellärt worden 
und der Schwindler gewärtigt jegt die Etrafe des ber 
trügerifhen Banleruis 


Sandel und Induſtrie. 

Pie Stimmung anf 

fte war cine dutchaue ſeſte zu nenmen und gin⸗ 

Ton Außen läßt ſich ſchon 

Mens berichten, ba . bie fhriertage eime 
it. 


narärlihe Pauk im Eeſchat eimgetreten 





Bekanntmachung. 

Die Straße von Langmeil über Alſen⸗ 
brüd nah Winnweiler fann wegen ber 
in lepterem Drte vorzunehmenden Erneue: 
zung ber Brüde, vom 12. Juni am auf 
die Dauer von 3 Moden nur mit leid: 
tem Fuhrwerle von höchſtens 15 Centner 
Ladung beiakren werben, 

Dies wird Hiermit zur öffentlichen 
Kenntuiß gebradit. 

Kaiferslautern, den 7, Juni 1867. 
Kol Bejirlsamt. 

Ditmanın 


Möbelveriteigerung. 
Mittwod. den 12. Juni 1867, 
Nachmittags 1 Uhr zu Raiferslautern, im 
ESterbhaufe, in der Hochſpeyererſirahe laf: 
fen bie Finder und Erben der dabier ver 
Ichten Wirte Joſeph Böhm abtheilungs- 
halber folgende Gegenftände verjteigern, 
ald: 
3 vollftändige Betten, 2 Aleiverihränte, 
2 Rühenfhränte, I Commode mit 
Auffag, 2 Tiſche, Stühle, 3 Bett: 
laden, Bilder, Spiegel, 1 Uhr, Kür 
chengeſchitt, 1 Anrtichte, 1 Araut: 
fländer, Zuber, zinnerned Geſchitt, 
Bienenlotbe, Getüch, Kleider und 
Leibtoeißgeug ber Erblaſſerin und 
bergl. mehr, 
Raiferslautern, den 50. Mai 1867. 


29,35,7) J Igen, fol. Rotär, 
Heugrasverfteigerung. 


Freitag, den 14. Sjuni 1867, Mors 
gend 9 Uhr zu Sippersfelb in ber Wirth: 
ſchaft won Chriſtian Liebtich, läßt Herr 
Pfarrer Hager von ba, das biesjährige 
Heugras von 16 Tagivert Wieſen, im 
Banne von Sipperöfeld und Breunigivei: 
fer gelegen, in pafjenden Looſen auf Gre 
bit verfteigern, 

Raiferslautern, ben b. Juni 1867. 
83,4,7) Ilgen, E Notär. 


Heu, Obhmetgras: und 
Kleeverfteigerung. 

Samjtag, den 15. ds. Wis, Mor 
gend 10 Ubr, laſſen bie Kinder und Ers 
ben bes bahier verlebten Kgl. Forſtmei⸗ 
fterd Binger bas diesjährige Heu: und 
Obmelgras, von der Wieſe am Eifenbahn: 
damm (Hobeneder Weg), ſowie ben bies: 
jährigen Alee von dem Ader aufm Cal: 
genberg an Drt und Stelle verfteigern, 

Kaiferölautern, dem 6. Juni 1867. 
35,7,40) Böding, fol Notär. 


Gerichtlihe Verſteigerung. 
Samftag, 22. Juni 1867, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr dabier in der Wohnung von 
Ftiedrich Liebrich, laffen die Kinder und 
Erben ber verlebten Eheleute Philipp 
Jacob Scherer u. Barbara Som: 
merrod nüplileitähalber verfteigern: 
PanıRr. 708'/, und To8ty, 
Dezimalen lade mit Wohnhaus, 
nebft Zadeneinrichtung, Scoppen, 
Stall, Hof und gemeinihaftlicher 
Einfahrt, babier am Ünde der 
Kloftergaffe neben Fran Born und 
Heinrich Sicius. 
Raiferslautern, 29, Mai 1867. 
29,37,41,5] Derbeimer, fal. Notär. 


Möbelverfteigerung. 
Freitag, den 14. Juni nachſthin, 
bes Nachmittags um 2 Ubr, läßt Herr 
Garl Petet Hubing, Bäder in Diter 
berg, in feiner Wohnung allda, nadfol: 
gende Mobiliargegenjtände, wegen Auf: 
gebend feiner Drconomie auf Termin 
verfieigern, nämlich : 
2 Pferde mit Geſchirr, 1 ameilpän: 
nigen und 1 einfpännigen Wagen, 





- 


FE — 


1 Bordenwagen, mehrere Pflüge, 113) 


bölgerne und 1 eiferne Enge, 1 voll: 
fändige Branbweinbrennerei-Einrich: 
tung, 4 Halbfuberfäfler, mehrere 
öhmige und halbbhmige Fäſſer, eine 
Schneidmaſchine, 1 Windmühle, 2 
Krippen, mehrere Fetten und Tiſche 
und fonjtige Gegenftände aller Urt. 
Diterberg, den 5. Juni 1887. 
33,7) Schmidt, fol. Notär. 


Grescenz:Verfteigerung. 

Freitag, ben 14. Juni nächſihin, 
Vormittags 10 Uhr, an ben betreffenden 
Wieſen und Hedern felbit, laſſen Herr 
Garl Anbree, Birth, in Sembach und 
Geſchwiſter, das biesjährige Heugras und 
den etsigen und beutiden Alee auf ohm: 
gefähr 12 Tagwerk Wiefen und Hedern, 
im Banne von Sembach gelegen, öffent: 
lid) verfieigern. 

Winnweiler, ben 3. Juni 1867. 

Aus Auftrag 

30,7) Hader, Rot«Gehilfe, 


Heu: und Ohmetgras⸗ 


Rerfteigerung. 
Mittmoh, den 19. Juni 1867, 
Nahmittage um 1 Uber zu Minnweiler 
in der Wirtböbehaufung von Lenich 
läßt Here quiescirter Igl. Landrichter 
Fink das biesjährige Hew und 
Obmetgras von circa 7 Tagwert 
Wiefen, Winnweiler und Schweiß: 
tweiler Banned, auf Borg verfteigern. 
Winnweiler, den A. Juni 1867, 
Aus Auftrag 
G. Kiefer, 


Ausverkauf 


einer noch ſchönen Auswahl Sommer⸗ 
budsfins, worunter noch ganz feine, 
geſchmackvolle Saden, ſchwarzen Tuchen 
und Budsline, Weiten, Binden, Beſah 
bänber, Andpfe zw. ꝛc.,, zu ſehr billigen 


Dreifen. 
ac. Andrö jun. Wie, 
94 w2m DiSo) Spitelmuhle. 


Frau Wittwe Ph. Bender verlauft 
den biefjährigen ewigen Klee von 1°), 






Tagwert Ader am Nupbäumden. 
SD che a] — 
je) 


empfichlt das ganz 


are 
DIES 


Biumenbonquets, 


— nach den neueſten Formen, lebende Zi 


Feſt- u. Trauerkränez 
Ph. Kichling 


Mehlpreise 


bei Carl Goerg. 
Kunſtmehl per Eentner . fl. 18. — kr. 
Blummebl „ e „12.20, 


Eywingmehl 1.Qual.p.Gtr, „ 11.50, 


Tufelglocken = 


neuefte Art, mit Drudfeder, in ſchönet 


Auswahl bei 
Earl Jahnſon. 


37, wam) 
Eneben eingetroffen: 

Neueſte Perlguimpen u. Anöpfe, 
Schwimmbofen u. baumwollene 
Unterröcde a fl.2. 12. Picquis 
a 16 fr, ſowie Baumwollſtrick 
garne in großer Auswahl billigſt, bei 
294) ,DiSa) Carl Spross. 


Ameifeneier, 


Ihönft getrodnet, Tauft fortwährend 

35,7,40) Earl Sohle, 

Sein Kigarrenlager empfiett 

29,4, DiSa) rl Sprof. 
Wiener 


Sflace-Handfchuhe 


weiß, ſchwarz und farbig ; ſowie 


Damengürtel 


empfichlt 
34,5,8,7,9,41) Earl Rettig. 


Für Wirthe! 
Limburger Müfe, befte, in Kiſtchen 
von ca. 60 Pſd. billigft bei 
34,7,9) ncob Seitz 


20-2 gute Maurer 
befommen gegen guten Lohn dauernde Der 
Thäftigung bei Maurermeifter Löw, 

28,’ St. Jobann-Saarbrüden. 





TE 


e Jahr hindurch 





Be Bere 


Sür Auswanderer und Reuende 


Nord- und Südamerika und Australien, 


ve 


uttelſt 


Postdampf- ud Packel-Segelschifen 


Norddent 


un 





Pace 


u 


SHamburglinerifaniichen — 


etfahrt-Aktien-Gefellfd 
ib 


bes 
ihren Ployds r4 
d der * 





er 


Bremen x Hamburg, 


ferner über 


Hovre, Notterdam, U 


ntwerpen und Biverpool. 


Dur die Vertretung der erften Rhederhäufer bin id; im Stande. 


Ueberfehrtsverträge zu den biligfen P 
Unentgeldlide Auskunft ertbeilt 


reifen abzuſchließen. 
bereitwillight 


Ph, Schmidt, Spejial-:Agent in Kaiſerslautern. 


Niederlage ädhter 


Ehrifloffle-Waaren 


von Christoffle & Cle. aus 
Paris, als Vorleg Eh: und Kaffee- 
Löffel ze. zu Fabrikpreifen bei 

37,!/.w2m) Earl Jahnſon. 


Gußſtahl Senſen 


um damit zu räumen billigſt bei 
34,8,8) Jacob Seitz. 


Unter⸗Jacken 


von reiner Wolle (Geſundheils-Jaden) 
für Männer und Frauen bei 


4 Ph. Schmidt. 
Logis⸗Anzeige. 


Unterʒeichneter vermiethet in dem um: 
tern Stock feines Wohnbaufes: 1 Laden, 
6 Zimmer, 1 Kammer, 1 Rüde, 1 gro 
ben Speicher und fonftiges Zugehör. Es 
wurde bereitö 18 Jahre ein Gigarren: 
und Tabals-Geſchäft mit beftem Erfolg 
darin beirieben und eignet ſich daffelbe 
zu jedem größeren Geſchäfte. — Bis 15. 
Auguſt lann dafjelbe bezogen werden. 

Raiferslautern, 27. Mai 1887. 


25,31,7) F. Appiano. 
Logis. 

Mein Logis in zweiter Etage, das bis 
jest noch von Heren Bauaffiflent Haud 
bewohnt wird, fuche ich anderweitig zw 
bermiethen. Dafjelbe enthält fünf Zim⸗ 
mer, Küche, Magdlammer, Speicher und 


befonbern Keller. 

37,41,3) Ludwig Welic. 
Das Stühlingfeft 
zu 
Otterberg. 


wird bis nächſten 
Donnerflag, ben 
13. Juni, auf dem 
Heiligenmofd: 
lerberg abgchal- 
ten, wozu freundlichſt einladet 

Jakob Trapp. 

Stadt Raiferslantern, 

Frucht · Mittelpreife vom 11. Juni 1867. 


Ouan- auiren| Ken R⸗ 
sirat | preide | ſtiegen Falken. 


LEBE IN ISCH — 
















Frechtſorten. 


Bohnen 
Alee ſaamen 


Das Bürgermeiſteramt 


Brobd: und Fleifchpreife 

Ein Korubrod von 6 Pfund 27 Er 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 14"/, k. 
Ein Weißbrod von 2 Yund 16 fr. — 

Ochſenfleiſch 1. Qualität 15 fx, Kuhſſeiſh 
l. Dual. 14 fr. 1. Dual. 12 ir. IL Quals 
10 fr. Halbfleiih 1. Qual. 14 fr. I, Dual, 
12 fr. Hammelfleiſch 14 Ir. Schweine 
fleiſch 16 fr. 

° Raijerslautern, 11. Zırms. Victualien- 
markt, Butter 30 Pr, ger Pfund. 3 Erik Wler 
A fr. Rartoffcht, wer Gr. 1 MA. d0 ir, Bis 2% 
Sen, per Eti. Id die 1 ſU. 4 tr. Straß, per 
er. 1 il. 2 


Münden. 


‚nbildhe Volks; 





Diejrs Blatt erihelnt tARIT, allbgeriamien Sort ‚an 

melhem Tage bagegen ber —* i - Bratide 

Beilage ausgegeben wird, mb foßlet ahelich in ganj 
Bayım 1.9.20 fi, 





Nro. 138. 


Brrmetiwörtlider Rebafteur: Carl Wizterfirhr. 
Drud und Werlag von Ph. Mohr in Msiferslantern. 


Noiferslautern, Mittwoch 12, Juni: 1867. 
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mierate, melde durch bie e i " R 
Die ana Die ee ——— 
dmallger Ianeretie· mit 2 F 


65. Jahrg. 

















Politiſche Ueberſicht, 
Kalſerslautern, 12. Juni.‘ 


— Am 4. Juni wurbe in Landau Alfreb 
Sehen, v. Bibra, DOberlieutnänt im 12, — 
Regiment, das Ritterkreuz des Militär: a epb; 
Ordens angeheftet — eine Auszeichnung, weldhe ber: 
felbe dadurch verbiente, daß er am 10. Full 1866 
bei Nüdlingen in Begleitung 3 Hauptmanns Sie 
vogt unb einiger Soldaten eine bereits aufgegebene 
Kanone vor den ein bes Feindes rettete, 

— Die „Franz. Eorr.” fehreibt: „Wie wir hören, 
iſt die Rafiatter, Vefakungsfrage allerdings 'der 
rgenftand eines ſchriftlichen Meinungsaustaufchet 
zwifchen ben Cabinetten von Berlin und Paris pe 
weien. An das allgemein verbreitete Gerücht dufnfis 
viend, daß Preußen‘ die Truppen, melde et and u: 
remburg zurüdyiehe, nad) Noftatt verlegen wolle, lieh 
Franfreid in Berlin bemerken, ba es Preußen nicht 
das Necht zuertennen konne, eine babifche Geftung 
zu beſehen. Es ftehe das mit dem Mortlaute wie mi 
dem Geifte des Prager Friedens im Widerſpruche. 
Herr von Bismard ermiderte fehr bünbig, baf feine 
Regieriing gegenwärtig nicht die Abficht hege, Trups 
pen nad) Naftatt zu legen, dah ihr aber das Mecht 
biezu allerdings kraft des mit Baden übgefchloffenen 
Schuß und Trugbünbnifies zuftchen märbe Dieſe 
Erklärung fiel mit den’ Unterhandlumgen megen ber 
Barifer des Königs Wilhelm zufammen, und 
wahrieinlid mit Rüdftcht hierauf beauftragte Mar⸗ 
quis de Mouftier den Botfhafter, Herrn‘ Benebetti, 
dem preußischen Premier zu eröffnen, daß bie frans 

‚ söfifhe Negierung fi mit feinen thalſächlichen Er: 
Härungen „unter Borbehalt ber Principfrage” zu: 
—— Damit erhielt der Zwiſchenfall ſeinen 

bſchluß. 

— Dem „Etenbarb” gebt eine Depeſche aus 
Warſchau zu, melde meldet, dab das Yilttentat der 
gen ben Kaiſer Alerander bort eine große Inbignas 

| tion erregt hat, und dab die ganze Stadt Traner 

' angelegt hatte. Ale notabeln Leute hatten ihren Nas 
men: bei dem Statthalter des Kaiſers eingezeichnet! 
Der Model hatte auf. der ‚Stelle eine Verſammlung 
abgehalten und eine Deputation gewühlt, die ſich for 
fort nach Paris begeben jollte, um ben Kaifern le: 
zander und Ropoleon eine Möreffe zm überreichen, 
melde ben Abichen über das Attentat antipridt. 

— Das Minifterium Rottaggirfferrara bat, 
wie es Scheint, in ber KirdengütersFrage  micht mehr 
aid als das Cabinet Ricaloli-Scialsija. Wie die 
„Nıforma*, ein neu erſcheinendes bemoltatifches Flo⸗ 


Berhängnißvolle Begegnungen 
Novelle von Henriette Frans. ; 
(Fortfepung.) 


„Ya wohl, aber was für Erllärungen gab ber An ⸗ 
gellagtet" 

„Als er die Angaben der Elterm und ber Couſine 
Flora's als richtig befätigte*, fuhr Wibert fort, „ber 
gann er fein Belenntniß — — Be 

„Alſo hat er eingeftanden ?* riefen die Herren, wie 
aus einem Munde. 

Daß er um bie bezeichnete Etunde in dem Gar 
ten war, daß der Ruf, den Flora vernommen, von ihm 
ausgegangen, endlich, ba er gelommen. war, ber Treu: 
lojen, deren Verheiratbung er etſt vor einer Etunde 
erfahren hatte, Vorwürfe zu maden und ihren Gatten 
zu forbern. 

eh nie a 
angejle t zu ver un nicht jur 
lung zu bringen. Zhr Bitten, ihr Flehen, endlich, Arch 
allem, was berbergegangen, ein. Gefühl des Entzüdens, 
die Tobtgeglaubte, Tiefbetveinte lebend vor ſich zu jehen, 
batte ibn, fo fagte er, bewogen, feine Rache Einhalt 
zu thun. Gr verfprac ihr feierlich, nach Amerika zu 
rüdzjulehren und das Geheimnib feiner enttäufchten 
Liebe mit fi in bas Grab zu nehmen; darauf verlieh 


— 





tines Vlatt, unterm 5. d; verſichert, betrachten die 
Ahpeorbneten ıbas, Project ‚Ferrara’S mit, noch un: 
nünitigeren Mugen, als.die, Deputirten bes jrüheren 
Rorlamentes den Plan, Scialojas. Die Convention 
mit Erlanger und Schtoͤdet wird als eine Myſti⸗ 
fication“ bezeichnet, Dad ganze Gefeg als eine inte, 
um -bie fi eh und Bejeitigung ber dodten 
Hand, wie fie Das Geleg vom 7. Juli 1866 jefiitelle, 


iluforiich gu maden.. ‚In Abgeorbnetenkreiien beitach⸗· 


tete. man, am. 5. d, ıbereitä ben Nüdtrist Fertata's 
als ‚außgemadt und meinte, Nattaygi werde ihm bald 
nadıfolgen. Ra 

— Die Streitigkeiten zwiſchen Spanien und 
ben Jübamerilaniihen Republiten ſollen nun auch 
burch ‚eine Gonfereng ausgeglicen werden. (ine 
Depeiche des Etaatsfelretärd der Union, Hrn. Seward, 
an den ‚ameritaniichen Geſandien in Madrid confta: 
tirt, dab Spanien ber, Eonferenz zugeſtimmt habe, 
umter- der Bedingung, daß Die Dauer der Eonferenz, 
fo wie die Vollmacht des Schiedsrichters vorher - bes 
flimmt- werden ſollen. Hr. Seward meldet, daß, 
wenn bie Gonfereng ſcheilert, ber Präſident hona fide 
einen. unparteiiihen Schiebörichter zu ernennen habe, 
wenn aber Spanien auf bie vorläufige Beftimmung 
der Vollmacht des Schiederichters beftehen jollte, dann 
werden bie Vereinigten Staaten ihre Vorſchlage zur 
rüdnehmen. 
Neuſeſte Radricten. 

In Tiefentbal bei Ansbach ift ein 
verbärhiiger Bieherlranlungsfall vorgefommen. Der 
Drt wurde fofort militäriich abgeiperrt und alle Bors 
ficgtämaßregeln jind bereit# getrofjen, damit, falls ein 
Ninderpeitfall vorliegen jolte, ein Weitergreifen ber 
Seuche verhindert werde, - Huch wurde der Proſeſſot 
ber Thierarzneifhule, Hr. Hahn, vom Miniftertum des 
Innern fofort nach Tiefenihal *5*8 

München. Se. Maj der König haben auf An— 
trag des fgl, Kriegsminifteriums die Abjendung einer 
Anzahl von Dffigieren und Miltärbeamten zur Melt 
Induſtrie· Ausſteĩ ung nad Paris behufs des Stu 
diums des militäriſch-techniſchen Theiles derſelben 
und Verwendung der hieraus gewonnenen Keuntniſſe 
und Erfahrungen für die bayeriſche Armee allerhöchſi 

nehmigt und wurden hiezu der flügeladjutant 

auptmann vd. Sauer, ‚Major v. Edjlichtegroll bes 
1,: Injanserie:Regiments, Oberlieutenant von Zylans 
der vom 4. Ghevaulegers:Regiment, DOberlieutenant 
Dieg vom 3. reitenden ArtilerieHegiment, Haupt 
menn Fuchs von ber Genieberathungs-Gommijion, 
Regimentsarzt Dr. Schillet ver 2. San⸗Comp, und 


er fie, gefolgt von dem heißen Danl, den Gegenäwlin: 
ſchen Zlotaa. 

Er war über bie Mauer gelommen; er wollte auf 
bemfelben. Wege zurüd in bie einlame Schente 

In der Erregung, in dem Zuftand der Aufregung, 
im welchem er fich befand, achtete ermicht auf bie Höbe 
der Einfriebung, feine Hand lief cher los, che er den 
Boden erreichen konnte; er ſtrauchelie und fiel — Band 
und‘ Fuß wurden vom Falle flarl verlegt — mübjam 
fdleppte er ſich nah Haufe; die Nadridt von dem 
ſchredlichen Ende bed bon ihm nod immer geliebten 
Mädchens hatte ihm tief erfchättert. Der Gedanle, daß 
man ihm ded Mordes an ihr befculbigte, fünnte ihn, 
ber fein Leben für fie mit Fteuden hingegeben hätte, 
am den Rand des Wahnfinnes‘ bringen.” 

„Die Rechtſertigung Hinft”, fagte einer der Dffie 
ziere, „die Geſchichte, wie er fie darftellt, llingt für ihn 
ſeht Ihn.” 

„sa Sehe Ihön; aber unglaublid.* 

„Ca ift wahr, es ſpricht Alles gegen ihn“, fuhr 
Albert fort; „aber ich verfichere, wenn man ihm geler 
ben, wenn man feine oft von Beinegung erftidte Stimme 
gehört hat, fo iſt mam verſucht, am feiner Sculd zu 


„Ein guter Romäbiant", fagte ber Altlihe Hert 
„tern ex bem müchternen Alberi ſchon ju einer ber 
Bernunft widerſtreitenden Anficht bringt, wie. wird #7 





Bat-Duartiermeifter- Scheber von der Buchführung 
des. £, Kriegsminifteriums beflimmt. Die Dauer ih 
red Aufenthalts in Paris ift auf beiläufig e:men Do» 
mat befiimmt und zur Beitreitung der hierauf ermad: 
feuden. Koften jebem derſelben gleih den im Jahre 
1851 zur InbuftrieAusitellung nah London abge 
jendeten Difigieren eine Vergütung von 600 fl. aus 
Staatsmitieln gewährt. 

, Mü 10. Juni. Lgationsrath v. Kraufe 
von der tal preuiſchen Geſandſchaft alpier hat ae 
fiern feine Urlauböreije angetreten und zoitd —* 
dem ſoeben bier eingetroffenen Legationsjecreiat ac 
Neuman vertreten werden. Der EL. preugiiche GW 


Ürjt Nadzivill iſt auf der Durreife hier * 


en und hat ſich nach zweitägigen Aujenth a 
nad Salgburg begeben. — Graf Sppoll rd 
wird morgen aus Peilh —— unD —J 
eſlat dem Adnig ſoſoti Relation über DIE 1. Abı 
Önung in Belt erftatten. — Aus Anla Dein 
lebens der Frau Erzherzogin Mathilde PO" zom % 
zei wird eine einmögentlihe Hoftrauer zen 3 
bis einjhlieblid 15. Juni — getragen wet mio w 
Leihenbegänguiffe wird ih der Bring 2 air 
Wien gen den 


en. 
Berlin, 10. Juni. Die von verjgie® „giewn 
fern. gedrachte Nachricht von einer ven anne 
Trennung des Marine» und Kriegsminift 


unbegründet, da beide Berwaltungen vers pen * 


it 


find und nur zufällig einen gemei fir N 
haben. Dah —* geneigt —* ae — 
als Marineminifter abzugeben, ift in ut? pird v 
Rreifen nicht befannt und farın im Yugert : 
als wahrjdeinlich gelten. z Win 
* Berlin, 11. Juni. Das Prototoll ganblun 
ſter Conferenz hatte nur den Gang der zur jchlier 
gen conjtatirt und Bayern ſich Dabei ſeine vom 4 
Hungen vorbehalten. Der Präliminarvertrag Achte 
Juni ift davon verſchieden. Derjeide fol 9 pie li 


enthalten und namentlid die Eompeteg unD 

ne der GBeiepgebung in der mehrfah bezeidhnelt 

ie feititellen. Bayern fol in Dem erweiterter. Wu 
beörathe 6 Stimmen erhalten, alfo jmei mebr al 
im früheren Plenum, während bie anderen faimdeu! 
* Stimmen wie im früheren Plenum »ertheil 
ind. 

London, 11. Juni. Die Kaiſer von Deft 
und von Rußland ſowie ber Eulen — 
Hojenbandorden erhalten; ben beiden erftereyg 


verjelbe dur beiondere Gefandiiheften über, ıd 


werden. Der Schluß des Parlamens wırd reidı 
Mitte Auguſt ftatifinden. er 
dann erft auf bie Griäworenen wirken, die = 
De Ra hr Guten befteihen uf 77 10 Beigy 
„Sa! wenn ex, eine Dame wäre“, ſprach einer 

Dffigiere, „fo ift aber re er — — —* Der 
fi) durch eimige pocti ira) und ein " 
vollen Bid Yerletten läßt, bie Geregtigler Er Pe 


Shane zu fhlagen“ 5 ’ 
Über er fpricht nicht im Ziraben“, entgegnege & 
bert, „feine Redewerſe iſt einfah; wenn hie und De 
ein Ausdrud übertrieben ericheint, fo ift es die Lryp.. n 
ſaft feiner Empfindungen, bie ihm mit ſich fortrei eg 
Uebrigend ift näcfter Tage die Edlußverkandlung — 
der Mupeilöiprug zu geroärtigen", jehie er Hin, „der 
leicht, dab Jemand von Gud mit mir geht, ihr beigu. 
as it. ber Verabredung, fid 
Dan trennte ſich mi ung, an 
bejeichneten Termin zufammenzufnden, dem 
Der Gerigtvfaal war gedrängt vefl, die Aufregun 
des verfammelten Publitums eine ungeheuere; aber fie 
wid) fogleich einer lautloſen Stile, als der Staatsan. 
walt ‚ine Hede begann. Sein Bortrag war überzey, 
end, tlar und leiden ſcha ftslos 
Aller Blide waren auf dem Angellagten gerichter 
der regungölos, in- ſich zufammengefunten, da fah. Zu: 
nachſt nady ihm nahm bie Familie der Ermordeien das 
allgemeine Interefie im Anſpruch. Water und Mutter 
der unglüdlihen Braut gewährten in ihren Trauer 
Heideran, gebeugt von der Wucht des ſchwerſten Ku 


In bem ſehr fi 
fegentwurf, die G bi 
Neferent Dr. 

3 er 


Erreichung — benwur 
zum Geiehe er —** 





ner annehmbar 
folgende Anſchauungen; 

E darf der beftebende Kechte uſiand in feis 
nem, Stüde verjdhliumert, Meines der Örumdtechte der 
Er en Genteindeperfafiung aufgegeben werben. 


s muß der im Uebermas gemachte Borbe: | Neier 


balt tequlirender Verordnungen 
ihuul Large Ant, oweit mögli, durch ge* 
autono⸗ 


eff —““ t werben. 


en bis 
au ur e, deren Mh der noch 
ie allenthalben verbreiteten Reife — * 
ges bffentliches Wirken als ein’ ſchabliches Uebermaß 
erachtet A müßte, erweitert, 'nid ber in dem 


menchen 
5 
bisher srnen Bei arg —— 
mitunter ſelbſt ſol 
Nraris, been ww ai She Sa 


ir HH ne ae 
m N 
kill bie u au nee Ele, 


ung, ewie ber F 
I 4 von — und Siecipfin Hanse, 


—— 


—J 
en Verfü gen der —*— we Sta bepörben 
Fr a 4 # — 


Ueber "pie tg bes Wire änfert ſich 


Be — 32538 BEb Wbeinethee bie! Merci 
e 1e' 

ung 3 Shranen welch = 1. der Niederlaf 

Fang: nd Verehetichting, * der Gewin· 

Ag teuer Heſmaihe teibeit der Muß 

enthaltswäht umgeben, laßt — u äufbalten. 

Jede Sauınjal * 


in Beſeitigu 
ſich de des alt Kr 
he — — 
burgerlichen Ge ft’ föpweren — = & 


hen. Mifdem — 
Rechtes der 


gar die ſträfte * Entwidelang und de 
aber aud die Geſahren für bat Gemeinwejen, und 
bie ng mehren. I 
trend jene die Jateligen; * * aller 
—* rede in Anspruch nehmen und zur Schaf⸗ 
# der unentbehrlichen Schigmittel’auffördern, mir 
fen der Gemeinde für die Dedung des ei 
Bedarfs neue Hilfsquellen eröffnet, muß Ihe die Mög 










































ngere & mie für ben 
dia möglichfte reihe ber Selbſtbeſtimmun 
das Heranreiien ber chte des eigenen Wirfens 


und ber Theilnahme an ngele · 
genheiten A neue Anziehungsfraft ee . 


Ihr die Befamputheit des Entwurfes Aufiert ich 


— et he —— — 


Zn ken 
zu * Ben uk: ich, nicht rauf 6x Seite Derjenigen ehe, 
melde den Entwurf in ſeinen Grundla 


re ren 


358 An een ber Dialj 
Si ben — Sc eilen auf der in teßterer 
—36 50 yeheen üetegten —5 ein gemeinſames 

— id richtigen 
a —— er 


** ch damit die 
1 — und ee it 
gemindert, ſondern vermehtt hat. Ich erfeime, daß 
er fi in feiner räumlichen Ansdehnung richtige 
bat, Indem vr bie Wählorbnung 
mlageweſen mit Det Gemeindeordnun 
vereitigt, dagegen bie Verwaltung des Rirchemverm 
den# und bie Uflichtigteit iu Dedung tirdjlicher Be: 
Fig bie Wirlſamteit der Gemeinde Tür Schule 
und Armenweſen bejonberen  Beftinmrigen vorbes 
alten bat. 
a; Ich erlenne, daß der Cnlwutf viele ſur die Wer 
meinden werthbolen Beſtimmungen vorgeihlagen hat, 
deren Gewinnung manches Dyfer' werth if, daß er 
van cwohnte und Feb Verfafjungsmäßig ' verbriefte 
itegten gicht geſchont, dah et Insbejonbere in ber 
Domus der im kamen eben ſo einſchneidenden 
Finen ngfragen gründlid aufgeräumt’ Hatyıbaf 
er zo eime —* welche vor Plane 
würdig un "er Entiöldelang fähig find und daß er 
bie t darbietet, mit einiger Ausſcheldung 
mb eng, ſowie "mittels theilmeiler Nachhite 
umd Inarbeitung einen Bufand herbeizuführen, ’ im 
welchem ſich ein veglames and wirtungereithes Wer 
meindeleben erwarten läßt, 


Deutihland. 

H, Mitnchen, 10. Au, Graf Taufftirchen 
welcher deninächt auf den Geſandiſchaftspoſten nach 
St. Peleröhurg abgehen wird, hatte Abihiedsandienz 
bei St! Mufehät dem Könige, welchtt mach einem, 
dein erlaudien Großvater ale Beſuche —* 
nad So Berg zurüddfuh 

Baden, Die badifche Negierkng Hat durch ihre 
Gefandtihaft bei dem Bundesrathe Beſchwerde fü: 
ten taffen, dab gerade in dem Bugenblid, als in 
diefem Frübjahre, während * er ilpenmburger 
Atgelnenbeit noch der gröhte Ariegelärm obmaltete, 
ſchweigeriſche Difisiere oberhalb "und unlerhalb der 
Waldshut die Nheinübergänge refognoszirt md Mer: 
weſſungen Borgenommten hätten! Die bundeseärhlidie 
Ant ort Tantet dahin, dah es ſich um Die demöhnlihen 









beepent confatl 


kr wird fr polltifche und Ma 


unglüdiudhen Kaifer von DMerica.). „ Der 


Abenteurer, jei, 


jebem Frühjahre 
be. Möge dem 
an annehmen, 


b 

= on * su Ser Be fen F 
c. Big”, gemeldet wird, demuachſt minbeflens für 

8 Bauer ————— 

Drte Bidenbach. Griesheim und Arheiligen Garni ſon 

erhalten. Ein höherer preubifdher Stabsoffigſer wird 
ur Mitte diefed Monats hier einſteſſen, um be der 
ein ber Eavallerie ey 1 gen 


R J 
an — tt folgende —— des Staais· 
minifteriums: | Auenbretungen und ngen, an 


f Verdach be 
ae 
Deiterreihifhe Monarhie 


Peith, 10 0. Juni, Dur) eine ar 


ge eilt und allen Gmigrirten die 
arh genlaftet 
$ talien. 


Italien... (Ein unparteiihes Unheil, über ben 
imilian ‚won ‚Merico findet, ‚in; Sal —— 
im J 
> Spmpatdieen, Eh ‚Bläkter * en * 


irag nu Gejhid in —— Weiſe ‚und 


Fang bes Falls des 
thums im Derico, Har zu. maden, Sn Tagt 
lo: „Das Raijertpum Merico iſt nicht 
und mit. dem Kaifertgum, Hat: jept — 
"Horimilian dad Yeben verloren. re ihatte 
—* und Hetgenggahen, welche ihn über- das > 
vesu der, .übrigen Klrften hervorcagen liefen. 
ber lehlen hat er auch bewieſen, daß er 2. 
und —3 beſihe ngeladen, nadı Europa 
re rg ald; Die x, ſeines Kaiſerihums 
——— wollte er es wicht, und zog es 
vor, der einer Feinde auszufehen, als ben 
Verdacht auf a ‚sieben, da er ein gemöhnlicher 
ir, die wir ihn belämpft haben, 
als er zu and Bam, um ‚and Buch Schmeideleien 
an Deflerreidh zu fetten, 5*8 jedt, da ihm: das Un⸗ 
gli erseicht bat, feinen Anſtand nehmen, zu jagen, 
dah er ein bifjeres Loos) verdiente.” 

”. Aus Nom werden: über die großartigen Vor⸗ 
bereitungen zu dem Petersfeſte. bei weichen in An⸗ 
—— von Hunderten von Biihöfen und Brälaten 

In Bee ı von Ganowilationen vorgenommen werden 
fol, underbinge ‚gemeldet. Die politiicdhe Trage 
it momentan, in. den Hintergrund geireten, und nur 
das, immer ‚feder und zudriuglicher dem Stadtbanne 


Roms näherrüdende Brigantentyuin erinnert au die 
Unabwendbarkeit einer baldigen Loſung derſelben. 


England. 
London, 10. Juni, Um die Mitte: des Monats 
Yuli wit eime große, Flottentenne ſtaufinden — 


Der Herzog von Budingdam ift in einer Specials 
mirfion an den daniſchen Hof nereift, 


Donaufürftenthümer, 
Bufareft, 10. Juni. Nachſtens fol auf verichier 


denen Punkten Bulgariens ein Aufſtand gegen bie 
Türlen ausbredien, 





inierd, ein tif —E Bi; Ihnen zur Seite Infen 
Baron Ludwig und die tobthleide, — Melame 


beendetet · Rede des Emarsartwältde beſtieg 
der Veriheidiger des Augellagten bie: Tribüne aber 
fein ſchwunghaftet Kortras, feine ſonſt 
Babe, einen ſaſt hoffnungsleien Bahr 
Beſchuldigten günfüge Benbung in min aie ” 
heut? im Stiche: zu Taffen. 
. Dies. nem vr Eieamut, Yen fein Blaiiryer te 
lith. Die Geſchworenen entfernten rd — die pan · 
wung hatte den Höhepuntt erreicht 

Kein Laut regte ſich, man ſah nur 2 
den Angellagten, der vegungelos wor Fi —— 

Die Geſchworenen Ichsten m den Saal zurud. eu 
ſprachen ein „Schuldig“ über Manjred Thorai,i' 

In wenigen Tagen - warb wr, u. zwangiglähtigen 
ſchweren Herler veruriheilt, nad V gelährt. 


VII. Uach zuei Zohrıa, 


Zwei Jahre, eine kurze Zeit, und was berlindert 
fidh nicht of im diefen fiebenhunbentbteibig Tagen, von 
denen ein jeber einzelne Sejchide von unpähtigen Din: 
ſchen mendet. 

Auch im Haufe Yötsenflern war⸗ aum tete von 
ihm gefdiieben, viel anders. geiborben; dir alte Banı 
anier tee feiner Tochter bald in das Grab geſolgt, Die 
Dinitter hatte bie Billo, welche ſur fie fo ſchinerzliche 
Erinnerungen hatte, verkauft und mit dem nicht gerade 


1% reroir. 


22 u 
für 


bebruteriben Mermögenäfifte kin Kleines Sut an ſich 
bracht. 

ra Wenn run die, Fruhli 

——— 


n 
ARE ER 
— — 


Und ci Lara, das. mächfie Jaht, die Boderciſe ward 


u 

* gt in den. beitern Kreis, den rau von L& 
en —X um ſich verſ eingn Blid ge 
em hätte, ter jet dieſe vom adjal io 5* 

Geltoffene nun W —* jergänge., —8*— 
zirlel arrangi im ‚dee Seitens | giaat 
ei Algen ge J —* — geſtaunt haben über 

ndetn ie mit ihr vorgegan 
Aber ei fie bespatb —2* een, währe 
wohl je das Trauern eine ganze Lebendzeit? Andett: 
halb Jahre bem geweiht, dann wieder hinaus 
in’E fröhliche reiben— 

——— m Wielanien, als er ge 
Schwiegermuttet ju befudzen, mb — 

hatte, daß fie zu einem Ländliden seit gefahten Mar. 


„Ih vermag es nicht zu Fafjen, wie ſolche Wintwüde 
——— nd emp 
17} t ganı else angen; 
erſt hielt fie ob für Pflicht, ſich zu perftrehen, Dan ges l 


Dort veriebte fie mit Melanien einen twams 
gezeu; bie Wiitwe 


* on, b € den uf 
her — — pt RR A m 
ter und —2* Leutt zugebracht bat, Die Er: 


innerung an bas, was fie berloren, wird dadurch ganz 
in den Hintergrund gebrängt.” 

Sie ſind eiwas far im. hrein Urtheil, theuere 
Melanie, en Sie mir denn auch fo fehr, daß meine 
Grinzerung an, bie, lirbeneiyüsbige, Tobte durch den 
DBertehr mit einer noch Lichenstwürdigeren und, geliebte 
ten Lebenden in den Schatten tritt?, Wirk), zämft 
Qu mir Kr mein,gutes, ‚gefühlbolles Wäddien?” 

„Sl, fieber Ludwig, ll, fieber Goufin, fpregen 
Eie jetzt nicht bon bem, was Sie für mid empfinden, 
[2 A x wie —3 Arab > wer, den ich am der um 


chen 

en Da bye aber 6 to“, fuhr Ludwig fort, 

er in en Angenblid, wo ih Dich auf der Terrafle 
Are Ak Anm erften ak geichen, Du einen eigenen, 
wohlthucnden Eindrud auf mich machteſt, dafe in den 
die ber unfeligen Hechzelt porangingen, 

mir jede Stunde zeigte, wie ſehr Di den Vorzug vor 
Deiner guten, aber etwas unbedachten, lindiſchen Gowr 
fine verbienteft, wie —* in Mer enen Laune 
Dein zartis Herz oft verlethzeDatie mein gege⸗ 
benes Wort mich micht als Mann’ von Ehre an fie ger 


latet — —" 
(Jertiegung folgt.) 
he 


Belgrad, 10. Juni, Ber Furſt ven Serbien 
wird fi nädgiene nah Alien begeben, behufs einer 
ärztlichen Eonfultation und reift hierauf nad Paris, 
London und St. Petersburg. 

Türkei, 

ben; „Eine bisher in der Türkei nit beobadhtete 
Agitation ift neuerdings hervorgetreten. Es find dies 
Petitionen in arabildier *2* In. welchen die Mu⸗ 
felmanen bei ben enropätfcen Nenierängen um ben 
Schutz der türkifihen Bevölkerung negen ihre eigenen 
Behörven bitten. Diefe Petitionen koinmen größten 
teils aus dem Yıment-dber afiatifchen  QTürfei und 
find, wie Renner der Arabiihen Sprache verfidern, 
in einer eleganten, gewählten Sptache gehalten. Ein: 
jene biefer Sihrifffiüde zählten 3000 Unterfchriften. 
Es mird hernorgehoben, daR die Muſelmanen yir- 
gends Hilfe gegen die Unterbrüdung hier Vehötben 
finden Fönnten, -mwührend Die ri 
burd; bie Mattioren in Kohfläntinapel/ Ad vie 
rengden dur ihre Gefandien Ungäfe‘ chret wer 
Dwerden erreiben Ponnten, Mac die Juden mer 
den durch den oberften Rabbiner am Sihe des Pa: 
diſchab beihkigt.” { 


90 Pariſet 






J 


n | 

. em; 9 Juni. Ich berile m hnen mil: 
ftheiten, daß -singegangener Nachticht won Paris zit: 
folge von den 260 baperüchen Aueſtellern der ge: 
werbiichen Abtheilung: gegen 160 (emtipntehend 70 
Vroc.) von bem Breiägerichte prämink würden. Da: 
bei find freilidy die. obenden Grmähhtingen“ mit: 
inbegriffen, Dieies güwitige Eraebmih ‚if ein Beweis 
für die hervorragenden Keiktungen der bayetifchen 
une und für bie thatkräftige Bertretung ber 

uöhteller durch die bayeriſchen Kommiffäre und 
Yurymitglieber. Wie verlautet, fol im Monat Juli 
eine feierliche Veriheilung der Preiſe an die bayeri⸗ 
fen Ausſtelet in Dünen dur Den Hanbelämis 
wijter flattfinden, bei welcher @elegenheit auch meh: 
term teru 


en -Fabritanten Hılszeihnungen 
ertbeilt werben Follen. r 


Vermifchte und locale. Rarbrichten. 

Mien Dejüglic ‚der legten Augenblide der Frau 
Erzberzogin Mathilde erfährt man noch von mohluntek: 
ricgteler Seite, daß nad 5 Uhr Grüh der Herr Er: 
beryog Abbrecht an das Sranfenlager feiner Toter ger 
tzeien fi und fie gefragt habe: Wie haft Du ge 
fhlafen?” Die rau Exzherzagin babe erwitert: „Ud, 
gar nicht, ich leide fo jebt, und wie haft Da geiglafen?” 
Der Herr Etzherzog, telder die Nacht hindurch bein 
Ange zugeibat hatte, entgegnete: „dh babe gut ge 
Shbafen. . ." Mad einer langeren Paufe fragte der 
Herr Grzbergög Wieder: „Mie fuhlſt Du Dich jet, 
mein Rind? ...* Die Yrau Erzherzogin antwortete 
mit Leifer Summe: „Ad, ich bin jo ſchwa “ und 
belb darauf vetſchied Ti. Die Toter hat vor ben 
Augen bed DBaders ihren Tchten Srufzer ausgebaut. 
In diefem lehten Mugenblide war anfer dem Herm 
Eixberzoge und der wachhabenden Rimmerfrau Niemand 
an dem Sterbelager. —' Das „Dit. dl.” erzähle: 
Beherm Nacmittndd bald 6 Uhr brachte ein Lalai 
äne siefige Shagtel: „Far die durchlauchtigſte Frau 
Eriberzogim Mathilde!“ - Eu waren friſche Alpenblumen 
— aus Beröhtesgaben. Und wer ſendete fit König 
Ludwig I. von Bayern! Der gute alte Herr beeifte 
fit, ale er von bei Ungläde hörte, das feinen „Lieb: 
ling” betroffen, ber Aerinften ine Freube zu maden 





en Cingebognen: 





„ter, igober ber DEE im aber 


und ihr „Wipenblumen® zu fenben: fie trafen iher Leiche! 


unb werben ihren — Garg Idhmüden. 
Wien, 
Eine Engländerin verlor, wie Prager Blätter berichten, 


im, „Höwl de Sage“ die Gelobörfe, im welcher 5060| 
Sransd enthalten. waten. Der Screen ber Dame 


war groß, alle Eden und Winlel waren {hen vergeb: 
lich durchſucht ¶ A — 
welchet im Hals ball WE: der ber 
ftürgten Dame übergab. Er erhielt bafür — ı fl. 
Defterr. W. Fiaderlehyn Einer, freitich unverbiärnten, 
Mittheilung zufdige fell aher der net ben ul 
den mit den Motten zurßdgegeben‘ Daben: „Umgürte 
Di mit bem ganzen Stolge Deines Englanbe, ich wer 
werfe Dich ein der jankingt + <> ©, 3 

. ie tie.) ri 5.6. H, wird 
der „2. Btg.” gefrieben: In der Nacht Zt" s. 6 
entlud ſich über dem biefigen Bezirk ein ge Gewit⸗· 

ie bed, ur 


A Raf 
feueder » zum VErſgu günddetee das Hau i 
Aſche⸗ legte.⸗ 4 Av ahl fuhr im —X 
ung des Michael Butgſtaller zu Würzenberg und töd⸗ 
tete dort bier iR aber; ehae Mach zu zunden 


Biel größgge aber verurjacte der gleichzeitig 
Bu Eee bder die Straͤtzen des öſt⸗ 


lchen Theiles de Bezirkes an vlelen Stellen mſahr⸗ 1 
bar madyte und auch an Wehren, Uruen nad Gedan 


den arge Verwlgftungen anrichtete. Bon den am Sar⸗ 
minglemer Bars befindlichen. 88 Dretterſägen und 
MWaplmrüplen. find die meiſten mehr ober minder beſcha⸗ 
digt, vier bis fünf gänzlich zerftört, ankerbem faft. alle 
Waſſerwehren weggetiſſen und wiele Kolguorräthe weg⸗ 
gehemmt worden. Auch am Kreuger« und, Giejen 
badıe find mehrere Müblwerle beſchädigt. Tmter. ben 
eingeftärzten Brüden befinden ſich die im. Jahre 1508 
aus Duadern erbauts Sormingfteinee Beüde und. die 
vor mebr ald 100 Jahren aus Quadern erbaute Brüde 
am Sclokberge nädjt Waldhauſen ; bie erfiere Aft ſpun 
los verſchwunden. Unter ben beſchädigten Gebäuben 
befindet fi das Gaſthaus bes Joſeph Strobl zu Sarr 
mingftein, deſſen Weſtſeite gänzlich eingeftürt it.  Nuht 
wgbebeutend- aft auch Der Schaden am Feldfruchten bes 
fondert aBdet ah Futterkräutern. Auch der Berluft 
eines Menſchenlebens iſt zu bellagen, indepm »ber Gin: 
leger Martin rg in’ ben Fluthen bes Sa 

mingſteinet Baches ſein Leben verlor. 

” (Bine wahnwihige Wette) ging ber Notär 
Golpani ın ‚Bergamo ein, indem er ſich verbindlich 
madie; auf jeinem Kopfe mehrere Hundert Teller zu 
yrlhlagen. Gr gewann, auch wirtüd ‚die Wette, als 
er jedoch Abends nad Haufe kam, wurbe er von einem 
higigene Fieber eräriffen uub -pedidilh nach einigen 
Stunden unter-unfägligen Schmerzen. 

Paris. Der refschuft Garten, das Nendezuous 
ber efeganten Melt, madt tüglid eine Durdichnittsr 
einnahme von 4600 Ar. und erweist fich ſomit hadır 
träglich als eine, Frhr Autädäite" Wrkernchhnung 

* (Fortihritt ber Frauenrechte), Der 
Congreii von Zima hatte bie neue Merjaflung in der 
Nepubtit Beru zu beratben, deren erjtet Artitel Beftintamt, 
vafı bes römiich : latholiſche Glaube die Staatöreligion 
wäte, und fein Anderer geduldet werden ſollie. Man 
eriwartete, bag bies ohne Diefuffion ausgeſprochen würde, 
aber dem war nidt jo. Cine Dlajorität des Gongeefles 
ertlärte Ach zu Gunften religiöfer. Areibeit, Dies er 
ztırnte, bie Geiſtlichen und Weiber, welche beide von 
Duldungd nichts wiſſen wollten. Das ſchene Geſchlecht 
nößm Fohortigen Befig von den Galerien, um die An 











Berjhicdenes, 

2. (Die Ehe als Ecbentverfiherungs in 
fitun) Der ſchottiſche Staliſtiker Dr. Etarl hat den 
Nacteis geliefert, daß. felbh das ärmfie Mädchen 
ibrem Wanne eine Mitgift mitbtinge, die mehr twerth 
ift als Millionen, Es find dies nämlich _elj ebene: 
jebee, melde ein Junggelelle von 25 Jahren opjret 
wenn €r ungerbeiratbet bleibt. Nah Starke —2* 
nung farben von 100 Junggeſelen im: Miter von 20 
bis 25 Jahren gmau doppelt fo viel ald von Berkei: 
ratheten gleichen Alters. ‚Zm Alter von 25—50 Jahr 
ren —3 des Tod von 1000 Unverbeitatbeten 187, 
von 1000 Ehemannern nur 8°6 fort. Ferner fierben 
von 1000 verheiratheten Maͤnnern im Alter von 30 bie 
35 Jahren nur 9, während von 1000 Junggefellen 
14°7 ins Gias beißen muſſen. Auch im hohen Miter 
macht ftch diefettee Erſchrinung geltend; bean von 1000 
Ehemtennern im Alter von 60—65 Jahren fierben nur 
338, von 1000 Hageftolgen im gleidyen Alter dagegen 
43:4. ine Iungefähre Verehnung ergibt daher, baß 
die perheitatheten jungen Männer von 25 Jahren die 
Chancen baben, durchfchniitlich elf Jahre länger zu le⸗ 
ben als die unverheiratheten. 

- (Nafhe nit!) An einen Anhalispundte ber 
Dhio Miſſiſſippi Eiſenbahn lam vor Autzem ein Meines 
Jaß an, das) volle acht Tage in dem Waarenhauſe 
lag, ohne daß es von irgenb einer Seite reclamirt wor · 





[Eine großmürkige Engländerin] 


nahme bes it Frage Nebenden Hitifefs zu erjiwingen, 
und behauptete die eingenemmene Pofinon tıoy ber 
Drohungen der Polizei. Truppen mußten am Eingang 
bes Haufes aufgeltellt werden, konnten aber widt ver» 
hindern, ba bie ihnen am „Ettategie” augenscheinlich 
übsrlsgenen Schönen. ganze Borzälfe-von allen mögle 
den botaniigen Spezimend, unter der müglihen SKriı 
noline verfight, in den Saal ſchuuggelten mn die hoch⸗ 
weiſen —82 der Art damit bombarkirten, daß 
an eim Debattiren gar mit zu denlen ar. Verge 
bens fuchte ber Präfibent die Wube herzuſtellen, verge: 
bens drohte er mit hbewaflneter Gewalt, Gr wurde 
von ber eingedrungenen Macht ausgeladt und vie is 
Yung hatte fin Ende. Collie das Ihöne Geſchlecht Der 
Ver. Etaateh, das ale Anlagen in bieler Pechung 
bat, ſich ebehfo enetgiſch beiweifen, nie der füramerita’ 
niſche Fluge! Dieher irbifhen Enge, fo fins gfenbar 
ute Ausficden vorhanden, dah das Frauaftımmret 
in ben ten Wisconfin und Hanfas bald fein Ieere® 
R ehr ſein wird. Lucy Stone ſcheint davon @ 
ge Per neueiten Nachtichten aus Ranfas ven aud 
reits ein Borgefüht zu haben mb das „ftarke_ 
Ihledt“ mag ſich dabei anf lebendige MahltanPT* 
jenen Staaten vorbereiten. _ 
' andwirtbfchaftliches, 
* (Ucber die Fütterung lanpwirtp 1 ® = 
liher Nupthiere mit Rnodyenmehl.) 
Kreiscomitd bes-landwisihihaftlihen Mercins FRE 
franten veröffentlicht über biejen wiederholt zur — — 
gebrachten Gegenſtand in Ne 5 ber „Neuen 
Big.“ von Dr. Fühling Folgendes: Wir glauber* zu 
ſiaht auf die Lehmann ſchen Unterfuchungen und 
bie zahlreiche Erfahrungen von praßtifchen Bich5*7 — zuund 
ſagen zu bürfen, bafı unfere Anohenerde zur SH*- i 
ein. ſicheres Miltel gegen bie Knocyenbrügint* 
wenn biefelbt bei jungen Ihieren im richtigen * 
und bis zw ihrer vollen Ausbildung angewenD 
Durd allgemeine und fortgeiegte Ummumdun 
Mittele kant man die Anohenbrüdyigtir art 
begenden verſchwinden madıen, in toetdyen fie 3** 
wahren Galamität geworden il. Uebrigens ift va 
auch bie Dingung der Wiefen und Zuttarfelpe e * 
[Eng Düngemitteln Dringend zu emyie 


in 
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len, weil dahurch eine dauernde Werbeijerung De® Sul 
terd herbeigeführt wir. Noch möchten vr aber u 
gleich auf eim anderes Mittel hinweiſen, beflemm ault 
Wirkung ganz unbeftritten und längft erprobt ft und 
das debhalb überall und unter allen VBebälinifjere [id 
als twirllam erweiſen wird, es beißt: nid bo Se nu⸗ 
gende, ſondern ſelbſt reichliche Futterung unaza S De ſeht 
in jedem Lebensalter und bei jedem Zwoede Dex Iup: 
viebbaltung, heihe er Aufzucht, Milch, SFleiſch oder Bug 
kraft. Hier ift einer der wundeften Wlede ber Banıa 
Landwirthſchaft; ja, es it ein wahrer Junmexr weg 

man auf Märkten und andern Öffentlichen lägen en 
in den Ställen, jumal im Winter und Fila re wie 
große Meuge ſchlecht genährten. ja wahrhaſug ofı - bi 
verbungerten Viehs anſehen fol. Abgeſchen baib: 
ſchteienden TÜbierquälerei, läht ſich mit aller Bert 21 der 
beit fagen, baf bei einer Viehhaltung nicht« irre 
kommt, gar nichts herausfommen Laun, dei ı, 

folgen Falle, Biebzuht und Viehhaltung in p. 

eim Webel ift, wenn. auch burhaus nicht ein —— 
diges. Dieſes Mutel, unausgeſetzt reichiche Fur 
mit dem geeigneten Futierfioffen, wollen wir nei 

Berſuchen mit YFutternohenmebl. allen aus 

Landwirthen ſchliehlich naherüdlichft empfohlen, nd 


“"Taus: 
Brem 
— 


— 
® Bien, 
“ 





ben twäte, Eimer deutlich geſchriebene Aber volllommen genwättig won der Behörde ein neuer Mißbra 


unbelanhte Adreffe war daratıf verzeichnet, Neugierde 
biktog. einem ı den Bahnhaſ Beamte bau. Faßchen zu 
heben und ıqu ſchlitteln, und der eigentbüriiche Laut 
——— feit antwortete — ein feiner Bob: 
rer, welder bielleicht zu ähnlichem Bmede bereits gebient, 
tar ſchatt zur Hand und ein bünner Strahl Brandy 
ober: verwandter, Binifigfeit ſprang in dag untergebal- 
ua⸗ ne, | adiel ‚Andere Collchen Diu den 
von ber Cigenihaft dieſes vergeſſenen Guns benad: 
richtigt, eine genaue Prüfung ergab einen belonders pi« 
fangen) „Flavor“ und nad etwa 14 Tagen hatte das 
Fäßdien dreiviertel feined Gewichtes verloren. — Um 


dieje Zeit fiellie Fih, ein Hıpt aus ber. | end, ein, 
um das [ink ald der ea Moreifad 8 | ang 
zu neben; Topfichüttehd bob er das leichte Gebind; 


„ic hoffe,“ fagte er, daß hier nicht eine unglückliche 
Verwechſehung vor ſich gegangen if?" Er nahm Ham: 
mer und Merkel und brady ben Boben des aufgeflellten 
Raffed rin — bie Leiche eines Kindes von feltiamer 
Geftaltung, eine Mißgeburt, zeigte ſich. Der Art ſah 
it einem eigenen Blid auf bie ei: ii balb ent 
legten Beamten. „AI right Gentlemen!“ fagte er, 
„wände nur, bah auch Ber Almen Alles recht ift!“ 
und bob das Fan la das mitgebrachte Bugay. 

* (Hin vener Bepler) Das Bataviſche Wo 
&henblatt berichtet aus Tagal, der niederlänbifcden 
Regentſchaft auf der Dftlüfe von Java Hier it ger 





4 ı 
geführt worden, nämlihd das „Hutabnehmen * 


Maggenftol.* Diefer Stock iſt vor ber Wohnun 
bolländijchen ‚Nefidenten aufgepflangt, und jeder 


3 S 
ber es verfäumt, den Sted mit entblöhtem Dan Dineze, 
begrüßen, en mit adt Tagen Gefängnig oder ba Au 
sig Stodfäldgen beſtraft. Erſtgenannie Strafe dran 
noch jängit dn nem fremden. dyinsfliden Ediffaga 
solzupen, bet mit der neuen Erfindung Bänzlig u 
lannt war uhb deſſen Schiff, obſchon bereus —— 
dadurch acht Tage aufgehalten wurde, Die miiften Ir, 
fäffigen Ehinelen haben Daher fen die Gewohmpen 
angenpmmen) entblößten Hauptes einherzugehen. Bere 
Furcht, die Chrenbezeugung vor dem Siod vergeffem un 
können oder andere Stöde micht ſogleich zu —* 
deren Heiligkeit gleich ſtreng gebandhabt werden mo rg 
Cd ’beficht, wir e8 heißt, Die Neigung dei der Wehörde, 
ben ähnten Mißbrauch auch auf bie Curopder an. 
wenbbar zu erflären. 

* (Liebe und Natioralitär) Wobert Schu, 
mann ſchreibt in einem feiner Briefe: Die Enjländerim 
nen lieben alle mit bem Kopfe, d.h. fir ließen Vrutuffe 
ober Lord Ügrond, ober Mosarte und Haphaele, Wweriarg 
bie äußere Schönheit, wie Apollo’ oder Mdenifle, tern 
nicht ber Geiſt ſchön iſt; bie Jialienctinnen maden cs 
umgelchrt, und lieben allein mit dem Herzen; die Deut: 
ihren vereinigen Beides und lieben oft nur einen felden 
der fie Bald heiratpet.“ : 


amte Kelheim wurbe kr temporären Kuheſtand verjept vud auf g Wirte wällfaßeenb, auf bie erlebigte Steuer: und inde: 
* a — 77 hd 










Dienftes: Nachrichten, 
umar N \ die hletbairch ſich trbffnendt oriiteartei Waldoorf. der F. 
* Bat ee: 5 —1* 
— Ede Mile ai Sans yon Hase —— " Handel und Induftrie. 
—— Schale zu Saubborf vom 15. 1. te. — — ie Mr ie Sn k 6 R —— we en R wurd, ar be: m 
14 em leurt⸗ x . . 12 % 7) ii — 
ch derſwart Jaceb Pepold zu Waledorf im di Ferft: I miein rum, Hagemaım von Nodenbanfen, feine - LM. Haft BE ae 7 kg ‘ “ 
olzverſteigerun 
So s en ft. " Ziehu am 1%. Juni, 
mötag, den 15 i' 1887 Prämien : Anleihe „ der Stat 
2 "ander Sonnerdas, ben 18. Juni, Radmitags 4 Up Mailand von 1866, 


me präcs 10 Uhr, im ber Wirt u 
Tip ich An MA Mn —“ genehmigt * 8 Lu, vom, il. 


Diefe Anleihe beſteht aus 750,000 


Harmonie: Mufik 
im. Gafing-Garten, — Abends 8 Uber: 


Zanzbeluftigung. Obligationen von 10 Franfen 
welche 3 der an 


Raiferslauiern, 11. Juni 1867, 


tieferne — clae BLUE —— 
Augenheilanſtalt für die Pfal; 
in Heidelberg. 
Sexunnang I 4 Vorſtand: Dr. Röder. 

—8 udn! (Die große neuerbaute Anftalt liegt dicht neben dem Bahnhof.) 


Das Dürgermeifteramt, 


J 
4,8) Gelbert, Pfälger 
Holzverf teigerung 


Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 
tittwod, den 19. Jumi 1867, 
Morgend um 10 Uhr, im Gaſthauſe 
Nheınkreife babier. ' 
wier Hobeneden und Kaifers- 








lautern. in Mannheim im Stod des Kaffechaufes von Nefler (d { . 

äge Thiergarten (X , Dieis | genüber) jeden —— Donnerſtag ine: BE er Mae 
fpige) ‚und zufälliges Ergebnif. werden, aber wegen zu befchränfter Zeit wünfht man, daß ſchweret Erfrantte ober 

Materialrefte. Erblindete immer direlt in die Auſtait nach Heidelberg gebracht werben. 

65 Kiefern —* * er & 5* Nähere Auskunft jedergeit auf briefliche m. * den Vorſiand 
Das Bürgermeiflersfint, r. W. Röder. ° Rare” -uertor tr meifchen Rodenbach ur 
34,8 Gelbert, a Inröhmrh unge INGA LEE TER Tuskslıneiieigt Sanrı  M0IyT 237 pi EIN) 3 
„Strersertegeeung | Nachricht‘ für Auswanderer!  Tmetsndstna: 
Am 22. Juni nachſthin, Morgens 11 | , gute Velehnung bei Johann Mifhler, 
: zu Entenbad, in der Wohnung des AN Zum Möfchluffe von Schifffahrtewertrir u gr Säneibermeifter in Weilerbach abzugeben. 
efteigererd, läßt Herr Georg Hür Wer gen unter den bilfigften und vortheilhäfe" / —— — — —— 
sie, Gutsbefiger, in Entenbach wohn, BERN teften Beringungen für alle in Haure > Zu vermietben: 
Me a ne  e Dandanıpf- und. — 
3" 0 amp ed Bch Poldanpf- um an Ener 
Y 98 Dey. Meer auf der Rubbadı. Se gelſchiffe — — Dia Maga ajchbar. 
! De — —— bed ‚bedeutendfien Nheberhaufes in Hape, — a6. 840 Friedr. Groell. 
aa Sr C. BROWN & Cie, FE BREHAFFTELTTEEC 
NT ik ei rg empfieblt ſich ber unterzeichnete von tt. Regierung concefftonitte | — ——— 
Dane — Allee Bea Agent für den Bezirk an ki Ing —— Dafjelbe 
RA 2 — * , Mapengaffe. 
Di ung en a vo De Wwöguhäfl. 6 Berrh. Brudehänbler . — 
vor dem Mainzer Thore. Dad von Heten, Tapszirer 5. Dex 


lage definitiv. 
KRaiferslautern, den 11. Juni 1867, 


“ i ) . [ i t, fi ' i 
zu WO er Ruhe Demnädhit in are ‚abgebende Boltvampf- und Segelſch . breur bisher, bewohnte. Logis if bom 


per 22. Juni. per. 26. Juni „Baibing S 1. Juli am-andertmeitig. zu 


7 wi « era» Crug u, 9% Juli ellona” dafjelbe beiteht aus 4 geräumigen Bims 
RA nenn Maurer „25. Juni Malente" I 0 un "enge. 36,%/.) | mern, Küche und Bubehör. ai —* 
verden jat den Eiſenbabnbau· in · Neu · — Far A - — 138,13) L. A. Nitter, 
brüd (Konigreich Wartiemberg) Bag Tod den Wanzen! Frankfurter, Wörfe som 11. San Birfe som 11. San. 

Vaplı 


bon a Somm 
Der Derdienft. beläuft ih von 1 fl. | gar Nicht zu überfchen! Innerhalb von 10 Minuten keine Wanzen mehr. F—— —— 
näle ... 









45 tr, an bis ® fiber Tag (36,57 |. Somohl aus Möbel als aus Häufer:vertzeibt biligft die Wangen —— EISEN Ei 
8 gut erhaltene, in Eifen Franz Bletich, | — *8 > © 46 

gebundene 98,41,3) soncejfionirter Vader in Kaiſerslaulern. Bermen Thale DW © 

Braflel Std. 20 5 „ . 


a * burg DEM, 100 t €. 
Dahlien- oder Georginen-Knollen, Ruine, n 


ſeht fark getrieben, in Pradt-Sorten, zu 6, 9 und 12 fe, per Stüd, empfiehlt: | sonen en. 10 t © 


ai derfaufen — 
— — Mailand Art, US... 
Ein braver unge, [2% DH. Eichling. — 





14413144 


.] das Epenglergeichäft erlernen “rn ettur a) 200 
* er Die Bere —R bei def chäfts:Empfehlung. Din 200 i = ER 
38,5) iebr. Groell, Unterzeichneter bringt hiermit zur geneigten Senninig, daß er neben feiner — ne 
Eine neus, leichte, einfpänner | Fein: und Brandwein-BHandlung eine Effigfiederei errihtet hat — Frankfurtis Gonss — 
ranffurter Go bom 11, 





Unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung zeichnet 
Chaise, j Achtungavoll Geld-Zoiten, f 
mobern und ſolid gebaut, Raiferslautern, im Juni 1867 Bilelen rn. Ha 9 44-46 
at zu berfaufen 28,4.) Louis Heck. . Bereit: —6 a ” 
5,8,44) 12 Herbig, SET Tec 6 — 38* * 
Ewigen Klee Für die Herren Lehrer Satan”. N 555 
' ſtets vorräthig in der Erpebition ds. BL: Cenſurbücher, Prüfungsliften er Eevereime . . . Hui — 


in Morgen, iſt zu verlaufen, Bei a4 * f 
EN Keonharb Schmeifer, Nachweiſe und Belege), Schulverſäumnißliften, Schülerverze ichnifſe, Schul- —— 1 
129 


18," 
Sälofler. zeugniſſe für Werk: und Sonntagsjgüler, Dollars in Go . 


i. Hol: und Staatsbibliotbet 


Die ſee re. ieimt — 5 er 
meldem ah — br, Biel-Anyiger als alie: 
Beilage ausgegeben wich Baal un * verici ahrſich Im garij 





— genen re Lori Winterkeiz. 
Drud unb Berlag von Dh. Mahr im Aaiferslantern. 


ſülziſche Volkszeitung 


welt burg ame eime derte Werbreituina 
mark sr —* — *2* ze berogmet, bei 
Gmb: ER mit 2 





Kaiferslautern, Donnerftag 13, Juni 1867. 


——— ———— —————————— — 


Politiſche Ueberſicht. 


Naiſeralautern, 13. Juni. 
Hobenlohe wirb vom — 


nicht, ſchreibt 
———— 


eines Gübbunbes beftünbe, wie er nach einem ultra- 
montanen Freiburger Blatt projectirt fein Ir “| en 
wäre bieß aflerbings eine unüiberfteigliche , mburd> | d 
— zwiſchen Hohenlohe und dortföritie. 


— Medlenb eine 
— e nes ut 


ik erſcheint, pre en 

lenburg proteftirt. * *bemerkt 
„Man barf an dem 
yunttes feinen Zweifel begen. 

— Um ı7. i werben bie & bed 
—————— ae Ce 
Man ermartet feitens ber Regieru De ber ber 
Mehrverorbnung und ber Befeftigun * run 

25 
wir 


fielende Erklärungen im ge der 
Im Unterrichtämefen und im ber Ehegefekg 
Trennung Pe und von 4 Ki 
beabſichtigt. 

— Die Maßregel der Regierung ber Donau⸗ 
fürkenipämer in Buchareſt, welche in ber Mol« 
bau zu eimer ber fchredlichiien Jubenhepen aus 
artete, folte eigentlich feinen —* med * * 
als die Molbau von dem 
nigen, welches fih aus Rußland Tb Galizien * 


geflüchtet tweder be ilitärpfli 
Ye ber Ghrahas I Dekan E. —* 
zu entziehen. Dieſe ug ih gute Maßregel wurde 


air bazı mißbraudt, ba A rd beö Paplalen 
Geſindels bie Jöraeliten einfing, mochten fie mit 
fen verfehen fein oder nid, m 
—— * Fürftent! imem — je = 
n eingefa mißhanbelt un 
—— Do ‚keigte ſich die en ee 


bebhörde nicht den ber wu 
sung tberf ——— — an ee Soden 
Nr age a men, ſondern ver bie Ans 


nal des Jubentransportes, welchem an ber rufs 
ſiſchen Grenze daſſelbe Schidjal wiberfußr. Somit hat 
man die in Droge ftehenden Unglüdlichen jegt 

ber türkifchen Grenze transportirt. 


Verhãngnißvolle Begegnungen. 
Novelle ven Henriette Fraup 
(Fortfepung.) 

„Du weißt, Melanie — > bas Lehte, was ich 
dur einen anonymen Brief über fie erfuhr, wenige 
Tage vor der Hodyeit — die Geſchichte bei bem Pho⸗ 
tographen, fie verlegte mich auf das Tieffte, ich hätte 
—— nicht geheirntbet, meine Mahl wäre 


„Und — ige Tod einen fo erfütternden 


ug | Du 


auf Did | Uhr 


Neuelie 


Münden, 10, Specialgef 
Ausiguß unferer Bann ve der — AR in] 


ndlichen al libe · 


—2*6 gg Dr. Ebel 


ben ber Ausihußmi ee daß Referat bes ee 


begejeßge 

an t den — bevorf * 

Landtag zu bereiſen, wird ber Ausſchuß bier 

über, und zwar ſchon in ben nächſten Tagen, in Be 

raihung freien. 
H. Münden 


I, bereits ein 

H. Münden, 12. Juni, Neuere Nachrichten 
aus Tiefenthal bei Ansbach —* daß alle Maß⸗ 
nahmen getroffen ſind, um für ben Fall des Nuss 
bruchs ber Ninderpeft ein Weiterverbreiten ber Seuche 
ju verhüten, * 2. DNS Ansbach 
wurden am 8. d. M. ein Dfficier mit 44 Mann abs 
en idt 14 Bofperrung der Orte Tiefenbach, Leuters · 


Münden, 12. 12. Juni. Der Generalmajor 
br. v. Dw im Generalguartiermeifter-Stab, bieher 
blatus des Ariegäminifters, ift zum. bayerijden 

Milttärbevolmädtigten in Bert lin ernannt worben. 
12. Juni. Yuftigminifterialrath Kalb 
und Dberjtaatsanwalt Schab reisten nad Brauns 
ſchweig ab, um bort als Mitglieber der flänbigen 
tation bed Juriftentages bafile zu wirlen, bafı 

Tagen vom 27.—29. Auguft beffen diehjägrige 

—— in Münden abgehalten werde. Wie 
I, Bahnen ig ol ee 
id, ba e gegeben wir 

Stuti ni, Fr Raifer Acyanber 
von * if * ag —— 

mitta vor t bier eingetroffen. 
König und Die Rönigie fuhren 5 sie ubımiges 
burg entgegen. 


„Heute — eo 13 . bas 
— ————— —— 


Sie wüßten, wie “ Sie = * Dh = mem Sie [chen | fi mit Karten die Zeit zu we 


von mir geliebt 
„Schade, daß Fi das Weiter fo trübt“, fagte Frau 
von ftern, unerwartet in ben Salon tretend — 
nah, geh, guten Abend, lieber Schwiegerſohn — Then eine 
Weile hier? —— iu, daß ber Thee um neun 
Ic ertvarte noch einige Bäfte, 
wir werben. zwei Minifge fa haben.” 
— —— fuhr die alte Dame fort, „mit — 


—e Hofrathin und dem 
Es war Ereiguiß, und ich hatte Bari h BR während Melanie, afal 
— obwohl ich fie nicht mehr er u Aa gg Vſche 
im dem Lichte der Verllärung ſah, wie auf ber Reife, | Ipielen werben, — Sehr angenehme Leute, die Berner, 
eher ed if eine gang neue ft — eine fo I 
„Der weiß, wie ſchnell Sie aud mid En Bm zum fan a —— 
ver weiß, wie ich Ihnen —— ver 6, 


8 da Tab (en md jo das Gefühl Deir 
Dir x“ te 8, „um 
ner Tante nicht zu känten, ich 


a de Are 


en um — 
Die Thare öffnete fh, un deine unterbradien 
bad laum begonnene Gelpräg. Man fepte ſich zum 


— RE liebes Kind, gang gegen Deine 


Be ee 


Du twirfft Garde zu” 


65. Jahrg 


* In dem nädften ** 





oflenen Bil Dieie —* 
geſtauet are leihterert u 


ger ur Rriegöformatio Ft 
Shügenbar =" 
laut hier eim em a nen, 

für bas are in Ausficht genommene Deniiät 


nfeft in Wien abzuhalten, 
erlin, 11. Juni Der König vor preußen 


Ge tem © über Bräffel jurid und wird am Samftag in 


in eint atsany“ neröffentliät 
bie lederan bebung des Berbots bes Berner „Bund. 
Berlin, 12. Juni. Wie die „Provirzztalcorte 


ſponde —* wird der Schluß des premßiicden 
—— voraus ſichtlich am 24. —* ven Fi 
nanzminifter flattfinden, und fol Die alljeitige Der 
fündigung ber Reihsverfafiung Enbe Juni, pie Beru 
fung des 8 Bundesratbe Infangs' Auguft vevorftehen. 


— Der „Staatsanzeiger" veröffentligt die FFeftitells 
* bes Finangelats der ehemals befiendarsrı ftäbti 
Then Gebietötheile, wonach Die Einnahmen mie bit 


Ausgaben 473,800 * (?) betragen. 
un Der, 12. In unt miersiäteten SKreifen 
gilt es ———— It. baß Preußen im erweitern 
ten Bundesrath für —— ber an ĩ ben 
6 Stimmen Bayerns 58 Stimmen umfaſen FoLL, ein 
Beto vorbehalten bleibt. 
Peftb, 11. Juni. Der Kaifer und bie Periferin 
haben 100,000 Ducaten als Kronungsgeſche x E für 
die Wittwen und MWaifen von Honvess ımb fix ver: 


elite Honvebs — 
ec mit finesz bei. 


ariß, 11. 
ben Eöhnen, na dem er mit Raifer, Der Kai: 
snlairtebleau 


ft, are jich 


Belgrab, 11. Juni. Geftern aus 
Rettung des Raifers Aleranber PR ber re ri 
ben Le —— ein feierliches Tedeum fattgefun. 


ben, weldem bie —⸗ und die hier befin 1 ben 


Melanie ent 


entihulbigte fih un und verbefierte 
ber, „es iſ fhmül hier“, nal —* u | zu —S—— 


ıırı 


„Es if = Drud RT wie vor einen Be 
—— ewitter” Ti ie des S 
„wit ten und jeßgt nicht in’s de tale 
bitte mir die Karten zu reihen, an mir iſt ed, u geben - 

„IH made mir ein Vergnügen —— —— 

Mahe abzunehmen”, Tagte —— „erlauben Sie ___ 

„Rein, das wäre doch zu bequem, mein Mann Bieb: 
für mid) die Stiche ein, Cie wollten für mid Beber, 
es fehlte Nichts, als daß unfere —— nd jo gi 
tig ware, Ratt meiner audjufpielen. 

Sie mahm bei dieſen Worten lägelnd die Rarten 
aus Melaniend Hand, und warf babei mit einer ga. 
‚| giöfen Bewegung ben weiten tmel eiwas zurucge 
um ihrer Pflicht des Gebens nadzulommen, 

Die feitgebannt blieb der Blid vom Flora’ Mur. 
u — Arın der jungen frau haften, Die, 
— uUrſache bavon zu diem, befremdet zu ihr 

Ichöned Armband bat meine Betounderu 
— die Wittioe, 
N — 
iederte die 
Geſchmeide wor.” Br 


u wie ahnlich dem, wel Di 
als ih mit Flora bie Reife — *— Du era 


De M t 4 6 la " d. 
H. Pr 
Abgeorbneten v. d 
Gewerbömefen 
füge des > 
nothwendigen 
wenigen Abän Boorihlägen und nen "Aus 


en heben wir Folgendes her ⸗ 


nommen. wifen, ehenfo wird ——— bes Han: 
dels mit ° oldhe Geſchafte beantragt, meil 
bie nothmenbige | t über biefen Handel ehr er: 
ſchwert wäre, wenn x man in * — 
mi der Weinprobuee ihr i I 
= Moſt ober Wein:b — ver werhen 


Die Zuſtandigleit und das —— —* 
gewerblicher en ſoll mach. dem 

durch beſondere Verordaumg feſtgeſtelll werden 
Hinblid auf den zu erwartenden Verwallungsger 
hof —— ee in ‚dem ‚ bepiiglichen : 


re 


tel bie Einf 


hofes betreffend, gu gebenben 

Die von ‚mehreren N ekiten —* 36 ngen, 
welde die. Goneilionspflicligkeit , urer 
und — — daun hun ——— de |’ 
antragten, aun.b 

Reptere erblidt ee Ei ec —— 
leit feine Pen ine 3* ag 

ganz Heihgältig,,o &, ein 
tragen iſt — — aber nic, * mic 
ber Com op. Kia wor! Tal ‚ber Be 
und ber feit, des Smbi # a a 
ob aut bebient ih: und; * — 

cheuder Gamcuram ‚mu en 

aud ber Hetrieb rers-U 
blos von bem de Er 


bhä U 
an —F lee — a 





—— ar ‚ganz ‚pamit. ‚eihn FR diele | An 

0 

Aamintehrergehlifn ee au Ks ib ji 
1 


(Rn Ba mar ern em 
bet, und. wünid i S übgeholfi 
bob die, Ratainfehrerhegl * * * 20 

murf * * 


neht 
— Die im eflonsı 
ie ür: bie —* mn ber 


—— Rue, 





* d günft ‚., mb, amd 
BR Ber me I 
Aporhetenbetri ei Aue ei, J 
ee tögtap | en von Per F 
— 


b therigen | 36 
ex jeitherigen 
auch ber Referent die ——— Ra 
Jude der Beibehelti cha * en, v8 
das Webergangsftabiu nich * größe , ie 
Reiten Tein wird, bejonders da, wo die Mh —— 
Verbände Schulden zu deden haben oͤder Se Miiln 





freundfich erboteft,' Bei dem Mär {u Päufe Bleiben“, 


fahr Frau on Löbdenfleh, "gi Upter te Gewerbe, 


"oa, ‘es if wietch 5* Kipnidittir vothanden, 
ſprach Melanie — a Kun jun Epiel, ch Habe die 
Wahl — und übertahf Me Sie dkineih Aririer,” 

„Pigue, wehn Nlemand Ciwag bigegeh Hüt.“ 

„Sie pielen aus, Betr Sedfal” 

"Auf das Bracelet, welches ich meiner Nichte ger 
geben, Tieß 4 den Spruch hu Hevoir taken; cd 
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Mit der heutigen Nummer lege ih nach freund: 
fhaftlihem Uebereinlommen a m Fr A ber 
„Bfälzifhen Volkszeitung“ bie Rebaction 
zieber, um nunmehr bie Rebaction ber „Weftfälir 
iden Zeitung“ su übernehmen. Sch möchte biefen 
Sechſel nicht eintreten laſſen, ohne ‚ben Sefern ber 
‚Bf. —— für das entgegenlommende Wohl: 
zollen, bas fie mir während meiner biefigen Wirk 
amleit erwielen, zu banken und ſie zw. bitten, mir 
euch fernerhin basfelbe bewahren und mich in freund: 
iiher Erinnerung behalten zu mollen, 

Raiferslautern, 14. Juni 1867, 

Earl Winterftein. 
Politifhe Ueberficht 
* Staiferälantern, 14. Juni. 
— m Dlbenburg beiäftigt man ſich, wie 
anberwärts im Norbbeutichen. Bund, damit, auf Er 
fmarungen im Staatahaushalte zu finnen, um das 
Müitärbubget- beftreiten zu. lönnen, So wurde von 
der olbenburgifchen Regierung bie Herabfegung der 
Diäten der Kandtagsmitglieder von 2, auf 2 Thlr, 
vorgeſchlagen und. vom Landtage angenommen, Im 
Herbft fol der Landtag von neuem zuiammentreien, 
’ um weitere, Erfparungen auszumitteln und Mehrein: 
nahmen zu erzielen, 
— Die Berliner minifterielle „Brovinzials 
Eorreiponbenz“ widmet dem „14. Juni ‚einen Ar: 
‚ Kilel, dem Tage, an welchem es ‚ein Jahr iit,, baf 
ber alte deutſche Bunb in, Trümmer gefallen. Das 
minifteriele Blatt blict mit, großer Verriedigung auf 
das jeither verflofene Jahr zurüd, in weldem „Gott, 
Preußen ben Sieg verliehen ;* in melden bas Stre: 
ben ber: preußiichen "Regierung mit „wunberbarem 
, Erfolge getrönt werben,” und nad) befien Umiluf; ‚ber 
König Wilhelm von Varis muridlepet:;. in- eis mies 
bergeborened, neugelräftigte® Deumgteno, „auf mel 
gem ber Did bes treuen Fürſten mit inniger Ber 
friedigung und Genugthunng ruhen kann.” -— Pas 
der Schreiber bed fraglihen überſchwänglichen Artis 
fels wohl gebadt Haben may als er ihm niederge⸗ 
färieben ; benn es gehört. doch wohl eine beiondere 
Stirne bazu, Ungefihts ber Dreitheilung Deutſch 
lands ausjufpreden: Bei dem Friedensihluffe mit 
Deſterreich, den Bünbnißverträgen mit ben norbdeut: 
ihen Staaten, bei: ben fFriebensverhandlungen mit 
Suddeutſchland fei das hauptſachliche Beſtreben Praus 
Gens barauf gerichtet geweſen, „das Band, wel 
ches die deutſche Stämme umſchlingt, feiter zu er 
neuern.“ j 
— Der Barifer „Figaro” erfährt gerüchtsweiſe 


Verhängnißvolle Segegnungen. 
Rovelle von Henriette Franz. 
(Ferikepung,) 

Der Senfal und feine Frau hatten das Haus ber 
Bitte jeither wicht mehr befugt; der Brief und bie 
Angabe Dielaniens über den Urt, we ſich ber Schlüſſel 
zur Schmuchkſchatulle befand, war an die ehemalige Baus 
bernante abgegangen, aber ber Sclüfel war nit an 
ber bezeichneten Stelle, und ald man mit Gewalt bas 
Aaſtchen aufbsah — lag alles andere Geſchmeide ger 
orbmet darin — nur bad Armband fehlte. Es mußte 
entwendet worden fein, 

Ich werbe bie Anzeige barüber machen“, jagte Frau 
von Löwenftern, als fie bie Runde erhielt. 

„lo, laß eö, liebe Tante*, antwortete Melanie, „jo 
werth mir bas Geſchenl von Deiner Hanb war, fo un 
lieb wäre e8 mir, wenn eine gerichtliche Unterfuchung 
deshalb eingeleitet würde, ich beſide ja mehrere Denk 
zeichen ‚Deiner Büte, und es bebarf deren wahrhaft 
nicht, um mich an bie Wohlthaten, die Du mir armen 
Mäpden, erwieſen, zu mahnen.” 

„Aber bad Armband ift werihvoll und Du weißt, 
baß ich jet nicht mehr in ber Lage bin, Dir loſtbare 
Geſchenle zu maden, um Did für dem Verluft zu ent: 
(chädigen.* 

„D davon”, fagte Melanie, die Hand ihrer Tante 
an die Lippen brüdenb, „davon lann nicht die Rede 


(Bisrginuhen inası, 


Berantworikiher Nedatteut· Tori Winterfein. 


— 


Drud uud Berlag von. Ph, Make in Aaifersiantern. 


Koiferslautern, Freitag 14. Juni 1867, 


«8 ſei zwiſchen bem Eyaren, bem Kaiſer Napoleon 
und bem Nönig von Preußen ein Lebereinfommen 
über eine theilmeite zu bewerlſtelligende Entwa ffnung 
pi Stande gelommen. — Das genannte Blatt meint 
im alle. bas Aebereintkommen“ wirklich getroffen 
morben, > würden es vermuuhlich bie drei Kabinette 
am 18. Juni als am Jahrestage ber Schlacht von 
Waterloo officiell verfündigen teen. — 

— In den Parifer politifchen Kreiſen macht 
eine bem Senat’ eingereichte Betition, die. von fünf 
Abvolaten untergeichnet/ift, viel von fi teden. Diefe 
von ben HH. Hubarb und Cloro verfaßt, verlangt 
nichts anderes: als bie. „Uebfrführung der Aſche Auds 
wig Philipps I., Rönig8 ber Franzoſen, nad Frank 
reich, ber im ber Sprembe geftorben, fern von Frant⸗ 
bee! = — fehe geliebt.” Dieſes Unternehmen 
wird darin als ein “bed. gegenwärtigen Herr 
im bödften Grabe —— run ya 
mit nur wieder vergelte, was Louis Möilipp. 1840 
für feinen Vorfahren nethan. Das Shrifttid ift 
sol von’ beifenben Meipielungen und: Seitenhiehen 
auf bas gegenwärtige Negime, fo daß man anf bie 
Verhandlungen ſchon jept jehe geipannt üft, 

— Die „Zimes” beipricht das Todesgeſchick ber 
Erjberzogin Mathilde „der erhofften Stammesmutter 
der fünftigen Aünige Yaliens, Sprößlingsaus einem 
ber ‚würbigften  Bmeige des Haufes Habsburg, Tod» 
ter des Siegerä von Cuſtona, und Enkelin bes Sie 
gers von Aſpern.“ in gehühlpollen ‚Worten. ier, 
bei dem tiefrüßrenden und tbränenmwerthen Kinfcheir 
den ber jugendlichen und ſchönen Mathilde von Der 
fierreich, I wir. vor einem Tobeögefchid, worin 
der Menid,. je nah feiner Denfungsart, entweder 
—* —* re * eines * Berhängnif- 

, oder den; er unerforfhlichen Vorſehun 
erbliden lann. — das ſich Fa u 


ae 
ehelichen Berbindung zwiſchen e avoyen 
und Habsburg als ein ungünitiges Ereignii für 
Stalien und Deſterreich betrachtet werben.“ 

— Der ungleihe Kampf inSäbamerifa, ber 
jept Schon feit einem Jahre von dem Kaſſerreich 
Vrafilien, der argentinifhen und urugualſchen Ne 
publif gegen Paraguay oder vielmehr den Dictator 
und Negenten Lopez geführt wird, ſcheint fi feinem 
Ende zuzuneigen, und mar ermartet, daß bie Voſten 
bes fommenben Monats bie Runde von der Veendig- 
ung bes Streiles bringen werben, 


Neuſeſte Rahrihten. 
H Münden, 12. Juni. Se. Majeftät ber Kö— 





fein ; das Einzige, um was ich Dich Bitte, ift, daß wir | An den Tiſch, mo Frau don Löwenftern, 


ben Berluft zu verſchmerzen ſuchen und die Sacht ruhen 
laflen; ih wäre trojllos, wenn ein Menſch, und wäre 
ed auch ein Verbrecher, durch mich unglüdlich würbe,” 

Frau von Zöwenftern willfahrte den Wunſchen ihrer 
Nichte, und der ganzen Angelegenheit wurbe nicht wei⸗ 
ter erwähnt, 

Die gefelige Lebensweiſe warb fortgefeht, ber Bas 
deaufenthalt ging mit bem Eommer feinem Ende zu; 
man batie nur mehr Turze Zeit fich zu gerfireuen, und 
ba mußte man. bie Gelegenheit noch benüßen, 

Regmerijches Wetter trat aber ein, bie Abende wur: 
ben länger, die Parthien in's Gebirge Ionnten nur 
mehr die Vormittage ausfüllen, Reunionen, Muſilen, 
Bälle und, Rartenipiel mußten bie Zeit verkürzen. 

Es war an einem ſchönen, aber fühlen Nachmittag, 
als Frau von Löwenſtern, Melanie und der Advolat 
MD, der fie zu beſuchen gelommen war, in bem Hlur: 
Salon jagen, wo eine Zigeunerbande ungatiſche Nar 
tionaltweilen Tpielte. 

Es war ein elegantes und zablreides Publikum 
derjammelt, die Unterhaltung animirt, bie Bebienung 
eine ‚uortreffliche — mur bie Schtoüle, bie im dem wicht 
ſeht großen Raume hertſchte, mochte Mandem läftig 
fallen, und deshalb hatten ſich auch mehrere der Gäfte 
auf das platte Dad; bed Haufes geflüchtet, von wo 
aus man eine herrliche Fernficht in das Gebirge genoß. 

Eben war eine Pauſe in ber Muſil eingetreten. 


— — — — — 





iferste, melde durch die ganze m eine A uung 
De * —— zer ran RA 
Gmaliger Imferatiom mir 2 Pr. 


| 65. Jahrg- 


sig bat fofort nad dem Eintreffen der Nahriht port 
dem Barljer Nitentat beide Raifer telegrophiich Der 
glühwäniht, und geitern Abenb Hat fid) der neuert® 
nannte Geſandte am Peterdburger Hofe, Graf VOR 
Taufftirchen, im Allerhdchſten Auftrage nad Stutt- 
gart begeben, um dem Kaijer von Nukland ein EU 
genhändiges Beglüdwinfhungsihreiben Sr. Majettät 
des Rönigs zu überreichen. — Das Neferat Des aub- 
geordneten Fiſcher über Anſaſſig machung und ” 
matt ift vollendet und bereit? im Drude begri pen 
— Se. Majefät der König hat den Agebrazumtet 
in Röpling ein Beiden? von 1000 fi, aus geil 
Eabinetstafe gemachi — Staatsrath » gerrzman 
und Obermünzmeifter —— gehen morgen zur 2 
ternationalen Müngonjeren; nah Parie ab. — itel 
Bares 3ausfhuß hat geftern Die lehte ur 
des 11. Roldmittes im Gantoerfahren unp Dert Hat 
gm I, Abignitt ib dab Verfahren in DET, — 
erverfantmlun berathen. Di ” 

finb:t morgen fh Pre. Dot ARe 


„ Berlin, 13. Juni. Die National:fiperalere ver 
öffentlichen ein Programm, in eg beißt: ut 
Zwed ber Natinalen Partei it Die Sefelurgg ber 
Einheit Deutihlands jur Macht und freiheit; die 
Einigung des ganzen Deutfhlands unter einer Mer 
fofjung. — Das Programm führt Hierauf bie an 
frebenden Verfaffungsreformen auf, barunter:- Wi: 
nüterverantwortlidleit, Neform des Herrenba aa $ es — 
Die Berſchmelzuug ber alten und meuen fandesstheile 
fei notbmenbig, mit Beobachtun des GrurD>fages 
„daß wir den neuen Provinzen Pong wo fie uns 
voran find.” — Scliehlih Hält bas Prograrma arr ei 
Ben Seinen Age Verwaltung für ba Su 

£ ” 
für wnerläßlie gterung unb ber Boleverr zetung 
an, Pomburg, 12. Iumi, Baut einer Mige 
putatiom des beutidien Juriyen. DAL bie finbige un 
28. Auguſt nad Dlüngen berufen. "m —— 


Hamburg, 12. Juni. Cine officiöfe 

Correipondenz; bed „Hamburger PH ner 
ihreibt: „Die Verhandlungen mit Dänemarf Bor 

zur Ablehnung der preußiichen Anträge im er en 
einer den beutfcen Bewohnern Nordiclesmigs For reff 
währenben Garantie ihrer nationalen Redte gefumer 
da Dänemark erflärt hat, auf folde Garantie vet 
nicht einlaffen und für bie deutſchen Bewohner 2. ıch 
ſchleswigs unb ber eventuell dahin duridehren nen 
* bie Landesgeſehe als maßgebend betrachte rg ei 

nen.” 





ie Nicht 
und der Abvolat jahen, trat, aus dem « 
vorlommend, ber Senat Berner. Omihle Her. 

„Schön, daf wir Sie wieder in 
ben“, fagte bie Wittwe, ber bie — * fe: 
leib geihan, „wollen Sie uns nidt das Bergng fte 
u Pe anzufälichen.* gen 

„ya wohl, gnäbige au, i 
foeben lomme ich von Shrer — — Gr auf, 

„Wie bevauere ich, Sie berfäumt zu Haben“, fu 
die Wittiwe fort — „ich boffe ein andermal fubr 

„Die Angelegenheit, das Bractlet meiner Frau 5 
treffend, führte mic zu Ihnen und num bi A 3% 
lomme, es Ihrer Richte gurädzuftellen, denn es 7 
——— — 
ß „end en — min ; 
wilß emindt —" dat den Dieb be 

„Dem Bräulein unwohl“, unterbe 
Senfal, unb erhob fid, Melanien, die 48 — 
Sciel aurüdianf, ein Glas Waſſer zu reichen. 

„Es iſt eine brüdenbe Hitze hier“, fagte fie, den 
kalten Schweiß von der Gtime trodnend und bag Glas 
in ihre gitternde Hand nehmend, „ich banle Ihnen, «6 
wirb e* — 

„Die al üben, Io meiner 
—* hat es ag em Bam — 222* 
erhanbelt, es zeigte ſich, ba ü ; I, 
Haufe geweſen, und —" Ihnen im 


Zum Gefepentwurf, bie Gemeindeopdnung bes 


n 1 
verwaltung befo € 


(Magiftrat) als cher und Beamten ber Ger 
meinde, durch die @emeinbebevollmädtigten als Ge 
meinbevertretung und burd bie Bezirfövorfteher (Die 
ftriftsnorfteher) als Amtägehülfen des Gemeinderalhs. 
Der Gemeinderath fol beftchen 4. Aus eimen Bir 
germeifter, Stäbte mit mehr ala 30,000 Eerlen find 
befugt, 2 Bürgermeifter aufzuftellen. Im Referat des 
Abgeorbudten Dr. Ebel wird gewinfdt, daß ſtatt 2 
gelegt werde # bis 3 Vürgermeifter, meil in ganz 
grohen Städten bei der Aunahme ber Geichäfte auch 
die Zahl von zwei Dürgermeiftern möglicherweiſe dem 
Vebarf nicht genüge. — 2. Aus ber dem Be 
bürfnik entiprehenden Zahl rechtelundiger Näthen. 
Hier will der Neferent den Sah eingefhaltet willen: 
„Nah Erforbernik können für das ftäbtifche Bau 
wesen techniſche Bauräthe, für Schulangelegenheiten 
Squlrathe, für Gelunbheitspflege Wedicinalräthe als 
Mitalieber des Gemeinderats aufgeftelt werben,“ 
weil die Beibebaltung technifher Baurätfe aud fünf: 
tig im größeren Etädten, welde ein bebeutenbes jläb- 
riiches Baumelen baben, als Bedürfniß erideinen 
mwürbe. 

Die Beziehung diejer Beamten zu den Verhand⸗ 
lungen des Gemeinderaths fei für ale im ihr ad 
einfchlagenden techniſchen Fälle geboten. Würde ib- 
men hiebei nur eine berathenbe, nicht mie bisher 
enti&eidende Stimme eingeräumt, fo wäre dieſe Be 
ſchrankung der Natur der Sache zuwider und ber 
Gewinnung tüebtiger Kräfte für ben Gemeinbedienft 
Hinderlich. Aehnliche Bedürfnife wie im Bauweſen 
tönnten fih im Kortichritte der Zeit bei anbern Zwei⸗ 
gen der Gemeindevorforge ergeben, 4. BI bei bem 
Echulmeien und Mebicinalmelen, mehhalb im Inte⸗ 
veffe der Zukunft deu Gemeinderäthen die Herbeigie- 
bung ſachtundiger Fahmänner mit Sig ımd Stimme 
in ben in ihren Beruf einichlagenden Angelegenheis 
tem in bas Gemeindecollegium möglich gemacht wer⸗ 
den fol. — 8. Aus den bürgerlichen Gemeinderä⸗ 
then, deren Ungahl in einem beftimmten, näher bei 
zeichneten Beryältmiß zur Einwohnerzahl der Etabt 
ſieht. 

Referent wanſcht ben Sat beinefügt, daß bie ei 
ner Kreisverwaltungsftele unmittelbar untergeorbnie- 
ten Stäbten verpflichtet find, wenigſtens Gin rechts ⸗ 
kundiqes Gemeinderatbämitglieb zu wählen, — für 
die Verwaltung eines großen Stabtvermögens fön- 
nen nad dem Entwurf ein Stabtlänumerer, für 
Sftungen Srittungser mal de äufgehellt wer: 
ben. Die vom Referenten hier vorgeichlagenen Men 
berungen find mehr zxedactiomeller. Ark und. follen 
nur offen halten, daß aufer ben Geitanıtten nach 
Vedürjnig auch andere Bedienflete aufgeſtellt werben 
können, 3. B. Verwalter für Leiphäufer, Spartaffen, 
Holzmagazine :c, Poligeiörzte, Armenärzte u, bergl. 
Der Geſetzentwurf beitimmt, dab Stäbte und Märkte, 
wenn fie fein rechtstundiges Gemeinderathsmitalieb 
haben, Stabt und Marktichreiber anzuftelen gehal: 
ten find. In andern Fällen foll bie Aufftelung fol: 
her Beamten facultatio fein. Der Neferent hält dieie 
giftimmungen nicht für zureichend. Denn auch bei 





jeßentwurf über 








— — 


„Das wird ber Menſch fein, ber zur Zeit * 


ſchredlichen Sataftrephe in, unferem Dienfle fand“, 
fagte Frau von Nöwenftern, „Du weißt, wir hauen 


ihn ſchon einige Dale im Verdacht, fi unrechtea But 


zugeeignet zu haben, Melanie —" 

Das Mädchen antwortete nicht. 

„In Die noch nicht beſſer?“ fragte die Tante. 

„D ſchon bebeutend, es, jlimmert mir mur noch vor 
den Augen —" 

nDiefer Menſch ſoll bereitö eingeftanben haben“, 
fuht der Senfal fort. 

Einer ber Marqueute näherte ſich im, dieſem Hugen- 
blid der Wittve des Banquiers, „Ihr. Etubenmär: 
hen, Euer Gnaden“, fagte er, ſich zu ihr mieberbeugemd, 
it hier, Sie abzurufen; es iſt ein. Dex, fie. fagte ber 
Polijeilommiſſär B. aut W., augelommen, en bat nadı 
Ihnen gefragt und Sie dringend zu ſprechen verlangt," 

„Ab, Das if. vermuthlich wegen dieſer Geſchichte“, 
ſprach Frau von Lowenſtern. wie unangenehm gerabe 
in dieſem Momente, wo man ſich bier ſo gut arauſitae. 
ich bitte Dich, Melanie, gieb mir. bie Mautille ſorgfäl⸗ 
tig über bie Ghemifette, daß fie nicht zerknittert wird,“ 

„Ih lann Dich jept nicht begleiten, Tante”, fapte 
das Plädchen an allen Gliedern zittermb, „ich bitte, 
arte nur noch ein Mein wenig, daß ich mich erhole.“ 

„Das ift fatal; es ift unglaublich, wie neruös Du 
feit einiger Zeit geworden.“ 











Morkftichreibers zur georbneten rung bed 
oder Rechnungsmelens kaum — 


bie Sorge bafür zu, daß bie Zahl der rechtäfundigen 
Gemeinberathöäimitglieber in den ber Rreißregierung 
—*— —— Stäbten nicht 
Be iſſe arü 1 Di 

rent geitricgen ra Ag 
verlängnete Gentratfyften enthalte und der Tendenz 
nicht hulbiae, bie Gemeinden in: ber Anſtelſung Ras 
bilen Verfonals möglicit zu erleichtern.  Werabe in 
folchen Städten lieh fi am meiflen erwarlen, bak 




















Baia fei bie Mr 






nt 
tif hrid ge 
i die Aushilfe eines geihäftstunbigen Stab 


Der Gefrtzentwurf weift ber Derwaltungabehörhe 


hinter bem 
Sep will 7 Reier 


inen Rüdal in bas 


bie Gemeindeorgame bei Feſiſlellung des rechtskundi⸗ 
gen Perfonals nicht: hinter dem. Nedürfniffe zurüd: 
bleiben. 

Im Gefegentwurf wird beflimmt, daß ber rechls · 
fundige Bürgermeifter ober Gbemeinberath, wenn ex 
nad Jahren wieder gemählt wird, im bie, Rechte 
und: Berhältwiffe ber im Gtaate definitiv angelielten 
Beamten eintreie: Da in dem Perfonal ber rechts⸗ 
dundigen Bürgermeilee in Heineren Städten fehr 
häufig eim wicht münihenswerther Wechſel eintritt, 
weil die Gemeinden bie durch eine Wiebermahl entr 
ftehenbe befinitine Mufellung und die daraus ent 
fpringenden Penfionsanfprüde ſcheuen, ſo macht ber 
Referent den. Vorſchlag, dah biefen Gemeinden ger 
ftottet werde, durch befonbere Dienftoerträge gegen 
foldhe Wniprüche ſich ſicher zu ſtellen, wodurch in 
manden fällen der außerdem eintrefenbe Perſonal⸗ 
mechlel im Suterefie der Geeinde wie des betheilig 
ten Beanten) vermieben werbe. 

Für die nichtredtafundigen MWirgermeifter und 
Gemeinderäthe bringt der Gefegenimurf eime zehn 
jährige Fünchonsperiode in Boriclag- Referent fins 
det diefe zu lang und wünlät fie in eime fedhs 
rige verwandelt; fie würbe nur dazu führen, daß 


‚@emeinbeämter in woch höherem Grab geicheut oder 


nür mit Meberbeuf verwaltet würden, als e& leider 
jet ſchon dft der Fall fei. 

In den Lanbesthrifen diesleits bes Rheins haben 
Hürdermeifter aus bet Bürgerfchoft bisher einen 
Funetionggehalt bezogen, während in ber Balz bie 
Nürgermeifterei ale Ehrenamt vermaltet wird, mies 
wohl nicht felten andere Mittel aufgefunden werden, 
um, bem ‚Bhrgermeifter Entihädiaung fir feine Mühe 
ah tete — 

m Entwurf iſ geiekt: „Die Bürgermeifter er: 
valten einen auf die Dauer ihre Amiee beſchränk— 
ten Functionsgehalt.” Der Neferent macht ben Bor» 
ſchlag zu ber facultativen Faſſung: „Die Bürgermeir 
fter können erhalten,“ damit das Geich in ber 
Walz nicht Anftob errege. Man könne es in ben 
Landestheilen diesfeits des Rheins bei der gemohnt: 
ten Binrihtung. belafen, mährend jene Gemeinden 
der Pfalz, melde die ſtädilſche Berfoffung anneh: 
men, es nach ihrem Ermeilen balten können und 
wabricheintich dazu Lommen werden, bie offene Aus ⸗ 
mwerfung eines, Functionsgehalts einer verb.dien Tier 
munerirung, vorzuziehen. 


„Ich gehe nur auf. den Alian Hinauf, Duft zu 
ſchopfem dann lomme id, Di zu begleiten.“ 

„ber iſt es nicht dafielbe, ob Du jept mit mir 
ober auf bie Ausſicht geht 7" ſagte die Tante, 

„Nein, deun bier fltige ih nur bie Treppe in bem 
goeiten tod hinan, während ih mich im andern Falle 
durd; das @erbränge wagen mühte, bevor wir den Saal 
verlajlen,” 

„Aber ganz afein, Kind, id kunn nicht mit Dir, 
«8 gebt oben eim flarker Luftzug, und Du weißt, ich 
bin empfindlich dafür.“ 

„D, ich werde dieſe wenigen Schritte maden Fön 
nen, ohne den Anſtand zu verlegen“, anttoortete Der 
lanie. Sie zog das Epigentuch fefter um fich und‘ ver 
ſchwand im Gebiube. 

„CE iſt mix unfägfih peinlich, diefen Mann wieder 
zufehen, der, eine fo große Hole bei Entdeckung bes 
Mörderd meiner armen Flora jpielte, es Hoftet mich 
Ueberwindung, ihm entgegenzutreten“, ſagie rau von 
Lötwenftern. 

„Das finde ich begreiflih", antwortete ber Abvo ⸗ 
fat, „fo fchredliche Grinnerungen, mödte man am lieb: 
fen begraben wiſſen.“ 

Der Senſal hatte ſich wiedet unter ber Menge ver 
foren, das. Armband mit der verhangniß vollen Inſchrift 
lag noch auf dem Tiſche. Melanie hatte es nicht be 
rührt. 

„Sie wäre im Stande, iht laum erft wieder ger 


einen Aus 
fäplofien. 
nur Matt wegen gemeiner Verbreden, fobald das 
competente Geriht ein Mandat wegen Berfolgung 
de3 Verbrecher erlaffen, und diefes der betreffenden 
Nenierung mitgetheift worben if. Der Vertrag zählt 
bierbei die verfäiebenen Arten von ‚Berbrechen ſpe⸗ 
'ciell auf, vom Mord bis zu bachafter Jahlungs 
—I Unterihlagung und Betrug, fobalb hier 
das 

auedtuclich feitpeiegt, dab: wegen politifher Vergehen 





‚gen Saljfeuer 
‚ber zweiten Hä 












erem Vernehmert 
neu erbaute 
t Mollmesheis 
bruch verfteigert 


‚To. Yunk Badia Sat mit Jialien 
erung&vertrag von Merbrediern abges 
ne Auslieferung findet nah bemfelben 


biect 1000 Franten überfteigt. Dagegen iſt 
ober Berbreiien. eine Auslieferung in keinem Fall 
ftattfinden dürfe. Auch barf eine wegen Verlegung 
der Grimimalgefepe: ausgelieferte Nerfon niemnls wes- 


‚gen vorbergegangener politiſcher Vergehen weder vor: 
| @ericht: gezogen noch veraripeilt werben. 


ſarlsruhe, 11. Hunt. Die „A. 8” fchreibt : 


) „Die Verhandlungen, welche zwlſchen den heben Hes 


gierungen des Aölloereind wegen Aufhebung bes 
Salymöropots und Ginfährung einer gemeinihaftlis 

Berlin neführt find, begannen in 
Ifte des März und gelangten am 8. 
Mai zum Mh Das Vertragswerk befteht. 1). im. 
einer Webereintunft. zwiſchen Preußen, Bayern, Sach⸗ 
fen, Württemberg, Boben, Helen, ben. beim Thürins 
aiihen Koll: und Handelsverein betheiligten Staaten, 
Braunihmweln und Dibenburg, die Erhebung einer 
Angabe non Salz betreffend, 2) in dem Schlußproto⸗ 
fol vom glelchen Toge zu ber Mebereintimft und 
ber beigeichloflenen Verprbnung, 9 in einem Res 
berivrotofol über die vereinbarte Vofjugäverorbrung 
und ber Inſtruction zur Erhebung und Eidening 
ber Salzabgabe auf den Privatfalinen, 4} in einem 
Prototod, in Betreff eines Vorbehalis megen Ber 
feitiaung- ber Zollpräzipuen, 5) in einem Protstoll, 


jähe | die Wahrung des ſtändiſchen Zuftimmungerehts bes 


treffend. 


Darmſtadt 10. Juni: Bei’ dem geftrigen Feſt · 
effen aus Anlaß des Weburtätags des Großherzogs 


bradte der Minikerpräfivent, Frhr. v. Dalwigt, Fol 
genden Toaft aus: „Meine Herren! Das Jahr, feit 
wir aus nleichem jeſtlichen Anlaffe zum legten Male 
hier verfommelt maren, bis beute ift reich an ſchmerz ⸗ 
lien Erfahrungen, an erſten Warnungen. Und ber 
Bit in die Zutunft iſt wahrlih kein woltenlofer. 
(her ein Erof; ein Pichtpunft. ift und geblieben, In 
dem Teuer ber Prüfungen hat ſich das lantere Bold 
ber. alten heſſiſchen Treue bemahrt, dieſes Erbtbeiles 
unferes Volles. Möge Bott dieſe Treue belähnen, 
möge er: Imimter. fchilpend wachen über unserem theu- 
eren Baterlanbe, über unjerent aeliebten Großherzoge 
und feinem. Haufe, Und in biefem Wefühle bitte 
ih Sie, meine Herren, mit mir bas @las zu erhe- 
ben und einzuftimmen in den Ruf: Hoch lebe ee 
tal. Hoheit der Großherzog!“ Freudig ſtimmten die 
zahlteich Berfammelten in ben Ruf ber Minitterprär 
Nidenten ein. Dem breifacdh bonnernden Hoch folgte 
die Wollshymne. (Darmit. 8.) 
Frantreid: 
Paris, 12. Juni. Der Großherzog von Medı 


wonnenes Eigenthum im Stiche zu laſſen“, ſprach Frau 
von 2tuenfern, and nahm bey Schmuck zu ſich „Las 
Mädchen ift wie vertwandelt.“ 

Ein dumpfer Fall — ein furdtbarer Huffchrei von 
mehreren Stimmen bur&zitterte ben Raum, erfchredft 
fuhren bie Gaſte in die Häbe. 

„Bus ift — was ift geichehem?* rief e# aus Aller 
Munde dem freidebfeichen Margueur entgegen, ber in 
den Saal trat. 

„Eine junge Dame Bat oeben von b i 
— ſich ſe n ber Binne 
mÖrober Gott”, ftammelte Frau bon Atoenftern, 
indem plöglic ein furdtbnrer Gedanle fie durchzuctt, 
„rd ift dech nicht Melanie — —* 

Und es war Melanie — man bradite bie Sterbende 
nad Houfe, Arzt und Prieſter wurden gerufen, ber 
letere auf ihr dringendes Verlangen. 

„Was fie ihm zu belennen hatte, warb erjt ber dor 
ige ſtehenden Tante und ben Uebrigen Mar, als fie den 
legten Seufrer ausgehaucht. 

Bergeblich hatte der Poligeibeamte ſich an ihr Anger 
gedrängt, ihr einige ragen vorzulegen, ihr Mund blich 
ihm gegenüber flumm Der Zobtäfampf war ſchnel 
vorüber, 

Aber was beburſte es auch noch ber Fragen ? 


Echluß folgt.) 





nburg&hmerin i in Parisa 


usgeſprochen, Paris zu beſuchen. — Der Sultan 
sirb am 12. Zull dahier erwartet. — Der „Moni: 
sur’ ſchreibt: Das Attentat wirb feine andere Kolge 
aben, als bie freundſchaftlichen Bande, weiche Auß- 
anb und Foankreih und die Souveräne berfelben 
ereinigen, noch feier zu fnüpfen. - Der: „Monte 
ur” fonftatirt, dah bie Journale ſich Gluck wün⸗ 
Den zu der Anwelenheit des Abnigs von Preußen 
zı Paris und zu dem herzlichen Gupfaug Ar 
zigs burg ben Kaiſer. Zugleich. bemerkt, der „Mor 
siteur”, e3 würden 1000 Dann, Ansembarger bie 
ton Qugemburg abziehenben Preußen eriegen. — Der 
daiſer hat in Anbetracht ber Theuerung ber Lebens: 
nittel den Solb ber Linientruppen um 4 Eenfines 
der Tag bis zum 31. Dezember ds. Is. erhöht. — 
Zeſtern Abend war Ball, in der preußiichen Beiandt: 


haft Der Aönig vom Preuben, ber Kalſer und bie, 
Die Mojefläten || 


Raiferim wohnten demſelben an. 
dehrten um 2 Uhr im bie Tuilerien jutũd 

Parxis, Dan liest im: „Diemorial diplomatique”: 
„E3 freut und, m erfahren, datz ber König von 
Treußen bem Kaiſer Napoleon TEE bie bünbinfte 
Verſicherung gegeben hat, daß bie Näumung ber Fe⸗ 
fung Suzremmburg binnen ichr kurzer Friſt Hattfinden 


werde. König ng N bat, ehe er ig —— 
den, Beſchbea u laſſen, dig eil zu verbap: 
pein, uf * Pia vu ner mir] 


möglichſter Beſchleunigung vor; ſicht gebe,“ 
Baris "Hier noch einige Eineihenen über das 
Attentat auf. den Kalter von. ” in Augen— 
zeuge erpiäle : „Der Pole ahrſcheinlich dem 
ogen, noch wühen gelrelen- und, hätte dann erit abs 
„men der Glallmerftex, Noimbeaur nicht 
vorgeritien-mäse,. Gin-grofer-Iheil der An: 
meienben eupeiff nad dem. Miltolnichußl vie Flucht; 
nur vier Leule fielen über: ben-Dhäter ber, und hätten 
ihn vieleicht —— wenn * * — 
krälti ligeiagent ‚Sofort-ehrgeihrikten imäre, * 
BT re ſeinem Koörper, 
inden er Auörieh: , © ‚la jubtipert Zur 
gleidy eilten ihm eim Munigipalgarbiſt zu Pierbe, ein 
Difizier und ein Trompeter derielben Waffe zu Hilfe; 
der fo beidjüßte Dibrber mar tobtenbleich; feine Klel⸗ 
ber waren von Dem Leuten, melde, ihn feſtnahmen, 
zerrifien_worben ; ‚er mar falt nackt. Der linke Her: 


mel berundergeriffen und ließ jeinen blutlgen 
Arın Me EN war-nermunbel. porden, und 


ein. feiner. Junge Nutete am Dhrt 1% | 
J Amer. 

New York, 20. ni. Sere, Job Sky. ehemals 
ecretäe Lımcala'a, HryupmPıäfiventen zum. BETA 
ten in Wien : emanut, morten, — Die Gonpenkion 
der Biſchdie von Notdcaretind hat ein Erziehungs 
igftem ohne Unterjihied der Farbe und we Inſtalla⸗ 
ton von Negern als Geifttihe empfohlen — Lapada 
und Wega organiſtren angeblich ein Herd in Sina: 
Ion, um ſich Juarez zu miderjegen, — De R 
gegen Suratt iſt bis zum 10, Juni ogrihoben wor: 
der. — General Eidies bat zwei von den am Kra⸗ 
wall in Charlefton Hauptbefbeiligten gefahgen gebal- 
ten, um fie bem Militärgerichte zu übecpeben; bie 
andern wurden in Ssreiheit gelegt, — Dir in Ale: 
bama commandirende. General Smayue meldet, daß 
die legten Krawalle in Mobite nicht, wie) zuerfi bes 
hauptet worben war, von, ben Welhen herrührten. 


mpelonmen. — Den 
Etendarb" verfihert,-ber Badit habs’ Den Wunfh 















'Saifon fol 
wefentliche bauliche Umgefaltung durch - feinen-jeigen 
‚Befiger, Hm. 5. Miller, erfahren, wozu bereits bie 






























räumigen, Tauzſagh umwandeln zu. fünnen — bas 


Bag alas 
Plahe bei dem jmmuerligen Due * Mei von 


aber dann mar, um. ben Raflapreis Dan 96 fr. verkauft 


Berfitiungen: im Fähre Mährenb‘ der Dauer von 10 
uf Jahten auf einen burd einen Actionäe ertworbenen ber 
aucmen Bogen: eder Sprerüihplag 1’, fr. ber Vor ſtell ⸗ 

ung mehr als das ſfraher besablte Leggeld mar, 
wo man oft mur mit ber gröhten Mühe fih einen 
zyemnlich guten Blap erobern konnte, wenn man nit 
—— Stunden vor Anfang ſich ins Theater fegen 
wo 


nit. Dieſem Gutachten: zufolge haben das Wahlrecht 
eingebüßt; alle an ber Nebellion beiheiligt geweſenen 
Eongreßmitglieder, Mitglieber der einzelnen Staaten. 
Legislaturen. Stantenbeamte, Staatsbeamte, Miliz: h 
‚offigiere; Mitgitever des Nebelencongrefies und bie Aus der Mitte der 50 Hciomäre fol ein Eomitä 
Iplomatifdhe Vertreter der Nebellenregierung. Winizi« ‚von 3. oder & Verſonen gewählt werben, welches 
walbeamte, zeitiweilige Beamten umdb Richter Sollen || - 1) das Werhältnik und bie Rechte der Actionäre 
ihres Sfimwredts dagegen nicht beraubt werben, |atgenüber dem jetveilagen Beſiher des Theaters ordnen; 
‚Umfreimilliges: Stenerzahlen.an die Rebellenrewierung | 2). eventwell, über weuere Berbeflerungen im ber 
Rünne nicht ats eine: Unterftäpumg der  lepteren bee | oben angebeuteten Meile berathen. unb 
tragıtet werben. — Man eripartet, daß bie Somman: || ; 3), dem jeweiligen Uhcatsrbirector gegenüber bie 
banten im. Silben, bie Neconftrucdionsace im Sinne Intereſſen und Mlünfche bei Publilums vertreten folk. 
biejes Gutachtens durchführen werben. Ga ſleht wohl außer Zweiſel, daß bie Actien in 
nn en nn Tiffiygefter. Brrift: gebedit fein Ioerben, bamit man mit bem 
| Bermifchte und locale Nachrichten. —8 fofort beginnen lann und im Hetbit, wo bie Thea« 
” Raijerölautern, 18. Juni. Für bie wädfte | tertuft wieder toad Wird, in.ben reitaurirtien Mäurmen 
das hieſtge Stadttheater eine fehr | pie Dlufen iren Einzug zu halten vermögen, 
| Kempten, 11. Juni. Cine gräßliche Unthat 
wurde im dem drei Stunden von hier entfernten Dorfe 
Atustied verübt. Ein breißigjähriger Bauernfohn ers 
Iitadp-im einem Ynfalle von Zobfuht feine Mutter und 
ine zwei Uauder; ben Mater verwundete er und bie 
Schweſtet lonnte nur eime ſchleunige Flucht in den 
Heller vor dem Schickſale ihrer Mutter md ihrer Brite 
bereketten. Den Leichnamen ber bemprdeten bieb ber 
MWürbende mit einem Beile die Abpfe ab, warf erftere 
vor bie Hausthilre und fellte Icgtere daneben. Die 
ganze gräßlie Geſchichte ereignete ſich am Pfingſt; 
Samftag Nachts die erſte Urſache daju ſoll ein Streit 
wegen neuen Haldtüdern geweſen fein, welche den bei 
den num ermordeten Brübern getauft worden Waren, 
während ber Tobfühtige leer ausgegangen mar. Nur 
mit Mühe wurde man des Lehteren Meifter, als man 
ihr ſeſtnchmen wollte; der dabei betbeiligte Genbarm 
{ol auch nach einige leichte Vertsundungen, welche ihm 
ber völig Rafenbe beibrachte, davon getragen haben. 
Seide Unfäle, jedoch in pelinderem Grabe; follen bei 
dem Mörder ſchon Hfters, beſondere nad dem Genuß 
griffiger, @etränte vorgelommten‘ fein. (RAempt. Itg) 


H #us Bayern. Auf den Gemeindeflurm ven 
Hofzkeim, Breitentkal, Schmiedheim, Hörrmannsborf, 
Lengenfeld x, im Benirlimmt Welbutg, bat am 31. 
Mai ein Hapelfchlag. arge Verhectungen angerichtet; 
bie Winterfaat if mitunter gänglic vermichtet, Nur 
tenige ber betroffenen Grundeigenthumer waren ver» 
fichert. — Bei dem am 8, d. M. in Hohenberg, Dez 
Amts Stadiſte mach, auegebrochenens Brande, welcher 
7 Häufer und & Nebengebäude im Hfche * „= 
ae BA I Man ee 
Körper war jebod das Beben Ten eitfie njeiben za 
im enblid gelungen tar, ben Flammen > Adywere 
entreifen. Der Bann felbit erpieit hierbei NT nieder 
Brandmwunden, daß, er Iebendgefährlich * Bahnzuge 
Legt. — Bei der maſſenhaften Frequenz * pheilchoht 





Pläne gefertigt find, Wir, haben von biefen Plänen 
Einfiht genommen und gefunden, daß fie das Schöne 
mit dem Praktiſchen in ausgedehnteiter Seife verdin 
den. — De Hauptfligtigfien Veränderungen werden in 
Folgendem bejtchen : \ 

V ſoll bie Bühne durch einen ‘ 
um 2 Meter“ verlängert und bas 
aufgeführt werden N 

2) Maſchinene zur Verſchiebung der Couliſſen und 
Vrofpecte bei Teenage angelegt und 

3) ſollen Me borbanbenen Decorationen übermalt 
und neue * angeſchafft werden. 

Ferner fol, um eine ſchoöne Logenreihe zu gewinnen 
und de Mariesue vorlommenden, Falles zu „einem ge 


Aa |immen 
ortale von Stein 





Vodium des Zufganerraumes. tief gelegt werben mit: 
praltifabeln Verfepftüden, bie bei Bälen in lutzer Beit 
toeggeichaffe werden Lönnen. — Die Logen enthalten 
100. Ihöng und beguseme Sippläge und im 
Yarterre befindeh ſich die, —— re Epern 
fige 48 an ber Zahl. 

Um obige Veränderungen durchführen zu Töiinen, 
bebarf man ben Betrag vom 1960 fl., für’ melde 
Summe, vefp. für deren Grebis; imai Wetten im Betrag 
von 25 fl. (nicht gleich, ſondern erft nach 2 Aalen 
zahlbar) ben Thrater: und Aunflfreunden biefiger Stadt 
ambietet zu zeichnen. Der Inhaber einer Metie, die auf 
feinen’ Namen auögeftellt ift, hat 10 Jahre lang dad 
Eigenthumdzedst auf. 2 Pläge enuveder in. dem Bogen 
oder im den Sperrſihen und zivar fo,. dap.dei allen 
Khsaten- Roritelanser 


24 Ic haben fan und darf won. Dem Director erſt bei 
Kaffen-Eröffnumg; der Plag- eines Metionärd: — und 


fverden. — Die Aitionäre bezahlen eiſt nach Ablauf eines 
alig bis 1. Auguft_ 1868, bie erfte Hälfte des 
Prkienk KT MR) 30.15) — die aideite Hälfte, Dis 
l. 


gelsgentlich deb geiirigen Zaldfeites in * In ein 

uguit 1869... &8 fol einem Netionär gänzlich frei | waren die Weggens zum Theil io überf pgt. fiel 
fieben, ob e@ei De ar Reh 7 DA zeine Paffagiefe ſich auf bie Teitebretter f anterie Hep- 
beitreten EM wicht ; im halle: tte3 bat | ten. Ein Unteroffizier eines Hiefigen IM Senpling u 


verlieh; beim infahren in bie — 
fruh feinen Platz auf der Uupenfeite 
unter bie Mäder bed mod im Gande beſindliche 

und verunglüdte Iebenägefährlidh. 


derfelbe anftatt dem Abonnementspteis von 6. fl, nur 
4 fl. für einen Abonnementscpelus von 12 Vorfiellungen 
zuibezahlen, fo def. pi Vorftellung für 1 Hate mır 
20 Fr, entfallen... Somit: entfällt bei Befuch von 60 


end, le 
8 Zuges 














| Graf Biömard, EERF- 

Unter den fremden- Gäften, weiche die Marifer Fair 
ſerlichen Paläftejeit Eeherbergen, fol: Grpf Vismarc 
in der Wefichhigung von Paris und namentlich in Be 
tradgtung dber-neu ahrten-Banten uhb Etroben: 
ztge eime mgeheuere Thätigkeit enttoideln. Er fpazirt 
ganz allein ungemein heiter und friſch auf dem Pflafter 
herum, nur mit einem gamz Heinen elſenbeinernen Stod 
chen bewaffnet, wie das auch in Berlin feine Gewehn⸗ 
beit iſt, und ſchaut ſich die erſtaunlithhen Dittamorphofen 
ber ſranzöſiſchen Hauptflobt mit unverlenbarem Ber 
gnügen am. Wer wirb dieſem fhrergeplapten Manne, 
der in den lehten Jahren. fo auferorberitliche Dinge 
vollbracht, nicht dieſe Erholung von ganzem Herzen 
gönnen? Bishar® ift unſtieitig im gegennfättigen Dios 
mente unter allen Ausländern für —— der mar⸗ 
tantefte (Charakter, und too tx erſcheint. Im Theater, 
auf Feſtballen über auf öffentlicher Straße, werben 
augendlidlich ganze Batterien von —— und 
Operngudern auf ihn gerichtet, um im Nu menigftend 
einen flüchtigen Gindrmd feiner Perfünligleit zu, erhar 
Ihen. Daß durch dieſe unüberrinbtiche- Pariier News 
gierde felbft die würbige Gehalt keines Hertn und ‚Rt: 
nigs oft in ben Hintergrund gedrängt mirb, ift-sm-büdh: 
ften Grade bebauerlich. Mber dieſe Medaille hat offen? 
bar and, ihre Aehrfeite, umd rine folge unermeßliche 
Sopularität if} unzweifelhaft mit. großen Unannehmlich 
keiten verbundin. Die Heinen im Solde des Gouwer ⸗ 


‚fanbasın ins Bräunliche, ſchilletnden Farbe bemerlte. 





— * — Bis- 
nemenst fiehenden Wlätter werden nämlich nicht müde, | bame, atiim gerade dieſer Seibenftoff get ämt 
ungeagtet des ibm in ben Tuilerien zugewendeten | marck“ heißl?" — Die Dame fdlug twa® — 
freundlichen Dantiägefictes, ha von allen Beilen fort: | die Augen nitber, denn fie gerieth —— — 
während zu bänfeln, und die Carricatut feined Portrals meinen perempiorilden Ueberjall in peinlich — 
iſt im.bunbert Pariationen m ſammtlichen Auelagfene heit, Jagte ober Dann, „mit ihrem, ben Barife Fr 
fern ber hiefigen Buderhaudler zweiten und britten | ganz eigenthümlich flötenden Organ Ichr artig: . 
Nonges zu finden. Sein Gonterfer ſchaut wie der gei würbe mir fatverfallen, mein Her, Ihnen über ben 
börnte Kopf eines leibhaftigen Walbteufels aus, und bie | eigentlichen Grund biefer Benennung für jegt eine 
hiſtoriſchen drei Härden auf dem fahlen Scheitel dei Auslunft zu geben.“ Läcelnd und doch ſchon eim wenig 
ſtaatenanniſchen Denlets, ragen gleih Borſten eines | von meiner plöglicen Ueberrumpelung erholt, ſetzle 
Stadellhweines rieſig empor. Geſlern Nadmiltags | fie Tpäter hinzu: Uebrigens. Sie lönnen mir aufs 
erlebte ich, ſchreiht ein Gorrefponbent der „N: Hr. Pr.” | Wort glauben, trage ich an diefer jonderbaren Etiquetie 

in Btzug auf Seren v. Bidmatd ſelbſt einen Hall, der ) in den Schaufenftern micht bie geringfie Schuld,” Hier 
mir hinlängkich Beweis, tote: ernft und vielfach man fi | rauf machte ich hweigend eine Verbeugung, denn i 

in Paris mit feiner Perſon befhäftigt. Sogar bie | wußte genug. | Aber weit muß <8 ein deuiſchet Mayn 
Anburftrie Markt: hlevon keine Ausnahme. Ich ſchienderte gebtacht und Gropes muß er vollführt haben, bis «9 
nämlich ganz woblgemuth auf der Rue Laſahette burd | ihm gelang, bei unferen überrheimfhen Nachbarn Gift 

vie Srraße du Faudbeutg Mortmattee und. blich vor | und Galle ih ſo hohem Grabe zu erregen, 

vines Audlage mid eleganten! Schnittiogaren fchen, two f Se 

ich meinem Berufe gemäß bie bortigen hertlichen Stoffe 
genau benrachtete, als ich plöglich ein Etud Atlas mit 
der Aufihnijt: „Nuance Bismiarek“ von eine um| 


Räthſel. 


Im Marmorhauschen. ſpitz gekrummt 
Das weder Thür nod Fenſſer lichten, 
Die ſchönſte goſdne Kugel Ihiwimmt; 
Und kann Gewalt fie zwar bernichten, 
Kann feuer Fefligkeit ihr geben; 

\ Doch; Wärme nur entloft ihr Leben, 


Hübner Trams, 


Vir-Tam das Golorit- gleich ettvug verdächtig vor, aber 
um’ volle Bevigheit darüber zu erlängen trat’ id} fojert 
in bie Bude ein und Arlkte, da fein männlices Inbich 
viduum anivefenb iwar, an die Gompteirbame folgende 
her zhafte Frage! „Sagen Sie min bod gefälinit, Dia 


Speyer, 13. Juni. Dem Vernehmen nah ift 
Hr. Bezirksamtsaffeflor Theodor Wand in Pirmafens 
an die Stelle des Hm. Munzinger, zum Mitglieve bes 
L Gonfiftoriums ernannt worben. 

Berlin. Der Kaifer von Rufland wird währenb 
feiner bevorftehenden Anweſenheit in Berlin nach feiner 
Nüdkche aus Paris aud einer Theaterworftellung beis 
wohnen. Den Mitgliedern unferer Hofbühne, ſoweit fie 
nicht ſchon contractlich beurlaubt find, KH deshalb auf 
gegeben worden, ihre Ferienreife anzutreten, 
ald biß der hobe Gaft das Gtüd näher bezeichnet hat, 
das er zu fehen wünidt. Man glaubt, baf ber Rai: 
fer ſich für das Ballet „Sarbanapal” entſcheiden werde. 


Rodſicht auf die Erfahrungen ber lehten Jahte und 
igren Einfluß auf Verhutungs⸗ und Tilgungsmapregeln 
verhandelt werben fol. 

* Der durch fein Mttentat auf dem König bon 
Preußen belannte Dacar Beder, if, nachdem er aus 
mehrjähriger Eingelnhaft (in Vruchſal) entlafjen worden, 
in Amerila dem Wahnfınn —— 

Mitaribeilt von Bit. rm in Reiten, ine 
a = ee Amerit. Pedetha 
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* Srankjurt, 13. Jumi, 6 * Abende, In ber Effec⸗ 


* (Der junferlie Uebermuth) hat wieder 
ein Dpfer gefordert: , Am 10, de. eriheß in Berlin 
der Lieutenant v. Scheve feinen Logis-Herm, einen ger 
wiſſen Shuhmader Seifert, weil ſich der Lehtere mwieberholt 
gegen bie täglichen Beſuthe eines Rn Maãdchens auf 


dem Bimmer des Herrn 


Der getöbtete Schuhmacher —— —* den Krieg ger 
gen Deſterreich mitgemadt und fält nun von ber Waffe |. 


eines preußiſchen Difigiers ! 


In Bern wird vom 2. bis 8. September ein 
internationaler Veterinärlongreß ftattfinben, ———— 


namenilich auch über bie Rinderpeſt mit 


m wieder eine Reife nadı Rewsfoıt an umb ie BD 
giere in Der Gafjüte und 639 im Zwiſ⸗ 


Das Bremer „News e Dert* 1 u = 10, 
Bl: wieber cine Meile mad News Dort an und halte 692 Paf- 
lert = Borb. 


6 Bremer i 
lichen Reife von 10 — Fe som net mehl« | 3 
# Bremer Poflbanp! 


—— * 
” * — Neiſe von 12 Tagen X —158* 
Kamen 9 Debeampiieifl „Bos 


* mad, einer alü” 
erhalten — — bas a 
Li rmuhen 3 Tagen, unb 
ann — We ſern Metropolis” En 12 Tagen, 
Han 
Zweibrüden, 19. Junl. Beigen pr. Gir. 
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Klee: und Gras:BVerftei- 

gerung. 

Samftag, den 15, Juni 1867, Nad 
mittags 2 Uhr, läpt die Reninerin Fraulein 
Henriette Rit ter den diesjährigen Klee 
auf ihrem am Seh, Bann von Katſerslau 
ern, in der Nähe des Bierlellers von Herm 
Catl Belbert, gelegenen Uder in Ab: 
theilungen, fomie naher am nemlichen 
Tage um Uhr, das diesjährige Heu 
und Obmetgras auf ihrer im Stadtweiher 
dabier gelegenen Miele, an Ort und 
Stelle, ın Abıpeilungen verfieigern. 

Raiferslautern, den 3. Juni 1867. 
29,5,40) Böding, fgl. Notär. 
pe AT REED er üuahe i. ieln ars Me ie 

Heu, Ohmetgras⸗ umd 


Keeverfteigerung. 

Samftag, den 16.8, Mts,, Mor 
gend 10 .Uge, lafjen die Kinder und Er: 
ben des babier werlebten Kgl. Forſtmei⸗ 
ſters Binger das diesjährige Hem: und 
Dbmetgras, von der Wieſe am Eijenbahn: 
damım (Hobeneder Weg), ſowie dem dies: 
jährigen Klee von dem Ader aufm Cal 


—. 


Saiferdlautern, ben ‚6, Juni 1867. 
35,7,40) Böding, tgl Notär 


Eine neue Spiel:Uhr, 
welde 10 ber neueften Stikde ſpielt, und 
außerdem eine gute Stunden ⸗Uhr hat, 
wurde dem Untergeichneten zum Berfaufe 
überlaffen und wird Billig abgegeben. 
udwig Enter, Schreiner 
in der Hodipeneritraße. 


6 aut erhaltene, in Eifen 
» gebundene 


Wein: Säller, 
— oon —’/, Ohm, bat billig 
zu verfaufen 
38.402408) €. Henfer, 


———— — 
Ein Toctaviges Klavier, 
beinahe noch ganz nen, iſt umzugshalber bil: 
fig zu verkaufen bei dem quiese. Lehrer 
Jenger in Hochſpeyer. Zur Einficht 
beliche man fih an Hm. Lehrer Hilde: 
brand dafelbit zu wenden. (40,2* 


Ewigen Klee, 
ein Morgen, ift zu vertaufen, bei 
38,?/,) Heonhard Schmeißer, 
Schloſſer. 


— — — — 
Ein ſolider Müllergeſelle, 
der auch mit Bordſchneiden umgehen 
lann, findet gegen guten Lehn dauernde 
Beihäftigung; Wo? jagt Hr. C. Sei, 
Gaftwirtg in Kaiſerolautern. 


30,5) 





Das von Herrn Tapgjirer F. De: 
dbreug biäber bewohnte Logis ift vom 
1. Juli an anderweitig zu vermietben, 
baflelbe beſteht aus 4 geräumigen Zims 
nern, Küche und Zubehör. 


b8,*/,) 


4* L. A. Ritter. 





ndel und Induſtrie. in 
Pfärzifche | ei enbahnen. 





Bekauntmachun 
Donnerftag, ben 20. d8. geht von Thionville über 
tung der Perlonenzahl ausgegeben. 
Die Abfahet erfolgt Donnerftag, den 20. Juni mit dem 1. 
gewöhnlichen Zug Nr. 4 
Bon Ludwigshafen . 
vw Neuftadt im Anſchluß an die erfien 
Dürkheim und Landau lommenden 
Derfonenyüge . . . J 7 


6 Uhr 5 Min, Morgens. 


” 


12 


* * 

r Raijerslautern ‘ . a A 8. 88 .. er 
Ankunft in Forbad a MM ,.:10.% pi 
r in Baris Freitag, den 21. Juni 7 10 „ 4 


Nüdfabrt, Dienftag, den 25. Juni. 
Abgang m Paris ?. A . 10 Uhe 55 Min. Abends. 


unter mn ung has Zalejırsifen DIE Frert ag 
Kuna — ne ber Piälzifhen Bahnen entger 


nv 14 
— Näheres beſagt unfere Affiche vom 20, April c, 
Ludwigshafen, den 12. Juni 1867. 


Die Direction der Pfälzifhen Eifenbabnen. 


Jaeger. 
Motiz für die Mitglieder der Gefellichaft 


Eintracht. 


Nähten Sonntag, ben 16. Jumi 


Parthie auf das Thierhänschen. 


Beginn der mufilalifchen Produltion um 3 Uhr Nachmitiags im Garten. — 
Des Abends Tanzunterhaltung im Saale bafelbit. 


BERREREREBLLERFLEOZTUZROETDRURN 
Außergewöhnliche Offerte! 


„ Uhren für nur Gulden 5 5 oder; 
Thaler 3, 


Durch überaus billigen Einlauf einer großen Parthie 
neufilberner Taſchenuhren mit guten Werken, bin ich im Stande, ſolche zu 
obigen Preife abgeben zu fünnen. Beträge Lönnen zur Bequemlichkeit des 
Publilums bei der Erpedition biefes Blattes eingezahlt werden, body find 
die Veftellungsbriefe alle direkt am mich zu richten, 

Nathan Eisenmann, 
Scäfergafle 5 
Franffurt a. Main. 


BRRERRDRRBRRIESEOERBURDERN 


Ein braver unge, Eine Wohnung, 
welder das Spenglergetchäft erlernen beftehend aus 4 Zimmern und Aubehör 
ift an eine oder zwei Meine Familien zu 
vermietben und lann fogleich bezogen werben. 


40,2,4) Ludwig Fröhlich. 
Bei Untergeihnetem ift ein Logis zi 





Gensssssennag 


will, lann in die Lehre eintreten bei 
38,7/,) 


Friedre. Groell. 


Drei tůchtige 
Bauſchreiner 


5 lönnen dauernde Beſchäf 
| tigung finden bei 
- + Wafem. 


Kammer, Kühe und Speicher, 
Tann ſogleich bezogen werben. 
38 Konrad Schuck Matengafie. 


Dafjelbe 


w0,3,5) 8,2/,) 






u ein Vergnügungs- 
zug nadı Paris und werben zum Anſchluß an denfelben von den Stationen ber 
Plälziihen Bahnen Billete mit Htägiger Eiltigkeit über Forbad ohne Beichrän: 


vermietben, beſtehend aus einem Zimmer» 


Slatke — 


per 100 u 6 ir. a 
40,1) Pb. Eichling. 


meifeneier, 


ſchönſt getrodnet, Tauft fortwährend 
35,7,40) Earl Bohle, 


Bis nachſten Sonntag, ben 16, 
Juni wird Lntergeichneter im Shüten: 
thal, genannt Fleiſchhaderloch, ein 


——— 


Für gute Speiſen und Betränke, ſowie 
für gutbefehte Muſil wird beſtens ge: 
Ing fein, L y: 

andſtuhl, ben 14. Juni 1867. 
Cafft Ballmann, 


Großherzoglices Hof- und National, 
theater in Mannheim, 
Sonntag, den 16. Juni 1867. 
beron, 

Hönig der Gifen. 
Romantische Fee n· Dper in 3 Abtheilungen 
nad dem Englifhen bes 3. R. Pland 6 
von Theodor Hell, Mufit von GC, M. 
von Weber. 


Stankfurter Cours der Stoatspapiere 
bom 13. Juni 1867, 


Unlchend:Loofe, 

Deflerz, fl, 250 von 1839 

° :» 250 „ 1854 
„Präm:2 186; 
Gours in biefiger Bährung . 
Defierr, jl, 300 von 1860 6/7 
0 1664 mit h. W 

— neue Berubiige 

Babiihe SI. E .. 5... $ 
Kurbeifikbe The. dub, Rarbih] 54°, 






Ereäb, Heſſiſche fi, 4 . 142 
Nahen 25 ; 35", 
AntbadsBumgenbaufer fl, 7. g 11 
Wechſel in fur. Wahrung [Bari Fer 
Amflerdbam fl. 10 15 . . ” 1007, 
Antwerpen Fir. WTE . 9, 
Augsburg . IM ES . . — 
Berlin Thaler DIS .. - 
Unmen Thal DRS. _ 
Brüfkt Fre. 20 tS . . 94, 
amburn B:M, 106. 
dm Thaler 60 f © r * 
Leipzig Thaler 60 5 1064, 
Londen Ei. 10! 5 “a 119, 
Mailand Are. OLE. . X 
Münden . 106 . . * 
Paris 2” 286 . ww, 
DAMEI & _ 
Bien n” 100 ? 95, 
‚850 dan — — 
Pa 3) * _ 
Discone . © 2 2 2 2. 3° 
j Welb-Zorten, f. Mr 
Bilelen - - 2 2 2 0. 9 44-46 
. Doppelte . 9 45-47 
»  Mrembilhe - » .. 1 9 Bar.Hr, 
* fl. 10: Stüde 950.52 
mean - 2 0 0.0. 5 33:35 
Mifrantenftük,. -. . 9 28-29 
Wuglische Severeigng . . . J11 52:56 
Ruf ve Jmperialee . . . 1 9 45-47 
Breußiihe Kalenfgeime . . | 1 45-45u 
Dollars in Gold . . . - 1227.28 " 


we ui Bio wii 


Münden 


Pãlzi 


ee Matt erigehn täslih, ausgenommen Senntße an 

weldyern Tage bazrpeı der „Dlaka -Arzeiger® als tie · 

Beilage atsarzeben mirb, umb dedet wicriejäßrlidh » gan 
Bayern 4: f..20 Fr, * 
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Politiſche Ueberſöcht. 
*NNaiſerslautern, 15. Juni. 
— Die Abgeorbneten der mationalen Richtung 
in Bayern, Baden, Heffen und Rürttem 
berg beabfihtigen eheftens eine) Bufammenkmft ab: 
subalten, um für bie nächſte Aufanft bie 
eines gemeinfamen Programms feftzufiellen. 


In Bezug auf Nedefreiheit bee preußiichen! 


Landtagamitglieder hat das preußiſche Obertribunal 
mieder einmal einen feiner wirbigen Beſchluß a 
nämlih: „Em Landtags Mitglieb. fan wegen ber 
im betreffenden Hauſe rien. Berleumbungen 
nicht blos firafredptlich, Tondern auch disciplinariſch 
verfolgt werben." Mit einem folden Syſtem 
man moraliſche Eroberungen in dem noch nicht au⸗ 
nerirten Deutichland machen 

— Graf Bismard' fol beabfiätigen, nach ſei⸗ 
ner Nüdtehr aus Baris.eimige Keit in Pommern zu 


verbringen. 

— Der Ausihuß des deut ſchen Ham: 
belötaged hat bie Mitglieber zu einem Gutachten "Über 
bie nelamnrte i 
bufs ſeſterer Conſtiturrung, namentlich über 
Statutenänderungen in Betreff der Legitimation 
Mitglieder und des: Stimmredts aufgeforbert, 

— Das politiihe Pfimghteft, ihreibt die „R. Fr. 


ymei 
ber 


Pr”, das Defterreich in Ungarn gefeiert hat, iſt vor= | 


über, Der König ift gefrönt und hat die Berfaſſung 
beidhworen, - Ungarn: hat himmelan gejauchzt. Der 





+ 










, Für bie Medartion veramtiwortfiä: Yu, Mehr. 


a ’ 
| Onıt p., Berlaa der Bndbruderei Ph. Mohr, in Kaifersiantern 







mit’ feinem Hand, als ob es eine Zurudſetzung wäre, 
bie wir da erfahren. . Still und in jid gelehrt, wie 
e& bie Art des germanliden Stammes ift, harrt ber: 
‚felbe, unerichätterlich der Zuverſicht, daß die politische 
Gerechtigkeit fh nun auch am ihm erfülle Wir find 
bes Moments gewärtig, wo aud ein Deutfd»Defters 
| weicher glei dem ungarifchen Feſtredner beim Königs: 
Bankett Grumb haben wirb, den Staatsmann, mel: 
chet jetzt an der Spihe ber Regierung fteht, als dem 
ee Mereiäiihen Beitungen, Aro 
— Die öfter en Leitungen Ken von 
fpaltenlangen Berichten über den Glanz bei den 
Rrönungsfeierlicleiten in der unga riſchen Haupt: 


ſtadt. Bei allen Feilen und Aufzlgen glängte ber 


will | Patriot Franz Deal durch feine Abmeienheit, Der 


Kaiſer, deſp. der König von Ungarn, fanbte bemiels 
den fein Miniatur» Porträt mit der eigenhändig ger 
ſchrie benen Widmung: „rang Joſeph Franz Deat, 
Jum AUndenlen.“ 

— Kroatien und Slauonien ſollen einſach 
bem Konigreich Ungarn eiuwerleibt werden. Dal⸗ 
metien. und die Militärgrenze bleiben jedoch hiervon 


ifation. bes Hanvelstages, be | umberül 


bet. 
— Der „Moniteur” publisirt eine lange Heihe 
von Adreſſen franzöifher Städte an dem Railer in 
Bezug auf: bad Attentat, und meldet, daß eine 
Drputation vom Warſchau, der Hauptitabt Polens, 
bereits ımtermmens fei, um dem Katfer ihren Abſcheu 
vor dem Verbrechen auszubrüden; aud in Maprid 
feien bie Kammern zufammenberufen worden, um 










Monard hat zum ele ein Meihopfer dargebracht, eine Adreſſe zu votiren, mas auch fofort geiche 
welches alejeit das Idöufle war, das — aus | fei.. Die poluiſche Emigration ſpricht in Zuſchri 
ihrem Falhorn über die Völker auszufdiltten“ ver: | an ben „WMoniteur“ und andere Journale ihren Un 
mögen : eine Mmneftie wurbe für Ungarn verkündet, | willen aus, und betradtet das Aıtentat als ein neues 
mie fie politifh umfaſſender nicht verlieben werben | Unglüd, das Polen getroffen. 

fonnte, inbem bie firaffreie Rüdtehr allen Emigran: In ber Eigung bes franzöſiſchen geieh 
ten gemwährt wurde. Nicht umfonft hoffentlich. werben | gebenden Aörpers am 11. b#. ereignete fi folgender 
bie Vertreter des Reichsrathes der Krönung | begeichnende Zwiſchenfall. Es beklagte fid) naͤmlich 
und bes Verfaſſungs⸗Eides gemeien fein. Einftweilen | der Abgeordnrte Picard, daß nie bie Driginalk 
haben unſere Repräfentanten inmitten Ungarns bei | Depeſchen über Mexico vorgelegt morben feien x. 
dem Felle eine mwürbige, brüberlihe Aufnahme ge | Präfident Schneider unterbrad den Redner, inbem 
funden, und es ift unfer mwärmfter Wunſch, baf, auch | er ihm bemerkte: „Gehen wir jegt nicht nach Merico, 
wenn bie Feſttage verranſcht fein werben und die | Kerr Piccard,” — Ihte Beerfung, Herr Präfi: 
yarlamentariihen Werfeltage fommen, bei aller Ernüds, | dent wäre vor fünf Jahren beffer am Plage ger 
terung noch. fo: viel einträchtiger Sinn fi brüben | weien“, mar die treffende Antwort des Zurechtge⸗ 


mie hüben geltend made, als nöthig ift, damit aud) 
der Abialub bed Wertes, das denn doch in. feiner 
Totalität noch der Krönung harrt, glüdlich vollendet 
mwerde, Weft-Defterreih blidt neidlos auf das def, 
bas Ungarn jept feiert; Leim Wort des. gelräntten 
Gefühls kommt : über unfere Lippen, wir verrathen 


Berhängnißvolle Begegnungen. 
Novelle ven Henriette franz. 
(Ein) 

Die Ausſage des Dienerä, der das Armband emt« 
ivendet, lief feinen Zweifel über, daß bie Mörberin 
Flora’s jahrelang an ber Seite ber Mutter der Bemor: 
beten gelebt. 

An demfelben Abende, wo bie fchredlice That bei 
zangen worden, hatte man auch ihn in ben 


nabgefendet, er war bem von Ludwig und Melanie | um) 


begleiteten en borandgeeilt. Mid er mit 
der Tadel bin und her leuchtete, ſchimmerie ihm ein in 
einer Blutlache ſchwimmendes Armband enigegen, im 
Wahne, ed gehöre der Todten und um ſich Ipähend, 
>b die Andern fon nahe genug toären, ibm zu beo 
badhten, fiel er der Berfuhung ankeim; er firdte das 
Armband zu fid. 

Kaum hatte er den verhängnikvollen Raub zu ſich 
zeftedt, ala ſchon Melanie, und gleich darauf die An⸗ 
ern folgten, ihre Forſchungen anzuſtellen. Das Fräu: 
‚ein, weiches vorausgeeilt war, hatte ihm mit auffallen: 
der’ Haft gefragt, ob er lein Armband gefunden, bie 
Zodte müßte eind verloren haben; er verneinte, worauf 
ie äußerte, fie könnte ſich irren und werde nod oben 
rachſehen. Gleich darauf war Baron Ludwig mit dem 
Polizeibeamten . herzugelommen unb ber Schmud nicht 
Deiter erwähnt worden. ar 


wiefenen. 
Neuefte Nadricten. 
" Münden, 13. Juni, Dem Vernehmen nad 


fol die eriie Sigung bes Eocialgefeggebungsaus: 
ſchuſſes bis Diontag ben 17. de. jtatthaben, und wird 


Soweit das Geſſandniß bes Dieners, e8”war hin ⸗ 
reichend, um bie halberrathene Wahrheit gänzlich zu 


eingelne Borfallenheiten, die dem ahnungsloien 

ber ‚Tante des Mädchens entgangen waren — tie das 
Wechſeln bes Unzuges am Hodzeitsabend und anderes 
mehr, um Getvikheit zu erlangen. 

Das Motiv, welches die Werbrecherin geleitet — 
tar und blieb jedoch im Dunkel für fie. Sie wußte 
nicht von dem Haß und Neid, den Die dom Güde 
d der Natur wenig Begünftigte, jahrelang gegen 
Flora genäßrt hatte, Flora hatte in ihrem argloſen 
Dutbiillen das durch den Drud der Verhältniffe im 
Annetften verbitterte Mädchen fo oft und fo rüdficdte 
los verlegt. Die alte Dame hatte und befam aud mie 
eine Ahnung von der twahnfinnigen Leidenſchaſt, melde 
Melanie für den Bräutigam ihrer Tochter von bem 
erften Augenblid, wo fie ihm erblidt, gefaßt hatte. 


Der im innerften Gemüth verwundete Ludwig nahm, 
da eben ber italienifhe Krieg ausbrad, Dienfte im 
Öfterreichiihen Heer, und bie Todtenliften nad der 
Schlacht von Magenta nannten aud feinen Ramen. 


[2 
Das Herz zum erften Mal wieder der Freude ger 
Öffnet, reifle Rudolf nad dem Drte ab, wo Manfred 
durch zwei Jahre im ſchwerer Kerlethaft geſchmachtet. 


enthullen. Es beburfte nicht mehr ber —— an D 
uge 


+ 


— — — — = 
zeeldhe durch bie aampe Pfalz cine Marke Werbraltung 
DER mit 8 fr. die vlerſraltige berrimet, bei 
Gmaliger Ymieration mit 2 fr. 















biefelbe als erfte Borlage ben Gefepentwurf über 
das Gewerbeweien zum Gegenfiande haben. — Einer 
won Schloß Berg hierher gelangten Nachricht zufolge, 
fol an der diesjährigen Srohnleiinamsprogeffion 
Se. Mai der König theilnehmen. — Was bie Re— 
gun der Rollvereinäftage anbelangt, — in welder 
he gemäß Präliminarvertrages der Miniftercon: 
fereng in Berlin unfere Staatsregierung ein Botum 
abzugeben hat, — fo ift eine dießbezügliche Aller ⸗ 
bödjite Entichliekung bis heute noch micht erfolgt, 

Stuttgart, 14. Juni. Geftern Abend fand auf 
ber Billa Des Königs in Berg ein Hoiball ftatt, ber 
iehr glängend war; die Villa und der Garten waren 
berrli beleuchtet, Heute ift große Tafel, nad wel: 
her ber Kaiſer von Rußland um 7 Uhr nah Darmı 
ftadt abreift, 

Berlin, 13. Juni. Wie bie Kreugeitung“ 
ſchreibt, ift das Finangminifterium gegenwärtig mit 
ber Auffiellung des Etats für den norddeutichen Bunb 
beidäftigt. — Die Ernennung eines Oberpräfidenten 
ber Proving Hannover ift demielben Blatte zufolge 
zwar bereitd in Ausſicht genommen morben, aber 


nod nicht erfolgt. 
Preußen ift 
Der 








Parid 14. Junl. Der Aönig von 
beute Vormittags 10 Uhr von hier abgereift. 

Kaiſer hat ihm bis in den Bahnhof begleitet und 
bort von ihm Abſchied genommen, 

Paris 14. Juni. Sicherem Vernehmen nad 
mirb ber Kaiſer nad Berlin reifen, nachdem ber 
Sultan Paris verlafien haben wird. — Die Königin 
von England wird bier für nachſte Woche erwartet; 
fie wirb incognito reifen. 

ariß, 14. Juli. Jules Favre ift an einem 
Blutiturge verftorben. — 838* Valle bei dem 
preußifchen Botfcafter trant König Witheim, Kb IM 
ben dort anmefenden Defterreihern wendend, — 32 
De gr von Ungarn. si — en 
te Borſe zeigte ſich matt, weil die bier ds 
Gerüchte üher eine bevorfiehende Entmaftnung Mel 
dementirt werben. ke 

Parid, 14. Juni. Der Kaiſet Rgpo 
feinen beiden hohen @äften den Bund, 
Arrangement der europätihen Mägte ÜbEr 
ringerung der Militärträfte erfolge, geirt 
wiederholt ausgeſprochen. Bon Rußland en, a 
ift bie Dereitwiligteit, Darüber zu verbatn. 
gebrüdt und find von Ftankreich beftimmte 
in biefer Beziehung vorbehalten. 5 

New-York, 13. Juni. Miramon ift 
Coflella und Mejia find erſchoſſen morben- 


Ein anderer Menfh Lehrte biefer mit feinem 
gewonnenen freunde zu Albert wieder, ge: 
ritten in ihrem Bunde mit offenen Armen 
Es war ein ſchönet Wettkampf, 
firebten ben unglüdliden, nod von 
chweren Gefdides niedergebeugien Manfred dem Le 
und ber Gefeligaft wieder zurüdjugeben, 


Verſchiedenes. 





on bat 
ein 


richlat 


neu⸗ 
den 


empfing. 
mit welchem fie 
der Laft feines 


ben 


* (Die Zauber» Gigarrenfpigen.) Ein hal 


bes Jahr ift faum verfloffen, feit Hr. 
die Zauber ien erfand, und ſchon ſehen mir 
in ben Zauber-Gigarrenjpigen eine neue originelle An 
wendung ber niedlichen, photographifd wie demifc in: 
terefjanten Epielerei vor uns, (ine mit einem teihen 
Dval beilebte einfache Cigarrenfpige ift das Object die: 
fer neuen Zauberei. Auf dem Oval erfgeint beim Raus 
gen ein Meines, photographifces Bilden. Die Heiden 
des jüngfien Krieges, bie Schönpeiten des Theaters, 
die Zöwen der Kunſt und Literatur, Könige und Für: 
ften werden jet in Dampf und Rauch fihtbar, und in 
greifbarerer Form, als bei den alten Geiftereitirern, 
Die Erigeinung an fih ift für dem mit der Chemie 
Vertrauten nicht wunterbar. Es ift ja befannt, baf 
eine gewöhnliche Zauber » Photographie fi midt blos 
mit Natron, fonden aud mit Ammoniak u, f w. ent 
wideln läßt, Sie tritt baburd) braun · ichwacz hervor, 


rüne in Berlin 







Zur gg Koͤnigskrb 


* Der Kaiſet por DO f — 3 I t, einen 
langen Streit of nz 
frönt worden. M ge ich bad pr 
liti ſche Mome ei tes in DaB |; 
Auge ig F sr die andere 
Seite ber M 


Befamnttich —5* bie oͤſtetreichiſchen Abgeordne | 
ten im ihrer Antwortsabrefie auf die Thronrebe des 
Kaiſere, auf bie Norhmendigleit bin, bab ber Krebs⸗ 
ſchaden Deſterreichs, das Eoncorbat, entfernt mer 
ben müßte, mern ber franfeförper einmal geſunden 
folte. Dieſes Verlangen nad Abſchaffung bes ſchad⸗ 
lidyen Goncordats it gewiß eben jo geredhiiertigt, ala 
befien Erfüllung Aaatöllug wäre. 

Es frogt ſich nun vor Mlem, wie bier bie Fat 
toren beicaffen, mit benem man in MWirklichfeit zu 
rechnen bat und melde Aueſicht hat der Wunſch ber 
öfterreidhifhen Molfävertretung auf Erfüllung ? 

Einen ſchwachen Einblid in bas, was zu ermars 
ten Recht, gibt uns nun bie ungarifche Königsteh:, 
nung, die beinahe mehr einen religiöfen ald po 
litifchen Charakter hatte. Um dies unſern Leſern u 
zu führen, diene folgender Bericht eines * 
über den hauptſäüchlichſten und bebeutungsvo 
ber Feierlichleit. In dielem Beriht beißt Er 

„Ein Viertel vor 7 Uhr begab fi der Primas 
an der Epipe ber Biihöfe und Geiſſlichen an bie 
Thüre ber Kirche, um ba ben Bug zu erwarten und 
Bee auf feinem geiftlihen Gebiet 

weltlichen Herricher, ben Kaiſer zu empfangen. 

Nicht lange nad fieben Ahr erichollen Die Trom⸗ 
peten, or bie Drgel vom Chore herab. 

Der Ralfer und bie Kaiferin mit ihrem Gefolge, 
umgeben von ben Prälaten und Geiſtlichen, Iraten 
in die Kirche. Sie begaben fi in das Gemad, wo 
die Arone aufbewahrt ifl, und e8 wurde ihnen bas 
ſelbſt bas Weihwaſſer gereiät. Balb kehrten fie zurück 
und fehritten burd das Schiff ber Kirche ben Thron: 
feffeln zu, auf melden fie Plag nahmen. 

einigen Augenbliden begab ſich ‚ber Kaiſer 
zum Aliar. Ciner der ilchöfe ſproch mit lauter 
Sm, felbftverfländlih in lateiniſcher Sprade: 

„Ehrmürbiger Bater! Die heilige Kirche ee. 
langt den bier gegenmärtig geftrengen Ritter „au ber 
töniglien MWürbe im Rönigreiche zu erhöhen.” Und 
«ber Brimos fragte: Wißt ihr ihn würdig und nüps 
Tich zu dieſer leder" Und die Biſchoſe antworte 
ten: „Wir haben erfannt und glauben ihn würdig 
und nüplid ber Kirche Gortes und ber > 
gierung bes Aönigreiches." Alle riefen: „Deo gr 
tias |" Hierauf fegnete der Primas ben Baier; * 
dem er, immer in lateiniiher Sprade, betete: 

„Almächtiger, heiliger, ewiger Gott, Schöpfer 
aller Dinge, Gebieter der Engel, König der Könige, 
Herr ber Herren, der bu Abraham, deinen getreuen 
Diener, firghaft wiber feine Feinde gemadit, ber bu 
Diofes und Nofua, ben führern deines Volkes, mans 
nigfachen Sieg verliehen, ben bemlityigen "David, 
bein Stind, zur Würde des Reiches erhöht und Gar 
lomo mit untägliher Gabe der Weisheit und bes 
Friedens geweiht haft — ſiehe an de Bitte unlerer 
Demuth und blide auf beinen bier gegenmärtigen 
Diener Franz Joſeph, den wir, als von bir gege: 
ben, von ganzer Seele als einen Meifter der 
Epriftenheit ehren und zu einem Könige ermäh: 









nseben mit bimmläiden 
—* ſich pilichtmäßig von ben Feinde des 

reuzes Ehrifli losmadıe, ihnen den Scheden 
feiner Mad, eine, ben Dienern Wottes Frieden 
bringe x. x.* 

Run ‚wurde der. König zum Brimas geführt; er 
Iniete auf ber legten Altarftuie niever und t die 
—— Hände auf dem Goangelium, nachfolgenden 


db 
en a la u ep 


und des mir nmtergebenen Volles zu üben und zu 
halten, in geziemender Zuverſicht auf Gottes Barmı 
bergigfeit umd wie ih es im Rathe meiner Getreuen 
im Amte befinden werde; auf ben Biſchofen 
der Kirche geiemende unb angemeflene 
| Baker su ermeifen, und was ber Rirde von 
Raifern und Rönigen gewibmet morben, —* 
zu erhalten, ben Aebfen, Grafen und melnen 


- * — hu helfen.“ er 

ah biefer Schwu ng neigte ber König fein 
Angeiht zur Erde; der — —— fe 
tanei aller Heiligen und machte zwei 


Beier gebrudten ‚Stellen 
entnehmen, inmwiemeit Hoffmumg vorhanden if, bab 


Deſterreich fih von bem Goncorbate und beflen ver | fen, um 


derblichen Folgen Frei machen fann und wiH, 

Bone ion in Eüddeutfchlond nur keine Schloſſer 
auf öfterreihifhen Grund, denn mar würde auf 
Sand gebaut haben. 


Deutfhland. 6 


H. min Der neuernannte Miniferialra 
Schr. v — hat ſeine Stelle im —— | fibe 
des Aeußern bereits angelreten. Derielbe 

die Hatnsmäßige Minifgriatrarhöflele, melde durch 
den Hädhridt bes Mintfteriakrathe Frhr. v x *228* 
fi) erledigt. Graf Taufftirchen war befanntlic Di 
nifterialrath extra statum. — Mehrere Beltungen 
haben fih vor einiger Zeit von Dündener gorteh un 
pondenten fchreiben laffen, ba 8 neue Jäge rba⸗ 
taillone errichtet werben unb bie Ernennung zu 
ben —5* Fig mehr ber all * Genehmigung 
bevarf. Nah neueren Mittheilungen aus benfelben 
Duellen haben fih bie 8 —— in Folge von 
Bebenten bes Finangminiſteriunis auf & tebugirt, 
Das Eine wie bas Undere iſt leeres Gerede. Daf 
eine Vermehrung der Zahl der Jagerbataillone beab- 
fichtigt wird, iſt eine befannte Sache; die Errichtung 
derfelben hebt jedoch im Aufammerhang mit ber zu 
verändernden Formation unfered ganıen Heeres. 
Diefelbe kann aber micht eher erfolgen, bit das Her: 


len; mebre die Gaben deines Segens und Impib ihn | resorganifation®e und Seeredergängungägefeß ber 


& Uus der 
allejeit und überol mit ber rechten Hand beiner | Kammer in Borlage gebracht und von dieſer ange: * einmal ein 














rec» | Fürfli 
tigfeit und Frieden ber heiligem Kirche Gottes | fien 


bensleuten geziemenbe Ehre nah Math meiner Ge⸗ 
trenen anzutbun, und Alles ſchwöre ich fo Gott und]. 


Yirken. Sowie dieſes geſchehen —* Ba 1 * 
önig ers ben Altar, mo er Ralpat, Dolman und 


elbe rüdt im]: 





die Ankunft bes Kaiſers von Rußland 
und des Groffürften Wladimir unter großem Bien 
Ihengedränge. Die lonigl. Herrihaften . waren dis 
Lupmigsburg enigegengefahren. —— Don 
Bahnhof faben in bem erſten ber Satier 
und die Königin Olga, feine 


er, und auf 

dem Nüdfig ber König von Bacpaof it 
Mladimir und hoifchen ihnen bie re Sup 

—*— 


tags, erfoln 


ürlın Vera eng ge ne, Tode 
Eonftantin. —— 

Abend die Fe L Eile er Bei 
übelma bei Eanftalt ° leuchtet. be Kl 


—* fich in ber Stadt wenig. zeigen. Die Hochtuſe 
f waren vucht ſeht zahl 
J ea : we ——— 


‚Generale bedeutet, bab er Biel und 

* der * angeben mäfle Darauf ermwiberte 

be Folgendes: 1) wolle er er 5* 

ein zeifen, um: Sr. —* 

—— here — 2 2 — ſchet 
in 

laufen; 2. mole er I zinen bilfinen Ftac— — 

Regierungs praſdemen 

darin J 

m 


Fi a Ca Domänen, it 
im. der Taſche. * u ug 
Berlin. Ueber bie ber ——— welche im 


eite vertheilt Find, 

en eine .- 
Orbendfatifiil. Nach berfelben 

wu Mi d. J. an Auge der 1 

** 7: mie ber Bundest 


in rien 
georämet find, t ce: an 109 


‚Orben 
Benerale,; 128 Dberflen, 111 Oberftslieutenante, 730 


Sea 75 u. ber. stellten, 47 Procent 
ber Hauptleute uud 25 Brocent ber Lieutenants, 
—— 

Aargau hat man 


mpel | atuit um ber Klage, 





Run findet fi in bem Eigarrendampf Ammonial, dar 
ber ift and; diefer im Etande, das Bild zu entwideln, 
wenn auch mit mit ber Äntenfität wie der flüffige. 
Der braun ſchwarze Adıper, der bier emifteht, iſt bei 
Einwirkung von bampfförmgen Ammoniat Duedfilber: 
Ghlorirammen, Ws gibt jedoch, wie es ſcheint, noch 
andere, ihrer Bufammmjegung nad noch nicht genauer 
befannte Bilder, ba dieſelden fich nicht alle chemiſch 
identisch verbalen, 

* (Bom Gefreiten — Kriegeminiſter) In 
dem Städtchen Rulm in Meftpreußen findet ſich eine 
bemahrbeitende Alufiration zu Schiller's Vetſen: „Wer'ö 
erft bat zum Befreiten gebracht — ber ficht auf bem 
Gipfel zus höchſten Macht.“ In bem dortigen Cabet · 
ten⸗ Infutut wurde am 3. Juni 1818 eine Ehrentaftl 
aufgrjielt, auf welder unter den Worten: „ilerner 
Blerb und firenge Sutlichten machten fie würdig, ala 
Diufher der Nachahmung aufgeſtellt zu iverben”, die 
Namen der Schüler aufgezeichnet waren, die beim Ber: 
lafjen der Anſtalt bei ihres Meberficdelung nad Berlin 
ber Ueberſchriſt entiproden. Der erfie Rame, der die 
Gebenttafel ziert, it der bes Gefreiten v. Moon, Die 
fer Gefreite iſt von Etufe zu Stufe geftiegen, gegen: 
märtig Kriegeminiſter und Witter der höditen Drben. 
Scniler hat mithin Recht. 

+ (Die ungarifhen NReigeinlignien), welcht 
bei ber Rrönungeleierlidleit eine große Rolle fpielen, 
find nad einer Horrefponden; im der „R. Zurch. 3.* 








folgende: Die goldene, mit Perlen und Sbeifteinen reich 
befegte, mit ben Bilbniffen bed Heilandes unb ber 
Upoftel gefhmüdte Krone des heiligen Stephan, bas 
Eypier und ber Reichtapfel aus Golb, der feibene, 
pologeftidte, über acht Pfund Ftvere Krönu 

und das pweiſchneidige, damas ziete —— 
Sonſt bleiben dieſt Juſignien unter dem Girgel des 
Königs und des erllen Aronbpamien ie einem eiſernen 
Raften, der Gifte, verſchleſſen, das ganze Zaht hundurch 
im Schloſſe zu Dien unter Auffigt, Die 
Krone des heiligen Stephan, die Ingemanmie heilige 
Rrone, ift, ſowie der Arönungsmantel, über 800 Jahre 
alt; ihr Etirmnband ift der Sagt nach ein Geſchent bes 
grierpihhen Aaiſers Diidnel Dulas: der über dem Rıpn 
hute fi Arrugende Doppelbaogen fell ein Bruchitüf von 
jener Krone fein, melde PBapit Sylveſter Il. feinem 
fireitboren Mpoftel, bem Komg Stephen dem Heiligen 
zum Geſchent machte. Die yradtvollen Golpftiderrien 
auf bem Krönungämantel rühren bon ber eigenen Haud 
der Aönıgin Gifela, der Gemahlin Stephan’ des Hei ⸗ 





——— — Mama ru Earl ec Img 


riſche als er im * 1849 jein 
Vaterland verließ, bie Aroninfignien dem let Habs: 
tel | burg zu entziehen, indem ‚er fie in ber Nahe von Dr- 
ſewa vergeub, wo Fe jedoch vier Zahre fpäter durch 
das Faiferlihe Militär wieber ——n wurden. 

* (Mitfahrent) „Bil Er mitfahren?“ rief 
der Gere eines Schiffes, bad ven ben —— 
en gezogen warde, einem Handwerlab 


Beni ge” wer de Antw Iqh bin techt 


binaukzich SE 3 ale 5 Dh are der ee 
mwöhnlicen ern fo ermattet, daß er bie Leine 
lostieh und fagte: 

„Ih Hin müde vom Fahren umb will wieber zu 


tigen, ber. Das Schwert dagegen ift höchſt mahricein: | Fuß geben.” 


fich neueren Urfprunge, Die hohe Bedeutung, welche 
bie Reiheinfignien, befonbers Krene und Echtoert, in 
den Augen bes Volkes für ben Arönungsalt haben, 
läßt fib auf eine alte Tradition yurüdführen, nad 
welcher derjenige als legitimer Herrfcdher Ungarns ans 
zufchen ift, welcher bie Krone des heiligen 

auf dem Haupte trägt und anf bem Krönungäbügel pu 


* (Deutihe Stylprobe) Die Municipalität 
der Stadt refolviste fi, unter bem ihr er. 
fien Eonfuls, weil fie jeber hang un manguitten, 
A ba die Exerffe der futioſen Solaträfe 


bagirten intra muros auf bad rrorbitantele und 
firten [&lieplid den publilen Teefon, 


saß bie Väter bes Woltes ihr Heu ben Pflichten ih: 
es Amtes vorgehen laffen, Mbhülfe zu ſchafſen. Auf 
Anorbnung des Präſidiums bes großen Rathes find 
surch die Etantslanglei im Amtäblatte die Namen 
son 41 Mitaliebern ded großen Natbes befannt ger 
nacht, welche bei der Sigung am 23. Mai ohne 
Entichuldigung abmefend waren, wodurch mitten in 
ser Wehandlung eines Traftanbums ber Schluß oder 
sielmehr das Auseinandergeben der Berfammlung 
ohne Schluß veranlaßt murbe. 

A. Bern. Denn die Priefterfhaft, und mas mit 
ihr zuſammenhängt dem Staate geboren muß und 
keinen Ausweg ri ſiehl, dann macht fie ed doch 
noch wie bie unartigen Rinder ynb zeigt fih mög 
lichſt ‚ngiberwillig und — ⸗ Mn unb 4b 
gernd wie möglich, So if bie Antwort der Walllſer 
Regierung nur ein Winlelzug und ber Bundesrath 
muß fehr genom zuſehen, dab nit zwei Jeſuiten 
durch drei andere erfegt werden. — Die Ablchaffung 
überflüffiger Feiertage — fie iſt um fo mwohlthätiger, 
weil bie Feler berfelben polizeilih an wielen Orten 
mit fahlirhliher Strenge gehandhalt wird — er 
firecht fich über immer mehr Gantone, nachdem ber 
tatboliihe Ganton Solothurn, in bem aber viel 
Eelbftitänbigfeit der Geſinnung herriät, mit gutem 
Beifpiel vorangegangen iſt; jest erfahren wir aber 
von dort: die Geiftlichfeit eröffnet hier ben Kampf 
und forbert von den Kanzeln das Bolt zur Erareif: 
ung des Beto auf. Decan Suri, Pfarrer in Müm— 
lismyl, legte es fogar dem ſchönen Geſchlechte ans 
Herz, feinen Einfluß bei ber Dänmermwelt zu benußen, 
um den Betofturm ins Werk zu ſehen. Möglich, bob 
es mit Anwendung aller Mittel gelingt, bie Unter 
Idriften für die Vetoabſtimmung zufammenzubringen, 
allein davon find wir überzeugt, daß in biefer An 
gelegenheit die Mehrheit ded Solothurner Volles 
zum Cantondrath, ber ben Beichluß mit 76 gegen 1 
Stimme gefaßt hat, ftehen wird. Unſer Wolf ijt gut 
republilanifch, fo dab es einfieht, wie es nicht recht 
ift, wenn man ben grohen Fabrilanten erlaubt, an 
ben betreffenden Feleriagen zu arbeiten und dagegen 
dies hem Landmann und einfahren Handwerler und 
Tagloͤhner verbietet. Im der freien Schweiz it das 
eben eines ber größten Büter, daß alle Bürger vor 
dem Geſethe gleich Sein ſollen; eine Anfhauung, zu 
ber es, wie e3 fheint, Rom noch nicht gebtacht Hat. 
— Dir |. g. „Freie Schweiger” in Edimyy, das ul: 
tramontanjte Blatt bier zu Lande, ſagt angefirhts 


ber Bugerner des natrathes ıc., bie 
burdaus liberal ausgefallen iind: „Je mehr bie Con: 
fervafiven von ben Örunbfägen bes Sonderbum 
des, welder nur Religion, Gerechtigkeit und Frei: 
heit anftrebte, abweichen, deſto tiefer Fallen fie im die 
Grube. Denn fie verlaffen den feiten Stamm und 
hängen fih an ſchwankende, gebrechliche Leite“ 
Frankreich. 

Paris 12. Juni. Noch fehlt jebe Gewihheit fiber 
das Schickſal des Kaifers Maximilian. m den 
Journalen, weiche uns bie legte amerilaniſche Poſt 
zuſührt, finden ſich indeß ſchon einige Details fiber 
bie. Kataſtrophe von Dueretaro; u, 9. theilt ber 
„Gonrier bed Etats: Unis“ folgende Depeihe Yuarey' 
au ben tieneral Berriogabal mit: „San Luis be 
Botofi, 15. Mai. Vira la patria! Queretaro if 
heute früh 8 Uhr durch Waffengewalt gefallen. 
Marimilion, Mejia Caftillo und Miramon find Ge 
fangene.“ ine andere von Escobedo gezeiähnete 
Depeſche lautet: „Am 15. Mai um 3 Uhr Diorgens 
überfielen unfere Truppen ben Feind und bemädhtig- 
ten fi ber Cruz. Bald darauf murbe bie Garni 
fon gefangen genommen, und unfere Truppen beieh 
ten den Bla. Während deffen verfuchte der Feind 
ſich gegen Errro und la Campana zurädynyiehen, wo 
unfere Artiſlerie ihn zwang, fih um 8 Uhr Morgent 
zu ergeben. Morimilion und feine Generale Diejia 
und Gaftilo ergaben fi ohne Bedingung. Wollen 
Sie dem Präfiventen zu biefem Triumph ber natios 
nalen Armee Gluͤck wünſchen.“ Der „Mellager 
Franco: Americoin“ veröffentlicht einen Brief des 
Borfirio Diog, welder von Guadalupe Hibalgo, 
3. Mai, batirt if, und worin ber General erzählt, 
dag kurze Zeit nach feiner Ankunft in biefer Stadt 
Roter Fiſcher, Beichtwatet Marimilians, bei ihm ers 
ſchienen wär, um ihm Propsfitionen ja maden, bie 
er ſofort zurücgemiefen hätte, und daß bie preußilde 

kin Salm:Salm, bie Frau eines ojutanten 

tarimilion's, ihn mm freies Geleit nad) Queretaro 
gebeten hätte, um Marimilian zu beflimmen, daß er 
feinen Widerſtand aufgebe, was er (Porfirio Diaz) 
ebenfalls abgefchlagen hätte, meil er, wie er fagte, 
kein Vertrauen in ben Grfolg diefer Miffion hatte. 
In biefem Briefe verfichert Borfirio Diaz ferner, daß 
ber Marſchall Bazaine ihm fchon einmal angeboten 
hätte, ihm unter gewiflen Bedingungen Marimilian, 
Marquez und Miramon ansjuliefern; er hätte auch 
dieß zurüdgemielen. Gin anderes Mal hätte ber 


Mario ifm 6000 Gemehre und 4 Millionen Rap: 
jeln verfaufen wollen. 

Paris. On ter „Liberts“ wirb zum Beitritt 
zu einer „internationalen Liga der Entwaiinung“ 
aufgeforbert, Die Mitglieder der die Smitiative er 
gerilenben Commiſſion, welde ans Frangoien, Deut 
Gen, Englänbern, Belgiern, Ungarn, Dänen, Rufen, 
Schweden und Schwei beftebt, feinen alle im 
Boris wohnhaft au fein (Emil Girardin, ber nun 
auf einmal für Entwaffnung und Era der ftchen- 
ben Heere durh Miligen Ihwärmt, mar belannilich 
noch vor Kurzem der tedifie Rrienäheger gegen Deutidhs 
land. Die Unteriäriften zu dem neueften Girarbims 
ſchen Schritte ſind übrigens zahlreich.) 

Amerifa. 

New York, 13. Juni. Schlußkurſe. Bold 137, 
Wechſel 110, 18887 Bonds 110, Erie 60*. 
inois 120, Baummoße 97, er. Petroleum 24. 
Beffere Stimmung. — Aus Mexico wirb gemeldet, 
ber faiferlide General Miramon fei neitorben und 
die Generäle Eaftillo und Meſſa erihoflen worben. 


Bermifchte und Iocale Rachrichten. 
” Raifertlautern, 15. Juni. Ge. Mai. ber 
König haben, dem Antrag ber Beneralfynode u Epeyer 
5, die Veranftaltung eimer feier ber 50 jährigen 
t ber Union in ber Pfalz, zum genehmigen geruht, 
und wird folde nunmehr im Serbfte nächſſen Yahres 
Begangen werben. — Übenfo murbe von Hiler 
Stelle eine allgemeine Sammlung unter den Proteflan. 
ten ber Pfalz genehmigt, welche die Dedung ber Roften 
ur Errichtung eines Denimals in ber Stiftsfirdie zu 
aiferdlautern zum Iwede haben fol. Boa Eriten 
bes proteſtantiſchen Gonfiftoriums werben, im Benehmen 
mit zehn une zu mählenden Bertrauensmännern, 
bie zur Ausführung und Vorbereitung erforberiichen 
Einleitungen vor fih gehen. 
* Schiffsberichte. 

Mügrtbeit von Bhil. SEhmidt im Kaikralautern, afeiniger 
ES pezialagent ber HambsAmerif, et fabriı Actiens@rfelljcaft. 
Annelommen in RemsMort. 

Am 16. Mai Dampfer Sareris vom Hamburg, Segel: 
ſch Iohansa von © rm, am 17. Mai Dampier England 
non Lrvergool, Begrligif Margaret Blanca vom Ankverpen, 
Ergeligifj Wartjen von Bremen, am 14. Mai Dampfer Hanja 
von Bremen, Dampier Alalania von Hasıe, am 19. Rai 
Dampfer City sf Dublin, Gin of Beflon von Fizerpsel, am 
20, Mai Dampfer Zripoli vom Zirerpoof, Ex; on Teorette 
von Bremen, am 21. Mai Sezelſchiff Balm von u 
burg, am 22, Mai Dampier Alam und Segelſchiff 2 
und Johann von 


—— m m 


Plan·Nt. 1225%, — 3%/,, Deyimalen 





Gras-Verfteigerung. 

Montag, den 17. Juni 1867, Mach ⸗ 
mittags 3 Uhr, läßt die fläbtifhe Gas ⸗ 
anftalt bahier, dem biesjährigen Gras: 
wuchs auf ihrer 70 Dezimalen großen 
Wire neben der Gasfabrit an ber Wirfe 
ſelbſi, in 4 Abtheilungen verfeigern. 

Raiferslautern, ben 3. Yuni 1867, 


31,5,41) Derheimer, tgl Notär. 
Güterverfteigerung. 

Am 19. Juni mähfthin, Morgens 11 
Uhr zu Erzenpanfen in der Wirth: 
ſchaft bon Joh. Miſchlet bafelbft, läht Hr. 
Jatob Garra, Aderer, u. deflen Ehefrau 
Barbara Beder, beijammen auf bem 
Dündihmwanderhofe, Gemeinde Diterberg, 
wohnhaft, folgende Immobilien zu Eigen 
thum verfleigern, als: - 

1) BlanıRr. 1068. 23 Dez. Ader im 


neben Johann Grün und Adam 
Beder 


13) Bon PlanıMr. 1750, 1761. 57 
Dez. Wieſe in den Weinswieſen, die 
Hälfte neben Johannes Lowaſſer, 
ohne Abſatz. 

14) BlanıRr. 1000%/,. 26 Dig, Wieſe 
in ber Riſchbach 

15) Bon Man:Rr. 318'/, und 318. 
63 Dez Wieſen in der Rulebach, 
Porrbachet Bannes, die Hälfte ne 
ben Adam Hübel, 

16) Blan Re. 544. 30 Dez. Wieſe in 
den Zroeiätwiejen, Börrbacher Bannee. 

17) Bon Plan-Rr. 2332 und 2888. 
2,80 Dez. Wald in den Lauerfeien, 
36 Dez neben Peter Webet. 

18) Bon Plan Mir. 1405. 64 Dezim, 
Wald im Schwambahetbal, von 
ber hinterften gedrummten Hälfte 
am Porrbacher Wald, die Hälfte 


Fläche mit zweiftöcigem Wohnhaus, 
Werkftätte und Hof, gelegen babier 
am Stabiweiber, neben Mechaniker 
Sauter unb Straße. 

Wegen ihrer vortbeilbaften Lage in 
ber Nähe des Marltplatzes und iCheaters 
eignen ſich biefe Räumlichkeiten zum Be 
triebe eines jeden Geſchaftes und Lönnen 
bis zum Tage ber Verfieigerung auch 
aus freier Hand erfauft werben. 

Raiferklautern, den 1. Juni 1867. 
29,35,41,5) Derbeimer, f. Rotär. 


Gerichtliche Berfteigerung. 
Samftag, 22. Juni 1867, Nadmıts 
tage 3 Uhr dabier in ber Wohnung bon 
Friedtich Liebrich, laſſen bie Kinder und 
Erben der verlebten Eheleute Philipp 
Jacob Scherer u. Barbara Som: 
merrod nüglicleitshalber verfteigern: 


Die Berfteigerung if mit bem Zw 
ſchlage definitiv, s 

Raiferslautern, den 11. Zuni 1807. 
38,41,4) Böding, L Reär 


Mobilienverfteigerund. 
Dienfas, den 25. I ohmung 
Nachmittags 2 Uhr, in Fe: 
dabier, fäpt Herr Augu 
umjugähalber, folgende 
— — 
1 Sopha. 2 Gommobe, * 7 inbert 
Dielefgränte ı er Y 
bettflätten, Bettihrage®, ver⸗ 
räthe, Ofenſchirm. —— 
fjiedenes Tifch: und Bettae 2 
fenpuger, mehrere Pflüge ?°- 
Raiferälautern, ben 7. Juri 


Grad mann 


Robiliargegen 


35,41,7) Böding, fol Ri 


Mobiliarverſteigeruug · 

Freitag, ben 28. und S a miſtas 
29. Juni 1868, jebesmal nom 2 Uhr de⸗ 
Rahmittags ab, laffen die Kinder und 


neben Gemeindewalb, 
Simmtlige Güterftüde, wenn nicht 
* teſagt, im Bann Etzenhauſen ge 
egen. 


Plau⸗Nt. 708, und 7084, — 7 
Dezimalen Flache mit Wohnhaus, 
nebſt Zabeneinrichtung, Gchoppen, 


bibaum. 
3) Bon Pla Me. 1080. 14’, Der 
der im untern Flur, bie obere 


Hälfte, 
3) Plan: Nr. 1299. 32'/, Dez Ader 


Raiferslautern, den 11. Juni 1867. Einfahrt, dahier am Ende ber|@rben von Johannes Shä fer, im 
im oberen Flur, . [44:3 Böding, fal. Norär. Nloftergaffe neben Franz Born und | Leben Bettfedern-Reiniger bahier, unter 
4) Plan Nr. 886. 56 Dez, Ader in Sicitafi Heintich Sicius. anderen namentlich nadvergeichnete Mo: 
— a re nn 1867, Nagı| „Lafetlautern, 28. Mai 1807. biliengegenflänbe berfleigern: 
mt, 745. h in ittwod, ben 19. Juni ‚ Nacı | 29,37,41, Derpei ‚tgl. Notär. i i 
der Muble. t mittags 3 Uhr, zu Raiferslantern in. der 2 Derpeimer 2. 1 runder Bufegtifh, 1 großer Spie 


6) Bon Plan-Rr. 947, 948, 949, 950, 
970, 971. — 1,29%, Dry Aderin 
der Riſchbach, Bann Schwedelbach. 
Die Hälfte neben Adam Lang. 


7) Plan: Nr, 1089"),. 19 Dez Ader 
am Staklbaum. 

8) Plan Ne. 1904. 27! Dey, Uder 
am Judenacer. 

9) Plan Nr. 101% 27°, Dez Ader 
am Riſchbach 


10) Blan:Rr, 2071’. 50 De, Ader 
am Sqwambacherberg 

11) Bon Plan Nr. 920, 921, 922, — 
654 Dep. Wiefe in der Keſſelswieſe. die 
untere Sälfte neben Bilhelm Mai, 

12} Plan: Rr. 1505. 49 Dez. Wieſe in 
den LZaugsfeien, Hisvon die Hälfte 


Dierbrauerei von Adam Wagner, lafien 
die Witttoe, Kinder und Erben des babier 
verlebten Franz Ventulett abiheilungs: 
halber in Eigenthum verſteigern: 

6%, Dezimalen Grundfläge Ein sim 
Nödiges Wohnhaus mit Hofraum, 
Garten und Zubehör, gelegen zu 
Raiferslautern am Länbel, neben 
Yatob Yörgens und Georg Linz. 

Raiferslautern, ben 30. MNai 1867. 

29,35,41) „»Iigen, fgl. Notär, 


Hausverfteigerung. 
Freitag, 21. Juni 1867, Nachmit ⸗ 
tagd 4 Uhr, in der Mobnung von Dar 
niel Münd babier, läht Herr Ferbir 

nanb Day auf eigen verſteigern: 


&üterverfteigerung. 

Am 22. Juni nachſthin, Morgens 11 
Uhr zu Entenbad, in ber Wohnung bes 
Verfieigerers, übe Herr Georg Hä- 
berie, Gutöbefiger, in Enlenbach wohn ⸗ 
baft, folgende Liegenichaften, Enkenbachet 
Banned, zu Eigentum verfieigern, ale: 

1) 12 Dez. Pflanggarten bei dem Mohn» 

baufe bes Verfleigerers, 

2) 93 Dez. Ader auf der Ruhbach 


3) En m aufm Engeräberg. 

4) 117 u u km hinten Buchholz. 
6) Tu. aufm Ganersberg. 

Bu im Buchholz. 

7) 18... im Weinfurih 

8) BT. m imbintern Buchholz 
9) 6%, „ Pilanggarten am Lauetweg. 


—ns 
Sin Cigarrenlaner 
— a 





















Allen Verwanbten, Freunden u, 
Belannten die Ihmerzliche Anzeige, 
dab es Gott. dem Allmädtigen ner 
fallen hat, umfere ‚innigfigeliebte 
Tochter und Schweſlet 


Elifabetha Bachmann 
am 13, biejes Monats, Abends 11 
Uhr, im "15. Debensjahre nach 
längerem ſchweren Leiden zu ſich 
ab urufen 

Die Beerdigung findet Sonn: 
tag, den 16 Juni; Nachmittags 
3 Uhr ſialt 

Um. file Theilnahme bitten 

Kaiferölautern, 14. Juni. 1867 
Die trauttudta Hinterbliebenen. 


— 
Mobilienverfteigerung. 
Freitag, ben 21: Fimi nächſthin, 

Mittags I Uhr zu Kaiferölatıterit, im dem 

Geſellſcha ſtolocale „Bintrad;t", läßt Herr 

Reftaurateur Jacob Hammel daſeibſt, 

wegen Ubgabe feines Geſchaftes und feir 

ner Haushaltung folgende Mobiliargegen 

Nande Tfenttigg berfteigern, als: 

1 Ganaper, 1. Sergrasmatrage, der: 
ſchiedenes Weifigeug, als Tiichtücher, 
2eintücer, 1 großen Epitgel In 
Golbrahmen, feines Porzellan, Zinn, 
1. fupferner Keffel, 1. runder Tiſch 
1 Dien, 1 Rieiderichranf, 1 Dupend 
Seffelftühle, 1 große Wandupr, 1 
‚Guttarıe, ic. 

Raiferdlautern, den 16. Juni 1867. 

41,4) Bödina, fol Notär. 


Ein Bauerngut, 
eirca 80 Tapiverf, jammt den entfpre 
enden Detonomie-Webäuden ift zu ber 
faufen, 
Nähere Auslunft ertheilt 
Aaiſerslautera, den 14. Juni 1867, 


41,3 Büking: L, Notär. 
Hausverfauf, 

Das babier in der Barifer: 
Rrabe, gelegene Wohnhaus 
bes verlebten, Hrn. dorſi 
me ſſers Binger it. zu 
verlaufen, Doſſelbe ent: 
hä 12 Zimmer, Auche und Speifefam 
mer, Garten, geräumiges Hofgering und 
in leßlerem ein größeres: Decomomicge 
bäube. Der obere Raum deö Ichtern ift 
16 Bergerichtet, dah eine Wohnung von 
5 Zimmern mit wenigen Roften hergeftellt 
werden lann Das Wohnhaus und das Hin: 
tergebäube find net und maljiv von Stei- 
nen erbaut und eignen ſich ber größeren 
Näumichkeit halber ſelbſi zu jeden -grö 
ben  Grichäfte, 

Nähere Auslunft ertheile bereitwilligſt 
Kaiferslautern, 15. Juni 1867. 
41,7) K. Lippert, 


Aufforderung. 

Ver an das verfiorbene Fräulein, Frie⸗ 
berife liefen, nod eine Forberung, zu 
machen bat, wolle feine Rechnung binnen 
drei Tagen einreichen, 

Raiferslautern, ben 13. Juni 1867. 
39,40) r. Voß, 


HM... Ein Fabrif: 
Schreiner, 
Fer mit der Anfertigung 










fommen vertraut ift, wird 
für ein biefiged Gtabliffe: 
ment geſucht. — Nühered bei der Eype 
dition de Bl. (41,2,4 


Slarke Lauchpllanzen, 


ver 100.30 6 Ex, empfiehlt 
40,1.) Pb. Eichling. 


—— 











Gußftahl-Senfen 


In verichiedenet Gröfe, mit Gnrantie, 
beſte ausgefchlagene 
Sicheln, 
foiwie In Mailänder: und geringere 
Wesileite, 
neuer Sendung, verlauft billigſ 







»hamburg- Amerikanifde Pacstfahrt- Actiengefeufgpart, SQ 


Nrecle Voſt Dampſſchiſſſahrl zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell. Southampton anlaufend, vermittelft der Voſt⸗ Dampfſchiffe 
































Bavaria,* Capt.; Meer, am 22. Juni, 0 

Germania, ”  Shmenfen, „29. Juni. 41,'/4t03m) in Dodipeyen 
Allemannta,* „; Maier, 6. Duli. Feinites 

Borussia,” „ Ftanıee, „218. Juli. fi 

Cimbria „ Trautmann, „ 20. Juli. 



















Buchel · Oel 


41bei S. Geuſchkel we 


Die mit * bezeichneten Dampficiffe laufen Southampton nicht an. 

Am Mittwod, den 19. Juni, wird die „Saronin“, Capt, 
Hand, als Extraſchiff direkt nach New-Work erpedirt. 

Pajlagepreife: Eriie Cajite Pr. Cr. 165, Zweite Eajkte Pr. 

Ct. 115, Zwiihended Pr.Cxt, % 60. 

Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. LO per ton von 40 












DE Paper Unterröde ä fl.2. 12, Vieguis 

hamb. Gubiffuh mit 15%, Primage, s oe gu 
Briefporto von Hamburg A /, Sor., vom 58 — 6, Ser. » 16 Er., forie J — ick 
Briefe zu beeichnen „ver Hamburger Dampfer.“ eig großer — billigt, bei 
Von Hamburg nad New-D.leand, Zouthampion anlaufend, erpedirt BE | 29/1, DiSa) Cart Spross, 





obige Beiellicyaft zwei ihrer Dampfihiffe: Expeditionen finden Statt am 
1. Oktober und 1. November. 
= Mäberes bei 

bem Shiffsmafler Auguſt Bolten, Win. Miler'sNachiolger, Hamburg 
fowie dem allein für Das Königreich Bavern zum 
Abſchluß von Heberfabrtsverträgen conceffionirten 
Vertreter und Hanptagenten der Dompfichifflinie 

V. J. Bothof, in Afchaffenburg, 
und defien Agenten: 


Kaiſerslautern Neufladt M. Rodach; 


v Kriegsfeld Ludwig Öhse; 
Phitipp Schmidt, | Svemothe sung ara 
Dreifen, J. Oberländer; 


dernbeim David Jung; 
Aranfenthal, Leop. Eberstadt;| Spener W. Strasser 
Sirchheimbolandend B.Salınon rar Chr. Hemmer; 
Landſtuhl Franz Kranz; Sweibrücden J. K. Zorn. 
rudwigshbafen Wilh.Ruelius; 


Bei Franz Römer, Bimermeifler 


babier, können mehrere 
* [3 


Zimmergeſellen 


dauernde Beihäftigung finden, (41,4% 


Lüchlige Taglöhner 
lönnen auf der Rammagasnipinnerei 
beim Einlagern der MWollballen erböh: 


tem Lohn auf einige Zeit Befdäfigung 
finden. 










































beute Abend bei 










am Babnbof, 


Nädften Sonntag, den Ib, Jun, 


des Nachmittags 
Harmonie Mufit, 


und des Abends 






REUNION 
mit Dar 
ne) Canzbelu- 
GETS Rigun 






‘ “ 


im Saale von Philipp Dellmuth 

39,41) auf em Bremerbofe 

Maifeit in Moorlanterı. 
©, Sonntag, ben 16. Juni, 


Harmoniemufik 
1) Tanzbeluſtigung 


im Garten vom 


DI. Hoffmann. 


ntmachun 


+ 
Donnerfiag, den 20. d8. geht von Thionville über 8, ein Vergnügunge: 
züg nach Paris ünd werben zum Anfhluß an denfelben von den Stationen ber 
Prälziihen Bahnen Billete mit Stägiger Wiltigfeit über Forbach ohne Belchrän 
fung der Perſonenzahl ausgegeben. 
Die Abfahrt erfolgt Donnerftag, den 20, Zuni mit dem 1, 
gewöhnlidhen Zug Nr. 4. 
Von Ludwigshafen s i . 
Nenftadt im Unſchluß an die erſten 
Dürkheim und Landau kommenden 















6 Uber 5 Min, Morgens. 









» 39,41) 











Verjonenzüge T Mia = Bei Annänfti 
* ngänftiger Witterung findet 
Ratijersiautern . 6.4 :88: 5 = 2 
Antunft in Fosbad j 5 2. 36: ni das Feſt am darauffolgenden Sonntag ftatt. 
5 in Baris Freitag, ben 21, Juni 7 4 19.6 . Wiener 
um. 






Rückfahrt, Dienftag, den 25 
Abgang in Paris . ä . s 10 Uber 55 Mim, Abende, 
Anmeldungen hierzu werben unter Deponirung bes Fahrpreifes bis Freitag 
Abend den 14, d8. bei den Stations Verwaltungen der Piälzifhen Bahnen entge- 
gengenommen. Näheres befagt unſere Aſſiche vom 20. April ce, 
Ludwigshafen, den 12. Runi 1867. 
Die Directiom der Pfälziſchen Eifenbabnen. 
Jaeger. 


\ See- Fup- 1. Landfransporl Se 


nimmt entgegen bie couce ſſionirte Agentur von 
Franz Jos. Müller 
in Kaiferslautern, 


Logis. Zu vermiethen 
Mein Logis in zweiter Etage, das bis | zwei Manſardenzimmer, nebſt Küche, Holy 
jetzt no von Herrn Bauaſſiſtent Haud | lammer und Heller und nnen fogleih be 
bewohnt wird, ſucht id) andertweitin zu zogen werben, bei 






Glace Handſchuhe 


weiß, ſchwatz und farbig; ſowie 


Damengürtel 


empfiehlt 


34,5,8,7,9,41) Carl Nettig. 
Anzeige. 
Morgen Sonntag Nachmittag if 
die Gartenwisshfchaft des Unlerjeich 
neten geſchloffen. 
C. Unger, 
auf bem Thierhauschen. 
Handel und Indufirie. 

* Railerslautern, 15. Juni. Dictwallens 
marft. Butter 30 fr, per Piund, 3 Süd ir 
4 fr. Kartell, ver Ger. MB bis 2, 
12 fr. Heu, per Ger. 1 fl. 12 fe. Serop, pr 

ä 


Gr, 1 
. 

















4 I ' Ya w) 





Arantfurt, Id Juni, 6 Uhe Abende 


In der Effrcrenfochetät kein Weihäft 


vermietben. Dafjelbe enthalt fünf Sim: |41,r) Bb. Cloftermann. Nubealmen. Worms, “ Zunt (Mitieipreije-) Weizen 
mer, Küche, Magdlammer, Speicher und - 0 — f — fr. Korn 180 Win; II 
befondern Heller, Sumberg-Parthie Shi en pelz "oo a8. 2 
87,41,3) Ludwig Welſch. lift vorläufig verſchoden | = "tr. 3 Saft mradı 18 Matter 





Vorgen, Sonntag, erſcheint eine Verlage mit Blakat-Angeiger Nr, 24. 


wien 


emp 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 144. 






Neueſte Nachrichten. 
H. Münden, 13. Juri. Der Geſehentwurf über 
od Gemeindeweſen führt 3 Fälle auf, im melden 
sie unfreimiliige Entlafinug ber techtsfumbigen Ds 
ieber be3 Gemeinderats während der erften drei 
hre ihrer Anftelung flatifinden fol: 1. In Folge 
eipterlichen Erkenntniſſes; 2. bei Verluf ber Wahl⸗ 
berfeit zu Gemeindeämtern; 3. in Folge Diaciplir 
miErkenninifies. Das Referat bes Abgeordneten Dr. 
Del begutachtet nur bie erften ini File jur "Ans 
nme und will ben britten all rigen wiſſen 
Bezug auf das über die Handhabung ber Ditei- 
gegen Gemeinbeheamte — Syſtem, 
when bie Anſchauungen des Neferenten vom dem 
wurf &b and es wird ber gange von der Diecis 
haudelude Abſchnitt zur Umgeſtaltung und zum- 
Ubau auf anderen Grundlagen begntachtet. Die 
Er Referenten find folgende: juerſt {ft jeder 
oration ber Gemeinberäthe und Bemeinbebenoll; 
nöhtigten in Städten und ber Gemeindeausſchüſſe 
in Landgemeinden eine häusliche Disciplmargemalt 
gruen ihre eigenen Mitglieder einzuräumen, woburch 
Ne am mei empfindlihen Störungen der'@er 
hiftsbehandlung möglihft befeitint werden und Die 
refiende Körperichaft in den Stand gelegt wird, 
Fa Folher Mitglieder zu entlebigen, bie abiolut ſich 
zöt zur GErfühung der mit ihrer Stelle verfnüpiten 
Kapfliätungen herbeilaſſen. Sodann ift die Disciplis« 
mrgemwalt in Bezug auf die Mitglieber ber Gemein» 
räthe und Gemeindeausichäfle, in Bezug auf bas 
ch befondere Dienftverträne ober Bemilkinung ber 
e Rabil gemorbene Perfonal in det Art zu 

nen, daß biefüe die Veſtimmungen ber Beilage 
X. der B⸗U. J 10—15 in gleicher Weile für am 
dbar erachtet werben, wie bei den abminiftrati- 
ven Dienern bed Etaated. Wird auf biefe Weile 
nit wiſchen ben redtäfunbigen und bfrgerlichen, 
yoifhen definitiven und. nicht ftabilen Gemeindebe: 
dienfteten unterſchieden, ſondern der Bürger, ber das 
oft sehr läftige und wenig einträgliche Amt bes Ger 
er u Klare verwaltet, bem Staatsbeamten gleich · 
geſtelll fo wird dadurch das Selbfibemußtiein ber 
Gemeinbebedienfteten geboben,. dem Gemeinbedienfte 
eine höhere Stufe der Achtung verihafft und gleich 
wohl der Zwed der Dieciplin genügend erreicht, End: 
E muß. gegen das. übrige. ben Gemeinden unternes 









ebnete Perſonal eine energiihe Diseiplin geftattet 
in, wobei gleichwohl auch den Niederbebienfleten 

d rechtliche Gehör und die Möglichfeit eines Hedis: 

fittels nicht benommen werden barf, denn bei feir 
ber Nerurtheilung zur Steafe, auch wenn es ſich nur 
Disciplinaritrafen handelt, darf der Gebrauch 
eines Rechismittels ansgeihloflen werben — 

4 dem Entwurf find Gemeinberathämitglieder, 
ice wegen Berbrechend oder wegen Vergehens bes 
iebjtabld, der Untericlagung , des Beirugs, der 
blerei oder der Füllung in die Öffentl. Sipung 







es Etrafperidhts verwie ſen find, ober ſich in Schulbr 
kit befinden, für die Dauer ber Unterſuchung ober 
daft vom Amte zu. fuspendiren. Da das Gele feine 
Imte ſuspenſion gegen Staatäbeamte und öffentliche 









Aus dem Gerichts ſaal 

(Eine Doppelehe) 

Berlin, 10. Juni. Eine intereflante Anflage, 
Yie wohl geeignet war, dad menſchliche Mitgefüßl in 
hohem Grade amzuregen, fam nämlich ‚vor dem hiefigen 
Stabtihwurgeriht zur Berhandlung. Im Jahre 1845 
ernie die umverehelichte Beriha Lifette Landſchulz ben 
Echlofjergejellen Gran kennen und ſchloßz mit bemiel« 
kn einen Ehebund. Nur zu bald mußte fie jedoch er 
ennen, ba ihre Wahl durchaus feine glüdliche gewe ⸗ 
im, denn Grun zeigte ih ald ein Ehemann, ber ſchlech⸗ 
er nicht gebadt werden kann. Er war ven rober und 
meiner Sinnesart, fümmerte fih nit um feine Frau 
md Tan bald mit ‚der Griminaljuftig in Gonfliet. Er 

örte zu ben Stammgäften der Anllagebanl, und das 
—— welches er aufzuweiſen hatte, umfahte 
ie verſchiedenſten Paragrapge des Strafgefchbudes 
amentlich Diebflahl, Unterjdlagung, Landſtreicherei 
Jeiteln, Aörperverlegung, Dramten-Beleidigung u. f. w 
bus der Ehe war ein Rind entfproffen, um beflen Un- 
ihalt ber faubere Ehegatte ſich ebenfowenig wie um 
en feiner Frau bellmmerte, 

Dan kann fih denken, dab Frau Grun, nachdem 
e erlannt, weh Geiſtesltind ber Dann war, ben fie 
& erforen, für denfelben feine Reigung mehr fühlen 
mnte, Fünſzehn Jahre waren feit ihrer Verheiraths 
ng vergangen, als fie dem Tafelbeder Reich kennen 
inte. _ Sie-faßte zu diefem eine Zuneigung und tum 


Kaiferslautern, Sonntag, 16. Zuni 1867. y 4 


Diener verhängt, wenn 
verfolgt werben, jo wünſcht ber Meferent, daß es 
auch hei Gemeindebeamten hiebei fein Bewenden 
babe. Noch weniger fönne in der Verhängung bloßer 
Schuldhaft ein; rend zur Verbängung einer Amts: 
iuspenfion gegen Gemeinberatbämitglieber gefunden 
werben. Daher ſollen @emeinderathämitglieber, Ger 
meindebeamte und Vedienſtete einer Suspenfion vom 
Amie für bie Dauer bes Etrafverfahrens nur dann 
unterliegen, wenn fie wegen Verbrechens zur ſchwur⸗ 
gerichtlichen Abuttheiſung Kup find. Der Befeg: 


* wegen eines Vergehens 


entf will eine ſolche AUmteſuspenſion durch bie 
vorgefepte Vermaltungsbehdrbe in Vollzug gefegt wil: 
fen, ber .Meferent ift aber der Anſich, daß den Ber: 
waltungẽ behörden nur ber Vollzug gegen ben Bür: 
germeifter obliege, gegen andere Grmeinberattsmit: 
glieber und Schreindebebienfiete jedoch dem Bürger: 
meifter-zu übertragen ſei. — Die AmtsHeidung- umt 
bie Dienftzeichen der Mitgliever bes Gemeinberatbs, 
ſowie bes untergeorbneten Dierfipirförials will der 


VEntwurf durch Verorbnung feitlegen. Der Beferent 


wünscht indefien, dab bie @emeinberäthe alt Ber: 
trauen&männer ihrer Mitbürger Feine eigentliche Amts: 
Heidung ober bienitlihe Uniform belommen. Daß fie 
bei feierliben Gelegenheiten in anftändbiger Kleidung 
ericheinen, dafür werde bie Eitte und Mode forgen, 
Die Verordnung könne ſich daher auf die Feftftelung 
der Dienftzeihen beichränfen, welche in&bejondere bei 
polizeilichen Verrichungen im bienjtlihen Intereſſe 
zu führen jeien. 

* Münden, 14. Juni. Die allerhochſte Entſchlie ⸗ 
'erng in Betreff des von ber bayeriſchen Regierung 
abjugebenden Botums in ber Zolvereinsfrage ift bis 
heute noch nicht erfolgt. 

H. Münden, 14. Juni. Der Gefepgebungsaus: 
ihuß der Abyeorbnetenlammer bat in feiner geftris 
gen Sihung dad Gantverfahren zu Ende berathen 
und wird in feiner morgenoen Sigung mit Einfilg- 
ungꝰ eines Abſchnittes über den Rechnungsprozeß feine 
Berathungen ſchließen, um der Subcommiſſton bie 
nöthige Zeil zut Vorbereitung der 2. Leſung zu laffen. 

* In Württemberg fürchtet man ſich im ger 
wiſſen Kreiſen vor dem. „Bayeriih:babiih” werben. 
Es wird nod recht wohl erinnerlich fein, baß Mürt: 
temberg zur Beit bes wegen Luremburg hetaufgezo⸗ 
nenen Kıtegäungemitters, durchaus Peine rechte Luft 
zeigte, Fi in einen Streit zu milden, ber bei der 
damaligen Haltung Deiterreihs Die Franzoſen hätte 
herbeigiehen fünnen. Daraufhin ſollen Andeutungen 
gefallen jein, Bayern und Baden fünnten bei treuer 
Heerfolge auf Koſten Württembergs belohnt werben, 
auf welche Andeutungen bin man denn in Stuttgart 
plöglih ungemein preubenfreundlid wurde, und auf 
alle mögliche Meile kagenbudelt. 

* Die zu Brannfhweig am Pfingſtmonfag 
zu einer Sigung zufammengetretene fländige Depu⸗ 
tation des deutſchen Juriftertages hat einftinnig bes 
ſchioſfen nicht nur dieſen Berein zur Aufrechterhaltung 
des nationalen Bundes fortbeftehen zu lajlen, Ton: 
dern auch, nachdem man fich ber günftigen Aufnahme 
von bayeriiher Seite verfiert, die Berfammlung 





zu bem Eatſchluſſe, in einer zweiten Ehe das Blüd zu 
fuchen, weldes fie im der. erſten nicht gefunden hatte, 
Freilich ftand ihr hiebei das Band entgegen, mit weichem 
fie an Grun gelettet war ; fie ſſrengte deßhalb eine Ehe: 
fheidungsliage an, welche auch eingeleitet wurde, jedoch 
nicht zur Entiheidung fam. Der jaubere Gatte Grum 
führte nämlich während der Zeit ein bagabundirendes 
Beben; fein Aufenthalt war nicht zu ermitteln und auch 
die Frau war außer Stande, | anzugeben, two er fi 
aufbalte, Die Acten wurden baber, nachdem die Sache 
drei Jahre lang gelpielt, reponirt, und die Angeklagte 
faßte beihalb den Entſchluß, auch ohne von Grun ge 
richtlich geſchieden zu fein, ſich mit Reich trauen zu lafı 
fen. Nachdem beibe längere Zeit in wilder Ehe ge 
lebt, erfolgte am 11, Wär) bie Einſegnung ihres 
Bundes, 

Es dauerte jedoch nicht large, fo führte ber Zur 
fall die Eatdecung berbei und bie Folge davon war, 
dab das Ehepaar verhaftet und wegen Doppel:&he un: 
ter Ankläge geftelt wurde. Mit Thränen in den Aus 
gen. erlärte die Angellapte, dab fie ihten erften Dlaun, 
nachdem fie jahrelang nichts von bemfelben gehört, für 
todt gehalten und deßhalb zu einer zweiten Ehe ger 
ſchritten fei. Der Umftand, daS fie dem Prediger ger 
genüber, als fie zum zweitenmale getraut wurde, ſich 
eine unverehelichte Landſchulz genannt batte, ſowie ihre 
danzen Auslaffungen ergaben jedoch, daß fie nicht an 
den Tod ihres Mannes geglaubt hatte Muh von 











bes Juriftientans auf den 26.29, 2 3 

Seh ji Bänden, aspelterhen i ug dieſe 
enz. 14. uni, it wabrächeint; 

fi das Minifterium und die Rommiffion 1er * 

Dperation mit den Rirdengütern über den Borchia a 

der Regierung u — 6 geht das Gerücht 

ber Vapft fei fehr kran 

Turin. Die „Gayetta bie Torino“, ein bemm 
Minifterium fehr ergebene® Blatt, fündigt an, daB 
die erlie Schaat Baribaldioner. gebildet if, „weiche 
nad Rom marjciren fol, und fugt hinzu: „Halienz 
thut ed dringend, noth, daß bieler hänbige Herd Der 
Reaction (Rom nämlid) gelaicht werde, wie es nicht 
weniger notöthut, daß diele municipalen Gehälfigfei- 
ten, melde fo unverfhämt auftauben, mit ber Er- 
werbung Noms, mit ber Berleming ber Haypiftabt 
des Nönigreiches in die Emige Stadt, jene” Weredplis 
8 ber. Epiften) verlieren. Die Möglichkeit einer 

erftändigung mit dem Bapft it bee raum eines 
herumtergelommenen Berllondes, und es Bleibt nach 
unferem Dafürhalten nichts übrig, als die Gewalt, 
diefelbe Gewalt, welche die Möhtigen immer zu ihr 
rer Etüge gebraugten und braucben, und die allein 
— zum Triumph und zu unierem echt „verhelfen 
ann.” 

* Ronftautimapel, 13. Juni. Mm 83. Yuni ari 

Dmer Paiya den Diſtrilt von Lazetta ai 
färfften Punkte auf der Inſel Kreta, weide: in ei 
nem don allen Seiten umfhlofenen SChalteffel liest, 
Die Türen blieben Herren des Pages, bie aufflän: 
diſchen Gricchen verloren mehr als 500 Mann an 
Tobten und Mermundeten. 
— Mihen, 1: Juni. Jedt werben erjt bie Opfer 
bekannt, melde der Binter auf Randia forderte, felt 
auf den bis Dabin wegen Schnees unzugänglih bö- 
heren Gebirgen in Höhlen und Schluchten die Leich ⸗ 
mame ganzer Familien, ober einzelner Berlaffener, 
Rinder, Weiber und Greile, kenntlich nur an den 
verfaulten Fehen ihrer heimiihen Trachten, aufgefun 
ben werben, Und do war ber Krieg im Winter 
nur ein Kinderſpiel gegen ben jegigen jeit der Ueber 
nahme bes Oberlommando's Pur. Duer Paſcha. 
Die Neuigkeiten aus Areta find fehr jhmanfend: fos 
viel AA jedo d gewiß, daf in einem Gefechte bei Diy: 
(spotamos, bas mie gemöhrtlich . mit einem Nüdzuge 
endeie, bie Griechen nah zehnfündigen - 
200 Dann alein an Tovten werloren hatten, meil 
es den Tſchetleſſen gelungen war, ihnen durd ein 
unbemwachtes Geitenthal in Die Flanke zu falen. Der 
Dampter „Artıdi* bradte vom feiner lehlen Fahrt 
diefe Nachricht vorgeftern nach dem Piräus. 

* leber New Jork geht ums die Rachticht du, 
daß ber Ezfaifır Warimilian vor eim geheimes 
Kriegegericht gefellt werden fol. 

SDandel und Zinbuftrie, - 

* Mainy, 14. Junk. aa oriren üt: Bee 15 ML, 
15 fe. ia 16 l Rum II N. er. bie 12 fl. ur, Bere 
1 A. dutebsizl Haſer FL. 20 Me Kübel blick rudig; 
effect, 21 N. ohne Fak, per Diebe. 22 B- iWw fr. bis id 
45 fr. mit ar Koplfamen 16 fl. end 24 A Mobnäl 
2 bis 46 fl. Bohn 12 H- 30 Pr. bis Id fl, Grbjm u fl 
30 fr. bis di fl. Linken 11 fl. Dis 16 fl. Witen IN. Klee 
jansen geiäjisiee. Rpstucpen 72 bie ı6 fi. 





Reich war es erwielen, baß er von dem Beftchen der 
erften Che genaue Aenutnig Hatte. 

Der Staatsanwalt wie. ber Verteidiger waren dar 
tüber einig, daß man bem Schidial der Frau ein lebe 
haftes Bedauern nicht verfagen Fönne. Un einen Ber: 
brechet gelettet, welcher aller Pflichten eineg Eheman: 
ned fpeitete, war fie außer Stande, das Band, welches 
fie am ihn fettete, zu löfem und dies führte fie zu dem 
Entidlufie, eine gweite Ehe eingugeben, bevor bie erfte 
gelöft war, eine Handlungsweife, die freili vom Ges 
jetz mit ſchwerer Strafe bedroht, if. Der Vorfigende 
lieh in feinem: Reims gleichfalls nicht unrwähnt, da 
das Schidfal der Ungellagien das Mitgefuhl wachrufe 
wies jedod; zugleidy die Geſchwornen darauf bin, daf 
ed ihre Sache jei, dem Befche Geltung zu verſchaffen 
das Recht, Gaade zu üben, de nur bem Throne 
zu Die Geſchwornen ſptachen über bie Angellagten 
bas Schuldig aus, worauf bad Gericht Beide Du je 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilte. Seitens der Ges 
Ihmornen wurde bie Abſicht zu erfennen gegeben, ein 
Vnadengeſuch bei dem Könige einzureichen, 

* (Beitindifhe Bier-Upr) Eine ber merf: 
würbigiten Planen von Jamaila ift bie Jalapa mi- 
rabilis, gewöhnlig die Bierühr-Dtume genannt. Sie 
hat ihren Namen baher erhalten, daß ihre Relchhlätter 
während ber heißeften Stunden des Tages immer ge» 
chloſſen find und immmer nur bes Rachmittags, toenn 
die Luft fühl geworben, fih öffnen. 





Notiz für die Mitglieder Der Gefellfchaft 


au Eintracht. 


Beute, Sonntag, den 16. 


auf das Thierhänächen. 







Specistitäten werden geneigtester Berücksichtigung empfohlen: 
Theerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, ä Stück 18 kr, 





Wirkung, & Packet 18 & 30 kr. 


u arxiclen, Plac. 36 kri und Al. 1. 


u seln' und Krüftigen der Haare, & Flac. 18, 27 und, 36. kr. 

* —— 

schmerz, & 
En in den Kaiserl, Franz. Staaten. 


Zum Abſchluſſe von, Scifffahrtäverträr 
an unter den bidigiten und vortheilhaf 
teflen Bedingungen für alle in Havpre 
obgebende und np paffirende 


Poftdampf- und 
Segelſchiſſe 


des bedeutendſten u in Havre, 
» BROWN & Cie,, 
empfiehlt 9 der unteryeidnete von fl, Regierung conceffionirte 
SUER: für den Bezirk Kaiferslautern 





vor dem Mainzer Thore, 

avre abgehende Bolttampf und Segelſchiffe 
ion” | per 26. Juni „Buiding, © 
| #0 Yuli "Belona“ 


Demnädit in 
BR 1. 22. Juni „ 


ET 


"Bera 
"Atalante: 







einem hoben: Königl. *8 Staatsmimſterium des Innern 
von 

Ei einem — * Staateminiſtetium des Handels und. ber öffentlichen Ur— 

beiten. zum Vertauſe geftattete und von großen Autoritäten der 

Medicin empfohlene und äpprobirte Dr. med. Hoffmann’s 


Kräuterwurzel-Brufl-Sprup 





kei 
Be 
BE if ei 
Verſchleimung uud Bruſtleiden 


aan auf Siegel und. Etianette zu achten. Dr. med. Hoffmann. 

Für —— ⸗— halt Lager in Flaſchen &27 und 54 fr. Herr 
i Adam arz. 

Sean Becht in Kahweiler 


C. H. Kraus Thee»-Geschäft 
Mincing Lane 


LONDON. 


Niederlage en gros und en detail.,bei Jean Glöckner 


Kaiserslautern, 


Empfehlung. 


ber mufilali dulti N Garten. — 
Se a, Tanzunterbaliun en —— iR RE 
REEL SEE ESTER AR ET TAT 


NWachstehende von dem berühmten’ Hause Bergmann & & 
Cie., Apotheker I. Clässe in Paris, Pest u. Rochlitz erfundene & 






Gichtwatte, bei allen rheumatischän Leiden von überraschen- 8 






Barterzeugungstinktur, 8icherstes Mittel bei selbst et 
noch jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs %; 








Eis-Pommade, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Krüu- — 








zum —— Stillen jeder Art von Zahn- se 





* Dopst für, Kalkerslätern bei Carl Hiohle, (162147 3 






Nachricht für Ansnanderer! 
& PTS 





wohnhaft bei Bei Srudbändter Steiner 


36,%4) 


ERRENE un: ui sent TEE A EEE NE, NE 
ERBE 
Der auf Er. Majeftät alferböchftem Befeble von — 


ein. ſehr bewährtes Mittel gegen Heiferkeit, Huſten, Halsheſchwerden 


Um den oft vornefommenen Itrihümern vorzubengen, bitte ich, ge⸗ 














 sösrWiener .; 


Meukenerfigerungepefefifgeft 


irre werben prompt und zu möglichft-billigen PrämierAnfägen be 
orgt durch 


u 










Ch. Zinn, Agent in Kaiferölantern. 


Erute⸗Ma aſchinen 


Getreide ⸗· Mähmaſchinen, Gras- u. Kleemähmafhinen, Henwende-Ma- 
ſinen, Pferderechen neuefter berbeſſerter Gonjtruction, aus den, berühmteflen 
R | Fabriken Englands bezogen, liefern wit zu moöglichſt bifigften Preifen ünter Gas 


tantie für gute Leiftungen, 
P. Lanz u. Co. in Mannheim 
921,4,7) he Verbindung mit Schwann u. Co. in London: 


BEESRE2IDIEUDPBRIEDBZIBHHH 
Außergewöhnliche Offerte! 
Uhren für nur Gulden 5 oder £ 
Thaler 3. 












Durch Überaus billigen Einkauf einer großen Parthie 
neufilberner Taſchenuhren mit guten Werten, bin ich im Stande, ſolche zu 
h = obigen, Preife abgeben zu lönnen. Bettage können zur Bequemlichkeit des 

Publitums bei, der Expedition dieſes Blaites eingezablt werden, body’ find 
Beitellungöbriefe alle direft an mid zu richten. 
Nathan — 
—— 34 


— —— 
Ausverkauf 


einer noch ſchönen Auswahl 
budsfins, worunter noch danz feine, 
gelhmadvolle Sachen, ſchwatzen Tuchen 
und Budäkine, Weiten, Binden, Beat 
bänder, Andpfe we. x zw fehr billigen 


Breifen, 
Jar. Andre jun. Wine, 












Böringuier's 
Kronen Geist 


Krliche 8 kr. 

Aus den belehen- 
den und stürken- 
den -Theilen der 






































\ Ah anserissonsten und H 
} ee ‚| 4w2mdiSo) — _ Spitelmühle. "7 
dienzien an 
senwelt —5* Senſen⸗Preiſe 
Essens nieht nur 
— — pe Wasch- bei Georg He» dDweiller 
wasser, sonderh nuch zurErfrisch-h in Dtterb berg. 


ung der Lebensgeister und zur Btär- 
‚kung der Nerven, 


Dr, Beringulers 


KRÄUTER- WURZEL-OEL 


In größeren Aaſchen· 9 hr, 
Erproht als cin zuwerl 
siges und wohlieiles 
Cosmeticum zurErhaltung, 
Rogewerirung und Verschö- 
nerung der: Haupt- nd 
Barthaare, 
Alleinverkauf in. Kaiserslautern 
un ‚bei €©N Thomas. 


rechnen ir — 


—Trabienswerih! | 
Untergeichneter beſitzt ein bortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Vettnäffen, ſowie 
gegen Schwärhezuftände der Harnblafe und 
2 | Beichledhtsorgane, Auch finden diefe Aranle 
Aufnahme in des Untergeichneten Heilanı 


Speyialargt Dr. ſtirch hoffe r 
*2/,,) in Kappriber St, Gallin (Schwein 


weg Wichtige M 
Anzeige für Brudleideude. 


Mer die vorzäglide Aurmethode des 
berühmten Schweizer Brucharztet, Kr üfi: 
Altberr in Gatt, Kantons Appenzell, 


Gupitapl-Senjen mit Garantie: ' 
kleine 44 fr, mittel 48 fr, Größte 52 Ir, 


Senfen ohne Garantie; 
Meine 36 fr., mittel_40 fr., größte 44. fr, 


%| Sideln und Wesfteine billiaft, (30, 
Sonnenidirme un En-tous ons 
in größter Auswahl in Seide von fl 1.45 
bis fl, 5, in Baumwolle A IP Fr. ; 

ſchwarze Strohhüte von 15 RK an, 
weiße von 36 fr, an, Plorentiner h 
fl. 1. 24, Brüfjeler A fl. 1. Roßhaar⸗ 
bite jür Herren, fowie eine große Wartbie 
der neueſten Sinderhüte uns Kappen 


unter dem Preiſe bei 


Pıs’),, Geschw. Spross. 
Zu vermiethen: 

ift der untere Stod meines neuen Wohn 
haufes enthaltend 4° Zimmer, 1 Hüde, 
1 Dadzimmer, Speicher, geimölbten Aelı 
ler, Hofraum — Bis Auguft beziehbat, 

Näheres bei 

Friedr. Groch 


88,1,45) 
Unterzeicäneter bat eine Scheuer im Ko 
Moftergafle zu ae = 
Adam Sina 
__—_— 
Für folgende amerianifche Blätter fo 
dien wir MWitlejer: 




































































in Ffennen Iernen will, lann bei der Erpe-| New Mort „Ledger“ „(enstitd) 
bition biejes Blatie3 ein Schriften mit „Meretiry“ dio. 
Belehrung und vielen, 100 Zeugniflen vhiladriphia „Sunday Dispatcht dis, 


in Empfang nehmen, 15 ranseript“ pt 









Unverfälfchte Waare, wie, ſie direkt von China importirt, iſt zu Eincinnati (tägl) ‚Woleslatt“ (veutid) 


mäßigen, feſten Preiſen zu haben in und , Pfund Original. Genähte Eorjetten New-Horter (möchent) „Abendjtg.” die 
Paqueten, (70,B,71,.28 von fl. 1. 24 an bis zu den feinften Philadelphia dio. „Republif. Flagge* Bis, 
or bei r. Reim Milwaulee dio. „Herold“ dis, 

2 ä Allentorun die, „Frievensbote* * Pie 


©o,4) mwohnbaft in der Stiitsmüble, 


St, Paul dio. „Minnef. Vollsbl.“ din, 
Der Unterzeichnete bat ben zweiten KHarjerslautern, ben 15. Juni 


Stod ſeines Wohnhauſes, beitchend im Die Exped. der „Pi Boltaytgt 
6 Zimmern, Küche, Heller und Speicher Belletriltifche Blätter 
c —1 


zu vermieiden, und lann derfelbe im drei 
Monaten bezogen werden. verſchiedener Art, find billig zu verlaufen 
41,7) War Winterroll. in der Expedition ds. Bl 


Verantwottliche Aedaction, Drud und Berlag von Ph. Rohr im Kaijerdlautern, 


Dem Nathe der vortrefflihen Schrift „Keine Hämorrhoiden mehr!“, 
welde in der Buchhandlung von I. J Talger in Raiferslautern 
für 18 fr. zu belommen ift, verdanle ich die nöllige Heilung von meinen 
langen und ſchweren Gämorchoidalleiden und bezeuge der Wahrheit gemäß, 
daß ich mich jet des beiten Wohlſeins erfreue, 

F. Eppner, Weinhändler. 








m. ur nuw wm 


fi 


=> Zum nn = 
Zuefs $_ Mate erlgehur täglich, aneanemmin Sonutaye, ar 
wehdsin age eagegen der „Plahal-Anzelger" nis @raties! 
Beilage amdgegeben wird, 

Bapeım 1 fi. 0 fr. 





Nro. 142, 


Politifhe Ueberſicht. 
* RRaiferdlautern, 17. Juni, 


— Die Jögerung Bayerns bezüglich bes Veitritts 
zum Sollprältminarvertrag berubt. ah der „Rölk. 
ta.“ mur auf formellen Hinderpifien, welche bald 
gehoben fein werden. Nah ber „Bei. Zig.” halte 
Fürft Hobenlohe mit Heren von Barnbüler am 6. 
Mai eine Verabredung über das Berhältmib zum 
norbdeutfhen Bund getroffen, melde jedoch durch die 
Beiprechung der beiden Diimifter vom 29. Mar ber 
reits eine Abänderung erlit. In Wien fol ſchon 
jene Berabredung vom 6. Mai höcdit bedenflih ges 
funden morden jein. 

— Den franzöfiihen Ultramontanen, 
melde behaupten wollen: der politifche Mord jei eine 
Ausgeburt ber franzöfiichen Hevolution und ein mes 
sentliches Kennzeichen unferer Zeit, wird von der lie 
xralen Barifer Preife der Kopf tücdtig zuredt geſehl. 
Jebrigens ift die ultramontane Theorie weitaus nicht 
fo gefährtih, wie die von den Meactionären im der 
Hauptitadt und der Provinz anfgeitellte Behauptung : 
daß liberale Heiormen jo lange unzuläſſig jeien, als 
Attentate noch vorfommen! Man fing bereits an, bier 
und dort mehr ober weniger verſchämt bie Zurüd« 
nahme des Preis und Verſammlungsgeſehes zu ver 
langen. Nm gegenwärtigen Augenblid, da bie Pha: 
lanr der Neaction wieder elwas ind Wanlen geraihen 
ift, wäre ed Mandhem ganz willlommen gemweien, den 
Schuß jenes Polen in folder Meife auspmüpen. 

— Die fjromme Königin von Spanien mirb 
Mitte Jali eine Meile nad Warie und Rom ans 
treten. ——— 

— Jr Polen iſt bie Furcht vor den Folgen des 
Parijer Attentat allgemein, denn man wagt es 
kaum zu boffen, DaB der Czar feinem ruſſiſchen Wolfe 
gegenüber das Attentat als den Akt eines Berrüdten 
unbeachtet loſen fünme, daß vrelmehr der bittere gab 
ber großen Dlafie des rulfiicen Volls gegen die Bo 
len den Monarchen zwingen werbe, auf dem 
Dee ncorporirung des Königreiches Polen enticie- 
den vorzugehen. An dieiem Atlentate, mein bie 
„Boiener Zig.“, ſtirbt die polnische Frage; beide 
Katſer werden fih über Das unglüdlihe Polen bin« 
weg freundichaftlih die Hand reichen, um eine Frage 
zu löfen, welche vieleicht beftimmt iſt, alle anderen 
europäriden Fragen zum begraben. Nah dem „Eyas” 
iſt Poren nunmehr todt; mad dem, Aitentut iſt «# 
für ven Kasjer Nopolvon ein bare Unmöglichten, noch 
eiwas für Zlolen zu thun, Pie „Boiener Zig.“, fagt 
jogar: alle Betr ſei jept berechtigt zu fagen: wuter 






Bis Finkenthal, 


Ein Zeitbild von Genarb Hammer. 
I. 

Das letzte Purpurglühen der Juniſonne warf cin 
mildes, freundliches Licht auf bie bluhende Erde, und 
jene feierliche Hube hatte ſich bereits eingeftellt, die den 
jtillen Borboten der Racht, den Abend, verlündet, Da 
trat eim junger Bauer aus einem Gchöft, deſſen rothe 
Ziegeldachet aus einer Eſchengruppe anmuthig empor: 
tagten. Gr ſchloß die Pforte in der frifchgrünen Dede, 
die das Gehöſt ringe umgeg, ging über einen Kafım 
ylag, auf dem Waſche zum Bleichen ausgebreitet lag, 
und betrat die mit weihenn Gtaube bevedie Landftraße. 

„Gute Verrichtung, Vetter Friedemann", rief eine 
Frauenſtimme. 

Friedemann ſah ſich noch einmal um. Da ſaß unter 
einem blühenden Fliederſtrauche eine ſchon bejahıte Ftau, 
weiche die Wäſche bewachte. Sie hielt den Eteidftrumpf 
in der Hand mit dem diden Nadeln und ſah über ihre 
Hornbrille hinweg nad dem, ben fie gerufen patte, br 
bräunlicdhed, von alten durchzogenes Geſicht lächelte 
io freundlich, ald ob Friedemann's Aublick ihr das 
hochſte Glück bereitete, 

„Guten Abend, Muhme Fiele“, rief ber junge Mann. 

„Dante, «8 wirb ſchon Werben.“ 

Glaub's aud, Better! Einen Gruß an die Braut!” 


und often wicrtijähetich im aaa‘) 
I" 








— — — — — 
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Uehr. 


Drnd m. Bertay der Bacbrudere Wh Mohr im Maiferstantern 


Kaiferslautern, Montag 17, Juni 1867. 


dieien Leuten werben die Meunchelmorde fintionär! 
Jedenfalls wird die Bartei der Altruiien in Et. Per 
tersburg einen entidiebenen Eiey davon tragen. 

— Fer Eultan Abdul Aziz; der erite Mas 
diſchah, weicher abendlägpiiden Boden betritt und 
weit europäiider Caltut n dad Auge blidt, wirb im 
nädften Monat Paris und London beſuchen. Es 
iſ zu wäniden, daß der: Gindewd deſſen, was er 
feben und hören wird, mächtig genug nadmirke, um 
den Sultan für bie europäiiden ‚Neform- been deft: 
nitio zu gewinnen, und daß er von benfelben, wie 
von dem Entſchluſſe erfikls, fie raſch und emergiic 
durdzufünren, in fein Reich zurüdkehre. Mon bat 
neulich in Komitomtinopel einige Lerſonen verbaftet, 
melde-fich-erlaubten, um die Einberufung einer Nas 
tional- Verfammlung zu petitioniren. Es ift noch 
gar nicht fo * ber, bafı das Verlangen nach eis 
ner conftitutionellen Regierung aud) in andern Etaa« 
ten fireng verpönt war, Heute ift es doch ſchon viel 
anders geworben, und beibalb wollen wir aud an 
der Autunft der poliiſchen Neform in der Türkei 
wicht verzweiieln. 

— Peru und EhiLi baben die angebotene Ber: 
mittelung ber Ver-Etonten:Regierung abgelehnt. 


Neueſte Nacdridten. 

Münden, 15. Juni. Der Gefeßgebungsansihuß 
ber Kammer ber Abgrordneten bat die Berathung 
des Entwurfes des Cuilproceſſes bente beendet und 
bierauf jeine Sihungen auf 6-8 Moden vertagt, 
Der Bermeier des Yuftizminifteriums, Herr Staats: 
tath ©. Fiſcher, wohnte ber lehten Eipung bei und 
drüdte am Schluſſe derſelben in verbindlichen Wor« 
ten jerme Freude aus, daß Die unermüdeten Anjtren 
gungen des Ausſchuſſes das Zuſtandelommen des 
wichtigen Geſehgedungewerles in dem vorbeitimmten 
Zeuab ſchnitte aufichert hätten, — Es hat nun Sofort 
die Subcommilfion des Anusihufes in Thütigteit zu 
treten, um die Acdaction ber zablreiden in den Ixh: 


ten Sipungen beſchloſſenen Wılitel jeitzujtellen, mor. || 
eine parlamentarılde Unteriuchung über die Berwen- 


über der Ausihur dann in Berathung tritt, Eobatd 
dann dieſe Beichlüfje definitiv fefigeitelt find, werden 
diefelben dem Ausſchuſſe ver Aammer der Reſchsrätbe 
zur Verathung mitgetbeilt. Inzwiſchen wird mobl im 
Sitoate miniſtetrium ber Juſtiz der Entwurf des Ein: 
führungsgrisges der Vollendung entuegengeführt mer: 
den, um dem Ausſchuſſe vorgelegt zu werden -— wenn 
nicht der Umitaud, daß wir noch imiter feinen Ju— 
ftizminiftee baben, eine weitere Verzögerung aud in 
dieſer 312 herbeifũhrt. 
H 





e Volkszeitung, 
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mwürttembergiihen Artillerie an ben iehübungen 
der bayeriſchen Artillerie auf dem Ranger far 
biefes Jahr unterbleiben, weil die württenbergriche 
Artillerie in der Umbild begriffen if. — Zr 
zum bayeriihen Militärbevollmächtiaten in Berlin er⸗ 
nannte Generalmajor Frht. u. Dip wird nähflen 
Montan an den Drt feiner Beftimmung abreilen. 
Berlin, 15. Juni. Die Audgabe von Nord 
ſchleswig on Dänemark wird unter den von Preußen 
geflellten Bedingungen, und Zwar mahrjdeinlih ohne 
allgemeine Abftimmung erfolgen, worüber indeb eine 
Entibeioung nod nicht getroffen ift, nod vor dem 
1. October dieſes Yabres erfolgen. Die Lerlliändin’ 
ung zwiſchen beiden Theilen ift im den Hanpipunften 
bereits Thatiache. 

* Berlin, 19. Juni. Die Sofconierens ſoll be: 
reits nädıfte Woche bier eröffnet werden und bo 
man, daß bis dahin Bayern Dem Präaliminaroertrage 
vom d. Juni beigetreten fein werde 

* Potäbam, 16. Juni. Heften Abend langte 
ber Könin hier an, begleitet Dom Graien Bitmard 
und dem General v. Moltfe. Heute Morgen traf der 
Ezar bier ein und wurde Durch Die hohen derrſchaften 
empfangen. 

en, 15. Juni. Der PWräfident des Ierbiichen 
Senats, Wardnovid, weldder als ferbiicher Geſandtet 
den Kaiſer aut Anlab feiner Krommua Namens dei 
Fürften Michacl beglädwünfchte, hat vom Kalfer das 
Großlteuz des Franz Joſeph-Ordens erhalten — 
Die „Gen. Cott.* eıllärt Bas Gerücht von der au- 
geblich ftattgefundenen oder bevorſtehenden Demilfion 
des Aımee-Gommandenten Erztiezogs Albrecht uud 
bes Ariegeminiftert John für völlig grundlos, 

Bey, 15. Juni. In Der heutigen Gonfereng 
bed Teal⸗ Eiubs wurde Der Geſehesvorſchlag wegen 
Ausdelnung des Wablrechts auf die Juden vorgeleut. 
Dre Eiwiderung des Miniſteriume bemerkte: im mad: 
ſten Herbſt werde die Zidenfrage, verbundeh mit 
emen Ancolatte.Geſche, erledigt werden. 

lorenz, 15. Juni. Der Untrag Grispi’s auf 


dung der geheinten 


er während dee erfien vier 
Monate von 1867 i 


mit 162 gegen 114 Elimumen 
verworfen worden. 


- Mom, 14. Juni. Zu dem Et, Peter ind 
bereits 140 Biſchoſe bier angelangt. — Bu rer » 
bielt heute wieder une Anrede an das Eonfiitorinm, 
in mweldier er nur die Gamonijationen bet dem ber 
vorfichenden Feſie berührte. — An der Grenze von 
Toscana fand zuiſchein Dem Päpjilicen Gendarmeı 


ünden, 15. Juni. Die Theilnahme der | und einer Brigantenbande ein heftiger Aumpf ftatt, 












ihn ausrichten, verlaft Euch darauf, 


Friedemann winkte noch einmal grüßend und ging 
weiter. 

Die Muhme lich den Stridſtrumpf in den Schooß 
finfen, faltele die dürren Hände und jah dem Better 
in wehmätbiger jzeeube fo lange nad, biö er in ber 
Biegung der Fahrſtraße zwiſchen den Bäumen ber: 
idiwanb. 

„Das ift dech eine jdöne Zeit!” flüfterte fie mun. 
„Vor zwriundbreigig Jahren, ja jo lange ift c# ber, 
denn ich war damals zwanzig und jept bin ich zwel ⸗ 
undfünfjig, da gab eo auch einmal einen glüdliden 
Pfiugſtabend für mid, den gludclichſten in meinem gan: 
zen Leben — vier Tage darauf mußte mein Chriſtof 
ort unter bie Soldaten — er y nicht wiebergefom- 
men, bie Ftanzoſen baben ibn bei Leipzig toptgeihejien. 
Die Leute fagen, er fer einen ſchönen Tod für bas 
Vaterland gejterben und jein Name ftcht auf der Ta 
fel, neben dem Altate in ber Krche, anf der alle Bur- 
ſchen geſchrieben ftchen, die im Kriege geblieben find; 
aber was fan mir das beljen? Ich bin vor Gram 
alt und grau geworden und lann vom Glüd fagen, daß 
mid Baier Slluge, der Bruder meines verſtorbenen 
Ghriftof, in Fein Haus genommen bat. Als mein La 
ter todt war, fogte der brabe Aluge zu mir: Ziele, ich 
halte Did; für die Wutwe meines armen Bruders, der 
Dir herzlich gut war, und darum iſt es meine Pflicht, 





daß ic, der das Vermögen Deines Bräutigams gerrb 
bat, für Did ſorge — fo lange id Iche, Bleib Du 
in meinem Haufe. Das fagte Auge, und da bin 4 
denn bei ihm geblieben und gehalten worden, als ob 
ich wirllich feine Schwägerin wäre. Gott vergelte c# 
ig, und möge er recht grobe Freude an jenem Fries 
demanm erleben, der gerade ſo ausficht, wie Damals 
mein Gbriftef aus ſah, ehe er in das Feld zog.“ 

Die alte Jungfer, Deren Haar fon ftarf ergraui 
war, irodnete. mit ber groben Schürze die feuchten 
Augen und hing noch lange den wehmüthigen (einer 
rungen nach, Die der Weiter heute fo Ichbaft in ihr am 
peregt hat. Warum heute gerade, erden tnfere 
Leſer bald erfahren, 

Frichemann trug dieſen Abend feine Sonntagellei· 
der: eine buntelblaue Tuchjade mit einer Menge glän. 
zender Zinntnöpfe, eine ſirahlend geibe, luapp anliegende 
Hofe von Wildieper, feine blaue Strümpfe, welche die 
Hleipige Vluhme geftidt baute, und blaul gewichſſe 
Sqhuhe mit gelben Edmallen. Auf der bunten Man 
äyefterweite hing eine Ubrkette vom fdwerem Silber, 
Das jdneeweiße Hemd hielt ein ſchwarzes Seidenhals 
tudh eng zufommen, ine grüne Sammpmüle mit 
Marder verbrämt, [dmüdte den braunen Yodenfopf. 
Friedemann war Soldat geweſen, und darum wußte er 
fidd proprer zu Meiden, als die andern Burfden des 
Tales. Ex Aug and feinen vollen Shnurbart mod, 
ber dem regelmäßigen, lerugeſanden Geſichte vorireſflich 





* Raiferßlantern,, 15. Juni. Die Reaction bund mit fein 








unferes Blattes ift wieder in_ unſere dä überges | tern ausget 
angen und wenn a li Anot 
ehendes Program s — 

fo bewegt politifch i & 8 





fühlen wir uns, . ri 
ipiem bier an en, von melden aus wir um» erregi g r 
ii volitifhes Leben betrachten werden, obne| Hand und zwar in einer fehr foftipieligen, fo 
unfer Ange den Thatladhen gegenüber zu verichlie: | wir, und dafür ? wır können es nicht, aber 
ken, und erflären wir dahin gebörig and ausdrüd | wir wollen auch vor den „beflehenden Thatladen* 
ih Anſichten anderer Art bie Epalten unferc | die Augen nicht Schließen und mwollen verſuchen für 
Blattes nicht verſchlichen zu wollen, foferne diefelben | Das große Ganze, für ein einiges und freies 
nur der Ausdruck einer aufrictigen Grfinnung find. | Deutfhiand Kapital daraus zu ſchlagen. Wohl 


Un der Epige Eulturftante® fan wur das | mag dad Wandem als ein thörichtes Beginnen er: 
Beleg, das aussen Anfihten der Mehrbeitber: | Icheinem, wie memen es aber ehrlich und wenn ein 
vo Gefep fiehen. it, Orbuung, | Epriicer. fih zum Anderen geiellt, fo werden es 


a 

Wiſſenſchaft find die Grundpfeiler bed modernen | bald Hundert, bald Taufende fein, und wenn das 
Staats, mern Wohlbefinden, Wohlſtand und Bilmung | Volk ſich einmal bemuft wird, daß in ihm allein 
Gemeingut fein folen; Feinde eines ſolchen Staates die Kraft und Herrlichkeit unſeres Beten 
find: Villtühr, Gefeglofinfeit, Nohhelt. Landes liegt, fo werden wir balb eine neue, hof- 

Wenn wir ber Entmidelungägelhidhte unteres | fen wir geiftige Böllerfhladt in der Ge 
Vaterlandes folgen, fo finden wir beim Zurüdiehen ſchichte zu regifiriren haben, wovor bie Gößen ber 
den Foriſchrin in olen Dingen offenbar, aber nicht | Neuzeit in den Staub finfen mäffen, mern fie ſich 
im Echlafe fommt berieibe, er muß erfämpft|im Glange ber —75 Wahrheit und Gerechtig⸗ 
und mit Blut verbrieft fein und wenn ber Kurfürſt keit erhebt, bie Majeflät des ganzen deutſchen 
re II. dem damaligen Bürgermeifier von | Bolkes 

eriin die aoldene Kette mit ben Worten vom Wır ſchließen mit bem comftitutionellen Mahl 
Houe rik: „Das fteht geichrieben im den Etermen, | iprud: 
das ftcht geichrieben in meiner Vruſt,“ To war «8 Alles für dad Wolf und 
wohl am Pape, daß ber mwadere Vürgermeifter Altes dburd das Bolt! 
ſagie: „Aurfürftlihe Gnaden, dieſe Echrift kann ich Bie Redactien. 

Deutſchland. 


nicht leſen!“ — Dieſe Zeiten, ſagt man, find vor: 
über, ja, fie find vorüber, aber andere Beute, andere 
Zeiten find an die Stelle getreten und gilt es heute H. Münden. Das Referat des Abgeotdnelen 
eben ſo gut, wie damals, die Rechte des Voſtes zu | Dr. Edel Über die Gemeindeordnung begutachtet bie 
ſchützen, dafür zu fämpfen, Opfer zu bringen, und | Beſtimmung des Entwurfs zur Annahme, vab Later 
da muß die Preſſe im Vordertreffen ftchen für Wahr: | und Sohn, Onkel und Neffe, Schwiegervater und 
heit, Recht und GBelep, Schwiegerſohn ſowie Brüder nicht gleichzeitig Mit: 
Als uns ber Bundestag mad dem Jahre 1815 | glieder des Gemeinderathes fein können. — Nach der 
mit einer Scheinverfaffung und mit Echeinverfaflun: | Faflung bes Entwurfs it das Dienitwerhältniß der 
gen nah den ſchwerſten Kämpfen bes Kol: | Stadt: oder Viarktichreiber, welche die für bieles 
es benlücte, jubelten Biele und nur wenig wahre | Auıt erforberlicyen Kenntniſſe durch das Befiehen einer 
VBolköfreunde erfannten bie Nichtigkeit der | Pıllung bei der Areisregerung nachweiſen milfen, 
Thatfahen, fie murden als Diifanthropen verGöhnt | ferner der Bantechniter, der Etndifämmerer, der Stif: 
oder als Jakobiner in Kerler geworfen. Ale das Jahr | tungäverwalter und anderer ſtädtiſcher Bedieuſteter 
48diefen Rechts boden (einentlih Unrecht ähos | widerruflich und zieht weder Penſions- noch Fonftige 
den) zerfrümmterte, jubelten Taufende, das Sahr | Anſprüche nad fi. Die Gemeinbeorgane follen jes 
49 begrub den Meffiad bes vorigen Jahres und er: | doc einzelnen Ghemeindebrdienfteten nad drei oder 
mwedte die Leiche „Bundestag” mieder, der Zorn | mehrjähriger Dienftzeit Venſionsanſprüche gewähren 
be? Bolfes aber haucte dahin in Verbannung, Kers | föunen. Der Neierent glaubt, daß an diefer Beftim: 
fer und Standredit, und ſeit diefer Seit if mice | mung die Gewinnung tchtiger, in anderen Dienft+ 
Ruhe noch Haft und wird es auch nicht cher fein, als | verhäliniffen oder im ihren früheren Etelungen er: 
bis die Befchide fich erifülft baden. As man die alte | protter Veamien für den Bemeindedienit ſcheitern 
Marionette in Frankfurt vor einem Sahre| iann, da es leicht vorkommen fönnte, dab gutqualifi— 
abermals in bie Gruft Mich, jauchzen Viele Bei: |eirte Perfonen, Tejuiter u. dgl. nur dang ſich zur 
fall; drei Tage darauf ftancen Die Breuhen in Dres. | Annahme von Gemeindeämtern berbeitaflen, wenn 
ben, es war damit ane kannt von competenter | Umen durch Dienftuertrag jofort definitive Dienftrechte 
Eeite, dat der Bundedtan, der io fange wie ein Aip | und Penfions:Aufprüde gewährt werden können. 
auf dein d fen Volke gelaſtet, witts taune, mit) Es fol daher auch hier den &emeindeorganen eine 
athenlofer Cılanunm lauſchte man den Kortichritten | ſteiere Bewegung „eltattet werden und mird der Bor 
bes preußiichen Heeres, und wenn aub das Herz | ſchlag gemacht, die Worte „nad dreis oder mehr: 
zufammenkrompfte 66 des unfägtithen Eleudes, wel | jähriger Dienftzeit” weßzulaſſen, weil bie Gemeinden 
ches ver Unglädielgfte der Kriege im Befolge hatte, | nicht ohne die wichtigſtein Gründe von der Regel ab: 
man hätte doch der g gneriſchen Eeıte den Sien nicht | weichen wilrden, unwiderrufliche Anftelung und Pen: 
mänsdhen mögen’ und jdon darum glaubte man an | ſioneanſpruche nur nad erprobte mebrjähriger Dienft- 
Preußen, meit man die 48er Neichsverfafiumg | leiftung zu gewähren. Durch biefe Faſſung des Ar» 
boffte auferfteben zu ſehen! was aber trat in Wirk: | tifels wird aud) einer von bem Abgeordneten v. Hein 
lichleit an deren Eielle? ver norddeutſche Staaten: | dorf vorgefhlagenen Mobification Rechnung getragen. 


fand, Und wie hoff und doch ungezwungen in ber | hatte er ein alted Drahtne, um das Geſicht tor de 
ileidſamen Tradt war feine Haltung, die ben flinfen, | fpringenden Steinfplittern zu ſchützen. . 
getwandten Füflier verrieth. „Guten Abend, Nachbar Brums I” rief Ftiedemann 


Das, Thal, das man in ber Gegend das Fiulen⸗ mit ſo * Stimme, daß fie den Schall bes Ham- 
—* en : ” merd übertönte. 
ee Mi mn m a, | enge jap u, Ace 
fträudh und Päumen dicht bemadhiene Hügel mit Ein: mann erlannte, nahm er fein Drabtneß ab, Es zeigte 
jcnitten, durch die man bie üppigfien Rornielder ger fich ein hageres, bleiches Geſicht mit ftarl geröiheten 
wahren fonnte. Unter Eden und Birlen Iclängelte und geſchwollenen Augen. Der Scweik, ber ſich mit 
fidh. der Fıntenbadh Hin, von dem das Thal den Namen dem Staube mifchte, tiefelte grau bon der tahlen Stirn 
hatte, und neben dem MBarpe, mitunter dicht am feinem derab. Ein grauer Shaurebart, militärifd zugeRuft, 
Üfe, zog Die gub efaltene Cirße fort, uf Vieh | Toon An anıne ur Dart cn Ropfniden 
—— Friedemann, die Bruft voll Bräutigamsfelig- auf den freunbliden Abendgruf; banken, denn die Zunge 
* ben hohen Baumwipfeln zwitſcherten no muns Meer Im feR on —— yon —— — 
in Wie Mana: ae Dee — 2— — 


and, gewann er die Sprache wieder. 
Eichhornchen an den ſchlanlen, weißen Bitkenſtärnmen R — Gott, Friedemann Auge! Eift warm ger 


empor. Das mar ein Ubend, ganz dazu geſchaffen, das en Tag, und der Abend ift no micht 
Gluck eines Bräutigams, der zur Vraut geht, bis zur . » — 
Seliglen zu Heigerm. Macht Feierabend, Nadbar !* 

Die Stille des Thales unterbrachen harte, llirrende ri ar Nadvar fihnttelte traurig lächelnd mit dem 
Schlage. Friedemann kannte diefes Geräuſch, bas einen Kopfe. er . 
he Mihion in die wunderbare Harmonie der feiern: „Geht nicht, mein lieber Freund, id muß Beute 
ben Matur brachte, Da fa ein Dann am Mande des | nod viel fchaffen, bie Woche ift um, und ber Chauſſee · 
Weges auf einem niedern Holzfdemel, und zerficlug | Infpeltor zahlt nur, mas fertig iſt. Wir haben Mon⸗ 
mit einem ſweren Hammer große Eteine, dak die | denſchein. und diefer Haufen muß noch in Etüde fire 
Splitter und Funken umperftoben. Bor ben Augen ! gen, ſollie auch Mitternacht heranfommen.“ 












nnern, bezüglich 
gelegten Kreis 
Gr 


polizeiliche Funktionen anvertraut feien, könne das 
Beftätigungsrecht der Staatsregierung für Die mid: 
tigften Eichen der Gemeindeverwaltung, nämlich für 
das Amt der Birgermeifier und rechtsfundigen Ges 
meinderäthe nicht umgangen werben. Es fri aber 
auch unverfenubar, daß durd den unbeichräntten Ge— 
brauh des Beitätigungsredtes das freie Wahblrecht 
der Gemeinde in ein Echattenbild verwandelt werben 
fönne. Der Meferent will daher bie Befugni zur 
Verlagung der Beitätigung in der Art beicränft 
wifien, daß dabei das Etaatsinterefle pemügend ge: 
mwahrt und die Wahlfreiheit der Gemeinden möglichft 
aufrecht erhalten bleibe und beantragt die Einſchaitung 
folgenden Sapes: „Die Veftätigung kann nur wegen 
Dlangeld einer nach diefem Geſetze erforderticen Ki: 
genfhaft ober wegen Mangels der für die Stelle er: 
forberlichen Beiähigung unter Angabe des Grundes 
verfagt werden.“ 

Gen, 13. Juni. Die Verteeler Bayerns, 
Dbermingmeifter Haindl und Staatärath Hermann, 
find mit dem Eilzug heute nah Paris zum Münze 
congreß abgereift. Wie verlautet, handelt es fi dort 
darum, die Goldwährung einzuführen. Der Antrag 
welcher von Franfreid ausgeht, dürfte jedoch wenig 
Erfolg anf Annahme haben; zumal Defterreidh, das 
badburd im feinen Finanzen mehr geihädigt würde 
old es vertragen kann, gegen denſelben prote— 
ftiren dürfte, Die Vertreter unſeres Landes, das 
mit Preußen vor einiger Zeit eine Munzcondention 
adgeichlofien, diriten nur in Uebereinfiimmung mit 
den Abgeordneten Preußens ihr Votum abgeben. 

* Bar . Die Mebereinfunft zwiichen 
Preußen, Bayern, Sahlen, Württemberg, Baden, 
Helfen, ben beim hſlringiſchen Hol» und Handeiss 
Deren beteiligten Staaten Braumchweig und Dibens 
burg, die Erhebung einer Abgabe von Salz 
beireffend, lautet folgendermaßen: Art 1. Die Leber: 
eintunft jtellt im ganzen Zollverein den freien Ver: 
fehr mit Salz ber. Art. 2 belegt dad im Zollver— 
ein gewonnene, ſowie das aus dem Auslande einge: 
führte Salz mit einer Abgabe von 3 fl. 30 fr. 
(2 Thlr.) pro Bollcentuer Rettogewicht. Nuchit Koch ⸗ 
falg find außer dem Siede:, Etein: und Seeſalz alle 
Sroffe beariffen, aus melden Salz ausgeſchieden au 
werben pflegt. Nab Aıt. 3 und 4 ift die Mbgabe 
gemeinschaftlich, und findet die Abrechnung über ben 
Ertrag (nad) Abzug der Koften der Erhebung und 
GEontrofirung) nah dem für die Lollnereins-Einms 
nanmen verabredeten Grundſähzen, alio nad) dem Ber: 
bälmıß der Bevölferung ftatt. Abgabeuftei bleibt auf 
rund von Art. 5 Das zu Jandwirthichaftlichen Ameden, 
d. h. zur Viehfürerung und zur Düngung beftimmte 
Salz; ferner Satz zum Ginfalzen, Einpöfeln 2c. von 
Gegenftänden, die zur Ausfuhr beitimmt find; endlich 
Salz zu allen fonftıgen gewerblichen Sweden (jedoch mit 
Ausnahme des Salzes für ſolche Gemwerbe, welche 
Nahrungs und Gennßmittel für Menſchen bereiten, 
namentlich auch mit Aus nahme bes Ealzes für Her 
ftellung von Tabafsfabrifaten, Mineralwaſſern und 
Bädern). Salz für vie Landwirihſchaſt und die Ger 


„Ahr habt eine fauere Arbeit!” fagte der junge 
Bauer mitleibig. 

Der ESteinklopfes fuhr mit dem ſchmutzigen Hembs 
ärmel über die glühende Stirn und murmelte: 

„Das weis Got! Ich führe ein Leben mie ein 
Baftıhier, Dei den theuren Beiten will es was. heifen, 
Weib und Rind ehrlich durchzubringen. Und von feiner 
Seite her wird mir eine Stüge, Den älteften Jungen, 
ben Dichler, der, dann und wann einige Groſchen aus 
ber Stadt ſchidte, Haben fie mir zum Militär genom- 
men im vorigen Herbſte; Friedchen dient bei einem 
Dauer, und die übrigen vier finder find noch zu klein, 
um zu arbeiten. Da muß ich denn feben, daß ich mit 
meiner Penfion ven zwölf Thaletn jährlich, die man 
dem Invaliden zahlt, und mit dem Lohne Für bas 
Steintiopfen austomme. Ilire mir bie rechte Hand 
nur nicht lahm geſchoſſen, jo würde ich ſchen was Hm 
deres "anfangen; jo mu ich mit ber Äinfen Steine 
Hopfen. Ad, man muß zufrieden fein, daß «8 noch 
Arbeit gibt.“ 

Eine Gquipage warb in ber Ferne fihtbar. 

„Der Furſt!“ rief der Steintlopfer. 

Dann erhob er fi muhſam von feinem Schemed, 
ſetzte eine verbleichte Milttärmäge auf ben zur Hälfte 
baarlofen Kopf und nahm bie fteife Haltung des Eol: 
baten an. Friebemann fand neben ihm, die Marder: 
müge im der Hand baltend, 

Goriſehung folgt.) 


werbe mirb-"unier Amerflaiet Tontrle bematurirt, 
wofür es ben Etanten jreigefaflen if, eine Gomtrol: 
gebũhr von hödftens 7 fr. pro Etr. für eigene Rech⸗ 
nung zu erheben, Bu Zwecken der Moblthätigkeit und 
SalzNaturalabpaben und zur Nahpöfelung von Häs 
rigen fann Salj ganz ober theilweile abgabenfrei 
gelafien werben. Der Vollzug diefer Webereintunft in 
an die beftimmte Borauslegung gefnäpft, daß zuvor 
der Kortbefland Des Zollvereins ficherneitellt wird. 
Die llebereintunft gilt vom 1. Januar 1868 ab, 

Stuttgart, 14. Juni, Der Aaijer Alerander ift 
mit dem Wroßfürften Wladimir heute um 7 Ubr 
Nachmittans nah Darmitabt abgereiſt. Er wurde 
von ben Rönig und ber flönigin auf ben Bahnbof 
begleitet. 

Frankfurt, 15. Juni. Ee. Königliche Hoheit ber 
Kroupring von Preußen trafı heute um 5 Uhr von 
Baden bier ein und reilte halb 6 Uhr weiter, Der 
Raifer von Rußland fam balb 10 Uhr Abends von 
Darmftadt an und reifte ohne Aufenthalt mit Extra: 
zug nad) Berlin. 

Detterreihifhe Monardie. 

Trieſt, 14. Juni. Die Levantepoft bringt Fol: 
gendes: Athen, 8. Zunl In ber legten Beit ſind 
3000 griechiſche Freiwillige nad) Kanbia abgegangen. 
Drei gröhere Imurgentenlager haben fid bei Apo: 
foronos®, Netimo und Laifiti gebildet. Nad dem Ent 
tommen des griechiſchen Dampfers „Arkadion“ von 
Gerigotto bat der Eommanbant bes tärkiihen Be 
ſchwaders am dortigen Orte einen Mroteit nieberge: 
legt. — Ronitantinopel, 8. Jun. Ber Shah 
von Perſien hat auf das abrathende Gutachten ber 
Ulemas die Reife nach Paris aufgegeben. Der Be 
neral:Gouverneur der Provinz Bagdad, Namit Paſcha, 
bat die Meifung erhalten, dem bortigen Quarantäne 
Direltor fümmtlihe disponibeln Truppen Behufs 
Biloung eines Cordons gegen die Ausbreitung der 
Cholera, ſowie bie erforderlichen @elbmittel zur Ver: 
fügung zu ftellen. ; 

Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Die heute gemeldete Rach 
richt von dem Tode Jules Faore's ift dahin zu bes 
richtigen, dab derſelde nur ſchwer erfrantt it, — 
Der Minifter Nouber erhielt vom Aönige von Brew: 
Gen den ſchwarzen Adlerorden, Fryr. v. Rothſchild 
das Groñtreuz des rothen Adlerordens 

Paris. Der Lrbensreiter des Kaiſers von Ruß— 
land, der Stallmeiſter Raimbeaux. dem ſofort wach 
dem Attentat der Stern des St. Annenordens ver: 
liehen wurde, jog auf dem am 9 zu Ehren bes 
Czaren im Stadthaus gegebene Ball die allgemeint 

‚ Aufmerfiamfeit auf ſich. Auch Alexander zeichnete 
ihn abermals aus, Er drang von neuem in ihn 
die angebotene ruſſiſche Naturalilation mit dem Für⸗ 
fientitel () angunehmen, in dem er ihm jagte: „Wein 
Reich zähle GOO Millionen Einwohner, von denen 
bald jeder Ihren Namen kennen wird. Entnebmen 
Cie daraus, welcher Empfang Yhrer hatren würde, 
wenn Sie Nuktand zu Ihrem Mooptivvaterlande 
madyen molten.” Hr Raimıbeaug zieht jedoch den 
Aufenthalt im Schönen Frankreich dem im falten Nor: 
ben vor, und bankte dem Ggaren für feine gütigen 
Abſichten. — Eo erzählt wenigftend die A. A. 2. 

Eugland. 

London, 15. Ihni. Im ber geſtrigen Ahenb: 
fiung des Unterhaujes interpellirte Labouchere das 
Minifterium wegen ber filr bie Reutralifirung Luxem⸗ 


Erira® übernommenen Garantie. Lord Stankey 
antwortete baranf: Ohne die Zulage ber @aranties 
Uebernohme Eeitens Englands ſchien der Ausbruch 
des Conflicts unvermeidlich; gegenwärtig fei kein 
Grund zu Kriegsbeſorgniſſen mehr vorhanden; menn 
ale Mädte den Londoner Vertrag aufrecht erhalten, 
fo ſei der Ausbruch eines franzöſiſch-deutſchen Arie 
ges fünftia unwahrſcheinlich 

In London neihrben häufig Raubanſälle am 
hellen Tage. Ercoffe verlibende Phbelhauſen gefähr- 
den bie öffentlihe Sicherbeit. Man ift ſeht erreat 
hierüber, Ebenio aufgebracht, wie gegen diefe Eid- 
ter der Öffentlichen Sicherheit, iſt man gegen die Fa— 
natifer ber Hoflirche. Die Urſache dazu ın eine im 
Partomente eingebracte Bill, melde die Deffnung 
ber Bierhäuſer am Eonntage verbieten fol, 

London, 15. Juni. Lord Elanley jagte in feiner 
Antwort anf bie nterpellation Labouchere's: „Wiele 
meinen, die luremburger Frage ſei nur ein Vorwand 
geweien ; der Abſchluß bes Tractated werde bie Ge— 
reiztbeit nicht mildern und einen. fpätern Rriendaus: 
bruch nicht verhindern. Ich dagegen glaube, es gebe 
jegt nichts, was den Arieg unvermeiblid, ja, nur 
wahrſcheinlich mache. Zeit gemonnen, ift viel gewon⸗ 
nen; die Aufregung ſwindet täglich, tauſend Gründe 
ſprechen beiderſeits für, feiner gegen ben Frieden. 
Prengen braucht weder Zuwachs feines Kriegsruhmes, 
noch Deutſchland größere Einigung, ba lehteres ge: 
ſichett iſt, es braucht nur Muße, um fie zu conſoli 
diren, Frankreich wunſcht fein deutſches Venetien, 
feine Grenzberichtigung. Die Veziehmgen beider 
Staaten zu eimander find ‚feir dem Conferenzſchluß 
fortichreitend freundlicher geworben, bas frühere Mih- 
tranen ſchwindet und, obwohl fein Prophet, glaube 
ich nicht, “de der Friede jet gefährdet iſt Englend 
übernahm die Garantie als einziges Friedensmillel. 
Das Parlament wird im gegebenen Falle durch Ver: 
weigerung oder Wemilinung ber Ktriegsloſten die 
Auzführuma der von Euglend übernomyenen Ga: 
rantie®erpflichtungen genehmigen oder verhindern 


tonucn. 
——e— und lvcale Nachrichten. 


H, Am 7. Juni wurben aus ber Pfarrlirche zu 
Bogenberg in Niederbapern die Dpferftöde fammt beren 
Inhalt geraubt. 

H. om Beginn biefet Aahres- bis 9. Juni find 
über Bremen 39,849 Berjonen ausgewandert, 9706 
mehr als im gleichen Zeitraum bes vorigen Jahres. 

H. In einigen Driem des Herzogihums Dleiningen, 
in Wollmuthöhaufen, Gumpertehaufen und Rieth find 
neuerdings Fälle von Rindereſt norgelommen. . @s iA 
demgemäß bayerifcerfeits Verjtärtung des Gtengeorbond 
angeordnet worden. Dagegen fonmte für bie untere 
fräntifgen Otte Marolbdsweiſach und Gperhaufen bie 
Seuche ald erlojhen erllärt werben, 

Der 15. Jabreöberiht des Hauptoereins ber 
evangelifhen Guftav-Abolph-Stifiung für 
Bayern pro 1865 bis 1866 teilt nad, daß troß ber 
ſchweren Anforderungen biefes Jahres und der in Dem« 
felben von allen Seiten jo großartig herborgetretenen 
Opſerwilligleit zur Linderung ber Noth der vom Kriege 
verwüftsten Gegenden und zur Ürleichterung des ſchwe⸗ 
ten Looſes der im Kriege Verwundeten, bie Einnahmen 
ſich beträchtlich gemehrt haben. Während im Verwal: 
tungsjahr 1864/65 bie Einnahmen der ſammilichen 
Hiweigvereine, der beitwagenden Desanate und-Frauen- 
bereine 12,614 fl. und bie wirtlichen Einnahmen des 
Hauptvereind 7869 fl. betrugen, beliefen. fid) die ſelben 


im Yabte 1b66/66 auf 14,605 Mr 
Bere bat mit diehen TB 2 —* a 
diſche Dia pora (Hemeinden, Orte und Anftalten unterfitikt. 

Ein fhrediıher Zufall) ver id unfern Ha 
gen auf dem Wege nach Bredenifein ereignete, möge 
gleichzeitig als Warnung vor dem Mighraude, den 
Ruricer öfters mit ihrer Peitfche machen, bier mitet 
teilt werden. Eim Mind, das fith ungerogen gegen ben 
Wagelenter benommen rag mochte, jölte won bemfel: 
ben beftraft werben. bieb Mach dern Ainke Die 
Veuſche ringelte ſich vn den Hals Fon, fo daß das 
* als end *5 nit fahren laſſen 
wollte, unter die Wagen t tourde, MD 
«6 einem raſchen Tod erlig BP: e 

"Bin tragiſchee Ereigni im Babn: 
bofe zu Antwerpen fthttgefunben, —2 * Nach · 
laſſigleit entlaffener Mafinift guerjt den S 
und dann ſich felbt ri. 
(Das große Batlfef), meiden die Stabi 
Baris, oder befler beren —8 ee Dem 
Garen usb den andern fürftlicpen -Gäften im. Hate! 
de Ville gegeben, foftete ber Stadt Paris eben jo wie 
die ganze Krönung Rarl X., die Kälte der dochztits 
toflen Napoleons wit Mörie Borsie, Dir, Baltofen. 
wofür 900,000 Ar. bewilligt waren, Merſtiegen 
eine Millien. Dan fagt ben erfaunien Parifern, 
weichen die Thewerung gerabeyu an tie Burgel geht: 
Franlteich fei noch immer reich genug, feine Bleire zu 
bezablen ! 

” In Rew:Porl. langten im Monat April 
—— Einwanderet an, [ammtlich bon norbeuropärfcen 
‚Häfen. 


Landwirtbfche fetichet. 


(Beinhandel) Noch vor einigen Monaten 
ding es mit dem Weinhandel mehe, wie wit cratca 
jeden andern Handel ſchlecht. Uleberall hörte man die 
Worte „flau und mal“ Die größeren Hanpdshäuler, 
welde fid) mit dem Einlauf von Wen beialien, haben 
mit ihren Häufen zurudgehalten, weil bie Durdı nor 
dem Striege die Entwidelung eines jeden Wangeichäl ⸗ 
tes hemmie. Dis ſcheint 
Sicherung def Friedens anders geworben zu fein. 3* 
hört man wieder mehr das beſſer Tingende Wort „belebt“. 
Die Raufluft hat entidieden zugensmmen. 
der 1866er Weine bejferm ſich ſeht umd werben auch 


immer mehr gejudt, jo Daß, wenn der Frieden geſichtti 


bleibt, der 
den wird, 
gegen ſchon Ältere Meine weniger 
im jediger Zeit der Gonfument fa 
wünict. Weiber die Breije 
gut was Beilimmtes jagen. 
bauptfiglih nad ber 
und demfelben Gewähe, aus ein und demielben Jahr: 
gange, ein und derjelben Gegend, je: nad Lage, Boden 
und Klima, ſewie nach Wehanblung der, Hleinberge 
und ber Meine bie auffälligfte Verfdiebenheit zeigt. — 
Die rheinifgen Weinhandler reinen jet Sqhleewig · 
Holftein und Medienburg zu Diuptäbfaggelieten. Mit 
dem Abjape von Weirten mac Ametita geht e® ſehi 
nicht wie früßer, und wirb es wohl dich nod) für längere 
Zeit fioden, weil noch fehr größe Vorrätke von beutfchen 
Meinen bafelbft liegen ſollen. Durch die friegerikden 
Zeiten änghfih gemacht, Tollen viele Deinprobucenten 
ihre Weine zu ihrem Wertwandten nad Umerika geſchafft 
haben, wie 613 jegt noch meiftens unverläuflich ger 
blieben fein ſollen. 


—— darin nod ein recht Ichpafter wer 


pas werden. weil 


Literariſches. 


* Raiferslautern. Dad Werl „Bavatia”, das 
feit Kurzem die Prefje verlafjen, hat bereits, mamentlich 
der letzte Band, welcher unter bem Titel Landes 
und Bollslunde der bayer, Rheinpfalz" em 
ſchienen, bie günftigfte Aufnahme und Beurtheilung er 
fahren. Bon allen barin enthaltenen Arbeiten werben 
unfere Lejer zunächſt nadı den von Hm. 2. Shandern 
berjaßten Ubſchnitten greifen, indem biefe bas pfälzifche 
Bollsieben in Haus und Wohnung, Diundart, Wolfe 
fage, Bollsfitte, Tracht und Nahrung ſchildern. Wir 
enthalten und vorläufig allen Urtheild und glauben 
unjern Leſern am Beiten zu bienen, wenn wir aus ber 
meiſterhaften Arbeit einige Auszüge folgen laffen. — 
In dem Abfchnitt „Haus: und Mehnung* äufert ſich 
der Berfaſſet, nachdem er den Charalter des pfälgiichen 
Bauweſens in Dorf und Stadt geſchildert hat, über 
unfere gute Stabt Zuutern fhliehlich wit folgt: (für 
eingehende Detailſchilderung war ihm leider der Raum 
verfagt.) 

„Endbli die alte Barbarofjafladt Raifersiam 
tern, melde allmählich ſich ausbildet zu einer -reir 
nen Fabrilſtadt. Schlor um Sclot fteigt in bie Höße, 
jcdmärzt aber auch mit rußigem Hauch den neuen An: 
ſtrich der Häufer, Lautern ericheint faſt dbenfo unfer: 
tig, als Ludwigshafen am Rheine, denn die Bauluft 
ift groß, eine Straße erficht nad der andern, die Vor 





bedingungen zu einer größern Stabt find vorhanden. 
Sandſteinbrucht im mächfter Nähe liefern treiflihes 
Baumaterial, die ergiebigen Waldımgen „Gahe- und 
Bauholz,“ bie Lebensmittel find nad Verhältnig im 
mer noch biflig, und mas endlich die Hauptfadhe ift: 
der Burgerſtand rührt ſich, iſt ſtrebſam, wenn aud vor ⸗ 
erft die materielle Seite ſich etwas hervorlehrt. Ein 
wirlſames Mittel dagegen twäre eine höhere human 
iſtiſche Blldungsanftalt, die bislang ber wachſenden 
Stadt no verfagt if. Das Gemeindevermögen fteht 
glängenb, der Bürger opfert teillig und gerne, Vitles ijt 
ſchon geleiftet, Was wurde in kürzerer Zeit nicht ſchon 
gebaut? Wir nennen nur bie großartige Fruchthalle, 
von Voit in Münden entworjen, mit ihrem prachtvol- 
len Saale, der an Umfang dem Ddeonfaale in Mün: 
chen nicht nachſteht. Anderes iſt um Eutſtehen. fo daß 
es ſchwer fällt, bei den vielen noch unvermittelten Ge: 
genlägen den eigentlih baulichen Chatalter der Stadt 
zu bezeichnen. Unbeftritten‘ aber vereinigt Raiferslau 
term im ſich in ähnlichem Sinne bie Elemente ber pfäl: 
zücden Städte, wie Die Pfalz felber im mehr als einer 
Beziehung das centmlifirte Deutſchland barftellt.* 

Wit bringen dieſes unbefangene Uriheil unferes 
Landsmannes über unfere Etat um fo lieber auf Die 
fem Wege zur allgeimeinen Henntnit, ald das Natio 
nalmer! „Bavaria tvoraudfigtlic für längere Jahre 
dorumentale Bedeutung gewinnt. 





Berjfiedeues, 

"(Enotmet Lurus) Der Lupus in Meib 
und Schmucſachen jeitend der Barifer Damen iheint 
jeht auf dad Höchſie Geftienen zu fein Mände, Sei 
benen bie Mittel nicht ausreichen, laffen ofime Beben. 
len bei den Echnitts, Bijouterier uf m. Händlern Red: 
nungen zu einer beträchtlichen Züge Auflaufen, und bie 
Begaflung ? — Ja, das iR eine Frage Seht has cm 
Barijer Kaufmann einen Proceh gegen eine jolde Wer, 
fdiwenderin anhängig. gemadt, die ihm 89,900 Trance 
(20,090 Zhle.) für im Lapfe weniger Monate bezog: 
ene Waaren ſchuldet. Die Dame dber behauptet, die 
Hehnung jei wirrichtig, die Ahfäpe feien wie zu hoqh 
und fie hat ebenfalls einen Anwalt angememsen, der 
diefe Uchertpeuerung nadniifen Pil ) Der Berihiahof 
bat nod nicht enticieden. Unter ben Anfägen Ipmunen, 
wie aud ben gepflogenen Verbandlungen verlautet, vor: 
ſechs geftidte Betidecken zu 2500 Tptr, Servietten, 
das Dugend zu 150 Eis 200 Thlt, einige Aragen, 
das Srüd zu: 260 Bis 900 Zhlr, und ein Paar Manı 
ſcheiten zu 20001) Thir. Der Gorrejpondent des „May: 
hefter Guardian,” welger died mittheilt, bemerlt das 
bei, daß made vornehme Barileria feiner Belannt: 
ſchaft an einem ehypet Tage beri Baar. Sanpigupe 
von der theufriten Ext verbtaudt. 


nun durch die ſowenigt 


Die VPteiſe 


cſonders geſucht find 186ber Meine, wor 


nur junge Weine 
Der Meine Japt fi wide 
Diejelben richten fi eben 
wmalität, die mitunter bei ein 


8 Raiferslautern, 17. Juni. Belanntlich hatte 
Herz. Privat-Mevierförfier Martin. vom Steigerhof an 
Januar das Glüd, in der Nähe des Einfiebler: 
bofes ‚einen Wolf zu ſchießßen. Nach eimer Verordnung 
vom Jahre 1814 zahlt mun ıder Staat für Erlegung 
gimer ſolchen Beftie eine ‚ Prämie, von 76 fl, die im 
gegebenen: Falc aber nicht dem. Schügen, ‚fondern dem 
die Jagd veranſtaltenden Nevieriörfter, zulommen fol. 
Da nun der. fragliche Molf in: Folge einer ‚dur Hrn. 
t.. Nevierförfter -Jaedel in Hoheneden einerf.its, und 
Hern. Revierförfter. Martin ‚ anderjeitö veranſtalteten 
Treit jagd feligemadıt ‚und ‚erlegt: worden, ift, fo ſoll 
nun, „fiherm Verne hmen nad, höhern Orta entid even 
worden fein, die Prämie unter beide ‚genannte Herren 
Dardel,und. Martin in ‚gleichen Theilen, auszugablen. 
” Aaiferslautern, 17: Quni. Wir vernehmen, 
dafı an der biefigen Lateinſchule folgende E nennungen 
erfolgt find: Hr. Feeſer, Stubienlehrer der I; Glaffe 
wurde zum’ Stubienlchrer der 11; Glaffe, und Herr 
Müller von Kaifersiautern, Affiftent am Gymnaſium 
zu Zandöhut, zum Etubienlehrer der 1, Glaffe ernannt, 


— Weiterhin twurbe Herr Neple, Studienlehrer ber 
Il, ‚Glafle, unter dem Datum vom 1, Dltober 1866, 
in eine böbere Dienftalterciafje beförbert. 

* Railerslautern, 17. Yumi Der „alte 
Liederkrang” beabfihtigt, wie wir erfahren, am 25, 
08. bei günftiger Witterung eine „italiemifde 
Nacht” zu feiern, wozu am alle hieſige Meſangvereine 
Einladungen ergeben follen, 

* Für die nähfjährige Wanderverfammlung der 
bayerifcten techniſchen Lehrer ift Negensburg, eventuell 
Karferölautern in Ausficht genommen. 

* Zchıffabrrichte. 


Mitnetbeitt von Phil Ehmibt in Halferdlautern, allchsiart | 4 


Eprziafagent der Hanık.stmerit. Paderkabrt: fehlen: We ſeuſche it· 
Das Btemer Poftwanpfihiif „Anserita*, Gap. 3. Miver, 
des Neredeutj den Lloyd, wildes am 29, Rai. won Gremen 
abaing, iR mac einer glüdtichen Meife won 12 Tagen wohl 
behalten Im —S angefemmen. 
Bremer Mofdampiihiii „Allemania*, Earitin I. 
Meier, des Meorbbrutichen Liend, weldes an 25: Mai von 
Bremen abalng, IM na einer glädligen Reife, mohlbebalten 
im Newe Port angsfommen. Mit dirfem Edhiffe fpedirte ih 
Aräukin Glara Hartmanıı von Wolfikin und Kränlein Loulſt 
Bauer vom Einbau pr. 2, Gajlite. 


Handel und Induſtrie. 


8 —— 16. Juni, 1 Uber I der Beutigen 
ecten war die Tendenz allarmeim tet jen und jchten 
nantentlich —— Grebitactien. ihre gzeigeude ‚Bewegung, fat. 
Ebenjo erbichen dende asd es ur B— eine Neine 
Breiserhöbung — Siem * Kal 5, 
Mo 4, bes Ametitau — Metall, 6 
Er 4,9, prenf, Sally. * —* * 
—— aa Isfähr. er "urjäng, «94°, F 
4,9 ——325 er. Mine, Pete 24,8 
"Obi ® 123 P. 


h Br ife = 
beibePrier. 73,9, de 2. eu 70% e A Bee 
® am. . 


Ka äh 
ie 4100 v. 
Babiihe Shell. Leoſ 59 © Etsatebahn: »Netien 22 . 
bez. Wechſel au Bien Yu, 6 6, 


Berloofung. 
An bac· un Ei san Teil.sRoofe; 
am 15. Juni.) Errie 3607 Ar. 11 16,000 ML, ‚Serie 
Ar. 36 i Errie 2146 Mr. 16 SO M, Serie 979 % 
40, Sxrrie 1240 Re. 12, &erle 1888 Me. 13, Serie UT Mr. 
28, Serie 4768 Wr. 3 jete 100 A. 


(Prämien: 





Polizeiliche Bekanntmachung. 


Garantie reiner Carao 


PR der am nädften Mittwod, 19. 
db dem Darauffolgenden Mittwoch, 

26. 8, DIE, jedesmal um halb 2 Uhr 
des Nahmittags im Stadthausfaal dabier 
Hatıfindenden Impfung, lönnen aud er 


tadhlene Berfonen und poar unenigeldlich 
geimpft erden, was hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird, 
Raifebienferng den 15 Juni, ‚1867. 
Der igl —— 
Pla 


et. 


1 — 1 —3 eihene, 
de Bertitelle * Sprungfeder Mia: 
träge, 3 tannene Bertfieden mit Matra- 
gen, ı NRinderbettftelle mit Seegrasma: 
trage, 2 Aeiverihränke, 1 Weifzeug: 
Iran, ı Aübenfhranf, 2 gepolfterte 

fiel, 1 Shyaufelpferd, 3° gewöhnliche 
Tiihe und verſchiedene ſonſtige Hausge 
ätbichaften. Wo? fagt die Erpeb. de DI, 
— —— — — — —ñ— — 


Ein Joctaviges Klavier, 


beinahe noch ganz neu, ift amzugẽhalbet bil: 
kin zu ‚verlaufen bes dern quicds, Lehrer 
Jenger, in Hodiprber, Zur Einfigt 
Beliebe man fih an, Hin Kehrer ei 
brand dajelbft zu menden, (40, 


° 6 gut erhaltene, im Eiſen 





Er “ ** 
er lliein: Säffer, 
ENT on dc“ le Dom, bat Kite 
werfen ⸗· 


C Deufer. 
Kine neue Spiel hr, 
welche 10, der neurften Etüde Ipielt, und 
außerdem eine gute, Siunden Uhr hat, 
wurde dem Uuterzeihueten zum Verfaufe 

überlaffen. und wırd billig abgegeben 
udwig Enbe:, Schreiner 
in der Dowiprveritraße 


Aechte 
Guhſtahl⸗ Senſen 
in veridiiedener Größe, mit Garantie, 

beſte ausgeidlagene 
deln, 
fowie In. Mailänder: und geringere 
Wesfteine , 


neuer Sendung, verlauft a, ’ 
« Wange 


anna) 


40,’ 5) 


41,%/,w3m) in Sodipeyer. 


Feinſtes 


Vuchel-Oel 


41,2) bei G. Heuſchkel, Wwe. 


[6 5 
Thuringia. 
Feuer⸗ Pebens- und Transport⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 
Diefe im Jahr 1853 begründete und mitteljt Allerhöchſter Emtichließung zum 
Geſchaͤftobetriebe im Königreich Bayeın conceſſiunirie Gejellihaft, ſchlieht Verfice: 


zungsverträge ab, zu ben billigfien Prömienfägen. 
Zur Entzegennahme von Anträgen, ſowie zu jeder näheren ee enpfehtt fh: 


Hoch ſpeher, im Juni 1867, 


142, '/,,w3ın) 


(el —— Eau — 
Blumenbouguets, ;s 
nach den neueſten Formen, Lebende 2% 
Fet- u. Trauerkränzge 4% 
empfiehlt das ganze Jahr hindurch 
Ph. Eichling 





Be! 
ze 


Ügent : 
Wa nzeil. 





Einem geebrien Publikum diene zur geneigten Renntnig, dab ſich die Unter 


J in biefiger Stadt als 


erpußer und Vergypſer an Gefimjen 


Run haben und empfehlen ſich ſewohl bier als auswärts zu allen vorkommenden 
Arbeiten mit der Verfiherung prompter und billiger Bedienung. 


Raijerslautern, im Juni 1867 


Jobannes Thiel und Joſeph Tbiel, 


42,"/,) 


ſwohnhaft auf dem Aotten), (wohnhaft an der Eifenbahnftraße.) 


Aelhälts:Empfrälung. 


Unterzeidhneter bringt hiermit zur geneigten Kenntni 


daf er neben feiner 


Wein: und Brandwein-Handlung eine Eihinfiederei errichtet hat. — 
Unter Zuſicherung teeller und billiger Bedienung zeichnet 


Achtungẽvoll 


Rarferdlautern, im Juni 1867 


28,/,) 


Empfehlung. 
Der Untereigpnete -empfiebli ſich hiet · 


mit einem hieſigen wie auswärtigen Pur 
blilum um 


Feerd- u. Keſſelaufſehen 


wie auch in diefes Fach einſchlagenden 
Neparatuten unter billiger Bedienung 
mit Garantie, 
Katferslautern, den 17. Juni 1867, 
Fried Schimmele. sen 
wohnhaft auf dem Kotten. 


Die Unterzeichnete vermiethet ihre 
Wognerwerfftätte, nebit 2 Bim: 
mer, Kuche, Kellet, Speicher und den da- 
zu gehörigen Raum, wo das Magnerge 
ſchaft ſchon längere Jahre betrieben 
wurde. Die Näumlıichleiten eignen ſich auch 
zum Betriebe eines jeden andern Geſchaͤftes 
Zu besiehen am 1. Juli, 

22,%/;w) Aranz Serbig, I. Wib 


Das in dem Haufe des Herm Lehrer 
Marzall in der Ludwigſtratze Nr. 36, 
befindliche, von dem Nedacteur G. Win: 
terftein bewohnte Logis, beftehend aus 4 
Zimmern, Hüdje, Magdlammer, Speider, 
Seller und Mitgebrauch der Waſchluche, 
it bis Dlitte Auguft anderweitig zu ver: 
miethen. 


Louis Heck 


Bei Unterzeichnetem iſt ein Logis zu 
vermiethen, beſtehend aus einem Finmer, 
Hammer, Kuche und Speicher, 
fann fogleidh bezogen werden. 
38,%/,) Conrad Schuck Matengafie. 

Das von Heren Tapıyre F. Des 
dreug bisher bemobnte Logis iſt vom 
1. Juli am anderweitig zu vermiethen, 
daſſelbe beftcht aus 4 geräumigen Bim: 
mern, Kuche und Zubehör, 

38,”,,) 2. U. Nitter, 


Eine Wohnung, 
beflchend aus 4 Zimmern und Zubehör 
ift am eine ober ziwer Meine Familien zu 
vermietben und lann jogleich bejogen werden, 
40,2,4) Pudwig Fröhlich. 


Ewigen Klee, 
ein-Morgen, iſt zu PETE bei 
38,°/,) ——— Schmeißer, 

Schloſſet. 


Eigarrenarbeiler. 


Mebrere geübte 
Gigarrenmacer 


finden gegen guten Lohn dauernde Be— 
ihäftigung. Näheres ın der Exped. (* 


und Buder, 
Borzügliche 


bocoladen 


aus der Dampf - Ghocoladen und Zuder · 
mwaarenfabrif des Fömiglichen Hoflieferan: 
ten Herr Frauz Stollwerf in Eöln, 
empfehle in verfiegelter Driginal:Badung 
zur gefälligen Abnahme beftens 

Aulins Rod, 
Gonditor in Aniferslautern, 


Ein kräftiger unge, 


ber die Shönfärberein nebt Dru-⸗ 


33,m) 


so |derei gründlid erlernen will, findet eine 


Stelle frei bei 
Georg Müller, Shönfärber 
39,*/ 310) Neuitadt ad, 


Geschäfts-Eröffnung. 60 Maurer ll. 8 


Steinhauer 
erhalten dauernde Beihäftigung bei Mau⸗ 


rermeifter Müller in Sulzbad. (41, * 
Ein braver Junge, 
welchet bad Epenglergeichäft erlernen 

will, fann im die Lehre eintreten bei 


38,%/,) Friedr. Groell. 


Tüchlige Taglöhner 
fönnen auf ber Aammgarnfpinnerei 
beim inlagern der Wollballen: zu erhöhr 
tem Lohn auf einige Zeit Beihäftigung 
finden. (41,2,4 





Zwer quite 


Möbelſchreiner 


fönnen dauernde Beſchaftigung finden bei 
er D Were. 


Dofielbe |.42,3 


Va Franz Hömer, Zunmermerfter 
bahier, fönnen mehrere 
v 


Zimmergelellen 


dauernde Beidäftigung finden. . (41,% 
Ein Fabrik 
Schreiner, 
weder mit ber Anfertigung 
F von Holzmobellen: volı 
fommen vertraut ift, tirb 
für ein hieſiges Etablife 
ment geſucht. — Näheres bei ber Erpe 
dition ds. BI. (41,94 


„Alter Liederkrang.“ 


Nähften Donerftag Abend 
Eingftunde u. Öeneralverfammlung 
im Locale des Hrn. I. Mayer. — Da 
die Abhaltung des Gründungsfeites da 
bei beiproden werben foll, wird um zahl⸗ 
reiches Erfiheinen jümmtlidher Mitglieder 
erfucht 


Belletriſtiſche Blätter, 


verschiedener Art, ſind billig zu verfaufen 
in ber Erpebition ds, BL 








A. ev Staatsbibl'"'b 





re Blast ericheim Fäatih, ausgennnen Gonniags, na 


Nas Zage dagegen der „Plahai-Anyeiger‘ ala ‚Wiratis- 
wage muögegeben weird,. unb fe 
Sayn 1 1. 





Nro, 148. 


_—— — 27 





ahziſche Dol 





jet A im Eu Trudır, Berlan der Buchdrudere V Mahr in Halferstantern. 


— —— nn a — —— —— 


Koiſerolautern, Dienſtag 18. Juni 1867, 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Juli begimmt ein neues Quartals -Ahonnement auf die’ „Pfälziiche Volkszeitung* und bitten wir 
hre Beftellungen balbigft bei den betreffenden Poſthehörden maden zu wollen, bamit 
tiheint wie bisher täglid — mit Ausnahme des Sonntags, an welchem Tage jedoh der „Rlatat-Auzeiger“ 


= 


Injrate, wchhe one bie aan Pink lan 


feine Unterbrechung im der Verſendung eintritt. 


eilung 


ir bie Mebachien verantwertfih: Vd Uehr. | 


— —— 


— — —— v 


acte DR Soere Fo 


mben, werden mut 3 fr. di virrieailige En 
Lader, Zur ben wit 
2X Sur, 


Gruarr Anſerauicu mie 


65. Tahrg, 









unjere arsimärtigen Abonnenten, 
Das Matt 
gratis ausgegeben wird. Un 


erem Verſprechem gemäß: bei größerer Ausdehnung unſerer Abonnentenzahl auch mehr Leſeſtoff liefern zu wollen, ericeint vom 1. Juli am mit dem 


Natat-Anzeiger in groß 4° Format wieder das 


„Piälziiche Sountagsblait,“ 


und zwar ebenfalls ala „Graiis-Beilagı.“ 


Zu: reiht ——— Abonnement ladet ein 


Kaiſerelautern, Ende Juni 1867. 





Politiſche Ueberſicht 
* Auiferdlautern, 18. Juni 


— Es befätigt fi volllommen, daß Bayern | len Abgeordnete aus allen Ländern zur Drganitation |' 
led Stimmen haben | des Friebensbundes zulammentreten. 


hede die ihm umgeben wird, mit ſiürmiſchent Surcch | 
) jubeln w 


— Beim Schweizer Schützenfeſte in Schwyz ſol⸗ 


— Gine amerikaniſche Correſpondenz äußert, 


— aber, daß Bayern dies beantragt habe, | der nor ein Kriegegericht geitellte Par muſſe erft durch 


in dem er Bundesrathe 

joll und ben fih ein Veio vorbehäll. Die Zel⸗ 
ibeinf unxichtig. Wie aus den Protocollen der Mi- 
nifter:Gon en hervorgehen jol, bejürwortete BWürt: 


temberg zwei Stimmen wiehr für Bayern. Die an 


bafielbe geſetzlich verurteilt worden fein, bevor von 
reiner Begmadigung Seitens des Präſidenten JInarez 
bie Rede fein könne. Der unmittelbare Transport 


| 


deren Staaten ftimmen zu, Selbftverftändli wurde des Bilerreiciihen Brinzen auf Unionsgebiet jei eine 


Die Expedition. 





Nanbregt bereit anis Neue, Taf dem Kıltuämis 
nifterium an der Hebu g des SE chyulturnweient in 
Bahern viel slegen fei, (MR. WM. 

Münden, 15. Juni. Neckden der oberite Ge— 
richte bof die Trage der Anwenoparket der im Heer— 
ersängungeneisge vom 15. Maussafe 1838 cnitaltenen 
Straibeitimmungen über Unachoriam mad Wider 
Spenftigfeit anf die Meiernopflichrigen verneint bat, 
rurde Die geelagnele Einleitang yutsoffe, daß cine 
weitce Veriolqung ungeborjamıer oder migeripeniti 
ger HeiciwerBilihtiger nicht Ärattiinde. 


die Zuftimmung der anderen Zollvereins:Mitglicber, 
wie ihr alles Andere vorbehalten. — Ein bayerischer 
Commiſſat begibt ſich übrigens nad) Berlin, um nod 
Erklärungen wegen einiger Punkte des Präliminear- 
Vertrages vom 4. Juni entgegenzunehmen. 

— Das Verliner Blatt: „Die Zukunft“ ſchreibt: 
„Als Ritolaus ftarb, welcher Epott und Unmille, als 
Herr v, Geriah im Hertenhauſe feiner als eines 
Vaters, den aud) Preußen verloren, gedachte! Heute, 
wo jein Erbe vom Tode gereitet worden iſt, welches 
weit alänzenbere eg gariicher Größe über 
san; Europa! Die 50 ze, welche ber Gefangene 
von St. Helena bem Welttheile zur Entfheidung, ob 
tepublitaniih, ob toſatiſch, lich, find nahezu verflof- 
ien, und heute beeilen ſich die comfitutionellen Hör: 
perihaiten Portugals und Spaniens, Lem Gar ihre 
Slüdwänide unterthänig zu Füßen zu legen; die 
ganze Panflavei rüſtet fih zu Danfs und Jubel⸗ 
Beſeden“; in Serbien, alfo unter türfiiher Ober» 
doheit, wird eine öffentliche Dankfeier in Formen, als 
gelte fie dem eigenen Souverän, veranflaltet ; in Ber: 
lin fordert Herr Daubig die deutſche Hauptflabt auf, 
dem einziehenden Gzar hinter ber breifaden Polizei- 


Das Finkenthal. 
Ein Zeitbilb von Eduard Hammer. 
(Bertfepung.) 

Der elegante, mit vier Schimmeln beipannte Mar 
gen tollte vorüber. Der junge Dann und bie junge 
Frau, die nadläjfig in dem offenen Coupé fahen, danfı 
ten vornehm auf ben wilitäriſchen Gruß der Beiden 
am Wege Der Wagen, von: den ſchlanlen Roſſen 
ipielend gezogen, war aber fo raſch verſchwunden, ala 
t gelommen. 

Nachbat Bruns jah wieder auf feinem Schemel. 

„Es ift nur gut“, murmelte er, „dab bieje Strafe 
u dem fürjtliben Luſiſchloſſe führt.” 

„Warum denn, Nachbar?" 

„Beil man fie ſonſt vernachläſſigen würde, und 
it meinem Steinellopfen wäre «3 aus, Aadere Ar: 
seit Fan ich nicht verrichlen. Man läßt fie mie nur 
ud Gnade und Barmberzigfeit,“ 

„So, aus Gnade und Barmperzigleiti” fagte Frie— 
demann iromifh. „Der Inſpellot muß eim waderer 
Dann fein.“ 

Der Urbeiter feufpte: 

„Mitunter! Du lieber Bott, hätte ich nur geſunde 
Sliebmafen !* 

„Das Land, das Ihr vertheidigt habt, Bruns, mug 
jür Euch forgen. Geht nur an die rechte Schmiede 












Wünden, 17. Jun. &s beint, Farſt Hoben ⸗ 
iohe Yaos jene. Euttaflung angeboten, wei er ir 
Die Leriiner Zohubvieinfanie Dom 4. Juni wide die 
die Shaven-&mancipationsftage. befondere Aufmert: Vuigliche Ranfcation erbattem babe, Der Rurlı er 
famfeit empfohlen. ergo reg? —* en Ten King en u 

= See um Beiandien der Vereinigten! cc Neuberg der Uwereszekumt is sıniaen Kuut 

a ten milidenswerib je, inDeb möshine vie Wamöyih- 
Staaten in Berlim ernannte Gefdichtsichtiber gu ainer Zoerataung mir Deitesreih Wayern = 


George Bancroft, welcher gegen Eude diejed Monats ı „. A * en 

in Berlin eintreffen wird, üjt benuftrant, fo ichnell | u A — — Taur 
al& möglich mit ber preußiſchen Kegieiung einen ; ;: ar A A error von Wyoplen 
Vertrag über die Befreiung der bona fide nach | At beute Rachm ittag um 5 Abe hier eingeloren. 
Amerika ausgemanderten Deutien vom Piilitärdienfte | 17 evuhof mit milnärifdsen Ebren empfangen, ber 
— * geb er ſich ua den Tutlerien, wo er wohnen wird, 
Paris, 1;. — Dee Saler, welcher ciwas 
— —— — wmooblich dt, bat dem Empfang der Loben Isle im 
Pr Ne Er — ee — es —— * ——— die Be but Brig 
nen. e wir Hören, forderte das Auf ! Großherzog end bie Großberzoyin von Baden, jomie 
tnäminiflerium die f. Kreisregierungen auf, Turntehrer | den Orafen und die Bräfisn von Kandern emptangen 
welche au Gymnaſien fungiten, zur TurnlebrerBer Neuw⸗York Die lebte Woi aus Merico brunzt 
ſammlung, die in Stuttgart am 2. und 3. Auguſt | die Nadrict, von die Haumtftaot vom den Linerclkn 
hattfindet, auf Negierungstoften abmordnen, um fid | beieht wurde uno daß bie Generäte des Seüfipeiten 
von jedem berfelben genauen Bericht über die dort | Juarez eulſchieden gegem Die Freilaſſung des Ertai: 


lãcherliche Einbildung europäifder Zeitungsichreiber. 
— Diebrajitianifhen Kamınern wurden am 
22, Mai eröffnet und wurde im der Tbronrede. für 

















gemadten Wahrnehmungen eritatten zu lafien. Diele 





und rüdt franf und frei mit der Sprache heraus. Das 
wird ſchon helfen." 

„IR Alles geſchehen, mein lieber Nachbar!” rief 
ei lädelnd der Arbeiter. „Bor vierzebn Tagen 
war ich bei beim Herren Regierungsratbe, der, wie be 
kannt, Alles in Allem if. Ich babe ihm meine Lage 
vorgeftellt.” : 

„Und was bat er genntwdrtet?* — 

„Ein Krüppel hätte ſich nicht verbeiratben ſollen. 
Das eine Land thäte genug, wenn kb bie Penfionen 
zahlte, Weiber und Kinder konne c# nicht ermäßren. 
Und dann ſprach er noch eine Dienge anderer Dinge, 
von denen ich wenig ober gar mis verſtanden babe. 
Ad ih meinen Sohn los haben wollte, nannte er mich 
einen unverfhämten Menſchen. So iſt Aleo beim 
Alten geblieben.” 

„Nadıbar, werdet Euch am ben Furſten ſelbſt, er 
it ein guter Herr!” 

„Man kommt nicht zu ihm ohne ben ‘Hegierumgs: 
tat, der dem Futſien auf Trin une Schritt folgt. 
Wartet nod fünf Minuten, und Ahr werdet gleich fei: 
men Wagen ſehen. Ich Inne das. Der Furſt darf 
ja nicht allein auf feinem Luſtſchloſſe fein.“ 

Kaum hatte der Arbeiter audgeiproden, als eine 
jtveite Equipage erſchien. Bruns ergriff feinen Hammer 
und begann jo eifrig zu ſchlagen, als ob er ſämmiliche 
Steine in einer Minute jerträmmern wollte. Friede 
mann ercisth die Abſicht des Javaliden — er feibit 





‚ jer& protejlirten. 





tonnte ee nicht über fich gewinnen, dem Negicrungs- 
rathe einen Mefpelt zu beiweifen, dem er nicht cmpiand, 
Die Alage des Invaliden mar nicht die erfie, Dir er 
über den Aoljen, harthet zigen Wann Boll 
bitterm (hrollee Mellte er ſich fo, daß der Haib 5 
feinem Rüden vorüberfahren mußte, Da hielt der 
Wagen. plöplih an, machdem eine Stimme „halt!” ges 
ruftn halte, 

Der Math lehnte ſich auf den Schlag dee Meuea 
Wagens, der wir Schritte von dem Steinbaufen kielt, 
und befabt barich : 

Sierder! hierner gefehen !* 

Der Eteinttopfer lieh den Hammet rulen, Friede 
mann wandie ſich. 

„Die Matze ab, wenn ich mit Dir ſyreche! befaßt 
der Rath, ein Burger, dider Wann von fünf bis fehgı 
undoieriy Jahren. 

„Klarum denn ?* fragte Ariedeinann, ter vor Gr« 
regung jzitlerte, x x 

„Aennit Du mid nicht 4” 

„Rein!“ 

„Dre willſt mich wicht femme; ih babe es wohl 
bemerkt, Daß Du mir abſichtlich den Nüden zugetoendet,“ 

„Wer ift denn ber Gere +" 

„Wie frech Der Tölpel fragt! Diefem Trope unter 
den PYauern ınub ich ein Ende machen, er gebt zu 
weis Ach fenne Did, und Da foltcht mich wicht fennen, 


der ich faft täglig am Deinem Wehöfte vorüberfahre 1" 





* Sail 
aufſchlages in ber 
veränla Beei 
ihon viel von 


b 

Publikum gedacht; weniger aber, 
wohl nod) gar nicht Hat man bie Nadhtbeile ins 
Auge gefabt, welde dadurch der Landwirthſchaft, (abs 
geſehen Davon, daß jebe Brennerei das zu verwen: 
dende Malz verfleuern, und dadurch amilich über: 
wacht werben muß),unb andern Gewerben erwachſen. 
Um nicht mit der @ewerbefreiheit in Gollifion zu 
kommen, ba, jet ſchon faſt jeder Brauer feine eigene 
Schrotmũhle bat, jol baran eine Vorrichtung ange 
bracht werben, bie das geihrotene Malzquantum ges 
nau controlirt, — aber es müfjen aud) bie Mühlen 
und in benjelben bie Gänge überwacht werben, vie 
fein Malz fhroten; auch dafür hat man Rath ge 
funden, mie aus Untenftebendem erſichtlich Es ift 
ſonach nicht nur jeber Müller, fonbern fogar jeber 
Sandwirth, der eine Mühle hat, um bie zur fFüttes 
rung su vermenbende Frucht zu ſchroten, ber Gom 
trole unterworfen, bie oft redt lörenb wirft, und je 
nad dem ber Zeitlauf if, recht flörend ausgeübt 
werden lann. 


Nad der „Augsburger ray waren im ben letz⸗ 
ten Zagen bee Mai dafelbit bie Vorflänbe der ſämmtlichen 
Oberaufſchla amter nebſt einem Replerungscommifläre verjam: 
meelt, um in der bekannten Maſchinenſabrit von 2, A. Mies 
dauget daher eine hajelbR gefertigte Malgbrehmähle mit Mehs 
apvarat, jewie eine „jede Malzaufihlapsdefrausetio auschlies 
Bende" Fitterjdeetmühle in Hugenicein zum nehmen. Wie wir 
hören, jellen- die anwe ſenden Herren fich and im jrber GSezie ⸗ 
Sung nur günfig über dieſe Maſchinen jeibh, ſowle über bie 
Refultate, welche die weranflaftelen Verſuche mit benfelben ers 
gaben, zröußert haben. ber auch bie Brauereibefiber Augs. 
burgs, jomwie mehrere Trlonemen, melde Herr Miebinger jüngß 
zur Befichligung jener Mafdinen eingeladen Batte, haben ſic 
wie wird berichtet wird. in vollfter Anerfennung, ſowehl über 
bie Gonftructiom der Mafhinen, als über beren Amedimäßigkeit 
ausgeiprehen und diefelben um Is freubiger begrüßt, ale bie: 
durch enblich einmal die Forderunzen ber Bramer zum Benülen 
eigener Daljmühlen, ſowle ber Banbmwärtbe zum uͤngthinderien 
Bebraude vom aeg ohne irgend weihe Gefaht 
für das Malzauffchlagsgefäll wit nur Befrirbigt werden fäns 
nen, ſondern iehieres jcibit fogar no eine erhöhte Sichtrhelt 
erhält. Bei dent allgemeinen Jutete ſe, weiches hirnach biefe 
neuem Makhinen zweifellos im Auſvptuch mehnmen werben, plans 
ben wir unſten —8 die nähere Beſchreibung derjelben, wie 
jolcht bereits bs flngfe Heft bes „Kunfts und Gemerbeblat: 
108 bes pelntedmiichen Berrines filr bad Mönigreich Waoern“ 
mättgeikt, mächt vorenthalten - zu jollen: „Unter bem Titel 
„Malzbrehmühle mit amtomsatilchen hr; arate” brifit 6 
dortjelbit: Amt bed Mehapparates ik: 1) dem Gtaatölrare 
bezüglich feinee Malzauffhlaes eine abjehute Sicherheit bes 
Auo maſes dee zu brechenben and zu veraufihlagenken Mal: 
g zw geben, jomie 2) ohme irgend welche Gelabr für bas 

erar jebem Befiper einer Vränerel bas Halten und Benüpen 
einer eigenen Malzbregmühle zu ermöglichen, Der Apparat 
ſelbſt befßcht in einem mach elner Seite bin geöffneten hedlen 
eijermem Sulinder, weicher pwiſchen der oberen und unterm 
Wüblgofr angebracht wird unb ywar ber dafı er beebbar 
ih und baf alles Malz, welches aus ber Geile in bie eigent⸗ 
Ihe Mühle ind Steine oder Walzen) zum Vreden gelangen 
foß, vorerft diefem Rulimder —T muß. Derjelbe gtaicht 
und kann je nach Bebärfwiß fut ben zrößeren ober geringeren 
Betrieb einer Brawerei zur jebesusaligen Mufnahme eines Biers 
linzs, ’; Megen, zen Mepen u. |. mw. hergeſtellt werben, 
Die Drehung bes Autınders erfolgt durch Verbindung beffelben 
mittel einer Tranemiffien nmrit bem die Mühle feibft treiben: 
ben Werle. Bei jeder Rotation bes Aylinter® Alt und leett 
fc derfelbe veliſtndig, und führt Daher bei jeder Drehung 
ſteis ein gleiches und geuau immtes Oxantum, nämild 
ten wollen zutalt bed geaichten Zylinders der Mühle zu. Bei 
dem im lanbteictbfhaftlien Bereinslecale bermalen aufgehrl: 
tet Arpatate ift Die Aiche bes Zyliabers amf einen Bierling 
gritellt, Um mu zu erfahren, mie viele Drehungen ber Zylin⸗ 














ber purudlegt, ob 
eiben A⸗ de 
in Ahern 
ie biefmig 


mgs, : um 

4 merben, bafı bie‘ audgebehmtr 
iebe das game at en abläuft. er Bar I * 
entierehenbe, bes Auſſchlagepflichngen unzugang jombere 
Berrihtungen gegen jeben elmaigen miphraud Pier geſellt 
In gleichet Tide ift aber auch Sorge getragen, baß auch ben 
Aufihlagspflihtigen durch jenen Mpparat feimerlei @ejährbe ger 
fpiell werben Tanz, Möglich wäre eine folder überhaupt nur 
baburd, baf ber Diekzulinder Deehungen mit nur tbrilmeifer 
ober auch gar feimer Füllumg aber emblich zwar wellftändig ae 
füht, aber afıme ſich auch fohort wegelmähig emileeren, r tin» 
nen, maden würbe, Um run folde — — uf m. zu 
verhindern, ſind am dem Kpparate zwei Alappın ampebracht, 
bir eime oberhalb des Anlinders umb bie anbere unterhalb beds 
ſelben. Die —55 fänt jebeamal mit bem Momente ein, ſobald 
die im bie je eimgeldrlidtete RA tät bereits wolitänbig 
ben Zeſtnder pajfirt ober wicht sieht bas Quantum einer gans 
en Füllung erreicht, Die zweite untert Klappe dagegen bat den 
Anne , bie Drebungen bes gefüllten Zolinders dann zu verhins 
dern, wenn berielbe etwaiger erg 9 bes Maljes in 
der unterm Goffe ſich mot entleeren könmte, Dieje beiten Map: 
pen find Überdies mit einem eiſernen verſchloſſenen Mantel ver: 
then, zu meldhens mar ber rühleigentkümer ben Schlüjlel zu 
übren bat. Zu allen Weberflufe if endlich and eine ode 
angebrast, melde bem Diühlperfemale das druesfleßenbe Ein⸗ 
fallen ber Mappen ſchon rechtzeitig worber anzeigt, bamit, wenn 
nöbig, aud, die Drüßfe felbit aleihgeitlg abgeflellt werken fan. 
Bird ein folder automatifcher Dießapparat an einen Brehgang 
im Sfentlihen Mühlen, oder auch im Privat: Matz mũhlen, md: 
jelbR mehrere Mablgämge fih deſinden, amgebradit, jo wird — 
damit micht anf jenen Mablgängen, welche mit feinem Reh: 
arparate verfehen find, etwa zum Nachtheil bed Aerate Mal; 
gebrochen werde — art allen Birken Mablgängen eine ganz eitts 
ſache richtung angebracht, welche von allem Getreide, wie 
auch Malz das auf dieſen ._ gemablen ober gebroden 
wirb, eine Heine Probe mimms, dieſe in ein mar bem Muf: 
Ihlagsperjonafe angänglichrs Referweir ablayert und diedurch 
jebes ctwaige wäberrechtliche Malzbrechen auf biefen Gängen 
ben Wufichlagsperfonate jefort erfehen läßt. Betreff bes 
Gontrolapparates bei ben Autterfchertmühlen wird ſedann im 
ſenet Veſchrelbung teiter bemerkt, baf berjelbe „in einer gang 
einfachen am ber Mühle angebrachten Vorritung beſicht 
melde ven allem Getreibe, mie and TRalz, das auf einer jols 
Ken Mühle gemahlen oder geb wirb, rime Peine Prube 
nimmt, diefe in eln aur dem Aufſſchlagsperſenalt yuadın lichts 
Mejervoir ablagert und bieburh jebes ewalge wirertechttlehe 
Maljereben auf diefem Gangen dem Aufſchlazgaperſenale er 
erjeben laßt, Serie hienach auch bie u gemährt, jolde 
RAutterkärotmühlen munmehr ehne Gefahr für das Merar bes 
züglih des Malgauficlages jebem Lanbwirlie zur Auſchaffun 
und Benũtzung zu gefladten.” Wir fügen ber Beſchreibusg jr 
bei, dah die Moldäne ſelbſt von Herm Ingenieur A. Bolzano 
aus Würzburg erfunden if; bas Berbienft der erflen wnmäte 
telbaren Anregung aber ders Megierungöraiie bei der fimantz: 
tammer der Regierung ven Oberbayern, Herrm — tan, 
gehört, ber umermübet bis zur Stunde das Qufenbelommen 
der ** mach allem Nräften gehörbert bat und zu förbern 
fucht. We if alle Ausſicht vorhamden, daß dem beweriichemben 
Land age dad reoibirte Aufſchl Be vorgelegt märb, mb 
mit Inslebentreten des neuen ps wird banm mohl audı 
bie beſchriebene Maſchine amgeiwenbet werben lannen, die ihrer 
Behimmung, einestbeile dem Staate einen richtigen Mahriab 
Fr Erhebung des Geſade zu geben, anderuideils den Mufs 
chlagepfichugen mander Unannehmlihfeiten und unlieher Ehis 

fanen zm entheben, griiß entſprechen wird, > 
Bayern. Ueber die Qerminderung ber vielen 
Feiertage theilt bie „M. Poſtz.“ mit: Das Handels 
minifterium bat, unter Hinweis auf ben Jahresbe: 
richt ber Handeldfammer von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, ih an das Aullusminifterinm mit bem 
Wunſche gewendet, lehzteres möge ſich direft mit Nom 
en Verminderung reip. Abſchafſung ber kirchlichen 
Bee ins Benehmen feßen. Das Hanbelsmini- 
erium beantragt, daß in Zufunft nur mehr als 
Feiertage zu begehen feien: die Sonntage, ber ebhrift- 
tag, ber Stephandtag, Neujahr, ber zweite Dftertag, 
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Zufammen 


immelfehr® le aria Himmel: 
i ‚ alle uri tage find abzu⸗ 
one aufibie Sonntage zu 

“no gefeiert werben. 


f xf über das Ge 

in Art BE — 94 und im 
na bamit in Urtikel 184—140 eine ber 
wichtigften und fchwierigften Materien, über beren 
zwedmäßige Regulirung die Anfihten auch heute noch 
weit auseinander gehen, nämlich die Boligeiver 
waltung der Gemeinden. Bei dem großen 
Intereſſe, welches biefes Kapitel für ben Einzelnen 
mie für bie Gefammiheit bat, glauben mir bie Be 
merfung bes Referenten hierüber möglichit vollftän 
big miebergeben zu müflen. Hr. Dr, Edel kann es 
nur biligen, daß von Seiten ber Staatsregierung 
eine Schmälerung der von den Gemeinden bisher bes 
feffenen polizeilichen Befugniſſe nicht beabfichtigt wurde. 
&3 unterliege feinem Ameifel, daß bie Hanbhabung 
ber DOrtspolizei und noch mehr die Handhabung ber 
diftriftspoligeilihen Befugnifie auf Seite der Ge 
meinden zahlreiche @egner hat. Viele glauben, daf 
die Aurfdnahme ber Bolizeiverwaltung von Eeite 
be3 Staates zur Emancipirung ber Gemeinden in ins 
neren Gemeinde s Ungelegenheiten führen unb bamit 
aud ein großer Theil der noch zurüchzubehaltenden 
Dberauffihtsbefugnifie, 3. B. das Recht der Beſtälig⸗ 
ung mander Gemeinbebeamten hinmwegfallen könne, 
Andere glauben, baß nur in ber Hand von Gtaatd: 
organen bie Spntereffen ber Staatsjiherheit genügend 
gewahrt unb baf dadurch allein ein entiprehenber 
Zuſtand ber Privatficherheit hergeſteltt werden fünne, 
der jept namentlich im vaterländifchen Bezirlen ſchwet 
vermigt wird, Allein mit ber Hinwegnahme aller 
polizeilihen Beiugniffe würde die Befreiung ber Ge 
meinben von allen beren Selbfivermaltung hemmen: 
ben Schtanken faum größer werben können, als es 
bei Beibehalten ber von ben Gemeinden ausgelibten 
polizeilichen Befugnifie möglih if, Auch ohne poli 
zeiliche Beſugniſſe bleiben den Gemeinden noch immer 
bin fo mädtige unb wichtige Körperfhaften, daß ber 
Staat nidt auf jede Beauffichtigung derfelben ver 
zichten kann, Es wäre ein folder Verzicht aud nicht 
einmal im Intereſſe ber Gemeinden felbft zu wün⸗ 
fen. Außer den Intereſſen des Tages und ber in 
ber Gegenwart lebenden Perjonen haben bie Gemein: 
ben auch dem Intereſſe ber Zukunft zu dienen, und 
es bleibt immer wunſchenswerth, wenn ein Organ 
vorhanden if, welches ein Mort im Intereſſe der 
Zukunft zu ſprechen bat, wenn biefes Intereſſe über 
dem Eigennuge unb ber Varteileidenfchaft der gegen: 
mwärtigen Berireter ber Gemeinden vergeflen merben 
follte. Aber fhon mit dem Aufgeben der Ortepoligei 
wäre einer der wichtigfien Beſtandtheile ber Selbft: 
verwaltung, nämlich die Selbftverwaltung in den bas 
Intereſſe ber Gemeinden zunächſt berührenben polis 
zeilichen —— vertoten. Es läßt ſich eben 
fein rechtes Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden 
conftruiren, wenn man ber Gemeinde alle poligeilichen 
Befugniſſe entziehen mil. Ein Theil dieſer Befug— 
nifie hat von jeher einen Beſtandtheil ber Hausge: 
walt gebilbet, welche bie Gemeinde innerhalb ihrer 
Grenzen ausgeübt bat. Die Drtäpoligei vertritt 
mande Interefien, bie ben Staat als folden wenig 
berühren, aber die mır von den Angehörigen ber 
Gemeinde Tebhaft gefühlt werben, weil es fich um 
ihre Bebürjniffe, ihre Bequemlichkeit und Lebenzam 
nehmlichleit handelt. Deshalb hat das öflerreichiiche 








„D, ih habe mehr zu thun“, rief Friedemann, „als 
auf die Kutſchen zu achten. bie auf ber Lanbftrafe 
fahren. Wenn man fih ber ſchweren Steuern und 
Abgaben wegen nit will auspfänden lafien, jo muß 
man tüdtig arbeiten. Das verficht ber Herr nicht. 
Der am Wege lungert, vernadläffigt die Wirthſchaft.“ 

„Ih bin ber Megierungsratb von Kolb! Kennſt 
Du mi nun?" 

„Den Namen nad. Guten Abend, Herr Regie 
rungsrath!“ 

Friebemann zog feine Düße, fehte fie aber ſogleich 
wieber auf das fraufe Haar. 

Ich forbere Ehrerbietigleit und Achtung!“ ſchnarrte 
ber Heine Dide, deſſen feiftes Geſicht purpurroth ger 
worden war. „ch repräfentire unjern allergnäbigften 
Landesherrn.“ 

„Unfern Fürſten haben wir fo eben ehrfurchtävoll 
gegrüßt.* 

„Schweig', vorlauter Menfh! Der Alte bort, ben 
ich genau kenne, verbreitet feine jtaatsgefährlichen Ideen 
unter dem jungen Volle, obgleich ex vom Lande eine 
Penfion erhält. Furchtet ber Thor denn nicht, dieſe 
Penfion zu verlieren 1” 

„Ra, das fehlte noch!“ rief Friedemann, ber feine 
Erbitterung wicht mehr zu bergen vermochte, „Herrt 
Rath, wo wären Eie jept und das game Ländchen. 
wenn die Tapfern, zu denen auch Bruns gehört, bie 
Granzofen nicht über ben Rhein gejagt hätten! Und 


dem Wanne, der für bas Valerland zum Krüppel ger 
ſchoſſen, den wollen Sie mit Weib und Kind dem Huns 
ger preisgeben, weil er nicht lahenbudelt? in Kopf, 
der vor den Kanonen nicht gejuckt bat, braucht fich vor 
einer Kutſche nicht zu büden, Herr Rath, wenn fie es 
gut meinten mit ben Untertbanen unferes Furſten, fo 
ſollten Sie nicht zugeben, daß bie Hanb bes Solbaten, 
die das Geweht in ber Schlacht abgefeuert hat, an ber 
Landſtraße Steine Hopf. Mir biutet jedesmal das 
Herz, wenn ich mit meinen Magen über dieſe Steine 
fahre.” 

Friedemann!“ ermaßnte Bittenb ber Alte, 

„Laht mich, Nachbar; man muß Fb einmal aus: 
Iprechen über Dinge, die Einem das Herz abbreden. 
Nimmt Eud der Herr Rath die Penfion, und mehr 
ann er body wahrhaftig nicht thun. To zahle ih Euch 
alle Jahr zwölf Thaler, fo wahr id; ein ehrlicher Kerl 
bin! Ich zahle Euch noch mehr, fo viel ald in meinen 
Kräften ſtehht. Stellt die Arbeit eim, es ift heiliger 
Pfingſtabend. Und bier ift ein Thaler für das Felt, 
thut Euch morgen gütlih —“ 

Der Alte Hatte feinen Rot angezogen, in befien 
Knopfloche ein verſchoſſenes Ordensband ſich zeigte. 
Mährend er vom dem jungen Bauer das Gelb empfing, 
das biefer aus ber Tale feiner Mancheſterweſte geyo+ 
gen, winlte der Math dem Kutſcher und fagte im Mbs 


fahren: 
Ich werde die Sache unterſuchen lafien!” 











Der Wagen war verſchwunden. 

„Run ift mir leichter getvorden!* fagte Friebemann, 
„Der Herr Rath, der aud meinen alten Bater den 
gepeinigt bat, lam mir zur rechten Beit in ben Murf. 
Geht heim, Nachbar, und feib ohne Sorgen; Ihr kennt 
mid und mit, daß ich mein Mort halte Bor dem 
fürdte ih mid noch lange nicht, und wenn es fein 
muß, gehe ich zu dem Fürſten, um ihm bie ſauber? 
Geſchichte zu erzählen." 

Unb fomit ging er weiter, 

Der Steinklopfer rief ihm feinen Dant nad, padıe 
feine Gerätbfhaften zufammen und ſchleppte langſan 
ben müben Körper einer Hütte zu, bie jenfeits det 
Bades am Berge ſtand. 

Dem Friedemann war zu Muthe, als ob er ein 
gutes, gottgefälliges Merk verrichtet. Er hatte ſich je 
eines armen Bebrängten angenommen, eines Mannc 
ber, weil er fein gutes Recht begehrt, unter der Mil; 
führe eines Einzelnen leiben follte. Bei dem Anblide 
einer Mühle, deren Dad aus dem Grün fchimmertt, 
batte er die ganze Geſchichte mit dem Rathe ſchon ver 
gehen Nun hörte er das Rauſchen des Rades un 
das Bellapper des Muhlganges. Das war ihm ein 
töftliches Gerãuſch, denn «3 fünbete die Nähe bes om 
liebten Madchens am, bad am zweiten Pfingfitage fein 
Weib für das ganze Leben werben follte! 

Fortſetzung folgt.) 


Semelndegeſetz vom m. März’ 1869 einen richti 
Gedanken autnefproden, wenn es zu bem ——— 
digen in ber Ratur der Dinge begründeten Wirkungk 
reife der Gemeinden auch die Funktionen ber Orts 
polizei zählt und zu dem durch Berleihung bes Staus 
tes übertragenen Wirkungskreiſe nur jene Pflichten, 
welche bie Gemeinde als belegirtes Organ zur Mit 
wirfung für Amede ber öffentlichen Verwaltung zu 
erfüllen hat. Die von ber Drtspotizet zu erfillenden 
Aufgaben umfaflen Vieles, mas jeiner Natur nad 
fafultativ iſt Die Gemeinden können für mande 
Zwede nad ihren Wanſchen ober Kräften: mehr ober 
weniger thun, je nachdem die Gemeindeangehörigen 
auf einen höheren oder aeringeren Grab von Be 
quemlichleit und Anmehmlichkeit Anſpruch machen; 
fie lönnen ſich im Falle ber Selbfivermaltung nad 
den Münfden und Bebürfniffen der Gemeindeange ⸗ 
börigen richten und ihre Mittel zu Nathe ziehen, währ 
rend ihnen ohne biefes Recht mandes an ih Wan⸗ 
ihenswerthe in unrechter Weile oder zur Unzeit, mo 
fie am wenigſten bie Mittel baflir deſihen, aufge: 
drungen werden fan. Fir bie Beibehaltung ber 
Diſtritispoltzei von Seite jener Gemeinden, melde 
biejeibe biäher befeflen haben, läht ſich theoretiih als 
lerdings nicht viel jagen; allein praktiſch behalten 
die Gemeinden dabei ein werthvolles Recht, welches 
{han deßwegen nit gering zu ſchgen üt, weil bie 
Ausſcheidung zwiſchen Orts: und Diftriktpolizei eine 
ichmierige mißliche Arbeit ift und weil es in ber 
Praris Selten ohne Gompetenz-frrungen abgeht. 
Tem eine allmädtige und energiſche Holiyeioermals 
tung bie Hauptſache if, ber muß freilich auf jede 
semmeinheitliche PVoligeivermaltung verzichten, benn es 
liegt in ber Natur der Sade, daß bie Rolizeivermal- 
tung, weldhe in ben Händen ber Gemeinbeorgane 
liegt, fih in meit höherem Grade durch ſchonende 
Nüdfichten auf die Mitglieder und Angehörigen ber 
Gemeinde beftimmen laffen wirb, als dies bei ber 
Volizeiverwaltung in ben Hänben von Organen bes 
Staates ber Fall fein wird, Der bei ber Polizeis 
verwaltung mögliche Grab ber Energie hängt mehr, 
als man glaubt, mit ber Staattverfaflung zufammen. 
Nur bei jener Staatsverfafjung, in welcher man fi 
nicht ſcheut, aus Rüdſicht auf bas öffentliche Inle— 
teile in bie Rechtsſphäre ber Einzelnen einzugreifen, 
wo man.ber Poligeiverwaltung große Machtberugnifie 
argemüber der induftriellen freiheit einräumt, kann 
bie Polirei den höchſten Grad von Energie entwideln 
und namentlich auf dem Gebiete ber Sicherheilspoli⸗ 
zei bie umfaffenditen Leiftungen nachweiſen. Wo aber 
nach dem Geiſte der Stantäverfaffung bie Achtung 
ber Nedjisiphäre des Einzelnen, die bürgerlide und 
politiſche Freiheit zunächſt erfirebt wird, kann diefer 
Zwed nidt ohne Beſchränkung der Polizeigewalt und 
ohne theilweile Schwächung der polizeilihen Energie 
erreicht werben. Deshalb wirb die Polizei nirgends 
energiſchet geübt, als in abjoluten und despotiichen 
Elaaten, wöährenb man in einem freieren Staatsıwer 
fen den Genuß höherer periönlidher Freiheitsrechte 
durch manche Entbehrung am polizeilſchem Schuhe 
etlaufen muß. Diejenigen, welche für ſich mit Frei⸗ 
heitstechten nicht erfättigt werben fönnen, melde je 
doch nach der Hilfe ber Polizei freien und über 
ſchlechte Volizeiverwaltung Hagen, To of ihnen bie 
Freiheltörehte anberer unbequem werben, miflen 
nicht, was fie wollen. In der Wirklichlet dürften die 
zahlreichen lagen über die ungenügenden Leiftun: 
gen ber Polizei vielfah an Hebertreibung lei 
den, insbeionbere haben fih bie Leitungen ber 
ſtadtiſchen Polizei eher gebefiert als Hlimmert, 
Dagegen läht ſich nicht beftreiten, baß die Drispoligei 
auf dem Lande viel zu wüniden übrig, läßt, wobei 
jeboch nicht vergefien merben barf, daß auch in bier 
fer Hinficht große Verſchiedenheiten in of verſchiede · 
nen Landestheilen beflehen und daß in manden Ge 
genden örtlide Schwietigleiten zu beſiegen find, 
melde auch bei dem Uebergange der Bolizei im bie 
Hände von Etaatsbehörden große Berbefferungen 


laum erwarten laſen 


Aus Süddeutſchland, 11. Juni, ſchreibt man, 


ber „Fitf. Zig.“ Ale Warnungen vor ber Milisäfs 
berrihait haben bei unfern Gothaern nichts gefruccten 
Sprach man von ber Fteiheit ald Grunbbedimgig 
auch jebes wirthſchaftlichen Gebeibens, fo — 
dieſe Leute, bie bisanhin ſich als Libergle“ ge 
hatten. Wles man auf die furchtbare Loft, welche 
für alle jungen Männer entſtehe und ihnen bie beſten 
Jahre des Lebens raube, ſo hieß es lachend, wie wenn 
ein Triumph errungen wäre: „hilft Alles nichts!“ 
— Erwahnte man bie unvermeibliche Abgabenwer: 
mehrung, fo halten biefe Gelehrten wohl fenar 
bie Schulmeifterphrafe auswendig gelernt: Diefes 
„Bbäatenleben“ der Süddeutſchen muß. aufhören — 
old ob man im Staatöverband lebte, dannit es einem 
fehlecht gehe! Die Salzſteuer — „es If recht, daß 
wir aud für Norbbeutihland ſteuern.“ So ging es 
fort. — Warum bieles Vetretenfein, dab man nu 
auf einmal, urplöhlih wahrnimmt? a „die Tabats: 


Amer” ober amı! Ende gar- bas: |“ 
— Das beunrubigt, das beläſtigt und drudit 
Manden bei und, der biäber hohnlachend alle Math: 
nungen und Warnungen veripottet hatte, Und felt- 
fam! Es ift als ob der bibliiche Satz fi wörtlich 
mieber erfüllen follte: „Das Mied, mit welchem ges 
fündiat worden, fol zunachſt beftraft werden. Mo 
hat der Gothaismus am Erfolgreihften gewirthſchaftet 
Es war im 
Und welder Theil Süddentihlandst wird burd bie 
in Ausſicht geftellte neue Belaftung am ſchwerſten bes 
troffen? &3-wmirb fein bas nroßberzoglih Badiiche 
Unterland! In Baden beträgt bie Tabaksproduction 
jägrlih g 800,000 Gentner, d. h. 50,000, Gentner 
mehr aldi ganı Norbbentfhland zuſa mmengenom⸗ 
men; fo weiſen es bie amtlichen Aufſtelungen im 
Betreff bes Jahres 1865 aus. — Der nädffolgende 
fübbentfchhe Staat in’ ber Tabatsfabrifation it Bay 
ern. Aber nicht das sry Sand erſcheint beiheiligt, 
nut einige wenige Reglerungsbesirte find es. Am 
meißten gothaiſch infieirt ift die Rheinpfalz, nächſtdem 
Mittelfranfen — am menigften Unterfraufen und 
Atbayern. Und fiehe ba! Es iſt wie wenn ber f 
fein Spiel geirieben hätte. Weitaus am bärteften 
wird. beiroffen bie Rheinpfals ; nächſtdem Mittelfranken, 
während Unterfranfen und —— fo viel mie gar 
feinen: Tabat bauen. Schade, dab das Allgäu ſeer 
ansacht: ‚Doc; wohl mur für diesmal Da bie Ta- 

euer zur Dedung ber. beliebten Militärbebürfniffe 
ja doch nicht ausreicht, fo werben die weifen Finanz⸗ 
männer wohl auch noch eine „Häfeiteuer“ erfinden, 
und etwa gleich nebenbei eine „Weinflener,“ auf 
weiße die pfälziihen Bierbrauer bereits fo uneinen: 
nätig hingebeutet haben, zur Abmenbung ber ihnen 
drohenden Bierſteuet. — Doh zum Tabaf zurkd. 
Audı die Hefien befommen Ihren Theil; hat doch ihre 
Vertretung vor wenigen Eagen fo gut votiet; warum 
bauen fie über 40,000 Eier, Tabaf! Um aber bie 
Ironie des Schichſals volſſtändig zu machen, werben 
gerade die „eingeileifäpten Partiluariſten,“ bie Sch wa⸗ 
ben; die dach eine vorzugsweiſe Zuchtigung verbient 
hätten, gang leer ausgehen, denn in Württemberg 
pflanzt man dieſes Kraut fo viel wie gar nicht (nur 
8000 Etr.,) und felbf die geringen Ausnahmen fom: 
men weientlich in utgeſinnten“ es vox. ⸗ 
Nun, wen der Gewaltige lieb bat, den züchtigt er. 
it dergleichen Leuten, mie bie Schwaben find, will 
er nichts zu thun haben — nicht einmal, wenn ein 
betehrter Miniſter, ber nun voll des Eifers im Guten 
ift, die äußeren Angelegenheiten Ienft — &o liegen 
mun einmal heute die Dinge Es hambelt ſich blos 
um eine Eonfeawenz ber fürplich zu Berlin vereinbar 
ten Befchläfte, welche zu unterzeichnen einzig und. al: 
fein ber bayerifhe Miniſter Fürſt Sobenlobe noch 
ein Baden Bedenken getragen hal — ohne Zweifel 
mir ein raſch vorü ed Bedenlen. Im Uebris 
gen Aft man noch nicht im Meinen, ob daß, wie «8 
ſcheint, unabmendbare Gewitter ſich zunchſt über bie 
armen Bauern ober bie abrifanten entladen wird. 
Denn Beides fol in Frage ſtehen: Probuftiondfteuer 
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von 6—9 Monaten zu beden hofft. Die Hänbler 
befümen ſelbſtverſtändlich nichtt. Der danze Bor 
nang erinnert an ein Moment im Leben Hannibals. 
Als nach dem zmeiten Puniſchen Kriege bie enormiten 
Auflagen eingetrieben werben mußten, um bie Con⸗ 
tributionen an die Römer aufzubringen, da famen 
bie reiten Rarthaginienfer jammernd und wehlle 
end zu Hannibal, bem fie ein Amt wie das unjeres 
inanzminifters übertragen hatlen. Der greife Staats 
mann und Feldherr aber lachſe ihnen in’® Angeficht, 
menn auch bintenben Herzens: „Ahr hab's nicht an⸗ 
ders haben wollen! Ihr waret nur auf das Fächſt ⸗ 
liegende bebadıt. Hättet Iht meine Warnungen, mein 
Flehen beachtet, ald es noch Zeit war, fo wären bie 
Dinge dahin nicht gefommen, und täufchet Euch nicht, 
auch jeht find wir nicht am Ende der Uebel!” 
Dejterreihifhe Monardie. 
Wie verlautet, hat Freihert von Beuſt 
Harbepefhe an jämmtlide auswättige Car 
ichtet, im welcher er ben glängenben Boll 
Rrönung in Peſth-Dfen notificirt, wobei er 
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nit wnterläßt auf bie Bebeutung dieſes Ereigniffes | F 


für bie europäifche Politit überhaupt anzufpielen, — 
Deftgereih werde — das ungefähr foll ber Grund» 
ton bes Girculärs jein — nun um fo kräftiger Für 
eine Poliijt des Friedens unb ber friebliden Ent: 
twidlung Gntkelen fünnen. 
Holland 

Quremburg. Älles it mit der Rüſtung zum 
Abmotſch heihäftigt. Die Artillerie padt Feit acht 
Tagen [don an den Geſchüzen und arbeitet mit 15 
Bierben tagtaglich on der Aulammenftelung berieben. 
Man ſchaͤht die Zeit, welche fie zur Fortſchaffung 
ſammtlichet Materialien gebrauchen wird, auf wenig⸗ 


"richten ertratten, het 


‚ber, „Elifabeitf‘, gefintteni. me 


ſtens S—5-Monalte- Es. mich 


ier gelaffen, & mer 
Beh del, BR BE, 


deirtiähen Dunbenpeiren a und wo 
des Erid in einem Reritäfmtobinet Aauchen Innate. 


Das, Hot wird mitgenommen, ,, Imdefien wish man 
NR 
zu Hoffen. —C ogteitg- nn ere 


oglich Babiichem Lnterland. |-pet 









Beau Be 
ber. Breußen werben, ' 
ü tmif N ben Ih 
ie Pi 

i FW A DEE en 

onban. Rad der „Marn 
Eabineite: non! Wieh Fo Pati —— 

— J 

daß man. die foifung des Rai Kan der 
in Bero-Erug anlernden Serteiäifien al 


.  Italiem > 
Hlorenz. Die „Nayione* verbreitet: ſich mil Dit 
terfeit über das. iakienifche, Gitunngeneien..ı wälien 
Eredit werde halb bis zu bee bes don Tuni 


binanreichen. | Die Su 
ſchild durch das Haus Erlanger no . 
vor, als. wend vor Jahr und Tag DA Mi 
nifterpräfident| Somarmora Fl der aimmier geladt' 
hätte: „M. D. wir haften. ein ‚Ghup mb Tray 
bändnig mit Vreuhen abge ſchlo ſſen Rudern. abet‘ 
biefe Macht untreu wirbe, -Aimgen ir. gang bat 
gleiche Bünbrai mit bein Aurfürften pon deſen ein.” 
Dieſer Hobn gilt zunähht dem Finangmimiher ser 
tara, — In ben Abrugen bei Sofja wurbe.beri ge 
fährliche Banbitenchef, fiamio,. auf deffen Knpi.Ihon 
feil 3 Jahren 2500 Lire gefege find, in einer Urle⸗ 
ftermohnung, don einem Piqguset Mationalgarbe under 
Frese bes Ftledenstichters Simspnatti und. eines 
auptmanns ‚übereafcht. Der WBarbit, nur mit einen 
Dolch bemafjket, wehrte: ſich Serzmeifelt, töbtete einen 
Nationa ten; en 
De anlegt wie ein: wildes hier nf bah er» 
eh, x 

Vermiſchte anb Towale  Muchrichter. 

H, Münden. Bäpreite: Feines dichmat awo chem · 
kihen Aufenthalts dahier Tollen an Ser Moſe ſtat den 
König Ludwig 1. nahe 8000: Wir amd Unterfäy 
ung ögeluche eirigereicht werben: fein. 

* Die Saljfleuer von 2 Ihn per Genier, 
welche im Zollverein eingeführt werden wird Wird. im 
Bayeın nad ber „Grant Big:“ keimeämwenßdie Folge 
baben, bah de Sal im Einzelverkauf ſich theurer 
helle. Der Preis ſcheint ſichh mrigefähr Blech: gu biei 
ben. Tritt auch an einigen Drten wieleidt tin eis 
mes-Steigen- din, fo dürfte Dies an anderen. but ein 
Bütnges Henabgehen ausgeglichen werben, Det Un · 
terihieb wird nut ber fein, daß bel dem ſtarteren Ver: 
brauch im Edven und bei der Steuervertheulung ad 
ber Kophahl die bayerifche Stantsfafke Fine Einbuße 
von ettva 700,000. f.. jährlich. erleiden wirb, bie: indie 
Bollusreinätaffe fliehen. Das nãmliche Verhaumh be: 

in Württemberg md Bader, Daran Mmäpfı ſich 
Sbei und mod der beſondere Nachah⸗il, daß bie 
meiften Salinen wit fortse ſiehen lannen am henig 
fen Durtheinn und Kiffirigen, auffaßenpr Mirife mict 
einmal Berdlesgaden, obrwshl hier dis Steimfalprobuc: 
von fortbanetn wird. - 
H. * DOrelerkimmung mir 









un Baufe der nächſten Monate. beim fönialis 

em Hoforcheſtet in Münden und basın bei -. dem Pr 

gen öffentlitn Drcheftern und Mufiten vr Einführung 
gelangen. - 

— — ——— — — 

Macırichten. 
be Amterm 7. ke us, 
Mate rs * — 





w, Mannheim, 17, Banl; (FCaurebrricht der 
1 die Inge 


utten:Bb Weizen, ch. bieflger Beend, 25) Ze : 

— — @,fl. 16. — Me -P, unganicer fl 15 10 pie 
— 8,01. 15.4 — fl  tehlißher A. 
— @,.f. 16. B- Mozart, ef. A 19: 12. 95 
D., auf Lieferung pr. Mai fl —. @, Gerfie, ef. bij. Gegend 
EN P. Vikljer prima f.—. — 8, Safır, eff. 
109 ZeQ: pp. fl. — 
prima fl. 16. 43. P-, ungat. fl. 169. Ürsfenf, 1111,80. Bohnen 
fl. 32.90 — fi. 18 Zinjen f. 11-18 9. Wide fl, 9, 
—10 B. Afeefumen, bewtier zrima fl. — U, Lagermer F Pair 
i (mit Zı$) 100 


bie d. — P., Wiparfitte M- — — DB. Di: 

Zeh gr. Leinst, ef. Zuland in Yarttiem ff. 24. — R., fa: 
mrife fi. 24. Ib ®P.. üböl, eh. Julant ja, FL. 21.20 m, 
in Partien HM. —@. — A 21.369 Medi; 100 euspio., 
Beizenmebl_ Pr. 0. fl. 12.30 0, Br. 1. LIE — SW 
LEER ALTES DE im F 
nerhbentjches im Merbättmih dine; Fegenmehl o — 1, 
Sterimer #1. d— 9. Pranatwein, ck (we, n. Ir.) tranfiı 
(150 Litres) I. SB. Warrolam, in Pariecn vonelt, mac 
Dwualtät fl. 18.30 BP: Beigen and Megan ziemlich umser: 
Ämter. CHerjle Hide, Safer aurtet. Mübst md Frimöl 
wenig keashiet nrelene mieeriger, 


Aktien: Erfellkäaft, .. am —*5* 
dixert abgng Bang einst ‚anögearichmet ſaacben. 
* un agen mehltehälten in Rew⸗ Yert 8 
Poeſtdampfſchiff .Teutenis che ar: 
* er Tine Br Hambs af.» Aerifanik Badırlahrt 
han, Joni wieberuni Reit 
direct, * Name; er, an une batte außer einer 


* Raiferslautern, 18, Juni Der Semis | don | für den Poſwerlcht in Babern Just. 1867 von 


narift Pfleger von. Erlenbach, ‚welcher, bei ber ent: 
feplichen Galamität an Mlechhammer- Weiher gerettet 
tourde, ift geſtern Abend —— Vugeihenn von Bolt. Schmidt in Kaijcrelautetu, dkiniaer 


Münden. Mit n nalagent der Haub. Aneril. Bade tjabri acileue Geſell ſchott. 
Königs wird nunmehr die Herfell 


ui * F Das 


non der Sinie der 


&r. M 
„Ind Ausgabe ——— burger Peſidampjſchi 


natten Gri 
und Badetpelt. Tone Laduug, 39 vaſſagttie in den (a: 


„Gimbria‘, Gapitän Ba 
jüten uns 590 in gwlſcheudec an Bord, 


Hamburg: Amerifan. Vaderfahıt: 











Danks 


vielen, Beweife von 


Toditer und Schivefter 


Beruf 
Glifabethe Pe, 


fagen tir hiermit Allen! unſern in- 
Daul. 


J 
Die tranernden Hinterbliebenen, 


17. Juni 1867, 


— —— 
Gemeindewald von Neulitchen 
ben 26. Juni 1867; 


Reutitchen. werden dem daſigen Ges 
meindetvalbe, Schlag „fol 
gende Hölzer Eifentlid; v j 
81 eidene Wagnerftangen. 
3 Kafter eichene Schälprägel. 
1%, " ” Schalltappen. 
Meiſerwellen 
Mehlingen —— 1867, ° 
Eichert. um 


Süterverteigerung. 
Am_19. Juni nachſthin. Morgens Li 
Ußr zu u er der Wirthe 
qaft von Joh. Mifchler dafelbit, läßt.dr. 
Yatob Garen, Aderer, u. deſſen Ehefrau 
Barbara Bader. beilammen — 


1) BanıRr. 1088. 2* * Adet im 


Stahlbaum. 
2) Ben: pe ‚1080, al Des, 
Ader im. unterm Flur, bie obere 


Hälfte, 
9) —— m. 1321), Dig Ader 


9 ax 286. 6 De Ader in aiffe Beute Abend Leine Probe. bi 
Nädfte Probe morgen, em in großer Auswahl biligit, bei 
Mittwoch; in der Fruchtballe. | 29%/,,DiSa) Carl Spross. 


Riihbad. 
6) Hansi 74...,83 De. * in 
der Muhle. A) 
6) Bon Plan⸗ Nr. 947; 943;,949,.980, 


neben Gemeinbewalb. 
" Sämmtlidge | @üterftäde, wenn nicht 
—— geſagt, im Bann Erjenhauſen ge 
egen. 
Maferslautern, ben LI. Juni 1867. 


41,3) Böding, fal. Notär. 
Miderruf einer Verſtei— 
Ä; erung. 
"Die auf A n bon Herm Reftaur 


rateut ‚Hammel babier, auf ben 21. 
biefed "Monats | — * Mobilien: 
—* iſt bis auf Meiteres ber 


Kaiferölautern, den 18, Juni 1867. 
Böding, fgl. Notär, 


Gras: Beritei 
Freitag, den „21. 
an Drt und Stelle, am Walzwerle an: 
fangend, laffen die Gebr. Freiherren von 
Gienanth auf dem Trippftadter Eifen- 
werte das diesjährige Hew unb Ohmel · 
dtas von ungefähr 25, Tagwert Wieſen 
im Teippflabterthale ‚öffentlich verfteigern. 
Kaiferslautern, ben 17. Juni 1867. 


-148,5) Böding, tal. Notär, 


Ein: Aauerngut, 


leisen 30 Tagwerl, ‚fammt den entſpre⸗ 


Oecondmie Gehauden iſt zu ber⸗ 


—— * ertheill 
n ri den 14. Juni 1867, 
41 Böding, k. Br 


* auch in 
—*— und Holz i und 
‚ Portemonnaich, Halsbinden, 


Spaji 
Dofen, 


"1 Tabale; Yigueurex, aufmertfam au maden, 


Raiferdlautern, mt Juni 1867. 
0%) , Böhm. 


Piujit- Verein. 


eingetretener Hinder · 


Yen naar fihin, rs 


Wechsel- und Brief- 
Copirbücher, 
Geschäftsbücher , 


linirte,. in. verschiedenen Formaten, 


COPIRPRESSEN, 


Oel- und Löschblätter, 
WECHSEL-FORMULARE, 


fehlt billigst | 
43 OTTO RUFF. 


Ausverkauf 


einer mod ſchhnen Auswahl Sommer: 
Eins, worunter mod | gan feine, 
geicmadvoile Sachen, ſchwatzen Tuchen 
und Buckline, Welten, Binden, Belag: 
bänder, Anöpfe sc. 20, am: jehr billigen 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus, 3 Zimmern, Küche, Keller, 
Speicher und Waſchluche ift bei dem Un- 















Logis. 


beſondern Seller. 
87,41,8) 


Ludwig. Welih. 
Hwei gute h 
Möbelfchreiner 


lönnen dauernde Beidäftigung finden bei 
D. Werle, 


ea Jar. Andre jun. W * 
Piw2mDiE) * Spielmp * En Sein Eigarrenl ET empfichk 
Selters: & Soda-Wafer, |: 229 ——— 


lanſtliches in Flaſchen, deßglei⸗ Cs wird. heute und mor· 


dem in den beliebten Ay- 


yEzE aus der rühmlichft 
Ar P belannten Fabrit von 





G. Kellermann S 
in Mannbeim, R Kb Arnd 
epfete zur a ei beitend und zu e h uu⸗ i l d 
IipRem Breife zu haben bei 
13,) Earl Sohle, 3. Korn, 
Drei tüchtige ——7 
Baufchreiner Mehlpreise 
lönnen dauernde Beſchaf · bi Carl Goerg. 
ME tigung finden bei Kunftmehl per Gentner . R 18, — kr. 
» Wafem, | Bummel „ 19,30 „ 
Schwingmehl T-Omal pCt. , 11.80 
Sorben eingetroffen : " Dr 0 U RE 


——— finö spre, 

Schwimmbofen u. — — 

Unterröde a fl. 12. Bieanis 
16 Er. jowie Banuunmvollfirich 


Stadt Haiferslautern, 
Frucht· Mittelpreife vom 18, * er 


Ouam 
maoat 


- Für Branntweinbrenner. 


"Ein wefentlich verbefferter Brennapparat, im ber MWerkftätte bed Unterzeichner | S 

erbaut, auf welchem man in wenigen Stunden die Maifhe don 14 Gentnerm | 
Kartoffeln oder ‚anderem Materiale beliebig auch weniger ensgeiften kann, ift zur 
Einfiht und zum. Verlaufe bei Hrn. Karl Schneider in Sauptftubl (Bayer, 
Pfaky);raufgeftellt, Dieſer Apparat ift von bem Kern Generalfetretär Müller] 
aus Gerharbäbrumn und von Hm, Dr. Schneider in Worms mit grohem Wohl: 
gefallen eingejehen worden und in etwas Heinerem Maßſtabe Für die Iandtvtethichaft: |* 
lihe2ehranftalt in Worms beftellt worden, Der Apparat verbtaucht auffallend 
wenig" Brennmaterial und  Aübliuafer und wird für. 11-12 Liter 592%) ,tigen 
Brannttvein aus. einem  Gentner Startoffeln, nebſt 5 Pfd. Frucht, Ausbeute garantırt. 


970,971. 1,294/4 Dep Ader. in 
der,Riihbad), Bann * ——A 


Die Haifte neben Adam Lan 
u?) zn 1039'/,. 19 Dani Ader | ten 
baum. 


Stab t 
9) Pant 1904.) .27°/, Day Uder 
9) Plan rc. 101%..274/6. Day, Mder 

am. Riſchbach. 
10) Pam Rt. 2071'/,. 
11) Bon Plane) ad, 1; ‚922; * 


50 24 Ada 





Das Bürgermeifteramt. 


54 —5—— in der Reifelswiefe, die 


hintere Hälfte meben Wilhelm Mai Alles, Weitere, zu erfahren bei 








Sean Schafbans. Brod- und Fleifchpreife 


12) Plane. 1505. 49 Dez Wieſe in] ;n. 225,6) m Alzen. Ein Kornbrod von 6 Pund 27 x 
den Lauerfeien, a die Hälfte : — — Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 14%, ir 
neben, Johann gran und, Mom SPS Ehen eben EIER! Ein Weifbrod von 9 Plund 16 ie — 
Beder: ° en INA Er F Dchfenfleifd 1. Qualität 15 kr. inf 


13) Bon PlanNr. 1750, * 67 
Dez. Wieſe in den Weinsiotefen, die 
Hälfte ‚neben Johannes Lowaſſer, 
ohne Ablahz 

14) Blan-Rr. en 26 Dez. Wieſe 
in ber Riſchbach ' 

16) Von Plan:Rr, 812'/, und 813. 
63 Der Wieſen in der Rulsbach, 
Porrbacher Bannes, bie Hälfte ne 
ben Adam Rübel. 

16) Plan Me, 544. 30 Dez, Wieſe in 
den Ziveiätwiefen, Börrbadger Bannes. 

17) Bon Plan-Rr. 2332 und 2338. 
2,80 Dez. Wald in den Lauerfelen, 
35 Dez. neben Peter Weber. 

18) Bon PlanıRr. 1405. 64 Desim. 
Wald im Schwambacherthal, von 
der hinterften gebrummten Hälfte 
am Pörsbader Wald, die Hälfte 41,7/,w) 





Ph. 


See. Fluß: 


nimmt entgegen die 





Blumenbonquets, 


nach den neueſten Formen, lebende F 


< Seft- u. Crauerkränge 4% 
empfiehlt das ganze Jahr hindurch 9 


— were: une 


Verſicherungs Abſchlüſſe 


1. Dual. 14 &. 11. Dual, 12 Te: MM: 
10 Te, albfleifh 1. Qual. 14: I er 
12 &. Hammelflifh 14 fr Schiene 
fleiſch 16 fr, 

“ Aaljerslautern, 18. Juni, Blchsallen 
, markt. Butt ee 23 8, wer Bhent. 6 Stile 
8 fr. Karteiicie, ver Git. 1 fi. MGutr. 
50 fr, Heu, ver Ger, I bis I iA Ei Stra, 
per Gr. 50 fr. 


ine re LEER." © © 
Frankfurter Cours vom 17, Er 





tichling 


1 leſdeEorten. ſt. 
Viſtelen . » + 9 Pt 
5 Depvelte .».. + 19454 
„ Reeufiicde » 9 56,87%, 
h. Sandtransporl 6 
ufathen8* 8- 
Axkrantentldt. - » ı « 9 288 
eonceifionirte Agentur von 3 Euler Corrigt : > > 113 Ba88 
Franz Jos. Mitdler | Dune: [5E 
geushälche Aaflenihrine . » 1 8 45-460), 
in Raiferslautern, ellaxs in Go . » DE 0077 


ſälziſche Volkszeitung, 


Aria Blatt ii sa täglich Fre ein 8 en 

Ehen Tage bagegen der „Wake ar aloe Gratis 

Wilage ausgegeben wird, und koſtet jühelih im ganz 
Bayern 1.20 fi. 


Nro 144, 


m — 


Politiſche Ueberſicht. 

NKalſerslautern, 19. Juni. 
— Die bayerifhe Regierung zögert noch im: 
mer mit ihrem Votum in ber Zollvereinsfrage. 
Parüber fchreibt bie „Wocenjchrift der bayer. Fort: 
fchrittspartei”: Der dynaſtiſche Partieularismus, bei: 
fen befannte Bertreter dem Könige am nädhkten ftehen, 
wagt bier mit den wirthſchaftlichen Lebensintereffen 
Bayerns ein miberlihes Epiel zu treiber. Was 
nügt all die Theilnahme an der internationalen Aus ⸗ 
ftelung, was fol die mwohlverbiente Lobpreiſung ums 
ferer heimiſchen Induſtrie in den Spalten ber amıts 
lichen Beitung, wenn gewiſſe Kreiſe vor der Arbeit 
und dem Schmeiß des Volles noch micht jo viel Re— 
fpect befommen baben, daß fie vor feinen Aniprüden 
und Bebirfniffen die eigenen armjeligen Antipathien 
zurüczuftellen vermögen. ft denn unter dem ganzen 
reactionären oder wie hier retarbirenden Haufen fein 
Einziger, der feinem Fürſten ernſilich den Vorſchlag 
zu maden wagt, die bayerifche Induſttie, das bayer. 
Vertehrsleben überhaupt loszureißen von ber ſegens ⸗ 
reichen Verbindung, beren fi auf wirthſchaftlichem 
Gebiete das peutiche Volk jept feit einer Reihe von 
Jahren erfreut? Soll denn wirklich die bayeriſche 
Selbftftändigfeitspolitif zum Kinderſpott ber Welt 
werden? Dan könnte in helles Gelächter ausbrechen, 
wenn es Sich bier nicht um jo ernite Intereſſen fo 
vieler Hunderttaufende, nicht ber Hofſchranzen, ber 
Staatöpenfionäre, jondern der Tag um Tag, Jahr: 
and Jahtein im Schweiße ihres Angefidits mit Kopf 
und Hand arbeitenden Benöllerung des Landes 
handelt. (Siehe „Aus Berlin x“) 

— Wie die „Bayer. tg.” mitteilt, wird ſich 
der Föniglihe Staatsminifter der Finanzen, Here v. 
Diregfchner, in ben erſten Tagen biefer Mode zum 
Beſuche der Weltausftellung nach Paris begeben, und 
Staaterath Dr. v. Fiſcher defien Vorteſeuille übernehmen, 

— Der zweite allgemeine Broteftantentag fin 
bet nicht, wie es früher beabfidtigt war, in Hanno: 
ver, fondern am 26. und 27. September d. J. in 
Berlin ftatt und zwar in Verbindung mit bem 
5sojährigen Erinnerungsfeft an die Gründung der 
preußiichen Union. 

— Die heffiſche Ständefammer iſt geftern wieder 
jufammengetreten. 

— Aus Belle fommen bittere lagen über 
bie auf bem Verordnungswe ge eingeführte Befteuerung 
bes Branniweins, des inländiſchen Tabals und 
hauptſachlich des Braumaljes. N 
In ber vorgeftrigen Sitzung des öflerreis 


! Das Finkenthal, J 


Ein Zeitbild von Eduard Hammer. 
ABortithung.) 


Mit feinem rothen Schnupftuche reinigte er bie 
Schuhe von dem weißen Staube, rüdie das. Halstuch 
zurecht und brehte die Zipiel des Schnurrbarts. Dann 
ſchritt er über einen ſchmalen Steg, ber die blühenben 
Ufer bes lufligen Bades verband und trat in ben Hof 
ber Mühle, der bereits zu dem morgenben Feittage ge: 
fegt und georbnet war. Un einem ber offenen Treniter 
ber Wohnftube des Müllers zeigte ſich ber Kopf einer 
Frau. Friedemann grüßte und wollte eine frage aud: 
Sprechen, Die Frau aber lächelte und beutete mit ber 
Hand nad dem Garten, ber durch eime Splieberhede 
von dem Hofe getrennt warb, 

„Guten Abend!” flüfterte er durch das Feniter. 

Dann ſchlapfte er dur den Zaun in den Garten, 

Mechts, nah dem Bade zu, zeigte fi eine von 
buftenden Blüthen bebete Fliederlaube. Neben der 















für die Medartion verantwortlich: Vd Mohr. 


Drud m. Berlag der Suchdrucerct Vh. Wahr in Kaiferslantern: 


Kaiferslautern, Mittwoch 19. Juni 1867. 


—— — 


chi ſch en Unterhaufes brachte Herr von Beuſt fol⸗ 
gende neuen Gejepentwürfe ein: Aenderung ber fer 
bruarverfaflung, Abänderung des $ 13 und eine 
Vorlage über bie Verantwortlidkeit ber Minifter. 
Ferner wurde dem Haufe die Mittbeilung gemacht, 
dab die Wefeftigungsarbeiten in Wien eingefiellt wor« 
ben Teien. y den Entwurf der Strafprogehorbnung 
ſollen aud die Schwurgerichte aufgenom werben. 

— Aus Dublin trifft die kelegraphiſche Nach⸗ 


richt ein, daß in Waterford ein ernftliher Tumult, 


ftattgefunden habe, indem das Volk einen gefangenen 
Fenier befreien wollie. 38 Voliziſten wurden verlegt 
und von der angreifenben Menge ein Mann getüdtet 
und mehrere ſchwer verwundet. 

— In Rew-Yorket Kreifen curſitt [bad Ge: 
rũcht, bak ber Gpfaifer Marimilian nut aus Merico 
verbannt mürbe, 


Neuefte Nachtichten 

H. Münden. Com f. Oberftlämmererftab ift das 
Progranım für bie diesjährige —— 
proceſffion a ben worden. Ee. Majeftät der Nö: 
nig wirb derfelben beimognen und bat beftiimm 
daß ſowohl die Herren vom großen Gortege, ald au 
das Perjonal der föniglihen Stellen und jenes der 
denselben untergeordneten Behörden biebei möglichſt 
zahlreich zu erfdheinen haben. — Die Stönigin von 
Neapel wird morgen zum Beſuche ihrer hohen Ber: 
manbten bier eintreffen. 

"München, 16. Juni. Der Entwurf einer Vers 
ordnung zum Schutze gegen Eintritt, Verſchlimmier ⸗ 
ung, Verbreitung ober Miederlehr anfiedender Vieh: 
—— Seuchenordnimg) hat unterm 15. d. M 
die allerhochſte Genehmigung erhalten und wird dem⸗ 
nächſt im Negierungsblatte publicirt werden. 

* Aus Berlin mirb ber K. Big.” unter geftrir 

m Datum telegraphiet, ba Bayern der lleberein 

ft vom 4. b. megen Erhaltung des Hollvereins 
beigetreten ſei. — Dafielbe Blatt meldet ferner, daß 
die Nachricht von einer Verftändigung Preußens mit 
Dänemarl wegen Rüdgabe nordſchleswig ſcher Dir 
ftriete unbegründet fei. 

" —— 18. Juni. Der Ezar und ber Großr 
fürft Wladimir reiften geftern per Extrazug von bier 
ab. Der König und ſammtliche Prinzen verabſchiede ⸗ 
ten fih von ihren Bäflen am Bahnbıof. 

Wien, 18. Juni. Die „Preffe“ meldet: Der 
Kronprinz Humbert von alien wird nächſte Woche 
bier erwartet. Die diplomatiihen Nreife —— den 
Beſuch als die Einleitung zur Wieberanfnäpfung ins 
timer Beziehungen zwifhen bem König von Stalien 


feiner Tünftigenr Frau die Wafler aus dem Bade ſchopfte 
und den durftigen Blumen Zabung brachte. 
Grethen Iebte im ziwanzigiten Fruhling. Wenn 


das Gerücht Thalmäller's reichen für das fhönfte 
Madchen ber Gegend zwiſchen der Refiden und bem 
fürftlichen Luſtſchloſſe hielt, einer Wegitrede von drei 
Stunden, jo batte es wirllich Recht. Der Stäbter, der 
fie zufällig ſah, bewunderte ihren ungeswungenen, nar 
türlih graziöjen Gang und bie Aumuth, mit der fie 
das ſchwatze Leibchen und dad dunlelrothe Friesrodchen 
trug. Auch andere Mädchen trugen dieſe Kleider nad 
Sitte der Thalbewehner; aber leinem ftanden fie fo 
fhön, als Greichen, das etwas Apartes zu fein ſchien, 
wie fi ein fürftlicher Jäger einmal ausgebrüdt hatte, 
Ihr laſtanienbraunes Haar war fiets glatt geſcheitelt 
und hing, im zipei lange Zöpfe verbunden, über den 
Rüden herab, Mit ſolchen Zopfen, ſchwer und glän 
zend wie Seide, lonnte ein Mädchen ſchon Staat ma- 
Ken, Und mun dad Fühßchen mit den zarten Anöceln, 
das jtetö ein ſchneeweißer Strumpf beileidete — eine 
Hofdame hätte Fidr biejes Fußchens nicht zu ſchämen 
aucht. 


Laube prangte ein Tulpenbect in voller Bluthenpracht. gebrauch 


In dem ſchmalen Wege ſtand ein Mädchen, bie bunten 
Blumen aus einer Bieklanne träntend, Es war Grei⸗ 
dyen, die Tochter des Thalmullers. Sie hatte ben 
Bräutigam, ber fih in die Laube gefchlichen, nicht ge: 
feben. Friedemann fiedte ben Kopf aus dem Gingange 
ber Laube und überließ ſich entzädt der Betrachtung 


Des Müllers Grethen war mit nur als das 
ſchönſte, fondern auch ald das fittjamfte Mädchen ber 
tannt. hr ganzes Leben war Arbeit und Erfüllung 
ihrer Pflicht geweſen. Bei jedermann hatte fie ſich 
durch freundliches und zuvorlommended Benehmen ber 
liebt zu madjen gewußt, und wenn ſich auch mander 
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> Brüffel gab bie Anweſenheu des Königs 
von Rreußen Anlah zu verſchiedenen Pemonftrationen. 
Bei feiner Ankunft wurde der König theilmelle mit 
dem Rufe: „Es lebe Hannover“ md bei der Mbreife 
mit lebhaften Pfeifen begrüßt. 

Waridau, 18. Juni, Die Kaiferin if getern 
Abend um 8 Uht, und der KRaifer heute Bormittag 
um 11 Uhr bier eingetroffen. Her Empfang war 
Seitens des Volles ein enthufiaflifäer, pie Stadt iR 
mit Nationalfloggen geihmicht, Abends großartige I 


lumination. 
Nom, 17, i. Se. Deitigkeit der et: 
mwieberte auf bi Ghdwiniche Kr Ag ben 


Garbinälen und Bilhöien bei der ZetrirJubelfeiet 
bargebracht murben, er habe — fein Font; 
ficaies gegen bie Feinde ber Meligion und bes HL. 
Stuhles anlümpfen muſſen, gegen bie Feinde jeber 
geſeliſchaftlichen Orbmung, Die tHeils ben audidliegli 
materiellen Fortihritt, theils ben volfiändbigen Um⸗ 
fur; der Autoritätsprineipien ber Geredligkit und 
Meligion im Auge hätten und die Kırde ihrer alten 
Behgunnen zu berauben trachteten. Er habe ſiett 
geſucht, bie verirrten Geifter burd) Encyelifen, welde 
die Funbamental:Grundfäpe des Rechtes, der Ehren: 
baftigfeit und ber Religion bezeichnen, auf ben rechten 

führen. — Während fid der Papft tielbe 
Bifhöfen wendete, ſchloß er mit folgen: 
den Worten: „Ehrwürbige Brüder, ih bitte Eud, 
Eure Gebete zu verboppeln, um von Gott unb der 
unbefledten Jungfrau zu erlangen, daß uns bes 
freien mögen von ben jchmweren Gefahren, bie uns 
umgeben. Der Statthalter Chriſti wirb immer feine 
Hände zum Himmel erheben. Unterftügt fie ihm, wie 
ron dem Mojes bie ermrildeten Arme fügte, Schaart 
Euch um mich, bamit wir unabläjfig kämpfen und 
den Triumph davontragen mögen!“ 

Aus Athen vom 15. db. (über Florenz vom 17.) 
wird gemeldet, dab Dmer Balda nad einer neuen 
Niederlage bei Heralion alle Dörfer, melde von den 
Aufftändiihen nit vertbeidigt waren, eimäfhern 
und die Einwohner niedermegein lieh. Die Confuln 
berichten ihren Regierungen über dieſes barbariiche 
Verfahren Der Commanbant des italieniihen Ras 
nonenbooted „Prinz Dtto“ hat mehrere Familien 
gerettet und nah bem Wiräus gebradt. 


junge- Bauernburſchhe um fie bemüßt, wenn aud ein 
fürftliher Aammerlakei ſich um fie beworben batte — 
«8 wagte Niemand, ihr böfe Nachrede zu halten, Frie: 
demann allein fonnte fich rühmen, ihre Lippen berüprt 
zu haben ; aber erft feit bem 

Es war Dämmerung geworden, ald Gretchen bie 
Bieftanne in die Laube tragen wollte. Mehr als ein: 
mal hatte fie ſich auf ben Zehen erhoben, um über den 
Zaun hinweg in den Hof fehen zu lönnen, wenn fi 
Stimmen oder Schritte vernehmen liefen — ftill, das 
Köpfchen geſenkt, als ob eine fhöne Hoffnung ihr ver. 
eitelt wäre, trat fie im den Gingang der buftenden 
Fliederlaube — da firedten fi ihr aus dem Duntel 
zwei Arme entgegen und umfdlang Mit einem 
balberjtidten Freudenſchrei ſant die vofige Braut an 
die Bruft des ftattlihen Bräutigams. Gie weinte — 
er legte bebend fein heißes Geſicht auf ihr voles Haar. 

„Bretchen, haft Du am übermorgen gebacht?* fragte 
er nad einer langen Vaufe ganz leife. 

„Noch einen Tag und zwei Nachte werde ich bei 
meinem Vater und bei meinem Mütterchen fein.* 

Ihre Etimme zittert dor Mehmurh bei dem Ge: 
banten, die Eltern zu verlaffen, beren Stolz unb Freude 
fie bisher geweſen, unb vorzüglid das Wüttercen, das 
fie in der Wirthſchaft jo mader unterftüpt hatte. Eine 
fremde Magb, die bereit® eingejogen, mußte num ihre 
Verrichtungen übernehmen. Uber Ftiedemann a Weib 
gu werben, den fie fo herzlich liebte, das war ihr ken 


Dem * | EB 

. Ratferstuntelh) & Jani, A 
Shladt von Waftrloa Wenn wir Ins au 
auf den Standpunkt „Gerechtigkeit für A 
fo find es doch vorab bie Jntereifen bes’®oltes, 
bie wir vertreten Mäflen, benn bie Herren Fürften 
find fo fitwirt, da diefelben feinen Fürſprecher brau⸗ 
en. Eollen wir ung aber an bie Intereſſen bes 
Volfes* hingeben, To fann es nur im ſortſchriulich 
freibeitliden Eiune geſchehen, da einzig und allein 
bas Heil für die Zukunft darin ruht. Aber nicht 
ber Morte leerer Echal foll Hier geaeben fein, nein, 
wir wollch zur Rennyeihnung unferes Etrebend auch 
die Wege anbabnen, die wir für bie richtigen halten, 
um bem Fortihritt zu Hulbigen, wahrer menſchen⸗ 
wilrbiner Freiheit bie Gaffe zu öffnen. Mir werben 
befhalb in unferem Matte ſtets eine Spalte offen 
halten zur wahrhaften Dienicbenerziehung, was nur 
an der Hand der Wiſſenſchaft geſchehen kann. — 
Bir werben außer den geiftigen ragen ber Zeit, 
bie materiellen nicht vernadhläffigen, denn der Staat 
ber Neuzeit verlangt von feinen Bürgern zu feiner 
Erhaltung enorme Opfer und nur mit Anspannung 
aller Kräfte ift es möglich diejelben zu erfüllen ; beb: 
halb werben wir bie Gebiete der Anduftrie unb 
bes Handels mit in ben Kreis der zu behandeln: 
ben Gegenflände ziehen und werben aufmerffam 
Made halten, daß nichts irgend Werthvolles von 
unferem Blalte überleben wird. -- Dieſes finb 
bie engeren Julereſſen, die mir zu vertreten haben 
und Schließen Yıdy dann at, bie politifchen {Fragen uns 
feres engeren Baterlandes, wobei jedoch wicht 
außer Acht zu laſſen ift, daß biefelben flets im Fahr⸗ 
waſſer unferer großftaatlichen beutihen Verbält 
niſſe ſchwimmen. — Daß Preußen wegen feiner durch 
die militärifdhen Erfolge errungenen Machtftellung 
momentan allgebietend in Deutihland ift, wer mollte 
bas leugnen; Preußen aber hat ben Neib Frankreichs 
erregt, feinen navoleoniſchen Haß befist es noch von 
Leipzig und Waterloo her; Preußen aber hat auch 
den * und bie Rache Habs burgs zu paralifirem, 
betreffenden Falles demſelben Stand zu halten und 
ift feine Machtſtellung in Deutſchland doch momen- 
fan noch nicht ſo feftftehend, daß der Hr. v. Bismard 
bie Hänbe in den Schoos legen, daß er fid feiner 
Erfolge fo einfach bürgerli freuen birftee Es it 
nicht abjuleugnen, dab Preußen dem beutfchen Ra: 
men nah Außen in Bezug auf Mannbaftigfeit 
und Ariegstüchtigkeit große Anerkennung veridafft 
bat; wir Fragen ober, genügt bad, um ein Bolt 
auch frob mb glüädlih zu maden und kommt 
derlei in feiner jegigen @eftaltung body nit nur al 
fein ben bevorzugten Klaſſen und bem an beren 
Spihe ftehenden Fürften zu Gute? Sollen biefe 
Opfer an Gut und Blut aber nit auch ber 
Shhichte der menihliden Geſellſchaft zu Gute kommen, 
bie Beides einſezte? — wir ſagen: gewiß! mit 
vollem Rechte und wenn es dem Volle nicht in ger 
rechter Würdigung feiner Berbienfte gereicht wird, 
fo muß es darum kämpfen, wie es unſte Bäter und 
Borväter ſchon thun mußten. . So fteht es in Preu— 
ken; biefen Standpuntt wirb bas Boll dort 
über farz ober lang allgemein einnehmen und an 
dielem Kampfe müſſen wir „Süddeulſchen“ uns 
heute jchon betheiligen, denn die Eabinelte arrangi: 
ren ſich ganz allgemach untereinander und bald wird 
„ber cherne Stiefel des „fiegreichen* Wilhelm mit 
hartem Tritte über Suddentſchland marfdiren und 
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ollel; L 
terbrüder, mit Bismar 
heute fo wenig Gemeinſchaft wie feiner Zeit 
Brandenburg, Wrangel oder Nanteuffel. 
Un die Idee der Einheit und ber freiheit bes 
ganzen beutihen Volles müllen wir Gut 
und Blut fegen; nicht ‚aber an den Militärflaot, wie 
er in ben IJluſionen eines Ahnigs von Preußen 
lebt, Haben. wir „ven Einheitör umd Freiheitsitaat 
des ganzen beutichen Volles, dann haben wir aud 
den Harten Militärftaat, mwonon bie Schlacht 
felber von Leipzig und Waterloo Zeugniß ab: 
legen. Dad Voll in feiner Einheit, das Bolk in der 
Volltraft feiner ewigen Jugend muß ber Träger und 
Shüger dieſes Einheitd: und Freiheitäftaates fein — 
dieje Idee, daß fie eine allgemeine werde, muß jeder 
wahre Volks⸗ und Vaterlandefreund begreifen, in fi 
aufnehmen und von ba aus in feinen Streifen wir 
fen, wenn es wahrhaft v olfatbümlich befler wer 
ben fol, wer das nicht kann ober nicht will, der fol 
nad Berlin mwallfahrten und fih den „rothen Ad⸗ 
fer“ umbängen laffen und rufen wir ihm dann 
Herwegb'3 Worte zu: 

D Adler, ibr Naſſiſchen Adler, 

Ihr orbentlih rotben mb ſchrarzeu, 

Bo nur immer din Aae 

Da fammeln die Mdler fich iguell. 


* Münden. Ber große bayr. Befandtenihub iſt 
enblidy in der amtlihen Heitung erichienen und die 
zwanzig Geſandiſchaſten, welche in bem neuen Staats: 
handbuch des Königreichs Bayern prangen, baben 
jede ihren Dann gefunden. Und die. 280,000 fl., 
welche das bayeriige Volt für dieſe Bewahrer feiner 
internationalen Würde bubgetmäßig zu zablen bat, 
kommen nlüdliih on den Dann. Bei ber Nusmahl 
ber Berföntichkeiten ſcheint, abgeſehen von den Rullen, 
melde befanntlid auf feiner Seite etwas bebeuten, 
ein gewiſſes Gompenfationsprincip eingehalten wor: 
ben zu Sein. Die freude ber Neuernannten wird 
aber dorausſichtlich ſehr Kurz fein, benn wenn nicht 
ale Leiden trügen, jo wird bei der neuen Bubget- 
beratbung bie Kammer ber Abgeordneten bedeutenb 
Streihmufif aufipielen und nantentlih aud unter 
Gelandtiaftämelen auf das Maß ber gegebenen 
Dinge zurädtühren. 

H. Münden. Ein der „Wugsburger Abenbzeis 
tung” entnommener Artilel in Ar. 166 ber „Neues 
fien Nachrichten“ Über die Leitung der öffentlichen 
Angelegenheiten in Bayern wird, was feine tbatfäd): 
liche Unterlage anlangt, heute im amtlichen Theil ber 
„Bayr. Zeitung” in folgender Weife vementirt: „Gin 
in ber Augsburger Abendzeitung“ - (Mr. 161) er: 
ſchienener und in die „Neweften Nachrichten” (Mr. 
166) Übergegangener Artifel behauptet, daß ber Lel⸗ 
ter des bayeriihen Minifteriums bes Musmärtigen 
vor feiner Nelfe nad Berlin nit mebr in ber Lage 
geweſen fei, die allerhödften Befehle in der Sadıe 
einzußolen, fo daß ber formelle Beitritt Bayerne zu 
ben Berliner Abmahungen vorbehalten bleiben mußte. 
— Diefe Angabe ift volllommen unmahr. Der Mir 
nifter bat, bevor er nach Berlin abaing, bie Befehle 
Er. Majeftät eingeholt und bie allerhöchſte Bench: 
migung der von ihm beabfichtigten Mafregeln erhal: 
ten. Nachdem jedoch über die Berathungsgegeuitände 












ber, Derliner Gäßiereng ei Age Feſtſtellung 
ich bſtderſtandli 
Fi A Minifter micht 
I felbe erit nad 
Beend das Reſultat 
in die definitive 
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an Hier bereit große Nieber: 


aeihlagenheit,, feit bie Leute die preußiſchen Steuer: 
liften bei gänzlichem Stillſtand bes Geſchäfte haben. 
Das Vergnügen, jeben Tag 5000 Soldaten vorüber: 
marfchiren zu fehen, fommt ſehr tbewer zu fteben, 
Die Fiscalatspmumgeverfteigerungen- find jegt, mäh: 
rend fonft jeden Monat 6 bis 10 Waren, auf 20 per 
Bode gefiegen und wenn nicht bald Beſſerung ein— 
tritt, werben Hundert per Mode kommen, da bie 
leeren Hauſer und, eingelnen Zimmer nicht anzubrin 
gen find und viele nicht länger die hohen Zinſen 
zahlen können, Das Hotel Vickoria zu 210,000 A, 
getauft (ohne Möbel), wurde für 141,000 fl. ver: 
fteigert, ebenfalls ohne Möbel, alfo mit 69,000 fi. 
Berluft. 

In Sachſen, ſoll die bismardiscnapoleoniiche 
Bolterbegladungs⸗ Methode mitlelſt des allgemeinen 
Stimmredtes in einer verbeſſerten Korm in Anwen: 
bung kommen und am Stelle der viel angefochtenen 
Wahlordnung ber octroyirten Verfaifung treten. Um 
aber dieſem neuen Emporfömmling den Giſtzahn 
bee Demokratie auszubrechen, ift man auf Dlittel ver 
fallen, die vieleicht ned wirliamer find, ald die vom 
NReichstage acceptirte Diätenlofigkeit. Man betrachtet 
nämlich dag Volk wie jenes Bündel Stäbe, das ſeſt 
verbunden, ſich nicht. brechen lieh, während die Stäbe, 
ihres einheitlihen Berbandes emtblößt, mit Geichtig- 
feit. ber auf fie eiuwirtenden Kraft erlagen. So fol 
jeder Stand für fich das allgemeine Stimmredt an: 
wenden, fo baß nur ber Gewerbetreibende den Ge: 
werbetreibenben, der Butsbeiiger den Gutsbeſiher 2c. 
mählen fann und ‚barf. Im Grunde genommen be: 
füme Sachſen aljo feine olfnertretung, ſondern 
nur ein moderniſirtes Ständeweien; mit dieſer Ver— 
befferung der cälariihen Wahlmaidinerie werben 
das brandenburg ſche Junkerthum und feine Staats: 
gelehrten ans ber Schule Stahl ſich doch einverftän: 
ben ertlaären. Es entſpricht ber heutigen preußiſchen 
Politit, in welcher der Jmperialismus mit den fan: 
len Ueberreſten der mittelalterlihen KaftenPriviles 
gien eigenartig, gemengt. wird, jo wunderbar, daß 
wir gar nicht an einer weiteren entſprechenden Ber: 
werthung bee fähliichen Erfindung zweifeln, 
"Berlin, Der Scheve'iche Fall, deſſen wir in Nr. 140 
b3. Bl, ermähnten, erregt auch außerhalb ein nicht 
eben behagliches, aber leider ſeht berechtigtes Aufie: 
ben; er erinnert Die Norbdeutichen Verbündeten ba: 
ran, daß das „Werk“ ben Sondergerichtsſtand bes 
Militärs, ber in Oldenburg 3. B. feit Jahr und Tag 
ohne irgend welche Beichmerbe aufgehoben worden 
wor, fortan überall zur gefeplihen Inſtikulion machen 
wird. Im Art, 61 der Norbdeutihen Verfaſſung 
beißt ed: „Nach Publifation diefer Verfaſſung ift in 
dem ganzen, Bundesgebiet bie geſammte preußiſche 
Militärs Geſetzgebung ungefäumt einzuführen, ſowohl 
die Gefege ſeldſt, als die zu ihrer Wusführung, Er 
läuterung ober Ergänzung erlafjenen Neglements, In⸗ 
fleuftionen und Neferipte,” 

Kranfreid. 

Barid, 14. Juni. Es ſcheint heule eine ziemlich 

wichtige, auf bas Witentat bezügliche Verhaftung vor 
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erſtet, ihr feſter Wunſch, der Alles, auch ben Schmerz 
über die Trennung vom ben Eltern, ſiegteich belämpfte. 

Nach einer feligen Viertelſtunde, bie fie freundlich 
loſend in ber dunleln Laube verbracht, gingen Beide 
mit fü buftenden Pliebern gefhmüdt, in die reinliche 
Wohnftube, wo das Mutterchen «in lederes Mahl auf: 
getifcht hatte. Huch Meifter Brand, der Thalmüler, 
ber von bem eine halbe Stunde entfernten Pfarrborfe 
zurüdgelommen, eridien. Indem er Hut und Gtod 
an bas braune Uhrgehäufe hing, fagte er heiter: 

„Nun, Kinder, ift Alles richtig!" Der Paftor 
wird eine ſchöne, lange Rede halten und der Schul⸗ 
meifter, mein Freund, wird mit vollem Winde bie Dr: 
gel ipielen, ba man «8 buch bas ganze Finlenthal 
hören tann.* 

Greichen ja tief erröthenb ihren Bräutigam an. 
Dem Friebemann war der farge Appetit vergangen, 
tem er noch mitgebradıt hatte. Dad Mütterhen mußte 
die Kinder gemaltfam zum Eſſen zwingen und Meifter 
Brand feine beftaubte Flaſche Mein über alle Maßen 
loben, damit fie endlich Berüdjihtigung fand, Man 
ſprach natürlich. über die Hochzeit, die am zweiten 
Pfingſitage gefeiert werden ſollte; ber Meifter zählte 
die geladenen Gaſte auf, und die Meifterin nannte die 
Speiſen, bie bereitd den Keller anfüllten. Rach Tiſche 
zeigte Greichen ihrem zulünftigen Bräutigam ben Braut 
ftaat, der woblgeorbnet in der großen Stube des erften 
Sltods lag. Friedemann überreichte feiner Zufünftigen 


eine golbene Halskette nd ein Paar mit Granaten 
beiegte Ohrringe, die fie augenblidlid - „einmadhen” 
müßte, denn er wollte feben, wie ſich das hübſche Gret⸗ 
den damit ausnehme. 

As um zehn Uhr Meifter Brand befahl, das Mühl: 
rad beiqufegen und die Freifchleufe zu öfinen, denn «6 
follte bis nach ber Hochzeit Feierabend fein, nahm 
Friebemann Abſchied. Die Braut begleitete ihm bis 
auf den Steg. 

„Dorgen früh in der Kirche!“ flüfterte Greichen, 

„Ic warte am Kirchſteige bei ber Linde.” 

„Halb adt Uhr," 

„Und Mittags echt Ihr auf meinem Hofe. Muhme 
Fiele hat Ion für Alles geſorgt.“ 

„Gute Nacht, mein lieber Friedemann!” 

Ich wollte, die Nacht wäre ſchon hin.“ 

Sie kuhte ihm und eilte nad der Mühle zurüd, bie 
ſtill und ſchweigend pwiſchen den Bäumen lag. Das 
Mühlrad beinegte fid nicht mehr, das Waſſer raufchte 
leiſe durch die Freifchleufe. Friedemann, der langſam 
durch das Thal ging, war jo unfäglih froh, dab er 
jeben Baum hätte umarmen mögen. Oft blieb er fie 
ben und betrachtete ben Bach, der vom ihrer Wohnung 
fam — hätte er gewußt, daß auch Greichen noch an 
dem Ufer ftand und träumend flüfterte: Das Waller 
fließt dicht am dem Hofe Friebemann’s vorüber! 

Die Muhme, die fiets wachte, öffnete dem Bräutie 
gam bie Thur. Bater Aluge, der halb blinde Mann, 








hatte ſich Schon zur. Ruhe gelegt. Der Sohn, der feit 
feinem Austritte aus dem Milttärbienfte die Wirthſchaſt 
führte, ſah noch einmal nah allen Ihren, machte ben 
großen Hunb bon ber Nette los, daß er frei durch ben 
Hof. laufen fonnte, und fuchte dann feine Kammer auf, 

Der erite Pfingfttag verfloß in der Drbnung, welche 
bas Brautpaar aufgetellt hatte. Am zweiten Pjingit- 
tage, gleich nach dem Gottesbienfte, hielten bie Leiter: 
magen an ber Rirchhofsmauer. Huf dem erften ſaßen 
Braut und Bräutigem, Friedemann's ftattlihe Map: 
pen, mit binten Tuchern und Bändern geihmidt, zu 
gen diefen Wagen, ‚den ein Laubdach von Maien be 
bedie. Der zweite Wagen brachte Gretchens Eltern, 
ben Vater Friebemann's und Muhme Fiele, bie durd): 
aus die, Trauung fehen wollte, Auf dem dritten Iha: 
gen befanden ſich die entfernten Verwandten, Männer 
und Frauen, bicht gebrängt auf Strohbünbeln figend 

Der Krchhof lag an einem fanften Hügel. Ju 
der Mitte bed mit Gräbern bebedien Feldes erhob üd 
die Kirche mit ihren ftattlichen Thurme. ine bobe 
Weißdornhede in voller Blathenpracht ſchloß das Banız 
ein, Run begann nad Sitte jener Gegend eine ein: 
face rübrende und yugleich finnreihe Ceremonie. Nade 
bem ſammtliche Ghäfte den Wagen verlaffen, fliegen fie 
die ſchiale Steinteppe zu dem Kirchhofe hinan. Das 
Portal der Kirche lag in einer Entfernung von fünfzig 
Schritten vor ihnen. 

(Sortfegung folgt.) 


zenommen worden zu, fein, vielleicht bie ‚des falſchen 
Roten, welher den Wald von Fontaineblean unfi: 


fon für Kreta von der ® z . 
Paris. Unter den Gäften, melde in; Paris mod) 
ermartet werden, wird jet: jogar auch Präſident 


Johnſon genannt; Er wilrde, wenn bie eng en m 


betätigte, der erfte Präfident fein, der während fi 
ser Amtsperiode die alte Welt beſuchte. ‚Wabricein: 
lich ift dieſe Nachricht jedod Der rabies 'dynastien. 
azufchreiben,, welche die PBartfer feit dem Zuſam- 
menftrömen der Sromenträger in Paris befallen bat. 
&3 verhält fi. hiermit, wie mit vielen Krankheiten ; 
fe wirfen anftedend. Es gibt kaum einen namhaften 
ürften,. den bie Parifer nidt zur Ausftelung in 
er haben möchten. Selbft der Pabſt, der jo viel 
mit den Morberei zur Jubelfelet St. Peters 
zu thun hat, bleibt nicht unverihont. Die Regierung 





complimentiren. Es follte ihm gar fein Beld-toften, 
Frantteich mürde Alles bezahlen. Aber der Pabit 
will nicht. 





Italiem j 

= Mom, 16. uni. Nach directen Nakhrichten von 
Verſonen, bie viel im Vatican vertehten, iſt der 
Babit durchaus nicht unmohl, vietmehr erfreut ſich 
derfelbe, trag feiner 76 Jahre bes beitar Wohlſeins. 
Man betrachtet die Verfammlung jo vieler Prälaten 
und gelehrter Kleriter ald non großer Bebentung für 
das firhlihe Leben, da man glaubt, daß dieſelbe ein 
öfumenifches (allgemeines) Gonctlium zur Folge 
baben wird. Seit dem Eoncilium in ana (1545 
bis 1563) bat die katholiſche Kirche fein öfumenis 
ſches Concilium mel erlebt. Als Ort der Verfamm: 
kung wird der „Cateran” "bezeichnet. märe Dies 
‚ für denfelben das fünfte derartige Eonchlinm. 

In Lauria (Bafiticata) dat am 1. ein Weiber: 
tumult ftattgefunden. Ein paar hundert Frauemim ⸗ 
mer zweidenliger Sorte, geführt von 
nich beitimmteren derbe zogen gegen das. nahegele⸗ 
gene geſchloſſene Capucinerfloſter, und begannen 
Sturm zu laͤuten. Einige klerilale und reactionäre 
Gäinnungsverwanbte hatten illuminirt, und nachdem 
der Specialel die ganze Nacht gedanett halte, be 
gann es erft noch am andern Morgen auch von al 
den umliegenden Kirchen und Kirchlein mit allen 
Gloclen zu läuten und zu heulen, Wie Ti herausge · 
felt hat, galt die ganze Demonſtration dem heiligen 
Antonius, deſſen Eultus in dem geiperrten Gapueis 


amen einer 


7. Aus einer Chronik. 
Es if, wie wir in alten-Schrüten leſen, 
Bor Zerten 'einft ein macht ges Belt geweſen, 
Das betete unzählige Göten an, 
Unzäßl'ge Prieſter hingen drum und dran. 
Die Bögen fah' man, doch man ahnt! im Volle 
Mod eine Göttin hinter blauer * 
Und ahnungevoll vor ihrer Maj h 
Warf oft das Volk fid; nieder zum Gebet. 
Und an die Priefter it ber Auf gefihchen: 
Laßt und die unbelannte Göttin ſehen! 
Ihr habt die „Einheit” uns hinweggtbannt — 
Fleht ihren! Segen niever auf das Land!“ 
Da fagte von den Hobenprieitern Einer: 
„Was Jhri begehrt, von uns verweigert's Heiner; 
Woblan, vereinted Wirken immer Fromm — 
Vielleicht, day dann die „Einheit” wieder Lommt!* 
Und Voll und Priefter ſah man Epfer bringen, 
Es war ein emfig Streben, fühned Ringen; 
Die alten Göpen ſchlug man jtolg entzpei, 
Nur „Einheit! Einheit!" war bas Feldgeſchrei 
Dem ſtatlen Geifte und dem Fleihe ſahen 
Sie endlich, endlich bie Erbörung naben; 
Auf goldnem Wagen, leuchtend wie ein) Stern, 
Erfien die Göttin „Einheit“ in der Fern‘. 





Nerffofler ‚nieder hernchtef! werben Sollte; denn (fo | man, fohalb bie Pflanzen aufgegangen 
Wurde ben Leuten vorgemacht), durch bie Würbitte Erdfloh ſich zeigte, ausſtreute. Nach —— —— 
dieſes Heiligen wirb aut 13. Juni ber Bourbone wies | wird demnach nicht nur ber Erbfloh abg 















iol allen Ernftes verſucht Haben, ihm nah Paris zu | Peoseiften 


ber in Neapel einziehen können. Bit den Bandilen 
allein im Bunde, das hat Erlönig Bomba jegt ein 
efeben, erobert er feinen Königtihron nicht wieder, 
& ſucht dabertn dem abernläubticen Faugtis mus 
weiblicher Hef tofen. 


\ d, 

* London. Kom 8 Deſterreich will die 
„Morning Bolt“ willen, er werde nicht. mach Paris reis 
et; omeitiguwerbe Victor Emanuel kommen. Bel: 
bes ſcheint uns feıneöwegs jo ausgemacht. Der ſrau. 
Botichafter kündigte in Paris nitio die Ankunft 
feiner. Rünigin an, die indeſſen nur wenige Tage in 
Paris zu verweilen und. ji um nach Rom zu beges 
ben nebentt. „Unter der 
die Pforten 


merkt biegt 
eim Gorreipondent des U U. Fig. 


Vermifchte und locale Machrichten, 


* Trior,,12, Bei ſchönem Wetter fand geftern 
die fpringende Brogeifion zu Edternad 
ftatt, Schen vorgeftern ſah man von allen Seiten aus 

” girle Trier Wallſahrer nah Echter⸗ 
cr, und geltern früh langten fo viele Car 
roſſen ländlichen und ſtädtiſchen Charalters und jo viele 
Wall fahrer und Prozeſſions · Schauluſtige aus dem Zur 
emburgiſchein, Franfreuh, Belgien und De an, 
baf.ı.das Städtchen von 4000 Einwohnern durch min 
deſtens 20,000 Fremde buchſtablich angejült wurde. 
Auf der preußiſchen Seite begann bas Feit mit einer 
Feldpredigt und puilcden 8. und 9 Uhr jehte ſich bas 
wogende Heer der Springenden über die Sauerbrüder 
Landesgrenze in. Wewegung. Ueber. 15,000 Perſonen 
haben gefprungen ;ert um 2 Uhr Nachmittags hatte die 
detndet. Die Beibeiligung an dieſet Pro: 
reſſton hat-ber fonnigerheiper Witterung eine außer 
ordentliche Anflrengung und Erihöpfung bed Körpers 
zur: Bolge, indem jeder Springende minbeftens 2000 
zu thun hat. Biele der Spingenden, führen ein kuhh— 
bayıı Getränf — und Eiſig) mit ſich, um ſich im 

falle laben zu fönnen. 24 

‘* Bern, 12. Jun. Der Schweiz wird es dieles 
dahr am Feſſen nicht fehlen und nennen wir im erfter 
Linie das eidgendſſiſche Sihkhenfeit, Die Wirthihaft 
in der großen Feftbütte auf dem Feitplape bei Schwyj 
iſt Bereits eröffnet und erbeben fid) die Feſtbauten gefhmad« 
toll und einfach, ber fie umgebenden großen Natur an 
gepaft, „mitten im Kranze | ber N. i 
nöffiicie MufpfeR findet ar 16. 
bas eidgenöjjilge Sängerfeft dagegen iſt bis zum Jahre 
1868 verigohen. 

* (Der Telegraph) iſt doch eine recht brauch⸗ 
bare Erfindung; nit allein, ba damit bie „Geſchaft ⸗ 

> Spi eingefangen werden, er 
dient auch zw „höhern" Zweden wie aus dem Umſtande 
erhellt, dafı am Vorabend ber Kröuung ber Kaiſer-Kö— 
nig von Peſth aus telegtaphiſch in Nom um ben Se ⸗ 
gen des Papftes bat, und benjelben. auch auf dem 
gleichen Wege erhielt. j 

Guano als Schupmittel gegen ben Erb: 
floh) Us Schutzmutel ‚gegen den Erdfloh, welchet 
haupt ſachlich auf Kobl- und Weibrüben Aeclern großen 
Schaden an ben: jungen Pflängden thut, fell von allen 
bisher angemandten Witteln mod; Feines beffere Dienfte 
gelsiftet ‚haben, ala ber edle peruaniſche Guanv, bem 
„Sie naht! fie nabt!“ fo tönen die Geſange 
Der jubelnden, begeiſt rungsbollen Menge; 

Der Hohepriefter nur bebädtig ſpricht: 
„Wozu der Jubel! — Jubelt lieber nicht !* 

Hier dies Bapier, das wir Verfaſſung nennen, 
Wird's mit der Einheit ſich vertragen können?‘ — 
Es flicht die Einheit, als ers bält empor 
Die alten Gbhen Reb'n aufs New in Flor! 


Verſchiedenes. 


* (Ucher Brandwunben) und fpeziell über | ner darin, daß 


Emigration hört man | wärtiger Zeit 
bE3 dagen: fie Bömme Leicht bei ihrer Bühler 
4 ihres Reiches verſchl oſſen finden“ — be 


Alpen. — Das cib 
Juli in Zürich Matt; |, 


| 


3 J ſondern 
die Pflanzchen wachſen auch um jo ra H 
ger heran, ba ihnen durch den —8 Er 3* 
— un am — wird Er 

ari giweiten : * 
Rellung von 196,000 Perfonen befucht; uhans ei 
Uhr fehlte es im mehreren Reftnur volRändig 
an Lebensmitteln. Die nächſte Folge der Ubreife des 
Sjaren und des Königs von Preußen ift die, daß der 
Fremdenverleht in Paris etwas Weniger ſtarl gewor · 
ten, Man findet wieder Platz in den Hotels, und 
man braucht ſich nicht mehr einen Wagen mit Sit und | 
noch bazu mit ſchwerem Gelde zu erfaufen. 
” (Der Aufenthalt in Paris) zu 
* — 

Eentimen, am ſowohl wie im der Nacıt, ſone 
auf 23 Sranlen täglid beredmet. Bei dieſer Roten 
beredinung iſt die Wohnung in einem Hotel meubl® 
mittleren Ranges mit eingeſchloſſen. 

(Die Mormonen in Paris.) In Paris macht 
man Propaganda für die Mormonen, Cine Morme: 
wen Diiffion befindet ſich dafelbft; Ehef derfelben if 
Brigham Doung, der jüngere ztweite Sohn des Diet: 
priefterö und General-Bevollmächtigte für Utah. Mit 
ihm exſchien der Brigabe-Gkneral der Miliz von Ural 
und Bräfident des Gomite's für Cinwanderung, Bubli 
satıon, Propaganda, Franklin D, Richards Brigham 
Doung jun. hatte 19 Brüder am Leben, bie ber Diet: 
priefier, der „bie Polpgamie auf breiter Baſis ausübt, 
mit‘ feinen verjiebenen Meibern Hatte, Brigpam Young 
jum: iſt 30 Jahre alt, aber ſchon Bater von neun 
Sindern mit 2 Frauen, von benen bie eine ihn nad 
Europa begleitete. Franllin D. Hidards bat vier 
Frauen, (!!) zwei Engländerinnen und gmei Umerilas 
nerimmen, und 22 Rinder. (111) Was den Beruf der 
Sranzofen zum Mormonenthurne anbetrift, jo ift de 
felbe Auferft gering. Bie jedt iſt ur erft- ein 
fofe mormonifirt, worden, unb biefer eine, Bertrand, lebt 
feit 10 Jahren in Utah als Zumggeichke. u. 14.°1 

(Ein Zrauerfall) Der Gar kat außer 
Üttentate einen zweiten umangencehmen Einbrud von 
Paris bapongetragen: bie Nachricht ereilte ihm dort, 
daß „fein belannter Ziehlingspund, melder jhen frant 
tar, als der Monarch aus Wetersburg abreifte, und 
deshalb nachgeſchickt werden Tollte, am 1. Juni geiler: 
ben ft“, Yuftrage der betrübten Sinterblichenen 
bringt bie In. 319." das Ereigniß gu pflichtſchuldi⸗ 
ger Anzeige, 

”(Bie’slommt — To geht's) In Pbile 
belphia wurden vor 14 Lagen für AR. A 
Petroleum: Ictien verfteigert, umb bem Meifibietenden 
für 24/, Dollars zugefihlagen. Mor laum zwei Jahren 
hatten diefelben einen Werth von 50,000 Dollars, 


Sahbdel 





srankjurt, 17. 3m. Biegen ; 
Bickmarfı war anhrenhuig ste it sch Fran 
Der Zutrich dedie wen Bebart bei beiten mich md And dee, 
halt Sie Rebger wie in fr Zeiten gendihist,. über Bub 
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tig zufammafn, Vrofeſſor Pitha 
ten Stellen’ mit einer ſehr diden 


augenblidli — ben 
ermöglichte. Redner kaun bie Wirkung ber Watte micht ge: 
nug empfehlen, nut muſſe fie gleih nach gefchehener Ber. 
brennung, bevor noch irgend eimas angewendet twurbe 
applieirt werben. Die Aranfen, von ben Heftigften 
Schmeryen gequält, —— * —* der Watte 
augenblidlih freier auf, um Schmerz i 
een cr er Vorzug ber Matte Bu = 
fie bie im weiteren Verlaufe fih ent- 


die Verbrennung der Ergherzogin' Mathilde hielt der | widelnden Secrete (Eiter) taſch auffaugt und babei 
ven Arzt, Brofefior Bıtha in Wien einem Vortrag, | den Bortheil germähtt, dafı bie von der Haut entblöf;. 
in dem er Folgendes eiflärte: „Der Verbrenmungsber: | ten Stellen durch die anhaftende Mattefdichte immer: 
gang bei der Frau Erzberzogin war folgender: Sie | während bebedt und wor Luftzutritt geſchuht bleiben 
trat in ihrem Ankleidezummer auf ein Zünbhölzchen, | twährend durch Öfteren Wechſel der oberen Wattelagen‘ 
melde durch die Hieburdh entitanbene Heibung in | die der Eiter auffaugt, die Seerete taſch entfernt wer: 
Brand gerieth, wodurch die Cchteppe des Meides feuer | den. Die Anwendung ber Watte trug bei der Frau 
fing. Die Prinzeſſin bemerfte“ttes “erft, ale die Une | Ersbergogin weſentlach zur Linderung ihrer Qualen bei, 
jerſchenlel von der Flamme getroffen wurden, worauf - Gin Lied zum Freiligtathfond. 

fie ſchnell durch zwei Aabineite, einen Salon und cir Dem Wreiligrath fGreibt man bedauerlich 
nen ſchmalen Corridor lief, im in das Ammerzu gelangen, Die „Tonds“ feien Hein in der That 

wo fi das Hofperfonal hefande Hier angelangt, ſiand Doc; meldet nur Einer der „Elique® ſich, 

fie wie eine Feuerſtule da. Es wurden ihr jehnell die Da findet fi — freilich Rath. 

Kleider vom Leibe gerifien, Das Feuer mit taſch ber- ’ m nenn. 

beigeholtem Üafier gelöhdht, doch ‚leider tar Alles zu Auflöjung des Rathſels in Nr. 140. 

ipät, und bie unglädlihe Erzberzogin flürzte ohnmäch Dos Gelbe im Ci, 


Neuftabt, Markt vom 18. 
BA.IOT, Kern 5 fi. 50 fr, 
sub Hard 17 ie 

wranfiurt, I8 Sum, 5 Ubr Abends. 
tenjociist war die Srmımmng „ginfig. 
181,182 De, I1660et Leeſe 729, 
490 6. 


el; 5 


1832 amerit. Bobs m. bez 





Güterverſteigerung. 
Am 29. Juni nachſthin, Morgens 11 
Uhr zu Enlenbach, in der Wehnung des 


Verſteigerers, laͤht Herr Georg hHä⸗ 
berle, Gutöbeſiher, in Enlenbach wohn ⸗ 
haſt, folgende Liegenſchaften, Enlenbacher 
Bannes, zu Eigenthum verfieigern, als: 
1) 12 Dez Pilanzgarien bei dem Wohn 
hauſe bes Berfleigerers. 


9) 93 Dez. Acker auf der Hubbadı. 
8) 118 u. aufm Eggeröberg. 
4 1,17 4. Im Bintern Buchholz. 
5) 71 m aufm Eggeräberg. 
6) 4, ia Buchholj. 
Tin Weinfurih, 

8) 8 . tm bintern Buchholz 
9) 6’ „  Pilanggarten am Lauerweg 


Die Berjleigerung if mit bem u · 
ſchlage definitiv, 

Raiferslautern, den 11. Juni 1867, 
38,41,4) Abddina, f. Notär 


eue 
9 
Jaquett’s 
in Seibe und Wolle 
find wieder eingetroffen, bri 
44,',) jedrich Welfch. 


Niederlage Äädter 


Ehrifloffle-Waaren 
ton Christeffie & Cie, aus 
Parls, ale Borlege Er und Kaffee · 


Doffel ie, su Fabrilpreiſen bei 
37, mdın) Karl Jahnſon. 


5 gut erhaltene, in Eiſen 
> sebundene 


us ylein-Süfer, 


° von Yo! Obm, bat —* 





— stufe 
enfer. 


Tufeiglochen 


neuefte Art, mit Drudjeder, in ſchoöner 
Auswahl bei 
37,%/.102m) Earl Jahnjon. 


Sarbarofla- Verein. 
Die palfiven Mitglieder des Vereins 
werben zu ber heute Abend auf dem 
Hundelopf fattfindenben, längft projectirten 
Abendunterhaltung eingeladen. 
Der Ausſchuß. 


„Alter Liederkrang.“ 


Morgen Donerftag Abend 
Singſtunde u. Generalverſammlung 
im Kotale des Sm, J Mayer. — Da 
bie Abhaltung des Grünbungsfeftes ba: 
bei beſprochen werben foll, wird um zahl: 
reiches Erſcheinen fümmtlicher Mitglieder 
———— — 

Dem „Weidenthaler Singberein“ 
für feine Einladung, feinen hetzlichen 
Willomm und feine Gaffreundihaft un: 
fern innigften Dant. 

Die aktiven Muglieder bes 
Sängerbundes im Arhbeiterberein. 

Der Unterzeichnete: bat ein einjtödiges 
Wohnhaus yı vermietben. 

Och. Stusenberger, 
® in ber Müblfirage. 


Ein Fabrik— 
Schreiner, 
der mit der Anfertigung 
von Holzmodellen voll⸗ 
lommen vertraut iſt, wird 
für ein hieſiges Erabliffe: 
ment geſucht. — Näheres bei ber Erper 
tition be. BI, (41,2,4 
6—5 Mädchen, 
bie näben fünmen, finden bauernbe Ber 
ſchaftig ung. Bei Wem? fagt die Etpe 
dition DB. BL (44,7 













uni. Der Gentner Wa 
RR. 57 &. * 


Deſter. Creduacien 
G. Stuuetftele Metall. 


*Röln, 18, 
mäfkt.) Hüböl aaa! 


eifert, 
Br., 12%, 8. 


Cr, 33 Br. Weizen unver, 
%, 


erfle 
In ber Efſte⸗ 


(Amtliche Notirunzen ber Hanbeler 
‚ser 100 Mb, mit a 
in Partien ven 100 Gi. 12%, Br., per 
Rein unverändert, effect. im Barton wen 100 


®r, der Juli 8. 10 Br, 
296 Br., bg. und ©, 5.29 ©, Rezzen ſeſſer, biefiger eff, 


in Gilenkand 
tober 12 9%), 
3 Br, 
frembir 


tieflaer effert. 9 Br, 
Hewınber 


8.28, ya 
13%, Zeile. 


CASINO. 


Morgen, Donnerfag, ben 20. 







Zufammenkunft ı'/ 


fandparthie nad) Kampertsmühle. 


; Use Mittags im CafinnBarten, — Abends per Leiterwagen, 
die übrigens von den Betbeiligten zu fielen find, zurüd. 


DE Seine Wanze 


Der Unterzeichnete ift im Befike eines 


n mehr! |; 


ittela, twoburd ale Wangen binnen 


IM 


24 Stunden ipurlos vertilgt werben, und erbietet fih unter Garantie, ſolche zu ber: 


treiben, daß fie nie mehr zum Borfchein kommen, 


Nur wer von biefem peinlichen 


Ungeziefer heimgeſucht ift, wird die Wohlthat begseifen, melde ihn durch wenige 


Heften von biefer Plage befreit. 


Bebrauchdanteeifungen, Maſchinchen und bad Mittel felbft werben auf Wer: 


langen veoen Voftnahnahme überjenbet 


Briefe erbittet man france, 


Raiferslautern in ber bayer. Rbeinpfalz, 


39,41,%,,) 





Lehmann Lamm. 


Die Unterzeichneten, Vergolder und Berfilberer aus Rom, berhren ſich bier 


mit anzeigen, daß fie auf ihrer Durchreife einige Tage bier verweilen werben 
unb jede Art von Berfilberung und Vergoldung, wie Ghriftofle-Weräthe, Leuchter, 
Auderboien, Blatten se, nleihgiltig auf welchem Metalle, neu herftellen. 

Neue Chriſtofle Waaren werben zu billigen Preifen verlauft; 

Bendulen, Candelabet, Bafen und bergl, in feuer vergoldet. 


Bei den Herren Saft: und Gafäwirthen, 


ein fehr ermäfigter Preis ein. 


Reftaursteuren und im Kirchen tritt 


Die Wohnung ift bei Herrn Braun Gaftwirtb zum „Löwen“, 


44,7,9) Hocha 


Eine Wohnung, 
Sefichend aus 4 Zimmern und — 
iR an eine ober zwei Heine Familien zu 
vermiethen und lann fogleich bezogen werben. 
40,8,4) Ludwig Fröhlich. 


60 Maurer u. 8 
Steinhauer 


erhalten dauernde Belbäftigung bei Mau: 
termeiller Müller in Sulzbad. (41,°% 
Der Unterzeichnete fucht einen 


verläffigen Kutfcher. 
Wochenlohn 5 Rn; 
Braum, Bezirksarnt. 


FTüchlige Taglöhner 


lönnen auf der Aammgarnfpinnerei 
beim Einlagern ber Wollballen zu erhöh⸗ 
tem Lohn auf einige Zeit Defhäftigung 
finden. (41,2,4 


Eine neue, leichte, einkpänner 


Chaise, 


mobern und ſolid gebaut, 
bat zu verlaufen 


35,8,44} erbig, Wagner, 


„zu vermietben: 
it der untere Stod meines neuen Wohn 
haufes enthaltend 4 Zimmer, 1 SKüde, 
1 Dadzimmer, Speicher, gewölbten Kel— 
ler, Hofraum. — Bis Auguſt beyichbar. 
Näheres bei 
38,B,45) 


Friedr. Groell. 


Morgen, Donner: 
tag Racdmittag 


Harmoniemmfik 






LTR 


— 
der Sanber —* ig ge 





3 Uhr. 
IR, Labroiffe. 


Dei günftiger Witterung findet am 
Samftag, als ben 22. ds. Mes. 


Waldparthie 
auf dem Einſiedler 
Harzofen flatt, wozu 
fteundlichſt einlabet 


Gg. May. 


chtungsvoll 


Palombi & Cie. 


Ein braver Junge, 
welcher das Spenglergefhäft erlernen 
will, kann in bie Lehre eintreten bei 
38,4, fFriebr. Groell. 


Gtoßherogches Hof- und Rational- 
theater in Mannheim, 


Donnerftag, den 20, Juni 1867, 
Erſte Gaft-Darktellung ber Bönigl. Hof 
opernfängerin F zen Grün aus 


Der Freifcjät,. 

Große romantiſche Dper in 3 —58 
lungen, von Rind, Muſil von C. M. 
von Weber, 

Anfang 6 Uber. — Enbe vor 9 Uhr. 


Auszug 
aus den Givilftanba:Regiftern ber Stadt 
Roiferslautern vom 1.—16. Juni 1867. 
Wchorener 

1.Runı Maris, T. v. franz Latiner, Tagnet 
u. (va Müller, d. G. 

1. Eliferte, T. v. ** Hofmann, Mau⸗ 
ver und Eliſ. Seil, d. 

1.Garl, S. v. Rubolph Bin, Schlofler m. 
Kumalatn, Eliſ. Kars, db. @. 

4. Wilgelmine, T. v. Bubteig Groel, Manrer 
mb Eliſabelh Hoher, d. CE, 

4. Derolhta, T. v. Bernhard Eander, Schiefer 
dedet und * Dacia Halitt, d. €. 

5. Catl. auttt. S. v. Joh. Bern, Schuſtet u. 
ber Ich, 5 Mixer, 
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Blatt je täali, ausgenommen —— en 

* Tage bogegen bee „Wlaka *6 ald atie⸗ 

! auögegeben wirb, und foflet wiert 
Bayern fr. 


ro. 146. 


Bolitifhe Ueberſicht. 


* Raiferölantern, 21. Juni. 
— Die Norddeutſche Bunbesfhraube wirb 
bald recht —* machen und bei jedem Zuge 
ber Cigarre oder Pfeife, bei jedem Schluck Bier, 
jedem verbrauditen Stüdchen Yuder und bei je 
Bishen Salz, in das ber Arme fein Brot taudt. 
ven mir bald ber Segnungen gedenken miffen, 
be wir Preußen verbanten, Die 
tererträgniffe der Mittel: und Aleinflaaten rei 

t im emtfermieften zur Bejtreitung ber von ber 

desverfaſſung geforberten Mititärkofien bin, alſo 
‚ den alle zu des Leibes Nahrung und Notbburft 

enden Begenftände mit einer bis auf bas Fünffache 

bieherigen Eäge fleigenben Steuer belegt, Wie 
Millionen Preußen nah der nationalen Logik 
‘ verfaffungsmäßigen Rechte opfern müſſen, bamit 
Miltonen Meinftaatler mit ihnen einen Bunbes- 
ıt, oder Staatenbund, ober wie fonft bie „von 
Geſchichte noch nicht gelöfte Aufgabe“ heißen mag, 
der fönnen; jo müſſen im Eonjequenz derſelben 
zit, die 20 Millionen Preußen ihre no digſten 
senäbebitrfniffe höher befteuern laſſen, damit bie 
Milionen Bundesgenoffen ihre Quote zum gemein: 
nen Mititäretat zahlen können, \ 

— Die Veftimmungen über ben Anſchluß Bay: 

ns an bie Webereinfunft vom 4. b. Di. megen des 
ALvereins follen burd ein befonberes Protokoll Seit: 
ſtellt worden fein. 

— I Münden foll ehefiens unter ber Res 
action des bekannten ſächſiſchen Maigef en Ro⸗ 
ya unabhängiges demokratiſches Bolleblatt er: 

nen. * 


— Die preubiſche Regierung verzichtet einft: 
tilen, in Frankfurt a / M. ben ——— einzuführen, 
‚ Die —— widerſpricht nun felbft ihrer 
hern Angabe, daß man ſich mit Dänemark über 
»sbihleswig verfiänbigt babe. 

— Frankreich, „reich genug feinen Ruhm zu 
ahlen“ und pruntende Invalidenhäufer zu erhal: 
‚ fann trotz dem guten Willen bes wärtigen 
terrichtäminifters die Mittel nicht erſchwingen, im 
enft ergrauten Lehrern ein Austommen zu ſichern 
‚8 neuejte Gejegbulletin enthält kaiferliche Dekrete, 
lche einem 73jährigen Lehrer nach 49jähriger Dienft« 
t eime jährliche Penfion von 100 Franken und 
em Tojährigen nad HOjähriger Dienftzeit eine 
nfion von 61 Aranfen bewilligt. 

— Die man aus Madrid meldet, wirb bie Kö— 
gin von Epanien auf ihrer bevorftehenden Reife 





* 


für bie NRedactien verautweritich· Vd. Hohe: 


jeheſih in ganz Drucd u; Berlag der Buchbructtrei V. Veht in Kaiferslautern. 


SKaiferslautern, Freitag 21. Juni 1867. 





in feinem 
Wahrſcheinlich wird fie ih in Barcelona einihiffen, 
in GivitaBechia ans Land fieigen und ipäter non 
Civita⸗Vecchia wieder gu Schiffe nad Marfeille gehen. 
Die Königin Jſabella überbringt den heiligen Bater 
einen Peterspfennig von 20 Millionen Realen und 
bie gleihe Summe it zur Dedung der Koften ihrer 
Neife ausgelegt. 

_ ft Karl von Aumänien, deſſen Stellung 
eben auch feine beneidenswerthe ift, befindet ſich auf 
einer Rundreife und beabfichtigt, bie Donaumündungen 
Beharabien und die Moldau zu beſuchen. 


Neueſte Nadricdten. 

H. Münden, 19. Juni. Der Vertrag wegen Au fhe · 
bung des Salymonopols hat bie Ratification des Könige 
erhalten und geben bie Natificationsurkunden beute 
nad) Berlin ab. 

, 20. Juni. Der Präfient ber erfien 
Kammer hat unerwartet anf ben beionderen Wunſch 
bes Minifteriums für Samftag, 22. d., eine Sitzung 
zur Berathung ber Regierungsvorlage über bie Ein: 
führung ber norbbeutfchen Bundes verfaſſung in ben 
nörblih des Mains gelegenen beifiiden Gebieten 
anberaımt. n 
n Wiesbaden wird in den nächſten Tagen 
die Megierung zuſammengeſetzt werben; biesolerhödjite 
Drdre dazu ift ſchon vor fühgerer FZeit erichienen. 
Naſſau fol einen Regierungsbegiet für ſich bilden, 
und die Megierung ſoll, wie bie rföregierungen 
in den alten Provinzen, aus drei Abtheilungen ber 
Reden: für das Innere, für die Etemern, für Kultus 
und Unterridt. Unter der Negierung beforgen Land» 
räthe die Bermaltung ber einzelnen Kreiſe. Deniels 
ben-find die Amtieute  umergeormet,- mie in ber 
Aheinprovinz bie Bürgermeifier ber Gefammigemein: 
den, in Weſtphalen die Marntmänner, in ber Provinz 
Rofen bie Diftriftstommiffarien ben Landräthen uns 
tergeoronet find, Dem Dberpräfidium im Kaſſel ii 
der Bezirt Naſſau nur in Dingen unlergeordnet, 
melde der ganzen Provinz gemeiniam find. 
erlin, 19. Juni. - Die „Brov,: Gore.“ fagt: 
„Die Hollüberetnkunit vom 4. Juni ftellt fe: Auf: 
tediterhaltung des Bollvertrags vom 16. Mai 1865; 
gemeinſchaftliche Negierungsvertretung ; Stimmführung 
nad) den Beflimmungen ber ehemaligen Bundesacte 
—* das Plenum des Bundestags, mit einer Abän—⸗ 
erung zu Gunſten Bayerns, und Entſcheldung burd) 
Mehrheitsbeihlüffe; Hollparlament in bem durch füb: 
beutiche Abgeorbnete veritärtten Neihötag; Preußen 
bernft das Bollparlament und führt in bemfelben 


fle die italienifhen Staaten berüßren. 





prferabe, welche burch bie zanjt Vialz ei Harfe Verbreit 
dei, werben wit 3 fr. Die Yirripa de kle ur, 
Gmaliger Amieratiom mit % 


65. Jahrg. 


ben Rorfip, es ſchließt Namens 


sven: 
träge ab und kann gegen Gef —— fein 


eßesern 


Veto einlegen. Bayern hat der Webereintunft bereit# 
feine Zuſſimmung gegeben. Die conferengen 
werben wahrſcheinlich am 26, ni beginnen“ — 


Dad Staatd-Minifterium hat beichloffen, daß Ham 
nover eine ungelbeilte Provinz bleiben und in Regie 
rungs-Bezirke und Landraths⸗Aemier eingelheilt wer · 


ben ſoll 

* Hamburg, 20. Jumi. Pie Auſhedung des 
bergedorier Tranfitzolled wurde F der geitrigen Bir“ 
geribehsfipung — genehmigt. Geaenuber ku 
Zenatserflärung, daß eine Werfa sänberung 
Nidicht auf Annahme der Roche — mich 
nothwendig fei, bradte ein Mitglied ber Zinten einen 
Antrag auf Berfofungs-Nevifion an, der dem Bir 
geraueſchuſſe zu ſchleuniger Wer icpterfiattung fibermie- 
jem — Zu * 

amburg, 20. Juni. Gin officiöfer Berliner 

Gorrefpondent des „Hamburger N Gorrefpondent” 
ichreibt: Auf eine ousweichende Antwort de3 bänis 
ſchen Gabinets hat die preußiſche Regi eine ber 
Nimmie Anfrage in Kopenhagen ergehen laflen, ob 
und welde Garantien Dänemark der beutfhen Be 
völferung in dem eventuell abzutretenden von 
Nordſchleswig gewähren wolle, um banad die @röhe 
des abzutretenden Territoriums zu bemeilen. Auch 
im günitigiien Falle werben folde Gebiete, worin 
Deutide in großer Anzahl mohnen ober die von ent: 
ſchieden militärifher Wichtigkeit find, nicht abgetres 


ten werben. 
Paris, 19. Juni, Wie ber „Temps“ meldet, 
wird der Zürt von Meuf den Grafen Golk 


in ber Bertretung Preußens am Tuilerienhofe 


erfegen. 

* Rondbon, 20. JZumi. Die irlänbifchen Unter 
hausmitglieber werden gegen die britte Zeiung der 
Nefermbill Oppofition einlegen, falls die Regierung 
den Beihluß fethalten wolte, die Reformbill für 


Sand nicht in der biesjährigen Seffion ein: 


bringen. 
x Honden, 20. Juni. In vergangener Woche find 
bei der engliihen Banf 238,000 Pf. Ct. ei 
gangen. — Tie Neparatur des Kabels ift erfolgreid) 
el, 20. Juni. Die Abreife des 


beendet. 
—— is iſt auf 
ns na ri morgen (21. I 
feßt. 8 Laſcha wird ihn 2 —— 
Gibraltar. Der engliſche Prinz Alfred ift an 
Bord der „Balatea“ ni von bier nad 


am 14, Ju 
Auftralien gelegelt. 


Das Finkenthal. 


Ein Zeitbild von Ebuarb Hammet. 
(Bertjegung.) 


„Bo ift Friebemann ?* 

„Derreift. Wenn Ihr ihm fprechen wollt, müßt 
x einige Tage warten.” 

„Und dann", fügte der Wachtmeiſtet höhnend hin: 
„Fommt nad der Stadt in bas Rriminalgefängnig 
wir werben bem Verbrecher ſchon zu faflen willen, 
) ivenn er fein Duartier bei dem Teufel aufgeſchla⸗ 


k * 

Dem Invaliden ſchwollen bie Stirnadern. 

Berbrecher?“ rief er. „Herr Machtmeifier, Sie 
fien nit, was Eie ſprechen. Friebemann Auge 
nn fein Verbrechen begehen,” 

„Säweige Ex, grauer Sünder! Auch Ihn wird 
ım mächflend eintwideln, wenn Er das böfe Maul 
dr haͤlt. Wir Innen unfere Leute. Die Zeit des 
belunweſens if} vorbei, die Gefehe ſind wieder zur 
eltung gelommen. Ex ſteht aud auf meiner ſchwar 
+ Lifte, merle Er ſich das! Und nun gehe Er!" 

Bruns hatte feine alte Jade zugelnöpft, auf ber 
ute die Tapferfeits: Medaille glängte, 

„herr Dachtmeifter , ih babe ſchon franzöfifches 
ilber gerochen, ald Sie mod; in den Windeln lagen, 

Fer Vater Aluge auch. Ich rate Ihnen, ben 


orten, denn er empfa 

Krieger befigt, in feines Nichts dutchbohrendem Gefühl. 
te feinen Augen bligte unheimlich der Gedanle 
an Rache. 


Gretchen. 


ber Invalide. 


Reſpelt nicht außer Acht zu laſſen, und mich „Sie” 
gu nennen.“ 

„Auch ic bitte mir Meipelt aus, ober — 

Der Wachtmeiſter ſchlug an feinen Eäbel, daß er 
laut Hirte. 

„Den werbe ih Ihnen nicht verſagen, fobald ich 
weiß, daß Sie das Herz auf dem rechten Flecke haben. 
Herr Wadıtmeijter, aus den Bauernhöfen ift feine Ta: 
pierleitö-Diebaille zu holen, wohl aber aus der Schlacht, 
two bie Rartätfchen fliegen. Hier, meine Hand, bie 
jegt Steine Hopft, weiß ein Lieb davon zu fingen. Und 
num iſt's genug — wenn Sie die Medaille haben, 
ſprechen wir mehr miteimander.* 

Der Landbragoner Iniff zormig feinen fuchſigen 
Scdmurrbart mit den Lippen, lonnte aber nichts ant ⸗ 
nd bie Würbe, bie ein grauer 


Die Reiter battem ihre Pferbe wieber beftiegen und 


verliefen den Hof. 


Vater Aluge batte die Entfernung derfelben an 


dem Geräufche gehört, 


„Herr Gott, das ift ein Pfingftabenb !” rief er aus, 
„Mer hätte das vor zwei Jahren gedacht!“ jchlmchäte 
„Wir find unglüdlihe Menſchen!“ 

Ja, es if eim Unglüd!" murmelte wutbbebend 


„Und ich Lenme den Urheber dieſes Un» in Gefahr 


Geduld, Gebuld, ih ſcht 
Bas hat denn Friedemann 


(dla werden Tolfte, würde Ten Bau vr ef” 
Man ſucht ſich 2*8* — = 


ierungs 
Du 


—— Furſt weiß nicht darum!* 

„So muß man es —— 

„Was hat denn das vor anderthalb 
gewollt? Mit feinem Fürften ſprechen, und et 
ed jegt aus ben Betten geholt, ald ob e# Mord pe 
Tobtichlag begangen hätte. Der Furſt in gut, aber 
es gibt Leute, bie nicht wollen, daf cr erfahre, twie eg 
unten ausfieht. Ftiedemann könnte ſich getroft vor das 
Gericht ftellen, wenn wir Geihtworene hätten. ie 
würde ihm miht em Haar gekrümmt werben, denn er 
hat nichts verbroden. Damals, ald bas 
war, als die treuen Söhne zu den Ela 


ein tet, im Gemeinde: 


+ 
H. Der Vortrag bes Abgeordneten Fiſcher | — „Das Heimatheecht in einer: Gemeinde gemährt 
8 deö Abg Kfeh an Same \ 


über bie Gefetze re, Anfä 
und Berebelid D un Heimath und 
Aufenthalt betr, 

ift nunmehr auch erſchienen. Der Referent will bie 
formale Anläßigmadhung ganz und gar befeitigt wifs 
fen und bat-baher die von der Staatäregierung vor: 
gelegten Entwürfe getrennter * a. über Anſõ⸗ 
Bigmadung und Rerehelihung; b. über Heimath 
und Aufenthalt — in einen einzigen Geſehentwurf 
„über Heimath, Verehelihung und Aufenthalt" zus 
fammengeiaßf,,, wodurch eine ziemlich meitgreifenbe 
Umfielung Eingehen Artifel bes Nepierungsent: 
wurfsnothmenbig gemacht wurbe. Die f. Staatäre: 
gierung glaubte bei Aufftellung ihrer Entmirfe an 
dem, wenn auch weſentlich mobificirten Inſtitute ber 
formalen Anfäkigmadung feithalten zu ſollen, weil 
eine Befeitigung diefes in der Bollsanfhaunng ein 
gebürgerden Inflituts bebenflih märe, ber Reſerent 
aber it der Anfit, baf das Volk Aenberuigen in 
viel gröherer Tragmeite erwarte unb verlangt, als 
fie dem Aufgeben des Inſtituts der Anſäßigmachung 
innewohnt Unterbeß dei bie Anfäßigmadung im 
Einne bes vorliegenden Gefegentiwurfs fo weſentlich 
verſchieden von dem Inhalt des bisherigen Begriffs 
der Anſaßigmachung, dab bie Annahme bes Nenie 
rungsvorichlages nit einmal als eine der Gemohn: 
heit gebrachte Hulbigung angelehen merben könnte. 
Das Feſthallen an ber formalen Anſäßigmachung 
hätte zur Folge, daß bie Verchelichung in den biess 
nd re Landestheilen weniger ald wünſchenswerth 
erleichtert und in der Pfalz mehr als bisher erſchwert 
würde, während das Aufgeben dieſes Anftituts bie 
Berehelihung in einer Meile erleichtern, welche fomohl 
ben Volksanſchauungen ber Pfalz als auch bem Mes 
formbebürfnifie der diestheiniſchen Landestheile Ned 
mung trage. Die Eheihliehung wird nah ben Bor: 
f&lägen bes Referenten als ein Act von überwiegend 
privateehtliher Bebeutung behandelt, irgend melde 
politifchen Folgen, wie fie der Negierungsentwurf an 
bie als Verbindung einer Cheſchließung gefegte Ans 
fäßigfeit gefnüpft hat, follen mit ber Verehelichung 
nit verbunden werben. Das Recht, ſich durch Wer: 
ebelihung ‚einen eigenen Heerd zu gründen, wird 
als ein Ausfluk des dem Manne zuftehenden Hei 
mathörechtes betradtet, — eine Auffaſſung, melde 
nad) ber Anſicht bed Neferenten, es möglid) machen 
würde, die Eheſchliezungen in ausgebehntem Make 
zu erleichtern, ohne bie Intereſſen der Gemeinden 
ungebührlidy zu gefährden. 

ee 3 gemadjten Vorſchläge beziehen fih übrigens 
nur auf bie Vorausiegungen der Cheſchließung, die 
Regelung der Formen ber Eheſchlichung bleibt be 
jonderen Geſehzen vorbebalten, in welchen ber Referent 
dem Cape Geltung verſchafft wiſſen will, daß bie 
Cheſchließung zunaͤchſt ein bem Gebiete des Civil 
rechis angehöriger Act fei. Was bie einzelnen Artis 
fel bes vom Referenten vorgelegten Entwurfs be 
trifft, fo heben wir für heute folgende Vorſchläge 
beijelben hervor. -„Seber Angehörige des bayeriſchen 
Staats Hat feine ursprüngliche Heimath, in jener pos 
litiſchen Gemeinde, in welcher feine Eltern beimath: 
berechtigt find oder zuleht heimathberechtigt waren. 
Bei ehelichen Kindern eutſcheidet die Heimath bes 
Vaters, bei außerebelihen die Heimat der Mutter,” 
— „Die Ehefrau folgt der Heimath bes Mannes, 
deſſen letzte Heimath fie auch als Witiwe behält.“ 


gerufen wurden, um bie Gbermüthigen Franzoſen, bie 
eine ſcheußliche Wirthihaft trieben, zu verjagen, Herr 
des Dimmeld, was hat da der felige Bater unferes 
Fürften verfprodgen! Mir find Alle ausgezogen unb 
haben den Hindern des großen Frankreich den Pelj 
dermaßen getvajchen, daß fie das Abtrodnen vergeffen 
haben. Viele von uns find nicht Wwiebergelommen — 
da fit die Muhme, die weiß aud Einen, der audger 
blieben iſt. Und id, ich muß nicht mur Steine klopfen, 
ih muß mid; auch von einem Gelbſchnabel „Ex* titu— 
liren und auch wohl nod eintwideln laſſen. wenn ich 
mic über himmelfcreientes Unrecht Beilage, Na, es 
wird loohl anders werben, noch iſt nicht aller Tage 
Abend.” 

Brung fuhr mit ber Hanb über bie von ber fauern 
Arbeit gerütheten Augen, wm zwei Thränen zu trod 
nen, bie ein ſchmerzlicher Groll hervorgelodt Hatte, 

„Run kommt im bie Stube, id habe Eud eine 
wichtige Nachricht zu jagen.“ , 

Der Juvalide führte den halbblinden Bater in das 
Haus, Gretden, ihr ſchlafendes Kind am ber Bruft, 
und bie greife Muhme, die immer nod ihren für bas 
Vaterland gefallenen Chriftof betweinte, folgten. In 
der reinlichen Stube ftanden Maien und Hollunder an 
dem Fenſter. Der Fußboden war mit weißem Sande 
beftzeut, und Tiſche und Etüble waren blanf gefeuert. 
Die armen Leute hatten alle Vorbereitungen zu bem 
"öngftfefte getroffen, das fie nun fo traurig begehen 


gmadhung b 


tete zu Wöhrd, 2. Me dem Fall eintretenber Hilfe. 
bedürftigfeit Anwartſchaft auf ung burd bie 
Gemeinde nad Maßgabe ber Geſetze, — Das Hei: 
mathrecht in einer Gemeinde geht verloren 1. durch 
Erwerbung bes Heimathrechts in einer andern Be: 
meinbe, 2. mit dem Berlufte bes bayeriſchen Indi— 
genats.“ — Die Borausfegungen, unter melden nach 
Befeitigung ber formalen Anfüßigmadhung eine Ber 
fon ſelbſiſtändigen Anspruch auf Berleihung eines 
neuen Heimathrechts haben fol, mühten natürlich 
auch geſetzlich geregelt werben. In dieſer Beziehung 
madt ber Heferent folgenden Sorſchlag: „eben 
Angehörigen des bayeriſchen Staats muß auf fein 
an bie Verwaltung ber Aufenthaltsgemeinde geriähter 
tes Geſuch das Heimathrecht in biefer Gemeinde ver: 
lieben werben, wenn 1. ber Bewerber im Alter ber 
Voljährigfeit bereits ftehend bei ber Gemeindever⸗ 
waltung feine Abſicht, in ber Gemeinde das Hel- 
maihrecht zu erwerben, ausbrädiih erflärt hatte; 2. 
menn er feinen —— in dieſer Gemeinde wenig« 
Rens fünf Jahre nah Abgabe jener Erklärung hatte 
und zur Zeit ber Beſcheibung feines Geſuchs nod 
bot; 3. wenn er bie von ber Gemeinde normirte 
Heimathreditsgebühr, welche in Gemeinden mit mas 
giſtratiſcher Verfaſſung 74 fl. unb in Landgemeinden 
22 fl. nicht überfteigen darf, baar erlegt hat; 4. wenn 
er während 5 ahren, vom Tage ber Beſcheidung 
des Geſuchs rüdmärts geredinet, weder wegen eines 
Verbrechens noch überhaupt wegen Diebſtahls, Un: 
terfchlagung, Betrugs, Heblerei, Füllung, Berführ: 
ung junger Perfonen, Suppelei, Bettels, Landſteiche 
rei ober Arbeitäfcheue verurtbeilt worden ift; 6. wenn 
er während berfelben 5 Sabre Armenunterftügung 
weder beanfprudt noch bezogen hat; 7. wenn er zur 
gel ber Beiheibung feines Geſuchs weder wegen 
Verbredens noch wegen eines ber sub Ziff. 5 na- 
mentlich aufgeführte Reate in Unterſuchung ſich bes 
findet ; 8. wenn er zur Heit der Beſcheidung feines 
Geſuchs weder unter Euratel ſteht noh im Concurfe 
befangen if. — An bie Epige bes Titel IL, mel 
der nad dem Entwurf des Meferenten von ber Wer: 
ehelichung hanbelt, ‚hat berielbe folgenden Sa ge 
fteft: „Seber in einer bayer. Gemeinde heimathbe: 
rechtigte Dann hat, wenn er feiner Militärpflicht ge 
nügt, und bie Beitimmungen gegenwärtigen Geſehes 
feiner Verehelichung nicht bindernd im Wege Stehen, 
bas Recht fich zu verebelichen und durch bie Werehe: 
lidung fein Heimathredt — aud auf feine Ehefrau 
und feine Kinder zu übertragen. — Weitere Aus: 
üge aus biefem Reſerat des Abg, Filcher und eine 
predung besjelben behalten wir uns vor. 


Deutſchlaud. 

+ a.M. Die prenbiichen Segnun ⸗ 
gen machen ſich wohl nirgends fühlbarer als bei uns, 
obmohl die Pfalz und Baben burd bie beabfichtigte 
Befteuerung bed Tabals auch ſchon einen Borgeihmad 
befommen. So erhöhen fih 4 ©. bie birecten Steuern 
bei und diefes Jahr um 105,000 fl. unb außerdem 
beanfpruct das großmüthige Preußen noch das Pri⸗ 
valvermögen der Stabt im Werthe von 11 Milionen 
unb zwar ohne ale Entihäbigung Ausführlich int 
biefes in einem Artikel ber Berliner Börfenzeitnng 
erörtert, und wirb darin nachgewieſen, daß durch bie 
Durchführung bieles Auseinanderfeßungsrecehes Franlı 
furt in jeinem Wohlſtande auf das ſchwerſte bebroht 








follten. Der Regierungsratb hatte feine Zeit zu dem 
empfinblichften Schlage gut gewählt. 

„Nahbar”, begann ber Smvalibe, „ih habe Frie⸗ 
demann geipreden und von ihm die Antunjt ber Drar 
goner erfahren. Bir wiſſen, daß er in bie Frohnveſte 
geſchleppt wird, wenn fie ihn erwilhen. Es finb fen 
mehrere in dieſem fihrußlichen Gebäude, bad eigentlich 
nur für ſchwere Verbrecher beftimmt iſt.“ 

Die beiden Frauen braden in lautes Weinen aus. 

Greichen wurde jo beftig ergriffen, daß fie bad 
ihlafende Kind in die Wiege legen mußte, 

Nur fill”, fagte Bruns, ber mit Mühe feine 
Faffung aufrecht erhielt, „ich ſorge dafür, daß Friede⸗ 
mann nicht in bie Frohnbeſte kommt, ich, der alte In⸗ 
valide, dem ber Regierungsrath bie Penfion genommen 
bat. Bis wir fehen fönnen, wie der Hafe läuft, hal 
ten wir Friedemann verſtecht. Ueber die Grenze barf 
er nicht, man wurde ihn ausliefern,“ 

„Bruns“, Hüfterte Greichen voll Todesangit, „jorgt 
dafür, daß ich nicht von meinem Manne getrennt werde, 
daß ich ihn heimlich ſehen und ſprechen kann. Muß 
er ſort, das Land verlaſſen: ſo begleile ich ihn. Ich 
bleibe bei meinem Manne, auch im ber Ftohnveſte! 
Wenn wir Beide im Gefängniß figen, und unfer Sind 
mit uns, werden wit und tröften. Über allein, ge 
trennt bon einander — Bruns, bringt mid; yu meinem 
Danne.* 

„Nein, mein liebes Greichen, bad geht nicht an, 








San ber Stei: 
ben in folge def: 
em fin 1868 auf 
mde liegt, würben 
1,677,653 fl. 


wird. Es gen fi dieieh z 
gerung, welche bie Commmunala 
jelben erfahren werden 34 
geftellten zuge, 1 
ji nämlich Die ſadtiſchen Ada 
belaufen, bie Einfahme 0 fl, mits 
bin ein jährliches Defieit von 749,558 fl. ungebedt 
bleiben. Es find bei diefem Budget über die Anfüge 
für die Ausgaben keineswegs hoch geprüften: 

Aus Berlin. ihreibt ein Correſpondent ber 
„Dogbeburger Ztg.”: „Ale Anzeichen beuten Darauf 
bin, daß ber bisher. fo raſche und glüdliche Fluß 
einer Militäreinigung zwiſchen dem deutſchen Nors 
beit und Süden in bedenklicher Weiſe ins Stoden 
—— if. Bon Baden ift ſoeben eine eiwaige Ye 

ertragung des Beſatzungsrechte in Raftatt; mie über 
baupt jede Teilnahme preußischer Truppen an ber 
Beſadung dieſer ehemaligen Vundesfeſtung ausorüd: 
lich und offiziell dementirt morden. Won einer Zu⸗ 
fammenftellung ber. babifcen unb barmitäbtiihen 
Truppen zu einem 15. Urmeecorps, welcher Yorgang 
vor einigen Wochen nod als ebenjo juverläffig, wie 
nahe bevorfichend angefehen wurde, iſt gleihialls ges 
genwärtig nicht entfernt die Rede. Ebenfo find Bayern 
und Württemberg für die neue Drganifation ihrer 
Streitkräfte einen in den Hauptſachen durchaus ſelbſt⸗ 
ftändigen unb baneben unter fi ſelbſt verichiebenen 
Meg gegangen.” Ferner deutet dieſer Eorrefponbent 
an, daß auch Defterreid) auf Grund des Prager Fries 
bens Hinbernifie in den Weg zu legen fuche, fo fpe: 
ciel Einſpruch erhebe gegen die Militärconvention 
wiſchen Heffen und Preußen, welde bie gefammten 
Zruppen des erfteren Staats bem leßteren in orgas 
niſcher Verbindung zur Verfügung ftelen. (Barifer 
Blätter und Berichte wollen endlih ſchon jept darauf 
hinweisen, daß bezüglich der Belagung von Mainz 
bie franzöfifhe Regierung in Bälde gegen bie Anwer 
ſenheit preußifcher Truppen in jener Feitung Pors 
fteßungen erheben werde, bei denen fie jih der Uns 
terftägung des Wiener Cabinets auf Grund bes 
Prager Friedens zu erfreuen hätte.) 

Berlin. Der Dioslauer Slaven-Congreß hat 
bier nicht mur den Spott berrauägeforbert, fonbern 
auch die Ueberjeugung geitärft, dab die Bewahrung 
bes deutſchen Charalters wenigſtens für das cidlei- 
thaniſche Deflerreih nicht nur ein Intereſſe des Anis 
ferftaates, fonbern ein gelammmideutfches, wenn nicht 
ein europũiſches Intereſſe iſt. Die Zahl derjenigen, 
melde die Ausfhließung Deiterreichs aus Deuiſchland 
verberrlihen, wird ftets geringer, unb wenn aus Ans 
lah der Zollfrage einige nationale Blätter wieber 
gegen erreich donnern, jo fpreden fie ganz ge 
wiß nicht im Namen ber Bevölkerung. — Die han- 
noperfhen Verſchwörer find jet fait fümmlich Freiges 
laſſen. Es bleibt nur ein preußiiher Schmwinbler 
im Gewahrlam, gegen den übrigens nicht einmal ge: 
richtlich eingeihritten werden kann, und bie berühmte 
Waſchfrau, die gelb:meißen Sand geftreut hat. Ein 
anderer Ghamifjo wird das Heldenthum biefer Ber: 
ſchwörerin befingen und bie feinen Naien unferer 
Geheimpolizei preifen. 

Frantreid. 

Parid, Von öfterreichiiher Seite wird eine 
Aeußerung des Fürfien Gortſchakoff colportirt, bie 
biefer in einer Beiprehung mit Marquis de Mouftier 
babe fallen laſſen. Glauben Sie nicht,” Hatte ber 
ruſſiſche Staatsmann gefagt, „dah wir in Peteräburg 








twenigftend jet noch nicht. hr bleibt ruhig im Eurem 
Haufe und fagt Jedem, der fragt, Friedemann fei vers 
reift, Ihr wüßtet nicht, wohin. — 

„Über wo wirb er' ſich denn aufhalten?” fragte bie 
Mubme, an deren Halfe Gretchen bitterlich weinie. 

„Daß weiß ich felbft noch nicht, und wenn ich es 
müßte, ich wurde es Euch nicht fagen.” 

„Uber Bruns!“ rief Vater Alugt. 

„Ir werdet ed nicht erfahren”, fagte ber Invar 
lide feit. 

„Warum wir benm nicht ?" 

(BFortfegung folgt) 


€ Das Schulſeſt auf Durg Londec. 


Am Pfinnftdienltag war Burg Landeck bei Klingen ⸗ 
münfter das Ziel fröhlicher Züge. Bon allen Geiten 
ber Ebene, bie Hügel auf und nieder wogte es von 
fuftiger Schuljugend, die mit Fahnen und Gefängen 
durd die Dörfer zog, Alles der Burg Yanded zu. Dort 
lag fie ja, meithin fihtbar mit ihrem hoben Thurme, 
wirllich wie eine Landesecke, hinter fih die Buchten 
des waldigen Weſtricht und vor fih das reiche Thal 
gelände der Pfalz, das ſich wie eim veichneftidter Tep⸗ 
pich vor fie binbreitete, Welch' ein Leben entfaltete 
ſich auf eimmal in der alten Burg, ala die Schullinder 
feftlich geſchmlickt in dieſelbe einzogen. Nicht enden zu 
wollen ſchienen bie Züge und fräpliher Jubel ſchallte 


bie preußischen Vergrößenimgen mit fo gar günfligen 
Augen betraditet baben und nod betrachten. Im 
Gegentheil, fie haben uns viel zu denlen gegeben 
und Frantreich kann wnferer Uebereinſtimmung ficher 
jein, wenn es felbft auf jede Gebietdermeiterung ver 
sichtenn, bie preußiſche Bewegung gemäß dem Lrager 
Frieben an ben Ufern des Maind aufzuhalten ge: 
dent!" Doch gibt man auch in franzöfiihen Diplo» 
matentreifen zu, daß cine ähnliche, wert auch micht 
!o ſcharf formulirte Aeußerung nom Grafen Gort⸗ 
ſchakoif gemacht warden ſei. Am richtigſten mochte 
an Correſpondent der „Ind, beige” die ganze Si: 
tuation-brzeichmen, wenn er ſagt, daß fie durch bie 
Beſuche in Paris in das Stadium „corbialen Mi: 
trauens” getreten ſeil 

Paris. Nah Depeſchen aus New-Orleanng wäre 
Marximilian mit allen feinen Officieren, vom Lieute⸗ 
nant aufwärts, am 16. Mal, Vunkt 7 Uhr Abends 
richofien worden. Escobedo fol nämlih Tags zus 
vor von Juarez gemeſſene Befehle zur. Volitredung 
dieier Epecution erhalten haben. drioatbriefe aus 
Matamoras vom 1’. Mai, die bier eingetroffen find, 
fagen daſſelbe, umd ein Gleiches ifl im dem officiellen 
Blatte von San Luis Potoſi zu leſen. Auch ber bie 
Age mexicaniſche Conſul hält es nicht mehr fiir nd- 
tbig, feine Ueberzeugung zu ve daß eine fd» 
riftiiche Kugel dem Leben Aniler Marimilians cin 


Ende gemadt habe, Doch ſchmeichelt man ſich in 
Hoffreilen scheinbar noch immer mit der Hoffnung, 
daß ber Staiſer noh am Leben je, — Der Ber: 


fauf des Duverberg an ben franzöſiſchen Staat ift 
ein geſchidier Yantee⸗Sireich. Als nämlifh.der Er: 
bauer nad) rjährigem Parlamentiren ihme ward, 
do& die amerikanische Nenterung ihm bas elmas mihr 
alücte Fahrzeug dutchaus nicht abnehmen molte, bes 
nutzte er bie zwiſchen Preußen und Franfreid, auss 
gebrochene Spannung, um dem franzofiihen&efand- 
ten in Woſhinglon ins Ohr zu flüftern: er fiche mit 
der preußiichen Regierung megen Verkaufs deſſelben 
in Unterhanblung. Auf eine Kabeldepeſche des Ge— 
fandten nah Paris fam fofort von hödjiter Stelle 
die Antwort ein höheres Gebot zu thum, um die Ucs 
auifitton durch Preußen zu verhindern, t Marine 
Minifter erfuhr von ber ganzen Sache erfi, als ber 
Handel ſchon abgeſchloſſen war, und verhehlt feitben 
feine Ueberpeugung nicht, daß ber Staat mit dieſem 
Schiffe ſchlimm angeführt fei. 
; 4* JItalien. 
mr 4. ’ 
wenz. Der Antrag bes intel Fi⸗ 
nauzminiſters jjerrara, rg eines Geſetzes 
über Zlauibation ber Kirdengüter betreffend, wird, 
mie man als ziemlich ſicher vernimmt, von ber 
Kammer. abſchläglich beſchieden werben. — Ebenio 
gehen Gerüchte um, ber italieniidye Clerus habe der 
Regierung 250 Dil, Fres. angeboten fir Retour⸗ 
gabe der Rirchengüter, — Alles edle Früchte der Ins 
entfchloffenheit und Largfamtert unſeres Parlamenter. 
Amerika. 

* MNemw-Porf, 2. Juni. Das neue Geſetz, wonach 
jeber Bewohner ber Stabt wenigſtens 1000 Enbitfuß 
Luft haben fol, wird biefen Sommer 100,000 Pers 
fonen aus den Tennementsbänjern — 
treiben. Der Geſunbheitaraih iſt entſchloſſen, das 
Geſetz zu enſoreiren. 

Einem Remw:Porfer Blatte entnehmen wir fol: 
genbes über ben Kal von Queretaro: Die Stadt, 
deren Einnahme durch die Mepublitaner das Ende 





fort und fort, bie Neuantommenden begrüßend. Endlich 
ſchien die Zahl geiglofien und bas junge Voll lagerte 
fh gruppenweife und Lie ſich nach dem angeftrengten 
Marie die mitgebrachten Borräthe wohl ſchmeden. Da 
tar bald ein munteres und fröhlides Vewegen und 
Leben in ben Burgräumen und bie alten Manern 
ſchauten wie verwundert 'nieber auf das Treiben ber 
munteren Jugend, Der Himmel blidte jo Mar ımb 
blau hernieder; bie Sonne ftrahlte fo warm, fait zu 
warm; für alle Bequemlichkeiten war beftins gejorgt, 
denn eine Wirthſchaft hatte ſich unter dem Lindenbaume 
der Burg eingerichtet und Banle und Tiſche aufgeſchla ⸗ 
gen ; auch eine Mufilbande war eingetroffen und lieh 
ihre heiteren Weiſen ertönen; kurz Älles fehlen ſich zu 
einem recht heiteren Feſte anzulaffen. Und fo war «es 
denn aud, Alınäblig erſchienen auch bie Feftgäfe und 
Jugenbfreunde in großer Anzahl, lauter amgefcheme 
Familien der Nachbarorte und mun gelangte das Feſt 
zu feinem eigentlichen Glanz: und Dittelpunft, Quat⸗ 
tettgefänge ber Lehrer wedhlelten mit Schulliedern der 
Rinder; aud die Blechmuſit lich ihre fröhfichen Klänge 
zum Defteren hören und einzelne Pauſen füllten vie 
Jugend mit ihren fuftigen Spielen aus, Aber zwiſchen 
das Alles ſchlang fid) wie ein verbindender Faden bie 
lebendigſte, fröhlichſte und gemüthlifte Unterbaltung, 
die älteren Leute dienen im dieler fchönen Natur und 
in der fröflihen Kinderwelt twieber verjüngt worden zu 
fein und alle Steifheiten und Schroffgeiten des gewähn« 


— — — — 






des Kin eh 

hat ſchon J i 

Thatſache in feinen: Mauern volzie r 
Ri) Fried 


etwa 20° ZJahren wurde hier nämlich ber 
zwiſchen Merico und den Vereinigten Staaten unter: |- 


—— der den letzteren Texas, Californien x. ver: 


chaffte. Queretaro, die Hauptſtadt bes gleichnamigen. 


Staates, eines fruchtbaren, aber nur bilan bevälfer: 


ten- Gebirgslanbes, Tiegt etwa 110 emgliihe Weiten. 


von Merico und etwa ebenfo viele vom der jegigen 
Reſidenz des Präfidenten Juarez, San Luis Potofi, 
entfernt. Wie es ſcheint, iſt der gefangene Maxrimi 
lian nach dem genannten Dete, nicht mad der 
Haupiſtadt adgeführt werde. Rariman Og, am 
19. Februar mit eiwa 10,000 Mann in biete befe⸗ 
te Etadt ein, die ibm fo verbängnikvol werben 


foßte. Mit ihm famen WRaraues (jet in Mexrico ber 


lagert) und Miramon (nad dem legten Telegramm 
am Fieber geitorben); ım der Stadt farb er bereite 
bie Generale Meſia (vielleicht der Fähigfte unter allen 
fntferfichen @eneralen ; nach dem neueften Telegramm 
von den Etegern fuſilirt) und Eaftillo (ebenfalls him: 
erichtet, nicht am Fieber gefiorben) vor. Mit einer 
o ſtarlen Bejagung in dem an ſich jeilen Ort hätte 


Marimilian fid) genen bie Hepublifaner unter Eros 


bedo Tange haften können; aber allmälig wurden die 
Lebensmittel Enapp, Arantgeiten decimirten die Ber 
theidiger, und wie immer bei ben Mericanern, mo 
fie nicht von ftarter Hand zuiammen gebalten mer 
ben, bradı Etreit zwiſchen ben Fuhrern aus. Anfangs 
wurde bie Belagerung ehr mals geſührt, als aber 





gerufen ‚bat, jdeint bas Hailerr fewerpro 
au unterwerſen, die es faum ed — 
Heer urfipränglihd von aabe am Koon 
Venptiädlid burd mb Kranfeiten bis 
die Qälfte jufariengefemoen, feine Alien 
es verlafien und jegt wäthet die Cholera im feinem 
Kager, von dent aus ſich dieſe Weißel fiber 
und Flußhäfen Yes füpöflicen Amerifa’z einihliehlidh 
Rio de Janeiros verbreitet hat, Yimter folgen Um: 
Händen, entblöft von der Mebrzapi feiner warlenfä: 
higen Männer und belaftet mit einer furdibaren 
Siaataſchuld, tritt es nolhgebrungen durch bie Bor: 
adnge in Norb:Kmerifa, weiche bie größte Unruhe in 
feinen: 4 Millionen Sclaven hervorgerufen haben, at 
bie: Emaneipationdfrage. heran und jeine Regierung 
bereitet Beiegesporlauen am Die Kammern bi 
Raıerslantern. Im at September db. 
28. fol in unſerer Stadt, ein großes Nocalı und Zw 
ftrumental-Goneert von den Berrinigten muftlatiichen 
Kraften der Pfalz veranftaltet werden und findet ent 
Vorbeipregung Sonntag, ben 23, ds, im Wädter'jgen 
Locale dahler ftatt. 4 372 
* (Das Rew-Yorter Beat: Tribune fol, 
feit deren Gigenthümer ımb SHaupteeattent, dorace 
Grecleg für den Rebelenpräfibenten Je. Davis Borge 
ſchaft geftellt bat, 10,000 ihrer Mbonnenien verloren 


nad dem Fall Pueblas Escobebo beiräßtlide Ver: | haben, 


ftörfungen erhielt, betrieb er bie Sache euergiſcher 
Auf einen Eturm hatte er es nicht jofort ei 
er hoffte bie Welagerten durch den u zur Ga: 
pitulation zu zwingen; zu dem Ende fam es nur 
daran am, zu verhindern, daß He ſich durchſchlugen, 
und in der That gelang ed, alle Ausfalloverſuche. 
mit Busyahme des von Marquez unternommenen, 
zu vereiteln. MWarimilian erbot ih dann audı wie 
berbolt, unter günftigen Bedingungen zu capituliren; 
Escobebo forderte aber bedingungsloſe Ergetung. Als 
die Belagerten binlänglid mürbe geworden und, wie 
man durch Keberläufer erfuhr, bereite Menterei um: 
ter ihnen ausgebrochen war, orbnete eudlich Esco⸗ 
bedo den Sturm an, Der Angriff geſchah am 15. 
Mai vor Togesanbruhb auf das Außenmerk ort 
Enz, des als der Echlüfjel ber Feſtung angeſehen 
wird, und gelang. unerwartet raſch Die Knilerlichen, 
auf ber Flucht, durch Karlätſchenfeuer ara mitgenont: 
men, gerieten in Gonfujion, die Nepublifaner dran 
gen ihnen nad md gelangten duch eine Dreiche in 
das’ Innere der Stadt. Maximilion, entmutbigt wie 
bie Eeinigen ober weil er unntges Blutvergießen 
vermeiben wollte, verzichtete nun anf weiteren Wi: 
beritand und ergab fid auf Gnade und Umgnabe, 
Brafilien macht in den legten Jahren viel von 
fid) reden, leiber nicht vortbeilbaft. Der Beweis Liegt 
in ber totdlen Stodung aller Answanderung dahin. 
Bon etlichen 8, bisweilen 9000 Häpfen im Aahre, 
worauf-ftdr dieſe in früheren Jahren belief, als d 
binterlittigften Mittel von braftlianifchen Gejandt 
ſchaſten und Eoniulaten. zum Betriebe berielben an: 
gewandt wurden, if fie glüdlicherweife auf Null he 
rabaelunten. Von ben Tawienben von Auswanderernt, 
die bereits im dieſem Jahre über die Ser gegangen 
find, mit ‚Unsnayme mur weniger Hunderte, find alle 
nad den mun mirflich freien Staaten won Nord: 





' ‚Sertmann*, Cart. W 









7 . aımsberichee. . 
Wirgesbeiit von Bhil. Shmidt irn Kaifeslautern, 
Spegtalsgent ber GambsAnenit. Wacker fahrt: Arten: 

Das Bermer gr! Weſet·, Gap G. 
der — a —— am 1. Juni en er 
— einer Al Reit 11 
drhalien in Nirchott angrfommen. ſe ven a 

Das Bremer Pefampfihiif des „Norddeutjhen Zlepb“ 

Yan - %, Senke, welches am 6. Zum Rew Jert 
verkich, ih mach einer glüdiihen Bteife von MM Tagen i 
halten im Goms angelangt, ums t, machen es baleikfk 
bie für Eugland und franfreich beftimmten Paflaziere med 
Leßen gelandet, hm wh.Die Meije uach Bremen 
Daſelbe bringt MT Paflagiere, 1000 Zeont Padung und 3. 

u — ——e—— 

as Stenct Pe t bes Rorddeutſchen Klond* 
„Union“, Gapitin Eanten ivar —* 1. juni wirderui eine 
Reife via Southampton nach Newsterf an um halte aufer 
einer ſtarten Bruj: und Parfetpoft 648 fiagiere umb 43 
Zone Ladung an Ber. Ben ben Ballagieren reiim: 10 (ie 
warhfene, 1 8 in 1. Kafikte oberer Salon; 65 rmadjene, 
I Kind, 3 Säuglinge in I. Gajüse unterer Salem; 4 Gr: 
soachjene, blainder, 14 Zinglime im Zwolſchendech 

Tas Hamburg Peftbampifchifi „Barvaria*, Lapitän 
ÜRexer, vom der Inte der Hamburg: Amerit. Paderfahrt-Mftiens 
Örküihaft, welded von Pers Torf an b. Juni abgimg, if 
nach einer schnellen, zküdlichenr Steiſe vom 13 Zagen wohlber 
halten in Cowte anglangt, und dat, nachdem c6 kafelkfl die 
ie —— und Lech Aha serien u une Pos 
tem Flandet, mwerzüglich & Meiſe nach 


Daſſelbe bringt ae agiere, 104 Zens 
Dollars Kontar 
Anselommen in News T)ert. 

Am 30, Mai Dampfer Birguns won Pierrpeel, Segel: 
kai Harzburg von Bremen, am 3. Mai Dampier Bavaria 
sen Hamburg. Dampfer Wertfchlane won Bremen, Dampfer 
Brllona von Daurt, am 1. Zurii Dampfer Verujfis u. Style 
kit John Biruram vom amburg, am 2, Juni Dampfrr 
Geinburgh man Gin of Yomdbou tom fi am 3. 
Dampier Hetla von Lioerpeoof, an —* von 
tesam, am 4. Auni die Degeljdifie denergie von Muntmwerpeis, 
Glestrie von Zu Gabain ven Drrmen, am 5, Juni 
die Dampirr He * E von Liperpeel, BL. 
Laurent von Hakıe, e eg Neptun vom Moterdam 
Mexridiau von Bremen, * 


1* 








lichen Lebens abgelegt zn haben. Und die Jugend 
Ädten; gerade sin ber rechten Weiſe frößlih au fein, 
weil fie wurd bie älteren Feitgähte eitwad gemabnt auf 
ihre Ehte zu: baden, allem ionjt fo Leicht, eintretenden 
Urbermaß der Jugendluſt von ſich Selber aus Ziel und 
Shranten ſetzte. 

Einige Stunden waren fo im Fluge- dahingegangen 
und die ſich meigende Sonne mahnte mebr und mehr 
zum Aufbruch. Und der ging denn auch in beſter rd» 
nung vor fih. Eine Dienge Wagen waten aus ber 
Umgegend bereit eingetroffen und nahmen die Schul: 
tinber auf, wm fie beimgubrungen, damit nicht ein ber 
Ihwerliger Rudmarſch die genoſſene Frende verlüm ⸗ 
mert. Unter ſrohlichem Jubel fand, wie das Remmen 
fo auch das Scheiben ſtatt find, bald Kerrfdrte auf der 
alten Yurg wieder bie feierliche Stille, die fie gewohnt 
war. Daß das Feſt ein Sqhulfeſt im proßartigiter 
Weiſe geweien, geht dataus hervor, daß 51 Lchrer und 
43 Schulen mit nahezu an 1800 Schülern daran Theil 
nahmen. 

Run fragt es ſich aber: hat das fo heiter ausſe 
hende Schulfeft auch einen wirklichen Werth, eine tier 
fere Bedeutung? Und da lünnen wir unbedeullich „Ya“ 
antworten, und jagen, daß bie Wirkung viel tiefer gebt, 
ald es den Anſchein bat. — Zum Ürften bat das 
Kind feloft einen Gewinn davon. Es ift durch den 
Feſtiag mit feinen vielen Embrüden gleichſam wie neu 
belebt worden und nimmt eine beitere Erinnerung für 








Leben mit. Und daß der richte eble Froh 
fin die Seele, beſonders bie jugendliche Pi 
und veredelt, das iſt noch von allen Erzichetn anerfannt 
worden und einer Der meueftem, Grube, jprich in die: 
fm Sinne garız bejonders fih aus zu Gunften 
der Schul: und Kinder feſte. Die Loſung der Turner 
„Weil, frob, jromm, frei” fie ſchwebt nad und 
auch über den Scuifeften Und was aud ſiarn 
Giferer oder ftömmelnde Seelen fagen mögen, der Ftoh · 
ſinn der Jugend ſoll nie gedämpft werden, das hiefe 
der Jugend Federlraft abfpannen, fie flügelahm mas 
cyen. it jeme Heiterkeit der ‘Jugend, jene „um 
ene Hüdjeligteit," wie fie Rothe ment, ein warmer 

, ber_nod im fpäteften Alter ſich fpürem 
läßt, num fo gilt es, dieſe Heiterleit cher zu pflegen 
und zu ſordern, ale zu hemmen. 

Zum Zweiten ift zu jagen, daß auch die Schufe 
und der Lehrer einen bedeutenden Gewinn von folhen 
Feiten haben. Auch das dürfte nicht zweifelhaft fein! 
Are follte. das Kind nicht mehr Liebe zur Schule ber 
lommen, wenn dieſe ihm meben bes ernften Arbeit auch 
beitere Freuden gewährt! Wird das Kind nicht dadurch 
munterer zur | Arbeit, und gewährt bie Feſtfreude, als 
Erholung won der Arbeit nicht erft den rechten Genuß, 
zumal da die Schule wie eine fogenannte Wutter barüs 
ber wacht, da fie mit ausartet! Und wird nicht auch 
das Band yuilden oa (a inniger gelnüpft ? 


fein ganzes 


eig.) 





Baarzahlung billig zu verkaufen: 1 


Holzverſteigerun 4 
aus - den — aha bes Thuringia. 
Reviers Stiftswalb. 

Sreitap, ben 28. Juni 1807 des] SCHE, Lebens⸗ umd Trausport⸗ Verſicherungsgeſellſchaft. 
Morgens 9.Uhr zu SRaiferdlautern im Diefe im Jahr 1853 begründete und mittelft Allerhöchſter Entiglichung zum 
Gaftkaufe zur Blume, Geichäftöbetriebe im Konigteich Bayern concejfioniste Gefelihaft, ſchließi Verſiche⸗ 

Schläge: Brobpfab am Deterbergesfobl, [rungäverträge ab, zu den billigſten Prämienfähen. 

Bedenberg, Abthtil. 3 u. zuf. Ergebnifie. Zur Entgegennahme von Anträgen, fotsie zu jeber näheren Auslunft empfiehlt ich: 


Mene 
Jaquett’s 
in Seibe un Molle 

finb wieber eingetroffen, bei 
44,/,) Friedrich Welſch. 


Bei Franz Römer, Zimmermeiſter 
dahier, Lönnen mehrere 




















86 eidene Stämme u, Ablchn, 1-5, GL, Hochſpeyer, im Juni 1867, Der Agent: 3 
— — F. Wanzel. Zimmergejellen 
18 buch. u. hainbuch. Stämme 1.1.2. , ; bauernbe Befhäftigung finden (417, 
ee 1 81. Mufitalifches. — 68 Maͤdchen 
hainbuchene Wagnerſtangen. Die ſtlavier Unte rrichts briefe von A. Uenmes (Zeipzig bei ©. ! 


bie nähen können, finden bauernbe Bes 
ſchaftigung. Bei Wem? fagt die Eixpe 
bition bi. BL (44,6 

Das ın dem Haufe des Herrn Lehrer 
Marzall in ber Ludwigſtraße Pr. 35, 
befindliche, von bem Nebactenr G. Win: 


11 -Rlafter eichen Miffeigolz 2,, 3.0. 4. „| 8. Händel), bon benen jehſt alle 6 Gurfe ber zweiten vielfach verbeſſerten Huflage 
Bu baden „1.6 vorliegen, balte id} für eine ebenjo originelle ald in den Hänben minder routinirtet 
62 „ weichen Scheith. ande, | Lehrer vortteffliche Dienſte leiſtende Aavierkäule, Der Unterrigisftoff ift für jebe 
al, „  Mogholz Stunbe mit großer Meberlegung abgeivogen unb zuredt gelegt, jo daß ihn jeber 
* u eichen Prügel anbr. een =. mit Erfolg zu ——— vermag, und —— bie 250 Lec · 
atferslauiern, den 17. Semi 1867. tionen bes Buches ſtreng ſtuſenweiſe unmerllich vom Leitern zum Schivereren fort; n h 
u manı gl. HR, Drefler.|aud find die überal beigefügten Uebungsjtüde fo gefällig und melodiſch, baß bie terftein bewohnte Logis, beftchen aus 4 
Sp RE felben bei jedem Schüler die Luft zu fortiwährendem Weiterlernen antegen müflen, Zimmern, Rüde, Mogblammer, Speicher, 
M nderverſteigerung. der nur irgend Sinn file Muſit hat. Lernbegierige Dilenanten, ſowie Lehrer Keller und Mugebrauch der Waſchtache, 
Montag, ben 1. Juli, laufend. J6,Jund Lehrerinnen, bie ſich mit Anfängern befaflen, lönnen daher dem Berfaffer [it bis Mitte Auguft anderweitig zu der: 
—— a. un Bee — nur in hopem Grabe danfdar fein, daß er ihnen ben Mavier-Unterricht für einen | Mieten. (143,%, 
meinbehaufe zu Hochſpeyer bie Arber hö eringen Preis jo auferorbentlih bequem gemagt { 
ten ‚gar. Errichtung eines Gemeinbe:Bur — — br. —— Zopf, Eine Wohnung y 
reaus —— a Wachtlocales (Mufit- Director in Leipzig ’ ee bad a ————— 
an enigitfor en bergeben, ; n M ip bei i 
... Bent v ehehen En u : und Mitrebacteur verfchiebener größerer Runf-Jsurnale.) — — und daun bis 
1) Maurerarbeit, veranfchl. zu 90 fl, 18 1x. itte Juli beyogen erben, 
2) Schreinerarbeit „ m 5Bu12 m Wiltelm Steümer, 
3): Bimmermanndath, „ u DO u— u 
4) Gtafetarbeit „" 19.30. 
5) Tündperarbeit „851.08, 
Bufammen 269 fl. 08 fr 
Der Koſten ⸗ Anſchlag liegt auf dem Ger 
meinbehaufe zur Einfiht offen. 
Hochſpther, am 19, Juni 1867, 
Das Bürgermeifteramt, 
46,14) Fr. Diemer. 


Möbelverfauf. 
Wegen Umzug find folgende, gut ers 
haltene Möbeln aus freier Hand gegen 




















Mehr als 250 ähnliche Beurtheilungen enthält der Proſpect. welcher mit Cur · 
{us I. (50 melobifche Uebungsſtüce auf 152 Druchſeiten mit Tert) gegen Poſtnach · 
nahme ton 54 fr, Jedem als Probe überſandt wird, ber an die Expedition ber 
KlavierUnterrichtöbriefe in Wiesbaden franco unter Areuzband feine gebrudte ober 
geſchriebene Adrehtarte einfendet. (46,a14T 
ee —— — — — 


| Nachricht für Auswanderer! 


& Zum Abſchluſſe von Schifffahrtönerträr 


43,°/,} tor dem Kerfitbore. 


Dis nähften Sonntag 
den 28. Juni 


53 * 
Waſdparthie 
auf Dem Hüttenlopf, oge ⸗ 
genannten Tanzplage): bei 
— guter Muſit und guten 
— Speiſen und Getranlen. 
Für hinreichenden Platz zum Sitzen iſt 


beſtens geſorgt. 
A. May, Harzofen, 
ker. 





’ 









gen unter ben bifligjten umb vortheilhafe FR 
teften Bebingungen für alle in Havre 
abgehende und Savure paflirende 


Poldampf- und 
Segelfdifie 


bed bedeutendſten Rheberhaufes in Hadıe, 
C. BROWN & Cie,, 


ber unterzeichnete von fyl, Regierung conceifionirte 


fh 
Agent für den Bezirk — 


+ ⸗ 
wohnhaſt bei Herrn Fruchthandler Steiner 
vor dem Mainzer Thore, 


Derhnähit in Havre abgehende Poſtdampf · und Segeliciffe. 





46,7) 


Maknlaturpapier, 


zu haben in ber Expedition be, DI. 
Orffentlicher Driefhoften. 


Die Herren Hinfo, Starlinco u. 
Comp. werben heute Abend zu einem 
gemüthlihen Keo⸗Speo auf dem Heo⸗ 
eo eingeladen. 

Neo, 


Sopha mit 5 Stübßlen, gepolftert und 
mit jfchwarzem Damaft überzogen, 1 Sor 
pha mit 6 Hohe: und Strof-Stählen, 1 
sunder Tiſch, ein onaler Tiſch, eim 
Schreibtiſch. 1 Seeretär, 1 Blumentiſch, 
1 Kommode, 1 Waſchtiſch mit Schränf · 
en, 1 Nachttiſch, 1 ziweilchläferige, eidhene, 
poliste Bettfielle mit Sprungfeber Ma ⸗ 
trage, 3 tammene Beitfiellen mit Matra ⸗ 
hen, 1 -Rinberbeitftelle mit Sergrasmas 


trage, 2 Aleiderichränte, 1 Weißgeug : m Brottersonliches Hof: und Rational, 
per 22. Juni „Union | per 26. Juni „Buibing Sirt Großherzogliches Hof- und Rational. 

—* Preis ; Ei Bien vn m. Bera-@em" |. 9. Juli „Bellona” 2 theater in Mannheim. 

Tifche und verihiebene fonftige Hansge „25. Juni „Atalante‘ „10. „ _„Arago. 3] Sonntag, ben 23. Juni 1867. 


Zweite Baft-Darfiellung ber L Hofopern: 
fängerin Fil Fricderile Grün aus Berlin. 


Robert der Teufel. 


Große Oper in 5 Abteilungen. — 
Mufl von Meherbeer. 


särhjhafen, Mo; fagt die Erpev. ba BL. 

Die AJahresfeier der Gu— 
ſtav⸗Adolph⸗Stiftung 

des Zweigvereins Obermoſchel wird 


Feſchaſts⸗Empfehlung. 
Untergeihneter bringt hiermit zur geneigten Renntnik, daß er neben feiner 
Wein: und Brandwein- Handlung eine @ffinfieberei errichtet hat — 
Unter Bufiherung zeeller und billiger Bedienung zeichnet 


am Sonntag, den 30. Juni, . j Achtungsvoll Anfang 6 Uhr — Ende 9 Uhr. 
j : } Raiferdlautern, 1867 keine BA rent ee 2 
Nachmittags 2 Uhr im der Kirche, ,,, * — Lonis Se. |Frankfarter Cours der Sioatspapiere 


zu Ransweiler abgehalten 


werben. 
Ber Borftand des Bweigbereins, 
Selters- & Soda⸗Waſſer, 


vom 20. Juni 1867. 
Wechſel in fudd. Wahruug erg Ber 
Anaferbam fl OS . . 
Antwerpen re. 20 FE . 
re... 


Aechte Auf der 


Gußfahl-Senfen | Düngerfabrik 


in verkßiehener Größe, mit Garantie, |it Mnochenwaffer zu haben, bas 





32, Fünflijes in Flaſchen, dehglei beſte ausgeiglagene Dupffap zu fl. 1. Dieſes Waſſer wirb | Yremen Thaler 50 of & = 
4 Gen in den beliebten My- i ch e [ u verivendet wie Pfuhl; 5—6 Faß find ges Bruſſel wen. 20 8 © ._ ar, 
A phons, aus ber rümlichft|, . A — nügend zur einjährigen Düngung für ein gamkung BER. WE — 
* > Ietannien Jabril bon ſowie In Mailänders und geringere | Tanınert. Sehr zu empfehlen für Aartof- —— Ne: Km 

a; Kellermann Wesiteine, Kin, — ——— Combo et. 10,81 . ken 
in Mannbeim Senbung, verkauft billi peAhaufen, zur Werbe | Paltanb dire. j m 
ten zur Abnahme beftend und zu u e y el Om — — a mir Baier Fre. im 15 =“. Hr 
illigſtem Breiie 41,%/,03 i . * — 
FEW Gurt Habt en _ FI 60 Mamer a. Sr —— 2 

Aufforderung. — Fuhrknecht = a Ze. ® 

Da bie Steigpreife von ber Berfteis | ID „von : 
gerung ber Kanny Dengler nun jäls Ioh. —— Schuck Steinhauer —* eld⸗Dorten. 5 3 
big find,, jo wird deren Bezahlung jept in ber Blume. esfalten dauernbe Sefchäftigung Bei Mau RER SEEN. 5* 


erwartet 


— — — — — ur. 9 
SET TE - TE — 
—* 28. Heinriä. Hiermit wird bie mir tuohlbelannte | Termeifter Müller in Sulzbach. (41, eblniine 1, 1o-Btidr j J 


— Perſon, welche am Sonntag Abenb mei⸗ — neatm > dene 35 
Eine nenne Spiel-Ühr, |nen Stod mit fätsargem Griff und wei— 5 gut erhaltene, im Eifen | 20-frantenitüde - © >. . | 9 28°7,.20° 
welche 10 ber meueflen Stüde fpielt, und | er Fwinge auf dem Tpierhäusgen im webanbene 4 ee 2 2 2 19 1847 
außerdem eine gute Stunden ⸗ Uhr hat, | Nebenzimmer mitgenommen hat, erfucht, ER = Kaßenichrine . . IA 46-462 
wurde dem Unterzeichneten zum Perkaufe | denfelben in ber Grpebition be. Blattes Wein: Sü er, ER in un gt . 2 man, 





Granktfurt, SO. Juni, 6 Uhr Abeude. 
In ber Gffertenjocität wurden älter, Grit: 
artlem zu 187—187°, bez. Steuerjmie Mita. 
49 &. 1800: deeſe 73%, @ 


abzugeben, andernfalls biefelbe zu erwar⸗ ER yon’, —3/, Ohm, hat billig 
ten hat, daß ihr Namen auf biefem Weg | zu verkaufen 
befannt gemacht wird. —X C. Heußer. 


überlafjen und wird billig abgegeben. 
Ludwig Enter, Schreiner 
40,°5) in der Hocipeyerfiraße, 


Kat. 90%: und Staalsbibllothet 
Münfm, 


alzilhe Volkszeitung, 





Dieſes Watt erfcheint ta glich 

weldiem "Tage dagegen der ‚d 

Beilage ausgegeben ‚mwird,! und 
Beayem 1 


"Nro, 147. 


Politiſche Ueberſächt, 
Naiſerslautern 22. Juni, 
— Der Gocialgefepgebungsausfchuß bat nach 
eingehenber Dißcuffion die Tonceſſionspflicht - ber 
ewerbe geftricen, ebenſo bie Eonceffionspflict 
für die Gaſt⸗ und Schentwirihſchaft im der —— 
— Die Bedingungen, welche Bayern an ſeinen 
Beitrüt gu ben am A: Juni beſchloſſenen Vereinbar⸗ 
ungen: bezügkidh: ber. Sicherung bes bes bes 
Zolivereins gefnüpft hat, follen ag Ar beftehen, 
dah Bayern ‚verlangte, es Tolle ihm bei Abſchluß von 
Handelsverträgen mit füdlich gelegenen Staaten eine 
berathenbe Stimme eingeräumt ı umb jeweils ein be 
fonberer Termin fir ben Aufanımentritt des Zoll 
parlaments ‚anberaumt werben, — Tant de bruit 
pour une, omelette! 

— In einem amtlidjen Artilel ftatiftiichen Ju⸗ 
balts Aber bie Ausgaben auf die deutſchen Schulen 
theilt die „Bayer. Itg“ am Schluſſe mit, daß in 
dem zur Zeit in ber Ausarbeitung begriffenen neuen 
bayeriſchen Schulgeſetze auch eine neue Regulirung ber 
?ehrergebalte. und hiebei eime beträchtliche Erhöhung 
der ze Minimalgehalte in Ausficht genom ⸗ 
men ift. 

— Ueber das. Tabalsſteuerproject ſchreibt das 
„Bremer Handelsblatt“ mwörtlih mie folgt: Die 
Yusrottung bed einheim iſchen Tabatebaues als jinan- 
zielle Tendenz anquerfennen, mag: einen ſchweren 
Entichlaß toten; aber bevor wir auf eine entjpres 
ende: Heramgiehung eines jo burdaus und vor 
Adem geeigneten Steuerobjecis verzichten, 
wir uns lieber an den Gebanken zu 

Sen, dab es in Zukunft mur ausl 

fein joll, was wir zum Seitvertreib, in Raudy auf 
aehen laſſen.“ Die Yabrifanten in Bremen märben 
in der That: babei noch am: leiblicgften fahren. 

— Die a jegt, wie es bie 
„Kötniiche Zeitung“ fchon längit that, der Abt ret⸗ 
ung Nordihleswig’s am Dänemark bas 
Wort. Zwar bebanert fie jehr, daß eine ſolche Sti⸗ 
pulation in ben Prager Frieden Ei gefunden; 
allein nachdem es g muſſe ſie auch erfüllt 
merben. Dieh verlange die Vertragätvese,. bie in 
Preußen befanntli jo hoch gehalten: wird. Zu ver⸗ 
meiden wirb bie, Wbtretung freilich, nicht fein, fo 
wenig als es bie Räumung Luremburgs war. Die 
Verkleinerung Deutihlands als Preis für die Ver 
größerung Preußens liegt einmal in ber Eonfequenz 
der vorjährigen Eteigniſſe 

— Der Herzog, zu Altenburg in ein Monn, ber 


—— Sonntage, an 
—— ee" als i6: 





werben 
hnen ſu⸗ 
Gewähs 


Met wieriehähelig in gen Drug. Berfag der Bugbruderrt Wh, Mohr in Aaiferslautern. 





Für die Nebadtion virantiworkkidh: M Kohr. 


SHaiferslantern, Sanıftag 22. Jimi 1867. 





feine Zeit verfteht. Vor einiger ‘Zeit enflieh er feinen 
almärhtinen Minifterpräftbenten, ‘den früheren preußi: 
{chen Sonbrath; v. Lariſch und feitbem mollte es ihm 
nicht alien, in irgend einer ebndenablen verſönlich 
feit nen Chraeiz ber Nachfolge zu erweclen. Jeht ift 
die Bunbesverfafiung Ubers Land gefommen und 
mit ifr bie Mare Einfiht, daß ber — Herzog von 
Sochſen Altenburg fotten für fein Minifterium bes 
Herzoglichen, Haufes, ber —— und aus 
mätfigen, ber Tultus und Mlitärangelegenheiten — 
das Alles verfah Herr v.' Larffch — nur noch einen 
tühtigen — Hofmiarfhal brauche und den befigt er 
und ber ift denn alſo jet auch Minifterpräfibent ge 
worden. 

— Der Tob der Erſhetzogin Matbilde ift, wie 
ſich jegt aus einer Polemik ber betannien Phebisiner 
Hebra unb Pitha eıgiebt, die folge befit ben. ſieifen 
ipaniicehab&burgiichen Hofceremonielld, dem ‚bereits 
eine Königin, in. Madrid als Flammenopfer ftel. 
Man wollte das arme Mädchen in das neuerdings 
als feht wirfiam empfohlene „Wafierbeit” bringen; 
da jedoch fein, folder, Apparat neu vorräthig war, 
ein vom Fabritanten Er Ihon gebrauchter aber mit 
Entrüftung jurüdgemwielen murbe, jo mußte bie, Um 
glüdtide einige Tage auf — eines ſolchen 
warten und indeſſen famen bie. inneren Leiden hinzu, 
denen ſie erlag, RR 
Die. franzöfiihen offtiöfen Journale 
wiberiprehen der Nachticht, dag. die, Repräjentanten 
ber —* — bes Me ihrer Son: 
veräne zu Paris Gonferenzen abgehalten, 

— Als ein Zeichen Dis .bauernden Friedens ber 
tradiiet man ed, daß Nailer Napoleon bie im 
Jahre 1868. zu entlaſſenden Militärs jegt ſchon in 
ihre Heimath entlähl. 

— Die Königin von England wird heute 
in, Paris erwartet 

— Umngefäbt 200 Garibaldianer verjuchten bei 
Terni auf römifhes Gebiet —— wurden 
aber von ben italieniichen Truppen daran verhindert, 
und verloren 47 Wann an Geſangenen. 

— Der ägyptilhe Krlegsminiſier iſt auf Kreta 
aeforben; bem Viceldnig wurde dies nad) Paris te; 
legraphirt, 

Reuſeſte Nachrichten. 

Wien, 21. Juni. Im Abgeordnelenhauſe theilte 
heute der Iuftigminifter die geitrige Entichliehung des 
Raifers mit, durch melde ſämmtliche jet dem 13. 
März 1848 wegen politifher Vergehen und Verbrechen 


" Berurtpeilten ammeftirt werben und ebenſo allen 


en 









jerate, weiche buch die ganze Palg eine Hark 4 
en, werben mit 3 fr. —— "legs e here | 
Gmsaliger Inferatiom mit 2 ‚ 


feither bis zum 15. December ı wegen fo 
Verbrechen, oder um ſich ber Unterdune > 
ben, Ausgemanberten bie freie Rüdtehe sr Defter- 
zeich ohne jede nachtheilige Nechtsfolge geftatter iñ. 

Paris, 20. Juni, Baron von Erlanger if ge 
genmärtig im Florenz, um unabhängig som Kirdyen: 
gütergeichäft ein Anlehen zu megociren — Die Ge 
rücpte über die beabſichtigte ge Be erhalten 
ſich fortwährend. \ 

London, 21. Juni. Im Dberhaus befürmorteten 
Nuffel und Glarenton die Politit des Gabinets in 
der Zupemburger Frage in warmer Beife. Im Um 
terhaufe erflärte Stanley : ielle Nachrichten über 
die Niederlage Omer Paſcha's in Handia und über 
die vom ihm begangenen Graufamleiten feien nicht 
eingeitoffen. Die Negierung erlitt bei der Abftimm- 
ung über die Neiormbillllaufel eime Niederlage mit 
234 gegen 272 Stimmen. 

‘ Ktonftantinapel, 20. Zuni. Der Sultan empfing 
heute das diplonatiſche Eorps und das Belammt- 
minifterium vor jeiner Abreife nah Paris in Ab 
ſchiebsaudienz — Der Großvezir Ali übernahm bie 
Negentſchaft, Safet Palda Die Führung bes Minis 
fierium& bed Aeußern interimifti 

Konftantinopel, 20. Im vorlänfiger Ermiberu 
ber von Frantreih, Preußen, Rußland und alien 
übergebenen Collectiuonote, megen Ginftelung der 
Keindieligleiten auf Kandia, — Fuad, Die Gols 
lectionote dem Minifterrathe zu unterbreiten, worauf 
Ertpeilung der Anmort erfolgen ſolle. Der ruſſiſche 
Grokfürft Aleris iſt hier eingetroffen. 

Konftantinopel, 21. Juni. Siderem ser 
men nad hätte Fund Palcha die VBorichläge der Col: 
fectionote abgelehnt, Da Dmer Paſcha die balbige 
Pacification Candiens in Ausſicht fielt. 

* New Nor, 12. — Telegraphiſche Nach 
richten aus Rexico ſprechen von einer Si Juas 
reg und feiner Minifter in San Luis be Botofi, bes 
züglig des einzupaltenden Verfahrens mit Railer 
Darimilian. Bon einem Beſchluſſe ift noch nichts be 
tannt Der gefangene Kaifer verlangt (1) Behand 
lung als Rriegsgefangener. Wan jprigt von einer 
Verordnung, alle taiferlichen Offiziere zu erihießen, 
die ſich geweigert hätten, Ti zu Die 
richtlihe Verhandlung gegen Marimilian fol übris 
gens verfhoben worden jein. 

NewYork, 19. Juni. Der General-Etaatdan 
walt hat den Wunjch ausgedrüdt, es möge die Boll 
madıt, Beamte abzujegen, den NilitärCommanban- 
ten in den Eübjiaaten entzegen werben, 








Ts —— — 


Das Finkenthal. 
@in Zeitbild von Ednard Hammer. 
Geriſchung.) 

„Wenn Ihr nun vor Gericht ſchwöten folt, bafı 
Ihr den Aufenthalt Friebemann's wißt —" 

„Ihe habt Recht, ich werfiehe. Euch 1" 

„Aber Friedemann wird Euch heimlich beſuchen 
Man fragt ihm micht, ‚wohin er geht, und woher er 
fommt, Run: macht mir : einige Kleidet und etwas 
Geld für den Fluͤchtling zurecht. Ich gehe zu meinen 
Zeuten, und wenn 68 dunlel iſt, komme ich wieder. 


Des Invalide verlieh das Gehoft. 
fernung von bemfelben lag feine Hütte, bie er nach zehn 
Minuten exreidjte. ı Rachteflen, ‚das . jeine greife 
Frau ihm bereitet, wollte ihm mit ſchmeden, ex mur« 
melte büfter vor ſich hin und ſchob das Brod zurüd, 
dann zubete er eine halbe Stunde auf dem harten 


Lager. 
— Du kranl, Bruns ?" fragte die beſorgte Frau. 


"Du haft nicht gegsffen und Lig. fe Ri — 
Mir geht was burih. den Map. Ich mub nad 
einmal fort.” 


Dieſen Abend ned?“ 


dJa.“ 

Wohin de 

Ich habe meinen neuen Hammer und das Draht- 
neh. bei, den ‚Steinen liegen laflen — es it freilich 
beinahe eine Stunde, weit — aberied lann nichts Bel: 
fen, ih. muß bin. Der Hammer loftet einen Tagelohn 
— morgen früb fönnte er mir geſtohlen fein.“ 

„Side unfere Dörte, Mann“ 

„Das geht nicht. Ich habe jo noch eine Verrich⸗ 
tung bei dem Ghaufjsegelbeinnehmer, die ich ſelbſt ber 
forgen muß. Du weißt ja, daß ih mein Handwerla- 
zeug bei ihm niederlege. Morgen früh will id; einmal 
orbentlih auaſchlafen, Aengitige Dich nicht, wenn ich 
hät beimlomme," 


6 i 

Die Frau war zwar nicht einverflanben wmit ber 
Entfernung ihres Mannes, ‚aber bei bem Gedanlen am 
den drohenden Verluft fügte fie ſich und rief dem Schei⸗ 
denden nad: „Gebe ein Bischen raſch, Bruns!“ 

Der Hammer mit dem langen Stiele lag draußen 
im dem Etalle. . ! ‚ 

Der Steintlopfer zog ihm herbor, legte, ihn auf 
feine Schulter und ging, taſch nach dem Gchöfte, das 
er bald erreichte... Da ar fein Arbeitsloftüm trug, fab 
er aus, als ob er bas Tagemwert , ſoeben beſchloſſen 
hätte, Er trat durch die Leine Pforte in den Hof. 
In der Stube war Gicht. Bruns ſchlich heran und 
laufchte unter. dem nieberm Feuſtet. Gr, wollte vorſich 
tig, verfahren, damit jelbft die Rachbarn, bie vielleicht 


nn?“ 


‚Sie meine Eltern, 


aus Thellnahme gelommen fein Zönnten, feine Verbin, 
bung ” — — nicht .. Unfer 

ge ſaß ul. in im e e 
der alte Mann wirklich Sorgen. Greichen jah arten 
weinten Mugen auf einen und torte bas 
Kind. Bor ir fiand ein Mann in mehlbejtaubten 
Kleidern. 

„Hd“, dachte Der lauſchende Bruns, „da iſt Herr 
Jah der Müplfnappe- Was will der fo fpät nod 

ver?” 

Jordan war ein hagerer Menid mit hechblondem 
Haare und einem bartlofen Gefihte. Gr war ſchon 
dreipig Jahre alt, fa aber biel jüngeraug, Bei Mei: 
fter Brand, der ihm Jchäßte, ſtand er ſchon fünf Jahre 
im Dienfie Ueber feimen Charakter lieh fi damals 
wenig fagen, denn Zorban lebte till für ſich verzichtete 
gewiflenhaft feinen Dienft und Lümmerie ſich eben fo 
wenig um Unbere, als dieſe ſich um ihn Fmmerten, 

„Es ift gut, Jordan, ih danle Ihnen“, fagte Gret⸗ 
den, „Die Dragoner, von denen Sie fagen, bafı fie 
nad) meinem Manne in der Mühle geforſcht hätten, 
find aud hier geweſen. Friedemann ift werseift, und 
mein Vater mag ſich beruhigen. Morgen fomme id 
nad) der Mühle, mie ic — babe, Grüßen 

erden.“ 


Der Müpllnappe reichte ben Perfonen in der Stube 
die Hand und verſchwand durd die Thür, 
Bruns trat raſch hinter das Vrettergehäufe bes 





Deutſchland. 


H. Münden, 19. Spuni. In ber geflrigen Sihz 
ung bes Gocia wurden bie | Ki 
At 1—7 des G berafben. G find bie Ark, 
2,3,4,5,7u kad) jerungsent: | ung ſich 


mwurf angenommen wörben.. m rtifel Soll 
vor dem Worte „Befuanib* bas Wort „insbefonbere“ 
eingeichaltet werben fo baf ber betreffende Sat lau: 
tet: In dieſer Berechtigung”, (dag nämli all: 
EStaatsangehörigen ohne Unterfchied bes Geſchlechtes 
und des Glaubensbelenniniffes zum Betriebe von 
Bewerben im ganzen Umfange bes Königreiches be 
rechtigt find) — „legt insbefondere bie Vefugnik, 
verſchiedenartige Geſchäfte gleichzeitig an mehreren 
Drten und in’ mehreren Lolalitäten besfelben Drtes 

zu betreiben.” Im erfien Abſatz bes 6. Artifels 
u vom Ausfhuß fatt Stewererhöhung der Aus 
brud eine „Beränberung in ber Steuermormalanlage* 
beantragt unb ber ameite Abfab fol einigermaßen 
modifichrt werben. Nah dem Vorichlage des Aus- 
ſchuſes würbe nun ber 6. Artikel lauten: „Mer an 


irgenb einem Orte ein neues Gewerbe anfängt ober 5 


feinen Geihäftsbetrieb in einer Weife ändert, welche 
aefeglid) eine Veränderung ber Steuernormalanlage 
zur Folge hat, it auch ohme vorausgegangene Auf: 
forderung gehalten, hievon vor Beginn der Gefchäfte- 
ausübung bei ber einihlägigen Gemeinbebehörbe An- 
zeige zu machen und zugleich bie für bie Anlage ber 
Bewerbejtener geſehlich vorgeſchriebene Erklärung abs 
zugeben. Nach geichehener Anzeige ift bem Gewerb⸗ 
treibenden binnen brei Tagen ein Gewerbeſchein aus⸗ 
auftelen, ober — wenn geſetzliche Hinderniſſe befter 
ben, biefes in einem motiotrten Beichluffe zu —X. 
nen. Iſt das Gewerbe nach dem folgenden Artiteln 
von einer Gonceffion, amtlichen Beſtellung ober poli⸗ 
zeilichen Bewilligung abhängig, jo vertritt die bezüg- 
liche Urkunde bie Stelle bes Gewerbeſcheins. Die Ber 
ftimmungen über bie Führung ber gemeindlichen An- 
melberegifier fomwie über Mitiheilung ber @emerbs- 
Zus und Abgänge an bie Finanzbehörbe bleiben ber 
Lollzugsvorfcrift überlafen.” 

H. Münden, 20. Juni. Se, Majeflät ber Nö: 
nig iſt —* Rt mit Ertrazug nad Schloß Berg 


——— rt, 
“8 Das Frohnleichnams⸗ 
feit wurbe ni Lu be mt gegebenen Programme 
emäß gefeiert. Nah Schluß des Amtes, mel um 
Halb 8 Uhr begann, bewegte ſich bie feierliche Pros 
zeſſion, vom berrlidhiten Wetter begünftigt, von ber 
Metropolitanpfarrlirde aus durch die Kaufingerftraße 
auf den Marienplag, mo bei der Marienfäule das 
1. Evangelium gelefen mwurbe, von ba burd bie 
Dreierägaffe nad dem Mar-Jofepheplag, mo das 2. 
Evangelium gelefen ward; von bier in Die Ludwigs⸗ 
firaße bis zum Palais des Herzogs Marimilian, wo 
in der Mitte der Straße das dritte Evangelium ge 
halten murbe und von da auf ber andern Seite zu: 
rüd durch die Theatinerftraße, in welcher am Com: 
manbanticaftsgebäube das 4. Evangelium gelefen 
wurde. Eodann lehrte die Prozeifion durch bie Wein: 
und Kaufingergafie und bas Frauengäßchen im bie 
Metropolitanticche zurüd. — Dem Amte unb ber 
Brogeifion wohnte Se, Maj. ber König bei, Ihre f. 
t. Bohheit Bring Dito, Prinz Luitpold, Prinz Adals 
bert und Prinz Ludwig, die ſämmtlichen Staatsmi: 
niſter, mit Ausnahme bes beurlaubten Herrn von 
Pretichmer, bie oberften Hoſchargen x. 
* Altong. Der hier beſtehende „Verein für ben 


um entjehieden zu 
beis belenne und baber 


leider in biefer Beziehung bie Megierungen Sir: 
beutichlanbs eim fteter —— geweſen, er ee 
jebod, daß durch die nunmehr eingetretenen Ber 
niſſe, und hauptſachlich durch das zu errichtende Sit 
parlament jenes Hemmniß bejeitigt werbe, 
Dellerreihifhe Monardie. 

* Leinberg. Diele hu: Bauern. ‚ber. umbies 
genden Dörfer haben fi zu ren ringe um mit 
Gewalt verſchiedene herr⸗ Pa Wieſen mb Beide 
gränbe ſich Ks ni Bereits haben bdiefelben — 
auch Exceſſe — t, unb eine vom Kreisgerichte zur 
Herftelung ber Orbuung nah bem Schauplape ge 
fanbte —— — mit Senſen. Dreföflegein und 
linten bewilllommt, fo baß biefelbe ihr Heil in ber 





ucht fuchen mußte Erſt dem von Lemberg telegra⸗ 
phiſch zu Hilfe gerufenen Militär gela es, bie 
Bauernhaufen zu zeripren 3 mas nicht ohne harten 
Kampf und bei eitig 5 Köpfe abging. Bereits 
find 40-50 —— zu —— 3 
ierher transportirt worben. ie muthu i 
* daß bei dem Vorſalle politiſche Umtrie — * 
ſerer ruſſiſch · geſinnten Ruthenanfilhrer im Spiele 
waren. “ 

Italien. 


18. Juni. Sm ber vorgefirigen Ram« 
ng un A u der eigentliche Führer ber 
as Haupt der dem Minifterium feinblid 
— Konforterie, eine bewegliche Schllderung der 
traurigen Finanzlage geneben. Dies rief einen un 
geheuern Sturm von Seite ber Zinfen hervor. Der 
greife Abo. Polfineli, ein Neapolitaner riei: „Wenn 
Minghetti bie Uebel aufzählt, an denen Jtalien lei⸗ 
bet, jo möge er auch fragen, wer an benfelben Schulb 
fei, ımb eine innere Stimme mwirb ihm fagen, daß 
er keinen geringen Theil daran bat. Und nun will 
er und prebigen, mas mir * folen. So etwas 
ſcheint unglaublich. Ja, es iſt wahr, wir ſind am 
Borabend des Bankerotts die Steuer auf das be 
wegliche Vermögen bat fih als trügerifch bewiefen, 
bie Thenerung ift im Bunehmen, der Handel zu 
Grunde gerichtet, bie Inbuſtrie fiodt, aber warım? 
Meil Ihr (zu Minghetti und ber Rechten gewandt) 
die Gelder verfählendertet, um fie in jenen Abgrund 
zu werfen, ben ihr fennt tFurchtbare Mufregung, 
Beifall lints) Ih zähle 86 Jahre, habe mein Le: 
ben und meinen Befik gewagt, um mid; aus einem 
von Rändern beängftigten Lande hierher zu begeben. 
Ich bin gefommen, um im Namen Staliens zu pror 
teftiren und diefe Morte ala mein politifches Tea 
ment zu fpreden. Ad, warum if bie Werantwort- 
lichleit ber Minifter nur ein leerer Traum! Der erfie, 
welchet Rechenichaft zu geben hätte, wäre Minghetti. 
& ſchliebe und rite nod bie Worte an benfelben: 
ie lange noch, Eatilina, mißbrauchſt bu unfere Ges 
bulb?“ (Lauter Beifall in der Linken) Minghetti 
erklärte einfach, daß er auf ſolche ng gr nicht 
antoorte, — In ber geſtrigen Sigung fam es bei 
Beiprehung bes Marinebudgeld mieber zu einer leb ⸗ 
haften Scene. Man war and anf bie verlorene See 
ſchlacht von Liſſa und auf den Abmiral Perfano ge 


e\es, Fr ve 2 urn 


dr ee 


Tr gs Fi 
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iLiſſa aus" 
rineminifter angeführten Gründen; verloren wurde. 
Sie wurde verloren, weil man fie nicht zu gewinnen 
wußte; fie wurde verloren, weil man gegen bie Meis 
nung "des anzen Landes sinen Dann zum Befehls 
baber ber * ernennen wollle, von deſſen Unfär 
bigfeit Jedermann überzeugt war; weil man ihm trag 
ber Entrüftung des gefammten Baltes auf | 
—— belaſſen wollte; weil — feiye, An, 
Regierung von Jemand abgedrungen mar, der es 
Mungsgemäß nit darf. (Bemegung.) Mir blutet 
das Herj, wenn ich von dieſen Sachen iprede; aber 
auch 3 bin Seemann. 3%, ich ſelbſt hatte die Frech: 
—* mich zu Ferrara dem vorzuſiellen, der den ober« 
ſten Befehl über die Land: und Seetruppen führte 
(dem König) und ihm zu fagen: „Um bes Himmels 
willen nehmen Sie biefem Manne den Beieht über 





—* orue; fallen Sie und nicht vor der ganzen Welt 
oth beiprigen; ſchiclen Sie mid unter dem Be: 
hen eines erp 1 unb fühnen Seemannes zur Flotte 


und ich will im abriatifchen Meere fterben, wenn wir 
nicht fiegen.“" Sa, meine Herten, ber Mann mar 
ba, ber bie gemachten Fehler noch gut machen, ber 
die Ehre ber italienischen Marine noch retten konnte, 
und biefer Mann war Baribalbi. (Beifall linls und von 
der Gallerie.) Man hörte nicht auf mich. Nein es braucht 
nicht fo viel Schule, jo viel Lernens; wenn einmal die Ra« 
nonen bonnern, fo bebarf man eines leitenden Nopies, 
eined Mannes, auf ben bie Untergebenen volles Ber: 
trauen ſehen, deſſen Kuhnheit und Todesverachtung ihnen 
als Beifeiel vorauleuchtet. Wäre Garibalbi an ber 
Spige unferer jungen flotte gehanben, fo hätten 
wir gefiegt unb hundert Tegethoff'3 hätten uns nicht 
nad Haufe geleuchte, wie er es Perſano that.“ 
Nachdem noch ein fregattenlapitän dem General 
Birio feinen Dank ausgeſprochen unb feiner Anſicht 
* — hatte, wurde ber delilate Gegenſtand 
verlaſſen. 

⸗ Rom. Die dffendlihe Unfiherheit durch bie 
Briganten in ben päpftlichen Provinzen Civita⸗Vechia 
und Biterbo ift ber Art, daß ber Poliseifhug bort 
nicht mehr hinreicht, und ben Zanbbewohnen Er 

laubniß geneben werben mußte, fd nah Belieben 
zu bewaffnen, — wohl für Manchen berfelben eine 
willlommene Gelegenheit, zu bemfelben Handwerk zu 
ie Die Borpoften ber Briganti ſtehen beinahe 
auf Rufeöweite vor den Thoren von Rom. Zwei auf 
Monte » Maria Ipagirenreitende Herren wurden vor 
ganz Rurgem von vier dieſer Tirailleurs angehalten, 

amb hatten e& nur ihren guten Rennern zu banten, 
baß fie nicht beim Kragen gefaßt wurben, Die Ent: 
fernung Monte Marias von der Porta Angelita bes 
trägt laum eine Vlertelſtunde. 

Amerita. 

Hew-Port. Nah einer Depeſche ber „Amber. 
hat das zur Unterſuchung gegen Präfibent — 
niebergelegte Comite des Congreſſes mit 5 genen 4 
Stimmen abgelehnt, ben Präfidenten in Anklageitanb 
zu verfeßen, aber mit 7 gegen 2 beichlofien, einen 
ausbrüdtiden Tabel einiger jeiniger Regierungshand- 
lungen zu beantragen, Mit England broht eine neue 
Bermidelung. Die canadiſchen Behörben in Montreal 





Weinſtode, ber fich neben dem Fenfter an dem Haufe 
emporichlängelie. Das Gehäufe bebedte den dicht an 
der Mauer fichenden Steinllopfer, der ſich auf den 
langen Stiel’ feined Hammers ftügte Er hörte, daß 
Sorban aus ber Hausihür kam und an das Fenſier 
ftat. Der Anappe flieh einen lauten Seufjer aus, 
dann murmelte er im fyortgehen: 

„Dieter Bauer verdient die hübſche Frau nid. Ich 
wollte die Dragoner ertwifchten ihm; zehn Jahre Bucht 
haus wäre ibm gewiß —* 

Diehr konnte Brums nicht verftehen, da jener ſich 
raldı entfernte, 

„Borficht ift zu Mlem gut!" murmelte ber Arbeiter, 
„Der file Jordan iſt ein Feind Friedemann's, und ich 
weiß auch ſchon, warum Nimm' dich im Acht, bu 
Schleicher“ — und er ſchwang feinen Hammer — „bei 
der erſten Nieberträchtigleit, bie ich ton bir erfahre, 
fauft dir mein Stück Eifen um ben Schädel, daß bir 
Hören und Sehen vergeben fol. Da bin ich ja hinter 
eine faubere Geſchichte gefommen! Auf diefen Kerl 
muß man eim wachſames Auge haben.” 

Er lehnte ben Hammer an bie Wand und ging in 
bie Stube. Biel geſprochen wurde nicht. Die Mubme 
brachte ein Meimed Bündel mit Wälhe und Kleibern 
und Greichen einen Lederbeutel mit Geld. 

Huf der Hausflur fagte die junge Frau: 

„Nachbar, grüßt mir ben fFriebemann, ſagt ihm, 
daß er fich ‚verfieden folle und daß er mid Nachts, 


wenn Alles ſchlieſe, beſuchen möge. Nach dem Feſte 
oehe ich zum Fürſten, ich werbe ihm fihon fügen, was 
er wiſſen fol,“ 

„Recht fo, Greichen, recht ſol Ich gehe mit Euch 
au unferm Lanbetherrn, Iſt der erſte Anprall vorüber, 
fo wird fi das Andere ſchon finden. Gretden, was 
wollte Jordan?" 

„Mein Vater hat mir durch ihn fagen lafien, daß 
bie Dragmner Friedemann gefucht hätten 

„Unb br, Gretdhen, jagt Sum Later, daß er 
ſeinem Müblinappen nicht traue. 

„Barum Yenn?* 

„Der Kerl it ein Eduftt Wenn er es könnte, 
twürbe er ben Friedemann ausliefern, um, um — das 
Undere mögt Ihr errathen. Nur fo wiel will ih noch 
fagen, daß Jordan dem Friedtmann bie hübſche Frau 
nicht gönnt,” 

„Brums, was ſchwatt Ihr ba!” 

„Die Wahrheit, die blanle Wahrheit. Nun muß 
ich fort. Auf dem Rüdwege ſpreche id; wieder nor — 
laft die Gartenpforte offen.” 

Durb den fillen Abend erflangen Huſſchlaäge von 
der Chauſſee herüber. Sie famen dem Gehöfte näher. 

„Ulmädtiger Gott!” flüfterte das erfhrodene Gret⸗ 


„Das war vorauszuſehen!“ murmelte Bruns. „Da: 


pen nit! Nun muß ich fort; die Dragoner bürfen 
mich nicht zum zweiten Male treffen. Haliet Euch 
tapfer, umb es wird ſchon werden.“* 

Der Inbalide ſchlüpfte durch ben Zaun und ber 
ſchwand im Garten. 

Der Wachtmeiſſer hielt wirllich noch einmal Haus 
ſuchung. Fluchend entfernte er fidh wieder, und ber: 
fihernb, bafi er ben Demotraten fon noch finden werbe, 

Nahbar Bruns hatte ſich um bie Hausſuchung wei⸗ 
ter nicht gelimmert; er war aus dem Garten über 
eine Miele dem Walbe zugeeilt. Seit vielen Jahren 
lebte er im dem Thale; jeber Strauch, jeber Baum, 
jeder Felfen und jebe Grotie war ihm befannt, Un 
einer ſeichten Stelle durchſchritt er ben Fintenbadh. — 
Drüben erhob fi ein fteiler Felſen, und in bem Fel · 
fen war eine Sanbhöhle, die ber (Friedemann als den 
Drt ber Sufammenkunft beyeichnet hatte. Wir fügen 
hinzu, dah ber Fluchtling ben Steinllopfer bei ber Ars 
beit aufgeſucht, nachdem er feiner Frau bie Anfunit 
der Dragoner mitgetheilt hatte, 

Der Impalide blieb auf dem weichen Mooaboben 
leben. Er laufchte nad allen Seiten, cher ibm 
breitete ſich das befternte Firmament aus, Bor ibm 
lag ſtarr die graue Felswand, bie ſich wie eine Mauer 
aus bem Boden erhob, Der Bach hinter ibm mar durch 
eine Gruppe weißflänmiger Birlen verbedit. Alles war 


bei wird es nicht bleiben, man wird noch anbere Spione) ſtill. Kein Straud, fein Blatt regte ſich 


abſchiden, als die Dragoner. Trauet dem Mühltnap« 


(Fortfegung folgt.) 


baben drei amerifanifche Dampfer, melde ben San 

Lorenzo befuhren, mit Beſchlag belegt, und fid ta 

bei baranf berufen, daß nadı ber vor Aurzem er 

folgten —*7 Vertrages über bie gegenſei⸗ 
Freihe 


tige Schifffahrts⸗ it amerifaniihe Schiffer den 
Lorenzoſtrom nicht ohne befondere Bewilligung ber 
enalifchen g befahren dürfen. Die Norbame: 


icht, da dieſer Etrom für Die nord⸗ 

a Staaten die bedeutſamſte Ausfuhrfiraße 
werben verfpriäht, und bie üffentlide Meinung in 
ben Vereinsſtaaten ift deshalb über bie von Eng: 
fand auferlegte Veſchränlung in hohem Grabe er 
bittert. Der „Nemypork Herald“ ruft im einer feiner 
legten Nummern entrüßtet aus,. daß bie Mündung 
eines folhen Fluffes nimmermehr in ben Händen 
einer feindlihen Macht bleiben dürfe, jo lange bie 
Amerifaner bleiben follen, was fie ſind. Eine biplos 
matifche Eorreipondenz Scheint übrigens in biefer An: 
gelegenheit noch nicht eingeleitet wotden zu fein. 

X St, Lontö, 5. Juni. Aus verichiedenen Ges 
genden laufen Rachrichten über neue Verheerungen 
ber Indianer ein und wir jiehen am Borabenbe eines 
blutigen Kampfes, ber nur mit ber Vernichtung der 
Rothhäute enden kann. Aus dem Territorium Mom 
tane werden furchtbare Greuellhaten berichtet und 
bat der Gorwerneur in Virginia Eity Kriegsverſamm⸗ 
lungen halten laſſen, einen Operations: Blan angefün: 
bigt, und Rolontäre und Beiträge von Waffen und 
Werben ac, verlangt. Innethalb 24 Stunden wurben 
mehrere Gompagnieen ‚oraanifirt umd Die bereits eins 
gemujterten Etreitfräfte follten Sofort unter dem Beichl 
des Oberften Thoronghman abmarfchiren. — Gouver: 
neur Meagher hat auch eine Proclamation erlafien, 

| in der er berittene Männer zum fofortigen activen 
Felddie nſt einberuft Gr verfidhert denſelben, daß 
ie ſich ale Pferde, Waffen und ſonſtige Beute an: 
eignen dürfen, die fie dem Feinde abjanen erben. 
Er jagt, daß die Bunder:Neyierung ihn feinen eige: 
nen Hülfsmittelm überloffen habe, und daß er alle 
Berantmortlichkeit auf fih nimmt. — Es heifit, daß 
die Sioux⸗Indtaner nicht nur den Augriff und Die 
Verheerung der Anſiedelungen von Gallatini geplant 
haben, ſondern auch durch ihre Verbundung mit den 

Gebirgẽeſtammen ſehr mächtig find, Sie drohen, daß 
fie bis nach Virginia und Helena-Eity vordringen 
und beide Städte verbrennen mollen. 





Holzverfteigerung 
aus den Staatswaldungen Des 
Reviers Ramſteim. 

Mittwoch, den 3. Juli 1867 des 
Morgens 10 Mir zu Ramftein bei Jar 
| Feb Stuppy. 
ESchlag: zufällige Ergebniſſe I, u. IT, 
10 fieferne Stämme 3. Glafle. 


8. Böde 3. = 

8 „ Stämme d. 

19° „  Blöde 4. E 

79 „ Stämme 8. 

238 „  Sparren. reichen. 
33°/, Alafter Kiefern Scheilholz 2. Glaffe. 

6. m  Brügel, 41,7,51) 

8% „  Srappen. 

2 »  SKienftöde 

ı " er Stodhel;. 
125 Stüd „,  Reifertvellen. 


Raiferölautern, den 19, Juni 1867. 
Kal. Forftamt: Dreßler. 

Mobilienverjteigerung. 

Dienftag, den 25. Juni 1867. 
Rahmittags 2 Uhr, in feiner Mohnung 
dabier, läßt Here Auguſt Grabmann 
umyugsbalber, folgende Mobiliargegen: 
fände verfteigerm, als: 

1 Sopba, 2 Commode, 4 Schränfe, 2 
Pfeilerſchrande, 1 Spieltiſch, Kinder · 
bettftätten, Bettichragen, Hüchenge: 
rãthe, Dfenfhirm, Waſchgeflell, ver: 
ſchit denes Tifch: und Vettzeug, mehr 
sere Büder, barunter Notteds Melt» 
geſch ichte und framgöfijche Gekepbil: 
her, verſchiedene Koffer, Riften und 
Bilder, Puppenftube, Wiefenpußer, 
mehrere Pflüge ac. ac. 

Raiferölautern, ben 7. Juni 1867. 

35,41,7) Böding, fal. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, den 28. und Samſtag, 
29. Juni 1868, jedesmal von 1 Uhr des 
Nadmittags ab, laffen die Kinder und 
Erben von Johannes Schäfer, im 
Leben Veufederne einiger dahiet, unter 
anderen namentlich nachverzeichnete Mo: 
biliengegenftände verfeigern: 


45,7,53) 


erwartet, 
46,2) 


iebod auf bie freie Edhliffahrt am $o- ie 


MM | Duvie in 


1 runder Zulegtifch, 1 großer Spie 


chengeſchirt, 2 Lampen, 1 Ieberner 
Koffer, eine Parthie neue Federlifr 
fen, 1 eiſerne Wange, mehrere Bett: 
ded: und Kiffenüberzüge, Bettfevern, | ein ſehr ermäßigter Preis ein. 
1 Wanduhr, Weihzeug, 1 Geile x. 


Raijerslautern, den 14. Juni 1867. 


Immobilienverſteigerung. 

Montag, ben 1. Juli 1807, Nadı: 
mittags 3 Ühr zu Raiferslauterm in ber 
Prauerei von Auguſt Liebtich läft Frau 
Wittwe Anton Sander, bahler in Ci 
genthum verfteigern: 

1) Plant. 
Dez Grumbfläde. Ein Wohnhaus 
mit arten, Hoftaum, Hinterbau 
und Zubehör, gelegen zu Haiferslau 
tern auf dem Hotten, neben Wittib 
Heint. Sads und Wwe. Broiharb. 

Bann Raiferslautern, 

2) PlanMNr. 1720%/,.°15 Dez Ader 
am Diebspfad, neben Georg Zuntel 
und Fuhrmann Hollenſteiner. 

3) Pam Nie. 34945. 57 Dez. Ader 
am Pfeiferthãlchen, neben Friedrich 
Hammel und Wittib Denuell. 

4) Plan Ne, 3511". 
olive, neben Franz Raikling und 
Georg Bauer. 

Raiferslautern, ben 19. uni 1867, 





Aufforderung. 
Da bie Eteigpreife von der Verſtei⸗ 
gerung der Fanny Dengler nun fäl 
lig find, fo wird deren Bezahlung jegt 


Vermifchte und loeale Nachrichten. 


S Raiferslautern, Yu dem erforderlichen Bor: 
bereitungen für bie hier ftattfindendbe Feier des 50jäb- 
eigen Beſtandes ber Union in der Pjalz hat das Con 
Fitorium folgende 10 Vertrauensmänner ermwählt: 
VProdelan Ne von Mutterfladt; Delen Wanzel von 
; Delanatöverivefer Krieger von Zweibrücken; 
farrer Hofer in Edenloben; Pfarrer Riſch in Aufel; 
Vürgermeifter Diehl von Pirmafens; Staatäprerurator 
tanlenthal; Huttenwerlbeſitzer Freiherr 
v, Gienanth in Hochſtein: Outäbefiger Dito Hilgarb im 
St. Johann, und Kaufmann und Landrtathämitglied 
Phil. Rothhaas im Kandel, 

* Kaiferslautern, 21. Juni, Im Selbſt⸗ 
verlage des Autors, Heren E. Daumblatt, Lehrer 
der Handelstoiffenichaften am der Kreisgewerbeſchule dar 
bier, erſcheiut ebeitens: „Bine Wechſellehre für 
Schule und Boll”, bie hauptſachlich für ben Ge 
ſchaftsmann berechnet iſt, und eine fahlihe und popu: 
färe Darftellung des Wechſels mit allen ſeinen Por 
lomnniſſen enthalten wird, — Gewiß eine willlommene 
Gabe für alle Geſchäftsleute, die mit Wechſeln zu thun 
haben.  ° 

(Se. Mei. ber König von Bayern auf ber 
Bartburg) Der „D. 4. 3” idreibt man bier 
über von der Werra: Eined Tags lich fih mit andern 
Fremden au eine Gruppe von Herren in den Räumen 
ber Burg umberführen, bie offenbar ber vornehmern 
Geſellſchaft angehörten und unter denen wieder einer 
von den übrigen mit auffallender Diftinction behandelt 
ward. Bei der Eingeichnung ins Fremdenbuch war es, 
100 der geheimnißvolle Fremde ſich als Aönig Ludwig 11. 
von Bayern bemaslirte, Der davon in Senninih ger 
ſehle Gommanbant ‚ber Burg, Dlojor v. Yrmswald, 
eille raſch in Gala berbei, um bir Honneuts für den 
fürſtlichen Gaſt zu machen, ‘der feinerfeitd bat, es möge 
ihm vergönnt fein, ganz allein und durch Verſchluß der 
Thllten vor jeder Störung gefichert, in den geweihlen 
Näumen zu veriveilen. So hat er denn einige Zeit in 
dem Eängerfasle und den anftofenden Gemächetn bölr 
lig iſolirt und ſich ſelbſt überlafjen zugebradıt. Darauf 
bat er mit jeinem Gefolge in der Stadt Eiſenach über: 
nadıtet, am andern Morgen nochmals die Wartburg 
beſucht und bei einem bafelbjt vom Gommanbanten bar 
gebotenen Frubſtück ein Glas auf „den erlaudten Ne 
ftaurator der Wartburg”, den Großherzog von Sadı 
fen, geleert. Alsdann ift er mit feinem Gefolge wieber 






Dexgbeimer, Ipl, Hotär. 
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3418’, u. 3418'/,.b 4 


ſchmadvollſten Facons 


56 Dez. Ader 


Die Fabrifate der 


Düngerfabrik  Kaiferslautern 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Die Wagen-Fabrik 


Fried. Bexroth 
in Dffenbach a. M. 
erpfieblt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Lupus: Hagen in dem neueſten und ge: 


fortgereiſt. Mie anderweit verlautet 
auch ben beruhmten Hörfelberg und 
liche, in Wagnerte „Zannhäufer“ afg Mognfig 
Venus verberrlidte enge Höhle aufgefucht haben. 
man wiſſen till, hatte der Großhe 
Wartburg zugedachten Ehre um jo 
als frühere birecte Einladungen 
—— zum Beſuch derſelben ohne 


H. Nachdem bie Actiengeſell ſcha Hebung | 
bayeriſchen Seibenzucht ——— * vor nn | 
Yapeen fih aufgelöft hat, ft nunmehr der RreissEcr 
denzuchts Verein in Würzburg, einer ber wenigen, Bis | 
jet noch übrig gebliebenen, denſelben Wen gegangen. 
Die Erfabrung hat eben auf hier yyieher gelehtt, daß 
ein Inbuftrigtoeig, welcher den ei imlichen Ber: 
hältniffen bed Landes unb ber Bevölkerung nidt zufagt, 
dem es fohin an ben unerläßlichen Grunbbebingungen 
eines naturwühfigen Gebeibens gebricht, — aller An 

mit ber Zeit nothwendig ver 


frengungen ungeachtet, 
a —— 

Wiedet ein Menſch der Hu wutb um 
Opfer. Am 9. Juni farb zu a. Hi 
die Bauersjrau Bopl am dieſer ſchreauchen Rrantgeit, 
Dieſelde war vor 4 Wohen von einem fremden Hunde 
gebiffen worden und hatte Die unbedeutende Bikwunde 
unbeachtet gelaflen bis 2 Tage vor ihrem Tode bie 
Unzeichen jener fürdterlihen Mrankheit zum Vorſchein 
lamen, welde ihren Tod berbeiführte, 

* Der allgemeine beutfhe Feuerwehrtag, meh 
Ger in der legten Hälfte des Huguft in Braunſchweig 
zulammentreten follte, wird in biefem Jahre nicht ab» 
gehalten werben. 

* ME Mittel gegen die Waſſerſchen wird im ber 
„Zimes*, als von dem berühmten Wunbarzte Youatt 
herrühtenb das falpeterfaure Silber (Höllenfein) em 
piohlen, dad — in feiter Form in die Munde einge 
führt — den Speichel gerfegen und baburd den Gift: 
ſtoff zjerftören fol. 

Handel un nduftrie, | 

* Berlin, 20, Ten. Der arjtern brzennene biefite Web: j 
marti ſcheiut einen gan umemmwarter guntigen Berlanf nrhnen | 
zu wollen. Der Übjap if cim Aırgenmein lebbafter und find | 
bereits arjberm sche Peſten von Den Pagrım verkauft Worden, 5 


Die Preij find 15 Bis SO Tbater höber als im vorigen Jabız, 
ber Ucikche aber in belebter als feit wirken Juten. 

* Newsdort, ww. Juni. Seapimitune: Geld 117%, 
Zedfel 110, Vonss 1104, Grie 55%, Juineis 12014, Baum: 
weule 27, @er. Peir. 4, 


‚ Noll ber Rönig 
bie darin befind: 
ber 
Bie 








Die Unterzeichneten, Vergolder und Berfilberer aus Mom, bechren ſich hier 
gel, 2 Rahetiſche, 3 Bettladen mit | mit anzuzeigen, daß fie auf ibrer Durdreife einige Tage bier verweilen werden 
Beitung, 6 Stühle, 1 Polfierjefiel, | und jede Art vom Berfilberung und Vergolbung, wie 
8 Bilder, 1 Nücenjchrant mit Ra: | Zuderbofen, Platten sc, gleichgiltig auf welden Metalle, neu berftellen, 

Neue Chriſtofle Waaten werden zu billigen Breifen verlauft; 

Pendulen, Gandelaber, Vaſen und dergl. in Feuer vergoldet. 

Bei ben Herren Gaft: und Gafüwirthen, Reftaurateuren und im Ktirchen tritt 


EShriftofle:Geräthe, Leuchter, | 


Die Wohnung ift bei Her Braun Gaſtwirth zum „Löwen“, 
Wer etwas an den Nachlaß des Jo: | 41,7,9) 


hannes Schäfer zu fordern oder zu be 
zahlen bat, wolle dieß behufs nventa: 
rifation alsbald bei mir ſchrifuich ein- 


Hochachtungsboll 
FT Palombi & Cie. 





50, 


Carl Karſch. 


von 





129,37,47 


Die Siebmaderei und Drahtweberei 


von U. Amberger in Maiferslautern 


Nr, 196 Müblfirahe 


Hält ſich zu allen in dieſe Branchen einfchlagenden Aufträgen beftens cnpfohlen. (47,1/, 


Indem wir beim Herranmahen des neuen Quartals zum Abognement auf die 
wöchentlich ſechs mal erfdeinende 


Saarbrücker Zeitung, 
Tagblatt für St. Johann m. Saarbrücken, 


Ilgen, tal. Rotär. |Hiermit höſſichſt einladen, bitten wir, Veſtellungen recht Früßzeitig machen zu wollen, 


ungen und Anzeigen mit 
Der wierteljährliche 
allen Pojtanjtalten 1 Thlr, 


W. Heinrid. 


damit wir in den Stand gefeht find, die Nummern vollſtandig liefern zu können. 
Die „Saarbrüder Zeitung” iſt das bei Weitem verbreitetite Blatt in biefiger 

Gegend nd wird vom Behörden und Privatın zur Verbreitung von Belanntnad: 

beftem Erfelg benußt. 2 

Preis beträgt durd; die Expedition bejogen 25 Szr, Bei 


Erpedition der Saarbrüder Zeitung ‘ 


Dex Untergeichnete Bringt hiermit fein großes 


Herren : Kleider -Yager 


im empfehlenbe Erinnerung, ſowie eine fehr reiche 
Auswahl in 


Tühern und Budskins 


in allen nur möglien Deifins und Dunlitäten, preite. 


Mobilienverfteigerung. Ausverkauf. 
Donnerftag, dem 11. Juli 1867, Unvorhergejepener Hin: 
' berniffen halber, bin id 
gezwungen mein Gefchäft 
fa aufzugeben und verlaufe 
von heute an ſammtliche 


> Artilel zu dem Fabrik: 




















fet abtbeilungshalber verſteigern 
11 neue Fühler von 60 bis 500 Liter 
Gehalt, verfdiebenes Daubholz, eiche · 

nes Nutzholz, ein —— Kür 





hengefchirr u. dergl. m. #5> Jede Beitellung nad Maß wird — Schwen 
Raiferslautern, ben 21. Juni 1867. angenmomen und auf das Schneilfte ausge· Ein gutes —9— 
47580) _ Yıgen, Igl. Rotär. geführt, und genießen die Beflellenden dabei| Fuhr- Pferd = a 
Verfteigerung noch den BVortheil, daß bie — verfauft =. 
eines Gaſthauſes mit Reftauration zu falls das eine oder das andere nicht auf 3b. _ Herbig. 
das Genaueſte paffen follte, von mir 


Land 
—* zurückgenommen und andere dafür angefer · Häringe, 
tigt werden. beite neue, ſtiſch a ae ger Stüd 

KRaiferslautern- 13 fe, bei ohle, 


R. Vendig, | Gothaer Wurf 
in der Nähe der Bierbrauerei| 2493517) bei E.R. Thomas. 
‚zum Nheintreis,* Ein Uhrmacher-Gehülfe 

ſucht Arbeit, Moreffe zu erfahren bei ber 
Erpebition (47,'e 


Bei Franz Römer, Fünmermeifter 


babier, Fönnen mehrere 


Zimmergejellen 
dauernde Beihäftigun den. (41 


Zu vermiethen. 

Unterzeichneter hat in feinem Mohn: 
hauſe v vis-a-vis Herm Bierbrauer Mag: 
ner im 2, Stode ein Logie, beſtehend 
aus einem Zimmer, Kammer, geräumiger 
Küche, Speicher und Reller zu — 
und bis 1, September zu beyie 
P. J. ſtrebs 





2 Uhr, zu er e r * Wirihſchaft 
von Anton Wagner, laſſen Jal ob 
Schwarz, Wirth zu Landſtuhl und bie 
Erben feiner Ehefrau Eliſabetha Wagner 
— ihr zu Landſtuhl an der Ramſteiner 
Randbfirafe zunähft des Bahnbofes ger 
legened freguentes Gaflhaus mit Reflaur 
ration, fammt Bubehörben 22%, Dei 
malen Flädenraum enthaltend, unter 
günftigen Sahlungsbedingungen auf Eigen: 
thum abtkeilungshalber verſteigern. 
Land ben 29. Mai 1867. 


ftubl, 
31,47 Der tgl. Rotär Rocbel, 
Hausverfauf. 
Fon. Das babier in der Pariſer ⸗ 
L ſtraße gelegene Wohnhaus 
ARM des berichten Sen, Forſt⸗ 
. meiftrd Binger ift zu 
K bberlauſen. Dafjelbe ent: 
hält 13 Zimmer, Rüde und Speifelam- 
mer, Garten, geräumiged Hofgering und 
in legterem ein größeres Desonomieger 
bäube. Der obere Raum bes letztern ift 
fo Bergerichtet, daß eine Wohnung von 
5 Zimmern mit Koften hergeftellt 
werben fann, Das Wohnhaus und bas Hin 
tergebäubde find new unb maffiv bon Stei« 
nen erbaut und eignen ſich ber größeren 
Räumlicteit halber felbft zu jedem grö 
bern Beihäfte. 
Nähere Auskunft eriheile bereitwilligft, 
Raiferslautern, 15. Juni 1867, 
41,7) R Lippert. 


Einladung. 


Sicheren Nadrichten zufolge fol ein 
neues Regulativ bezüglich der gleihheitlis 
en Befoldung ber verſchiedenen Beam: 





mM) 














MGamburg-Amerikanifdhe Pacetfahrt-Actiengefellfcaft,: 


Directe Voſt Dampfſchiffſahrl zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


— Sonthampten anlaufend, vermittelt der Poft le 
Germania, — Schweafen, am 28. 
Allemannia,* Meier, ©. ü. 
l 






Berussia,* B Franıen, ⸗ 18. 
Cimbria a Crantmons, „ 20. 
Teutonia,* „ Barden, „27. Juli, 
Ser mit * bezeichneten Dampfihiffe laufen Southampton nit an. 
Hagspesifen Erfte Caſilte Pr. Ert.% 165, Zweite Eajite Pr. 
os 3 ALS, Antihendet Pr,Ert, 4 MO. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf f 2. LO per ton von 40 
hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage. 
Briefporto von Hamburg A’), Spr., vem Inlande E', Sgr, 
Briefe zu —— m Be Hamburger Dampfer,” 
Ben Hamburg nad leans, Southampton anlaufenb, erpebirt 
Fir Geſellſchaft zwei yo Dampfigiffe: Erpeditionen finden Statt am 
1. Sftober und 1. — — u 
ä 
bem Schiffs maller Auguſt —— Bm. Miller LMachfolger, Hamburg 
ſowie dem allein für das Königreich Bahern zum 
Abfchluf von a — eonceffionirten 
Vertreter und Hauptagenten der Dampfichifflinie 
F. 3. Bothof, in Hichaffenburg, 
und deſſen zen: 


Kaiſerslautern — — 


Philipp Schmidt, Shermofel —— — 





Der Umerze chnete bat den zweiten 
Stod feines Wohnhauſes, beſtehend in 
6 Zimmern, Rüde, Keller und Speicher 
zu vermiethen. und fann berfelbe in brei 
Monaten bezogen werben 
41,7) Mar X Winterroll, 


u vermiethen: 
Zwei Zimmer und eine Küche in meinem 
hinter dem Theater gelegenen Haufe, 
47,9,50) Pb. Groß Geihäftsmann. 
18 nählten Sonntag 
$ den 23, Juni 


Waldparihie 
auf dem Hüttenkopf, (foger 
genannten Tanzplatze) bei 
— guter Mufit und guten 
= Speifen unb Getranlen. 


Für Binreihenden Play zum Sigen ift 


































tenlategoricen hergeſtellt werden. Dreiſen, J. Oberländer; Ddernbeim David Jung; beftens geforat. 
Diefes Negulatın fol verſchiedene Rang: sanfenthal, Leop. Eberstadt;| Speer W. Strasser A. Day, Harzofen, 
Hafen mit gleichem Gehalt im berfelben rchheimbolandenJ.B.Salmon| Waldmohr Chr. Hemmer; 46,7) hier, 


Alaſſe feſtſehen, und follen die Revierför gan ubl Franz Kranz; Zweibrücken J. K. Zorn. 


fter, was die zulünftige Hangftellung und Ludwigshafen Wilh.Ruelius; 
Für Speifen und Getränte forgt be 


Gehaltsnormirung, — alfe etwas fehr 
Möpel-Iliederlage. | msn 


weientlihes, — betrifft, in eine Maſſe 

* Der — or fein 43 in fertigen 47,®) Dellmmib. 
aSophas, in DIaj olles und Halbwolles| "ei günfliger Witterung, Morgen, 
Damaften, Fautenils, Feber- & NofhaarMa- — 9* 28. Juni 
tratzen; außerdem Beitladen und Spiegeln, bei belannter folider Arbeit und 


biligftem Prefe g Mai-Selt 












Er Morgen Mittag gut: 
P ogen⸗ 


Harmoniemuſik 


auf dem Bremerhofe. 






eingereiht fein, welche vielleicht der Stel⸗ 
fung entſpricht, die biefelben vor ber Dr: 
gantfation vom jahre 1853 eingenommen 
haben. 

Welde Schritte in biefer Angelegenheit 
zu tbun fein bürften, Bönnte am zmwecdmäs 
Bigften bei einer Zufammentunft der Res 
vierförfter und Forftamtsactuare — deren 
Intereſſe das Bleche iſt — beſprochen 
en. 3* re auf Sonntag, 

30. Juli I. I. zu einer Zuſam⸗ 
— in Raiferslautern um 9 Uhr 
Morgens, im Schwanen eingelaben werben. 

Serben eingetroffen: 

en u. Anöpfe, 
Schwimmbofen u. baummwollene 
Unterröde a fl.2. 12. Piequis 
16 Pr, fowie Baumwollſtrick 
garme in großer Auswahl billigſt, bei 


29°, DiSa) Car! Spross. 













Raiferslautern, im Juni 1867. Ehr. Log. in Moorlautern. 


47 Y ‚ın) , FRE £ Für gute Mufil und 
F il — mE Sophas von 22—24 fl, fowie gute Speifen und Betränle werde beim 
e s A 


Sorge tragen. ee ladet ein. uch 
Gonceeffionirte Privat-Entbindungs-Anftalt in Muinz. al. an, Di 
Sanbel und Induſtrie 
Diefes feit Jahren beftehende Inſtitut bietet alle Garantie forgfältiger Behand | wyerms, 21. —* — ——— — © cn 
ung. Geheimniß, billige Bebienung. Profpectus ertheilt Julie Rauch, Directorin, [200 Wie. 16 f. 1. * —5* SW 
Heuer zes 14. — 8* €. (295 |58 fr. 1. 0 fr. Dr 


Ban 








































































BE | martt, Blitee 26 fr. per Plan. 3 Erde eur 

Zahnarzt Brader —— — vn — BE: Fri 

aus —— if zünneh , den ” 28, „, nad) den neueften formen, Iebende SER a TE m. Su Zeh Se a 

von Morgens 8 bie ends 7 r im Me 7 a) 09 | Ge. 8 et ñ 6 4. Gen 
Gafihaus zum Ehwanen x Feh- u. Erauerkränge MR Bl lie 





empfiehlt das ganze Jahr hindurch 
Ph. — 


Ep — fl — fr. Spelztecu — 
Dintel — L.— tr. Wicfrucht — Zu 
Hafer — J. — Tr. Gibſen — L 

Biden — A — fe Karofieln IM. » J 
la ı a. 2 Sb if. — Mr 


u eonfultiren. (47,9 2 z 


Sein Eigartenlager our —— 
ab.. DiSa) 














Kal. Hol und Staatsbibli 


Kaiferslauterer Wochenblatt und 


Blnfat-nzeiger. 


[Beilage zur „Prälzischen Volkszeitung“ Nro. 147,] 


Auflage 2000. 





Uro. 25. 


Kaiferslautern, Sonntag, Deu 23. Juni. 


1867. 








Pülzice — Eiſenbahnen 
Prisritäts:Anlchen 


der Kgl. Baver. Pfälziſchen Ludwigsbahn. 


In der am 14. Juni da, Is. zu Frankfurt a / M. ftattgehabten vierzehnten 
Verloofung der vormals fünfprogentigen, nunmehr auf vier Brogent convertirten 
Prioritäts-Unfehen find nacftehende Parlial:Obligationen zur Nädzahlung per 
1. Dtober ba, 8. gezonen worden. 

om Anleben von fl. 2,000,000. 


Lie A. Nr. is er 446. 457. 528. Au 11 Sit a fl 1000 fl 11,000 


u BR. 90. 99. 213. 240. 
„MB „ 95. 114 135.164. 166. 379.| 
ni 600, 734, — , 17 Stk. A fl. 500 fl. 6000. 
„I 208. BON et. ) 
„€. - „104. 179. 188. 377. 475. 
"E32 1080214 267. 302. |10 Et. af 100 j 1000. 
Summa # 18,000. 
VBom Unleben von fl. 500,000. 
Lit, 4: : Re. 79..378.. 22... 0 +» 2 &tf.-a fl 1000 A. 2000. 
pr sen 53 72.2171. 204 29. ... 5 SHÄfl 500 fl 2500. 


V i Summa fl. 22,500. 

Ferner wurben bei der amt 11. ds. DEE. zu Ludwigehafen a / Rhein ſiatt⸗ 

gehabten neunten Verloofung des vormals fünfprogentigen munnebr auf vier 

Prozent convertirten Priogitäts:Anichens von fl. 700,000 und ber vierten Ber 

uno dod 4" /,progentigen Brioritäts:Aniehens von fl. 800,000 — nachſtehende 

Lortial:Obligationen zur Rüdzahlung per 1. Dftober ds. 38. gezogen und zwar: 
Vom Anlehen von fl. 700,000. 


Lit. Hi. No, 243, 314, 326. 352... - - 4 Stk & fl. 1000. fl. 4000. 
„ EL „ 276. 277.389... 3SSil. à I. 500 Sl 1500. 
26 101. 466. 899. 426, 549. 
ER 7 NE 85 AfL 100 fl 800. 
Summa fl. 6300. 
Bom n',’/, Anleben von fl. 800,000. 
BIER eo ne a 1 Stk. A fl 1000 fl 1000 
2 se ee IRB BO MOM 
„ C:iily-.::05. 515..597. 536. 9%. . 6 Stt. à il. 100 fl. 500, 
Summa fl 2000. 


De Wefiher vorftehender Obtigationen werben hiervon mit bem Bemerfen 


in Auuumiß gefeht, daß deren Anszablung vom 1. Dftober ds. 8. an 
in Frankfurt a/Main dei A, v. Rotlischlid K& Söhne, 
— „Ph. Nie. Schmidt, 
„ Mannheim „ Ww. Ma. — & Söhne, 
® u „ Bob. v. Frölich & Comp, 
“ —— „ Ch. v. Freelich & Söhne, 
„ Berlin „8. Bleichröder, 
„ Nenftabt a/Hnartt „ U. Daaque, 
„ Aupiigähafen Mb. ; der Higl. Fillalbank, 


* DDorrerco ia leasse 
erfolgt; daß die Verzinſung derſelben am 1. Ditober do. J. aufhört und baf bie 
per 1. April 1868 und fpäter fälligen Coupons, weiche an biefen Obligationen 
fehlen, bei deren Auszablung im Abzug gebracht werden. 

Aus früheren Verloofungen find von oben bezeichneten Prioritäts-An: 


lchen noch rüdjtändig: 
Bon den auf 2%, comvertirten Auleben: 


Verlooſung per 1. Oftober 1863. Lit. E. Nr. 52. F, Nr. 368. I Re. 76. 
= wi „ 186% „ D. „227. F. „ 117.H. „159. 
„L%,„. 1.88 M. Nr 379. 787. 
Pr „ho u 1865 „ A. „ 120. 169. B. Re. 226. 665. 
„ D. „ 46. F. 183. 324. H, Rr. 110, 
m M. „343. 386. 49. 
“ „hm 1866. „ A. „ 85. 377. 403. B. Nr. 445. 726. 
C. Nr. 125. 180. 448. 
E. „ 7& V. Rr. 19. K. Wr. 143. 225. 
M. Ar. 321. 369 umd 482. 
Bon dem Anlehen a m", Prozent. 
Verloofung per 1. Ditober 1864, Lit. A. Ar. 11. 
Ri „ihn 10 4888. 
m 1866 „ C. „ 80. 874 961. 


" gubwigähafen, den 18. Juni 1867. 
Die Direction der Pfälzifchen Bahnen 


Jaeger. 


Prälzijche 


Eiſenbahnen. 








des 5 der Pariſer Imduftrie und Kunft 


Zur Erleichterun 
; treten vom 1. Mai ab folgende Mertchrölinrihtungen 


Ausftellung bon 156 


ins Leben: 
1. Für Einzelteifeude vie Weißenburg mad: Paris 
— 5 Ei: Au 
Bon Lubwigdhefen nah Paris werben Retonrbillese I. und II, Claſſe aus: 


’ ee welche eine Giktigleitödauer bon -tinem Monate, wierzehn oder acht Tagen 
en. I : 


Die eunähighen ife für die Hin: und Rü Intragen: 
wit einem Monat Slkiareit nit vierzebn Tagen Gitigkeit 
Siafle 


Fres. 100. 15 ctö. Fred, 73, 36 cd. rc, 86. BO cis. Fred. 68. 58 che 


ober fl, 46. 44 ir. ober fL 84. 14 Mr, ober fl. 40. 30 fr. oder fl, 29. 89 fr. 


mit acht Tagen Giltigfeit 
Fred. 73, 45 ct, Fr. 53. BO ci. 
ober fl, 34. 14 ix. oder fl 25. 6 ie. 


Bon den Stationen Frankenthal, Speyer, Germerspeim, 
lautern, Neuftadt u. Landau findet die Ausgabe dieſer Billete. zu gleichen 
Gepäd:Freigewicht 30 Kilogramımes. 


2, Für Neifende mit wi oe ae via 
a For 
€ 


Dürkheim, Kaiſers · 
Tagen fatt. 


‚ Weißenburg und ad). 


Gelammipreis von Zubwigähafen nah Parid unb zurüd: 
in 


ll. Elafie Il. Glafle 
ft 16. 59 %. a 3 
Anmeldungen zu ben Vergnügungägügen werben bei unferen Stationen ent 


gegeriggenommen. Das Nahere hierüber it aus ben bejonbers auögegebenen Affichen 
zu erjehen; außerbem find unfere Stationsverwaltungen angetwiefen, jede gewünſchte 
Auskunft in diefer Beziehung zu ertheilen. 
Ludwigshafen, den 5. Mai 1867. 
Die Direction ber Pfälziſchen Bifenbabnen. 


a — 
aiferslautern. j 


Der landwirthſchaftlicht Beyirläverein Raiferslautern hat Sloffen, auf 
Sonntag, — * biefes Jahres ein allgemeines “ 


landwirthichaftlihes Srän 


in Raiferslauterm abzuhalten. Bei Gelegenheit dieſes Rränghens joll eine 
Austellung 
landwirthſchaftlicher Geräthe und Wafdinen 


flattfinden, welde in den Näumen der Sanbwirth Fchaltigule vom 7. bis 14. 
Juli unentgeldlic; geöffnet iſt. Bur 2*23 die ſet Ausſteung find Me, "die 
fi) mit Hnjertigung landtwirttfhaftlicher Grgenftänbe —, Kien es Vaſchinen oder 
Hanbgeräthe — befafien, hiermit pöflidft eingelaben. Wit diefer Husftellung if eine 
Yotterie von iandwirijjgaftlichen Öegenftänben 
mit Looſ » verbunden, ec Biehung onnt 
sr 1a Sul une, * * Uhr rar — der ee 
trole des ixlsamtes h s Gewinne To 00 fen i — 
——— circa Bierzebnbundert Geel den, nachdem u 8 Rei a 
3000 L2oofen vergriffen it: Schrotmühle, Hädfel: und Rübenfgmeider 
und ſonſtige landwirihſchaftlicht Gegenftände aller Art, wie fie die Ausftellung bietet, 
zur Berloofung. Beftelungen auf Zoofe ift der Betrag bon 30 kr. per Stüd beir 
fügen und find ſolche franco zu richten an ba® „Berloofungs+-Gomits für 
landwirtbfhaftlige Gegenftänbe hier.“ 


Raiferslauterm im Juni 1867, 
Das BozirksComité. 


welche die Gegenftände, die zur Muöftellun 
itig Beriarie feeffen zu Pönnen, we 
beſch den wollen erfucht, ihre 
ne Deren Nipeiller, 
gelangen zu lajfen. 


(45,%, 


weg“ Um für den Maum, 
eingejendet: werben, ve 
den e, die diefe Mus — 
Anmeldungen an dad Comit 
Lehrer der Landwirthſchaft, baldig 


Champagner Steine, 
Wafvshuter-Holländer und Gefte Württemberger Scherf: 


fteine bei 
Fr. Holl in Worms. 


Sa, 











oo Tr © 
= 3 E nen Auswahl Sommer 
— — nter noch ganz feine, 
== Bösen, jäwaren Tuden | 
= & * Weiten, Binden, Befap- 
& 2c. 20, zu fehr billigen | 










e. Andrö jun. Wine. 








— — â— 4wan dco Spitelmüble. 
fr. in Kaisers — "hei Carl Hohle, * Gonbior loch und bei ©, Bira am Bahnbofe, ſowie wet Arbeiter 


in Landstuhl bei Fr. Orth; in Lau 
Thomas; in Obermoschel bei FL) FF 
in Winnweiler bei 


thal bei #. Diehl; 







* —— 


—E— —* am 


Sie heute, daß nicht nur alle 
fonbern haben wir aud aus 


mann; &. in 


he 
eife und 






ei WW. EL. Culmann; in Ludw 
um" — bei ı path 


Dodefia, 3/15. Dftober 1866. 
aris, 70 Boulevarb 
—* deworden und benachrichtige 

Zahntvolle*) verlauft worden, rantie für gute Leitungen. 


Dlagenta. 


viel en und Gelder auf obige 2 





















en am Bahnhof bei Zu 


ht bei — 
Thomas; in ‚Weiden; t bei dem Unterzeichneten in 


et 





Getreide-Mähmafdinen, Gras. u. 
ſchinen, Pferderehen neueiter verbeſſerter Gonftruction, aus den 


Yabrilen Englands bezogen, liefern twir zu möglichſt billigfien Preifen unter Gar 


P. Lanz u. Co. in, Mannheim. 


Ürtifel empfangen, fo daß ich 6, dab * Derboppelung meiner lepten Drbre | P41,4,7)) 


fehr am Plage wäre, 
Mit bodagptungsvoller Spa 
La Gustav Maison d’importation. | 
' 1 DH in EcHi bei Earl Ho 


} 4 Verbinbung mit Sehueann u. Co. in 


An 















Thurin 
Fener-, Lebens: und Trausport⸗ Terſicheruugsgeſellſchaft. 


Diefe im x 1853 begründete und mittelft Allerhöchfter Entf iefung 
en Könige BDayem conceſſivnirte Gefellihaft, iclieht Terfige: 





sungöberkräge ab, zu den billiniten Brämienfäten. 
Zur Entgegennahme von Anttägen, ſowie zu jeder ** ug * ſich 


Hodincnsz „im, Juni 1807, 
42, 3, w3n) i De RS - F. a er - ‚ei 


eur THE GR ESHA Benfen- »Ver- 
 enungsgi reiten? zu London 


= ehlt fi = —22 auf das eng Leben unter belann⸗ 
Auskunft bereittwilligit: 
Der ieh er ben * ach ei — * erhellt aus ſolgen⸗ 


’ Daten) 
Es wurden im Ganzen eingereiät 39823 Anträge mit einem 
Berfiherungscapitale dor über Francs 425,000,000 
Ansgefertigt, wurden 31,517 Pollten mit N 
einem Berlicherungscapital von mehr ald... - +: 337,000,000 | 
* Die: für) verfallene Policen — | 















Endlich geheilt von meinen fürchterlichen Zahnſchmerzen, danle ich t 
lediglich dein in ber Buchhandlung von 3. I. Taſcher in Pertiir re 

tern für 18 fr, zu befommenden Bude: „Keime Zahnihmerzen mehr“ 
und made alle an hohlen Zähnen und rheumatiichen gahnchmergen Leidende 
datauf aufmertſam C. Launer Inſpeliot. 


u 








Untergeäänieter bringt fein Lager ſelb 


JFeuerfeſter Cafe: Shrünfe‘ 


Summen —— 34 X 1>5.4445.000,000 | I | 
Meträak Jin yuzıalın? 6,250,000 fowie eiferne Kiſten von allen Dimenfionen in em— 
Peg 55 6 auf, „u 200600 * fehlende Erinnerung. 
Das Fina kteßt an BR ui mit einer ſehr beträchtli- Raiferslautern, im Janugt 1867. 





Jean Raquet, 
120147) Nro. 124 Ludıwi Straße. 


ANNONGCE. 


Unfer wohl aſſortittes Cager von im: und ansländifchen 
Weinen, in Gebinden und Flafchen, zu den bilkigiten Preifen halten 
wir beitens empfohlen. 

NB. Bei Abnahme von größereit Quantitäten wird ein Zollrabatt 
von 20 Procent bewilligt. 


7) Gebr. Altfchüler 


in Kaiferslautern, 
Stuhlmaderei Genähte Eorjelten 
Gebr. Reis, 


bon fl. 1. BED IE DNS Pen 


— und nehmen Diejenigen, welde vor dem 31. 
verfichern laſſen, moch daran Theil. 
Read den 19. Juni (1867. 
ms Die ‚Hauptagentur des Giresham für die Pfalz 
Carl Bernn. 
Agenten der Gefellichaft ; | 
Braun, Spediteur in Kailetslautern. 
rasmück, Kaufmann in Birkweiler. 
eil, Agent. in Bergzabrrn. 
MR: —* Lehrer in Frankenthal. 
Agent in Ludwigshafen. 
San Solms d, Lehrer in Homburg. 
— nger, Lehrer in —— 
alomon Loeb, jr. Kaufmann in Edenkoben. % fo. Re 


Se 


aller 


— Leit, Agent in Kirchheimbolanden. Kennen . Keim, 
Doiph Hartmamni. Kaufmann in Grünftadt: ——— Die Unis ibn FR So eh Dreh 
—⏑⏑ 
als — * am biefigen onnenjhirme und Em-ioun-ens 
Für Branntw einbrenner. 'Blage niebergelaffen unb empfeh |in größter Muswah in Seide, van, 1. 45 
len ſich zur Anfertigung aller in dieſes bis fl. 5, in Baummolle te; 


ſchwarze Strohhn te von 15 k. an, 
weiße von 36 fr. an, Plorenfiner & 
fl. 1. 24, Brüffeler & fl 1; Noßbaar- 
bite für Herren, fowwie eine große Parthie 
der neueften Kinderhüte uns Rappen 
unter dem Preife bei 

— ur Spross. 


Anzeige für Srucleidende, 


Fach — Arbeiten. Beſonders 
empfehlen Veſe MRohr · Stroh · und 
gedrehte Stühle, Barock ıc. in ein⸗ 
ſacher, ſowie im eleganter Arbeit und ſind 
im Stande, dad Neueſte und Schönſte in 


Ein weſentlich verbeſſerter Brennapparat, in ber Werkftätte des Unterzeichne ⸗ 

ten erbaut)! auf welchem iman in wenigen Stunden bie Maiſche von 14 Gentnern 
Über anderem Materiale beliebig auch weniger entgeiſten lann, ift zur 

Einficht ind zum Verlaufe bei Hm. Karl Schneider im Haupeſt ahl Bayer, 
Pfalz); aufgeftellt: ' Diefer tat ift von dem Herem Generaljehretär Müller 
aus Gerhardabrunn und von Hm. Di. Schneider in; Worms mit großem Woblı 
gefallen eingefehen worben und in etwas Heinerem Mafıftabe: für die landwirthidast 
liche Lehranftalt im Worms beftellt tworben.‘ Der Apparat verbraucht aufiallend 
wenig Brennmaterial und NKühlwaffer unb wirb für 11—12 Liter 52%/otigen 
Branntivein aus einem Gentner Nartoffeln, nebft 5 Pfd. Frucht, Ausbeute garantiert, 


biefem Genre unter Bartie liefern zu 
lünnen. 
Pb. & Carl Heis, 
wohnhaft bei}. Sommerrod, vis-A-vis 
der Mayer ſchen Brauerei. (36°), 









Alles Weitere zu erfahren bei 


wet, 6 


Sean Schafbaus. 


in Alzey. 


erren-Kleider-Fager 


von & Prefferin Kaiſerslamtern. 


Dasfelde empfiehlt fein zu jeber Saiſon reiähaltig afforfirtes Herten:stlei: 
ufölins ; ferner in allen 
eve and Caſhimir; wolle 
hawis, Schlips, Grabatten und fonitigen in 


ber:Zager, ſowie eine große Auswahl 
Sorten Sommerftoffen; Weiten in 
nen Hemden, Unterjaden, 
dieſet Fach einfhlagenden Artikeln. 


ES Auch werden Kleider wie bisher nad dem Maß angefertigt und für 
P9,aldız) 


Berantwortlihe Aebaction, Druf und Berlag von Ph. Rohr in Kaiierslautern, 


e Arbeit garantirt. 









in Euchen, B 


Rockenhauſen. 
Das von Herrn Ginnehmer Hage: 
mann bewohnte Logis ift anderweitig zu 
" Fvermiethen. [B23,6,7 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnaͤſſen, ſowie 


Mer die dorzugliche Aurmethobe bes 
berühmtenSchweizer Brucharztes, Krüfe 
Altberr in Gais, Kantons Appenzell, 
fenmen lernen will, fann bei der Erpe 

bition dieles Blattes ein Schriftchen mit 
Belehrung und vielen 100 Zeugnifien 
in Empfana nehmen. 


“Mainz, 21. Juni. 
Heizen 15 M. 15 fr, bis 16 fl, Kom IE 


30 fr. bio 12 fl. 15 fr. Gere 11 fl. 50 I 


äu motirem — 








gegen Schwãchezuſtande der Harnblaje und I pie 13 f. Hafer b fi. 20 ir. bio 5 f. 3% fr. 

Geihlehtsorgane. Auch finden diefe Aranle Zabet ohne frage, — a2 .“ * he a 
Heila fl. etne Zap, » fieder 22 fl. 15 fe m 

en in des Unterzeichmeten Heilan⸗ * ea: N Mebrät 12 We.da 
y Kohliamen 16 fi. 15 fr. Hällenfrlichte wen 
(22 Spezialarzt Dr, Kirchhoffer degthei. Bohnen 12 0. W tr. eblen 11 

2/,,) in Kappelbei St. Ballen (Shiwei.) dio 11 MU fr. _Linjew 1 fl. bie 16 fi 






". DON: und Staatsbibliorher 


Münde 


abı 





Drl,6 Matt erfgelnt täglig, ausgenommen Sonntage, an 
wehhem Tage dagcgrn ber „Diaka -Anzeiger” als Gratis 


Beilage ausaezeben wird, und vieljähtlih im am Drud u. Berlag der Busernderi Ph. Mohr in Kulfensiantern. 


Bayım I fl. 0 


"Nro, 148, 











Politiſche Ueberſicht. 
*NKaiſerslautern, 24. Juni, 
— m Mündiener Hoffreilen wil man von ber 
Abſicht des Königs willen, die Parıfer Ausftellung 
zu befuchen. 

— had einer Münchener Eorreiponbenz im 
„F. %* hätte Se. Majeftät der Nönig Die Anträge 
des finanjminifters, die Gehalte der Beamten auf 
zubeſſern, was eine Summe von beiläufig 800,000 fl. 
beträgt, genehmigt. — Mas die Rammer dazu fo 
wird, iſt freilich eine andere Fragt. ; ' 

— ‚In Betreff der projeltirten Tabaksjteuer jchreibt 
das Berliner Blatt „Die. Autunft”; -„Erfremiihers 
weile regt ſich übrigens: im Güdweiten jegt die volle 
Enernie der durch biefe Steuerprojelte.bort im ganz 
enormen Umfange bedrohten materiellen Intereſſen, 
hoffentlich bleiben Schleſien und die Mark, die zumeit 
davon betroffenen Landesthrile Norddeutſchlands, nicht 
allzulange zurüd. lit diefer Wendung gewinnt bie 
bisher reinpolitiihe, Oppofition ben erwünſchten und 
fruchtbaren materiellen Boden, bad Verſtändniß des 
glorreihen „Werls" wird in der etwas rauhen Hand 
jeiner wamıttelbaren Folgen jet auch im die Gomtoire 
und auf die Öutshöfe dringen. : Taniende von Fabri⸗ 
fen — in Berlin alein über 1500 — zehnſach fo viele 
Gignrrenhändler und Agenten, wieder zehnfach io 
viele Arbeiter bis zu ben Bauern bin: bie Hilfe 
kommt noch zu reden Beil.“ 

— Das Gemölt an der beutihen Norbgrenge 
zieht ſich dunkler zufammen, In den däniſchen Blät- 
tern werben bie Alanen immer lauter und beitiger 
über die jehr harte Bebandlung, welche das Gouver: 
nement in Schleswig ben Familien der Mititächlüch- 
tigen angedeiben läßt. Man weiſt diefelben nämlich, 
auch mern fie anſäſſig find, ohne MWeitered von 
Haus und Hof über die däniſche Grenge hinüber, 
Sogar die ſonſt doch fehr. milde „Rationalzeitung“ 
nennt das eine große und unverbiente Härte und ſurch⸗ 
tet Das Odium, das fie Greußen in Europa eintranen 
werde. Daß irgend ein Beleh ſolchem Verfahren zur 
Seite ſtnde, if uns nicht befamnt, und fo wirb ben 
Deutſchen in Schleswig die Procebur recht daniſch 
vorlommen, ohne daß fie ſich jedoch darüber zu 
freuen hätten. 

— Graf Bitmark hat fih nad Pommern bege- 
—* mo er bis gegen Ende Juli zu verweilen ge 

t, 

— Die bie „Areug- Zeitung meldet, wird bie 
Bublication der Bundesverfofiung am 25. Juni ers 
folgen. Daſſelbe Blatt confatirt, daß bie frangöfis 


Das Finkenthal, 


Ein Zeitbild von Cduard Hammer. 
(Bertiegung.) 

Bruns ließ ein leichtes Pfeifen ertünen. Es war 
das verabsedete Signal. Raum war ber Ton nerhallt, 
ald Friedemann hinter einem Strauche berborirat, mo 
er träumend im Moofe gelegen hatte Die Diänner 
reichten fh bie Hand, Bruns erzählte num genau die 
Borgänge des Abends; er verfchtwieg auch die Aeuße⸗ 
rung des Mübllnappen wicht. 

„Was fange ig an?" fragte enge „Hier 
lann ich nicht bleiben, und mein Haus barf ich nicht 
beitreten — Bruns, ratbet mir!” ' 

Er drüdte heftig die rauhen Hände bei Arbeiters. 

„Das armfeligfte Haus "ift beſſet, als bie Frohn- 
veſte, in der ſchon eim halbes Duhend mipliebiger Leute 
fhmadıten.” — 

Ih Habe mir ſchon den Kopf zerbraden —" 

Friedemann“, fagte gerührt der Alte, „ich bin bie 
erfte Urfache zu Eurem Unglüd — Ihr jeib mir ein 
toarmer Furlprechet heute vor zivei Jahren gemelen 
— habt aus Mitlleiden mit meiner Lage den allmäd: 
tigen Math. beleidigt — dann kamen die Bolleverjamms 
lungen, der Zug nad; ber Gtabt — bamald. wagte 
man ed nicht, die Hand nad; den Bauern auszuftreden, 
man hielt fie mit Verſprechungen bin — jet, da ſich 
das Blatt gewendet bat, zieht man die Rebellen cin 





"Familie. befuchen.“ 


Für bie Reborlion verantwortlich: Wh. Wohr. 


Kaiferslautern, Montag en. Juni 1867. 











ſchen Pierdeanfäufe im Ungarn in ausgebehnter 
Weife forigejegt werden. 

— Am 19. iſt, ohne jeglichen Sang und Alang, 
das an Didenburg ceditie Gebiet in Holſtein 
aus einem königlichen in ein großherzoyliches verwan⸗ 
beit worden. Cine Art polijeilicher Berfügung „an 
alle, die es angeht“ im „Kieler Berorbnungsblaite” 
ift die einzige Spur des Eteigniſſes. 

—..Die Cholera würdet noch im. Süden 
Siziltens, in Galabrien und in ber Umgegend 
vom Bari. Neapel, Dieliing und Palermo find noch 
von ihr verſchont geblieben. 

— Und Rom verlawet, daß am 26. Juni wier 
der ein Conſiſtorium ſiaufinden und der Bapit eine 
Alocution haltım werde. Es find bis jet 270 Bw 
ihöfe in Nom angelangt , unb werden noch 25 aus 
ben Ver. Staaten erwartet, 

— Ju Smyrna wurden bie Gloden der auf 
Greta von den Türken: vegwüfleten Kirchen zum Ber: 
tanf angeioten;, die Juden Lauften fie uno ſandten 
fie em Ürzbifheof von Atpen zur Verwendung bei 
dem Wiederaufbau der Atıchen. } 

— In Bulgarien it ein Aufſtaud gegen die 
Turten ausgebroden. 

— Die Depeihe, nah welchet Mar von Nerico 
verlangt habe, vor einen National Congreß geitellt zu 
werden, ift ierig; ſein Wunſch ging nod abenteuer: 
licher dahin, von einer aus veridiedenen National: 
täten gebildeten Jury gerichtel zu werden, Ueber 
fein endlices Geſchict noch inmer nichts Beſtimmles. 


Neueſte VRachtichten. 

H Münden. Bei den demnächſt beginnenden 
Bolloonierengen in Berlin werden bayeriicherjeits der 
Kath im Miuiſterium des Aeußern, v. Wever, und 
ber bayerifche Zollvereinsbevolmagptigte in Berlın, 
Dberzoltath Gerbig als Gomuujare lungiren. 

Münden. Es verlautes, daß vom Befammmtmis 
mifterrum für das - erledigte ‚ujtigimenifterrum der 
frühere Juſtizminiſtet Sehr. v. Pinizer vorgeihlagen 
jei. Es wird fiher im ganzen Land den frewdigiten 
Eindrud maden, wenn dreier Staatsmann, der ſich 
duch Die Durchführung unferer neuen Strafgeſehae- 
bung ein großes Verdienft um Die Neform der Strafs 
rechiäpflege, erworben: hat, wiederholt an Die Spige 
unferer Juflizuerwaltung. kommt; 

®, 22. Juni. Die Nachricht, dab ber bid« 
herige Cwilconmiſſat Sandrath v. Madei jet defi⸗ 
nitio zum Boligeipräfidenten von Frankfurt ernannt 
morden fer, beitätigt fi, Die Ernennung deilelben 
mar nur deßhalb hinausgeihoben worden, weil bie 








und ſchict fie im das Juchthaus. Ahr folt nun bop⸗ 
pelt büßen, denn Iht habt Den Herin Regierungärath 
perſonlich beleidigt —ı man müßte ja blöbfinnig fein, 
wollte man das Alles nicht begreifen. Und gerade am 
heiligen Pfingftabenb lommen die Dragoner! Frieder 
mann, ich bin Euer Schuldner, ich muß für Euch fom 
gen. Hier ift ein Palet mit Kleidern, und bier ift ein 
Beutel mit Geld — Greichen ſchict es Euch.” 

„Muß ich denn wirflid in die weite Welt hinaus?“ 
tief Friebemann im Webermape feines Schmerzed. „Darf 
ich denn nicht bei «meiner Frau, bei meinem finde 
bleiben ?” 

Der Invalibe ſſieß eimen berben Fluch aus. Er 
ab mit eimem unbeſchteiblichen Blid gen Himmel: 

„Ih wollte, der Negierungdraih hätte mic ein: 
sieben laſſen!“ murmelte er; „br feib fo jung, fo 
glüdlic, habt eine brave, liche Frau, ein hübjches Kind 
— Herr Bott im hohen Himmel, ein ſolches Unglüd 
lann ein einziger Menſch antihten! Daheim meinen 
Eltern, Weib und Aind — hr, ber bravſte Menſch 
im ganzen Lande, irrt bei Nacht und Nebel durd den 
Wald, — Friedemann, ih muß für Cud handeln — 
Jegt Lommt.” 

„Wohin? Vor den Dragonern iſt fein Drt ſicher.“ 

„Ihr bleibt im der Nähe, und fönnt Nadıts Cure 


„Dun das möglich wär!“ 





‚A Anfiedvelung mit lannte, 


ge Boihapeikung. 


Ynferate, melde duch bie Yan z T 

Harp Yfalz eine Marfe Verbreitung 

der, werden mit 3 Pr, Die Gieriwaltige Zekle Seriihier, Sei 
Gmallger Jorferatien mi 2 fr. 








Gtatsangelegenheiten bes Nrgierungäbesirtd Biesbas 
den nod nicht geordnet find. 
Berlin, 22. Juni Wie die „Nord. Aüg- 

Zig“ meldet, wird mit der Aufammenjegung = 
Wegierungsbehörden im Wegierunganezirt — 
vorgegangen werden. BZunadit weiden Die ober * 
Sielen ver drei Mdbiheilingen der Negierung »a 
eine neue Beirgfung Der Weiler und Der — DET. 
ftellen erfolgt nagitens. — Die pyuloioppiige 5R< er 
tat der Umwwerjtat Halle hat den Wragen Brot — 
den Kriegemunſter ©. Moon, den General —— 
und den Bulimewinifter v. Muhlet zu chtendoctor 


ernannt, . u 
Warihau, 22. Juni. Die Kaiferin Ü 
* uht abende von HiET 


um 5 U, ver Kurier um 8', 

abgereit. Der Kafer geht nad Zeiersburg., Am 
zählbares Yubiicam begleitete die Anjapıt mit „231° 
vatrafeit. 

* Baris, 22. Juni. Man glaubt, daß die inter 
matipnaie Wänzeonjereng im Pruyip das Decrzrals 
Äpftem anneyinen wird. 

Florenz, 22. Juni. Die Comutffion über Die 
geiftugyen Gulet hat Ferrarı zum Berigeerftattee ge- 
wägıL Die „slorentiner BZellung” jap, dag erın Doll: 
Handıyges Eimvertandniß zwuden ver Gomuaza zı ron 
und bim Diuifterprafloesten beiiehe, Die „Opıaaa are" 
berichtet, Die Common werde vorrgiayı, Die Die: 
gierung zu eimahligen, Dolyanouen auszage.ein 
die in bejlimmter Feaft aus dem Eettage der n⸗ 
chen Gier zu amorkıtrem waren. Die Uusga oUuıe 
zur Düfte dutch Öpfentiiche Subſetipuon are Fu: 
lanbe geſchehen und Die andere Quütte mt Dean ıc 
bitanjtaiten des Inlandes oder mu auewactige ag DD ut 
Delzpänjein aegocuurt werden. Es wurd hinzıngge- aut 
dab, die Common, um Betracht, DaB die Mac gguoe 
unter Den gegenwärtigen Umſtaänden nur unte ar: 
günfligen Bedingungen  jtarmmoen tonne, brYiojjen 
habe, Die Operation zu verjgieben, vis hd De wid: 
img —* die —— Auflagen, welche eine WLet⸗ 
mehrung der Einnahmen um 50 Dullionen yi 
——— nn 

* $to opel, 22. Juni. Omer Paf 
Laſſatht genommen Haben. Die an „fon 
tenſet haben ſich auf Der mweillihen Seite der Fiurel 
Präfident 


concenirict. 
* New York, 21. Juni. Der frühere 
wider bei 
un Siaaıs:. 


bee mexicaniſchen Republit, Santa Ynna, 

Pe in Diegico en Gonfufion eı 

teih beabjitigte, iſt von den Auari 

worden Janin gefangen 





„Ih hoffe es. Die Menf nd ni 

in der Weit.” — — — 
Die dauſer des Finlenthals 

Biertelſtunde und drubet auseinander, 

Anbauer hatten Orte an den Bergen 

ber Aultur harrten. Die Anbauer 

Menſchen, die ſich empotzuarbeiten 

den trodenen Boden fruchtbar ———— 

fer Anbauer führte Bruns den flächtigen Sie 

Das Häuschen von Vrucfteinen, roh aufgeführt, * * 

ſich mit der Ruckwand an den Berg. Nor bemjel& — 

dehnte ſich ber Garten und einiges Aderland aus, ua 7 

beſand ſich noch im rohen Zuſtande. Aber cö lag sr 

und heimlich, gleichfam mie abgefdichen won der Weile 

Es führte nicht einmal ein gebabnter Beg babin. Iren 

bie Gegend nicht genau lannte, hätte fi in den Ku a. 

weiben, in bem Geftrüppe und dem berwadlenen Un * 

bolze verirrt, Hiet war die raubefte Gegend des — 

jen Thales. Sie litt im Fruhjahte, wenn der Ehnee 

in ben Wegen jchmol;, häufig durch Ueberſchwemmun. 

gen. Darum hatte der Anbauer bas erhöhte Terrain 


t. 
Die Anfiedelung befand aus einem fe‘ 
baufe, einem‘ Stallgebäude und Sue ir Fre 
bedien Shoppen, der auf Baumitämmen zubte Au 
einem ber jenfier ſchimmette ein trübes Sit. 
„Ber wohnt bier?” fragte Friedemann, der die 


Deutſchland. 

. Naiſerslautern. Wenn wir Preußen 
and nochmals in Nachſte hendem unſere Anfmerffamteit 
zuwenden, fo fühlen wir uns vor Allem gedrungen, 
ben Einheitsgedanken“ fo mander alten De 
mofraten, die denfelben in dem jegigen Preußen vers 
förpert zu finden glauben, etwas näher zu beleuch— 
ten. Mie man im Sabre 45 fagte: „unb wenn ber 
Teufel die Freiheit bringt, wir nehmen fiel! — 
fo fagt man heute faſt gerade bezünlih der „Eins 
heit.“ — Beibes find eben frivole Aeußerungen, 
die, ohne viel dabei zu benfen, hingeſchwatzt werben; 
benn ein Zoll, welches wahre Freiheit, wahre 
Einheit will, läßt ſich diefelbe nicht bringen, nein, 
es erwirbt, es erfümpit diejelbe. Das andere ift zu 
vergleihen einem Hazardipiel und iſt des mahren 
Mannes nicht würdig. Wir glauben früber nacge 
wieſen zu haben, dab dieſe „neue preukifhe Ein- 
beit” nichts weniger ift als eine Einheit für 
das Volt, man hat willig oder mit Gewalt ein 
Dupend Fürftenihümer unter einen Hut gebracht und 
bildet ſich nun ein, in biefem Gonglomerat die frei: 
heit erweden zu Können — in welcher Weile fünnte 
biefes denn geſchehen? — anf couftitwiionelem Wege,! 
— das wird mohl Niemand glauben, der bie Ber: 
banblungen im ſ. a. norddeuiſchen Reichstag mit er 
lebt hat — alle Dann anf gemaltlamem Wege, auf 
dem Wege der Revolution ? — mit andern Morten, 
man macht erft feinen Feind ftart und mädtig und 
dann bringt man ihn um! — eigene Pol tif — und 
in Berlin Revoluion? — „is nid!” alſo fangen 
mir den alten Hunbeirab von vornen an, mir com 
fpiriren und .agitiren, mir halten Berſammlungen, 
wir machen Verihmwörungen, werden abgefabt und 
eingeftedt, die Zeit bes deutſchen Wariyruums ber 
ginnt von neuem. Wem aber haben wir das Alles 
zu banfen? ben Gothacern, die nice Fiſch micht 
Fleiſch — die Betrüger over Betrogene find. 
Und in dem Echtepptau. diefer Partei pudeln fi 
alte Demokraten, fuieln ſo toll, mie die Jünger des 
Jangen Heinrich!" paulsfirhliden Andenlens. 
Hein, das einige Deutidland mit Bismard 
und Gonforten an der Spihe, wollen mir nit, dann 
lieber die Bartitade und „die Kugel mitten in bie 
Btuſi.“ Unjer Schönes Baterlond, unfer treue Lolf, 
laſſen mir uns von eihem „pommerfhen Junter“ 
nidit verhunzen. Aber wenn es anders, deſſer mer: 
den job, dann beißt #8 gehandelt! wohl wiſſen 
wir, dab es ſchwer in, die Waflen in Fiuß zu brins 
gen, uns fleben feine Generote, Zeughäuſer, Milis 
törgeiege und ungesäbltes Geld zur Verfügung, wie 
den großen Herzen wie müſſen Thoten reden 
laſſen können ober Tharfaden unferer Gegner 
in den Kampf um’ unler Recht führen kürnen. 
Nun, Thatiaden werden fi ergeben und zwar 
ſolche, die jeder’ Acerkuecht begreift, 3 B. die „Zu: 
batsiteuer”. Um das Geld für den Militärftaat 
aufzubringen, iſt jedes Mittel gerecht, jegt die Tas 
bafsiteuer, bann die Moſtſteuer, es folgen 
unmittelbar die Biers mb Vranntmweinfteuer, 
für größere Dite Schlacht⸗ und Mablfteuer 
und Abes zur größeren Verberrlichung ber Herren 
von Gollesgnaben und bes „hberrliden 
Briegäheereg" Wie in konlordatlichen Län— 
bern die Progefiions- und PVit:-Gänge und bie 
vielen rolyangeitricenen Feiertage das Bolt um Geld 
und &ut bringen (von ben geiltigen Gütern gar 
nicht zu reden), jo ift es der Dilitärftant, der unfer 





„Einer meiner - früheren  Rriegälameraden, ber alte 
Krebs,” 

„Der Leierlaftenmann ?“ 

„Derfelbe, Wir find im Auslande, auf löniglichem 
Gebiete; aber nicht viel mehr als eine Wegſtunde von 
Eurem Haufe. Dort ber Finlenbach, den Ihr rauſchen 
bört und ber ſich hinter jenem Berge in ven Fluß er 
gießt, bildet die Grenze.“ 

Bruns tlopfie an das fFenfter. 

Gleich!“ rief eine Stimme, 

„Dian erwartet und wohl?” fragte Friebemann. 

„CEde ih Euch an dem Felſen aufſuchte, bin id 
hier gemein, um mit Krebs die nötbige Berabrebung 
zu treffen, Es ıft Alles in Otdnung, Cuch bleibt nicht 
viel mehr zu fayen.* : 

In der ſchmalen Thür erfhien ber Bewohner des 
Häuscens, 

„Buten Abend, Aamerab.” 

„Derein, berein, $reunde; ſeid herzlich twilllommen !” 

Die drei Dlänner traten in eim Etübden, bas noch 
friſch nad Lehm roh, Das Geräth war roh aus Holy 
gegimmert und paßte zu ben grauen Händen, die feir 
nen andern Echmud batten, als einige grell colorirte 
Zirhograpbien. In einer Ede fand die alte Drehorgel, 
die im ganzen Finkenthale wohlbelannte, denn Water 
Arebs fehlte auf Feiner Airmeh, auf feınem Jahrmarkt 
und bei feinem Scheibenſchiehzen. Friedemann launte 
ben Invaliden ſchon ſeit langer Zeit, er hatte dem lu⸗ 





ftigen Allen, ber Idöne Lieber fang und grauenvolle 






„Behes” will so abf ! 
wen? für den ar Heiße 
wahre, ‚bie‘ 13 feine Bolb 
nur zung: Schu r 
ben das alleimge Be 
Pk A Er * 
rankrech mo reußen, 
der Epite ded Staates geflanden, wirbe bie \„@ u 
remburner Frage” aufgetaucht fein? — umb 


b fragen wir für 
Kunz? ee 


mern, mie würbe biefeibe ich wohl gelöft haben?‘ 


man hätte von beiben Selten ein paar friedlich ne 
finnte Männer (Männer, die wiflen, daß Friede er: 
nährt, Unfriede aber verzchit), zu einer Conferenz 
julammentreten lajien unb bie hätten bie ganze 
Angelegenheit mit wenig KRaften geſchlicktet. Wie viel 
Zaufende wurden aber buch jenen Fürftenframall 
üngft verpufft und um wie F Miltonen der Na; 
tionalmohlfand aeihädigt? — Iſt es midt mehr 
als wabribeinliih, ba man bie Völker abermals 
blutig aufeinander gehept hätte, wenn bie Frie 
bend:Ngitaiomen nicht folde Bedeutung gemon: 
nen hätten — ober fühlten fi die Gegner noch 
nicht fräftig genug. um ſich bis aufs Mark zu zer 
fleiihen ? — es thut einem nichts, wenn man meit 
vom Echuffe hält! 

Mir find ber Anficht, dab ber Staat der beſt⸗ 
regierte ift, ber und für wenig Geld volle Gerede 
tigleit für Alle gibt, der aus ſich ſelbſt heraus 
fi feine Belege ſchafft, der ohne. merkliches Regie⸗ 
rn Handel und Wandel belebt, die Wijien 
Ihaften fördert und ber heiligen Freiheit feine 
Soldaten hält, weil jeder einzelne Mann verpflichtet 
ift, die Grenzen des Vaterlandes zu ihügen — fo, 
und nicht anders ſiellt fi der arbeitfame Bür 
ger einen geordneten Staat vor. ft biefes 
Biel unerreihbart nein! nähert ſich aber Preußen 
biefem Ziele? — Teiber nein! und es wird erit 
babin fommen, wenn der Belammtwille bes Bols 
tes Gele iſt. 

H. Münden, 20. Juni. In ber geftrigen Eiß: 
ung bes Gocialgefeggebungs:Ausihuffes der Abge ⸗ 
orbnetentammer, welder die Etaatäminifter bes Ins 
nern unb des Handels beimohnten, gelangte Art. 8 
des Gewerbegeſehentwurfs zur Berathung.  Derfelbe 
handelt von bemjenigen Unternehmungen und Ge— 
ſchaften, weile nur anf Grund einer Gonceifion be 
trieben nerden fönnen. Die Stanteregierung will 
von einer Gonceifion abhängig ertlärt mifen „1. 
Privat:Eifenbahn: und DampfichifffahrtssUnternehm: 
ungen.” Ber Regierungsvoridlag wurde vom Aus- 
hub angenommen und zog Referent Münch die hiezu 
beantragte Modification, daß and Telegraphenunter: 
nebmungen in diefe Aubrit aufgenommen würden, 
zurück. „2. Privatunternehmungen von Grebitfaflen 
und Banlanftalten * Much dieſe Beſtimmung des Ger 
fegentwurid murde vom Ausſchuß gutgeheihen. „8. 
wewerbe, melde auf medaniidem oder qemiſchem 
Wene die Vervielfältigung von-Ilterarifdhen oder ar 
tiftiichen Erzeugniſſen oder den’ Handel mit: denſelben 
zum Gegenftande haben, dann Zeihbibliothefen und 
Leſecabinete.“ Hierüber entipann fih eine ſeht leb- 
bafte Debatte und wurde ſchließlich Jiffer 3 mit 8 
genen 7 Stimmen abgewieſen. — 4. Bas Mpo- 
Ihefergewerbe, die Berritung von Gift ober Arzneien, 
deren Verkauf beichräntenden Berorbuungen- unter: 
lient, ſowie der Handel mit biejen MWaaren.“. Mit 
diefer Beitimmung erflärt ſich ber Ausichuß einver⸗ 
ftanden. Der Adſah 5 „bie Gaſt⸗ und Schenlwirth⸗ 





Raͤuberge ſchichten erzählte, deren Illuſtration er auf 
einer ſchwarzen Wachsleinwand mit ſich führte, manche 
Babe geſpendet 

Vattt Kıebs war eine hohe, breite Geſtalt mit ci: 
mem Etelzfuße. ein Kopf war Laffiid zu nennen. 
Erin lahlet Schädel, den en ſchwarzes Lederlappchen 
bededte, hatte. nur noch einige ſpärliche weißße Läden. 
Aber der ſüUberweiße Bart war vollaus ichön; er floß 
auf die breite Bruft herab, bie eine Jade von grauem 
Tuche bededte. Das eine Bein, das ihm geblieben, 
war mit einer alten Mililärhoſe belleidet. Der Kopf 
des Greiſes flieh an die Balken der Dede, 

„I kenne Eud, Friedemann Kluge, Ihr ſeid mir 
nicht fremd!” begann ber Alie, deſſen grobe Augen 
von dem unterbrodenen Schlafe geröthet waren. Ich 
we aud, was Eud betroffen, mein Hanıcrad bat es 
mir erzählt. Hier ſucht Euch fein Menſch, darum bleibt 
bei mir, fo lange es Euch gefällt, oder vielmehr fo 
lange «3 nöthtg iſt. Ihr könnt nicht nur auf meine 
Theilnahme, jondern auch auf meine Verſchwiegenheit 
zählen, dies werfihere ich Euh auf men Ehrenwort, 
das ich aufrichtiger gebe, ala gewiſſe andere Leute, die 
viel veripreiden und menig halten. Ihr habt nichte 
verbrodien und darum wird Cuch das Gericht freifprer 
den. Dann könnt Ihr wieder über bie Grenze zu 
Eurer Familie geben Da ſteht das Bett meines Sob: 
nes, ber auf eimige Tage werreift it — legt Cuch ruhig 


E eg ber Mirhandel it, 


lele 
yi Sr 
Meder. i 
Fe ein Für am 













ber Ausſ ib auf bie 


und dergleichen 
erslobirenden Stoffen auch beſondeger Gonceifion be: 
bütfe, zoo der Meferent Munch felbit zurüd. 

H. Münden, 21. Juni. Wie wir bören, wirb 
im nächſten Herbſte ein Armeecorps auf dem Led: 
feive zuſammenge zogen, um unter bem Commando 
Sr. f, Hoheit bes Prinzen Luitpold größere Trup⸗ 
penübungen vorzunehmen, welche 14 Tage bauern 
erden. Am 1. Septmbr. wird fih daß Armeecorps 
auf dem Lechfelbe concentriren. Vom 21. Auguft bis 
zum Abmarſch find die Truppen in ben Garniſons— 
orten ſelbſt zu Üben, Das Armercorps wird in zwei 
Divifionen und vier Brigaben, die Brigade zu 37 
Infanterie Batailldne ausrüden, außerbem 1 Säger: 
Bataillon, 2 Chevauplegerd-Htegimenter, 8° Batterien 
wit ben erforberlihen Munitionsreferven, I Sani⸗ 
tätscompagnie und 1 Verpflegungs⸗Abiheilung. — 
Auch won den nicht zu biefem 8 gezogenen Trup⸗ 
pen werben auf bie Dauer won 3 Wochen, und zwar 
vom 22. Auguſt bie 18. Geptbr. größere Lebungen 
nit Verüdjichtigung ber Örtlihen und  bienftlichen 
Berbältniffe abgehalten werben. 

Berlin, 18. Juni; (Breubifhes Soldaten 
leben.) Im ben Fünfziger Jahren erſtachen smei 
Lientenantt in Magdeburg während der Nacht einen 
wehtloſen Hausknecht; fie murben vor ein Sriegdges 
richt geſtellt und über das Urtbeil warb nie etwas 
befannt. Die Herren von Sobbe und Pupfi hatten 
nur Gelegenheit, ihr: gegebenes Ehrenmwort zu brechen 
und nad Amerika zu entfliehen. Im Jahre 1863 
lodten die Lieutenants Krauſe und von Nichthofen in 
Blogan zwei anftändige Mävchen auf ihr Zimmer, 
vom denen am andern Morgen bas eine tobt im 
Bette und entehrt vorgefunden wurde. Das Kriegs: 
geticht verurtheilte Beide zur Verlegung zu anderen 
Zruppentheilen. Am 10. d. M. erihoh ber 20 Jahre 
alte ArtilerieZientenant v, Echene feinen Wirth, ei- 
nen achtharen Schuhmachermeiſter hierfelbfi, weil bie 
fer nicht dulden wollte, daß in feinem Haufe Unzüch ⸗ 
tigfeit verübt werde; hiekzu die fortmährenden Sclär 
aereien zwiſchen Eivil: und Militärperionen, — das 
find die glücklichen Auftänbe, in denen wir bier le 
ben. Fragt man nad bem Grunde biefer glüdlichen 
Auftände, io fommt man fiets auf die jo vielfach ge= 
räymte Mititärgerichtsbarleit. und auf die erimirte 
Stellung „des Volkes in. Warfen“ zurid, Beim Dir 
litärgeridte if bie Deſſentlichleit ausgeſchloſſen. Das 
Dilitärgeribt kann jede Umerſuchungsſache, bei der 
eine Mititärperfon betheiligt ift, vor jein Forum yier 
hen und that dies, ſo meit es im feinem Imereſſe 
liegt, Bisher find in allen. ben fällen, wo Difigiere 
ſich des Todtichtags von Givitperionen ſchuldig ges 
madıt, bie Dbpuctionen ber @etöbtelen ſteis vom 
Militärgerichte vorgenommen morben, wogegen in 
Fällen, in denen bie Todtichläger gemeine Soldaten 
oder nichtadelige Anteroifigiere waren, die Obduction 
immer ben Gioilgerichten überlaſſen, oder ein fone: 
nasntes „gemifctes Bericht”, zur Hälfte aus Civils 
rihteen, zur Hälfte aus militärifchen Nichtern beſte—⸗ 
bend, ertantut worden If. Diefem Umſtande ift es 
auch wohl zuiwfchreiben, dab bie gegen- Offiziere ner 
tällten Urtheile fo ausgefallen find, daß fie minde 





ſchlafen. Morgen tirb- mein Weib ſchon Rath ſchaffen. 
Freilich, es geht ein bischen Inapp bei uns armen Leu: 
ten zu —" 

„Vater Krebs", rief Friedemann gerührt, „es fol 
Euer Schade nicht fein, werm Ahr mid einige Seit 
durchbringt; ich bin zwar fein reicher Mann, aber fo: 
viel habe ih, daß ich Euch, wie Ihr es verdient, bes 
lohnen kann. Wir ſprechen Später über diefen Punlt. 
Und Ihr, Bruns, grüßt mir mein Öretchen, mein Rind 
unb meinen Water." 

Die drei Männer veichten ſich mit Blicken die Hände, 
die mehr ala Worte den Buftand ihres Innern andeu ⸗ 
teten. 

Ihr feht mid von Zeit zu Zeit”, fagte der Stein 
Kopfer, „und wenn es möglich ift, komme ich ſchon das 
nädfte Dial nicht allein.” 

„Bruns, Bruns!“ ftammelte Friebemann 

„Aber thut nichts, ohne mich worber gefragt zu 
haben. Huf Mienerfehen!” 

Der Amvalide nahm feinen Kammer und ging. 
Schon ywer Stunden. ſpaͤter wußte Greichen, bie. fums 
mervoll an ber Wiege. des Kindes fah, wo Friebemann 
fih verborgen hielt. Der Tag begann zu grauen, als 
der brave Bruns feine Hütte betrat, 


(Fortfegung folgt.) 








ftend allgemeines Mufichen ertent "haben. — Nadh 
der Merfoffung für den norddeutſchen Bund ſoll die⸗ 
ſes Militärgefeg auch in den zum Bunde gehörigen 
Staaten eingehührt werben. Die er pn 
feit trägt bier zum aroßen Theil die Schuld, dab bie 


daran fein, daß in ben anderen Staaten ſich ſeht 
bald bie Soldatesfa über die Bürger erbeben unb 
jedes Freundſchafteband zwiſchen biefen löſen wird. 
Die für den Anfhluß an den norbbeuticden Bund 
ibmwärmenden fübdeutihen Staaten mögen ſich baber 


‘ vorfeben und nicht leichtfertig. das Vruderband ihrer 


‘ ®üraer unter einander lodern. 


T. Berlin, 20. Juni. Unter ben 
bafsfabrifanten finden ſeht häufige 


Öheren Tar 
ſptechungen 


‘ ftatt, um ſich über die drohende Belaſtung ihres. Ger 


ſchafts zu beratben. Auch die Mrbeiterofreine follen 
die Angelegenheit, die fie weit härter treffen mürbe, 
als die großen Induſtriellen, in Berathung ziehen. 
Kommt die Maßregel fo zur Ausführung, wie beabs 


fichtigt zu werben Icheint, dann wird Wander, dem 


die Gigarre ober Tabakäpfeife jetzt Eriak für andere 
Eutbehrungen gewährt, fi audı in dieſem Genuß Schmerz 
liche Beichränfungen auferlegen müllen, In einer 
bem Finanzwminifter ‚überreichten De ift fol ber 
Ertrag des Tabalsmonopols, für den Elaat auf 70 
ill, Taler heraufgeredhnet fein. Es iſt möglich, daß 
fi die Staalseinnahme fo had hinaufihrauben läßt, 
aber. wat foll aus. dem armen Dlanne werben, bein 
der Genuß feiner Dreier-Gigarre zum unentbehrlichen 
Berürfniß- geworden iſt, und- was aus ben 1500 
Tabatsfobrifen mit ihren 200—800,00D Arbeitern! 


Defterreihifhe Monarkie, 


Wien. Die oberöfterreigiihe Advofatenlammer 


| hat veichloffen, ben Abgeorbnetenhaufe eine Petition 


um Aufhebung der Todesſtrafe vorzulegen. Diele 
Petition if um beßmillen interejfant, weil fie fich nicht 
jo feft auf Die gemöhnliden yofitiven Gründe, die 
gegen die Tobeäftrafe angeführt zu. werden pflegen, 


' fügt, Sondern ihr mehr ibeales Hauptargnment gegen 


' Bert alamıbt 


biefe Art von Gerechtigfeitsübung aus ben veridies 
denen Anſchauungen über den Tod, als ſolchen, berleitet: 

‚Nas ber Auſchauung des Cinen, heißt ed im jener Pe— 
tirion, if das Leben des Menſchen dir umvollfonmene Mebır: 
pangoform, der Tod aber der Schrin zur Enbwidlung bed Ins 
dieiduunms zu ciuttn Weſen höherer Orbnung, ‚Wine mmabjchs 
Kar Manmicdhatrigket won Zu ſchengliedern tree bieje Uedet⸗ 
ztugang von jnem Standpunkte der reinen NMeyatien, bie in 
ag den verihisirnen Lehren über das Jenſelio nut eine Samme 
lung ingerejlanter Supoibejen erblidt, deren kaltutgeſalailiche 
Bıhnutung wärtigt, aber dbew Gipfeipmmft aller yerıgung auf 
bi.jem Geblete im dem Geſtenenifſe der setalen Angenikprit, im 
ber Erkenniniß der völligen Ungulänglihfiit menflidier Mache 
vat Beuribrilung libermenkolicher Berda inbıie gejumoen zu has 
So mannichjaltig demnach der Ess überhaupt 
aufgejafs wird, fe ver] „icbemariia iſt auch für jeeen Ginz.inen 
seine Bedertung ald Strafe, Nimmt man bae Wonumni ber 
ntchrung, welge jebe Strafe Bri faft allen michtpcdinfepen Ber: 
Bregen im ſich licht, binwea, jo bleibe won der dutch bie 
Siaatoge wali verfügten Werd des Menjhenicbems nächte 
übrig, ale die Bejülemmizung eine obinhin rar Grigmijjee, 
Bas von Icdem andere — Bei verflanden, ambere 
ausgelegt wird, und welcheo für Birke den Eindruc eines ums 
alenen Märtjeis enthält, das wir em frlier Wißllang uns 
derſohnt hinclutbnt im bie Harmonie bes Evjiemcs, welchee der 
Todedanſchauung deo Einzeinen ihren wofttiven Inhall verkiße,* 


olland. 
Nachdem Qurembnrg für Deutſchland verloren, 
macht fi das Bedürſniß nach einer neuen Orenzwache 
geltend, und unter den verfchtebenen darauf beyiigtichen 









€ Das Ichulfet auf Durg Candech. 
(Eluß.) 

Sonft Fieht der Lehrer dem Rinde gegenüber mehr 
als der firenge Schulmonarch, ale das verfärperte Ber 
ſch, aber an ſolchen Feittagen, da tritt er dem Ainde 
menſchlich näher, er geht liebevoll im feine kindliche Weiſe 
ein, und das Kind faht eine größere Zuneigung. Bu: 
dem, melde unſchähbate Fulle von Beobachtungen, 
welche tiefe Biide in das Seelenleben gewähren foldhe 
Feſiſtunden bem Erzieher umd Lehrer! Da läßt das 
Rind ſich fo ganz geben, weil es fi ungebunden, un: 
beobadptet glaubt, da fommt feine Eigenthumlichteit 
zum wollen Ausdruch, und jebes Wort, jede Geberde 
ıft aledann bejeichnend. 

Zum Dritten und Ledten haben dieſe Schulfefte einen 
Gewinn, der ſich am allerwenigften ald gering anfchen 
läßt, nämlich den Gewinn für Staat und Kirche. Wie 
erfprießlih die gemeinfhaftlihen Spaziergänge mehte · 
zer Schulen aus verfhiedenen Orten wirken, indem fie 
bie beſtehenden Feindſeligleiten und Gehäffigleiten auf: 
beben, davon hatten wit ſchon früher ein bemerlens: 
werthes Beilpiel. Ju der fünöflichen Pfalz, gerade in 
der Umgegend von Burg Landed war früher eine ‚ger 
toiffe jeindjelige Spannung zwilden ben einzelnen Ge 
menden. Dies Icnnzeichnet in bem An: oder Schimpf: 
namen, den noch jıde Gemeinde hat, Ein einziges 
Wort im der Leidenfchaft bervorgeftogen, bat ſchon oft 
auf Kirchweihen die blutigſten Haufereien und Händel 


von unjerem Herrenbaufe und deſſen Anhang fo iche | Türen nad Kirn die Moſel itberichreiten würde, im 
gerühmte fiegreihe Armee ſich beim Volk Feibft fo | Trarbad, fol ſich die feſte Stelung erheben: ba be» 
weniger Eympothien erfreut, -Sie.:wirb auch ichulb | findet fi, anf drei Geiten eine Meile lang von ber 


Entiwihrfen wirbumenerbinn® einer von ber „Allg. 
Mititärgta." befiin worte, Derfelbe — 
einer Eiſenbahn von Gladbach, an ber Düſſeldorf⸗ 
Nahener Bahn, über Düren, Euslirchen, Kelberg, 
Trarbach nah Hirn voraus. Da, mo die Bahn vom 


Moſel umflofien, auf ihrem linten Ufer ein Bern, 
ber nur durch einem etwa 1000 Schritt Tannen und 
200 Schritt breiten Hals mit den nordlichen ibm 
vorliegenden Abfällen ber Eifel zuiommenbängt. Die: 
fen Berg hatten ſchon Ludwigs XIV. Ariegeminifter 
als befonders günftig erfannt Sie erbauten darauf 
bie ſtatle Feſſung Montroyal, deren Schletfung im 
Frieden von Ayswick auebedungen war 
Rußland. — 

* Orenburg. Die Verbindungen zwiſchen Fort 
Karabudak und den übrigen Feſtungen find unters 
broden. 2600 Bucharen find genen erſteres ort 
vorgerüdt, und machen ale Anftalten zu einer förm: 
lichen Belagerung. Karabudak mird ib nur ſchwer 
halten können. 16 Koſaken murben von ben Buca+ 


rem artödtet. 
Wermitähre und Iocale Hachrichten. 


*” In Niederlirden wird am LJuli eine 
neue Pofterpebition eröffnet werben. 

H. An den 28 Studienanftalten des König 
reihe Bayern betrug die Zahl der Schüler am Schluſſe 
bes Stubienjabre® 1369/86 6950, gegen das Borjahr 
um 188 mehr, babon treffen auf bie Stubienanftalt 
Regensburg 424 Schüler, Bamberg 402, Augsburg 
(St. Etephan) 381, Würpburg 375, Meiten 370, 
Nürnberg 334, Münden (Wilh.-Gym) 316, nt 
309, Epeyer 285, Paffau 268, Münden (Yudw.:Gym 
266, Amberg 254, Münden (May. Grm) 248, Zander 
hut 255, Anobach 234, Biveibrüden 227, Freifing 225, 
Aſchaffenbutg 223, Cidftätt 208, Dillingen 189, 
Straubing 175, Münnerfiabt 175, Neuburg 161, 
Augsburg (St. Anna) 151, Erlangen 138, Hempten 
129, Schweinfurt 121, Hof 115 Schüler. 

„Der Geſundheitszuſtand Münden ift 
im abgelaufenen Monat Mai ein fehr gunſtiger gewe 
fen. Die Zahl der Aranfen betrug von ca. 170,000 
Verfonen 2049. Beftorben find mit Einfluß von 44 
Todigeborenen 474 barunter nur 6 am Typhus, gegen 
23 im entiprechenden Dlonat des Vorjahres. Die Zahl 
der im Mai Geborenen beläuft fib auf 596, davon 
231 unebelide. Trauungen fanden 1854 Statt. — 
Die Zahl der Blattererfrankungen iſt im Abnehmen be: 
griffen, doch lagen immer nech 72 PBerfonen am dielet 
Kranfgeit bamieder, und 7 an Dlattern geftorben, und 
zwar ſaͤmmtlich erwachſene Perfonen, von denen 4 gar 
nicht und 3 ohne Erfolg geimpft waren. 

* (Der neue Bahnhof in Stuttgart) if 
das großartigfte, prahtvollfte und Toffpieligfte Grbäube 
biefer Art in Deutfchland, In demfelben laufen 72,000 
Fuß und 3’ -Etunden lange Geleife: Die Perrons 
nehmen einen Raum von 103,295 Duabrat Fuß, bie 
Bänge 27,980 Quadrat Fuß und die Gepäds- und 
Eilgutslocale 15,260 Dundrat- Fub ein. Im Eouter- 
tain dehnen ſich die Auchen und Magazine über einen 
Flaͤchentaum von 30,000 Dundrat uk aus. Die ar: 
chiteltoniſchen Arbeiten, die Delorationen x. find vor: 
trefflich, nur ſteht das Frontgebdude nicht im Verhält ⸗ 
niß der beiden Flügelgebaude ar 

* Aus dem Amt Lauenftein (Hanhover), 14. Juni. 
BVorgeftern ereignete fi) in Divenborf ein fÄhredlihes 


herbeigeführt. So wie num die Rinder. mehrerer Ort: 
ſchaften zum erften Male auf einem Spajiergange zu 
lammentrajen, bemerfte man auch die Luſt zu biefen 
Nedereien und ebenfo eine große Neisbarteıt, allein bei 
öfterem Beifammenfein verlor ſich dies gehäffige We 
fen und freundliches Zujammentreffen trat an die Stelle. 
Nun waren aber bei dem Schuljefte auf Landeck die 
Lehrer und Schulen verſchiedener Belenntniſſe zuſam⸗ 
men, ebenſo nice wenige kathl. und prot. Geſſiliche 
Ueberall bemerlte man bie größte Einmürhigleit und 
Derzlicpkeit. Sollte da nicht die freudige Hoffnung auf 
fteigen, die Grundfäge der Liebe und Duibung, fo 
frühe ſchon dem Kinde angewöhnt, würden auch ſpä— 
ter jo mächtig fein, daß fein Eifern und feine Macht 
ber Erde fie wieder beransreifien lönnte. Sollten wir 
nicht deshalb diefe Schulfeſte begrüßen ald mit ein Vor 
eigen einer neuen Ächöneren Zeit des Friedens, ale 
mit ein Bauſtein am Reiche Gottes. 

Sollten wir bei dem hellen Bilde, das Mir mit 
Vorliebe bettachtet haben, auch eines Meinen Schattend 
erwähnen, fo wäre dies mit wenigen Worten dahin 
audzudrüden. Bei dem genannten Schulfeſte bat ſich 

rausge ſtellt. wie arm die Kinder eigentlich an ſchoͤnen 
Spielen find und wie wenig bie Schule hierin hut. 
Bon ben vielen Kınderfpielen, die in früherer Seit ma 
von, find mur bie unmeriheften geblieben, bie Gewinn 
fpiele, die Spiele der körperlichen Ucbung find faft alle 
erlojhen. Es thäte alſo vor allem Noth, die Zurnipiele 


Ungfüd. Rad Bollenbung einer Schrume 
eine Geſellſchaft von 40 Ürbeiterm , —— 
ein in der Giebelſpide errichtetes Beruf, yon 
Zimmermeifter feine „Predigt” . 
übermüthiger Laune fprangen und 
dem Gerüft uber, dba, nod che der Bı 2 
gennen, bricht das Gerüſt und Alle ftäryen unter 
tem Aufſchrei der unten verfammelten aus 
idjer Höhe zur Eede nicher, . 
blieb fofort todt, 26 liegen ſchwer 
einige ohne ofrung cnf Bicberaufommen: san um 
beſchadigt find nur einige Wenige Yapın 4 
" Auf preubiihem Gebiete ift 
die Rinderpeft ausgebrochen und war ; 
Bechſtedt, Kreis Erfurt. Das Dorf 
* Ucber ben Klerus in De 


segEegiE 


Barrıard, 4 
24 Werpbiihöfe, 


vinzialen, 6754 Prieſtern, 645 
und 1917 Zaienbrüdern. Die 
beträgt 298 mit 5198 Nonnen, toorunier die barmber 
digen Schweſtern des heiligen Wi mit Kioſiern 
und die Urjulinerinnen m 25 Söftern bie jahireich · 
ee er —— — 

967 fl, 19,039,718 jäbeli Eınlün 

* Die Zeitſchrift für das ——— meldet: 
Der Hagelichlag in Eyernomwig hat nad genaueren 
Rachrichten von dort fo ungebeuere Berherrungen am 
gerichtet, wie es biöher feiten irgendwo gefdehen. Der 
Hazeliclag (eigroße Römer) dauerte 23", WMinuten, 
tödtete 5 Menigen und GN Tchiere, vernichtete 2 Düb- 


len, 16 Wohn‘ und Wirtfchafregebäube fait vollſtãn · 


dig, während von den Häufern des Drted jaſt leines 
unbejhädigt geblieben ift.” 


dei und duftrie, 
ofen 2 heit ) Die 
Tenvenz it verfleilener Birjenwöce war eine überaus fefle 
und ba® Geſchaſt in Deere. Erebtractien ziemlich umfangreich, 


Bantacten Gsb—692, 3 B66 
0. — 
batnMesten 220,2, 1. Wligaber: Priotimiten 7. wette: 
6, TON — 6%, Amerikaner 79-77%, im efwad"maltır 
Suimmung auf Nem:ljorfer Belscourfe. — Gtaasba Vrie· 
ritäten 49°, —%,, Lombarbijige 4 Biromıfer d2, Bere 
Bader 10, —ibl, — S 
Nariauer N, , 4Y, Rurkenl. Par, — 93: latır runde 
D, Bayr. KeäliMerleipe 991, 99?! Bayr. Obapır 
u dd, Wett, DEN, 44,%, Babın 934, bis 
2 Er Ro PrrWg Prätniın:dunleige Lin. Bu 
ae —— — Lonten — 
new, mburg at Bin Mr — 
Vasejae Lacje 9%, Kurbeil 54, Dawmburger ke 
11! Zamweik2',, Mmjieroamer 6", Wailänser Ar. 10 

inofe 45 38, Aniburger ii: iS, Augoburger D; 18, — 
u ungdıkabeife, 
m 16. Zumi. 
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Gebrüder Pfeiffer, 


wieber zu beleben und aud von biefer Seite ein fri⸗ 
chetes Regen und Bewegen in die Jugenb zu bringen, 
Diefer Punkt, obſchon bieher wenig heagtet, empfichlt 
ſich doch der Aufmerkſamleit aller Lehrer, 

Faſſen wie nun zum Edluß den Eindrud bes 
Schulfeſtes in einigen kutzen Worten zufammen, fo 
können wit jagen: das Schulfeſt auf Burg Lande 
war ein Verfuch, aber ein hödft gelungener Verſuch. 
Das Feſt war auch im feiner Weife ein Bild von dem 
Streben und Ringen unferer Zeit, etwas Vefferes, et- 
was Schöneres zu geftalten und fi zu edlen gweden 
zufammenzufgaaren. Und wir benfen, wenn wir ges 
chichtlich zurüdgreifen, der alte Konig Dagobert, der 
einit auf Burg Landed hauſte, und dem bie Adeligen 
wegen feiner Voltsfreundlichteit die Burg ſturmten, er 
wäre, wenn aud als Geiſt zugegen, gemik nicht 
ungebalten geiveien, wenn er geleben hätte, wie das 
tleine luſtige Schulvoll mit fliegenden Fahnen ſeine 
Burg einnahm, endlich darin einen Freuden- und Ep: 
ventag madte. Möchten immer folde Freudend- und 
Friedenöfahnen wehen und die blutigen Ariegeöfahnen 
ganz verdrängen! 

Der Königl Regierung gebührt bei diefer Belegens 
beit Dank und Anerkennung, dab fie durch ihre An 
regung der Daifefle mit Beranlaffung zu diefem Fefte 
gegeben hat. 





EM Dürkheim, 23, Juni. Heute fand Bier bie 
Verſammlung des DVereins pfälziicher Gymnaſial⸗ und 
Studien Achter umter zahlreicher Betheiligung ber von 
allen Studienanſtalten der Pialz berbeigecilten Bro 
feſſo ten ſiatt. Bei der Begrühung der Berfammiung 
gedachte Herr Studien Reliot Fiſcher von Speher ber 
großen, bie. Einigung des Vaterlandes anfttebenden 
Beranderungen in Deutſchland und bemerlte, daß die 
wahre Freiheit und Einheit ihre Grundlage in. der Tüch 
tigfeit eines Volkes habe. Diele. aber werde begründet 
durd die Schule, und ſo babe bie heutige Berkamm: 
lung auch eine weitere, politiihe Bedeutung. — Eine 
kurze, ‚aber trefflihe Auſprache hielt ſodann Herr Em: 







Allen Freunden und Verwandten 
die Trauer Nachricht, daß geitern 
Abend meine innigſtgeliebte Gattin 


"Margarethe, 
geborene Müller, nach  breijähr 
rigem ſchweten Leiden im Alter von 
58 Jahren fanft bem Herem ent- 
fchlafen ifo, Wir bitten um ftille 
Therilnahme. 

Eembach. den 23. Juni 1867. 
ar) ı Der tramernde Gatte und 

) am Sohn beim Militär), 
Ph. re, 














etablirt hat. 





Wildprets⸗Verpachtung 
aus dem Ef. ForftamteKaiierslautern, 

„Nitiwod, ben 17, Juli 1867, bes 
Morgens 11 Uhr zu Harferslautern. im 


Gafipaufe-„aur Blume“ wird die Wild; 
pretsausbeute in ben in Regie verwalitten 











bienteftor Fiſcher von Bmeibrüden und erwähnte, bafı 
unfere Studienanftalten mit Necht für verſchwiſtert gel- 
ten ald Töchter der Humanität und bes Beijtes; auch 
pries er das frohe und herzliche Einvernehmen ber vie, 
len Feltgäfte. — Hierauf ging man zu den eigentlichen 
Brerarhungsgegenkänden über: 1) gleicheitlide Lehr 
büder, 2) lateiniide Schulgrammatilen, 3) Euripides 
ald Edulleftüre am Öymnafinm : Ein weiterer Beta 
thungsgegenitand „ber naturgeſchichtliche Unterricht am 
gelehrten Wirtelfchulen” wurde audgejegt, weil die Zeit 
zu weit vorgefdritten war unb biefer Gegenſtand durch 
höchſte Enticliekung vom 16. Mai I. %. bereits feine 
Erledigung gefunben hatte. Schließlich wurde beſchloſſen, 


Hefchäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bechtt fi hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
da er fih. als 


Bettfedern-Beiniger 


Durch feine Einrihtung lann berfelbe auf Verlangen auch außer fei 


nem Haufe Beitelungen befördern. 
Meine Wohnung befindet fi bei Herrn Ladirer Born in der Echeitgafie. 
Pit dem Verfprechen prompter und reeller Bebienung fieht ber Unterzeichnete 
geneigten Aufträgen entgegen. 
Raiferslautern, ben 23. Juni 1867. 
474054 566103 





Auflage: 6200 täglich 2 Mal. 


Auf die in Mannheim täglih 2 Mal erſchemende 


Neue Badiſche Yande- Zeitung 


- Mannheimer Anzeiger 


beginnt mit dem 1. Juli ein neues Ouartal-Abonnement, 


Franz Schmitt. 


boß die Verſammlung im nädften Yahre in Kaiſers⸗ 
lautern abgehalten werben follte. — Das im Reiz⸗ 
ſchen Gaſthof folgende Diner. wurde durch ſchöne Toafte 
gewürzt. 


“New: Yert, 232, Yun, Edinkfurfe: Geſd 138, 
BWechſel 110, Vends 116%, lrieGON,, Quinsio 120%, Bann: 
wolle 26%,, Wer. Prir. 24 4 


Dienftes: Machrichten. 

Se. Moj. ber Adna. Yaben ſich dewegen gefunden, ben 
Brzirtsanıta:Miiier vom Aaijerelautern, Gmmsersh Sof von 
Moers, zum Berirtoanimang won Wermeröheim zu beile: 
dern md zum Wrzirfsanns:Aleiler won Sallerdlautern den 
Regierunges-Sctretär Guſtav Schmitt zu Epener auf Anju⸗ 
Ayeın zu erncunen. 





Unterzeichneter erlaubt, fih auf fein 
reichhaltiges Lager in Dleeridaum-Gigar 
venipigen und Bieifen, (diefe auch in 
Porzellan und Holy vorsäthig), Degen und 
Epagierftöre, Portemonnaies, Halsbinden, 
Dofen, Zoilesteirifen, Gopirtinte, Eigarren, 
Zabate, Liqueure x. aufmerlfam zu machen, 

Raiferslautern, im Juni 1867. 


11,0) Fried. Böhm. 
Cine Wohnung, 


beitehend aus 3 Zimmern, Kuche, Heller, 

Speicher und Waſchtuche ift bei Dem Un⸗ 

terzeichneten zu vermieiben und Tann bis 

Mitte Juli begogen werden, 

Wilhelm Steämer; 
vor dem Kerftihott 


—————— ——ie — — — — — 

Das in dem Haufe des Hrrru Lehret 
Marzall in der Ludwigſtraße Nr. 35, 
Tbefinbliche, von dem Redacteur E, Win: 
terftein bemohnte Logis, beftchend aus 4 
Zimmern, Rüde, Magdlammer, Epeicır, 
Keller und Blitgebrauch der Waſchluche, 


43,%/2) 


Jagden in 2 Lodſen auf den Zeitraum 

vom 1. Ditober 1867 bis 31. Dezember 

1869 im Berſteigerungswege öffentiuch am 

ben Meiſtbietenden verpachtet, nämlich: 

1. Looe, gebildet aud den Revieren 
Fıldtad, Stiftswald und ‚MWaldiei- 
mingem: mit einem jährlden Ergeb+ 
mifje von beilaäuſig 7 Wildſchweinen, 
60 Nebböden, 45 Hafen, 2 Auer 
hahnen, 3 Hafelühner, 10 Schnepfen, 
5 Feldhuhner. 

2, 2008, gebildet aus ben Revitten 
Karferstautern und Hoheneden, mit 
Ausſchlufj dei Stempelbergerwal⸗ 
bed, mit einem jährlichen Ergebniſſe 
von: beiläufig 4 Wildſchweinen, 25 
Rebböden, 60 Hafen, i Auerhahn, 
2 Hafelfühnern, 7 Schnepfen, 10 
Felohühnern. , ) 

Das Schwarze und Rehwild, ſowie auf 
höhere Anotdnung >etion im’ erlegenbes 
Rothwild werden nad dem Gewichte per 
Zolpiund;; alle andere Wildgauungen 
Dagegen per Stud verjteigert, 

Die näheren Bebingungen toerben bei 
der Verſteigerung ſelbſt befannt gegeben 
Ratjerdiautern, den 21. Juni 1867. 
x Kal. Forftamt 
Dreßler 


Selters: & Soda⸗Waſſer, 


338 tunſtliches in Flaſchen, dehglei⸗ 

hen in den beliebten Sy- 
phons, aus ‚der ruhmlichſt 

> befannten Jan von 

G. Kellermann 


in Mannheim, 
einpfiehlt zur Abnahme beſtens und zu 
billigtem Breiie 
FERIM > Carl Hohle. 
Der Unterzeichnete hat fib unterm Heus 
tigen in Winntweiler als praftifcher Arzt 
niedergelaſſen. 
Winnweilet, den 22. Juni 1867. 


48,0) Dr. Schmahl. 
ANMNMOMCE. 


Ein junger Mann, der Nord» und 
Suddeutſchland bereift und gute Empfeh⸗ 
lungen aufjuweifen bat, auch mit allen 
ſchriftlichen Arbeiten und ber franzöfifchen 
Sprache vertraut, ſucht Heife: oder Gom 
mis ſtelle, gleichwiel welchet Brandye. 

Franco Offerten beſotgt die Expedilion 
be, Mattes (48,'/, 


Zu vermiethen: 
möblitte Zimmer, 2 Stiegen bad, bei 


—2 F. Pixis. 


Pr} 
a 


Im Berlage bezogen koſtet die Zeitung vierteljährlich ı fl. 15 fe.; 


in Baden 2 fl. 6 fr.; und im beutfcöllerseichiichen Poftverein 2 fl. ft Bis‘ Mitte Auguft anderweitig zu verr 


2 Su. ea. 


3 fr. Die Betellung lan bei allen Poltanftalten vollzogen werden. mietben. (148,” 
Die „Neue Badiſche Landes:geitung”, (Mannheimer Anzeiger) ver: 3 bie d:gute 

tritt die Grundläge ber Demolratie in entſchiedenet Weile; durd einen 

ausgedehnten Kreis. ausgebehnter Mitarbeiter unterjtüßt, ift die es Scjreinerge: 

baftion bejtrebt, in Leitartileln, Gorrefpondengen und Uuszugen aus den 1 

beiten Blättern, die politifhen Tages: Fragen erſchöpfend zu behan; je eu 


beim; der birefte Dezug von Telegrammen ſowie das täglıh Zmalige 
Erſcheinen ermoglichen die raſcheſte Vermittelung aller Neuigkeiten, 

In dem wirtblchaftliden Theile des Mlatted wird den ein 
ſchlagenden Intereffen alle Aufmerfjamleit gemibmet. 

Für Belehrung und Unterhaltung ift durch eim tägliches 
Feuilleton ſowie dur Das „Mannheimer Unterhaltungsblan" geforgt, 
das zum Binden eingerichtet, jährlich 2 ftattliche Bände reihen und 
mannigfaltigen Juhalts giebt. 

Sümmtliche Inferate werden außer durch die „Reue Babifche 
Landes-Zeitung und ben bamit verbundenen Mannheimer YAnı 
geiger noch durch das 

Tägliche Straßen Plakat, 
das anallen öffentlichen @ebäuben, den frequenteften Strafeneden, ben Theo: 
ten unb>Brüden der Stabt, den Eifenbahnhöfen bies« und jenfeits des 
Rheins, auf eigens, dazu bergerichteten Tafeln, ſowie auf den Bahnita: 
tionen täglih 2 Mal angeſchlagen wird, verbreitet. 

Zu weht zahlreichen Neubeftellungen, ſowie zur Ginfenbung bon 
Inſetaten ladet ergebenft ein 
Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider 





Gebr. Shmeiger. 


Ein braver unge, 
welcher das Spenglergeihäft erlernen 
will, fann in die Lehre eintreten bei 
88,4) Feiedr. Groell. 


Neue 


Jaquett’s 


in Seide und Wolle 
find wieder eingetroffen, bei 
44,5) Friedrich Welſch. 


6 gut erhaltene, in Eiſen 
gebunbene 


Wein: Säfler, 


EEE yon 1/,—3/, Ohm, bat billig 
Eajelglocken 


mewefte Yet, mit Drudfeder, im ſchönet 
Aue wahl bei 
Earl Jahnfon. 


37w2m) 
Maknlaturpapier, 


zu haben in ber Expebition ds. DI. 


m 





Rıflamen, Zeile 6 tr, = 


Dei. sılpasgangvasyız qun manoumatsıg nl = 









— 











nzeigen Die Slpaltige Pentzeile 3 Ar. I Sgr 


Gypsverzierungen. 


Eine ſchoͤne Auswahl von Gypsroſellen weiß und in Tongut, ſowie in Ge: 
ment ald Bauverzierungen, für Plafonde, Frieſen und Gaslampen, auch für Lehr: 
Anftalten zum Zeihnen und Mobelliren fehr geeignet, find um. fehr billige Preiſe 
von 9 kr. bis 1 fL 30 fr. per Stüd zu haben bei 
48,'/,) 3. Menges, Bildhauer, 


Mehrfachen Wunſchen entfprehend, erlauben wir ung hierdurch ergebenft anzus 
zeigen, baß wir bei Hm. Theob. Denzler, Wive. ein Lager unjerer 


Teder-Treibriemen 


in den gangbarften einfachen Dimenfionen errichtet haben. — Bei unferem dauern 
ben Beſtreben in _biefer Specialität Hervorragendes zu leiften, dürfen wir unfer Fa: 
brilat zu geneigter Abnahme empfehlen, 


Ade nicht auf Lager befindlichen Dimenfionen fiefern wir ſchnellſtens nad. 
Die einichlagenden Reparaturen werden von unferent obengenannten PVertreter 


beitens bejorgt. 
Hodadhtungsvol 


Mainz, im Juni 1867. 
L. Starck u. Comp. 


Auf Dbiged Bezug nehmend, halte id) das mir übertengene Lager biefer aus 
gezeichneten Leder⸗ Treibtiemen, unter Zufigerung promptefter und billiger Bedienung 
beitens empjoblen, 

Kaiferslautern, im Juni 1867. 














Heute Mittag gute 
beſetzte 


Harmoniemuſik 
auf dem „Fabrikhoſe“. 

Freundlichſt Iadet diezu ein 

> Bernhard Wälbele 


Heute Montag Abend 


FT Harmonie- 
Muſik 


der Hebert'ſchen Muſilgeſellſchaft im 
Bierlocale der Herten RMebr. Taſcher. 
wozu ale Johannes, Hannes, Jo 
banneumd Jeans, ſowie deren Freunde 

eingeladen find, 
Dad Arrangements Comitb. 





16. 


Theob. Denzler, Wwe. 


Kl. Hof: 


und Staatsbibliorket 


Mir n. 


alzi 





Dieſee Blatt eint täglich, aus 

wrlhem Tage egen ber 

Beilage ausgegeben wird, 
Vayern 


Nro. 149, 


Politifhe Ueberſicht. 
* Staiferölautern, 25. Juni, 


enemmen Sonntage, an 
—— — 
— ejäh ganz 











— In ber „Kempt Ztg.“ wird mit Anknäpfung 
on den bayer, Beamtenftaat über bas Thema gepre 


digt: „Wo viele Hirten find, wird übel gehütel” 

— Die Heinen thärin 
denen belanntlich eine —— Staats- und De 
amtenmaſchine arbeitet, fangen zu ihrer Erifiersfiche: 
rung an, eine Vereinfahung der Geſchäſte anzuftreuen. 
Die betreffenden Regierungen beabfichtigen, befonbers 
die AYuftigverhältniffe auf ein vermünftiges Maß der 
Arbeit zu repeln und deshalb ale überfliffigen Ge— 
richte eingehen, ober in anderen aufgehen zu laſſen. 
Unieres Eradtend wäre es am Mügften, wenn dieſe 
Zilipntfiaaten überhaupt an das „Aufgehen“ dachten. 
Obwohl eine allgemeine Entwarnung in 
Europa ſehr zu wünfden wäre, fo ift doch ſehr wenig 
Ausfiht darauf vorhanden; wenigſtens macht uns 
die „Sreuntg.” Har, dab die Regenten gar nicht 
daran dädten, und das genügt bei dem jeßigen 
Stanbpunft, bie Frage als — befeitigt zu erflären. 

— Der franzöſiſche Minifter des Innern bat 
an bie Präfecten des 89. Departements ein Hund+ 
ſchreiben gerichtet, in welchem er ſich bedankt für bie 
Allgemeinheit ber Beweife von Theilnahme, die ſich 
bei Gelegenheit des Attentans im einer Adreſſenfluth 
an den Raifer gezeigt. Eine töftlihe Eomöbienfpie 
lerei! - As wenn in Paris micht jedes Kind auf 
ber Straße wüßte, daß ed in Frunfreih eine Kleinig⸗ 
feit ift, jeben NAugenblid, und wenn es jet beliebte, 
auch Fir ben in's Merberben geihidten Marimilian, 
jo viel Adrefien zufammenzutrommeln, daß bas ganze 
Dinifterium fi) darin fünnte begraben laſſen. 

— In ber preuhiichen Golonie in Paris und 
in ber Umgebung de3 Grafen Goltz tauchen bie Be 
forgnifje wegen eines Krieges im nächſten Jahre mit 
Freußen feit ber Abreife des Königs von Preußen 
noch lebhafter wieder auf, als fie vorher ba waren. 
Die unverlennbare Kälte, mit welcher ber Kaiſer ben 
König aufgenommen bat, ber Miberfolg, ben die 
Unterrebungen Mouftiers und Bismards gebabt haben, 
bie nachträgliche impertinente Note des „Monitenr” 
über Die Abreile bes Königs, bie ihre Quelle und 
wahrſcheinlich auch ihre Nedaction im Miniſterium 
erhalten hat, alles dies läßt nächſtens eine Wieder: 
fehr von Bermwidelungen befürdten. Borläufig ins 
dep ſucht bie franzöfifhe Negierung das Bolt fo 
lange und fo gut zu amüfiren ald es geht. Die 
Ausftellung wirb vieleicht bid Neujahr verlängert 
werben und bamit bie Wergnägungen, zu denen fie 





iſchen Staaten in 


he Volkszeitung 


ET ——— 


Für bie Mebactien verantwortlich: Vh. Mohr. 


Drudw. Berlag ber Buchbruderei Vh. Mohr in Kuiferslautern. 





Kaiferslautern, Dienfiag 25. Juni 1867. 


Belegenbeit gibt. Das gilt ald probat nad außen 


und nad innen. Wenn mur nicht bas Brob und 
Fleiſch fo ıheuer märe. 

— Die „Franzöfiih: Eorrefpondenz” eryählt Fol⸗ 
genbes: „Man unterhält fib hier (in Parie) viel 
von einem politiichen Geipräcde, welches der Kaiſer 
Napoleon mit dem Großherzog von Baden gehabt 
bätte. Der Railer hätte die Erwartung ausgelproden, 
baf die Karlsruher Regierung bie Beftinnmungen bes 
Marifer Vertrages nicht außer Acht laffen und Die 
Selbitftändigfeit der fübdeutihen Staatengruppe nicht 
compromitiiren werbe Der Öroßberzon hätte hierauf 
mit Keftigkeit erwibert, daß die öffentlihe Meinung 
in feinem Lande auf eine innige Verbindung mit 
dem norddeutſchen Bunde bringe und daß er weder 
die Kraft mod) den Willen habe, derfelben entgegen 
zuwitken. Der Haifer Napoleon foll feiner Umge— 
bung aus dem üblen Eimbrude, welche dieſe Lnters 
redung im ihm zurüdgelaflen, kein Hehl gemadıt 
haben,” 


Neueie Nachrichten. 

Münden, 23. Juni. . Verfaffungsmäßig müſſen 
unfere Rammern jebenfald am 1. Tetober b. IJe. 
wieder verfammelt fein ‚.meil dieß der legte Termin 
zur Vorlage des Budgets if. Den Beitritt Bayerns 
zur Sollvereins:Uebereintunit mit Preußen wird aber 
vorausſichtlich eine frühere Wiederberufung der Kam⸗ 
mern nothwendig machen, bamit bie nötbige Abäns 
derung unierer Berfaffung bimfichtli des Weich: 
gebungsrechts ind. eines Wablgefepes für das Boll: 
parlament, rechtzeitig erledigt werden. — Das Koll: 
parlament fol noch vor Ablauf des Jahres 1867 
zum erften Mal tagen. Bayern wird 48 und bie 
füpdentihen Staaten znfammen 80 Abgeordnete zum 
Hollvarlament zu wählen haben. (N. 8.) 

Berlin, 24. Juni, Der Schluh der Seſſion des 
preußiichen Landtags hat heute dur ben Finanz 
minifter v. d Heydt ftattgefunden. Die von bemiel» 
ben vorgelefene Thronrede erfennt mit lebhafteitem 
Danke an, baf das Herreuhaus einftimmia, das Ab: 
georbnetenhaus aber mit überwiegender ‘Majorität 
die Bundesverfaflung angenommen haben, Die Be: 
reitwilligleit, womit beibe Häufer auf einen Theil 
ihrer bisherigen Mechte verzichtet, achtet die Negier: 
ung ald eine neue Bewährung beutihen Sinnes und 
patriotiiher Hingebung, melde dad Erbiheil des preu⸗ 
hiſchen Volkes find und worauf Preußene beuticher 
Beruf gegründet ift. Durch bie Zuftimmung ber San: 
beövertretung zur Errichtung des norddeulſchen Bun⸗ 
bes fein nunmehr alle Borbebingungen jur Geltung 


Imferase, weiße Buch bie game Mal ei teitu 
finden, werben mit 3 fr. bie An Arie voran, Pr 
Gmaliger Anferatien mit 2 kr. 


65. Jahrg. 


ber Verfaſſung beffefben in Preußen erfült; bie Ber 
fünbigung der Yunbesverfaffung werde nun unver 
weilt gleichzeitig in allen verbünbeten Etooten er 
folgen. Somit jei nun der nationalen Entwidlung 
Deutihlandt ein neuer Boben geſchaffen, melden 
fruchtbringend zu machen ale yatriotilhen Kräfte 
fi) vereinigen werben. Das vpreußifhe Boll werde 
aber mit um fo mehr Genugthuung auf die Reuge 
ftaltung Deutihlands biiden, als biejelbe Keimen 
entſproſſen fei, melde in Preußen in Gemeinihaft 
zwiichen dem Fürſten und dem Wolfe gepflegt wor: 
den. Während Norpbeutichland nunmehr einen enguet 
ihmoljenen Staatenverein bilde, fole die nationale 
Gemeinfhaft, zum Schutze deutſchen Gebietes bereits 
geſichert, au auf das wirthſchaftliche Leben bed 
deutichen Volles ausgedehnt und ber Zollverein, def: 
fen Gründung einft den Beginn einbeitliher Entmwid- 
lung Deutihlands bezeichnete, wit ben Lebensbedin ⸗ 
ungen bes norbbeutfihen Bundes in Einklang ge: 
bett werden. — Danf der Mäfigung und Friedens⸗ 
iiehe der Mächte fei es gelungen, bie frieblide Ent: 
midelung der europätfhen Werhältniffe vor Störun: 
gen zu bemahren, unb Die freundfhaftliden und ver 
irauensvollen Beziehungen zwiſchen dem Könige und 
den Monarden der mächtigen Nachbarſtaaten gewähr 
ren alfeitige Zuverſicht auf längere Sriebensdauer. 
Ter Bunid und das Streben der Regierung mer: 
den ſtets Darauf geridtet Fein, bie Bedeutung und 
die Macht des neuen Staatenmelend vomehmlih in 
Eicdherung der Segnungen bes Friedens zu bewähren. 

Brüffel, 23. Juni. Ein vom Miniſtet Seward 
von Waſhington an den amerilaniihen @efandlen in 
Wien und von dort dem belgiſchen Hofe zugeihidtes 
Telegramm beitätigt, baß Maximilian aus Blerico 
verbannt und auf dem Wiege nad) Europa ift, 

Paris, 23. Juni. Dem „Etendard“ zufolge 
meldet eine in Wien eingetroffene Depeſche Seward's 
dab Marimilian, sur Verbannung verurtheilt, nach 
Europa abgereift it. — Defterreid hot in einer arm 
16, Juni der Pforte Üübergebenen Depeſche ber Gols 
lectivnote Frankteichs, Preußens, Rußlands und Jta = 
liens ſich angeſchloſen. 

ſtonſtantinopel, 15. Juni. Das Journal Tur= 
quie beftatigt die Erſtürmung von Laſſithi, wobei 
die Türken bios 10 Todte und 60 VBermundete ver=- 
loren. Dasjelbe Blatt nennt den jogenannten butl= 
gariſchen Auſſtand eine Myſtification. — Dmer Ba = 
ſcha verlangte 10,000 Mann Berftärkung, Die Hälfte 
davon ijt, mit großen WRunitiond und Provian Bor = 
rathen verlehen, von hier abgegangen; die andere zz 
Hälite fommt aus Eyrien. 
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Das Finkenthal. 


Ein Ztitbild von Ebuard Hammer. 
(Fertiegung.) 
Ill. 


Vier Tage waren verflofien. In dem Gehöfte, wo 
fonft Glüd und Ruhe gewohnt, hertſchte ber finflere 
Geiſt der Trauer umb bed Jammers. Es ſchien, ala 
ob ber Tob der armen Familie ein theures Glied ger 
raubt hätte. Greichen, bie junge Mutter und Gattin, 
ſchlich mit vereinten Mugen umber, fill ben Schmerz 
tragend, ben eim gefühllofer Mann ihr bereitet hatte, 
Sie durchſchaute mit dem Maren Blicke ihres ſchlichten 
Berftandes die ganze Angelegenheit, Als man ibr fagte, 
dab Friedemann ftedbrieflic verfolgt werde und daß 
man ibn bes Hochverraths beſchuldige, antwortete fie 
mit einem bittern, Tchmerzlihen Lächeln. Sie theilte 
die Nachricht ihrem blinden Schwiegervater mit, ber 
den ganzen Tag finnend in feinem Sorgenftuble fa. 

„Der Regierungsrath wird es fen zu maden 
wiſſen“, murmelte er; „bad Papier ift gebuldig und 
die Herren da oben können gut fdreiben." 

„Bater, dab unfer Fürft ſolche Dinge duldet!“ rief 
Gretchen. 

„Der Fuürſt hat mehr zu thun, als ſich um feine 
Bauern zu befümmern.“ 

„Aber der Pfarrer Hat doch auf der Kanjel gebe 


tet, daß Gott den Fürften noch lange zum Wohle des 
Landes erhalten möge,“ 

„Beil man es bem Pfarrer befohlen hat.” 

„Das begreife ich micht.* 

„Ad, es iſt Manches unbegreiflih!” feufjte ber 
reis, 

„Aber wie können wir benn den Fürlten lieben, 
wenn feine Räthe Elend in bie Familien bringen *” 

„Das weiß ich micht.” 

„Und Friedemann hat doch nichts verbrochen!“ rief 
Grethen weinend, „Er ift mit in bie Stabt gezogen, 
wie fo viele Andere, Da müßte ja dem gangen Lande 
ber Prozeß gemacht werden.“ 

„Dad ganze Land bat dem Regierungsrathe auch 
nicht die Wahrheit geſagt. Friedemann iſt dem Herrn 
ein Dorn im Auge, und darum ſoll er eingeſpertt wer: 
den. Aber nur Geduld, es iſt mod nicht aller Tage 
Abend." 

„Aber es wird mod Lange, lange währen, ehe ber 
Abend fomme!“ 

Gretchen ging weinenb ben Geſchaäften nad, die iht 
feit Friedemann’ d Entfernung allein oblagen, da ber 
blinde Vater nichts mehr unternehmen fonnte, Aber 
ſoviel ſich die junge Frau auch bemühte, den gewohn⸗ 
ten Gang aufrecht zu erhalten, es wollte ihr nicht ge 
fingen: die leitende männlide Hand und bie erfie Arı 
beitöfraft fehlte überall. In das jonft fo blühende 
Adergut war ber erfte Heim zum Verfalle gelegt, Mei 


— — — 





ſter Bruns, ber Thalmüller, ſah zwar mit nach deu 
Meiſten, aber er war zu wenig Delonom, um Friebe. 
mann's Stelle erjegen zu lönnen, Die alte Fiele hatte 
die Sorge für dad Kind übernommen, an dem fie mie 
mütterlicder Zärtlichkeit hing. 

Abends nah neun Uhr bereite tiefe Stille in dem 
Gechöfte, Vater Muge Hatte fein Rämmerchen aufges 
ſucht und die Knechte und Mägde ſchliefen. Nur Fiefe 
und Gretchen waren nod mad) ; fie ſaßen beim trüben 
Scheime der Binnlampe in der Wohnftube, 

Da Nopfte es leife an das Fenſter, das nad dem 
Garten binausging 

Grerchen audte heftig zulanmen. 

„Herr meines Lebens !" Flüfterte fie, j 

Im erſten Momente war alles Blut aus ihren 
Wangen gewichen. fie zitterte am ganyen Körper. 

„Es wird Nachbat Bruns fein“, meinte Fiele. 

Grethen war anderer Meinung, fie dachte an ihren 
Friedemann. Raſch ſchob fie das Fenſter zurüd, Das 
braune Beficht des Steinflopfers zeigte ſich. 

„Ih bin es!” murmelte er leiſe. 

„Bas bringt Ihr, Rachbat 

„Werft den Mantel um, liebe Frau; dann fommt 
in den Garten. j 

Gretden huſchte in den Alloben. Run rief Bruns 
die alte Magd an bas Fenſter. 

„Dich, Du bift eine brave, kluge Perfon.” 

Eprecht Euch nur lutz aus, lieber Nachbat.“ 


j Zur Tabakbeftenerung 

bringt bie „NH. Ztg” einen längeren Artilel, bem 
mir nachſtehende Stellen entnehmen: „Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, baf die Erhebung ber Tabakiteuer 
lediglich die Einleitung und Xorbereitung zum Tas 
balmonopol, zur Tabafregie, it. Menn der Einwand 
erhoben wird, e& fei zu einer Steigerung der Staats⸗ 
einnabmen feine Deranlafiung geboten, da das Fir 
nanzminifterium wieberholt erklärte, daß bie regel: 
mäßigen Etaatseinnahmen jept ausreichten, um and 
den gefteigerten Miltäraufwand zu deden, fo über: 
fieht man, daß der Militäraufwand nun zunächſt le— 
diglich aus dem indirecten Steuern befiritten werben 
foll, und daß es fi für die Regierungen bes nord: 
deutſchen Bundes nicht fo jehr darum handelt, übers 
baupt höhere Einnahmen zu erzielen, ſondern um 
höhere Einnahmen aus indirecten Steuern, Nachdem 
einmal durch bie gepriefene Bundesverfaflung die in« 
directen Einnahmen für die Landesvertretung aus 
dem Staatshaushalt verichminben und direct in die 
Kaffe des Yundesieldherrn fliehen, fo ift eine ganz 
nahe liegende Abſicht der Negierungen, diefe bis zu 
folgem age zu bringen, daß er allein fir bie 
Friedendarmee in der Etürfe von det Benölkes 
rung ausreiche. Ganz würde dieſes Ziel fofort erreicht, 
wenn Die Tabakregie eingeführt mürbe. Dazu ge: 
benft man aber wohl zunächſt defihalb noch micht 
ütberzugehen, weil bei ber jeigen Lage ber Tabak: 
fabrifation die erften Roften außerordentlich Hoch fein 
würden. E& haben darüber bereits Voranſchlaͤge ftatt- 
gefunden, Nicht meniger als 50 Millionen Thaler 
würden nöthig fein, um bie im norbbeutidhen Bunde 
beftehenden Tabaffabrifen ſammt Zubehör zu erwer⸗ 
ben. Für das fiscalifche Jutereſſe empfiehlt es ſich 
daher, eine Mafregel nprbergehen zu laſſen, durd) 
melde bie Zahl der Fabriken erheblih gemindert 
werben kann. — Der Gebanke, den Tabalbaı mit 
einer höheren, als der bisherigen Steuer zu belegen, 
zeigt recht ſchlagend, welche Entwidelung unfere amt: 
liche Finanzwiſſenſchaft zu nehmen droht, Bis jeßt 
erfanıtte fie im Prinzipe den volfswirthfchaitlicen 
Sog an, daß neben ber Grundfleuer wicht noch eine 
befondere Vodenkulturfteuer erhoben werden bürfe, 
In Preußen it man debhalb ſchon mieberholt mit 
der Frage beichäftigt geweſen, ob bie Steuer vom 
Tabalbau nicht aufzuheben ſel. Nach Aufhebung ber 
Beinflewer ftand fie jegt ganz vereinzelt da. Man 
kann fich file ihre Beibehaltung auch nicht einmal 
auf bie Moifchftener und Auderrübenftener beziehen. 
Die Kartoffeln und der Roggen als folder werden 
nicht beftenert, fondern erſt wenn fie Nobfiofie für 
bie Brennerei geworben find; ebenfo wird nit die 
Rübe als Frucht des Aders, fondern als Nohfloff für 
bie Zuckerſiederei befleuert. Aus Tabak wird aber 
nichts anderes hergefiellt ald Tabak, alfo ift die Be 
fteuerung des Tabafsbaues lediglich eine Betener: 
ung des Bodens über die Grundjtener hinaus. 


Deutſchland. 

Kaiſerslautern. „Durch Einheit zur Freiheit“ 
oder „durch, freiheit zur Einheit" — dieſe Fragen 
find in den liberalen Blättern Deutſchlands bereits 
To oft und vielfeitig beleuchtet worden, daß wir une 
fügtih eines weiteren Näfonnements enthalten fän: 
nen. Gin Blick anf die Zuftände in Stalien, das nun 
ein Cinheitsſtaat geworden if, möge ala eine pal- 
ſende Flluftration zu biefen Fragen dienen. Die ganze 
italientiche Bewegung bat eben nur von einer einzis 





„Oreichen wird vieleicht erft gegen Morgen zurüd: 
lommen — verſtehſt Du mich?” 

„Ei gewiß, gewiß.“ 

„Schliehe Thor und Thür, und follte man fragen, 
fo antworteft Du —* 

„Du lieber Gott, man wird doch nicht —“ 

So antworteft Du, Gretchen ſei mad der Stadt 
gegangen und fomme morgen zurüd. Das Licht laß 
nicht brennen, Du gehft zu Petite, als ob gar nichts 
vorgefallen jei," 

Gretchen, bie ihr Rind noch einmal geherzt und 
gelüßt hatte, erichien im Mantel und mit einem Palet 
unter dem Arme. Sie war fhon vorbereitet geweſen, 
obgleich fie gehofft hatte, daf Friedemann felbit fommen 
würde, Nachdem fie der alten Wagd einige Worte zur 
gejläftert hatte, verlieh fie das Stubchen und eilte durch 
die Kache in den Garten. 

Der Invalide fprad fein Mort, er ging voran, 
feinen Hammer mit dem langen Stiele auf der Schulter 
tragend. Gretchen folgte ihm, baftig, Taft atbemlos. 
Wie Schatten huſchten fie zwifchen ben Gebüſchen hin, 
rohen dur ein Loch im dem blühenden Zaune unb 
lanen an den Finlenbach, der ruhig in feinem grünen 
Bette dahinfloß, Ueber ein Brett gingen Beide an das 
entgegengejeßte Ufer. Dort angelommen, jog Bruns das 
Brett zurucl und warf es in einen Brenn Nefjel-Buich, 
daß die Blätter ſich darüber ſchloſſen. Gretchen war 
ſo erregt, daß fie diefe Vorfistemagregel laum bemerkte, 





gen See gelebt — von ber Idee ber Unabhängig— 
feit und Einheit, Diefe allein find aber in pr 
mobernen Zeit nicht mehr ftaatenbilbend. Der Ge 
banfe der Einheit darf immer nur ein fecunbärer 
fein, er muß in erfter Linie durchhaucht und durch⸗ 
geiftert fein von dem lebendigen Gedanken ber reis 
heit. Die Idee ber Einheit iR in Jiallen zur er: 
wirtlichung gelangt, das Stüd ift ansgeipielt, feine 
ber handelnden onen weiß noch ein Mort zu fa: 
gen und die Zuſchauer fehnen fi erfchöpft und 
müde nad) Nube. Die innere Kreiheit wurde nicht 
um ibrer ſelbſt Willen erfirebt; fie diente nur als 
Mittel zur Erreihung ber Unabhängigkeit, fie bat 
nur als Magd im Dienfle der Einheit gearbeitet. 
Deahalb ift fie jet fo unfruchtbar, Richt einmal ein 
Staatöftreich gebeibt auf biefem ausgezehrten Boden, 
bazu fehlt es an Muth und Energie. Und doch märe 
e8 bei meitent vorzuziehen, wenn bie freien Einrid 
tungen nicht durch die Erichöpfung und Gleichgültig- 
feit der Nation, ſondern durch freiheitäfeindliche Be 
ftrebungen in Frage gneftellt mürden, Man bürfte 
dann wenigftens boffen, ba& die Neaction die Action 
wedie. Aber die Maſſe des Volkes rührt ſich kaum, 
bie nationale Partei, welche vor der Revolution den 
Geiſt der Nation durch die Unabhängigkeits: und Ein: 
heitsidee aufzurichten geſucht bat, iſt zerriffen ober 
zerfioben, oder bat ihre Anfehen bei der Nation oder 
ibre eigenen Ideale eingebäft, Es rächt ſich jedt an 
Ralien furchtbar die Verleugnung und Hintanſezung 
der Freiheitsibee nur der Einheit zu Liebe. Weber 
das Königthum, noch Garibaldi, noch Mazini be 
deuten eine Kraft; alles ift ifolirt, alles aufgelöſt — 
lauter Atome, nirgends Zuſammenhang und —— 
— nirgend ein bildender und ſchaffender 
rieb. 

H. Münden, 21. Juni. Eine größere Anzahl 
von Mättern befhäftigt ſich mit der Abſchaffung meh 
rerer fatholiiher Kelertane als einer für Die nächſte 
Zeit in Ausſicht zu nehmenden Mafregel. In einem 
jo vorgefchrittenen Stadium befindet ſich dieſe Frage 
nicht. Es bat nämlich erit vor Kurzem das Handels: 
minifterium im Anlaſſe mebriäftiger von den Draas 
nen ber landwirthſchaſftlichen wie ber, inbuftriellen 
Kreife ausgenangenen Anregung Diele Frage in die 
Hände des Kultusminiſteriums gelegt, An mahgeben- 
der Etelle jheint man bie manniafachen Inconbe⸗ 
nienzen, welche namentlich in confellionell gemischten 
Inbuftrieorten mit dem Bellande von feiertanen ver 
bumben find, bie nur für einen Theil des Arbeiter: 
Aandes gelten, ebenfo mweitig zu verfennen, wie bie 
wirthſchaftlichen und ſittlichen Nachtheile von wenige 
ſtens 10 Tagen, melde von bem jüngeren daher ar- 
beitstüchtigften Theile der Bevölkerung weit mehr zu 
finnlichen Geuüſſen ald zur religiöfen Erbauung be: 
nitgt werben, es ift aber nicht zu ermarten, daß die 
bayer. Negierung in biefer Sache einfeitig und ohne 
Verfländigung mit der Kirche vorgehen werde. Wenn 
vorerit die Arbeiterbevötterung bie ſelbſlgeſchaffenen 
Tage der Urbeitslofigfeit abftellen wird, die land: 
wirihſchaftliche die vom Staat und Kirche längit ab- 
gemwikrdigten Sefttage, die gewerbliche und induftrielle 
die 59 blauen Montage, fo wird ein ſolches Zeichen 
aufrichtigen wirthſchaftlichen Strebens den Elerifalen 
Bedenken eine weſentliche Stüße entziehen. 

H. Münden, 22. Juni. Die heutige Mittags 
ansgabe der bay. Zeitung bringt den Wortlaut der 
Uebereinfanit über die Fotidauer bes Zoll: und Hans 
delsvereins. Hienach beziehen ſich bie Erfolge, weiche 





Bruns flug Anfivege ein, die nur einem Diane, 
wie ihm, befannt ſein lonnten. Der Fuß jtrangelte 
oft an Gelttüpp, Wurzeln und Steinen, er mufite oft 
bergab und bergan fchreiten; aber Gretchen adıtete 
deſſen micht, fie wäre durch Feuer und Wafler gegan- 
gen, um nur redt bald das Ziel ihrer heißen Sehn ⸗ 
ſucht zu erreichen. D, hätte der Fürft, der um dieſe 
Zeit in feinem Sommerſchloſſe beim reihen Mahle jak 
und den Champagner aus flimmernden Kryitallgläfern 
trank, hätte der Fürſt einem Blick in das Herz der ars 
men, gepeinigten Gattin und Mutter werfen lönnen, 
die wie eine Verbrecherin auf unſichtbaren Pfaden durch 
die Nacht Ihlih und vor jedem Geräuſche zitierte, das 
der Zufall im den Gejträuchen verurſachte, der jühe 
Wein hätte ihm zum bittern Wermuth werden müffen! 
Ein einziger Federſtrich feines Rathes, ber. bevor lür 
chelnd in weißer Halsbinde ihm gegenüber ſaß, das 
bunte Band des Hausordens im Anopflode des Ichiwars 
zen Fracks, hatte dem tiefften Jammet in eime glüdliche 
Framilie geichleudert, batte dem angefiammten Fürften 
haufe einen guten Unterthanen entfrembet! Der regie 
rende Here fannte genau die Zahl feiner Landeslinder 
— mehr nicht; das Kamilienleben berfeiben, ihre Sor⸗ 
nen, die Steuern zu erſchwingen, war ihm fremd. Und 
an Webergeifie deflen, ber die Staatsmaſchine leitete, 
alaubte er micht, er hielt ibm jelbit für den bumanfien 
Dann im ganzen Lande. 

„Hier ift die Örenge!” fagte Bruns, indem er jtehen blieb, 


EEE — — — — —— — — — 


durch die jüngſte Miſſion des Grafen Taufftirchen 
erzielt wurden, auf dieſe drei Puntie: 1. Das Boll 
parlament iſt ein vom. nord deuiſchen Neichttag ganz 
abgettennter, ſelbſtſtändiger Körper; 2. zu den Ver: 
handlungen über die mit Deſterreich und ber Schweiz 
abzujhließennen Handelsverträgermwisd Bayern beige: 
zogen werben; 3. Vreußen verpflidtet fib, Controls 
leure der ſüddeutſchen Wereinstaaten auch fernerhin 
aufzuftellen. — Wir jind in der Lage, dem nod bins 
äufilgen zu fönnen, daß Preußen beruhigende Werfi: 
herungen gegeben hat bezuglich der ihm eingeräumt 
tem Befugniß, bei. Dleinungsveridiedenheiten über 
Aufredterbaltung beftehender Einridtungen ben Ang: 
ſchlag geben zu dürfen. — Ju der Einteitung zu 
bem Wortlaut diefer Uebereinkunft erllärt nunmehr 
auch die „Bayer. Zeitung” unter ber Aubrif „Ant 
lic mitgetheilt®, daß im Minifterratbe in dieier Ans 
gelegenheit volllommen Einfimutigfeit. berichte, daß 


‚aber Fürſt Hohenlohe die fofortige Auftimmung zu 
den in Berlin nefahten Beſchluſſen nicht geben fonnte, 


fondern feiner Regierung die Erklärung hierüber vor; 
behalten mußte, weil eine vorherige Feſtſtellung über 
bie Berathungsgegenftände der Eonferenz micht ftatts 
gefunden hatte, 

H Münden, 22. Juni. Die ſämmtlichen Gi: 
vilftaatsminifterien haben fi in meuerer Seit unter 
Underem aud mit ber gemeinidaftlihen Regelung 
der Gehaltänerbältniffe der Beamten beihäftigt. Den 
Vernehmen nad ift bierüber zwiſchen dei eingelnen 
Ninifterien bereits alieitiges Verſtändniß erzielt und 
folen die bezüglichen Vorſchlage bie Genehmigu 
Sr. Majeftüt bes Königs erhalten. haben, To da 
ſchon dem nachſten Zandtage die entſprechende Bors 
lage gemacht werden faun, Der beabfidtigten neuen 
Gehaltsnotmirung lienen insbeiondere gmei Hauptges 
banfen zu. Grunde: Es folen-nämltih — witter Bes 
feitigung der bieher noch beftchenden Ungleichheiten 
für bie gleihen Beamtentategorien ber verſchiedenen 
Dienftesbranden gleide Gehalte beitimmt werben. 
Bälrend ferner biäher das Vorrüden in eine höhere 
Gehaltotlaſſe von der Zahl der ſich erpebenben Las 
enturen abhing und hiedurch ein ziemlich zufälliges 
war, foll für Die Aukunit das Syftem der Alterszus 
lagen zu Grunde gelegt werben und zwar in Form 
von Eerennalzilagen bei den höher beioldeten, in 
Form von Triennalgulagen bei ben niederbeioldeten 
Beamtenfategorien. 

H. Münden, 23. Juni. Dem Vernehmen nad 
gegen bie f. Staatsminiflerien bes Innern und ber 
Juſtiz damit um, die Vertvetung ber Etaatsanmalt: 
ſchaft in den Stadt: und Landgericten wieder den 
Diftrietöpoligeibehörden zn ‚überweilen. Diele Einric: 
tung wird für, Die polizeilichen Zuflände auf dem 
Sande von welentlihen Nupen jein, da die unläug— 
bare Lahmlegung der polizeilichen Thatigkeit der Wer 
zirfsämter bauptiähtih darauf beruht, daß fie nicht 
nur allen Einflufies auf die Strafverfolgung der vorr 
gefallenen Drbnungsitörungen, - jondern -aud ber 
Möglichkeit beraubt waren, überall vedtjeitig dieje⸗ 
nigen Maßregeln zu ergreiſen, welde von dem ‚ins 
tereife der öffentlihen Ordnung und Sicherheit gebo- 
ten waren. Erſt wenn biefer Uebelſtand gehoben ift, 
wird ihre Verautmortlicteit für die Orbnungs: und 
Sicherheitszuftände ihrer Bezirke wieder mit Nachdrud 
in Anſpruch genommen werben löunen, und dieſe 
Abſicht ſcheint es geweſen zu jein, melde der fra 
lichen Berftändigung bes Staatsminifteriums des Ins 
nern mit jenen Der Juſtiz zu Grunde lag. 





„Bott fei gelobt 1" flüfterte Gireichen. 
Was würde ber Fürft geiagt haben, wenn er bie 


fed „Gott fei gelobt!” gehört hättet Abet er hörte 
es nicht, die Freuden ber Tafel wurden durch feinen 
Schmerzenelaut unterbrochen. Der Hof · Pianiſt, der 
einen Gehalt bon wwoͤlfhundert Thalern bezog, trug 
zum Defjert ein Mondo von Ghepin vor, als Kieblings- 
ſtüch der jungen und reigenden Fürſtin. Der Negic 
rungsrath roch in feine goldene Tabatiere und miegte 
wmit Renmermiene fein feines diplomatiſches Haupt, 

Co ſtand es bei Hofe. . 

Schen wir zu, wie es im Walde ftcht an Der Grenze, 

Die Zanddragoner des Fuürſten dürfen bis hierher 
nicht kommen?" fragte Gteichen im Wertergeben. 

„Nein. Das ware eine Gebietverlegung.“ 

Demnach ift Friedemann ſicher?“ 

„Wir wollen cs hoffen!" 

Der Weg führte durch ein dichtes Gehölz auf bes 
Rafenplag vor dem Felſen, ber ſich ſchwatz ın die Nadı 
erhob, Ein Schwarm Naben flog krächzend auf. 

Bruns gab ein Zeigen auf einer Pfeiſe 

Kaum war das Zeigen erllungen, als aud dw 
Geftalt eines Mannes über ben Pla cilte, 

„Öretchen! Gretchen!“ hörte man leife rufen, 

„Hriedemann! Friedemann!“ 

Und die junge Grau lag in den Armen ihres Cat 
ten, Beide weinten heiße Ihränen der Freude und 
des Echmerzeö, — Fortſedung folgt.) 


Frankreich. 
Paris, 20. Juni, Abends. Die 

Öffentlicht einen Artitel über den Abielu 
Hollvereinsvertraget: af 

jet Deutſchland milltäriſch, Blonomiih und politiich 
beherrſche. Preußen habe nicht den Prager Friedens 
vertrag verlegt, wohl aber es den Vertrag um: 
gangen (detournd.) Deutſchland untermirft fi 
Herricbait Preußens, Es ift nicht Deutſchland, wel: 
ches Wreußen abforbirt, wohl aber ift es Preußen, 
bat Deutihland ‚abforbirt. 


Rußland. 


ce” ver 


Warſchau, 21. Juni. Ein kaiferliher Ulas ver" 


orbnet die Einftelung der Gonfitcationeh bes Ver: 
mögens ber an dem Auſſtande Betbeiligten, fomeit 
bie Verindgensobjete noch nicht auf Ned bed 
Staates übertragen worden find; alle! bezüglichen 
NRecherchen tollen alıfbören. Gin zweiter Ufas orb- 
net Berathungen zur Dilfeleiftung der bei Umgeitale 
tung! ber; Adminiftration des Aönigreichs Polen brods 
les gewordenen Beamten an. 

* Amerika. 

ew:Narf. 

ehr der weiland conföderirien Staaten 
it. olio gegen Bücgidaft in freiheit gefegt worden 
und. befindet fi nun in Canada, mo ſich verielbe 


eine practvolle Sommer Menden; angelauit bat. 


Während: im Norden für die von dem Er-Nebellenpräfis 
denten ins Elend geitirpten Aemen des Südens ges 
famelt wird, figt dieſet als Millionär im, fihern 
Ayl. Der Schlufakt der füblidhen Rebellion iſt he 
intereflant genug, um ihn bier Rebue paſſiten zu lais 
fen. — Jet. Davis, der Anführer und Seiter einer 
Bebellion, ihrem moraliichen und ihrem politiichen Cha: 
rafıer- nab-jo ——— niederträdtig wie bie 
Detr eine te geſehen, wird nach zweijähri: 
eek Wneheitieht nor Werte binbe, ieh Der 
Kri nichaft, vermöge welcher er am erften 
Taae nad) feiner Ergreifung und Ybentificirung 
erihoflew werden mußte, durch Writ of Habeas Cor: 
yus enthoben, ‚die Anklage des Bräfiventen der Der. 
Staaten gegen bdenlelben auf Theilhaberihait am 
Morde bes Lincoln zerfällt in nichts, er wird 
von Neuem wegen Lerraths gegen die Ver. Staaten 
feftgenommen und wirb ſchlieblich 100,000 Doll, 
auf freien Fuß gelegt. Die Bits! t gegen: diefen 
aröhten Berbrecher gegen die Republit überninmt vor 
Ulem und juerit Horace Greeley, der Mann ber 
Shutzoll,; Temperenguderwoßer und Fortiäritt jo 
ſchon mit einander zu vereinigen, weiß, und SFreude 
iin Richmond und in ort Monrod unter den 
Demolraten und Nebellen, wie. einft in Troja's Hal: 
ten. eff. Davis dankt dem Lenter aller Geſchick 
für die wunderbare Befreiung aus ben blutbürfligen 
Händen ber loyalen ameritaniichen Nation unter Beir 
fand, eints Meverend von feiner Farbe, fein Meib 
nimmt-ben Märtyrer in-Empfang und — der Dann 


bed neuen 
Sie ronftatirt,; daf Breußen 





der 


NOT sr laneen. Wie wir hören, will Hr. 


Kunftfreunden ı biefiger Stadt ı beginnen ; dieſelben zum 
(Die Hefferfon Davis Comdbie:}} Beitritte gu ei 


jegt nod wegen Hodverrath ein Haar mehr gekrümmt * a Münden ö,„ e . 
werben wirds Gut, Daß and) BiefeGamdnie pn Ende geben: Die Snkeniehung ver yemähle 
seh, damit bie Nation bald tHunlich tn der Lage | „Lafengrin" fol 80,000 A. geloften gan rt" Oper 
— dieſelbe —— 15 zu a u ri np Rinderpefi Mi 
er ganzen Wirklichkeit ber wart hinzugeben, — | im Unterfteinach die Con ; ejiralle 
Das Davis ſche Drama ift offenbar zu Ende, bodh | if am 17. d. ee "rg wieaiat Aelaufen war, 
beaügli; beffen der fofert abgefendete mn ante, 
Ninderpeft conftatirte. Es ift debhalb pie Y 
‚haltung ber Borfihtsmapregeln an Korb De ufrecht· 
Uebrigen if in ganz Unter und Gerftanten Die Bene 
Die fenthal bei Ans: 
8 eine weitere nicht 
darf, «8 habe an 
beitanden, 


der Berfafier dieſes Schauſtüde, Herr Andrem John- 
fon, ber. Aufolläpräfident der Ver. Staaten und Ge 
neraliffimus ihrer Armee, wird aud in biefer Uns 
gelegenheit fein verbientes Pläßdhen in ber Gerdiiäte 

ben, und vie ag eb ſich noch bereinft ber: 
„Davis nicht ftrafbarer war, als 
Andrew, Johnſon jelbit. 


Bermifchte und Ivcale Nachrishten. 

$ Raiferdlanterm Wit erfahren aus guter 
Quelle, dak am'21,'0. Hr. Carl Winterfiein auf den 
Uerikel AH Aus’ derbaperifhen Pfaly” im „Rhein. 
Herold" hin, bei Großh. Bezirlägericht eine Alage wegen 
Berläumdung und Ehrenfränfung eingereicht bat. 








Dienerfhaft 100,000 Fred,, der 
40,000 Fred. und ber Kıonprin, 


Fe. gegeben, bon Preußen 30,000 


Fianz Miller dieſer Tage einen Nundgang bei den 


einer Subferistion einzuladen; deren Extr: 


änderung, ı welpret. } ——— 
d 


unſtres Theaters dienen 'joll, beziehen wit uns, 


nieht, welch mädjtiger „Hebel zur Erweiterung der, Bild 
ung bon je die Slunft ivar, und hauptſächlich bei ihrer 
bohen Vernoltommnung. in unfern Tagen geworden ıft; 


wirllich Gutes und, Genügendes, geleifter werden Tann, 
wo allen fonftigen äußeren Anforderungen, was Eins 
richtung, Decorationen ıc, anbelangt, nadaelommen wird, 
77,1. lann man, eingın ‚Uutermebmen, das dieſes anı 
f a hi * 
teber, ale Here Miller bei frinem Vorhaben nice, ſein 
Intereffe ) 6 bie Tr und fomit — 
terefje, jedes, Gebildeten im Auge hat, Möge ibm jein 
Vorhaben, Verfhönerung und Vergrößerung um 


ſeres Theaters nad Id, gelingen; „undz secht zahl: 
reiche Frl: EYE gl Drühe —X an 
"Münden, 21. Juni. Vorgeftern Abends gegen 
7 Uhr fand auf dem Senblingertborplaße eine tmmulı 
tuariſche Scene ftatt, (deren Verlauf nun in folgender 
Weiſe erhoben: ift: Auf bezeichnetem Wartplape hatte 
ſich ein Droſchlenführer mit feinem Fuhtwerle pojtirt, 
ohne daß er die vorjdriftsnäßige Linrd trug, noch eis 
nen; Wagen mit; Hiner Nummer verfehen hatte; von 
einem Gendarmen auf dieſe Mängel aufmerllam ges 
macji, fdüstete, ber „Rusfcher sing, Zluth_ van, Scnwäßr 
u die, Omdarmche aue berifiger % 
—254 —* em Genda —8* 
Maßlrug an ben Hopf zu werfen, wotauf dem Excer 
denten die Borführung zur & Bolizeidircetion. sangen 
lündigt warb, Sofort nahmen die auf dem Platze ver- 


zu der vom Publitum schon fo lange gewanſchren Br 
und Verſchonerung 


was die genaueren Details, anbelangt, auf eine frühere 
Nummer unſeres Blatteh; — Wenn man in Betracht 


wenn man ferner bedenlt, daß am. Cube do v nur da 

















ber ‚mad dem Bahnbof gefammte taiferlice 
Yagdperjomaf in Gala-Uniform. y und bie Sunde, 120 


nah Reim Drleans, W San Fran: 
elöco, 91 nah den 2a — en Mr ı nad 
Zage in 
aheiligten. 
Frage, ob der 


n und wir thun dies um jo | Golo 


N, | 

"(Ein lufiiges Meeting) fand bieler 
England ftatt, an dem ſich mur Damen b 
Als Gegenftand ber Beratung galt pie 
Chignon beizubehalten 'yoäye oder nicht. Das Meeting 
befgloß, den Chignom Fire immer fortutragen. Eine 
Rednerin lieh ſich alſo Dernehmen: „Dan hat den Ber 
ſuch gemacht, und zw verleumden, man verjucht, uns zu 
beitimmen, einen Schrmud fallen zu lafien, den wir in 
ber That nicht entbehren Lönnen, ohne und läderlich zu 
maden. Wir müffen anferen Männern zeigen, daß 
wir Ihum lönnen, was uns belicht. (Donnernder Bei 
fal.) Was gibt e8 bern Nievlicheres und Gefälliger 
red, als einen Chignon,: und darum werben wir ihm 
gegen ale Welt zus. behaupten wiſſen. Das fdwöret 
ihr!” Bon alen Seiten jübelte man dieſen Worten 
Zuſtimmung entgegen wunb der Chignon fiegke. 

Im Jahre 1819 tagte das erfte Dampfr 
Ihiff, die „Eavanah“, die Fahrt. über den allantiſchen 
Dreran. Es brauchte, 26, Zage um von New: Fort nad 
Xondon zu gelangen. t 


ift frei, um von Stund an die rübrenden und herz: 
lichen Dvationen des ganzen Siden’s perfönlic im 
Empfang zu nehmen. — So ift es denn gefommen, 
wie wir fange audgefproden. Das Kobnjon'ihe Pro: 
aramm zur Befreiung feines fidlichen Intimus und, 
Eollegen war längit entworien und fertig, das zeigten‘ 
bie legten Depeſchen per Zelegraph von, Richmond 
nur zu deutlich, und der Prozeß der Ver. Etanten 
contra eff. Davis iſt Damit zu Ende, kläglich zu 
Ende, denn Niemand wird glauben, daß Lepterem 





‚dir Sahel gezogen 


Der Unterzeichnete, bringt ‚hiermit fein großes 


Herren : Kleider - Lager 


in enpfehlende Erinnerung, ſowie eine ſehr reiche 
Auswahl in 


Tüchern und Budiskins 


im allen nur möglichen Deifins und Qualitäten, 

*35* Jede Bertelling nach Maß wird 
angenommen ımd auf das Schneilfte andge- 
geführt, And. genießen die Beſtellenden dabei 
noch den Vortheil, daß die Kleidungsſtücke, 
falls das eine oder das andere nicht auf 
das Genaueſte paflen follte, von mir 
zurüdgenommen und andere dafür angefer 
tigt werden. 

Kaiferslautern- 


BR. Vendig, 
in der Näbe der Bierbrauerei 
m Rheinkreis.“ 


Zu vermiethen: 





47,°/,) 

„Kin UÜhrmacher Gehüuͤlfe 
Arbeit. Adteſſe zu erfahren bei ber 

nigdition. (47, 








48,5) 


fammelten Flaler und andere Berfonen für den Bor: 
jufuhtenden Martei ,, im bie Arretirung zu verhindern, 
umringten bie inzwiſchen auf > Mann verſtätlte &en« 
darmerie und hrachten dieſeibe Ta ins Gedränge, daß 


enblingertbortoäde unter & 
den Öbendarmen, ſich mit ‚dem Hereftanten durch die 
tobende Menge Bahn zu hrechen und denſelben ber 
hBolizeidirection vorzui ahren, woſelbſt er nach Gon: 
ſtatitung Seiner Perſonalien eutlaſſen wurde 


2 möblirte Bimmer, 2) Stiegen hoch, bei | hinter dem Theater geligenen 


F. Piris.  17,9,50) Ph. & 


Weitere 19 Jahre 
bis im Jahre 1838 der „Sirius“ die erfie Para 
Dampfigifffahrt zwifchen England und den Bereinig: 
ten Staaten von Morbamerifa eröffnete. Die erite 
Fapıt von London Inach New Moil dauerie 17 Tage. 
Im vorigen Jahr, alſo im 47,’ nadbem, das erite 
Dampffgrff den Ocean getreuzt and im 24, der Ers 
dffnung regelmähiger " Wahrten zmifchen England und 
den Bereinigten Staaten Mmurden mict weniger denn 
1136 Fahrten von 18 derfhiedenen Befelfgaften über 
das. Meer. gemacht. 


a: erft nachdem die 
ehr getreten „ gelang «6 









Ginladung zu erneneten und menen "Abonnement 
auf das 3, Quartal 18857 der 


weſtfäliſchen Seitung, 


20, Jahrgang. 
(Redigirt von Carl GBinterfein) 
S.6 Pf 


Preis pro Omartal in der Erpedition 1 Thle, 7 
dur die Bolt bezogen 1 Tolt. 15 Sgr. 

Die „Weftjälifihe Seitung“ erfdeint wöchentlich 7 mal mit Beilagen und 
Ertrablättern, je nad Umständen — Ausgabe tip. Verfendung nah allen 
Nichtungen von Mittags 12 Uhr an bis Nachittags 4 Uhr, , 

SI” Als das anerkannt größte und zahlteichſt — auch in dem angten 
zenden Zandeötheilen — verbreitete Tageblatt umierer Provinz ift die „Heft. 
faliſche Zeitung" das wirlſamſte Organ für Anzeigen aller Urt, für Local: 
Anzeigen ſowohl, wie auch für diejenigen Belannimachungen, welde auf einen 
andgebreiteten Leferlteis beredmer find, 

Beltelungen: werben möglichſt frühzeitig erbeten, indem wit aut im 
* Hal vollſtändige Exemplare garantiren lganen. 

ertmund, 18. um 1887. 4 ! 
Die Erpedition der Weifälifhen Zeitung 





Zu vermiethen: Ein braver junge, 
Zwei Zimmer-und eine Küche in meinem | welder dad Spenglergeihäft erlernen 
will, lann in bie Lehte eintreten bei 


, —A 38%, Friede. Groell. 


andel und Anbduftrie. 16.30 P. Bo 18 — 
m — 4. Juni, (Geursberißt der Mannheimer Gen 38 2. — Ai r. Fe Bein | ma Dualität 
gs a DI jen, al. biefiger Gegend, 200 Zei: Pf. | fl. — — ®,, Luzerner J. — — B, Del: (mit ap) 100 
— —fl. --#,, umgar her fl. 1 He ee Folk Pi. Leindl, eff, Inland in Partbien I. 4 — U, fa 
fe — — 8,1. — fl. nk, FL A PR 154, — | meile fl 24. — P. Mübt, eff. Juland fahın. fl. 21.90 9, 
at a. 12. 10 433 in Partbien ſt. —®, — fl, 21. 95 ®. Mehl: 100 zi ⸗ 
W. auf Dieferumg pr. Mai fl. —. de Bi en Weizenmehl Re. 0, fl. 12.30 P. Ne. 1.1.12. —P, Nr 
LEBEN ee, 323 ERS RUSS MALEN Bd 8 nn Babten 3- 
is u B- 2. ordeeun im 114 ; ame —* — mb ma i en 
. Del: Samen, 45 Fr 5 aagarifdher | Stettiner M. 9. — $. ln — am e r.) tranfit Dei ir 


‚mM altend, 17. 


eb 


150 Eitres) fl. 351,27 B- Petrofeum, in ; 
( mad) — 11. 30 Aber a nee "Bang 
Keen si 4 —6 Hafır ki rübbl, geinht und 


Berloofung. 

uni. Bei ber heute babier var 
der Mailänder * — v —* 1806 
Serien grjogem worben: Gerie 496, 250, 





Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, 29. Juni 1867, Rachmit ⸗ 
tags, unmittelbar nad ber Verfteigerung 
der Erben Schäfer und in deren Bohr 
nung dabier, läßt Frau Yriebrid 
Melfh Wirtwe verkteigern: 
1 Chiffonier, 2 Bettladen, 1 Tiſch, 
1 Arautitänder, 1 Wafchbütte, 1 
Laden Einrichuung und andere Haus: 


geräthe, 
Raiferölantern, 22, Juni 1867. 
49,52) Derheimer, f, Notär. 


Hausverſteigerung. 
Montag, den 1. Juli 1367, Rach⸗ 
mittags 4 Uhr gu Kaiferslautern in der 
Brauerei! von Huguft Liebrich läßt 
Georg —— Maurer dahier in 





Eigenthum veriteigern 
Pan Nro. 146'/,. — 2 De Grund: 
Häde. Ein Wehrhaue mit Stial · 


lung, Hofraum und Zubehör, gelegen 
dabıer auf dem Sotten neben Jalob 
Mosmannumd Handelsmann Wälder. 
NB. Bis zum ‚Tage der Verjteigerung 
kann das. Wohnhaus auch aus. freier 
Hand verlauft werben. 
Kaiferdlautern, den. 25; Juni 1867, 
49,51,58) Ilgen, f, Notär. 


— — — ZZ — — — 
Rouleaux Verſteigerung. 
Donnerſtag, 4. Juli 1867, Nachmit⸗ 

tage 1 Uhr dahier im Saale des Buch⸗ 

binders Carl Gottholb laſſen die 

Herren König und Herf von Oggere 

beim auf Borg verſteigern: 

23 Stud Fenſter· RNouleaut in Deldrud 
(waichbare), 188 Stuch ditto im 
Farbendrud, in verſchie denen Gröfen. 

Raiferslautern; 23, Juni 1867. 

49,59,65) Dexrbeimer, L Notär. 


Der Unterzeichnete Hat ſich unterm Heu 
tigen in Winnmweiler als praltiſcher Arzt 


niebergelafien. 
Winnweiler, den 22. Juni 1867. 
48,9) Dr. Schmahl. 


Unterzeichneter bringt hiermit zus Kennt 
nit, va er nebft feinem bisherigen Ger 
Ihäft auch ein Gabinet zum 


Haarſchneiden, Friſiren 


und Raſiren 
eingerigtet, weldes den Tag über zur 
ge. Verfügung ſteht. Zusleich empfiehlt 
derſelbe ſein Lager im echten frangöftigen 
Parfumerien. 
Kaiſerslautern uni 1867. 


ech, Chirurg. 


serfauf 


einer noch ſchönen Auewahl Sommer- 
budäfins, worunter noch ganz feine, 
geichinaduolle Saden, ſchwatzen Tuchen 
und Budsline, Welten, Binden, Beſah 
Bänder, Anöpfe ze. x, zu Sehr billigen 


Preiſen. 
Dar. Andre jun. Wwe 
Yın2mDiSe) Spitelmühle, 
Garantie für 
reine Gacao u. Zuder. 


Die vorzäglichften Dampſchocoladen aus 
ber Fabril von Franı Stollwerd in 


Coln empfiehlt 
Julins Hoc, 


Gonbiter, 
. Das 
Heu- und Ohmelgras 
auf 46 Desimalen Wieſe im Stadtweiher 
verlauft 
Dal. Jacob Mive. 


19,51) 

Zwei Arbeiter 
finden Arbeit bei dem Unterzeichneten in 
Harferdlantern. 
15,7,9) 






49,6mm 2) 


— 








Lenhard, Schuhmacher. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Der Unteszeichnete erlaubt ſich hierdurch zur geneigten —— des hieſigen 
wie auswärtigen Vublilums zu bringen, daß ex das Geſchäft be 


Beltfedern-Reinigens 
bon dem berftorbenen Hm. Jobann Schäfer erlernt bat und nun bafjelbe betreibt. 
Für gute Arbeit wird Garantie geleiftet und, halte mich deßhalb zu geneigten 
Aufträgen empfohlen. 
KRaiferälautern im Juni 1867 
—— Schäfer, 
wo m T 
WE Auc, find bei mir ſtets fertig * Betten ai oh 


Die in St. Johann a. d. Saar wöchentlich ſech s mal erſcheinende 


„St. Johanner Zeitung“, 


zugleich Uinjeiger für die Kreiſe Saarbrücden, DOttweiler und 
St. Wendel, 

ift dad gelefenite Blatt in ben 8 Streifen Saarbrüden, Ditweiler und St. Wenbel 
und ebenfalls in der Nabegegenb viel verbreitet. Daber eignet ſich dieſelbe vor: 
zugöweile zur Veröffentlichung von Anzeigen und Ankündigungen aller Art, die in 
diefen Kreiſen die weitefte Verbreitung finden. Der Abonnementöpreid beträgt, durch 
die Poft bezogen, vierteljährlich 1 Thle. ; die Inſertionsgebühr für die einfpaltige 
Petitzeile oder deren Raum 9 Pig. 

St. Johann a. d. Saar. 


(4 9 . 


Erpedition der „St. Iohanner Beitung * 


Nelchälts:Empfehlun 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch zur allgemeinen 


daß er ſich als 
Bettfedern:Neiniger 


etablirt hat. Durch feine Einrichtung lann derjelbe auf Verlangen auch außer feir 
nem Haufe Beftellungen befördern. 
Meine Wohnung befindet fid) bei Hertn Lackirer Born in der Sceitgafle 
Mit dem Verfprechen prompter und reeller Bedienung ficht der Unterzeichnete 
geneigten Auftsägen entgegen. 


Kaiferdlautern, den 23. Juni 1867. 
474054 308103 


— zu bringen, 


Franz Schmitt. 


Gypsverzierungen. 


Eine ſchöne Auswahl von Gypsroſetten weiß und in Tongut, ſowie in Ge: 
ment als Banverzierungen, für Plafonds, Friefen und Gaslampen, auch für Lehr 
Unftalten zum Zeichnen und Modelliren fehr geeignet, find um fehr billige Preife 
von I fr, bis 1 fL 30 fr. per Stüd zu haben bei 

J. Menges, Bildhauer. 


Möbel- Niederlage. 


Su Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager in fertigen 
17 | Sophad, in Pluſch, Wolle und Halbmwolles 











traben; — Bettiaden und Spiegeln, bei belannter jolider Arbeit und 
billigftem Breite, 

Kaiferölautern, im Juni 18607. 
47%/,,M) Ebr. Lok. 


Feder: Matragen a 10 fl. 





Damaften, Fautenils, Feder ⸗ & Nofhaar:Ma- |® 


BE Hierbei eine Parthie Sophas von 22-24 fl, ſowie * 


‚Zu vermiethen 

ift ein am Ende der Kloftergafje gelegenes 
zweiftödiges Wohnhaus mit Ladeneinride 
tung, Schoppen, Stall, Hof und gemein 
Ihaftlicher Einfahrt, und ift bafjelbe im 
Ganzen ober in einzelnen Abtheilungen 
ſogleich zu beziehen. 

Nähere Auskunft erteilt 
49,81.) Konis Grohe, Bledarbeiter. 

Der zweite Stod meines in ber Here 
gaſſe gelegenen Wohnhaujes, feither von 
der f. Gendarmerie beivohnt, bejtchend in 
6 Zimmern, Küche, ſowie nebit Speicher, 
Keller, Hofantheil und Mirbenügung beö 
Brunnens im Haufe, ift anderweitig zu 
vermieten und kann bis 1, Oltober nädhft- 
bin bezogen werden. 
49,55 S. 4. Got. 

Ber yrang Nömer, Zimmermeifter 
bahier, fünnen mehrere 


Zimmergejellen 


dauernde Beichäftigung finden. (41,°/, 


Ein kräftiger unge, 
der die Schönfäürberei nebit Dru: 
derei gründlich erlernen will, findet eine 
Stelle jrei bei 

Georg Müller, Schönfärber 
39,’/,w) Neuftadt aH. 


Zahnarzt Krader 
aus Speher ift Mittwoch, den 26. do. 
von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr im 
Gafthaus zum Schwanen 
zu confultiren. (47,9 


Großberzogliches Hof- und National 
theater in Mannheim. 
Mittwoc, den 26. uni 1867, 
(Dritte Gaſt · Darſtellung der Adnigl. Hof: 
opernfängerin 
aus Berlin. 
Zannhänjer 
und der 
Süngerfrieg auf der Wartburg. 
Große Dper in 3 Ulten v. M. Wagner. 
Unfang halb 6 Uhr. Eade vor 9 Uhr. 


Fräulein Ftiederile Grün] ' 


Zu vermietben; 

Ein neues Familienlogise mit 4 Zim ⸗ 
mern (mad; Verlangen mehr), Küche, 
Keller, Waſchluche, Speicher und ſonſtigem 
Zugehör. 

49,58) Witwe Hanenftein. 
Alter Liederkranz. 

Singſtunde naͤchſten Donnerftag Abend. 
Da es ih um das Einftubiren ber beim 
Jahres feſte (4. Juli) vorzutragenden Chöre 
handelt, jo wäre es wunſchenswerth, daß 
fi) ſammtliche Mitglieder dabei einfänben. 

All ame- 
riean eiti- 
zens, also 
all former 
residents of 
the U, 84 
desirous of 

DE RE participa- 
ting at a festival on the ever glori- 
ous fonrth of July, will please send 


their narıes to the editor of this paper. 
— 
zu haben in ber Erpedition ds Bl, 
Orfentlicer Driefhaflen. 
Für die mir geftern in feierlicher 


Situng, ald am meinem Namenöfefte 
überreichten 


es; 


jowie für das Geſchenk vom „Heinen 
Hamburger” meinen tiefgefühlteften Danl, 
— Meine Rührung zwingt mich bier ab⸗ 
zubredhen. 
Der fell Hannes. 
tadt Kaiferslantern, 
Frucht: Dittelpreife vom 25. Juni 1867. 


Bitte: 
breiie 








Ozon: 
utär 













* * 
— fallen. 
Gentn. [ie | fr. if. — a] DZ I 


Stachtforten. 








Das Bürgermeifteramt. 
Brod: und 5* — 

Ein Kornbrod von 6 Pfund 28 kr. 
Ein Gemiſchtbrod von 3 Pfund 15 ir. 
Ein Weihbrod von 2 Pfund 17 k. — 

Dehſenfleiſch 1. Qualität 15 fr. Kubfleiih 
1. Dual. 14 fr, 11. Dual. 12 Ir. II. Dual: 
10 fr. Kalbfleifh 1. Dual. 14. I. Dual. 
12 tr. Hammelfleifh 14 kr. Schweine 
jleiſch 16 fr. 

Sandel und Induftrie. 

‘ Raijerslauterm, 3, Juni. QWierualiens 
marft, Butter 26 Er, per Bun, I Erüd El 

8 fr. Karleifche, wer Sir 2 SLIM — 
* Gtr, 1 RA. 4 fr, Eireh, Der Sr. SL 
urs der Stontspapiert 
vom 24. Juni 1867, 









Geld⸗Dorten. 
i 111.7] 777 9 44-46 
. Doppelte 94547 
. Preupiihe.» - g 
— * R. 10 Stüde 9 52 
waaten + » 000. b 38-36 
20-Rrankenftüde, : » » - 9291,29" 


* 34 
Cugiijae Scvtreigne. . [il 6246 und 


Druifiiche Imperiales 9 45-47.) 
Preußiſche Kallenihrine 1 46 
2 27 


Dellars in Eh . «+ «+ 


* 


fülzifdhe Volkszeitung, 








**8 "Ds int ae |, , an 
weldyemt gen „PBlahal- } atits 
Beilage ansgegeben wir, umb Ei pen in 

- Bayern 1 —X 


Nro. 150. 


Politiſche Ueberſicht. 
Nalſeralautern, 26. Juni. 
— Am 29. Juni mwurbe bie Rriegslaftem 
Pe für ben ferungdbegirt Unter: 
franfen und Aſchaffenburg vollentet und für biefen 
Kreis ber Belrag von 2,981,368 fl. 53%, ix. Zahl⸗ 
ung angewieſen. Auch für andere Regierungsbezirfe 
wurben bereits mehrere eingelommene Diquibationen 
geprüft und fefigefegt, fo bak ſich bie Geſammt ⸗ 
fumme, welde bisher zur Einweilung bei den Kreis: 
laſſen gelangte, auf 3,053,640 fl. 4°/, fr. beläuft. 
Am 23. Juni bat fi die Commiſſion in Bayreuth 
eingefunben unb begann am 24. Juni daſelbſt ihre 
Thätigkeit. 
— Das im September I. Irs. auf dem Lechfelde 
zu concentrirenbe bayeriſche Armerlorps wird im 
Bu den in 





Sanzen bei 17,000 Mann ſiark fein. 
ber zmeiten Woche der Lagerperiode flattfinbenben 
größeren Manövern an ber württembergifchen Grenze 
if, wie bie „Bayer. *ſchreibt, aud bie Theile 
nahme ber & mürttembergifchen Linien Truppen in 
Ausficht genommen. 

— Wie man der „Magd. Zig.“ von Berlin 
ſchreibt, haben die Regierungen bed norbbeutihen Buns 
bes, welche dem Sollpräliminarvertrage vom 4. Juni 
ihre Zuſtimmung zu ertheilen hatten, biefelbe ber 
preubiihen Regierung nicht nur bereitwillig zugehen 
lafien, fondern ih in ihrer größeren Hahl fofort, 
nachdem ihnen der Beitritt Bayerns zu bem Vertrage 
angepeigt morben, beeilt, auf telenraphifchem Wege 
ihre Freude barüber in Berlin zu erfennen zu geben. 
Anf den 8. Juli ift eine Conferenz der Mitglieder 
- en Voſtvereins nah Berlin 

tufen, 


— Der Berliner Dberbürgermeifter Seybel 
machte bei dem Magifirate ben Vorſchlag, dem Gra- 
fen Bismard geflern (25.) als am Publifationstage 
feiner Schöpfung, ber fogenannten „Reichsverfaffung‘ 
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen — es wurde bies 
jedoch Hr lehnt, Der BismardAultus Scheint 
überhaupt jeit bem Mägliden Verlaufe ber Luxembur⸗ 
ger Affaire ftarl im Abnehmen zu fein. 

— Das jählifche Befegblatt publicirt die Norb- 
deutſche Bunbesverfafiung. 

— Die Bertagung des ungarifhen Landtags 
ift auf morgen Donnerstag feftgefett. 

— Sämmtlihe in Paris befindliche griechiſche, 
bulgariſche u. fanbiotifhe Flüchtlinge wurben auf die 
PolizeisPräfectur gerufen und ihnen auf's Strengfie 
anempfoblen, fi beim Ginzug und mährenb ber 


Das Finkenthal. 


@in Zeitbilb von Ebuarb Hammer. 
(Bortichung.) 

Der Hürft, ber um biefe Zeit mit feinem Rathe 
Schach fpielte, fah «# midt — aber Gott fah «es, der 
Hort aller Bebrüdten und Unglüdlichen. 

Friedemann, bift Du es denn auch wirllich? Sprich 
dodj, weine nicht fo biell" 

Er hielt ihre Geſicht yiwifchen den beiben Hänben, 
bab es von dem flaren Sternenlichte beichienen tmurbe, 
und ftarrte fie an. Rur durch einen Thränenflor bonnte 
er ihre Züge erlennen. Der ftarle Mann erlag faft 
der geivaltigen Aufregung, bie fich feiner bei bem Er 
bliden der Gattin bemädtigie, Er füßte fie in einer 
wilden Freude. 
ie „Wie befindet ſich unfer Kind?” fragte er dazwi⸗ 

en 

Gut, Friedemann, recht gut.“ 

„Gott ſei Dant!* 

„Die alte Fiele pflegt unfern Anaben.” 

„Und Du, Du, mein Gretchen?* 

„Run ift ja Alles gut, feit ich mei, bak Du wohl 
aufgehoben bift.“ 

„Aber ich lann nicht bei Dir und unferm Rinde 
fein, muß mich verbergen, ala ob id) ein Mörber wäre!” 

„are aus, Friedemann, Du bift unfhulbig, haft 
nichts derbrochen I” 





Für bie Rebaction veranfwertlid: . Kokr- 





Drud u. Berlag der Buchbruderei Vh. Wohr in Kaiferslantern. 


Kaiferslautern, Mittwoch 26. Juni 1867. 


halten. In Folge bes Altentats auf ben Raifer von 
Rubtand übrigens- vorausfihtlih all’ dieſe 
Flüchtlinge in forgfamer Ueberwachung gehalten 
werb 


en. 

— Wie bie Independence beige” meldet, finb in 
Bulgarien ernfihafte Unruhen ausgebrochen. Der 
Generalgouverneur der Provinz, Mibhat Baia, bat 
fih an ber Epige von zwei Infanterie: Bataillonen 
in bie aufgehandenen Bezirke begeben. Die Inſur⸗ 
genten befumden die Abficht, dem Grohfürften Mleris, 
ber ſich augenblidlih im Konftantinopel befindet, die 
Krone von Bulgarien anzubieten, Mehrere Banben 
find mit ben Türken hanbgemein geworben. Ein 
Trupp von 60 Ehriflen hat 10 Meilen von Eiftom 
3 Stunden lang gefämpft, Die Türten haben 70 
Mann verloren. 


Neueite Nahricten. 

H, en, 24. Juni. Die ae bes 
urlaubte ältere Mannihaft wird vom 1, Juli b. J 
an einberufen werben, um ötäpigen — die Jäger 
Stägigen — Unterricht in ber Behandlung bed neuen 
Hinterlabungsgemehrs zu erhalten. Mer jebod zu 
den Herbſtwafſenübungen einberufen wird, iſt bicbei 
nicht einbegriffen. 

* u, 24. Yuni, Dem Vernehmen nad fol 
bie Steuer auf Rohtabat um 150 Proc, auf fabri« 
eirten Tabaf um etwa 50 Proc, auf Gigarren um 
25 Proc, erhöht, außerbem auch noch eine Fabrika— 
tiond: und Verbrauchäfteuer auf Gigarren von 15 
Egr. per 1000 Stüd und von I Sgr. auf bas Pfd. 
Rau: und Schnupftabat eingeführt werben. Dan 
gest indeh, bat bas Parlament Einſprache erheben 


rfte. 

* Berlin, 25. Juni. Das Patent über bie norb- 
beutfhe Bunbesverfaffung, batirt 24. Juni 1867, ift 
foeben erſchlenen und beiagt deifen Einleitung: „Nach⸗ 
dem bie Verfaflung bes norbbeutihen Bunbes von 
ben verbündeten Fürften und freien Städten mit bem 
Reichstage vereinbart, nunmehr die Zuſtimmung bei⸗ 
ber Häufer bes Landtages ber Monardie erhalten, 
verfünden Mir nachftehend die gedachte Verfaſſung 
und beftimmen zugleich, daß diejelbe im ganzen Um: 
fange der Donardie, einſchliehlich des Jadegebiets 
unb ber burch bie Befeke vom 20. September und 
24. Dezember 1866 mit berjelben vereinigten Zans 
a = am 1. Juli in SKraft treten. 

erlin, 25. Juni. Die Königin Auguſta wird 
in Windfor verweilen, bis bie Königin Victoria nad 
Deborne gebt, fobann auf dem Rudweg zu mehr: 


„Aber wie lange fol es währen? reichen, ich 
wollte überafl leben, wenn Du mit dem Rinde bei mir 
wärft; aber allein ertrage id) es nicht mehr! Hertgott 
im hoben Himmel, was jol aus mir tverden? Habe 
ich benn das Recht micht, eine Grau und einen Sohn 
u befipen?” 

Beide fanlen auf die Anie nieber und weinten laut. 
Sie hielten ſich ſeſt umſchlungen, krampfhaft zitternd, 
als ob fie fürchteten, daß eine feindliche Macht fie 
trenne. 

Bruns ſtand in ber Entfernung von einigen Schrit 
ten und fügte ſich auf dem Stiel feines Hammers, ba 
er fi unter ber Zaft bog, 

„Das ift ein großes Ungläd!” murmelte er in ben 
grauen Bart. „Und meinetiorgen bat der brave Mann 
ſich im biefen Jammer geftürgt, Verflucht, verflucht fei 
ber —" die Wuıh erjtidte bie letzten Worte. 

„Es wird balb anders werben”, tröftete Greichen, 
bie felbft bed Troſtes bebürftig war. „Friedemann, 
mir zu Liebe, Deinem Kinde zu Liebe, balte aus und 
laß Dich nicht zu einem unüberlegten Schritte hinreißen. 
Unfer Rahbar mollte mir micht jagen, wo Du Did 
aufpielteft, ih mellte es aud nicht wiſſen, bamit ich 
nichts ausfagen fomnte, wenn man mid befragte — 
ich hätte ja germ in ber Ungewißheit gelebt, hätte gem 
den Schmerz ber Trennung erbulbet, teil es zu Deis 
ner Sicherheit nöthig var; aber Du wollteſt mich feben, 
Friedemann — da bin ich denn gelommm — nun 






Anmefenbeit bes Sultans jeber Manifefation zu ent 
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65. Jahrg. 


tägigem Aufenthalt nah Paris 
Yuli nad) Goblenz zurüdfchren., Bi * 25 
Geſandte, Dr. Heer, iſt geſtern nad) Dresden abge: 
—* Di - in ee Münden und Karlsruhe, 
eine Brebiiine zu ichen. 
er nach Berlin zurücklehren. Sn Seytenter win 
Berlin, 25. Juni, Der “ peröffent: 
licht das Bublicationspatent ern bes —* 
deutſchen Bundes vom 24. Jund 1967, — Bie bie 
„Rordd. Allg. Zig.“ meldet, dürfte die Ausihreibung 
der Reihstagsmwahlen um Mitte Juli, der BWablact 
Ende Auguf unb bie Eröffnung bes Neichtiags in 
ber erſten Hälfte des September erfolgen. — Dems 
felben Blatie zufolge wird die Solconierenz beskglih 
der Tabalsjieuer-rage nur bie Norlagervereinbaren, 
über melde das Zollparlament frei zu berathen und 
zu beſchließen haben wird. 
* Hamburg, 25. Juni. Mad Rachtichten aus 
Et. Nazaire (per Bofidampier) * ſich Pröfident 
Motquera zum Dictator von New@ranadba erklärt. 


+ | Santa Marta wird biodirt, Alle Berbinbungen find 


abgeihritten. 

* Peteröburg, 24. Juni. Bei Gelegenheit feines 
5Ojährigen Dienftmbiläums fol Fürft Goricatefi 
zum Neihslanzler ernannt werden. — Auf Grund 
der publicirien Documente heben die ruſſiſchen Ber 
tungen den Antheil hexvor, den Rußland an ber 
Beilegung der Luremburger frage genommen babe, 
bie alſo keineswegs Das auasjglieplide Verdieuſt Eng: 
lands und Deſterte ichs Sei. 

* Ronftantinopel, 25. Juni fortwährend ge 
ben Berilärtungstruppen nah Kandia ab, Dmer 
Vaſcha erfocht bei Laffitt mehrere Siege, unb fügte 
ben Inſurgenten bebeutenbe BVerlufie zu. 


Privat-Zelegramme 
ber Pfüälgifchen Sollszeitung-. 


* Wien, 25. Duni. Die Abreife J. Maſeſtä— 
ten nad Paris ift nun befinitio auf die legte Woche 
im Juli feiigefegt. Mer kaiſerliche Aug wird direct 
in Steafburg anlangen, ohne preußices Gebiet zu 
pafficen. Ihte Meajeftäten werben von einer zahl: 
veihen Euite begleitet fein, ebenio von Hrn. v. Beuft 
und dem ungariichen Premier, dem Brafen Andrafiy. 

” Nemf)ort, 25. Juni. Präfident Johnſon hat 
einen Grlaß veröffentlicht, nad weichen das Necon: 
Aructionsgejeg für Die füblichen Etanten nad ber 
Entiheibung bes Geretal-Anwaltes in Anwendung 
gebracht werbe. 





weiß id wohl, wo Du Bift; fie mögen mi 2 
| gen, id) antworte nichts. Und —— fie 2* > 
Gefängnig bringen —" 

„Um Gottes willen, frau, term 

mWartert Euch ar ei Faden 
brach Brund den aufger an. „Wer 
fei, der feine Hand nad Eurem Weibe te. * 
gerſchmetiett diefer Hammer ben Schadel, wie er {don 
jo mandpen harten Stein jerfhmettert hat, Das fhimdre 
ih Euch, jo wahr ich hoffe, felig zu werben. Der alte 
Bruns hat nicht Lange mehr zu leben — er weiß, tag 
er ſchwört, und bält fein Wort! Gicht, ſprecht —8 
aus, Kinder, ſetzt Euch dort an dem Felfen nieder, ih 
halte Wacht.“ 

Friedemann und Greichen verſchwanden in dem 
S hatten der Felswand. Sie plauberten viel und lange 
Die Nacht verfloß, die Sterne begannen zu bieiden, 
als Bruns zum Aufbruche mahnte. Greichen yählte 
noch einmal die Saden auf, bie das Bündel enthielt 
und verſprach balb mieberzufommen und den Rnaben 
mitzubringen. Sie machte viele Morte, augenſcheinlich 
in der Abſicht, bie Trennung fo weit als möglich kin: 
ausjufdieben. Endlich jagte fie, indem fie beide Hände 
auf den Bufen preßte: 

„Dir ift fo bange, als ob ih Dich zum lehlen 
Male fähe.” . 

Furchtet das nicht!" ſagte Bruns mit fefter Stimme. 
Mein Ramrab hat zwar nur ein Bein, aber er fchießt 


id; das wüßte — 
Gebanten*, unters 


Die Sefdichte der Ruremburger 


fo weit fie ih in ne 
bat und fo weit f 
der lehteren N: 


Liegt vor, 
Rolfävertretungen Et 


Bon und Paris 
find Depeſchen⸗ 35 jene Sehe eylalid, - vorgelegt 
worden. Bon Bebentung find nur 8 im franzöftfchen 
„Gelbbuch“ veröffeutlichten, weil fie entbüllen, im 
welcher Weile ber befannte Streit entflanden iR, unb 
nur in bieler —— wollen wir aus dem Gelb⸗ 
buch Einiges aus heben. Am 23, Juni richtele ber 
Praſident der luxemburgiſchen Regierung, Baron 
Tornaco, in einer Depeſche an den preußiſchen Ge 
fanbten Grafen Perponder im Haag die Frage: ob 
Preußen nach Aufloſung des Bundes feine Beſahung 
ans Luxemburg zurüdziehen wolle. Die preußiice 
Regierung antwortete mit ber Erflärung, daß jie die 
Loſung dieler Frage dem mordbeutihen Parlamente 
aufbewahren müſſe. Im November v. J. erklärte Ba- 
ron Tornaco darauf, die Anmwefenheit der preußischen 
Truppen in Zuremburg fei mit ben befiehenben Ver—⸗ 
trägen nicht vereinbar. Es folgt nun ein Baus, 
Diefe unterbricht ber franzöſiſche Minifter, Marquis 
be Dlouftier, indem er am 27, Februar d. J. eine 
ausführliche Depeſche an den franzöſiſchen Ghefandten 
im Hang richtet, in welcher er dieſem mittbeilt, daß 
der hollaͤndiſche Minifter des Aeußern dem Parſſer 
Cabinete von Vefürchtungen geſptochen habe, welche 
die Niederlage nicht bloß bezüglich Luremburgs und 
Limburg® von ben Beſtrebungen Preußens heaten, 
fondern fogar wegen eines Drudet, melden das 
Berliner Eabinet auaüben zu wollen feine, um mit 
Holland „eine aufergemöhnlide Berbintung und fo 
eine intime Allianz anzuftreben, beren Refultat wäre, 
fein (Preußens) eigenes Handels⸗ und Militärfyftem, 
namentlih in Bezug auf die Marine, zu vervoljtän: 
digen.” Der framsöftiche. Minifter ſchließt mit ber 
Mahnung an feinen Gefanbten, über eine Sache, 
bie Frankreich „nicht gleichgültig fein könne“, näher 
ſich zu informiren. Doch ſcheint ber Minlſter diejer 
Informationen gar nicht beburit zu haben, bemn 
ſchon ben nädften Tag, 28. Februar, läßt er eine 
Imeite Depeſche folgen, welche fi ſehr eingehenb mit 
Limburg und Zuremburg beichäftigt. Es mirb bebus 
cirt, daß dieſe Länder nunmehr aller Verbindung 
mrit Deuticland ledig feien, ‚ eigentlich zu Frantreid) 
grevitirten und mit biefem fynepathifirten und baß 
der König von Holland unbelchränft über. bieielben 
verfügen könne. Der franzöfiihe Geſandte joll bem 
nieberlänbifchen Cabinet als diplomatiſchen Feldzugs ⸗ 
vlan vorſchlagen, dahin zu wirlen, daß der Verband 
ber beiden Lander mit Deutſchland gelöst und bie 


Ftage — 
Trennen abgespielt 
te) Reierun von 
g 


Feltung Supemburg von Preußen geräumt werde. 
Da aber Hodand mit ſolchem Verlangen in Berlin 


ihon einmal. gei&eitert fei, jo molle die franzöſiſche 
Regierung die Sache mit dem Grafen Bismard ar 
tangiren und zwar „um bie Rational-Eigenfiche nicht 
ins Spiel zu bringen,” „mich in birecter Einmiſch. 
ung,“ ſondern „in freundſchaftlichem Verkehr.” Nun 
folgt die Haupfſache: Mouftier ſpricht die Meinung 
aus, „daß es dem Slönige von Holland ſelbſt mur 
angenehm fein bürfte, „Nic von biefer Provinz (Lu⸗ 
remburg) zu befreien.” In Holland verfiand man 
ale oribeile, welche bie Geifion (Furemburgs) an 
Frantreich im Geſolge haben konnte, Die Sache war 
bald fertig. Am 28. März telegraphirt nämlich Prinz 
Heinrich der Nieberlande nah Paris, daß „der Ar 
nig von Holland, in bem Wunde, bem Kaifer ans 
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lomatie fein großes Vertrauen zu ſetzen ſchien, will 
die Sache lieber allein übernehmen, die JInitiative 
und die Leitung biefer Verhandlungen fländen allein 
Ftankreich zu. Die Intereſſen des König-Großherzogs 
mürben babei durchaus gewahrt bleiben, ba fein In: 
tereife auch dasjenige Frankreichs je. Schließlich wird 
den mit den Verhandlungen betrauten Perionen 
frengfte Geheimhaltung 'anemvfohlen.” Der König 
von Holland folgte diejem Mathe nicht, er ſchien un« 
gebulbig zu fein und froh, das Geidhäft balb zum 
Abſchluß zu bringen: er plapt Preußen. gegenüber 
lo8, indem er von ben Berhanblungen mit Paris 
dem Berliner Kabinet Mittheilung macht und Ponr« 
parlers fordert. Da tritt eine Reaction ein. Der 
franzöfiiche Botſchafter Benebetti am preußiichen Hofe 
ſcheint zu günflige Berichte an feinen Chef abgeſandi 
zu haben, melde dieſen zum Glauben verleiteten, 
er fönne ben Handel mit Bismard im Geheimen ab: 
fließen. Da erhält Mouftier Berichte, daß das Ber 
fanntwerden ber Verhandlungen zwiſchen dem Haag 
und Paris in Berlin große Aufregung hervorgerufen 
babe. Graf Bismard, fchreibt Benebeiti, könne dem 
Strome der Öffentlihen Meinung nicht widerſtehen, 
der Neihstag werde interpelliren, Mouftier endet 
nad dem Hang eine Diplomatiihe „Nafe” wegen des 
tölpelhaften Auftretens der niederländiigen Diplo: 
matie in ber „belifaten Angelegenheit”, unb telegras 
phirt Herren Benebetti nad Berlin Folgendes: „Ich 
bedauere, daß eine wunzeitige Bublichtät und der 
Schritt bes Königs ber Niederlande, trog und und 
unſern Abſichten zumiber, ber Luremburger Frage ei: 
nen oificiellen Charalter verliehen haben, Ih weiß 
nicht, welches die Eonfequenzen bavon fein, werben 
und melde Sprache Herr v. Bismard in bem Nord» 
parlament führen zu müfen glaubt. Die neue Lage 
ber Dinge, die feit einem halben Jahre in Deutic: 
fand vorhanden ift, wird um fo eher volſſtändig 
hingenommen werben lünnen, je gemifienbafter ber 
neue Bund innerhalb unbejtreitbarer @renzen ſich 
balten wird. Die Sprade bes Herrn von Bismardk 
mar immer ber Art, bak mir benfen mußten, daß 
aud ihm bie Dinge in biefem Lichte erſchienen. Der 
Bundesrathpräfident hat gemih die moralifche Autor 
rität und den Muth in erforberlidem Grade, um 
bem beufichen Patriotismus die Grenzen vorzujchreis 
ben, die er ohne ben Patriotismus Anderer zu vers 
legen, mit überichreiten darf.” — Was weiter folat, 
ift befannt: Preußen verlangte bie Anfiht ber be 
treffenden Mächte über die, Verträge von 1839, trat 
einer Annerion Luxemburgs an Frankreich entgegen 
unb die Angelegenheit fand im der Londoner Gon: 
fereng und im Londoner Tractate ihren Abſchluß. 


Deutfhland. 

H. Münden, 24. Juni. Der Sorialgelepgebunge: 
Ausſchuß der Abgeorpnetenkammer bat in ber am 
22. Juni abgehaltenen 3. Sigung bie Ar. —1% 
des Gewerbegeleged in Berathung genommen, Art, 
9 enthält die Ausnahmen von den einer Conceſſion 
unterlienenben @eichäften. Der Nenierungsentwurf 
führt bier zuerft ben Handel mit Schul+ und An 















und Heiligen: 
nntlid) die Preß⸗ 


erte eſſion abhängig 
acht nie: eſe Ausnahms 
inmn im Vorſchlag des 
Geſehent über die Hand: 


appiheten,, üi T cotmetiihen ober 
Geheimmittel durch Art. B,nidht berührt werben joll, 
ſtimmte ber Ausihun bei; ebenfo ben Beitimmungen, 
daß bie Apotheker das Net haben follen, geiftige 
Getränke, zu. deren Fübrwtg fie nad) der, Pharma: 
fopie verpflichtet fund, im. Kleinen zu verlaufen; — 
bad die von den Militärbehörben innerhalb ber Ka— 
fernen und Lagerpläte, ſowie die_von ben Ba —*5 


hlrden in den Bahnhöfen au [ücheiten 


Speifen und Getränke ru — w dürfen; — dat 
bie Koſtrelcher MNentlichet Anfalten an die Mgehd 
rigen derſelben Speiſen und Getränke abgeben düre 
fen; — daß dad Halten von Privatloittiihen für im 
Drte wohnende und regelmäkin beichäftigte Perfonen 
ohne beiondere Erlaubniß geitatter Sein fol; — und 
daß es bem Ermeilen ber zuftänbigen ‚Bebörbe über 
laffen bleibt, ob und unter welchen Bebingungen ein 
vorübergehenber &ewerbäbetrieb ohne Gonceijion Platz 
greifen und Filialgewerbe errichtet werben fkünnen, 
Dagegen wurde vom Ausihuß ber Vortſchlag des 
Regierungsentwurfs abgelehnt, dab es oberpolizeilicher 
Regelung vorbehalten bleibe, ob u. in wie weit die Con⸗ 
ditoreien geiftige Getränke verabreichen bürien. Der 
Ausichanf des eigenen Erjeuaniffes der Weinbauern 
und Gomunalbrauer jol nah der Faſſung des Aus: 
ſchuſſes „nah Maßgabe bes örtlihen Herfommens 
und ber ortöpolizeilichen Vorſchriften geftattet" wer: 
ben, doch follen jene biebei ben durch Gelege und Ver: 
orbnungen feſtgeſtellten Verpflihtangen der Inhaber 
von Wirthſchafisgewerben unterliegen. Art, 10 und 
11 wurben nach dem Segierungsentwurf angenoms: 
men. Die Discufiion über den Art. 12. dab die Zur 
ftänbigfeit und. has Berfahren bei Ertheilung ge: 
mwerblicher Gonceffionen durch befondere Berorbnungen 
feitgelegt werben fol, wurbe audgefegt. Art, 13 wurde 
gleichfalls umnerändert angenommen mit Ausnahme 
bes legten Ablaged: „Hinſichtlich der. zeitweifen ober 
gänzliden Einziehung von Berlags:Buchhandlungen 
unb Drudereien wegen Mißbrauchs, bemendet e8 bei 
ben beifadfigen geieglihen Beſtimmungen“ —, welder 
in Folge des gu Urt, 8 über bie Preßgewerbe geſaß · 
ten Behbiufies in. Wegfall kam. — Der Meierent 
batte den Antrag geitelt, dab and. der Betrieb der 
Baugewerbe an einen Befähigungtnachmeis gebunden 
werben fol, Diefer Antrag fand jebod die Auftim: 
mung des Ausſchuſſes nicht. 

Aus dem nörbliden Schleswig, 19. Juni. 
Das Formular, welches für die polizeilichen Ausmei: 
fungsbefeble an Ramilien der entflohenen norbichles: 
wigihen Wehrpflihtigem maßgebend ift, lautet fol: 
gendermaßen: „N. N. ift lant abgegebener Erklärung 
nad Dänemart ausgewandert. Die Gattin des N. 
N. im... . if heuie ausgewieſen und ihr eröffnet 
worden, daß fie tranaportirt werben wird, wenn fie 
nit binnen adt Tagen fortgezogen iſt.“ (Hamb. 


Korr.) 
Defterreihifhe Monardie. 


Wien, 22. Juni, Die zisleithanifche Ammeitie 
ift inſoferne mweitgehenber ald bie ungariſche, dba die 
Betroffenen wicht gebunden find, irgend ‚eine Ver— 
vflidtung einzugehen, wie fie jenen in Ungarn als 








gut Uchermorgen machtn wir, fo Gott will, unfere 
achtreiſe wieber.* 

Friedemann begleitete feine Frau bis an den Rand 
des Gehoͤlzes, dann ſchloß er fie noch einmal in feine 
Arme, rip ſich los und Tief mach dem Felſen zurüd, 
wo er ſich meinend in das feuchte Gras warf. Der 
Etelzfuß wedte ihn eine Stunde jpäter aus ber geiftie 
gen Erſtarrung, in bie ihm der Echmerz berjeßt. 

„Warum, warum bad Alles?“ fragte er verzweif ⸗ 
fungsvoll. 

„a, warum!” murmelte Arebe, 
beantworten Lännte!” 

Friedemann tnirſchte mit den Zähnen. 

„Und dieſe Obrigleit will von Gott eingeſeht fein I" 

Dit zudenden Fäuften folgte er dem Etelzfuß, der 
voran nach dem ftillen Häusden (dritt. 

Der Morgen graute, als Brums bad Breit über 
ben Finlenbach legte, 

Nun, geht mit Gott, liebe Frau“, fagte er, „jetzt 
bebürft Ihr meiner Begleitung nicht mehr.” 

„br kommt doch Übermorgen?” 

„Wie ich verſptochen babe.” 

„Berlapt mih nit, Nachbar!” 
Tränen. 

Dann fol mid unfer Herrgott verlafien !” 

Sie trennten fi. 

As Greichen am anberm Ufer war, verbatg Bruns 


Wer biefe Frage 


bat fie unter 


das Breit und ging Teiner Hütte am, wm noch einige 
Stunden ber Ruhe zu pflegen, deren fein alter Aörper 
im höchſten Grade bebärftig war. 

Greichen erreichte ſchwanlend den Gartenjaun. Sie 
war fo mübe, daß fie ſich auf eine Heine Banl ſehen 
mußte, die Friedemann, der ſchönen Ausſicht wegen, 
hier aufgeichlagen hatte. Wie oft hatte fie mit ihm 
Abends bier gefefien, wenn das Dionblict in dem ruhis 
gen Thale mebte. Dann batten fie von ber gelbenen 
Zulunft geträumt, bie ihnen bie laum begonnene glüd: 
liche Ehe verſprach — und wie war es beutet Grets 
hen ftarrte büfter vor fi hin. Mer Plag am ihrer 
Seite war leer. Die arme Frau konnte nicht mehr 
meinen, der Duell ber Thränen war erichöpft, 

Mother und immer rötber warb ber Vergrüden im 
Oſten, bis ſich eine Fluth goldenen Lichtes in bas u 
mantifhe Thal ergof. Die Vögel fangen in den Zweir 
gen, die Lerche erhob ſich jubelndb über die ſproſſenden 
Soatfelder und der Hirt trieb jubelnd feine Heerde aus. 
Ein freubiges Leben etwachte in der ganzen Natur — 
nur Grethen tonnte ber Herrlichkeit nicht frob werben, 
bie der Schöpfer aller Weſen bot, Sie überdachte mit 
Schaudern das Schichſal ihres armen Mannes. So 
lange ber Prozeß obſchwebte, mußte Friebemanmm in 
feinem Verſtecke bleiben. Uber was follte geſchehen, 
wenn ber Angeklagte verurtheilt ward? Man hatte 
bon zwölf bis fünfzehn Jahren Zuchthaus geſprochen 

Die junge Mutter burchriefelte ein Falter Schauber, 


Das künftige Leben Im eg Bor übe wie eine ſchwarze Nacht, 

bie ein freundlichet Stein zu erhellen vermochte. 
Ich will zu der Fürſtin geben”, badıte Gretden, 

„Te fol eine guie Fran fein. Vieleicht ftimmt fie den 


‚Büren für uns: Der Wilde und Verzeihung bebürkn 


wir nicht; nur ber Werechtigleit! Ich werbe Alles er 
zählen, wie es if, ind dann mag Gott walten,” 

Diefer Borjag beruhigte fie einigermaßen; fie konnte 
ſich nit denten, dak man ihr Gerechtigfeit vermeigerte 
daß man aus Bosheit has Glück einer ganzen Familie 
serftörte. - Daffeibe, befien man Friedemann. beichuldigte, 
haben: ja Zaufende gethan. und biefe Alle blieben un: 
angefochten. Marum' warb es gerade ihm ale Ir 
brechen angeredhnett i 

Da warb fie durch einen freunbliden MWorgengmi 
in ihrem Sinnen unterbroden — Jordan, der Mühl 
Mmappe, ſtand vor ie.‘ Er war in’ feinen Arbeitsllei 
dern und rauchte aus einer lurzen Pfeife, 

„Shen fo früh mamter?* fragte er „Wollt Ihr 
verreifen, Frau Kluge ? 

Gretchen erihrad: Sie verfuchte es, ruhig zu en 
ſcheinen. 

Ich will nach dem Luſtſchloſſe des Fürſten“, an 
wortete fie, indem fie die Bank verlieh, 

In Angelegenheiten Eured Mannes — das wirt 
Euch ga | nügen. Man läßt dort Teinen Menjſchen 


vor . 
(Fortfehung folgt.) 


Bedingniß zu ibrer unbeanftanbeten Rücklehr vorge: 
zeichnet wurde. Der Gemeinberath ber Refibenzftabt 
Wien beſchloß in feiner geftrigen Sigung dem Kai-— 
fer -feinen--Danf ausjudrüden. — Wie man- ver 
nimmt, fol es bereitd beſchloſſen geweſen fein, ei: 
nige von bem Moslauer Slavenkongreſe zurüdkeh: 
renden Gjehen und Kroaten in ben Anflageftand zu 
verfegen, allein, um nicht auf bie eben erlafjene Ams 
neftie einen Schlagſchatten zu werfen, davon abgegan⸗ 
gen worden fein. Die Neife des Ma 
nad Paris fol jebenfals in ber erften Hälfte bes 
künftigen Monats-fättfinben. Hr. v. Beuft geht mit. 
+ Wien. Nicht allein, daf ruffiihes Gelb und 
ruſſiſcher Einfluß in Kroatien und unter ben Ruthe ⸗ 
nen it öfterreichifch Polen eine Gährung «hervorru- 
fen, in Galizien fam es fogar bereits zur bemaffnes 
ten Auflehnung bes Landvolks. Ueber einen im Prie: 
mysler Kreis bei Mosciäfa pwiſchen Militär und bes 
mafjneten Bauern erfolgten Aufammenfioh liegen 
folgende Einzelnheiten vor: Dan ſchätht die Zahl der 
aus Bykow, Myslatycze, Zamadom, Twierdza umb 
andern Dörfern zufammengeicaarten ‘Bauern auf 
nahe 4000, die indeß nicht zu einer Maſſe vereinigt, 
fondern in vielen zerfireuten Haufen auf ben guis: 
herrlichen Gründen ober in den faiferliden Waldun ⸗ 
gen ihren Unfug trieben. So warb es äuch ber ver: 
bältnifmähig geringen Militärmadt — 150 Mann 
Infanterie nebft einer Schwadron Huſaten — mög 
lich, die Bewegung jofort nie lagen. Der erite 
Zuſammenſtoß erfolgte auf der Komunalftraße, welche 
nad) dem Dorfe Jawadow führt, Die Bauern, bort 
etwa 800 an der Zahl, empfingen das Militär mit 
einem furdtbaren Geheul und Steinhagel, ja Telbft 
Slintenfchäffe follen aus dem zunächſtgelegenen Walde 
gefallen fein. Während bie Hufaren bie Fronte ber 
Aufrährer angriffen, fiel diefen die Imfanterie im die 
Flanke, wobel nah einigen Schüſſen ein Baſonnet⸗ 
Angriff ausgeführt warb, welcher die Bauern in mils 
der Flucht nad allen Richtungen zerflrente. Die Hur 
faren fptengten num nad) und braditen viele Gefan: 
gene ein, wovon mehrere, bie ſich zur Wehre gelegt, 
übel zugerlchtet waren. 
Branfreid, z 
Paris. Der fſranz. geiehgebende Körper nahm 
mit 193 gegen 26 St. ein Gele an, welches ben 
Beitrag des Staates LP Unterhaltung der ftädtiihen 
Woligei von Paris auf -5,207,000 fe: erhöht Noch 
im Jahre 1854 itug ber: Staat zum Unterhalt der 
Varifer Polizei nichts bei. Eeit Ende jenes Jahtes 
trägt der Staat zwei, die Stadt brei Fünftelder Un: 
terhaltungsfoften dieſes für beide fo weſentlichen An: 
ftituts. Die Gefammtloflen der Parifer Polizei ber 
laufen ſich auf mehr als 13 Mill, Frs. jährlich oder 
auf Ap&t: bes Geiammt-Einfommen: der Stadt. 
us dem neuen — bildet die Polizei eine Meine 
mee von 5700 en, ungerechnet bie 20,000. 
GeheimsPoliziften. 


Italien. 

Aus Mom wird über die Vorbereitungen zum 
Gentenarium bes Etubles Petri berichtet: Aus allen 
Weltgegenden halten Biſchöfe ihren Einzug in die 
ewige Stadt, Als dem Papfte Jüng der Ersbifchof 
von Weſtminſter vorgeftellt wurde, befeufzte er, daß 
Aid, mit Ausnahme der Königin von Spanien, fein 
einziger regierenber Furſt bes katholiſchen Belennt: 
nifjes zur Mitfeier des Gentenariums babe melden 
laſſen; fie geben daburd, bemerkte er, ihrem Unter: 








nach 


Nord- und Sirdamerika und Australien, 


vermittelit 


Postdampf- und Packel-Segelschiffen 


des 


und der 


= HamburgAmerifaniihen 


rt-Aktien-Gefellfhaft 





über 


Bremen & Hamburg, 


ferner über 


Havre, Notterdam, Antwerpen und Liverpool. 


Durch die Vertretung der erftien Mbederhäufer bin id im Stande. 
Ueberfahrtsverträne zu den billigften Preifen abzuſchließen. 


Unentgeldliche Auskunft ertbeilt bereitwilligft 
3) 


lichen Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 


für Auswanderer und Reiſende | Riefernadelbad zu Sraunfels 
Gröffunng amı 35. Mai, 


Kiefernadeldeever '/, Obim (zu 12 Bäder) für 5 Thaler verfenden 


Norddentihen Lloyds 


Ph. Schmidt, Syejial-Agent in Kaiferslautern, 


thanen ein sehr geſährliches Beiſpiel von Lauheit 
am KHeiligften; doch bie Welt hoch und niebria, liege 
nun einmal im Argen, die ſchlimmen folgen würden 
aber gewiß nicht lange auf ſich warten laſſen. — 
Was mun die Königin von Spanien betrifit, fo 
ſcheint fie —* Reiſe nach Paris und Nom bis Sep— 
tember verihoben zu haben und wird daher auch 
kaum ben Gentenariumsfeiten beimohnen. 
Amerifa. 


Die „Deutfie Feltung” vom Mio de Pa Plata | wehren hat, 


berichtet, daß die Cholera fhon mehrere Wochen lang 
in Buenos»Ayre 3 herrſcht und mehr ald 100,000 
Menſchen aus der Etadt geflüchtet find. An mehre: 
ren Tagen fiieg die Bahl ber Tobesfäle weit über 
100. Dre Enbiihel hatte Bitiproceiienen veränlaßt 
und aus ſanliatiſchen Nüdfidhten ale Fafltage aufer 
Eharfreitag erlajien. Alle Hafenorte am Uruguay: 
und Parana: Fluſſe waren ſchwer von der Cholera 
* aber feiner mehr als Corrientes, bie 

econvalefcenten: Station der brafiliiben Armee. 


Diefe felbit foll fich in dem fürchterlichſten Suitande | die hinterſten 


befinden und babei großen Mangel am Aerzten, Arz⸗ 
neimitteln und fonar arm Lebens mitteln leiden. . 
ermifchte und locale Nachrichten. 

*" Münden, 23. Juni. Die Mülersfrau Theres 
Fellner von Tengling, Ber. Tittmoning, und der Dienit: 
fncdht Joſeph Baumgartnet von Untermarchenbad, Ger. 
Moosburg, welche belanntlid ar 13. April dieſes Jahres 
vom oberbayeriichen Schtourgetichte wegen Mordes und 
Mochverfucpes, zur Todegſtrafe veruripeilt wurden, find 
nach einem geferin beim Bezitfögerichte München L d. 
5. eingelaufenen allethöchſten Signate zur Tebensläng: 
(Das aus. 
fdweifende Weib, wollte nämlich ihren Ehemann durch 
ihre Dienfimagd Marta Sterngeder erfchieken lafjen und 
wurde ber wel mur deßhalb nicht erreicht, teil bie 
Magb ben Müller nicht traf. Aus Furcht vor der fie 
treffenden Strafe ertheilte nun Theres Fellner dem Dienſt⸗ 
Inechte Joſeph Baumgartner den Rath, die Magd aus 
dem Leben zu räumen, smd-bieferl tödtete aud wirklich 
gegen eine Belohnung ven 200 fl die Maria, Stern 
jeber auf eine graufame Meije) —— Dbmohl die II. 
außerordentlihe Schwurgerichtsſihung für den Kreis 
Oberbayern, beren Anfang amf den 8. Juli fält, noch 
nicht begonnen hat, fo if wegen Häufung ber Erimis 
nalfälle bereits die Feſtichung der 111. ordentlichen 
Schwurgerigtäfihung nothwendig geworden. 

(r) Rarlsvupeg, 22. Juni, (2. bad, Landes 

" ). Heute wird der Ehluäftein der Gewölbe der 
ftändigem Schiehhalle auf dem neuen Schiebplage ger 
legt und, wird dann der Oberbau raid ‚von Statten 
geben. Die Arbeiten der Ceheibeneinticptungent Fnd jo 
weit borgerüdt; dag wohl ſchon im 14 Tagen geſchoſſen 
werben lann, nadbem bie. Siherheitsborrihtungen von 
den amtlichen Sachverſtändigen geprüft fein werden. 
Bei der geftern ſtatigehabten Berfteigerung der Buben: 
plahe unter den herrlichen Platanen ber Müblburger 
Adee, welche den Feitplag bed 2. badiſchen Landes- 
ſchiehens gegen die Straße abfpliejen follen, tar. bie 
Bewerbung eine fo ftarle, bak für je einen Stand von 
taum 12 Fuß Breite auf bie Dauer bes. Feſtes gegen 
40 Gulden bejahlt wurden. ' Die neuen Scheibenbilder 
werben flatt der ben Dann. vorſtellenden Kreuzesform 
ein Doal bilden. Diefe neue Form findet allgemeinen 
Anklang und bereits find Beſtellungen auf felde Bil: 
der ſchon vom verfchiebenen Drten zur Einübung auf 
das 2, babifche Lanbesichieken beftelt. Die Mitglieder 
der hieſigen Schatzengeſellſchaft, melde Beiträge zu 





Gebrauchs anweiſungen, 


Med.-Rath Dr. Zimmermann. 


—— — —— —— 
Die Sicbmacherei und Drahtweberei 


von U. Amberger in Haiferstantern 


halt ſich zu allen in: diefe Branchen einfhlagenden Aufträgen beitens empfohlen, (ary, 


eine Wänzen mebr! 


Der Unterzeichnete ift im Befige eines Mittels, woburd ale Manzen binnen 
24 Stunden jparlos vertilgt werden, und ‚exbietet ih unter Garantie, folde ju ver: 
treiben, daß fie nie mehr zum Vorſchein fommen. Nur wer von diefem peinlichen 
Ungeziefer beimgefucht -ift; wird die Wohlthat begreifen, melde ihn durch wenige 
Koſten von dieſer Plage befteit 


fangen gegen Voſtnachnahme  überfenbet- 


Eprengaben gegeiämet haben, find dabi 

men, dab 8 Gaben und zwar u —— 
Etuis mit 12 filbernen Löffeln von je 80 eim 
gefliftet werden und auferbem follen Derth 
Gaben auf die Stidcheiben „Bann 7,7 Selonbere 
land“ vom je 12 ſchweren filbermen de „Deutid 
von 106 fl. gegeben werben. Die Ref — 
rube ſoll eine Feſtgabe im von 300 fL in Yus 


ſicht It Der Hua 
a ne ie ke a tfchuß der Badifchen 


des Feſiſchiehens eine Zuſammentun 
net und werben am Vorabende des 
intereffante Feuerwehrübungen 
ftattfinden. | 

- (ondon) De „ 


Bakm-Unglüd, das fih in der 


Linie zugetragen bat. fammenfloß 
Laftzuges mit einem Begnügungsjer murben 20 Paf- 
Iebenögefäprlic, befhäbigt. Wären 
Wagen bes —— nicht zu⸗ 
* 


läd ttaw 

fpäteren Witifeilung zufolge 
iligte, der Mar 

Geiger des Zaftzuges, der mit dem 


Beben 
som» 


Gapt, Oaad. 
adit; aActien⸗ 


na Vort an un tte außer einer Rart - 
Ladetyeit 454 Zone ae eigene in ben Gajüten 
und 554 im Zuiſcheudeck am Bord. 


Das Famburger Poerpamstdiii „Bormifia“, Gapit. 
Franzen, von ker finie der Keane en, # 
wefellichaft, eited von Yirmmdert am 5. Juni abging, it 
wach einer glädiiden Breife von 13 Zagen m iu 
Gomwes angefangt, wand bat, madbens c4 dafeltfi die für Mnge 
lan» und geenkieich Bejtinmien Paflagiere uns Bellen gr: 
landet, ınvoerglialih bie Freie nad Hamburg fortaefeht. Dis: 
feibe beinas-dl Paliagiere, 50, Zone Yarung, 192,800 Dell. 
Gentantcr mb 1:5 Ssrieffäcde. 

2 Handel und Jud . Pa 
’* Kaiferblautern, 26. Jun, (Handel⸗dericht.) Seit 
Berichte ychroanfen die Pteiſt der Hrugisgaltungen 
die Preiſe 

T wur“ 


ettichen margıt 220° Dafen, MW Kitbe uns Rinder, 2OR 

* 259 Häcmel. Die Bietſe falten fg: J 
Odjm . |, . 1. Dnak pri 5 2, Dad fl 
Kühe m. Binder 1.» .,. a2 , 
Siuml .. I - .. Bf. = 
Kälber... 1 oe 7. TAT 


Die Direction (17%, 


Hofapotheker Pickhardt, 


Nr. 196 Müplfiraße 






Maſchinchen und das Mittel, felbit werben auf Zer: 
Briefe erbiltet man france. 


Raiferölautern in der bayer. Rheinpfal 


39,41, /,) 


— 


Zanım, 


8 4b fl 46 
6 
un 

mäfler.) misst, Kr 
- 2 in Persien von 100 

127, 8, 
Su. 134,5 ‘Er. Weizen höher, biefsger * 
8% Er, ker zul“ 54 9 8.19 Br 
628 8, BT Br., 6.27 
frember und aerkörtt Ü. 6.10—7 Br. per 


e ge Der —n Main 


— Notirungen ber 
xer 100 Die, mit Faß in 
Cit 12%,,, Dr. per Drtober 12% 
Leindl unveränber, effect. in Bartien von 1%) 
9%, Be., frember 
* J * * Ber * 
agen, efger efſeei 
Ron. 55 Br u © 


fr. Berfle 


anbeibs 
ſen band 


ae exreriſt. —* 
Q. Mi, 


faiw, 14 Thl 


Serie unveränbert, biefige effect. 
Sakr unveräukerl, effert, ae 
Tr, effetiuiti in Partien von BUG 
Br — (ANitirungen ber bi 
händker.} —* 13%,, Zblr,, raffım. 132 Thlr. Leinsl 


Dechſel per Louden 110, 6%, 18652 
Grieretien 60%, 
Ser, —— 24. 


berlanb. Ti, 
"6.5 Br. Spiritus 


efigen Srlmäler und Dre 


Der Dal, Aorfmast J. Vuuterhef zu Yo 


* Mew:Nert, 24, Juni, Sau: Geb 138%, fe Railer 
Et. Benbe 110%, en eh 
Alinske: Actien 1 Baummeile 26, 


Rbaus: 


Frankfurt, a 
ferietät war jchr 
Gredibachien zu 184 
Merall. 492,5. Aerit. Bonda TT%. 


5 Uhr Abende. In ber Ehfſecten⸗ 
er und bie Zenben; zum 


I Le 1360er Loefe 73°)... Eteuerfreie 


Dienftes:Machrichten. 
Feriigaussher im 
olautetn wurde auf die erledigte Wartet Erbach 
Abrliten verjegt und an deſſen Stelle Der Forſt⸗ 
- 2, Reig von Grlenbrung zum Forfiwart ju 
ermnamst, 





Ausfhreiben, | 


In ber vergangenen Nacht wurden bar 
bier nachverzeichnele Begenftänbe: 

.1) 33 Windeln gey. theils V. J. 6 und 
T. J. 12. Diejelben finb überbich an 
braunen Fleden, die buch Waſſer nicht 
befeitigt werben lonnten, erlennbar ; 

2) wier neue Kinderhemde, gez. T. J. 6; 

3) drei Meile geflicdte Schürgen mit 

9 Lappen; 
4) * weiße Nücenfhüre, 94. J. T.6; 
5) ya —* weiße Riffenüberzüge, gej. 
.d. 


6) Mr aelbbefeifte Rühenfhürze; 
7) eine farbige baummollene Schürze ; 
8) ein Gattunzod mit Jäckchen, braun 


farsirt; 
9) ein weißes geflidies Sinberunter- 
rödden; 
10) ein weißes Taſchentuch, gg. E. T. 12; 
11) ein Tarbiges baumtvellenes Tafden: 
ud, im Geſammtwerihe von circa 
20 Gulden durch einen bis jet unbe 
lannten Thäter entwenbet. 

Unter Beröffentligung dieſes ergeht an 
Jedermann bie Aufforderung, etwaige An 
haltöpunlte, bie zur Entbedung bes Thã⸗ 
irı$ ober der entwendeten Gegenflände 
führen fünnen, mir mittkeilen zu wollen. 

Raiferslautern, ben 25. Juni 1866, 

"Der Igl. Re 


Ro tiTiennerfieigerung, 


Donneritag, ben 27. Juni 1867, 
Nachmittags 2 Uhr, in feiner Wohnung 
dabier, läßt Herr Auguſt Grabmann 
umzugähalber, folgende Mobiliorgegen: 
fände verfieigern, ala: 

ı Sopha, 2 Commode, 4 Schränfe, 2 
Pfeilerfdränfe, ı Spieltifch, Rinder: 
betiftätten, Vettſchragen, Rüdenge 
räthe, Ofenſchirm, Wafchgefiell, ver: 
ſchirdenes Tiich und Bettzeug, meh- 
rere Bücher, barınter Rotteds Weit: 
geſchichte und franzöfiihe Gefehhä- 
der, verſchiedene Koffer, Kiſten, 
Bilder und Rahmen, 1 Douchebad, 
mehrere Defen, 1 Baudbütte, Stroh⸗ 
fühle, Puppenftube, Wiefenpuger, 
mehrere Pfluge ıc. x. 

Raiferslautern, ben 26. Juni 1867. 

Böding, kgl Notär. 


Minderverftei erung. 


Montag, den 1. Juli, lauſend. Ye,, 
Vormittags 9 Uhr, werben auf bem Be: 
meinbehaufe zu Hochſpey er bie Arbei⸗ 
ten zur Grridtung eined Gemeinde Bus 
reaus, Sidungsſaales und Wachtlocales 
an ben Wenigſtfordernden vergeben. 

Die Arbeiten beftchen in 
i) Mäurterarheit, veranſchl. zu er 181. 


2) Schreinerarbiit „ » «12. 
3) Zimmermanndarb. „ » Pr — 
4) Blaferarbeit „2,0, 
6) Tünderarbeit " n 51.8, 


Zufammen 269 fl. 08 fr 
Der Koſten ⸗Anſchlag liegt auf bem Gr‘ 
meinbehaufe zur Einficht offen. 
Hochſpeyer, am 19. Juni 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
62 fr. Diemer, 


Verjteigerung einer Kirche. 
Dienflag, den 16. Juli 1867, bes 
Nafmittogd 3 Uhr, zu Zautereden 
in der Wirtbäbebaufung des Jakob Mettel, 
laßt das Presbyterium der proteflantilchen 
Kirche zu Sautereden, hiezu gehörig er- 
mädtigt, die bafelbft an ber Hauptfirafe 
im belebteften Stabttheile auf circa 6 
De. Flache ftchenbe alte proteftantifche 
Rice nebit Zubehörben in drei Zahlungs: 
terminen auf Eigenthum verſteigern. 
Diefelbe eignet fidy wegen ihrer gün: 
Bipen Lage is Grrigtung eines jeden 
Geſchãtes 
Lautertden, ben 25, Juni 1867. 
"a 8 Baffert, fgL Notär, 


Ser k , Kudwigsbahn. 


Die für einen Beitraum von meitern 10 Dahren neu angefertigten Rind 
Eoupons:Bogen zu den Actien unferer Geſellſchaft, denen zugleid; die Dividenden: 





Scheine beigedrudt wurden, können bei 


ben nahbezeihneten Banquiers: 


in Franffurt a. M "bei Herren MA vo Rothſchild u. Söhne, 


= 3 


" Mannheim 
„ Münden 
m Neuftabt a/d. 
„ Berlin 
ober bei der unterfertigten Direction be 
Die Befiger von Adien — 
ber Actie befindlichen Talon in ber 
vom 1. Juli 
zur Mbftempelung bei einem ber 
Gem fobann ber neue Coupons 
Zalons 


= 


" 


Vhil. Ric Shmibt, 
m. 


H Ladenburg und Söhne, 


Rob. von Froefih und Comp., 


Louis Daqué, 

S. Bleihröber, 

zogen merben, 

Geſellſchaſt werben daher erſucht, ben bei | — 


bie 1. Auguft a. e. 
—— Bankbaufer einzureichen, bei wel- 


‚gegen Ablieferung bed abgeftempelten 


Mitte Auguſt a. c. 


Foftenfrei beyogen werben kann. 


Der Unstaufch des Talons gegen ben Eonpon&bogen kann bei ber Direc« 
tion jederzeit, ohne vorherige Eu unb Abftempelung erfolgen; bagegen 


iſt nach bem 


uſt 


bie Anmelbung bei den BEN A; nicht mehr zuläffig und können alsbann 


bie neuen Gouponsbogen ausſchließlich nur bei ber Dir 


des Talons in Empfang genommen we 
De verlangte Zuſendungen 
plängers 


n gegen Einlieferung 
F auf Koſten und Gefahr des Em- 


Ludwigshafen, ben 24. Juni 1 


so Yn) 


1. Badifches2 


Die Birection —* pfälzifchen Eiſenbahnen, 
Jaeger. 


andesfchiefen, 


Garlöruhe vom 4.—11. Auguſt 1867. 
Ebrengaben, 


teils eingegangen, 
1) Bon bem 2 Zanbesjchügennerein 


1 filberner Botal 
3) — * ber Reſibenyſtadl rt 
4) d. Mitglied, d. Schübengejell 

iaft Garlörube: 

12 filberne Eglöffel in Eruis 106 fl. 
5) Bon benfelben 

12 filberne Eplöffel in Etuis 106 fi. 
6) Bon denfelben 

12 füberne Eplöffel in Etuis 76 fl 
7) Bon denfelben 

12 filberne Ejlöffel in Ciuis 76 fL 
8), Bon denfelben . 

12 filberne Ehloffel in Etuis 76 fl. 
9) Bon denfelben 

12 filberne Eplöffel in Etuis 76 A 
10) Bon benjelben 

12 filberne Eplöfel in Eins 76 fi. 
11) Bon benfelben 

12 filberne Eplöffel in Etuis 76 fl. 
12) Bon Freiherrn von GCornberg, Ober 

jhügenmeijter in Carlsruhe 


ı a so fl. 
18) Bon Herrn W. Schridel, Particulier 

in Garlörube 

2 Revolver in Etuis 30 A. 
14) Bon einem Garlöruker Shügen 

1 Niftemit 24 Fl Kirſchenwaſſet 25 fl. 
15) Von Herm Delan Hoth in —— 

baar stm ac 
16) Bon Herm Th. Rich, Eilbprarbeiter 

in Garlörube 

1 filbernes Trinlhorn 44 fl. 
17} Bon Hertn Dr. Buſch, Abboeat in 

Garlörupe 


1 Penbüle 18 fi. 
18) Bon Herrn Dr, Scheffel in Carlsruhe 
1 Zuderſchaale im Silber s0 fl. 


theils angekündigt. 

19) Bon Herrn 2. Brombacher, Kauf: 
mann in Garlörube 
1 Bendüle 


ft.|20) ne Seren €. Loofer, — in 


1 —— Champagner 30 # 
21) Bon Her 3 Höd, Toryelannale 
in Garlörube 


1 Porzelangemäle 9 fl. 
22) Von R. 

Fefigulden 10 fl 
23) . ee ®. Schmidt, Ubrenmader 


“fl, 
24) Lu Brauergenoſſenſch. Earlörube 
1 vreichverſilb. Theeſervice 160 fl. 
25) Bon der Geſellſchaft „Bärenztinger* 
in Earlerube 
12 ſilb. Exiöfel in Etuis 55 fl. 
26) Bon db, Schützengeſellſch. im Baden 
1 Fruchtlorb in Silber 70 fl. 
27) Bon Herm U. Deimling, Rentier 
ia Garlerube 
I filberner Polal of. 
28) Bon der Kegelgeſellſchaft = Ein: 
tracht in Garlärube 


Feſtgulden Wifl. 
29) Bon Herrn H. Goldſchmidt, Kauf · 
mann in Garläruhe 
100 &t. ädyte Habanna-Gigarren 25 fl. 
30) Bon Herrn Th. Schuhmann u. Sohn 
Hofphotograpken in Garlarube 
1 Shromopkotographie in Goldrahmen 
Bild SR, H. d. Vroßhetzogẽ 30 fl. 
Ferner find Ehrengaben zugelagt: 
1) Bon der Schägengejellic. in Moosbach. 


 }„.“ * 


den Schühenverein „ „ Steinen. 
„ ber Echügengefellih.'. Eberbad. 


Garlörube, ben 22, "guni 1867, 


Dad Gentral-Epmite, 


Das Finan;Eomite, 


Ntödelverkauf. 


Fu Umzug find bei bem Unter 
neten folgende Mobilien gegen Baar 
er fehr A verkaufen: 

1 Sopha mit 6 Stühlen, gepolftert 
und mit fhwarzem Damaf über: 
zogen, I obaler Tifh, 1 Schreibtiſch, 
1 Secretär, 2 mit Rokhaar gepol- 
ſterte Seffel, 3 gewöhnliche Tifche, 
2 Heine Büchergeſtelle, ı Waſchriſch 
mit Schränfden, 1 Heiner Kleider⸗ 
fhranf, 1 Kuchenſchrant, 2 Bett: 
fteflen, 3 Stühle mit Stroh⸗ und 4 
bitte mit Nohrfiken, 1 Kinderbett: 
ftelle mit — 228* 

Winterfteim, 
133 Ludwigſtraße. 


‚Meganiker-Gefud). 

f Rahmaſchinen geübte, tichtige 
—* werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Dauernbe Beſchaͤftigung wird 
bei hohen Accordpreiſen zu ee 


0858 Nähe —— in Carlsruhe. 


Zu vermiethen: 
Zivei Zimmer unb eine Rüde in meinem 
hinter dem Theater gelegenen Hauſe. 


47,9,50) Pb. Groß, Geihäftemann. 


Wohnungsveränderung. 
Meine jehige Wohnung ift in ber 
Fadelgafie, dem Gaſthaus zum Shwanen 


ocge 
50%, €. Edarbt, Hutmadher. 


Bwei junge un 


re 
finden gegen guten Br dauernde Ber 


Ihäftigung bei 
Y, Gebr. Beder. 


Ein Mädchen 
bas Mühen unb Bügeln kann, und 


alle häuslichen - verfteht, ſucht 
eine Stelle, Das Nähere zu erfragen in 
ber Erpebition de. BL 


Aechte 
Gußſtahl ⸗· Senſen 
in verſchiedenet Größe, mit Garantie, 

befte ausgeſchlagene 
helm, 
jotwwie In, Mailänder» und geringere 
Wesfteine, 
neuer Sendung, verlauft Dany a 


41, „wön) 
Niederlage ädter 


Ehriftoffle-Waaren 


von Christeffle AK Cie, au: 
Paris, alö Borleg: Er und Kaffee 
Löffel te. zu air Fe 


in —— 


37w2m fon. 
Zu vermiethen: 
9 möblirte Zimmer, 2 Stiegen KH ki 


48,%/4} 
: Nachſten Sonntag und * 
tag. 30. Juni u. 1. Juli als an 


Enkenbacher 
Kirchweihfeſte, 


IB findet bei dem —— 

gutbeſetzte Tanzwmufif ſtatl 
Für gute Speiſen und Gettanle ift beſten⸗ 
Sorge getragen. Es labet hiezu feine 
—— Freunde unb Gönner höflich 


 entenbad, ben 25. Juni 1867, 
Philipp Weatbes, 
Metzget und Wirth. 








m 


Duke Blatt erfelmt tänkih *5 Sonntage, am 
welsem Tage —* ber Ple len als alißs 
Beilage ausgegeben wird, und * vierteljähefich 

Bayern 1 fl. 20 ir. 


"Nro. 151. 


in HU | Deut, Berlag der Buchdruderti Ph. Wahr in Keifersiontern. 


Pſalziſche Volkzzeitung, 





Für bie Mebaction verantwortlih: Vh. Hohr. 


SKaiferslautern, Donnerstag 27. Juni 1867. 





zte, weiße durch bie ı 
Falen, harten mie 8 fr Sie Te Tat cine Beheitung 
Smaliger Injeratiom er BUBEN, 


65. Jahrg. 





re en — — 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Stailerälantern, 27. Juni. 


— Die Ausarbeitung bes Entwurfs ber Fünftigen 
Mehrverfaffung Bayerns wird im königl. Staats: 
minifterium bes Innern aufs Thätigfle fortaeicht. 
Ach bem, was bie „U. 9. & aus guter Quelle 
boräber erfährt, wird dieſer Entwurf, außer allge: 
meinen Beftimmungen, die Normen für alle State 
oerien ber bewaffneten Macht, allo für die Orga: 
eifation und Ergänzung ber eigentlichen activen 
Irmee in ihren zwei Slafien oder Abſtufungen, 
dann ber Meiervebataillone, zugleich aber aud bie 
Grundlagen ber Drganifation ber Landwehr erften 
und zweiten Aufgebots enthalten, nicht minber Dies 
penigen Strafbetimmungen, deren Richtvorhandenſein 
und dringenbe Nothwendigfeit jünaft ergangene Aus; 
fprüche ber Gerichte und, in legter Inſtanz, bes ober 
ften Gerichtshofs in Betreff wiberipenftiger Neferviften 
bes vorigen Jahrs fo ſchlagend dargethan haben. 
Bei dem Umfang bes zu behandelnden Stoff® bürfte 
ber Entwurf wohl an 200 Artikel in 5 Abfchnitten 
umfajlen, 

— Zwiſchen Bayern und Hefien tft eine Ber: 
elnbatung abaefhloffen worben, wornach bie beider: 
feitigen Staatsangehörigen in Bezug anf ben geſeß⸗ 
lien Schuß der Waarenbezeihnungen einander gleidy- 
geitellt werden. 

— Bei der Berliner Freiligrathfeier hielt Gott 
ſchall eine Rede mit hochtrabendem Schluß, mo er 
von ber flolzen Nation der Deutfhen u. dal. ſprach. 
Die „Rh. Zig.“ macht die bittere aber wahre Vemer⸗ 
fung dazu: „Und biefe ftolge Nation ift aufer Etande, 
in den Srenzen bes norbbeutfchen Bundes ein Kled- 
den Erbe zu gewähren, von wo freiligrath im Bes 
tretungefalle nicht fofort in das Unterfuhungs »@e 
fängnib bes Aöniglichen Nffifenhofes zu Köln abge 
fährt würde.“ 

— Der fiebenbürgifäe Landtag iſt aufge 
löſt worden. 

— Ungarifhe Blättern fordern zur Errichtung 
eines Denkmals auf für bie 13 Märtyrer von Arad 
(die von Haynau am 6. Dftober 1849 bort ftrangus 
firten ungarifden Generale), deren „Principien und 
Kämpfe durch die jüngften bochherzigen Handlungen 
bes Könige von Ungarn fanctionirt” seien. 

— Aus Ytalien berichtet man von fehr bes 


drohlichen Anzeichen des gegen Nom losbredhenben 


Ungemitterd, Garibalbi wird auf das Strenafte über: 
macht. und kann ſonach aud nicht ben Freimaurer 
Congreß in Palermo befuchen. 


Das Finkenthal. 
Ein Zeitbild von Ebuarb Hammer. 
Geriſthuug.) 

„er kommt, wird an ben Regierungsrath von 
Kolb getwiefen, ber in ber Stadt wohnt Der Fürft 
befaßt ſich mit Kriminalgeſchichten nicht.“ 

Die Hoffnung , die faum erwachſen, ſchwand bem 
armen Bretchen wieder. 

„Jorban, wißt Ihr das genau?“ fragte fie mit 
zitternder Stimme. 

„Sonk würde ih es Euch nit jagen. Ihr wißt 
ja, daß ich mic) über das Schidfal Friedemann's gräme, 
als ob es meinen Bruder betroffen hätte.“ 

„Guter Jordan!” 

„Ehriftian Schunle ſitzt nod in ber Frohnfefter" 

„So habe ih gehört,” 

„Unter Verbrediern aller Art.” 

_ „mAh, bu lieber Gotel“ ſchluchzte Greichen, bie mit 
Schrecdden baran dachte, bak man auch ihren Mann 
babin bringen könnte. 

"Die alte Mutter Chriſtian's ift bort geweſen.“ 

„Im Shlofet” 

„a, im Schloſſe.“ 

„Und was bat fie ausgerichtet ?* 

Richts. Bediente und Jäger haben ben firengen 
Befehl, Alles abzuweiſen, fie bürfen nicht einmal ein 
Buiſchreihen annehmen, Da ift dann bie alte Frau 





— Daß ber Rapfı nah Paris fommen werde, ( fenb bie en Thurns unb Tarieſchen Voſibe · 


mar eine Tendenzlüge, ebenſo, daß Napoleon nach 
Berlin reifen werde. Die officidien Pariſer Blätter 


irke mit dem preußifhen o jet. Derielbe bes 
fiommt, bag vom 1. Juli —— Behimmungen 


dementiren beide Angaben aufs beftimmtelte, und bie | des preußiichen internen Pofttarifs und des Zeitungt: 


Berliner Dfficiöfen dementiren ihrerjeits, daß zwiſchen 
den Gouveränen irgemb etwas, wäre es aud nur 
eine partielle Entwarnung, vereinbart worden wäre. 
€ ſiellt fi mehr und mehr heraus, daß eben gar 
nichts abgemadt wurde Diele Dementis charalte- 
rifiren bie ganze Eitnalion, 

- Dem König von Portugal murbe es von 
ber Abgeorbnetenfammer erlanbt, auf feine No: 
fien ing Ausland zu reifen. 

— Im Haag müfen bie biplomatifden Anfra— 
gen Preußens megen ber bannövericen Flüchtlinge 
brängenber Art gemejen jein, benn der holländiſche 
Auftizminifter hat denfelben aufgegeben, binnen drei 
Wochen das Land zu verlaflen. Diefelben haben ge: 
gen dieſen Erlaß an ben König appellirt. 

— Der Londoner „Wlobe* mil aus biplos 
matiider Duelle von erniten Differenzen zwiſchen 
Preußen einerfeits und Frankreich und Deiterreich 
andererfeitö miffen: "Statt in ber Allianz mit Ruß: 
land fei Graf Bismard entſchloſſen, die Vereinigung 
mit Sibbentichland weit über bie Beftimmungen bes 
Prager Vertrages hinaus zu bemwerfitelligen. 


Neuſeſte Nadricten. 

H. Münden, 25. Juni Die k. preußiſche Ne 
ierung bat anerfaunt, daß die burd; das Merbieis 
en ber preußiſchen und ber mit ihnen vwerbündes 
ten Truppen in Bayern vom Tage der Ratififation 
bes friedensvertrages bis zum Nüdmari) berfelben 
für Einauartierung, Verpflegung u. |. w. erwachſe⸗ 
nen Rofien von ihre zu übernehmen ſiud, und hat 
bie Intendanturen des 3, und 7. preuhiſchen Armee: 
corps angewielen, bie beireffenden Beträge feitzuftel: 
fen und bemnädit zur Jablung auf die General: 
frienstaffe anzuweiſen & 

Augsburg, 23. Juni. Das 3. reitenbe Artille 
rieHegiment ift in bem Lager auf dem Lechfeld eins 
getroffen, mo munmehr 20 vollſtändige Batterien mit 
1440 Pierben lagern. Das Lager dehnt ſich auf eine 
ganze geometriihe Stunde aus. Die Uebungen zeu⸗ 
gen von der Tüchtigfeit biefer Waffengattung. Es 
wird meift auf 3000 Schritt Entfernung geſchoſſen, 
das Biel ift eine 4 Fuß in's Gevierfe meſſende 
Scheibe, und ſchon nad dem erſten Richtſchuß mird 
nur äuberit felten mehr das Ziel verfehlt. 

Berlin, 25. Juni. Der „Staatdanzeiger” vers 


Provifionstarif3 auf den Yu wiſchen den ge: 
genmwärtig preußiihen und u Thurn und 
Ta risſchen Pofbezirten ausgedehnt werden folen. — 
Der König wird am 4. Juli im Ems eintreffen. 
Berlin, 25. Juni. Die Ei uug ber hanno⸗ 
verſchen Bertrauensmänner en ben 15. 
unb 20. Juli erfolgen. j 

Berlin, 26. Juni, Das Dbertribumal hat bie 
freiiprechenden Ertenntnifje des Nammergerihtd und 
des Juſterburger Appellationggerigts im Brogelle 
Tweſten und Frenzel, betrefiend die Mebejreiheit, 
annulirt und die Angelegenpeit an bie erſte Inſtanz 
zurüdgemwiejen. 

Berlin, 26. Juni. Die „Brov..Corr.” meldet, 
bafı die Zolkonferenz Heute zufammengetreten iſt. Die 
Borlage der noch im Piückjtand befindlichen heifiigen 
Beitätigungturtunde ber Bolübereintunft wird ums 
verweilt erfolgen. — Grar Biämard präfidirt in feir 
ner Cigenihaft ald Bunbestanler dem zu Anfang 
Auguft jufammentreterinen Bundesrath, welder bie 
Vorlagen für den im September veriammelten Reichs⸗ 
rath vorbereitet. — Am 3. Juli wird die Fahnen 
weihe ber neuen Armeecorps jtattfinden. — Zur Bes 
gutachtuug des neuen Unterrichtsgeſehes jollen die 
Provinzialbehörben ber alten und neuen Sandesipeile 
zugezogen werben. 

Paris, 25, Juni. Die Börfe zei 
Hau in Erwartung einer Eröffnung vr 5 vu 
bei der morgen beginnenden Debatte über das Hubs 
get, ferner wegen bes Steigens der @etreibepreife 
endlich weil in der preußiiden Thronrede die befon. 
dere Erwähnung des Beſuches des Königs von Preı: 
ben in Paris vermißt wird. 

Florenz, 25. Juni. Der König wird fih na 
Genua begeben, um ben durdreifenden A i 
begrüßen. Die Deputirtenkammer beſchloß bei Bera- 
thung des Ariegsbüdgets bie Abſchaffung großer Mi: 
Iitärbegirte, in Die das Konigreich eingetheilt wird, 
wie bie Aufhebung bes oberjten Gerichtshofes. Die 
Discuffion des Kirchengüter-Gejehes findet nädhiten 
Montag ftatt, ! 

Fopenhagen, 25. Juni. Gegenüber der von ver ⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gebradten Meldung, daß ber 
König und die Königin von Dänemark in Paris ep 
wartet werben, erklärt die amtlide „Berlingsfe Zie 


öffentlicht einen königl. Erlah vom 25. Mai, betrefs | dende” diefe Nachricht für unbegrünbet, 


zu bem Negierungsrath; gegangen und bat ihn auf ben 
Anien gebeten, er möchte doch ihren Ernährer freigeben. 
Da hat der Rath geantwortet: er fünne bem Gange 
der Gerechtigkeit nicht vorgreifen; wenn das Bericht 
fände, Chriſtian fei unſchuldig, jo twürbe er gleich [os 
gelaflen Als bie Mutter von ihrer Roth geſprochen, 
bat ber Math entgegnet: Der Unfhuldige müſſe mit 
dem Schuldigen leiden, und bie Roth, die num einge: 
treten, hätte der übermüthige Chriftian früher bebenten 
follen. Als bie alte rau immer noch jammerte und 
Hagte, hat der Rath fie durch eimen Bedienten hinauss 
führen lafjen. Und wie ber alten frau Schunfe wird 
ed auch Euch ergehen. Die großen Herren haben ja 
fein Serz im Leibe,” 

Während Jordan dies gefprochen, hatte er das wei⸗ 
nenbe Gretchen ſcharf in's Auge gefaht; er hatte ihre 
befhimupten Schuhe und KAleider, ſowie den vom Mor: 
genthau naffen Mantel geſehen und ihr bleiches, über 
nãchtiges Geficht, 
bangen ward. Der eigentliche Zuſammenhang der Dinge 
war nicht ſchwer zu erratben. Er begriff jofort, daß 
Gretchen ihm tãuſchen wollte. 

„Wo mag denn der Friedemann fein?“ fragte er 
traurig und theilnehmend, 


„Ich weiß «8 nicht.” 


gonern, die ibm überall ſuchen. Ad, wenn ich ihm mur 
helfen könnte! Meiſter Brand, Euer Vater, ift wie 


Daß er fih ja in Acht nimmt vor den Landdra⸗ | „Eure Tochter, Weiſter“, fügte er hinzu, 


das von den wirren Haaten übers | 


umgewandelt, und Cure arme Mutter weint Tag und 
Nacıt. Das ift ein Elend im ber Mühle, Softet Iht 
mich brauchen, jo fagt es mur, ich thue Ales für Eud, 
Sollte ſich Friedemann irgendwe verftedt halten?“ 
„Nein, nein!“ rief Greichen ängſilich Mein Mann 
muß teit weg fein, er il wohl gar nad Amerika ger 


; in wollt Ihr denn ſchen fo früh?“ 
“a "nad der Behr fchen, Die ausgebeflt 
werden muß.” 


„Nun fo geht und fagt meinen Eitern, daß ich bier 
fen Mittag zur Mühle fommen mürbe.” 
„Ihr wolltet ja nad dem Scloffe. 
„Dahin will ic diefen Nodmittag ober morgen, 
wenn ih meinen Bater geiproden habe. 
Sie rip raſch die Heine Gitterikür auf und wer 
in bem Garten. 
iR verbäctig!" murmelte ber Mauhltnappe. 
„Das bübfche Sretchen kommt von einer Rachtreiſe zu 
tüd, und jjriebemann muß fih in der Nähe befinden. 
Bir wollen das Verſteck fhon ausfindig mahen“ 
Er ging wirklich nad einer Heinen Wehre, über bie 
hinweg der Badı rauſchie. Dann kehrte er nad ber 
Mühle zuruck, um feinem Meifter zu fagen, bie Webre 
müffe bald reparirt werben, da bie Ballen morſch ger 
werden feien 
„wirb 
vielen Mittag fommen.“ j 
„Hart Du fie geichen, Jordant“ 


Deutfihland. 


*, Raiferslautern. Wenn wir mus int ben le: 
ion Rummern d. Bl. gegen bie fönigl.- preuk. Ein: 
beit Deutfhland# ausipradıa, fo geſchah bie: 
fes nit um —95 Bolte wehe zu 
thun, es geſchah auch mid, dab eir damit Tagen 
wollten, als wenn bri uns Alles aufe Bee ber 
f&haflen fei, wahrlich das mar ımfere Abſicht nicht; 
benn bei uns Hogt noch Vieles ſehr im Argen 
und bas preußifihe Volk birgt genug Elemente 
und Fübigkeilen in ſich, um einft auch von ben ihm 
jebt -gewaltfam angehängten Schlafen fid) zu befreien, 
wenn man nur erit einmal zur vollen Einſicht der 
Auftände gelommen fein wird. Wir meinen überhaupt 
nicht, daß das deutliche Volk in Deiterreid, Sib- 
dentähkand ober Preußen Urſache hätte, Front 
sgennatrber zu machen, jondern daß es Zeil märe 
He ebenſo Totidartih zu verbiwden, mie 
es die dentſchen Fürften bem Vollke gegenüber ängft- 
mit fo gutem Erfolge aeihan haben. Wenn ber un: 
vergehlibe Patriot Aopmähler in feiner legten 
Sebensftunde fagte: „Ih hoffe, weine Freunde ver: 
geilen nicht, was id ihnen immer ans Herz legte, 
das fein politiſcher Fortſchriut möglich üt, ohne Boifs: 
bildung!“ ip können wir Dielen Gedanken in jeis 
ner vollen Prdeutung nur aboptiren und müſſen deß⸗ 
halb ernſilich an deſen Ausführung denten. Es lient 
dabei nichts näher, als daß man verſucht, alle bie 
Hindernifje hinweg zu räumen, bie mahrer Kufllär- 
ung und Bildung enigegenjichen und rechnen mir 
dabin vor Allem das Eoncorbat; dieſes muß fal- 
Im, denn Dentihland bat Rom nicht nötbig 
und daß Deutſchland immer noch die friſchmellende 
Kuh für Nom abgeben ſoll, iſt nachgerade abiurb. 
An das Schminden des Goncordates reiht ſich ſofort 
Trennung der Schule von der Kirche. Wie 
man-dem Scdufler jagt, er möge bei feinem Keiften 
bieiben, To Toll es auch bier gehalten werben. Bir 
'wellen damit nicht fasen, dab feine tätigen Boils: 
bildner unter den @eiftlichen feien ; im VPrincip taugt 
aber die bicherige Einrichtung nichts — barum weg 
damit; beim allein dahin ift das geiſtloſe Ausmen: 
biglernen bes Aatechismus ac, ꝛc. zu regiitriren und 
wmonder brave Lehrer it bes ewigen Hofmeiſterns 
wegen in feimem jchönen Berufe läſſig geworben. 

Für Beſeingung bdiefer beiden Hauptübelſtände 
müfen unfere Abgrordnete fofort im nächſten Land» 
tage ſchon pie enemifchften Schritte thun, damit man 
wabrer Volksbildung und Auftlärung nidt 
länger in den Weg treten Fann. Die Preſſe wird nicht 
nachtaſſen immer unb immer wieber biele beiben 
Rrebsichiben ans Licht zu ziehen und in dieſem 
Sinne ihre Scherflein zurmahren „Bollsbilbung” 
beitragen. 

Gine weitere brennende Frage bes nächſten 
Landtages wird bie Militärfrage fein und da 
fiehen mir wieber vor. Allen gegen bie in Breuhen 
beliebte freiheitsmörberiiche. Form des Waflen: 
dieuftee, Was bedeutet die Dreijährige Prä— 
ſenzzen anders, ale dem jungen Soldaten ben vom 
Dorf ober aus der Etabt mitgebrachten, jebem Men: 
ſchen eigenen Freiheitebrang auszubläuen und ihn 
zum wileniofen Werkzeug in ber Hand „Unvers 
antwortiidher" zu maden. Warum ichont man 
bie reihen Bente und geitaltet ihnen das in ei: 
nem Jahre abzumaden, wozu der weniger Bemit⸗ 
Be en re un De Nee ne Een en Verne nn N Pe —— drei Jahre herhalten fol? man thut es ein: 








Se ar fragte ber befümmerte alte Mann. 

Sie faß auf ver Banl am Baum.” 

Schon jo frah.” 

„Ih glaube, fie hat, die ganze Nacht nicht geſchla⸗ 
en — 

Die Pintier, die an bem offenen enter fand, 
batte bie. Worte gehört. Sie meigte ihr greifes Haupt 
über die Beufiung und rief: 

„Meine arme Tochter, daß fie ein foldes Elend 
erleben muß! Sie wirb neh franf vor Gram. Ib 
will gleich zw ihr gehen, muß jehen, wie es dort ficht.“ 

„Ihue das, Mutter, bringe auch das Kind mit, 
Und ben Rath wolle Bott —“ 

Der Meifter biß bie Lippen zuſammen unb ging 
in bas Muhlhaus, wo der Ürguß ſeines Grolles durch 
das Gellapper und bad Anarsen ber Näber übertönt 
ward, 

Gleich darauf trat das Mutterchen in ben Hof, Es 
batte einen Kattunmantel übergeioorjen, unb trug einen 
Stod in der Hand, 

„Du lieber Gott”, flüfterte bie greife Deifterin, 
indem fie eifrig. nad der Thür trippelte, „wir find doch 
leine böfen Menihen, und muſſen in unſeten alten 
Zagen jo viel leiden! Ach babe in der Kirche fo oft 
für den Fürkten gebetct, audı für den hochjeligen Für: 
fen, und num läßt er jo Etwas geſchehen. Friedemann 
iſt ein guter Zunge, ex hat ja nur Das Recht gewollt, 


fach, weil man fürdtet, unter ben Reichen Unzufrie: 
dene zu machen, wenn man fie zu lange bem bir 
gerlichen Leben entfrembet,afie „Bönnten dann, fehr 
leicht nemeinkkaftliche reuölntionfre Sadye mit ben 
weniger Bemitellen machen und wenn das Kunze 
Volt Afärmenfände, ſo mogten doch wohl‘ bie 
Urea, Roone unb Conſorten nachgeden. G 
ih aber amd ficher pr Serge nicht nötig, drei; 
jöhrig nebrilfte Soldaten zu Haben, bas Hat 'uns 
jüngft Amerika gezeigt, das willen wir aus ben 
Beireiungslriegen und von ben Siegen 
Friebrichs bes Großen ber, wir willen «8 
aber auch von bem Mittelalter, wir wiſſen es 
vom alten Nom und @riehenland, wo es ja 
nod gar feine fiehenden Hrere gab, — Es iſt daher 
bie heiligſte Pflicht unferer Bollsvertretung in 
biefee Frage nie und nimmer nachugeben, 
bas Beilpiel Preußens nicht nadjuahmen, we 
man eben oft nur ein erhöhteres Intereſſe daran 
hat, abelige Faullenzer ala Dffigiere im die Armee 
einzufhieben. Die Vräfenzgeit unferer militärpflichtts 
gen Jugend darf micht länger als ein Jahr bauern, 
dann Soll ber junge Soldat Zeugniß ablegen, daß er 
das Waſſenhandwerk verficht, kann er das, jo muß 
er jofort in ben Schoos feiner Familie, zu feinem 
Berufe zurücklehren dürfen. 

Wenn wir noch einen Aüdblid aufbie Monar 
chen⸗Fuſammenkunft in Paris werien, fo 
müfen mir wohl auch erkennen, dab biefe fih nicht 
„lür die Langeweile” hinbemühten. Die Solidarität 
der Fürſten ft friih zufammengeleimt morben und 
ba haben wir ein Necht zu rufen: „Voll, wache 
auf! Die Freiheit, bein Net iſt in Gefahr!“ 
Wir werben es balb allerwärts Ipüren, dab Ein 
beit im Handeln der großen Herren ift, und uniere 
„Machtbufeler“ und „Einheitsfanatifer” 
werben fi mit Entiegen die Mugen reiben, wenn 
ihnen der Enjennes Pfeffer königl. preußifcher 
Slüdieligkeit in die Hugen geftreut wird. Doch, wir 
verzagen nic, bringt uns, das Volk, energiides 
Handeln unferer Gegner doch wohl am erflen zu 
wahrer Ginbeit, barım wahr, weil im Bunde 
mit der Freiheit! 

* Aus bem nun preußiſchen Vaſallenſtaate gr 
ſen ⸗ Darmſtadt wird bem „Konftitutionnel” berichtet, 
dab fich die heſſiſche Regierung vor einigen Wochen 
an das Wiener Cabinet gewendet habe, um Aus: 
tunit zu erhalten, ob Delterreih ben intritt bes 
ſudlichen Theiles von Hellen-Darmitabt in ben norb- 
deutſchen Bund als mit den Beſtimmungen bes Pra: 
ger Friebens vereinbar betradtr. Das Wiener Cabir 
met Hätte auf dieſe Frage, den ſehr Haren Wort⸗ 
laut bes Prager Friedens anrufeud, mit „Nein“ ger 
antwortet, Was die Bundesangelegenbeiten überhaupt 
betrifit, So ſcheint Delterreid den Verhandlungen 
Fam ben verfhiebenen Staaten jo lange als 

lich fremd bleiben zu mollen, um feine ganze 
Au mertfamfeit der inneren Reorganifation des Nei⸗ 
ches widmen zu lünnen. Doch würde das öſterreichi⸗ 
ſche Cabinet, wenn es gezwungen würde, ſich zu due 
ðeru, nicht ermangeln, geltend zu machen, daß ber 
Prager Friebe eine getrennte politiſche Drganifation 
Sũddeutſchlands ind Auge gefaßt bat, und bafı dem: 
nah die Ausdehnung ber militäriſchen Zuprematie 
Preußens über die Sudſtaaten, jowie ihre Verſchlin⸗ 
gung in commercieller Hinſicht für Deſterteich eine 
Tage ſchaffen würde, melde feine ganze Aufmerkſam ⸗ 
teit auf fich ziehen und ihm jedenfall bie Hands 





hat für den lahmen Steinflopfer — — ie 
Gott, wenn mein Greichen vor Gram nur nicht franf 
wirb und mie ftirbt." Sie eilte über ben Steg und 
verſchwand. 

IV. 


Um folgenden Morgen hatte ſich Gretchen ſonntäg · 
lich geſchmückt. Sie wollte durchaus den Verſuch var 
gen, zu dem Fürſten zu gelangen, um ibm ben Hergaug 
ber Dinge zu erzüblen. Die Butter hatte fie im bier 
fem Vorſahe befläclt, und Bruns, der Ubends zuvor 
in dem Hofe geweſen, wollte fie als Zeuge begleiten, 
Der Uderwagen, mit friſchem Stroh belegt, berfelbe, 
ber vor ziwei Jahren bad Brautpaar jur Kitche getra: 
gen, ſollte jeht die ‚teauernde Gattin nad dem Luſt⸗ 
ſchloſſe bringen. 

„Biel Glüd!” rief Vater Kluge ihr nad). 

An der Mühle mußte der Wagen halten. Grelchen 
ging noch einmal zu ben Eltern. Nachdem jie bie 
Diutter geherzt und gelüht hatte, zog fie der Vater bei 
Seite, 

„Mein Rind, Du haft einen ernflen Bang vor“, 
fagte der alte Meifter. „Aber fürdte Dich nicht, ſage 
die Wahrheit rund heraus, fa fein Wort weg, jege 
aber auch fein Hort zu viel," 

„Laht mich nur gewähren, Vater, ih habe bie 
ganze Nacht überlegt. Wenn ich nur zu dem Flrſten 
fomme!“ 


fungsfreiheit wichergeben müßte, bie es theilmeife im 
Praner Frieden zum * gebradht bat. 
Darmftadt, 26. “ heute publicirte 
roßd. Verorbnung —5 ‚bie Finfilhrung ber Ver ⸗ 
—5 — des norddeulſchen Bundes in den noͤrdlich bes 
Mains gelegenen heſſiſchen Gebietstheilen, in denen 
"bie —— 1, JZuli d. Ian in Kraft tritt. 
* Wiesbaden, 23. —F Wie wir bier hören, 
verlängert Herzog Kbolph von Naſſau ben Aufenthalt 
mit feiner Familie auf Schlok Iunpenbheim noch um 
einige Zeit. ME Urſache dieſer Berlängerung nennt 
man den bald erwarteten Afhtuh der Verhandlungen 
mit Preußen bezüglich ber Naſſauiſchen Domänen: 
Angelegenheit, Die auf Anblanbs FJurſprache hin (2) 
für bie herzogliche Familie fehr günitig ftehen follen. 

Staffel, 24. uni. Hiefine Tabatsfabritanten find 
wegen der beabſichtigten Erhöhufg der Steuer auf 
Tadal amtlich vernommen worden. Sie haben fi 
felbftverftändiich dagegen erklärt und namentlich ber 
vorgeboben, daf, wenn die proponirte Steuer von 
20 Thalern für ben mit Tabak bepflanzten Ader 
eingeführt werden follte, vorausſichtlich det Tabafs- 
bau gänzlich eingeftellt werben mwürbe, weil er eine 
folde Auflage nicht ertragen Fönne. Uniere Tabals: 
fabrilanten glauben auch gar nicht, dab ein. über 
chwengliches Mehrauftommen für. bie Staatskaſſe 
durch eine lolche Steuererhöhung erzielt werben würbe, 
weil jih der Verbrauch im gleichen Maße verringern 
würde. 

* Hannover, 25. Juni. Mit weld unerbörter 
Strenge man von Seiten Preufens in Hannover 
verfährt, Davon pibt ein Erlaß Des Beneralgouver: 
neurs dort ein Beiſpiel. Diefer Erlak beitimmt näm: 
th, daß in jeder Gemeinde, in welcher Mititärpflich: 
tige oder auch Deierteure (N) fih dem Dienfte ent: 
sieben, füänmtlige Einwohner für biejelben folidas 
riſch haften und außerbem bie Detsdorſteher unter 
doppelter Straffäligfeit. Cine ſolche Gemeinde wird 
mit Einquartierung und ber Ürtävorfteger in einem 
gedachten Falle mit boppelter Mannihaft bedacht. 
Diefen Rorangehen der Regierung mit gutem Bei: 
ipiel, folgen getreulich bie untern Behörden, 

* Berlin. Es ift gewiß ein geredhifertigter Wunſch, 
ber je länger, je lauter ſich zu erleunen gibt: fort 
mit den Spielbaufen, dem Unglüde fo vieler Tau: 
fenden. — Gewiß ift jeder rel gefinnte Bürger 
dem Staate dankbar, deſſen Streben es ill, biehen 
berrügeriichen, gelbausfangenben Blutegeln das Hand: 
werk zu legen, Komiſch klingt es abet, wenn wit 
bören, was in Frankfurt eben in Scene geſehzt wird, 
nãmlich, daß Die preußifche ae bort ale 
Ernites drauf und dran if, die Frankfurter Stadt 
lotterie aufzuheben, und dafür bie Zoofe der preußi: 
ſchen Alafienlotterie zu verdoppeln, ſowle bie Lotterie: 
Gollecteure in den annegirten Staaten mit Collecten 
zu bedenken Es iſt sr der Vorſchlag gemacht, eis 
nen Gewinnantheil des Staats ber Jnealivenfiftung 
u Üüberlaffen. — Nun, man muß geltehen, die prens 
Eifche Regierung gebt praktiſch zu Werk. Auf dieſe Art 
fann body wenigftend ſpäter einmal ber Fall eintre: 
ten, dab der alte gebrechlide Invalide vom, finnlos 
verfpielten Gelde des Sohnes ih Brod kauft. 
Wie väterlich geforgt! 

Deſterteichiſche Monardie. 
In einem Leitartikel über fagt ber 
"Bund": Ceitbem ber Slaifer von Deflerreih ben 
Rrönungsbügel in Peſth binangeritten und bas 
Schwert nad allen vier Weltgegenden geſchuungen, 








GETEILT See re Tu Gelb t* 

Rein.” ” 

„Hier find zehn. Thaler.” 

„Wozu?“ 

„Drüde dem Bedientenvolfe Gelb in bie Hand, und 
es wird Dich nicht aufhalten. Das Sprichwort iſt ein 
wahres Wort: Huf filbernem Wege lommt man am 
leichteften zu den hohen Herren. So fagte mein jeliger 
Vater, und ſage aud ih. Spare bas Gelb nicht.” 

Gretchen fuhr weiter. 

Neben dem Chaufiechaufe fland ber Invalide. Er 
trug feinen, blauen Sonntagätod, und auf der Brut 
das eiferne Kreuz. Rach einem freundligen Grupe be 
ftieg. er den Wagen und feßte fih der jungen frau 
gegenüber auf ein Strohkündel Bruns, feine hatten 
Hände auf ben Anstenftod geftüht; ſah jehr düſter aud. 
Mehr ald ein Mal murmelte er vor fih bin; „Ei ik 
traurig, dag man foldhe Wege machen muB.“ 

Ale reihen bie Zinnen bes ſtattlichen Luſtſchloffta 
mild und freundlich von ber Haren Sonne beſchienen 
aus dem frischen Grin ber Bäume emporzagen jab, 
ſchwand ige Dluth ein wenig. 

„Es iſt mir lieb“, fagte fie, „dab Ihr bei mir 
ſeid. Mein Baier bat Recht: ich habe einen ernten 
Gang | vor." 

„D. ich weiche nidt von Eurer Seite, und wenn 
es in ben Teb ginge." 

(gortiegung folgt) 


it Ungarn im Befige feines verfaflungsmäßigen 
Rechtes, und man muß Sagen eines guten al: 
fungsredhtes, um alle continentalen Monats 
chienn es beneiden fönnen. Denn es befigt einen wirl ⸗ 
lihen cenftitutionellen Aönig; wirkliche conſtitutio⸗ 
nelle Kammern, eine verantwortliche Regierung und 
religiöje Freiheit. Was aber nod) *8 als alle 
diefe Ihönen Errungenſchaften, das iſt, daß Ungarn 
ein Volk befigt, welches bie Fähigkeit bewielen hat, 
für fein Recht zu reiten, zu leiden, zu warten, aber 
wie von ihm zu laflen. Hätten bie Ungarn, wie ans 
dere Wölfer, ſich damit begnügt, für ihr Net zu te 
den, fo bütten fie auch mit bemjenigen zufrieden fein 
müfen, was bie öflerreidhiiche Regierung ihnen gut: 
willig gegeben ober was etwa gerade im günftigen 
Augenblid erreichbar gemeien wäre. Weit fie aber 
veritanden, für ihr Hecht zu lämpfen amd in feinem 
Bunkte nadzugeben, fo haben fie auch verdient zu 
fiegen. In der That haben fie nicht ben britten 
Theil umd nicht die Hälfte, ſoudern ihre ganze or: 


derung erftritten. Bis zu dem Grabe haben ‚fie ihre 
Sadır Anerkennung, gern baf der Kaifer 
Ftam Joſeph nicht etwa bloß durch bem Ritt zum, 


bügel, ſondern durch die Amneſtirung aller 
Vertriebenen, ber ſtoſſuth und Klapka, und durch 
ein Shhnegefhent an die Honbeds die er einft durch 
Haynau als Rebellen maſſakriren, ericiehen md 
büngen Kefi, belennen muß, er habe Unrecht gehabt. 
Deiterreich hat bittere, aber jehr heilfame ehren ges 
erntet; ) h ‘ 

Frtantreich. 

Paris, 20. Junie. Ein Bericht des Minifters 
Mouftier an ben Kaiſer fchlägt die Ermennung . bes 
Prinzen Napoleon zum Präfibenten, der Miünztonie 
ren vor. — Die „Etandarte” Sagt: Wan weiß auf 
offiziöfem Wege, daß die h. Pforte im Grundfag eine 
Unteriuchung fiber bie Ereigniffe auf Kandia zugelafı 
fen und ſich mur einige rein formelle Tragen ı yorbe 
halten Hat. 

Paris, 25. Juni, Wie der „Moniteut“ melbet, 
bat die italienifche Regierung Hier. angezeigt, daß der 
am 7. Juli fällige Coupon der italienischen Rente bei 
dem Haufe Rothſchild in Paris bezahlt werden wird, 

* Waris, 26. Juni. 2. nahm bie Wüdgetcont 
miffton einen Geſezentwurf entgegen, ber nicht we— 
niger als 158 Millionen Kranken fir die neue Ber 
waffnung ber Armee und Motte verlangt, Andere 
Auszaben für die Vermehrung des Militäretats find 
auf das Jahr 1868 verſchoben. 

Paris Es ift nicht mehr zu leugnen, daß die 
Stimmung unferer Regierung gegen Preußen nichts 
weniger als eine freundliche iſt und dies bauptläd: 
lich in Koige bes neuen Bollvereinsvertrages. „Was 
Deſterreich betrifft,” fett die „Franz. Gorreip.” hinzu, 
„so wiſſen wir beftimmt, dung es von Berlin: aus 
durch’ keinerlei Mittyeitung in Die Enge gelegt worden 
ift, ſich über das neue deutfche Zolleinigungsmert zu 
äußern. Sein Standpunkt IR übrigens befannt, es 
wunſcht nichts fehmticher, ala feine zumartende und 
tejervirte Haltung den auswärtigen Angelegenheiten 
aegenüber möglichſt lange behaupten zu Dürfen, Wenn 
die CTonſtuution Des neuen Bollvereind nur irgend 
mit ben Vereinbarungen von Prag in Einklang zu 
bringen iſt, wird Oeſlerreich fie beſtens acceptiren; 
im eadgegengeſetzten Falle wird es ſich allerdings 
ebenfalls nicht mehr au den Vrager Frieden für ge 
bunden eradpten und nene Berwidlungen wären dann 
unvermeidlich. Sind wir recht berichtet, fo wird ber 


„Moniteur” bemnäcft in Form einer deutſchen Cor 
tefpondenz ber Verftimmung feines Gouvernements 
fiber die jüngften Schritte des Berliner Cabinets Aus⸗ 
brud geben.“ 

Eugland. 


London, 25. Juni. Auf eine Anfrage Griffiths 
ermwiederte geitern Lord Stanley, es ſeien auf Kandia 
ebenfo viele Gräueltgaten von den Griechen wie von 
den Türten begangen worden. 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

Mannheim, 26. Juni, Theaters Repertoir bie 
6. Augufi 1867: freitag, 28, Juni: „Statthalter von 
Bengalen“ (zum erfien Male). Sonntag, 30, Juni: 
„Undine” (Frl. Grün). Montag, 1. Juli: „Die Selige 
an den Verſtorbenen“. Mittwoch, 3. Juli: „Strabella”, 
Freitag, 5. Juli: „Am Glavier”. „Woldſchmieds 
Tochterlein“. Sonntag, 7. Juli: „Stumme von Portisi“. 
Sonntag, 4. Auguft: „Fanft und Margaretha“. Don: 
tog, 5. Auguſt: „Sand in bie Augen“. „Nr. 777.“ 

* (Ein neuer Caspar Haufer) Aus bem 
Wrefihener Areıfe wird der „Pol. Big” geſchrieben: 
In ‚einem Dorje des Wreſchener Kreiſes ermittelte vor 
Aurzem ber Diſtriciscommiſſar, daß dafelbft der Sohn 
des dortigen Gutsbeſitzers in. einem einfamen, bunleln 
Ztallraume ſchon jahrelang von der Menſchheu abge: 
ſchloſſen gehalten werde, Diefer neue Caspar Haufer 
fol bereits das Yünglingsalter erreicht und das Gym- 
sofum bis Secunda befucht haben, dann in Geiſteszer ⸗ 
rütseng gefallen fein, und da feine Eltern wahrſchein⸗ 
Ti keine Hoffnung auf Wicderherftellung gehabt haben, 
fo faßten fie den entfehlidhen Emtihluß, benfelben fern 
von fih und feinen Geſchwiſtern abzuiperren und ihm 
nur Die nothdürftigfte Nahrung durch eine ber Familie 
zugethane, verſchwiegene Frau reihen zu laflen. Statt 
ihren armen Sohn durch liebevolle Pflege zu ſtärlen 
oder ihn zu feiner Genefung in einer Drilanftalt unter: 
zubriagen, zogen fie cd wor, ibm in jene fchredi.che, 
trofifofc Eintamteit zu verſtoßen, wo er gleichſam nur 
noch in thierifcher Weiſe meiteruegetirte, Als die Por 
Iszer ihn im Namen bes Geſetzes abforberte, ſoll die 
Diutter des Unglädlichen fh anjänglich geweigert haben, 
in feine Entlafjung zu willigen — fein Vater war ge: 
trade nach feinem etwas entfernt liegenden zweiten Gute 
gereiſt — doch wurde auch ofne ihre Erlaubnik der 
arme Sohn bem Tageslichte und einem menſchlichen 
Dafein zurüdgegeben. Der Anblick bes Ungladlichen ſoll 
ihaudererregend geiwefen fein. Dan fand ihn zufam- 
mengelauert auf der Erde, wo er mit feinen Händen 
ein Loch im der Nähe der Thür au graben verſucht 
batte, wahriceinlih, um, dem inftinstartigen Drange 
mach Freiheit machgebend, aus feinem unheimlichen Ge: 
füngmifje auszubregen, Erin langes, wild veriworrenes 
Haar, jem ſchmuhiger Hörper bewieſen deutlich, wie 
lange hier die menſchliche Pflege gefehlt hatte, eine 
erfte Aeußerung beim Drffnen der Thür ſoll ein uns 
artieulirter Laut wilder Freude geweien fein, weil ihn 
die durch bie weit geöffnete Thür bereinftrömende friſche 
Luft wohl that: Seine Bewegungen waren ein froſch⸗ 
aruges Hüpfen, denn das Gehen hatte er bereits ver: 
lernt, und durch die Enge feiner Lagerftätte, ein Kaften, 
ſollen feine Beine Teumm gewachfen fen. Zuerſt wurbe 
er gereinigt, bad lange Haar abgeichnitten und ihm 
men ſchlicht Kleidung gegeben, worüber er feine lebhafte 
Freude ausbrüdte, mur die Müge, bie man ihm bei 
feiner Wegſuhrung auflete, warf er alt etwas fehr 
Uberflaffig Screihenbes -immer wieber fort. Mit Heißr 
bunger gemof er die ihm gereichtin Nahrungsmittel, 


nur fäien er Butterbrob ni wärend 
e trodened Dieb gern annapın — 
zuverläffigen Leuten in Wrejchen in Kof und Plege 
gegeben, und wie man hört, og cr täglich; mehr feine | 
tgierijpen Gewohnheiten ablegen und meniclices Baien | 
annehmen. Die Staatanwaitſchan bat diele Angelegen 
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martin, > im 
Wien, 17. Juni Aus Rei geibt man ; 
dem „Bor“: Geſtern — Hei here 


Schloß der Shauplaf eine® trauri igniffes. Die 
Zran Gräfn Gabricle 
trem Screibpulte mit einem Fuictionshöljgen amzün: 
ben; da jällt bas Phospportnöpfgen deſſelben unbe · 
werlt auf ihr Meid, felbes fängt Jeuer und im Nu 
ftand bie arme Aram Lichterich in heilen Hlammen. 
Zroß der angewendstem Püjchwerfude, bei denen fd I u 
Gemahl, Georg Graf Thum, die Hände bis an bie 
Handlnochel jelbft ihwer Yerkepte, brannten das Meib, 
bie Unterröde 2. bis an’s Mieer mlammen und die 
beflagenswertie Dame erlitt die jhmerzlihlten Brand- 
wunden. Obwohl ſchwer verleht, befand fih am 17. 
Diorgend die Gräfin noch bei vollem Bewuptiein. ) 

(Barijer Ausſteli ung) Das Programm ber 
großen Preisvertheilungs « Geremonie vom 1. Juli ift 
wie folgt feitgeitellt : Die Feierlichteit beginnt um 1 
Uhr. Ein Monftre » Orchefter von 1200 Mann führt 
bie Duperture zu „pbigenie* von Glud auf, wotan 
fi ein Chor von Felicien David ſchließt. Dann feier: 
licher Einzug Ihrer MWlajeftäten; Hymne an den Raifer 
und an bas franzöfifche Voll von Noffini; Anfprace 
an den Kaiſet. Antwort Sr. Majeftät und Bertbeilung 
ber Preife; Nundgang ihrer Majeftäten im allen Ther: 
fen des großen Schiffs, worin die Mufil je die Natior 
nalsöyımne bes Landes fpicen wirb, bei welden der 
Hof verteilt ; die Dumerture zur „Etummen ton tor: 
tier“ und der große Chor aus dem „Judas Maflabäus“ 
von Händel bilden den Beldlup, 

. Giehzucht im Nordamerila) Einem Be 
richte des amerifanifchen Aderbaubureaus zufolge gibt 
es in den Vereinigten Staaten 5,401,263 Verde, ım 
Werthe von 429,27 1,818 Dol.; 882,396 Maulefel 
im Gefammtwerlhe von 76,094,954 Doll.; 11,318 952 
Stüd Hormvich, zufammen auf 249,351,682 Doll: 
39,585,386 Wilchfühe und Ccafe, auf 132,744.,680 
Doll; und 24,693,534 Schweine, auf 134,111.424 
Dol.; geigäst. j 
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Nauchricht für Answanderer! 


Zum Abichlufle von Schifffahrtsvertra ⸗ 
gen unter dem billigften und vortheilhaf · 
teften Bebingungen für alle in Havre 
abgthende und Savre paifirende 


Joſtdampf- und 
Segelihiffe 


bes bedeutendſten Aheberbaufes in Havre, Ir 
C. BROWN & Cie, 
empfießlt ſich der unterzeichnete von fl. Negierung concelfionirte 
Agent für den Bezirf Kaiferdlautern 


A. Tafel, 
wohnhaft bei Heren Fruchthaändler Steiner 
‚ — — vor dem Mainzer Thore. 
Demnähft in Havre abgehende Poſidampf- und Seaelihiffe. 
per 4. Juli „Europe“ per 23, Juli „Kelle“ 
i 24. Juli ei 


3540 10, - 0“ 5. Auguft „Mm. Wenn.“ 
Kotferölautern 


Der landwirthſchaftliche Bezirlsverein Kaiferslautern hat beſchloſſen. auf 
Sonntag, den 7. i dieſes Jahres ein allgemeines 


IN 





| 
— 








landwirthſchaftliches Kränzcheu 
in Raiferslautern abzuhalten. Bei Gelegenheit dieſes Kränzchens fol eine 


Ausjtellung 
landwirthſchaftlicher Geräthe und Mafdinen 


ftattfinden, welde in den Näumen der Landbwirtblgaftidule vom 7. bis 14. 

Zulı —— geöffnet if. Zur Beſchickung dieſet Ausflelung find Ale, die 

fidh mit Anfertigung fandwirthfhaftliger Gegenitände — fein c6 Mafdinen oder 

Dandgeräthe — befafien, hiermit höfligpft eingeladen. Mit diejer Ausftellung ift eine 

Yotterie von landwirtyjchaitlicen Gegenfäuden 

mit Zoofen zu breihig Kreuger verbunden. Die Yihung findet Sonntag, 

den 14. Juli 1867, Nahmittags 3 Hr im Stabtfausfaale unter ber Gon- 

trole des Igl, Beyirlsamtes ſtait. As Gewinne —— in 300 Vreiſen im Ge⸗ 
fammtwerthe von circa Wierzebubundert Gulden, nachdem cine Anzahl von 

3000 Loofen vergriffen it: Shretmühle, Hädjel» und Hübenfgneiber 

und fonitige landwirthſchaftliche Gegenſtande aller Art, wie fie —— rer; 

zur Berloojung. Beltelungen auf Looſe ift Dir Betrag ta 30 * — ei⸗ 
zufügen und find folge franco zu richten an DaB „Berloojungs»-Comite für 

\anbwistpigaftlige Benenfände bier. * 

i 1867. A?" 
Karjerdlautern im Jun Das Beil ee Comitẽᷣ. 

DEE Nm für den Raum, welche bie Gegenftände, die zur Auöftellung 
in sehen werden, —2 Borſor ge treffen zu fönnen, iwer- 
den Alle, die dieſe Aus einng —— wollen, erfudit, ihre 
Anmeldungen an dad Gemite-M yı Deren Nipeiller, 
Lehrer der Landwirthinaft, baldigi gelaugen zu laſſen. 


Nürnberg, 25. Juni. CHepfenkerit.) 
irfen u Gontinents über das Ge⸗ 
beiben ber Herfenr flanzen günftig lantembe Berichte eimtrefien, 
wird in Umglanb über das im ben Plantagen überhanbiehs 
menbe u a qefiant, und ſolben deohals zie Preije bir 
Dabier haben im 

ertbe Unzfäge ſtantzefunden. rt 
eröbrmder 118 

127 A, Dalertauer 120-135 fl, elfäper 115-185 fl., 1805er 


ben meiften Probultiend 


03 en Vorräthe Feßigkein erlangt heben, 
eichäfte Faum nennen 
dene Marftwarte 110-115 fl., Miiborfer, 


meit gulem Mehl 70-75 fl. 
sranffurst, 26. Juni. 


Käufer und Fein Sri. 
und zei Wagen Eireh. 


ıiL —ıi1f.6. pe Gm 


Auf bem beutigen Deus und 
Gteobmarft mar bie fihlechtefle Zufudt belt Yaırem, 
Smpefahren ein Eleiner Wagen 
er Keubefiger verlangte, weil er 
ſich ganz allein feb, 1 1. 36 fr. per ir, bie Gteobhänbler 


Wahrend ans Krankfurt, 26. Juni, 6 he Abende. In ber Glfecten: 


fochelät war bie Tenbenz matt, Defler, Grebltachien zu 180— 
180%, 18008: Banfe Ta, — #,. Eteuerfreie Metall, 
Tg Amerif. Bond⸗ Tr bj. 


Preußiſche Ariebrigsb'ert. An das Abgterdneirnhaue 
iR vom Räln eine Petition atgtganzen, im melder daſſelbe ge⸗ 
beten yeiıd, bei der Siaataregieruug die Winldjeig ber sem 
preußijgen Staate jeinerzeit geprägten nuud verausgabten, teils 
Mimderbaltigen, weils wertkäofen Friebe ’or zu befürworten. 
Die ſelben ſammen aus den Jahten 1750 und 1751, berem 
Berib wer Stuck anf 4 Tult. angegeben wird; aus 1755 und 
1757, Werth wer Süd 3 Thle, 10 Spr.; aus 1763 m. 1765 
Werth per Erül 3 Thle. 15 Sar.; ons 174, 1758, 1760 u. 
IT6L ganz wertblee; aus 1759 Werts ger Etüd 1 Thlr, 15 
Sgr., und ans 1766 Berty per Städ 1 Thle, 20 gr. 


Birle 


* Schiffsberichte. 


Meitgelbeitt von WEIL Schmidt in Kaikeröfautern, alleinia 
Eprzialagent der Hamb.sAmerif, Baderfaßet: Actien-@efefcbaf 


Das Hamburger Pofeanepiihif „Dammanta“, Capetün 
Gblers, ven ber Linie er Hamburgs Amerltauiſch. Paderfahrt: 
Altirns@rjeufseft, welches am 8. Juni 1867 oou Hamburg 
via Southampton abaing, iſt mad cher jeher Khmellen, alüd: 
Ihren Reife ven 12 
temmen. Dit dieſem 
son, und beflen Eheſtau, 
und 2 Alndern vom Wacnboruethoft, Aatbarina Rubel von 

Bringen, Ellſabeida Dellmuttz une Katbarima Kitielberget von 
alkerelantern und Alwin pie aus Dresden. 


en weblbehalten in Aew: Dorf angıe 
Sie beibiberte ih Michael Gormeltus 
iparl Gernchzus Jun, nebſt Frau 





Holzverſteigerungen 
aus ben Staatswaldungen des 
Reviers Waldleiningen. 
Donnerftag, ben 4. Juli 1867, des 
Morgens 9 Uhr zu Franfenitein bei 
Paul Hafen. 

Shläge: Hollerhald, Bannftäbterbell, 
Sandthal, Progtkaleret, Hinterer Streit: 
wald und Zufällige Ergebniffe: 
230 eichene Stämme und Abſchnitte 1. 


2,83. u.4.CL 

60 tiefern „ und Abfcnitte 8. 
und 4. GL 

66 buden „ u. Abſchn. 2, EL, 

2 abe b. 61, 

5 birlen r 

56%, Rlafter eihen Miſſelholz 2, 3. 
und 4. EL 


1 „ Roller. 
Samjlag den 6. Juli 1867, bei 
Morgens 9 Uhr zu Frantenflein bei Paul 
Haffen. 
Schläge: Felgenthal und Roßruckerhald 
207 eichen Stämme u. Abſchn. 1.—5. El. 


Glen „ u m Lkeb6 
62 buche2. Cl. 
71 bitrlen 

6 linden „ 


10 birlen Wagnerſtangen. 
101 Rlafter eichen Miſſelholz 2. —4. GI. 
Montag ben 8. Auli 1867, des 
Morgend 9 Uhr zu ZFrankenſtein bei 
Paul Hoffen. 
Schläge: Jägerhüblerfchleg und Zufällige 
Ergebnifle I. 


596 eichen Stämme u. Abſchn. 2.—0. Cl, 
185 Hiefem 5 un all 
18 Duden 5 42. 61 
22 Inden oo on 
53 fiefern Gerüftftangen. 
1645 eichen Bagnerftangen 1.3. GL 
185 birlen P 
1°/, Alafter eichen Miſſelholz 4. GL 
Raiferölautern, ben 20. Juni 1867. 
Aal, Forktamt: Drepler, 


Mobiliarverfteigerung. 

Breitag, den 28, und Samftag, 
29. Juni 1867, jebeömal von 1 Uhr bes 
Den ab, laffen bie Kinder und 

ben von Johannes Schäfer, im 
Reben Beitjeverm-Heiniger babier, unter 
anderen namentlich nachverzeichnete Mor 
biliengegenftänbe verfleigern: 

1 runder Bulegtiih, 1 großer Spies 
gel, 2 Nahetiſche, 3 Beitladen mit 
Bettung, 6 Stühle, ı Polfterfeflel, 
5 Bilder, 1 Auchenſchrant mit Rüs 
chengeſchirr, 2 Lampen, 1 lederner 
Koffer, eine Parigie neue Federkiſ⸗ 
fen, 1 eiferne Waage, mehrere Bett 
ded: und Sifjenüberzüge, Bettfebern, 
1 Wanduhr, Weißzeug, 1 Geiſe x. 

Der ettvas an den Nachlaß des or 

hannes Schäfer zu fordern ober zu be 
zahlen hat, wolle dieß bebufs Inventa- 
sifation al&bald bei mir fchriftlich eins 
reichen. 

Raiferslautern, den 14. Juni 1867. 

41,7,51) Derbrimer, fol, Rotür. 


ausverfteigerung. 
Montag, den 1. Juli 1367, Radıe 
mittags 4 Uhr zu Raiferslautern in der 
Brauerei von Auguſt Liebrich läßt 
Georg Hoffmann, Maurer dahier in 
Eigenthum verftsigern; 

Plan-Mro, 146, — 2 De, Grund: 
fläde, Ein Wohnbau: mit Stal 
lung, Heftaum und Zubehör, gelegen 
babter auf dem Rotten neben Jalob 

„ Mosimann und Handelsmann Wälder. 

NB. Bis jum Tage der Verfleigerung 


lann dad Wohnhaus auch aus freier 36500 eichene Schälwellen, und 

Hand verfauft werben. 1050 Fıeferne Wellen mit ftarken Prügel, 
Raiferslautern, den 25. Juni 1867. Jauf Credit verfteigern. 

49,61,53) Algen, L Notär. DOtterberg, am 26. Juni 1867, 


ol zverſteigerung. a 
an Ba a Ru] Mer Viederkrang. 18 


Nahmittags um 2 Uhr auf bem Duden . Abend. 
badechf, Gemeinde Dtenberg, läßt Ser | da «8 Ad um Das Cinfudiren Der Beim 
—— —— 7 Dtterberg Yahresfehte (4. Juli) vorzutragenden Chöre 

Erz ur Brügel, banbelt, fo wäre e3 wunſchenswerth, daß 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publitum diene me 5 — 
reichneten in hieſiger Stabt als zut geneigten Kenntniß, daß ſich 


erputzer und Verghpfer an Gefim 
uabliri haben und empfehlen ſich ſowohl g auswärts zu allen —— 
Arbeiten mit ber Verſicherung prompter und billiger Bedienung. 
KRaiferslautern, im Juni 1867. 
Zobannes Thiel und Joſeph Thiel, 
(wohnhaft auf dem Kotten), (wohnhaft an der Eifenbahnftraße.) 


Zhuringia. 


Ftuer⸗, Lebens⸗ und Transport-Berfiherungsgejelichaft. 
Diefe im Jahr 1853 begründete umb mittelft Alle er Entſchließzun 
——— im ——— Hape Bes — ale Berfher 

e ab, zu ben billigſten Prämienfäßen. 
Entgegennahme vom Anträgen, ſowie zu jeber näheren Auskunft empfiehlt ſich 
Hodfpeyer, im Juni 1887, Der Agent: 

F. Wanzel. 


42, w3ın) 
r Unterzeichneter bringt fein Lager — 


efertigter 
Feuerfeſter Caſſa⸗Schränke 


ſowie eiſerne Hiften von allen Dimenfionen in em- 
pfehlende Erinnerung. 
Raiferslautern, im Januar 1867. 
Jean RBaquet, 
12a14T) Nro, 124 Lubwigsfirabe, 


Einladung zum Abonnement. 
Bom 1. Januar 1867 an erfhien jeden Donnerftag in groß Ditav Format 
im Verlage bes Untergeichneten unter bem Titel: 


3 “ 
„Der Heimgarten“, 
ein Dlatt für gemüthlicde Leute, das der Unterhaltung einen möglihft weiten Spiel: 
raum bietet. Der Heimgarten wird ſtets willlommen“ fein Denen, bie fi feiner 
bebienen, ihn durchgehen und fich im feinen mannigfaltigen Anlagen zerftreuen. Der: 
felbe fol unausgefegt und ſteis frifch ben nöthigen Stoff im intereflanten und ro · 
mantifhen Erzählungen, Schwänfen, humoriftifden Gebichten, Bildern aus bem Le⸗ 
ben in Licht und Schatten, gemeinnigigen Uufjägen, Plaudereien aller Art, Nebus ıc, 2c., 
lurz zeitgemäß Anzichendes und Ergöglices liefern. 

In einer Zeit, welche der Exrbeiterung aller Kreiſe fo ſehr bebarf, wird jebe 
Familie und jeber Einzelne germ diefe billige Zeiuſchrift — Preis pro Duartal nur 
18 fe, ober 6 Sgr., ganzjährig 1 fl 12 fr. oder 24 Sgr. — fih anſchaffen und 
aus Uebergengung in weiteren Kreifen empfehlen. 

ger Mile Poflanftalten und Poftboten nehmen gegen viertel, halle und 
ganzjährige Vorausbezahlung Beftellungen an, 

Dieles Unternehmen empfiehlt ſich recht angelegentlih dem verehrlihen Publilum 

&s7 Man fann fi jeden Tag abonniren und erſuchen um recht vielfältiges 


Abonnement, 
£. W. Jörg, 


Augsburg, im Juni 1887. 
Herausgeber und Derieger. 


NEW, „Der unterfertigten Redaktion iſt es mit nicht unerheblichen Opfern gelungen, 
„einen der geiwanbteften hieſigen Publicifien als Mitarbeiter für das Unter: 
„baltungsblatt, den „Heimgarten“, zu gewinnen, in folge deſſen genanntes 
„Blatt in ber Zulunft regelmäßig durch einen längeren Artilel unter bem 
„zitel: „Augsburger Feui bereichert werden wird. Diefe Arulel, 
„melde das alte, ſowie das meue, das kleinſtädtiſcht wie großftäbtifche Augss 
„burg, bie elegante Welt, das Bürgerthum, ſowie dad Proletariat vom guter 
„und ſchlimmer Seite mit ſcharſen Bügen zu zeichnen ſich vorgeſeht haben, 
„werben nicht verfehlen, bei allen Leſetn, bie Augsburg bewohnen oder lennen, 
„ungetheilt Beifall zu finden, der im recht zablerichem Abonnement ben bes 
„tebteften Ausdrud finden möge” Hohactungsvolit 

Die Redaktion des „Heimgarten‘, 
C. 207/8 am Rain, 


42,%/,) 





ich fämmtfiche Mitglieder dabei einfänben. | 






= Das Spiel der Mailänder: 
Ss Staats -Prämien- Obll- 
u —— ist von der Königl. 
K verischen Regierung gestattet, "; 


A „Gottes Segen bei Cohn!“ ' 
a Grosse Chpitalien - Verloosung : 
5 von über 2 Millionen 008 
5 Mark. — Beginn der Ziehung 
4 am 8. u, ®. Juli d. 4. 

Nur 8 Thaler 
2 Anzahlu kostet ein viertel '' 
* Staats-Original-Loos, 6 Thaler, 
‚ein halbes und 42 Thaler ein 
& Ganzes aus meinem Debit, (nicht : 
5 von den verbotenen Promessen) |’ 
und werden solche gegen fran- '- 
kirte Einsendung des Betrages .: 
5 oder gegen Postvorschuss, selbst . 
© nach den entferntesten Gegen- ;' 
“ den von mir versandt. 


Es werden nur Gewinne gexo- ; 


Lic32 3 


Die Haupt-Gewinne betragen ; 
Mark 250,000 — 130,000 — .: 
5 100,000 — 20,000 — 2 ü;* 

25,000, 2 20,000, 2443,000, 
2% 42,300, 2 & 40,000, 1 a) 
7,500, 5 & 5000, 7 a 5730,; 
95 a 2800, 5A 4980, 115 a, 
1000, 5 4730, 120 4.300, 235. 
3250, 10600 & 147 Mark n. a. w, | 

Gewinngelder und amtliche 
B Zichungslisten sende nach Ent- |; 
4 scheidung prompt und verschwie- · 

en. 


RUSBSERRERDSENSENSDUGCK 


Meinen Interessenten habe 
allein in Deutschland die aller- :. 
höchsten Haupttreffer v. 500,000 : 
925,000, 487,300, 152,500, | 
150,000, 150,000, 125,000, ;" 
105,000, 100,000 u s. w. aus- 
bezahlt, * 

& Laz. Sams.Cohn in Hamburg, :; 
ae und Wechselgeschäft. |. 
ETETK] F 
— —— 


10 8chuhmachergt⸗ 
ü s un ni 
ſellen Ren en aaa 
dauernde Beſchaftigung bei 
Gag. Feldmäller, 
Schub und Stiefelfabrilant 
in Raiferölautern, 
Der Frany Hömer, Kimmermeiftce 
dabier, fönnen mehrere 


Zinmergejellen 


dauernde Beſchaͤſtigung finden. (41, 
Eine noch wenig ge⸗ 
brauchte, aröbere, 
Nähmaſchine, 
welche doppelte Steps: 
ſtiche macht. ſowie eine 
Archbank 
für Zimmerleute ift billig zu verkauſen. 
Näheres bei ber Exped. (51,1, 
AT am . 
"oz rican eit- 
zens, als. 
all form: 
residents u: 
tbe U. 5, 
EN desirous uf) 
participa- 
over glori- 
lease send 


this paper. 





oaae 








ting at & festival on the 
ous fourth of July, will 
their names to the editor 


‚ Hol: nub Staals bibliothet 





Diej® Blatt tiglih 


wel dagegen ber „ — 





wehlkem Tage 2 
Brilsge ausgegeben wird, mm ir 
Bayern 1 fl. tr. 


Nro. 152, 














Für bie Redactien verantwortlich: Fb. Bohr. 


als 38: — 
FÜ en gan | er. Vetlag der Vuchdtudetei My. Mohr in Msiferslantern. 
Koiferslautern, Freitag 28. Juni 1867. 


he Volkszeitung, 


rate, welcht durch die —— 2 
ee mit ‘rn Nr * hey eime * — * 
Gmaliger Inferation u. bereigwet, 


65. Jahrg. 





Politiſche Leberficdt. 
* Katferdlantern, 28. uni. 


— In Baben wird ber effective Mehrbebarf 
des Bubgets, in Folge ber neuen Errungenschaften, 
wicht wohl unter zmei Millionen betragen. 

— Die Verhandlungen mit den Bevollmächtigten 
bed weiland Königs Georg von Hannover über 
bas welfiſche Hausgut follen zunachſt wieder abge 
brochen fein, nad ber Kreuzztg.“ ſcheint man in 
Hietzing zu ſiatle Anforberungen gemadit zu haben. 

— Dem „Fr. J.“ wird aus Berlin geihrieben: 
Die Haltung der ganzen unabhängigen Prejie in der 
Frage der Tabakbeftenerung ift bereits nicht ohne 
gute Folgen geblieben ; von einer Untrennbarleit ber 
beabfihtigten Steuererhöhung von ben binfigtlid der 
Erneuerung des Zollvereins abzufhließennen Ver: 
trägen iſt nicht mehr die Mebe; es fol vem Reichs⸗ 
tage jo wenig, als bem künftigen Bollparlantente 
irgend eine Nöthigung auferlegt werden, — bie Frage 
foll eine reine Fachfrage bleiben und die Vollever⸗ 
tretung fol frei über die ihr zu machende Vorlage 
beſchliceßen können. 

— Der Vertreter Jtaliens in Nom, General 
Rurando fol dem Earbinal Antonelli erflärt haben, 
dab die ilalieniſche Regierung, Tobald auf irgend 
einem Punkte bed Kirchenſtaates eine Inſurrection 
ausdrechen würde, ihre Truppen über die Grenze ſen⸗ 
ben werbe, um ben Helligen Stuhl zu vertheidigen; 
bie Tönigliche Regierung fünne keiner fremden Madıı 
das Hecht zugefteben, in bie inneren Angelegenheiten 
ber gatbintel zu interveniren. Dieſe unerwartete Er: 
Öffnung habe, heißt es, auf ben Carbinal:Staatefecre: 
tür einen lebhaften Eindrud gemadt, weil er glaube, 
daß biefelbe im vollen Einverftänbnife mit dem Tuis 
lerien-Gabinete abgegeben worden fei. 

— Nod immer fehlen authentiſche Nahrichten 
über das Schichſal des Erfaifers von Merico. So 
freibt bie „Aranz. Corr.“ unterm 24. ds. aus Pa: 
rise: „Wir glauben zu willen, daß die Nachricht von 
ber freien Abfahrt des Kaiſers Marimilien nad 
Europa bis heute weber dem biefigen noch dem Wie: 
ner Gabinet auf officielem Wege beflätigt worden 
it,“ Und das „Hournal des Debats” bemerkt zur 
Rachricht des „Eonftitutionnel”, Marimilian werde 
fih nad Europa einfdiffen, wenn bies nit ſchon 
geliehen: „So lebhaft wir wüluſchen, daß biefe 
Nenigkeit genau fei, milſſen mir doch bemerken, daß 
biefelbe bis jegt burdh feine zu unferer Kenntniß ge: 
langte Depeſche beftätigt wurde.“ — Hat denn das 
„Journal des Debats“ die Nahridt von der De 


peſche Sewarde nicht erhalten, oder war biefe De 
peſche apofryph? Mann wird denn im Bezug auf 
Merico enblih dem Eyjiem der planmäßigen Lüge 
entjagt werben? [Siehe Telegr.] 

— Schredliche Dinge gehen in Bulgarien vor. 
Schiſtowa ift in Belagerungsjuitand. wilden 
Schiſtowa, Ternova und Plevna find bulgariihe Auf 
flänbifche und turliſche Truppen auf einander geftoßen. 
Das Refultat des Kampfes ift noch unbelannt, Eelvi 
und Sophia find im Aufftande, die Mätber um 
Siftom und bie Schluchten det Ballans mwimmeln 
von Aufſtändiſchen. In tegter Mode bat Mibhat 
Paſcha Ternova 34 Bulgaren hängen laſſen. Die 
türfifhen Einwohner, die Tataren und Tſcherleſſen, 
von ber Regierung Selber mit Waffen verfehen, haben 
Befehl erhalten, nach freiem Belieben gegen die Bul: 
garen indgemein zu mwüthen. In alen Drtichaften 
begeben bie Türken Plünderungen und überlaflen fid) 
Erceflen jeber Art. — Die Nachrichten riechen etwas 
nach Kautſchul. 


Neueite Rachrichten. 

Münden, 26. Juni. Mas die vielfach ventilirte 
Abreife Sr. Maj. des Königs zur Parifer Ausftel- 
fung betrifft, fann ib Ihnen mit Beftimmtgeit mit: 
iheilen, daß bis zur Stunde noch kein definitiver 
Beſchluß gefaßt worden iſt Wohl aber bat das 
Reifeprojelt in den legten Tagen an Wahrſcheinlich 
feit gewonnen unb wird ber befinitiven Entideibung 
Sr. Maj. Ende biefer Woche entgegengeiehen. Im 
—— die Reiſe beſchloſſen werben follte, wird Prinz 
to ben König begleiten, welcher mit Heinem Ge: 
folge infognito reijen und in feinem Falle von ei: 
nem Minifter begteitet jein wird, Der Aufenthalt 
bes Königs dürfte fih dann in Paris auf 8 Tage 
eritreden und auf der Rüdfahrt eine Gebirgstour in 
die Schweiz unternommen werben. Während der Ab» 
weſenheit bes Königs dürfte, da Prinz Luitpold be 
urlaubt, Prinz Mbalbert mit der Leitung ber Staats: 
geihäfte in dringenden Fällen betraut werben. (A. A.) 
Darmftabt, 27. Juni. Die erfte Kammer der 
Stände nahm die Mittheilung der Regierung in Be: 
trejf des Aliangvertragd mit Preußen einfach zur 
Kenntnig und genehmigte bie Militärconvention nach 
ben Amenbements des Ausihufies mit allen gegen 
brei Stimmen. Der Antrag von Goldmann und Ber 
noffen über den Eintritt des Großherzogthums in den 
norbbeutfchen Bund veranlaßte eine mehrftänbige ſeht 
erregte Debatte, welche Mblehnung der Ausſchuß⸗ und 

aler geftellter Amendements zur Folge hatte. 
Berlin, 26. Juni. Die „Norbd. Allg. Zig.“ 


melbet: „Die Einführung ber i ijorga« 
nifirung "in ben Elbjergoguph,z niet back Sie 
Nadriäten von einer befchlofienen Aenberung bet 
Zeitungeſtener iſt verfrüßt, der Spielbanfirage 
ftehen mit den SpielgefeUfcpaften Rerpanblungen über 
Bedingungen bevor, unter welchen die doridauer des 
Spield noch wenige Jahre geftattet mwärde:“ 

Berlin, 27. Juni. Neben der frafreditligen 
Verfolgung war au noch ein Dizciplinarverfabren 
gegen Tweſten und Lasfer wegen ber vor bem Krieg 
erhaltenen Landtagereden eingeleitet. Iu dem jur 
Berbandlung ſeſtgeſetzten geftrigen Termin wurbe 
Tweſten zu 100 Thaler Geldfirafe verurteilt. In 
dem Disciplinarverfapren gegen Laster if Termin 
auf den 3. Juli feitgefegt. 

* Wien, 26. ‚uni. Gegenüber ber von mehrer 
ten Blättern veröffentlichten, angeblih vom Kaifer 
Marimilion in Queretaro erfoffenen Proclamation, 
madt bie bieige „Abendpoft“ die Bemerkung, daß 
an maßgebender Stelle bier meer auf telegrapbi- 
Ihem, noch auf gewöhnlichen Correfpondenzmege ir: 
gend welde jene Angaben beflätigende Nachricht ein: 
ag jei a ee. völlig entſcheidende innere 
Sründe gegen die theit fragli ) 
5 (se Bienen. b fraglichet Broclamation 

rag, 26. Juni. Die „Narobni Pifiy“ 
heute bezüglih der Den ftäbtifchen — — 
ten deutiien guſchrift bes Eteueramtes: „Mich u 
und gewaltjamer Weife Deutſch gefproden 3 
werben wir Anfiifch antworten* en 


Florenz, 26. Juni. Sn d 
— MitirEommandos hal —— Tas 
ntlaffung nadgeiucht. CS geht das Gerlie dab 


euch Gialdini feine Entlaffung eingereigt, 
Rom, 25. Juni. Der Popft hat Heute im Batican 
gegen 6000 Priefter empfangen und eine fateinifche 
Anfprade über die kirchlichen Pflichten in den : 
wärti en geitläuften an * gehalten. en 
ga, 27. Juni. eſtern Abend ır 
traf Kaiſer Alerander bier ein und wurde im Babe 
bof von den Epigen ber Givil: und Nilitärhehörden 
empfangen. Die Stadt mar beieuchtet, bie Bolte- 
menge begleitete den Kaiferzug mit Bivatrufen. 


Privat-Lelegramme 
ber Pfalziſchen Kolfszeitung, 

*- NewPort, 26. Juni. Die Nachricht if bi 
aufs Neue allgemein verbreitet, daß *8— 
Marimilion das Leben geſchentt und er nur verbannt 
worden fei. 


| 








Das Finkenthal. 


Ein Zeitbilb vom Ebuard Hammer. 
(Gorfegung.) 

„Habt Ihr fon einmal mit dem Fürften geipro: 
den, Bruns?" 

„Nein, mit bem jebigen nicht, aber mit bem ber: 
fiorbenen. Es war, als wir aus Frankreich zurüdlehr ⸗ 
ten, und den Herm Napoleon zur Ruhe gebracht hatten. 
Mir fanden auf dem Schlofplage, in der Stadi. Es 
fehlten viele von ben Landeslindern, die ausgerüdt 
waren. Sie liegen in den großen Gräbern auf ben 
Schlachtfeldern. Seht wächſt Kom und Araut über 
ihren Anodien, Wir fanden alje auf bem Schloßplahe. 
IH trug meinen Arm nod im der Binde Da fam 
aljo Eereniffimus aus dem Echloffe, lobte unfer großes 
Verdienft um dad Vaterland, nannte und treue Eöhne, 
ſprach von Dankbarkeit, und brüdte uns Einem nad 
bem Andern bögfteigenkändig die Hand, Am andern 
Tage hatten wir ein Effen im ber Kaferne, und wurden 
entlafien. Nun wollte ich meine Vrofeffion ala Bim: 
mermann wieder ergreifen, aber es ging nicht, denn 
mein Arm war fteif geworden. Ich lam um eine Pen 
fon ein, Das dauerte eine Ewigkeit, ehe ich Antwort 
erhielt. Der Doktor unterſuchte mich und fidte mich 
ven Pontius zu Pilatus, Die Herren meinten bamals, 
ih wäre noch eim kräftigetr Burſche und Eönne wohl 
noch arbeiten, Ja, es arbeitet ſich was mit gerſchofſe— 





nen Knochen. Rum hieß es, das Land hätte fo viel 
Ariegsſchulden zu bezahlen, daß es an Penſionen nicht 
denlen lönne. Go mußte mich prei Jahre lang mein 
armer Vater ernähren, der ein Leintoeber war. Da 
farb mein Bater. Ih bembardirte von Neuem an 
bei ben hoben Herren, die ruhig in ihrer Stube geſeſſen 
hatten, währenb toir uns mit ben Franzeſen berums 
ſchlugen, vor denen jene Herren eine entfeplice Furcht 
hatten, D, wie warfen fie fi in die Bruft — id 
mußte mandmal ftundenlang in dem Borzimmer war 
ten. Damals nannten fie den Negierungs: Hatb von 
Kolb noch „Meferendar", und ber Herr Referendar, ein 
ſchlanles Männlein, das vieleicht vierundzwanzig Jahre 
zählte, haste meine Sade zu beforgen. Er lieh mic 
noch einmal von bem Negimentsarzte unterſuchen, und 
machte feinen Beridt, Auf biefen Bericht wollte gar 
feine Antwort fommen. Da ıh mit den Händen nicht 
arbeiten lonnte, arbeitete ich mit den Füßen — id 
twurde Balgtretet im unferer Dorflirche. Der Schul: 
meijter hatte mir biefen Poſten verſchafft Aber was 
trug er mir ein? Ich hatte faum das liche Brob, 
Hätte ich nur ben Epaten regieren lünnen, dann wäre 
ich noch Todtengräber geworben, welchet Boften zu dem 
bes Balgtreterö eigentlich gehört.” 

„Armer Bruns!“ fagte Gretchen mitleibig. 

„D, ich habe oft gewunſcht, daß ich in ber Schlacht 
geblieben wäre, wie meine Rameraben, bie nit nöthig 
haben, um Brob zu beiteln. Ja, wenn ich hätte ar⸗ 


beiten fönnen ! Da hätte ih den Teufel nad einer 
Benfion gefragt. Aber bier der Arm, ber fleife Arm! 
Gelunde Glieder find doch bie größte Wohlthat Gottes,“ 

„Wie wurbe es denn weiter?“ 

„Das follt Ihr gleih hören. Run wollten fie mid 
als Verichtaboten anftelen, aber das ging auch nicht.“ 

„Barum denn nidt?" i 

„Weil ih nicht lefen und nicht fhreiben konnte.” 

„Ad, das ift recht (dlimm“ 

„Kann ich dafür? Als id ein Junge war, hatten 
wir fo gut, wie gar feine Schule. Unfer Schulmeiſtet 
tar ein Schneider, ber felbft micht viel wußte, Das 
Biäden, das ich von ihm gelernt, hatte ich bald ver · 
geffen. Wie gefagt, aus dem Gerichtebeten murbe 
nichts, und nun hieß ed: Sa, Freund, was follen wir 
denn mit Ihm maden? Gebt mir eine Meine Den 
fion! Wir haben Kriegsfgulden zu bepaplen! war bie 
Antwort. Wartet, fobald ſich eine pafiende Stelle für 
Eud) findet, ſollt Iht fie haben. Ich wartete alfo wie: 
berum zwei Jahre, trat Sonntags den Blafebalg an 
der Orgel, und MHopfte in ber Woche Steine, wenn «6 
melde zu llopfen gab. Endlich fand ih ein’ Boften.* 

„Run ?” 

"Fon ſchidte mid als Märter in bad neue Irren ⸗ 
haus, das man bamals in B. gebaut hatte,“ 

„Du, mich fdhaubert !* 

„Meine liebe Frau, dad mar ein gräßficder 
Peiten! Ich wurde felbft halb verrüdt burg das ewige 





Deutſchland. 


* Die (conſervative) „Hoffmann'i Cöhreipon 
benz“ ichreibt: i i hträn: 
liche Hinzutritt ö ir 
fernere Eicherungb: re n 
verschiedene Beurthei N ba 
begeiftern zu % bekta b 


dem Geſichtspuntte einer unabweisbaren politifchen 
Nothwendigkeit. Den fübbentichen Staaten war die 
Alternative gejtelt, ven Einrichtungen, melde man 
im Nordbund bem Hollverein gegeben umd bie preur 
de Führerſchaft befielben anzunehmen, oder aus 
bem Polverein auözutreten. Das Gompelle ber Kin: 
digung fonnten bie Süditenten in ihrer Gefammtheit 
gerimg achten, weil das überans große Gewicht, wel: 
ches Preußen auf den fündeutihen Warft zu legen 
Kat, die Ernftligfeit der Bedrohung in Zweifel zw 
ziehen erlaubte. In einer andern Lage befand ſich 
eber biefer Staaten für ſich allein. Von dem Augens 
lide an, wo Württemberg, Baden und Heilen ſich 
für die erfiere Wlternative entibieben und Bayern in 
eine völlig ifolirte Stellung, gebracht hatten, nahm 
jene Drohung für das Leptere eine ganz andere Ber 
beutung an. Der Ausſchluß Bayerns aus dem Zoll⸗ 
verein fomnte nicht mehr zweifelhaft fein, wenn es 
auf Lie preußiichen Forderungen nit einging. An 
bie bayeriſche Etaatsregierung war nun bie hoch 
ernite Frage berangetreten, auf mwelder Seite bie ge: 
ringere Gefahr tag: in einer wichtigen Beſchränkung 
ber Freiheit feiner wirthichaftlichen Bewegung, ober 
in bem Wustritt aus dem Zollverein. Niemand kann 
fi verhehlen, daß das Stimmenverhälmiß, welches 
den fübdentihen Staaten im Zolvereinsperbande — 
ben realen Machtverbältnifien entiprediend — einge: 
räumt ift, eine vollswirthichaftliche Diajorifirung und 
Diediatifirung dieſer Staaten bis zu einem gnemifien 
Runtte nicht werde abwenden fünnen, und daß fer 
wer der unlengbar dominirende Ginfluß, , melden 
—— im Zollverein thatläglih ſchon bisher be: 
auptet, eine erhebliche Verſchärfung erfahren Hat. 
Frage man ſich aber dagegen, meldes bie Kol 
des Austritts Bayerns aus dem Zollverein hätten ſein 
müfjen, —— man ſich die Miebereinfüh- 
zung ter Zollſchranken nit nur um das ganze Dies: 
rheiniſche Hauplland, jondern aud um die davon 
abgetrennte Pinlz, Wer zweifelt bei den beiberfeitis 
gen materiellen Inlereſſen, welche dadurch aufs Ler 
ben bedroht mären, und welchen fein anderes im 
enigegengefeßten Sinne engagirtes Anterefle genen: 
überfteht, geſchweige denn das Gleichgewicht halten 
Könnte, an einer Volfsagitation, melde in ihrem 
ſchließlichem Erfolge nur denjenigen zu Gute tom: 
men wärbe, für welche ſchon jegt das ganzliche Auf- 
geben in Vreußen das höchſte Ziel ihrer Wünlde 
ft. Vergegenmörtige man ſich weiterhin in&bejondere 
bie Lage der Platz, wenn ihr Die Adern des Ver: 
kehts nad allen Seiten bin unterbunden mürden.. 
Mem eridiene ein folder Juftand für eine inbuflries 
zeihe und newerbthätige Brovinz ernäglich? Diühte 
biejelbe nicht den Nugenblid erſehnen, ber um was 
immer jür-einen Preis eine Uenderung folder Lage 
herbeiführte? Dder follte die Pfalz eine Sonberfiell: 
ung erballen und bem Zollvereinsgebiete überlaſſen 
werben? Wer zweifelt, daß ber natürliche Glang ber 
‚Dinge biefe bayerische Provinz unaufbaltiom in bie 
morddeutiche Gemeinihajt binüber ziehen würde? Im 
einen mie im anberen Falle mürbe man die Pialz 
verloren geben miüfen. Bir glauben, bie bayeriſche 


Umgeben mit berrüdten Menſchen. Da find Dinge 
vorgelommen, die ich nicht erzählen Tann. Ich paßte 
nit zu dem Amte, das man mir zur Entſchädigung 
für meine zetſchoſſenen Knochen gegeben hatte; aber id, 
bielt aus, lo gut ich lonnte und that meine Pflicht. 
Die befte Zeit meines Lebens habe ih in dem Itren⸗ 
hauſe vetbracht. Als Wärter Heirathete ih auch meine 
Frau, meine gute Alte, die redlich Noth und Eorgen 
mit mir iheilte. Nach zwölf Jahren konnte ich es nicht 
mehr aushalten. Da erbte meine Frau das Häuschen, 
das wir bewohnen. Ich lam noch einmal um Penfion 
ein, und man zahlte mie monatlich Einen Thaler, in 
Anbetracht meiner Dienftzeit im Irtenhauſe. Da bie 
Zeiten immer tbeurer wurden und bie winzige Penfion 
nicht ausreichte, griff ich wieder zu dem Hammer und 
Hopfte Steine. In ber freien, friſchen Luft wurbe ich 
wieder Menſch, und wenn ich auch arbeiten mußte bon 
Morgens früh bis Abends jpät, bei Kälte und Hihe, 
fo ware ich doch nicht wieder in bad traurige Irren; 
haus zurüdgelchrt.” 

Ihr jagt, Nachbat Bruns, dab da Dinge vorge 
lommen find, bie ſich gar nicht erzäblen lafjen ** 

„Wenigitens nicht fo, wie fie geſchehen. Das Herz 
hat mir mandmal geblutet, wenn ich gegen die armen 
Verrüdten firenge fein mußte. Der traurigite Fall kam 
fur vor meinem Abgange vor," 

„So, Nadbar! D, erzählt ihm mir doch, die Zeit 
vergeht raſcher.“ 














Etnatöregierung habe unter 
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(2) abzumindern 

HR en die Felbitfländine 
2,00) en ige uirung 
db rung atlaments, baum 
i Deut gibes füles, als einer 


fi 
stafibaren Finanzquelle Bayerns.  Denienipen 
aber, weldye in der, durch die Folgen eines wilnlid: 
lihen Krieges, in das preugiige Gutdünken gelegten 
Auflöfung des Yolvereins eine ete Drohung er 
bliden, mit welcher Preußen jedwedes Zugeſtänd niß, 
und ſelbſt ‚jenes unferer ter-itorialen Unterwerfung, 
zu erpreifen vermochte, — mag ed zu einigem Xrofte 
gereichen, dab wir durch vertragsmäßige Sicherung 
der rein des Hollvereind biefes Popanzes ledig 


nd; - u 
H. Münden. Zur Berechnung ber Fahrpoftta- 
ren im inneren Verkehr von Bayern wurde eine 
neue Vermeſſung ber Entfernungen in beutfchen Det: 
len vorgenommen. Dieſer Vermeffung it im ähnli- 
er Meife, mie fiir den Vereinsverlehr, die Eintbei: 
fung des bayeriichen Poitgebiets in Duadratfelder 
von je zwei beutichen Meilen Seitenlänge zu Grunde 
gelegt und Fir ſämmtliche Poftanflalten, melde bie 
nad) auf einem und bem nämlidhen Flächentaum 
von 4 Quadratmeilen gelegen find, ein gemeinihaft: 
licher Tarpunkt angenommen. Die durd diefe Vers 
mefjung ermittelte directe Entfernung des Diagonal: 
freuzungspunftes bes einen Quadrates von dem Dia: 
gonallreuzungss ober Tarpunfte bes andern bildet 
daher den Mahftab zur Berechnung ber Tare nad 
Progrefiionsfägen von ſämmtlichen auf bem einen 
Duadratfelde gelegenen Poſtanſtalten nah fämmtli: 
hen Voſtanſtalten des andern Quadratfeldes. — Fir 
den Bereinsverfehr, wie für den Verlehr nad und 
aus dem Vereinsauslanbe bleiben bie bisherigen 
a sr und Entfernungsbeftimmungen unverändert 
n Kraft. 

H, Münden, 25. Juni. Die Anhänger ber 
vormaligen Freigemeinden in Nürnberg und Fürth 
haben in den legten Jahren wiederholt um Anerken: 
nung dieſer Genoſſenſchaften als Privatfirchengeiell- 
ſchaft nachgeſucht. Auf eine weuerliche Eingabe ber: 
selben wurde durch eine Entfdliefung ber Staats: 
minifterien des Innern beider Mbtheilungen aus 
gefprodhen, daß ber Bitte um Anerkennung als Pri: 
vottirchengeſellſchaft zwar nicht entiproden werden 
fönne, ba auch dat meu vorgelegte Verfafjungsftatut 
jene Grundlagen unb Einriätungen vermiſſen laſſe, 
melde Angefichts der im II. Abschnitte der II, Berf,: 
Beit, fiir Religion: und Kirchengeſellſchaſten begeid: 
neten Vorausſezungen von einer Privatlirdengefells 
Ihaft im Sinne des dermalen geltenden Berfaffungs- 
rechtes gefordert werben mühlen. Dagegen haben bie 
genannten StaatSminifterien weiter ausgeſprochen, daß 
die fraglichen Freigemeinden, fo lange fie die in Art. 
18 des Bereinsgefeges gezogenen Schranten nicht über: 
schreiten, fortan ala nichtpolitifche Vereine zu bebanz 
bein ſeien. Nachdem fi die rechlliche Stellung der 
Freigemeinden gegenwärtig überall nach den Vereins 
gefepen bemitt, find durch obige Entidliehung biefen 
Gemeinden in Bayern biefelben Berechtiaungen zuge 
fanden, meldhe fie auch in andern deutichen Staaten, 
namentlich in Preußen, geniehen. 

In Wiesbaden Liegt, nad) dem „iranff. Yours 
nal*, gegenwärtig ein Fall vor, bob ein Wicsbabes 
ner wegen verbotenen Spiels an ber Bank angezeigt 


Der Invalide brachte feine lurze Pfeife in Brand 
und erzählte mit der Miene bes Mugen, erfahrenen 
Dlannes, 

„Eines Abends lieh mich der Herr Mebieinalrath, 
der verfiorbeng Direltor ber Jerenanftalt in fein Zim⸗ 
mer fommen. „Vruns“, fagte er, „Du bift der zuvers 
läffigfte von meinen Leuten, darum übergebe ih Dir 
einen gefährlicden Kranlen, ber dieſe Nacht gebracht 
wird. Nichte Nummero drei ein.” 

„Was bezeidnet denn diefe Nummer?" fragte Gret⸗ 

en. 
‘ „Das Zimmer Nummero drei war für foldhe Leute 
beſtimmt, die gut zahlen. Epät in der Nacht brachte 
man ben Verrüdten, einen hübſchen, jungen Mann mit 
einem Teichenblaffen Geſichte. ls er aus dem Wagen 
firen, fommandirte er mie ein Offizier: ein bequemes 
Zimmer und ein gutes Rachteſſen! Ja, Herr, gab ich 
zur Antwort, Cie werben Alles befommen! In dem 
Bimmer fragte er mic, ob ich der Aellner des Baft« 
baufes wäre. Ich ſagte ihm, daß ich ihm bebienen 
würde. Er fah mid; mit eigenthümlihen Bliden an, 
Ich wunderte mid nicht darüber, denn ſolche Blide 
waren mir belannt, Nachdem er gegeflen hatte, wollte 
er in's Theater gehen.” 

„Das ift nicht erlaubt, Herr!“ 

„Erlaubt ?” 

„a, lieber Herr.* 

Ich brauche keine Etlaubniß.“ 


worden iſt. Man 
nung feine Gulligled 





glaubt, daß eine frühere Verord⸗ 
mehr habe, weil in Preußen 
felbit das „Spiel fe Vefanntli war 
in Raſſau ur soglichen Regierung jebem 
Sandesaıtgebö ge ediplel in Wiesbaden 
verböten." Mit bem T. 5 Geltendwerden 
der preufiichen Verfaſſihg und Ihrer Gleichheit 
aller Bürger vor dem Geſeß“ muß jenes Verbot ent: 
weber auf ale Preußen ausgedehnt oder auch für 
bie früheren Naffauer außer Kraft treten. Wahrſchein— 
licher ift, dab das Letzlere geſchleht und dann Wies- 
baden das widerliche Schauſpiel nicht blos vornebs 
mer Sünder, fondern auch ber Milfilinge nieberer 
Volfsklafien bietet, wie bas in Hamburg lange ge 
nug alfonntäglih zu haben war.” . "4 

alded. Wie der „O.H. 2.“ aud Arolfen gemeldet 
wird ift in ber — Jegen bie immung 
ber Verfaſſung geheim abgehaltenen — Sitzung ber 
waldech ſchen Stände die Annahme der nordd. Bun: 
besverfaffung nur unter bem Vorbehalte erfolgt, „bafı 
bie Regierung den Stänben binnen Jahresfrift ent: 
weder wegen volitändiger Mebiatifirung des Landes 
ober doch ilber ein foldes Abkommen mit Preußen 
Vorlage made, durch welches das Land vor jeber 
Mehrbelaftung ya fei.” Mas Preußen und ber 
Bundesrath diefem Vorbehalte gegenüber thun werben 
bleibt abzuwarten. 

Berlin. Die Grünbe, welche dem Berlangen ent: 
gegengefept wurden, dem Grafen Vismard das Eh: 
renbilrgerredt ber Stadt Berlin zu verleihen, fenn: 
re die Achtung, in welcher ber „Bermehrer bes 

eichs“ in der preußiichen Haupfflabt ſteht. Im ber 
Discuſſion wurde einerfeits namentlih hervorgeho— 
ben, daß der Staat bereits die Verdienſte des Mi: 
nifter-Präfibenten anerkannt (b. b. alfo bezahlt) babe, 
bat bie Etabt dies mur thun dürfe, wenn befondere 
Verdienfte um biefelbe vorlägen. Diek fünne man 
nicht zugeftehen, vielmehr babe ſich der Minifterprä: 
fident durch feine Mitwirfung bei ber Nichtbeflätig- 
ung der Stabträthe, bei der Preßverordnung, bei der 
Duldung polizeilicher Uebergriffe burd die Erläffe 
von Reſoluten, melde der Stadttaſſe bie größten 
Dyfer anferlegt haben, gerade nicht als ein Kreund 
bes Bürgerthums gezeigt. Das Nefultat des Beihluf- 
fes war bie Ablehnung des Antragee. 

Berlin. Das Organ der National:Liberalen, die 
„Berl. Autogr. Corr.“, ſchreibt über bie Tabalsfrage 
„Das Berddt über einen Antrag, der bei ber be 
vorfiehenden Zollvereins-Conferenz über Einführung 
eines hohen Tabalszolles zur Defung ber Bundes: 
ausgaben eingebradt werben fol, das ſelbſt ein Mao: 
nopol in Ausſicht ſiellt, ift für die nächſte Zeit und 
jene Conferenz gewiß ohne Grund, Süddenſſchland, 
das noch nicht zum Bunde gehört und das durch feis 
nen bedeutenden Tabalsbau, defien Production durch 
einen Eingangszol von 4 Thaler auf den Centner 
auswärtigen Tabals geſchützt iſt, bedeutend an Dem 
Proſeete intereffirt ift, wird ſchwet zu gewinnen fein. 
Auch würde die Einführung diefer innern Etener 
die Zollverltäge mit dem Auslande zum Theil me: 
ſentlich alteriren. Es if alfo fchon der Zeit nad) 
nicht abzufchen, wie beim Beginne der Gonferenz 
eine ſolche Vorlage fertig fein könnte. Cine folde 
Steuer fünnte ferner ohne Buftimmung des Neiche 
tages nicht ins Leben treten. Für die Zukunft nun 
mag ein folder Plan eher gefaßt fein; an ſich ift 
ber Tabaf wohl ein gutes Object für die Beftener: 
ung. Daß er ein Bebürfniß des Volles geworden ift, 

„Aud haben wir fein Theater hier.” 

Menſch, die Reſidenz bat ein ſchönes Hoftheater.“ 

„Das weiß ich wohl.” 

„Alſo gehe ich im das Theater; ein Lohndiener jod 
mich begleiten.“ 

Er wollte fort. Ich ſtellte mid, ihm entgegen. 

Menſch, ift er verrüdt?* rief er bigig. 

„a, Herr, halten Sie mid, woſur Sie wollen; 
aber bleiben Sie zu Haufe Hier ift es warm, und 
draußen tft es alt, Uebrigend wäre bas Theater längt 
aus, wenn wir eind hätten.” 

Der Verrüdte ſah mich ftarr an, Dann rief er, 
ih follte ihm Plag maden, er wolle den Wirth fpre: 
den, Als ich nicht nachgab, padte er mich an ber 
Bruſt. Ich brauchte nur meinen rechten Arm und fegte 
den Rranfen nieder, daf der Stuhl krachte. Nun rei 
er um Hülfe, natürlich vergebens, Nach langem Hin 
und Herreben fragte er, mo er denn eigentlich fei? 

„Sie find kranl, Tieber Herr, und darum hat man 
Sie in ein Aranfenhaus gebradt.” 

ner fagt, daß ich frank bin?“ 

„Der Here Mebieinalrath. Verhalten Sie ſich ru⸗ 
big, und Sie werben bald mwieber gefund fein.” 

Der bleibe Menſch fah fiber eine Wiertelftunde twir 
ein Alog auf feinem Stuhle, und hätten ſich feine Au 
gen nicht bewegt, id; mürbe ihm ſchon für eine Leicht 
gehalten haben.” 

(Sortjegung felgt.) 


das ift fo richtig mie dns, baf das Dpium ein Be: 
dürfnig der Chinefen if, aber ein fünftlies und ein 
ſchadliches, in jebem Falle aber ein lururiöfes, Die 
Nücfiht nun, melde bei Errichtung einer Tabals- 
fteuer zu nehmen it, bezieht ſich hauptſfächlich auf 
die Berührung der durch ben Tabaksbau und Hans 
del gebundenen Eriftenzinterefien, welde nicht zu tief 
berügrt werben bürien. Tiefe find. für inländiſchen 
Zabat an eine Production von jährlih mehr als ®/ 
illion Gentnern unb an bie Einfuhr don 1'/, Mil: 
Hlonen fremden Tabats gefefielt. Wir ſehen darin 
feinen Bortbeil, daß in der Pfalz z. B. die befien 
Weinberge in Tabaltfelder verwandelt wurden, ba 
fie in Folge das Schitzolles auf Tabak ſich befier ren 
firten, And halten es für beſſer, daß der Handel 
nahrhafte Stoffe aus Amerika importire, allein jede 
plöglidhe revolutionirende Aenderung biefer Induitrie 
würde Die Intereffen dei Kapital und ber Arbeit 
des Volles nachtheilig berühren“, — Durch den que 
tem Glauben, daß bie Sache nicht jo eilig ins Leben 
treten. werbe, fühlt man. fich nicht beſonders getröftet, 
um fo mehr ala bie zweile na, daß Der 
Man nicht ohne den Meichätag ins eben treten 
fönne, bereits. als irrig ermwiefen if, inſoſern has 
Bolparlament bamit befaßt werden mwirb. Im eb» 
rigen iſt, wenn aud in gewuubener Weiſe, Die Zu: 
fimmung „im Principe” in den obigen Zeilen bes 
seits ausgeſprochen. 

Berlin, 25. Iuni. Die „Norbdeutfche Allgemeine 
Beitung” hat von gut unterrichtete Seite die Er: 
machtigung, alle Nachrichten über die Aufhebung ber 
Optterieh> in. den neuen Yandestheilen und über bie 
Vermehrung der Anzahl der Looſe der preußiſchen 
Eioflentotterie als voreilig zu bezeichnen. — Wie 
daſſelbe Blatt mittpeitt, dürften bei der Belegung der 
Lerwaltufigäftellen in den Negierungen zu Kaſſel und 
Wiesbaden einige der dortigen Beamten Berüdfiti: 
gung finden. ‚ ‚ 
Oeſterteichiſche Monardie. 

Beith, 24. Juni. In der Deputirtentafel richtete 
Sigmund Bernath an vie betreffenden Minifter in 
Form von 5 Anträgen die Aufforderung, während ber 
bevorfiehenden Vertagung Gefegentwürfe über bie 
Gleichſtellung ber Juden, über die Erjegung des ſus— 
penbirten Gelekartitels XXI vom Jahre 1848, über 
Wicdereröffnung des Ludoviceums, über Aufhebung 
des Aonfordats und über bie Erleichterung der Dampf: 
Ihifffahrt aus zuarbeiten. Die Anträge werben ges 
deut und jeinerzeit in Berathung genommen... ; 

Franfreid. 

Baris, „La Prefie”, indem fie von dem Yurembur 
ger Vertrage ſpricht, ſagt: Die Aaumung Sıremburas 
it die erfie Schlappe ber preußiſchen Politik; fie iſt 
errfihajt an und fitr fi, aber was fie noch ernſter 
gellaitet, iſt der Umitand, daß fie durd bie Ein: 
muthigkeit Europas Preußen zugefügt, wurbe, und in 
ben bie Machte ihren Wahrſpruch begründeten, haben 
fie Principien auigeftellt, deren logiſche Gonfequenzen 
bie Zeit entwideln wird, und die ebenjo für bie Er— 
fülung der ehrgeisigen Abfihten des Berliner Hofes 
ein Hindernifj abgeben merben. J 

Jtalien in 

Florenz, 19. Juni. Die alie“ ſchreibt, über 
ben veriuchten Einjal von Frericpärlern in das pänft- 
liche Gebiet; Heute Krül trafen in lorenz Depeſchen 
ein, aus denen hervorgeht, daß eine Yufammenrottung 
ftattfand,- melde den Zweck hatte, mit einen beilan- 








Präbifche 


Die für einen Zeitraum von weitern 10 Jahren new angefertigten Pins: 
Eoupons:Bogen zu den Actien unferer Befellichaft, denen zugleich die Dividenden: 
Scheine beigedrudt wurden, Lönnen bei den nachbezeichnelen Banguiers: 

in Frankfurt a. M. bei Herren M. U vo. Rothſchild u. Söhne, 
Pi Nie Schmidt, 


, Münden " J 
„ Reufabdt aH. J Louis Daand, 
Berlin — S. Bleichröder, 


ober bei der unteriertigten Direction bezogen werben. 


Die Beſitzet von Achen unſerer Geſellſchaft werden baber erfucht, ben bei 


ber Actie befindlichen Talon in der Zeit 
vom 1. Juli 


Mitte 
Boftenfrei bezogen werben fann. 


Der Austaufd des Talons gegen den Couponsbogen kan bei der Direc⸗ 
fon m ohne vorherige Anmeldung und Mdfiempelung erfolgen; Dagegen 


iſt mad) dem 


a Ludwigsbahn. 


” 07 A 
Mannheim Pe .H Ladenburg und Söhne, 
Nob. von Froet ich um Comp, 


#1. Anguft a. ec. 

zur Abflempelung bei einem der genannten Banktyäuier einzureichen, bet wel- 
ſodaun der neue Kouponsbogen, gegen Ablieferung des abgeftennelten Talons 

Auguſt a. c. 


* 


—9 300 Mann ftarten Corps einen Einbruch in den 
rhenfiant zu maden. Es murbe ber Verfuh ges 
macht, mit Bermeidang der Etrafe über die Gebirge 


dorzudringen. Die jungen Leute, welche dieſer Truppe | würdigleit 


angehörten, wurden tbeild verhaftet, theils zerftreut; 
fie leiſteten gar feinen Widerſtand. Der Zwed des 
beabjigtigten Einfales ſcheint gemweien zu fein, in 
Viterbo, nad dem man ſich in biefer Stadt fefigefegt 
hatte, eine proviforiidie Negierung zu initalliren. In 
ber Kammer erzählte man, daß Garibaldi biefem 
Vutſche völlig fremd Jei und denſelben jogar desavo⸗ 
wire. Gerũchtweiſe verlautet, nn einem Theile 
der Einbruchtſchaar gelungen fei, die Grenze zu übers 
fhreiten; wir (die talic) haben jedoch nichts ver- 
nommen, was biefe Angabe beflätignen meirbe ; im 
Gegentheile geht ans den ums gemordenen Mittheis 
lungen hervor, dat Alles beendet ift; für Den Mo: 
* F 4J 1 t ' s 


ment went 


Bermifchte und tocale Nachrichten. 

* Am 24. Juni bat in Eſchenbach (Dberpfal) 
em verbeermder Brand 60 Haupts und 40 Neben 
gebäude eingeäfdert. Die Urſache der Catſtehung des 
Feuers ift zur Zeit noch unbelannt. 

* Münden (Berihledterung bes Na: 
tionalgetränfs) Dem „Kur. f. Niederb.“ ſchreibt 
man: Die Riagen vom Cinheimiſchen und Fremden über 
die Dualität unferer hiefigen Biere haben beuer eine 
Ausdehnung und eine Einſtimmigleit erlangt, bie in der 
Preſſe bemerkt werben muß, und fh in dem einzigen 
Cage zufammenfafien läßt: In ganz Bayern trinkt man 
gegenmoättig befferes Hier als in ber Haupt und Refi ⸗ 
denzftabt Münden, dem Berüßmten Eimporium der Bier- 
brauereil: Außer dem Igl. Hofbräuhaus, deffen Quelle 
leiver ſchon wieder dieſer Tage verfiegt, mundet fein 
einziges von ben Dugend Bräuern jo zeit, und was 
das Schlimmſte iſt, gerabe bie Fabrilate unferer Groß: 
bräuer wie Spaten: und Lowenbrau, bie als unum⸗ 
ſchranlte Selbſthetrichet über einen Schwarm von leib- 
eigenen Wirthen gebieten, laſſen am meiften zu wün⸗ 
jchen übrig. eber noch, der von einem fleineren ober 
größeren Ausfluge in biefe oder jene Provinz beime 
kehrte, hat diefe Erfahrung gemadt und bezeugt, daß 
in den Heinften Provinzialſtüdten und Märtten beſſeres 
Bier zu billigerem Preiſe getrunlen wird, als hier in 
Münden, In der franzöfilien Hauprſtadt bat die von 
Württembergern betriebene Brauerei in dem vormals 
gräflicen Pallabicini ſchen Schloß zu Brannenburg den 
Nat der bayerischen Bierbrautrei nod einigermaßen 


+ 7 
! 






deretlet. 


Bon dem Bezirlsgerihte Waſſerburg wurden 
zwei Theilnchmer an dem Haberjeldtreiben, welches in 
der Nacht vom 31. December 1866 anf den 1. Ja 
nuar 1867 in dem Markte Schwaben aufgeführt wurde, 
verurtbeilt, der eine zu 10, ber andere zu 5 Monaten 
GBefängniß. 

” Bas der Schwarzwald ſchon laͤngſt nicht mehr 
ift, das iſt noch ber „Böhmerwald, nämlich an — Urs 
wald.” In ihm drang die Gultur jedenfalls noch fpär- 
lid ein, Dort gibt es, was allerdings aud im Schwarz 
walde noch vortonmt,. Weißtannen, die bei einem Durch⸗ 
meſſer von 4—5 Zub, 120—150 Fuß hoch find. Bei 
einem Durchmeſſer von 6-— 8 Fuß finden ſich ſolche 
von 200 Fuß Höhe. Fichten erreichen in Taufenden 
von Stänmen cine ſolche Mächtigleit, wie fie in allen 
Wäldern Deutſchlaads felten angetroffen werben. Bur 
den haben in einzelnen Gpemplaren einen Umfang bon 
14 Fuß, eine Höhe won 100-130 Fuß. Die Aren 


plängers, 


belaubung inmt mit 80 
gewinnen durd die an — Bub 
langen, zettigen, 


Diefe Rieſen 
ee 


* (Ein Antraganf Top f us 
Paris wird geldrieben: „Diefer Heike 
ber Senat wieder mit Petitiomen, yon denen nur eine 
einzige einer befonderen Erwähnung würdig it. Ein 
dr. Ehambonnau, ehemaliger Ricter und jefiger Ad: 
vocat in Moifjac, verlangte, dak mac alteguptifder 
Sitte über bie Souveräne nad) ihrem Tode Gericht ger 
halten werben jolle, und ziwar Durch den Senat. Cin 
feierligges Senatsconfultum würde erflären, baf die 
Könige nad ihrem Tode durch den Senat ober tine 
Teputation bon mindeſtens 57 Mitgliedern gerichtet 
würden. Der Adıper würde nad dem Basnaliden 
Verfahren einbaljamirt, mit pen königlichen Infignien 
belleidet und im Thronſale aufgebaßrt werben. Darauf 
würde einer der Senatoren einen Anflageset vortragen 
und ein anderer die Sache peg Rönigs vertheibigen ; 
die 49 Senatoren märden urtheilen, und mad ihrem 
Urtheile würde der Lönigliche Peidnam entweber auf 
dem Pere Lachaiſe oder in Et. Denis beerdigt werben. 
Der Berichteritatter bemerfr, daß ſeudern die Buchd tudet · 
ltunſt erfunden, durch Gefchichtäierte hinlänglic für die 
Veurtbeilung verftorbener Fürften geforgt jet und ba 
ber die Petition feine Berüdfichtigung verdiene. 

* (Die fhöne Hmeritanerin.) Im einem 
Bericht des „Bund“ über die Parifer Weltausftellung 
liedt man: Die Erfheimung, wide am weiſten Auf: 
ieben gemacht hat, war eine Ameritanerin, Tochter des 
Senator? Clay, wegen ihrer engelhajtn Schönkeit. 
Schon Papit Öregor ber Große hatte einft beim An 
blid von jungen Angelfachfen, bie auf dem Sklaven 
mach zu Nom jülgeboten wurden, won beren Üngeld: 
antlig geruhtt, beihhloffen, Diiffionäre nach Britannien 
zu ſchicken, teil ſolch ein Wolf nit in ber Nacht des 
Heidenthums verharren Dürfe, Dieſe angelſachſiſche 
Schönheit ſcheint in Amerika zuweilen zu wahren Wun ⸗ 
derblumen ſich zu entfalten. Nie erlebte ich ſolchen 
Zauber, ſelbſt auf Die große Menge. Leute aus dem 
Bolle riefen aus bei Dem Unblid diefer ES chönpeit : 
Dies ſchöne Bud! Cs it kein Bild, entgegnete ber 
Andere, es ıft Wirklichkeit. Eine Menge Zuſchauer, 
bie fi berandrängten „ ſtimmten in dem Aus ruf über: 
ein? „Sie iit, ale ob ſoeben ein Engel vom Himmel 
erſchienen wire!" Selbft die Kaiferin Gugenie, nad) 
jept eine Eihönfeit. blieb einen Moment wie erfinn 
ftchen, als fie fällig das reijende Mädchen erblicte 
Ihr Haar ift sein wie aus Golbfäden geipennen der 


Teint wie von weißen Mofen, bie Yugen braun 
A » t am — DeTienen 
Diitaeibelit won il. ES ipimibt in aiſere 
Sprpalagemt ber Samb.sAmenif, Ba net 

Tot Ormr Gejtrampfichı „Drutialande ii er t. 
Meiſe von 11 Yan von New: ?lorf in Gomes attzelamat: er 
Hamburger Pensamptjchiff „Wlrmania” nah eine Ne —— 
nur 9 Tagen 22 Grunden. -- Das Breer Veftbampfihir 
„Banja‘ 1rat am 22. Juri eine Keiie nach Rewetget an a 
barıc 595 Paßaziere, jowie 50 Tens Yadalınz at Wort 

Anıfomnen in Rew: Hort. " 

Am 6. Juni Sogelfchiif Ebdarkone von Bremen, am 7 
bie Bampir Kite of Isaohingeen u. Diners von Kinitpent, 
bie Zxpeliifie A, Wörimger von Mosservam u. Mepubfif En 
Eremen, am 3. Segelſchifi Herſchel von Yamburd, am 9, bie 
Damien Yremm von Lremen m, Cie of Pario ven Pipttpeol 
am 18. kie Dampfer MAlentania ven SHamburs, Term Mer 
trepehd wem Bremen 1, Malta vom Pirerpoel, vie Ergeljitfe 
39. Staurmler u Sem. Fielingham von Saore, Yadına 
von Bpmen, Golumbia von Save, BSitttria com Yambur; 
Aupiter von Fremen, aui 81. 2ie Eegeliscfie Tügzie Morrew 
“, Mor von Kunverpen, am 12. Dauspfer Aınerifa v. Prcmen. 


Ludwigshafen, den 24. Jimi 196%. 


50°/,) 


u 


der pfälzifchen Eifenbahnen, 


Jueger. 


Die Bireclion 


Einladung. zum Abonnement 
die 


Neue Mittelr heiniſche Zeitung. 


Die ‚Neue Mittelrheiniſche Zeitung” iſt das billigſte Journal Naſſaus 
ber Abonnementopreis bettagt nur 


1 ji. 36 fr. m 

Unmsudelbar wird unfer Blatt fefthalten, am bem Glauben an ein untheilbares 
deuthches Baterland, an die Ewigleit der Rechte des Volles und am eine ledig 
ih aus dem Selbftbeftimmungsredt bes Volles bervorgehendbe 
bauernde Cinigung Deutſchlands. 


pro Omartal. SE 


Neben dem auf diejer Bafis redigirten politifchen Theile unferes Blattes iverben wir in 
dem Feuilleton für eine gefunde Unterpaltung unferer Leſet Sorge tragen unb es an ge« 


meinmüpigen Mittheilungen (inebelonbers für Die Landbevölferung) nicht fehlen laſſen. 
Anzeigen im Annoncentheil finden bei billiger Berechnung die weiteite Berbreitung. 


Wiesbaden, im Juni 1867. 


Die Erpebition. 


Oh. ui Eid. 


Branfkfert, 27. Juni, 6 Uge Abende. In ber Effecten⸗ 


U. — n. bir l f 


focietät war bie Stimmen 
179°/, bez. 1560er Leole 72, 

m iin, 27. Zumt, (mtr Rotirungen ber Dane 
möfter.\ RÜböl mmeerämdert, per 100 Sie, neit daß im Eifens 
hanz efect. in Bartin von I0 Ger, 12%,, Br, per Ortober 
12:7, an G. Beindl uuveränbeet, cftet. in Partien 

von 10 Su. 13%, Br. Beiyn, niesriger, velar effect. Bun 
Fr frember 8W Br., per Jaui 8,17 Br 166 &, Juli 


matt, Oeſter. Grebitactien 10 
— bij. Amer, Bonbs 7 


—* efle 


tb, * 
derd, effert, — Br. i 
Br, Ir. effctulet in Partim von NO D. 24 Dr — (Neti: 
rungen ber biefigem Delmüller umb Delbändler,) Müböt 19%,, 
Thit, raffin. 13%,, Zblr. Leinbl fake, 13%, Zir. 


3.14 B. 812.6 6., ber Reit. 4 b. und Br, 626.6 @, 
Ropare eher, — rg 
7 ®r,, mr 6 


Br., rember und arbörrt 6.10 

6 Er, 56 0. Gerſtt umneränbert, 
eberländ. 7, Br, unperäns 
Epintus unverändert, erpertfr. 








Befauntmachung. 

Die Erbauung eines Dobles mit gufr 
eifernen Dedplatten und verſchiedene Pfla: 
— in ber Drtöftrabe zu Hoch ⸗ 

peper werben auf dem Wege ber allı 
gemeinen Submiſſien vergeben werben: 
1) Erb, Maurer: und 
Steinhauerarbeiten 
2) Lieferung von gußei⸗ 
fernen Dedplatten 352 „ 30 „ 
3) Pilafterarbeiten 308 „07 „ 
4) Transport ber Pfla⸗ 
fterfteine 440 

Schriftliche Angebote für diefe Arbeit 
müfjen längftens bis zum 10. Juli, Bor: 
mittags 10 Uhr bei der unterfertigten 
Behörde eingereicht werben, woſelbſt die 
Pläne, Koftenanigläge und bie Bebing- 
ungen zur Einſicht aufliegen. 

Raiferdlautern, den 26. Juni 1867, 
Königl. Baubehörke, 

Haas. 


Bekanntmachung. 

Die Beifuhr von 60 Mafier buchen 
und 72%, Siafter Eiefern Scheithol; aus 
bem Revier Hagelgrund, Gompler Wald» 
gemart und Ghersiweilerwald, in den Hof 
des Zuchthauſes wirb auf dem Wege bes 
Dlinbergebots begeben. Zufttragende wollen 
ihre depfalifigen Angebote für jede Holz 
gattung gejondert, verſchloſſen, mit ber 
Aufichrift „Holzbeifubr” von heute bis 
zum 13. Jul nächſthin in der Ganzlei 
ber unterfertigten Igl. Vertwaltung abgeben. 

Raiferslautern, den 26. Juni 1867. 

Die Igl, Verwaltung des Zuchthauſes, 
52,'/,) Meuth. 


Mobilinrverfteigerung. 


Samftag, 29. Juni 1867, Nahmit: 
tags, unmittelbar nad der Verjteigerung 
ber Erben Schäfer und in beren Woh: 
nung babier, läßt Frau Friedrich 
BWelih, Wittime verfteigern: 

1 Chiffoniet, 2 Bettladen, 1 Zi, 

1 Rrautfländer, 1 Waſchbane, 1 
Laden · Cintichtung unb anbere Haus: 
gerätbe. 

KRoiferslautern, 22. Juni 1867. 
49,52) Derbeimer, f, Notär. 


snijerslanterer Feuerwehr! 
Eine freunblide Einladung 

ber Dürkgeimer Feuerwehr zur 
Beteiligung an einem Aus: 

Huge (mit Familie) für Sonn: 

tag, ben 30. Juni 1867 ‚auf 


Billa Fudwigshähe 


bei Edenloben 


140 fl. 56 kr. 


62,3,4) 


lieg vor. 

Deidesheim, Neuſtadt und Landen 
iäliehien fih an, und wäre daher eine 
Teilnahme von Seiten unferer Mitglie ⸗ 
der — jebod ohne Uniform — erwünſcht. 

Sufammenkunft in Edenloben 11’, 


m 
— == Borftand. 


Gußfahl- Senf ei 


in verfchiedener Gröfe, mit Garantie, 
beſte ausgeihlagene 
Sideln, 
ſowie In. Mailänder und geringere 
Wesiteine, 
neuer Senbung, verfauft billigft 
: . WBanzel 


41,°/,m8m) in Hodhfpeyer. 


u vermiethen. 

Unterzeichneter bat in feinem Wohn: 
baufe vis-A-vis Serm Bierbrauer bag: 
nee im 2. Stode cin Logis, beſtehend 
aus einem Zimmer, Hammer, geräumiger 
Rüde, Speicher und Reller zu vermieihen 

und bis 1. September zu beziehen. 
. 3. ſtrebs, Budtruder. 


52%, /,) 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 


Bekannmtmachung. 


Zur Herfellung eines neuen Hauptlaſſegebaudes babier follen nachbezeich ⸗ 
nete Bauarbeiten auf dem Submilfionsiwege ARME. iverben: 





1) Schreinerarbeit deranſchlagt zu fl. 5586. 18 fe - 
2) Sclofferarbeiten P nn.“ 2 „ 3240.— . 
3) Glaſerarbeiten R — 1428. —- . 
4) Spenglerarbeiten u . 892. 20 „ 
6) Zünder u, Anfireiherarh, „ 2539. 30 „ 


Im Banyen wu fl. 13,631. 08 fe. 


Pan, Preisvergeichniffe und Bebingnifibefte lünnen von heute an auf dem 
tehnifhen Buteau der Direction der Pfähifhen Bahnen dahier eingefehen werben 
und müfjen die betreffenden Submiffionen, für welche Formulare auf genanntem 
Bureau in Empfang genommen werben Zönnen, längftens bis 10. Juli lauf. Is. 
Mittags 12 Uhr verfiegelt und mit der Aufſchrift 

„Submiſſion auf ——..... Arbeiten zur Herftellung eines 
neuen Hauptfaffegebändes zu Ludwigshafen“ 
bei unterfertigter Divestion nah vorgelegtem Formular eingereicht fein. 
Ludwigshafen, den 25. Juni 1867. 
Bie Direction der pfälzifchen Bahnen, 


Jäger. 





Einladung u —— und — — 
B. Quartal 186 


wenfälifchen Zeitung. 


Zahrgan 
(Redigirt Carl Winterſtein. 
Preis pro — 33 der —— ae ar T Sgr. 6 Pf. 
oft £ 
Die „Weſtfäliſche Zeitung” erſcheint wöchentlich 7 ; mit Beilagen 


und Ertrablättern, je nad Umftänden — Ausgabe reſp. Verſendung nach 
allen m... von Mittags 12 Uhr an bis Nachmittags 4 Uhr. 


Als das anerlannt größte und zahlreichſt — auch in ben am: 
grenzenden Landestheilen — verbreitele Tageblatt unferer Provinz, ift bie 
„Beitfälfge Zeitung" das twirkfjamfte Organ für Anzeigen aller Art, für 
Local · Anzeigen jowohl, wie auch für diejenigen Bekanntmachungen, welche auf 
einen audgebreiteten Leſerlreſs berechnet find. 
Beitellungen werden möglift frühzeitig erbeten, indem wir nur in 
biefem —— bollftändige Exemplare garantiren können. 
, 18, Juni 1867, 
Die, Erpedition der „Wehtälifchen ‚Beitung.“ 





Einladung zum Abonnement auf die 


Augsburger Neueften Nadridten. 






Hiermit erlaube id mir 
bie ergebene Anzeige zu 
machen, bab ih mein 
Geſchaſt als 


Schuhmacher 
3. hieſigen Platze wieder angefangen 


Wenngleich ich auch nicht im Stande 
bin: „Noch nie Dageweſenes“ zu liefern, 
auch Niemanben einen MWortheil von 
1006: anderen Schuhrnacherpreiſen ge 
genüber zu bieten vermag, fo laun ich body 
jeber Goncurreng, fowohl in Beziehung auf 
billigen Preis, als au in Eleganz und 
Dauerhaftigleit meiner Arbeiten begegnen. 

Austwanberern nah Amerika empfehle 
mich noch beſonders zur Anfertigung von 
Schubert, da ich mit amerilaniſchen und 
engliihen Muſtern umb Leiſten neueſtet 
Fagon verſehen Bin. 


wohnhaft im an 
52, 9,56 bei Hrn. Neu 
Wohmmipfoerimberung, 
Meine jegige Wohnung ift in der 
Tadelgafie, dem Gaſthaus zum Schwanen 


über. 
50, G. Eiardt, Hutmader. 


Fleißige Taglöhner 


werben jegt zum 2 der Wollbal⸗ 
len von ber Kammgaruſpinnetti bei er 
öhten Lohne geſucht. (52,1 


Garantie reiner Carao 
und Zucker. 
Borzügliche 


Choeoladen 
aus der ch Ghocolaben und Zuder 
waarenfa bed Ei ichen eftran · 
ten Herrn Franz Sollwert —— 
empfehle in verſiegeltet — * 
wur gefälligen a beflend 
Julius Hoc, 
PER in Raiferslautern 





38,1) 


Neue yaringe, 


ebenfo marinirt m 
52,8,4) 
is näditen: — = * — 







I J. ſoll dahler hinter der Schafmühle 


von dem Geſangvertine von Katwei— 


Mit dem Monat Juli 1867 beginnt unſer Blatt das IL Quartal. feinesfler ein 


ſechsten Jahrganges, Wir beginnen dieſen Zeitabichnitt mit bem vollen Bemmft- 
fein all der Pflichten, die ber Ernſt der Zeit und auferlegt, aber auch mit dem 
felten Vertrauen auf unfere Kraft, fie zu erfüllen. Wie bisher, werben mir auch 
tunftighin uns bemühen, Recht und Intereſſe ber Gefellf aft zu wahren und 
zu fördern. Der erfte und mictiafte Schritt zu vernunftgemäßen 
ift das politiſche Bewußtſein im Volke, Durch ſchmelle und vorſichtige Ver: 
wendung ber Tagesneuigleiten, durch deren für Jebermann verſtaändtiche Beleuch 
tung in Leitartikeln. durch Abhandlungen über die brennendſten ſozialen Fragen 
werden wir biefem ſchon aufleuchtenden Vewußtſein Bahn zu bredien ſuchen. Tin 
fere deutſche Bolitik ift feine Gefühls-Politik, Sondern eine Politik ber Selbſter⸗ 
baltung und weniger auf boftrinäres Anklammern an verroftete Rechte und Ber: 
träge, al® auf bie wahren Intereſſen der Nation gegründet. Wir werben wie 
bisher befirebt fein, ben Berürfnifien des Publitums vollommen Rechnung zu 
tragen und regelmäßig Markt», Shrannens und Rursberidte, Ver— 
Ioofungen bringen, ferner Mittbeilungen gewerblichen und fandwirtöfcinfll- 
chen Inhalts, Berichte über die Schwurgerichts-, Bezirkögerichts: und Magi: 
ſtrats tungen. Nachdem wir fomit in kurzen Umriften unfer Streben im fom: 
menden Quartal dargelegt, glauben wir ber regiten Tbeilnahme ——— zu 
dürfen. Unſer Feuilleton wird wie Bisher durch ausgewählte Erzählungen un- 
fern Leſern manche Stunde der Anlerhallung gemähren. 

Die Nedaction der Augsb. Neueften PRachrichten. 


Unter Bezugnahme auf Vorftehendes erlauben wir und zu zahlreidem Abon- | g 


nement auf bie „Augsburger Neueſten Nachrichten” freumdlih einzuladen. Der 
Abonnementöpreis für Das Vierteljahr beträgt mie biäher 48 fr. Bei ber flets 
zunehmenden Berbreitung des Blattes (bereits 7000, es circulirt im und aubers 
halb Bayern täglih wohl durch 40—50,000 Hände) kann baffelbe aud zu Ins 
feratem aller Art befiend empfohlen werden. 
Die Expedition der „Augob. Meueften Nachrichten‘ 
6. 207/8 am Rain. 
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eF> Zu dieſer — der Iepten Nummer im 
Il. Quartale — folgt morgen noch ber „Plakat: 
Unzeiger”, ſowie Nr, 1 des „Pfälziſchen Sonn⸗ 
tagsblattes, “ 


Neueſte Rachrichten. 

Münden, 27. Juni. Die von mehreren Blät- 
tern gebrachte Nachricht, bab gr bes Hollparlas 
mentes bie Einberufung umferes Landtages au 
geſchehen habe, als es erſt beabfihtigt war, emtbehrt 
allen Grundes. Die genannte Angelegenheit hat lei⸗ 
neöwegs eine ſchleunige Erlebigung möthig und be: 
balb wird der Landtag einberufen, wenn die Aufga- 
ben erledigt find, welde dem Goziafgefeßgebungsaus- 
ſchuſſe vorliegen und das Budget im Yinarnzminifles 
rium feftgefiellt if, was vor Septem wicht ber 
Fall fein wird, [Ü. 7 

N. Münden, 27. Juni. Rachdem ber Social: 
geſehgebungs · Ausſchuß mit den Berathungen über 
das Gemerbegefeh zu Ende gelommen if, wirb er 
fofort den Entwurf ber Gemeinbeorbnung in Angriff 
nehmen, — Der Erbprim Marimilien von Thurn 
und Taris ift am 26. dB. im Regensburg geflorben. 

Berlin, 27. Juni. Die „Rorbb, Hlgem. ta” 
veröffentlicht ben Wortlaut ber Note bes preußiichen 
Gelandten in Kopenhagen vom 18. Juni an die bäi- 
niſche Aegierung, beireffenb bie Webernahme einer 
Garantie für den Schub ber beuffchen Rationalität 
in Norbiähleswig, ſowie eine Betbeiligung Dänemarks 
an der Stantäfhuld ber Hergogiklämer, Der Wort 
laut entſpricht vollftändig ber jüngft veröffentlichten 
Analyje der Note. — Daſſelbe Blatt bementirt die 
Nechricht, bak der Juftizininifter um feine Demiifion 
nachgeſucht habe, — Der König ift Heute nad) Lieg: 
nig abgereift. 

Berlin, 28. Juni. Betrefis ber am 3. Juli ftatls 
findenden Berleifung von Fahnen an die neuen Ne 
nimenter jagt ein fönigliher Erlaß: Der König habe 
beſchloſſen, den neuen Truppentheilen ſchon jekt, am 
Jahrestage ber Schlaht von Königgräß, Fahnen zu 
verleihen ; er bene bie Erwartung, biejelben werben 
bie ihnen anvertrauten Paniere ftet3 in Ehren gi 
ten, melde burd alle Wechfelfäle der Zukunft, bem Va⸗ 
terlanbe zum Heil, bie Armee zum Ruhme führen werben. 

Wien, 28. Juni. Die „Prefle" erfährt: Die 
Piorte hat in Beantwortung ber lebten Collectivnote 
ber Großmädte erklärt, Dmer Paſcha habe bie ber 
ftimmte Zuſicherung gemadt, binnen Monatsfrift bas 
Ende des Aufſtandes auf Eandia herbeizuführen, bis 
dahin Fönne bie Pforte keinerlei Verpflichtung zur 





Sir bie Mebaction verantwortlich: Vh. Mod. 


Drud u. Berfag ber Bihbruderel Yh. Wahr in Meiferslautern. 


Koiferslautern, Samftag 29. Juni 1867. 


Unterhandlumg einge Denn Dmer Paſcha, bis 
bie Frift am 24. Juli abgeloufen, fein Biel nicht er» 
reiht babe, fo würde ber Kampf nicht forigefept, 
vielmehr Berhandfungen behujs des Aulammentritts 
von Notablen der «riftli ber Inſel 


Wien, 27. Juni Die Abreife Sr. Majeflät bes 
Kaifers nach Paris ift anf ben 28. Juli fefigeieht, 
unb wurde Ib bis dahin vertagt, meil Se. Ma- 
jeftät vorher hier ben Sultan empfangen will, ber 
gegen ben 20. Juli auf der Städreife. von Paris nad 
Bien kommt. i 

Paris. Nad; der „Situation“; wirb ber Empfang 
ber öerreihifhen Majehäten in Paris, mo 
Alerböchftviefelben Enbe Juli eintreffen follen, ein 
außerorbentlich feierliher jein. In Fontainebleau 
wirb der Aufenthalt eine Woche dauern umb ſich bort 
auch König Victor Emanuel einfinben. 

Blorens, 28. Juni, Die „Bazetta“ von Florenz 
beftätigt, dab Lamarmora feinen Abſchied verlangte, 
ber aber nicht gewährt worben fei. Ginldini's Rüd- 
teitt wirb bementirt. Ferrara Bat feinen Bericht über 
die Liquibation ber geiftliden Güter eingereicht, bie 
Discuſſion deſſelben wird nad Erledigung bed Büds 
getö ſtattfinden. Das Project der Liquidation beruht 
auf folgenden Grundzügen: Gleihmähige Ausbehn- 
ung bed Gefees über die Aufhebung und Converti⸗ 
zung auf alle geiſtlichen Güter mit alleiniger Aus⸗ 
nahme von Pfarreien. Die Ymobilien, wel | Eigen ⸗ 

um des Staates geworden, werben verlauft unter 

ffiht einer Gontrol.Gommiffien, melde gleihfala 
mit ber Gontrolle der on t 
wird, die mit dem Erlös des Berlaufes ber Güter 
vermittelft hypothelariſcher Obligationen unter ſpe ⸗ 
eieller Garantie und rüdzahlbar al pari in 15 Jah ⸗ 
ren vorgenommen werben fol, moburd eine Summe 
von 400 Mill, erhoben würde. Der Bericht ſchließl 
mit ber Darftellung der Nothwendigfeit firengfier 
Sparfamteit, einer Reform bes Rechnungsweſend und 
Erhebung neuer Etenern. 

Riga, 27. Juni. Bei ber heutigen Empfangs- 
Cour der Behörden und ber Raufmannfchaft rebete 
ber Raifer bie Berfammelten in ruſſiſcher Sprache 
on. Er fagte: „Mir find ungebeudelten Er: 

heitägerüble befammt. n Bertranen zu Ihnen 
ft flets baffelbe, body vergeflen Sie nicht, dab Sie 
einer Familie angehören und einen untrennbaren 
Theil Ruklanbs bilden. Ih hoffe zuverſichtlich auf 
Ihre Mitwirkung für bie Meformen im den Dftieepro: 
vingen.” Schließlich dankte ber Kaifer für ben herp 
lichen Empfang. 


he dolkszeilung 





ſetate, welcht buch bie gamı 
Klee MrtE D er! 
Gmallger Inferatien ua 


65. Jahrg. 


Italieniſche Zuflände, 
* Mit welder chriſtl ifte 
life in Zialten beit —— u 
Merle gebt, und auf weldyem Stanbpunt ber Jutels 


bei Batletia: Ein borti evangelifchen Rel 
übergetretener Arbeiter u = aa 


proteſta nii ſchen Geiſui wäh 
tenb biefer feines Kate: Ben Fan a fatale 
Iher Geifliher ein unb verurfadte eine Ttanbalöfe 


Scene, ber au ber Exzbif Biandi beimohnte, 
welcher ben ſtetbeuden — für verbammt er: 
Härte. Daſſelbe erllärte er von allen Proteftanten, 
deren Betſaal man verbrennen müfle. Auh die Ar 
beitervereinsmitglieber erklärte er jür verfiudt und 
ercommunigirt. Diefes war einem anmelenden Ars 
beiter zu ſtart und biefer vergap ſich fo meit, bem 
—** eine — m geben. Dies gab Berans 
lafiung zu einer ſchrecklichen Ecene. Ein Haufen von 
Hafentnechten, alten Weibern, zerlumpten Kindern 
und Saflträgern rotteten ſich sufammen, burjog uns 
ter fhrediigem Seſchrei und Geheul die Gtadt und 
wollte die vorfährigen Wrands und Morbfcenen von 
Barletta wieberholen. Sie flürzten fih in bie Woh⸗ 
numgen ber Proteftanten, jhlugen die Thüren ein, 
plünderten, ſchlugen und vermunbeten „bie Reber.” 
Daun zogen fie zu beren Betfaal, den fie völig gers 
trümmerten. Da, mo ihre Wuth am größten I 
kamen glädiiherweife bie Behörden mit Boligeiagen, 
ten und ®endarmen am, benen es aber nur le 
Mühe gelang, den wüthenden Haufen auseinander u 


: „Das 
für Stalin!“ 
Bei biefer Heußerung erhob fd Die Rechte —— 
wie ein Mann und verböhnte bie 3* — 
Beil: —** Zöpfe! bie Mech 
dab bie Linfe zur Drbnung gerufen werde, 

nahm grohartige Berpälintfe an, bie —— 
bebrogten fi; fogar bie Galletrien gerietben im Hufe 
reqgung; eb war eine Verwirrung fonber Gleiden. — 
Wir laffen hier noch eine andere italieniihe Ecene 
folgen: Verona war am Frohnleichnams tage der 
—— wäfter Vorlommnifſe. Zwiſchen der libe: 
valen und llerikalen Partei befteht dort feit Länge: 
sem große Feindfeligkeit, namentlih dadurch erzeugt 





Das Finkenthal. 


Fin Zeitbilb von Gbuard Hammer. 
(Bortfehung.) 

Darauf fing er an, fih mit beiben Händen ben 
Kopf zu befühlen, bie Edultern, bie Bruft und bie 
Beine, Gr yog feine Uhr und fah nad dem Ziffer 
blatte. Dann lief er zu bem Fenſter und riß den Flu⸗ 
gel auf. Als er mit ben Händen das Harfe Eifen 
gitter gefaßt hatte, fuhr er ſchreiend zurüd und fiel 
auf den Boden. Ih bob ihm auf und legte ihm in 
den Scpha. Er kam wieder zu fi. Herr des Sims 
mels, tie fah ber arme Menſch aus! Er fing bitter 
lich gu weinen an, 

„Lieber Freund“, fragte er mid, „wozu iſt bas 
arte Gitter an dem Penfter?" 

„Um die Diebe abzuhalten,“ 

Tauſchen Sie mih nit — Sie haben von bem 
Mebicinalrathe geſprochen, Haben gejagt, dab ich frank 
wäre — man bat mich durch Zift in ein Srrenhaus 
geſchleppt! Bin ich mit in einem Itrenhauſe? Ge: 
flehen Gie es mur, ich erfchrede nicht mehr davor.” 
at" fagte ich traurig. „ber beruhigen Sie 
wenn Sie gefund find, wirb man Sie entlaſſen.“ 
„D, man Hat mic nicht hierhergebracht, um mich 
wieder zu 
id) fenne meinen Mörber|* 

Ih fagte ihm, daß Nirmanb batan denke, ihm zu 


ermorden, daß man bier bie Leute gefund made. Nun 
wollte er den Mebicinalrath ſprechen. Dad mar ben 
Abend nicht mehr möglich. Endlich ging er zu Bett, 
und ich blieb. als Wache bei ifm. Wahrend des Gchla: 
fes bat er viel geſprochen; aber id; lonnte nichts bapdn 
verfichen. Einmal ift er aufgeiprungen und durch bas 
Bimmer gelaufen — aber er lich ſich gutwillig in bas 
Bett zurüdbringen. ‚ 

Mir wollte «8 doch nicht recht ſcheinen, daß ber 
Dann verrüdt war, Soviel hatte ich herausgefunden, 
daß man ihm durch Lift in das Jrerenhaus gebracht. 
Und das geſchieht oft, wenn man kein Aufſehen maden 
will, Mebrigens wußte ich, daß ea Berrüdte gab, die 
zutsellen fehr Hug ausjahen und fo geſcheidt ſprachen, 
tie ein gebrudte® Buch, aber wenn ber Anfall kam, 
waren fie nicht zu halten. Sa, liche Frau, bei folden 
Rranten muh man aufpafen, fie fpielen Einem einen 
Streich, ehe man fih's verficht. Aber wie gejagt: Bei 
diefem mußte ich gar micht, wie ich baran war. Er 
hatte fo Etwas, was mir denn bad; zu bernünftig vor⸗ 
lam, As +8 Tag wurde, lag er in einem erichredlichen 
Fieber, Der Aranle fah gottesjämmnerlid aus; er wollte 
weder effen noch trinlen. Der Mebieimalraib, den ich 
rufen fieh, erflärte, daß ber gnäbige Here fehr franf fri.“ 

Ein gnäbiger Herr war es?” fragte Greichen wer: 


„Je, bie guäbigen Herzen lonnen auch berrüdt 
twerben, das trifft ſich mandmal” 


entlafjen, fondern um mich zu morben! D, | wundert. 


Wie hieß denn biefert“ 

„Den Namen habe ich nie erfahren.” 

„Das it ja merkwürdig,“ 

„Er hieß: ber grädige Herr auf Nummero brei, 
und damit gut. Wir hatten auch Grafen, Propheten, 
Apofiel, Generale, ſelbſi den Anifer Napoleon. Diefer 
Napoleon war ein gefährlicher Kerl, ein Sälädterre: 
fee, der immer Zommandirte und glei mit der Fauft 
bareinflug, wenn nicht Alles ging, wie er wollte, 
Auch war er, tüdifch, tie der Teufel, man durfte ihm 
wicht weiter trauen, ald man ihm fehen konnte, Der 
gnädige Herr war alfe fehr frant. Der Medicinalrath 
befuchte ihm alle Tagt dreimal, und dann wußten wir, 
was die @lode gefhlagen hatte, Einmal in der Rachi 
rief mi der Krante zu fih. Er mar jo fhmad, daß 
er faum noch ſprechen lonnte. Ganz leife fagte er, 
baf er fierben müfle j 

„D, gnäbiger Herr, fo fänell geht es nicht mit 
dem Sterben!” antwortete id ihm, „ber Herr Mebici, 
nalrath ift ein guter Doltor, er wirb Sie ſchon mwieber 
furiren, Und id will Sie pflegen, daß Sie Yhre 
Freude daran haben folen. Seien Sie nur guter Dinge, 
trinfen Sie die Arznei und laffen Sie für das Andere 
den liebem Gott Jorgen.” . 

Nun forderte ber Kranke Papier, Tinte unb Feder 
er wollte feinen Icpten Willen auffepen. Ich überlegte 
mir das Ding. erfahre mar nicht dabei, ich konnte 
im bas erlangte geben. Und fo fchrieb er denn 
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und gemährt, daß bie @eiftlichleit 
politiihen Seierlichkeiten ihre 9 
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gerte, + B. beim ofiufadiefte 






garde den Ergen Ü 
der andern Eeite Ü r ] 
tage hintertreiben pröhte, für’ ben er be 
haltung derfelben, mit feindlien Demonflrationen. 
Trotzdem ließ die Peäfechur die Abhaltung der Pros 
zeſſion zu. Schon am Tage vor der Progeifion machte 
fi eine bedeutende Aufregung in Verona bemerkbar, 
und lief ſich vorausfchen, daß es Skandale fegen 
mwilrbe, Die Stride der Zelldächer, welche zum Schithe 
gegen bie Sonnenhige in ben Etraßen aufgeitellt 
mworben. waren, durd welche die Prozeſſion pafliren 


follte, wurden in der vorhergehenden Nacht durchſchnit ⸗ 


tet; drohende Plakate gegen bie Beiheilinung an ber 
Prozelfion veröffentlicht, mehrere Priefier infultirt 
uf. m, was alles jedoch die Behörden nicht bewog, 
bie geringften Worfehrungen gegen die offenbar bro: 
benden Ruheflörungen zu treffen. Trozdem fepte ſich 
am Froßnleihnamstage um 9 Uhr die Prozeffion 
von der Kathedrale in Bewegung. Gtanbartenträger 
gaben bald ber anfgeregten Dienge, melde dem Auf 
ge zufdauten, — dem inneren Grolle 
Luft zu machen. Die Träger ſchlugen nämlich einigen 
Perſonen die Hüte vom Kopfe und ſchimpften ſolche, 
bie nicht nieberkneten. Als bie Projeſſion auf der 
Piana di Signori angelangt war, fürgte fi plötz 
lich ein Vollehaufen mit müthendem Geſchrei auf 
diefefbe und durchbrach ihre Reihen. Die Scene, bie 
nun ftattfand, entzieht fih ber Beſchreibung. Die ers 
fhredte Menge Mob nad allen Richtungen. Das 
Angfigefhrei ber Meiber umd Rinder, das mülle 
Brüllen bes Pöbeld, das Drängen, Stoßen, Drüden 
nad allen Seiten bot ein Bild der heillofeften Mers 
mirrung,. Einige Frauen wurben ohnmädhtig, mehrere 
Perſonen fielen’ bet dem Fluchtverfuche zur Erbe und 
wurden mit Süßen getreten; ber Prieſter, welcher das 
Allerheiligfte trug, wurde durch den flürgenden Hims 
mel, ben bie erfhredten unb- davonlaufenden Träger 
fallen liehen, zn Boden geriffen, die Gefäße, Fahnen 
und Etandarten jertrümmert, einige Prieiter thät- 
lich mißhanbeft, Kurz. es war eine hauertidhe Scene. 
Die bewaffnete Macht war in fo unzureichender Zahl 
vorhanden, daß diefelbe zurüdgebrängt wurde, und 
nicht im Stande mar, bie Ordnung berzuftellen ; 
mehr ober minder ſchwere Bermunbungen famen vor; 
es murbe mit Häuften, Stöden und brennenden Wachs⸗ 
fergen auf einander losgeſchlagen und ber Tumult 
wucht von Selunde zu Sehnde. Ju ben Kaſernen 
wurbe Alarm geblafen, die Garnifon rüdte unter 
Waffen, bie Feftungsthore und bie Hauptftrafen ber 
Etadt wurden militärifch beſetzt, bis es endlich nad) 
unſeglicher Mühe gelang, die Orbnung herzuftellen, 
Die Anfregung ift noch immer eine große; ſortwäh⸗ 
rend durchſtreiſen Patronilen die Stadt und Verona 
bietet das getreue Bild einer in Belagerungszaftand 
verfegter Stabt. — In Pabıa murben während 
der Prozeſſion Petarben losgebrannt und ter Clerus 
insultirt; in Venedig kamen ebenfalls Unorbnungen 
vor, doch gelang es ben Organen ber Molizei die 
Drpnung raſcher herzuſtellen. 


Deutſchland. 

München, 26. Juni. In der geſtrigen vierten 
Sitzung hat ver Socialausſchuß ber Rammer der Ab 
geordneten bie Artifel 14—28 des Gewerbegeſehes 
nad dem Repierungs:Entwurf unnerändert angenom: 





men, mit Au ad welchem ber 


Gewerbebetrieb. fol 


——— 


werbe⸗ 
treibenden nur eine Abgabe an bie Gemeindelaſſe ers 
hoben werben fünnen. 


Darmftabt, 27. Juni. Weber bie neue Militär 


organifation entnehmen wie Folgendes aus dem Bes | hen 


richte bes Abgeorhneten Bentgraf: Es wirb ſich bie 
wirtliche Stärke unferes ftehenben Heeres auf 14,400 
Mann, Feld: und 5000 Mann Etfagtrunpen, bie 
Kriebendflärfe auf ca. 8200, Maun, banımter "340 
Dffigiere und Militärbeamten belaufen, Es find jeht 
554 Pferde mehr als bisher anzufhaffen. Die Ars 
tillerie, bie blaher 4 Feld⸗ und 1 Belagerungsbatter 
rie gäblte, wirb auf 6 Felbbatterien gebracht. Der 
Aufwand für die militäriſchen Leiftungen wird ſich 
nahezu verboppeln. Trotz bed Grunbfaes ber * 
—*5 * auch — — 
xtziehung ber Dienſtpflichtigen ſtatt, ba, bi 

der ianglichen Dienſtpflichtigen flets größer (Kata 
der Bedarf. Die Freigelooften werben zwar nod) flets 
als wehrpflichtig angelehen, kommen aber felbit in 
ben I Kriegen nicht mehr zur Verwendung. 
Die Etellvertretung ik zur Vermittlung: bes Ueber: 
gangs in die neue Heeredverfaftung mährenb ber 
nächften 5° Jahre noch vorbehalten; die Auswahl un: 
ter ben Wertreterm ift jedoch auf ben ſogenannten 
Nummerntaufd und auf Ercapitulanten ber Satego: 
rien ber Unteroffiziere und. Spiellente beſchränlt. 

* Berlin, Unſeter Sunferpartei unb ber bis: 
mard’ichen Brefie will das Vorgehen Defterreichs auf 
ber Bahn bes. Fortſchritts durchaus nicht bebagen, 
benn es werben baburd gar ſonderliche Vergleiche 
hervorgerufen. So Röft beifpielömeile die „Sreupgei: 
tung” folgenden Schmerzensichrei über bie zulegt er: 
loffene üöhterreihiihe Ammeitie aus: „Wir haben 
neulich unſere Bebenten ausgeiproden gegen ben 
Brief des Aaifers Kranz Joſeph, durch welden er 
den ungariſchen Honveds — von ber gegenlailerli: 
hen Revointiond Armee aus bem Jahte 1848 .— 
eine große Beldfumme übermwies, Nicht das Geſchenl 
— naturlich — bemängeln wir, wohl aber. bie ber 
monftrative Form, bie mehr ober minber als eine 
Anerkennung ber ungariihen Revolution aufgefaßt 
werben muß. Achnlich geht ed uns, ba wir jegt-von 
der Ertheilung einer vollſtändigen Ammeftie für ale 
im Öfterreihiihen Kalſerſtaale feit dem 13. März 
1848 ‚wegen politifcher Verbrechen Berurtheilten bö- 
ren. Wir verfieben e3 fehr wohl, wenn man Ber 
führte ‚begnabigt und ſelbſt ſolchen Führern Amneſtie 
gewährt, weiche ihr Vergehen belennen und um Bes 
gnabigung bitten, Wir verfiehen es aber nit, und 
wir fürdhten, man bat fi auch hiebei wieder in 
Wien die Tragmeite wicht Kar gemadıt, wenn; man 
politiihe Werführer begmabigt, ohne daß bieje and 
nur mit einer Eylbe gu erfennen geben, daß fie ſich 
eines politiichen Verbrechens ſchuldig fühlen Solch 
eine Ammeftie. gewähren, das heißt für bie Negi Rt 
nicht mehr begnadigen, bas heißt vielmehr fie jet 
in bas Unrecht verfegen.” : Das Yunterblatt ahnt 
mohl nicht, welchen Dienft es mit ſolchen Herzens 
ergüflen Defterreich leiftet ! . 

Frantreid. 
* Barid, Die Sprade ber franzöfligen Jour⸗ 







igter und bro⸗ 
J bezüglich bes 
nis In ber Moſel zu 
fe bes Londoner 
ft Wreußen vor bem 
1 [ Immunität für 

F zinefta Babe. Es möge ja 
neue Prätenfionen ober Prabfereien bas 
Maß vol machen. Es mar ein grohes Ereigniß, ben 
König von Preußen in Paris fpaziren geben zu je 
‚ ohne daß eine Kundgebung feine Yufriebenheit 
trübte, und dennoch fünnte man bie Verſprechungen 
von Compiegne unb bie Quremburger Angelegenheit. 
Franfreid; weiß feinen Feinden Gaſifreundſchaft zu 
gewähren, aber fie mögen ja nicht auf deſſen Lang: 
muth rechnen. Wir halten auf den Frieden, aber 
weniger denn jemals; und befonbers nad Merico 





und nad bem aupdänpnife ber Zupemburger Ans 
gelegenheit, wütbe Ftankreich den geringfien belei⸗ 
digenben Echrilt obet bie minbejte bedrohlide Halt: 
ung bulben. 


Italien 

Hom, 26. Juni. Im dem vom Papfte abagebal: 
tenen Eonfiftorium fagte berfelbe in ber Aniprade an 
bie Derfammelten: „Die Bereinigung ſo ‚nieler Bi- 
fchöfe und Bicarien Chriſti bemeife die Kraft der 
katholiichen Kiche; er hege bie Abſicht, ein allgemei- 
nes Goncil zu berufen, fobalb bie Gelegenheit ſich 
bazn als günflig barbieten merbe.” 

Dänemark. 
nbagen, 27. Juni. „Dagblabet* im feiner 
Nevue jrancaıje behauptet: bie Garantiefrage fei eine 
untergeorbnete und bie Berhanbfungen drehen fih in 
Wirfliteit um Alfen und Düppel Das Matt hebt 
hervor, bie bänifche Regierung könne unmöglich über 
die bei ben Neihstagsmahlen conftatirten mtionalen 
Linien zurüdgehen. 
Guglanb, 

* London, Ueber Ejar Neranders Erſuchen an 
Napoleon, man möge bie wegen bed Rufes „Vive 
la Pologne!* Urretirten loslaſſen, bemerft Aleran: 
ber Herzen in feinem Blatte Kolokol“: „In Rus: 
land unb Sibirien find taufend und tauſend Molen, 
bie bie „Vive la Pologne!“ nicht riefen, ſondern 
nur badıten; mir find überzeugt, daß er fie jept be 
freien. .mirb, denn die Gefinnung bes Czars fan 
ſich doch nicht wit ben Länge und Breitegraben ver: 
ändern.” 


Bermifchte und Iocale Nachrichten. 

* Raijerslautern, 29. Juni. Mit unverhehl 
ter Freude nehmen wir Notiz bavon, daß bie Actien 
zu ber Verfhönerung und Vergrößerung unjeres Etat: 
theaterö beinahe fämmtlich gezeichnet find, und daß ſchon 
in nächſter Woche die Arbeiten an der Bühne und am 
Zogenbau in Angriff genommen werben. 


Dienfled:Rachrichten, 
Seine Majrflät der König baten ta allergmäbigR bene: 
En gefunden: witerne 20. Duni L Ne, bie katheliſche Warn 
eibesgeim, Bezirlsanit Meuftem a. D. dem Brießer Heimig 
Kniehel, Pfarrer im Beuningen, Bezirfsamts Landau i. d. Pi, 
— dir Latbel, Parrei Obethochſadi, Bezieksamts Landen i. d 





Pf., dem Velefier Jalob Gtebhelz, Pfatret in Biligbeim, Se⸗ 
irlsamts Bergzaberm, zu Übertragen; mb unterm gleichen 
Hatum anf das kim Therfiamte Wicelederf im Grtebigung ne: 


tdommene Mewier Marolaewelſach den bermaligen Miimar bed 
Rorfkanstes Mihafentur, Kswald Mantel, zum grooljoriigen 
Revierjörjler zu ernennen. 





m 


eine lange Zeit auf dem Bette, er ſchrieb zwei Briefe. 
Den einen folte id; behalten, und ben andern jollte 
ich auf bie Polt geben. Als Lohn bafür verſprach 
ex mie ſeine goldene Taſchenuht. Auch wiltde eine 
Dame kommen, wm den Brief, ben ich zurücdbehielt, zu 
fordern, und von ihr würde ich noch einen gröheren 
Lohn erhalten. Damit aber die Dame das Irtenhaus 
nicht zu betreten braude, gab ihr ber gmäbige Herr 
das Häuschen an, in welchem meine Ftau wohnte, und 
das ich ihm genau befchrieben hatte. Soweit mar nun 
Alles gut. Der Heine Brief follte zur Poft, den gro 
ben follte meine Frau behalten und ber Dame über 
geben. 

„Bruns”, fagte nun ber gnädige Herr, „liefern 
Sie meine Papiere nit dem Director ber Ittenanſtalt 
aus, fonft find fie fo gut wie verloren Denken Sie 
baren, dab Sie einem Sterbenden Ihr Wort gegeben 


ben. 

„Berlaffen Sie fih darauf!” verficgerte ich zu ſei⸗ 
ner Beruhigung. 

Ich hatte mir eigentlich vorgenommen, dem Sranı 
fen die Papiere zurüdzugeben, wenn er geſund gewor ⸗ 
den twäre, denn daß er jterben teütde, glaubte ich nicht. 
Um Mittag des andern Tages war er tobt. Dian bes 
grub ibm -auf dem Friedhofe der Anftalt, und bon bem 
gnädigen Hern war feine Rede mehr. Die Uhr und 
toos fonft vorhanden ‚war, nahm die Direction an fid: 
ich durfte nicht einmal fagen, daß der Sterbende mid 


zum ‚Erben eimgefept hatte, Nun dachte id; fo: was 
man einem Gterbenben verſprochen hat, muß man um 
ter allen Umftänden halten, es mag baraus werben, 
mas will. Se gab ich denn ben Meinen Beief zur Pot, 
und ben großen meiner rau, Um biefelbe Zeit wer 
ließ ich den Dienft unb zog: zu meiner Frau in bas 
Häuschen, das nun ihr Gigenihum geworben war. Mir 
warteten lange auf die Dame; es kam keine ‚Scan 
dachte ich, der gmäbige Kerr müfe im Drerfinme den 
Brief geichrieben haben, umd bie MWoft hätte ihn nicht 
beftellen fönnen — es war ja über Jahr und Tag 
verfloffen. — Da Hopft es eines Nachmittags anı mn 
ferer Thür umd eine mwunderfchöne junge Dame tritt 
ein. ®ie trawerte, denn fie war gang ſchwarz gekleidet. 
Ab, dachte ich, das muß die redhte fein. Und fie war 
es auch. 

Ftau, gib ben Brief ber!" beſahl ih meinem 
Meibe, 

Ka, wo war ber zweite Briefl Mir haben das 
dame Haus durchſucht, den Boben, ben, Keller, die 
Mände, Kiſten und Kaſten — nirgenbs war dad Par 
pier zu finden. Ich babe geichäumt wor Wuth, wäh: 
end die fremde Dame bitterlich meinte; fie ſagte, ihr 
Lebensglüd binge davon ab, . Wir fuchten den Mad: 
mittag, den Abend — es war nichts zu finden. Die 
Dame fam ben ziveiten und britten Tag wieder — 
nichts, nichte, immer nichts. Man mußte und entiuer 
der das Papier gefiohlen haben, oder ‚meine rau hatte.) 


es jo verlegt, daß fie es nicht wieberfinden lonnte. Die 
arme Dame war außer fh. Hätte ich ihr helfen len⸗ 
nen, id; würbe, meinen fteifen Arm darum gegeben ha 
ben. Dein Freund, fagte die Fremde, ih werde nad 
einem Monate wieder nachfragen — übergebt Ihr mir 
dann bad Papier, vom dem in meinem Briefe die Kede 
iſt, fo zahle ich Euch tauſend Thaler. Ach,“ imein lie 
bes Gretchen, ed bätte nicht viel gefehlt, und mx 
Frau wäre in das Irrenhaus gefommien; fie heu 
und Hagte Tag und Nacht, baf fie die taufehb' Theke 
nit verdienen fonnte, Die Dame kam töieber, ſchenlit 
und zehn Thaler und zeifte ab, Wir Haben fie nicht 
wiebergeiehen. "Mir waren“ taufend Ihhler wor der 
Nafe weggenommen, eine fihdne Summe, bie mich bite 
glüdlid machen können Ich bin und bleibe ein De 
glüdävogel, und bringe auch Denen noch Leid, die mil 
mir zu tun haben.“ 

„Wer ift denn eigentlich ber gmädige Herr gewelen, 
der feinen Tob in dem Irtenhauſe gefunden ba?" 
fragte Gteichen. | 

Weiß ich's? Der Medicinalrath ſtarb auch bar) 
darauf, und mit ihm wird die ganze Geſchichte tor’ 
begraben fein Uber ich laſſe mir's nicht nehmen: 
den Jrrenbäufern gehen mitunter wunderliche Sad“ 
vor, und zu dieſen wunderlichen Sachen gehött aud ? 
Geſchichte mit den gnädigen Herrn, der vieleicht ira 
einer Perfon zu ganz gelegener Zeit geftorben if.” 

(Gortfegung folgt.) 





























Bekanntma F ee 
— id Duke nen dem Sub: und Stiefelfahrifanten [U - Hamburg- A 


fterarbeiten in der Otteſtraße zu Hochh ⸗ 
[peyer —— auf dem Wege der all» 
gemeine n Submilften vergeben werben: 
1) Erb:, Matter: und 


Guftav —— 


waren und auf deſſen Anzeige ir 
wel de BL Hin, „10 —— 


——— Herr 
felfabritant Felbmüller unjerer Bitte 
nicht entſprechen. 


— da deſſen große Einkäufe 
ihn wahrſcheinlich Daran 
verhinderten. — 


Dies zur Warnung für, ſolche ‚unferer 
Standesgenofien, melde allenfalls auf die 
Anzeigen: des Herm Schuß: und Eties 
felfabrilanten-Helbmäüller zeflectixen, 

Kaiferdlautern, 29. Juni 1867. 
Kramer Jehann, Jalob —2* Sa 
lentin Herltogur®wrft „Adam, Gun: 

dert. Stein, Johann Martin, Ed 
1Iobann, Johannes ie Bau ganz 
Stein, Röder Wilhelm, Betr Bern, 
Rard — J— Sähehm, 
Adam Beh 


Stuhfmaßerei 


Gebt. Neis, 
Die Unterjeichtteten haben 
B: Pi Firma ji 
Vlahe niebergelafjen und einpfchr 


len fh zur Anfertigung aller im dieſes 
dach einfälagenden Arbeiten. Befonbers 


Direche Pol? 


eur 





ESteinhauerarbeiten 140 fl 56 fr. 
2) Lieferung von gufei 
fernen Dedplatien 952 „ 30 „ 
3) Pilafterarbeiten 898 „u 07 u 
4) Transport ber gehn 
fter Reine 
Schriftlihe Angebote fir bie Aibeit 
müfjen längftens bis zum 10, Juli, Bor 
mittags 10 Uhr bei der unterjertigten 
Behörde eingereicht. werben, woſelbſt bie 
Pläne, Koſtenanſchlage und „bie Bebing- 
ungen zur Einſicht aufliegen. 
Raiferslautern, den 26. Jumi 1867. 
Königl, Baubehörbe, 
52,3,4) Haas. 
> mobtlienverfteigerung. 
ontag, ben 1. Juli 1867, Rach⸗ 
mittags 3 Me gie Raiferdlautern in ber 
Brauerei vom) Ariguft Liebrich, läpt Frau 
Winwe Anton Sander, bahier in Eis 
genthum verfteigern: 
1)’ Plan Ne. 3418’, u. 3418'/,.b | 
Du. Grundfläge. Er Wohnhaus 
“mit, @arten, Hofraum. Hinterbaw 
und Zubehör, gelegen zu Kaiſerelau · 
„ fern. auf dem Kouen. meben Mittib 
‚,- Deihr. ‚Sadä und Wwe. Broſchard. 
Dann NHaiferslautern, 
2), Plan-Mr. 1720'/,. 15 Des Ader 
— am Diebspfad, neben Georg Zuntel 










bria [ “ . nli. 
Teutonia,* „. Batdua, „ 27. Yusli, 
Hammonia, “ Chlers, : 8. Higuft. 
a ⸗ en Dein * —— nit an. 
affagepreife: e Cajüte Br. % 165, 30 
St. ® 118, Smitdended Brört. 3% 60. SPORPARRNE- 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. E®@ per ten von 40 
hamb. Gubiffuß mit 15%, Primane, 
Briefporto von Hamburg A Spt, vom Inlande @, Sur. 
Briefe zu bezeichnen 8 Hamburger Dampfer. 
Ton Hamburg nah New-Orleans, Southampton ‚ anlaujend,. eypebirt 


———— 
LET — Ok om 


äberes bei 
bem Säiffsmtafler Anguft Bolten, Un. MiT'ENachForger, Hambu 
owie dem allein für das Hönigreich 32 = 
ſchluß von Heberfabrtöverträgen conte 
Vertreter und Haupfagenten der De 
F, 3. Bothof, in > 












































id * 
empfehlen ei * EStroh⸗ und —E— ng; 
9) le N al, —— Ade ge eig * ein» x — — 

—E ” El facıer, fotoie in or Atbeit und find DM Franz Krane Sweibrücte 3 = 
am Meifertpälchen, neben Friedrich Si s R. Zorn; 
Hammel und Wirtib Denuell, ee A na IE udwigsbafen Wilh Rachius; 


diefem Gehre unter Garlie Kiefern zu 


4) PManPe, 3611%/4: 56 Dep. Adern fyannen. 


(485 
allda, neben Franz Kaißling und 





Ph. & Earl Heis, 
Georg Bauer. . wohnhaft big Sommerrod, vie, -A-vid 
— — and der Maher ſchen Brauszet (36%, 






Fener-, Lebens uud Transport-Perjichern 

8 — a2 er 4 mittelß aubernngsgejelligaft. 
Li ebe im ich Babe t 

runge verrrage ab, zu rin Fa en 4 Sefeltfgaft, fließt. Berfiger 


Zur Entgegennahme yon Anträgen, fowie rg 
Hohipeber An Amt 1867, — 8* er 


Kölnische Hagel-Verfiherunge-@efdhidat, 
Hrundkapitaf 3 Millionen Thaler 


usyerjteigerun Untergeichuieter bringt: hiermit jur Kennt 
RN, in den I. ige 8 Radır re Ay er enge Ge 
mittags 4 Uhr zu Kaiferslautern in bef Häft audy ein Eabinet 5 


— 


Egenthum vberſteigern: 

Plan Niro, 146 — 2 Des. Grund eingerichtet, weldes den Tagı,über. zuf 
fläde, Cin ohnhaus mit Stal⸗ | gef. Verfügung fteht. Zugleich empfichl 
lung, Hofreum und Zubehör, gelegen |verfelbe fein Lager im, echten ‚franzöfifch 
dabier auf dem Rotten neben Jalob Barfümerien, 


Mosmann und Handeldmann Wälder, 





Raitersl > Kat tovon Iwei und eine halte Million. begeben. 
NB. Bis zum Tage der Verfteigerung Ns —— en. er iu Die Reſerven betragen 458,638 Thlr. “T Sat: 7. Pf. 
—* —* eye aud aus freier — . — ee alt ve sei en an eugniffe 
and verkauft werden. aller ri," erſcheiben —8 
— Raifereläufern, den 25. I 1867. uten Kümmel nicht fattfinben. * £ Rt gen 
49,51,58) Ylgen, 1. Notär. lauft 3: C. Schud Diefelbe hat wie früher, fo aud in dem vergangenen Jahre u. und 
ouleaur: LEERE ſhweren Schäden prompt- regulirt und -binnen-Tängftens vier Wochen had _beren 


Donnerftag, 4. Juli 1867, Nachmil⸗ 
tags 1 Uhr babier im Saale des Bud; 
binderd Garl Gottholb lajien bie 
Herren König und Herf von Dagerd- 
beim auf Borg verfteigern: 

25 Städ Fenfter: Rouleaug in Delbrud 


Feſtſtellung fümmtlihe Entihäbigungabettäge voll 2* wobei in den lehten 
6 Jabren durchſchnitilich auf die achte Berfiherung "Ent ** gewährt wurde 
Der Brihäfrsftand der Geſellſcha ptmäßrt, bie Garantie Moe ie eu ferner: 

bin F Verplichtungen fo prompt ald bolflänbig erfüllen 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft ** Auskunft 
und erbietem: fidy zur Nufnabme der Berfiherungs-Unträge. 


Neue 
Jaquett’s 
in Seibe und u. 

I wieder eingetroffen, be 
44,4%.) Friedrich Welfch. 








(wafhbare), 188 Stüd bitte ih 3 bis 4 gute y andau, den 27. Juni 1867 k. N 
thenbrud, in verſchiedenen Größen. au entur: 
— 22 m 10 Barmen! eh Weytane, 
49,63,55 Derbeimer, 1, Rotär. ellen 
obifienverfteigerung. & fiten 04 dauerne dar zn lag — Balpenakantern. 
Donnerftag, den 11. Juli 1867,] 7° bat bfi u Gaprano Winn — 
Morgens 10 Uhr zu Enlenb Ste: | 48%.) Gebr. Schmelßer. 5 ., Bapra r wei er. 
Haufe laſſen —— a ak lo... —— b. Bars e Rodenbanfen. 
alba verlebten Kafers Johannes Rof» 


* * 
Feihige Taglühner 
werben jehht zum Einlagern der Wollbal 
len von ber Kammgarnſpinnerei bei er: 


höhtem Lohne geſucht (52,t 
Zwei junge. kräftige 
Arbeiter 


fet abtheilungsbalber verjteigern : 

11 neue Fäfler von 50 bie 500 Liter 

Gehalt, verſchiedenes Daubboly, eihe: 

nes Nugholz, ein vollfländiges Nü- 
chengeſchirr u, dergl. m. 

Raiferslautern, den 21. Juni 1867. 


Üerfdjerungs- Abſchlüſſe 


Ser Iſubh · Bi Sandtransport 





47,53,9) SL fgl. Notä ee engen 
‚53, Itgen, fol. Notar. 
en, fg Franz «Jos. Müller 
Annonce. finden gegen guten Lohn dauernde Ber | 41,”/,w) 


in Kaiferslantern. 


Gypsverzierungen, 


Eine ſchͤne Auswahl won Oypsroietten werß und in Tongut, ſewie im Ge: 
ment ald Bauverzierungen, fir Blafonds, Frieſen und Oaslampen, auch für Sehr: 
Anftalten zum Zeichnen und Modelliren jeht geeignet, find um sche billige Peeife 
von 9 fr. bis 1 fl. 30 Er. per Stud zu haben bei 


3%) I Menges, Bildhauer 


Ein jünger Mann, der Nord» und —— pi 
Suddeutſchland bereift und gute Empfeh⸗ 
lungen aufzuweiſen bat, auch mit allen 
fchriftlichen Arbeiten und der franzöfischen 
Sprade vertrat, fucht Reiſe⸗ oder Com | Umgange mit Gott“ — find hei uns lie: 
misftelle, gleichviel welcher Branche. 


gen geblieben und lönnen gegen bie Ein: 
Franco Offerten beforgt die Erpebition | rüdungs:Bchühren abgenommen werden. 
bi. Blattes, (48, hl Gef 


dw, Sproß. 


Gebr. Beder. 


Bioei Gebeibucher: „D’esprit de Ja 
verltable pie“ und ber „Ebrift im 









Einladung zum Abonnement, 
Bom 1. Januar 1867 am erjdien jeden Donnerftag in groß Oltav ⸗Format 
im Verlage des Unterzeichneten unter dem Titel: 


N . 17 
„Der Keimgarten“, 

ein Blatt für gemiihfiche Leute, das der Unterhaltung einen: möglift heiten Spiel: 
raum bietet. Der: Heimgarten wird ſteis „willfommen” fein Denen, bie ſich feiner 
bebienen, im durchgehen und ſich in feinen mannigfaltigen Anlagen zerſtreuen. Ders 
felbe fol umausgejegt und ſteis frifch dem nötkigen Stoff in intereffanten und ror 
mantifchen Erzählungen, Schwänken, humoriſtiſchen Gebichten, Bilbern aus dem Ler 
ben in Licht und Schatten, gemeinnügigen Auflägen, Blaubereien aller Art, Rebus tr. xc., 
kurz zeitgemäß Anziehenbes und Grgöglides liefern 

In einer Zeit, welche ber Erheiterung aller Areife fo fehr a, wird jebe 
Familie und jeder Einzelne gern biefe billige Zeilſchriſt — Preis pro {nur 
18 fe. ober 6 Sor., gamjährig 1 fl, 12 fr. ober 24 Sgr. — fih anfdaffen und 
aus Ueberzeugung in teiteren Sreifen empfehlen. 

SE Ale Boftanftalten und Poftboten nehmen gegen viertel, halb» und 
ganzjährige Vorausbezahlung Beftellungen an. 


BR. 
Bis Sonntag, ben 7. Juli 1 98. gibt ber. Mufil-Bereim 


feinen paffinen Mitgliebern im Garten bes Thierhäuschen 
eine mufilaliihe 
Rennion mit daranffolgender Tanz-Unterhaltung. 
Fremde Können eingeführt werben. — Hiefigen Richtmitgliedern ip der Ein- 
tritt zur Reunion im Garten gegen Erlegung von 15 fr. geitattet. 
Der Vorftand, 


Emser Pastillen 


feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Vrunnenverwaltung aus ben Salzen 
des Emfer Mineralwaflers bereitet, befannt durch ihre vorzäglihen Wirkungen ge 
gen Hals» und Bruſtleiden, wie gegen — find flets von 
räthig in Maiferslautern bei Herrn Apotheker M. Ricker. 
Die Paftillen werben nur in etiquettirten Schachteln verfandt. 
Königliche Drunnenserwaltung zu Bad Ems. 


Dieſes Unternehmen empfiehlt ſich recht angelegentlich dem verehrlihen Publikum. |} wa au 
F=> Man lann ſich jeden Tag abenniren und erfuchen um recht vielfältiges J Das Spiel der Mailänder 3 ellers & 3 oda-Waller, 
eg RR > ee enge - Lei N den in ben belichten My- 
’ . . onen ist v er Königl. > 
£. W. Iürg, # on ist El, pirons, aus ber rüpmlicf 
Heraudgeber und Verleger. 


ayerischen Regierung gestattet. SB belannten Fabrik von : 
ME. „Der unterfertigten Rebaltion ft e8 mit nicht unerheblichen Opfern gelungen, 



















ELCTERERILTENCTCIIEN 


Grosse Capitalien - Verloosun in Wannbeim; 


von über 2 Millionen 600. ; 
Mark. — Beginn der Ziehung ! empfiehlt zur Mlmnäine beſens und zu 


am 8.ru. 9. deli d. d. — la LER Hohte. 
Nur 3 Thaler . i —* er —— — — 
ä —— 
233 51 Schwimmbofen u. bainnwollene 
„ein halbes und 42 Thaler J —— * 12. Picanis 
je B P r, jomie Baummollftrickh 
a von den verbotenen Promessen) E| zeme in großer Ausmwapl bilig, bei 


a i 4 
2 und werden solche gegen fran 29% „DiSa) Dari Sprens. 
Garantie für 


&kirte Einsendung des Betrages 
reine Gacao u, Zuder. 


„Gottes Segen bei Cohn!“ G, Sellermann 
einen der gemunbteiten hiefigen Publiciften als Mitarbeiter für das Unter: 





erellmgabiail. ben „Beimgarten“, zu gewinnen, in folge befien genanntes 
„Blatt ın ds inft regelmäßig durch einen längeren Artitel unter bem 
„Titel: urger Senilletom“ bereichert werden wird. Diefe Artikel, 
Wwelche das alte, fowie das meue, das Heinftäbtifche wie grofftäbtifche Augs 
„burg, die elegante Welt, das Bürgertkum, ſowie bad Proletariat von guter 
„und ſchlimmet Seite mit ſcharfen Bügen zu zeichnen fi vorgelegt haben, 
„werben wicht verfehlen, bei allen Leſern, die Augsburg bewohnen ober tennen, | 5 
‚wungetbeilt Beifall zu finden, der im recht zahlreichen Mbonnemswt ben be 
} „sebteften Augorud finden. möge." Hochachtungovo 
* tere Die Bedaktion des Heimgatlen“, 
> Ü, 207/8 am Rain, j 


BERDEDERDEBMEE 







5 oder gegen Postvorschuss, selbst ; 


a 1a Äänach den entferntesten Gegen- ; 















D BR Morgen Sonntag, ben 30, Juni, wird, — Affe, & den von mir versandt. H ’ ' 
pr i ; — bei dem Untergeihneten das Zoo # Es werden nur Gewinne gezo- pn Die vorzüglihften Dampfchpocoladen aus 
— fe 3 + » BE | gen. der Fabrik von Franz Stollwerd in 
h P\) hannis-Feft — AN |& Die Haupt-Gewinne betragen 4 | Cöln empfiehlt 
gefeiert, wobeı für Harmdnie- und Tangmufık, fonie [gute Mark 250, — 150,000 — Julius Kod),, 
Speifen und Getränke beflens geforgt fein wirb. 100,000 — 30,000 — 2 a4 |49,6m2) Gontitor. 
Es ladet hieju feeumblichft ein 17; HN 208 PER 71 10000 BR H 110,000) 1 WE 
onnes Göbel, : ‚500, : , / — 
. 147,500, 5 & 5000, 7 a 3750 H 
auf dem Wieſenthalerhof iR a 2500, DA 1250, 167 Reue Jürınge, 
- Pi 1000, 54750, 120 4500, 235 # 
a Geichäfts-Erdffnung. —* 10600 1147 Markus w. 52,3,4 &. Hoble. 
— 4 i der uhd amtliche 
Her Unterzeichnete erlaubt ih hlerdurch zur geneigten Kenntniß des en —— f 
tie Muswärtigen Publltumd zu bringen, daß et das Geichäft des FRoet [A Ziehungslisten sende nach Ent- Tafel locken 
\ — # scheidung prompt und verschwie- · | meuefte Axt, mit Dreudfeber, in fchöner 
eltfedern · Reinigeus & gen. A Auewahl bei 
Hi Meinen Interessenten habe $ 


37,%,,.02m) Carl Jahnjon. 
Ein tüdtiger 
Hausknecht 
wird geſucht. — Bu erfragen in ber Er: 
pebition ds BL 
Gm Uhrmadı er Sehülfe 


ſucht Arbeit. Abreffe zu erfahren beider 
Erpebition. AT," 
I. mm — 


von dem verflorbenen Hm. Johann Schäfer erlernt kat und nun bafjelbe betreibt, Fa ; i 

4 gute- Arbeit wird Garantie geleiftet und halte mich deßhalb zu geneigten Hin — 33 
J — F ji 

Aufträgen * ice 3 225,000, 437,500, 152,500, & 

Ian Raiferölautern im Juni Conrad & 15 150,000, 150,000, 125,000, & 

lünzti.i® iu our chäfer, = 405,000, 100,000 u ». w. ann- & 

wohnhaft am Mainger Thor. ä bezahlt. t 


WE“ Au; find bei mit fiets-fertig gefüllte Betten vorräthig (19%, B S Cohn = i 
Einladung zum Abonnement auf die & Bank- und’Wechselgeschäft, | 
Zwei junge Leute können 


} — 
Augsburger Neueſten Nachrichten. Die Möbelfteiggelber ber Erben Joſeph Koft und fo is 
Mit dem Monat Juli 1867 beginnt unſer Vlatt bad IL Quartal feines Groell, Zubwig Spap, Chriſuan erhalten. Bei mem fagt bie (68,14 

jehsten Jahrganges. Bir beginnen dieſen Beitabfhnitt mit dem vollen Bewutt- Weber, Ricolaus Sammel, Johann u vermietbeit: 
fein all der P lichten, bie der Ermft ber Zeit und auferlegt, aber auch mit bem Adele = ——— —*— a ne: * 
feften Vertrauen auf unfere Kraſt, fie zu criilllen. Wie bisher, werden wir auch mutb, Georg Bindewald und Joſeph n Sn de 4 
fünftigbin und. bemühen, Recht und Intereile der Geſellſchaft zu mahren und Schömer, ind nunmehr fofort an ben pe 9— Pi * Bu ie — 8* 
—5——— — Pr erfte und wind: ar u —— en — — — —— aſchlucht, Sp F 
N das ewußtſein o ur elle und vorfigtige Vers . ‚ . ‚ 
Anh Tagesnenigteiten, Durch eng * german zum m. 53,'7,) Pb. GroP, Beihäfsnann 49,53) I Saunen 
tung in 2eitartiteln, durch Abhandlungen über die brennendften ſozialen Ftagen 1. 2 YPonis, 
zehn wir Diefem ichon aufleudhtenden Bewußtſein Bahn zu brechen fuchen. Un: Wechsel und Brief- im erflen und 2. es ar Eehere aus 
fere deuiſche Politit it feine Gefühle Politik, fonbern eine Politik der Eelbfter: Co irbücher 3 Zimmern, Rüde und Qubehör, das 
haltung und weniger auf boftrinäre® Anklammern an verrofiete Rechte und Vers ’ Zweite aus 2 Zimmern und Kuche be 
träge, als. auf die ivahren Jutereſſen der ;Ration gegründet. Wir werben mie Gesce äftsbücher chend, ind.an ftile Familien zu ner 
bisher beflrebt fein, den Bedürinifen des Publifums volfonmen Rechnung zul. . e ’ ’ micthen und Lnnen {ogleidh beyogen wer 
tragen nnd regelmäbig Markt«, Shrannen» und Rursberichte, Ber-|Tnirte, In verschiedenen Formaten, |), _ Das Nähere zu erfragen im der 
loofungen bringen, ferner Mittbeilungen ——— und landwirlhſchaſlli ⸗ COPIRPRESSEN | Erpebition da. BL. (58,59 
chen Anhalte, Berichte über die Ehwurgerichts-, Bezirkagerichts · und Magi: ‘ te be 0 35 Wr. Im — na 
ſtratoͤſizungen. Nachdem wir ſomu in turzen Umriſſen unfer Streben im om: Oel- und Löschblätter . — 
menden Quartal dargelent, glauben wir ber regſten Theilnahme esigrgenichen yu ’ A 
dürfen. Anfer Yentfletom wird wie bisher durch Jausgemäßfle Erzählungen un| WECHSEL-FORMULARE, Chierhäuschen 


fern Lefern manche Stunde der Anterinltung gewähren. 


Fr N .- ® ”*+ 
Die Nedaction der Aupeb, Neneften Rachrichten. — — ourr Harmoniemu ik 
+ 7 sd ____ UITO RUFF, ® 
Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes erlauben wir uns zu zahlreihem Abon Me haniker-Gef fe, Ines. _ Mofaig‘3 ige Sintmitagn 





nensent auf die „Augsburger Neueflen Rachtichten“ freundlich einzuladen. Der 
Abonnementspreis für das Bierteljahr beträgt mie biäher 48 fr. Bei ber fl] Auf Nähmafchinen geübte, tüdtige Entre à Verfon 6 ir. 
zunehmenden Berbreitung des Blattes (bereits 7000, es circulirt im: und außer: | Mecaniter werden zum fofortigen Einteitt €. 
bald Bayern täglich wohl durch 40— 50,000 Hände) kann daſſelbe auch zu Ins] geſucht. Dauernde Beihäftigung, wird] Worms, 2. um, (m ltrelpreiie.) rigen 
feraten aller Art beſtens empfohlen werden. bei hohen Nerschpreifen pugefiert. zum >: ji een Ir 
Die Expedition der „Augsb. Meueften Nachrichten‘ Hayd & Neu, 120 Pi. 6 M. 27 ir. Spez 120 Pie. — N! 
€. 207/8 am Rain, zoasn Näbmaichinenfabrit in Garlöruße. N — tr. Au Wearkt aekraht 65 Malter 


ir” Morgen, Sonntag, erfgeint Plakat-Anzeiger Rr. 26. mit ‚Sonntags-Blatt* als Beilage: 








ne 4 


Ar. Hok und Staats bibllothet 


2000 Auflage 


Münden. 
....ferölauterer Wochenblatt und 


afat-Anzeiger. 


[Betlage zur „Pfͤlziſchen Volkszeitung“ Nro. 153.] 


Kaiferslautern, Sonntag, den 30. Juni, 


Auflage 2000. 


1867. 





Eiſenbahnen. 


RN 
Prioritäte-Anle en 
der Kgl. Bayer. Pfärzifchen Ludwigsbahn. 
In der am 14. Juni 63,98. zu Frankfurtia/M. attgehabten vierzehnten 


Berloofung ber vormals fünfprogentigen, nunmehr auf vier Pro le es 
—— find nachhiehende Partial Obgatignen zur vablung 








Ditober ds. 8. gezogen marben., > 
— Pe om Anleben von fl. 2,000,000. r 
it. 6. 166. 446. 457. 528. 674. 
„BD. „ 39. 84 99. 212. 240. n ei. af. 1000 f 11,000. 
„M. „ 95. 114. 135,164, 166. ‚99, 
600. 734, Is 12 Etk.-a fl. 500. fl. 6000, 
a Er £ 
h 77. 476. a 
2* A 140. 214. 267. 302 Ju at ar. 100 : 3 
Summa.fl. 18 
Bom Aulehen von fl. 500,000. | 
Lit:@&:- Me. 79: 278:.. 0. 2... 2 Stk: & fL 1000. fl. 2000. 
„mM „ 58% EV 500 fl. 2900: 


— fl. 22,500, 
Ferner DR "bei der am 11. b3. Mis. zu Ludwigshaſen a/Rhein flatts 


neunten Berloofung des vormals, fünfprogentigen —*— a 


Prozent convertirten: Priorität Anlehens von fl. 700,000 und 

loofung bes 4'/,prozentigen PrioritätssUnlehens von fl. 800,000 — 

Partial:Obligationen zur Ricdjahlung per 1::Dftober ds. 38. gejogen und zwar; 
Vom Aunlehen von fl. 700,000. 


TIER. No. 243. 314. 326, 352. . 4 Et A fL 1000. fl. 4000, 
Bet 2. um > 3 Sit. à fl. 500 fl 16500 

„ MM. 156. 191. 355. 899. 426. 549. 
92-4. 8&StL.äjL 100 fl 800. 
Summa fl. 6300 

Bom 1," Anlehen * ni 200,000 

Lit A Ro. 49. . 1.2200 0% & fl 1000 fl 1000. 
DS: ERS: une 18 a fl. 500 fl, 600 
x Mi 5 65. 515. 627. 536, 9%. s Stt. a fl 100 fl. 500, 


Summa fl. 2000. 
Die Bahr vorftehenber Obligationen werben hiervon mit bem Bemerlen 
in — ſedt, daß —* — vom 1. Oltober de. Is. an 
ante a/Main be v. Rothschild & Söhne, 
2 Ph. Nie. Schmidt, 
„ W. H. Ladenburg & Söhne, 
e * „Bob. v. Frölich Comp,, 
„ Augsburg " = v. Froelich & Söhne, 
erlin — REAR, 
—3— a Haardt L. Day 
Ludwigshafen aM. „, der Kal. "Fillalbank, 
Directorialcasse 
exholgt, daß bie Berzinfung derfelben am 1. Dftober ba. %. aufhört und baf bie 
er 1. April 1868 unb fpäter fälligen Coupons, welde an diefen Obligationen 
ehlen, bei deren Auszahlung in Abzug gebracht werden. 
Aus früheren Verloofungen find von oben bezeichneten Prioritäts:An: 
lehen noch rüdjtändig: 
Bon den auf 4°, convertirten Anlehen: 
Berloofung Br Dftober 1868. Lit. E. Sr. 52. F. Nr. 358. 1. Re, 76. . 


— 7 18h 5 DH METER | 
„XL „ 1.88 M. Nr. 379. 787. 

* 1. „ 18665 A. „120. 169. B. Nr.”226. 665. 
”„ D. 46. F. 183. 324. H Mr. 110. 
se 343. 386, 495. 

* er — 1866. °. A. 85. 377..403. B. Nr. 445. 726. 

C. NR. 125. 180. 448. 

„‚E „ 7& F. Rt, 19. K. Nr. 143. 225. 


M. Nr. 321. 369 unb 482. 
Bon dem Anlehen a 1”, Prozent. 
Berloofung per 1. Dftober 1864. Lit. A. Nr. 11. 
1865. „'& 688. 
30. 874. 961. 


” ” 1, 
2: 2 u iS 
" Qubmwigshafen, den 18, Juni 1867. 


Die Direction der Prälzifchen Bahnen 
Jaeger 


+ 


mit —— ar 


Prälzifche ijendahnen. 





we Grleichterung des Befuches der Parifer Inndurftrie- und Rumft- 
— 5*— ung von 1867 treten vom 1. Mai ab folgende ——— — — 
ins Leben: 


LFur Einzelrtiſeude — Beißeuburg nad Paris 
und zurü 


Bon Lubwigshafen nah Paris werd —— 
gegeben, * eine er Bump is R * — bern 


ermäßigten xeife für die Hin und Rüdfahrt 
Sliiafelt mit sinebm ag © Giltigkeit 


Fred. 100. 15 * —* 73. 88 ct6, _ Fred, 86. 80 ee Fa in 55 cite 


ober fl. 46. 44 ir. ober fl, 34, 14 fr. oder fl. 40, 30 
mit acht Tagen Giltigfeit In oder fi. 29. 30 fr. 


— - roh. 73. 45 ci8, 
| ee ehe } 
lauten, Reufiadt u, Zanbau findet die Ausgabe diejer Biller i 
.  GepädFreigewicht 30 Kilogramm ni 
2. Für Reifende mit Vergnüguugszügen via 
Weißenburg und via Forbaqh. 
Gefammipreis von Ludwigshafen nah — * yurdd: 
taffe m Eläffe 
Kate —* 1.7 x. 


Anmeldungen zu den Bergnügungszügen werben bei unſeren Stationen ent» 

ir rasen —— kr? hierüber 2 - den befonders ausgegebenen Affichen 
unjere Statio altungen 

Austunft i in he Beriebung zu ertheilen. angewiejen, jebe getwünfchte 


Ludwigshafen, den 5. Mai 1867. 
Die Direction der Pfälziſchen Eifenbahuen. 
Jaeger. 


8" 2) 


Prälsifche 


Die für einen geitraum von weitern 10 Jahren neu angefertigten Zins: 
Eoupone:Bogen zu ben Actien unferer Geſellſchaft, denen zugleih die Dividenden: 
Scheine beigebrudt wurden, fönnen bei den nachbezeihneten Banquiers: 

in Franffurt a. M. bei Herren M. A. v. Rotbihild m Söhne, 
Vhil. Nic Shmibt, 





Ri Mannheim = „ W 9. Ladenburg und Söhne, 
„Münden = m Rob. von Froelid und Eomp, 
„ NReuftabt a/f. r „ 2ouis Dagnd, 

„ Berlin en Bleihröber, 


ober bei der ımterfertigten Direction bezogen werden 

Die Beſihet von Actien unferer Geſellſchaft werben daher erfucht, den bei 
der Actie befindlichen Talon in ber Zeit 

vom 1. Juli bis 1. Auguſt a. c. 
für Wſtempelung bei einem der genannten Banfhäufer einzureichen, bei wel 
em fobanm der neue Couponsbogen, gegen Ablieferung bes abgeftempelten Zalons 
Mitte Auguſt a. c. 

foftenfrei bezogen werben fann. 

Der Austaufh des Talone gegen ben en lann bei der Direc⸗ 
tion iebeneit,, ohne vorherige Anmeldung und Abflempelung erfolgen; dagegen 


ift nad) dem 
1. Auguft 
bie Anmeldung bei ben Bankhäufern nicht mehr zufäffig und nen alsdann 
bie neuen Eouponsbogen ausſchließlich nur Aug ber Direction gegen Einfieferung 
bes Talons in Empfang genommen werde 
off Brieflih verlangte Zuſendungen a auf Koften und Gefahr des Em⸗ 
gers. 
Ludwigehafen, den 24 Ymi I 
az Dir Den der pälzifchen Cifendahnrn, 
Jaeger. z 


Ynldunıhadt 






x 


A 


P ideen 


Unter Hinweis auf unfere Affiche vom 20. April c. mir — gegeben, 
daf am naͤchſten Donnerſtag, den 4. Juli wieder ‚ein 


Vergnügungssug via Forbad). 
abgeht, welcher Perfonen in unbeichränkter Anzahl aufnimmt. 
Das Nähere über den Gang der Züge x. iſt in ber auf den 
Stationen, angefchlagenen Affiche enthalten. 


Anmeldungen hierauf können bis 30. ds. Abends flattfinden. | 
Ludwigshafen, ben 27. Juni 1867. 


Die Direction der Pfälzifchen Bahnen OITA 


Jäger. 





Zur Herftellung eines neuen Hauptlaffegebäubes * ier ſollen \nachbejeidh+ 
nete Bauarbeiten auf dem Submilfionswege ro werden 


1) Säreineratbeit veranſchlagt zu fu. 
2) Schlofjerarbeiten ⸗ 5 8240. - 
9) Glaſerarbeiten us — 
4) Speniglerarbeiten „ 892. 20, 


= 2. = 
= 


5) Tünders u. Unftteidherarb. „2589. 80 „ 





In Banyen au fl. 13,631. 08 fr. 


Plan, P Preispergeiänifie und Bedingnifßefte lönmen von heute an auf dem 
4 Burcau ber Direetion ber Pfalziſchen Bahnen dahier eingeſehen terben 
und müfjen bie —— Submiſſſonen/ fur welche 
Bureau in nommen werden lönnen, Längitens bis 10; Juli «lauf. Is, 
Mittags 12 U erfegett und mit der Auffchrift : 

‚Submiffion auf ++. Arbeiten zur Heritellung eines 
neuen Haupttafegebäudes zu Ludwigshafen“ 
bei unterfertigter Direstion nad) vorgelegtem Formular eingereicht fein. 
Ludwigshafen, den 25. Juni 1867. 


52,/) Die Dirertion der »pfätzifchen u 


Jäger. 
Haifersian rslautern. ) 


Der landwirthſ ee Beyirköverein Raiferslautern hat beſchloſſen, auf 
Sonntag, den 7. Diefed Jahres ein allgemeines 


tandwieihichaftliches Kränzchen 


in Raiferslautern abzuhalten. Bei Gelegenheit dieſes Kränzchens * eine 


Ausftellung 
landwirthfhaftlider Geräthe und Mafcyinen 


Sn welche in den Räumen der Landwirthſchaft ſchule vom 7, bis 1 
unentpeldlich geöffnet ift, Zur Beihidung diefer Austellung ſind Mile, x 
fid, mit Anfertigung landwirthſchaftlicher Gegenftände — feien es Maſchinen ober 
— befaſſen, hiermit hoflichſt eingeladen. Mit dieſer Ausſtellung iſt eine 
Lotterie von laudwirthſchaftlichen Gegenftänden 
mit Looſen zu * Kreuzer verbunden, Die Ziehung findet Sonntag, 
den 14. Juli 1867, Nadmittags 3 Uhr im Stavthausjaale unter ber Com 
trole des Igl. Bezirfönmtes ftatt, Als Getvinne lommen in 300 Preifen im Ger 
ammtivertpe von circa Vierzehnhundert Gulden, nachdem eine Anzahl von 
3000 Poofen vergriffen it: Shrotmühle, Hädfel» und Nübenjneiber 
und fonftige landwirthſchaftliche Gegenjtände aller Art, wie fie die Ausftellung bietet, 
zur Berloofung. Beftellungen auf Looſe ift der Betrag von 30 fr. per Stüd bei 
zufügen und find folde franco zu richten an das „Verloofungs:Gomite für 
landwirtbihaftlihe Gegenftände hier." 
Kaiferslautern im Juni 1867, 
Das Bezirks: Comité. 
DEE” Um für den Raum, welche die Gegeuſtäude, bie zur Aus zung 
eingefendet werben, einnehmen, rechtzeitig Vorjorge treffen zu 
fönnen, werden Alle, die dieſe Ausftellung ——— wollen, ev 
jest. ihre Anmeldungen an das — ed Hrn. Nipeil⸗ 


er, Lehrer der Yan wirthſchaft baldigit gelangen zu laſſen. 


Durch das in dem Bude: „Meine Bämorrhoiden mehr!“ em 
foblene ausgezeichnete Mittel wurde id) von meinem Hämorrhoidalleiden gan 
und gar befreit und halte ich es für meine Pflicht, jedem Hämorcheidarius dief 


(4 5 ‘ 


nüplihe Schrift, welde in ber Buchhandlung von J. J. Taf 


afcher in Rai 
ferölautern für 18 fr. vorrätig ift, zu empfehlen. 


PMarrer N, 
Dampfdrefcm aſchinen & Socomobilen. 
In Folge neuerdings getto 
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Ache Formulate auf genannten 


ner ereinbarungen mit ben Fabrilanten und] 11,r) 


Bteifen und mit neuen weſentlichen 


7 Bir gatanti 
br ale 170° * Mafı 
"bäpeldrei chinen 
alle — Arten 


land 
beziehen. 







Krondportäcielihaften find wir in ben Stand 
fien dabruen Englands, -mamentlih Clay 


efeht, biefe Be allen er · 
ton Sh zu billigſten 


erungen 


gute Leiſtungen, größte Ei und Einen Atteſte über 


hinen ertheilen. 
en gädiel & Nübenfhneid:Maihinen, ſowie 
flichen Maſchinen find duch uns ebenfalls 


und auf Anfragen gratis, 
Lanz u, Co. in Mannheim. 
in Verbindum mit Schwann u. Co, in Vonden. 


——— 
Bllligſte und titzeſte Keiſt nach Amerika. 
5 ller’s directe 


Pojt : Dampfichini : Hahet 


zwischen 


AUTWERPEN una NaW=R 


vermittelst der Postdampfer erster Klasse, 2000 Tons und 500 Pferdekraft, 


WA Capt. Archer, 
CONCORDIA Capt. Sears, 


MEDWAY Capt. Harris, 


agt. 


zunädt von Antwerpen erprdirt werden am G. Juli und darauf alle 


Passage-Preise 


frei ab Cöln, Coblenz, Mannheim, 
zwischen liegenden Stationen: 


Erste Cnjüte 
Zwischendeck 


und Tämmtliche äulorifirte Agenten: 


HILLER &_(%. 


Die Reinigung der Bäche 


am 15., 16. und 17. Juli lauf. 

—* vorgenommen, was hiermit den 

Betheiligten zur Kenntniß gebracht wird, 
Kaiferölautern, den R9, Juni 1507. 

Das — —— 

iris, Mi. 


Hiermit erlaube ich mir 
die ergebene Anzeige zu 
madyen, daß id mein 
Geſchaft als 


Schuhmachert 


am hieſigen Platze wieder angefangen 
habe. 


58,'/,) 


Wenngleich ih aud nicht im Stande 
bin: „Rod nie Dageweſenes“ zu Tiefen, 
Niemanden einen Bortheil bon 
100pGt anderen Schuhmaderpreifen ge 
genüber zu bietenipermag, fo lann ich doch 
jeber Goneurteng, fowohl in Beziehung auf 
billigen Preis, als auch in Eleganz und 
Dauerhaftigleit meiner Mrbeiten begegnen. 

Auswanderern nad Amerifa empfehle 
mich noch befonders zur Anfertigung von 
Schuhwerk, da ich mit amerilanijchen und 
Jensliſchen Muftern und Leiften neuefter 
Facçon verfeben bin. 

er de 


55 
2% 


Dabinsty, 
wohnhaft im Rabengãßchen 


52,9,55 bei Hrn. Neugaß. 


Unterzeihneter bringt hiermit zur Kennt⸗ 
nif, dab er nebft feinem biäherigen Ger 


Tbaft auch ein Gabinet zum En 
Haarſchneiden, SFriliren 


und Rafiren 
eingerichtet, welches den Tag über zur 
gef, Berfügung ſteht. Zugleich empfiehlt 
derjelbe fein Lager in echten jrangöfifchen 
PRarfümerien, 
Kaiferölautern, im Juni 1867. 
49,53, J. Mech, Chirurg, 


Genähte Eorjetten 


von fl. 1. 24 an bie zu ben jeinften 
bei Fr. Keim, 
wohnhaft in der Stiftsmüble. 


Unterzeicheter erlaubt fih auf fein 
reichhaltiges Zager in Meerſchaum⸗ Cigar · 
renipigen und Pfeifen, (viefe auch in 
Porzellan und Holy vorräthig), Degen und 
Spayierftöde, Bortemonnaies, Halabinden, 
Dosen, Zoilettejeifen, Copirtinte, Cigarren, 
Tabale, Liqueure sc. aufmerlfan zu machen, 

Raiferslantern, im Juni 1867. 
Fried. Böhm. 


©o,4) 


Verantwortliche Redaction, Drud und Verlag von Ph. Rohr in Aniferslautern. 


Güter-E'racht wird billi 
Nähere Auskunft wegen Farbf und Paſſage eriheilen die Anterzeichneten 


Trier, Luxemburg, und allen da- 
Thaler nAR: 


——— 


Antwerpen: 17 PaulusStrasse 
New-York : 3, Chambre-Streer. 


Ausverkauf 


einer noch 'fhönen Auswahl Eommer- 
budsfind, worunter noch ganz feine, 
gelhmadvolle Sachen, ſchwarzen Tuchen 
und Budeline, Weften, Binden, Bejap: 
bänder, Knöpfe 20. 36, zu ſehr billigen 


Pteiſen. 
Jar, Androͤ jun Wine. 


4w in DiSo) Spitelmühle, 
Rodenh au en. 


Das von Herm Einnehmer Hages 
mann bewohnte Logis ift anderweitig zu 
vermiethen. [925,6,7 


Zu vermiethen 
ift ein am Ende, der Rloftergafie gelegenes 
zoeiftödiges Wohnhaus mit Ladeneinrich⸗ 
tung, Shoppen, Stall, Hof und gemein 
Ichaftlicher Einfahrt, und iſt bafjelbe im 
Gängen oder im einzelnen Abtbeilungen 
ſogleich zu beziehen _ 

Nähere Auslunft eribeilt 

49, PL) Louis Grohe, Blecharbeiter 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter bifigt ein vortrefflies 
Mittel gegen nachtliches Bettnäflen, ſowie 
gegen Schwaächezuſtande der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. Auch finden diefe Kranle 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanı 


kalt. 
Spenalarzt Dr, Kirchhoffer 
* in Koppriber St. Gallen (Schtve is.) 


Fleißige Taglöhner 


werben jegt zum Einlagern der Wollbal: 
len von der Rammgarnipinnerei bei er: 
bößtem Lohne geſucht. (52,1 


Sartenfeft 4 Juli. 
ME Mllgcemeine Probe 
nächſten Mittwoch Abend 
Ss, Ubr auf dem Feftplage, 


wozu ſammtliche Sänger freundlichſt ein: 
geladen find, 








* Mainz, 28 Duni Zu moliren ik: 
eisen 15 A, OD fr. bis 16 ſi. Kom 1 N. 
50 fr. bie 12 V. 40 It. Gerſte 11 I bo 
Safer 5 fl, 9 fr. Anbol etwas jeher aber 
one regen Leilezt, ect. 21 Sl. ohne „Sa, 
per Ofieber 22 1. 15 Pr. vis 22 ) 
init Be ab. Kobljamen in sbeihweile gejdt 
von neuer Waare aber nech midto e 
vorjäh ige ı geigäftslee. Leinät 4 fl. Mokn: 
: i bis 4 fl. — enjrüchte ohne bejon 

ray, Bohnen 11 A, 30 fr, bis 12 fl. Wir 
— 30 A, bis al fl, » kt Einfen 11 R 
Bis 16 fl. Biden EA. FO Te. bis 5 M.45 fr 
Nepe tuden 74: fl 











